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Vorrede« 


Die  Weit  zerslreulen  Nachrichten  Ober  Entstehung  und  Forinenbildung 
der  architektonischen,  plastischen  und  Maler-Werke,  welche  Deutschland 
nebst  seinen  rVebenländern  (vgl.  Seile  27,  Nr.  1)  in  den  vier  grossen, 
dem  dreissi^jährigen  Kriege  vorangehenden  Kunst- Epochen  hervor- 
g^ebracht  hat,  möglichst  vollständig  zu  einem  übersichtlichen  Ganzen  zu 
'Vereinigen  ,  welches  dem  Künstler  und  Kunstfreund  als  Hilfsmittel  beim 
Studium  der  vaterländischen  Kunst  und  ihrer  Werke,  dem  Gelehrten  als 
Archiv  und  Repertorium,  namentlich  bei  kunstgeschichtlichen  Arbeiten, 
dem  Reisenden  als  Wegweiser  und  Erklärer  der  Denkmäler  dienen 
kbnae,  ist  der  Zweck  des  gegenwürligeo  Versuches  eiuer  Kunst-Topo- 
graphie Deutschlands. 

So  reich  indessen  die  einschlajrenden  Schriften  und  Bilderwerke, 
unter  welchen  die  Zeitschriften  und  VcrofTentlichungcn  der  Geschichts- 
und Allertliums  —  Vereine  zum  Theil  einen  hohen  Rang  einnehmen,  — 
ferner  die  Topographien  und  Geschichten  der  eiiizeli)en  Lander  und 
Städte  an  Iheilweise  noili  wenig  bekannten  und  benutzten  Beobachtungen 
und  Forschung^en  ,  wie  auch  an  mehr  oder  minder  treuen  Abbildungen, 
welche  jenen  zur  Erläuterung  und  Ergänzung  dienen,  auch  immer  sind: 
so  fehlt  es  bekanntlich  weder  an  mancherlei  Lücken,  die  auszufüllen, 
■oofc  mn  irrigen,  ungenauen  oder  zweifelhaften  Angabeo,  die  zu  berich- 
tigen oder  wenigstens  als  solche  kenntlich  zu  machen  sind.  In  beiden 
Richtungen  thätig  zu  sein,  fand  ich  auf  Reisen  durch  viele  Gegenden 
Deatscblands  häuTi^e  Gelegenheit,  und  es  wurden  mir  xu  gleichem  Zwecke 
ViMl  Tielea  Porschern  und  Künstlern,  deren  Namen  an  den  betreffenden 
Sielfon  ipenannt  werden,  noch  nngndrnckte  Nachrichten  bereitwillig 
■Itgefheilt. 

Bei  Verarbeitung  des  auf  den  angedeuteten  Wegen  zusammenge- 
Waehtea  Vateriales,  welches  oft  deutliche  Spuren  der  Zeit,  in  der  es 
SB  ^effUraert  worden,  aufweist,  rnnsate  Ich  MtOrlicb  bemflht  sein, 
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den  ffegenwirtigen  Standpunkt  der  arehiolofitelieB  Wissenschaft  streif 
festiahalten.  Es  versteht  sich  von  selbst,  diss  die  Resultate  diäter 
ebenso  schwierigen  als  nothwendigen  BemQJiniigea  hiufig  Abweichungen 
von  bisher  gangbaren  Ansichten  seigen,  aoweit  diese  binsiebüieh  der 
£ntstehnngsseil  der  Knnslwerke  von  iolchen  Locaifonehern  vertrete« 
werden,  die  von  den  Ergebniaien  der  Knnelgescbichte  wenig  Nolit 
nehmen.  Da  jedoch  flberiiaapt  ein  begrflndetoi  Urlheil  in  dieeon  Dingen 
nur  anf  genano  eigene  Beeichtignng ,  oder  volbtindige  and  «iverlfMige 
Abbildungen,  oder  soigAUige  Untemebongen  grSndlioher  Foncher 
gestHlit  werden  kann,  ao  nnas  ich  bilton,  die  Daliningen  solcher 
Konalwerke,  hinsichllich  deren  lielnea  jener  drei  Erfordemlase  vorhanden 
war,  mil  Yoriicht  anfknnebmen.  Nanentlieb  gOl  diei  Ar  Banwetke, 
die  nicht  ansf&hrlidi  beschrieben  sind.  Leider  war  es  mir  ans  Hanget 
an  Ranm  nnr  aalten  mOgUeb,  direele  Beweise  flr  die  angenommenen 
Daten  beiiabringen;  doch  wird  der  Sachkenner  solebe  ans  der  Besebrei- 
bnng  des  belrelTeaden  Knnsiwerkea  in  der  Regel  entnehmen,  oder  doeb 
erkennen  kitanen,  dasi  ea  an  Grinden  Ar  dieselben  nicht  gemangelt 
habe.  Um  aber  auch  den  der  Sache  ferner  Stehenden  and  den  AnAnger, 
wenn  nach  nur  im  Allgemeinen,  hiervon  sn  Ibeneogen,  scheint  es 
angemessen,  von  den  Yerhiltnisien,  welche  bei  der  Benribeilung  und 
Feststellung  der  Daten  su  bertteksichtigeo  sind,  das  Nolbwendigste  hier 
snsammentuslellen. 

bn  kann,  um  Uber  die  Entstehung  eines  Knostwerkas  ins  Reino 
so  kommen,  swei  Wege  obsehiagen.  Aaf  dem  einen  snoki  nmn  dio 
anf  das  Werk  bezüglichen  Nacbriehlen,  welche  in  Urknndon,  an  dem 
WerkO  selbst  angebrachten  Inschriften,  oder  bot  solchen  Gesohlobls-* 
Schreibern  und  Chronisten  vorkommen,  die  der  Zeit  und  dem  Ranmo 
nach  dem  Werke  möglichst  nahe  stehen,  zu  prüfen,  zu  sammeln  und 
zu  verbinden.  Nur  selten  gelingt  es  auf  diesem  Wege,  eine  vollständige 
Entstehungsgeschich le  des  Denkmals  zu  gewinnen;  häufig  schweigen 
sogar  über  bedeutende  Monumente  die  geschriebenen  Quellen  gänzlich, 
und  selbst  im  besten  Falle  ist  es  unbedingt  erforderlich,  zu  sehen,  ob 
das  in  angegebener  Weise  erlangte  Ergebniss  auch  Angesichts  des 
Denkmales  sich  als  slichhallig  bewahrt. 

Auf  dem  anderen  Wege  untersucht  man  das  Kunstwerk  nach  Raum- 
vcrtheilung  und  Kunstfurmen,  sowie  nach  Uaterial  und  Technik  im 
Ganzen  und  Einzelnen  auf  das  Genaueste,  wobei  man  Anhaltspunkte  zur 
Entscheidung  der  Frage  erhält,  ob  das  Denkmal  ein  Werk  aus  einem 
Gusse,  d.  Ii.  nach  übereinstimmendem  Plane  ohne  Unterbrechungen  aus- 
geführt sei,  oder  ob  seine  verschiedenen  Theile  verschiedenen  Zeiten 
die  Entstehung  verdanken.    Au  der  Hand  der  Kunstgeschichte,  deren 
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gesichertste  Resultate  ?ch  in  Beziehung  ^aiif  Deatschland  in  der,  der 
Topographie  vorangestellten,  konstgeschichtlichen  üebersicht  zu  vereinigen 
gesuchl  habe,  hat  man  dann  ferner  die  Reihenfolge,  in  welcher  die 
einzelnen  Theile  entstanden  sind,  zu  ermitteln  und  die  Zeiten,  welchen 
sie  angehdren,  durch  Vergleichung  mit  anderen  sicher  datirten,  mdglichal 
ibalichea  ond  zugleich  möglichal  nahe  gelegenen  Werken,  in  die  engalen 
fifineB  eintiscblieasen. 

Zeigt  es  fich  nan,  dass  die  auf  dem  ersteren  Wege  ermittelten 
Dnm  in  die  anf  dem  zweiten  gefundenen  Zeiträume  hinein,  oder  docii 
f«ni  nahe  an  ihre  Grinzen  fallen,  so  kann  das  Resullat,  wenn  anders 
Mde  UaterevciraiigeB  mit  hinreichender  Sorgfall  ausgeführt  sind,  als 
g9mcher\  eageseben  werden.  Wie  aber  dann ,  wenn  die  Anssagen  der 
geschriebenen  and  der  aus  dem  Studium  der  KnnstdenliniSler  {gewonnenen 
fScadiiehle  nicht  so  genau  Qbereinstimmen,  sondern  um  25,  50,  100 
Hd  mehr  Jahre  auseinandergehen?  Sollen  wir  in  solchen  Fällen,  die 
t«  ■ichl  s«  den  Seltenheiten  gehören,  Torscbnell  die  einen  oder  die 
B«diB  verwerfen,  wie  Aehnlicbes  auf  andern  höheren  Gebieten  des 
lefcni  ned  der  Wiasensehafl  leider  oft  geschehen  ist  und  nn  Interesse 
Mordealtieber  Heigiegen  loeh  tagtiglieh  gescbiebl?  —  Keineswegs! 
SmIm  wir  Heber  die  Glinde  soleher  Wideisprliehe  aif ! 

Wie  bereits  angedenlsl,  kosinit  es  vor,  Ja  es  leigt  sieb,  namentlich 
bei  iaiwerkea  von  einigein  Umfbsg,  als  Regel,  dass  ihre  ▼erschiedenen 
TlMÜe  In  veraebiedenen  Zeit-  md  Konst*  Perioden  entstanden  sind. 
Mnecbsriai  üaglflcbilllle,  s.  B.  Feneiibranste,  die  den  iltesten,  meist 
der  OewOBie  entbehrenden  Kirohen  besonders  verderblich  wurden, 
vertaierte  Anftmleranfen,  die  an  dieselben  in  Rlieksieht  anf  Grosse, 
BniishfBg,  AnssehMflehung  In  den  verschiedenen  Jahrhunderten  ihres 
Pmim  gestellt  worden,  waren  die  Veranlnssung,  dass  die  Kirchen, 
«in  dte  wehHehen  Gebäude,  im  Laufe  des  Mittelalters  und  der  neneren 
Ml,  oft  in  wiederholten  Halen  umgestaltet  oder  such  neu  erbaut  wurden. 
Geilte  ean  s.  B.  ein  Kirebengeblide  durch  ein  neues  grosseres  ersetst 
werden,  so  pflegte  man  niebt,  wie  dies  heatintage  Oblicb  ist,  das  alte 
vee  Graed  ans  n  lerslOren,  bevor  der  Neubnn  in  AngrilT  genommen 
wwie.  Hnn  Hess  es  vorUnfig  gant  oder  tum  Thell  stehen,  um  es  wie 
bisher  sem  GoHesdienet  lu  benutsen,  legte  wo  möglich  ansserbalb  des 
vno  Ibui  eiogeeommenea  Raimea  die  Fundamente  an  den  umfisseadereii 
Ifeobao,  führte  meist  den  Chor  desselben  ans  nnd  vollendete  ihn  so 
weit,  dass  er  geweiht  nnd  der  Dienst  in  denselben  verk^;!  werden 
konnte,  und  ging  dann  erst  daran,  die  alte  Kirche  in  dem  Naasse ,  als 
et  des  fortäcfareitendcu  Baues  halber  erforderlich  war,  zu  beseitigen. 
Jba  siehly  der  Chor  war  vollendet,  ehe  vielleicht  die  übrigen  Tiieile 
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der  neveii  Kirche  loch  mir  begonnen  wordea;  Bei  gNetartigeo  Werken 
begegnete  es  häußg,  dass  in  diesem  Nomente  der  AusfilhruDg  die  Bau- 
arbeiten unterbrochen  werden  ronssten.  Die  Mittel  der  Kirchenfabrilc 
waren  erschöpft.  Die  Einnahmequellen*:  Collecten  („Bitten",  petitiones), 
die  namentlich  gegen  Erlheilung  von  Ablass  reichen  Ertrag  zu  iiefern 
pflegten;  unter  Vorbehalt  von  Leibrenten  der  Fabrik  übergebciie  Gelder; 
Schenkungen  an  Geld  und  Gcideswerth  jeglicher  Art;  Sanwnlutigeii  in 
Opferbüchsen;  Erträge  vacanler  Pfründen,  —  an  sich  sehr  der  Verän- 
derung unterworfen,  versiegten  zuweilen;  man  musslc  auf  Zeilen  warleii, 
die  dem  Baue  günstiger  wären,  und  konnte  ihn  besten  Falles  nur  langsam 
fortsetzen.  War  der  noch  stehen  gebliebene  Theil  der  allen  Kirche 
übrigens  noch  in  gutem  Stande,  so  verband  man  ihn  wohl  mit  dem 
unvollendeten  Neubau,  in  der  freilich  nicht  immer  in  Erfüiiung  gegan> 
genen  Hoffnung,  die  Arbeiten  dereinst  wieder  aufnehmen  zu  können 
(Bailholomjiuskirche  zu  Colin).  Solchen  unfreiwilligen  Unterbrechungen 
verdanken  wir  die  Erhaltung  mancher  Perle  der  Kunst.  Oft  aber  auch 
rettete  Festigkeit  oder  Schönheit  der  Ausführung,  Pietät  gegen  ein  durch 
Aller  und  Gebrauch  ehrwürdiges  Werk,  Mangel  an  Mitteln  zum  völligen 
Neubau  mehr  oder  minder  bedeutende  Theile  eines  zum  Umbau  bestimmten 
Gebäudes  vor  dem  Untergange  und  errang  ihnen  die  Aufnahme  m  das 
neue  Gebäude,  daher  z.  B.  die  vielen  alleren  Portile  an  Kirchen  des 
späteren  Mitleialters  („güldene  Pforte"  zu  Freiberg  in  Sachsen). 

Wie  sehr  nun  auch  die  Verschiedenheit  der  Bestandtheile  einea 
Monumentes,  die  nach  dem  Gesagten  theils  in  dem  .iaitgaamen,  oder 
besaer  in  dem  oft  ualerbrocbanen  Baubetriebe,  Ibeils  in  einer  abaiobtiicb 
oder  unfreiwillig  mr  aif  gewisse  Theile  eines  älteren  Werkes  sich 
erstreckenden  Erneuerung  desselben  ihres  Grund  hat,  dem  Kunstwerthe 
des  betrefl'enden  Baues  Abbruch  thun  mag  —  indem  jede  Periode  den 
ihr  eigenthümlichcn  Kunststyl  zur  Anwendung  brachte,  unbekttninierl 
dämm,  ob  biedurch  die  Einheit  des  Werkea  gefährdet  würde  — ;  des 
Nutzen  hat  diese  Verachiedenheit ,  dass  sie  es  nttglich  macht,  die  Gor 
achichte  des  Werkes  aus  ihm  aelbal  herauaauleeeii ,  «td  ■ameatlich  mt 
der  VergJeiehaog  der  Einaelformen  der  versehiedcüB  .^eile  einea 
Had  deaaelbea  Denhmalea  aicherere  Schlilaae  Uber  ihr.  gageneelligeB 
seidiehea  VerhÜloisa  la  siehen,  ala  diea  bei  Verglel^Mwf  rerfohie- 
dener  DeshmSler  dewalbeB  landea  «id  iiogar:  deaaelbea.  'Oflee 
geiohehei  kann. 


*)  S'sl  Mones  Anzeiger  3,  319-  323;  5,  92;  Fahne  im  Kolner  I)oinl.l»ii 
Mr.  66  (Augu«t  1850);  Geachicbibfrennd  2,  89-  93;  Hirsch,  HBncnkirihc  1,  5U  IT.; 
■astler  im  chriitl.  Kvosihlall  1659  Nr.  10;  PasMvant,  GeMMchiliehe«. 
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AmIi  «iT  dtot«  Wti«e  wM  «iit  f olUtSn4{|re  emdifdile  der 
VeffindtrwigMi  eiMt  Bauwerk«!  mt  daeo'  in  erlangen  sein,  wenn  aar 
Zeil  der  UalersuchuDg  fiestaadUieUe  desselben  aus  jeder  seiner  Bau- 
Perioden  noch  an  ihm  zu  finden  siad,  ein  Fall,  der  häufig,  aber  bei 
weitem  nicht  immer,  eintritt. 

Wenn  nun  aus  diesen  Erürterungen  erhellt,  das  eine  vollständige 
Gescliichtc  in  der  Regel  weder  aus  schriftlichen  Nachrichten  noch  aus 
den  Formen  eines  Werkes  zu  entnehmen  ist,  so  sieht  man  leicht,  worin 
die  oben  so  geoanBlen  Widersprüche  ihren  Grund  haben  können,  oder 
rkhti^er,  dass  es  eben  keine  Widersprüche  sind,  weil  die  verschiedenen 
Angaben   «ich  auf  verschiedene  ßaupcriuden  beziehen ,  dass  also  die 
eine  Tntersuchungsweise  der  anderen  zur  Ergänzung  dient. 

Der  grosseren  Deutlichkeit  halber  untersuchen  wir  noch  ein  Beispiel: 
die  Stifiskirche  S.  Bartholomäus  zu  Frankfurt  am  Main,  ein  Werk,  an 
weichem  man  ohne  Mühe  die  Wirksamkeit  von  drei  Hauptbauperioden 
erkennt.  Das  Langhaus  zeigt  die  letzten  Formen  der  Frfihgothik ,  wie 
sie  in  diesen  Gegenden  in  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderls 
vorkommen,  der  Chor  und  das  QuerschilT  völlig  ausgebildete,  hie  und 
da  scheu  ans  Hagere  streifende  Formen  der  ersten  Hälfte  und  Milte 
des  14.  Jahrhunderls,  der  Thurm  endlich  die  zierliche  Prachtarchiteklur 
der  gothischen  Spätzeit  im  15.  und  16.  Jahrhundert.  Hit  diesem  Resultate 
der  Formeoprüfung  stimmen  die  geschichtlichen  Nachrichten,  welche 
dem  Chore  die  Bauseil  von  1315  —38,  den  Kreuzflygeln  die  von  1346— 5S 
aad  den  Thurme  die  von  1415 — 1512  anweisen,  sehr  gut  überein; 
andere  jedoch  verhält  es  sieh  mit  der  Weihe  von  1239,  welcke  wir, 
bei  Yergleicbung  des  SchiiTes  nU  den  öltesten  noch  fast  ganz  roma- 
aiseJien  Theilen  der  1219  begonneieii  Leonhardskirche  und  den  früh« 
gotbischea  Aeaten  der  1238  angefangenen  DominictBerkirche  au  Frankfurt 
■elhat,  ferner  mit  dem  ebenfalia  1239  geweihteo,  noch  sehr  romaniscIieB 
Waalchor  des  Mainzer  Domes  und  den  Alteien  Theilen  der  1235  erst 
begonaeMfl  Bliaebethkircbe  au  Marburg,  unmöglich  auf  dieses  Schiff 
beziehen  köaaen.  Sehen  wir  aber  die  Urkoodey  welche  die  Einweibnaf 
der  Berlholoaiftuskirche  knndthut,  genan  ao  ergiebl  aieh,  dass  die 
Kirahe  aw  Zmi  diaaer  Weihe  Moh  gar  liehl  volleiidel  war»  laden  darii 
der  eeaaecrireAde  Kaahof  tUea,  die  aiun  Kirehenbaa  (,,ad  aedillaaiiMeni 
aaalaaiia**)  heiataiwni  wtlrdea,  eiaen  Ahlaaa  verlieh.  Diaaalbe  aaeh 
daraaa  m  acMifwaa,  daaa  die  Kirohe  im  Jahre  varher  (198^  ao  baa« 
0%  war,  daaa  aaf  Braaahea  dea  SUftaa  Pabai  Gregor  die  GÜabigaa 
daa  Haiaier  Spreagela  driagead  aaffardarla,  Bailrlge  aar  Wiederher^ 
TfrP"-^  daraalWa  aa  gabea,  warava  la  ealaehawa,  daaa  die  MarataUaay 
daaala  moek  sieht  baga  begaaaaa  aeia  koaate.  9a  aaa  aber  hei  aiaer 


X 


Stifkakirelie  der  Chor  immer  die  Hiiplieelw  war,  bIm  die  Batttbeilen 
bei  diesem  dea  Aafang  Mhmen  maielei,  eo  IM  et  mtodeiliii  üfcr 
mmahrselieiolicb,  dais  nach  einer  ao  knnea  Zeil,  die  kaam  si  einer 
anbedentenden  Restaoration  aaareichead  eracheiat,  daa  Jedealblla  von 
Graad  aas  nea  aaFgefllbrle  Sebiff  acbon  babe  gebaut  sein  können.  Wir 
miaaen  alio  aanebmen,  daas  die  4919  laaibabena'  Binfreibmlt  den  . 
damals  reslaarirtea  datliebea  Tbeilen^lir  Kbrebe,''w«lebe  100  HM 
spiler  in  weit  grosserem  Massstabe  mit  BleihHfs 'Vm  Maar  and  Relab 
enkevert  werden,  gegolten  babe,  das  Lsnghans  aber  erat  eNrife  Mr« 
aebnte  nachher,  etwa  um  1270,  zar  AasfOhrong  gekommen  sei.  ^ 

Da,  um  bei  unserm  Beispiele  zu  bleiben,  die  Wethe  von  1*280 
auf  den  gegenwärtigen  Bau  des  Frankforter  Domes  nldM  zn  beziehen 
ist,  so  könnte  dieselbe  streng  genommen  bei  Angabe  der  Baozeitea 
dieses  Denkmaies  unerwähnt  bleiben.  Um  jedoch  die  Nachtheile  eines 
immerhin  nicht  unmöglichen  Irrthumes  nach  Kräften  zu  verringern,  habe 
ich  die  auf  sogenannte  Untergangsbauten  bezüglichen  Dat3n  ebenfalls 
aufgenommen,  dieselben  aber  durch  Einklammern  von  jenen  unterschieden, 
welche  die  heute  noch  vorhandenen  Werke  oder  Bautheile  betreffen. 

Dass  in  dem  Vurhergehenden  zunächst  nur  von  den  Bauwerken  die 
Rede  gewesen,  hat  seinen  Grund  nicht  etwa  in  einem  Mangel  an  Interesse 
für  die  Werke  der  Bildnerei  und  Malerei,  oder  in  einer  geringeren 
Sorgfalt,  mit  welcher  dieselben  behandelt  worden  wären,  sondern  darin, 
dass  gerade  die  Bauwerke,  vermöge  der  Complicalion  der  Verhältnisse, 
welche  bei  ihrer  Entstehung  mitwirken,  der  Untersuchung  die  meisten 
Schwierigkeiten  entgegenstellen  und  daher  auch  da  vorzugsweise  berück- 
sichtigt zu  werden  verdienen,  wo  es  daraaf  ankommt,  dem  Leser  einen 
Begriff*  von  diesen  Verhältnissen  und  den  bei  Ermittelung  der  Entste- 
hungsdaten anzustellenden  Untersuchungen  zu  geben.  Uebrigens  lassen 
sich  die  obigen  allgemeinen  Bemerkungen  mit  geringen  Aenderungen 
auch  auf  die  Werke  der  bildenden  Künste  anwenden.  Nur  wurden 
letztere  ihrer  leichteren  Zerstörbarkeit  und  geringeren  Kostspieligkeit 
wegen  öfter  durch  f^anz  neue  Werke  verdrängt  (z.  B.  zwei  Grabmäler 
in  S.  Emmeram  zu  Kegensburg ,  d'm  S.  18,  Zeile  1  irrig  in  das  11. 
Jahrh.  gesetzt  sind),  so  dass  hier  die  Mitwirkung  verschiedener  Knnst- 
perioden  an  einem  and  demselben  Denkmale  sellMier  eintrat. 

Was  im  Uebrigen  die  Einrichtung  des  gegenwirUgen  Werkes 
betrifft,  so  geben  darüber  die  Vorbemerkungen  zur  Top<^aphie  und 
um  Verseichniss  der  Schriften  und  Bilderwerke  den  nöthigen  Anfi^blnss* 
Die  in  der  Topographie  l>efolgte  alphabetische  Ordnung  seheinI  mir 
sawobi  beim  Nachschlagen,  als  auch  auf  Reisen  besonders  bequem  aad 
iweekaMasig,  wie  sie  denn  aacb  die  Arbeit  weaentiicb  erleicktert  and 
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MBMdidi  WieMolongen  fmwMwt  gelehrl  hit*.  Die  Torllieile 
iiMT  Tmi— BMtelInng  der  Orte  neh  Lindern  glanbte  ich  doreh  die 
tis  BesUadlheii  der  StttislilK  in  Amtielil  genommene  „Cliaraltterittik 

and  chronolop^ische  Aufz9hlong  der  Bauwerke  nach  den  einzelnen  Ländern^ 
zugleich  im  Wesentlichen  mit  zu  erreichen.  Vorläufig  bin  ich  indessen 
verhindert,  diese  und  einige  andere  Abtheilongen  der  Statistik,  namentlich 
ein  Kiinstlerlexicon  und  ein,  eigenlJich  statistische  Untersuchungen  ent- 
lialtendes,  Glossar  zu  vollenden.  Ob,  zum  Ersatz  dieser  Theile,  dem 
xweiten  Bande  ein  ausführliches  Personen-  und  Sach  -  Register  wird 
beigegeben  werden  können,  hängt  xuroeist  von  der  Theilnabme  ab,  die 
dieses  Unternehmen  finden  wird. 

Wer  die  Orte  eines  bestimmten  Landes,  die  in  dem  Boche  vor- 
kommen, kennen  zu  lernen  wünscht,  braucht  nur  auf  der  Landkarte  die 
grösseren  Städte  dieses  Landes  auTzusnchen  und  findet  dann  in  der 
Topographie  bei  denselben  eine  Hinweisung  auf  die  kleineren  Knnstörter 
ihrer  Umgebung.  In  ähnlicher  Weise  wird  man  beim  Entwurf  des 
Planes  einer  vorxanehmeuden  Reise  zu  den  einmal  festgestellten  Haupt- 
stalionen derselben  leicht  die  Zwischeaürter  finden  können,  die  vorsugs- 
«reise  besacht  zu  werden  verdienen.* 

Ich  kann  diese  Gelegenheit  nicht  vorübergehen  lassen,  ohne  allen 
deaen ,  welche  mir  bei  Ausfuhiung  und  Veröffentlichung  dieser  Arbeit 
mit  Rath  oder  That  Beistand  geleistel  haben,  hiermit  den  wärmsten  und 
verbindlichsten  Dank  zu  sagen. 

Möge  denn  nun  dieses  Buch  dazu  mithelfen,  dass  eine  mit  Einsicht 
rerbundeae  Liebe  tu  den  Kunstdenknialern  unseres  Vaterlandes  an  Kraft 
■nd  Verbreitung  gewinne,  damit  der  Zerstörung  und  Verunstaltung, 
welelmi  die  Werke  einer  ruhmwürdigen  Vergangenheit  noch  immer,  ja 
man  muss  leider!  sagen  mehr  als  je**,  xeni  Opfer  fallen,  endlich 
Kiehell  getdieJie.   Daa  walle  fielt  I 


*)  Mu  wolle  bemerken,  Hass  der  ßiichslabe  e,  wenn  er  nnniitlelhar  auf 
ciaeo  aodtrtn  Vocal  folgt,  nur  (iuiiii  nuf  die  Hiphahetitcbe  Folge  von  KinfliiM 
gewesen  üt,  wenn  er  die  Üebnung  diese«  Vocules  auieigtf  wie  x.  B.  in  Aelsl, 
loMfeid,  Soc9tj  Uedem. 

*")  Mmm  deake  aar  an  die  .,foldeaa**  I*forla  des  Domes  tu  Preibcrg  and  die 
diwam  greaale«  Keaatwaadar  seiner  Seil  aagadaelite  HanlallaBg.  Vgl.  Bandri, 
9rpm  mt  ckrialliehe  UmU  IMI,  Saite  HO. 

Cassel,  geseliriebaD  lai  Min  1862. 

Ber  V«rbiior. 
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-  bed«^  GrOndung,  Onmdsteinlegiuig. 
^      „      Ablassbrief  zum  Bau. 
t      »     geweiht,  bei  Peraonen  ge- 
storben. 
i       „  Brand. 

?  bezeichnet  die  zunächst  vorhergehenden 
Worte  oder  Zahlen  als  unsicher, 

(?)  als  vnwiklffidieiiüieh. 

•  steht  bei  Orten,  deren  Denkmäler  der 
Yeiftsser  aus  eigener  Anschauung 
kennt,  im  yenefebaiss  der  Lttersp 
tur  hei  Werken,  die  er  hcnutzt  hat. 

In  (  )  eingeschlossrne  .Iiilireszalden  be- 
ziehen sich  auf  nicht  meiir  vorhandene 
Gebinde,  die  an  der  Stelle  der  jetzi- 
gen gestanden  u.  denselben  Zwecken 
wie  letztere  gedient  haben. 

Bruchzahlen,  zur  Bezeichnung  des  Chor> 
Schlusses  gebraucht,  enthalten  im 
NennfT  die  Seitenzahl  des  Vielecks, 
aus  dem  der  Chorscbluss  construirt 
ist,  und  im  Zähler  die  Anzahl  der 
Seiten,  welche  den  Chorschluss  bil- 
den, z.  B.  ein  '/«oSchluss  bedeutet 
einen  r)3eitigen  Chorschluss,  der  nach 
demZehneck  constniirt  ist.  »  g  Chor 
besagt,  dass  der  ganze  Chor  nur  von 
5  Soten  des  Seen  umschlossen  ist 

Jl    bedeutet  Anfl^ng. 

Ab.        „  Abbildung. 

Abb.  „  Abbildungen, d.h.  bd  Gebin- 
den Ki-^ii'  nobst  Details. 

Ans.!  Anas,  bedeutet  Ansicht,  Ansichten 
j(perspectinBcbe). 

B.,  Bd. bedeutet  Band. 

heg.        „  begonnen. 

br.         „  breit 

Bs.  ff  Basilika,  d.  h.  Kirche  mit 
niediigen  Seitenschiffen. 
*      c.     „  circa. 

E.  „  Ende. 

F.  ,  Fig.    „  Figur. 

fr.  „  früh,  frg.  =  frühgothisch. 

g.  „  gothisch. 

geb.         „  geboren. 

gegr.       „  gegründet. 

geschL    „  geschlossen. 

f'^^'t.        n  gestiftet. 

gew.        M  geweiht. 

gr.         „  gross. 

Gr.,  Grr.  „  Gmnditss,  Grundrisse. 

f siehe  ü. 

bedeutet  hoch. 

H.  „  Hälfte,  in  Citaten  Heft. 

Hk.        M  Hallenkirche,  d.h. Kirche 
mit  i^eleh  hohen  Schiffen, 

j.  „  jetst. 


J.     bedeutet  Jafarhiaidert.  - 

m,  (1,1)    „  InschrifiLlnschrifteii. 

K.,  Kk.    „     Kirche,  Kurehen. 

Ivl.  „  Kloster. 

kl.  „  klein. 

Kp.,  Kpp.  „      Kapelle,  Kapellen. 

1.  „  lang. 

L.,  Lie£  »  Lieferung. 

Lr.  „  LängennTifri«!S. 

Ls.  „      Längenduri  hschnitt. 

M.  „      Mitte,  iu  Zusammen- 

setzungen Mittel-,  bei 
•  Ortsbestimmmimgen 
Meile. 

M:S:J=  bedeutet;  die  Hrrife  des  Mit- 
telscliiffsverhältsicJi  zur  Breite  eines 
Sdtenschiffs,  zur  Länge  eines  Joches 
(oder,  was  dasselbe,  zur  Entfcnumg 
zwei  benachbarter  Heiler),  wie. 

Mn.  bedeotet  Monogranun. 

-V  „      Nord,  nördlich. 

Nr.         „  Nummer. 

O  „      Ost,  östlich. 

Pfk.        „  Pfarrkirche, 

Pfl.        „  Pfeiler. 

Pr.         „  Privatmittlieilung. 

Qs.  „  Querdurehschnitt 

r.  „  romanisch. 

Bathh.     „  Rathhaas* 

Renalss.,  Rnss.  bedeutet  Renaissance, 
.  BtaisissancestyL 

Rn.  bedeutet  Ruine. 

rü.  siehe  ü. 

^'      bedeutet  SQd,  südlich. 

Sc.         „  Sculpturcn. 

S.  „     Seite,  Seiten-,  ^ror 

Namen  San  et 

Sch.  „  Schiff,  z.  B.S.Sch.=  Sei- 
tenschiff. 

Schi.        „  Scbloss. 

Sl.  „  Säule. 

sp-  „  8pät,spg;a8|Atg0lhi8cL 

St  „  Stunde. 

T.  „  Tafel. 

Tabkl.      „  Tabernakel. 

Th.,  The.,  Then.  bedeutet  Thorm,  Thame, 
Thürmen. 

Tbl.  bedeutet  TheiL 

fl,  bedeutet  Ucbergangsslyl,  rü.  densel- 
ben mit  romanischer,  gü.  mit  gothi- 
scher  Gesammtconstmctioo.  vergl. 
kunsthistorische  Uebersidit,  8w  m. 

lU'spr.  bedeutet  urspr&nglicli. 

V.  „  YierteL 

iV  „     West  westlich. 

„     iviscnen.  x.  B.  Zw.Pfl. 
B  ZwuchanpfUler. 
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Die  Baukunst 


"Wie  in  den  übrigen  Ländern  des  rö- 
mischen Reiches  herrschte  auch  in  den 
SU  demselben  gehörigen  Theilen  Deutsch- 
lands zur  Zeit  der  Einführung  des  Chri- 
stenthums die  römische  Bauweise,  welche 
den  griechischen  Säulen-  und  den  ar> 
sprünplich  etruskiseheu  (Jcwcilbebau,  zwei 
grundsätzlich  verschiedene  Constructions- 
weisen,  änsserlich  mit  einander  verband 
und  bereits  läng«!t  in  die  Periode  des 
Verfalles  eingetreten  war.  Mächtige  Wer- 
ke dieser  Kunst,  ein  Palast  und  ebie 
Basilika,  stehen  neck  in  Trier,  dea  nor- 
dischen Rom. 

Als  Kaiser  Constantin  (324—337)  das 
Christenthum  zur  Staatsreligion  erklärte, 
und  aller  Orten  sich  Kirchen  erhoben, 
worden  die  Formen  jener  abgestorbenen 
Kunst  als  Material  für  diese  neuen  Ge- 
staltungen verwandt ;  unter  dem  Lebeus- 
odem  des  Christenthums  wurden  sie  dann 
im  Laufe  des  Mittelalters  zuerst  langsam 
und  kaum  merkUch,  später  rascher  und 
Immer  rascher  umgebildet,  bis  im  13.  J. 
jene  Prachtbauten  entstanden,  die  zu 
allen  Zeiten  als  Zeugen  der  Siegeskraft 
des  durleUlchen  Oeistes,  als  die  rollkom- 
mensten  Kunstwerke  dastehen  werden. 

Die  Zeit  der  alt  Christ  liehen  Kunst 
berinnt  für  Deutschland  mit  Constantin, 
und  geht  mit  dem  ersten  christlichen 
Jahrtausend  zu  Ende.  Die  Kirchen  ha- 
ben, wie  im  Abendland  Überhaupt,  In  der 
Regel  die  Basilikenform,  welche  sich  von 
jenen  römisch-heidnischen,  Basihken  ge- 
nannten Gerichts-  und  Markthallen  her- 
schreibt. Letztere  waron  rf^chtcckige 
Gebäude,  die  durch  ringsumlaufende  Säu- 


lenreihen in  einen  höheren,  durch  Ober- 
fenster zwischen  Siiuleu  erleuchteten  Mit- 
telraum und  einen  schmalen  Umgang  ge- 
schieden und  an  einer  Schmalseite  oft 
mit  einer  erhöhten,  meist  halbrunden 
Voriage  (apsis,  concha,  hemicyclium),  dem 
Sitze  der  Richter  (daher  auch  judicium, 
tribuna)  versehen  waren.  Da  nun  die 
vornehmen  Römer  ihre  zu  Privatversanmi- 
lungen  dienenden  Hausbasiliken,  welche 
eine  den  öffenüicben  Basiliken  ganz  ähn- 
liche Anlage  aeigten ,  bei  ihrer  Bekeh- 
rung zum  Herrn  in  der  Regel  zum  christ- 
lichen (Juttesdienst  herhehen  ,  so  ist  es 
begreitlicb,  dass  die  ehristUche  Basilika, 
der  Versammlungsort  der  (Jemeinde  des 
Königs  der  Könige  (dalier  auch  domini- 
cum,  domui  dominica,  *MMltj(ia,  »t/^tairoi-, 
woher  unsere  Worte  Dom  und  Kirche) 
diese  Form  im  Allgemeinen  beibehielt, 
ebenso  natürUch  aber,  dasa  sie  dieidbe 
den  Bedürfhissen  des  Cultus  gemäss  ver- 
änderte, so  dass  ein  eigenthümlich  Christ^ 
liebes  Erzeugniss  entstand,  dessen  Typna 
seit  dem  4.  J.  als  üBstatdiend  betniMtel 
wird. 

Vor  dem  Eingang  an  der  aeiimalen 

Seite ,  welche  der  fortan  meist  gegen 
Osten  gerichteten  Tribüne  g^enüber  lag, 
befind  sich  das  Atrium,  dn  Yon  einer 
Mauer  umschlossener,  rings  von  Säulen- 
hallen umgebener,  viereckiger  Vorhof^ 
ndt  einem  an  ssrmbolisGhen  Waschungen 
dienenden  Brunnen  (labrum,  (antharus) 
in  der  Mitte.  Dahuiter  zog  sich  eine 
schmale  Yorballe  (Narthez,  Paradies) 
vor  der  ganzen  Breite  der  Kirche  hin. 
Sie  diente  nebst  dem  Atrium  den  BOt- 
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senden  nad  den  Ktlechmieiieii  als  Aufent- 
haltsort. 

Der  Hanptraum  dor  Kirch«»,  für  die  Ge- 
meinde bestimmt  nnd  desshalb  Schiff  ge- 
nannt (wpil  die  Kirche  symbolisch  das 
Keiiungsschiff  au.s  dem  Meore  des  Ver- 
derbens ist,  vergl.  Lucas  5,  10,  am  Kn- 
de;  Matthäus  4,  l'.t;  Marens  I,  l"),  glie- 
derte sich  in  drei  durch  Siiulenreiheu 
geschiedene  Räume ,  drei  Schiffe. 
I)a»  Mittelschiff  übertraf  die  Seiten- 
schiffe (Abseiten)  an  Breite  und  Ilfthe. 
Seine  Otierwände,  welche  TOn  den,  Ge- 
balke odor  Rundbögen  tragenden,  Säu- 
len gesliut  wurden,  hatten  obcrwurts 
JUmdbofHfnster,  die  in  früheren  Zeiten 
mit  dflnnen,  mwoileu  durchlöcherten  Mar- 
morpJatten  zugesetzt  wurden,  und  trugen 
dM  Dad^  denen  Beiken  durch  Täfelun- 
gen geschlof;<:pn  waren.  Die  durch  eigne 
Fenster  erleuchteten  Seitenschiffe  hatten 
PoltdAchor,  die  sieh  ea  die  Wtade  des 
Hauptschiffes  :uilfgten. 

An  der  Osttioite  des  Langhauses  hrn- 
Me  sich  bei  grössenni  Anlagen,  die  aucli 
mweilen  doppelte  Seitenschiffe  erliioltni, 
das  Uaerschiff  aus,  au  dessen  ustlirhe 
Wmm  rieh  endlich  in  der  Mitte  die  Ap- 
■i  anschloss.  DasQu  :    ' '     •  rli;ni 
ftenwchiff,  TraasepU,  viu  reciiieckiser 
der  Uflge  nneh  too  Sflden  nadi  Korden 
gericFiteter  Raum ,  hatte  die  Höhe  des 
Mittelschiff»,  oder  ttberragte  wenigstens 
dte  Abe^ten  md  war  gegen  alle  drei 
Schiffe  mit  grossen  Rundbogenthoren  ge- 
öBaeL  (Das  mittlere  dieser  Thore  hiess 
IVInnphbofen,  well  das  nnter  ihm  he- 
findlicn^  grosse  Crncifix  an  den  Sif^^  des 
Herrn  aber  Sftnde,  Tod  und  Satan  erin- 
tt«te).  V<r  der  Apsis,  fnnritten  des  Quer- 
schiffs,  sfAnd  der  AltartiMh  SOt  Feier 
des  hl.  Abonihnahlcs  mit  einem  von  Säu- 
len getragenen  Dache,  dem  Ciborinm, 
welches  mit  Vorhiingfn  verschlossen  wur- 
de.   Vor  dem  Altäre  waren  im  Mittel- 
eehiff  steinerne  Schranken  (cancelli)  er- 
lUktetj  innerhalb  deren  die  Sänger  (Fsal- 
misten,  daher  Chor)  iukI  die  geringere 
Geistlichkeit  n\r}i  aufhielt,  und  an  deren 
Nordseitc  der  .Vmbo,  ein  kanzelartiger 
Pult  (daher  auch  pnlpitum),  der  zum 
Vorlesen  der  Epistel  und  des  Evangeli- 
IM ,  wenn  der  Bischof  oder  Presbyter 
zu  predigen  verhindert  war,  auch  einer 
Homilie  aus  den  Kirchenvätern  diente, 
Ml  erhob.    (Oft  waren  auch  zwei  Am- 
bonen  vorhanden,  der  südliche  zum  Vor- 
lesen der  Epistel,  der  nördliche  des  Kvan- 
■ettomt).    flinter  dem  Altar,  in  der  Ap- 

il^var  dtr  Stuhl  des  Biachefil  (KnUiedmO 


oder,  in  Klosterkirchen,  des  Abtes,  und 
umher  im  Halbkreise  die  Sitze  der  Prie- 
ster (daher  prcsbytcrium).  Die  Gemeinde 
be&nd  sich  in  den  Schiffen,  im  nordli- 
eben  die  Frauen,  im  sfidlichen  die  Miin- 
ner,  während  das  durch  den  Chor  ver- 
kleinerte Mittelschiff  den  Pilgern  und 
Fremden  offen  stand.  Die  Mönche,  Non- 
nen und  vornehmeren  Gemeindeglieder 
hatten  ihren  Platz  in  der  Nähe  des  Al- 
tars, am  Ostende  der  Seitenschiffe  (se- 
natorium  und  matronaeum),  wo  ein  Quer- 
8chiff  vorhanden  war,  ohne  Zweifel  hl 
dessen  Fltigeln,  den  Kreuzarmen. 

Die  \Vruule  nnd  besonders  die  Apsis 
waren  mit  Mo^aikgemälden  bedeckt.  Im 
Mittelschiff  sah  man  Darstellungen  aus 
beiden  Testamenten,  auf  beiden  Sei^ 
desselben  einander  entsprechend;  tm^ 
sehen  den  Fenstern  einzelne  Gestalten: 
Patriarchen,  Propheten  und  Engel,  die 
Zeug«  n  und  Diener  des  Heiles.  Die  Dar» 
^  ütni  j'-H  im  Qnerschiff  und  Chor  ge- 
wahrte u  den  Einblick  in  die  ewige  Herr- 
lichkeit, die  Christus,  der  Herr,  dnrdi 
sein  Leiden,  Strrlien  tmd  Auferstehen 
seinen  Gläubigen  erworben  hat.  Am  Tri- 
umphbogen war  in  der  Regel  das  Lama 
CJnttes,  .mtri  lM  t(  t  von  den  viemndzwan- 
zig  Aeltestcn ,  dargestellt  (Apokalvpee), 
in  der  Kappel  der  Apeis  Chriitos  m  dar 
Henlichkeit  mit  dem  Buche  des  LebflU| 
die  Rechte  zum  Senien  erhoben,  Aber 
sefaiem  Haupte  die  Taube  und  die  Bmid 
des  ewigen  Vater«;,  die  ihm  einen  vollen 
Kranz  herabreicht,  die  FUsse  auf  dem 
Ü^Berge  ruhend,  welehem  die  vier  Pn- 
radiesesströme  entquellen,  zu  seinen  Sei- 
ten auf  Uumiffer  Wiese  am  Lebenswasser 
die  Apostel,  Mftrt3rrer  nnd  Erlösten,  die 
in  seliger -Anbetung  zum  Herrn  aufschauen. 

Ausser  den  eben  gescbttderten  Basili- 
ken wurden  suwi^en  aaeh  Centrnl- 
hauten,  d.  h.  Tlanwerke,  deren  Känmo 
um  eine  hervorragende  Mitte  nach  allen 
oder  wenigsten«  nach  tier  Haupt-Rich- 
tungen hin  sich  gleichfJ'irmig  vertheilen, 
errichtet:  das  gnechische  Kreux  findet 
sich  am  Dom  -von  Trier?  (später  Terlii- 
dert),  das  .\rhteck  am  Münster  zu  Aachen 
und  an  der  PfalzlnweUe  zu  Nymweßcn, 
welche  den  erst  in  die  folgende  Penode 
gehörigen  Kapellen  zu  Lonnig,  Mettlach, 
Ottniarsheim  \md  der  nur  in  einem  mo- 
dernen Umbau  erhaltenen  Johanniskirdie 
zu  LOttich  als  Muster  dienten ;  die  Kreis- 
fnrm  an  S.  Michael  zu  Fulda,  am  frtihe- 
ren  Bau  von  S.  Gereon  zu  Köln,  unter 
dessen  Einflusa  daf  Jfläfn  MhllMhigS 
Schiff  iteht. 
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In  dieser  Zeit  kam  lipreits  die  Doutscli- 
laiul  allein  pigcnthümliche  Anlap«'  eines 
awciten  Chores  an  ilor  Westseite  der 
Basiliken  auf;  sie  fand  sich  an  den  ehe- 
maligen Abteikirthen  von  Fnlda  und  S. 
Ciallen,  am  alten  Dom  zu  Köln  inid  noch 
erhalten  an  der  Stiftskirche  zu  Essen. 

Characteristisch  für  die  altchnstlicho 
Zeit,  nainenilich  in  den  Kheinlauden.  ist 
die  Anwendung  verscliicden  gefärbten 
Baumaterials  zur  Belebung  der  Mauer- 
flüchen, z.  Tbl.  auch  als  Krsat/  plnsti- 
schcr  Formen,  so  in  KObi  an  einem  Ne- 
benbau von  S.  Cacilia,  am  Clarentbunn, 
am  Thurmbau  von  S.  Pantaleon,  in  Les- 
genich an  der  Westseite  der  Kirche,  in 
Lorsch  an  der  Vorhalle  des  Klosters.  *) 

Die  Bildung  der  einzelnen  Bautheile 
entspricht,  bei  einfacherer,  meist  ruher 
Ausfühnuig,  den  snätrömischen  Formen, 
zeigt  aber  auch  oti  glückliches  Streben 
nach  Originalität. 

Zu  den  alichristlichen  Werken,  die 
sich  bis  heute  erhalten  haben,  gehören 
ausser  den  genannten  die  Krjpia  auf 
dem  Petersberge  bei  Fulda,  Thcile  von 
S.  Georg  auf  Keichenau,  von  Profanbau- 
ten die  Ruinen  der  Pfalz  Karls  des  Gros- 
sen zu  Ingelheim  und  die  Porta  nigra  zu 
Trier. 

Die  grosse  Seltenheit  der  altchristli- 
chen Bauten  rührt  z.  Tbl.  daher,  dass 
bis  zum  Ende  des  10.  J.  die  meisten 
Kirchen  aus  Ilolz  gebaut  wurden. 

Um  den  Beginn  des  ll.J.  bildete  sich 
aus  dem  altchristlichen  der  romani- 
sche Styl  heraus.  Damals  erhoben  sich 
zahlreiche  neue  Kirchen,  und  viele  alte 
wurden,  selbst  wenu  sie  noch  lange  Dauer 
versprachen,  niedergeri88en,und  sie  schft- 


•)  Vereinzelt  findet  sich  der  Wechsel 
verBchiedenfarbiger  Steine  auch  noch  in 
Her  folgenden  Periode  (Pfarrkirche  zu 
Andernach,  Chor  des  Münsters  zu  Bonn, 
Mnria-KapiloUk.  und  Thurm  der  .Aposlelk. 
in  kiiln,  Chor  r.»  Lonnich,  We.^ibau  de» 
Doms  n.  Irminenkp.  zu  Trier,  Miiielhcim, 
Krypta  des  IJomes  i\i  Spcier,  Gewülbe- 
purten  in  SSch  und  Chornnigang  des 
Kaseler  Münster«,  Th.  des  lUinstcrs  auf 
Heichenau,  The.  der  Siidsk.  zu  Berchtes- 
gaden, Tortaie  der  Pfk.  zu  Kotzen,  der 
Benedictiner-  u  Franciscanerk.  zu  Salz- 
burg, Sliflsk.  zu  Inichen,  Weslportal  u 
Osltbürme  des  Domes  zu  Wiirzburg,  Stifts- 
kirche Zu  Uersfeld,  S.  Michael  zu  llildes- 
heim)  und  in  ausgedehnter  Anwendung  hei 
den  Ziegelbaulen  des  spateren  Mittel- 
alters. 


ner  und  grösser  wieder  aufzubauen.  ♦) 
Als  Gnind  dieser  Erscheinung  gilt  die 
auch  in  Deutschland  weit  verbreitete 
Meinung,  dass  mit  dem  Ende  des  ersten 
cdristlichen  Jahrtausends  der  Untergang 
her  Welt  bevorstehe,  und,  da  dieselbe 
sich  als  irrig  erwiesen,  die  Dankbarkeit, 
die  unter  aiideni  zu  zahlreichen  frommen 
Stiftungen  V<Manlas!;ung  gab.  Die  llaupt- 
machlhaber  der  Zeit,  Kaiser  Heinrich  IL, 
Stephan  der  Heilige  von  Ungam,  Boles- 
laus  Chrobry  von  Polen,  Knud  der  Grosse 
von  Dänemark  tragen  sicher  nicht  wenig 
zu  dieser  Steigerung  der  Bauthiitigkeit 
bei,  welche  kurz  nachher  durch  die  Bi- 
schöfe mit  Eifer  aufgenommen  wurde  und 
bald  die  Ausfühnuig  von  Werken  er- 
möglichte ,  die  an  Grossartigkeit  kaiun 
von  den  gewaltigsten  Kirchenbauten  spä- 
terer Zeiten  übertrotTen  wurden.  I)ie 
Uebung  der  Kunst  befand  sich,  wie  in 
der  vorigen  Periode,  fortwährend  in  den 
Händen  der  Geistlichkeit,  namentlich  der 
.\ebte,  so  dass  Laienbaumeister  zu  den 
seltenen  Ausnahmen  gehören.  —  Giese- 
brecht,  Geschichte  der  deutschen  Kaiser- 
zeit, bes(mders  "2,  507  f 

Es  beginnt  nun  der  frischlebendige, 
durch  das  Christenthum  gereinigte  (ie- 
staltungssinn  der  germanischen  Völker 
des  von  dem  antiken  Heidenthum  ererb- 
ten Materiales  Herr  zu  werden,  bis  er 
es  im  13.  J.,  mit  Ausbildung  der  gothi- 
schen  Kunst,  vollständig  beseitigt 

Sehen  wir  von  den  auch  in  romanischer 
Zeit  ausgeführten  Centraibauten  ab,  da 
sie  als  Ausnahmen  und  ihrer  meist  sehr 
beschränkten  Grösse  wegen  von  gerin- 
gerer Bedeutung  und  nur  durch  ihre  Ver- 
bindung mit  der  gleich  zu  nennenden 
Hauptfomi,  weil  deren  Entwicklung  be- 
fördernd, wichtig  werden;  so  nehmen  die 
Kirchen  romanischen  Styls  die  altchrist- 
liche Basilika  ziun  Vorbilde,  prägen  ihre 
Hauptfonn,  das  Kreuz,  dieses  heilige  Eh- 
renzeichen der  Christenheit,  bestimmter 
aus  (l),  geben  allen  Gliedern  eine  ihrem 
Zweck  entsprecvhendere  (lestalt  (2),  stel- 
len eine  lebensvollere  Verbindung  zwi- 
schen ihnen  her  f.M  und  bilden  auch  das 
in  der  vorigen  Periode  meist  ziemlich 


*)  Vergl.  besonders  die  merkwürdige 
Stelle  in  der  (ic>chichte  des  Bislhum.«« 
Eichsln<il  von  einem  ungenannten  Ver- 
fasser aus  llerrieden  (bei  Pertz,  scriptn- 
res  7,  251  ff  ),  Cap.  29:  „.Siib  hoc  episcopo 
(Heribert.  1021-  42)  prtmilus  a  p  ii  d  nos 
coepii  velerum  aediliciorum  drjeclio  et 
novorura  nedilicatio"  etc. 
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▼emachJflssigtc  Aeussere  in  kunstpcmiis- 
Mrer  Weise  au«,  wobei  bctjotiiUrs  die 
BMiit Wendeltreppen  enthaltenden  Thür- 
me  TOD  weMütlicher  Ucdoiitimi;  sind. 

Demgemlss  (l)  treten  die  Krcuzarmc 
eirttchiedener  ge^en  die  Seitenschiffe  vor 
wat\  verlängert  sich  das  Mittelschiff  jen- 
seits des  Querschiffes  als  Chor,  an  den 
nch  in  der  Regel  eine  Apsis  anschliesst. 
und  untiT  dem  die  Krjpta,  als  Krweite- 
ruDg  des  in  der  vorijjcn  Periode  unter 
dos  Ilauptaltor  gelegemn  Märtyrergra- 
bet, sich  befindet.  In  der  Regel  bildet 
die  quadratische  Vierung  des  Kreuzen 
«Ke  Gnmdlage  der  Raiunvertlieilung  iu 
dsr  Weise,  dass  auf  den  Chor  und  die 
beiden  KreuzHügel  je  ein  gleiches  Qua- 
drat, eof  da8  Mittelschiff  zwei  bis  sechs 
solcher  (Quadrate  komnu-n,  wkhrend  die 
Abseilen  die  halbe  Breite  des  llaupt- 
sddfii  erhalten. 

(2)  Schon  in  den  altchristlichen  Basi- 
liken waren  die  Säulen,  welche  das  Mit- 
telschiff von  den  Abseiten  trennen,  seit 
Ende  des  4.  J.,  statt  durch  gerade  Cie- 
bilke,  durch  Rundbögen  verbunden  und 
deivch  bereits  ein  innigerer  Zusammen- 
baag  der  Glieder  in  der  Längen-  wie  in 
der  Böhcnrichtimg  des  Baues  gewonnen 
wQvden.    Diese  Bttgen,  weit  geeigneter 
ifie  Winde  des  Uauptschiffs  zu  tragen, 
ab  der  Architrav,  werden  von  den  ro- 
■aaia^cii  Meistern  au.snahmslos  beibe- 
hahen,  euch  zur  Ueberdeckung  aller  Ub- 
riaen  Maaeroffnungen  angewan<lt  und  zur 
nidtmg  des  Bugeufrieses  (einer  Iloihc 
kleiner  B<>gen ,  die  vor  der  Alauerflaclic 
mehr  oder  niindor  vorspringen)  bonutzt. 
welcher  in  der  spitiren  romanischen 
Zeit  für  die  Ausschmückung  des  Aeussem 
cbarakteristisch  ist.    Die  nun  ungeeig- 
nete Form  der  Säulru  wurde  ihrer  neuen 
Function  (als  BogentrAgcr  zu  dienen)  ge- 
aiea  modilicirt,  der  Schaft  verkürzt,  das 
Mpitil  Terstärkt  und  iu  Gestalt  eines 
an  den  unteren  Ecken  und  Kanten  ab- 
^pundeteii  oder  ausgekehlten  Wurfeis 
If^ildet.  obwohl  auch  nicht  selten  die 
antiken,  namentlich  die  korinthischen  oder 
niuiischen  Kapitaler  m«'hr  oder  weniger 
frei,  immer  aber  kräftiger  nachgebildet 
worden.    Häufig  tritt  an  die  Stelle  der 
ütele  der  viereckige,  noch  gntsscre  Trag- 
kraft entwickelnde  Pfeiler,  der  auch  oft 
mit  der  SAule  abwechselt,  gewöhnlich  so, 
deaa  die  Kntfemung  zweier  Pfeiler,  zwi- 
aelMn  welchen  eine  oder  zwei  Säulen 
Maken,  der  Breite  des  Mittelschiffes  gleich 
kommt.     •  Diese  Anordnung  findet  sich 
besonders  häufig  in  Niedersachsen.) 


(3)  Die  Pfeiler,  welche  sidi  auf  den 
Ecken  der  Kreuzvierung  «Theben,  wer- 
den durch  (vier)  starke  Rundb<>gen  ver- 
bunden, nnd  die  flachen  Balkendecken, 
die  keine  organische  Verbindiuig  der  ein- 
ander gegenüberliegenden  Wände  auf- 
kommen lassen,  mehr  und  mehr  durch 
G«;wolbe  ersetzL  Der  schon  in  der  alt- 
christlichen Zeit  mit  einer  halben  Kup- 
pel überdeckten  Ap-is  fidgen  zunächst 
die  Seitenschiffe  (so  in  der  Maria-Capi- 
tolsk.  zu  Kohl  schon  in  der  Mitte  des 
II.  J.).  Die  Stützen,  die  sie  vom  Mit- 
telschiff trennen  und  dessen  Obermauer 
tragen,  werden  mit  der  Wand  des  Seiten- 
schiffs durch  Rundbögen  verbunden,  die 
sich  als  breite,  von  Wandpfeilen»  oder 
Halbsäulen  getragene  Gurten  darstellen. 
Hierdurch  entstehen  im  Grundriss  qua- 
diate  Felder,  die  mit  einfachen,  mehr 
oder  minder  scharfgratigen  Kreuzgewöl- 
ben usgeftillt  werden.  In  ähnlicher  Weise 
wirdadie  westliche  Vorhalle  flberwölbt. 
Den  Abseiten  folgen  Chor  und  Vierung, 
dann  auch  die  Flügel  des  Kreiues.  ihre 
Gewölbe  unterscheiden  sich  von  jenen 
der  Seitenschiffe  nur  durch  ihre  Grosse. 
Ueber  der  Vienuig  jedoch  findet  sich  statt 
eines  Kreuzgewölbes  <»ft  ein  a<  htseiiiges, 
über  den  Ecken  auf  vorgekragtcn  Bögen 
nüiendes  Klostergewölbe,  oder  weit  sel- 
tener eine  gestutzte  Kuppel,  und  dar- 
über erhebt  sich  ein  im  ersteren  Falle 
achteckiger,  im  letzteren  auch  wohl  vier- 
eckiger Thurm.  Am  längsten  erh/ilt  sich 
die  Holzdecke  über  dem  Mittelschiff,  wo 
Gewölbe  erst  im  1 2.  J.  auAreten  (Dome 
zn  Mainz,  Speicr,  Worms,  Abteik.  zu 
Laach.  In  Hessen,  Sachsen,  der  Mark 
Brandenburg,  Franken,  Schwaben,  Baiem 
und  0<'sterreich  wird  das  Hauptschiff 
noch  bis  ins  13.  J.  fast  durchweg  tiuch 
gedeckt].  Sie  sind  den  übrigen  zuerst 
völlig  gleich  (Speier),  so  dass  jedes  Ge- 
wölbe des  Hauptschiffs,  wegen  der  aua- 
draten  Grundform  und  der  doppelten 
Grösse,  zwei  Gewölbe  in  jeder  Anseile 
neben  sich  hat,  gehen  aber  spater,  nach 
mannichfachen  luigenügenden  Versuchen, 
wie  sie  namentlich  in  Westfalen  ange- 
stellt wurden,  aus  der  quadraten  in  die 
rechteckige  Form  über  (so  schon  in  Laach 
und  Sangerhausen  I,  womit  die  eben  be- 
zeichnete doppe^nchige  Anordnimg  weg- 
fällt. Bei  jenen  Gewölbebauten,  welche 
einen  Wechsel  von  Pfeilern  und  Saiden 
darbieten,  tragen  die  PfeUer  die  Gewölbe 
des  Mittelschiffs,  die  Säulen  aber  die  Ar- 
caden  (so  z.  B.  im  Elsass  und  besonders 
in  Westfalen).    Mit  der  Uebcrwulbung 
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des  M.Srh.  tritt  gpwfihulicli  eine  rcichoro 
Pfoilerbildung  ein.  Die  (iurt bögen  und 
Grat«  der  Kreuzgewölbe  bedürfen  einer 
Unterstützung,  welche  ihnen  durch  das 
Eniporftihren  der  zu  diesem  Zweck  an 
den  Pfeilern  angebrachten  rechtwinkligen 
Vorsprünge,  Halbsäulen  und  Ecksäulchon 
an  der  Wand  des  Mittelschiffes  zu  Theil 
wird. 

Noch  ist  zu  erwähnen,  dass  über  den 
Abseiten  nicht  selten  Emporen  angelegt 
werden,  die  sich  gegen  das  MitteUchiff 
in  von  Säulchcn,  Pfeilern,  oder  verschie- 
denen Verbindungen  beider  getragenen 
Bögcu  öffnen  (Niederrhein).  Häutiger  ge- 
schah dies  über  einer  niedrigen  west- 
lichen Vorhalle  (Sachsen,  Böhmen,  Bay- 
ern). 

Am  Aeusseren  ist  die  Anordnug  des 
Innern  deutlich  zu  erkennen.  Mittel- 
und  Querschiff  erheben  sich  bedeutend 
über  die  Seitenschiffe  und  die  Chorapsis. 
Sie  schliessen  nach  allen  vier  Seiten  (das 
Hauptsclkiff  nobst  Chor  im  W.  u.  0.,  das 
Querschiff  im  S.  u.  N.)  mit  Dachgiebeln 
ab,  an  deren  Basis  und  Schräge  ebenso 
wie  unter  den  Dachsiniscn  sich  meist  die 
bereits  erwähnten,  an  den  Ecken  und 
zwischen  je  zwei  Fenstern  durch  Mauer- 
streifen (Liseueu)  oder  llulbsäulen  unter- 
stützten Bogenfriese  hinziehen,  lieber 
die  Dächer  erheben  sich  noch  die  bei 
grösseren  Kirchen  meist  zu  zwei  bis  vier 
vorhandenen  Thürme  und  die  über  der 
Viening  häufig  angeordnete  „Kuppel", 
letztere  gleich  der  Apsis  oft  mit  einer 
unter  dem  Dachsims  sich  hinziehenden, 
von  Sänlchen  getragenen  Üogcngalerie 
(Zwerggalerie)  geschiuückl  (so  besonders 
am  Mittel-  und  Niederrhein,  auch  in  Bel- 
gien und  Lothringen). 

Einzclformen,  die  aus  der  vorigen  Pe- 
riode mit  geringer  Modification  herüber- 
genommen werden,  sind  die  attische  Säu- 
lenbsusis,  deren  Gliederung  auch  bei  den 
Pfeilersockelu  häutig  angewandt  wird,  und 
der  Kamies.  Neben  letzteren»  findet 
sich  als  Gesimsglied  noch  die  Schmiege 
(die  Abschrägung  der  Unterkante  einer 
Platte).  Schmiege,  Kamies  und  Würfel- 
knauf kommen  bald  glatt,  bald  mit  fla- 
chen Reliefomamenten  versehen  vor.  Im 
12.  J.  erhält  die  attische  Basis  über  den 
Ecken  der  Plinthe  am  unteren  Pfühl  ge- 
wöhnlich vier  Eckverstärkungen  in  Form 
von  Knollen ,  Klötzchen,  Keilen ,  sputer 
von  Blättern  oder  verschiedenen  Thier- 
bildungen. Kamies  und  Schmiege  wer- 
den durch  eine  der  lungekehrtcn  atti- 
schen Basis  entnommene  oder  eine  mehr 


willkürlich  zusammengesetzte  Oliedemnf?, 
bei  einfacheren  Werken  durch  Kehlen 
oder  Wulste  ersetzt.  Bei  den  im  12. 
J.,  besonders  im  nordöstlichen  Deutsch- 
land, auftretenden  Ziegelbauten  erhält 
der  Würfelknauf,  statt  der  unten  halb- 
mnden  Schilde,  der  leichteren  Ausfühmng 
aus  gewöhnlichen  Backsteinen  wegen,  tra- 
pezfönnige  oder  dreieckige,  stets  glatte 
Seitenflächen,  die  durch  vier  mit  ihren 
Spitzen  in  den  oberen  Würfelecken  lie- 
gende Kegelscgmente  mit  einander  ver- 
bunden sind.  Die  in  der  vorigen  Periode 
rechtwinkeligen  Fenstergewände  werden 
abgeschrägt,  so  dass  sich  die  Oeffnung 
von  der  Verglasnng  an  nach  innen  wie 
nach  aussen  erweitert,  in  spätromanischer 
Zeit  auch  gegliedert.  Thunnfenster  wer- 
den in  der  Regel  paarweise  oder  dreifach 
nebeneinander  gestellt  und  dann  die 
Bögen  durch  Säulchen  getragen. 

Von  Werken  des  II.  J.  sind  nur  we- 
nige erhalten.  Wir  nennen  i)  dieKryp-- 
ten  von  Anderlecht,  Brauweilcr,  Constanz, 
Essen,  Zülpich,  2)  den  Unterbau  der  The. 
an  der  Kl.  K.  zu  Corvey ,  3)  S.  W^illi- 
brordsk.  zu  Echternach,  1)  die  K.  za 
Gerarode,  5)  die  Stiftsk.  zu  Hersfeld, 
i>)  S.  Michael  zu  Hildesheim,  7)  das 
Schiff  der  K.  zu  Höchst,  8)  die  Georgs-, 
U)  die  Maria-Cauitolsk.  zu  Köln,  10)  die 
Abteik.  zu  Limburg  a,  d.  H. ,  11)  die 
Stiftsk.  zu  Oberzell  auf  Reichenau,  12) 
die  Kp.  zu  Ottmarsheim,  1 3^  die  Bartho- 
lomäuskp.  zu  Paderborn,  1 4)  den  w.  Theil 
des  Domes  zu  Trier. 

Ausgezeichnete  Werke  des  12.  J.,  in 
welches  die  vollendete  Ausbildung  und 
die  reichste  Entwickelung  der  romani- 
schen Kunst  fällt,  sind  1 5)  die  Kl.  K.  zu 
Alpirsbach,  II»)  das  Münster  zu  Biburg, 
l'^  die  Ostseite  des  Bonner  Münsters, 
Ih)  der  Dom  zu  Braunschweig,  19)  die 
Kl.  K.  zu  Breitenau,  20)  die  zu  Bürgelin, 
21)  S.  Castor  zu  Coblenz,  22)  die  Kl.  K. 
zu  Connulsburg,  23)  die  zu  Diesdorf, 
24)  der  Dom  zu  Doomick,  25)  die  Stiftsk. 
zu  Ellwangen,  2r>)  die  Benedictinerk.  auf 
dem  Petersberge  bei  Erfurt,  27)  die  zu 
Faucradau,  28)  die  .Fimgfrauenstiftsk.  zu 
Frose,  29)  die  zu  Gandersheim,  30)  der 
Dom  zu  Gurk,  31)  die  Kl.  K.  zu  Hamers- 
leben,  32)  die  Nonnenk.  zu  Hecklingen, 
3:))  die  Cisterzienserk.  zu  Heiligenkreuz 
bei  Wien,  34)  S.  Godehard  zu  Hildes- 
heim, S.S)  die  Kl.  K.  zu  Huyseburg,  3H) 
die  zu  Jerichow,  37)  die  zu  Ilbenstadt, 
38)  die  Apostelk.  zu  Köln,  39)  Gross  S. 
Martin  daselbst,  4U)  die  Ostseite  von  S. 
Gereon  daselbst,  41)  die  Kl.  K.  za  Kö- 
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wgsintter,  42)  die  zu  Laach,  43)  die  zu 
Maulbronn,  44)  die  zu  Murbach,  45)  dieK. 
zu  Opht'rdicke,  46)  die  KI.K.  zu  PaiUin- 
selle,  47)  die  GeorgskjK  zu  Regensburg, 
48)  die  Schottenk.  daselbst,  49)  die  IL 
SU  Rosheinn,  50)  die  Kl.  K.  zu  Schwarz- 
rheindorf, 51)  die  Stiftsk.  zu  Seckau,  52) 
die  zu  Siudclüngcn,  53)  S.  Peter  zu  Soest, 
54)  der  Dom  zu  Speier,  55)  die  K.  zu 
Wcchselburg,  56)  der  Dom  zu  Worms, 
57)  das  Grossmünster  in  Zürich  *). 

Von  diesen  sind  Nr.  5,  7,  8,  10,  II, 
15,  27,  31,  36,  46,  48  —  Säulenbasiliken; 
Nr.  9,  16,  19,  20,  21,  24,  26,  30,  37,  38, 
39,  4J,  43,  52,  55,  —  18,  22,  23,  25,  33, 
42,  54,  56,  57  Pfeilerbasiliken ;  Nr.  3,  4, 
«,  28,  29,  32,  34,  35,  51,  —  45,  49,  53 
fiasüiken  mit  wechselnden  Pfeilern  und 
SAnlen,  und  zwar  haben  jedesmal  die 
?or  dem  —  stehenden  eine  Holzdecke 
(z.  Theil  auch  später  hinzugefügte 
Gewölbe)  über  dem  Mittelschiffe  (viele 
auch  über  den  Abseiten),  währena  die 
flbrigen  dem  ursprünglichen  Plane  ge- 
mäss durchaus  übcnsulbt  sind.  Abwei- 
chende Formen  zeigen  Nr.  17,  13,  47,50. 

Beispiele  vorzüglichor  Klostcranlagen, 
namentlich  Kreuzgänge,  linden  sich  in 
Asbeck,  beim  Münster  zu  Bonn,  in  Frck- 
kenhorst,  bei  S.  Mana  im  Capitol  zu  C^iln, 
in  Königslutter,  beim  Licbfraucnstift  zu 
Magdeburg,  in  Schulpforte,  Tongern,  beim 
Grossmünster  in  Zürich,  Kapitelsrde  in 
Brauweiler  undZwrttel ;  sogenaiinti-  Dop- 
pelkapellen (deren  unteres  Stockwerk 
meist  als  Gruft  dirnto),  in  Goslar,  Hage- 
nau, Landsborg,  Nuruberg  (Burg):  Kund- 
kapellen,  die  fast  immer  Grabldrchen 
(„Kamer*')  waren  und  dann  gleichfalls 
eine  Gruft  (zur  Beisetzung  der  Todten- 
ffebeine)  besassen,  in  Drüggelte,  im  Lieb- 
frsuenstift  zu  Magdeburg  (Brunnenka- 
pelle),  in  S.  Lambrecht,  Steingaden. 

Von  weltlichen  Bauten  sind  die  pracht- 
voDen  Schlösser  in  Gelnhausen,  Münzen- 
berg und  Wartburg  hervorzuheben. 


im  13.  J.  erfilhrt  der  romanische  Styl 
gewisse  Veränderungen,  z.  Tbl.  auch 
Beimischungen  neuer  Formen.  Dahin  ge- 
hört namentlich  der  Spitzbogen,  welcher 
zuerst  an  den  Arcadcn  des  Schiffs  und 


*>  (>•••  eiBtelne  dieser  Kircheo  er«l 
in  13.  J.  Vollendel  wurden  oder  in  un- 
tergeordaeten  Theilen  am  früheren  and 
•pileren  Jahrhunderten  »tammen,  kann 
an  dieser  Stelle  nur  einfach  erwähnt 
werden. 


den  Gewölben  auftritt.  Man  rechnet  die 
hierher  gehurigen  Werke  zum  ücber- 
gangsstyl,  weil  sie  manche  Elemente  des 
im  westlichen  Nachbarlande  bereits  in 
Uebung  befindlichen  gothischen  darbie- 
ten. Zum  Unterschiede  von  einer  später 
zu  besprechenden  Klasse  von  GebäudeOf 
bei  welchen  sich  jene  Bezeichnung  mit 
grösserem  Rechte  anwenden  lässt,  wer- 
den wir  die  hier  in  Rede  stehenden,  weil 
sie  im  Wobrntliclu  n  noch  romanisch  sind, 
alt  dem  romanischen  Ucbcrgangs- 
styl  angehürig  bezoichnen.  Die  meisten 
stammen  aus  der  ersten,  wenige  aus  der 
zweiten  Hiilfle  des  13.  J. 

Die  wichtigsten  Umgestaltungen  erfahrt 
der  Gnmdriss,  indem  in  Uebcreinstim- 
mung  mit  dem  Thurm  über  der  Vierung 
auch  an  den  nbrigcn  zuweilen  in  grösserer 
Zahl  vorhandenen  Thürmeu  und  an  den 
Apsiden  oft  Polygonformen,  namentlich 
Acht-  und  Zehneck,  an  die  Stolle  des 
Kreises  treten;  und  die  Gewölbe,  indem 
OS  mit  Einfuhnuig  dos  S^jitzbogens  mög- 
lich wurde,  Kiiumc  von  jeder  beliebigen 
Grundform  in  harmonischer  Weise  mit 
Krenzpewölbon  zu  überdecken.  Indesa  ist 
in  dieser  Perindo  von  der  dadurch  gogobo- 
ncn  Freiheit  nur  selten  Gebrauch  ge- 
macht, vielmehr  in  der  Regel  die  Anlage 
der  Iiopj)clj«>(  ho  mit  durchweg  fast  qua- 
drateu  Gewölbofoldem  beibehalten  wor- 
den. Zuweilen  sind  die  Kreuzgewölbe 
mit  wulsttttiuiigon  oder  rechteckigen  Dia- 
gonal- (Kreuz-)  lüppen  versehen.  Alle 
Theilo  der  Gebäude  nehmen  femer  eine 
schlankere  Form  an.  Die  Schiflspfeiler 
erhalten  meist  eine  lebendigere,  durch 
zahlreichere  Säulen  gegliederte  (Jostal- 
tung.  Die  Würfelknäute  werden  oft  durch 
kelchf<trmige  ersetzt.  Bezeichnend  für 
diesen  Styl,  wenigstens  da,  wo  er  schär» 
fer  ausgeprägt  auftritt,  sind  die  soge- 
nannten Ringe,  welche  häutig  zur  besseren 
Verbindung  mit  den  Mauern  oder  Pfeilern 
die  Schafte  der  angeleimten  Säulen  in 
zwei  oder  mehrere  Stücke  theilen,  Ringe, 
deren  Gliederungen  als  wesentliche.  Be- 
standtheile  weitvortretende,  oft  geschärfte 
Rundstäbe  und  tiefeingeschnittene  sehr 
kleine  Hohlkehlen  haben;  die  lebhafte 
Bewegung,  welche  namentlich  in  der  Ge- 
staltung und  Führung  <ler  (iesimsprofilc 
imd  Bogenfriese  herrscht;  die  Mannig- 
faltitrkeit  der  bald  reich  gmppirten  bald 
phantastisch  geformten  Fenster,  an  wel- 
chen, gleichwie  au  den  Portalen,  nicht 
selten  Kleoblattbögen  oder  noch  reicher 
zusammengesetzte  Bogcuformcu  vorkom- 
men. 


Digitized  by  Google 


10 


Knn8tg(>schichtliche  Uebersicht 


Die  bei  romanischpn  Kirchrn  Hnssorst 
Beltenc  Ilalleuforin  wird  in  dicr  IVriode 
in  Westfalen  und  Mecklenburg  zur  Hegel, 
kommt  aber  in  einzelnen  lieispielen  auch 
anderwärts  vor.  Ausgezeichnete  Meister 
dieser  Zeit  sind  Vogelo  und  der  Laie  Wol- 
bero. 

Von  den  sehr  zahlreichen  kirchlichen 
Werken  des  romanischen  Uebergangs- 
styls  finden  sich  die  vorzüglichsten  in 
Altenstadt  bei  Schongnu.  üachiiruch,  Bam- 
berg (Dom),  Billerbeck  (SJohann),  Brann- 
srhweig  (Thurmbau  der  Katharinenk.), 
Freiberg  (goldene  Pforte  am  Dom),  Geln- 
hausen,  (toslar  (Marktk..  Xeuwerkerk.), 
Halberstadt  (Thurmbau  des  Doms),  Hei- 
Bterbach,  Kobern  (Matthiaskp.>,  I.eiden 
in  Ungarn,  Limburg  a.  d.  Lahn  iDom), 
Loccum,  Lübeck  (Nordportal  des  Domes), 
Münster  (Domi,  Murrhart  i Walderichs- 
kp.),  Naumburg  (Dom  ohne  die  Chore). 
Neuss  (S.  Quirin»,  Nürnberg  (Schilf  der 
Sebaldsk.),  Osnabrück  tDom),  Oude- 
naerde  (S.  Maria  von  Pamela),  Riddags- 
hausen, S.  Jak,  Sinzig,  Trient  (Dom), 
Vinec,  Werden  a.  d.  Ruhr,  W  iedenbrück 
(Chor  und  Querschift).  Femer  Ziegel- 
liauten  in  C'ammin  (Dom  ohne  das  Schiff), 
Ratzeburg,  Roeskilde,  Salzwedel  (S.  Lo- 
renz). 

Klostergebiiude  derselben  Kunstrich- 
tung stehen  in  Arnsburg,  Kberbach,  Köln 
(ehemals  bei  S.  Aposteln  und  S.  Gereon), 
Manlbronn ,  Heiligenkreuz  bei  Meissen  : 
Kreuzgänpe  in  Aschaffenburg.  Laac  h.  Ny- 
fels,  Rommersdorf;  Kund-  und  Polygon- 
kapellen in  grosser  Zahl  in  Oesterreich, 
darunter  die  vorzüglichste  in  Tuln;  „Dop- 
pelkapelleu"  in  Kger,  Frei  bürg  a.  U.; 
weltliche  Bauten  in  Dortmund  (Rathhaus), 
in  K<tln  und  Trier  (Woluihauser) ,  in 
Münzenberg,  Rappoltsweiler,  Reichenberg 
und  Vianden  (Thciie  oder  Ruinen  der 
Schlösser). 


Etwa  gleichzeitig  mit  der  so  eben  be- 
zeichneten Klasse  von  Bauwerken  ent- 
standen in  Deutschland  andere,  die  in 
ihren  Einzelformen  zwar  den  vorigen  nahe 
stehen,  in  ihrer  Gesammtanlage  xlagegen 
ein  entschieden  neues  Constnictionsprin- 
cip  aufweisen  und  «laher  den  unmittel- 
baren Uebergang  zu  den  gothischen  Wer- 
ken bilden.  Dieses  neue  Princip  besteht 
in  der  Concentrirung  der  Schubkräfte  der 
Gewölbe  auf  einzelne  Punkte,  welche 
daher  eine  bedeutende  VersUirkung(durch 
Strebepfeiler)  erhalten,  wahrend  die  Ge- 
wölbe  auf  Kreuzrippen   gestützt  und 


schwi\<her  als  in  den  romani'schen  Ban- 
ten  ausgeführt  werden.  Auch  hier  blie- 
ben die  Doppc^joche  noch  neben  den  ein- 
fiichen  üblich,  doch  gab  man  dann  den 
Zwischenpfeilem  geni  eine  nähere  Bezie- 
hung zu  den  Gewölben  des  Mittelschiffes^ 
indem  man  den  Krcuzrippen  noch  zwei 
weitere  über  den  Zwischenpfeilem  auf- 
setzende Rippen  hinzufügte  und  dadurch 
sechskappige  oder  -theilige  KreuzgewtUbe 
erhielt.  Den  jetzt  vorherrschenden  Kelch- 
kapitälem  gab  man  meist  zwei  Reihen 
kraiftiger  knospenartiger  Bliltter. 

Den  gothischen  l'ebergangs- 
styl,  wie  wir  ihn  neimen  werden,  zeigen 
namentlich  die  Schiffe  des  Münsters  zu 
Bonn,  der  Cisterzienserkirche  zu  Ebrach 
und  Walkenried,  der  Gereonskirche  zu 
Köln,  der  Michaelsk.  zu  Wien,  die  Dome 
zu  Genf  und  Karlsburg,  die  Klosterka- 
pelle zu  Heilsbronn,  die  Cisterzienser- 
kin  hen  zu  Lilienfeld  u.  Tischnowitz,  die 
Chöre  der  Pfarrkirche  zu  Gelnhausen  n. 
des  Domes  zu  Magdeburg,  die  Johannisk. 
zu  Osnabrück,  die  Kirchen  zu  Offenbach 
am  Glan  un<l  zu  Ruffach?;  ferner  poly- 
gone  Kpp.  in  Kreuzgimgen  zu  Kloster- 
neuburg und  Zwettl,  neben  der  Pfk.  zu 
Wiener  Neustadt ;  die  Vorhalle  und  Tlieile 
des  Kreuzganpes  zu  Maulbronn,  die  Kreuz- 
gange zu  Heiligenkreuz  und  Lilienfeld  in 
Oesterreich,  bei  S.  Emnieram  zu  Regens- 
burg, zu  Tischnowitz,  beim  Dom  und  bei 
S.  Matthias  zu  Trier,  zu  Zwettl,  die  Ka- 
pitelsäle zu  Rommersdorf  und  Schönau, 
das  Refectorium  zu  Maulbronn;  das 
Schloss  zu  Wildenberg. 


Erst  die  nun  folgende  gothische 
Baukunst  gewährt,  den  constructiven 
Bedürfnissen,  welchen  der  romanische 
und  Uebergangsstyl  nur  unvollkommen 
gerecht  werden  konnte,  volle  Befriedi- 
gung. Am  klarsten  zeigt  sich  dies  in  der 
fortschreitenden  Umbildung  der  Gewölbe 
und  der  davon  abhängigen  Pfeiler.  Erstere 
erhalten  im  Mittelschiff  fast  ohne  Aus- 
nahme die  rechteckige  Form,  so  dass 
neben  ihnen  in  jedem  Seitenschiff  nur 
e  i  n  vorerst  meist  quadrates  Gewölbe  vor- 
kommt llierdiu-ch  wird  der  herbe  Wech- 
sel in  den  Pfeilern  der  vorhergehenden 
Werke  beseitigt  und  eine  organischere 
Gestaltung  des  ganzen  Baues  ermöglicht 
Die  Gewölbe  des  Hauptschiffs  finden  im 
Gewölbe  des  vieleckigen  ( horschlusses 
ihre  unmitt^'lbare  Fortsetzung  und  ihren 
harmonischen  Abschluss.  Die  Zwerg- 
galerien, zu  deren  Anlage  die  unyoU- 
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kommonrn  Kupprl-  und  Klostorf^cwölbp 
die  VcntDlaMuiig  gegeben  hatten,  üftUen. 
weg.  An  dfe  8tdle  a«8  RondbofeiiB  tritt 

fast  (liircliwppdor  Spitzliogen.  Dicmeistrn 
Elemente  des  gothischen  Stvls  sind  im 
romanischra  bereits  vorgebildet,  der  Un- 
tenchied  Ixidor  besteht  hauptsächlich 
in  der  Annahme  neuer  Elemente,  wovon 
sogleich  die  Rede  sein  wird,  und  in  der 
Beseitigung  des  antiken  Charakters  der 
alten,  z.  B.  bei  der  attischen  Basis. 

Die  wesentlirhe  Eigenthümlichkcit  der 
Oothik,  die  Belebung  und  gleichsam  Ver- 
geistigiing  der  Masse,  wird  durch  eine 
an  die  l'flanzenbildung  anklingende  Ge- 
staltung namentlich  der  inneren  Glieder; 
dnrcb  Uramelanstrebende  Schlankheit  al- 
ler Theile,  welche  durch  Vermeidung 
otar  vklfiftdie  Brechung  stark  ausge- 
sprochener wagrechter  Linien  in  ihrer 
Wirktmg  verstärkt  wird ;  durch  lebendige 
Gestaltung  des  Grundrisses,  welcher  meist 
regelmässige  Vielecke  zn  Grunde  liepen ; 
durch  die  folgerichtige  Verbindung,  die 
Entwicklung  aeroberen  aus  den  unteren 
Theilen  hcrvorpenifen.  Die  licsseron 
"Werke  zeigen  strenge  Beschränkung  auf 
üe  dmrch  den  Charärter,  die  Constmc- 
tion  und  den  Gebrauch  d»  s  Gobaudes 
vorgeschriebenen  Formen,  welchen  sich 
4fe  venriemagn  ungeanungea  anschlies- 

Die  Gonstruction  erlangt  durch  die 
scharfe  Unterscheidung  der  Bautheile, 
ienachdem  sie  das  feste  Gerüst  des  Baues 
bilden,  udcr  nur  zum  Abschluss  gegen 
aassen  vorhanden  sind,  eine  VoUkommen- 
heit,  die  man  in  allen  flbrigen  Bauweisen 
vergebUch  sucht.  Jenes  GerOst  wird 
dnrai  fHe  Pfefler  (die  Sdnile  iwltehen 
den  Schiffen,  die  Streliepfciler  an  den 
Maaem)  and  durch  die  Gcwölbennpen 
tsMUel,  welelie  in  der  lonigBteB  weeh- 
selwirkiing  stehen.  Im  spitzbogij;en  Rip- 
peogewölbe  ond  im  Pfeilerbau  hegt  das 
WeMB  der  gvtfdsdieii  Bauart  Der  Ab- 
schluss gepf  n  aussen  wird  durch  verhält- 
■issmissig  schwache  Ffillmaaem  an  den 
Seiten,  durch  dOnne  Kappen  an  den  Oe- 
wi  llM'ii  c'  l'ildet.  Die  ainsteigende  Bewe- 
ning  der  „Dienste'^  setst  sich  in  den  von 
fluen  ansgehenden  QewOiberippen  fort. 
Dem  in  l  inzelueii  Punkten  sich  vereini- 
genden Seitenschub  der  Gewulbe  stem- 
men sich  die  Strebepfeiler  und,  wo  das 
Haoptschiff  die  Abseiten  überragt,  meist 
auch  Strebebögen  entgegen,  wahrend  bei 
den  Hallenkirchen  die  Gewölbe  dps  Mit- 
telschiffs grosstcntheils  durch  die  der 
Abiiif  im  flieiehgewirhl;  gehalten  wer- 


den.  Auch  bei  den  Fenstern  findet  sich 
die  oben  angegebene  Unterscheidung 
durchgeführt  Die  groste  Oeffiinng  der- 
sollxMi  ist  durch  ein  festes  Steingerüst, 
bestehend  aus  lothrechten.  sonächst  noch 
ineiBt  mit  dflnsen  flftnl<^<ni  besetsten, 
oberwärts  durch  Bögen  verbundenen 
Pfosten  und  durch  zunächst  aus  Kreisen 

und  Kleeblattformen  (3-,  4-,  5-,  6-,  

Viel-Pässen)  gebildetem  Masswerk,  ausge- 
füllt, welches  den  im  Zaubei^lanz  strah- 
lenden Glasgem&Iden  einen  starken  Halt 
giebt  und  seinerseits  zu  den  wunderbarsten 
Erscheinungoi  ^  gesammten  Kunstge- 
schichte gehört 

Von  grösstem  Einfluss  aaf  die  naA» 
Ausbreitung  und  die  EntwicUnng  des 
gothischen  Styls  in  Deutschland*]  waren 
zunftchst  der  deutsche  Ritteroraen  und 
die  zu  Anfang  des  13.  J.  gegründeten 
Bettelorden,  welche  zwar,  der  Strenge 
ihrer  Regel  gem&ss,  auf  jede  reichere 
Zierde  verzichteten,  aber  diesen  Mangel 
nicht  selten  durch  schOne  Verhältnisse 
im  Gänsen,  wie  durch  edle  Formen  im 
Einzelnen  vergessen  machten.  Waren 
sodann  zahlreiche  Städte,  welche  seit 
derselben  Zeit  rasch  zu  materieUer  Macht 
und  geistiger  Bedeutung  emporblühten 
und  namentlich  den  Bischnfen  die  Mittel 
gewährten,  ihre  Dome  in  grössewr  Pwwht 
und  ansehnlicherem  Umfang  neu  zn  er- 
bauen oder  doch  in  einzelnen  Theilen  za 
erneuern.  Waren  fetner  die  Bauhütten, 
weltliche  1!  iiiroT7»r%ratio!!on ,  in  deren 
Hunde  seit  derselben  Zeit  die  Ausführung 
der  Kirchenbauten  kam,  und  die  als 
Schulen  der  edlen  Steinmetzkunst,  als 
Pfleger  und  Bewahrer  des  Canons  des 
gothischen  Styls  dastehen.  War  endlich 
und  vor  allen  die  in  jener  Zeit  lebende 
reUgiöse  Begeisterung,  die  in  den  gothi- 
schen WflriMn  ihren  entsprechendsm 
Ausdmck  vnd  ihre  beredtesten  Zeugen 
fand. 

Alle  gotldschen  Kkchen,  ausgenonmen 

die  einschiffigen  und  die  polygonen  An- 
lagen, lassen  sich  auf  zwei  Uiuiptfonnen 


•)  Zuerst  ausgcblMet  wurde  er,  wie 
oben  angedeutet,  in  Frankreich,  wo  sabl- 
reiche  Kirchen  des  g.  Uebergsngf  ans  dem 
12.  J.  und  des  rein  golbifchen  Slyls  aus 
dem  Anfang  des  13.  J.  von  der  danaligea 
Blothe  des  Reiehes  end  der  frommen  He» 
seisterung  des  Volke«  zeugen.  Drei 
RbeinliDdera:  Merteas ,  Reicbeasperger 
und  Weiler,  verdenkt  man  die  Entdecknng 
und  eiate  Nachweisnif  dNses  VeihUi 
nissee»  ^mmht*-'  ' 
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7urückfnhrrii,  nilmlich  auf  die  Basilikon- 
und  auf  die  UaUenfonn  *).  Entere  zeigt 
im  Geiweii  die  iehon  in  der  Tori(^  Pe- 
riode ausgfbililoto  Gestalt,  so  jedoch, 
dass  der  Chor  mit  dem  Langhaose  oder 
wenigstens  dem  Mittelschiff  in  Eins  ver- 
schmolzen und,  wie  schon  erwähnt,  viel- 
ecldg,  selten  und  fast  nnr  in  Norddeutsch- 
land geradlinig',  geschlossen  wird.  In 
einzelnen  Fallen  werden  auch  die  Kreuz- 
flflgcl  vieleckig  geschlossen.  Die  Sciten- 
Bchiflfe,  welche  sehr  häufig  mehr  als  die 
halbe  Breite  des  Hauptschiffe  erhalten, 
bilden  zuweilen  polygon  geschlossene  Ne- 
benchöre, die  daiui  nicht  selten  in  der 
Weise  schräg  gestellt  sind,  dass  mehrere 
ihrer  Seiten  über  die  Längenmauem  des 
Schiffes  vorspringen.  Häufiger  setzen 
sich  die  Abseilen,  namentlich  bei  grösse- 
ren Kirchen,  um  den  Chorschlnss  als 
Umgang  fort,  an  dessen  Seiten  tsidi  dann 
bei  den  Basiliken  nicht  selten  poIygone 
Kapellen  anschliessen,  Anlagen,  die,  ob- 
wohl selten,  auch  bei  Uebcrgangsbauten 
gefunden  werden.  Die  Hallenkirchen  ent- 
behren gewöhnlich  des  (^uerschiffs  (nele 
Ausnahmen  besonders  m  Hessen  und 
Westfalen)  und  haben  in  der  Regel  nur 
einen  Westthunn,  während  dif  H:isiliken 
sich  öfter  durch  einen  D()^)pelthurmbau 
auszeichnen.  Mehr  als  zwei  Tharme  ge- 
hören zu  den  Seltenlieiten  und  verdanken 
ihr  Dasein  meist  älteren  üeberresten. 
Ueber  der  Vienmg  kommen  ausser  am 
fihein  und  in  iiiiHi|plinrn  ÜMit  nionMiln 
ThCume  vor.  -  w.i! 

Die  Basilikenform  bleibt  im  sfidUehen 
und  wcstlicluTi  '  !  md  hi  -  in 

14.  J.,  in  den  jN lederlanden  wahrend  der 
ganzen  Daner  des  goUuechen  Styls  die 
Horn? rh ende.  Die  Hallcnform  dagegen 
hat  den  Norden  und  Osten  Deutäclüands 
mit  Einedünee  von  Westfitden,  Heseen 
und  Obersachsen,  mit  Ausschluss  von 
Nordalbingien ,  PoDuncm  und  Sclüesien 
in  fiwt  alleinigem  Besits. 

Die  Schafte,  welche  die  Schiffe  von  ein- 
ander trennen,  sind  in  der  B^ei  aus 
dem  Kreis  oder  Acbteck  oonstrurt  und 
mit  Siiulchen  („Diensten")  besetzt,  die 
theils  die  Arcadeu  (Soheidebögen),  theiis 
die  Qner^  nnd  Krenxrippen  derGkswAlbe 
trap;('u  und  bei  reicherer  Ausbilduncr,  wo 
ihrer  acht  oder  noch  mehr  vorhanden 
siad,  ata  stirkere  und  tdiwidiere,  „alte 


*)  Eine  unschüne  Zwiscbeofor«  beid^, 
deren  HaupuchilT  so  wenig  erhebt  ist, 
dau  e«  Iteine  eignen  Feosler  erhallen 
kann,  koauat  aar  aiuaalim«wei«e  vor. 


und  junge  Dienste" ,  den  Kern  des 
Schaftes  unüa^nxen.  In  anderen  Fällen 
zeigen  die  Sdiafte  Im  Anschhtss  an  die 

spätromanische  Pfcilerbildung,  jedoch 
meist  reicher  ansgebildet,  einen  regeU 
massigen  Wedisel  TOn  iMensten  mit 

rechtwinkligen  Pfeilereckcn,  welche  letz- 
teren jedoch  gewöhnlich  durch  Kehlen 
oder  andere  Gliederungen  ersetzt  sind.  Da 
wo  die  Scheidebögen  aus  den  Schäften  her- 
vorgehen, umzieht  diese  and  die  Dienste, 
soweit  sie  nicht  (im  Hauptschiff)  höher 
aufsteigen,  ein  meist  mit  Blättern  ^6' 
schmttcktes  Kapital  mit  zierUch  geghe- 
dertcm  polygonem,  seltener  rundem  Deck- 
gesims (Abakus).  An  den  Aroaden  und 
Ril)pen  ist  von  den  breiten  Flächen  des 
romanischen  Styls  nichts  mehr  zu  sehen; 
vielmehr  tritt  an  deren  Stelle  eine  Glie- 
derung, die  einen  b»bendigen  Wechsel 
von  Stäben,  IMättchin  und  Kehlen  dar- 
bietet. Bei  den  Rippen  bildet  das  mitt- 
lere Hauptglied  oft  ein  mit  einer  Schneide 
oder  einem  Ijcistchcn  versehener  Kund- 
Stab  (ein  ,3inutab-'). 

Im  Aeusseren  prägt  sich  die  innere 
Anordnung  so  sprechend  aus,  dass  die 
blosse  Erinnerung  daran  genügen  mag. 
Hier  macht  sich  das  Emporstreben  noch 
entschiedener  geltend  als  dort.  Dabei 
kommen  die  Strebepfeiler  mit  ihrer  Fia- 
lenkri  imnp,  die  schlanken  Fenster  mit 
ihren  spitzen  meist  durchbrochenen  Gie- 
beln („Wimbergen"),  die  hochragenden 
Dächer  und  vor  alh  ii  die  Thümie  in  Be- 
tracht. In  letzteren  hat  die  gothiscbe 
Knust  Werke  gesdMüsn,  denen  keiM 
:iudi  rr'  Architektur  ptwas  Aehnliches  an 
die  Seite  setzen  kann.  Ihnen  gebtthrt 
der  Preis,  das  Traeliten  nadi  dem,  waa 
droben  ist,  in  der  gewaltigsten  Weise 
symbolisirt,  in  den  kühnsten  and  harmo- 
nischsten FonMi  dai|eeleiH  m  babeik 

Nach  diesen  allgemeinen  Andeutungen 
sind  die  Kennseichen  der  einxeinen  Jiint- 
wieUnn^tnfiBn  des  flodnsdien  Banstyli 
und  die  wichtigsten  Werke,  an  denen  sie 
sich  darstellen,  noch  in  Kürze  ansa- 
geben. 

Die  erste  Periode,  welche  wir 
die  frühgothische  nennen,  umfasst  die 
Mden*  raittfereB  Viertel  des  13.  J.*y 
Sic  charaktediilt  sich  durch  Einfachheit 
und  verhÜtaiMnissige  HassenhafUgkeit 


*)  Es  sei  hier  ein-  für  allemal  bemerkt, 
dass  diese  und  ähnliche  Zeitbestiromungea 
aar  im  Qaozen  und  Grossen  gelten,  indem 
gewisse  Werke  in  der  Batwiekelung  Ter- 
aaeitea*  andere  darin  sarOeliUeiben« 
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des  Ganzen,  durch  primitive  nnd  strenge 
OMtahnng  dos  Einxeliien.  Am  Auffällig- 
sten zpigt  sich  letzteres  im  Masswerk 
und  im  Laubwerk,  welches  dem  natür- 
ttchen  trau  nadigebildet  so  sein  pflegt. 
Unter  den  wenigen  bekannten  Meistern 
dieser  Zeit  ist  Gerhard  von  Rile  in  Köln 
der  berühmteste.  Kirchen*)  von  vorzüg- 
licher Srliönhoit  findf n  sich  zn  Alten- 
b  e  r  g  bei  K6lu,  Brauuschweig  (C h ur  der 
Aflf^enkirche),  Colin  (Schiff  des  Domes), 
Doomick  (D  o  m  c  h  o  r) ,  Erfurt  (R  a  r  - 
füsserk.),  Freiburg  i.  B.  (Schiff  des 
Ml  II  st  er  8),  Gladbach  (Chor),  Hain«, 
Halberstadt  (Westtheil  des  SchiiTs  am 
Don),  Losanne  iDom),  Lattich  (S. 
Pftois  Marbnv  (Elinbethk.V  Metssen 
iChor  und  Querschiff  des  Domes),  Minden 
(Sek  des  Domes  i,  MOhlhaoseii  ia  Sachsen 
I&  BiuiM),  mMtennayÜBld  (BtMS  m 
S.  Martin),  Namilbiirg  (Westchor  des 
Domes),  Sduiblnte  (Chor  und  Quer- 
■dtff,  SttMt  (ChAr«  der  PMersk.),  Re- 
gensburg ( Doininicanork.) .  Strassburg 
(Schiff  des  Münsters).  Tai  (Chor  und 
QwwiffWff  des  Bomray,  Trier  (Lieb- 
frauenk.),  Volkmarscn,  Weissen- 
bnrg  im  Elaass,  Wetter.  Femer  Zie- 
Mlbaatra  is  Berlin  (Klosterkirche), 
C^miu  (Sehiff  des  Domes),  Chorin 
(Abteik.). 

An  die  Stelle  der  jugendlichen  Ur- 
spninglichkfit  nnd  strengen  Uebcrein- 
stimmuug  der  Formen  mit  den  jedesma- 
ligen oonstructiven  Bedingungen,  durch 
welche  die  Schöpfungen  dieser  ersten  Pe- 
riode ungemein  anziehend  und  vor  allen 
alulem  lehrreich  werden,  tritt  in  dem  nun 
folgenden  bis  sur  Mitte  des  14.  J.  rei- 
chenden Zeitraum  bei  meist  schlankerem 
VerhÄltuiss  des  Ganzen  ein  vollendetes 
BbiHiass  aller  Theile,  eine  Formenbil- 
dnng,  die  eine  mehr  abstracte  Hannonie 
als  einen  die  Functionen  der  einzelnen 
BangUeder  scharf  bezeichnenden  Aus- 
druck bezweckt.  Zu  den  besten  Meistern 
dieser  Periode  gehören  Erwin  von  Stein- 
bach(tl3t8)inStras3burg  Meister  Johann 
(I  1330)  in  Köln.  Von  den  reicheren 
Bauten  nennen  wir  die  Wernerskj).  zu 
Bacharach,  den  Mflnsterthnrm  zu  Frei- 
burg  LB.,  die  Dome  zu  Halberstadt, 
Köln,  Mecheln,  Metz,  Hegensburg,  Ypeni 
(aUe  z.  ThL  frOh-  und  sp&tgothisch),  die 
Katharinenk.  zu  Oppenheim,  die  ganz 
m  Ziegeln  ausgeführte  Marienk.  zu  Prenz- 
laii,  den  unteren  Theil  der  Westseite  am 
S  t  ra  3  s  b  n  r  g  c  r  Münster,  die  öetUcbea  Tkeil  e 

*)  Die  BesiWis»  sied  gesperrt  gedrackl. 


von  S.  Victor  zu  Xanten,  den  Chor- 
schluss  des  Domes  zu  Utrecht.  Unter 
den  einfacheren  Werken  zeichnen  sich 
aus  der  Domchor  in  Eri'iut,  die  K.  zu 
Friedberg  in  Hessen,  Querschiff  nnd 
Chor  des  Domes  zu  Frankfurt,  die  Anna- 
kapelle zu  Heiligenstadt,  die  Frauen- 
kirche zu  Huy,  die  Marienkirche 
bei  Herford,  die  einschiffige  K.  zu  Kyll- 
burg, die  MarieuJurchen  au  Mühlhausen 
und  Osnabrflck,  das  Sdüff  des  Bonee 
zu  M-'is'?eii,  die  Ueberwassork.  zu  Mün- 
ster, b.  Viucens  suMetz,  die  Stiftsk. 
tu  Oberwesfl^Wr'Sffirries  k.  sn  Reot» 
lin-T  "!) ,  die  Minnriteiik.  zu  Si>(»st,  das 
SciiiH'  des  Domes  von  l'ul,  der  Chor 
teil  8.  Stephan  m  Wien,  die  Stiftsk. 
zu  Wimpfen  im  Thal,  die  K.  zuZwettl; 
von  Ziegelbauten  die  Capitelsk.  an 
Cleve,  die  KtosterUreben  ni  Dobernn 
und  Neuruppin,  die  Maricnk.  zu  Lü- 
beck, die  polygone  Gertrudsk.  jcn 
ROgenwalde,  8.  Nikolaus  «a  Stnl- 
simd.  S.  Jacob  zu  Thom. 

In  der  aweiten  Hälfte  des  14.  J.  sinkt 
die  Baidranst  von  der  bisher  behanpte- 
t«  n  Iliihe  merklich  herab.  Amauffallend- 
üteu  zeigt  sich  dies  in  Prag  und  Ulm. 
Die  Schute  nnd  Dienste  entbehren  oft 
der  Kapitäler,  wobei  namentlich  in  den 
Basilikeu  die  Gewölberippen  imd  8chei- 
debogenglieder  sich  in  den  nun  gewöhn- 
lich reich  gebildeten  Schaft-  und  Dienst- 
gliedemngen  fortzusetzen  pflegen.  In 
anderen  Fällen  sind  zwar  Kapitäler  vor- 
handen, aber  keine  Dienste,  lud  die 
G/undfonn  des  Schaftes  ist  auf  den  Kreis 
oder  auf  das  Achteck  rcducirt  (was  übri- 
gens bereits  in  den  Toriiergehenden  Pe- 
rioden bei  vielen  einfachen  Werken  vor- 
kommt). Au  die  Stelle  der  Kreuzge- 
widbe  treten  namentlich  bei  Ziegelbauten 
oft  Stemgewölbe.  Hierhin  gehören  der 
Münsterchor  i.  Aachen,  d.Liebfrauenk. 
in  Antwerpen,  der  Chor  der  Marienk. 
in  Bambei^g,  S.  Waltrudis  zu  Berpen 
im  Heuuegau,  der  Dome  hör  in  Colin, 
die  Dominicanerk.  in  Dortmund,  die  hL 
Krenzk.  in  schwäbisch  Gmünd,  die 
Frauenk.  zu  ilal,  der  Dom  zu  llavel- 
bei^,  8.  Elisabeth  zn  Kaschau,  8. 
Peter  zu  Löwen,  die  Frauenk.  und  der 
Chor  von  S.  Sebald  zu  Nflniberg,  der 
Dom  zu  Prag,  dii'  NVicsonk.  zu  Soest, 
der  SO  Thunn  imd  das  S(  hiff  von  S. 
Stephan  zu  Wien;  von  Ziegelbauten  die 
Katnartnenk.  zn  Brandenburg,  das  Schiff 
der  Marienk.  zn  Breslau,  die  Marienk. 
zu  Königsberg  in  der  Neunuuk.  Aelteren 
I  Anlagen  verwandt  ist  die  ^  sn  Frsa- 
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kenberg,  der  Chor  der  Kl.  K.  zu  Heili- 
gpnkrpuz  bei  Wien,  die  einschiftigo  K. 
auf  dem  Oybin,  die  K.  zu  Strassengcl. 
—  Vorzügliche  Meister  dieser  Zeit  sind 
Heinrich  und  Peter  Arier,  Heinrich  von 
Hesserode,  Wenzel  (von  Klostemeuburg  V). 

Die  Werke  der  spätgothischcn  Periode, 
welche  das  15.  J.,  besonders  dessen  zweite 
Hälfte  und  die  erste  des  iG.  begreift, 
zeigen  oft  noch  grössere,  zuweilen  über- 
triebene Hohe,  während  in  den  Einzeln- 
heiten das  Emporstreben  minder  ent- 
schieden ausgesprochen  zu  sein  pflegt 
Es  machen  sich  hier  besonders  im  Mass- 
und Laubwerk  vielfach  gesuchte,  unschöne 
und  z.  Tbl.  trockene  Formen  geltend. 
Bei  den  Wimbergen  wird  die  geradlinige 
Uiebelfonn  durch  eine  geschweifte,  den 
sogenannten  Eselsrücken,  der  übrigens 
schon  in  der  zweiten  Hälfte  des  14.  J. 
vorkommt,  verdrängt  Die  Schafte  sind 
rund  oder  achteckig,  meist  ohne  Dienste 
und  Kapitälcr;  wo  sie  sich  reicher  ge- 
bildet zeigen,  ist  ihre  üUcderung  unor- 
ganisch und  in  Bezug  auf  die  Gewölbe 
meist  willkürlich  ;  letztere  zeigen  gewöhn- 
lich netzartig  verschlungene  Rippen.  Die 
Schifte  erhalten  fast  immer  gleiche  Höhe. 
Nicht  selten  tritt  aber  deunoch  wiederum 
eine  Stockwerks bildung  ein,  indem  durch 
unterwölbte  oder  an  den  Wänden  der 
Seitenschiffe  ausgekragte  Emporen  die 
Anlage  von  zwei  Fensterreihen  über  ein- 
ander veranlasst  wird  (Annaberg,  hl.  Geist- 
Idrche  zu  Heidelberg,  Marktk.  und  Schi. 
Kp.  zu  Halle,  S.  Leonhard  zu  Frankfurt 
a.  M.,  Hauptk.  zu  Hermannstadt,  Kidricb, 
S.  Columba  u.  S.  Peter  zu  Köln,  S.  Bar- 
bara zu  Knttenberg,  S.  Lorenzchor  zu 
Nürnberg,  Olterdiebach,  S.  Goar,  Steina- 
kirchen, Schl.K.  zu  W'ittenherg,  Älarienk. 
zu  Zwickau).  Das  Aeussere  wird  bei  den 
meisten  Werken  durch  Weglassen  der 
Fialen,  Wimberge  imd  Dachgalerien  im- 
mer einfacher,  namentlich  am  Langhaus. 
(Das  Gegenthoil  findet  bei  vielen  Ziegel- 
bauten statt).  Dagegen  zeichnen  sich 
die  Thürmc  nicht  selten  durch  reiche 
Pracht  aus,  so  in  Antwerpen  (Liebfrau- 
enk.),  Breda,  EssUngen,  Frankfurt  a.  M., 
Landshut,  Mecheln,  Strassburg  (Münster), 
Thann,  Ulm,  Wien,  Würzburg  ^Licb- 
fraueuk,).  Es  sind  aus  dieser  Zeit  na- 
mentlich folgende  Werke  her>  orzuheben : 
die  Seid.  K,  zu  Altcnburg,  die  K.  zu  Bo- 
cholt, der  Chor  der  Liebfrauenk.  zu  Cob- 
lenz,  die  Kp.  zu  Cues,  S.  Georg  zu  Din- 
kelsbühl, die  Kp.  zu  Donnersmark,  die 
Schiffe  des  Doms  und  der  Severik.  zu 
Erfurt,  die  Fraueuk.  zu  Esslingen,  das 


Sch.  des  Domes  zu  Freiberg,  der  Chor 
von  S.  Kilian  zu  Hoilbronn,  die  Kp.  und 
die  K.  zu  Kidrich,  der  Chor  von  S.  An- 
dreas zu  Köln,  die  Dechantcik.  zu  Kru- 
mau,  S.  Barbara  zu  Kuttenberg,  S. 
Lambert  zu  Münster,  die  Sliftsk.  zu 
Nottuln,  der  Chor  der  Pfk.  zu  Salzburg, 
die  K.  zu  S.  Wendel,  die  Stadtk.  zu 
Schmalkalden,  das  Achtort  des  Strass- 
burger  Münsterthunns ,  die  Stiftsk.  zu 
Stuttgart,  die  Seitenschiffe  u.  der  Thurm 
des  Ulmcr  Münsters,  Maria-Stiegen 
zu  Wien,  S.  Maria  zu  Zwickau;  von  Zie- 
gelbauten die  Stiftsk.  zu  Calcar,  die  Ma- 
rien- imd  die  Trinitatisk.  zu  Danzig,  S. 
Martin  zu  Landshut,  die  Frauenk.  zu 
München,  die  Kl.  K.  zu  Pelplin,  die  Ma- 
ri enk.  zu  Stargard,  der  Dom  u.  S.Ma- 
ria zu  Stendal,  S.  Katharina  zu  Wilsnack. 
—  Ausgezeichnete  Werkmeister  dieser 
Zeit  sind  in  Strassburg  Johann  Hüllz 
t  1449,  in  Schwaben  Hans  u.  Matthäus 
Böblinger  tt  '-»ijS  u.  1505,  Ulrich  und 
Matthäus  Ensinger  tf  ^^-^  «•  l-l*>3;  i" 
Bayern  Hans  Stainmez  t  1432,  Conrad 
Roritzer  f  nach  1474;  in  W'ien  Michel 
Wcinwurra  |  um  14 lü,  Hans  v.  Bracha- 
dicz  t  tiach  143.3;  in  Böhmen  Matthias 
Reisek  f  '505?,  Benesch  von  Laun 
t  1 53 1 ;  in  Sachsen  Arnold  Bcstürling ; 
in  Niederland  Matthäus  van  Layens 
t  14S3  oder  84,  Jan  van  Ruysbroeck  t 
nach  1483,  Sulpiz  van  Vorst  t  '439. 

Im  16.  J.  vorsinkt  der  gothische  Styl 
nach  und  nach  theils  in  Nüchternheit, 
wo  er  zuweilen  ein  fast  romanisches  An- 
sehen gewinnt  (Theile  des  Kirchthurms 
zu  Elten,  Heiliggrabkapellc  zu  Weilburg), 
theils  in  monströses  Wesen  (unt'örmüch 
grosse  Sockel,  Nachbildung  von  Baum- 
stummen, imd  Astwerk,  raupenartig  ge- 
krilmmten  Fialen:  Dom  zu  Merseburg, 
Benedictinerk.  zn  Chemnitz).  Die  Ge- 
wölbe, Fenster-  und  Thürbögen  werden 
immer  flacher  und  gedrilckter,  alle  Ein- 
zelnheiten immer  trockener  und  manie- 
rirter.  Trotzdem  wurden  in  der  ersten 
Hälfte  des  J.  noch  Bauten  ausgeftihrt, 
die  einen  erfreuUcheren  Anblick  gewäh- 
ren, als  die  meisten  Werke  der  deutschen 
„Renaissance"  (s.  u.),  so  der  Thium  der 
Pfarrk.  zu  Bötzen ,  der  an  S.  Andreas 
zu  Braimschweig  (oberer  Theil),  das 
Schiff  der  Liebfranenk.  zu  Halle,  die 
Kirchen  zu  Laun,  Lüdinghausen,  Pilsen, 
Schladming,  der  Oelberg  zu  Speier. 

Von  Klosteranlagen  zeichnen  sich  aus 
frühgothischer  Zeit  die  Kreuzgänge  zu 
Klostemeuburg  (nebst  Brunneukp.),  Maol- 
bronn  ( W  Hügel) ,  am  Dom  zu  Erfurt 


{W  Flügel),  am  Dom  von  Tul,  zn  Wim- 
■in  im  Thal,  aus  der  mittleren  Periode 
die  zu  Marienfeld.  Neuborg,  Walkenried, 
aas  der  spiitgoüuscben  die  zu  Bcben- 
kMMen,  an  den  Domen  von  Basel,  Con- 
stanz,  Mainz,  S.  Servatius  zu  Maestricht 
naddaaBefectorinm  zu  Bebenhaosea  aus. 

Von  kleineren  Architekturen  sind  ans 
der  Fnlhzeit  die  Lettner  in  Golnliausen 
und  Naumburg,  aus  der  Blttthexeit  das 
Hochkreuz  bei  Godesberg,  der  Hoeludter 
in  Marburg,  der  derBergk.  vor  Herford, 
die  Lettner  in  Marborg,  Oberwesel  und 
Wttilar,  die  Mariernftole  bd  'IHener- 
■MStadt,  ans  der  Spätzoit  clor  Üeljorbau 
Taafatöns  in  dier  lüirfarter  Sevehk., 
dto^Menmkel  der  DonddcMierk.  m 
Dortmund,  der  Stiftsk.  zu  Fritzlar,  der 
Petersk.  zu  Lüwen,  der  Lorenzk.  zu 
nmberi,  des  Ulner  Mflnsters,  die  Lett- 
MT  der  Dome  von  Halbonjtadt  und  Mün- 
Mmt,  der  Tauistein  und  das  hL  Grab  in 
Behlingen,  die  ibmelii  in  den  Domen 
▼on  Stnussburg  und  "Wion  zu  nennen. 
i,.  Die  goüusche  Architektur  der  Profon- 
%MiCeB  schHesst  sich  in  den  Details  eng 
an  die  kirchliclio  an.  Ausgezeiclmeto 
Werke  dieser  Art  sind  aus  früher  Zeit 
der  Saalban  des  Marburgor  Schlosses, 
dasHochschloss  zn  Mai  ii  iil)urp.  die  Tuch- 
ballen in  Ypem,  auH  der  mittleren  Pe- 
riode die  Kathhäuser  in  Braunschweig, 
Brügge,  Münster  und  Tangomiünde,  das 
Schloss  zu  Heilsberg.  Mitti'f 
und  Theile  des  Hochschiu»>tt'M  zu  Muneu- 
bnrg,  der  sch&ne  Brunnen  zu  Ntlmberg; 
ans  d*r  Spätzeit  die  Rathhüusor  in  Bres- 
lau, Brüssel,  Gent,  liannovor,  Löwen, 
MuftMobarg,  Wesel,  der  Artuslmf  in  Dan- 
zig,  der  Gürzenich  und  der  Kathbaus- 
thurm  in  Köln,  das  Bischofäliaus  in  Kut- 
ttäberg,  die  Stadtthore  von  Lübeck  und 
Stendal,  das  Srhloss  in  Meissen,  Häuser 
▼on  Ziegeln  in  Greilswald,  Hannover, 
Bostock,  Wismar,  von  Fachwerk  in  Braun- 
mkmtig,  Halberstadt,  Wemigexode. 

Schon  in  der  ersten  Hälfte  des  15.  J. 
war  in  Italien  jene  Nachahmung  römisch- 
heidniacher  Formen  aufgekommen,  welche 
Mi  den  Styl  der  Wiedergeburt 
(französisch  renaissance)  nannte.  Im  An- 
fang des  16.  J.  £and  sie  in  Frankreich 
Bngang  ad  driog  von  da  aus  nnauf- 
kaltsam  in  Deat';riiland  ein.  In  Angs- 
murg  und  Krakau  war  sie  schou  in  den 
iMiHiii  J§kten  des  l6.  J.  onmittdbiir  mm 
Italien  eingeführt  worden.  Zuorst  vor- 
bmd  nuui  sie  noch  mit  guthischen  For- 


Rheinkrahn  in  Andernach,  der  Börse  in 
Antwerpen,  dem  Galeriebau  und  anderen 
Thcilen  des  Heidelberger  Schlosses,  dem 
Justizpallast  in  Lüttich,  dem  Tuchcrschen 
und  anderen  Wohnh&useni  in  Nürnberg, 
den  Rathhäusem  in  Oudenaorde  (noch 
fast  rein  g.),  Stargard  und  Ulm,  dem 
Bau  des  Königs  Wladislaw  anf  dem  Hrad- 
scliin  in  Prag  (vielleicht  dem  ältesten 
deutschen  \V  crke  dieser  Art),  dem  Lieb- 
firaaenstift  in  Strassbnrg,  aem  Schlöss- 
chen  in  Zell  an  der  Mosel  ♦),  Bald  aber 
warf  man  alle  die  reichen  Mittel  bei 
Sdte,  wdehe  die  diristliche  Baokunat 
in  einor  Entwicklung  ohne  Gleichon  wäh- 
rend vieler  Jahrhunderte  errangen  hatte, 
m  seltenen  Ansnahmen  enMwIw  dto 
Werke  der  „Renüssancc"  des  wahren 
Lebens,  der  inneren  JSothwendigkeit  und 
tragen  qat  Gepräge  «illkftrUflker  Aenner- 
UeUnit  oder  gciitleter  NftchtenriMit. 


*)  Am  dem  IT.  J.  mOg en  Uer  ciniffi 

Kirchen  genannt  werden,  die  vom  gotbi- 
&chen  Styl  mehr  oder  weniger  beibebiel« 
(en:  in  Baden  die  Kirehen  sn  Neekarbi» 
üchofsheim  1612,  Bodertweier  1616,  Linz 
16 19.  —  In  Schwaben  die  lu  Kleininger»- 
beim  M  Besigheim  1601 ,  Freudeattadl 
I60I-S,  Waldenbuch  1607,  Amrichshan- 
sen  1614-21,  Küazclsau  1617-18.  —  Im 
Wünburgischen  viele  Bauten  des  Bitchols 
Joliui  —  InHeMOn  d.  ßenedictinemiMUieak. 
zu  Fulda  1626  f  egr.,  die  Kalharinenk.  s« 
Frankfurt a.  M.  16S0-82.  —  Am  Niedcrrbeia 
S-  Georg  xu  Coblenz  1618,  dieJeauiten* 
kirche  daseibat  1609-17,  diezn  Köln  1621- 
'29,  Uoornick  und  Munsiereifel,  die  Fran- 
ciskanerk.zu  Boppard,  1626-62,  dieKirch- 
hofskp.  EU  Leulesdorf  um  1650,  das  Sch. 
der  Pfk.  ku  Cochem,  die  K.  lu  Saarburg. 
—  In  Belgien  die  Capuiinerk.  an  Gent 
1632,  die  S.  Petersabtei  daselbst  1630, 
die  K.  zu  Loesingen  bei  Ypem  1682.  — 
Aus  dem  Anfang  des  18.  Jahrh.  slaMnl 
die  kolossale  tünfschifTige  Kirche  ze 
Kladrau  lo  Böhmen,  der  Chor  zu  Mauer- 
infinsier  im  Elsass,  die  evangelische 
Kirche  zu  Speier  1701-17,  die  Barba- 
rak, zu  Coblenz  1707,  die  Jesuitenk.  zu 
Bonn  1717,  die  K.  au  Niederbreisig  1718. 

Die  Wiedererweckung  f nicht  Nachah- 
mung) des  gotbischen  ^tyis,  auf  der  in 
unserer  'Mit  die  einsige  Hefnong  einer 
neuen  Hltithe  der  Baukunst  beruht,  knfiplt 
sich  an  die  Wiederhentellung  und  de« 
AnslM«  des  Berns  ven  K«ln.  Unter  den 
neuen  golhischen  Kirchen  zeichnen  sich 
die  Nikoiaik.  au  Hambarg,  die  Auk.  sa 
Mflneben,  din  Vntfrk.  sn  WiM  nns. 
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Die  Kirchen,  sowoit  sie  nicht  Ueber- 
Mtnmgen  aus  dem  gotbischen  sind,  wie 
die  Marienk.  zu  Wolfenbfittel  nnd  der 
Oberbau  am  Kiüansthunn  zu  Heilbronn, 
gelingen  diesem  Styl  meist  am  wenigsten. 
Uebrigens  kommen  sie  besonders  als  Be- 
Btandtneile  von  Scblossbauten  vor,  welche 
seine  Hauptleistuogen  bilden.  Unter  die- 
sen sind  der  Otto-Heinhchs-Bau  im  Hei- 
delberger SflkL,  dM  Schloii  m  Gad«- 


busch,  Thcile  der  Schlösspr  zu  Güstrow, 
Schwerin  u.  Wismar,  das  Belvedere  zu 
Prag,  die  Burg  Pflrglitz,  dM  SciM.  sn  Tor* 
gau  hervorzuheben,  von  anderen  Bauteil 
der  Schuhhof  in  Halberstadt ,  das  Qaet- 
haus  zum  Ritter  in  Heidelberg,  der  lei- 
der durch  einen  geschmacklosen  Neubau 
verdranfjte  Apothekerflügel  am  Kathhaus 
zu  Hannover,  die  Vorhalle  am  Rathhaus 
m  KAIb. 


Bildende  Künste. 


Die  bildenden  Künste  entwickelten  sich 
im  Anschluss  an  die  Baukunst,  deren 
Werke  ihnen  Grundlage  und  Obdach 
boten.  Wie  die  Malerei  besonders  in  der 
Altchristlichen  und  romanischen  Zeit  an 
den  Wand-  und  Gewölbdiichen,  in  der 
goUiischen  Tornehmlich  in  den  Fenstern 
mit  ihren  farbigen  Darstellungen,  so  ent- 
faltete die  Sciüptur  an  den  Portalen  in 

Elastischen  GebAden  die  heilige  Geschichte 
eider  Testamente  und  zugleich  das  Ver- 
bältniss  der  Menschheit  zu  der  in  Christo 
geoffenbaiien  Wnhriieitf  lu  der  durch 
seinfn  Kreuzestod  f^f^stiftetonVersöhnniig 
mit  Gott  und  die  davon  abhängige  Selig- 
keit oder  Yerdammniss  *).  Die  Formen, 
welche  ihnen  dazu  im  Anfang  zu  Gebote 
standen,  waren,  wie  in  der  Baukunst,  die 
des  rtausdien  HeideDtfaiinis  im  Stadiani 
der  Verderbniss,  mithin  für  den  eben 
angegebenen  Zweck  so  ungeci^et  als 
m(^cb.  Dieser  UmslMid  ww  die  ganze 
8iBMfweisa  jener  Zeit  begflnstigie  eine 

*)  Diese  Darslellvngen  hallen  ibren 

guten  Grund.  Da  viele  Leute  nicht  lesen 
konoteD  und  Bock  viel  weniger  eine  üi- 
bei  beeasse«,  eo  nessle  die  KenDtnis* 
der  hl.  Geschichte  durch  die  GemSide 
rnd  üildaereien  der  K.  den  Volke  ver- 
■itlett  werden.  INe  VmsiwwlM  der  K. 
waren  för  das  Volk  eine  ßildetbibel,  die 
sum  Unterricht  desselben  diente,  wie  die 
sogenannten  Armeubibeln  (biblia  paupe- 
rnm)  in  den  Handschriften  n.  UoUdruckcn. 
In  den  grossen  Kirchen  waren  daher  dai 
elto  and  neue  Testament  im  Znsammen- 
iMBg  ihrer  Hanpttheile  abgebildet,  in  klei- 
neren die  haupt«ttch liebsten  dogmatischen 
Beziehungen  dargestellt.  Dazu  kamen 
freilich  auch  die  Legenden  der  Kirchen- 
patrone und  anderer  Heiligen,  die  durch 
die  Erklärungen  der  Geistlichkeit  dem 
Volke  verstindlich  blieben.  *  ÜM«,  Zeit- 
ecbhft  mit  8.  1. 


spnboUsche  Form  der  Darstellung,  wie 
sie  durch  die  vorbildlichen  Begebenhei- 
ten des  alten  Bundes  und  die  Gleichuiss- 
reden  des  Hellendes  und  semer  Apostel 
bereits  gegeben  war.  Als  Beispiele  letz- 
terer Art  nennen  wir  das  Bild  des  guten 
Hirten,  der  seine  Heerde  weidet,  tränkt, 
das  verlorene  Schaf  in  der  Wüste  sucht 
und,  wenn  er  es  gefunden,  auf  seine 
Achsel  legt  mit  FVenden.  Im  Gegeusats 
zu  ihm  den  Löwen ,  das  Bild  des  Ver- 
derbers, der  luihergeht  und  sucht,  wel- 
chen er  verschlinge.  Als  Beispiel  erste- 
rer  Art  die  Opfening  Isaacs  durch  Abra- 
ham als  Vorbüd  des  Opfertodes  Christi ; 
Jone,  der  TOm  Ftsdi  mscbhmgen,  nncb 
drei  Tagen  unversehrt  wieder  ausgespiecn 
wurde,  aU  Vorbild  der  Auferstehung  des 
Herrn. 

Ausser  den  Gemälden  kommen  die  fQr 
den  Cultus  erforderlichen  Bücher  und 
GerftAe  in  Betmdit,  welche  die  büden- 

den  Künste  auszuschmücken  hatten.  Da- 
hm  gehören  die  Elfenbeinschnitzwerke 
der  Bncbdeekel  nnd  Diptychen  (Bibüo- 
llieken  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.,  Go- 
tha, S.  Gallen,  WOrzbuig^,  die  maleri- 
schen Ansschmflckungen  der  U.  Bttcher 
(Miniaturen),  die  Prachtgeräthe,  nament- 
lich för  den  Altardienst  (Emmerich,  Es- 
sen, Krerosmfinster,  Limburg  a.  d.  Lahn). 
Ausserdem  sind  noch  die  Erzthüren  und 
-Gitter  des  Aachener  Münsters  zu  nen- 
nen. Die  Portal-  und  andere  monumen- 
tale BUdnerei  kam  erst  später  in  Auf- 
nahme. Ebenso  die  Tafelmalerei.  Man 
brachte  Uber  den  Alt&ren  noch  keine 
Gem&Ide  an.  Ihre  Stelle  vertraten  die 
Mosaiken  und  Wandgemälde  der  Apsis 
und  des  Triumphbogens  (wovon  nichts 
erhalten  ist)  und  die  Elfenbeindiptychen, 
welche  die  Bischöfe  auf  die  Altäre  stellton. 

Der  ül^l  dieser  Werke  ist  in  den  äl- 
testen Zeiten  der  römische ;  nur  sind  die 
Fonnen  swnr  stdüer  und  tcoekemer,  aber 
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doch  von  einem  ganz  anderen  Geiste  be- 
seelt Die  Gestalten  sind  grossartig  ge- 
zeichnet, in  Miene  und  Bewegung  ernst 
and  würdig,  die  weiten  Gewänder,  welche 
nur  Gesicht,  Iliinde  und  Füsse  unbedeckt 
lassen,  zeigen  einfaclic  grosse  Falten. 
So  in  den  ersten  Jahrhunderten  nach 
CoDStantin.  Später  versinkt  die  bildende 
KuDät  in  ziuiehmende  Kohheit  (Evange- 
liar  von  S.  Emmeram  in  der  Münchener 
Bibliothek,  Diptychon  Tutilos  in  S.  Gal- 
len, Kelch  in  Krenismünster)  und  erlei- 
det, namentlich  was  dir  Malerei  betriflFl, 
mehrfachen  Kiiiflins  der  byzantinischen 
Uwtrömischen j  Kunstweise,  die,  etwa  seit 
de«  6.  J.  Aosgebildet,  besonders  durch 
«ymraetrische  Anordnung  und  übertrie- 
ben lafiL'e  Verhältaisso  der  Gestalten, 
durcii  riadeneo  Reicbtlium  der  (ie- 
waoduug,  der  nur  unfoniiliche  T'nirisse 
xnlisät,  durch  Anwendimg  goldener  oder 
teppichartiger  Hintergründe  charakteri- 
rirt  und  durch  eine  geschickte,  iloissigo 
ins  JEanxelue  gehende  Ausluhnmg  vor 
•Ilfla  «hchristlichen  ausgezeichnet  ist. 

Die    Bildnerei    der  romanischen 
Kuastperiudc  bildet  die  unmittelbare 
Fortsetettng  der  altchristlichen.  Sie  lehnt 
sich  zuerst  im  Ganzen  an  die  byzanti- 
nische Weise  an,  von  der  sie  sich  aber 
tai  Lanfe  des  12.  J.  melur  und  mehr  frei 
macht.    Viele  ihrer  Werke  tragen  die 
Spuren  eines  gröberen  oder  feineren  Na* 
tonUsnoB.   Znletzt,  namentlich  im  13. 
J.,  erhebt  sie  sich  zu  holier  MnjestiU 
der  Gestalten,  die  im  Verein  mit  der 
durch  das  Ghrtttondiun  herrorg^enifenen 
Innerlichkeit  und  gläubigen  Ilin^alning 
•  nweüen  die  ergreifeuUste  Wirkung  er- 
BMgt   Zn  hoher  BlQthe  gelangten  in 
dieser  Zeit  die  bildeiulm  Künste  nament- 
lich in  den  sächsischcu  und  fränkischen 
Landen,  wihrend  im  sQdlichen  Deutsch- 
land, namentlich  im  Elsass,  in  der  Schweiz, 
in  Schwaben  und  Bayern  mehr  einrphes 
phantastisches  Wesen  hervortritt 

Zu  den  ältesten  Werken  der  romani- 
schen Bildnerei  gehören  die  Erzarbeiten. 
Ans  dem  1 1 .  J.  stammen  die  mit  RelieEs 
gesciunüi  kten  Thürilügel  zu  Augsburg 
ond  Uüdosheim,  die  Säule  auf  dem  Dom- 

Elatz  und  die  Kronleuchter  zu  Hildes- 
eim, der  „Crodoaltar''  zu  Goslar,  Grab- 
reliefplatteu  in  den  Domen  von  Magde- 
burg und  Merseburg.  Aus  dem  \1.  und 
ti.*  stammen  die  Thüren  zu  Gnesen 
nnd  N  iwRorod,  dieTauflieckcninLüttieli. 
Osnabrtck  und  iiildesh»  im  .  iler  Lüwe 
B  BrauLschweig,  Gral  i  lait*  n  im  Dome 


Halhinntadt,  Kronleocihter  zu  Aachen  und 
Komburg,  Candelaber  zu  Bamberg  und 
Essen,  der  Leuchterschaft  zu  Kloster- 
neuburg, der  Leuchterfuss  zu  Prag,  Weih- 
rauchgefässe  in  Buchholz  imd  Mainz,  der 
Kaiserstuhl  aus  Goslar.  Unter  ihnen 
zeichnen  sich  namentlich  die  KirehangS- 
räthe  durch  symbolischeDarstellungenaus. 

An  die  Erzarbeiten  schliesseu  sich  die 
goldenen  oder  vergoldeten  Prachtgerftthe 
an ,  die  in  der  Kegel  mit  getriebenen 
oder  gravirten,  oft  auch  durch  farbiges 
Email  gebildeten  Ornamenten  und  mit 
ligürlicben  Darstellungen  aus  der  heil. 
Geschichte  oder  tiefsinnig  sjTnbolischen 
Inhalts  verzi  ert  sind :  Tragaltäre  und  An- 
tipendien  zu  Admont,  im  Schlosse  zu 
Hannover,  im  Museum  zu  Köhl,  in  Kom- 
burg, Siegburg,  derldebfrauenk.  zu  Trier, 
in  Xanten,  Altargeräthe  in  der  Kikolaik. 
zu  Berlin,  dem  Schlosse  zu  Haimover, 
im  Dom,  der  Godehards-,  Kreuz-  und 
Magdalenenk.  zu  Hildesheim,  zu  Krems- 
münster, Salzburg  (Dom,  S.  Peter),  Trzc-  . 
meszno,  Wilten,  den  chnstfichen  Museen 
zu  Köln  und  Münster,  dem  Domschatz 
in  Osnabrück,  Sarkophage  u.  Eeliquiare 
im  Münster  zu  Aachen,  in  den  Domen 
von  Doornick,  Hildeshram.  Köln,  Osna- 
brück, Xanten,  in  S.  Ursula  und  S.  Ma- 
ria sur  Schnurgasse  su  Köhl,  in  den 
Kirchen  zu  Deutz,  Essen,  Kaiserswerth, 
SayU|  Siegburg,  in  S.  Mathias  und  der 
Bibliothek  zn  Trier,  in  denlffoseeii  nt 
Berlin  und  Darnistadt,  in  den  Schlössern 
zu  Hannover  und  Sigmaringen.  Unter 
letzteren  zeichnen  steh  besonders  die 
jnng>iten  in  AacheOi  Doomick  und  Kai- 
serswerth aus. 

Manche  von  diesen  Gegenständen,  such 
Bischofsstillie,  sind  mit  Filigran  nnd  El- 
fenbeinarbeiteu  ausgestattet,  welche  letz- 
teren mehrere  der  In  der  Quedlinbnif^r 
Schl()s>kir( he,  im  bayenschen  National- 
museum zu  München,  zu  Xanten  befind- 
liche Reliquiare  und  zwei  TragaltAre  zn 
Molk  ganz  bedecken.  Unter  den  selbst- 
stündigeren  Elfenbeinwerken  ragen  Buch- 
deckel in  der  Münchener  BibUothek  und 
das  grosse  Crucifix  im  Dome  zu  Bam- 
berg hervor.  Von  Holzsculpttuen  sind 
fast  nur  drei  Figuren  der  Ivreuzigung  zu 
Tnichen,  ThOrflügel  und  ein  Marieiibild 
der  Maiia-CapitoTsk.  zu  Köln  und  die 
lierrli*  lien  Figuren  über  dem  Lettner  zu 
Wechselburg  bekannt. 

Von  Steinbild  werken  sind  aus  dem  11. 
J.  nur  wenige  erhalten:  in  der  Krypta 
des  Baaeter  Münsters,  der  Michaelska- 
peUe  so  HohenaoUem,  S.  Kmmeiya  sa 
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RegensburglPortalsr.  u.  urwciGrabmäler?) ; 
au3  dem  12.  und  13.  J.  sind  hervorzu- 
heben die  Portalsc.  in  Hamberg  und  Ba- 
sel (Nordportale  der  Dome),  in  Poomick 
(Südl.  Quorschiff  des  Domes),  Erwitte, 
Ilildosheiin  (S.  Godehard),  Mtinster  (im 
Paradies  de.s  Domes),  Petershausen,  Re- 
gensburg (S.  Jacob),  Trier  (über  dem 
Neuthor),  und  vor  allen  zu  Freiberg;  die 
Kelicfa  an  den  Extemsteinen ;  die  im 
Innern  (namentlich  an  den  Chorbrüstun- 
gen)  zu  Hamberg  (Dom\  Brechten  (Tauf- 
stein), Halberstadt  (Liebfrauenk.) ,  Ha- 
mersleben,  Ilocklingon  (zwischen  den  Ar- 
cadenV  Hildesheim  (S.  Michael),  Magde- 
burg (Statuen  im  Chor  und  in  der  Otto- 
nenkp.  des  Domes),  u.  ganz  besonders  in 
Wechselburg  (Kanzel,  Altar  u.  Grabstein). 

Einige  dieser  Sculpturen,  namentlich 
die  von  Freiberg  und  Wechselburg,  neigen 
bereits  zum  gothischen  Style  hin. 

Die  Malerei  bedeckte  in  der  romani- 
schen Zeit  alle  Wände,  Holzilecken  und 
Gewi.lbo  theils  mit  Oniamenten  theils 
mit  tigilrlichen  Darstellungen.  Im  Colo- 
riren  ging  nian  bis  in  das  13.  J.  nicht  viel 
weiter,  als  dass  man  dunkle  l'miisse  mit 
Farben  eintönig  ausfüllte.  Die  bedeutend- 
sten Wandmalereien  finden  sich  im  Dom 
zuHraunschweig,  im  Kapitelsaal  zu  Brau- 
weiler, i«  der  Schlosskapelle  zu  Friesach, 
auf  der  Empore  des  Gurker  Domes,  in 
der  Kirche  zu  Methler,  der  Todtenkapelle 
zu  Perschen,  der  Wiedenkirche  zu  Weyda 
und  besüuders  in  der  Liebfrauenk.  zu 
Halberätadt,  S.  Michael  zu  Hildesheim 
(Holzdecke),  der  Taufkapelle  an  S.  Ge- 
reon zu  Köln,  der  K.  zu  Schwarzrhein- 
dorf, der  Nikoliiikapello  zu  Soest. 

Tafelgemiildo  bewahrt  das  National- 
museum zu  München,  das  Provinzialmu- 
seum  zu  Münster,  die  Aegidienk.  zu 
Quedlinburg,  die  Wiesenk,  zu  Soest,  der 
Dom  zu  Worms.  Gewebte  Teppiche  der 
Dom  zu  Halberstadt?,  die  Stiftsk.  zu  Qued- 
linburg. Mosaiken  aus  Steinen,  wie  sie 
zur  Ausschmückung  der  F'ussböden  und 
Grabsteine  vorkommen,  das  Museum  zu 
Bonn,  die  Gereonskrypta  zu  Köln,  solche 
aus  mehrfarbiger  Ziegelmasso,  welche 
indess  zum  Theil  erst  der  folgenden  Pe- 
riode angehören,  die  Kirchen  in  Althof, 
Ammensieben,  Laach,  Sponheim,  das 
Dresdener  Vereinsmusoum,  die  LorenzkT). 
am  Dom  zu  Hihlesheim. 

Von  Werken  der  bereits  um  das  Jahr 
lOUO  in  Bayern  (Tegernsee)  schwunghaft 
betriebeneu  Glasmalerei  sind  aus  so  frü- 
her Zeit  nur  füni  Kolossalfigtu-en  im  Dome 
zu  Augsburg  erhalten,  während  die  Übri- 


gen romanischen  Glasgeraälde  frühestens 
aus  dem  Ende  des  l'i.  J.  (S.  Patroclus 
zu  Soest,  Veitsberg),  meist  aber  erst  aus 
dem  13.  J.  (Gelnhausen,  Gratzer  Leechk., 
Heiligenkreuz  in  Oesterreich,  Heimers- 
heim, Klostemeuburg.  S.  Kmiibert  in 
K<»ln,  Legden,  Neuweiler)  herrühren. 

Das  wichtigste  romanische  Denkmal 
der  Malerei  ist  der  „Verduner  Altar*'  in 
Klostemeuburg.  Andere  Schmelzmale- 
reien, z.  Tbl.  noch  aus  dem  Schluss  der 
vorigen  Periode  herrührend,  wo  diese 
Kunst  aus  Byzanz  in  Deutschland  einge- 
führt wurde,  um  hier  in  der  romanischen 
Zeit  zu  hoher  Blüthe  und  grossartiger 
Ausübiuig,  namentli<  h  in  Köln,  zu  gelan- 
gen, sind  sdion  oben  bei  den  W'erken 
der  Goldschmiedekunst  ci^wähnt  worden. 


Im  Laufe  des  13.  J.  entwickelt  sich 
im  Gefolge  der  ]}aiü<imst  auch  in  den 
bildenden  Künsten  ein  neuer  Styl,  der 
gothische,  dessen  Dauer  sich  streng- 
genommen nur  bis  zur  Mitte  des  15.  .1. 
erstreckt. 

In  den  Gestalten  spricht  sich  dieselbe 
Sinnesrichtung  aus,  «lie  in  den  Werken 
der  Architektur  das  Emporstreben  und 
die  Belebung  der  Masse  erzeugt  hatte. 
Sie  sind  fein  und  schlank  gebildet,  zeigen 
in  Haltung  und  Bewegung  zarten  Schwung, 
in  Miene  und  Blick  Innigkeit  und  Sehn- 
sucht nach  den  unvergänglichen  Gütern 
des  ewigen  Lebens.  Die  Gewänder  wal- 
len in  langen  weich  geschwungenen  Fal- 
ten herab. 

Freilich  kommen  diese  Vorzüge  ausge- 
bildet imd  vereinigt  nur  bei  den  besten 
Werken  vor,  die  au  Zahl  hiuter  den 
Handwerksarl>eiten  der  vom  14.  J.  an  die 
Kunstübung  übernehmenden  Zünfte  weit 
zurückstehen. 

Die  Persönlichkeiten  der  hl.  Geschichte 
werden  individueller  dargestellt  als  bis- 
her. \or  allen  wird  das  Leben  und  Lei- 
den und  die  Herrlichkeit  des  Gottes- 
sohnes bis  ins  Einzelne  vergegenwärtigt. 
Die  Mächte,  die  den  Menschen  ins  Ver- 
derben 7^X1  stürzen  suchen ,  das  Reich 
der  Finsterniss;  die  Engel  Gottes,  die 
Boten  des  Heiles;  die  Apostel  und  Pro- 
pheten, die  Trüger  der  gdttlichen  Often- 
imnuig ,  werden  bildlich  vorgeführt. 
Ausserdem  bieten  die  Legenden,  <lie  na- 
tionalen Dichtungen,  die  grossen  natio- 
nalen Persönlichkeiten  reichen  Sl(>ff  der 
Darstellimg. 

Im  Laufe  des  15.  J.  und  besonders 
seit  dessen  Mitte  macht  sich  in  der  bil- 
denden Kunst  ein  gewissep  naturalisti- 
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sdii»s  Streben  geltend.  Die  Gestalten 
entbehren  meist  jenes  idealen  Zuges,  was 
sich  schon  in  ihrer  ^odmngeneren  Statur, 
noeh  mehr  ahrr  in  ihrer  (iesichishildung 
zeigt.  Wenn  anfangs  die  edle  christ- 
liche (lesinnnng  der  Meister  noch  in 
ihron  ^Verk<'n  henortritt,  so  kommt  seit 
Beginn  des  Hi  J.  oft  nur  noih  die  gf- 
meine  Wirklichkeit  zu  ihrem  Rechte. 

Kine  Kigenthüiiilichkeit  der  fjothischen 
Sculpturen  liesirht  in  ihrer  diirchgängi- 
gcu  Bcmalung,  wodurch  allein  sie  der 
ol  muten  Vorzüge  in  vollom  Masse 
tli  ..  lg  werden  k<»miten. 

Unter  den  Steinsculpturon  sind  in  erster 
Uoihf  die  der  l'urtali'  zn  nrnnen ,  von 
welchen  die  ältesten  an  den  Domen  zu 
JKanilterg  |8iid(istportal)  und  raderhom 
(S  !p.),  dor  Liehfrauenk.  zu  Trier, 
aj..  ,  ijiurtal  der  Stiftsk.  zu  Wetzlar 
noch  mehr  oder  weniger  <len  ronmnischcn 
verwandt  er.>cheiuen.  Weiter  fnrtgeschrit- 
'•■^!  .  z.  Thl.  vollendete  Ausbildung  des 
zeigen  die  der  Dome  zu  Augsiturg, 
iirg  i.  B.  (  HTortali,  Köln  (dgl.), 
X  (Eingang  zum  Krenzgang),  Mag- 
.rg (.V  Port.),  Meissen  (S  l'oil.),  Strass- 
burg,  an  der  I'rauen-,  Lorenz-  und  Sc- 
b  '  '  '  I^il•(•he  (Hrautthflr)  zu  Nünibeig, 
d'  iiellenthumi  zu  Kottweil,  der  Wie- 
senk, zu  Soest  ,  der  Stiftsk,  zu  Wetzlar 
(ir  portal).  Spätgothisch  sind  die  zu 
Annaberg  (schöne  Pforte) ,  Uberdischin- 
gen,  Stuttgart  (ApoKtelihor  der  Stiftsk.), 
Winjpfen  (t'omelieiik.). 

Von  Statuen,  die  im  Innern,  raeist  an 
Diensten  und  Schäften,  unter  Baldachi- 
nen aufgestellt  sind,  zeichnen  si«h  die 
Inihgothi.^t  hen  im  Westchur  des  Naum- 
bnrger  Domes,  die  späteren  im  Schiffe 
des  i'reiburger  Münsters,  im  Kölner  Dom- 
chur,  am  Hochaltar  der  lOlisabethk.  zu 
Marburg,  in)  Dom  zu  Mag<leburg  (zwei 
Marieiistattienj,  iml>onnbor  zu  Meissen, 
im  Oitchor  (ler  Nürnberg.  Sebaldusk. 
(VerkUndigimg),  am  Erwinspfeiler  im 
S'  r  .Sliin.ster;   von  im  Freien 

a  ...  i\  Werken  das  Denkmal  Otto's 

des  Grossen  zu  Magdeburg,  die  Statuen 
am  schönen  Brunnen  zu  Nürnberg  und 
aus  späterer  Zeit  die  Statiitnen  sanmit 
dem  Oelberg  am  .lohanniskirchhof  zu 
Nürnberg  und  der  Oelberg  an  S.  Leon- 
hard zu  Stuttgail  aus.  Unter  den  er- 
wähnten Steinsculpiurcn  mögen  die  im 
Main/er  unil  Magtleburger  Dom,  im  Chor 
and  am  Thtinnpoi-tal  des  Kölner  Doms 
nnd  am  Nürnberger  Brunnen  die  vorzüg- 
lichsten Kein. 

Voo  Stoiiislütuen  auf  Grabmülem,  bei 


welchen  das  Streben  nach  einfacher  Le- 
benswahrheit zuerst  hervortritt,  sind  die 
bedeutendsten  zu  Biebrich,  ßraunschweig 
iDom),  Breslau  fKreuzk.),  Lichtenthai 
(Irmengard),  Magdeburg  (Krzbischof  Otto 
im  Dom),  Marburg  (Landgrafen  Conrad 
und  Heinrich  der  Eiserne),  Wiesbaden 
(Diether  IV.  im  Museum)  und  aus  spät- 
gothischer  Zeit  im  Dome  zu  INIainz  (Adal- 
bert von  Sachsen,  Jacob  v.  Liebenstein). 

Von  Broiizegrabmiilem  finden  sich  aus- 
gezeichnete Beispiele  in  den  Domen  von 
Köln  und  Lübeck.  Von  Metallgrabplat- 
ten mit  eingegrabenen  Umrissen,  wie  sie 
in  grosser  Zahl  in  den  deutschen  Ostsec- 
ländern,  wahrscheinlich  in  Lübeck  gefer- 
tigt wurden,  finden  sich  die  meisten  und 
schönsten  in  Lübeck  selbst,  andere  in 
Schwerin,  Stralsund  und  Thom  und  eben- 
so vorzügliche  von  niederlüudischer  Ar- 
beit im  iJom  zu  Brügge. 

Von  sonstigen  Bronzebildwerken  ist 
die  S.  Georgsstatue  auf  demPragerSchloss- 
hofe  rühmend  hervorzuheben. 

Bronze,  Messing,  Zinn,  Blei  und  Schmie- 
deeisen wurden  in  der  gothischen  Zeit 
ausser  bei  Grabmiilem  besonders  zur  Her- 
stellung von  Kirchengerrithen  wie  Tauf- 
kessel  (Dome  zu  Lübeck,  Miunz,  Würz- 
burg, Kirchen  zu  Frankfurt  a.  0.,  Hai, 
Hannover,  Kiel,  Münden),  Leuchter  (Col- 
berg,  Frankfurt  a.  0.),  Evangelienpidte 
(.Münster  zu  Aachen,  Marien-  und  Rei- 
noldik.  zu  Dortmund),  die  edeln  Metalle 
zu  Altargefässen  wie  Kelche  (Domschatz 
zu  Gran  und  Osnabrilck,  Schl.K.  zu  Ma- 
rienburg, Kloster  Zehdenick),  Monstran- 
zen I  Bensheini,  Pfk.  zu  Bötzen,  Hall  in 
Tirol,  Mayen,  Pressburg,  Rees,  Sedleiz, 
T«'gemsee,  Tiefenbronn,  Volkmarsen), 
Bauchfüsser  (Emmerich),  Gefasse  für  die 
hl.  Oele  (.s.  Maria  in  Lyskirchen  zu  Köln, 
Warburg)  und  zu  Reliquiaren  (Schreine 
in  .'\achen,  S.Andreas  zu  Köln,  Marburg; 
zwei  Kreuze  zuMfdk,  ein  anderes  zu  Bed- 
burg |  verwandt.  Alle  diese  Gegenstände 
wurden  namentlich  in  spr»tgothischer  Zeil 
meist  soweit  als  möglich  im  Ganzen  oder 
wenigstens  in  einzehien  Theilen  al.s  reiche 
Architekturen  gestaltet. 

Ebenso  ptlegtcn  die  gewöhnUch  aus 
llnh  geschnitzten,  figürliche  Darstellun- 
gen entlmltendt'U  .Vitaraufsätze,  welche 
in  der  Regel  mit  Thüren  versehene 
Schränke  (Altarschreine,  Gottesschreine) 
waren,  und  tlie  Cln>rstühle  an  passenden 
Stellen  mit  architektonischen  (jliedeni, 
wie  Säulchen,  Winiberge,  Masswerk, 
Fialen  ,  Tabernakel ,  reich  g(>schmückt 
und  gekrönt  zu  werden.  Ausgezeichnete 
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Schnitzaltärc  finden  sich  aus  der  frtlhe- 
ren  Periode  m  Altenberg  a.  d.  L.,  Dey- 
dsdorf,  Doberan,  Herford  (Borgk.),  Ober- 
wesel,  Tribsees;  aus  der  gothisclienSpät* 
seit  m  Altbreisftch,  Blaubeoren,  Glinr, 
schwäbisch  Hall  iS.  Katharina),  lloils- 
bronn,  Käleruiari^t,  Krakau  (Marieuk.), 
Bothenbnrg  a.  T.,  S.  Wolfgang  am  See, 
Schleswig,  Waase.  Churstühle  ans  der 
firflheren  Zeit  zu  Doberan,  Freibuig  L 
U.,  Haina,  Marburg,  Losanue,  Obenresel, 
Xanten,  ans  der  Spitieit  im  Ufaner 
Monster. 

Die  wichtigsten  Werke  der  gotbischen 

Malerei  sind  die GhisgernäUle.  BisK<•J^(Ml 
das  15.  J.  beschränkte  sich,  wie  in  der 
vorigen  Periode,  die  Ansführong  anf  mo- 
sailcartigc  Zusammensetzung  in  der  Mass<> 
geftrbter  Gläser,  (wobei  Umrisse  und 
Schattirung  niu*  durch  die  Bleifassung 
IL  auf  gebrannte]schwarze  Farbe,  Sdnvarz- 
loth,  gebildet  wurden)  der  Inhalt  auf 
geometrische  oder  vegetabilische  Orna- 
mente, statuarische  Figuren  oder  kleine 
Medaillondarstellungen,  so  dass  die  ISIa- 
lerei,  im  schönsten  Einklänge  mit  der 
Arrhitektur,  gleichsam  dun  lisirlitigo  'i  rp- 
picho  darstellte,  die  ja  fValn  r  v  iiklicii 
ziuu  Fensterversehlu.-ise  gcdu  ut  li.itten. 
Vorzügliche  Werke  tUeserArt  in  Altj*n- 
berg  bei  Köhi,  Freilmrg  i.  15.,  Ki  eilMirg 
i.  U.,  Gratz  (Lct-chkirchei,  Kapiicl  in  der 
Schweiz,  Köln  (nomclion,  KonigstVKleii, 
Krakau  (Marienk.),  Liilieck  (Maiicnk.), 
Marburg  (Kiisabcthk.),  MuUlhausen  (Bla- 
sinsk.),  Oppenheim,  Regensburg  (Dom- 
chor) ,  Soe^>  (WiMenk.)»  ^  Stvusburg 
(Münster). 

Später  suchte  man  durch  tecbnistlie 
Fortschritte  untersttUzt  den  Glasgcniiilden 
eine  Imhere  malerische  Vollendung  zu 
gehen,  wodurch  oft  der  Technik  and 
architektonischen  Wiiknng  ztt  nahe  ge- 
treten und  der  Kraft  imd  Harmonie  der 
Fürbting  Abbnich  gethan  wurde.  Von 
den  zahlreichen  W<  rkt  n  dieser  Rieh tiuig 
zeichnen  sich  Fenster  in  Blutenburg. 
Fnmkfort  a.  M.  fS.  Leonhard),  Herfö^ 
(Johannisk.),  KOln  ("iV Seitenschiff  des 
Domes),  Lattich  (ä.  Jacob),  Ntlnibcrg 
(S.  LoranK  irad  Sebaldu  Bpthenbiirg  a. 
T.,  Salzwedel,  Stendal,  tl|pij  Wds,  Wer- 
ben. Wilsnack  aus.  -i^ 

von  Wandgem&ldta ,  die  nicht  ael- 
ten  einen  Hanptgednnkon  in  zahlrrifhfn 
2uaammeugeh<>rigen  iünzeiüarstellungen 
entfalten,  sind  die  fai  d«nr  Varfenk.  tu 
Colberp,  in  der  Vorhalle  des  Domes  von 
Gorlc.  in  der  Lieb&aucok.  zu  Uolberstadt, 
tnf  der  Bug  Karktehi,  im  Dom  und  in 


S.  Severin  zu  Köln,  in  den  Dorfkirchen 
zu  Libisch  und  Lichtenhain,  in  8.  Ydt 
zu  Mühlhausen  am  Neckar,  in  der  Bnrg 
Neuhaus  in  liuhmen,  im  Eniuuskrcuzgai^ 
zu  Prag,  in  der  Kirche  an  Raamdor^ 
auf  Schloss  Rnnglstein,  in  der  Petersk. 
zu  Weilheim  zu  neuneu. 

Von  Tafelmalereien  ans  dem  18.  und 
der  ersten  Hftlfte  des  l  J.  .T..  ansst  hliess- 
lich  zu  Altaranfsätzcn  dienend  oder  ge- 
hörend, hat  sich  ntn*  Weniges  erhalten: 
in  Altnilioitr  a.  d.  Lahn,  im  Berliner 
Museum,  iu  lieilsbroun,  Klostemeuburg 
(am  Verdoner  Altar),  im  städtischen 
Mnsciun  zu  Köln,  in  der  ,Ta(<disk.  zu 
Nürnberg,  der  Klostcrk.  zu  Lüne,  der 
Franenk.  zn  Oberwesel,  der  Wiesenk.  zu 
Soest.  -Hotho.Malersch.  1,161.  iSl.  1SC>. 

Seit  der  Mitte  des  14.  J.  nahm  die 
Malerkunst  in  Deutschland  einen  bedeu- 
tenden Aufschwung,  und  es  bildeten  sich 
nach  und  nach  verschiedene  Schulen,  die 
jedoch  im  Streben  nach  grossartiger  Auf- 
fassimg  und  oft  selbst  nach  idealer  Schön- 
heit übereinstimmen.  Man  fand  damals 
für  die  Farben  ein  Bindemittel,  welches 
eine  grosse  Verschmelziunr  der  Töne  er- 
laubte lind  den  l''arl)en  bedeutende  Tiefe 
gab,  Mil  dem  1').  J.  neigt  sich  nach 
Vorgang  der  Sciilptiu-  die  Malerei  von 
der  Strenge  der  Charaktere  zur  Seljön- 
heit  unil  Milde,  besonders  iu  denFraueu- 
und  j  iL  idlichen  Köpfen.  Die  Verhält- 
nisse der  l'iuiiren  werden  etwas  kurz. 
Die  Tenipeiataiheu  erhalten  einen^ohen 
(jirad  von  l'eiuheit.  Schmelz  tmd  Tiefe.  — • 
Untho.  Maler^chule  i,2li— 2l8.  373— 
:t70  j  Pas'savaui,  iJeithige  lS4<i  S.  194. 

Die  böhmische  Malerschule,  beson- 
ders von  Kaiser  Karl  IV.  (1347— TS)  ge- 
pücgt,  zeigt  eine  gewisse  Weichheit  in 
Ausdruck  und  F&rbun?,  in  den  Formen 
aber  Sclnveifälligkeit  u'  1  selbst  lUdiheit 
(grosse  nuidc  Köptc  uui  breitem  Nasen- 
rücken, plumpe  Fttsse,  breiten  dnftiehen, 
bei  grossen  Figuren  diirftigen  Falten- 
wtirl\obwülil  die  besseren  Werke,  welche 
▼on  Theodorich  von  Ptag  tmd  dessen 

Scbtileni  herrühren,  iiielit  einer  lidliereu 
Aumuth  entbehren.  Werke  in  Karlstein, 
Prag,  Wien,  Mühlhausra  a.  N.  Meister 
SbiiH  o  de  Tnitina  war  einer  der  giM<<ten 
Miniaturmaler  seiner  Zeit  in  ganz  Eu- 
ro [la.  Werke  im  TateriAndischen  Mnsenm 
zu  Prag.  -  -  Passavant,  Ueiträge  ISII, 
b'i;  dessen  Böhmen  und  Mälu'cn  195 — 
213;  Hotho  Malerschule  1,2 19  —  830; 
Schnaase.  üesch.  l),474— 487. 

Die  N üruberger  Schule  entwickelt 
sich  unter  dcmEinfluss  der  gleich/citigeii 
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Nttraberger  Sculuturco.    Sie  verbindet 
kriftige  Formenbudung  mit  tiefer  gesftt- 
tigter  Färbung.    Ihre  Gestalten  sind  au- 
■MiÜik,  ia  den  Küpfou  selbst  von  idealer 
Sdiöuieit  Weilre  in  der  Fraaenk. ,  S. 
Lorenz,  S.  Sobald  und  der  Burg  zu  Nürn- 
berg, im  berliner  Museum  j  KOnstler  nicbt 
bekannt  —  Hotho^  Malenchnle  1,290— 
'l'y.\  171— 49t»;  Passavant.  Ueitriijre  IMO, 
ib^        Sdiuaase,  Geschichte  6^93— 
Wugen,  Deutschland  1,103  ff. 
Tne  Kölnische  Schale,  die  bedeu- 
tendBte  des  1 4.  J.  in  Deutschland,  Meister 
Wilhelm  und  später  Meister  Stephan 
Lochner  (t  1451  oder  52)  an  der  Spitze, 
bhiht  besonders  seit  etwa  1370.  Die  Fär- 
bung ist  weich  und  warm,  etwas  duftig, 
die  Zeichnung  einfach  edel  (obwohl  /. 
Thl.  conventionell ;  die  Kopfe,  namentlirh 
die  weiblichen  haben  meist  nnulliihe 
Fwm),  der  Ausdruck  holdselig,  voll  Frie- 
den und  Ri'inheit.  Darstellungen  des  be- 
wegten Lebens  und  des  Busen  ^{rlingen 
ilieser   Schule   nicht  Ausgezeichnete 
NN  •  rko  di  Tsclhen  ausser  zu  Köln  iCIarcn- 
altar  mul  „Dombild"  im  Dom,  Gemälde 
in  S.  Aposteln,. S.  Gereon,  8.  Kunibert, 
im  Priesterseminar  und  im  städtischen 
Museum)  besonders  zu  Aachen,  Cobleuz 

gl  Gastor),  in  den  Galerieen  zu  Berlin, 
armstadt,  München,  Nürnberg  {Moritz- 
kp.).  —  Förster.  Gesch.  1,208;  Uotho 
Gcadi.  2,19—86;  oessen  Malerseh.  1 ,234 — 
J64.  394—415;  Merlo.  Malerseh. ;  Passa- 
vant, Beitr.  IbAl,  367.  369;  dessenKuust- 
raise  404  £;  dessen  Malerschale;  Schnaa- 
se,  Gr.-di.  r..  4H)-  lfi7. 

Der  Jbänüass  der  Kolnischeo  Schule 
erstreckte  tidi  schon  im  14.  J.  bis  nach 
Sachsen,  wo  in(l(--<n  auch  der  der 
böhmischen  sichtbar  wird.  Ersterer  dau- 
erte auch  im  15.  J.  fort  und  breitete  sich 
in  demselben,  wie  es  scheint,  auch  nach 
Transalbingien  aus.  —  Schulz,  Vor- 
trag;  Schnaase.  Gesch.  6,5i2— 5]8. 

Die  westfälische  Schule  zeifi^t  sich 
im  14.  J.  und  im  Anfange  des  15.  der 
Kölnischen  nahe  verwandt.  Dio  Färbung 
ist  licht,  die  Kopfform  oval,  der  Faltenwurf 
grossartig.  \Vorke  in  Berlin  (Mu<?enm), 
Bielefeld,  Dortmund  (Marien-,  Keinoldik.), 
Freckenhorst,  Kirchlinde,Minden,Milnster 
(Provinzialmnsf  nni),Osnabrilck(Maricnk.), 
Soest  (Domu.  Wieseidc).  Ausgezeichnete 
lOfliataren  im  Paulinum  zu  Monster,  im 
Carolinum  zu  Osnabrück.  —  Becker,  Ma- 
lench.;  Uotho.  Malersch.  l,  259  —  268. 
430—437;  LObk»  Weetfiden  337—345; 
Passavant.  Beiträge  l84l,  4l3;  Schnaase, 
Gesch.  6,i6l'Aid, 


Die  uiederlundische,  specieller  die 
flandrische  Schule,  die  im  14*  J.  der 

Kidner  verwandt  aber  nicht  .ebenbürtig 
gewesen  war,  schlug  bereits  an  Anfang 
des  15.  J.  jene  schon  oben  bexeidinete 

mehr  naturalistische  Richtunp  ein .  die 
unter  ihrem  hanüuss  seit  der  2.  üui^ 
des  iS.  J.  flberall  in  Dentsdiland  herr- 
schend wurde.  An  ihrer  Spitze  stohru 
die  Brüder  Hubert  imd  Jan  van  Eyck 
(tf  1426  n.  1441),  deren  Hauptwerke  fai 
S.  Bavo  zu  Gent  und  dem  Museum  zu 
Berlin  eine  vorher  nie  gesehene  Nattur- 
wahrheit  imd  liebevolle  VoUendiuig  bis 
ins  Einzelnste,  bei  grösster  Kraft  und 
Verschmelzung  der  Farben  zeigen.  Unter 
den  spilteren  Meistern  der  Schule  ragt 
namentlich  Hans  Memling  (tl499)  durch 
seltene  Vereinipungr  von  Gedankenfülle, 
iuimuthiger  gcfühl-  und  gcmüthvollerDar- 
stelliuig,  glühender  Färbung  imd  aarter 
Ausführung  hervor.  Hauptwerke  inBrQA|^ 
(Johaimisspital),  Danzifj  (Marienk.),  Ltt- 
l)eck  (Dom).  —  Forster,  Gesch.  2,:iT— 
1j2;  dessen  Naeliir. ;  Ilntho,  (iescli.  '2. öl 
—  ItiÜ;  dessen  Malcrschulc  1,300-310; 
352—367  ;  Kugler,  Malerei  2,86  ff. ;  Passa- 
vaiit.  Britr.  1841  u.  43;  Bathgeoer,  An- 
nalen;  Waagen,  Nachtr.  IS47. 

Theils  unter  flandrischem,  theils  imter 
italienischem  Einfluss  steht  im  15.  n.  16. 
J.  die  brabautische  und  die  holläU' 
dische  Schale.  In  ersterer  ragt  Qointin 
Massys  (f  1530  odir  31),  in  lctzter»'r 
Lucas  Jacobsz,  genannt  von  Leeden  (geb. 
1494 1 15.33)  als  selbstständigerer  Meister 
hervor.  Hauptwerke  im  Museum  zn  .\nt- 
wcrpeu  und  im  Eathhaus  zu  Leydeu. 

von  den  übri^  dentschen  Schalen 
stlilie.sscn  sich  die  niederrheinisehen  in 
der  späteren  Zeit  des  15.  und  im  16.  J. 
mehr  oder  minder  enge  der  niederilndi> 
sehen  an.  Aus  dieser  Zeit  sind  die  Haupt- 
werke der  Schule  von  Calcar  in  Cal- 
car  und  Danzig  iMarienk.),  die  der  Köl- 
nischen Schule  inS.Severiu  und  dem 
Museum  zu  Köhl,  sowie  in  der  Münche- 
ner  Pinakothek.  —  Förster,  Gesch.  2,152 
ff.;  Becker,  M;derschulen;  Hotho,  Gesch. 
2, 1  s5—  1  '12.  1  n'^—  1 73 ;  Passavant,  Nach- 
richten  KiU.  133. 

Die  westfälische  Schule  zeigt 
zwar  den  Einfluss  der  van  Eyckischen, 
besonders  in  der  Technik  der  Färbung 
und  im  Geschmack  der  B<  kli  idung,  bleibt 
aber,  wenigstens  was  den  Ilau|)tmoister 
betrifft,  m(d>r  dem  idealen  Siyl  zuge- 
wendet, in  welchem  sie  schon  bei  den 
Wandgemälden  des  13.  J.  -Vusfipzeichne- 
tes  geleistet  hatte,  in  besonders  selbst- 
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stäudigcr  Weise  entwickelt  sich  die 
Soester  Schale.  Das  Hauptweiic  weelftli- 

scher  Malerei,  der  Liosbomer  Altar,  be- 
findet sich  grösstentheils  nicht  mehr  in 
Defttechlaad  (Reste  bei  Herrn  Hafndorf 

in  Münster).  Andcro  vnrzflplirho  Bilder 
sind  in  Berlin  (Museum),  Dortmund, 
Mflnsterf Prorfaisitliniiseain),  Soest  (Wie- 
sen- II.  Ilöhcnk.)  —  Becker,  Malersch.; 
Förster,  Gesch.,  a.  a.  0.;  liotho,  Gesch. 
2,174--181;  Lobke,  Westftlen. 

Meistor  dor  wostfalisohrnSclmle  dieser 
Periode  sind  Sülumeicr,  Jarenus,  Johann 
Raphon  (t  zwischen  1508  und  12)  und 
unter  überwiegendem  niederländischem 
Einfluss  die  Brüder  Victor  und  Heinrich 
Dunwecge ,  die  zum  Ring.  Von  Malern 
der  Kiuncr  Schule  mit  sicher  bekannten 
Werken  ist  nur  Johann  von  Meiern  ujul 
Bartholomäus  Bi-uyn,  aus  der  Calcarer 
nur  der  Dentseh-Itattener  Johann  von 
Calcar  namhnft  zn  machen. 

Die  Ent\vi(  kriung  der  Malerei  im 
nordöstlichen  Deutschland  ist  noch 
so  gut  als  unbekannt.  —  Vergl.  beson- 
der.s  Hotho,  Malerschule  1,438  —  440; 
Kugler,  kL  Schriften;  Otte,  Handbuch 
2*24  f. 

Selbststiuuligor  als  im  nördlichen  ent- 
wickelt sich  die  Malerei  dieser  Zeit  im 
Südlicben  Deutschland. 

Die  fränkische  Schule  strebt  nach 
entschiedener  und  mannigfaltiger  Charak- 
teristik. Scharfe  bestimmte  Formen,  leb- 
h^e,  warme,  aber  auch  oft  bunte  Far- 
ben smd  ihr  «genthflmlicliu  Huren  Gipfel 
bildet  Albrrrht  Dürer  (geb.  1471  f  15-'^), 
der  grosse  Schüler  ^chel  Wohlgemuths 
(geb.  1434  t  1S19).  (Haaptgemftlde  in 
den  Galcrieen  von  München  und  Wien, 
im  Kloster  Strahof  zu  Prag.)  Ihm  steht 
Ufetthftm  Gmenewald  (Wence  fai  den  6a- 
lerieen  von  .Vschaffenburg,  München  und 
Wien)  ehrenvoll  zur  Seite.  —  Förster, 
Gesch.  9,169—324;  Hotho,  Gesch.  2,239 
—264;  PassMant,  Bdtr.  1846;  Waagen, 
Deatschl. 

In  Sachsen  gründete  Lvcas  Craoach 

(geb.  1472  t  1553)  aus  Franken  eine  der 
dortigen  verwandte,  wiewohl  minder  be- 
deutende Schule  (Hauptwerk  in  Weimar). 
Zugleich  dauerte  der  Einfluss  der  frilnki- 
schen  Schule  fort,  welcher  schon  in  der 
zweiten  H&lfte  des  15.  J.  die  Einwirkung 
der  Kölnischen  sowie  der  gleichfalls  liier 
eingedrungenen  flandrischen  Schule  über- 
wogen hatte.  —  Fiirster,  Gesch.  2,  :V14 — 
41;  Sdiulz,  Vortrag;  Waagen,  Doutschl. 

Die  schwäbische  Schule  ist  rc- 
schmackvoUcr  und  einem  edleren  Inatu- 


raUsmus  zugeneigt  als  die  frünkische.  JDie 
Köpfe  sind  meist  mehr  bildnissartiff,  die 

Gcwilnder  niiiuler  S('h;\rn>riichiß  gemltet. 
die  Farben  dunkler,  harmonischer  ona 
Icflhler.  Die  Technik  kommt  der  treff- 
lichen inoderländischon  näher.  Dagegen 
ist  die  Zeiclmimg  oft  weniger  richtig,  die 
Composition  mfaioer  stylpemäss,  die  Ab- 
fassung weniger  kirchlich,  ^'on  ältereii 
Malern  der  Schule,  iwter  denen  sich 
Lucas  Moser  auszeichnet,  sind  Werke 
in  Stiutpart  und  Tiefenbronn.  Die 
liauptsitze  der  spüteren  Schule  sind 
Augsburg,  wo  besonders  Hans  Bui^kmair 
(geb.  1472,  war  1531  f)  und  die  drei 
Maler  Hans  Holbein  blühen,  und  Ulm, 
wo  Bartholomäus  Zeitblom  (f  vor  1521) 
und  Martin  Schaffner  (t  1539  oder  41) 
eine  idealere  Richtung  als  jene  vertreten. 
Werke  besonders  in  den  Domen  von 
Augsbiu^  imd  Ulm,  in  den  Galerien  vou 
Herlln,  Anti-<l)ur£r,  Stuttgart,  München, 
Nürnberg  (Montzkp.).  —  Förster,  Gesch. 
2,  IS4— 250;  Hotho,  Gesch.  2,  2i  10—238; 
dessen  Malerschulc  1,457 — 471  j  Waagen, 
Deutschi.  2,  II. 

Martin  Schongauer  (t  M'^'^K  der  aus- 
gezeichnetste  ol){'nlentsrh(^  Midcr  des 

15.  J. ,  ein  Mitschider  Hans  Menilings, 
stand  an  der  Spitze  der  Schule  von  Col- 
mar. derhedeutendstenimElaasscWer' 
kc  daselbst). 

In  der  Schweiz  blflbte  Niklans  Ma- 
nuel (peb.  14S4,  I  1530)  und  Hans  Hol- 
bein  der  jüngere  (geb.  149b  f  1554),  der 
▼oUendetste  nnd  nilchst  Albrecbt  Dflrer 
der  prösste  deutsche  Maler.  (Gemftlde  im 
Baseler  Museum,  der  Dresdener  Galerie.) 

Die  Geschichte  der  Malerei  in  Bavem 
(vgl.  Förster,  Gesch.  2,  2.50—260;  ^ic- 
dermayer,  Diücese;  Sighart,  Kunst  149 — 
220),  Oesterreich  (Förster,  Gesch.  2, 
2(^0— 2()fl;  Passavant  Beitr.  1S41,  428. 
430;  Schorns  KunstbL  1843.  355)  und  den 
Alpenlftndem  ist  noch  weni|^  bekannt  In 
Bayern  kann  nur  der  >Iiniaturmaler 
BertholdFurtmeyr(  1470— 81)  eine  höhere 
Bedentnng  beanspnichen.  Dagegen  hat 
Tirol  in  Michael  Fächer  (14(i7— 83) 
einen  sehr  Ix  doutenden  Meister  aufzu- 
weisen, dessen  Hauptwerk  der  Altar  in 
S.  Wolifgan^  am  See  ist.  Neben  ilem- 
selben  scheint  besonders  die  fränkische 
Schule  für  Tirol  thätip  pewesen  zu  sein. 

Im  Allgemeinen  erliii  lt  seit  Anfing  des 

16.  J.  die  malerische  Auffassung  einen 
höheren  Schwung,  die  Zeichnung  in  Folge 
grtindlicherer  Nattn*studien  eine  grössere 
Cnrrectheit  und  Fülle;  aber  die  ver- 
mclirteu  Kcmituiäsc  und  eine  aufgeregte 


Digitized  by  Google 


Kunstgcsckichtüche  Uebcrsicht. 


23 


PhanUsio  verdrängton  die  fhihere  hohe 
Kinfalt  ttiul  Fröminipkrit  und  konnton 
dalur  kaum  durch  lebonsvollcre  Energie 
and  gri^ss^ron  Reichthum  der  dargie- 
itelltfu  (ioponständo  Krsatz  bioton. 

Iho  B i  1  d n  0  r 0  i  wurde  im  AUgemcinon 
dorch  die  Maloroi  beeinfluMt.  €Heich- 
roitig  mit  Albrrrht  Düror  wirkten  in 
Nürnberg  als  bodeutende  Moister  dor 
Bildhauer  Adam  Kraft  (f  1507),  dor  Bild- 
schnitzer Veit  Stoss  (t  1533),  der  Erz- 
giesser  Peter  Vischcr  (t  1529).  Letzterer 
«nd  seine  Schale  erhob  die  gothische 
Bildnorri  vor  ihrem  Ende  noch  einmal 
zur  höchsten  Vollendung.  Neben  und 
Mch  Adan  Kraft  adehneten  sieh  ans 
TilmanWemenschneidert  1 1 53 1 )  in  Würz- 
barg,  liiklas  Lerch  (t  1493)  in  Wien, 
Aleuader  Cohn  (f  1612)  in  Innsbmck; 
neben  Veit  Stoss  Jorji  Syrlin  ( 1 1'»*^—  <i2) 
in  Dm,  FriU  Herün  (t"l49l)  in  Nürd- 
lingen ,  Michael  Fächer  (s.  o.>  in  Tirol, 
Jacob  Rosch  (1491)  in  Chnr,  Haus  Brüg- 
gemanu  ( 1 521 1  in  Schleswig:  nächst  Teter 
viscber  die  Meister  der  kleineren  Erz- 
Itatoen  in  der  Hofkirche  zu  Innsbruck. 

In  der  zweiten  Hälfte  des  16.  J.  ver- 
fielen die  bildenden  Kflnste  in  Schwulst 
und  unwahre  Manier.  Eine  tüchtige, 
nicht  selten  meisterliafte  Techoilt  konnte 


den  völligen  Mangel  an  fJoist.  Empfindung 
und  Charakteristik  nicht  verdecken.  Es 
ging  liier  ebenso  wie  in  der  Baukunst 
Man  entiUmserte  sich  der  nationalen 
St  lifitzo  iniil  selbst  der  porsftnlichen  Ei- 
geuthumiicldteit,  um  mit  fremdländischem 
Bettel  zu  prunken.  Abgeschmadcte  Alle- 
gorien, heidnisch-mythologische  Fabeln 
kamen  an  die  Tagesordnung.  Die  Kunst 
schwelgte  in  Heioentiram  und  Simienlast 
Kaum  dass  wenige  Sehte  Naturen  die 
Unnatur  luid  Vcrkommenlieit,  welche  bei 
den  meisten  flbrigen  sn  Tage  tritt  and 
bei  Bartholnriiiuis  Spranger  (geb.  1546 
t  1625)  ihren  Gipiel  enocht.  einen  Au- 
genblick Tersemen  lassen.  Alt  Beisjilele 
dienen  Bnmnen  in  Augsburg  und  Nürn- 
berg, die  Kanzel  in  S.  Ulrich  zu  Halle. 
SctUptoren  am  Hddelberger  Schloss  ona 
■Mi  T!  ti  li  '!:    :^u  laineburg,  Orabmäler  in 
(ieu  Domen  von  Freiberg,  Köln,  Mainz, 
WttrsbnrK,  hu  der  Kapeue  m  Goes,  den 
Htiftskircnen  zu  Cassel,  S.  Goar  luid 
Stuttgart,  der  Pfarrk.  zu  äimmero,  der 
Petrik.  n  Wolga-st,  OemSlde  fan  Ixnn  an 
AntworpiMi.   in  den  Galerien  zu  Ant- 
wen)on,  Berlin,  Dresden,  München,  Wien, 
Glasgemälde  in  der  Johanniskirche  zu 
Gouda,  im  Kknteikrenigang  na  Rath- 
hausen. 
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VorbemerkungeiL 


1.  Die  O  r  1 8  c  h  a  f  t  c  II  sind  al})hal)ctisch 
geonlnet,  glcitiinamiKO  nach  der  alpha- 
betisch'  ii  Folgp  dor  Liinder,  in  wrichon 
sie  lit'gen.  Diese  sind  in  N  o  r d  d  e  n  t  s c-  h- 
land:  Belgicn,Bran<l(  !iliiirfTische Marken, 
l)än»'ni,irk,  Hessen,  Holland,  Holstein, 
Mi'kieuburg,  Niedeiiiu  in,  Niedersaihsen, 
Okemchscn,  russisch -deutsche  Ostsee- 
provin/.eii.  Polen  (nebst  Lithauenl.  Tom- 
mern,  Preussen,  Schlesien,  »Schleswig, 
Wettfal.  n.  In  Sod dcatschUnd,  als 
des  -  t'ii  N  nrdgränzen  derEinfachheit  wegen 
die  Yuu  Lothrioffen,  Bayern,  Rheinhes- 
ten,  Böhmen,  M&hren  nnd  Ungarn  gel- 
ten, sind  es:  Baden,  Bayern,  Böhmen, 
Elsass,  Franken,  Kümthen,  Krain,  Loth- 
lingCB,  Mfthren,  Mittriracin,  06St6r> 
reich.  Schwaben,  Schweiz,  Siebenluir- 
gen,  Steiermark,  Tirol,  Ungarn  (nebst 
Cr«t«tieB). 

2.  THe  Lage  des  Ortes  bostinimt  sich 
durch  seine  geradlinige  iunU'emusg  in 
dentselien  Molen  {ihm,  t*  des  Aeqna- 
tors)  oder  auch  in  Stunden  (I  Sf.  =  ' 
bis  %M.|  von  einem  grosseren  Orte  nnt 
Angabe  oerHfanmelsgegend.  Der  grössere 
Ort  tindet  sich  in  der  Kunsttopographie 
an  der  ihm  zukommenden  Stelle,  woselbst 
seine  hsigo  nachgesehen  werden  kann, 
wenn  ändert  letztere  nicht  soj^eich  in 
Klammer  beigefilgt  wird,  wie  i«  B.  bei 
Barenbusch. 

3.  Die  bei  grösseren  Orten  genannten 
Ortschaften  ihrer  Umgebung  (bis 
zu  etwa  5  Meilen  Entfernung)  kommen 
an  ihrer  Stelle  in  der  Topographie  vor. 

4.  Die  hinter  der  Ueberschrift  eines 
Ortes  genannte  Literatur,  welche  sich 
anf  seine  Geschichte  und  Denkmäler  be- 
zieht, ist  nach  den  Autoren  alphabetisch 
ordnet,  so  dass  in  der  Folge  der  Käme 


des  Autors  oder  auch  nur  dessen  An- 
fangsbuchstabe zur  Bezeichnung  des 
Buches  in  der  Regel  ansreii'.ht.  AVo  dies 
nicht  der  1-  all,  tindet  sich  hinter  der  Be- 
schreibimg  oder  Ueberschrift  des  be- 
tretTonden  Gel);iude.H  oder  Institutes  eine 
weitere  Literaturangabe,  welche  in  zwei- 
felhaften Füllen  stets  den  AnMcMaggiebt 
—  l>io  Privatmittheilungen  rtlhren 
theiis  von  bekannten  Autoren,  deren 
Werire  im  Banptverzeichniss  der  Lite- 
ratur vorkommen,  theils  von  den  Herren 
^Uchitekten  Fr.  n.  L.  Hoflünann,  Bösser. 
Hasselmann,  Kimpel,  Speck  nnd  Srnkttl 
lipr,  welche,  I»is  anf  die  erstgenannten 
Brüder,  Schüler  Ungewitters  sind. 

5.  Die  Kirchen  eines  Ortes  sind  In 
alphabetischer  Folge  abgehandelt.  Die 
Angaben  über  dieselben  beziehen  sich 
der  Bellie  naeh  auf:  Batistyl ,  Bauzeit, 
Werkmeister,  Gesammtform,  Maasse(dio 
auch  zuweilen  erst  am  Ende  stehen),  De- 
tailbesdureibnng,  nnd  swar  mmielistdes 
Innern,  dann  dos  Aeusseren,  Literatur. 

6.  Ueber  die  für  die  Bau  style  ge- 
brauchten Ansdrflcke  und  Ober  die  Ban- 
zeitcn  vgl.  die  kiuistgeschichtliche  Ueber- 
sicht,  sowie  die  Erklärung  der  Abkürzun- 
gen nnd  Zeichen.  Die  verschiedenen 
Momente  (Beginn,  Weihe,  Vollendung) 
einer  "Imd  derselben  Banperiode  werden 
durch  Kommata,  die  verschiedenen  Pe- 
rioden selbst  durch  Semikola  getrennt 

7.  Werkmeister  {magislri  sfrurtu- 
rae,  maqistri  lapicidne)  sind  die  tech- 
nisdüB  Leiter  des  Baues,  die  BaukOnst- 
ler,  zum  Unterschied  von  den  „Baumei- 
stern" (den  Bauhemi  oder  Bauverwal- 
tungsbeamten) ,  welche  letzteren,  wie  z. 
B.  am  Regensburger  Dom  Lipbhart  der 
Mjnner,  an  der  Mariastiegenkirche  in 
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Yorbemerkangen. 


Wien  Bietreich  Etxenlelder  und  Conrad 

der  Rampoi-ädorfer,  in  der  fi^jal  uleht 
angegeben  werden. 
6.  Oesammtform.  Hallenkirchen 

oder  IJasilikon,  deren  Soliiffszalil  nicht 
angegeben,  sind  dreischijflig.  Hallenkir- 
chen entbehren,  wenn  nicht  das  Gegen- 
theil  bemerkt  ist,  des  Qiierschififes. 

9.  M  a  a  8  8  c.  Der  Massstab  ist  entwe- 
der genannt  (z.  B.  rh.,  rhein.  =  rhein- 
l&ndisch;  wien.  =  wienerisch)  oder  nicht; 
im  letzteren  Falle  ist  gf^wi.hulich  das 
landesübliche,  in  Belgien  das  alte  Mass 
der  bctrefifenden  Staat  gemeint.  Wo  es 
müglicli  war,  habe  icb  die  Mn^se  mrht 
in  rbeinischcn  oder  den  nur  unbedeutend 
grösseren  Wiener  Fussen  angegeben. 

Folgende  Uel)iM>i(  ht  zeigt  das  Ver- 
hiÜtniss  der  genannten  zu  den  wichtige- 
rea  Qbrigen  Massen ; 

100'  badisch  =  95,5,,'  rhein. 
„  bayer.  =  92,wtn  „ 
„  braunschw.  «  90^«  „ 
„  dänisch  s=  100  „ 
„  hamburg.  =>  9l,»7,  „ 
„  hannover  » 93^  „ 
„  dannstildt  s  79,«u  » 
„  kassel.  s  91.m  n 
„  lObeck.  9t,»,M  f, 
„  nassao.  wie  badisch. 
H   paiis.       =  i03,MO3'  » 

e  i6Vs  Toisen. 
„    xbcm.  (^reuss.)  =  3 1 ,3«t»  fran- 
zösischen Metern. 
„    (alt-)  rOmitcli  «  90*  paiis. 

=  93„io«*  rhein. 
sächs.  K  90dBi  „ 

0   echweiser.  ide  badiaeli. 
„    Wien.        =  100,T,tt*  rhein. 
n   würtemb.  =  9l,2«i»4  «« 
Bei  Angabe  der  Lange,  Breite,  Höbe, 
ohne  weiteren  Zusatz,  ist  immer  die 
äussere  gemeint,  und  zwar  mit  Einschluss 
«Her  Vorsprünge  (als  Strebepfeiler,  Vor- 
hallen u.  dgl.J.   Wo  der  Massstab  nicht 
bezeichnet  oder  die  Zald  tnit  Gänsefüss- 
chen  versehen  ist,  kann  die  Messungs- 
weise auch  eine  andere  sein. 

Die  Ilölio  dov  Schiffe  bezeichnet  die 
lothrcchte  Enik-mung  des  Fussbodens 
vom  Scheitel  der  Gewölbekappen,  so 
dass  also  bei  pothischen  Gebäuden  der 
vorragende  Schlusssteinbeseitigt  gedaclit, 
d.  h.  mitgemessen  wird. 

10.  Die  Joche  (Gewölbeabtheilnnpen, 
trmeesj  werden  gezählt  für  das  Schiff 
TOn  der  Osteeite  des  oder  der  West- 
thürme  bis  zu  den  westlichen  Pfeilern 
der  Vierung  (oder,  wo  .das  Querschiff 
ftUt,  bis  sam  Ostende  der  SeitenBchUfe), 


ftr  den  Chor  too  den  östlichen  Pfeflem 

der  Vierung  bis  zum  Beginn  der  sc  hrä- 
gen Pulygonseiten.  Kine  Zahl  ohue 
weiteren  Zusatz  besieht  rieh  immer  nur 
auf  die  Joche  dos  Schiffes,  so  dass  z.  B« 
eine  5jochigc  Basilika,  abgesehen  von 
ihren  übrigen  R;iumen,  ;}  Scluffe  von  je 
5  Jochen,  eine  Kirche  mit  1  Doppoljo- 
chen im  Mittelschiff  4  und  in  jedem  Sei- 
tenschiff 8  Gewölbefelder  besitzt 

Für  die  Grösscnvorh  iltnisse  der  Joche 
(M:S  J)  dienen  (Ue  Mitten  der  Pfeiler 
(in  zweifelhaften  Fällen  des  Kernes  der- 
selben) und  die  innere  Fhicht  der  Seiten- 
schiffsniauer  als  Ausgangspunkte  der 
Messung.  Aus  denselben  ergiebt  sich 
die  volle  innere  Breite  des  Langhauses 
(z.  B.  bei  aschiffippr  Anlage  =r  M  +  2  S). 

11.  Nach  der  Beschreibung  jeder  K. 
folgen  die  in  und  an  ihr  Torkommcndcn 
Bildwerke  und  kleinen  Archi- 
tekturen nach  den  lolgenden  (meist 
Stillschweigend  angenommenen)  Rubriken 
geordnet:  Steinarbeiten,  Motallarboiten, 
Eli'enbeiuarbeiten ,  Holzarbeitcu  ohne, 
dann  die  mit  Gemälden,  selbstständige 
Tafelgcniälde,  Wandmalereien,  Webe- 
reien und  Stickereien.  Glasmalereien,  die 
Gegenstände  jeder  Rubrik  in  mOglichet 
chronologischer  Folge.  —  Ausgeschlossen 
sind  Glocken,  Grabsteine  mit  blosen 
Wappen  oder  Inschriften,  THjniitnren 
und  alle  Prodncte  der  Terrielftltigendeii 
Künste. 

An  jede  Kirdie  eehUeisen  sich  ihre 

Nebengebäude  (Krcuzgfmge,  Kapitel- 
siüe  etö)  mit  ihren  Kunstwerken  an. 

13.  nach  den  Kirchen  folgen,  ähn- 
lich wie  diese  angeordnet,  die  weltli- 
chen Gebäude  u.  Kunstanstalten 
des  Ortes  nebst  den  ihnen  angehörigen 
Bildwerken.  Ausgeschlossen  sind  hier 
ausser  den  schon  genaimtcu  alle  dem 
Privatbesitz  verfallenen  beweglichen 
Gegenstünde,  weil  dieselben  zu  häufigem 
Ortswechsel  unterworfen  sind.  In  Ge- 
mäldesammlungen sind  die  Bilder 
nach  Schnlcn  aufgeführt,  in  möglichst 
chronologischer  Folge,  so  dass  auf  die 
Bilder  des  Meisters  die  seiner  Schüler 
in  der  Regel  unmittelbar  folgOD.  Bei  Ge- 
bäuden ist  unter  dem  ersten  Stock- 
werk immer  das  Erdgeschoss  verstanden. 

13.  Die  Kunstansdrücke  sind  in 
der  Regel  die  heutzutage  allgemein  üb- 
lichen, wegen  deren  Erklärung  daher  auf 
Ottes  archäologisches  Wörterbuch  ver- 
wiesen werden  darf.  Mehrdeutige  oder 
von  einzelnen  Schriftstellern  so  gebrauchte 
Anidnieke  habe  ich  aAgiieliat  venMm 
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nnd  bomorVo  hoH^^ufig,  dass  unter  Thür- 
meu  oder  Tbiinin  licn  nie  Daclireiter  oder 
Fialen,  unter  Giirtoii  oder  GurtbOgen 
nie  Selipidelinireii,  An  aden,  Kreuzrippen, 
untrr  XiM-heu  nie  Blenden,  unter  Apsi- 
den nie  viereckige  Chöregemeint  sind.  — 
Die Profilirunfien  (Glie»lerunf,'eii ) theile 
ich  in  tliuhe,  welche  nur  aus  ebenen 
Flüchrn  (Platten,  Plättchen,  Fasen,  Schrä- 
get i1  hr-t«'lien,  hohle,  die  Hohlkehlen 
aber  keine  SUlbc  enthalten,  und  ge- 
miscbte  oder  reiche,  die  ans  Stftben 
(Rund-,  Birnstäben)  und  Kehlen  mit  oder 
ohne  Plättchen  zusammengesetzt  sind 


14.  In  den  Ci taten,  wovon  die  un- 
ter dem  Text  betindlicnen  den  Ahbi'- 
dimgiii  gelten,  dient  der  Punkt  zur  Tren- 
nung mehrerer  Seitenzahlen  desselben 
Heftes  oder  Haudes,  das  Komma  zur 
Trennung  der  Seitenzahl  von  der  des 
Heftes  uml  letzterer  von  der  des  liandes 
(so  dass  von  drei  durch  Kommata  ge- 
trennten Zahlen  die  erste  den  Band,  die 
zweite  ilas  Heft  oder  die  Ahtheilung,  die 
dritte  die  Seite  bezeicluiet),  der  Strich- 
punkt sur  Troinung  der  Tenchiedenen 
Citate  v<m  einander. 
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*^AMli«iit  s.  Bnrtsclieid,  Corneli» 

münstor,  Erkolon/.  rrankpiilHM-j?,  Ilpiiii-- 
berg,  Klostcrrath,  Liraburg,  Linnich,  Mal- 
medy,  Melaten,  Orsbach,  SchOnfont. 
Kalteubach,  Afu  hon ;  Mo)  or,  Aachon- 
sche  Geschichten;  Osten,  Kaiserstadt; 
Chr.  Quix,  Gesch.  der  Stadt  Aachen, 
2  Bde.  1S40  £;  Weerth,  BUdnerei  2. 

55  —  I31>. 

S.  Adalbert,  K.  dos  zwischen  1002  11. 5 
gegr.  Kl.,  r.  12  J.  ;  ir  Th.  rü.;  Chorap- 
sis  1620  erneuert.  Massig  gr.  krcuzfipi- 
mige  Pfl.  Bs.  mit  3  Apsiden  u.  □  W'i  h., 
j.  ohne  Krypta.  Arcaden-PiL  uagcprägt 
r.  Der  Th.  einfach  und  strenir.  mit  Li- 
senen  u.  uclitockijier  Jlolzspitze.  Das 
M.Sch.  j.  mit  Toniiongcwünu'.  —  Adler, 
Pr. :  ()tte,GnuulzüKO  ;  II. A.Müller,  Karte  : 
Kugler,  Baukunst;  Kreutzer,  Bcsclu-.  11. 
Gesch.  der  ehem.  Stiftsk.  s.  hL  Adalb. 
in  Aai  hon. 

Franciscanerk.  sjig.  Ilk.  mit  Isrliif- 
figem  '/i  geschl.  Ch(»r.  Hnndo  Sihafto 
mit  einfachen  Seckigen  Kapitälom.  K'reiiz- 
gewölbe,  deren  Rippen  un  den  Wamlm 
axf  Kragsteinen  ruhen. 

Munster     Pf&lakp.  S.  Maria^  der  bo- 


1)  Ans.  b.  Förster,  Denkm.  3*  10  S. 

41-  in  (icr  IJauk.;  pcrinjicre  Ans.  u.  In- 
nereü  b.  Meiizeli  hunstw.  2,  T.TU.TT;  Abb. 
des  alten  ThI.  b.  Herten«,  Kiberkp.;  euch 
b.  Förster  a.  a.  0,;  Durch.<chti.  ferner  b. 
Förster,  Gesch.  1,  24;  b.  Guhl  u.  Casitar 
T.  35;  Orr.  tt.Ant.  in  illutlr.  Zeilnnfc,  Bd. 
20,  168  f.;  oberer  Gr.  u.  Ans.  b.  Faber, 
Lex.  1,  8.  9 ;  Gr.  ferner  b.  Dtäron*  annä- 
ht» \%  183;  Kallenbaeli  u.  Schnitt  T.  4, 
1  ;  Kinkel,  (losch.;  Olle,  (irundz.  42  nm! 
lUndb.  55;  Springer,  Hauk.  T.  8,  5:  Wie- 
beking, Bank.  T.  Sl ;  Olbnamu,  chapeUe 
T.  I,  F.  2;  Gr.  11.  Detail  b.  Kiiiiler,  Bank. 
1,  408  f.;  Details  in  Zeitschr.  f.  Bauwesen 
1854,  T.  01  M  S.  639. 


dcntradstc  altchrietlielie  Ban  in  Dentech- 

limd,  errichtet  von  Karl  dem  Grossen, 
unter  der  Leitung  seines  Geheimschrei- 
bers  Einhard  nm  796  heg.,  f  S04  *); 
(Dach  nach  $  1140  durch  Wiberttis  er- 
nenert);  8  Giebel  des  Mittelbaues  rü. 
nach  55  1224  und  1236;  Kuppeldach 
lt'».")(;;  Barbarisinmg  dos  Innern  n.  gr. 
'S  H'Kp.  um.  1 750;  1794  durch  die  Ohne- 
hosen geplündert  u.  der  Granit-  u,  Mar- 
morsäulen beraubt,  die  1815  zwar  zu- 
nickkamen, aber  dnrcli  neue  ersetzt  wur- 
den. —  Chorbau  reich  g.  nach  den  Plä- 
nen und  unter  der  Leitung  des  Bitters 
Gei-ard  ('honn  (f  13(19;  bog.,  1413  .jew. 
—  Seilenkpp.  des  Polygons  .s])g. :  Karls - 
kp.  über  iler  Ilnbertnskj).  (vor  1.H4S); 
Nikolaikp.  A..1.  IT..  J.j?*;  Krcuzkp.  1433 ; 
Annakp.  auf  der  Empore  1449  f.  —  Seit 
1^55  restaurirt. 

Per  alte  T?au  von  platten  sehr  harten 
Bnichsteineu  zwischen  wag-  u.  senkrech- 
ten IHlndern  von  Haustein  bildet  ein  Seck 
von  c.  .^0'  rhein.  Kckdnrclimossor  n.  c. 
l'Kt'IItihe  mit  einem  Klustergewulbe,  um- 
geben von  einem  sweistöekigen  c.  üO'  h. 
KJeckigcn  I'nigang  von  9U'  innerem  Eck- 
dnrchmesser,  an  den  sich  bis  zum  £.  d. 
18.  J.  im  O  1  kl.  4eckigcr  ebenfalls  2- 
st(»ckiger  Chor  anschloss,  wilhrend  an  der 
W'S.  ein  4cckigerTh.  mit  2  angelehnten 
TreppenthOrmen  sn  den  Seiten  Turtritt. 
In  beiden  Geschossen  wird  die  Decke 
des  Umgangs  durch  br.  Gurtbügcu  in  ab- 
wechselnd □  a.  3eckige  Felder  setheilt, 
die  unten  durchweg  mit  nmdbogigen 
Kreuzgewölben ,  auf  den  Emporen  aber 
mit  Tonnengewfilben  auggefUit  sind,  so 
/.war,  das«  letstere  gegen  den  Ifittol- 

*)  Der  gewAbnlieh  alt  Banmeisler  ge- 
nannte .««pJilere  .Mit  von  Konlnnellmn  bei 
Uouen,  Ansegist  erhielt  jene  Stelle  an 
Karb  HoÜi  ctit  naeh  Y^andMig  der  Kp. 
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raran  ÄnstH^PH ,  indem  ihre  Axen  mit 
dem  Horizont  Winkt^l  von  etwa  249  bil* 
den.  Die  Wände  der  Emporen  flind  im 
Innern  auf  jeder  S.  schwach  concav  ge- 
krümmt. Die  in  den  Ecken  des  Secks 
itehendcn  Pfl.,  irridie  in  beiden  Ge- 
schossen durch  frr.  ungegliederte  Kund- 
bogcn  unter  einander  verbanden  sind, 
•iiid  den  letsteren  und  den  Ourtbögen 
der  T'mgänfro  cntsprochond  ans  jr  4  in 
3erlei\Vinkelu  zusanuuenstosseudcu  recht- 
winkligen HalbpfeOern  gebildet.  Die  Oeff* 
nunjren  der  Kmi» t  II  fiithaltcn  je  2  (ilier- 
einauder  beündiiche  Paare  freistehender 
SL  nitfMseh  korintidsehen  Kapitillern, 
wovon  dir  iiiitoron  antike  Gebülkauf-ätzo 
und  je  3  gleich  h.  KundbOgeu  (nach  einer 
alten  in  Rom  geftindenen  Zeichnung,  wo- 
Ton  Mertens  ii  n«,'  abweicht)  tragen,  wäh- 
rend die  oberen  mittelst  wUrfelförmiger 
Anfisfttze  immittelbar  an  die  gr.  Arcaden- 
bogen  anstosscn.  Uebcr  densellton  durch- 
^^lehen  8  Fenster  die  8  Obcrroanem 
«ir'^Centralraunics.  Auch  der  Umgang 
hat  in  beiden  Geschossen  an  jeder  Poly- 
gonseite I  Fenst<M,  welches  wie  die  vo- 
rigen rundbogig  und  mit  rechtwinkligen 
üewündi'n  versehen  ist  Die  Ecken  des 
Hanptraums  vorsturken  je  2  isolirtp  we- 
nig vorspringende  Strebepfl.  als  i  ort- 
•etzungen  der  Pfl.thoiI<>  unter  den  inne- 
ren Gnrtbögen  und  scbliessen  niif  ko- 
rinthisirenden  Kapitülcrn  ab.  Dünn  folgt 
unter  den  8  tpitzen,  mit  spitzbogigen  ? 
Sl. -Fenstern  geschmückten  Gioboln  eine 
Zwerggalerie.  Der  IVTh.  enthält  Uber 
der  niederen  tonnenf,'ow«illiton  Vorlialle 
eine  ebenso  gewölbte  h.  Halle,  dio  durch 
1  gr.  mit  2  übereinander  befindlichen 
Sl.-Paaren  ausgesetztes  Fenster  erlench- 
tet  wird.  Dasselbe  liegt  innen  u.  aussen 
in  einer  Hachen  bis  zum  Grunde  des 
Tirarmes  herablaufendcn  Nische.  Die 
obnren  Theile  des  Th.  u.  der  halbnmden 
Treppenthünne  g.  14.  J.?,  das  oberste 
OescMMS  des  Th.  zopfig  18  J.  —  Der 
ipiiiMtigkühi'o im  0"/,4,im  If  'cgescbl. 
fip9»T  hat  Krcuzgewulbe,  Wanddienstc 
i«M  KapitAler,  60'  II  s.  TM.  5Uieil^ 
Fen'^ter  mit  Rtuidstiiben  an  den  Pfristi  n. 
die  dorch  2  Ruudbugcngalcrien  untcrbro- 
i<fcrfl^||dlin,  sebBaen  reidiem  Maeswerir, 
reicbjz'^L'IiVdprtPii.niitBlütteniu.  Schwebe- 
nden geschmückten  Bogen,  Strebepfl. 
■k  '  TieMMl  fiBbM^ett  Abvetzungen  und 
die  Dachf»aleric  nirlit  uln  iiv-  tKli  r  Fia- 
leniöemift.  —  Unter  den  s.  .S.Kpp.  des 
8eeke  tetdineC  sich  die  KflEOleikp.  V  mit 

1>  Delail b, Ueidelofl,  Ornam.  1,  U. ti,T, 3,d. 


2  spr.  Portalen,  wovon  das  eine  ver- 
mauert ist,  durch  ^eichzcitige  Emporen 
■a  den  Seiten  nnd  dnrcli  kOhne  OewOlbe 
aus.  —  Debey,  Mi*\nsterk. ;  Lersch,  Jahrk 
1,  77.  193;  Mari  in  bei  Caumout,  btil- 
ItimXO,  225;  FoHeB,  MUniter:  Quix, 
Chorus;  dessen  Münster;  Scnenier, 
Münsterk.;  Förster  und  Mertens  a.  a. 
0.0. ;  Lötz. 

Marmorsarg  'j  mit  Reliefs  iProser- 
pinasage)  antik.  Auf  d.  Empore. 

ICannoratnlil  *i  Kaiser  Karls  des 
Grossen  auf  der  Empore  gegenOber 
dem  f'lior.    Ohne  Kunstwerth. 

Taufatein  von  schwarzem  Mar- 
mor in  der  Taufkp.  S.  .lohannes  des 
Täufers  r.  E.  des  12.  J.  V  Hundes  mit 
Blättern  uud  4  Köpfen  geschmücktes 
Becken,  getragen  von  efaiem  dicken 
rniulcii  Si  hafte ,  den  ursprünglich  8 
Saulchcn  lungaben.  Der  Geckige  Fuss 
ist  g.  gegliedert 

Steinatatuen  in  Chor  an  den  Dien- 
sten (die  12  Apostel,  Maria  u.  Karl 
der  Grosse  auf  mit  Engeln  verzierten 
Kragsteinen  unter  Baldachinen)  g.  1430, 
ursprünglich  bemalt  and  veigoUtet  ~ 
(^uix. 

EkVM.  *)  zn  den  Seiten  des  tSsh 

gangs  (eine  Wölfin  u.  eine  Artischoc  ke) 
vom  Brunnen  im  ehemaligen  Yorhof 
des  Mflnsters.  Die  Wölfin  wahrschein- 
lich römische  Arbeit ,  die  Artischocke, 
eine  Stiftung  Abt  Udalrichs  (1) ,  aus 
Otto'S  I  Zdt?  -  Vgl  Bhcinl.  Jahrb. 
H.  27. 

4  Erzthüren  mit  je  2  Flügeln 
um  bül  luichlassig  u.  unsicher  ausge- 
filhrt,  in  rechteckige  n.  Q  Felder  ge- 
theilt,  deren  Rahmen  mit  einfachen 
Proüleu,  Palmetten,  BliUtem,  Perl-  u. 
Eierst&ben  verziert  sind,  uie  ThOr- 
rintri"  hängen  im  Rachen  von  kräftig 
stylisirtcn  Löwenköpfen.  Die  gr.  12V«' 
h.  Haoptthflr  *f  des  jetzigen  Portals 
war  fnihor  im  F,inf;nn^:  ans  dein  Thurm 
in  das  Octogon.  Von  den  3  ubhfleu  un- 
ter rieh  ganz  gleichen  7  Vs' h.  lcl.Th«- 
rcn  waren  2  im  N  n.  5  Eingang  u. 
die  3.  vielleicht  am  Eingang  aus  dem 


1)  Ab.  b.  Quiz,  Mfinster;  in  Rhein. 
Jahrb.  —  %)  Ans.  b.  Weerlh  T.  32,  F.  5. 

—  8)  Abb.  I..  Weerlh  T.  3'2.  F.  10. 
4)  Abb.  das.  F.  8.  9.  -  S)  Abb.  b.  Gail- 
hahaud,  arttUtX.  Uli  IfiSf.;  b.Weerth, 
T.  32.  -  6)  Weerlh  P.  8.  6a-d.  —  7) 
i  Details  b.  Weer4h  F.  1.  7a.  7b. 
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vom  Kaiserpalast  sur  K.  führeadeu 
YoUndungsgang. 

8  Brttstnngsgftter  *)  an  den  Em- 
poren von  Krz  um  804,  13'  ./  1.,  4*  h. 
mit  4  verschiedenen  Mustern  aus  meist 
geradlinigen  sich  kreuzenden  Stäben, 
thcils  durch  cannolirte  Pilastor,  theils 
durch  romanisirende  Blattstreifen  in 
fi»t  □  Felder  getheilt 

KroidflllOihter  von  vor-^oldotom 
Kupforspr.  von  Kai sor  Friedrich  I  gest. 
U),  lH>i>  oder  kurz  nachher  von  Wi- 
bertus  verfertigt,  eine  Darstellung  des 
himmlischen  Jerusalems  der  Apoka- 
lypse. Breiter  dun  hbrochcner  Keif  in 
Spassform  von  12  15'  Durchmesser, 
besetzt  mit  IGTabkln.,  in  welchen  einst 
ciseiirte  silberne  Figg.  (die  12  Apostel 
und  4  Engel)  standen.  Der  mit  Ara- 
besken u.  Inschriften  geschmückte  Reif 
trüKt  48  Lichtteller.  Die  byzauliuisi- 
rendcn  nach  allen  S.  offenen,  The.  tu 
Thore  bildenden,  mit  Arabesken  ge- 
schmückten Tabki.,  wovon  die  8  klei- 
neren rund,  die  8  grösseren  u.  höheren 
aber  zur  Hälfte  4eckig  u.  zur  H.  4pass- 
förmig  sind,  trageu  auf  ihrem  Boden 
in  gravirter  u.  z.  Thl.  durchbrochener 
Darstellung  8  Sccnen'»  aus  dem  Lo- 
ben des  Heilandes  abwechselud  mit 
den  8  8e1i{^dteii^),  und  unter  dem 
das  Ganze  tragenden  Knauf  ist  eine 
gravirte  Platte  mit  der  Halbiig.  S.  Mi- 
ehads  angebracht  Der  Styl  der  Figg. 
ist  der  entwickelt  r. ,  die  Seligkeiten 
a.  ThL  sehr  grossartig,  die  Gewandung 
reich  an  MotiTen,  nut  feinem  Sinne 
behandelt,  das  Körperliche  z.  Thl.  un- 
geschickt, aber  nicht  ohne  Yerständ- 
fäm  derFonneii,  die  Bewegung  leben- 
dig mit  glücklichen  Motiven.  —  Cnhier 
ei  Atariin  DI;  Bartels  im  deutschen 
Ktinstbl.  18S5  S.  63;  Lerseb,  Jahrb.  1, 
77;  Schnaase,  Gesch.  5,  787;  Zeltschr. 
f.  Hauwesen  IS55,  421 ;  W. 

Hetailleoohter  ^)  im  Chor,  reiches 


1)  Abb.  b.  Mertens,  Kaiserkp. ;  b. 
Qailhabaud  arta  Lief.  34,  44,  92,  153; 
b.  Weerth  T.  32,  F.  1-4.  la— 4a.  —  2) 
Bisse  u.  Details  b.  Weerlb  T.  85;  De- 
tril  b.  Eve  o.  Falke  H.  14.  —  Sj  Abb. 
b.  Weerth;  Facsimile  der  VerkQndiguag 
b.  Schnaase,  Gesch.  5,  792.  —  4)  Abb. 
b.  Weerlh;  >.  Thl.  farbige  in  gleicher 
OrOiM  b.  CbAier  H  Martin  III;  eine  b 
Eye  u.  Falke  &  L  —  •)  Ab.  b.  Weerth 
T.  32,  F.  12. 


g.  Tabkl.  mit  den  Figg.  der  hL  3  Kö- 
nige, 1803  eingeschmolzen. 

Lesepult  M  von  Erz  g.  15.  J.  auf 
demRtUken  eines  mächtigen  auf  reichem 
durchbrochenem  Fussgestell  sitjcenden 
Adlers,  svischen  dessen  auagebreiteteii 
Flügeln  noch  eine  Fiedenuma  ange- 
bracht ist. 

2  €hrabplatten  von  Messing  mit 
gravirter  Zeichnung,  beide  die  hl.  Fa- 
milie darstellend,  in  der  Kreuzkp.  1487 
o.  153t  (nicht  1334).  -  Lisch,  Mes- 
dngschiiitt 

Am'bo')  von  mit  vorgoldotemKui)fer- 
blech  überzogenem  und  mit  vielen  Ver- 
zienmgen  bedecktem  Heise  r.,  Ge- 
schenk Köni^r  Heinrichs  (I)  IT,  j.  im 
Chor  au%esteUt  u.  ujmiässig  erhöht, 
Z*U*  br.,  4'  7"  b.,  besteht  im  Gr.  vom 
einem  Halbkreis,  an  den  sich  2  mit 
kleinerem  liadius  gesclUagene  '/4  Kreise 
anschliessen.  Breite  mit  Filigran.  Stei- 
nen u.  Niello  verzierte  Stege  thcileu 
den  ganzen  Mantel  in  3  über  einander 
liegende  Reihen  von  je  5  Feldern ;  hier- 
von enthalten  6  zu  beiden  Seiten  H 
Elfeubeinreliefs  (2  Bachanten^),  Am- 
phitrite*),  Isis*!,  die  überwundenen 
Beherrscher  der  Erde,  des  Wassers  u. 
der  Unterwelt;  S.  Michael^),  den  Ue- 
bcrwinder  des  Bösen,  u.  Kaiser  Hein- 
rich IP)  als  Stifter?«),  das  mittelste 
der  oberen  Reihe  einen  10"  h.  Achat, 
das  der  untern  t  Emailbild  (der  Welt- 
richter) aus  dem  12.  J.,  die  2  zur  S. 
des  mittelsten  Feldes  eine  aus  Berg- 
krystall  geschnittene  Ober-  und  Unter- 
tasse, während  die  getriebenen  Bilder 
Karls  des  (I rossen  und  der  Evange- 
listen, die  in  der  Zopfzeit  beseitigt 
wmdeii,  die  5  übrigen  Felder  einnah- 
men. ~  Baudri,  Organ  IS59,  21  f. 
(Käutzeler);  Förster,  Dcukm.  a.  a.  0.; 
W.;  CentralcommisB.  1860,  274  t 

Holzstatue  (Maria),  über  Kaiser 
Ottos  III  (irabe  vom  Chorgewölbe  her- 
abhängend, 16.  J.,  mit  der  Inadurfft: 


1)  Ab.  b.  Weerth  T.  38,  F.  1 4 ;  b.  Gt^ 
habaud,  arts,  Lief.  89.  —  2)  Abb.  b. 
Weerth  T.  33,  F.  3.  3a.  —  S)  Abb.  da- 
selbst F.  4,  6  (der  eine  auch  b.  Cahier  ei 
Martin  4,  T.  35  tu  S.  282—86).  -  4) 
Ab.  daselbst  F.  7.  —  S)  Ab.  das.  F.  8.  — 
6)  Ab.  das.  F.  6.  —  7)  Ab.  b.  Weerth, 
T.  33,  F.  9.  —  8)  Die  4  leuten  auch  b. 
Fürster,  Doakm.  t,  au  S.  1»3  der  Bild- 
nerei. 
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Jan  der  Belderschneidcr.  —  Weerth2, 
7ü,  Note  1U6  Nr.  I. 
Altargrem&lde : 

Triptychon  in  einer  Terschlossenen 
Kp.  (Maria  mit  dem  Christuskinde  von 
4  Heiligen  umgeben  ;  ttUf  d«B  Flögeln 
die  Stifter  nebst  lIciliRen,  aussen  Jo- 
hannes d.  Tsiufer  u.  Karl  d.  Grosse. 
Goldgemostertcr  rother  Grund).  Köl- 
nischp  Schale,  sehr  übereinstimmend 
mit  den  Mdster  Wilhelm  zugeschrie- 
beam  6«ailId«iL  —  Waagen ,  Nach- 
trtge  1900,  307. 

b  Bilder  auf  Goldgrund  (i)  ikschnei- 
dn«,  S)  1  Eng«!  mit  den  Windeln. 
3)  Kreuaigimg.  4)  wie  2.  5)  Enthaup- 
tung des  Täufers,  wobei  1  KngelJ,  mit 
edlen  wlirdigen  mo^en.,  dem  vorigen 
▼erwandt. 

Ilosaiken  *  au  der  Kuppel  (Christas 
auf  den  BBmmelithrm  mit  den  U 
Adtestoii  der  Apokalypse)  um  804?, 
venchwoaden.  in  den  Fensterbögen 
Bette  muifiidier  Yenlenngen ,  die 
wahrscheinfich  das  gaase  Imaan  be- 
deckten. 

ICarmormosaikflissboden,  Reste 
auf  der  Kmpore  im  Nt  geolutxilche 
Figg.  darstellend. 

Dcnnaohatz  in  d'^r  Sacristei.  —  Ca- 
kkr  et  Marlm ;  Weerth  a.  a.  0. 
Beliqaiare'  von  vergoldetem  Silber, 
a)  Schreine. 

Des  hL  Anastasius '  f  ^28,  bjaantini- 
tcher  Kuppelbau  über  4eckigem  mit  einer 
Apsis  verscheuem  Unterbau  15"  h.  T/j" 
br.,  mit  griechisdien  bischriften,  vergol- 
deten ProHlirungen  u.  niellirton  Silber- 
Streifen  au  Kuppeldächern  u.  Thüren.  — 
Quast  u.  Otte  2,  I3Ü. 

Schrein  '  mit  den  Gebeinen  Karls  des 
Grossen  (nicht  des  hl.  Leopardus)  (1166) 
nr.  A.  des  13.  J.  Prachtweik  in  Form 
einer  6'  4^  4"  1  ,  2'  ll'/j"  h.  Kp.,  von 
Ähnlicher  Ausführung  aber  alterthüm- 
Belierer  Form  als  der  folgende.  An  den 
Langseiten  unter  Rundbögen,  die  auf  ge- 
trappelten fireistcuenden  spr.  SL  mit  £ck- 
btattbaaen  u.  theils  mit  Tbieren  tbeils 


1)  Schierbte  Ab  b.  Ciampini,  rrfrra 
mtmumenta  2,  22;  aach  b.  Weerth,  T.32, 
F.  II.  —  9)  Sfmmttieb  abirebiMel  b. 
Bock,  Rehülter.  —  3)  Abb.  b.  (^iia«t  11 
Oue  2,  130;  b  Weerth  T.  34,  V.  b.  — 
4)  Abb.  b.  Weerth  T.  87,  F.  I.  la— le; 
T  39,  F.  »;  b.  Calmr  et  Martin  1, 
T.  43. 


ten  Kapitälem  ruhen,  sitzen  die  Statuen 
von  ib  deutschen  Kaisem  von  Ludwin 
dem  Frommen  bis  zu  Heinrich  VI  und 
die  BofTprizwickol  sind  mit  Engeln  ge- 
schmückt. All  den  Giebelseiten  unter 
Kleebögen  Maria  zwischen  Gabriel  und 
Michael;  Karl  der  Gr.  zwischen  Pabst 
Leo  III  u.  Bischof  Turpin,  danlber  in 
einem  Rund  Gott  der  Vater.  Am  Dach 
8  rechteckig  eingcrahnito  Reliefs  aus  dem 
Leben  u.  Sageukieis  Karls  von  vergol- 
detem Kupfer. 

Schrein  '  der  4  gr.  Reliquien  fl.  nach 
1220,  in  Form  einer  5%'  L  3'  h.  Ischim- 
gen  Krenxlc.  mit  wenig  vorspringenden 
Kreuzarnicn  in  der  M.  Prachtwerk  mit 
sitzenden  edel  stjiisirten  Statuen  (an  den 
Oiebeleeiten  Christnt,  Maria,  Kari  der 
Gr.  u.  Leo  III  unter  spitzen  von  schlanken 
Sl.  getragenen  Kleebogen;  an  den  Lang- 
seiten in  kleineren  Ttgg.  die  12  Apostd 
unter  Giebeln,  die  auf  aiarhen  freistehen- 
den Säuichen  aufsetzen)  und  mit  Reliefs 
(am  Dache  unter  flachen  Kleebftgen  16 
Darstellungen  aun  dorn  Leben  des  Herrn 
von  der  VerktLndigung  bis  zur  Grab» 
legung;  in  den  Bogentwicketai  halbe 
Engel).  Am  Sockel,  an  den  Giebeln, 
Bögen  u.  Gesimsen  sind  mit  Filigran  u. 
Edelsteinen  bedeckte  Tftfelchen  abwech- 
selnd niit  schönen  Emtulomamenten  an- 
gebracht, an  Giebeln  u.  DachfirstenKämme 
von  reichem  spr.  durchbrochen  getriebe- 
nem  Blattwerke  11.  Knäufe.  An  den  SL 
attische  Basen  ohne  Kckblätter,  z.  ThL 
mit  getriebenen  ümanienten  bedeckte 
Schafte  und  Knospenkapitftler. 

Keliquiar^  (S.  relix  etc.)  von  Holt, 
mit  getriebenem,  ehemals  vergoldetem 
Silberblech  bekleideter  rechteckiger 
Kasten  mit  je  2  an  den  2  Langseiten 
angeschnürten  runden  Ständern  gtt.  um 
1250?,  ganz  mit  Lanbarabesken  bededBt, 
am  Deckel  aiu  h  mit  HmailtAfisloheB  «. 
Edelsteinen  geschmückt 

ReKqidar*  ans  Kaiser  Karls  IV  Zeit 
rein  p.  nach  n=>o.  h.  2'/j'  l.  1'  br. 
i»u  Pfd.  schwer.  Auf  einer  von  2  Löwen 
getragenen  mit  Edelsteinen  verzierten 
Platte  stehen  2  Rischöfe  u.  2  Engel  vor 
den  den  durchbrochenen  Schrein  tragen- 
den SL  Auf  demtelbeB  stehen  in  emeM 


1)  Abb.  b.  Weerlh  T.  36,  F.  f— T  n. 
T  :i9,  F.  4  ;  Ii  CnJärr  rt  Martin  1,  T. 
1—3.  —  3)  Abb.  b.  Weerth  T.  34,  F.  4. 
4a.  4b  ~  tl  AufriM  b.  Weerlh  T.  3«, 
F.  t ;  geringerer  in  Ceniraicemmiss.  186t» 
T.  8. 

8 
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prftchtigen  ans  Strobopfl.  h.  Wimliorppn 

Sebildeten  3thoiligpn  Gohäuso  Maria, 
[arl  dor  Grosse  u.  Katharina  und  in  don 
Enf  dessen  Dache  aufsitzenden  Tabkln. 
Johannes  der  Täufer  n.  2  Engel.  Die 
Figg.  mit  meist  zu  gr.  Köpfen  umd  ge- 
schwunfjenor  rialtnnp;  zci'ioii  schön  ge- 
worfene brcitfaltige  Gewüuder. 

Reliquiar«  g.  14.  J.?  2'  II"  h.,  2' 
4Va"  1-,  14';V'  l>r.  90  rfd.  schweres 
Prachtwerk,  bestehend  aus  3  schlanken 
thunnähulichen  Tabkln,  die  mit  sehr 
edlen  reichen  Fialenstellungen  u.  Strebe- 
bögen umgeben  sind  u.  die  Statuen  Chri- 
sti, des  Täufers  Joliannes  u.  des  knieen- 
den Stephanus  enthalten.  Die  Felder  der 
Strebepfl.  u.  der  T'ntcrsatz  des  mittleren 
Tabkls  iät  mit  Kniailbildcm  geschmückt. 

b)  In  Tisch  form. 

Mit  (lern  Ann  S.  Simeons  2'  1.,  recht- 
eckig, mit  Steinen  besetzt  Darüber  die 
Dantellung  im  Tempel  —  Weerth  70, 
Note  106,  Kr.  5. 

c)  In  Scheibenform. 

Runde  als  Mond  gestaltete  Scheibe 
von  1*/«'  Dmpchmesser  spr.;  vom  die 
schönsten  fipriralen  Emails,  hinten  ge- 
triebene Laubomamcutc  mit  den  Evaiige- 
listenseielien.  Am  4ecklgeii  FuwBgestell 
2  ursprftnglidi  als  Gicssfrcfiisse  dienende 
7"  h.  g.  Kngel  ^  mit  emaiUirteu  Fliigeln 
vom  K  des  14.  J.?  —  Weeifh  2,  70, 
Note  106,  Nr.  3. 

d)  I  n  Tafel  form. 

3  vom  Ungarkunig  Ludwig  (f  1382) 
nach  1374  geschenkte  Tafeln  mit  kunst- 
reich verzierten  l'.  ITcili^'onhihlern  in  ge- 
triebenem Flachreliel  aul  hhiu  cniaillirtem 
mit  goldenen  Lilien  besätem  Gnuide.  Die 
gemalten  Köpfe  und  Hände  sind  fran/ 
Ubermalt.  Die  Kahnion  sind  mit  tiselir- 
ten  u.  emaiUirten  Omameuten  u.  mit 
Edelsteinen  gesiert  — Bock;  Weerth  70, 
JSote  106. 

e)  Krense. 

„Lotharkrenz."  Die  Vorderseite  '  aus 
Ottos  III  Zeit?  von  feinem  Goldblech 
tdmiflcken  sasser  einem  antikeii  Gameo 
IL  2  Gemmen.  M  oninter  das  Siegel  Konig 
HIothars  ü)  II,  viele  Edelsteine,  die  in 
erhöhter  Weise  gleichsam  auf  U.  Tem- 
jicln  ruhend  gcfasst  u.  mit  Filigranorna- 
menten  umgeben  sind.  Die  spr.  sUber- 


1)  Aiifriss  b.  Weerlh  T.  38,  F.  2.  — 
3)  Ah.  b.  Weerlh  T.  38,  F.  13.  —  8) 
Ab.  u.  Delnils  (iHrbig)  b  Weerth,  Bild> 
nerei  2,  T.  3»,  F.  1.  U.b. 


vergoldete  Rückseite  '  ist  gravirt  (der  Ge- 
kreuzigte; jui  den  Enden  des  Querbal- 
kens Sonno  und  Mond  personificirt  und 
sich  verhüllend ;  oben  eme  Taube  inner- 
halb eines  Kranzes,  den  eine  gr.  Hand 
herabreicht).  Die  Enden  der  Kreuzarme 
sind  genau  wie  beim  Mathildenkreuz  in 
Essen  geformt.  Der  zierlich  spg.  6*/»" 
h.  Fuss  *  von  vergoldetem  Silber  ist  aät 
aufgelegten  Figg.  unter  Baldachinen  u. 
am  Knauf  mit  gravirten  Heiligenbildern 
geadundekt  1'  7"  h.  —  Quast  n.  Ott« 
2,  265.  295  (V.  Quast). 

Kreuz  ^  mit  getriebenem  ReUef  (der 
gekreuaigte  Heiland)  und  gravirter  BAek- 
scitemitr.  Ornamenten.  E.  d.  12.  J.?  U. 
i)  Monstranzen. 

23  V4"  Ii.  reich  g.  E.  d.  14.  X?«  I>er 
Gpassfiiss  mit  NieTlofigg.  (Petrus,  Pau- 
lus, Kreuaiguns  u.  3  hL  Frauen)  ruht 
auf  L<Vwen  u.  Engeln. 

r  9'  ."  h.  g.  A.  d.  15.  J.?» 

Monstranz  ^  zur  Aufnahme  des  Agnus 
Del  spg.  157," 

g)  Statuen. 

2  Marienbilder  g.  —  Weerth. 

S.  Petrus '  mit  herrUchem  Kopf  und 
edler  Gewandung  auf  polygonem  apg: 
Sockel  15.  J.  Gesicht  u.  Hilnde  onTer- 
goldct.   Mit  dem  Untersatz  2'  h. 

h)  Büste«. 

Kaiser  Karls  des  Grossen  schön  g. 
spätestens  vom  A.  d  14.  J.  Das  natur- 
wahrc  e<lle  Gesicht  ist  onvergoldet  Das 
mit  getriebenen  schwarz  emaillirten 
Reich.'iadleru  besäete  Gewand  ist  mit 
Bänih  rn  eingefiust,  die  mit  Filigran  u. 
Edelsteinen  geziert  sind.  Das  (»eckig 
prismatische  Fussgestell  zeigt  auf  blauem 
Emailgnind  getriebene  vergoldete  Lilien. 
25', 2"  h.  Die  Krone  ein  oben  in  Li- 
lien ausgehender  Reif  von  vergoldetem 
Silber  mit  stark  vorstehend  gcfassten 
Cameen,  Perlen,  Gemmen  u.  Edelsteinen 
geschmückt,  ist  von  Wilhelm  v.  Holland 
(t  12&6)  oder  von  Bachard  t.  CorowaUis 


1>  Abb.  daselbst  T.  87,  P.  3.  8a  a.  h. 

—  2)  Farbise  Ab.  b.  Weerlh  T.  39,  F. 
Ic.  —  8)  Abb.  das.  T.  37,  F.  2.  2«.  2b. 

—  4)  Ab.  da».  T.  38,  F.  3.  —  S)  Ab. 
l).  Weerlh  T.  38,  F.  4.  —  6)  Ab.  das. 
F.  9.  —  7)  Ab.  in  CeolralcoromiM.  1859, 
243 ;  geringere  ohne  Postament  b.  Weerth 
T.  38,  F.  11,  —  8)  Ab.  in  Centralcom- 
miss.  1859,  241;  b.  Weerlh  T.  39,  F.  3. 

—  9)  Abb.  b.  Weerlh  T.  39,  P.  1  U, 
2  h  Cfarbig);  Abs.  in  Cealralconmiss. 
lb&9,  <)6. 
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1257  dem  Münstrr  Roschonkt,  dpr  {?.  Bilgol 
derselben  aber  spiUer  hiiuugefik^ 

i)  Arm 
Wfg,  1481.   3'  h.  —  Ouix. 

2  Lnuchtcr 
tlM  Silber  g.  zwischen  1374  n.  82.  Gc- 
•cftadte  Xliiig  Ludwigs  des  Grossen  v. 
ÜBfSm.  —  OntralcommisB.  1859,  32S. 

Monstranz 
m  Xaiwr  Karl  V  geschenkt.  Renais- 
sance. ~  Bock  b.  Baadii,  Organ  1859, 

248. 

C  i  b  0  r  i  0  n. 
^  '  mit  Krystallfjt'fasspn   nnd  sillier- 
verguUlctcn  !<  assungcn  iL  Füssen  aus  der 
1374  gest  nngailscben  Kp.  eii^Mdi  g. 
Iß  n.  13  '  h. 

Seckiges  *  zierlich  g.  £.  d.  14.  J.? 
I'  7"  k  Bilbervergoldet,  nit  je  SsQbenen 
FlOP  tnf  jpder  S. 

ciefässe  u.  Kelche, 
»eilt        IL  a.  1  goldener  Kdch,  ge- 
schenkt von  Königin  Agnes  r.  Uogmi, 
Xsiser  Albrechts  Tochter. 

OiesBf  efisa*. 
in  Form  einer  bokränzten  männlichen 
Büste  spr.  13.  J.,  italienischen  Ursprungs  V 

P  e  c  t  n  r  n  1  p 
g.,  darunter  mehrere  von  Ludwig  v.  Un- 
ffun  gesdienkte.  Ein  T'/a"  h.  g.  4pass- 
fönniges  *  schmHcken  cisolirle  Figfj. 
(VeikOndigong  j  danmter  2  Heilige  u.  der 
Stifter,  ein  Geistlicher:  mit  z.  Thl.  blau 
eroaillirtem  Hintorgnindp),  Baldachine  n. 
1  Band  Achter  Perlen.    14.  J. 

Scepter, 
3'  1.  silbernes  '  mit  vergoldetem  ,.  AdIer" 
auf  der  Spitze  ü.,  vielleicht  von  llichard 
T.  Com  Wallis  geschenkt. 

Grosseres"  silberveqioldetea  mit  einem 
Hahn- Adler  13.  J. 

Getriebene  Relieftafcln. 

17  Goldplatten  '  verschiedener  Form, 
ursprünglich  I  Antipendiiun  bildeten 
(hl.  Geschichte  vom  Einzug  in  Jerusalem 
bis  zur  AuferstehiuiK  Christi;  der  Er- 
löser; Maria;  S.  Michnpl;  die  Evange- 
lii»tPii/(  ii  lion)  r. ,  aus  der  Zeit  der  Ot- 
tono n  y 

Knpferplatte  *  (adireibeiider  Evange- 


1)  Abb.  b  Weerth  T  3^  F.  6-8.  - 
Sl  Ab.  b.  Weerth  T.  38,  F.  5.  —  9) 
Ab.  b.  Weerth  T.  S8,  F.  II  —  4)  Far- 
bige Ab  b.  Weerth  T.  38,  F  to.  5) 
Ab.  b.  Weerib  T.  38,  F.  15.  -  6)  Ab. 
daaeAat  F.  16.  —  V»  Abb.  daaeihsl  T.  94, 
P.  1.  —  «)  Ab.  daselbst  T.  84,  F.  S. 


list)  wahrseinlich  vom  Ambo Kaiser Heltt- 
richs  im  Monster. 

E  Ifenbeinarbeiten. 

Sarkophagförmiges  Rcliquiar  des  Be- 
kenners Spens  r.  lO»/«"  1.  13"  h.,  mit 
glatten  Elfenbeinplatten  belegt  u.  mit 
einigen  omamentirten  Motallstreifen  ver> 
sehen.  —  Woorth  70,  Note  106  Nr.  2. 

Jagdhorn  *  oriLMitalischer  Arbeit  aus 
Karls  des  Grossen  Zeit?,  am  unteren 
Riuul  mit  Arabesken  u.  4  Thioren  in 
Kellet"  geschmückt  Die  metaileueu  Be- 
schläge u.  das  Tragband  ans  der  I.  H. 
des  14,  J.?  —  Bock. 

Jagdmesser  mit  einer  Elfenbcinscheide 
g.  —  Weerth. 

Deckel  '  einos  Evangelienbuchs  aus 
der  Zeit  der  Ottouen  1 1  '/t"  h.  In  der 
M.  der  Vorderseite  eine  Elfenbeinplatte 
mit  der  hl.  Jungfrau  in  byzantiiiisiren- 
dem  T^us  ganz  gleich  einem  ähnlichen 
Relief  m  Bamberg;  nmber  In  getriebenem 
Goldblech  die  Geburt,  Kreuzigung,  Auf- 
erstehung u.  Himmelfahrt  Christi  u.  die 
ETangdiatenaeichen ;  am  Rande  auf  der- 
lichen  Silulengalerien  '  ruhende  Edel- 
steine u.  Perlen.  Die  Rückseite  xeigt 
in  ElfenbefaireHef  4  HeiligaiibraatbiMer 
umgeben  von  jüngerem  getriebenem  Sil- 
berblech mit  den  schreibenden  Evange- 
listen n.  1  Engeln  geringeren  Werthc» 

Diptychon  '  V.  II.  J.  ?  12"  h.  mit  6 
Reliefs  (Erscheiuimgeu  des  Herrn  nach 
der  Anferstehnng,  in  knrzen  gedrungenen 
Figg.). 

Weihkessel*  r.  12.  J.  fast  7"  h.  nach 
unten  schwach  verjüngtes  Seckiges  Qe- 
tUss  mit  tief  ausgearbeiteten  Reliefs ,  2 
Reiben  einzelner  Figpj.  (oben  zwischen 
je  2  antikisirenden  Sl.  sitzen  Karl  der 
Grosse  u.  die  Pabste  Leo  n.  Hadrian  u. 
stehen  5  Erzbiscbüfe  u.  Aebte;  unten 
treten  aus  H  thorartigen  Gebäuden  8 
Krieger,  Paladine?,  hervor)  eingeüasat 
von  3  silberver^oldeten  mit  Edelsteinen 
besetzten  li-uulcrn,  und  einem  oberen 
Arabeskenrand,  ans  dem  2  M&mMricOpfe 
als  Trftger  des  Hinkels  hervortreten. 

Ii  0 1  z  k  i  s  te  *  * 
2'  s'  1.,  1'//  h.  v.br.  nrit  vielen  aefataea 
altg.  Beschlägen  von  vergoldetem  und 
emaillirtem  Kupfer  (am  SchL  Sirenen, 


1)  Ab.  b>  lleider  u.  Eitelberger  2, 
i9t;  b.  Weerth  T.  38,  F. f.  —  9)  AI*,  b. 
Weerth  T.  34,  F.  J.  la.  -  8)  AI.  I. 
Weenh  T.39,  F.  Ib.  ->  4)  Ab.  dsMibti 
T.  86,  F.  8.  —  Ab.  daselbst  T.  88, 
P.  10.  —  •)  Ans.  b.  Weerth  T.  87,  F.  4, 

8* 
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Qreüen  u.  Uandeküpfe;  an  allen  S.S. 
Medafilons  mit  dem  von  Eidechsen  um- 
gebenen Wappen  Wilhelms  v.  Holland, 
Kamp&ceneu  u.  zur  Jagd  reitenden  oder 
fehendun  BltterfrinleiB). 

Messerscheide  • 
von  gcpresstem  Leder  18' 1.  r.  12.  J? 
mit  Arabesken  u.  der  Inschrift:  »hurhi 
Sige  me  cfeml»  (Bwrehari  SMOtM»  me 
tmßcUtJ, 

Gemälde ' 
SB  den  Thftrflflgelii  des  DomsdiaUes 
16.      von  Hugo  van  der  Goes? 

Seidenstickerei 
Id.  Jungfraa  «.  AnlHrteDde  *  «is  üii- 
gam  um  1450,  hAdiat  toll,  aber  sehr  be- 
schädigt 

Krenzgang  grösstentheils  spg,  mifc 
schönem  Portal;  z.  Tbl.  zoptig. 

Rest  des  «IteD  Donnitonams  ^  (»ri- 
sehen  11 87  n.  93)  n.  13.  .T.:  7  Kleebögen 
rohen  auf  gekuppelten  SL  Die  dünnen 
Pfl.  SQ  den  Säten  des  Ebgangs  sind 
von  je  7  Sl.  umgdien.  2äerlieb.  —  Lerseh, 
Jahrb.  I,  77  ff. 

S.  Patüns  spg.  Hk.  mit  fast  gleich  h. 
Sch.  u,  geschl.  l  schiftigem  Chor,  ohne 
Th,  Viele  runde  Schafte  ohne  Dienste, 
mit  Laubkapitälecn.  Krettigewölbe  mit 
kurzen  Jochen. 

S.  Pholian  nächst  dem  Monster  spg. 
Bs.  Die  kapitällosen  Schafte  sind  ab- 
wechselnd rund  mit  je  2  gegen  die  Sch. 
gekehrten  rondea  Diensten  und  übereck - 
stehend  4eckig  mit  gefaxten  Ecken  ohne 
Dienste.   Die  Scheidebügen  sind  reich 

S Biedert  Das  M.Sch.  mX  mnde  W^and- 
ienste  mit  Lanhkniinfen,  wovon  die  über 
den  eckigen  Schäften  sich  über  deren 
EdM  auskragen,  u.  kL  Stichbogenfenster. 
Kreuzgewölbe.  YfS.  sopfig  Tenmstaltet. 
—  Ungewitter,  Pr. 


''^T^nnflin  vor  dem  Katlih.  1570,  mit 
der  Statae  Kails  des  Groesen. 

^Grass"  („Komhaus")',  altes  Rathh.?, 
■die  dem  Monster  fl.  I2e7  U),  mit  den 


1)  Ab.  dnielbsi  T.  33,  F.  2.  —  %) 
Proben  b.  Hefner,  Trachten  2,  T.  60. 
107.  —  8)  Ab,  b.  Ilefner.  Trachten  2, 
T.  66.  —  4)  Abb.  b.  Lorsch,  Jahrb.  2, 
T.  4;  in  ZeiUchr.  f.  Hauwesen  1854,  T. 
M  an  S.  530  (MOller).  —  9)  Ab.  b.  Uvpe^ 
§uay,  r.  75;  in  Zeitscbr.  f.  Benwesen 
IMI,  T.  31.  32. 


Statuen  der  7  Kurfürsten.  —  Mertens, 
T.;  Weerth- 

Rathh.  g.  um  1332  vom  Ritter  Gerard 
Chorus  heg.,  seit  1370  vom  Meister  Peter 
von  der  Kapellen  fortgesetzt;  in  d«r 
Zopfzeit  bis  zur  Unkenntlichkeit  verun- 
staltet; um  lb55— 58  in  urspriüiglicher 
Weise  restanrirt  2  Oesebosse  mit  ledit- 
eckigen  Frnstem  u.  Blenden.  Unter  dem 
Dache  I  lUmdbogenMes.  Der  O  4eckige 
Tb.  („Omnnsthnnn"|L  weleber  im  13.  X 
verändert  wnrde,  und  die  gr.  halbrunde 
li'Apsis,  in  die  später  eine  Treppe  ein- 
gebaut wnrde,  sind  Reste  des  ln«»Ungi- 
schen  Pallastes.  Das  ganze  Obergeschoss 
nimmt  der  140'  L  Krouungssaal  '  ein, 
dessen  Krenzgewftlbe  anf  einer  Bdbe 
von  4  Obereck  stehend  4  eckigen  Schalten 
mit  gefasten  Ecken  ruhen.  —  Quast  n. 
Otte  1,  139;  Rhein.  Jahrb.  II,  154  und 
T.  4. 

Stadtthore  u.  Mauern  einfach  g.  1357? 

Wohnhaus  in  der  Beigstrasse  (stei- 
nernes Eckhans)  spg.;  andere  g.'SBkoaet 
haben  zierlidie  HolaglebeL  —  Unge- 
witter, Pr. 


wig. 
Doni 


2SM.iirg.0T.  Sidilee- 


(948  gesi  Hobban)  rfl.  —  bier- 

von  besonders  der  iNTfreuzann  ?  — ;  Sch. 
gO. ;  Chor  schlank.  ^  14.  J.  c.  300'  1.  — 
Kugler,  Baukunst;  Mertens,  T.;  Höyen, 
Monographie  des  Domes. 
AI»leM«le  IM.  If  V.  Eschwege,  s. 
Germerode.  —  Bach,  K.-Statistik. 

BonifacludL  des  1077  gegr.  Benedic- 
tinerkl.  S.  Vineens,  („alte  K.")  j.  Pfk. 

Pfk.aafdemK.-Hofg.,  1809  rerwüstet 
Ru. 

Afialkcrtalip.  Vs  M.     t.  LocIi- 

Stadt. 
Kp.,  1836  restanrirt 

Adenau  6  M.  W  von  Coblenz,  s. 
Mannebach,  Nürburg,  Bokeskyll,  Wande- 
rath. 

Kugler,  U.  Sebriften. 

K.  rü.  g.  spg.  unbedeutend.  Vor  dem 
Chor  ein  niedriger  leckiger  Th.  mit  ge- 
fasten Ecken  u.  schweren  Rundarcaden. 
Im  W  ein  einfaches  r.  Portal  mit  altem 
Thürbcschlag.  Chor  g.  gcradgeschiossen, 
hoch,  einfach  ^  Sch.  roh  spg.  mit  huiAbb 
Schalflen  u.  niedrigen  Gewölben. 

Tanfirteiii  r.  mit  6  Sftulchen. 


1)  Inneres  in  lllnslrirte Zeitung  B.  19, 

S.  301. 
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Hochaltar  m.  reichem  Schnitzvr crk 
(Maria  und  die  beiden  Johannes,  mit 
grossartig  wtlrdiger  Gewandung,  aber 
ohne  kräftige  Gestaltung,  frei  von  aller 
Manier,  j.  mit  Oelfarbe  überschmiert-, 
die  kleinen  Statuen  der  12  Apostel  ra. 
crossartigcn  Motiven  dgl. ;  5  Reliefs, 
Leidemmomente,  noch  mit  alter  Ver- 
nldang  n.  Färbunp.  in  dor  Composi- 
Bon  zu  malerisch,  doch  mit  eiuzciueu 
edlen  Motiven)  spg.  A.  d.  10.  J.  Ste 
Arrhifoktur  zopfig  iS.  .T. 
lorf  l'  i  M.  A'  V.  Curbach. 
SL  r.  gewölbte  Bs.  ohne  Quersch.,  mit 
nmden  Apeiden  an  allen  Sch.  Stäm- 
mige Pfl-  Die  Kiindbogenfenster  z.  Th. 
mit  Trennnngssjlulchen.  Im  M.  Sch.  einige 
,4uLlbraiide"  Blt-ndcn.  Am  Chor  e'm  Rimd- 
bogenfriet.  —  Curtze,  Waldeck  302. 
JUÜrfVft  M.  O  Ho£ 

Kichaelsk.  15I1;  !7««<  erneuert; 
1804  dgL    Das  Gewölbe  ruhte  auf  ei- 
nen fraeB  Pfl.  — -  flcliMlief.  Seehien» 
Arlst  3  SL  WNW  TOB  BrOseel,  a. 
AfSighem. 
8ekmf0§,  kitt6it§ll;  denen  mimoire\ 
Smei .  description  d§  la  vUlt  tt  du 
€omte  dAtott  ISöf. 
B.  Uaxttn  *  epg.  vra  1498,  onTOllen* 
det    KreuzH'jrrnige  Bs.  mit  Chonimgang, 
Kapelleukrauz  u.  einer  grossen  Kp.  am 
Seahiss.   Eän&ch.  Krenzarme  28cniJffig. 
Schafte  rund  Trifnrium,  Fensterpfosten 
o.  Strebebögen  fehlen.    '/>  des  Sch.  o. 
die  The.  sind  nicht  ausgeführt 

Rathh.  Tiereckig,  der  rechte  Flflgel 
gü.,  der  linke  u.  d«'r  hintere  g.,  mit  vier- 
eckigen Fenstern.  Der  vordere  mit  Zin- 
nen gekrönte  hat  links  einen  4  eckigen 
Th.  von  mit  Galerie,  Achtort  und 

zierlichem  Thürmchcu  u.  rechts  einen 
reichen  spg.  Vorbau  mit  Tribone  snr 
Verkündigung  der  Gesetze. 
A«riicteot  2  M.  NO  v.  Löwen. 
Schatfes,  MH,  t  Mone  im  Anieiger  3, 
III;  (iramaye,  Aerschot. 
Pfk.  «  g.  1331  heg.;    Chor  1337  von 
Johann  Pickart  (I)  :Th.  spg.  1 5.  J.  ?  Kreuz- 
fOrmi^f  Bs.,df»rpn  S  Sch.  vor  dorn  Chorpo- 
Irgone  aufhören.  Schlanke  runde  Schafte. 
8to<eheb<Vgen.    KrensgewOlbe ,  tiber  der 
Viening  ein  schönes  Sternfrewüllje.  Ueber 
der     S.  ein  schöner  hoher  Th.  mit  Zopf- 
deeh  (nnprtlngUeh  nil  tehr  h.  tft7S  wo- 
•ttoten  Hefaa). 


1)  Abb,  f  der  \n!Icndeten  K  )  b.  Snn- 
drrus,  Fiandria,  —  *i)  Innere«  mit  dem 
Unser  K  atmUmt,  Belgien  T.  1». 


Lettner  spätestg.  um  1500,  reich. 
Hochaltar  mU  vielen  Ideinea  Holi- 

statuen.-  —  M. 

Oborsttthle  g.  A.  des  16.  J.  schftn, 
mit  roichen  Sc. 
AITeln  1  M.  N  v.  Plettenberg. 

K,  rü.  Ilk.  iiludich  Crumbach,  aber 
roher.  Neben  dem  Chor  'l  Kpp.  mit  Al- 
tamischon  und  Kreuzgewölben.  Fenster 
11.  Thureu  rundbogig,  Gurten  spitz.  Die 
(iewolbegrate  gehen  ohne  Kämpfer  aus 
den  Pfeilern  hervor.  W  Th.  mit  Zopf- 
dach.  —  Lübkc,  Westph. 

Sohnitzaltar  (Kreutragnng,  dar» 
über  die  Kn  uzigung,  oben  die  Krö- 
nung Mahil;  zu  den  Seiten  Maria  u. 
S.  Lambert,  darunter  kleine  Darstel- 
lungen aus  dessen  Legende  u.  Ver- 
suchung S.  Antons :  auf  d.  Staffel  das 
Gastmidü  beim  Pbansier  Simon  u.  das 
h.  Abendmahl)  fi.  15.  J. ,  würdig  und 
lebendig.  Die  Gemälde  (auf  d.  Flügeln) 
sind  tkbermalt  —  L. 
Arniahem  '  4  M.  OSO  v.  Aelst. 

A1}tei  (10S3— bt>:  1122)  bis  auf  ein 
Hans  gaschleift.    IMe  Ornndmanem  der 

g.  K.  sind  noch  sichtbar.  —  Mona  im 
Anzeiger  3,  lUbj  Mertens,  Tafein. 
Affbine  1  8t  SW  y.  Oent,  a  9.D«- 
nis-Westrcm. 

Ffk.  '  r.  schmacklos.  Kreuzfbrm.  Pfl. 
Bs.  mit  geradgescblossenem  Chor.  Die 
Arcaden  der  zerstörten  S.Sch.  bilden  ^. 
innen  Rundbogeublendm.  M.Sch.  mit 
Holzdecke  und  W  Strebepfeilern.  Dia 
rundbogigen  Fenster  kl.  Die  spitzbogi- 
gen  Gurten  der  Viening  tragen  einen 
niedrigen  oben  8eckigen  Th.  mit  spitz- 
bogigen  Fenstern. 

Almua  6  M.  WSW  von  Münster, 
Westfalen  ,  s.  Asbeck ,  Heck ,  Legden, 
Ottenstein. 

K.  spg.  Ilk.  mit  nmden  Schäften.  Im 
W  Th.  eine  gegen  d.  M.Sch.  .offene  gleich 

h.  Halle.  Im  jüngeren  gendgetchL  C^or 
wachsen  die  Rippen  aus  den  runden 
Diensten  heraus.  —  Lübke,  Westf.;  des- 
sen Denkmäler. 

Ahlen    I'/j  M.  NO  von  Hamm,  I. 
Beckum,  Enniger,  Sendenhorst. 
Iiftbke,  Weet£ 

S.  Bartholomftuak.  spg.  einfach.  Hk. 

mit  4  Jochen.  Schafte  rund.  Rippen  u. 

Feneler  wie  b  8.  Marien. 

Tftbkl.  spg.  1512  «I»  reich,  mit  bal- 
dachinartig aualadendem  Ueberban  u. 
dnrehbrodi  ener  Pyramide. 

1)  Gr.,  Aoi.,  inneres  in  Mewgtr 
1847  8.  1. 
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AUen  —  Alken. 


OhmtttUo  g. 

Kirohhofialateme  spg.  halb  zopfig. 
Ibuienk.  sog.  Hk.  ohne  iV  S.äcii.  mit 
frflbg.  Chor,  Oer  aus  d.  Seck  constroirt 

ist.   Im  Sch.  2  nindo  tlionstloso  Schafto, 
breite,  gefaste  Gurtboeen,  halbrunde 
Wanddienste,  Fenster  mit  fIschblaseiL 
Oelgefäss  von  vergoldetem  Kupfer 

^  in  Fonn  eines  3eckigen  Buivthunnes. 
Waadgemilde  im  Chor,  Rest 
Alirend«ee  =  Aremlsce. 
Ahreniibars  V»^*  AiW  v.  Rin- 
teln. FürstUch  bückeburgische  Gemälde- 
Sanunluug:  Altargemälde  aus  d.  wcst- 
fiUischen  Schule.  (Christus  am  Kreuz 
U.  8  Heilige.  Goldgrund.)  15.  J.  — Lübke, 
WestfaL  354. 

Heilige  Familien  in  blühender  Land- 
schaft. 16.  J.  Sehr  fein.  —  Lübke  363. 
Ahrweiler  3  IL  v.  Bonn,  s.  AI- 
teuahr,  Bachem. 

Katzfey,  Gesch.  d.  Stadt  Miuister- 

eifel,  B.  2 ;  Speck  u.  Sunkel,  Pr. 

Stadtk.  •  S.  Lorenz  friilig.  gegr.  vom 
Abt  Gottfried  v.  Prüm  ( 1245171) ;  Ilaupt- 
chor  g.  1.  H.  des  14  J. ;  Emporen  spg. 
nm  1500.  Ilk.  ohne  Quersch.  mit  3 
Chören  «.  einem  Th.  über  der  IV  S.  6 
Joche,  in  den  S.Sch.  4.  M:S:J  =  32' 
n":21'  9":23'  8"  Cassel.  Niedrige  Ver- 
hältnisse. Die  */•  SeitenchOre  treten 
Ober  die  Flacht  der  Seitenmaueni  mit 
3  Seiten  vor.  Schafte  rund,  jiiedrig  mit 
einer  Keihe  einfacher  schöner  Blatter  au 
den  Kapitftlem.  Die  stärkeren  unter  dem 
"Westth.  mit  4  Diensten  besetzt.  Srhci- 
debügen  stark  Überhöht,  gleich  den  Gui  t- 
bögen  mit  Vf  Kehlen  swischen  Plättchen 
gefdßedert.  Rippen  mit  Birnstiiben.  Waiid- 
pimer  nicht  ganz  halbrund.  In  den  Sei- 
tenchören  ntnde  Wanddienste,  im  Haupt- 
chor  reichgegliederte.  Aciisscres  st  lir 
ein&ch.  ätrehepÜ.  mit  Satteldächern. 
Th.  achteckig  mit  Ecküsenen,  Blenden, 
8  zierlichen  Gichcln  und  spitzem  halb 
sopfigem  Dach.  Die  steinernen  Empo- 
ren in  den  S.Sch.  nnd  an  der  WS.  des 
ULScb.  nüchtern  spg.  —  Müller,  Beitr. 
*i,  36.  53;  Kugler,  kl.  Schriften;  B&rsch, 
£iflia  illustrata  1,  1,  239. 
TanflBtein  u.  Tabkl.  g.? 
Grabstein :  Cocn  Blanckart  van  Ar- 

wiler  t  1561-  Tüchtiges  u.  sauberes 

Handwerk.  —  Kugler. 
Qlaamalerelen,  sehr  geringe  Reste. 

Stadtthor  ü.  Hu.,  ähnlich  dem  Stcrn- 


1)  Abb.  b.  F.  H.  Müller,  BeilräRe  2, 
T.  5.  9.  10.  15.  20.  21 ;  Thle.  de«  Gr. 
a.  Lf.  «Bell  b.  Kttgler,  Bankuiiat  3»  218. 


thor  zu  Bonn.  Ein  andeveispg;  inltBo* 
genfries  und  polygoncn  EiiIwrtliflnBchen. 
—  Sp.  u.  S. 

Ahea  2  M.  IF  DesMO. 
Put  trieb,  Sachsen  B.4(Abth.2,  UeL 

19— 23k 

Uelifinnien-  („Templer-")  K.  *  rfi. 

(n.ich  1 198  beg.)  Bs.  ohne  Quersch.,  ein- 
fach. Der  sehr  ein£fu:he  W  Bau  flg.  2. 
h.  d.  13.  J.  hat  ein  spitsbogiges  Portal, 
kleine  spitzbogigo  Fenster  mit  Maass- 
werk und  1  hohes  Glockenhaus  mit  Gie- 
beldach zwischen  2  oben  Seckigen  Thflr» 
men  mit  spitzen  Walmdächern. 

Stiftsk.  S.  Nikolaus.  IFSeite  ähnlich 
wie  an  Liebfrauen.  Das  Uebrige  g.? 
Albacliten  l'/t  M.  SSW  um  ma- 
ster,  AVestfal. 

K.  g.  einschiffig  mit  Kreuzgewölben 
auf  Kragsteinen.  Th.  mit  Satteldach  o. 
Staffelgiebeln.  Kinfach.  —  Lflbke,  West- 
falen. 

AlbnchMMlB  i*U  M.  080  tob 

Leipzig. 

K.  r.  ?    Durch  .sjjiitere  Verändening 
der  Fenster  u.  des  Th.  unbedeutend  ge- 
worden. —  Leipzig.  Bericht  1 832  S.  7 1 . 73. 
Schnitzaltar  (Maria  mii  dem  Chri- 
stuskiiule,  2  BiM'h(»to,  darunter  die  Vm> 
niahlung  der  h.  Katharina  in  Kclief;  an 
den  Flügeln  je  ti  Heilige  in  2  Reihen 
über  einander)  bemalt  u.  vergoldet,  spg. 
E.  d.  15.  J.   Aus  der  Klkp.  hi  p]iche. 
Aldegund  2  M.  AW  von  ZeU  an 
der  Mosel. 

*K.-Tli.  r.  mit  Rhombendach;  nnbe- 
dcutend. 

AldelaevK  t  M.  iV".  v.  Eempen. 

K. :  Taufstein  '  ü.  1219.  ohne  Kunst- 
werth, mit  4  auf  dem  Kflcken  liegen- 
den Schweinen  geziert.  Jetzt  in  eine 
Th.  Ecke  eingemauert. 
Aidenejb  lesi  JHiiaaerla  2  M. 
SW  Y.  Rotermonde. 

Pfk.  r.  II.  J.  —  Bruidri.  Organ. 
Aldenheven  I  üu  WJü  Wy.  Jülich. 
E.:  Solmitzaltar  von  mittelm&ssi- 
ger  .Arheit,  bemalt.— Weertb,BildnereL 
*AireId  23  4  M.  SSW  v.  Hildesheim, 
s.  Lamraspringe,  Eime,  Wallensen. 

K  .  im  lf  2  bis  ans  Dach  verbundene 
oben  beckige  The.  mit  schlanken  Hel- 
men. 

^Alkeii  '/t  M.  O  V.  Mttnatermayfeld. 
Th.  der  alten  K.  '  r.  unbedeutend. 


1)  IPSeile  h.  PutiridiT.  19;  b.  Kal- 
lenbach II.  Schmitt  T.  30,  7.  —  2)  Ab. 
b.  Weerlh,  Bildocrci  2,  T.  22,  F.  3.  — 
S)  Aas.  b.  Boren,  Iii«  reife. 
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Mmtanr  <  4  M.  NNW  v.  Amster- 
dam. «.  E^iioiul  (3  mai)^  KostrikuiDi  S. 
Pangraz,  Heemskerk. 

K.  Lorenzk.  g.  1 470  beg.  Bs.  ndt  mn- 
den  Sl.?  —  Kuglnr,  BaonillBt 

Stadthaus  g.,  reich. 
AllMitferf  iVi  M.  SO  m  Witsen- 
hausen,  s.  Altensteiu,  Ilaiu. 

Kreuzk.  g.  1.  U.  des  14  J.?  Uk.  mit 
aar  t  8.8dl.,  %  seschlossenem  Chor, 
dessen  Kreuzgewnlbc  auf  Kragsteinen 
ruhen,  u.  einfach  nXh.  mit  hoher  Zouf- 
•pUse  Ton  1648.  Schafte  n.  Gewftlbeaes 
Sch.  1637  5.  Strelit'pfl.  mit  Kreuzblumen. 

iV  Anbau  hat  zwei  gewölbte  Gc- 
MMHe  mit  g.  Fenstern.  —  F.  HoffiDuuin, 
Pr.;  Baeh,  K.  Statist. 
Altossdtorf     M.  AO  v.  Treysa. 

K.  IMO.  -  mch,  KStatist 
Allendorr     M.  0  von  Stanffen- 
benL,  s.  Londort 

K.-T1L  g.  um  1400?  —  Dieffenbach, 
Tagebuch. 

Allenateisi  &Vs  M.  S  v.  Hcilsberg. 

K.  g.  1353.  —  Mertens,  Tafelu. 
Allviädt  2  M.  W  V.  Querfurt. 

Th.  der  ehentaligen  Wipertik.  r.;  die 
2  längeren  Seiten  mit  je  3,  die  2  kürze- 
ren mit  ie  einem,  dorch  s.  Thcil  canne- 
lirtc  Säulchen  getrennten,  in  eine  Rlende 
eingeschloäseuen  Fensterpaar;  ila.s  hohe 
Waundach  mit  4  Dachfenstern  u.  oberen 
Tharmcheii  geschmadct  ~  Hess,  Baaw. 

MMam^ti      M.  0  v.  Zütphen. 

Taufistein  ^  r. :  das  fast  hnlbkuge- 
Bge  Becken  ruht  auf  einem  4  eckigen 
Jnuu,  dessen  selir  kurze  dicke  £ck- 
:  l4nlen  ohne  K;i|iit.ili'r  olxni  dnrrli 
.  Wulste  mit  einander  verbunden  und 
flieils  mit  Menschen-,  theils  mit  Thier- 
kopfen  gezielt  sind.  — '  ßsA,  danvon- 

JlIsm  iVL  60^.  Marehlenne. 

K.  der  651  gegr.  Benedi(  tinerabtei  g. 
Bs.  mit  sehr  umgen  Kreuzarmen.  Ku. 
—  Schaff*», 
Alost  s.  Aelst. 

*AlsfeM  5  M.  0  Ton  Marborg,  s. 
BiOertsbansen,  GedOms,  Chrebenaii,  Im* 

roichenbain,  Romrod,  ZelL 
JL  Dieffenbach,  Gesch.  d.  Stadt  A. 
1817,  kl.  8;  Dieffenbach,  Tageb.;  Ver- 
gangenheit u.  Gegenwart  der  Kreis- 
stadt Akfeld,  nach  Winkelmanns  Chro- 
nik XhbA.S. 


Ans.  b.  Broueritis  cn  Long  I,  184. 
—  %  AulriM  b.  fiy/i,    duuinonten  \\ 


Aagrastlnerk.  (SpitaUc)  (Kl.  1255  zu- 
erst urkuudl.  erwäWj  Chor  g.  E.  des  1 3 J. ; 
Sch.  spg.  15.  J.  Hk.  ohne  S  S.  Sch.,  mit  ein- 
schifBgem  %  geschl.  Chor,  ohne  Th.  Ln 
Chor  4,  im  Sch.  3  Joche,  die  gegen  W 
an  Länge  zunehmen.  Die  schlanken  8- 
eckigen  Schafte  setzen  sldi  ohne  Kapi- 
tälrr  in  doii  ebenso  profilirten  Scbeiae- 
bogeu  fort.  Die  Kreuzgewölbe  mit  ein- 
gehst hohlprofiUrten  Ic^pen  mlieB  nnf 
gegliederten,  im  Chorkapitälartigen  Krag- 
steinen. Im  S.Sch.  halb  8eckige  oben 
roh  abbrechende  WandpfL,  aof  welchen 
die  Gurtrippen  aufsetzen ,  während  die 
Kreuzrippen  neben  den  Pfl.  auf  kleinen 
Kragstemen  mhen.  Am  Fnss  der  Schei- 
debügen  bilngen  an  denselben  kurze  un- 
ten gerad  abgeschnittene  runde  Dienste, 
ans  deren  jedem  eine  Kretizrippe  her- 
vorwächst,  wahrend  zwischen  ihnen  eine 
Gurtrippe  wieder  in  roher  Weise  vor 
der  hinter  der  Mauerflucht  zurücksprin- 
genden Gewölbefläche  auf  einer  Aus- 
kragung aufsetzt.  Die  Fenster  mit 
schrägen  Gewänden  u.  hohlprofllirten 
Pfosten  haben  Bogen-  3-  u.  4ecke  mit 
Nasen,  das  0  (  liorfenster  frg.  Mass- 
werk. Die  schlichten  Streben  sind  am 
Chor  mit  Sattel-  u.  z.  Tbl  mit  Giebel- 
pnltdächem,  am  Sch.  mit  Fultdächecn 
bedeckt.  —  Lötz. 

Wand-Tabkl.  unbedeutend  g. 

Piscina  einfach  g. 

Blende  an  der  .SS.  des  Chors  frg. 

mit  spitzon  Kleebogen  u.  schönen  Lanb- 

kapitalem  an  den  2  Säulcben. 

Kapitelstube?  streng  g.  mit  2  Kreuz- 
gewölben, deren  dnfachst  hohlprofilirto 
Hippen  tief  (uiten  auf  einfachen  kniiitäl- 
artigen  Kragsteinen  inheu.  Im  O 3  schmale 
pyramidal  gruppirte  Kleebogenfenster  mit 
emfach^tem  Holilprofil.  Klein.  —  Die 
übrigen  Klostergebaude,  die  wie  der  vorige 
Raum  des  Daches  bemnbt  sfaid,  haben 
schmale  rechteckige  meist  sn  2  —  3  ge- 
kuppelte Fenster.  —  L. 

ETanptk.  8.  Waipnrgis  ursprünglich 
r(di  frg.  Bs.  um  u.  nach  ri.^nV;  In  spa- 
terer g.  Zeit  zur  Hk.  umgebaut ;  Chor 
einfach  g.  1393  (nicht  43)  beg.  (I):  Th, 
dgl.  13'.)4  beg.  (1).  mit  spg.  Oberthl.  u. 
Zopfdach.  Quaderbau;  gr.  11k.  mit  viel 
höherem  einschiffigem  geschl.  Chor 
u.  einem  Th.  vor  der  H  S.  Im  Sch.  4, 
im  Chor  3  Joche.  Die  kolossal  dicken 
äusserst  niedrigen  nmden  Schafte  haben 
je  4  (in  den  S.Sch.  zerstiVrte)  nnide  Dienste 
u.  Kelchkapitäler,  die  überall  rund,  ohne 
Deckplatten  und  an  den  Diensten  mit 
Knospen  besetzt  sind.  An  den  M.Aeh. 
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Diensten  sitxen  dio  Kapitftler  in  mehr 
als  doppelter  Hohe  u.  tragen  die  Anftnge 
Ton  je  3  mit  Leistchen  besetzten  Wolst- 
rippen,  während  die  übrigen  Rippen- 
thcile  das  einfachste  Ilohlprofil  halben. 
Von  den  ursprünRlirhen  Scheidehögen 
ist  nichts  mehr  übrig;  dagegen  sind  in 
den  Jochen  noch  mohrere  rohe  Fen- 
ster das  Lichtgadens  von  geringer  Höhe 
mit  schrägem  Oewände,  je  1  Pfosten  u. 
halb  zerstörtem  Kleehogenmasswprk  vor- 
handen. Auf  den  Schäften  sitzen  rohe 
4ecldge  Pfl.  ohne  Kapitftler  mit  schwach 
gefasten  Ecken,  die  sich  an  don  Srheide- 
Dögen  fortsetzen.  Die  Kreuzgewölbe  der 
S.Sch.  ruhen  auf  Kragsteinen,  an  den  Pfl. 
z.  Thi.auf  dicken  sehr  rohen  4ecki^'on  u.  ^  V 
Diensten,  die  Odes  iS.Sch.  auf  schlan- 
ken mnaen  Diensten  mit  glatten  Kelch- 
kapitälem.  Im  >!'  Joch  des  M.Sch.  ist 
eine  Empore,  getragen  von  einem  Kreuz- 
gewölbe, dessen  nachprofilirte  Rippen 
nahe  dem  Fti-«bodon  den  hier  ?iel  stär- 
keren Pfl.  entäuhngen.  Der  sehr  schlanke 
Clior  hat  viel  höhere  Krevsgewftlbe,  die 
auf  ausgekrafiten  ninden,  im  Pnlvtron  mit 
einem  Leistcheu  besetzten  Diensten  mit 
Lanbkapitilem  mhen.  Die  2-,  im  Chor 
3thpiligen  Fenster  mit  hohlprofilirten  Ge- 
wänden haben  Terscbiedenes  z.  ThL  ge- 
ringee  Mastwerkf  Dag  S  S.Seh.  hat  4 
spitze  Giebeldächer,  deren  Wasserrinnen 
Aoer  den  Streben  aof  weit  vorspringen- 
denKrantefaieD  heransliegen:  das  iVnehst 
der  sich  O  an'^chliessendoii  Sacristei 
decken  3  Walmdächer.  Die  ätroben  bä- 
hen Giebelpnltdächer ;  die  4  O  des  Chors 
sind  über  dem  Kafsims  mit  Kragsteinen 
unter  Baldachinen  geschmückt  Der  ein- 
Cache Tb.  mit  sehr  dicken  Mauern,  4  an 
Höhe  abnehmenden  4  eckigen  u.  einem 
viel  schmäleren  ^eckigen  Geschoss,  über- 
eckst ebenden  Streben  u.  .SA'  Durchgang 
ohne  Gliederung  hat  im  Erdgeschoss  ein 
auf  Kopfkragsteinen  ruhendes  Kreosge- 
wölbe.  —  Lötz. 

Wand-Tabkl-  unbedeutend  spg. 

Epitaphe  von  Stein  Ende  des  1 6.  J. 

Chorsttllile  auf  der  W  Empore,  g. 
Reste. 

Holzsc. :  Christus  am  Kreuz,  Maria 
u.  Johannes  spg.,  letztere,  die  sich  j. 
in  der  Sacristei  befinden,  gut;  bemalt, 

Reste  eines  Schnitzaltars  (Jugend- 
n.  Leidensgeschichte  unseres  Herrn) 
am  IF^de  des  iV8.8ch.  spg.,  hand- 
werklich. 

<}em&lde  an  der  Orael-£mpore  im 
Chor  (Ghiistns  am  Oelberg,  KrOnmg 
Mailft  etc,  a.  ThL  asf  GoUgnm<Q  ip^. 


sehr  verletzt  iLindst  nicht  btdniaitf; 

wohl  von  obipn  Altar. 

Todtenkp.  auf  dem  Oelherf  mbata- 
tend  spg.  ohne  Streben;  1162  grössten- 
theils  verunstaltet 


Beinhavs  ßfO  von  der  Hanptk.  mit 
gewölbter  Gruft,  j.  Vorrathsraum,  unbe- 
deutend spg. ,  '/i  geschl.,  ohne  Streben. 

Hochzeitshans  auf  dem  Markt,  j. 
P'nichthalle  u.  GeHingniss,  in  zierlichem 
Renaissancestyl  mit  einzelnen  spätestg. 
Formen  1560—65  (II)  erbaut,  EckhaM 
mit  2  gleichen  Seiten,  3  Stockwerken,  2 
gleichen  Dachgiebeln  u.  einem  übereck- 
stehenden rechteckigen  Eckeiker.  —  L. 

Leonhardsth.  an  der  Stadtmauer  un- 
bedeutend g.  1386  heg.  (I  über  derXhOr). 
glatter  runder  Th.  mit  br.  Zinnen  nna 
niedrigem  steinernem  Kcgeldach. 

Rathh.  <  spe.  1512  K  sehr 

malerischer  rechteckiger  Fachwerksban, 
dessen  steinernes  Erdgeschoss  sich  gegen 
den  Markt  in  3  gr.  Spitzbogeu  ufihet, 
mit  2  hölzernen  Obergeschossen  u.  sehr 
h.  Satteldach.  An  beiden  Giebelseiten 
rechteckige  Erker,  an  den  Langseiten 
je  3  halb  Beekige,  deren  ehemaKgetiraiB- 
arlige  Aufsätze  die  Höhe  des  Dachfirstes 
erreichten.  Von  den  2  0  Erkern  ist  der 
S  durch  einen  nmden  Treppenth.  tw- 
treten,  der  mit  der  II.  seines  Umfangs 
nach  innen  vorspringt.  Die  Decke  des 
Erdgeschosses  tn^n  2  mächtige  slei- 
nemo  Rund-Pfl.  mit  Ivl  Ziinipu  am  Ge- 
sims. Die  Spitabogenthür  hatgekreustes 
Stabwerk  hi  den  Oew&ndeh.  iMe  redit- 
eckigen  Fenster  mit  Kreuzstöcken  haben 
reiche  hohlffegliederte  Gewände.  Am 
Holzbau  sind  nur  die  Balkenköpfe,  die 
Schwellen  u.  die  inneren  Fenstergewinde 
(kräftig!  gegliedert.  Im  Innern  zierlich 
geschnitzte  Thüren  mit  schönen  Beschlä- 
gen. Einige  Bilme  shid  1604  «mflnr 
ert.  —  L. 

Wein-  u.  (Hwandhans  am  Markt 
reich    spitestg.    mit  BnsaJIlementai 

1538.  In  neuerer  Zeit  bis  auf  die  Rän- 
der der  2  Staffelgiebel  vollständig  mo- 
dendsfart!  Die  Stufein  des  8  tragen  U. 

halbnmde  mit  je  3  Kujreln  beisetzte  Gie- 
bel u.  an  der  iS.  zierliche  fieiiefoma- 
raente.  Fenster  ursprünglich  ndt  Tor» 

hann-l  iprn.  —  L. 
Wohnhaus  am  Markt  mit  spg.  Thür. 

AlMlrbesi  IVsM.  ^.SITv.Bembur^ 
XL^K.  (979  gegr.)  g.  18.  J.?  Ba  Dft- 


1)  Abbb  in  hass.  Dankok  1  (Borst). 
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aeben  die  Bn.  eliier  r.  Ep.  *  det  II  J. 

—  Puttrich. 

Al«fculft«w  Vt  M.  SWr.  Keubukow. 
Lteeh,  Jahrb.  21,  268. 

K.  spg.  15.  J.,  sehr  unrogelinassi<r,  m. 
1  Th.  V.  grossen Verhältnisscu.  Ziegelbau. 
Rest  efaMe  Tanftrtelzis  a.  mn  ein- 
faches Kaplt&l,  beide  t.  Kallcstein,  r.? 
Altenahr  1  M.  WSWr.  Almreiler. 
Kagier,  kl.  SchriftoL 
K.  r.,  einfach:  Clior  g.,  einfach;  Ge- 
wölbe des  M.Seii.  wpg,,  der  S.Sch.  mo- 
deni  ?  Roh  verputst  jl  Tenchinlefl  Krenz- 
fi-mnge  Bs.    Die  starken  4eckiprii  PH. 
mit  aas  Platte,  Plattchen  u.  V4  Kehle 
gebildeten  Qesfansen.  Das  einfiich  rier- 
Bche     Portal  mit  je  1  Sl,  inOfliriade. 
Am  S  Kreuagiebel  Lisenen  u.  Bog^ifries. 
TattfMetn  r.  «dt  SL 
Monstranz  spg.  t5.  J.,  ausgezeichnet. 
Borg  Ahr  (Are)  (10.  J.?)  1347  ver- 
itirfct;  s.  Thl.  1426?;  seit  1714  Rn.  — 
Bärsch,  Eifel  1,  47 i  ff. 
Alt«i»teevs  an  der  Lahn  VsM.  W 
T.  Wetslar. 

Kugler,  kl.  Schriften. 
K.'  des  ehemaligen  Prämon^^tratenser- 
nonnenkl.  frühg.  um  1267.  Einschiffige 
Kreozk.  einfachen  Styls.  Die  Waad^ei- 
1er  der  Vierung  treten  zu  vor,  „im 
Sjstem  der  Marburger  Elisabethk."  Kelch- 
kafitiler,  nur  in  den  Ecken  des  Chor- 
Bcnhisses  mit  Laubwerk.  Die  Gurtbögcn 
der  Vierung  aus  dorn  Rechteck  gut  früiig. 
«^Beiert  Die  Hippen  mit  Birnstäben. 
Im  grössem  Theil  des  Sch.  ein  hoher 
Nonnenchor  über  einer  2schiffigen  Halle 
mit  rippenlosen  Kreusgvwdlben ,  deren 
hohlgegliederte  Gurtbögen  an  den  Seiten 
der  quadratischen  Schafte  herablaufen. 
Die  sehBuJen  Fenster  oline  Ffbaten,  aber 
mit  Masswerk  im  Hopfn  vorsehen,  ihr 
Gewände  hat  unten  ein  Sauichen  ohne 
KamtJU,  anf  der  Empot«  nur  Holdlrelilen. 
Orabeteinc: 

die  hL  Gertrudia  Tochter  der  hL 
EHnbeth,  Aebtttiln,  Erbauerin  der  K., 
t  1297,  weich  g.,  urkundlich  von  1334, 
trefflich  angelegt,  doch  ohne  feineres 
LebensgeftiU.  Bendt. 

oirif  r.rftffn  von  Bolnu,  dentTOijgtn 
^h"*Kb 


1)  Ein  Tympanon  mit  einem  Löwen  11. 
Drachen  o.  ein  mit  Thieren  verziertes 
Ge«ims  b.  Puttrich,  Serie  Halle  T.  5c. — 
9)  Detail«  b.  Kugler.  kl.  Schnfien  2. 
179  L  —  •)  Ab.  b.  F.  H.  Müller,  Beilr. 
S,  T.  1%  &  66w 


Qraf  Heinrich  d.  i.  y.  Solms-Braun- 

fels  I  nach  125S,  ohne  Inschrift  g. 
l.H.  des  14.  J.,  schlicht,  in  grossarti» 
gen  Q.  wflrdigen  Formen. 

Epitaph  neben  dem  Hochaltart 

Graf  Beruhard  v.  Solms,  Herr  von 
Müuzenberg,  t  1459,  knieet  geiiaiizort 
unterhalb  einer  kleinen  Darstellung 
der  Verkündiiiung.  Nicht  licili  utenA 
Oben  ein  sclmncr  g.  Baldachin. 

Schnitzaltar  auf  dorn  Nonnrnchor 
g.  um  13U0  mit  ungemein  schimer  g. 
Architektur,  einer  sitzenden  Marien- 
figur in  sehr  streng  g.  Styl  u.  Flügel- 
gemälden (innen  s  Felder  mit  der  Ge- 
schichte Mariä,  dem  Erzengel  Michael 
u.  S.  Elisabeth  auf  Goldgrund  mit 
surken  Umrisslüden  «.  trdnich  mo- 
dellirten.  z.  Tbl.  grossartig  angelegten 
Gewändern;  naive  Auffassung,  von 
Aasdruck  nur  erst  eine  Ahnung.  Aussen 
geringe  Leinwandldlder  aos  der  3.  H. 
des  16.  J.j. 

Gemälde  daselbst  (Anbetung  der 
Könige  auf  rothem  Grund  mit  Sternen) 
kölnische  Schule  in  der  Richtimp  Mei- 
ster Steplmns.  Tüchtig  handwerks- 
nissig; 

In  der  Unterk. 

Holzso.  (Maria  mit  dem  bekleideten 
Christuskin<le,  auf  dem  Halbmond^  spg. 
15.  J.  etwa  dem  Adam  Kraft  veiipeieh- 

bar,  edel.  Bemalt. 

Eine  andere  g.  mit  weicher  Gewan» 
dung. 

Schnitzaltar  (Geschichte  der  Ael- 
tem  Mariä)  malerisch  spielend,  doch 
ganz  artig.    14.  J. 

S  Altarflikgrt  im  Qnersch.  (Yerlclltt- 

digung,  Geburt:  DaiiteUang  im  Teni- 

ßd .  Krönung  MariA)  kölnisch,  in  der 
lc1itang3Ieiiter^NllBdm8,hand«er)Es< 
massig  tüditig,  im  Nadten  noch  stallte 

Umrisse. 

Keloh  von  Guld  mit  der  Inschrift: 
Gtrtru^M,  fUiah(eatae)  BHtahfIk  me 

feclf.  ™  Fiorillo,  Gesch.  I,  438. 

Teppich  der  hl.  EILsaboth. 
*Altf*iil>erK  2  M.         v.  Kuln. 
Baudi  i,  Organ   1857   S.  26.  38 ;  Bior- 
cher,  Altenberg;  Kuf^er,  kl.  Schriften; 
Lt  rsdi,  .Jahrbuch  1,  2fil  ;  Khein.  Jahr- 
buch 10, 142  j  Zuccalmaglio,  Altenberg. 


1)  Ab.  b.  F.  11.  MüUtr,  Beiir.  2,  T. 
U,  8.  27. 
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K  '  der  ehemaligen  1133  gest.  illT 
hierher  verlegten  CiaterzienseraMei  (r. 
Gnuidübcrreste  »  r.  1 147j  frühg.;  g.  1 255 
beg-,  wurde  der  Chorschluss  schon  1265 
mun  Gottesdienst  benutzt,  unter  Abt 
Theodor  (1265—76)  der  ganze  Chor  bis 
ans  Quersch.  voll. ;  unter  Otto  (1276—80) 
kam  der  rechte  Kronzann,  unter  Marsi- 
lius  {-1289)  u.  Iloinrith  (—1303)  das 
ganze  Qaench.  und  der  Anfang  des 
Langhauses  zur  Ausführunp,  das  l'ebrige 
1375 — 79,  gew.  1379;  nach  einem  ver- 
irflatenden  Brande  wiederhergestellt  1835 
—47.  —  270'  rh.  lang,  innen  82'  h. 

Einfachere  und  kleinere  Wiederhohuig 
des  Kölner  Domes,  olme  The.,  von  schlan- 
ken höchst  edeln  Verhältnissen.  Kreuz- 
förmige Bs.  Chorschluss  78eitiff  aus  dem 
ISedi  mit  ebenso,  aber  ans  mm  I3eck 
constmirtein  MiiMlri/tui  T'ntiritnp'.  an  den 
sich  7  öseitig  aus  dem  beck  angelegte 
Kpp.  anschlicssen.  Der  Langchor  hat  3 
Joclie  und  5  Sch.,  der  nördl.  Kreuzarra 
3,  der  sttdl.  1  Sch.,  beide  3  Joche, 
«H  Laagbam  3  Sdt  nnd  8  Joche. 
M:  S:  J  =  33:  14,5:  16,  im  Chor  = 
34:  16:  12,5:  15.  Schafte  rund  ohne 
INenst«,  mit  KapitSlen,  (Ke  im  Chor  mit 
Blättern  gcschmtlckt  sind  nnd  über  denen 
im  M.Sch.  v.  Chor  u.  Laughaus  Sfachc 
Dienste  als  Trl^  derBippra  derKrenz- 
gewülbe  aufsteigiMi.  Scluiftc  diT  Vienmg 
durch  je  4  alte  und  4  junge  Dienste  aus- 
geieicnnet  An  den  Wanden  mit  Ans- 
nähme  des  >S  Kreuzarms  u.  S.Sch.,  wo 
Kragsteine  vorkommen,  steigen  theils 
halbrunde,  theflt  mehr  als  balbrmide 
starke  Wandpfeiler  auf,  diese  auch  an 
der  inneren  Stirn  der  zwischen  den  Chor- 
Icapellen  befindlichen  Mauern.  Im  Clior 
niedrige  Brüstungsmauem.  Fenster  im 
Chor  noch  ohne  Nasenwerk,  mit  Säul- 
chen an  den  Pfosten  nach  innen,  mit 
breiter  Platte  nach  aussen,  in  den  Kpp. 
2theilig;  im  Langchor  3theilifi;  im  Lanir- 
haus  mit  Nasen,  4theilig;  mitcr  ihnen 
im  M.Sch.  eine  Reihe  von  dnrch  schmale 
Pfosten  gcschirdonon  im  spitzen  Klec- 
bogen  überdeckten  Blenden,  die  sich  auch 
gegen  die  Dachriiume  der  S.Sch.  ötfnen. 
iän  fitheiliges  Prachtfenster  mit  Nasen 


1)  Abb.  b.  Scbiromel,  Altenberg;  auch 
in  dessen  Denkmölern  Lief.  S.  9.  10;  bei 
King  eliides;  OS.  bei  Kallenbach  und 
Scbmilt  T.  40,  F.  10;  W  \n$.  b.  Lange, 
Rhein,  let/.le  T.;  Gr.  bei  Bandri,  Organ 
1857,  i\r.  3;  1  Joch  u.  Profile  b.  Kugler, 
Badmoal  3,  216  H  —  ij  Abb.  in  Rhein. 
Jahrb.  B.  10,  T.  3. 


schmückt  die  Giebelseite  des  A^Kreuzes, 
ein  noch  schöneres  Stheiliges.  verfertigt 
von  Meister  Reinold  von  Hocnheim,  die 
WS.  des  M.Sch.  Einfache  Strebepfeiler 
erheben  sich  zwischen  den  Chorkpp.  über 
deren  Dächer,  schicken  ebenso  emfäche 
Strebeb<»Ken  nach  dem  Chor-M.Sch.  em- 
por und  schliessen  hierauf  mit  Sattel- 
dächern; ebenso  am  Quersch.  und  der 
IfS.  des  M.Sch.,  wiluvnd  sonst  am  Lang- 
haus nur  Strebemauem  dem  Schub  der 
M.Sch.-Gcwölbe  begegnen.  So  wirkt  das 
Acussere ,  allea  urgend  entbehrlichen 
Srhmuckes  haar,  nur  durch  die  erhabene 
Schiiiihcit  der  Verhältnisse  und  die  cdelen 
Können  des  Fenstermasswerks. 

Sc.  (Verkündigung)  g.  selu*  anmuthig, 
voll  roiner  stiller  Naivetät,    W  Seite. 

Tabkl.  spg.  thurmartig  6eckig  aier^ 
lieh,  mit  spi?.  Sc.  (12  ApOStel)  Ohne 
grosse  liedeutung. 

Grabm&ler 
V.  Stein  im  Chor  u.  NKreuzarm: 
Erzbischof  Bnmo  III  v.  Köln ,  Gfff 
Altena-Bcrg  f  1200. 
Graf  Adolf  VIII  v.  Berg,  „die  Blume 
der  Bitterschaft,''  f  1348,  selur  sch<>n, 
aber  sehr  serstOrt 

Graf  Gerhard  I  v.  Berg,  fiel  1359 
im  Turnier,  n.  seine  Gattin  Margaretha, 
t  1389,  wohlerhalten,  fleissige  aber 
steife  Arbeit. 

Graf  Wilhelm  1  v.  Berg  u.  Irmgard 
T.  Clere. 

Herzog  Wilhelm  III  v.  Jülich  nnd 
Berg  t  151 1  u.  seine  Gemahlin  Sibvlle, 
Tochter  des  KnrfiUrsten  Albreeht  Aid- 
biades  v.  Brandenburg,  f  1524. 

Lesepult  von  Erz  spg.  1440  voll 
(I),  ähnlich  dem  in  Erkelenz,  aber  ohne 
Löwen,  j.  in  Düsseldorf 

Hessinggrrab^tten'  mit  vertief- 
ter  Zeichnung. 

Bischof  Wichbold  v.  Culm  t  139«, 
Vollender  der  K.,  1821  gestohlen. 

Herzog  Gerhard  II  v.  Jülich  u.  Berg 
t  1475,  spg.,  sehr  gross  ^. 

Die  übrigen  1821  gestohlen. 

Messingleuohter  g.  13.  J.,  cylin- 
(Iriscli,  mit  3  Schaftringeii  nod  iiiiid«DB 
Fuss.  12'  h. 

Madonnenatatneim  Chor,  eigenthch 
2  mit  dem  Rflcken  losammenstossendc 
Statuen,  um  1520,  gross,  bemalt  und 
veraoldeU  Gewand  edel  u.  fein  ge- 
bUdet,  Köpfe  Cut  ideal  schön,  H&nde 


1)  Abb.  b.  Schimmel«  Allenberf.  — 
Ab.  b.  Sehimmel,  Oeakm.  Liaf^  10. 
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Mlur  MTt,  das  dirittiMkiBd  gMeUUb 

ansgezeichnpt. 

Olasmalerelen  *  g.  2.  H.  des  13. 
u.  I .  H.  des  1 4.  J.  graa  in  grau,  sehr 
zierliches  und  mannigfaltiges  Blattwerk 
in  geometrischer  Kufmong,  z.  TU. 
spanam  mit  Farben  belebt  Das  grosse 
I-enster  dor  ir  S.  (2  Reihen  v.  Iloili- 
ffen  in  reichen  gelben  Tabernakeln, 
iirQber  En^l  und  Srehenlebrer)  von 
1420—30?  in  roicheni  voIl(>n(1ptem  g. 
8^1,  die  Köpfe  der  weissen  Jb'igg.  be- 
reits natnralfstisdL 
KL  G^bände  »  ü.  prachtvoll.    18 15 

1.  Kapit&ler,  Basen,  Scbaftringe,  Krag- 
ttein«  in  grosser  Zabl  im  sebAnsten  u. 
reinsten  Styl  sind  noch  tibti^'.  (Liegen 
s.  Thi.  aber  den  Chorkapellen). 
Altessbers  4V ,  M.  &  Dresden. 

K.  nach  Ih'ib:  nach  1576;  Mi75— 90. 

AltarbUd  aus  der  ScbUL  i.  Frei- 
berg, von  L.  Cranach? 

TftbkL? 

AltesBberiKe  P/.  M.  NW  t.  MOnster, 

Westfalen,  s.  Ilauenhorst. 

ICTh.  r.  von  Bnichstein.  —  Zehe. 

Alt^nbrueh  I  M.  SO  Cuxbaven 

an  der  Klbemüudung. 

D.  Kiinstbl.  1853,  437  fPh.  Limmer). 

K.:  Schnltzaltar  (5  Momente  des  Lei- 
dens Christi)  spg.  E.  d.  15.  od.  A.  d. 
18.  J.,  in  der  Art  Hans  BrQggemanns, 
aber  edler  u.  würdiger.  Untersatz  u. 
Krönung  zopfig.  Bemalt.  (Andere 
Schnitzalt&re  in  andern  uralten  Feld- 
steinkirchen der  Gegend.) 

2  Kelohe  nebst  Patenen  von  Ciold 
im  o.  «S  mit  Edelsteinen,  Reliefs  n. 
Omaineite  naek  Aldegrever  o.  Jacob 
Bink? 

AttMilNBV«  Vi  M.  SSW  IT.  Fels- 
berg, Hessen. 

Birg  (vor  1333)  der  60'  b.  mnde  Tb. 
1388;  nneh  1393:  im  o.  1631  verwOstet 
Rn.  —  Landau,  Aast.  58;  dessen  Borgen 

2,  187—198. 

ANesiburs  5'  s  M.  »9  t.  Leipzig, 
s.  Borna,  Bomshayn,  Kohren,  Mcraiif, 
Posterstein,  WindischJanbc,  Zeitz,  Zwik- 
kao. 

Puttnch,  Sachsen  2  (.Vbth.  I,  Lie£ 

13  f.);  Wagner,  Altenburg. 

8.  Bartbolom&usk.  (1089  gegr.?)  g. 


1)  Abb.  b.  Schimmel,  Oenkm.  Lief.  1. 
7.  9.  10.  —  d)  Abb  b.  Bois$cree,  Denkm., 
T.  59.  60 ;  auch  in  Samml.  v.  Zeirhnun- 
geo,  Abtb.  2,  T.  11 ;  b.  Schimmel,  Denkin. 
Lief.  & 


Hk.,  die  ältesten  Theile  14.  J.,  die  meisten 
nach  1430;  1(560  wurden  die  2  The. 
durch  1  ZopfUi.  verdrängt.  Die  unzu- 
gängliche r.  Krypta  hat  4,  in  d.  11  auf 
A  geknppolton  Sl.  ruhende,  Kreuzge- 
wölbe.—Wagner  23.  27}  Osterländ.  mt- 
theil.  1,  4,  29—36. 

Fran2dscanerkl.K.  fBrflderk.)  g.  1290, 
—  hiervou  der  4eckige  Chor  nut  primi- 
tiv g.  Masswerkfenstem  fOewdtbe  v. 
OFenstor  jedoch  spg.)  —  ;  aas  rohe  Sch. 
mit  Uoizdecke  spätestg.  1501.  —  Ku^er, 
Banknnst  3,  263. 

Kreuzgaii^  ii.  [gleichzeitig  mit  d.  O 
Theil  der  K.,  fast  vollständig  erhalten. 

Georgenstlftiik. '  spg.  1400. 141 1. 
12.  15.  23.  Hk.  mit  oiiischilfigem  *',o  ge- 
schloss.  Chor,  ohne  <S  S.Sch.  öchafte 
Seckig,  ohne  Dienste.  Der  reiche  Chor 
hat  runde  Waiuldi»  ii>te  mit  Kapitälem 
und  eigenthOmlicheu  Aufsätzen,  pracht- 
volle Stemgewölbe  mitMasswerk,  3theilige 
hohe  Fenster  mit  Fischblasen,  Strebe- 
pfeiler mit  Fialen.  Da?  Langhaus  mit 
Netzgewölben  ist  aussen  sehr  einfach.  — 
Osterländ.  MittheiL  4,  217—47.  349—63; 

Grabmaler : 
Markgraf  Wübefan      TbOringen  * 

Iii'). 

Kiiitürstin   Margaretha  Wittwe 
Friedrichs  des  GUtfgeii  Ton  Sachten, 

11  vt;. 

Chorstühle  '  spg.  15.  J,  .sehr  reich. 

Margarethenk.  1476.  Rest. 

MarienkLK.  1172  von  Kaiser  Frie- 
drich 1  gest,  wahrsch.  r.  Sl.Bs.  (in  der 
Wand  des  dahinter  stehenden  Waisen- 
hauses sind  4  starke  niedrige  Sl.  einge- 
mauert) *).  Nur  die  IKThe. ' ,  die  sog. 
rothen  Spitzen,  sind,  obwohl  sehr  ver- 
Stümraelt,  iin(  Ii  orhalten,  r,  Ziegelbauten, 
4eckig,  der  eine  mit  Zopfdacb.  —  Schorn, 
Kunst  123. 

Tb.  der  ehenial.  Xikolaik.,  der4eck^ 
Theil  unten  r.,  mit  Lisenen  n.  Boge»- 


1)  Abb.  b.  PttUricb:  Theil  des  AeuMern 
b.  Kallenbach,  Atlas  T.  64.  —  9)  Abb. 

b.  Becher,  niomtm.  Nr.  2S.  2«).  — 
Kb.  b.  Heifher.  monum,  Nr.  35;  io  TAu- 
ringia  mcra.  —  4)  Abb.  b.  Puitrich; 
Details  b.  Heideloff,  Ornament.  1 ,  Ii.  8, 
T.  6—8;  Faber,  Lex.  2,  434.  —  •)  Nach 
Kuglet,  Baukunst  2,  409  lolt  die  K.  4- 
eckige  Fl.  mit  siarken  */,  8L,  deren 
vordere  an  den  M.Sch.-Wflnden  empor- 
fiteigen,  besitieo.  —  9)  Au»,  b.  l*ulirich, 
T.  6. 
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frleseii,  dM  Portal  mit  schweren  WidateB; 

oben  rO. 
SobL-K.  SS  Georgen-Stiftak.. 

Mauer  The.  g. 

Pohlhof  ^  sptf.  um  1500:  ein  Giebel 
mit  gedruckten  Sondbogenblenden.  2Se- 

Seibau.  Dasüebrige  mn  tftSO.  —  Osterl. 
üttheil.  4,  534—568. 
Rathh.  *  Renaissance  1661—64. 

Bildnisse:  —  D.  EmiSthl  1857, 
76  t  (Prof.  Fink.) 

Dr.  Martin  Luther  im  kräftiKSten 
MannesaltfT,  von  L.  Cnuiftdk  d.  ft., 
fein  u.  edel. 

Herzog  Johannes,  ein  TOrsQgL  Werk 
Yon  L,  Cranach  d.  j.  (mit  Monogramm). 

Herzogin  Sophie,  des  vorigen  Ge- 
BBAhlin,  von  demselben  (m.  Monogr.). 

"Vier  andere  aus  der  Schule  des  a. 
Cranach,  darunter  Joliann  Friedrich 
d.  U  od.  Mittlere. 

GkflkL*  Thorbau  g.  14.  J.,  zum  Theil 

spg.  Komhaus  14ü8;  „Mantelth."  nmd, 
ohne  Kunstwerth,  mit  Zopfdacb ;  die  Ter- 
rasse vor  d.  Ä^.  der  Schl.K.  1589—  92; 
das  Uebrige  meist  17.  u.  18.  J. 

Qem&lde  (Vermählung  der  hl.  Ka- 
thMina)  von  einem  vorzügUchen  Zeit- 
geno<:<;r>n  L.  CranadiB.  —  Schochftrdt, 
Cranach  2,  11. 

Wohnhäuser :  Nr.  1 1 5  spg.  mit  schwe- 
rem Erker.  —  Geleitshaus,  j.  Canzlei, 
der  Theil  au  d.  Burggasse  1470  (It.  — 
Hans  Frauenfels  Baas,  tun  1560:  Giebd 
gegen  den  kl.  Teich. 
AliesibuMeck.  l  M.  mo  v.  Gles- 
sen, s.  Beuren. 

Dieffenbach,  Tagebuch. 

K.  ff.  oabedeutend,  mit  Th. 
BolBBO.  vaten  im  Th.  (Maria  n.  12 

andere  Figg.)  schön. 
Al«end*rr     M.  AW  v.  Kaübor. 

K.  f.  13.  J.  (?),  mit  Zopf-Th.— Lnehs, 
Schlesien. 

Ali«Miheerae  Vi  ^  ^  Gehrden 
b.  Paderborn. 

K.  r.  sehr  einfach,  einschiffig,  gerad- 
seschlossen  mitKreoxgewölben. — Lllbke, 
Westfal. 

Altenklreliesi  6  IL  iV  t.  Coblenz, 

8.  Marienstadt. 

K.  aussersalb  des  Ortes  r. ,  sehr  ein- 
fach, Pfl.Bs.  mit  Holzdecke;  von  den 
3  Apsiden  sind   die   seitlichen  aussen 

Seradgeschlosseu.  i  euster  kl.  —  Kugler, 
L  Schriften. 


1)  Am.  b.  Putlrich,  T.  10.  —  9)  Ans. 
b.  Pattrich»  T.  9.  —     Abb.  kPaUricb. 


2«/»  M.  iVIF  ▼. 

Sagard,  s.  Wieck. 

K.  Ziegelbau.  Pfl.B8.  ohne  Qnersch. 
n.  Th.  Chor  mit  halbmnder  Apsis  *  r. 

E.  dos  12.  .1.?;  Sch.»  ü.  schwer,  mit 
Würfeikapitalern,  um  1240?  Gewölbe 
im  Seh.  spg.  —  Kugler,  Pommern. 

Tauf  brunnen  aus  Kalkstein  1 3.  J.  ?, 

mit  4  Menschenköpfen  seschmückt. 
Altenkrempe  1  St  NNO  t.  Nen- 
Stadt  a.  d.  Ostsee 

K.  (bestand  schon  1197;  bald  nach 
1156  gpgr.  ?)  rtt.  schöner  reicher  Ziegel- 
bau.  III'  rh.  1.  Gewölbte  Pfl.B.s.  ohne 
Quersch.  mit  tlachnmder  Apsis  am  qua- 
draten  Chor,  3  Doppeljochen  mit  sehr 
niedrigen  S.Sch.  u.  einem  Th.  tiber  dem 
irjocne  des  M.Sch.  Die  sehr  niedrige 
Apsis  mit  3  rundb.  Fenstern  u.  sehr 
reichem  Dachsims,  Chor  und  M.Sch.  mit 
Rundbogenfriesen.  Nur  im  Chor  mit 
Rippen  versehene,  spitzbogige  Kreuzge- 
wölbe zwischen  breiten  Gurten,  rohen 
hier  auf  rcchtwinklich  vorspringenden 
Eckpfeilern.  Hauptpfeiler  mit  recbtwinkli- 
gmKQcksprttngen,  die  unter  den  spitzbogi- 
genArcadcn  und  unter  den  Gurtbögen  des 
M.Sch.  mit  lialbsl.  besetzt  sind,  welche 
Ecksäulchen  neben  sich  haben.  Zwi- 
schenpfl.  viol  schwächer,  aus  4  Halbsl. 
u.  4  Ecksäulchen  gebildet.    Im  Ü  Dop- 

Eeljoch  sind  die  Halbsl.  halbrund,  im  W 
alb  Seckig,  überall  mit  Ziegelwürfel- 
kwit.  Unter  den  Arcaden  am  O-  u. 
frEnde  des  Sch.  werden  sie  dnreih  nach 
unten  abgeschrägte  Auskragungen  ersetzt. 
Unter  jedem  Schildbogen  des  M.Sch  2 
grössere  mndbogige  Fenster  ndt  schri- 
gem  Gewände  nahe  neben  einander.  In 
d.  S.Sch.  sehr  kl.  ähnliche  Fenster.  Der 
Btarice  4eek.  Th.  hat  ein  niedriges  nmd- 
bogip^cs  Portal,  über  jedem  seiner  3 
Stockwerke  ein  reiches  Gesims  (überall 
aus  gerad-  oder  flbereck  stehenden  ge- 
wöhulichen  Ziegeln  gebildet),  das  oberste 
mit  Spitzbogeiwies,  4  zierlich  decorirte 
spitze  Gieba  nnd  einra  ftbereckstdieDd 
Seckigen  Helm.  Leider  bedeckt  ein 
Dach  j.  alle  3  Sch.,  so  dass  das  mittlere 
durch  sog.  Fledennäuse  sein  Licht  er- 
hält.  —  Müde,  Pr.;  nordalbing.  Stndien 
2,  1S3. 

Taofkessel  in  Pokalform,  das  runde 
Becken  mit  Medaillonbildem  im  Relief 
(Christus  am  Kreuz  etc.);  der  Foss 
von  Stein.  —  Hasselmann,  Pr. 


1)  Abb  b.  Kugler,  kl.  Schrift.  —  3) 
Datail  b.  Kegler,  Baaknast  3,  684. 
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2-3  Altarleuohter  von  Messing  g., 
rund,  von  je  3  Thürfüsäen  getragen. 
—  Pd. 

8  Grabplatten  von  Stein  mit  den 
FfaBK*  u.  Wappen  der  Verstorbenen, 
Mbieh.  —  Pr. 

AltenrMkMi  V4  H.  WNW  v. 

Bathen. 

K.  Th.  r.  mit  gopfiger  Haabe.  Die 

K.  im  n.J.  erneuert.  —  Lübke,  Westfal. 

Alieastadt  2  M.  OSO  v.  Fried- 

lierf,  t.  EngdthaL 
K.  Th.  mit  Schtemchirtcn  o.  4  Eck- 

thttnDcben. 

Tanfstein  *  unweit  d.  K.,  von  Sand- 
stein, oval,  innen  Seckig. 
Bathh.  g.  Tor  1542.  —  Landau,  Wet- 

ieraba 

AI««n«MB   c  V«  M.  OlfO  lon 

AOendorf. 

Landgrrafliohe  Burg  (kurz  vor  1329 
nen  erbaut)  z.  ThI.  nach  1438?,  mitRu. 
der  ehemals  gowulhton  8chl.-Kp.;  z.  Th). 
1610  (I).  —  Laudau,  Burgen  2,  3-9. 
AltemuHUi  V«  M.  SSW  r.  Ha- 
velber?. 

Dorfk.  r.  eiiisrhiffig,  mit  Ilolzdccke. 
üaber  dem  MGiobel  2  PH.,  zwischen 
denen  die  Glocke  hängt.    Roher  Feld- 
stembau.  —  Büsching,  Reise. 
Alt«nselle  '.  4  M.  W  v.  Nossen. 

K.  der  ehcmal.  Cisterzienscr  Abtei. 
(1162—97)  ü.  gewölbte  Pfl.B8.,  Ziegel- 
■.QuaderlMUL  Zerstört  —  florillo^  Gesch. 
I,  475;  Leipzig.  Borirbt  \^2(\,  4;  182«, 
29;  Beyer,  Aiueile;  Puttrich,  Sachsen 
Bd.  2. 

In  d.  Fontoncraft:  OffatimM«r*,  ver- 

stOmmelt: 

Markgraf  Otto  ?.MeiMeii  o.  feine  6e- 
aahlin  Hpdwig  13.  J.  —  Antaf,  Anz. 
1,  135:  Putthch. 

Markgraf  Albrecht*    Meinen  1195? 

Markgraf  Friedrieh  ^  r.  Melaaen  f  am 
122ü  g,  13.  J.? 

Lanograf  Friedrich  t.  Th1lrhigenl349. 

Landgraf  Friedrich  der  Strenge  1390 
od.  81.  —  Anfsess.  Anz.  1,  159. 

Klostergeb&Tide  g.  mit  rtt.  Beaten. 
Ein  rondbogiges  r.  Portal*  ndk  Würfel- 
kntafien  an  3  Paar  SL 


1)  Ah.  b.  Dieffpnb«ch,  Tauftleine  F.  15. 

—  2)  Abb.  b.  Reyher,  monum.  laiid- 
graviorum  Thurm g.  i69t.  Fol.  ii) 
A  b.  b.  Schlegel,  de  cella  veter.  S.  32.  — 
4)  Ab.  b.  üorst,  Grabdeokro.  H.  I,  T.  1. 

—  S)  Ab.  b.  Pallrieh,  Sacbseo,  B.  2, 
leni«  liafll  T.  9,  e. 


Refectoriiim  rü.  gross  artig.  Die  Ge- 
wölbe ruhen  auf  1  Eeihe  Sl.  mit  Seck. 
Kapitälem  Die  Stnekvefrieningen 
unter  dem  Dachsims  15(»6?  Jetzt  Stall! 

Betsaale  '  frohg. ,  im  Jüostergarten. 
AltsMrs  *U  M.  NO  Neobakow. 
Lisch  b.BaitachS,  104:LiBdi,Jahxb. 
10,  311. 

K.  rtt.  Segelbav  mit  3  gewftlbten  ScIl, 

1  quadraten  Chor  u.  1  TTTh.  Der  Chor 
hat  1  Gewölbe,  1  rundbogiges  Portal  o. 
an  jeder  Seite  3  spitzbogige  Fenater. 
Die  S.Sch.  haben  im  O  u.  IV  je  i ,  an 
den  Langseiten  je  2  Fenster  in  jedem 
Joch. 

Taufstoln  von  Granit ,  am  Becken 
schöne  architektonische  Reliefs.  Der 
schmucklose  Fuss  steht  aussen  amTh. 

Grabstein  mit  eingeritzter  Zeich- 
nung: ein  Ritter  t.  Oeruen  t  14tt&  n. 
seine  Frau,  gut. 
Althof      St.  W  V.  Doberan. 

Kp.  (llti())  spg.  15.  J.  Ziegelbau,  ein- 
schiffig, mit  :j.seitig  geschlossenem  Chor  u. 
Rippengewölben.  An  der  S  W  Ecke  ein 
sclüankcr  Seckiger  Th.  Unter  dem  W 
Giebel  ist  noch  ein  Rundbogenfries  auf 
Kragsteinen,  der  einzige  ältere  omamen- 
tale Feberrest ,  am  Giebol  selbst  ein 
Kreisfenster  mit  neuer  Ilolzfüllung!  1823 
u.  52  hergestellt.  —  Lisdi,  Jahrb.  t,  7; 
7,  nO;  19.  138;  21,  171. 

Zlegelfüssboden,  dessen  einzelne 
Platten  '  Löwen,  Centauren,  Dradien, 
Hirsche,  Gänse,  Pfauen,  Hähne  u. 
allerlei  Uuthiere  auf  dunidem  Grunde 
darstellen. 

AllkAbrlleh  2< ,  M.     v.  Friedland 
inMeklenb.  —  BartschjJahresb.  5,  124. 
K.  rfl.  13.  J.,  mit  Blenden  am  Tb., 

Tgl.  Nciklemin. 

Altar  1290  gew. 
AMIaalMB  f  M.  SSO  t.  Gnoieo. 

Lisch,  Jahrb.  12,  4»iO. 
K.  rü.  zwischen  1220  u.  30?  Ziegel- 
bau, einschiffig,  mit  g.  Th.,  der  zum  In- 
nern (IcrK.  gezogen  ist,  geradgeschlossen. 
Im  Sch.  2  Gewölbe.  Im  O  3  von  rei- 
chen Wolsten  eingefasste  Fenster  mit 
abwechselnd  glasirten  Ziegeln,  im  iV  2 
in  Rundbogenblenden  gefasste  niedrig 
spitzbogige  Doppelfenster,  daneben  bei- 
derseits 1  kl.  Rundbogenblende.  {SS, 
verbaut.)  Lisenon  u.  Rundbogenfriese, 
letztere  auch  am  Giebelrand.   Der  Th. 


1)  Abb.  b.  Puttrich  a.  a.  0.,  A.  k.  — 
3)  Ans.  datelbst  T.  8b.  —  S)  Abb.  b. 
I^(b  19,  IM. 
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mit  Strebepfl.  n.  weiten  spitebogigen 

Fenstern. 

TaolMeln  «as  Granit,  scIiOb.  Die 
Trümmer  liegen  vor  d.  K. 

AI«lftHlM«w  1  Vi  St.  0  V.  Pntzwalk. 

K.  spg.  1520  voll.,  schöner  Ziegelban, 
Yielleicht  nach  d.  Muster  der  hl.  (Jrabk. 
in  Heiligengrabe.  —  Riedel,  Klöster. 
Sohnltzaltar. 

AltlradsiMiv  3  M.  ONO  v.  Berlin. 
Stadtk,  g.  —  Otte,  Gnmdsflge. 

AlilAiien  bei  Lünen. 

Lübke,  Westfalen. 

K.  g.  14.  J. ,  Chor  E.  d.  13.  X?  Hk. 
mit  schnialon  .S.Sch.,  dreiseitig  geschlos- 
senem Chor  u.  4cckigem  H  Th.  mit  Zopf- 
dach. Klein  o.  li^lich.  Schafte  nind 
mit  4  alten  u.  4  ausfrpkratrten  jungen 
Diensten,  z.  Tbl.  mit  ijiatttrkapitaieni. 
Triumphbo;^!  II  I.  (iiirten  flach  profiUrt. 
Wand-Tabkl.  g.  zweitheilig. 

Diptyohon  (Kreuztragung,  Kreml- 
giing,  Krenzaboftlmie,  Orablegung  Chri- 
sti, Erlösung  der  Seelen  aus  d.  Fege- 
feuer) wesüäl.  Schule  2.  V.  d.  16.  J., 
an  Roeer  van  der  Weyden  d.  j.  er- 
imienia,  von  matter  Färbung. — L.  365. 

*AltiinMlieni  2  St  A1F  v.  Bern- 
kastel. 

Ohor  der  K.  g.  Sseitig  gesohloiien. 

«AMMMdlMi  1  IL  50  Y.  Mel- 
sungen. 

K.  des  ehemal.  Cisterziensemonnen-Kl. 
K.E.d.  1 3.  J.?,  einschiffig  mit  5  Jochen 

Schlu-s.  Kl  I  ii/_rp>völbe  mit  gutgeglieder- 
ten Bimstabhppen  auf  Kragsteinen  ein- 
fiichster  Form,  wovon  die  am  A.  des  Po- 
lygons mit  Blättcra  geschmückt  sind. 
J^'enster  schmal,  ohne  Pfosten  mit  Flach- 
profil.  Strebepfeiler  mit  Satteldächern. 
Kafsims  fehlt.  Im  )V  eine  Empore  über 
einer  2schitMgen  Halle,  deren  rippenlosc 
Kreuzgewölbe  auf  3  4eckigcn  Pn.  ruhen. 

Krenzgang  16.  J.,  sehr  nflchtem  mit 

rippenlosen  Kreuzgewölben.  Die  si)itz- 
bongen  Fenster  theils  mit  üohlprotilen, 
tfittls  ohne  Oliedemng.  Strebepfeiler 
ohne  Gesimse  tragen  die  Wand  des  höl- 
zernen Übergeschosses. 

Al«p«nls  8.  Penig. 

Altrftbel  s.  Röbel. 

AltMAd«  l*/4  M.  W  T.  Qnerftnrt,  t. 

Allstädt. 

Altwied  i  M.  NO  von  Andernach. 

Ru.  der  obern  u.  untern  Burg  Altenwied 
V.  der  Kenenbnig.  —  Gottadialck,  Bur- 
gen 8|  336. 


Alf  seile  s.  .«Mtenzelle. 
*Aniay  ',4  M.  NO  v.  Huy. 

K.  r.  Im  }V  3  The.,  wovon  der  mittlere 
höher  ist. 

Reliqniar.  prachtvoll  t.'—Seluqfes, 

histoirr. 

Asmeltiiixk^rii  Vs  St   WNW  t. 

Stadtoldendorf  (2'/,     NWy.  Eimbedi). 

Lisch,  Jahrb.  22,  212—23. 

K.  des  ujn  1125  gcst  CisterzicnserKL 
r.  um  1190?;  Chor  1309  f  u.  Quersch. 
frtihg.  Kreuzförmige  Bs.  mit  3schiffigeni 
gerad  geschl.  Chor.  207'  1.  S9'  br.  Sand- 
steinquaderbau. Im  Seh.  wediseln  jcder- 
seits  5  4 eckige  Pfl.  mit  4  SL  mit  Wür- 
foIkai)itiilem.  Die  flache  Heizdecke  ist 
im  M.Sch.  j.  durch  ein  hölzernes  Ton- 
nengewölbe enetzt.  Unter  der  Orgel- 
bühne reich  u.  schön  verzierte  Wüi^ol- 
kapitäler.  Im  W  des  M.Sch.  1  kl.  „Ro- 
soiitonster*  über  einem  mndbogigen 
Fenster.  Einfache  Portale.  Im  Chor  Sockige 
Schafte,  deren  niedrige  Kapitaler  mit 
Laubwerk  oder  humoristischen  Figg:  Ter- 
zif'rt  sind.  An  den  Schlusssteinen  und 
Kippen  der  1  O  Chorgewölbe  sind  ausser 
Wappenschilden  der  Kopf  dea  Heilandea 
von  den  Evangelistenzeichen  umgeben, 
der  Kopf  Mariä  und  das  Lamm  (rottes, 
in  den  S.Sch.  Köpfe  angebracht.  Am  ä> 
Kreuzarm  I  r.  PortaL  —  Mertens,  T.; 
V.  Quast,  Bemerk. 

Altaxsohraukeu  mit  von  kurzen 
Sl.  getragenen  mnden  Blendbögen. 

Reste. 

Levltenfidtze  von  Stein  5  neben 
dem  Hochaltar  g.  15.  J.  gr.,  reich  wn^ 

ziorf,  mit  Baldachinen  belorönt. 

Grabstein:  ein  Graf  v.  Eberstein 
nebst  Gemalilin  unter  g.  Baldacliinen 
14.  J.? 

Glasmalerei  im  gr.  O  Fenster  (kl. 
Heiligentigg.  luiter  IJaldachinen)  1 5.  J. 

ABüeronnECBS  2\'t  U.  S  g.  0  von 
Araersfoort 

Chor  der  K.  '  polygen  geschl.  \V  Th. 
spatestg.  ?,  mit  schmälerem  ObcrgesäiOM 
u.  Walmdach.   Noch  vorhanden? 

AMr«fb«r«  2Vs  M.  ONO  r.  Ut- 
recht, 8.  Amerongen. 

K.  0.  1248  ti  ü  Tbl.  spg.  1430;  Pfl. 
Bs.  mit  vorherrschendem  Smtsbogen:  O 

Tbl.  Hk.  mit  ninden  Schäften.  —  Kng>- 
1er,  Baukunst}  £jfk,  kerkm. 


1)  Ana.  b.  Brouer.  cn  Long  4,  30  t. 
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Taufiatoln  '  p  .  j.  ohne  Fuss  ;  an 
4  ö.  des  beckigen  Beckens  springeu 
VHnenkftpre  vor,  welcbe  4  SI.  a's 
Knäufo  gedient  habon  können. 
AaUaf«rt)  Ammiwt  =  Amers- 

K.  *  des  TOr  1120  gest  regulirten 

CborbeiTn8tüt.s  r.  1 135  t;  wahrscheinlich 
nacb  1532  gewölbt.  Pfl.  Bs.  ohne  Quer- 
Bcbiflf  0.  Cbor  mit  5  Doppeljochen.  (P/, 
Joche,  welche  des  A  S.Sch.  entbehren, 
dienen  als  f'hor.)  Von  den  .Apsiden  an 
den  Enden  der  S.Sch.  ist  die  .S  g.  um- 
gebaut Per  einzige  Schmuck  besteht 
in  den  rerschieden  al)cr  meist  einfach 
gestalteten  Kämpfern  der  4eckigen  Ar- 
cadenpfl.  Die  Q  Kreoagewölbe  mit  run- 
den Schildbügeu  haben  einfiioh  hohlpro- 
Älirte  Kippen.  —  Quast  u.  Otte  2,  72  (v. 

Zle^lfüsaboden   in  der  .S"  Apsis 
mit  schönen  reichen  Mustern.' 
Ammerbiieli  Vi  M.  SW  v.  Jena, 

K.  Tb    r.  almlich  dem  in  Thangelstedt ; 
die  K.  juiiger.  —  Uess,  Bauwerke  155. 
ABMW'wJea  l  Ii.  A  t.  Bommel 
SohL  :  Taufeteln,  aus  der  verwüste- 
K.?,  g..  ähnlich  dem  zu  Amcrsfourt 

Amidneburs  1  St.  O  v  IMarbnr^. 
Landau,  Anss.  25U;  Schneider,  l'r. 
K.  (nadi  1165)  f^cgen  1300;  seit  1360 

Collegiatstiftsk. ,  einfach  g.;   \VAC>  l  2- 
Kiä&g?  mit  Xh.  an  der  A  S.  des 
gesdiT  Chors ,  dessen  raittleret  Fenster 

i\"vh  fp_'  Ma'^swcrk  (3  HpSsse)  h«L  Stre- 
ben mit  rultdächem;  Th.  m.  Zopfdach. 
Holzsobnitzwerke  g.  schöne  Reste. 
Noch  da? 

Bnrg  16.  u.  17.  J.,  Ba.  ohne  Kunst- 
werth. 

AmstesNlMn  8.  Alkiiiiar,  Haarlem, 
Hoom,  Monnikcndani,  Muyden,  Naarden, 
Oncb  rkt  i  k,  Sb)ten.  Utrecht,  Weesp. 
Baudri,  Orpan  1S56  S.  85:  v.  Quast, 
Reisebericht  1S3I:  Jan  ntigctwar, 
ylmstcrdam  in  zyne  opkomst,  aamvas, 
geschiedenissen  ete,  3  Bde.  Fol.  1760— 
6" ;  Fi/fx,  kcrken. 

Ziegelbauten  mit  Details  von  weissem 
Sandstein. 

Alte  K.  »  (S.  Nikolaus)  fj.  fnno?) 
kreuzfumiige  Bs.  mit  7seiüg  geschl.  Chor- 


1)  Aufrisfl  b.  Etjl; ,  doapvontcn  T.  2, 
Nr.  11.  —  %  Abb.  b.  Quast  u.  Ölte  2, 
>•  fS.  -  S)  Abb.  daselbst  8.  74.  —  4) 
Cr.»  Iniieres,  Ana.  b.  Wagtmaar, 


Umgang  u.  mit  Kpp.-Kranz.  Im  Chor  4, 
im  Scb.  6  Joche.  Vor  der  W  Seite  ein 
hoher  tdmialer  4edr.  Th.  ohne  Strebe- 

pfeilor  aus  späterer  Zeit,  aber  noch  g., 
mit  Blenden  und  hohem  ZopfiaufBaUc. 
Schafte  rund,  mit  niedrigen  Lanblcapita- 

lern,  auf  welchen  Dienste  mit  vielfach 
abgesetzten  Sockehi  aoisetzcn.  S.Sch. 
mit  Kreuzgewölben,  die  flbrigen  R&nme 
mit  Holzdecke,  welche  im  Sch.  die  Form 
von  Kreuz-,  im  Chor  von  Tonnengewöl- 
ben hat.  Jedes  Dienstpaar  trfigt  einen 
als  Anker  dienenden  Balken.  Vor  den 
M. Sch.  -  Fenstern  innen  eine  Galerie, 
Ueber  den  Fenstern  aller  Schiffe  glatte 
Giebel. 

Chorsttihlo  mit  interessanten  gro- 
tesken Gestaltungen.  —  Arfron,  an- 
nales  16,  96. 

Glasmalereton:  —  Dkdron^  antut" 

Ics  Iti,  9tj. 

Verkündigung, Heimsuchung,  Geburt, 

Ueschneidung  Chiisti^  TodMarift  1565 

von  Digmann. 
Wappen  der  Amsterdamer  Bfliger- 

meisler  des  15.  16.  17.  J. 

£ngliaohe  K.  16.  J.?.  mit  2Fe&iler- 
reihen.  Im  H'ein  4eckigerTh.  mit  Bo- 
gentries u.  spitzem  TIrlin. 

Neue  K.  '  S.  Katharina  spg.  Uü8  — 
naeh  1470;  1645  abgebrannt  Kreosfbr- 
niige  Iis.  mit  aseitig  geschlossenem  Chor, 
Umgang  um  deus.  u.  5  Sseitig  geschlos- 
senen  npp.  Im  Chor  4,  in  den  Kreox- 
armen  je  3,  im  Seh.  5  Joche,  wovon  die 
2  0  7  schiflig,  die  3  IF  3  schifBg  sind. 
Schafte  mit  8  Diensten  zwischen  HoM' 
kehlen  n.  mir  T,aubkapital  unter  den 
rcichgegliedertcn  Arcadenbögen.  Ueber 
letzteren  ein  Umgang  mit  durchbroehe* 
ner  Brüstung  u.  Blenden,  in  welchen  die 
4theiligen  Fenster  liegen.  Beide  haben 
Hohlprofile  mit  Pl&ttchen.  Ueber  dem  Ar» 
cadensims  ausgekragte  polygone  Dienste 
tragen  auf  einfachen  Gessimsen  hölzerne 
Ständer,  auf  welchen  Durchzüge  und 
Maaerlatten  des  mit  Qnergnrten  versehe- 
nen hölzernen  Tonnenpewölbps  ruhen. 
Ueber  der  Vienmg  entsteht  bei  der  Durch- 
schneidung ein  Kreuzgewölbe,  über  dem 
("liorscliliiss  ein  Klostergewölbe.  Diese 
llulzdeikc  scheint  aus  der  Zeit  nach 
1 645  zu  stammen,  war  aber  ursprünglich 
schon  beabsichtigt   Die  S.äch.  haben 


1)  Abb,  b.  Baudn,  Orjran  a.  a.  0.,  F. 
11 — 19;  Ans.  b.  firouentu  en  Long  1, 
45;  Inneres  b.  1fn»MMMr  Band  2;  Details 
b.  Kagler,  Banknast  3,  431  f. 
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Sterngewölbe  von  Stein.  Das  sehr  ver- 
baute Aeussere  ist  schmuckL  S.Sch.80 
o.  Chorumgänge  haben  flache  Dächer 

mit  Darbgalerien,  die  Kreuzarme  in  den 
Giobclwiiudca  sehr  grosse  Fenster.  Von 
dem  Th.  wor  d.  IrS.  besteht  nur  das 

Erdgeschoss. 

Glasmalereien.  —  Dulron,  anna 
l<\s  1»-.  <t7. 

Heiligenatä-dter  Kp.  '  (l.'U.')?)  sjig. 
nach  14:>2V  11k.  mit  Uui^Mug  um  den  pu- 
lygou  geschlossenen  Chor.  Schafte  8pMB- 
förmig,  oder  vielmehr  denen  der  „neuen 
K."  ähnlich,  mit  hohen  Laubkapitäleni. 
Nflchteme  hölzerne  Tonncnticwnlbe.  Ue- 
ber  den  Chorfenstem  Gi<'bel.  1'^')'  1. 
Glasmalerei  i  Bildnissüguren) '  1484 

vom  Erzherzog  Maximilian  geschenkt 

Noch  vorhanden  ? 

Walonen.  K.  '  1409  gegr.?  Bs.  Rund- 
bof^e  Arcadcn  mit  prolilirten  Ecken 
ruhen  auf  Sl.  mit  einfachen  <^eckigen 
Kcichkapit.  Im  U  ein  spätestg.  Fenster. 
IMe  fibngen  Fenster  modern  Terftndert 
1647?   Hölzerne  Tonnengewölbe. 

Museum.  —  Vgl.  D.  Kunstbl.  1S5S,  61. 
OemAlde      Quintin  Massya  (Kr. 

378  schönes  Marienbildchen),  ■ —  Wta- 

sen,  liachträge  1847,  2U3. 

SdhfttiBenfliwm^  halbrund,  mit  Zin- 
nen, HoKottfrios  u.  hohem  Btnidpebel. 
Hoch  Yurhandeu? 

Waage  am  Antonlsmftrkt,  an  den 
Kcken  U.  in  d.  M.  d.  Seiten  niiule  The. 
mit  Bogenfiieseo  u.  spitzen  UelmeiL 
Ancliant  10  M.  NW  t.  Stettin,  s. 
Lassan,  Spantikow,UckerraQnde,  Usedom. 

Kugler,  Pommern:  Stavenhaigen,  Be- 

Bchreibuiig  d.  Stadt  A.  1773. 
Ziegelbauten : 

Harienk.  »  g.  0  TheU  des  M.Sch. 
tum  TheU  um  1300?,  das  Uebrige  2.H. 
d.  14.  J.;  Tb.  15.  J.;  H'  Kpp.  1(5.  J.  — 
Hk.;  M.Sch.  im  O  gerad,  S.Sch.  schräg 
abgeschnitten,  so  uass  ein  dreiseitiger 
Chorschluss  entsteht  Die  0  breiten 
Schafte  bildeten  urspr.  die  Seitenwiinde 
des  Chors  u.  haben  an  d.  Kückseite  noch 
die  Strebepfl.  Die  1f  Schafte  Seckig  mit 
an  den  Ecken  vorspringenden  4eckigen 
Stäben.  Scheidebogen  ähnüch  prohlirt. 
Die  iS  Strebepfl.  treten  nach  innen  Tor. 
Der  4e(  ki<re  Th.  mit  Blenden  a.8eGkigem 


1)  Inneres  b.  Waftnaar.  —  ä)  Ab. 
b.  Wfi'jenaar  2,  122.  —  S)  Inneres  b. 
Wuyenuar.  —  4)  An«,  b.  Hrouinus  en 
Long  1,  41.  42.  —  8)  Delsili  b.  Kugler, 
kl.  Sclinrien;  Th.-Ana.  I».  EssOOWetBi 
Backtleiob.  T.  10,  K  6. 


Hehn  zwischen  4  GiebeÜL  An  der  Stelle 

des  2.  Th.  rohe  Kpp. 

Chorstühle  g.  mit  derben  Bettefil 

(Leidensgeschichte  des  Herrn). 

Schnitzaltäre  spg.  Der  die  heil. 
Familien  enthaltende  (in  einer  Kp.  d. 
S  Seite)  zieht  theils  durch  Zartheit  und 
Würde,  theils  durch  phaiitasii-schen  Hu- 
mor an.    16.  J. 

Altaxsohrem  mit  Stuckrelief  t  Kreu- 
zigung» g.  14.  J.,  in  der  kl.  Kapelle 
in  der  M.  der  .SS. 

Messinggrra'bplatte  (geliarnischter 
Kitter  mit  Frau,  in  d.  Ecken  die  Kvan- 
fielistenzeichen)  1559.  Einfach  tüchtig. 
Nikolaik.  '  g.  14.  .1.    Hk.;  M.Sch. 
3soitig  aus  dem  geradsteheuden,  S.Sch. 
4seitig  aus  d.  Ubereclcstehenden  Seck  ge- 
Rchlossen ,   letztere  so,    dass  2  Acht- 
eckseiten über  die  Flucht  der  Seiten- 
wände hinausragen.  Schafte  Seddg  ohne 
Dienste.     Scheidebögen  flach  profilirt. 
Wanddienste  reich  gegliedert  Kreuzge- 
wölbe jünger.   Im  tV  eine  hohe  3fiiaie 
Vorhalle,  darüber  ein  Th.  mit  reichem 
Portal,  Blendenschmuck,  4  Giebeln  o. 
Seckigem  Hehn.    Von  den  Fialen  Aber 
den  Streben  nur  eine  erlialten.  Ander 
S.  Kpp.  mit  zierlichen  Giebeln. 

Ohontfllilespg.  i49S,  mitfigoifidien 
Darstellungen.  „Roh." 

Sohnitzaltarim  Chor  (Kreusiguug 
etc.)  spg.  1.  H.  des  16.  J.  sehr  naiv 
und  .spielend  behandelt,  erinnert  an 
Veit  Stoss. 


Ratbh.  g.  mit  reirhem  Giebel,  dessen 
Staflehimit  Ideinen  Giebeln  versehen  sind. 

Bteinthor  *  g.  hoher  «eckiger  Th.mit 
vielen  Blenden ,  oben  scluna<vl08  mit  S 
neuen  Stafi'elgiebeln. 

Wohnhäuser  g.  mit  Suffelgiebeln. 
Andeiiiie  V/^  M.  O  \.  Namen. 

K.  g. ?  (Abtei  im  7.  J.  gegr.) 
Aiiderlerlit  '/>  ^-  Brüssel 

Schayesy  histoin  Band  1.  2;  doMen 

menwn'e. 

K.  '  Krypta  r.  zwischen  107S  u.  92: 
die  K.  sp«.  1470  beg.,  1482  f;  Th.  1&06 

1)  Gr.  b.  Kallenbach.  Adas  T.  61;  De- 
Itils  b.  Kegler«  kl.  Schrift.;  andere  b. 
Eaaenwein.  Pncksleinb.  T.  16.  F.  8  (l'or- 
talglied);  T.  24,  F.  7.  10  (Masswerk); 
Th.  Ans.  das.  T.  tO,  F.  7.  —  S)  An«,  b. 
Essenwein,  ßacksteinb.  T.  9,  F.  5;  h. 
Förster,  Üenkm.  6,  zu  S.  53  f.  —  9) 
\h.  b.  WaiäerSf  kkiinre  des  emrirmu 
de  Bruxelle»  i  Abb.  der  Krypta  b,  Sduaiet^ 
hisl.  ß.  1. 
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beg.:  Gewölbe  u.  gr.  II' Fenster  1527. 
Werloneister ;  Coomnn  :  Jan  ran  Rays- 
broeck :  Jan  van  Ei'fryhcm  :  MuHnns 
Keldermans.  derzeit  1517  am  Th.  baute 
in  liemeinschaft  mit  Jan  Coomann  u. 
Jan  üoije;  1527:  Josse,  S/ereris  u.  iW< 
chei  llnppart.  —  Die  Krypta  mit  halb 
lieckiger  Apsiü  ist  •'»schiffig  mit  2  Reihen 
SI.  u.  2  Reihen  mit  SI.  besetzter  Ptl., 
KreiugewOlben  u.  an  die  toscanischen 
erinnernden  Kapitiilem.  —  Die  K.,  eine 
einfache  Sschitf.  Bs.  mit  (juersch. ,  ein- 
idriffigem  ('hör,  Kpp.  mit  GiebeldAchcru 
am  rechten  S.Sch.  hat  einen  schönen 
4eckigcn  H'Th.  mit  niedrigem  Uolzdach 
hinter  einer  Zinnengalerie.  Schafte  rund. 
Triforium  fehlt.  Inneres  ohne  Sc.  Seit 
1*46  restaurirt. 

Altar  in  der  Krypta  r.,  sehr  einfach. 

Grabmal  des  hl.  Guido,  daselbst, 
f.,  kunstlos. 

Relief  im  A'S.Sch.  (Anbetung  der 
Könige)  g.  über  dem  Grabe  des  be- 
rfUunien  Arztes  .\lbrecht  Dithmar  | 
1439.  —  Messaijrr  Ib35,  343  f. 

GrabmfkJer. 

Olasmaleroien.  Reste. 

60  Gem&lde  der  flandrischen  Schu- 
len des  15.  \i.  16.  J,  —  Messagcr 
l*»4H,  2'Jo. 

•)^ndern«ch  '  2V,  M.  .VH'g.  W. 
V.  Coblenz,  s.  Altwied,  Bieber,  Brauns- 
berg, Fomich,  Laach,  Leutesdorf,  Linz, 
Namedy,  Nickenich,  Niederlützingen, 
Oberbreisig,  Oberhammerstein,  Olbrück, 
Remagen.  Rheinbrohl,  S.  Thomas,  8m- 
zig,  Weissenthurm. 

Kngler,  kl.  Schriften :  Lassaulx,Zusätze. 

Fmnciscanerk.  (Chor  j.  evangel.  K.) 
g.,  im  Ciiobel  <lie  Wappen  der  Kölner 
Kurfürsten  Dietrich  von  Mörs  11414  —03) 
u.  der  Stadt  Andernach.  Hk.  ohne  iV 
S.Sch.  mit  Ischiftigem  *  i  geschl.  Chor. 
Der  Chor  mit  4  Jochen  hat  Dienste  auf 
zierlichen  Masswerkkragsteinen,  das  Sch. 
mit  6  Jochen  unter  den  Fenstern  Stich- 
bogenblenden. Die  aus  Hohlkehlen  und 
rechtwinklichen  Pliittchen  gebildete  Glie- 
derang  der  Scheidebögen  läuft  an  den 
breiten  Schäften  '  herab,  die  im  M.Sch. 
runde  Dienste  mit  Gesimäkapitiilem  ha- 
ben. I>ie  hohlprofilirten  3tlieiligen  Fen- 
ster haben  z.  Tbl.  Mass  werk  von  reinen 
P'ormen.  —  Speck  u.  Sunkel,  Pr. 

Pfk.  S.  Genofeva  '  r.  u.  ü.  gewölbte 


1)  Km.  b.  .Mbert.  Rheinalbum;  Lniigo, 
Bhein.  —2)  Ur.  b.  Kugler  2,  243.  -  3» 
A'O  Ans  ,  Gr.,  iSPürial,  Kapitaler  b.  Roi»- 
»eree,  Denkm.  T.  45  -48.  49,  £?.  ;  Details 


Pfl.-Bs.  ohne  Quersch.,  mit  Emporen  über 
den  S.Sch.,  2  0  vl.2  W  Then.  1 83'  röm. 
1.  Chnr  spr..  die  halbrunde  .\psis  mit  5 
Wandnischen  u.  Äusserer  Zwer^galerie, 
der  Altarraum  ,  mit  brippigeni  Kreuzge- 
wölbe, niedriger  als  da>s  M.Sch.  Lang- 
haus rü.  nach  120ÜV,  mit  3  Doppe^ochen. 
Ptl.  niedrig  4ockig  mit  gnt  gegliederten 
Gesimsen,  die  viel  breiteren  llauptpä. 
mit  rechtwinkligen  Vorlagen  u.  je  3  Sl. 
im  M.Sch.  Uebcr  jeder  nindbogigen  kv- 
cade  2  EmpürenitÖuungon  in  einem  Blend- 
bogen auf  schwarzen  Saulchen  mit  sehr 
zierlichen  spr.  Bliitterkapitiilern.  Gurten 
des  M.Sch.  spitzbogig  mit  breitem  fast 
g.  Pruftl.  Rippen  hier  u.  im  Chor  leben- 
ilig  gegliedert.  Schildbögen  halbrund. 
Die  S.Sch.  haben  rippeulose  Kreuzge- 
wölbe u,  im  Ü  halbrunde  .Vpsidcn  in  der 
Mauerstärke.  Das  Acu^sere  des  Sch.  ist 
bis  auf  die  Portale  durchaus  schlicht, 
das  der  Apsis  reich ,  mit  etwas  rohen 
Details.  Von  den  4eckigen  Then.  haben 
die  O  Walm-,  die  Rhombendächer. 
Von  jenen  ist  d.  iV,  der  älteste  Theil  d. 
K.,  vielleicht  noch  aus  dem  II.  J,  Sein 
Mauerwerk  besteht  aus  Bruchsteinen,  die 
Fenstorbögen  aus  verschiedenfarbigen 
Steinen  ruhen  auf  Sl.  '  mit  schlichten 
Würfelkapitälern  u.  einfachen  stark  aus- 
ladenden Kämpfern.  Der  prächtige  W 
Bau  hat  unten  3  Reihen  Rundbogenblen- 
den ,  dann  über  einem  starken  Gesims 
mit  Rundbogenfries  einen  Giebel  zwischen 
2  Th. ,  welche  an  ihren  2  Stockwerken 
u.  4  Giebeln  reich  mit  den  verschieden- 
artigsten Kenstprn  ,  Blenden  u.  !•  riesen 
verziert  sind.  H'Pnrtal  u.  hohes  Fenster 
darüber  z.  Tbl.  g.  verändert. 

Relief  am  >'  l'ortal  (2  Kngel  halten 

ein  Rund  mit  dem  I^anime)  r.  A.  d. 

13  J.  sorgfältig,  selbst  geschmackvoll 

gearbeitet. 
TauEstein  spr.  ähnlich  dem  in  Unkel. 
Wfind-Tabkl.  spg.  mit  zierlichem 

Thürbeschlag. 
HL  Grab  unter  dem  A'H'Th.  mit 

Statuen  15.  J.,  etwas  roh,  einige  Köpfe 

gut. 

Keloh  '  von  vergoldetem  Silber, 


b.  Kallenbach  u.  Schmitt  T.  27,  S— 10; 
T,  28,  4;  T.  2«»,  32  ;  T  30,  17;  Kngler  2, 
2üS.  Seiien|)orlBl  b.  Olle,  !landl».64; 

dessen  Grund/..  54;  Ans«,  b  A.  Lance, 
Ahm.  Nr.  3.  16;  L.  Lange,  Rhein;  Ha- 
mfty  motfcn  aije  Nr.  133;  Hope,  essoy 
T.  «I.  6i. 

1)  An«,  b.  Kußler  2,  ^08  —  3»  Abb. 
b.  Baiidri,  Organ  1859,  Nr.  1% 
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mit  Edelsteinen  am  Nodus,  spütestg. 
15U7  (I),  am  bpassfuss  u.  Schaft  mit 
Masswent  Terziert 

Wandgemälde  am  N Portal  (Kreu- 
i^pukg)  streng  g.,  laüt  crluschen. 

Pftds  derKölnisehenErebisehAfe  spg. 

E.  des  1?>.  J.  Rh.  Ein  nipdriiror  sdir 
mächtiger  ru]uh>r  u.  ein  -1  eckiger  Tb. 
mit  xienichen  g.  Bogenfriesen,  d«r  46ckige 
mit  zifrlichen  Erkerthüi  nichcti. 

Rat.hh.  spätestg.  1504,  vou  Meister 
Jacob  Laeht  erbaut?,  mit  r. Resten  (die 
Eckdieiisto  der  Vorlial.'o,  deren  flacho 
Kreuzgewölbe  auf  2  Pti.  ruhen).  Im 
Hofe  das  sog.  Jadenbad  *;  wabrsch.  ein 
zum  alten  R.  pchtiripfs  unterirdisches 
VerUess.  In  der  Anlage  dem  Friedberger 
Judenbade  ähnlich,  aber  viel  einfacher. 

Rheinkrahn  *  spg.  mit  Beimischung 
der  Renaissance  1554.  Niedriger  Rund- 
bau, lieber  einem  g.  Rundbogenfries  Re- 
naissancepilaster  u.  ein  Gesims  mit  g. 
Laubwerk. 

Tliore  u.  The.  Coblenzer  Thor  spg. 
mit  mächtiger  Gliedenmg  am  Spitzbogen- 
thor. —  Mauorth.  '  nni  unteni  E.  der 
Stadt  .sog.  M4's-^52  dunii  Meister  Phi- 
Kps  erbaut,  schöner  runder  Th.  mit 
.schm;il(*rrm  Achtort,  Giebeln,  Spitz- 
bogenfriescu  u.  Kreuzblumen.  —  Roi- 
cheiKspcrger,  Schriften  122,  Anm. 

Wohnhäuser:  ehemals  gräfl.  Leyen- 
scher  Hof,  Ras.s.  um  IGOÜ. 

Amdreanberic  s.  Neuenborg. 

AnMrmllnde  9  M.  NO  t.  Beiün, 
8.  Briest,  Gramzow»  Oderbeif. 
Ziegelbauleu: 

PrawfliBnanfirtrtTc.  f.,  „der  K.  zu 

Chorin  ähnlieh."  Jetzt  ^lagazin ,  Ge- 
wölbe zerstört.  !Nach  ütte,  Grundz. 
15.  J.  — >  Riedel,  Klöster. 

Marienk.  (um  r2G0)  g.  nach  t.ino; 
spg.  nach  XA-iO.  Uli.  —  Mertens,  Tafeln; 
Kngler,  Baukunst. 

Taufbecken*  Messing  gegossen 
von  Johannes  Juatns  (I)  2.  U.  d.  13. 
J.?,  nach  Mertens  1376.  Glockenför- 
mig, mit  n;  Reliefs  (.Vpostel  u.  Heilige) 
ohne  Werth,  getragen  von  3  männl. 
Fig.  Fast  4'  h.  Der  Deckel  fehlt 
8.  Stephan  r.  um  ii90? 


1)  UiigealllfMHla  Abb.  in  „Judenhnd.'' 
—  a)  Hope,  essny  T.  83.  —  An.-i. 
b.  A.  I.tince,  -Xiksü.  Nr.  8;  L  Lange, 
Rhein  — 4)  .Al>.  I>.  Lü.tenar,  Besclireib. ; 
auch  b.  Olle,  Hnndb.  36. 


.4it«cnkMli  Vi  M.  OSa  r.  Lm- 

terbaeh. 

K.  Th.  um  1500.  Die  K.  sopfig;  — 
DiefitMiharh,  Tagebuch. 

TaofBtein  *  »pg.  1502  pokalfurmig, 

mit  schwerem  Fuss,  Seckig  mit  Relies. 
AiihoH        M.  O  V.  Emmerich. 

K. :  Monstranz  '  spg.  kolossal  u. 
sehr  reicb,  mit  vielen  Figuren. 
AnUerMh«s«M  2V4  M.  NNW  t. 
NeuiitreliLz. 

Lisch  bei  Bartsch,  Jahresb.  8,  134. 

K.  Ziegelbau.  Chor  rü.  1200  gew. 
u'eradgcschl. ,  mit  2  schwach  spitzboä- 
gen  C/Fenstem  n.  RippengewAlbe.  Sdi. 
breit,  mit  2  gleichen  Scli.  u.  4  Jochen. 
Die  Spitzbogen  Gewölbe  ruhen  auf  ein- 
fachen 4ecl{igen  Pfl.,  woron  einer  anf  d. 
Gränze  v.  Chor  u.  Sch.  steht.  Dieser 
besteht  aus  4  Halbsl.  u.  4  Ecküäulchen. 
Wahrsch.  waren  die  übrigen  Pfl.  ur- 
sprünglich ebenso  u.  die  Gewölbe  höher. 
Auch  d.  Fenster  waren  schön  gegliedert. 
Unter  d.  IFTb.  ein  schönes  firühg.  Portal. 
Sohnitzwerk  (hl.  Dreieinigkeit)  hin- 
ter d.  Altar  g.  A.  des  14.  J.?  scbdn, 

aber  verstümmelt. 
SchnttnltciT  (Maria  mit  il.  Kinde 

u.  Heilige,  unten  die  knienden  DOBE- 

toren)  K.  des  15.  J. 
Aiiiiaberyc  3^/4  M.  5.  v.  Chenmita, 
s.  Ruohhola,  Eiterlein,  Geyer,  Schei- 
benberg. 

AVaagen,  DeutscM.  l,  28—  50; 

Rückblicke  auf  Annahergs  n.  8.  Umgeb. 

Vorzeit,  5  Hefte,  IS55— 59.  8. 

Hauptk.  S.  Anna  spg.  1499—1525  (I), 
der  U  Th.  Rnss.  nach  Qua- 
derbau. Meister  Erasmus  Jacob  ?. 
Scbweinfiirt  voll.  1520  das  OewOlbe. 
Kreuzfiinnige  Hk.  mit  S.Sch,  v.  halber 
Breite,  die  gleich  dem  M.äch  und  den 
wenig  vorspringenden  Kreuzarmen  Sseitig 
ahs(  !ilit^>,s('n  .  im  Aeus.soren  einfach,  im 
luncru  vou  guteu  Verhaltuissen.  Die  12 
schlanken  Seckigen  Schafte  mit  concaren 
Seiten.  Die  Rippeu  der  zierlichen  steni- 
aitigen  Nctzgewüibe  ruhen  auf  Krag- 
steinen mit  bemalten  menschHcbenKdpfeiL 
An  den  Schlus>.steinen  die  Könige  v. 
Juda  u.  Israel.  Au  den  Wänden  Em- 
poren mit  vorspringenden  Erkern.  220'!., 
innen  72'  h.    Sacristei  1502. 

100  SteinreUe&3  an  den  BrOBtun- 


1)  Ab.  b.  Dieffenbnch,  Tn(ir<iteine,  F. 
I?.  ~  ä)  Ab.  b.  Schmiii,  h.3iubel.  — 
B)  Abb.  b.Pnttrieh  3  (Abib.  1,  Liet  19. 
20,  T.  9) 
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MB  der  Emporen  (78  Bbinptmomcnte 

der  hl.  Gesoliichtf  von  Ersthaftunp 
der  Welt  bis  zum  Knda:ori<  lit ;  dann 
Mb  10  Lebensalter  hpiiler  Ue^rhleobtcr, 
deren  Charakter  durcli  jeder  Fig.  bei- 
Bege!)ene  Thier-  u.  Voj^clbilder  sym- 
boiisirt  ist)  1522  ToU.  von  Tbeopbilas 
Elirenfriod  n.  seinen  GehüllfMi  Jiicob 
HeUwig  u.  Franz  v.  Magdeburg,  urspr. 
bemalt  u.  vergoldet  von  den  Kttnstlrm 
Hrtiis  V.  fiillie  ti.  Baltbasnr  Müller, 
ietzt  broucirt.  Von  tüchtiger  Bebaad- 
nug,  s.  TU.  nach  Motiven  Albrecht 
ptcers.  —  Schnlz,  Vortra":  27;  W'.'M). 
'%B^Mein  ans  der  Cisterzicnserk. 
'iCHttlhayn  spg.  ron  Stein,  Naeb- 
^^^Hüf  eines  Baumstämme';,  mit  höl- 
Mmn  Figg.  (3  Engel  u.  3  Kinder).  — 
W.  40. 

Hochaltar  (der  Stammbaum  ('In  i>ti  in 
kalben  aus  Hlumenlcelchen  hervortre- 
tenden  Figg.  aus  SolenboferKalkstdn 
anf  rothlichem  Mannor,  in  Renaissance- 
architektur) 1522  von  Adolf  Dowher 
in  Angsbui^  gefertigt,  theilweise  be- 
malt. Von  sehr  fleissiger,  wenn  sebon 
etwas  trockner,  z.  Tbl.  goldscbmieds- 
artiger  Arbeit.  Köpfe  sehr  individuell 
n.  niaml^fidtigf  Gewänder  tbcils  knittrig, 
theÜH  rem  n  yi>  rlicb  gefaltet,  Zeicb- 
onng  ««iMglalug.  —  W.  38. 

Kanzel  mit  5  Reliefs  (Maria  u.  Anna 
mit  dem  Cbri-^fuskindc,  die  I  Kircbon- 
Täter),  von  den  Meistern  der  Keliefs 
an  den  Emporen  tun  dKes.Zeit  an^e- 
filbrt. 

Bo.  an  der  halb  italienist  hen  Tbttr 
fear  alten  1522  toII.  Sacristei  (Anna 
n.  Maria  mit  d.  Kinde  neb^t  Engeln) 
in  sehr  gutem  g.  Styl  —  W.  36. 

8a  an  der  „tebOnen  Plbrte"  (aus 
der  r>"2  !  "2  r  rbauten  Franciskanerk.) 
Üil.  Dreieinigkeit,  anbetende  £iigei| 
Adara  n.  Et«,  Moset,  Johannes  d.T., 
'der  Pelikan  etc»  in  ErfinduuR  u.  Styl, 
Zeichnung,  Bewegung  u.  Ausfahruug 
Mbr  «nsgeseicbnet  —  W.  37. 

Grabsteine: 

Johann  Unwirth  1578  (die  Evangc- 
Beten  am  Grabe  des  auferstehenden 
Heilandes)  manierirt,  aber  sehr  sorg- 
ildtig  ausgeführt. 

Andere,  durch  ihre  Bemalung  in- 
.teressante  im  Hauptcbor.  —  W.  41. 

Erzreliefa  in  d.  Saeristei  (der  Sal- 
Tatür  umgeben  von  G  kleineren  Me- 
daillonbildcni)  anageieidmet  -  Qoandt, 
Hinweis.  19. 

▲Itax  der  Beigkn^pscbait  im  i\ 
Saitcnehor,  1521  gett,  mit  bemalten 


Schnitzwerken  (Leben  der  Maria;  dii 

Wappcnscbilde  werden  v.  Bergleuten 
gebalten),  g.  Aufsatz  u.  doppelten 
Flügeln,  deren  Gemildo  nach  DQrer- 
scbeii  f  lolzsohnitten  von  Matthäus 
Grünewald  oder  dessen  Schule,  die  8 
aua  der  Passion  jedoch  von  minder 
geschickter  Hand  ausgeführt  sind,  — 
W.  43. 

Söbnitssaltar  des  Mttnzgewerks  im 
SS.Chor  (Maria  mit  dem  Kinde  iL 
anbetende  Engel;  auf  d.  Flügeln  Ver- 
kündigung, Geburt,  Heimsuchung  u. 
Anhetimg  der  Könige;  auf  d.  Staffel 
der  Tod  Maria;  im  Aufsatz  ihre  Krö- 
nung u.  Christus  am  Kreuz  mit  Maria 
u.  Johannes)  mit  (iemälden  auf  den 
4  Flügeln  (  l  Heilige).  Die  Schnitz- 
werke verdienstlich,  die  Gemi^lde  der 
froheren  Weise  Hans  Holbenis  d.  j. 
▼erwandt.  —  W.  47. 

Altar  der  liärkerzunft,  nahe  dem 
▼origen,  Tontmgleicb  geringerem  Kunst- 
wertlL 

Gemälde : 

Triptychon  (Tod  Maria,  in  den  Haupt- 
motiven nach  Martin  Schonganers  Knp- 

fer-tit  h  .  anf  d.  Flügeln  4  Icbensgrosse 
iieiligej  höchst  wahrsch.  v.  Matthüuä 
OrOnewald.  Nabe  dem  Bergknappoi- 
altar.  -  W.  46. 

Triptychon  hinter  dem  Hochaltar 
(Krenzigiing  n.  Stifter,  aussen  die 
Verkündigunti .  mit  anmuthig  feinen 
Figg.,  in  kraftig  u.  klar  gehaltener 
Umgebung)  1537,  der  Augsburger 
Schule  verwandt.  —  W.  49. 

Triptychon  in  der  neuen  Sacristei 
(Geburt  Christi;  auf  d.  Flflgeln  die 
Verkflndigung,  aussen  grau  in  grau 
Magdalena  u.  Katharina)  I.  H.  d.  lö.  J. 
von  einem  secundären  niederländischen 
Maler.  —  W .  49. 

Maria  mit  dem  Cbristuskinde  als 
Himmelskönigin.    Sehr  edel. — W.  48. 

Hl.  Katliarinii  neben  d.  Thür  d.  alteu 
Sacristei,  fiiiliere  .\rbeit  von  H.  llol- 
bein  d.  j.?,  gehört  zu  den  besten 
Knn>t\veiken  der  K. 

Die  fjlieltrecberin  vor  Christo,  1571 
von  L.  Cranach  d.  j.  —  W.  48. 
Stadtmauer  mit  21  niedrigen  Tben. 
1540  voll 

AitMburs  4  M.  iS  V.  Jüterbog,  s. 

.\xien. 
K.  g. 

Sehl.  Renaiss.  um  iSfis  — 72  unter  dsr 
Leitung  Wolfs  von  Canitz  erbaut.  — 
Scbnli,  Tortng  89. 

4» 
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AnrSckto  3  M.  O  v.  Soest 
K.  g-,  interessant  —  Beeker. 
Keloh  g.  —  Giefers. 
Monstranz  v.  Silber  g.  -  Gicfors. 
Annembiirc  1'  ,M.  \\V\.  Luxem- 
buiv,  g.  Holieutelä,  MahcuthaL 
«oL,  Ro.  —  Luxemb,  PMeaäms 

6,  103. 

Antolns  V4  ^-  Doornick. 

Sekaget,  hiat,  B.  2. 

KLTh.  4  eckig  ü.  mitStrebepfl.  u.  hohem 
Helm.  Doppelporial  u.  die  meisten 
Fenster  noen  mndbong.  (Die  K.  18.  J.) 

Sohl,  spiitcstg.  10.  J.  Aus  dieser  Zeit 
ist  noch  der  grosse  malerische  Berchfrit 
Q.  der  Ton  i  runden  TheiL  dngescfal. 
Eingang.  Ziegel-  u.  Steinbau. 
ilntMl.ClMtMm  IM.  WSW  v. 
Euskirchen. 

Prftmonstratenaer  -  Nonnenk.  1 500, 
j.  Oeconomiegebäude.  —  Bärsch,  isafei 
1,  IGI. 

*  Antwerp«!!  s.Hemixem,  Herenthals, 

Hülste,  Lier,  S.  Nikolaus. 

Baudri,    Organ    1856,    «J.  M9; 

Bnrckhardt,  Städte  39  -t03;Kng- 

1er,  kl.  Schriften;  Osten,  Bilder; 

Schal/ es,  hisi.;  Schnaase,  Briefe; 

F.  ff.  Mertens  en  K.  L.  Torfs, 

Geschictienisvnn  AiUinrpen.  MitAbb.; 

Stark,  Stüilteleben,  im  Anhang. 

S.  Andreas  »  spg.  1529?  Kreuz- 
fbrmigo  Bs.  mit  einem  oben  zopfigen  Th. 
über  der  H'Seite.  Chor  ohne  Umgang, 
Das  ILSciu  setzt  sich  jenseits  des 
Qnersch.  nm  4,  die  S.Sch.  um  2  Joche 
fort  u.  schliesseu  siimmtUch  Useitig  aus 
dem  Seck.  Ln  Langhans  5  Joche. 
M  :  S  :  J  =  2:1:1.  Die  runden 
Schafte  haben  eigenthümlich  gegUederte 
ISeckige  Sockel  n.  Seckige  Laubkapitäler, 
TOn  welchon  im  M.Sch.  den  Arcadensims 
durchschneidende  schwache  runde  Dienste 
mit  schweren  kragsteinllmlicben  KapitA- 
lem  aufsteigen.  Vor  JodorFonstorMcnde 
des  M.Sch.  vorspringende  Balcone  sind 
dnreh  Oeftiungen  in  den  Wandpfeilem 
zu  einem  Umgänge  verbunden.  Kreuz- 
gewölbe, über  der  Vierung  ein  Stem- 
gewOlbe. 

Onpuliierk.  S.  Anton  unbedeutend 

1675. 

Dom  8.  Liebfraaenk. 
Domfalnarnffk.  *  (1211  t)  tpfttestg. 


1)  ür.  u.  Schaftsockel  b.  Baudri,  Or- 

5 an,  T.  XU  Nr.  19,  K.  2.  3;  Inneres  b. 
ionihelierj  ta  Belaique  Nr,  3.  —  2) 
Ans.  in  Belg'nan  aominic;  Brabatit. 
MIT.;  thm^  uttri  da  BraUmt, 


1640  beg.,  1571  voll.;  Chor  nach  1621 
Toll.;  mit  zopfigem  Th.  81  m,  5  L  Bs. 
ohne  Quersch.,  mit  schmalen  8.8eh.  u. 
3seitig  geschl.  Chor  ohne  Umgang.  Schafte 
rund  mit  Laubkapitiilem.  Netzgewölbe. 
Fenster  ohne  Pfosten  u.  Masswerk.  Unter 
denen  des  M.Sch.  Balcone  mit  durch- 
brochenen iSIasswerkbrOstongen.  Aeusse- 
res  nftchteni, 

GlAsmalerei  (der  Einsng  Christi  in 
Jerusalem). 

S.  Oeorgsk.  Chor  1326.  —  Fiorillo, 
GesclL 

Kp.  von  Burgrand  '  spg.   1497  (I) 

voll.  3.seitig  geschl.  mit  Netzgewölben  n. 
hängenden  bchlussstcinen.  Reiche  I'oly- 
chromie. 

Gla«gemfl]de>  (Heilige  u.  Stifter) 

S.  Jacob'  spg.  1429  Th.  1491 
beg.  nach  dem  Plan  von  Meister  Dietrich 
van  Coffennaker;  Chor  (i3-27)  1507  volL 
Kreuzfurmigc  Bs.  mit  Iragang  u.  Kpp.- 
Krana  um  den  aus  dem  lOeck.  geschl. 
Chor,  mit  S.-Kpp.  an  den  breiten  S.Sch. 
u.  mit  2  S.Sch,  an  d.  t/S.  der  weit  vor- 
springenden Kreuxarme.  c.  loo  m.  L 
Das  Innere  von  sehr  glücklichen  Ver- 
hältnissen. Im  Sch.  5  Joche,  im  Lang- 
chor 3.  Schafte  rund,  mit  Seckigen 
Sockeln  u.  mit  Laubkapitälcrn ,  tlber 
denen  die  Dienste  des  M.Sch.  aufsetzen. 
Unter  jedem  Fenster  von  Chor,  Quer- 
u.  M.Sch.  kragt  sich  ein  Balcon  mit  durch- 
brochener Brüstung  aus.  Im  Sch.  Kreuz- 
gewölbe, im  Chor  «eta-,  über  der  Vie- 
rung ein  Sterngewülbe.  Der  reiche  leck. 
If'Th.  unvollendet,  sein  Portal  im  n.J. 
barbarisirt  —  Imws,  notke;  Buick- 
hardt  88  ff. 

Ghemftlde : 

12  kl.  Darstellungen  aus  d.  Legende 
des  hL  Rochus  1517,  unbedeutend.— 
Passavant,  Reise  381;  B.  90. 

Jüngstes  Gericht,  auf  den  l<'lügeln 
die  FttidBe  des  Donators  nebst  Hei- 
ligen. Von  Barend  van  Orley,  ganz 
in  der  ^Y eise  der  römischen  Schule. — 
K.;  PassaTant,  Reise  S8t. 

Altarfiügel  in  d.  Kp.  Johannis  d,  T. 
16ü0  V.  Ambros.  Francken.— Cate/o^ 
iPjAnwv  Bt  IM. 


1)  Abb.  b.  /o%.  ehapeHg.  —  9) 

Abb.  b.  JoUy,  chapelle.  —  3)  An«,  b. 
Monthelicr ,  Belgique  Nr.  8;  Inneres  b. 
Moniheliery  la  Belffique  Nr.  4 ;  b.  Schate», 
hui'  9,  918. 
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;(f  ijfirturtfld  8.  JmoI»  von  Mutin 

de  Yof. 

^QlMnudflreieii  von  A.  v.  Diepeubeck 
>Sf  1657  n.  ftitere. 

Llebflrauenk.  '  g.  rhur  i:<52  bog. 
lili  ti  Tbe.  1422  oder  23  beg.,  der  i\ 
1518  Tol].;  Seit  n.  Qnersch.  15.  J.;  Kp. 
an  (1.  TS.  (los  Chnrs  1521—33.  Werk- 
neüter:  Peter  Apelemman,  seit  1406 
■n  Cbor  thfttig,  f  1434  ;  Jan  Tac  seit 
1434;  Meistnr  Evoraert  1449:  Hermann 
Vio  Wagbemakere  1414;  1502  Dominicus 
ftn  Wagbemakere  j  1541.  Alle  banten 
iwiscben  dem  Cbor  u.  den  Tben. ,  der 
klU<*  ftlbrte  den  oberen  Tholl  dos  .VTh. 
Miy  Ob  b^puin  1521  mit  Hülfe  vonKom- 
KoilSMiennanii  eine  Vergrössemng  des 
Chors,  welcbe  \b^^  flunh  oinon  grossen 
Brand  beendigt  wurde.  Kreuzfonuigo 
Bi.  mit  7  Sch.,  von  denen  die  äu»sersten 
erst  nacbträglich  angebaut  wurden,  *  ,o 
geschl.  Chor  nebst  Umgang,  an  den  sich 
5  *,-Kpp.  anschliossoii,  n.  2  If'Then. 
39! •  rhein.  h.  u.  I.  Im  Sch.  «  Joche. 
M:S:S:S:J  =  12:6:6:10 
(A'S.  :  8i  :  9.  Im  Laagdior  3  etwas 
kürzere  Joche,  in  den  Kreiizarmen  jf  ^ 
Die  S.Sch.  haben  f&at  die  halbe  Hube 
dies  M.-  XL.  Quersch.  Die  Schafte  ans 
dorn  Obrrrrk^tohf'iKlcn  Achtork  ron- 
struirt,  durch  die  an  ihnen  herablaufcnden 
Arauflen-iL  Rippenproile  reich  gegliedert, 
gf'P'^n  das  M.Sch.  mit  3fachen  Dion.sten 
besetzt,  welche  in  Laubkapitälcben  enden, 
in  Chor  ohne  Soekel.  Die  Oew5lbe 
kreuz-,  im  Quersch.  iiotz-,  in  den  äussern 
S.Sch  stemiurmig.  Die  grossen  5theili- 
gen  Fenster  des  ItLSeh.  Terlängorn  sich 
nh  Hlendon  bis  auf  den  Arcadensims. 
wo  sie  darch  eine  Brflstnng  geschlossen 
sind  und  iu  Verbindung  mit  den  Durch- 
l>rechungen  der  Wandpfeiler  einen  Um- 
gang horgeben.  Die  Räume  neben  den 
Fenstern  n.  die  Zwickel  über  den  Ar- 
caden  sind  mit  Pfosten  n.  Masswerk  be- 
deckt Aebnhch  ist  die  Anordntmg  im 
Chor.  Ueber  den  Doppelportalen  der 
Mmutm»  mächtige  tthälifeFeuter.  — 

fl^llteM  b.  Goeigheburr ,  eglisfs ; 
Serritre.  four:  schlechte  I».  Wiebeking, 
Baukunde  T.  üb.  117.  1)0;  Aom.  b. 
Mmthelier,  ia  Belgi^ue  Nr.  5;  dessen 
behjique  Nr.  7;  Rnmrr,  moyrn-oijp.  Nr. 
139;  Simonau  et  Voisin;  Vues  de  ia 
Belgiqne  H.  1;  Siich  v.  J.  Hurnn  I8t5; 
Gr.  u.  Ansd.  b.  Schaycs,  hist.  9,  197. 
IM.  300}  ür.  auch  b.  Schnaase,  Gescb. 


Aeoneres  eioilMfa.  Ueber  den  Jochen 

der  S.Sch.  Walmdächer  mit  v.  S—Ti  ge- 
richteten Firsten.  Chor  mit  Strebepfl.,  von 
denen  dKe  Inssem  nnsehOnin  2  gleicn  hohen 

Fialen  enden,  u.  Strebebögen,  die  eine 
durchbrochene  Masswerkgalerie  auf  ihrem 
Rucken  tragen.  Im  W  des  M.Sch.  ein 
reiches  Portal  mit  Schwebebögen  u.  ge- 
schweiftem Wimberg,  ein  mächtiges  8- 
theiliges  Fenster  u.  ein  mit  Masswerk- 
blenden verzierter  Giebel.  Vor  beiden 
Galerien.  Zu  den  Seiten  reiche  The; 
mit  sich  kreuzenden  Streben  an  d.  Ecken 
u.  schwächeren  in  d.  M.  der  Seitett} 
sämmtlich  mit  Masswerk  u.  Fialen,  neben 
den  äussersten  Streben  rechts  u.  links 
Treppen-The.  Der  ÄTh.  hat  nur  3  Ge- 
schosse, der  -V  peht  flber  dem  4.  4ecki- 
gen  Stockwerk  iu  das  übereckstehende 
beck  über,  welches  von  einer  Brüstung 
umgeben  u.  mit  aberschlanken  Fenstern 
versehen  ist,  dann  über  einer  2.  Brüstung 
ins  übereckstehende  4eck,  desSMi  mit 
Fialoii  freknuitt'Eckpfl.  Strebebögengegen 
eine  grosse  Mitteltiale  entsenden.  Letztere 
bildet,  umgeben  von  einer  doppelten  Krone 
kleiner  Fialen  den  Schluss.  Dieser  Th.- 
Aufsatz  hat  in  die  Renaissance  hinüber- 
spielende  geschmacklose  Detailformen. 
Die  8  eckige  Rnss.  Kuppel  über  der 
Vierung  1533.  Die  60'  l  Seitenkp.  an 
d.  iVS.  des  Chors  hat  NetsgewAlbe.  — 
Genard ,  rglLse;  dessen  calheifr. :  Ser- 
rurey  noiice;  Schnaase  206  ff.:  Burckh. 
41  ff. 

GemAIde: 

Christophorus  von  Hans  Menüing, 
tiber  Herrn  Florent  tan  Ertboras  Grabe. 

14  Altarbilder  von  Martin  de  Vos. 
Tnptychon(Christus  unter  denSchriftr 
gelehrten)  v.  &.  Frans  Francken. 
Prod^  Johannis  von  Hefair.  tu 

Baien. 

Abendmahl  von  Otto  van  Veen. 
3  Bilder  von  P.  P.  Rubens. 
Qlaagemftlde  16.  J.    Die  einer  gr. 

Kp.  (Kaiser  Max  etc.),  die  des  SS.Sch. 

Aliendmahl]  M.  d.  16.  J. 

S.  Michael,  PramonstratenserabteiK. 
(U24;  Th.  ri()2  eingestürzt)  spg.  Chor 
1400;  ScIl  zw.  14. .2  u.  76  voll.;  Th. 
1505—14:  4eckig,  ehemals  mit  Sort.  1830 
verbrannt.  Geringe  Reste.  Das  Pflaster 
der  Krjpta  bestand  aus  grttn  uid  gelb 
emailHrten  3eckigen  Ziegeln.  — 

Kapitelsaal  u.  Kreuzgang  (j.  Kechen> 
Stube  o.  Arbeitslocal)  g.  hAdSat  steiUdi» 

8.  Pud  Dominieanerk. 
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Börse  *  OemlsehT.  g.  tLBenaissaaee- 

formen  -  1531;  1858  5.  2no'  1.,  ir>n'  br. 
Den  rechteckigen  Hof  umgeben  Lauben, 
deren  mnde  Kleebö^en  auf  mit  mannig- 
faltigem Masswerk  b "il»  ( ktrn  ninden 
81.  mit  Laubkapitälem  ruhen.  Holz- 
decke. —  Alt«  Börse  «ISIS  beg. 

Brunnen  *  auf  dorn  Domplatz,  von 
Schmiedeeisen,  spg.  E.  d.  15.  J.?.  angeb- 
lich T.  Q.  Massys.  Das  Stdnwerk  zopfig. 

Fleisohh£dle  (j.  Getrcidemagazin|  spg. 
1501  — 15o:i  ans  abwechselnden  Scnich- 
tcn  von  Ziegeln  n.  Sandstein  erbaut.  Ko- 
lossal, mit  schlanken  Schalten  u.  Netz- 

f^wölben,  Strebepfeilern  und  6eckigen 
ck-Then. 

Hansehaos  '  15<>  t  viplleiclit  v.  Corn. 
de  Vriendt  erbaut.  T'nhpdciiiendt'r  Kiiss.- 
Bau  mit  später  verändertpu  Feribtcrn. 

Mnsemn.  —  Bondch.  55—88;  Cuta- 
logtte  fVAnvers-.  Passavaat,  Beitrige; 
Waagen  Nachträge  1847. 

Sculpturcn. 

537*).  Erzgrabmai:  IsabeO«  v.  Burgund, 

Karls  des  Kühnen  Gemahlin,  f  U.it), 
lebensgrosse  liegende  Fig.,  die  Fasse 
auf  2  kl.  Hönde  gestfltst  km  der 
Michaelßk.  z.  Antwerpen.  ~  4fl^f. 
538.  S.  Lucas  mit  d.  Ochsen,  Statuette, 
ehemals  im  Berits  der  Kaiergilde, 

15.  J.  -  C.  490. 

UOl  Büste  des  Geographen  Abraham 
Orteis,  t  1598,  tob  seinem  Orab- 
mal  in  der  Michaelsk.  —  499f. 

2  Basten  unbekannter  Personen,  um  lüUO. 
->  C.  501. 

Gera  il  d  e 

Niederländische  Schulen. 

14.  E.  Holländische  Schule  13«3  {!). 
Temperabild  (Christus  am  Krouz 
mit  Maria  u.  Johannes.  Am  Yn«*' 
desKreuzes  kniet  Henrinis  Hr  fif-no, 
Archidiaconus  der  Johannisk.  in  Ut- 
recht, t  1 363i  der  Stifter.  Gemuster- 
ter Qoldgnind.)*  —  Hotho,Maler8clL 


1)  (luhl  u.  TaspBr  T.  51,  F.  7;  flope, 
essay  T.  82;  Ans.  b.  Hayhe»  iketches 
Nr.  b.:  Monf heiter^  la  Be'iqifM  Nr.  1*2; 
Waulers,  deüces  S.  121;  Voyage  piilo- 
resauf]  Schayes^  hisl.  2,  291.  —  2)  AI», 
in  beschirdems  van  ^nfw.  3,  212.-3) 
Ab.  im  Messager  1838  S.  7.  —  4)  Ab. 
b.  Schayes^  hisi.  2,  497.  —  •)  Die  Num- 
■eni  siiid  die  des  Caiajogs  v.  1857;  E. 
beteichnct  die  iiim  Vermftchlniss  des 
Herrn  F.  vaa  Ertborn  gehörigen  Bilder. 
.  1^  AK  im  Mtuaget  1829.  80  8.889. 


1,  419  £;  P.  1643,  225;  dessen 

Reise  410. 
15.  E.  Flandrische  Sch.  14.  J.  (Christus 
krönt  die  neben  Ihm  sitsende  Ma- 
ria.   Auf  den  Siiulen  des  Sitzes 
4  mosicirende  Engel.  Goldgrund). 

9.  E.  Jan  van  üyck  1437(1)  (8.  Bar- 
bara sitzt  vor  einem  im  Bau  be- 
griffenen g.  'i  b.,  um  den  sich  viele 
Personen  oewegen).  ünToUendete 
Federzeichnung. 

10.  E.  Derselbe  1439  voll,  (i)  (Maria 
mit  d.  Kinde,  welches  einen  Rosen- 
kranz hfilt,  steht  vor  einem  von 
Engeln  gehaltenen  Teppich)  '  aus 
Dikkelvenue,  3  St.  v.  Gent.  —  P. 
1841,  10. 

11.  K.  Copie  von  dessen  143fi  ausge- 
fijhrteni  in  der  Academie  zu  Brügge 
befindlichen  Gemälde,  um  150U? 
(Maria,  S.  Georg  u.  D<»iatiao).  — 
P.  1»43,  230;  K. 

18.  D.  Dirk  van  Haar lem(Mariamit 
dem  unbekleideten  Kinde  auf  den 
Arm.  Kniestück.) 

19.  £.  dessen  Schule?  i Christophoms). 

20.  E.  J  u  s  t  u  s  V.  Gent ? {Geburt  Christi 
mit  anbetenden  Engeln  u.  Hirten). 

35.  £'  ders.  (ein  greiser  betender  N<»r- 

bertiner).  —  V. 
23— 25.E.Gerhardv.  d.  Meire.  Trip- 

tychon  (Krewrtragnng,  auf  den  Flti. 

geln  Darstellimg  u.  Clui^rns  I2j&h- 

rig  im  Tempel)  aus  ä.  Kathannen 

in  Htfogstnwten. 

26.  E.  ders.  (Christus  am  Kreuz ;  Ma- 
ria, Johannes,  die  hl.  Frauen;  ein 
Hanfe  Eriegslmeehte)  ebendaher. 

27.  E.  ders.  (Grall'^-un;:}  ebendaher. 

28.  29.  E.  ders.  Diptvchon  (die  Schmer- 
xensmtitter  in  dner  goldenen  Glo- 
rie; die  Stifterin  u.  mn  Sduitahei- 
lige).  Ebendaher. 

30-  31  E.Roger  van  derWeydend. 
ä.  (?)  Triptychon  «  (die  7  hacra- 
mcnte).  —  P.  1843,  250;  Forster, 
Nachträge  265;  Waagen  in  Central- 
commiss.  I8()0,  I5H. 

34.  E.  ders.  (?)  (Bildniss  Herzog  Phi- 
lipps des  Guten  von  Burgund  etwa 
in  seinem  00.  Jahr).  —  P.  1848, 
250;  Förster,  Nachtr.  2';:.. 

33.  E.UansMemliug( Verkündigung' 
sebr  lieUiehes  ndaiatiinniges  On- 


1)  AI»,  im  Messagtr  1886  8.  I.  9) 
Abb.  b.  Ftcrlant.s,  tableuux.  —  ^)  Ali. 
im  MttaaqtT  1834  S.  1;  auch  einzelo 
b.  Velten  in  Carlsnibo  n  haben. 
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UUchen  ans  Kl.  LichtentlMl  in 

Baden.  —  P.  IS4.3,  25S. 

36.  E.  derselbe  (Bildniss  eines  beten- 
denjongeii  Mannes  ms'  der  Funilie 
▼.  Onwu  —  P.  >S43,  25«. 

tf-4e.&0er]iart  Uorenbout?1499 
(I)  Diptychon  (Maria  mit  dem  sie 
RpgT)<»n(lpnChristuskintlesitzt  in  einer 
prachtvollen  gothisclien  Kirche,  hin- 
ter ihr  SEn^;  QnietneS  der  Hei- 
land, steht  auf  der  Erdkugel.  Rück- 
seite: Robert  de  Clercq,  1 5 19— 51 
Abt  in  Dnnes  bei  Brügge,  nnd  ein 
inderer  Cisterzienserai)t ,  wahr- 
scheinlich Anton  Wydoot,  des  vo- 
rigen (  oadjntor  n.  Nachfolger,  beide 
im  Gebet  knioriul.  i  Bisher  dem  H. 
Memlii^  zugeschrieben.  Doch  sind 
die  Rftckseiten  mit  emem  aus  Cn. 
H  gebildeten  Monogramm  versehen. 

—  Passavant  1843,  257;  Waagen. 
Bemerirongcn. 

41.  E  Jeronjrmus  Boseh  (Yersa- 
chnng  des  hl.  Anton). 

42.  E.  Q n  i  n ti n  M  a S8 y  8  I Bmstb.  Chri- 
sti'von  ausserordentlicher  Schnnheit 
und  Vollendung).  —  P.  1S13,  2»il. 

43.  E.  der».  (Brustbild  Maria)  ^  ~  P., 
a.  a.  O. 

44.  E  der«.  (Magdalena,  halbe  Fignr). 

—  Passavant,  Beitr.  is43  8.  261; 
dessen  lettre,  am  Ende. 

\Vk,  E.  ders.  ?  (Df'r  Kopf  do^  Heilandes 
mit  Domen  gckrauli.  Kleines  Kund- 
bUd. 

45.  E  ders.  ('i  ^Vr^hslor). 

46—50.  ders.,  15Ub  beg.  Th^tychon 
(Beirriiiting  Christi,  das  Hanptwerlc 
üesMeistpr>.  die  Flfigelbilder:  Mar- 
tyrien der  beiden  Johannes,  aussen 
gnu  ia  grra  die  beiden  Johannes 
TOB  Tiel  geringorf^ni  "NVerth).  —  Pas- 
satant,  Kcise  asi;  Kugler  2,  504. 

117.  E.  ders.  (ein  junges  M&dchen  ent> 
rrisst  einem  Alten  den  GeldbenteL 

—  W.  203. 

5I£  JELCornelisEttgelbrechtsen  (8. 
Leonhard,  Gefangene  befreiend,  auf 
der  Rückseite  S.  Georg  in  Waffen). 

6Sf.  E.  ders.  (Uebertragung  der  Ueber- 
reste  des  hl.  Hubert,  auf  der  Rflck- 
seite  derselbe  mit  dem  Hirsehe). 

82—64.  E.  Lucas  van  Ley  den.  Kleines 
Triptychon  (Anbetung  der  Könige, 
•of  den  Flögeln  S.  Georg,  der  den 

Ii  \!.  im  Messager  1829.  .30  S.  (»I. 
—  2i  Gesiucbea  ^oo  K.  üarlb  (unter 
■olbeimi  llMBcn).  —  S)  DgL 


Musenm.  fi5 

Drachen  tOdtet  v.  der  betende  Do- 
nator mit  S.  Margaretha  von  An- 
üochien).  —  W.  219. 
77.  E.  ders.?  (David  o.  Sani). 

76£  E.  ders.  ?  (S.  Loeas  u.  Marcus,  in 

demselben  Rahmen). 
80.  E.  ders.?  (S.  Matthäus). 
8t.  £.  den.?  (Anbetung  der  KOnige). 

55.  56.  E.  Jan  ahn  so,  frühere  Zeit 
(Maria,  in  ihrem  bchmerz  von  Jo- 
hannes unterstützt  nnd  von  3  an- 

deren  lir'ilif_n'n  T'raufMi  lirirlei'i't;  die 
gerechten  Richter  zu  Pterde)  tief 
empfonden,  von  edlw  Oeschmaek. 

-  -  W.  2 10. 

57.  E.  ders..  in  der  ersten  Zeit  seiner 
italienischen  Manier  (Christus  neben 
der  Martersftole).  —  W.  211. 

58.  E.  ders.  (HIdniss  einer  .Tungfiratt). 

Am  Rahmen  das  Monograinni. 

59.  Ders.  in  der  ital.  Manier  (Maria 
hilt  sitsend  das  Chri.stuskiud  aof 
einem  Tische,  worauf  einige  Kir> 
sehen). 

60.  E.  ders.  (Bildniss  der  Statthalterin 

dnr  Niederlande,  Margaretha  von 

()C!=terrei(h). 

(5 1 .  E.  B  e  r  n  Ii  a  r  d  v.  0  r  1  e  y  (das  ( !  hri- 
stuskiud,  die  Rechte  auf  eine  durch- 
sichtige  Kugel  stützend,  in  der 
linken  eiue  Frucht  halteud). 

62.  E.  doEB.  (m&nnliches  Brustbild  mit 
schwarseni  nmdcn  Hut). 

63.  E.  ders.  fmünnUches  Bmstbild  in 
blossem  Kopfe). 

64.  ders.  (weibliches  Bmstbild). 

65.  ders.  (Anbetung  der  Knniso). 

69.  E.  Jan  Mostaert  (Bnistbildervon 
3  Propheten  und  2  Sibyllen,  welche 
Pergamentstreifen  mit  Weissagun- 
gen atif  Maria  hallen.  Diese  er- 
scheint olien  mit  dem  ("liristnskinde 
in  von  Engeln  getbeilten  Wolken). 

—  P.  l«n<.  JHJ:  W.  21";  Waagen 
im  D.  Kunstblatt  IB51  Nr.  31. 

71.  10.  E.  ders.  (Bildnisse  der  berOhm- 
ten  Jacqueline  von  Baienund  iln  en 
letzten  Gemahls  Frank  v.  Borsclan, 
Grafen  von  Ostcriand).  -  P. ;  W.  2 1 7. 

132.  E.  ders.,  frtihere  Zeit  (Bcweinnng, 

Christi.  :>  Fiu'i;.).  —  W.  2 IS, 
E.  ders.  (Ruhe  auf  der  Flucht  nach 
Aegypten,  in  einer  weiten  Land- 
schaft). -  W.  2 IS. 

73.  K.  Herri  de  Bios  (Ruhe  anf  der 
l^luclili.  Auf  einem  Baume  das 
Kioiwen. 
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78.  B.  Joachim  de  Patinir(I^  (Land- 
schaft mit  der  kleinen  DarsteUung 
der  Flucht  nach  Aeg)'pten),  * 

85.  E.  Jan  Schoreel  (Christus  am 
Kreuz,  Maria,  Johannes^  Magdalena. 
3  Engel  fangen  das  hl.  Blut  in  Kel- 
chen auf.  Gnmd:  eine  Landschaft.) 

88.  Michel  van  Coxrien  d.  j.  !575(1) 
(Martyrium  des  hl.  Sebastian).  Aus 
oem  Dom  von  Antwerpen. 

89—92.  ders.  2  AltarHiigol  (2  Martcr- 
Bcenen  S.  Georgs;  aussen  S.  Georg 
u.  Margaretha). 

93.  ders.  (1)  (Auferstehung  Christi). 

94.  £.  Jan  van  Uemesseu  (1)  (Bern- 
fiug  des  Apostels  MatthftQs). 

Unbekannt 

95.  E.  Filmische  Schule  15.  J.  fEcce 
Homo.  Umher  ntif  dorn  goldenen 
Grunde  in  7  Euudbildem  Darstel- 
lungen der  Wirklingen  des  Erlö- 
sungshhites). 

96.  Dieselbe  1493  (Bogenschatsenfest, 
reidie  ComposhionjL 

97.  E.  dies.  (Yorbereitimgeii  xorXiea- 
zigung). 

96t  E.  dies.  (5  betende  Mönche,  oben 

Christus  ;ils  ^Mittlor,  wplchon  Ma- 
ria um  Gnade  bittet;  Mariä  Uim- 
meHlilirt  2  Altarflttgel).  Erinnert 
Justus  von  Gent. 
100.  KHoUändische  Sdiole  15.J.  (Maria 
mit  dem  Christoskinde  erscheint 
dem  greisen  Kaiser  Constantin). 

108.  E.  dies.  (hl.  Familie  j  ein  Eng«!  bie- 
tet dem  auf  einem  rothen  Kissen 
von  Maria  gehaltenen  Eände  einen 
Apfel  dar). 

107.  E.  Flämische  Schule  (Maria  mit 
dem  Christnskindc ,  unter  einem 
Porticus  sitzend,  an  welchem  2 
Gruppen,  das  Opfer  Abrahams  und 
David  mit  Goliath's  Kopfe,  ange- 
bracht sind ;  dienende  Engel). 

lOS.  E.  dies.  (Taufe  Christi  durch  Jo- 
hannes den  Tiuifrri. 

109.  E.  dies,  iniiinnl.  Bildniss). 

110.  E.  dies.  (Bihhiiss  Philipps  d.  Guten). 
lll>-t.3.  E.  Triptychon.  Hämische  Seh. 

(AnbrtunfrdprKonico;  der  knieende 
ist  das  Bildniss  rhiiipps  d.  Guten. 
Auf  den  Flügeln  die  Gebort  n.  Be- 
schneidung  Christi). 

114.  £.  dies,  (männl.  Bildniss}. 

115.  E.  dies.  (Bnistbild  von  Johaon  ohne 
Forcfat,  Honog  Burgund). 


1)  Ak  Im  Mutager  1835.  S.  408. 


116.  E.  dies,  (ein  betender  Canonicus). 

117.  E.  dies,  (ein  betender  Mann,  hin- 
ter ihm  stdit  der  Apostel  S.  Simon 

von  Cana). 
IIS.  E.  Holländische  oder  deutsche  Sch. 

(Bildniss  einer  prachtvoll  geUeide« 

ten  jimgen  Frau). 
119.  E.  Holländische  Schule.  1514  (1). 

(Bildniss  eines  75^ährigen  Mannes). 
126.  E.  Schule  des  Quutin  Masqra  (Der 

Leichnam  des  Herrn). 
|2S.  E.  dies,  (ein  Banquier  u.  seine Fran). 

129.  E.  dies.  (Kreuztragung). 

130.  E.  Schule  des  Jan  >iabuse  (Altar- 
flügel: Kreuztragung).  Aus  der  Bar- 
thoiom&usk.  in  Grammout. 

181.  E.  dies.  (Kopf  der  SchmenenS' 
mutter). 

134.  E.  Flamische  Schale  (Bmstbüd  eines 

jtingen  Mannes). 

135.  E.  dies.  (Brustbild  einer  betenden 
Heiligen). 

186.  E  dies  (Bildniei  des  Gabriel  Cam- 

bry)  1549. 

187.  E.  dies.  (minnHches  Blldnissl. 

140.  E.  dies.  1575  (I)  flVanz  Soiuhia, 
Bischof  von  Antwerpen). 

141.  E.  dies,  (die  Sehmenensmotter,  von 
Kiipoln  unigrben.) 

14S.  E.  dies,  löbü  (1)  (Prina  Wilhelm  I 
von  Orsnien-Nassan). 

143—149  dies.  (Wappenschilde). 

153.  dies.  K  d.  16.  J.  (hl.  Familie;  Jo- 
seph betet  das  Christaskind  an). 


156.  E.  Johannes  Massiis.  155S  (I) 
(Heimsuchung). 

157.  E.  ders.  1564  (I)  (die  Heilang  das 
blinden  Tobias). 

158.  E.  Lambert  Lombard  (BOdoisa 
einos  19jährigen  Jünglings). 

1 59.  E.  P  e  t  e  r  A  e  r  1 9  z  e  n  (Kreosigung). 

161.  Franz  Floris  d.  ä.  1554  ^(der 
Fall  der  bösen  Engel). 

162.  ders.  (Anbetung  der  Hirten). 
168.  ders.  (S.  Lucas). 

164—170.  Lambert  vanNoOft  (7K- 
bylleu)  1565  (I). 

171.  ders.  1555  (I)  (Gebort  Cauisti). 

172.  ders.  I5f)0  (I)  (Christas  wlioht  den 
Jüngern  die  Füsse.) 

173.  ders.  1558  (Q  (das  AbendaaUI. 

174.  d  rs  1565  {Ii  (Christas  in  Oetbe- 
maue). 

175.  ders.  1565  (I)  (DomenhrOnimg). 

176.  ders.  1565  (Ii  < Kreuztragungf, 

177.  ders.  1565  (I)  (Kreaxignng). 

178.  den.  (GimblegungK 

179.  den.  1565  (Anfontehmii^ 
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180.  Martin  de  Tot  d  i.  (Ghrittu 

am  Kreuz). 

181— 1S5.  ders.  Triptychon  (Triumph 
Christi ;  auf  d.  Flügeln  Tanfe  Con- 
stantins;  ders.  lässt  in  Ryzanz  eine 
Georgsk.  bauen j  ausscu  S.  Georg 
u.  Margaretha). 

486—190.  Triptychon  von  dems.  (S.  Tho- 
mas legt  seine  Uaud  in  die  Seite 
des  Herrn ;  auf  den  Flflgeln  Taufe 
Christi  u.  Enthauptung  des  Täufers ; 
aussen  grau  in  grau  S.  Thomas  o. 
Stephan)  Au  dem  Dom  i.  Antw. 

191.  ders.  (Geburt  Christi)  aas  d.  C»> 
puinerk.  in  Mecheln. 

tnft  den.  TriptychOD  T<m  1601. 

107.  dgl.  von  1602.  Die  Flügel  (2  IS. 
262—264)  sind  Ton  Otto  van  Veen 
und  Ibttiii.  PepyB. 

108—209.  den.  (Oeraudite  derFrandg- 
caner). 

SIS.  den.  (Yennchnng  des  hl.  Antonius) 
1594. 

213.  Crispin  van  den  Broeck  1671 

(jtlngstes  Gericht). 
tl4.  Aegid  Mostacrt  d.  ä.  (Christus 

am  Kreuz  mit  Maria  u.  Johannes. 

Uinher  8  mtiittnliche  liildnissej. 
SIS.  Aegid  Congnet  d.  9u  1581  (em 

Tambour). 
316.  ders.  15S1  (I)  (S.  Georg). 
SI7.  Franz  Francken  d.  i. (EteoUes 

u.  Polvnikes). 
3tb.  219.  Adrian  Key  1575^2  AltarflQ- 

gel  mit  den  fiUdmnen  der  Familie 

de  Smidt). 

32U.  221.  ders.  (RQckseiten  der  vorigen: 

das  hl.  Abendmahl.)  1576. 
OOS.  Ambros  Fruncken  d.  i.  (die 

Speisung  der  öOOO). 
SiO~S27.  Triptychon  ?on  dems.  (das  hl. 

Ahendmahl). 
228-291.  ders.  3  Altarflttgel  (Legende 

8.  Oeorge,  tnseen  graa  in  grau  S. 

Georg  u.  Margaret  ha). 
383—286.  ders.  (Martyrien  u.  Heilige). 
387.  den.  (Martyiium  derU.  Kadiarioa). 
23S-24I.  ders.  (legende  S.  Sebastians). 
34^  K.  Paul  Bril (LandKhsft mitStaf- 

fage). 

243—248.  Otto  van  Veen. 
34U.  Jodocus  de  Momper. 
350—254.  Heinrich  van  Baien  d.  ä. 
255.  Peter  Hreughel  d.  j. 
256 — 5S.  Abraham  Janssens  d.  &. 
161  —  64.  Martin  Pepyn. 
266—286.  Peter  Paul  Rubens. 
387— 35 7.  36 1  -  524.  Andere  Meister  des 

17.  u.  18.  J. 


Aplerbed^  fUf 
858— MO.  ünMiBBle  von  E.  d.  10.  J. 


Italienische  Schulen. 
1—0.  IS.  17.  Sl.  73.  188.  470. 


Deutsche  Schulen. 
16.  E.  Kölnische  Schale  14.  J.  (S.Leoii* 
hard.  Goldgrand,  der  in  einem  ge- 
malten Spitsbogen  endigt)  *. 

104.  £.  dies.  3.  H.  d.  15.  J.  (eine  pftbst- 
liehe  Messe). 

105.  £.  ^'icderrheinische  Schule  (Aufw* 
Stehung  Christi). 

ISI— 133.  E.  Deutsche  Schule.  1515  (I). 
Triptychon  (Maria  mit  dem  Kinde 
and  3  Engel.  Im  Hintergnmde  die 
Flacht  nach  Aegypten  u.  der  Kin- 
dermord. Auf  den  Flügeln  Dona- 
teren  nrft  Sehntsheiligen). 
00.  R  Alhrecht  Dürer  iKiirfürst 
Friedrich  Iii  von  Sachsen,  grau  in 
grau). 

124.  dessen  Schule  (die  Schmerzensmut- 
ter ;^umher  in  7  Runden  Darstellnn- 
gen 'ihrer  7  Schmersen). 

67.  Lucas  Cranaeh  (Adam  n.  Eia) 

1521? 

86.  Hans  Uolbein  d.  j.  (Bildniss  des 
Erasmus). 

74.  Victor  u.  Heinr.  Dnnwegge? 
(hl.  Familien).  Aus  der  K.  x.  Calcar. 

125.  Westfälische  Sehnte  (Beee  homo 
halber  Figxir). 

1 89.  Kiederrheiniäche Schule  (munuüches 
BQdniss). 
Franzosen:  154.  160. 
Rathh.  *  Rnss.  1561—65  nach  dem 
Pisa  TOD  Cornelius  de  Vriendt  erhallt 
Im  grossen  Saal  ein  prschtToUer 
Gamin  '  Rnss. 

Blataette  von  vergcddetom  Eisen 

fSah-ins  Prnbd,  der  Besiegor  des  Ant- 
werpener Riesen)  etwas  über  1'  h.,  v. 
Qiiintinllassys^oderdneni  seiner  Zeil* 
genossen  ?  —  BmuU,  Olgan  1050,  ISO. 
WohnhAnser: 
Uerer  Hof  *  spätestg.  A.  d.  tO.  J. 
Holzhaus  »  spp.  ifi.  .T. 
Apleri^«^  *u  M.     v.  Dortmund. 
Lobke  WestfiUen.  - 
K.  r.  E.  d.  12.  .1.?  Chor  u.  Gewölbe 
des  M.Sch.  ü.  13.  J.   Krenzf5rmige  Sl.- 
u.  Pfl.Bs.  mitgeradgesdüossenem  B.ttber- 
wölhtem  Chor,  O  Apoden  in  derMaaer- 


1)  Ab  im  Messaaer  1627—28.  —  % 
Mouthclter,  la  BHgifue  Nr.  II.  —  8) 
Ab  in  lielgiqiu  tnonumrntnle  2^  332. — 
4)  Ab.  b.  Schates y  hist.  'i,  327.  —  S) 
Ab.  h.  8eka9§§,  kuL  %  815. 
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M  Aplerbeck 

stArKt'  (]>'rB>Misanno.  Die  SL  mit  schön 

gpglicdorton  Würfelkapitälcm  Dio 
rippen-  u.  gurtenlosen  Kreuzgewölbe  der 
S.Sch.  ruhen  auf  Pilastem,  die  Gewölbe 
des>[.Sch.  mit  spitzbofriffcn  Gurten,  Griit- 
rippen  u.  rosettenartigen  ächlusssteinea 
■Ol  aiugekragten  Wandpfeflem. 
Wand-Tabkl.  g.  mit  Reliefs. 
Taufatein  r.  cylindrischi  mit  streng 

^r^iachon  Reliefs  unter  emem  Bogen- 

mes. 

Klrr.hhofiwlatemeg. höchst  einfach. 
Avleni  Vs  St  SSWr.  Rodenberg. 

K.  r.  um  1150?  Durch  2  Sl  mi(  kräf- 
tigen WOrfelkapit.  u.  mit  Eckblüttern 
•a  den  Basen  in  9  gleich  br.  a.  gleich 
h.  Sch.  gethcilt.  Gewölbe  g.  Hwp^r- 
tal  (L  —  Labke,  West&leo. 
Areiidaee  67«  M.  iVIFy.  Stendal,  s. 
1  epin,  Klüden. 

K-  '  des  c.  1184  gest.  Benedictiner- 
nonnenkl.  spr.  £.  des  13.  u.  A.  des  13. 
J.,  YOr  1208  ToU.?;  neuerdings  restau- 
Rrt  Ziegelbau,  147'  rhein.  1.  Kmiz- 
fbrmige  gewölbte  Pfl.Bs.  mit  halbnindcu 
Apsiden  an  Chor  u.  OS.  der  Kreuzarme. 
M:S  =  20: 13',  Höhen  =  40:  17«  PH- 
einfach  4eckig  mit  schlichten  Sockeln  u. 
gat  geg^edertcn  Gesimsen.  Die  der  Vie- 
rung kreuzfi'imiig  mit  kräftigen  '/aSl., 
deren  reichgegUederte  Basen  h.  runde 
Plinthen  haben,  u.  deren  Ziegelwttrfel- 
kniiufp  dio  rfchteckigen  starken  Vorlagen 
der  sehr  br.  Vierungsbögen  tragen.  Ucber 
den  S.Sch.  Tonnengewölbe,  m  die  von 
den  Arcaden  aus  Stichkappen  einschnei- 
den, Uber  dem  M.Sch.  3  kuppelartige, 
Aber  dem  Chor  l  scharfkantigei  Kreuz- 
gewölbe, über  dem  Quorsch.  3  gestutzt." 
Kuppeln.  Die  nachträglich,  jedoch  uuch 
vor  Vollendung  der  K.?,  angelegten  Ge- 
wölbe  des  M.Sch.  mn  In-,  ausgekragten 
Wand-PtL,  die  rechteckigen  Gurtbögen 
derselben  von  an  jenen  ausgekragten 
rechteckigen  Vorlagen  getrapon.  Gegen 
das  M.Sch.  öfiuet  sich  über  den  3  O 
viel  niedrigeren  Arcaden  an  der  8S.  mit 
3  Pfl.-Arcadnii  eine  Nonnenemporo.  dir 
in  s|^  Zeit  über  die  S  anstossendo  1293 
laerst  enrShnte  frg.  Lorenzkp.  hin  Ter- 
l&ngert  wonlon  ist.  Die  Fenster  mit 
schrägen  Gewänden  stehen  zu  2,  jedoch 
sehr  weit  auseinander,  unter  jedem  Schild- 
bogen der  Hochränme,  im  3l.Sch.  genau 
Ober  den  MJL  der  Arcaden.  Aussen 


1)  Ab.  b.  Lübkc,  Westf.  T.  16,  F.  21. 
—  a)  Risse,  Ans..  Details  b.  Adler,  Bau- 
werke 1,  1.  26.  27.  28,  F.  t-4.  6-8 
■ad  8.  48. 


-  ArkeL 

br.  Ecklisenen  ohne  Oliedening,  an  der 
.S'S.  des  M.Sch.  und  dorn  S  Kreuz  ein 
Fries  '  von  sich  rechtwinklig  verschrän- 
kenden Bchrftg  auf  Kragsteine  gestellten 
Zic^r-ln ,  an  der  IIaiiptapsi<i  ein  reicher 
Sockel,  an  dem  sich  polygone  (\V,)  Lise- 
nen  theilw^se  aoskragen,  ein  zierlicher 
Fries  von  sieh  kreuzenden  Rtindböjjen 
u.  2  deutsche  Bänder.  Am  Ü  Kreus  ein 
mit  Kleebo^Menden  gezierter  CKebel 
u.  ein  niedriges  Kniulbocrciiportal  '•'  mit 
sehr  br.  Gewände,  in  dessen  rechtwink- 
ligen 2.  TM.  an  den  Ecken  gegliederten 
.\bsiitzen  1  Paar  Sl.  mit  ans  Tlion  uio- 
dellirten  Würfelknäufen  stehen,  einge- 
scUossen  in  einen  Manerrorsprong  «dt 
niedrigem  (Üebel.  An  der  M'S.  des  M.Sch. 
eine  kolossale  liundbogenblende,  die  eine 
sehr  einfache  Rundbogenpforte,  ein  Id. 
u.  darüber  3  pyramidal  irrn|i[iiite  gr. 
Fenster  enthält;  am  Giebel  2  Bundbo- 
genblenden, worin  \e  2  durch  Säulchen 
mit  jonisirenden  Knäufen  getrennte  Fen- 
stor.  weiter  oben  I  Kreisfenster.  Ueber 
d<  Mi  Kreuz  ein  schlechter  modern  g.  Dach- 
reiter. SO  von  der  K.  ein  einfach  spg. 
isnlirtnr  Glookenth.  von  1473  mit  Sattel- 
daoli.  —  Adler,  Bauwerke  1 , 47-49 ;Esseu- 
wein,  Backsteinb.  1 8 ;  v.  Quast,  Ziegelb.24 1 . 
Sohnitzaltar  (Krönung  Maria,  da- 
neben die  12  Apostel  unter  Baldachi- 
nen: auf  der  Staffel  7  weibliche  HL- 
Brnsibilder)  g.  um  1425?  trefiäich  ge- 
schnitzt, bemalt  u.  vergoldet. 
Kreuzgug  ■  an  der  AS.  der  K.  spg. 
vfir  14*^0?,  mir  ein  (sehr  niedriger)  F'lü- 
gel  mit  Kreuzgewölben,  schweren  Bim- 
stabrippen *  n.  rohen  Mieüigen  Fenstern. 

Kl. -Gcbiinde, malerische Ru.,  der  mehr- 
stöckige i\  Flügel  streng  frg.  mit  Spitz- 
bogenfenetem,  cUe  im  Innern  llaehbogige 
Blenden  haben. 

Stadtk.  altg.  Granitbau.  —  Adler, 
Banw.  1.  93. 

Arenfel«  I  St.  SSO  v.  Linz  a.  Rh. 

SohL  *  Buss.  mit  neuen  g.  Erweite- 
rungen. 

ArenMrtli  fVs  M.  WSW  Witt- 
lich, s.  Seinsfeld. 
K.  „sehr  alt";  Portal  1824  rerftndert 

-  Bärsch.  Eifel  2,  2,  «52. 

Ar  hei    ' ,  St,  iViVO  v.  (iorkum. 

Dorfk.  g. 

1)  .\bb.  b.  Eüeenwein,  Bncksleinb.  T. 
13,  F.  3.  —  2)  Vbb.  aurb  b.  Rs.«env»'ein. 
Batksleinb.  T.  12.  ~  S)  Risse  b.  Adler 
a.  B.  0.,  T.  ?<>,  F.  I.  3.  —  1)  Prold  das. 
S.  4S.  —  9\  Ans.  b.  Albert,  Kheinalbuni. 
I  —  9)  Ans.  b.  BrwirimmLmf  4,109. 
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MMUku  IM.  Ot.  Königsberg.  Preusscn. 
K.  g.  Ziegelbau  mit  gerM«m  Chor- 

gchln«!s.  —  Ilapen,  Dom. 
ArnebiirK      «  M.  AO  v.  Stendal. 
'  8.  Georg  r.  um  1 150  ?  1  schiff,  kreuzfi'tr- 
adger  äacbgedockterGranitbaa.  —  Adler, 
Banwerke  34.  83. 

Sohl  grossartiger Prachtbaa,  meist  vou 
Ziegeln,  im  18.  J.  zcrstörti  —  Adler  88. 
Arneir»!  s.  Arnual. 
AmkelHi  *  9  M.      r.  Njmwegen, 
B.  Seventer. 

Baudri.  Organ  1S^6  S.  18.  F.  b— II; 

Jr,  kerken  ;  Kugler,  BfttURUMt 
«00  K.  S.  KuspMus  spg.  145*2  bo?. 
bau  mit  Hausteindetails.  Bs.  mit 
n^[Uig  um  den  halb  6eckig  geschl.  Chor 
0.  einem  nach  innrn  offcnon  H'Tli  l'i« 
iichafte  haben  Dienste  (wovon  die  des 
lf.8ch.deii«  einen  Maetwerafrlet  echOtKen- 
dcn  Arrafinn^inis  ilurchhreoben)  mit  Ka- 
pitälchen. Die  M.äch.-Fen8ter  stehen  in 
•dir  gr.  Blenden,  wodoreh  Aber  dem  Ar- 
raflf^iisims  pin  Umgang  entsteht,  der  die 
Waadpfl.  durchbricht,  so  dass  an  dieser 
Ülelle  die  Wanddiemte  allehi  stehen. 
Vif  rpiclien  Xetzgewölhe  (Abb.  b.  Bau- 
dh)  sind  z.  Tbl.  eingestOrzt.  Tb.  mit 
SCnbepfl. ,  grossen  Blenden  und  von  4 
^Uen  umgebenem  Zopfdarb. 

Denkxn&ler  der  Herzoge  v.  Geldern. 
8.  Walbnrglsk.  g.  1328?  Ziegelbau. 
Bs.  mit  nicht  vorspringenden  Kreniannen, 
a  4eckigen  WThen.,  die  nach  innen  auf 
Pfl.  stehen  u.  neuem  Chorschlnss.  Die 
•teilen  Dächer  der  S.Scb.  steigen  bis  nn- 
ter  das  Gesims  des  M.i>cb.  auf  Fenster 
vermauert  oder  modern.  Am  M.Srh.  eine 
mit  Stichbögen  durchbrochene  Dachga- 
lerie (Ab.  b.  Baudri).  Der  eine  Th.  mit 
spitzem  Hehn.  Schafte  (Gr.  b.  B.)  aus 
dem  □  ronstruirt,  mit  S  Diensten  «wi- 
■ehen  Hohlkehlen  u.  Pliittehen. 
Äwateers  3Vi^-  ^  äoest,  s.  Hei- 
kfeld,  Hosten,  OeGiigfamiseii,  Plettenbexg, 
Schmallenberg. 
Lttbke,  West£üen. 

K.  der  1169  gest  Prftmonstratenfer- 
abtei  Weddingbausen,  j.  Pfk.  O  Theil 
frohg.  13.  J.:  W  Thl.  g.  3.  H.  d.  14.  J. 
Hk.  mH  4edK.  WTb.  Cher  Steitig  ge- 
Bchlossen  nut  schmnlcn  Fenstern  ohne 
Maaswofc  n.  ifopenloscn  Kreuzgewölben. 
O  Theil  dee  Seil,  mit  ilmHchen  GewAl- 
ben,  ''eckigen  Schäften  u.  zMoitlifiligen 
Fenstern  v.  piimillfaier  Gestaltung  (ancb 
dB  BmUMct,  AK  T.  IT  F.  4).  IT 
Tbdl  dei  ScIl  mit  landen  Sebaften  mich» 


1)  Abs.  b.  Brmirku  en  Lvng  6,  187. 


AmBbnxg.  59 

tcm.  3  von  iV  nach  S  gehende  Walm- 
dftcher  bedecken  das  Sch. 

Schl.-Kp.  frühg.IIk.  mit  »  »Chor,  über 
liem  ein  Dachreiter.  Kunde  Schafte  ohne 
Dienste.  Schmale  Fenster  ohne  Pfosten. 
Arniiburp:  '  j  ^f.  .V  v.  Mnnzf^nberg. 

K.  '  der  Uli  hierher  veriogten  Ci- 
sterzienserabtei.  Ru.  ü.  um  1215?  Ge- 
wölbte kreuzförmige  I^H.  15s.  mit  gerad- 
geschlossenem Cbur,  an  dessen  niedrigen 
Umgang  sich  im  O  ebenso  wie  an  jemn 
Krouzarm  eine  kl.  haUmuide  Apsis  an- 
schhesst.  Im  beb.  4  Doppeljoche  u.  1 
einfaches  Joch.  Pfl.  4eckig,  die  breite* 
ren  Hau|)t|»fl.  im  IM.  Sch.  mit  einer  aus- 
gekragten Vorlüge  nebst  kurzer  Halbsl., 
bei  den  O  Jochen  ancb  nebst  Eckslid- 
r';i"-:.  f"ii'  tiliiT  '!<"'■  [ni^  auskragen. 
bLapitäler  theils  wUrleifurmig,  theils  mit 
•ehOnen  spr.,  theils  mit  knoepenftiuigeB 
Blättern,  im  W  des  Sch.  kelcbförmig 
ohne  Blätter.  Die  viereckigen  Deck- 
platten mit  Kamiesen.  Rippen  fast  g. 
geglif'dorf ,  (Inrreii  nur  in  rechten  Win- 
keln. Die  runden  üurtbögen  «wischen 
den  rippen1oBenKrenzgewftlbender8.8eli. 
nihpn  aiif  Hall)sl.  mit  KckM.^ttern  an  iL 
Basen.  Die  Bippengewölbe  des  M.Sch. 
waren  in  den  1  O  Jochen  6theilig  nnd 
gleich  den  W  Arcaden  sj)itzliogig.  wah- 
rend die  O  Arcaden,  die  Tbttren  u.  Fen- 
ster dem  Rundbogen  treu  blieben.  Der 
innerste,  rechtwinklig  vorspringende  Thefl 
der  Arcaden  ruht  im  W  Theil  des  Sch. 
auf  ausgekragten,  unten  abgeschrägten 
Widerlagern.  Da-s  Aeuss'^re  war  einfach 
mit  Lisenen  n.  Rundhogenfrlesen ,  über 
der  Vierung  erhob  sich  ein  Seckiger  Tb. 
Vor  d.  H  Seite  eint  niedrige  ringsge- 
schlossene Vorhalle  von  der  Breite  der 
K.  mit  3  KreuzgewolbtMi  auf  Wandsl. 

GnlmiAler: 

Jobannes  •  von  Falkenstein  f  13W 

g.,  aussen  an  der  ^Seite  der  K. 
Job.  von  Linden  und  Gada T.Bellen- 

heim'  1894  g.  schien;  sehr  verstümmelt. 

Kapitelhaxu  ^  gU.,  im  schönsten  vol- 
lendetsten Styl,  nut  Kippengewölben  auf 
Kleeblattsänlen  mit  Knospenkapit.  Das 
aber  dem  äaal  befindliche  Donnitorium 


1)  Abb.  b.  filadbnrh,  DenVm.  T.  52— 
59;  An»,  b.  F.  II.  Müller,  Bcitrüffe  3,  T. 
5;  Gr.,  Lt.  «.  Details  auch  b.  Fflrsler, 
Denkm.  6,  zu  S.  19-22;  Deinils  «ach 
in  Ceolralcommiss.  1861,  83,  K.  36.  — 
2]  F.  B.  leller,  Beilr.  9,  T.  16,  17;  8. 
59;  auch  Schnasse,  Gesch.  61,  524.  —  9) 
v.  Ilefner,  Trachten  2,  T.  IM.— 4)  Abb. 
b.  Gladbach,  Dcokm.  T.  60  o.  »4.- 
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ist  einfacher  gehalten ,  mit  Kreuzgewöl- 
ben ohne  Diaf^onnlrippen  auf  tuamü  SL 
mit  blattlosen  Kapitäleru. 

Kp.  vor  der  Irseite  des  iV  Krenz- 
armps  tmd 

KreuzgäJige  g.,  geringe  Keste. 
*Arnfit«dt  2'/,  M.  6'5fl^  v.  Erfart, 
8.  Mtthlbei^,  Obemdorf. 

Puttrich,  Sachsen  i  (Abth.  1,  LicL8.9.) 

LielifrauenlL  >  go.  »06?;  O  Theil 
frühg.  I309?;^  1333;  OTh.  1 171?  — Mer- 
tens, Tafeln.  304'  rh.  1.  Gewölbte  PÜ.- 
BfL  aait  Brnporen  ttber  den  8.8eli.  4  Dop- 
pe^oche.  Das  O,  über  welchem  der  4- 
eckige  Th.  steht,  hat  stärkere  PÜ.  und 
ein  TennengewOlbe  im  USch.,  die  flbri- 
geD  qnadnitisrhe  Kreuzgewölbe  ähnlich 
wie  im  Bamberger  Dom.  Zwischenpfl. 
qnadratiseli.  Hauptpfl.  brdter,  mit  stre» 
benartigrn  Vorlagen  in  den  S.Sch.  luul 
mit  Vorlagen  im  M.öch.  Letztere  sind 
mit  einer  starken  *ft  SL  iMsetst  mid 
von  zwei  Ecksäulchcn  begleitet,  die 
durch  zahlreiche  Schaftringe  mit  der 
Pfl.Ma88e  verbunden  sind.  Basen  ohne 
Eckblätter.  Knospenkapitäler,  deren 
Deckplatte  sich  unter  den  M.Sch.-Fen- 
stem  als  Gesims  fortsetzt.  Arcaden  der 
S.Sch.  u.  Emporen  nmdbogig,  ohne  Glie- 
derung (Reste  eines  älteren  Baues?)  S. 
Sch.  mit  giirtenloson  Kreuzgewölben  be- 
deckt, während  bei  den  Emporen  das 
Dach  als  Decke  dient.  Unter  jedem 
Schildbogen  ein  rundbogigcs  Fenster,  in 
den  S.Sch.  von  spitzbogigen  Blenden  auf 
Säulchen  mit  schönen  Kapitälem  einge- 
schlossen, im  M.Sch.  von  Säolchen  mit 
Schaftringcn.  Emporen  ohne  Fenster. 
Am  M.Sch.  ein  Bogenfries  unter  dem 
von  Kragsteinen  unterstützten  Dachsims, 
an  den  S.Sch.  fast  frOhg.  Strebepfl.  Im 
W  ein  Th.Bau  ,  der  bis  zum  Dach  des 
M.Sch.  eine  ungetheilte  Masse  bildet, 
mit  einem  reichen  giebelftomig  abgedeck- 
ten Portal  unter  einem  Kreisfenstrr.  Das 
Portal  hat  im  Gewände  8  Paar  Sl.  mit 
Schaltringen  n.  im  reichgegliederten  Rond- 
bogen  auch  einen  Ruiidbofrenfries.  In 
g.  Zeit  ist  eine  iüeinere  Thürüüiiung  mit 
einem  Fenster  darttber  Mneingesetzt 
worden.  Zu  den  Soit r  n  des  M.Sch.Daches, 
dessen  Giebel  j.  fehlt,  erheben  sich  2 
dttnne  Beckige  The.  mit  je  8  Sänlchen 
nk  Sdiaftriugen  an  den  Ecken  u.  einem 
fon  8  Giebehi  umgebenen  Steinhelm.  Der 
etwas  höhere  A  Th.  ist  oben  frfkhg.  — 
Der  breiter  als  das  Sch.  angelegte  drei- 


1)  Abb.  b.  PuUrichi  Porlaie  auch  bei 
Kallenbach  n.  Schnitt  T.M,  II;  T.4a,». 


—  ArnuaL 

fache  Chorbfto,  vor  welchem  die  Kreuz- 
arme  nicht  vorspringen,  gleich  dem  Qner- 
Sch.  frühg.,  ziemlich  reich  u.  zierlich, 
hat  im  M.Sch.  8,  in  d.  S.Sch.  2  Joche 
u.  Schlüsse.  Schafte  rund,  im  W 
mit  4,  im  O  mit  8  Diensten  u.  Laub- 
loqiitälcm.  Die  Eckdienste  bestehen 
aus  Säulchen  zwischen  7  von  Plätt- 
chcn  eingeschlossenen  \\  Kehlen,  die 
Gew&nde  der  9-  u.  Stheiligen  Fenster 
ans  Siudclien  u.  TTohlkehlrn.  Ein  aus- 
gekragter Umgang  diurchbricht  aussen 
die  Strebepfl.,  die  am  Hauptchor  mit 
Giebeln  abschliessen.  Die  darillior  be- 
findlichen Fialen  zwischen  Giebeln  sind 
zerstört  Am  A^Krenaarm  ein  reiches 
Düppelportal  mit  Wimberg,  ein  pracht- 
volles grosses  u.,  am  Giebel,  ein  kleineres 
RadfiBnater.  1854  dem  YarfaUflberlasaeiL 
^  Hellbach,  Nachricht;  Lots. 
Grabmider: 

Günther  *  XXY  wa  Sdiwarsbnrg  u. 

seine  Gemahlin  g.  1368. 
Günther  XXXIX  Renaiss.  1531. 
Sohnitzaltar  (Krönung  Mariä ;  Hei- 
Hge)  mit  Gemälden  auf  2  Flügelpaaren 
spg.  1498(1).  —  Schorn,  BildschnitzereL 
Monstnuiz  v.  Holz  g.  bemalt  u. 
vergoldet.  —  L, 
Arnstclm  1  St  OAO  t.  Witsen- 
hausen. 

Burg  (vor  1837)  spg.;  das  4eckige 
Wohiüiaus  mit  neuem  flachem  Dach,  gut 
erhaltener  Wendeltreppe  u.  rechteckigen 
Fenstern  mit  KreuzstOcken  hat  im  Erd« 
gesclioss  rippenlose  Kreuzgewölbe,  deren 
einfach  gefaste  Gurten  aus  rundcuSchaften 
mit  4ediigen  Sodceln  hervorwachseo. 
Freitreppe  n.  Inneres  der  oberen  Räume 
neu.  Keüte  eines  isolirten?  runden  Th. 
—  Landau;  Zfaidel,  Fr. 

Grabmal  mit  12  Reliefligg.  Re- 
naissance. Ursprünglich  bemalt.  16.  J. 
AsnBSMsi  */*  M.  O  Ems. 

K.  des  1139  crest.  Prämonstratenserkl. 
0.  nach  123U?  (Mertens,  Tafeln)  Bs.  mit 
S  4eckigen  W  n.  i  Seckigen  O  Then., 
letztere  1350. 

Grabstein  eines  Grafen  TOnKatsen- 
enenbogeo. — ^innlidmann,  Besdireili. 
AriaMta  iVs  M.     g.  ir  ▼.Maans- 
feld. 

Borg,  Rn.  mit  2  4eckigen  Theo.  1580 
m.  —  Gottschalck,  Borgen  8,  81  mit 

Titelansicht. 

^Arnual  Vs  St  SO  v.  Saarbrücken. 
Kngler,  kL  Schrift ;  Schmidt,  Bandenkm. 

Lid:  3. 


1)  Ab.  b.  Pnttrich  a.  a.  0.,  T.  8. 
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Stlftsk.  '  Chnr  ii.  Quflrech.  frAhg. 
2.H.  d-  13.  J.  ;  »  Bau  g.  1315  bog.  (1); 
Sch.  spg.  —  Bs.  mit  4eckigcm  Th.  über 
i.  B'Seite.  Der  */io  geschlossene  Chor 
mit  3  Joeben  hat  miide  Wanddienst c, 
die  mit  dcu  Säulcheu  im  Feuütcrgewändc 
Mhöne  Gruppen  Irilden:  spiUbogigc  Dop- 
polfonstor,  die  nnr  im  Innern  in  Blonden 
gefkäst  sind,  ohne  Mai^swerk;  eitifudie 
StniMpfl.  An  den  Ecken  der  Viertnig 
massige  ninde  Sc  hafte  mit  Kapit.  Keich- 
ge^ederte  Gurtbogen.  Langhaus  mit 
S  JoeheiL  Schafte  von  krcuzfoi-niiger 
Qrundgestalt,  mit  Hohlkohlon  u.  breiten 
Platten  gegliedert,  die  sich  an  den  Gtirt- 
o.  Vfteraebögen  der  S.Sch.  ohne  Unter- 
brechimg fortsetzen,  im  M.Sdi.  mit  5- 
£i^ien  Dienten,  aus  weichen  die  Ge- 
iri5ftäi|^>en  -MPPOrwaduHn.  Dia^ional- 
rippen  mit  Bimstilben  gegliedert.  Krouz- 

ßölbe.  Fenatennasswerk  in  vcrschic- 
ni  spfttcn  ^Fomeii.  Stfebennatieni 
onter  den  Dächoni  der  halb  so  h<dit  n 
&Sch.  H  Th.  mit  Zopfdach.  Vor  dem 
rierliehen  Povial,  mischen  den  Blrebe- 
pfl.  (  ine  zieiüche  hn  W  ofae  YorhaUe. 
Qnaderbau. 

Taufistein '  spg.  beckig,  mit  äc. 
fChriatos  n.  4  Engel  mit  d.  LMdens- 

werkzengen).  Verwittert. 

Grabmäler  ^    dos  Nassau  -  Saar- 
brückenächeu  i*  urstenhauscs  u.  seiner 
adeligra  Beamten ,  aus  Sandstein,  be> 
'nah: 

Gräfin £lisabeth  v.Lotliriugen  1 1455 
mit  grossartiger  noch  g.  Gewandung. 
Gesicht  u.  Hände  beschädigt 

Graf  Johann  v  Saarbrücken  f  1472 
o.  seine  2  Gemahlinnen,  auf  3  neben 
einander  stehendenSarkophsgen.  Hand- 
werksniässiire  Arbeit,  steife  Fi;zir .  nur 
die  Frauenküufe  aumuthig  u.  die  (Je- 
fllalt  der  3.  edel  o.  trefflich  angelegt. 

Die  übrigen  IV.  n.  A.  d.  f  7.  J.  hand- 

werksmässig. 

Krenzgang:  mur  noch  die  Umfassungs- 

Ar*lMSi  4</4  M.  W§.  N  ^.  Cassel, 

s.  Rhoden^  Wetterburg. 

K. :  Tanfisobüssel  von  Silber  1543.  — 
Cnrtse,  Waldeek  401. 


^  1)  Abb.  b.  Scbnidt  n.  a.  0.,  T.  6; 
Details  b.  Kogler,  kl.  Sehr.  2,  2^3.  —  2) 
Abb.  b.  Schmidt  «.  R.  0.  —  8)  Abb.  b. 
Schmidt.  Urabm.;  einige  auch  in  dessen 
Bandwkai.  T.  6.  7. 


Arnfeld  2  M.  SW  v.  Prüm.  ' 

Magdalenenk.   1521^  Xh.  1813.  — 
Barsch,  Kifcl  3,  192. 
AMbeck      M.  O  t.  Ahaus. 

Lfibke,  "Westfalen. 

K1.K.  rü.  mit  oben  g.  H'Th.  Ein- 
sclüffige  Kreuzk.  mit  geradgesehlosse- 

iiem  Chor  u.  einer  H 'Balkenempore  für 
die  Nonnen.  Mit  Halbsiiule»  besetzte 
Pilaster  tragen  die  spitzen  Gurtbögen 
der  Vierung.  Im  Chor  u.  den  Kreuz- 
armen  Halb-  u.  Ecksl.  mit  reichen  Ka« 
pitiilern.  Ripjjenlose  Kreuzgewölbe  mit 
herabhri Ulkenden  Schlusssteinen.  Paar- 
weise geordnete  Rundbogeufeuster.  Aeus- 
seres  einfach  mit  Blenden  in  den  Giebel> 
wänden.  Th.  mit  Satteldach  n.  Staffel- 
giebeln. 

Tanüsteln  r.  trichterförmig,  oben 

ein  gesrhniackvollcr  Fries. 
Candelaber  von  .Stein  spg.  15.  J. 

Kreuzgang  «  r.  J.  H.  d.  12.  J.?  Bwei- 
stöckip,  mit  Ifolzdecke.  Die  Arcaden 
werden  abwechselnd  von  zwei  (im  Obcr- 
geschoss  3)  einzelnen  u.  von  gekuppelten 
Sl.  getragen,  hinter  welchen  letztem  eine 
3.  81.  den  einschliessenden  Stichbogen 
trägt. 

AMheliePS  iVi  M.  O  Lfldbg- 

hausen. 

K.  spg.  1524  (1  an  einem  Portal),  Chor 
jünger.  Hk.  mit  4  Jodien  Ton  fthnfichem 
aber  kleinerem  Verhältniss  wie  in  L(\- 
dinghausen.  Runde  Schafte  mit  geglie- 
derten Sockeln  n.  Kapit&lem.  Erens- 
gewölbe.  Reiche  Finster  mit  Fisch- 
blasen. Einfacher  4  eckiger  Th.  Der 
rohe  4eckige  Chor  mit  RnndDOgenfenstem. 
—  Lübke,  Westfalen. 

Taofstein  spätestg.  lf3.  J.,  von  schief 

gestellten  Säulchen  getragen. 

AaninaliMaeHi  Vt  M.  O  g.  N 

HotcnbnrfT. 

K.  spg.  einschiffig,  %  geschL  mit  8 
Kreuzgewölben,  ohne  Dienste  iL  Streben; 
der  H'Thl.  spätestg.  15t S,  mit  IIolz- 
decke.  Ohne  Th.  —  L.  Uofimann,  Fr.; 
Bach. 

AApelt  1'/«  M.  SSO  V.  Luxemburg. 

K^^alt.  in  ihren  Gewitlben,  Sl.  u.  Fen- 
steiii  bemerkenswerth.  -  Lujcemb.,  PubUc. 
Waad-TUdd. 

AMpemi '  1  '/a  M.  NO  g.  O  v.  Gorkura. 
Kreuz  ft'trmige  K.  mit  4eckigem  ff'Th, 

Noch  vorhanden? 


1)  .Abb.  b.  Lübke,  We»lf«l.  T.  7.  — 
2)  Aw.  h.  Brtminiu  en  Long  4,  47. 
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AMeln  I  M.  ONO  v.  Dortmund. 

K.  Th.  rü.  unten  4-,  oben  unregel- 
mftsdg  Seckig,  mit  niedrigem  Dach ;  Sch. 
seUicht  g.  —  Lübke,  NVostfalen. 

Anwen  t'/«  M.  SSO  v.  Bockum. 

Sohl.  Rnss.  Ziegelbau,  mit  reicher 
Zierde  toh  Köpfen  ans  Hanttein. 
AtK  3  M.  NNW  V.  Bergen  im  Henne- 
gau.  8.  Beloiel,  Cambron,  Leuze. 

Sekayet  hisimre. 

S.  JtiUan  spg.  1394  1415  f.  Bs. 
mit  Kpp.  an  den  S.Sch.  Nur  der  Chor- 
schluss  u.  die  IT  Seite  mit  dem  einfachen 
4eekigen  Th.  *  sind  dem  Brand  von 
I8l7  11.  dem  Neubau  entganf^en. 

SoM.  r. ;  nur  der  uaiero  Theil  des 
Herrenhauses  mit  einem  gr.  aberwölbten 
Saal  u.  einem  gleichzeitigen  grossen 
Camüif  sowie  ein  Theil  der  Befestigiuigs- 
manem  ist  erhalten. 

"Wohnhatis  '  in  d.  Hochstrassc  spä- 
testg.  von  Ziegeüi  u.  Haustein,  mit  aier- 
Hdier  Eiehen-Holzdecke. 

Reliefis  (die  4  Tugenden). 

Attendorn  4  M.  ANW  v.  Siegen, 
s.  Elspe,  Heggeu,  Helden,  Kirclivoü*chede, 
Valbert. 

Pfk.  sehr  einfac'n.  g.  14.  .T.  mit  r. 
TfTh.  llk.  mit  wcuig  vortretendem 
Quersch.,  5  Jochen  n.  faut  gleich  breiten 
Sch.  Hohe  runde  Schafte  mit  plumpen 
Eapitälem.  4eckigc  ^^  anddieuste.  Schöne 
Fenster.  Der  4  eckige  Th.  mit  B<qpfigem 
Anftalt.  -  Lübke,  Westf. 
Krens  von  Messing  alt-r. 


Andestarde  s.  Oudenaerde. 

Aue  4VtM.  SSW  T.  Chemnits,  a.B«ier- 
feld,  Sehwantenberg. 

Tausendgrüldonstulje  im  Gasthaus 
zum  Stern,  mit  schönem  reichem  Be- 
naissance^chnitzwerk.    16.  J.? 

AnswtastariK  1 V«  U.  O  Chem- 
nitz. 

Scbü£Der,  Sachsen  ^  Schulz,  Yortragp 
SohL  1567—72  TOn  HieronymasLotter 
u.  Gerhard  vnn  der  Mehr  erbaut,  später 
vielüach  venmst&ltet.  Mit  4  Eckpaviilons. 
Die  K  mit  Uber  60'  h.  Gewölbe  hat  S 

Bmporen. 

Altarbild  in  der  K.  1571  von  einem 
Cranaebsehen  SchQler  (BQdnitse  de« 
KurfVu -;tonhauf5e8  als  Copion  aus  dem 
berühmten  WeimanchenAltarsemälde). 
DieSchnitserei  von  Meister  Sdirecken- 
fhchs  ans  Saixbnrg. 

AialoBrn     «  M.  NNW  v.  Osterburg. 

K.  sug.  Ziegelbau  I42bi  erweitert  1487. 
—  Adler,  B«bw.  1,  92. 

ATertedcB  i      NW  v.  Diest 

Wolters,  notire  histortqne  Sur  tan- 
rirune  ultbatji  d  Ji  erh.  lb  li>.  b,  mit 
Abb. 

K.  der  um  1135  gegr.  Norbertiiier^ 
Abtei  iE.  d.  17.  J.): 

Sdhnitsalttre  inm  Theil  14.  J. 
Axien  I'  2  M.  If'.S'H'  v.  Annaburg, 

Dorfk.  r.  2.  H.  des  12.  J.?  Ziegelbau, 
den  Ziegel -Kk.  der  Mark  Brandenburg 
verwandt  —  Adler,  Kolon.  10. 


B. 


BaaMU  b.  Croncnburg  \?y^}LQNO 
8.  Tith). 

S.  mit  sehr  kunstvollem  Gewölbe. 
(Altar  Ubö  üindirt).  —  Bllrsch,  Eifel 
I,  1,  68. 

■•charaeh  5  M.  u  v.  Mainz ,  s. 
Gutenfels,  Lorch,  Oberdiebach,  F£alz, 
Simmem. 

Pfk.,  „Templeik.'**  rO.  mndbogigge- 


1)  Ab.  b.  Srhoi/es,  hisfoirc  2,  1  bl.  — 
2)  Ab.  b.  Schatjes,  fnsi.  2,  326.  —  8) 
Ans.  b.  A.  I.ansie,  Anss.  Nr.  2;  L.  Lange, 
Rhem;  ^)iia<!lio,  Saiuml.  t;  US.  b.  Kailen- 
bieli  u.  Schmiit  T.  31 ,  F.  6;  b.  Nope, 
9ttüy  T.  53,  nebst  Detail. 


wölbte  kreuzförmige  Pfl.B8.  von  schlan- 
ken Verb&ltnisBen,  mit  mnder  Chorapsis, 

2  lundeu  Tlien.  an  der  08.  der  nicht 
vorspringenden  Kreuzanne  n.  einem  star- 
ken viereckigen  Th.  Im  Sch.  3  efai- 
fache  Joche  und  einfach  4  eckige  Pfl. 
Ueber  den  S.Scb.  hohe  Emporen,  tiarüher 
noch  kl.  Bogengalerien.  Alles  ausser 
den  unteru  PH.  reich  mit  SL  betetet, 
welche  die  Wulste  der  Bügen  u.  Ge- 
wölbgrate tragen.  Sehr  zierliche  u. 
mannigfaltige  fl.  Kapitiler,  Eckblätter, 
Schaftringe  u.  GHedeningen.  In  den 
S.Sch.  u.  dem  U'Th.  kommen  auch  spitz« 
bugige  Wölbungen  vor.  Der  Th.  ent- 
hält eine  Halle  mit  prachtvollen  frOhg: 
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Piftliaffidi  —  BHfcy. 


KDOspenkapitälern  an  den  SL,  darüber  eüie 
weite  Empore,  beide  gegen  das  M.Scli. 

goöflFiict.  Keiche  Portale,  hosonders  aus- 
go/f  icUuet  daa  rondbogigc  A.  An  der 
Ap'^is  steben  auf  Streben  in  der  Höhe 
dt  r  F(  lister  schlanke  Basaltsäulcheu, 
die  runde  IMendhogen  tragen.  Zwerg- 
galerie  mit  gekuppelten  Säulchen  u.  mit 
Sfiulchen  besetzten  Pfl.  Fenster  der 
Apsis  u.  des  Quersch.  g.  ernrncrt.  Die 
OOiigen,  namentlich  am  H  i  h.  mit  Saul- 
chen  umrahmt.  Lisenen  u.  Bogenfriese. 
Die  OThe.  nihen  iiul' RiiiHlIxijrcii.  \\  ««Irho 
die  Agsis  mit  den  Kreuziirmeu  vci  bimieii. 
Der  Zinnenkranz  u.  die  ausgekragten 
polygonen  Kokthilrmohen  um  den  schlan- 
ken lockigen  Helm  des  IV  Th.  aus 
iijiiiiliWiiI,  —  Kogler,  kL  Sehrülen. 
Epitiqpli  Mdagada  Toa  Schtabeig 

159<>. 

Wernerakp.  im  edelsten  g.  Styh 
drar  1293  t-,  Sch.  nm  1428;  seit  I7l5 
Rn.  Qnaderbau.  Einschiffige  Kreuzk. ; 
im  Clior  2,  in  den  Kreuzannen  u.  dem 
Seh.  je  1  Joch.  Chor  tt  Kreosame  % 
geeehlossen.  Im  Sch.  eine  Empore  über 
einer  niedrigen  Halle.  Fenster  3-  u. 
4tlieUifcmit  ToDendet  sehttnem  Masuweric 
n.  Sfinlrlien  an  den  Pfo<?ten.  "Wt^nddienste 
reich  gegliedert  mit  Süulchcn,  deren 
Laobkapttiter  an  den  Ecken  der  Tlennig 
in  (zlt'irhpr  Hohe  stellen,  übrigens  aber 
je  unter  dem  Ajoüaog  des  betreft'enden 
iMagonal»  oder  Scbirabogens  der  (ganz 
zer.sti»rten)  Kreuzgewölbe.  Rippen  mit 
birDstabförmigem  Mittelglied.  Strebepfl. 
Uber  dem  Tragesims  mit  einer  Obereck- 
u.  2  kleineren  gcradstehenden  Fialen 
gekrönt,  hinter  welchen  eine  gn"»ssere 
(aerstörte)  geradstehende  Fiale  den  Dach- 
thns  tiberragt,  die  (»stlichen  über  dem 
Ka£sims  mit  srhl.mken  Blenden  u.  Wim- 
bergen gi'st  hmuckt.  An»  3'  Krenzarni 
fieste  eines  reichen  Portals.  Fenster 
de«  viel  einfacheren  Sch.  mit  Hohlpro- 
tileu.  i*2'  Cassel.  1.,  <iü'  h.  Chor  u.  S 
H^«iisaini  som  grösseren,  8ch.  n.  A 
Krenaarm  zum  kleineren  Theil  er- 
halten.— Kugler;  Reichenspergcr,  Schrif- 
iea  4«7;  Speck,  Pr.;  Kftfai.  Donbl.  1846 
2fr.  !*«. 

"Wohnlifttiser  spg.  von  Fachwerk  mit 
steinernem  ilrdgedchoss.  —  Speck  u. 
Smikel,  Pr.  

Bachem  V«  St.  O  v.  Ahrweiler. 

lAjuuün».  r.  kL  rechteckig,  mit  Ansis: 
^  0.  modern  yerindert  Wandmalerei 

(Krönung  Marift)  kölnische  Schule  2.  H. 
(L  Ib,  J.  —  BauUri,  Organ  ibö2  Ü.  19.  j 


B«ch«tcdt4  1''4  M.  NW  v.  Weimar. 

Relief  (ein  sitzender  Bischof)  r., 
wahrscheinl.  vom  Eingang  des  dem  Mo- 
ritzkl.  zu  Naumburg  gehorii^^u  Hofes, 
jetzt  an  einem  älteren  \N  irthschaftsge- 
bäude.  —  Hcsj;,  Bauw.  155. 
B«hn  5  M.  S  V.  Stettin,  a.Fiddidiow» 
Lindow,  Wildcubruch. 

Kugler,  PoDunem. 

K.  ü.  Granitbau,  ursprünglich  Hk.  ohne 
Quersch.,  jetzt  mit  Holzdecke,  4eckigem 
Altarraum  u.  mit  dem  Innern  Terbondener 
H  Th.- Halle.  Von  schweren  Terhilt- 
nissen  u.  roher  Ausführung. 
BAldtilnstein  2  St.  SW  t.  Limbarg 
an  d.  Lahn,  s.  Schaumburg. 

Bxag.  1325  vou  Kurfürst  Balduin  von 
Trier  erbaut,  Ru. 
B«lve  '2  M  f)SO  V.  Isedohn. 

Lübke,  Westfalen. 

K  *  spr.  gegen  1200?  Krenaformige 

Hk.  mit  nmder  Apsis  am  einschiffigen 
Chor,  Nebeuapsiden  in  der  Wandstärke 
der  Krenaarme  n.  f  WTh.  Im  Sek  3 
einfache  Joche.  Pfl.  mit  je  4,  Pilaster 
der  S.äch.  mit  ie  1  Ualbal.  als  Trager 
der  OurtbOgen  beeetst  Die  Pfl.  ohne 
(iesims.  Bei  den  Sl.  vertritt  eine  4- 
eckige  Deckplatte  mit  Schmiege  über 
4  EekknoOen  die  Stelle  des  Kapitäls. 
Im  M.-  u.  Quersch.  rippcnlose  nmd- 
bogige  Kreuz-,  in  denS.Sch.  Siichkappen- 
gewölbe.  Der  4eckige  Th.,  der  mit  dem 
Sch.  durch  rundbogige  Oeifnungen  ver- 
bunden  ist,  enthält  im  Obergeschoss  eine 
Kp.  mit  Altarstein  u.  2  ehemals  gegen 
die  K.  geofl&ieten  Fen.stern.  4  reiche 
Portale,  üeber  jedem  S.Sch. -.loch  ein 
Dacbgiebel  mit  Kundbogenfenstem. 
So.  im  Tympanon  r. : 
arn^  Portal  des  .SS.Sch.  (Christus 
am  Kreuz  mit  Maria  u.  Johanues  zu 
den  Seiten)  ohne  besondere  Bedeutung. 

am  Portal  des  .VS.Sch.  (Christus 
auf  dem  Kegeubogeu  in  der  von  2 
knicenden  Kugeln  gehaltenen  Mandorla) 
I>ie  Engel  sind  b'beiidig  aufgefasst  u. 
mit  teiuem  Sinn  für  das  Plastische 
ansgefahrt. 
Barbr  '1  M.  W  r.  Zerbtt,  s.  FlOta, 
Wal  temi  eu  b  urg. 

K  fl.  Die  Fenster  der  Oiebelseiten 
pyrnini(l;il  prupiiirt.  rnttrich. 

Kelief  in  der  Johanuisk.  (Anbetung 
tung  der  Könige  ndt  den  Figuren*  des 

Ij  Abb.  b.  Lübke,  Westf.  T.  11;  U«. 
■neb  b.  Kugler,  BankuNt  %  438.  —  i) 
Ab.  b.  Pi.ttrich  B.  4  (Abiheilnnf  9,  Lier. 

10-33),  T.  »c. 
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GrfilVn  Albert  v.  Barby  u.  seiner  Ge- 
mahlin Jutta)  g.  7.  H.  des  1 4.  J.  — 
Andere  Grabmäler  etwas  jünger. 
BiftrdQ^lk  1  M.  ly  V.  Lüneburg. 

Dom:  Th.  r.  Steiiibau;  das  Uebrige 
g.  14.  J.,  Ziegelbau.  Hk.  mit  noch  wei- 
teren r.  Resten?  —  Fiorillo,  Geich.  9, 
68;  VogelL 

Glasmalereien^  185)  restaurirt 
Bnrenbu»elt        M.  SSO  v.  Neu- 
stettin J8  Vi  M.  .SO  g.  A  V.  Cöslin). 

K.,  HolttMo,  in  der  Anlage  den  BcUe- 
sischen  Ilnlzkirchen  (xu  Bauorwitz.  Lu- 
bom,  Kadoschau  etc)  ähnlich.  —  Kug- 
1er,  Bankanst  9,  WH. 
Bfiren»t«ln        M.  S  v.  Drostlou. 

Sehl,  mit  niedrigem  rtiudem  Th.  u.  3 
bis  4  Geschossen.  —  Sdifilba^  Sadisen. 
BarsliiKliRUMi  tVtM.  Ww,  Gehr- 
den, Hannover. 

K.  *  des  1903  gegr.  Nonnensfffts  rfl. 
I.  H.  des  13.  .T.?  Quadcrbaii.  Krouz- 
ftnnige  Uk.  ohne  Th.  mit  halbrunder 
l^orapsis,  aussen  polygonen  Apsiden  an 
der  OS.  der  Kreuzarme,  NomuMiemporcn 
im  <S  S.Sch.  u.  S  Kreuzann  über  durch 
Manem  abgetrennten  Räumen.  Im  Sch. 
nnr  1  Joch.  Spitzbogige  Kreuzgewölbe 
mit  Wulstrippen  auf  Ecksäulchcn  und 
Gnrtbögen  auf  Pilastem,  im  M.Sch.  □, 
in  den  S.Sch.  rechteckig.  Fenster  innen 
rund-,  aussen  spitzbogig;.  Im  Erdgeschoss 
des  iS  Kreuzes  4  auf  einer  iM.Sl.  ruhende 
KreoKgewOlbe.  An  den  O  Thlen.  Li- 
senen  u.  schwach  spitzbogige  Fripso.  — 
Lübke,  Westfal. ;  v.  llodenberg,  Archiv 
d.  KL  B. 

Bnrtli  3\,  M.  YV  von  Stralsund,  8. 

Flemendorf,  Kenz. 

K.  g.  14.  J.?  Ilk.  mit  1  schiffigem  ge- 
radgeschlossenem Chor  n.  1  4erkif^pn 
Th.  mit  Giebeln  über  der  W  3fachcn 
Vorhalle.  Schafte  Seckig.  Scheidebögen 
lebendig  K^^glifl^rt.  Am  Sch.  ein  Spiti* 
boKenMes.  —  Kugler,  rommem. 

Hanerth.     g.  14.  J.?  rund,  mit  Zin- 
nenkranz u.  Kegoldarh.  —  Dgl. 
Barath  3^/4  M.  OAO  v.  Jüterbog. 

Otte,  Gnindsfl^  14. 

K.  g.  mit  Seckigen  Schäften,  ohne  Ge- 
völbe.   Die  im  O  schräg  abgeschnitte- 
nen 8.8dl.  bilden  mit  dem  M.Seh.  einen 
Sseitigen  Schluss. 
B««Miiia  dVt  M.  S  V.  Bremen. 

K.  *  des  sWbdieii  Hl  und  65  gegr. 


1)  Abb.  b.  Lübke.  Westfeleo,  T.  13. 
—  9)  Unvoilst.  Abb.  in  Niedersadiseas 
Denkinil.  1,  T.  90,  S.  87-96. 


Bcnedictinemonnenstifts  fl.;  Ablass  zum 
Hau  um  i328.  Kreuzförmige  Hk.  mit  3 
Doppeljochen,  nmden  Apsiden  ttn  Chor 
u.  an  d.  O  Soito  der  Kreuzarme  und  I 
4eckigen  Th.  über  der  Vienmg.  Ziegel- 
bau mit  IIau.steindetails.  1  (>'.)'  hannov.  1. 
Ilanptpfl.  des  Sch.  krcnzfömiig  mit  4Pi- 
liwtcm  u.  4  Ecksl.  Zwischenpfl.  4 eckig, 
sehr  dünn  und  schlank.  Arcaden  una 
Gewölbe  im  steilen  Spitzbogen,  im  M.Sch. 
mit  ungegliederten  Rippen,  in  den  S.&|^ 
ohne  Kippen.  Die  Pfl.  der  "^ernng  WfW 
stärker  als  die  des  Sch.  «.  haben,  statt 
deren  EcksL,  übereckstehende  Pilaster,. 
Die  Kapitaler  shid  hier  a.  TheA  irtiMP 
fiirmig,  dagogon  die  an  den  Ecksl.  des 
Chors  mit  spr.  Laubwerk  geschmückt 
n.  die  Basen  mit  reiehen  Eelcblittem 
versehn.  Das  Innere  wird  <lurch  höl- 
zerne Emporen  veranstaltet  Aussen 
gliedern  die  Chorapsis  Lisenen,  sinti- 
bogigo  Fonstor  11.  Frip.sf ,  don  Chorgie- 
bel zierUche  g.  Bloudeui  das  Quersch. 
Eckli8enen,mndbogigc  Fenstern.  Friese, 
don  niedrigen  4 eckigen  Vionmgs-Th.  mit 
Walmdach  spitzbogige  Arcadenfenster 
u.  Lisenen  an  den  Ecken  wie  in  der 
M.  der  Seiten,  das  Sch.  Lisenen  von  Sand- 
stein. In  den  Kreuzarm  führt  ein  rund- 
bogiges  Portal  in  einem  giebelförmig 
abschliessenden  Mauenorsprung  mit  9 
Paar  Sl.  im  Gowändo.  Ueber  der  W 
S.  der  S.Sch.  waren  urspr.  9  The. 
BastnacH  (Bastogne)  llVt  M> 
V.  Luxemburg. 

K.  g.  15.  J.  ,i.  . 

Malereien  an  den  Gewölben  mu. 

d.  15.  J. 

BnttenberK  1^  4  M.  ir.SH  v.  Fran- 
kenberg,  s.  Battenfeld,  BromaUrdMii, 
Frohnhausen,  Hatzfeld,  Leisa. 

K.  „enthält  4  raude  unförmliche  SL 
mit  Knilnfen  u.  Spitzbogengewftlbe.**  — 
Diclfcnbach,  Tagebuch. 
Battessfcia  '/4  St.  0  v.  Battenberg. 

K.  I  spr.  Gewölbeban  mit  Qneneh.,  9 
Dopjieljochen ,  rechteckigcin  Chor  nnd 
rechteckigem  Th.  vor  der  H'  Seite.  &• 
Sch.  serstört  Dicke  hnrae  4eck^  Pfl. 
mit  Pilastern  für  die  nmdbogigen  Ge- 
wölbegurten.  Sehr  kurze  Kreuzarme  mit 
Tonnengewölben.  Spitzbogige  Chorfen- 
ster.  Einfach  n.  niedrig. 
Bait  I  M.  iVIK  T.  Flensbuig. 

K.  sehr  aher  Feldsteinban  ohne  Th. 
—  Schröder,  Schleswig. 
BsiueraltB  8  M.  WA  W  t.  Batibor, 
s.  Radoschau. 


1)  Abb.in  Hetsieb.  Denkmiler  Bandl. 
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Holzk.  ü.  mit  Malereien  ans  dem 
JlitteUlter.  —  Zeitschr.  fUr  Bftawesen 

■MMiritanv  (Alt-)  1.  Boffldmrg. 

■••itBCB  6V',  M.  ONO  T.  Dresden, 
I.  Gdd%  Lobau,  Neustadt,  Sebniu. 
Pnttrfeh,  B.  9  (Abth.  t,  Uefr.  19.  90). 

Dom  '  S.  Peter  spg.  1441— 5i  ;  Ge- 
wölbe 1497;  The.  1503  voU.  lik.  von 
Mhr  Mchten  Yerhiltniss«!!  mit  5Beitig 
geschlosisenem  Umgang  um  den  3seitig 
geichlosseiiea  Chor,  einem  ).  kOrxeren 
8.9dL  «o  d.  5  Seite  v.  9  IFTheii.  Die 
Mauern  u.  Schaftreihen  sind  krumm  u. 
convergiren  gegen  O.  Secldge  Schafte. 
NetigewMbe. 

a  ]fatfüip]li»llli&  \m  t  —  T.  Boee, 
Sachsen. 

a  ViVh^aImV   1190.  .  dag. 

a  Mlkolalk.  Mit  den  Hnniteiikrieg 

Rn.  —  D&8. 
Sohl.  Ortenberg  g.  nach  l  }44S;  her- 

E teilt  1685.  Jetit  Siti  der  Kreisbe- 
den. 

Bildwerk  Ober  dem  Thore  l^ünig 
Mathiaa  Mif  dem  Thron ,  too  Engeln 

gckröut,  ru  seinen  Füssen  ein  L5we) 
I4h6  (I),  sehr  vorzüglich.  —  v.  Quandt, 
Hinweisungen  44. 

^Wendiaober  Th."  an  d.  nenen  Ca- 

leme  g. 

■«•«tert  '  4  M.  SW^t,  Hny. 

Sehl.,  r.?  Ru. 

BcMtff«rt  V«  M.JV  Wy.  Echternach? 

X.  wie  in  Aspelt;  fS.  oder  A.  des  14. 

J.?  —  R.irsrh,  Eifel  2,  2,  277. 

Wand-TabkL  —  Qrfttwtein  155S. 
80U.,  Ro.  —  LiUBmiA.PlMt.  6,  1U4 

■■fliwi  *U  11.0  t.  Aalen. 

Pfk.  g.  kreuzförmige  Ilk.  Der  lange 
Vfl  geschlossene  Chor  mit  Eckdiensten 
«.  tts  Qnere^  A.  d.  14.  J.?  DasLang- 

hau«  mit  breiten  S.Sch.,  4  Jochen,  nm- 
dea  dienstlosen  Schäften,  runden  Waad- 
dieasten  n.  KreosgewöIbeD,  sowie  der 
4eckige  If  Th.  (mit  Zopfdach)  aus  dem 
15.  J.  Fenster  im  O  4-,  im  Sch.  3theilig. 
Lflbke,  West&Ien. 

Tanfistein  rü.  Seckig,  mit  WAwU 
(^e  Apostel,  Taufe  u.  Uerrlichkeit 
Cluisti)  in  edlem  Styl. 

Relief  neben  dem  Eingang  einge- 
manert  (AnbetmigderKiMUge)  r.  streng 
aber  sinnig. 

Rellqnlar  von  vergoldeten  Silber* 
platten  0.  mit  reicher  Arehitektar. 


1)  Gr.  k  Pallffich,  Saehseea.  a.OnT. 
13,  9. 


R&tbh.  g.  nach  Analogie  des  R.  zu 
Monster,  aber  einfacher,  mit  einer  i«anbe 
XL  einem  mit  Fialen  gekrönten  Tlreppe» 
giebel.  —  Lobke. 
SeUbssrc  1  St  5  v.  Cleve. 

K.  des  tT9t  gest  Franenkl.  Kretuk., 
wovon  nur  ein  schönes  r.  Portal  erhal- 
ten isL  —  £.  aos'm  Weerth,  Büdnerei 
1,  XVI. 

Reliefs  r.,  wahrscheinlich  vom  Grab- 
mal des  Grafen  Arnold  II  v.  Cleve  t 
1169.  —  Mooren  u.  Schneider  Ah. 

Pfk.:  4  Stelnflgnren  '  illund,  Sirene, 
Mann  u.  Bestie)  r.  \1.  J.,  vielleicht 
Träger  eines  Taufsteins. 

Rellquienkreoz  '  von  vergoldetem 
Messing  g.,  überaus  schön,  mit  gravir- 
ten  Darstellungen  (Christus  am  Kreuz, 
Gott  Vater  u.  3  Heilige  —  Maria  mit 
dem  Christuskinde  u.  4  Heilige). 

B««llts  2'/«  M.  iVtf' T.  Luckenwalde, 

s.  Blankensee. 
K  g.? 

Gotteskasten  g.  ?  mit  Eisen  be* 
schlagen. 
BeclltB  s.  Belitz. 
Beersel  V4  M.  SSW  v.  Brüssel 
K.:  Qrabmal:  '  Heinrich  von  Witthen 
u.  seine  Frau  tt  H.  69.  Sehr 

verstOmmelt. 

8elü.  *  nach  der  Zerstörung  von  1490 
neu  erbaut.  Ziegelbau  mit  3  dicken 
halbmndeu  Theu.  In  einigen  Gemächern 
g.  Gewölbe.  Fenster  meist  4edds.  Btt. 
—  y1.  Wmiters  im  Messagtr  1641,  489 
—460. 

BeMlL«w  4  M.  SW  t.  Fraokfiirt  t. 

0.,  s.  Herzberg. 

Marienk.  g.  14.  u.  15.  J.  Ziegelban. 
Hk.  mit  1  iV  n.  9  8  8.Sch.,  Iseitig  ge- 
schlossenem Chor  n.  WO'  h  Th.,  (Ter 
sich  über  der  M.  der  W  Seite  beckig 
erhebt  105«  L  Sehafte  9eckig.  —  Otte 
Ilandb. ;  dessen  Grundzüfje. 

SdbL  15ä0  mit  Gemälden  von  Basilius 
Bntddns,  Illnmhiirer  in  ThnrneTSswt 
Druckerei.  —  Faber,  Lexicon. 
ltolUMS««rr  27,  M.  S  v.  LObeck. 

K.  fl.  dnschiffig,  mit  Q  Chor.  Der 
iiltero  Theil  von  gr.  Feldsteinen,  das 
übrige  von  Backsteint  In  der  0  Wand 
8  kl.  Fenster  o.  ein  tlertielier  Giebel; 
an  der  .S  Seite  des  Chors  eine  spitzbo- 
gige  Thür.  Am  Sch.  gekuppelte  Spitz- 
bogenfenster in  einer  Blende,  deren  9 


1)  Abb.  b.  Weerth,  Bildoerei  I,  T. 
tO,  F.  3.  —  9)  Abb.  daselbst  F.  1.  2.— 
S)  Ab.  im  Messager  1839,  964.  —  4) 
AI»,  im  Messagtr  l64l,  439. 
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Rundbögen  anf  einem  Kragsteine  zu- 
sammentreffen. Vor  der  W  Seite  ein 
isolirCer  hftteenier  Th.  —  Milde,  Pr. 
Beidendorf  1  M.  SSW 

Lisch,  Jahrb.  19,  408. 

K.  g.  Ziegelbau,  einschiffig  2.  H.  des 
15.  J.?  WTh.  H).  J.;  Chor  gO.  13.  J. 
Im  rechteckigen  Chor  3  Kreuzgewölbe. 
Die  Rippen  mit  spitzem  Kleebogenprofil 
u.  die  halbrunden  Gurtbögen  ruhen  auf 
starken  runden  Diensten  mit  (würfelför- 
migen?) Kapitälem.  Aussen  Lisenen, 
Friese  u.  im  Giebol  3  Blenden  in  pyra- 
midaler Gruppe.  Im  Sch.  ruhen  die  Ge- 
wölbe auf  rohen  Kragsteinen,  ihre  Kip- 
pen, mit  Bimstäben  zwischen  2  Hohl- 
kehlen, begleiten  sie  auch  in  der  Läu- 
geiirichtung.  Unter  den  ungegliederten 
2-  u.  8th eiligen  Fenstern  je  2  Stichbogen- 
blenden. Das  Innere  des  gleich  breiten 
Th. ,  mit  Süchbogenfensteru  u.  hohem 
Helm,  ist  zum  Sch.  gezogen. 
Belerfeld  t     St.  O  v.  Aue. 

Statuen  aus  einem  Schnitzaltar. 
«BellMteln  I  M.  SO     Cochem,  s. 
Bnittig,  Briedern,  Oheremst. 

K.  spg.  Hk.  mit  breiten  S.Sch.  geradge- 
schlossenera  Chor,  stark  vorspringenden 
Strebepfeilern,  runden  Schäften.  H' Seite 
o.  Dachreiter  llnss.  —  Kugler,  kl.  Schrift. 

Borg,  grossartige  Ru..  mitl  leckig.  Th. 
Beleü  l'/a  M.  O  v  W.u  endor^  siehe 
Clarholz,  Lette,  Osteufelde. 

K.  rtt.  ^schifflg  mit  geradgeschlosse- 
nem Chor.  Kreuzgewölbe  auf  Pilasteni, 
mit  spitzen  Gurtbögeu.  Fenster  rund- 
bosig.  Lisraen  n.  SpitzbogenfHese  anf 
auf  Kragsteinen.  Th.  mit  Walmdach  u. 
Treppengiebeln.  —  Lflbke,  Westfalen. 
Bt)l«»Wl  1  M.  OSO  Y.  Cfiriin. 

Marlenk.  g.  t4.  J.  au^rrezoirbneter 
Ziegelbau.  Uk.  mit  einschitügcm  halb 
8wadg  geschlossenem  Chor;  vor  der  W 
Seite  ein  Th. ,  dessen  hoho  Halle  mit 
dem  M.Sch.  zusammenhängt  Schafte  mit 
rechtwinkligen  Rfleksprflngen,  deren 
Ecken  Tiiit  Kundstflben  gegliedert  sind, 
je  einem  runden  Dienst  fiir  die  M.8ch.- 
€lewAlbe  ein&chem  Gesims,  Aber 
welchem ,  neben  den  Scheidebögen  die, 
wie  diese,  einfache  aber  reine  Gliede- 
rung der  Blenden  des  M.Sch.  aufsetzt 
Die  Stemgcwölöe  sind  im  ILSdi.  zer- 
stört. —  Kugler,  Pommern. 
BelltB  \,  M.  NNO  Stendal. 

Dorfk.  r.  I?04.  Ischiflßgcr  Granitqua- 
derbau  mit  OTh.  an  den  sich  die  Chor- 
apsis  lehnt  —  Adler,  Banw.  1,  92. 
Bellfs  %  M.  OSO  V.  Lage. 

Li|ph,  Jahrbacher  19,  409. 


K  g.  Hk.    Der  Sseitig  geschlossene 
Chor  mit  3  GewOlben,  das  Sch.  mit  S 
Scheidebogen  ohne  GevOlbe.  Mww.- 
Tanfstefn  von  Qttätt  gross,  scliih 

verziert. 

Weibkeasel  glatt,  von  guter  FbnL 
Holzstatne  (Christus  u.  Heilige)  sehr 
alt,^  der))  u.  etwas  plump,  doch  charak- 
teristiMk  • 
Belk  2'/,  M.  WSW  v.  Nicohii. 

Holzk.  zom  Theil  15.  J.  —  LdÜ^ 
Schlesien. 

Bellemhelns  1  St  O  T.  MmilWl 

berg,  8.  Obbornhofen.  '  ^ « *r 

Öberburg:  ftusseres  Thor  1554.  ^rr 
Dieffenbach,  Tagebuch.  rif; 
Belau  1  M.  AO  v.  Osnabrück. 

K.  r.,  angeblich  aus  Wittekinds  Zeit 
—  Deutsch-   Correspondenzblatt  8,  W. 

Taofist^  spr.  13.  J.  reich  u.  zier> 

lieh.  —  Osnabr.  Mittheil.  5,  838. 
B«l«lel  2  St  .S'.S  W  T.  AtiL 

Schi.  12.  oder  13.J.;  ganz  modemisirt 
Mit  4  Eck-Theu.  —  Schayes,  hist.  IL 
Belsls  4  M.  6'  V.  Brandenburg,  sieihA 
Dabmsdoi-f.  Mörz,  Raben,  Wieseuburg. 

K.  Granitbau.  ü.,  0  Theil  g.  —  Otte, 
Grundzuge. 

Schi.  Eisenhart  sehr  alter  Granitbau- 
Beudorf  1  M.  imtcrhalb  Coblenz,  s. 
Romersdorf,  Sayn. 

K.  rü.  1  H.  d.  13.  .1.  Gewölbte  Pfl. 
Bs.  mit  sehr  niedrigen  S.Sch.,  2  Doppel- 
jochen, viereckigem  Chor  mit  halbrunder 
Ai)9is,  ohne  Quersch.  u.  ohne  Th.  Von 
den  4 eckigen  Pfl.  hat  der  mittlere  im 
M.Sch.  eine  reehtwinU.  Vorlage  o.  eine 
Ilalbsl.  Krotizgowijlbe  mit  Rippen  und 
spitzen  Gurtbögeu.  Saubere  Laubkapit 
FMn  spr.  Proffle.  Penster  des  M.SaL 
aussen  von  z.  Theil  mit  Spitzbögen  ab- 
wechselnden Bundbögen  umfasst  Die 
kuppelgewölbte  Apsis  innen  vl  a»ss«B 
inässii:  ve  rziert.  Das  Ganze  sorgföltig 
ausgebildet  —  Kugler,  kl  Schriften  9, 3 15. 
BesiSilBighsiMmilM.  WyJÄmktOlL 

K.  sehr  zierlich  spg.,  mit  r.  H'Th.  u. 
halb  Seckigem  Chorschluss.  Einschiffig. 
Kreuzgewölbe  anf  reichen  Lanbkragstd- 
neu,  (enster  mit  Fisehblasen.  Lobk«, 
Westfalen. 

Tabkl.  spg.  zierlich,  z.  Theil  zersWit. 

Taufstelii  spg. 
Bentlielüa  2Vi  M.  W  v.  Rheine. 

Sohl. '  die  runden  Eck-The.  und  der 
4eckige  Th.  mit  Bogenfriesen,  letzterer 
auch  mit  Zinnen  n.  Mtsgekragten  £ck- 
thOrmchen. 


1)  An«,  b.  Oalerwald,  Hannover. 
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BMitwIacli  Va  M.  .\0  V.  Rostock. 

JK.  E.  Ziegelbau,  eiasciuffig:  der  etwas 
•dmdUere  %  geschlossene  Chor  mit  9 
Jochen  hat  ,,ha]brun(k>"  Wanddienste, 
S-  tL  atheUige  Fenster,  das  Sch.  4thciligc 
Fenster,  serstdrte  Gewölbe,  2  .,niit  flachen 
Lilien  ohne  Profil  eingeüasste  Spitzbof^cn- 
pforten'-  u.  im  ein  schon  iirofilirtt-^ 
grosses  Portal  —Lisch,  Jahrb.  '2 '2,  321  •. 
Sohnitzaltar  (Kretudgung  u.  je  4 

Heilige  in  3  Reihen;  auf  den  Hügeln 

eheuso  die  1)  Apostel  u.  4  Bischöfe, 

iehAoe  hohe  Figg.  anter  Baldachinen) 
I.  H.  d.  15.  J.?  von  vonsüglichcr 

AxMt  o.  bedeutender  Grösse.  Iböl 

schlecht  restaurirt. 
Il«rfcurs  *  4  M.  S  r.  H'v.  Echternach. 

Sohl,  Ru.  —  iMJcemb.^  FuLUcb.  103. 
Wmrm  '  2  St  WSWt,  NMito. 

Dorfk.  g.  polygen  getekloiMB.  84n- 
bepfl.  nur  am  Chor. 
Berce  2'  4  M.  ONO  v.  Osterburg. 

Donk.  r.  Ziegelbau.  —  Adler,  Bauw.  1 ,92. 
B«rsel»er«b»cli  3%  M.  O  g.  S 

Siegen. 

Pfk  —  Vogel,  Nassau. 
Berfcea  im  Uennegau  1  iL  SW  von 
BrtMel,  •.  Ath,  Gislain,  Mm, 

Osten,  BiUar;  SektffM^  Aiil.  ;SchiMse, 

B.  XUsMOMaL  ipg.  tftl6~88:  nössten* 
«keils  modcmisin.  Dar  K.  8.  Waltnid 
«erwaadie  Bs. 

"A-KlkolMs  ^U.  DienndnSehifte 

mit  Seckigen  Basen  illar  ab  die  Kapi- 
UÜer.  —  fikhnaase. 

»0.  Waltradis  *  tpf.  MattUus  Tarn 

Li^rens  ^R-urde  nach  Bergen  von  Löwen 
Mrofen»  um  mit  einem  Meister  aus  Ya- 
kf  iinmiw  den  Plan  der  K.  m  entwer- 
im,  welche  I450  im  Bau  begriffen  war, 
aber  erst  1583  gew.  wurde;  Gew6lbe  der 
8.8cIl  I5t5  Q.  17,  des  M.Sch.  1576  (I); 
1680—89;  Meister  waren  u.  a.  Jan  van 
Thoin  t  u.  sein  Sohn,  der  die  K. 
foUendete.  108m,  6L;  Th.  )9Um  h.  pro- 
jectirt.  Selir  reich,  angeblich  eine  der 
schönsten  Kk.  Belgiens  Bs.  mit  wenig 
vortretendem  Quersck,  7seitig  geschl. 
Chor  mit  einem  Kranz  von  aus  dem  8eck 
coDStniirton  Kpp.,  S.Kpp.  an  den  S.Sch. 
n.  einem  unvollendeten  spätestg.  H  Th., 
der,  am  I4A6  heg.,  nach  langer  Unter- 
brechnng  1619  — 30  bis  zur  Höhe  des 
M.Sch.  Daches  ausgeführt  wurde.  Schafte 


1)  Ans.  b.  Brauer  im  tn  Long  &,  299. 
9)  Inneres  «.PaeiiaHU  das1k*iiises 


—  Beigen.  67 

reichgegliedert,  ohne  Kapitäler.  Trifte 
rium  mit  reicndurchbrocbener  Galerie. 
Fenster  des  M.Sch.  mit  sehr  reichem 
Masswerk.  Kreuzgewölbe  von  Ziegehs 
(mit  Rippen,  die  gleich  allen  tibrigen 
Bautheilen  aus  blauem  Stein  bestehen), 
in  den  S.Sch.  über  □  Feldern.  Das 
Innere  macht  wegen  mangelnder  Ueber- 
I  tünchung  einen  guten  iiandruck.  ä.Kpp. 
mit  Giebefai.  Strebebögen.  Giebelseta 
des  Quersch.  aussen  nnvollendet. 

Qrabrellefa:  -  \N  aagen,  Bildhauer- 
ßchule  S.  9;  Schnaase,  Gesch.  6,  564. 

Maria  mit  dem  Christuskindo ,  ein 
laufender  Ritter  u.  sein  Schutzpatron, 
in  Kolir  zierlicher  g.  Architektur  14tflL 
Ein   iihnliclies   für  ManA'4hr«I)Mn| 
etwa  aus  derselben  Zeit. 

Hl.  DreiefarifM»  in  fchfloar  AlcU- 
tektur  1431. 
Sohnitzalt&re  spg. 
Altar  der  hL  Maidaleiia  im  Unken 
S.Sch.  Renaissance  16.  J.,  von  Jao^ 
van  Breuck.  —  Schoj/es,  hiiL 

Olasmalereien  im  Chor  f.  H.  d. 
16.  J.,  prachtvolL 

RathlL  'zierlich  spg.  1468  (nicht  1440) 
beg.,  tatöckig,  die  sweithelBgen  Spita- 
bogenfenstf  r  mit  geschweiften  Wimber- 
gen.  Der  Balcon  tthei;  dem  Thor  1777. 
Zopfiger  Daehrdter. 
BervesB  1  M-  NO  v.  Frankfurt  a.  M. 

Thor  1487  (1).  —  Nassau.  Annal.  6, 868. 
Mgilf  a«  Rflgen  ,  s.  Oais,  Gingst, 
Sagard,  Schaprode,  Vilmnitz. 

irarlenlt  des  nach  1 18O  sett.  Non- 
nenkL  apr.  ft9S  t  .  spg.  nacli  C  1445. 
Ursprünglich  Bs.  -  mit  runder  Chorap- 
sis,  Nebenapsiden  an  der  OS.  der  Kreuz- 
arme, einer  W  Yoiballe  n.  darflber  be- 
findlichen  Enpere,  die  im  Aeussem  I 
zweites  Querseb.  bildete.  Hiervon  nur 
noch  der  Unterban  der  Apats,  die  Manem 
des  Chors  u.  Qnersch.,  aie  Scheidebögen 
dos  Kreuzes  u.  das  HTortal  nebst  Thei- 
len  der  Vorhalle  flbrig.  Von  dem  roh 
spg.  Umbau  der  Zeit  nach  1445  stammt 
der  Sseitige  Oberbau  der  Apsis,  das  Lang- 
hauh  mit  gleich  h.  Sch.  und  8eckigen 
Schäften,  sowie  alle  Oew&lbc  her.  Zie- 
gelbau.  Ro.  —K^gter,  Pommern }  Mar- 
tens, Taf. 

CMb  I4T0.  —  MeffCana. 


1)  Aoi.  b.  Schayes,  hist.  2,  274;  im 
HttMlger  1843  S.  40;  die  »chün  g.  ei- 
sernen ThorbeachlSge  dstelbft  S.  42.  — 
%)  Ab.  eines  Ziegel würfelkapitsU  bei 
Q«sst,  Ziegelb.  F.  5;  aadar«  b.  Kurier, 
ttaakaasl     M4.  Ügi, 
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lenberg. 

K.  höchst  einfach  r.  gewölbte  Pfl.Bs. 
mit  Qaench.,  Chor-  u.  Nebenapsiden,  1 
Joch  im  Langhause  u.  1  4eckigen  Th. 
Aber  d.  fFSeite  des  M.Sch.  Pfl.  ohne 
Oaiiiiise.  In  den  S.Sch.  halbe  Knosge- 
wtibe.  —  Lübkp,  Westfalen. 

Giessgefäss  von  Messing  r. ,  in 
Form  eines  Löwen. 
BershelM  1  St.  ANW  y.  Nieder- 
Wildungen. 

Cnrtse,  Waldeck  3ß2  f.  386. 
K.  r.  mit  G  gprado  durch  d.  M.  aufge- 
stellten Sl.,  von  wclf'heu  die  letzt%  sich 
von  den  übrig*Mi  unterselieidet  Der 
Th.  steht  bei  dem  einen  ganz  anderen 
Styl  zeigenden  Chor  u.  scheint  gleich- 
hüs  jünger  als  die  K.  Am  späteren 
Giebel  ein  kauzelartiger  Vorspnmg.  Nacli 
Spuren  an  d.  WS.  war  die  K.  anschei- 
OMd  nrsprflngttch  gr&ster. 

Schnitzaltar  g.  um  UOO?  (Christus 
am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes)  mit  Ge- 
mälden anf  den  Flflgehi  (nur  4  Hei* 
lige  tind  noch  erhalten)  Reste. 

Bervzau  t  M.   WSW  v.  Genthin. 

Dorfk.  spr.  Ziegelbau,  ähnlich  der  K. 
zu  Melkow,  aber  etwas  grOsaer.  —  Ad- 
ler, Bauwerke  I,  43. 

Jl«rleh      M.  W  v.  Waldeck, 
Curtze,  Waldeck  368.  3b8.  400  f. 
KLK.  g.  1 5.  J.  einschifiSg  mit  polygo- 
nem  Scfiluss  u.  «i  Jochen,    r.  &0'  1.  25' 
br.  60'  h.    Gut  erhalten,  ein  Theil  durch 
eine  Bretterwand  abgeschlossen. 

Sohnitzaltar  (Maria  mit  d.  Chri- 
stuskinde u.  2  weibl.  Heilige;  auf  den 
Flttgein  Gebort  o.  Anbetung  der  Kö- 
nige; aussen  Christus  am  Kreuz,  Ma- 
ria, Magdalena,  5  Spezerei  bringende 
Fraoen)  A.  d.  14.  J.? 

Glasmalereien  (Maria  mit  dem 
Christuskinde  u.  2  weibl.  Heilige)  von 
pnuditvoUer  Witfcuiig. 

■erlnven       M.  JVO  r.  Diest. 

K.  Langhaus  grusstentheils  r.  E.  d. 
12.  J.?  An  der  A\S.  ein  vermauertes 
Portal.    Darüber  in  8  mit  1  flachen 

Steingiebel  go'^clilossenen  Feldern  Chri 
Btus,  Petrus  u.  Paulus  in  rohem  Kelief. 
—  Monc  im  Anzeiger  3,  110. 
Berk,»  \-i  M.  S  v.  Gerstui^en. 

K-  Th.  g.  1 432  ?  (I) ;  Fenster  1 553 ;  Sch. 
17.  u-  18.  J.  Der  gewölbte  Chor  im 
Erdgeschoss  des  Th.  —  Beio,  Wande- 
rungen 4 1 1  f. 

*BmPllM  8.  Bernau ,  Buchholz,  QfQM- 
bet^p,  Henfelde,  Köpenick,  Kmiiibmb, 


Lindenberg,  Marienfelde,  Mitten walde, 
Neustadt  -  Eberswalde ,  Schmargendorf 
Spandau,  Strausberg ,  Tempelhot;  Weif* 
sensee. 

Adler,  Berlin;  Büsching,  Reise; 
Faber,  Lexicon;  Kugler,  Knnst- 
leb&txe;  Nicolai,  Beschr.  v.  Berlin 
n.  Potsdam;  Seidel,  Künste;  Töl- 
keu,  KuustbL  182S,  139—142.  147; 
A.  F.  Weisel J,  Berlin  von d.  iltmtM 
bis  auf  4  nenette  Zeit  16ft6  t 
Dom: 

Doppelgralnaal  *  des  Kurfarsten 

Johann  Cicero  f  I-^ÖQ.  Das  untere, 
vor  1510?  von  Peter  Vischer  (?),  ein- 
fach, schlicht  natürlich  und  mit  gutem 
künstlerischem  Gefühl  gearbeitet;  das 
obere  *,  von  Johann  Vischer  1530, 
steht  an  Würde  u.  Leben  erheblich 
zui-ück.  —  Kugler  imD.Kunstbl.  1851, 
36S;  DObner  in  „Dioskuren"  1859 
Nr.  61. 

Dominioanerk.  um  1260;  g.  Hk.; 
1536  zur  „Iii.  Kreozk.^^  mit  h.  Giebeln 
n.  Then.  prachtTOll  ungebant;  m  Gautm 
des  1747  beg.  „Dome«**  nentftrt  A. 

9  {.  14.  26. 

Frasudnoaiieck.  *  (1 27 1 :  hiervon  wahr- 
scheinlich die  Granitmauer  des  iX'S.Sch., 
welche  ursprünglich  mit  schönen  geome- 
triedien  r.  Ornamenten  benMtttrMr)  frfthg. 
1290  beg.  (I)  Ziegelbau.  Chor  1345  (A-) 
Bs.  mit  4  Jochen.  Pfl.  abwechselnd  4- 
eckig,  mit  4-,  n.  Seddg  ndt  8  HalbflL, 
tragen  auf  niedrigen  an  den  Sl.  theils 
runden,  theils  4eckigen  Kapitalem  mit 
theils  spr. ,  theils  g.  Blittern  Ae  bobea 
spitzen  Arcaden,  die  in  der  M.  ihrer 
Laabung  nur  einen  breiten  rechtwinkligen 
bemalten  Torsprung  statt  der  QHedening 
haben.  Fenster  Stheilig,  im  -SS.Scb.  imn 
Theil  2th6ilig.  Die  hohen  Kreosgewftlbe, 
die  bnM.8dL  fiwt  qnadrat,  in  den  S.Scb. 
rechteckig  sind,  ruhen  in  letzten-n  auf 
Laubkragsteinen.  Rippen  mit  scharfem 
Bimprofil.  Der  schöne  Chor  mit  3  Jodhen 
u.  ''  lo  Schluss  hat  im  Polygon  3theilig8 
Fenster  mit  zierlichem  Masswerk  (4-, 
6pässe,  spitzbugigc  3pässe,  spitze  Klee- 
bögeu)  von  gebranntem  Thon,  unter  den- 
selben 3&che  Blenden  mit  Kleebögen 
unter  einem  gemeinsamen  gegliederten 


1)  Abb  b.  Rabe,  Forschungen  H.  1,  — 
ä)  Ab.  b.  Otte,  Handb.  42.  —  9)  Inneres 
b.  Guhl  u.  Caapar  T.  56  Nr.  7;  Details 
b.  Kugler,  Denkm.;  auch  in  de«seo  kl. 
Sekriften;  dessen  Baukunst  3,  455 — 4ft7; 
Ans.  ia  lUuslr.  Zeiig.  B.  4,  &  Ml. 
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Spiubogeu,  in  den  Ecken  Dienste  mit 
dem  Rippenpr<itil.  Im  Langchor  ruhen 
die  runden  Dienste  mit  einfachen  Ka- 
pitAlem  Qber  den  Chorsttthlen  auf 
mannigfach  mit  Thieren  geschmückten 
Kragsteinen'.  Im  Lichten  Ititi'  1.,  GU' 
br.  Das  Aeussere  sehr  einfach,  na- 
mentlich die  Strcbepfl. ,  die  am  M.Sch. 
sehr  schmal  sind.  Unter  dem  Dache 
ein  deutsches  Band,  an  der  IFSeitc  ein 
spitzer  Kleeboprnfries Der  Giebel 
erhält  durch  rechtwinklig  vorspringende 
im  3cck  sich  kreuzende  schmjile  Streifen 
eine  einfache  Gliederung.  Das  iriNtrtal 
mit  reich  gegliedertem  Gewände^  hat 
amM.-Pfosten  einsehr  zierliches  Kapital 
Die  2  Seckigen  Thümichen  zu  dessi  ii 
Seiten  u.  das  ausgekragte  am  Giebel 
rtüirt  Ton  einer  neueren  liestauratiun 
her.  —  Kugler,  kl.  Schrift.;  v.  Quast; 
Bellermann,  Kl. 

Chorstühle  g.  13H3  (Mertens),  darü- 
ber spg.  Ti\fehingen  um  1500?  mit  30 
schön  geschnitzten  runden  Schilden  *, 
deren  auf  das  Leiden  Christi  bezüg- 
liche Symbole  theilweise  bemalt  sind. 

Holzsc.  unter  dem  Triumphbogen 
(Christus  am  Kreuz,  an  dessen  Armen 
die  Evangelistenzeichen,  zu  den  Seiten 
Maria  u.  Johannes)  sehr  trefilich  g., 
bemalt. 

Altarsohrein  im  AS.Sch.  (3  sitzende 
Heilige  in  reicher  spiltestg.  Architek- 
tur), bemalt  u.  vergoldet,  trefflich. 

Oem&lde :  Johannes  t.  Hohenloch  t 
1412  kniet  vor  dem  Heilande,  dessen 
Blut  in  einen  Kelch  strömt  A.  des 
16.  J.?    Sehr  übermalt. 

Epitaph  (Aschied  Christi  von  Maria) 
1521  (I),  vielleicht  von  Lucas  Cranach, 
dann  aber  sehr  verwaschen.  —  Waagen. 
In  der  Sacristei :  Messingg^eiAss  in 
Form  eines  Geckigen  Pocals,  mitThttnn- 
cben  u.  Reliefs  (Leben  des  Herrn), 
noch  vorhanden? 

Kapitelsaal  einfach  spg.  1471 — 74  von 
Meister  Bernhard  erbaut  ^),  mit  Kreuz- 
gewölben, getragen  von  4  m  einer  Reihe 
•tehenden  niedrigen  runden  Schäften  mit 
Kaptt&lcm. 

Conventsaal  spg.  1516—18  (I),  mit 
trefflich  verzierten  Schlusssteinen  an 
den  einfachen  Stemgewölben. 

HLGWfrtJc.,  Spitalkp.,  g.  1313  u.  spg. 
1476.    1  schifßger  Ziegelbau  mit  schönen 


1)  Abb.  b.  Kufler,  kl.  Sehr.  —  9) 
Ab.  b.  Entenwein,  Backtieinb.  T.  15, 
F.  5.  —  9)  Ab.  b.  Hüffler,  kl.  Sehr.  — 
I)  Abb.  b.  Kugler,  kl.  Schrinen. 


Stemgewölben.  An  der  geraden  OWand 
3  Fenster  mit  alt-g.  Ziegelmasswerk  u. 
ein  Giebel  mit  Blätterverzienmg.  —  A. 
10.  14. 

S.  Georg,  Spitalkp.,  schlicht  g.  1331; 
zerstört.  —  A.  II. 

S.  Qertrad,  Spitalkp.,  schlicht  g.  1405- 
1 1 ;  zerstört.  —  A.  Ii. 

S.  Maria',  Pfk.,  (zwischen  I2G0  u. 
70?)  g.  t3J0  beg.  ?,  uüt  Benutzung  des 
Granitmaterials  vom  I.  Bau  in  Ziegeln 
ausgefülirt;  Obermauem  u.  Gewölbe  nach 
55  1377  u.  80  erneuert  —  1405;  Th.  E. 
des  15.  J.  —  Hk.  mit  1  schiffigem  */,o 
geschl.  Chor  u.  schwerem  4eckigem  HTh. 
Im  Sch.  6  Joche.  M:S:J  =  c  2:1:1. 
Die  Seckigen  Schafte  mit  je  S  sehr 
starken  '/ji^nden  Diensten  auf  den  Flä- 
chen.   Der  Sockel,  mit  aus  kl.  V  ^Kehle, 
Plättchen  u.  schwerem  '/aWulst  gebilde- 
ter Gliederung,  u.  das  gegliederte  Kapital 
um  die  einzelnen  Schaftglieder  herum- 
gekröpft. Die  h.  schönen  Kreuzgewölbe 
auf  tler  gemeinsamen  dünnen  runden 
Deckplatte  der  Schafte  aufsetzend.  Die 
Fenster  3  th  eilig  mit  3  an  den  Haupt- 
bogen anstossenden  Spitzbögen.  Inneres 
245'  1.    Das  Aeussere  sehr  nüchtern. 
Vor  der  If'Seite  eine  spg.  Vorhalle,  über 
der  sich  der  oben  zopfige  Th.  erhebt. 
Am  Giebel '  eines  S  Anbaues  7  den  Rand 
überragende     fialenähnlichc  Pfosten, 
welche  Spitzbogenblenden  einschliessen. 
—  A.  6.  8.  10;  Lötz;  Lübke,  Todtentanz. 
Taufkessel  g.  1437  (I),  nicht  1434 
gegossen,  wahrscheinlich  von  Meister 
Heinrich  v.  Magdeburg,  nind,  von  4 
Drachen    getragen,   mit    15  Reliefs 
(Christus,  Paulus;  gegenüber  Maria 
mit  dem  Kinde;  die  12  Apostel;  alles 
kurze  Figg.  mit  weicher  Gewandung) 
geschmückt.     Im   Boden    des  «larin 
stehenden  getriebenen  Mes.singbeckens 
der  englische  Gniss.  —  Fioriilo,  Gesch. 
2,  208;  Lötz. 

Sc.  hinter  dem  zoprigem  Choraltar 
(Christus  am  Oelberg)  spg  ? 

Relief  unter  der  Empore  (Bild- 
niss  von  Joachim  Zermer)  1513. 

Statuen  im  iVS.Sch.  (die  Evan- 
gelisten', denen  jedoch  statt  mensch- 
licher Köpfe  die  ihrer  .\ttribute  ge- 
geben sind).  —  Leipzig.  Bericht  1826 
S.  13. 


1)  Gr.  b.  Lübke,  Todlenianz.  —  9) 
Ab.  b.  Essenwein,  Backsleinb.  T.  32, 
K.  1.  —  8)  Abb.  in  Leipzig.  Bericht 
1826,  T.  9-11. 
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Gemälde:  —  Tölken  1628,  139. 
2  kleine  von  1527. 
2  andere  (Sündenfall;  Gesetzgebung 
auf  Sinai)  aus  derselben  Zeit? 
Ezechiel  1559. 

FrescogemäJde  '  in  der  Vorhalle 
(Todtentanz  in  fast  lebcnsgr.  Figg.)  g., 
aber  r.  1470,  originell  angeordnet, 
neuerlich  aufgedeckt ;  vielfach  vcrlotzL 
—  Lübke,  Todtontanz. 
S.  Nikolaus,  Pfk. :  WBau  unten  rü. 
zwischen  1230  u.  40?  von  Grauitquadem ; 
die  1514  von  Meister  Peter  Ottner  auf- 
gesetzte Th.- Spitze  1551  u.  1734  er- 
neuert; das  Uebrige  '  g.  Ziegelbau  1330 
heg.?,  der  Chor  1375  beg.;  nach  i  13S0 
eilig  u.  mittebnässig  voll.;  Doppolkp.  S. 
Maria  an  der  ÄS.  edel  spg.  1452  gegr.; 
Thie.  der  Obennauem,  Gewölbe,  viele 
Fenster,  hl.  Kreuzk]).  (an  der  AS.) 
1460—87  erneuert,  Hk.  mit  8  Jochen 
n.  '/»  SchluBs,  um  den  die  S.Sch.  einen 
'/iB  Umgang  bilden,  im  Innern  171'  1. 
M  :  S  :  J  =  c.  1 5  :  9  :  9.  Die  Schafte 
wie  in  der  Marienk. ,  jedoch  mit  ein- 
facheren Kämpfergesimson.  Im  Chor- 
polygon sind  die  zwischen  den  Schaft- 
diensten  übrig  bleibenden  Ecken  mit 
Zickzackstäben  verziert,  die  sich  an  den 
Scheidebögon  fortsetzen.  Die  Kreuzge- 
wölbe mit  gut  gegliederten  Rippen  min- 
der hochstrebend  als  in  der  Marienk. 
Unter  den  Fenstern  überall  niedrige 
rechteckige  S.Kpp. ,  über  welchen  ein 
Umgang  die  etwa  mit  der  II.  ihrer  Länge 
nach  innen  gezogenen  Streben  durch- 
bricht. Fenster  im  Sch.  theils  4-,  theils 
5theilig  mit  plumpen  Pfosten,  im  Chor  3- 
theilig,  mit  hohlprofilirten  Pfosten  u.  Zick- 
zackstübcnim  Gewände  (letztere  auch  am 
Dachsims  des  Chors).  Ueberall  stossen 
die  Spitzbögen  der  einzelnen  Felder  an 
den  Fensterbogen  an.  An  der  Lieb- 
franenkp.  ein  sehr  zierlicher  Giebel 
Au  dem  schon  ursprünglich  auf  einen 
Th.  angelegten  br.  »  Bau  ein  niedrig 
spitzbogiges  Portal  mit  rechtwinklig  ab- 
getreppten Gewänden  u,  theils  nind- 
bogige  theils  kreisförmige  P'enster.  — 
A.  5.  7.  10.  13;  Deutsch.  Correspondenzbl. 
7,  33;  Lötz;  Otte,  Handb. 

Alabasterso.  (Geschichte  de  To- 
bias) 1558. 


1)  Abb.  b.  Lübke,  Todteukranz.  — 
9)  Details  b.  Essenwein,  Backsteinb.  T. 
30,  F.  7;  T.  32,  F.  3.  4.  —  8]  Ab.  b. 
Essen  wein,  Backsleinb.  T.  32,  r.  3;  b. 
Pepton,  buildings. 


StelnreliefiB : 

Epitaph  des  Lorenz  Bagius  1549. 
Cnristus  als  Sieger  Uber  Sünde,  Tod 
u.  Teufel  1556. 
Sündenfall  1556. 

Tanfbeoken  1563  von  Stephan 
Lichtenhahn  aus  Zinn  gegossen,  be- 
malt 

Keloh  von  vergoldetem  Silber  ü- 
um  1250,  von  den  Markgrafen  Johann  I 
u.  Otto  ni  V.  Brandenburg  geschenkt, 
prachtvoll  lO'/j"  h.,  mit  126 Edelsteinen, 
Perlen,  Cameen  u.  mit  getriebener 
Arbeit  ^am  Fuss  Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde  und  die  kniecndcn  Stifter; 
Christus  u.  2  Apostel;  die  Verkündi- 
gung; zwischen  Laubwerk  an  langen 
Zweigen  u.  Leoparden;  an  der  Cuppa 
Christus  am  Kreuz  u.  die  anbetenden 
Stifter,  5  stehende  Heilige;  Christus 
am  Kreuz  mit  Maria  u.  Johannes; 
unter  u.  über  dem  Nodus  die  Ver- 
kündigung). Die  Patene  mit  gravirtcn 
Darstellungen  (der  Heiland,  nel)en  dem 
Johannes  u.  „Hesera"  knicen,  umher 
die  Zeichen  der  Evangelisten  abwech- 
sebd  mit  Jcs^a,  Jona,  Samuel,  David). 
—  Dr.  Pischon  in  Berlin.  Jahrbücher 
5,  255—60;  Otte,  Handb. 

Holzso.  in  der  Kp.  16.  J. 

Gem&lde  (Procession)  1506,  über 
einem  Grabmal  links  vom  Altar. 

21  Gemälde  hinter  dem  Altar: 
Grablegung  1510,  Verspottung  1518, 
Geburt  1526,  Kreuzigimg  Christi  1548, 
Anferweckung  des  Lazarus  1 552,  Chri- 
stus u.  die  Samariterin  1555,  jüngstes 
Gericht  1557,  Geisselung  1559,  Auf- 
erstehung 1560,  Höllenfahrt  1562,  An- 
betung der  Weisen  u.  Salbung  durch 
Maria  Magdalena  1567,  Darstellung 
im  Tempel  1 59 1 ,  Gesetz  u.  Evangelium 
1 592,  andere  ohne  Jahr,  z.  Theil  vor- 
trefflich. —  Tölken  1828,  139. 

S.  Peter,  Pfk.  in  Köln,  (vor  1237; 
g.  1378  beg.  nach  dem  Vorbild  von  S. 
Stephan  zu  Tangermünde)  1 730  zerstört 
Der  jetzige  Bau  neu-g.  —  A.  5.  7.  10. 

Spital -Kpp.  s.  hl.  Geistkp.,  S.  Ger- 
trud, S.  Georg. 


Bibliothek,  königL 
Diptychon  416. 

Relief  von  Elfenbein  (Christus  als 
Lehrer  sitzend,  hinter  n.  über  Ihm  in 
lialbtigureu  Maria  u.  Johaimes  d.  T., 
sowie  die  Erzengel  Michael  u.  Gabriel) 
Cod.  theo/,  iatin.  4»  Nr.  3. 
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Gemälde  (miinnlichrs  Bildniss)  von 
Lucas  trauacb.  Durch  Ikätauration 
■ehr  alterirt  —  Sehnduurdk,  Cranach 

2,  32. 

,  Kunstkammer  j.  im  neuen  Museum. 

Xiweeii,  königL  —  Schasler,  Schätze; 
OanR  durch  das  noiio  Mus. 

A.  Gemäldegalerie  '  (im  alten 
luuieum). 

Hotho,  Malcrsrhule;  Lühko,  Wpst- 
frlen;  Passavant,  Beiträge;  Schnaase, 
OMduchte;  Waagen,  VenetehnisB;  des- 
'^on  Xaihtraco.    —   Die  Nummeni  sind 
au  den  Cremalden  angebracht. 
St2~  523.  Habert  n.  Jan  vanEyck. 
Theile  des  berttliintnii  Altargemäldes 
in  S.  Bavo  su  Gent  (s.  dort):  512 
die  gerechten  Richter.    5iS  die 
Streiter  Christi.    hW  die  sinprendrn 
Engel.  516  die  musicirenden^Engel. 
»16  die  U.  Ehisiedler.  617  die  hl. 
Pilger.        Rückseiten:    518.  523 
Jühaunes  d.  Täufer  o.  Johannes  d. 
Evangelist,  als  steinerne  Stand- 
hilder  dargestellt.  1519.  1.S22.  Dor 
Stiftar  Jodocus  Vyts  u.  seine  Frau 
lishette,  geb.  B«mnt,  bdeend  hn 
Golxt.    520.   521  Verkündigung 
Maria.    1532  volL  (I). 
5)4.  526  Michael  Coxis,  Copie  der  2 
Mitlelhilder  dos  eben  genarmteu 
Altarwcrks  1 559  (1) :  Anbetung  des 
Lammes;  Gott  der  Vater  aof  dem 
Throne. 

ft38.Jan  van  Eyck  (I)  1438  (1):  der 
Kopf  ChristL 

A$8a.  Altniederländiscbc  Schule:  der 
domengekrüutc  Heiland  im  Purpur- 
manteL  Goldgrund. 

ftftia.  Dieselbe:  Christus  am  Oelberge; 
hinten  Judas  mit  seiner  Rotte. 

5j2a.  Dieselbe:    Maria  mit  dem  Chri- 

stuskindc.  Goldgrund. 
I30t.  Diosclbe  1 5.  .1. :  Christus  am  Kreuz  ; 
2u  den  Seiten  die  kuieende  Mag- 
dalena, Mafia  von  Johannes  imter- 
stützt,  Agnes  u.  Ciicilia;  Fraiuis- 
cus,  ein  hl.  Bischof,  liii'niuymus  u. 
Laurentius. 

698. 500.  Niederländische  Schule  ff^'u 
1500:  Bildnisse  eines  jungen  Maums 
n.  des  Kaisers  Maximilians  I. 

696.  Schule  dor  Brüder  van  Kyrk.  Ma- 
ria mit  dem  Christuskiudu  steht 
vor  einem  prächtigen  Teppich;  zu 
den  S.S.  knieen  Stifter  ii.  Stiftprin. 

531.  Dieselbe:  Mana,  das  Chiistuskind 
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anbetend;  zu  den  Seiten  Joliannes 

d.  T.  u.  Donatian. 
686.  INeselbe :  Pietas  mit  Johaimes,  Jo- 

soph  V.  Ariinuthia  u.  Magdalena. 
537.  Dieselbe:  Bildiiiss  Herzog  Philipps 

des  Guten  von  Burgund. 
545  a.  Dies. :  derselbe,  in  hsberem  Alter 

gemalt. 

544.  Dies. :  Maria  mit  d.  ffinde  auf  einer 

Steiiihank  sitzend;  im  Hintergmnd 

Joliannes  d.  T.  u.  Franciscus. 
646.  Dies.:  Bltdniss  Henog  Karls  des 

Kühnen  von  Burgund. 
545b.  Dies.:  Maria,  im  Hinlergrund 

ein  Hirt,  Fragment  einer  Geburt 

ChristL 

547.  Dies.:  Kopf  eines  alten  Mannes, 
mit  blaner  Kappe. 

65|.]Mes. :  Maria  mit  d.  Kinde,  demehi 
Engel  eine  Kornblume  reicht,  vriUi- 
rend  ein  anderer  Engel  in  einem 
Buch«"  liest. 

527.  Gerard  vau  derMeire:  Anbe- 
tung der  K5nige,  deren  Gefblge  in 
der  Ferne  sichtbar  ist. 

642.  Ders.:  Ucimsuchung  Maria.  Vom 
kidet  aTs  Btifter  efai  Ahl 

529a.b.  ?  i  0 1  e  1-  C  h  r  i  s  t  oph se  n  (I)  1 452 
(I):  Verkündigung  u.  Geburt;  jOng 
stes  Gericht. 

532.Ders.  (I):  Büdniss  (efai  Fräulein 
Talbot). 

529.  Hughe  van  der  Ooes:  Maria 

unter  einem  Thronhimmel  sitzend 
halt  das  nackte  Kind  auf  den  Armen. 

530.  Derselbe?:  Mariä  Verkfindigung. 
541.Ders. :   Christus  mit  der  Dianen- 

kröne  u.  dem  Purpunuantel. 

548.  Ders.:  Diptychon:  Verlcttndigung. 
649.  Ders. :  der  Evangelist  Johaunes  d«l 

Kelch  segnend. 

523.  Ders. :  Kopf  Christi  mit  der  Dor- 
nenkrone auf  blauem  Grunde. 

600.  Ders. :  jüngstes  Gericht.  Goldgrund. 
Unten  von  anderer  Hand  die  klugen 
u.  die  thörichten  Jungfrauen. 

543.550.  Niederiändischer  Nachahmer 
desselben:  Christus  am  Kreuz,  mit 
1  FlOgel:  S.  Agatha  ii.  Clara. 

534  a.  Kopier  van  der  Wey  den  d. 
ii.  Triptychon,  sog.  Reiseal'tar  Karls 
V:  Geburt,  Beweinnng,  Aufer- 
stehung' Christi;  in  der  gemalten 
architektonischen  Umrahmung  .\po- 
stel,  Evangelisten  u.  18  verschie- 
dene Vorgänge  aus  d,  Leben  Ma- 
ria.   Grüsstcnthcils  übermalt.  — 


1)  Ab.  b.  Fvr«'.er,  Gesch.  2,  zu  S.  69. 
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P.  1 843,  ?45 ;  Waagen  im  D.  Knnstbl. 
1854  Nr.  7. 
b9b.  Ders.  ?  Triptychon  aus  d.  K.  zu 
MiddolbuTK:  Geburt  Christi;  auf 
den  Flügeln  die  drei  Könige,  die 
das  ihnen  im  Stern  erscheinende 
Christuskind  anbeten;  Kaiser  Au- 
gustus,  dem  die  Sibylle  von  Tibur 
die  am  lümmel  erscheinende  hl. 
Jungfrau  mit  dem  Christuskinde 
zeigt.  —  Passavant,  Beitr.  IS4I 
S.  19,  Nr,  4;  dessen  Weyden  S. 
13,  Nr.  8;  Preuss.  Staatszeit  Juli 
1836;  Messatjer  1855,  fi9~7l. 

534b.  Ders.?  oder  Johannes  aus 
Flandern.?  8  Tafeln:  Gebtirt 
Johannes  des  Täufers  ;  Taufe  Christi; 
Enthauptung  des  Täufers.  In  den 
gemalten  architektonischen  Umrah- 
mungen grau  in  grau  die  12  Apostel 
u.  verschiedene  biblische  Vorgange. 
~  Passavant,  Weyden  S.  17.  18. 

555.  Schule  Rogiers  van  der  Weyden 
d.  ft.  AltarHtlgel:  Die  Sibylle  von 
Tibur  zeigt  dem  Augustus  die 
himnüische  Erscheinung  der  Maria 
mit  dem  Christuskiude.  Rtlckseite: 
der  verkündigende  Engel. 

533.539.  Dierick  Stuerbout  d.  j.? 
Altarflügel  des  Abendmahls  in  S. 
Peter  zu  Löwen:  Elias  wird  vom 
Engel  gespeist  u.  getränkt;  die 
1.  Feier  des  Passahfestes.  —  P. 
1841,  S.  35;  Waagen,  Nachtr. 
1847,  179. 

534.  Rogicr  van  der  Weyden  d.  j. 
1488  (verdächtige  1)  Kreuzabnahme, 
gothisch  architektonischer  Gold- 
grund. —  Passavant,  Weyden  126; 
Waagen,  Nachtr.  IS »7  S.  171  f. 

540.  Goswin  van  d  e  r  W  e  y  den:  S. 
Augustiu,  dem  Johannes  d.  Täufer 
einen  jungen  knieenden  Geistlichen 
empticlilt. 

563.  Jeronymus  Bosch,  Copie  von 
Lucas  CranachV   Triptychon:  Er- 
schaffung des  Weibes,  Sündenfall, 
Vertreibung   aus    dem  Paradies, 
jüngstes  Gericht.  —  Hotho,  Gesch. 

119^.  Jheronimus  Bosch  (1).  Tripty- 
chon :  Versuchung  des  hl.  Antonius. 

1223.  Demselben    verwandt:  Anbetung 

der  Könige. 
Ö48a.  Niederländische  Schule  von  1470— 
1500:  Martyrium  des  hl.  Sebastian. 

1193.  Dies,  bald  nach  1500:  Verkündi- 
gimg; Geburt;  vom  die  knieendc 
Stifterin. 

6fil.  Quiutin  Massys:  Mariaherztdas 


auf  ihrem  Schoossc  knieende  Chri- 
stuskiml. 

574.  Derselbe:  männliches  Bildniss. 

611.  Demselben  verwandt:  Maria  mit 
dem  Kinde.  2  schwebende  Eng«l 
halten  über  ihrem  Haupte  eine 
Krone. 

669  a.  Dgl. :  Anbetung  der  Könige,  durch 
einen  Bogen  in  d.  M.  sieht  man 
das  Gefolge. 

591.  Dgl.:  männliches  Bildniss. 

666.  Jan  Massys:  Hieronj-mus  kniet 
vor  dem  Crucifix. 

67 1 .  Ders. :  ein  Wechsler,  dem  ein  an- 
derer  Geld  entwendet. 

554.  Jan  Mostaert:  Maria  mit  dem 
in  einem  Buche  blätternden  Kinde. 
2  schwebende  Engel  halten  über 
ihrem  Haupte  eine  Krone.  —  Waa- 
gen, Nachtr.  1847,  218.  z.  Tbl. 
durch  Waschen  verdorben, 

621. Ders.:  Ruhe  auf  der  Flucht  nach 
Aegj'pten.  Miniaturartiges  Bild- 
chen von  ungemein  feiner  Vollen- 
dung. —  Waagen  a.  a.  O. 

573. Jan  Mabuse,  frühere  Weise: 
Kreuzigung.  Sehr  durch  Waschen 
alterirt.  -  Waagen,  Nachtr.  1 847, 2 1 0. 

656a,  Dgl.:  eine  Goldwägerin. 

650.  Ders. :  Maria  reicht  dem  einen 
Apfel  haltenden  Kinde  eine  Traube. 

648.  Ders.  (I)  1516  (I):  Neptun  u.  Am- 
phitrite. 

642.  Ders.:  der  Sündenfall. 

640.  Ders.  nach  Michel  Angelo:  Noah 
mit  seinen  Söhnen, 

616.  Ders.  nach  Andrea  Solario:  Mari« 

mit  dem  Kinde. 
1241.  Der  früheren  Weise  Jan  Mabuses 
verwandt:  Anbetung  der  Könige. 

546.  Nachahmung  derselben  noch  aus  dem 
16.  J.:  Anbetung  der  Könige  (Ori- 
ginal in  d.  Münchener  Galerie). 

610.  Walther  van  Assen  1521  (1) 
Triptychon :  7  Momente  der  Jugend- 
tL  Leidensgeschichte  Christi. 

643.  Barend  van  Orley  nach  Ra- 
phael: Anna  segnet  die  vor  ihr 
sitzende  Maria,  welche  im  Begriff 
ist,  das  Kind  in  die  von  einem 
Engel  bereitete  Wiege  zu  legen. 

645.  Ders. :  Venus  u.  Amor  schlafend, 
630. Niederländische  Schule:  Ruhe  auf 
d.  Flucht. 

625.  Dieselbe  unter  italienischem  Ein- 

fluss:  Sündenfall. 
664.  Dgl. :  Triptychon:  Maria  von  der 

hl.  Dreieinigkeit  gekrönt;  auf  den 

Flügeln  u.  der  Staffel  5  Sccnen 

aus  ihrem  Leben. 
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682.  Dgl.:  Maria  mit  dem  Kinde  u.  2 

mosicirende  Engel. 
649.  Dgl.  nach  Fra  Bartholomeo :  die 

Apostel  um  das  leere  Grab  der 

Maria. 

663.  Dgl.  nach  Raphael :  Rettungssccne 

bei  einem  Brand. 
667.  Dgl.,  nacli  Moretto :  Maria  mit  dem 

Christuskiudo,  dem  der  kl.  Johannes 

eine  Frucht  reicht. 

675.  Cornelis  Matsys  (Mn.)  1543  (1): 
Ilerbstlaudschaft. 

60S.  Joachim  Patenier:  reiche  Land- 
schaft mit  d.  Fhu  ht  nach  Aegypten. 

609.  Ders. :  Benifiing  Matthiii. 

627.  Niederländ.  Nachahmer  desselben : 
Anbetung  dor  Könige. 

620.  HerridcBles:  reiche  Landschaft 
mit  dem  hl.  Hubertus. 

62-1.  Ders.  (Mn.):  männliches  Bildniss. 

661.  Ders.  fMn.):  der  Sündcnfall. 

657.  Demselben  verwandt :  Beweinung 
Christi. 

665.  Jan    Swart?    nach  Raphael: 

Grablegung. 
641. Lanzelot  Blondeel:  Jüngstes 

Gericht;  auf  d.  Flügeln  Paradies  u. 

Hülle. 

658.  Lambert  Lombard:  Maria  mit 
dem  schlafenden  Kin«le. 

652.  Frans  Flori«:  Venus  u.  Amor. 

66«.  Ders. :  Loth  u.  seine  2  Töchtor. 

698.  Ders.  1547(1):  Vulran  zeigt  den  Göt- 
tern die  gefesselten  Venus  u.  Mars. 

692.Antoni3  van  Montfort:  Anbe- 
tung der  Hirten. 

733.  Blieck  15.^3  (I):  das  Innere  einer 
Rnss.-K. 

704. Marten  de  Vos:  Allegorie. 

709.  Ders.  1589(1):  Christus  offenbart  sich 
den  Jüngern  am  See  Tiberias  nach 
der  Auferstehung;  auf  der  Rück- 
seite wird  Jonas  vom  Walltisch 
verschlungen. 

725.  B  a  r t  h  o  1  0  m  il  u  s  Spranger: 
Auferstehung  Christi. 

660.  Pieter  Breughel  d.  ä.:  eine 
Prügelei 

676.  Pieter  Breughel  (I)  d.j.:  Schlä- 
gerei. 

721.  Ders.  (1):  Kreuztragung  v.  1606  (D. 
678.Jan    Breughel   u.  Hendrick 

van  Baien:    die  Schmiede  des 

Vulcan. 

688.  Ders.  u.  Johann  Rottenham- 
mer: das  Fest  des  Bacchus. 

746.  Dieselben :  Schlacht  in  einer  Land- 
schaft. 

723.  728.  TM.  742.  765  Jan  Breughel: 
Landschaften  mit  Staflfage. 


701.  Ambrosius  Franck:  Kreuztra- 
gung- 

703,  Ders. :  Krösus  u.  Solon. 
672.  Frans  Franck  (I)d.  Kreuri- 
gung. 

646.  Ders.  ? :  der  Kindermord. 
69t.  714.  729.  744  Paul  Bril:  Land- 
schaften. 

731. Ders.:  der  Thurmban  zu  Babel. 

685.  Frans  Porbns  d.  &.:  männliches 
Bildniss. 

686.  Ders. :  weibl.  Bildniss.  Gegenstflck 
des  vorigen. 

738.  Ders. :  Bildniss  einer  Frau. 
683.  Demselben  zeit-  u.  kunstverwandt: 
männliches  Bildniss. 

687.  Pieter  de  Witte:  Verkündigung, 
oben  Gott  Vater  in  einer  Engel- 
glorie,  zu  den  Seiten  Darid,  Moses 
u.  4  Propheten. 

632. Nikolaus  Lucidel:  männliches 
Bildniss. 

758.  761—63.  771.  774.  779-81.  783. 
785.  797  f.  Peter  Paul  Rubens. 


538.  Der  Meister  mit  dem  Weberschiff- 
chen: Anbetung  der  Könige  in 
einem  Stalle. 

1211.  Holländische  Schule  etwa  um  1500: 
Christus  mit  dem  verlorenen  Schaf 
auf  der  Schulter.  Im  Hintergrund 
Christus  am  Kreuz  mit  Maria  tmd 
Johannes  in  einer  Landschaft. 

1212.  Niederländische  Schule  um  1500: 
Domenkrönung  Christi. 

623a.  Jacob    Cornelisz:  Bildniss 

eincsMannes  mit  langem  grauemBart. 
655. Marten  van  Veen  1561:  Urtheil 

des  Momus. 
668.  Nachahmung  des  Lucas  van  Ley- 

den:  Kreuztragung. 
1 1 97.  Dgl. :  Anbetung  der  Könige. 
632a.  Anthonis  Moor:  männliches 

Bildniss. 

644.  Ders. :   Bildniss   eines  Canonicus 

(Jan  Schorcel?). 
780.  Ders.  ?  1 533 :  männliches  Bildniss. 

Skizze. 

6 l.N.  Demselben  verwandt:  männliches 
Bildniss. 

558.  Niedoriändische  Schule :  Lustige 
Gesellschaft  in  einem  Wirthshause. 

570.  1207.  Dies.:  weibliche  Bildnisse. 

693.  IIuii8(I)  1571:  ein  Dudelsacks- 
pfeifer  u.  eine  Alte. 

706.  Cornelis  Molenaer:  Waldland- 
schaft mit  Staffage. 

712.  Adriaen  Thomas  Key.  2Altar- 
flfigel:  der  Stifter  nebst  Familie  tL 
Schutzheiligen. 
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Itlft.  Deutsche  Schule  etwa  um 

Josej^j  neben  Maria  aui°  einer 
Bmk  ntxend ,  rechtfertigt  sich  hei 
derselben  über  sein  gehegtes  Miss- 
trauen. Zu  den  Seiten  %  Eagdi 
alt  Lauten.  Goldipmnd. 

ISST.im  Dieselbe  14.  J.:  Verkündi- 

Sur;  Geburt  Goldgrund, 
eister  Wilhelms  von  Köln 
Schule:  34  Darstolluugeii  aus  der  hl. 
Geschichte  von  der  Verkündigung  bis 
som  jüngsten  Gericht,  zuletzt  der 
Stifter  nebst  Frau  u.  2  Töchteni. 

—  Hotho,  1,  •241—3;  Seh.  6,  434. 

133B. Dessen  Schule?  Triptychon:  Auf 
einer  Wiese  sitzen  Maria  mit  dem 
Kinde  u.  4  weibliche  Heilige;  auf 
den  Flttgehi  Elisabeth  v.  ThOrin- 

fen  u.  Agnes.  Goldgrund. — Hotho, 
,  250  f.;  Sehn.  6,  438. 

1105.  im.  Ein  Nachfolger  Meister  Ste- 
phan Lochners:  Anbetimg  der 
Könige;  Constanttna. Helena knieen 
vor  dem  hl.  Krenz,  welches  ein  Bi- 
schof ihnen  vorhält  Goldene  Luft 

—  Hotko  t,  411;  Sduiaaae  6,  46ft. 
547lk  Der  als  Kupferstecher  bokannte 

»Meister  von  1466  ':  Maria  mit  dem 
m  eineiii  Bodie  blftttemdeB  Chri- 
stuskinde.  Braun  getiqpfter  Gold- 
grund. 

1335.  Der  Lyversbergischc  Meister  (?): 
Jdaria  mit  dem  Kinde  umgeben 
von  Magdalena,  Katharina,  Barbara. 
Vom  kniet  der  Stifter  nebst  Fa- 
milie. Goldgrund. 
Schule  von  Köln  2.  H.  d.  15.  J.: 
2  Momente  der  Verkündigung. 
Dgl. :  Katharina  u.  Barbara  zu  den 
Seiton  eines  unbekannten  Heiligen. 
Gdldgruud, 

Dgl.  Triptychon:  Krönung  Mariä 

durch  die  hl.  I^roit-inigkeit;  auf  d. 
Flügeln  die  beiden  Johannes.  Gold- 
grund. 

1337. Dgl.  dgl.:  Verkündigung;  auf  d. 

Flügehi  Petrus  u.  Chhstophorus. 

Goldgrund. 
1)98. Dgl.:  MaiÜ  HeuiWihiHg.  Gold- 

nond. 

im. Dgl.:  Anbetung  der  Könige.  Gold- 
grund. 

1318.  Köhlische  Schale  um  1480:  Jüng- 
r     ttes  Geriebt  Von  kniet  der  Stifter 
f>      nebst  Familie,  nebifcSehntiAeiUgen. 
Goldene  Luft 


U99. 

im. 


1936. 


1343 


1330. 


1314 


57S, 


593. 

613, 
588. 

613. 


654. 

1189. 


Dies.  1481 :  Krönung  Maria  durch 
die  hL  Dreieinigkeit,  dienende  En- 
gel ;   vom  knieen  %  GeieCiiehe. 

Dunkler  Grund. 

Dies,  aegen  1500:  Maria  mit  d. 
segnenden  ffinde  litst  in  rinen 

Blumengarten,  unten  kniet  kleiner 

der  Stiifter  nebst  Familie.  Gold- 

gestfarnter  blauer  Grund. 

Dies.  1524  (I):  3  Scenen  des  T>oi- 

dens  Christi,  durch  SL  geschieden, 

vor  welchen  Stifter  u.  Stifterin 

knieen. 

Der  Meister  des  Todes  Maria: 
Triptychon:  Anbetung  der  Könige 
in  cwcm  Marstempel;  auf  den 
Flügeln  Katharina  u.  Barbara. 
Weite  Landschaft  Aussen  grau 
in  grau  Sebastian  n.  Christoph. 
Hans  V.  Meiern,  1530  (I):  weib« 
liches  Bildniss;  auf  der  Kttckaeite 
Todtengebeine  u.  ein  verlöacbendee 
Licht 

Ders.:  hL  Dreieinigkeit  nebst  4 

dienenden  Engeln. 
Bartholomäus    Bruyn  1535. 
Bildniss :  der  Kölner  Bürgermeister 
.lühannes  von  Ryht  f  1583. 
Ders.:  Pietaa  mit  Johanne!  u.  Mag> 
dalena. 

Den.:  Marie  mit  den  Christuskinde, 
welches  ein  Herzog  von  Cleve  an- 
betet 2  8ch  webende  Engel  halten 
über  ihr  eine  Krone. 
Ders.:  S.  Thomas  inmitten  der 
Apostel  legt  seine  Hand  in  die 
Seite  dos  Herrn. 

Killnische  Schule  um  1550:  Ulm* 
meUahrt  Christi 


575.  Conrad  Fyol?:  Maria  u.  Anna, 

die  dem  zwischen  beiden  sitzenden 
Christuskinde  einen  Apfel  reieht, 

575  a.  u.  b.  Ders.  Die  Flügel  des  vorigen 
Bildes :  innen  Kathanna  u.  Barbun, 
aussen  die  VerkündiguM. 

696.Adam  Elshcimcr:  Ceres,  von 
einer  Alten  getränkt,  von  einem 
Knaben  vorspottet.  Nachtstück. 
Copie  von  Gerhard  Dow?  —  Pas* 
aavant 


13l7.We8tfiUische  Schule  14.  J.:  das 
Antlitx  Christf  fan  Moeaiktypns;  in 

den  Zwickeln  13  anbetende  Engel. 
1336.  Dies.  U68  (I):  Maria  mit  d.  Kinde, 
SU  den  Seiten  3  Heilige  u.  3  Apo- 
stel, sämmtlich  stehend.  Gol^t- 
stimter  schwaraer  Grund. 
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US'i.  Jarenus:  Kreuzigung  Christi  mit 
4  kl.  Nebondarstellungen.  —  Lübke, 
358 ;  Passavant  in  Schorns  Kunstbl. 
1&33,  S.  52. 

1233.  1234.  Ders. :  die  Flügclbildpr  des 
vorigen :  Verkündiguup,  (icburt,  An- 
betung der  Könige,  Darstellung  im 
Tempel,  —  Auferstchiujg,  Himmel- 
fahrt Christi,  Pfingsten,  jüngstes 
Gericht,   Goldene  Luft. 

607.  Westfälische  Schule  bald  nach  1 500 : 
kl.  Triptychon  von  miniaturähulicher 
Feinheit:  Maria  mit  dem  Kinde,  v. 
Engeln  umgeben;  auf  den  Flügeln 
Stifter  u.  Stifteriu  nebst  Heiligen, 
aussen  Anna,  die  Maria  mit  dem 
Kinde  auf  dem  Arme  hält,  Elisa- 
beth v.  Thürijigen.  —  Lübke  3(i2. 

1 194.  Heinrich  Dunweggc,  spätere 
ganz  manierirte  Weise :  Kreuzigung 
Christi.  —  Lübke  363. 
"00.  Lndirer  zum  Ring  d.  j.  (Mn.): 

männüches  Bildniss. 
708.  Ders.  1562:  Küche,  im  Hintergrund 
die  Hochzeit  zu  Cana.  —  Lübke 
367. 


606.  Schule  von  Calcar  2.  H.  d.  15.  J. 
Triplychon:  Kreuzigung,  im  Hin- 
tergrunde in  der  reichen  Land- 
schaft Christi  Einzug  in  Jerusalem, 
Auferstehung  u.  Höllenfahrt;  auf 
den  Flügehi  Geburt  Christi  u.  An- 
betung der  Könige). 

601.  Dies,  gegen  1500:  4  Vorgänge  aus 
der  Legende  eines  uubckamitcu 
Heiligen. 

552.  Dies,  bald  nach  1500:  Tod  Mariä 
inmitten  der  Apostel. 


1220.  Fränkische  Schule?  14.  J.:  der 
Kopf  S.  Petri  auf  Goldgrund.  — 
Hotho,  I,  298. 

1231.  Dies.  14.  J.:  2  eine  Monstranz  hal- 
tende Engel.  Goldgrund.  —  Da- 
selbst a.  a.  0. 

1232.  Dies.  U.  J. :  Maria  mit  dem  Kinde 
u.  Katharina.  Goldgrund.  —  Da- 
selbst. 

1207  —  1210.  Nürnbergische  Schtile,  um 
1400,  wahrschciul.  ein  Schüler  des 
Malers  des  Imhofschen  Altares  in 
S.  Lorenz  zu  Nürnberg:  S.  Elisa- 
beth von  Thüringen,  Maria  '  mit 
dem  Christuskinde,  Petrus  Martvr, 
Johannes  d.  T.  unter  g.  Baldachi- 
nen.   Goldgrund.  Von  einem  Altar 


1)  Ab.  b.  ISchnatise,  Gesch.  6,  499. 


im  Dominicanerkl.  zu  Nürnberg.  — 
Hotho,  1,  295  f.;  Schnaase  6,  499. 
1240.  Michael  Wohlgemut h,  frühere 
Zeit:  Maria  mit  d.  Kinde  u.  die 
beiden  Johannes.  Goldgrund  mit 
schwarz  aufgetragenen  Laubge- 
winden. 

\2'2\n.  Ders.  dgl. :  Kreuzigung  Christi. 

Goldene  Luft. 
558rt.  Albrecht  Dürer:  Männliches 
Bildniss,  auf  Papier  gemalt. 

1 195.  Nach  demselben  von  einem  Nieder- 
länder: Flucht  nach  Aegypten. 
601.  605.  Albrecht  Dürers  Schule:  Männ- 
liche Bildnisse. 

1191.  119?.  Dies.:  Mann  u.  Frau.  Bild- 
nisse. 

638.  Albrecht  Altdorfer  (Mn.)  1507 
(I):  S.  Franciscus;  S.  Hieron}Tnu8. 

557.  Hans  v.  Kulmbach.  Bildniss: 
Jacob  Fugger,  der  reiche. 

596.  Ders. ;  weibliches  Bildniss. 

595.  Hau  8  Schäuffelin  (Mn.):  eige- 
nes? Bildniss. 

571.  Ders.:  Christi  Abschied  von  Maria; 
Maria  u.  andere  trauernde  Frauen. 

560.  Ders.  (Mn.)  151 1  (I):  Das  Abendmahl. 

619«  u.  A.  Barthel  Beham:  S.  Ka- 
tharina, Paulus,  Agnes;  Crispin, 
Crispinian ;  stehend,  auf  Goldgrund. 

631.  Ders.:  Christus  am  Oelberg. 

585.  Georg  Pens  (Mn.)  1534  (I):  männ- 
liches Bildniss. 

582.  5S7.Der8.  (Mn.)  Bildnisse:  Erhart 
Svetzer,  Maler  zu  Ntimberg  1544  ; 
dessen  Frau  1545. 
1242.  Heinrich  Aldegrever: jüngstes 
Gericht;  vom  kuiecn  2  Geistliche 
mit  Schutzheihgen.  —  Lübke  365. 

Ö56fl.  Ders.  (Mn.)l551:  männl.  Bildniss. 

597.  Hans  BaldungGrien(Mn.):  Chri- 
stus am  Kreuz  m. Marian.  Johannes. 

603.  Ders.  (Mn.)  1512:  Kreuzigung,  vom 
kniet  klein  der  Stifter,  ein  Abt  aus 
Kl.  Schütten». 

623.  Ders.  1522  (Mn.  u.  I):  Stephanus 
gesteinigt. 

565.  Matthäus  Grüne  wald?:  S.  Hie- 
ronymus. 

559.  Lucas  Cranach?:  Albrecht  von 
Brandenburg,  Kurfürst  v.  Mainz. 

590.  Ders.  ? :  Johann  Friedrich  der  Gross- 
müthige,  Kurfürst  v.  Sachsen.  — 
Schucnardt,  Cranach  2,  22. 

594.  Ders.  Venus  u.  Amor.  —  Schuch.  2,16. 

618a.  Ders.?  1515:  Bildniss  eines  Bür- 
germeisters v.  Weisscnfels. 

589.  Ders.  (Mn.)  1527 :  Albrecht  v.  Bran- 
denburg als  Hieronymus.  —  Schach., 
Cranach  2,  19. 
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•le.Pcrs.    1578:   Bildniss  (Luthers?)! 

Stark  restaurut.  —  Sdiacb.  2.  33.1 
M4.Den.  (Mn.)  lASO:  Apollo  iLDwBft. 

—  Schuch.  ?.  18. 

566.  Der«.  (Mn.)  1631  (I) :  der  StindenfiftU. 

—  Schneliardt  3,  14. 

»77.  Ders.  1532  (z.  Tlil,  Cranachs  Werk- 
Statt):  Hercules  und  Omphale.  — 
Scftncliardt  9,  18. 

§67.  Dors.  153.1  (I  ;  dnr  Sündenfiül.  — 
Scbuchardt,  Cranach  2,  15. 

1203.  Ders.  1584  ü):  Venns  und  Amor. 

—  Schnchardt  1,  17. 

M3.  Ders.  1 546  (I) :  der  Jugendbrunnen. 
Beschädigt  u.  schlecht  restaur.  — 
Sehnchardt  2,  |6. 
1190.  Ders.:  VennB  o.  Amor.  —  Schach. 
9,  17. 

6S5. Demselben  verwaiidt  1534.  Bildniss: 
Herzog  Georg  voa  Sachsen.  — 
Schttchardt  3,  31. 

»TO'-SSI .  Lucas  Cran  a  c  h  s  Werkstatt 
1537.  1538  (IJ):  Christus  wäscht 
den  Jüngern  die  Füsse,  betet  am 
Oelberg,  wird  von  den  Seinen  be- 
klagt —  Schnchardt  %  16. 

868.  Dieselbe .  Christus  beim  Pharisäer, 
Magdalena  trocknet  Ihm  die  l^'Usse 
mit  ihrem  Haan.  ~  Schuch.  3,  16. 

617.  619.  Dies.?:  Luthan  u.  Melanch- 
thons  Bildnisse.  —  Scbtudmrdti 
Cranach  2,  23. 

«•6.  Dies.  1533  (I)  Bildniss:  Friedrich 
d«r  Weise.  —  Schnchardt  3,  30. 


1319.  1332.  Böhmisch-schlesische  Schule 
um  1400 :  Kreuzigung,  Verspottung 
CbilslL 

1918.  Oberdeutsche  Schule  unter  nieder- 
iJkndischem  Einfluss  2.  H.  d.  15.  J. : 
Maria  mit  d.  Kinde  oater  einem 
grünen  Baldachin,  2  dienende  En- 
gel. Goldgrund. 

Ö88<z.  Oberdeutsche  Schule:  Cliristus 
mit  der  Samariterin  am  Bronnen. 

1196.  1201.  Oberdeutsche  Schule  1.  H. 
d.  IfJ.  J. :  männliche  Bildnisse. 

634.  Dgl.  1527  (I) :  Bildniss  eines  32tiäh- 

rigisn  Mennes. 
638.  Dgl.  153S  0):  weibl.  Bildniss. 
686.  DgL  1539  (1):  Bildniss  eines  jungen 

Mannea. 

1200.  Dgl.  1541  (I):  weibl.  Bildniss. 
632.  Dgl.  1586  (I):  Bildniss  eines  50jiüi. 

rigen  ewuigelieehen  Geistlichen. 
9%Bft.  l.  Dgi.  16.J.  Büiniwe:  Mann  o. 

Frau. 


606ft.  r.  Schwäbische  Schule  ^egen  1500. 
4  FlQoelgem&lde :  Man&  Gebort, 
DarsleDnng  L  Tempel,  Hefanmdnng 
n.  Tod.  Aus  Schussenried.  Mar- 
tin Scbonganers  Schule? 

1918«.  DIea.  nadi  Martin  S^onganera 
Kupferstich :  Tod  Maiii.  Goldgrund. 

663.Martin  Schonganers  Schule. 
Triptychon :  Christas  am  Kreuz  mit 
Maria  u.  Johannes,  vom  knieen  die 
sehr  kl.  Stifterinnen :  auf  den  Flü- 
geln innen  S.  Hieronymus  o.  Vin- 
centius  Ferreriu8,Goldgmnd;aii88ea 
1  andere  Heilige. 

561a.  Bartholomäus  Zeitblom  :  S. 
Petrus  stehend,  hinter  ihm  aof 
blauem  Grund  ein  goldener  Teppich. 

5616.  Ders.  Fragment:  bL  Anna. 

606a.  Ders.  1496:  Sdnrdsstnch  mit  d. 
Antlitz  Christi,  von  3  Engeln  ge> 
lialten.  Backseite  des  j.  in  Stutt- 
burg  beflndL  Eschacber  Altars. 

1384a.  Martin  Schaffner:  daitaende 

weibliche  Heilige. 
620.  Hans  Bnrgkraair:  S.  Hierony- 
mus. 

5S4.  Ders.  (I)  1511  (1):  hl.  Familie. 

Ö97a.  ders.  1513  (l):  Maria  mit  dem 
lOnde,  Kathanna  und  BailMI»  in 
einer  Land.«;chaft.  Vom  OB  cinaB 
Brunnen  7  Engel. 

669.  573.  ders.,  spätere  Zeit  3  Altar- 
flügel: S.  Ulnch  u.  Barbara. 
Il97ci.  Tl.  Schale  Haas  Holbeins  d.  ä. 

9  Leidensscenen  GhilatL 
668ö— </.  Hans  Holbein  d.j.  (?),  nach 
Kngler  flandrisch -niederrheiniscJi. 
4  Altarfi6gel  ans  Bafensborgt  8 
stehende  Heilige.  Goldgrund.  — 
Kugler,  kl.  Schrift  3,  532. 

577. Hans  Holbein d.  j.:  Georg Fnma- 
berg,  Feldhauptmaiin  Karls  V. 

588a.  Ders.:  S.  Norbert  empfiehlt  der 
hL  Agnes  den  knieenden  Norber- 
tin us. 

586.  ders.  1532  (I).  Bildniss:  G.  Gyze, 
Kauimann  zu  London  im  34.  Jahr. 

693«.  Dera.  1696  <I,  aber  aus  späterer 

Zeit).  Bildniss :  Anna  Boleyn,  Ge- 
mahlin König  Heinrichs  VlU  von 
Engend. 

55fi.  Christoph  Amberger  1581. 
Bildniss:  Kaiser  Kari  V  im  83. 
Jahre  (I). 

583.  Ders.  Bildniss:  der  Goamografll 

Sebastian  Mflnster. 
809.  Ders.  Fragment:  8.  AognaHn. 
699.  Dems.  verwandt  1897.  BHdiiaa: 

ein  junger  Bitter. 
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iJohann  Rottenhammer;  Die 
Musik,  Dichtkuubt.  Malerei  u.  Bau- 
kunst als  Fraueu  in  ilirenBeschüf- 


A  OypiabffOiie  (mqm  Mw.). 

Thfile  von  kunstgeschichtlich  wichti- 
MB  Kirchen  u.  Lettnern ;  Kirchengeräthe, 
BROftren,  GrabnAler,  Reliefis.  Statuen 
Mi  aln  Modau  dM  Ifitldiillai. 


C.  KvBtikABmer  (mihi  Uni.). 
Kuglar,  KmuttMimer;  Ftedier, Kunst- 


9.  —  13.  J.: 

SlfiBnbeiiifW : 

Jagdhorn  mit  Reliefs  karolingisch,  mit 
roher  Nachahmung  antiker  Formen.  — 
K.  1. 

Relief  (Christus  u.  anbetende  Engel- 
schaaren,  darunter  40  um  Gnade  flehende 
Manner,  die  so^.  40  HtSMgBa).  1"  h.  5" 
br.  frtth'by«mtniiiieh|  «ugeseichiwt.  — 
K.  3. 

Cylindrisches  GeßLss  ans  den  Blieui- 
gegenden  mit  Reliefis  (Christus  umgeben 
▼oa  den  Aposteln:  da«  Opler  Abrahams) 
wMäbmttm  derZtHOontliBtiiu,  Anf^ 
fiuanng  noch  ganz  antik,  der  8^1  des 
3.  Jahrhimderts  würdig. 

BtHef  (Bmuigung).  —  K.  7. 

Diptychon  (Christus,  Maife)  aifantflftB- 
lich  interesMDt  ~  K.  8. 

BflSifirfarwit  RudreBwindnigaB  iL  yw* 
«chiedenen  Thieren  II.  J. ?  Die  tief 
aoigq^rabenen  DanteUaagen  streng  s|hr- 
lUrt  Q.  «dt  dfebtrer  Hand  Tollmdet  ln>- 
•prüuglich  bemalt.    Ui"  1.    -  K.  12. 

2  Jagdhftmer  mit  ähnlichen  Kelieüs 
1f.  3.7  —  K.  13;  Tgl.  Bock,  HQfBMr  140. 

2  and«e  Homer  f.  —  fgL  Bock  a. 
a.  O. 

Emailmalereien:  —  K.  14. 

Reliqniar  von  Kupfer  ndt  niellirten  n. 
emafllirtcn  Darstellungen  r.  12.  J.  7»  mit 
nener  Fassung.  lO'/,''  1* 

Reliqniar  in  Form  einet  Id.  Kapell- 
chens  r.  A.  d.  12".  J.? 

Kirchenleachter '  t.  emailUrtem  Kupfer 
r.  siMen  1160  u  im 

Kapferflasche  emaillirt  u.  vergoldet, 
mit  Thierfigg.  r.  K  d.  12.  oder  A.  d. 
IS.  J. 


II  AM^  k  Beeker  m,  Mer  i,  T.TO, 
J'O.  —  t)  Ak  dMtlhM  1,  T.  4. 


It.  ~  tS.  J.: 

Waohaslegel,  die  Bebten  ans  Weslftlm. 

Sohnitzwerke  g. : 

Elfenbeingruppe  (ein  Fürst  auf  dem 
Thron,  von  einer  Kriegerschaar  umgeben), 
vielleicht  eine  Sehachfignr.  SW'h.  frflhf. 
roh.  —  K.  83. 

Schachfigaren?  (2  Bischdfe)  *  frOltf. 

Elfenbcinrcliefs  von  kleinen  TragaTtA« 
ren,  Bachem,  Beli^uiaren,  Handspiegeln' . 
—  K.  3S — 45.  —  Darunter  hesrauleri 
ausgezeichnet: 

Altärchen  piaria  mit  dem  Kinde  unter 
einem  U.  TanU. ;  anf  den  Flögeln  Ter> 
kflndigung,  Geburt,  Anbetung  derKünige, 
Darstellung  im  Tempel)  g.  von  aierlidi- 
ster  Vollendung.  Femer  dn  U. 

Relief  (ein  Brautpaar  in  lieilidier  Af^ 
chitektur)  liebenswtlrdig. 

Praoht^erftthe  von  Silber :  Krone  ' 
der  Kaiserin  Anna  aus  d.  Baseler  Dom- 
schatz ,  an  einem  einfachen  Reif  4  em- 
porragende mit  Edelsteinen  besetzte  Li- 
lien. 

Reliqniar  aus  S.  Patroclus  in  Soest  g. 
1313  von  Sigefried  gefertigt,  in  Form 
einer  Kreuzk.  mit  sUbemen  Statuetten 
(Christus,  2  Heilige,  die  12  Apostel)  über 
5'  L  Die  Architektur  meisterhaft,  die 
Sc  etwas  roh.  —  Becker,  Knc^ers  Mas. 
1836,  396;  Lübke,  Westfei. 

Agraffe  *  g.  1.  H.  d.  14.  J. 

Unter  denen  aas  dem  16^  J.  lei^net 
sich  aus  eine  gr.  Monstranz,  1400  von 
Pabst  Pius  II  der  Stadt  Basel  gesdienkt, 
wahrsehelnBch  in  Denlsddtnd  gearbeitet 
Dgl.  eine  andere 

Monstrans  aus  den  Baseler  Kunst- 
schitien  in  Form  eines  schonen  2V3'  h. 
reichgegliederten  Tabkls. 

Moaule  *  von  einem  Chormantel  in 
Form  etoer  iladien  randen  Kapsel,  rei^ 
goldet,  14S4  vom  Goldschmied  Reineke 
vam  Dressche  aus  Minden  gefertigt,  mit 
einem  lieilich  dnrchbrochenen  g.  Blu- 
menkranz imd  Reliefs  auf  dem  Deckel 
(Petrus,  2  ritterliche  Heilige  u.  der  Do- 
nator nnter  schOnen  Baldachinen). 

Statnetten  von  Silber. 

Bronzerellefs: 
Auferstehung  Christi  1480. 

1)  Abb.  b.  Becker  u.  Hefner  1,  T.  63; 

2,  T.  5.  —  S)  Abb.  b.  Heiner,  Trachten 

3,  T.  149;  b.  Beeker  «.  Refber  t,  T.  1, 
untere  Fig.  —  8)  Ab,  b.  Hefner,  Trach- 
teo  1,  T.  21.  —  4)  Ab.  b.  Becker  uad 
BeftMr  2,  T.  13.  —  •)  Ab.  b.  Becker 
Belker  S,  T.  1. 
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Maria  mit  d.  Kinde  u.  oin  dienender 
Engel  £.  d.  16.  J.,  niederländische 
Arbeit 

BUBnbeinreliefs : 
Krönuug  Maria. 

Kreuzigung  mit  vielen  Figuren.  A.  d. 

16.  J.  ?,  aus  Holland. 

spg.  mit  modernen  Details  veniiiscbt, 

18"  h.  mit  48  geistlos  ausgeführton  figtlr- 
lichen  Darstellungen  (Geschichte  des 
HeUandes}.  —  K.  58. 

Ein  anderes  kleineres  Kreuz  u.  meh- 
rere Relieft&felchcn  ähnlichen  Stvls. 

Kästchen  *  von  Holz  15.  J.;  in  den 
kittartigen  Ueberzug  sind  bildliche  Dar- 
stellungen schwach  eingejpresst,  veigoldet 
u.  ubermalt. 

1.  H.  d.  le.  J. : 

Marxnorrelief  (Adam  n.  Eva)  1614  von 
Ludwig  Kmff  57s"  h. 

Ein  fthnlteiiftB  von  denselben  in  Gyps- 
abguss. 

Blldnissmedaillonfl:  —  K.66 — HB. 

von  Albrccht  Dürer  (Dürers  Yuter? 
von  Solcnhofer  Kalkstein)  1514;  3  andere 
in  i^leiabgtlssen  (seine  Frau?;  Michel 
Wohlgemnth  1508). 

Die  übrigen  von  unbekannten  Händen 
sind  meist  aus  Ntlmber^  u.  Augsburg. 
Kalksteinreliefs  V.  ^ürnberg: 

Jacob  Muffel  im  22.  Jahr  1531. 

Ludwig  llolzschuer  81  Jahr  alt  1533. 

Jorg  Hoffmaun  50  Jahr  alt. 

Martin  Geudcr  77  Jahr  alt. 

H.  Scherl!  (.1  Jahr  alt  1636. 
Holzreliefs  aun  Nürnberg: 

Brustbild  Martin  Tuchers  1519,  tüchtig. 

Soplüo  Ortelä  28  Jahr  alt,  das  beste 
Bildniss  der  Kunslfcaminw,  vohtw- 
züglicbem  Werth. 
Holzreliefs  aus  Augsburg.  Darunter 
besonders  hervorzuheben: 

Jft^ob  Fulger  1519. 

Magdalena  ilonoldtin  33jiihrig  1528. 

Bartholomäus  Welser  50jährig  1530. 

Barbara  Reilingin  47jährig  1538  n.  ein 
anderes  ohne  Inschr.,  in  Rücksicht 
auf  die  gr.  YoitieffUchkeit  dflm 
Hans  Schwartz  zusnschreib«!!. 
Verwandter  Bichtung: 

Schaden  TOn  Mittelbiberach  1521. 

2  andere  von  unbekannten  Meistern. 

Bolzbüste  4V«"  h.  ausserordentlich 
meisterhaft,  infg  dem  Albrecht  Dürer 
sugeschrieben,  aus  Augsburg?  —  K.  93. 

HolzBtataetten,  fälschlich  dem  Aibr. 
DOrer  mgetcJuieben: 


1)  Abb.  b.  Hefner,  Trachieo  2,  T.  95. 90. 


S.  Barbara  B«//'  Ii.,  dfldieh,  aodi  nlt 

g.  Gewandung: 
HerodlM?  »V«"  ^  eriuMrt  Cm- 

nachs  Wdse: 

HolzreliefB : 
III.  Familien  8%"  h.  Ö»7,"  br.,  hand- 
werksmässige   NidwnMilt  einer 

Dürerschen  Zeicbnnnp. 
S.  Jacobus  major  von  Hans  Scheuffelin 
4V,"  h. 

Nacktes  Weib  von  A.  Dflnr  sw.  1M0 

u.  1510,  Gypsabguss. 
Reliefs  und  Bleiabgüsse  von  solchen 
nach  Compositionen   Haas  Sdiald 
Behains.  —  K.  103—106, 

Erzrellef  (Orpheus  tt.  Enxidice)  von 
Peter  Tischen  —  K.  107— III. 

Htlndohen  '  von  demselb^.'" 
Hochrelief  (Kicopatra)  löSf  TOn  Peter 

Flötuer. 

Trinkkrug  ^  Dr.  Martin  Luthers  15M 
mit  reichen  biblischen  Reliefs  und  Ära- 
besken.  Naiv. 

itaUenkKAe  Xistilalb.  —  K.  IM-* 

132. 

EmaUmalereien  der  Sehlde  von 
mOfH  16.  J.  —  K.  132—154. 

2.  H-  d.  16.  J.: 

—  171. 

Tafelaufisats  von  Chr.  Jimiteer  (Ele- 

phant,  einen  Kriegsthurm  tragend  mit 
den  zugehörigen  Figg.  10"  L,  nuuuerirt 
Ein  aaderer  von  Jonas  Silber  t.  Niia- 
b«M  U89  (reiche  Schale  mit  Reliali). 
Mn  3.  vom  E.  des  J.  (Diana). 


TrlnkgtAas  *  in  Gestalt  einer  Dana 

£.  d.  J. 

HnlMtatnette  Ton  Werne!  JamUnr. 

oder  ihm  verwandt  (10'/,"  h.  weibLE^g;) 

3  Konataohrflake  E.  d.  iti.  J. 

ElftnlMliiQyllnder  ndt  BeHeib  (dio 
7  freien  Künste)  E.  d.  16.  J.? 

Olaamalereien  16.  u.  17.  J.,  beson- 
ders ans  Franken,  Sdnndboi  nd  der 
Sciiweijt.   

Modelle  mittelalterlicher  Qeb&ade  in 
gr.  Zahl  aus  Holz  u.  Papiemunaa 
Gl.  G.  Kallenbach;  die  geringeren 
Kork  meist  von  J.  F.  ScUUing. 


1)  Ab.  in  Nürnberg.  Kansller.  -~  9) 
Ab.  b.  SchBdow,  Denkm.  —  S)  Ab.  b. 
Becker  u.  Hefner  2,  T.  Ift. 
daselbsi  2,  T.  39,  ^.  B. 
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D.  Knpfergtichcabinet 
TafelgenUÜde  atu  HL  Wormeln  (kirchUch- 
aDegoriiclie  Danldliuig)  westfUische 
Sehlde  2.  H.  d.  14.  J.  —  Hollio,  Ma- 
tench.  1,  2(H)  1 
ViMiMn  «L  CmpieB  too  %.  Theil  unterge- 
gangenen Wandgemälden,  meist  aus 
Bheuüand  und  Westfalen,  z.  B.  von 
Hobe  nach  denen  zu  Ramersdorf. 
Sohl.,  königL  (1443—51)  Erasmuskp. 
fc^lMl.  —  153»  V.  Caspar  Theiss  beg.: 
iBerraii  die  Theile  an  der  Spree,  soweit 
sie  noch  geringe  g.  Erinnerungen  auf- 
weisen?;   Apothekertiügcl    1595;  das 
Uebrige  meist  17.  u.  IS.  J.  (Die  bedeu- 
tendsten Theile  I  fiül>  von  Andreas  Schlfl- 
ter  beg.)  —  Rabe,  Forschungen,  H.  3; 
TOlken,  Knnstbl.  1828. 
Gem&ldegralerie :  —  Schachardt,  Crft> 

nach  2,  15.  23—26. 
L.  Cr  an  ach  1530  (Jael  tödtct  Sis- 

sera)  übermalt? 
Ders.?  1537?  (Adam  n.  Eva)  d?l. 
Ders.?  (scbl&feudc  Nymphe)  sehr  re- 

staurirt 
Ders.  (Lucretia). 

Ders.?,  z.  Theil  dessen  Werkstatt  (4 
Bilder:  Geisselnng  1537;  Kreuztra- 
gung;  Christus  in  der  Yorlifille  1538; 
Auferstehung). 

Dessen  Werkstatt  (David  o.  Goliath). 

Ein  Schüler  Lucas  Cranachs,  vielleicht 
sein  Sohn  Lucas  (David  u.liathseba). 

Ders.  (Gerichtsscene). 

Ders.  (Geschichte  des  Bitten  Wilhelm 
von  Albonack). 

Lucas  Cranadis  Sehlde  (mlanliclieB 
Bildnis  s). 

Dieselbe  (  i  Bilder  von  1537:  Ausstellung 
u.  Domonkronung  Christi). 

Die  übrigen  ^der  theile  neu,  theils 
«opfig. 

BenMsn  3  M.  NXO  v.  Berlin. 

Pfk.  S.  Maria  spg.  E.  des  14.  J.?; 
Gewulbe  15i9  (IJ  von  Peter  Johann  von 
Lüchow  ausgeführt.  Grossartige  Hk.  mit 
2  iY  S.Sch.  Schafte  ini  Chor  rund,  mit 
je  3  oder  4  Diensten,  im  Sch.  grossen- 
theils  8eckig  mit  je  S  Diensten.  Netzgo- 
wOIbe  ohne  Rip])en.  In  der  sehr  zier- 
Ichen  spg.  Sacristei  ruhen  die  Gewölbe 
wd  einem  lOtteischafte  mit  Laubkapit&I 
XL  ^wnndenen  St&ben  u.  auf  Laubkrag- 
stemen  —  Kugler,  kL  Schriften. 
Wand-Tabkl.  spg.,  an  der  ThOr 

reiche  sehr  aierUche  Schloeserarbeit*. 


1)  Abh.  b.  KMfler,  DenltM.T.  2;  auch 
n  dfitsen  kl.  Schriften.  —  ^  Abb.  bd 
kugler,  kl.  Schriften. 


Schrank  in  der  Sacristei  mit  zwei 
phantastisch  verechlnngenen  Drachen 

Bemalt. 

Sohnltzaltar  >  (KrOiiniigMeri&)  mit 

3  Flügelpaaren,  spg.,  gross,  mit  reicher 
architektonischer  und  figürlicher  Aus- 
stattmig. 

Bernburir  5  M.  5  v.  Magdebui|b  *• 
Alsleben,  Becklingen,  Nienburg. 
Pnttrich,  Sachsen  B.  1  (Abth.  1,  Lief. 

4—7). 

Ao^nistiiiei'k.  g.  kurz  vor  1318  gegr. 
Ro. 

Steinkanzel  '  über  emer  groemni 
.  Auskragung  g.  14.  J.  Reste. 

Ibrienk.  *  spg.  15.  J.?;  WUh,  nadi 
1512;  Umgestaltung  der  Gewölbe  1572. 
Ssclüffige  Bk.  mit  einsclufdgem  dseitig 
(ane  dem  ISeek?)  geschlossenem  Chor, 
dessen  Fenster  mit  Masswork,  Schwebe- 
bögen o.  geschweiften  Wimbeigen,  dessen 
schlanke  Strebepfl.  mit  gerad-iLüoereck- 
stohnnden  Fialen  reich  geschmückt  sind. 
Statuen  '  an  den  Choretreben  g. 

1.  H.  d.  16.  J.?  ^ 
Statuen  anhaltischcr  Fürsten  ijfj, 

Nioolalk.  g.  um  Uüü?,  einfach. 

Sohl.,  altes  *.  Ein  Thefl  des  grossen 
Gebäudes  neben  dem  4eck.  Th.  g.  A. 
des  15.  J.,  das  Uebrige  16.— 18.  J. 

Berndorf     M.  NO  v.  Corhach. 
K.  r.  gewölbte  Pfl.Be.  ohne  Qnersch. 

mit  gcradgoscblossenem  Chor  u.  mit  Ne- 
bcuapsiücn  am  ü  £.  der  S.Sch.  —  Curtze. 
Weideck  963. ' 

Berne  SV«  M.  ONO  r.  Otdenbuig,'!. 

Hude. 

Aegidienk.  (1057)  untere  Theüe  der 
iVS.  mit  Rundbogenportal  u.  des  A'Th. 
r.,  das  übriae  f».  Uk.  mit  2  W  Then., 
woTOn  nur  aer  8  vollendet  ist.  3  Joche. 
Schafte  rund  mit  8  alten  u.  jungen  Dien- 
sten u.  mit  romanisirenden  Laubkapitä- 
lem.  Fenster  z.  ThI.  mndbngig.  Sand- 
steinbau, die  3  von  N  nach  <S  laufenden 
Dächer  mit  Backstcingiebeln.  Die  schlan- 
ken oben  Seckigen  The.  aas  sp&terer 
Zeit.  1577  verändert  —  H.  A.  MOller, 
Berne  u.  Hude. 

Bcrnltt  V4  M.  NW  v.  BüUow.  ^ 
Lieeh,  Jahrb.  22,  314. 
K.  rQ.  Granitbaa  mit  Ziegeldetaili; 

1)  Ab.  b.  Kalter,  kl.  SebriiM^  — 

3)  Ab.  de«  Mitielsrhrein»  bei  Kugler, 
Denkm.  T.  8.  —  Sj  Ab.  b.  PnUrich  a. «. 
0.,  S.  2«.  -  4)  Aast.  b.  PMMebt  T.IB. 
16.  —  9)  Abb.  b.  Pultrich  f.  ~  •) 
Ab.  b  fuUritb,  Tilelbtld. 


80  Bemitt  - 

Th.  g.  15.  J.?  Einschiffig  mit  niedrigem 
rechteckigem  Chor.  Chorgewülbe  aut 
pyramidalen  Kragsteinen  mit  rechteckig 
profilirten  Rippen,  die  in  einem  das  Re- 
liefbrustbild S.  Petri  enthaltenden  Kreise 
enden.  Die  niedrigen  Fenster  (je  2  im 
A'  u.  iS)  sind  innen  rund-,  aussen  gleich 
Pforte  u.  Triumphbogen  spitzbogig.  Im 
Sch.  2  durch  emcn  sehr  breiten  Gurt- 
bogen  geschiedene  rechteckige  Gewölbe 
mit  Rippen  u.  kl.  Schlusssteinen  u.  spitz- 
bogige  Fenster  ohne  GHcderung.  Die 
Pforten  haben  meist  abgetreppte  Ge- 
wände von  Ziegeln.  Am  Chor  ein  Staflcl- 
firies  u.  unter  den  Giebelschenkeln  ein 
aus  flach  aufgetragenem  Putz  gebildeter 
Rmidbogenfries.  Am  Thurm  reich  mit 
Blenden  geschmtlckte  Giebel. 

Tanfstein  von  Granit  mit  „glocken- 
förmigem Fuss."* 

Schnltzaltar  (Maria  xl  3  Heilige ; 
auf  den  Flügeln  in  2  Reihen  die  Apostel) 
mit  Temperagemäldcn  auf  der  Rück- 
seite der  Flügel  (hl.  Darstellungen)  2. 
H.  d.  15.  J.? 

*BrrnkaMtel  5  M.  AO  v.  Trier,  s. 
Altmacheru,  Cues,  Graach,  Trarbach,  Uer- 
zig,  Zell,  Zcltingen. 

K.  Th.  g.  4eckig  mit  4  ausgekragten 
Eckthürmchen  u.  einem  beckigeu  Helm, 
der  von  8  Erkern  mit  spitzen  Dächern 
umgeben  wird.     Das  Ueorigc  Rnss. 

Sohl  7.  J.?;  1277;  1692  z.  Tbl.  l 
Ru-  —  Martini,  Schi.;  Bärsch,  Eifel  2, 
397  ff. 

Bermatorir  ^/t  M.  S  W  von  Greris- 
mühlen. 

Grabstein  ':  Ritter  Werner  Bem- 
storp-Tescbow  1 1351  kniet  vor  dem  ge- 
kreuzigten Heiland.  Sehr  rohes  Relief. 
Bf^ratadt  P/i  St  SSW  v.  Hungen. 

K.  zum  Theil  ü.  Pfl-Bs.  —  Dieffenbach, 
Tagebuch. 

Berfadorf  auf  dem  Eigen  1  St.  W 
V.  Zittau. 

Flügelaltar  mit  Sc. 
Beaae  1  St.  NNO  v.  Gudensberg. 

K-Th.  spg.,  ähnlich  Giifte.  —  F.  Hoff- 
mann, Pr. 

Bcaaellch  Vi  M.  unter  Coblenz. 
EhemaliK'os  Augiistiuemonnenkl.: 
Gemfüde  von  Quiutiu  Massys? 

Brttenltauaen  1  St.  S  v.  Lieh. 
K.-TiL  ü.  mit  runder  Apsis  (K.  zopfig). 

—  Dieffenbach  Tagebuch. 


1)  Ab  b.  Barldrli,  Jahresb.  2,  zu  S. 
167. 


Biedenkopf. 

Bru«rn  ''4M.  ONO  v.  Altenbuseck. 

K.  g.  von  Basalt.  Schön.  Abgebrochen. 
—  Dieffenbach,  Tagebuch. 

Eisengitter  1492,  kunstvoll. 
Beuthen  9',s  M.  WNW  v.  Krakau, 
s.  Bielschowitz,  Biskupitz,  BogutschQtz, 
Dziedzkowitz,  Kamin,  >iicoIai,Wie8chowa. 

Luchs,  Schlesien. 

Hl.  Geistk.  g.  Seckig  13.  J.?,  vielfach 

erneuert. 

Margarethenk.  vor  der  Stadt,  Holzbau. 

Minoritenk.  (j.  evangel.)  g.  13.  J.? 
u.  Zopf  19.  J. 

Pfk.  r.  13.  J.;  g.  16.  J.,  jetzt  g.  er- 
neuert. 

Beydendorf  s.  Beidendorf. 
Beyreii  2  M.  O  g.  N  v.  Luxemburg. 

K.  Glasmalerei  (S.  Erasmus) :  grau  in 
grau  15.  od.  16.  J.  —  Luxemb.  Puhl. 
9,  147. 

Bibra  IV2  M.  i9  v.  Meiningen. 

K. :  g.  1 492  gebaut  u.  gew.,  schön  mit 
hohem  Th.  und  alten  Kunstwerken.  — 
Brückner,  Landeskimde;  Heller,  Reise- 
handb. 

Bibraische  Grabmäler. 
Bibra  2Vi  M.  NW  v.  Naumburg,  s. 
Meuilcben,  Steinbach. 

Stiftsk.  g.  ?,  die  Kämpfer  der  grossen 
Bügen  des  Kreuzes  r.  um  1 1  uu  ?  —  Quast 
u.  Otte,  1,  173;  R.,  Sachsen  S55. 
Bieber  P/i  St.  ONO  v.  Andernach. 

K.  Chor  r.  geradgeschlussen,  in  der  O 
Wand  3  kurze  Nischen,  darüber  ein  gr. 
Vielpassfenster.  Sch.  ü.  mit  breiten  ho- 
hen Spitz-Arcatlen  auf  je  1  niedrigen 
Seckigen  Pfl.  u.  halb  Beckigen  Wandpfl. 
In  den  S.Sch.  Kreuzgewölbe,  im  M.Sch. 
eine  Holzdecke;  kl.  —  Kugler,  kl.  Sehr. 
Biebrieit  1  M.  .Y  W  v.  Mainz. 

St  hlossgarten :  6  Grabsteine  in  der 

Mosbaclier  Burg,  aus  der  Abteik.  zu 

Eberbach: 
Graf  Eberhard  '  v.  Katzenelnbogen 

t  1311,  trefflich  durchgebildete  edle 

gewappnete  Gestalt,  2  Löwen  unter 

den  Füssen. 

Graf  Philipp  d.  j.  von  Katzenelnbo- 
gen *  t  1453. 
4  andere  Grafen  v.  Katzenelnbogen. 
Gemälde  aus  älterer  Zeit  im  Sehl. 
Biedenkopf  Vu  M.  N  W  von  Mar- 
burg, Hessen,  s.  Buchenau,  Dautphe, 
Eckelshausen,  Puderbach. 


1)  Ab.  in  Nas.iau.  Annalen  6,  zu  S. 
312;  minder  treu  b.  Hefaer,  Tracbteo  1, 
T.  27  —  2)  Ab.  b.  K.  II.  Müller,  Beiir. 
3,  S.  4,  T.  2. 


Google 


Biedenkopf  — 

Dieffenbarh,  Tagebuch;  Günther,  Bil- 
der S.  421,  T.  45,  46. 
Pfk.  ursprünglich  Pfl.ßa.?,  am  Sdi. 
u.  Th.  r.  Reste.    Chor  g.  um  UUO? 

MesslnggrabmÄler  1520  u.  1574. 

Chorstühle  1522. 
Spltalk.  1417  (Günther);  Chor g.  1415 
(Dieffeubach). 

Marienbild  unter  einem  Baldachin 
am  Chorfenster. 

Solü.  (g.  1357)  mit  einem  121'  h.  run- 
den Wart-Th.  u.  einem  Erkerthürmchen. 
Ziemlich  erhalten.  —  Landau,  Burgen  3, 
3—8. 

TanfBtein  '  von  Trachyt  ü.  hall»- 
kuglig,  der  obere  cylindrische  Rand 
ehemals  von  fi  Säulcnen  getragen. 
3  Wohnhäuser  am  Markt.   Ein  siij; 
T.  1528  mit  Giebel. 

Blelefelil  sy,  M.  .SH' von  Minden, 
s.  Halle,  Lemgo,  Marienfeld,  Oerlinghau- 
sen, Schildesche,  Sparenberg,  Steinhag»Mi. 
Werther. 
Lobke,  Westfalen. 

Martinik-  g.  14.  J.  Hk.  mit  stark  vor- 
tretendenKreuzarmen,sehr  langem  schlan- 
kem gemdgeschl.  Chor  und  2  4eckigen 
H'Then.  M:S  =  3:2.  Schafte  rund,  an 
der  Vierung  mit  S  alten  und  jungen 
Diensten.  Der  etwas  jüngere?  Chor  hat 
runde  Wanddienste  mit  Kapitäleru.  The. 
mit  grossen  Fenstern. 

Grabmäler : 

ein  Ritler  und  seine  Gemahlin  g.  2. 
H-  des  14.  .1.?  ausgezeichnet. 

ein  andrre.s  spg.,  ähnUch  dem  vori}^eii. 

Hochaltar  g.  1400  (I)  mit  reicher 
Architectur  u.  Gemälden  (Maria  mit 
dem  Kinde  u.  anbetende  Heilige ;  hin- 
ter ihnen  stehen  Petnis,  Paulus  und 
beide  Johannes;  zu  den  Seiten  je  «» 
Scenen  aus  der  neutestamentlichcn 
Geschichte.  Goldgrund.)  Lieblich.  — 
Hotho,  Malerschnle  I,  •2Ü2  f ;  Lübke 
343;  Schnaase,  Gesch.  6,  470. 

Nikqlaik.  g.  14.  J.,  höchst  einfache Tlk. 
mit  gleich  breiten  Sch.  u.  einem  grossen 
4eckigen  Th.  mit  Zopf<la<h.  Der  3- 
seitig  geschl.  Chor  mit  BOndeldienstou 
ohne  Kapitaler  vielleicht  15.  J.  Runde 
Schafte  mit  einfachen  Kapitalem. 

SchnitzaltÄr  spg,  15()!i  mit  pracht- 
voller Architektur  n.  manierirten  Sc. 
(unten  3  Scenen  aus  der  Jugendzeit 
Christi,  darüber  die  Passion  des  Hei- 
landes). Bemalt 


1)  Ab.  b.  DielTenbacb,  TauUleine  F.  7. 


BiUerbeck.  St 

WohnliatLBer  s^g. ,  an  den  Treppen- 
giebeln z.  Tbl.  nut  Fialen  geschmückt. 
Ein  sehr  reiches  in  der  Oberstrasse,  an- 
dere in  der  Niederstrasse. 
BlelltB  4  M.  OSO  v.  Teschen,  s.  Nie- 
derknrzwald. 

K.  g.  einschiffig  mit  1  Th.  (v.  1315?) 
Im  Chor  schöne  Gewölbe,  im  jüngeren 
Sch.  jjetzt  eine  Holzdecke.  Fenster  bar- 
barisirt.  —  Centralcommiss.  1856,  112. 

Fltlgelaltar  (Maria  mit  ±  Kinde  u. 
Heilige)  mit  g.  Ornamenten. 

Altarstook  1565  u.  98. 

Chorstühle  g.  ? 
Blelschowlla  2'/.   St   SW  von 
Beuthen. 

K.  unbedentender  Holzbau,  z.  Theil 
1796.  —  Luchs,  Schlesien, 
menen  1  St  A.Y  W  v.  Rees. 

K. :  Wandmalereien.  —  Mooren  und 
Schneider  S.  46. 

BIrrlNsck  1  M.  SO  v.  L<>wen. 

Chor  der  K.  r.  (Mone  im  Anzeiger  3, 
107)  um  1180?  (Mertens,  Tafeln). 
Blernede  ^jt  M.  ^0  v.  Soröe. 

Rundk.  '  (1168  fl))  rü.  Ziegelbau  mit 
einem  langen  geradgeschlossenen  Chor. 
Die  niedrig  spitzbogigen  Kreuzgewölbe 
ohne  Rippen  ruhen  auf  4  h.  dicken  frei- 
stehenden Sl.  mit  Würfelkapitiilem 
die  zugleich  einen  4cckigcn  Th.  tragen. 
—  V.  Minutoli,  Drontheim  S.  45;  v.  Quast, 
Ziegelbau  242;  Schnaase,  Gesch. 
Bilk  V4  M.  SW  V.  Düsseldorf. 

Pfk.  r.  12.  J.  Pfl.B8.  Der  4ecldge 
W  Th.  hat  unter  dem  niedrigen  Seckigen 
Dach  einen  Bogcnfries.  1 859  mit  modern 
g.  Umbau  bedroht;  1860  „gründlich"  re- 
staurirt  —  N.  Preuss.  Zeitg.  1800,  Nr. 
200. 

Fresken  (evangel.  u.  legendär.  Dar- 
stellungen) 12.  u.  13.  J.  —  N.  Pr.  Z., 
Baudri,  Organ.  1860,  227. 
Blllerbeek      M.  AO  v.  Koesfeld. 
Lübke,  Westfalen. 

Johannisk  *  rü.  13.  J.    Hk.  mit  3 

Doppejjochen ,  □  Chor,  Nebenapsiden 
an  d.  S.Sch.  u.  4eckigem  r.  W'Th.,  ohne 
Quersch.  Auf  der  A  S.  wechseln  Sl. 
mit  Pfl.,  auf  der  Seite  schwächere  mit 
stärkeren  Pfl.  HauptpÜ.  von  kreuzförmi- 
ger Grundform,  mit  je  8  Sl.  besetzt, 
Zwischenpfl.  4eckig  mit  je  4  Sl.  Chor- 
ecken reich  gegliedert  mit  Sl.  in  recht- 
winkligen RUcksprüugen,  alle  mit  reichen 


1)  Gr.  b.  Hinuloli,  Drontheim  T.  tO,  F. 
16.  —  dl  Ab.  b.  ^uRDt,  Ziegelb.  F.  4. 
—  8)  Abb.  b.  Lübke  T.  10. 
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Kapitälorn  als  Tiiigor  tlor  Blendböppii 
au  (Ion  Chorwänden,  der  Schildbugen  u. 
deren  mehrfacher  Verstärkungen  und 
der  Diagonalrippen.  Basen  mit  Eck- 
blättern. Die  spitzbofö^^en  Kreuzgewölbe 
des  M.Scb.  haben  S  Kippen,  die  von  ei- 
nem den  kn<>speiifi)rmig  herabhängenden 
Schlussstein  umgebenden  Jling  durch- 
schnitten werden  und  mit  Knt.jjfen  und 
Blumc'n  besetzt  sind.  Die  Diagonalriu- 
pen  nihen  auf  den  Ecksl.  der  Hauptpfl., 
die  Ilalbirungsrippon  gehen  von  den  Sl. 
der  Zwischenpfl.  aus.  r>ie  Gurtbögen 
haben  eine  im  Profil  halbrunde  Vorlage. 
Au  den  lippenlosen  Kreuzgewölben  der 
S.Sch.  h  erabhängende  Schlusssteine.  Ein- 
fache nindbogige  Fenster.  Unter  dem 
Dachsims  der  S.Sch.  ein  zierlicher  von 
Spitzbögen  eingefasster  Ruudbogenfries 
auf  Lisenen.  Die  Mauer  des  M.Scb. 
kommt  über  dem  S.Sch. -Dache  soweit 
zum  Vorschein,  dass  sie  Kaum  für  einen 
Bogenfries  bietet.  Sehr  reiches  schönes 
N  Portal,  ähnlich  dem  an  S.  Jacob  zu 
Koesfeld,  darüber  ein  halbes  Violpass- 
fenster  u.  ein  Dachgiol)el  mit  einem  Rad- 
fenster. Der  Th.  hat  gekuiij)elte  Fenster 
u.  eine  jüngere  schlanke  Sjntze.  —  Kalk- 
steiuquaderbau. 

Taufstein  sng.  1497,  mit  alt-  und 

neutestamentlichen  Darstellungen. 
Candelaber  von  Stein  g.  15.  .1. 

Ludgerik.  r.  einschiflßg  A.  d.  12.  J.?, 
in  der  Zopfzeit  umgebaut,  mit  Beibehal- 
tung d(>fi  altoii  Th. 

BlllertHhaulirn  V,  St  W  v.  Als 

feld,  s.  Zell. 

Taufstein  vor  dem  PfaiThaus  spg. 
14SS  Seckig,  pukairunuiß.  —  Dieffenbach. 
Bimbach  2  St  H'iYirv.  Fulda. 
Schneider,  Buchonia  4,  1,  IM  ff. 
K.  mit  alten  Kesten,  umgeben  von  der 
Mauer  der  Burg,  von  der  auch  noch  die 
The.  stehen. 

Grabstein?  16.  J. 
Schnitzaltar  (Passion)  ursi)rtinglich 
vergoldet. 

Burghaus  von  Holz  \b'fi  (I), 
Steinhaus  mit  einem  schönen  Trep- 

penth.  157S.  79  (I.I). 

Binde  3',,  M.  ttW  IV  v.  Osterbiu-g. 
Dorfk.   r.  J  schiffiger  Granitbau  mit 

gerad  geschl.  Chor.  —  Adler,  Bauw. 

1,  92. 

Binsen  3'/,  M.  II'  v.  Maijiz,  s.  Cle- 
mensk. ,  Ehrenfels,  Falkenburg,  Geisen- 
heim, Johannisberg,  Kempten,  Klopp, 
Kreuznach,  Münster,  Nieder-  u.  Ober- 
ingelheim, Oberwesel,  Rüdesheim,  Sim- 
mern, Sobernheim. 


-  Bischofroda. 

Kugler,  kl.  Schriften;  Speck  u.  Sunkel. 
Pr.;  Lassaulx,  Zusätze. 
Pfk.  spg.  nach  1 103;  die  2  N  S.Sch. 
um  1500  V;  die  Krvpta  r.  11.  J.  4schif- 
tige  Bs.  mit  5  Jochen,  ^',  Chor  u.  1  Tb. 
über  d.  H'E.  d.  5  S.Sch.  Schafte  4eckig. 
im  i\  mit  Streben  nach  dem  S.Sch.. 
durch  ungegliederte  Spitzarcaden  ver- 
bunden. Zwischen  den  A  S.Sch.  Seckige 
Schafte  mit  je  3  Diensten  als  Tri^eru 
der  Steru-  u.  Netzgewölbe.  Die  übrigen 
Räume  mit  Kreuzgewölben.  Krypta  ' 
mit  3  Seil.  u.  3  Jochen,  einer  kl.  Apsii> 
von  der  Breite  des  M.Scb.,  Sl.  mit  ein- 
fachen primitiven  AVürfelkapitälern ,  Ba- 
sen ohne  Eckblätter,  Kreuzgewölben 
zwischen  Gurten. 

Laterne  "  von  Stein  am  A'  II'  Stre- 
bepfl.  spätestg.,  reich,  thurmartig,  von 
einer  Heckigen  Sl.  getragen.  —  Sp.  u.  S. 
Statuen  an  den  Portalen  g.,  gut 
Taufstein  spg.  A.  d.  15.  J.,  gross, 
zum  Thoil  sehr  verwittert. 
Ruppertsberger  K.  (am  andern  Nahe- 
ufer) r.  um  1 140,  einfach;  nur  die  Grund- 
mauern der  Apsis  u.  der  untere  Theil 
des  iS  Th.  stehen  noch. 
Binsen itelni  V«  St  S  v.  Echzell. 

K.  g.  1471,  mit  älteren  Resten;  157S 
restauriit  (1,1  am  iV  und  II'  Portal).  — 
Dieffenbach,  Tagebuch. 
BlrselRU  2  M.  iVir  v.  Thoni. 

Burg  (I2<K»)  rü.  1305?  —  Mertens, 
Tafelu;  Wemicke,  Gesch.  Thoms  1,  41  f. 
Biryelen  1  M.  i\0  v.  Heinsberg. 

K.  einfach  r.,  ziemlich  erhalten.  — 
Weerth,  Bildnerei  2,  2. 
Bimteln  4  St  .V.VO  v.  Gelnhausen. 

SohL  theils  15.,  theils  IS.  J.  —  Hes- 
sische Zeitschr.  4,  .{55. 
BivrhiiRUMen  1  St.  O  v.Waldk.ippel. 
Pfk. ;  Grabstein:  Katharina  v.  Boyne- 
bürg  t  1515. 
Grabmal:  Reinhard  v.  Boynebui^  V 
zu  Bisclihausen  f  l.V.M  u. 'seine  Ge- 
mahlin Margaretha  von  Wallenstcin  t 
159h  kmecu  zu  den  Seiten  des  Cruci- 
fixes.    1595  von  dem  Casseler  Stein- 
metzen Andreas  Herber  gearbeitet  — 
Aiifsess,  ^\jizeiger  2,  151. 
Blnehofroda  1  M.  O  v.  Krenzburg. 

K.  sehr  roh  r.  .\.  d.  12.  J.?  Ischifhg, 
flacbgedeckt,  mit  4eckigem  Th,  dessen 
gewölbtes  Erdgeschoss  das  breitere  Sch. 
mit  dem  schmäleren  tonnengewölbten 
rechteckigen  Chor  verbindet  Th.-Fenster 


1)  Abb.  in  hessisch.  Denkmaler.  — 
9)  Abb.  h.  SiMt  p.  Uncewiiter  T.  141. 
F.  3-6. 
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mit  kapiaUoMa  M.-S1.  -Bmh,  Wander. 

4U4. 

TaniMÜR  cuifiidi  §.7,  i.  vor  der 

K.-Thür. 

Qrateteine:  Hans  tieorg  v.  Kreuz* 
borg  in ToUer ROatong  15.  J.?  —  Mar- 
garetha Ton  IL  t  i5t6,  dttg^grabene 

Umrisse. 

Hanau.  ^*  ^ 

K.  g.;  Gewölbe  1512  restaurirt  — 
Bach,  K.-Statitt 

HISchof«t«ln  5  Minut.  V  v.  üurgon. 

SohL-Kp.  g,  12bU  gest^  oüt  einem  kl. 
VorramiL  Ra.  ScMne  OUederangen  u. 
SL -Knäufe.    —  Burluvt,  Bdcheabaig; 
B&rsch,  Eifel  2,  124. 
■MkuplUi  S  St  IT  V.  Beathen. 

K.  unbedeutender  Hokbau  15.  J.  ?; 
Ib45,nach  Zerstörung  durch  Sturm,  noth- 
dOrfug  hergestellt  —  Lucht,  Schieden. 
Blalleh      M.  WNW  v.  Wesel. 

K.  g.?  —  Weerth,  Bildnerei  2,  b. 
TabkL  f.  —  Moostnoiz  g. 
Weihwasseratfliii  '  mit  dun  Ye- 

ronicatuch  8])g. 
MMeBtforf'^'«  M.  OSOv.  OsnabrOck. 

K.  sehr  «'iiifach  r.,  oinschifRg  mit  ge- 
radem O  ächluss.  Kreuzgewölbe.  Spot- 
tal  ndt  fferadem  Sturz  u.  barocken  Sc. 
an  den  SL-Kapit&lem.  —  Lobke,  West- 
faleiL 

Sohnitzaltar  (Passion)  g.  E.  d.  15. 

J.?,  mit  zopfiger  Einfassung  u.  neuem 

Anitrich.    Gcbört  unter  die  besten 

Wedce  seiner  Art 
mtikurs  37.  M.  NyWj.  Trier,  s. 
Meckel,  Seffern. 

Oberk.,  Licbfrauenk.,  spg.  unbedeutend, 
ohne  \  S.Sch.  Qior  modern.  —  Kng- 
1er,  kl.  Schrift. 

2  Epitaphe  der  Horm  v.  Koben 
I.').  u.  in.  J.  roh,  das  letztere  Rnss. 

Kobenliof,  Roste  eines  Wohngobändos, 
nicht  ausgezeichnete  Henaiüs.  157G  (I). 
In  einem  Seitengässchen  ein  rohes  Por- 
tal aus  ders.  Zeit,  mit  leidlich  un^'escliik- 
ten  Kampüscencu  am  Fries.  —  Kugler, 
a.  a.  0. 

BtoniLeMU  *^  M.  S  v.  Höxter. 

SohL  13.  J.?,  jetzt  AmUuMU. 
mmkenteuri;  2  M.  Wr,  Qnedlin- 

burjr.  s.  Mithaelstein,  Kegenstein. 

Bartholom&uak;.  0.  fast  Quadratisch, 
Anlag»  sehr  ihnlioh  der  der  liebfranen- 
kirche  zu  Breneik  —  Ifinotott,  Dfont- 

heim  8.  56. 


1)  Abb.  h,  Weerlh  3,  T.  21,  F.  b. 


Burg  öreifensteln ,  von  Heinrich  I 
erbaut,  seit  1671  unbewohnt  Itu.  Der 
Hanpt-Tfa.  ist  1800  eingeetflnt 

SohL  15!>0.  Einfach.  —  Faber,  Lex. 
Gem&lde  15.  u.  ib.  J.,  darunter 

angeblich  von  Dfirer  u.  Craaaeli. 

BOsching,  Reise. 

Blanlmbeivs  l  M.  WI>iWv.  Saal- 
feld. 

Burg  stand  schon  1137.  Die  Kp.  war 
bereits  A.  d.  Iii.  ,T,  vorhanden.  Bn.  — 
Gottscbalck,  Biu-gen  9,  1S5. 

*BI«MliMiluilia  V,M.  ^T.Breiten- 

b.ir  li,  s.  Ronshausen. 

K.  des  12 Ib  von  Owe  hierher  verleg- 
ten NonnenkL  II.  Einschiffige  Krcuzk. 
1682  $,  OS.,  .S'S.  II.  .YS.  des  Sch.  bar- 
barisirt,  S  Kreuzarm  serstört  Das  In- 
nere, weldie«  j.  in  2  Stockwerke  gctheilt 
ist.  davon  (las  obere  als  Fruchtboden 
dient,  bietet  ausser  2  Blenden  Q.  durch- 
ans  keine  alten  Details  dar.  Der  A'Kreuz- 
arm  öffnet  sich  gegen  die  K.  in  einem 
^;ogliederten  Spitzbogen,  hat  im  O  n. 
IT^je  1,  im  2  spitzbogige  Fenster 
mit  schrägem  Gewände,  innen  u.  aussen 
eingefasst  von  spitze  Blcndbrijren  tra- 
genden .sehr  schlanken  SiiuUhen  mit 
reichen  Kapitalern,  das  mittlere  der  N 
S.  mit  einem  Ring  am  Sdiaft.  An  den 
Ecken  des  Kreuzarms  .^tark  vorspringende 
Liscnen  ohne  Gliederung,  am  Giebelrand 
ein  Fries  von  auf  sc hrfifistehenden  Krag- 
steinen ruhenden  Rundb*)gcn,  unter  denen 
Köpfe,  Tbiere,  Früchte  u.  dgl.  in  Relief 
angebracht  sind.  Unter  dem  .V  Doppel- 
fenster eine  Lisene,  die  unterhalb  des 
Fentters  in  einem  Giebel  mit  Lilienkrö- 
nung endet.  An  der  A  Seite  des  Chors 
eine  Klecbogenthür  mit  Nagelkopfver- 
zierung im  gegliederten  Gewände.  Im 
U"  des  Sch.  ein  spitzbogices  Portal,  des- 
sen 2  Säulcheu  mit  Schatiringen,  aessen 
Gliederungen  mit  Nagelkopfverzicmngen 
u.  Kugeln,  n.  dessen  Rogenfeld  mit  einer 
aus  Wülsten  gebildeten  Verschlingung 
eines  Kreises  mit  einem  Kreuae  ge- 
schmflckt  ist.  —  Ronmiel,  Oesch.  TOII 
Hessen  1,  2^2.  332;  Lötz. 

Blankenhain  2  M.  S  g.  O  von 

Weimar. 

C.  Ackermann,  geschichtl.  Nachrichten 
über  B.,  aus  archival.  u.  a.  Quellen. 

BdtL,  ).  Landeshospltal:  EMhhvt  in 

den  Hof,  gegliederte  Thür  in  demselben 
n.  2  aussen  eingemauerte  kl.  Löwen  r.; 
ein  Sriker  mit  Kragsteinen,  Wap|)en- 
schildern  u.  Statuetten  g. ;  das  Uebrige 
meist  aus  dem  17.  J.  —  Üeu,  Bauw.  161. 
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QralniAl:  Grftfin Katharina  t.  Glei- 
chen, 2.  ÖMMldfai  des  GnfeB  Ludwig  I, 

geb.  Burggrüfin  t.  Meissen  14M.  — 
Aufscss,  Anzeiger  1,  191. 
BlankenN^lm  2  M.  SW  y.  Mfln- 

itercifel,  s.  Reiferscheid,  Schleidfn. 

FOc  g,  1505:  Th.  1616:  U.  —  BAisch, 
EifeL 

SohL  der  Dynasten  ?.  B.  (ror  lllft), 

malerische  Ru.  —  Dgl. 
BlanUeii»««  V*  M.  O  t.  Beelitz. 

Qranitbati  anf  dem  Kp.- Berge,  ähn- 
lich dem  Kaiserstuhl  bei  Rhense,  aber 
4 eckig,  die  Boffenwölbungen  aus  gr.  Zie- 
geln gtbUdct,  Ba.  — lUikFonohinigeB 
g   (^(j 

Bleialf  1  Va  M.  .SO  v.  S.  Vith. 

K.  1496  (I).  — Barsch,  EifelD,  1,  202. 
BielicadMf  Vs  M.  SO  Lft^en- 
bore. 

K.  imk  liAlMcliem  g.  TIl  — HumI- 

mann,  Pr. 

BiomberS  3Va  H.  N  W  v.  Höxter. 

K.  des  1460  gegr.  Augostinerkl.  spg. 
Hk.  mit geschlossenem  Chor,  ohne  Th. 
Die  dicken  runden  Schafte,  z.  Theil  mit 
Laubkqiftilem,  tragen  Kreuzgewölbe. 
Im  Chor  runde  Dienste.  In  den  S.Sch. 
ausgekragte  Wanddienste,  die  oben  mit- 
telst iriMlnhdter  Auskragung  sich  in 
BOndeldienste  verwandeln.  Die  breiten 
Fenster  mit  Fischblasen.  Strebepfl.  mit 
Fialeii  gekrönt  —  Lllbke,  Westf 

Grabstein:  Graf  Bernhard  von  der 

Lippe  t      1  und  seine  Gemahlin  t 

1495.  A.  d.  16.  J.?  tOchtig. 
Tanfeteln? 
Bocholt  3*/j|  M.  Oy,  Emmerich,  s. 
Boricen,  Bodo,  BaiMdoii;  Bhede,  Yreden. 

Lflbke,  WettfiOeii;  Budri,  Orgui  1852 

S.  Bö. 

Äk.  8.  Georg  «  spg.  Chor  1430,  Tb. 

1472  heg.  (14)  Hk.  mit  sehr  wenig  vor- 
tretenden Kreuzarmen,  geschlossenem 
Chor  n.  mlchtigem  4cckigem  Th.  Aber 
der  WS.  c.  200'  rhein.  1.  Im  Sch.  5 
Joche.  M:S:Js3:2:2.  Die  schlanken 
nmden  Schafte  mit  rechtwinkligen  Trä- 

gem  der  Scheidebügen  steigen  mit  ihrem 
[em  an  der  Wand  des  etwas  höheren 
M.Sch.  empor,  wo  auf  einem  reichen 
Laubkapitsl  oic  Rippen  der  Kreuzge- 
wölbe aufsetzen.  Jeaes  Joch  der  S.Sch. 
hat  sein  eignes  Dach.  Im  Chor  Wand- 
dienste mitLaubkapitälem.  In  den  Kreuz- 
icmen  breite  FnMJitfinuter.  DerTkroht 


1)  Gr.  b.  Lfibke  T.  19;  ?.r.  Qf.  b. 
^ctitmittel,  Denkn.  Lief.  b.  9. 


im  Innern  auf  2  reiehgegliederteii  Pfl. 
u.  badet  eine  Yorliene  (ten  der  HMm 
des  M.Sch.  mit  einem  kolossalen  Mass- 
werkfengter)  deren  Stntenrftume  sich  mit 
Pttltdicbeni  iB  den  dordi  eki  Zopfdeck 
veranstalteten  Tli.  anlegen. 

Tabenuüral  apg.  derb,  aehr  ver- 
stümmelt. 

n^^iM^iiiii  fmA.N  Th.HaUe  spg.  r. 
4  Pfl.  getragen.  Zieiikb;  darOher  ein 
hl.  Georg,  roh. 

Statnen  an  den  Schalten  tS 
Apostel)  g.  handwerksm&ssig. 

Monstranz  *  von  Silber  spg.  e.  2' 
h.,  in  Form  eines  TaUd.  Ton  reicher, 
höchst  trefflicher  Arbeit,  mit  vielen  kl. 
I^ßuren  (A^tel,  Propheten,  Heilige). 
weluncbeinHch  t.  bnel  Ton  HedrcneiL 
—  Becker,  Nachträge. 

KiUih.  spg.  1462  (I)  wahrscheinlidi 
WH  demMeliter  der  verigeiL— Becikw» 

OboratttUe  vf§.  mit  nedeneB  An- 
strich. 

Beehum  1%  M.  W  von  Dortmund. 
Labke,  Westfalen. 

Kathol.  Pfk.  spg.  E.  des  15.J.?  Hk. 
mit  älterem,  niedrigerem  3seiti£  geschL 
(  her  Q.  4eckigem  IrTh.  Der  Chor  hat 

Kreuzgewölbe  auf  Kragsteinen  u.  r.  Eck- 
säulcben  mit  reichen  Kapitalem,  das  Sch. 
mit  4  Jochen  ins  □  gestellte  niedrige 
runde  Schafte  mit  einfachen  runden  Ka- 
pitalem, 4eckige  Wanddienste,  Nets-  o. 
m  den  S.Sdi.  StemgewAlbe  mit  Bippen 
von  3fach  versrhirdoner  Stärke.  Fen- 
ster j.  ohne  Pfosten.  Aeusseres  einfach, 
der  Th.  mit  von  4  Spitien  vm$fiheatm 
Helm. 

Tabkl.  spätestg.  16.  J.  in  nüchter- 
nen n.  aasgearteten  Formeo. 

TanfMein  r.,  gauz  ähnlich  den  so 
Aplerbeck  besser  erhalten. 

Sdhnltnllar  (Krenxabnalime)  spg. 
T5(  malung  u.  Flügelgemäldc  neu. 

Reliqniar  spg.  mit  r.  Beimischun- 
gen (von  einem  ftltern  Werk?). 

Wn— arkooool  g.  —  Giefers. 

Bockeleseli  5  M.  SO  v.  Emden. 

K.  Ziegelbau,  höchst  einfach. — Zehe. 

Boel&emeiii  2'/,  M.  SO  Hüdes- 
heim,  s.  Derneburg. 

K.  g.  Hk.  mit  geradgeschlossenem  Chor 
u.  leckigem  WTh.  mit  Zopfdach.  Poly- 
gone Schafte.  Kreuzgewölbe.  Oiebel- 
dächer  Qber  den  S.Sch.  1847  i  n.  fut 
ganz  erneuert.  —  Pr. 


1)  Ab.  b.  Schmidt,  Möbel. 
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Bocl&iMt  8.  Bochum. 
■•cHw»  Vi  St  SSO  V.  ZwfekML 

K.  g.  1511  QoMitilNHi  mit  hohem 
■pilEein  Thurm. 

^JguDxel  TOD  stein.  —  Schiffiier, 

Fitigelaltar  mit  Sc.  15.  J. 
■MtfeiMM  V4  M.  ä'Ot.  WefBlaburg. 

K.  det  916  gegr.  NonBenkL  r.  Bo.,  z. 
Tlieil  StaUt  Sacmtd  o.  BiUiolhik  g.  - 
Lttbke,  Wettl 

mm4ä9m  3  St  SSO  r.  Henfeld. 

K- 1576  :Th- 1809.  —  Bach.  K--Statistik. 

Vs  M.  SS  W  Röhrda. 

Borg  (1107  xersiOrt;  kons  darauf  neu 
erbeat:  1150  —  56  erneuert)  11.  J.?  mit 
3  Gescnossen  n.  einem  ältem  4ecldgem 
Tb.  Ueber  dem  letzten  von  den  4  Tho- 
ren war  die  1188  Ton  Kaiser  Friedrich  I 
dotirto  Kp.,  an  deren  W&nden  noch  zier- 
liche r.  Bieaden  sichtbar  sind.  Ku.  — 
Gottsehalck^  Burgen  7,  173;  Justi,  Vor- 
leit  1828,  317:  Landau,  Anss.  9S. 
■•ItBenkvrs  2'/,  M.  WSW  von 
Prenzlau. 

K.  r.  1269  (?)  —  Mertens,  Tafeln. 
■•Iie  2  M.       T.  Paderborn. 

X.  *  r.  2.  H.  d.  12.  J.  Gewölbte  Bs. 
■ikgeradgeschloBsenem  Chor,  ohne  Quer- 
st mit  2  DoppeUocheu  u.  1  gegen  das 
ILSch.  offenen  VTTh.  mit  Walmdach. 
106'  L  Je  2  hinter  einander  gestellte 
SL,  als  Arcadentr^er,  wechseln  mit  den, 
filr  Ga7t>  «.  BehBoMgen  det  ILSch.  m. 
Vorlagen  xersehenfn,  Pfl.  Die  gurton- 
loaen  S.Sch.  Gewölbe  ruhen  auf  einiachen 
KnpIrfiMB.  Der  Chor  hat  Eckiinlchen 
n.  gleich  don  S.Sch.  sp&ter  ver&nderte 
Fenster.  Im  ein  kl.  zierliches  Por- 
tal *.  üehftonnvAllig  einfacher  Braeh- 
Mebban.  —  Ltlbke,  Westfalen. 

TanfBtein  r.  mit  KeUefo  (Taufe 

€Msli,  dte  Apettel). 
■•liUfMhatB  1 ' M.  .so  V.  Beuthen. 

Holsk.  mit  Umganc  o.  isolirtem  Glok- 
heii*Th.  ~-  Lnehf  f  ScfaleeleB. 

Mie  1  St.  SW  V.  Ilcrarrko. 

K.  r.  gleich  nach  U  50.  Gewölbte  Bs. 
nnt  Chon^psis,  NeheneiMiien  hi  der 
Manerstlirkc  u.  1  4nckigen  Th.  m.  Walm- 
dach. An  der  A  S.  wechseln  die  Pfl. 
des  Seh.  mit  je  2  hintewilwdewtehea- 
den  SL,  an  d.  S  8.  mit  jo  l  SL  Schlichte 
WürfclkapiUler.  Basen  mit  Eckblättem. 
Gewölbe  des  M.Sch.  spiter  mit  Ziegeln 
«meaert  Die  der  aSch.  ven  FOMlem 


1)  Abb.  b.  Ubke,  WifMi»  T.  i.  — 
1)  Ak  da«.  T.  1«. 


getragen.  Unter  jedem  Schüdbogen  ein 
Fenster,  in  denS.8ch.  sp&ter  verändert 

Labke,  Weüftlea. 
BoikenlMaa  SVt  K.  WNW 
bchweidnits. 

S.  frflhg.?  1M8.  Dae  ITFenster  ^ 
84emverzierung."  —  Minutoli ,  Dront- 
heunj  nach  g.  Mos.  Anxeiger  1860,  110 
aerttavtt 

Bolkoburg  1291  neu  crhaut.  Rn. 

Bors  SohweinhaoB  nahe  der  ätadt 
Beneinnoa.  Amgedehnte  Kn. 
BoUiTOv«  3*A  IL  SIT  TM  Leen- 

warden. 

Ifartlnirtr.  roh  &  Hk.  mll  fanden 
SchirfleB  1448. ..— Knilar,  Buknut  8» 

435. 

Wandmalerelen.  —  De  Fry«  Fries^ 
Bd.  5  (M.  de  Haan  Hettema). 

■•naniel  2  M.  ilT  t.  HeBMgenhMch, 

s.  Ammerzoden. 

a  Martinak.  g.  1300  heg.?  1304  f; 
Sch.  etwas  jtlnger?  Hk,?  mit  niedrigem 
38chiffigem  Chor.  Die  Hcckigpn  Schafte 
an  den  Gewölbeseiten  mit  Diensten  be- 
setzt —  Byky  kerken ;  Kugler,  m^H^lrt 
3,  429;  Ky3t,  arckitect.  31. 

Taufistef&^Ton  einfach  roher  6ecki- 

ger?  Form  mit  Flachreliefe  am  fast 

Vakngligen  Becken,  anscheinend  vor 

ISM.  —  VeigL  C.  Leenui  in  Güt 

voor  1839. 
Wandmalereien  (Leidensgeschichte 

Christi,  jUngstes  Gericht;  Legende  von 

den  3  Todten  und  den  3  Lebentlon; 

Christophorus)  g.  um  1 150?  Zeichnung 

dreist  n.  natürlich ;  Ausdruck  gelungen. 

Reste.  —  Schnaase,  Wandmtüerei  30t 
*Bona  3  M.  SSO  v.  Köhl,  s.  Ahr- 
woiler,  DoUendorf,  Euskirchen,  Gielsdorf^ 
Godesi>prg,  Ilcistorbach,  Honnef,  Kud- 
dinghofen,  Lette,  Meckenheim,  Merten, 
Nmnenweith,  OberinaieL  Obeipleia,  Ra» 
mersdorf,  Rheinbach,  ScniraniheiBdoii^ 
SiegbuiK,  Unkel,  YiUich. 

vIImH,  Stidte;  Hondeihagen,  Bonn; 

dessen  Anss. ;  Kngler,  kleine  Schriften. 

Deatsdhordenakp. '  (aas  Ramersdorf 
hierher  venetit)  wä  dem  Hrchhof  vor 
dem  Stemthor  gti.  Hk.  ohne  Quergeh.  u. 
ohne  Th.,  mit  8  (^eich  langen  Sch.,  3 
Jeehen  n.  S  innen  runden,  aassen  aas 


1)  Ans.  k  Bifkt  dom^mUn  T.'S, 
Nr.  9.  —  Ä)  .^bb.  b.  Gmthahaud  arta\ 
Gr.  anoh  b.  Kallenbach,  Alias  T.  25; 
Lassaelz,  Baasteine  ta  S.  9;  Minutoli, 
Drontheim  T.  10,  P.  4t ;  flchMOM,  6eech. 

6,  m 
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dem  Seck  geschlossenen  Chören.  M :  8 : 
J  nahe  ==:  4:2:4.  Zwischen  den  Sch. 
Sl.  mit  Srhftftriiifron  und  Seckigen  Kapi- 
talem. An  den  Wänden  Pilaater,  an 
welchen  sich  je  3  Silulchen  auskragen. 
Spitzhogipe  Kreuzgewölbe  mit  Wulst - 
rippen.  Gurtbögen  des  M.Sch.  u.  Scheide- 
bögen rund,  im  Profil  rechteckig  mit  ge- 
fitsten  F^cken.  Die  Apsiib  n  mit  schmalen 
Rundbogeufcnstem,  welche  in  den  Neben- 
afmden  später  in  spitzbogige  verwandelt 
wurden;  das  Sclu  mit  4pas<fi  nsteru.  Das 
Aeussere  einfach,  mit  Kcküseueu  und 
spitson  Kleebogenfries  tmter  dem  ge- 
meinsnmen  Dach.  —  Lassaulx  im  Kölner 
Domblutt  1S45  Nr.  2;  Schnaasc,  die  K. 
S,  Kamersdorf. 

Wandmalereien  nd.  outcr  BeiDers- 
dorf. 

S.  Martin  '  r.  1 2.  J. ,  runde  Taof kp. 
von  <»ü*  lichter  Weite  mit  runder  OAp- 
sis  u.  4cckiger  U  Vorhalle,  einem  er- 
hdliteii  Mittelraam  n.  einem  Umgang  mit 
Emporen  darüber.  Die  auf  einfachen 
8L  ruhenden  Arcadenbugen  paarweise  in 
BtondbAgen  eingeschlossen,  die  von  ge- 
kuppelten S!.  aiHgelien.  WürfelkapitiUer. 
Alle  Decken  von  Hol«.  Aussen  Liseneu 
md  Uber  jedem  OesdKm  Bundbogen» 
friesp.  Fenster  mit  sehnigem  Gewinde. 
Die  3iach  gekuppelten  i^'euster  des  Mit- 
telranms  nut  gekuppelten  Sftnlchen.  1812 
»erstört !  —  Droncke  u.  Lassaulx  53. 

Ifinoritexik.,  j.  Bcmigitisstadtk. ,  spg. 
1450.  Be.  nit  dnaddffigem  Sseitig  ge- 
schloss.  Clior.  Schafte  ^  rund  mit  je  2 
Dienstea  (der  in  den  S.Sch.  fehlt  mehr- 
fticfa)  ohne  Kapialer.  Der  mittlere  Tbefl 
des  aus  V4Kenlen  u.  Plättchen  bestehen- 
den Scheidebogenprofils  lauft  an  den 
Schäften  herab.  KrenigewOlbe  mit  hohl- 
profilirten  Rippen.  Die  Fenster,  mit 
mancherlei  noch  schönen  u.  reichen  Ro* 
senformen  im  MasRwerk  md  hohlproll- 
Urteil  Gewänden,  sind  im  Chor  lang  u. 
hoch,  im  M.Scb.  verhältnissmässig  kurz  u. 
ttehen  hier  fiber  idiweren  WaDcbuBsen. 

Kreuzgang  g.,  nüchtern : 
Wandmalerei  g.  U.  J.  (Krenti- 

gong). 

Xtknster'  S.  Cassiuä  u.  Florentius 
IFTheil  der  Kr^te  und  des  Chors 


1)  Gr.  u.  Ans.  b.  Boisser^e,  Denkm. 
T.  1;  Gr.  ■ucb  b.  Olle,  Handb.  S.  5; 
innere«  in  Darstellungen  ans  dem  Rhein- 
land« T.  2.  —  Gr.  b.  Kugicr  2,  237; 
nach  in  dOMcn  liaukunft  3,  371.  —  8) 
50Aaa.  y.  Immts«  b.  Hnndesbagea  0. 71. 


unten  r.  i.  H.  des  II.  J.?;  abrigeTfaele 
der  Knpta  u.  des  Chors  nebst  den  O 
Then.  iun  die  M.  des  Vi.  3.  (I),  um  1166 
voll.;  Gewölbe  des  Langchors,  Kreur- 
armo  rü.,  u.  Schiff  gü.  nach  12üb  be^.? 
und  1221  noch  nicht  voll.;  innere  Em- 
richtimg  der  H'Seite,  deren  Anlage  noch 
aus  der  I .  Banperiode  herrtlirt,  «.  OM^ 
theil  der  M'The,  noch  jOnger. 

Kreuzförmige  Bs.  mit  2  Chören,  l  ThMt, 
wovon  die  O  eine  Art  2.  kleineres 
Quersch.  bilden,  mid  einem  5.  Th.  über 
der  Vierung.  Eins  der  grossartigsten 
und  malerischsten  Oeb&ude  älteren  Styls. 
250'  1.,  im  Haupth.  an  300'  h.  Im  Sch. 
4  Joche.    M  :  S  :  J  =  3:2:3  ungefähr  ? 

In  der  100'  1.  Krypta  stehen  W  3 
Paar  Pd.,  dann  4  Paar  Sl. ,  letztere  mit 
einlachen  dachen  Wilrfelkapitalom.  Ihre 
Deckplatten  und  die  Gesimse  der  Pfl.  u. 
Wandpfeiler  mit  ausladendem  Kamics. 
lia.sen  ohne  Eckblatter.  Der  OTheti 
der  Krypta^  mit  Nebenränmen  imter  dflB 
Then.,  hat  an  den  1  äi.  weniger  idlflh> 
thUuüichc,  z.  Tbl.  mit  Bandverschlingnn« 
gen  geschmückte  WOrfelkapitAler  and 
Hasen  nüt  Eckknollen.  Langchor  aftt 
wechselnden  Ziegeln  und  Hausteinen  mit 
Besten  2er  B^Imb  flacher  Blenden. 
.\p8i8  innen  ganz  fjlat  f.  aussen  ntit  7  Hlenden 
zwischen  \V  andäl.,  welche  ein  wagi-echtes 
Gesims  tragen«  darüber  t  Fsnater  in 
von  ähnlichen  Sl.  getragenen  Blenden 
(die  Fenster  später  vergrössert,  zwar 
rundbogifL  aber  mit  g.  Metmil^  ümer 
dem  Dacne  eine  P.<»troiip\lerie  auf  Silul- 
chen. DarQber  ein  Wiüstgesims  mit  ver- 
setsten  Ötabweric,  auf  Kragateiaee.  Die 
4eckigen  The.  neben  dem  OEnde  dtt 
Langchors  mit  6  Geschossen,  unten  aü 
WandSl.  o.  Bögen,  <rt>ett  mit  Üsenee, 
Bogenfriesen  u.  geku|»pelien  Fenstern. 
Jüngere,  oben  Seckige  Helme.  Obertheil 
des  Langchon  mit  Heina  vee  Timiti 
ausgefaendm  BaodbogenfrieMn  mdKreit- 


87;  b.  JRamee^  moytn-äge  Nr.  218  f.; 
NO  An»,  b.  BoiMeröe,  DenkmSler  T.  56; 
aweli  b.  Förster  Denkm.  4  sn  S.  3t  f.  d. 

Bsukunsl;  b.  Faber,  Lexicon  2,  227  nnd 
l^übke,  Gesch.  248;  b.  Gailhabaud  archit. 
8.  2,  letztes  V.;  A.  Lange,  Ansichten 
\r.  4;  Springer,  Baukunst  T.  17,  F.  8; 
Ä'OAns.  b.  L.  Lange,  Hhein;  OS.  b.  Hape, 
easay  T.  51;  Gr.  b.  Wiebeking,  Ban- 
künde  T.  61 ;  inneres  b.  Chfiput/.  moi/cn- 
äfjp  mnniimrn  In!  Nr.  2nt);  Dein  iL-  h. 
Grueber,  iSaniml.  1^  Ablh.  I,  T.  15.  lt>; 
h.  lUUenbach  u.  Schnall  T.  2fi,  F.  11» 
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feusUsru  in  SpitibogcnUflndsB.  Sfe  */to 

poschlossenen  Kreuzarme  mit  nindbo tri ^^011 
Fenstern,  Ecklisenen  und  (unter  wie 
über  der  Dachgalerie)  Spitzbogenfriesen. 
Die  spitz]»ogi|j:en  Kreuzgewölbe,  raitWulst- 
rippcD  und  recbtecki^'en  von  2  Wülsten 
eiogefassten  Oortbftgeu,  ruhen  im  Chor 
auf  starken  Sl.  mit  reichen  Blfttterkapit, 
im  Quersch.  auf  mit  Pfeilerecken  wedi- 
selnden  Säulchen.  " 

Das  Sch.,  der  bedeutendste  u.  schönste 
Theil  dej  K. .  hat  stolze  Rundarcadeu, 
der^y^^tarkungeu  auf  Halbst,  mit  Eck- 
MMlIPIli  den  Basen  u.  Knospenkapi- 
tälem  ruhen.  Ein  Arm  der  kreuzförmi- 
gen Pfeiler  steigt,  noch  mit  einer  von 
Sl.  eingefassten  Vorlage  versehen,  an 
der  AL- Schiffs  wand  auf  und  träpt  über 
reichen  Laabkapitülem  die  höher  als  im 
Qoendk  sich  erhebenden  spitibo^gen 
Krenzgew(>n)e  mit  Bimstabrippen  u.  von 
Kundstaben  eingefassten  Gurten.  Ein 
Umgang  öffnet  sich  gegen  das  M.Sch. 
aber  jeder  Arcade  mit  r>  fregliederfen 
Hundbögen,  die  auf  von  jt-  2  Sl.  mit 
Knospenkapitälem  eingefassten  Pfl.  nihen. 
Die  Schildbogen  des  M.Sch.  filUen  '^  py- 
ramidal grunpirte  Fenster,  sowie  innen  .'i, 
mm&k  5  Blendb&gen  aoi  Slolchen ,  die 
zwischen  sich  und  den  Fenfltem  wiederum 
Dorchgänge  freilassen. 

■I»'#Mi  o.8eh.  spHsbog.  Kreuzgewölbe 
Mit  Wülsten  an  Graten  u.  Scliildbi^pen, 
*  piimt  halbe  Vielpassfenster,  im  A'  das 
whiigegHeierte  iiiilsbogiiteHanptportal. 
üeber  den  Wänden  der  S.Sch.  erheben 
■ich  Strebepfeiler  mit  Satteldächern  als 
^IMeiliger  der  einfiicben  Strebebögen 
des  M.Sch^'mlKhen  welchen  die  sdinn 
enrihote  Qftlerie,  hier  aus  gleich  hohen 
HIB  Hdur  Mhlanken  Sinkben  getragenen 
fl]^tzbögen  bestebeiul,  hinli\iift.  Der 
edäge  Xh.  Ober  der  Vierung  hat  3  Oc- 
iiih<wi€  MUgeMtoenea,  Rondbogenfriesen, 
spitzboci^en  Fenstern  und  um  den  schlan- 
ken Hium  b  tfäze  Giebel.  An  der  W 
Sdte  des  Beb.  wnrde  ian  It.  J.  ^  4- 
cckiger  Th.  mit  2  runden  Treppenthttrm- 
chen  an  den  Seiten  grossentheils  aus 
Ziegeln  erbant.  In  denselben  worde 
im  13.  J.  eine  fl;ichnuule  Apsis  einge- 
setzt und  mit  zierlichen  Halbsäulchen 
und  Uögen  geschmackt,  aber  mr  bis  zn 
2/,  des  Rairajes  emporgefnhrt  u.  dart^ber 
der  4eckige  Ranm  stritjsbogig  überwölbt. 
Die  TreppenthOrmcnen  haben  Seckige 
<HWi|ff>-se  u.  spitze  TIelme.  —  Himdes- 
bagen:  Kupier;  Itoisser^e;  v.  Quast  in 
Rheinland.  Jahrb.  Ii),  1»7— 201  ^  Letbch, 
Jahrb.  I,  21»— 44.  I 


Orabmilifr :  firzbiscbof  Engelbert  n 

von  Knill,  t  TiTö,  liegt,  mit  individuell 
gebildetem  ^beschädigtem)  Gesicht  auf 
einem  trefflich  Terrierten  Sarkophag. 
Zu  seinen  Häupten  tragen  2  sehr 
schöne  (sehr  beschädigtej  Engel  die 
nackte  Seele,  auf  einem  lüchlein  em- 
por, g.  14.  J.   In  der  B'Apsis.  —  K. 

Erzbischof  Rupert.  fllTI.  einfache, 
etwas  steife  Figtu\  gute  uaiurali&tische 
Umbildung  der  :ilt<  u  g.  Anlage.  Im 
.V  Kreuzarm.  —  K. 

Altäre  Rnss. ,  z.  Tbl.  mit  mauie- 
lirten  Alabastersc.  Im  SKrenMurm  o. 
an  einem  5Schüfspfl. 

TabkLi  hoch,  in  reichem  zierlichem 
Barodntyl,  mit  Statuen  o.  biblischen 

Reliefs. 

Metallsc.  (Maria  mit  dem  Kinde, 
von  getriebener  Arbeit,  vergoldet) 
gothisirend  15.  J.?  oder  spätere  Conie. 
steif  u.  imgeschickt  Aiu  dem  AlUr 
im  A  Kreuzarm.  —  K. 

Wandgemilde  (Bfaria  o.  Heilige) 

am  Ausgang  in  den  Krcuzgaog  |p  15. 

J.  Reste.  —  Baudri,  Or^an. 

Kreuzgang  <  r.  nrknndlich  nm  1 150 
erbaut,  der  .VF'lOgel  mit  Kreuzgewölben, 
der  O  u.  W  mit  Tonnengewölben,  welche 
durch  an  die  Rückwana  sich  anlegende 
Kappen  in  halbe  Kreuzgewölbe  über- 
geben. Die  Pfeiler,  welche  je  3  Sl. 
zwischen  sich  fiissen,  treten  gegen  den 
Hof  sehr  weit  vor  tmd  sind  durch  Blend- 
bögen verbunden ,  die  im  Ohergeschoss 
einen  Gang  mit  gekuppelten  Fenstern 
tragen.  Am  5  Flügel  sind  die  Vorsprünge 
der  Pfl.  durch  Sl.  ersetzt.  Würfelka- 
pitiUer  mit  mannigfach  wechselndem 
Schmuck  von  strenger  Bildnag:  Eok- 
blätter  an  den  Basen. 

Kapitelsaal  r.  um  II .5(1,  mit  von  2  Sl. 
getragenen  Kreuzgewölben.  (Das  deich* 
zeitige  Stifkagebftade  iat  als  PnnrwoaMug 
verbaut)  < 

RemlgfhnAc.  e.  IttadiMnlc''  , 

Museum  rheinischer  AlterthAn|Hk' — 
Welckor,  Museum.  ,  . 

AltohrfstUcAes  SMM  *  tiR-  und 

netitestamentl.  DHrstellungen)  nnich- 

stücke.  — KheinlJahrb.  la.  I4ü  167. 
OratMrteiB  des  Abtet  GnObeit  tob 

Laach,  t  1 1  '^'i,  mit  dessen  MowdlcUld, 

roh  r.  —  Otte,  Handb. 


1)  RiMO  a.  Details  in  Lerscb,  Jahr- 
buch 1,  zu  8.317.  —  S)  Abb.  in  Rhein!. 
Jahrb.  18,  T.  5.  ft. 
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^  Bonn.  Boppard. 


Bild  auf  einem  Allorsleiu  aus  Kü- 
tinghofen  g. 

Privatbesitz : 

Kp.  der  Frau  von  Geyr,  nahe  dem 
Münster,  r.  ?  Tufsteinbau. 

Wandmalerei. 
Stemthor  ü.  Nach  aussen  2  runde 
Kck-The.  Der  spitzbogige  Eingang  von 
einem  Rundstab  mit  Ringen  eingpfasst. 
Ohne  weiteren  Schmuck.  Ru.  —  Speck 
n.  Sunkel,  Pr.  1S5S. 

Bo|)|i«r«l  2  M.  S  V.  Coblenz,  s.  Born- 
hofon,  Braubach,  Camp,  Hirzenach,  Salzig. 
Kugler,  kl.  Schriften;  Speck  u.  Sun- 
kel, Pr. 

Carmeliterk.  S.  Severin  g.  E.  d. 
14.  J.  ?  eiuschitäg,  mit  einem  später  auf 
d.  A'Seitc  angebauten  gleich  hohen  S.Sch. 
u.  ni«'driger  VgSacristei.  Das  '/»geschl, 
Hauptsch.  mit  7  Jochen,  Die  Pti.  sind 
roh  gefast  u.  haben  gegen  das  S.Sch. 
noch  die  alten  Strebcpfl.  —  Reichens- 
perger,  Schriften  420. 

Wand-Tabkl.  g.  sehr  einfach. 

Orgelbtllme  im  W  spg.  sehr  schön, 
von  leichten  PH.  getragen,  mit  schweren 
Statuen. 

Kanzel  g.,  bemalt. 

Epitaphe : 

der  Frau  Margaretha  von  Eitz  f 
1500,  Marmorrelicf  (hl.  Dreieinigkeit; 
zu  den  S.  Engel;  unten  knieet  die 
Verstorbene  u.  ein  Ritter,  ihr  Sohn) 
neben  dem  Hochaltar,  nach  A.  Dürers 
bekanntem  Holzschnitt  151',»  von  Loyen 
Hering  v.  Eichstädt  (I)  sehr  zart  ge- 
arbeitet, —  K. 

des  Johann  v.  Eitz  f  1547  u,  seiner 
Gemahlin  f  1^44.  Sandsteinreliefs 
(Taufe  Christi,  unten  2  reizende  Engel, 
die  eine  Schüssel  mit  dem  Haupte 
Johannes  des  Täufers  halten,  in  reicher 
Renaissancearchitektur)  an  der  SS. 
des  Chors  I54S  (I)  im  gediegensten 
hcimathhchen  Stvl,  die  Verstorbenen 
zu  den  S.  einfach  schön  u.  tüchtig.— 
Kugler. 

Grabsteine : 

ein  Ritter  g.  1300  tüchtig.  —  K, 
andere  15.  J.  handwerksmässig, 
Chorstühle  '  g.  l.  H.  des  15,  J.? 
vortrefflich  geschnitzt ,  mit  ungemein 
schönen  Ornamenten  u.  ausgezeichne- 
ten Figtiren  (Evangelisten,  Heilige). 


1)  Abb,  b.  Stau  u.  Ungewilter  T.  187. 
188,  F.  1—5. 


Dreisitz  uächst  dem  Hochaltar  g* 
15.  J.  höchst  zierlich,  mit  3  durch- 
brochenen Baldachinen, 

So,  (Madonna)  nahe  d.  Orgel  1 6.  J. 
schön. 

Heili^enhäusohen,  A'S.  des  Chors 
neben  d.  Treppe,  15.  J.  mit  auage- 
zeichneten Schnitzwerken. 

Wandmalereien  au  d.  .SWand  (Le- 
gende der  hl.  Alexius,  Thebaldus  u- 
Leonardus ;  die  Donatoren.  In  mehre- 
ren Reihen  übereinander,  zum  Theil 
noch  übertüncht^  1407  (1),  theilwoise 
ut  erhalten.  —  Andere  an  allen  W&n- 
en  u.  Pfl.  Reste  15.  J. 
Franciscanerk.  S.  Antonius  spg.  un- 
bedeutend, einschiffig  mit  b  Jochen  und 
^/gSchluss,  Kreuzgewölbe,  An  den  iV 
Strebepfl.  u,  dem  rfTortal  sind  r.  Reste 
verwandt. 

Franciscanerkl.  spätestg.  Ro.  mit  Rund- 
bogenfries u,  ausgekragten  Eckthürm- 
chen.  Im  O  ein  gleichzeitiger  luiten 
runder,  oben  Seckiger  Kp,- ähnlich  er  An- 
bau. —  Sp.  u.  S. 

Marienbergskl.Kp.  vor  der  Stadt: 
Grabsteine  g.  E.  d.  13,  J.  gute 

Handwerksarbeiten.  —  Kugler. 

Pf  k.  '  r.  unter  Erzbischof  Bruno 
(1102—24)  erbaut;  rü.  lungebaut  unter 
Theodorich  (1212  —  42).  Pti.  Bs.  ohne 
Quersch.,  mit  %  geschlossenem  Chor,  4- 
eckigen  Then.  zu  dessen  S,  Im  Seh.  3 
Doppeljoche,  im  Chor  2  fast  Q  Joche.  • 
Aus  der  r.  Zeit  stammen  vielleicht  nur 
die  breiten  ungegliederten  Arcaden  auf 
starken  4eckigen  Pfl.  mit  Gesimsen  wie 
bei  S.  Mauritius  in  Köln.  An  den  ab- 
wechselnden Pfl.  steigen  im  M.Sch,  starke 
Halbsl.  auf,  Ueber  den  Arcaden  hohe 
flachgedecktc  Emporen,  deren  Arcaden 
von  sehr  zierlichen  gekuppelten  spr.  81. 
getragen  u.  paarweise  iu  Blenden  gcfasst 
sind.  Die  rundbogigeu  M.Sch.-Fenster 
schneiden  in  das  spitzbogige  nonnänni- 
sche  Gewölbe  ein,  dessen  frühg.  (ira 
Chor  wulstig)  profiürte  Rippen  auf  einem 
wagrechten  Gesims  aufsetzen.  (Im  Lang- 
chor haben  sie  kleeblattföruüge  Schild- 
bögen,)   Im  Chor  Kreisfenster,  darüber 


1)  Ans.,  Inneres  ii,  H^'Porlnl  b.  Glad- 
bach, Denkiii.  T.  19 — 21;  WS.,  .^psis  u. 
DeiaiU  b.  //ope,  essat/  T.  38;  Deiails  b. 
Kugler,  kl,  Scltrifi,  2,  213  f.;  Ans«,  b. 
Rernewitz,  Eolstehung;  b.  A.  Lange, 
\ti8a.  Nr.  18;  Quaglio,  Sammlung;  Inne- 
res auch  b.  Springer,  Baukunst  T.  16, 
F.  1. 
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BornhofeiL 


rundbugige  Fenster  mit  Bpitzbogiger  Ein- 
CassuDg  u.  vor  denselben  ein  innerer 
Umgang,  Kreuzgewölbe  mit  g.  protilirtcn 
Rippen  auf  einzelnen,  auch  gekuppelten 
äL  mit  Schaftringen  u.  Laubkapitälcm, 
aassen  eine  Zwerggalerie.  M.Scb.Fenster 
aussen  in  mannigfaltig  gestalteten  Blen- 
den (Abb.  b,  Kugler).  Reiches  If  Portal 
mit  r»  Löwen  unter  u.  über  den  Sl.  des 
Gew&ndes.  The.  mit  Blenden,  Arcaden- 
fenstem,  Bogenfriesen  u.  4  Giebeln  um 
die  schlanken  Seckigen  üelme. 

Cruoifix  unter  dem  Chorbogen  g. 
13.  J.  -  K. 

ThtLrbesohläge  am  HTortal  rü., 
verschwunden. 

WohnhAoser  g.  Fachwerksbauten. 
Bttrbye  nahe  N  v.  Eckemförde  (2V4 
M.  OSO  V.  Schleswig). 

K.  sehr  alt  (Th.  1595  u.  1808  zerstört) 
—  Schröder,  Schleswig, 
■•rdealiolm  2>/,  M.  SSW  v.  Kiel. 

K.  des  1326  hierher  verlegten  Au- 
gnstinerkl.  g.  war  1332  voll.;  1490  u. 
auch  1502,  1629,  1708,  1820  „bedeutend 
▼erbessert  u.  verschönert"  ^Schröder, 
Holstein).  Ziegelbau.  Hk.  nut  ^/«Chor, 
ohne  Th. ;  M  :  S  :  J  =  35  :  U  :  22  bis  24 
(Im  4.  Joch  ▼.  O  an :  35).  6  Joche. 
l^^T'  1.  Das  wenig  höhere  M.Sch.  hat 
mit  d.  S.Sch.  ein  Dach.  Letztere  ent- 
halten im  2.  Q.  3.  Joch  von  O  Kpp., 
über  denen  sich  Emporen  befinden. 
Schafte  theils  4eckig  mit  Absiitzen,  thcils 
Seckig.  Fenster  3-,  im  fV  4theilig.  Die 
Bögen  der  Felder  Stessen  an  den  Fenster- 
bogen an.  Im  Chor  runde  Dienste  mit 
Kapitalem.    Kreuzgewölbe.  —  Pr. 

Epitaph  der  Herzogin  Anna  von 
Holstein  f  1514,  von  Peter  Vischer? 

Grabmal  von  Messing :  König  Fried- 
rich I  von  Dänemark  t  1533  u.  seine 
Gemahlin  liegen  auf  einem  spg.  Sar- 
kophag, dessen  oberen  Rand  gravirte 
Blattnrnamonle  zieren.  —  Pr. 
B«r|Klaclorr  2  St.  SO  v.  Jüterbog. 

K.  ru.  sehr  kl.  eini>cliiftiger  Granitbau 
mit   Holzdecke.    Der  schmälere  Chor 
vom  höheren  Sch.  u.  der  runden  Apsis 
durch   Spitzbögen   getreiwt  Kämpfer 
höchst   einfach   gegliedert.  Zwischen 
Chor  u.  Sch-  eine  niedrige  Brüstimgs- 
mauer.   Verstümmelt  —  Otto,  Zinna  S. 
56;  ders.  b.  Puttrich,  Serie  Jüterbog. 
Borlts  3  St  iV;Y  W  V.  Meissen. 
K.Th.  —  Schiffher,  Sachsen. 
Altar  (Salvator)  g. 
■•rken  2  M.  0  v.  Bocholt,  s.  Rams- 
dorf, Weseke.  —  Lübke,  Westlaien. 
K.  des  1401  gegr.  Augustinerkl.  spg. 


einschiffiger  Ziegelbau.  Der  H''Giebel 
mit  Blenden,  Friesen  von  ausgekragten 
u.  übereckgestellten,  sowie  mit  glasirten 
Ziegeln  geschmückt 

ÄTt.  spg.  Hk.  mit  älterem  Chor,  sehr 
breiten  S.Sch.,  3  Jochen,  nmden  Schäf- 
ten, dünnen  Wanddiensten,  Kreuzgewöl- 
ben u.  3  schönen  Portalen.  WTh.  unten 
r. ,  mit  schlankem  ^eckigem  Helm.  Im 
SW  eine  1517  aus  Ziegeln  spg.  erbaute 
Kp.  mit  Blenden  u.  schönen  Kragsteinen 
V.  Sandstein. 

Sc.  an  den  Portalen  (Heilige)  spg., 

z.  Theil  von  würdevoller  Schönneit. 
Tabkl.  spg.  E.  d.  15.  J.,  reich  und 

zierlich. 

Levitensitze  v.  Stein  spg.  reich  u. 
zierlich. 

Chorstühle  spg.,  einfach  tüchtig. 
Rathh.  g. ,  bis  zur  Unkenntlichkeit 
verunstaltet.  Die  theils  ninden,  theils 
spitzen  Bögen  des  Laubengangos  nihen 
auf  Seckigen  Schäften  mit  4  Thierfratzen 
nni  Kapital. 

Borna  3',,  M.  SSO  v.  Leipzig,  s. 
Lausigk,  Nenkersdorf,  Priessnitz. 

Hauptk.  (spg.?)  1654  f. 
Flügelaltar  mit  Sc.  g.  15.  J. 

Sohl.  1450  zerstört,  ^.  Magazin. 
Borne  3  M.       g.  A  v.  Breslau. 

Chor  der  K.  r.  geradgeschlossen.  — 
Büsching,  Reise. 

BornhAfd  2</.  M.  NNW  v.  Sege- 
borg. 

Feldsteink.  (1150  t?)  ü  ?  mit  höl- 
zernem Th. 

Bornhofen  '/a  M.  OSO  v.  Boppard, 
8.  Sternberg. 

K.  •  des  1 110  gegr.  Benedict.Kl.,  j.  Ca- 
puzinerk.  spg.  1435  (I).  Symmetrisch 
2schifßge  Hk.  mit  lschi£Bgem  '/.ge- 
schlossenem  Chor  u.  4eckigem  Th.  über 
der  R  S.  Im  Chor  2,  im  Sch.  5  Joche. 
S  :  S  :  J  =  20'  3Vi"  :  dito  :  14'  1"  bis 
18'  1"  Cassel.  Die  übereckstehend  Kecki- 
gen Schafte  21"  stark.  Mauern  3 '  3' 
stark.  Die  2  W  Strebepfl.-Paare  nach 
innen  gezogen.  Sehr  hohe  mit  Masswerk 
verzierte  KapitAler.  An  den  Wänden 
einfache  Kragsteine.  Hohlprotile  an  den 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  u.  den  2thei- 
ligcn  Fenstern.  Strebepfl.  mit  Pultdächern. 
Th.  mit  grossen  3theiligen  Masswerk- 
fenstem,  4  Giebeln  n.  spitzem  Helm. 
Davor  eine  Rnss.  -  Vorhalle  v.  1671.  — 
Lassaulx,  Zusätze ;  Speck  n.  Simkcl,  Pr. 


1)  Gr.  u.  Q$.  b.  Ungewilter,  Lehrb. 
T.  21,  F.  567  u.  567«. 
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M»rMfcrtM,  IbmI  in  d.  OttBee. 

4  Rtmdkk.  r.  kleine  Ziegelbauten, 
deren  Gewölbe  auf  einem  in  d.  M. 
stehenden  oder  auch  auf  4  Pfl.  ndu».  — 

V.  CJuast;  Kugler. 

ItorMlMjra,  ^4  M.  S  y.  Altenboig, 
SadiaeiL 

Dorfk. 

MvMw  1  St  IF  V.  Grevismttblen. 

K.  U.  nnaDsehnlid^  Terbant  —  Liaek 
ÜMMitBy  Kreis  Batibor. 

Holzk.  *  mil  niedrigem  Chor  o.  4- 
eckigem  Th.  mit  Zopfdach. 
Boaiiu  c.  >/3  St.  SO  V.  Zeitz. 

Krypta  des  1 1 23  gesL  Benediclinerkl. 
(Osterländ.  Mittheil.  4,  4S0)  u.  Sockcl- 
mauem  der  mit  5  Apsiden  rersehenen 
K.  (vgl.  Zeitz),  r.  nach  1160.  gross.  — 
Mertens,  Tafein;  Puttrich,  Sachsen  II, 
2,  Lief.  39  f.,  S.  5-  Adler,  Pr. 
Bftaisow      M.  N  v.  Grevismtthlen. 

K.  g.  kl. ,  vielfach  verbaut  —  Lisch. 
pmrwmhurm  iA^)  V*  ^  SW  von 

Krpdznarb. 

Burg^,  iiu.  mit  g.  Kp.  —  Gottschaick, 
Bugen  4,  286. 
Bojater  s.  Gross-Bouster. 
BrMcli  ^4  St  WyW  V.  Rotenbuig. 

K.  spg.  mit  flachgedecktem  verzopftem 
Sch.,  schmälerem  rechtfckigem  Chor  u. 
schmälerem  4eckigem  oben  zoptigem  Tb. 
OChorfenster  sienieh  3theilig. — L  Bioß- 
mann,  Pr. 

Taufiatein  im  Pfarrgarten  zierlich 

spg.  1515  (I)  8eckig,  mit  Masswerk, 

Zettoln,  Wappen,  KOplen  o.  stemfiiani- 

gern  Fuss. 
■•yMib«i«<A]t-)  */<  ILSWv.  Xienz- 
nacb. 

Borg  Ru.  mit  g.  Kp.  —  Gottscbalck, 
Bmfen  4,  285. 

Brnlne-l«.4SlurtMNi  1  Vi  M.  AA  H 

V.  Nyfels. 

SäntoBStook  an  einer  QaeUe  vor  der 
K.  spg..  mit  thomaitiger  ZnspHsong. 
Daran  die  (II: 

JUasimiikm.  dt  Rwnesr.  de  Ga*" 
becrech.  Fualuhr.  de  Lordcr  de  Lem- 
ch.  Perr.  (Jhrles.  i6M7,  —  Mone 
Attseiger  3,  III. 
BralM  Ig  C^He  iVt  8t  NO  v 
bonien. 

K.:  Altar*  Banaiasaaeei  grOMartig. 
Brakel  2  Jd.  SW    Hdzter,  a.  Ha- 

neumttnstor. 
Lobke,  WestlaleD. 

1)  Ab.  Zeilacbr.  f.  Bauweien  1852, 
T.  44.  S.  S12.  —  i)  Ah..b.  Omtkabimd, 
arU  Iwt  142  t. 


Brandenburg. 

Ffk.  r.  gewölbte  PftSt.,  in  Goustmc- 

tion,  Grösse  u.  Raumtheilung  der  K.  zu 
Gehrden  ähnlich;  nur  sind  die  PlL  dünner 
n.  niedriger  n.  daa  S8.8elL  ist  epiter 
mit  Bescitigimg  der  Zwischenpfl.  dem 
M.Sch.  an  Höhe  u.  Breite  gleich  gemacht 
worden.  Der  aeblaake  dseitige  Ghor- 
scbluss '  g.  nm  1:^50?  mit  schMiar  Wen- 
deltreppe.   WTh,  modern. 

Ratah.  *  f.  ndt  Oiebete,  deren  Staf- 
feln mit  Pasi^on  durchbrochen  sind. 

WohnhAOs:  Pfarrhaus  g.,  mit  durch- 
broohenen  Treppengiebeln,  dem  Bath- 

h:iuso  ähnlich. 

Brakel      M.  O  v.  Dortmund. 
Templerk.  (j.  Dorfk.)  spr.  E.  d.  12.  J.; 

in  spiitrstj:.  Zeit  roh  umgebaut.  Ge- 
wölbte Pfl.Bs.  mit  3  Doppe^jochen,  N«> 
benapsiden  an  den  nicht  Torspringettd«B 
Kreuzarnien.  Die  HanptpH. '  sind  im 
M.Sch.  mit  je  2  Sl.paaren  über  einander 
besetzt,  anter  den  Arcaden  mit  je  eineai 
Sl.paar.  Die  Krenzarme  haben  Tonnen- 
gewölbe, die  S.Sch.  Tragsteine  ftir  die 
ehemaligen  Kreuzgewölbe.  Beim  s^. 
Umbau  wurden  die  Zwischenpfl.  sammt 
(U'n  Arraden  zerstört,  die  Haiipfl.  u.  die 
Mauern  erhöht,  die  aVPfl.  mit  schweren 
HalbsL  (mit  eckblattlosen  Basen  u.  ro- 
manisirenden  Kapitälem)  besetzt,  die 
Pti.  durch  rumlbogige  Gurion  verbiuulen, 
die  Sch.  mit  gleichhohen  spitzbogigen 
gerippten  Kreuzgewölben  bedeckt,  Fen- 
ster mit  Fischniasswerk  eingebrochen, 
der  Chor  erweitert  ii.  inseitig  geschlossen. 
3  Portale  r.  (lolbor  Mergewrochataia. 
—  Ltibke,  Westfalen. 

Sa  fan  T3rnipanon  des  .SPorlak 
(Cliristus  am  Krpnz.  Maria,  Johannes, 
oben  2  Engel  mit  Kaiulilassem)  kL 
Figoroi  in  aehr  rohem  Styl.  —  Lttbke. 
Brantatedt  Vft  iL  W  f,  Segebeig^ 
H.  KeUingbausen. 
K.  («or  1347)?  —  Schf«der,  Heialein. 
Taufe  von  Metall  g. 
Altarblatt  „alt<*. 
*BMMi«Mift«av  7  M.  fr  Beifin, 
s.  Beizig,  Qenthin,  Lelmm,  BatiMnow, 
Ziesar. 

Adler,  Bauwerke;  B^seliing,  Reiae; 

G  0 1 1  s  c  h  1  i  n  g .  Hosclir.  v  Branden- 
burg; Hofft  er,  Gesch.  der  Stadt  B.^ 
derselbe,  Brandenburg;  Kallenbach, 

Ausflug  1*''S*2.  7!».  HS.  9S.  IM;  TOn 
(^aast,  Ziegelbau  230.  241  t 


1)  Ein  Fenster  b.  Lübke,  Westftilen 
T.  i4w  ~  i)  Aas.  b.  Labke,  T.  37.  — 
9)  Ab.  b.  UM«  T.  8. 
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Dom  '  S.  Peter  u.  Paul  (t»49)  sor. 
nach  1170  beg. ,  f  1194?:  hiervon  die 
Mauern  des  Chors  u.  der  Krypta  (ohne 
den  Schluss),  dos  Quersch.  u.  iVS.Sch., 
die  Arcaden  u.  die  K'Wand  des  Scb. 
mit  einfachem  Portalbogcn;  81.  u.  Poly- 
gon der  Krypta  ü.  vor  1235  (wo  der 
Altar  t  wurde),  ebenso  die  bunte  Kp. ; 
g.  Neubau  1295  u.  96,  Meister  der 
urkundlich  IM)'  genaxmle  mafftsterslrur- 
htrae  Uinricus  von  „Gardeleve" :  hiervon 
die  2schiffigp  Einrichtung?  u.  die  Ge- 
wölbe des  Langbaues  der  Krypta,  die 
Herstellung  der  2stöckigen  bunten  Kp., 
dM  Chorpolygon  nebst  Streben,  die 
Brüstangsmauer  an  der  J\'  S.  der  Vierung, 
die  Verstärkungen  der  Pfl.  gegen  die 
S.Sch-,  die  obersten  c.  20'  an  den  Mauern 
des  Chors,  Quersch.  u.  A'M.Sch.  mit 
Mastern  von  schwarz  glasirten  Ziegeln, 
der  alte  H'Giebel  u.  die  Dienste  u.  Krag- 
steine des  M.Sch.;  g.  1377 —  nach  t3^9: 
58.Sch.-  u-  M.Sch. -Mauer,  sämmtliche 
Gewölbe  der  Oberk.,  JN'Kreuzgiebol,  M' 
MAoer  u.  H'Portal;  spg.  Uestaurntioii 
des  Th.  a.  der  K.  1426  —  35:  M.Thle. 
des  ATh. ,  einzelne  Oberfenster  an  M 
u.  5S.,  Kreisbleaden  am  ^'S.Sch.  (min- 
destens deren  spg.  Mass  werk  ftillung), 
ÄTreppenthiirmchen ;  schlechte  Restau- 
ration IS34.  Kreuzförmige  Pfl.Iis,  mit 
Ischiffigem  VtoSeschl.  Chor  u.  2  H'Then., 
wovon  nur  einer  volL  ist.  230'  rhein.  1., 
JlSch.  im  Lichten  30'  br.,  65'  h.  Im 
8c1l  je  7  Arcaden.  Die  mit  einfachen 
2thpiligpn  bockein  u.  reichgegliedertou 
sandsteinemen  Gesimsen,  z.  Tbl.  auch 
mit  Ecksüulchen  versehenen  Pfl.  haben 
im  M.Sch.  eine  rechtwinklige  Vorlage, 
welche  die  Arcaden  uuifasüende  Blend- 
bftgm  trägt.  Unsprünglich  fast  sind 
sie  um  I3oo  zum  Zwecke  der  Ucber- 
wölbnng  des  Sch.  gegen  die  Abseiten 
verlängert  u.  hier  überdies  mit  reichge- 
gUederten  Diensten  besetzt  worden,  wel- 
chen gegenüber  ähnliche  Dienste  an  den 
Anssenwänden  aufsteigen.  Die  Kapitäler 
derselben,  welche  zu  den  Diensten  nicht 
passen,  u.  die  Gewölbe  gehören  dem  E. 
aas  14.  J.  an ,  doch  sind  die  Rippen  u. 
Sahlaiisteine  vom  älteren  Bau  dazu  be- 


1)  Gr.,  Qs. ,  DelaiU,  Gr.  u.  Ls.  der 
Krypta  b.  Adler  T.  5,  F.  3.  4;  T.  G.  7 
u.  .S.  12  —  14;  Abb.  der  SL-Knaufo  der 
Krypta  b.  Minuloli,  Denkm.  T.  4  u.  10; 
KfOfter-  II.  Gurtgliederiingen  b.  E»seii- 
wciD,  Back«leiiib.  i  .  20,  t  .  ^13;  T.  30, 
F.  1—3.  . 


nutzt.  Dagegen  gehören  die  hochbusigen 
Kreuzgewölbe  des  nur  5jochigen  M.Sch., 
welche  wie  die  Chorgewölbo  auf  ausge- 
kragten Diensten  mit  kl.  Kapitalem  nihen, 
ganz  dem  späteren  Bau  an.  Die  3—4- 
theiligen  Fenster  sind  g.  mit  edeln  Pro- 
filen; ebenso  die  reichen  Gurtbögen  der 
Vienuig,  bei  welchen  aber  schon  mehr- 
fache Wiederholungen  desselben  Profils 
an  den  verschiedenen  Ringen  vorkommen. 
Die  unter  Chor  u.  Vienmg  gelegene,  den 
Fussboden  derselben  sehr  erhöhende 
15'  h.  Kr^-pta,  die  sich  ursprünglich  in 
2  Rundbögen  gegen  das  M.Sch.  ö&ete 
(von  dem  j.  eine  kolossale  Treppe  zur 
Vierung  hinauflführt)  war  zuerst  iJschiflig? 
Von  diesem  Bau  sind  nur  die  Wände  u. 
die  Wandptl.  mit  rechtwinkligen  Absätzen 
u.  je  2  durch  eine  scharte  PH.-Kt  ke  ge- 
trennten Sl.  mit  niedrigen  Würfelknäufen 
u.  ähnlichen  Basen  erhalten.  Die  */,„ 
Apsis  hat  em  niedriges  Kreuzgewölbe, 
dessen  Wulstrinpen  auf  steinernen  Eck- 
Sl.  mit  verschiedenartigen  spätestr.  Kelch- 
würfelkniiufen  ruhen  u.  wird  von  den 
Sch.  durch  3  überhöhte,  auf  kurzen  Sl. 
mit  korinthisirenden  Knäufen  ruhende 
Spitzbögen  ohne  Gliederung  geschieden, 
lieber  ihien  Spitzbogenfenstem  wölben 
sich  aussen  auf  Kragsteinen  ruhende 
runde  Blendbögen.  Die  beiden  Sch. 
werden  durch  eine  Reihe  von  4  Sl.,  wo- 
von die  2  mittleren  zusammengekupnelt 
sind,  in  4  Joche  getheUt,  deren  iV  j. 
durch  eine  Mauer  abgeschieden  ist.  Die 
edeln  Würfelkniiufe  der  Sl.  sind  mit 
Blattomamenten,  u.  einer'  mit  symb<»- 
lischen  thiermenschlichen  Figg.  geziert 
u.  tragen  schaifkantige  fla<hprotiliile 
Rippen.  Die  Schlusssteine  der  Kreuz- 
gewölbe zeigen  gute  r.  Arbeit.  Die  neben 
der  Krypta  gelegene  vom  A'Kreuzarni 
zugängliche  ,,bunte  Kp."  hat  4  recht- 
eckige Kreuzgewölbe,  die  auf  einer  M.S1. 
mit  g.  Laubkapitäl  nihen,  u.  deren 
rechteckige  Gurten  an  den  Wänden  auf 
spr.  Kragsteinen  von  Ziegeln  nihen,  wäh- 
rend die  gefiu^ten  br.  Kreuzrippen  auf 
Steinemen  '.^Sl.  aufsetzen,  die  denen 
der  Kr}pienapsi8  gleichen.  Ganz  ähn- 
lich ist  die  darüber  gelegene  Sacristei, 
nur  sind  ihre  Gurten  viel  schmäler,  die 
Kreuzrippen  im  Profil  3eckig.  Die  ge- 
ktippelten  Fenster  stehen  aussen  in  von 
wulsttragenden    Säulchen  umrahmten 


1)  Abb.  b.  Adler,  Kapitell.  (Die  Figg. 
beziehen  sich  auf  die  vielhundertjabrigen 
KampTe  zwischen  Sachsen  u.  Slaven.) 
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Spitzbo^enfeiistern.  Das  BcliBdile  Aena* 
8«re  zeigt  an  den  OThlen.  noch  Reste 
der  Wand-  o.  Ecklisenen  o.  Sparen  der 
idten  Rundbogenfeiister.    I>m  rdehge* 

gliederte  JVPortal  ist  an  den  steinernen 
Kämpfern  mit  kl.  Reliefe  aus  der  Fuchs- 
fiibel,  Wände  u.  Streben  der  fFS.  sind 
mit  Stabwerk  von  Ziegebi  aasgestattet 
Die  Th.-Spitse  ist  neu.  —  Adler  11— 15; 
Kugler,  kl.  Schriften;  Minutoli,  Denkm. 
Litt.  1 ;  Schröder,  Dom. 

Brüstung  '  von  Backstein  im  jV 
Kreuzarm  g.  mit  gegliederten  Ffl. 
zwischen  Qtebdn,  die  2  Kleebogen- 
blenden n.  eine  Rosette  enthalten. 

Taufistein  g.  1.  H.  des  15.  J.? 
Seckig,  mit  rielen  Reliefe  (Jugendge- 
schichte Christi,  unten  verschiedene 
Thicre),  neuerdings  mit  Oclfarbe  über- 
idbuniert. 

Grabplatten ,  z.  Thl.  von  gebrann- 
tem Thon,  mit  emgegrabener  Zeich- 
nung, Reste :  Bischöfe  13.  J.  u.  später. 
Die  des  Bischofs  Theodorich  t  1^93 
ist  die  erste  in  erhabener  Arbeit  — 
Minutoli,  Denkm.  S.  24. 

2  Altarleuohter  von  Messing  g. 
1441  (I),  von  Engeln  getragen,  c  2'  h. 

Blsoliotatnlü  r.  A.  des  13.  J.?— 
Adler. 

2  Hoohrelieffigtiren  (Maria  u.  Jo- 
hannes, zu  einem  der  in  der  Krypta 
u.  hinter  dem  Altare  aufgestellten  Cru- 
cifixe  gehörig,  £ast  lebensgross)  g.  2.  U. 
d.  14.  J.,  sehr  nnsgesaduMt  Neu 
hemalt  —  Lötz. 

2  Altarsohreine  mit  bemalten  run- 
den Figuren  (Christus,  Maria,  zn  ihren 
Seiten  4  Heilige)  weidi  i  Nehen 
dem  Hochaltar. 

Sobnitzverke  (kL  einige  Heilige, 
3  Reihen)  weich  g. ,  etwas  kurze  Fi- 
gnren  in  einfachem  Styl,  auf  den  Rück- 
Mlttn  Oem&lde  (einsebe  Heilige  s«f 
Goldgrund).  Daselbst 

Bbohaltar  aus  KL  Lehnin  1518  (I) 
mit  bemalten  Hohne;  (Mar!»  tob  Engeln 
gekrönt,  Petrus,  Paidus,  lebensgr.  Figg.) 
u.  mit  Gem&iden  (atif  den  Flügeln 
Heilige,  anf  Ooldgrund ;  auf  derBftidc- 
Seite  Kirchenväter,  feierliche  Gestalten, 
in  einem  edeln  wfUrdjgen  Styl  geseich- 
net),  die  trots  ihrer  YoTtreffliddcdt 
dem  Matthäus  Grünewald,  wie  ddlü 
Lncas  Cranach  mit  Unrecht  zuge- 


1)  Abb.  b.  Adler  T.  7,  F.  3;  Ab.  b. 
EMoeweia,  Backtleiab.  T.  S8,  F.  3.  — 
•)  AnIHsf  h.  AMm  t.Ü^F.tX 


achriehen  werden.  —  Fteüio,  Qmdk,  % 

1931—197;  K;  Lots. 

Balkendeoke '  unter  einer  finyora 

spätestg.  ^  -pi,^ 

Buohdeokel  in  der  Sacristei  mit 
getriebenen  Reüe&i  von  edlem  Metall: 
Christus  r. 

Maria  mit  dem  Christaskinde  g. 
Wandmalerei'  in  der  bunten  Kp. 
(Chablonenmalerei,  i.  ThL  Tordecki 
durch  spc^  BiattoniamaHl0|  am  Qe- 

vrölbe.) 

Alterthflmersammlnng  im  abgeschlossen 
nen  .S Kreuzarm:  —  Lots. 

TabkL  von  Holz  g.  14.  J.,  in  Fem 
eines  zierlichen  c  13'  h.  Th. 
Monstranz  t.  Messing  spg.  kl. 
Sohn! tzal tax  (Maria  u.  S  Heilige) 
mit  Gem&lden  auf  den  Flügeln  (Leben 
Mari&)  g.  um  1400?,  die  Gem&lde 
handwerksmässig  ausgeführt,  doch  mit 
zartem  u.  innigem  GefÜhL  —  K. 

Holzmodell  der  eheiMÜgeil  Xk* 
rienk.,  1722  gefertigt. 

Gemälde :  Triptychon  (Krönung  Ma- 
riä  durch  Christum;  zu  den  Seiten 
Patriarchen  v.  Propheten,  Engel  o. 
Erzengeh  unten  Apostel  n.  Evange- 
listen, Märtyrer,  PelwMi,  hl.  Jung- 
frauen IL  Wittwen;  wif  den  Flügeln 
8  Heilige  in  2  Reihen.  Goldgrand) 
1465  m,  die  1.  GewindfalteB  mit - 
scharfen  Brüchen. 

Altarflagel  (auf  beiden  Seiten  

ligenbrustbilder.  Goldener,  «rf  der 
Rückseite  blauer  Grand.)  1489  (I). 

Altarstaffel  (8   Heilige)   1502  ffL 
gering.  tum 

Stiokerelen  z.  Thl.  g. 
Kreuaganfl:  08.  <L  tot  1236?  mit  ge» 
knppeltea  81.,  wonii  r.  syrnhoMshwidg 
Knäufe  u.  attische  Basen,  n.  einem  in* 
teressanten  Hanptportal  mit  3  Paar  SL 
o.  niedrigem  Spitebogen:-  GewOlbe  g. 
Die  iVS.  jünger,  aber  aocu  vor  ISAK.— 
Adler  S.  13.  16. 

DomfalimiMirit.*  8.  Pnd  hi  flwlf— fi' 
Stadt  (1287  gest.)  g.  nach  1311fHlE.mll 
Ischioigem  '/igeschL  Chor.  196'  rheln.  L 
Im  Chor  4,  unSdt  •Jodie.  M:8: 
a3»/4  :  13'/,  :  (im  S  11) :  n«/»'.  Inneres 
49'  h.  Die  beckigen  33/4'  br.  Schafte 
mit  einAuilnn  Gesunsen.  Die  Kreuzge- 


1)  Abb.  h.  Böuicber,  Holsarchitektnr 
T.  26,  K.  3—5.  -  3)  Abb.  b.  Minutoli, 
Deokm.  T.  1  n.  11.  —  8)  Gr.,  Qs.,  De- 
tails h.  Adler  T.  19,  F.  1.  5.  6;  T.  20, 
F.  ft— 7  a.  8.  80. 
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wölbe  mit  edel  gegUcdcrteu  Spiisstab- 
xupen.  Die  m  den  Ecken  gefMten  br. 
BMdebOgen  vm  mIiOii  fe^Merten 
Schildrippen  eingefasst  Die  runden 
Wanddienate  mit  einflidien  g.  ThL  mit 
ttü^ftudn  BUHtwi  geiEsi'tni  KeicKkar 
pttüern  im  5S.Sch.  ausgekragt,  im  Chor 
anf  dem  Kifrime  aafsetzend.  jDie  athei- 
Hgtt  FMHler*  nll  sioliektm  Ziegel- 
cnasswerk  (in  Kreise  oingeschL  4-  und 
5piM«)  u.  einfach  abgeschrftgten,  im 
Ckor  ther  reich  n.  edel  gegUederten  Ge- 
wänden. Der  Giebel  über  dem  iN'Portal 
mit  einfachen  Krappen  an  den  Kanten. 
Die  icUiehten  Streben  mit  Pultd&chem. 
S  Mben  dem  Chor  ein  oben  8ecfc%er 
«iirfM;her  schlanker  Th. 

Statue  Yon  gebranntem  Thon  (S. 

Holzsc.  (TodtPiischild  des  Mar- 
schau« Üana  v.  Bredow  t  ^^^^)  be- 
m«H,  if  ibir  ta  Kiwmcmis  aa^Ke- 

OlMBHOerai  im  Chor  (Scenen  aus 
iem  Letio  4m  Tkomae  mm  Aqnin), 

Rest 

Kreuxgang  g.  14.  J.  mit  Q  Kreuzge- 
wölben auf  MasswerkkragMOiien.  Die 
Fenster'  mit  je  einem  Pfosten  n.  2  Spitz- 
biigen,  ohne  weiteres  Maaewetk  im  durch- 
liaAiiien  BogenUrid. 

Ft«nol0oanerk. '  S.  Johann  in  der 
Altstadt,  j.  reformirte  iL,  (KL  vor  1237 
leet^  >pit«rf  am  USfft  MeHier  verlegt) 
h§.  A.  des  14.  J.?;  Chor  jünger  A.  des 
!&.  J.?;  Oewftlbe  U2U  TolL(i),  in  neuester 
ZeÜdmrdkkAbemeerseCst;  S.SdL  etwae 
jünger  als  der  Chor;  Tb.  aus  der  Zeit 
des  1440  erbauten  KrenigangB.  Bs.  ohne 
tfaSck  mit  Vio  geseU.  Obor,  vn  denen 
5S.  1  kl.  schlanker  oben  8eckiger  Th. 
mit  Zopfdach  steht.  163'  L  Die  ge- 
gliederten WmiddieDfte  niheo  «nf  Ver- 
liehen Kragsteinen  u.  trapen  Kreuzge- 
wölbe. Das  M.8ch.  im  Innern  29V«'  'b. 
hti  s.  c  59*  h.,  mit  6,  das  8.8dL  mit 
2  Jochen,  an  welche  sich  O  noch  3  z. 
ThL  tonnengewölbte  R&ume  anschUessen. 
Üeber  dem  an  der  A'S.  des  M.Sch.  naJie 
4er  IFS.  gelegenen  reichen  Doppelpor- 
M,  deueii  inBere  Thie.  spg.  emeoert 


1)  Abb.  auch  b.  Eatenwein,  ßack- 
•teinb.  T.  20,  F.  4—8.  —  S)  Gewlinde- 
gliedeningen b.  B«senwein,  Backsteinb. 
T.  28,  F.  1.  2.  —9)  Gr.,  OS.,  WS., 
Details  b.  Adler  T.  19,  F.  3.  3.  4.  7; 
T.  »,  W,  1-4.  8.  •  «.  a  )•(  OAm.  h. 
"  T.  4,  r.  1. 


sind,  ein  gr.  Kreisfenster'  mit  reich  frg. 
(nach  den  alten  Resten  erneuertem)  Zie- 
gelmassweik.  Die  tlbrigen  Fenster  theils 
2-,  theils  .Itheilig  ini!  einfachem  Stab- 
weric  ohne  Kapitäler.  Streben  schlicht 
mit  Giebelpultdächem ,  am  Chor  mit 
Pultdächern.  Unter  dem  Dachsims  am 
Chor  ein  Masswerkfries,  an  der  NB.  da 
zierliches  Bebengewinde*. 
mtoih  g.,  eDberrergpUat» 

Frescomalerelaii  1471,  in  neoeiter 

Zeit  vermischt. 

Kreuzgang  1440;  zerstört  Die  noch 
eflmltenenKlosteigebiiide  mbedentend  g. 

8.  GkHiehard',  Pfk.  der  Altstadt, 
(zwischen  1137  u.  42  gest?:  1161— 66 
Prämonstratenserstiftsk. )  frBau  von 
treflFlich  bearbeiteteten  Granitquadem  r. 
um  11 58  —  64  ;  das  Uebrige  g.  Ziegel- 
bau ^  1324—48;  die  Chorkpp.  jünger: 
die  O  (ursprünglich  2st(icldge)  der  S 
Ne!"  r  lxjn».  wahr^choiiilii  h  die  1428  vom 
Rath  der  Altstadt  erbaute  Liebfraucnkp.; 
I^eichzeitig  die  A'SJ^p.  (zu  Frohnleidi« 
nam);  die  mittlere  der  Ä'Kpp.  (S.  Trini- 
tatis) spg.  1456  von  Meister  Henrik 
Reiiutorp  erbaut  (ehenMÜge  D:  die  W 
(zum  hl.  Kreuz)  1460  —  70;  Th.-Spitze 
£.  des  16.  J.  verändert  Ein&che  Uk. 
mit  */ioUmgang  mn  den  %Clionddiiss, 
einem,  iirsprtinfrlich  2  WThen.  u.  nie- 
drigen Kpp.  zwischen  den  Chorstreben. 
SUV«'  l<«in.  i  7  Jeehe.  M :  8 :  J  « 
2S'  f)"  bis  2S'  S"  :  11'  9"  bis  16'  6": 
19  bis  23'.  Höhen  von  M  :  S  s  55  :  46'. 
Die  4'  6"  dicken,  im  Ganzen  30«/,'  h. 
runden  Schafte  mit  hohen  runden  Sockeln 
u.  kräftigen  runden  Gesimsen  sind  mit 
4  durch  awtodiengele^  rondficbeOtieder 
stark  voi^Pi^rhoiicni  n  dünnen  runden 
Diensten  besetzt,  die  unmittelbar  Ober 
ihrem  leekigen  9oM  m.  TU.  mitteilt 
'  .^milder  Schilder  int  4cck  übergehen 
o.  einfache  Laabkninfe  mit  halb  Sedd- 
gen  Deckplatten  tragen.  IMe  onter  den 
hr.  reichgegliederten  Scheidebögen  be- 
findlichen Dienste  sind  tanförmig  ge- 
wunden.   An  2  Bcjmlfcen   n.  an  den 


1)  Ab.  auch  b.  Essenwein,  Rackuteinb. 
T.  20,  F.  1.  —  2)  Ab.  beider  Friese 
■ach  b.  Ewenwein  T.  20,  F.  2.  3.  —  S) 
Gr.,  Qf.  u.  Detail*,  Ans.  des  H'Riiuea  b. 
Adler  T.  18  o.  S.  2(;  Portal-  u.  Fcnnier« 

fliederungeo  b.  EMenwein,  Backsieinb. 
.  16,  F.  2  (auch  in  dessen  Materialien 
8.  36,  F.  18)(  T.  90,  F.  14  tft;  T.  28^ 
i.  e. 
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Wänden  ruhen  die  Dienste  auf  Laub- 
kragsteinen.  Die  ScheideböRon  u.  die 
sehr  h.  Kreuzgewölbe  sind  gestelzt.  Die 
an  den  Gewänden  reichgegliedorten  Fen- 
ster haben  2— 3  Pfosten  mit  Rundstüben, 
die  durch  kl.  den  Fensterbogen  be- 
rührende Spitzbögen  verbunden  sind. 
Die  schmucklosen  Streben  haben  starke 
Rücksprünge  u.  Pultdächer,  die  derNe- 
ben-Kpp.  sind  lisenenartig.  Li  der  Tri- 
nitÄtiskp. ,  deren  Dach  die  Fortsetzung 
von  dem  der  K.  bildet,  2  □  Stemge- 
wölbe  mit  z.  Tbl.  kreisfl»rmig  gewunde- 
nen Reibungen.  Der  W  Bau  besteht  aus 
dem  schmucklosen  Unterthl.  zweier  recht- 
eckigen The.,  die  j.  nur  noch  die  Höbe 
der  S.Sch.  haben  u.  in  g.  Zeit  Hackstein- 
giebel u.  gegen  O  u.  W  abfallende  Sat- 
teldächer erhielten,  u.  aus  dem  höheren 
Zwischenbau,  der  einen  jüngeren  Back- 
Bteinaufsatz  mit  späteren  g.  Fenstern  u. 
Zopfdach  trugt.  Das  aus  kolossalen  Gra- 
nitstücken gebildet«  in  einer  gr.  Blende 
gelegene  If  Portal  hat  an  den  Ecken 
abgerundete  Bogen  u.  Ptl.  mit  einfach- 
sten Basen  u.  Würfelknäufen.  Darüber 
tindct  sich  eine  gr.  2  Rundbogenfenster 
enthalt^'nde  Kreisblende,  im  Imiem  ein 
jüngeres  g.  Kreuzgewölbe,  in  den  Neben- 
räumen aber  elUptisch  überhöhte  Ton- 
nengewölbe von  Graiütmauerwerk. 

Taufbecken  •  von  Messing  spr.  1.3. 
J.,  runder  Pocal,  das  mit  edel  r.  Blatt- 
ornamenten versehene  Becken  von  l 
(EvangeUsten  ?-)  Figg.  gestützt, 
Kanzel  15S2. 

Holzso.  in  einer  Chorkp.  (Christus 
am  Kreuz,  Maria,  Johannes)  spg.,  hand- 
werksmässige  Colossaltigg. 

Altarbild  (Abendmahl,  Taufe,  An- 
betung etc.)  I.'i<>l  von  C.  II.  K,  dem 
Vater  des  Malers  der  folgenden  Bil- 
der?, gering. 

Gremälde  im  Chor  mit  der  inneren 
Ans.  V.  S.  Godehard,  ir>stj  von  77/ A'. 

Gemälde  im  S  S.Sch.  InSli  von 
demselben,  im  Hintergrund  die  Ma- 
rienk.    auf  dem  llurlunger  Berge. 
S.  Jacob Hospitalskp.  vor  d.  Stein- 
thor, frg.,  1 31!) urkundliche  rwäbnt,  recht- 
eckig, ohne  Chor,  mit  ungleichseitig  S- 
eckigcm  45'/»'  rhein.  h.  Tb.  über  u.  vor 
der  H'  S.,  im  Innern  23'/,'!.,  l'*;V  br., 
bis  zum  Scheitel  des  in  das  sehr  steile 
Dach  hineinragenden  ruudbogigen  höl- 


1)  Aufrias  b.  Adler,  T.  20,  F.  10.  — 
2)  Ab.  b.  Adler  T.  1,  F,  1.  —  8)  Abb. 
u.  Ans  Ii.  .\dler  T.  8  u.  S.  15. 


zemen  Tonnengewölbes  16'/,'  h.  Im  O 
1  kl.  Spitzbogen- ,  im  W  t  Stichbogen- 
fenster, im  S  3  niedrige  Blenden,  im  A' 
u.  II'  kl.  Thoren,  an  den  Ecken  und  M. 
der  Laugseiten  niedrige  Streben  mit 
Pultdächern,  am  O  Giebel  5  Spitzbogen- 
blenden ohne  Gliederang.  Der  nach  H' 
in  einer  h.  sehr  tiefen  Sjiitzbogenblende 
geöfinete,  an  der  08.  im  Innern  ausge- 
kragte Th.  hat  (d)en  ^  zweitbeilige  im 
oberen  Tbl.  u.  meist  nur  halb  als  Schall- 
löcher  geöfinete  Spitzbogenblenden ,  S 
Giebel  mit  schlichten  Krappen  u.  eiD€n 
gemauerten  Helm. 

Relief '  von  gebranntem  Thon  (Chri- 
stus am  Kreuz  u.  2  Anbetende).  Hand- 
werksarbeit von  tüchtiger  Characte- 
ristik,  aussen  an  der  O  S. 
S.  Johannes,  s.  Franciscanerk. 
S.  Katharina  Pfk.  der  Neustadt, 
(1224  zuerst  erwähnt)  g.  ^  13SI  — 1402; 
Frtdudeichnamskp.    an  der  S  S.  spg. 

1101.  1422.  1425.  1437  ;  Werkmeister 
war  1401  Heinrich  Brunsbcrgh  aus  Stet- 
tin (I);  Spitze  des  Dachreiters  14^4  von 
Meister  Paul  von  Brandenburg  erneuert ; 
K.  15M)  durch  Stunn  verwüstet;  Thurm 
15S2  eingestürzt  u.  sammt  dem  l^''Joch 
des  iV  S.Sch.  in  nüchtenien  gothi.siren- 
den  RenaissancL'fonnen  bis  l.'iSa  neu  er- 
baut von  Meister  Johannes  Baptista  de 
Sala  von  Mailand;  Inneres  l"2.'i  über- 
tüncht, Hk.  mit  '/,o  geschl.  Umgang 
um  den  ^ «  geschl.  Chor,  4eckigeni  Th. 
mitZojifdach  vor  der  H'u.  2  roichen  Kpp. 
an  den  Langseiten.  234'  rh.  1.,  im  In- 
nern .^1  —  53'  h.  Die  überall  fast  ganz 
nach  innen  gezogenen  Streben  fa-ssen 
unter  den  Fenstern  mit  Stichbögen  über- 
wölbte Kpp.  zwischen  sich  u.  sind  Ober 
letzteren  mit  2  spitzbogigen  Durchgän- 
gen vers<'hen.  Im  Langebor  2,  im  Seh. 
h  Joche.  M  :  S  :  J  =  34 '/V :  IS'/i  (mit  den 
Kpp.  26) :  22'  5  (im  Chor  20 '/a).  Die  8- 
ockigen  4'  7"  br.  Schafte  mit  eingelasse- 
nen Kckrundstäben,  gegliederten  Sockeln 
u.  Kapitalem  u.  je  2  dreifachen  Bündel- 
diensten: die  am  Choranfang  aus  2  Pfl.- 
Häiften  u.  2  schlichten  Pilastcm,  welche 


1)  Kleine  Ab.  b.  Adler  T.  8,  F.  10. 
—  2)  Gr.,  Qs.  Thcile  d.  Aeussern,  Detiiils 
b.  Adler  T.  II—  14;  ThI.  der  N  S.  bei 
Kallenbach,  Ailaa  T.  (i3;  auch  b.  Fürster, 
Uenkm.  2,  7.u  S.  43 — 4t>;  AuTriss  der 
Kp.  b.  Miniitoli,  Denkm.  T.  3;  Details 
b.  Elnsenwein,  Backstcinb.  T.  ?3. ;  auch 
in  dessen  Materialien  S.  3(>,  K.  19  (Ge- 
nau nur  die  Abb.  Adlers). 
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br.  uDf^eglietlerte  Gurtbögpn  tragen,  zu- 
sauiiuongeset/t.  (Der  cinfachu  an  den 
0  Blpudcn  mit  gemaltem  Masswork  ge- 
zierte O  Gicbtfl  '  des  Sch.  beweist,  dass 
letzterem  voll,  war,  ehe  der  Chor  heg. 
wurde,  obwohl  die  Fonnenbihlung  an 
beiden  ganz  gleich  ist).  Die  sehr  star- 
ken Sclu'idebögeu  an  den  schrägen  Sei- 
ten reich  gegliedert  In  den  S.Scb.  wech- 
selnde Kreuz-  u.  Stemgcwülhe,  im  M.Sch. 
einfache  Netzgewulbe.  Die  4thciligon 
Fenster  uiitgegliedertenGewilndeu,  Kuud- 
stüben  an  den  durch  Spitzbögen  ver- 
bundenen Pfosten,  ohne  Masswf-rk.  Das 
Aeussere  reich  geschmückt  mit  Masswerk 
von  scbwarzglasirtem  Thon,  namentlich 
an  den  Streben,  die  mit  tibor  100  jetzt 
meist  verschwundenen  Thontigg.  unter 
Wimbergen  in  3facher  Reihe  geziert 
waren,  u.  vor  allen  an  den  beiden  etwas 
niedrigeren  S.Kpp.,  deren  Dächer  hinter 
überreichen  zwischen  h.  Fialen  einge- 
spannten Masswerkblenden  u.  Wimber- 
gen liegen,  Vou  ihnen  hat  die  A'  (Frohn- 
leidinaraskp.)  mit  O  %  Schluss  ein  ge- 
gen \  2-,  gegen  .S  Ijocbig  gebildetes 
kunstvolles  Gewölbe  u.  reiche  V«  Stre- 
ben, die  kleinere  rechteckige  ^'  (zum 
hl.  Blut?)  ein  Stenigewölbe.  An  letztere 
»chliesst  sich  O  eine  gr,  Q  Vorhalle 
«ur  K.  IL  eine  noch  grössere  rechteckige 
Kp.,  beide  mit  2  Geschossen  nnd  aus 
späterer  g.  Zeit  an.  Die  reiche  durch- 
brochene Dachgalerie  erlag  dem  Sturm 
von  I5'*0.  .S  neben  dem  einfachen  W 
Tb,  steht  ein  3S'  1.,  ;i2'  br.  u.  c.  Ii'  h. 
Tbiinnrest  von  17'  dickem  Granitmauer- 
werk mit  abgeschriigtem  Sockel.  —  Ad- 
ler 17—21;  Ileflter  IJeschreib. 

Grabmal:  die  Familie  v.  d.  Schu- 
lenburg in  knieenden  runden  Figg. ; 
oben  in  Relief  die  Auferstehimg  Christi. 
1595. 

Taofkessol  '  von  Bronze  g.  Hlo 
von  Titric;h  Molner  von  Eri»hort  ge- 
gossen (1,1),  heckig,  von  1  liegenden 
Löwen  getragen,  mit  vielen  derben 
Figg.  (Taufe  Christi,  die  Apostel,  S, 
Katharina  n.  Amalberga  unter  cier- 
lichen  Wimbergen)  geschmückt  ;  dar- 
über ein  reicher  durchbrochener  Bal- 
dachin von  Messing. 

2  Messinglenohter  einfach  g.,  mit 
Ringen  am  Schaft. 

Chorstuhle  *  g.  14.  J.?,  Reste. 

Solmitzaltäxe  spg. : 

1)  Ab.  b.  Adler  T.  12,  F.  7.  —  9) 
An«,  b.  Adler  S.  20.  —  Laiiboroam. 
b.  Iliiiululi,  Deiikin.  T.  b. 


im  Chor  von  Gerard  Weger  1474 
(alte  1)  (Maria,  4  Heilige,  darüber  die 
Passion;   anf  den  Flügeln  8  Seeneu 
aus  dem  Leben  Mariii  ;  auf  der  Staf- 
fel 5  Scenen  aus  der  Legende  der 
hl.  Katharina)  bemalt, 
in  einer  Chorkp.:  Kreuzigmig,  Reste, 
in  der  S  S.Kp.  des  Sch. :  Katharina 
n.  2  männliche  Heilige,  treffliche  be- 
malte Figg.  vom  A.  des  16.  J. ;  auf 
den  Flügeln  u.  der  Staffel  geringe  Ge- 
mälde, erstere  mit  goldener  Luft. 
S.  Maria       Wallfahrtsk.  auf  dem 
Hariungcr  Berge,  (1  i;u»— 42  ?)  rii.  um  1220 
—  50?,  Kp.  des  Schwanenordens  spg.  1440; 
1722  zerstört!  Rechteck  von  loo'  äusse- 
rer Länge  u.  S3'  Breite  mit  fast  Q  Then. 
über  den  4  Ecken  u.  4  zwischen  den- 
selben vortretenden  gr.  Apsiden,  die  mit 
Ausnalime  der  O  '/»rund  waren;  im  In- 
neni  durch  die  die  The.  tragenden  mäch- 
tigen PH.  kreuzförmig  mit  h.  Emporen 
in  den  Then.,  dem  i)  Kreuzarm  u.  der 
O  Apsis  u.  mit  dergl.  Laufgängen  in  den 
übrigen  Apsiden.    Mit  der  an  die  W 
Apsis  angcbautenSchwanenordenskp.  1S.V 
rhein.  1.,  im  Innern  l'.i'  h.  .\n  das  Erd- 
geschoss  der  O      Apsis  schlössen  sich 
3  kl.  aussen  pnlygone,  innen  runde,  sehr 
niedrige  Apsiden  mit  '  n  Kuppeln,  2  an- 
dere in  der  Mauerstärke  gelegene  an 
das  der  ()  The.  an.  Alle  übrigen  Ruumo 
hatten  Kreuzgewölbe  mit  Kippen  zwi- 
schen br.  Gurten,  getragen  von  reichgc- 
gliederten  PH.  u.  WandpH.,  mit  Kajiitä- 
leni,  von  welchen  die  unter  den  Empo- 
ren nicht  um  die  Dienste  der  oberen 
Gewölbe  henunliefen.  Bis  auf  die  Spitz- 
bügen unter  den  Laiifgängen  u.  an  eini- 
gen Th.-Fenstern  waren  alle  Bögen  rund. 
Die  Emporen  hatten  schlanke  gekuppelte 
Fenster;  ihre  (iewulbeanränge  u.  die  der 
mittleren  Räume  lagen  in  gleicher  Höhe. 
2  an  den  IF  Ecken  u.  4  an  der  O  S. 
befindliche,  aussen  nicht  sichtbare  Wen- 
deltreppen führten  auf  die  Kmporen  u. 
den  oberen  Chor  liinauf.    In  den  unte- 
ren Räumen  waren  meist  nur  Kreis-  n. 
4passfeuster.     Am    Aeussem  leckige 
Eck-  u.  mit  '/irunden  Vorlagen  versehene 
Wandlisenen,  Bogenfriese,  an  den  obe- 
ren Thunngeschossen  nnd  deren  Staffel- 
giebeln Blendenreihen,  lieber  den  Then. 
Kegel-  über  den  übrigen  Räumen  Sat- 


1)  An»,  u.  7  Risse  b.  Adler  T.  1.  2; 
eioxelne  Risse  b.  v.  Stillfried,  Schwanen- 
orden;  b.  Faber,  Lex.  6,  343r.;  Kallen- 
bnch  u.  Schniitl;  Lübke,  (ie»ch.  25Sr. 
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t«Ulcher  (letztere  um  1600  sentArt). 
▲tt  der  fr  Apsis  stieg  man  auf  einer 
kreiten  Treppe  zu  der  über  (Einern  krjp- 
tenartigen  Lanrentiugkp.  schlank  auf- 
steigenden Ordenskp.  empor,  einem  kl. 
Kreuzbau  mit  polygonen  (Vis)  Kreuzflü- 
geln, Kreuzgewölben  u.  m&chtipen  reich- 
verzierten Streben,  deren  Fialen  das 
Dach  aberragten.  —  Adler  S.  5— 8  ;  Mi- 
nutoli,  Denkm.  Lief.  2;  ton  Stillfried, 
Schwaucuorden  S.  30-33;  2.  Aufl.  S.  2. 

S.  Nikolana  Pflc  des  ehemaligen 
Dorfes  Luckeberg,  auf  dem  Kirchhofe 
SW  von  der  Altstadt:  O  Thle.  r.  vor 
1173;  Sch.  rü.  A.  des  13.  J.  ?:  Chorge- 
wölbe u.  W  Bau  jünger.  Flacngedeckte 
Pfl.B8.  ohne  Quersch.  mit  runden  Ap- 
siden an  Chor  u.  O  S.  der  S.Sch.  116' 
rhein.  1.  Im  Sch.  je  6  Arcaden.  Die  an 
den  Ecken  ausgeeckten  Pfl.  mit  einfachen 
QetimBen.  Die  Bögen  im  R^nnid;  im  O 
mit  zunehmender  Zuspitzung,  z.  Theil 
mit  GUederungen  n.  Heliefzackenbögen. 
In  Lichtgaden  kreisförmige  u.  (in  der 
M.  des  Sch.)  übereckstehend  4eckjge 
Fenster.  Im  Chor  3  rechteckige  rippeii- 
loseErenzgewölbe  aofgesimsloson  Wand- 
pfeilem,  davor  in  den  3  Seh.  je  ein  ähn- 
liches Gewölbe.  Am  Aeussem  ein  reicher 
Sockel,  nud-  m.  spitabogjg«  auch  gerad- 
linige u.  aus  verschlungenen  Bögen  ge- 
bildete Friese,  an  den  Apsipen  stabar- 
tige Usenen.  ESne  SfHttbogenpforte  mit 
einfach  abgetreppten  Gewände.  Ueber 
dem  gr.  W  Staffelgiebel  2  £ut  zu  einem 
TMMMCM  4eckige  Tiiimdiwi  mSi 
Spitzbogenbl enden  u.  Fenstern,  p.  Ge- 
siiiisen  n.  fladken  Dftchem.  —  Adler  fi— 
10«  TMkM»  AmM.  19»  8.  M. 
B.  Paul  8.  Dominicancrk. 
8.  Fetenün.  *  S  T<Mn  Dom:  Unter- 
ton  Oman  Ton  den  UM  6h  t 
Bau;  Oberbau  von  Ziegeln  u.  Eckstre- 
ben frt  1312}  Streben  der  5S.,  OGie- 
ImU  Stifte  V.  0«w6ll>e  spg.  ^  16S1. 
Rechteckige  symmetrisrh  2scliiffige  Hk. 
mit  4  Jochen,  im  Innern  75'  rh.  L,  30' 
br.  Ans  den  6eckigen  kupitällosen  Schäf- 
ten u.  den  %  Wandpn.  wachsen  die 
rippenlosen  Netzgewulbe  hervor.  Scheide- 
b^en  fehlen.  Schmale  kl,  Fenster; 
anasen  Spitzbogenblenden,  von  welchen 
die  der  5  S.  durch  Rundstübe  mit  ring- 
artigen Knäufen  u.  Basen  gctheilt  wer- 


1)  Abb.  h.  Adler  T.  3.  4  u.  S.  9;  W- 
S.  b.  Minatoll,  Dronlheim  T.  10,  F.  82; 
Details  b.  Esseaweia,  Bicksteinb.  T.  11, 
V.  1-6.  Ü)  Gr.  n.Qa.  h,  Adler  T.^ 
F.  1.  2. 


den:  schmockloee  Streben  an  den  — 
IL  der  5  8.,  alt  Pdtdlchan;  Ib  O  du 

reicher  Giebel.  Der  W  Giebal  iL  JHiA- 
reiter  1S49  zerstört  —  A. 

Gralratebi  *  ans  aebrannten  Tboo- 

platten:  Elisabeth  Winkelmass  f  nach 
1520,  trefflichea  woblerbaltenM  Fkdi> 

reliel  —  A. 

Sohnitzaltar  (Maria  u.  4  Heilige, 
kurze  Figg.)  g.  1409,  mit  geringen  fra- 
gelgemälden  auf  Goldgrund.  —  A.; 

Lötz. 

SsiUalk.  8.  &  Jaeob.  <"iii^ 

Hathh.  *  der  Altstadt,  j.  Gerichtihnii, 
g.  Vorderseite  nm  1350?  erbaut,  die  un- 
teren Thle.  im  15.  J.  reich  mit  Mass- 
weric  verziert;  Rttckseite  2.  H.  des  14. 
J.  ?  Lanpps  Rechteck  mit  2  von  Pfosten 
Überragten  Staffelgiebeln  u.  mit  einem 
vor  der  vorderen  Schmalseite  aufsteigen- 
den, leidlich  gutrestaurirten4eckigenTh., 
dessen  pemauerten  Helm  ein  durchbroche- 
nes 8e<  kigcB  Geschoss  umgiolu.  Das  am 
Gewlinde  reichgegliederte  Th.- Portal  * 
an  Bogen -Feld  o.  -Zwickeln  mit  8p&- 
testg.  Masswerk  geziert  LangMilea  wdk 
Ausnahme  einer  Yoriudle  n.  Inens  nai 
modemiaiit 

BttüdL  der  Neutndt  streng  g.  tUm 
um  1320?;  im  18.  Jahrhundert  ganz  ver- 
unstaltet Nor  im  Hof  noch  eine  alte 
Giebdeeite  *  mit  Spitzbogenportal,  ge- 
Inippplten  (in  spg.  Zeit  meist  in  eins  ge- 
zogenen), einzeln  von  Spitzbogenbiend» 
uBUMMoeaeBen  Stfehbogenfenatera  il  ri- 
nem  mit  7  kr&flifron  Secldgen  Pfosten, 
die  fialenartig  über  den  Rand  hinanC- 
wacbaen.  o.  t  Jteihen  ediBMlen  Spitabo* 
gcnblenaen  geschmückton  Giebol,  unter 
dem  sich  ein  Masawerkfriea  auakntgt 
Roland,  robe  18' b.  todetelBteir 
von  14(11  {I  an  der  Rückseite),  wahr- 
scheiniich  nach  dem  Mnster  einer 
Heltitetae  des  IS.  J.  gefertigt  —  Ad- 
ler S.  31  ;  Tölkens  Kunstbl.  I<i28,  147. 
Vestun^Tlie.  nebenden  Stadtth<»ren 
g.   Der  trapeEförmige  Rathenower  Tbor- 
thurm  »  von  1375?  hat  Stichbogenblen- 
den, Fiieae  tob  Masnreik  o.  von  Wap- 


1)  Ab.  b.  Adler  T.  20,  F.  11.  —  2) 
GiebeUeiten  u.  Details  b.  Adler  T.  9,  F. 
2.  3;  T.  10.  —  9)  Ab.  auch  b.  Eisen- 
wein,  Backsteinb.  T.  35.  —  4)  Aafriss 
n.  Detail  b.  Adler  T.  9,  F.  1  u.  S.  16.— 
9)  Abb.  b.  Adler  T.  16,  F.  5—8;  T.  17, 
F.  5;  DetaH  k  BiMMwefn,  RtdialWnb. 
T.  28,  F.  4.  ■    ■  ^ 
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MIdcn  in  Blenden,  2  ninde  kngel- 
gfwiilde  untere  u.  3  flarhgedeckte  Ge- 
schosse nnd  ein  zuckerhuifonnijies  gc- 
mauerten   Dach.  —  Der  unregi-lmässig 
Seckige  Mühlihortli     Uli  von  Nikolaus 
Kraft  V.  Stettin  erliaut  (1),  hat  einen  4- 
eckigen  Sockel,  S  sehr  schlanke  "itheil. 
Spitzbogfnblendeu,  ein  niäihtiges  Ilauj)!- 
gesims,    schlichte   ursprünglich  höhere 
Zinnen,  ein  zehr  massives  Pyramidendach, 
2  gewölbte  u.  3  flachgedeckte  Geschosse 
mit  ti'  dicken  Mauern  u.  (wie  der  vorige) 
hölzerne  Treppen.  —  Der  runde  Stein- 
thorth.  '  an  der  .S  H'  S.  der  Neustadt 
dick,  mit  II'  starken  Mauern,  IM' h. 
mit  :J  gewölbten  u.  2  flachgedeckten  Ge- 
schossen, die  z.  Thl.  als  Gcfstngnisse 
dienten,  in  der  Mauerstärke  emporge- 
fiihrten    Wendeltreppen,    aussen  ge- 
schmückt mit  zahllosen  spiralf<»nnig  her- 
umlaufenden Hiindern  von  8chwar/gli\sir- 
ten  Ziegeln,  einem  zierlichen  Kleebogen- 
fries  VL  einem  mit  gegliederten  Pfosten 
n.  Kleebogenblenden  gezierten  Zinnen- 
kranz '  der  das   I'  starke  gemauerte 
Kegeldach  umgiebt. 

Wohnhäuser  von  Ziegeln  '  u.  (in  der 
Altstadt)  von  Fachwerk  *  g.  Li.  J-, 
(Reste?). 

BrniidenbiirB  s.  Laiichröden :  Burg. 
Brandenburs       M    VA  U  von 

Diekirch. 

SchL,  Bu.  —  Barsch,  Eifel  •,  Lujcemb. 
Puöiuattuun  6,  I(i2. 
BrnndeMfel«      M.  5  v.  Netra. 

SohL      mit  Kp.  I24S?,  Kn.  —  Lan- 
dau. Burgen  1,  M)' — 32 1. 
Bruiibnrli      M.  SSO  v.  Coblcnz, 
?.  Olu  rluhnsioin,  Ilhense. 

Vogel,  Nassau;  Winkelmann,  Beschr. 

K.?  ~  Martinskp.  loS'J  erneuert. 

Marksburg  (13.  J.?)  g.,  die  Kp.  i  137 
gesL  Malerischer  Bau  mit  Then.,  Zin- 
nen u.  Krkern. 

Philippaburg,  j.  Ga-sthans,  15(>?5— 71. 

BraunMii  1  St..S'v.  Niederwildnugen. 
K.  (IS.  J.):  Schnitzaltar  (Kreuzigung 
mit  20  Figg.  von  edlem  chanikte- 
ristischen  Ausdruck,  sehr  reich  ver- 


1)  Abb.  b.  Adler  T.  16,  K.  1-4;  T.  17, 
F.  5;  Ab.  bei  KBlIcnbath,  AiIh*  T.  62. 
—  2)  Abb.  bei  Adler  T.  If»;  T.  17, 
F.  1.  2.  —  S)  UngenBnc  Abbildung  bei 
Ei»enwein  Bncksi  T.33,  F.  I.-- 4)  De- 
tail b.  Ksseinvein,  H»cksleiiib  T.  25,  K. 
11—5)  StockwerksgebHlke  b  Böllirher, 
llüliorchilckUir  T,  19,  F.  7.  -  6)  Ans 
b.  Landau,  Murgeu  1,  305. 


oldet  u.  bemalt)  mit  Flttgelgemiil- 
en  (Taufe  Christi ;  Enthauptung  Jo- 
hannes des  Tilnfers;  Christus  bei 
einem  Mahle  von  7  Personen  und 
nach  der  Auferstehung)  spg.  1523 
(1).  —  Cnrtze,  Waldeck  3S9. 
BrRiinreiH      M.  OA'O  v.  Weilburg. 
Kupier,  kl.  Schriften. 
SchlJC.  spg,  unbedeutend.  Niedrige 
Hk.  mit  runden  Schäften  ohne  Kapitaler. 
Epitaph  eines  Grafen  v.  Solms  u. 
seiner  Gemahlin  um  155U,  gut. 
Schi.  Th.  gr.  4eckig  mit  Rundbogen- 
'ries. 

Brniiattibers  1'/«  M.  OA'O  v.  An- 

denie.ch. 

Burg,  Ku.  —  Gottschalck,  Burgen  S, 

336.  33S. 

BrMiinMbrrs  5  M.  NO  v.  Elbing, 

8.  Frauen  bürg,  Ileiligenbeil. 

Pfk.  (I2l«.>;  1279)  g.  1346  am  Chor 
»eg. ;  1367  wird  mit  Ileinrich  Perkun  die 
Maurerarbeit  bei  der  K.  verdungen.  Nach 
13S1  voll.  Mit  I  Th.  u.  polygonem  Chor. 
—  Hagen,  Provinzialblätter  2,  449  —  51 
Mertens,  Tafeln;  Schnaase,Gesch.6,355. 

^BraunHcliivelir,  s.  Goslar,  llelm- 
stüdi,    lleiningeii,  Klcinschoppenstedt, 
Königslutter,  Melverode,  Peine,  Raut- 
heim, Riddagshausen,  Wolfenbüttel,  Kü- 
belingen, Mascherode,  S.  Leonhard. 
Ribbentrop,  Beschr.  d.  Stadt  Braun- 
schweig; Schiller,  Braunschweig;  />r. 
H.  Dürre,  Gesch.  d.  Stadt  B.  i.  M.  A. 
isjil  ...S. 
Hausteinbauten. 

Vorbemerkung.  Die  älteren  Kk. 
der  Stadt  (E.  des  12.  u.  13.  J.)  waren 
ursprünglich  kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  2 
oben  Seckigen  \V  Thon.,  Doppeljochen, 
Haui)tpfl.,  die  im  Sch.  kreuzfomiin,  au 
den  Ecken  der  Vierung  4eckig,  mit  4 
rechtwinkligen  Vorlagen  versehen,  waren, 
u.  mit  rippenlosen  spitzbogigen  Kreuz- 
gewölben, die  nur  um  die  Vierung  Gurt- 
bögen hatten.  So  der  Dom,  die  Andreas-, 
Martins-,  Katharinen-  (n.  Mattnusk.?). 

Ueberau  mit  Ausnahnie  des  Doms  sind 
in  g.  Zeit  die  S.Sch.  in  der  Höhe  und 
Breite  der  Kreuzarme  neu  erbaut,  die 
Zwischeu-Pfl.  sammt  den  Arcaden  besei- 
tigt    das  Sch.  jenseits  des  alten  Quer- 


*)  Den  llanpibewcis  hicrfiir  liefen  das 
an  den  l'fl.  in  iler  M.  ihrer  Hohe  befind- 
liche gegen  die  S.Scb.  gericbiele  (iutiiuis., 
sowie  der  Umstand,  das»  überoll  die  allen 
Gewölbe  desM  -u  ^uersch.  n.  des  «hen 
(  hurquadrales  erbalieh  »ind. 
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Sch,  gegen  O  verlängert,  n.  ein  V«  Chor 
angebaut  worden.  Alte  Reste  ähnlicher 
Art  enthält  auch  die  Petrik. 

Ein  ausgezeichneter  filihg.  Bau  ist  der 
Chor  u.  das  Quersch.  der  Aegidienk., 
wogegen  das  Seh.  derselben,  die  Brüder- 
u.  die  Paulinork.  den  ausgebildeten,  z. 
Theil  schon  etwas  nüchternen  g.  Styl 
zeigen. 

Aegidienk.  '  des  1115  gegr.  Benedic- 
tincrkl.  (Quersch.  u.  Chor  frtihg.  127S 
bcg.  ;  Sch.  g.  14.  J.,  z.  TheU  1434  (1). 
Krouzlurmige  Hk.  ohne  Th.  mit  '/«  g*'- 
schlossoneni  Chor,  den  ein  ebensolcher 
niedriger  Umgang  mit  nach  innen  vor- 
tretenden Strebepfl.  umgiebt,  innen  250' 
laug.  Im  Chor  2,  im  Sch.  4  Joche.  M: 
S  :  J  =  r.  13  :  9  :  12.  Schafte  des  Chors 
rund  mit  4  alten  u.  4  jungen  Diensten, 
am  Polygon  mit  3  alten,  2  jungen 
u.  einem  gegen  das  Ilauptschiff  des  (^hors 
gerichteten  Bündeldienst.  Sehr  reich 
gegliederte  Sockel.  An  den  Kapitalem 
Wein-  u.  anderes  Laubwerk,  z.  Theil 
mit  ausgezeichneten  Phantasiewesen  ge- 
mischt. Der  Dienst,  welcher  die  Rip- 
pen der  Kreuzgewölbe  des  Chormittel- 
Sch.  aufnimmt,  durchbricht  diese  Kapi- 
taler. Unter  den  mit  Säulchen  geglie- 
derten 3-  und  4theiligen  Fenstern  ein 
schönes  Triforium,  das  sich  gegen  den 
Dachraum  des  Umgangs  öflnet.  In  den 
rechteckigen  Chorkpp.  2theilige  Fenster, 
hier,  wie  im  Umgang  rippenlose  Kreuz- 
gewölbe, dazwischen  Gurtbögeu,  die  mit 
Bimstäben  u.  Hohlkehlen  schön  u.  reich 
gegliedert  sind.  Die  iimere  Stirn  der 
zwischen  die  Kpp.  hinemtretcnden  Stre- 
beptl.  besteht  aus  einem  stärkeren  und 
2  schwächeren  jenen  berührenden  Dien- 
sten. In  den  äusseren  Ecken  der  Kpp. 
stehen  Säulchen.  —  Die  Schafte  des 
schlanken  Sch.  sind  abwechselnd  ver- 
schieden gebildet,  alle  jedoch  mit  je  4 
alten  u.  4  jungen  Diensten  u.  mit  Kapi- 
tfilem  versehen.  Bei  den  einen  ist  aer 
Kern  rund,  bei  den  andern  werden  zwi- 
schen je  2  Diensten  je  2  in  einem  Grat 
zusammenstossende  '/, Kehlen  sichtbar. 
Die  runden  Wanddienste  gehen  oben 
mittelst  Auskragung  in  Bündeldienste 
über.  Das  Aeussere  i.st  namentlich  am 
Chor,  wo  die  Strebepfl.  fehlen,  sehr  ein- 
fach.   Reicher  ist  die  A'  S.  des  Quer- 


1)  Gr.  b.  Schiller;  Fen.^ler  b.  Kallen- 
bach, Chronologie  II,  T.  8;  dgl.  u.  Ho^en- 
fries  in  SHmmliin^  v.  Zeichnungen  3,  T. 
2,  F.  ".  8.  14;  b.  Kallenbach  Alias  T. 
38. 


Sch.  '  mit  einem  Klecbogcnfries  unter 
einem  äusseren  Umgang.  Ueber  den 
Fenstern  der  S.Sch.  (jüngere?)  glatte 
Giebel.  Ebenso  einfache  Strebepfl.  — L. 

Capitelsaal  r.,  mit  Würfelkapitälcm  au 
den  Sl.  n 
Kreuzgang  g.  A.  d.  15.  J.? 
Andreask.    (12(10  gest.)  rü.;  S.Sch., 
Glockenhaus  und  Seckige  Th.Gcschosse 
spg.  13Ü0— 1420;  2  O  Joche  des  Sch. 
u.  Chor  1405  ;  Giebel  der  S.Sch.  z.  ThL 
15.  J.,  einer  an  der  5S.  1419  (1);  obe- 
rer Theil  des  .S  Th.   1518  —  32  von 
Meister  Bernhard  Tafelmaker  erbaut, 
spätestg. ,  mit  Zopfdach.  Ursprünglich 
kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  4  Doppeljochen, 
jetzt  Ilk.  mit  s  Jochen  (vgl.  die  Vorbe- 
merkung), ^,  Chor  u.  2  H  Then.  231'!. 
Die  alten  kreuzförmigen  Pfl.  entbehren 
weiterer  Gliedenmg,  ihr  unter  den  ehe- 
maligen Arcaden  befindliches  Gesims  be- 
steht aus  Platte,     stehendem  ';4Stab, 
grosser  Kehle,  Plättchen  u.  %  Stab.  Die 
□  spitzbogigen  Kreuzgewölbe  des  alten 
(^uer-  u.  M.Sch.  sind  ohne  Rippen  und 
Schlusssteine.  Die  g.  Theile  habcu  Kreuz- 
gewölbe.   Im  Chor  dürre  runde  Dienste 
ohne  Kapitaler.    Ueber  jedem  Joch  der 
S.Sch.  ein  Dach,  dessen  Giebel  mit  Mass- 
werk und  Sc.  geschmückt  ist.    Der  H  - 
Bau,  in  den  2  unteren  Geschossen  ein- 
fach ü.,  hat  oben  2  spg.  zierl.  geschmückte 
Seckige  The.  ohne  Strebepfl.  zu  den  S. 
eines  giebelförmig  abschliessenden  Glok- 
konhauses,  weiches  sich,  im  W  u.  O  mit 
Prachtfenstem  durchbrochen,  weit  über 
das  K.Dach  erhebt.    Der  allein  vollen- 
dete A  Th.,  urspr.  426'  h.,  hat  seit  1544 
nur  noch  319'  rhein.    Die  □  Sacristei 
hat  einen  srckigen  Mittelschaft  mit  ge- 
gliederten Ecken,  ohne  Kapitäl.  —  S. ;  L. 
So.  an  den  Giebeln  des  S  Sch.  (von 
0  angefangen:  Verkündigung;  Maria 
u.  die  hl.  3  Könige;  Flucht  nach  Aegyp- 
ten ;    Bethlehcmitischer  Kindcnnord ; 
Christus  auf  dem  Thron ,  an  dessen 
Stufen  4  Figuren)  g.  A.  d.  15.  J. 
Orgel  1549. 

Taufbecken  von  Messing  spg.  ?  rund, 
pokalf<irniig,  ohne  weiteren  Schmuck 
als  die  horizontale  Gliederung. 
Kp.  O  von  der  Andreask.,  kl.  spg.  Zic- 

bau  mit  zierlichem  Giebel. 
Barftisserk.  '(Brüdemk.)  g.Chor  1345 

t;  Sch.  1375  t,  13S8  (I).  230'  1.  38chiffig 


1)  AuTri^s  b.  Kallenbach  u.  Schmitt  T. 
41,  F.  13  -  ä)  Gr.  b.  Schiller;  W  S. 
b.  Kallenbach,  Alias  T.  '2.  —  3)  Gr.  b. 
Schiller. 
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mit  beträchtlich  überhöhtem  M.Sch.  u. 
Ischiffigcm  %  geschlossenem  Chor.  Im 
Sch-  5,  im  Chor  4  Joche.  Rechteckige 
Kren«gcwolbo,  M :  S  =  2 : 1 .  Ueber  den 
einüichen  (lesinisen  der  Heckigen  Schafte 
setzen  die  runden  Dienste  des  M.8ch. 
auf.  In  den  S.Sch.  Kragsteine.  Im  Chor 
aosgekra^te  niude  Dienste  mit  Ltubkn- 
pitiiern  u.  -Kragsteinen.  In  jedem  Joch 
des  iV  S.Sch.  2  Fenster.  Aeusscres  ein- 
hch.  Vor  dem  IV  Portal  eine  Vorhalle. 
Sacristei  mit  4  Kreuzgewölben  auf  einem 
Eckigen  M.Schafl  ohne  Kapitul.  -  S.  ;L. 
Lettner 

Taufbecken  von  Messing  g.  gegen 
145U,  am  runden  Berken,  welches  von 
den  stehenden  Figuren  der  4  Para- 
diesesstrüme  getragen  wird,  eine  Reihe 
16  Blenden  mit  Relieftigurcn  (Chri- 
stas am  Kreuz,  Maria,  Johannes,  Apo- 
stel u.  Heilige).  Schone  Gewsludcr, 
würdiger  Au.sdruck  u.  Haltung.  Aus 
der  Ulricbsk.? 

Keloh  V.  Silber  g.  mit  Scenen  aus 
dem  Leben  des  Herrn. 

Chorstuhle  g.  1.  H.  d.  15.  J.,  ein- 
fach. An  die  Rückwände  sind  zopügo 
Bildnisstiguren  gemalt. 

Klrchstxihle  im  \  S.Sch.  15.  J. 
Reste. 

Hochaltar  g.  13S3?  vortrefflicher 
FlQgelaltar  mit  vielen  einzelnen  ver- 
goldeten u.  bemalten  Holzüguren  in 
2  Reihen  Ober  einander  unter  schönen 
Baldacliinen :  unten  Christus  am  Kreuz 
zwischen  Maria  u.  Johannes,  darüber 
Christus  u.  Maria  auf  dem  Thron,  zu 
den  Seit»*n  unten  u.  oben  Apostel  u. 
Heilige.  Der  oberste  Aufsatz  v.  KiSo. 
Kreuzgang  spg.  A.  d.  15.  J.?,  einfach, 
mit   Kreuzgewölben    ohne  Kragsteine. 
Das  Obergeschoss  v.  Fachwerk  1522  {ij. 

Refectorium  14*^^•  (I  am  Giebel);  Sei- 
tengebäude UTK  (n03  erneuert). 

BBLTtholoxn&ik.  (reformirte  K.)  g.  um 
i3üu,  einschiflig,  ohne  Gewölbe  u.  Fen- 
st<>nnasswerk.    02'  1. 
Blasienk.  s.  Dom. 
Brudemk.  s.  Barfüsscrk. 
C>Tiacasatiftsk.  vor  d.  Stadt,  lüfil 
gest.  Pri.Bs.     1545   zerstört  Lübke, 
Stadien. 

Dom  '  S.  Blasius,  Stiftsk.,  Burgk.,  r. 
1173-94;  t  1227  ;  Obertheil  der  The.  u. 


1)  Gr.  der  K.  u.  Kryptn  b.  Schiller; 
Gr.,  Theil  des  Längendurchschnilts  u.  d. 
Aeu6«ern  h.  v.  ^ua$l,  Entwicklung  F.  2. 
7.15;  Görgea,  Dom;  Samml.  g.  Kk,II.4 


Glockcnhaus  frühg.  gegen  1300;  S  dop- 
peltes S.Sch.  g.  l.H.  des  14.  J.  (1344?); 
.V  sp^.  1409  beg.  (1),  74  t-  Gewölbte 
kreuztöniiige  Pd.Bs.  mit  runden  Aj>sideu 
an  Chor  u.  Kreuzarmen  u.  mit  II  Dop* 
pel-Thurmbau.  240'  1.  Unter  Chor  u. 
Quersch.  eine  Krypta  mit  3  Apsiden  a. 
mit  Kreuzgewölben,  die  unter  dem  Chor 
vi»n  2  PH.,  tinter  der  Vierung  von  4  Sl.  mit 
Würfelknäufen  getragen  werden.—  ImSch. 
4  Doppeljoche.  PH.  abwechselnd  kreuzför- 
mig u.4eckig,  an  allen  vorspringenden  £k- 
ken  durch  eingesetzteSäulchen  mitWürfel- 
kapitälchcn  gegliedert.  Der  gegen  das 
M.Sch.  gerichtete  Flügel  der  HauptpÜ. 
steigt  an  dessen  Wand  empor,  wo  sich 
der  Arcadensims  an  ihm  todt  läuft,  und 
trügt  die  bereits  schwach  spitzbogigen 
rippen-  u.  gurtenlosen  Kreuzgew<»n>e. 
( I  )ie  Vierunghat  nindbogige  Gurten,  welche 
wie  die  nindbogigen  Arcadeu  der  Gliede- 
ning  entbehren).  Auf  den  den  S.Sch.  zu- 
gewandten Flügeln  der  Ilauptpß.  setzten 
Gurtbögen  auf  In  den  Hochräumen  un- 
ter jedem  Schildbogen  2  rundbogige 
Fenster  mit  scliriigem  Gewände.  Aussen 
überall  gegliederte  Rundbogenfricse  und 
Lisenen,  die  auch  zwischen  den  Fenster- 
paaren des  M.-  u.  Querschiffs  durchlau- 
fen. Der  W  Bau  bUdct  im  Krdgeschoss 
eine  aussen  ungegliederte  Masse  mit  kl. 
nindbogigem  Portal,  eingesetzten  Kck- 
säulchen  u.  gegliedertem  (V^  Kehle  und 
rechtwinkl.  Plättchen)  Rundhogenfries, 
bereitet  dann  durch  Abschrägung  der 
Ecken  über  zusainniongesctzten  Wasser- 
schlägen den  Uebergang  zu  den  2  hecki- 
gen Then.  vor,  deren  Kcken  durch  einen 
3fachen  Rundatab  u.  gegliederte  Lisenen 
markirt  sind  u.  endet  in  einem  von  den 
unvollendeten  \öy  h.  Then.  mit  niedri- 
gen Dächern  tiankirtcn,  das  Kirchendach 
überragenden  dlockenhause  welches 
über  Otheiligen,  mit  Säulchen  geschmück- 
ten g.  Prachtfensteni  in  mit  Ivrappen  be- 
setzton Giebeln  abschlicsst.  Das  2.  Ge- 
schoss  des  H'  Baues  hat  in  der  M.  ein 
gr.  Vielpassfenster  in  einer  Rundbogen- 
blende, darüber  ein  kl.  rundbogiges  Dop- 
pelfenster. Von  den  doppelten  g.  S.Sch. 
wird  das  einfache  5»  durch  eine  Reihe 
z.  Tbl.  Seckiger  u.  runder  Schafte  ge- 
trennt u.  von  Kreuzgewölben  bedeckt, 
wovon  die  des  inneren  S.Sch.  noch  dem 
ursiirünglichen.  r.  Bau  angehören.  Das 
iV  hat  z.  Theii  reicbgegliederte  gewun- 

1)  Aiifriitit  h.  Kallenbach,  Atlas  T.  3»; 
in  Sammlung  ven  Z<»irbniinsen  3,  T.  2, 
F.  II. 
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dene  Schafte  *  und  Netzgewölbe.  Die 
Fenster  ^  sind  hier  flach  giehelförmig 
abgeschlossen  u.  z.  Thl.  uüt  spg.  Mass- 
werk versehen.  —  Gurges,  Dom;  von 
Quast,  Ziegelbau;   dessen  Entwickl.  S. 
18  1;  V.  Dehn-Kothfelser,  Pr.;  8.;  L. 
Taufstein  aus  der  K.  su  Timmerla 
nmd  mit  frfihg.  BUUterfries.  —  Schil- 
ler. Pr. 

Orabmal  *:  Heburich  d.  Löwe,  Her- 
zog von  Sachsen  u.  Baiem,  Stifter  d. 
K.,  t  1195  0.  seine  2.  Gemahlin  Ma- 
lliilde.  Leboiegr.  Hegende  Sandstciu- 
figuren  im  edelsten  vg.  Styl.  13.  J. 
Statuen  von  Sandstein  g.  13.  J.? 

Heinrich  der  Löwe  u.  Biadiof  Her- 
mann von  Hildesheim,  mit  emeuerler 
Bemal  uug,  im  Chor. 

8.  Blasius  u.  Johannes  d.  Tftufer 
In  der  Krypta,  kolossal,  sehr  streng. 

Altartiaoh  '  r.  1188  ^est  5  Mes- 
iring-Sl.  mit  schön  styUsirten  Adlern 
an  den  Kapit&lem  tnffen  eine  Mar- 
morplatte. 

7armiger  ZiOnohter  *  ana  Messing 
r.  E.  d.  12.  J.  16'  h.,  am  unteren 
Knauf  die  4  Evangelisten  in  Kmailme- 
daillona.  Am  Vvm  moderne  Znafttse 
▼on  1830. 

Passionssftule  <>  von  üolz  spg.  E. 
d.  15.  J.?,  auf  dem  Deckel  ein  uahn. 

Gewölbe-  u.  Wandmalereien  '  r. 
um  u.  nach  1224.  Styl  byzantinisi- 
rend,  doeh  frd  n.  ohne  Willkür.  Eän- 
zehes  schön.  In  neoMterZeit  unge- 
schickt restaurirt. 

Die  der  Apeis  rfnd  bei  deren  Be- 
atauration  zerstört. 

Am  Chorgewölbe  Maria  auf  dem 
Thron,  umher  die  MedaiOonbOder  ihrer 
Vorfahren  bis  anf  Jesse;  alttestamcnt- 
liche  Vorbilder  des  Versöhnungsopfers 
Christi. 

Ueber  der  Vierung  das  Lamm  Got- 
tes umgeben  von  den  Mauern  des  hiuun- 
Hschen  Jensalems  mit  den  12  Apo- 
steln; dazu  die  Geburt,  Darbrin^ing 
im  Tempel,  Auferstehung  in  3  Dar- 
ttdhiDgen,  Pfingstfest;  in  den  Ecken 
8  Propheten  (eber  b.  FMer  F.  1|. 

1)  Ein  einfacherer  b.  Vallenbaeli,  At- 

la»  T,  73.  ~  2)  Ab.  daselbst.  —  3)  Ab. 
b.  Wagner,  Trachten  H.  8,  T.  3,  F.  1.2. 

4)  Abb.  b.  Gail/Maud,  aHs  Lief. 
49  —  3)  Ab.  b.  Kallenbach,  Album  1, 
Mr.  6;  b.  Görges,  Dom.  -  6)  Ab.  bei 
Kalleobeeh,  Albnm  1  Nr.  8.  —  7)  Abb. 
b.  Förster,  Denkm.  I,  zu  S.  7.  8  der  Ma- 
lerei; GaUhaöaudt  ort*  Lief.  186f.  170. 


Im  N  Kreusann ,  wo  wahrscheinlli^ 

die  Leidensgeschichte  Christi  daigie* 
stellt  war,  sind  moderne  Gemälde. 

Im  ^  Kreuaarm  sieht  man  am  Ge- 
wölbe Christus  u.  Maria  auf  d.  Thron, 
4  Cherubim,  2  Engel,  die  24  Aeltest^ 
in  den  Ecken  wieder  8  Propheten.  Ab 
den  Wunden:  im  0  die  Auferstehung, 
Höllen-  u.  Himmelfahrt  Christi;  im  W 
u.  S  Christus  zwischen  den  klugen  o. 
thörichten  (eine  b.  Förster,  F.  'T\  Jung- 
frauen. Unterhalb  der  Hauptbilaer :  Le- 
gende des  hl.  Kreuzes,  Martyrien  dtf 
Hl.  Laurentius,  Sebastian  u.  a. 

Au  der  m.  S  Wand  des  Chors 
die  Geschidite  Johannes  des  Täufers, 
des  hl.  Blasius  u.  Thoma.s  Beckets. 

Die  einzelnen  Darstellungen  sind 
durch  spr.  Ornamente  geschieden, 
die  auch  die  Gurten  bede<ien.  —  Ho- 
tho,  Malersch.  1,  54—56;  Schiller  26 
—47;  Kunstbl.  1846,  252;  SchüMBe, 
Gesch.  ^,  «70—75. 

Domlnioanerk.  s.  Paulinerlu 
JohnaaUk.  i.  Faulinevk. 

Katharinenk.  '  rix.  um  1252. 

reich;  S.Sch.  frflhgj  ■Glockenhaus  una 
daneben  befind]icheTn.6esc]i088e  g.  gegen 
1300;  die  2  obenten  Th.Geschosse 
1379;  8.Sch.  O  rom  alten  Quersch.  145(h, 
Chor  um  1500  (?).  Auch  1S43  wurde 
die  K.  gew.  Ursprünglich  kreuzförmige 
Pti.B8.  mit  2  ir  Then.,  j.  Uk.  mit  drei 
rieieh  breiten  Seh.  u.  5«eitiff  Tottreten- 
dem "  1,,  riior  (vgl.  die  Yorbemerkuug). 
Die  alten  Pü.  ähnlich  wie  im  Dom.  In 
allen  Räumen  Krcuzgewftlbe.  Im  Chor 
runde  W'anddienste.  Dachgiebel  der  S.- 
Sch. mit  schwerem  Masswerk.  Der  sehr 
schone  W  Bau  unten  rO.,  oben  g.  ndt 
2  hohen  8eckigen  Then.  Dns  Glocken- 
haus ähnUch  wie  am  Dom,  die  Pracht- 
fimster  jedoch  ndt  nodi  reiehereraMaaa- 
werk.  Die  alten  Pfosten  mit  je  3  S&ul- 
chen.  237  Vi'  L;  6'Th.  Ml  Vi' h.;— 84  L. 
BalkendecflEO*  unter  dOrgetbobne 

spätestg.,  später  bemalt. 
Qlaamalereien  im  Choi(Kreazigung, 

Opferung  Isaas,  MoshebemeSddange) 

1553. 

ITagnik.  rü.  um  1252  heg.;  S.Sch.  g. 
1290;  Chor  spg.  1447  (D;  0  Tbeil  der 
S.Sch.  n.  alle  Fenster  dendbeB  14. 


1)  Gr.  b.  Schiller;  WS.  u.  Fenster  b. 
Kallenbach,  Atlu  T.  25.  88;  Fenster  ia 
Samml.  v.  Zeichnungen  8,  T.  2,  F.  5^  0. 
9.  12.  13.  15.  —  9)  Abb.  b.  Boiticher, 
Holxarchil.  T.  25. 
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öBtüchsto  Theile  der  Sch.  1475.  Hk.  mit 
Chor  n.  2  W  Then.  Die  kreuzförmi- 
gen Pfl.  haben  mit  Sfiulchen  zwischen 
je  2  Hohlkehlen  gegliederte  Ecken  und 
gegen  die  S.Sch.  eine  ausgekragte    ,  Sl. 
Die  glatten  KelchkapitAler  gehen  oben 
ins  4eck  über  n.  tragen  die  einfach  ab- 
geschmiegte  Deckplatte.  Das  3.  Pti.Paar 
y,  W  an  ist  mnd  ohne  Kapital.  Die  Ge- 
wölberippen ruhen  meist  auf  Kragsteinen. 
Unter  den   Chorfenstern  Blenden  und 
Schränke  mit  zierlichen  Eisenbeschlägen, 
Im  H'  ein  schönes  spitzbogiges  Portal 
mit  S  Sl.  in  den  rechtwinkligen  Rück- 
sprüngen  der  Gewände.  Der  hoho  R'Bau 
ohne  Bogenfries  ist  oben  frtlhg.  u.  trägt 
2  niedrige  Seckige  The.,  wovon  der  N 
EfOsstentheils  zerstört  u.  mit  einem  Zonf- 
dache  bedeckt  ist.    Die  W  Theile  aer 
S.Sch.  entbehren  der  Strebepti.  Im  Uebri- 
gen  ist  das  Aeassere  nüchtern.  Die  Sa- 
cristei  hat  einen  Seckigen  Mittolsrhaft. 
Orabstein  des  evangelischeu  Pfar- 
rers II.  Lampe  t  15S3. 
Martinik.  •  rti. ;  .S  S.Sch.  im  edelsten 
altg.  um  12s(>—l  .1(1(1?;  A' S.Sch.,  Giebel- 
seiten der  Kreuzarmc  g.  t.  II.  des  14.  J.; 
0  Theile  der  Sch.  g.  um  140(»?  Annen- 
Kp.  1434  — .3S;  Chor  spg.  Urspr.  gewölbte 
kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  4  Doppeljochen, 
j.  Hk.  mit  gleich  breiten  Sch.,  7  Jochen, 
•/,  Chor  u.  2  W  Then.    (Vergl.  d.  Vor- 
bemerkung).    Die  alten  Hauptpfl.  ähn- 
lich wie  in  d<*r  Katharinonk. ,  dgl.  die 
alten  spitzbogigpn  Q  Kreuzgewölbe  ohne 
alle  Gurten.    Die  4    W  Joche  des  S 
S.Sch.  mit  Bündf'ldiensten,  LaubkapitÄ- 
lem  u,  sehr  schönen  Kenstom  mit  Saul- 
chen  an  den  Pfosten;  die  des  A'  S.Sch. 
mit  einfachen  mnden  Diensten  mit  Laub- 
kapitalem.   In  den  2  O  Jochen  der  3 
Sch.  laufen  die  Rippen  z.  Theilals  (aus- 
gekragte) Dienste  herab,  der  Chor  hat 
ausgekragte  runde  Dienste.    Die  an  die 
S  Seite  des  .S  S.Sch.  sich  anschliessende 
*  I  Annenkp.  hat  ein  Stemgewölbe  auf 
ausgekragten  Diensten,  unter  den  Fen- 
stern zierliche  Wiraberge  u.  überall  rei- 
chen Sc.schmuck.    Aussen  zeichnen  sich 
neben  der  Annenkp.  u.  dem  .S'  S.Sch.  be- 
sonders die  g.  Giebelseiten  des  alten 
Qiiersrh.  <lurch  reiche  Portale  u.  Schmuck 
von  Blenden  mit  Statuen  aus.    Der  W 
Bau  mit  einzelnen  kl.  rundbogigen  Fen- 


1)  Gr.  b.  Schiller;  Abb.  de.*  M.Sch.  b. 
KtllenbHch,  AiIhs  T.  15;  dessen  Chrono- 
logie 2,  T.  2;  Kallenliach  u.  ÄchmiH  T. 
15,  F.  10;  Olle  llandb.  8.  08;  dessen 
Grundlage  S.  63. 


Stern  u.  horizontalem  Abschluss  trägt  2 
Seckige  The.  mit  spitzen  Dächern,  ge- 
schmückt mit  Eckgliederungen,  Bogen- 
fries n.  rundbogigen  von  einer  Blende 
umfassten,  durch  ein  Säulchen  getheil- 
ten  Fenstern.  24 1 '  1.  The.  230'  h.  Die 
Sacristei  hat  4  Kreuzgewölbe ,  getragen 
von  einem  Seckigen  Schaft  ohne  Kapitäl 
u.  von  Kragsteinen.  —  Sack,  Martinak. ;  L. 
Steinso.  g.:  —  L. 

am  A  Kreuzarm,  im  Tympanon  der 
Tod  Maria,  am  Giebel  Christus  mit 
der  Siegesfahne,  Christentbum  und 
Judenthum,  weiter  unten  4  kluge  und 
4  thörichte  Jungfrauen,  trefifliche  Ge- 
stalten von  gutem  Ausdruck,  mit  fein- 
faltigen weichgeschwungenen  Gewän- 
dern, z.  Thl.  von  bedeutender  Schön- 
heit. 

am  S  Kreuzarm  oben  Maria  mit  d. 
Christuskinde,  die  3  anbetenden  Könige, 
Johannes  d.  Täufer,  2  Apostel?,  min- 
der gelungen  als  die  vorigen. 

an  den  Chorstreben  Maria  mit  dem 
Kinde,  2  Heilige,  f>r.  Martin  Luther,  spg. 

an  den  Streben  der  Annakp.  Maria 
«.  die  3  Könige,  ausgezeichnete  Ge- 
wandstatuen ;  im  Innern  derselben  zwi- 
schen den  Fenstern  Miuia  mit  dem 
Kinde,  die  Geschenke  bringenden  Kö- 
nige, Joachim,  Anna  mit  dem  Marien- 
und  dem  Christuskinde  ;  unter  den  Fen- 
stern in  schönen  kl.  Figuren  Christas 
u.  Maria  auf  dem  Thron,  12  Apostel, 
4  Heilige. 

Epitaph,  Sandsteinrelief  (Christus 
am  Kreuz,  zu  den  Seiten  die  Brust- 
bilder der  Verstorbonen)  1554  von 
Hans  Jürgen,  gut.  —  L. 

Kanzel  Rnss.  E.  des  1 6.  J.  mit  Mar- 
morsc. 

Taufbecken  von  Messing  spg.  1 44 1 
mit  hohem  hölzernem  Deckel  von 
IttlS.  Am  runden  von  4  stehenden 
Männern  getragenen  Becken  7  Reliefs 
(Verkündigung,  Christi  Geburt.  Dar- 
stellung im  Tempel,  Taufe,  Kreuzigung, 
Himmelfahrt,  Pnngstfest).  Figuren  g. 
mit  rohen  K<'>pfen.  —  L. 

Armleuohtor  von  Messing  1 552  von 
Hans  Meissner  gegossen. 

Kronlenohter  v.  Messing,  Geschenk 
des  Jost  Kaie  (f  I5S4). 
Miohaelsk.  (nach  127K)  1369  erneuert 
(I  am  A  S.Sch.)  spg.  nüchterne  unbe- 
deutende sehr  niedrige  Hk.  mit  3  Jochen, 
ohne  Chor,  mit  kunstlosem  rechteckigen 
Tb.  vor  der  H'  S.  Die  gefast  4eckigen 
Schafte  setzen  sich  in  den  ebenso  rohen 
Scheidebögen  fort.    Die  Kreuzgewölbe 


m 


Braonschweig. 


ruhen  auf  unbedeutenden  Kragsteinen. 
Strcbepfl.  fehlen.  Im  A,  O  u.  je  3 
Giebel.  Sacristei  1469  gewölbt, 
Mlnorltenk.  8.  Bnrfüsserk. 
Pauliner-  (Domini  canerkl.-)  K.,  jetzt 
Zeughaus,  g.  I34:i  t,  mit  3  fast  gleich 
hohen  Sch.,  5  Jochen  (M:S  =  2:li,  ein- 
schiffig. '  ,  geschl.  Chor.  r.  224'  1.  Schlanke 
Seck  ige  Schafte  mit  liaubkapitälem  und 
reichgegliedertonquadraten  Basen.  Schei- 
debögen hohlprofilirt ,  mit  Plättchen; 
Rippen  der  rechteckigen  Kreuzgewölbe 
mit  PiniKtflbon.  Die  Gliederung  des 
Triumphbogens  ruht  auf  Kragsteinen  mit 
Fratzen.  Im  iV  S.Sch.  ausgekragte  Dienste, 
im  S  treten  die  Streheptl.  wegen  des 
hier  anstossenden  Kreuzganges  nach  in- 
nen vor.    Reiches  Fenstermasswerk. 

Kreuzgang  einfach  g.  mit  Kreuzge- 
wölben auf  Kragsteinen. 

Refectorium  g.  Uie  Kreuzgewölbe  ruhen 
auf  einer  Reihe  von  4  runden  Schäften 
mit  einfachen  Kapitalem,  an  deren  Ecken 
z.  Theil  kl.  Köpfe  sitzen. 

Petrlk.  g.  13.=)S  t  mit  ü.  Tb.  u.  Re- 
sten von  1256?  Annakp.  I40S.  Hk.  mit 
einschiffigem  ','„  geschlossenem  Chor  u. 
einem  Th.  über  (ursprünglich  vor)  der 
HKS.  Sch.  mit  3  Jochen  ohne  ftussere 
Strebepfl.  Die  heckigen  Schafte  mit  ein- 
fachen Gesimsen.  Die  Scheidebögen 
ohne  Gliederung.  Kreuzgewölbe  im  M.- 
8ch.  fast  in  den  S.Sch.  rechteckig. 
Im  Chor  ninde  Dienste  mit  blattlosen 
Kapitiilem  u.  hohlnrulilirte  Fenster.  Rip- 
pen mit  Hohlprotilen.  Die  Wandpfl.  am 
O  u.  W  E.  des  Sch.  rechtwinklig  abge- 
setzt mit  Ecknindstäben  u.  Bliitterkapi- 
tälem.  S.Sch.  mit  Giebeldächern,  am 
Ä  ein  unbedeutendes  ü.  PortÄl.  Der  sehr 
einfache  oben  Seckige  Th.  mit  Zopfdach. 
145'  I.,  Th.  r.  201'  h. 

Taufbecken  von  Messing  spg.  1630 
(I),  nuid  pokalförmig,  von  liegenden 
Löwen  getragen,  am  Becken  4  Hoch- 
reliefs (Madonna,  Christus  am  Kreuz, 
2  Heilige). 

Refonnlrte  K.  s.  Bartholomäik. 
Ulriohsk.  1541  abgebrochen. 


Brunnen  '  auf  dem  Markte  der  Alt- 
stadt g.  14()S  (I)  aus  Blei  gegossen,  1S47 
restaurirt.  27'  h.  Eine  in  einem  Becken 
aus  Stein  stehende  stoinenie  Sl.  trägt  3 
mit  vielen  Figuren  geschmückte  Mctall- 


1)  Aafn85  („Skieze*')  ii.  Details  bei 
SlaU  u.  Ungewitter  T.  200. 


b€cken  über  einander.  Ueber  dem  ober- 
sten erhebt  sich  ein  zierlich  durchbroche- 
ner Helm. 

Burg  Tanquarderode,  jetzige  Burgca- 
seme,  hat  an  der  Rückseite  Reste  von 
1172? 

Denkmal  '  Heinrichs  des  Löwen  auf 
dem  Domplatz,  ein  in  Erz  gegossener 
Löwe,  sehr  streng  r.  1166.  Das  Fuss- 
gestell von  Ifilfi. 

Gewandhaus ,  Tuchhaus,  frOhg.  ?  um 
1270—80?,  der  R' Giebel  u.  die  OS.  in 
reichem  Rnss.  15S9  heg.  1590  (I).  222'  I. 

Museum,  herzogllohes  im  Zeughaus : 
Relief  (Predigt  Johaunes  des  Täu- 
fers) 1510  von  Albrecht  Dürer,  klein, 
bewunderungswürdig  schön. 
Altarleuchter  von  Erz  r.  11.  J. 
Reliquiar  in  Armform  r.  t.  Gr&fin 
Gertrud  v.  Braunschweig  i  gest 
—  v.  Quast 

Gemälde:  —  Pape,  Verzeichniss. 
Nr.  593.  Deutsche  Schule?  r.  13.  J.?: 
Maria  mit  dem  segnenden  Ghristus- 
kinde  auf  einem  Throne  sitzend, 
beiderseits  3  betende  Engel  Gold- 
grund. 

594.  Dgl. :  S.  Nikolaus  u.  Bartholomäus. 
Goldgnind. 

595.  Dgl. :  S.  Gregor  Pabst,  n.  ein  Dia- 
con.  Goldgrund. 

25.  Dgl.  13.  J.?:  Verlobung  Heinrichs 
des  Löwen  mit  der  Prinzessin  Ma- 
thilde 5  dgl.  Ottos  IV  mit  Beatrix. 
—  Fiorillo,  Gesch.  2.  47—51. 

592.  Schule  Meister  Wilhelms  von 
Köln?:  5  Darstellungen  ans  der 
Leidensgeschichte  Christi ,  durch 
Sl.  auf  Goldgrund  von  einander  ge- 
trennt —  llotho,  Malersch.  1,249. 

637-40.  Deutsche  Schule  E.  d.  15.  J.: 
2  Altarflflgel:  2  Scenen  aus  d.  Lei- 
densgeschichte des  Heilandes,  auf 
der  Rückseite  2  Mönche. 

353.  Johann  Raphon,  angebt.  1506 
(I)  Triptychon  aus  dem  Dom :  Ver- 
urtheilung  u.  Verspottung  Christi-, 
auf  den  Flügeln  innen  Maria  mit 
dem  Kinde  auf  dem  Halbmond  von 
Engeln  umgeben,  unten  3  knieende 
Weltgeistliche,  die  Messe  Gregors ; 
aussen  der  Engel  Gabriel  als  Jäger 
und  Maria  mit  dem  Einhorn  nnd 
vielen  anderen  Symbolen.  —  Fio- 
rillo, Gesch.  2,  57—62;  Piper,  ct. 
Kalender  1869,  38. 


1)  An«,  in  illustr.  Zeitung  B.  32,  8.45. 
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m«  Albrecht  Dftrer  1509:  Bnut- 
l^d  eines  Manne«  nit  Btuoihaidie 

n.  Rosenkranx. 

914.  Den.:  Brustbild  einer  Fran.  Ge- 
genstück des  vorigen. 

649.  650.  Ders.  Brustbilder:  Mann  und 

Frau  im  Gebet. 
M.  Ders.  1512:  Christns  12jährig  im 
Tempel  lehrend.  Halbe  Fi^g. 

651.  Dessen  Nachahmer:  mdnfss  Al- 
brecht DQrers. 
6&3.  DgL?  1506:  Bildniss  Albr.  DOrers. 

618.  Oeorg  Pent  tSS7:  Derideiiiu 

Erasmus. 

261.  Heinrich  Aldegrcver  1541: 
Bildniss  einer  Nonne  mit  Heiligen- 
schein. 

27 1.  Ders. :  ein  ürdengeistlicher  mit  Hei- 
ligenachein,  Gegenstück  des  vorige 

963.  Laeftt  Cranach  d.  t.  1535:  ein 

Ritter.    Halbe  Fig.    Sehr  beschä- 
digt, Grund  u.  Gewand  ttbermalu  — 
BdMiehirdt,  Crameh  2,  34. 
264.  Ders.  1534:  BildniM  Dr,  Laiben. 
—  Schuchardt  2,  34. 

166.  Der«.?  1513:  Bildniss  Johann  Bn- 

gonhagens. 
•  632.  Ders.?  1538:  männliches  Bildnise, 
mit  zusammen  gehaltenen  Hftnden. 

636.  Ders.?:  Loth  mit  seinen  Töchtern. 

631.  Lucas  Cranachs  Werkstatt:  Fried- 
rich der  Weise. 

119.  Dieaelbe  imter  Granaehs  Ifitwir- 

kang  1537:  Hpfculps  von  jungfii 
Xiochen  im  Spinnen  unterrichtet. 
Sdraehirdt  2,  33. 

376.  Lncas  Cranach  d.  j.  1549:  Me- 
lanchthon  predigt  als  Johannes  in 
der  Wtiste.  Unter  den  Zulioreni 
Friedrich  der  Weise.  —  Schnch. 

Cranach  1,  203. 
251.  Ders.?:  Herodias  mit  dem  Haupte 

des  Täufers. 
616.  617.  Tlnhokannt:  /)r.  Mart  in  Luther 

u.  seine  i^'rau.  Brubtbiidcr. 

966.  Haas  Holbein  d.  j.:  Broftinld 
piner  Fraa. 

268.  Den.:  m&Dnliches  Bildnies. 
96flL  Bera-t  BraetUM  (Uvint. 
912.  Ders.:  Thomas  Moros,  Kimltrvon 
England.  (?)  KnieesMck. 

967.  Üeri.  15n:  BHdnist  efeet  Maues 
mit  Briefen. 

636.  Deatoche  Schule  1553 :  Hieronymus. 
646.  DieMibe  1576:  aiaMMiBHdmss. 

619.  Dies.  1561:  PhUipplblanchthon. 

168.  C h ri  8 tophSchwratmlnnliches 

Bildniss. 


389.  JohannRottenhammer:  Adam 
u.  Eva  nach  dem  Sündenfall  iiher 
die  Stimme  des  Herrn  erschreckend. 

616.  611.  Peter  Stephaai:  2  Land- 
schaften. 

457.  Adam  Elsheimer:  IdgL;  stark 
flberarbehet  —  Passaraat,  EUh. 


250.  Johann  Mabuse  1520:  Die  Ver- 
spottung Christi. 

281.  franz  Floris:  Mnrs  u.  Venus. 

326.  Ders.  1558:  niunnlicheij  Bildniss. 
Kniestftck. 

330.  Franz  Porbns  d.  S.  1576: 

120.  Franz  Franken:  Midas. 

201.  Ders.:  Anbetung  der  Könige. 

^■l'}.  Tiem.:  Die  Judfea  ziehen  dnreha 
roihe  Meer. 

394.  Ders.:  Zug  des  Neptun. 

424.  Ders.:  Die  Hochaeit  des  Königs- 
sohnes. 

4''3.  Ders.:  Die  Aeltestcn  der  Kinder 
Israels  öffnen  den  Sarg  Josephs. 

202.  Martin  van  Veen:  manrdichea  . 
Brustbild. 

105.  122.  Lucas  van  Valckenborg 
1fS95.  1596:  Lanuschaften. 

112.  12^.  Heinrich  van  Steonwyk 
d.  ä. :  Architekturstücke.  In  beiden 
wird  Petrus  vom  Engel  aus  dem 
(Jeföngniss  geführt. 

222.  Den«. :  Das  Innere  einer  K. 

12().  m.  Paul  Bril:  Landschaften. 

195.  Jan  B reu g hei:  Landschaft. 

finv.  Harthol.  Spranger:  hl.  Familie. 
Peter  Koeck:  mälnnl.  Brustbild. 

398.  Adam  Oort:  die  Vergiaglieli. 
keit. 

475.  Cornelius  Cornelis  1592:  Die 

Sündfluth. 
518.  C.  M.  1591:  Landschaft. 
510.  Peter  Schaubrok  (1):  Johannes 

predi)?t  in  der  Wüste. 

245.  :ni.  3rn.  x^:^  :?«^<i.  431.  471.  606. 

Pater  Paul  Rubens. 
Deutsche  u.  Niederiinder  dtats  17.  n.  18. 

J.  —  Itnlionor 
Ratlih.  der  Altstadt  •  g..  besteht  aus 
2  in  einem  rechten  Winkel  zusammen- 
stossenden  104  n.  116'  L  Flögeln.  N-S 


1)  Atifriss  u.  Details  auf  2  T.  b.  Ver- 
dier  et  Cnttois  1,  lu  S.  136—141;  Gr. 
rin.<.  S.  138;  (Jr.  u.  Aufri»  b.  Förster, 
Uenkm.  6,  zu  S.  15r.  riRch  Kallenbach, 
Alias  T.  49;  auch  in  .Snmmlung  v. Zeich- 
nungen 3,  T.  7,  F.  1 ;  b.  Faber  Lex.  4, 
447  11.  laibke,  (lesch.  338;  b.  Geiwitx 
Bauwerke;  b.  8cbaaue,  Gesch.  6,  234. 
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Flftgel  am  1250?;  Lauben  desselben  uiid 
Hauptkön)er  des  B'-O  Flügels  1393— 96; 
S  Giebelfronte  1447  (I);  Lauben  des 
W-0  Fl.  1455— 6S.  Werkmeister  waren 
E.  des  14.  J.:  Bemdt  der  Zimmermann, 
Hans  der  Steinhauer;  Hans  Hesse  und 
Hans  Müller  Bildhauer  im  15.  J.;  seit 
1455  war  Hinrick  Steuhorst  Werkmeister. 
Im  Hauptgeschoss  ein  gr.  Saal  mit  reich 
geschnitzter  Balkendecke.  Gegen  den 
Markt  hin  haben  beide  Geschosse  beider 
FlQgel  78  u.  80'  1.  Laubengänge.  Die 
hohen  Spitzbögen  der  oberen,  die  nach 
Art  von  Fenstern  mit  Masswerk  u.  je 
3  auf  ausgekragtem  Kundbogen  ruhen- 
den Pfosten  gefüllt  und  mit  zierlichen 
Giebeln  überdeckt  sind ,  nihcn  auf  PH. 
mit  Baldachinen  u.  mit  Fialcnkrönnng. 
Die  Schmalseiten  endigen  in  Staflfelgie- 
beln. 

Statuen  an  den  Pfl.  (17  Fürsten  u. 
Fürstinnen  des  weifischen  Hauses)  g. 
zwischen  1455  u.  r>S,  zu  grosse  Köpfe ; 
steife  Haltung;  ziemlich  individuelle 
Gesichter,  die  männlichen  würdig  und 
ernst ,  die  weiblichen  grösstentheils 
■  minder  gut,  einige  etwas  manierirt 
freundlich ;  Gewiinder  mit  z,  Theil  ab- 
gezirkelten Falten  und  Kronen  mei.st 
sehr  reich  und  gut  ausgeführt.  —  L. 
Rathh.  der  Neustadt  spg.  I  H.  des 

15.  J. ;  im  18.  J.  grösstentheils  verstüm- 
melt u.  barbarisirt.  Die  beiden  Raths- 
säle sind  erhalten.  Der  grössere  mit 
Rundbogenfenstcni  ist  unbedeutend ;  der 
kleinere  20'  h.  erhielt  157'{  ein  Renais- 
sancegetÄfcl ;  daneben  ein  kl.  Gemach 
mit  Rippengewölbe. 

Waa^,  alte  neben  d.  Audreaskirche 
spätestg.  1534  (I);  seit  l^bC*  rostaurirt. 
Fachwerksbau;  neuerdings  bemalt. 

Wohnhäuser«  von  Fachwerk  15.  und 

16.  J.r 

eins  in  der  Gördelingerstr.  (zw.  Ge- 
wandhaus u,  Potrik.)  14H2  voll.  (1). 

Nr.  772  u.  773  auf  der  Breiten-  und 
Nr.  456  auf  d.  Steinstrasse  14(54  u.  Dl, 
mit  Sc.  (das  sog.  Luderziehen). 

Das  Haus  im  Sack  '  1585,  Rnss.  Dgl. 
andere  von  1560  u.  1589. 
Braiiwrller  \'n  M.  W  \.  Köln. 
Kugler,  kl.  Schriften ;  Giersberg,  Brau- 
weiler. 

K.  der  1024  gast  Benedictinerabtci 


1)  Abb.  b.  Bötticher,  llolzarchit.  T.  7, 
F.  4—6;  T.  12;  T.  15,  F.  5;  b.  Easen- 
wein,  MateriRÜen  S.  40,  F.  29.  —  3) 
Abb.  b.  Geiwitz,  Bauwerke. 


—  Braaweiler. 

(vor  1030)  Krypta  r.  1051  gew.  K.  (H>61 
gew.)  rü.  theils  1193,  theils  nach  (  gegen 
1226;  Gewölbe  des  M.Sch.  spg.  1514.  Die 
geräumige  4schiftige  Krypta  hat  in  der 
M.  Sl.  mit  schweren  Wiirl'elkapit. ähn- 
lich denen  in  der  Kapitolsk.  zu  Köbi, 
an  den  Seiten  starke  PH.  mit  Halbst  u. 
zeigt  einzelne  spätr.  Veränderungen.  Die 
grossartige,  cigenthümlich  reich  durch- 
geführte K.  ist  eine  gewölbte  Pfl. Bs., 
deren  Kreuzanne  nicht  aus  den  S.Sch. 
vortreten.  Die  abwechselnden  Pfl.  sind 
mit  Halbsäulen  versehen,  deren  Kapita- 
ler meist  figürliche  Sc.  tragen  fmehrere 
imi  den  Kapitälkem  gereihte  Halbfiguren 
stützen  die  Deckplatte  und  den  auf  ihr 
nihenden  Gewölbeanfang).  Die  S.Sch. 
haben  Kreuzgewölbe  mit  Bimstabrippen, 
an  den  Pfeilern  von  Pilastem ,  an  den 
Wänden  von  schlanken  Halhsl.  mit  Wür- 
felkapit.  getragen.  Ueber  dem  Arcaden- 
sims  eine  Reihe  ziemlich  grosser  Blen- 
den, darüber  grosse  Fenster  (alles  rund- 
bogig  ?).  Die  ursprünglich  wahrschein- 
lich 6theilipen  Kreuzgewölbe,  deren  Zwi- 
schenrippen auf  ausgekragten  Wandsl. 
ruhten,  sind  durch  ein  spg.  Gewölbe  mit 
einfach  hohlprofilirten  Rippen  ersetzt. 
Kapitälor  ausser  den  schon  beschriebe- 
nen mit  spr.  eigenthümlich  gebildetem 
Blattwerk.  —  Die  spitzen  Gurtbögen 
der  Vienmg  ruhen  auf  Pilastem  mit  kl. 
Rundbogenfriesen  unter  dem  Gesims.  Der 
Chor  wird  durch  spitzbogige  Arcaden 
von  niedrigen  Nobenräumeu  getrennt,  aus 
welchen  Thüren  (die  A  klee  -,  die  S 
spitzbogig)  in  die  neben  der  Apsis  ste- 
henden The.  führen,  im  Bogenfeld  mit 
je  einer  sitzenden  Figur  und,  besonders 
m  der  5,  mit  ausgezeichnet  zcliönem 
Blattwerk  versehen.  Die  Apsis  schmücken 
2  Arcatnren,  deren  obere  von  81.  mit 
hohen  polygonen  Untersätzen  getragen 
wird,  und  2  Fensterreihen;  an  ihre  Mitte 
schlicsst  sich  ein  4eckigC8  gleichzeitiges 
Chörlein  mit  Radfenstem  an,  gegen  die 
Apsis  in  2  Rundbögen  geöffnet,  die  auf 
einer  bunten  Marmorsl.  mit  prächtigem 
r.  Kapital  zusammentreffen.  —  Die  Apsis 
und  die  (j.  nicht  die  Höhe  der  K.  er- 
reichenden) The.  zeigen  aussen  2  Arca- 
turen,  einen  Fciderfries  u.  einen  kleinen 
Arcatiengang.  (Der  Th.  über  der  Vie- 
nmg felüt  jetzt).  An  den  Giebelwänden 
des  Quersch.  spitzbogige  Blenden.  Im 
W  erhebt  sich  über  einer  nach  dem  In- 
nern geöffneten  Halle  ein  grosser  starker 


1)  Ab.  in  Försterei  ßauzeilung  1860; 
daselbst  auch  Sl.  aus  der  K. 
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r.  Th.  (mit  Steingalerie  von  1515  und 
■l»tsein  Helm  v.  1629j,  zu  den  Seiten 
vtriMBdcn  mit  )  vid  Udnnpe»  46ckigen 
Then.,  die  sich  in  den  oberen  Geschos- 
Mn  erst,  in  Folge  einer  geringen  Yer- 
jOngnng,  Ton  jenmii  aUAMo.  Bet  10t- 
telth.  hat  ein  altes  merkwürdiges  Por- 
tal, zu  dessen  Seiten  2  freistehende 
MUnak^^ipr.  SL,  im  Tyrapanon  2  sich 
am  einen  King  windende  und  in  ihren 
Schwanz  beissende  Schlangen  u.  su  den 
Seiten  »  Hiiiifc  Kagler;  Sohnaase, 
Gesch.  5,  360. 

H    Hoohaltar, '  spr.,  an  der  Vorder- 

r»  Seite  zierliche  Sänlchen  zwischen  recht- 
eckigen Feldern. 
Brttfltxingswände  sw.  Vienmg  und 

«  Xrenzarmeo.  ötA. 

So.  am  IT  Th.  (Heilige,  Figuren  des 
Thierkreises)  r.  A.  de.s  13.  J.,  streng. 

^    Relief  in  der  Krypta  (Maria  und 
Heilige)  r.  A.  d.  13.  J.,  streng. 

i<i:?-.  Alter  von  Stein  (Antoniusaltar)  1  bb2. 
^Orab  eines  Abtes  I4S3,  mit  gravir- 
1er  Metallplatte. 

^>GMniMil  eiiMB  anderen  Abtes  t 

■¥ff  Monstraitt  *  tpg.  am  den  6eelc 

'construirt 
^#2  Holzaltäre  Renaiss.   2.  H.  des 
16.  J.,  bemalt  u.  vergoldet,  mit  unbe- 
deutenden Heiligenfiguren. 

*  Wandgemälde  in  der  Apsis  (der 
'^llronende  Heiland  *  nm^bm  ron  den 

^Evangelistenzoirhon,  TIciHgn  *:  in  den 
lArabeskenstreifen  Medaillons  mit  ge- 
*fHlfelten  Engeln,  weiter  nnten  alt- 

testaniPntliche  BrustlnMomntr'r  spitzen 
Kleebögen)  spr.  2.  H.  des  13.  J.,  schön, 
'>on  grossartigem  Charakter.  —  Hohe 
'hl  Deutschen  Kunsthl.  1R55  S.  326. 
355;  Schnaase,  Gesch.  5,  659. 

Krenzgrang'spr.,  grossentheils  erhal- 
ten. Pffilor  mit  eingelassenen  zierlichen 
Ecksäulchen  durch  grosse  Rundbögen 
Terbunden  (die  kleinen  Arcaden  fehlen). 
Bippenlose  Kreuzgewölbe  dtu'ch  dicke 
ani  Kragsteinen  ruhende  Wulste  go- 
schieden. 

TafUriwial  apr.  2.  H.  des  12.  J.? 

mit  6  Kreuzgewölben  zwischen  tneiten 
Gurten  auf  2  zierlichen  SL 


1)  Ab.  in  Föraters  Bauzeilg.  1860.  — 
^  Abb.  b.-  Bnudri,  Orfraa  li53  Nr.  21. 
—  •)  Ab.  b.  Ouhl  u.  Caspar  4.  T.49ji, 
F.-U.  —  4)  liaUiarioa  b.  Guhl  o.  Cas- 
par a.  •«  0.  F.  18. 


Gemälde  '  au  den  Gewölben  (24 
biblische  u.  legendarische  Darstellun- 
gen and  Heilige,  den  Sieg  des  OUmi- 
bons  im  Anschiiisa  an  das  11.  Capitel 
des  üebrfterbriefes  darstellend)  r.  um 
1170— tJOO,  einCach  colorirte  staric 
umrissene  Zeichnunpen,  den  Werken 
der  kölner  Malerschiüe  zu  vendeichen. 
—  Hotho,  Malmeh.  53  £  ;  Rei- 
chensperger.  Brauweiler;  Wcvden  im 
Kölner  Domblatt  1845  Nr.  12:  Simons, 
FarbenaehmtKük;  Schnaase,  Gesch.  5, 

656  ff. 

Medardos^.  an  der  0  S.  des  Kreuz- 
gangs r.  Die  Gewölbe  nthen  Mif  4  Kler- 

lichon  SI.  u.  auf  Wandpfcilorn.  im  O  anf 


starken  etwas  höheren  4eckigen  Pfi. 
l.  H.  d.  16.  J 
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Brechten  1  M.  A'  v.  Dortmund. 
Lobke,  WestMen. 

K.  *  ix.  Ilk.  Por  p^railgr^^clilossone 
Chor  etwas  junger  als  das  Ton  Heinrich 
T.  Essen  ß)  erbaate  Seh.  S  Joche.  Die 
Pfl.  haben  Ecksäulchen  mit  schöngeglie- 
derten Scliaftringen  u.  mit  ttberedkste- 
henden  Sockel-  tmd  Kapitalplatten ,  die 
spitzbofrigcn  Kreuzgf wiilbc  breite  Gur- 
ten u.  Wulstrippen  mit  gr.  rosettenfönni- 
^en  Schilden.  In  den  8.Sdi.,  wo  auf 
jedes  Joch  2  Scbildbögen  auf  einer  zwi- 
schengestellten Wand-SL  kommen,  haben 
sie  5  Grate.  Unter  Jedem  SeUldbofen 
1  ."pitzbocrigcs  Fenster.  Chorgewfilbe 
ohne  Kippen  u.  selbst  ohne  Grate. 
Unter  den  3  OOhorfenitern  rohen  nassen 
spitze  Blendböfron  auf  dm  ziorlirhsten 
u.  mannigfaltigsten  Kragsteinen.  6' Portal 
ähnüeii  onn  an  Methler«  Yor  der  WB, 
ein  r.  Th.  mit  4  Giebeln  n.  Seckigem 
Helm,  (^aderbau. 

TKuMein  *  A.  mit  bochtoOmdeten 

T^oliofs  unter  von  Säulchen  gebifnien 

Blendbögen.  Wohlerhalten. 
■feefcggflnM  2V4  M.  NNO  t.  Wip- 
perfiirtb. 

Labke  in  g.  Mus.  Anseiger  Ibäb  S. 
144  £ 

Pfk.  g.  mit  r.  n.  fl.  Resten.  Krrnz- 
förmige  Bs.  mit  nicht  vorspringendem 
Qnencb.  u.  mit  VtCbor.  2  Jloche.  M :  S 
==  23  : 15.  Die  Gesimse  (Ab.)  der  r.  Pfl. 
sind  an  den  „vordem  Seiten"  abge- 
schlagen, nm  runden  Dienaten  mit  g. 
Laubkapitälem  Pinia  an  maehen,  wih- 


1)  Proben  im  Rbeinl.  Jahrb.  10,  T.  6. 

7;  II,  T.  3;  bei  Reichensperger,  Schrif- 
ten T.  1.  2.-3)  DeiaiU  b.  Ubke  T.t2. 
—  19  Detail  daa.  T.  16,  F.  tOl 
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rend  in  den  S.Sch.  nehen  den  Wandpfl. 
befindliche  Laubkragsteine  die  Rippen 
der  g.  Kreuq^wdlbe  anfliebniei].  Die 

breiten  nur  an  den  Ecken  gefasten  Gurt- 
bögen kunnen  von  einem  ü.  Bau  her- 
rühren. Die  Kreuzgewölbe  der  OTheile 
niedriger  alB  die  des  M.Sch.  Aeusspros 
schmucklos,  FensterfüUuiig  u.  Th. 
modernes  Machwerk. 

Reste  eines  Sohnltzaltars  (grosse 
Statuen:  Mana,  S.  Jacobus  u.  Chri- 
stophorus  in  Blenden  mit  spg.  krausem 
Laubwerk.  Auf  dor  Stafi"el  die  Fuss- 
waschung u.  das  AbendmahL  Auf  den 
Flügeln  kl.  HeiligMifigDreD)  spg.  A.  d. 
IB.  J.  Köpfe  von  gutem  Ausdruck, 
Gewandung  manierirt  knittrig,  Arbeit 
tAchtig.  Modom  überpinselt 
BredA  ö'/j  M.  SSO  v.  Rotterdam,  s. 
Gertruidenburg,  Uoogstraeten,  Ry  sbergen. 
Baudri,  Organ  1856  S.  2»;  %Ar, 
kerkrn. 

Grosse  K. '  S.  Maria  spg.  Chor  1410  f. 
Hausteinbau.  Kreuzf(>rmige  Bs.  mit  Kpp. 
rwiBchpn  den  Strebepfl.  des  Langhauses, 
öschiffigem  Chor,  um  dessen  '/jo^^chluss 
dte  ionera  S.Sch.  im  16.  J.  in  gleicher 
Weise  horumgeführt  sind,  wfthrend  die 
äusseren  Hseitig  schliesscn.  Im  Chor  4, 
im  Sch.  5,  in  den  Krenzarmen  je  2  Joche. 
M  :  S  :  .T  =  c.  «  :  1  :  Auf  den  Laub- 
kapit&Iem  der  nuiden  Schafte  setzen  die 
mit  Sockeln  vendienen  Dienste  des 
M.Sch.  auf,  doren  ans  Bimstfiben  be- 
stehende Gliederung  sich  in  den  Rippen 
der  Kreuzgewölbe  fortsetzt  Didlt  ttoer 
den  Arcaden  ein  Laubgesims  u.  eine 
Galerie,  deren  reich  mit  Masswerk  ge- 
schmtldm  Oeffhungen  mit  den  5theiligen 
Fenstern  ein  Ganzes  bilden.  Die  Ge- 
wölbe der  S.Sch.  ruhen  an  den  Wänden 
Mtf  3fachen  Diensten,  von  denen  der 
mittlere  ein  KapitÄl  besitzt,  im  Chor- 
umgang auf  Kragsteinen.  Das  Chorpo- 
lygon hat  2  Fensterreihen,  deren  untere 
bei  Anlage  des  Umganges  ihr  Masswerk 
verlor,  und  Dienste,  welche,  ähnlich  wie 
im  Sch.  gegliedert,  am  Kafsims  der  un- 
teren Fenster  mit  ihren  Sockeln  auf  ka- 
ndt&l&hnlichen  Kragsteinen  ruhen.  Der 
Umgang  hat  5rippige  Kreuzgewölbe  u. 
auf  jeder  Seite  2  Fenster  zu  don  S.  oines 
Strebepfl;^  An  den  S.Sch  mit  Bleuden- 
reihen  geschmflckte  Dachgiebel,  am  M.« 
Sdi.  nbex  dem  Aatchlnaa  der  niedrigen 


1)  Abh.  I'.  Bandri,  T.  lu  Nr.  17  u. 
F.  1  der  T.  la  Nr.  19 i  1  Joch  b.  Kugler, 
Baak.  3,  498. 


Strebebögen  angelehnte  flbereckstehende 
Fialen  u.  eine  durchbrochene  Dachgalerie. 
Chorpolygon  ohne  Strebebfigen.  FenstflT 
mit  vielen  Fischen,  am  Umgang  mit  Wim- 
borgpu.  Der  Umgang  zeigt  Einflüsfe 
der  Renaissance  (Muscheln  an  den  Fialen). 
Der  hohe  1468  im  Bau  begriffene  Th. 
(Ans.)  über  der  H^S.  mit  4  an  Breite 
abnehmenden  Geschossen,  wovon  das 
oberste  Seckig,  hat  jedcrseits  2  gr.  Blen- 
den oder  Fenster,  an  den  Ecken  weit- 
vorspringende übereckstdiende  Streben, 
über  jodem  RückSprung  mit  schlanken 
Fialengruppen  gekrönt,  unter  den^uch- 
brochenen  Brilstungen  nüt  üriiKBifpiiih 
fricse,  ein  zopfigps  Dach. 

Qrabmal  des  Grafen  Engelbrecht 

V.  Nassau  mit  vielen  Figuren  aus  All^ 

1)aster.  Von  Michel  Angele.  -Faber,Lex. 
Taufe  von  Kupfer  mit  Bildwerk  u. 

Ornament.  '  .--Vj 

Schi.,  altes  1350? 
Breddin  P  a  M.  NO  v.  Havelberg. 

—  V.  Quast 

Dorfk.  ü.  1273  f-  Feldsteinbau.  Der 
Th.  mit  Satteldach  hat  nindbogige  Fen- 
ster, aber  1  spitzbogiges  Portal. 
Bredfliedt  57,  M.  WNWr.  Schlee- 
wig.  «IT  ' 

K.  1510,  ungewölbt,        I  IL  ,iTlL« 

—  Schröder,  Schleswig. 
BrrdwiMN      M.  S  v.  Grimme. 

Kuller,  Schnitzaltäre  307. 

Kp.  (neu):  Sohnitzaltar  (Maria mit 
dem  Christuskinde  in  einer  Glorie,  um- 
geben von  Heiligen  u.  schwebenden 
Engeln  ;  oben  Gott  der  Vater,  zu  den 
S.  weibliche  Heilige;  auf  den  Flttgela 
je  2  DanteOongen  aus  der  Kindheit 
Christi)  spg.  um  1500,  von  ausge- 
zeichnetem Kunstwerth  u.  edelster 
Schönheit  der  Figuren.  An  den  Aus- 
senseiten  der  Flügel  verdorbtfie  Ge- 
mälde.  6*  h.,  9'/«'  br.  ' 

So.  ^Christas;  &  Aoim  dÜMttd)"^ 

BreHn«  2'/,  M.  ONO  v.  Halle. 

K1.K.   mit  Nonnenemnorc :  }Vll. 
1201  t;  OBau  mit  geradem  Schlius 
um  1430.  —  Adler,  Pr. 
^Breitenau  2  M.  S  v.  Cassel 

Benedictlnerkl.  K.  '  r.  1113  gegr., 
nach  1132  voll.;  Obergeschosse  des  W- 
BatMB  um  Q.  nach  1200?;  Chor  ^  Ge- 

 ,          .  ..  ..  t  . 

1)  IKAns.  b.  Landau,  Ahm.  46;  lllf 

„Knrnirslenth.  Hessen";  Abb.  in  nan- 
denkm.  Miedertfachseos  1,  T.  27—29  (s. 
Uli.  ttogenta). 
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wölbe  spg.  1508;  zum  Fnichtapeicher 
eingerichtet  u- verstümmoli  I579,  Kreuz- 
förmige Pfl.Bs.,  ursprünglich  mit  3  Chören 
u.  5  Apsiden  (wovon  nur  noch  die  beiden 
an  d.  OS.  der  Krcuzarrae  übrig  sind], 
ohne  Krypta,  mit  2  unvollondetnn  lecki- 
gen  B'then.  c.  2o3'  rh.  1.,  97'  br.  le 
7  rechtwinklig  eingerahmte  Arcaden  auf 
einfach  4eckigen  Pfl.  mit  vorschieden  n. 
phantastisch  verzierten  Scluniogengesim- 
sen  u.  theila  abgeschrftgten ,  theils  atti- 
schen Basen.  Darüber  8  Fenster.  S.Sch. 
zerstört,  dgl.  die  Seitenchöre.  Die  Apsis 
des  Hauptchors  durch  einen  nüchtern 
apg.  .Iseitigen  Schluss  ersptzt  u.  gleich 
dem  Chor  n.  Quersch.  mit  Stemgewftlben 
bedeckt,  deren  hohlprofilirtp  Rippen  auf 
Kragsteinen  ruhen.  Das  M.Sch.  öflfnpt 
sich  gegen  die  W'Vorhalle  in  3  von  *i 
SL  getragenen  Rundbögen,  von  deren 
Würtelkapitälem  das  ikonische  von  Hen- 
ricua  (I)  gefertigt  ist  ?  Darüber  befanden 
Bich  3  ähnliche  kleinere  Bögen.  Im 
obersten  Geschoss  des  B'Baues  kommen 
Spitzbt)gen  vor.  Das  Aeussere  ist  ein- 
fach. Die  Apsiden  haben  Lisenen  und 
▼on  Köpfen  getragene  Rund-Bogcufriese. 
Am  M.Sch.  sieht  man  noch  Spuren  von 
Wandsäulchen.  Nur  der  Tb. -Bau  ist  der 
Verstümmelung  entgangen.  Das  Erdge- 
schoss  mit  breiten  ungegliederten  Lise- 
nen, einem  Rundbogenportal  ohne  Sl. 
im  gegliederten  Gewilnde  u.  ohne  Kftmpfer- 
gesims  schliesst  mit  einem  Fries  von 
auf  Kragsteinen  ruhenden  gegliederten 
Rundbögen,  unter  dem  die  Lisenen  mit 
einem  "SVasserschlaa;  abschliessen.  Das 
2.  Geschoss  ist  im  n  mit  7,  im  A*  u.  S 
mit  je  2  schlanken  Halbsl.  geschmückt, 
deren  attische  Basen  mit  überquellen- 
dem Pfühl  auf  Kragsteinen  ruhen,  wäh- 
rend die  ausgekehlten  schnuicklosen  Ka- 
pitaler nnmittelbar  unter  dem  Gesims 
nur  einen  kl.  keilförmigen  AnJsatz  tragen. 
Das  mittelste  SSulchen  der  IFS.,  neben 
dem  sich  2  die  Empore  beleuchtende 
mndbogige  Fenster  mit  schrägem  Ge- 
wände öffnen,  bildet  oben  einen  Reif, 
der  ein  grosses  4passfen8ter  einschliesst. 
Das  2.  Geschoss  krönt  ein  von  2  Ge- 
simsen eingeschlossenes  deutsches  Band. 
Nach  einem  niedrigen  Maueraufsatze 
folgt  das  Satteldach.  —  Baudenkm.  Nie- 
dersachs. 1,  117—128  (Stock). 

Lettner  u.  Wand-Tabkl.  spätestg. 
Reste. 

Malerelen  an  den  Gewölben  im 
Chor  u.  Quersch.  (Christus,  Maria,  ein 
hl.  Abt,  die  Evangelistenzeichen)  A.  d. 
It).  J.    "Wohl erhalten. 


*Hrelt«nbaeh  1  '/i  M.  .Y  v.  Ileräfeld, 
s.  Blankenhain. 

K.-Th  spg.  1  eckig,  ohne  Streben,  mit 
Zopfdach.    K.  zopfig. 
Breit  hurt   2'/,  M.  \W  v.  Wies- 
baden. 

K.  alt,  mit  Gla-smalereien  u.  Sc.Resten. 
—  Nassau.  Annalen  2,  3,  323. 
*llmnen,  s.  Bassum,  Berne,  Heili- 
genfelde, Hude,  Lilieuthal,  Oldenburg, 
S.  Jürgen,  Verden,  Wildeshausen,  Zeven. 
Duntze,  Gesch.  v.  Bremen  1S4.=>  ff.  ft; 
Di/ ich,  urbts  firnnac  iypus  etchro- 
mcon    Iß04\   Fiorillo,    Gesch.  2, 
106—113;    Kugler,  kl.  Schriften; 
Miesegans,    Chronik    der  freien 
Hansestadt  B. ;  Notarii  J.  Renners 
bremische  Chronik  (Handschrift) ;  Rol- 
ler, Gesch.  d.  freieu  Reichsstadt  B. ; 
St  orck ,  Bremen. 

S.  Ansgarius,  CoUcgiatk.,  ü.  1229— 
43;  Adolf,  der  Maurermeister,  wurde 
1244,  da  die  K.  noch  neu  war,  durch 
einen  einstürzenden  Chorbogen  sammt  4 
Knechtcu  erschlagen;  S.Sch.  spg.,  von 
Ziegeln ;  das  Uebrige,  ausser  den  Giebeln 
am  Chor  u.  Quersch. ,  von  Haustein. 
Ursprünglich  kreuzfbrmige  Bs.  mit  gcrad- 
geschlosseneni  Chor  u.  1  WTh. ,  jetzt 
Hk.  Pfl.  der  Vierung  mit  Pilastern  u. 
Ecksäulchcn.  Spitzbngige,  im  M.Sch. 
6theilige  Kreuzgewölbe  mit  Wulstrippen. 
HauDtpfl.  dos  Sch. ,  beim  Neubau  der 
S.Sch.  in  gleicher  Höhe  u.  Breite  mit 
den  Kreuzarmen,  roh  veründert,  Zwi- 
schcnpfl.  u.  Arcaden  beseitigt.  Die 
Mauern  der  Kreuzarme  bilden  im  Innern 
2  Geschosse.  Im  untern  sind  die  Thüren 
und  theils  niedrig  spitzbogige,  theils 
kleebngigc  Blenden,  im  oberen  Umgänge, 
welche  die  Wandpfl.  durchbrechen,  deren 
Sl.  theils  die,  die  oberen  Blenden  um- 
fassenden, Wulste,  theils  die  S  Rippen 
der  Gewölbe  tragen.  Der  Chor  hat  im 
O  3  spitzbogige  Fenster  in  pjTamidaler 
Gruppe.  Sein  Giebel  ist  mit  3  Reihen 
von  Rundbogen-  u.  Kreisblenden  zwischen 
Spitzbogenfriesen  geschmückt,  die  Giebel 
der  S.Sch.  nur  mit  Spitzbogenblenden. 
Der  324'  rh.  h.  Th.  hat  viele  mit  flachen 
niedrig  spitzbogigen  Blenden  u.  kl.  dop- 
pelten Schallöffnungen  versehene  Ge- 
schosse u.  ein  hässlichcs  Zopfdach.  — 
H.  A.  Müller  b.  Baudri,  Organ  1S62; 
Lötz. 

Grabmal  in  der  5 S.Sch.  -  Mauer: 
Dr.  Arnold  von  Gröpelingen  13<»7, 
hinter  ihm  in  kl.  Fig.  sein  Diener,  der 
seinen  Herrn  schützend  mit  ihm  er- 
mordet wurde. 
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Bremen. 


Wandgemälde  13.  J.?,  neuerdings 
aufgedeckt  u.  restaurirt. 

Dom  '  S.  Peter  (7S9  f,  Holzbau;  zwi- 
schen S04  u.  839  Steinbau,  Bs.;  Kl. 
zwischen  1035  u.  44  Steinb.)  r.  nach  5 
1043  nach  dem  Vorbild  des  damaligen 
Kölner  Domes  neu  beg.,  aber  von  Erz- 
bischof  Adalbert  seit  1045  nach  dem 
Muster  des  Domes  v.  Benevent  fortge- 
führt, Rauptaltar  1052  f;  WKrvpta 
1009  t  (hiervon  deren  irThl.);  lOHii  J?; 
Whl.  der  H'Krjpta,  Unterbau  der  The. 
n.  OKr\-pta  12.  J.;  Umbau  des  Sch., 
Quersch',  Chor,  Obertheil  der  The.,  W 
Giebel  rü.  u.  gü.  ^  1224  wegen  drohen- 
den Einsturzes ;  Gewölbe  des  M.Sch.  frg. 
r2i*S?:  Gewölbe,  Fenster  u.  Aeusseres 
des  AS.Sch.  spg.  1502.  —  1522  durch 
Cord  Poppelken  erneuert.  —  Duntze, 
Gesch.;  Müller,  Dom;  ders.,  Pr.;  Ren- 
ner, Chronik ;  liamburg.  Zeitschr.  2 ,  437  ; 
Dioskuren  IS60,  Nr.  35. 

Kreuzft>rmige  Pfl.Bs.  mit  2  Q Chören, 
2  Krypten,  2  Then.  zu  den  Seiten  des 
H'Chors.  c.  330'  rh.  1.;  M.Sch.  im 
Lichten  35 V,'  br,  07 '/i*  h.;  Th.  im 
Ganzen  235*  h.  Die  unter  Chor  u.  Vie- 
rung gelegene  OKrypta  hat  3  Sch.,  0 
Joche,  rippenlose  nindhogige  Q  Kreuz- 
gewölbe zwischen  ungegliederten  Gurten, 
getragen  von  Sl.  u.  (an  den  Wänden  von) 
'/jSl,  mit  attischen  Basen,  woran  z.  Thl. 
(keilfimnige)  Eckverstürkungcn,  und  mit 
Würfelknäufen.  Die  freistehenden  Sl. 
mit  Ausnalime  der  2  OPaarc  in  neuerer 
Zeit  durch  PH.  ersetzt,  welchen  die  Deck- 

Slatten  der  alten  Sl.Kapitälcr  als  Gesims 
iencn,  dessen  Gliederung'  aus  starker 
Platte,  stehendem  halbem  Rundstab,  von 
stehendem  u.  liegendem  Plättchen  ein- 
geschl.  '/iKehle  u.  liegendem  '  iRundstab 
besteht,  während  bei  den  2  OPaaren  statt 
ihrer  nur  eine  mit  Würfeln  verzierte 
Schmiege  vorhanden  ist.  Von  den  schlich- 
ten Würfelkapitälern  der  Wandsl.  sind 
einige  mit  geometrischen  Ornamenten  (z. 
B.  gerad-  u.  krummlinige  Pentagramme) 
verziert  Die  14';,'  h.  KrjptA  dient  als 
Weinkeller  (!),  daher  die  2  OS!.- Paare 
mit  Brettern  umnagelt  sind.  Ein  ver- 
mauerter Eingang  im  W  zeigt  den  un- 
gegliederten Spitzbogen. 


1)  Kj58e  u.  Details  b.  Müller,  Dom« 
e.  Thl.  unfrenaiie  Details  b.  Kugler,  kl  , 
Schriften;  in  drssen  Hnuknrist  2,  420. 
428.  443.  —  2)  Ungenau  abKcbildel  b. 
Kagler,  kl.  Schriften  elc.  u.  b.  Hüller,  Dom. 


Die  viel  kleinere  Ff^Krypta  hat  3 
Sch.  u.  3  Joche,  wovon  das  längere  W 
durch  niedrige  rechteckige  Pfl.  mit  rohem 
Schmiegengesims  u.  sehr  breite  Gurt- 
bögen  abgeschieden  u.  mit  Kreuzge- 
wölben ohne  alle  Gurten  bedeckt  ist 
Die  2  übrigen  Joche,  wovon  das  0  breiter 
u.  im  0  mit  einem  Q  Chor  versehen 
ist,  so  dass  die  Krypta  eine  kreuzförmige 
Gestalt  erhält,  haben  nindbopige  Kreuz- 
gewidbe,  deren  Grate  schon  an  der  Ba- 
sis einen  sehr  stumpfen  Winkel  bilden 
(in  der  OKrj'ptÄ  ist  dagegen  dieser  Win- 
kel spitz),  und  nach  oben  völlig  ver- 
schwinden, geschieden  durch  Gurtoögen, 
die  auf  Sl.  nihen.  Die  Basen  derseloen 
mit  Eckknollen  stecken  im  Fussboden, 
die  Kapitäler  sind  sehr  verschmiert  u. 
verstümmelt,  eins  ist  mit  vei  srhlnngenen 
oben  in  Schnecken  ausgehenden  Bändern, 
an  der  flachgekehlten  hohen  Deckplatte 
mit  einer  palmettenartigen  Verzienmg 
geschmückt  Die  Deckplatten  der  an 
die  2  Pfl.  gelehnten  Sl.  stimmen  weder 
in  der  Form,  noch  in  der  Höhe  mit  dem 
Pfl.-Gesims  überein.  —  Im  UScli.  je 
0  Arcaden  von  1043,  4eckige  Pfl.  mit 
abgeschrägtem  Sockel  u.  rohem  Schmie- 
Rcngesims,  verbunden  durch  ungegliederte 
Rundbögen.  Von  den  gleichzeitigen  Pfl. 
der  Vierung  sind  die  W  kreuzfiirmig, 
die  O  gegen  den  Chor  mit  je  l  Halbd. 
versehen,  deren  steile  wenig  vorspringende 
attische  Basis  der  Eckblätter  entbehrt. 
Das  Kapital  u.  alle  tibrigen  Theile  sind 
aus  dem  13.  J.  Der  fKJhor  hat  im  () 
3  flache  Nischen,  im  S  u.  .\  je  2  Blen- 
den, die  gleich  der  mittleren  Nische 
rundbogig  überdeckt  sind,  während  die 
seitlichen  mit  vermauerten  Fenstern  ver- 
sehenen Nischen  den  Spitzbogen  zeigen. 
Zwischen  den  von  Widsten  umrahmten 
Nischen  steigen  Lisenen  auf  u.  verbinden 
sich  über  ihnen  durch  Friese,  deren  ge- 
gliederte Rundbögen  auf  kl.  mannig- 
faltigen Kragsteinen  ruhen,  und  die  sich 
in  derselben  Höhe  im  Quer-  u.  Langhaus 
fortsetzen.  Ueber  ihnen  ist  ein  fl.  Ge- 
sims u.  ein  Umgang,  welcher  die  Wand- 
pfl.  durchbricht  Die  obere  OWand  hat 
3  schlanke  apitzbogige  Fenster  mit  schrä- 
gem Gewände ,  innen  lunfasst  von  Säul- 
chen mit  Ringen  statt  des  Kapitäls  u. 
in  der  M.  des  Schaftes.  Das  ßtheilige 
Gewölbe,  dessen  Rippen  aus  einem  gra- 
tigen u.  2  nmden  Stäben,  dessen  spitze 
Schildbögen  aus  zwei  Wülsten  zwischen 
rechtwinkligen  Absätzen  bestehen,  ruht 
auf  Säulchen  zwischen  rechtwinkligen 
Absätzen,  die  z.  Theil  auf  dem  Boden 
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des  Umganges  aufsetzen  u.  Kelchkapi- 
tAler  tragen.  Unter  iedem  seitlichen 
Schildbogen  stehen  2  hohe  sjtitzbogigo 
Fenster  u.  darüber  ein  kl.  einen  Vier- 
pass  einschliesseudes  nindes.  Die  Vie- 
rung, deren  breite  spitzbogige  Gurten 
am  Scheitel  u.  in  d.  M.  der  Hube  mit 
Rundstüben  besetzt  sind,  wird  von  den 
Kreuianueu  durch  hohe  Mauern  mit  je 
2  Bleudeu  geschieden.  Die  Q  Kreuz- 
arme  bedecken  je  2  Kreuzgewölbe, 
deren  Kippen  im  Ai  mit  Kiugen  ver- 
sehen sind,  getragen  von  Eck^l.  zwischen 
rechtwinkl.  Ptl. -Ecken  u.  an  d.  O  u.  W 
Wand  von  ausgekragten  Sl.  Die  Wände 
gliedern  unten  hohe  spitzbogige  g.  pru- 
iilirte  Blenden,  oben  spitzbogige  Fenster, 
wovon  das  in  der  A  Giebelmauer  bereits 
g.  ist  Die  rtl.  des  Langhauses  er- 
hielten im  13.  J.  gegen  die  Sch.  ge- 
richtete Vorlagen  u.  zwar  gegen  die 
S.Sch.  je  3  zwischen  PH.-Ecken  befind- 
liche Sl,  gegen  das  M.Sch.  flache  Pi- 
laster,  die  abwechscüid  mit  je  3  ein  Bün- 
del bUdendeu  Sl.  u.  mit  einer  Sl.  besetzt 
üind.  Ueber  dem  Umgang  gesellen  sich 
zu  denselben  noch  weitere  Sl.  für  die 
Schildbogen.  Die  Vorlageu  haben  atti- 
sche Ba^en  mit  Eckblüttem  über  reich- 
gegliederten Sockeln,  die  Sl.  Knospcn- 
kapitäler  mit  übereckstehend  leckigeii 
Deckplatten.  Die  llalbsl.  der  Zwischen- 
pfl.  tragen  über  ihrem  Kapitdl  mit  atti- 
schen Basen  aufsetzende  kurze  BUndelsl. 
mit  Kuospeu-Kapitülem ,  auf  denen  die 
Halbirungsrippen  der  «Uheiligen  Gewölbe 
des  M.Sch.  ruhen.  Dasselbe  hat  in  jeder 
5' Schildwand  ein  nach  imten  als  Blende 
verlängertes  von  einem  Wulste  mit  Ringen 
umrahmtes  spitzbogiges  Feiuster,  wahrend 
die  A  Schildwände  durch  hohe,  gegen 
das  gleich  hohe  S.Sch.  geöft'netc  Arcauen 
ersetzt  werdeu.  Das  niedrige  iSS.Sih. 
hat  y  □  fast  ku]>pelfbrmige  Kreuzge- 
wölbe mit  je  'S  Wulrjtrippen ,  wovon  die 
Diagüualrippen  im  Schlussstein  sich  in 
einer  herabhängenden  stylisirten  Blume 
Tereinigen,  die  4  andern  aber,  die  am 
Scheitel  der  Schildbögen  in  Köpfen  en- 
digen, nur  bis  zu  einem  den  Schluss- 
Btein  umgebenden  Ringe  aufsteigen.  Die 
Gurtbogen  sind  in»  Profil  rechteckig  mit 
halbrunder  Vorlage.  Das  A  S.Sch.,  wel- 
ches schon  im  13.  J.  fast  die  Höhe  u. 
Breite  des  M.Sch.  erhalten  hatte,  wurde 
nach  15UU  mit  2  Reihen  g.  Fenster  u. 
mit  reichen  kunstvollen  Netzgewölben 
rersehcn,  deren  reichgegliederte  Rippen 
aus  Ziegeln  bestehen.  Das  Aenssere  ist 
nttchtem  u.  in  neuerer  Zeit  erbärmlich 


misshandelt  Ueber  das  5  S.Sch.  u.  die 
niedrigen  Seitenräume  des  Chors  spanneu 
sich  rohe  Strebebögen  hinüber.  Das 
iVSch.  hat  ganz  venmstaltete  Strebepfl., 
Fenster  von  z.  Theil  reichen  aber  ge- 
schmacklosen Formen  des  Masswerks  u. 
der  Gliederung,  sowie  ein  flaches  Metall- 
dach (!);  die  rundbogige  Thür,  der  ein- 
zige r,  Theil  des  Aeussern  ist  modern 
verändert.  Mehr  Interesse  bietet  der 
IFBau,  bestehend  aus  dem  IFChor, 
dessen  4theilige  Kreuzgewölbe  noch  recht- 
eckig profilirte  Rippen  liaben,  und  aus 
2  Then. ,  wovon  aber  der  S  H»38  ein- 
stürzte u.  bis  auf  diesen  Tag  eine,  über- 
dies durch  ein  schlechtes  Haus  ver- 
steckte Ruine  ist  Der  untere  Theil  ist 
durch  Rundbogenblenden  gegliedert.  In 
die  The.  führen  von  H'  her  rundbogige 
Portale.  Den  in  gleicher  Flucht  mit  den 
Then.  abschliessenden  HXhor  erleuchtet 
ein  (mit  modernem  Hobswerk  u.  dem 
entsprechender  Glasmalerei  ausgefülltes) 
giosses  Kreisfenster.  Darüber  ein  mit 
Siiulchen  u.  Spitzbögen  zierlich  decorir- 
ter  Giebel.  Der  4eckige  oben  mit  frOhg. 
Blenden  u.  SchalUöchem  versehene  A'Th., 
voll.  133()?,  hat  ein  schlechtes  Zopf- 
dach. —  Müller;  Lötz. 

So.  (die  klugen  u.  die  thörichten 
Jimgfrauen)  oben  an  d.  WS.  frühg., 
streng.  —  M.  26. 

Orgrelbtthne  '  im  II'  zierlich  spg. 
um  15«n  mit  guten  Reliefs  (Karl  der 
gr.  u.  S.  Willehad  sitzend,  mit  dem 
Modell  des  Domes;  zu  den  Seiten  10 
stehende  Figg. :  Bischöfe  u.  Wohl- 
thäter  des  Domes;  dazwischen  kl. 
Figg.  unter  Baldachinen).  —  M.  3(>  f. 

4  Steinstatuen  (S.  Jacob  d.  gr., 
Maria  mit  dem  Christnskindc,  an  den 
OZwischenpfeileru  des  Sch.:  S.  Nika- 
sius  im  i» Kreuzarm;  S.  Willehad?  in 
der  SKp.  mit  den  Chorstühlen)  edel 
spg.  2.  H.  des  15.  J.,  mit  trefllicher 
Gewandung,  au  3'  h.  (Eine  5.  dazu 
gehörige  Statue  steht  auf  einem  Brun-  • 
nen  in  der  Buchtstrasse.J  —  M.  35. 

Sandsteinrelief  an  aer  H'S.  des 
A  S.Sch.  (die  hl.  Familien)  spg.  E.  des 
15.  J.  ?,  ausgezeichnetes  neuerdings 
gut  restaurirtes  Werk.  —  M.  35  f. 

Epitaphe  15.  u.  16.  J.  —  Vgl.  M. 
2b  ff. 

2  Kelohe  von  Silber  g.?,  sehr  ein- 
fach. —  M.  31. 


1)  Ab.  der  Brüstung  b.  Müller,  Dom 
T.  4. 
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Taufbecken  von  Bronze  ü.  rund, 
mit  ;js  in  2  Reihen  geordneten  kl.  Re- 
liefßgj?-,  getragen  von  4  älteren?  roh 
r.  auf  liegondtm  Lüwcn  reitenden 
Männcni,  die  im  Styl  denen  am  „Crodo- 
altor"  des  Goslarer  Domes  gleichen; 
mit  Oelfarbc  überschmiert  I  in  einer 
Kp.  am  NS.Sch,  —  M.  .'11. 

Measinggrabplatte  im  Vorzimmer 
der  Sacristei;  der  Domprobst  Johann 
Rode  V  t  14"",  Oheim  des  Erzbiscbofs 
Johann  III  Rode,  in  gravirter  Zeich- 
nung. —  M.  41. 

Gitter  von  Messing  einfach  spg. 

Schranktlsoh  in  der  Sacristei  spg. 
um  ir»(Mi? 

Chorstülile,  Reste  in  einer  der  j. 
modern-g.  Kpp.  am  ÄS.Sch.,  reich  g. 
i'M'tCt  (I),  mit  vielen  Reliefs  an  den 
Wangen  (20  neu-  u.  10  alttestament- 
liche  u.  apokryphische  Scenen ;  sodann 
Hcilijro  u.  allegorische  Gestalten);  Figg. 
ziemlich  kurz  mit  langfaltigen  engan- 
liegenden Gewändern;  im  Ausdruck 
zeigt  sich  hie  und  da  Streben  nach 
Schönheit  u.  Gefühl 

2  Gemälde  im  Diaconenzimmer  an 
der  i>S.  des  Chors,  Altarflügel?  (Geis- 
seltmg  u.  Kreuztragung  Christi  auf 
Goldgrtmd)  2.  II.  des  15.  J.?,  mittel- 
mässig.  —  M.  42. 

Gemälde  daselbst  (Ecce  homo  mit 
besonders  trefflichem  Kopf,  umgeben 
von  vielen  Eugelküpfen)  angeblich  von 
Lucas  Cranach  d.  ä.  —  M.  42  f. 
Kreuzgang,  einfach  g,  Ziegelbau  mit 
(Irippigen    auf   Kragsteinen  ruhenden 
Kreuzgewölben   u.   schlichten  Streben. 
Die  die  Bogenöffnungen  tlieilenden  Süul- 
chen  mit  schlichten  kl.  Würfelkniiufen 
sind  Reste  eines  älteren  r.  Baues.  — 
M.  29. 

Steinrelief  am  A'E.  des  OFlügels 
(S.  Cosmas  u.  Damian  heilend)  g.  2.  H. 
des  14.  J.  —  M.  2t*. 

Steinrelief  im  .S'FIOgel  (Kreuztra- 
•    gung)  spg.,  schlecht  ergänzt.  — M.  ;i7. 

2  Reliefs  im  OFlflgel  (fast  treu 
nach  Blatt  1  u.  y  der  Armenbibel: 
Verkündigung  u.  Taufe  Christi  zwi- 
schen je  2  alttestamentlichen  Vorbil- 
dern; an  den  Ecken  jedesmal  die 
Bmstbilder  Jesajas  u.  Davids  oben, 
Ezechiels  u.  Sacharjas  oder  Jeremias 
unten)  spg.  —  M.  3"  t 

Ein  sich  O  an  den  Kreuzgang  u.  S 
an  das  Quersch.  ansclüiessender  recht- 
eckiger g.  Bau  mit  gegen  S  gewendetem 
Staffelgiebel  von  Ziegeln  enthält  im  Erd- 


geschoss  eine  gr.  3schiffige  Halle deren 
g.  Kreuzgewölbe  auf  niedrigen  fserkigen 
Schäften  mit  gegliederten  Kapitalem 
ruhen,  u.  ist  1S57  zum  Local  desKünat- 
lervereins  eingerichtet. 

S.  Johannes  g.  14.  J.  einfacher  Zie- 
gelbau. Ilk.  mit  Isehiffigem  V,ogeschl. 
Chor  u.  2  übereckstehend  4eckigen 
Treppen  -  Then.  mit  Jjcckigem  Oberge- 
schoss  an  den  B'Ecken.  200'  1.,  62'  br., 
Chor  70'  1.,  60'  h.  5  Joche  (AI  :  S  = 
c.  7:3),  in  den  sehr  schmalen  S.Sch. 
von  rechteckiger  Form.  Kreuzförmige 
Schafte  mit  je  8  Diensten,  wovon  nur 
die  in  den  Winkeln  bclindliehen  bis  zum 
Boden  herablaufen,  während  die  übrigen 
gleich  den  runden  NVanddiensten  in  ge- 
ringer Höhe  ausgekragt  sind.  Nur  die 
beiden  den  Sch.  zugekehrten  Dienste 
haben  (einfache  kelchtormige)  Kapitaler. 
Die  Scheidebögen  bilden  die  Fortsetzung 
der  Schaftgliederung.  Kreuzgewölbe. 
Fenster  mit  roh  gegliederten  Ziegelge- 
wänden n.  gut  gebildetem  Hausteinmass- 
werk. H'Giebel  mit  mehreren  Blenden- 
rcihen  über  einander.  —  Lötz. 

S.  Katharina,  Dominicanerk. ,  (1232, 
Holzbau  1253  voll.)  einfach  g.  Ziegelbau. 
Der  Ischifiige '/»geschl.  Chor,  mit  Ziegel- 
pfosten in  den  (grösstentheils  vermauerten) 
Fenstern  u.  deutschen  Bändern,  ist  im 
(/Yh\.  schmäler  im  W.  Der  Triumph- 
bogen ruht  auf  ausgekragton  Bündel- 
diensten mit  Laubkapitälem.  Gewölbe 
zerstört.  Unbedeutendes  Sch.  mit  run- 
den Schäften.    Profanirt  —  Lötz. 

Reste  des  Kl.  im  anstnsscnden  Schul- 
gebäude einfach  g.  mit  Kreuzgewölben, 
die  in  einem  Gemach  auf  einem  seckigen 
Mittelschaft  mit  einfachem  Kapital  u  an 
den  Wänden  auf  Kragsteinen  ruhen. 

Liebfrauenk. '  ü.  um  1255?;  Chor  u. 
2.  j.  verbautes  S.Sch.  g.  um  I3S0? 
Hk.  mit  1  schiffigem  geradgeschlossencm 
Chor  u.  2  W  Then.  c.  179'  rhein.  I.  Im 
Sch.  3  Joche  mit  fast  Q  Kreuzgewölben. 
Pfl.  (Gr.)  kreuzförmig  mit  4  starken 
Ilalbsl.  u.  4  Ecksäulchen.  Gedrückte 
attische  Basen  mit  verschiedenen  Eck- 
blättcm  auf  gegliedertem  Sockel.  Schöne 
spätestr.  Sl.-Kapitäler  (Ans.)  mit  4ecki- 
gen  aus  Platte,  Plättchen  u.  flacher 
Kehle  gebildeten,  um  die  Pfl.  sich  her- 
umkröpfenden Deckplatten.    Die  spitz- 


1)  Inneres  in  illustr.  Zeilg.  35,  100. 
—  2)  Gr.  u.  Details  b.  Baudri,  Organ 
1S61  zo  Nr.  17. 
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bogigeu  kuppclühnlichcn  Gewölbe  haben 
abwechselnd  4  u.  8  Wulstrippen  u.  an 
den  Gurtbügou  dicke  halbnmdc  Wulste. 
Die  Fenster  in  guter  g.  Zeit  umgebaut. 
Im  iV  noch  2  ruudbogige  Portale  mit 
gothisirender  Gliederung.  Die  H  The. 
ganz  r. ,  aber  mit  g.  Gesimsen,  der  A 
mit  Thierfi^g.  an  den  1  rippenloscs 
KreuzgcwuH)«'  tragenden  Waudpü.  des 
Erdgeschosses,  4  Giebeln  u.  schlankem 
8eddgem  Helm,  der  S  mit  neuem  Hachem 
Dach.  Der  3jocbige  Chor  hat  Krouz- 
g<>wölbe ,  deren  Rippen  mit  Bimst&ben 
an  den  Wänden  als  Dienste  herablanfen. 
wovou  die  W  auf  z.  Tld.  mit  Benutzung 
von  Laubkragsteinen  des  ü.  Baues  ge- 
bildeten Auskragungen  (Abb.)  aufsetzen, 
gr.  Fenster  mit  reichgeglicderten  Ge- 
wänden tL  Pfosten  u.  mit  prächtigem 
Masswerk  (das  im  OFensier  in  späterer 
nüchternerer  Zeit  erneuert),  wenig  vor- 
springende schlichte  Strebenfl.  Quader- 
bau mit  H  von  A'  nach  .V  über  alle  Sch. 
hinlaufenden  parallelen  Dächern  mit  Zie- 
gelgiebeln. Die  3  Dachgiebel  der  A>S. 
mit  reichem  Blendenschmuck,  von  bujit 
glasirten  Ziegeln.  —  H.  A.  Müller  b. 
Baudri,  Organ  1861  Nr.  16  f.;  Lötz. 

S.  Martinik.  ü.  1230  beg.,  Chor  u. 
S.Sch.  g.  1376  —  S4;  orsprünglich  Bs. 
ohne  Quersch.  mit  1  Th.  vor  der  WH., 
in  g.  Zeit  durch  Beseitigung  der  Zwi- 
schenptl.  u.  .rVrcaden  u.  durch  Neubau 
der  ä.Sch.  in  eine  Hk.  mit  '/,ogeschl. 
Chor  verwandelt.  Die  älteren  Theile 
grössteutheils  von  Sandstein,  die  jüngeren 
V.  Ziegeln.  Die  breiten  Ptl.  gegen  das 
M.Sch.  mit  Sl.  besetzt.  Die  spitzbogigen 
kuppelähulichfu  Kreuzgewölbe  mit  je  6 
Ripi>en  in  Wulstform.  Im  Chor  runde 
Eckdienste  mit  Kapitalem,  Kreuzpowr>lbe, 
2theilige  Fenster  mit  gutem  Masswerk 
von  Haustein,  Strebcpfi.  mit  Pultdächern. 
An  den  S.Sch.  zierUche  Dachgiebel.  Am 
unbedeutenden  ^VTh.  unten  hohe  Spitz- 
bogenblenden. Inneres  ganz  durch  Zopf- 
gerürapel  verunstaltet.  —  Lötz. 

S.  Stephanik.  tt.  kreuzförmige  Bs. 
mit  geradgeschlosscnem  Chor  und  je  3 
einfachen  spitzbogigen  Fenstern  in  den 
Giebclwändcn  des  Chors  u.  der  Kreuz- 
arme.  In  spätestg.  Zeit  in  derselben 
Weise  wie  die  vorige,  aber  viel  roher 
omgebauL  Die  sehr  häsalichen  Mass- 
werke der  S.Sch.  von  1560?  Der  ein- 
fache W'Th.  von  1644  (!)  erhielt  1S56 
einen  g.  Oberbau  mit  eiseniem  Helm. 
Giebel  am  Chor  u.  Quersch.  u.  S.Sch. 
von  2Uegeln.  —  Lötz. 


Komhaus  iu  mässigem  Barockstyl 
1591  (I).  Ziegelbau  mit  Sandsteinoma- 
menten.    Hoher  Dacbgiebel.  —  L. 

Rathh.  '  spg.  1405—10:  hiervon  an 
den  Schmalseilen  die  spitzbogigen  Thüren 
u.  je  3  hohe  Masswerklenster ,  an  der 
A'H'Ecke  ein  von  einem  Manne  (dem 
Werkmeister?)  getragenes  polygones 
Thürmchen  und  die  zwischen  den  Fen- 
stern unter  Baldachinen  aufgestellten 
Statuen  (an  der  Langseite  der  Kaiser 
u.  die  7  Kurfürsten,  an  der  H'Schmal- 
seite  Cicero,  Demosthenes,  Aristoteles  u. 
ein  4.  Redner*)  mit  gutem  Faltenwurf. — 
1491  nach  A  erweitert.  1545  ward 
dieser  Anbau  weiter  fortgeführt  o.  die 
sog.  Witheitsstube  (Ratbsstube)  angelegt. 
Hiervon  scheint  nur  das  Renaissouce- 
portal,  im  gr.  Saal,  von  1 550  (1)  im  alten 
Zustand  zu  sein.  —  1612  durch  den 
Steinmetzen  Lüder  von  Bentheimb  in 
schwunghaftem  Rnss.  umgebaut  u.  er- 
weitert durch  einen  Laubongang  mit  ge- 
rippten Kreuzgewölben  auf  Sl.  u.  einen 
br.  mittleren  Vorbau  mit  hohem  GiebeL 
—  Deneken,  Rath.;  Lötz. 

Erzrelief  g.   14'.M   (1)   mit  einer 

Mahnung  an  die  Rathherm.  —  L. 
Stuhle  der  Rathsherm  spg.  Reste. 
GK)m&lde  im  gr.  Saal  (Ans.  von 

Bremen)  1602.    Sehr  roh.  —  L. 
2  Wandgemälde    daselbst  (Karl 

der  gr.  u.  Bischof  Willehad  sitzen  zu 

den  Seiten  der  Bremer  Domk.;  Urtheil 

Salomos)  1532  (I),  kolossal;  1724  ti. 

36  fast  ganz  übersudelt!  —  L. 
Glasgem&lde  (Kaiser  Max  I)  mit 

Albrecht  Dürers  Monogramm,  gut. — L. 

Roland  vor  dem  Rathh.  g.  1412,  ur- 
sprünglich bemalt  u.  vergoldet,  roh 
handwerkliche  Arbeit,  18'  h.  —  Deneken, 
Roluudssl. ;  Lötz. 

Sohtitting  g.-Rnss.  1537,  später  zopfig 
umgestaltet,  mit  modernen  Zusätzen. 
Nur  der  H  Giebel  u.  hie  iL  da  1  spätestg. 
Ueberrest  bemerkenswerth.  —  L. 

Waaghaus  Rnss.  15*57(1),  dem  Kom- 
haus ähnlich,  doch  einfacher.  —  L. 

Wohnhäuser  g.  Ziegelbauten.  Reste. 
Das  schönste  ist  das  Eckhaus  S  gegen- 
über dem  Rathh.  Ein  Rnss. -Haus  am 
Markt  gleicht  bei  viel  rei<  herer  Behand- 
lung dem  Kornhaus.  —  L. 


1)  Lithogr.  An»,  v.  K.  Gildcmei.Mler; 
12  Abb.  in  Fnrbendruck  v.  (iuslav  Dux. 
—  *)  Sie  hBlieii  Zettel,  auf  denen  ihre 
Namen  mit  schwarzer  Farbe  geschrieben, 
aber  kaum  noch  lesbar  sind. 
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Branon  —  BretlML 


Kranen  i  M.  SSO  v.  Werl. 

K.  adt  bankartiger  £rliöhiuig  an  den 
Wänden.  —  Ofiifon. 
^Sr«*!!!!»  l'/s  St.  SO  V.  Cochem. 

K.  spg.  mit  aseitig  gesdiL  Chor.  Th. 
r.  ndt  modernem  Dadt  —  Bdehens- 
perger;  L. 

JBromken  y,  M.  J¥    v.  Baron. 

X.  *  ebifiwn  r.  mksteinquaderbau. 
Kreuzförmige  PflJBt.  mit  '1  Doppoljuchen. 
Oft :  »  3  :  1),  Apäden  au  CUor  u.  OS. 
Oer  Kfensarme  n.  1  Th.  TOr  der  ll''S. 
Die  nindbogigen  rippouloson  Kreuzge- 
wölbe ruhen  in  den  iS.äch.,  wo  sie  auch 
der  Gnrtbögen  entbehren,  aof  Krag- 
steinen,  im  M.Sch.  auf  den  rechtvkinkeli- 
gen  Vorlagen  der  Uauptpfl.  Der  Th. 
mit  4ecld^m  Hehn  hat  jedeneita  3 
BeUwB  DoppeUenater.  —  Lflbke,  West^ 

TMÜrtein  r.  mit  hftehst  rohen  Be> 
liefs,  von  3  Löwen  getragen. 
BmüImi«  b.  Borne,  Gorkau,  Qross- 
moehbem,  neomarkt»  Oltaaddn,  Poaen, 
Ttebnitg. 

IUI  sc  hing,  Nachrichten;  ders.  tiber 
die  Kuuätschätze  in  den  evangeh  Kk. 
der  Stadt  (Schles.  Ptot.  BlitL  53,  330. 
416)  ISIl ;  Kuuisch,  Jahrbücher  der 
Stadt  Bretilau  v.  Hik.  PohL  4 :  ders., 
Breslau  nm  1500  nach  dem  ijatein. 
de»  Barthol.  Stein  (IbilTmanns  Monat- 
schrift  von  u.  für  bchletuen  ib29,  i, 
95 — 112);  Klose,  Breslau;  dessen 
Darstellung;  Lubke,  Breslau;  Luchs, 
Bretilauj  dessen  Stylorobenj  dessen 
Schlesien;  dessen  Fflnrer  durch  die 
Stadt  Breslau  is.')7.  s;  Murgenbes- 
aer,  Breslau;  Dr.  Eauscbnik,  Gesch. 
T.  Schlesien  u.  Breslau  1831.  8:  Topo- 

S'aphiüche  Chronik  von  Breslau  mit 
upfem  Ibüö.  4;  Weingärtner, 
Charalcteristik:  ders.  im  BresL  Ge- 
werbebL  lU,  Nr.  90—92.  1857  (Sc). 

Ziegelbauten.  Details  meist  von  Hau- 
stein. Die  bedeutenderen  Kk.  sind  durch 
ein  t  bezeichnet 

8.  Adalbert  s.  Dominicanerk. 

S.  Aegidiofl,  CoUegiatk.  auf  dem  Dom, 
tt.,  kl  mit  sehr  dicken  Mauern,  ohne 
Streben  u.  Th. ,  die  Thür  noch  ganz  r., 
der  Chor  mit  rundbogigem  Kreuz-,  das 
Sch.  mit  rundem  Tonueugewölbe,  jeuer 
polygon,  mit  schmucklosem  Spitzbogen- 
nies.  —  B.,  Nachr.:»,  14;  Luchs,  Bresl. 
50;  dessen  Stylpr.  20;  W.  4.  8.  13.  19. 


1)  Gr.  b.  Lübke,  Westfal.  T.  3. 


Ghemälde  unter  dem  OifekiMir 

güreuzigung)? 
.  Agnes  g.  mit  niedrigem  halb  8- 
eckigem  Cher.  Abgerissen.  —  B. 

S.  Anna  g.  mit  schmälerem  Chor. 
Das  Gewölbe  des  Sch.  ruht  auf  einem 
schönen  sehr  schlanken  Mittelschaft. 
Inneres  j.  zum  Sjtital  eingerichtet.  —  B. 

S.  Barbara  (evaug.)  g.  14.  J.?,  mit 
geradem  Chorschlnssn.  alTTh.— Lud»; 
W.  \}.  19. 

OemAlde:  —  Fiorillo,  Gesch.  1, 
164—166,  nach  R 

Altarbilder:  Heilige;  auf  den  dop- 
pelten Flögeln  Passiunsscenen  u.  Sl 
1447.  —  Die  4  Evangelisten. 

Epitaphe:  Christus  mit  der  Domen- 
krone, ^e  anbetende  1309  YeratorbeBe 
n.  ihre  i  TOchtttr*  nebet  ihrem  Sehnt»' 
patron  (b  ni  Apostel  Johannes  g. ,  von 
schönem  Ausdruck  u.  volL  Behandluim, 
1613  restenrirt(I).— ScbttMse,  GeacC 
H,  4S7,  Note  3.  —  Uaxia  mit  dam 
Christuskinde  1456. 

Votivbilder:  Auferstehung  1485;  — 
Maria  mit  dem  Kinde,  auf  dem  Halb- 
mond stehend,  unten  Ueüige. 

S.  Sebastian. 

S.  Bartholomftns  befladet  äldi  wtAiet 

der  hl.  Kreuzk. 

S.  Bemhardln  (evangel.)  (1453,  f  55) 
spg.  1463  -  66;  1491  stflrzte  das  Ge- 
wölbe des  Sch.  ein,  1 502  neu  t;  plumper 
isolirter  Glocken  th.  im  N  1604.  Statt- 
liche aber  nflchteme  Bs.  mit  wenig  nie- 
drigeren S.Sch. ,  Kpp.  zwischen  den 
Streben  derselben  und  1  schiffigem  Chor, 
der  gleich  einer  SH'Kp.  "  g  geschl.  ist. 
Im  Sch.  fi  Joche,  massige  4eckige  Schafte 
mit  gefiasten  Ecken,  die  sich  an  den 
Scheidebögen  fortsetzen.  Kreuz-,  im 
('bor  u.  M.Sch.  Stemgewölbe,  im  M.Sch. 
fast  □  mit  plumpen,  an  der  Wand  roh 
abbrechenden  Rippen,  im  Chor  auf  den 
Laubkapitiklera  runder  u.  polygon  restau- 
rirter  Dienste  aufsetzend,  die  am  Kaf- 
sims  in  breite  Wandstreiten  flbergeheu. 
Fenstermasswerk  fehlt.  An  deri'S.  des 
Chors  1  schlanker  4 eckiger  Th.  mit 
Blenden  u.  den  Helm  umgehendem  Zin- 
nenkranz. Der  reiche  H^Giebel  sp&ter 
überarbeitet.  Das  Hauptportal  mit  reich- 
verzierten Säulchen  u.  Esclsrücken. 
Klose,  DanteH;  Lflbke  19;  W. 


1)  Ab.  b.  Fürster,  Denkm.  6,  tu  S. 
1  1°.  der  Malerei;  b.  Luch«,  SlylprohM 
T.  3,  F.  1,  XU  6.  28—31. 


Digitized  by  Google 


BrealaiL 


Sohnltzaltar  (Pfingstfpst ;  unten 
Bmstbilder  von  4  Kirchenfilrsten ;  in 
der  Krönung  der  leidende  Heiland) 
wackere  spg.  Arbeit,  bemalt  u.  ver- 
goldet. -  Lübke  81. 

Gem&lde:  Triptychon  mit  32  Bil- 
dern aus  dem  Leben  der  bl.  Hedwig, 
auf  schwarzem  Gnuid  g.  A.  d.  15.  J., 
einfach  u.  schlicht  aufgefasst,  aber 
nicht  bedeutend.  In  der  Kuthskp.  — 
FiorilJo,  Gesch.  1,  153  ff,;  Lübke  80. 

Verkündigung  in  edlem  reinem  g. 
Styl  I.  H.  des  15.  J.,  sehr  lieblich.- 
Lübke  SO. 

Christus  am  Kreuz  mit  4  III.  u.  der 
I5U6  I  Stifteriu  auf  Goldgrund,  sehr 
tüchtig;  stark  beschmutzt!  —  Lübke  80. 

Kreuzgang  spg.  mit  auf  Kragsteinen 
ruhenden  Kreuzgewölben.  Das  Q  Refec- 
torium  decken  4  auf  1  runden  M.Schaft 
rohondo  Kreuzgewölbe.  —  Lübke  80. 
Burgrkp.  s.  S.  Martin. 
S.  Ctxriatophoma  g.  14.  u.  15.  J. 
(Luchs).  Der  aus  dem  8eck  cnnstruirtc 
t'horscbluss  hat  lange  schmale  rund- 
bogige  Fenster.  —  Büsching. 

I  Corpus  Christi  g.  vor  1351  und 
15.  J.,  im  Wobcutlichen  voll,  1447; 
schlanke  Bs.  mit  kurzem  1  schiffigem  '  g 
gescbl.  Chor.  Im  Srh.  5  Joche.  Pti. 
4eckig  mit  Fasen  u.  liundstüben  au  den 
Ecken.  In  den  S.Sch.  gefaste  Wandpfl. 
Die  fast  Q  Kreuzgewölbe  des  M.Sch. 
mit  plumpen  Hippen  aus  späterer  Zeit. 
Die  der  S.Sch.  mit  zierlich  gegliederten 
Rippen  u.  schön  verzierten  Scblu.sssteinen 
von  äbnlicher  Anonhmng  wie  in  S.  Ma- 
rien. Sänuntliche  Gewölbe  ruhen  auf 
Krafpteiuen.  Kahles  Triforium.  Ma.ss- 
werk  '  meist  mit  Fischblasen.  Der 
Uauptschmuck  des  thunnlosen  Aeussern 
besteht  in  der  schönen  Giebelseite,  die 
der  an  der  Dominicanerk.  gleicht.  — 
Lobke  78;  W. 

2  Schnitzaltäre  g.  I.  H.  d.  15.  J., 
anmuthig,  prachtvoll  vergoldet  u.  be- 
malt —  L.  7!). 

Dom  8.  S.  Johann. 

t  Doniinioanerk.-  (I'22t>?)  g.  Theile 
des  Quersch.  u.  der  Mauern  des  Sch. 
l.a  des  13.  J.?;  Chor  nebst  S.Kpp.  g. 
1330?;  Gewölbe  u.  Erhöhung  des  Quersch. 
spg.    1  schiffige    Krcuzk.    mit  langgc- 


1)  Abb.  b.  Lach«,  Slylpr.  T.  2,  F.  27. 
W.  —  9)  Bogenfries  b.  Minutoli,  Dront- 
heim  T.  10,  F.  55;  b.  Luchi,  Stylpr. 
T.  2,  F.  3;  Masiwerk  das.  F.  l.  la. 


strecktem  %geschl.  Chor  u.  5^  IT  daneben 
stehendem  zierlichem  Th.  Das  Quersch. 
mit  vermauerten  Bögen,  einem  noch  er- 
haltenen frübg.  Fenster  u.  auf  Krag- 
steinen ruhenden  „verkröpften"  Diensten 
hat  später  einfache  rohe  Stemgewölbe 
ohne  Dienste  u.  ohne  Kragsteine  erhalten. 
Das  später  um  1  Joch  verlängerte  Sch. 
hat  mm  4  Kreuzgewölbe  auf  ausgekragten 
Rnss.pilastern.  Der  zierliche  Chor  mit 
5  Kreuzgewölben  hat  auf  Laubkragsteinen 
ruhende  Halbsl. ,  aus  denen  sich  über 
dem  Kafsims  5  Dienste  entmckeln,  die 
in  die  Gewölberippen  ■  übergehen.  In 
seine  2  S.Kpp.  mlu*en  aus  dem  Chor 
zierliche  Portale  Die  Fenster  haben 
ihr  Masswerk  verloren.  Um  das  Acussere 
zieht  sich  1  am  Lang-  u.  Quersch.  be- 
trächtlich unter  dem  Dachsims  liegender, 
am  Kreuzflügel  auch  dem  ehemaligen 
Giebel  folgender  Fries  von  sich  kreuzen- 
den u.  in  Lilien  endenden  Spitzbögen 
unter  einem  deutschen  Bande  hin.  Ueber 
die  S.Kpp.  des  Chors  strecken  sich 
schwere  Strebebögen  hinüber.  Der  Th. 
mit  Strebepfl.  hat  l  von  einer  Ziegel- 
masswerkbrüsttuig  mit  steinernen  Eck- 
tialen  umgebenes  2stöckiges  8ort  mit 
Z<>pfdach.  Der  H'Dachgiebel  ist  mit 
seinen  Rand  überragenden  Fialen  zwi- 
schen kl.  Giebeln  u.  mit  Ziegelmasswerk, 
2  irstreben  sind  mit  Tabkln.  von  Back- 
stein geschmückt.  —  Lübke  60;  Lucha, 
Stylprob.  19  f.;  W. 

t  S.  Dorothea  der  Augustinereremiten 
R.  1351  gest.  Scblanke  Hk.  mit  fast 
gleich  1.  Sch.,  wovon  das  mittlere  5scitig, 
die  S.Sch.  gerad  gescbl.  sind.  Th.  neben 
dem  Chor.  Das  M.Sch.  hat  in  den  3 
OJochen  Ivrcuz-,  in  den  4  W  schlichte 
Stern-,  die  S.Sch.  Oberall  denen  der 
Marienk.  ähnliche  Gewölbe  u.  dem  ent- 
sprechend in  jedem  Joch  je  2  Fenster. 
Die  Schafte  ohne  Kapitäler  nehmen 
durch  viele  rechtwinkelige  Rücksprünge 
eine  fast  seckige  llauptfomi  an  u.  setzen 
sich  in  den  Scheidebögen  fort  Die  plump 
gegliederten  Rippen  ruhen  auf  später 
verzopftou  Kragsteinen.  Letztere  sind 
wie  die  etwas  manierirten  Fenstennass- 
werke  von  Sandstein.  Das  höchst  schlichte 
Aeussere  mit  ungemein  h.  gemeinsamen 
Dach  zei^t  am  H'Giebel  zwischen  in 
einfache  Fialen  ausgehenden  Ziegelpfosten 
kl.  Blenden  u.  Giebel  il  einen  h.  Spitz- 


1)  Profd  b.  Luchs,  Stylpr.  T.  2,  F.  25. 
—  2)  Gowändegliederung  das.  F.  24. 

8 


bogenMes,— LUbkeGS;  Klose,  DantelLj 
W.  «.  10,  17.  18. 

Elftaasendjungfranenk.  (g.  1400. 
12eck  mit  einer  „Kuppel";  152»  lentört) 
modern  1S2U.  —  Luchs. 

a  ini8a1>eth*  (1241  C;  12S3~67) 

nüchtern  spg.  1.  Tl.  dos  1'..  J.?;  Th. 
1452  —  58,  der  schlanke  üehn,  1482 
durch  den  Snunennaim  FVtns  Trobel 

errichtet,  stürzte  1529  herab:  ini<)  fiel 
Vs  der  K.  ein  o.  wurde  '  in  2  Jahren 
wieder  erbaut;    1857  —  59  rettanrirt. 

Grogsartige  ktUin  gebaute  Bs.  ohne 
Qnersch.  mit  ttö'/i  h.  M.Sch.,  41'  h. 
S.Sch.,  3  * «  geschl.  Chören*  tt  1  kolos- 
salen Th.  S  neben  derH'S.  o.  2 in'  rh.  1. 
Im  Chor  3,  im  Sch.  5  Joche,  wovon  das 
O  Tie!  länger  ist  als  die  übrigen.  Die 
niedrigen  rechteckigen  PH. '  von  ziemlich 
enger  Stellung  sind  an  den  Ecken  mit 
je  2  'AKehlen  zwischen  rechtwinkeligen 
PliUtcnen  gegliedert,  die  sich  an  den 
Scheidebögen  fortsetzen;  die  Kippen  der 
Kreuzgewölbe  mit  offenen  Schlussringen 
mchsen  im  Sch.  aus  halb  Sockigen 
Diensten  heraus,  die  an  den  PH.  bis 
zum  Boden  hcrablaufcn;  im  Chor  aber 
ruhen  die  Rippen  hoch  oben  auf  Laub- 
kragsteinen. Die  Fenster  mit  spg.  Mass- 
werk lassen  im  Sch.  wegen  ihrer  sehr 
geringen  Höhe  eine  wüste  leere  Fläche 
über  den  Scheideböpen  übrig  u.  sind 
im  Chor  durch  eine  Masswerkgalerie 
getheilt.  Die  Strr»bebögen  sind  unter 
den  Diichom  der  S.Sch.  verborgen.  An 
die  S.Sch.  sind  später  verschiedene  /. 
Tbl.  g.  Kpp.  angebaut.  Der  ursprüng- 
Hch  llt),  j.  .335'  rh.  h.  Th.  *  mit  dem 
llaupti)ortal  u.  8  unentschiedenen  Strebe- 
pH.  mit  „Baldachmkrßnung"  hat  ein 
später  schlecht  omouertes  Achtort  mit 
Zopfdach,  umgeben  von  einer  Galerie 
mit  Eckthürmchen.  —  l  iorillo,  Gesch. 
1,  1H3;  Kunisch,  Elisnlu'thk. ;  LübkcT.'i; 
Otte,  llandb.:  Schmcidler,  Elisabeth: 
W.  U.  13.  14. 

Tabkl.  .spg.  14.55(1),  thurmarlig,  mit 
vielen  (meist  beseitigten)  kL  l<'igg. 
Aitil  dem  6eckigen  Unterbau  ragen  0 
knieende  Engel  hervor,  die  ebenso 
viele  gerippte  u.  gewundene  .schlanke 
fiftulcheB  tragen,  von  denen  sich  der 


1)  (jT.  u.  DorchAchniU  b.  Scbmeidler, 
Elwabeth  S.  340.  64.  —  9)  Gr.  h.  Lnehs, 
Slylpr.  T.  2,  F  2tn  —  31  Gr.  Skizze  b. 
La|»fce  74.  —  4j  Ana.  1*.  Kuimch,  Eii- 


schöne  reiche  Oberbau  »imgumciin 
organisch^  rnfbant  —  Lftbke  7ft. 

Tlanfkessel  lon  Maniiig  jdMfldi 

spg.,  pocaltormig,  mit  plumpen  roh 
ausgelülirt<-n,  aber  lebendig  aufgefassten 
Sc.  (am  Fuss  hockende  Männer,  dar- 
über Engel  mit  Spruchbändern,  am 
Becken  Darstellungen  aus  der  Leidens- 
geschichte vom  Einzug  io  JmiBaleill 
bis  zur  Auferstehung  in  von  gewuA- 
denen  Saulchcu  getragenen  Bögen).  -~ 
Lobke  75. 

Ohorstühlo  '  spiUestg  ,  ausgezeich- 
net, mit  ganz  durchbrochenen  oiigineU 
behandelten  Raddehnen  TonMiMweil:. 
Im  obem  Baldadiin  qpitere  GenftMe. 
—  I/übke  76. 

Holzso.  (Chrisiuö  am  Kreuz,  Maria, 
Johannes  u.  2  Kriegdmechte)  unter 
dem  Triumphbogen,  gr.  —  Lübke  77. 

Holzso.  (eine  betende  Heilige)^  g. 
14.  J.9,  bemalt  u.  vergoldet.   2Vs'  h. 

Holzrelief»,  Thl.  einer  Altarstaffel? 
(die  hl.  Familien,  Bruchstück)  spg.  3. 
y.  deg  15.  J.?,  bemalt. 

Holzatatue  (S.  Wolfgang'  mit  Axt 
u.  K.)  edel  spg.,  an  4'  h. 

SohnitzaltAre :  —  Lübke  75  f. 

Marienaltar  g.  um  1450?,  grossartig 
mit  vergoldeten  u.  bemalten  Sc.  (Maria 
mit  dem  Einhorn  auf  dem  Schoos,  der 
verictbudigendo  Engel  als  Jäger,  Jo- 
hannes d.  T.  u.  S.  Elisabeth  in  4  durch 
Säulchen  geschiedenen  Nischen  mit 
zierlicher  Architektur;  darüber  auf 
Kragsteinen  die  Krönimg  Mariä,  zu 
deren  Seiten  2  Heilige;  in  der  reichen 
Tabkl. -Krinmug  die  Himmelskönigin  u. 
musicireude  Engel;  auf  den  Flügeln 
Scencn  aus  der  Kindheit  Christi)  höchst 
liebenswtirdig  n.  tüchtig.  Die  GemiÜde 
auf  den  doppelten  Flftgela  j.  un- 
keuntüch. 

Kleiner  ^Vltar,  dem  vorigen  verwandt, 
doch  mindern  Wcrthes  (Geburt  Christi; 
auf  den  Flügeln  in  2  Reihen  je  4 
Heilige ;  im  verstümmelten  Aufsatz  der 
aufVrst;nulene  Heiland,  der  Marien  be- 

fcguet  u.  2  Engel).  Auf  den  doppelten 
lügeln  onkenntkche  Gemälde. 
Mtar  mit  misslungenen  Sc.  (Pietas) 
u.  guten  Ctoldgrundgem&lden  (im  Innern 
  .    .    ■  ,^ 

1)  Ans.  eioes  Tbl.  b.  Lachs,  Stjl* 
proben  T.  S,  F.  S.  —  9)  Ab^  b.  Laeke, 

Stylproben,  T.  ^,  F.  l  zu  S.  38.  —  8) 
Ab.  das.  F.  5  au  &  39  t  —  4)  Ab.  dv. 
F.  6  SU  S.  40. 
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mehrerp  sitzende  Hl.,  z.  Tlil.  über- 
sudclt). 

Altar  spg.  N9S  (1)  mit  gut  hand- 
^  werklichcu    vergoldeten  u.  bemalten 
Sc.  (Kreuzaltnalunc)  u.  auf  Goldgrund 
gonialten    Heiligen    (im    Innern  der 
Flügel). 

Aitargemälde:  Anbetung  der  Könige 
g.  A.  des  l'>.  J. ,  mit  cigenthümlich 
Iteckiger  Form  der  Köpfe.  —  Geisse- 
lung  auf  gemustertem  Goldgrund,  zu 
den  S.  je  4  Hl.  u.  1  kuiccnder  Mönch 
g.  1.  II.  des  15.  J. ,  handwerklich 
fl.übke  75).  —  10  BihK-r  zu  den  H» 
Geboten  auf  Goldgiund  (germ.  Mus. 
Anzeiger  ls5G,  112). 

Glasmalereien  Iß.  J.  —  Luchs. 
Schulhaus  1507.  —  Klose. 

Franciscanerk-  8.  S.  Bemhardin. 

Qymnasialk.  (kathol.)  s.  S.  Mathias. 

HospitÄlk. ,  Reichische ,  8j)iltcstg. 
Ischiftig,  geniil  gesrhi.  —  W.  '*>.  \). 

t  S.  Johann',  Dom  (1052  Holzk.; 
nach  114^  —  1170  Steinbau  nach  dem 
Vorbild  des  Domes  von  Rouen)  Chor 
frübg.,  um  1244—67:  Sch.  g.  nm  u.  nach 
mit  Rj»g.  S.Kpp.  des  15.  J.;  Poga- 
rellenkp.  an  der  OS.  des  Chors  l:<54  — 
»>l ;  Kuppelbauten  zu  deren  Seiten  und 
Gewölbe  des  M.Sch.  zoptig;  H'Vorhalle 
gpg.   I4ö5~fi*s   von  Hans  Bcrthold  u. 

1  ranz  erbaut  mit  filtern  Resten.  Neuer- 
dings rcstaurirt. 

Bs.  ohne  Quersch.  mit  Hschiffigem 
gerad  geschL  t  hör  von  der  Breite  des 
Langhauses,  an  dosson  Umgang  sich  O 
die  gerad  ge.schl.  l'ogarellenkp.  anschlicsst, 

2  h.  H'  u.  2  niedrigen  f)  4eckigen  Then. 
a.  Katakomben,  l'eber  MOO'  1.  Der  Chor 
mit  3  Doppeljochen  hat  mit  Gruppen 
von  3  —  5  durch  Kehlen  verbundenen 
IHen^ten  reichge^liedertc  Pfl. ,  flachge- 
drückte attische  Basen  ohne  Eckbliitter, 
theils  mit  Knospen,  theils  mit  2  schönen 
Lanbkränzen  geschmückte  g.  Kapitaler, 
im  M.Sch.  tUheilipe  Kreuzgewölbe  nnt 
krftftigon  gothisirenden  Rippenprofilen, 
2theilige  frübg.  Fenster  (im  O  I  4thei- 
liges)  mit  Säulchr-n  an  den  Pfosten,  z. 
TU.  auf  Köpfen  ausgekragte  Sl.,  phan- 
tastische Ornamente  (kärnnfcnde  Drachen 
o.  Thiere).  An  die  H^S.  des  Chors 
schliesst  sich  1  Doppeljoch  ohne  Zwi- 
schenptl.  an,  dessen  Gewölbe  in  den  Ab- 


1)  SKizze  des  Gr.  b.  Lübke,  Breslau 
S.  57;  Details  b.  Luchs,  Slylproben  T.  2, 
F.  2.  4.  4».  5.  6.  7.  7«.  8.  Sa.  21.  22. 
22a.  2X  23n. 


Seiten  wie  in  denen  der  Krcuzk.  ange- 
legt sind.  Dann  folgt  das  kurze  Sch. 
mit  5  einfachen  Jochen,  schlichten  4- 
eckigen  Pfl. ,  die  an  den  Ecken  hohl- 
profilirt  u.  gegen  die  S.Scb.  mit  3fachen 
kuauflosen  Bimstabdiensten  besetzt  sind, 
g.  Scheidebögen,  g.  Triforiengalerie  mit 
^pässen,  g.  Kippengewölben  in  den  S.Sch. 
u.  zopfigen  Kreuzgewölben  ohne  Dienste 
im  M.Sch.  Spg.,  z.  Tbl.  sehr  zierliche 
Kpp.  reihen  sich  an  beide  Laugseiten 
des  Chors  u.  Sch.  an.  Der  Chor  hat 
masbigo,  das  Sch.  leichtere  ziemlich  ein- 
fache Strebebögen.  Die  im  Innern  auf 
kräftigen  Pfl.  ruhenden  IFThe.  mit  star- 
ken Streben  u.  g.  Obergeschossen  u.  die 
unbedeutenden  u.  unvollendeten  OThe. 
haben  niedrige  moderne  Dächer.  In  der 
nach  allen  Seiten  ofi'enen  rechteckigen 
Vorhalle  vor  dem  If  Portal  stehen  auf 
gekuppelten  SilulcLen  mit  sculpirten 
Schäften,  unter  Baldachinen  romanisi- 
rende,  ursprünglich  bemalte  Statuen 
(Adam,  Eva;  Petrus,  Paulus;  2  Heilige; 
mehrere  andere  fehlen).  Quaderbau  mit 
Ziegelgewölben.  —  Büsch.,  Nachr.  1, 
113.  IS(i.  257.  321.  396.  401;  2,  113; 
Fiorillo,  Gesch.  I,  148—  150;  Luchs, 
Schles. ;  Miimtoli ,  Drontheim  46.  57 ; 
Lübke,  Breslau  56;  W. 

Statue  an  derA'S.  (Johannes  d.  T.) 
13.  J.,  mit  Farbenspuren.  —  W.  25. 

Grabm&ler : 

Bischof  Precislaus  von  Pogarel  t 
1376,  liegende  g.  Marmorstatue  auf 
einer  braunen  Steinplatte,  mit  einge- 
lassenem Mossingrande ,  worauf  die 
Inschrift  auf  ausgeschabtem  mit  hoch- 
rothem  Kitt  ausgefülltem  Grunde.  In 
der  Pogarellenkp.  —  Lisch,  Messing- 
schnitt 1852,  368. 

Bischof  Thiu-so  |  1520.  In  der  1. 
A'S.Kp. 

Denkmal '  des  Domherrn  Bonaven- 
tura Han  t  1''*'2,  mit  4  vortrefflich 
gearbeiteten  Alabasterreliefs  (Passion) 
von  1585.    In  der  4.  SS.Kp.  —  B. 

Messlnggrrabplatten  im  Chor: 

Bischof  Heinrich  v.  Leslau,  Herzog 
v.  Schlesien  f  1398,  grosse,  aus  12 
kl.  Platten  zusammengesetzte  T.  mit 
eingegrabenen  Umrisslinien.  Vor  dem 
Hauptaliar.  —  Lisch,  Messiugschnitt 
1852,  368. 

Der  päbstlicbe  Legat  Rudolf  f  14S2 
zu  Breslau,  die  gra\irte  Figur  auf 


1)  Ab.  b.  Rüsching,  Nachr.  B.  1. 

8» 
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aasgeschabtem  Grunde.  Ans  1 2  Platten 
XU8.  gesetzt.  —  Lisch,  a.  a.  O. 

Erzdenkmal  ':  Bischof  Johannes 
t  1506,  in  Relief,  an  den  beiden 
Ifin^nren  Rändern  0  IleillRC  unter 
Baldachinen.  Von  Peter  Vischer  1496 
(I).    In  der  Pojiarellenkp. 

Erzrelief  (Martyrium  des  hl.  Yin- 
cens)  Ton  Adrian  de  Yries.  Am 
TCcIiten  Seitenaltar.  —  B.  , 

Hochaltar  von  Silber  (Christus  am 
KreoK,  Mttha  u.  Johannes  i  au  den 
niQrien  Jobaimes  derT&iiferf  JohaimeB 
der  Evangelist,  S.  Vinceus  u.  Hedwig^ 
1590  ffi  vom  Breslauer  Goldschmied 
PMl  Hitsch,  mit  8  OemAUkn  (Letten 
des  TftnfiBn  Johaimes)  anf  den  DedceliL 

—  B. 

Holzsc.:  Christus  am  Kreuz,  Maria 
n.  Johannes,  in  der  1.  5S.Kp.  —  B. 

Christas  am  Kreu,  in  der  2.  SS.- 
Kp.  —  B. 

GtamAlde:  —  B. 

in  der  Pogarollfiikii. :  Ki'f'nzab- 
nabme  auf  Goldgrund  ^  Christus  am 
Xreni  anf  fturbigem  Cmmd. 

in  der  7.  A  S.Kp.:  Altarbild»  ^aria 
mit  dem  Christaskinde,  Brustbild)  von 
Lucas  Cranach? 

in  der  vorderen  Saoristei :  Christus 
am  Kreils  u.  Yeronica  etc.;  auf  den 
Flageln  Petras  n.  Paulos. 

daselbst:  auf  Goldgrund  Christus  am 
Kreiu,  von  klagenden  u.  von  das  hl. 
Blut  auffangenden  Engeln  umschwebt, 
Maria  u.  Johannes,  der  in  kleinerem 
MasBtab  dargestellte  knieende  Stifter 
Dr.  Petras  von  Wartenberg;  auf  den 
Flügeln  innen  S.  Johannes  d.  Täufer 
n.  Vincena;  aussen  die  Verkündi^g'; 
wahrscheinlich  von  einem  schlesischen 
Schüler  des  ä.  Roger  van  der  Wey- 
den,  1468;  der  '/«rund  gesclil.  Aufsatz 
(hl,  Familie  n.  der  Canouicus  Dr.  Jo- 
hann Schuttüihofer  als  Stifter)  von 
1612  (1).  Jetzt  im  hiesigen  Vereins- 
mnsenm  fttr  schlesische  Alterthümer. 

—  Luchs,  Stylproben  32-  37. 
daselbst:  Marienbild  auf  Goldgrand; 

am  Rahmen  Heilige. 

in  der  hinteren  Saeristei:  Anbetung 
der  Enffcl  15.  J  ? 

daselbst:  Aitargemilde  auf  Gold- 


1)  Ab.  b.  Batching,  Nachrichten  B  1, 
8.  405.  —  9)  Ab.  b.  Bühchiiip ,  Nach- 
richten B.  2.  —  8)  Ab.  u.  Kopf  de« 
EngeU  b.  Luclu,  Slylbrobeo  T.  3.  F.  2.  2a. 


grand  (Marienbild  mit  Engeln  o.  dott 
Stifter),  unbedeutend.    U.  a. 

Wandgemälde  aussen  am  CSier 
(Christus  am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes; 
S.  Vinceus  u.  Hedwig)  15.  J.  ?  —  Germ. 
Mus.  Anzeiger  1S59,  356. 

Wandgemälde  im  Chor,  flbertttn^t. 

—  W.  25. 

S.  Katharina  ane  mittlerer  g;  Srik, 

ohne  Th,  —  W.  19. 

HL  Kreozk.  S  Cullegiatk.,  g.  12b8 
gegr.,  94  +:  hiervon  die  ünterk.  zu  8. 
Bartholomäus  (u.  Thle.  des  Chors?); 
Oberk.  14.  J.;  grossere  Saeristei  spg.; 
VorhaUe  vor  dem  5  Portal  sp&testg.  am 
1500?  Kreuzförmige  Hk.  mit  '  ».geschL 
Chor,  ebenso  endigenden  Kreuzormeu  u. 

2  iedkigen  Uten,  an  deren  WS.  216' 
rhein.  1.,  IM'  l)r. ,  im  Innern  OO'  b., 
„eins  der  schuusten  g.  Geb&ude  Schle- 
siens.** Im  Chor  4,  in  den  KrensanMO 

je  2,  im  Srh.  M  Joche.  M  :  S  :  J  =s 
31  :  IT  :  29'  (ip  if' Joch  :  11).  Die  2  O 
Joche  in  den  8.8ch.  mit  je  9  Schild- 
bögen.  Die  rechteckigen,  an  der  Vie- 
rung kreuzförmigen  Pfl.  mit  aus  Kehlen» 
PlSttehen,  Rtmastab  vl  Fase  gebildeten 
Eckgliederungen,  die  sich  an  den  Scheide- 
bOgen  ohne  Unterbrechung  fortsetzen. 
Die  Krens-,  in  den  2  OJoenen  dM  Seh. 
elnfiuh  sternförmigen  Gewölbe  mit  hohl- 
gegliederten  Rippen  ruhen  auf  mit 
Köpfen  TU  BISttem  geeehmftdcten  Krag- 
steinen, in  den  S.Sc  h.,  wo  sie  wie  in  der 
Marienk.1  doch  ohne  Scheitelrinnen  an- 
geor&et  ^d,  anf  ausgekragten  inensten. 
Die  ausgekragten  Dienste  des  Chors 
laufen  unten  in  eine  gemeinsame  Spitze 
zusammen.  Das  Masswerk  deutet  hier 
auf  die  Zeit  gegen  1350,  in  den  übrigen 
Räumen  zeigt  es  spg.  Formen  u.  ist  s. 
Tbl.  ausgebrochen.  —  Die  anter  dem 
ganzen  Bau  sich  hinziehende  Bartholo- 
mäusk.  von  23'  Höhe  hat  im  Langhaus 

3  Sch.  von  5  Jochen.  Die  nur  im  Chor- 
scliluss  mit  (polygonen)  Rippen  ver- 
sehenen Rippen  versehenen  Kreuzge- 
wölbe ruhen  auf  massigen  an  den  Ecken 
gefasten  Pfl.  mit  abgeschrägten  Sockeln* 
—  Das  Aeussere  der  OThle.  ist  ein- 
fach, der  Chor  mit  einem  schmalen  Fiiee 
▼ersehen,  der  am  todUdton  Kraanm 


1)  2  Cr.,  Details,  Ls.,  Ans.  b.  Fürster, 
Denkm.  0,  zu  S.  27—30;  Gr.  der  Oberk., 
Ans.,  Details  b.  Luchs,  Stylproben  T.  2, 
F.  10— H»;  kl.  Kisse  b.  Wiebeking,  Bau- 
kiinde  T.  27.  41,  (ir.  der  Krypta  auch  Ii. 
Kuglet,  Uauk.  3,  441. 
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in  einen  nur  gemalton  übergeht;  reicher 
erscheint  die  .S'S.  des  Sch.  Ueber  den 
S.Sch.  steigen  je  4  mit  Blenden  u.  Fia- 
len geschmückte  Dachgiebel  auf.  Die  W 
S.  hat  4  Strebepfl.  u.  einen  sehr  reichen 
GiebeL  Im  iV  iV  I  jüngerer?  orkerarti- 
ger  Ausbau  für  die  Orgel.  Der  .S'  2lf)VV 
h-  schlanki'  Th.  hat  über  den  2  Strobe- 

fifeilem  seiner  S IV  Ecke  mächtige  Fia- 
en,  in  den  Blenden  zierliches  Sandstein- 
maaswerk und  um  den  oben  *^cckigc^ 
Helm  eine  Galerie.  Den  imvoll.  .Y  Th. 
bedeckt  I  SattoUlarh.  Die  grössere  Sa- 
cristoi  hat  z.  Thl.  freischwebende  Ge- 
wölberippen. —  Lübke  r>:i ;  Luchs,  Bres- 
lan:  W. 

Steinsc.  im  Innern  über  dem  A' 
Portal  (die  hl.  Dreieinigkeit,  angebe- 
t«'t  vom  Stifter  der  K.,  Herzog  Hein- 
rich IV  u.  seiner  Gemahlin  Mcchtild) 
g.  14.  J.,  j.  übertüncht  u.  durch  ein 
Oelbild  verdeckt.-  Lübket)5  -,  Luchs, Br. 

Hochgrab  ':  Herzog  Heinrich  IV 
t  1290  hegt  in  voller  Rüstung  auf 
einer  Sandstpintuniba,  woran  einzelne 
kl.  Figg.  und  Gruppen  (Leidtragonde 
Verwandte',  Geistliche,  an  den  Ecken 
Engel)  in  Bl<»nden.  Vollständig  be- 
malt. Die  noch  etwas  schwere  massen- 
hafte Fig.  des  Herzogs  von  gebranntem 
Thon.  -  Büsching,  (Jrabmal ;  Lflbkc  ü4. 

Wand-TabkL  in  der  kl.  Sacristei 

?[.  mit  Relief  (Kreuzigung)  im  Bogen- 
eide. —  Luchs. 

Holzrelief  (BiMniss  Heinrichs  IV) 
am  Gewölbe  der  grossen  Sacristei.  — 
Luch.H. 

S.  Lazarus  g.  15.  J.  —  Luchs. 

t  8.  Magrdalena  ^  (evangel.)  (I22t>?) 
g.  2.  H.  des  14.  J.?  Bs.  mit  3  gleich  1. 
geradgeschl.  Sch.,  an  die  sich  spg.  Kpp.- 
Reihcn  anschliessen ,  u.  2  mächtigen  4- 
cckigen  H'  Then.  Im  Sch.  6  Joche  mit 
Kreuzgewölben,  im  Chor  2  viel  lungere, 
deren  Gewölbe  u.  Fenster  ähnlich  denen 
der  Marienk.  angeordnet  sind.  Die  stim- 
migen kreuzförmigen  Schafte  '  mit  br. 
durch  Hohlkehlen  getheilten  Fasen  an 
den  Ecken,  deren  Gliederung  an  den 
Scheidebögen  fortlauft,  haben  gegen  die 
Sch.  rechteckige  an  den  Ecken  gefaste 


1)  .Abb.  b.  Büscliing,  Grabmnl ;  die 
Plane  auch  b.  Kursier,  Denkm.  6,  zu 
S.  7 — 10.  —  2)  Ab.  einer  Gruppe  bei 
Lacht,  Slylproben  T.  3,  K.  3  —  8)  Ab. 
eioe$  Thtirbexchlags  h.  Komber:;,  Zeitscbr. 
1856  T.  J4,  F.  3.  —  4)  Gr  »kizze  bei 
Liibke  'L 


Vorlagen,  die  sich  in  den  Gurtbögen  fort- 
setzen u.  neben  denen  die  Kreuzrippen 
hen'Or«  achsen.  Das  Fenstermasswerk 
zeigt  allerlei  spielende  Formen,  das  im 
0  Fenster  ist  neu.  Das  massige  schmuck- 
lose Aeussere  hat  schwere  Strebebögen, 
über  den  N  StrebcpH.  Fialen  mit  Sand- 
steinkrabben, über  den  geschweifte 
Giebel,  schräge  Fenstergewände  (wie 
alle  hiesigen  Kk.).  Von  den  im  Inneni 
auf  mächtigen  PH.  ruhenden  Then.  mit 
Strebeptl.  u.  Zopfdächern  ist  der  eine  14S1 
durch  die  ,,Baumeister''  David  Jentsch 
u.  Georg  Anton  Hartenberg  voll.  An 
der  S  S.  wurde  1546  (I)  1  gr.  schönes 
spr.  Prachtportal  '  aus  der  alten  Vin- 
censk.  eingemauert,  welches  am  Gewände 
mit  rohen  Reliefs  (Adam  u.  Eva  etc.,  am 
Bogen  die  Jugendgeschichte  und  Taufe 
Christi)  luid  mit  mannigfaltig  u.  geschmack- 
voll scalpirtcn  81.  reich  gcsclmiückt  ist. 
—  Lübko  70;  Luchs,  Breslau  44;  W. 
TabkL  von  schworer  g.  Form  mit 
kl.  plumpen  Sc.  —  Lübke. 

Grabmal  des  Cantors  Oswald  f 
1517  (nicht  1217!) 

Kronlencliter '  von  Messing  in  der 
Sacristei  spg.  mit  fi  gebogenen  u.  mit 
Blättern  besetzten  zweigartigen  Licht- 
trägern. 

Sc.  (Kreuztragimg  in  vielen  lebensgr. 
Figg.)  15.  J.  —  Förster. 

Holzrelief  'an  der  Wand  einer 
Kp.  am  *Y  S.Sch.  (S.  Lucas  malt  die 
hl.  Jungfrau,  die  an  einem  Rock  für 
das  am  Boden  sitzende  Christuskind 
wirkt)  E.  des  Ii.  J,?  Formen  edel  u. 
voll.,  Zeichnung  gut,  Ausführung  sorg- 
tUltig. 

Schnltzaltar  spg.  1473  heg.  von 
Nikolaus  Srhreyer  und  einem  andern  ' 
Künstler  (I)  mit  3  sehr  geringen  Sta- 
tuen aus  einem  andern  Werk?  (der 
leidende  Heiland,  Petnis,  Paulus)  un- 
ter zierlichem  Baldachin  u.  mit  Ge- 
mälden auf  den  Flügeln  (Maria  und 
Laurentius,  Johannes  der  Täufer  und 
Bartholomäus,  gr.  Gestalten  voll  Adel  u. 
Würde,  auf  Goldgnmd ;  aussen  die  Ver- 
kündigung von  einem  rohen  Gesellen). 
-  Lübke  72. 

SchnitzoltÄT  spätestg.  A.  d- 16.  J. 
(Maria  mit  dem  Kinde,  von  Engeb 


1)  Abb.  b.  Bürching,  Nachr.  3,  141; 
b.  Kisrher,  Prachllhür;  b.  Luchs,  Slylpr. 
T.  1,  F.  a.  3.  —  2)  Ans.  b.  Luchs,  Slyl- 

troben  T.  3,  F.  7  zu  S.  41,  —  8)  Ab. 
.  Koraler,  Deokm.  6,  zu  S.  11  f- 
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gakrönt,  mit  sehr  geknitterter  Gc- 
ifandong;  auf  den  Flficeln  je  2  Hl. 
mit  z.  TU.  würdig  charakter\ollpn 
Köpfen;  vergoldet  u.  z.  Theil  bemalt) 
ndt  Laabw«»  in  der  Krönung  u.  mit 
roh  handworklichon  Gemälden  (aussen 
4  Passioosscenen).  —  Lübke  72. 

BftTmltJ^^^»*  in  einer  S  K]».  sehr 
roll  spg.  —  Lobke  73. 

Qemftlde  auf  einem  S.-Altar  (Pi- 
etas  mit  Tencliiedenen  Hl. ;  nnten  kniet 
die  Donatorenfamilie  neben  ihren  Wap- 
pen. Goldgrund).  2.  H.  des  15.  J., 
nidit  bedeatend.  —  Lftbke  73. 

Glaamalgreten  ms  der  YeiMszeit 
des  16.  J. 

MalUxeseirk.  s.  Coipus  Christi, 
t  8.  TtBXiA  S  fiandk.,  der  geregelten 
Auguatinerchorherrn  (1150)  g.  befr.. 

t»  72  voll  Uk.  von  edlen  kühnen 
Veililltnisflen  mit  3  f^eicb  1.  ScIl,  wo- 
von das  M.Sch.       die  S.  ' scblie«:sen 
o.  2  4eckigen  if^  Then.  (i  Joche,  wovon 
3  den  Cbor  bildet«i.  H:8:Jsrc.4:2:3. 
Die  Q  an  dm  Ecken  ausgeeckten  srblan- 
ken  Schafte  sind  unter  den  ächeidebögen, 
an  denen  eieli  ihr  Profil  ebne  Unter- 
brechung durch  1  Gesims  in  panzor l^reifo 
fortsetzt,  mit  sehr  starken  polygoncn 
c.  ^it)  Vorlagen  besetst,  deren  sehrSge 
3.S.  je  3  Hohlkehlen  zwischen  Plattchen 
gliedern.   Die  Gewölbe  ruhen  auf  Krag- 
stemen,  die  im  M.Sch.  frei  n.  lebradig 
gezeichnete  Blätter  u.  Kr.itfo,  in  dm  S.- 
Sch.  u.  Chören  betende  Engelügg.  schmtlk- 
ken.  In  den  3  Polygonen sindes Sireuz-, 
im  M.Sch.  einfache  Sterngewölbe,  in  den 
S.Sch. ,  die  in  jedem  Joch  2  Fenster  u. 
2  Schildbögen  haben,  je  3  3eckige  Krenz- 
ewölbe  mit  ScheiteWppen.     Au  den 
.'fl.  sind  im  M.Sch.  geschmackvolle  g. 
Baldachine  über  mit  Brustbildern  (von 
Propheten?)  ^schmückten  Kragsteinen 
angebracht,  die  wahrscheinlich  die  Apo- 
trugen.  Zwischen  den  Fenstern  der 
^iPttL  laufen  (im  N  ausgekragte)  Lisc- 
Ben  hinauf,  deren  Gliedenmg  sich  in  den 
Schildbögen  fortsetzt.   Die  etwa  in  hal- 
ber Mauerhöhe  Iteginnenden  :Mbeiligen 
Fenster  haben  zieniches  reicbes  Mass- 
werk VI  z.  Tlü.  entartenden  Formen.  Das 
■chliehle  Aeusere  mit  zahlreichen  Stre- 
ben, woran  geschweifte  Giebel,  verlor 
1730  seine  Dachgalerie.  Von  den  statt- 
liehen  hm  Innern  auf  nnr^lmftarigen  Pfl. 


ruhenden  Then.  mit  z.  Tbl.  diagonal  ge- 
stellten Strebepfl.  ist  der  N  14:50  erhöht. 
Mehrere  kl.  niedrige  g.  S.Kpp.  sind  spä- 
ter angebaut.  —  Lttbke  65  ;  W. 
Tabkl.?  g. 

Relief  im  S.Sch.  über  dem  Ein- 
gang zum  Dormitorium  des  KLHUafffak 
mit  dem  diristkinde  n.  die  Stiner)  r. 

12.  J.?  —  T.nbke  69. 

Kronleuchter  von  Messing^  reich 
spätestg.  mit  sehr  zierlichen  fein  dse- 
lirten  F'igtircben.  —  Lübke  68. 
S.  Martin  auf  dem  Sande,  ursprüng- 
lich Burgkp.,  g.  13.  J.?,  nach  einer  ge- 
waltsamen Zerstörung  im  1">.  J.?  mh  u. 
sehr  unreuelmässig  hergestellt  Ischifhg 
mit  sehr  dicken  Hanarn,  sehr  stampfen 
Spitzbugen,  olinc  Streben  u.  Th..  mit 
späterem  Dachreiter.   Der  3-,  j.  2seitig 
geschl.  Chor  bat  unten  im  Innern  reiche 
zierli  Ii  •  l  '-li  iidc  u  mit  schönem  Laubwerk 
in  dm  ZwickeUi.  Die  obem  Wände  sind 
von  7.'u  a('\n.  Das  Seckige?  Beb.  hatnmd- 
bogigeV  Fenster  u.  statt  der  Gewölbe, 
deri  n  Dienste  z.  ThL  noch  vorhanden 
bind,  eine  Uolzdecke.   66'  1.,  mit  Ter- 
schtttteter?  Gruft  —  Luchs,  Breslau; 
Förster,  Denkm.6,  Baukunit  S.28,  Note; 
W.  4.  8.  19. 

Wand-Tabkl.  zierlich  g.  —  Lucbs. 
Wandgemälde  im  Scn.  C^eilige) 
nach  1565.  —  Luchs. 

Oclgemälde  (Anbetong  derWeimi) 
t^>'^S  (1).  —  Luchs. 

Matemnskp.  auf  dem  EUsabethk.- 
Hof.  U.  8eeklier  Ziegelban  mit  Graft  v. 

Walmdach.  Die  Wulstrippen  des  Ereni- 
gewölbes  von  Sandstein.  Fenster  recht- 
rechtwinkKg  oderhalbnmdf  warnen  spits- 

bogig  pesrbl.  —  "Rüscbing,  Nachr.  3,  2.55. 


S.  Mathias,  j.  kathoL  GymnasiaUcM  g. 
4.  und  15.  J.?  mit  «.?  Th.  Iscl-"'— 


1)  Skizien  (Gr.  u.  Details)  b  Lübke 
66  f.;  Kafsims  b.  Lncba,  Stylprohen  2, 
P.  20. 


Kreuzk.  mit  sehr  1.  Chor,  der  wie  die 
Kreuzanne  %  schUcsst,  u.  sehr  kurzem 
Sch.  Streben  mit  geschweiften  Giebeln. 
Der  S-,  im  Erdgeschoss  4cckige  Thurm 
stellt  in  der  SO  Ecke.  ■—  Luchs,  Schles.} 
Otte,  Gnindz. ;  Pr.Pr. ;  W. 

S.  Mauritius  g.  15.  u.  zonfig  18/ J., 
aus  dem  8eck  geschl.  —  Lucns. 

S.  Michael  Rnss.  1598.  —  Lüchs. 

Minoritenk.  s.  S.  Dorothea. 

S.  Feter  u.  Paul  '  g.  14.  J.?;  Mhr 
verstümmelt. 

fik  Salvator  vor  dem  Schwoidnitzer 
Thor  Baaa,  156l->68)  spfttor  mpbra^li 


1)  Ab.  b.  Klose,  von  Breslau  1,  211. 
OelftU  b.  Udu,  SlylprobnrT.^f.^; 
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roitort.    Holzbau  mit  aus  dem  Seck 
feschl.  Chor.  —  BQsching. 
Bandk.  s.  Maricnk. 
S.  Trinitatisk.  (evangel.)  g.  15.  und 
16.  J.  —  Luchs. 

8.  Vincens,  K.  des  ehem.  Prämonstra- 
tenserkl.  r.  1139?,  f  48  u.  spr.  SL»-B8. 
mit  prachtvollen  Portalen  (vgl  Magda- 
lenenk.  u.  Pfarrhäuser).  1529  zerstört. 
—  Büsohing,  Nachr.  3, 140.  257;  Görlich, 
Abtei. 

S.  Vinoens,  K.  des  von  Herzog  Hein- 
rich n  1240  gest.  Jacobski.  g.  l.H.  des 
14.  .1.?;  z.  m  15.  J.  (naeh  (  1444). 
Schlanke  lanpjffstrockte  Bs.  ohne  Quer- 
Sch.  mit  Ischifßgem  %  geschl.  Chor. 
Die  KreugewOlb«  rahen  im  Ohor  Mfri«rH> 
chcn  Kragsteinen,  imM.Srh.,  wo  sie  fast  Q 
sind,  laufen  ihre  breiten  Gurtbögen  an 
der  Vorderseite  der  Schafte,  deren  sehräge 
S.S.  lebendifT  frf'irli'Minrt ,  aber  von  den 
ähnlich  behandelten  bcheidebögen  durch 
Lanbgerimse  getreimt  s&d,  als  pilaster- 
artige  VorsprOngc  herab.  Das  Ma«!^\vprk 
seigt  strenge  Formen.    Die  kurzen  spg. 
Fearter  de8M.8eb.  gebroehene  8]rftzb5- 
gen.    Aeiis^jcrps  sphr  einfach,  das  sohr 
korze  Obersch.  ohne  Strebebögen.  Am 
Chor  Friese  too  Ziegrin.  Uneben  dem- 
selben 1  nach  I  1444  erbauter  ziorlichcr 
dünner  Th.,  mit  erneuertem  Steinhelm 
lAer  dem  kmen  8ort  —  Lflbke  77 ;  W. 
Grabmal '  von  Stein :  Herzog  Hein- 
licb  U  t  1''241,  auf  einen  Mongolen 
trelflod,  g.  A.  des  15.  J.,  tüchtiges, 
reieh  bemaltes  Werk.  —  Faber,  Lex. 
\3TT;  Lobke  78. 

LelnwandliaTis  spätestg.  mit  merk- 
würdigen StüdLomamenten.  1860  aer- 
stört?:. 

Martereftllle '  nalicdem  Ma<:(lalcnpn- 
flrnnnasium  spg.  1491  (Ii,  einfach  mit  Sc. 
^Huistus  am  Kreuz  u.  HL)  Verstüniinolt. 

MxuKmm,  kflnügL,  ehrittlidier  Alter- 
^bflmer: 

Gr.  Scliniuaitar  *,  „Gottesschreiu" 
tMKÜi  tber  lebenagr. ;  auf  den  Flügeln 


^1.)  Ab.  eine«  der  2  am  l.eiiiwandhaus 
«Taa  der  Bcke  der  llerreo-  a.  Nikolai- 
strasse eingemauerten  granitenen  Wfir- 
feikoiafe  mit  VaKreisschmuck  b.  Luchs, 
Slylpr.  T.  1,  F.  1.  (Bin  kolosMlet  ko- 
rinthisirende«  Kapital  ist  an  der  Ecke  der 
Oder-  n.  Nikolaisir.  eingemanert).  —  ä) 
Abb.  b.  Koniccb,  Herzog  T.  1.  2.  —  3) 
Ans    in  Illustrirle  Zeitg.  B.  30  S.  200. 

4)  Tbie.  b.  Förster,  Denkm.  6,  sa  S. 
111  A  Bildaerei  n.  an  S.  93t  der  MalereL 


in  Relief  Verkündigung,  Geburt,  An- 
bitung  der  Könige,  Darstellung  im 
Tempel)  mit  trefflichen  Gemälden  der 
schlesischcn  Srlmle  (hl.  Familien)  vom 
E.  des  15.  J.  ? 

Gemälde:  Maria  TonEngelngekrOnt. 
1466. 

Kmmun  der  Universität:  Alabaster- 
gmppe  (die  :\  Marien  •  bei  der  Kreuzi- 
gung Christi)  g.  1.  H.  des  15.  J.,  fein 
empfunden,  geschmackroll  angeordnet 
—  Gemälde,  die  ältesten  datirten  nach 
14  so.  —  Holimann,  Monatschrift  1829, 
1,  288. 

Nikolaithor  1 170  gegr.  —  Klose. 

Pfarrhäuser:  —  Luchs,  Breslan. 

der  Magdalenenk.  *  spg.  1497.  Am  Hin- 
terhans  (Bischofsstr.)  1  reiches  spr.  Por- 
tal, ähnhch  dem  an  der  Magdalenenk.,  viel- 
leicht Tom  Tlneensld. — lniratofi,DKnifh. 

der  jetzigen  Vincensk. ,  sehr  alt,  viel- 
leicht noch  aus  der  Zeit  der  Herzogin 
Anna  (tim  1240). 

Rathh.  »  (1:V|5)  meist  apg.  I  l^t  (i  am 
Portal  etc.)— 15U6  (I);  grossartig,  mit  3 
pandlelen  h.Dftcbeni,  a.  Tbl.  reichen  IT 
u.  O Giebeln,  3  gr.  reichen  leckigen  Er- 
kern an  der  6'S.  (der  Uber  der  Vogtei 
1471  von  Sandstein  gebaut),  O  Haiipt- 
portal  u.  oben  **erkigem  ii.  zopfigem  Th. 
Fenster  meist  rechteckig  mitKrenzstOcken 
u.  a.  Tbl.  mit  geschweiften  Wlmbergen. 
Z.  Tbl.  treffliche  Sc.  An  die  Durflisangs- 
balle  mit  schönen  Stemgewölben ,  die 
sich  ftm  O  naeb  W  dureb  den  ganzen 
Bau  erstreckt,  st<'isst  rechts  das  Sitzungs- 
zimmer mit  3  ursprünglich  bemalten 
Kreuzgewölben  u.  3  O  Sjjitzhogenfen- 
stem.  1  einfache  Trejipc  führt  ins  Obcr- 
gesGhoss,  zunächst  in  1  gr.  80' 1.  2schiff.j 
Halle,  deren  6  4eckige  PH.  Netzgewölbe 
mit  kräftigen  Rippen  auf  reichen  Krag- 
steinen tragen.  Dahinter  liegt  der  □  po- 
lychromirte  Fflrstensaal  *mit  Spitzbogen - 
fenstem  VU  4  höchst  schlanken  Kreuzge- 
wölben, reichen  hohlprofilirten  Rippen, 
niedrigem  Seckigem  M.Schaft  von  Granit 
mitLaubkapitäl  u.  ent^preebendenWaad^ 
pfeilem.  Au  der  O  geloponon  zierlicbea 
Kp.  ruht  die  erkerartige  halb  Seckige 


1)  Ab.  b.  Fürsler,  Denkm.  t>,  zu  S.  5f. 
der  Hildnerei.  —  2)  liiiusiliür  b.  Luchs 
Slylproben  T.  2,  32.  —  8)  Ans., 
Förstensaai  u.  oberer  Flur  in  illastrirler 
Zeug.  B.  34,  Uor  ;  Ans  b.  Förster,  Bao- 
knnst  6,  zu  S.  39— 42  ;  Details  b.  Lncta» 
Stylproben  T.  2.,  F.  29— 31.  — 4)  Inne- 
re« b.  UeidelofT,  Orniiment.  5,  H.  2ö,  T. 
5;  Delafls  das.  T.  6,  a.  ft. 
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Apsis  auf  2  mit  kniocndcn  Francnge- 
atolten  geziertea  Kragsteinen.  Der 
v3diweidmtier  SeUer'*  mit  mächtigen 
Kreu2gewölbai  o.  Pfl.  zieht  sich  unter 
dem  innzen  Baahin.— Lttkke  Ö3 :  Strehikc, 
Plr.;  Lndig,  dM  BatUi.  B.  (BrmL  Ztg. 
1860,  2.  Boil.  zu  Nr.  157;  W.  5. 

Spital  zum  hL  Leichnam  1492  (I).  — 
Klose. 

St&ndehaos :  Gemälde,  darunter  Bild- 
nisse von  CraaAch.  —  Deutsch.  Kunstbl. 
1854,  300. 

Wohnli&user  ' :  Hinterhaus  von  Nr.  1 
am  ffr.  Ring  (in  der  Kikolaistrasse)  g. 
14.  X?  Berte  Mn  Fenrter,  eine  Wen- 
deltreppe, Wanasl.  an  der  Hofinauor). — 
Am  Merheiligenhospital,  am  sog.  Trep- 
penhaus, amutm  retabhiten  Hanse,  am 
Hickertschen  Erankenhause  sind  z.  Thl. 
st^  verstOmmelte  r.  Belieüs  ^  eingemauert. 
Am  ,,ebemaligen  RaOih.**  *  irt  anf  dem 
Flur  neben  der  Treppe  ein  Stein1»iltl  (2 
sehr  unkenntliche  Figuren,  die  aus  einem 
FauCer  wban).  Lud»,  BresUm  8. 22. 
48t;  Basching,  Nachr.  2,  403. 
Smubs»  %  M.  0  ?.  Yolkmarsen. 

Gharders.  1422?  — Badi,  Bbtaüst. 
Tanfsteln  r. ,  reich  mit  Laubwerk 

Teniert   Halb  zerstört  —  Pr. 
*BH«ilmi  Vt  St  Wy.  BeOstein. 

K.  g.  aussen  unbedeutend.    Der  Th. 
r.  mit  Seckigem,  von  4  Spitsen  u.  4  Er- 
kern umgebenem  Helm. 
Brie«  5< ,  M.  SOv.  Breslan,  B.  MbU- 
witz,  Oppeiüj  Rogenberg. 

Luchs,  Schlesien }  Schönw&lder,  Plasten 

zum  Briege  1,  306;  Scbles.  Zeitschrift 

3,  191—198. 

Hanptk.  S.  Nikolaus  (cvang.)  r.  12.  J.  ?; 
ff.  1370—1418.  Bs.  Bedeutender  Ziegel- 
^jlltfin  mit  älteren  Then.  ?  und  interessanten 
Denkmälern.  —  Kugler,  Bank. 

Gemälde  (Ecce  homo?)  g.  1421^  sr. 

der  Sago  näcn  zum  Andenken  an  die 

Husöitenvenrüstung  gest.  —  Luchs, 

Stylproben  29,  Note. 

Hedwigrsk.  (ehemals  Schlk.)  g.  anm 
Thcil  mb.  Ziegelbau. 

MinoiltalÜE.  u.  Kl.  1335  beg^  42t;  j. 
Zeughaus.  —  Schlcs.  Z. 

FJasfcenschL  mit  einem  Th.artigcn 
Yorina  im  niehaken  o.  edelstanBeiiiris- 


1)  1  cGiebel  toh  Nr.  14  am  Ring  bei 
Luchs,  Slylpr.  T.  2,  F.  33.  —  2)  Das 
am  Spital  (Tod  Bfarii),  welche*  vom 
Viacenikl.  stammt,  b.  Liichs,  Stylprobea 
T.  1,  F.  4.  —  •)  Ans.  b.  Ucbs,  Slylpr. 
T.  2,  F.  37.  m 


sances^  n.  mit 

Briefit  2  M.  NNO  y. 

K.  r.  od.  ü.  mit  auspezeichnetör  Tlt- 
Aulage.  —  Miuutoli,  Drontheim. 
BriMMilf «  a.  Prieaaaite.    r*^  ^ 
Brilon  5'  ,  M.  SSW  v.  Paderborn. 

Pfk.  rü.;  Th.  g.  2.  IL  d.  13.  J.  v(  hor 
u.  Quersch.  g.  M.  des  14.J.?  Hk.  3  Paar 
4eckiger  Pfl.  mit  je  4  Halbsl.  Die  Stell« 
der  4.  (im  S.Sch.)  vertritt  ein  Pila.ster. 
Rippenluse  Kreuzgewölbe  zwiscb.  spitzen 
Gurtbögen  mit  rechtwinkligen  Absätzen. 
Flachgedrückte  attische  Basen  mit  Eck- 
blätteni.  Knospenkapitäler.  Ziemlich  1. 
r.  Fenster.  Bedeutendes  rundbogiges 
jV  Portal  mit  Sl.  u.  Bopenwulsten.  Uebri- 
gens  ist  das  Sch.  aussen  roh.  Der  ge- 
i  iiigeschlosseno  Chor  bat  Kreuzgewölbe 
Tiiit  Hinistaltrippen ,  im  0  ein  schönes 
biheiligfs  Fenster.  Der  statthchc  4eckige 
M  Th.  '  hat  ein  rei.  hgegliedertes  Por- 
tal in  fiiii  ni  YoiIkui  mit  Treppengiebel, 
dahiher  ein  bliiules  liadfenster,  dann  kL 
Scliallötlium^'en  u.  unter  dem  8eckigen, 
von  4  Erl  il  I  I  !i<  I!  nmgebenen  Helm 
einen  Masswerktries.  Seine  Gewölbe 
ruhen  anf  einem  runden  Mittelschaft  mit 
4  Diensten.  —  Lübke,  Westfalen. 

Prooessionskreiiz  von  i£upfer  «..gj? 

Giefers.  "  -4PP 

Grabplatten  von  Guss-Eisen,  ram 

Theil  mit  Reliefs  (jüngstes  Geeicht 

1080,  aiemlieh  lob).  —  Lobke. 

Brosieker  2^'«  M.  ONO  v.  Flensbafg. 

K.  vor  1209  mit  nmder  Apsis,  Quer* 
Sch.  u.  1  br.  WTh.  mit  Giebeln  u.  2 
Helmen.  —  Schröder,  Schleswig:  Pr. 

Holzsc.  (S.  Georg  zu  Pferde). 
Brohl  1  M.  A'  W  v.  Andernach. 

Bnrg^iUB  auf  einem  mdien  HOfdJ^ 
Püttniann. 

Brom«  '  ,  M.  SSO  v.  Friedland  bei 

Anclani.  , 

K.  rü.  Granitbau.  Das  Nähere  s.  bflft 
Keddemin.  —  Lisch,  Jahrb.  10,  314.310b 


beri 


28t  N  T. 

*  r.  ried  2  Doppeljoche 
mit  dicken  4eckigen  Pn.,  deren  abge* 
schmiegte  Gesimse  verschieden  verzMit 
sind.  Inebalbrandeii  OmrtbOmnswIaebeB 
den  lijppenloaeii  Kren«gewoibeii  mbea 


1)  Abb.  b.  Lobke,  WesUalea  T.  20; 

genntiere  b.  Baudri,  Organ  I85S,  Bfs*  S* 
—  S)  Abb.  in  Heaa.  Denkm.  B.  1. 
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auf  den  rechtwinkligen  Vorlagen  der 
Hauptpfl. 

BruehliAbel  V*  M.  ^'  v.  Hanau. 

BLTlL  1410  (I  am  Gewölbe).  —  Bach, 
K.-Staiist, 

BHkel  3    M.  SO  v.  Wismar,  s.Buchholz. 

K.  Q.  13.  J.  einschiffiger  Ziegelbau  mit 
1  FVTh.  Der  ausgezoichnt'to  geradge- 
Bchlossene  Chor  mit  Gnuiitsockel  hat  3 
grosse  spitzbogige  Fenster  u.  einen  mit 
Spitzbogenbleuden  auf  Siiulchen  u.  ver- 
tieftem Kreuze  zierlich  geschmückten 
Giebel.  Die  kräftigen  Rippen  seines  Ge- 
wölbes ruhen  auf  Ecksäutchen  mitLaub- 
kapiiAlem.  Das  Sch.  mit  2  rundbogigrn 
Gewölben  u.  breiten  niedrig  spitzbogigen 
Fenstern  scheint  etwas  jünger  als  der 
Chor.  Der  Th.  hat  rundbogige  Schall- 
löcher in  spitzbogigen  Blendenpaaren.  — 
Ornamente  von  edelstem  Schwung  und 
hoher  Schönheit.  —  Lisch  b.  Baitsrh, 
Jahresber.  7,  75. 

Rathsstahl  J. 

*BrttKflre  UM.  W  v.  Antweri)pn,  s. 
Damm,  Kortryk,  Lissewege,  Miildelburg, 
Nieuwpoort,  Oostcamp,  Rousselaere,  Ze- 
delghem. 

Baudri,  Organ  185»)  S.  2r»S  nebst 
T.  (Essenwein):  Burckhardt,  Städtr 
144 — 165;  Detrpierre,  ftlf/uni]  des- 
sen gnnh\  G  nillar  (l,  monum.\Kug- 
1er,  kl.  Schrift.;  Passavant.  Reise; 
Ruddy  Hrugrs ;  S chayrs^n istoire : 
dessen  memoire:  Schnaase,  Briefe. 

S.  Aegid  spg.  kreuzförmige  Hk.  mit 
3  polygonen  Chören  u.  einem  Th.  über 
der  Vienmg.  Niedrige  ruude  Schafte. 
Hölzerne  Tonnengewölbe. 

S.  Anna  '  g.  einschiftig  mit  '/logeschl. 
Chor  u.  Kreuzgewölben.  Vor  der  If'S. 
ein  nicht  gloichzoitiger  lockiger  Tli. 

HL  Blutkp. Doppelkp.,  ursprtinglich 
mit  einer  Oefihtmg  in  iler  Decke  des 
Chors,  r.  1150  neu  erbiiut;  Fenster  g. 
15.  oder  16.  J. ;  Treppenhaus  spätestg. 
mit  einzelnen  Rnss.formen  1 533  (I) ;  1S33 
restaurirt.  Sschifiig  mit  einschiffigem 
Chor  von  der  Breite  des  M.Sch.  Die 
untere  Kp.  hat  3  niedrige  runde  Vü.  mit 
einfachen  Gesimsen,  wovon  einer  rechts 


1)  Gr.  b.  nudd  T.  7.  Nr.  2.-2) 
Qt.  u.  Abb.  der  The.  b.  Schayes,  hist. 
2,  76.  27;  Ans.  b.  Chapuu,  moyen-äge 
Nr.  13;  Monthelter,  lalielg.  Nr'S;  Ri«« 
des  Treppenhauses  b  Schayes,  hist.  2, 
231;  Hope,  essay  T.  89;  Th.  b.  Rudd 
T.  16. 


und  2  links  stehen,  u.  rundbogige  rippen- 
lose Kreuzgewölbe,  die  z.  Tbl.  auf  Krag- 
steinen  ruhen.  Die  obere  hat  Kleeblatt- 
sJiulen  mit  Laubkapitälorn  u.  statt  der 
ursprünglichen  Holzdecke  modern^  Ge- 
wölbe, Von  den  2  Thon,  ist  der  eine 
r.  rund,  ausgekragt,  der  andere  unten 
4eckig,  oben  rund.  Das  zieHiche,  gegen 
die  Kp.  im  rechten  Winkel  anstossejide 
Treppenhaus  mit  Netzgewölben  besteht 
aus  3  übereinander  gebauten  Arcaden 
mit  gedrückten  Spitz-,  Stich-  u.  Rund- 
bögen. —  Burckh.  151  ff.;  S. 

S.  Donatian  (alter  Dum)  '  r.;  g. ;  179'» 
von  den  französischen  Ohnehosen  zer- 
stört. Am  Chor  war  eine  Zwerggalerie 
von  Kleebögen  auf  kl.  Pfl.  —  S. 

S.  Jaoob  spg.  Ziegelbau  mit  3  poly- 
gen geschl.  Chören.  Ueber  der  M.  des 
einen  S.Sch.  ein  4eckiger  Th.  mit  einer 
gewölbten  Halle.  Das  Uebrige  scheint 
ursprünglich  nicht  auf  Gewölbe  berech- 
net Schafte  rund  mit  Laubkapitiilem. 
Aeussere»  unbedeutend  mit  Eckthümi- 
chen.  Fenster  des  Sch.  zopfig  verun- 
staltet. —  S. 

Grabplatte      Cateline  Colaert  u. 

ihr  Rnider  14*15,  eingegrabene  Umrisse. 

—  Andere  aus  dem  16.  u.  17.  J. 
2  G«m&lde  (Maria,  von  Heiligen 

umgeben.  —  Krönung  Maria)  15.  J. 
GremäJde  (Kreuzigung)  nicht  v.  van 

der  Goos.  —  Passavant. 

Gemälde  (Tod  der  hl.  Cosmas  u. 

Damian)  von  Lanzelot  Blondeel. 

Jerusalemskp. '  spg.  um  1435  heg.?; 
besteht  aiis  einem  kl.  sehr  einfachen  Sch. 
u.  einem  rechteckigou  Chor  mit  Holzge- 
wölbe, unter  dem  sich  eine  Art  Krypta 
mit  dem  hl.  Grabe  befindet.  Ueber  dem 
Chor  erhebt  sich  ein  an  den  Ecken  mit 
kl.  polygonen  Treppenthürmchen  besetz- 
ter Thurm  mit  Zopfdach.  —  (idillard, 
egiiae  ;  S. 

Erzgrabmal  *  mitten  im  Sch.:  der 

Stifter  Ritter  Anselm  Adomes  f  1483 

nebst  Gemahlin  f  1463. 
2  Grabmäler«,  kl.  -  Vgl.  Gmifard. 
Glasmalerelen  *  (Vorfahren  imd 

Nachkoinmon  der  Stifter)  15.  u.  16.  J. 

Liebfrauenk. »  ü.  1185  f?;  frühg.,  Th. 

1)  Abb.  b.  (imllard.  —  2)  Abb.  bei 
Gadhabaud,  arts  Lief.  II  7  f.  -  8)  Ans. 
b.  Schaues,  hist.  2,  193.  —  4)  Abb.  b. 
Gadlarü,  rgltse.  —  3)  tir.  b.  Wiebe- 
king, Biiukiinde  T.  86;  b.  ßaiidri,  Organ 
F.  I.;  Ab.  b.  Aoortve/de,  cglise\  bei 
Sanderus. 
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2W.  1230  u.  97,  mit  1524  ernenerteni  u. 

1854—58  neu  erbautem  Helm;  spg.  — 
3-,  j.  öschiffige  Bs.  ohne  Quersch.,  mit 
»/„  gpschl.  Chor,  einem  Umgang  <lpr  sich 
zu  5  Kpp.  von  verschiedener  Form  (nur 
die  mittlere  tritt  mit  5  S.  des  Secks  vor) 
erweitert,  u.  einem  4eckigen  Zicgohh. 
am  0  E.  des  N  S.Sch.    Fast  durchweg 
einfach  u.  nüchtern.  300'  1. ;  Th.  442'  h. 
Langchor  u.  Sch.  habon  je  5  Joche;  M: 
8 :  J  =  2 : 1 : 1 .  Zu  den  ältesten  Theilen  (ü.) 
gehören  die  Wände  der  inneren  S.Sch. 
samrat  den  die  Gpw()lbp  tragenden  Wand- 
Sl.  u.  die  ^^elle^chl  gleichzeitigen  Chor- 
arcaden,  die  abwechselnd  anf  randen  Q. 
gegliederten  Schaft tMi  nihen.  Frfl]|g.ist 
das  Chorpolygon  mit  ziemlich  verwitter- 
ten frühg.  gegliederten  Strebepfl.  n.  Stre- 
bebögen; der  Unterbau  des  Th.  mit  reich 
gegliederten  Pfl.  u.  Bögen,  starken,  ins 
Kreuz  gestellten,  vielfi^h  abgesetzten 
Streben  mit  oinfachen  ßlondon.  mehre- 
ren schlanken  Jilenden  an  jeder  S.,  die 
viele   Ueine  Fenster  tiSet  einander 
cinschliessen;  die  vielleicht  etwas  ifinge- 
ren  Bündelpfl.  des  M.Sck.  an  welchen 
je  1  Dienst  snr  AnfiiahinPder  Gewölbe- 
rippen zwischen  den  Arcadon  de-  Trifo- 
riums  aufsteigt    In  spg.  Zeä^  wurden 
noch  2  8.8ch.  angebaut,  wt^  jedoch 
die  alten  StrebepC  stehen  blieben.  Das 
neue      S.Sch.  erhielt  längere  u.  brei- 
tere Jodie  ilB  die  alten ;  daher  wnrden 
fftr  seine  Gewölbe  in  der  Nähe  der  alten 
Strebepfl.  reich  mit  Bimstäben  gegUe- 
'ierte  Schafte  errichtet  Beide  äussere 
S.Sch.,  deren  Satteldächer  dem  M.Sch. 
parallel  liegen,  haben  überdies  gleich  der 
1?9.  des  Chors  Kpp.  zwischen  ihren 
Streben.  Den  schlanken  Seckigen  Back- 
Steinhelm  des  Th.  mit  Kundstäben  und 
Erappen  an  den  Kanten  umgaben  4  8- 
pckige  Thürmcheii.    .V  vom  Th.  steht 
eine  zierliche  spg.  Vorhalle  '  von  Hau- 
stein mit  2  Jochen,  grossen  Fenstern 
über  den  Eingängen,    Fialen  an  den 
Streben,   durchbrochener  Dachgalcric, 
Blättern  o.  Kreuzblumen  an  den  2  Gie- 
beln. —  Noorlrdtlc,  eglise ;  Essenw. ;  .S. 
Marmorso.  (Madonna)  aus  der  Zeit 

Michelangelo  Buonarottis  f  '^'^3,  nach 

Waagen  von  ihm  selbst 
Oralmaler  * :  —  Baudri,  Oigao  1858, 

Maria  von  Burgund,  Toditer  Karls 
des  Kühnen  f  1482,  von  veigoldetem 


1)  Aoa.  b.  Bnndri,  Orgiui  F.  2,  9) 

Abb.  b.  Rudd  T.  S-14.  %  ■ 


Knpfpr  spg.  140.' — 1501  von  Piter  de 
Beckere  mit  5  oder  (>  Arbeitern  aas> 
gefühlt  Die  Tnmba  ton  sAwraeü 
Marmor.  —  Ptnchart,  orchh^es 
410;  vgl.  dessen  Beschreibnng  in  Huh 
letins  de  Belffigutf  Bd.  18.  'T^^i 
Karl  der  Kühne  f  *477;  gezeichnet 
von  Marc  Gheerards,  die  Statue  and 
die  Ornamente  «nsgellllirt  von  Jacob 
Jonghelinck,  die  Marmorarbeiten  von 
Josse  Aerts,  Jan  van  Smidt  a.  Fiter 
▼an  Raa»  1558.  >m<^-4^> 
Tribtine  •  des  Herrn  v.  Gmytliny- 
sen  t  1492,  von  Kichenhola  spg» 
Gemfllde:  —  PassftT.  Beiao  «Mew 
Yerklänmg  Christi  u.  Familie  des 
Stüters.  Ejcksche  Schule. 

Die  SehmentensBrntter,  nmher  U.' 
Darstellungen  der  7  Schmerzen  Marii^ 
von  Jan  Mostaert  Gehört  *  nach 
Attsdrodt,  Geschmack  u.  Vollendung 
zu  den  ausgezeichnetsten  Werken  dar 
altniederländischen  Malerschule. 
Waagen,  Nachtr.  1847  8.  217.  n 

Abendmahl  von  Franz  Porbus.  — 
Anbetung  der  Hirten  nebst  t^t^f^flip; 
1574  von  demselben. 

Glasmalerelen  in  einer  Km  säiQaf 
S.  Maria  zu  den  Blinden: 

Hoohrelief  '  ( Christus  am  Kreut, 
4  Heilige  u.  2  Engel)  von  Jan  de  YaUti;, 
aus  Brüssel,  16.  J.,  bemalt. 

Musikantenkp.,  Flei8cher8tr.:\ 
Wandmalereien,  Reste. 

S.  Salvator  (Dom)  *  (961)  r.  nach  | 
1116,  t  lU7i  <L  13.  J.;  g.  nach  5  1358; 
Gewölbe  derChorkpp.  spg.  1526;  Ober- 
theil  des  Th.  l^in.  Ziegelbau  mit  treff- 
licher Innenarchitektur.  Krenzfönnige 
Bs.  mit  1  4eckigen  Th.  vor  der  H  S., 
'  ,„  gesrlil  Chor  nebst  ebenso  gestalte- 
tem Umgang  und  einem  Kranz  von  »V 

geschl.  spg.  Kpp.  Kreuzgewölbe,  in  den 
[pp.  Stemgewölbe.  Die  Scludte  im  Lang- 
ebor aus  dem  13.  J.  mit  rechtwinkligen 
Rocksprüngen  gegliedert  u.  mit  einem 
alle  Dienste  nngebenden  Kapital  ver- 
seben, über  dem  vom  M.Sch.-Dienst  3 
schlanke  Süulchen  aufsteigen,  welche 
der  Arcadensiins  umzieht.  Das  Trifo- 
rinm,  aus  gleichen  schmalen  Oefl&iungen 
gebildet,  von  1368.  Die  Schafte  des  Po- 


1)  Abb.  b.  Rmdd  T.  19.  —  9)  Ab»: 

b.  FUrlants,  tableavx.  —  8)  Abb.  bei 
Äurfrf,  T.  21.  -  4)  Ab.  b.  Rudd,  T.  7, 
Nr.  3;  Stmdenu,  Fbmdt.,  Mtmikelier, 
Belg.  Nr.  12;  Details  b.  Raudri  F.  X  ir 
5;  Ans.  b.  ScAajfes,  hut.  ü,  16. 
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BrOgge. 


lygons  mit  reicher  Bimstftbgliedening. 
Die  Zwischenwände  der  Polygonkpp. 
dorch  eine  2,  Reihe  schlanker  Schafte 
ohne  Kapitaler  sestQtzt.  Das  Langhaus 
von  13ÖS  hat  Schafte  mit  Rund-  u.  Bini- 
stähen,  die  an  einzeUien  Schäften  be- 
sondere Kapitaler  haben,  wahrend  bei 
andern  das  Kapital  die  ganze  Gliederung 
umzieht  und  nur  von  den  üüudeklienstcn 
des  M.Sch.  durchbrochen  wird.  Das  Tri- 
forium  hat  schmale  durch  Pfosten  ge- 
trennte Oeffnnngen.  Das  M.Sch.  4thei- 
lige  Fenster  mit  Fischblasen,  Strebebö- 
gen u.  z.  Theil  noch  r.  Bogenfriese,  die 
S.Sch.  einfache  Strebepti.  u.  Satteldächer, 
die  dem  M.Sch.  parallel  laufen.  Die 
Giebelseiten  '  des  Quersch.  haben  Dop- 
pelportale (das  S  ist  nujdbogig),  darüber 
kolossale  Masswerkfenster  von  135^  und 
die  .V  über  den  Strebep6.  ausgekragte 
Seckige  Thürmchen.  Der  unten  spr.  W  - 
Th.  hat  schwache  StrebcpÜ.,  Bogenfriese 
u.  unter  wie  über  dem  zurückgesetzten 
4cckigen  Obergeschoss  4  eckige  Eckthürm 
eben.  —  Essenw. ;  S.;  luven  faire. 

Messinggrabplatten  mit  einge- 
grabener, in  den  Vertiefungen  mit 
schwarzer  Masse  ausgefüllter  Zeich- 
nung, jede  für  Mann  u.  Frau,  die  der 
Eheleute  Copmann  '  13ST  u.  die  der 
Eheleute  Jons  de  Munter  ft  143'.»  u. 
1423  rein  g.,  von  grossartiger  Zeich- 
nung, Stirn  und  Augen  mit  den  Grab- 
gewändern  bedeckt.  —  Eine  andere' 
für  Johann  v.  Liekerkc  f  1^^^  und 
seine  Frau  t  1515  hat  weniger  Styl 
u.  ist  zugleich  schattirt.  —  Schnaase, 
Gesch.  6,  3S9  L  559  ;  K. 

Grabplatte  *:  Ritter  Martin  t  1442. 
—  3  wi'itere  aus  spilterer  Zeit. 
Chorstuhle  spg. 

Reliqular  in  Form  einer  offenen  g. 
Halle,  übrigens  dem  Ursulakasten  im 
Jühaunisspital  ühnlich.—F()n>ter,  Nach- 
trage 2f>9. 

Gem&lde:  —  Passav.,  Reise  365  ff. 

Kreuzt  ragung,  Kreuzigiuig,  Bewei- 
nung Christi.  Eyckischc  Sehlde.  Ger- 
hard van  d.  Meire.  —  Passav.  Beilr. 
1843,  231. 

Kleines  Altarbild:  Darstellimg  im 
Tempel,  Donatoren,  2  Apostel.  Die- 
selbe. 


1)  Abb.  b.  Baudri,  F.  6.  7.  —  2)  Ab 
u.  Detail«  b  Semper,  Stil  1,  HO.  —  3) 
Ab.  b.  Gmlhabaud,  arts  Lief.  6U  f.  — 
4)  Ab.  b.  Gaiihabatu/,  artSy  Lief.  09. 


Triptychon :  Martyrium  des  hl.  Ilip- 
polytus,'  auf  den  Flügeln  ein  Almosen 
austheilendcr  König  u.  der  Donator 
nebst  Frau,  aussen  grau  in  grau  Karl 
d.  gr.,  Hippolyt,  Elisabeth  v.  Thürin- 
gen, Margaretha.  Nach  Passav.  von 
Haue  Memling,  nach  Waagen  von  Die- 
rick  Stuerbout?  —  Zum  Theil  über- 
scbmicrt  u.  vorviaschen,  besonders  die 
Aussenseiten,  die  übrigens  wahrschein- 
lich von  geringerer  Hand  sind.  —  Waa- 
gen, Nachtr.  \b\l,  S.  185. 

Maria  auf  dem  Thron  u.  ein  knieen- 
der  Bischof.  A.  des  IG.  J.,  edel  und 
frei  V.  aller  Manier. 

Hl.  Abendmahl  u.  mehrere  zugehö- 
rige kl.  Darstellungen.  Ein  Hauptwerk 
von  P.  Porbus. 

Kreuzigung  auf  gemustertem  Gold- 
gnmd,  zu  den  S.S.  in  architektoni- 
schen Abtheilungen  S.  Barbara  und 
Katharina  g.  um  1350  —  60.  Köpfe 
in  Form  u.  Ausdruck  edel,  Stellungen 
meist  einfach,  Modellirung  des  Flei- 
sches gering.  Eheraals  in  der  Gerber- 
zunflstube.  —  Waagen,  Nachtr.  IS47 

5.  161;  Hotho,  Malersch.  1,  301  f.; 
Mtchiels,  hisl.  2,  IS;  Schnaase,  Gesch. 

6,  557  f. 

4  Antipendien  mit  Stickereien  (Ma- 
ria, umgeben  von  den  Kinhenväteni. 
—  Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johan- 
nes; in  den  Ecken  die  Evangelisten- 
zeichen) 15.  oder  3.7  —  Jnrentatre 
S.  si,  Nr.  4-7. 

Aoadeznie  '  (ehemals  „ftet  poorfers 
Awyj",  Versammlungshaus  der  Bürger) 
spg.  um  1500.  Ziegelbau  mit  einem  fe- 
eckigen  Th. 

Ghemalde :  —  Calalofpie  de  iinujes: 

Passavant  Reise  349  —  354 ;  Burckh. 

15»;— 159. 

Jan  van  Eyck  1433—36.  Altarbild:'^ 
Maria  mit  dem  Christuskinde  auf 
einem  Throne  sitzend,  der  knieendc 
Donator  Canonicos  Georg  van  der 
Paele,  S.  Georg  u.  Donatian.  Scharf. 
—  Kugler  2,  50S;  Förster,  Gesch. 
2,  6S. 

Ders.?  1439:  Die  Frau  »  des  Meisters, 
ansprechend,  aber  in  kaltem  trocke- 
nem Ton.  —  Förster,  Nachtr.  265. 

Der8.(?)  1440:  Christuskopf.  Vielleicht 
sein  letztes  Bild.  Nach  Kngler  eine 
Copie  aus  dem  H»,  J. 


1)  Ab.  b,  Delrpicrre,  albuvi  und  bei 
Santlerus.  —  2)  Abb.  b.  Fierlnnts, 
tabltaux.  —  B)  Ab.  im  Messager\h2b 
S.  115. 


m 


"BSa  trefflicher  Schfller  Hans  Memlings 

Sach  Waageo,  Schnaase,  Lttbke  der 
eister  selbst)  14S4  (I).  Altar- 
scbrein*:  Chrwtopkorus  u.  andere 
Heilige.  -  Passav.,  Beitr.  IMä  S. 
259;  Waagen,  Pr. 
Schüler  Hugos  van  der  Groes :  Tod  Ma- 
ria.   Charaktoro  wahr.  Modellirung 
und  Durchl>iUlung  gediegen.  —  Waa- 
gen, Nachtr.  1S47  S.  202. 
In  der  Weise  drs  Qiiintin  Massys  (jüng- 
stes Gericht).  —  Förster,  Kachtr.  270. 
Dem  Jan  Mabme  in  der  niederländi- 
schen Kunstweise  verwandt.  Tripty- 
chon  (Taufe  Cliristi:  auf  den  Fhl- 
gdn  Heilige  u.  Je  2BiIdniMe,  aussen 
vor  Maria  die  Donatoren ,  welchen 
das  Jesuskind  voll  Freundlichkeit 
eiue  Traube    „dies  ist  dM  Blut" 
reicht) :  irrig  «ifui  Meniling  zugeschrie- 
ben.—  Passav.,  Beitr.  1841    S.  34; 
Waamn,  Nachtr.  1847  8.  211;  des- 
sen Bemerk.  S.  185. 
Von  derselben  Hand?  1598:  zwei  Ta- 
fdn  (Urtheil  des  KAnigs  Cambyses 
u.  dessen  Vollstreckung.|    Im  ("ha- 
nkter  dieser  Zeit  gemalt.  —  Kug- 
1er  If  508  f.;  Passavant,  Reise  35 1; 
Waagen.  Nachtr.  1S47,  S.  211, 
Peter  Porbus:  2  Bildnisse. 
BegfBitiminlri.; 

Grabplatte'  von  Mes^^ing  mit  «ra- 
Tirter  Zeiclmtmg:  Ghete  van  Renoes- 
cnre  in  «.  Architektar  A.  d.  15.  J. 
1'  5"  rheuL  1.  10"  br. 
Hbflpital  d.  aohwarzen  Sohwestem : 
Z  AitwUtleel  in  der  Kp.  (s  Dar- 
ateDungen  aus  d.  Legende  der  hl.  Ur- 
Bnla;  aussen  grau  in  grau  die  4  Evan- 
selisten,  die  4  KircbenTiter,  der  8(taiden- 
tall)  V.  Dierick  Stuerbout?  aus  dessen 
froherer  Zeit  V  Sehr  schön.  —  Passav. 
Reise  361 ;  Waagen,  Naehlr.  1S47  8. 185. 

QemAlde  (2  grössere  weibl.  Heilige) 
Tom  Meister  der  vorigen.  —  Pass.  a.  a.  0. 
Hospital  zn  TöpftNi  (Franenstift): 
Gemälde :  —  waagetLNaebtr.  1847 

S.  Ibii.  219. 

8.  Michael  bdtftmpft  den  Satan,  klein, 

von  Hans  Meniling.  Ausgezeichnet. 

Marienbild  mit  Stiftern  1M8  v.  Peter 
dadssei». 

Johannlahospltal  mit  einer  gr.  spg. 
(i.  in  kl  Gem&cner  getheilten)  Halle  aus 
dem  15.  X  —  Passav.  Beise  354—361 : 
Burekli.  160  ft        s."^-^  ' 

1)  Abb.  b  Fierlants,  tableaux.  —  3) 
.Ab.  in  Annales  d.  l.  socie/e  tt^nmimlhn 
dt  ßniges,  2.  «ene  8,  221. 


Gemälde  von  Hans  Memling: 

Verlobung  der  heil.  Katharina  mit 
dem  Christuskindlein  ;  auf  den  Flögeln 
iaam  Cteschichten  der  beiden  Johan- 
nes, aussen  4  Stifter  u.  4  Heilige.  1479. 
Von  unvergleichlicher  Schönheit,  na- 
mentiich  in  der  Färbung.  Leider  stark 
restaurirt  —  Kugler  2,  508 ;  Passav. 
356  f.;  dessen  Beitr.  1841  S.33;  1S43 
8.  258. 

Triptychon  Anbetung  der  Könige; 
auf  cL  Flügeln  Geburt  u.  Darstellung 
im  Tempel,  aussen  Johannes  d.  T.  u. 
Veronica.  1479.  Vortrefflich  erhalten. 
—  K.  2,  508;  P.  359  £;  dessen  Beitr. 
1841,  33;  Waagen  in  Centralcommiss. 
1860.  156. 

Bildniss  einer  Frau  1480.  —  PaS' 
snvant,  lettre-,  K.  2,  508. 

Diptychon  aus  dem  Hospital  S.  Ju- 
lian: Maria,  die  dem  Kinde  einen  Apfel 
reicht;  der  Stifter  Junker  Martin  von 
Neuenhofen.  14ST  (1).  —  P.  361,  des- 
sen Beitr.  1843,  259. 

ain  s])g.  Reliquienscbrein  '  der  hl. 
Ursula:  6  Scenen  aus  der  Legende  d« 
hl.  Ursula  mit  ihren  Jnn^rauen  an  den 
Laugseiten;  Bilder  zu  ihrer  Verherr- 
Bchong  am  Dach  o.  der  einen  Giebel* 
Seite,  während  an  der  andern  Maria 
mit  dem  Kinde  u.  zu  ihren  Seiten  2 
knieende  Nonnen  aus  d.  Spitale  dar- 
gestellt sind.  1480— 86  (oder  um  1489?), 
von  miniaturartiger  Vollendung  und 
bezauberndem  Liebreiz.  Der  Ursprung»» 
liehe  Charakter  durch  Restauration  ge- 
trübt —  Forster,  Gesch.  2,  Ulf.;  Ho- 
tho,  Gesch.  2,  149—154;  K.  2,  507; 
P.  354  ff.;  dessen  Beitr.  1841  S.  31, 
Nr.  5—8;  1843,  259;  Wauren,  Bemer- 
knngen  185;  JCnwfMry,  üraitim, 

Gemälde  aus  Hans  Memlings  Schule : 
Kreuzabnahme,  auf  den  Fltt^eln  der 
Stifter  Adrian  Reims  u.  Heilige  1480 
(I).  *-  Passav.,  Beitr.  1843,  m 

Juatizpalast  \  ehemals  Rathh.  der 
Freiheit  Brflffie,  RQckseite  im  Uebergang 
vom  g.  aob  Kraa.  1621—29;  Torderaeite 
18.  X  -  Ä 


1)  Abb.  b.  Fierhnts,  tableaux.  —%) 

Lithogr.  v.  Devtnmynk  in  BrOgge;  Abb. 
b.  Fierlants,  tableaux.  —  8)  Abb.  in 
rhfisse  de  S.  Ursule;  b.  Michiels,  Re- 
liquienschrein; b  Onffhena,  cfiässe;  bei 
Fierlania,  tableaux.  —  4)  Ans.  b.  Mi* 
chieU,  Album;  b.  Schnyes^  hist.  2^  Wt\ 

h,  Sasuknu  (vor  dasi  Meoliaa). 
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Kamin  '  von  Stete  «.  Hob  in  gr. 

Bathssaal  Renaissance,  za Ehren  Karls  V 
nach  der  Schlacht  bei  Pavia  (1525)  u. 
den  Verträgen  ron  Madrid  u.  Kamme- 
rich  (1529)  errichtet  1528—29  von 
üuyot  de  Beaugrant;  der  obere  höl- 
seme  Theil  aasgefükrt  —  t63S  nach 
Lancelot  Blondeeis  Zeichnungen  von 
Hermann  Glasenkamp,  Roger  de  Smet 
u.  Adrian  Rasch.  Golosaa^  mit  vielen 
Statuen.  —  Hondt,  ««tiee*  «w  L  ch. 
1840  und  46. 

Rathhaas*  g.  1377  gegr. einfach,  mit 
hohen  kirchen&hnlichen  Fenstern,  Zinnen- 
knuu  und  ausgekragten  Thlirmchen  an 
den  BAcri  n.  in  der  M.  der  Langseiten. 
Haosteinbau.  Ueber  dem  grossen  Saal 
ein  bemaltes  hölsemes  Gewölbe  von 
1398?  Die  eheenll  In  den  Blenden  zwi- 
schen den  Fenstern  etc.  befindlichen  50 
Statuen  der  Grafen  von  Ylandem  vollen- 
dete 1998  Peter  von  Ooat  ~  8. 

Scbützenhans  '  ipfttestg.  1541  mit 
Staffelgiebeln  und  eteem  schlanken  Secki- 
gen Tnunn. 

Stadtthor  *  spg.  höchst  einfacher 
Ziegelbau  mit  2  Seckigen  spitzbehelm- 
len  Tken.  n.  1  niedrigen  randen  Then. 
•bne  Helm. 

Tnohhalle*'  *  02S4  beg.)  g.  der  gr. 
TlL  •  1M1  beg.?  dat  üebrige  1364;  ün 
1.1.  J.  vnriindert?  Rückseite  16.  .1.;  Tlot 
1619  restaurirt  Ziegelbau  mit  Uaustein- 
deteils.  Elneo  groMen  Hof  umgebender 
Sgeschossiger  Bfiu  mit  Zinnen  u.  runden 
ausgekragten  EckthOrmchen.  Der  mäch- 
tige 350*  1l  Oloekenth.  hat  einen  4ecU- 

Sn  in  2  Absätzen  aufsteigenden  ünter- 
a  mit  runden  Eckthttrmchen  u.  Zin- 


1)  Ab.  b.  Velepierre,  notic9  sur  i. 
ektmmit  wie.  IMt.     b.  de  Hmdt,  fio- 

äee  8. 1.  ch.  1840.  4  ;  b.  Hfiyhe,  skttches; 
Hmdd  T.  23  -  28.  —  S)  BiMO  b.  Rudd 
T.  IS.  17;  Ar«,  b.  Miriiielf,  Album; 
Monthelier,  In  Belg.  Nr.  9,  in  illustrirt. 
ZaiU  I,  390;  Coney,  views:  SchayeSj 
kUt.  2, 266 ;  Kngler,  Banknnst;  b.Schnaaae, 
Gesch.  6,  160.  —  9)  Umld  T.  3;  Anss. 
b.  Romberg,  ZeitschV.  1849  T.  51  f.  — 
4)  Ans.  b.  Rombergf  Zeilschr.  1849  T. 
53.  —  •)  Ana.  b.  Mayes,  hiat.  2,  256; 
b.  Ramee,  moyen-Sge  117;  h.  Schnaase, 
Geidi.  6,  157.  —  6)  Aiifri««  b.  itudd 
T.  1.  2;  An»,  b.  GaiUard,  monuments 
(vordem  Brand  v.  1749);  in  illustr.  Zeit. 
1,  390;  Monihtker,  BeimqutHr.b;  Ba- 
rnim mtym^  117;  liwt  d9  I»  Bth 


nen,  ein  hohes  Achtort  mit  ausgekragten 
Fialen  u.  ehemals  einen  sehlanken  höl- 
zernen Helm.  —  S. 

W<Anhätl8er  >  spg.  Ziegel-  u.  Ilau- 
steinhanten.   Das  „hofft  de  MoU^  *  hat 
7  ausgekragte  Thürmchen. 
BrA^e  2*/«  M.  SSW  v.  Kiel. 

K.  t.l.  J.  Granitbau  mit  hohom  Th., 
ohne  Gewölbe.  —  Schröder,  Holstein. 
Brühl  i'A  M:  Sm  KAIn. 

Pfk.  1491. 
Rellqular  von  Holz  g.  —  Bock. 
Brünen  >  4  M.  O.SO  v.  Ringenbetg: 

K.  Th.  rü.  13.  J.;  die  K.  spg.  umge- 
baut. --  Weerth,  BUduerei  2,  2. 
Briinnenibtevir  h.  Bremberg  2  M. 
5  W  V.  Limburg  a.  d.  Lahn. 

K.  des  um  1170  gest  atleliffen  Prä- 
monstratenser  Nonnenkl.  Sscbflnge  Pfl.- 
Bs.  ?  mit  rundbopigm  Fenstern.  IC^' 1., 
Sch.  48'  br.;  Ru.  —  Nassau.  Annal.  4, 
1,  III. 

*Bril««el,  B.  Aclst,  Anderlecht,  Beer- 
ael,  Grimbcreen,  Hai,  Laeken,  Löwen, 
Mechehi,  Nyfela,  Vihoorden,  Scheut 

Burclchardt,  Städte  194—129;  A, 

Henne  et  A.  Woutcrs .  hist.  dfla 
viUe  de  BruxeUes;  K  ug  1  e  r ,  Id.  Sehr.; 
Osten,  Bilder;  Patsavant,  Rebe; 

Sch  ny  e  s ,  hisf. ;  dessen  memoire; 
Schnaase,  Brieioi  Wauierg, 
Bmxelhf, 

Hamteinbauten. 
S.  AliMui  r.  nach  1170.  —  Mertens, 

Tafeln. 

Dom  1  8.  Ondnia  n.  Michael  (1020, 

um  1(117  f)  rhonimgang  gfl.  um  1226 
beg.;  übrige  Xheile  des  Chors  u.  Quer- 
Sch.,  Areaden  des  M.Seb.  n.  S  8.6ch. 
fi-ühg.  12T:i  voll.;  .V  S.Sdi.,  Gewölbp  d. 
M.Sclt,  Fenster  des  Langhauses  gxv. 
1350  tL  1450?;  Fenster  des  hohen  Chors 
u.  die  1490  yollendeten  WThe.  spg.; 
Portal  am  S  Kreuzarm  um  1199?;  Kp. 
des  hl.  Sacraments  spg.  zwischen  1599 
u.  39  nach  dem  Plan  des  Meisters  Pietor 
van  Wyenhoven  erbaut;  die  gegenüber- 
liegende Marienkp.  mit  g.  Ermnerungen 


1)  Anss.  bei  Sehayes.  hisfoire  2, 
323  f.  -  2)  Ansicht  duselbst  322.  — 
8)  Gr.  b.  "Wiebekine,  Bank.  T.  CI.  8ü; 
Inneres  u.  Ans.  b.  Slroohant,  Beljiien  T. 
1 — 4;  Ans.  b.  Chopny,  moyrn-aye  158; 
Monthelier^  Be/giffue  K»;  ders., /a  Belg. 
1  a.  7;  Simonnu.  Europe  3;  Vues  de 
I.  Belg.;  Detail  des  Chors  b.  Schnyet, 
kuL  %  52;  IKPerlal  K  Mkhida,  Albom 
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1649.  1848  —  56  restaurirt  Werk- 
meister: Gilles  Joes  1442—47;  Hen- 
rick  van  Mol,  auch  Corman  genannt,  um 
14öS;  Jan  van  Ruysbroock ;  Jan  van  den 
Eycken  um  U9().  --  Baudri,  Organ;  .S. 

Kreuzfürniige  Bs.  mit  Umgang  um  den 
*/u  geschlossenen  Chor  n.  mit  2  irXhen. 
352'  rheiu.  1.  Im  Chor  4 ,  im  Sch.  7 
Joche.  M  :  S  :  J  =  c.  2  :  1  :  1.  Der  Chor 
hat  niedrige  runde  Schafte  mit  Laub- 
kapitaicrn,  eine  Sl.-Galerie  im  Tiiforium, 
der  Ummog  mndbogige  Blenden  unter 
den  nindbofngpn  Feuatem.  der  hohe  C\wr 
spg.  Feubtunuasswerk,  ganz  uuf  ntwickeite 
Strebepfl.  tt.  je  2  Strebebögen.  Schelte 
der  Vienmg  rund,  mit  4  mächtigen  run- 
den Diensten.  Die  des  Schiffs  ohne 
Dienste  mit  abwechselnd  atliichcn  u.  aus 
;{  Stähcu  gebildeten  Basen  u.  mit  Laub- 
kapitulcru  wie  im  Chor,  auf  welchen  die 
Dienste  aufsetzen.  An  Sch.  treten  die 
Strebepfl.  n:\ch  innen  vor.  Schoidchiigen 
aus  rechtwinkligen  Absatzen  mit  Hund- 
Stäben  zwischen  '  *KehIen  gegliedert. 
Ebenso  die  rechteckigen  Gurtbögen  des 
A'S.Sch. ,  dessen  Gratbügen  H  durch 
Kehlen  u.  Plättchen  getrennte  gleiche 
Rundstitbe  bilden.  Das  A'S.Sch.  hat 
reichgegliedcrte  Wandpfl.,  deren  Rund- 
u.  Birustäbe  mit  kl.  Kapitftlem  versehen 
sind.  Kreuzgewölbe  bedecken  alle  Räume. 
Die  breiten  ßtheiligen  Fenster  des  M.!Sch. 
füllen  den  im  Boi^nfelde  befind!,  gr. 
Kreis  mit  je  <1  Hoi^endrci-  u.  Vierecken, 
die  ebenso  wie  die  Zwickel  mit  liasen 
besetst  sind.  Anch  finden  ddi  Fisch- 
blasen in  Zwickeln  u.  kl.  Kreisen.  Ueber 
den  S.äch.  hohe  Steingiebel  o.  je  2 
StrebebiVgen.  Die  2  4flddlgaii  Tbe.  mit 
ins  Kreuz  gestellten  fialengeschmüekten 
Streben  sollten  hohe  hölseme  Helme  er- 
halten. Die  3  WTortale  im  Styl  des 
14.  J.  restatiriit.  An  dtMi  A'Krcuzarm 
schliesst  sich  die  hL  Sacramcntskp. '  an, 
die  gegen  den  Langchor  in  menreren 
Arcaden  geöffnet  ist,  ein  gr.  reicher 
schlanker  Bau  mit  3tieitigem  Schloss  n. 
Netsgewftlben.  —  5;  Lote. 

Denkmal  -  des  Erzherzogs  Ernst 

T.  Oesterreich  t  i&^&t  ^  <^er  ö.  des 

Chors,  1610. 
2  Tryptycha  im  Querschiff  (Passion 

Christi  —  Legende  der  hl.  Gudula) 

"wm  Michel  van  Coxien.  —  Baudri 
Glasmalereien : 

im  Cliortiiforittm  g.^.  J.  Beirte,—  S. 

Moni  heiter  Beigimte  9,  —  iDAas. 
b.  Stroobaat,  Usigien  T.  2. 


in  den  oberen  Chorfienst^  (Kaiser 
Max  I  u.  sein  Haus)  A.  d.  16.  J.? 

in  der  Öai  rauientskp.  (Karl  V  nebst 
Gemahlin,  1  erdinand  1  u.  andere  euro- 
päische Fürsten  in  Renaissancearchi- 
tektur) 1542  —  49  von  Jan  Ilaeck  n. 
Jacob  Floris,  angeblich  nach  /cichnun- 
gen  von  Michel  v.  Coxien  u.  iiarend 
van  Orley,  im  Figürlichen  mehr  oder 
minder  unbedeutend.  —  FioriUoi,  Geach. 
2,  450,  Note;  FabeiN  Lex.  t, 
S.  Jacob  r.  V  —  Mertflns  in  Koglen 

S.  Johann  im  Sumpf  {marais)  tt. 
1  schiflige  lürenzk.  mit  niedrigeni  4eckigem 
Th.  über  der  Vierung.  Inneres  u.  ll'S. 
im  17.  J.  barbariäirt.    isiö  zerstört. 

S.  Johannes  d.  T.  g.,  unbedeutend. 
Schafte  rund  mit  mnder  Basis.  Tk 
zopfig.  —  B.  , 

S.  Katharina  spg.  E.  des  16.  S.% 
unbedeutend.  Schafte  rund  mit  rundem 
Sockel.  ALSch.  mit  flacher  Decke,  ö.iich. 
mit  Tonnengetwftlbeii,  ans  den  8«dE  fs^ 

schlössen. 

S.  Maria  zur  Kp.  (1134  gegr.)  Chor 
u.  Quersch. )  gü.  nach  1216,  wonePfk. 
wurde:  Sch.  u.  Wlh.  spg.  1421-83. 
Kreuzförmige  Bs.  mit  Then.  über  der 
\  ierung  u.  der  ITS.  Der  IscMBge  Vn 
gescJd.  Chor  hat  spitzbogi<re  Kren 7. {Ge- 
wölbe, deren  Wulstrippen  aul  freistehen- 
den, auf  einem  in  derHdhe  der  Fenster 
herumlaufenden  Gesims  ruhenden  Sätd- 
chen  aufsetzen;  2iheilige  rundbogige 
Fenster  mit  Sinlchen  an  Gewinde  n. 
Pfosten  u.  mit  fast  überall  zerstörtem, 
aus  einem  Kreise  über  2  Spitzbögen  ge- 
bildetem MasBwerk;  Knospeiüiapitäler; 
aussen  Strebei>fl.  u.  mit  Fratzen  ge- 
schmüclcteu  Dachsims.  Zu  den  8.  des 
Chors  4eckige  Kpp.  mit  Wnistrippen  «nf 
Kcksäulchen.  Die  Querschiffspiebel  haben 
rundbogige  Blenden,  Rund-  u.  iüeeboaenp 
fliese.  AUe  diese  Theile  sind  lieniohi^ 

in  den  Details  sorplich  ausRobildet.  Der 
i  eckige  Vierungs-lh.  mit  vielen  Pilastein 
ist  1095  €ut  fsms  verstört  Im  Sdb 
nuide  Schafte  mit  Sockigen  Basen  und 
Lanbkapitalcm,  nach  innen  gezogene 
Strebeptl. ,  deren  Stimieite  mit  je  3 
Diensten  besetzt  ist,  ötheilige  Fenstef 
mit  z.  XliL  schönem  reichem  spg.  Mast» 
werk,  anter  denen  im  M^Sch.  lUti  det 
TrifiuinBS  eine  Q4ezie  hnlaafti  fl^üj 


1)  Am.  u.  DetsÜB  b.  Schaye»,  hist. 
56  eic;  Ans.  Messager  1849;  Cborfen* 
sier  auch  b.  Scbaaase,  Ge^ch.  5,  220»  ^».^ 
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den  S.Sch.  mit  Blenden  verzierte  Dach- 
giebel, dazwischen  schlanke  Fialen.  Der 
unvollendete  B'Th.  trägt  einen  zopfigen 
Aufsatz.  —  Schalkes  im  3tessager  lb4n, 
3S5;  B.;  K. ;  Lütz. 

Oemälde: 

Martyrium  vieler  Christen,  von  Franz 
Floris.    Manierirt.  —  K. 

Hl.  Familie  von  einem  tüchtigen 
Manieristen  2.  H.  d.  16.  J.  —  K. 

8.  Maria  zum  Sand  '  g.  1352  u. 
im  Bau  begriffen:  Portal  am  S Kreuz- 
ann; spg.  2.  H.  d.  15.  .1.?  Kreuzfiirmige 
Sschifügc  B».  mit  1  schiffigem  ^  ,o  gest  hl. 
Chor,  ohne  Tb.  20S'  rhein.  1.  Die  iniicrt  n 
Schafte  rund  mit  Seckigen  Basen  u. 
Laubkapitäleni ,  die  äusseren  reich  ge- 
gliedert ohne  Kapitaler.  Kreuzgewiilbr. 
Im  Triforium  eine  Galerie.  Dachgiebcl 
unvollendet.  Aeussere  S.Sch.  z.  Theil 
in  Kpp.  verhandelt.  —  B. 

4  (Jem&lde  (S.  Tboma.s,  Heilige) 

E.  d.  15.  J,,  van  Eyckische  Schule? 

In  einer  S  u.  einer  Ä'  Seitenkp.  — 

B.  loy  f. 

Gemälde  (Christus  am  Oelberg)  aus 
Barend  van  Orleys  Zeit.  —  B. 

Oem&lde  (jttngstes  Gericht)  von 
Franz  Floris.  —  B. 

S.  Nikolaus  spg.,  roh,  mit  4 eckigen 
Schafton.  —  B. 
Sandk.  s.  S.  Maria  zum  Sand. 


Brodhans  (Afaison  du  roi)  ^  dem 
Rathh.  gegenüber  g.-Renaiss.  1514—23 
nach  Anton  Keldernians  Plan  erbaut 
von  Ludwig  van  Boghem,  Dominicus  van 
Waghemakere  u.  Rombont  Keldermaiis, 
das  Innere  nach  1531  voll.;  Thür  und 
Nebenseiten  1G95  erneuert.  —  Pinchart, 
arch.  1858. 

KL  V.  QroenendaeP: 

Gem&Ide  (Martyrium  der  von  der 

hl.  Katharina  bekehrten  Philosophen) 

angeblich  von  Roger  van  der  W  eyde. 

—  Wnuters  bei  Lncroix,  revue  2,  171. 

Mnsenm:  —  Musvc  royaU  de  llrl- 
gique.  Peinfure  ei  sculpture.  Cata- 
logue  puhl.  pur  /.  commiss.  administra- 
tive (1S44)  12;  Waagen,  Nachtr.  1847. 


1)  Inneres  b.  Stroobant,  Belgien  T.5. 
—  ä)  An«,  im  Messagrr  1842  lu  S.l  — 
20  {j4.  Wauiers);  b.  Schayes,  hist.  2, 
297;  vor  d.  Eroeuerang  b.  Puteanus^ 
Bruxella.  —  8)  An«,  v.  1696  b.  VioOet- 
le-Duc,  diction.  1,  301. 


Gem&lde. 

Nr.  564.*)  Dirck  Stuerbout:  Kreuz- 
abnahme. Trefflich  erhalten.  -  W.195. 

Nr.  567.  Hans  Mem Ii ng,  frtihere  Zeit: 
Predigt  eines  Bischofs  vor  einer 
Versammlung  von  Geistlichen.  — 
W.  186. 

Nr.  574.  Schüler  Hugos  van  der  Goes. 
Triptychon :  Maria  Himmelfahrt ; 
auf  den  Flügeb  wappenhaltende 
Engel,  Stifter  u.  Heilige).  —  W.  202. 

Nr  402.  403.  Ders. :  Bildnisse  mit  Heili- 
gen, —  W.  202. 

Nr.  314.  345.  Schule  Rogers  van  der 
Weyden  d.  ä.:  Kreuztragung;  Chri- 
stus am  Kreuz.  —  Passavant,  Wey- 
den S.  16,  i.  Ar. 

Nr.  346.  Roger  van  der  Weyden 
d.  j.:  Kopf  einer  weinenden  Frau- 
Verwaschen.  —  W.;  Passavant,  Wey- 
den S.  15. 

Nr.  344.345,347-354.  Petervander 
Weyden?:  Mariä  Darstellung  im 
Tempel ,  Verkündigung ,  Geburt 
Christi,  Anbetung  der  Könige,  Be- 
schneidung, Jesus  lehrt  lijührig  im 
Tempel,  Krenztragtuig,  Kreuzigung, 
Grablegung,  die  Jünger  u.  hl.  Frauen 
entfernen  sich  vom  Grabe  Christi.  — 
W.  172;  Passavant,  Weyden  179. 

Nr.  364.  Goswin?  van  der  Weyden: 
Geburt  u.  Beschneidung.  —  W.  172. 
Nr.  397.  Ders.:  Mariä  Himmelfahrt; 
unten  die  Apostel  am  leeren  Grabe. 
—  Passavant,  Weyden  179. 
Nr.  593  (jetzt  631),  Ders.  1535  (I):  Ma- 
riä Himmelfahrt;  auf  den  Flügeln 
die  Stifter.  Aus  der  Abteik.  z.  Ton- 
gerloo.  —  Catningiir  d'/fnrrrs  30; 
Passavant,  Weyden  17S  f.;  W.  171. 
Nr.  377.    Quintin  Massys,  frühere 

Zeit:  Marienbild.  —  W,  202. 
Nr,  329,  Jan  Mabuse,  fiühere  Zeit. 
Triptychon:  Christus  beim  Phari- 
säer Simon,  wo  Ihm  Magdalena  die 
Füsse  wäscht;  auf  den  Flügeln 
Himmelfahrt  der  letztcn-n  u.  Äuf- 
erwcckuug  des  Lazarus.  —  W.  210. 
Nr.  334.  Jan  Mostaert:  2  legenda- 
rische Darstellungen.  —  W,  217. 

Nr.  358.  Barend  van  Orley.  Tripty- 
chon: Klage  um  di-n  Leichnam 
Christi  auf  Goldgrund ;  auf  den  Flü- 
geln die  Donat(»ren  mit  ihren  Fa- 
milien. —  K. ;  Paasavant,  Reise  395. 


•  Mach  den  tatalogen  v.  1844  u.  51. 
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Nr.  02.  Franz  Florit:  jflngilet  Ge- 
richt —  K. 

Nr.  230.  Otto  Yeniaa.  Tiript]rdion: 
Christiu  am  Oelboi  K.  —  K. 

Mr.  160-168.  Peter  Paul  Kabens. 
NiUBMier  Hof  \  \.  Btblioäiek  tt  Mn- 

soum  für  Kunst  u.  Naturgeschichte  .  mit 

spg.  Eesten  von  1502  an  der  Unken  S. 

desHofM.  Die  loneilich  «mbedenteiite 

spg.  Kp.  von  I5lt)  hat  gedrückte  KnNK- 

([ewölbe  auf  3  schlanken  runden  kapitil- 
086B  Scliaften  o.  itt  O;  1840  reetanrirt 
So.  (S.  Georg  mit  dem  Dnudun)  g., 
sehr  veretllniDielt 

Palast  des  HerzooB  t.  Aremberg 
(frt)her  Hotol  Egmond)  mit  w  Thor; 
ftbrigens  inodoi-n. 

Gemäldesammlung  (Fideicommiss): 
Roger  van  der  Wey  den  d.  ä. :  Ver- 
nählung  der  hl.  Katharina  in  Gegen- 
wart vieler  weiblichen  Hl.  Jugendwerk, 
in  vielen  Stücken  noch  an  Jan  van 
Eyck  erinnernd.  —  Paasavant,  Wejden 
S.  11. 

Hans  Memlins:  Ghiistophoms  trägt 
den  Heiland  durchs  Wasser  (hängt 
zwischen  den  Fenstern).  —  Waagen, 
Nachtr.  1847,  186. 
Jan  Ureughel:    3   treffliche  Land- 
schaften. —  Schorns  Kunstbl.  1844,  343. 
P.  P.  Rubens:  eignes  Bildniss;  iE[ugo 
Grotins;  \  Kinderköpfe,  Skizze.— Dgl. 
Rathhaus  ^  spg.  14(U   oder  2  heg. 
mit  dem  O  (linken)  Flügel,  der  um  1410, 
u.  dorn  Th.,  der  1454  voll,  wurde.  W 
Flügel  \\\\\  beg.    Werkmeister:  Jacob 
van  Thienen  1405;  Jan  van  Ruysbroeck 
144S,  drr  den  Th.  vollendete.  Rückseite 
1*^.  J.   Mächtiger  Bau  mit  l  prachtvollen 
.'{(').')'  rhein.  h.  Th.,  dessen  ttberedkatohen- 
dcs  Ac  htort  auf  der  Spitze  seines  durch- 
brochenen Steinheluies  die  Statue'  des 
hl.  Michael  trägt,  fast  in  der  M.  der 
Vorderseite,  vor  deren  Erdgeschoss  ein 
Lanbenj;aug   hinläuft.  Durchbrochene 
Zinnen   u.  8eeldge  Eckthümichen  mit 
Steinhelmon  nnigeben  da*;  Dach.  Die 
Stockwerke,  mit  Icistenartigeu  Details, 
sind  weniger  ausgezeichnet.  —  H'mtf«r« 
im  Mfssafftr  1841,  205—248. 

1)  Abs.  b.  Schaytit  hut.  3,  SSO.  — 

2)  Ans.  b.  Chapuy,  moym-  äge  157  ; 
Gulil  u.  CHxpar  51,  6;  Afonfäeiier,  JJel- 
gique  i\r.  1;  PimmmM,  Bruxei/a ; 
Schftyes,  hist.  2,  26*! ;  Simontm,  Europe; 
ätrüobint,  Belgien  'trj^lffi  de  la  Üei- 
gique;  illustr.  Zeit.  3,  iW;  lith.  ▼.  Ga^ 
vard  et  Stmonou:  Theil  h.  Hope,  essay 
T.  81.  —  S)  Ans.  im  Mcaaager  1841,  205. 


Thor  gegen  Hai  (nellcicht  Schi.)  spg. 
1381  ?,  ein&ch.  mit  sehr  dicken  Mauern 
n.  3  gr.  gewOfoten  SUen  «ber  einander. 
Der  Saal  im  1 .  Stock  '  hat  Kreuzge- 
wölbe,  getragen  von  2  Beihen  runder 
Schafte  ohne  Kapitaler. 

Sammlung  von  Alterthfimem  ni 
.  Waffen:  —  Schtyes,  caialojfue,.  .<* 
ReUquIar  tob  emaOfirtem  Kupfer 
r.  mit  den  Figturen  der  Apostel,  deren 
Köpfe  allein  Yorapnageii.  Nicht  aua 
iamofet. 

Gitter  von  Eichenholz  aus  Bergen 

im  Uennegau  sp&teetgr     Jn  prachtvoll. 
Solmitssaltftre:         ,        «  ^. 
Martyrium  der  MtffiCthMr 

Jobann  Davianus. 
Martyrien  2er  Heiligen  II 

WohnhÄuser:  Ravensteiner  Hof «  spg. 
A.  d.  16.  J^  mit  2  Erkern.  Siehe  fern^ 
Nassauer  Hof,  Palast  Aremberg. 
*Brattlf( '  ,M..V  v.  Beilsteiu  b.  Cochena. 

K.:  Th.  spg.  mit  Masswerkbrüstung  u. 
4  Spitzen  um  den  Seckig.  Helm :  K.  modern? 
Brzrzle  ^4  M.  O  v.  Ratibor. 

Holzk.  mit  isolirtcm  Glockenth.  1600 
vergrössert.  —  Luchs.  Schlcs. 
«BaeHMi  IV4M.  NNO  t. 
a.  d.  Elbe. 

K.  »  Theil  rü.  1.  V.  des  13.  J.? 
OTbeil  spg.  1.  H.  des  16.  J.  Ziegelbau. 
Hk. ,  ursprünglich  mit  Ischiffigeni  Chor. 
3  Joche.  M  :  S  :  J  —  c.  2:1:2.  Von 
den  4  l'tl.  sind  die  Bchrig  gegenflber- 
stehendeu  gkieh;  das  einePaar  besteht 
aus  4  runden,  daä  andere  aus  4  Seckigeu 
VsSl.  aus  abwechsehid  rothen  u.  schwar- 
zen Ziogelschichten  mit  schwarzen  Ziegel- 
Würfelkapitälern,  ohne  Basen.  Die  kreuz- 
fbrmigen  Pfl.-Sockel  sind  an  der  oberen 
Kante  abgerundet.  Die  breiten  spitz- 
bogigen,  im  Profil  rechteckigen  Gurten 
sind  aus  gelben  u.  rothen  Ziegeln  ge- 
wölbt, an  ihrer  Laibimg  geputzt  u.  mit 
Ornamenten  bemalt  u.  nihen  an  den 
Wänden  auf  abgeschrägten  Kragsteinen. 
Die  wenig  vorspnngenden  schmalen  recht- 
eckigen Rippeq^wichfalls  bemalt.  Die 
spitzbogigen  nBm  mit  schrägem  Ge« 
wftndc  stehen  paarweise  in  imgegliederten 
Spitzbogenblenden.  Der  ungegliederte 
liinmpbbogen  wird  gegen  den  Chor  bis 
von  Säulchon  mit  Würfelkapitälern  (von 
Haustein?)  eingeüisst.  Der  spg.  Chor 
von  der  Breite  am  Seh.  hat  «tai  US  ' 


1)  Inneres  im  JfMMyirt84a,  61»;  lü 
Schates,  hisf.  2,  34t.  —  ^  An.  ta 
Mes*ager  184»,  113. 
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TOn  4  Jochen  u.  sehr  schmale  O  schräg 
abgeschnittene  S.Sch.  (die  mit  dem  gerad 
abschliessenden  M.Scb.  einen  'y,  Schluss 
bilden).  Die  Schafte  bestehen  aus  b  z. 
ThI.  mit  F'leclitwerk  verzierten  oder  in 
Vielpassfunn  gebildeten  Diensten.  Die 
Rippen  der  Kreuzgewidhe  sind  z.  ThI. 
tautormig  gewunden.  Die  Thtlren  rund- 
bogig.  Aussen  zeichnet  sich  der  Chor 
vor  dem  Sch.  durch  Strebepfl.  aus.  Der 
schlechte  H'Th.  ist  modern.  —  Lisch, 
Jahrb.  2n,  311;  Milde,  Pr,;  Lötz. 

Taufiätein  von  Kalkstein  ü.  13.  J. 

in  Form  eines  Pokals.    Der  Gr.  bildet 

einen  4pass. 
Wandgemälde  an  den  Gewölben 

des  Sch.  (Martyrien  der  12  Apostel) 

l.H.  des  14.  J.?  Die  an  den  Wänden 

des  Sch.  leider  ganz  übertüncht. 
Biiclirnau  P/,  M.  SSO  v.  Uersfeld. 

K.  lö(;t;.  —  Bach,  K.-Statistik. 

SohL  (der  runde  abgebrochene  Tb. 
15(«4  (1))  1575  (I)  u.  jünger.  —  Landau, 
Burgen  2,  97— IbS. 

Biteltennii  '/i  M.  SO  v.  Biedenkopf. 
EL  13.  J.?  u.  z.  Theil  älter,  ohne  alle 

Bedeutung.  —  Dieffenbach,  Tagebuch. 

BiaelifMHrt  ^4  M.  S  v.  Weimar.  . 
K. :  Schuitzaltar  (Maria,  G  Hl.)  spg. — 

Hess,  Bildw.  41. 
BergachL:  einige  Fenster  u.  ein  aus 

der  Mauer  her\'orschauender  roher  Löwe 

r.  —  Hess,  Hauw.  1(>1. 

Buehlirlni      St.  MO  v.  Eisenberg, 

Thüringen. 

Dorfk.  Chor  g.;  Sch.  roh,  mit  ge- 
wölbter llolzdccke.  —  Wagner,  Reise. 
Schnitzaltar  (Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde  u.  2  Heilige ;  in  den  Flügeln 
6  kleinere  Heilige.  Die  Stelle  der 
Baldachine  vertreten  Zweige  u.  Laub- 
werk) spg. ,  bemalt ,  vergoldet  u,  ver- 
silbert ;  aussen  unbedeutende  Gemälde. 

BiieHliolz  IVi  M.  :Y  v.  Berlin. 
K.  r.  oder  ü.  Feldsteiubau  mit  halb- 

rander  Apsis.  —  v.  Quast,  D.  Corresp. 

Bl.  T,  24. 

Bu«l«holz  ^4  M.  iV  ?.  Brüel. 

Kp.  g.,  ohne  Gewölbe,  mit  58eitig  ge- 
schl.  Chor.  —  Lisch,  Jahrb.  21,  2b2. 
Buelaliols  '  i  St.  S'O  v.  Manderscheid. 

Dorfk.:  Rauchgefass  '  A.  d.  13.  J., 
tburmartig.  Auf  der  Snitze  Salomo  von 
seinen  12  Löwen  umgeuen,  als  Symbol 
der  himmlischen  Herrschaft  Christi; 
unter  ihm  auf  4  Giebeln  Abel  mit  dem 


1)  Ab.  in  Bulletin  monumental  13, 
XU  S.  195. 


Lamm,  Melchisedek  mit  Brod  u.  Kelch, 
Abraham  im  Begriffe  zu  opfern,  Isaac 
den  Jacob  segnend,  alle  den  Opfertod 
des  Heilandes  andeutend;  weiter  unten 
Aaron  mit  dem  Rauchaltar,  Mose  mit 
der  Küthe,  Jesaja  u.  Jeremiamit  Büchern. 
Am  Fusse  die  Fürbitte  für  Gozbertus, 
den  Stift»M-  oder  Künstler  des  Werkes. 
Biirltliolz  M.  SW  V.  sächs. 
Annaberg. 

Katharinenk.  g.  mit  Krypta  unter 
der  Sacristei.  Porphyrquaderbau  ohne 
Gewölbe  u.  Th.  Im  Lichten  144'  1., 
ÜU'  br.  Gü'  h. 

Flugelaltar  mit  Gemälden  (Maria 
mit  dem  Jesuskinde  auf  der  Mond- 
sichel zwischen  S.  Franciscus  u.  Georg; 
auf  den  Flügeln  innen  Maria  .\ufuahme 
in  den  Himmel  u.  Maria  von  Anna 
unterrichtet  (letzterer  abhanden  ge- 
kommen) ;  in  der  Krönung  '  Veronica 
mit  dem  Schweisstuche  Christi  u.  2 
Engel  —  dies  Mittelbild  zeichnet  sich 
vor  den  übrigen  durch  Schönheit  u. 
Adel  des  Ausdruckes  aus  —  zu  den 
Seiten  Jesaja  u.  Salome;  bei  ge- 
schlossenen Innern  l-'lügeln  sieht  man 
S.  f]lisabeth  v.  Thüringen  u.  Antonius 
v.  Padua;  Clara  u.  Ludwig  v,  Tou- 
louse; Magdalena  u.  Bernhardin  von 
Siena-  bei  geschlossenen  äussern  Flü- 
geln (lie  Darstellung  im  Tempel  u.  die 
Messe  Gregors;  S.  Barbara  u.  Hiero- 
nvmus  —  oder  Bonaventura?  —  ;  S. 
Margaretha  u.  Christopherus)  wahr- 
scheinlich von  einem  in  Michael  Wohl- 
gemuths  Schule  gebildeten  Meister, 
siammt  aus  dem  15ü2  errichteten  Fran- 
ciscanerkl.  zu  Annaberg.  lH3y  restau- 
rirt  —  Sächs.  Mittheil.  2,  14—28; 
Schulz,  Vortrag  34. 

10  Glasgem&lde ,  darunter  die  hl. 
Familie  u.  Wappen  1517  u.  2U. 

Spitalk.,  1638  erneuert 
Altargemölde  (S.  Wolfgang)  aus 

der  Siadik.  V,  irrig  dem  L.  Cranach 

zugeschrieben. 
BArken  2'/,  M.  SSW  v.  Verden. 

K.  dos  H77  gegr.  Stifts  schlicht  r. 
11.  J.?;  Streben  u.  Gewölbe  des  Lang- 
hauses gti.?;  kl.,  innen  IfiO'  rhein.  I. 
Pri.Bs.  mit  nmder  Chorapsis,  nicht  vor- 
springenden Kreuztiügeln  u.  2  □  Then. 
zu  den  S.S.  einer  von  einem  Tonnen- 
gewölbe getragenen  R"  Empore.  Roher 
Bruchstein-,  obcrwärts  Backsteinbau. 
M  :  8  im  Lichten  =  26'/, :  10* rh.,  die 


1)  Ab.  in  Säcbs.  Berichte  1835—38. 
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massigen  einfach  4f'f'Wg(>n  Pfl.  mitabfffr* 
sohmiegtem  Sockel  u.  Geaims  1*U*  IL, 
vM  eiluaider  «mfenit,  die  U. Rund- 
bogpnfenster  im  M.Sch.  vermauert,  in 
den  S.äch.|  die  mit  jenem  j.  unter 
einem  Dtdie  liegen,  vergrößert;  die 
Gewölbe  mit  br.  Gurten  u.  einfachen 
im  M.Sch.  auf  kL  Kragüteincu  ruhenden 
Erenznppcn.  Seh.  dtirch  Gerfimpel  n. 
zu  dessen  Gunsten  verunstaltet.  Das 
mit  den  S.Scb.  nicht  communidrende 
^neneh.  In  deriV  il  SWaad  oberwirts 
innen  mit  einer  flachen  „Nische."  Unter 
Yiening  n.  Chor  eine  h.,  z.  ThL  ver- 
tdrilttete?  Krypta;  daaeben  8  unter 
einem  rechteckigen  Anbau  I  tonnenge- 
wölbter K>mn.  Der  allein  vollständige 
STh.  mit  5  Gesehenen  u.  gekuppelten 
Fenstern. —  H.  A.  Müller,  Pr. ;  dcrs.  in 
Dioskuren  1S6U,  Kr.  43  0.  Klopp  u. 
Holzel,  die  K.  za  B.  1860. 

Kanzel  von  Stein  spr.,  in  der  An- 
lage ähnlich  der  zu  Wiebrechtshauaen, 
im  Detail  reicher. 

Tabkl.  von  Stein  hftehst  neilieh 
spg.,  fast  29'  h. 
CliorsttiMe  g.  14.  J.,  ohne  Figg. 
Schnitzaltar  mit  bemalten  Kuud- 
Figg.  (Kreuztrag^ung  in  c.  40  Figg.,  zu 
den  S.S.  je  1  Bischof;  in  den  Flügeln 
die  12  Apostel;  in  der  Staffel  5  sitzende 
Gestalten,  darunter  die  4  K.-Väter ;  in 
der  Krönung  Maria  mit  dem  Kinde) 
Bjig.,  mit  d.  Fl.  17'/«'  hr, 

Glasmalereien  in  den  Chorfenatem 
(Medaillons,  Einzeltigg.)  13.  J.? 
Bisdberc  2  M.  8     Weael,  Vt  St 
050  V.  Rheinberg. 

K. .  FlUgelaitar  mitGcmülden  g. 
Kanaelpnlttriger*  fonMeaaing 

16.  J. 

Bad«ahelm  I M.  A'A'  IV  v.  Hanau. 

Tan&tein^  im  SchLHof  von  Basalt 
16eckig,  oben  prismatisch,  nach  unten 
p^rramidal  zugespitzt,  ohne  alle  Ver- 
zierung, c.  5'  Durchmesser. 
Ba<llnK«-n  t'  ,  M.  NNW  v.  Geln- 
hausen, s.  Conradsdorf,  Lissberg,  Orteu- 
berg. 

Gladbach,  Denkra.;  Ungewitteri 
Pr. 

Btedtk.  tpg.  nnter  Ludwig  II,  Grafen 
zu  BQdingon  (146!  —  1511)  erbaut.  Ge- 
wölbe VL  Fenstermasswerk  zerstört 

BoliL  tbdlweise  ipf.  unter  Graf  Lad* 


1)  Abw  b.  Weerih,  Bildnerei  S,  T.  Sl, 
F.  10.  —  S)  Ab.  b^  Difieabaeb,  Tanl^ 
F.  14. 


wig  II  erbaut,  beeenders  der  gr.  Saal 
von  1470  (1);  meist  apätestg.  mit  Be- 
naisaaaeeelementen;  gr.  Baa  mit  vielen 
Erkern  u.  Then.    In  der  sehr  unregel- 
mAssigen  Kp.  nach  innen  gezogene  von 
emem  Umgang  dorebbroehene  Streben. 
Stühle  in  der  Kp.  spg.  1477-^ •.>9v. 
Peter  Schanntz  u.  Michel  Silge  von 
Worms  gesebnitat;  die  Um  8eh.  ein- 
fach; die  des  Chnrs  reich,  von  der 
schönsten  Arbeit.  An  der  Treppe,  die 
anf  die  Galeri«  ftbrt ,  dM  BiU  ciMS 
Hofnarren.  —  Genn.  Mnseom,  Anidger 
1856,  36». 

StBatmaiieni  n.  rande  -The.  s.  TId. 

mit  Steinemen  Kegeldächern  spg.  unter 
Graf  Ludwig  H  erbaut,  einfach.  Das 
sogenannte  Jeraealemer  Thor  *,  ein  höchst 
merkwürdiger  Bau  von  LMM  (I)  mit  spg. 
Details,  hat  zu  den  S.  des  spitzbogigen 
Thorweges  2  niedrige  runde  The.  mit  an 
der  Spitze  abgerundeten  Kegeldftchem 
von  Stein  u.  mit  ähnlichen  kl.  Troppen- 
thOrmen,  oben  einen  Wehrgang  mit 
Masswerkbrüstung. 

Wohnhäuser  spg.  mit  Treppengiebeln. 
Buldern  1  M.  NO  v.  Dülmen. 

K. :  Ciborium  ^  g.,  sehr  schön. 
Bureai'  1  M.  WNW  i.  Thiel,  t. 
Wyk-by-D. 

K.  ?  mit  einem  oben  zopfigen  Th. 

Caatell^  mit  4eckigen  Eckthürmen, 
z.  Theil  Rnss. 

BArcB  iVfl  H.  880  v.  GeMke,  a. 

Brenken. 

Stadtk. rü.  kreuzförmige  gewölbte 
PiLBa.  gut  3eebiflBgem  geradgeschlosse- 
nem Chor  u.  gr.  4eck  WUh.  Kalk- 
steinquad^bau.  Im  Chor  1 ,  im  Sch.  2 
Doppe^ocbe.  Fenster  n.  Thüren  nind-, 
Arcaden  ausser  denen  des  Chors  n.  Ge- 
wölbe spitzbogig.  Hauptpfl.  kruftig,  nüt 
Vorlagen  für  Schild-  u.  Gurtbögen; 
Zwischenpfl.  rechterVig,  sehr  schmal. 
Abseiten  des  Chors  breiter  als  im  Sch., 
die  S  mit  gewölbetragenden  Edcsliil- 
chen.  I-^in  Rundhngenfries  umzieht  aussen 
den  ganzen  Bau.  Die  Fenster  haben 
im  Gewände  ein  Säulchen,  mit  „zier^ 
lirhrm  r.  Pflanzenkapitäl."  ImSKreua- 
^bel  ein  gr.  Kadfcnster.  —  Lftbke, 


1)  Abb.  b.  Gladbaeb,  Denhia.  T.  49— 

51;  Ans.  ■uch  b.  Förster,  Denkm.  2,  su 
S.  17  der  Baukunst.  —  3)  Ab.  b.  hchroidt, 
K.mObel.  —  8)  Ana.  b.  Brotiernu  m 
Umg  6,  14S.  —  4)  Ans.  diis.  IM. 
9)  Abb.  b.  Lobke,  W^'fxL  T.  3. 
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TabkL  im  S  Krcuzarni  spg.  kL  —  L. 

Keloh  g.  t4.  J.  —  Giefera. 
Wtnrm     M.  NO  v.  Ma}i;(lobnrg. 

Uatere  Pfk. '  r.  (nach  Mertens  um 
13701)  Bs.  mit  halbrunden  Apsiden  am 
Chor  n.  an  der  OS.  der  Krcuzarme,  2 
4eckigeu  H'Theu.  mit  schlanken  Helmen 
o.  aekr  liohem  liorisontal  abschliessoiden 
Zwis^enbau.  Einfacher  Granitquadorbau. 

Die  andere  K.  kat  einen  ähnlichen 
TL-Bto. 

BOrselln  1 ' ,  ^^.  0\'0  v.  Jena. 
Pattrich,  Sachsen  B.  2  (Abtk  1, 
U&t  15.  1^) 

K.  *  des  1 130  gest.  Cistorzionscrnonncn- 
kL  r.  i  133—42,  The.  74  beg.,  v.  Bruchstein ; 
8dL  T.  Qmdeni  mn  1 199;  Chonchluss  spg. 
144!» ;  gpplündort.  Tin.  Grossartif^p 

krenxTunnige  l*Ü.Bs.  mit  3  Choren  (die 
MAeikthön  mit  balbrnnden  Apsiden), 
Tben.  an  der  WS.  der  Kreuzarme  über 
dOB  O  £nde  der  S.Sch.  u.  einer  gr.  3- 
idiHBgm  Yoiliane  tot  der  W9.  230' 
rhein.  I.,  im  Quprsch.  lO's'  lir.  S.Sch., 
Chor  u.  Oberbau  des  MTh.  zerstört. 
Die  Kreasame  o.  «HeTorlialle  inirtlieil- 
wpjse  erhalten.  Je  T  jotzt  hall»  vor- 
mauerte  Arcaden.  PtL  rechteckig  mit 
•  Siidclieo  besetst,  wovon  4  in  den 
Ecken  u.  2  unter  den  Arradcn  stehen. 
Den  Pfl.sockei  bildet  ein  >\asserschlag, 
den  Kämpfer  die  tungekehrte  Gliedening 
der  attischen  Basis.  Die  Sl.basen  sind 
attisch  ohne  Eckblätter,  die  Kapitaler 
warfelförmig,  verschieden  sculpirt.  Zw. 
den  wie  die  P3.  gegliederten  Arcaden 
senkt  sich  vom  mannigfach  mit  Blatt- 
werk veraierten  Arcaden.sims  eine  Leiste 
aaf  jeden  Pfl.  herab.  Die  Fenster  der 
5S.  sind  niedrig  spitzbogig.  Die  Bögen 
der  anter  dem  Dachsinis  befindlichen 
Mete  sind  im  y  gegl  edert  u.  nthen 
auf  t.  Tbl.  kopffiirmitten  Kragsteinen  ii. 
WandsL,  im  auf  Lisenon.  Der  .STh. 
ist  ausser  2  in  Blenden  gefassten  Dop- 
pelfenstern anf  jeder  S.  ohne  Schmuck. 
Aehnlich  diesen  Fenstern  sind  die  Ar- 
caden angeordnet,  in  weichen  sich  das 
Erdgeschoss  der  The.  gegen  die  Kreuz- 
flügel öffnet.  Das  reiche  rnndhogige  W 
Portal  von  1199  hatte  ehemals  je  4  Sl. 
in  den  Gewänden.  Die  Pfl.  der  davor 


1)  Ans.  b.  T.  Bemewits,  Bnlstehiing. 

—  a)  Abb.  fa.  Puttrich,  Sachsen  n.  n.  ().  : 
ia  dessen  Eniwickl.  T.  1,  K.  11:  2,  11; 
7,  11.  SS;  10,  3;  12,  5.  Sl  S7;  13,  44. 
46—50;  Theile  b.  Kiillenbai  h,  Atlas  T.O; 
Kallenbach  u.  Schmitt  T.  15,  F.  13;  16, 
13;  Arcade  k  Kogler,  Banknost  S,  406. 


befindlichen  Vorhalle  sind  denen  des 
Sch.  ähnlich,  nur  stehen  die  unter  den 
kräftig  gegliederten  Arcaden  befindlichen 
Sl.  hier  in  kl.  Nischen  iL  gegen  die 
S.Sch.  lehnt  sich  je  1  weiteres  Säulcben 
als  Triiger  des  Gurtbogens  an ,  der  die 
beidenKreuzgewölbe  der  Abseiten  trennte. 
Das  W  dieser  Gewölbe  Oflhete  deb  gegen 
das  M.Sch. ,  dessen  Rundbogengewölbe 
den  Nonnenchor  trug?,  in  2  auf  einer 
81.  sttsanunentreflRMiden  Arcaden.  —  Tlitt- 
ring.  Zeitschr.  III,  239-2S9  (HeSS). 

Tauüstein  reich  ü.  becldg. 

BoiBBO.  (Pietas)  spg. 
«Biirrcn  1  St.  SSO  M&nstenaay- 
feld,  8.  Bischofstein. 

K.  16.  J.?  nrit  Rnndbogenfensteniy 

nilrhtf'rn.    T1:  h/hI-m-u? 
BtsracliASUBSiceBS  s.  Uasuugen. 
«■Bwlä  2  St  Sir  T.  ScUeis. 
SchL  >  Knss.  ndt  mehreren  x.  Tbtä 

spätestg.  Then. 

MisriKMtAd«  1%  M.  NW  r.  Chenmitx. 

K.  1539  f.  —  V.  Bose,  Sachsen. 
Biircittrlisrurt  s.  Steinfurt. 
Bflira:tona>fi  P/4  M.  N  r.  Gotha. 

Chor  der  K.  1470  v.  Ilrinrich  Webb 
beg.  (I].  —  Kathgeber ;  Kirchen-  u.  Schul- 
Staat  im  Herz.  Gotha  1767  8.  54. 
KiaricWMibra  Vi  M.  NO  T.  Welg- 

seufels. 

K.  *  rtL  Bs.  mit  spitsen  Arcaden.  S.Sdi. 
zerstört.   Fenster  im  N  nmd-,  im  S 

spilzbogig. 

BiirUrrtHwalde  1  VtM.  St.  Meissen. 

K.  g.  mit  lirypta  u.  TIl  Der  sclume 
Chor  hat  mit  Fialen  gekrönte  Strebepfl. 

—  Schiffner,  Sachsen. 
Tabkl. 

Burlo  2  M.  \0  V.  Bocholt. 

K1.K.  g.  einschiffig,  mit  Kreuzgewölben 
auf  Kragstdnen.  Qior  frOhg.  —  iiflblce, 

Westfalen. 

Biiro      St.  W  V.  Coswig. 

Deutschordenak. 
Btkrric  '  i  M.  .V  v.  Köln. 

Dorfk.  Ii.  1. schilfig,  gewölbt,  mit  ans 
dem  ''Cck  geschlossenem  Chor  u.  schönem 
Th.  —  Fnsac,  Landkk.;  Kngler,  Bau- 
kunst 2,  324. 

Biirweltriil  Vt      NW  x.  Diekirch. 

Sehl.  (1122  zuerst  genannt),  mit  meh- 
reren Theu.  u.  afacher  Kingmauer;  seit 
isr2  U.  ~  Luxewffourg,  i\Mie,%  103; 
Barsch.  Eifel  2,  2,  234  fL 


1)  An«,  b.  Pnllrich,  Sachsen  R.  2  (Ab- 
theil.  1,  Lief.  19.  20,  Titelbild).  —  9) 
Die  kk.  im  ilerzogth.  Sachien.  Naum- 
burff  I82S  H.  1,  T.  4.  ' 

9* 
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132  BunMde  — 

«Burarelde  2  M.  .V  v.  Münden. 

K.  *  der  1091  gep.  fienedictinerabtei 
r.  t.H.,  Chor  vl  Wlkat  I.H.  d.  I«.  J.?; 

Umfassungsmauern  1133  u.  ir>S9  ganz 
verändert  u.   verstümmelt.    Bs.  ohne 

SneradL  mit  randeo  Apsiden  an  den  3 
eieh  ItOgcn  Chören  und  einer  Empore 
swischen  deu  nicht  mehr  das  Kirchen- 
dach flberragenden  IFThen.    Im  Chor 

i'e  s,  im  Seil.  (»  Arcaden.  Dort  wechseln 
?fl.  mit  je  1 ,  im  Sch.  mit  je  2  SI.  Im 
Chor  sind  dieselben  niedrig  u.  stehen  auf 
niedrigen  Brüstungsmauern ;  der  mit  Wür- 
felverzierungen bedeckte  Arcadensims 
zieht  sich  hier  anf  einen  Pfl.  herab,  die 
Sl-  haben  Basen  mit  Eckblättem  u.  ein- 
fieiche  Würfelknäufe  mit  Würfel veraierung 
an   der   Deckplatte,    die  l'tl.Glesimse 

g eichen  der  mngekehrtcn  attischen  Bads, 
ie  Sl.  des  Sch.  mit  WarfeUcapItälem 
zeigen  filtere  Formen.  Die  letzte  im  W 
steht  niicUät  der  OThurmroauer.  Unter 
der  von  2  gurtenlosen  Kreuzgewölben 
getragenen  Empore  ist  eine  Sl.,  deren 
Basis,  in  Form  der  attischen,  aber  ohne 
Plättchen,  am  unteren  Wulst  oben  mit 
einem  kl.  Zickzackomamcnt  u.  au  den 
Ecken  mit  hülsenartigen  Blättern,  am 
schweren  Kapital  mit  einem  palmetten- 
artigen  Ornament  u.  au  der  Deckplatte 
mit  Würfeln  verziert  ist    Sch.  u.  Chor 
ist  flachgedeckt.   An  den  3  Thüren  der 
beide   trennenden  modernen  Scheide- 
naucr  sind  r.  Siolchen  aus  dem  zer- 
störten Kreuzgang.    c.  H»0'  1.  Das  Sch. 
dient  j.  als  Scheune.  —  Schorns  Kunst- 
blatt I84S  S.  189;  Kästner,  Beitr.  S.  82. 
Wandgemälde  g.  1433,  roh.  Die 
im  Chor  fibcrtttncht.  —  Vgl.  Kästner; 
KnnstbL  S.  190. 
WuwmHkM  \',  St.  SO  V.  Aachen. 
Chr.  Qaix,  histor.  topograph. Beschr. 
der  Stedt  B.  Mit  61  Uflnmdett  1932. 
gr.  S. 

K1.K.  (073  gegr.;  begonnen  imter  der 
Leitung  des  Ritters  Gerhard  Chorus, 
nach  1352  voll.)  zopfig  18.  J.  —  Qiux, 
Gesch.  der  Abtei  B. 

Pfk.  S.  Johann  zopfig  18.  J. 

Kreuz*  von  Gold  rü.  A.  des  13.  J. 
mit  Doppelbalken,  Perlen,  Edelsteinen 
u.  reichem  Filicranschmuck.  Ehemals 
im  Krenshenndd.  bei  MMitricht.  — 


1)  Baurienkm.  Niedersarhsens  I,  T.  17. 
18;  S.  73— &0.  -  Ü)  Ab.  b.  Weertb, 
BildnerM  2,  T.  t9,  K.  8;  die  dlberDe 
Rackseite  ait  mellirler  Zeiclivaag  da«. 
F«  7» 


Bnlikirdie. 


Bock,  Schats  126;  Weorth,  BOdnerai 

2,  UU  l  ^» 

Starte  eine«  Heiligen,  mit  aaMMn 
Gemmen  geschmückt  —  W.,  a.  0. 

Statue  (S.  Nikolaus)  von  Gold,  bj- 
santinitehe  Arbeit  —  W.,  a.  O. 
BAhuiii  3V4  M.  SStt' \.  Landen. 
K.  1442.  —  Schröder,  Holstein. 

Taufkessel'  viel  älter,  mnd,  von 
4  rohen  Fiirg  getragen,  mit  treflFlichen 
Reliefs  (Christus  umgeben  von  den 
EvangeUstenaeidien  ämal  wiederholt, 
dazwisehen  kL  Hdligenfignren),  von 
Erz. 

Batuw  6  M.  SO  V.  Stolpe. 

Kugler,  Pommern.  " 

K.  (17.  J.,  roh):  Schnltzwerk  (Maria 
mit  dem  Christuskinde  u.  S.  Anna) 
spg.,  handwerksmlarig  tflchtig. 

Sohl.  Thor  g.,  z.  Theil  «bgebtOlte, 
das  TIebrige  IH23. 

BiittelMledt  IV',  M.  iV  v.  Weimar. 
K.:  1  Qem&lde  v..n  i'ctor  Gottland 
(Mn  ).  —  Schuchardt,  Cranach  1,  2VJ. 

*BulBlimeli  iVs  M.  iViVO  v.  Fried- 
berg, s  Fanei^aeh,  Garabadi,  Hochwei- 

sei.  Kirchgriiis,  Lanponhain,  Münzenbeig^ 
Niederweisel,  Ostheim,  Rockenberg. 

B.  MarooBk.  rO. ;  frühg. ;  g. ;  spg.  ür> 
sprünglich  Pfl.Bs.  mit  Ilolzdecken  über 
allen  Üch.  Pfl.  4eckig  mit  4  kL  halb- 
nmden  Stftben  an  den  gefasten  Ecken 
u.  einfach  gopliederten  Kämpfern.  Spitz- 
arcaden  ohne  Gliedenutg.  Jetzt  nieori^e 
Hk.  mit  gleich  langen  und  gleich  brei- 
ten Seil.,  deren  jedes  ^\  sclilicsst.  und 
einem  unbedeutenden  bedd^en  hohen 
Th.  im  NW,  mit  Zopfdaeh.  TTeberaO 
einfache  Kicuzgewolhe  mit  g.  Rippen. 
Strebepfl.  mit  Giebelpultdächem  u.  spitse 
mit  loenzblnmen  gekrftnte  Giebel  des 
S  S.Sch.  frühg.,  Ferster  jünger  p..  jetzt 
ohne  Masswerk.  Chore  g.  14.  J.,  einfach, 
die  seitlichen  spg.  erneuert,  der  N  mit 
4theiligen  Fenstern  u.  concavon  Wasser- 
schlägen an  den  Streben,  die  in  nasen- 
besetzten Giebelptütdftchem  enden.  Im 
Chor  Seckige  kanitüllose  Schafte,  die 
sich  in  den  Scheidebügen  fortsetzen.  3 
gleich  hohe  parallele  Dächer.  —  Lots. 
Sohnitzaltar  im  A'  Scitcnchor  sug. 

A.  des  16.  J.?,  mit  Gemälden  auf  den 

Flügeln. 

BiiiBblMte  %  H.  NNW  ▼.  liwp 

kcnberg. 

Kp.  des  1242  gegr.,  aber  schon  1245 

Ii  Ans.  n*  laschrift  b.  QaasI  OHe 

3,  230. 
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»  Calc&r. 


las 


otck  Fhmkenberg  Teriegten  Cistenden- 
MmonnenkL,  Trtämwr.  —  Laadwi,  An- 
siebten  25. 

BAtsow  l'u  M.  WyW\.  Gastrow, 
s.  Beniitt,  Bflhe,  Taniov. 

Lisch  bei  Bartsch.  Jahrosbnr.  3.  i:n. 
162;  Luch,  Jahrb.  ö,  30«  ^otea;8,5: 
10,  303. 

K.  des  1248  gegr.  Collegiatstifts  (vor 
1229)  fnlhg.  2.  H.  des  13.  .1.;  »'  Tlieil 
des  Sch.  u.  Th.  jünger  ;  Chor  vor  1361 
gegr.,  vor  1375  voll.  Ausgezoichnete  Hk. 
mit  3seitig  gpsclil.  Chor  nebst  Uingang, 
der  sich  zu  3  geräumigen  Kpp.  erweitert. 
Der  O  Theil  des  Langbaues  mit  2  Jo- 
ch»'n  besitzt  noch  die  alten  Pfl.,  die  in 
der  halben  Hohe  der  jetzigen  K.  mit 
WeinlanbkapitftlOTn  geschmückt  sind.  Er 
entbehrt  der  Strebepfl.,  ist  aber  durch 
ein  zierliches  Portal  ^  ausgezeichnet, 
«clches  an  K&mpfem  iL  Wolsten  des 
etwas  schwer  protilirten  Bogens  mit  lianb- 
werk  geschmückt  ist  und  mit  seinem 
Fasse  in  der  Erde  steckt  Der  VF  Theil 
des  Sch.  mit  Strebepfl.  hat  3  .Joche.  Seine 
in  der  Hauptform  rhombischen  Pfl.'  be- 
UdMB  tat  6  an  den  Enden  der  langen 
.\xe  befindlichen  dünnen  und  aus  (i 
dicken  meist  nur  halbmnden  Diensten 


mit  gegliederten  Kapit&lem,  woran  ein- 
zelne humoristische  Menschen-  iL  Thier- 
köpfe. Die  poiygonen  Schafte  des  Chors 
entbehren  der  SapüUer.  Ziegdban.  — 
Adler,  Pr. 

Epitaph  von  Stein:  Die  Familie 
Wackerbart  knieet  vor  einem  Klde 
der  Auferstehung  Christi.  1590. 

Taufkessel  von  Bronze  gpg.  1474, 
mit  2  Reihen  Figuren  (Chnstus,  die 
Apostel  n.  Heilige).  Deckel  n.  Fom 
sind  verschleudert. 

Orgel  8pg.  A.  d.  16.  sehr  aas- 
gezeichnet. 

Kirohenstühle  am  WE.  des  S  S.- 
Sch.  mit  4  Relieffignren  (Anbetang  der 
Köiiicie),  ernst  u.  gut. 

Sohnitzaltar  (Grablegung  MariA?: 
anf  den  Flflgebi  Heilige  in  Blanden) 
mit  S  Gemälden.  1503. 
Olasgem&lde: 

ein  den  Keldi  iegnendar  HeiUger 
am  H.'>«i-73. 

Maheubild  um  1500? 
„GTOBses  BiniiB*',  j.  Criminalgericht, 
das  äussere  gewölbte  Treppenhaus  1557. 
Bsi&leliiade  2*U  M.  WS  W  v.  Ham- 
burg. 

K.  g.  14.  J.  saegellMn.  —  Mithoff, 
RaUüL  g.? 


c. 

(siehe  auch  K). 


Caicsir  3'/,  M.  \V\}V  v.  Wesel,  s. 
Qeve,  Hönnepel,  Rees,  Till,  Xanten, 
Wissel,  Uetkm. 

Weerth,  Bildnerei  B.  1. 

Klk,,  j.  Wohnhaus. 
Wandmalerei  (S.ChristoplKMrns).— 

Quast  u.  Ott«'  2,  Is2. 

Pfk.  S.  Nicolaus  (um  1211  j  1344  f 
Miteinbau?)  1400  f  Ziegelbau,  i.Thl. 
nach  HCl? 

SÜftsk.  g.  15.  J.,  „der  schönste  nie- 
derrlieinlsche  Ziegelbau**,  einbchc  Hk. 

ninden  Schnftt«  haben  statt  desKa- 
piulb  einen  Blatterkrauz.  —  Kiukel,  Nie- 
detriieln  8.  150;  W. 

TabkL  '  von  Sandstein  tpg,  4seitig 

mit  TL-Anüsau.  c.  20'  h. 


1)  Abb.  b.  Essenwein,  Batksteinban 
T.  31.  —  2)  Gr.  u.  Deiaili«  b.  Essenwein, 
Backtieiob.  6,  F.  9.  10  —  3)  Ab.  b. 
Weerth  T.  16,  F.4;  b  SchimaMl,  Oenkm. 
Lief.  6.  * 


Monstranz  '  von  vergoldetem  Sil- 
ber g.  E.  des  14.  J.?  31"  h.,  schön, 
aus  dem  3eck  constrairt 

Vortragekreuz  '  von  vergoldetem 
Silber?  spg.,  sehr  zierlich  und  reich 
geschmOckt. 

Kronleuchter  '  von  Holz  mit  eiser- 
nen Armen  spg.  A.  des  16.  J.  Aus 
dem  unteren  Knaufe,  der  mit  den  in 
Blenden  sitzenden  Fif^uren  der  Patriar- 
chen geschmückt  ist,  entwickelt  sich 
der  Stammbaum  Christi  u.  rankt  steh 
zu  beiden  Seiten  der  hL  Jangcfsa  em- 
por. Schön. 

Chorattthle^  spfttestg.,  mit  Figuren. 

Klrchthttr  von  Holz  g.  mit  einfachem 

Seschnitztem  Ornamente  bedeckt,  ohne 
lierbSnder.  —  Beek. 


1)  Ab.  b.  Weerth  16,  3.  —  2)  Ab.  b. 
W.  16,  5;  b.  Baodri,  Organ  1S53.  7U  Nr. 
15.  —  8)  Ab.  b.  W.  10,  I.  —  M)  Abb. 
b.  W.,  I.  15- 
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Oifatf  —  Omum. 


3  Holzstatnen  in  einem  Altar  des 
linken  S.Sch.  (die  beiden  Jolianues  ' 
u.  S.  Nikolaus)  g.  1.  H.  des  15.  J.? 
Per  Täufer  ist  von  Jan  Boegel  (1). 

SchnltzaltÄre  =:  —  D.  Kunstbl. 
1858,  218  (Kugler). 

Hochaltar^  (unbemalte  figurenreichc 
Darstellung  der  Kreuzigung  Christi 
ndt  4  Nebendarstellungen:  dem  Gebet 
am  Oelberg,  der  Kreuztragirag,  der 
Kreuzabnahme  u.  ürabiegung,  verbun- 
den; am  Rande  anter  Baldachinen  12 
kl.  Darstellungen  aus  der  hl.  Gesrhichtc 
von  der  Auferstehung  bis  zur  Himmel- 
faiat  des  Heim,  sowie  die  Bnnllijlder 
der  beiden  Künstler  '.  Von  grosser 
Nattirlicbkeit  mehr  des  Ausdruckes 
als  der  Form  u.  von  der  glänzendsten 
Technik.  An  der  Staffel  in  minder 
guter  Arbeit  der  Einzug  des  Heilan- 
des in  Jerusalem,  das  Abendmahl  u. 
die  Fusswasrhuug  der  Jünger).  2.  H. 
des  15.  J.  Auf  den  Flügeln  Gemälde^ 
(raf  den  gr.  Thüren  16  Darstellungen: 
Leben,  Leiden  u.  Himmelfahrt  Christi, 
Pfingstfest  und  Tod  Maria ;  auf  dem 
ol»erni  Atifsatz  der  Flügel:  die  Opfe- 
rung Isaacs,  die  .Aufrichtung  der  eher- 
nen Schlange,  die  Vcrkttndiguug  und 
Gebart  Christi)  nm  1400?  Hauptwerk 
der  Schule  von  Caloar.  Die  Gestalten 
von  sehr  zartem  anmuthigem  Ausdruck 
o.  Toneodeter  Durcbfilhniog.  —  Fttr* 
Bier,  Gesch.  2,  1P.7— 150;  Becker.  Ma- 
lerscbule  077;  Hotho,  Gesch.  2,  ISb; 
Kagler,  Maler.;  Qaast  n.  Otte  2,  192. 

Marienaltar  "  (10  Darstellungen  aus 
dem  Leben  Mariil  in  unbemalten  run- 
den Figuren)  2.  H.  des  15.  J.?  Die 
sehr  defectc  Architektur  anscheinend 
«m  1550  tbeilweise  erneuert.  Die  Sc 
im  style  Memlings. 

Hl.  Familie'  um  1500?,  unbemalt. 

Altar  "  im  N  S.Sch.  (7  DarsteUun- 
fgm  am  dem  Leben  nnd  Leiden  des 
Herrn  bis  zur  Grablegung,  umrankt 
vom  Stammbaum  Mariä.,  die  mit  dem 
Chrlstnslrinde  auf  der  Spitee  stehend 
von  Engeln  und  Donatoren?  verehrt 
wird)  spätestg.  1.  H.  d.  16.  J.  unbe- 
malt, gestiftet  Ton  den  Brfldem  Ger- 


1)  Abb.  b.  Weertb  II,  S.  3.-9)  spä- 
testg. Details  b.  Botficher,  Holtarcbilek- 
tur  17,  F.  2.  3.  —  3)  Ab.  b.  W.,  T. 
11.  13.  —  4)  Abb.  das.  16,  6.  7  (oai  h 
T.  Qaatt  wobl  eher  2  l'ropheien).  —  S) 
(ie»tochen  v.  F.  A.  Pfliigl.-Ider.  -  6) 
Ab.  b.  W.,  T.  14.  —  7)  Ab.  b.  W.16,2. 
—  8)  Ab.  das.,  T.  13. 


hard  u.  Rütger  Giese;  von  volleudet- 
ßter  Ausführung,  aber  rein  naturalisti- 
scher Auffassung  und  sehr  geringem 
geistigem  GehaU.    Becker,  Malencfa. 

379.  ^ 

Gemälde  in  einer  iV  Nebenkp.  dea 
Chors  (Tod  Maria)  2.  H.  d.  15.  J.  von 
einem  unbekannten  Meister  der  Schale 
V.  Calcar.  Ausdruck  herb  n.  atnng, 
fast  starr.  —  Hotho,  Gesch. 

Wand]nalereiei&  g.,  neaerdinga  auf- 
gedeckt. 

Rathh.  spf  stattUeh. 
CAldrrn    \  M.  W\  W  v.  Marburg. 

NonnenkLK.  rü.  Bs.  ohne  5  S.Sch.  m. 
Spitzbogenkuppeln.  —  Adler,  Pr. 

Cnllrnber«  ^4  St  NW  v.  Coburg. 

Bergreste  (!2fiO  zerstört?)  wohler- 
halten. —  Gottschakk,  Burgen  5.  215. 

SoblK.  g:  Das  schöne  GewOlbe  tob 
6  Sl.  getragen.  An  der  Empore  eine 
g.  durchbrochene  Brttstung.  Vom  Her- 
zog Johann  Casiniir  erimt  —  €k»ll- 
schalck. 

Tauüstein  von  Saud$>tein  ruht  auf 
3  Löwen. 
Kanzel  von  Stein  mit  Bildwerken. 

Ciimlir«n  */«  M.  SO  g.  O  v.  Ath. 

Abteik.,  Ru.  —  Srhnyes,  hisf. 

Orabm&ler  der  Herren  von  Ligne, 
mit  ihren  liegenden  Gestalten  in  PmI' 
zerhemden,  r.  13.  J. 

Cmfcn  >/<      SSWr.  Schwan. 

K.  ü.  .1.  einsrhifiiger  Ziegelbau, 
ähnlich  der  K.  zu  Schwan.  —  Lisch  b. 
Bartsch  6,  87. 

CMmrn  1  M.  iY  v.  Unna,  s.  Methler. 

K.-Th.  r.  mit  schlanker  Spitae.  K. 
modern.  —  Lubke,  Westfalen. 

CameaB  5  M.  NO  t.  Dresden,  sidie 

Marienstem. 

Neues  Lausitz.  Magazin. 

Franoiskanerk.  (wendische  K.)  sjpg. 
1493—99;  Aeusseres  1707  durch  {  be- 
schädigt; 184(5—49  restaurirt.  Hk. 

Sohnitzaltar  spg. ;  restaurirt. 

Hauptk.  S.  Maria g., trefflich  erhalten. 

Cmoifiz  von  Alabaster  aus  der 
Sophienk.  zu  Dresden,  vorzügliche  Ar^ 
beit  des  16.  J.?—  3.  SAchs.  JabxBsb. 

S.  3. 

Sohnitzaltar  (hl.  Abendmahl,  Ma- 
ria, die  beiden  Johannes,  Christophe- 
rus, Andreas  u.  a.  Hl.)  c.  41'  h.  — 
N.  L.  M.  20,  147. 

Olasgem&Ide,  Rest^ji  einem  Fen* 
ster  des  bch.  tdii3s 
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Kateohlsmas-  oder  Jesnsk.,  anf^cbl. 
dM^iJtcste  Gebäude  der  Stadt.  — Böse, 

Klrchhofiskp.  S.  Jodocus: 

Altar  mit  lebeusgr.  Uolzstatucn, 
«n  IMOkmittvoIl  gMChnitst  iLeigen- 
thOmlich  bemalt  —  Sdinbi  Vortrag. 
RathlL  l 

ö  Sohnitzaltäre  aus  der  wendischen 
K.  (Der  ir«ithvollste  6.  ist  dieser  K. 
verbliobrn.  —  Siichs.  MitthpÜ.  6,  10. 

CameMB  2  M.  0^0  v.  Glatz. 

OtstendenseiU.  1249 gest.;  seit  1295 
Spital-,  1557  modorriisirt 
€Mailii  V4  M.    W  ?.  Wittenbm^ 
X.:  Grabstebi:  Hans  v.  Halbentadt 
t  1551  und  seiue  Frau  Katharina 
Pentaen  t  1561.— Lisch  b.  Bartsch 
S,  131. 

ICarlenbUder. 

C«mmUi  4Vt  M.  WSW  Y.  Traptow 
a.  d.  R. 

Ziegelbauten : 

BcOKk.  bei  d.  Stadt  roh  spg.,  kl.  Vor 
der  fr  8.  ein  Thannchen  mit  diagonal 
festeUten  Strebepfl. 

Dom  '  (1124;  transferirt  11?:^)  rü.  2. 
y.  des  13.J.?:  Sch.  frühg.  gegen  13U0?; 
5&  grtMtentlieas  15.  J.*,  H^TL-Bau 
modern  g.  ISAC>  beg.  Kreuzförmige  Bs. 
mit  halbrunder  Apsis  am  Chor.  Die  0 
TheDe  im  Inntm  reich,  mit  sahlreichen 
Sllddimi,  die  thoils  Träger  der  Ge- 
vOlbegurtei  theils  als  üanfiassang  der 
Wandpfl.  o.  Fraster  dienen.  Die  Apsis 
hat  ein  Rippengewölbc.  Die  Fenster  des 
Qaersch.  sind  au  3  pyramidal  gruppirt. 
xSn  emfeches  r.  Oram^ortal  Tom  E.  des 
12.  J.  führt  in  den  ,V,  in  den  S  Kreiiz- 
ann  dagegen  ein  hinter  einer  Vorhalle 
gelegenes  reiches  fL  Portal  ansf^asfaien 
Zi<-^'i^Iii .  mit  Stuckornamenten.  Bogen- 
o.  ötaffelfhcse.  Das  einfach  g.  Lang- 
Imqs  mit  Doppcljochen  lefgt  sehr  eofe 
Verhältnisse.  Die  rechteckigen  an  den 
Bcken  mit  rechtwinkligen  Abs&txen  und 
Rondstiben  gegliederten  starken  Hanpt- 
pfeiler  wölben  sieb  zu  Blenden  jrasam- 
men,  die  je  2  Arcaden  u.  je  1  Fenster 


1)  OS.  b.  Kallenbach,  Atlas  T.  20; 
dessen  Chronologie  2,  T.  3;  Skizzen 
(meist  Details)  b. Kugler,  kl.  Sehr.;  (Ans.) 
in  Zeiischr.  f.  Bauwesen  1851,  S.  101; 
LichCgaden  b.  Minutoli,  Droniheim  T.  lO, 
F.  51;  üeiaiU  h.  Koffler,  Baukuast  2, 
565      3,  468. 


des  M.Sch.  eiuschliessen,  u.  haben  runde 
Dienste  mit  Laubkapitälem,  welche  die 
Rippen  der  □  Kreuzgewölbe  aufnehmen. 
Die  leichten  Zwischenpfl.  sind  Seckig. 
Das  S  S.Sch.  erhielt  sp&ter  Stemgewölbe 
u.  reich  durchbrochene  D«digieML 
Sc.  in  den  Blenden  am  5  Kreuzarm 
(das  Lamm  Gottes,  von  2  Engeln  ge- 
tragen, u.  einzelne  Heilige)  ü. 

Taufbnmnen  einfach  g.  DgL  ein 
zweiter  unvollendeter. 

Rellquiar  r.  12.  J.?  oval  IV/  1. 
1.3"  br.,  an  11"  h.  aus  22  Elfenbein- 
platten mit  vertieften  Umrissen  (phan- 
tastische Thiere  u.  Ranken)  u.  veigol- 
deten  Kupferbeschlägen  gebildet,  aus 
welchen  oben  Thier-  u.  Vogclköpfe 
vorspringen.  —  15.  Pommer.  Jahresb. 
Chorstähle  einfhch  g. 
Sohnitzaltar  im  Chor  u.  Holz- 
Statuen  (die  beiden  Johannes)  im  5 
Kreuzarm  spg.  um  1500. 

Cmciflz  an  einem  Pti.  g.  14.  J.? 

Sacristei  fi.  Die  Apsis  innen  rund, 
•OMen  3seitig  gebOdet: 

Figuren  von  gebruntemTbonstreng 

g.,  vortrefflich. 
K^Idh  g.  14.  J.j  reich  versiert,  mit 

Edelsteinen.  2  klemerc  Kelche  g»}  der 

kleinste  von  l'^.^'»  einfach. 

Kreuzgang  g.  E.  des  14.  J.  ?,  mit  zier- 
lichem Fenstermasswerk  (Ab.  b.  S.); 
theilwelse  verbaut  u.  zerstört 

Im  Arcliiv  des  Domes:  Prachtgerftthe 

n.  Sc: 

Alabasterso.  (Haupt  Johannes  d. 
T.  auf  einer  SchQssel,  zu  den  Seiten 
4  Engelfiguren)  g.  14.  J.,  in  etwa« 
manierirt  alterthUmlichoillS^  I.ThL 
bemalt  u.  veigoldet. 

Bematdniitaitnffttd  ^tori>  mit  dem 
Christ usUnde)  A.  des  Uk  X?,  tOohllg 
4«,a"  h- 

2  Reliquiare  von  Kupfer  in  Fonn 
kleiner  Kpp.  r.  mit  gravirten  vergolde- 
ten Figuren,  deren  Köpfe  relieiartig 
erhobt  smd,  taf  Emailgrand.  Zeich- 
nung im  Styl  des  12.  J.  sehr  ttnaf, 
aber  sehr  tüchtig.  Reste. 

Fuss  (einer  Monstranz)  r.  mit  iha- 
lich  ausgeführten ,  aber  minder  tQch- 
tigen  Darstellungen. 

Rauohfitss  von  Kupfer  r.,  ähnlieh 
verziert,  aber  gleichfalls  etwas  roher. 

Figrur  des  gekreuzigten  Heilandes 
von  vet^oldetcm  Kupfer  13.  J.?  roh. 

3  Reliquiare  in  monstranzähnlicher 
Form  g.  um  1300?,  an  einem  ein  an- 

]    tiker  Cameo. 


Monlle  in  öpassform  spg.  um  1500?, 
Ton  vergoldetem  Kupfer,  mit  dem  gra- 
yirten  Bilde  d«r  Madonna. 

Bisohofstab  von  Elfenbein  mit  ver- 
goldeten Silberbeschi» gen  des  14.  J., 
MMshädigt 

4Holzplatten  mit  Elfpiibeinplättchen 
besetzt,  die  mit  Kreisen,  Kreuzen  u. 
fthnUclien  ilguren  gravirt  oder  durch- 
brochen sind.  Von  einem  Bdiqidar? 
10.  J.? 


Banthor  g.,  am  Oliorhan  mit  Blenden 

Sescbmückt   Daneben  ein  schöner  run- 
er Th.  mit  Zfamenkrans. 
Rathh.  spg.,  der  Giebel  halb  Rnss. 
Wohnliaus  auf  d.  Domplats,  Oemisch 
TOD  spg.  VL  itaUenischen  Formeii  16b  J. 
Im  Innern  eine  barocke  Prachttreppe. 
C«»nip  '/4  M.  O  V.  Boppard. 

K.  r.  oder  H.,  mit  g.  Gior.  Bs.  mit  je 
2  Arcaden,  ohne  Quersch.  Die  Ff' Hälfte 
des  Sch.  nimmt  eine  unterwölbte  Em- 
pore ein,  die  fllnrigen  Rfiume  der  Sch. 
sind  flach  gedeckt.  Der  Chor  mit  zwei 
Jochen  u.  %  Schluss  hat  5fache  Dienste 
mit  Laäblcapltilem  n.  Rippen  mit  dn- 
fachstem  Hohlprofil.  Neben  dem  vor 
der  B^S.  stehenden  Th.  mit  4  Giebeln 
n.  spitsem  Hehn  ist  8  eine  Hdle  mit 
rippenlotem  Gewdlbe.  —  Speck  n.  Snn- 
kel,  Pr. 

Altfurtlsob  g. 
Wand-Tabkl.  spg. 
CüBiP  2  M.  S  V.  Xanten. 

K.  der  1122  gest.  (SsteniemerftMei 
gü.  mit  geradgeschl.  Chor,  der  von  2  4- 
eckigen  Then.  Üanldrt  wird.  Alles  Uebrige 
naeli  IA38.  —  Ifiebels,  Gesch.  n.  Be- 
schreibung d.  ehemal.  Abtei  Camp  ls3'>; 
V.  i^ast,  Bemerk,  j  Quast  u.  Otte  1,  138 
mit  Gr.;  Zebe. 

CMppt'nbers  1  St.  -V  v.  Lünen. 

K.  der  1122  gest  Prämonstratenser- 
abtei  r.  krensftrmige  Pfl.Bs.  mit  j.  ver- 
mauerten S.Apsiden  u.  Mscitigem  g.  Chor- 
schluss,  der  statt  des  Daches  einen  4- 
eddgen  Th,  trtgt.  6  Paar  schlanker  Pfl. 
Das  M,Sch.  erhielt  in  g.  Zeit  sUtt  der 
nrsprttnglichen  Holzdecke  Stom-  und 
Kreuzgewölbe.  Fenster  z.  Tbl.  g.  — 
Lttbke,  Westfalen. 

Grabsteine:  ein  Bitter,  streng  g. 
1.  H.  des  14.  J.?  —  Die  2  Gründer 
der  K.  g.  2.  H.  des  14.  J.»  anmnttaig 
u.  weich. 
Wand-Tabkl,  g.  A.  des  14.  J.? 
Oborstuhle  spg,  16,  J,,  die  reich- 
sten Westfalens,  ausgezeichnet,  mit 
fielen  flgOrlichen  Darstellungen. 


Trlptychon  an  einem  Pfl.  des  Sch. 
mit  miniatur artigen  Gemälden  (Kreuzi- 
gn^  Christi;  auf  den  Flügeln  die  Ver- 
spottung des  Heilandes,  Tod  u.  Krö- 
nung Maiiä),  realistische  westfälische 
Schule  1.  V.  des  16.  J. 

Altargemälde  (Maria  und  Heilige) 
2.  V.  des  16.  J.,  mit  grossartigem  Fal- 
tenwarf nnd  mumUger  Firbtmg: 

*C«rflcn  gegenüber  Trris,  g.  Elli.. 

Pyrmont,  Schwanenk. 

Kp.  g.  Sseitig  geschlossen,  onbeden* 
tende  Rn. 

Stiftsk.  8.  Castor  rü.  1183,  f  1247; 
Langhaus  frübg.;  WTh.  oben  zopfig. 
Kreuzförmige  Bs.  mit  halbrunder  Chor- 
apsis  u.  mit  4  eckigen  llMtt.  mit  Walm- 
dächern hinter  den  Kreuzarmen.  Schei- 
debögen der  Vierung  u.  Gurtbogen  der 
Apsis  spitz.  Letztere  aussen  spr.  ver- 
ziert (mit  Zwerpigalerie  u.  Felderfries), 
In  den  Giebeln  der  Kreuzarme  6pas8- 
fenster.  Spitzbogige  Rippengewölbe,  Lant- 
hans '  mit  sehr  niedrigen  S,Sch.  Die 
runden  Schafte  mit  je  4  Diensten  und 
schönen  Laubkapitälem ,  auf  denen  im 
M,Sch,  gegliederte  Wanddienste  mit  ähn- 
lichen Kapitalem  als  Träger  der  hoch- 
strebenden Gewölbe  aufsetzen,  tragen 
sehr  breite,  in  rechtwinkligen  Absätzen 
reich  profilirte  Scheidebögen,  deren  mitt- 
leren Theil  5  S.  eines  Secks  bilden.  Dar- 
über eine  schwere  Wand  und  einfache 
Fenster.  —  Kugler,  kl.  SchiifL ;  Mertens, 
Tafeln  ;  Qnast  n.  Otte  1,  90:  Bbsck 
Eifel  2,  2(1.?. 

Taufstein  ü.,  auf  6  Sl, 

Schrein  auf  dem  Hochaltar  mit 
bemalten  Terracottafigurcn  (Anbe- 
tung der  Könige  u.  3  Heilige)  g,  um 
oder  nach  1400,  die  Heiligen  manie- 
rirt,  die  übrigen  Ugann  sehr  an- 
sprechend. 

Statue  (Madonna)  im  A  Kreuzarm 
■pg.  ma  1600,  bemalt  n.  vergoldet. 

Rellqulor  '  von  Holz  g.  15.  J,  in 
Form  einer  Kp.,  zierlich  geschnitxt  u. 
vergoldet,  mit  nicht  bedentenden  Sc. 
u.  GemUden.  —  Bandri,  Onam  1868, 

171  , 
Triptyohon  im  S  Kretizarm  (Anf^ 
erstebnng  Christi:  auf  den  Flügeln 
Donatoren  u.  Heilige,  aussen  die  Yer- 
kOndigmi|A.  1691  gest  italtedi<4aaiiie- 
liitiB^  die  Btldnisse  tfleht^ 


1)  Ab.  b.  Quast  u.  Olle  1,  90.  —  9^ 
X»6.  h.  Baudri,  Urgan  1858  Mr.  15. 
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SPRu^ang  g.  Beste. 

OraljmAler  1 131  etc.  -~  Binch. 

Bnumen  mit  „alten"  Sc 

WioludUkus  unterhalb  der  Sliftik.  mit 
Erkpm  u.  r.  Rundbogenfrioscn.  —  Kugl. 
CmfIow  2  M.  OiVO  von  Ratzeburg. 

K.  rO.  Feldsteinbau.  Einsebifig,  jetzt 
ohne  Gewölbo.  Der  schmälere  geradge- 
schlossene  Chor  hat  jederseits  3  spitz- 
boglf»  Fenster,  einen  fast  runden  Triumph- 
bogen a.  ein  sehr  zierliches  eigenthüm- 
Uches  Gewölbe.  —  Lisch  b.  Bartsch, 
Jslirstb.  7,  72. 

Kelch  nebst  Patene  A.  d.  14.  J. 
CMrtl«««a>*  3>/,  M.  W  v.  Danzig. 

KLK-  (1370  gest.)  spg.,  einschiffiger 
Ziegelbau  mit  7  Jnchon  u.  ^ ,  Schlnss. 
Netzgewölbe.  —  Strchlkc.  Pr. 

Oral>platten?0nKaIkstr>in,  mitgra- 

Tirter  Zeichnung.   A.  des  15.  J. 

Befectoriom  spg.  mit  reichen  Stemge- 
«Mben.  Die  tpg.  8«cristei  aiit  t  dgl. 
—  8t 

Krensgang  g.  mit  Kreuzgewölben,  deren 
Bippen  aaf  gegliederte  Kragsteioen  aiis 
Masse  rahen.  GrösstenthoH^  zerstr>rt! 
Zellen  spg.  A,  des  16.  J.  mit  rippenlosen 
VeCsgewOlbeB.  —  St. 
•C««»M»l,s.Arolsen,Breitenan,Esrhwcge, 
FriuUr,  Grebenstein,  Grifte,  Uasongen, 
HoQfmMr,  ImiieiduMisen,  Kavfimgen, 
Lichtenau,  Lippoldsberg,  MOuden,  Mel- 
sangen,  Niederzwehren,  liieste,  Nords- 
hnsen,  Obervetami^  Rothenburg,  Sichel- 
stein.  Spangenberg,  Spickershausen,  Volk- 
manen, Waldaa«  Waldkappel.  Warburg, 
irabelmshObe,  Witienhmi8en,Woifliagen, 
Zierenborp. 

Schminke,  Cassel;  Piderit,  Gesch.  der 

Haupt-  n.  ResIdensstadtC;  Oberpost- 

mfM^trr  Nebclthau,  Pr, 

BrOderk.  (ebemal  Carmcliterid.-K.)  g. 
♦  1298;  Chor  1331,  wo  4  AHire  f 
wurden,  voll.;  K.  137»5  voll.?  (in  neu-rü- 
■iichen  Majuskeln  gegebenes  Chrouo- 
frsann:  Tempüra  Hruchtme  v«rmu  no- 
t'ii,  hic  Iffje  rautef.  U' flauer  (n.  Vrr- 
kttrzung  des  Seh.)  1526  oder  27.  Ein- 
lüde schlanke  Iflr.  ohne  S  8.8ch.  mit 
' ,  gcsdil.  Clior.  Dip  'borkigen  3  Schafto 
ohne  Dienste  mit  einfachen  Gesimsen. 
An  den  Winden  zierlich  gegliederte 
Kragsteine,  im  Sch.  statt  ihrer  verschie- 
dene Köpfe  und  Brustbilder.  DieBJppen 
der  Kreuzgewölbe  mit  einfachstem  Hohl- 
profil. Die  Fenster  im  Chor  2-,  im  Sch. 
Stheiliff,  mit  Uohlprofilen.  Das  Mass- 
veik  na  mittleren  Chorfenster  besteht 
ans  3  in  ein  Bogendreied^  eingesetzten 
Henes,  deren  Spitiea  in  die  o»  Drei- 


ecks fidlen,  in  den  Obrigen  2theil.  Fen- 
stern nur  ans  einem  gr.  mit  3  Nasen 
geschmQckten  Bogendreieck.  Das  der 
3theiligen  Fenster  des  Sch.  im  Charak- 
ter der  2.  II.  des  14.  J.  Die  Strrbppfl. 
mit  Pultdächern  am  S.Sch.  ziemlich 
schwerfUlig,  an  der  5  8.  fehlend  (weil 
hier  ehrmals  dor  Kronzcane  bfr),  eben- 
so im  W.  Vor  dorn  -V  Portal  eine  spg. 
Vorhalle  zwischen  2  Streben.  Die  2 
Fonstor  dor  kahlon  W  Mattor  mit  brei- 
ten Pfosten  u.  in  den  wagrechton  Sturz 
eingemeiselten  umgekehrten  Flachbögen 
kaum  noch  g.  Am  Choranfang  1  schlan- 
ker fieckiger  Daclireiter  von  guten  Ver- 
hältnissen. 

Relief  *  im  Tympanon  dos  .V  Por- 
tals (Beweinung  Christi;  zu  den  S.S. 
In  U.  Massstab  die  knieenden  Stifter?) 
spg.  2.  H.  des  gute  Handwerks- 

arbeit mit  ausdrucksvollen  Köpfen. 
Ephitapbe  ndt  BeHefllgaren.  2.  H. 

des  !H.  J. 

Saal  A  neben  dem  Chor  spg.;  die 
bohlprollUrten  Rippen  der  einfachen  Nets- 
gewnlbe  wachsen  aus  den  Wänden  hervor 

Siechenhaoalq».   16.  J.?,  dnrdiMif 

unbedeutend. 

Stiftsk.  '  S.  Martin,  gr.  K.,  (um  1343 
-67)  spg.  ^  1420;  Chor  1434  voll.;  1440 
stürzte  ein  Theil  der  Gewölbe  ein;  der 
Arzt  Leonhard  v.  Schweinfurt  durchzog 
Deutschtand,  Almosen  für  den  Neubau 
sammelnd.  4eckiger  Theil  des  5  Th. 
14S3  voll.;  oberstes  Geschoss  und  Dach 
desselben  1 5fi4 ;  gr.  Sacristei  spfttestg.  1517 
— 10;  um  1«130?  zur  Fürstengruft  einge- 
richtet. —  Hk.  mit  1  schiftigem  %  geschl. 
Chor  u.  2  W  Then.  r.  220'  rh.  1.  ?  Sch. 
mit  6,  Chor  mit  2  Jochen.  M  :  S  :  J  = 
35'/4  :  lü'/,  :  22y.  M.Sch.  W,V  h.  Die 
sduanken  Scharte  mit  hohen  3fa(-h  ab> 
gesetzten,  z.  Tbl.  gut  gegliederten  Sok- 
keln  u.  Laubkapitälem  setzen  sich  mit 
einem  Tbl.  ihrer  weichen  Gliederung  in 
den  Sclieidebögen  fort,  wahrend  auf  den 
gegen  die  Sch.  gekehrten  Bündeldiensten 
die  Hippen  der  Gewölbe  aufsetzen.  Da 
letztere  in  denS.Sch.  nicht  gestelzt  sind, 
so  liegt  ihr  Scheitel  hier  wegen  der  ge- 
ringeren Spannweite  5',j'  niedriger  alt 
im  M.Sch.,  daher  nnch  der  Scheitel  der 


*  Bei  der  leislett  „Retfanretion**  der 

K  entdrckt  und  .  .  .  .?  —  1)  An».  D. 
Inneres  b-  Landiu,  Aoi*.*,  in  „Kurfürsten- 
iham  Hessen**;  Skizsen  von  Deiails  bei 
Kugler,  kl.  Sehr.  %  151  IL;  Ans.b.Unge 
u.  Rauch. 
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Schildbi^geD  des  M.Sch.  höher  als  der 
der  Scbeidebögen.  Im  Chor  a.  JllSch. 
rinä  dnfiiche  Kctz-,  z.  Thi.  «ach  Krevtt- 

gewölbe  mit  oinigon  iiiüssiKf  n  Zusatzrip- 
uen,  in  den  Abseiteu  ivreuzsewulbe.  Die 
Kreosiinsspiiiikte  der  einfiuhst  hohl  pro - 
filirton  Eippen  sind  mit  nintlon  Schlu^>- 
steioen,  im  Chor  mit  dea  Keliffigureu  der 
12  Ap<nte1  Mschmflekt  Die  0iirtb6gen 
gli(>dort  Pill  IHmstab  zwischoii  2  flachen 
von  Plättcken  einiroschiossenen  Kehlen. 
Im  Langchor  u.  S  S.Se]i.  eind  Sheh» 
Diensto,  wovon  nnr  derinittlere  mit  einem 
Kapitäl  versehen  ist,  im  lY  S.Sch.  nur 
1  staiker  Bimstab  ohne  Ka|ritfll.  Die 
meist  3thpilig«.'n  Fenster  füllt  verscbie- 
denes  meist  wenig  gelungenes  Masswerk, 
s.  TheO  mit  Flsenen.  Gegen  die  schOne, 
festlich-rc'icbe  "^^■irknnf^  th>s  Innern  fällt 
das  Aeussere,  uameutUch  am  Seh.  tu  den 
Tlieii.<«dir  ab.  Der  schlanke  von  Qua- 
dern er!  ante  Clior  bat  einfache,  vielfach 
abgesetzte  Strebepti.,  die  über  einem 
an  allen  3  8.  wagiecht  herumlaufenden 
Gesims  ebenso  wie  die  0  des  Seh.  mit 
einem  Satteldach  abschliessen.  Gesimse 
o.  Fenstergewände  besteben  meist  aus 
einem  halben  Birnstabe,  Plättchen  und 
Hohlkehlen.  Die  W  Streben  des  Sch. 
u.  die  in  gleicher  Höhe  mit  diesen  en- 
denden ins  Krettz  gestellten  Streboi)tl. 
der  The.  schliessen  m  Giebelpultdilchern 
mit  Kreuzblumen,  lleiche  (iliederung 
u.  Masswerk  am  Sockel  des  Gewändes, 
Eselsrürken  n.  ausgekragte  Fialen  sind 
der  Schmuck  des  H'  Doppelportals  aus 
der  2.  H.  des  15.  J.  Das  Fenster  im 
Dach  -  Giebel  liat  Schwebebogen  im 
Bogen.  Von  den  Then.  erreicht  der  N 
nur  die  Höhe  dt  r  K  :  der  .S'  hat  dar- 
tlber  noch  2  leckige  Geschosse,  deren 
oberes  durch  viele  l^iseucn,  Wappen  u. 
Eselsrücken  belebt  wird.  Dtaa  wigt  das 
Achtort  mit  2  Geschos«en  u.  zopfiger 
Kappe.  Das  untere  ist  späte.stg.  mit 
mndbogigen  Fenstern,  das  obere  autiki- 
sirend.  —  An  dus  .\  S.Sch.  schlicsst 
sich  O  eine  4eckige  Kp.  mit  Chör- 
leMtn.  eigenthümlich  angeordnetem  Ge- 
wWbe.  Sie  dient  als  Sacristei.  Die  ,V 
an  diese  sich  anschüessende  grössere 
ehemalige  Sacristei,  ein  nnr^gdmlasig 
Sseitiger  Raum  hat  Streben  mit  cnnra- 
ven  Dächern  und  Yorhangsbogeofenster 
mit  Hohlprofilen.  ~  Kogler,  U.  Scbrif- 

teo;  Landriu.  .-\ns8.  S.  1;  Lötz. 

Grabmal  Philipps  des  Grossmttthi- 
geu  t  1567  IL  seiner  Gemahlin  f  1549, 

von  Äliimior  u.  Alabaster.  Ronaiss., 
begonnen  von  Elias  GotUro  t  156b, 


vollendet  IfiTn  von  Adam  Beaomont, 
mit  einem  Kelief  (Aufierstehiing  Christi) 
Q.  vielen  Stataen  (danmter  luiUnp  u. 
gerne  Gemahlin),  liklit  anifineiwinet 


Angustlnernonnenkl.  zum  Ahnabcrge 
1512  u.  156b,  j.  ArtiUeriecaseme,  ohne 
Bedeatimg. 

Brunnen  auf  dem  Brink  15<I7  von 
Jacob  Bölling  (I). 

OoUeglennflC  lan&diete  Rnss.  mit 
schwach  g.  Erinnerungen  lö^o  vull. 
Wandgamilde  im  alten  Kegierungs- 
saale  (Wfibelm  lY,  Landgraf  1567— 

II.  s(  iiie  Räthe). 
DruselUiarm  (Gefangniss)  schmuck- 
los spg.  1415.  Hoher  runder  Th.  mit 
hölzernem  Kegeldach. 

Gtom&ldesalerto  im  Sehl  Bellevne: 
^  Robert,  veraeiefaniw.  (0.  »  oberer 
Saal.  ü.  =  unterer  SaaL  Z.  «=*  Zim- 
mer neben  letzterem). 
Nr.  854ff.  O.  van  Eycksche  Schule,  «r. 
2ü"  h.  Triptychon,  nach  oben  klee- 
bogeuformig abgeschlossen:  Christus, 
Maria,  Aber  ihnen  die  Taube,  ra 
ihrer  Rechten  Petrus  u,  Paulus,  links, 
neben  Maria,  Elisabeth  u.  Magd»' 
lena;  auf  den  Flügeln  Franz  v.  Assisi 
u.  Clara,  Katharina  u.  noch  eine 
Heilige,  über  ihnen  2  Engel  mit 
Kreuz  uu  Scepter.  Landschs^tlicher 
Hintergrund  mit  2  Städten.  Stehende 
Figuren  mit  z.  Thi  rein  g.  Gewan- 
dung. Schon. 
5S.  Z.  Jan  Mabuse  (?)  1523  m.Ti^ 
tychon:  Die  heil.  I)reieinigkeit,  im 
Vorgrunde  .^!ose,  Ajiron,  Josua,  Da- 
vid; auf  den  Flügeln:  Adam  u.  Bto, 
Abraham,  Isaar  u.  Jacob,  Maria 
vielen  Heiligen,  Engeln  u.  Martyre- 
rinnen  omgeben;  Apostel,  HeiUgei^ 
Märtyrer,  eine  Engelschaar.  Aussen 
von  einer  andern  Hand  Katharina 
u.  Barbara.  Frei  von  italieniarJiem 
Eintluss. 

2.0.  Quintin?  Massvs:  Alter,  von 

einem  Mädchen  geliebkoset 
75  -77.  U.  Antonia  de  Moor:  Bild- 
nisse. 

53.0.  Martin  Heemskerk:  Tanli 

Christi. 

175—188.  U.  Z.  Z.  Rubens. 
347—361.  967-373.  U.  Bembraadi 


7.0.  Albrecbt  Dflrer  (Ifn.)  146» 

(I):   Brustbild  der  Elapet  HldM 

Tuchern. 


OmmI  — *- 

#.0.  Oberdeutsche  Schale,  1607  (I): 
DirChristus  erscheint  der  Migdaleiia 
^mn6k  der  AnfervtelMaig. 
■4.0.  Hans  Burgkmair:  ff.  ß.  frrif 
1525:  weibUchea  Brustbild  von  üih- 
>•>  ler  Hbrlran^ 

15.0.  Derselbe?:  münnliches  Bildniss. 
16.0.  Ders.  (?):  Bildniss  der  Ursula 

Bana  Tnciieiin. 
17.  18.  0.  Ders.  (?):  Johann  NeodOffcr 

u.  seine  Frau  Magdalena  1527  n,l). 
46.Z.  H«iia  Holbein  d.  j.:  Der  Ma- 
v.»Jfr  u.  seine  Familie. 
II.  52.  U.  0.  Ders.:  BUdnisse,  du  2. 

«DTonendet 
II.Lucas  Cranach  d.  ä.?:  Judith 

aut  dem  Haupte  des  Uolofemes. 
.f  Bit  «ehr  gelitten.  —  Schuchardt, 
^  Cranach  2,  36. 

Wv.^  Dessen  Schule :  eine  Nymphe  «m 

■  «.  Wasser  liegend.  —  DgL 

U,  79.  0.  Dgl.?:  Luther  tt.  Beine  Fnm, 

Katharina  v.  Bora. 
IM.  Johann  Rottenhammer:  Jupi- 
ter schleudert  Blitze  auf  dte  ter- 
;r>^  dorbenen  Erdbewohner. 
SS2.I>er8.:  hl.  Familie. 
1S3.  Ders.:  Pfingstfcst. 

134.  Ders. :  Ecce  Uomo! 

135.  Ders. :  Maria  als  Kind  von  Anna  un- 
terrichtet; hinten  S.  Joattfh. 

164. 0.  Adam    Elsheimer:  schöne 
o  Landschaft  mit  Staffage:  Elias  be- 
<#  segnet  dem  Abidias.  —  PMnfant, 
Elsb. 

Italiener  u.  spätere  Niederländer. 
Xnseun:  —  Fr.  Appel,  Handkatalng 

4  gr.  Reliefo  von  granom  Alabaster 
(Schöpfung  der  ersten  Menschen,  Para- 
dies,  Vertreibung  aus  demselben,  Opfer, 
Brudermord;  jfmgstes  Gericht;  Lazanis 
u.  der  reiche  Mann  jjGteburt,  Kreuzigung, 
Auferstehimg  und  Himmelfahrt  Christi) 
aus  dem  AlaDastcrgem;iche  im  alten  Ro- 
sidenzschl.,  Teifertigt  von  Elias  Gott£ro, 
italisireDd,  — >  Schorns  KanetbL  1845. 
Nr.  40—42. 

Der  Sickingenschc  Beoher  (Schrank  1 , 
Hr.  18)  1523  erbeutet? 

Elfenbeinso.  (Schrank  2): 
Nr.  167 :  Darstellunp  der  „Frau  Venus"  g. 
Nr.  154:  2  Tafeln,  worauf  in  6  Abthei- 

langen  die  Leidensgeschichte  Christi, 

angeblich  v.  Albrecht  Dürer. 

Oemalde  in  Wasseriarben  auf  Kupfer 
Obeiudgnng)  1590  TOn  Hau  BoL  (Nr. 
^46).  -  in  Oel  nnf  Ki9fnrv.BMibnndt 

(Nr.  273).  W 
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Wohnhäuser  16.  J.  g.  u.  Knss.,  un- 
bedeutend, meist  nur  Beste:  Superinten- 
dentor  1498;  Nr.  321  Marfctgasse  (am 

Giebel  unbedeutende  spf?.  Roste).  Nr.  867 
hoilftnd.  Str.  (der  g.  Einzug  verbaut; 
das  üebrige  Rnss.  mit  g.  Erinnerungen, 
Holzbau  vom  A.  d.  17.  J.);  Nr.  731  Markt- 
gasse 1529  ri)  (Holzbau  mit  spg.  Kesten 
gegen  die  Aegidienstr.) ;  Nr.  722  Aegi- 
dienstr.  um  IS.^iü;  Eingange  von  Nr.  16 
der  Untemeustädter  Mühlengasse  1553; 
von  649  Felixstr.  155S;  von  335  Mar- 
ställerstr.  1595;  Nr.  TS"  Mittelgasse.  — 
Der  Jflarstali  von  I51o  u.  I5S5  hat 
1  Pferdeställe,  deren  rippenlose  Kreuz- 
gewölbe auf  je  einer  Kcihe  v.  Schäften 
mit  teckigen  Kapitalem  ruhen.  —  Das 
nüchtern  spätestg.  Leihhaus  (Schloss- 
str.  Nr.  254)  hat  g.  profilirte  4eckigo 
Fenster,  einen  Erker  u.  ein  llnss.-PorUl 
von  1587  (11.  —  Am  Elisabethhospi- 
tal, 15S7  (I)  neu  erbaut,  steht  die  schöne 
Statue  der  hl.  Elisabeth  1.  H.  d.  15.  J. 
—  Der  angeblich  älteste  Rnss.  -  bau  ist 
das  unbedeutende  Haus  Nr.  608  hinter 
dem  Jndenbnmnen  von  1507  (I  an  einer 
wohl  von  einem  älteren  g.  Bau  her- 
rührenden Saumscbwelle.)  Das  Rnss.- 
Noboiihaus  609  stammt  von  1597  (1). 

Relief  an  Nr.  652  am  Brink  („Ma- 
rien elende**,  d.  L  Beweinnng  Cnristi) 
spg.  2.  H.  d.  18.  J.   Ifit  Oelfiurbe 

überschniiert. 

Zeughaus  einfachste  Rnss.  1573—83 
m,  zugleieh  Fmditmagaria  328'  L,  72' 
br.  80'  h.  Im  Brdgeschoss  pirtenlose 
spitsbogige  Kreii»Eewölbe  auf  einer  Keihe 
dieker  leckiger  Pfl. 

CmaMU  41/4  M.  SO  Trier. 

K.  spg.  unbedeutende  Hk.  mit  2  gleich 
breiten  Sch.,  Netzgewölben  auf  3  8eckigen 
kapitUIosen  Schäften  und  rundbugigen 
Fensteni.  —  Kugler,  kl.  Schriften. 

Cis«tr«p  IVs  iLWJfWv.  Dortmund, 

s.  Mengede. 

Lübke,  Westfalen. 

BL  rfl.  gewölbte  Hk.  mit  ansäen  viel' 

eckiger  Ch<)rai)sis  u.  mit  Nebenapsiden 
in  der  MauersUirke.  Pfl.  mit  ilalb-SL 
fiVr  die  Gurten^  mit  Ecksftulchen  für  die 
mit  Rinken  11.  Schildon  pezierten  Wulst- 
rippeu  der  s^itzbojngen  Kreuzgewölbe. 
In  der  Apsb  em  herabbftngender  SeUnss- 
stein.  Fenster  ausser  im  Chor  spitz- 
borag,  in  den  S.Sch.  gekuppelt.  Im  letzten 
5  Joch  ein  bnlbes  Btdfenster.  Giebel- 
dächer ober  den  S.Sch.  Im  S  ein  schönes 
Uauptportal  u.  von  Säulchen  u.  Kund- 
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Stäben  cingofasste  Fenster.  Die  8L  mit 
schönen  Laubkapitälern 

lW>ld.  edel  g.,  auf  4eckigem  Unter- 
bau srlilank  auistcigender  Th. 

Xonstxanz  von  Silber  g.— Giefers. 

WaadgemAldefaiderAptis.  Spuren. 

CteMb  8.  Gutenfels. 
Cflle  5  M.  NO  T.Hannover,  s. Wien- 
hausen. 

D.  Kunstbl.  IS51,  382.  394  (A.  Wich- 

TTiann)  ;  Beschreib,  d.  Stadt  C.  1S26.  8. 

Ffk.  (vor  1310)  g.  16.  J.,  einfach, 
obne  Th.  Sehr  venuiBtaltet  —  Fiorillo, 

Gesch.  2,  69. 

Sohl.Kp.  N])^' .  kl.,  aber  von  etgenthom- 
Ucher  Schoulu'it. 

Tripty chon  (KreuteonR  Christi ; 
auf  doii  riügelu  Herzog  Wilhelm  d.  j., 
Soün  Emsts  dos  Bekeuners,  u.  seinem 
Gemahlin  Dorothea  Dinemark; 
Missen  die  Verkündigung  u.  Geburt 
Christi)  1  oi»U  v.  Martin  de  Vos.  Zeich- 
nung manierirt,  Gewandung  flüchtig, 
Ausanu-lc  Icboiidig,  dorh  nicht  immer 
innig  emptuuden,  die  trefflichen  Bild- 
nisse offenbar  von  einem  trenen  deut- 
schen Meister. 

Gemälde  bibhsch  -  historischer  u. 
allegorischer  Art  mit  erklärenden 
Bibelsprachen.  Von  Martia  de  Yos. 


Ratlih.  Anss.  16.  J.?  mit  einer  von 
dicken  8L  getragenen  Lanbe  n.  dnem 

Erker. 

Sohl'  theils  g.  um  1.30U?;  tbeilsspg., 
von  der  Herzogin  Anna  (1480—90)  er- 
baut, mit  angoblich  gleichzeitigen  untor- 
mischten  Renaissanceformen ;  theils  Knss. 
(der  grossere  W^'Theil),  um  I6S0  von 
Uiacomo  Bologncse  erbaut. 
CIseimnif  B  N  M.  H  S  11'  v.  Dresden, 
S.  Aue,  Augustusburg ,  Burgstädt,  Crira- 
mitzschau,  Ebcrsdorf,  Khrenfricdersdorf, 
Eibenstock,  Erlbach,  Glauchau,  Hartha, 
Hohenkirchen  ,  Jöhstadt ,  Marienberg, 
Mittweyda,  Oberwiesa,  Penig,  Rochlitz, 
Sachsenburg,  Schneebeig,  Waldenbuxg, 
Zchopau. 

Fiorillo,  Gesch.  t,  480.  482—484} 

Sriiiffner,    Sachsen;  engen, 

D<  ut<(hl.  1,  2(1— 2H. 

Benedi ctiner-Kl.K.  S.Johann  (1143) 
spätestg.  1.514—25.  Ilk.  ohne  Th.,  mit 
hohen  Gewölben.    Schafte  Seddg,  mit 


1)  Ab.  b.  Lable  T.  16,  F.  14.  — 
2i  An«,  b.  Osterwald,  ümiBover.  — 
9)  Dgl. 


concaven  Seiten,  ohne  Kapit&ler.  Am 
S.Sch.  ein  reiches  Portal  *  mit  ans  Baum- 
stämmen n.  Aesten  gebildeter  OUederang 
u.  Bokrönung  von  152.5  (I). 

So.  dieses  Portales  (oben  die  hl, 
Dreieini^^  und  mnsiorende  Engel, 
unterhalb  Maria  u.  Heilige,  ganz  unten 
2  Löwen)  spg.  1525.  Erfindung  und 
scharfe  tQchtue  Ansftihnuig  bemden 
die  Zeit  u.  densSnflnuAlbredfttDOren. 
—  W.  21. 
TooflBteffn,  Best 

Stelnkanzol  Renaiss.  153«*,  mit 
schwachen  Reliefs  (Kreuzigung  u.  Auf- 
erstehnnf  Chrbti).  —  W.  23. 

Altarfltl^l  (legendarische  Darstel- 
lungen), au  den  S.S.  der  neuen  Kanzel, 
IHbudsche  dem  Hans  SeheaffeHn  ^er- 
Nvanilto  Srhnlc.    Dgl.  das  gegentlber- 
hängende  Bild  (hL  Dreieinigkeit)  und 
Ghrwtua  am  Krens  mit  Ifaria  «m  Fnsse, 
letztere  auf  ein  nach  den  äusseren 
Umrissen  ausgeschnittenes  Brett  ge- 
malt. —  W.  28. 
S.  Joocl)  8.  Stadk. 
S.  Johannisk.  in  der  Johannisvor- 
stadt  (1143  gegr.)  spg.  15.  J.?  (1547 
zerstört)  15(>r»  umgebaut,  kl.  —  W.  25. 
Taofstein,  amFusse  einige  Kinder- 
figuren, die  nach  der  Taufe  verfangen. 

Altax  mit  der  Statue  Christi,  Ge- 
mälden Vi  Engel  u.  4  Darstellungen 
aus  der  Passion)  aus  der  fränkischen 
dem  Scheuffelin  verwandten  Schule  n. 
späterer  Rnss.-Architektur. 

Gemälde  (Epitaph:  Christus  lässt 
die  Kindlein  zu  Sich  kommen,  unten 
die  Stifter)    15.5H.   T.ncas  Cranachs 
Schule.    Etwas  trocken. 
SchLK.  S.  Johann  s.  Benedictinerk. 
Stadtk.  S.  Jaeob  g.  Chor  nach  S  13B9 
das  Uebrigc  15.  J.;  TL  IG  17  z.  Theil 
erneuert,  ITUl  um  MV  endedriigt,  gegen 
210'  h.    Hk.  mit  2  Thon.,  wovon  nur 
einer  ausgeführt  ist,  u.  stattlicher  W 
Vorhalle;  ohne  den  Th.  114'  br.,  216' L 
Schafte  ^eckig:  Chorstreben  mit  Fialen. 

-  \V.  24. 

Statnen  am  W  Port&l  (littU  n.  3 

Heilige)  von  gutem  g.  Styl. 

Flttgelgem&lde  eines  Altars,  dessen 
bemalte  Figg.  S'  sind,  irrig  einem  Hana 
V.  Köln  u.  dem  .Tahre  zuge- 
schrieben, j.  im  Dresdener  Vcreins- 
nuseum.  —  v.  Quandt,  Hinweis.  15—18. 

Gemälde  in  der  Sacristei  von  La- 
eas  Cranach  d.  ä. 


1)  Ab.  b.  Kniienbach,  Atlns  T.  84; 
auch  b.  Kuglet,  BuuKiiuitt  3,  402. 
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QeWA&dhhaoa  1497;  zerstört  182ß. 

Rathh.  (13S9)  spg.  1496;  1618  z.  Thl. 
erneuert :  gr. ,  mit  Laubengäugeu  und 
h.  TL 

SohL,  ehemals  Benedictinerabtei,  spg. 
15.  n.  16.  J.y  mit  gewölbtem  Saal.  N 
neben  der  Sch.K.  1  r.  Portal  von  dem 
1125  erbauten  KL  >-  Leudg.  Bericht  1829 
S.  35;  W.  21. 

Thore,  namentlidk  du  JobamdsÜior 
mit  Wapppn  11.  Steinbildern. 

Wolmhauser  g.?  „mit  alten  Verzie- 
rungen." 

Citorla  1 M.  NNO  V.  Neustadt-Eben- 

valde. 

Brecht,  Chorin;  t.  Quut,  Ziegel- 
bau 242. 

K.  »  der  1254  gegr.,  127  2  hierher  ver- 
legten Cisterziensetabtei  frg.  um  u.  nach 
1300  (v.  Quast).  Höchst  vollendeter 
Ziegelbau.  Sehr  schlanke  schOue  kreuz- 
förmige Bs.  mit  einschifligem  ViiS^schl. 
Chor,  abgerissenen  Kpp.-Paaren  an  der 
OS.  der  Kreuzarme  iL  4eckigen  Treppen- 
thOrmen  mit  seckigen  Aufsätzen  zu  den 
S.S.  des  H' Giebels  am  M.Sch.  Gewölbe 
u.  6'S.Sch.  zerstört.  Fenster  desA'ver- 
maaert  11  Joche  mit  schmalen  S.Sch. 
Die  0  Schafte  abwechselnd  4eckig  mit 
gegliederten  Ecken  u.  8eckig  mit  je  h 
Eiuien  Bimdstäben  zwischen  rechtwinklig 
vorsprinRondcn  Ecken  oder  zwischen  '  4 
Stäben,  jedoch  jedesmal  nüt  einem  gegen 
das  ILSch.  gerichteten  rediteongen 
Vorsprung.  Die  W  Schafte  sämnitlich 
4eckig  mit  Eckgliedening.  Im  ALSch. 
sosammengesetite  ausgekragte  Dienste, 
in  den  S.Sch.  niiulf  'NVanddiensto.  Glie- 
deroogen  u.  Blattwerk  der  Kapitiiler  z. 
TImü  noeh  romamsireiid.  Kreuzgewölbe. 
Die  (im  Chor  sehr  hohen)  Fenster  mit 
maimigüedtigem  schönem  Ziegeimasswcrk. 

Klostergeb&iide  *  iL  ein  FIflgel  des 
Kieuzganges  frühg.  1272?,  meist  mit  den 
alten  Gewölben  u.  schönen  mannigfaltigen 
Oiebeln.  Tlele  Rimne  haben  eben 
nmden  Mittelschafi  mit  einfachem  Kapital. 
ClsrlMteaskers      St  N  Melnaa. 

K.  *  sehr  einfistch  g. ;  der  h&here  spftter 
angebaute  g.  Chor  von  l')20  (I);  das 
Sch.,  1817  erhüht  u.  modemi&irt,  hatte 
vorher  2  Schiffe  mit  niedrigen,  von  2 
Schäften  getragenen  Kreuzgewölben.  Vor 
dem  Eingang  ins  Sch.  eine  offene  g.  Vor- 
halle mit  2  Geschossen.   Der  scunuck- 


1)  Hisse,  Ans.,  Details  b.  Brecht;  Ans. 
der  WS.  b.  Ragler,  Bauk.  3,  4&8.  — 
9)  Abb.  b.  Brecht.  —  1^  hl.  Ani.  In 
»Kwfirsteaih.  Heesen." 


lose  4eckiffe  WTh.  mit  von  4  Thürra- 
chen umgebenem  Helm  hat  wie  das  Sch. 
5'  dicke  Mauern.  —  Justi,  Denkw.  2,  l ; 
dessen  Vorzeit  1820,  241. 

Kanzel  am  Aeussem,  ,,sehr  alt",  mit 
künstlicher  Verzierung  u.  einer  Be- 
dachung; 

Clirl»ts— i<l  in  Lithanen,  a.  d. 

MemeL 

SohL  g.,  in  Anlage  u.  Aufbau,  be- 
sonders rücksichtlich  der  stattlichen 
Ziegel-The. ,  den  Schlössern  des  deut- 
schen Ordens  inPreu.ssen  entsprechend, 
zwischen  1311  u.  17  erbaut.  —  Barsch, 
Eifel  2,  2,  275;  dessen  ht/lia  illuUrala 
2,  2,  392;  Kugler,  liaiUiunst  3,  497. 
Clnrj  2  M.  O.YO  v.  Dinant. 

K.Tli.  r.  12.  od.  13.  J.  sehr  einfach, 
4eckig,  mit  hohem  Holihebn.  —  ßitssa- 
ger  IMo,  519. 

Cl«m»r  2  M.  NO  v.  Neustadt  a.  d. 
Ostsee. 

K.  lies  von  Lübeck  hierher  ver- 
legten Cisterzienserkl.  Chor  g.  14.  J., 
in  der  Weise  der  Lübecker  Kk.  recht 
zierlich  ausgeführt,  jetzt  Schi.-  u.  Amts- 
kp. ,  mit  sehr  schönen  Laubkapitälem. 
Sch.  mit  W  Treppengiebel  j.  Wohnung 
des  Amtmanns.  —  Milde,  Pr. 

Sohnltzaltar  *  sehr  reich  u.  schön 
g.  A.  des  14.  J.?,  gross,  bemalt 
n.  vergoldet.  Im  Mittelschrein  bil- 
den durchbrochene,  ans  Pfosten  o. 
Ibwnrerk  gebildete,  mit  Sftalchen, 
Engeln  u.  Hf^iligcn  geschmückte  W&ndo 
5  AbtheUimgeu,  mit  je  3  über  einander 
befindliehen  Dantellnngen  aus  der  Pas- 
sion;  die  Tj^pen  dazu  ans  dorn  alten 
Testament  und  an  den  oberen  schrägen 
Fliehen  an  der  Unterseite  des  Pah- 
»laclios  angebrarht ;  alles  in  flachem 
Belici  An  den  Flügeln  Darstellungen 
ans  dem  Leben  8.  Johatmts.  Die  Krö- 
nung bilden  \S'iraberee.  woran  ^le- 
daillons  mit  den  Zeichen  der  4  £van- 
gelisten,  andern  symbolisehen  Thier> 
figuren  u.  Enßoln,  sowie  3  hohe  TabU. 
—  M.;  Hasselinann,  Pr. 
eissresstlaiftl  >  ,  M.  WNWy.  Wies- 
baden. 

Fiorillo,  Gesch.  1,439;  Vogel,  KassML 

K.  des  1296  von  König  Adolf  T.  Hassan 
gest.  Clarissenkl.  g.  um  VMV^  |.  Fast 
spurlos  TerschwunoDni  Nur  der  Kreus- 
gang  steht  noch. 

Grabstein  der  Königin  Imagina, 

Adolf  von  Nassaus  Qemanlin.  —  Anf- 

sess,  Anz.  1,  59. 


1)  Abb.  b.  Staia  n.  Ungewilleft  T.  214 1. 
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Giamidud  —  dtre. 


Wandgremälde  anf  Adolf  v,  Nassau 
IL  seine  Familie  bexOglich.  Kor  in 
Gopien  eriuüten.  —  F. 

Clikrholz  1  M.  .SO  v.  Bclon. 
K.  d.  1133  sest  Prämonstr.-Probstei 

QoenclL  n.  iv  Nebenitpsis  r.;  Chor  n. 

SdL  £.  11.  J.  Hk.  mit  .sdiinaloii  S.Scli. 
Schafte  rund  ohne  Dienste.  Kreuzge- 
wölbe der  S.8ch.  ohne  Omtrippen,  mit 
breiten  Gurten.  Im  3soitig  geschl.  Chor 
runde  Wanddienste  mit  blattlosen  Ka- 
pitUem.  —  Mbke,  Westftlen. 
ClnuM«*!!       M.  .VO  v.  Trier. 

WaUialirtsk.  spg.,  Chor  1474  t 
2adiiffige  Hk.  mit  emi^n  niedrigen  Ne- 
bcnrüumcn  statt  des  Ä  S.Scli. ,  2  Jochen 
tt.  grossem  Chor.  Ein  beckiger  Schaft 
ohne  Kapital  tragt  die  entsprechend 
aber  mit  concaven  Flärhen  gebildeten 
Scheidebögen.  Die  lüppen  der  Netz- 
gewölbe setzen  an  den  nmdcn  Diensten 
kragst  ein  artig  auf,  wiihrond  sie  im  Chor 
unmittelbar  daraus  hervorwacbsen.  Aeus- 
seres  einfach.  --  Kugicr,  kl.  Sehr. 

Gra'beteine:  ein  Ritter  15.  J.  — 
Philipp  V.  Ottenesrh  f  l^-^S,  vortreff- 
lich, dick  tibertüncht !  In  der  Vorhalle. 

Sohnitzaltar  spg.  2.  H.  des  15.  J., 
gr.,  mit  sehr  pracht-  u.  geschmackvoller 
Architectur,  sowie  glücklich  u.  charak- 
teristisch belebten  Sc  (3  Momente  der 
Leidensgeschichte)  o-  ireniger  lebendi- 
gen, aber  innerlicheren  Gemälden 
(Krenztragung ,  Hüllenfahrt ,  Aufer- 
stehung, Himmelfahrt  Christi,  Ptingst- 
fest,  aussen  Anbetung  der  Hirten  u. 
der  Könige). 
CllAWMilis  2  SL  so  V.  Wechselbai«. 
KL 

Clemewkigghg  1  St  iVIKv.  Bingen, 

B.  Reichonstein. 

K.  '  spr.  u.  nl.;  kl.  kreuzförmige  Bs. 
mit  runder  Apsis  am  Quersch.  u.  secki- 
gem  Th.  über  der  H'S.  des  ^»S.Sch. 
Im  Langhaus  schwere  4 eckige  Pti.  mit 
Bnndbögen  n.  Holzdecken  Ober  allen 
Sch.  Die  Gewölbe  des  Quersch. ,  mit 
qpiUen.  u.  der  Apsis  mit  runden  Schild- 
bftgen  haben  Rippen,  die  aufHalbsl.  mit 
Ringen  aufsetzen.  B' Portal  iL  Th.  ein- 
fach, mit  spitzem  Helm.  Im  M.Sch.  4- 
passfenster  in  Kreisblenden,  an  den 
S.Sch.  breite  Lisenen.  Rund-,  am  Qtierscb. 
Klee-Bogenfriese.  —  Dahl,  Burgen  j  Kug- 
1er,  kl.  Schriften. 

Statuen  (Heilige)  im  Innern  zu  den 

Seiten  der  Apsis  sps.  um  l^OO,  gut 

gearbeitet,  modern  brmuirt 


1)  An»,  b.  Lange,  Rhein* 


Ckorstühle  ipg:,  ulk  naaehAdei 

Schnurren. 
tnevT  (Glenranx)  (\yt  M.  N  T.Loien- 

hurg,  s.  liieler,  MntHhauen,  IHedeiben- 
lingen,  Weiswampach. 

S<diL,Ra.  —  JUcavffi».  PüBlie.  6,  lOS. 
Clew«  1'  ,  M.  .VH'v.  Calcar,  s.  Bed- 
burg, Cranenburg,  Goch,  Griethausen, 
Ranselanr,  Hau,  Hlltberaen,  Keeken, 
Moyland,  Qualburg,  Rindern,  Zyfflich. 

Fiorillo,  Gesch.  2,  83—85:  Mone 

im  Aaxeiger  3,  1U7;  Weerth,  Bild- 

nerei  B.  1. 

Oapltdlsk.  >  g.  1341  heg.  Ziegelbau 
in  strengem  n.  grossartigem  Styl  Bs. 
mit  Ischifßgem  '/ggeschl.  Chor,  ohne 
Quersch.,  mit  4seitig  aus  dem  übereck- 
stehenden 8eck  (wovon  2  S.  über  die 
S.Flucht  vorspringen)  gcschl.  S.Sch.  u. 
2  IKThen.  Die  20  runden  Schafte  mit 
Laubkapitftlem  sind  gegen  das  M.Sch. 
mit  je  3  Diensten  zwischen  Hohlkehlen 
besetzt.  Im  Chor  nmde  Wanddienste. 
Kreuzgewölbe.  Fenster  nur  z.  Tbl.  mit 
Masswerk.  Die  4eckigen  The.  mit  Secki- 
gen Helmen.  Vor  dem  N  n.  S  Portal 
4eckige  Vorhallen.  —  Kinkel,  Nieder- 
rhein. 

Grabmäler : 

Graf  Adolf  I  v.  Cleve  f  »394,  leUter 
Graf  von  der  Mark,  o.  seine  GemaliUa 
Margaretha  v.  Berg  f  1425,  schöne  g. 
Figg.  von  gebranntem  Thon  auf  einem 
c.  1.  Sandsteinsarkophag,  an  wel- 
chem in  Blenden  die  steinernen  Bild- 
nissfiguren von  Adolfs  m  Kindern,  g. 
E.  d.  14.  J.,  prachtvoll,  mepr.  benait 
n.  vergoldet? 

Graf  Aniold  zu  Bentheim  t  l-t66. 

Herzog  Johann  I  j  MSI  u.  seine 
Gemahlin  Klisaheth  v.  Burgund  t  1483. 
Die  Deckplatte  mit  beider  Bildniss 
von  gravirter  Bronze;  an  den  Seiten 
gravirte  I^rnnzetafoln  mit  bemalten 
Wappen  zwischen  Strebepfl. ;  spätestg. ' 
UrsprQnglich  bemalt. 

Bronzeplatte  '  mit  gravirter  Zeich- 
nung (Pietas,  zu  den  Seiten  2  Wappen, 
unten  2  Anbetende  mit  ihren  Sclinti- 
heiligen,  Johannes  u.  Elisabeth)  wahr- 
schemlich  Epitaph  des  Herzogs  Jo- 
hann H  V.  Cleve  f  1^21  O.  seimr Ge- 
mahlin Mechtild  ▼.  Hessen  f  1505b  — 
V.  Quast  b.  Quast  u.  Otte  2,  191. 


1)  Gr.  n.  Ls.  b.  Schimmel,  Denkm. 
Lief.  6.  —  Ü)  Abb.  b.  Weerih  T.  7 ,  f. 
1— Sekiamel,  Oenkn.  Lief.  5.  —  9) 
Abb.  b.  W. ,  T.  7,  P.  4.  —  4)  Ab.  b. 
W.,  T.  7,  F.  6. 
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Cleve  — 

Chorbank '  reich  sjpg.  2.  H.  des 
15.  J.   In  der  kathol.  Pfk. 

Holzstatuen  (12  Apostel)''  g.  E. 
d.  14.  J.?,  c.  2'  h.  kurze  Figg.  mit 
ausdrucksvollen  Köpfen  u.  weiciion,  z. 
Tbeil  sehr  schön  geordneten  Falten 
der  Gewänder.    In  ders.  K. 

3  Schnitzaltäre:  —  M. 

Maricnaltur:  Maria  Himmelfahrt, 
Krönung ,  die  Hirten  im  Stalle ,  die  3 
Könige,  David  u.  die  Propheten,  g. 
schön. 

Altar  in  einer  Fensternische  enthält 
viele  Gruppen  mit  kleineren  Figg. 
(Kreuzigung,  Kreuzabnahme,  die  3 
Könige,  die  Beschneidung)  u.  Gemälde. 

Der  3.  Altar  mit  trefflich  gearbeiteten 
Statuen  (Kreuzigung  in  einer  gr.  (iruppe, 
dann  die  Kreuztragung,  Grableg\iug  u. 
der  Stammbaum  Christi  mit  2  anderen 
Gruppen.    Renaissance  It».  J. 

Wandmalereien  g. ,  neuerlich  auf- 
gedeckt. 

Franciscanork.  g.  Hk.  ohne  5S.Sch. 
—  Otte,  Gnindz.  S.  15. 

Choratuhle '  spg.  1474  gest  An 
den  Sitzbrettern  sehr  derbe,  z.  Theil 
schmutzige  Figuren;  an  den  Wangen- 
stücken (mit  zoptig  erneuertem  Ober- 
theil)  HeiUge. 

Kanzol  mit  reichem  Sclmitzwerk 
2.  H.  d.  16.  J.? 

SchL  Srhwanenburg  spg.  1439  beg., 
mit  einem  ISO'  h.  Th.,  dessen  untere 
Theile  älter  scheinen  (römisch  ?  — Mone). 
Der  Flügel  mit  dem  gr.  Saal  1771  ab- 
gebrochen. 

*Clotteii  '  ,  M.  .\0  V.  Cochem. 

K.  spg.  8)Tnnietrisch  2schiffigc  Hk.  mit 
'/•geschl.  Chor  u.  4eckigpm  WTh.,  dessen 
schlanken  Seckigen  Helm  unten  eine 
durchbrochene  Brüstung  umgiebt.  In 
der  M.  der  /»'S.  des  Sch.  ein  kreuzarm- 
artiger  Vorbau.  3  Joche.  Reiche  Netz- 
gewölbe. —  Kugler,  kl.  Sehr. 

Cia«ii«rAtlft  2  M.  ONO  v.  Trier. 

Pfk.:  Chor  „sehr  alt."  —  Barsch, 
Eifel  2,  1,  520. 

Grabstein:   Junker  Reichart  von 

Hagen  f  155S,  in  ritteriicher  Tracht. 
*Coblenx  8V,  M.  A'H'  v.  Mainz,  s. 
Andernach,  Bendorf,  Besselich,  Boppard, 
Braubach  ,  Cochem  ,  Dausenau  ,  Ems, 
Grenzau,  Güls,  Isenburg,  Kobern,  Lay, 
Limburg,  Lonnig,  Mayen,  Metternich, 


1)  Ab.  b.  W.,  T.  8,  F.  7.  —  2)  Ab. 
b.  W.,  T.  8,  F.  8—19.  —  8)  Abb.  b.  W., 
T.  8,  F.  1—6. 
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Mosel  weis,  Münstermayfeld ,  Nassau, 
Neuendorf,  Niederlahnstein,  Nieder^'erth, 
Oberlahnstein,  Oberwerth,  Romersdorf, 
Sayn,  Schönstadt,  Stolzenfels,  Treis,  Val- 
lendar, Winningen. 

Füssli,  Städte;  Kugler,  kl.  Schrif- 
ten; V.  Lassaulx,  Zusätze. 

Castork.  '  (S3H  gew.)  r.,  Unterbau 
der  ir  The.  II.  J.;  Chor  u.  The.  zwi- 
schen 1157  u.  1201;  Lang-  n.  Quersch. 
I2ÜS  gew.;  Gewölbe  derselben  spg.  MÜS. 
Pfl.Bs.  mit  4eckigen  Then.  an  der  OS, 
der  nicht  über  die  S.Sch.  vortretenden 
Kreuzarme  und  2  andern  mit  halbnin- 
den  Treppen-Then.  vor  der  H'S.  1S5' 
rhcin.  1.  Die  W  The.  haben  lujten  Pi- 
lastcr,  die  im  2.  Geschoss  sehr  alter- 
thümliche  Kapitiiler  mit  rohen  Blätteni 
u.  Zickzackverzieruugen,  von  einem  älte- 
ren, \iclleicht  dem  ältesten  Bau  herrüh- 
rend, tragen.  S.Sch.  mit  ursprünglichen 
Gewölben.  Die  4eckigen  Pfeiler  des  Sch., 
mit  je  4  Halb-Sl. ,  woran  sehr  ausge- 
bildete spr.  Kapitaler,  und  ausladendem 
Kamies  im  Gesims,  stehen  mit  den  je  5 
nuidbogigen  Arcaden  in  sehr  glücklichem 
Vcrhältniss;  die  die  Vierung  einschlies- 
senden  Gurten  sind  spitzbogig.  Die  rei- 
chen schönen  Stemgewölbe  mit  einfach- 
stem hohlen  Rippenprofil  traten  an  die 
Stelle  einer  Balkendecke.  Der  innen 
ältere  Chor  von  schweren  Verhältnissen 
aussen  an  der  Apsis  mit  spr.  Blenden- 
reihen und  einer  Zwerggalerie.  Die  ziem- 
lich einfachen  The.  mit  Blenden  u.  Bo- 
tjenfriesen,  je  1  spitzen  Giebeln  u.  Rhom- 
bendiichern.  —  Richter,  Castork. 

Grabmftler  *: 

Cuno  von  Falkenstein,  Erzbischof 
von  Trier,  l  j3SS,  hegt  unter  einer 
spiizbogigen  g.  Blende  auf  einem  Sar- 
kophag. Ueber  dem  sehr  indiriduellen, 
voll  und  kräftig  gebildeten  K(»pf  ein 
liegender  Baldachin,  zu  den  Seiten  in 
einer  gleichfalls  liegenden  Architektur 
3  kleine  Heiligenfiguren  im  schönsten 
reinsten  n.  edelsten  g.  Styl,  frei  von 
aller  Manier.  An  der  Rückseite  der 
Blende  ein,  Meister  Wilhelm  v.  Köln 
zugeschriebenes  Wandgemälde  (Chri- 
stus am  Kreuz,  Maria,  Johannes,  Pe- 
trus, Castor,  der  knieende  Erzbischof) 


1)  Gr.  u.  O  Seite  b.  Möller,  Denkm. 
1,T.  7.  8;  auch  b  Wiebeking,  Kaukiinde 
T.  61;  Chor  b.  Hope,  essny  T.  53;  An», 
b.  A.  Lanse  Nr.  12;  Chaptiy,  moyen- 
dge  Nr.  159.  —  2)  Abb. b.  Moller,  Denkra. 
I,  T.  46.  55. 
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auf  Goldgrund,  die  Figuren  in  g.  sta- 
tuarischer Haltung,  doch  z.  Thl.  mit 
gelungenem  Ausdruck.  Durch  gänz- 
Bche  üi'bernmlung  durchaus  alterirt. 
—  Uotho,  Malersch.  1,  241.  245  f.; 
Förster,  Geich.  1,308$  K.;  Punvant, 
Reise. 

Erzbischof  Werner,  t  1418,  gut  g. 
angeordnete  Figur  in  einer  minder  ge- 
lungenen Blende  auf  eiucm  Sarkophage 
liegend.  Am  Kopfende  2  nicht  son- 
derliche Engel  mit  seinem  Wappen.— K. 

Epitaph  im  S  S.Sch.  (ein  knieen- 
der  Kitter  nebst  Frau  vor  Maria)  E. 
des  15.  J.,  kl.,  mit  schonen  Gewand- 
iDOtlreD.  —  K. 

Epitaph  daselbst  (Ritter  u.  Dame 
in  g.  Architektur  stehend)  g.  l.  H.  d. 
15  J.  ohne  höhere  Kuustuildung.  —  K. 

GvatMrtflüi  ndt  Dtrstennng  in  wachs- 

artigcu  Farben.  Zeichnung  byzantinisi- 
rend,  architektonische  Umgebung  üühg. 
Reste  im  N  KrensanD. 

Wandgremftlde  über  dem  Gewölbe 
(am  Triumphbogen  die  Verkündigung 
in  überlebensgrosscn  Figureu  und  ei- 
nige Köpfe;  an  den  Wänden  Oma- 
•  mente)  r.  1.  II.  des  13.  J,?,  nur  die 
Umrisse  noch  sichtbar.  —  Ilotho,  Ala- 
Icrschule  54;  PMifttaat,  Beltr.  1841 
S.  :m. 

16  OelgemAlde  im  QuersclL,  an  der 
Bfldneite  der  Ghorwftnde  (Cliristus, 

Apostel  U.  Ili'iligr)  tun  1500,  tüchtig, 

nrisdien  den  Richtungen  des  Michel 
'WoUMmi^  n.  des  Qnintin  Massys 
etWft  die  M.  haltend.  Ilalbo  Fig:iir(Mi 
in  kr&ftigem  Stjl,  mit  Charakter  und 
AusdmcK. 

Ponftuleaaerk.,  jetzt  Müitftniiagazin, 

frühg.  1239  gegr.  Bs.  mit  Sseitig  geschl. 
Chor.  Von  den  IS  Schäften  sind  7  eiu- 
fiach  eckig,  3  rund  mit  je  4  starken  Dien- 
sten« 8  einfach  rund.  In  den  Chorecken  ' 
starke  nmde  Dienste.  Rippen  mit  einem 
geschärften  Stabe  swfwmen  2  ^ertels- 
kelilen  und  Pliittclicn.  FenstiTgewänclo 
innen  mit  grossen  Fasen,  einer  Üachen 
Kehle  n.  einem  Sftnlchen.  Sdieldebogcn 
in  rechtwinkligen  Absiitzen  gegliedert. 
In  den  O  Jochen  des  Schiffs  je  3  Dienste, 
in  den  jüngeren  W  je  ein  Dienst  und 
hohlprotilirte  Hippen.  Die  Sockel  folgen 
dem  Schaftprotil.  Die  sehr  niedrigen 
S.Sch.  ohne,  der  Chor  mit  Strehepfei- 
len.  —  K. 


1)  Gr.  b.  Kugler,  ki.  Sehr.  2,  280. 


Hochaltar  mit  Steinsc.  E.  d.  14.  J. 
Qrabmal:  üeinhch  von  Rabenach 
t  1498. 

S.  Florln  '  (1124)  r.  2.  H.  des  12.  J.; 
einfache  Pfl.Bs.  ohne  Qnersch.  mit  2  4- 
eckigen  fTThen.  176'  1.  Die  8  ziem- 
lich schlanken  4eckigen  Pfeiler  haben 
wohlgebildete  Sockel  (ein  Wulst  zwischen 
2  Kehlen,  durch  gerad  u.  schrägstehende 
IMättchen  eingeschlossen^  und  Gesimse 
(der  umgekehrten  attiscnen  Basis  ähn- 
lich]. Urspr.  mit  Holzdecken.  Die  go- 
thisirenden  Gewölbe  auf  ausgekragten 
Diensten  mit  Laubkapitälem  und  die 
schlickt  spitzbogigen  Fenster  angeblich 
aus  dem  17.  J.  Die  The.  unten  mit  Pi- 
lastem  imd  wagiechten  Gesimsen,  oben 
rti.,  mit  Zopfdächern.  Der  Chor  g.  1356, 
einschiffig  mit  Schluss;  2  isolirt  ste- 
llende Pfeiler  mit  dem  Polygon  durch 
Strebtbügcn  verbunden.  Kippen  mit 
Bimstäben,  auf  nmden  Wanddiensten 
mit  Blätterkapit.  -  Sacristei  und  darüber 
befindliche  Küstcrwohnung,  Rest  des  Ka- 
pitolsaals,  spr.,  beide  überwölbt  In  der 
jetzigen  Küche  ein  Kamin  mit  zierlich 
auf  2  81.  gewölbtem  KauchiangmauteL 
—  K.  ;  L. 

Orgelbtüine  zwischen  den  Then.  u. 

S.Sch.  spg.   A.  des  16.  J.  Gewölbe 

mit  Kehlcurippen. 
Olasatalereiaii  ans  Dausenaa  bei 

Ems: 

im  S  S.6eh.  Ueine  mit  moriviachen 

Mustern  umgebene  Darstellungen  ias 

dem  Leben  Christi,  schlicht  g. 
im  N  S.Sch.  2  Darstellungen  Ghiiili 

am  Kreuz  mit  Maria  und  Johannes, 
strengg. —  Himmelfahrt  Christi  wt  ichg, 

Franciscaxxerk.,  j.  Spitalk.,  höchst 
einfach  spg.  1450.    Nur  der  Chor  steht 

noch.  —  K. 

Gemälde  (Maria  mit  dem  Kinde) 
1().  J.,  niedenieutschen  Charakters  mit 
byzantini-schen  Motiven,  unerfreulich. 

Christus  am  Kreuz,  4  Heilige  kniecn- 
der  Donator,  auf  den  Flügeln  2  Hei- 
lige ;  Goldgrund.  Itt.  J. ,  an  Wobige- 
muth  erinnernd. 

Anbetung  der  KAnige  1818,  lebendifi 

S.  Georg  spätestg.  161 S,  einschiffig 
mit  gc radgeschlossenem  Chor.  Das  sier- 
liehe  Nctzgewdibe  mit  etwas  breiten 
Kippen  *  am  Bost.-Kiag8trinen. 


1)  Gr.  b.  Wiebeking,  BaukundeT.SS.*» 
Pleilerdetails  b.  Kugler  2,  211;  auch  in 
dessen  Hflukunst  2,  323.  —  Sj  Proai  h. 
Kugler,  2,  249. 
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Jesuitenk.  Mischung  von  g.  und  Rnss. 
1609-15  (1  am  Portal:  1013).  Der  5- 
seitig  geschlossene  Chor  mit  Strebepfei- 
lern. Das  Seh.  ohne  solche,  mit  Em- 
poren über  den  S.Sch.  lieber  dem  M.- 
Sch.  ein  Netzgewölbe  auf  Kragsteinen. 
Im  If  ein  g.  Radfenster  über  einem 
Rnss. -Portal.  —  Lötz. 

Ldebfiranenk.,  obere  Pfk.,  (1 1S2  gegr. 
rü.  1242— ri9  (Savolsberg) ;  Chorspg.  14(i4 
beg.  von  Meister  Johannes  von  Spey  (f 
1420)  (I),  1431  voU.:  Gewölbe  dos  M.Seh. 
spg.  um  1500?    Pfl.Bs.  mit  2  Doppcl- 
jochen, Emporen  über  den  S.Sch.  u.  2 
4eckigen  >f  Thcn.   Die  (1  einfach  4ecki- 
gcn  Pfeiler,   mit  einfach  gegliederten 
Gesimsen,  durch  Rundbögen  verbunden. 
Die  den  Arcaden  entsprechenden  Em- 
porenulfnungen    haben    Pfeiler   mit  4 
zierlichen  Ecksüulchen,  die  einen  Bogen- 
wulst  tragen.  In  den  S.Sch.  halbe  Viel- 
passfcuster,  in  den  Emporen  u.  dem  M.Sch. 
theils  rundbogigc,  theils  spg.  umgebaute 
Fenster.    Die  2  prachtvollen  Stemge- 
wülbe  des  M.Sch.  genau  wie  in  S.  Castor, 
aber  mit  reicherem  HohlproHI  der  Rip- 
pen.   Die  The.  mit  Blenden,  von  denen 
die  untersten  spitzbogig  sind,  u.  Friesen 
geschmückt  und  mit  hässlichen  Zopfhel- 
men bedeckt ,  schliessen  eine  spr.  Vor- 
halle von  guter  Bildung  ein.    (Die  Sl. 
unter  dem  Orgelchor  aus  dem  )V  Chor 
in  Laach).    Derselben?  Zeit  gehört  der 
W  Theü  des  Chors  (I  Doppc^joch  mit 
1  Sl.  statt  des  Zwischeupll.,  mit  seltsa- 
mer Bogenfüllung  und  einem  ürippigen 
Kreuzgewölbe)  an.  Der  grössere  ^.  Theil 
desselben  mit  '/i  Schluss  u.  niedrigen  , 
geschl.  S.Sch.,  hat  im  Mittclraum  4  Joche, 
3facbe  durch  kleine  Kehlen  getrennte 
Dienste  mit  blattlosen  Kapit. ,  Netzge- 
wölbe, 3theilige  Fenster  mit  Fischen  im 
Masswerk.  Das  reiche  Profil  der  Schei- 
debögen schneidet  sich  aus  den  breiten 
Schrägen  der  Pfeiler  heraus,  welche  an 
der  Rückseite  strebepfeilerartigc  Vor- 
sprünge mit  Eckgliedening  und  einen 
übereckstehend  Seckigen  Dienst  haben. 
Die  glänzend  geschmackvoll  ausgestatte- 
ten Streben  haben  je  3  am  Kafsims  aus- 
ekragte  Fialenstellungen,  eine  4.  über 
em  Tragesims  und  schliessen  mit  einem 
concaven  Pultdach.    Auch  die  meisten 
Wasserschläge   und   Fialcngiebel  sind 
concav  gekrümmt  (die  grösseren  Giebel 
geschweift,  d.  h.  Eselsrücken).  Die  Fen- 
stergewände reich  gegliedert.  —  IL ;  Lötz. 

Sa,  3  Epitaphe  in  der  IFVorhaUe, 
mit  Bildnissen: 


Reinhart  de  Burgdom  1517,  ganz 
tüchtig. 

Otto  Joachim  von  den  Burgthom 
1547,  recht  frisch  individuell. 

Guta  Blackerts,  Hausfrau  Richards 
von  den  Burgdom,  1553,  lebendig,  in 
trefflicher  Gewandung. 
Spltalk.  s.  Franciscanerk. 


Deutsohordenhaus  sehr  einfach  g. 
mit  oiiif'm  grossen  Saal,  j.  Magazin. 

Erzbisohöfliche  Burg,j.  Fabrik,  (1280 
— STj  Ein  Treppenth.  1599  von  Georg 
Klock  von  Witüch  (I)  voll,  mit  spätestg. 
Geländer;  die  von  Sl.  getragene  Treppe 
schon  1557  (I)  beg.  Das  üebrige  noch 
mit  g.  Elementen,  z.  B.  in  den  Friesen; 
IGSl  restaurirt.  —  K. ;  Lötz. 

CJemaldegalerle  s,  Spital. 

Qeneralcommando,  ehemals  Leycn- 
scher  Hof,  am  Castorjilatz :  Vorhalle  spg. 
A,  des  16.  J.  mit  Stemgewölben  auf  3 
^eckigen  Schäften.  —  K;  Lötz. 

Jesultenoolleg,  j.  G}Tnnasium,  1592 
(I),  im  Thorweg  Kreuzgewölbe  mit  laub- 
verzierten Wulstrippen,  zwischen  breiten 
glatten  Gurten,  getragen  von  4  toscani- 
schen  Sl.  mit  weit  vortretender  Deck- 
platte. Andere  Theile  von  15S8  n.  1695. 
—  Lötz. 

Katifhaus  '  neben  derFlorinsk.  spg. 
1479  voll.  Gegen  die  Mosel  ein  se^ 
zierlicher  Erker.  An  den  Ecken  aus- 
gekragte Seckige  Thünnchen.  Zopfige 
Zusätze  nach  1 688.  Nebenan  das  Schöffen« 
;erichtshaus. 

Moselbnloke  (134.3)  spg.  1440,  mit 
Bogonfries. 

Schöffengerichtahaus  Uebergang  vom 
g.  zum  Renaiss.  1530.  Im  Erdgeschoss 
ein  Saal  mit  reichem  flachbogigen  Stem- 
gewölbe. 

Spital:  Langisch-städtische  Gem&lde- 
jalerie.    Vorzüglich  bemerkenswerth : 
Maria  mit  dem  Christuskinde,  neben 

ihr  Barbara,  im  Hintergrund  Joseph. 

Von  einem  der  besten  italisirenoen 

Niedorländer,  vielleicht  Mabuse. 
Wohnhauser : 

nahe  der  Florinsk.  r.,  besonders  zier- 
ich  die  jetzige  Küsterwohnung  (s.  bei 
S.  Florinj. 

nahe  aer  Kompfortc  spg.  um  1 500, 
eins  davon  noch  mit  einer  gewölbten 
lalle  (stichbogige  Netzgewölbe).  Recht- 
eckige Fenster  mit  Kreuzstöcken,  Staf- 
felgiebel, Zinnen,  Eckthürmchen. 


1)  Am.  bei  Fourmois,  Lauters  ei 
Stroobant. 
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*C'abiirfC  8-  Altenstein,  Callenberg, 
Ebern,  Eisfeld,  Heldburg,  Künigsho- 
fm,  Kronach,  Lichtenfels,  Ludwigstadt, 
Mönchrüdcu,  Oborlind,  Sonnebeigf  Son- 
neufeld,  Uininer^tadt. 

P.  I.  G.  Karche,  Jnhrbttcher  der  Stadt 
C.  V.  741-  IS22  ;  Pattrich,  Saditen  I. 
2,  Lief.  17,  T.  l— 1. 

Kathol.  K.: 

Monstranz  '  von  vergoldetem  Kup- 
fer g.  M.  des  15.  J. 
Stadtk.  »  S.  Moritz:  Cbor  spp.  1420 
gegr.?i  Th.  dgl.  1450  beg.  (ik  Scb.  spä- 
teB^nüt  R&B8.-Elementen.  Hir.  mit  ein- 
schilSgeni  halb  Scckig  gcschl.  Chor  nml 
einem  dgL  Zwischenbau  Ober  dem  H' 
PorUd  iwitehen  den  2Theii.,  woT<m  nm 
derA'  voll.  ist.  Fenster  j.  ohne  Masswerk. 
JDer  schöne,  mit  Spitzbogenfiieseni  am 
Soft  mit  Ffaden  geicliiiiadEte  Th.  trfigt 
fSmtu  Zopffan&ati.  —  Lots. 


Veste  Fürstenbau  spg.  E.  des  15. 
J.  Im  Uof  ein  schönes  offenes  Treppen- 
hiKU  von  Hola  mit  3  Stockwerken.  Ga- 
lerien u.  Deckenmit  Masswerk  geschmückt. 
Im  Innern  reich  geschnitzte  spg.  Thüren.' 
Zeughaus  1489,  mit  ausgekragten  Eck- 
thornchen.  —  Gottscbalck,  Sorgen  7,  21. 

Ofen  *  von  Eisen  spg.  A.  dos  IG.  J.?, 
von  sitzenden  Löwen  getragen,  mit 
ReHeb  (Heilige,  Wappen). 

Staatswag^  spg.  i55.S  mit  ver- 
goldeten Ornamenten  *  u.  Figuren  in 

Brantwagen  der  Prinzessin  Anna, 

Gemahlin  des  Herzogs  Johann  Casimir 
T.  Sachsen  15H6,  mit  Blütter-  u.  Fnicht- 
friesen 

Holzsc.  (Madonna),  vortrefi'lich. 

Gemälde:  —  Schuchardt,  Cra- 
aaeh  2,  37. 

Lueretia  yon  L.  Crsnacb  d.  sehr 
Terpntjrt. 

Ecce  homo!  von  demMlbeo  1531?, 

selir  übei-malt. 
Weibliches  liildniss  v.  dems.,  ver- 

1)  llcideloir,  Ornam.  IV,  H.  19,  T.  4 
—  ^)  Am.  b.  Pullrich.  —8)  Anas.  b.  P.  , 
I>«laU  Ii.  Ifoideioir,  Orn.  II,  H.  9,  T,  8; 
Rosenzimmer  den.  IV,  H.  23,  T,  0.-4) 
Abb.  auch  b.  HeidelulT,  ürnara.  l\\  H. 
22,  T.  5;  H.  24.  T  7.  —  S)  Ab.  b.Putt- 
rieh  T.  6.  —  6)  Faber  Lei.  4,  6.^2.  — 
7)  Abb.  b.  lleideioir,  Orn.  I,  U.  1,  T.  6. 


Btirpkp.  '  (l.  ursprünglich  DoppiU^ 
mit  Balkendecke;  g.  modernisirt. 
Chorsttthle  *  g.  Reste. 

In  der  herzogl.  Bibliothek: 
Elfenbeindeokel '  eines  Evangeliars. 

spr.,  mit  Benaissanrorabmen  v.  1555. 
*Corhein  5'  ,  M.  S\V  v.  ("ohlen?:,  s. 
B*  ilstoin,  Bremm,  Briedern,  Bruttig,  Clot* 
t>  n,  Driesch,  Ediger,  Neef,  Oberenut, 
Uclmon. 

Ffk.  Chor  spg.  ^/^  geschlossen :  das 
breitere  Sch.  gothisirand  17.  J.?;  WTh. 
zopfig.  —  Knfiler,  kl.  Sehr. 

Orabstein  eines  Hitters  tO.  J.,  naiv 

natnrwabr. 

Burg  (schon  1051  Toriiaiiden),  Bd.  ndt 

tiohem  Th. 

VohUktu  Vft  V.  SSO  T.  Daum. 

Kutrler,  roninieni :  v.  Quast,  Ziegelb. 

Gistercien8er?KL  iL  '  Q.  um  12&0? 
GewOlbe  des  Qaersrb.  n.  IFLanghaits 
iVCihg. ,  wonig  spfitor:  OThoil  des  Chors 
K  14.  J.  Gewölbte  Bs.  mit  niedrigen 
s  Kpp.  an  der  08.  der  Kreuzarme.  Die 
S.Sch.  sind  abgerissen,  die  Arcaden  ver- 
mauert, die  Gewölbe  des  ^.seitig  geschl. 
Chors  serstört.  An  den  Wänden  je  S 
durch  HoUkehlcn  u.  Pliittcben  geschie- 
dene starke  Dienste.  Das  Profil  der 
Gewölberippen  '  und  die  höchst  ausge- 
bildeten Formen  des  Rnndbogenfneses* 
au  der  frülig.  WS.  genaue  "Wiederholun- 
gen der  tin  den  späteren  Theilcn  der 
Cistercienscrk.  zu  Lchnin  vorkommenden 
entsprechenden  Foi-men.  Im  H'  Giebel 
ein  reiches  lladfenstcr  (Ab.  b.  K.)  lieber 
der  "Vienmg  ein  nQcbtenies  StonigewOlbe. 
Ziegelbau. 

Taufstein  IX  .T.?,  einfach. 

Keller  5H'  v.  der  K.  spg.  15.  J.  mH 
schönen  rundbogigen  Gewölben  auf  einer 
Reihe  niedriger  Seckiger  Schafte. 

11  Säulonkapitäler  von  Kalkstein 
aus  dem  Kefectorium  ?  g.  14.  J.,  z.  Tbl. 
mit  figürlichen  Darstclhmgen  Vor  der 
Amtswobnimg  aufgestellt. 
Colberc  a.  d.  Ostsee,  s.  Belgard,  Cör- 
lin,  Cöslin,  Treptow  a.  d.  R. 

I.  F.  Wacbs,  Geseb.  der  Stadt  C;  Eng- 

1er,  Pommern. 


Ii  Details  b.  Heideloff,  Orn.  I,  H.  S, 
T.  1,  r.  f.  —  9)  Fragment  b.  Heideloff, 
Orn.  IV,  Ü.22,  T.6.  —  8)  Ab.  b.  Ileidel., 
Orn.  IV,  H.  22,  T.  2.  -  4)  Details  bei 
Kuller,  kl.  Schrih.  I;  Würrelkapit.  bei 
Quast,  SUegelb.  F.  13.  14.  —  9)  Profil 
(aus  de«  Oneraeb.)  a«eh  b.  Kngler,  Bra* 
kunst  2.  564.  -  6)  Ab.  daa.  Mi,  —  T) 
Abb.  b.  kugler,  kl.  Sehr. 
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Ziegelbauten : 

Hl.  Gteistk.  mit  geringen  mittelalter- 
licben  Resten: 

Sohnitzaltar  8pg.  um  15UU,  hand- 
werklich tüclitig. 

Marienk.  '  g.  Sch.  zwischen  1316  u. 
21  voll.,  das  äussere  ÜS.Sch.  vor  i:<T9, 
das  äussere  N  1410  voll.;  W  Giebel  n. 
A^Th.  15.  J.  5  an  Hohe  wenig  ver- 
schiedene Sch.  unter  einem  gemeinsamen 
Dach  mit  hohem  Giebel,  Die  Seckigen 
Schafte  an  den  4  Hauptseiten  mit  Bün- 
di'ldiciistoii  bosotzt.  Die  Scheidebögen 
mit  rechtwinkligen  Rücksprüngen,  deren 
Ecken  abwechselnd  diu'ch  '/^Kehlen  u. 
durch  Rundstübc  gegliedert  sind.  Kreuz- 
gewölbe, in  den  aussoni  S.Sch.  Stern- 
gewölbe, im  -V  gloiohfalls  von  Stemge- 
wCdben  getragene  Emporen  u.  2  Reihen 
Fenster.  Am  .'iseitig  geschl.  einschiffigen 
Chor  treten  die  Strebepfl.  auch  nach 
innen  vor,  wo  sie  von  einem  unter  den 
Fenstern  herumlaufenden  Umgang  durch- 
brochen und  mit  je  1  runden  Dienst  u. 
Eckgliederungen  versehen  sind.  Auch 
das  fiusserste  -V S.Sch.  ist  .3seitig,  die 
übrigen  aber  gerad  geschlossen.  Vor 
der  H'S.  eine  hohe  nach  den  Seiten 
l>olygon  geschl.  Vorhallo  und  2  niedrige, 
den  hohen  Giebel  des  M.Sch.  cin- 
schliessende  The.,  alle  mit  pyramidalen 
Dächern.  —  Maass,  Donik. 

Lettner*  spg.  15.  J.  Ziegelbau  mit 
Rundbogen  auf  schlanken  Seckigeu 
Kalksteinschaften  mit  Gesimsen. 

Tanfkessel  von  Er/  g.  i:»55  (I), 
von  4  Lowrn  getragen,  mit  2ti  rohen 
Reliefs  (Leidensgeschichte  des  Hei- 
landes). 

Erzlenchter  g.  I.12T  von  Johann 
Apenghetere  (I),  von  3  kl.  streng  sty- 
lisirten  Löwen  getragen,  mit  6  Armen, 
am  12'  b.  Stamme  die  ReUefbilder  der 
12  Apostel  mit  gediegen  schöner  und 
reicher  Gewandunfr. 

Kronleuchter  spg.  1521*  (1),  grosse 
reiche  Tabornakclai(hitektur  mit  vielcjp 
Figuren,  in  denen  Strenge  mit  Zier- 
lichkeit gepaart  erscheint.  Ausge- 
seichnetes,  iu  neuerer  Zeit  barbarisch 
fiberschmiertes  Werk. 

Chorstühle  g.,  an  den  Seitenlehnen 
ÜrachcuÜguren ,  deren  Schwänze  in 
Blumcnranken  ausgehen.  Aehidiche 
Stahle  in  einem  S.Sch. 


1)  Risfe  b.  Wachs,  Details  b.  Kugler, 
ki.  Sehr.  I.  —  3)  Details  b.  Kngler, 
kl.  Sehr. 


Sohnitzalt&re  mit  Gemälden  I.  H. 
dos  Iti.  J.,  meist  in  der  Art  des  Veit 
Stoss.  Der  bedeutendste  mit  der  An- 
betung der  Weisen  an  einem  Pfl.  des 
y  i^.Srh. 

Gemälde: 

S.  Frauciscus  u.  2  Mönche,  um  1500, 
gr.,  in  der  Th.-Halle. 

Anbetung  der  Weisen,  E.  des  15. 
J.,  mittelmässig. 

Todtentanz  I49J,  roh. 

Kreuzigung,  erinnert  an  Lucas  Cra- 
nach  d.  j.? 

Luthers  u.  Melanchthons  Bildnisse 
vonL.  Cranach  d.  ä.?,  im  18.  J.  über- 
schmiert. 

Hcklereien  an  den  Gewölben  des 
M.Sch.  (Begebenhetten  des  neuen 
Testaments,  zusammengestellt  mit  ihren 
alttestamentlicben  VorbildemJ  g.  14.  J., 
handwerksmüssig,  doch  mit  geistreichen 
Motiven. 

€ol4lns  :iVs  M.  N  v.  Hadersleben. 

Schi.  124S?  —  Mertens,  Tafeln. 
ColdltB  57«  M.  SO  v.  Leipzig. 

Schi,  (um  tüSü?)  1430  5,  1464  wieder 
erbaut,  im  10.  J.  „verschönert",  das 
Thor  ein  spg.  Ziegelbau  mit  Giebel.  — 
V.  Bosc,  Sachsen;  Leipzig.  Beitr.  1,  69. 
Deckenachnitzwerke  und  Wand- 
gemälde. 

Altargemölde  in  d.  Schl.Kp. ,  an- 
gcblii  Ii  von  Lucas  Cranach  d.  j. 
Cailecin  3»/,  M.  AO  v.  Erfurt. 

Grabstein  der  Gräfin  Helena  von 
Beichlingen  1303.  —  Aufsess,  Anz. 
1,  15tt. 

Colmnitz  Freiberg  im 

Erzgebirge. 

K. :  Altarrelief  g.  —  Schiffner,  Sache. 
CKlpln  ru  M.  OSO  v.  Nenbranden- 
burg. 

K.  rü.  Granitbau,  s.  das  Nähere  b. 

Neddt'inin. 

ConrAdwbisrv         0  v.  Gemrode, 

'    St.  .S'  V.  Ermsleben. 

K.  '  des  vor  1151  gegr.  Benedict.Kl. 
spr.  um  r2(ii>  beg.?  Nur  Chor  u.  Kr}pta 
sind  ausgeführt  oder  erhalten.  Sie  bil- 
den einen  Rest  der  anmuthigsten,  reich- 
sten u.  lautersten  Entwicklung  des  r. 
Styls.  Der  Chor,  eine  Bs.  mit  l  Doppel- 


1)  Abb.  b.  Puttrich,  Sachsen  II,  2, 
Lief.  15—18,  T.  b.  12—16;  iu  Lei|M. 
Bericht  1834;  b.  Kallenbach  u.  Schmitt 
T.  14,  6—10;  b.  Förster,  Denkm.  5,  lu 
S.  5—8;  Details  b.  Kugler,  Baukunst  2, 
407  f.,  s.  ThI.  nach  dessen  kl.  Schriften 
1,  614.  ^ 
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joch  u.  3  halbrunden  Apsiden  im  0, 
dient  j.  als  Schomio.  Jederscits  stossen 
die  beiden  von  einem  gemoiusanien  Blend- 
bogen überstiegenen  gliedcrlosen  Arradcn 
auf  einem  4eckigen  Pfl.  mit  weicher, 
oben  in  zierlichen  Blätteni  endender 
Eckglicderung  zusammen.  Die  rippen- 
u.  gurtenlosen  Kreuzgewölbe  mit  niedrig 
spitzbopigeu  Schildbügeu  nihen  auf  ein- 
fachen Kragsteinen.  Das  des  M.Sch.  ist 
gr(isstcnthcil3  zerstört.  Die  Apsiden 
haben  Liseucn  von  sehr  edler  Gliede- 
rung die  rundbogigen  Fenster  schräge 
Gewände.  Die  Krypta  von  gleicher 
Grundform  mit  dem  Chor,  aber  mit  3 
Jochen  u.  durch  4  Sl.  u.  2  (O)  PH.  in  3 
Hallen  geschiedenem  M.Sch.,  also  5- 
schiffig,  hat  4eckige  Pfl.  mit  Ecksüul- 
chen  und  rundbogige  Ki*euzgewülbe  zwi- 
schen Gurten.  Die  SI.  sind  an  den  atti- 
schen Basen  mit  EckbliUtem,  an  den 
Kapitälem  u.  deren  hohen  Deckplatten 
mit  den  prachtvollsten  Blattomamenten, 
die  2  0  an  den  Schäften  mit  gewunde- 
nen Gliedern  in  verschiedener  Weise 
geschmückt.  Rechteckige  Wandpfl.; 
Sockel  u.  Gesimse  meist  aus  Platte, 
Wulst,  Plättchen  u.  flacher  Kehle  ge- 
bildet, —  Leizig.  Bericht  1S27  S.  74; 
1834  S.  38;  Kästner,  Beitr.  75;  Kugler 
u.  RaiUce  124 ;  Puttrich,  Sachsen,  a.  a.  0., 
S.  17. 

Conrndudorf  1  M.  .V  iV\.  Büdingen. 

K.  des  11 9 1  gest.  Kl.,  kl.  r.  Pfl.Bs.  ohne 
Quersch.  u.  Tb.,  mit  runder  Chorapsis, 
Holzdecke  u.  W  Balkenempore.  Die 
Mauern  des  Sch.  divergiren  gen  W.  Die 
Sockel  u.  Gesimse  der  4eckigen  Pfl. 
mannigfach  verschieden  gegliedert.  Jetzt 
Oeconomiegebäude!  Die  Arcaden  ver- 
mauert. 

2  Grabsteine  ^  im  Chor  g.  1 323. 

Kl- -Gebäude  r.  Ru.    Ein  Doppel- 
fenster mit  leckiger  Einfassung. 
Censtappel  P  ^M.  H'iVH'v.  Dresden. 

K.:  Flügelaltar  mit  Sc. 
Altarbild  in  Albrecht  Dürers  Art. 

—  Silchs.  Sendschreib. 
Corbaeh  U  M.  g.  5  v.  Cassel,  s. 
Adorf,  Bemdorf,  Eppe,  Flechtorf,  He- 
ringhausen, Meineringhausen,  Mengering- 
hausen, Niederense,  Nordenbeck,  Ober- 
waroldem  ,  Rhadern ,  Rhena ,  Schweins- 
bühl, Stiftschaken,  Twiste,  Vasbeck. 

Curtze,   Waldeck  366  ff.   371.  373. 

389.  3ÜG  ff.  400.  401 ;  Curtze  u.  Rheins. 


1)  Ab.  b.  Putlr.  a.  b.  0. ,  T.  6,  Z.  — 
3)  Abb.  h.  Gladbach,  Denkm.  T.  34.  35. 
S)  Abb.  b.  Gladbach,  Deokm.  S.  7. 


—  Corbaeh. 

Franolscanerkl.K.  1487  gegr. 

Küiansk. »  g.Chor  1335  beg.  (I);  Th. 
urknindlich  1.392  voll.;  Sch.  1420  beg.  (I); 
Gewölbe  1450  voll.  (1);  Dficher  anK.  u. 
Th.  nach  i  1665.  Der  Th.  von  Meister 
Christian,  der  „Umgang*'  von  Curt  Bole'a 
Knechten  aus  Köln  erbaut.  Hk.  mit 
einschiffigem  ^/ggeschl.  Chor  iL  1  Th, 
vor  d.  WS.  168'  rhein  1.  Das  □,  innen 
74'  1.  Sch.  durch  4  332/3'  h.  Schafte  in 
3  gleich  breite  61'  h.  Sch.  geschieden; 
der  Chor  innen  40'  1.,  der  Th.  urspr. 
317'  h.  Kalkstembau.  1836  durch  Moller 
restaurirt  Runde  Schafte  ohne  Dienste 
mit  leichten  Eichen-  u.  Weinlaubkapi- 
tälcrn.  Runde  Wanddienstc  mit  dgl. 
Kreuzgewölbe  mit  Reliefs  an  den  Schluss- 
steinen. Fenster  theils  3-,  theils  4theilig 
mit  schönem  Masswerk,  die  in  der  0 
Wand  der  S.Sch.  spg.  Btheilig.  Strebepfl. 
mit  Fialen  bekrönt,  üeber  den  S.Sch. 
ehemals  Giebeldächer.  Am  ^  ein  reiches 
c.  30'  h.  Doppelportal  mit  vielen  Figuren. 
Der  einfache  4eckige  Th.  tragt  4  Eck- 
thürmchen  u.  eine  reichdurchbrochene 
Galerie,  dahinter  4  Giebel  u.  4  Fialen, 
die  mit  denen  am  Umgang  durch  Wasser- 
rinnen  verbunden  waren,  endlich  statt 
des  früheren  Helmes  ein  Kreu2dach  mit 
massigem  Dachreiter.  Die  mit  dem 
Chor  gleichzeitige  Sacristei  hat  sehr 
zierliche  auf  Kragsteinen  ndiende  Ge- 
wölbe.  Dgl.  eine  Kp.  S  neben  demTh. 

—  Orth,  Kiliansk. 

Kanzel^  g.  l.H.  des  15. J.  8eckig, 
von  einem  Kragstein  getragen;  auf 
jeder  S.  2  durch  Fialen  geschiedene, 
mit  schlanken  Wimbergen  gekrönte 
Blenden,  worin  Heiligenstatuen'  (Chri- 
stus, Johannes,  Marcus,  Maria,  Ka- 
tharina, Magdalena  u.  eine  andere 
Heilige,  Kilian,  Antonius)  mit  zierUcher 
Gewandiuig,  bemalt  u.  vergoldet.  Der 
einfache  von  2  mit  Engeln  u.  2  mit 
Köpfen  geschmückten  Kragsteinen  Be- 
tragene flache  Schalldeckel,  der  aas 
g.  Holzbild  der  Maria  unter  zierücbem 
Baldachin  trägt,  ist  mit  Oelfarbe  über- 
schmiert 

Tabkl.  spg.  1524  in  Köln  gekauft, 
in  Form  eines  zierlichen  reichen,  an 
50'  h.  Thurmes. 

Sc.  am  S  Portal  (im  Gewände  unter 
reichen  Baldachinen  >-iele  z.  Theil  sehr 


])  Abb.  b.  Curtze  u.  Rheins;  Gr.  b. 
Orth,  Kiliaosk.  S.  497,  Portal  T.  60.  — 
2)  Abb.  b.  Curtze  u.  Rheins;   b.  Orth 
499.  —  8)  Abb.  b.  Curlte  u.  Rheins. 


Digitized  by  Google 


149 


venrittertc  g.  Fipirrn  von  TToiligcn, 
im  Bogen  10  £ngeJ,  12  Apostel,  Gott 
»»Tater  tu  die  Emiter?)  g.  1.  H.  des 
^  15.  J.  gnt  Bas  Relief  im  Tympanon 
(Weltgericht)  13.  J.?  vielleicht  von 
eher  ilteren  schon  1298  bestände» 
nen  K. 

Belief  im  5S.Sch.  (Anbetung  der 
•WeiHn)  g.  14.  J.?,  bemalt 

SStanohf&sser  von  Elisen  g.  15.  J.? 
Td^tjolion  (Kreasigung  Cluristi  mit 
nbeleBden  Stifteni:  mf  nfiipp 
HI  V.  Waldcck  u.  seine  Gemahlin,  so- 
umB  der  Maler,  ein  Minorit;  auf  den 
migdB  imeB  CSiristiis  am  Oelberge; 
TOT  Pilatus ;  gegeisselt ;  mit  Dornen 
fekri^nt;  auf  der  Staffel  Abendmahl  u. 
j^PMsahfest;  aussen  Christas  u.  Jo- 
hannes, Petms  0.  Panhii)  anf  Gold- 
^pimd.   1527  (I). 

OlA8gemftlde  im  Chor  g.,  schöne 
Beste. 

Hlkolaik.  g.  Th.  1359  beg.  (1);  Chor 
1454  (1);  Sch.  etwas  jünger?:  Xk  nach 
f  1702  Torsttlmmelt    unmafontt  mebr 
lingiich  als  bei  der  Kib'ansk. 
^  Kanzel  höchst  einfach  g.  15.  J. 
V  THptyOhon  auf  Goldgrond  (Anbe- 
' long  der  Könige;  auf  den  Flügeln 
Yenttndignng,  Geburt,  Heimrachung, 
DarsteOnnff  m  Tempel;  aussen  Mam 
u.  der  anbetende  Mönch;  Katharina) 
1518  (Q.  wohl  von  dem  Maler  des 
AkarbOdes  In  der  KiUansk.,  nicbt  be- 
deutend, auch  brpc  hiidigt  u.  verblasst. 

Glasmalerei  im  Chor  (Christas  am 
Mkuz)  c  3'  h. 


Rathh.  g.  1377,  ndt  Tfeppengiebeln. 

Stadtmauern  mit  Then.  ans  verschie- 
denen Zeiten,  die  sp&teren  TheUe  1514 
(I),  fast  dorcinreg  doppelt 

Stadtthor  g. 

,^teinkaxnmem"  mit  Staffelgiebeln. 
Em  WotaBhans  mit  kimstreicliem  spg. 
KeOer. 

€)ftrllB  3'/i  M.  SO  V.  Colbcrg,  s.  Bei- 
gavdf  Marrin» 

a  Mlchaelsk.  8pg.'1510.  Niedrige  kl. 
Bk.  mit  Stemgewölbe.   Th.  mit  Giebeln 
tai  W  n.  0,  —  Kngler,  Pommern. 
Corn«llaiAMMv  2  8t  SO  von 

W 

Th.ban  mit  einer  Empore  fttr  die  Stifts 
iMxm  spr.;  das  Uebnge  g.  1310  n.  spg 
1460,  it^u  —  Merteni,  Tafe 

9,  270. 
,  j.  Fabrik. 


Corvey  'A  M.  0  v.  Höxter,  s.  Blankenao. 

Lübke,  Westfal.;  P.  Wigand,  Gesch. 

der  gemrsteten  Reichsabtei  Corvey  u. 

der  Stidte  Corvey  jl  Htater. 

K.  dos  S22  RPgr.  Bencdictincrkl-  (Chor 
S70  durch  Bütz  zerstört ;  685  t)  1010  ^ 7} 
r.  1059  restamirt  dareb  Abt  Saracho, 
75  f.  Obertheil  der  H'S.  IHJ.  Das 
UebrijKe  £.  des  16.  J.?  Das  Erdgeschoss 
des  Ir  Baues  bfldet  1  nach  innen  offene 
Vorhallo  mit  9  gurtenloien  Kreuzgewöl- 
ben, die  auf  SL  mit  koiinthisirenden 
Kapitalem*  n.  antUdsirenden  Gebllk- 
aufsätzen,  snwio  auf  Wandpfl.  ruhen. 
Darüber  eine  von  Ffl.  omstellte  Empore. 
Das  Aenssere  seigt  2  4eddge  The.  ndt 
horizontal  abschliessendem  Zwischenbau. 
Die  iL  selbst  ist  einschiffig  mit  sp&testg. 
Fenstern  n.  gerippten  KvoigewUbes. — 
Mertens,  T. ;  v.  Quast ;  Schnaaae^  GOiCik 
4,  2,  51-53;  Adler,  Pr. 
e5e«lltz  2  Bl  SSO  T.  Cammin. 

Tanfiatein*  r.  12.  oder  13.  J.?,  von 
Granit,  rund.  Ueber  dem  wenig  zurück- 
tretenden Fuss  n.  am  oberen  Rand 
starke  Randstäbe. 
Coelnr  '  ,  St.  W  v.  Jülich. 

Taufatein  roh  r.  — Weerth,  BUdnerei 
2,       Note  4. 

Cftella  &Vt  M.  0  T.  Colbeig,  s.  Rflgen- 

walde. 

Kugler,  Pommem;  Benno,  Gescfa.  dar 
Stadt  C.  1840. 

Ziegelbauten. 

Grabkp.  vor  dem  hoben  Thore  ein- . 

fach  g.  Seckig,  mit  Strebepfl.  iL  flin^ 

fachem  Sterngewölbe,  kl. 

Marienk.'  g.  2.  H.  des  14.  J.?  Bs. 
mit  1  schiffigem  '/igeschL  Chor  u.  einem 
Th.  vor  der  H'S.  Die  Seckigen  Schafte  * 
mit  einfachen  Gesimsen,  über  denen  die 
z.  Theü  nüchtern  gegliedert ou  Scheide- 
bogen und  Blenden  des  M.Sch.  aufsetzen, 
sind  au  den  4  Hauptseiten  mit  Bündel- 
diensten  besetzt  u.  tragen  Stemgewölbe. 
Im  Chor  nmde  Wanddienste.  Die  Strebe- 
pfl.,  von  einem  unter  dem  Dachsims  hin- 
laufenden Fries  wn  VierpilKson  umzogen, 
schliessen  etwas  über  diesem  Gesims 
mit  Satteldächern  ab.  Das  Aeussere  z. 
TbeD  roh  verändert   Der  Th.  öAiet 


Bandri, 
X2. 


1)  Ab.  b.  Lübke  T.  15,  F.  1,  auch  b. 
8cbnaase,  Geseh.  4,  2,  ft2.  S)  Ab.  h. 
Quast  u.  Otte  1 ,  85.  —  8)  Details  b. 
Kugler,  kl.  Sehr.,  B.  1;  Gr.  des  Chor- 
sterngewOlbes  b.  Uafewiller,  Lehvh.«  F. 
267.  —  4)  Gr.  aaeh  b.  Kaglor,  Ba»^ 
kuosl  3,  476. 
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Cftdin  —  GrooSwdi. 


sich  gegen  das  M.Sch.  mit  seiner  hohen 
Halle,  die  mit  den  später  gegen  W  ver- 
Hkngerten  GkSdi.  nemlkli  roh  verbnn- 
den  ist. 

Chorstähle  g.  15.  J.,  au  den  Rück- 
wänden Papiertapeten  M.  des  10.  J. 

2  Cmoifixe  im  Chor  spg.,  das  kl. 
recht  tüchtig. 

Hochaltar  spg. ,  im  Styl  Michel 
Wohlgcmuths,  im  All^'t^meinen  haiul- 
vcrksmüssig ,  die  Köpfe  jedoch  von 
grossartiger,  wahrhalt  dänischer  Ho- 
heit u.  Reinheit. 
C«swls  2  M.  O  V.  Wittenberg,  s 
Boro. 

Klkolalk.  mit  Kesten  ü. :  das  schone 

N  Portal '  mit  je  ;{  Sl.  in  den  Gcwrindon 
u.  der  Triumphbogen  am  Chor.  Das 
üebrige  g. 

Gemftlde  (Kreuzigung  Christi)  Iftlfi 

Saas  L.  Cranachä  Werkstatt,  \iel- 
cht  Ton  L.  Oanach  d.  j.  unter 
!^otncs  Vaters Ldtang.  —  Sdinduurdt, 
Craaach. 

Ghxistas  am  Oelbergt  unten  kniet 
Otto  V.  Pagk  u.  seine  GemnUin. 
Rathh.  g.  um  1400. 

CAthem  4  M.  N  v.  Halle,  s.  Aken, 

Nienburg. 

SchLfienaiss^  nach  1550.^  Mertens, 
TafehL 

C^tttas  9  M.  SSW  T.  Fnmhftart 

a.  0.,  8.  Lübben,  Seese,  Sprembei^. 

Pfk.  (Oberk.)  g.  Ziegelbau  um  oder 
nach  1400?  Uk.  mit  Seckigen  Schäften 
U.  NetsgewOlben  ?  Fenster  IHheilig  mit 
nüchternem  Masswerk.  Streben  mit 
Fnitdächem.  Am  Chor?  Treppengiebel. 
An  der  JV8.  des  Seh.  eine  polygone  Kj). 
Der  Th.  vor  der  H'S.  hat  4  mit  Blonden 
n.  Masswerkfriesen  verzierte  rechteckige 
Geschosse,  wovon  das  oberste  stark  zu- 
rückgesetzt ist .  u.  1  Seckiges  Geschoss 
mit  niedrigem  Helm. 

Franclsoancrk. :  Grabmal:  die  Stif- 
ter der  K.,  Ritter  Richard  v.  Cottbus  f 
1307  u.  seine  Gemahlin,  jetzt  in  der 
Wand  des  Seh.  eingemauert.  —  Lau- 
sitf.  Magai.  30,  3. 
CMUtMj  8.  Kortryk. 

CrMEen  1  M.  5  v  Pyritz. 

Bei  der  Familie  Cranach : 

GJem&lde  (Kreuzigung)   1542  von 
Lucas  CraBS«h  d.  &.  —  .Otte,  Mmdh. 


1)  Details  h.  Fiidrich,  Sachsen  I,  1, 
L  4—7,  T.  36.  —  2)  jVJTAns.  b.  Piut- 
rich,  Sachsen  il,  2,  t.  33.  34,  T.  Ü, 


Craliireld  \U  St.  O  t.  Grebenhain. 

K.  Th.  ü.  Chor  g.,  in  dessen  Innerem 
statt  der  Wanddienste  2  S'  h.  freistehende 
Säulchen  mit  Figuren  an  den  Kapitälem. 
13.  J.?  —  Dieifeubach,  Tageb. 
Altarplatte  „alt." 
Crucifix  um  Choremgtng,  mit  c  5' 

h.  Holztiguren. 
CrAl40w  2'/,  M.  S  T.  GflStrOW,  8. 
GrubenluiL'i^ii.  Serrahn. 

K.  g.  —  Lisch. 
CMUiCBlNBiw  IVt  M.  SO  V.  Nym- 
wegen. 

Monc  im  Anzeiger  1(»7;  Weerth, 
Bildncrci  1. 

Oolleg^atk.  (stand  als  Pfk.  schon  rot 
1311)  spg.  i  \M\  heg.?  grosse  11k. 

Tanfatein  g.   1448  (I).  8eckig, 

schön.  —  M. 

12  Elfenbeintäfelohen '  mit  Reliefs 
r.  11.  J.? 

Reliquiar  von  Holz,  mit  Elfenbein- 
platten überzogv  n,  wahrsch.  aus  Con- 
Stantinopel.  —  Quast  u.  Ottc  2 ,  189. 

Baldachin  über  einer  Heilipensta- 
tue  g.  thurmartig,  kunstvoll  gcscbuitzt. 
M. 

Altargemftlde  (Kreuzigung)  in  der 
einen  Abseite,  mit  Inschrift.  —  M 
Ein  anderes  (Dgl.)  ist  restaorirt 
Glstömalereien  g.  —  Mone. 
Crlsuiiiltzachau  5  M.     v.  Chem- 
nits,  8.  Frankenhansen,  Gahlenz,  Lia« 
genhessen,  Neukirchen,  Seelingstädt. 

Lorenzk.  spg.  ?  1  .ö  1 3 ;  mit  1  u  Schäften 
u.  einem  über  170'  h.  spitzen  g.  Th.  — 
Sdiiffiner,  Sachsen. 
Denkmäler  16.  J. 
Statuen  aus  Altären  in  der  „Gützen- 
kammer.*' 

CrlPipendorf  ,  M.  »'.V  »' v.  Schleiz. 
Auf  dem  K.-Boden:  —  Varicia  4,  1>6. 
Holzstatoen  (Heilige)  vergoldet. 
Cnudflz  von  feiner  Arbeit,  bescbü- 
digt. 
Opferstook. 
Crivitz  2>/,  M.  ONO  t.  Schwerin. 

K.  g.  —  Lisch. 
CromftMk  i  M.  i^TJV  IT    Siegen,  s. 
Keppel. 

K.  rü.  A.  d.  13,  J.?  Hk.  mit  runder 
Chorapsis.  Wandnischen  an  der  OS.  der 
8.Sch.  u.  leckigem  r.  IVTh.  Pfl.  4eckig 
mit  4  Ilalbsuulen,  an  denen  eine  knollen- 
artige Einkerbung  als  Kapital  dient.  Im 
M.Srh.  rechteckige  Kreuz-,  in  den  S.Scli. 
Muschcigewölbe  zwischen  rondbogigen 


1)  Ab.  h.  Weerth  T.  6,  F.  —  » 
Ab.  b.  W.  0,  8. 
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Anten.  In  die  Kuppel  derApsis  schnei- 
Am  Stiehkapppn  ein,  die  am  flcblanken 
Süulchen  mit  Eckbluttem  an  den  Rasen, 
mit  phantastischen  Köpfen  u.  Blätteru 
an  M  Wflifelkaoit&Iem  rohen.  Nur 
die  AgtiB  achmflcfct  du  Bogenfrie«.  — 
LiUie,  Westfiden. 

C7vwtMMi«rr  V>  H.  $0  Scheiben- 

dori 

Sehiflber,  Sachsen. 
'S.  19.  J.?,  aasehiilieh. 

Jagdschlössohen  „uralt."  Ru. 
CniMmae  V«  M.  S  v.  Lübeck. 

K.  fl.  symmetrisch  29chiffige  Hk.  mit 
rechteckigem  Chor  u.  4cckigem  H'Th. 
119'  I.  Ztegelbao.  Im  Sch.  3  Joche. 
Von  den  ans  8  Diensten  bestehenden 
Pfl.  Terbindet  sich  der  O  durch  Gurt- 
bögen mit  den  Wandpfl.  am  Choreingang. 
Kreuzgewölbe,  die  an  den  Wändeu  auf 
Pilastem  atrischen  Sätdchen  ruhen.  Die 
spitzbogigen ,  innen  u.  anssen  von  Sänl- 
cLen  eineefiassten  schmalen  Fenster  stehen 
m  der  O  Chorwand  zn  3  in  pyrunidaler 
Gruppe,  in  der  S  u.  N  pnarweise,  im 
8cb.  oinzelu.  Die  Thür  an  der  .SS.  des 
Churs  ist  noch  rundbogig  u.  wie  die 
Chorfenster  mit  abwechselnd  rothon  u. 
schwarzglasirten  Ziegeln  geniauort.  Eck- 
liscuen.  am  Chor  Spitzbogenfriese,  im  O 
dem  Giebelrand  folfjond.  Das  Scli.  ur- 
sprünglich mit  O  Stafltigicbol.  Der  selir 
modrige,  oben  hölzerne  H'Th.  mit  Walm- 
dach bildet  eine  mit  Hlenden  gescbmOckte 
Vorhalle.  -  Milde,  Pr. 

Cmcifiz,  ähnlich  dem  im  Lflbecker 

Dom.  -  Rumohr. 
Cum  gegenüber  Bernkastel,  s.  Graach. 

Schmidt,  Band.  3,  T.  10;  Ko^ff  kl 

Schriften. 

Kp. '  des  Spitals  spg.  1450—58  durch 
den  Cardinal  Nikolaus  Cnsanus  erbaut. 
Sehr  zierlicher  Bau  mit  □  Sch.,  desspii 
'2  W  4eckige  o.  3  O  3eckige  Sterngc- 
wOlbe  anf  einem  8eckigen  MRtelRcbaft 
Öhne  Kapital  und  auf  runden  Wand- 
dlensteu  rohen.  Der  '/»gescbl.  Chor  mit 
3  Jeehen  hat  NetsgewOibe  anf  Wand- 

diensten. 

Orabetein:  Clara  Criftz  A.  d.  16. 
•9«.?  fiins  der  besten  Werke  einfhcher 
Bildni^sdarstellnng. 

Denkmal  Johanns  von  Neuburg 
{a  Novoemtro  f  1576)  mit  deeeen 
trpfnichem  Brustbild  1569  (I). 

Oxabplatta'  von  Messing  mit  ein- 

1)  Abb.  b.  Schmidt;  (ir.  aach  b.  Kug- 
let, BsDknMt  3,  377.-9)  Ab.  b.  Remboux, 
Beiirsge  123. 


gegrabener  Zeichnung:  der  Cardinal 
Nttolaas  t.  Gnes  t  1464  mit  lebr  le- 
benswahrem Kopfe,  qig.  IdMd  i<*'»rt 
dborlom  '  g. 

BolaBfeatos  (8.  Mlkolaoa)  am  Chor- 

eingan^,  bemalt,  trefflich  g.  IS.  J., 
gut  individuell. 
GemAlde  (Kretizigung  mit  vidtt 

Figuren,  auf  don  Flügeln  innen  Dor- 
nenkrönun^  u.  Grablegung  Christi,  mit 
landaebaftlichem  Hintergrund  n.  gol- 
dener Luft,  au.sscn  2  Propheten  und 
ti  Heilige)  vor  1464,  vom  Lyversberger 
Meister?,  sehr  trefflich,  mit  geistvoUea 
zart  durchgebildeten  Köpfen;  dieAns- 
senseiten  übermalt.  —  K.;  Passavant, 
KöbL  Malcrsch.  (damals  b.  Görres  in 
Gobienz). 

Krenzgang  in  einfach  würdigem  apg. 
Styl  mit  schönen  Netzgewölben. 

Spital  spg.  mit  modemisirten  Fenstern. 
Speise-  u.  andere  Sille,  deren  Gewölbe 
meist  auf  Secki^en  Schäften  ruhen  (in 
der  Bibliothek  em  runder  Mittdadu»), 
j.  in  mehrere  Zimmer  getheilt 

Keloh  des  Stifters  von  vergoldetem 

Silber,  mit  Emailbildem. 
Gemälde  (Maria  u.  2  musiarende 

Engel)  spg.  nach  1450,  holzschnittr 

mlMig.  —  K. 

Ciilm  M.  y\W  v.  Thorn,  siehe 
Poppowo,  Schwetz.  —  Bttsching,  Kunst- 
aherth.  8.  6tff. 

Dominioanerk.  gegen  1400.  Ilk. 
mit  schmalen  S.Scli.  Kreuzgewölbe,  hn 
Sch.  rundbogige  mit  wenigen  vortreten- 
den Rippen. 

WelhTcasserbeoken  von  MeiaiBg^ 
mit  getriobcuen  Blumen. 

OnunBaleraten,  Reste. 
Franoieoancrk.  (1326)  g.  nach  1350 
(Mertens,  T.)  mit  geradgeschl.  Chor. 
Qlasmalereien,  Reste. 

Mc  (Dom)  1^  1350  (Mertens);  uni 
1411  war  ei nDanziger Meister  amT>nm  thä- 
tig  (Hirsch,  Gesch.  321).  Hk.  nüt  IschifB- 
gem  geradgeschl.  Chor  n.  2  WThen. 
(wovon  nur  einer  voll.,  aber  verstümmelt). 
Die  Schafte  8eckig,  mit  Edcrundstä- 
ben,  die  ausgekragten  Wanddienste  ge- 
gliedert, die  Bündeldionsfe  des  Chors 
mit  verzierten  Kapitalem.  Kreuzgewölbe. 
Strebepfl.  mit  nalen  gekrönt  üeber 
jedem  Joch  der  S  Sch.  ein  Giebel,  unter 
dem  sich  ein  Yielpassfries  hinzieht.  Am 
Chor  ei»  nanBbeeetatar8|jifibog«lte 
Ziegelbtn.  —  Seemann,  Pik. 

ll^Ab.  b.  8cbBud^  ILaMtttf. 


152 


Calm  —  Dambeck. 


„Welhwassersteln"  von  Granit  10- 
eckig  mit  rundem  Fuss  u.  rohen  Re- 
liefs (Drachen).  Halb  eingemauert 

So.  (12  Apostel)  an  der  Orgelempore 
n.  auf  M.  8eckigen  Siiulcben  au  den 
Schäften. 
Gloexnalerelen  im  Chor. 
Ciilmace  3  M.  N  v.  Thom. 

BUsching,  Kunstalterth.  S.  54  ff. 
Ziegelbauten: 

Pfk.  (evang.)  g.  14.  J.  (Otte,  Grundz.) 
kl.  Hk.  mit  Holzdecke.  Der  einschiffige 
geradgeschlossene  Chor  mit  spitzbogigen 
Kreuzgewölben.  Der  If' Th.  mit  spitz- 
bogigera  Portal,  4  Giebeln  n.  Walmdach. 

Stlftsk.  (Dom)  0  The.  r.  aus  der  Zeit 
der  Gründung  1251;  das  Uebrige  in  gu- 
tem g.  Styl  des  14.  J.;  lf'Th.-S.  nach 
1422?  Niedrige  Hk.  mit  schmalen  S.- 
6ch.  fan  deren  0  S.  kl.  The.  u.  Neben- 
chöre), geradgeschL  Chor  u.  2  FTThen. 


(wovon  nur  einer  voll.,  mit  neuer  Spitze). 
An  den  kurzen  Schäften  läuft  die  Schei- 
debogen gliederung  (starker  Rundstab) 
herab.  Stemgewölbe.  Ausgekragte  halb 
8eckige  Wanddienste.  Am  Chor  ein 
zierlicher  Giebel.  Die  O  The.  mit  Eck- 
Usenen  u.  Rundbogenfries  zum  Theil  spä- 
ter verändert  —  v.  Quast,  Baukunst  1, 
2.3-25. 

Sohnitzaltar  (Grablegung).  Dar- 
über 2  Alabasterroliel's  (Christus  am 
Kreuz  u.  Abendmahl). 
COlte  '  s  M.  H'  V.  Volkmarsen. 
K.:  Schnitzaltar  (Kreuzigung-,  zu 
den  Seiten  S.  Dionysius  und  Georg; 
bemalt  u.  vergoldet)  mit  Gemälden  auf 
den  Flügeln  (Gefangennehmung,  Geisse- 
lung,  Domkronung  Christi,  ürtheil  des 
Pilatus)  spg.  1521  (I),  reich.  —  Curtze, 
Waldeck  389. 


Dfiber  2  M.  SO  v.  Naugardt. 

Kugler,  Pommern.  —  Ziegelbauten: 
K.  spg.  Hk.  mit  1  fFTh.,  unbedeutend. 
Sohl,  prachtvoll  spg.  Ru. 
*Ii»Kobert«lifiusen      M.  SSW 

T.  Melsungen. 

Dorfk.  g.  2.  H.  des  14.  oder  l.U.  des 
15.  J. ;  einschiffig  mit  %  ^eschl.  Choru. 
4eckigem  Th.  vor  der  R  S.  Der  Chor 
hat  3  Joche,  niedrige  runde  Dienste  mit 
einfachen  Gesimsen,  hohe  Kreuzgewölbe 
mit  einfach  gegliederten  Rippen,  das  Sch. 
j.  eine  HoTzdecke  tmd  keine  Dienste. 
2theilige  Fenster,  Strebepfl.  mit  Pult- 
dächern. 5  Portal  mit  wagrechtem  Sturz. 
Der  Th.,  ohne  Strebepfl.,  mit  halbrundem 
TreppentL  in  der  M.  der  S  S.,  hat  oben 
2theilige  Fenster  und  darüber  noch  ein 
ausgekragtes  Geschoss  mit  mehreren  glei- 
chen Fenstern  auf  jeder  S.,  deren  Sturz 
die  Balken  u.  Mauerlatten  des  First- Walm- 
daches bilden.   Inneres  sehr  barbarisirt 

Dahlen  IM.  SW  v.  Gladbach,  siehe 
Wickerath. 

EL  spg.  Ziegelbau  mit  vermauertem 
Tufsteinmaterial  des  1.  r.  Baues.  — 
Weerth,  Bildnerei  2,  2. 

Dahlen  V4  M.  W  von  Friedl&nd  in 
Meklenbui^. 

K.  rfl.  Einschiffiger  Granitbau.  Nähe- 
res s.  b.  NeddemuL    Das  Th.- Portal 


hat  im  Gewände  3  rechteckige  Absätze, 
wovon  der  1.  u.  3.  aus  Granitquadem, 
der  mittlere  aber  aus  gr.  Ziegelstücken, 
mit  sehr  kräftig  und  schön  modellirtem 
Laubgewinde  am  Bogen,  besteht.  Von 
den  2  kleineren  S  Thüren  hat  die  W 
Kapit&ler  von  eingesetzten  Reliefziegeln. 
—  Lisch,  Jahrb.  10,  314.  316. 

Tati£9tein  von  Granit,  mit  starken 

Gesichtern  verziert 
Dahlen  5Vt  M.  O  v.  Leipzig. 

K.:  Tanfstein. 
Dahmsdorr  !*/>  St  SO  v.  Beizig. 

Dorfk.,  ähnlich  der  zu  Rheinsdoix 
Feldsteinbau.  —  Otte. 

Dambeeii  1  M.  S  v.  Salzwedel. 

Nonnenkl.K.  >  ü.  1224  gest?  1.  1- 
schiffiger  flachgedeckter  Ziegelbau  mit 
gr.  gewölbter  0  Apsis  u.  jüngerem  W 
Glockenth.  In  der  Apsis  3  Rundbogen- 
fenster mit  ziemlich  dicken  RundstÄben 
in  den  abgestuften  Gewänden.  An  der 
JVS.  der  Rest  eines  Kleebogenfrieses. 
Sohnitzaltar  prachtvoll  g. 

Damfeech  1  M.  H'v.  Röbel,  s.  Leizen. 
K.  (zwischen  Damb.  und  Mii\jow)  r. 

Aeusseres  von  Granitquadem,  Inneres  u. 
Gewölbe  V.  Geschieben  erbaut  Ziegeln 


1)  Gr.  Q.  Fries  b.  Adler,  Bauwerkel, 
T.  31,  1.8. 


Duoibeck  —  Dnudg. 
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fehlen  dnrchaas.  Der  qnadratische  Chor 
hAtjcderseits  2  Fenster  u.  iu  den  Ecken 
Siiucheii.  Sein  Gewölbe  ist  zerstört. 
Die  N  angebaute  Sacristei  hat  ein  Kup- 

Klgewölhe  u.  Reste  von  ornamentaler 
ilereL    Das  Sch.  Hegt  in  Trflmmern. 
—  Lisch,  Jahr]». 

Dmmm  1  M.  H'  v.  Stettin,  s.  ColbaU. 

Maxienk.  unbedcatende  ^g;  Hk  mit 
1  IFTh.  —  Kugler,  Pommern. 
■  M  Sohnltzaltar  (Passion  und  Aufer- 

iftalnng  Christi,  Krönung  Mariä)  spg., 

gross,  im  Styl  VeitStosaens  bandwows- 

m&saig  ausgefOhrt. 

ThorÜL  em&ch  j.  4ec)dg  mit  pyra- 
midaler Spitze.  —  K. 
IlABana  1  M.  NO  t.  Brügge. 

K.  mit  spr.  Resten,  gr.;  der  TL,  eine 
Ra,  enthält  Theilo  eines  alten  Tauf- 
steins u.  mehrerer  Grabsteine.  —  Mone 
im  Anzeiger  3,  107;  MeitenB,  Ttfidn; 
Messager  416. 

BatUL  g.  U.  J.? 
»■■sifi        >/4  H  NO  T.  Bibnitz. 

K.:  der  4cckige  Altarraum  einfach  fl. 
mit  Statolfriea  >.    Das  Sch.  roh  g.  — 

Schul  tzaltarnm  1500»bemaIt,]iaDd- 
werinm&saig. 
SMMlMMg«H  Vs  M.  5  motz. 
K.  g.  2i«gelb«a.  —  lilsch. 

ÜMlamamnlMMWMi  V*  ^  SW  y. 

Oerattmgen. 
K.  rTh.  ipg:  1431  (I);  IT  Portal  (n. 

Chor?)  spätestg.  !5<<6  (IJ;  Sch.  1731. 
Sseitig  geschL  schön  gewölotar  Chor.  Th. 
mit  tonnaogawdilitar  YOfiMll«.  —  Bein, 
Wanderungen  412. 

Umwlj B.  Carthaus,  Mühlbanz,  Oliva, 
PelpUn,  Freust,  Schöneclr,  Stai^gard, 
8mm,  Zamowitz. 

Caricke,  Bcschroibung  von  Danzig, 
1688;  Fiorillo,  Gesch.  2,  217-234; 
'7ftr stets  Banseitg.,  Nottsbl.  1855, 
165;  Grcth,  Bauwerke;  Hirsch  u. 
y  0  8  8  b  e  r  ff ,  Weinreichs  Danzig.  Chro- 
Mk  1855;  lilr.  O.Lft8cbi  n,  GeseUebte 
Danzigs,  2  Thle.  8.;  iJlbke,  Pmis- 
len  S.  S4.  91.  104.  III.  136;  Passa- 
"tant,  Naebriditen;  Baniseb,  Kk.; 
Schnitz,  Danzig;  dessen  Kunst 

Ziegelbauten  ^  Ilkk.,  fast  s&mmtllch 
mit  geradgeschlosscuem  Chor,  mitlföch- 
stens  1  ITTh.  Die  8ecldgen  Schafte 
haben  einfadit  Sockel  o.  Cteifanse,  die 

T)  Ab.  b.  Kagter,  kl.  Sehr.  -  3) 

Adm.  b.  Srhultr,,  Dum.  L.  1.  —  81  Grr. 
das.;  andere  b.  fianiMh;  Abb.  b.  Caricke. 


Fenster  entbehren  des  Masswerks,  die 
Streben  sind  meist  nach  innen  gezogen. 
(AusnahmeD:  S.  Kathar  ,  S.  Joliannes, 
S.  Petnis  u.  Paulus).  Die  meisten  Kk. 
haben  Stern-  oder  Netzgewolbe.  Jedes 
Sch.  hat  meist  sein  eigenes  Dach  (Ans- 
nahmen:  S.  Brigitta,  S.  Kathar.),  welches 
im  O  u.  W  mit  zierlichen  Giebeln  ab- 
sebliesst  «.  nnreilen  mit  Zinnen  um- 
kränzt ist.  Diese  oberen  Theile  bilden 
zu  den  schmucklosen  Mauern  einen  ähn- 
liehen  Gegensatz  wie  im  Innern  die  rei- 
chen Gewölbe  «n  den  kahlen  Pfl.-Maiimi 
—  Lttbke. 


S.  Annakp.  *  an  der  5  IT  Ecke  der 
TrinitÄtisk.  spg.  1490;  einschiffig,  ohne 
Strebeptl.  mit  Netzgewölbe  u.  zierlichem 
H  Giebel. — Lflbke ;  Passav. ;  Strehlke,K. 

Kanzel  u.  gr.  CradflLx. 

Malereien  an  den  Gcwulben  1580. 

S.  Barbara  spg.  nach  k  1499. 

S.  Bartholomäus  *  (Altstadt)  spg. 
nach  1499.  Einschiffig,  innen  1., 
mit  Holzdccke,  nach  innen  gezogenen 
Strebepfl.,  die  Kpp.  mit  Netzgewölben 
bilden,  und  einem  Chorgiebel  mit  rund- 
bosigen  Fenstern  u.  Stafifeb.  Vor  der 
ff  S.  (mit  krabbengeschmückten  Fialen 
am  Giebel)  ein  mächtiger  Th.  mit  Stre- 
bepfeilern u.  Blenden.  An  der  SS.  eine 
4eckige  Kp.  mit  Stemgewölbe.  Die  g: 
Sacristei  mit  2  sehr  zierlichen  Stemge* 
wölben  auf  Kragsteinen.  —  Lübke. 
Annlmuditar  von  Messing,  sdibng. 

S.  Brigitta  (Nonnonkl.K.)  '  (1396- 
1402)  spg.  1513  gegr.  (Hirsch);  nach  { 
1587—1602.  Stattliche  Hk.  mit  IscbifB- 
gem  nach  W  gerichtetem  Chor  von  3 
Jochen.  Die  S.Sch.  mit  Einschluss  der 
S.Kpp.  so  br.  als  das  M.Sch.  Auf  iü-ag- 
steinen  aufsetzende  Stemgewölbe,  im 
Chor  ohne  Rippen.  Aeusseres  höchst 
einfach.   Th.  Russ.  —  Lobke. 

Kronlenohter  von  Messing  schön 

spg.,  mit  einem  gaeohnitsten  Marien- 

bilde.  —  L. 
Altar,  Kanzeln. Nonnencl 

roirh  geschnitzt  u.  vergoldet. 

Sommerrefectürium  *  des  Kl.  i^pg.  mit 
weiter  Zellenwölbung  über  kurzen  8edd- 
gen  Srhaften.   Neuerdings  zerstört! 

CarmeUterk.  (Altstadt)  Chor  g.  1467 
beg.  mit  4  aehOnen  StemgewOlDen  anf 

1)  An»,  b.  Grelh;  b  Sch.,  Lief.  1. — 
9)  Ans.  b.  Greih.;  b.  8cb^  nene  Folge, 
L  1.  —  t)  Ans.  b.  Sch.,  aen«  Folge» 
UeC  2.  —  4)  Inneres  das. 
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KraffstPinpn ,  2  ziprlichcn  Troppcnthür- 
men  u.  l'ialim  am  Giebel.  An  der  A  S. 
dM  Seh.  von  l(Ut8  eine  g.  Kp.  mit  Stem- 
gewölben  auf  schlankem  Seckigem  Mit- 
telschftft.  —  Lübke. 

tixwzg&ng  g.  Reste  mit  rippenlosen 
Krenzgewölben  auf  4eGki8en  Wandpfl. 

—  Lübke. 

Dominloanerk.  S.  Nikolaus  (Ilccht- 
gtadt)  (Kl.  1227  Re8t.)g.  H'S.  1359;  das 
Uebrige  15.  J.  ?  ächUuike  fein  ausgeführte 
Hk.  mit  einschiffigem  Chor.  Im  S(  h.  (> 
Joche  (M  :  S  =  r.  2  :  1)  mit  Seitenkpp., 
im  Clior  l  Joclio.  240'  1.  Die  Seckigen 
Schafte  mit  Eckrundstäben  tragen  reich 

Srotilirte  Srhoidphiigon,  deren  mittleres 
rlied  ein  Birnstab  bildet.  Die  einfachen 
Stemgewülbe  ruhen  auf  ausgekragten 
Bündeldiensten  mit  Kapitälern,  die  im 
Chor  auf  zierlichen  Baldachinen  aufsetzen. 
Die  Pfosten  der  3  H'  mit  Krabben  ge- 
schmQckteu  Giebel  erlielten  sidi  über 
dieselben  als  Fialen  mit  Kreuzdächem. 
Ab  der  08.  des  5S.Seh.  1  gr.  oben  8- 
eckiger  Th.  mit  Blendenschmuck  u.  ein- 
fachem Helm. —Lübke;  Passav.jMertT. 
Lesepalt  von  Hnsiiig  aut  dnem 
Adler.  Rnss. 

ChorsttUile  einfach  g. 
S.  EUsabeth      SpitiOk.,  (Altstadt, 
nahe  der  Carmeliterk.)  g.  126'  1. 

Am  H^UicbeleinausgekragtesThürmchen. 

FranolBoaaerk.,  Granmflnchenk.,  s. 
S.  Trinitatisk. 

S.  Jobannisk.  (Rechtstadt,  O  v.  der 
Doniiiieaiierk.)  spg.  I4e0»65  (I).  Sehr 
stattliche  Hk.  mit  Quor^ch..  Mschiffigem 
Chor  u.  ansehnlichem  H'  Tk  Im  Chor 
3,  im  Seh.  4  Joche.  M :  8  •«  r.  3 : 2. 
Die  Schafte  mit  Ecknmdstäben  gehen 
ohne  Gesims  in  die  Scheidebögen  Uber. 
Die  Rippen  der  rrielteii  Stenigewftlbe 
sind  erst  jenseits  ihrer  Diu*chkreuzung 
abgeschnitten.  Die  Dienste  setseu  ttber 
Baldachiiic&  auf,  witer  welehen  Köpfe 
als  Träger  derrigiirrn  dienen.  Aeussere 
Strabepfl.  Kach  allen  S.S.  reiche  Gie- 
bel. An  dtr  Thflr  der  Sacristei  ein 
prächtiger  EiMobesehlag  mit  LAwenkopl 

—  Lübke. 

Cmoiflz  mit  Maria  n.  Johannes  zu 
den  S.S. ,  unter  dem  Triomphbogeii, 
15.  J.  -  p. 
Epitaphe  Rnss.  1550—10.  —  Her- 
.  tens,  Taf. 

8.  Katharinenk. '  (AitsUdt)  (1 185  ?; 


1)  Ans.  b.  Seh.,  neue  Folge.  —  9) 
Abb.  b.  Seh.,  L  1.  3  u.  2.  F«lffe;  Ans. 
b.  Üretb. 


Chor  n26)  spg.  15.  .T.  r.  22(1'  1.  M.8ch. 
37'  br.  11k.  mit  1  schiffigem  Chor,  der 
später  Abseiten  erhielt.  Im  Sch.  5,  im 
Chor  3  Joche.  M  :  S  =  2  :  1.  Schafte 
Beckig  mit  Ecki'undstiiben,  im  Chor  mit 
EckgUederung.  Scheidebftgen  im  Sch. 
ähnlich  wie  die  Schafte,  im  Chor  flach 
protilirt  Die  Strcbeptl.  au  den  Abseiten 
des  Öiori  nach  innen,  am  8di.  nach 
aussen  vortretend.  Die  Stemgewölbe, 
welche  in  den  S.Sch.  der  Rippen  ent- 
behren, setsen  im  Sch.  Ober  den  Schaft- 
gesimsen auf  Kragsteinen  auf.  Der  Chor 
hat  A  Dächer  mit  reichen  0  Giebeln, 
das  Sch.  nur  eins.  Im  W  öffnet  sich 
gegen  das  Sch.  eine  mfichtigp  Halle  und 
darüber  hebt  sich  ein  mit  gegliederten 
iialenartig  aufsteigenden  Pfosten  u.  Blen- 
den gescnmücktor  (Üobcl  u.  l  Th.  mit 
Zopfdach  stattlich  empor.  —  Lttbke; 
Passav. 

Kronleadhter  von  Meaeinft  steM« 

lieb.  —  L.  '  . 

2  Armleuohter  schön  g.  —  h.  •i'i 
Cmoiflx  mit  Maria  u.  Johannes  zn 
den  S.S.  15.  J.,  tüchtig  gearbeitet  -  P. 

SotaidtBaltar  (Krönung  Mariä  n.  t 
Heilige,  unten  das  hl.  Abendmahl)  spg. 
A.  des  16.  J.,  reich,  bemalt  und  ver- 
oldet  Figoren  plmnp  n.  eine  Amh 
ruck.  —  L. 
AltargemAldie  auf  dem  Fleiscber- 
aHar  (8.  Petms,  Paulas,  Christopho- 
ms,  RochuR),  tüchtige  Arbeit  ans  Iin* 
cas  Cranachs  Schule.  —  P. 

Manenk. '  (vor  1270;  1343  gegr.,  lun 
1359  voll.,  von  diesem  Bau,  einer  Bs., 
sind  noch  dio  T'nter-Thlc.  der  Schafte 
im  Sch.)  spg.  Chor  und  Quersch.  ohne 
die  Gewölbe  um  1402  —  144«;  Tb.  um 
144(;y  1454;  g.Sch.  1484—80;  S 
S.Sch.  i  r.M"»— 98;  Gewölbe  der  ganaen 
K.  119S-  ir)02;  der  .S  B' Treppenthnnn 
1512.  —  Meister:  Hinrich  Ungera- 
din  1.370;  Claus  Sweder  1425—2»; 
Steffens,  vollendete  vor  1144  den  JV, 
in  1440  den  Ä'Giehel  desQuersch.;  Mi- 
chael 14M;  Hans  Rraud  seit  148b; 
Henrich  Hesel,  der  Stadtmaurer, 
fahrte  seit  1496  das  S  S.Sch.  und  die 
Gewölbe  aus.  Hk.  von  imposanten  Ver- 
hältnissen und  sehr  bedeutender  per- 
spectivischer  Wirkung,  mit  3Rchiffigem 
Chor,  Lang-  und  Quersch.  (dem  AKrottz- 

1)  Abb.  u.  Anss.  b.  Sch.  L.  1.  2.  3;  Gr., 
Lr.  u.  Inneres  b.  Hirsch,  Marien k.  I ;  Gr. 
b.  Guhl  II.  Caspiir  56,  F.  2;  Pntralglie- 
dcrung  b.  üjisenweia.  Backaü)aul6,  K7. 
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arm  fehlt  jrdoch  die  O  Abseite)  n.  einem 
•leckigen  Th.  vor  der  H*  Seite.  In  Chor 
lu  Kreuzarmen  je  3,  im  Sch.  7  Joche. 
M  :  S  :  J  =  3H  :  29  :  21' ,  im  Chor  und 
Qnersch.  nahe  =  3fi :  20  :  20'.  (Die  an 
die  Vierung  angrenzenden  Gewölbofeldor 
im  Chor  u.  den  Kreuzannen  quadratisch). 
334'  rh.  1.,  212'  br.,  innen  87'  h.  Die 
8eckigen  Schafte  im  Sch.  (i'  8",  im  Chor 
4'  8",  in  den  Kreuzannen  5'  <i"  dick, 
die  mit  4  halb  ^eckigen  Vorlagen  ver- 
sehenen um  die  Vierung  lo'/,'  stark. 
Ihre  Kckgliederung  besteht  im  Sch.  aus 
einem,  in  den  übrigen  Räumen  aus  2 
Rundstäben.  Die  'J  — 12'  weit  nach  innen 
vortretonden  Strebepfl.  fassen  rechteckige 
Kpj).  mit  Krenzgewiilben  zwischen  sich. 
Die  übrigen  Rannte  mit  spitzbogi^enStern- 
nnd  Netzgewölben  bedeckt,  die  in  den 
Kreuzaruion  imd  besonders  im  Sch.  >iel 
reicher  sbid  als  im  Chor  imd  in  den 
8.Sch.  der  Rippen  ermangeln.  Sie  ruhen 
Ober  dpn  Schaftsirasen  auf  Kragsteinen. 
Die  halb  Seckigen  Scheidebögen  an  den 
schrägen  Seiten  mit  je  3  Rundstilbnn 
besetzt.  Die  Fenster,  mit  Ecknmdatä- 
ben  als  Gewändeglicderung,  stehen  im 
Innern  in  tiefen  Blenden,  haben  3,  in  den 
Giebelwänden  4 ,  im  22'  breiton  mittlem 
Chorfenster  8  Pfosten,  die  unmittelbar 
an  den  Fensterbogen  stossen.  Das  sehr 
einfache  Aeussere  hat  über  den  Ecken 
der  H-'S.,  derKreuzflftgel,  sowie  des  Chors 
einfache  Seckige  Treppen -The.,  die  auf 
den  nach  innen  vortretenden  Eckstreben 
ruhen  und  von  sehr  schlanken,  z.  Theil 
mit  8  Giebeln  umgebenen  Helmen  be- 
deckt sind.  Die  Dächer  umgeben  trep- 
penformige  Zinnen.  Die  Giebel  werden 
von  reichgeglicderten  Pfosten  überragt. 
Der  mächtige  212'  h.  Ilauptth.  hat  nied- 
rige Ncbenkpp. ,  einfache  Strebej)!!.,  in 
den  3  oberen  Stockwerken  jederseits  2 
hohe  Doppelfenster  und  trägt  ein  niedriges 
Walmdach.  —  Hirsch,  Marienk.;  dessen 
Gesch.  321  f.;  Lükke. 

Tabkl.  spg.  1178  -  82,  in  Gestalt 

eines  zierlichen  l".»'  h.  Thurms.  Urspr. 

bemalt  u.  vergoldet.  —  Hirsch  1.4.'j(». 
Kelche  g.  14.  J.?  schön.  —  P.  131. 
2  Kronleuchter  von  Messing  spg. 

2.  H.  des  l.').  J. ?  mit  Marieni<tatuen, 

meisterhaft  —  Lobke. 
Armleuchter  an  mehreren  Altären, 

▼on  Messing  spg.  1517,  ausgezeichnet. 

—  H.  1,  451 ;  Lübke. 
Deckel    eines   spg.  Missales  von 

1480,  mit  vielen  Edelsteinen  u.  einem 

Retief  (4  Engel  halten  ein  Behältniss 

mit  dem  Antfit«  Christi).  —  P.  134. 


Taufkessol  von  Messing  Renaiss. 
1554  in  Amsterdam  gegossen,  die  Stein- 
u.  llolzarbeiten  von  Conielius,  Hen- 
rich Nienborg  und  Barteid  Basteide 
1 552,  Seckig,  mit  gleichzeitigem  Gitter. 

—  H.  1,  209;  Lübke. 

Kanzel  spg.  1517.  —  Mertens,  T. 

Schatzkästchen  von  Elfenbein  g. 
14.  J.  mit  Reliefligg.  (Mann  u.  Frau 
vielmals  wiederholt,  am  Deckel  2  Ge- 
nien, einen  Kranz  haltend,  Nachbil- 
dungen antiker  Vorbilder).  —  P.  134. 

Epitaphe  Rnss.  1550—70.  —  Mer- 
tens, Taf. 

Chorstühle  g.  —  Lübke. 

Marienstatne  von  Thon,  an  einem 
Pfeiler  rechts  vom  grossen  Altar,  A. 
des  16.  J.,  bemalt,  schön,  Formen  voll, 
Faltenwurf  grossartig  u.  geschwungen. 
Nachbildimg  eines  älteren  Werkes? 
Zu  beiden  Seiten  IIolzsc.  (die  anbe- 
tenden geistlichen  u.  weltlichen  Stände). 

—  II.  1,  451 ;  P.  134. 

Holzsc.  am  Pfeiler  gegenüber  {der 
segnende  Heiland)  nach  Lucas  Cra- 
nacb.  T  h.  —  P.;  H.  1,  450. 

Cruolflx  in  der  l  lOOO  Juugfrauenkp. 
an  der  .S  S.  des  Chors,  wahrscheinlich 
deutsche  Arbeit,  von  hoher  Bedeutung, 
urspr,  bemalt  imd  vergoldet;  zu  den 
Seiten  Maria  u.  Magdalena,  minder 
ausgezeichnet,  mit  später  ergänzten 
Iländen.  —  Fiorillo,  Gesch.  2,  231; 
Schultz,  Vortr.  37;  H.  1,  40<l. 

Crucifix  unter  dem  Triumphho^n, 
mit  Maria  u.  Johannes  zu  den  Seiten 
1517,  kolossal,  1 800  mit  Oelfarbe  über- 
schmiert, —  H. 

Hauptaltar  spätestg.  1511  —  17  von 
Meister  Michael  (Schwarz  ?)  aus  Augs- 
burg, mit  reich  vergoldeten  u.  bemal- 
ten Schnitzwerken  (Krönung  Maria, 
darüber  die  Anbetung  des  Lammes, 
auf  den  Flügeln  8  Sconen  aus  dem 
Leben  Mariä  u.  Heilige;  oben  in  rei- 
cher Architektur  die  Statuen  der  Apo- 
stel mid  der  hl.  Jungfrau,  über  wel- 
cher in  einem  Tabernakel  sich  der 
auffahrende  Heiland  befand:  ISO«  theils 
zerstört,  theils  mit  Oelfarbe  beschmiert) 
und  mit  Gemälden  (auf  den  Flügeln 
Darstellungen  aus  dem  Leben  «.  Lei- 
den des  Herrn,  8  Scenen  aus  dem 
Leben  Mariä;  letztere  grau  in  grau; 
auf  der  Staffel  Verehrung  Mariä,  Ent- 
hauptung Johannis,  Martyriima  der  hL 
Cacilia)  prachtvoll,  grösstentheils  nach 
eben  erschienenen  Kupferstichen  und 
Holzschnitten  Albrecht  Dürers  entwor- 
fen und  mit  Keckheit  ausgeführt  Die 
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eringen  Gemälde  auf  der  Rückseite 
es  Schreins  von  1539.  —  Hirsch  1, 
208.  223.  442—450;  P.  133f.;  Lübke. 
Alt&re :  in  der  Kp.  S.  Cosmas  u.  Damian 
der  Barbierzunft  (.Y  S.  des  Chors)  mit 
Sc.  (Gott  Vater  unter  einem  Baldachin, 
aus  spiiterer  Zeit)  und  Gemälden  (die 
Deckelbilder,  4  einzelne  sehr  geschwun- 
gene Gestalten  heiliger  Jungfrauen, 
auf  Goldgrund,  sodann  4  Scenen  aus 
dem  Leben  Mariä  g.  2.  IL  des  1 4.  J. ; 
die  Staffel  mit  der  Krönung  Mariä,  2 
Engeln  und  12  Heiligen  weit  geringer 
u.  später).  —  H.  1,  417;  P.  130. 

in  der  hl.  Kreuzkp.  (OS.  des  N 
Kreuzarms)  mit  roher  Sc.  (Kreuztra- 
gung)  und  Gemälden]  der  köln.  Schule 
feeisselung,  Verspottung,  Eccc  bomo, 
Grablegung ;  auf  der  Staffel  die  Aufer- 
stehung u.  6  Hl.;  dieaufder  Aussenseite 
der  Flügel  aus  späterer  Zeit).  -  H.  1 ,420f. 

in  der  Dorotheen-  oder  Beichtstuhl- 
kp.  {WS.  des  iV  Kreuzarms),  ein 
Triptychon:  Hans  Memlings  berühm- 
tes jüngstes  Gericht  in  grossartig 
kühner  Auffassung,  auf  der  Aussen- 
seite der  Flügel  Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde, Donatoren;  S.  Michael  im 
Kampf  mit  Dämonen,  wie  Maria  grau 
in  grau  gemalt.  Um  14b7  (I).  An  ein- 
zelnen Stellen  durch  Uebermalung  ver- 
dorben. -  Fiorillo,  Gesch.  2,  220—31; 
Förster,  Gesch.  2,  102;  Hirsch  1,  422 
—30;  Hotho,  Gesch.  2,  128—45;  Pas- 
savant 1 26f.  1 29f. ;  Schorns  Kunstbl.  1 82 1 
S.  149.  154.  218;  v. Ledebur,  Altarbild; 
Waagen.  Handb.  t,  117-19. 

in  der  nl.  Dreifaltigkeitskp.  der  Schnh- 
macherzunft  (2.  Kp.  von  tV  im  N  S.- 
Sch.)  mit  Gemälden  1.  H.  des  15.  J. 
(Christus  am  Kreuz,  von  Gott  dem 
Vater  gehalten,  Engel  mit  den  Lei- 
denswerkzeugen und  die  Apostel),  alte 
Copie.  —  H.  t,  432;  P.  130. 

in  der  Reinholdskn.  (;VS.  des  Th.) 
mit  schönen  vergoldeten  Sc.  (Leben 
der  hl.  Anna  und  Maria,  4  stehende 
Sibyllen,  oben  im  Tabkl.  der  hl.  Rein- 
hold)  niederdeutschen  Charakters  und 
Gemälden  auf  den  doppelten  Flügeln 
(8  Scenen  aus  dem  Leben  Christi,  Jo- 
hannes der  Täufer,  S.  Reinhold  *; 


1)  Ungenügender  Riiprerslich  in  Fr. 
Försters  Söngerfahrl,  Abb.  danach  bei 
Faber,  Lex.  2,  544—48;  Details  das.  3, 
465.  477.  478.  —  ♦)  Die  hohe  Vollen- 
dung dieser  2  Figg.  in  Farbe,  Zeichnung 
und  Hodellirung  lüsst  Herrn  von  Quast 
(Quaal  0.  Otto  2,  192)  an  Hans  Holbein 


Schule  von  Calcar?)  1516  anflgestellt; 
die  Bilder  der  Staffel  (9  Heilige)  aus 
älterer  Zeit.  —  H.  1,  435—41  ;  P.  133. 

in  der  Th.- Halle  mit  Sc.  Maria, 
Petrus,  Paulus,  verschwunden]  u.  Flü- 
gelgemälden (Martyrien  der  hl.  Petrus 
u.  Paulus;  aussen  Darstellungen  aus 
ihrem  LebenJ.  —  H.  1,  455  f. 

in  der  Allerheiligenkp.  [S  neben 
dem  Th.),  zwischen  14S9  u.  1507?  mit 
bemalten  u.  vergoldeten  Marmorreliefs 
(Anbetung  der  Könige,  Auferstehung, 
Aussendung  der  Apostel;  auf  den  * 
Flügeln  innen  die  beiden  Johannes, 
die  Vorkündigung  u.  Krönung  Mariä; 
aussen,  gemalt  ?,  die  Martyrien  der  hL 
Agatha  u.  Barbara ;  auf  der  Staffel  von 
einem  vorzüglichem  Künstler  der  nie- 
derrheinischen Schule  die  Verkündi- 
gung) g. ,  mit  eigenthümlich  langen  u. 
schmalen  Figg.  —  H.  1,  376. 

daselbst,  mit  Sc.  (S.  Anna  mit  Ma- 
ria u.  dem  Christuskinde  auf  dem 
Schoos,  zu  den  Seiten  3  Männer)  u. 
Gemälde  auf  der  Staffel  (die  4  Evan- 
gelisten, gut).  —  H.  1,  457. 

daselbst  mit  fehlendem  Schnitzwerk 
und  Gemälden  der  kölnischen  Schule 
(auf  den  Flügeln  Leben  des  Evange- 
listen Johannes,  Taufe  Christi,  Ent- 
hauptung des  Täufers ;  auf  der  Staffel 
Christus,  Maria,  Johannes  u.  Antonius). 
Werthvoll,  aber  schlecht  erhalten.  — 
H.  1,  453. 

Staffel  des  O  Altars  daselbst  (Chri- 
stus, Maria,  Barbara,  der  Evangelist 
Johannes). 

Gemälae  daselbst  von  1566  (Kreuzi- 
gung mit  S  Donatoren).  —  H.  I,  376  t 

in  der  Elisabethkp.  (der  3.  des  S 
S.Sch.  von  W  an) ,  mit  Steinsc.  (Pie- 
tas)  u.  Gemälden  auf  Flügeln  (Maria, 
Magdalena,  Grablcgimg,  Auferstehung) 
und  Staffel  (Gcisselung,  Krönung);  von 
geringerem  Werth.  —  H.  1,  380. 

in  der  Marienkp.  der  Priesterbrüder- 
schaft (OEnde  d.  SS.Sch.)  mit  Thön- 
se. (Maria  unter  einem  Baldachin)  u. 
Gemälden  (innen  Katharina,  Barbara, 
Dorothea,  Margaretha;  Verkündigung, 
Heimsuchung,  Geburt;  Anbetung  der 
Könige,  Darbringung  im  Tempel,  Flucht 
nach  Aegypten ;  aussen,  durch  Restau- 
ration verdorben,  die  Verkündigimg; 
auf  der  Staffel  Maria,  von  Engeln  ge- 


d.  j.  als  ihren  Meister  denken;  während 
die  mehr  naturalistischen  Gemnlde  der 
t.  FlügelöfTnung  an  den  Alteren  Holbein 
erinnern  sollen. 
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kM,  fand  6  Propheten).  Nieder- 
^^Aeinische  Schule  zwischen  1467  und 
78  (oder  1496—1503?).  —  H.  l ,  383. 

am  Pfeiler  des  ^Kreiuarms  0  neben 
der  „hohen  Thür*':  Triptychon  (Chri- 
stus der  Knabe  lehrt  im  Temp'-I ;  Chri- 
stas o.  die  Samariterin  am  l  uon: 
der  Herr  vom  Satan  versucht;  auf  den 
FlQgeln  innen  Kindermord  u.  Flucht 
aacE  AegypCeB;  Christi  Einzug  in  Je- 
'  nulem;  aussen  Abendmahl,  Yerspot- 
taig,  Ausstellung,  Kreuztragung;  Kreu- 
afgoDg,  Grablegung;  auf  der  Staffel 
Christus  und  die  12  Apostel)  aus  der 
Schale  von  Calcar?  um  1470—90.  — 
Birsch  1,  393  ;  Hotho,  Gesch.  2,  187. 

in    der  Ferberschen  Trinitatiskp. 
(£Sb  des  Chors)  mit  vergoldeten  und 
QiihlilMU  bemalten  Sc.  (Kreu- 
signng,  umher  8  kleinere  Passions- 
■oanen)  und  mit  Gemälden  (auf  den 
^lagiln  innen  die  nunfUe  des  Stifters 
und  4  Heilige :  aonen  Yeiklliidignng, 
Maria  u.  Josepli).  swiecihen  1481  n.  84 
«st,  am  Calcar?,  Ton  wo  der  Stifter, 
Johaiines  Ferber,  stammt.  Die  Gemälde 
der  Staffel  (4  Heilige)  von  einem  an- 
^'^ttMi  ttfate  hededtendeB  Meltter.  — 
H.  1 ,  400—406;  P.  130;  a,  Tortr. 
49  £ 

'^iieilNt  Genllde  (Eccehomo;  unten 

kniet  Johannes  Ferber  mit  Frau  und 
Tochter)  £.  des  15.  J.?  —  H.  I,  4ür.. 
"  «m  Pnfler  O  tmi  der  11000  Jung- 
frauenJfp.  (.SS.  des  Chors)  GemUde 
Qlaria  mit  d.  Christuskinde  in  einer 
StrsiUenglorie  u.  8.  Barbara;  unten 
kniet  eine  Frau  von  dor  Bckf  ' 
mit  3  Töchtern),  1^  scUecht  restau- 
rirt  —  H.  1,  408.^  •  ^ 

in  der  Jacobskp.  {SS.  des  Chors) 
mit  siemlieh  rohen  Sc.  (S.  Jacobus  d. 
i.,  zu  den  Seiten.  Maria  mit  d.  Kinde 
u.  Magdalena).  —  H.  1,  Iii. 

in  der  Hedwigskp.  (OS.  des  Chors) 
mit  Sc  (S.  Bartholomftus,  Jacob,  d.  &., 
Hedwig)  und  Gemälden  (auf  den  Fla- 
celn  Maria  mit  d.  Christuskindo.  Bar- 
Eara:  aussen  Andreas,  Bartboluiiiaus; 
4Mf  d.  Stagel  9  HeUtge).  -  H.  1.  414. 

in  der  Gertrudskp.  (OS.  des  Chors) 
mK  zerstörten  Sc.  tma  Gemälden  auf 
SFlOgelpaaren  (Leidemgeediidite,  Hei- 
Hge).  —  H.  1,  416. 

daselbst  Reste  des  alten  1476  vol- 
r^deten  Hochaltars.  —  H.  1,  416.  442. 

daselbst,  mit  verschwundenen  Sc. 
and  mit  Gemälden  auf  doppelten  FlU- 
-  frin  0nnen  Legende  der  hl.  Katharina. 
•MMD  IjeidMMieeoUidM  Christi  om 


Heilige)  (14.  J.)  1504  erneuert.  1^14 
schlecht  restaunrt;  sdur  beichMUgt.  — 

H.  1,  459  £ 

Tor  der  Sacristei  (MCreusam)  ait 
vergoldeten  Sc.  (S.  Barbara  von 
Engeln  gekrönt;  auf  den  Plügeln  S. 
Johannes  d.  Ev.,  Jacob,  d.  ä.,  Barbara, 
Thomas;  auf  d.  Staffel  die  Verkündi- 
p;ang  u.  4  Heilige)  und,  bei  geschl. 
mneren  Flögeln,  sichtbaren  Gemälden 
(Legende  der  hl.  Barbara,  a.  TU.  auf 
Goldgrund)  15.  J.  trefflich,  —  H.  1, 
463  l 

am  S\V  Schaft  der  Vierung,  mit 
Sc.  (S.  Nikolaus  von  1525)  und  Ge- 
mftlden  auf  Goldgrund  mit  starken 
schwarzen  Umrissen  (18  Darstellungen 
aus  d.  Legende  des  hl.  Nikolaus;  die 
bei  gesdü.  inneren  Fltlgeln  sichtbaren 
sind  restaunrt  mit  Silbergrund).  Die 
Bilder  auf  den  Aussenseiten  der  äussern 
FIflgel  (Maria  u.  Nikolaus)  sind  ans 
späterer  Zeit,  die  auf  der  Staffel  (7 
Heilige)  sind  ebenso  werthvoll  als  die 
Flügelbilder,  aber  am  spiterer  Zeit 
—  H.  1,  4.53—55. 

am  2.  Schaft  des  SchifEs  t.  SWui, 
mit  Se.  (Christas;  in  den  Sdten  In 
kleineren  Fi^.  ehemals  die  Apostel) 
mit  Tortreffl^en  Gemälden  der  kölni- 
sdien  Schule  anf  dopjpdtai  FlQgehi 
(Krönung  Mariil  durch  Gott  den  Vater, 
zu  den  Seiten  die  12  Apostel;  Gold> 
grund);  die  Yerkflndigung  auf  der 
Aussenseite  unbedeutend.  —  H.  1,  462. 

am  2.  Schaft  von  A  W  mit  Sc  (unten 
6  kleine  Darstellungen  ans  d.  Leben 
Mariii  von  ihrer  (n  lturt  bis  zur  Fludlt 
nach  Aegypten,  von  Laubwerk  einge- 
schlossen ;  oben  in  reicher  ArchitekUur 
die  Kreuzigung  mit  kleineren  Rand- 
scenen,  zwischen  der  Kreuztragung  u. 
Grablegung)  mindern  Werthes  u.  Ge- 
mälden der  kölnischen  Schule  (auf  d. 
Flügeln  innen  Christus  ge&ngenge- 
nommen,  vor  Pili^op,  Ecce  homo,  Auf- 
erstehuM,  Grablsfong,  Höllenfahrt; 
aussen  Einzug  in  Jennidem,  Oelberg, 
Messe  Gregors,  letztere  aus  späterer 
Zeit ;  auf  der  Staffel  Martyrien  der  hl. 
Judas,  Simon  u.  Adrian). —  II.  1,  461. 

Pexamente ,  darunter  mehrere 
orientalische  Seidengewehe,  in  der 
Rathsspnichatobe.  —  H.  1,  387; 
P.  134. 

&  Nlkolaua  s.  Dominicanerit 

Ober-Pfk.  3.  Marienk. 

S.  Peter-Paul  >  (in  der  5  Vorstadt) 


1)  Abb.  h.  Schnitt  Lief.  1.  8. 
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Danzig. 


gpg.  1424  nen  erbant,  mit  Beibehaltnng 
älterer  Gruudmauem  vou  1393;  1515 
voll.  Hk.  mit  einscluffigem  Chor  u.  einem 
WTh.  190'  1.,  Sch.  75' br.,  Chor  2S' hr. 
Aeussere  Strebepfeiler.  Im  Sch.  5,  im 
Chor  3  Joche,  die  des  M.Sch.  fast  qua- 
dratisch. Schafte  stark,  mit  Eckgliederung 
u.  Gesimsen ,  über  welchen  die  reichen 
Sterngewölbc  auf  Kragsteinen  ruhen. 
Sterne  bedecken  die  ICreuzungspunkte 
der  kräftig  gegliederten  Rippen.  Die 
Scheidebögen  sind  reich  protilirt,  die 
Gewölbe  der  S.Sch.  ohne  Rippen,  die 
des  niedrigen  Chors  ruhen  auf  mit  Mass- 
werk gezierten  Kragsteinen.  Im  II 'öffnet 
sich  gegen  das  Sch.  eine  mächtige  3fache 
Vorhalle,  über  welcher  der  4 eckige  Th. 
mit  Satteldach  u.  2  nach  A*  u.  S  ge- 
richteten Statfelgiebeln  aufsteigt. 

S.  TrlnltÄtisk.  '  der  Franciscaner  (in 
der  Vorstadt)  spg.  1431  gegr.,  beson- 
ders seit  14S1  ausgeführt;  die  A' Seite 
mit  5  Pfeilern  sammt  den  Gewölben 
nach  dem  Einsturz  von  I.'j03,  voll.  1514 
(I)  von  oberdeutschen  Meistern;  Chor 
1481—95.    Hk.  mit  einschiffigem  gerad- 

Seschl.  Chor.  Im  Sch.  6,  im  Chor  5  Joche. 
I  :  S  :  J  =  8  :  4  :  5.  29S'  rhein.  1.  Das 
Sch.  mit  3  reichen  reizvollen  H'Giebeln 
hat  nach  innen  vortretende  Strebeptl., 
starke  8eckige  Schafte  mit  Eckgliederung 
u.  reiche  Netzgewölbe  ohne  Kragsteine, 
mit  derb  profilirten,  im  M.Sch.  über- 
schneidenden Rippen.  Scheidebögen  ähn- 
lich wie  in  der  Marienk.  Der  102'  1. 
Chor  hat  äussere  Strebepfeiler,  einen 
sehr  schönen  OGiebel  mit  einem  Mittel- 
u.  2  Eckthürmchen ,  sehr  edle  einfache 
Sterngewölbe,  deren  fein  gegliederte 
Rippen  an  den  flachen  Wanddiensten 
auf  Kragsteinen  ruhen.  An  der  5H' 
Ecke  des  Chors  steht  ein  oben  Seckiger 
Th.  von  1495  (1781  rcstaurirt).  —  Hirsch, 
Marienk.;  Lübke;  Strehlke,  K. 

Lettner  g. ;  unter  ihm  weg  führt 
der  Gang  ins  Kloster. 
Grabsteine  im  Sch. 
Kanzel  spätestg.  1541. 
2  Altäre  g. 

Chorstühle'  sng.  E.  des  15.  J., 
reich  u.  meisterhaft. 

Klostergebäude'  spg.,  meist  mit  schö- 
nen rippenlosen  Sterngewölben. 

1)  Abb.  b.Sch.,  Lief.  1;  auch  b.  Greili; 
W\n8.  b.  Kiigler,  IJaukunsl  3,  495.  — 
3)  Abb.  b.  JUoiler,   Denkm.  1.  T.  63; 
kleine  b.  Oue,  IJnndb.  34.  —  8)  (ir.  b. 
Sirehlke,  K. 


Refectoritim  spg.  nach  1522,  v.  Bnlder 
Martin  Leuther?  erbaut,  mit  geripptem 
tonnengewölbförmigem  Netzgewölbe. 

Grosser  Remter  mit  von  einem  Seckigen 
Marmorschafte  getragenem  Strahlenge- 
wölbe. 

Kleiner  Remter '  g.  2  Seckige  Schafte 
mit  einfachen  Kapitalem  iL  Kragsteinen 
tragen  die  gerippten  Palmengewölbe. 
Schön. 

Schnitzwerke  aus  dem  Mittelalter. 
Kreuzgiinge    nüt  nach  innen  vortre- 
tenden Streoepfeilem  u.  mannigfaltigen 
Netzgewölben  ohne  Rippen.  Prachtvoll. 


Artushof*  (Kaufhaus  u.  Vergnflgrmgs- 
local  der  Kaufleute,  j.  Börse ;  auch  Jun- 
kerhof genannt)  nahe  dem  Rathh.  g. 
llausteinbau,  die  Vorderseite  mit  3  kolos- 
salen F«Misteni  z.  Tbl.  von  137o  od.  79. 
Das  Uebrige  nach  £  I47G— 79.  Bis  1552 
erweitert ,  erhöht  und  ausgeschmückt. 
Der  grosse  Saal  '  (Kaufhalle),  dessen 
herrliche  hohe  Stemgewölbe  mit  fein- 
profilirten  Rippen  auf  4  mächtigen  schlan- 
ken Seckigen  Grauitschaften  ruhen,  ist 
einer  der  schönsten  späterer  g.  Zeit. 
Die  Wände  bedecken  zierlich  geschnitzte 
Täfelungen  ,  bemalte  Stuckaturen ,  Ge- 
mälde, Statuen,  geschichtliche  u.  künst- 
lerische Denkzeichen.  —  Lübke. 

Statuen  neben  den  Fenstern  (Sci- 
pio,  Themistokles,  Camillus,  Judas 
Makkabäus)  vom  Steinhaucr  Cornelius? 
um  l.'}52?,  theilweise  vergoldet. 
In  der  Halle: 

Ofen  *  von  Thon  Renaiss.  1  (i.  J.  mit 
vielen  Reliefs  (Brustbilder)  3S'  Ii. 

(Jestühl,  1531  von  Heinrich  Holz- 
apfel aus  Köln  reich  und  schön  ge- 
schnitzt. —  Hirsch,  Marienk. 

Holzstatuen  (S.  Christopbonis,  Ja- 
cobus,  (ieorg,  die  Könige  Reinhold  u. 
Sigismund)  1515,  bemalt. 

Einfassung    der  Reinholdsstatue 
1531  von  Meister  Laurentius  Adrian 
geschnitzt.  —  Hirsch,  Maiienk. 
Gemälde:  —  P.  125  f. 
Kopf  des  Heilandes  1541,  ausge- 
zeichnet. 
Hl.  Familie  lü.  J. 
Fries    (Triumphzug   der  Danziger 
nach  der  Marienburg)  über  dem  Ge- 


1)  Inneres  b.  Strelilke,  K.  —  3)  D<rl. 
—  3)  Ans!».  1».  Schultz  Lief.  3.  —  4) 
Inneres  b.  Sch.,  Lief.  2;  in  illuslr.  Zeitg. 
34,  429;  b.  Kurier,  ßaukunat  3,  490.— 
ü)  Ans.  in  d.  illuslr.  ZeiUing  32,  242. 
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stühl,  gran  in  grau.  16.  J.,  geistreich 
gemalt. 

Orpheus  159G  von  Hans  Fredemann 
de  \  ries.- Jüngstes  Gericht  IG02  von 
Antoii  Möller  aas  Königsberg,  kolossal. 
Muhle  '  aus  der  Zeit  des  deutschen 
Ordens  14.  J.  gross. 

Rathh.  der  Altstadt  Rnss.  1587, 
Ziegelbau  mit  Hausteindetails,  mit  einem 
Th. ,  prunkvollem  Portal,  DachbrUstung, 
Dacherkeru  u.  Thünnchen. 

Rathh.  3  der  Neu-(Kocht-)sUdt  g.  N. 
u.  15.  J.  Einfach.  1379— S4  war  Hen- 
ricus  Meister.  Der  unten  g.  Th.  von 
14G5  erhielt  nach  t  1509—61  eine  zier- 
lich schlanke  Rnss.  -  Spitze.  Haustein- 
bau mit  4L'ckigen  Pfostenfensteni.  Im 
Innern  eine  Wendeltreppe  '  von  Eichen- 
holz im  Rnss.  vom  E.  des  IG.  J. ;  die 
Winten-athsstube  ^,  ein  Gemisch  von  g. 
und  Ilnss.  -  Formen  mit  entsprechen- 
dem Kamin ;  die  Sommerrathsstube  ^  im 
nppigen  Rnss.  von  1593,  mit  kolossa- 
lem Kamin,  Wandtäfelungen,  die  Decke 
1590  reich  vergoldet  u.  gemalt  von  H. 
Fredemann  de  Vries;  das  Zimmer  des 
Oberbürgenneisters  mit  gothischem  Ge- 
wölbe, übrigens  antikisirend ;  der  weisse 
Saal  mit  neuem  Sterngewölbe  auf  einem 
schlanken  Granitschaft.— Hoburg,  Rathh.; 
Lübke;  F.  125. 

Schlessgartenhalle  (j.  Hauptwache 
n.  Kunstschule)  spg.  mit  Zinnen,  I4S7— 
94  vom  Münznieistcr  Hans  Glothau  er- 
baut. —  P.  135. 

Speicher  auf  der  Speicherinscl  g.  mit 
hohen  Giebeln. 

Stockth.  ^  g.  1346;  1508  mit  Thünn- 
chen geschmückt,  ebenso  malerisch  als 
die  daneben  gelegene  P  e  i  n  s  t  u  b  e. 

Thore  raeist  spp.  mit  Thon.  u.  zierlich 
geschmückten  Giebeln.  Besonders  zeich- 
net sich  daa  Krahnen-,  sowie  das  Frauen- 
thor» aus.  Das  hohe  Thor'^  ein  phan- 
tastisch barocker,  aber  cigenthUmlich 
mächtiger  Sandsteinbau  mit  vergoldeten 
Sc,  von  15S?*. 


1)  Ana.  b.  Sch. .  Dantig  2.  Folge, 
Lief.  2.  —  3)  An«,  b.  Greih;  b.  Sch., 
Danzi:r,  neue  rolge,  Lief.  2.  —  3)  Abb. 
b.  Schuld,  Danzig,  L.  2;  An»,  b.  fiamde, 
mot/rn-fiffe.  Allem.  Nr.  94;  grosser  Gr. 
b.  lioinirg,  Kulhh.  —  4)  Ans.  b.  Eye  u. 
Filke  II.  lU;  b.  S.,  Danzig.  —  9)  Inneres 
b.  Schnitz  2.  Folge,  Lief.  1.  — 6)  Inneres 
b.  Schultz,  D.'inzig,  Lief.  I.  —  7)  Ans. 
b.  Beb.,  Lief.  2.  —  8)  Ans.  das.;  b.  G. 
—  9)  Ans.  b.  Sch.,  Lief.  3;  b.  G. 


Wohnhänaer  rü.  •  13.  J.;  g.  15.  J., 

änUch  denen  in  Lübeck;  spütestg.  IG. 
J.  (z.  B.  in  der  Brodbackerstrasse  mit 
Zinnen);  Uebergang  vom  g.  zum  Rnss.; 
z.  Tbl.  sehr  „elegant."  Die  Professoren- 
wohnung neben  dem  Franciscanerkl.  ein 
ganz  einfacher  Fachwerksbau  von  155S?, 
mit  Dacherkem. 

Zeughaus'  Rnss.  1605,  sehr  statt- 
lich, mit  Giebeln  und  Treppenthürmen, 
dem  altstädtcr  Rathh.  ähnlich. 

DArsun  P/4  M.  W  v.  Demmin,  s. 
Jördensdorp,  Levin,  Schorrentin. 

Bartsch,  Jahresber.  3,   169;  6,  89; 

Lisch,  Jahrb.  12,  471;  Mertens,  T. 

K.  des  1173  bestätigten  Cisterzienser- 
kl. :  Sch.  0.  1219;  1237—41;  Chor  spg. 
1404  —  79.  Ziegelbau.  3-,  j.  Ischifflge 
Kreuzk.  Der  grossartige  c.  8n'  h.  Chor 
mit  Umgang  u.  3  Kpp.  hat  Seckige 
Schafte,  die  über  den  Sockeln  mit  einem 
Kranz  von  kl.  Reliefs,  u.  Strebepfl.,  die 
mit  schwarz  glasirten  Rosetten  u.  Gesim- 
sen geschmückt  sind.  Die  Gewölbe- 
rippen im  Chor  u.  Quersch.  haben  gleich- 
falls Roliefs.  Die  niedrigeren  Gewölbe 
des  wüst  liegenden  Schiffs,  davon  eins 
1665  einstürzte,  ruhen  auf  Bündeldien- 
steu.  —  Adler,  Pr. 

Zlegelfussboden  in  der  A'  Chor- 
absoite  13.  oder  14.  J.? 

Steinrelief  an  1  jV  ChorpH.  (Ma- 
rienbild u.  ein  betender  Geistlicher). 

Grabsteine  mit  gravirten  Umrissen:  * 

Abt  Johannes  v.  Rostock  t  I33G. 

Ein  anderer  Abt  t  1366  u.  der  Abt 
Hermann  v.  Ryga  j  1369. 

Abt  Gregor 'v.  Rostock  t  l^*»!. 

Bruder  Hartwicus  f  1390. 

Der  des  Ritters  Heinrich  Maltzan 
t  1330  u.  des  Ritters  Ludolf  Maltzan 
t  1341  zeigt  ein  10' gr.  ausgezeichnet 
schon  gezeichnetes  Wappen  und  die 
Evaugolislenzeichen. 

Aehnliche  Hahnsche  Grabsteine  1445 
u.  1 1«(». 

Glasmalereien  im  Chor  u.  Quersch. 
(Marienbild,  Bnistbild  eines  ID.,  Wap- 
pen) 1464—79.  Reste. 

SchL,  17.  J.  mit  3  runden  Then.,  ent- 
hält ältere  Reste,  Theilc  des  alten  Kl. 
Der  jV  Flügel  besteht  grosscntheils  aus 
Granitqnadern.  Die  jetzige  Brennerei, 
das  alte  Schi.?,  Renaiss.  löNö. 


1)  Detail  b.  Essenwein,  ßncksleinb.  21, 
F.  I.  —  ä)  Anfriss  b.  Moller,  üenkni.  1, 
T.  62.  —  9)  Anss.  b.  Sch. ,  neue  Folge, 
Lief.  2.;  Aas.  b.  G. 
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Gewirkte  Tapeten  mit  Daretellun- 
nn  MU  der  auen  GescUcbte  nach 
Zflidunmieii  rtm  Martin  de  Tos  (I). 
—  liiidi,  Jahrb.  21,  3u5. 
»«aaow        M.  ONO  v.  Lübeck. 

K-  gCL  Das  Sch.  von  Granit,  ohne  Ge- 
wMbe,  mit  gr.  SthelUgen  spitzbogigen 
Fenstern  mit  Pfosten  von  Backstein,  ur- 
sprtingUch  Kalkstein?  lieber  der  5  Thür 
em  &ei8feDBter«]mt  eingesetztem  5pass. 
Der  4ecldfeChorvonZiegebi  ohne  Strebe- 
pfl.,  mit  Eckdiensten,  die,  wie  die  Pfo- 
sten der  gr.  3theiligen  Foister,  mit  Laub- 
kapitälcm  von  Thon  geschmückt  sind, 
u.  au  d.  A'  S.  noch  mit  einem  Bundbo- 
genfries.  —  Liseh  b.  Btttseh ,  Jahresb. 
8,  146. 

Satteln  l'/a  M.  ONO  von  Kcckling- 


.  X.  spg.  1528?  Hk.  ohne  S  S.Scli., 
lait  5  Jochen,  dseitig  geschl.  Chor  und 
4eckigem  Th.  mit  h.  8eckigero  Helm. 
Bnnde  niedrige  Srlmfto,  breite  Scheide- 
biigenu  Die  Kreuzgewölbe,  ipt  M.Sch. 
■it  ÜMt  nmdbogicen  Qorten,  rohen  an 
den  Wänden  auf  Kragsteinen  mit  männ- 
lichen u.  weiblichen  J^'iguren.  Fenster 
mit  Fischblaseii.  ->  LOuce,  Westfalen. 
Tabkl  spiitestg.,  von  fratzenhaften 

Löwen  getragen,  mU  vielen  manierirten 

Heiligen£giiren.  —  L. 

■»mmMhi  iU,8Wj,  Nidda. 

Chor  u.  Th.  der  K.  g.  Ift.  J.  —  Dief- 
fanbach,  Tagebuch. 
Bmmmmi  3  8t  O  CobleBS. 

S.:  GesnAlde. 
VMrtplM  V4  M.  5  V.  Biedenkopf. 

K.  r.,  der  4eek^  OTh.  mit  moder- 
nem Dach ,  die  Fenster  z.  Thttl  flrfihg. 
—  Dieffenbach,  Tagebuch. 

Bmpove  ton  Hole  1943. 
IPave  i'/t  St.  SSO  v.  Kameo. 

K. :  Grabmal  15.  J. 


«'4M.  OiVOv.  Rinteln. 
K.  „sehr  alt."    Der  S  Anbau  von 
.  1500.  —  Bach,  K.statistik. 
BelbHkck  2M.  (KiV  IF  v.  Paderborn, 
s.  HO?e]ho£ 

K.  '  urspr.  r. ,  ähnlich  der  zu  Boke, 
aber  grösser  u.  wahrscheinlich  mit  Quer- 
sch.,  später  g.  umgebaut,  wobei  nur  das 
N  S.Sch.  unverändert  blieb.  N  Kreuz- 
ann abgexiaaen,  S  umgebaut,  Chor  g.; 
$  8.SdL  so  b.  mid  br.  als  aas  ILSch. 
An  den  Sl.  niedrige  Würfelkapit&ler. 
Bi^penlose  Kreuzgewölbe  zwischen  brei- 
ten spitzbogigen  Qnrten.    4eckiger  W 

1)  Ab.  b.  Lobke.  Wealf.  T.  5. 


Th.  mit  sehn 
West&leu. 

KinihlutftdfttanM  ciwiMh  ff.  s.  TU. 

zerstört. 

DelDilaAVMi  V4  St.  WSW  v.  Rot- 
terdam. '  '..it^ 
K.  >  g.  Kreuzk  mit  twül^  gossiitti. 

Chor,  ohne  Th.  :  *  -  ii 

Deirt  >  V4  ^  S80  vom  Haag.  " 

Baudri,  Organ  1856  S.  148,  nebst 
T.  (Essenwein);  Blysmyk^  besckry- 
Ving  von  Delft\  Kyh,  herlren:  Eng- 
ter, Baukunst;  Schnaase,  Briefe. 
Alte  K.  »  S.  Hippolyt  g.;  A'S.  des 
Chors  XL  Qnerschifn  spg.  £.  des  t5.  J.? 
Ilolzgowülbo  nach  5  1571.  Kreuzfönnige 
Bs.  mit  2  tlach  5seitigen  Chorpolygonen 
am  M.Sch.  u.  am  gleich  br.  No.Beh.y  mit 
schmalem  ÄS.Sch.  u.4eckigemTh. vorder 
H'S.deaM.Sch.Der  5'Kreuzarm  nicht  aus- 
geführt, der  N  t.  Haustein  mit  5,  das  Sch.  u. 
der  Chor  von  Ziegeln  mit  je  6  Jochen. 
Die  runden,  in  den  spg.  Theilen  der  K. 
schlanken  Schafte  haben  Laubkapitäler 
unter  den  einfach  gegliederten  Arcaden. 
Die  Fenster  des  M.Sch.  mit  Ziegeünass- 
werk  gehen  tief  herab ,  weil  die  S.Sch. 
Satteldächer  bedecken,  welche  dem  Dache 
des  M.Sch.  parallel  laufen.  Diese  älte- 
ren Theile  sind  äusserlich  ganz  schmuck- 
los, die  spg.  haben  geschmttckte  Giebel 
und  Strebepfl.  mit  Tabkln,  Im  (^ersch. 
kommen  auf  jede  Arcade  2  Kreuzge- 
wölbe, getragen  von  schlanken  Diensten, 
die  abwechselnd  an  den  Schafiou  herab- 
laufen u.  über  dem  ArcaUcuscheitel  aus- 
gekragt sind  (Ab.  b.  Bandri  F.  4).  Lang- 
haus und  Chor  haben  schon  ursprünglich 
beabsichtigte  hülzeme  Tonnengewölbe, 
das  .Y  Qucrsch.  hölzerne  Kreuzgewölbe. 
Der  Th.  hat  ins  Krcnz  gestellte  Strebe- 
pfl. an  den  Ecken,  an  jeder  S.  in  den 
tmteren  Geschossenje  2  Blenden,  in  dem 
obersten  je  2  Fenster,  endlich  einen  aus 
bimtglasirtem  Backstein  gemauerten  8- 
eckigen  Hehn,  welchen  4  SeAige  Sek* 
thünnclion  umgeben.  < 
Nene  K.  '  S.  UrsuU  spg.  Sch.  141S 
heg.;  Chor  1453  beg.,  76  f.  Bs.  nnt  nur 
im  .\  schwach  vorspringendem  Quersch., 
Useitig  geschl.  Umg^g  um  den  öseitig 
aescU.  Oior  n.  1  IT  Tb.  Sdonsle  8.8eb. 
Im  Sch.  8 ,  im  Langchor  4  Joche.  M : 
S  :  J  «s  c.  16  : 14 :  8.  Auf  den  Lanbka- 


1)  Ans.  von  1570  b.  lirouirius  en 
lAfM  3.  289.  —  äj  Ans.  das.  3,  133.— 
8)  Qr.  b.  Baodri,  a.  a.  0.,  F.  9;  TL-Aas^ 
F.  3.-4)  Abb.  u.  W  Ans.  b.  Batdri 
F.  1.  2.  6.  7.  8..  ,^  «t,^Jt's 
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Sitfllorn  der  rtindcn  Sclmfle  setzen  im 
l.Öch,  runde  Dienste  mit  Kapitalem  auf, 
die  j.  ein  hölzernes  Tonnengewölbe  tra- 
gen. Unter  den  M.Sch.-Fenstern  je  4 
tiefe  Blenden.  Die  S.Sch.  haben  höl- 
zerne Gewölbe,  keine  Streben,  Fenster, 
die  aussen  in  Üachbogigen,  vom  Kafsims 
umzogenen  Hlenden  liegen.  Der  Chor 
bat  zusammengedrängtere  schlankere 
VerhÄltniasc,  im  Umgang  steinerne  Kreuz- 
gewölbe, an  den  ^V^inden  BUndeldienste 
und  Strebepll.  mit  Durchgüngen.  Sein 
holzgewölbter  Mittelraum  hat  nach  un- 
ten als  Blenden  verlängerte  und  über 
dem  Arcadensims  mit  einer  Brüstung 
versehene  Fenster.  Der  W  Tb.  2  4- 
eckige  Geschosse  mit  sich  kreuzenden 
Strebepti.,  die  in  gr.  4eckigen  Fialen  en- 
den, und  2  hohe  Seckige  mit  Eckstreben 
und  einem  yon  b  schlanken  Giebeln  um- 
gebenen kl.  Holm.  Er  soll  300'  h.  sein. 
Rathskp. :  Glaamalerelen  (Rathsher- 
ren in  vollem  Hamtsch)  um  1550 
von  Lorenz  van  Kool.  —  Gcssert. 
Ostthor  *  hat  2  runde,  oben  durch 
Auskragung  polygone  The.  mit  spitzen 
Helmen.   Noch  vorhanden? 

Rathh. :  2  Triptycha  von  Marten  van 
Veen  1557  u.  50. — Viele  Bildnisse  v.  Michel 
Mirevelt. —  SchüLzeustück  v.  Jan  Willem 
Delft  1592.  —  Waagen,  Handb.  1,296.313. 
Delkenheim  1  M.  NO  v.  Mainz. 

K-?  mit  1  Tb.  neben  dem  Chor. 
DellMifc  1  M.  Nf^'y.  Menden. 

K.  r. ;  g.  umgebaut;  Chor  spg.  1510; 
kl.,  einschiffig,  mit  'j,  gescbl.  Chor;  Th. 
u-  Portale  r.  Die  Kreuzgewölbe  ruhen 
auf  gefasten  WandpH.  mit  Sciuniegen- 
simsen.  —  Lübke,  Westfalen. 
Denintln  0  >L  IFv.  Anclam,  s.  Dargim, 
Uohenmocker,  Loitz,  Ncukahlden,  Nos- 
sendorf,  Penzlin,  Stavenbagen,  Vereben. 
Kugler,  romraem;  Stolle,  Gesch.  der 
Stadt  D.  1772.  —  Ziegelbauten: 
&  Bartholomfios  >  g.  14.  J.?  Hk. 
mit  3  Sseitig  goschl.  Chören  und  einer 
hoben  reichen  Thurmhalle  von  der  Breite 
der  W  S.,  über  deren  M.  sich  ein  oben 
zerstörter  Thurm  mit  Zopfdach  erhebt. 
Schlanke  Seckigo  Schafte,  gut  gegliederte 
Scheidebögen.  An  den  Wanden  mit  Na- 
sen besetzte  Bündcldieuste. 

Loitzer  Thor,  ein  g.  Th.  mit  Reihen 
kleiner  Blendon,  dessen  Giebel  an  den 
Staffeln  mit  Spitzen  verziert  sind, 
nendermonde  3',,  M.  0  v.  Gent. 
A7.    W'i/fsman,   notice  histor.  sur  /. 


1)  Ans.  b.  Brouerius  rn  Long  3,  197. 
—  3)  Detail«  b.  Kugler,  kl.  Sehr. 
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vilfe  de  Termonde  1S49.  12;  Messa- 
aer  1S3S  S.  233—240. 
Brig^ttenkl.  K.  nach  1527  voll.  — 

Mrssnger  1854,  272;  1856,  193. 
Hauptk.,  Frauenk.,  z.  Tbl.  g.  14.  J., 

unbedeutend? 

Tauüstein  '  r.,  von  einem  runden 
Fuss  u.  4  z.  Tbl.  zerstörten  SL  ge- 
tragenes 4eckiges  Becken  mit  rohen 
Reliefs  (darunter  das  Abendmahl  Christi, 
das  Lamm  Gottes).  12.  J.? 

«Derenburir  l'/s  ^  WSW  v.  Hal- 
berstadt. 

K.  W  Bau  mit  2  4eckigen  Thürmen 
u.  wagrecht  abschliessendem  Zwischen- 
bau schmucklos  r.  Die  oberen  Schall- 
Öil'nungen  durch  je  1  Süulchen  mit  un- 
verzicrtemKelchkapitäl  getheilt.  Schlanke 
oben  Seckige  Helme.    Die  K.  modern. 

Derne  (Kirch-)  '/4M.  NOv.  Dortmund. 

K.  r.  2.  H.  des  12.  J.?,  kl.  Krcuzk. 
mit  □  Chor,  flachen  Apsiden  in  den  O 
Quersch.-Mauern ,  fast  gleich  h.  Sch.  u. 
älterem  4e(  kigem  Th.  vor  der  JFS.  mit 
jüngerer  schlanker  Spitze.  1  Doppeljoch. 
Sl.  mit  conischen  Kapitäleru  tragen  die 
Arcaden.  Gesimse  gut  gegliedert.  Breite 
Gurtbögen,  Schildbögcn  mit  Gurten,  die 
auch  in  den  S.Sch.  auf  Wandpfl.  nihen. 
Im  Chor  schlanke  Eck-Sl.  mit  Würfel- 
kapitälern  u.  ein  g.  Gewölbe.  Aussen 
Lisenen.  Am  N  Kreuzgiebel  ein  Bogen- 
fries  auf  Kragsteinen.  —  LQbkc,  Westf. 

Dernebiirs  Vt  M.  N  v.  Bockenem. 

Cisterzienäerkl.K.  mit  gcradgeschl. 
Chor.  —  Kratz. 

Deüfiau  7  M.  SO  v.  Magdeburg,  s. 
Aken,  Potnitz,  Raguhn,  Wörlitz. 

Pr.  durch  Dr.  U.A.  Müller;  A.  Fuchs, 

Dessau,  Wörlitz  u.  Orauienbaum  1843. 8. 

Sohl.K.  spätcstg.  A.  des  16.  J.,  un- 
bedeutend; Inneres  völlig  neu. 

Tauistein  u.  Kanzel  von  Sandstein 

spätestg. 

2  Gemälde  aus  der  Schule  Lucas 
Cranachs  d.  &.  ^Christus  am  Oelberg 
mit  der  Bildnisshgur  Fürst  Georgs  des 
Frommen  —  Christus  am  Kreuz  mit 
Heiligen  u.  der  Bildnissfigur  der  Für- 
stin Margaretha  v.  Mttnsterberg?)  1561 
gest.,  8'  b.,  gut.  —  Schuchardt,  Cran. 

Gem&lde  unter  dem  Fürsteuchor 
(hl.  Abendmahl  mit  den  Bildnissender 
Reformatoren  u.  Personen  der  fürst- 
lichen Familie)  von  Lucas  Cranach  d. 
j.,  sehr  gut  erhalten.  —  Schuchardt. 


1)  Abb.  Messager  1838,  233.  238.  — 
3)  Gr.  u.  Delsili  b.  Lübke,  Wetll.  10. 
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1Ö2  Dessau  — 

TemperaTjUder  an  den  Emporon 
(bibl.  Goschichtc  von  der  Schöpfung 
bis  zum  jüngsten  Gericht,  nach  Coniposi- 
tionen  Beider  Cranachs)  die  Ausfühning 
von  sehrverschiedenemWerth.  2'h.u.  hr. 
Amalienatiftung :  Gemälde  (S.  Christo- 
phorus  in  einer  schönen  Landschaft) 
von  Albrecht  Dürer? ;  andere  von  Adam 
Elslieimer,  neueren  Kiederländem  u. 
einzelnen  Italiencni. 
Schi.  I  ir.T.  156(1.  174S. 
tiuo  Oelbilder.  Darunter; 

Fürst  Georg  von  Anhalt  in  ganzer 
Figur,  wahrscheinl.  v.  L.  Cranach  d.j. 
—  Schutbardt,  Cranach  2,  100. 

Ausserdem  nur  Italiener,  neuere 
Niederländer  mit  Einschluss  von  Ru- 
bens u.  Maler  der  Gegenwart. 
Deute      St  0  von  Gudensberg. 

K.ni.  spg.,  ähnlich  Grifte.  -  F.  Hoff- 
mann, Pr. 

Deutz  gegenüber  Köln. 

Benedictinorabteik.  (1002 ;  1020  -;}()) 
rü.  eintarho  Ptl.Bs.  Die  Pfl.Simse  '  von 
sehr  alterthümlicher  Form.  Verände- 
rungen, Gewölbe,  Fenster  u.  Chor  roh 
spätestg.  Aeusseres  z.  Tbl.  modernisirt. 
—  Kuglcr,  kl.  Schriften. 

Reliquiar  S.  Heribertsr.  1147?;  gross, 
mit  vergoldeter  getriebener  Arbeit  u. 
Email.  An  der  Vorderseite  getriebene 
Figuren  (Apostel?)  in  strengem  Styl, 
mit  z.  Tbl.  grossarü^en  Gewändern. 
Dazwischen  Kmailstreifen  mit  Prophe- 
ten oder  Heiligen.  Auf  dem  Dache 
gr.  Emailmedaillons  (biblische  Scenen), 
dazwischf^n  Emailstreifen,  die  unten 
u.  oben  in  Halbrunde  mit  symbolischen 
und  andern  Darstellungen  ausgehen. 
Die  Zwischenfüllungen  von  getriebenem 
Ornament,  zum  Theil  mit  zierlichen 
Emailmustem  u.  Steinen.  In  einem 
Zopfaltar  verborgen.  —  Baudri,  Organ 
5,  239. 

Deventer  1'  4  ^I-  v.  Zütphen,  s. 
Eepe,  Terwolde. 

Baudri,  Organ  185G  S.  49  (Essenwein). 

Kathol.  K.  g.,  kl.  mit  I  anscheinend 
jüngeren  S.Srh. 

S.  Lubentius  spg.  15.  J.  mit  „r." 
Resten.  Eine  der  grössten  Kk.  Hollands. 
Ursprünglich  kreuzfitrmige  Bs.  mit  1 
Doppeljochen ,  runder  Apsis  am  l  schif- 
figen Chor  u.  einer  Krypta,  deren  Kreuz- 
gewölbe auf  4  Sl.-Paaren  mit  sculpirten 
Schäften  u.  nnverzierten  Würfelkapitä- 
1cm  (Ab.)  ruhen.  Die  stärkeren  Uauptpfl. 


1)  Ab.  b.  Kugler,  kl.  Sehr.  2,  20G.— 
3)  Gr.  u.  Ans.  b.  baudri,  a.  a.  0. 


Diekirch. 

des  Sch.  tragen  noch  die  Anfänge  von 
r.  Gurtbögen.  An  die  einfach  4 eckigen 
Zwischenpfl.  sind  in  spr.  Zeit  halbe  Rimd- 
pfeiler  mit  je  3  starken  Diensten  ange- 
setzt, um  die  sich  die  „r.'*  verzierten 
Kämpfer  ziehen.  Die  Vierungspfl.  haben 
ihre  r.  Gliedenug  behalten,  dgl.  die 
Chorwände  ihrcHalbsl.,  die  wahrschein- 
lich Gurtbögen  tragen.  —  Seit  dem  g. 
Umbau  Hk.  mit  gleich  breiten  Sch.,  ei- 
nem Quersch.,  das  nur  im  S  um  1  Joch 
vorspringt,  u.  '/b  geschlossenem  von  einem 
'/ij  Umgang  umgebenem  Chor.  Die  2 
0  Schafte  rund.  Im  Umgang  ^eckige 
Kreuzgewölbe,  in  den  übrigen  Räumen 
Stern-  u.  Netzgewölbe.  Die  Strebepfi. 
mit  Satteldächern  schmücken  u.  krönen 
Fialen.  Am  Dach  eine  Masswerkgalerie. 
V  on  den  2  WThcn.  ist  der  A' unvollen- 
det (vor  dessen  H'S.  eine  g.  Kp.),  der 
.S  hat  2  hohe  Stockwerke,  die  auf  jeder 
S.  mit  3  Blenden  zwischen  schlanken 
Fialen  geschmückt  sind,  im  Erdgeschoss 
Strcbepti.  und  trägt  einen  späteren  Auf- 
satz. Tufstcinbau  mit  Sandsteindetails. 
Glasmalereien  g.?,  schön. 

S.  Nikolaus  '  g.  kreuzförmige  Bs.  mit 
schmalen  S.Sch.  u.  schmälerem  '/i«  geachl. 
Umgang  um  den „  geschl.  Chor.  Im  Sch.  4, 
im  Chor  3,  in  den  Kreuzarmen  je  3  Joche. 
Kreuzgewölbe.  Die  Arcaden  wegen  des 
ungleichen  Abstandes  der  dünnen  run- 
den Schafte  theils  im  Spitz-,  Rund-  u. 
Stichbogen  gewölbt.  Im  M.Sch.  kl.  sni- 
ter  vermauerte  r.  rundbopige,  im  Chor 
spitzbogigc  Fenster  mit  Masswerk.  Im 
iV  2  r.  The.  mit  g.  Obergeschoss  und 
schlankem  Helm.  Die  r.  Theile  (von  dem 
I19S  angelegten  Bau)  aus  Tufstcin,  die 
g.  z.  Tbl.  aus  Ziegeln. 

Rathh.  V 

DryelMdorf  1  M.  SO  v.  Tribsees. 
Haselberg,  Bildwerke ;  Kuglcr,  Schnitz- 
altäre. 

K.  (IS.  J.):  Solmitzaltar  (Gott  Vater 
n.  Sohn  krönen  die  anbetende  Maria, 
noch  byzantinisirend ;  j.  durch  eine 
Kreuzigung  von  ITH»  ersetzt  u.  an 
anderer  Stelle  befindlich;  an  den 
Flügeln  in  2  Reihen  übereinander 
24  Apostel  u.  Heilige:  an  der  Staffel 
in  Relief  die  4  Kirchenväter)  g.  dem 
Altar  in  Tribsees  gleichstehend.  14' 
h.    IV  br. 
DIekIreh  '^^U  M.  N  von  Luxemburg, 
s.  Brandenburg,  Burscheid,  Ettelbmck, 
Grossbous,  Mösdorf,  Wiltz. 
S.  Lorenzk.  ir)Hj  vergrössert.  Nur 


1)  Gr.  b.  Baudri,  a.  a.  0. 


Google 
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die  Gewölbe  und  die  dieselben  trngen- 
den  „Sl."  sind  bemerkenswerth.  -Luxnnb. 
Puhhc.  6,  !if.;  Barsch,  Kifel  *i,  2,  259. 

DIcnMtedt  Vi       'V  v.  Orlauiünde. 
Dorfk.  K'.  —  Wagner,  Reise  33. 

Holzkasten    mit  alterthümlichen 
Eiscnbeschlägen. 
Chorstühle,  sehr  einfach. 
Sohnitzaltar  spg.,  zierlich  u.  reich, 
mit  7  wohlerhaltcnen  bemalten  Heili- 
genbildern u.  Gemälden  (die  Apostel] 
auf  der  Ausseuseite  des  Schreins  una 
der  Staffel  von  geringem  Werlh. 
Dlefidorr3  M.  \VSW  Salzwedel. 

K.  '  des  ehemaligen  Augustinerchor- 
hemi-  u.  Nonnenkl.  Marienwerder  r,  Chor 
u.  Qnersch,  ohne  Gewölbe  c.  1157—61 
vom  Mönch  Iso  (von  Jerichow?)  erbaut; 
Sch.  jünger,  1188  voll.?;  H' Bau  ü.  2. 
V.  des  13.  J.?  Ziegelbau  von  guter  und 
an  den  O  Thlen.  von  sehr  ausgezeich- 
neter Technik.  Kreuzfönnige  gewölbte 
Pfl.Bs.  mit  '/»runden  Apsiden  an  Chor 
u.  Kreuzarmen  u.  der  Anlage  von  2  W 
Then-,  ohne  Kr)pta.  148'  rheiu.  1.  Im 
Sch-  3  Doppeljoche.  M :  S :  2  J  =  22  V3 : 
1 1  Vj  :  2 1  '/«'•  Höhen  von  M  :  S  =  3 1 j : 
14'/4'.  Rippenlose  Kreuzgewölbe.  Die 
mächtigen  im  Profil  rechteckigen  Vor- 
lagen an  den  Arcaden-  n.  den  Gurtbögen 
des  M.Sch.  von  kraftigen  '/,  Sl.  mit  h. 
Ziegelwürfelknäufen  getragen,  die  in  den 
S.Sch.  nur  zwischen  den  Doppeljochen 
vorkommenden  Guribögen  von  Kragstei- 
nen unterstützt.  Rundbogenfenster  mit 
schrägen  Gewänden,  im  M.Sch.  h.  und 
ziemlich  nahe  neben  einander.  Im  O 
Tbl.  de»  .V  Sch.,  dessen  dicker  O  Zwi- 
schen-Pfl.  Seckig  ist  u.  einen  von  ein- 
fachen Auskragungen  untcrztüzten  4ecki- 
gen  würfelverzierten  Kämpfer  trägt,  eine 
später  eingebaute  heil.  Grabkp.  mit  2 
niedrigen  Kreuzgewölben.  Im  A  Kreuz- 
ann die  von  rippen-u,  gurtenlosen  Kreuz- 
gewölben u.  theils  4eckigen,  theils  Secki- 
gen ,  theils  Sl.  ähnhchen  PH.  getragene 
5lonnenempore ,  die  im  2.  V.  des  14.  J. 
gegen  W  hin  einen  dem  Kreuzarm  an 
Breite  u.  Höhe  gleichen  mit  ausgezeich- 
neten g.  Laubkragsteinen,  Figg.  u.  Bal- 
dachinen geschmückten  Anbau  erhalten 
hat,  dessen  Gewiilbc  später  schlecht  er- 
neuert iat.  Der  Th.-Bau  enthält  3  Kreuz- 
gewölbe mit  Rippen.  Aussen  flache  Eck- 
Üsenen,  Rundbogen-  und  Stabfriese  mit 
1—2  deutscheu  Bändern,  an  der  Ilaupt- 


1)  Risse,  Details,  Ans.  b.  Adler,  Bau- 
werke 1,  29  u.  S.  50. 
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apsis  eine  attische  Basis  u.  2  halbrunde 
Lisenen,  an  den  geputzten  Fensterge- 
wänden roth-  und  weissgemalte  Muster 
Keilsteine  u.  Schachbrett);  am  Kreuz 
ein  reiches  Portal  ähnlich  dem  zu  Arend- 
see,  am  H' Bau  ein  Rundbogenportal, 
darüber  3  in  eine  Rundbogenblende  ge- 
fasste  pyramidal  gruppirte  Spitzbogen- 
fenster mit  rotli  u.  schwarzem  Rundstab 
im  Gewände  u.  einem  den  Bogen  um- 
ziehenden Zickzackband.  Ein  schlechtes 
Walmdach  mit  Dachreiter  bildet  den 
nothdürftigeu  Abschluss.  —  Adler,  Ban- 
werke  1,  4«>— 52. 

Grabstein  mit  eingegrabenen  Um- 
rissen: Graf  Heinrich  von  Lüchow  t 
1274,  g. 

Steinso.  auf  der  Nonnenempore: 
kl.  tretriiches  Marienbild. 

Holzso.  unter  dem  Triumphbogen 
(Christus  am  Kreuz),  bemalt. 

Klostergebäude  ü.;  IS<>()  grossentheils 
zerstört!  Der  interessanteste  Tbl.  u.  noch 
erhalten  ist  ein  Giebel  mit  5  Spitzbogen- 
blenden, die  durch  einen  Stab  mit  ring- 
iörmigem  Kämpfer  getheilt  werden. 

Dleadorf  l  St.  W  y.  Magdeburg, 

K.-Th.  g.  14.  J.,  unbedeutend.  — Wig- 
gert,  Wanderung. 

Taufstein  g.?,  Seckig. 
Relief  (Christus  am  Kreuz,  Maria 
und  Johannes). 

DIcsf  3',  jM.  OSO  V.  Löwen,  s.  Aver- 
boden, Beringen,  Ghecl,  Herckenrode, 
Hexel,  Tessenderioo,  Tongerloo. 
Srfiaycs,  fiist.  II. 

Beghinenk.  einfach  g.  A.  des  14.  J.? 
Bs.  mit  geradgeschl.  Chor  u.  wenig  vor- 
springendem Quersch.  Runde  Schafte. 
Fenster  meist  ohne  Pfosten.  —  Sihaycs, 
memoire. 

Marienk-  g.  Bs.;  Fenster  des  M.Sch. 
frg.  um  1253;  S.Sch.  u.  »'S.  z.  Theil 
14.  u.  15.  J.  Im  5seitigen  Chor  2  Rei- 
hen P'enster  ohne  Pfosten.  Im  M.Sch. 
runde  Schafte  u.  moderne  Gewölbe. 

S.  Sulpiz  (zwischen  «52  u.  62  gegr. 
^  1312,  Chor  1321  heg.  von  Peter  von 
Savoyen;  14U2  waren  Jan  u.  Aert  Pau- 
wels  am  Bau  thätig)  spg.  Chor  •  1417 — 
17;  Liebfrauenkp.  1432—36  ;  Gewölbe 
der  Schatzkammer  1452;  Quersch.  148S 
voll.;  Langhaus  1458  heg.;  Gewölbe  des 
linken  S.Sch.  1477 ;  Chorbrüstungen  1491 ; 
Gewölbe  des  M.Sch.  1491?  1494;  Th. 
spätestg.  1503—34,  wahrscheinlich  nach 


1)  Aeussereü  im  Messager  1856,  289. 
487. 

II* 


il^.  DiMt  ^ 

Willem  de  Visschers  Plan  prbant;  Sch. 
1527  voll.?  —  Werkmeister:  Sulpiz 
van  Vorst  1417-38;  Hendrick  Seels 
1438  t,  bant  die  Gewölbe  des  Chor-M.- 
Sch.;  Jan  Soers  1439—40;  Jan  v.  Sto- 
chem  seit  1442,  besichtigt  den  Bau  ]44:< 
O.  44;  Jan  Oyckens  1452;  Matthäus  van 
Layens  vird  1453  u.  54  zu  Ruthe  gezo- 
gen; Jan  Petcrt  1453—69;  Jan  v.  Has- 
selt 14«)'.»:  Jan  van  den  Panhuys  14S(j - 
97  j  Jan  Louys  1497-1502  u.  1513;  Jan 
van  Saüaken  1502-6;  Jan  Lievens  15US; 
IfalCbAus  Keldermans  ir)15:  Anthonis 
Pamrels  1530— 3t>:  Lorenz  Keldermans 
wird  1681  um  Bath  gefragt 

Kreuzförmige  Bs.  mit  S.Kpp.  am  Sch- 
und Chor  und  schmalem  Chorumgang 
ohne  Kpp.-Krauz.  (Sur  am  A.  des  Chor- 
pofygons  springt  gegen  S  die  Nikolaus-, 
gegen  A'  die  Liebfrauenkp.  vor),  c.  290' 
rhcin.  1.,  im  Quersch.  185'  br.;  M.Sch. 
78,  S.Sch.  38'  h.  24  freistehende  runde 
Schafte  ohne  Kapitaler.  Masswerkgaleric 
im  Triforium.  Strebebogcu,  am  Chor 
doppelt  tiber  einander.  Relieftiguren  an 
den  Wimbergen,  Statuen  an  den  Streben. 
Im  W  1  nur  bis  zu  S3'  Hohe  voll.  4- 
ecldger  Th.  mit  schünem  Doppelportal. 
—  Messfifjrr  1S56,  32.  269.  487;  1857, 
22;  1859.  18.  439. 

TaVkL  von  Stein  im  ChoTi  icUanker 
'  Rnss.-Th.,  A.  des  17.  J. 

Monstranz  im  Schatz  lüiss.  1006 
von  Jan  van  Rysbergen  gefertigt,  gr. 

Ohorstühle  spg.  1491  (alte  1)  viel- 
leicht von  Jan  Borman.  mit  impfen 
n.  TUerflgoren.  Hur  die  Sitae  tfnd 
z.  TU.  noch  da. 

4  Altarflügel  mit  Gemälden  (Gc- 
%aiC|  DanüllvBg  im  Tempel,  Kreoii- 
gong,  Höllenfahrt  Christi),  von  Peter 
Aerts?,  j.  hinter  dem  Hochaltar.  — 
Mtssagcr  1S59,  448. 

Glaagemftlde  in  den  Kpp.  um  1502; 
l  älteres  im  hohen  Chor  (S.  Crispin 
u.  Crispinian  unter  g.  Baldachinen) 
«abmneinlieii  von  Willem  van  Besselc. 
Raüih.:  Leuchter  '  von  Schmiede- 
eisen im  Archiv  g.  1.  U.  des  15.  J.  ? 
•teilt  die  Stadt  Biest  mit  Sehl.,  Mauern 
XL  Zinnen-Then.  dar    Unter  dem  Wap- 
nen  der  Stadt  1  Ritter  mit  drohender 
meide.  —  Meuager  1856,  60,  Note. 

Wushhalle,  j.  Schlachthaus,  einfach 
g.  1346,  4eckig,  sehr  verstümmelt.  .\n 
einer  S.Wand  5  Kreiafenster  awischen 

1)  Ab.  b.  Gailhobaud»  arUf 
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DlMtedde  l  M.  SS  W  r.  Strombeii. 

K.-T11.  r.  —  LUbke,  Weat&len.  '  ' 
Tan£Bt6in  r.  mit  fiOndel-SL,  BOg» 

u.  Laubfries.  r ^1*1 

Cliorstulile  g. 

INMiiMliMi  *U  st  NO  r.  Lim- 
burg a.  d.  L. 

Ohorliermstiftsk.  S.  Lubentius  r. 
Pfl.Bfl.  okae  Kn  pta,  mit  flidit  Tonprin- 

genden  Kreuzarmen  u.  2  Doppeljochen. 
Im  IT  2  gr.  The.  mit  Khombendächem. 
Gewftlbe  des  ILSeh.  ohne  Rippen ,  mit 
rechteckipen  Gurton  ;iuf  spr.  geglieder- 
ten Kragsteinen.  Die  Chora^^  umgiebt 
I  sehr  tehaaler  niedriger  viel  tiefer  ge- 
legener Umgang,  mit  oinzelncn  sich  an- 
schliessenden Kpp.,  ohne  Commnnication 
mit  dem  Chor  n.  der  Apsis.  OewOlbe 
des  Quersch.  u.  Sacristei  Unter  den 
Dächern  der  S.Sch.  jüngere?  Emjporen, 
die  sich  gegen  das  M.Sch.  in  ein&chen 
Rundbögen  Offnen.  —  Whemtü,  noleiVl. 
107;  Ungewitter,  Pr. 

Thfirsohild  *  von  Bronze  mit  Re- 
lieft (Löwenkopf  umgeben  von  den 
Evangelistenzeichen)  13.  J.  schön. 

Vliittiit  3  M.  S  T.  Namen,  s.  Ginej, 
Montaigle,  Poilvache,  S.  Hubert. 

Lieb&auenk.  gü.  2.  H.  des  13.  J.; 
S  S.Portal  r.;  Fenster  g.  E  des  15.  J. 
Kr»  uy,fonnige  gewölbte  Bs.  mit  ^/„geschL 
Chor  u.  2  W  Th  -n  Auf  den  einftdien 
4eckigen  Kapitalem  der  mächtigen  run- 
den Schafte  setzen  die  Dienste  für  die 
frühg.  Kreuzgewölbe  des  c.  100'  h.  M.Sch. 
auf.  Im  Triforium  eine  Galerie  von  kl. 
Sl.  mit  Würfelkapitälem.  Den  Chor  um- 
gebt ein  schmaler,  von  schlanken  SR* 
mit  Würfelkapitälem.  Den  Chor  nm- 
gicbt  ein  schmaler,  von  schlanken  SL 
mit  Eckblattbascn  getragener  Umgang 
ohne  Fenster,  darüber  sich  eine  Bogen- 
galeric  mit  ähnlichen  Sl.  findet  Die 
einfachen  mit  einander  zusammenhingen- 
den  The.  ü.  sind  unvolloiulet  u.  tragen 
einen  viel  jüngeren  Seckigen  liclm.  Rei- 
ches W  Portal.  Am  S  Portal  eine  g. 
Vorhalle.  Am  M.Sch.  ein  Spitzbogen- 
fries. Aeuäsercs  übrigens  sehr  einfach. 
—  SrhayeM,  hM :  Scuiaase,  Briefie. 
Sa  am  Portal  (EHMiang  Ütttt, 
PropheteDi  Engel)  r. 

Sm.  am  Temaaerlea  JV  Portal  (Chri- 
stus und  anbetende  Bigel)  ilter,  noeli 
byaantisliirettd. 

Itan^lMMflDHi  iA  ^inev  4edUnB  i* 
Tknflpi,  Mkr  alt»  8eddg»  aS^hüfim. 


1)  Abb  :  Stall  u.  Ungewitter,  202, 8. 9. 
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Dippid  - 

■jpMgli  *U  M.  5511'  V.  Gerstnngon. 

K.  Th.  mit  dem  Chor,  dessen  frühere 
Ueberwölbung  4  Eckkragsteine  bezeugen, 
fc;  Sch.  \ielfach  verfiUDdert  —  Min, 
Wanderungen  412  f. 
Dlpi»«ld«tviilde  Vj^  M.  6'  v.  Dres- 
den, 8.  Höckendorf 

Schifiher,  Sachsen. 

Bagrttbniflak.  (S.  Nikolaus?)  r.  oder 
fu  okie  Th. 

Sohnitzaltar  g.  mit  GemlMsB  tus 

Lucas  Cranachs  Schule? 

Lorenzk.  Th.  r.;  Chor  g.;  1418  er- 
«dtOTt;  1429,  1555  n.  im  17.  Q.  18.  J. 
fliMiitri. 


Betaftoto  g.?,  vth»  der  steinenien 

Bracke. 

Rathh.  spg.?:  1534  ;  z.  Theil  {  1540 
8.  1632.   Am  Markt  ein  reicher  Giebel. 
Statnen  an  den  Ecken  (Maria  u. 
S.  Laurentius)  spg.  E.  des  15.  oder 
A.  des  16.  J.,  gut      flftclis.  Send- 

DIrscitMu  2  M.  WNW  v.  Marien- 
ynag,  8.  MOhlbanz. 

Dr.  Strehlkn,  Pr. 
Ziepelbautoii : 

Dominicanerk.  g.  1  Scli.  mit  6,  Chor 
mit  :)  Jochen  u.  V«  SchloM.  Chor  mit, 

Sch.  ohne  Strebepfl. 

Pfk.  spg.  nach  der  Zerstörung  der 
Stadt  1433;  Chor  14.  X?  Hk.  mit  «in- 

Bchiffigcm  '  „geschl.  Chor  u.  4 eckigem 
Th.  vor  der  Im  Chor  u.  Sch.  je 

4  Joc^.  M :  8 :  J  =  c.  2  :  1  :  Vj.  Plumpe 
8eckige  Schafte.  Scheidebögen  mit  Rund- 
stAben  an  den  schrägen  Seiten.  Stern- 
artige  Netzgewölbe  auf  Kragsteinen,  die 
hn  M.Sch.  mit  Masswerk  geschmOckt 
sind.  4  ziemlich  tiefe  Kpp.  mit  Kreuz- 
o.  Stemgewölben  später  auf  beiden  S. 
des  Sch.  angebaut  Im  Chor  2theilige 
Fenster.  Aeusseres  einfach  mit  Je  4 
Giebeldächern  Ober  den  S.Sch.  Chor- 
alRben  mit  Blenden.  Sacristei  mit  Netz- 
gewölbe auf  Kragsteinen.  Darüber  öffnete 
sich  gegen  den  Chor  ehemals  eine  Em- 
pore. —  Lübke,  Preuss.  151. 
lii«aem  3  M.  SSO  v.  OsnabHtek. 

K.  spr.  oder  ü.  mit  geradgeschl.  Chor. 
—  Osnabrück.  Mittheil.  :{3<i. 
l»l«telr»th  '  2  St.  OSO  V.  Düren. 

Pfk.  r.,  die  augeblich  iiltestc  der  Ge- 
gend. —  Otte,  Handbuch. 
l»lxM«MMi  3  M.  WHW  yi.  Boos- 
■elacre. 

Mone  M  Aueiger  3,  112;  Sckai/cs^ 


-  Doberan.  |05 

Pflc  g.  14.  J.?  hreoiftcBige  Be.  mit 

runden  Schäften. 

Lettner  >  sps.  A.  des  16.  J.,  Ober- 
«u  reich,  aDgeUidi  dereohAniteBel- 

gien«;. 

Marmor-  u.  Alabasterverzierun- 
gen im  Chor  1571.  1574.  —  M. 
Sohnitzaltar  HjOO?  (vgl.  Mone). 
Mlbb«raen  1  M.  N  v.  Wittenburg. 
J.  Ritter  b.  Bartsch,  Jahresb.  fi,  S4. 
K.  rü.  einschiffiger  Ziegelbau  mit  3 
□  Gewölben,   die    durch  spitzbogige 
Gurten  geschieden   sind.    Im  O  Joch 
rundhogige,  in  den  W  niedrig  spitzbogige 
kl.  schmale  Fenster.    Thür  rundbogig. 
bmen  90'  1.  30'  br. 

Tanfitein  von  Granit  im  Pfarrhof, 
Seckig  pokalförmig,  mit  halbkugligem 
BeekoL 

Dobbertln  VsM.  JVi^IFv.Oeldheig» 

Mecklenburg. 
Usch  h.  Barlach,  Jehreib.  8,  130: 

3,  143. 

K.  des  vor  1227  gest  BenedictinerkL, 
seit  1236  dsterriensenMoneaU.  fl.;  ß. 

2.  H.  d.  14.  J.  Ziegelbau.  Bs.  mit  Sseitig 

SeschL  Chor  u.  ziemlich  hohem  Gewölbe. 
wSeh.  serstört  Die  idur  ttaiken  reich 

gegliederten  u.  mit  Laubwerk  verzierten 
Pfl.  unter  den  spitzbogigen  Scheidebögen 
Tonnniert  Chor  n.  OboriMin  des  neh. 
11.  J.  In  der  im.  drs  Sdi.  1  über 
einer  Reihe  von  kurzen  Grauitschaften 
mit  hohen  Besen  a  KapitUem  gewölbte 
Xonnenempore.  Das  ursprünglich  ein- 
fache Aeussere  reich  g.  modemisirt  Das 
Innere— 1857  restanrirt— Lisch,  Restau- 
rationen S.  6—10. 

Krenzgaug,  halb  rund-,  halb  spitzbogig 
gewölbt  Die  spitzbogige  S  Halle  hat 
hochstehende  Kragsteine  mit  verschiede- 
nem kräftigem  Laubwerk  u.  runde  Schluss- 
Bteine  mit  lililttem  u.  Rosetten;  die  W 
ist  einfiicher  g. ;  die  rundbogigen  Hallen 
haben  gleichfalls  Rippengewölbe,  aber 
4eckigc  Schlusä^tcine.  -Lisch,  Jahrb.  S,  3. 
Oftbela  3V9  M.  NW  v.  Freiberg,  s. 
Kt/.dorf,  Boiswein,  Teschnita,  Waid- 
heim. 

Hanptk.  S.  Nilcolaas: 

Fitigelaltar  mit  Sc,  nach  dem  in 
Zwickau  der  prächtigste  Sachsens. 
Sohl,  alt 

Spital  S.  Georg  mit  Kp. 
Doberan  'i'  t  M.  II'  v.  Rostock,  s. 
.tUthof,  llansdorf,  Lichtenhagen,  ParinB- 
tin,  R'-thwisch,  Betschow, ftteifenshegep. 


l)Ab.:  ifayitf,<tofeAe>i,<;  8eit^, 
Aisl  3,  138. 
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Lisch,  Jahrb.  t  ,       :  2,  MT.  175; 
9,  40B;  13,  41S:  14,  351;  19,  U2'y 
Lobke,  Reise;  dessen  C^tercKk. 
ZiegellMntaL 

K.  '  des  1171  gest.,  1192  aus  Althof 
Uerher  versetzten  Cistercieuserkl.  (1232  t) 
Ton  diesem  Ban  rflhrt  noch  die  WS. 
nebst  4  Jochen  der  innoni  .SS.  des  S 
S.Sch.  her;  das  Uebrige  g.  nach  $  1201 
beg.  1310;  1368  nach  der  Vonendung  j. 
Werkmeister  war  der  Sape  nach  der 
Lübecker  Bürger  Peter  Wiese  f  i^'^^- 
länselne  Thefle  ans  snäterer  Zeit  ISns 
der  edelsten  Werke  uos  p.  ZiopolbauK, 
namentlich  im  Innern  von  hoher  Yolleu- 
dnog.  Erensfftrmige  Bs.  mit  '/«geschl. 
Chor,  dessen  Umgang  sich  zu  5  halb 
6ecldgen  Kpp.  erweitert  c.  290'  rh.  1., 
im  M.Sch.  96'  h.  Die  Krensarme  mit 
2  W  hnhorrn  ii.  1  O  niedrif"  T'^n  f>ch. 
werden  durch  die  S.Sch.  abgetrennt 
Auf  das  Seh.  kommen  5 ,  anf  aie  Vie- 
rung 2,  anf  den  Thor  3  Joche.  M  :  S  :  J 
B3  c  45  :  22  :  26'  (im  Chor  :  17  bis  19). 
Die  4eclrifen  Pfl.  an  den  Fliehen  mit 
starken  halbrunden  Diensten,  an  die  sich 
je  5  Birustäbe  anlegen,  an  den  Ecken 
mit  Rundstftben  gegliedert.  Die  Dienste 
des  M.Sch,  im  Langhaus  in  c.  15' Höhe 
ausgekragt.  Die  Pfl.Sockel  reich  und 
krüftig  gebildet,  die  Kapitftler  aus  Kalk- 
stein gehauen  u.  mit  dem  schönsten 
Laubwerk  geschmückt,  die  Kragsteine 
unter  den  Diensten  mit  Distelblättern 
von  Stuck  bedeckt,  die  Scheidebögen  mit 
Rundstäben  gegliedert.  Die  Fenster 
theilen  je  2  Pfosten  mit  giockenfbrmigen 
Kapitülem  in  3  Felder,  deren  l^[iitzl>Ogen 
an  den  Fensterbogen  stossen.  Nur  im 
W  ist  ein  gr.  Prachtfenster.  Die  je  4 
Kreuzgewölbe  der  Kreuzarme  ruhen,  bis 
zur  Höhe  des  M.Sch.Gewölbes  aufsteigend, 
auf  schlanken  Seckigen  Mittelschaften. 
Schmucklose  StrebepC,  auch  am  M.Sch., 
welches  der  Strebebögen  ermangelt.  An 
den  Ecken  des  A' Kreuz arms  u.  der  H  S. 
Seckige  TreppenthUmichen.  Kleebogen- 
fries  von  schwarzen  Zifpoln  aufgeputztem 
Grunde  unter  dem  Dachsims  und  dem 
Bande  der  Qaersck-Giebel.  Im  W  ein 
vermauertes  r.  Rnndbogenportal  ti.  ein 
Treppengiebcl.  Ucber  der  Vierung  ein 
4ecKiger  Dachreiter  mit  8eckigem  Helm. 
—  Adler,  Pr.;  lisch;  Lttbke. 


1)  Gr,  von  .\d!er  b.  Schnaase,  (Jesch. 
6,  343;  Ans.  u.  Details  1>.  iXipperdev, 
Rosetten;  Lobke,  Cisu;  andora  Ana.  h. 
BasenweiD,  Backsieinb.  T.  3. 


Grabplatten  '  im  Chor,  aus  bunt- 
^asirten  Ziegeln,  von  denen  einielne 
tenchiedene  Thiergestalten  anf  dnn- 
kelom  Grunde  zeigen,  mosaikartig  SV- 

8ammen,iesetzt;  für: 

Heinrich  Mjchilburg  t  I^'M. 

Die  Gemahlm  Nikolaus  (II  ?)  v.  Werle. 
Wie  die  vorige  mit  Minuskelinschrift 

Nikolaus  U  v.  Werle? 

Grabsteliie:  —  Lisch,  Jahrb.  9, 
42S-H7. 

Ida,  Gemahlin  Heinrichs  v.  Weser 
1.  H.  des  11.  J. 

Petrus  Sapiens  f  l-'^**,  ^ihön  gr»- 
virte  Fig.,  auf  dem  Altar  im  .S'Qucrsch. 
—  Lisch,  Jahrb.  9,  41!>. 

Aebte:  Jacob  f  13G1 ;  Martin  f  1389; 
Johann  t  1420;  Bemard  t  1'142-  Jo- 
hannes Wilken  f  1489;  Franz  Moyne 
t  1199;  Heinrich  Mutzell  t  1504. 

lütter:  Heinrich  von  der  Lühe  f 
1401;  Heinrich  Mol tko  f  1415  u.  seine 
Frau  t  1432;  Mathias  Axakow  f  1445 
u.  seine  Frau  t  1445;  (>  andere  Kitter 

Ajflkom  IS.  J. 

2  Herren  v.  Ortzen  f  13S0  n.  1440. 

Prediger  Hermann  Knise  j  1599. 

Denkmal  des  Henon  a  Bisehofe 
Magnus  f  l'°>50  u.  seiner  Mutter  f  1510. 
In  emer  Kp.  links  vom  Eingang  des 
iVKrenzarms.  —  Lisch. 

Kp.  hinter  dem  Hochaltar,  ein  offenes 
beckiges  Gewölbe,  welches  j.  aof  2 
ChorschaHen  v.  4  (ehemals,  wo  es 
sich  in  der  hl.  Blutkp.  befand,  8) 
schwarzen  MarmorsL  mit  hohen BläUer- 
kapitiilem  von  weissem  Marmor  ruht 
Nur  der  O  TheU  erhalten.  —  Lisoh, 
Jahrb.  19,367  j  A. 

TabM.  von  Eichenholc  g.  R  des 

14.  oder  A.  des  15.  J.  'M'h.  Hccldg, 
mit  12  Figg.,  bemalt  u.  vergoldet.  1847 
restanrirt  —  Lisch,  Jahrb.  14,  373 

bis  3S(). 

Chorstühle  prachtvoll  firg.;  die 
reichen  spg.  Baldachine  mit  sjrmboli- 
8(  hen  Reliefs  u.  den  reizendsten  „Ro- 
setten" geschmOckt  >-  Lflbke:  Adler, 
Pr. 

Mönchsstühle  auf  beiden  S.  des 
Sch.  g.  14.  J.  —  Lisch  9.  41fi. 

Gruoifiz  von  Holz,  (iher  dem  Laien- 
altar, kolossal,  die  Balken  mit  reichen 
p.  Blumen  besetzt  Auf  der  Rück- 
seite Maria  mit  dem  Christuskinde.— 
Lübko. 

Sohnitzwerk  hinter  dem  Uoehaltar 

g.  um  1425.  —  Lisch. 


1)  Abb.:  tfoast  u.  Oue  3,  T.  3. 
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Mmbhl  Dolnihigk. 
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^    Sohnitzalt&re  reich  g.,  bemalt: 
^  «  Hochaltar  (Krönong  Marift ;  daneben 
n.  darüber  3  Reihen  von  kl.  Kpp.  zur 
..^.Auüiahme  von  Reliquiaron  u.  Altar- 
A  nctthen;  auf  dm  Flügeln  3  Reihen 
»öÄ*  Statuen :  nntcn  die  Apostel ,  S. 
■  aAeorg  u.  Gregor;  oben,  aus  älterer 
Zeh  stammend,  die  Freuden  u.  Schmer- 
zen Maria ;  in  der  M.  Parallelen  aus 
^  dem  alten  fiuade)  irg.  Prachtwerk.  — 
.oAflDer,  Pr.;  Liseli  14,  852—373. 
.-p    Laienaltar,  j.  an  der  WS.  des  Sch. 

It,  enthält  auf  der  einen  S. 
M.  den  SflndenM,  übrigens 
Stellungen   ans  der  Passion,  auf 
Radueite  die  Jagendgeschichte 
.^fChiisti,  aOee  in  nicherj;Araiitektar. 
Die  Figuren  gehAren  der  g.  Blathe- 


'i&nue  in  den  Chorkpp.,  1.TI1L  nnr 
mit  Gem&lden,  vielfach  oeschidigt  — 
JUübiie}  Lisch  9,  424—426. 
[p  Altar  des  hl.  Biotee  mit  Oemftlden. 
A.  des  15.  J.  -  Lisch  0,  422-24; 
.  58chnaase  6,  512. 

.ir^r  Sohrank  Ton  Hols  neben  dem  Hoch- 
j^altar  aus  dorsollion  Zeit  wie  dieser; 
•.  »her  mit  vorzüglicheren  Sc.  (Reliefs 
j^in  Medaillons  an  den  Thürflügchi.  — 
Adler. 

Epitaphgemftlde  15.  J.,  im  16.  n. 

•»t  18.  J.  renorirt 

ä    Gem&lde:  BUdniss  des  Henogs 

rj  Ulrich  1 5S"  von  Cornelius  Krommony. 
_i  Trefflich.  Die  Aeltem  des  Ucrzogs 
^  von  doins.  —  Lisch,  Jahrb.  21,  306^ 
..^»n,  Wandmalereien : 
.•^Tan  einem  schlanken  Schafte  des 
.  iiISQBench.,  architektonischen  Charakters, 
^>  in  verschiedenen  rothen  Farben,  weiss, 

.  grün  u.  schwarz.  11.  J.  ? 

an  den  2  Schafton  hinter  dem  Altar: 
4  Herzogsbilder  (.\lhrecht  II,  König  v. 
ru  Sdiweden  f  14 1 9 ;  darunter  Heinrich  III 

^  1477;  Johann  III  t  1422;  darunter 
-.  Magnus  n  I  1503)  Reste.  2.  H.  des 
.,  [,Xb.  J.  -  Lisch,  13,  422. 

■     in  der  Bfllowen-Kn.  am  .V  S.Sch. 
(1372  gPRr.):  an  der  OWand  Christus 

fißm  KjGUZf  zu  den  Seiten  Maria,  Ju- 
:.v.kannee,  2  Heilige,  sowie  Godeco  v. 
j-i^fllowu.  !;eine  Gemahlin  knieend;  neben 
den  Fenstern  4  Schweriner  Bischöfe : 
.%M  der  W  Wand  2  Heffige;  an  der  5 

i  waad  Heinrich  v.  Rtilow  zwisrlien 
.94 Hrffaen  knieend;  am  Gewölbe  Ranken 
.  in.  Bnmen.  üm  l450.-'Lifldi  9,  447; 
f  10,  139;  19,  376 

<.s(    OlaMMlwalea.  fl.,  mit  hetrlichen 
TeppidnmttttiL  Beate. 


Hl.  Blutkp.  neben  dem  X  Kreuzarm 
der  K  fl.  TOT  1248,  von  abwechsehadea 

rothon  «.  prün  (oben  schwarz)  glasirten 
Schichten,  beckig,  mit  Eckrundstäben, 
um  die  sich  cBe  schön  gegliederten  Ge< 
simse  fortsetzen,  Kleehogenfrios  u.  Walm- 
dach. An  7  S.  je  1  8(  hmales  uiedziE 
spitzbogiges  h.  Fenster  mit  Rno^tM 
im  Gewände,  an  der  8.  S.  die  rechteckige 
Thür,  darüber  eine  Rosette  von  Foim- 
stemen.  Die  lUppen  des  Gewftlbes  rohen 
auf  verschieden  verzierten  Krapstrin^ü 
u.  Stessen  an  einen  ringfurmigeu  Wulst, 
der  die  SteOe  des  SehlnsssteinB  TerCritt 
Das  mit  einem  Thünnchen  gekrönte, 
von  »  Giebeln  u.  8  kl.  Pyramiden  am- 

f»bene  Steindach  "wurde  bei  einer  spitem 
rhöhung  der  Kp.  durch  1  niedriges 
Walmdach  ersetzt.  —  Adler,  Pr. ;  Lisch 
9,  411;  19,  373;  Lflbke. 

"Wandjnolereien  (am  Gewölbe  Chri- 
stas, Maria,  Johannes  d.  Täafer  und 
6  Apostel ;  an  den  Wftnden  die  klagen 
u.  die  thürichten  Jungirtmen)  2.  Y.  d. 
13.  J.?  —  Lisch;  Adler. 

Kreuzgang:  Keste:  Wandarcaden  mit 
dicken  Wollten. 

Refeetefiom  tu  Beat  —  Liaeh9,  411; 

Adler. 

Mühlengcbäudc  g.  14.  J.?,  mit  Giebeln. 
D^MIwslL  4M.  SSW  w,  Lnckao, 

s.  Lindenau^  Lugau. 

K.  '  des  1181?  gest.  Cisterzienserkl. 
ü.  13.  J.  Ziegelbau.  Gewölbte  kreuz- 
förmige Bs.  mit  halbrunder  Chorapsis. 
Im  Sch.  4  Doppel-  zwischen  2  einfachen 
Jochen,  von  welchen  das  W  eine  Vor- 
halle enthalt.  M  :  S  :  2  J  =  20  :  V»  :  23' 
rheinl.  Ib5'  1.,  im  Quersch.  br.,  M.Sch. 
an  5(»,  S.Sch.  nur  15'  h.  Die  Pfl.  gegen 
die  Sch.  (ge<ron  das  M.Sch.  mir  ^ 
llauptpfl.)  mit  je  2  Siiiilchen  zu  den 
Seiten  rechtwinkeliger  (theilwcise  aus- 
gekragter) Vorsprünge  versehen,  die  Pf. 
derVienmg  mit  starken  llalbsl.  Rippen- 
gewölbe, auch  iu  der  Apsis.  Gurtbögen 
mit  rechtwinkligen  Vorlagen.  Alle  inneren 
Bö^en  spitz,  die  der  Arcaden  von  Krag- 
atemen  getragen.  In  allen  höheren 
Ränmcn  gr.  schlanke  rundbogigc  Doppel- 
fenster in  Rundbogenblenden.  Am  M.- 
u.  Quersch.  Strebepfl.  mit  PultdUchem. 
An  Daehsimsen  u.  Giebehrftndem  Friese 

1)  (jr..  Ans.,  Inneres,  Üeiails  b.  Pult- 
rieb,  Saebten  II,  2,  Lief.  33.  34,  T.  10, 
F.  II;  T.  11,  F.  VlI— X;  OS.  b.  Kallen- 
bach n.  Schmitt  28,  13;  DoppeUoch  b. 
Pmirich»  ftuwidtk  3,  1». 
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Dobritagk  —  DoomidE. 


Ton  sich  dorchkreiuenden  Rundbögen. 
U«b«r  den  3  mit  SAakhea  sw.  Ecken 
reichgegbedertcn  Fpn«tem  der  Apsis 
eine  )d.  Blendenrcihe ;  zwischen  den- 
selben Hftlbslnlen.  AUe  SL  mit  schlichten 
Warfelkapitalem  (von  Hansteinf). 
Bms  Vs  M.  OSO  T.  Leyden. 

8dhL  *  g.,  imposant 
Dfthlen  "4  M.  SWy.  Dresden. 

K.  mit  s.  Chor,  lft88— 94  enieuert.  - 
MUber,  Mdnea. 

Oraoifix,  gr. 
Mmitämm  2Vi  M.  SO  t.  Dresden,  s. 
Wiesenstetn. 

ßtadtk.  (12t2  gegr.?,  SO  voll.)  spg. 
1489  (I  am  Choxgewölbe);  am  1834  er- 
nenert 

Tao&tein  spg.? 

SohnitSAltar  *  (Mazia  steht  zwischen 
KttÜMtfina  n.  MargareHm  «nf  Rnst.- 

Sockeln,  ebenso  auf  den  Flögeln  2 
andere  weibl.  ÜL;  auf  der  ätafl'el  die 
EBdiMptang  Johannis  des  Tinfers; 
ia  der  reichen  Laubkrönung  Gott  dor 
Tater  mit  dem  sdareusigten  Mittler 
Im  flchooee,  sn  den  8.8.  S  Hl.)  mit 
Gemäl(]('n(Y  orkündigung,  ITr'imsucnnng, 
Geburt.  Ajibetuug  der  Weisen;  S.Mi- 
chael, Stephan,  Georg,  Nikolaus)  spä- 
testg.  mit  Rnss.  -  Elementen.  1500  (?). 

B«llemd«rr  1  M.  OSO  v.  Bonn,  s. 

Dradienfels,  Heisterbaeh. 
EL  am  linken  Rheinnfer,   alt,  mit 

Sieindach  (amTh.n.  —  Krenser,  K3an 

1,  311. 

Btaltm  7>/4  21  SfLW  T.  Schwerin. 
SohL  1557  beg. —Lisch,  Jahrb.  5,  22. 

D^ndansesi  6  M.  NO  v.  Pilten  (21 

M.  WNWw.  Riga). 
BchL  g.,  angeblich  das  iUteste  des 

SehwertbrQderonlens,  Ziegelbau,  ähnlich 

dan  jnranssischen  Onlensschlösseni,  aber 

ebne  bemerkenswerthe  alte  Details?  — 

Kagler,  Baukunst  3,  497. 

^•■■■lafc  10  M.  irSlK  Brtssel, 

s.  Antoing,  Leuze. 
Jean  Coustn^  hist.  de  Toumay  1619. 
20.  II  vol.  4;  Osten,  Bilder;  dessen 
Tournay;  Schayes,  fiistoire\  dessen 
memoire-,  ächnaase,  Briefe;  Waa- 
gen, Schule. 
Ilaustcinbauten: 

8.  Briooiii8  am  Unken  Scheideufer 
fO.  PlLBs.  mit  hohem  4eekigem  g.  Th. 
u.  im  15.  J.  ?  neu  erbauten  S.Sch.,  ohne 
Triforium.  Arcaden  theils  rund,  theüs 
spUs.  lmll.8^  sehrnifldriBeOaiHltta. 


1)  Ans.:  Broueriu*  m  Long  2,  309« 
>     Ab.  im  1.  siehs.  Jahrashsr. 


*Dom  > ,  gr.  Prachtbau,  (1060  t)  Sch. 
spr.  um  1146?  (wo  iroB  mem  neiiba« 

die  Rede  ist)  beg.,  um  110*^  voll,  (damals 
schenkte  der  Bischof  eine  Summe  ftür 
die  Balkendecke);  (^endt  n.  The.  fl. 
1213  f.  Chor  frühg.,  beg.  von  Bischof 
Walter  de  Marvis  (sass  1219—51),  f  1338: 
OevOlbe  des  HSdi.  1777. 

Krpuzfttrmige  Pfl.Bs.  mit  Chorumgang 
u.  £pp.Kran2,  5  Then.  über  u.  an  den 
Ecken  der  Yiernng,  Apsiden  mit  sehmalen 
Umgängen  an  den  E.E.  des  3schiffigen 
Querhanses  und  in  der  Gegend  des 
letsteren  tochiffigem  Langhaas.  e.  400, 
Chor  190'  rhein.  I.  Von  den  3  Ojochigen 
Langschiffen  war  das  mittlere  ursprflng- 
lieh  flach  gedeckt  Unter  den  huteisen- 
f^rnnpen  Arcaden  niedrige  kreuzförmige 
Pfl.  mit  je  4  UalbsL  an  den  Hauptseiten 
besetst  n.  Ton  je  4  Seckigen  isolirten 
Ecksl.  umgeben,  alle  mit  feinen  attischen 
Eckblattbaseu  u.  manuigfaltigen,  trefflich 
scttlpirten  Kapit&lem.  Ueber  den  S.Sch. 
ebenso  hohe  Emporen  mit  Seckigen  von 
4  beckigen  Silulchen  umgebenen  Pfl., 
darfiber  eine  Bogengalerie  im  Triforium. 
Die  Fenster  umfassen  am  Aenssem  Ton 
Sl.  getragene  Blendbögen.  Dazwischen 
wenig  vortretende  Strebepfl.  Bogcnfriese 
u.  Kragsteine  fehlen. 

Von  den  hohen  runden  Apsiden  des 
Quersch.  werden  deren  Umgänge,  die 
bedeutend  höher  sind  als  die  S.8c]l, 
durch  schlanke  Sl.  geschieden,  die  zu- 
gleich die  Gewölbe  dieser  Umg;\nge  n. 
die  stark  überhöhten  Rundarcaden  tragen. 
Ueber  letzteren  sind  weit  niedrigere 
Emporen;  imter  den  in  die  Kretutge- 
wölbe  der  Apsiden  efandoseideBdeB  Fen- 
stern Trifonen  mit  wagrechtem  Stuns 
statt  der  Bögen;  aussen  einfache  Strebe- 
pfl. Im  4cckigatt  Th.  Ober  der  Vierung 
ein  hohes  Kreuzgewölbe.  Die  2  Portale " 
an  den  Kreuzarmen  im  entschiedenen 
0.,  dgl.  die  4  den  CeatraKh.  tbeniMn- 
den  4ecldgen  Eck-The.  mit  Eckstreoen 
u.  4eckijKen  Helmen,  sowie  ^e  von 
runden  iMiiBckeD  flankirte  frestamrlrt«) 
WS.,  vor  der  sich  eine  nicarige  offene 
g.  Vorhalle  aus  dem  14.  J.  befindet 
Der  grossartige  Viij^eschl.  'jochiffe  Qior 
hat  einen  niedfigCB  Umgtng,  an  M  nch 

1)  Abb.  h.  Rmard,  STannu^;  Sekajfesj 
hisf. :  Osten,  Tournay;  z.  Tbl.  auch  b. 
Kallenbach  u.  Schmitt  26,  1.  2;  Schnaate, 
Gaseb.  (,  213  f.;  Springer,  llsnk.  13,  5; 
Kagler,  Baukunst  2,  356.  358.  —  %  Ab. 
das  etnOn  b.  Kufler,  Raaluast  3,  339 
(aach  Osten).  . .  V 
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5  38(>itige  Kpp.  anschb'pssen,  während 
an  (irn  Langseiton  die  auch  nach  innen 
▼ortretcnden  Strebopfl.  rechteckige  Kpp. 
bilden.  Die  Schafte  in  Form  eines 
Doppelkreuzes  mit  Sy  gerichteten  Haupt- 
balken, mit  Diensten  besetzt,  die  Laub- 
kapitäler  tragen.  Unter  den  Fenstern 
Blenden,  im  Triforium  eine  Galerie,  die 
Fenster  jetzt  meist  ohne  Masswerk ;  am 
einfachen  Aeussem  später  verdoppelte 
Slrcbcbügen.  —  Duitwrtier  ^  metangcs 
S.  90;  Ltmaislre  d Austnmg,  recherrhts; 
Kugler,  kl.  Schriften;  iSc/iayes,  hist.: 
Schnaase,  Gesch.  5,  212.  226;  lirnard 
Tournuy. 

Lettner  •  Renaiss,  1 56fi  von  Cor- 
nelia Floria. 

Steinsc:  —  Waagen,  S.  l.  9. 

am  S  Portal  des  Quersch.  (Geschichte 
Davids,  allegorische  Figg.  etc.)  r.  um 
1100  (?).  Styl  gut,  Verhältnisse  lang, 
Falten  fein,  parallel  u.  geknifft,  Arbeit 
scharf,  Ausführung  detaillirt— Kugler. 

Grabmal  des  Johannes  de  Mustino 
(Relief:  Christus  am  Oelberg,  in  ein- 
lach würdiger  Auffassung  mit  1 1  Figg.) 
g.  1109,  mit  Resten  der  alten  Be- 
malung. 

Graiimal  des  Eustachius  Savary  u. 
seiner  Frau  (sehr  verstümmeltes  Relief) 
I42R. 

in  der  einen  Apsis  des  Quersch. 
(thronende  Madonna)  g.,  etwa  um  1440, 
edel. 

unter  der  B-' Vorhalle:  in  der  unteren 
Reihe  g.  Statuen  (eine  herrliche  ko- 
lossale Maria  mit  dem  später  er- 
g&nzten?  Kinde;  Propheten;  Schöpftmg, 
Sündenfall  u.  Vertreibung  nus  dem 
Paradiese  in  kl.  selir  IcbeudiKcn  Re- 
Heffigg.)  aus  dem  14.  J.;  darüber  Re- 
liefs 15.?  u.  16.  .1.;  die  der  obersten 
Reihe  vor  u.  nach  1600.  —  Schnaase, 
Gesch.  6,  560  f. 

Pnlt '  von  Schmiedeeisen  g. 

Rellqular '  des  hl.  Eleutherius  von 
vergoldetem  Silber  ü.  1247,  sehr  reich 
n.  prachtvoll,  mit  Emailschmuck,  durch- 
brochenen Ornamenten  u.  vielen  Figg. 
(die  12  Apostel  u.  a.).  —  Didron, 
annales  13,  57;  Schoyes. 

WandgemAlde ,  Spuren  unter  der 
Tünche,  12.  J.?  —  Vgl.  Schnaase, 
Gesch.  5,  602. 


1)  Ab.  Schayes,  htst  2,  399.  —  3) 
Ab.  Gailhabaud,  arts  ^  Lief.  19.  —  8) 
Abb.  Didron,  armaks  13,  113;  14,  115; 
17,  173. 


Olasmalerelen '  13.  J.,  R«»8t«;  1.  H. 

des  16.  J.,  schon. 

S.  Jacob»  ü.  zwischen  1219  u.  1251 
erbaut;  Chor  g.  um  1365.  Kreuzförmige 
Sl.Bs.  mit  1  Tb,  über  dem  M.Sch.  nahe 
dessen  WS.  Die  Sl.  mit  Seckigen  Ka- 
pitälcrn  tragen  spitze  Arcaden.  Im  Tri- 
forium eine  Galerie  mit  abwechselnden 
Pfl.  u.  Sl.  Darüber  eine  ununterbrochene 
Fensterreihe.  Das  ursprünglich  flach- 
gedeckte? M.Sch.  hat  jetzt  ein  hohes 
Tonnengewölbe,  der  Chor  wie  die  S.Sch. 
Kreuzgewölbe.  Die  Fenster  der  S.Sch. 
sind  verändert;  die  übrigen  spitzbogig, 
zu  3  gekuppelt,  mit  Säulchen  statt  der 
Gewände,  z.  Theil  in  rundbogige  Blen- 
den mit  Säulchen  gefasst;  die  des  "seitig 
geschl.  Chors  g.  Das  Seckige  Oberge- 
schoss  des  4eckigen  Th.  von  4  runden 
Thürmchen  umgeben.  —  Schayes, 

S.  Johann  ü.  Sl.Bs.  mit  l  Th.  Die 
Fenster  des  M.Sch.  aussen  in  spitzen 
Blendbögen ,  getragen  von  4cckigen 
Wandpfl.  —  Schnyes. 

Orabmal:  Walther  Mouton  1260, 
sehr  verstümmelt.  —  Waagen  S.  1. 
Liebfiranenk.  s.  Dom. 

S.  Maria  Ma^alena  U.  gegen  1251 
gegr.  Sl.-Bs.  mit  nicht  vorspringenden 
Kreuzarmen ,  geradgeschl.  Chor,  neben 
dem  sich  1  Th.  erhebt,  u.  Holzdecke 
über  allen  Sch. ;  Sl.  ohne  Sockel ;  Inneres 
des  Sch.  ganz  barbarisirt,  Fenster  des- 
selben einfach,  im  M.Sch,  noch  rund- 
bogig.  Triforium  fehlt.  Im  Chor  spitz- 
bogige  Doppelfenster  mit  Säulchcn  im 
Gewände,  im  Quersch.  3fache  von  Rnnd- 
bogenblenden  umschlossene.  Der  4eckige 
Th.  mit  Strebopfl.  u.  Seckiger  Spitze.  — 
Schayrs. 

Sc.  an  2  Pfl.  (der  englische  Gruss) 
g.  etwa  um  143o— 5(K  Köpfe  edel  u. 
völlig,  das  llebrigc  conventionell  mit 
schweren  Falten.  —  Waagen  S.  9; 
Kugler;  Schnaase,  Gesch.  6,  563. 

S.  Nikolans  ^  am  linken  Scheideufer 
ü.  ;  Th.  u.  S.Sch.  1700  verunstaltet.  Bs. 
mit  gewölbtem  polygonem  Chor  u.  flach- 
gedecktem M.Sch.,  an  dessen  H'S.  2 
runde  Eckthürmchen.  An  der  OS.  des 
S  S.Sch.  1  4eckiger  Th.  mit  Strebepfl., 
die  oben  ins  Seck  übergeben.  Pfl.  des 
Sch.  rund  mit  rohen  Laubkapitälem. 


1)  Abb.  b.  Descnmps  ei  Lemaistre. — 
2)  Abb.  b.  Oaten,  tourn. ;  Fensler  b. 
SchnsHe,  Gesch.  5,  218  f.  —  8)  Abb. 
b.  Oaten,  Tourn. 


m 


Booniidi-—  DMliaftB. 


ap^«<»^gftUjtr  (dM  Chnstufikindlem 
TOn  Engeln  angebetet)  mit  Gem&lden 
auf  den  Flögeln,  g.  1435  Im  linken 
S.Sch. 

8.  Feter  *  fl.:  aentSil 

S»  Piat  r.  Pfl.Bs.  ohne  Quorsrh.  mit 
viel  jttngerem  Chor;  M.Sch.  ohne  Tri- 
forinm,  mit  nmdbogigon  Fenstern«  Ar- 

cadcD,  Fenster  der  S.Sch.  u.  H'S.  später 
▼er&ndert  Die  4eckigen  PIL  mit  cin- 
fftchen  Gerfmsen.  JV  neben  der  WB. ' 
ein  hoher  spr.  leckiger  Th.  mit  "Walm- 
dach. Fortal  g.  14.  oder  15.  J. 

S.  QnJntiii  fl.  einschifflge  Kreozlt.  mit 
38chifBgem  Chor,  an  dessen  halbnindc 
(Vis?)  Apsia  im  15.  J.?  3  Kop.  angebaut 
wurden.  Im  Chor  8L  mit  wibrfelka])itä 
lern,  in  dessen  Abseiten  schmale  Spitz- 
bogenfenster aua  dem  15.  J.  Die  abiigen 
Fenster,  ansier  denen  in  den  Oiebel- 
wftnden  des  Quer-  u.  Langhauses,  rund- 
bogig,  die  der  A*S.  in  2  Reihen  über 
einander,  die  der  SS.  durch  Blenden 
ersetzt.  An  den  Kreuzgiebelwänden 
spitzbogige  u.  kreisförmige  Fenster,  an 
der  WH.  2  Sfache  pyramidal  gruppirte 
über  einander,  letztere  mit  Säulchen  im 
Gewände.  Im  Sch.  eine  Holzdecke,  im 
Chor  Kreuzgewölbe  mit  reichge^ederten 
Bippoi  auf  Diensten,  über  den  Spitz- 
arcaden  eine  Reihe  Blonden  zwischen 
Säulchen.  Die  von  runden  Thürmchen 
mit  pyramidalen  Uolzdächem  flankirte 
WS.  '  mit  rundbogigem  Portal  Die 
Apsis  mit  flachen  Strebepfl. 


Bolfried  «  (nach  US7)  ü.  13.  J.,  die 
g.  Strebepfl.  nach  {  1391.  4 eckig,  mit 
Seckigcn  Treppcnthünnen  an  den  Ecken. 
Der  Helm  von  4  Rnss.-Spitzen  umgeben. 

Brfloke  0.,  jetzt  Morgue. 

Stadtmauern  mit  halbrunden  Then., 
theils  mittelalterlich,  theils  römisch  K 
des  3.  J.f  oder  jünger. 

Städtisches  Musemn: 
Gemälde  vonJanMabnse  in  seiner 

frfliieren  Manier  (BmstUld  8.  Dona- 

tians).  —  Waagen,  Nachtr.  l'^47,  210. 

WolmMuser.  Die  r.  ^  haben  4eckige 
oder  nmdbogige  Fenster  mit  1  oder  2 
Trennungssäulchen.  Ein  g.  in  der  Gar- 
nientrasae,  ein  anderea^  mit  zierUcber 


1)  Abb.  b.  Schayfs,  hist.  2,  31  f.  — 
S)  Ans.  das.  2,  33.  —  8)  Ab.  b.  Schayts, 
htt.  2,  35;  auch  b.  Schaaase,  Gesch.  5, 
319.  -  4)  Ana.  b.  Schat/fs,  hist.  2, 
245.  —  9)  Abb.  das.  I.  —  6)  Ak  das. 
2,  328. 


spg.  Decoration  u.  1  Treppengiebel  in 
der  Pariser  Strasse. 

D*r«Mli«*  2V4  M.  SO  V.  Eotter- 

dam. 

OroBse  K.*  g.  14.  J.?,  Scb.,  Th.  » 

JV  Abseite  des  Chors  15.  J.  (nach  Mer- 
tens 1457)  300'  1.  125'  br.  Bs.  mitKpp. 
zwischen  den  Strebepfl. ,  einschiffigen 
Querhaus,  sehr  langem  Chor  mit  Sseiti- 
gcm  Schluss,  Umgang  u.  Krans  von 
5  Kpp.,  endlich  1  Th.  vor  d.  WS.  Chor 
von  Haustein,  das  üebrige  v.  Ziegeln 
mit  Hausteiudetails.  Im  Sch.  u,  Lang- 
chor je  5,  in  den  Kreuzarmen  je  2  Joche. 
An  der  A'S.  des  Chors  ein  2.  breiteres 
S.Sch.  mit  Netzgewölben,  in  allen  übrigen 
Räumen  steinerne  Kreuzgewölbe.  Auf 
den  Laubkapitälem  der  runden  Schafte 
setzen  im  M.Sch.  je  3  Dienste  mit  Sok- 
keln  u.  Kapitalem  auf.  Auch  die  S.Sch. 
haben  Bündeldienste,  welche  im  Lang- 
haus die  Fortsetzung  der  Rippen  bilden. 
Die  tiefen  einfach  gegliederten  Fenster- 
blenden  des  M.Sch.  ziehen  sich  bis  anf 
den  Arcadensims  herab,  wo  sie  vom 
Dachraum  der  S.Sch.  her  zugänglich  u. 
mit  durchbrochenen  Brüstungen  venciiee 
sind.  Die  Schafte  der  Vierung  4pa88- 
förmig.  Die  Strebepfl.  mit  Fialen  ge- 
krönt. Die  Strebebdgen  legen  ach  an 
:iocki;;p  Wandpfl.  an,  die  ursprünglich 
mittelst  Fialen  eine  Dachgalerie  unter- 
stützten, XL  vm  welche  sich  die  Ueber^ 
Schlagsgesimse  der  Mittelschiffsfenster 
wagrecht  herumkrüpfen.  Die  S.Sch.- 
manera  des  Laogbaoaee  SfAter  erUht 
n.  mit  einem  unpassenden  Gesims  ver- 
sehen worden.  Der  Th.  hat  ins  Kreua 
gestellte  Streben,  flber  dem  1F Portal 
1  gr.  Fenster,  an  den  S.S.  in  jedem  seiner 
3  Stockwerke  je  3  sciüanke  Blenden, 
die  jetzt  wie  die  ffirchenfenster  des 
Masswerks  entbehren,  und  trägt  statt 
des  Sorts  ein  Rnss. -Dach.  —  Baudii, 
Organ  1856  S.  182;  Gueyton,  exenrr.; 
Eykt  kerken  114. 

Chorstühle  inn'i— 40  (I),  prächtig, 

mit  vielen  verstümmelten  Figg.  (Apostel; 

Leben  dei  Patrone  der  K.  ?).  — 
Hayhagesi  3  8t.  50  t.  Pader- 
born. 

K.:  Keloh^  von  vergoldetem  Silber 
vom  BImM  Heimich  Spiegel 
1360—80),  reiefa. 


1)  Ans.  b.  Brenerhu  «m  Long  4,  37. 

-  2)  Baudri,  Orpan   IR5H  Nr.   15,  F. 

6-8  der  T.  —  8)  Ak  k  Becker  a. 
Uefner  2,  T.  27. 
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BorlMr  2  St  xX^MV  v.  Schmallenberg. 

Monstranz  von  Kupfer  g.  —  Qiefers. 
9«rnia  im  Lande  Wursten  (Doram? 
8«/4  M.  W  g.  A'  V.  Stade). 

K.  r.  Bs.  von  Stein.  Sp&tere  Theile, 
wie  der  geradgesdd.  g.  Chor  von  Ziegeln. 
—  Hase. 

Itoriajcin  gegenüber  Monheim. 
Pfk*  T.  ü,  aiiMilifflM  Kwulr.  bo 

Chor  u.  im  schönen  R'Th.  je  ein  4- 
nutiges  Kreuzgewölbe.  Im  Sch.  ein 
Tmnenge wölbe  (urspr.Hobdecke?)  T«f- 
gteinbau.  —  Pnsac,  L«iidkk.;  den.  in 
Lerschs  Jahrb.  2,  56. 
*99vwa»mr%  l  8t  50  Zieranbcrg, 
B.  Ehlen. 

K.  roh  u.  unbedeutend  spg.  einnchiffig 
■dt  Hohdecke.  Der  gleich  br.  O 
mit  rcirlipm  Sterngewölbe  auf  Krag- 
steinen. Im  W  ein  gleich  br.  Th.  mit 
•diiessloehartigen  LoiUöcheni  n.  von  4 
Thürmchen  umgebenem  Seckigem  Helm. 
Die  'itheiligen  Fenste^  mit  spg.  Mass- 
werk. Am  Chor  starke  Streben  aus 
sp&terer  Zeit. 

Wand-TabkL  spg.,  einfach  u.  sehr  kl. 
Hernbur«  3«/,  M.  O  g.  N  t.  Wei- 
raar,  s.  Utenbach. 

SchL    Der  runde  Th.  von  Buckel- 
steinen aus  r.  Zeit,  das  Uebrigc  g.  oder 
modern.  —  Hess,  Bauw.  156  t. 
Dorndovff     M.  ONO  v.  Vacha,  s. 
Krainberg. 

K.  Th.  „r."  mit  rohem  Portal,  in  dessen 
Gewände  1  Paar  Sl.  mit  Knospenkapitäl, 
die  den  Wulst  im  Bogen  tragen.  — 
Rein,  Bauw.;  ders. ,  Wandeningen  42<>. 
itornlclL  1  St  OSO  v.  Emmerich. 
-TaufiBtein'  spg.  15.  J.  Seckig,  von 
Sandstein,  mit  4  Reliefs  (ErschafTung 
der  Eva,  Beschneidnng,  Taiife  o.  Kreu- 
zigung Christi). 
B*nNit  29  H.  NO  T.  Bifla. 

Dom  13.  J.?,  schöner  ZiegeUMML  — 
Livlilnd.  Mittheil.  1,  202.  251. 
JP^K'tiiM  8  M.  O  Wesel. 

K. :  Grabmal  mit  der  Darstellung  der 
Taufe  Christi  u.  der  Inschrift:  aeputtura 
emlnwnm  anii^a  (tltes  Begribolss 
der  Calandshrüder).  —  Becker,  Nachtr. 
*li«rtMiSsn«l  8.  Aplerbeck,  Asseln, 
Brakel,  Brechten,  Castrop,  Derne,  Hamm, 
Herdocke,  Hörde,  Huckarde,  Kirchlindr. 
LOnen,  Mengede,  Methler,  Ojiherdicke, 
Bdiwerte,  Unna. 
Fahne,  die  Grafech.  u.  d.  freie  Reichs- 
stadt D.  185.-59.     Labke,  Denk- 


1}  Ab.  Wearik,  BUteerei  I,  T.  4. 

¥.  8. 


mäler;  dessen  Westfalen;  Bernhard 
Thiersch,  Gesch.  vonD.  I.  1B54.  8. 

Dominioanerk.  (j.  kathol.  Pfk.) '  g. 
Chor  1353  voll.;  Sch.  etwas  jOnger.  Hk. 
von  sehr  schlanken  Verhältnissen.  Im 
einschiffigen  '/«geschl.  Chor  4  Kreuz- 
gewölbe  auf  runden  Diensten.  Im  75'  h. 
M.Sch.  3  einfach  schöne  Stern-,  im  S 
S.Sch.  3  Kreuz-,  im  sehr  schmalen  N 
S.Sch.  1  Tonnengewölbe.  Schafte  im  S 
nind  mit  I.  im  i\  4eck^  mit  2  Diensten 
u.  Kapitalem. 

Tabu,  g;,  TOD  Lftwen  getragener 
Th.,  gehört  zu  des  grOiStoi  n.  schOii* 
sten  WestfisUens. 

OhorsMhle  spg.  1497  u.  spätestg: 

1521  mit  Bostirn,  j.  unter  der  Orgel. 

Kronleuchter  von  Eisen  spg.  mit 
einer  geringen  hftbtemen  Marienfig. 

Kronlenohter  von  lietting  wgg^ 
anmuthig  u.  reicL 

Oemude  des  (neuen)  Hochaltars 
(Kreuzigung  auf  Geld^md  -.  nuf  den 
Flügeln  d.  Anbetni^  der  Weisen  u. 
die  hl.  Familien;  aussen  8  HeQige) 
1521  von  Victor  u.  Heinrich  Dunwegge 
aus  Dortmund.  Realistisch.  —  Lttbke, 
W.  360;  Passavant,  Beitr.  1641  8.421; 
Becker,  Malersch.  374;  Waagen,  Handb. 

Oem&lde  (Rosenkranz)  von  Hilde- 
gardus  aus  Köln  1523.  Ohne  Werth. 
—  Becker,  Malersch.  374;  Fassavant, 
Beitr.  1841,  422;  Lübke,  W.  3H2,  Note. 

Kreuzgang  g.  14.  J.  mit  Kreuzgewöl- 
ben aar  Kragsteinen,  ohne  Strebepfl* 

Schmählich  vorstümmelt  Q.  Teihant 

Marlenk.  *  (KKVI)  spr.  gegen  1200; 
Chor  g.  2.  H.  des  14.  J.  Sandstein- 
quaderban.  Schlanke  gewölbte  PH.Bs. 
ohnp  Quersch.  mit  2  R'Then.  3  Doppel- 
joche. Pfl.  mit  Vorlagen  u.  Sl.  besetzt, 
unter  den  Arcaden  je  2  Sl.,  in  den  S.Sch. 
je  1,  im  M.Scb.  an  denHauptpfl.  1  Vor- 
lage mit  einer  Halbsl.  Die  unteren  Sl.- 
Kapit&ler  kelchfbrmig.  mit  reichem  Laub- 
werk gosohmückt,  aio  ohem  einfache 
Würfel.  An  den  S.Sch.-Wimdcn  Doppel- 
sl.  mit  gemeinschaftlichem  Würfelkapitäl. 
Im  M.Sch.  3  Kuppol.trfMvöIbe  zwischen 
spitzen  Gurt-  u.  runden  Schildbögen. 
Von  den  einfachen  4eckigcn  Then.,  die 
den  Tl'Giphel  des  M.Sch.  einschliessen, 
trägt  der  ein  Rhombendach,  der  andere 
ist  ahgeriiten.  Portale  n.  Fenster  des 
Seh.  I.  TU.  g.  Der  dnfMlie  schlanke 


1)  Ritte  lAbke,  WetlK  T.  16;  Fenster 

da».  T.  24,  F.  S.  0.  —  2)  Abb.  LSbke, 
WesU:  T.  (>i  Cborfcoaier  ds^  T.  24. 
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Dortmund. 


•/ggPRchl.  Chor  mit  KreiizRewßlbcn ,  ka- 
pitällosen  Wanddiensten  in  Form  der 
Birnstab  •  Rippen ,  schönen  Masswerk- 
fenstem. 

Tabkl.  mit  2  Schreinen  nebenein- 
ander g. 

Hauptaltar  von  Stein  g. 

Lesepult  von  Messing  spg.,  ähnlich 
dem  im  S.  Reinold,  aber  minder  reich. 

Wandleuchter  von  Messing  spg., 
ähnlich  dem  in  S.  Reinold. 

Chorstühle  spg.  152:i,  reich,  mit 
derb  realistischen  Figuren.  Mit  Ocl- 
farbe  überschmiert! 

Levitensitzo  von  Holz  in  der  Bers- 
wordtschen  Kp.  spg.,  von  grosser  Fein- 
heit u.  Schönheit. 

Orgelgehäuse  '  reich  u.  anmuthig 
spg.  Die  freivortretende  Empore,  von 
Meister  Johannes  1535,  zeigt  schon 
Beimengung  der  Renaiss.  Mit  Oelfarbe 
beschmiert. 

Baldachin  von  Holz  tiber  einer 
Statue  im  Chnr  spg. 

Lesepult  des  ^Utars,  von  Holz,  sug. 
mit  einem  Kreuz  u.  den  Zeichen  der 
Evangolisten. 

Crucifix  von  Holz  g.  15.  J.  kolossal. 

Gemälde  des  Hauptaltars  (Geburt, 
Anbetung  der  Könige,  Tod  Maria  auf 
Goldgrund)  g.  l  l.'il  |,  ausgezeichnet 
schön,  mit  seelenvollen  Köpfen.  Fär- 
bung sehr  tief  u.  kräftig.  Die  Bilder 
der  Rückseite  (Verkündigung)  neuer- 
dings zerstört.  —  Becker,  Malersch. 
1813,  :j<>fl;  Hotho,  Malersch.  1,  A'M: 
Lübke,  W.  340  ;  Passavant,  Boitr.  1841, 
414;  Schnaase,  Gesch.  H,  472. 

Triptyohon  in  der  Berswordtschen 
Kp.  (Kreu/igiuig;  auf  den  Flügeln 
Kreuztragungu.  Kreuzabnahme ;  aussen 
die  VerkOndigiuig.  Goldgrund)  g.  1431?, 
handwerklich.  —  Lübke,  W.  342 ;  vgl. 
Schnaase  «>,  473. 

Glasmalereien  im  Chor  (Heilige 
mit  vorzüglichen  Köpfen  unter  pracht- 
vollen Baldachinen)  g.  15.  J. 

S.  Petrik.  (1319  heg.:  Chor  13.53 
voll.)  Th.  spg.  1 30()  heg. ;  das  Uebrige 
etwa  im  17.  J.  sehr  nüchtern  erneuert. 
Hk.,  deren  rippenlosc  Gewölbe  auf  S- 
cckigen  Pfl.  mit  Rnss.-Kapitälem  ruhen. 
DerTh.  hat  zierliche  Friese,  gr.  Fenster 
mit  Fischblasen  u.  statt  der  durch  Blitz 
zerstörten  Spitze,  die  bis  zu  370'  Höhe 
aufstieg,  ein  niedriges  modernes  Dach. 


1)  Ab.  b.  v.  Quaal,  Orgeln,  K.  3. 


Taufstein  einfach  ppMestg. 
Schnitzaltar  (30  kl.  Darstellungen 
aus  dem  Leiden  Christi  ;  darüber  Chri- 
stus am  Kreuz,  Petnis  u.  Paulus;  bo- 
raalt u.  vergoldet)  mit  4S  durch  Ueber- 
malung  verdorbenen  Gemälden  auf  4 
Flügeln,  spg.,  kolossal. 
S.  Reinold  •  gü.  1248  (Mert<«n8); 
Chor  spg.  1421—50  von  Rozien  erbaut; 
\y  Th.  Rnss.  17.  J.  Kreuzförmige  Bs. 
mit  einschiffigem  '/g  geschl.  Chor  u.  1 
Th.  vor  der  \V  S.  224'  rhcin.  1.  Sehr 
verwahrlost  u.  verwittert.  Die  ftlteren 
Kreuzarmc  nicht  vorspringend.  Im  Sch. 
3  Joche.  Die  kreuzförmigen  Pfl.  mit  4 
Halbsl.  u.  4  Ecksäulchen.  Die  reichen 
Sl.-Basen  mit  Eckblättem.  Knospenka- 
pitäler,  die  W  der  .V  S.  g,  Spitzbogige 
Kreuzgewölbe  mit  Wulstrippen  (einige 
später  g.  restaurirt).  Die  Gurtbögen 
sind  breite  Bänder,  die  nur  an  den  \V 
Theilen  mit  Gliederungen  an  den  Ecken 
u.  halbrundem  Ansatz  in  der  Mitte  ver- 
sehen sind.  Im  Scheitel  haben  alle  ausser 
den  Quergurten  des  M.Sch.  einen  Rund- 
stab, der  von  vorn  gesehen,  als  Knopf 
erscheint.  Im  M.Sch.  halbe,  auf  der 
.SS.  blinde,  im  >»  Kreuzarm  ein  ganzes 
Radfenster,  in  den  S.Sch.  später  einge- 
setzte gr.  frühg.  Fenster.  Am  Langbaus 
Rundbogenfriese,  am  M.-  u.  Querschiff 
liisenen.  an  den  Abseiten  schwache  Stre- 
bepfl.  (die  kolossalen  der  AS.  später). 
An  den  Kreuzarmen  u.  S.Sch.  schwacn 
spitzbogige  Portale  mit  den  Thürstur« 
tragender  M.Sl. ;  vor  dem  am  iV  S.Sch. 
eine  gleichzeitige  Vorhalle  mit  vermauer- 
ter 0  Oeflfnung,  vor  dem  des  ^»  Kreuzes 
eine  spg.  Vorhalle  aus  dem  IG.  J.  Der 
grossartige  prächtige  Chor  mit  3  Jochen, 
Stemgewölben,  deren  Rippen  sich  ohne 
Unterbrechung  in  den  Dienstgliedem 
fortsetzen,  4theiligen  durch  Masswerk- 
galerien in  3  Abtheilnngen  zerlegten  gr. 
Fenstern  mit  reichem  Masswerk,  ganz 
verwitterten  ehemals  reichverzierten  Stre- 
bepfeilern. 

2Wand-Tabkl.  spg.  15.  J.  DasiV» 
3theilig  mit  3  Figurengehäusen  als 
Krönung. 

Taufbecken  von  Erz,  14H9  gegossen 
von  Johann  Winnenbrock  zu  Dort- 
mund (I),  spg. ,  von  0  auf  Löwen  ru- 
henden Strebepfl.  geti-agen. 

Evtmgelienpult '  von  Messing  spg. 
sehr  reiche  u.  ausgezeichnete  Arbeit 


1)  Abb.  Ltibke  II.  24.  25.  —  2)  Abb. 
b.  Stat/.  u.  UngewiKer  2,  t4U.  141,  F.  1. 
2.  —  3)  Abb.  das.  194,  F.  7—9. 
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Der  von  3  reichen  Strebepfl.  mit  Stre- 
bebügen umgebene  Unterbau  ruht  auf 
3  Liiwen  u.  trägt  einen  Adler,  der  ei 
nen  sich  unter  ihm  windenden  Dra- 
chen geparkt  hält  und  als  Trüger  des 
Buches  dient,    c.  6'  h. 

8  Wandleuchter  von  Messiug  spg., 
von  hoher  Schönheit. 

Steinstatuen  (die  12  Apostel  ste- 
hen paan»eise  an  den  Chordiensten 
unter  Baldachinen)  g.  um  1-150,  wür- 
dig, schon  etwas  realistisch  aufgefasst. 

Crucifix  unter  dem  Triumphbogen 
g.  15.  J.,  kolossal. 

Statuen  von  Holz  am  Choreingang 
unter  Baldachinen,  kolossal: 

Karl  d.  gr.,  M.  d.  15.  J.?  steif  und 
handwerksmässig. 
S.  Reiuhold  14.  J.?  edler  aufgefasst. 
Chorstuhle  spg.  1150?,  schön,  mit 
Figuren  an  den  Armlehnen. 
Levitensitze  sehr  reich  spg. 
Hauptaltar   mit    vergoldeten  Sc. 
(Kreuzigung,  G  Propheten,  Apostel, 
gilt)  in  reicher  Architektur.    Auf  den 
Flügelu  ir>  Gemälde  aus  der  westfä- 
lischen Schule  (hl.  Gesch.  von  der  Ver- 
kündigung bis  zum  Tode  Maria ;  dar- 
unter S.  Barbara  u.  Dorothea.  Gold- 
grund. Frisch  u.  lebendig)  g.  gegen  1 450  ? 
—  Lübke,  :m;  Ilotho,  Malersch.  1, 
434  f.;  Passavant,  Beitr.  1S41,  415; 
Schnaase  Gesch.  0,  473. 

Glasmalereien:  in  den  Fenstern 
M.Sch.  frühg.,  einfach,  aber  geschmack- 
voll; im  Chor  (HeiHge  unter  Baldachi- 
nen auf  Teppichgruud)  .spg.  145(),  tüch- 
tig, schon  realistisch. 
Rathh.  '  ü.  etwa  2  V.  des  1.3.  J.  mit 
einer  von  2  mächtigen  Bügen  getragenen 
Laube.    Die  Fenster  des  Giebels  mit 
je  3  von  Säulchen  getragenen  Spitzhö- 
gcn,  eiugefa.sst  von  einer  Kleehogcnolonde, 
deren  oberer  Theil  mit  einem  vertieften 
Vierpass  ausgefüllt  ist.     Das  üebrigo 
sopfig  u.  modern  venmstaltet. 

Rathswaage  »  neben  dem  Rathhaus 
spg.,  ebenso  verunstaltet  wie  jenes. 
UrMChenfelH  V,M.  Sr.  Dollendorf. 

Burg  ü.  um  12G0?  (Mertens)  Ru. 
Dr«mburK  6>;,  M.   OSO  v.  Nau- 
gardt,  .s.  Falkenburg. 

K-  spg.  Ziegelbau.  Hk.  mit  einschiffi- 
gem polygon  goschl.  Chor.  An  den  Por- 
talen rohe  ThonreHefs  (Drachenfiguren) 
statt  der  Kämpfergesimse  der  Gliede- 
ningen    —  Kugler,  Pommern. 


Drehna  P/.  M.  SH'v.  Luckau. 

K.  '  A.  des  15.  J.?  Ziegelbau,  mit 
einem  4eckigen  Th. ,  dessen  niedriger 
Stcinhelm  von  Zinnen  umgeben  ist.  Ku. 
llrelMdorf  2  M.  \  v.  Husum. 

K.,  angeblich  vom  Schleswiger  Bischof 
Helimbcrtus  erbaut,  Feldsteinbau  mit 
120'  h.  T4i.  —  Schrüder,  Schleswig. 
*Ureiiden,  s.  Altenberg,  Bärenstein, 
Camonz,  Döbra,  Döhlen,  Dohna,  Con- 
stappel, Dippoldswalde,  Freiberg,  Für- 
stenau, Glashütte,  Grossenhayn,  Helfen- 
stein,  Kaditz,  Kötzschenbroda,  Kreischa, 
Lauenstein,  Leuben,  Leubnitz,  Liebstadt, 
Lommatzsch,  Lomnitz,  Meissen.  Moritz- 
berg, Pirna,  Possendorf,  Priesnitz,  Rade- 
berg, Riesa,  Rossthal,  Ruppendorf,  Scharf- 
fenberg,  Schellerhau,  Schönfeld,  Seifers- 
dorf, Somsdorf,  Stolpen. 

F  a  b  e  r ,  Lexicon  IH ;  F  i  o  r  i  1 1  o ,  Gesch. 
l,  4*«0:  M.  J.  C.  Hasche,  diploma- 
tische Gesch.  v.  Dresden  4.  B. ;  Hil- 
scher,  Museen;  Sachs.  Sendschrei- 
ben; Aific/tafli.s,  eptlnphia. 

Sophienk.  (graucKl.K.,  Franciscanerk.) 
g.  Hk.  ohne  S  S.Sch.  Das  eine  Sch. 
1347—51  ?,  das  andere  nach  l  1407.  An 
der  .SS.  eine  ältere  Kp.  um  1200?  Ein 
reiches  Portal  1555.  1833  restaurirt 
196'  1.  122'  br.  —  Deutsch.  Corresp.- 
Blatt  2,  120;  Sachs.  Mittheil.  2,  4Ü; 
Schiflner,  Sachsen. 

Denkmal  Rudolfs  v.  Bünau  14ou. 


1)  Abb.  b.  Lübke,  T.  27.  —  3)  Ans. 
dm.  —  3)  Ab.  b  Kugler,  kl.  Sehr. 


Bibliothek  (königl.  öflfentl.): 

Elfenbeindeokel  eines  Evangeliars. 
(Nr.  G5)  (Kreuzigung;  den  Rahmen 
bilden  erhaben  gefasste  Edelsteine) 
frühr.  10.  oder  II.J.,  von  einem  deut- 
schen Künstler.  Die  Technik  steht 
weit  unter  der  an  den  Einbänden  der 
von  Kaiser  Heinrich  II  veranstalteten 
Bücher.  —  D.  Corresp.-Bl.  1853  S.6I. 
Canzleihaus  Rnss.  1565—67. 
Ck)nsi8torial^baude : 

Blldniss  im  Sitzungssaal  (Dr.  Mar- 
tin Luther  im  Tode)  1574  von  Forte- 
nagel  gemalt. 

Frohnveste  z.  ThI.  15.  J.  oder  älter. 
Ziegeln  mit  Bruchsteinen  gemengt. 

Garten,  botanischer,  Pimaer  Vor- 
stadt : 

Denkmal  an  der  Ecke  (Kurfürst 
Moritz  V.  Sachsen  übergiebt  seinem 
Bruder  August  das  Kurschwert.  Neben 
Moritz  steht  seine  Gemahlin  Agues  v. 

1)  Am.  in  N.  Lsuaili.  Magazin  32.  su 
117.  —  2)  Ab.  b  Schidow,  Üenkm.  T.9. 
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HMsen,  hinter  ihm  der  Tod,  neben 

August  dessen  Gemahlin  Anna  von' 
Dänemark)  lü53.    Restaurirt  15U1  u. 
1818. 

Gemftldegralerie  «.  —  Hirt,  Reise  1— 
127;  Hübner,  Verzeichniss ;  Mosen,  Ge- 
m&ldegal.;  V.  Quandt,  Begleiter ;  ächüier, 
Galerie;  Waagen,  Dresden. 

Kuppelsaal: 
Tapeten,  unten  6  niederlftndisclie : 

Geburt  u.  Himmeltlliit  Christi,  viel- 
leicht nach  Gartens  des  jflngeren  Ro- 
ger van  d.  Weyden,  schlechtansgefiUhrt. 

Krcuztragung  wahrscheinHeh  nach 
demselden,  aber  besser  gewebt. 

Kreuzigung  nach  einem  Carton  von 
Quiutin  Massys.  —  W.  18. 
Abendmahl. 

Himmelfiüirt  von  einer  geringeren 

Iland. 

Sftnuntlich  mit  schönen  reichen  Ein- 
fiusongen  von  Blumen  u.  Vögeln. 

Die  oberen  ü  Tapeten  nach  den  be- 
kannten Gartons  von  Ra&el. 

Sile  I—Nv.  Cabinet  16: 
Qem&lde  (die  Zahlen  bezdefanen  die 

Nummern): 

1612.  Jan  tan  Eyek.  Triptychon:  Ma- 
ria mit  dem  Christuskinde  auf  dem 
Schoos.  Äai  denFlUffeln  S.  Katha- 
rina n.  lIDehael  ndt  dem  fadeenden 
Stifter,  einem  Priester ;  aussen  grau 
in  grau  die  YertcOndigang. 

Itil3.  Pieter  Ohristophsea:  U.  F*- 
rniUe.  Theihreis«  beMdAdigt  - 
W.  36. 

1614.  I6t5.  Schnle  der  taa  Eydn.  2 

Altarflügel:  S.  Andreas  mit  dem 

Stifter;  S.  Elisabeth. 
1  ti  1 G.  Dieselbe :  GefangennehmmutChristL 

1617.  *  Rogi er  van  der  Weyden  d.  j.: 
Christus  am  Kreuz,  zu  den  Seiten 
Majia,  Johannes  u.  Magdalena. 

1618.  Hans  Memling?:  Bildniss  An- 
tons V.  Burgund.  —  Hübner  im  D. 
Kunstbl.  IS52  Nr.  2G;  W.  37. 

161«).  Niederländische  Schule?  um  1496: 
IJüdniss  Albrcchts  des  Beherzten? 

1Ü2U.  (^uiutin  Massys;  ein  Wechsler 
tL  Nebenpersonen,  som  ThL  yer- 
waschcn. 

tii»7.iicrri  van  Bles:  von  Affen  be- 
raubter Tabolettkrftmer. 


1)  Abb.  von  Gemälden  in  Dresden. 
Auswahl;  b.  Hanf»t&ngl,  GeraNlde;  Hub- 
ner, Brevier;  Witthöft,  Auswahl;  Wun- 
der, Maaad.  —  9)  Ab.  b.Bttbaer,  Brev. 


tßS9.Lacia8TanLeyden  (Y):  der  Mg- 

nende  Heiland. 
1690.  Dgl.  (?):  Yersaebong  8.  Antons. 

ItlOl.Dgl.  (Vi:  Mann  mit  '^  Pfeilen. 

1627. Jan  Mabuse:  Christus  mit  der 
Domenlcrone  anf  einem  Steine 
sitzend.  Alte  Copie  nach  Mabuses 
Bild  im  AntwerpencrMus.  —  W.38. 

1692.  Jan  Mostaert:  S.  Magdalena. 
—  W.  43. 

1698.  1701.  Antonis  de  Moor:  weib- 

Uche  Bildnisse.  —  W.  49f. 
1621.  „Marinus"  1541  (I):  Geld  Wigeo- 

der  Miuin  u.  junge  Frau. 
688.Hubert  Goltzius  und  Lucas 
G  a  s  8  e  1 :  Apollo  u.  Pan  vor  Midas. 
689-  92.  Frans  Floris:  Vitellius; 
Anbetung  der  Hirten;  lachendes 
Mädchen;  Lothmitseinen Töchtern. 

693.  Der«.  (?):  Kreuztragnng. 

694.  Pieter  Breughel  d.  a.:  Bauern- 
prflgeleL 

695.  Ders.:  Bergpredigt. 

763—765.  Frans  Franck  d.h.:  Flucht 
nach  Aegypten;  ErsriiaflVing  der 
Eva;  der  Thiere. 

7 66.  Hieronymus  Franck:  Enthaup« 
tong  Johannes  des  Täufers. 

767.  Ambrosius  Franck:  Marien- 
bild, der  Blumenkranz  von  Jan 
yan  Kessel 

TfiS.  Ders. :  die  Ehebrecherin  vor  Christo. 

769.  Ders.?:  Christus  und  Petrus  auf 
dem  Meere. 

770.  Ders.?:  Unschuld  u.  Verleumdung 
vor  dem  ungerechten  Bichter. 

771.  Ders.?:  Krenatragnog. 

772.  Ders.?:  Amazonenschlarht. 

173. Sebastian  Francis: Versuchung 
8.  Antons. 

739.  711.  Matthäus  Bril  d.  j.:  Land- 
schaften mit  Tobias  u.  seiner  Frau; 
ndt  der  Madonna. 

740.  742.:  Ders.:  Landschaften. 
743.744.  Ders.?:  Landschaften. 
746—747.  749-761.  Panl  Bril:  Land- 
schaften. 

748.  Ders.:  Tobias  vom  Engel  geleitet 

752.  HendrickvanBalen:  Nymphen, 
Kinder  iL  Faunen. 

753.  Ders.:  Diana  mit  Nymphen,  von 
Satyrn  belatischt. 

753. Ders.:  Göttermahl. 

755.  Ders.:  Actäon  u.  Diana. 

756.  Ders.:  Hochzeit  des  Baednii  nnd 
der  Ariadne. 

757.  Ders:  Hochaeit  des  Peleos  u.  der 
Thctis. 

758.  Ders.:  Das Chiistuskind  von  2£n- 
gela  111111  Kitue  geOhrt. 
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759.  Ders.:  Die  4  Elemente. 

760.  Dere.  z.  Tbl.?:  Flucht  nach  Aeg>'p- 
ten. 

1029.  Cornelius  Cornelisz  (?):  Ein 
Alter  zeigt  einem  jungen  Paar  einen 
Beutel. 

10:jo.  Dgl.  ohne  (?) :  Venus,  Amor  n.  Ceres. 
Iü2b.  Franz  Porbus  d.j.:  männliches 

Bildniss  (Erzherzog  Albrecht  von 

Oesterreich  V].  —  W.  34. 

1031.  Joachim  Uytewacl:  Pamass. 
1034—39.  MiohelMirevelt:  Bildnisse. 

1032.  1033.  Jan  Lys:  S.  Magdalena; 
ein  Lautenspi-.>ler. 

696.697.  Jan  BreuRhel:  Versuchung 
des  hl.  Anton  ;  Hölle.  —  Waagen. 

69ö  —  728.  Jan  Breughel:  Land- 
schaften. 

729.  730.  Ders.,  die  Figuren  v.  II.  van 
Baien:  der  Sommer;  Flora  und 
Genius. 

1042.  1043.  Salomon  de  Bray:  Bild- 
nisse. 

775.  Rolandt  Savery:  Jagdscenc. 

776.  Ders. :  Arche  Noäh. 
777—779.  Ders.:  Landschaften. 
780—783.  Ders.  (?):  Dgl. 
S44_5j52.  Franz  Suyders. 
788—820.  P.  P.  Rubens  (z.  Tbl.?). 


1629—1635.  Deutsche  Schule  .\.  d,  16. 

J.:  Leben  u.  Leiden  Christi. 
1636.  Dgl.:  Adam  u.  Eva. 

1687.  Der  Lehrer  des  Malers  des  Todes 
Maria?:  Anbetung  der  Könige,  mit 
den  hl.  Domiuicus  u.  Lucas.  —  Pas- 
savant, Beitr.  Ib4l,  423;  ders.  im 
D.  Kunstbl.  IS57  S.  200-  W.  42 
(wo  es  für  ein  späteres  Werk  des 
folgenden  Meisters  erklärt  wird). 

1688.  Der  Maler  des  Todes  Mariä:  An- 
betung der  Könige.  Eins  der  besten 
Werke  des  Meisters.  —  Förster, 
Gesch.  2,  176;  W.  41. 


1637. Hans  Burgkmair.  Triptychon: 

Legende  der  hl.  Ursula. 
1661.  Hans  Holbein  d.  j.   1519  (I): 

männliches  Bildniss.  —  W.  40. 
1693.  ♦  Ders.  vor  1520:  Maria  mit  dem 

Christaskinde  von  der  Familie  des 


*)  Ein  Geiuülde  Holbeins,  wovon  dies 
die  Wiederholung,  besitzt  die  Frau  Prin 
Zessin  Eluabelh  zu  DHrmstadl.  —  Vj^I 


Baseler  Bürgermeisters  J.  Meyer 
zum  Hasen  angebetet. '  —  W.  43ff. 

700.  Ders.  1528  (1):  Bildniss. 

097.  1099.  1702.  Ders.:  Bildnisse. 

094.  Ders.,  nicht  vor  1533:  Thomas 
Morett  ^  Goldschmied  König  Hein- 
richs VlU.  -  W.  47 ff. 

704.  Nach  dems. :  Heinrich  Vlil. 

G90.  Christoph  Amberger:  männ- 
liches Brustbild.  -  W.  49. 

710.  Ders. :  Mädchen  und  Kind  mit 
Hündchen. 

1703.  Holboins  Schule:  Erasmus. 
1695.  Deutsche  Schule  1527  (1):  raännl. 
Bildniss.  —  W.  49. 

711.  Dies.:  Ein  Mann,  vor  ihm  Geld. 
1712.  1713.  Dies.:  männliche  Bildnisse. 
1714.  Dies. :  Hochzeit  zu  Cana. 

1022.  Albrecht  Dürer:  die  Kreuz- 
tragung  Christi,  grau  in  grau. 

1023.  Ders. :  I  Kaninchen,  in  Wasser- 
farben. 

1624.  Ders.  1521  (I):  männliches  Bild- 
niss (:  nicht  Lucas  van  Leyden.)  — 
W.  37. 

1025.  Ders.  (?)  :  Marienbild,  auf  den  Flü- 
geln Heilige. 
1626.  Nach  Albrecht  Dürer:  betender 
Greis. 

1628. Dgl.:  die  sterbende  Maria. 

1705—1707.  Georg  Pens:  3  Bruch- 
stücke einer  Anbetung  der  Könige. 

170S.  1709.  Ders.:  männliche  Bildnisse. 

1508.  Oberdeutsche  Schule:  weibliches 
Bildniss. 

732.  Dgl.   1568  (I):  sitzende  Frau.  — 
W.  31  f. 

1609.  1070.  Matthäus  Gruenewald: 
S.  Katharina  u.  Barbara.  —  W.  40. 

1650.  Lucas  Cranach  d.  ä. :  Judith 
u.  Lucretia.  —  Schuchardt,  Cran. 

1051. Ders.:    Adam  und  Eva.  —  Dgl. 
6'  h.  4'  3  br. 

1 654.  Ders. :  Johannes  predigt  den  Kriegs- 
knechten. —  Dgl. 

1657.  1658.  Ders.  1531:  Adam  u.  Eva. 
6'  11"  h.    2'  5"  br.  —  Dgl. 

1604.  1665.  Ders.:  Luther.  Melanchthon 
von  1532.  —  Dgl. 

1643.  Lucas  Cranachs  Schule:  Simson 
u.  Dclila.  —  Dgl. 

1645.  Dies.:  Hercules  im  Kampf  mit  An- 
täus.  —  Dgl. 


1)  Ab.  b.  Förster,  Uenkm.  5,  zu  8. 
ISr.  der  Malerei;  b.  llübner,  Brevier  I; 
Stich  v.  M.  Steinia;   Lithogr.  in  HanT- 


Kofler  in  Schorns  Kunsibl.  1845  S.  29;  «»«ngl«  Gal.-Werk.  -9)  Ab.  in  Schorns 
W.  a.  a.  0.  iKunalbl.  1846,  tu  Nr.  9. 
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1646.  Dies.:  Hercules  im  Schlaf  von  den 
Pygmäen  angegriffen.  —  Dgl. 

1649.  Dies.:  Christus  am  Oelberge.  — 
DgL 

1 653.  Dies,  (wohl  Lucas  Cranach  d.  j.?): 
Kreuzigung  Christi.  —  Dgl. 

1655.  Dies. :  Christus  nimmt  Abschied 
von  Maria  u.  übrigen  Verwandten. 

-  Dgl.;  W. 

1 656.  Dies. :  Bethlchemitischer  Kinder- 
mord. —  Dgl. 

16S2.  Itiba.  Dies.?:  S.  Katharina,  Bar- 
bara. -  W.  41. 

1638.  Lucas  Cranach  d.  j.,  gute, 
frühere  Zeit:  Christus  herzt  und 
segnet  die  Kindlein.  —  W.  3S. 

1 639.  Dgl. :  Salome  vor  einem  Götzen- 
bild. —  Dgl. 

1640.  Dgl. :  Herodias  mit  dem  Haupte  des 
Täufers.  -  Dgl. 

1641.  Dgl.:  die  Ehebrecherin  vor  Christo. 

-  Dgl. 

1642.  Dgl. :  Darstellung  im  Tempel.  —  Dgl. 
1644.  Dgl.:  David  u.  ßathseba.  —  Dgl. 
1652.  Dgl.,  jedoch  von  geringerer  Arbeit: 

Auferweckung  des  Lazarus.  —  Dgl. 

1647.  Lucas  Cranach  d.  j.,  etwas 
später:  Hercules  schlägt  unter  die 
Pygmäen.  —  Schuchardt,  Cranach ; 
\y.  3i5. 

166".Der8.:  Kreuzigung  Christi. 
1668.  Ders.:  Kurfürst  Moritz  v.  Sachsen 
u.  seine  Gemahlin  Agnes. 

1671.  Ders.:  Kurfürst  August.  —  W.  40. 

1672.  Ders.:  Kurfiirst  Moritz.  —  W.  40. 

1659.  1660.  Daniel  Fritsch:  Marty- 
rium der  hl.  Katharina;  S.  Marga- 
retha, Ursula,  Barbara.  —  W.  39. 

16S1.  16S4.    Deutsche  Schule:  Judith; 

David  u.  Goliath. 
1686.  In  der  Art  des  Christoph  Schwarz: 

Christus  am  Kreuz. 

1725.  Joseph  Heinz:  Christas  an  der 
Säule. 

1726.  Ders.:  Raub  der  Proserpina. 

1727.  Ders.  ?:  Loth  und  seine  Töchter. 

1720.  Johann  Kottenhammer:  Ma- 
rienbild. 

1721.  Adam  Elsheimer:  Landschaft 
mit  der  Flucht  nach  Aegypten. 

1722.  Ders.:  Joseph  von  seinen  Brüdern 
in  den  Brunnen  geworfen. 

1724.  Dessen  früheste  Zeit:  Judith.  — 
Passav.,  Elsh.  S,  117. 

Gewölbe,  grünes  s.  Sehl 
Jägerhof:  Giebel  1568-71. 
Klrohhof  der  Neustadt:  an  der  Mauer 


27  Relieffignren  (Todtenkrana)  zum 
Tbl.  ausdrucksvolle  sauber  gearbeitete 
kurze  Gestalten,  1534  —  37,  ursprüng- 
lich bemalt,  1733  vom  Georgenschloss 
hierher  übertragen,  dabei  durchweg 
rcstaurirt,  und  die  4  letzten  Figuren 
völlig  erneuert  —  Wackemagel  in 
Basel  im  14.  Jahrh."  413;  S&chs. 
Mittheil.  2,  46—62. 
Mnsetun,  historisohea  im  Zwinger. 

—  Frenzel,  Mus.;  Quandt,  Mus. 

1.  Saal. 

Glasgemälde:  l.  Schirm.  Martyrium  des 
hl.  Erasmus  auf  einer  Scheibe,  ein- 
farbig, A.  d.  15.  J.?— Geburt  Christin. 
Krönung  Mariä  in  2  Runden  E.  d.  15. 
J.—  Hl.  Abendmahl  A.  d.  16.  J.  —  4 
Scenen  aus  der  Parabel  vom  verlorenen 
Sohn,  nach  Kupferstichen  Hans  Sebald 
Behams. 

2.  Schirm:  Gott  Vater  2.  H.  d.  16. 
J.;— S.  Matthäus,  auf e i n e r Scheibe, 
vielleicht  von  einem  Stimmer.  —  Ver- 
schiedene,  Gewerbe  in  6  Runden  1562 

(I)  von  M. 

3.  Schirm:  Beschneidnng  auf  einer 
Scheibe.  —  5  einfarbige  allegorische  u. 

Genrestücke,  unter  italien.  Eintluss. 
Oelgemälde.  Bildnisse: 
Nr.  103.  Herzog  Albrccht  d.  Beherzte, 

^eb.  1443  t  1500. 
Seine  Gemahlin  Sidonia  in  ganzer  Fig. 

1514,  von  L.  Cranach  (?). 
Nr.  106.  Herzog  Heinrich  der  Fromme 

t  1541. 

Nr.  112  u.  lOS.  Kurfürst  Friedrich 
der  Weise,  geb.  1463  t  1525. 

Nr.  96.  KurftLrst  Johann  Friedrich 
der  Grossmüthipe,  geb.  1503  f  1554. 

Nr.  97.  Kurf.  Moritz  geb.  1521  f  »553. 

Nr.  95.  Kurfürst  August  geb.  1526  t 
1586,  geraalt  156!  von  Lucas  Cra- 
nach d.  j.  — Schuch.,  Cranach  1,222. 

Nr.  94.  Ders.  1586  von  Cjriacus  ge- 
malt (1). 

Nr.  107.  Dessen  Gemahlin  Anna  von 

Dänemark. 
Daneben  ihre  Kinder  Alexander  t  1565 

u.  Elisabeth  f  1^90. 
Trinkhörner  15.  u.  16.  J. 

2.  Saal. 

Waffen,  Jagdbörner,  Werkzeuge,  z.  ThL 
mit  merkwürdigen  sehr  alten  Reliefs. 
—  Quandt  60—69. 

1)  Stich  von  T.  Langer  gr.  qa.  Fol. 
1854;  Abb.  b  Naumann,  der  Tod  in  nllen 
semen  Bexiebungen,  ein  Warner,  Tröulor 
und  Lustigmacher  1844;  in  «äcba.  Mit* 
iheil.  2,  46;  illuslr.  Zeitung  28,  145. 
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2  lange  Galerif'n: 
Tmder^  o.  Kriegs-Kustungeii  md  Waf- 
fen in  rdchflter  AnawaliL  —  Qnandt 

10  E 

3.  SaaL 

flcUeaigewelire. 

4.  Saal. 

Pimchtger&the  ans  August  des  Staricen 
Zeit 

5.  Saal. 

Waffen  aus  anderti  Welttheilen,  beson- 
dera  aus  dem  Orient. 

Letzte  Galerie. 

Wie  Saal  4. 

Xiuwiim  der  vateilladiachen  Kunst- 
alt  orthQmer  im  gr.  Garten,  a.  Yeieins- 

niuseum. 

Rathh.  Im  Sitzungszimmer: 

fttldnlBfl  ^HerzogHeinrich  d.  Fromme 
in  ganzer  Figur)  1537  von  Lucas  Cra- 
nach  d.  ä.  Schön.  —  Schudiardt,  Cra- 
OMh  S,  M. 

Rathflljaderei:  RnlipfsRenaiss.  in.  J.? 
flammlnng,  kOni^L:  GypsabgOsse  ' 
nach  mittelalterL  Bildwerken. 

Behl.  '  Renaiss.,  hat  2  Hofe  mit  offe- 
nen Sl.galerien ,  Erkern,  Treppcnthcn. 
XL  geschweiften  Giebeln.  Georgenthor 
1534-37;  vom  Bau  des  Kurf.  Moritz, 
1547  bej;..  sind  l  reich  verzierte  Treppcn- 
The.  in  dcu  Ecken  des  Uofo  und  die  4- 
geschossige  Bogenhalle  unterhalb  des 
Schl.Th.;  Portal  auf  der  Schl.gasse  1589 
—90;  grOnes  Thor  unter  dem  Tb.  von 
Johann  Georg  IV  erbaut  1701  {,  spft- 
ter  fast  aller  seiner  Zierden  bernbt  — 
Scbuk.  Vortraa  37£  40. 
Ammer  des  KOnigs  : 
8  Bfldnlsse  sächsischer  Forsten 

von  Lucas  Craoach  d.  darunter 

efaia  TOn  15S8.  — «  Sehnchardt,  Gran. 

2,  54. 

Im  „grOnenGewOlbe":  —  Faber, Lex.; 
Landfliberg,  GewOlbe. 

Elfenbeinkabinet : 
448^  H&lfte  eines  Diptychons  (Aufer- 
Btehnng  n.  ^fk*eiung  der  Tlter  ans 
der  Vorhülle)  byzantinisch  11.  J,  — 
Deutsch.  Corre8p.blatt  1853,  tiO. 

3  U.  Diptychon  (424  u.  484,  beide  mit 

der  (iel)urt  Christi  u.  der  Anbetung 
der  Magier;  462  Madonna,  Christus 
am  Kreuz)  13.  J.,itaKemsch? 

4  Elfenbeinrelieft  (472  dti  UrtheO  8n- 

lomot). 

1)  Abb.  b.  J.  P.  Waltber,  Bildw.  - 
9)  Ana.  de«  Hofes  k  PUliieh, 
Titel  von  1,  2. 


CBS 
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4  Medaillons  (4S2  Fusswaschong,  Abend- 
mahl, Christus  TOT  den  Kichtem, 

Himmelfahrt)  sehr  zart 
Trinkhorn  '  g.  2.  H.  d.  15.  J. 

Relief  (459  Schlägerei)  aageblich  von 
Albrecbt  Dtürer. 

Elfenbeinkreuz  (310)  aus  Miebel  Ange- 
los Schule?  um  1550, 

Lutherbecher  von  Bergkrystall,  Silber  u. 
Gold,  mit  hohem  Deckel,  wahrschein- 
lich I  von  einem  Adligen  dem  Dr. 
Martin  L.  gemachtes  Geschenk.  Fer- 
ner Luthers  Siegelring  mit  aeinem 
Emblem. 

Pokale,  Krüge,  Kannen  mit  Reliefs  und 
s.  Tbl.  mit  Email  u.  Edelsteinen 
schmückten  Beschla{,'en  und  Hand- 
aben  von  vergoldetem  Silber  2.  H. 
d.  IB.  J. 

JlandBpiepcl  u.  2  Löffel  aus  ders.  Zeit 

UolzreUef  (die  Rechtfertigung,  mit  vielen 
HbetsteHen)  fan  7.  CaUnet,  1515, 

roh.  Daselbst  ein  anderes  (Kreuzi- 
gung), von  1528,  u.  ein  3.  (Aufer- 
stehung) Ton  1529,  beide  Ton  der- 
selben Hand. 
Olmützer  Schale  von  Gold,  antildsirend 
1508. 

Händchen  vor  1530,  angebHeh  vonPeter 

Vischer.  1.  Zimmer. 
Saphining  Johann  Friedrichs  1547. 

QedenkketCe  sur  VermlUang  des  Kor- 

färsten  August  154S. 

Schmnckkasten  um  1550  von  Wentel 
Jandtzer,  mit  rieten  Figg.,  nament- 
lich Thieren. 

Kurschwert  des  Kurfarsten  August  im 
6.  CaUnet  1566,  die  Scheide  von 
vergoldetem  Silber. 

2  Buxtafehl  (Roitergefechte)  im  7.  Ca- 
binet,  um  1560  von  Alexander  Co- 
Un.    BewnndenMigswOfdig.    Im  7.. 
Cabinet. 

Ehrenkette  zur  Vermählung  Christians 

1582.  Im  S.  Cab. 
Decoration  des  Vereins  der  Bmderiiebe 

1592.   Im  8.  Gab. 
Toilettenspiegel  IBM.    Im  4^  Zimmer 

Nr.  110. 

Polcal  von  Silber  mit  Jagdscenen  1593,  gr. 

Stallgebäuda  Pertale  n.  Gewehr- 
galerie 1586-87. 

ReliefiEi  an  den  beiden  Erzs&nlen 
des  Stallholh  an  1686. 


1)  Ab.  b.  Beclier  u.  Hefner,  3,  T.  7. 
—  S)  Abb.  b.  Becker  u.  Uehier  2,  T.  8. 
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Vereinsmasetun  (Museum  des  künigl. 
Bächsisc-hen   Vereins  zur  Erforschung 

und  Erlinltmiir  vatorltiidischer  Alter- 
thürner)  im  ki)iii^'li(  heu  Talais  des  gros- 
sen Gartens.  —  Schulz,  Fiiluvr;  sächs. 
Mittheil.  2,  Wl:  3,  I  l.'J;  1,  I.  10—11; 
5,  17-2«;  Ü,  U  -  14;  S,  41-54  (Nach- 
trag)} Schtttz  n.  Klemm. 

S.  bezeichnet  Saal.    G.  Glasliiston. 

T.  Tisch.   K.  RepubitoriuiQ.   A.  Ah- 

Üteflimg. 
Bteinsc. 

Bruchstücke  '  der  K.  zu  Güda.  ü. 
A.  d.  13.       4.S.,  1.  A.  — Schulz  93. 

Tanfsteino : 

aus  der  alten  K.  v.  Gleissberg  bei 
Nossen  r.  12.  J.?  von  Prophyr  mit 
Oriianienten  auf  vertieftem  Grunde  am 
halbkugligen  Hecken,  welches  auf  ei- 
nem durch  eine  Hohlkehle  getheiiten 
doppelten  Wulste  mht  1.  S.  — 
Schubs  70. 

ans  der  Stadtk.  zu  Oschatz  g.  14. 
J. ?  von  Porphyr,  aussen  Seckig  mit 
einfacher  Verzierung  am  obersten  Bade, 
innen  rund.  3.  S.  —  Schulz  85. 

ans  der  K.  von  Burkertswalde  bei 

Weesenstein  um  l'ioO?  kelchflniniii 
mit  Keliefs  (Taufe  Christi  im  Jordan, 
unterhalb  ein  Lamm;  auf  der  andern 
Seite  der  Schopfer  zwischen  Adam 
und  Evn,  unlorhalh  2  Scltlaugeu)  zwi- 
schen breiten  PHanzenbildungen.  S.  S. 

—  S(  hulz  70f, 

Joliauues  u.  die  3  Moiicu  vom  hl. 
Grabe  der  Stadtk.  s.  Oschatz.  8.  8, 

Mr.  :>^>. 

Altar'  aus  der  alten  Bartholomüusk. 
zu  Dresden  p.  gejfcn  1100?;  unter  der 
Platte  ein  hl.  Grab  mit  schön  ange- 
ordneten u.  sehr  sopL^rUtig  ansgefiibr- 
ten  Figuren  von  ammn  Ausdruck.  Die 
beiden  vorderen  Krie^'skneclito  scbei- 
ueu  aus  späterer  Zeit,  gpgen  14')0. 
Urspr.  bemalt.  Oberhalb  der  Platte 
war  wahrsch.  eine  Kreuzigung  in  run- 
den Sandsteinüguren  aufgestellt,  wozu 
die  j.  zur  Seite  aufgestellte  ausgezeich- 
nete Fig.  einer  knieenden  Magdalena 
gehörte,   d.  S.  —  Schulz  Uli 

Tabu,  aas  der  K.  zu  Wehlböhla 

spg.  A.  d.  IT).  J.  IS'  Ii.,  reich,  ams- 
eckigen  Schaft  die  Gcisselung  des  Hei- 
landes, am  48eitigen  Schreh  vnd  dem 
mit  Fialen  iLLanbwork  geschmfickten 


1)  Abb.  im  neuen  Lantits.  Magazin  15, 

178.  —  2)  An.,  b.  Schuli.  Führer  8.70. 
—  8)  gute  Ab.  da»,  zu  S.  81. 


Aufljau  Heiligenstatuen, Schön.  2.S.— 
Schulz  69. 

Weihwasserstein  aus  der  Bartholo- 
niau>k.  zu  Dresden  spg.  1.  II.  d.  15. 
J.?  8  S.,  Nr.  IS.  (In  demselben 
steht   ein  GcOss  filr  die  hL  Oele). 

—  Schulz  71). 

Schlnsssti^  eines  Gewölbes  im  ScU. 

StnljKMi  mit  dem  Symbol  des  Evange- 
listeu  Lucas  15.  J.  4.  S.)  1.  A.  — 
Schulz  93. 

4  Schlusssteine  von  Gewölben,  beim 
Zwingerbau  gefunden.  Kr.  19^—41. 
S.  4,  A.  2. 

3  Reliefs  (Herzog  Georg  1 538 ;  seine 
fieiiialilin  Barbara;  der  Herzog  mit 
Todtenkopf  u.  dem  Chrisluskinde  im 
Ann,  welches  ihn  wegen  des  Todes 
seiner  Gemahlin  tröstet)  Gypsabgüsse 
nach  den  am  Portal  des  Eckhauses  an 
Badergasse  n.  Altmarht  befindlichen 
Sc.  S.  4,  A.  2.  —  Schulz  98. 

Relief  (jüngstes  Gericht)  vom  Jo- 
hanniskirchhof 2.  H.  d.  16.  J.   S.  4, 

A.  2. 

Marmorfigg.  (Maria  und  Johannes) 
aus  d.  Sophienk.«  in  Nossenis  Weise 
gegen  1600.   S.  3.  —  Schulz  101. 

<1(rl   fk nieende  Hüigdalena)  dgL  — 

Schulz  104. 

Relief  (Erwecknng  des  Lazarus)  «ot 
d.  Stadtk.  zu  Pirna,  wahrsch.  2.  H. 
d.  lU.  J.  von  einem  Augsburger  Mei- 
ster. 8.  9.  —  Schals  104. 

Sc.  von  gebranntem  Thon. 

Relief  (Veronicatuch)  bunt  glasirt, 
angeblich  von  einem  Fries  des  Leio- 
ziger  Dominicanerklosters  1207.  8.  S, 

Nr.  614. 

Theile  vom  Mosaikfussbodeu  des 
Kl.  Altzelle,  bunt  glasirt    13.  J.  S.  6. 

-  Schnaase,  Gesch.  .'>,  724. 

Maria  mit  dem  ivindc  A.  d.  16  J.?, 
verstümmelt  8.  1,  6.  1. 

Krug  mit  anfgeprt'ssteii  Wappen  von 
Grossbritaunieaneb8tUrnamentenl573. 
1574  (I),  wahrsch.  ans  dnorkölnischea 
Fabrik.  8.  1,  T.  —  Schals  50. 

MctallaHMiten: 

Crucifix  von  vergoldeter  Bronze  10. 
.1.?  sehr  unfurmlich  gebildet.  S.  1, 
G.  2. 

Die  übrigen  aus  spüterer  Zeit  bis 
ins  17.  J.    S.  1,  G.  2.  —  Schulz  52£ 

RanehfiMS  an  Badigadorf  12.  oder 

1 3.  J.  ?  zierlich  durchWOeheB.  —  tS.  1, 
T.  -  Schulz  58. 
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Ciborinm  '  von  vf>r?o!dotor  Bronze 
aus  d.  K.  zu  Briessuiiz  g.  11.  J.?  Ii- 
eekiff  mit  Gpassflus.  8. 1,  T.  — -  Schulz  59. 

('ilKtrium  '  (Ijjl.  aiH  0-;rhatz  i;.  von 
weniger  guter  Funu,  Oeckig  mit  üecki- 
gern  Fuss.   14.  J.?  8.  1,  T. 

3  Monstranzen  '  sp?.  dofoct,  2  aus 
derK.  suLiebscbatz  bei  Oschatz,  die 
3.  ans  der  z.  Rödigsdorf.  S.  1,  T.  - 
Schule  59. 

Thftrhittder  aus  Eisen  von  der  wcu- 
disdieii  K.  sn  Canena  g.  8.  4,  A.  2, 
rff'ilcr..  II.  a. 

(ielunder  vön  Eisen  Mi.  J.  gesclimack- 
▼oll.  8.  4,  A.  2,  Eingang  zu  8.  5. 

2  Taufbecken  von  Mp-c-^infr  Ifl.  J. 
mit  getiiebcnen  Reliefs  (Vcrkimdigungi 
Chriatophonis)  von  mittelmftssiger  Aus» 
fühning.  S.  1.  -  Sihulz  49, 

Kästchen  von  Bronze  mit  lü  Reliefs 
(Leidensgesch.  Christi)  16.  J.  8.  1,0. 
1.  -  Schulz  51. 

Bilderrolle  von  Messing  für  Buch- 
binder 16.  J.  mit  den  Darstellungen 
der  Verkündigun?,  Tauf*\  Krouzitrun? 
u.  Christi  als  Besieger  dt-s  Todes  und 
Teufels.  —  Schulz  53. 

Mf'ttenlenchter  von  T?lerh  ans  der 
Stadtk.  zu  Uschatz  A.  des  IG.  J.  S.8, 
Nr.  f.l. 

Bergmann  von  Bronze  16.  J.  S. 

1,  G.  6. 

Erzrelief  (Grablegung)  aus  d.  So- 
phionk.  wnhis(  Ii.  '1.  II.  dr  s  lü.  J.  von 
einem  italienisir»'ndi'n  Augsburger. 

4  eiserne  Ofcnplatten  1562.  8.  4, 
A.  2,  \r.  lt'>.")l    57,  0.  a. 

2  Thürschlosser  aus  Meissen,  das. 
Nr.  1962  t 

Monstranzkapsel  von  Leder  15.  .T. 
mit  den  von  pepressten  ümamcuten 
umgebenen  t'i^airen  Christi  U.  Mari&. 
S.  1,  T.  ~  Schula  59. 

Bolzarbeiten : 

Chorstühlc  aus  der  Bartholom&usk. 
zu  Dresden,  sorgfiUticj  gosoluiitzt.  S.  3. 

Chorstnhl  ans  dnr  K.  zu  Liebstadt 
gegen  1500,  mit  eigcuthümlichcn  eUi- 
geschnitzten  Verzierungen.  8. 4,  A.  2, 
an  einem  Pfeiler.  —  Schulz  9S. 

Reste  der  Chorstflhie  der  wendi- 
schen K.  zu  Game  HZ  sj):;.  die  reichen 
Verzierungen  mit  abwechs.  rothem, 
grauem  iL  blauem  Grund.  S.  4,  A.  2. 

Tisch  g.  A.  d.  15.  J.?  mit  fielen 

1)  Ab.  in  s.ichs.  Miuhcil.  II.  2,  T.  2, 
V.  t.  —  3)  Da«.  F.  2.  —  8)  Ab.  das. 
B.  8,  P.  8.  «. 


zierli«  h  geschnitzten  OmUMntfllL  8. 
ü.  —  bchulz  101. 
Kanzel  aus  der  Schl.Kp.  s.  Hohn- 

stein  l.'n  mit  trefflich  geschnitzten 
ürnamenteu  in  Flachrelief.  S.  4,  A.  1. 
Schulz  86. 

DcI.  aus  drr  Bartholomiusk.  zu 
Dresden  mit  aufgeklebten  tapetenarti- 
gen Holzsshnitten  t.  1569.  8.  4. 

Sirasstfick  aus  der  K.  zu  Oschatz 
Kcnaiss.  2.  II.  des  16.  J.  S.  4,  A.  2. 
Schulz  9S. 

Bettstelle  der  Kurftlrstin  Anna  f 
1585,  aus  dem  Schi,  zu  Stolpen,  Rnss.; 
jederseits  stehen  2  Stahle  ans  der  2. 
H.  des  Ifi.  J.    S.3.— SchnlzlOO.  101. 

2  Kerzenstangen  aus  Ebersdorf  mit 

g.  Bhunenkrönung,  wnfr.  bemalt  und 
verj^nldet.  8.  1,  Eingang  z.  8.  2.  — 
Sclmiz  63. 

2  dgl.  aus  Penig  g.  15.  J.  reich  be- 
malt u.  vergoldet  8.  2.  —  Schulz  70. 

Altarstangen  aus  den  Kk.  v.  Penig 
u.  Camenz,  elegant  geschnitxt,  bemalt 

S.  4,  A.  1.  Erke. 
Wallfalirtsstab  aus  der  K.  zu  Roda 

h.  Frohburg  E.  d.  15.  J. ,  gewunden, 
trägt  auf  dem  Kapital  oinc  Hcilipren- 
statue,  bemalt  u.  vergoldet.  S.  2.  — 
Nachtrag  50. 

Der  gekreuzigte  Heiland  ll.J.  bar- 
barische Nachaljuiung?  byzantinischer 
Vorbilder.  S.  8,  Nr.  lOS.  —  Schulz  H2. 

Maria  mit  dem  Christkind  r.  12.  J.? 
aus  Markersdorf  bei  Pcuig.  „mit  inni- 
ger Soru'falt  geschnitzt^)  neben  d.  vor. 

—  Srhulz  S?.. 

Cruciti.v  mit  Maria  u.  Johaimes  zu 
den  Seiten,  überlcbensgrosse  Figuren'; 
aus  der  Marienk.  zu  l'roiberg,  gti.  13. 
J.  Kopfe  naiurali8ti.-*(  h  individualisi- 
rend,  Gewänder  mit  langen  feinen  pa- 
rallelen Falten,  bemalt  u.  vcrgolaet. 
S.  6.  —  Bericht  etc.,  s.  Note  1. 

Ein  Bischof  aus  Blankenstein  E.  d. 
13.  J.?  bemalt.         Nr.  105, trefflich. 

—  Schulz  S2. 

Maria  mit  dorn  Christkind  E.  d.  13. 
oder  A.  des  14.  J.  etwas  herh.  S.  1, 
11.    -  Schulz  60. 

C'rucifix  mit  Maria  u.  Johannes  aua 
der  Spitalk.  zu  Neustadt  b.  Stolpen 
g.  2.  iL  des  14.  J.  Kupfe  von  treff- 
lichem Anadmck,  Figuren  sinn  Theil 

1)  Abb.  im  2.  Uericiit  über  das  .Mu- 
.«rum  in  den  Kreuxgängen  des  Domes  an 
Kreibcri:  ISn*»  S.  S;  M«ria  und  Johannes 
auch  b.  Fur»ter,  Deiikm.  1,  zu  S.  16  der 
Bildaerci. 

12  • 
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sehr  fehlerhaft,  Übertüncht.  S.  4,  A.2, 
Nr.  1706—8.  —  Nachtr.  52. 

Pietas  g.  gegoi  1400  ?  8.  9.  — 
Schulz  72. 

Madonna  aus  Uarlmauusdorf  bei 
Frauenstein  g^fen  1400?  8.8,  Nr.50, 
am  Fenster. 

Crucifix  A.  des  15.  J.  an  den  Kreuz- 
enden die  aufgemalten  S}nnboIe  der 
Evangelisten.   S.  3,  Nr.  20.  Ecke. 

Ein  dgl.  aus  Eutritzsch,  ö.  9,  Nr. 
893  u.  Höckendorf  Nr.  7t0.  »Sehnte 
77.  83. 

Ein  Bischof  aus  Etzdotfl  A.  des  15. 
J.    S.  8,  Nr.  103,  oben. 

Maria  von  Johannes  unterstützt  15. 
J.  fein.    S.  1,  R.  —  Schulz  60. 

III.  Kunigunde  15.  J.  aurouüüg,  S. 
1,  R.  bemalt,  beschädigt  —  Schulz  60. 

8.  Manritius  aus  Oscliatz  15.  J.  S.d. 

Ifadonna  von  dem  Eingang  derMa- 
ilen^iotheke  zu  Dresden  15.  J.  S. 
Nr.  66.  —  Schulz  77. 

Dies,  aus  der  Wallfahrtskp.  zn  Hd- 
wigsdorf,  bemalt,  15.  J.  sehr  ausge- 
seichnet  S.  3,  T.,  Nr.  861.~Sch.77. 

Crucifix  u.  S.  Sebastian  ans  den. 
Kp.,  15.  J.  das.  Nr.  S62£ 

Pietas  aus  Freiberg,  bemalt  15.  J.? 
S.  4,  A.  1,  Nr.  1811.  —  Nachtr.  51. 

Crucifix  15.  J.  auf  neuem  Postament, 
zu  den  Seiten  Marienstatuen  aus  Cotta 
u.  Kesselsdorf,    dgl.  oben,  wo  ancfa 

die  oiiiop  Biscliofs.  S.  8. 

Cruciüx  aus  der  K.  zu  Höckendorf 
b.  Tharandt,  kolossal  15.  J.?,  Ton 
schönem  Ausdnu  k,  die  Bemalung  aus 
d.  17.  J.?  S.  d,  Nr.  711.— öchiUa77. 

S  Cmeifixe  ans  Mhem  K  d.  15. 
J.?,  von  adttneriieher  Wahrheit  8.4, 
Nr.  18111 

Madonna  ans  der  Ebersdorfer  K. 
15.  J.  S.  4,  A.  1.       Schulz  89. 

Heimsuchung,  Relief  aus  Latschena, 
15.  J.  a  ÄTa.  1,  Ober  Nr.  622.  — 
Schulz  «!fl. 

S.  Jacobus  Vjx  h.  vom  Portal  des 
Jacobsspitals  zn  Dresden  (gest  1456) 
sehr  zierlich.  —  S.  3,  Nr.  4 1 7.  —  Sch.  77_ 

HI.  Grab  aus  der  Sladtk.  zu  Chem- 
nitz, in  Form  eines  reichen,  von  Figg. 
umgebenen  g.  Sarkophags,  1480  von 
Georg  Johann  Kil  (I).  Die  Architek- 
tur geschmackvoll,  die  Figg.  hand- 
werksmfissig  gearbeitet,  bemalt  und 
vergoldet.   S.  1.  —  Schulz  04. 

Maria,  S.  Martin  u.  Stephan  aus 
AttmOrbtta  15.  J.  a  1,  aidut  dem 
Fenater. 


Anna,  Maria,  K^^^rin^  £.  des  15. 
J.  schlank,  das. 

Hl.  Dreieinigkeit,  Eutropius  u.  An- 
tonius aus  Gundorf  A.  des  Itt  J.?  das. 
—  Schulz  67. 

Maria,  von  Johannes  und  einer  der 
hl.  Frauen  unterstützt  E.  des  15.  J. 
voll  Empfindung,  roh  übertüncht  S.ä. 

Ecce  homo,  neben  dem  TOrigen, 
minder  werthvoll. 

Christus,  Maria,  Hedwig,  aus  d.  K. 
zu  Somsdorf  E.  d.  15.  J.  8.  dl|  A.  I, 
Nr.  401-3.  —  Schulz  88. 

S.  Mauritius  u.  Christophoms  ans 
ders.  K.  das.,  T. 

Engel  aus  d.  Ebersdorfer  K.,  anr 
Seite  der  vorigen. 

Altarflflgel  (S.  Wolfgtuig  u.  Lauren- 
tius) aus  d.  K.  z.  Leutzsch  b.  Leipsig. 
E.  d.  15.  J.   S.  4,  A.  1,  Nr.  162. 

I.')  Darstellungen  aus  der  Passion 
gegen  1500,  mit  ausgex.  Fertigkeit  ge- 
schnitzt S.  9.  —  Schnls  104. 

S.  Christophoms  mit  dem  Christ- 
kinde ,  kolassal,  erinnert  lebhaft  an  A. 
Dürers  Arbeiten-  8.  4,  A.  2,  Nr. 
1S3S.    -  Nachtr.  53. 

Christus  mit  der  Weltkugel  in  gol- 
denem Mantel,  gleichftlls  grosser Üg 
aufgcfasst  u.  wie  die  vorige  aus  dem 
Dom  zu  FreU>ecg  A.  d.  16.  J.  &  4, 
A.  2,  Nr.  1887. 

S.  Johannes  u.  Christophorus,  über 
den  Camenzer  ChorstOhlen.  8. 4,  A.  2. 

ESn  IMsehof  ans  FMberg  A.  d.  16. 
J.  ausdruckvoll  mit  schöner  Gewan- 
dung.  S.  8,  Nr.  1850.  —  Nachtr.  51. 

die  12  Apostel,  aber  lebensgr.  aoi 
Freiberg  A.  d.  1«.  J.  kräftig,  die  Attri- 
bute meist  zerstört  S.  4.  A.  1.  2. 

S.  Anna,  Johannes  n.  Jaoobni  ans 
der  Spitalkp.  zu  Dresden  A.  d.  16.  J., 
mit  Oeliarbe  überschmiert  S.  9.  — 
Schulz  75. 

Pietas,  S.  Nikolaus  von  Myra,  die 
12  Apostel,  letztere  aus  derZschooa- 
eher  K.,  A.  d.  16.  J.  8.  1,  Ifber  der 

Thür  zn  S.  2.       Sc-hnlz  63. 

Maria  mit  dem  Kinde.  S.  Hierony- 
mus und  Andreas  ans  ders.  K.  A.  d. 
10.  J.  Verhältnisse  sehr  schlank,  Ge- 
wänder knittrig.  S.  1.  -  Schulz  60. 

ffinuneldAnian  ans  Kesselsddn  A. 
ilf  s  ir,.  J.  S.  f,  A.  1.  Pfl. 

S.  Georg  aus  Somsdorf  8.  4,  A.  1, 
Nr.  399,  swisdien  den  U.  Bischdfea 
Nikolaus  u.  Entrofins  aii8d.IL  tob 
Grossdölzig. 

Binunelsköninn  ans  den.  S.  A»  & 
16b  J.  &  4,  Mif  d.  Zwti/dbmnmL 
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Cnicifix  aus  Helbigsdorf  b.  "Wils- 
druf,  A.  d.  16.  J. ;  an  den  1  Krcuzos- 
enden  die  Symbole  der  Evangelisten. 
Zu  den  Seiten  2  andere,  wovon  eines 
defect  ist.  S.  4,  A.  1,  Nr.  1201.  — 
Schulz  90. 

"Ba  Diftcon  n.  ein  singender  Engel, 

A.  deg  in.  .T.,  dirntPii  als  Pulthaltcr 
ia  der  Ebcrsdorfer  iL  bemalt,  von  vor- 
sA^diem  Werth.  8.  1,  A.  1,  neben 
der  Kanzel. 

6.  Hieronymos,  Urban  u.  2  hl.  Jung- 
frsaen  m»  der  &.  t,  Keseelsdorf ,  A. 
d.  tr..  J.  S.  4,  A.  I,  Thür  z.  3.  Saal. 

Kvangelist  Johannes,  S.  HUisabeth, 
MaHa  mit  dm  GiiristDsnnde  il  Zacha- 
rias, aus  der  K.  zu  SrhAnherg  bei 
Weyda,  von  einem  Schnitzaltar,  den 
1511  nana  Prflfer  geaduftxt  haben 
soll.  Die  Bemalung  geschmacklos  er- 
neuert.  S.  4,  A.  1. 

S.  Demetrius,  klein,  aas  Somsdorf 
1514.  S.  4,  A.  1,  Nr.  393.  — Schul»  94. 

Der  auferstandene  Heiland  aus  der 
Bartholomausk.?  s.  Dresden  mit  Strah- 
lenkrone 1.  H.  d.  16.J.  bemalt  S.4, 
A.  l,  Nr.  1478. 

Denkmal  Georgs  von  Ahipeck,  BQr- 
germeister  u.  Rath  zu  Freiberg  j  1523 
mit  einer  ReUeffig.  der  hl.  Margaretha 
nnd  dem  gemalten  Bildniss  des  Ver- 
itorbenen.    S.  4,  A.  1.  —  Nachtr.  52. 

3  Rcliefbildnisse  sächsischer  Für- 
sten, daninter  Georg  der  Bftrtige  v. 
1587.   S.  9.  —  Schulz  104. 

Altarstaffel  aus  Kesselsdorf  (Jesus 
als  Knabe  im  Tempel  lehrend)  zeigt 
den  Verfall  der  Holzsc.  gegen  1550. 
S.  4,  A.  1.  —  Schulz  89. 

Crucitix  I»).  J.  von  mittoliiiassiger 
Arbeit.    S.  4,  A.  I,  Nr.  b'Mi. 

Der  leidende  Heiland  mit  der  Dor- 
nenkrone, bemalt  iß.  J.?  S.  8,  Nr.  19. 

Dies.  Darstellung  3mal,  Iti.  J.?  S.  2, 
über  der  Thür  z.  1.  S.  —  Schulz  67. 

Trauernde  Maria  aus  Camenz,  1<>.  J. 
gat  &  «,  Nr.  1172. 

Der  segnende  Heiland,  die  klugen 
n.  thörichten  Jungfrauen,  lebensgrosse 
reich  bemalte  n.  yergoldete  ansdmeks- 
voUe  FiuK.  (Irs  J.  ans  Freiberg. 
S.  4,  A.  1,  Nr.  IS53.  im.  16U-23, 
letztere  z.  TU.  in  A.  1— Nachtr.  51. 

Wf'iterc  Figg.  (Heilige,  ein  Bischof) 
ebendaher.  S.4,  Nr.  1849.  1852.  l'«54. 
1955.  1859,  auch  ein  Heiliger,  der 
seinen  Kopf  ia  den  Binden  hlit,  neben 
der  KanzeL 

Ein  Mann  mü  Taadie  o.  Maasatab 


2.  H.  d.  Iß.  J.  von  einem  Schäfer  an 
Kochlit/  geschnitzt.  S.  4,  A.  2,  Nr.l066. 

Wanpen  adliger  sächsischer  Ge- 
schlecnter  ans  wr  Sophienk.,  bemidt 
v.  vergoldet  8.  S. 

S.  Lucas  u.  Jacobus  aus  Kesseig- 
dorf, S.  Johannes  d.  £v.  aus  der  So- 
phienk.   S.  H.  d.  te.  J.  &  9,  Nr. 

1459  f. 

Soluützaltftre,  z.  Thl.  mit  Gemälden, 
ans  Entritasdi  b.  Leipzig  g.  gegen 
1400?  (Maria  mit  dein  Kinde  in  reich 
verzierter  Nische  ,  zu  den  Seiten  in 
2  Keihen  Yeritftndigimg,  Hefmeadinng, 
Anbetung  der  Könige,  Flucht  nach 
Aegypten;  auf  den  Flögeln  in  2  Reihen 
die  Apostel  noter  Baldacliinen).  8. 4, 
A.  1,  Nr.  ^b\.  —  Sculz  94. 

aus  Rotbschiimberg  g.  E.  d.  14.  J. 
oder  A.  d.  15.  J.  (Maria  mit  d.  Kinde, 
Petrus  u.  Paulus),  sehr  gelungen.  Ueber 
dem  zinnenartigen  Aufsatz  ein  weit 
späteres  Crucifix  von  geringem  Werth. 
8.  8,  Nr.  104.  —  Schulz  76. 

aus  Altmü{?eln  p.  A.  d.  15.  J.  ?  (die 
Himmelskönigin  in  Lebensgrosse  unter 
g.  Baldachin,  zu  den  Seiten  Verkündi- 
gung, Heimsuchung,  Gt  l.iirt  u.  Anbe- 
tung; auf  den  Flügeln  in  2  Keihen  je 
8  Apostel  n.  Heilige).  Atif  den  Flö- 
geln aussen  Temperagemälde  ans  etwas 
späterer  Zeit  (Krönung  Mariä,  Pfingst- 
fest,  Marter  des  hl.  Sebastian,  S.  Anna), 
sehr  beschädigt  Die  Krönung  be- 
sonders zeichnet  sich  durch  schone 
Anordnung  u.  innigen  Ausdnick  der 
Köpfe  aus.   S.  8,  Nr.  615.  -  Schulz  78. 

aus  der  Stadtk.  z.  Meissen,  urkimdl. 
um  145(1  geschnitzt  (Krönung  Mariä 
in  fast  lebensgr.  Figg. ;  am  Fussgestell 

4  Engel  mit  den  Passionszeichen;  zu 
den  Seiten  je  2  Darstelltmgen :  An- 
betung der  Ilirten,  Tod  Mariä,  Abend- 
mahl n.  Kreuztragung ;  in  der  Staffel 
die  Grablegung).  Flügel  u.  Krönunff 
fehlen,  die  abrigen  Theile,  namentlich 
die  reichen  Baldachine  dieses  schönen 
Werkes  sind  defect.  S.  2.— Schulz  72. 

aus  Gundorf  1.  H.  d.  15.  J.?  (Chri- 
stus, Maria;  zu  den  Seiten  in  2  Reihen 

5  woililiche  Heilige);  auf  ihn  Flüirdu 
Gemälde  (innen  YerkOndigung,  Heim- 
suchung, Anbetung  der  Hirten  n.  der 
K<iriiL'e;  aussen  S.  iVtrus  u.  Sebastian), 
die  keine  Verwandtschaft  zur  kölnischen 
Schule,  sondern  eher  einen  Einflugg 
der  Prager  Meister  zu  erkennen  geben, 
ä.  S,  Nr.  tü9.  —  Schulz  80. 

ans  Döbra  (llaria,  umgeben  von 
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kleineren  Statuen ,  wovon  nur  2  er- 
halten sind),  auf  den  Flügeln  Tempera- 
gcmälde  (innen  S.  Georg  u.  Nikolans, 
aussen  die  Verkündigung,  worin  der 
Engel  durch  innigen  Ausdruck  an- 
spricht).  S.  8,  Nr.  56.  —  Schals  S2. 

aas  der  alten  K.  sa  Lomnitz  15.  J. 

(S.  Maria,  Barbara,  l)orothe;\  auf  den 
Flügeln  in  2  Beihen  b  kleinere  llei- 
ligenfigg.)  IMe  anssen  mit  Leimfarbe 

gemalte  Verkündigung  hat  >ohr  gö- 
lten.   S.  .1,  A.  I,  Pfl.  —  Schulz  Ii:.. 

aus  Grcssschirnia,  klein,  2.  H.  d. 
15.  J.  (Anbetung  der  Konige ;  auf  den 
Flügeln  S.  Johannes  Ev. ,  Magdalena, 
Agatha,  Katharina).  Weit  besser  sind 
die  Gemälde  auf  der  Aussenseite  der 
p'lügcl  (S.  Paulus  u.  Apollonia,  unten 
Margai'etha  u.  liarbara,  in  streng  bild- 
nerischer Anordnung),  welche  sich  am 
meisten  der  Nürnberger  Schule  an- 
schliessen.  S.  2 ,  am  Fenster.  — 
Sduds  60. 

dgl.  Endo  d.  15.  J.  f^Iaria  mit  dem 
Kinde,  von  anmuthiger  Bildung,  oben 
in  Reuef  die  Anbetung  der  Könige, 
ebenso  unten  Vennählung  der  hl.  Ka- 
tharina u.  Tod  der  Maria,  zu  den 
Seiten  8.  Nikolans    Myra  xl  Gluisto- 

ph"ni>)  gehört  zu  den  beston  der 
bammlung,  die  grösseren  Jb'igg.  stehen 
den  gleichseitigen  NflnbergerSehnitso 
werken  gleich .  der  Tod  Marifv  zeigt 
Yerwandschaft  zu  den  hesten  Uolzsc. 
Belgiena  n.  Norddrankreichs  ans  dieser 
Zeit,  wie  auch  mit  den  Chorstühlen 
von  Amieus  (1508  —  22).  S.  %  — 
Schals  68. 

ans  Reichenau  b.  Zittau  gegm  E. 
d.  1 5.  J.  (Maria,  zu  den  Seiten  kleiner 
Petrus,  Paulus.  Margaretha,  Magda- 
lena), geschmaddos  (wertOndit  8. 8« 
Nr.  122. 

aus  Schmorgau  b.  Oschatz,  gegen 
E.  d.  15.  J.  (S.  Maria,  Ottilie,  Katha- 
rina). S.  4,  A.  1,  Nr.  376.— Schulz  93. 

aas  Hainichen,  neben  dem  vorigen 
(ß.  Nikolaus,  Margaietha,  Katharina), 
aof  den  Flügeln  Gemälde  (innen  Jo- 
hannes d.  Täufer,  S.  Severus}  aussen 
Aegid  u.  Benno).  —  Das. 

mu  Hochweitschen  bei  Leisnig,  ge- 
g9n  1500  (S.  Martin  mit  dem  Bettler, 
anf  den  Flügeln  Joh.  d.  T.  u.  S.  Pe- 
tnis;  in  der  Staffel,  weit  vorzüglicher 
ansgctiUirt ,  die  Geburt  Christi  ;  alles 
reich  mit  g.  Kankcn,  Ast-  u.  Blattwerk 
flinfeAiHl).  Dam  itdieii  die  mm  der 


zerstörten  Krönung  noch  übrigen  Figg. ' 
der  trauernden  Maria  u.  des  Evange- 
Hiten  Johannes.  8.  4,  A.  1.— Schulz  94. 

aus  Helbigsdorf,  gegen  1500  (S.  Se- 
bastian, Petrus  u.  Paulus;  auf  den 
Flügin  Urban  «.  Eutrnpius);  aussen 
Gemiilde  (der  leitlende  Heiland  u,  die 
Schmerzensmutter).  S.  4,  A.  1.  — 
Schulz  95. 

aus  Elii  rstlfiif  E.  d.  lö.  J.  fMaria 
zwischen  den  knieenden  Heiligen  Hein- 
rich n  u.  Kunigonde).  8.  1,  A.  2, 
Pfeiler.  ~  Scliolz  0*^. 

aus  der  K.  zu  Penig,  gegen  löüO? 
(Verkflndigtuig;  auf  den  Flfigeln  8. 
Georg,  auf  dem  Drachen  stehend,  u. 
S.  Barbara  mit  dem  Kelch ;  Gestalten 
schön,  Köpfe  lieblich)  erinnert  an  Veit 
Stoss.  Auf  den  Flügeln  aussen  Ge- 
mälde (S.  Severus  u.  Aegidius),  dgl 
auf  der  Rflclcseite  des  Schreina  (das 
Wunder  von  Bolsena).  S.  4|  A.  1, 
Nr.  132.  -  Schulz  &7  f. 

ans  Grossschinna  b.  ¥Veiberg  (Orab« 
legurg  in  niiMli  u  /.ierlichen,  sorgfiltig 
bemalten  u.  vergoldeten  Figg.,  um- 
geben Ton  darchbrochener  g.  Archi- 
tektur). Die  Gemfilde  der  Flügeli  Kreuz- 
tragung,  Grablegung)  von  einem  in  der 
fränkischen  Schale  gebildeten  mehr 
sorgfältigen  ah  t.alentvfdlen  Kleister. 
Auf  dem  Schrein  steht  ein  hl.  Chiisto- 
phorns  ans  d.  16.  J.  8.  1,  zur  Seite 
des  hl.  Grube?;.  —  Srhulz  •'.:>. 

auä  Puckwitz  bei  Mückenberg  1501 
(HimmelkOnigin ,  S.  Martin  n.  Katha- 
rina: atif  den  Flügeln  die  12  Apostel 
in  2  Keihen) ;  aussen  Gemälde  (Krippe, 
Anbetung  der  Könige,  Verkündigung, 
lleimsnt  liinv.:;  S.  Martin  mit  dem 
Bettler,  Nikolaus  mit  3  Kindern,  Franz 
von  seinem  Vater  vertrieben  und  im 
Ro.senbusi  h  Busse  thucnd),  welche  jetzt 
nicht  sichtbar  sind.  S.  4,  A.  1,  Nr. 
375.  —  Schulz  S.  98  £ 

aus  Weinlhhln.  \rm  {])  voll.  (S. 
Martin,  seinen  .Mantel  thcilcnd.  Jo- 
hainies  d.  Ev.  ,u.  Urban).  Aut  den 
Fltigeln  sehr  beschädigte  Gemiilde 
(iün(>n  hl.  Dreieinigkeit  mit  dem  Cru- 
cifix,  S.  Hedwig  u.  Scvenis;  Hierony- 
mus, Nikolaus  v.  Myra  u.  Elisabeth  v. 
Thüringen;  aussen  die  Heimsuchung, 
unten  Christus  als  Heiland  and  Maria 
als  Schmerzensmutter;  auf  der  Staffel 
2  Engel  mit  dem  Vuuicatuch).  Von 
unterg(>ordnetem  Yerdienat  S.  S.  — 

Srhulz  71  t 


1)  Abb.  b.  Sdinls,  Fahrer  S.  94. 
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ao8  Markersdorf  hei  ronii;  I50<> 
(Iliiiimclrikonigin,  Katharina  u.  Harbaru; 
unter  oinor  g.  IHslelrankcukrünnniy;: 
auf  den  Flügeln  Maria  von  Joachim 
u.  Anna  zmu  Opfer  im  Tempel  ge- 
führt, Petrus  u.  Paulus;  Vcrkflndisning 
u.  llcimsucliung).    S.  I.  —  Schulz  ('»r>. 

aus  der  liarlholomiiusk.  in  Dresden, 
wo  er  wahrsrhfiidich  schon  auf  d«ni 
Aliar  mit  dem  hl.  Grabe  gestanden 
hat,  Anf.  des  lU.  i.'i  (Anbctimg  der 
Könige  von  malerischer  Anordnung; 
auf  den  Flügeln  S.  Andreas,  Stephan; 
Katliarina ,  Magdalena;  bemalt.  Ge- 

htsbildung  u.  Gewanilmotivc  erinnern 
an  gleichzeitige  Köliüsche  CJemiilde). 
l)ie  (iemiilde  (auf  den  Fltlgeln  ausson 
S.  Nikolaus  u.  Petms  Maityr;  auf  d. 
Staffel  Christus  u.  d.  12  Apostel)  sind 
Heissig  durchgebildet.  Das  die  Krö- 
nung bildende  Cniciüx  gehört  urspr. 
nicht  zu  diesem  Schrein.  S.  ?l,  über 
dem  steinernen  hl.  Grabe. — Schidz  si. 

Diptychon  aus  Blankenstein  (Maria 
u.  Anna  sitzend  mit  dem  Chrisiuskinde ; 
auf  dorn  Flügel  in  Kelit^f  S.  Martin  u. 
Eutropius;  von  lebendiger  Charakte- 
ristik). Die  Gemälde  der  Anssonseite 
(der  gefesselte  Heiland  u.  die  Schmer- 
zensmutter) scheinen  von  dem  Maler 
des  Schn-ins  aus  Weinböhla  vnii  löuiJ. 
S.  4,  A.  I,  Nr.  12"».  —  Schulz  87. 

aus  der  K.  zu  Kraiithnin  b.  Leipzig 
A.  d.  IG.  J.  (S.  Maria  mit  d.  Kinde. 
Katharina  u,  Harbnra;  auf  den  Flil- 
geln  je  l  klein'-re  Ileiligenfigg.  in  2 
Kfihfn;  das  Strebt-n  nach  scharfer 
Charakteristik  streift  au  (arricatur). 
Weit  vorzüglicher  sind  die  Gemälde 
der  Flügel  (ilie  12  Apostel),  welche 
einen  Schiller  des  Matthiius  Gnlne- 
wald  vemiuthcn  lassen.  S.  4,  A.  1. 
—  Schulz  hs. 

aus  Eutritzsch  A.  d.  1 1».  .1.  (hl.  Anna, 
fast  lebensgross ,  mit  dem  C  hristus- 
kinde u.  Maria  auf  den  .\rmen.  unter 
einem  reichen  lialdacliin ;  zu  den  Seiten 
S.  Hedwig,  Dorothea,  Margaretha, 
Katharina  in  2  Reihen;  auf  den  Flü- 
geln ebenso  je  4  lleili.L'e;  auf  der 
Ötaflel  das  Abendmahl  in  Relief),  mit 
Gemiilden  auf  den  Flugfln  (Maria  mit 
d.  Kinde  u.S.  Joseph;  Anna  mit  ihren 
'.S  nach  einander  folgenden  Männern; 
untiMi  die  F.imilien  von  2  Stiftern)  u. 
den  4  beweglichen  Tafeln  der  Staffel 
^Christus,  Maria  u.  2  Engel  mit  den 
Leidenswerkzeugen  in  Urustbildern). 
S.  4,  A.  l,  Pll.  —  Schulz  112. 

aus  der  Morbackcr  K.  A.  d.  10.  J., 


gross  (Maria,  über  welcher  2  kleine 
Engel  schweben ;  zu  den  Seiten  in  2 
Reihen  S.  Agatha,  Katharina;  Barbara, 
Magdalena).  Die  Gemiilde  (auf  den 
Flügeln  innen  Oelberg,  Ecco  homo; 
Verspottung,  Kreuzabnahme;  aussen 
S.  Valentins  u.  Antonius;  auf  der 
Staffel  tlie  Kreuztragimg)  lassen,  wie 
die  Schnitzwerke  auf  einen  Nachahmer 
Michael  Wohlgemulhs  scldiessen.  Hat 
durch  Uebermalung  wesentlich  gelitten. 
S.  4,  A.  1.  —  Schulz  y5  f. 

aus  Rückniarsdorf  bei  Leipzig  Anf. 
d.  16.  J.  (S.  Maria  mit  dem  Kinde, 
Moritz  u.  Brigitta;  atd'  den  Flügeln  8 
Heiligentigilrchen  in  2  Reihen);  aussen 
ein  mittelmässiges  Gemälde  (Verkttn- 
digtuig.    S.  1.  A.  2,  Pfl.— Schulz  100. 

aus  Rheinhardfidorf  1.^21  (1)  (Id. 
Anna,  welchi'  der  Maria  das  Christus- 
kind reicht;  auf  den  Flügeln  in  2  Reihen 
S.  Wenzel,  Veit;  Martin,  Nikolaus). 
Bedeutender  sind  die  nicht  ohne  Ta- 
lent von  //.  l\  gemalten  Figg.  (Hein- 
rich II  odor  Karl  der  Grosse  u.  S. 
Wolfgang)  am  Aeusseni  der  Flügel. 
S.  4,  A.  I,  Nr.  t/ii.  —  Schulz  SO. 

aus  Hainichen  K».  J.  (hl.  Fanulie); 
auf  den  Flügeln  Gemiilde  (innen  S. 
Georg  u.  Elisabeth  v.  Thüringen ;  aussen 
Anttmius  u.  Hieronymus).  S.  4,  A.  1, 
Nr.  5>>.  —  Schulz  y;j. 

aus  Eutritzsch  IG.  J.  (S.  Erasmus, 
W'olfgang  u.  Andreas,  fast  lebensgross, 
unter  reichen  Baldachinen;  auf  den 
Flügeln  S  kleinere  Heiligentigg.  in  2 
Reihen ;  anf  der  Staffel  Tod  Mariä  in 
Relief;  auf  der  reichen  Krönung  der 
Erlöser,  S.  Florian  u.  Mauritius).  Die 
Aussenseiten  der  Flügel  (die  beiden 
Johaimes)  u.  die  Seiten  der  Staffel 
(Rnpertus  u.  Cyriacus)  in  Leimfarben 
ausgeführt.  S.'4,  A.  1,  Pfeiler.  — 
Schulz  f. 
Gemälde  (vgl.  die  Schnitzaltäie): 

Brustbild  des  hl,  Nikolaus  15.  J. 
aus  der  Jarobsk.  z.  Chemnitz,  mit 
Leimfarben  auf  Leinwand  gemalt.  S.  8, 
Nr.  42.1,  neben  il.  Thür.  --  Schulz  7<». 

Hung«'rtiich  an.-«  Jtdiannisk.  zu  Zittau 
1472  (Ii,  mit  loS  mit  Leimfarben  ge- 
malten liildern  aus  der  biblischen  Cte- 
schichte,  deutschen  Insihriften,  eii  em 
breiten  von  Thieren  belebten  Bliitter- 
u.  Blumenrande,  in  dessen  Ecken  die 
Syndxiie  der  Ev.mgelisten  angebra<ht 
sind.  W.ahr8ch.  von  einem  deutschen 
Maler.  Darstellungen  naiv,  z.  Theil 
von  grossartig  einfacher  Auffassungs- 
weisc,  Ausführung  flüchtig,  aber  mit 
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viel  Geschick  behandelt.  S.  2.  — 
Passavant,  Böhmen  u.  Mähren  245; 
Sdrais  73—75;  SAd».  Blitt]i«iL  2, 

70  ff. 

Teufelsbeidite  aus  dem  Kreuzgang 
des  FrandaeaiiefkL  sn  Oschatz  1472; 
vollständig  ernenert  1670.  8.4,  A.I, 
Kr.  415.  —  Schals  S9. 

2  Altarflflgel  aas  der  Schl.K.  zu 
Stolpen  IlSfi  (I)  (Verkündigung,  An- 
betung der  Hirten,  der  Könige,  Dar- 
stellung hn  Tempel)  denten  auf  Mem- 
lings  Einfluss,  sind  aber  von  weit  ge- 
ringerer Ausnlhrung;  die  Kttckseiten 
entnalten  1566  von  Heinrich  Göding 
aasgeführte  Bilder  ohne  Kunstwerth. 
S.  1,  neben  der  Thür  zum  2.  Saal.- 
Schulz  61. 

2  Altarflüpel  vom  Hochaltar  der 
Stadtk.  zu  Chemnitz  von  Michael  Wohl- 
gemuth  oder  jedenfiüls  aus  seiner 
Schule  (S.  Franx  von  Assisi  u.  Ulrich  • 
von  Aagsborg:  auf  der  Rückseite  auf 
Goldgrund  8.  Petras  n.  Bartholomaas). 
Darätellung  grossartig ,  Behandlung 
frei,  Köpfe  voll  Ausdruck  u.  Charakter. 
S.  1.  —  V.  Quandt,  Hinweis.  S.  15— 
IS;  Waagen,  DeotsdiL  l,24il;  Sduilz 

63  l 

2  Altarflügel  aas  der  Kl.E.  zum  hl. 
Kreuz  bei  Meissen  ?  mit  mittelmässigen 
a.  beschädigten  Lcimfarbcngemiilden 
(Anna  u.  Maria  mit  dem  Christuskinde, 
unten  S  Andreas  u.  Jacobus  ;  Johannes 
d.  T.,  Chris tuphorus,  unten  Laurentius 
u.  Erasmus)  g^en  1500.  S.  S.  — 
Schulz  68. 

Altarflügel  aus  Gundorf  gegen  1500 
(S.  Scholastica  u.  Bene^ct:  auf  der 
Rückseite  Katharina  und  Leonhard; 
Leimfarben),  theilweise  beschädigt  S.2. 

—  Schulz  6«). 

Altartafel  aus  der  Kl.K.  zu  Oschatz 
gegen  1500  (Auferstehung  mit  2  Stif- 
tern; die  zu  den  Seiten  befindlichen 
4  kleinen  Darstellungen  aus  d.  Passion 
lind  weniger  geschickt  u.  nocli  mehr 
nnter  kölnischem  Einfluss  ausgeführt 
als  das  Hauptbild:  die  Staffel  mit  der 
Verkündigung,  der  Anbetung  der  Hirten 
u.  Könige  ist  offenbar  etwas  jünger). 
S.  3,  Nr.  60.  -  Schulz  34  f. 

Processionsfahne  aus  Penig  um  1500 
(Kreuzi^og;  auf  der  Rückseite  2  Hei- 
lige), mitteunftssig.  S.  %  beimTabU. 

—  Schulz  70. 

2  Altarflügel  ant  Somsdorf  1514  (]), 
orspr.  ein  Dip^fdum  (S.  Anna  mit 


1)  gute  Ab.  h,  Schals,  Führer  64. 


Maria  u.  dem  Christuskinde  auf  den 
Armen,  auf  der  Rflckseite  S.  Andreas 
u.  Elisabeth;  Iforia  mit  Christas  von 
Engeln  gekrönt,  auf  der  Rückseite  S. 
Johannes  £v.  u.  Elisabeth).  Schule 
L.  Cranachs.   S.  4,  A.  1,  Nr.  399. 

Claviaturdeckel  1526  aus  der  Stadtk. 
z.  Oschatz  (der  Compouist  ScheUos 
von  seinen  Brüdern,  sowie  Luther, 
Moses,  David  u.  allegor.  Figg.  um- 
geben).   S.  a.  —  Schulz  102. 

10  Tafeln  aus  dem  alten  Dresdener 
Rathh.  l.'>2t»  von  C.  fi.,  wahrscheinl. 
einem  Schüler  L.  Cranachs  (die  10 
Gebote,  bald  in  deren  Uebertretnng, 
bald  in  ihrer  Beobachtung  dargestellt. 
S.  4 ,  A.  1 ,  Nr.  743.  742.  730.  740. 
Die  übrigen  ohne  Nr.  —  Bdnds  90. 
92.  93.  96. 

Verlobung  des  Herzogs  Albrecht 
des  Beherzten  mit  der  böhmischen 
Königstochter  Sidonie  von  L.  Cranach? 
oder  aus  dessen  gnter  Sdiole.  An 
vielen  Stellen  besehidigt.  &  &  — 
Schulz  104. 

Schule  des  ä.  Lucas  Cranach :  Rund- 
bild  (Kampf  des  hl.  Georg  mit  dem 
Drachen;  unten  knieen  3  Ritter,  eine 
Dame  u.  5  Fräulein:  zur  Seite  das 
Schönburgsche  u.  FsiUtsi^e  Wippen). 
S.  1.  —  Schulz  66. 

Triptychon  aus  Mügeln  (Kreuzigtmg; 
auf  den  FHlgeln  Oelberg  u.  Aufer- 
stehung, aussen  Anbetung  der  Engel 
u.  Hirten,  Jesus  als  Knabe  im  Tempel 
lehrend)  manierirter  italisirender  Schü- 
ler Lucas  Cranachs,  Matthias  Krodel  ? 
S.  3,  neben  dem  Fensterpfeiler.  — 
Schulz  103 ;  Schttchaidt,  Cranach  I,  IM. 

Altarbekleidung  von  Leinwand  aus 
der  Gottcsackerk.  von  INppoldswalde 
vun  eiiirni  Schüler  des  i.X.  CrMiadl 
S.  Johaunes  Ev.  u.  Lorenz  zwischen 
Ornamenten;  auf  der  anderen  Seite 
Maria  u.  Anna).  —  Schulz  103. 

Schule  des  fi.  L.  Cranach  (Flucht 
nach  Aegj'pten ;  Jesus  als  Knabe  unter 
den  Schriftgclehrten  im  Tempel). 
S.  S  zu  den  Seiten  der  Thür  sn&O. 
—  Schulz  104. 

Altarstaffel  aus  Altoschatz  (Heim- 
suchung) unter  italienischem  Einfluss, 
S.  1,  über  der  Thür  zu  S.  2.  — 
Schulz  66, 
Qlaagemälde : 

aus  der  K.  zu  Grossschirma  bei 
Freiberg  (Kreuzigung  mit  Maria  und 
Johannes  auf  blauem  Arabeskengrunde). 
A.  d.  15.  J.?  S.  8.  —  Schulz  83. 

aas  der  Stadllc  n  DObela  (Eoc« 
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homo,  trauernde  Maria,  Johannes  d. 
T.f  letzterer  znsammengestackt)  A.  d. 
15.  J.    8.  S.  —  Schulz  84. 

4  kleine  von  1553  (das  kurfiirstl. 
Wappen  o.  3  JBüdiiiase).  ä.  ft.  ~ 
Sduui  83. 

nmd  1583  (Srhöpfiiiig  des  Weibti). 
8.  S.  —  Schulz  81. 
Stiokereleii  xl  dgl.: 

Altardecke  von  weisser  Leinwand 
mit  bunter  Stickerei  (Christus  am  Kreuz 
«ngeben  von  den  Medaillonbildcm  der 
beoentendsten  Vorfahren;  neun  Dar- 
BteUnngeu  ans  dem  Leben  des  Hei- 
landes bis  zum  Leiden  anf  Golgatha) 
13.  J.   8.  2,  Nr.  Ifi«2. 

Antipendiam  '  aus  der  Stadtk.  zu 
Pirna  n.  um  1390?  (Er5nnng  Mariä 
durch  den  Heiland;  zn  den  Seiten  die 
beiden  Johanne«,  Petrus,  Paulus,  An- 
drsM,  Thomas  n.  noch  4  Heilige  in 
architektonischer  Einfassung:  kloinorc 
HeiUgenbrustbUder  innerhalb  eines 
praclitToneB  Blattoraameirts,  irelches 
das  Ganze  umgiebt),  mit  Gold  u.  Seide 
gestickt  nach  dem  Carton  eines  der 
aasgeselduieMen   deotscben  Maler 

i'ener  Zeit,  wahrscheinlich  in  einem 
ilonnenkl.,  die  schlanken  Gestalten  in 
staturiseher  Haltung  mit  seelenvonen 
Kftnfen.    S.  8.  —  Schulz  79  f. 

iÜtarbekleidung  von  Leinwand  2.  U. 
d.  15.  J.  ani  der  K.  SQ  Niedersteiii» 
bach  bei  Prnig  mit  schwarz  aufge- 
druckten Figuren  (S.  Maria  mit  dem 
Kiiide  in  einer  Strahlenglorie,  Ettlia- 
rina  u.  Barbara)  innerhalb  eines  von 
geschmackvollen  Omamentstreifen  ein- 
geÜHSteii  Feldes.  Die  Zefchnonf  der 
Figg.  erinnert  an  Martin  Schnnpauer, 
die  technische  Ausführung  ist  meister« 
hall.  8.  %  Nr.  4t2.  —  Sdrals  83. 

Altardecken  ans  der  K.  zu  Gundorf 
bei  Leipzig,  von  Leinendamast,  mit 
Zwimspitien  besetst  1540  und  1681. 
S.  3,  vor  dem  Meissner  Altar..— 
Schulz  73. 

Oeslieirte  Pnanwote  14.  — 16.  J. 
S.  1.  8.  4.  -  Sehnls  62.  63.  67.  77. 
83.  b*.  96. 

Wolmliftnnar  Benabs.  ndt  g.  Remi- 

niscenzen  in,  J. 

So.  am  Erker  des  Eckhauses,  Frauen  - 
gasse lt.  Rennaikt,  Benaiss.  16.  J.? 

Relief  von  Gusseisen  am  Htm  Nr. 
42,  kL  Meissnergasse  1554. 

1)  Ab.  des  mittleren  TheiU  h.  Schuh. 
Fahrer  8.  79;  bei  Schulz  und  MIemm 

a.41 


Dreweiinek  Vi  M.  O  v.  Wesel. 

K.  Th.  u.  ein  Strtrk  des  Srh.  r.  11. 
J. ?,  äusserst  einfach;  das  übrige  ff.  um 
1400?,  Ziegelbau  mit  ßseitigem  Schluss. 
—  Niederrhein.  Annalen  1S56  S.  2fi3. 


 j  IV«  M.  mo  ?. 

Wismar. 

K  ü.,  bald  nach  1220.  ZioppUiau  mit 
Gruppen  von  je  3  schmalen  Fenstern  in 
der  geraden  O  Wand  des  Chors.  Treff- 
lich. -  Lisch  b.  Bartsch,  Jahresb.  103. 
Driencis  2Vi  St.  W  v.  Cochem. 

K.  spg.,  ähiificli  der  Kp.  zu  Goes.  — 
V  Stramberg,  Moselthal  319. 

l>rln«eitl»erK  S'/^M.  OA'Ov.Pader- 

boni,  s.  Willebadessen. 

K.  r. ,  aber  spg.  umgebaut;  nnbcden- 
tend.  iV'S.Sch.  niedriger,  S  ebenso  hoch 
als  das  M.Sch.  Pfl.  4eckig  mit  gefasten 
Ecken.  Fenster  des  Sch.  ohne  Mass- 
work.  —  Lübke,  Westfalen. 

Burg  sog.  14b9,  mit  mehreren  Flögeln. 
Kino  g.  Wenddtreppe  gut  eilialten.  — 

Dgl. 

nrmHmhjem  9  U.  S  W  g.  S  r.  Lem- 
berg. 

Haaptk.  g.,  prachtvoll.  —  Tsch. 
Dr^Mcsi  3'/,  M.  iVO  V.  Fraokfort  a.  0. 

K.  g.  —  Otte,  Grundz. 
DrfiUcck  \'t  St.  O  T.  flsenbiu^. 

Dorfk.  '  schlicht  spr.  flachpedcckte 
Pfl3s.  mit  aussen  polygoner  niedriger 
Apsis  am  sehr  kl.  Chor  und  m&chti- 
gem  4eckigem  H  Th.  S.Sch.  zerstört 
Die  dicken  kurzen  Pfl.  ohne  Gesimse. 
Der  Chor  mit  reichen  mmpfergesinwen. 

K. '  des  um  ^'>0  gest  Xonncnkl.  r. 
1107—21?  kl.  kreuzförmige  Bs.  mit  Ap- 
siden am  Chor,  an  der  OS.  der  Krenz- 
arme  u.  in  dor  M.  des  H'  Th.-Baues. 
Die  schon  ursprünglich  überwölbten 
S.Sch.,  die  Chorapsis  n.  der  N  Krenz- 
nriii  sind  abgerissen,  die  Arcaden  ver- 
mauert. Sftulen  mit  stark  veqttngtea 
gemauerten  Seliaften  wechseln  mit  sehr 
mästen  rechteckigen  Pfl. ;  von  letzteren 
getngene  Blendbögen  umfassen  j[e  2  Ar- 
caden ,  woTon  je  ff  vorhanden  sind.  In 
spr.  Zeit  wurden  die  r.  korinthisirenden 
Blätterkapitäler '  der  SL  mittelst  Stuck 

1)  Skhuen  in  Baadenlm.  Niedersaeb» 

seng  1,  147  f.  —  9)  Abb.  b.  Puirrich, 
Sachien  11,  2,  Lief.  31.32,  T.  Tb.;  andere 
in  Raadenkai.  Niedersaclksens  I,  T.  33. 
34  II.  S.  143  ff.  —  8)  Ans.  b.  Kucler, 
kl.  Schrift.  1,  614;  auch  in  dcMen  Bau- 
fcunstS,  387;  Akk  (naefc  Bsseiiiguag  des 
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umgemodelt,  eine  Sl.  aber  ganz  erneuert,  1 
und  im  M.Sch.  ausgekragte  Wandpfl. 
mit  Ecksäulchcn  und  rundbogige  Kreuz- 
gewölbe angelegt,  von  denen,  wie  vom 
Chorgewölbe,  nur  noch  die  AnHinge 
existiren.  Die  rechteckige  5-  (j.  4-) 
schiffige  Krypta  bat  Kreuzgewölbe,  die 
zwischen  den  iuncrn  Seh.  auf  spr.  Sl., 
zwischen  den  äusseren  auf  Pfl.  ruhen. 
Das  M.Sch.  ist  aussen  schmucklos,  der 
spr.  Th.bau  hat  unten  Lisenen  u.  einen 
Rundbogenfries,  oben  2  Seckige  The.  mit 
je  3  Ecksäulchcn,  die  W  Apsis  hat 
Halbsäulen.  —  Küstner,  Beitr.  S.  TT; 
Kugler,  Mus.  5,  Nr.  IS.  19;  Kugler  u. 
Ranke;  Puttrich,  Sachsen,  a.a.O.;  Hase 
in  Baudr'nkm.  Niedersarhsens  1,  141  — 
140;  Hartmann,  Drtlbeck;  Mertens,  T. 
I>rAKK«^l<e  '.'i  M,  .S  v.  Soest. 

Hl.  Qrabkp.  '  r.  12.  J.  Rumlbau  mit 
2  niedrigen  Tieckigen  Umgängen,  halb- 
runder O  Apsis  u.  S  Portal  mit  Vorhalle. 
Die  Wand  des  mit  einer  Kuppel  über- 
deckten Mittelraums  wird  von  2  Sl.  u. 
2  runden  PH.  getragen.  Umgänge 
scheiden  von  einander  12  auf  Sl.  nihende 
Rundbögen ;  der  innere  hat  ein  Stich- 
kappen-,  der  äussere  12  Kreuzgewölbe. 
Die  Sl.  haben  mannigfaltige  rohe  Basen 
u.  wUrfelähnlichc  mit  Köpfen  geschmückte 
Kapitaler.  Aeusseres  sclimucklos.  Ucber 
dem  Pyramideudachc  des  Hauptraums 
ein  zopfiger  Dachreiter.  —  Giefcrs,  3  Kpp. 
S.  IT;  Lübke,  "SVestf.;  dessen  Denkm. 
DHUedaii  2  M.  All'  v.  üstcrburg. 

Dorfk.  r.  kurz  nach  II  TO.  Granitbau 
mit  Backsteinbögen  an  den  gekuppelten 
Th. -Fcnsteni,  dem  Triumphbogen  etc. 
(ähnlich  wie  in  Krewese).  —  Adler,  Bauw. 
1.  4ti,  Note  2. 

Uiidelclorf  V\  M.  .V  v.  Trier,  s. 
Kyllburg. 

Oberstes  Thor  g.  mit  einem  Crucifix 
von  14«if>?  (1).  —  Barsch,  Eifel  2,  4ST. 
^Diiderütndt  3',,  M.  O  v.  (inttingen. 
s.  Gieboldehausen,  Herzberg,  Mingerode, 
Oberfeld. 

J.  Wolf,  Gesch.  u.  Beschreib,  d.  Stadt 
D.  1S03. 

S.  Cyriacus,  Oberlc,  g.,  H'Bau  friihg. 
gegen  12S0?;  Chor  13lt4  gegründet  durch 


Stiickü)  in  Band.  Niederäachsens  a.  a.  0., 
T.  33,  3-7. 

1)  l<is!<e.  Ans.  n.  DctaiU  von  niatikeri- 
sleiii  b.  Erbkain ,  Zeibchr.  IS54  S.  3'JT, 
T.  52;  b.  (iierers,  3  Kpii.  T.  3—5;  Kapi- 
lälcr  bei  Lübkc  16,  F.  24— 2(j;  geringe 
Abb.  b.  Tappe,  Soest  T.  I,  Nr.  7.  8;  Gr. 
b.  Kugler,  Uaukunst  2,  428. 


Daderstadt. 

Meister  Wilhelm  Knoke  (1);  N  S.-Chor 
(Johanniskp.)    I39«i  (I);   Gewölbe  der 
ganzen  K.  mit  Ausnahme  des  W  Baues 
um  1490  (I  an  l  Gewölbe  d.  A  S.Sch.) 
voll.    Hk.  mit  3  '/ggescbl.  Chören  u.  2 
H  Then.    Im  Sch.  (i,  im  Hauptchor  4, 
in  den  halb  so  hohen  Nebenchören,  die 
mit  jenem  durch  je  1  Arcade  zusaimnen- 
hängen,  3  Joche.    M  :  S  :  J  =  2  :  l  :  l. 
Schafte  Scckig,  mit  weit  ausladenden, 
reich  und  mit  tiefen  Hohlkehlen  geglie- 
derten Gesimsen  u.  je  4  Diensten,  wovon 
3  rund,  der  4.  (im  M.Sch.)  aber  aus  3  Rund- 
stäben zusammengesetzt  ist.  Die  gtitgeglie- 
derten  Sockel  bestehen  an  den  Diensten 
aus  abwechselnden  einandordurchdringen- 
den  runden  u.  Seckigen  Grundfonneu.  Im 
Hauptchor  5fache  durch  Hohlkehlen  ge- 
schiedene, von  ',  iStäbchen  eingefiisste 
Dienste,  wovou  die  4  W  auf  Laubkrag- 
steinen ruhen.    In  den  S.Sch.  runde 
Wanddienste,  in  den  S.Chören  dgl.  aus- 
gekragte.   Alle  Dienste  ohne  Kapitaler. 
Scheidebilgen  reich  mit  Birnstüben  ge- 
gliedert, die  am  Schlnssstein  sich  kreuzen, 
l  )ie  sehr  gedrückten  Gewölbe  —  im  Chor 
bildeu  alle  Rippen  gedrückte  Rundb<)gen ; 
der    Triumphbogen,    ein  gebrochener 
Spitzbogeu,  hat  die  halbe  Spannweite 
zur  Höhe  —  sind  in  den  Chören  u.  dem 
S.Sch.  kreuz-,  im  M.Sch.  netz-,  im 
..V  S.Sch.  einfach  sternförmig,  die  Rippen 
im  M.Sch.  reich  gegliedert  (mit  l  Bini- 
stab)  u.  alle  ihre  Kreuzungspunkte  hier 
mit  runden  Schlussteinen  versehen.  Die 
3thciligpn  Fenster  haben  mannigfaltiges 
Masswerk,  meist  mit  guten  Fischblaseu- 
muslern,  u.  gegeu  aussen  reich  gegliederte 
Gewände.  Die  StrebepH.  des  llauptchors 
sind  über  dem  Trage-  u.  PÜ.  -  Sims  mit 
überecksteheuden  Fialen  gekrönt,  die 
des  Seh,  tragen  Giebelpultdächer.  Der 
U'Bau  besteht  aus  einem  wagrecht  ab- 
schliessenden h.  Unterbau  ohne  Strebe- 
ptl.  n.  2  über  demselben  aufsteigenden 
einfach  Seckigen  Theu. ,  die  1  Sf>2  durch 
S  theilweise  zerstört  sind.    In  der  M. 
öfluet  sich  ein  prächtiges  Doppolportal ' 
edelsten  Styls,  dessen  Gewände  nach  je 
5  an  Grösse  abuohmeiiden  reciitwinkcligen 
Rücksprüngen  reichgegliedert,  am  Bt)gen 
mit  Epheu-  u.  Woinlaub/.weigpn,  im  Tym- 
panon  mit  den  Statuen  Mariä  u.  2er  an- 
betenden Engel    geschmückt    ist.  Im 
Innern  niht  der  Th. -Bau  auf  2  mächtigen 
Ptl.  mit  iTohtwinkeligen  Absätzen,  welche 
die  au  den  Ecken  ausgekehlten  Gurt- 

1)  Abb.  b.  Stalr.  u.  Ungewitter  2,  T. 
148.  149,  F.  1-7. 
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bogen  tragen,  nnd  mit  Sätüchcn  ftlr  die 
eirau:h  hohlprofilirtcu  Kippen  der  3  nie- 
drigen Kreiugewölbe.  —  Fiorillo,  Gesch. 
3,  39  f.;  Lötz. 

Holzao.  in  der  Johaoniskp.  Bpg.: 

—  Lütz. 

Grosser  bomaltcr  und  vergoldeter 

Srhnitz.iltar  (Krouzifiiing;  auf  die  ver- 
goldete Rückwand  ist  eine  Landschaft 
mit  Kriegsknechten  u.  Volk  gemalt. 
Zu  beiden  Seiten  in  2  Reihen  \\\<pr 
einander  je  2  u.  auf  den  Flügi  ln  je  4 
Ü.  Reliefs,  darstellend  die  Gesoliichte 
von  der  ViTkündifrnng  an  bis  7.nr 
Heschucidung  u.  vom  Gebet  ara  Oel- 
berg bis  zur  Auferstehung  Chsisti)  A. 
d.  Hl.  j.  Yon  sehr  geringem  geist^em 
Gehalt. 

Heilige  Familien,  2.  II.  d.  15.  J., 
knitterige  Falten,  /.  Theil  ideale 
Ki^ufe.    Bemalt  u.  vergoldet. 

Bmehstück  einer  Kreazigting:  die 
trancrude  Maria,  neben  u.  hinter  ihr 
stehen  Beistand  leistend  Johannes  u. 
2  hl.  i'raucn. 

Cruoifix  von  Holz,  modern  über» 
pinselt.  —  L. 

Altargerfttbe  in  der  Sacristei:  —  L. 

"Kreviz  2'  V  1>m  Goldblech  mit  Steinen 
verrierti  am  Itande  romauisirendes 
Blattwenc.  an  den  □  Enden  der  Arme 
in  Medaillons  die  Zeichen  der  Evan- 
ffeliäten  mit  g.  Minuükeliuschr.  Die 
Chi^tusflg.  VL  der  silberne  Fnss  neu. 
*  Kelch  nebst  Patene  vr)n  vf'rgoldetem 
Silber,  c.  8"  1l,  spg.  Unten  ein  sch(>Dcr 
Blltterknuui  mit  Engeln,  am  Nodus 
M.T'-'^wprk,  am  r>p:i«.sfiiss  schön  go- 
aeichuetc  gravirte  BliUter  u.  2  Hoch- 
relief (Christas  am  Kreuz  mit  Maria 
n,  .Tohaniies  u.  eine  einzelne  Fig.). 

Gefass  für  lüe  hl.  Oele  lo&l  (I)  .^- 
passig,  von  3  kl.  liegenden  Löwen 
getragen.    Auf  dem  Deckel  Reliefs 

JS.  Marcus,  Lucas  u.  eine  3.  Fig.).  In 
1er  H.  erhebt  sich  ein  Cracifiz. 

8.  Servatius,  untere  K.,  lutherische 
K.,  g.  Chor  2.  II.  d.  14.,  Sch.  15..  Th. 
I.  H.  d.  Hi.  J.?  lUi.  mit  1  schiftigem 
i'ageschl.  Chor  v(m  3,  drei  Sch.  von 
f.  Jochen  (M  :  S  :  J  =  r.  I.'i  :  0  :  S)  und 
1  leckigcn  Th.  vor  der  ll'S.  Öeckige 
Schafte  ohne  Kapitaler;  an  den  sdirägen 
S.  rri(  li-rculiodci  te  Scheidebügen.  Die 
Kreuzgewölbe  des  Chors  rnheu  auf  nui- 
den  Dieusteu  mit  Ijaubkapitfilem.  Das 
^r.Sch.  hat  schöne  von  Laubkragsfeincii 
getragene  sternartigc  Netzgewuibe  mit 
aberwhneidenden  ItoUprofllfftesBippeii, 


das  5S.Sch.  Kreuzgewölbe,  von  denen 
die  abwechselnden  in  der  Nähe  der 
Schlusssteiue  an  den  Rippen  mit  je  2 
in  den  Gewölbeflächen  liegenden  Nasen 
oder  mit  2  rankenartigen  Ansätzen  ge- 
schmttckt  sind;  das  iVS.Seh.  Stemge- 
wölbe  ohne  Gurtbögen,  mit  ähnlichen 
Rippenansätzen.  Fenster  3-,  im  Laug- 
chor 2theilig,  mit  RoMprofilen  u.  Mass* 
werk  im  unentschiedenen  Charakter  der 
Zeit  vor  u.  nach  140U.  Die  Streben 
mit  Giebelputtdachem  haben  am  Chor 
über  den  unteren  2  Absätzen  gleichfalls 
Giebel  mit  Blättern  u.  Kreuzblumen,  am 
Sch.  ist  der  Giebel  sehirach  geschweift. 
DcrTh.  hat  ein  schöne^  spittestg.  Portal 
mit  reichgegUedertem  Gewände,  einge- 
schlossen von  2  Obereckstehenden  Fialen, 
gekr'int  von  einem  gesoliweiften  Wim- 
berg mit  sehr  schlanker  geschmackvoller 
Kreuzblume;  ttbereclratehende  Strebepfl., 
die  oben  an  <lr'r  Stinispite  in  das  halbe 
übereckstehende  □  übergehen.  —  Lötz. 
Grabmal:  Heinrich  tcmi  'Were  t 
1383  u.  seine  Frau  beten  den  in 
Wolken  erscheinenden  Heiland  an. — L. 
tTrsnUnerldJL  Chor  spg.  ^  ^geschl.. 
mit  Kreuzgewölbe  ohne  Kragsteine  und 
(diue  Streben.  Sch.  mit  holzcmcm 
Tonnengewölbe,  die  WE.  mit  Balken- 
empore. Der  untere  Stock  mit  rund- 
bomgen  Fenstern,  der  obere  zopfig.  Sehr 
eiimch.  —  L. 


Rathh.  g.  ^ossartig  malerischer  Fach- 
werksban  mit  2  niedrigen  steinernen 
Untergeschossen.  0  Flügel  1132  heg. 
(I);  iV  Flügel  spätestg.  vor  152*»:  der 
ganze  Holzbau  1528  (1).  Im  O  FlUgfll 
ein  rechteckiger  kellerartiger  Raum,  mit 
t  vou  Seckigem  Mittelschaft  gctri^enen 
Kreuzgewölben  zwischen  ung^f^dertea 
Gurten,  von  denen  die  langem  rund-, 
die  kürzeren  sehr  hoch  spitzbogig  sind. 
Dieselbe  Anordnimg  wiederholt  sich  in 
den  2  darüber  liegenden  (Jescliovspn,  zu 
denen  ein  rundes  Treppenihürnicheu 
hinaufführt.  Der  iVFIagel  hat  in  beiden 
steinernen  Geschossen  rechteckig»'  Fen- 
ster mit  reich  über  hohl  pnitilirtcn  Ge- 
wänden (im  O  z.  ThI.  zoptige  Fenster) 
u.  2  Laubengänge  von  je  3  Arcadeu 
über  einander.  Der  niitrre  hat  Stich-, 
der  obere  gedrückte  Rundix  gt'n  u.  eine 
Brtl^tung  mit  .«!p;ite5!fp.  dun  hlnocbonpm 
Masswerk.  Aus  ihm  führen  2  spiizbogigo 
Thüren  ins  Innere.  Der  Oberbau  mit 
1  (l<^schossen  hat  gegfu  .V  2  hohe  Giebel, 
deren  grösserer  noch  von  1  auf  einer 
SL  «asgekngten  5  Stock  holMD&rkacth. 
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Dodentedt  —  Dttrao. 


oberstiegen  wird.  An  den  Eckon  krüg(»n 
Bich  übereckstehend  Seckige  ThOnne 
TOD  je  3  Geschossen,  «He  mit  spHsen 
Helmen  aus.  —  Lötz. 

Kamin  spg.  15.  J.  mit  staffelformi- 
gan  Zillinn.  HohlproAle. 

WflBtarUior  spg.  1424  (]),  hoher  4- 
ecUtter  Th,  mit  spitzbogigcm  Thoi-wpg, 
spftsDodgen  rechteckig  ciogefasstcn 
Doppelnnstern  in  3  Gesdiossen,  mit 

Hohlprofilen  u.  je  2  Nasen  am  Bogen, 
Zinnenkranz,  runden  ausgekragten  Eck- 
thflnnchen  u.  sehr  schlankem  unten  4, 
oben  Scckigera  Helm,  dessen  Kanten 
spiraUbnnig  (um  %  des  Kreises)  ge- 
wunden sind,  üeber  dem  Thorweg  war 
ein  ripponlosos  Kreuzge\völl)e.  —  L. 

Wohnhaus  SO  vom  Kathh.  Holzbau 
mit  Erker  1599  (Ö- 

*Dul«burK  3V4  H.  J^.t.  Dllmeldorf, 
s.  Hamborn. 
Speck  n.  Sankel,  Pr. 

Iftaioritoidc.  *  g.  E.  des  13.  J.?  Ein- 

schiffig  mit  unsymmetrisch  angpsptzteni 
%geschl.  Chor.  Im  Sch.  5,  im  Chor  3 
Joche.  Kreuzgewölbe,  im  Sek.  mit 
reichen  frühg.,  im  Chor  mit  eigenthiini 
lieh  hohl  gegliederten  Rippen.  In  den 
Chorecken  ruhen  die  SchudbAgen  auf 
Säulchen,  die  neben  den  Rippon,  auf 
den  Kapitälem  der  runden  Dienste,  mit 
Sockehi  anftetsen.  An  den  Langseiten 
des  Chors  ft.who  nindc  "Wandpfl.  mit  je 
3  Dic'iisteu,  wovon  der  stärkere  mittlere 
am  Kapital  ebe  Vs  Deckplatte,  die 
schwächeren  nur  ausgekragten  seitlirlion 
geradstehend  4eckige  Deckplatten  haben, 
neben  denen  noch  iknUche  U.  Platten 
nnter  den  SchihÜMigen  vorspringen.  Die 
2thei]igen  tiachprotilirtcn  Fenster  haben 
im  Bogenfeld  je  einen  Kreis  ohne  Nasen. 
Die  Strcbepfl.  mit  Pultdacheni  entwickeln 
sich  am  Sch.  erst  ttbcr  dem  Kafsims  aus 
der  unten  stärkeren  Maner.  Sie  sind 
hier  grösstentheils  nach  innen  geznrrpu. 
wo  sie  sich  zu  Blenden  zusammenwüiben. 
Ihre  Ecken  sind  hier  gefost  o.  Je  1  mnder 
Dienst  mit  blataoseD  Kapitil  steigt  an 
ihnen  empor. 

OhoratttUe  ßm  Sch.|  sog.  mit  Dar- 
stellungen ans  der  FucnsnSel  an  den 
Griffen. 

8.  Salvator  spg.  1415-  1507.  Bs.  mit 
nicht  Torspringcndcn  Kreuzarmen,  3 
Chören  u.  1  Th.  Aber  der  WS,  Schlan- 


1)  Gr.  u.  Qt.  b.  Ungewitter, 
T.  20,  F.  MI.  MX 


ker  Hausteinbau  (das  Innere  des  Mauer- 
werks jedoch  von  Ziegeln).  Haupt-  und 
S  S.Chor  mit  %8duns8  n.je3JodMD, 

.V  S.Chor  nur  mit  1  Sch.  mit  6  Jo- 
chen.  M:S: J  SS  2SVt :  1*^V4 : 1?*//  Aein. 
Die  rechteckigen  Schafte  haben  gefiute 

Ecken  n.  gegen  die  Sch.  2  Dienste  mit 
Laubkapitiilem.  Scheidebögen  u.  Hip- 
pen der  Kreuzgewölbe  reich  gegliedert. 
Die  Fenster  haben  in  den  S.Sch.  u.  im 
Chor  Stichbogenblenden  unter  sich,  im 
M.Sch.  setzen  sie  sich  nach  unten  als 
Blenden  fort.  Unschön  ist  das  Mass- 
werk u.  die  Verhältnisse  der  Streben, 
die  an  den  S.Sch.  mit  Fialen  gekrönt 
sind,  am  M.Sch.  aberfolilon.  Der4eokige 
Th.  ohne  Strebepfl.  wird  nur  durch  Blen- 
den u.  eine  durchbrochene  Brflstnng  von 
guten  Formen  holoht,  aber  durch  ein 
missgestaltetes  Zopfdach  sehr  verunstal- 
tet. Die  Kreuzanne  entbdiren  ^r  Gie- 
bel. Neuerdings  am  Aenssem  gründlich 
und  gut  restaurirt.  —  Fiorillo,  Gesch.  2, 
85;  Kugler,  Haukiuist  3,  378. 

Wand-Tabkl.  g. 

Choratuhle  spg.,  im  Sch. 

»Alken  AV*  M.  W  v.  Düsseldorf;  s. 

Viersen. 

K.  spg.  Ziegelbau  mit  Tcrmauertem 
Tufsteinmaterial  vom  urspr.  r.  Bau.  — 
Weerth,  BUdnerei  %  2. 

DAinirn  1  M  5 IT  T.  Mflnslsr,  siehe 

Buldern,  Weddern. 
Lobke,  Westfiden. 

Pfk.  nQchtem  g.  Hk.  mit  gleich  lan- 
gen s&mmtUch  %  geschlossenen  Sch. 
^^chafte  im  O  mnd  ohne  KapitiUer,  im 
M'  wo  (lio  Abseilen  etwas  niedriger 
sind,  4  eckig  (von  einon  früheren  r.Bau?) 
Die  Gewölbe  rnhen  an  den  Winden  aas 
Kragsteinen. 

TabkL  spg.  mit  Statuen. 

Oiborhun  g.  15.  J.,  rdeh  n.  Ver- 
lieh, mit  den  12  Aposteln. 

Levitensitze  reich  spg.  E.  d.  1 5.  J. 

Rathh.  g.^  der  Staffelgiebel  mit  schma- 
len spitsbegigen  Blenden  gesdunockt 
nflnuburv  25  M.  SO  v.  Riga. 

Deataohordens-SohL,  Bu.  —  Inland 
1851  Nr.  23. 

»asiasnlliide  2  M.  MV  v.  Riga. 

Kl.  zuerst  angelegt  1201;  später  zu 
einem  Schloss  umgewandelt  —  I.ivländ. 
MittheiL  1,  202. 

Dflniwald  V,  M.  yO  ?.  KMn. 

Kl.  11!^  besültigt 

Ii  Aren  4  M .  0  v.  Aachen,  s.  Distel- 
rath, Merode,  Zll^leh. 
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Aimak.  Sch.  rü.  1206?;  Chor  gü.  nm 
1250?;  z.  Thl.  g.  —  1331?;  TheU  des 
Sch.  u.  hoher  stattlicher  4eckiger  W- 
Th.  spg.  nach  1450?  —  Mertens,  Taf. 

Erkerthürmohen  *  spg.  poIygon. 
Dttanrldorr  s.  Bilk,  Duisburg,  Dal- 
ken.  Erkrath,  Essen,  Gerresheim,  Glad- 
bach, Hilden,  Kaiserswerth,  Krefeld, 
MündelhefaB,  Nenas,  Batiogen,  Yienen, 
Wittlar. 

Pottmann,  Rhein ;  Speck  u.  Sunkel,  Pr. 

Franoiscanerk. :  Lesepult  aus  Alten- 
berg b.  Köln  (s.  Allenberg),  j.  der 
Statuen  beraubt  —  Weerth,  Bild- 
nerei  2.  jJ. 

S.  Lambertik.  spg.  1394  u.  jünger; 
1634  nach  5  z.  Thefl  barbarisirt  (Th.- 
Holm).  Ziegelbau  mit  Haustoindetails. 
Uk.  DÜt  geschL  Chor  n.  Umgang  um 
denselben.  6  Joche.  Schafte  wie  in 
Duisburg.  Kreuzgewölbe.  An  jode  Cbor- 
seite  gr&oit  im  Umgang  ein  □  Kreuz- 
gewölbe; die  {n  den  Ecken  des  letzte- 
reo  ttbrig  bleibenden  trapezoidförmigon 
Fdder  sind  gleichfiaUs  mit  KreosgewOl- 
bni  ausgefollt  Dem  entsprechend  hat 
der  Umgang  zwisrhon  jo  2  an  den  Ek- 
ken  befindtichen  noch  je  2  weitere  Stre- 
bepfl.  Vor  der  IT  8.  ein  4eckiger  Th. 


mit  sehr  schlankem  hdlxemen  Hebe.  — 

Merten Tafeln. 

Stelnsc.  (Kreuzigung)  zwischen  2 
Strebepfl.  neben  dein  V  Eingug  I.H. 
d.  15.  oder  A.  des  10.  J. 

TabkL  <  spg.  swiscben  1475  u.  79 
gest.  mit  Statuen  u.  Reliefs  gezierter 
schöner  40'  h.  reicher  Th,  mit  gewun- 
denen BaumstAmmen  statt  8L 

4  Messingleuohter  fpg. 

Chorstuhle  spg. 

Oemftlde  ans  der  Abteik.  ra  AI- 

tenberf*. 

Sacriätci:  Paramente;  z.  Thl.  gut  ge- 
arbeitete g.  Kelohe  u.  Monstnuiaaa; 

2  spp.  7"h.  Messkannen«  von  Berg- 
krystaU  mit  silbenrergoldetem  Fuss  u. 
Dedtel. 

Archiv :  Deckel '  einps  Evangelien- 
buches  aus  S.  Trou  im  Luxemburgischen 
(jüngstes  Gericht;  am  Rand  in  Email 
die  Brustbilder  der  Apostel  u.  dioBfan- 
gelistenzeicheu)  roh  r.  A.  d.  13.  J. 

RatUL  BttM.  arit  g.  Etanentea^  I88T 
von  Heinrich  Toschmann  aoi  Dnubuif 
erbaut 

DmleilskowItB  ^\'t  M.SO  t.  Beuthen. 
]^>Iask.  mit  Umgang.  —  Lndu,  Scfales. 


E. 


Efc«rbmch      M.  WNWy.  Elfcld. 

Bär,  Gesch.;  Geier  IL  Gön;  Lauaulz, 

Zusätze. 

K.  *  det  tm  1116  gest,  1131  hi  efaie 

Cisterziensfrkl.  verwandelten  regulirtcn 
Chorhemistifts  r.  zw.  1150  u.  5ü  gegr., 
1196  f.  Krensftrroige  Pfl.Be.  mit  nr- 
spriingiirhi'ii  (icwnllM  n  ühor  allen  Hiui- 
men,  geradgescliL  Chor  ohne  iu'ypta, 
ood  imt  je  3  edir  niedrigen  Kpp.  an 
der  f)  S.  der  Kreoiarme.  In  don  S.Sob. 
Pilaster  als  Qnrtbogenträger,  im  M.ScL 
an  den  rediteddgen  Hanptpfl.  aosge- 
kragte  Pilaster.  Im  Chor  n.  den  Kreuz- 
armen Ecksäulchen  mit  KckknoUen  an 
den  Basen  n.  mit  Wttrfelimpitilem.  Die 
rippfnloscn  Kreuzgewölbe  durch  breite 
glatte  Gurtbögen  getrennt  Im  W  ehc- 
£mpore:  hier  und  an  den 
~     '         Um  1400 


den  an  die  5S.  dei  Mhr  langen  8dl.  g. 
Kpp.  aagebaot 

Onmnftler  *  von  Miiiiser  Enbl- 

Schilfen,  prachtvoll: 
GerUch  |  1371.  g. 
Adolf  n  T.  NaM  t  147»  W 

Kreuzgang  fttlhg.  mit  s.  TU.  nudbo- 
gigen  Gewölben. 

Refeeteiiam  >  sogenannte  Ikere  K., 
ursprünglich  Wohnhaus  der  Conventua- 
Icn,  r.  nach  1116?,  hiervon  noch  die 
schmackloeen  Anssemneiieni  adt  2  Bei- 
henFenstem  (SOeschossMieBteprediend), 


1)  Abb.  ia  Pomen  Baaseilc.  1860.« 
4)  AUk  b.  a  ■.  O,  1,  T.  l.X 


1)  An«,  b.  Weerth,  Bildnerei2.  T.3t, 
P.  1.  -  %)  Ahm.  deselbtl  P.  2.  3.  —tt 
Ab.  b.  Weerth  T.  31,  F.  4.  —  H)  Abbb 
einer  nii  Statuen  u.  Relief«  geachmiicfc- 
len  reieben  WinbergeMrebilehtor,  hin- 
ter der  j.  2  Grabateine  «ufgeftellt  sind, 
b.  SUU  u.  UngewiUer  T.  nS.~i)Abb. 
b.  Geier  n.  Oon  1,  T.  Sj  ia  Deakm.  aaa 
B.  1. 
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wovon  die  unteren  im  J.  vprmanert 
wurden.  Der  Inncubau  ü.  1.  H.  d.  13. 
J.  130'  1. ,  59'  br.  Rechteck,  durch  2 
Reiheu  schlanker  Sl.  in  3  gleichbreite 
Sch.  mit  je  8  fast  Q  2s '/j'  h.  Kreuzge- 
wölben gMcUeden.  Die  Sl.  mit  Etk- 
blattbasen  u. mannigfaltig  verziertenKelch 
kapit&lera.  Die  steil  spitzbogigen  Ge- 
viUbeohne  Rippen,  mit  glatten  Gnrtbögen 
ruhen  an  den  Wanden  auf  einfacheren 
Kragsteinen.  An  der  S  Schmalseite 
ein  kl.  4eckiger  Anbau  mit  g.  Fenster. 
Jetzt  Kelterliaua.  —  Denkm.  aas  Kass. 
II.  2. 

Donnitorium  ^.  Die  Kreuzgewölbe  des 
232'  1.  rechteckigen  Raumes  ruhen  auf 
1  Reihe  von  lü  niedrigen  Sl.,  die  vom 
einen  E.  zum  andern  von  5'/V— (j' 5  '  e.n 
Höhe  zunehmen,  mit  mannigfaltigen  4- 
eckigen  Kaubkapitälero.  ÜnUnr  dem 
Sani  befinden  sich  ichOiie  Kdler  und 
der  Capitelsaal. 

Capitelsaal  »  g.  E.  des  14.  J.?  Qmit 
8«ckigem  Mittelschaft  mit  Laubkapitiil 
und  12  an  den  Wänden  auf  Kragsteinen  ^ 
ruhenden,  in  den  lUppengliederungen  de- 
nen im  Kreuzgang  zu  W'alkenried  ähn- 
lichen dreieckigen  Kreuzgewölben.  Die 
Mauern  r.  mit  Doppelfenstern  gegen  den 
Xreoigang. 

8.  OberebenbadL 


Ei^railorr  ^4  M.  NO  v.  Chemnitz. 

K.  »  des  um  130U  gest.  Collegiatstifts 
sng.  2schiffige  Ilk.  Schafte  Seckig  ohne 
KapiUUer.  Im  Sch.  K  reiiz-,  im  Chor 
Netzgewölbe.  Von  den  2  Then.  ist  nur 
1  voll., gegen  löO'  h.  — SchilTuer,  Sachsen. 
TIaUkL  g. 

Mannorao.  (•^.  Hieronymus). 

Cnicifix  von  Alabaster,  angeblich 
von  Albrecht  Dürer. 

Sc.  (Auferstehung  Christi). 

Holzso.  (Maria  ti.  14  Heilige). 

Denkm&lor:  Rittor  Dietnen  von 
Harras,  nach  14'.)'.). 

Sohnitzaltar  mit  21  Figg.  n.  treff- 
lichen Gemälden,  einer  der  besten  u. 
kunstreichsten  Sachsens.  15.  J. 

Glasmalereien,  trciflicL 

Kapellohen  neben  der  K.  Oeckig. 
Klrohhofsmaner  mit  3  ThUnnchen. 

BfcaiHWirttia  V4  St  NO  ?.  Pausa  (2 
M.  JVfTv.  Planen). 

1)  Gr.,  ÜHrchschnitt,  Rippenprofile  b. 
Ungewiller,  Lehrb.  T.  21,  575-77.  -- 
3)  Ab.  io  CentralcommiM.  1861,  87.  — 
S)  Inneres  in  lllnilr.  Zeil.  2ft,  69. 


K.,  mit  1  !;r.  Steinkrenz  gekitat  — 
Vanscia  1,  12U. 

Viele  alte  HeiKgenbilder. 
Ebadorf  1'/,  M.  If  v.  Vr^hen. 

K.  des  1335  gegr.  Bencdictiner?*Non- 
nenld.  g.  Ziegelbau  Hk.  vaüt  geradem 

Chor-Jclilnss. 

Reliquiar  '  mit  vergoldeten ,  in  Sil- 
ber getriebenen  Relieffignren  (Christas 
am  Kren/.  Maria.  Johannes  o.  T.,  die 
12  Apostelj  13.  J. 
Keloh  Ton  Gold. 

Tepploho  mit  Stickerei  15.  o.  16.  J. 
z.  Tbl.  mit  Romansceneu. 

Olaamalereien ,  trefflich  g.,  1S52 
restaurirt,  die  im  Krenzgang  A.  des 

15,  J.  ?  —  Schnaase. 

Crlit  2  M.  SS  ir  v.  Roermnnd. 
S.  Lnaderlonsk.  g. 

Erhtrriinrh  2' .M.  H  A  H' v.  Trier, 
8.  Beaufurt,  Berburg,  Feltz,  Vianden. 
tAtxrmh.  Puhncat.h,  65—88  ;  6,  95t; 

Benediotinerabteik.  '  S.  Willibrord 
r.  ntfch  f  1017  beg.;  31      Dachsims  n. 

Tbc.  des  Chors  ti.  :  irThe.,  Cewölbe  u. 
Fenster  frühg.  1244  i  Kpp.  aadenS.Sch. 
16.  o.  17.  J.  Krenzfönnfge  Bs.  mit  gerad- 
geschl.  (1^57  eingestürztem)  Chor,  urspr. 
schon  gewölbten  S.Sch.,  4  fastverschwun- 
denen  Then.  (Bmchstficke  der  O  The. 
im  Garten  des  Apothekers  Priinieier),  u. 
einer  Krypta  mit  Nebcukpp.  219'  1.  Ru. 
Die  Krenzanne  treten  nicht  Aber  die 
S.Scb.  vor.  Das  Langhaus  von  s(  hönen 
leirbten  Yerbültnisseu  hat  ODoppeiioche 
mit  □  Gewölben.  81.  wechseln  mit  Pfl. 
Je  2  Arraden  werden  durrh  trn.^sere, 
von  den  Pä.  ausgebende  BlcndbOueu  um- 
fasst.  Die  korinthishrenden  8L  KapiUUer 
mit  breiton  mit  0  i n  e  r  Atisnahmc  unde- 
taillirteu  Blattern.  PÜ.  Simse  mit  Peri- 
u.  Eierstäben.  Die  Rippen  der  Krens- 
gewülbe  setzen  im  M.Srh.  nnf  Km^'^^tei- 
nen  aoL  Die  ungemein  schonen  g.  l^  cu* 
ster  haben  nada  innen  am  Stabwerk 
SSulchen.  aussen  einfache  Schrfipen.  — 
Kugler,  kl.  Sehr.  \  Luxrmh.  PuOI.  6,  95 ; 
Schmidt,  Baadenkm.  2;  Mertois,  Tafebi; 
Schnaase,  Gesch.  1,  2,  Ol);  Amor,  Pr.; 
Marx,  Gesch.  v.  Trier,  B.  3. 

HL  Kreozkp.  an  d.  Stnase  nach 
Wasserbillig,  x.  ThL  apg; 


1)  Abb.  b.  Vogel,  Rnnslarbeiten  T.  5. 

ß.  —  9)  Abb.  b.  Stlimi<li,  Baudenkm.2, 
T.  8.  9;  Üelailsb.  Kallenbach  u.  Schmiu 
T.  7,  15;  T.  as,  7—16;  SL-Beiis  bei 
Kugler,  Vanknasl,  2,  369. 
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Grabmäler:  Mohr  v.  Waldt  und 
seine  Frau.  Schün. 

Eine  Familie  Mohr  kniet  vor  dem 
dem  gekreu7.i;(tcn  Heilande,  gut  gear- 
beitetes Relief. 

Pfk.  ,,r.'*:  Umbau  u.  Gewölbe  des  Sch. 
spg,;  Anbauten  neben  dem  Chor  g.; 
alles  sehr  zerstört.  Im  fast  □  :ischifti- 
gpH  Langhaus  4  schwere  runde  „Bttndel- 
Pfl."  mit  h.  Sockeln  u.  unmittelbar  her- 
auswachsonden Rippen  <ler Kreuzgewölbe. 
Im  Ipchiftigen  Chor  .scharfgratige  Krenz- 
gewülbe.  Ncbeu  ihm  u.  der  verzupften 
*,»  Apsis  2  viereckige  The.  mit  ausge- 
kragten SI.  -  Arcaden  an  den  2  oberen 
Stockwerken.  Krypta  zerstört.  -~  Adler, 
Pr.  ;  Luxcnih  Vuhl. 

,J>liigstuhl*'  spg.  zwischen  1512  und 
30;  mit  spitzbogigom  Laubengang  und 
ausgekragten  runden  Ecktburmchen.  Mo- 
dem verstümmelt. 

Gemeindehaus  spg.  mit  spitzbogigem 
Laubengang  und  Treppengiebel.  Sehr 
verunstaltet. 

Eehzell  I'  .,  M.  OSO  v.  Friedberg, 
s.  Bingenheim,  Daueniheim,  (Jettenau. 

K.Th.  g.  15.  J.?,  mit  etwas  schief 
gewundenem  Helm.  —  Dieflenb.,  Tageb. 

Schtilhaus(,,Kärui>r'')  vor  I  .">0(i.  —  Dgl. 

Grabstein  mit  der  Kreuzigung 
Christi 

Taxifstein  (im  Pfarrhofe)  von  Ba- 
salt r.  couisch,  c  0'  dick. 

EelAnrtMherara  2M.  irv.  Naumburg. 

Schi.:  die  älteivn  Tlieile  mit  r.  Feu- 
sterstellungen.  —  Hess,  Rauw.  15S. 

Eel&elMliauMeu   '  2  M.    .S'50  von 

lÜedenkopf. 

Tanfsteln  auf  dem  Kirchhofe  sehr 
einfach  r. ;  unten  bauchig.  Stark  ver- 
letzt. —  DieflViibach. 

Eekfrnrr>r«l«   2>  ^  M.   OSO  von 

Schleswig,  s.  Hutten. 

K.  g.  mit  iilterem  Chor;  Tb.  IUI 2  \. 

—  Sebriider.  Scbleswig. 
Schnitzaltar? 

^Ediser  I  St.  .S  von  Cochem. 

K.  spg.,  kl.  symmetrisch?  2schiffige 
Ilk.  mit  2  runden  Schäften,  aus  denen 
die  Rippen  der  Netzgewölbe  zierlich  her- 
vorwai.bsen.  Der  Th.  hat  noch  1  r. 
Rogenfrics,  seinen  hohen  Seckigen  Helm 
umgeben  I  Spitzen  u.  eine  durchlu  ochcue 
g.  Brüstung.  Das  Sch.  hat  Giebeldächer. 

—  Kugler,  kl.  Sehr. 

Monstranz  spg.  ausgezeichnet. 

Eepe  2'/4  M.  A  lf  v.  Devcnter. 


Taufstoin  •  ans  blauem  Stein  f'erkig, 
mit  schweren  antikisirenden  Gliederun- 
gen ;  an  weit  vorspringenden  Rand  des 
I»rismatischen  Reckens  4  weibliche 
Köpfe;  der  einfache  Fuss  älter? 
EfFflürr  *  ,  St.  050  v.  Schalkau. 

Chor  u.  Sacristei  der  K.  g.  ?  mit  schö- 
nen Kreuzgewölben.  —  Brtlckner,  Lan- 
deskunde. 
Steinhaus  am  Kirchberg. 

Eseln  3  M.  .SIKv.  Magdeburg. 

Hauptk.  Die  W  The.  z.  Tbl.  alt  — 
Rtisching. 

EicveMtcrfliteln  s.  Extemstein. 

Esmont  (binnen)  1  M.  WSW  von 
Alkmaar. 

K.  *  der  im  10.  J.  gegr.  Benedictiner- 
nbtei  Hl.  Bs.  Nur  Reste  der  beiden  W 
The.,  der  eine  mit  einem  spitzen  Secki- 
gen Helm,  und  der  sie  verbindenden  W 
Mauer,  woran  noch  ein  Gewölbeanfang 
siclilbar,  standen  noch  1770.  (1  IS7  w.  2 
.\It;irc  t)- 

Pfk.  '  g.  einschiffig,  mit  höhörem  po- 
lyg«)n  geschl.  Chor  u.  gleich  hr.  rü.  Th. 
im  W. 

Ermont  *  (op  ten  Hoef)  M.  W 
V.  Alkm.iar. 

Sohl,  mit  Kp.  Ru.  Die  Kp.  g.  kreuz- 
fi>rmig.  kl.,  polygon  geschlossen,  ohne 
Th.  Ein  spg.  Thor  von  2  runden  Then, 
llankirt.  Verschiedene  4eckige  The.,  z. 
Thcil  mit  Zinnen. 

EKmont  *  (op  Zee)  2  St.  W  von 
.\lkniaar. 

K.  g.  Ru.,  der  hohe  leckige  W  Th. 
mit  Blenden. 

EcMteriütrln  s.  Externstein. 

"Ehlen  IV*  M.  W  v.  Cassel. 

K.Th.  r.  12.  J.  4eckiger  Quaderbau 
mit  2  Scltallöffnungen  an  jeder  S.,  die 
dun  Ii  einen  sehr  schmalen,  im  Innern 
2  lUendliögen  tragenden  monolithen  Pfl. 
von  einander  gesrhicilen  u.  durch  ein- 
fache Würlelknaufsänlchen  mit  Eckblatt- . 
basen  2getbeilt  sind.  Der  oberste  Tbl. 
der  Mauern  von  Bruchstein  u.  der  Dach- 
sims ans  g.  Zeit;  der  von  1  Thürmchen 
umgebene  Holzhelm  durch  eine  elende 
Zopfkappe  verdrängt.  Im  niedrigen  por- 
taUosen  Erdgeschoss  eiu  kuppelartiges 
Kreuzgewölbe. 


I)  AI»,  b.  Eyh^  dooprontrn  T.  2,  Nr. 
12.  —  3)  kleine  Ans.  b.  Brouerius  en 
Long  1  ,  287.  —  3)  dgl.  —  4)  Ad«. 
da»,  l,  240.  —  3)  Ügl.  1,  277. 
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_  b.  llatsenport,  s.  Ereo- 

Blil  iiMfllilB  gegenüber  Bingen. 

Borg  \  der  Rheinzölle  wegen  um 
1218  erbaut,  mit  einem  runden  u.  einem 
tn^ljczfönnigen  Bergfried ,  die  durch 
mftchtige  (oben  mit  einem  nach  beiden 
S.S.  gerimiteii  Wehrgang  versehene) 
Schildmauem  verbunden,  sich  dor  über- 
huhenden  br.  Aufstellung  des  Angreifers 
entgeeenstcllen.  Der  auf  Bogcnfriesen 
mit  Wasen  ruhende  Sccki^'f^  Wcbrgang 
des  runden  Th.  u.  die  SVohngebilude 
spg.;  16S9?  (nicht  35)  zerstört.  Ru.  — 
V.  Cohausen,  Bergfriede  4.  20;  Gott- 
schalck,  Burgen  6,  13. 

„Mätise-Tli.",  mitten  im  Rhein,  zur 
TJurg  gphöripjos  Zollgolulude,  um  1218. — 
Rheiul.  Jahrb.  2Uf.,  129—31  (Braun). 

Chemnitz,  s.  Scharfenstein. 

K.  (1300  t)  mit  1  plumpen  Thann.— 
SddffiMr,  Sadiaen. 

So.  (hl.  Grab)  vergoldet. 
Schnltzaltar  (Heilige,  bemalt  und 
tergoldet)  mit  Gemftlden  TOn  sebrTer- 
Bchiodonoin  Worth  auf  3fachcn  Flü- 

Seln  (Pas&iou ;  innen  Geburt,  Anbetung 
er  Könige  und  rmeliiedene  Hl.)  E. 
dos  15.  Oder  A.  des  16.  J.,  irrig  emem 
Johann  von  Köln  zugeschrieben.  — 
Fiorillo.  Gesch.  1,481  f.  ;  Merlo^Kfinst- 
lor;  Schiffner. 

Ehrenstala  1*/«       ONO  t.  lim 

am  Rhein. 

CHMBialeNlin  (Heilige)  Uli  geit 
Elirinsea  l  St.  SO  v.  Yolkmarsen. 

K.  g.  einschiflig,  mit  3  Krenagewölben, 
einem  schm&leren  Q  Chor,  der  wie  der 
W  Th.  der  Streben  entbclirt  und  jeder- 
seitä  3  in  eine  Sticbbogenblende  gefasstc 
Fenster  liat  —  Pr.  Pr. 

Wand-Tabkl.  p. 
EbrlnsslMu««»    l    M.    W  von 
Honred. 

K.  (r.?)  mit  4eckigpm  Chor.    An  den 
.2  Hauptseitcu  Reste  von  Thoren.  — 
DiefiSenbMli,  TagebndL 

Bhrtitrn  1  St.  NO  von  Zierenberg. 

K.  1418?;  ÜbertheU  des  Th.  1778.— 
Bach,  K.Statistik. 

■IbenHtoek  6  Bf.  t.  Clieinnits. 

Bduffioer,  Sachsen  L 

K.  nadi  1534?,  1604  o.  65  erneuert 
md  erweitert. 


1)  Gr.  b.  Cohausen,  Bergfriede  3,  F. 
22;  An«,  b.  AllMrt,  BlMiaalbnai  k  L. 
Lange,  Rhein. 


Sohnitzaltftre  7  g.,  in  der„GOtsen- 

kammer.** 

Rathh.  1568  gegr. 
ElblnseM      St  iV  von  Badesheim. 

K  der  1148  gest  Benedictiner^Noa- 
nenabtei. 

Taufstein,  aus  der  alten  K.  in  die 
neue  vorsctat,  schOn  g,  15.  J.  —  Laa- 
saul.K.  Zusätze. 

Elcbe  V.  Erdmannshain. 

Kp.  des  1497  erbauten  Antoniterkl., 

verschwanden,  der  Altar  j.  in  Albrechts- 

hain. 

Ein  gewölbter  Gang,  der  einzige  Rest 
des  KI. ,  dient  j.  als  Keller.  —  Leipdi|^ 

Bericht  1S32,  71. 

Elchen  ^4  St.  NO  v.  Windecken. 

K.  15.  J.?  Anbau  u.  f>weiteninppn 
1603  u.  1742.  1822.  —  Bach,  K.Statistik. 
BlMibecli  *  GV,  M.  N  v.  Güttingen, 
s.  AmoliHixbom,  Krichsbuig,  Fredelsloh, 
Gandersheim. 

Harland,  Gesch.  d.  Stadt  E.  2  Bde  8., 

noch  nicht  voll. 

Marktk.  S.  Jacob  fiilhg.  um  I3(»ü?, 
viel  umgebaut  —  Vogel. 

Stiftsk.  S.  Alexaiidor  g.  Chor  nebst 
Krypta,  Gewölbe?  u.  Kpp.?  1316;  mitt- 
lerer Theil  1404-  16  von  Hans  Moide* 
ran  erbaut.  Nach  51S41  tüchtig  restan- 
rirt.  —  Fiorillo,  Gesch.  2,  65;  u.  o. 
ChorsttUüe  (1289)  o.  Ganilde  1540 

durch  S  zei*stört. 
Taofbeoken  von  Messing,  ähnlich 

dem  in  S.  Sixtos  m  Noidliena,  nodi 

vorhandeu  ? 
Eime  1V>  M.  NWv.  Alfeld. 

Jaoobak.:  Th.  g.?  —  Niadanidtt. 
Zeitschr.  1S5S  310. 

Schnitzaltax  (hl.  Geschichte  tob 

der  Geburt  Ua  snrKreuignagChriatO 

vergoldet. 

*Elsenwclt  3'  ,  M.  W  v.  Gotha,  s. 
Gerstungen,  Herleshausen,  Kreuzburg, 
Lauchrüdeu,  Nesselröden,  Untersnlu, 
Vacha,  Wartburg. 

Puttrich,  Sachsen  1^  2,  LieH  15.  16, 

S.  26  u.  T.  7. 

BenediotinerKl.K.  *  S.  Nikolaus  spr. 
Bs.  ohne  Qucrsch.  mit  halbrunder  Apsis 
am  Chor,  beckigem,  nur  im  Erdgeschoss 
4eckigem  Th.  neben  dem  Chor  und 
rechteckiger  Vorhalle  vor  dem  B'' Portal. 
Je  6  Arcaden.  Verschieden  gestaltete 
Pfl. '  wechseln  mit  Sl,  beide  tragen  un- 

1)  Ans.  b.  Osterwald,  HannoTer. 
2).\bb.b.  Puttrich;  Kapilttl  auchin Saaini* 
lung  V.  Zeichn.  II,  T.  15,  F.  18.  —  •) 
ürr.  b.  Kaileabach,  Alias. 
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gcgliedorto  Rundbögen ;  auch  dns  ein- 
fache \y  Portal  IL  die  Doppelfenster 
des  schönen  Th.  sind  rundbogig,  die 
Fenster  des  Sch.  j.  durchweg  spitzbogig. 
Die  Details  derb  behandelt.  Die  Decken 
bildet  Bretten»erk ,  das  Innere  füllt  Ge- 
rümpel,  das  Aeusscre  entbehrt  des 
Schmuckes.  Ueber  dem  A'S.Sch.  eine 
moderne  Empore. 

DomlnicanerKl.K. '  gü.  1235  gest. 
gerailgoschl.  TH.Bs.  ohne  .SS.Srh. ,  mit 
llolzdccken.  Die  4eckigcn  Vt\.  „von 
geringer  Gliedenmg*'  tragen  Spitzbögen. 
l)as  fabgerissene)  S.Sch.  war  kürzer  als 
das  ilnuptsch.  Die  hohen  schmalen 
spitzbogigon  Fenster  mit  schrägem  Ge- 
wände h.iben  keine  Pfosten,  auch  das 
gr.  \y  Fenstor  ist  j.  ohne  Füllung.  Im 
O  ein  einfaches  Portal  mit  frühg.  Glie- 
derung u.  eine  hölzerne  Nonnenempore 
mit  von  Spitzbögen  auf  Säulchen  einge- 
schlossenen Kleebogenblenden.  An  der 
A  S.  des  Hauptsch.  sind  W  noch  5  kl. 
Eondarcaden,  Reste  des  ursprünglich 
beabsichtigten  Nonnenkl. ,  sichtbar.  Im 
SIV  eine  4eckige  S.-Kp.  mit  Kreuzge- 
wölbe. —  Rein. 

2  Roliofis  g.,  ganz  verstümmelt. 
Kreuzgang  spg.  mit  Ilolzdecke.  Nur 
noch  die  S  Halle.  —  Rein. 

Epitaph  für  Ludwig  Merke  f  •-'^'•♦f', 
Relief  (der  leidende  Ileiland ,  zu  den 
S.  je  2  knieonde  Figg.  in  g.  Architek- 
tur), ehemals  in  der  K.,  tüchtige  Hand- 
werksarbeit, sehr  beschädigt. -Thüring. 
Zeitschr.  47—50. 

Refectorinm  spätestg.  1512(1).  —  Rein. 
Oeconomiegebäude,  im  Erdgeschoss  0. 
—  Rein. 

S.  Greorg  einfach  spg.  mit  geradge- 
schl.  Chor;  Inneres  ganz  modern. 


Stadtthor  spr.  4eckiger  Th.;  Fenster 
meist  g.  verändert;  einfach. 
ElHenbneh  ^«  M.  .S  v.  Lauterbach. 

Dit  ninbiu'h,  Tageb. :  Landau,  Burgen 

3,  404. 

K. :  vergoldeter  Keloh. 

Sohl.  (1217  zuerst  genannt,  um  1270 
zerstört)  um  1559—61  (1);  der  gr.  4eckige 
Saalbau  >iel  älter;  der  5stöckige  H* 
Ilauptbau  mit  erkerfömiigem  Chor  nn 
der  Kp.  n.  4eckigen  Trcppenthünnen 
um  15S0-SI  (1,1);  z.  Tbl.  neu  g. 

Taxxfstein^  spg.  um  1500?,  pokal- 

furmig,  oben  prismatisch,  mit  Wappen 


1)  üelnils  b.  Roin,  Domin.KI.  —  2} 
Ab.  b.  Dieffenbnch,  Tauf«!.,  F.  11. 


u.  Blumen.  Beim  Eingang  ans  dem 
Schi,  in  die  Anlagen. 

Kp.  im  Thal  mit  g.  Fenstern,  j.  Wasch- 
haus. 

Elsenbers  5  M.  O  v.  Weimar,  s. 
Buchheini,  Laussnitz,  Thiemendorf. 
Wagner,  Reise. 

K.  g. ;  am  W  Bau ,  der  zu  t  oder  2 
Then.  bestimmt  war,  „r."  Reste. 

Superintendentur  reicher  Renaiss.» 
b-m  10,  J.? 

EiHrpId  2  VjM.  .Yv.  Coburg,  s.  Schalkau. 

Stadtk.  spg.  Th.  14ss  heg.;  Chor 
1505  heg.  (1,1);  die  Gewölbe  nach  U(i32 
durch  Hache  Decken  ersetzt.  Quaderbau 
mit  gcradgeschl.  Chor  u.  schönem  Portal. 
—  Brückner,  Landesktmde. 

Epitaphe:   auf  Dr.  Nik.  Kind,  1. 

evangel.  Pfarrer  t  1549;  Dr.  Justus 

Jonas  t  i^öTf. 
Einleben  4  M.  R'  v.  Halle,  s.  Manns- 
feld, Obcrrubblingen,  Schraplau,  Seeburg, 
Wimmelburg. 

Büsching,  Reise;  Otle,  ITandb.,  Putt- 
rich,  Sachsen  II,  2,  Lief.  15—18; 
Mertens,  T. 

S.  Andreask.  '  spg.  I.H.  des  15.  J.? 
Hk.  mit  .iseitig  goMhl.  Chor,  innen  3-, 
aussen  2scitig  geschl.  Nebenchüren  u.  2 
oben  Seckigen  zopfbedachten  If'Then. 
Ai\  den  niedrigen  Seckigen  Schäften  ohne 
Kapitäler  setzen  die  Rippen  der  Kreuz- 
gewölbe auf  Kragsteiuen  auf.    MO  von 
der  K.    ein    gr.    spg.    oben  Seckiger 
Glockenth.  von  14112  (I),  mit  Zopfhelm. 
Luthers  Kanzel  mit  gemalten  Ara- 
,bcskeii.    Der  geschnitzte  Deckel  mit 
Zusätzen  des  17.  J. 

Sohnitzaltar  mit  guten  GcmiÜden 
auf  Goldgnuid  15.  J.? 

Erzdenkmai  Iloigers  v.  Mannsfeld 
t  1115,  prachtvoll,  16.  J.,  mit  steiner- 
nem Untersatz  u.  Gitter.    An  den  4 
Pfosten  Sc.  (Kreuzigung  u.  a.) 
Kelche  g. 

Kanzeldecke  '  von  rothem  Sammet 
mit  Stickon.'ien  (neutestamentl.  Dar- 
stellungen) 16.  J.? 

S.  Anna',  K.  des  Augustinerkl., 
spätestg.  1513—19,  mit  älterem  Th.  an 
der  .S  H'S.  Hk.  von  niedrigen  Verhält- 
nissen, mit  Netzgewölben  im  3seitig  ge- 
schl. Chor.  Unbedeutend.  15S5— I6U8 
restaurirt. 


1)  Ans.  11.  Inneres  b.  Pnttrich,  T.  1.  2. 
—  ä)  Abb.  b.  Pulirich  T.  2b.  —  3)  An«, 
das.  T.  3. 


IM 


Steinrellefg  (Parstcllunfron  aus  der 
Armcubibel)  au  Chorstühlcn;  Kanzel 
n.  Tftufstein.  —  Fiorillo,  Gcsch,  2,  2(i'). 

Tanfstcin  rund.  14S3  wurde  Luther 
darin  getault. 

Solmitzaltäre  (Maria  u.  Heilige)  spg. 
Augustiucikl  spätcstg.  1514—16. 

&  Nikolaus  spg.  1426-62. 
a  Peter  spg.;  Th.  1447—74. 

S.  Pctcr  u.  Paul  s.  S.  Atmn. 
Ratlib. '   spg.   mit  trcppcut'urmigcn 
Pfostenfemtem  u.  hohen  CHebeln. 

Wohnhäuser.   Holzhaus  -  spj;. 
Ci-Ken        M.  ;V  ir  V.  Scbweriu. 

K.  der  ehemaligen    1200  gest.  Jo- 
hanniterpriorei  (in  Grosscixen)  Q.  oder 
p.  \  '.\.  J.7   3schifTfige  Kreuzk. ,  j.  ohne 
Gewölbe.  —  Lisch,  Jahrb.  1,  1.  47.  06. 
Tau&tein  von  Granit,  halbkuglig 
mit  4eckiger  Basis,  an  deren  Ecken 
Widder-  u.  bärtige  Mannsköpfc  vor- 
stehen. 

Cruolfix  A.  des  16.  J.?,  unbe- 
deutend. 

Chorstühlo  spg.  A.  des  16.  3^  mit 
zierlichem  Schuitswerk. 
Elxen  1  M.  NNW  r.  Tribsees. 

K. :  Schnitzaltar  (Krönung  Maria, 
zu  den  S.S.  2  Hl. ;  unterwärts  S.  Georg, 
den  Drachen  bekämpfend^  zu  den  S.S. 
2  HI.;  anf  den  Flflgeln  je  4  Heilige) 
A.  des  IG.  .T. ,  erinnert  an  Veit  Stoss. 
Die  Gemälde  am  Aeussem  der  Flügel 
u.  an  der  Staffel  von  geringerem  Werth. 
11'  br.  —  Kugler,  Sebnifzalfiiro. 
ElllinK  T  M.  OSO  V.  Danzig,  s.  lir.uiiis- 
bcrtr,  Fratienliurg,  Preussisch-nollaml. 
Fuchs,  Hesohreib.  v,  Elbinfr;  Merteys, 
T. ;  Otte,  Grundz.  u.  ilandb. ;  Faber, 
Lex. 
Ziegelbau  ton : 

DomiBioanerk.  (12as  gest.,  nach  1246 
heg.)  frg.  1284  ToU.;    2.  H.  des  14.  J.; 

spg.  nach  l  ir)Ol.  Hk.  mit  gcrad  geschl. 
Chor.  Der  1.  i'criude  gehören  die  streng- 
gegliederton  Dienste  in  den  Ecken  n.  M. 
der  Lanpsoiten  des  Chors  (der  S  W  mit 
3  edcln  Kclchkapitälcm)  n.  die  Ar- 
caden  des  Sch.  an:  der  2.  das  gr.  O Fen- 
ster mit  rcichoni  Masswork  u.  3pilssc). 
die  Erhöhung  der  alten  u.  die  Zulüguug 
neuer  Chordienste  (4  statt  2  Jochen), 
das  .Ys. Seil.,  die  Sacristei  u.  Reste  von 
Blenden  an  der  If  S.j  der  3.  das  6'S.Sch., 
das  vom  M.8€li.  nur  durch  einfiich  Seddge 

1)  An»,  b.  P.,  T.  1.  —  ä)  Ab.  eines 
H^budkaflei  b.  Batticher.  Holtarchit. 
23,  2. 


Schafte  getrennt  wird  u.  gleich  diesem 
h.  Netzgewolbe  hat,  das  Chorgewölbe? 
nebst  roher  Erhöhung  von  dessenDienstea, 
der  \y  u.  (f  Giebel  des  Sch.,  crsterer 
mit  spiitestg.  Masswerkbleudeu.  15»i7  (1) 
ist  1  Giebel  erneuert  —  T.  Quast,  Bau- 
kunst I,  s.  26—29;  Nene  pnoM.  Fronni. 
Blätt  4,  174  ff. 

Sohnltzwerk  (Krönung  Marift,  nn- 
benialt)  F.  des  15.  J.?,  grossartiger 
würdiger  Styl.  Neuerdings  hergestellt 
Hochaltar  mit  Sc.  (Madonna  etc., 
Iii.  Dreieinigkeit)  u.  Gemälden  (auf  den 
Flugein  Scenen  aus  dem  Lelien  des 
Herrn  ;  2  Ritter,  Heilige)  16.  J.,  aus- 
gezeii  luiet.  —  Schorns  KunsibL  1822» 
;ill ;  guast  u.  Otte  2,  192. 

Crispinusaltar  1520.   Die  gr.  Ge- 
stalten auf  den  Aussenflügeln  erinnern 
an  Hans  Holbein  d.  j.  —  Quast  u. 
Otte  2,  102. 
HL  Oeistk.  (1278). 
HL  Leiohnamsk.  vor  d.  Stadt  spg. 
1400—140.5  (ringsumlaufende  I);  O  Anbau 
17&&.  —  Schorns  KunstbL  1822,  336;; 
1923,  336. 
S.  Moria  =  D'^nünicanerk. 
a  Nikolaus  (iiauptk.)  (1289)  g.  14.  J. 

Taufe  g.  13S7  vom  Heister  Ben- 
huser  gegossen  (I),  ursprünglich  ver- 

foldet,  beckig;  am  Fuss  8  lie«eude 
•(ywen,  swischen  denen  unter  Bpiti- 
bögen  *>  rrojilieten  stchon ;  am  Becken 
in  reicher  ArchitektiurKcliefs  (Joachim 
tt.  Anna?;  englischer  Oruss;  Heim- 
suchung; Geburt;  Anbetung  der  Kö- 
nige; Darstellung  im  Tempeh  Taufe 
Obisti;  thronende  Iforia).  u  oner 
S.Kp.  —  Bosohing  in  Schorns  Kunstbl. 
1821,  336:  v.  Quast  b.  Hagen,  Fro- 
vinsialbL  7,  69—72;  das.  226—11. 
ReifenhahBsr  K.  s.  hL  Leiehnaadt 
Sohusterk. 

Bohnltnttarspg:,  hesonden  lehta, 
erinnert  dnrduuis  an  HolbelB.  —  v. 
Quast.  .  t: 

wolmliliiser  *  f.  A.  15.  J. 
Elbrinxen 
K.:  KanzelY 
Bltars  l'A  M.  SSWr.  Kämpen. 

K.  g.  um  1398.  Bs.  mit  runden 
Schäften?  —  Kugler,  Baukunst;  £]yAr, 

Eldikipaen  2>;»  M.  W  v.  Hildesheim. 

K.  r.  SLBas.,  etwa  in  den  Grössen- 
Verhältnissen  von  S.  Moritz  b.  Hildes- 
heim.  Nur  die  Basen  der  8L  und  im 


1)  Abb.  b.  Kallenbacb,  Alias  T.  69; 
aoch  b.  Vfirsiar,  O—km,  2,  47. 
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Eldagsen  —  Ettan. 


Innern  des  Chors  einige  r.  Rcsto  norli 
Qbrig.  —  Hase,  BaadeiUan.  Niedorsachs. 
1,  III. 

Bldena  0  ^T.  S  v.  Schwerin. 

K.  des  zwischen  1230  u.  35  gegr. 
Cist«rgi«iiMr-Noiui«ii]d.  (1290  ^  gfl.: 
1S35  5;  IscbifiBger  Ziegelbau  mit  3soiti- 

Sem  Scliliiss,  gr.  Fenstern,  Fries  von 
[dl  dnrAMluMfdenden  BnjidMgen  unter 
dorn  Dachsims.  Nur  die  Muuorn  sind 
alt,  der  Th.  modern.  —  Lisch,  Jahrb. 
10,  308. 

Kl.  1290  n.  1514  5. 
Eiden»  ^'4  M.  O  v.  GreiÜBwald. 
Kugler,  Pommern. 

KL  '  der  vor  1203  gest.  Cisterzirnsor- 
mbtei  n.  nm  1230?;  e.  Thi.  g.  gegen 
1400?  Ziegelban.  Krmuförmige  Bs.  Kn. 
Grabplatte    von    Stein:  Albert 
Schinkel  t  1397,  eingegrabene  Um- 
line  einfiuBh  ■troigtii  Stylt. 

m.  gü.  Ru. 

Elend  2  M.  S  v.  Ilscnbnrg. 

Portal  der  K.  spr.  „mit  normfinnischen 
Bildungen."  —  Minutoii,  Drontheim  S.  44. 
Elend  2  M.  S  W  v.  Nordhausen. 

„Bosenk."  spg.  1419.  Ansehnliche 
Ifo.  mit  fiosea  in  dar  Kehle  det  Dach 
iOMes*. 

•eifeid  (Eltville)  1«/,  M.  0  v.  Mainz, 
t.  Eberbaoh,  Kidrich,  Schierstein. 
K.  spg.,  der  zierliche  Th.  mit  Zopfdach. 
Erzbischoflicho  Burg   1330  heg.; 
1339  5;  A.  d.  1(3.  J.  erneuert:  schöner 
spo.  Th.  mit  meist  ausgekragten  (ieckigen 
£ckthQnnchen,  rechtecUgen  Fcnsteni  u. 
Bogenfriesen  mit  Nasen  n.  andore  Ge- 
b&ade,  letztere  Ru.  —  Vogel,  Kassau. 
Ell«Mbetlienbai>ff  s.  Meiningen. 
*eilrleli  1'  4  M.  iVir  T.Mordhaosen, 
8.  Walkcnried. 

EL  sehr  rohe  u.  plumpe  spg.  Hk.  mit 
*/^e»ch\.  Chor  u.  rechteckigem  IV  Th. 
mit  Zopfdach.   Im  Sch.  4  Joche,  dicke 
4eckigc  Pfl.  mit  nicht  ursprflnglichcn 
Gesimsen  n.  rippenlose  Krenzgewulbc. 
Femter  ohne  Pfosten  u.  Masswerk.  W 
Portal  rundbogig.    I8(i0  5.  —  Lötz. 
Sohnitzaltar  (Maria  u.  Heilige,  be- 
malt) gute  spg.  Reste  in  der  Sacristci. 
Altar  im  Chor  von  U>27  11. 
KfcH7.e]  von  1Ü41,  beide  sehr  reich, 
anbemalt,  ohne  Knnstwertb,  angeblich 
von  einem   SchAfor  gescuiitit,  mit 
biblischen  Gebilden. 


1)  Deiails  b.  Kugler,  kl.  Schrift.; 
Wartelkspil.  b.  QoaM,  Ziegelb.  F.  6.  — 
i)  Ah.  h.  Ptillrich,  Serie  Mohlbsuten 
T.  13^  n. 


Elntenhornt  '\  M.  NW  v.  Klüt* 
K.  g.,  kl.  u.  unbedeutend,  verbaut  — 
Lisch. 

Eudorf  1  M.  SO  Zeven. 

K.:  Kelch  von  vergoldetem  Silber  spg. 
1512  (1),  vielleicht  von  Luthe  BrQgge> 
mann,  schön  o.  reich,  mit  ziorlichem 
Laubwerk  u.  gravirten  Kelieföguren 
(Christus  aniKreuz,Mariau.Johanne8; 
Paulus ,  Petnis ,  Mtdonma  wai  dem 
Halbmond,  2  Wappen  am  ßpassfuss.) 
9"  h.  —  Brönnenberg,  Arctüv 
1835»  144. 

Elsen  l'/a  St.  WNW  v.  Paderborn. 

KTh.  r.  mit  Walmdach.  Au  1  äL- 
Kapitäl  4  flMnsehHche  KApfe.  (Die  X. 
modern.)  —  Lflbke,  Westfalen. 

Taufisteln  von  Marmor  r.,  cylin- 
drisch,  mit  4  Reliefs  (Apostel  u.  £van< 
gellsten)  zwischen  Sl. 

ElAey  Vi  M.  W  v.  Iserlohn. 

EL.  Oes  122'Z  gest.  (l)  Prämonstratenser- 
Nonnenstifts  rü.,  hücnst  roh  u.  nflchtem. 

Krenzf(>nnipo  llk.  mit  gcradgoschl.  flacb- 
gcdccktem  Chor,  Wandnischen  an  der 
OS.  der  Kreuzarme  u.  1  WTh.  (mit 
Rnss.dach).  Pfl.  an  den  Ecken  ausge- 
eckt, ohne  Kämpfer  ;  in  den  Kreuzarmen 
rippenlose  Kreuzgewölbe  mit  breiten 
spitzbopig(  11  Gurten.  Fenster  rundbogig. 
Aeusseres  uackL  —  Lubkc,  Westfalen. 

ElsiK  'U  St  W  V.  finsUrehen. 

K.:  Trlptyolutt  auf  einem  S.Altar 
(Kreuzigung;  auf  den  Flügeln  je  4 
andere  Leidensmomente;  aussen  grau 
in  grau  die  hl.  Dreieinigkeit  u.  die 
.  Krönung  Mariä)  spg.  2.  H.  d.  15.  J. 
handwerksmässige  Machlolge  der 
Bichtung  des  LyversbergerMeiStfln. 
—  Kugler,  kl.  Schrift, 

Etope  2  M.  ONO  v.  Attendorn. 
K.  rfl.,  U.,  IhnHch  Crombach.  Onrten 

spitz-,  in  den  S.Sch.  nmdhogip;  in  letztem 
erhielten  die  Gewölbe  durch  Puts  spftter 
das  Ansehen  t.  SteingewOlben.  Anami 
Rundbogenfriese,  selbst  an  den  Giebel- 
dreiecken. Im  Th.  einfache  rundbogiM 
Fenster.  Das  S  Portal  dßnct  rieh  bi 
Kleebogen.  ~  Lübke.  Westfalen. 
Crucifix  von  Holz  g.  13.  od.  14. 

Elten  V4  M.  NW  v.  Emmerich,  s! 

Eltenberg. 

K.  spg.  Ziegelbau:  M.Sch.  doppelt  so 
br. ,  aber  wenig  höher  als  die  S.Sch., 
ohne  Fenster.  Schafte  gegliedert,  ohne 
Kapitftlcr.  H^'Th.  mit  weit  vorspringen- 
den Streben,  oben  mit  Wiedenmfnahme 
r.  Fonnen.  —  Knkel,  Miodeiriiebi  158. 

13  • 
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196  Eltenberg  - 

EltenbevS  (Hochelten)  V4  8t.  SO  1. 

Elten. 

Kinkel,  Niederrhein  159;  Weerth,  Bild- 
ncrei  I. 

K.  des  963?  gegr.  Fräuleinstifts  zum 
hl.  Vitus  r.  1129  f;  wohl  meist  jünger: 
1585  „zerstört"-  1677  voll,  j.  Pik. 
schiffiger  GewülDebau  mit  wechselnden 
Pfl.  n.  Sl.  Ueber  den  S.Sch.  Emporen, 
deren  4 eckige  Oeffnnngcn  durrh  Süul- 
ehen  mit  WürfeUcapitälcrn  getheilt  wer- 
den. M.Scb.  ohne  Fenster.  Th.  vor 
der  WS.  r.,  älter  als  das  Sch.?  Der 
fkUhg.  Chor  mit  Walstrippen  u.  Streb  e- 
pfl.  yon  Tu&teiiL  Bachtes  S.8eh.  abge- 
rissen. Durch  Streben  von  Segehi  ge- 

Btfltst. 

Relief*  von  gebranntem  Thon  (Ver- 
kündigung) an  ilrr  Orgclbflhne,  A.  d. 
16.  J.,  bemalt,  verstümmdt 

Kelob*  "TOB  yergoldetem  Silber  11. 
M.  (1.  1:5.  .T.  ?,  am  Fuss  in  5  Modaillnns 
Qiristus  am  Kreuz  u.  die  Kvangc- 
liiteudcben.  Die  Patene  *  mit 
Mhülien  Ornamenten. 

Cttboriom  *  von  reichvergoldctcm 
Silber  g.  A.  des  15.  J.?  lOVt"  b.,  mit 
6  ciselirten  blau  emaillirten  Bildern 
^adonna,  Geisselung,  Oelberg,  Ver- 
spottung,  BkTenzigung ,  Auferstehung). 

Monstranz  *  g.  2.  H.  d.  1 5.  J.,  fast 
2'  h.|  mit  Tergoldetcm,  mit  blau  email- 
lirten Ornamenten  rendertem  Krystall- 
cylinder. 

ReUqaienmonstranz  <^  von  vergol- 
detem »über  mit  horizontalem  Kry- 

Blallcylinder  g.  um  1450? 

Eine  andere  ^  g.  2.  H.  des  15.  J., 
von  Silber,  mit  horizontalem  Cylinder, 
der  von  2  Medaillons  (S.  Anton)  ge- 
Bchl.  wird. 

Ranchfiaan"  von  Silber  spg.  E.  des 

14.  J.  ?,  mit  eingegrabenen  Ornamenten. 
WeihkeaseP  v.  Messing  g.  A.  des 

15.  J.?,  nmd  mit  den  Halbfiguren  von 
2  schildtragenden  Engeln,  an  denen 
der  Henkel  befestigt  ist. 

Paramente. 
CIterleln  2<;,  St  W  t.  sichs.  Anna- 
berg, s.  Beierfeld. 

K.  g.?;  IW2  I;  der  ansehnliche  Th. 
1012  eingestürzt.  —  Schiffner,  Sachsen. 

Keloh  spg.  149S,  schon  nicUirt. 

Sdhnitswerke  spgi  A.  des  lA.  J. 


1)  Ab.  b.  Weerth,  T.  1 ,  F.  5.  —  2) 
S)  Ab.  dan.  2,  1.  ia.  u.  6.  —  4)  Ab.  das. 
F.  2.  —  3)  Ab.  dns.  1 ,  K.  1.-6)  Ab. 
das.  2,  F.  3.  —  7)  Abb.  das.  1,  F.  3.-- 
^  Abk  das.  1,  P.  1  -  •)  Ab^  das.  t,  P.  4. 


Emmerich. 

EltmannftlimiiMn  1  St  fP  von 

Eschwege. 
K  1519;  erweitert  1781.  —  Bach, 

K.Statist. 

Eltwille  s.  Elfeld. 

EUx  V»  M.  NW  ▼.  Moselkem. 

Burg       wohl  erhalten,  malerisch, 
Hauptbau  £.  des  15.  J.;  Kp.  vor  15S1, 
einfiich.  —  Birscfa,  Eifel  S,  iVI. 
Ktmim  8.  Elsig. 

Eniflen  14 M.  H  A  B'  v.  Bremen, 
8.  liuckolesch,  Norden,  Marienhafe. 
Loesing,  Gesch.  d.  Stadt  R  —  1596. 

1S4:<.  H. 

S.  Cosmaa  u.  Damian  (gr.,  rcformirte 
K.)*  spg.  1455  heg.,  einfoch,  mit  fkst 
gleich  h.  Sch.,  sehr  langen  .Tochon,  hohen 
Giebeldächern  über  den  S.Sch.  An  der 
JV^S.  1  dicker  4eekigerisolirterTh.,  oben 
mit  Blenden,  Brüstung  u.  Eckfialen,  das 
hölzerne  Obergeechoss  mit  Firstwalm* 
dach  n.  4  Eckurimnchen. 

Grabmal:  Graf  Enno  II  v.Ostfiies- 

land  t 

Gmlyplatte  des  Priesters  Heimann 

Wessel. 

Franciscanerk.   (Gasthansk.)  lang, 

schmal,  mit  hohem  Th. 

RatUh.  *  Rensiss.  1574—76,  stattUch, 
mit  4 eckigem  Th.  mit  Sort  in  der  M., 

m  Schritt  1. 

Emmerich  3''4  M.  0  v.  Nymwegen, 
s.   Bocholt,  Anholt,  Domick,  Elten, 

Eltenherg,  Praest,  W'arheyen. 

Kinkel,  Niederrhein  153.  157;  Dr.  J* 
Schneider  in  Niederrhein.  Annalen  6» 

84-121  :  älteste  Gesch.  v.  E. 

S.  Algond  spg.  14s:i  (I  am  Portal), 
gr.  Ziegelbau  mit  3  fast  gleich  br.  nna 
h.  Sch.  Schafte  gegliedert,  ohne  Kapi- 
täler.  Auf  Köpfen  ausgekragte  Dienste 
tragen  die  Diagonalrippen  der  einfeehen 
Netzgewölbe.  Ueber  der  H'S.  ein  lioher 
spg.  Tii£Btein-Th. ,  unten  eine  Vorhalle 
von  der  Höhe  des  M.Sch.  bildend,  mit 
von  J  I'ialon  und  1  Galeric  tmiizcLniem 
Achtort. '  Jb'onster  mit  Fischmasswerk. 
Sothnitnaltar  spg.,  mit  viden,  ma- 
lerisch angeordneten  Figg. 

Münster  S.  Martin.  Chor  u.  Krypta 
r.,  SS.  E.  des  11.  J.?,  das  Uchrige  12. 
J.;  K.  1227  sammt  bei<lon  Then.  vom 
Rhein  verschlungen;  I4!<»z.  ThI.  S:  Er- 
ncuermig  des  Sch.  u.  Th.  neben  d.  A' 

1)  Ans.  b.  Qiiaglio,  Saminliinjr.  —  2) 
Ani.  b.  Otterwald,  Hannover.  —  8)  Ad». 
das.;  h.  Balsm,  Oslfriesi* 
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S.Sch.  spg.  in.  J.  Die  r.  Thcilc  (Chor 
u.  1  Stück  der  S  S.  des  üch.)  von  Tuf- 
Btein ;  die  g.  wn  Ziegdn  mit  SandBtein- 
details.  Von  den  3  Apsiden  des  oin- 
fiMhen  Chors  ist  die  S  durch  eine  Sa- 
erfetei  ton  Backst««!  verdr&ngt  Das  M.- 
Sck,  ohne  Bogenfries,  hat  Krcisfoiister. 
Die  38chi£fige  Krypta  *  hat  Serlei  üün- 
ddsiideii  mdt  attischen  ecicblattlosen 
Besen  n.  sehr  niedrigen  stark  a\isladen- 
den  Kapitälem  als  Trüger  ihrer  ganz 
gortenlosen  KrenzgewAlbe.  Der  4eckigc 

Th.  mit  ppitzoni  Ildin  zeigt  in  dm  'I 
unteren  Geschossen  iSpitskogenblenden, 
dartfter  eine  nmdbogige  Arefttar,  dann 
Kreisfenster  und  xuictzt  ideder  ein  g. 
Geschoss. 
'  *  XbaalkfMbodeB. 

Reliquiar  -  dos  heil.  'Willibrord  j 
739,  ein  cigenlhümUch  geformter  Kasten 
aas  dem  10.  oder  11.  J.  mit  Znsfttsen 
aus  dem  16.  Die  Vorderseite  zeigt 
duistOB  am  Krens  und  die  Symbole 
EvaDgeÜslen  in  vwgoldeten  Um- 
rissen, die  in  schwarzen,  auf  ein  Kupfer- 
blech angetragenen  Lack  eingezeich- 
net sind;  die  Btkckseite,  in  Goldblech 
getrieben ,  die  Evangelistenzeichen 
nron  denen  das  des  hL  Lucas  im  12. 
X  Airrih  ^nen  L5wen  ersetzt  wurde) 
eingerahmt  von  mit  Filigran,  Gemmen 
n.  Edelsteinen  geschmückten  Bündem. 
St^l  roh  schematisch.  Die  Znsätze, 
mit  denen  das  Werk  21"  Iloho  er- 
reicht, bestehen  ausser  einem  Unter- 
Mta  haupts&chlich  ans  den  die  Krü- 
nong  bilaendcn  schönen  3  Figuren  der 
Kreuzigung  von  vergoldetem  Silber. — 
V.  Quast  b.  Quast  u.  Otte2,  188;  Kng- 
1er  im  D.  Kunstbl.  isr)'^,  210. 

Keloh  *  nebst  Patenc,  von  vergol- 
daten  Silber,  romaidsirend,  modern  ?, 
am  Fuss  aufgelegte  eichenShnliche 
BUtter.  —  V.  Quast,  a.  a.  0.  189. 

Hellqniar'  der  bl.ürsolft  von  ver- 

pnldctcm  Kupfer,  mit  silbeniom  Ober- 
iheil  g.  15.  J.,  thurmartig.    19"  h. 
RauobflMB*  Ton  SOber  schOn  g.  E. 

des  1'..  J.?  9"  h. 

Tauf  kossei  von  Messing  Renaiss. 
16.  J.,  von  ü  Sirenen  getragen!  Jn 


1)  Abb.  b.  Kinkel,  Gesdi.  5,  W;  auch 
h.  Springer,  Baukunst  8,  F.  8.  11—13. 
3)  Abb.  b.  Weerlh,  Bildnerei  I,  T.  2, 
F.  9:  T.  3;  l  kl.  b.  Kinkel,  Ge.M-h.  S«. 
—  8)  Ab.  b.  Weerlh,  Bildn.  l,  T.  2,  K. 
6.  6a.  —  4)  Ab.  da«.  F.  7.  —  ü)  Ab. 
dae.  P.  &  —  •)  Ab.  daa.  F.  4i 


einem  Haldachin  auf  dem  Deckel  steht 
S.  Paulus  nebst  3  Bischöfen,  darüber 
die  Taufe  Christi  (der  TEufer  fehlt). 
T'  i'  h.  üiiitiß;  decorative  Arbeit.  Die 
Figuren  des  Deckels  sollen  jünger  sein. 

Omoiflx*  ans  derKrypta,  von  Holz, 
Kopf,  Hände  und  Füsse  mit  vt  rgnlde- 
tcm  I31ech  überzogen,  angeblich  frän- 
kisch, das  lange  Gewand  eine  apllera 
Zuthat?  —  D.  KunstbL  18&8,  216; 
Quast  u.  Otte  2,  189. 

Chorstfible '  spg.  1486  (I),  an  den 
Lehnen,  Sitzbrottorn  u.  Wangen  man- 
nigfaltige satirische  u.  Darstellungen 
ans  der  Facbsfiibel ,  an  den  Waagen- 
sttK  kon  Ilf'ilige,  an  den  Kückwllnden 
zahlreiche  Wappen  zwischen  gewunde- 
nen 8&ulcben  n.  Baldachinen.  —  Qnaat 
u.  Otte  2,  1!M. 

Paramente  in  d.  Sacristei. 

Waadmalereieii  in  d.  Krypta,  neaer- 
lieh  aufgo fleckt. 

Stadtthor  Knss. ;  wechselnde  Schich- 
ten Ton  rothen  Ziegeln  a  wdaaem  Band- 

stein. 

EBSiaV4M.  OSO  V.  Coblenz,  s.  Arnstein, 
Spoikenburg. 

Dorfk.  sehr  einfach  r. ;  etwas  moder- 
nisirt;  kl.  Pfl.Bs.  mit  üolzdecke  u.  Em- 
poren Aber  den  S.Sch.  Apais  aussen  ge- 
radgeschl. ,  mit  Lisenen.  —  Kngler,  kL 
Schriften. 

gageto>»rti  ^f^lLNW  r.  Oeofgen- 

thal. 

So.  an  der  Kirchhoismaucr :  —  gcrm. 
Mus.,  Anzeiger  1867,  112. 

Bru'^tbild  (Herzog  Emst  der  Fromme?) 
von  tliegenden  Engeln  umgeben.  Aus 
dem  Batiih.  zu  Gotha. 

Der  Baum  der  Erkenntniss,  nmgebon 
von  allerlei  Thieren  (Adam  u.  Eva  aus 
dem  18.  J.). 

EnKeltlial  Vt  .Bt.  IKvon  Alteniladt, 

Hessen. 

K1.K.  mit  Resten  ans  dem  13.  J.  — 

Dieffenbaoh,  Tageb. 

Grabsteine  1 3.  —  1 5.  J. ,  darunter 

der  des  Stifters  f  1294. 
EiiSer  1  M.  iV  W  v.  Herford. 

Stiftsk.  S.  Diony6ius(607gegr.)  spr.; 
Sch.  g.  Kreuzförmige  Hfc.  mit  isotirtem 
Th.  und  Apsiden  am  Chor  n.  an  der  O 
S.  der  Kreuzanne.  Kreuzgewölbe,  im 
Chor  mit  Wulstrippen  auf  EcksäuUhea 
mit  reichen  Kapitilleni,  im  Quersch.  ohne 
Kreuzrippen.  Das  ^jochige  Langhaus 
mit  admialeii  S^Seh.,  Sedc^en  SduifteD, 


1)  Ab.  das.  F.  5.  —  3)  Ab.  das.  4, 
P.  1-6. 
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Wanddiensten  mitLaubkapitälern,  Kreuz- 
gewölben, die  in  den  S.Sch.  der  Kippen 
mumgeln ,  Giebeldächern  über  den  8.- 
8c1l  —  Lübke,  Westfalen. 

Grabmal:  Die  r.  Stuckfifftir  •  des 
Siclisenftihrers  Wittekind  f  "^oT,  ans 
dem  12.  J.,  mit  ideal  aufgefassteni 
Kopf,  bemalt,  ehemals  auch  ven?oldet 
n.  mit  Edelsteinen  geschmückt,  in  eine 
•pfttere  Sandsteinplatte  mit  "Wappen 
von  1377  ein(j;elassen,  rulit  auf  einem 
Unterbau  ans  dem  17.  J.  —  Becker, 
Nachtr. ;  Fiorilln,  Gesch.  1,  KtSf. ;  v. 
Ih'fnor,  Trachten;  Lübke,  Wcstfal. ; 
Westfil.  Zcitschr.  10,  190—206. 

Sohnitzaltar  (Kreuzigimg  und  and. 
Leidensmumt  nte)  spg.  1525  von  lliu- 
rik  Stanvoer  voll.,  gr. ,  die  Sc.  derb 
realistisch,  die  BemAlung  nstMirirt 
—  Lttbke. 

Knirord«  */<  M.  IT  Oilainande. 

K.Th.  p. ,  mit  YOn  4  Thürmchen  um- 
gebener Spitze.  —  Wagner,  Reise  34. 

WeDiwaasentein,  j.  Tanfttein,  g. 

Kanzel,  reich  mit  hemaltem  und 
vergoldetem,  z.  Tbl.  aus  Figuren  he- 
Btenendem  Bdudtswerk  geziert, 

Sohnitzaltar  g.  mit  zalilreichcnHL- 
Statuen,  bemalt  n.  vergoldet. 
Barg  SchMieiifont,  Bn. 

Envrrod««  2  M.  TT  g.  iV  v.  OrlamOnde- 
Sohnitzaltar  spg.  ?  —  Hess,  Bildw.  44- 

EMNlser  2  St  NO  g.  N  v.  Ahlen. 

Doiifk.  itt.  Ü.  Hk.  mit  geradgeBchl. 
Gbor,  Apsiden  an  den  S.Sch.  u.  1  W- 
Th.  Scheidebögen  spitz,  lieber  den  S.- 
Scb..  MnschelgewOlbe  auf  Wandpfl.,  im 
A'^  mit  Wulstrippen.  Die  Eckpti.  des 
Chors  haben  schlanke  r.  Sl.,  seine  Wände 

Cppelte  in  gr.  Blonden  gefasstc  Rand- 
nblendcn  mit  sehr  fein  gegliedertem 
Gewände*.  Aeussores  einfach.  Quader- 
bM.  Der  4ecUgc  Th.  mit  spitzen  Klee- 
bogenfenstem.  —  Lubke,  AVestf. 

So.  im  Tympanon  der  Sacristeithlir 
(Maria  mit  dem  ChristuiUndA)  von 
sehr  nattirlichcr  .\uffassung. 

Eppe  2  St.  5    V.  Corbach. 
STr.  —  Cnrtse  n.  Bheim  349. 

Kelch  von  Messing  g.,  am  Fu88 
Christus  am  Kreuz  in  Bellet  —  Curtse, 
Waldeck  402. 

Eppstein  3  M.  W  y.  Frankfurt a.  M. 
K.  einfach  g.  15.  Jm  um  1650  restau- 

rirt.  ~  Dieffsobach,  Binlr* 


1)  Ab.  b.  V.  Hefoer,  Trachten  1,  29; 
Wagner,  Traehtenb.  2,  T.  4,  F.  2.  —  3) 
Pmll  b.  Lobke,  WtaO:  T.  7,  10. 


„Nische"  im  Chor  g. 
Grabmäler  14.  15.  und  16.  J.  — 
Dieffenhach,  Beitr.  160—163. 

Glasmalereien  im  Chor. 
Borg  um  1120  zuerst  genannt;  vor 
1 .355  (.  Der  runde  Berdhed  in  der  M. 
des  Berings.  —  Vogel,  xlaasaa;  t.  Co- 
hauseu,  Bergfr.  15. 

Erfeneli,  HitteMiein,  s.  Ebeibadi. 

ErdmannMd  2  St  50  g.  5  von 

Uersfeld. 

K.  1573:  Th.  HvU;  Inneres  1822  re- 
novirt  ^  Bach,  K-Statistik. 

Erdinanniihaln  2  H.  OSO  vob 

Leipzig,  s.  Eiche. 

K.  r.,  roher  Bmchsteinban  mit  halb- 
rund or  Apais.  Im  Chor  n.  Sch.  sehr 
kl.  rundbogigc  Fenster.  Erhöhoog  des 
Chors,  Dach,  Th.,  Pf<nte  n.  Inneree  neo. 
—  Leipa.  Bericht  1832,  To. 

Erenbtira:  '  n  M.  .SO  v.  Hatzenport, 
Burg  '  mit  2  runden,  Kreuzgewölbe 
(Mithaltenden  l'hen.,  die,  nahOBMNBeill» 
ander  stehend,  nur  durch  ganz  kurze 
bewehrte  Mittelmaucm  verbunden  sind, 
schöne  BiL^v.  Cohanaen,  Beiffr.8.21. 

*Erftart,  8.  Arnstadt,  Cölleda,  Gleichen, 
Ichtershan.sen,  Kranichfeld,  Oberkranich- 
fcld,  PauiiuzeUe,  Schlussvippach ,  Stadt- 
iUn^  Tennstedt,  Udestedt»  Weimar,  Weia- 

sensee. 

Arnold,  Erfiirt  mit  s.Merkw.  «.  Alterth. 
1*^02.  S;  Dr.  II.  A.  Erhard,  Erfurt  u. 
seine  Umgebungen  IS29;  Kugler,  kl. 
Schriften;  Otte,  Grundzüge;  Puttrich, 
Sachsen  II,  2,  Liet  28-^30;  Schüler, 
Erfurt 

Augrostlnereremitenk.  ( 1233)  Chor  * 
frübg.  nach  der  Verwttstang  von  1273; 
Sch.  spg.  1432.  Schlichte  Bs.  ohne  Stre- 
ben. Per  geiTidgpschl.  Chor  mit  hölzer- 
nem Tonnengewölbe  und  3  pvramidal 
groppirten  O  Fenstern.  An  der  iVS. 
des  Daches  ein  schönes  mit  Fialen  ge» 
schmacktcs  Seckiges  Steinthüimchen  * 
ohne  Spitze. 

4  Altarflügel  mit  Gemälden  aüf 
Goldgrund  (Maria,  Katharina,  Barbara; 
Dorothea,  Hedwig  und  eine  andere 
Heilige ;  Seba.stian,  Laurentius,  Michael, 
Albert  u.  2  Bischöfe;  fast  lebensgr. 
Figuren  unter  g.  Baldachinen  u.  einer 
Galerie,  von  welcher  je  2  Pnq^ten 


1)  Gr.  b,  Coiiauten,  Bergfriede  26.>-» 
a)  09.  b.  ffattenbaeb,  Allaa  T.  M.  ~ 
S)  dag.  T.  75;  l*nttricb  T*  12,  ndile. 
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u.  je  I  Kniie\  in  kl.  Figtiren  herab- 
Bchaucn)g.  1.  11.  des  15.  J..  von  mil- 
dester Farbenpradit  —  BoUkO,Maler- 
Bch.  1,  439.  44:if. 

Ein  ähjiliches  Altarwerk  (hier?)  aus 
4  der  2.  H.  des  15.  J.  zeigt  den  Ein- 
fluss  Michel  WohlRemuths.  —  üotho, 
Malersck  1,  444  i 

BfldniBS  n>r.  M.  Luther)  von  Lu- 
cas Cranach? 

Glasmalereien  r. 

Banuaserk.  '  (Kl.  1232  gest;  40 
frflhg.  1285?;  Chor  1316  voll.  Bs.  ohne 
Qiiprsfh.,  mit  peschl.  Chor  von  sehr 
schlanken  NCrhiiltnisscn.  In  neuerer  Zeit 
restaurirt.  Der  Cli<ir  zeigt  wohl|,'cbildete 
Dienste,  Kapiuller  and  Rippenprofile, 
sdilanke  3tlicilige  Fenster  mit  einraehem 
MM9weric  Ini  Sch.  stehen  die  krcuz- 
flanteni  mit  je  b  S&ulchen  besetzten 
fliMMfe  so  weit  Miseinander,  dam  sini- 
seben je  2  Schäften  imM-Sch.  je  2  recht- 
eckige Kreusgewulbe  liegen,  deren  Kip- 
pen über  dem  Scheitel  jeder  Areade  auf 

1  kansen  runden  Dienst  mit  Lanbkapi- 
Ütt  rohen.    An  den  entsprechenden  je 

2  Kreuzgewölbe  der  8.8eh.  ist  der  auf 
t^WL  der  Arcaden  treffende  Gcwrtlbe- 
i^mg  hoch  über  die  übrigen  Anfänge, 
nämlich  bis  Über  den  Areideoscheitel 

£ hoben,  indem  die  hier  rasanimentrcf- 
iden  Kreux^pen  nach  dnem  '/«Kreis 
ooautndrt  sin& '1>«8  Innere  der  K  ist 
edel  und  grussartig,  das  Aenssere  sclilicht. 
Die  mit  vielen  Absätzen  versehenen 
Strebepfl.  treten  am  M.8c]l  sehr  wenig 
vor.  Ueber  dem  .V  am  Cboranfang  kra^t 
sich  ein  mg.  übcrcckätchcnd  4eckigc8, 
oben  Seddges  ThOrmchen  mit  8  Fialen 
Mtf  81.  aus  der  Zeit  um  1400?  aus.  — 
MAfier,  Barfbsserk. 

Orabeteine,  höehat  treffHeh,  in 
fein  u.  edel  ausgebildetem  g.  Styl: 

Die  Gattin  des  Kudolf  v.  Zicglcr  t 
mo.  In  der  SacristeL 

Bischof  Albert  v.Beirblingent  I371f 
das  Gesicht  schon  sehr  individueU  be- 
handelt.  Im  iV  S.Sch. 

3  flgoren  in  eing^rabenen  Umrissen. 
—  Amer,  Pr. 
Ohorsttüüe  einfoch  g.  14.  J. 

Sohnitsaltar  (Krönung  Mariä,  zu 
(I  n  Seiten  C.  burt  und DarsteUung  im 
Tempeh  Aulerbtehung  und  Pfingsttest, 
iibfipit  'ilil'  12  Apostel,  g.,  noch  etwM 
Miir  im  OelUüi).  Die  Qemikle  aiusen 

,1)  Inneres  b.  Puttrich  10;  Th.  da».  T. 
12,  links;  Strebepfl.  b.  Kallenbach,  AUac. 


an  den  Flügchi  ^Heilige)  lebendiger, 
von  einem  guten  Nachfmger  der  Nürn- 
berger Schnle.  E.  des  11.  J.?  -  - 
Waagen,  Nachtr.  IböO,  'ili;  Kugler2, 
28;  Schorn,  Sc  17. 

Olaamalereien  hn  Qior  g;  Beste. 
Sc.  '  am  Einfjang  d.  Kl.  (Maria  ondS 
Engel)  g.  1.  II.  des  15.  J. 

Benedlctinerk.  ^  auf  d.  Peteröherge 
lurspr.  Collcgiatstiftsk.;  seit  A.  des  II. 
J.  Kl.K.;  1079  5)  r.  1103  neu  heg.; 
nach  i  1142  t  1147:  W  IL  2.  Ii.  des 
11.  J.?;  1813  eingeschossen,  j.  mm  Ar- 
senal eingerichtet.  (!  rossartige  krcuz- 
furmigc  VAJia.  mit  ItschifÜgcm  j.  gprad- 
gcschl.  Chor,  4  Iben,  aber  den  Ecken 
des  l.iui^'liatii  s  u.  "  .^runden  Apsiden  an 
der  O  a.  der  Kreuzanue.  TAb'  rhciu.  1., 
im  Qucrsch.  108'  br.  Nur  die  Um&ssungs- 
mauern  bis  aar  Höhe  der  Abseiten  und 
die  Arcadenpfl.  erhalten.  M:S  =  32'/a: 
l2Vj'.  Im  Chor  jederaoits  2,  im  Sch.  9 
Arcaden.  Die  meist  Q  Ptl.  unter  den 
ArcaUeubügen  mit  '/t  Sl.  besetzt,  die  ti 
W  Paare  gegen  das  ]f.Scb.  mit  in  Ni- 
sr  li  Ml  Iii  fiii.lliclien  V,  Sl.  geschmückt, 
welche  vielliiciit  rechtwinklige  Umrah- 
mungen der  Arcadonbögeu  getragen  ha- 
ben. l>ie  '  .jSI.  sclilank  mit  Kikldatt- 
basen,  einfachen  kräftigen  "N\  ürtelkn;iufen 
u.  wie  die  umgekehrte  attische  Ilasis  ge- 
gliederten Dcckplittoii.  l>i.WMV:uidptl. 
des  Chors,  die  Vierungspti.  u.  das  2. 
Pfeilerpaar  des  Sch.,  welche  die  Ecken 
von  3  aneinanderstossenden  Quadraten 
einnehmen  u.  rechteckige  Eonn^  liaben, 
sind  gegen  die  LangschisiB  hin  mit  recht- 
winkligen br.  Vorhigcn  versehen,  welche 
Guribt.gen  tnigen.  Gewölbe  scheinen 
nirgends  vorhanden  gewesen  XU  sein. 
Die  IMi.  u.  die  N  An^<onmauer  mit  der 
attistlien  l?asis  gleidi  gt  Ldiedertem  Sok- 
ki  1,  an  letzterer  mit  darunter  angehi-ach- 
tciii  \\  assorsrhlag.    An  ilen  Ecken  des 

\y  Baues,  des  Quersdi  u.  der  O  The. 
Lisencu;  am  Langch-  i  .  S  S.Sch.  u.  an 
den  Neltrnap-ideii  mit  WUrfelknäu- 

fen  u.  Eckklutzeu  an  den  Basen.  Am 
S  8.8ch.  rechteckig  gegliederte  Bogen- 
friese  mit  Kragsteinchen  u.  reiches  Ge- 
sims (mit  Würfclomament).  Am  5  Kreuz 

I  Portal  mit  rechtwinldig  eingerahmtem 
Bogen  n.  mit  Pihiatem  im  Gewände.  — 


1)  Ah.  1).  Pnttricli,  Titel  zu  Ii,  1.  — 
2)  Aufriss  de«  ^'  S.ScIi.  u.  DelRiU  dat. 
T.  3,  DD  u.  T.  11,  2.  3;  KBlIenhach, 
AUas  T.  9;  ILallenb.  u.  Schmitt  T.  14,  19. 
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Adler,  Pr.;  Puttrich:  yimst  u.  Otle  2, 
175;  Schuaase,  Gesch.  4,  2,  75. 

S.  Bartholomäus  (1210  5?)  Th.  spg. 
1412  bog.  (I);  das  Ucbrigc  1172  5;  H»(»7 
zerstört.  Der  einfache  leckige  Th.  (nahe 
der  Barfüsscrk.)  mit  spitzem  Uejiu.  — 
Müller,  Barfüsscrk.  67. 

S.  Christoph  g.  —  Otte. 

Dom  '  (1153  gegr.)  3  The.  rti.,  der 
mittlere  vor  1251  voll.,  mit  modernen 
Spitzen;  Chor  edel  g.  1349(1)— 53,  185(1 
gut  restaurirt;  Seh.  spg.  145(5  (1)— 72. 
llk.  mit  breiteren  S.Sch.  ii.  mit  3  Thon, 
zwischen  dem  *  lo  geschl.  Chor  u.  dem 
Langhaus.  Der  über  einem  gewaltigen 
Unterbau  u.  gleichzeitiger  spitzbogig  ge- 
wölbter Gruft  sich  erhebende  1  schiftige 
Chor  hat  5  Joche  (zu  denen  noch  3 
schmälere  zwischen  u.  W  von  den  Then. 
kommen),  gnippirte  Dienste  mit  Laub- 
kapitälern,  Kreuzgewölbe,  Fenster  mit 
mannigfaltigem  reichem  Masswerk,  Stre- 
ben, die  über  dem  Kafsims  mit  einem 
reichen  eine  Statue  überdachenden  schö- 
nen Baldachin,  über  dem  Tragesims  mit 
einer  übereckstehenden  Fiale  geziert  u. 
mit  einer  gerad.stehenden  bekrönt  sind, 
endlich  eine  durchbrochene  Dachgalerie. 
Von  den  in  einer  Reihe  stehenden  Then. 
sind  die  seitlicheu  unten  4eckig,  mit  Li- 
Bcnen  und  Rundbogenfriesen  geschmückt 
und  gehen  dann  mittelst  zusammenge- 
setzter WasserschlSge  ins  beck  Ober, 
welches  4  Geschosse  von  abnehmender 
Höhe  hat.  Die  Ecken  derselben  sind 
mit  BündelstÄben  besetzt,  die  Fenster 
des  3  durch  SAulchen  getheilt.  Die  Krö- 
nung der  3  The.  schlechtes  modernes 
Machwerk.  Das  5jochige  Sch.  mit  Steni- 
ßewölben.  Die  Seckigen  Schafte  haben 
je  8  starke  Ecknnulstäbe  mit  einfachen 
Kapitalem,  meist  durch  Hohlkehlen  mit 
Pliittchcn  getrennt.  Am  O  E.  des  A' 
S.Sch.  gegen  N  ein  gleichseitig  3ccki- 
ger  Portalvorbau  aus  der  Zeit  um  1350 
mit  2  sehr  reichen  Portalen  nnd  sonsti- 
ger zierlich  reicher  Ausstattung.  Vor 

1)  Abb.b.  Pullr.  T.2— 6;  Gr.  ii.  Anss. 
auch  b.  Förster,  Denkm.  4,  zu  S.  35— 
40;  0  Ans.  u.  1  Fenster  b.  Faber,  Lexi- 
con  3,  52S;  4,  435;  Fenster  vom  Chor 
b.  Kallenbach,  Alias  T.  54;  auch  in 
Samml.  v.  Zeichnungen  3,  T.  6,  rechts; 
Chorstrebe  bei  Stalz  und  Ungewitler 
91;  Fenster  das.  5,  F.  4  —  7.  8—10. 
11  —  13.  14—15.  lü-lU;  Schlosserarbei- 
len das.  Ii,  F.  1 — 3;  52,  F.  7 — 9;  äusserer 
Sockel  des  Chors  b.  Ungewitler,  Lebrb. 
T.  2,  F.  70. 


dem  W  Portal  des  Sch.  eine  einfachere 
offene  Vorhalle.  2S4'  rheiu.  1.  V  —  Schmer- 
bauch, Gesch.;  über  die  Restauration 
der  The.  vgl.  Romberg,  Zcitsthr.  ls47, 
S.  407  u.  T.  45-47. 

So.  an  den  A  Portalen  (die  1 2  Apo- 
stel ;  die  khigen  u.  die  thörichten  Jung- 
frauen) g.  13üS,  handwerksmässig.  — 
Förster. 

Wand-Tahkl.  im  Raum  zwi.schen 
den  Then.  g.  mit  Reliefs  (die  7  Sacra- 
mente),  kl. 

Grabsteine:  Graf  Emst  v.  Gleichen 
t  12(>4  u.  seine  beiden  Frauen  g.  2. 
II.  des  13.  J.,  nicht  sehr  werthvoll, 
ursprünglich  bemalt '.    Im   S  S.Sch. 

Johannes  v.  Allcnbloemen  f  1 129  g. 
iS'S.  des  Chors:  die  heiligen  3 Könige. 

—  Schnaaso. 

Erzleuchter  r.  11.  J.?,  von  der 
Statue  eines  Betenden  oder  Büssen- 
den  gel  raffen. 

Erzrelief  (Krönung  Maria  durch 
die  hl.  Dreieinigkeit ;  links  unten  der 
Evangelist  Johannes  mit  dem  Stifter 
Ileuuiiig  Gudcu)  1521,  vielleicht  aus 
Peter  Vischers  Hütte.  Grossartig 
schöne  Compositiou  von  fein  empfun- 
dener Ausführung.  —  Kugler,  kl.  Sehr. 
1,  45S;  dessen  Sebaldusgrab. 

Chorstühle  ^  schön  g.,  meist  erneuert. 

Bischofsstuhl  g.  14.  J.? 

Glasmalerolen  im  Chor  g.  1353, 
schöne  Reste.  (Die  des  Sch.  soll  ein 
„restauriicuder"  Franzose  gestohlen 
haben  () 

Wandgemälde  (S.  Christophorus) 
1499  (1),  übermalt.    Im  S  S.Sch. 

Oelblld  (Vermähhuig  der  hl.  Katha- 
rina) 1509  von  Lucas  Cranach,  schön. 

—  Kugler,  kl.  Sehr.  2,  fisi ;  dessen 
Malerei;  Schuchardt,  Cranach  2,  58. 

Domkreuzgang, '  0  Flügel  spg.  mit 
Kreiizgewölben ,  die  auf  1  Reihe  SccJä- 
ger  Schafte  ohne  Kapitaler  mhen.  W 
Wand  desselben  gü.  um  1250?  mit  gr. 
3-  u.  4theiligen  i3ogen(')frnungen ,  deren 
Füllung  von  primitivster  g.  Bildimg  auf 


1)  Ab.  b.  v.  Hefner,  Trachten  1,  85; 
b.  Puttrich  T.  11.  —  2)  Ab.  b.  Förster, 
Denkm.  3,  zu  S.  I3r.;  1  kl.  b.  Förster, 
Gesch.  2,  31,  auch  b.  Olle,  Handh.  205. 
—  3)  Theile  b.  Kallenbach,  Album  Nr. 
2.  —  4)  Anss.  b.  Puliricb,  Tilel  u.  T.  7. 
8;  Schlusssleine  das.  T.  3;  Details  b. 
Ungewitler,  Lehrb.  T.  9,  248  u.  a.  {S 
Flügel),  T.  12,  301  {W  Fl.)  303;  T.  15, 
372  (0  Fl.). 
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thcils  einzelnen  thcils  f^ekuppclten  Sl. 
mit  reichen  Laubkapit. '  ruhen,  il  Flü- 
gel einfach  g.  mit  StheiÜRen  Fenstern  n. 
spß.  Kreuzgewölben  ohne  Dienste.  \V 
Flügel'  reich  friihg.,  die  Strehejjfl.^  mit 
eierlichen  Seckigen  Fialen  bekrönt,  im 
liuicm  ganz  mit  SiiiiJchen  umstellt. 

Kiliaiisk[). '  an  der  0  S.  des  Kreuz- 
gangs in  sehr  entartetem  spg.  Styl  mit 
Schluss  n.  Netzgewiilben. 

Franciscanerk.  s.  Üarfdsscrk. 

S.  Jacob  s.  Schottenk. 

Karthäuserk.  g.  —  Otte. 

Kanftnnnnsk.*  g.  .Isrhiftig,  mit  1  Jo- 
chen u.  polygen  geschl.  Chor.  Aeusscrcs 
imbedeutend. 

S.  Lorenz  spg.  —  Otte. 

S.  Peter  8.  llenedictinerk. 

Prodlgerk.  "  (12'>0  gest.)  frg.  Vim 
beg.?  Iis.  mit  1  schiftigem  \»  geschl. 
Chor.  Schafte  Seckig  mit  einfachen,  z. 
Thl.  mit  Ulättem  besetzten  Kapitalem, 
Die  Rippen  der  Kreuzgewölbe  ruhen  im 
M.Sch.  auf  ausgekragten  Diensten.  Der 
frübg.  Chor  hat  an  den  kl.  Kragsteinen 
halbe  Engelfiguren  von  gr.  Zierlichkeit, 
Fenster,  die  z.  Thl,  denen  an  8.  Paul 
in  Esslingen  gleichen,  u.  zierliche  Strebe- 
Pfl. '  Zu  seinen  Seiten  2  oben  Beckige 
kl.  The.,  wovon  der  1  frilh-,  der  andere 
spg.  M.Sch.  ohne  Strebepfl.  Schön  ist 
die  g.  irs.,  namentlich  das  Portal.  — 
Quelil,  Prcdigerk. 

Lettner  einfach  frg. 
Steinso.  (Maria  mit  dem  Kinde)  im 
Chor  g.  14.  J.,  ausgezeichnet  schön 
behandelter  Styl,  das  Kackte  fein  ge- 
geftihlt,  die  Stellung  jedoch  manierirt 
—  Kugler, 

GrabmÄler  g.,  z.  Thl.  sehr  beach- 
tenswerth.  Das  illteste:  Ritter  Theo- 
derich V.  Lichtenliayu  12W\  dann  ein 
Münch  aus  dem  Stamme  der  Grafen 
von  Schwarzburg  i:<4r>. 
Chorstuhlo  "  einfach  g. 
Solmitzaltar  mit  benialten  liand- 
werksniässigen  Sc.  u.  mit  treflflichen 


1)  Abb.  b.  rmiricli,  T.  3,  ^J.  00. 
PP,  r.  II,  F.  4.  5.  —  2)  DclaiU  bei 
PuUr.  T.  3,  BD.  LL.  —  8)  Slalz  und 
Ingewiucr  85,  F.  14.  15.  —  1)  Abb.  I>. 
Kallenbach,  Atlos  T.  Tb.  —  3)  («r.  bei 
Wicbeking,  Dank.  T.  61.  —  6)  Abb.  der 
The.  b.  PuUrich  T.  II,  F.  G.  7;  Details 
b.  IfngewiUer,  Lehrb.  381.  440.  —  7) 
•Abb.  (eines  einfachen?)  b.  Statz  u  l'n- 
gewitter  b5,  F.  16 — IS.  — 8)  SSeilunwaiid 
das.  183,  F.  5. 


Gemälden  auf  2  FUlgelpaarcn ,  2.  \\. 
des  15.  J.,  vielleicht  von  Michel  Wohl- 
gemuth. 

Gemälde,  angeblich  von  van  Eyck  (?) 
Glasmalereien  frtihg.  Reste. 

Reglerk.  4eckige  IVThe.  einfach  r. 

nach  1135;  der  eine  1743  erneuert;  das 

Uebrige  unbedeutend  g.  '. 

Hauptaltar  mit  Sc.  (12  Reliefscenen 
aus  der  Gesch.  des  neuen  Bundes; 
dazwischen  und  darüber  kl.  Heiligen- 
figuren; auf  der  Staflel  die  Legende 
der  hl.  Agnes)  und  Gemälden  (auf  den 
doppelten  Fhlgelu  innen  Geisselung, 
Dornkrönung,  Erscheinung  Christi  u. 
Pfingstfest  auf  Goldgrund ;  vom  grau 
in  grau  gemalt  eine  Lettnerarchitektur 
mit  kl.  Engeln  in  Blenden  und  mit  je 
(j  z.  Thl.  gekrönten  Figuren,  Christi 
Vorfahren?,  die  von  der  oberen  Gale- 
rie herabschauen.  Aussen  gemalte  III. 
in  rundbogigen  Arcaden,  2  Reihen 
über  einander).  Tüchtig  j  doch  im 
Ganzen  handwerksmiissig,  einige  K<>i)fc 
der  inneren  Bilder  ideal  schön,  die 
der  Peiniger  widerlich;  die  äusseren 
Bilder  Gesellonarbeit.  2.  II.  des  15. 
J.;  1851  restaurirt.  —  Kugler  2,  2S; 
Schnaase  r»,  514. 

Kl.  r.  um  1135,  noch  mit  opus  spica- 
lum.  —  Adler,  Pr. 

Schottenk.  der  1036  gest  irischen 
Bencdictinerabtei  r.  12.  J.  mit  g.  Ver- 
ündcmngen.  Pfl.Bs. 

Grabstein  des  Stifters,  Grafen  Wal- 

ther  V.  Glizberk  (Glciabcrg)  1030.  — 

Aufsess,  Anz.  1,  134. 

Severi  Stiftsk.  Chor  frühg.  1273; 
das  Uebrige  meist  spg.  nach  i  1472.  5- 
schiftige  Ilk.  mit  3  dicht  aneinander 
stehenden  Then.  zw.  dem  Langhaus  u. 
dem  I  schiffigen  '/|  geschl.  Chor.  Die 
4ockigen  Schafte  mit  starken  vorgeleg- 
ten Eckdiensten,  die  an  den  2  mittleren 
Reihen  durch  Hohlkehlen  eingeschl.  wer- 
den, tragen  einfache  Kreuzgewölbe.  Der 
Chor  hat  2-  u.  3theiligc  Fenster  mit  rei- 
chem Masswerk  und  mit  Fialen  gekrönte 
Streben.  Die  4cckigcu  The.,  wovon  der 
mittlere  höher  aufsteigt,  tragen  schlanke 


1)  Fenster  da».  5,  F.  1-3.  —  2)  Gr. 
b.  Wiebekmg,  Rank.  61;  Chur  u.  De- 
tails b.  Kallenbach,  Alias  34.  74  ;  Chnr 
auch  in  Samml.  v.  Zeichn.  3,  T.  1,  F.  3. 
8-10;  Ans.  b.  Pullrich  T.  2;  Fen.Hlcr 
b.  llngewitter,  Lehrb.  T.  4,  161;  5,  181; 
b.  .Statü  u.  Ifngewitter  5,  F.  20—23; 
Thürbeschlagc  daselbst  10,  F.  4.  5.  5a.  11. 
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8eckige  Helaie.  —  FioziUo,  Geichichtc 

1,  492 

Taufsteln  '  spg. 

Baldachin  •  übpr  demselben  spg. 
von  3  PH.  getragen,  sehr  gr.  und 
prachtvoll. 

Relief  (S.  Michael)  über  einem  S.- 
Alt&r  spg.  nach  U72,  trefiflicho  Ar- 
beit. —  Kui^er. 

Rellqular  von  Stoin  p.  11.  J.  mit 
Figuren  (S.  Suvcriu  u.  2  Jb'rauen). 

Orgrelbuhne  spg.  mit  dnrehbtodke- 
ner  Hrüstung  \ 

SteinetAtue  (Maria  mit  dem  Kinde) 
g.  14.  J.  von  Joh.  Gchdrt"  (I),  gut 
angelegt,  aber  ohne  feinere  Ausbildung. 
—  Schnaaso  6,  53s,  Note. 

8.  Thomas:  Sohnitzaltar  g.  14.  J., 

ähnlich  dem  in  der  Barfüsspik. 

Ursnlineriimenk. :  1  üt  uiitlde  in  einer 
Kp.  (Kreuzigung,  Petrus,  Paulus, 
Margaretha-,  Hieronymus  u.  2  andere 
Hl.;  Johannes,  Andreas,  Barbara. 
Goldgrund)  Ton  einem  tOcbtigen 
fränkischen?  Meister.  2.  H.  d.  16.  J. 
—  Wii.iüoii,  Handb.  1,  194. 

S.  Wigbert,  Pi"k. ,  unbedeutend  spg. 
1409  bcg.  (I  am  TL),  35  voll.  ?  Hk.  mit 
Th.  an  der  Sü.  des  '  h  fjcschl.  Chors. 
Das  S  Portal  mit  Schwebebügen.  — 
HAUer,  BaiillMerlL  8.  66;  Lots. 


Betstkule  '  vor  dem  Brühler  Thore, 
sog.  Sibyllenthümichen,  g.  14.  .T.,  4eckig, 
mit  4  Wimbergeu  über  Reliefs  (nuutesta- 
mentiL  DatateUungen)  n.  sidtsem  Hetan. 

Brücke  *  daselbst  er.,  z.  Tbl.  aus 
Bruchstücken  anderer  Gebäude  zusam- 
mengesetzt 

Rathh.  »  (1259)  spg.,  der  Th.  1422. 
Der  gr.  Saal  mit  hölzernem  Tonnenge- 
wölbe. Zerstört! 

Universlt&t  *  spg;  1476,  reich  and 
geschmackvoll. 

Wohnhaus  ^  an  der  Krämerbrücke 
tpg.,  mit  £rker.  £iD  anderes  *  dgl. 
1479  (I). 

EHcliSburff  1  VaM.  IFg.iYv.£imhcck. 
SohL  1525—1530  (I). 


1)  An*,  b.  Pullrich  9.  —  2)  Ab.  b. 
Uogevritter,  Lehrbuch  7,  K.  199».  — 
•)  Ab.  b.  Putlrich.  —  4)  Ans.  das.  S.  1. 
—  3)  Ans.  das.,  Titel  von  II,  2.  —  6) 
KallriiliJKh,  Aila*  T.  75.  —  7i  Aas.  b. 
Pttur.  T.  i.H.  —  8)  Brktr  b.  KsUenbach, 
AUas  7d,  F.  4. 


Erkelenz  5'/,  M.  A'Op.  A'v.  Aachen. 

K.,  eine  der  grossartigsicu  und  inte- 
ressantesten spg.  Ziegelbauten  am  Rheia, 
Chor  14 IS  zuerst  benutzt;  Tb.  1457  ein- 
gestürzt, 145!>  von  Grund  aus  neu  heg.; 
Die  „Behanger*'  zu  seinen  Seiten  1492 
gebaut  u.  gewölbt.  —  Eckcrtz,  Chronik 
d.  Stadt  E.  in  Niederrhein.  Annalcn  II. 
5,  S.  3-S9  ;  Weerth,  Bildnerei  2,  53f, 
Lesepult  •  von  Erz  6  Vi'  h.  g.  14. 
J.  ?   Das  3cckigc  Fussgestell  ruht  auf 
3  Löwen  und  trägt  1  niedriges  TabkL 
mit  den  Statuen  Gott  Vaters  u.  Chriati, 
auf  dessen  Spitze  ein  Adler  mit  einer 
Fledermaus  unter  den  Krallen  sitzt. 

Kronleuchter  1517  mit  einer  Ma* 
ricnstatue,  den  Leuchtern  in  Calcar  a. 
Kempen  ähnlich,  15:iH  von  Johann  Er- 
wein  zu  Köln  bemalt  u.  vergoldet.  — 
E.;  W. 

Stadt-Thore.  1355.  1416.  145».  1614 

1526.  —  E. 

BrlLMf  la  'Ai  M.  0  DflaaeldoiC 
K.  r.  12.  J.  FflJBs.  mit  midiljgat 

IKTh. 

BrlM  12  M.  O  g.  5  T.  Big». 

Th.,  mit  Figg.  aus  verschieden  gefärb- 
ten Ziegeln  verziert  —  LivL  MittheiLL 
ErlbMh  b.  Hobnatein  2  M.  WSWr, 
Chemnitz. 

Flügolaltar  mit  Sc 
Eroaeto*  1  IL  SSO  Haidarwyfc. 
K.Th.  r.  11.  3.7  —  Ej/k,  doopvonlen. 

Taufstein  '  r.  Das  kegelförmige 
Becken  unten  mit  Hnfeisenbligen,  dar- 
über mit  einer  Reihe  erhabener  Rau- 
ten u.  oben  mit  2  tauförmigen  Stäben 
geschmflc^  der  flachein^ogene  on- 
ton  mit  einem  halben  Wiuat  gegOrtete 
Fuss  glatt 
*Erpel  gegenüber  Ronamn. 

K.  einfach  r. ;  Chor  ü. ;  Inneres  sehr 
verändert  Ptl.Bs.,  urspr.  mit  Emporen 
aber  den  S.Sch.,  welche  j.  flachgededrt 
sind,  wÄhreud  das  M.Srb.  2  □  Kreuz- 
gewölbe hat.  Der  hübsche  *  ,o  geschL 
Chor  mit  1  Joch  hat  an  den  Diensten 
schöne  Kapitäler  u.  entbehrt  der  Stre- 
ben. Ueber  der  H  S.  1  spr.  Th.  mit 
Wahndadi.  Davor  1  □  Kp.  mit  Stcm- 
gcwölbe.  —  Kugler,kLScbnften}  Speck 
u.  Sunkel,  Pr. 
Erwlaae  1  M.  5  Lippstadt 
K.  '  einfach  r.  12.  J.,  gewölbte  krenz- 
förmige  PiI.Bä.  mit  3  Apsiden.  Au  den 


1)  Abb.  b.  Weerih,  Bildnerei  2,  T.31, 
F.  11.  —  ä)  Ab.  b.  jEwÄ,  a.  a.  0.,  T.  I, 
Nr.  2.  —  S)  An«,  b.  Lobke,  Wcalfblea, 
T.  25. 
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Ecken  der  Chorpfl.  2  schlanke  Sl. an 
denen  ab-  und  au£»teigende  Engel  in 
loher  SciÜDiriinf  dAiKeatellt  sind,  &n  den 
Basen  u.  Würfelkapitälem  rohe  mensrh- 
Hdie  Figg.  (das  Ganze  stellt  die  Jacobslei- 
tor  dar).  Kippenlose  Kreuzgewölbe  iw. 
schweren  breiten  Gurten.  Nur  die  Ap- 
Bia  mit  einfachem  Rundbogenfries.  Vor 
der  IK8.  ein  kolostaler  4ec]rigw  Th., 
obea  ü.,  mit  4  Giebeln,  Blenden  und 
sopllg  TeruBStalteter  Spitze,  die  urspr. 
der  am  Soettw  Dome  glidi.  —  LAbke, 
WeBtfiüen. 

RelieÜB  *  über  den  Tbürcn  am 
Quersch.  (im  \  das  Bnistbild  Christi 
zwiselif'n  den  Zeichen  von  Johannes 
und  Matthüus;  im  S  S.  Michael  den 
Drachen  besiegend)  streng  r.,  letzte- 
res lebendig  u.  mit  schönen  Motiven. 

EMh  4*;«  M.  NNtVy.  Luxemburg,  s. 
^idendiäd,  OberwainpadL 

K.:  UonstraiLZ  g. 

Sohl,  Ru.  —  Luxemb.  I*ubüc,  6, 102: 
Birsch,  Eifel  2,  2,  244ir. 

EMhwese  4V/4  M.  OSO  v.  Cassel, 
s.  Abterode,  Allendorf,  Germorode,  Gran- 
denbom,  Jestädt,  Kleinvach,  Netra,  Neue- 
rode, Niddawitzhausen,  Niederdünzebach, 
Niederhohne,  Röhrda,  Wanfried,  Wei- 
denhau.sen,  Weis.senbom. 

Hochhuth,  Erinuer.  au  d.  Vorz.  u. 
Gegenw.  d.  Stadt  Eschwege  1826.  8; 
Schmincke,  Gesch.  d.  St.  K  1857. 
b;  üngewitter,  Pr. 

8.  Dionysius  (Marktk.  in  d.  Altstadt) 
g.  Chor  1 15(»  beg.  (I);  Sch.  1466;  Ge- 
wölbe 1460,  1499  n.  1421;  Th.bau  1.  H. 
des  14.  J.?  mit  schönen  Entwickltmgen. 
Wt.  mit  '/«  geschJ.  Chor.  Runde  Schafte, 
an  welchen  sich  die  Rippen  der  Stem- 
gewölbe  auskragen  (später  mit  unge- 
schickt angefiigten  hölzenien  Diensten 
gestützt) ;  schön  gegliederte  Scheidebögen. 

HL  Geistkp.  vor  dem  Brttckenthore 
1433  beg.  (I),  Gewölbe  1637  lentOft— 

llochhath ;  Schmincke. 

S.  Katharina  (Netut&dter  K.)  spg. 
Tb.  1378  (n,  mh  modernem  ObertbeO; 
Chor  1446  fl):  Sch.  1101  (I);  Gewölbe 
1521  voll.  Uk.  mit  ö  Jochen.  Ischiffi- 
gem  ' gescM.  Chor  q.  1  dnnieben  W 
Tli.  Sthiiffo  rund,  mit  4  Diensten  und 
Lauhkapitälem.  Reiche  Metzgewölbe. 
Die  Rippen  brenseii  dch  ndk  U.  m  bei- 
den 8.  «bgeichiiitteiieii  StOekai. 

^1)  Aos.  b.  Lobbe,  WepO:  T.  Itf.  — 
i)  Ab.  b.  MeaeiaPB,  Bgstenteie. 


Kanzol  spg.  1.^00,  ans  dem  □  con- 
struirt  mit  3  RelieÜB  (Maria  mit  dem 
Kinde;  Cbristu  mit  Seepter  und  Dor- 
nenkrone; Maria  unter  dem  Kreuze 
weinend)  u.  concav  Seckiger  Brüstung. 

S.  Nikolaith.  (Clausth.),  Rest  der 
ehemaligen  Gottharddt.  spg.  1455,  mit 

zopfigem  Obertbeil. 

Schwarzer  Th.,  der  einzige  Rest  der 
alten  Tor  1038  gest.  Cyriacusabtei,  einer 
der  2  The.  der  ebemaJigen  Stillak.  1841 
renovirt. 


Angnstinerkl.,  j.  Elisabethspital  f  1 27S 
gegr.;  1466  5)  1484.  Nur  die  S  Mauer 
der  K.  und  der  schön  gewölbte  Kreuz- 
gang, der  j.  als  Spitalk.  dient,  steht  noch. 

,3allhaus",  j.  Schule,  g.-Rn8S.  Qua- 
derbau mit  gewaltigem  Keller,  der  sidb 
:iuch  unter  dem  mit  2stöckigem  hölzer- 
nem Umgang  versehenen  Q  Uofe  hin- 
zieht, u.  einem  Erker. 

Sohl.  (1386  beg.)  1581  erneuert,  spi- 
ter  oft  verändert,  j.  Amtsgebäude. 

BMclMMbeelft  V«  St  O.SO  v.  Bü7 

So3iL-Th.  *  15.  J.?,  4eckig,  sebr  ein- 
fach. 

EMen  4V4  M.  NO  v.  Düsseldorf,  s. 
Rellinghausen,  Stoppenberg,  Werden. 

Bandri,  Organ  1651,  8.89;  1852,  8.3. 

17.  26  nebst  2  T.  T.;  Dr.  Funcke, 
Gesch.  V.  £.  1851;  v.  Quast  b.  Quasi 
n.  Otte  I,  8.  1;  T.  1—3;  Weertb, 

Bildnerei  2,  10—37. 

Munster '  des  870  gegr.  Stiftes  (873  t) 
WChor  altchristlich  nach  1 947  ?;  KrypU 
unter  dem  0  Chor  r.,  1051  t  (I);  r. 
Reste  im  Quersch.  A.  des  13.  J.;  ^  1246; 
0  Chor  (nach  v.  Quast  E.  des  13.  J.)  n. 
Sch.  g.  nach  5  1205—1316;  Umbau  des 
N  Kreuz  arme  «um  Gräfinnenchor  spä- 
testg.:  Sacrittei  1554  (I).  —  KreonBr- 
mige  Hk.  mit  2  Chören.   ISf)'  1.  Der 

feradgeschJL  O  Chor  mit  3  Sch.  und  2 
ochen  bat  runde  dienstiose  Schafte  mft 
Lnubkapitälem ;  das  28chiffige  Qnorsch. 
an  den  Ecken  der  Vierung  4eckige  Ffl. 
mit  1  Ecfc-81.  Die  Streben  treten  am 
S  Krouzarm  u.  am  Langhaus  auch  nach 
innen  vor  und  werden  hier  von  1  in  der 
H5be  derFenstereolbaiik  liegenden  Um- 


1)  An«,  im  Messager  1843,  254.  — 
2)  kl.  Riise  b.  Btndn;  Urr.,  An«*,  nnd 
Deinil*  h.  v.  Quasi;  auch  l>.  Fiirsicr, 
Denkm.  I,  su  8.  33—42;  W  Chor  bei 
Kallenbacb  n.  Scbmilt  T.  4,  4. 5}  k  leg- 
ier» Beabnst  2,  304t 
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gang  durchbrochen.  Das  Sch.  mit  1  Jo- 
chen (M  :  S  :  J  =  c.  ao  :  t.") :  IS'  rh.)  hat 
Schafte  wie  im  Chor,  aher  ohne  Laub- 
werk, Kreuzgewölbe,  deren  Scheidcbö- 
gen  die  Stärke  der  Rippen  u.  wie  diese 
das  Birnstabprofil  zeigen.  Der  merk- 
würdigste Thcil  der  K.  ist  der  durch  die 
cigenthümliche  Verbindung  einer  Apsis 
mit  einem  über  derselben  aufsteigenden 
Th.  ausgezeichnete  W  Chor.  Die  nach 
3  S.S.  des  fiecks  gestutzte  Ilalbkuppel 
der  Apsis  ötfnet  sich  mit  .3  Arcaden  ge- 
gen einen  mit  I  Q  u.  4  ^eckigen  Kreuz- 
gewölben bedeckten  Umgang,  der  auch 
nnt  den  2  4eckigen  Xcbenriiumen  des 
Chores  zusammenhängt.  Ueber  dem 
Umgang  ist  eine  viel  höhere  Empore 
gegen  die  Apsis  in  3  hohen  Bögen  ge- 
öffnet, deren  mittlerer  genau  wie  die  S 
Bögen  des  Aachener  Älüiisters  mit  Sl. 
u.  Bögen  ausgefüllt  ist  und  mittelst  2 
nach  aussen  polygen  vortretender  Trep- 
penthünnc  zugänglich.  Ueber  dem  von 
Apsis  und  Umgang  gebildeten  Kaum  er- 
hobt sich  im  Aeusseren  der  Th.  um  2 
rechteckige  Geschosse  u.  1  unregelmässig 
Seckiges,  das  mit  in  Blenden  gefassten 
Doppelfenstern  imd  an  den  Ecken  mit 
je  2  Pilastem  geschmückt  ist,  Nischen 
u.  Blenden  beleben  die  inneren  Wände. 
IMe  inneren  Sl.  mit  eigenthflmlichen 
kelchformigen  blatlgeschnuicktcn  Kapi- 
tälern  '  tragen  z.  Thl.  Gebälkaufsätze, 
die  in  den  Arcaden,  welche  die  obersten 
Emnorenräume  mit  einander  verbinden 
u.  aem  Schub  der  Kuppel  begegnen,  jo- 
nisirendc  KapitiUer,  die  der  'J'h.-Fenster 
z.  Thl.  niedrige  Würfelknäufe,  die  Pi- 
lastcr  u.  die  mächtigen  Ptl.  am  Eingang 
der  Apsis  roh  korinthisirende  Kapitaler. 
Die  Profile  sind  fast  rein  römisch.  Die 
Krypta  ^  unter  dem  (i  Chor  wird  durch 
2  grosse  PH. -Massen  in  1  grösseren  u. 
kleineren  Raum  geschieden.  Den  O 
theilen  l  Pfl.  in  .')  abwechselnd  breitere 
u.  schmälere  Sch.,  wovon  die  äusseren 
sich  mit  gr.  seckigen  Oeffnungen  gegen 
die  S.Sch.  des  oberen  Chores  öffnen.  Der 
□  U'  Theil  hat  4  4eckige  PH.  und  an 
den  S.-Wänden  Paindbogennischen.  Die 
PH.  sind  mit  4  Ecksäulchen  zwischen 
Schrägen  und  mit  4  flachen  Kehlen  zwi- 
schen Platten  gegliedert.  Die  Gewölbe 
sind  tonnige  Kreuzgewölbe,  durch  rnud- 
bügige  Gurten  getrennt.  —  Lacomblct, 
Urkundenbuch  2,  XXVIIl,  Note. 


1)  Ab.  b.  V.  {}un^l  T.  I.  F.  10.  — 
2l  Abb.  (I:i!>.  T.  1,  K.  6.  7  u.  llukscliu.; 
auch  b.  Förster,  a.  a.  0. 


So.  (Grablegtmg  in  überlebensgr. 
Figg.)  spg.,  von  geringerer  Bedeutung, 
bemalt. 

Tnufstein  unbedeutend  g. 

Erzleuchter  '  im  Quersch.,  mit  7 
Armen  spr.,  ursprüngl.  von  der  Äb- 
tissin Mahthild  geschenkt  (1),  urspr. 
vergoldet  u.mit  Edelsteinen  geschmückt. 
SV«  h.  Schön.  An  der  Oberkante  des 
einfachen  von  jenem  Geschenk  her- 
rührenden? Fusses  die  ve-rstünunelten 
Figuren  der  4  Himmelsgegenden.  — 
ftu/run.  nunaics  11,  294  -,  Kugler  im 
D.  Kunstbl.  lsr)S,  69. 

Schnitzaltar  im  Kreuzarm  (Ma- 
ria mit  dem  Kinde  etc.)  spg.,  mit  vie- 
len Reliquien,  schön. 

4  Altarflugel  mit  Gemälden  (Ge- 
burt, Anbetung  der  Könige;  auf  den 
Rückseiten  Kreuzigung,  Grablegung, 
einzelne  Heilige)  1522—27  von  Bar- 
tholomäus Bruyn.  2  davon  durch 
Uebermalung  verdorben.  Jetzt  in  ei- 
nem Nebenraum  über  dem  Kreuzgang. 
—  Baudri,  Organ  1S51  S.  20. 

Vorhof  »  vor  der  H'S.  des  Münsters 
r.  11.  J.,  an  der  N  und  .SS.  eine  Bo- 
genstollung  auf  Sl.  mit  schlichten  Wür- 
felkapitälem  ^  Kanücsgesimsen,  cckblatt- 
losen  attischen  Basen. 

Ivreuzgang  an  der  S  S.  des  Langhau- 
ses spätesf  g.,  flachgedeckt ;  die  O  Halle  ü. 

Kapitclhaus  r.  oder  ü. 

Johannisk.  *  an  der  H'S.  des  Vor- 
hofes (ursprünglich  r.  Taufk.)  spg.  1471. 
Hk.  von  sehr  eigenthümlichem  Gr.  mit 
□  Chor. 

Monstranz  g.,  schön. 

In  der  Schatzkammer': 

4  Prachtkreuze  r.  mit  Email - 
schmuck  u.  Edelsteinen:  —  Kugler, 
Email  ü'.»f. ;  v.  Quast,  Schmclzwerk 
259ir.;  Weerth,  Bildn. 

das  jüngste gest.  von  der  Äbtissin 
Theopiianu  (l)  (l()a9-  54),  ist  mit  gleich- 
zeitigen Emailstücken  mit  verschiede- 
nen ornamentistischen  Darstellungen 
geschmückt,  die  jedoch  ursprünglich 
für  andere  Zwecke  bestimmt  waren. 
Die  spr.  Rückseite  mit  getriebenem 
Goldblech  bekleidet  (Rankengewiude  u. 


1)  Abb.  b.  Fandn,  Orpnn  1S52  Nr  3; 
b.  W.  II.  T.  28;  b.  Duhun,  ounalcs  II, 
294.  —  2)  Ans.  b.  v.  (.)iia.st  T.  2.  —  8) 
.Ml.  das.  1,  F.  9.  —  4)  (»r.  b.  Bnuilri; 
b.  v.  {^\VA»{.  —  9)  Abb.  b.  Wcerlb,  Bild- 
nerei  II.  —  6)  Ab.  b.  W.  T.  24  u.  25, 
F.  3;  26,  3  ;  39,  9. 
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Medaillons :  der  Salvator  und  die  Evan- 
gelistcnzpichcn). 

2  andere  Kreuze  '  zeigen  in  Email- 
biideni  von  wenig  entwickeltem  Stvl 
die  Äbtissin  Mahthild  (um  974—1011), 
das  eine,  wie  sie  vom  Herzog  Otto 
(von  Schwaben  u.  Baiem  f  9^2>  ihrem 
Bruder)  einen  Kreuzstab  empfingt; 
das  andere  Imieend  zu  den  Füssen 
der  thronenden  hl.  Jimgfrau.  Letzteres 
trägt  ausserdem  schöne  Emailoma- 
mente.  Die  Rückseiten,  mit  ähnlichen 
Darstellungen  wie  die  des  I.Kreuzes, 
sind  z.  Tbl.  um  120(i  spr,  erneuert. 

Das  4.  Kreuz  vom  E.  des  10.  J.? 
schmücken  ausser  sehr  zierlichen  Or- 
namenten 5  grössere  Tiifolchen  (Chri- 
stus am  Kreuz  mit  Maria  u.  Johannes 
nebst  den  Köpfen  von  Sonne  u.  Mond; 
die  Evangelistenzeichen)  von  dürftigem 
Styl  mit  wenig  glücklichen  Farben. 
Die  spr.  Rückseite  ist  ähnlich  wie  bei 
den  vorigen. 

Monstranz  r. 

Harienstatne '  von  Goldblech  r. 
aus  Ottos  II  Zeit,  sitzend  2S"  h.,  mit 
emaillirten  Augen  und  Lippen.  Die 
Krone  Maria  jünger? 

Reliqaiare  in  Armform,  besonders 
interessant.  —  Bock. 

Prachtschwert  '  spr.  Die  schöne 
2'  ""  1.  Scheide  mit  in  Goldblech  ge- 
triebenen Arabesken,  worin  mannig- 
faltige Thierc  u.  Vögel,  ist  an  den 
E.E.  mit  spg.  gravirtera  Messingblech 
beschlagen,  der  Griff  des  Schwertes 
mit  Edelsteinen,  Filigran  u.  Email 
verziert.  —  v.  Quast,  Schmelzwerk  265, 

13  Monstranzen  von  Silber  g.  13.— 
16.  J.  von  allen  Grössen  zwischen  9" 
u.      Höhe  5  damnter  eine  gr.  spg. 
mit  vielen  vergoldeten  Statuetten.  — 
Vgl.  Baudri. 

Kolcho  g. 

Crucifix  von  Silber  g.  1344. 

Pectorale"  von  vergoldetem  Silber 
spg.  mit  den  Figg.  Mariä  u.  der  III. 
Cosmas  u.  Damian  unter  Baldachinen. 

Elfenbeindeokel '  eines  Evangelien- 
buchs r.,  von  der  Äbtissin  Theophania 
{!)  (1030—54)  geschenkt,  s"  h.,  mit  3 
üner  einander  befindlichen  Darstellun- 
gen der  Geburt,  Kreuzigung  u.  Him- 


1)  Abb.  b.  W.  T.  24  u.  2ä,  F.  1.  2; 
26,  I.  2;  39,  10.  —  2)  Ab.  b.  >V.  24  u. 
25,  F.  -1.  —  8)  Ab.  das.  F.  5.  —  4) 
Abb.  das.  27,  F.  2.  -  ü)  Ab.  das.  29, 
F.  1.  —  6)  Ab.  da.^.  21  u.  25,  F.  6.  — 
7)  da?.  27,  F.  1. 


melfahrt  Christi  n.  den  schreibenden 
Evangelisten  mit  ihren  Zoichen  in  den 
Ecken,  zeugt  von  zarter  Auffassung 
u.  trefflicher  Technik.  Der  reich  mit 
Perlen  u.  Edt'lsteinen  geschmück'tc 
3'/j"  br.  Rand  von  Goldblech  zoigt 
oben  den  thronenden  Heiland  mit  En- 
geln, Petrus,  Paulus  u.  2  III.,  unten 
Maria,  2  Äbtissinnen  u.  die  knieende 
Stifterin  in  Reliefs.  —  Springer  in 
Centralcomniiss.  1S60,  275  f. 

Diptychon  '?  von  Elfenbein  (Kreu- 
zigung, Auferstehung)  r.  naturalistisch, 
handwerksmfissig. 

Eltelbruck  1  St.  S  W  v.  Diekirch. 
K.  wie  in  Aspelt  j  c.  1 840  neu  erbaut. 

—  Bürsch.  Eifel. 

i:tleiiha«iiHen  Vs  ■M-  ^^^^  v.  Tiefenort. 

K.Th.,  worin  der  ("hör,  g.  ;  der  K.-Hof 
von  einer  Mauer  u.  1517  erneuertem 
Thor-Th.  eingeschl.  —  Rein,  Wanderg. 
420. 

Cttembiirg;  '/a  M.  iV  W  v.  ^Yeima^. 
Hess,  Diklwerke  37  f.  40. 
K1.K.,  j.  Pfk.,  g.? 

Schnitzaltar  spg.;  nur  der  M.- 
Schrein, der  die  Statue  des  segnenden 
Heilandes  trägt  u.  die  Seitenschreine 
sind,  jedoch  ihres  Inhaltes  beraubt, 
noch  da,  dienen  aber  j.  als  Einrahmung 
der  Kanzel! 

Holzac.  auf  dem  Dachboden  (Cru- 
cifix) spg. 

SohL:  Schnitzaltar  aus  der  K.  zu 
Ilopfgarten  (Krönung  Maria  durch  die 
hl.  Dreieinigkeit ;  zu  den  Seiten  u.  auf 
den  Flügeln  Heilige)  spg. 

Ctxdorr  2  M.  SS(f  v.  Döbeln. 
Flügelaltar  mit  Sc. 

EiiMkirrhen  3'/,  M.  WSW  v.  Bonn, 

s.   Antonigartzem,   Elsig,  Wichterich, 

Zülpich. 

K.  sehr  einfach  rü. ,  mit  einfach  g. 
Chor.  Im  Sch.  Rundarcaden  mit  sehr 
massigen  4eckigenTfl. ;  M.Sch.-Gewölbp  u. 
S.Sch.  spg. ;  Triumphbogen  spitz.  Ueber 
der  irs.  1  4eckiger  Th.,  der  gegen  das 
M.Sch.  in  einem  gr.  Rundbogen,  gegen  das 
neben  ihm  fortgeführte  SS.Sch.  in  einem 
l)reiten  r.  Spitzbogen  geöffnet  u.  oben 
mit  Lisenen  u.  g.  Rundbogenfriesen  ge- 
ziert ist.  —  Kuglor,  kl.  Schriften. 

Tanüstein  roh  r.  mit  Sl. ,  Köpfen, 

Drachen  in  Relief  etc. 
Tabkl.  spiitestg.  reicher  Th.  auf 

zierlich  edelem  Unterbau  mit  Figg. 
Schnitzaltar  im  .Y  S.Sch.  (oben  die 

hl.  Familien  u.  3  legendarische  Dar- 


1)  Ab.  da?.  20,  F.  5.  R. 
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Stellungen,  unten  die  Verkündigung, 
Geburt,  Anbetung  der  Könige,  S.  Jo- 
hannes u.  Paulus;  kl.  naiv  spielend 
behandelte  Figg.)  spg.  l.H.  des  16.  J. 
Die  Flügel  fehlen. 
Eutin  4  M.  A'  V.  Lübeck,  s.  Kirch- 
nüchel, Neukirchen,  Sttsael. 

CoUegiatk,  1309  gest.  (Chronik) 
Ziegelbau,  ganz  barbarisirt.  Nur  am 
Chor  noch  1  alter  Fries,  bestehend  aus 
kreuzfonnigen  Vertieftin|fen  zwischen  2 
deutschen  Bändern,  und  I  Gesims  mit 
Rundstab  tmter  der  Platte.  -  Milde,  Pr. 

K-  r.  Ziegelbau  mit  Doppoljochen.  — 
Adler,  Bauw.  1,  51,  N.  I. 
EiitrllKMrh  '  a  St.  N  v.  Leipzig. 

Flügelaltar  mit  Sc,  j.  wohl  im  Dres- 
dener Vereinsmuseum? 
Evemvirinkel  2  M.  0  v.  Münster, 
Westfalen. 

K.  einfach  spg.  14S9  (I  am  Chor)  mit 
r.  Th.  Hk.   mit  3seitig   geschl.  Chor. 
Runde  Schafte.  Kreuzgewölbe.  An  den 
Wanden  Kragsteine  u.  Baldachine.  — 
Lübko,  Westfalen. 
Tabkl.  spg.  16.  J. 
Stelnrelief  (Christus  trägt  das  Kreuz) 
weich  u.  innig  2.  H.  des  15.  J. 

CJhorstühle  einfach  g.,  von  tüchtiger 
Arbeit 

Holzsc.  (Pietas)  g.  1450?  von  rüh- 
rendem Ausdruck,  würdiger  Haltung, 
mit  schönfliessender  Gewandung. 
Exten  V4  M.  SO  v.  Rinteln. 

K.  (S%  t}  r.  12.  J.  l  schiffig  mit 
Chorapsis  u.  Kreuzgewölben,  deren  Gurt- 
bögen aufPilastern  mit  gegliederten  Ge- 
simsen ruhen.  —  Lübke,  Westf.  mit 
Detail  auf  T.  3. 

(Schnitzaltar  ICHI,  bemalt.) 
BiLteriiMteln«  dicht  S  bei  ITom 
(2V.  M.  A'O  v.  Paderborn). 
Clostermeier ,  P^ggesterst. ;  Giefers,  3 
Kpp. ;  dessen  Lxtemst. ;  Massmanu, 
EgstcrsU 


Falkenhagen. 

Kp.  ün  W  Felsen  1115  f  (I),  ohne 
architektonische  Details. 

Relief  '  an  dems.  Felsen  (unten 
Adam  u.  Eva,  vom  Schlangendrachen 
der  Sünde  umstrickt,  nach  Erlösimg 
flehend;  darüber  die  Abnahme  des 
Erlösers  vom  Kreuz  durch  Joseph  v. 
Arimathia  u.  Nikodemus,  im  Beisein 
von  Maria  u.  Johaimes,  zu  den  Seiten 
Sonne  u.  Mond;  oben  Gott  Vater,  in 
der  Linken  die  Kreuzfahne  haltend, 
auf  dem  rechten  Arm  die  Seele  des 
Sohnes,  in  Gestalt  eines  Kindes,  den 
Leib  desselben  und  dessen  Bestattung 
segnend)  mit  lebcnsgr.  Figg.  12'/*'  br. 
lO'/V  h.  Einfach  edle  u.  würdig  ge- 
dachte Conjposition ,  in  deren  Aus- 
führung sich  zuerst  in  der  Zeit  ihrer 
Entstehung  (um  1 1 1 5  ?)  ein  entschiede- 
nes höheres  Kunstgefühl  kundgiebt  — 
—  Förster,  Gesch.  l,  54;  Giefers,  Re- 
lief; Lübke,  Westf.;  Frankf.  Mittheil. 
I,  2üO  f.  nebst  Nute ;  Schnaase,  Gesch.; 
Piper,  evang.  Kalender  IS56,  59—64. 

Relief»  am  »r  Felsen  (S.  Petrus), 
aus  spaterer  Zeit,  roh. 
Kp.  auf  der  'Spitze  des  0  Felsens, 
gleichzi>itig  mit  der  andern  Kp.  zum  hl. 
Kreuz  von  Beuedictinem  aus  Kl.  Abding- 
hof zu  Paderborn  erbaut,  dem  die  Felsen 
seit  1093  gehörten,  rechteckig,  j.  ohne 
Decke,  an  der  schmalen  OS.  tiefe  Blen- 
den in  deren  einer  sich  1  kl.  Altar  u. 
darüber  ein  Kreisfenster  befindet. 
Eymacl      M.  .S'  v.  Maestricht 

K.  höchst  einfach  r.  —  Schaqikcnx 
im  Mcssaarr  1847,  350. 
Eyne  1  St.  v.  Oudenaarde,  a.  d.  Scheide. 

S.  EletLthoriosk.  (IlTI)  meist  Rnss. 
A.  des  17.  J.;  Kp.  neben  dem  Chor  rti.?, 
roher  Bruchsteinbau  mit  Holzdeckc  u. 
auf  Köpfen  ruhendem  Bogenfries,  O  Gie- 
bel g.  —  Mr.ssagrr  isr»9,  324  ff. 

Grabmal  r.  um  1200?,  Reste.  — 
Das.  327. 


Falkenbar»  1  St  5  v.  Ballcnstedt 
(P/j  M.  .SO  v.  Quedlinburg). 

Burg  12.  J.;  z.  Thl.  später?,  wohl- 
erhalten. —  Faber,  Lex. 
FAlkenburfc  IV4M.  0  v.Drambnrg. 

K.  spg.  Ilk.  mit  1  B'Th.  Unbedeu- 
tender Ziegelhau.  —  Kuglcr,  Pommern. 
FAlhcnbur«      M.  A'jV  If  v.  Bingen. 

Borg,  Ru.— Gottschalck, Burgen 7, III. 


Fttll&enha«en  2  St  SSO  v.  Lügde. 
K.  des  1246ge8tClsterzienscr-Nonuen- 


1)  Ab.  b.  Giefers,  Relief;  Massmann, 
Egst.;  mich  b.  Fürster,  Denkm.  2,  zu 
9 — 16  der  Bildnerei;  Piper,  evanir.  Ka- 
lender 1856,  60;  Guhl  u.  Caspar  47,  F.  3. 
—  d)  Ab.  b.  Giefers,  Externst  —  3)  Ab. 
b.  Giefers,  3  Kpp.  u.  in  dessen  Externst 
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M.  spf?.  nach  1432?,  einschifRg,  mit  B 
Jocheu  u-  '/»  Schluss,  schlank.  Kreuz- 
gewölbe auf  Laubkrapteinon.  Fenster 
mit  Fischblasen.  Dachreiter  tlber  dem 
Chor.  —  Lübke,  Westfalen. 

Chorsttthle  in  4  Reihen  g.,  mit  den 

schönsten  Lehnen  u.  Baldachinen. 
Glasmalereien    im   Chor  (unten 

Teppiohinuster,  darüber  neutestamcut- 

üche  DarsteUungeii)  16.  J.,  mit  pncht- 

ToUen  Farben. 
FAlhMMrtdB  Vt  St  HWITt.  Kron- 
berg. 

Bnrgr  14.  J.,  an  Stelle  der  alten  Reichs- 
burg  Nurings  erbaut,  Ku.  mit  4eckigem 
Th.  —  Gottschalck,  Biugen  4,  193; 
6,  240. 

FalkeMtolB  l*/4  SO  ▼.  Qaed- 
linbiurg. 

Sohl  2.  H.  des  11.  oder  1.  H.  des 
12.  J.;  1491  (I).  Der  starke  Th.  1592 
erhöht:  1  Treppenth.  100 1.  Kp.  1598 
oder  llter.  'Am  Aenssem  1  Bogenfries, 
der  Oberbau  z.  Thl.  von  Holz.  —  Gott- 
schald^  B Ursen  2,  197  mit  TiteUuis. 

lOmlMmstaciiette  spg. 
r«mb««h  7s  H.  WNWr.  Bdunal- 
kalden. 

K.  epg.  Den  BcUankenSeck^en  Helm 

des  4eckigen   WTh.  umgeben  4  Eck- 
thfinncheo.  —  L.  Uofimann,  Pr. 
»MMvftAHi  I  %  U.  SSWr.  Bnts- 

bach,  s.  Langenhain. 
K:  Taufbecken  mit  Josua  n.  Chaleb 
(15.  J.?).  —  DIeffenbach,  Tageboch. 
Feld»  2  St  55  W  V.  Romrod. 

SL(x.  ThL  ?)  g.,  mit  einem  2.  Geschoss 
?«ui  mÜM.  —  Dieflfenbadi,  Tagebuch. 
Tra&tcin  '  spR.  1 5.  J. ,  ^eckiger 
Pokal  mit  prismatischem  Becken  und 
Masswerkschmack. 
Blanzel  mit  altem  Holzschnitawerk. 
Opferstook.    1595.  Rest 
F«ld«ted«  3  M.  y  g.  0  T.  Flensburg. 

K.  sehr  alter  Ziegelbau  mit  gewölbtem 
Chor.  —  Schröder,  Schleswig. 
*T«lsberv  V»        0  t.  Fritzlar,  s. 
Altenburg,  Hane,  fiesserode,  Neneu- 
bninslar. 

Pfk.  spg.  Isduflig.  Der  einfitehe  Chor 

mit  1  Joch  n.  %  Sohlnss  hat  nindo 
Dienste,  aus  denen  die  hohlprotilirten 
Renten  der  Kreuzgewölbe  unmittelbar 
hervorwachsen.  An  einem  der  bemalten 
Schlusssteinc  das  Lamm  Gottes.  Die 
3theiligcn  Fenster  mit  schrägem  Ge- 
wände. StrebepH.  gut  gebildet  Das 
niedrigere  Sch.  mit  zoptig  erneuerter 


1)  Oieileabach,  Tauliit,  F.  8. 


Heizdecke  ebenso  anbedeutend  ali  der 

WTh.  —  Lötz. 

Kirohhoftkll.  Der  weite  niedrige 
Triumphbogen  mit  würfelverzierten 
Kämpfern  u.  die  sehr  kl.  Fenster  der 
A^S.  r.:  die  der  5S.  des  Sch.  mid  dM 
gleich  breiten  gerad  geachL  Chora  spg.; 
Holzdecke.  —  Lötz. 

Borg,  Rn.  mit  einem  hohen  wohler- 
haltenen runden  Th.  Die  Mauer  des- 
selben ist  bei  nur  8'  lichter  Weite  tiber 
12'  dick,  das  weit  zurflcktretende  Ober- 
geschoss  umgiebt  1  ursprünglich  bedeckter 
Wchrgang.  Die  Gesimse  sind  einfach  g. 
Vom  Wühngebäude  sind  nur  noch  Mauern 
mit  einem  kl.  spitz-  o.  einem  kleebogigen 
Fenster,  beide  ohne  alle  Gliederung, 
übrig.  Die  Aussenwerke  vorstärken  sehr 
massive,  noch  a.  ThL  otit  Pechscharten 
versehene  mnde  The.  —  t.  Golianaen, 
Bergfriede  3.  15.  39;  Lötz. 
Felts  2  M.  WSW\.  Echternach. 

SdU.  mit  der  Doppelkp.  8.  Peter, 
prachtvolle  Ru.  —  Reichensperger,ScIllift. 
lüO;  Luxemb.  Public.  U,  1U3. 
FenUmltentoAcli  •/■  M.  SO  t. 
Gerstungen. 

K.:  Th.,  worin  der  kreuzgewölbto 
Chor  mit  waiftneDi  O  Fmieter,  g.;  Sch. 
modern.  —  Rein  Wanderg.  413. 
FMflllcli«w  1%  M.  W  V.  Bahn,  s. 
Lmdow. 

K.  0.  um  1240?  1  schiffiger  recht- 
eckiger Raum  mit  Holzdecke  u.  If'Th. 
Fenster  modern.  —  Kugler,  Pommern. 
Fl«chk«eli  1  M.  O  t.  Mersch. 

K.  wie  in  Aspelt 
FiMliliech  ^4  St  O  v.  Tangermünde. 

Dorfk. '  rü-  Ziegelbau.  Vor  der  H'S. 
1  breit  rechtecldger  Th.  mit  spitzbugigem 
Portal  u.  Satteldach.  Fenater  mndbogig: 
tlgl.  der  Bogenfries  unten  am  Th.  und 
oben  am  Sch.  Der  von  Grauit  mit 
Strebepfl.  erbaute  Chor  später  mit  ^Mbr 
gewöhnlichen"  Spilzbogenfensteni  ef^ 
neucrt.  —  Adler,  Bauwerke  1,  44. 
FiMehbeck  Vi  M.  50  v.  Oldendoil 

K.  ''■  des  954  gegr.  Bencdictinor-Nonnen- 
stifts  zu  S.  Johannes  d.  Täufer  r.  1.  H. 
des  12.  J.;  nach  der  Zerstörung  von 
1234  neu  gew.  1201.  Kr(Mizf!>rmipe  Pfl.- 
Bs,  mit  3  tlachgedockton  Sch.,  bl.-Kr^pta, 
einem  WTh.  u.  ursprünglich  3  Apsiden. 
Die  Krypta  hat  gurteulose  Kreuzgewölbe 
auf  Sl.  mit  schweren  Wurfelkapitäleru 
0.  thnliehen  WaadSL  Im  Bdi.  je  6  Ar- 


1)  .Ans.  b.  Essenweio,  Backsleinb. 
T.  I,  F.  2.  —  %)  Abb.  k  Ubie,  Weü- 
falea  T.  3. 


cadon.  Von  den  iSPfl.  ist  dor  1.  «.vor- 
letzte durch  Sl.  mit  eiuüftchen  Würfel- 
kapit&lern  enetst  M  :  8  aa  23  : 10'. 
IJntor  (Ion  Kroiizarmcn  llbcrwölbtc  später 
angebrachte  Kiiume.  Aeusseres  schmuck- 
los, mar  am  Chw  mit  Wands&ulchen  n. 
Bogenfriescn  geziert.  Der  rcchtorkigo 
Tb.  von  der  Breite  derlf'S.  mit  Walm- 
dach n.  jüngprora  Dachreiter.  In  dem- 
selhf^n  die  Vorhalle  u.  ehemals  auch  die 
Nonnenempore  mit  spitzen  Kieebügen 
von  1 2:i4  ftttf  den  ftlteren  SL  —  LflU», 
Westfalen. 

Kopf  von  Metall  fiübr.?,  roh. 
Teppich  mit  der  Legende  der  8tif- 
tong  des  Kl.  ir)s;(. 

KrenzgUnge  r.,  mit  Vcründeningcn  von 
]2M.    (Jfvvölbe  «rstört. 
ft'iiirhl>au»«n  4Vs  M.  W  Königs- 
berg, 8.  Thierenherg. 

Dom  (1265  — 6it)  g.  Ziegelbau.  Nur 
die  Moaem  stehen  noch,  ibö^  reatatt* 
lirt  —  Hägen,  Dom  36. 

Stadtk.  (zwischen  1305  n.  21).— Hagen, 
Proviuzialbi.  N,  7.'). 
ricchtorf  V«  M.  N  v.  Corbach. 

K.  des  Uül  gest.  Kl.  spr.  mit  späteren 
Verändenuigen.  3schifffger  Gewölbeban 
(mit  3  Doppe^jochen  ?)  u.  2  Then.  Das 
eine  S.Scn.  hat  die  Höhe  des  M.Sch. 
(späterer  Umbau?).  „Die  schwerftllligen 
4eckigen  Pfl.  tragen  3  Kreuzgewölbe." 
Die  :<fach  durch  r.  Säulclien  getbeiltcn 
Fenster  in  eine  Blende  gefasst  Im 
theilweise  jüngeren  Chor  ein  g.  Fenster 
mit  reichem  ]N]ii>s\vrrk  von  t3*^^?  Feber 
dem  W  Portal  sehr  besch&digte  üc  — 
Gnrtae,  Waldeck  364.  372.  375. 

Taufstein  spr.  um  1231?,  sehr  gr. 
Bo.  am  A  Portal  (einige  verstfimmelte 

Hefligenköpfe)  spr.? 
Flemendorr  ' ,  M.  OSO  v.  Barth. 

K.  spg.  Fenster  mit  gebrochenen 
Spitzbogen.  —  Kuifler.  Pommern. 
FleniilsurK  -1  M.  S  p.  W  v.  Schles- 
wig, s.  Bau,  Broacker,  Feidstedt,  Gross- 
quern,Grmidtoft,HiUideiritli,Mnnklnranip, 
Nordcrhackstoilt,  Oeverseet  Sdmp,  Ten- 
dern, Wandcrup. 

SdirOder,  Scnleswig. 
Ziegelbauten : 

.   Johanniak.  (1248  {?)  Gewülbebau. 
1643  im  Innern  gans  ernenert. 
Maileiik.  1284;  Th.  1731,  OewOlbe- 

bau. 

Keaaeü  1579.  Altar  1598. 
Hikolaik.  1390?;  Th.  1516. 

Taufe  Uö7. 
Spitalk.  nun  liL  Gebt  1386. 
FlIntkMii  IV«  H.  SSW  EieL 


BVmmIew. 

K. .  kl.  n.  ärmlich ,  mit  Tlolzdecke. 
Isolirter  llolzth.  mit  schlankem  Helm.  — 
Hasselmann,  Pr. 

Taiifkessel  spg.  1515  von  Meii^ter 
Heuuior   gegossen   (I).     Das  runde 
Becken  ruht  anf  3  atdiflnden  Fjgg. 
ohne  Rücken. 
Sohnitzaltar  g.,  habsch. 

Floreir  2  81  WSWr.  Namen. 

Abteik.  •  gü.  1250  f;  1"T0  barbarisirt. 
EreasrormiKe  Bs.  mit  runden  Schäften 
n.  mit  8tret»epfl.  Im  Chor  n.  QnersclL 
2  Fensterreiben  über  dnander.  310' L  — 
üchftjfeSy  memoire. 

Abtei*,  jetzt  Semhiar:  Krenzgang  n. 
Said  der  Grrifon  V.  Namen,  letiterer  2- 
schiffig  mit  lücilrigen  Sl. 

«Florenbcr«;  1  St.  SO  v.  Fulda. 

K.  (A.  des  10.  J.)  Tb.  r.  £.  des  1 1.  J.?, 

das  Uebrijie  spp. ,  1511  (D  sauber  und 
schhcht  aurigeluhrt.  Der  breite  rohe  IK 
Th.  mit  3  an  Br.  ite  u.  Höhe  abnehmen- 
den Geschossen  hat  oben  z.  TIU.  zer- 
störte Fenster  mit  kl.  von  2  Säulchen 
getragenen  Rundbögen.  Die  äusserlich 
sehr  unbedeutende  u.  strebenlose  K.  mit 
schmälerem  polygon  geschL  Chor  hat 
2theilige  Fenster  mit  spg.  Masswcrk.  — 
Lange,  Baudcnkm. ;  Lötz. 

FlSts  1  SL  AO  V.  Barbf. 
K.  g.  14.  oder  15.  J.  ~  Wiggeit, 

\V ander.  lOCi, 

Tanüstein  r.  12.  oder  A.  des  13.  J. 
mnd,  ohneKunstwertb,  mitetnermittel- 

hochdoutschen  Inschrift. 

Glocke  (die  kleinere)  g.  1.  II.  des 

14.  J.V  mit  Reliefs. 

Crucifix  von  Holz  in  einem  Schrunk- 
chen  neben  dem  Altar,  bemalt,  1'  h. 

3  (3eni&lde  (Christus  am  Kren/,  ndt 
Maria  n.  Johannes,  Heilige;  Gfburt 
u.  Anbetung  der  Könige.  Goldgrund! 

15.  J.? 

*Forntch  Vi       iN'H'v.  Andernach. 

Kp.  an  der  Strasse  g.  1369  t-  Ischif- 
ßg,  mit  Dachreiter.  —  Reiehenspcrger, 
Schriften  333;  Bärsch,  Eifel  2,  13. 
r«MM  2  M.  SW  V.  liameu. 

OoUegfatk.  (10.  J.)  r. 

Abtei  (im  7.  J.  von  S.  Ultan  pepr.). 
Frmneker  ^'AM.  W  v.  Leeuwarden. 

8.  XartlBi  fL  Ek.  mit  tcUanken  nm- 
den  S!  o.  HolagewOlben.  —  Kvgler, 
Bauktmst. 


1)  Ans.  in  DeUvts  du  v.  ä.  Liej/e, — 
9)  Ans.  in  Ck^eaux  tt  monum,  dn 
hif^Dat  I,  Nr.  100. 
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FranlKennii     St  W  v.  MiUweyda. 

K.:  Flügelaltor  mit  Sc  g.  —  Schiffaer 
Sachsen:  1803  von  Ifittwejte  ge- 
kauft. 

FramkeiibaeK  2'/;  M.  M^W  v. 

Glessen. 

K.?,  unbedeutend.  —  Dieffenbach, 

Tagebuch. 

Taofotein  1500.  Geekig. 
Empore  ir)70. 

IIolzsc.  (I)jivitl  mit  der  Harfe)  vor 
der  Orgel. 

*PniiBUenber«  a>  ,  M.  A'  v.  Mar- 
burg, s.  Butzkirche^  Gcraüuücn,  Ilaina, 
Hatzfeld,  Hessenstein,  Lichtenfels,  Ro- 
senthal, ViermUnden,  Wiesenfeld. 
Landau,  Anss.  25. 

Ffk.  •  S.  Maria  (um  1252)  g.  1296 
ngr.  (I);  1337  wunien  die  alten  Alt&re 
dorch  nene  ersetzt,  der  Hoebaltar  1353 
t;  1359  u.  <]()  erlüelt  dpr  Th.  eine  Uhr 
n.  eine  gr.  Glocke.  Dach  1476:  Th. 
1607  t  Seit  1527  evangeliacb.— Krenz- 
i&nnige  Hk.  mit  einem  Th.  Ober  der 
ITS.  194'  riL  L,  107'  br.;  Th^mauem 
116'  h.  Im  Seb.  o.  Cbor  je  4,  in  den 
Kreuzannen,  die  wie  der  Chor  '/tgeschl. 
sind,  je  2  Joche.  M :  S :  J  »  27  Vi :  14  V4 : 
14—15'.  llSeb.  innen  41'  b.,  Chor  e. 
9'  höher.  Die  niedrigen  (22'  Ii.)  Sc  hafte 
von  runder  Form  mit  je  4  Dieustcu  und 
tebftnen  Lanbkaplt&lem.  An  den  Wan- 
den Bündel  von  5,  in  den  Erken  von  3, 
durch  kL  Hohlkehlen  verbundenen  Dien- 
sten. KreoMewnlbe,  in  den  S.8cb.  gleicb 
den  ScbeideMgr'n  stark  gestelzt.  Kippen 
n.  Scheideböcen  reich  hohlprofilirt  mit 
Plittcben,  die  Rippen  der  verstörten 
Chorgewülbe  mit  einem  Binistabe.  Fen- 
ster 2theilig,  mit  schönem  Masswerk  u. 
Hoblprofilen,  imCher,  dessen  3  O  Joche 
breiter  (u.  jünger?)  sind  als  das  M.Sch., 
3theilig  mit  je  3  Bogenvierecken.  Die 
wsgrecbten  Gliederungen  gemischt  ohne 
Zwisrhenplilttchen.  Um  die  einfachen 
Strebepri.  die  am  Chor  mit  Fialen  be- 
krc'mt  gewesen  zu  sein  scheinen,  kröpfen 
sich  die  reirhgegliederten  Dachsimse 
wagrecht  herum.  Am  S  S.Sch.  ein 
schönes  Doppelporta]  *  mit  als  4theilige3 
Fenster  geöffnetem  Bogen.  Der  4eckige 
Tb.  von  einfach  edler  Anlage  bildet  im 


1)  (Jr.  b,  Hncc willer,  Umscb1a(r  «Jes 
Lehrbuchs;  If' An^.  b.  Landau;  im  „Kur- 
fBrtleoth.  Hessen**;  Details  b.  Unfewilter, 
Lebrb.  17,  K.  401.  4fi2;  18,  F.  49.1.  — 
9)  Ah.  b.  StMtz  u.  Un^ewiiier  2,  T.  Uti, 
V,  1.  —  9)  Abb.  das.  F.  1-3;  die  «ia- 
feehe  tecrisieiikAr  das.  7.  8. 


Erdgeschoss  eine  niedrige,  geschl.  Vor- 
halle mit  Kreuz^'ewölbe ,  nat  Strebenfl., 
•1  Fialen,  4  Giebel  und  statt  des  hohen 
Seckigen  Helmes  ein  Rn.s.s.dach.  Quader- 
bau von  schönem  rothem,  im  Innern 
nicht  ulu  rtunchttm  Sandstein.  —  Uiigo- 
witter  Pr. ;  Ijiitz. 

Wand-TabkL  g.  14.  J.,  kL,  aierücb. 
Kanzel  von  Steui  wludi  ^iteitg. 
1554  (I),  rund. 

Chorstuhle    spg. ,  unbedeutende 
Reste. 

Holzso.  in  dcrSacristei  (gute  Beste 

eines  g.  Schuitzaltars). 
Balkenkopfe  an  aen  Emporen,  mit 

Köpfen,  Thieren,  Blumen,  meisterlich 

geschnitzt  von  Philipp  Soldan  1529(1). 
Glasmalereien  g.  14.  J.  Reste. 

Liebfraoenkp.  *  g. ,  wahrscheinlich 
gest  von  Johannes  v.  Cassel  f  1386  u. 
erbant  durch  Meister  Heinrich  v.  Hesse- 
rode?i  ein  kl.  ausserordentlich  schlankes 
Praditwerk.  gegen  O  »/•,  gegen  in- 
seitig geschl.,  also  im  Ganzen  unregel- 
mitssig  Teckig,  tritt  s wischen  2  Strebepfl. 
des  S  Krensarms  der  Pfir.  binein.  iVie 
schön  u.  reich  gogliedertcn  Rippen  der 
Kreuzgewölbe  setzen  auf  reich  geglie- 
derten IMensten  mit  Lanbkairft|Ueni  auf, 
welche  sich  dicht  an  die  breiten  3-  u. 
4theiligen  Fenster  aosclilicssen.  Letztere 
baben  reiche  OewSnde,  deren  Bimstibe 
blattlose  Kapitälchen  traf,'en,  u.  reiches, 
der  2.  H.  des  14.  J.  entsprechendes 
Masswerk.  Yen  den  S  Blendenreihen 
der  Strebepfl.  ist  die  mittlere  mit  Wim- 
bergeu  Kckrünt,  die  oberste  stusst  au 
die  RXnder  des  Giebelpnltdacbs  an.  "bk 
der  untersten,  die  sich  aussen  unter  den 
Fenstern  fortsetzt,  sind  mit  mannig- 
faltigem schftnen  Laabweik  nsehmudne 
von  Köpfen  getrsjrane  schlanke  Krag- 
steine, auf  denen  me  Propheten,  Apostel 
u.  (am  Portal)  die  Evangelisten  standen 
(einige  dieser  etwas  manierirten  Figg. 
waren  isäh  unter  Baldachinen  an  den 
Diensten  der  Pfk.  u.  in  deren  Sacristei 
aufgestellt).  1  reichgegliederter  Dach- 
sims krönt  die  oben  ganz  schmucklose 
Mauer.  Das  reiche  mit  schwebenden 
Bögen  geschmückte  SO  Portal  ist,  ob- 
wohl kleiner,  ganz  ähnlich  dem  am  K.- 
Th.  zu  Homberg.  —  Lötz. 

Steinaltar''  an  der  ;Vn'  Wand  g. 

2.  Ii.  d.  14.  J.,  sehr  gr.,  mit  zierlichen 

1)  Ihibraiiclihitre  \bb.  b.  fliindeshagen« 
Kp. ;  Gr.  auch  b.  Wiebekiog,  Bauk.  T« 
61.  -~  9)  Abb.  b.  Statt  «.tfogAwillarli 
T.  127,  F.  «— 9j  T.  12«. 
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Blenden,  in  denen  Figg.  standen,  zwi- 
schen nalen. 

Fresoogemfilde  am  Aousscrn  (An- 
betung der  Könige),  nur  noch  die  Um- 
risse. —  Hmidmbaijen. 

Spltalk.  (j.  reformirte  K.)  unbedeutend 
spg..  1  schiffig,  mit  ^Schluss.  i>'S.  ohne 
vbnbevA.  V<m  den  OewMben  sind  nnr 
die  luagsteine  >  mit  Wappentrhildwi 
abrig. 

CSiaterzienser  NonnenkL  S.  Goorg 
1245  von  Butzbach  (vgl.  Bntzk.)  vor  die 
Stadt  Teileflt  IXe  alten  Gebinde  siim 
gr.  ThI.  erhalten,  j.  Amtslocale.— Landau. 

Rathh. ,  unbedeutender  Holzbau  v. 
1509,  modeniisirt.  An  den  2  Giebcl- 
seiten  je  3  halb  ausgekragte  The.  mit 
spitzen  Dächern.  An  einer  Langseite 
1  polygoner  Treppenth. 

Gem&lde  (Karl  der  Gr.),  schlecht 

erhalten.  -  Hessische  Zeitschr.  I,  115. 
Frankenbei^  \\  St.  O  Aachen. 

Burg,  schon  1391  eingenommen,  z. 
Thl.  Ru.  —  Gottschalck,  Burgen  5,  9. 
Frankeübers  1  •/>  M.  W  v.  Schmal- 
kalden. 

Bnxtt  mit  3  Then.  ,,uralt",  1525  zer- 
stört, KU.  — Gottschalck,  Burgen  8,  297. 
Prankenhnln ' '4  M.  .V  v.  Geniierode. 

K.  1523.  —  Bach,  K.-Statistik. 
Fr«nkeiiliausen  3'/,  M.  SO  t. 
Kordhausen. 

Cisterzicnser  NonnenkL  S.  Georg: 
Grabstein  des  Grafen  Friedrieh  III 

V.  Beichlingen  (irrig  für  den  Stifter 

gehalten)  1275.  —  Anüsess,  Anzeiger 

?,  186. 

FranhesilMUWMi  */4  St  If  T.  Grim- 
mitzschau. 

Krensgang  des  1260  gest,  1290  hier- 
her verlegten,  um  1529  aufgehobenen 
Nonnenkl.  —  Schiffher,  Sachsen. 

^Frankfurt  m.  M.  s.  Berken, 
Darmstadt,  Dietzenbach,  Eppstein.  Fned- 
berg,  Hain,  Hanau,  Höchst,  Homburg  v. 
d.  H.,  Kün^stein,  Kronberg,  Mamz, 
(MTenbach,  Seligenstadt,  Vilbel. 

Frankfurt  Archiv,  besonders  6,  156  ff.; 
Frankfurt  MitthciL  H.  l,  S.  51  ff.  (F. 
nnU.J.);  FQssli,  Stadte;Hflsgcn, 
Nachrichten; Kirchner,  Ansf^ :  Krug, 
Beschreib.:  Kugler,  U.  Schriften; 
Dr. Georg  Lange,  Gescfa.  d.  fr. Stadt 

F.  1^;^7.  H.  BL  6  " 


1)  Abb.  b.  UagewiUer,  Lehrb.  T.  17, 
F  452  r.  —  9)  4  Aasi.  b.  Unge  u. 


Raucb. 


Canneliterk.  j.  Packhof  (El.  1246 
gegr.,  1260  beg.;  K.  1270  f;  ♦  1281, 
Chor  1290  f)  spj?.  gr.  h.  Kreuzk.  (ohne 
N  Kreuzarm)  mit  ^/.gesclil.  Chor.  In 
letzterem  Stemgewölbe,  getragen  fim 
ausgekragton  goglioderten  Wanddiensten 
mit  L.'iul)ka])itülerii.  üebrigens  reiche 
Netzgewolbe.  —  Lötz. 

Das  sehr  einfache  Kl.  dient  j.  als  Ca- 
seme:  der  schlicht  g.  Kreuzgang  hat 
flaclie^H<dBdeeken : 

■Wandgemälde  fdie  hl.  Geschichte 
vom  Stiurz  der  Engel  bis  zum  jOngsten 
Gericht)  1515—19  ton  Sebwed  and 
seinem  Gehülfen  Georg  Glasser  mit 
viel  Phantasie  u.  reicher  Charakte- 
ristik  sehr  tQchtig  ausgeftihrt;  1713 
init  Ausnahme  der  Schöpfungsge- 
scliichte  der  Taufe  und  Versuchung 
Christi  leider  stark  tibermalt  u.  später 
abgewaschen;  die  an  der  5S.  durch 
einen  Neubau  zerstört  —  Passavant, 
Wandgemälde. 

Oebnalerel '  an  der  5  Wand  des 
Kreuzgangs  (Anbetung  der  Könige  in 
sehr  reicher  Composition)  von  äness 
nliordcutschen  senr  ausgezeichneten 
Meister  H.  1514  (I).  —  PassavanL 
Waadgem.;  dessen  Anbetmig.  -V; 

Deutsohordenak.  m  Sachsenhauseil 
g.  14.  J.,  Ischiffig  mit  '  ggeschl.  Chor. 
Kreuzgewölbe  mit  Laubwerk  an  den 
Schlusssteinen.  Fenstermasswerk  in  rei- 
nen Formen.  Der  Chor  hat  äussere 
Streben,  t.  Thl.  ausgekragte  Btindel- 
dienste,  Gewölberippen  mit  von  2  V4 
Kehlen  eingeschlossenem  Bimstab;  das 
Sch.  runde  Dienste,  ganz  nach  innen 
gezogene,  an  den  Ecken  gekehlte  Strebe- 
pfl..  die  sich  zu  Blenden  zusammen- 
wöloen,  Rippen  mit  einfachstem  Hohl- 

firofil.    Dienstkapitliler  u.    WS.  zopfig, 
m  i\'  des  Sch.  2  niedrige  spg.  Kpp.  von 
14S5  mit  gewundenen  Reihnngen. 

jym"*  Mü  8.  Bartbotosiiiis  (SalvA- 

torkp.  vor  876;  ^  1238,  f  39  mit  4  Then.) 
Sch.  frg.  2.  H.  des  13.  J.;  Chor  g.  1315 
beg.,  38  t;      Kren^arm  1346—  51;  S 

1352—53,  Gewöllio  lim  voll.;  Th.  spg. 
1415—1512.    Kreuzlurmige  275'  üraiücl 


1)  Ab.  b.  Passavnnt,  Wandgemiilde. — 
3)  Ab.  b.  Passavaat,  Anbetung.  —  8) 
Gr.  b.  ROmer-BOehner,  K.  I;  b.  Wiebe- 
kiog,  Baukunde  T.  61;  Ah.  in  Sammlung 
g.  Kk.,  H.  4 ;  Chorfenster  b.  Kallenbach, 
Atl.  T.  52;  auch  in  Samml.  v.  Zeicho.  3, 
T.  5;  Anaa.  b.  Chapiiy ,  j4Uem,  37;  A. 
Lange,  Ann.  17.  23;  0""gi><*f  Saaual. 
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l,  234'  br.  Hk.  mit  1  Th.  vor  dor  If'S. 
Im  schönen  '/.geschl.  Chor  4  Joche, 
V»  eckige  Dienste  mit  Laubl<ai)itü- 
leni,  Kreuzgewölbe,  3theiligo  Fenster 
mit  Hohlprofileu  u.  reichem  Masswerk, 
schlanke  Streben  mit  spitzen  Giebelpult- 
dächem.  Zu  beiden  Seiten  niedrige 
jüngere  Kpp.,  welche  die  mit  dem  Chor 
fiast  gleichzeitigen  Kpp.  an  den  Kreuz- 
flügeln nach  0  fortsetzen,  die  einfache 
kaiserliche  Wahlkp.  '  an  der  .SS.  1  ;»").'> 
erbaut.  In  den  4jochigen  Kreuzflügeln 
4theiUgc  Fenster  u.  Strebei)fl.,  die  beide 
denen  des  Chores  gleichen,  stark  vor- 
springende, an  den  Ecken  ausgekehlte 
innere  WandpH. ,  die  sich  zu  Fenster- 
blenden zusammenwölben,  runde  Dienste 
mit  2  Blütterkränzen  am  Kapital,  Kreuz- 
gewölbe (über  der  Vienuig  I  Steruge- 
wölbc^  mit  Kappen  von  Itackstein,  an 
den  Enden  prachtvolle  Portale  mit  Sta- 
tuen, das  \  mit  einem  schönen  Rad- 
fenster im  Bogen,  Dach  ohne  Giebel.  — 
Das  einfache  Langhaus  mit  .1  Jochen 
(M  :  S  :  J  =  2SV,  :  25'  ,  :  21')  ist  niedriger 
als  die  OThle.,  hat  leckice  Schafte  ^  mit 
gefasten  Ecken,  je  4  runden  Diensten  u. 
mit  spärlichen  Blättern  gezierten  Kapi- 
tälem ,  ähnliche  wenig  vor8j)ringeude 
Wandpfl.  (mit  1* Dienst),  Kreuzgewölbe 
von  rohen  Bruchsteinen  mit  22"  dicken 
Kappen,  Scheidebögen,  die  sich  in  keiner 
Weise  von  den  hohlgegliederten  schma- 
len Gewölberippen  unterscheiden,  2t hei- 
lige (meiüt  spiitor  veränderte)  Fenster 
mit  Säulchen  an  Pfosten  und  Gewänden, 
sehr  alterthüniliche  Fialen  als  Krönung 
der  .S  Strebopti.  Am  .SS.Sch.  niedrige 
spg.  Nebenkpp.  von  14S7  mit  Stemge- 
wölben.  —  Der  kolossale  2<»(i'  (voll.  :<(i7') 
h.  Th. '  bildet  mit  seinen  2  untern  Ge- 
schossen I  gegen  das  M.Sch.  offene 
Vorhalle  von  bede»itendrr  Ilölie  mit 
einem  auf  Diensten  ruhendt-n  Kreuzge- 
wölbe. An  der  .V  u.  .SS.  Portale  hinter 
halb  r.eckigen  in  d<>r  Mauorstärke  ange- 
legten Vorhallen  mit  Masswerk  im  lialben 
Stemgewölbe.  An  den  Th.- Ecken  Q 
Strebepfl.,  die  sich  nach  mannigfaltigen 
Uebergängen  ins  Kreuz  umsetzen  u.  in 


1)  Ans.  u.  Inneres  b.  Römer-Büchner, 
K.  2,  T.  2.  3.  —  2)  (ir.  nebst  Rippen- 
proQI  b.  Ungewitter,  Lehrb.  13,  F.  322; 
Aoi.  des  obern  Theils  im  FrankT.  Archiv, 
o.  Folge  I,  288,  F.  3  der  T.  —  3)  Auf- 
risie  D.  Ilessemer,  Pfarr-Th.;  Kallenbach, 
Atlas  T.  68;  Möller,  Uenkm.  1,  T.  59; 
Scbmidl,  Originalpläae,  4. 


je  4  ßalenbekrönten ,  eine  höher  auf- 
steigende Fiale  umgebenden  Tahkln. 
enden.  4  ähnliche  Architekturen  um- 
geben das  schlanke  Sort  und  vorbinden 
sich  mit  dessen  s  Strebepfl.  durch  zier- 
liche Strebebögen.  Die  S  hohen  Fenster 
des  Sorts  mit  sehr  tiefen  Gewänden  sind 
im  Bogen  mit  Schwebebögen  u.  zwischen 
nicht  vollendeten  Fialen  mit  Giebelwim- 
bergen geschmückt.  Das  Dach  bildet 
eine  steinerne  Spitzbogenkuppel,  die  mit 
einem  schlanken  Sieintharmchen  gekrönt 
werden  sollte. 

Werkmeister  am  Pfarrth. :  Der  Grün- 
der Madern  Gertener,  der  1423  das  Ge- 
wölbe der  Th.-Halle  voll.;  1432  Meister 
Leonhard;  1434  — Meister  Michel, 
1437  durch  Wigand  vertreten;  1440—64 
Jost;  146S  Bartholomeo;  !470  Jorgen; 
14S0— IM  Hans  v.  Ingelheim,  der  Ver- 
fertiger des  neuen  Th.-Risses  und  der 
Parlier  Hans  v.  Lieh ;  Matthäus  BöbHnger 
kam  I4S3  von  Ulm,  um  wegen  des  Fort- 
baues Rath  zu  geben;  seit  14'J4  Niklas 
Quecke  von  Mainz;  nachdem  1497  ein 
von  ihm  entworfener  3.  Plan  nicht  an- 
genommen, viehnehr  der  des  Hans  von 
Ingelheim  beibehalten  worden  war,  ver- 
sah der  Parlier  Jacob  von  Ettlingen 
meist  seine  Stelle  u.  stand  1503—9  dem 
Bau  als  Meister  vor.  —  Passavant,  Kunst- 
reise; ders..  Geschichtliches;  Römer- 
Büchner,  K. ;  Frankf.  Archiv,  neue  Folge 
1,  72-85  (Kriegk).  86  —  90  (Usener); 
period.  Blätter  IS57,  S.  391  f.  (Euler). 

1S55  f.  wurde  das  Innere  vom  Zopf- 
gerümpel  gesäubert ,  aber  auch  diu-ch 
geschmacklosen  Anstrich  veninstaltet, 
die  S.Sch.  durch  ungeschickte  steinerne 
Emporen  verbaut  u.  sogar  die  ältesten 
g.  Basen  spg.  verändert! 

Portalsc.  (am  A" Kreuz:  Maria  mit 
dem  Kinde;  symbolische  Reliefs;  am 
tS  Kreuz:  Anbetimg  der  Könige  mit 
Joseph,  Petrus,  Jesajas ;  Bartholomäus, 
Karl  d.  gr.;  oben  Christus  am  Kreuz, 
Maria,  Johannes,  betende  Geistliche; 
die  Meilaillonbrustbilder  von  Abraham 
u.  Melchisedek)  g.  14.  J. 

Dreiaitz  -  in  der  S  Chorraauer  g. 
mit  Wandmalerei  aus  der  1.  H.  des 
15.  J. 

Tabkl.  im  Chor  g.  14.  J.?  kl.  u. 
einfach,  von  der  Fig.  eines  Ministran- 
ten getragen. 


1)  Mitgctheilt  v.  Noller  ».  b.  0.  — 
2)  Ab.  b.  F.  H.  Müller,  Beilr.  I ,  T.  I. 
S.  5;  „Kuustdenkmaler"'  1,  17. 
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2  Tabkl. '  im  Qucrsch.  spg.  reiche 
The.  2.  H.  dP3  1',.  J.  mit  Ill.-Fipg. 

So.  in  i\or  Kp.  am  S  Kroiiz  (hl. 
Gral))  l.n.  des  15.  J.?,  haiulweiks- 
niässig.  —  R(inipr-D.  43. 

Steinaltax  in  der  Kp.  am  M  Kreuz- 
arm  mit  Sc.  (Tod  Mariä)  spj?.  UV». 
—  Römer-B.  31». 

Sc.  auf  dem  Kirchhofe  (th-r  Heiland 
am  Kreuz  zwischen  den  Schflchern 
1509  (1),  von  guter  u.  würdiger  Be- 
hundhing(Kugler),  ursprünglich  bemalt. 

Grabsteine:  —  Uömer-Büchnor  I, 
ü:<— 70. 

ürafGftntherv.  Schwarzhurg'  t  ^'-^^^y 
g.  1352.  —  Ilsener  im  Fr.  Archiv  ^, 
73-so  IL  in  Kr.  Mitthcil.  '1.  12S-131. 

Ritter  Rudolf  v.  Sachscuhausen  *, 
t  137Ü. 

Joh.  V.  llolzhusen  |  I31KJ  u.  seine 
Frau  I  1371,  in  ausgebildet  g.  Styl*. 

Heinrich  vom  Rhein  d.  j.  f  '^27. 

Bartholomfius  Haller  v.  Hallerstein 
f  1551,  von  weissem  Marmor. 

Relief,  Epitaph  von  Andreas  Hirde 
t  151S  (Verspottung  Christi). 

Keloh  "  von  vergoldetem  Silber 
prachtvoll  spg.  E.  des  15.  J.,  am  Fuss 
1  Relief  u.  5  gravirte  Bilder. 

Chorsttihle  einfach  g.  2.  H.  des 
14.  J.,  von  Cuno  v.  Falkcnstein  gest., 
mit  Reliefs  an  den  Wangenstücken  (S. 
Bartholomäus,  Karl  d.  gr.).  In  neuester 
Zeit  mit  Oelfarbe  beschmiert! 

Wandgemälde : 

ai>  den  Chorwänden  in  Wachsfarben 
(Legende  des  hl.  Bartholomäus;  im 
Chori)olygon  die  hl.  Dreieinigkeit  an- 
gebetet von  Maria  u.  den  12  Aposteln  ; 
dann  Christus  als  Gärtner  u.  die  an- 
betende Magdalena;  Beweinung  Christi; 
Christus  in  Wolken  von  den  Aposteln 
angebetet.  Rother  ünnul)  g.  1407  u. 
1427  (1,  I);  z.  Tbl.  Stade  übermalt, 
im  Charakter  der  kölnischen  Schule, 
meist  ziemlich  roh  im  Gefühl ,  doch 
Einzelnes  von  bedeutsamer  Schönheit. 


1)  Kallenbach,  Album  94.  —  2)  Der 
eine  b.  v.  Ilerner,  Traclil«n  3,  120.  — 
8)  Ab.  b.  Faber,  Lex.  4,  ItiO;  v.  Ilefner, 
Tmclilen  2,  27;  NVngner,  Trachtcnb.  1, 
T.  5,  F.  3.  —  4)  Ab.  b.  V.  Hefner, 
Trachten  2,  133;  Wnuner,  Trachtcnb.  1, 
T.  5,  F.  4.  —  3)  Ab.  b.  Eye  ».  Falke 
H.  2;  Ilefner,  Trachten  2,  134;  F.  H. 
Müller,  IJeilr.  2,  T.  12.  S.  30;  Wagner, 
Trachlenb.  4,  T.  3.  F.  3.  4.  —  6)  Abb. 
b.  Becker  u.  Ilcfucr  1,  55. 


—  Tlotho,  Malersch.  1,  44S  f.;  Kugler 
2.  34'.i;  Passavant,  Anbetung;  Römer- 
Büchner  31. 

Die  andern  Wandmalereien  (gr. 
jüngstes  Gericht  an  der  H  S.  desTh.; 
Adam  u.  Eva  am  IF Eingang  ins  Seh.; 
Anbetung  der  Könige  u.  Christus  am 
Kreuz  in  der  K.)  sind  übertüncht.  — 
Passavant,  Anbetung  10. 

Oom&lde  an  den  Thüren  des  Wand- 
schranks neben  dem  Chor- Tabkl.  (Ma- 
ria, Karl  der  Grosse,  auf  goldgostim- 
tem  blauem  Grund)  g.  14.  J.?  —  Pe- 
riod.  Blätter  Isr.o  S.  324. 

Glasmalereien  g.  14.  J. ,  geringe 
Reste.  Die  sjig.  j.  z.  Tbl.  in  der 
Leonhardnk. 

Domkreuzgang'  g.  t34S  gegr.;  z.  Thl. 
spg.  nach  14 IS;  IF  u.  S  Flügel  1459 
beg. ;  140S  ■}•;  Gewölbe  nach  1477.  — 
Römer-Büchner  47—50. 

Statue  über  dem  Eingang  zum 
Donikl.  (S.  Bariholnmäus)  spg. 

12  Wandgemälde  (Leidensge- 
schichte Christi  u.  jüngste.s  Gericht) 
E.  des  15.  J. ,  von  einem  tüchtigen 
Künstler,  Conipositionen  und  einzelne 
Figg.  an  Michel  Wohlgemuths  „Schatz- 
behälter" von  1491  eriunemd.  —  Pas- 
savant, Anbct.  110. 

Dominicanerk.  1239  beg.;  ♦  1241. 
13.  45.  U».  49.  51,  nüchtern  spg.  Hk.  mit 
frg.  Resten  an  einzelnen  Fenstern  u.  im 
Innern  des  '/»geschl.  Chors.  In  den 
Chor- Ecken  niedrige  Sl.  mit  Laubkapi- 
tülern,  die  je  3  Dienste  tragen.  Die 
runden  Schafte  mit  blattlosen  Kapitalem. 
Kreuzgewölbe,  im  Chor  mit  Zwischen- 
reihungen.  Am  S'S.Sch.  nun  abgerissene 
niedrige  Kpp.    Jetzt  Magazin. 

DreikOnigsk.  in  Sachsenhau.sen  (1340? 
Spitnlk.;  seit  14.50  Pfk.)  roh  spätestg., 
mit  etwas  schräg  abgeschnittenem  Chor, 
der  vom  Ilaupisch.  durch  einen  geglie- 
derten Rundbogen  geschieden  wird.  Nach 
innen  gezogene  gefaste  Strebepfl.  mit 
Kragsteinen  für  die  Rippen  der  Netzge- 
wölbc,  die  im  Chor  an  den  Kreuzungs- 
punkten in  den  Winkeln  mit  Laubwerk 
geziert  sind.  An  der  A  S.  öffnen  sich 
breite  Scheidebögen  mit  gefasten  Ecken 
gegen  1 ,  wenig  niedrigeres  •  ggeschl., 
S.Sch.  ohne  Strebepfl.,  mit  Netzgewölben, 
deren  Rippen  aus  der  Wand  hervor- 
wachsen und  sich  gleich  darauf  kreuzen. 
Die  Fensterpfosten  stehen  in  der  äusse- 
ren Wandtiucht. 


1)  r.r.  b.  Hömcr-Biicliner,  K. 
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Wanl-Ta>)kl.  spg,,  kl,  halb  durch 

Biinkc  verdeckt. 

Jolianniterkp.  in  der  Falirgasse ,  j. 
Verkaafälocal ,  einfach  frtthg.,  Ischiffig 
mit  ßseitig  geschl.  Chor  und  Kreuzge- 
wölben auf  Kragsteinen.  Sch.  ohne 
8tKbe|iA. 

Katharinenk.  Rnss. ,  mit  gothisiren- 
den  Detail»  u.  g.  Construction  1678—80. 
Ischiffig,  polygon  geschL  mit  Th. 

ChrabStein  ' :  Weikard  Fro^^ch,  Stif- 
ter der  ehemaligen  I)('llt^ichorden8- 
Nonneok.  S.  Katharina,  t  1^78  g.,  die 
Bemaluiig  1781  emenert.  Heben  der 
Kanzel. 

&k Leonhard*  (ursprünglich  S.Georg; 
seit  ISnCollegiatstiftek.)  rtt.  1219  bcg.; 

(132.1?)  spg.  Chor  1434  von  Meister 
Uenchin  erbaut  (1);  das  Uebrigc  um 
1507  (!)  voll.  Hk.  Der  Ischiffigc  '/„ 

ßichl.  Chor  mit  2''^  fiecki^'e  Storno 
denden  Gewölben,  Vielpassdienntcu 
nlt  Kipitäleni ,  3-  n.  4theiligen ,  in  der 
M.  von  einer  Ma«-^werkgalerie  durch- 
zogenen Fenstern  mit  sog.  Masswerk  im 
Bogen.  Von  den  5  Schäfen  des  Lang- 
hauses sind  die  ■\  inneren  gleich  h.  u. 
gleich  br.,  mit  schlanken  Seckigen  Schäf- 
ten und  NetzgewOlben,  deren  Kippen  an 
den  inneren  Schäften  auf  kurzen  ausge- 
kragten Diensten,  an  den  äussern  aber 
auf  Bflndeldiensten  rohen,  von  welchen 
die  ^>  Laubkapitäler  tragen.  In  den 
äussern  S.Sch.  kommen  3  Joche  auf  2 
der  mittleren  Sch. ;  sie  öffnen  sich  gegen 
letztere  in  niedrigen  Stichbnjjen  n.  (Iber 
ihnen  belinden  sich  hohe  auch  an  der 
IP8.  der  Schiffe  fortgeführte  Emporen, 
deren  Gewölbe  etwa.s  unter  denen  der 
Mittleren  Sch.  liegen.  Unter  den  Em- 
poren mannigftltige  Netzgewölbc,  z.  Tbl. 
mit  gewundenen  u.  mit  Nasen  ge^diniürk- 
ten  Reibungen.  Im  0  des  AS.Si  h.  1 
Kp.  mit  frei  vorstehenden  6ewölberip[)en, 
die  eine  Statue  tragen.  Zwischen  den 
A  s. Sch.  2  ruudbogige  ü.  l'ürtale,  das 
grössere^  mit  Sc.  imTynpanon  (Christus 
n.  1  Heilige),  das  kleinere  mit  Zickzack- 
bogen u.  Scliaftriugen  an  den  Sl.  Aeusse- 
ree  der  Sch.  roh,  oline  Strebepfl.,  mit 
UMihftnem  FensteraMewerk.   Zn  den 


1)  Ab.  b.  T.  Hefner .  Trachten  2 ,  49 ; 
Wnirner,  Trarhlcnb.  I,  T.  5,  F.  1.  —  9) 
An»,  b.  .\.  Lange,  \nsi.  27.  —  ä|)  Ab. 
b.  Holter,  Deokm.  1,11  (nach  r,  V«eit> 
Pr.  sind  die  ■cbrigco  Cannelirangeii  der 
Sl.  io  «pg.  Zeil  hintugefügt);  Uetail  b. 
Heidelolf  OnMun.  3,  H.  18,  f.  2.  t 


Seiten  des  Chors  2  ipr.  Seckige  The. 
mit  Ecklisenen ,  Bogeniq^yen  auf  Krag- 
steinen, durch  Saulchen  mJt  Würfelka- 
pitälern  getrennten  gekuppelten  Rund- 
bogenfenstem  im  obersten  Gcschoss.  8 
Giebdn  mit  Kleebogenfensterchen  Uber 
einem  Gesims  und   übereckstehend  8- 
eckigem  Steindach  mit  etwas  conrexen 
I^'lädien.  —  Kngler,  Bankwwt;  Lots. 
Kanzel  '  sp^:.  A.  dos  16.  J.? 
Weihwasseratein  spg. 
Oemilde  am  der  uomlnteanerk., 
(Abendmahl  Christi)  1500  oder  1501 
ron  Hans  Uolbein  dem  älteren,  zu 
seinen  geringeren  Arbeiten  gehörig. 
(Die  Hü^oI  im  Städelsclien  Institut) 
—  Schorns  Kunstbl.  1841  Ö.  45;  Pas- 
savant, Yerxeidmies  73;  Waagen, 
Ilantlb.  1,  1^1. 

Glaamaloreien  aus  dem  Dom,  im 
Chor  fbiblische  Darstellungen)  spg., 
durch  Farbenjjracht  ausgpzeichnet. 
Uebfrauenk.  (Kp.  zw.  1308  u.  23  gest. ; 
seit  1325  CoUegiatstiftsk.,  26  f)  spg. 
Hk.  mit  I  schiffigem  '  ggcschl.  Chor.  Die 
4eckigcn  Schafte  mit  gcfasten  Ecken 
ohneKapitäler;  ebenso  die  runden  Chor- 
dionstc,  während  die  nmden  an  der  JV 
u.  die  reich  gegliederten  an  der  .SSch.- 
Wand  mit  Laubkapitälem  geschmückt 
sind.  Netzgewfdbe.  Fenster  3- ,  im  N 
S.Sch.  2theiiig,  mit  schönem  spg.  Mass- 
werk. Unter  den  Fenstern  tiefe  Stich- 
bogenblenden. An  der  WV  Ecke  1 
schmuckloser  Th.  mit  Zopfdach,  ursprung- 
lich ein  Th.  der  inneren  Stadtmauer. 
An  dor  .S'S.  2  schöne  Portale,  das  0 
mit  zierlich  reichen  Schwebebögen  und 
Reliefs  (Anlietong  &er  ffirten;  die  hl.  3 
Könige  kommen  zu  Ross  mit  Gefolge) 
im  Tynipanon ;  am  einfacheren  W  ist 
das  Bogenfeld  mit  den  3  Figg.  der  Kren- 
zigting  IL  einer  Bliltterborfe  geschmückt 
Dachsims  der  6"S.  zoptig  erneuert  — 
Frankf.  Convcr8.-Blatt  1860,  Kr.  139  t 
Grabsteine: 

"Wigold  von  Wannebach  " ,  Stifter 
der  K.,  f  1322,  an  einem  S  Schafte. 

Ein  franltfiirter  Bürger  nebet  Frso 
146S  (I)» 

Chorstuhle  spg.  1509  (I). 
Hagdalenenk.  s.  Wcissfrauenk. 
Mlohaelakp.  148ß  neu  erbaut;  1808 1 
zerstört.  —  ROmtf -BOcfaner  K.  1,  6  C  tt. 
Note  4. 


1)  Ab.  b.  Kallenbach,  Alles  T.  71; 
auch  io  Sammluug  v.  Zeichn.  3,  8. 
31  F.  II.  Möller,  Ueitr.  3,  S.  3.  T.  1.  — 
•)  T.  Heiner,  Trscbien  3,  63. 
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Nikolaik.  1264  zuerst  erwähnt, 
frühg.  llk.  ohne  .SS.Sch.,  mit  t  Th.  N 
neben  dem  ^'igescbl.  Chor,  der  schmäler 
als  das  M.Sch.  ist  Kreuzgewölbe.  Die 
Chorrii)pen  mit  von  V,Kehlen  oiuge- 
achlossenem  starkem  Bimstab  auf  gr. 
gegliederten  Kragsteinen  ruhend.  Die 
Schildbögen  wulstformig.  Die  Schafte 
8eckig,  die  gleich  breiten  Wandpfl.  halb 
8eckig,  mit  einfachen  Blätterkapitalcrn. 
Rippen  des  Schiffs  mit  einfachstem  Hohl- 

Srofil.  Das  Masswerk  der  2thciligen 
achprofilirten  Fenster,  aus  3  Drcip&ssen 
bestehend,  gleich  den  Pfosten  fast  über- 
all zerstört.  Die  Strebend,  erheben  sich 
am  Chor  über  den  Dachsima.  wo  sie  in 
mit  Lilien  bekrönten  Salteldnchem  enden. 
Die  des  Sch.  entwickeln  sich  erst  über 
dem  Kafsims  aus  der  unten  sehr  starken 
Mauer  und  sind  in  spg.  Zeit  oben  durch 
ausgekragte  mit  Nasen  besetzte  Kund- 
bogenfriese  verbunden  werden.  Der  hier- 
durch gebildete  Dachiungang  erhielt  eine 
Masswerkbrüstung  und  an  den  Ecken 
offene  6eckige  Zinnenthürmchen.  Der 
Th.  hat  3  noch  romanisirende  Geschosse, 
wovon  die  2  oberen  Seckigen  an  den 
Ecken  mit  je  3  Rundstftben  besetzt  sind, 
um  die  sich  die  Gesimse  verkröpfen. 
(Die  obem  Theilc  modern  spg.,  mit  guss- 
eisemem  Helm!) 

Grabsteine  aus  dem  abgebrochenen 
Spital:  Sigfried  Imhof  v.  Marburg  f 
1386  u.  Seme  Frau  Katharina  |  1378. 

Petersk.  spg.  1452  t;  ^ch.  1.  II.  de^ 
Ifi.  J.?,  unbedeutend.  Das  □  Sch.  ohne 
Strebepfl.  u.  ohne  Abseiten  hat  polygone 
Wanddienstc  mit  Laubkapitälem,  Netz- 
gewölbc,  meist  modcnie  Fenster:  der 
viel  schmälere  Chor  Strebepfl.,  Kreuz- 
gewölbe, nmde  Dienste  ohne  Kapitäler. 

Spitalk.  zum  hl.  Geist  (vor  1293)  spg. 
1468  t;  1^1'*  zerstört!  Dgl.  die  schöne 
spg.  Krankenhalle '  mit  2  Sch.  von  1 
Jochen  n.  Krouzpewölben  von  1461  (1) 
auf  runden  kapiiällosen  Schäften. 

WeisafrauenklK.  (1248  S  ;  I350beg.J 
spg.  nach  1442  (1);  1856  restaurirt  und 
mit  3  neuen  Portalen  versehen.  Ischifßg, 
gerad  geschl.,  ohne  Th.,  mit  nach  innen 
gezogenen  Streben,  aus  welchen  die 
Kippen  der  6thciligen  Stemgewölbe  im- 

1)  Ans.  b.  Chapuyy  y4llcm.  18;  .\. 
Lange,  Anas.  9;  Chor  u.  Th.  b.  Kallen- 
bach, All.  34;  auch  Samml.  v.  Zcichn.  3, 
T.  1,  F.  4;  spg.  Details  b.  Knllenh.,  All.; 
b.  Faber,  L*».  4.  445.  —  2)  Inneres  im 
Frankf.  Archiv  1,  3  zu  S.  75 — 86. 


mittelbar  hervorwachsen.  An  der  JN'S. 
2  niedrige  Kpp.  —  Keiffcnstem,  "Weiss- 
frauenk. 

2  Steineo.  aus  der  ehemal.  Bar- 
füsserk.,  die  kleinere  von  1457  (1).  — 
Period.  Blatter  185(i  S.  327. 

Wandgemälde:  —  Passavant,  An- 
bot. III. 

Jüngstes  Gericht ,  an  der  0  Wand 
liinter  der  Orgel,  gr.,  ziemlich  erhalten. 

Darstelliuigen  aus  dem  Leben  Christi, 
an  der  ^'S. ,  2.  H.  des  15.  J.,  sehr 
beachtenswerth  u.  vollkommenerhalten. 

Christus,  von  Heiligen  umgeben  an 
der  fr  Wand,  kaum  erkennbar  u.  ganz 
übertüncht. 


Almosenkasten,  allgemeiner. 

Oelgemalde  im  Sitziuigszimmer;  — 
Frankf.  Mittheil.  \,  48-50. 

Kreuzigtuig  Christi  in  reicher  Com- 
position ,  auf  Holz  gemalt ,  angeblich 
aus  dem  Kreuzgang  des  Barfüsserkl., 
oberdeutsche  Schule  E.  des  15.  oder 
A.  des  16.  J.? 

Leinwandbild  in  2  Abtheil. :  Christus 
sendet  die  Apostel;  die  ersten  Pfleger 
des  Almosenkastcus,  Hans  Brom,  Uans 
Ellcr,  Hans  Geddern,  Hans  Ugelheimer, 
Hieronymus  Breuheusser,  Simon  Bocher 
u.  der  Kastenschreiber  Conrad  üffen- 
bach.  1531;  restaurirt  1025.  1704. 
IS  17.  1^39. 

Bibliothek : 

Elfenbeindeckel '  (Reliefdarstellung 
der  Messe)  karolingisch  9.  J.  14"  h. 
5"  br. ,  umher  die  12  Apostel  auf 
Goldgrund  aus  der  M.  des  15.  J.  Der 
hintere  Deckel  von  vergoldetem  Kupfer 
mit  dem  gravirtem  Bilde  des  segnen- 
den Heilandes  1376?,  wo  die  Minia- 
turen dieses  Evangelienbuchs  gemalt 
sind  ? 

Miniaturartiges  Bildchen  in  der 
Prehiischen  Sammlung  (Paradiesgarten, 
in  allerliebst  poetischer  Darstellung), 
kölnische  Schule  I.  H.  des  15.  J.?  — 
Hotho,  Malersch,  I,  251  f.;  Kugler  2, 
351 ;  Schnaase,  Gesch.  0, 438;  Waagen, 
Handb.  I,  60  f.  158. 

Bildnisse:  Luther  von  L.  Cranach?; 
Katharina  v.  Bt>ra,  ausgezeichnet. 

Gemälde  im  Prehnschcn  Cabinet 
(Ans.  der  Stadt  Frankftirt  von  der 
Sachsenhäuser  Warte)  Jugendarbeit 
von  Adam  Elsheimer.  —  Passavant 


1)  Ab.  V.  Passnvnnt  im  Frankf.  Archiv 
I,  1,  7.U  S.  132. 
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Oemäldegalerie ,    städttMlie:  — 

Fr.  Mitthcil.  1,47;  Catalog. 

Bilder  aus  den  aufgehobenen  Kl.  der 
Stadt 

Adam  Elsheimer?  frühere  Zeit: 
Landschaft  mit  Staffage.  —  Passaviuit, 
Elsh.  8,  116. 

Judenbad  1462?:  zerstört  1854.  — 
Frankf.  Arch.,  n.  Folge  I,  292—299  (Dr. 
L.  H.  Euler). 

Leinwandhaas  '  am  Domplatz  g.  mit 
ausgekragten  6eckigen  Eckthttrmchen. 
Zimehen  den  rechteckigen  Fenstern  mit 
Kreuz  Stöcken  Eragsteine  unter  Bal- 
dachinen. 

Römer  (Rathh.)  spg.  Hallen  u.  Kaiser- 
Baal  1406  von  Meister  Friedrich  Königs- 
liofen  erbaut.  Rackseitc  1602  u.  1731, 
die  Treppe  1740,  der  spätestg.  Th.  1511 
(I),  mit  Zinnen.  Die  2  Flure  durch 
runde  Schafte  ohne  KapiU&ler  in  je  2 
Hallen  geschieden.  Die  aus  dou  Scliaf- 
ten  nnii  abweichend  gebildeten  nmden 
Waadpfl.  henrorwachsenden  Gurtbögeu 
bilden  Seckige  Felder,  die  mit  rippenlo- 
sen Kreuzgewölben  ausgefüllt  aino.  An 
der  Front  3  hohe  spitzbogige  TbQnn. 
Darflber  10  paarweise  gestellte  Fenster 
mit  gedrückten  Eselsrttckea  in  pyranü- 
daler  Gruppe,  welche  den  Kaisenaid  laftk 
seinem  hölzernen  Tonnengewölbe  erleuch- 
ten, endlich  1  hoher  StaffeMebel  zwi- 
schen den  ähnlidien  Giebeln  der  anstos- 
lenden  Häuser. 

Baalhot  Seit  1842  steht  nur  noch 
die  in  einem  '/«runden  Th.,  dem  einri- 
gen  Ueberrest  des  von  Ludwig  dem 
Frommen  vor  822  erbauten  Palastes, 
befindliche  trapesftnnj^  r.  Ep. wahr- 
scheinlich 1208,  nach  dem  Muster  der 
Trifelser  SchL-En.,  lur  Aufbewahrung 
der  ReichsUdnodien  erbaok,  mit  Be- 
nutzung von  aus  der  Mitte  des  12.  J. 
stammenden  Sl.,  Bogenüies  etc.  Am 
Eingang  der  Apsis ,  deren  Maner  tkeil- 
weise  vor  dem  älteren  Unterbau  der 
Kp.  auskragt,  stehen  SL  mit  vcgOngten 
Schafte»  n.  rohen  Kamtftlem,  je  3  fthn- 
licha,  durch  runde  Blendbögen  verbun- 
dene an  den  2  gegen  O  stark  convergi- 
renden  8.-WlndeB.  Das  nindbogige 
Kreozgewdlbe  hat  starke  rechteckig  pro- 
filirteDiagODilrippen.— -Krieg  von  Hoch- 
Iridio,  SaaBMf;  den«  lOitlraKfait.  197 
-.199.  264— 268;     Badowits,  Kfi, 

1)  Ans.  b.  A«  Laage,  Anss.  Nr.  86.— 

3)  Abb.  im  Frankf.  Archiv  I,  1,  zu 
117—128;  3,  an  t— 27;  Bioselnes  auch 
b.  Krieg,  MilitirarohilekU  1981:  265. 


St&delsohes  Kanstinstlttit.  —  Pas- 
savant, Verzeichniss;  D.  KunstbL  1857, 
S.  125,  138.  144.  153. 

(Di«  Mvnmcm  nach  dem  CttalogV 

von  185S). 

Gypsabgüsse. 
Nr.  402—406.  Die  12  Apostel  etc.  tob 
Peter  Vischer;  407.  Thle.  des  Rosen- 
kranzes von  Veit  Stoss;  408.  Brust- 
bild Hans  Puchsbauras  in  S.  Stephan 
zu  Wien;  409.  Maria  aus  dem  Lan- 
dauer Kl.  zu  Nüniberg  -,  410.  Brust- 
bild, Ton  einem  der  Calcarer  Alttn. 

Gemälde:  * 
(Passavant,  Wanderung;  ders.  Yerseidl'' 
niss;  Waagen,  liandbuch  I). 

62.  63.  Mefater  Btepbans  Sdrale:  Die 

Martyrien  der  Apostel.'  —  Hotho, 
Malersch.  1,  414;  Kugler  2,  350; 
Sebnaaae,  Geseh.  6,  46l£ 
r>s  Jan  van  Eyck,  spitere Zeit:  Mft- 
rieabUd.  —  W.  89£ 

65.  Pieter  Christopbaen  1417  (I): 
Maria  mit  dem  Kinde,  HieranTimui 
u.  Franciscus.  —  W.  94. 

66.  Rogier  Tan  der  Wehden  d.  &. 
1450:  Maria  mit  dem  Kmde;  S.Pe- 
trus, Johannes;  Cosmas,  Damian; 
alle  «lebend.*  —  PasaaTant,  Beitr. 

IS  11.  19;  W.  108. 

67.  Johann  von  Flandern?:  Drei 
Seenen  ans  dem  Leben  Johannes  d. 
Täufers.  —  Passavairt,  Beitr.  1843, 

253;  dessen  iettre. 
6S. Hans  Memling:  Bfilnnl.  BUdnisa. 
09.  Dessen  Schule :  Marienbild. 

70.  Van  Eyckische  Schule:  Ein  knieen- 
der  Dominicaner  n.  seine  Sehnti* 
patrone  (Tbl.  eines  Altarflügels). 

71.  Burgundisch  15.  J.:  Marienbild,  auf 
den  Flügeln  Stifter  und  HeiUge; 
aussen  me  Verkündigung. 

75.Rogier  van  der  Weyden  d.  j.: 
Fragment  einer  Kreuzigung ,  der 
linke  Sch&cher  u.  der  Hauptmann 
mit  seinen  Gefährten  etc.  —  Paaaa- 
vant,  Weyden  128. 

72—74.  Dera.:  Die  U.  Dreieinigkeit, 
grau  in  grau,  stehende  Madonna'; 
Yeronica:  3  Flügel  eines  ehemals 
der  Abtei  FlemaUe  gehörigen  Trip- 


1)  Abb.  I.  Thl.  in  Frankfurt.  Bilder- 
galerie. —  9)  Proben  b.  Hefner,  Trach- 
ten 2,  T.  2.  6.  11.  —  8)  Ab.  im  Jües- 
sager  1838,  113;  Maria  b  Passavant, 
Weydeo,  F.  1.  -  4)  Ab.  b.  leixierem, 
F.  2» 
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tychons.  —  Passavant,  Beitr.  1543, 
262:  dessen  Weyden  127f.;  Waagen, 
Nachtr.  1847,  177;  desBcn  Handb. 
•     1,  110. 

76.  Quintin   Massys:  Männliches 
Bildniss 

77.  Baren d  van  Orloy?:  Grablegung. 
78.1a   der  Art  Antonia   de  Moor»: 

m&imliches  Kldniss. 


79. Conrad  Fyoll?:  kl.  Triptychon. 
Die  von  ihren  Schutzheiligen  umge- 
bene Familie  v.  Ilumliracht  kniet 
vor  dem  gekreuzigten  Heilande.  — 
"^0.  Familie  der  hl.  Anna  (auf  den 
feldenden  P'lügeln  (ieburt  u.  Tod 
Maria)  aus  der  Dominicanerk.  — 
Sl.  S2.  Je  2 Heilige,  grau  in  grau; 
ebendaher.  — Pasnnnt,  Beitr.  1841, 
418  f. 

83— 9S.  Niederdeutsche  Schule  um  1490. 
Legende  der  Canneliier.'  —  n^™'* 
1825  Nr.  56. 

116.  Der  Lehrer  des  Meisters  des  Todes 
Mariä?:  H&niiUches  Bildniss. 

117.  Der  Meister  des  Todes  Mariä? 
1534:  Triptychon  aus  S.  Ma- 
li» in  littore  (Liskirchen)  zu  Köln : 
Beweinnng  Christi,  woran  der  Stif- 
ter, Jobelin  Schmitgen,  theilnimmt; 
aa£  den  Hügeln  Veronica  und  Jo- 
seph T.  Arimathia;  aassen  grau  in 
pui  die  Verkündigung.  —  PMSftveiit, 
Beitr.  1841,  427  ,  W.  284. 

U8.  Niederdentsch,  späteres  1<(.  X:  das 

schlafende  Christuskind  von  Maria 

und  Johannes  angebetet. 
09.  Oberdentsdi  2.  H.  des  15.  J.:  Messe 

Gregors ;  auf  der  ROdudte  gran  bi 

grau  b.  Barbara. 
100.  101.  Hans  Holbein  d.  ft.  150! 

£):  Flügel  des  Abendmahls  in  S. 
eonhard:  zwei  Darstellungen  aus 
dem  Lehen  Christi.  —  Hotho,  Oesch. 

2,  2:5R  ;  W. 

102.  Uan8  Uolbein  d.  j.:  Ein  Vater 
mit  wtüom  krftnkehiaen  Unde. 

103.  Christoph  Amberger:  niiuili- 
ches  Bildniss. 

10e.Albreebt  Dllrer  1494  (I):  Bild- 
niss seines  Vaters,  sehr  gute  Schnl- 
copie?  —  W.  202,  Note  2. 

105.Der8.  (Mn.)  1497  00  ^  WeibUches 
Bildniss. 

104.  Ders.:  Hieb  o.  seine  Frau.  Hat  gleich 
105  etwas  gelitten.  —  W.  214. 


1)  Ab.  im  MeS4ager  1838  S.  1.  — 
S)  Proben  b^  Hefbev,  Trachte«  2,  T.  13, 
121,  rechts. 


Copie  nach  dessen  berühmter  Himmel- 
fahrt Maria  von  1500,  welche  1772 
I  ist  und  sich  in  hiesiger  Domini* 
ranerk.  br-fand  (früher  Nr.  123). 

Matthäus  ürüuevvald  (Mn.)  früher— 1835 
—  unter  Nr.  130  u.  131  aufgestellt: 
S.  T/orenz  n.  Cyriacus,  beide  CTau 
in  grau,  schon  dem  Mauieririun  zu> 
gewandt     Passavaat,  Beitr.  1841, 

431. 

114.  115.  Hans  Grimmer?:  Ein  Vater 
mit  4  S()hnen,  eine  Mutter  mit  7 
Töchtern,  alle  in  anbetender  Stellung. 

107.  Oberdeutsch  16.  J.:  Christus  am 
Kreuz,  Maria,  Johaimes,  der  Stifter 
nebst  Familie. 

110.  Dgl.  16.  J. :  Männliches  Bildniss. 

1 1 1.  Lucas  Cranach  rMn.):  Maria  mit 
dorn  Kinde.  Starlc  restaurirt.  — 
Schuchardt,  Cranach  2,  60. 

112.  113.  Dessen  Schule:  Kurförst  Jo- 
hann Friedrich  v.  Sachsen  u.  seine 
Gemahlin.  Handwerksmässig. 

108.  105).  Frankfurter  Bildnisse:  Nikolaus 
V.  Stalburgk  u.  seine  Frau  Margret 
V.  Rein  1504.» 

268.  Adam  Elsboimcr:  Paulus  und 
Barnabas  zu  f^ystra;  269.  Banmland- 
Schaft.  —  Passarant,  Elsh. ;  W.  320. 

Rubens  (120—122)  u.  andere  Meister 
des  17.  u.  18.  J.,  femer  Italiener, 
einige  Spanier  und  Fraaaosen,  be- 
sonders aber  die  neueren  gr.  Mei- 
stpr  Deutschlands  und  Belgiens. 

Stadtarchiv:  3  verschiedene  Risse* 
zum  Domth.  —  Riss  zu  einem  TabU.) 
früher  für  den  Entmiif  der  IkSpitee 

gehalten. 

Stadtwaage  neben  dem  Lefaiwand- 
haus  einffuh  spg.  mit  Staffelgiebel. 

WaadmallBrei  (S.  Bartholomäus  u. 
Karl  d.  ^sse  unter  dnem  g.  Tabkl.) 
15.  J.  Beste.  —  Fassav.,  Anbetung. 

Thoro  und  Thtlrme: 

Eschenheimer  Thor'  g.  1346,  hoher 
mnder  Th.  mit  steinernem  Kegeldadi, 

das  !  nind"  Tlnlrmchoii  mit  Kefreldächem 
und  Uber  Rundbögen  auägeki'agte  2m.' 
nen  nmgeben. 

Wnndgemfllde  an  der  O  ^Vand  des 

Thorweges  (Christus  am  Kreua  mit 

Heiligen  u.  dem  itnieeDden  Stifter)  14. 

J.,  gr.,  z.  Tbl.  noch  AbertOndit  — 

Passavant,  Anbet. 


1)  Abb.  b.  Hefner,  Trachten  3,  T, 
19.  20.  —  a)  l-Bcsimile  b.  Schmidt,  Orig. 
Plioe.— ^Aes.dei  oberen  This.  VnnwU 
Archiv,  a.  Folg»  I,  T.  a«  &  386^  F.  1. 
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Fahrthor'  gpg.  (abgebrochen; 

der  Erker  befiodet  sich  nun  an  der  da- 
Mbea  «rbratea  Wache,  nächst  dem 

Renten!  h.) 

Uolzpfortchen  »  spg.  1404  (1),  mit 
einem  kL  Erker,  der  zngleieh  au  Pech- 
scharte  diente.  Zerstört. 

Rententh.  neben  dem  Saalhof  spg.  1455 
(I),  4eckig  mit  schlanken  Seekigem  Hehn 
zwischen  4  hölaemen  Seligen  Eck- 
thOnnchcn. 

Sachsenhftnser  Warte*  V,8t  Ton  der 
Stadt  spg.  1470 -so,  nmdcr  Th.  mit  auf 
Bögen  ausgekragtem  übergeachoss,  öecki- 
flen  hölsenen  Anftati  o.  Wafandiidi. 


WohsMoaer:  Fürsteneck  spg.  gegen 

1424,  mit  aus-jokra^non  iinregolmiissig 
polygonen  Zinueuthiu  nicheu.  Fenster  u 
Thüren  modemisirt.  -  Steinernes  Hans  * 
1464  gpgr.  mit  lotKiLroii  Fenstern,  6ecki- 
gen  Eckthunncheii  mal  Ziunenkrönung 
Ober  einem  naspnlfosetzten  Rundbogen- 
fries. An  einer  Ecke  tlio  hl.  Jungfrau 
unter  einem  reichen  Bahi.K  hin.  üeber 
(h'iii  Th<jrwege  ein  schönes  Nctzgewölbe 
mit  Laubwerk  au  den  Kippenkrcuzungen. 
(t  ähnliches  im  nahen  Ntlrnbcrger  Hof.) 
—  Iliuis  zum  kl.  Engel,  dem  steinernen 
schräg  gegenüber,  reberpang  vom  zum 
Rnss.  1562. —  Gh?ichzeitig  das  daneben 
stellende  Eckhaus  mit  Holisc.  (Adam 
u.  Eva  etc.).  -  Haus  Limpurg,  .V  neben 
dem  Römer:  Ober  dem  Thorweg  ein 
reiches  Netzgewölbe  mit  überschneiden- 
den Rippen;  im  Hof  1  oflener  runder 
Treppen-Th.  im  Rnss.  mit  einzelnen  g. 
Formen,  beide  gleichseitig,  1607?  (I  an 
einer  Thür).  -  An  einem  Hause  der 
Sdiüppengasse  die  meisterliche  Fresco- 
abbildung  eines  Strausses,  der  1577  da- 
•elUt  au  sehen  gewesen  (PassaTant).  - 


I.  O.,  8.  Becskow,  Pros- 
sen, I-  ürstenwalde,  Guben,  Lebus,  Mün- 
cheberg,  Sonnenburg,  Tammendorf. 

Bfisching,  Reise;  v.  Quast,  Ziegelb. 
242:  P.  W.  G.  Sachse,  Geschichte  d. 
Stadt  F.  a.  0. 


1)  Am.  im  Frankf.  .\rchiv  I.  l,  129 
9>  Ans.  des.  1,  3,  125  ~  B)  Arit)  bei 
A.  Unga,  Ahm.  Nr.  7.  4)  Aufritts  b 
Ballenbseh,  Atlas  T.  62;  auch  b  Faber, 
Lex.  4,  164  n.  Lnbke,  (iescb.  337;  Ans 
b.  A.  Lange,  An»?.  6  ( vjrl.  Frankf. 
JüUbeil.  1,  219-  232).  —    Der  Prunk 


eoihill  die  Altertbunusamminng  des 
OMcUdUsTercins. 


Ziegelbauten. 

Marlenk.  (Oberk.) '  (1252  gegr.)  g.  A. 
des  14.  J.  (v.  Quasth  äussere  S.Sc]l 
spg.  Kreuzförmige  Hk.  nrit  4  &8di., 
von  denen  die  inneren  um  den  Sseitig 
geschl.  Chor  einen  br.,  7seitig  geschL 
Umgang  bilden.  Schafte  gegliedert,  von 
verschiedener  Gnindform,  im  Sch.  mit 
nmden  Diensten,  im  Chor  Seckig.  Kreuz- 
gewölbe, im  Sch.  von  □  Form.  Von  den 
mit  nach  innen  fallenden  l'ultd;ichem  be- 
deckten äussern  S.Sch.  hat  dasASteru- 
üder  Netzgewölbe.  Am  N  Krenzarm  1 
später  Tor^elefftes  Polygon.  Von  den  2 
w^Then.  ist  der  5»  182t>  eingestürzt.— 
Otte,  iiandb.  •,  Spieker,  Oberk.:  Kngter, 
Baukunst  3,  459. 

Tanfkessel  g.  1376  von  Meister 
Arnold  gegossen,  getragen  von  den 
Zeichen  der  Evangelisten,  »»eckig,  mit 
ReKefii  (Sttndcnfall,  Tanfe,  Abendmahl 
etc.)  und  reichem  Deckel,  j.  mit  Oel- 
iarbe  ttberschmiert.  —  Sotzmann. 

XMIenohter  mit  7  Armen  g.  um 
1376  von  Meister  Arnold?,  mit  vielen 
Reliefs,  von  4  Adlern  getragen.  12'h. 
Mit  Oelfiurbe  flberschmiertt 

Hochaltar  mit  Holzsc.  (Maria  und 
2  Heilige  unter  Baldachinen)  von  1489 
(1)  und  Gemälden  (anf  den  Flügeln 
die  Verkündigung,  Heimsuchung,  Ge- 
burt n.  Anbetung  der  Könige,  mit  ge- 
arastertem  Goldgrund.  Auf  der  Rück- 
seite die  Himmelfahrt  Mariä  TOB  lälT). 
Gemälde  15.  u.  Iß.  J. 
Glasmalereien  (alt-  a  nentesta» 
mentliche  Darstellungen)  in  3Fenstem  g. 
Nikolaik.  gtL,  fast  g.  nm  1270?  3« 
schiffige  Hk.  —  v.  Qnaat 

Spltalk.  &  Qeoig  g.  14.  J.  —  Otte, 
Gruudz. 

ünterk.  (Francteeanerk.)  (1270)  spg. 
1517—25.  Hk.  mit  einschiffigem  genvd- 
geschl.  Chor,  l^etsgewölbe,  im  Chor 
Kreuzgewölbe.  Sacristei  angebl.  1301. 

-  Mertens,  T. 

Rathh.  ITiOT?:  ursprOngl.  reich  spg. 
Fmiixbiirx   iV«  Ä  SW  r.  Stral- 

suiul.  s.  l{ichtenberg. 

Schl.K.  Rnss.  2.  H.  d.  16.  J.  —  Kug- 
1er,  Pommern. 

Holzsc.  im  Winkel  einer  Empore 
(Madonna)  sehr  ausgezeichnet  g. 

1)  Abb.?  b.  Spieker.  Oberkirche ;  .\ns. 
b.  Eroich,  Versuch;  rurtalgliederung  o. 
anderes  Detail  b  Essenwein,  Rsckflieinb. 
T.  Ifi,  F.  1;  T.  27,  F.  6;  Delsils  b.  Kal- 
lenbach, Alias  T.  50,  F,  7.  10.  13—15: 
T.  71,  F.  8. 
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Fnuienbreitongen  —  Fredelsheim. 


FrAuenbrrltuniceii  gegenüber 
Herren  brei  t  uugc  n. 

Kl.  (1137  gest.  Spital ;  später  Augusti- 
nenionnenkl. ;  1112  in  einer  Schenkungs- 
urkunde Heinrichs  V  r>Ua  regia  genannt). 
Kur  1  r.  Th.  ist  erhalten.  —  Hessische 
Zeitschr.  4,  253,  Note;  Rein,  Bauwerke. 
Fitigelaltar  mit  reicher  llolzsr.  (Ge- 
burt Christi),  j.  in  der  zopfigen  l*fk. 
—  Rein. 

Frauenbrleanltz  1  St.  SSO  von 

K.tniburg. 

Cistercienscr  Nonnenkl.:  —  Aufsess, 
Anz.  1,  l!M»ff. 

Orabsteine:  Burkhard  Schenk  zu 
Tautenburg  u.  seine  Gemahlin  1^71. 

Gourg  Schenk  zu  T.  1493. 

Burkhard  u.  Georg,  Schenken  zu 
T.  1511. 

Fraiienbiirs  ^  SO  v.  Elbing, 
8.  lifiligcnbt'il. 

Dom  (1297)  g.  1342  f  (I  im  Chorfuss- 
boden) 135(>  voll.?  gr.  edler  Ziegelbau. 
Hk.  mit  1  schiftigem  geradgeschl.  Chor. 
Niedrige  enggeslellte  heckige  Schafte; 
3fache  Bündeldienste  im  Chor  u.  in  den 
S.Sch. ;  Sternpewölbe;  leppiciiartiger 
Waudsclimuck  von  Forrasteinen.  Am  O 
Ende  der  S.Sch.  u.  neben  dem  reichen 
W  Giebel  schlanke  8eckigc  ThOrmchen 
mit  zierUchen  Spitzen.  Ueiches  W  Por- 
tal von  Kalkstein  mit  Figg.  —  Lübke, 
Preussen;  Mertens,  T. :  Dioskuren  18()0 
Nr.  39.  42.  45  (Bcrgau). 

Grabmal  des  Copemicus  t  1543. 
Sohnltzalttu'  (Madonna  von  Engeln 
gekrönt  u.  die  1  Kirchfnichrer;  auf 
den  Flüge  hl  das  Leben  Christi)  tüch- 
tige Arbeit  15.  J.,  bemalt  und  reich 
vergoldet  —  L. 

Altargemälde  (Madonna  in  einer 
W'einlaube)  1426  (1).  Färbung  weich 
und  mild,  nicht  sehr  markig,  Bewegung 
sanft,  Ausdruck  liebreich.  —  L. 

Im  Domschatz : 

Goldene  Statuetten  (S.  Andreas 
u.  P'lorian)  2'  h.  —  Faber,  Lex. 

Fraueiiateln  2* ,  M.  SO  v.  Frei- 

berp,  Sachsen. 
K.  14S0;  J  172S.  —  SchiflFner,  Sachs. 
Burg,  Ru. 

Fraiienaieln  am  Fuss  dos  Eulen- 
bergs (2'  ,  M.  .S  von  Schweidnitz). 
Annenk. :  Grabmal  des  Herzogs  Carl 
V.  Münsterberg  f  1535. 

Fraulautern  2  M.  50  v.  Merzig. 

K.  Uebergang  von  g.  zum  Ross.  1 540. 
—  Mertens,  T. 


Frrrkenhorat  1  St.  .*»  v.  Warendorf. 

K.  des  S51  gegr.  BenedictinerstifU 
(1116  I)  r.  1129  t  (I  am  Taufstein); 
Dienste  u.  Gewölbe  des  M.Sch.,  Fenster 
der  S.Sch.  und  geradgeschlossener  Chor 
g.  Kreuzförmige  Bs.  mit  5  Paar  niedri- 
gen PH.,  2  schlanken  4eckigen  Then.  an 
der  O  S.  der  Kreuzanne  und  einem  ko- 
lossalen von  nmden  Treppenthürmen 
flankirten  4  eckigen  Th.  mit  nach  innen 
geöffneter  Vorhallo  vor  der  WS.  Dach 
des  W  Th.  modern,  N  Treppenth.  zer- 
stört. In  den  S.Sch.  rippenlose  Gewölbe 
auf  Kragsteinen.  Im  Quersch.  u.  Chor 
die  ursprünglichen  r.  Gewölbe.  Sl.  Krypta 
mit  SticlikappeiigewöllM'n,  Eckkuollen  an 
den  Basen  und  einfachen  Würfelkanitä- 
lem.  Brucksteinbau.  —  Lübke,  West- 
falen; Mertens,  T. 

Taufiatein  r.  um  1 129  (I)  cylindrisch, 
mit  rohen  aber  lebendig  ausdrucks- 
voIIpu  Reliefs  zwischen  SI. 

Grabstein  im  S  Kreuzarm:  lie- 
gende weibliche  Fig.  r.  12.  J.,  sehr 
beschädigt. 

3  Tabkl.,  l  freistehendes  u.  2  an 
die  Wand  gelehnte,  spg. 

3  Gemälde,  Theile  eines  Altarwerks 
aus  Wareudorf,  ^Goisselung  u.  Gefan- 
gennehmung Christi;  Pfingstfest,  Gold- 
pnu)(l)  g.  um  1400,  mit  altkölnischem 
Typus  der  Köpfe,  innigem  Ausdmck, 
klarer  u.  reiner  Färbung.  —  Lübke  343. 

Kreuzgang  reich  u.  edel  r.  2.  H.  des 
12.  J.?  Reiche  Kapitäler.  Gewölbe 
zerstört 

Petrlkp.  r.  1129  mit  Resten  ans  dem 
II.  J.,  j.  Schulhaus. 

Fredclahelni  (Fredelsloh)  %  M 
.S\S  W  V.  Eimbeck. 

K.  *  des  um  1130?  gegr.  Augustinerkl. 
(seit  1146  zugleich  Nonnenkl.)  r.  1172 
voll.;  um  1290  {  u.  restaurirt.  Kreuz- 
förmige Pfl.Bs.  mit  Apsiden  an  Chor, 
Kreuzarmen  (die  .S  zerstört)  u.  H'S.,  ie 

5  Arcaden  u.  Ilolzdecken.  Das  Quersch. 
trennt  vom  M.Sch.  eine  8—10'  h.  Mauer. 
Die  Arcatlen  sind  vermauert,  die  S.Sch.- 
Wände  modern.  Die  2  4eckigen  M'The. 
mit  neueren  Satteldächern  bestehen  aus 

6  schwach  hinter  einander  zurückgesetz- 
ten Geschossen  über  einem  hohen  Sockel 
und  schlicssen  eine  gegen  das  M.Sch.  in 
3  Bögen  geöffnete  Kp.  ein.  Die  H'Apsis, 
geschmückt  mit  einem  Fries  voq  sich 
kreuzenden   Rimdbögen,   enthält  eine 


1)  Abb.  in  Baadenkm.  Niedersacbtenf 

l,  T.  b. 


Fredelsheiffl. 


Freiberg. 
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Wendeltreppe,  die  zur  W  Empore  führt. 
Am  Quersch.  ein  Bogenfries  mit  Köpfen. 
—  Baudenkm.  Niedersachsous  II.  1.  2 ; 
Kästner,  Beitr.  S.  70;  Lübke,  Beitr. 
Reliefs  vom  Altar  (Apostel)  r.  2V4'b. 

Frclbers  4  M.  SW  v.  Dresden,  s- 
Colmnitz,  Dobeln, Frauenstein,  Hainichen, 
Hartmaunsdorf,  Kleinschirma,  Langhen- 
nersdorf, Niederbobritzsch,  Nossen,  Ober- 
bobritzsch,  Pappeudoif,  Wcissenboni. 

Grübler,  Freiberg;  Puttrich, Sach- 
sen I,  I,  Lief  3;  Schiffner,  Sach- 
sen; Waagen,  Deutschi.  1,  6—19. 

Dom'  S.  Maria  spr.  nach  1175;  0. 
gegen  1250?;  spg.  14^1  -  1500,  f  1512; 
Chor  15S8-93  von  Hans  Irbisch  unter 
Johann  Maria  Nossenis  Leitung  zur  chur- 
füratlichcn  üogräbnisskp.  im  Iluss.  umge- 
baut u.  verlängert.  Ursprünglich  kreuz- 
förmige Bs.  mit  2  ff'Thcn.,  j.  Hk.  ohne 
Th.  Aus  der  Zeit  nach  1175  stammen 
Theile  des  Chors,  der  Nischen  an  den 
Kreuzarmen,  des  Rundbogenfriesos  und 
die  kraftig  gegliederten,  anscheiiieud  auf 
1  Kreuzgewölbe  berechneten  Pfi.  der 
Vierung.  Das  rundbogige  Hanptportal  ' 
am  S  Kreuzarm,  die  „goldene  Pforte", 
aus  dem  13.  J.,  zeichnet  sich  durch 
Reichthum  der  Anlage  u.  Adel  der  For- 
men in  gleichem  Grade  aus.  Die  Ge- 
wände bilden  je  5  mit  freistehenden  Sl. 
abwechselnde  rechtwinklige  Absätze.  Die 
Sl.  haben  attische  Basen  mit  Eckbliittem, 
verschieden  sculpirte  Schafte,  reiche  ko- 
rinthisirende  Kapitaler.  Die  Absätze 
sind  unten  mit  Silulchen  gegliedert, 
welche  im  oberen  nischenartig  ausgehöhl- 
ten Tbl.  stehende  Figuren  tragen.  Die 
Bögen  sind  abwechselnd  mit  den  man- 
ni^altigsten  Gliedern  u.  Ornamenten  u. 
mit  Relleßiguren  geschmtlckt.  Das  spg. 
Seh.  ndt  6  Jochen  von  sehr  schönen  Ver- 
hältnissen, c.  70'h.,  ähnelt  der  Marienk. 
zu  Zwickau.  M:S:J  =  f»:6:5  (wobei 
die  S.Sch.  bis  zur  Fensterflucht  gerechnet 
sind).  Die  sehr  schlanken  Seckigen 
Schafte  ohne  Kapitaler,  mit  concaven 
Seiten  tragen  schlanke  Netzgewölbe  ohne 
Scheidebögen.  Die  fast  ganz  ins  Innere 
gezogenen  Strebcpfl.  fassen  niedrige  Kpp. 
zwischen  sich.    Darüber  befinden  sich 


1)  Risse  des  Sch.  b.  Wiebeking,  Bau- 
kunde T.  59;  Inneres  b.  Puttrich,  a.  a. 
0.,  Titelbild  —  3j  Abb.  b.  Putirich,  a 
a.  0.,  T.  2 — 7;  Gliederung  auch  b.  Grue- 
ber,  8amral.  2,  T.  10;  kl.  Ab.  b.  Sprm- 
ger,  Haukunst  T.  11,  F.  2t. 


Emporen  mit  durchbrochenen  Brüstun- 
gen, die  um  jeden  Pfl.  eijien  ausgekrag- 
ten Vorsprung  bilden  u.  sich  auch  an 
der  O  S.  der  Sch.  fortsetzen.    Von  den 
2  Il-^ihen  4theiliger  Fenster  sind  die 
oberen  viel  hoher  als  die  unteren.  —  v. 
Quast  in  Schorns  Kunstbl.  1S45,  226; 
Schnaase,  Gesch.;  Schorn,  Kunst  \2<. 
So.  '  an  der  goldenen  Pforte  (im 
Tympanon'  Maria  sitzend,  zu  ihrer 
Rechten  die  hl.  3  Könige  knioend,  voll 
Begeistenmg  ihre  Gaben  dem  ernst  die 
Rechte  erhebenden  Christuskinde  dar- 
bietend, zur  Linken  ein  Engel  u.  der 
sitzende   Joseph;  in  den  Gewänden 
rechts  '  Nahiun,  David,  die  Kirche  (die 
Braut),  Aaron,  links  '  Daniel,  die  Kö- 
nigin v.  Saba,  Salomo,  Johannes  der 
Täufer;  in  den  Bögen*  auferstehende 
Todte;  die  Taube  von  Engeln  ange- 
betet, zwischen  den  von  ihr  erleuch- 
teten Aposteln,  Propheten,  Selige  in 
Abrahams  Schoos,  Christus  von  En- 
geln umgeben,  die  Lebenskrone  er- 
theilend)  spr.  gegen  125U?  reich  in 
der  Erfindung,  lobendig  gefühlt  u,  be- 
wegt, frei  und  voll  Anmuth,  im  weich- 
sten mid  edelsten  Schwimge  der  Li- 
nien gebildet;  ursprünglich  bemalt  u. 
vergoldet.  —  Kugler,  Gesch. ;  Schnaase, 
Gesch.  5,  749;  Schulz,  Vortrag  15- 
IS;  Waagen  1,  7. 

Kanzel"  spg.  um  1500?,  in  Form 
eines  kolossalen  Blumenkelchs,  mit 
vielen  Figuren  (am  oberen  Tbl.  in  ho- 
hem Relief  die  4  Kirchenväter,  weiter 
unten  zwischen  den  abstehenden  Sten- 
geln 4  Engel,  am  Fuss  der  bärtige 
Meister  mit  seinem  Hunde,  hinter  ihm 
sein  Gesell,  der  die  scheinbar  aus 
Baumstämmen  zusammengesetzte  Trep- 
pe unterstützt).  Sehr  künstliches  Werk 
aus  Stein  (u.  Stuck?)  Motive  der  Fig. 
meist  wahr  und  gut ,  Köpfe  lebendig, 
Ausführung  minder  vorzüglich  als  die 
Erfindung.  —  "NVaaRen  S.  13. 

„KnappschattsstTilil"  mit  bemalten 
Steinstatuen  (Bergleute)^  1546  (I). 


1)  Abb.  b.  Puttrich  a  h.  0  ;  b.  Guhl 
u  Caspar  47,  F.  4—0;  bessere  b.  Förster 
Denkm.  1,  4-6.-2)  Förster  a.  n.O.,  T.  I ; 
auch  im  D.  Kunstbl.  1853,  457;  Puttrich  T.S. 
8)  Fürster  T.  2;  Putirich  T.  3.  —  4) 
Förster  T.  3;  Putlr.  T.  4.  —  9)  Puttr. 
T.  6.  7.  —  6)  Ab.  b.  Frenrel,  Kanzel; 
Ans»,  u.  Details  b.  Chnputf,  moyni-thjc 
piUoresqne  Nr.  106—  108;  Kallenbach, 
Album  Nr.  1.  —  7)  Abb.  b.  v.  Hefner, 
Trachten  3,  57. 
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FMbeig.  Freibnrg. 


Denkmal  des  Kurfürsten  Moritz 
von  Sachsen  f  von  Anthon 

Tta  Seron  fa  Antwerpen  fMS  -volL 
Per  gehamischte  Knrfftrst,  eine  zier- 
lich gearbeitete  Alabaaterfig.,  kniet 
vor  dem  gekremngten  ReOtade  auf 
einer  mächtigen  von  10  bronzenen 
GreifoD  getrageaen  schwarzen  Marmor- 
platte.  An  den  Pfl.  des  Üntenatses 
stehen  zahlreiche  kl.  Alabasterfiguren 
OiQten  Krieger,  oben  die  Musen  and 
Onudenf)  Der  Kopf  des  Festen  von 
galem  Ansdntck,  die  kl.  Figtirrn  ma- 
niwirt  — Schulz, Vortrag:  D.  KunstbU 
1854,  444.  451.  463. 

Grabdenkmäler  der  s&chsischen 
Kurfürsten  Renaiss.  ir»93  |I)  voll.,  von 
Johann  Maria  Nosseni.  Die  knieen- 
den FOrstcnstatncn  (Herzog  Xleinrich 
der  Fromme  t  1541,  Kurfürsten  Au- 
gust t  tSSfi  n.  Christian  I  f  1591,  im 
Harnistli ;  gi  genüber  der  beiden  erste- 
ren  Qemahiinnen:  Herzogin  Katharina 
t  1861  tt  Kurfftrstin  Anna  f  u. 
Kurfürst  Johann  Georg  I  f  von 
vergoldeter  Bronze  von  Pictro  Boselli 
ans  Venedig  (I)  in  der  Tracht  ihrer 
Zeit  sehr  wahr  und  flcissiu  ausgeführt. 
—  Ueber  ihnen  8  Propheten,  an  der 
Decke  in  bemalten  Figuren  Glvistns 
als  Weltrichtcr,  von  K»  Engeln  um- 
l^ben.  Auf  dem  Altar  Christus  am 
Kreni,  mit  Johaonea  d.  Ttnifer  nnd 
Paulus  zu  den  Seiten,  von  Bronze;  über 
dem  Altar  die  Anferstchung)  zu  den 
Seiten  Liebe,  Gerechtigkeit  HoAiung 
u.  Glaube.  -  Berlepsch  im  D.  Kunstbl. 
a.  a.  0.;  Leipz.  Rrncfit 

Altarbild  (Auätheiluiig  des  heiligen 
Abendmahls;  im  Hintergrund  dessen 
Ensetzung)  ISfio  gost.,  uuter  Einfluss 
der  fränkischen  Schule  eutstaudeu; 
1649  rettanrirt  —  Waagen  15. 
Krenzgang  schön  spg.  I8ül  mit  Ab- 
bruch bedroht!  DgL?  die  aostosaende 
aieriiche  Annakpw 

Das  ehemals  hier  befindliche  Mu- 
seum vaterländischer  AlterthOmcr  ist 
dem  Vereinsmnaaom  m  Dretden  ein- 
verleibt 

Nlkolaik.  g.  ?  1375. 1386;  1484  {;  1752 

„verjüngt." 

Petersk.:  Th.  1491  vom  Sturm  zer- 
stört;  1526  im  Bnsa.  voll  25U'  b. 


Xanfluiiui  mit  gnten  Steinsc. :  Kasten- 
•tabe  mit  Bnia.-Holzwerk  1545.— Öächs. 
Sendachreiben. 


Rathh.  8pg.  1410,  mit  Rnss.-Erker 
von  1578.  —  Faber,  Lex.;  S&cha.Send- 
edireiben. 

Sc.  an  der  ROckseHe  (S.  Aaaa) 

1515,  got. 

8oia.$Tendenitein(j.Magazin)£.  d.  t5J. 
„Thümerei"    (ebemala  Capitelhain 

des  Doms)  15.  J. 

XtoUadi  gfl.  13.  J.,  an  Aeosseni 

eingemauert.  —  Schnaase,  Gesch.  -'S,  ".SS. 
Wolmh&aaer'  spg.  15.  o.  1(>.J.  Ein 
Hans  von  1530  (I)  mit  rondbogig  spg. 

Portal 

¥rekt»ur§i'  1  M.  iV  V.  Naumburg,  a. 
Hemleben. 

Puttrich ,  Sachsen  II,  l ,  liet  7.  8.; 
Büsching,  Keisc. 

Ffk.'  rfl.  mn  1225^50?;  Langhaas, 

Verlängenmg  u-  Schluss  des  Chors  spg. 
1491  (I  am  j\'  Portal);  Schafte  u.  Ge- 
wölbe 1499  von  Peter  von  Weissenfete 
erbaut.  —  Kreuzförmige  Ilk.  mit  '  «  ge- 
schlossenem Chor,  runden  Apsiden  an 
der  OS.  der  Kreuzarme,  einem  niedri- 
gen 4erkigen  Th.  über  der  Vierung,  2 
schlanken  oben  **eckigeu  Jf'Then.  und 
einer  offenen  Vorhalle  vor  der  WS. 
I (}(>'  rh.  1.  Im  Chor  u.  Sch.  je  4  Joche.  M : 
S:J  =  (i:3:4.  beckige  Schafte,  Kreuz- 
gewölbe in  den  S.-,  Netzgewölbc  im  M.- 
Sch.  u.  Chor,  in  letzterem  Btlndcldienste. 
Ueber  der  Vierung  1  r.  Kreuzgewölbe, 
ttber  den  Kreuzarmen  Holzdecken.  Am 
Chor  reiche  Blenden,  fialengekrönte 
Streliepfl.,  g.  Bogenfriese,  an  den  S.Sch. 
Streben  mit  Pultdächern.  An  Fenstern 
u.  Bogenfripsen  der  älteren  Theile  herrscht 
der  IluniU)ugen,  niu-  der  5Th.  hat  im 
untersten  Seckigen  Geschoss  fast  g.  1- 
theilige  Fenster.  Die  II'  The.  decken 
spitze  von  S  Giebeln  umgebene  Helme, 
den  Vierungs-Th.  1  Ühombendach.  Das 
spitzbogige  rippenlose  Kreuzgewi  lbe  der 
rechteckigen  Vorhalle  ruht  auf  4  PH.  mit 
Halbs.iulen  und  rechtwinkligen,  durch 
S;iulclif'n  gogliedi'rten  Absätzen,  die  bei- 
den freistellenden  verstärkt  durch  über- 
eckgestellte StrebepÜ.  Die  giockenför- 
Tnigen  Kapitaler  ohne  Verzienug.  Daa 
Obergeschoss  der  Vorhalle  frg. 

Tympanon  *  (Madonna  und  2  En- 
gel) spr..  j.  im  Innern  der  Trespe  aa 
der  Vorhalle. 


1)  Feniier  b.  Kallenbach,  Alias  T.  79, 
F.  4.  -  3)  Ah  du».  83.  —  8)  Ans.  b  Futtr. 
Titel.  —  4 )  Abb.  b.  P. ;  Inneres  des  If'BRUCS 
b.  Knight  T.  5;  Details  des  Th.  b.  Kallen- 
bach u.  Scbmill  r.  25,  5—7;  41,  1.  U. 
—  §1  Ah.  h.  fnllrn  T.  5^  «. 


Freibarg  — 

TaxiilBtain  spg.  ?  Beckig. 
TKoflieokeii  mit  BeUef  (Adam  und 

8ohnitzaltar   im   Chor  fKiönimg 
Mtrift  durch  die  hL  DnicbipLeit)  »pg. 

Schl.-Kp.  '  von  2  Geschossen,  das 
untere  r.  12.  Jj  das  obere  gO.  2  Y.  d. 
13.  J.?  Das  ErdgMcbow  thrilt  1  mit 
8L  besetÄtei  Sclici(leV»ü;jcii  in  eine  O  IL, 
deren  Kreuzgewölbe  auf  4  Ecksl.  ruht, 
und  in  ehe  deren  Btlkendeeke  nrit 
einer  Oeftiumg  vorsehen  ist.  Es  Rctzte 
•ich  ursprttu^lich  als  Langbau  gegen  H 
fort,  wo  es  eine  von  swei  81.  ge^agcne 
Empore  enthielt.  Die  obere  Kp.  be- 
decken 4  Kreuzgewölbe,  geschieden  durch 
nmdhoi^ge,  ndt  ZftckMibftMn  betetste 
Gurten,  welche  auf  an  den  Wänden  und 
um  einen  dünnen  überecfcstehend  4ecki- 

gm  Blittelpfl.  freistehenden  81.  «nftetzen. 
ic  Sl.  mit  Schäften  von  schwarzem 
Kiesclschiefer  tragen  reiche  vergoldete, 
ipr.  KapitAler.  Die  g.  gegliederten  Ge- 
wölberippen vereinigen  sich  in  einer  hor- 
abhängenden  Blume.   Die  Fenster  sind 

S.  erneuert   Aussen  Lisenen  n.  Rmd- 
ogenfricse.  —  Kugicr,  Baukunst. 
Sehl  nach   1062  beg.  ;   1298  i\  um 
1700  erneuert. 

Frclenwaside  '  M.  A'O  v.  Berlin. 
Stadtk.  g.  —  Otte,  GnmdzOge. 

Frelenwaldie  3  M.  NOr.  Stargard. 

Marlenk.  spg;.  15.  J.  Ziegelhau.  Hk. 
mit  Sseitig  geschL  Chor  u.  einem  Th. 
vor  der  fr  8.  Schafte  9eclt^;  Stemge- 
wölhe  im  M.Sch.  und  Chor.  An  den 
Chorsüreben  zierliche  Blenden  und  aus- 
gMflfchnete  Whnberge  von  ■ehwTtgU- 
sirtfui  Strinoii.  Der  reiche  Thurm  mit 
surUckgesetztem  4cckigen  Obergeschoss 
tt.  niemifteni  modernen  Dache  hat  hn 
Erdgeschoss  eine  nach  M  u.  offene 
Vorhalle  mit  sch&nen  Gliederungen^  und 
edel  gebildetem  BleBdenidunock.  -  Kug- 

leT)  Pommeni. 

TaafBtein  einfach  13.  J.? 
TliMtt«i  TO«  Holl  tm  Poctal 

unter  der  Vorhalle  g. 

Frcl»t«dt  V\  M.  ir.Vn'v.  Glogau. 

K.  ü.  oder  truhg.  ?,  „cnthiUt  manches 
MenMiulMhe**  (!).     Ifinatoll,  Drooth. 


1)  Abb.  b.  Putrich  T.  7^10;  Innere« 
Guhl  u.  Caspar  4(),  F.  1;  Ueluil  h.  Ilei- 
delofl,  Ornnni.  I,  II.  5,  T.  5,  a;  Faber, 
Lex.  4,  208;  Ksllenbach  n.  Schmitt  T. 
3A,  2.  3.  8.  —  a)  Abb.  b.  Kugler ,  kl. 
Schriften. 


Friedberg.  ff| 


V^lwaMM  4V<  M.  5  T.  Haine,  i. 

Nfltlasdorü 
K.  g.  15.  J.  VL  modern.  Ziegelbau.  — 

Luchs,  Schlesien. 

VreiMwesea    St  A'  Wv.  Nordhorn. 

K.  I  des  im  14.  J.  gest  Augnsttnerid. 
einfac  h  g.,  der  schlanke  Soomg  CBOdlL 
Chor  mit  gr.  Feuatem. 
Freren  2  M.  OSO  t.  Lingen. 

K.  einfach  spr.  oder  rü.  mit  gerad- 
geschl.  Chor.—  Osnahrack.  MittheiL  5. 336. 
*FHe«kerir  3  U.NNO  ▼.  FVaakflirt 
a.  ^l.,  s.  Altenstadt,  Butzbadi,  Echzell, 
Hungen,  Ilbenstadt,  Melbach,  Manzen- 
berg, Nauheim,  Niflderweiacl,  Ockstadt, 
Oberrosshach,  Kodheini. 
P.  Dieffenbach,  Gesch.  der  Stadt  und 
Borg  Friedberg  1857.  8;  dessen  Alter- 
thümor  S.  17— Iii;  Ungcwittor,  Pr. 
Llebfrauenk.  ^  (vorl2öi)  g.  uro  12U0 
-1360;^  Hanptnilar  1306  t;  K.  1308  die 
neue  Pfk.  genannt;  ftugeblich  1328 
voll.;  A  Th.  nach  1410  ▼oll.:  1842  -  47 
„restanrirt'V  Kreuftnnige  Ilk.  mit  U 
schiftigem  »/.Chor  u.  2  H'Then.  236' lang. 
Im  Scb.  a  Joche.  Schafte  Seckig,  im  O 
rund,  mit  je  8  Diemten  u.  reichen  Laub« 
kapitiilem.  Kreuzgewölbe,  deren  Rippen 
u.  Scheidebögen  theils  mit  BimstAben, 
theils  hohl  gefedert  sind.  Strebeptl. 
mit  niedrigen  geradstehenden  Fialen  be- 
krönt Fenster  meist  3theiUg  mit  reich 
gegliederten  Gewänden  u.  reichenvMaas- 
werk.  Durchbrochene  Vierpassgalerie 
um  das  Dach,  am  Chor  1>»24  zerstört, 
Walmdächer  über  dem  Quersch.  u.  je- 
dem Joche  der  S.Sch.  An  den  ir Ecken 
der  Kreuzarme  reich  geschmückte  Heckige 
TreppenthOrme.  Vor  derlKS.  der  S.Sch. 
2  nicht  mit  einander  verbundene  The., 
deren  Erdgeschosse  eine  nach  S  u.  JV 
in  reich  gegliederten  Spitabögen  geöff- 
nete,  mit  Kreuzgewölben  überdeckte 
Durchfahrt'  bilden.  Der  STh.  ist  Ru., 
der  .V  erhebt  sich  mit  seinem  schlank 
behelmten  schicferbedeckten  hölzernen 
Oberban  bis  zu  1S4'.  —  D.;  Lötz. 

Taafistein^  von  Basalt  ü.  prism'atisdi 
8eckig,  mit  EcksAnlchen  u.  SpitxbOgen, 
▼on  3  Löwen  getragen,  im  N  Kreuzarm. 
LettD«*.  DlefwiNteBdeaBoiiie 


1)  An«,  b.  Osterwald,  Hannover.  — > 

3)  (Jr.  b  Moller,  Denkm.  I,  26;  Sacri- 
»iciihfir  b.  ütalt  u.  Ungewilier  2,  147, 
F.  5.  6;  ScheidehngenproRle  h.  Unge* 
wiiier.  Ulirl>.  F-  -^'n  (im  O).  3S4fl 
(im  W).  —  8)  An«,  b.  Möller  27.  — 

4)  Dieflenbacb,  Taufot.  F.  3.  4.  —  9> 
Abb.  b.  Sieu  n.  Ungewilier  I2ft. 


222  Friedberg  — 

jcieriich  gO.  getrapfon  von  2  niedrigen 
Sl.  mit  schönen  Laubkapitälern  die 
durch  einen  geghederten  Rundbogen 
Torbunden  sind.  Die  spg.  Abschluss- 
mauer  hat  2  spitzbogige  ThUrcn  mit 
Schwebemasswerk,  eine  Treppe  in  der 
Mauerstirke  und  eine  durchbrochene 
Brüstung. 

Statne  (Maria  mit  dem  Christus- 
kindo)  über  dem  einfachen  H'  Portal  g. 

Sa  im  Tynipanon  des  S  Portals^ 
(Christus  auf  dem  Thron,  von  2  knieen- 
den Hl.  ungebetot)  g. 

Tabkl  äpg.  1003  (I)  prachtvoller 
Th.  mit  kunstvollem  Kisengitter.  Ver- 
stümniolt ! 

Grabsteine :  Elheydis,  gebome  En- 
geln, Walther  Schwarzenbergs  Frau, 
t  l.'Uir».  Aussen  an  der  IS  S.,  ver- 
stümmelt. 

Eckhard  zum  Schilde,  Priester,  t 
!37<i,  schön.  —  U. 

Andere  aus  dem  1-1.  u.  15,  J.,  jetzt 
im  Chor  u.  Quersch.  aufgestellt,  sehr 
abgetreten. 

Chorstühle*  einfach  g.  14.  J.?  mit 
Gemälden  (biblische  Personen  u.  Ge- 
schichten) an  den  Rückwänden. 

Gemälde  auf  dem  Altar  v.  15.  J.? 
u,  in  der  Sacristei  v.  147S  verschwun- 
den. —  Schnaase,  Gesch.  6,  513. — D. 

Glasmalerelen  (Figuren  u.  Blatt- 
werk) g.  Reste  in  den  oberen  Theilen 
der  3  Chorfenster,  danuiter  wild  zu- 
sammengestellte Bruchstücke  der  übri- 
gen, der  Rest  moderne  Firnissarbeit. 
—  U. 

Borg'  g.  um  1400  (die  Inschr.  1493 
rührt  vom  abgebrannten  Ihirggrafeuhaus 
her);  die  meisten  Theilc  ans  späterer 
Zeit,  Derninde  gegen  150'h.  A  Haupt- 
Tb.  am  schmäleren  Obergeschoss  mit 
Bogenfries  u.  Zinnenkranz  geschmückt. 
Ein  TO'  dicker  und  hoher  an  der  WS. 
hat  21'  dicke  Muneni.  Das  S  Thorge- 
bäude mit  spitzbogigem  Eingang  Hanki- 
ren niedrige  runde  The.  mit  spitzen 
Lächern.    Burgk,  um  1790  zerstört. 

Judenbad  ^'  im  Hofraum  eines  Hau- 


1)  Abb.  b.  Ungewiiier,  Lehrb.  14,  F. 
347  II.  a.  —  2)  Ab.  b.  (»uhl  ».  Caspar 
69,  F.  9.  —  8)  Ab.  b.  Grueber,  Samml. 
2,  T.  46;  b.  Moller,  Üenkm.  1 ,  28  — 
4)  Durchschnitte  b.  Slatz  ii.  Ungewilter 
T.  183,  1—8. —5)  geringe  Ann.  b.  Dief- 
fenbach,  Gesch.  —  6)  Abb.  in  Hessisch. 
Denkm.  1;  Details  auch  b.  Kugler,  kleine 
Sehr.;  Thür  b.  Sialt  u.  Ungewilter  179, 
5.  6. 


Friedrichs  walde. 

SPS  der  Judengasse  gü.  13.  J.  (schon  1350 
urkundlich  erwähnt)  unterirdischer  74' 
rheiii.  tiefer  Bau  von  IG'  V  im  □;  an 
den  Wänden  rings  umher  steinenie  Trep- 
pen, deren  Unterstützuugsbugen  (schlichte 
halbe  Tonnengewölbe)  und  Podeste  auf 
Säulrhen  mit  schönen  z.  Thl.  frg.  Laub- 
kapitälcm  »  und  Kragsteinen  ruhen. 
Thor-  u.  Mauerthtirme  g.  Der  „rothe 
Th."  am  SOE.  der  Stadt,  nind  mit  Spitz- 
bogenfries u.  treppenfömiigen  Zinnen, 
diente  lange  als  Gefängniss.  Die  Thore  * 
sind  im  19.  J.  zerstört. 
Wohnhäuser  mit  spg.  Resten. 

Tauüstein  von  Sandstein  im  Gar- 
ten des  Fnichthändler  Rappoltschen 
Hauses,  beckiges,  jederseits  mit  2  Rund- 
bögen geschmücktes  Prisma,  um  wel- 
ches oben  ein  Band  mit  Rundstab  u. 
Hohlkehle  gelegt  ist 

Taufstein  von  Basalt  im  Garten  der 
ehemaligen  Burgpfarrwohnnng,  aus  d. 
Burgk.,  oben  Seckig  prismatisch,  nach 
unten  bauchig. 

Taufstein  ^  von  Sandstein  im  Hause 
des  Salzvcrwalters  Sehrt,  aus  der  Bar- 
fttsserk.?  g.  13.  oder  14.  J.  «eckiges 
Prisma,im  unteren',  3  nach  unten  pyrami- 
dal verjüngt,  an  allen  KantenRundstäbe. 
auf  jeder  S.  ein  Spitzbogen  mit  zwei 
Nasen. 

Friedewald  V.  M.  O  g.  N  v.  Hers- 
feld. 

SchL  1477— Sl;  z.  Thl.  1583—1605. 
Ru.  mit  4  starken  nmden  Eckthürmen. 
—  Piderit  in  Schneiders  Buchonia  2,  2, 
131  —  150;  Landau,  Burgen  1,  2S 1-292; 
dessen  Hessen. 

FrlediRnd  3  M.  SSW  v.  Anclam, 
s.  Alikäbelich,  Broma,  Dahlen,  Gahlen- 
beck, Lübberstorf,  Rülow,  Salow. 

K.  nach  I24S  (Gründung  der  Sudt) 
Ziegelbau  mit  Portal  von  behauenem 
Granit.  --  Lisch,  Jahrb.  10,  315. 

Thorth.  g.  kolossal  mit  Staffelgiebeln, 
zu  den  S.S.  2  gr.  runde  Troppenthürme 
(so  1823).  —  Milde,  Pr. 

Friedrieliatadt  5*  ,  M.   W  g.  A' 

v.  Rendsburg,  s.  Koldenbüttel,  Poppen- 
büll, Tetenbüll,  Ulvesbüll. 
Luther  K. :   Holzso.  (einige  Apostel) 
von  Hans  Brüggemann  ?  —  Schröder, 

Schleswig. 

FrledrIehMwalde  1  M.  SSW  v. 

Pirna. 


1)  Ungewilter,  Lehrb.  15,  F.  369.—  2) 
schlechte  Anas.  b.  Dieffenbach,  Gesch.  — 
S)  DiefTenbach,  TniifM.  F.  4. 
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ILfarählein:  Flflgelftltar  g.,  reichver- 
goldot,  mit  massig  gutou  Bildern, 
«ftU  trhalten.  —  Schiffner,  Sachs. 

nriemen  %  ^  ^-  Waldkap^jel. 
K.  sehr  alt.  aber  gut  erhalten,  z.  Thl. 

noch  mit  Wailgrabeii  imigebNi.  —  BMb, 

K.sUtistik. 

FrlftMu  2  M  SW  v.  Schleis. 

K.  r.  (Sch.  1687).  -  Vaiiid*  4,  83; 
Voigtl.  Jahresb.  14,  i)7. 

Steinso.  (die  14  Heiligen). 
Crndfize. 

Bolzso.:  S.  Leonhard?,  bemalt; 
S.  Michael  mit  der  Gerichtswage. 

Sohnltzaltar  (Christas  und  die  12 
Apostel)  1687,  mit  FlOgelgem&lden  TOD 

1447  (1). 

Keloh  spg.  1509  gest.  (I)  mit  Figg. 

glmstus  am  Kreuz ,  Maria ,  Salome, 
adonna,  Petrus,  Paulus,  Martin). 
Glasmalflorei  in  einem  Fenster. 
*Frltslar  »Vs  M.  SW     Cassel,  s. 
Altenburg,  Felsberg,  Gudensberg,  Harle, 
Homberg,  Kleinenglis,  Niederwildangen, 
Uttershausen,  Waldeck,  Werkel 
Falckenheiner,  Gesch.  hess.  Stftdte  a. 
Stiftor;  F.  Hofimann,  Pr. ;  Kll|^er,  U. 
Schriften;  Ungewitter,  Pr. 
FranemntLnsterk.  */«  St  O  Ton  der 
Stadt  g.,  sehr  kl.  u.  unbedeutend,  thcils 
von  Fachwerk,  theils  massiv,  mit  einem 
Kwnzgewölbe,  scbmalen  g.  Feattem  n. 
Strabcpfl.  -  H. 

waartflOhrftnkolieTi  g. 
OnMeliie  14.  J.  ?,  sehr  abgetreten, 
mnoritenk.  '  j.  evang.  K.  (1237  beg.) 
|L  1.  U.  d.  14.  J.  einfach  edle  schlanke 
Hk.  ohne  JV8.8eh.  Im  ItchifBgen 
geschl.  Chor  u.  im  Sch.  je  4  Joche.  Die 
schlanken  mit  LattbJkapitälem  versehenen 
Sdmlle  ahweeheeted  nmd  and  Seckig, 
die  Scheidebügen  nach  3  S.  des  *^ecks 
profilirt.  Die  Rippen  der  KrewcgewOlbe 
nit  einftdiBtem  Hohlprofll  gehen  im 
M.Scb.  von  mit  Köpfen  u.  Blättern  ver- 
sierten iüragsteiuen,  im  Chor  von  blatt- 
loMn  ^DicUeni  runder  Dienete  aus, 
die  z.  Tbl.  auf  einfach  schönen  Krag- 
steinen ruhen.  Die  an  der  AS.  des 
8dL  oaeh  Imiem  gezogenen  Streben 
w5lben  sich  hier  zu  Blenden  zusammen. 
Gewände  der  Stheiligen  Fenster  theiis 
Ibch-,  tbeils  boU^gliedert,  MMfwerk 
von  reiner  Form,  im  Srli.  n.  Chor  ver- 
schieden. Wegen  der  an  der  ATS.  sich 
MMchliemgiidon  KLGebiiide  fehlen  hier 
di0  F«Biltr.   Am  aSch.  «tat  Doppd- 


])6r.  o.  OewftlbeschlMiticin  h.  Unge- 
wklw,  Ubrb.  19,  906$  tt,  U6. 


ortal,  dessen  mit  mannigfaltigen  Kanten- 
himen  geschmückter  Giebel  in  einer 
Nische  mit  gemaltem  Grunde  3  Steiutigg. 
enthält.  Einfache  Streben  mit  GiebeT- 
pultdächern.  Ilohlprofilirte  Gesimse.  — 
H.;  Lots. 

Nonnenkl.K.  p.,  unbedeutend,  1  schiffig 
mit  Sseitigem  Schluss.  Yen  den  schmalen 
Fenstern  bst  nur  dM  O  Mistwerlr. 
1856  durch  Ungewitter  wieder  mit  den 
ausgebrochen  gewesenen  Kreuzgewölben 
versehen  n.  sonst  stylgenftas  heisestalit. 

Spitalk.  g.  1.  H.  des  tft.  J.?,  anbe- 
deutend ohne  Strebepfl. ;  nur  Chor  und 
Sacristei  stehen  noch,  dem  Verfall  über- 
lassen. Die  Rippen  der  Kreuzgewölbe 
mit  einfachstem  Hohlprofil  setzen  sich 
als  ebenso  gegliederte  BQndeldienste 
nach  unten  fort ,  sind  aber  mit  Kiqpitfti 
und  Basis  versehen.  —  H. 

Wandmalereien  in  den  Fensterge- 
wänden (lebensgr.  Heilige),  schwarse 
mit  ungebrochenen  Farben  ausgefällte 
Umrisse,  handwerklich  tttchtig.  Viel- 
fkch  fibeftflncht  ~  H. 

Stlftsk. '  S.  Peter  (Benedictiner-Kl. 
nm  732gest;  seit  dem  Ii. J. Chorherm- 
stift; 1078  t  Nach  c.  10  Jahren  her- 
gestellt, war  die  K.  schon  1171  wieder 
fast  ohne  Dach  und  ihre  fislken  ver- 
fault) rO.  nrit  r.  Tldffinen;  die  yorballe 
0.  nach  der Zerstöfnagvon  1232?  Kreuz- 
förmige gewölbte  mit  ^logeschL 
Chor  n.  2  IFThen.  Mit  der  Ir  Toriudle 
23S'  rhein.  I.,  im  Quersch.  90'  br.;  Th.- 
Mauern  102'  h.,  Helm  des  STh.  90'  h.; 
M.SdL  im  Lmem  62' h.  Unter  Chor  n. 
Vierung  eine  lange  5seitig  geschl.  Krvpta 
mit  guitenlosen^enxgewölben  auf  0  Paar 
Sh  mit  einihdiett  Wlltfi»lkspitilem  (die 
2  O  Sl. -Kapitaler  mit  streng  r.  Platt- 
werk)  und  £ckblättem  an  den  Basen. 
Unter  dem  N  Krentsm  eine  Nebenkp., 
worin  2  Sl.  mit  sehr  kurzen  kegelfJ.rrai- 
gen  Schäften,  die  eine  mit  BlätterkapitAl, 
die  andere  mit  WflrfelkapitAl ,  dessen 
Schilde  zahllose  concentrische  Halbkfeisn 
schmOcken.  Der  S  Kreosarm  enthAlk 
kdne  Nebenkp.,  dahmr  dessen  Fnssboden 
viel  tiefer  liegt. 

Im  Sch.  der  Ii.  SDoppe^oche.  Haupt» 


1)  Abs.  de»  Chor«  u.  Abb.  der  Yor- 
balle b.  Gladbach,  Denkm.  T.4-6  u.  24; 
W  Ad«,  b.  Felcbeebeiner;  im  „KvrfUr- 
stenth.  Heuen";  Details  b.  Kufler2,  158 
-160}  auch  in  dessen  Bank unst  2,  464f.; 
kapfimMT  Wasserspeisr  b.  SmMi  v.  Unge- 
wiuer  T.  W,  F.  m 
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Fritzlar. 


pfl.  sehr  breit  rechteckig,  gegen  das 
M.Sch.  mit  Vorlagen  versehen,  die  sich 
zu  niedrig  spitzbugigen  Blenden  zusam- 
nienwölben,  aussonlom  gegen  M.-  und 
S.ScL  mit  weiteren  Vorlugen  und  mit 
Bündeln  von  je  3  Sl.    An  den  □  Zwi- 
scheuptl.  je  4  starke  Ilalbsl. ,  die  nichts 
tragen.    Die  Üach  wulstfurmigcn  Kapi- 
taler haben  hohe  mit  2  steilen  Karuie- 
sen  gegliederte  Deckplatten,  die  sich 
meist  um  die  ganze  Pti.Masse  herum- 
krüpfen.   Die  steil  gebildeten  attischen 
Basen  haben  an  den  Sl.  Eckvorsprtlnge. 
L'eber  jedem  der  ungegliederten  spitzen 
Arcadeubögen  steht  im  Lichtgaden  I 
rundbogiges  Fenster.  Die  fast  Q]  Kreuz- 
gewölbe des  M.Sch.  haben  z.  Tbl.  ge- 
drticktc,  rundbogige  Schild-  u.  steil  spitze 
Gurt-  u.  Diagonalbilgen  von  rechteckigem 
Profil ,  im  Chor  mit  starkem  Uumlstab, 
tiber  der  Vierung  mit  einem  tibereck- 
Btehend  rechtwinkligen  Vorsprung  belegt. 
Der  Gurtbogen  vor  und  die  Gurten  an 
dem  Klostergewölbe  des  Chorschlusses, 
welche  auf  Pilastem  mit  Halbsl.  ruhen, 
haben  eingesetzte  Eckrundstftbe.  Die 
untern  Wände  des  Polygons  schmücken 
reichgegliederte  Rundbogenblenden  mit 
geschmackvoll  verzierten  Kilmpfern.  Die 
rippenlosen  Gewölbe  des  A  S.Sch,  halten 
die  M.  zwischen  Kreuz-  u.  Klosterge- 
wölben. —  Das  N  S.Sch.  wurde  in  guter 
g.  Zeit,  etwa  M.  des  14.  J.,  durch  2 
niedrige  Schilfe  ersetzt,  welche  durch 
rund«?  Schafte  geschieden  sind,  deren 
ninder  Körper  über  die  mannigfaltigen 
Heckigen  Laubkapitäler  hinaus  in  den 
Gewölbeanfang  hincindringt.  Die  Kippen 
der  Kreuzgewölbe  '  gliedeni  2  eino  Schärfe 
bildende  Flüchen  zwischen  2  Hohlkehlen. 
In  den  breiten  4theiligen  Fenstern  gutes 
Masswerk.  —  Ueber  dem  am  M  Kreuz- 
arm  gegen  O  hervortretenden  halbrund 
geschl.  Chor  der  M  Krypta  befindet  sich 
das  Archiv,  bestehend  aus  einem  auf 
dem  Fussboden    ruhenden  halbnmden 
Tonnengewölbe  und  im  Tseitigen  Schluss 
aus  einem  Klostergewölbe ,  dessen  ge- 
schärfte Wulstripi)en  mit  gothisirenden 
Basen  auf  dem  Fussboden  aufsitzen,  u. 
dessen  3  mittlere  Seiten  hohe  schmale 
Rundbogenfenster  durchbrechen.  An  den 
.SKreuzann  schliesst  sich  O  die  4eckige 
Sacristei  an.  —  Am  Aeussem  mit  Kar- 
niesen gegliederte  Lisenen  u.  Ruiulbogen- 
friese,  deutsche  Bänder,  aus  2  Wülsten 
gebildete  Gesimse.   Von  den  mit  zier- 


1)  Scheidebugenprofil  b.  Ungewitler, 
Lehrbuch  13,  325. 


lieber  Gliederung  eingefassten  Fenstern 
sind  die  an  den  Giebelseiten  des  Quersch. 
und  an  den  abwechselnden  Chorpolygon- 
seiten durch  g.  (am  \  Kreuzann  frg.) 
verdrängt.  Um  die  Ecklisenen  des  Chor- 
schlusses und  um  die  Fenster  der  Krypta 
kröpft  sich  die  über  einem  sehr  hohen 
steilen  Wasserschlag  belindHche  attische 
Basis  herum.    Ein  Theil  der  reichen 
Lisenengliederung  bildet  eine  die  rund- 
bogigen    Chorfenster   unmittelbar  um- 
scbliessendc  Blende,  während  der  andere 
in  einon  Rundbogonfrics  übergeht;  dann 
folgt  über  einem  reichen  Gesims  eine 
nuulbogige  Zwerggalerie  mit  verjüngten 
Sl.  u.  meist  einfach  würfelförmigen  Ka- 
pitälern.    Am  Archiv  ruhen  die  Ecken 
des  schmucklosen  Polygons,  über  dem 
sich  noch  ein  weiteres  Geschoss  von 
Fachwerk  aus  dem  HJ.  J.  zierlich  aus- 
gekragt, auf  Säidchen,  die  ohne  Kapitäl 
in  den  Mulstförmigen  Kafsims  hinein- 
laufen.   Die  4eckigen  The.,  die  ältesten 
Thle.  der  K. ,  fassen  eine  von  4  Sl.  ge- 
tragene ursprünglich  gewölbte  Vorhalle 
u.  Empore  zwischen  sich,  sind  zwischen 
ihren  6  Geschossen  mit  verschiedenen 
Gesimsen,  an  den  Ecken  und  M.  der  S. 
mit  Lisenen,  z.  Tbl.  verbunden  durch 
je  2  Rundbögen,  in  den  2  obersten  Ge- 
schossen mit  in  Rundbogenblenden  ge- 
fassten  Doppelfenstern  versehen.  Den 
ST\i.  deckt  ein  schlanker  oben  Seckiger 
g.  Helm,  den  i\  eine  zusammengesetzte 
g.  Bedachung.    Der  jüngere ,  aber  noch 
rein  r.  Zwischenbau  hat  unter  dem  Dache 
3  2fach  gekuppelte  Fenster  mit  interes- 
santen Sftulenkapitälern  u.  -Aufsätzen. 
—  Die  Vorhalle  von  der  ganzen  Breite 
der  H  S.  mit  4  niedrigen  Sch.  u.  2  Jochen 
hat  rippenlose  Kreuzgewölbe  zwischen 
stark  vortretenden  ungegliederten  spitz- 
bogigen  Gurten  auf  mit  je  4  Halbsl.  be- 
setzten Pfl.,    rundbogige  (ursprünglich 
durch  Sfiulchen  3fach  getheilte  spitz- 
bogige)  Fenster  in  Spitzbogenblendcn 
mit  gr.  u.  kl.  Säulchen  im  Gewände,  ein 
ilhnlichcs  aber  nindbogiges  Portal,  dessen 
Bogen  2  Wulste  mit  Schafiringen  um- 
geben.   Die  theils  r.,  theils  g.  Knospen- 
kapitaler,  die  reichverzierten  Gewölbe- 
schlusssteine, die  Blätter  in  den  Kehlen, 
die  figürlichen  Sc.  an  den  innem  81.- 
Kapitiilem  von  zierlichster  Bildung  und 
Auslühnnig.    Die  reichgegliederten  Li- 
senen gehen  in  Friese  über,  deren  Spitz- 
bögen nuide  Kleebögen  einschliessen  n. 
auf  zierlichen  Knigsteiuen  ruhen.  Der 
Dachsims  ist  hier,  wie  am  A' S.Sch., 
zopfig.    An  den  Pf  Krenzarm  wurde 


gegtB  1400?  die  kl.  ^\  gcschl.  zierlich 

g.  uonifkduskp. '  mit  Kreuzgewölben  auf 
LaultkiipitäU'rn  der  IHeute  angebaot. — 

Dehu-Kottelsfr,  Pr. 

Tabkl.  -  iiuChtii  1 1.  J.,  ircschnuck- 
-ToU,  getragen  vtui  ciin-iii  (Ligen 
Rrhaft,  dessen  Laubkapitiil  di-n  l cber- 

faug  in  das  6eck  des  thunuartigeu  mit 
iguren  geschmücktflki  GehAiues  Ül- 
jäet,  18'  rhein.  h. 

TabkL  »  im  Sch.  sp^,'.  IT).  J.,  von 
Löwen  getragen,  ungomein  reicher 
n.  geschmackvoller.  Uber  40'  h.  Th. 
mit  sahllosen  Fialen. 

Hoohgrab  *  des  hl.  Wiebertas  in 
der  Krypta  g.  E.  d.  II.  J.?  Dn-  Sar- 
kophag an  den  S.S.  mit  abwet  hselud 
Riäden  n.  pnlygonen  Halbsftnlchen  ge« 
scliinürkt.  die  Dcckjjlatte  mit  d»'r  fla- 
chen Kclieäig.  des  UL  in  einer  g.  Ar- 
chitektur. 

4  Grabm&ler  vor  dem  Eingang  Eur 
Krypta  ausgezeichnet  g.  14.  J.,  dick 
Obertflncht!  Ein  spg.  ha  der  Vor- 
halle. —  Lötz 

4  Altarleuohter von  vergoldetem 
n.  flBMfliniBB  Knpfer  rfl.  13.  J.,  sehön 
C.  13"  h. 

Standleuohter'^  g.  rund,  mit  i  Kin- 
gaa  am  Schaft. 

Xbiistranz  spg.,  gr.  o.  geschmack- 
jfOlL  —  Ungewitter. 

Ttaae  von  Elfenbein  gr.,  mit  Sc— L. 

CHlorBttlhle  g.  14.J.,  streng  n.  derb, 

an  den  theilweise  durchbrochenen 
Wangen "  sehr  gr.  Wein-  u.  Eichen- 
Uitter. 

Glasmalerelen  im  .S  Seh.  (der  eng- 
lische Gruss,  S.  Agnes)  g.  A.  d.  14. 
J.?,  Id.,  z.  Thl.  sehr  aaageielehiiat; 
andere  unbedeuteode  TOB  1564. — TOn 

Dehn-Rotf.;  L. 

Krenzgang  g.  2.  H.  des  14.  J.,  einfach 
n.  geschmackvoll.  Die  Kreuzgewölbe  * 
mit  reich  und  eigenthflmlich  gegliederten 
Rippen  mhen  aof  Kragsteinen,  die  in 

1)  StrehepfL  b.  Slalz  u.  Unirewitler 
6S,  F.  10—13.  -  9)  Abb.  dai.  25,  F.  5. 
6;  32,  F.  4-6;  122.  123.  —  9)  Details 
das.  25,  F.  7-10;  28,  F.  5—7;  35.  36, 
—  4)  Abb.  das.  142.  —  9)  Abb.  das. 
203,  F.  1—5;  Ana.  einea  andern  in  Cen- 
tralcommiss.  1860,  314.  F.  6,  nach  B. 
Mfltler,  Denkm.  T.  7.  F.  9.  —  6)  Ab. 
b.  Stau  u.  Unfrew.  59,  F.  3.  —  7)  Abb. 
da*.  T.  83.  —  8)  Krag-  u.  Schlaaaatcine 

h,  UogewiUer,  Lehrbuch  12,  303  a;  17, 
44S.  464. 


den  Ecken  befindlichen  auf  Diensten 
ohne  Kapitaler.  2  »ehr  kl.  schlanke  % 
geschL  Kpp.  mit  Kreuzgewölben  auf 
Diensten,  olmc  Strolx'pfl.  —  v.  Dehn-R. 
So.  MJhiibtUä  am  iüreuz,  zwischen 

den  Scuiehem)  in  reicher  apg.  Ardd- 

tektur. 

Glasmalereien  in  den  Kpp.  g.  Or- 
namoite. 


Brunnen  anf  d«n  Maiktalats  Ruh. 

I5(  -HA) 

Hochzoitshaos,  Fachwerksbau  von 
löSl  ?,  j.  Criminalgericht 

Stiftshormwolmiuijp  N  von  der 
Stiftsk.  g.  mit  Staffelgiebeln. 

Wohnhaus  •  spg.  Fachwerksbau. 
Kamin  ^  im  ..Hessischen  Hof  spf. 

mit  schön  u.  reich  gegliederten  Wan- 

gen  XL  Zinnenkrönnng. 

FrohMiMHMn  V*  M.  ASITt.BM- 

tenberg. 

Tanftrtein  Ton  Sandstein,  ^njiifiift 
.'S'  weite  umgekehrte  abges^tlto  Tj' 

raniide.  —  DieHenbacb. 

*Froiuniershauaeii  '/«  St  0  v. 

Obenelmar. 

ILTh.  r.  Die  Sänichen  in  der  M. 
der  SchallöffiDungen  mit  ganz  einfachen 
WOrfelkn&nfen.  Die  Giebel  des  Sattel- 
dachs mit  modernen  Staffeln.  Ein  jetzt 
vermauerter  Spitzbogen  verband  die  Th.- 
halle  mit  der  ehemaligen  K.  An  der 
jetzigen  K.  eine  ro&testa.  Pforte  ohne 
Werth. 

Fi«n4eiib«v  */*  VL  NNW  m 

Menden. 

Cistersiennenionnenstiftsk.  rfl.  1230 
beg.;  frahg.    Efaischiffige  Kreuxk.  ah 

geradgesrhlossenem  Chor.  Chora.(^er- 
schitt'  u.,  ohne  Apsiden.  Die  apitsen 
Gnrtbögen  der  Kreuzgewölbe  mhen  anf 
Pilastern,  ihre  halhnindon  Vorlagen  auf 
Ilalbsl.  Die  Wulstrippen  gehen  nicht 
bis  auf  die  Kämpfer  herab.  An  der  O 
S.  des  Chors  ein  spitzbogiges  zwischen 
2  rundbogigen  Fenstern,  an  der  A  S. 
1  reiches  spg.,  am  Kreuzann  1  gr.  ^ 
Das  etwas  jüngere  !.  □  dcB  Sch.  mit 
Pilastern  ohne  lialksl.  hat  spitzere  Ge- 
wölbe, mit  Ringen  n.  Schilden  besetzte 
Ril)pen  u.  3  schmälere  spitzbogige  Fen- 
ster- die  2  letzten  frühg.  □□  des  Sch., 
mit  nohen  Gewölben  auf  zierlichen  Kinf- 
steinen,  enthalten  eine  hölaeme  M<nuMS- 


1)  Oraanienle  b.  Slata  n.  Uafflr.  71» 
F.  6—7.  —  9)  Abb.  das.  1 15,T.  1^8. 

I» 
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^pore  und  unter  ihr  eine  Graft  mit 
mit  kl.  niedrigen  SpitzbogenfensteriL  Am 
Chorgiebel  ein  gr.  blindes  Radfenster  *. 
>-  Lttbke,  Westfalen. 

8a  am  Chorgiebel  (Madonitt  mit 
Engeln  u.  Anbetenden  unter  einem 
Baldachin)  Ib.  J. 

Grabstelxi:  Graf  Eberhard  yon  der 
Mark  f  l.'i(»'>  u,  seino  CioiniihJin  Erm- 
gaid  t  1293  streng  aber  edel  g. 

Kronlendhter  von  Messing  reich 
spg.,  zirrlicb. 

Kreuz  von  Holz  mit  blättertreiben- 
dem Stamm  ohne  Fig.  sjpr.  13.  J.? 

Wandsalmiii  von  Hols  NS.  des 
Chors  frg. 

Wandg^mAlde    am  Chorgewölbe 
(Maria,  Engel,  Iloiligr)  Rosto. 
ffr^MhnwT«     M.  S  H  v.  Staufen- 
beig^ 

K.  16.  J.?  Am  Th.  1  von  4  Thürm- 
chen  umgebenes  Zopfidaeh.  —  BaGli,K.- 

Statistik. 

Wvmam  3  M.  O  QnedUnbnrg. 

K.  '  des  954  gegr.  Jungfraucnstifts 
S.  Stephan  u.  Sebastian  r.  12.  J.  Durch- 
ans  fleehgedeckte  krensAimiffe  Be.  ohne 

Kiypta  mit  2H'Then.  124'rhcin.  1.  Dio 
ihrer  Apsiden  beraubten  nicht  über  die 
8.8eh.  vorspringenden  Kreuzarme  von 
der  Vierung  durch  Mauern  abgeschieden, 
die  Chorapsis,  die  Thüreu  und  M.Sch.- 
Fenster  erneuert  Im  Sch.  je  6  Area- 
den,  in  welchen  je  2  Sl.  mit  einzelnen 
Pfl.  abwechseln.  Die  Sl.  mit  schön 
versierten  Warfelknäufen  u.  z.  Tbl.  Eck- 
blättern an  den  iiascn.  Die  Kämpfer 
der  4eckigcn  Pfl.  z.  Tbl.  im  Protil  der 
umgekehrten  attischen  Basis.  Die  4eeld- 
gen  oben  ü.  The.  schliessen  eine  nrspr. 
nach  dem  M.Sch.  geöffnete  \'uihalle  mit 
3  KreusgewOlben  nnd  eine  über  dersel- 
ben angdegte  Empore  ein  und  werdeu 
durch  jüngere  Streuen  gestützt.  Der  A' 
dient  als  Treppenthurm.  —  Kugler  nnd 
Ranke;  Schnaase.  Gesch. 

FAchtarf  V4  M.  NMO  v.  Warendorl 
Omoiflx  von  Stein  am  Wege  nach 

Harkotten  p. ,  mit  der  Inschrift:  Johan 
Korff  genannt  ückmismg.  Anno  1414. 
dtm  G9dt  gnade.     Becker,  Nachtrage. 

WwMvm  V4  H.  5  von  Oldendorf. 


1)  Ab.  b.  Lübke.  Westfalen  T.  18  - 
9)  Abb.  b.  Pottricb,  Sachten  1,  Uefer. 
4—7,  T.  30.  Details  »urh  h.  OUe, 

Handb.  6 1  f. ;  Kapitaler  b.  Kugler  u.  Kanke; 
Kapitfit  u.  Details  der  Empore  bw  Kngler, 
üenkunat  2,  391C 


K.  (vor  1277)  1521;  Th.  1620  i  — 
Bach,  E.  Statistik :  Wippenuan. 

FulAi,  s.  Bisrhnfsheim,  Ebersbnrg, 
Fladungen,  Florenberg,  (Jrnssenlnder, 
Herbstein,  Hünfekl,  Johamiisberg,  Lau- 
terbach, Margaretenhatui,  Neoenberib 
Petersberg,  Schlitz,  Steinau. 

D.  Kunst!)!.  lV>r),  Itöf.  -,  Landau,  Anss. 
75:  Lange,  Baudeukm.;  Leipzig.  Be- 
ridit  1833,  28.  88. 

Dom  (Benedictinerabtcik  t  u  gegr., 
51  t;  "^92  heg.,  SlO  t  kreuzfitniiige  Ba- 
silika mit  2  (Uiorcn  u.  2  Krypten;  9.'n 
5,  4s  t  Bs.  mit  20  Sl.;  Taufk.  u.  Para- 
dies im  0  12S»i  u.  i:i'J7  z.  Tbl.  6) 
H197  —  nach  1712.  —  Lange;  Schnei- 
der, Buchonia  1,  2,  85— 15t;  2,  1,  148 
—  20s. 

Reiterstatue  von  Sandstein  (S. 
Simplicius?)  g.  14.  J.,  bemalt,  üeber 
dem  iV  Eingang  der  Krypta.  —  Lauge 

Relief  (Karl  der  Grosse)  g.  1.  H.  d. 
15.  J.?  Rechte  vom  Haupteingang.  Be- 
malt. -  Leipz.  Bericlit  \sx\.  28. 

Stattien  von  Sandütein  (kolossale 
Heilige)  16.  J.  oder  noch  jflnger.  : 
In  der  Krypta:  —  Lanf!;e. 

Schellenrad  ^  v.  vergoldetemSchmie- 
deeisen  spg.  1415  (I),  in  Stemfonn« 
l'sl  zerstört. 

Krunmstal)  von  Elfenbein  u.  höchst 
alterthUmlicber  Arbeit  A.  des  9.  J.? 

*3.  Michael,  hl.  Grabkp.,  altchristlich 
820  u.  *^21  vom  Mönch  Racholf  unter 
der  Leitunp  des  Rhabanus  Maurus  er- 
baut u.  am  15.  Januar  822  t;  erwei- 
tert u.  1092  t  (1);  ni6  verunstaltet; 
1 854f.  hergestellt,  Kundbau  von  44'  Durch- 
messer. S  noch  vorhandene  Sl.  mit  ko- 
1  iritlii-^*  lit  n  u.  römischen  Kapitilem  und 
njit  schweren  Kämpfern  mit  römischen 
Karniesen  tnigen,  durch  Rundbögen  ver- 
bunden, eine  Steinkuppe! ,  welche  ein 
schmälen^r  rmuani/  umgab,  der  gleich« 
falls  gewölbt  war.  Der  2.  Bauperiode 
gehört  das  obere  Stockwerk,  dessen  Um- 
g&uf^  mit  dem  Mittelraum  durch  4  Bo- 
genfenster mit  M.S1.  in  Verbindiuig  steht, 
das  kleine  H'  Langhaus  (mit  2  modern 
r.  Kreuzgewölben  u.  neuen  Streben),  der 
kurze  gleich  breite  W  Th.,  die  0  aussen 
gerad  geschl.,  innen  runde  Chorapsis  u. 
die  5  Yorbjdle  an.  Unter  dem  Rund- 
baa  Hegt  eine  rande  Kiypta  von  18' 


1)  .Vb.  in  Hess.  ZeiUchr.  3,  367.  — - 
9)  Ab.  b.  Gnilhabaud,  art»^  L.62;  eine 
acalechtc  b.  Juati,  VorsciU 
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HdHar  Weito  mit  6'  breitem  Umgang, 
der  vom  Mittnlraum  durch  eine  Maure 
mit  4  Durchgängen  geschieden  ist.  Das 
flache  Gewölbe  wird  in  der  M.  von  einer 
kurzen  SI.  mit  roh  jonischeo  Kapitäl 
gestützt  Der  4eckige  II' Th.  mit  3  Un- 
ter einander  zurückspringenden  Geschos- 
sen ohne  Gesimse,  durch  je  2  Öäulchen 
mit  schweren  Wflnelkn&uten  3fiieh  ge- 
theilten  Schallfenstern  u.  neuerem  stei- 
lem Walmdach.  Die  sehr  hohe  mittlere 
Rotunde  mit  Holzdecke  n.  spitzem  Ke- 
gfldach.  —  Schnoidc!.  I'.iulionia  I.  2, 
III— 115;  Justi,  Vorzeit  iv27,  237 i  Fio- 
rillo,  Gesch.  1,  47;  Lauge.  Michaelsk.; 
Ff;;  Krieg,  Militärarchit  lH9f. .  Lötz. 

Wandgemälde  9.  o.  ll.J.?  fieste. 
16^5  restaurirt. 

PCk.;  Th.  spg.  1447  bog.  (I),  Barbari- 
•irung  desRelbeu  XL  Bau  der  K.  1170— 

85.  —  Lange. 

S.  Severik.  spg.  um  I45U  V,  kl,  — 

WütiBtb&aa&t  tob  Stein  «pf.  t5.  J. 

mit  Zinnengirbpln ,  so  namontlich  das 
Mirteineme  Haus'*  am  Markt,  das  156» 
■eine  stiemen  Fensterkreine  Teiler. 
An  seiner  Rückseite  eine  sehr  zierliche 
r.  Fensier-SL  des  12.  J.  Andere  r.  Reste 
an  dem  im  17.  J.  tenmstelteten  Neben- 
bause.  Reste  aus  derselben  Zeit  an  n. 
aeben  dem  alten  Rathh.  Holzhäuser  Iti. 
J.  —  Lange. 

Furnee  (Veurne)  4.  M.  NN  ITt.  Ypem. 

8.  Dixniuidon. 

SchayeSf  memotre:  Mone,  Anzeiger 
3,  111 

S.  Nikolaus  g.  14.  J.  gr.  aber  nnbc- 
dr tuender  Ziegelbau.  Der  h.  4ecliige 
Th.  mit  bcblaukcm  iSteinhelm. 

SbWalpurgria'Ghor  firtthg.  E.  des  13. 
J.?  gressartiiLC.  mit  Umgang  und  Kpi».-  I 
Kmu.  Schalte  rund  mit  Laabkapitülem.  I 
kl  Trifiniam  cineOalerie  mit  GMUdchen.  1 


Kreuzgewölbe.    Strebebögen.    Dai  Id. 

Scb.  verwilstet.  —   Sif.rn/rs.  h't.st. 

Rathh.  Iti'is  (1),  noch  mit  3  g.  Hund- 
bogenblenden. Dar  Beifried  Rn«.  16S9. 

FAretena«  b.  AlteabeiK  4V4  M.  S 

V.  Dresilen. 

Flu^^claltar  mit  Sc. 

FAriitenAu  l'/i  StiVA'H'  v.  Höxter. 
K.:  Rauchfass  r.  —  Gicfers. 

FArstemiwrs  2Va  M*  S  v.  Neustre- 
litz, s.  EBmmelpfMt. 

Ftirstliohee  Haus  Rnss.  Ter  1572  t. 
Hans  Parr  erbaut,  Ziegelbao.  —  Uach, 

Jahrb.  5,  24. 

FArateMl^rs  1  M.  5  t.  Höxter. 

Sohl.  •  A.  des  in.  .T  erneuert,  j.  Per- 

zclhmfabrik.  —  W  esertbiil  2'>f. 

FArstenliaxen  '  .  St.  .V  H'v.  Lich- 
tenau. 

K.  USO.  -  Bach,  K.-Statistik. 

FArsiemwml««  4ViM.  W  v.  Fraok- 
Ibrt  a.  O.,  8.  Hersfelde,  Mttncheberg. 

Marienk.  (seit  dem  11.  J.  Dom)  spg: 
144«».  llk.  ohne  Qnersch.  mit  Seckigen 
SilKiften,  j.  ohne  Gewölbe.  Ziegelbau. 
Nur  Mauern.  Fenster  u.  Schafte  sind 
von  Verunstaltung  verschont  geblieben» 
-  Kallenbach  im  Kölner  Domblatt. 

TM>kL  *  von  Kalkstein  sp&testg, 
1510,  Oittnnartig. 

Grabstein  eines  Bischois.  mit  Me- 
tallplatlen  überzogen. 
Kronlenohter  von  Eisen,  beschidigt 

FAM«nlel»  '  ,  St.  NW  y.  Zülpich. 

K.  (Dorfk.  S.  Nikolaus  1147  dem  da- 
mals hierherverlegten  adeligen  Prämon- 
strafenser  Nonnenkl.  überlassen;  Kl.  zwi- 
schen 1107  ti.  «H  5)  K.  n.  1  Flügel  des 
Kl.  1711,  erstere  nach  Mertens  „r.  nach 
1 221)«*.— NiederrheiniBehe  Annalen  IS65, 
lül. 


6. 


l  8t.  NW  V.Weimar. 
K. :  Cruclflx  von  Holz  spg.  von  gu- 
tem Ausdruck,  soigfiUtig  bemalt  — 
Hess,  Bildw.  44. 
Clablens  '/«  St.  0  v.  Crimmitzschan. 
K.:  Flügelaltar  mit  Sc  g.  ~  SchUf- 
ner,  Sachsen. 


Cladlcbuflcls  3  M.  WN  W  v.  Schwe- 
rin, 8.  Qrossnlits,  Pokrent,  Behna,  Tiet- 
lobbe. 


1)  Ann.  im  „We«erthal''  S  29.  —  9) 
Alil».  I>.  Kallrnl>:irh.  Alias  T.  80;  auch 
b.  Kaber,  Lex.  4,  243. 
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Bartsch,  Jahresb.  3,  t24;  T,6&;  lildi, 

Jahrbücher  20,  aia. 

K.  spr.  A.  des  13.  3.7;  Chor  g.  am 

140U?  Zii'gcllKin  ohiio  Th.  Das  Lanj?- 
hau8  hat  3  gleich  br.  u.  ttleich  h.  Sch., 
4  Joche,  „rundbogige"  Kreuzgewölbe, 
mit  Sl.  besetzte,  durchwcp  v(■I^chicden 
gestaltete  FA.,  an  den  ^Yt]Lkelkapitälern 
der  Sl.  Kopfe  von  Menschen  n.  Thieren, 
an  der  5S.  1  nindbogiges  Portal,  dps- 
sen  Sl.  u.  Bögen  ähnlich  wie  am  iS'  Lo- 
bedcer  Boraportal  Tenehiedenartig  yer- 
«iert  sind,  kl.  niedrige  Fcnsfrr.  Kundbo- 
senMesei  im  H''  1  gr.  Kudteuster  von 
Bronze.  Der  Sschiffige  g.  Chor  mit  3 
Jochon  hat  Seckige  Schafte.  Seine  ganze 
Ausstattung  ist  bei  einer  entstellen- 
den Hestauratiop  der  K.  verschwimden ! 
2  Weilikessel  von  Kalkstefn,  &hn- 
Itdi  dem  alten  Taufistein. 

TftofkMNMl  Ton  Erz  spg.  1450  (I), 
von  3  Engeln  getragen ,  am  Becken 
an&esetzte  gegossene  Bilder,  (meist 
Ubusehe  Scoien)  in  3  Rdhen  Ober- 
dn&nder. 

GhorsttUile  g.  15.  J.,  mit  ausgo- 
■eichnet  schönen  Rosetten. 
Schroln  mit  btUischem  SchnltiwM'k. 
Lettner  dgi. 

SohBitalter  mit  Terp»ldeteii  Hei- 

Ugenbildeni. 
Altargemälde  um  1445?  schun. 
Glasmalerei  (Marienbild)  im  Chor. 

Marienkp.  (Königskp.)  am  A  WE.  dos 
Sch.  g.  1423  voll.,  mit  2  Jochen.  Ku. 
Grabmal  der  Königin  Agnes  von 
Schweden,  Herzogin  v.  Meklonburg  f 
1432,  ein  Kalkstein,  in  welchem  das 
.  lebenssr.,  gravirte  Bild  der  Königin 
>  nebst  Wappen,  ans  einer  Messingplatte 
ausgeschnitten,  eingelassen  ist.  —Lisch, 
Messingschnitt  S. 

Grabstein  der  Herzogin  Dorothea 
V.  Mecklenbtug  t  U'JI. 

FWatUtibas  C^estühl  für  4  Perso- 
nen g.,  schön,  mit  Fif^g.  ii.  Wappen. 
Holdorfer  (ehemals  Lutzower)  Kp.  O 
von  der  vorigen  g.  vor  1466  mit  Resten 
von  Glasmalerei. 

Sehl.  Rnss.  1570—71  von  Christoph 
Haubitz  erbaut,  Prachtbau  mit  grflngla- 
sirten  Friesen  u.  Fenstereinfassnii<:en ; 
an  den  Friesen  Runde  mit  fürstlichen 
Brustbildern,  über  dem  Portal  3  Thon- 
reliefs (Sündenfall,  Kreuzigung,  FrlösnngJ. 
Rechteck  mit  3  Ge>!chossen.  Im  Hole 
t  gewölbtes  4eckiges  Treppenhaus.  In- 
neres modeniisirt.  —  Listh.  ,T;\hr!i.  5. 
61—67 :  StUler  im  preu^s.  ätaatsauzciger 
1S39,  Nr.  37,  BeO. 


Cilft||«low  1  M.  SO  V.  Stemberg. 

K.  0.,  von  z.  Thl.  behauenen  Feld- 
steinen, an  OeArangen  xl  Ofiedemngen 

von  Ziegeln  erbaut,  1  schiffig  mit  2  Jochen 
u.  □Chur.  Die  h.  Gewölbe  mit  je  8  4- 
ekigen  Rippen,  die  statt  des  Schhiss- 
steins  von  einem  ■weiten  Steinring  aus- 
gehen. Fenster  spitzbogig,  mit  schrägem 
Gewinde,  im  O  des  Chora  nnd  in  Sdh. 
pyramidal  gmppirt.  Vor  der  WS.  ein 
jüngerer  Th.  —  Lisch,  Jahrb.  8^,  lül  j 
24,  »36;  Lisch,  Beataimtionen  S.  4—«. 

ChorstflU«  g.  t  H.  des  14.  3,7  — 

L.  h. 

Altar  mit  rohen  Holzfigg.  (Christus 
am  Kreuz,  Maria,  Joliannet,  Petnil, 

Paulus)  E.  des  If).  J. 

Malereien  an  Gurtbögen  u.  Rippen 
(S.  Michael;  Maria  mit  dem  IQide; 

r.  Ornamente)  13.  J.;  1S57  restanrirt; 
andere  zerstört;  die  am  Triimiphbogeu 
neo.  —  L.  4-6. 

Galenberk  P/i  M.  OSO  v.  Frfed- 

laiul,  Meklenburg. 
K.  ü.  gegen  1250.  Granitbau.  —  Lisch, 

Jahrb.  l«.t,411.  IMü. 

Glocke  mit  Reliefs  E.  des  14.  J.? 

Burg  g.  £.  des  14.  J.?  Ziegelhau  mit 
einem  ttarlten  runden  Th.  Bn.  —  Liaeh. 

Gambaeh      St.  NO  v.  ButzbaclL 

Ratlüi.  mit  einem  Saal  von  1573  (I) 
an  einem  Holzschaft).  —  Dieffenbach, 
Tagelmeh.  .  Ti^^-e 

CSanderahelai  iVsU.  NO  t.  Sim- 

heck,  9.  Klus. 

K.  des  Sb:\  gegr.  Jungfrauenstifts  ('»75 
— 81;  S  97.))  r.  1007  f  ^  hierron  der 

Unterbau  des  Chors  u.  die  etwas  jüngere 
ir  Vorhalle  — ;  W  Empore  u.  Arcaden 
des  Seil,  nach  $  lu73  r.  A.  dos  12  J.?; 
OThle. ,  Gewölbe  des  Sch.,  Emeuening 
der  Krypta  spr.  nach  $  1170  f  1172. 
Flachgedeckte  (später  gewMbte)  kreoi* 
formige  Bs.  mit  Sl.-Krypta  u.  2  W'Then. 
Im  Sch.  je  **  Arcaden,  in  welchen  je  2 
Sl.  (närhst  dem  Quersch.  je  1)  mit  Pfl. 
wecliseln.  Die  Sl.  haben  theils  Würfel- 
knaule mit  nüchtern  suielenden  Omamen* 
ten,  theils  antikisirende  Schilf blattlm&odBl 
n.  Eckblatthlasen.  In  den  Gesimsen, 
auch  der  Sl.,  herrscht  das  Kamiespro- 
til  vor.  Gewölbe  des  M.Sch.  u.  (bei  der 
neuerlichen  Restauration  der  K.  aucli) 
deren  Träger  zerstört.  Isebeii  deu  S.  Sch. 

f[.  Kpp.  aus  dem  14.  u.  !.'),  J.,  mit  Gie« 
»eldacbeni.  Im  H'  des  M.Sch.,  hinter 
dem  zwischen  den  Then.  gelegenen  Pa- 
radies, welches  ehemals  auch  nech  vor 
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dpnsolbon  gen  W  voxspraug?,  eine  3- 
schifiSge  'jyocfajge  YorhaUe,  deren  Kreux- 

Sew6l6e  Mf  2,  den  ftltesten  Sl.  der  Hil- 
esheimerMichaelsk.  ähnlichen,  Sl.  ruhen, 
gegen  du  M.Sch.  in  Pfl.Arcadcn  geöff- 
net (die  mit  Sl.  besetzten  Pfl.  haben 
antikisirende  mit  Blattwerk  u.  anderem 
Schmuck  versehene  Gesimse);  zu  beiden 
S.S.  niedrigere  Kpp.,  wdterais  die  S.Sch. 
ausladend,  mit  Kreuzgewölben,  getragen 
vun  4pass-Si.  mit  autikiairendeu  Kmu- 
fen,  gegen  die  S.8cb.  in  je  f  Arcftden 
geöffnet,  von  deren  M.Sl.  die  ein.'  1  ähn- 
liches Kapital,  die  andere  l  jonisirendes 
Int  (dl»'  s.  TU.  mit  ■cMichten  Eelcvor- 
sprfingen  verscher,  n   i  isen  jedenfalls 

j^iOiSsL  l^^b^  Voihalle  eine  gegen 
dal  mM.  in  Areaden  iijieOflhete  gerftn- 

mige  Nonnencrapore  mit  O  Altar  u.  n 
j^|uyfO|(^U>en,  auf  2  schlanken  4pass- 
fl|^0»  din  st  "des  Sch.  gleichzeitig  u. 
Uttch  behandelt  sind;  (lr\ncben  gegen 
£m|K)re  durch  Arcaden  geöffnete 
Mrar  dätt  S.Kpp.  gelegene  Zitter.  Im 
Aeussem  bildet  diese  ganze  Anlage  schein- 
bar ein  2.  Qnersch.  Die  oben  Seckigen 
TM».  Ifald  dorch  idne  8l.-Galerie  verfami- 
den.  !^tatt  des  modernen  Portals  schloss 
sich  im  ursprOn^ch  vielleicht  eine 
Apsis  an.  Gher  n.  QaersclL  haben  spr. 
KriMUEgewölbe,  deren  Gurten  auf  Tilastern 
ndt  xierlichen  Edu&ulchen  ruhen.  —  Fio- 
ifllo,  Geeeh.  2,  Kftstoer,  Beitr. 

93:  Kugler,  Baukunst  2,  371  ff.  :{'.»8; 
LAbke,  Beitr.;  Mertens,  T.;  ächnaase, 
6«ech.  4,  2,  «1. 

Erzleuchter  mit  7  (j.  ö)  Armen 

14.  J.  —  Deutsch.  Correspoiidcuzblatt 

5,  48. 

3—4  Altaraobrelne  mit  Gemälden 
an  den  Aossenseiten  der  Flügel. 
Waadmatoeien. 
«sirdelesen  r,</,M.  A'.Yir  v.  Mag- 
deburg. s.Kakerbeeck,  Neuendürf,\Viepke. 
Adler,  Bauwerke  I,  8.  34.  90  -  92; 
Fiorillo,  Gesch.  2,  2(H;  v.  Quast,  Zie- 
gelbau S.  241  t-j  Chr.  Öchultze»  Auf- 
luid  Aboalune  der  Stadt  6.  1668. 
Ziegelbauten : 
B.  Gteorg,  Kp.,  1 595.  Zerstört. A.  92. 
a  Maria,  >  Pfk. ,  r.  E.  det  12.  J. 7: 
gewölbte  kreuzrirmige  Bs.,  wovon  nur 
die  O  Yieruugsptl.  mit  trapezschildigcn 
WtoMkatafenan  den  \  ,  Sl.,  der  Triumph- 
bogen, die  nntem  Thle.  des  (^uersch. 
nebst  der  S  S.-Apsis  u.  l  rundbogige^ 
.V  Portal  noch  vorhanden;  fl.  M.  dcä 
13.  J.?:  fiscUfiBge  Uk.,  wwroa  die  ein- 

1)  Sefelwflriell^naur  Ii.  v.  Q.  F.  11. 


fachen  4ecldgen  Sch.-Pfl.,  der  grOasera 

Thl.  der  unteren  Umfassungsmauern  mit 
dem  abgestuften  S  Portal,  mehrere  mit 
dicken  '/4Stäbenprofilirte  schlanke  schma- 
le Spitzbogenfenster  an  der  SO  u.  AS., 
Thle.  von  gekreuzten  Stabfriesen  und 
deutschen  Bändern ;  g.  nach  i  1306:  der 
breitere  und  höhere  Chor  mit  guten  Fen- 
sterprofilen, Sandsteinmasswerk,  kruliigen 
Streben,  umgebaut  nach  1450  mit  hocb- 
busigen  Kreuzgewölben,  Masken  als  Rip- 
penkämpfem,  Spitzbogenmasswerk;  Tn. 
spg.  MO»)  naeh  l  v.  1 170,  der  obere  Thl. 
geringe  Rnss.  16091;  K.  nach  starkem 
1 1509reBtattrirt  —  1513:  angebaute  Kpp. 
u.  Thle.  der  Obermancr,  meist  mit  ängst- 
licher Nachbildung  der  älteren  Formen; 
die  godrflelcten  Krenxgewölbe  des  Sch. 
mit  Kippen  meist  KUis.  Resultat:  5- 
schifhge  ajochigc  ilk.  mit  Wöchigem  % 
gesehl.  Chor,  28tnckiger,  im  Obergeschoss 
gegen  letzteren  g('()ffnoter  Kp.  an  dessen 
AÜ  (mit  tauförmigen  Kippen  an  den  4 
Stern'gewölben),  3  niedrigen  Kpp.  andea- 
sen  SS.,  QTIl  Uber  der  H^S.  daa 
A.  901 

B.  Klkolatlfl  Pfk.:  Tb.  n.  Triumph- 
bogen spr.  1222  (I);  Sch.  spg.  nach  M5n; 
Chor  roh  spg.  gegen  1500;  Nebenräume 
u.  Emporen  destelDen  sp&testg.  1522  (TS. 
itjocliige  Ilk.  mit  5jochigem  ^  gescnl. 
Chor,  der,  schmäler  als  (Us  M.Scb.,  spä- 
ter niedrige  3jochige  8.Sch.  mit  P^mpo- 
ren  dartlber  erhielt,  u.  mit  rechteckigem 
Th.  Uber  der  W6.  „130  "  rhein.  L  M: 
S'.Jase.  15:9:11,  im (%er etwas Idefaier. 
Kreuzgewölbe.  Runde  Srhafte  mit  je  4 
rippenartig  abgekehltenDiensten.  Schwer- 
profilirte,  im  Seh.  3th^lige  Fenster. 
Chordienste  mit  maskengeschmOckten 
Kämpfern.  Chorarcaden  ruudbogig,  gleich 
dem  nfichtem  gegliederten  5  Portal  mit 
tauförmigen  Stüben  besetzt.  Der  Th.  mit 
oberen  Ecklisenen,  deutschen  Bändern, 
Satteldach.  —  A.  91. 

Ohorstühle  ipg.  1476  (I)  nsMett- 

tende  Reste.  > ,  i  ^ 

2  SchnitHOtfln  ndt  Fltgeln,  ndfe- 

telmässig. 

S.  OttUia,  Kp.,  1 500.  Zerstört.— A.  92. 
aSplfltns,  Kp.,  1450.  DgL—  A.  92. 


Ratbh.  späteste,  nach  £  1526;  der 
anstdsspnde  Hausmanns  -  Th.  (ftir  den 
Sl.ultwacliler)  1552  v»-!!.  u.  1706  sehr 
ver.intlert.  Nur  das  eintiche,  das  alt- 
städter  Aathh.  au  Salswedel  mittelmfca- 

1)  Gr-stitie  b.  Adler  91.  % 
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sig  nachahini^iulc  Aonssoro  ist  noch  cr- 
hi^teiL  2recktwinkligzu8ammcn8tossendc 
Flflgel  mit  gedrfleikt  nmdboffigen  Pfl.- 
Arcaden  im  Eni-.  Sti(  libogemenstern  u. 
Wappcnblendei)  im  Obergeschoss,  u.  tau- 
ftrmigon  Gurtgosimsen. 

Salzwcdler  Thor  1550,  mit  Stornge- 
wölben zw.  2  Starkon  llund-Thcii. 

C^Ardlns  7^4  M.  W  v.  Rendsburg. 
K.  (Kp.  1109;  K.  14.  J.)  Ei  des  15.  .1. 

hergestellt;  Th.  (I5(»'.t,  1H37  u.  00  zer- 
stört) 1752.  Kreuzk.  mit  geräumigem 
Chor.    An  den  üusseni  Chor-Pfl.  die 

ZaI)!;  1'*^'   —  Schröder,  Schleswifj'. 

Garmice  2  M.  S  v.  Marieu werden 
K.  g.  —  Otte,  Grundzflge. 

Ctorm  4  M.  SSW  v.  Stettin. 

Ziegelbauton:  —  Kugler.  Pummem. 
Hl.  Oeistkp.  g.  14.  J.,  ähnlich  S.  Ger- 
trud za  Treptow  «.  B.  Im  Iiuiern  Ter- 
baut. 

S.Stephan  spg.  15 J.  Hk.  mit  Ischif- 
figem  oseitig  gesclil.  Chor.- i>w?  Abstünde 
der  Seckigen  Schafte  gleich  der  13reito 
des  M.Sch.  Die  nach  innen  gezogenen 
Strebeptl.  in  den  S.Sch.  halb  8eckig,  im 
Chor  ei^euthümlich  gegliedert '  luul  mit 
Bflndeldiensten  besetzt.  Scheidebögen 
flachpr<jfilirt  mit  riiittcben.  Im  M.Sch. 
u.  Chor  Stemgewülbe.  Die  äusseren 
Cborstreben  *  reich  mit  Blenden  u.  Wim- 
bcrgon  gMcbmfldrt,  «ber  aehr  verstam- 
melL 

Thor-The.  g.  mit  hoben  nenden. 
«•rs  2  M.  SSW  T.  Bergen  auf  Rflgen, 

8.  Poseritz. 

K.,  unbedeutender g.  Ziegelbau.—  Kug- 
ler. roiiimem. 

Taufbnmnen  von  Kalkstein  J., 

die  untere  Wölbung  der  Schule  mit 

massenbaflemFleehtwetlc  reraiert  Vor 

der  K.Thür. 
fiauernltz  i  M.  SO  v.  Meissen. 

Sohl.  g.  mit  Ziergiebeln^  obne  Tb.  — 
Schifftier,  Sachsen. 
Oedffrnii      M.  W  v.  Alsfeld. 

K.  (zopfig):  TabkL*  TOn  Stein  auf 
dem  Altar  l  A  J.? 

Clehrden  V-i  Hannover,  s. 

Barsinghausen,  Wenigsen. 
K.  rü.  iBchifiSg  mit  Tb.  —  Lftbke, 

Westf. 

Relief  im  Tympanon  (Christus)  spr. 
€2«hr«ieil  4  M.  O  v.  Paderborn,  s. 
Altenheerse,  Brakel,  Dringenberg,  Neuen- 
heerse. 


1)  Ab.  b.  Kugler,  kl.  Schriften.  -  3) 
Ah.  im  beMifcb.  Arebiv  7,  IM. 


K.  '  dos  1131»  gest.  Nouuenkl.  r.  jjc- 
w*)lbte  PH.Bs.,  in  der  Anlage  der  su  Lip- 
poldsberg ähnlich,  aber  kl^er.  Hanpt- 
chor  in  g.  Zeit  um  l  Jorh  mit  geradem 
Schluss  verlängert  Tulüteinquaderbau 
mit  höchst  eionchem  Aeusseren.  Ab 
1  4 eckiger  Th.  mit  Satteldach  n.  Dach.- 
reiter.  —  l.übke,  Westfalen. 

Qeler  s.  Geyer. 

f^elladorfi  St.  .Sir  v..n  Planen. 
Rn.  von  2  Kk.  —  Deutsch.  Correspon- 

dcnzblatt  2,  49. 

Clell«llll«fMtt  1  M.  NW  y.  Grün- 
berg. 

Th.  15.  J.?,  4eckig.  —  Dieffenbach, 
Tageb. 

^Geisenheim  \'i  M.  O  v.  Küdesheim, 
s.  Juhaunisberg,  Oestrich,  Vollraths,  Win- 
kel. 

K.  sp;ilostg.,  mit  fast  gleichhohen  Sch. 
von  ;i  Jochen  u.  1  schiftigem  '/»  geschL 
Chor  von  2  Jochen,  einfach,  mit  moden 
Srlu'idobc.gen.  Um  1^3*^  vergröMeit  XL 
mit  2  ir  Thcn,  versehen. 

«•Inmikr  Vs  St.  SO  v.  Göttingen. 

K. :  Sohnitzaltar  spg.  mit  Flügclge- 
mälden,  die  denen  in  Maieudorf  u. 
Gandersheim  verwandten  Charakter 

zeigen. 

«elMiildd*  >;t  M.  WSW  v.  Nidda. 

K.*  gfl.  1248?  (Mertens,  T.);  Chor 
p. ;  Th.  r. :  kl.  lijochige  Bs.  olinc  t^uer- 
schiff  mit  Ischifiägem  geschl  Chor  o. 
uttsymmetriBch  ^stelltem  4eckigem  I^Th. 
Kreuzgewölbe,  in  dni  S.Sch.  noch  ohne 
Kippen.  0  Schaftpaar  rund.  W  4eckig, 
boloe  mit  je  4  Diensten.  Sehr  schwadie 
Streboptl.  Chor  ohne  Dienste.  Am  N 
S.Scli.  1  schönes  Portal  mit  GiebeL 
HbhBsa  (Maria  n.  mehrere  Belieb) 

im  Th. 

GelMtereii  l",M.  OA'O  v.  Veenrade. 

K.  unbedeutend  spg.  ;  Th.  1523  gegr. 
(I).  —  Mone  im  Anzeiger  3,  Iti'.t, 
Cielthiijn  1  M.  11'  v.  Rochlitz. 

Nikololk. '  einfach  g.  14..!.?;  H  iJau 
r.  A.  des  IH.  J.  ?  Ilk.  mit  5  Jochen,  1- 
8chifti<r(  ni  Chor  u.  2  M'Thcn.  Strebepfl. 
mit  Pultdiicheru.  An  den  Theu.  Lisenen, 
l-.cksäulchen,  BnndbogonfHese  n.  rund- 
bogige  Doppelfenster.  Im  Zwischenbau 
1  reiches  Portal,  an  dem  die  3  recht- 
winkligen Abefttse  der  Oev^ade  na  den 

1)  Gr.  u.  Details  b.  Lübke,  Westf.  T. 
6;  T.  17,  l'.  1.  —  2)  Abb.  b.  Gindbach, 
Denkm.  1  l«i~lS.  —  9)  An*«,  u.  Porlal 
b.  Fuitrich,  Sachsen  I,  2,  Lief.  19.  20, 
T.  IS,      T.  16b 
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BolMB  mit  SAnlehen  a.  Rnndstäben,  am 
Bogen  mit  je  3  Stabchen  n.  Blattorna- 
menten  geschmückt  sind. 

Bolmltzwerke  u.  Gemälde. 
Oeldern  3%  M.  SW  i,  Wesel,  s. 
Nieukerk,  Wankum, 

K.  (lt.  J.;  im  U.  J.  Carmeliterk.)  S.- 
Sch.  u.  Th.  \m.  —  Weerth,  Bilthierei. 
Messinggrabplatte  '  mit  gravirter 

iSSeiduning:  Elisabeth,  geb.  Herzogin 

von  Praunschwdg  Lflnelwcg  f  l^'^^j 

wohl  älter. 
«CtaMiiiiMem'  2*/«  M.  ONO  von 
Huaii,  8.  Büdingen,  Birstein,  Ronneburg. 
Rcdü,  Gelnhausen;  Ungewitter,  Pr. 

^Olsla  Kp." '  vor  der  Stadt  höchst 
einfach  r. ,  rechteckig.  Das  ehemalige 
üewölbe  ruhte  auf  einer  M.Sl. 

Marienk.,  Pfk.,  ■  gtt.  um  1230— (io?; 
WTh.  r.  117«».  Werkmeister  war  viel- 
leicht lleinrich  Vingerhut.  KreuztV»rmige 
171'  rh.  1.  Pfl.Bs. ,  durch  reiche  u.  ori- 
ginelle Gestaltung  der  O  Tlicilo  und 
mannigfialtige  zierliche  Details  glc'wh  aus- 
geieichnet.  Im  flachgedeckten  Sch.  je 
4  Spitrarcaden,  deren  4eckige  Pfl.  gegen 
das  M.Sch.  mit  je  einer  Sl.  mit  Schaft- 
ring  besetst  sind.  Im  M.Sch.  rundbogige 
Fenster.  Die  Abseiten  erhielten  in  g. 
Zeit  niedrige  im  Innern  nicht  b»  incrkbare 
Obergeschosse  mit  vielen  g.  Fenstern. 
Der  starke  4eckige  W  Th.  hat  l  mit 
einem  Dachreiter  bekröntes  von  4  Gie- 
beln umgebenes  Rhombendacb.  Zu  den 
S.  des  ' ,  geschl.  Chores  mit  2  .Torben 
steigen  schlanke  '»erkige  The.  auf,  deren 
nmde  Erdgeschosse  Nebenapsiden  ein- 
schliessen,  und  ein  :J.  Seckiger  Th.  Aber 
dem  hohen  Seckigen  Kreuzgewölbe  der 
Gerung.  Die  Wandpfl.  des  Chors  mit 
rechtwinkligen  a.  ThL  an  den  Ecken  ge- 


1)  Ab.  b.  Weerth,  Bildnerci  2,  T.  21, 
13.  —  2)  .\na.  in  „Kurrürslenlh.  Hessen"; 
b.  Ruhl.  —  8)  Ans.  b.  Ruhl.  —  4)  H^e, 
Anss.,  Details  b.  Moller,  Denkm.  1,  19 — 
25;  Ans«,  u.  DeUiU  b.  Kühl  8-15;  O- 
Dnrchsch.,  Details  b.  Kallenbiich,  At- 
lat  22.  23;  »urh  I).  Förster,  Denlun.  2, 
SO  33  —  36;  Chor  b.  Kallenh.  u.  Schmitt 
T.  30,  2.  3.  12;  b.  Minntoli,  Drontheim 
T.  10,  F.  34.  57;  OS.  b.  Guhl  u.  Caspar 
45,  F.  7;  b.  Förster,  Gesch.  1,  115;  Gr. 
n.  Am.  b.  Sprinrer,  Baukunst  16,  F.  2. 
^^^ISebeking,  Biiuk.  T.  61;  Ans.  u. 
Inneres  im  „Kurfürst.  Hessen";  Ans.  b. 
Laadan,  Anss.  126;  Samml.  g.  Kk.,  11.4; 
Dtlails  b.  Haj^ttssay  T.  31.  59;  Samml. 
T.  Zeichn.  2,  T.  15,  F.  16.  24.  25;  Uieost- 
«ockel  In  UogewiUer,  Lekrb.  16,  411. 


gliederten  Absiltzen  rdeh  mit  sehbiiHB, 

z.  Tbl.  freistehenden  Säulchen  besetzt, 
die  theils  in  den  fkken  stehen,  theüs 
halbrunde  81.  nach  Art  tob  Inensten 

umgeben  und  mittelst  Schaftringen  an 
der  Pfl.-Mas8e  befestist  sind.  Die  atti- 
schen Basen  mit  g.  CHiedenmg  o.  Eck- 

blättern,  die  schlinkfni  Knospenkapitäler* 
von  edelster  Bildung  mit  z.  ThL  Uber- 
eckstehenden  4eckigen  Deckplatten  th^- 
weise  mit  Thieren  geschmückt.  An  den 
Langseiten  des  Chors  2  Reihen  von  Blen- 
den, deren  gegliederte  Kleebftgen  auf 
Silulchen,  die  unteni  auch  auf  reichscul- 
pirten  Kragsteiueu  ''■  ruhen.  Aehnliche 
Blenden  unter  den  spitzbogigen  Fenstern 
des  Cliorschlusses.  Spitzbogige  Kreuz- 
gewölbe mit  gegliederten  Rippen.  Au 
den  W  kreuzförmigen  Pfl.  der  Yienmg 
ausgekragte  Sl.  An  den  E.E.  dos  Quer- 
Sch.  prachtvolle  spitzbogige  Portale  in 
Giebelvorbauten ,  an  den  Gewinden  mit 
srlilanken  Sl.  u.  reichen  Pflanzengewin- 
den gc:.sf'  "tkt,  darüber  je  3  Fenster- 
rosen. Strebepfl.  mit  CHeDeldftcheni  am 
Quersf'h.  uml  C'li(»r,  an  b-tzferein  eine 
Kleebogenguleric  mit  S;iiil(h('n,  dahinter 
Rosenfenster.  Giebel  mit  hohen  Krönun- 
gen umgeben  die  an  Hithe  zunehmenden 
Diicher  des  Chors,  der  The.  über  dem 
Kreuz  und  an  dessen  OS.,  wovon  das 
S  mit  Absiebt  zugleich  srhief  und  ge- 
wunden ist.  In  S|)itz-  11.  Hnudbogen- 
blenden  gefasste  gr.  2-  u.  :<fa(  he  Klee- 
bogenfenster mit  Siinlchr-u  durchbrechen 
die  Giebel  des  Quersch.  und  erleuchten 
den  Th.-Raum  über  dem  Gewölbe  der 
Vieniug.  Lisenen  und  Bogenfiriese  sclimfl- 
cken  die  meisten  Theile. 

Lettner'  frg.  mit  von  gekuppelten 
Sl.  getragenen  Kreuzgewölben  springt 
mit  '.S  Polygonseiten  gegen  das  Sch. 
vor  und  ist  mit  Sc.  (jflngstea  Gericht) 
geschmückt, 

Portalsc.  (am  .V  Christus  am  Kreuz, 
Maria  u.  Johannes  nebst  2  Engeln; 
am  Nebenportal  der  Heiland  zwischen 
Heiligen ;  am  .S  Portal  Maria  mit  dem 
Kinde  u.  Heilige)  ü. ,  wahrscheinlich 
von  lleinrich  Yingerhnt  (I  über  dem 
S  Portal). 
WaadpTMikL«  g;  2  &  d.  U.  J.?, 


1)  .Aldi.  1).  Möller,  T.  25.  —  2)  Abb. 
das.  22,  F.  1—4;  b.  Kallenbach,  Atlas; 
b.  f.fibke,  Gesch.  232.  —  3)  Ans.  b.  Röhl. 
-  4)  Ahl),  b.  Slatz  II.  Ungewitter  121, 
F.  1.  2.  Detail  b.  ürueber,  Samni*  1» 
2,  T.  11. 
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nerlich  uud  reich,  im  Bogenlldd  die 
^Jjjtoung  Mariä  in  Reliefl 
^^%wlge  Lamx>e '  von  8t^  Uber  dem 

Tahkl.  g. ,  etwas  jünßcr?,  aus  dem 
ttbereckateheudea  icck  constriiirt,  mit 
thnnuuiifein  Aufsatz. 

Grabnuü'  nahe  ilf  in  .Y Portal:  Abt 
Conrad  v.  Langenselbold  t  1372,  aus- 
gesekliiiet 

Schrank'  v.  Holz  g.  I.IL  d.  U.J., 
mit  zierlichen  £is<  ubeschlägen. 

Chorstülüe  z.  Thl.  spg.  14S0,  ge- 
schmackvoll u.  reich,  aber  roh  ansge- 
föhrt;  z.  Thl.-'  um  lacio?,  einfach, 

BetstoU*  g.  14.  J.  mit  2  Schränk- 
chen  u.  schönen  Eisenbeschl&gen. 

Schnitzaltäre : 

Hochaltar«  (Maria  mit  dem  lüiule 
u.  Heilige)  mit  llügelgemälden  (Ver- 
kündigung ti.  llpilitro),  welfhp  die  M. 
zwischen  der  westfiilischen  und  ober- 
rheinischen Kunstweise  halten,  von 
Nikolaus  Schit  löoo.  —  Kugler;  Ruhl. 

S.-Altar  (Maria  u.  Heilige)  mit  ge- 
malten Flügeln,  meisterhaft. 

Laienaltar  uüter  dem  I.ettner  (Chri- 
stus am  Kreuz,  Maria,  Johannes  etc.)  g. 

Altäre  in  den  Nebenaptiden,  unbe- 
deutend. 

Wandmalereien  unter  der  Tünche. 

Glasmalereien  (im  Chor  biblische 
Darstellungen,  im  Qoersch.  Ornamente  ^ 
la.  J. 

FMenAc *  O TU. spr.;  8ch.  rfi.  Kreux> 

förmige  Bs.  mit  schlichten  ninden  Thon, 
za  den  S.  des  Chors.  S.  g.  Im  Seh. 
nmde  Pfl.  ndt  runder  Gesimsplatte  u. 
Spitzbögen  ohne  Gliederung.  Tlolzdrrke. 
Am  Quersch.  Lisenen  und  Bugeutriese. 
Jetit  Fabrik.  Chor  o.  The.  seratört 
fine  zopfige  Fa(;ado  ans  neuester  Zeit 
verunstaltet  den  ehrwtiidigen  Bau. 

Palast »  Kaiser  Friedrichs  des  Roth- 
bvta  r.  war  1170  toU.  Bo.  Die  gdnip- 


1)  Abb.  b.  State  u.  Ungew.  121,  F.  3— 
5.  —  3)  Ab.  b.  Ruhl.  -  8)  .Abb.  b. 
Siatz  u.  Ungew.  183,  F.  6  — 11.  —  4) 
Abb.  daaelbst  183,  F.  10— 18.  —  S)  Abb. 
b.  Becker  u.  Hefaer  1,  5ü,  A  — H;  h. 
Stau  n.  Uagewitter  181.  182,  1-9.  — 

Abs.  b.  RnhI.  —  7)  Probe  b.  Möller 
SS,  F.  5. —  8)  Anss.  u.  Inneres  b.  Ruhl. 

9)  Abb.  b.  Förster,  Denkni.  1,  zu  33 — 
S6;  Gladbach,  Denkni.  36—42;  Hunde«- 
bagen,  Palast;  flope^  WJay  43.  47,  71. 
72;  Aas«,  b.  Rubi;  Üelail.s  ti.  liiillenhnch, 
AlbM  Hr.  t$.  07.  82;  Grueber,  Saroml. 
1,  T.  7;  2,  T.  14. 


pelteu  Fensterbot^en  ruhen  auf  gekuppel- 
ten bäulchen  mit  machtvollen  KapitiÜem. 
Den  Kleebogen  des  Portato  scbnflekai 
Arabesken  mit  vielen  nionscljüchen  Fi- 
guren. Ueber  einem  Thorw^,  dessen 
gerippte  rundbogige  Krensgewölbe  auf 
2  Sl.  ruhen,  befindet  sich  die  in  neue- 
ster  Zeit  zerstörte  2schifiige  Kp.  mit  2 
4eckigen  mit  je  4  Halbsl.  besetzten  Pfl, 
und  entsprechenden  Wandpfl.  —  Ben- 
kard,  Keichspalüste ;  Landau,  Anss. ;  deaa. 
Burgen  2, 

Kamin  '  im  Saal  reich  r.  von  2  8- 
eckigen  Sl.  getragen;  zu  den  au 
der  Hauer  teppkliaffiea  Rdieimi»- 
mente. 

Templerhaus  einfach  g.  mit  Staffel- 
giebel. Ein  Kaum  mit  einem  Kraosge- 
wnlbc  diont  j.  als  Stall. 

Wohnhaus^  neben  dem  Lambertus- 
brannen  mit  apr.  Besten. 

Gembeck  Vi  M.  W  ▼.  Meogei^g- 

hausen. 

K.  r.,  vMrstflmmelt  —  Curtze,  Wal- 
deck, MVl. 

faemOaideia  1  M.  O  v.  Xlosentbal, 
8.  Haina,  Hehnbacb. 

K.  Th.  1 schön;  das  Uebrige,  von 
1431,  grössentheils  ISOti  erneuert.  — 
Bach,  K.-Stati8tik;  Landau,  Hessen.  ' 

GemAnden  -{3/,  M.  Wv.  Kreuznach. 
K.  unbedeutend  spg.;  nur  ilrr  k!  C  hor 

zeigt  noch  ein  lelicndiges  aichitektoni- 

acbes  Geftlhl.      lüi;,'ler,  kl.  Schriften. 
Epitaphe  der  Familie  v.  Sclimid- 
burg  E.  des  16.  u.  A.  des   17.  J.?, 
stattlich,  docli  nur  roh  decorativ. 

*Gent  fi'  2  M.   WMV  v.  Brüssel,  s. 

Afsno,  Dt Midernionde,  Laeme,  Marialeme, 

Oudenaerde,  Ilenaix,  S.  Daus-Westrem, 

Ter- Lack,  Vosselaere. 

Baudri,  Organ  185(),  230.  241; 
Bnrekhardt,St&dte  130-143;  fßie- 

r'ic.r,  nirrnoirrs  siir  la  rille  de  G(ind'. 
ü.  /Jnj ardin,  nouveau  guide  de$ 
voyageurs  dans  h  v.  d,  (Sand  (1837) 
12  mit  1  Lithogr. :  Kerryn^  rglises  : 
Meisager  1&51, 315. 441 ;  1852,  2«6; 
Passavant,  Reise;  Schayesy  hi$t.\ 
Sehn  aase,  Briefe;  Sln/arrt^  be- 
schrvytng  der  stad  Gend  1838.  12: 
A.  Voisittf  guide  de  Gtmd,  A.Am^ 
läge  1^13.  S,  mit  Abb.;  dessen  «HM. 

▲bteik.^  S.  Bavo  (erbaut  von  üinr 


1)  Abb.  b.  Gladbach:  Hnndeshafea; 
Köralcr;  Kaltenbach.  Album  Nr.  21.— 
2)  An».  b.Ruhl.  —  Ugl.  —  4)  Abb. 
Ii.  Lokeren,  kuLi  Ans.  Im  Mettagt^ 
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himl;  Söü.  51.  81  durch  die  Normannen 
zerstört;  9:i5.  Einige  Manertheile  des 
Kl.  11.  der  Krj'pta  aus  ährenfiirmig  ge- 
mauerten Unicli8teineri  vielleicht  Reste 
dieses  Baues)  W  Thril  der  Krjpta  r. 
114S  t;  das  Uebrige  saramt  Chor  und 
Quersch.  ü.?,  das  höhere  Sch.  g.  ?  Uebcr 
der  Vierung  stand  1  leckiger  Th.,  von 
\  Thürmchou  umgeben,  2  kl.  zu  den  S. 
des  Chors,  I  ähnlicher  vor  dem  S  S.Sch. 
u.  1  Hanptth.  mit  b.,  von  4  Eckthümi- 
chen  umgebenem  Helm  nalim  die  M,  der 
R'S.  ein.  Von  Karl  V.  zerstört  Von 
der  Kryi)ta  sind  noch  Reste  '  vorhanden. 
Sie  war  :ischifiig  mit  3  Jochen.  Das  () 
Paar  Stützen  besteht  aus  je  2  stilrkercn 
u.  je  2  schwilcheren  Sl.  mit  *<eckigen 
Sockeln  u.  Knospenkapitiilem.  Die  zu- 
gehörigen Wandpfl.,  die  auf  ringsumlau- 
fenden Sleinbänken  stohrn.  zeigen  ent- 
sprechende Bildung.  Das  H  Paar  Stützen 
bildeten  starke  Sl.  mit  an  den  Ecken 
gefasten  4eckigrn  Sockelplatten.  Im  O 
3  Spitzbogenfenster  mit  in  die  Ecken 
der  Gewände  gestellten  Sl.,  welche  die 
Bogengliederung  tragen.  Im  IK  eine  r. 
Doppclthür  zwischen  2  r.  Doppelfenstern. 

Vom  Kreuzgang  sind  noch  Reste  mit 
spitzbogigen ,  in  Rundbogenblenden  ge- 
fassten  Doppelfenstern ,  tleren  Bögen 
sämmtlich  auf  Säulchen  aufsitzen,  und 
ein  r.  Dop])p]portal  übrig.  Fenier  steht 
noch  die  Macariuskp.  (s.  u.)  u.  das  gr. 
r.  Refectorium  mit  spg.  Fenstern.-  Baudri 
232:  Sc/inijfs,  /ii.\f.  I:  Knktrrv,  his/. 

Dominikanerk.  ^  frühg.  124«)  heg.  Ein- 
schiffiges 7 1 '  rhein.  br.  Rechteck  nut  ko- 
lossalem holzeniem  Tonnengewölbe.  Im 
Innern  in  den  S.-Wiiiiden  tiefe  mit  spitz- 
bogigen  Tonnengewölben  bedeckte  Blen- 
den, die  unter  einander  mittelst  Durch- 
gangen verbunden  sind ,  und  in  deren 
jeder  sich  1  hohes  aussen  mit  einem 
Giebel  überdecktes  Fenster  und  darunter 
ein  kleineres  beendet.  Im  u.  fr  je 
3  gr.  Fenster  in  pyramidalen  Gruppen. 
1^60  zerstört!  —  Baudri  241;  das.  ISfiü, 
140;  Schat/rji  II, 

S.  Jacob'  (gegen  Iloo  gegr.;  tl2I 
u.  nach  IltJS«)  irThe.  r.;  Vierungs-Th. 
rü. ,  oben  g. ;  das  Uebrige  unbedeutend 
spg.,  mit  Russ.  gemischt.  Sschififige  kreuz- 

IhiH,  S.  I;  \hh.  V.  PorlHUc.  rta«.  1852, 
113;  Ans.  der  Ku.  b.  Stroobant,  Belsien 
T.  14. 

1)  Gr.  II.  Ans.  im  Messaijer  IS53,  S. 
133  f.  —  2)Ah.'b.  Sanderus,  Flandria; 
in  ßefgium  finminirnn.  —  Ab.  b. 
Handcruj,  Hanärta. 


förmige  Bs.  mit  Chorumgaiig  u.  Kpp.- 
Kranz.  Niedrige  runde,  im  Chor  Seckige 
Schafte  ohne  Kapitaler.  Kreuzgewölbe 
auf  ausgekragten  Diensten.  Umgang  mit 
Masswerksbrüstung  unter  den  Fenstern 
des  M.Sch.  Von  den  2  4eckigcu  PI  Theu. 
mit  Reihen  von  rundbogigen  Blenden  u. 
Doppelfenstern  trügt  der  .V  1  hölzernes 
Walmdach,  der  i  '  einen  beckigen  g. 
Steinhelni  mit  Rundstilben  und  Krappen 
an  den  Kanten,  umgeben  von  4  4erkigpn 
Eckpyramiden.  Den  Secki^en  (i  Th.  krönt 
ein  hoher  Helm. —  Baudn  243;  Srfinyes 
I.  u.  II. 

Kp.  der  beschuhten  Carmeliter: 

Wandmalereien  15.J.  —  limschrr, 
/»ein/.  264  f, 

Kp.  des  Spitals  Biloca  g,  Reste,  s. 
Hospital. 

Wandmalerelen,  Spuren  luiler  der 
Tünche. 

Kathedrale  -  S.  Bavo  (ehemals  S.  Jo- 
hannes d.  Tiiufer):  Krypta  (i»41  f),  H'Thl.' 
rü.  um  1228  mit  älteion  Resten;  OTheil 
u.  Chor  g.  1271  gegi-.,  um  1300  voll. ;  der 
Kpp.-Kranz  spg.  15.  J.  ?;  die  Fenster 
meist  mit  spntcstg,  Mass  werk;  Quersch. 
u.  Laoghaus  spätestg,  1533 — 54;  H'Th. 
14tll—  1534.  Werkmeister  am  Th.  war 
Jan  Tacsens.  Kreuzförmige  Bs.  mit  Chor- 
umgang u.  Kpp.-Kranz.  Im  Chor  5  Joche 
(M:S: J  =  2: 1  :fast  \\  mit  touiiengewölb- 
ten  Kpp.  zwischen  ilen  Strebepfl.,  im  5- 
seitigeu  Schluss  5  iheils  3-,  theils  2sei- 
tig  vortretende  Kp.,  die  durch  auf  Schäf- 
ten ruhende  Bögen  mit  einander  zusam- 
menhängen ;  Kreuzgewidbe,  runde  Schafte 
mit  KapitiUem  u.  ie  4  Diensten,  wovon 
je  einer  an  der  Wand  des  Chor-M.Sch. 
aufsteigt,  ein  Trifolium.  -  fUThl.  der 
Krypta  4scliiffig,  in  den  inneren  schmä- 
leren Sch.  mit  spitz-  in  den  iiussern 
breiteren  mit  nindbogigen  Kreuzgewöl- 
ben ohue  Diagonalrippen ,  die  mittlem 
Ptl.  Seckig  mit  Laubkapitiilem  und  mit 
EckbliUtem  an  den  ins  4 eck  Obergehen- 
den Basen,  die  viel  stArkern  PH.  der 
äusseren  Reihen  4eckig  mit  je  4  poly- 
goncn  Vorlagen  und  einfiu  hon  Ge.vimsen. 
O  ThI.  der  Krvpta  g.  mit  inehrer«Mi  Kpp. 
—  Im  Sch.  4  Joche  (Ramndisposition  wie 
im  Chor,  nur  die  Joche  etwas  länger), 
reichgegliederte  Schafte  ohne  Kapitaler 


1)  .Ans.  Lei  Schayes  2.  19.  —  2)  Gr. 
II.  Ans.  des  Th.  b.  Bnndri  Nr.  10,  K.  4. 
5  ;  schlecliler  Gr.  b.  Wiebekinz,  lUiikunde 
T.  86;  Inneres  gestochen  V.  Goetghebuer. 
—  S)  Inneres  b.  ^Sihayes  2,  60. 
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mit  knpitiUtragciulon  Bündcldioaston, 
Nctzgewolbe ,  auch  iu  den  S.Kpp.  (über 
der  Viorung  I  reiches  Steriigewölbe). 
Die  Fenster  ziehen  sich  als  Blenden  bis 
zum  /Vrcadensiras  herab  und  bihlen  einen 
Umgang,  dessen  Brüstung  durch  Eisen- 
gitter ersetzt  ist.  —  Am  schmucklosen 
Aeussern  treten  die  Streben  nur  sehr 
wenig  vor  und  sind  an  den  Ecken  des 
Quersch.  durch  übereckstehend  Seckige 
Treppenthürme  ersetzt.  Die  Abs<'itf>n 
haben  über  jedem  Joch  I  Giebeldach, 
ihre  am  Chor  :UheiHgen  Fenster  sind  an 
den  Pfosten  mit  Säulchen  geschmückt. 
Die  übrigen  meist  5-  u.  (itheiligen  Fen- 
ster zeigen  sehr  entartete  Masswerk- 
muster. —  Der  272'  h.  Th.  vor  der  H  - 
S.  mit  niedrigen  Nebenhallon  hat  über 
dem  IT'  Doppolportal  1  gr.  Fenster,  in 
den  folgenden  leckigen  Geschossen  jeder- 
seits  2  Blenden  oiler  Fenster.  Im  4. 
Stockwerk  kragen  sich  über  den  ins 
Kreuz  gestellten  Eckstreben  Seckige 
Thflrmchen  aus,  die  zunächst  noch  durch 
halbe  übereckstehende  Fialen  übereck-" 
stehende  mit  dem  Th.-4eck  vesbundene 
□  □  bilden.  Dann  folgt  hinter  einer 
durchbrochenen  Brüstung  das  ursprüng- 
lich mit  hohem  Helm  bedeckte  Sort,  um- 
geben von  den  4  nun  völlig  freistehen- 
«len  schlanken  Thürnuhen ,  die  durch 
Brücken  mit  ihm  verbunden  sind.  — 
Baudri  2:^0;  Srhrn/es,  B.  2;  A'ent/n. 
B.  I. 

4  Erzlenchter  mit  Rnss.ornamenten 
um  oder  nach  löäo. 

Gemälde : 

Flügelaltar  '  I  \  Hi  beg.  von  Hubert 
vanEyck  t  I42f»,  voll,  von  seinem  Bru- 
der Jan  14:<2  (I):  1550  von  Lanzelot 
Blondeel  \i.  Jan  Schoreel  theilweise 
n  staurirt;  stellt  die  Veikündigiuig  n. 
die  Vollendung  des  Heiles  durch  den 
Menschen-  und  Gottes-Sohn  dar.  (Auf 
den  ^  äussern  Tafeln,  oben  (I) 
Maiiä  Verkündigung,  darüber  die  Pro- 
pheten Zacharia  u.  Micha,  sowie  (2) 
zwei  Sibyllen;  unten  (3)  die  beiden 
Johannes  als  Maruiorstatuen  darge- 
stellt, vor  denen  links  (4)  der  Stifter 
des  Altares,  der  Patricier  Josse  Vyd 
oder  Vyts,  Herr  von  Pamele  im  Lande 
Aelst,  rechts  (5)  seine  Frau  Lisbette, 
geb.  Borluut  aus  Gent  knieen.  —  Auf 


1)  Abb.  h.  Förster,  Denkm.  3 .  zu  S. 
15  —  24;  b.  Waagen,  linndb.  B.  l;  un- 
volUt.  b.  Pahsavanl,  Weine  S.  Pro- 
ben b.  j4gmcourt,  hist.  T.  172,  F.  I.  2. 


den  12  i  n  n  e  ni  Tafeln,  unten  (ti)  auf 
dem  Mittelbilde  der  sog.  Anbetung 
des  Lammes,  das  Lamm  Gottes  auf 
dem  Altar  im  Mittelgrunde,  angebetet 
von  14  f^ngeln,  davon  4  die  Leidens- 
zeichen halten:  im  Hintergninde  un- 
zählbare Schaaren  von  Miirtvrem  u. 
Märtyrerinnen  mit  Palmen  in  den  Hän- 
den herannahend;  in  der  Feme  auf 
Hügeln  hinter  Bäumen  zahlreiche  Kk., 
das  himmlische  Jerusalem  andeutend; 
im  Vordergrunde  knieen  zu  beiden 
S.S.  des  Heilbnmnens  die  Propheten, 
hinter  denen  die  weltlichen,  und  die 
Apostel,  hinter  welchen  die  geistlichen 
Stände  herantreten.  Auf  je  2  Seiten- 
tafeln kommen  rechts  (7)  Einsiedler 
u.  (8)  Pilger,  denen  Christophorus  vor- 
ausschreitet,  links  zu  Pferde  (*.))  die 
Streiter  Christi  imd  (Hi|  die  gerechten 
Richter  herangezogen  (von  den  letzten 
bezeichnet  die  Tradition  den  vorder- 
sten als  Hubert,  den  vierten  als  Jan 
van  Eyck).  Auf  der  zerstörten  in  Was- 
serfarben gemalten  Staffel  war  die 
Hülle  mit  ihren  die  Kniee  beugenden 
Bewohnern  dargestellt.  In  der  obe- 
ren Reihe  sitzt  (11)  Gott  der  Vater 
segnend,  zu  den  S.S.  in  Andacht  ver- 
sunken (12)  Maria'  u.  (13)  Jobannes 
der  Täufer.  Dann  folgen  (14.  15)  sin- 
gende u.  musicirende  Engel  und  end- 
lich an  den  äussersten  Enden  (Ift.  17) 
Adam  u.  Eva^  über  denen  das  Opfer 
Kains  u.  Abels  und  der  Brudermord 
dargestellt  ist).  Von  Hubert  van  Eyck 
rührt  die  Erlindung  des  ganzen  Werks 
und  wahrscheinlich  die  Ausführung 
der  Bilder  «'».  7.  8.  (jUle  ohne  die  Land- 
schaften) II.  12.  13.  15.  HJ.  17  her. 
während  1  (ohne  den  Zacharias  vaxa 
die  Sibyllen,  die  eine  schwächere  Hand 
veiTathen),  2  —  5.  0.  Kl  und  die  an- 
gränzende  H.  von  6,  ferner  14  von  Jan 
herrtlhrt.  Uebrigens  sind  nur  die  Ta- 
feln 0  u.  11  —  13  noch  hier,  IG  u.  17 
nebst  den  Rückseiten  2  im  Brüsseler, 
alle  übrigen  aber  im  Berliner  Museum. 
—  Förster,  Gesch.  2,  51  ff.;  llotho, 
Gesch.  2 ,  71  —  H3 ;  dessen  Malersch. 
2,  89  ff. :  Kugler,  kl.  Sehr.  2,  5(»fi ;  Pas- 
savant, Reise  373— :{70;  Waagen,  Al- 
targemälde; dessen  Nachträge  l*»47, 
161:  dessen  Plandb.  1,  74-85.  S7. 

Triptychon   von  Gerhard  van  der 
Meire  (Kreuzigung;  auf  den  Flügeln 

1)  Auch  b.  (luhl  u.  Caspar  3,  T.  81, 
F.  I.  —  3)  Auch  b.  Förster,  Gesch.  2, 
6t ;  b.  Otte,  llandb.  213. 


Qmi. 


die  eherne  Schlange  und  die  Quelle 
des  Felsens  Horeb).  —  Kugler,  kL 
Sehr,  tj  506;  PMMTUit,  Beise  319. 

Altartlügel  von  Gerhard  Homboot 
(QeisseluQg  u.  Kreuzabnahme)  10.  J. 

Christus  unter  den  Schriftgelehrten 
TOn  Franz  Franck  d.  ä.? 

Auferweckung  des  Lazarus  im  edel- 
•fen  rOnrisehen  Styl  ton  Otto 
Veen-  —  Kugler. 

yjjengemeetekp.^  S.  Peter  o.  Faul, 
j.  Brauhaus,  g.  ? 

Wa&dxiiatoraieii  (Repräsentanten 

der  Zfliifto  in  Kricportracht)  !'?.  odor 
14.  J.,  Beste.  —  Messager  1S54,  40U ; 
Bimtk^,  peMure  264. 
S.  Lorenz  '  (Kp.  des  Spitals  'W'cnc- 
maer)  Rass.  1 58S  f,  einschiffig,  die  rund- 
bogigen  rechteckigeu  Kreuzgewölbe  mit 
Rippen  auf  fflastem.  —  JUessaffer  1854, 
184.  186£ 

Kronlenohter  von  Kupfer^  mit  einer 
Marienstatue  15.  J. 

Glasmalerei  (Lorenz  vaa  den  Hau- 
ten kiüeend)  1589. 

Spital  Wenemacr  (I32:t  gest.)  vor  1565; 
1W4  (I).       Messager  X^'A,  Ki'J— l^O. 

Statue  über  dem  Eingang  (S.  Lo- 
Ven«)  15 IB  (J). 

2  Measinggrabplatten  ^  mit  ein- 
gegrabener Zeichuung:  Wilhelm  Wrne- 
maer  f  1323  u.  seine  Frau  Margaretha 
Sbninen  t  die  Stifter  des  Hos- 

pitals, g.  ir(23. 

Maoarlnskp. '  gegenflber  dem  Befec- 

torium  der  ehemaligen  Abtei  S.  Bavo 
(1067)  r.  1179  t-  »eckige  „Dopoelkp.'' 
mit  Walmdach.  Dm  Kreuzgewölbe  des 
Erdgeschosses  niht  auf  polj^'onen  Sl., 
die  auf  mannigfach  mit  -  mcuschlicheu 
Figg.,  Ungehenem  etc.  geschmflckten 
Kragsteinen  stehen.  Im  oberen  QeschiOSS 
eine  ilolzdecke.  —  Schntffs^  1. 

Altar  sehr  dn^di  r. 

HosaikfiissbodeB  ftns  der  bjpta 

der  .\l)t<  ik.  r. 

S.  Michael  *  (Kp.  vor  llur.;  l  1120 
XL  25)  spg.  um  lUO— 8U;  Th.  —  1515 
fortgesetzt.  Ntlchterne  kreuzförmi;;e  Bs. 
mit  halb  lüockig  geschl.  Chorumgaug, 
Kpp.-Krauz ,  S.Kpp.  zwischen  den  Stre- 
beptL,  ohne  Streb«b(^n,  mit  einem  nn- 


1)  Innere«  im  Messuger  1854,  H39. — 
%  Abb.  dm.  1853,  70.  73.  —  3}  An», 
b.  Schafft s  I.  —  4)  Ans.  in  rhdirnux 
%  Nr.  148  j  b.  iiancUrus,  Jtiandr. ;  Ulhogr. 
V.  Sinrm. 


voll.  4eckigen  Wlh.  In  weiten  Entfer- 
nungen stehende  schlanke  runde  Schafte 
mit  Z4n4»lmpitKlem.  Ueber  dem  Arair 
densims  1  Umgang  mit  späterer  Brtlstung. 
Die  Schafte  der  Vierung  bestehen  ans 
je  4  Halbsl.  n.  je  4  Diensten.  Einfische 
Netz-,  über  dem  Kreuz  1  reiches  Stem- 
gewölbc.  Acussores  einfach,  mit  Lise- 
nen,  Ober  den  Fenstern  Ueberschlags- 
gesimse.  Die  Satteldächer  der  S.Sch. 
pehen  dem  M.Sch.  parallel,  im  Chor  hat 
iB  Joch  sein  bMonderes  Dach.  — 
dri  241;  M9$ta§tr  1854,  1  —55; 
Sehaycs  II. 

Oem&lde  in  der  Familienkii.  der 

Grafen  d'Hane  de  Potter  (Maria  mit 
dem  Christuskindc,  von  seltener  Schön- 
heit u.  Innigkeit)  von  Jan  HostaflVL— 
Waagen,  Nachträge  1^17,  21«. 

S.  Nikolaus'  ('»ri  |;  1051  gegr.; 
U  iOijrü. :  Vieruugsth.,  M.Sch.-Maueni, 
WS.;  g.;  Cborschluss  spg.,  wahrschein- 
lich von  Licven  Boene  u.  Jan  Collins, 
die  1429  das  Innere  uuibauteu;  Mass- 
werk am  olteren  Vierungsth.  I40ü  von 
Dirck  van  Steenhoukevelde.  Krenzfiir- 
migc  Bs.  mit  Kpp.  zwischen  den  ytrel»en 
der  S.Sch.  und  des  Lnngchora  und  mit 
halb  lOeckigem  Clifrsrliln^s ,  um  den  5 
tieckige  Kjip.  zugb  ich  einen  Umgang 
bilden.  Fenster  ohne  Masswerk.  Im 
Chor  runde  gegen  den  Umgang  mit  je 
einem  3facl  en  Dienste  besetzte  Schafte 
mit  Kapitalem,  ausgekragte  Dienste  ftkr 
die  Gewölbe  im  M.Sch. ,  Giebeldächer 
über  den  Jochen  der  Abseiten  u.  Stre- 
bebögen. Die  mit  je  4  eckigen  *  g-Dien- 
sten  besetzten  mftchtigen  übereckstehend 
4eckigen  Schafte  der  Vierung  tragen  einen 
hohen  Th.  mit  ninden  Eckthfirmchen, 
spg.  Fenstermasswerk  u.  einem  niedrigen 
Seckigen  Helm.  Im  Langhaus  runde 
Schafte  mit  nelen  Diensten,  wovon  der 
des  M.Sch.  die  Form  eines  halben  4pas- 
ses  bat,  reich  gegliederte  Scbeidebögen 
ohne  Kehlen  ,  Tonnengewölbe  tiber  den 
Kpp.  Der  ftltere?  Lichtgaden  hat  in 
jeder  Schildwand  3  vermauerte  Rundbo- 
genfenster. Im  W  I  rnndbogiges  Por- 
ta! u.  an  den  ticken,  wie  an  denen  des 
t^uersch.  nmde  ThOrmchen.  Die  TOn 
den  hohen  Pultdächern  der  S.Sch.  v  r- 
dcckten  M.Sch. -Mauern  mit  Lisenen  und 
von  Tracsteinen  untersttltzten  Gesimsen. 
Ueber  der  Vierung  1  hoher  gü.  Saal  mit 
einem  Krcu8g»wdU>e,  von  dessen  Ri^n 

1)  Ab.  in  Vmhm  fiOfr.)  h,WS^ 
TM»  Fbmdr,;  w6,  b.  Sekoff»  SiJlS.^ 


I 
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4  auf  Ecksrtiilchpn  und  l  in  dor  M.  je- 
der Wand  auf  ausgnkragteu  SäulcUcn 
ruhen.  Die  Wftnde  gliedern  je  4  h.  von 
Säidchon  eingcfasste  Rundbofri'tiblonden 
und  darüber  schlanke  gekuppelte  Spitz- 
bogenfenster. —  Mestttfor  1852,  265->- 
316  ;  Sr/,ar/rs  II. 

Grubmal ' :  Philipp  v.  Gruutcre  kuiet 
vor  dm  Cmdflz.  itenaiBt.  1593. 
Gemälde:  —  Mcssnrjrr. 
in  der  Joscphskp.  am  5.S.Sch.:  Mar- 
tern der  hl.  Crispin  u.  Crispina  16.  J. 

in  der  Pharahildenkp. :  hl.  Familie 
aus  der  flamäudiächen  ä(  hule. 

an  einem  Schafte  der  AS.  dM  Sch. : 
Oliver  Mingan  und  seine  Fnmt  l^^n 


Belfirled  *  1321—30,  hoher  4eckigi'r 
Th.  mit  wenig  vorspringenden  Streben 
an  den  K.  u.  M.  der  S.S.,  mivollcMidet 
mit  g.-modemer  Krünung.  —  Masaarr 
1839,  23t-2M. 

Flelsohhalle  sr!imn<  klos  g.  1408  — 
17  nach  Meister  Gilliii  de  Sutteres 
Plan  erbaut  von  Meister  WaltlMr  Mar- 
tins. ~  Jnnnirs  dt  Qand  7,  49—91 
(£".  de  limsc'ter). 

Statne  am  Eingang  (Maria  mit  dem 
Kindel  A.  des  15.  J.  —  Messagrr. 
^  Wandgemälde '  in  Oel  ^vor  Maria 
liegt  das  ncngebomc  Christkmdlein  am 
Hoden,  angebetet  von  2  Engeln,  dem 
btiftcr  Jacob  de  Kctelboetere,  dessen 
Vater  Johann,  der  Patronin  von  dessen 
verstoflten.  r  Mutter  und  von  Philipp 
dem  Guten,  Ueraogc  von  Buxgnna. 
Grafen  von  Flandern,  dessen  9.  Ge- 
mahlin Isabelle  von  Portugal,  des'^en 
i^ohnc  Karl  dum  Kühnen  tuul  von  üer- 
Eog  Adolf  V.  Cleve,  Herrn  Raven- 
stein) p.  1 1 1*^  (I)  von  Xabor  Martins: 
lS5t>  rcstaurirL  —  JJes.saacr  1S5.>, 
229— 231. 507  f.;  185«,  3S9:  1859,  105 
-  147. 

Gctreidehalle  '  g.  i:'.2:<?  mit  einem 
builelgiobel.  l-euster  iheils  ruiulbogig, 
theils  mit  geradem  von  einem  TheUnngs- 
säulchen  untcrütüt/tcm  Stur/. 

Heorbergre,  alte,  der  Abtei  S.  Bavo 
hioter  dem  llauM'  der  (irafen  von  Thieu- 
nes  g.  mit  malerischem  Hof*.  15^  /. 
Tbl.  neu  erbaut 

HbapltAl  XL,  Alltel  BOoOft,  1228  an 


1)  Ab.  im  Mrssagcr  ls32,  2S0.  —  2) 
Abb.  das.  smK  231;  1851,  1:  b.  Schtifics 
2,  217.  --  >J)  Ab.  im  Mfsyff'rr  1859 
zu  S.  105.  —  4)  Ab.  b.  tSchuyts  1.  — 
S)  Au.  im  Meaofet  1851,  Vit, 


die  jetzige  Stelle  verlegt,  1220  v(dl.; 
zwischen  1306  u.  23  theil weise  erneuert; 
zwischen  1423  u.  33  grOndlich  restaurirt 
imd  die  .SS.  neu  erbaut;  seit  t*^19  re- 
staurirt Hauptfroiit  die  U  S.  der  ehe- 
maligen Kp.  enthaltend,  fi^.,  unten  zu 
den  S.S.  des  Doppelportals  eine  Spitz- 
bogengalerie mit  schlanken  Wandsäul- 
eben  u.  darOber  4  Doppelienstcr ,  oben 
in  den  schnuicklosen  Giooel  hineinragend 
l  gr.  Spitzbogenfenster,  j.  ohne  Mass- 
werk,  swischen  2  schlanken  Blenden. 
Daneben  l  zweiter  Giebel  mit  später 
erneuertem  Masswerk  im  :Uhciligcn 
Fenster. 

Grosser  Saal  frg.,  rechteckig  mit  ho- 
hem Dache,  das  zugleich  die  Decke  bildet 

Kefectorinm  frg.  Das  höTzene  spfftx- 
bogige  Tonncugewolbe  mit  Rippen,  die 
auf  den  Knospenkapitälem  ausgekragter 
Wanddienste  ruhen,  ist  roth,  weiss,  gelb 
und  schwarz  bemalt    Das  Aeussere  - 

f.  Ziegelbaa  mit  reichverziertem  Giebel 
5.  J.?  1715  ist  der  obere  Tbl.  des  In- 
nern duich  eine  flache  I)p(  ke  abgeschie- 
den worden.  —  Messagcr  lb40,  188— 
228;  Sehmfes  II. 

Wandgemälde'  an  den  2  Schild- 
bögen des  Ketectoriums  (Christus  seg- 
net die  neben  Ihm  sitzende  nnd  Um 
anbetende  Maria,  den  Hintergrund  bil- 
det 1  von  3  £ngebi  gehaltener  Tep- 
pich ;  gegenflher  Johannes  d.  TXnfer 
n.  Chii^tophonis)  2.  H.  des  13.  J.?, 
dunkle  Umrisse,  Farben  olme  Licht 
n.  Schatten.  Zeiciimmf  roh,  aber  nicht 
ohne  Würde  u.  Milde.  ~  llotho,  Ma- 
lerseh. I.  \4:);  Waagen,  llandb.  1,  ;<9 

Rathh.  '  {14S1...;  Jau  Tacsens  war 
1516  Werkmeister)  in  überreicher  spä- 
testg.  Weise  e.  I.'il's-  nach  den  PlÄ 
neu  von  L>ominicas  van  Wagliemakere 
u.  Romboudt  Kdderroans  erbaut  von 
Aniandt  Claeys  n,  Eustachius  Polleyt, 
die  :iseitig  in  der  M.  vorspringende  Schüf- 
fenkj)..  M-orin  seit  lSü2  die  Treppe,  1Ö33 
voll.  Die  Rnss.-Tbeile  au  der  A  S.  15S0, 
am  Buttcrmarkt  1595  heg.  —  Busscher ^ 
jmnture  110—113. 


1)  \ris>.  im  Mcssagcr  1S40, 222;  Sc/myes 
2.  1(;4.  — 2)  Am.in  MessayerlSiO,  223; 
Srfifryes  2,  16');  Vcrdicr  et  Caltuts  2, 
/u  S.  I4S.  —  3)  Ab.  des  cr^len  im  Mcs- 
.sfigcr  iS34,  200;  »uch  1840,  224.  —  4) 
An5.  da*.  IS.iö,  133;  b.  Monihelier,  Belg. 
Nr.  2 ;  Sandertfs,  Ffandr  ;  Schnj/r*  2, 
275.  278;  Simonau  et  Voisin;  Vo$siH, 
wie«. 
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4  Sohflde  '  von  z.  Tbl.  vergoldetem 
8flb«r  schön  sug.  14H2  von  Cornelis 
de  Bont,  mit  Renefii  (dio  peraonificirte 
Stadt  Gent  mit  dem  flandrischen  Lö- 
wen: zu  den  S.S.  2  Ritter;  unten  das 
SUdtwappen).  —  Mftagtr  1846,  63 
—  70. 

Städtisches  Mosemn:  Sc.  aller  Art; 
Gemälde;  Originalriss  des  Rathhanses. 

—  Messaffer  1947,  507. 

Schlfferhaua '  nahe  der  Getreide- 
halie  reich  spg.  1531  (I)  mit  einem  Gie- 
bel u.  mit  tof  die  Sehuferd  besü|^c1ien 

Reliefs. 

Tuolüialle  '  neben  dem  ßelfried  eiu- 
fiidi  g.  1424  erbaut  von  Simon  v.  Assche, 
mit  ansgekr*^^  Ecktliflxmclien  nel>en 
dem  Uiebel. 

SollL  'sGraefensteen :  Thorbau '  (1  ISO 

2)ü.  mit  2  Seckigen  Ziiinonthünnrhen, 
B  sich  ttber  ins  Kreuz  gcätüllicu  Stre- 
iMpfl.  anakngen.   OleieluEeitig  die  zin- 
,   nenbekröntcn  Wehrmanem.    Sohl,  mit 
Ausnahme  des  Hauptthunns  im  IS.  J. 
zerstört 

Versammltingshaus  der  alten  Re- 
präsentanten der  Stadtgemeinde  (Schöf- 
ftB  u.  Notabefai)  am  Frmtagsmaikt,  1484. 

—  Bmscher,  pemture  195. 

Wohnhäuser: 

g.  13.  oder  14.  J.,  jedoch  mit  moder- 
nisirten  Fenstrni,  am  Markt 

spg. :  Herreubuus  (Ameede  oder  Ame>  de 
Sleen)  in  der  KnhttnuiM  mit  Zinnen  u. 
Tbörmen;  Duyvelsteen  an  einem  Arm 
der  Scheide  mit  runden  EckÜitinnen  u. 
neuem  Obertheil. 

Das  Haus  der  Familie  Goethals  (Diap- 
straet  2bl  bat  noch  Gewölbe  u.  andere 
innere  TheOA  ms  der  Zeit  um  1262. 

«entltl«  4  M.  IT    Bnmkakmm,  > 

Bergzau. 

mätk.  r.  —  Wiggert,  Wanden  102. 

«eorsfMttial  Vt  H  IF  v.  Ohrdmff, 

8.  Engelsbach. 

(^terzienserabtei  (1142  oder  43  ge- 
gründet) r.  nach  11 SH;  im  Bauernkrieg 

nerstiirt.  '2  recliterkiRe  '^^^chiflige  Sl.- 
llallen",  durch  einen  Gang  vun  einander 


1)  Abb.  im  Afrs.ftiger  1840.  (53.  — 
3)  Ans.  b.  Monihrhcr^  la  Belyique  Nr. 
6;  Sehaves  2,  285;  Voisin,  rues.  —  S) 
S)  An».  D.  Schayesl,  261;  Voisin,  rues. 
—  4)  Ans.  b.  öchat/es  I.  —  3)  Ans. 
MttMUftt  1897,  374:  1  fr.-Rnss.  Ilsuii 
b.  Hwpe^  essay  T.  78.  —  6)  Ans.  in 
iUutr.  Zeitaog  20.  41 :  Abb.  b.  Eber- 
herd, ■«•!•;  b.  Slark,  GeorgeaMuil. 


getrennt,  die  81.  mannigfaltig  verschieden 
gebildeten  Schäften  und  nürfelkapitä- 
lern,  Ru. 

Die  K.  war  nach  den  Bnirhstücken 
eine  spr.  Sl.(?)-B8.,  vielleicht  mit  W 
Quersch.,  der  OThl.  aber  streng  g.  Um 
1246  war  der  Mönch  Wigand  BMUneiSter. 
—  Stark,  Georgenthal. 

„Komhaus",  mit  einer  trefflichen  Rose 

ö.  von  der  ehemaligen  KI.-K.  Stark. 
Brunnen  aus  dem  Kreuzgaug  r.  Reste. 

,^ezenth.''  u.  Bnrg  stattlich,  mit 
Giebeln  n.  gewölbten  B&omen.  —  Stnxk. 

fierlnfffiwAlde  1  St    IKt. Hartha. 

Ehemaliges  KL  —  Leipziger  Bei- 
trüge I,  69, 

Qermerode  '  ^  St.  5  \V  v.  Abterode, 

s.  Frankenbain,  Wölfterode. 

K.  des  1144  oder  45  gegr.  Prümon- 
stratensemoonenki.  r.  gewölbte  Pfl.Bs. 
mit  schüren,  woran  3  Apsiden,  2Then., 
einem  auf  2  Pfl.  u.  S  Sl.  ruhenden  W 
Nonnenchor  u.  einer  kl.  Krypta.  JDop- 

Seljochc?  Das  .V  S.Sch.  ganz,  vom  S 
as  W  '/a  abgerissen,  die  Arcaden  ver- 
mauert, der  eine  Tb.  zerstört.  —  Heii. 
Zeitschr.  7,  1  (Schmincke);  Stork. 

Kl.-Gebuude,  Reste.  In  die  KL-Kasse 
worden  noch  1189  v.  1356  Stiftuigeil 
gemacht. 

QeraMwIts,  P£arre  Roda. 
K.:  Sdhnftealtar  n.  Gemftlda?  — 
Wagner,  Reise. 

GerniNMle  1  M.  S  t.  Qnedlinborg^  s. 

Cunradsburg. 

E. '  des  ehemaligen  Benedictinenion- 
nenstifls  (69  beg.)  r.  11.  .I.  V;  Kpp.  in 
den  Kreuzanucu  1130?-  (himals  wurde 
die  Jobanniskp.  (Maricnkp.)  t  — ;  ^ 
Chor  nebst  Krypta  A.  des  1 2.  J.  ?;  2- 
stückiger  Einbau  Uber  der  Kp.  im  A 
Kreuzann  (Sacristei)  g.  —  isi>ü  rcstaur. 

Bs.  mit  llolzdicke  über  allen  Beb.,  2 
Chören  u.  2  Ki>pieii,  Nebenajtsiden  an 
der  O  Bi.  der  kaum  vortretenden  Kreuz- 
onne  n.  rnnden  Tliea.  zu  den  &S.  des 


1)  .Altb.  II.  .\näi  l).  l'uUrtcli,  ISacbsen 
1,  1,  Lief.  4  ^  7,  S.29.  T.  19.  20.  24.  SS. 
27.  2S ;  (Jr.,  Details  n.  Inneres  nnrh  b. 
Kurater,  Üenkm.  2,  37 — 42;  t«r.  u.  Inne- 
re« in  dessen  Gesch.  1,  46;  Gr.,  Details 
u.  1  Th.  b.  Schnnaae,  (lesch.  4,  2,  64  — 
66;  Ans.  auch  b.  Oite,  Handii.  S9 ;  The. 
u.  Details  b.  Kallenbach  n.  Schmitt  T.  5, 
3.  10;  T.  7,  16;  O  Haaptapois  h.  Pult- 
rieh,  fiatwicki.,  Titel;  The.  n.  Kapital 
h.  Iif  lar»  Danitwwl  2,  SSTf 
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238  Qernrode  —  Gerresheim. 


W  Baues.  163'  rhein.  l.  Im  Sch.  je  4 
Arcadea  mit  wechselnden  Pfl.  u.  Sl.  Die 
4et  kigcu  Pfl.  mit  ausgeeckten  Ecken  ha- 
ben einfache  Ck'simse,  die  Sl.  attische 
Basen  ohne  EckblAtter  imd  strengstyii- 
sirte  Blattorkapitälor,  über  deren  abge- 
schmiegter  Deckplatte  die  zwischen  den 
Arcadenbögen  beändliche  Mauermasse 
sich  gipbelf«>rmig  auskragt.  Einej.  ver- 
mauerte Sl.-Galerie  mit  kelchfi)nnigpn 
Kapitälern  ohne  Schmuck,  mit  durch 
Blendbögen  paarweisp  zusarumongofass- 
ten  Rundbögen  verband  ehemals  das 
M.Sch.  mit  dem  Dnchraum  der  S.Sth. 
und  setzte  sich  auch  an  der  H'S.  fort. 

—  Die  gurtenlosen  Kreuzgewölbe  ruhen 
iu  der  0  Kry-pta  '  auf  einfiich  4eckigen 
Pd.,  deren  Sockel  und  Gesimse  nicht  die 
tu-sprünglichen  zu  sein  scheinen;  in  der 

auf  Sl.  mit  wlirfel-  u.  z.  Tbl.  auch 
einfach  kelchformigcn  Kapitälern  und 
attischen  Basen,  die  meist  der  Eckblät- 
ter entbehren.  Von  den  ursprüngli<h 
gegen  die  Vienuig  geöffneten  Kpp.  der 
Kreuzarme  ist  nur  die  .S  noch  unverän- 
dert. Ihre  Gewölbe  nihen  auf  4  Sl.  mit 
einfachen  "Wüifelkapitiilern  u.  entbehren 
der  Gurten.  Die  S.-Apsis  ist  abge- 
rissen, die  Fenster  des  N  S.Sch.  sind 
verunstaltet.  Am  ganz  schmucklosen 
Aeussern  zeichnen  sich  nur  die  O  Apsis 
und  die  The.  aus.  An  jener  steigen  2 
□  Pilaster  auf,  die  an  einem  5'  unter 
dem  Dachsims  hinlaufenden  Schmiegen- 
gesims auf  eigenthiimlich  fein  geglieder- 
ten Kampfern  kurze  Säulchen  tragen. 
Letztere  entbehren  der  Basen  u.  enden 
unter  dem  aus  2  Schmiegen  gebildeten 
Dachsims  ,in  aus  Stäbchen,  Kehle  und 
Platte  bestehenden  niedrigen  Kapitälern. 
Die  The.  sind  in  mehreren  Geschossen 
gleichfalls  mit  Pilastem  geschmückt, 
welche  oben  meist  rundbogig  oder  gie- 
belfbrmig  mit  einander  verbtmden  sind. 
Ihre  obersten  Theile,  sowie  die  des  ho- 
rizontal abschliessenden  Zwischenbaues 
sind  spr.  —  Kugler  u.  Ranke  ;  Lucanus 
in  g.  Museums  Anzeiger  IS57,  12.  42. 
m.  Grabkp.  ^  im  S  S.Sch.  („Gero- 
Kp.",  „Busskp.")  r.  E.  des  11.  j.?,  im 
12.  J.  verändert;  kl.  □,  ursprtinglich 
mit  Seckigem  Kl.-Gewölbe. 

So.  am  Aeussern  der  hl.  Grabkp.: 

An  der  JV  S.  2  abgemeiselte  Figg. 
mit  zierlicher  Arabeskenumrahmung: 

1)  Abb.  b.  PuUrich  T.  2b,  d;  27.  links. 
~  2)  Abb.  das.  23,  m.  «.  o.j  27,  recht». 

—  3)  Abb.  da«.  28. 


sodami  3  noch  erhaltene  Figg.  •  (Chri- 
stus, Magdalena  u.  oben  das  Brustbild 
einer  Frau,  angeblich  der  Äbtissin 
Hedwig  t  K'20)  r. 

An  der  WH.  '  Maria  zwischen  2 
Sl.,  umgeben  von  2  Rahmen,  wovon 
der  innere  das  Lamm  Gottes,  Mosen, 
Johannes  d.  Täufer  u.  vielerlei  Thiero 
in  Rankenwerk,  der  äussere  aber  nur 
Arabesken  enthält;  spr. 

So.  im  Innern  der  hl.  Grabkp.: 

Statue  des  Maikgrafen  Gero,  ver- 
stQmmelt. 

4  Rclieffigiu-en  von  Stuck  (die  :5 
Marien  u.  der  Engel  am  Grabe)  spr. 
Die  am  besten  erhaltene  Figur  von 
seltener  Zartheit  und  Innigkeit  des 
Gefühls.  —  Kugler. 

Grabmal  ^  des  Markgrafen  Gero, 
Stifters  der  K.,  f  'Jü5,  im  0  Chor  tüch- 
tig spg.  LS  IM, 

Wandmalereien  im  0  Chor  r. 
Reste. 

Kreuzgang  *  spr.  mit  Kreuzgewölben 
auf  mit  Sl.  besetzten  Wandpfl.  Nur  der 
O  n.  -Y  Flügel  erhalten;  über  dem  letz- 
teren ein  Gang  mit  reich  ausgestatteten 
gekuppelten  Fenstern.  An  der  OS.  meh- 
rere gewölbte  Räume,  darunter  der  Ca- 
pitelsaal  mit  einer  Reihe  von  4  Pfl., 
wovon  3  aus  4  zum  4pass  verbundenen 
Sl.mit  einfachen  hohen  VV  ürfelkapitälem^ 
bestehen,  während  der  4.  einlach  Q  ist. 
Relief  an  der  Kl.-Mauer,  altes 
Tympanon  (1  Centaur  schiesst  aul"  ei- 
nen Drachen  einen  Pfeil  ab,  zu  bei- 
den S.S.  einer  Sl.)  r.  12.  J. 

GerolAtrin  2'  ,  M.  O  g.  A'  v.  Priim. 

Burg  .\.  il.  12.  .T.;  seit  $  Hm  male- 
rische Ru.  —  Barsch,  Eifel. 

Cterreshelni  I  St  O  v.  Düsseldorf. 

Stiftsk.  des  S70  gegr.  adligen  Damen- 
stifts (1I7Ü  neu  t)  0.  13.  J.,  auffallend 
ähnlich  der  K.  zu  Werden,  aber  wohl 
älter,  schöne  kreuzfimnige  Bs.  mit  einem 
Th.  über  der  Vierung,  dem  Münster  zu 
Bonn  verwandt.  —  Weerth,  Bildnerei  1, 
XVI;  2,  1.  48;  Schnaase,  Gesch. 

Altartisch  '  im  Chor  von  schwar- 
zem u.  weissem  Marmor  ü.  8'  I"  1., 


1)  Abb.  b.  Puur.  22.  —  9|  Ab.  das. 
21;  eine  andere  b.  Lucanus  im  Anzeiger 
des  g.  M»5.  1857.  —  8)  Ans,  b.  Pmir. 
20.  -  4)  Abb.  da«.  19;  23,  /  ;  26;  28, 
//.  —  H)  Ab.  das.  25,  c.  —  6)  da».  22, 
üben.  —  7)  Geringe  Abb.  b.  »  eerlh,  2 
T.  31,  F.  7. 
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3'  h.,  5',  ,"  br.,  mit  runden  Kleebögen 
geschmückt,  die  auf  freistehenden  Siiiil- 
chen  mit  Knospenkapiiülem  ruhen,  u. 
2wiä('heu  welchen  schlankere  SI.  bis 
zur  oberen  Platte  aufsteigen. 

TabkL  «  spg.  A.  des  IG.  J.  35'  h. 
Th.  mit  gewundenen  Sl.  u.  vielen  über- 
schlauken  Fialen. 

Reliquiar  '  sehr  ruh  spr.  A.  des 
IH.  J.  mit  einfachen  Emailornamenten 
u.  vergoldeten  g^raurten  u.  Thl.  er- 
habenen Figg.  (der  thronende  Heiland, 
Heilige,  am  Dach  auch  Engel). 

Holzsa  ■'  (Christus  v.  einem  Kreuz) 
spr.  (V  h.,  bemalt.  Auf  dem  K.-S|)eicher. 
fieratuns«*!!  ^-  H'  v.  Kisenach, 
8.  Berka.  I)ankmarshausen ,  Dippach, 
Fembreitenbach,  Grossensee,  Herda.Neu- 
stadt,  Salmannshauscn,  Unterellcn,  Wün- 
schensuhl. 

Rein,  Wanderungen  40?»  ff. 
Pfk.  spg.  Th.  A.  des  15.,  Sch.  Kl.  J. 
Im  ersteren  der  Chor. 

Grabsteine:  Ritter  Heinrich  von 
Boyneburg  t  sein  Sohn?  Cas- 

par t  1519;  eine  Frau  Leonh.irdt  f 
15SS;  .}  kl.  Steine  von  l(;i5. 
Veste,  schon  lo73  vorhanden,  nur  in 
Gr.  u.  Fundamenten  unverändert;  der 
gewaltige  Eck-Th.  neben  dem  Thorhaus 
1521  in  seine  jetzige  Form  gebracht. 
Rechteckige  Wasserburg. 
Geseke  P/«  ^1-  O  v.  Lippstadt,  s. 
Brenken,  Büren,  Salzkotten,  Verne,  We- 
felsburg. 
Lübke,  Westfalen. 

K.  des  'Mi)  gest.  Frauenstifts  spr.; 
Gewölbe  des  Quersch.  u.  Langhaus  ü.  ; 
Fenster  ausser  in  den  Then.  spg.  Kreuz- 
förmige Hk.  mit  von  Then.  eingeschlos- 
senem geradgeschl.  Chor,  Apsitlen  an  der 
Oa.  der  Kreuzarme  u.  einem  H*  Thurm. 
Die  O  Thle.  mehrfach  r.  umgebaut;  im 
Quersch.  spitzbogige  Kreuzgewölbe  mit 
Wulstrippen.  PH.  '  des  Sch.  mit  Vor- 
lagen, Halb-  und  Ecksl. ,  Kämpfer  mit 
Spitzbogenfriesen.  Spitzbogige  Rippen- 
gewölbe. Von  den  4eckigen  Then.  die 
O  mit  Walm-,  der  IV  mit  Zopfdach. 
Kelch  r.  —  Giefers. 

Pfk.  r.  12.  J.  mit  neleu  Veränderun- 
gen. Pfl.Bs.  mit  vermauerten  Apsiden 
am  Quersch.  S.Sch.-Gewölbe  ohne  Kreuz- 
rippen. ImspÄtererluthtenM.Sch.  Kreuz- 
gewölbe mit  Wulstrippen.  Chor  Mseitig 
geschl.  mit  Kreuzgewt>lbeu,  rundbogigen 

1)  Aiifri««  b.  Weerih  F.  5.  -  ä)  Ab. 
das.  F.  8.  —  8)  dfli.  F.  6.  —  4)  Ab.  b. 
Lübke  T.  10,  9 


Gurtbögen  u.  spg.  Fenstern  von  1469? 
Fenster  des  Sch.  meist  1 1.  J.,  andere 
17.  J.  4eckiger  W  Th.  mit  Satteldach. 
Holzhaus'  Renaiss.  I*>.  J. 

CSeltorf  2  M.  A  W  v.  Kiel. 
Dorfk.  ü.  ?,  schon  1318  erwähnt.  1- 

schifiöge  schöne  Kreiuk.  mit  geradgeschl. 

Chor  u.  sehr  (angebl.  220-)  h.  II'  Tb. 

Wand-Sl.  mit  Ziogelwürfelkapituleni.  — 

Hasselniann.  Pr. ;  Schröder,  Schleswig. 
Wand-Tabkl.   mit  eiserner  Thür, 
worauf  eine  Monstranz  in  Gold  ge- 
malt ist.  —  11. 

Taufkessel  g.  1424  voll,  von  „WIf 
de  Aleveldt  van  Aticveld"  (1),  rundes 
mit  Reliefs  geschmücktes  Becken,  v(»n 
3  Figuren  ohne  Rücken  getragen;  an- 
scheinend imter  Einfluss  von  Lorenz 
Ghibertis  Arbeiten.  —  Rumohr,  Ueber- 
bl.  12;  H. 

Hängeleaohter  von  Holz  spg.  mit 
einer  Marienstatuc  in  der  M.,  gut  er- 
halten. —  H. ;  Riunohr,  a.  a.  0. 

Schnitzaltar  mit  Flügeln  spg.,  ver- 
stümmelt. —  H. 

Gettenau  '  4  St     v.  Echsell. 

K.  g.  MS5  (I  am  S  Portal).  —  Dief- 
fenbach,  Tagebuch. 

Geyer  1'/«  St.  NW  v.  Annaberg  im 
Erzgebirge. 
Schiflner,  Sachsen. 

K.  mit  niedrigem  dickem  Th.,  durch 
Anbau  sehr  verlängert. 

Altaraufsatz  auf  dem  Dachboden 
mit  Sc.    E.  des  15.  oder  A.  des  Wi. 
gut.  —  Sächs.  Sendschreiben. 

Rathh.  1490  (I). 

GHeel  2'/;  M.  N  g.  II'  v.  Diest. 

Mone  im  Anzeiger  3,  1 10. 

S.  Dympna  -  spg.,  Chor  1 174  im  Bau 
begi-itien.  Schöne  kreuzförmige  Bs.  mit 
Chonimgang  u  Kpp.-Kranz.  Die  Schalle 
rund,  ohne  Kapitülcr.  Am  Sch.  Slrebe- 
bögen,  am  Chor  nur  StiebepH.  Im  H' 
1  unvoU.  Th.  —  Annnirs  r/r  Itelymue 
12,  331. 

Grabmal':  Anton  v.  Merode  tl55U. 
Renaiss. 

Hochaltar  mit  Sc  (Legende  der 
hl.  Dympna  in  9  Bildern)  15.  J. 

Schnitzaltar  mit  3  Holzbildern  u. 
9  Gemälden  (Kreuzigung  etc.)  15.  J. 


1)  Oebülk  b.  Böiiirher,  Uolxarcliiu  T. 
4.  K.  6.  —  Ü)  Ana.  in  illusir  Zeiliing 
31.  2ß8.  —  8)  Ab.  b.  Leroy^  Marchiv 
\  natus 
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Sohnltzwerk  im  X  S.Sch.  (Christus 
am  Kreu2|  zu  den  S.S.  die  Apostel, 
Qberteekt  toh  Lanbwefk)  g.  15.  J. 

Andere  K.  sjtg,  Die  rundeii  Schafte 

ohne  KapitiUer. 

«leMehenateln  ■ ,  St  N  y.  Halle. 

Solil.  (schon  Staatsgefängiiiss) 
1363  restaurirt;  z.  Tbl.  von  1442  u.  vor 
1474;  1572  z.  Thl.  5,  dgl.  im  .lOjährigon 
Kriog.  Ru.  Ein  spätostg.  Giebel  '  von 
Backstein  ist  mit  Masswerk,  bestehend 
ans  lothrechten  Linien  und  Kreisbögen 
ohne  Nasen,  bedeckt.  —  Gottsclialkf 
Bnmn  l,  137  mit  Titel-Ana. 
So.  <  (t  Bitter)  g.  nm  UM. 

*CII«M«elM»M0M  IV«  II-  NNW 

TOn  Duderstadt. 

K.  spütcbtg.-iinss.  iiseitig  geschl.  mit 
4ec]dgem  spitzbebelmtem  Ir  Tb.  Die 
mit  niedrigen  Giel>oUlru'hem  bedeckten 
Streben  setzen  sich  als  Pilaster  fort, 
um  die  sich  der  kl.  antikisirende  Dach- 
sims  henunkröpft.  Die  rtindbogi^ren  Fen- 
ster noch  mit  g.  Gewänden.  Im  0  ein 
Dachreiter. 

«IcbrUiBluaMmi  l'/t  M.  MW  v. 

Corbach. 

K.:  Holzsc.  (einige  liebliche  Engel- 
figuren) g.  1 .  U.  des  15.  J.  ?  ~  Citftze, 

Waldeck  389. 

ClleM«i>r  V*  M.  WSWy.  Bonn. 

Kp.  spr.  mit  Sseitiger  Apsis,  Krypta 
u.  scbwerßÜUgem  4eckigem  Tufsteinth. 
—  D.  KnnfltbL  1856,  31 1£;  Baudri,  Org. 
Wandgem&lde  in  der  Apsis  (7  Dar- 
steUuQgen  aus  der  Passion  u.  die  Auf- 
erstehung *  Christi  links;  rechts  je  12 
Scenen  aus  den  Martyrien  der  lieil. 
Katluurina  u.  Jacobas)  auf  feuerroüicm 
Omnde   nnendllch  fein  ansgeftklirt, 
Köpfe  und  Gewänder  mitunter  sehr 
schön  gezeichnet  1492  (IamM.-Chor- 
fenster). 

Qle««en  7  M.  N  v.  Frankfurt  a.  M., 
s.  Altenbuseck,  Frankenbach,  Gleiberg, 
Orossenboseek,  Oressenünden,  Orttnberf , 
Ileuchellieim ,  Lieh,  Marbnru',  Nieder- 
weidbach, Kcdheim.  Schififenberg,  Schot- 
ten, Ulrichstein,  Wetzlar. 

Im  Bart]i*schen  Giften  an  Kahnmgs- 
berge: 

TteaAMtBi  ron  Basalt  r.  von  ooni- 
scher  Form  mit  HufeiseabftgSO.  — 
bieffenbach,  Taofsteine. 


1)  Ab.  h.  Bsfenwein,  nncksleinb.  8, 
F.  7.  —  S)  Ah.  h.  Puttrich,  11,  2,  Lief. 
19— »T.  »e,  reehli.  —  •)  Ab.  k  Baadri, 
OffM  1865  an  198. 


Beim  zeitigen  Bector: 
Soepter,  1530    Philipp  dem  Qross- 

niüthigen  der  Universität  Marbui^  ge- 
schenkt. Oben  die  sitzende  Figor 
Kaiser  Karts  V.  —  Jnstis  Vorzeit 
1826,  S.  29.  33y. 

Qlsnic  2Vs  St.  N  T.  Monster,  West- 
falen. 

BL-Th.  r.  Bmchsteinban.  —  Zehe. 

Ginderich  ' ,  M.  OSO  t.  Xanten. 

K.  riL  A.  des  13.  J.,  kL  —  Mertens, 
T.;  Weerth,  Bfidnerei  1,  XVf. 

Wand-Tabkl.  g.  ansehnlich.  —  W. 
Tanfsteixi'  g.  1.  H.  d.  15.  J.?  b- 
ecldg  mit  4  rohen  ReHeft. 

Holzsc.  (Madonna)  r.  (?).  ~  Moo- 
ren, Xanten  S.  75  ff.;  Weerth,  2,  S. 

Ciin«»«  1^4  M.  »Air  V.  Bergen  auf 
Hilgen,  8.  Waase. 

K.  spg.  Ziegelbau.  .'Ischiftige  Hk.  mit 
Segment-Spitzbogen  über  den  Fcnsteni. 
—  Kugler,  Ponunem. 
C^IrkhAOMi  L*/«M.  OSO  v.Sohnua* 
Icubcrg. 

W>niMlrtilk.  «  frg. ;  H'Thl.  u.Tb.r.; 

kl.  symmetrisch  Sscliiftipe  Hk  mit  2  % 
Choren  u.  6  Jochen.  Schalte  nmd  ohne 
Dienste.  Kreoigewölbe,  im  Thl.  ohne 
Rippen  u.  mit  rundbofripen  Gurten.  An 
der  .SS.  1  gr.  schönes  iiadfenster.  Der 
Tb.  steht  j.  isolirt  —  Lflbke,  Wett£ 

«ladbaeh  3'/,  M.  WSWi,  Dessei- 

dori^  8.  Dahlen. 
Eeicerts  n.  Hiyver. 

K. '  S.  Veit  der  793  gegr.  Benedicti- 
nerabtei.  Unterthl.  des  Th.  n.  Kirpta 
r.;  Seb.  tt.Th.tLnm  1242  heg.?;  Chor 
frg.  2.  H.  des  \X  .T. ;  Gewölbe  des  M.- 
Sch.  g.,  angeblich  erst  unter  dem  Abt 
W.RonTerI(l424— 50)  ausgeführt;  Ober* 
geschoss  desTh.  sjiritestg.— PH.Bs.  ohne 
Quersch.  mit  3  Choren  u.  1  If' Th.,  neben 
dem  rieb  die  8.8eh.  noeh  nm  2  Joche 
nach  W  hin  verlängern.  Im  Seh.  drei 
Doppelioche.  Die  4cckigen  Ptl.  g^en 
die  8.8elL,  die  Rauptpfl.  auch  gegen 
das  M.Sch.  mit  SI.  besetzt,  deren  Basen 
Eckblfttter  haben.  Im  M.Sch.  steigen  die 
8L  an  den  Winden  auf  nnd  tra^m  anf 
ihren  rfl.  Kapitalem  die  AnHinge  der 
g.  Kreuzgewölbe.  Die  niedrigen  Spitz- 
bögen  der  Areaden  werden  von  gleich 


1)  Abb.  b.  Weertii.  Bildnerei  2  T.  21, 
7.  7«.  —  B)  9r.  b.  Libke,  WefiMeii 
T.  0.  -  8)  Hi.Hseb.  Baudri,  Orfran  IS59, 
2Ü9  u.  T.  III  Mr.  24;  An«,  b.  £.  u.  N.; 
g.  Oelaib  b.  Slats  niyl  Uafewüler  T. 
40.  41. 
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br.  spitzeren  Blendbögen  eiiigofasst.  Im 
Triforinm  je  3  von  Säulrhen  mit  Knos- 
penkapitälern  getragene  Rund-  u.  Spitz- 
bogen. Alle  Bögen  ohne  Gliederung. 
Die  rund-  oder  kaum  merklich  spitzbo- 
gigen  Fenster  mit  schrägen  Gewänden 
stehen  im  M.Sch.  einzeln  unter  jedem 
Schildbogen.  Das  S.Sch.  hat  (ipass- 
fenster,  deren  unterster  Bogen  jedoch 
rechtwinklig  umgeformt  ist.  Am  Aeussern 
aller  Sch.  Lisenen,  die  sich  an  den  S.- 
Sch. unten  strebenartig  verstärken,  imd 
Rundhogenfriese  auf  Ii.  Kragsteinen.  Am 
S.Sch.  eine  S.K|>.  zum  hl.  Kreuz  mit 
r.  erneuerten  Fenstern  imd  Giebeldach. 
Der  dicke  4eckige  Th.  mit  reichem  streng 
r.  Portal  enthält  über  einem  niedrigen 
rippenloscn  Kreuzgewölbe  eijie  gegen 
das  M.Sch.  geöftnete  h.  Knipnrr  mit  ge- 
ripptem Kreuzgewölbe,  pliautastisch  ge- 
formten ü.  l'enstem  u.  unteren  rundbo- 
gigen  Sl.-Arcaden.  Das  nüchterne 
eckige  Obergeschoss  mit  kl.  spätestg. 
Fenstern  ohne  Mas.swerk  trägt  l  Zopf- 
dach. Zu  beiden  S.  des  Th.  schliessen 
sich  W  niedrige  4eckigp  'I'ljürmchen 
mit  Spitzbogenfriesen  u.  Walmdächern 
an.  Der  schlanke  '/loßeschl.  Hauptchor 
mit  3  Joeben  hat  im  Polygon  nmde,  au 
den  Langseiten  ausgekragte  gruppirtc 
Dienste  mit  Laubknäufen  u.  schlanke 
Krenzgewölbe.  Ueber  seinen  h.  2theili- 
gen  Fenstern  mit  Säulchen  am  Innern 
der  Gewände  u.  Pfosten  u.  mit  einem 
Kreis  ohne  Nasen  als  Musswerk  sind 
von  Strebe  zu  Strebe  gliederlose  spitze 
Blendbögen  gewölbt.  Die  schlichten  Stro- 
bepti.  krönen  kurze  Fialen.  Die  niedri- 
gen gcradgeschl.  S.Chöre  sind  wenig 
jünger.  Die  an  der  OS.  des  gelegene 
□  g.  Sacristei  hat  4  von  einer  schönen 
M.Sl.  getragene  Kreuzgewölbe.  Ueber 
ihr  liegt  das  Arc:hiv  mit  nach  .S  gekehr- 
tem Giebel.  Unter  dem  Haupt-  und  .\ 
S.Chor  n.  der  Sacristei  liegt,  mehr  br. 
als  I.,  die  kreuzfijrmige  Sl. Krypta  mit 
eckblattlosen  altischen  Basen,  aus  vier 
Würfeln  zusammengesetzten  Knäufen  u. 
dur<:h  Gurten  geschiedenen  rippenlosen 
Kreuzgewölben.  IS5S  .  .  .  restaurirt. 
—  Baudri,  Organ  ISSU  Nr.  22  -  24 ;  Mer- 
tens, T. 

AltartiBCh  '  von  Stein  g.  1.  II.  des 
14.  .1.?  An  der  Vorderseite  4  Blenden, 
deren  reiehgegliederte  Bögen  auf  Säul- 
chen mit  schlanken  Laubkapitälern 
zusanunentreffen. 

1)  Abb.  b.  S(hU  u.  Ungewiller  105. 
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Depositorimn '  im  Hauptchor  frg. 
2.  H.  des  J.,  Qberaus  geschmack- 
voll. 

Piscina  im  S  S.Chor  frg.,  schön. 

Taufstein  in  derKreuzkp.  roh  spr. 
getragen  von  4  Säulchen,  die  eine 
dickere  M.Sl.  unigeben,  geschmückt 
mit  wenig  entwickelten  Köpfen  zwi- 
schen springenden  Thicrgcstalten. 

Tragaltar  2  prachtvoll  spr.  E.  dea 
12,  J. V,  von  4  Bestien  getragen,  ge- 
schmückt mit  naturalistisch  bewegten 
grarirten  u.  vergoldeten  Emailfigg.  (an 
den  Langseiten  unter  Arcaden  die  12 
Apostel;  an  den  Schmals.  der  Engel, 
die  Marien  u.  die  Kriegsknechte  am 
leeren  Grabe;  Christus,  zu  den  Seiten 
Maria,  Johannes,  S.  Michael  a.  Ste- 
phan; am  Deckel  die  3  Figuren  der 
Kreuzigung  zwi.schen  K.  u.  Synagoge, 
die  Opferung  Isaacs  zwischen  Melchi- 
sodek  u.  Abraham,  Mose  mit  der  eher- 
nen Schlange,  Hiob,  Zacharia,  Jesaja). 

Processionsleuohter  '  von  Holz 
spg. ;  am  Oeckij/en  mit  Thürmchen  u. 
Zinnen  geschmückten  Knauf  2  schwe- 
bende Engel  mit  den  Leidenswerkzeu- 
gen.   Bemalt  ;  j.  ohne  Fuss.  4'/i'  h. 

Fussbodemnoaaiken  schön.  —  Mi- 
nutoli. 

Wandmalereion  ül»er  den  Gewöl- 
ben des  Seil.,  spr.  Ornamente. 

Glasmalereien  im  Chor,  geringe 
Reste  g.  gegen  KiOO. 

Kreuzgang  spr.  ?  Nur  1  Flügel  an  der 
.VS.  des  Sch.  der  K.  mit  durch  breite 
Gurten  geschiedenen  Kreuzgewölben  ist 
erhalten. 

Pfk.  spg.  14Cn  (I  am  Chor)  mit  h. 
schlankem  Th.  Das  Innere  mit  mächti- 
gen runden  Schäften  macht  einen  guten 
Eindruck.    Fenstermasswerk  zerstört 

«iRühAUe  3  M.  S  g.  O  V.  Dresden. 

K.  (spg.?)  1520— 35.— 3.  sächsischer 
Jahresber.  S.  1—3. 

Altctrfltigel  mit  4  Gemälden  *  (Ver- 
kündigung; S.  Martin  u.  Laurentius) 
von  einem  nicht  mehr  vorhandenen 
Schnitzaltar  spg.  A.  des  16.  J.? 

3  Olasmalereien  ^  (Christus  am 
Kreuz  mit  Maria  u.  Johannes  IS"  h. 
14"  br. ;  das  herzoglich  sächsische  u. 


1)  Ab.  das.  101.— 3) Abb.  b.  Weerth, 
Bildnerei  2,  T.  31,  9.  9ß— r.  — 8)  Abb. 
b.  Baudri,  Orsan  185(),  zu  S.  34;  bei 
Weerlh,  Hildnerei  2,  T.  31,  10.  —  4J 
Abb.  im  3.  skcha.  Jahresbericht.  —  9) 
Abb.  daselbst. 


dM  bischöflich  meisseusche  Wappen 
31"  h.  20*'  br.)  1539  von  L.  H.  (I). 

Otata  lOVs  M.  SSW  y.  Breslau,  8. 
Oamens,  Kmbits,  Netntldtol,  Bdnen. 

Jesultenk.  g.  grossarticer  Bau  mit  3 
Sch.  u.  vortreteudem  Chor.  —  Strehl- 
ke,  Pr. 

Pfk.  (mit  der  vorigen  identisch?)  g. 
aus  verschiedenen  Perioden,  eine  der  be- 
deutenderen in  Schlesien.  —  Hiniitoli, 
Pr.  durch  Dr.  H.  A.  Müller. 
Qlauehau  3 Vi  M.  W  t.  Chemnitz. 
Sdiiflher,  Sachsen. 
Eanptk.  (zopiig): 

Steinrelief  aiii  Eingang  zum  K.- 
Hof kl.,  „uralt" 

Schnitzaitar  mit  FlOgela  auf  dem 
IL-Boden. 

apltalk.: 

Altarsohrein  mit  Sc.  p.  ii.  Reste 
von  Jb  iügelaitären  aus  der  liuuptk. 


Sohl  Das  hintere  1527  grösstcnthcils 
prachtvoll  erneuert,  mit  4  Geschossen, 
3  niedrigen  Then.,  wovon  oiiier  7  Ecken 
zeigt,  und  einer  als  Archiv  heuutzten 
Kp.  Das  vordere  v.  1542  besteht  ans  2 
1.  FlQgelu  mit  vielen  Ziergiebeln. 
Cllellierar  1  St.  AA'  W  v.  Giesscn. 

13mg  Gleibei^  nach  1103:  Reste  der 
r.  Kp.  mit  2  Kreuzgewölben  und  „Ni- 
schen." Das  Ucbrige  I  H)S  u.  1515  (1,1) 
Bu.  mit  rundem  in  der  M.  des  Bcringes 
Bufsteipnidom  85'  h.  Borgfriodo  mit  9' 
dicken  Mauern.  —  v.  Cohausen,  Berg- 
friede S.  15.  31  u.  F.  41  (FeusteidieD); 
Wigand,  Beitr.  1,  255. 

Burg:  Vetsbere,  St  WNW  von 
der  vorigen,  stana  scnon  1245.  Ru.  mit 
rundem  frei  in  der  M.  des  Beringos  ste- 
henden SP/s' h.  Bergfried,  dessen  Mauern 
12,  oben  S'  dick  sind,  u.  einer  1454  er- 
wähnten Kp.  —  Hess.  Archiv  9,  114; 
Cohaosen,  a.  0.  15. 
«irlchrn  1<  2  M.  SW  v.  Efflut 

Burg  I5b8  (I)  En.  —  Gottachalck, 
Burgen  3,  14. 

«tolüHeriK  '/>  M.  S  W  v.  NossoL 

Flügelaltar  mit  Sc  schön, 
«lelwlf a  5  M.  iVO  T.  Ratibor,  siehe 
Miknltschtttz,  Zabrze. 

Pfk.  (kathoL)  g.  1504.  Ziegelbau.  — - 
Luchs,  Schlesien. 

«leMrheiMlorr  2'/i  M.  .Y  v.  Lübeck. 

IL  rU.  viel  mii  Ziegeln  auMebessertcr 
licUffiger  Feldttetemui  mit  Holzdecke ; 

am  gleich  breiten  Chor  v\u>^  niiuh'  Ap- 
sis,  im  W  ein  ebenso  biaiter  niedriger 


Th.  mit  Zopfdach.  Fenster  einfach  spits- 
bogig.  Inneres  Mfar  einiMli  Q.  roh.  Yor 
der  S  Thar  1  kL  wgUuet  Tofhao.  — 

Müde,  Pr. 

OI«Cfta,  8.  Frdstadt,  Lindau,  Lflben, 

Neustildtel,  Sagau,  Wartenberg. 

Dom  M12U  gest;  seit  1270  auf  eine 
OderinsM  v^egt)  g.  mit  hnfeiienronnig 
zusammengelogenen  Spitzbogen.  Rti- 
scliing,  Bruchstück;  Otte,  Urundz.;  Mi- 
nutoli,  Drontheim. 

OralMteiiie:  Joachim  t.  Lödlas  f 

15G5. 

Oemfilde  auf  Goldgrund  in  der  IL 

XL  in  der  Sacristei.  —  Btisching. 

Gtem&lde  (Maria  mit  dem  Kinde) 
1518  (I)  von  Lucas  Cranach.  Das 
Meisterstück  des  Künstlers.  Auf  einem 
Altar  in  einer  der  S.Kpp.  —  Schorns 
Kunstbl.  1820,  328;  t.  Quast  in  D. 
Kunstbl.  1S52  S.  5. 
Doxninioanerk.  mit  schönem  Fries 

von  sich  kremenden  BnndbOgea.  —  IC- 

nutoli. 

Pfk.  S.  Nikolaus  mit  altem  h.,  sehr 
dickem  Thunn. 

Schi,  aiigehlicli  1260. 
enniidMteln  '-"ii  St  W  v.  Kohren. 
G ottschal ck,  Burgen. 
Dorfk.  (I()9S  gest.): 

Steinbilder  der  Besitzer  von  (jnaud- 
stein  von  1461  an. 

Lutherkanzel  1518  (1). 

Grabmal  Heinrich  Hudebiands  von 
Einsiedel  16.  J.  —  I.  siehs.  Jskrst» 
bericht  S.  3. 

Burg  (IU98),  wohl  erhalten.  Der  über 
100'  h.  Th.  mit  g.  Zinnen.  In  der  Kp. 
3  J*lügelalUkre  mit  vergoldeten  Sc.  von 
ausgezeichneter  Schönheit,  27  Gemälde, 
wovon  einige  angeblich  von  Lucas  Crt^ 
nach,  und  Glasmalereien  (Wappen). 
Ciisewen  6  M.  ONO  v.  Posen,  siehe 
Trzemeszno. 

Dom  (1000  bcg.  u.  t;  1097  fj  mo- 
dern 17.  J.,  mit  geringen  alten  Resten 
an  den  W  Then.  —  Mertens,  T. ;  Bü- 
sching,  Kunstalterth.  S.  31:  Schorns 
KunrtbL  1842,  183. 

Thürflügel '  von  Erz  mit  roh  r. 
Eelieis  (18  Darstellungen  aus  dem 
Leben  des  hl  Adalbert,  rm  Artbes- 
ken umKcbenj  2.  II.  des  12.  J.?  Die 
beiden  FlOgei  von  versciuedener  Me- 
taUmisdrang  iLiiiigldeherBdaiMlWB^ 
aber  aus  derselben  Zeit? — Schnaase, 
Geschichte. 


1)  Abb.  in  FArslen  Bmisealnaf  IM 

t.  6,  370  IL 
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Goesea  —  Qoldberg. 
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 1493,  im  S8.Scli. 

—  Büscliinp. 

Weiliwaaserge£&8a  von  Granit, 
sehr  alt 

Relief  (Loben  dos  Id.  Adalbert)  E. 
d-  15.  J.?         des  b.Öch.  -  b, 
fcmaiHiilimMi  t  Entochof  Jacob 

df>  Sennn  t  14S0,  im  .V  S.Sch.;  ein 
anderes  von  1532  im  6'S.Sdi.  — B. 

Ttfgtyobon  in  der  alten  Kapitel- 
■tobe  tmf  mit  Messinfj;  boschhmnu'tii 
Hobe  (Maria  mit  dem  Chribtuskinde, 
Auferstehung,  Heilige).  —  Büsching  in 
Schorufi  Kunstblatt  1S21,  :\h2. 

ünlaMii  2',  4  M.  .V  n  V.  Ltibci  k. 

IL.  rfl.  kl.  Ziegelbau,  Isrhiftig,  mit 
ITol/dtH  ko  auch  im  niodrij^'i'n  n  schmäle- 
ren rechteckigen  Chor,  der  brrite  nied- 
rige WTh.  mit  hfllzeniPiii  ohoi  theil  u. 
iii«'dri;;om  Walmdach.  lÄ kliMücn  und 
liuudboffenfriesy  der  dem  lionde  des 
Chorgiebela  folgt;  am  Th.  1  Spitzbogen- 
fries.  Im  Sch.  u.  Chor  nieorig  ^itz- 
bogiff  Fenster,  —  Milde,  Pr. 

Bohnltzaltaran  einer  8.Wand  (( i n- 

rifix  und  2  Engel;  zu  den  8.8.  oben 
Maria  und  Johannes,  ernten  2  Heilige 
aaf  den  Flögeln  die  Apostel  in  2  Kci- 
hen  übereinander).  —  Milde. 

CJnoJen  5  M.  OSO  v.  IJ.Kfock,  s 
Altkak'u,  Belitz,  Dargun ,  Jt-rdenstorl, 
Becknitz,  Scborrentin. 

K.  Ziegelbau:  Chor  »1.  um  rj:U)-  JO?. 
Sch.  g.  14.  J.?;  Th.  spg.  IN')  (1).  Der 
4pckige  Chor  hat  Ecklisenen.  im  O  :\ 
spitzboeige  Fenster,  am  Giebel  Kund- 
bogeu-Blenden  und  -Fries,  im  S  eine 
nmdbogige  Doppelblende  mitMittelsäul- 
eben  und  ist  imien  sehr  verbaut.  Im 
Lanehaas  gleich  breite  Sch.,  ;{  Jf)clie, 
Strebepfl.  —  Lisch,  Jahrb.  12,  4(V1. 

Schnitzaltar  (Maria  mit  dem  Kiiule 

0.  6  Gruppen)  15.  J.,  zicniüch  gut 

«••h  3  St  5  ?0B  Giere,  s.  Veenrade, 

Weeze. 

^^Lj^  grossartig  mit  1  Th.  Uber  der 

Wand-Tabkl.  '  spg.  1.  H.  des  16. 
J.,  mit  Th.-artigem  Aufsatz. 

Holzso. '  (hL  Dreieini^eit)  spg.  E. 
dee  15.  J.,  j.  in  Münster. 

CUM»  i%  M.  W  von  Bautzen. 

Dovfk.  (1076)  modern.  Die  ehemals 
hier  befindlichen  S|.. Reste'  fl.  jelst  im 
Dresdener  Yereinsmuseon. 

1)  .Ab.  b.  Weerth,  Bildnerci  I,  T.  10, 
F.  12.  —  Ü)  Ab.  diuelb>i  F.  13.  —  8) 

Wagai.  15,l7»-lbl. 


CMdeUhelm  v,  M.  SSW  v.  Cor- 

bach,  8.  Stiftschaken. 

K.  r.  Um  Styl  der  K.  zu  Adorf",  mit 
einigen  Blenden.  —  Curtze,  Waideck 
362. 

«•delhelai  1  St  S  v.  Höxter. 

K.  einfach  r.  12.  J.,  mit  roh  g.  Chor. 
Isehiffig  mit  geradem  O  Schluss  nnd 
Kreuzgewölben.  —  Lobke,  Westfalen. 
«Mlcsberir  1  M.  SSO  v.  Bonn. 

K.  r.  1208  (I).  —  Mertens,  T. 

Burg:«  Der  rande  in  der  M.  des  Be- 
ringes  stehende  mit  2  ausgekragten  Ga- 
lerien versehene  h.  Th.  1212  beg.  ;  das 
Uebrige  1840?;  1583  zerstört  Ru.  — 
V.  Cohausen,  Bergfr.  3.  15. 

Hoohkreaz='  edel  g.  1333  (Chronik) 
36'  h.  Th.  ndt  Resten  2er  Statuen  in 
Blenden ,  mit  treflFlicher  Gewandung  ia 
Styl  des  14.  J.;  1855  hergestellt  —  Kug- 
1er,  U.  Sdizifken;  Rhcinl.  Jahrb.  26, 161 : 
•iit  f.,  131  (Braun). 

CSoeii  2",  M.  0  V.  Middelburg. 

S.  Maria -Magdalena  g..  H^Thle. 
1422  f.  Bs.  mit  runden  Schäften?  — 
Kugler,  Baukunst;  Ej/k,  kerkert. 

»oldiMCk  1%  M.  WS  W  ?.  Sandau. 
K.  g.  13.  oder  14.  J.  Granitquaderbaa. 

—  Adler,  Bauwerke  1,92. 

«•Idbers  3«  4  M.  SSW  v.  Güstrow, 
s.  Dobbertin,  Lohmen,  Mestlin,  Woserin. 

K.  g.  Ziegelban.  —  Lisch, 
«oldberc        M.  SW  v.  Liegnitg» 

8.  Grüditzberg,  Prausnitz,  llöchlitz. 
BOsching,  Bruchstück ;  Minutoli,  Dront- 
heim  u.  Pr.  durch  H.  A.  MflUer. 

Bergk.  (Begrilbnissk.)  gerad  geschl, 
mit  selir  schönem  frühg.  Portal,  welches 
mit  Laubwerk,  Masken,  sietlidMni  Stsll- 
werk,  Säulchen  u.  Steinen  rsich  Toniert 
ist  —  M. 

Ttenalsoanerk.  1208  gest  (Wr);  1428 
verwüstet  u.  der  GevOlbe  beianbt;  1700 
hergestellt.  —  B. 

Hanptk.  (evangeL  Pfk.)  edel  frohg. 
Qnaderbau  mit  3  Then.,  wovon  der  höchste 
vor  dem  ooljgonen  Altarraum  steht 
Seit  1270  dem  Johanniteroiden  nhOirifc 

-  M.;  B.  ^ 

Sohnitzaltar  1497.  —  B. 


1)  Ans.  b.  QuBglio,  SamnI.  B.  1.  — 
3l  Abb.  b.  (ßUtlhabdud ,  aris  Lief.  55; 
Ans.  b.  llunilc'iihHjite»,  Bonn;  (Jiiaglio, 
Samml.,  II.  2;  iu  Darsleiluiigen  au«  d. 
Kheiiil.  T.3}  AufriM  b.  Regler.  Beukuasl 
3,  227. 

16* 


Digitized  by  Google 


244 


Oöllingen  —  Görlitz. 


GAIIInsen        M.  SO  v.  NordLau- 
son. 

Benedlotlner  Kl.K.  '  (KI.  -bestand 
schon  1032)  r.  2.  II.  d.  12.  J.?  Nur  dor 
Th.  u.  die  untrr  ihm  pjolegcne  Krypta 
sind  erhalten.  Letztere,  ein  sehr  zier- 
licher □Raum  mit  3  Seh.  u.  3  Jochen, 
□  rijtponlnscn  Kreuzpewülben  mit  huf- 
eiseufonnigcn  Guribugen,  getragen  von 
16  SL  mit  attischen  Eckblatthasen  und 
theils  wtlrfel-,  theils  kelchfomiigen  Ka- 
pitiUem  ,  Oflfnet  sich  gleich  der  darüber 
befindiirhon  Kp.  in  eine  O  gelegene  Vor- 
halle. Der  niedrige  oben  Seckige  Th. 
mit  Seckigem  Walmdach  hat  W'andsüul- 
chen,  Lisencn,  rundbogige  Friese  und 
Doppelfenster.  Sandsteinqnaderbau.  — 
Bleichrodt,  Göllingen;  Piittrich  a.  a.  0., 
S.  35;  Kuglcr,  Baukunst,  2,  4<il. 
Qnllnow  3V,  M.  A'O  v.  Stettin. 

Kuglor,  Pommern. 

Ziegelbauten : 

K.  unbedeutende  spg.  Hk.  mit  I  M  Th. 
Taufatein  13.  J.?,  einfach. 

Mauer-The.  g. ,  malerisch.  Ein  zum 
Schutz  einer  Wasserpforte  dienender 
erhebt  sich  Seckig  über  2  zu  beiden  S. 
der  Mauer  vortretenden  Strcbcpfeilcni. 

Thor-Th.  g.,  mit  hohen  Blenden. 
Ciollnp  l  M.  O.YO  V.  Thoru,  s.Wrotz- 
ken. 

Büsching,  Kunstalterth.  S.  41;  Otte, 

Gnindzügc. 
Ziegelbauten: 

Schl.Kp.  zierlich  g.  14.  J,,  mit  spitz- 
bogigen  Rippengewölben.  Wohlerhalten. 

Btadtk.  g.  14.  J.,  mit  Holzdecke  u. 
Bchmalen  Spitzhogenfenstem ;  der  schmä- 
lere 3seitig  geschl.  Chor  mit  Kreuzge- 
wölben. Der  4eckigc  Th.  mit  von  4  Eck- 
thürmchon  umgebenem  Helm  bildet  vor 
der  H'S.  eine  nach  allen  S.  oflne  Halle. 
Glasmalereien,  schöne  Reste. 


Deutschordensljurg  rfl.  1200-1301»? 
(Mertens,  T.)  4cckig,  mit  ausgekragten 
runden  Eckthürmchen,  deren  knppelailige 
Dächer  auf  Basaltsäulchen  nihen,  Zin- 
nen und  gegen  den  4eckigen  Hof  abfal- 
lenden Pultdächern.  Fenster  u.  Inneres 
ganz  barbarisirt  An  der  W  u.  .SS.  frei- 
stehende runde  The.  An  der  SO  Ecke 
die  Schl.Kp.  (s.  o.) 

Zeiolman^n  am  Acussem  mit  in 


1)  Ad89.  b.  Bieichrodl,  Gullin^ren;  Gr. 
u.  Inneres  der  Krypta,  An«,  der  R.  b. 
PuKrich.  Sflchseo  I,  Ii  Lief.  Ö,  S  37 
u.  T.  Ib.  19. 


den  Mörtel  geritzten  Umrissen.  Reste 
^lann,  mit  dem  Drachen  kämpfend; 
Ranken). 

dolm  2Vj  M.  O  v.  Neubrandcnluirg. 

K.  rü.  Granitbau  mit  2  Fenstern  in 
der  geraden  Altarwand.  Im  Sch.  noch 
Liewölbcansiitzc  (die  K.  war  2schiffig). 
Ueber  die  Details  vgl.  Neddemin.  — 
Lisch,  Jahrb.  10,  314.  315. 
Gondorf      M.  S  v.  Kobern. 

Leyenscher  Hof,  „Teraplorhaus g. 
Fenster  in  Spitzbogenblonden.  Treppen- 
giebel. Ein  rechteckiger  Erker '  mit 
Wulstrippen  am  Kreuzgewölbe,  spitzbo- 
gigen  Fenstern  ohne  Masswerk  und  Pfo- 
sten u.  mit  .spitzem  Giebel  mahnt  in  sei- 
nen phmipen  Gliederungen  an  die  Re- 
naissance. —  Barsch,  Eifel  2,  131  f. 

CSorkati  St.  H^S'irv.  Zobten  (4  «'4 
M.  .S  »r  V.  Breslau). 

Schi.,  rhcmals  Abtei,  MIO. 
Fresken  aus  der  Kl.Zeit 
fSorlium  ^  4  M.  »S\S  \V  v.  Uüecht,  s. 
Arkf'l,  Asperen,  Heukelom,  Workum. 

Johanniak.  1212  gegr.,  1263  f.  Zer- 
stört. 

Wandmalereien^  streng  g.  13.  J. 
u.  g.  14.  oder  15.  J.  Copien  in  d. 
Haager  Bibliothek.  —  Schnaase,  Wand- 
nial. ;  Jaiisscu,  inuurscluldcryen. 

Sohl.  1412  gegr. ;  vergrössert  von  Karl 
dem  Kühnen  f  H"*"-  Gewaltiger  Bau. — 
Üietsrhr   Wiirntulr  IS55,  II.  4. 

Gorlllz,  s.  Fricdland,  Lauban,  Löwen- 
berg, Zittau. 
Büsching.  Görlitz;  Puttrich,  Sachsen 
II,  2,  Lief.  33.  34;  Kuglor,  Baukunst. 

S.  Annenk.  spg.  150S,  t  '512,  von 
Meister  Albrecht  Stieglitzer  erbaut,  1- 
schifÖg,  im  Innern  S2',  ,'  1.,  3<.»'  br.,  52' 
h.,  ohne  äussere  Streben,  mit  von  Secki- 
gen '  ;iPfl.  getragenen  Gewölben  mit 
eigenthümlichor  Rippenverschränkung,  3- 
seitig  geschl.;  an  den  Ecken  aussen 
zierliche  gewundene  Säulchon,  welche 
Statuen  (Christus,  Maria,  Salomo,  Hei- 
lige unter  Baldachinen)  tragen.  —  Schorns 
Kunstbl.  1821,  24U;  die  S.  Annenk.  zu 
Göriitz  1S45. 

Portaiso.  (Vorkündigungl. 
Franciscanerk.  (1231)  sehr  einfach 
g.  1371  ?  Bs.  ohne  .S  S.Sch. 

Steinaltar  im  Sch.  nüt  einem  vor- 
züglichen Relief  (Pietas)  1492,  angeb- 
lich von  Georg  Emzig  (1),  nach  Putt- 


1)  Abb.  h.  Stall  u.  Ungcwilter  T.  133  f. 

—  2)  .Vns.  b.  lirouertus  cn  Loun  4,  S9. 

—  9)  Abb.  b.  Janssen,  tmiurschiUUrycn. 
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rieh  ein  Geschenk  des  Bürgrrmoistcrs 
Geora  Emmerich.  —  ächoms  Kunstbl. 
1821. 

Schoitzaltar  mit  GemUden  auf  den 

Hügoln  A.  d.  15.  J. 

Frauenk.  spg.   1149  (nach  Mertens 
145^,  t        S<»ifichte  Hk.  mit  Seckigen 
Scliafien.    PriichligH    Orgolbühii(\  fV 
Doppelportal  mit  geschweiftem  Bogen. 
8  Flttgelaltflra  mit  Sc 

Hl.  Krenzkp.  »  spg.  1465—98,  unre- 
gclmä^j^i'^os  34'  1.  2S'  br.  Rechteck  mit 
hohem  kryptenartigera  Unterbau,  der  1 
Ciudfix  enthält.  Zum  oberen  Kaum, 
dessen  reiches  Sterngewölbe  mit  z.  Theil 
gewundenen  Reihungen  auf  BUndeldieu- 
sten  mit  Hohlkehlen  ruht,  fllhrt  N  eine 
Freitreppe  hinauf! 

Das  hl.  Grab*  neben  der  Kp.,  14SI— 
S9  von  Blasius  Bohrer  erbaut,  kopirt 
das  Original  ziemlich  genau.  ,,llalbcs 
Zehneck**  mit  viereckigem  Vorbau  21' 
1.  13  Vi'  br.  n.  h.  Ersteres,  am  Aeus- 
sorn  mit  von  romanisirenden  Säulchen 
getragenen  Rundbögen  geschmückt,  hat 
ttber  dem  Dache  einen  offenen  Kuppel- 
bau mit  von  Säulchen  getragenen  nied- 
rigen Spitzbögen. 

8o.  in  einer  Grotte  NW  yon  der 

Kreuzkp.  (Pietas)  spg. 

S.  Nikolaik.,  die  älteste  der  Stadt, 
104t  erw&hnt,  bedeutend  verändert. 

8.  Peter  n.  Paul^  spg.  Krypta  1417 

(D  l.pg.,  32  t;  K.  H23  bog.,  b'i  t;  Ge- 
wiilbe  1497  von  Meister  Conrad  u.  sei- 
nen) Gehülfen  Urban  Laubanisch  voll.; 
H'Th.Rau  ü.,  Rost  der  I2Ufi  beg.  K. — 
Die  Sscbiftige  Krvpta  '  von  sehr  compli- 
drter  Anlage  75' 1.,  84'  br.,  23'  U,  mit 
spr.  rundbogigi-n  Fenstern  hat  müclitige 
spitsbogige  Riupengewölbe,  getragen  von 
S  iteiiMn  Seckigen  Pfl.,  4  3fiu:h  geknp- 
peltPii  von  ähnlicher  Form  tt.  r>  freisfo- 
henden  Seckigen  Sl.,  die  z.  Tbl.  mit  Ka- 
fltileni  versehen  sind.  1590  sind  einige 
81.  znr  Verstärkung  hinzii^'pfügt.  Die 
K-,  255',,'  rhein.  1.,  86'  h.,  hat  5  8ch., 
wovou  die  drei  mittleren  poly^pn  (M.8c1l 
S.Sch.  '  n),  die  etwas  nieungeren  spä- 
ter hinzugefügten  äusseren  gcrad  ab- 
■ehHeneB.  7  Jocbe.  M:8:8:J  s  35 


1)  Ans.  1».  Pullrich,  T.  5.  —  2)  Ans. 
dat.  —  3)  Abb.  b.  Pohl,  K.;  andere  b. 
Pnurich  T.  1-4;  T.  11,  I— IV;  Inneres 
■och  b.  Otte,  Handb.  123;  spf.  ThUrbe- 
schldge  b.  Homberg,  Zeiischr.  1856  T.  10, 
1-.«.  _  %)  Inneres  k  Pntiridi  T.  4. 


bis  3f>:20  bis  25:  IG  bis  21  :  21  bis  30. 
Die  schlanken  Schafte  '  reich  gegliedert, 
ndt  4  tnreiteii  Platten,  unregelmässig  8- 
eckigen  Sockeln,  ohne  Kapitiilor  tragen 
reiche  Netsge wölbe.  Im  S,  wo  jedes 
Joch  2  Fenster  hat,  treten  «äaimtllehe 
Strebepfl.  nach  innen  und  nur  die  ab- 
wechselnden auch  nach  aussen  vor.  Das 
Aenssere  ist  sehr  einfiich,  mit  Pnlt- 
dächern  an  den  Chorstreben.  Der  IV 
Th.-Bau  von  der  Breite  der  3  mittleren 
Seh.  hat  ein  sehr  reiches  stark  beschä- 
digtes spitzbogiges  Portal '  in  einem 
Giebelvorbau,  I^isenen,  RuudbogenMese 
n.  2  oben  Seckige  The.  (der  eine  nüt 
Znpfdacli.)  —  Büsching,  Reise;  Nitsche, 
Beschreib,  der  iL;  Ua^pt,  Gesch. 

Tanfkeasd  von  Hessing  g.  A.  des 
15.  J.?,  mit  Köpfen  u.  Wappen. 

Walaon-  o.  ZnchthüiiHk.  s.  S.  Aa- 

nenk. 


Rathh.  spätestg.  1534  (I);  Renaiss.E. 
des  16.  J.,  mit  reichem  Treppenhause.* 
Wappen  mit  RiUer  u.  Jungflna  m 

den  S.S.  spg.  1534  (1),  schön. 

Thorthürme :  „Kaisertrutz''  *,  y  Zeug- 
haus, spg.  1400,  sehr  befestigt,  mit  einem 
niedrigen  sehr  kon  und  2  dünneren 
höheren  runden  Then.,  die  im  17.  i. 
sämmtlich  mit  Rn88.-AiuiAtseil  vwmIm» 
wurden. 

Wolmh&aser  o. 
Ooa««k  V%  M.  ITT.  Weissenfels. 

Benedlctlner  K.  =^  r.  1041  gost.,  53  f. 
Höchst  einfache  Bs.  Nur  der  gerad  ge» 
sohl.  Chor  nnd  das  Quersch.  mit  Stailel« 
giebolu  u.  hohen  runden  Nebenapsiden 
sind  erhalten,  die  Chorfeuster  später  ver- 
ändert Die  unter  Chor  u.  Quersch.  he- 
tindliche  Krypta  ist  z.  Th.  verbaut.  Der 
Raum  unter  der  Vierung  bat  von  einem 
starkenM.Pfl.  getragene  gurtenlose  Krens» 
rri'wnlbp.  Der  viel  höhere  jüngere  unter 
dem  Chor  einen  schlanken  4eckigon  Pfl. 
mit  4  rechtwinkligen  Yorlagen,  Wand- 
pihstor,  mit  Plättchen  und  Schmiegen 
gegliederte  Gesimse,  4  rundbogige  Kreus- 
gewöibe  mit  runden  SeUusssinnen  swi- 
sehen  rechtwinkli^'on  Gurton. 

Oem&lde  (Jbluihauptung  der  hL  Bar- 
han) nach  Lucas  Cranachs  Holxsehnitt 


])  Gr.  auch  b.  Kugler,  Baukunst  3, 404. 

—  2)  Kallenbach,  Alias  T.  27.  —  8)  Aof. 
b.  Piittrich  T.  7.  —  \)  Ans.  das.  T.  6. 

—  9)  .^bb.  b.  Sturm,  Goseck;  Ans.,  In- 
oeres  der  2  Krypten  b.  Poltrich,  Sach- 
sen Ii,  2,  Uet  35—88,  T.  18. 


Digitized  by  Google 


sie  Ck»Mck. 

von  einem  SchQlcr  oder  Nachahmer 
ausge^rt.  —  Sdiuchardt,  Cranftch 
2,  68. 

Abtei,  j.  altes  Schi.  1519. 
•ClMlar  ■  &Vi      ii»  t.  Braunscbweig, 
8.  naenlMflri^  Biebenberg,  Wöltiogerode. 

Büsching,  Roiso;  Crtisius,  Gesch- 
T.  Ooslar  1842;  Heineccitu,  antiqui- 
Mes  Godanm*.  1707;  Kistaer, 

Beitr.;  Mithoff.  Airliiv  IH;  Mond, 
Beschreib,  v.  Goslar  Inho. 

Ae^dienkp.  (Th.  abgorissciij. 

Clus,  in  einen  isolirten  Felsen  gehauene 
Kp  .  ü.  —  Otte,  Gnmdzüge. 

,^om" Collogiatk.  S.  Simon  a.  Ju- 
das, (1039  hierher  verlegt)  r.  KtlO,  fofl; 
Chorschluss,  Verdoppplung  der  S.Srli.  u. 
Kapitelhaus  an  der  OS.  des  S  Kreuz- 
arms  g.  1467?:  1819  bis  auf  die  Vor- 
halle am  ;V  S.Sch.  abgerissen.  Kreuz- 
förmige Bs.  mit  wechselnden  PH.  u.  Sl., 
Apsiden  an  Chor  u.  Kreuzarmen,  Krypta 
n.  2  oben  Sckigen  niedrigen  Then.  mit 
hohem  Zwischenbau.  Innen  242'  1.,  im 
Qaersdi.  103'  br.,  M.Sch.  29'  br.  Uebcr- 
w5lbnng  de«  Sch.  (a.  Pfl.  ?)  spr.  —  Mer- 
tens, Tafeln  S.  118  des  Textes;  Fiorillo, 
Gesch.  2,  27—32;  Kästner  S.  7S. 

Die  reiche  spr.  Vorhalle  '  vom  E.  des 
12.  J.?  mit  2  Jochen,  rechteckigen  rip- 
penlosen Kreuzgewölben,  niedrigen  ton- 
nengewölbten Neben-Kpp.  ist  an  den 
Ecken  sftmmtlicber  Pfl.  mit  eingelasse- 
nen Säulchon  z.  Tbl.  ohne  Kapitaler  ge- 
schmückt u.  g^n  A'  in  2  von  einer  Sl. 
getragenen  BmiabOgen  geOffhet.  Die  81. 
mit  der  Inschrift:  Harfjnrwmi.s  staluam 

ßa  basisque  figuram  ruht  auf  einem 
wen  n.  wtaaSehaft  «.KapItSl^  rdeh 
verziert  Ilinter  der  Vorhalle  1  reiches 
Fortal.  —  Bildwerke  an  o.  in  der  Vor- 
haUe:  —  Lote;  lOfheft 

Sc.  in  den  Nischen  am  Giebel  (Ma- 
ria, 3  Heilige,  Kaiser  u.  Kaiserin)  aus 
Stack  roh.  r.  nm  1200?,  ursprünglich 
bemalt. 

Stuokfigruren  ans  dem  Krenzgang  r. 
Grabsteine:  Gisela,  Gemahlin  Kö- 
nig Konnuli  n  ndt  mm  Moddl  des 


1)  Ans.  b.  Hiib.  S.  8;  b.  Osterwald, 
Hannover.  —  3)Abb.b.  Miihoff  T.  1  —  6; 
Gr.  auch  b.  Wiebeking,  Bnuknnde  T.  6t. 
—  8)  Abb.  b.  Förster,  Denkro.  6,  zn  S. 
17  (.  nach  Gladhnrh,  Denkm.  T.  l — 3;  an- 
dere b.  Miiboif  T.  4—6;  Ans.  b.  Oster- 
wald, HannoTer.  —  4)  Ab.  uch  b.  ILng- 
1er,  kl.  Schriften  1,  142;  n.  in  doffen 
Baukunst  2,  403. 


Domes  2.  H.  des  13.  J.?  ~  Ein  Kind 
t  156S,  schön.  —  Ritter  Schwicholt 

t  \h-,2. 

S&ulen,  aus  der  Domkrypla  geret- 
tet, r. 

StoinTirüstung  die  den  alten  Kai- 
serstulü  umgab,  spr.,  mit  phantasti- 
schen Reliera  (Tfaiere,  Affen  nrit  Ka- 
puzen n.  Btlcheni  etc.)  Der  Kaiser- 
stuhl '  von  Sandstein  mit  Rücken-  n. 
Annlehnen  Ton  Bronxe  (r.  Rahken-  n. 
Blattwerk  ans  dem  12.  J.)  befindet  sich 
j.  in  der  Alterthümersammlung  des 
Prinsen  Oaii  m  Potsdam. 

„Crodoaltar*V  hohler  rechteckiger 
Kasten  von  Uronze  Im  1.,  0,7.3'»  wbr., 
0,75»!  h.  sehr  streng  r.  11.  J. ,  von 
4  knieenden  Figg.  *  getragen.  —  Kug- 
lers  Musenm  1,227  j  auch  in  dessen  kL 
Schriften. 
Holzso. 

Relief  (die  trauernde  Maria,  Johan- 
nes u.  Maria  Magdalena)  15.  J.?  schön. 

Schnitzaltar  (Christus  am  Kreuz  u. 
7  Heilige)  2.  IL  des  15.  J.?,  bemalt 
u.  vergoldet 

Cmcifix  realistisch  16.  J.? 

Christus  am  Kreuz  zwischen  den 
Schfichcm ,  Maria ,  Johannes  und  2 
Kriegskneclite  in  kolonalen  henudten 

Figg.  IH.  j.? 

Altargem&lde : 

Christus  am  Kreuz,  Maria,  JohtmiM, 
S.  Stephan  u.  Lorenz  11.  J.? 

Triptython  (hl.  Dreieinigkeit,  Maria 
mit  dem  Kinde  u.  Johannes  d.  Täu- 
fer; auf  den  Flügeln  der  Evangelist 
Johannes,  Katharina,  Judas,  Matthias) 
2.  H.  dea  14.  oder  1.  a  des  16.  J. 

2  Teppiche  *  (Id.  Dreieinigkeit,  Ma- 
ria mit  dem  Kinde,  Simon,  Judas, 
Matdiiaa,  NikOlani,  Servalias  —  Pe- 
trus, Paulus,  Valerius,  Zacharins,  Mt^ 
temns,  Cyrillus,  Sebastian)  1.  H.  de« 
16.  J. 

Glasmalereien  ans  dem  Domchor 
(deutsche  Kaiser)  nach  1564,  gering. 

Frankenbergrer  K.  "  S.  Peter  u.  Paul 
r.  IIOS  zur  Pfk.  erhoben;  rü.  seit  1225 
dem  Magdalenenkl.  gehörig.  Gewölbte 
kreuzförmige  Pfl.B8.  mit  2  Doppeljochen, 
ohne  Krjpta,  mit  Apsiden  am  Chor  u. 
.Y  Kreuzarm.  Die  Uaiqptpfl,  im  M.8ch. 


1)  Abb.  b.  MithoflT,  T.  8.  9.  —  3)  Abb. 
das.  —  ^  Abb.  das.  T.  7.  -  4)  Ab.  b. 
Hüffler,  kl.  Schnrieo.  —  8)  Abb.  b.  Mit- 
bo(r,  T.  lt.  —  6)  Abs.  b.  Osterwald» 
Hannover, 
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ait  Ton  je  1  UAlb-äL  o.  2  Ecks&ulchon 
begleiteteii  Vorlagen,  die  Zwiadienpfi. 

mit  4  Erlcsriulchrn.  Dio  rippenloson 
Kreuzgewülbe  ruheu  in  den  S.Sch.  auf 
Kragsteinen,  ihre  niedrig  spitzbogigen 
CKurten  an  den  ITanptpfl.  u.  Wilnden  auf 
PÜMtern  (hiiiu  r  den  Nebenpfl.  sind  keine 
Ouitbteen).  Die  Onrtbdgen  derYiening 
rund.  In  g.  Zeh  vnnlr  die  ChonpdB 
mit  g.  (jiewulben,  FeuättTu  u.  Strebepfl. 
teneben  u.  der  S  Kreuzarm  gegen  0 
um  1  rcchtprkigos  Joch  vorlfiiiport.  An 
Chor,  Sch.  und  N«'lM'ii:ii)^is  alinthüm- 
liche  Rundboftonfrioso.  tragen  von  Halb- 
tinlchen  und  nioist  ko|inv.rnii-,'f'n  Krag- 
tteincn.  Die  scckigcn  H  Tin«,  durch 
einen  Zopfth.  verdriingt.  An  der  NU. 
des  Srh.  ein^  spi'itostg.  Kp.  von  1506 
(I).  —  Küstnor  S.  72;  Lötz. 

S.  Jaoob  *,  Con^omerat  der  verschie- 
denston  Banfonnm.  urspnlupüi  Ii  hiichst 
einfache  r.  Iis.  (ujit  Doppcljnchen?)  mit 
Querach.  n.  2  Then. ,  daini  in  eine 
n\.  Hk.  vf'rwaiul(^lt,  wn]n'i  die  S.Sch.  in 
der  Hi'lie  und  Urcitf  <li  i  alten  Kreuz- 
•rme  umgebaut  wurden  Der  frg.  Chor 
mit  l'/j  Jorhen  ^  r.  gpsi  1  '  das  Aeussere 
des  Srh.  gpiitestg.  sehr  schmalen 

u.  sehr  tiefen  Pn.  haben  ^'egen  die  S.> 
Sch.  fast  gleich  breite  l'ihister,  gegen 
das  M.Sch.  Halb  maulen  mit  verschiedenen 
schönen  rti.  Kapitillcni.  unter  den  Schci- 
debdsen  aiugelcr.igte  Vuria^'iMi.  Die  H' 
Pfl.  TOT  Viemng  mit  rinln  In  n  Schmie- 
gengesimsen sind  durch  einen  Uundbogen 
verbunden.  Die  spitzbogigen  Kretuge- 
wölbe  nit  rechteckigen  (inrtbögen  haben 
im  M.Scb.  n.  den  alten  Kreuzarmen  wul- 
stig gegliederte  Rippen  mit  tief  herab- 
hängenden Schiusasteinen,  in  den  S.Sch. 
keine  Rippen.  Der  Chor  hat  runde, 
zwischen  den  Jochen  spitzbogige  Dienste, 
noch  mit  E^kblättem  an  den  Basen  n. 
fehr  r.  Kapitäloniamenten.  in  den  Fen- 
•tem  neue  Pfosten.  Au  der  OS.  der 
alten  Kreazarme  waren  oben  J«  3  Fen- 
ster neben  einander.  Die  Fenster  des 
gjfeyflBÜighfen  des  Masswerks.  Der  r. 
ItSmi  hat  in  den  lUnmen  iwisehen  tl 

unter  den  Then.  sjir  K(  k^'iuU'hen  mit 
Iikkblattblaseu  und  einfachen  Wttrfelka- 
pitAlem.  Die  2  The.  sind  in  der  Mitte 
Seckig  mit  Krkli-  'neu  und  Zackenfrie- 
sen,  oben  nmd  mit  gewundenen  Ruud- 
stioen  s^  Siolehen  nnd  mit  pyrami- 
dalen Diohcni.  An  der  .S  IV'S  drs  Sdi. 
eine  sp&tesU.  Vorhalle  mit  reichem  i'or- 
tnl,  gewnndenen  Eclralnlchen  mit  atti- 

1)  Abb.  b.  Nilhoff  T.  24. 


sehen  Bisen  and  nmdbogigcn  1  enstern. 
~  ^Jf>^ 

Kanzel  im  A'S.Sch.  von  sehr  r.  ufa^ 
rakter,  rnnd.  mit  reicher  Gliedenmg^ 
j.  ohne  Brüstung,  sehr  interessant.  ' 

IMUef  hinter  einem  ZopfUtar  kä 

H'E.  des  .VSch.  (Krönung  MariÄ  durch 
die  hL  Dreieinigkeit:  unten  in  den 
Ecken  fai  kl.  Flgg.  Stifter  n.  Stifterin) 
1513  (I),  nicht  sehr  bedeutend. 

HL  Srens-KIKp.  a.  Ischifiig,  mit 
Heizdecke.  Nur  die  WS.  von  emiger 
Bedeutung. 

Marktk. '  S  C'osmas  n.  Damian:  Chor, 
t^Hu  rsch.  u.  H  Bau  spr. ;  Gewölbe  des 
Qucrsch.  u.  Langhaus  rü.;  Gewölbe  und 
Schluss  des  Chors  fig.;  Aqss^  %ßf^ 
spätcstg.  1.^21  ?  ,1  t 

5schit1(ige  kreuzförmif^e  Bs.  mitt  Apsi- 
den  an  der  OS.  der  Kreuzarme  imd  2 
oben  Seckigen  WTheu.  4  Doppcljoche 
Hauptpfl.  rechteckig,  gegen  das  M.Sch 
mit  einer  stärkeren  zwischen  2  schwä 
cheren  SI.  besetzt,  wovon  erstere  die 
GurtbOgen,  letztere  die  Grate  der  rip- 
jxmiIkscii  Krruzpe wölbe  tragen,  gegen  me 
S  Sch.  mit  rcchlwinkhgcn  Vorlagen  ver- 
seilen, welchen  ähnliche  (an  der  dS.  we^ 
gehauene)  Vorlagen  an  den  alten  S.Sch.- 
Mauem  gegenüberstehen.  Zw.Pfl.  Q  mit 
an  die  abgeschrägten  Ecken  angesetzten 
Halbsäuirben,  deren  Kapitfiler  n.  Basen 
den  Uehergang  in  die  reditwinkUgen 
Pfl.Ecken  über  deren  reichgegliedertem 
Sockel  und  unter  deren  Gesims  vermit- 
teln. Gnrtbögen  der  3  Sch.  spitz,  ohne 
Gliedcrimg,  Fenster  u.  Arcaden  rundbo- 
gig,  letztere  an  den  Ecken  der  Bogen- 
laibung  wie  die  runden  Gurten  nm  die 
Vierung  durch  kl.  '  ,  Kehlen  gegliedert 
Ptl.  der  Vierung  ursjur.  Jcreuxftnnig  mit 
eingesetsten  Ecks&ntdien.  Bei  der  spä- 
teren Ueberwolhuug  des  Quersch.  wur^. 
den  in  den  Ecken  der  Vierung  und  dar 
Krensarme  im  Orandriss  roitsbogfge  Sln- 
len  zwischen  stiunpfen  Pfl.Ecken  empor- 
gefOhrt.  Die  attischen  Basen  sind  wie 
an  den  Zwischenpfl.  des  Langhansea  neisir 
mit  je  3  Eckblattem  versehen ,  die  Ka- 
pitiUer  von  unentschiedener  oben  4ecki- 
gerKelchfimn  mitBIattveik  in  roh  styl- 
losem Keliof  versehen.  Der  Chor  mit 
r/a  .Jochen  u.  '/«  Schlnss  hat  im  Poly- 
gon 3fikche  dnrch  rechtwinklige  Ecken 
verbundene,  an  den  liangseiten  einfache 
nuide  Dienste ;  zierlich  und  reich  geglie- 
derte Fenster  (nit  ftikhg:  Maaawaiiq^  ßt- 

1)  Abb.  das.  T.  24. 
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wolbegurtca  u.  Rippen :  an  JSäulcheu  und 
Diensten  zierlicheLaubkapitälcr,  schlichte 
Strebepfl.  Bei  Anlage  der  ilussera  S.- 
Sch.  wurden  in  die  Mauern  der  inneren 
unppgiiederte  Arcadeu,  an  der  AS.  mit 
abwechselnd  rechterkigen  und  seckigen 
Pfl,  eingebrochen.  I)ie  spitzbogigen 
Kreuzgewölbe  dieser  S.Sch.  ohne  alle 
Rippen  ruhen  auf  Kragsteinen,  die  spitz- 
bogigen  Fenster  sind  ohne  Pfosten.  Am 
schlichten  Aeussern  sind  die  von  starken 
Randstiiben  cingefassten  schmalen  Lisc- 
nen  des  M.Sch.  zu  beuuTken.  Von  den 
hohen  Thcn.  hat  der  eine  1  Zopfdut  h. 
—  Kästner  S.  72;  Lötz;  M. 

Taofkessel  1573  von  Magnus  Kar- 
sten gegossen  (I),  nmder  Pokal,  ge- 
tragen von  nur  unten  bekleideten 
sitzenden  Kindern,  die  theils  Aepfcl, 
theils  hundeähnliche  Thiere  halten,  am 
Becken  fi  rohe  alt  u.  neutestamentliche 
Reliefs,  unter  und  über  dem  Nodus 
die  Reließigg.  der  12  Apostel.  Am 
hohen  Deckel  viele  Fische,  die  in  ge- 
flügelten EngelskOpfen  enden  u.  G  Re- 
liefe (Passion,  Auferstehung  u.  jüngstes 
Gericht);  oben  steht  Christus  mit  der 
Weltkugel,  über  ihm  die  Taube. 

Glasmalereien  im  Chorschluss,  sehr 
alte  Reste  (Kreuzigung  etc.)  in  3  Fen- 
stern. Die  Architektur  mit  Rund-  u. 
Kleebögen  auf  Säulchen. 

Neuwerker  K.  '  des  vor  1 1  SS  gegr. 
Cisterzienser  Nonnenkl.  rtl.  13.  J.  Kreuz- 
förmige gewölbte  Pfl.Bs.  mit  ninden  Ap- 
siden an  Chor  u.  Kreuzanneu  u.  mit  \V 
Doppelthurmbau.  3  Doppeljoche.  Die 
sehr  breit  rechteckigen  Hauptptl.  u.  die 
Q  Zwiachenpfl.  sind  gleich  ihren  gegen 
die  Abseiten  gerichteten  rechteckigen 
Vorlagen  an  allen  Ecken  wie  die  Zwi- 
schenpfl.  der  Marktk.  gegliedert.  An 
den  Hauptptl.  steigen  aus  stärkeren  und 
schwächeren  Säulchen,  Platten  u.  Schrä- 
gen reich  zusammengesetzte  Träger  der 
spitzbogigen  Quer-  und  der  nmdbogigen 
Kreuz-  u.  Schildrippen  auf,  welche  ähn- 
liche Gliederung  zeigen.  Die  verzierten 
Würfelkapitäler  und  die  Kämpfer  stehen 
unter  den  Krreuzrippen  überall  niedri- 

f[er  als  unter  den  Gurlbögen.  Die  unter 
etzteren  befindlichen  Ilalbsäulen  bilden 
unterhalb  der  Kapitaler  henkelartige  Vor- 
spränge, in  welchen  z.  Thl.  schwere 
steinerne  Kränze  oder  sich  in  den  Schwanz 


1)  Abb.  b.  Milhoff,  T.  17—23;  Ans.  b. 
Osterwald,  Hannover;  Inneres  b.  MitholT 
T.  20. 


beissende  Schlangen  hängen,  und  die  t. 
Tbl.  mit  Münchs-  oder  Teufelsfratzen 
verziert  sind.  Die  Kreuzgewölbe  der 
S.Sch.  ohne  Rippen  haben  nindbogige 
Gurten.  Arcaden  u.  Fenster  rundbogig, 
letztere  am  M.-  u.  Quersch.  gekuppelt. 
In  den  Kcken  der  Kreu/.arme,  der  Vie- 
rung u.  des  Chors  Säulclien  zwischen 
stumpfen  Pfl.Eckon.  Gewölbe  ähnlich 
wie  im  .M.Sch.  Gurtbögen  um  die  Vie- 
rung rundbogig  u.  ohne  Gliederung.  Ein- 
gänge der  Apsiden  reich  gegliedert.  Zwi- 
schen den  3  Fenstern  der  Hauptapsis 
sehr  schwach  angedeutete  Blenden.  — 
Am  Aeussoni  sind  die  Ecken  des  Quersch. 
u.  Th.Baues  mit  eingelassenen  Ecksäul- 
chen,  die  Wände  mit  Lisenen  gesclunäckt, 
die  denen  der  Marktk.  gleichen.  Rund- 
bogenfriese niu-  unter  den  obem  Fcn- 
steni  der  Kreuzarme  u.  am  rechteckigen 
Unterbau  der  I^The.,  der  die  Höhe  des 
M.Sch.  hat  und  atisser  einem  das  Sch.- 
Dach  überragenden  Glockcnhause  mit 
gekuppelten  Spitzbogonfensteni  2  '»eckige 
The.  mit  je  3  Säulchen  an  den  Ecken, 
rundbogigen  Arcadenfenstern  und  nied- 
rigen Helmen  trägt.  Am  .V  S.Sch.  das 
reiche  Hauptportal.  An  der  Apsis  unten 
«)  Halbsäulen  mit  reichen  Kapitälern, 
welche  auf  w  ürfolartigen  mit  je  3  kurzen 
Ualbsäulchen  verzierten  Aufsätzen  frei- 
stehende Sl.  mit  mannigfaltig  u.  reich 
sculpirten  Schäften  und  mit  prachtvollen 
Kapitalem  tragen.  Letztere  unterstützen 
5  Blendbögen,  unter  deren  abwechseln- 
den sich  die  Fenster  befinden.  Den 
Dachsims  bildet  I  mit  Windungen  ver- 
zierter Wulst.  —  Kästner  S.  73.  74; 
Mithoff;  Lötz. 

Kanzel  '  von  Stein  spr.  rechteckig 
mit  steinerner  BiHstung,  die  mit  Eck- 
säulchen  und  mit  Reliefs  (vom  Maria 
neben  dem  Heilande  sitzend,  an  den 
Seiten  Petrus  u.  3  andere  Apostel)  in 
reicher  Nischenarchitektur  geschmückt 
ist,  steht,  von  einer  Art  Altartisch  ge- 
tragen, j.  unter  einer  Arcade  des  A' 
Sch.,  ein  ausgezeichnetes  Werk,  leider 
mit  Üelfarbe  Oberschmiert. 

Wand-TabkL  roh  spg.  14S4  (I), 
mit  Sc. 

Steinrelief  im  A'  Kreuzarm  (Kreu- 
zigung) roh  naturalistisch. 

Grabstein  *  unter  der  Viemng :  die 
Stifter  Volcmar  v,  Wildenstein  u.  seine 
Frau  Helena  spätestg.,  äusserst  roh.  — 
Oesterreich.  Kotizenbl.  1852  S.  6  f. 


1)  Ab.  b.  Million  T.  2.3.  —  2)  Ab. 
daselbst. 


Hoizso.  (PietM)  im  tiMT  Mtbeaap- 

aU  10.  J. 

-Iblerei  aunGewOlbo  tlprApsis  (Ma- 
tte mit  dem  Christii^^kiiule  von  Engeln 
und  Heiligen  umgeben)  r. 
Stephansk.  (mudern):  alte  Gemillde. 
Ulriohakp. ' ,  Dopppikp.  der  Kaiscr- 
p£eüz,  neben  derselben,  spr. ,  halb  zer- 
stört u.  verbaut,  1861  restaarirt  Das 
Erdgeschoss  bildet  ein  griechische»  Kreuz 
mit  runder  Chorapsis,  flachen  Apsiden 
an  der  O  u.  H'S.  der  KreiizflOgel  und 
ftachen  Wandnischen  an  deren  Kiulcn 
n.  tu  der  W8.  des  Sch.  An  allen  Ecken 
im  Innern  S&ulchen  mit  WOrfelkapitä- 
letn;  aussen  von  ähnlichen  Säulchen  u. 
von  Kragsteinen  unterstützte  ungeglie- 
derte Rondbogenfriese.  Tonnengewölbe. 
INb  II'  br.  Vierung  nach  oben  offen. 
Dm  Seckige  flachgedecktc  Obergeschoss 
mit  0  Apsis  ruht  mit  4  seiner  Seiten 
anflögen,  die  aber  die  Winkel  des  Erd- 

Cehosses  geschlf^en  sind.  —  Blumen- 
h.  P;ilast  ;  Mithoff;  Lötz. 
-  '  KAiMratohl  s.  „Dom". 
'SMMVpAilz j.  Getreidemagazin,  (vor 
t060-,  nach  l  Ktt,:.  V;  I132  eingestürzt) 
tpr.  neck  1150?;  die  zierliche  kL  Vor- 
keDe  an  der  ASdnnalteite  II.  nadi  1300 ; 
Inneres  nach  ;  \2'^'.)  rostaunrt.  Im  Erd- 
geicliosa  niedrige  JtUume  mit  apitzbogi- 
wut  TemieBgeiwliben.  Die  den  M.Bau 
des  dos  Obergeschoss  einnchmondr'n  Saa- 
lea  beorftnaenden  2  mächtigen  Waad-SL 
I  WNifpen 


eiileprechenden  Pilnster 

flit  dtoftlWi  r>  Hülzschaftpn  getragene  Bal- 
iMMMisdes  Saales  spg.  15.  J.  Die 
Puortui  bflden  je  S  von  Sinlchen  getra- 

Sene  In  eine  gemrinsame  Rundbogen- 
lende eingeschlossene  Kandbögen,  die 
j.  TennMiert  sind.  Derfleal  war  loS'  1., 
»r  br.,  24-  n.  in  der  M.  'MV  h.  -  niu- 
menbach,  Palast;  Kugier,  Baukunst;  Mit- 
hoff. 

Kaleerworth*  einfach  spg.  1  Ifl4,  altes 
Gildenhaas  mit  nmdbogigem  Laubengang, 
b  derM.,  tob  einem  bonalten  Mftnnlein 
getragen,  l  zierlicher  halb  Seckigfr  Er- 
ker, oben  in  einem  Zopfth.  auslaufend. 
Zwischen  den  obera  Fenstern  8  Kaiser- 
stafnoii  Lötz. 

Marktbrunnen,  aus  2  alten  runden 
Metallbecken  ohne  allen  Sehnrack  aber 
einander  gebildet.  Oben  1  vergoldeter 
Adler  ohne  Kunstwerth.  Angeblich  12. 
J.  -L. 


1)  Abb.  b.  Mithoff  T.  15.  16.  —  2)  Abb. 
dns.  T.  11—14.  —  8)  Ans.  b.  Osterwald, 
Banaevers  b.  Oeiwiia,  Banwerkt,  Heft  2. 


Hathh.  *  sehr  einfach  g.  mit  spitzbo- 
gig  gewölbtem  Laubengang  u.  8  Giebeln. 
Der  Huldigungssaal  an  Decke  und  W^än- 
dcn  mit  prächtigem  spg.  Holzschiiitzwerk 
(durchbrochenes  Masswerk,  Wim  berge, 
Blltter  etc.)  nnd  mit  gnten 

Gtemftlden  (an  der  Decke  1  Dar- 
stellnngen  aus  der  Jugendgeschichte 
Clirlsti,  ringsam  12  Propheten,  in  den 
Ecken  die  1  Kvnnu'i  listen;  an  den 
W&nden  12  römi^(  h(>  Kaiser  abwech- 
sebid  mit  12  Sibyllen,  die  Spmchbin- 
der  mit  Waissagun^on  auf  Christus 
halten;  ausserdem  ein  Marienbild  mit 
dem  Stifker)  vom  E.  des  15.  J.f  be- 
deckt. 

,3er£;kanne"  von  vergoldetem  Sil- 
ber spg.  1477  m.  c.  2'/,'  h.  Pracht- 
werk  mit  Buckeln  und  fast  l  "h.  Figg. 
geschmückt,  die  den  Berranann  in  allen 
seinen  Beschäftigtmgcn  darstellen. 

2  Kelche,  zur  vorigen  gebOi^,  in 
Ahnlichem  Styl  c.  1'  h. 

ReUqnlar  von  Metall,  einen  Arm 
mit  schwörender  Hand  darst«^llend. 

Deokel  eines  Evangclienbuchs  (mit 
treffKdien  Miniatnren).  geschmflckt  mit 
einem  Relief  (die  3  der  Kreuzi- 

gung), Filigran,  Perlen  u.  Edelsteinen, 
spg- 

Im  gr.  Saal: 

Kronlenohter  *  von  Messing  mit  2- 
mal  6  Armen,  die  mit  cahlreichen  spg. 
ä&ttem  beselst  sind.  Auf  der  8]dtee 

steht  ein  Bischof. 

Kronleuchter  von  Ilolz  mit  2  Hirsch- 
geweihen u.  vcrschiodenon  Wappen. 
Oben  die  sitzende  Fig.  eines  Kaisers 
mit  Scepter  n.  Reichsapfel  —  Ein  an- 
derer  ännlich  spg. 

TlUtttoeetiMi^  spf.,  gut. 

Thor-  u.  Maaerthtlrme  spg.  Das 
breite  Thor  von  1543  (I)  ein  schmuck- 
loser 4eckiger  Th.  mit  oben  Seckigem 
Ileliii.  Dauebrn  2  nmdo  Tbo.  mit  Ke- 
geld&checu,  der  höhere  mit  Rondbogen- 
fries  nm  1  MO?,  andere  s.  Tbl.  mit  Kai- 
serstatuen in  mit  Wimbcriz^'n  Obordcck- 
ten  Blenden  geschmückt.  Der  sog.  Zwin- 
ger mit  31'  didten  Manem  enthUt  9 
Säle  Ober  einander. 

Tanf-  oder  Weihwaaaerbeoken 
aus  dem  Dom  ?,  r.,  jetzt  im  Pauls-Th. 
am  Rosenthore. 


1)  Ans.  n.  Osterwald,  Hannover. 
Abb.  b.  R.  Müller,  Denkm.  T.  T,  ' 
S)  Ab.  b.  Milboff  T.  ft,  F.  8. 
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Wohnhäuser  niit  r.  Resten.  Andere 
von  Fachwerk  »pg.  '  oder  im  Uebergaug 
znr  Renaiss.  * 

'^Ooth«,  8.  Burgtonna,  Eisenach,  Ge- 
orgonthal ,    Ohnlruff ,  Reinhardsbruiin, 

Schmalkalden,  Tenneberg. 

Neomarktsk.  g.  Ilk.  mit  '/sgeschl. 
Chor.    Ganz  verzopft! 
Rathh.    Relief  über  dem  hinteren 
Tlior  (das  Lamm  Gottes  mit  der 
Siegesfahne  und  der  Drache  mit  ei- 
nem Menschenkopf  im  Ilachen)  von 
der  alten  Jacobskp.  mit  der  jünge- 
ren Inschrift  1574.  —  Rathgeber. 
SchL  Friedenstein. :  Museum.  —  Bube, 
Kunstkabiuct ;  Fabor,  Lex.;  Rathgeber, 
Galerie;  Schorn,  Brief;  dessen  Kunst- 
blatt 1<*4R,  209. 

Relief^  aus  der  Spitalkirchc  zu 
Grimmenthal  Qtlariä  Verkündigung  mit 
s\Tnbolischen  Thierfignren ,  umher  die 
alttcstamentlichen  Vorbilder  der  jung- 
fräulichen Geburt)  14.  oder  15.  J.  — 
Piper,  evnngol.  Kalender  IS59,  S. 
Medaillen  15.  u.  1(>.  J. 
Elfenbeinkftstchen  mit  Reliefs  (Ge- 
schichte des  Grafen  Ernst  v.  Gleichen) 
um  1300? 

Deckel  "  des  Echtemacher  Evan- 
gelistars mit  einem  von  Emailtäfel- 
chen und  Edelsteinen  umgebenen  El- 
fenbeinreliof  (Kreuzigung  Christi),  auf 
Veranlassung  Ottos  III  zwischen  9S3 
—  91  gefertigt  von  deutschen  Künst- 
lern ,  das  Schnitzwerk ,  welches  einst 
bemalt  und  vergoldet  war,  entschieden 
naturalistisch ,  die  getriebenen  Reliefs 
des  Randes  (Evangelistenzeichen,  Pa- 
rmliesesströme,  ^^  III.,  der  Stifter  und 
seine  Mutter  Theophanu)  edel  byzan- 
tinisirend.  die  Emaillen  von  einem  by- 
zantinischen Meister. 

Andere  Elfenbeinsc.  z.  Tbl.  nic- 
derl.iiulischer  Arbeit,  darunter  ein 
Jagdhoni  mit  Kampfsconen  aus  dem 
A.  des  14.  J.?  n.  mit  kunstreich  cisc- 
lirten  silbervergoldeten  Fassungen  aus 
der  2.  H.  des  15.  J.  —  Bock  b.  Bau- 
dri,  a.a.O.:  Schnaase,  Gesch.  6,  521, 
Note. 

1)  Ab.  V.  2  Siockwerksgebalkcn  b. 
Böllicher,  floWarchi«.  19,  F.  1—3;  »pg. 
Thür  von  l'/iO  das.  22.  F.  3.  -  2)  Reiche 
Tliiir  V.  1528  da«.  15,  F.  l.  —  8)  Ab. 
b.  fttido/phi,  Gotha  diplom.  2,  281.  —  4) 
Ab.  b.  Qiiajt  n.  Onc  2,  T.  17  (nach  einer 
rholographic)  in  241—253  (Dr.  F.  Bock 
u.  V.  QaasO.  —  S|  Abb.  b.  Baudri,  Or- 
gan 1859  zu  99—102. 


Gotha. 

Schnitzwerke  aas  Buchsbaarabolz : 
2  kl.  Statuen  (Adam  u.  Eva)  von  Al- 
brecht Dürer,  mit  der  grössten  Fein- 
heit u.  Zartheit,  frei  von  aller  Manier 
ausgefülirt,  im  edelsten  Geiste.  — 
Kugler. 

Relief  (der  Sündenfall)  angeblich 
von  Albrecht  Dürer,  von  sehr  unter- 
geordnetem Kunstwerth.  —  Kugler. 

Weitere  Holzreliefs  16.  J.,  z.  ThL 
mit  ähnlichen  Darstellnngen. 
Gem&lde: ' 

2  Altarbilder  (Messe  Gregors;  der- 
selbe. S.  Paulus  a.  Georg)  auf  Gold» 
grund  2.  H.  des  15.  J.? 

Hl.  Dreieinigkeit  2.  H.  des  15.  J.  ? 

Christus  am  Oelberg  2.  U.  des  15.  J.  ?, 
Lichter  und  Gewandsaum  golden. 

Friedrichs  des  Weisen  Zug  zum  hl. 
Grabe.  Handwerksmässig. 

Triptychon  (Anbetung  der  Hirten  u. 
der  Könige;  Darstellung  im  Tempel) 
niederländische  Schule;  grösstentheüs 
schlecht  übermalt 

Copie  nach  Jan  van  Eyck  (Bildniss 
Philipps  des  Guten).  —  Schorns  Kunst- 
blatt isa2,  342. 

Albrecht  Dürer(?):  Kopf  Christi 
u.  der  hl.  Katharina,  auf  schwarzem 
Grund. 

Copie  nach  demselben:  Bildniss  des 
Hicronvmus  llolzschoher. 

Hans  Sebald  Beham?  1537:  Tra- 
jan  zu  Pferde. 

Lucas  Cranach  d.  ä.  (?)  1509: 
weibliches  Bildniss. 

Lucas  Cranach  d.  ä.  1529:  Nr.  70. 
Moses  mit  den  Gesetztafeln,  Johannes 
d.  Täufer,  der  Adam  den  sterbenden 
und  auferstandenen  Heiland  zeigt ;  oben 
der  thronende  Erlöser,  von  Seligen 
angebetet;  im  2.  Grund  Adam  u.  Eva 
unter  dem  Baum  der  Erkenntniss  und 
das  Wunder  der  ehernen  Schlange. 
Nur  die  Haupttheile  von  Cranach  selbst. 

—  Schuchardt,  Cranach. 
Derselbe,  z.  Thl.  mit  Hilfe  eines 

Schülerü,  1531:  Nr.  105  u.  108.  Ge- 
schichte der  Judith  u.  des  Uolofemes. 

—  Schuchardt. 

Derselbe  15.32:  Bildniss  Melanch- 
thons. 

Derselbe?:  Bildnisse  Johann  Fried- 
richs I  and  seiner  Gemalüin  Sibylla 
V.  Cleve,  letzteres  von  1535.  Hand- 
werksmiissig. 

Derselbe:  Nr.  134.  Maria  mit  dem 
Christuskinde,  dem  der  kl.  Johannes 


1)  Abb.  b.  Ciaader,  Üemiilde. 
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eine  Tranbc  reicht   Ganz  übermalt. 
—  Schuchardt 

Lucas  Cranach  d.  ä.:  Nr.  135. 
Maria  n.  4  wcibliclio  Iloiligo. 

Copie  nach  L.  Cranach  d.  ü.:  Die 
Ehebrecherin  vor  Christo. 

Johannes  Cranach?  1527 :  Adam 
u.  Eva.  —  Schuchardt. 

Ders.?  1520:  Bni.stbilder,  Luther  u. 
Katharina  v.  Bora,  beide  vorwaschen, 
erstercs  übermalt.  —  Schuchardt. 

Lucas  Cranachs  Sohn  oder  Schule 
\h:\2:  Bildnisse  Friedrichs  III  dos 
Weisen  und  Johanns  I  des  Bestän- 
digen. —  Schuchardt. 

Lucas  Cranachs  Schule  1533:  Eras- 
mus V.  Rotterdam. 

Dieselbe:  3  Bilder.  Lucretia;  Dido; 
Herodias.  —  Schuchardt. 

Dieselbe?  1546:  Prinzessin  Doro- 
thea V.  Dänemark  (In  der  Buchwal- 
dischen Galerie). 

Lucas  Cranachs  Nachahmer  154": 
Dido.  —  Schuchardt. 

Dgl.:  Judith  mit  dem  Haui>te  des 
Holofemes. 

Dgl.:  Nr.  41.  Bildniss  einer  Fürstin. 

Lucas  Cranach  d.  j.?:  Nr.  52: 
Sage  von  König  Alfred  v.  England  u. 
den  Töchtern  seines  Vasallen  Wilhelm 
V.  Albonak.  (das  3,  Bild  eine  spatere 
('opie).  —  Schuchardt. 

P.  Vischer?  1549:  Kurfürst  Johann 
Friedrich  spielt  mit  Herzog  Ernst  v. 
Lüneburg  Schach.  —  Schuchardt,  Cra- 
nach 1,  245. 

Unbekannt  1.543?:  Copernicus. 

Dgl.:  Dr.  Luther. 

Dgl.:  Johann  Friedrich  beurlaubt 
sich  bei  Carl  V. 

Dgl.  1553:  Herzog  Emst. 

Dgl.  1554:  Nr.  121:  Johann  Fried- 
rich. 

J.S.  um  1550-f)0?  Fürstliche  Bild- 
nisse. 

J.  />.  G.  1566:  Friedrich  der  Weise 
u.  Johann  der  Beständige. 

/*.  C.  15S2:  Herzog  Heinrich  Ju- 
lius zu  Braunschweig  u.  sein  Wappen. 

Viele  andere  unbekannte  von  15S6. 
87.  97. 

Hans  Holbein  d.  j.  1542:  Hiero- 
nymus Sulzer. 

Ders.  1544:  Dessen  Frau  Maria 
Sulzer. 

Ders.?:  Mann  u.  Frau. 

Ders.V:  ein  ftirstlicher  Knabe  auf 
grünem  Grund;  eine  Prinzessin. 

Johann  Rottenhammer:  Anbe- 
tung der  Hirten. 


AdamElsheimer:  eine  Schmiede. 

Christoph  Maurer?  gegen  1600: 
spanische  Wand  mit   149  Gemälden 
aus  den  4  Evangelien.  —  Leipziger  * 
Bericht  1633,  3S-46;  Rathgeber  226 
—  252. 

Qlasgexn&lde:  -  Rathgeber. 

Wappen  von  1504.  1510.  1530.1536. 
1560.  1561.  1544.  1558.  1574  (mit  den 
3  guten  „Haidin"  Lucretia,  Veturia, 
Virginia).  t58S.  Femer  die  der  13 
Schweizer  Orte. 

S.  Paulus  auf  einer  kreuzförmigen 
Scheibe  von  1512;  unten  ein  Wappen. 

Bären-  u.  Hirsclyagd  1531. 

Ein  geharnischter  Ritter  betet  den 
,  gekreuzigten  Heiland  an  1546. 

6  zu  Tische  sitzende  Schweizer  1568. 

Bildniss  1596. 

Joseph  unter  seinen  Brüdern  von 
Christoph  Maurer  Q).  Von  demselben 
5  andere  aus  der  Geschichte  Josephs 
und  2  aus  der  Parabel  vom  verlorenen 
Sohn. 

Bruchstücke  von  Glasgemalden  von 
einem  Zeitgenossen  Maurers. 
^Gftttlnscn  S  s-  Duderstadt,  Geismar, 
Gieboldehausen  ,  Hardegsen ,  Nikolaus- 
berg, Nordheim,  Nörten,  Osterode,  Plesse, 
Weende. 

Billerbeck,  Gesch.  der  Stadt  Göttin- 
gen  1707;  Zeit-  u.  Geschichtbeschrei- 
bung der  Stadt  Güttingen,  B.  1.  2. 
1734.36,  4. 

Albanik.  spg.  nach  1423  (1)  voll.  Ein- 
fache Hk.  mit  I  schiffigem  » Vgeschl.  Chor 
u.  niedrigem  4cckigem  Th.  mit  Zopfdach 
über  der  H'S.  Im  Chor  3.  im  Sch.  4 
Joche.  M:S:J  =  c.2l:10:l4'.  Die  be- 
trächtlich niedrigen  Scheidebögen  bilden 
die  unmittelbare  Fortsetzung  der  ge- 
simslosen bockigen  Schafte.  Kreuzge- 
wölbe, im  S  S.Sch.  Netzgowölbe.  Die 
Rippen  mit  einfachstem  Hohlprofil  wach- 
sen im  Chor  aus  den  runden  Wanddien- 
sten hervor.  Unter  den  2theiligen  Fen- 
stern haben  einige  Fischblasen  im  Mass- 
werk. Strebepfl.  mit  Pnltdächcra.  Am 
2.  von  SW  ruht  auf  reichgegliederter 
Auskragiing  1  randes  Trcpponthürmchen 
mit  schwach  convexem  Kegeldach.  — 
Lötz. 

Dominlconerk.  s.  Paulinerk. 

Jaoobik.  schön  g.  1361  (I)-  nach  00?; 
ObertheU  des  Th.  spg.  1426—33  von 
Hans  Reutersen  erbaut,  mit  zopfigem 

1)  Adb-  b.  Ofiterwild,  Hannover. 
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Aufsatz.  Hk.  mit  Ischifligpm  '  ,  peschl. 
Chor  u.  übeu  heckigem  Th.  über  der 
U'S.  Im  Chor  3,  im  Sch.  5  Joche.  M: 
S:  J=rc. 30:  l.'i:  13'.  Inneres  einfach.  Die 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  wachsen  im 
Chorscliluss  aus  den  runden  Diensten, 
im  Sch.  BUS  den  Seckigen  Schäften  über 
deren  Gesimsen,  in  den  S.r>ch.  aus  den 
Wänden  hervor,  im  Langchor  ruhen  sie 
auf  Kragsteinen.  Fenster  2-,  an  der  .S- 
S.  des  Sch.  3theiUg  mit  zwischen  g.  u. 
spg.  die  M ,  haltendem  Masswerk.  Hohl- 
profile. Die  Streben  am  Chor  decken 
Pultdächer;  die  am  Sch.  krönen  über- 
eckstehend fieckige  Fialen,  die  z.  Thcil 
am  Leih  durchbrochen  sind,  vor  denen 
je  2  kleinere  4eckige  stehen,  und  an. 
deren  Fussc  wasserspeiende  Unthierc 
hervorspringen,  üeber  jedem  Joch  der 
S.Sch.  I  Dach,  dessen  Giebel  mit  Kan- 
ten- u.  Kreuzblumen  geschmückt  ist. 
Der  (300'  h.  ?)  Th.,  den  über  den  ange- 
lehnten Pultdächern  seiner  Nebenhallen 
4  Giebel  umgeben,  geht  hinter  denselben 
ins  heck  über,  dessen  unterstes  '/jGe- 
schoss  von  4  gr.  heckigen  Fialen  umge- 
ben wird,  während  kl.  4eckige  Fialen 
am  Fuss  u.  in  der  M.  der  Giebelschen- 
kel  stehen.  Seine  2  ganzen  heckigen 
Geschosse  schmücken  gegliederte  Eck- 
lisenen,  mit  Nasen  besetzte  Rundbogen- 
friesc  u.  2theilige  Fenster  mit  Schwebe- 
bfigen  u.  geschweiften  Wimhcrgen.  Vor 
dem  am  Gewände  reichgegliederten  H' 
Portal  zwischen  weit  vorspringenden 
Streben  eine  halb  zerstörte  Vorhalle  mit 
steinernem  Pultdach,  gegen  W  im  niedri- 
gen Spitzbogen  geöffnet,  der  mit  einem 
Wjmberg  zwischen  überockstehenden  Fia- 
len geziert  war.  Ueber  der  Vorhalle 
steigt  eine  hohe  Blende  mit  reichem 
Masswerk  u.  tiefem  Gewände  bis  in  den  W 
Thurnjgiebel  hinauf,  der  mit  den  halben 
Giebeln  der  Nebonhallen  l  Ganzes  bil- 
dend gleich  ihnen  mit  Blättern  besetzt 
ist.  —  Lötz. 

Kelch  spätestg.  1512  (I),  am  Opass- 
fuss  Christus  am  Kreuz  zwischen  Ma- 
ria u.  Johannes  in  hohem  Relief.  8' 
b. —Ein  anderer  hat  am  ninden  Fuss 
Christus  am  Kreuz  u.  unten  kl.  En- 
gelbrustbildcr  zwischen  Blättern.  — 
Ein  3.  von  145G  (I)  mit  rundem  Fuss 
ist  7'  2"  h. 

Schültzaltar  (Maria  neben  Chri- 
stus u.  h  Paar  Apostel  u.  Ileilige,  z. 
Tbl.  wohlgolungene  g.  Figuren,  uuter 
0  .sclir  scliöiifMi  reichen  Balclachiucu 
edelsten  Styls)  g.  N02  voll.  (1),  ver- 
goldet, mit  Gemälden  (auf  dendoppel- 


1  ten  Flüf:eln  ir.nen  dns  Leben  Christi 
auf  Goldgrund;  aussen  Leben  des 
Apostels  Jacobus  d.  ä.),  die,  j.  nicht 
sichtbar,  Fiorillo  wrthvoUer  schienen 
als  die  Sc.  —  Fioiillo,  kl.  Schriftcu 
I,  344. 

Wandmalereien  an  den  dicken  S- 
eckigen  I'fl.  unter  dem  Th.,  übertüncht. 
Johannisk.  g.  Unterbau  der  H'The. 
2.  IL  des  13.  J.,  das  Uebrige  14.  J.?; 
iV  Portal  spr.  A.?  des  13.  J.  Chor  17«>2 
verbaut.  Hk.  mit  '/g  geschl.  ischiffigem 
Chor  u.  2  ir  Then.  Kreuzgewölbe.  Der 
Chor,  der  breiter  ist  als  das  M.Sch.,  hat 
runde  Dienste  mit  Laubkapitalcm.  Im 
Sch.  4  Joche.  M:S:  J  =  c.2: 1 :2.  8- 
eckige  Schafte  mit  Laubkapitälern.  Wand- 
dienste gegliedert,  mit  einem  starken 
ßimstabe  für  die  Gurtbögen,  neben  wel- 
chen sich  auf  Köpfen  2  weitere  Bim- 
stäbe  für  die  Gratbögen  auskragen. 
Aus  diesen  Stäben  wachsen  die  einfach 
huhlprofilirten  Rippen  hervor.  Scheide- 
bögen u.  Rippen  des  M.Sch.  mit  Birn- 
stabprofil.  Der  l.  Scheidebogen  niht 
am  SVtt.  unter  dem  Th.  auf  einer  rei- 
chen mit  Säiüchen  geschmückten  Aus- 
kragung. Die  Fenster  mit  Hohlprofilen 
haben  ihr  Masswerk  verloren,  die  äusse- 
ren Thcile  des  Sch.  u.  Chors  sind  ver- 
stümmelt. Das  schöne  rundbogige  jV 
Portal  wird  am  Bogen  von  einem  zier- 
lich gegliederten  Rundbogenfries,  von 
einem  auf  Säulchen  aufsetzenden  Wulst 
u.  einer  attischen  Basis  umzogen.  Der 
h.  rechteckige  IKBau  ohne  Streben,  un- 
ten nur  von  einem  einfachen  fast  ü.  Por- 
tal mit  Giebel,  hoch  oben  von  2  Reihen 
von  jf!  \  kl.  Fenstern  durchbrochen,  trägt 

2  Seckige  The.  von  je  2  Geschossen  mit 
schlanken  Fenstern  und  Zopfdächem  u. 
I  Glockenbaus  mit  3  Fenstern ,  dessen 
Giebelrand  mit  Blätteni  geschmückt  ist. 
Der  Uebergang  ins  Seck  wird  wie  beim 
Thiu-m  der  Jacobik.  durch  Abschrägung 
der  Ecken  bewirkt,  über  denen  ie  1  gr. 
Seckige  u.  je  3  kl.  4 eckige  Fialen  auf- 
steigen. —  Lötz. 

Wand-Tabkl.  g.  2.  H.  des  14.  J.?, 
kl. ;  über  dem  mit  dem  Salvatorbild- 
niss  geschmückten  niedrigen  Giebcl- 
wimberg  halten  2  Engel  eine  Krone, 
welche  die  Kreuzblume  umgicbt. 

Messingleuohter  Ifi.  J.  lO"  h., 
mit  tipassfuss  u.  (»eckigem  Knopf. 

Kelohe  nebst  Patenen,  von  vergol- 
detem Silber: 

1)  g.  13!t0  gest.  (1),  c.  h"  h.;  am 
runden  Fuss  iu  Relief  Christus  am 
Kreuz.  Minuskeliuschriften. 
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2j  g.  dem  vorigen  ähnlich,  nur  etwas 
kleiner,  am  runden  Fuss  Christus  am 
Kretis,  Maria  nnd  JohaiuiM. 

3)  g.  14 tO  (Ii,  (.  h.,  am  runden 
Fuss  in  4j)assini'daill()n8  dio  Symbole 
der  Lvangeiisti'n  ^2  fchlcu)  u.  Blättor; 
am  Knauf  (>  kl.  IleiligenkOpfe  zwischen 
den  fj.  Majuskelhuchstaben  des  Na- 
mens Jhesus  ,  danuiter  u.  darüber  je 
6  EmailbUder  (die  anbetenden  3  Kö- 
nige, Maria,  der  Engel.  Joseph  —  der 
Pelikan,  der  Sliudenfall,  1  Löwe,  3 
Vögel). 

4)  g.  anscheinend  dem  vorigen  gleieh- 
zeitig  c.  y  h.,  am  runden  l'uss  Chii- 
Stus  zwischen  Maria  nnd  Johanne-;  n 
6  schone  g.  Blätter,  am  Knant  MM  h> 
Köpfe,  worunter  der  des  Heilandes, 
n.  der  Name  Jhesus  in  g.  Majuskeln, 
darunter  u.  darüber  in  g.  Minuskeln 
hilf  Maria,  hih'  Gott! 

5)  spg.,  am  Spassfun  Christas  am 
Kreuz. 

Hosttenbtiohse  g.  einfach  rund,  in- 
nen Christus  am  Kreuz,  Maria  u.  Jo- 
hannes ,  an  der  Wand  in  Medaillons 
3  Engel,  auf  dem  Deckel  1  kl.  Crucitix. 

Sohrank  im  Chor  spg.  mit  ausge- 
zeichneten Beschlägen. 

Marienk.  unbedeutend  p.  mit  etwas 
niedrigeren  S.Sch.  u.  3  Jochen  14,  J., 
Chor  15.  J.  Die  niedrigen  Seckigen 
Schafte  mit  gr.  Blattreliefs  im  den  ab- 
geschrägten Kapitiilern  tragen  mit  '/* 
Kehlen  gegliederte  Scheidebögen  u.  im 
M.Sch.  halbninilt'  Diiiistc  mit  einfaeh 
kelchfurmigcii  Kapitalern.  Hippen  der 
Kreuzgewölbe  mit  einfachstem  Hohlprofil. 
In  den  S.Scb.  halbrunde  den  obigen  ähn- 
liche Wauddieuste.  im  geradgeschloss. 
Chor  mit  IVs  Kreuzgewölben  bilden  die 
ausgekragten  Dienste  die  Fortsetzung 
der  Kippen.  Fenster  2-  u.  3theilig,  im 
Chor  roh  spg.  Att  den  plumpen  Streben 
mit  je  2  Nasen  geschmückte  Giebeldä- 
cher. An  der  A  S.  I  Portal '  mit  gr. 
rohen  Blättern  in  den  3  Kehlen  des  Ge- 
wändes u.  mit  halb  zerstörtem  Wimberg. 
Die  WS.  ohne  Streben  zeigt  Spuren 
späterer  Anhauten.  Vor  derselben  ge- 
gen .S  1  einfa<  h  tr.  l  eckiger  Thurm  mit 
Zopfaufsatz  und  Durchfahrt.  —  Lötz. 

BavolifluM  von  Messing  g.  zierlich 
durchbrochen. 
2  Kelohe  em£Mh  g.,  am  runden 


1)  Abb.  b.  Siaiz  u.  UaKewiUer  2,  T. 
149,  F.  8—13  (irrif  Jaoohik.  fsnamitK 


Fuss  der  gekreuzigte  Heiland,  an 
Knopf  des  kl.  zierliche  BUttter. 

Sohnitsaltar  (4  Seenen  ans  dem 
Leben  Mariä;  Maria  auf  dem  Halb- 
mond o.  16.  Heilige)  1426  (1)^  die  Ge- 
nilde auf  Goldgrund  (11  Semen  ans 
der  Passion .  nach  DOrerschen  Holz- 
schnitten?, ohne  Geist  u.  Leben)  von 
1524  oder  29.  Reste. 

Nikolaik.  *  g.  E.  des  14.  J.?  heg.; 

W  Bau  zopfig.  Hk.  mit  Iscbiffigcm  ' 
geschl.  Chor,  j.  ohne  Th.  Im  Chor  2, 
im  Sch.  3  Joche.  M  :  S :  J  =  e.  22 : 11 : 17'. 
Kreuzgewölbe.  Seckige  Schafte  ohne 
Kapitaler,  ebenso  die  z.  Tbl.  auf  zierli- 
(  lien  Laubkragsteinen  mhendeh  runden 
W;m,Mi<'nsf f.  Fenster  .Uheilig,  mit  Bo- 
gen-3-  u.  lecken.  Hohlprofile.  Streben 
wie  an  der  Marienk.  An  der  S  S.  des 
Chors  eine  kl.  %ge8chl.  Sacristci  mit  2 
zierlichen  Kreuzgewölben  auf  Kragstei- 
nen. —  L. 

Ssitz  S  in  der  Mauerst&rke  des 
Chors  g. 

PMüinerk.  g.  nach  l  iaibeg.,  I33it; 
1<*()3   zur  Universitätsbibliothek  einge- 
richtet u.  in  2  Geschosse  gctheilt.  3- 
schiffig  mit  '/«geschl.  1  schiffigem  Chor, 
der  wie  das  Seh.  (mit  wenig  niedrigeren 
Abseiten)  5  Joche  hat.  Die  einfach  hohl- 
profilirten  Rippen  der  Kreuzgewölbe  ru- 
hen im  Chor  auf  Kragsteinen,  im  M.Sch. 
auf  den  Kapitalem  kleiner  runder  Wand- 
dienste, die  auf  den  gegliederten  (lesim- 
sen  der  schlanken  Seckigen  Schafte  auf- 
setzen.   Scheidebögen  nach  3  S.  des 
Secks  protiUrt.  M:S: J=r25: 12:t«i'.  Die 
am  Chor  sehr  h.  schlanken  Streben  ha- 
ben mit  2  Nasen  gezierte  Giebelpult- 
dächer. Das  schUdite  Aeussere,  nament- 
lich die  Fenster,  verbaut  und  %erstttm* 
melt,  die  ffS.  modern  g.  —  Lötz. 
Wandelaltar  (Kreuzigtmg  Christi; 
zu  den  Seiten  is  kleinere  Passions- 
scenen  ;  auf  den  Flügeln  fast  lebens&r. 
die  Apostel,  aussen  symbolischa  Dar- 
stellungen) g.,  1424  vom  Mönch  Hein- 
rich ?  von  Duderstadt  gemalt ,  unter 
Eintluss  der  kölnischen  Malerschule, 
kolossal,  aber  von  geringer  Bedeutimg. 
—  Hotho,  Malersch.  1,  43Sf. :  Kugler, 
Malerei  1,  2&7 ;  Schnaase,  Gesch.  6, 

513. 

UniversiUtsk.  s.  Nikolaik. 


BiitUL«  g,  im  beg.,  einlMh,  lait 


1)  loneres  io  illuilr.  Zeitung  I,  36.-^ 
%}  Arn.  h.  Osterwald,  Hanover. 
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Zinnen,  runden  ausgekragten  EckthOnn- 
eben,  meist  rechteckigen  Fenstern  mit 
Kreuzstocken,  oflfener  Vorhalle,  2  theil- 
weise  kreuzgewölbten  Geschossen  und 
einem  vor  der  Front  vorspringpnden  u. 
eine  Terrasse  bildenden  h.  Kellerge- 
schoss.  —  L. 

FlascheiLZtig  von  Bronze  1539  von 
Cordt  Meute  zu  Brunswick  gegossen 
(I),  mit  bärtigen  Mannsköpfen  ge- 
schmückt. —  L. 

UmversltätBhaxis.  Gemälde:  — Fio- 

rillo,  Beschreib. ;  Lötz. 

18.  Albrecbt  Dürer  1514  (I):  Brust- 
bild Christi  mit  der  Domenkrone, 
c.  tr'h.  10"  br.,  ausgezeichnet  er- 
halten. 

Lucas  Cranach:  Maria  mit  dem  Kin- 
de, dem  der  kl.  Johannes  der  Täu- 
fer eine  Traube  reicht,  c.  9"  h. 
<j"  br.,  anmuthig,  hängt  unter  Nr.  18. 

35.  36.  Derselbe:  Dr.  Luther  u.  seine 
Frau. 

1.  Hans  Raphon  1506  (I).  Tripty- 
cbon:  Kreuzigung  mit  sehr  vielen 
Figuren,  deren  Namen  theils  auf 
den  Ueiligenscheincn,  theils  auf  Zet- 
teln stehen:  auf  den  Flügeln  heil. 
Familien  u.  Logende  S.  Georgs.  Gold- 
grund mit  eingepressten  Mustern. 
Aussen  S.  Hieronymus  u.  EUas.  Bei 
naturgetreuer  Darstellung  im  Ein- 
zelnen ist  das  Ganze  wirr  u.  über- 
laden. Ursprünglich  in  der  Georgs- 
Kp.  hier. 

11.  Hans  Holbein  d.  j.  1541:  weib- 
liches Bildniss. 

44.  Cornelius  Cornclis:  gr.  Genre- 
bild. 

49.  Höll  cnbrcughcl:  Zerstörung  von 
Sodom. 

29.  Bartholomäus  Sprang  er. 
14.  PeterNeefs:  Inneres  eines  Domes. 
27.  David    Vingkeboons:  Land- 
schaft. 

18.  Peter  Paul  Rubens  imd  Frans 
Snyers:  Ebeijagd. 


Handzeichnungcn :  7  Blätter  Abb.  des 
Oelbergs  zu  Speyer  in  Mappe  3  der 
Varia. 

"Wohnh&uBer  von  Fachwerk  Renaiss. 
2.  H.  des  1(>.  J.,  darunter  ein  Eckhaus 
mit  vielen  Flachreliefs. 
«otCHbAren  ^'4  M.  O  v  .Trendelburg. 

Wallfahrtsk.  •  g.  1331  heg.  (Hess. 


—  Gouda. 

Zeitschr.  1,  14);  S.Sch.  15.  J.?  28chiffig 
mit  goradsgechl.  Chor  u.  einem  oben  höl- 
zernen Th.  vor  der  WS.  Im  Sch.  und 
Chor  je  2  Joche.  Die  Höhen  der  Sch. 
weiclien  soweit  von  einander  ab,  wie 
die  Construction  der  Kreuzgewölbe  und 
des  gemeinsamen  Daches  mit  sich  bringt. 
Dessbalb  setzen  sich  auf  die  schlichten 
Kapitaler  der  beckigen  Schafte  im  M.- 
Sch.  kurze  runde  Dienste  mit  schönen 
Kapitalem ,  welche  die  Anfänge  der 
Rippen  tragen,  während  die  '/gScheide- 
bögen  u.  Rippen  der  S.Sch.  unmittelbar 
auf  den  Schaftkapitälem  aufsetzen.  Be- 
sonders reich  gestaltet  sind  die  Kapita- 
ler unter  dem  nach  dem  Th.  sich  öff- 
nenden Bogen.  M.Sch.  43'  h.  Die  Wand- 
dienste der  Abseite  entbehren  der  Ka- 
pitaler, nicht  aber  die  ausgekragten 
Dienste  des  Chors.  Weit  vorspringende 
Strebcpfl.,  die  an  den  Ecken  diagonal 
stehen,  mit  kl.  Fiale  vor  dem  Pultdach 
und  mit  4  ringsnmiaufenden  Gesimsen. 
Zierliches  A' Portal  u.  Fenstermasswerk, 
letzteres  z.  Tbl.  mit  Fischen.  Am  Chor 
ein  einfacher  Giebel.  —  Ungcwitter,  Pr. 

fSoiidH  2 Vi  M.  NO  v.  Rotterdam,  3 
Oudewater. 

Johannisk. '  (1272;  14s5)  späteste, 
nach  i  1552.  5schiffigc  Bs.  mit  I  kl.  VV- 
Th.  Rundbogige  Holzgewölbe ,  die  mit 
der  Dachconstmction  zusammenhängen. 
Durchzüge,  die  den  Seitenschub  aufheben, 
spannen  sich  an  den  Bundstellen  über 
die  Sch.  hinüber.  Die  Schafte  mit  Laub- 
kapitälcm  bestehen  im  M.Sch.  aus  2 
sehr  starken  u.  2  sehr  schwachen  Dien- 
sten; crstere  tragen  die  Scheidebögen, 
letztere  die  Pfosten,  die  mit  dem  Ge- 
wölbe zusammenhängen.  Die  Schafte 
zwischen  den  S.Sch.  sind  rund,  sie  ver- 
binden sich  mit  den  Umfassungsmauern 
dnrch  Rundbögen,  auf  deren  horizonta- 
len Aufmauemngen  Reihen  von  Tonnen- 
gewölben ruhen,  die,  von  :V  nach  S  ge- 
richtet, in  das  Tonnengewölbe  des  inne- 
ren S.Sch.  nach  Art  von  Stichkappen 
einschneiden.  Die  von  O  nach  W  ge- 
kehrten Satteldächer  der  inneren  S.Sch. 
machten  es  möglich,  die  Fenster  des 
M.Sch.  bis  nahe  an  den  Arcadensims 
herabzuführen.  Die  äusseren  S.Sch.  ha- 
ben einfache  Strebcpfl.,  Giebeldächer  u. 
gleich  dem  M.Sch.  spitzbogige  Fenster. 

—  Baudri,  a.  a.  0.;  Mertens,  T. 


1)  Details  b.  Üngewitler,  Lebrb.  12, 
302;  13,  332  b;  15,  382. 


1)  Abb.  b.  Baudri,  Organ  1856,  F.  I 
—5  der  T.  tu  S.  169. 


Gonda  —  Gr&fentonna. 
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Glasmalereien '  (Darstellungen  aus 

beidfii  Testamenten  u.  Heilige  uebst 
Stifteni  u.  Wappen,  überlebensgr.  Fi- 
guren -  Compositiouen  iu  perspectivi- 
scben  Rnss.-Arcbitektureu  uiul  Laud- 
scbaften ;  die  späteren  Fenster  haupt- 
sächlich mit  Wappen  u.  z.  Tbl.,  wie 
die  von  15^1  u.  *.»r»,  mit  allegorischen 
Darstellungen)  in  41  Fenstern  1555 — 
IH03;  davon  13  in  den  Jahren  1555— 
77  von  den  Brüdeni  Theodor  (9)  und 
Walther  (4)  Crabeth;  16  von  ihren 
Schülern  1580.91.  96.  97  ;  13  Fenster 
im  Chor  von  einem  Schüler  1  heodors 
nach  dessen  Cartons.  Spater  durch 
einen  Sturm  stark  beschädigt  u.  von 
Willem  Toniberge  (f  1<>"'^)  sehr  nüttel- 
mässig  hergestellt.  In  Technik  und 
Farbenpracht  meisterhaft,  in  der  Zeich- 
nung manierirt  nach  Art  des  Franz 
Floris  u.  Martin  Heemskerk.  —  Ges- 
scrt,  Gesch.  1 2*»— 1 34.  2 1 3 ;  (ioud^iche 
qlazen;  Wackemagel,  Glasmaler.  S6; 
Waagen,  Handbuch  333. 

Rathh-  spg.  1449.  —  Mertens,  T. 

SchL  vom  Grafen  Johann  II  (1299  — 
1304)  erbaut;  1438  t  -  Fiorillo,  Gesch. 
3,  XXVIII. 

*€>mnrh  1  St.  unterhalb  Pemkastel. 

K.  spg.  nüchterne  Nachbildung  der 
Jlospit^k.  zu  Cues  in  grösserem  Mass- 
stabe, ohne  Strebeptl.  lieber  der  W- 
S.  I  4eckiger  Th.  mit  spitzem  oben  8- 
eckige/n  Ilelm.  —  Reichensperger. 

«rnbaai  */«  M.  .V  W  v.  Saalfeld. 

CoUe^atatiflsk. ,  j.  Pf k. ,  spg. ,  Th. 
1478,  Chorgewulbo  1510:  Sch.  1775-78 
neu  erbaut.  Bs.  mit  poiygou  gesclUoss. 
Chor  u.  2  H'  Then.  —  Brückner,  Lan- 
deskunde; Puttrich,  Sachsen  I,  2,  Lief. 
IS,  S.  13. 

CSrAbow  5  M.  SSO  v.  Schwerin, 
B.  Waniow. 

K.  0.?  Ziegelbau.  Im  Sch.  3  Joche, 
8eckige  Pfl.,  spitzbogige  Arcaden,  Fen- 
ster u.  Thüren.  M.Sch.  j.  ohne  Gewölbe. 
Triumphbogen  iL  Chorgewölbe  nmdbo- 
gig  mit  Resten  von  Pilastern.  Der  W- 
Th.  mit  rundbogigen  Thüren  öfter  re- 
Btaurirt?  —  Lisch  bei  Bartsch,  Jahres- 
bericht 5,  118. 

Schnitzaltar  (Golgatha :  Brustbilder 

der  Propheten ,  56  Heiligenbilder)  g. 

1379  tl),  nicht  bedeutend.  Geschenk 

der  Stadt  Lübeck   1725.  —  Lisch, 

Jahrb.  10,  318. 

1)  Abb.  b-  Boetus,  Gouda ;  in  me- 
dtaeral  arl ;  in  fjapeng  on  urchUecture.  ^ 


Oraeh  s.  Graach. 

Orftdltxber«  3  St.  WNW  v.  Gold- 
berg. 

Burg  g.  um  147;i;  1615-21  herge- 
stellt; im  30jährigen  Krieg  zerstört; 
grossartige  Ru.  mit  z.  ThL  erhaltenen 
Gewölben  u.  vielen  Tbürraen. — Büsching, 
Bruchstück;  Gottsrhakk,  Burgen  4,  213. 
«rfirenhalnlchen  2%  M.  SW  ^, 
Wittenberg. 

K.  ü.  höchst  einfacher  Sandsteinbaa. 
An  den  Giebelseiten  pyramidal  gruppirte 
Fenster.  —  Otte,  Zinna  45;  Puttnch. 
Gräfentonn»  1  M.  O  v.  Langen- 
salza. 

Pfk. :  Grabmäler  in  der  Gruft:  — 
Bube  im  Anzeiger  des  germ.  Museoms 
1S57,  282. 

Graf  Sigmund  II  v.  Gleichen  f  1^25 
u.  seine  2.  Gemahlin,  eine  geb.  Grä- 
fin von  Kassau. 

Gräfin  Margaretha,  geb.  von  Schom- 
burg,  t  1^^^  u.  ihr  Gemahl  Graf 
Philipp  V.  Gleichen.  Beschädigt 

Graf  Johannes  III  f  15-12  in  voller 
Rüstung. 

Graf  Sigmund  IV  f  1^56,  dgl. 

Graf  Ernst  XIV  f  1553,  dgl. 

Graf  Georg  II  t  1570  u.  seine  Gemah- 
lin Walpurgis,  geb.  v.  Spiegelberg 
u.  Pyrmont,  t  '599. 

Gräfin  Margaretha  f  l&'<4)  ia  beten- 
der Stellung. 

Gräfin  Dorothea  f  1575,  in  Nonnen- 
klcidung. 

Graf  Sigmund  VI  t  157S,  in  Harnisch 
u.  Helm. 

Graf  Georg  III  t  1599,  dgl.,  feiner  u. 
und  kunstvoller  ausgeflkhrt  als  die 
übrigen. 

Epitaph  am  Aeussem:  Johannes 
Snegass  t  1588  kniet  vor  dem  ge- 
kreuzigten Heiland. 

Schnitzaltar  aus  der  Wallfahrtsk. 
zu  Grimmcnthal  (Kreuzabnahme;  dar- 
unter die  Grablegung;  auf  der  Staffel 
das  hl.  Abendmahl  nach  Leonardo  da 
Vinci;  zu  den  Seiten  von  geringerer 
Hand  1 1  weitere  Darstellungen  aus 
der  evangelischen  Geschichte)  spg.  E. 
des  I5.J.?,  bemalt,  trefflich.  -  Brück- 
ner, Beitr.  1,  120f. 

Borg,  j.  Rentamtslocal,  1555  (I  am 
Erker  im  Hof).  Ueber  dem  Thor  ein 
Wappen  in  Relief  von  1541  (I).  —  Bube 
in  g.  Mus.  Anzeiger  1857,  148. 

Oemalde  (eine  Katze  u.  eine  Eule), 
bezüghch  auf  den  Streit  der  Gräfin 
Walpunris  zu  Spiegelberg  t  1599  ndt 
Biächul  Heinrich  v.  Puderbom. 


iB6 


^    -  M  -«■  ^   V  


Or  AffiMhAfll  Vt  St  0  von  SdiBil- 

lenberg. 

Th.  der  1072  gest.  Bcnedictinerabtei 
r.  E.  des  Ii.  J.?;  der  obere  Tbl  mo- 
dern. —  Westfill.  Zeitachr.  17,  214  ft 
firanzow  3  M.  N  v.  Angermünde. 

des  1224  gest  PrAmonstratenser- 
Kl.  g.  Ziegelbau  A.  d.  14.  X?  Vlwr  noch 
Beste  des  schlanken  polygonen  HTliors. 
—  Qoast,  Ziegelb.  242;  Mertens,  T., 
Riedel,  Klöster. 

PHc.  ü.,  der  geradgcschl.  Chor  mit 
pyramidal  orappirten  Fenstern.  Der  4- 
eekige  g.  ITni.*  mit  SattcIdMk  und  2 
niedrigen  Giebeln.  ->  Iflnutofi,  DrODtb. 
51:  Otte,  Uronds. 

CtaMdimilMMlVtM.  ITT.Esehwege. 

K.  g.?,  mit  Anbau  aus  dem  16.  J.  u. 
Tb.  von  1198.  —  Bac^  K.-ätatistik. 
CHpaiim«  8V4  M.  IF  T.  Zebdenik,  s. 
liöwonberg. 

Marienk.  ü.;  Sch.  u.  Chor  g.  A.  d. 
14.  J.?  Hk.;  Schafte  Seckig  mit  Eck- 
aftnlfihen.  —  Kngler,  Banlnust  3,  400; 
Otte,  Grundz. 

Spitalk.  mm  bL  Geist  g.  —  Otte, 
Qnuids. 


ein  gennger 
Die  iL  ?er- 


Praagjaonerkl.  g.  ?, 

Ucberrest  j.  Schullocal. 
Bcbwunden.  —  Riedel,  Klöster. 

Ibinertb.  rund,  mit  Zfamen  o.  K^l- 
dach.  —  Milde,  Pr. 

Tborth.  g.,  gr.,  mit  hoher  Halle.  Ru. 
-Dgi. 

SrAthem  1  St.  W  v.  Grimma. 

K.  „r."  13.  J.?    Die  Kragsteine  des 
Oiebm  weiden  von  menschlichen  Ar- 
men jresttttzt  —  Puttrich,  Entwickl. 
CSraiidens      M.  S  v.  Danzig,  ^iche 
Grossleissonau,  Rhede. 

K.  g.  3schifhg,  mit  einschiMgem  Chor. 
Beckige   Schafte.     Im   M.Sch.  flache 
Stern-,  in  den  8.Sch.  Kreuzgewttlbe,  beide 
auf  Krnp^steinen.  Im  Chor  Kreui^wOlbe. 
Büsching,  Kuustalterth.  89. 
Tautstei]!  von  Granit  Seddg^  mit 

Drachenfiguren. 

Gemälde   auf  Goldgrund  fLcben 

Mariii :  Passion  u.  Auferstehung  Cnristi). 
Schl.-Th.  nind  mit  c.   12'  dicken 
Mauorn  u.  Mustern  von  schwansglasir- 
ten  Ziegeln ;  Schi,  zerstört.  —  Bttsching. 
firebenau  2  M.  O  v.  Alsfeld. 

Schi.,  j.  Fruchtspeicher,  14U0?  — 
DielEBiibaoli,  Tageb. 


1)  Am.  b.  Minuloli,  Oenkm.,  auf  dem 
Titel.  —  ä)  An«,  b.  Bssenwauh  Bnek- 
ateinban  T.  10,  F.  2. 


erei^emlMrim  1  M.  5  t.  Herbstein 
8.  CrainfiBid. 
DorfUrdhlh,  g.  14.  J.  — >  Dieffnib. 

Tageb. 

«Mlmi^li  2Vt  M-  ffO  T.  Ober- 

wesel. 

Ehemalige  Benedictanerabtei  Gronaa 
(Grünau)  1130  gest 

Cassel,  8.  Immenhansen. 

Stadtk.  g.  gegen  1400?  u,  jfinger. 
Hk.  von  niedrigen  Verhältnissen  mit  1- 
schiffif^«'m  'Vgeschloss.  Chor,  ^eckige 
Schafte  mit  einfachen  Kapitälcm.  Kreuz- 
gewölbe. An  den  Wänden  Kragsteine. 
Die  etwas  niedrigeren  S.Sch.  haben 
über  jedem  Joch  ein  besonderes  Dach 
mit  einfachem  Giebel.  A'Portal  mit  zier- 
lichem Wimberg.  Ueher  dem  einfachen 
iS  Portal  l  Kreisfenster  mit  spg.  Mass- 
werk.  Vor  der  WS.  1  jüngerer  Thurm 
ohne  Strebepfl.,  mit  einfachem  Portal, 
spg.  Galerie  u.  zopfigem  Dach.  —  ün- 
gewitter,  Pr. 

Wand-TabkL  '  zierlich  g. 

Clrefk«tlt  V*  M.  S  W  v.  Kempen. 
Tanfisrtein  roh  r.,  Ähnlich  dem  in 
Straelen.  —  Weertb,  BUdnerd  \  13, 
Note  4. 

OrclfeMtete  %  U.  N  v.  WeUbnrg. 

Burg  (1280  zerstört)  um  13*^9— 95. 
Ru.  mit  starken  Then.  —  Schl.K.,  r. 
„Doppelkp.",  (Quast)  nach  einem  Neu- 
bau 1086  f.  -  Justis  Vorzeit  1S22,  274; 
Guttüchalck,  Burgen  7,  313;  Deutscbea 
Conretp.  Blatt  8,  133  (v.  QnMt). 

GreiflremberK  2V4M.  S  t.  Treptow 

a.  d.  Rega,  s.  Plate. 

Kugler,  Pommern. 
Ziegelbauten : 

Marienk.  g.  Uk.  mit  Ischiffigem  ge- 
radgescbl.  Gnor  v.  4eckifen  Tb.  mit 
holu  r  Halle  vor  der  II 'S.  '>ockifie  Schafte 
mit  je  4  nnregelmässig  prismatiscben 
Biemten*.  Sebeidebftgen  nach  proilüt 
mit  rifittchen.  Strebepfl.  11.  innerer  Um- 
gang wie  an  S.  Marien  zu  Pasewallc, 
aber  mit  flacben  Bbgea,  Gewdibemeitt 
durch  5  10')'^  /rrtört.  Portale  mit  rei- 
cher Gewäudegliederung^  An  der  AS. 
eine  Kp.  mit  zierlicbem  Giebetthllmdieii. 
TaufiBteln  13.  J.?,  einfach. 

Maaertb.  g.  14.  J.?,  rund  mit  Zinnen- 
krans  n.  Kegeldacb. 


1)  Details  b.  Slatz  u.  Ungewiiter  T.27, 
F.  6.  7;  T.  32,  F.  3.  —9)  Ab^  b.  Kug- 
ler, kl.  Schriften;  in  dessen  ~ 
9)  Abb.  b.  Kngler,  kl.  Scbr. 


Greififeiiliai;en 

«rellTenlia««!!      ,  M.  SS  W  von 

Stettin,  8.  Colbatz. 

Kuglor,  Pommern ;  L.  B.  v.  Medem, 
Gesch.  der  Stadt  G.,  2.  Aufl.  1843. 

Hl.  Geistk.  edel  g.  Ziegelbau  14.  J., 
kl.  Zwischen  den  Streben  einfach  ge- 
gliederte Fenster  u.  zahlreiche  geputzte 
Spitzbogenblenden;  dgl.  am  O  Giebel, 
der  ausserdem  durch  eine  gr.  kreuzför- 
mige Blende  ansgezeichnet  ist.  Vor  der 
H  S.  1  fast  ganz  abgebrochenes  5seiii- 
ges  Thürmchen  mit  Eckstreben.  1S57 
restaurirt.  —  Quast  u.  Otte,  2,  43. 

Nikolaik.  ü.  Graniibau  mit  g.  Stem- 
gcwülben;  durch  rohe  Veränderungen 
verunstaltet;  c.  1857  restaurirt.  3schif- 
fige  Kreuzk.  mit  geradgeschl.  Chor.  Vor 
der  WS.  l  Th.  mit  ofieneni  Umgang 
n.  zunlckgesptztem  ^eckigem  Steinhelm. 
Altargemaide  (Kreuzigung  etc.)  15S0 

von  David  Rcdtel  voll. 

Thorth-  einfach  g.,  4cckig  mit  run- 
dem Oberbau. 

fareirswald,  s.  Eldena,  Grimme, 
Reinberg,  Kichtenberg,  Wolgast. 

Gesterding,  Beitrag  zur  Gesch.  der 
Stadt  G.  1*^27,  nebst  Fortsetzg.  \b'20; 
Kuglcr,  Pommern ;  Mcrteus,  Taf. 

Ziegelbauten: 

Jaooblk.  g.  gegen  i:iOO?  mit  jünge- 
ren Gewölben.  Hk.  mit  I  schiffigem  po- 
lygen geschl.  Chor  u.  einem  4eckigen  Th. 
vor  der  H'S,  Schafte  nmd  mit  einfa- 
chen Gesimsen.  Pilasterarlige  Wandpfl. ' 
mit  je  3  Diensten.  Im  Chor  Bündel- 
dienste '  ohne  Kehlen.  Stemgewülbe. 
Scheidebögen  ganz  gleich  den  übrigen 
Rippen.  Am  Th.  1  zierHches  Portal - 
und  reiche  Rosettenfriese. 

Taufbrunnen  aus  Kalkstein  13.  J.?, 

kolossal,  einfach. 

Marienk.  (1233  gest.)  g.  E.  d.  13.J.? 
Gewölbe  jünger;  Anbauten  spg.  Hk.  mit 
3  =  langen  geradgeschl.  Sch.  Schaft- 
paarc  '  sämmtlich  von  einander  verschie- 
den. Im  4eckigen  Th.  vor  der  H  S.  eine 
zierlich  gCKchmückte  Vorhalle.  In  spg. 
Zeit  wurden  die  S.Sch.  gegen  )V  verlän- 
gert u.  in  der  ganzen  Breite  der  K. 
eine  niedrige  Halle  vorgebaut.  Zierlicher 
ist  die  im  15.  J.  dem  S  UauptportaP 
vorgebaute  Kp.  *  mit  Netzgewölbon  und 
2  neben  einander  liegenden  58eitig  ge- 
schlossenen (>  Altamischcn. 


1)  Ab.  b.  Kupier,  kl.  Schrifien,  B.  1. 

—  2)  Abb.  daselbst.  —  d)  Abb.  daselbst. 

—  9t)  Ab.  daselbst.  —  3)  Abb.  daselbst. 


—  Gressow.  J57 

Grabstein  des  Heinrich  Rubenow 
mit  einer  Darstellung  der  Kreuzigung 
in  eingegrabenen  eckig  gezeichneten 
Umrissen  14H2. 

Sohnitzaltar  (Grablegung)  spg.  um 
1500,  würiUg  und  voll  Leben,  au  Adam 
Kraft  erinnernd. 

Nikolaik.  g.  um  1300  heg.  u.  bOchst 
wahrscheinlich  1326  voll.;  Th.  •  um  1400?] 
mit  Ausnahme  desselben  um  1S40  ge- 
schmackvoll restaurirt  u.  wahrscheinhch 
verändert.  Bs.  M.Sch.  gerad,  S.Scb. 
schräg  geschl.,  so  dass  1  halb  Seckiger 
Chorschluss  gebildet  wird.  Der  unten 
4 eckige  Th.  hat  über  den  Ecken  runde, 
durch  3  hinter  einander  zurückgesetzte, 
z.  Tbl.  mit  Blenden  geschmückte  Ge- 
schosse verbundene  Thürmchen,  und 
trägt  1  hohes  sclunäleres  2stöckiges  reich 
verzierte-s  Achtort  mit  Zopfdach. 
Schwarzes  Kl.  g.  um  1320.  —  Mert. 
Universität: 

Pocal  -'  von  vergoldetem  Silber  auf 
der  Bibliothek  g.-Rnss.  mit  Buckeln, 
1525  von  der  Universität  Wittenberg 
Dr.  Luthem  als  Brautgeschenk  ver- 
ehrt (1).  —  Büsching,  Nachrichten  3, 
3«;)— 70. 

Teppich '  mit  den  Bildnissen  der 
Rofonuatorcu,    wahi'scheinlich  nach 
Zeichnungen  Lucas  Cranachs  1554(1). 
Ein  durch  Lcbenswahrbeit,  Naivetät, 
Haltung  u.  Gnippirung  hervorragendes 
Work.    Vortrefl  lich  erhalten.  —  Pyl 
im  Deutsch.  Kunstbl.  IS55,  230. 
Wohnhäuser  spg.,  namentUch  3  am 
grossen  Markt.    Das  erste '  links  mit 
prachtvoll  verziertem  Staffelgiebel. 
CSrenzaii  l'/a  M.  ISMO  v.  Coblenz. 

Burg,  Ru.  Der  schöne  gleichseitig 
3eckige,  mit  einer  Ecke  die  ganze  An- 
gritfsfront  bildende  Bergfried  um  1210. 

—  v.  Cohauscn,  Bergfr.4. 19.  30  u.F.  19; 
Gottschalck,  Burgen      334.  338. 
Gresaoi*-  1  M.  II    II'  v.  Wismar. 

K.  g.  14.  J.,  tüchtiger  Ziegelbau.  Im 
Sch.  gr.  Fenster  u.  niedrig  spitzbogigc 
Gewölbe.  Der  Chor  mit  engen  2theiü- 
gen  Fenstern  hat  an  der  N  S.  eine  ver- 
mauerte Rundbogenthür,  jedoch  überall 
Strebepfl.  —  Lisch  b.  Bartsch,  Jahresb. 

8,  l-l*»- 


1)  An.«.  Ii.  Essenwein,  Bncksteinb.  T. 
10,  F.  5;  oberer  Tbl.  mich  b.  Kugler, 
kl.  Schrift.  —  2)  Ab.  b.  ÜUschine,  Nachr. 
3.  —  8)  Photograph.  Ab.  —  4)  Ab.  b. 
Kallenbach,  Atlas  T.  00;  auch  Lübke, 
Gesch.  302;  Giebel  u.  Details  b.  E«sen- 
wein,  Backstein  T.  8,  F.  3;  T.  24,  F.  9. 
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dreven  2  M.  N  v.  Münster,  Westf. 

KLTh.  r.  V.  Bruchstein.  —  Zehe. 
CirevlMitiAhlen  2'  ,  M.  W  v.  Wis- 
mar, H.  Bernstorff.  Horzow,  Bflssow,  Ho- 
henkirchen, Klütz,  Mummcndorf. 

K.  rü.  Ziej?elbau.  11k.  mit  1  schiffigem 
f?era(l  ßeschl.  Chor  n.  leckijzcm  H'Th. 
mit  Nebenbauten.  Die  s])itzbogigcn  Ge- 
wölbe ruhen  im  Sch.  auf  schönen  Sl.- 
Bttndeln  mit  Kapitälcni  u.  entsprechen- 
den Wandpti.  Der  Chor  hat  im  ()  1  gr. 
und  2  kl.  Rundbogenfenster  mit  recht- 
winklig abgetreppten  Gcwilnden  um- 
schlossen von  Rundbogonblcndon  aus 
rothen  u.  schwarzglasirtcn  Ziegeln,  deren 
3  Bögen  auf  2  Wandsäulchcn  zusammen- 
stossen,  im  S  u.  A'  verstümmelte  Dop- 
pelfenster in  Blenden,  eine  nmdbogige 
Thür  u.  gleich  dem  Sch.  Lisenen  und 
Rundbogenfriese.  Das  Sch.  hat  z.  Thl. 
spitzbogigo  Fenster  zwischen  Kleebogen- 
blenden u.  ist  aussen  z.  Thl.  verbaut. 

—  Lisch  b.  Bartsch,  Jahresber.  8,  142; 
Milde,  Pr. 

Crlenhelm      M.  511'  v.  Stadtilm. 

K.:  Tcrtal  r.  —  Otte,  Handb.  101. 
Grlrtlaaimen  1  St.  .VO  v.  Cleve. 

K.  g.  ?  —  Urkunde  in  Niederrheiu. 
Annalen  7,  33. 

Tabkl.  «  spg.  reicher  30'  h.  Th.  von 

Sandstein  10.  J. 
*»rine  P/,  M.  SSWv.  Cassel. 

K.Th.  spg.  4  eckig,  ohne  Strebcpfl.  mit 
Seckigem  von  4  ausgekragten  hölzenien 
Eckthürmchen  umgebenem  schlanken 
Helm.  Im  Innern  t  Kreuzgewölbe.  — 
F.  Hoffmann,  Vr. 

Grimbericen  1  M.  .V  v.  Brüssel. 
K.  g.? 

Schi,  des  Grafen  v.  Merode  g. 
dlrlmmn  3', 2  M.  OSO  v.  Leipzig,  s. 
Griitiien,  Ilirschfcld. 

M.  Ch.  G.  Lorenz,  die  Stadt  Grimma 
1856.  , .  8;  Puttrich,  Sachsen. 

Angustlnerkl.K.,  j.  llauptpfk.,  frflhg. 
128Sgest.;  142S  erneuert;  1840— 41  dgl. 

—  V.  Bosp,  Sachsen;  Puttrich. 
Marienk.  -  sehr  einfach  ü.  kreuzför- 
mige gewölbte  Pfl.Bs.  mit  gerad  geschl. 
Chor,  2  innen  runden,  aussen  am  obern 
Theil  polygonen  Nebenapsiden  an  der 
OS.  der  Kreuzarmo  u.  2  spitzbchelmten 
4eckigen  r.    irXheu.    2  Doppeljochc. 

1)  Ab.  b.  Schimmel.  Denkm.  Lief,  fi; 
h.  Weerlh,  Rildnerei  1,  T.  6,  F.  5.  — 
2)  Ans.  II.  Inneres  b.  I'uitrich,  Sachsen 
I,  2,  Lief.  19.  20,  T.  17;  Gr.  b.  Pimrich, 
Eulwickl.  T.  4,  F.  7. 


Die  4 eckigen  Pfl.  mit  einfach  gekehlten 
Kämpfern.  Die  spitzen  Arcaden-  u.  die 
Gurt-Bügen  der  Vierung  ohne  Gliede- 
rung. Die  hohlprofilirten  Rippen  der 
Kreuzgewölbe  von  gegUederten  Kragstei- 
nen getragen.  Unter  jedem  Schildbogen 
1,  im  Chor  3  pyramidal  gruppirte,  spitz- 
bogige  Fenster  mit  schriigon  Gewänden, 
an  Apsiden  u.  Kreuzgiebeln  mit  Säul- 
chon.  Thüron  spitzbogig.  r.  150'  rhein  I. 

Nikolaik.  unbedeutend  irülig.  —  Put- 
trich, Eutwickl. 

Sohl.  1.  II.  d.  13.  J.?  -  Puttrich. 

Grimme  3  M.  W  y.  Greifswald,  s. 

Brcdwisih. 

K.  g.  14.  J.  mit  älteren  ü.?  Resten 
am  O  u.  H  E.  der  S.Sch.  Hk.  mit  Um- 
gang um  den  3seitig  geschl.  Chor  wie 
an  S.  Jacobi  zu  Stettin  u.  1  Th.  über 
der  3fachen  IF  Vorhalle.  Schafte  Seckig. 
Ziegelbau.  —  Kuglcr,  Pommern. 
Chorstühle  einfach  g. 

Rathh.  g.  Der  Giebel  mit  aus  Rund- 
stäbeu  zusammengesetzten  Pfosten  ist 
an  den  Staffeüi  mit  kl.  Giebeln  bekrönt 
—  Kugler. 

Thore  roh  spg.,  daiiiutcr  1  Th.  mit 
Treppengiebehi.  —  K. 

fiirinimentltal  b.  Meiningen. 

Wallfahrtsk.  spg.  UlM»  (I)  —  150t); 
zerstört.  —  Brückner,  Bcitr.  l,  1)9-310. 
«rocliwllz  (Grachz)  St  SSW  v. 
(ireiz  (3  M.  WSW  v.  Zwickau). 

Kp.  ü.  oder  g.  —  Variscia  4,  95. 

GrOcIllzbers  i^-  Grilditzberg. 
CSroenendRel  s.  Brtissel:  Kl. 
Ciiroltnde  1'  3  M.  SSO  v.  Hameln. 

K.Th.  r.,  mit  spitzem  Helm.  —  Faber, 
Le.\. 

Clrollzsrli  2'/,  M.  SSWv.  Leipzig. 

Schl.Kp.  •  r.  Rundbau  mit  schwacti 
hufeisenfunnigcr  Apsis  u.  Kuppelgewöl- 
ben. Ru. 

Schi.  1270  zerstört.  Trümmer. 

Ciir^imllas  3  St  AO  v.  Neustadt  a.  d. 
Ostsee. 

K.  rü.  kl.  Feldsteinbau  mit  Holzdeckc 
u.  gerad  geschl.  gewölbtem  Chor.  Die 
•'eidsteine  regelmässiger  als  sonst  ange- 
wandt. Die  spilzbogigcn  Fenster  von 
Ziegehi.  —  Milde,  Pr. 
GrSnau  1  M.  SO  v.  Lübeck. 
Kp.  g. 

Cir«lnln||;eii  7  M.  O  y.  Leeuwarden. 
Hauptk.  S.  Martin  g.,  Th.  14fiS  heg. 


1)  Gr.  b.  Pullrich,  Sachsen  I,  2,  Lief. 
19.  20,  T.  5,  c.  —  2)  Ans.  1).  Milde,  A 
BC,  unter  G. 
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mit  Rnss.-Obertheil  von  1G2T.  Derpo- 
lygon  gcschL  Chor  mit  niedrigem  ifm- 
gaog  u.  runden  Schäften,  ohne  Strebe- 
bögen. Das  breitere  niedrige  Langhaus, 
gleich  jenem  mit  steinernen  Gewölben, 
hat  eckige  Schafte  mit  hcrablaufendon 
Bogenprotilen  u.  mit  Diensten  gegen  die 
gleich  h.  Sch.  Der  gr.  Th.  vor  der  H*- 
S.  mit  Blendenschmuck,  zurückgesetztem 
Obergeschoss  und  h.  Rnss.  -  Aufbau.  — 
Dilices  des  Paui-bas  1,  3S5,  mit  Ans.; 
Eyk ,  kerken :  Kuglor,  Baukunst. 

S.  Walbtirg  r.?;  1027  zerstört!  Mäch- 
tiges 8eck  mit  Gewölben  und  erhöhter 
Kuppel.  —  Kugler,  Baukunst. 
*«rfiiilnr«n  P, ,  M.  O\0  v.  Ilal- 
berstadt,  s.  Klostergröningen. 

K-  unbedeutend  3sclüffig.  Die  roh 
ausgeftihrten  Spitzarcadcu  ohne  Gliede- 
rung mit  abgeschmiogten  oder  gekehlten 
Kämpfern  an  den  ^eckigen  Pti.  unter- 
stützen das  gemeinsame  zugleich  die  Decke 
der  S.Sch,  bildende  Dach.  Die  flach 
tonnenförmige  Bretterdecke  des  M.Sch. 
mit  werthlosen  Wassermalereien  ans  dem 
IT.  J.  setzt  sich  im  gorad  geschl.  Chor 
fort  u.  wird  durch  gr.  Dachfenster  durch- 
brochen. Der  4 eckige  Th.  vor  der  W- 
S.  mit  oben  Seckigem  sehr  schlankem 
Helm  hat  in  den  rundbogigcn  Schallöfl- 
nungen  g.  Pfosten  u.  Masswerk  aus  dem 
16.  J.  ?;  die  übrigen  Fenster  sind  4  eckig, 
im  Chor  z.  Tbl.  niedrig  spitzbogig.  — 
Lötz. 

Taufstein  spr.  halbkugliges  nach 
oben  cyündrisch  erhöhtes  Becken,  ge- 
tragen von  einer  attischen  Basis  mit 
3theiligen  gi-.  Eckblättern.  —  L. 

Oem&lde  an  der  Kanzel  (Bildniss 
Christi,  angeblich  nach  Lcntulus)  154s. 
—  Li. 

CSroüMbeeren  ^  M.  S  v.  Bcriin. 
K.  mit  7  ,,Then." 

Ciro««  beugter  ^/t  M.  Ni\0  v.  Sec- 
bauscn. 

Collegiatk.  S.  Nikolaus  r.  um  1150; 
Gewölbe  des  M.Sch.  g.  nach  1350.  Zie- 
gelbau. Flachgedeckte  schwere  Pfl.Bs. 
ohne  Quersch.  mit  Apsis  am  □  Chor  u. 
rechteckigem  H'Th.  von  der  Breite  des 
M.Sch.,  in  den  Abmessungen  der  Schön- 
hauser K  entsprechend.  Je  5  iVrcaden, 
von  deren  i'Ptl.  2  rund  sind,  mit  trapez- 
schildigen  Würfelknüufen.  Im  M.Sch. 
4  Kreuzgewölbe  mit  guten  Bimstabrip- 
pen, in  den  S.Sch.  die  alten  Balkendecken. 
Am  Aeussern  Lisenen  u.  einfache  Bogen- 
friese  ähnlich  Jerichow,  Melkow  etc.  — 
AdJer,  Bauwerke  1,  34.  92  j  dessen  Ko- 
lonien 0. 


CSrosHbous  2  M.  WSW  v.  Diekirch. 

K. :  Monstranz  g.  —  Lujccmb.  Pu- 
bUraf. 

C:ro«seroiii»dorr  ^I- 

Weimar. 

K.  kl.,  „alt."  -  Hess,  Bildw.  43  f. 

Schnitzaltar  mit  15  kl.  Hl.-Figg. 
in  Schrein  u.  Flügeln  u.  mit  reicher 
Krönung  spg.,  j.  hinter  der  Kanzel  ver- 
steckt ! 

GroHsenbuscek  M.  0  v.  Gies- 
sen,  8.  Altenbuseck. 

K.  r.;  Chor  g.  um  1400?  Kreuzk.  mit 
einem  4c(  kigen  Th.  —  DiefFenbach,Tageb. 
2  Grabsteine  der  Familie  v.  MUch- 
ling  l.")77.  S\. 

Taufstein  im  Pfarrgarten,  sehr  gr., 
noch  da? 

CSrossenhayn  4  M.  NNW  v.  Dres- 
den, s.  Krakau,  Lampcrtswalde,  Mer- 
schwitz, Oberebersbach,  Oelsnitz,  Poni- 
kau,  Streunien,  Wantewitz. 

Katharinenk.  auf  dem  K.Hof  kl. 
Flügelaltar  mit  Sc.  g.  15.  J.  von 

E.  W.  (I). 

Magdalenenk.  (Nonnon-KIK^  einfach 
g.  mit  3seitig  geschl.  Chor.  Sch.  mit 
Holzdecke.  Seit  1540  Ru.  —  Preusker, 
Blicke  14S. 

Thor-The.? 

CSroMsenllnden  1  M.  S  v.  Glessen. 

K.  '  höchst  einfach  r.  Kreuzk.  mit 
gerad  geschl.  Chor,  Holzdecke,  4eckigem 
Th.  über  dem  Kreuz,  nmden  Then.  an 
den  Ecken  der  irS.  Fenster  modern. 
—  ivlein;  Ritgen. 

So.  am  W  Portal  sehr  roh  r.  — 
Deutimg  von  W.  Schäfer  im  hess.  Ar- 
chiv 3,  H.  2;  b.  Klein. 

Taufstein'  von  Basalt  iV neben  der 
K.  sehr  roh  r.,  conisch,  mit  Hufeisen- 
bögen verziert. 

Rathh.  ü.  mit  3  schönen  Thttren. 
Erdgeschoss  von  Basalt,  oberes  Stock- 
werk von  Holz.  Angeblich  ehemals  den 
Tempelherrn  gehörig.  —  Dieffenbach, 
Tageb. 

*€2rosseiilüder  l'/,  M.  WSW  v. 
Fulda,  s.  Müss. 
K.  ^  (S22)  mit  schönen  Resten  rü. 
Wand-Tabkl.  g. 


1)  Anfi.  b.  Hilgen,  Gro.s8enlindeD,  Abb. 
b.  Kiem,  Grosenl. ;  Portal  im  hevs.  Ar- 
chiv 3,  H.  1.  -  2)  .\b.  b.  DieiTenbacb« 
Taufst.  F.  I.  —  3)  Schlechte  Abb.  von 
Uelailü  in:  Leipziger  Berichte  1833,  T.  3, 
F.  5;  T.  4,  p.  1—3;  T.  5.  6. 
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Gmlmal:  Jatta  t.  Boynebmf;  S  B. 

(1.  1  n.  J.  ?  —  Aufsess,  Anzeiger  2,  153. 

Thor  gegen  W\bl2  (1).  —  Schneider, 
Buchonia  4,  I,  100. 

Thür  an  der  Fröschburg  16.  J.,  mit 
Sl.  geziert.  ~  Schneider  a.  a.  0. 

QrosMeu/iee  2  St.  5'  ir  v.  Gerstun- 
gen. 

K.  Th.  spg.  14S0  (I);  Sch.  f.  1650  er- 
neuert u.  erhöht  Im  Th.  der  Chor  „mit 
sehönem  Kreuzgewölbe,  scharfen  Rippen 
u.  zierlicher  Rosette.**  »  Bein,  W«nde> 

niugen  413. 

drosaeni«  laden  '/«  M.  W  v.  Ol- 
dendorf b.  Hameln. 

K.  (zwischen  1U13  u.  31  f)  höchst  ein- 
fach r.  12.  J.  Ischiflßg,  gerad  geschl., 
mit  Kreuzgewölben  auf  einfachen  Krag- 
steinen. —  Lflbke,  Westfalen;  Wipper- 
mann  in  hess.  Zeitschr.  7,  65. 

«MMltlewIlz  »  4  M.  XO  V.  Waren. 

K.  rft.  IschifBgcr  Zicf^olbaii.  Der  gcrad 
geschl.  Chor  mit  einem  jaugcren  nmd- 
bogigcn  Gewölbe  ohne  Rippen  hat  im 

0  'A  spitzbopi^je  l'enstpr  u.  im  S  1  rund- 
bogiges  Granitportal.  Die  Fenster  au 
den  Langseiteu  von  Chor  n.  Sch.  von 
gr.  Wülsten  eingefasst,  verbaut.  Im 
Sch.  2  Gewölbe,  deren  Kippen  auf  Men- 
schenköpfen ruhen.   Der  gr.  If' Th.  hat 

1  Portal  mit  schön  gebildeten  Pfl.  u. 
eine  Vorhalle  mit  „Stcrngewnlbe",  des- 
sen Rq»pen  sich  in  der  M.  an  einen  Kreis 
setzen.  —  Lisch  b.  Bartsch,  Jahresbe- 
richt 8,  128. 

CaroMVi*em  %  St  JV  IT  t.  Schwan. 

K.  ü.  Ischiffig,  ähnlidi  der  K.  zu 
Schwan.  —  Lisch  b.  Bartsch,  Jahicsb. 
6,  87. 

^GromOuemimnamrm  1  M.  50  t. 

Hanau. 

K.T1L  höchst  einfitch  spg.  mit  Secki- 
fgm  Steinhelm.   1857  zerstört?! 

GroMleififienaii  2  St.  SO  v.  Lessen 

(3  M.  ÜA'O  V.  Graudeuz.) 
K.:    Marmorgrabmal :  Berczewic, 
Kanzler  Stephan  Bathorys,  im  Har- 
nisch, 2  H.  d.  16.  J.  —  Beyer,  Pr. 

Orosalnkow  ^ « St  WSWr.  Schon- 

80W. 

Tanfstein  tim  Garten),  mit  Rundbögen 
Terziert.  —  liseh  b.  Bartsch,  Jahresb. 
6^  na. 

Qroiiiimans«la«mpf  Vt  M.  0X0 

T.  Jericho w. 

K.  r.  Ziegelbau.  —  Wiggert,  Wande- 
rung; Adler,  Kolonien  6. 
9roMBBi»clilMra  t  M.  IFv.  Breslau. 


K.  g.  15.  J.  Ziegelbaa*  —  Lndu^ 

Schlesien. 

Groasiiiok.sp«tt  Vs  M.  FK  NicolaL 

K.  z.  Tbl.  g.  14.  J.?  ZiegelbaiL  — 

Luchs,  Schlesien. 

«roMiia*aartf«i€  1%  M.iVir  too 
Stralsund. 
K. :  Holzsa  vnfter  dem  Triumphbogen 
(Christus  am  Kreuz,  Maria  u.  Jo- 
hannes) bemalt  —  Oaselbm^ 
OroMsteud^vr  Vs  M.  NO  r.  Bo- 
denberg. 

K.  (ri36)  g.  „herrlich«;  TL  1S49.  — 
Bach,  K.Statist.;  Füster.  Landeskmide. 

Taufkessel  von  Erz  1591. 

Grossolirlnsem  1  Vs  M.  N  v.  Wei- 
mar. 

K.  mit  spg.?  flohn1t.gRltar.  —  Hesa, 

Bildw.  44. 

c;rofis«««enleb«Bi  i  M.  SWwon 

Magdeburg,  s.  Osterweddingen. 

Stephansk.  Mauern  der  K.  u.  des 
Th.  14.  J.?  Chor  Sseitig  gcschl.  S.Sch. 
j.  unter  gemeinsamem  Dach  mit  demM.- 
Sch.  Sehr  verunstaltet.  —  Wiggert, 
Wunder. 

Relief  an  der  H'S.  (Christas  am 
Kreuz,  Maria  u.  Johannes,  unterhalb 
der  Stifter  mit  Frau  u.  Kindern)  16.J.? 

Gro8«q«iern  2'/j  M.  O  v.  Flensburg. 
K.  alter  Quader-  u.  Bruchsteiubau  mit 

Gewölben  von  1521.  —  SchiOder,  Schlaa- 

wig. 

Altarblatt  von  Kupfer  (Brustbild 
Christi  umgeben  T<m  den  EfangeUsten- 

zeichen). 

drossrßhrsdorf  l<  i  Sl  Ü.VO  t. 
Rudcberg. 

K.?  „gr.,  schön".  —  Schiflner,  Sachsen. 
Holzso.  aus  einem  g.  Altar,  auf  dem 

KJBoden,  sehr  beschädigt 

GroMsalltz  IM.  aS  ir  v.  Gadebusch. 

K.  zierlich  g.  K  des  13.  J.?  Bs.  mit 
Hseitig  geschL  Chor,  dessen  Streb^ifl. 
zierlich  mit  kl.  Reliefbildem  aus  ge- 
branntem Thon  (1  Bischof,  l  sitzender 
Löwe  etc.)  gcschmflckt  sind.  Auf  3  Joche 
des  M.Sch.  kommen  3  in  den  S.Sch.  Am 
M.Sch.  2theiiige  Fenster  mit  ans  3  Päs- 
sen gebildetem  Masswerk  Ton  Kalkstein, 
u.  wie  am  Chor  1  Kleebogenfries.  Nach- 
träglich ist  im  W  noch  l  rohes  Joch  an 
das  Sch.  angebaut  worden.  —  Lisch  bei 
Bartseh,  Jalinabericlit  7,  7S. 

«ro«— hwM—  V/t  U.  NNW 

V.  Stendal. 

K.  r.  IschifBgcr  Granitijuaderbaa  mit 
•/«runder  Apsis  am  □  ('hör  u.  rechtecki- 
gem WTh.  —  Adler,  Bauw.  1,  s^2. 
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Ciro(M««-okern  l'/s  St.  SW  \.  Tc- 
terow. 

K.  spr.  1  schiffiger  Granitbau  mit  4- 
cckigem  Chor,  ähnlich  der  K.  zu  Dam- 
beck. Ecken,  Thür-  u.  Fenstergewihule 
von  Quadern.  Der  Chor  mit  5'  dicken 
Mauern  mit  spitzem  Triumphbogen  hat 
I  knppclfihiiliches  riindhogigos  1'  j' dickes 
Kreuzgewölbe  von  Feldsteinen,  im  O  .i, 
im  S  2.  Fenster  u.  1  Portal;  das  Sch. 
mit  2  jüngeren  gerippten  Kreuzgewöl- 
ben von  Zieceln  jcdenieits  2  Feuster- 
paare  il  im  iV  die  Hauptthür  mit  recht- 
winklig abgesetztem  Gewände  u.  aus 
Plättchen  u.  Kehle  gebildetem  Kämpfer. 
Die  Fenster  mit  schräger  Laibiuig  und 
die  Thoren  sind  rundbogig.  Am  W'Gic- 
bel  1  neuerer  Th.  von  Flolz.  c.  1)4'  1. — 
Lisch,  Jahrbücher  21,  2G4. 

Grosawulkow  ^4  M.  0  v.  Jerichow. 

K.  r.  Ziegelbau  zwischen  IlBO  u.  72?, 
mit  fast  DlSch.,  gleich  br.  51'  h.  W- 
Th.  u.  schmälerem  Chor  nebst  '/jrunder 
Apsis.  Aeusseres  dem  der  Kl.K.  zu  Je- 
richow verwandt.  —  Adler,  Bauwerke 
1,  43.  44. 

Grove  dicht  bei  Rodenberg. 

K.  1137  (I)  erneuert,  von  ungleicher 
Bauart,  j.  baufiillig.  —  Bach,  K.Statistik ; 
Wipperraann  in  hess.  Zeitschr.  7,  70, 

GrubciihUKen  2  St.  0  v.  Crakow. 

K.  rü.  Foldsteinbau.  In  der  geraden 
OWand  schwach  spitzbogige  Fenster 
mit  schrägem  Gewände.  —  Lisch  b. 
Bartsch,  Jahresbcr.  S,  129. 

Grabstein  des  Marschalls  Ulrich 
V.  Maltzan  f  I  I.'«'.)  u.  seiner  Frau  Be- 
ate. —  Ein  ähidicher  von  14^0... — 
Grabstein  der  Katharina  v.  Schulcn- 
bnrg  t  15S2. 
Grann  ' .,  M.  A'  v.  Jüterbog. 
K.:  Schnitzaltar  mit  bemalten  Hei- 
ligen E.  d.  If).  J.  —  Otte,  Zinna  55. 
GrAiiberfE  P  4  M.  O  v.  Giessen,  s. 
Geilshausen,  Laubach,  Merlau. 

K. '  Quersch.  gfl. ;  Sch.  u.  Chor  frübg. 
1272.  Krcuzlurmige  Hk.  mit  Ischiftigem 
•'  «Chor,  nicht  vorspringenden  Krenzar- 
nien,  einem  4eckigen  H:inptth.  über  der 
Vierung,  3  Sch.  von  5  Jochen  (M:S:  J  = 
27:20:  16'  Vrh.)  und  2  nicht  ausgebauten 
ITThen.  Schafte  niud  mit  je  4  Dien- 
sten (die  mittleren  ohne  Dienste)  und 
Laubkapitülem.  Wandpfl,  halbnmd  mit 
je  3  Diensten.  Kreuzgewölbe.  2theilige 
Fenster.     Hanpttb.    IS  IG  eingestürzt. 


1)  Gr.  b.  Moller,  Denkm.  l,  T.  29;  In- 
neres u.  Details  im  hess.  Archiv  2,  76. 


Das  Uebrigc  nach  1841  vollständig  ab- 
gerissen! —  Mertens,  T. 

Glasmalereien'  g.  meisterhaft  ge- 
zeichnetes Laubwerk  etc.,  grau  in  grau, 
sparsam  mit  Farben  belebt  —  Ges- 
sert. 


Amthaus,  ehonials  Antoniterk.,  mit  g. 
Resteu  (uiich  $  1.391?).  —  Dieffenb. 
Relief  (Das  Lamm  Gottes). 
Thore  1472  u.  81.  —  Dieffenbach, 

Tagcb. 

Griindtoft  2  M.  O  v.  Flensburg. 

K.  sehr  alter  Feldsteinbau,  schon  1209 
erwähnt;  1756  bis  auf  die  Mauer  S;  Th. 
Ii;  14  z.  Tbl.  5.  -  Schröder  Schleswig. 
Grunewald  '/j  ^  v.  Schmar- 
gendorf. 

Jagd-SchL,  burgartiger  Renaissance- 
bau mit  Then.  u.  Giebeln,  von  Caspar 
Theiss  erbaut  in  der  Weise  des  nach 
der  Spree  nächst  der  langen  Brücke  be- 
legenen Theiles  des  Berüner  Schi.,  gut 
erhalten.  —  Adler,  Berlin  S.  15. 
Gr iiiiMtlldtel  St  OSO  v.  Schwar- 
zenberg. 

Flügelaltar  mit  Sc. 
GrilMMMii  1  Vi  M.  N  W  V.  Friedland. 
Kl.K.  (Heuedictinerkl.  1240  oder  42 
egr.,  1292  in  1  Cisterzienserkl.  verwan- 
dt). Am  OThl.  die  Fürstenkp. ,  eine 
im  späteren  (g.?)  Styl  restaurirte  Dop- 
pelk.  (ü.?)  mit  den  Begräbnissen  melxre- 
rer  Plasten,  Bolkos  u.  seiner  Nachkom- 
men und  mit  einer  Copie  des  Grabes 
Christi  in  der  Unterk.  —  MinutoU,  Dront- 
heim  S.  4(>. 

GrttüMOW  'Ja  St  S  V.  Malchow. 

K.  rü.  kl.  rechteckiger  Feldsteinbatt 
mit  einem  gr.  U'Th.  von  1350  —  1450? 
Fenster  des  Sch.  verunstaltet.  Die  O 
Giebelwand  mit  3  Fenstern  besteht  aus 
schon  behauenen  (irauitquadern.  Die 
geputzten  Fcnsterlaibungen  sind  mit  3" 
br.  rothen  Streifen  wie  mit  Strahlen  be- 
malt —  Lisch,  Jahrb.  10,  291. 
Guben  0  M.     g.  0  v.  Frankfurt  aO. 

Cisterziensemonnenk.  höchst  ein- 
fach frg.  A.  des  14.  J.  ?,  früher  nur 
durch  die  miterwölbte  FT  Empore  und 
das  Ziegelmasswerk  des  ansehnlichen 
0  Fensters  bcmerkenswerth.  —  Kug- 
ler,  BaiUtunst  3,  457;  Dr.  Sausse, 
Beiträge  zur  Gesch.  d.  Stadt  Guben 
(Propr.)  1«^00.  4. 

Giitlennliers  'Ai  M.  NO  v.  Fritzlar, 

s.  Besse,  Deute,  Metze,  Obervorschütz, 
Wolfershausen. 


1)  Abb.  b.  Moller,  Denkm.  1,  T.  30. 


Gudensberg  —  Oflstrow. 


jfonoMddX.  ^  Isclüffig  rechteckig, 
mit  Kreuzgewölben,  j.  z.  Thl.  Stall.  —  Pr. 
Steü^anzel  aus  der  Stadtk.  cin- 

Spitalkp.  n  niit  schweren  Eckdien- 
Bten  ohne  Kapitäler,  schmalen  spitzbo- 
dffen  Fensteni  ohneHMSwerk  ima  rier- 
ßäem  g.  Stemgcwölbe.  —  Pr. 

Stadtk.  mit  g.  Bestandtheilen.  Innen 

Kbubaiiairt  ^  Pr. 

K.  IseUIBg  ndt  halbmndw  Apsis  u. 

rechteckigem   WTh.  aus  dorn  \X  oder 
i4.  J.?  An  der  A'S.  l  Anbau  v.  152U 
(ly.  _  Wiggcrt,  Wander. 
Taufistein  rund. 

Relief  am  Aeossem  der  Apsis  (Chri- 
atns  am  Kreu  und  4  andere  Figg  ) 
14.  J.? 

Ciaidleiuit«ni  vor  der  Altstadt  von 

Mtthlberi?. 

K.'  dos  chcmal.  122S  — 30  gest.  Ci- 
fiterzicnseruonnenkl.  gü.  ausgezeichneter 
Ziegelbau.  1  schiffige  KreosE  mit  3  Ap- 
siden (am  Chor  u.  S  Krcuzarni  bockig, 
am  N  halbrund).  Rippenlose  Kreuzge- 
wölbe auf  runden  Diensten  mit  Knospen- 
kapitälem.  Spitzbogige  Fenster,  am 
Chor  u.  Quersch.  von  woit  grösseren 
Spitzbogenblenden  am  Aeusscrn  mn- 
flcUoesen,  am  Sch.  in  2  Kcilion  über 
^Baader.  Streben  mit  Pultdächern  am 
Ltagchor  n.  Sch.,  mit  Satteldächern  an 
den  Giebelseiten  des  Quersch.  Friese 
▼on  sich  kreuzenden  Kundbögen.  An 
der  g.  WÜ.  1  mit  einem  8eckigen  Thttrm- 
chen  gekrönter  durchbrochener  Staffel- 
l^ebel  mit  Fialen  ans  dem  15.  J.  — 
T.  Quast  im  D.  Kunstbl.  ISöl,  101. 

SL-Geb&ade  tspg,  £.  d.  15.  J.  Ziegel- 
bau, am  Giebel*  mit  aus  verputztem 
Grunde  hervorragenden  verschlungenen 
Kreisen  bedeckt. 
MU  \'t  M.  ^  n  V.  Coblenz. 

Alte  K.  rü.  kl.  gewölbte  Bs.  mit  kl. 
Ghenqpiis  u.  einem  Th.  über  der  R'S. 
Spitzarcaden  mit  4eckigen  Pfl.  Darüber 
Emporen  mit  Kleebögen.  In  den  S.Sch. 
nppenlose  KrenzgewUbe  mit  kräftig  ge- 

S lederten  Gurtbögen  auf  Kragsteinen, 
asselbe  Profil'  zeigen  die  Kippen  der 
lLSch.6ewölbe.  Strebebügen  meist  un- 
ter den  Dächern.  EinfiMhe  Feneter,  li- 

1)  Ans.  a.  Details  b.  PuUrich,  Saci  - 
sen  II,  2,  Lief.  39.  40,  T.  (J.  7.  8,  C-A'. 
~  9)  Ans.  b.  Pntlrich,  a.  a.  0.  T.  8; 
b.  Bssenwein,  Backsleinb.  T.  8«  F.  8.  — 
Ab.  bk  Kngler,  kl.  SduOkea  2,  216. 


sencn  u.  BimdbofeiifHese.  —  Kl#er,  1£ 

Schriften, 

Gülzow  3  M.  0  V.  Wollin. 

Borg-Th.  sehr  zierlich  g.  mit  Zinnen- 
kranz u.  Kegeldach.  —  Kugler.  Pommern, 
«undhelm  1%  M.  OA'O  v.  SchlQcb- 
tern. 

K.  I5:i7;  1749  vergrösseit.  —  Bach, 

K.-Statistik. 

CSilstrow  6V>  M.  ONO  Sdiwerin, 

s.  Bützow,  Crakow,  Goldberg,  Kirchro- 
sin,  Lossow,  Malchin,  Plau,  Keckuitz, 
Keinshagen,  Serrahn,  TeteroWf  U]^al, 
Waren,  Wuttmannsbagen. 

Liscb  bei  Bartsch,  Jahresber.  8;  Lle«^ 

JahrbOcher. 
Ziegelbauten : 

Dom  ursprünglich  ü.  Ischiffige  Kreudt. 
1226  gegr. :  der  schön  g.  WTh.  um  1300?; 
S.Sch.  nebst  Kpp.  g.  bis  E.  d.  14.  J.; 
Umbau  des  Chors  g.  um  1400  V  Die  al- 
ten Tbeile  beben  niedrig  spitsbogige 
Fenster  in  pyramidalen  Gruppen.  £n 
Sch.  2,  im  Chor  ursprtüigUch  2  Joche. 
Das  fr  Choijoeh ,  dessen  OewOlbe  dbu 
hücbstc  der  K.  ist,  hat  S  von  reichen 
SL-Bttndeln  getragene  Kippen;  das  O 
eibielt  befan  Anbau  des  %  ScKhisBeB  g. 
Fenster  u.  Gewölbe.  Der  Schluss  bat 
runde  Wanddienste  mit  Weinlaubkapi- 
tilem  n.  Streben,  die  der  flbrigenK. 
fohlen.  Das  Quersch.,  welches  am  we- 
nigsten verändert  ist,  hat  im  iY  1  rund- 
bogiges  Pertal,  darttber  efam  Bondbo- 
genfries  (dgl.  am  Giebebmd  hier  mit 
lothrecht  aufisteigenden  Sdiflllkeln  auf 
Kragstdncben)  nnd  statt  der  3  ursprüng- 
lichen Fenster  1  p.  g. ;  an  der  übrigens 
ähnlichen  SS.  em  spitzbogiges  Portal, 
das  an  seinen  Bogengliedem  mit  über- 
eckstehend  4  eckigen  Schildern  geziert 
ist,  und  keinen  Bogenfrics.  An  den  sehr 
niedrigen  S.Sch.  je  4  gleich  h.  S.Kpp. 
Die  Gewölbe  des  N  ruhen  mit  denen 
seiner  Kpp.  auf  denselben  kurzen  Gra- 
nitscbaften.  Die  Gewölbe  .des  103'  1. 
M.Scb.  und  dessen  niedrig  tpitzbogige 
Fenster  sind  g.  Der  schöne  zum  M.Sch. 
gezogene  Th.  vor  der  IFS.  hat  1  treff- 
liches Portal,  1  gr.  W  Fenster  und  l 
Walmdach.  —  Bartsch  J>,  [»0;  Fiorillo, 
Gesch.  2,  149 f.;  Kallenbach,  Ausfiug; 
Minutoli,  Drontheim  S.  57;  Otte,  Be- 
merk. S.  17. 

Taufotein  vor  der  Th.-Thar,  von 

Granit,  kolossal,  ndt  bflbecihen  Omar 

menten.  —  Lisch. 


1)  Ab.  b.  Bssenwein, 

F.  5. 
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QnlMua  Heinrich  Borwinall,  1574 
mit  oinom  stoinnrnen  Sarkophag  ttbeiy 

deckt.  —  Lisch. 
FürstencpMlnn&ler  mit  SUttaen  in 

architektonischon  F.iiif  issungen  1576 — 
8r»  vou  Philipp  Hraiuiiii.  —  Lisch. 

Fürstenstahl,  Kanzel,  Tftli£steill, 
Epitaphe  2.  iL  d.  Hi.  J. 

Chorstühle  schön  p. ,  der  i  t  i  hts 
reich  mit  Figg.  geschimU  kt.  —  Lisch. 

Sohnitzaltar  (Krtu/i^niiu  ('hrisU, 
Heihge);  auf  dcu  1  i'  iügehi  unhcdeU' 
tendtt  Gcmiilde  (Passion)  in  Wasser- 
ft^MSL  £.  des  15.  J.  —  Lisch  15, 

Gtortrudkp.  auf  dem  Gottesacker  g. 
ohno  Th.  mit  Sseitigom  Cliorschhiss.  Die 
H'  Wand,  der  älteste  Thl.  ?,  hat  aussen 
5  nmdbogige  Doppelniachen;  die  Lang- 
»^riton  ans  der  I.  II.  dfs  Irt.  .T.  ?  von 
Fachwerk  mit  Audrea«kreuzcu,  sind  aus- 
sen nii  Zieeeln  Terblendet;  in  der  N 
eine  RUt  ge;;liodcrte  u.  verzierte  Pforte. 
Der  Chor,  A.  des  IG.  J.?,  hat  unter  den 
Fenetern  Bondbogenblenden. 

Pfk.  K-  ursprünglich  :is(  hifHije  V><.  aus 
der  2.  U.  d.  13.  J.?, J.  dschiöig;  1503 

—  6  wurde  das  N  8.8dL  bis  zur  Höhe 
(lo^  M.Sch.  hinaufReftlhrt  u.  erhielt  sainmt 
letsterem  neue  üewülbei  zugleich  wur- 
den noch  2  selir  breite  niedrige  S.Sch. 
mit  weiten  Fenstern  angehaut.  l)ie  ein- 
adnen  Sch.,  welche  sämmtUch  gleich  I. 
dsd,  haben  besondere  D&cher  mit  Gie- 
beln im  O  u.  W.  An  der  WS.  1  Th. 

—  Lisch  15,  310. 

SohnltBaltar  (Leidensgeschichte,  in 
üäjtt^  II.  die  Kreuzigung  Christi;  am 
nPnsse  Christas  u.  die  12  Apostel;  oben 
eine  Reihe  von  Heiligenbildern)  1508 
von  Jan.  Bonnan ,  ungewöhnlich  reich, 
lebhaft  n.  sa^jtoicksvoü. 

KkMlaAor  in  derUOhleiislnsse  ipg., 


mit  Rnss.-Elementen  1539  mE,  selir  gr. 

—  Lisch  12,  47s ;  21,  2'>5. 

Komspeioher  neben  dem  vorigen,  mit 
alten  massiven  Giebeln. 

SchL ,  j.  Landarbeitshans,  Henaiss. 
1558—65  vou  Franz  Par  erbaut,  dessen 
Nachfolger  wahrschenilidi  PhiHiip  Araa- 

din  war.  N  Flügel  15S(j  nach  1504 
rcstaurirt.  —  Lisch  5,  23;  24,  44. 

«CSiitenrels  b.  Caub  M.  .V  v.  Ba- 
charach, s.  P&lz. 

SohL»  r.  12.  J.?;  15ns  nach  einer 
Belagerung  hergestellt;  seit  dem  19.  J. 
Ru.,  mit  einem  gr.  4eckigen  Zinnenth., 
der  znnftchst  der  Angriffsseite  n.  ihr  pa- 
rallel stehend  vor  die  Ringmauer  vor- 
tritt u.  ein  mndes  VeiHeBS  enthilt  — • 
Vogel,  Nassau;  v.  Cohaosen,  Bergfriede 

4.  17.  .Hü;  F.  15.  35. 

CSttteraloli  2 Vi  M.  SSW  y.  Biele- 
feld, s.  Ilerzbrock,  Marienfeld,  Bietberg, 

Wiedenbrück. 

K.  si)g.  Hk.  mit  spr.  gcradgcschl.  Chor, 
dessen  rippenloses  Kreuzgewölbe  auf 
Ecksfiulchfii  aufsftzt.  Im  Sch.  Seckige 
Schafte ,  liachnrolilirte  Scheidebögen, 
Kreuzgewölbe,  Fenster  mit  Fischblasea. 
4prkiger  Th.  mit  schlankem  SecUgem 
Uelui.  —  Lubke,  Westfalen. 

Waad-TabkL  spg.  E.  d.  15.  J. 
Gu«tH«n<l(  2' 4  M.  SWv.  Heilsben. 

CoUesiatstiftak. '  (1323)  spg.  zwi- 
schen 1372  XL  1401  ?  Gerad  geschl.  Hk. 
mit  schmalen  S.Sch.  u.  einem  4eckigen 
Th.  vor  der  WS.  Seckige  Schafte  ohne 
Kapitäler.  Beiche  Gewölbe  auf  einfachen 
Kragsteinen.  Gemeinsames  Dach.  Staf- 
f(  Igicliel  im  O,  halbe  im  H',  mit  hohen 
Blenden  und  reich  bekrönten  Staft'elu. 
Die  4  Streben  der  OS.  mit  Fialen  be- 
krönt. Th.  mit  Reihen  von  Blenden  w. 
mit  2  zopfisen  Satteldikcheru  neben 
dnukder.  —  Merto»,  T. 


r  M.  SWv.  Amsterdam,  s.  Dclft, 
Leyden,  Luosduinen,  Scheveuingen. 

Es^,    herken;   Kugler,  Baukunst; 

▼.QnMty  Beiseberidit;  8chnaaii<>,Briefe. 

S.  Jaoob  (gr.  K.)  (1309  gest.)  nflch- 
tem  g.  1434.  kreiuformige  Bs.  mit  5sei- 
tig  geacU.  Umgang  n.  Kpp.-Knnii  nm 
dM  C9ior  n.  mit  einem  300*  h.  Oeckigea 


H'Tli.  Im  Chor  4 ,  im  Sch.  3  Joche. 
Runde  Schafte  mit  niedrigen  Kapitalem. 
Im  Triforium  eine  Blendlenreihe.  Ge- 
wölbe von  Hola,  im  M.8cIl  Q,  von  ans- 


1)  Ans.  b.  tourmois^  Lauters  etc.;  b. 
LsDge,  Rhein.  —  9)  O  n.  W  Ana.,  De- 
laib  der  n.  b.  T.  Quast,  Oenkm.  T.  IQ. 
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Haag  —  Haailein. 


flekragten  Diensten  nntaitiftst  In  den 

'S.Sch.  steinerne  Kreuzgewölbe.  Aeus- 
seres  ziemlich  einfach,  lieber  den  Fen- 
stern glatte  Giebel.  Der  Th.  mit  meh- 
reren Reihen  schlanker  Fenster  n.  Blon- 
den, eigenthümlich  vegüngteu  Eckstrebcu 
mit  Sandsteinedien  n.  moderner  Sidtze. 
Grabmäler. 
in  TC  g.  Hk.  mit  runden  Schäften. 
Hfikerae  6ew6lbe,  im  ILSch.  mit[DFel- 
dera.  Knr  1  S.ScIi. 


Blblioth^  Gopien  der  Wandmale' 
reien  in  den  Ek.  m  Bommel  0.  Gorkuni 
(s.  diese  Orte!) 

Qeftiagenthor  «mralt^.  16S3  restan- 
rirt.  —  D.  Kunstblatt  133. 

Gem&ldegalerie,  königliche:  —  Waa- 
gen, Uandb.  I,  110.  303.  315. 

Roger  van  der  Werden  d.  ä., 

(krig  Uons  Memling  siigeschriebeu) 

Nr.  55 :  Kreosabnalime.  —  Paasavant, 

Wcydon  14;  Waagen,  Nachtr.  1847, 

177. 

Gornelins  Cornelisx:  Rinder- 

mord  von  grosser  Ilässlichkeit. 
Abraham  Bloemart:  Götterfest. 
Jan  Breughel:  Paradies  (Adam 
u.  Eva  von  Rubens). 

Adam  Elsheim  er:  2  italienische 
l-andschaften  von  gleicher  Grösse.  — 
Passarant,  Elsheimer  66. 
Halle  auf  dem  Binnenhofe,  Kp.-ähn- 
licher  Ziegelbau  13.  J.  mit  zierlichem 
CHebel  vl  l  mnden  Thflmeben^  enthielt 
einen  c.  120'  1.  Saal,  der,  mit  eidom 
Sprengwerk  bedeckt,  an  den  Wänden 
dordi  Spitsbogenblenden  iiviseheii  Wand- 

£fl.  mit  Würfelkapitnlem  pepliedcrt  ist. 
de  jOngeren  Masswerke  der  Fenster 
rind  von  Sim^btein.  Jetzt  Lotterielocal. 
— >  V.  Qoast. 

HauHbrüek  1  M,  NW  v.  Trendel- 
burg. 

K.:  Oborlaaipe  g,  —  Giefors. 

■MvhmiMM  V«  SL  SSW  w,  Nas- 

senerftirt. 

iL  ,.beiir  alt",  kl.  —  Bach,  K.-Statist. 


2  ]£.  IF  Amsterdam, 


s. 


Spaerwoude. 

&  Bavo  (gr.  K.)  *  g.  grossartige  425' 
I.  iTenzförmiM  Bs.  mit  Tseitig  geschl. 
Umgang  um  (Ten  geschl.  Chor,  2  S.- 
Sch.  an  der  OS.  des  (^uersch.,  ohne  Th. 
In  Lmgdior  6,  in  don  Krensamen  je 
3,  im  Sch.  6  Joche.   M:8:J.  «0.2: 


1)  Abb.b. 
S.724,  F.  1—7. 


j,  Organ  1856,  T.  sa 


1:1.  Niedrige  runde  Schafte  mit  12ecki- 
gen  Sockeln  u.  2  Blattreihen  an  den 
Kai)itiilern.  Reichgcgliederte  Scheid 
i)i)gen.  Vom  Arcadensims  steigen  runde 
Dienste  mit  Laubkapitälem  aoi,  welche 
die  reichen  hölzernen  Netzgewölbe  von 
15iS  (im  Seh.)  n.  1532  (im  Chor),  durch 
Picter  BafTt-n  ausgeführt,  tragen.  Die 
Fenster  mit  3  Pfosten  ohne  Masswerk 
setzen  sich  als  Blenden  bis  auf  den  Ar- 
cadensims fort,  wo  sie  Brüstungen  und 
Ausgänge  unter  die  Dächer  der  S.Sch. 
haben.  Die  dickeren  Schafte  deaOluin 
entbehren  der  Kapitaler  und  die  aus  je 
3  Bimstttben  gebildeten  Dienste  mit  ge- 
meinsamen KapitAlern  ruhen  auf  mensch- 
lichen Fitr?.  Die  Fenster  sind  ohne 
Ycrlilugeruüg  nach  unten.  Die  Schafte 
derTlenmg  haben  je  4  Dienste  von  der- 
solbnn  Stärke  wie  die  Schafte  des  Sch. 
Das  Gewölbe  ist  hier  von  Stein  u.  stern- 
förmig 1535.  IMe  Abseiten  haben  über^ 
all  steinerne  Kreuzgewölbe,  an  den  Wän- 
den dicke  Dienste,  um  die  sich  der 
Kaftims  henmdcrOmt.  Die  Krenzarme 
sind  im  Innern  nieoriger  als  das  M.Sch., 
dessen  Höhe  sie  aussen  durch  1  mit 
Blenden  geziertes  Stockwerlt  eneiduB. 
Ihre  Giebol  haben  Blonden  u.  Kanten- 
blumenj  die  Streben  Fialen  o.  8attd- 
dächcr.  IMe  Strebebogen  sind  tiigebro- 
chen.  Das  Aenssore  ist  durch  l  und 
Wetter  beschädist  An  den  Giebelseiten 
gr.  Fenster,  im  W  2  Portale.  Ueber  der 
Vierung  l  mftchtiger  Dachreiter  von 
phantastischer  Form.  —  Baudri,  a.a.O.; 
v.  Quast,  Reisebericht;  Eyk,  kerken; 
Kngler,  Bauk. 

Pnlt  im  Chor  g.?,  mit  einem  Peli- 
kan. 

OanneUterkL  1149  gest 

Rathh.  mit  Bildwerken. 

Gemälde  von  Marten  van  Veen:  er 
selbst  als  S.  Lucas,  der  Maria  malt, 
„höchst  hart  u.  manierirt."  ~  Marty- 
rium von  2  HL,  1575,  „grässlich."  — 
Waagen,  Handb.  1,  29r.f, 

Seesttlck  mit  gr.  Schiffen  (in  einem 
Nebenzimmer)  vou  Heinrich  Cornelias 
Vroom  (I),  schwach.  —  Das.  318. 

Wandgemälde  von  Volekert  Qaesi. 
—  Fiorillo,  Gesch. 

Schlachthaus  originelle  Rnss.  £.  des 
16.  J.,  mit  Reliefs.  —  Didron^  annale» 
16,  S«. 

Thor*  malerisch  spg.,  wn  irechsefai- 

1)  Ans.  b.  Hemberg,  Zeüflei|^J84«, 
T»  40« 
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den  Ziegel-  «.  SandstPinschichten  orbaut, 
■it  2  Seckigen  Then.  Das  Vorthor  flan- 
Uren  2  uiedrige  runde  The.  mit  Berld- 
gtn  Helmeni.  Andere  '  sind  4ockigo  oben 
runde  The.  mit  je  4  Eckthttnnchen.  Das 
kolossale  spg.  Spaerwouder  Thor  >  mit 
Bnndbogeufries,  Zinnen  und  runden  aus- 
gekragten £cktharmchen  hat  1  von  kl. 
Seckigen  Thannchen  flankirtos  Avssen- 
thor.  Noch  andere  Thore  u.  The.  ähn- 
lich dem  Schützenthurm  in  Amatä»^^ 

mAlml  3U  M.  iV  T.  Riga. 

"K.  g.  nach  1340?  —  Mertens,  T. 
Haehi  MtiiBliih  1  8t  W  Wor- 

■  'K.  ^t",  mit  alterthümlicher  Fenater- 
verziening.  —  Lersch.  Jahrb.  2,  61. 

HttdMMM»  1  IL  iV     Limburg  a.  d. 

Lahn. 

T.  Stramberg,  Rhoinufer ;  Vogel,  NaSMW. 
liiebfranenk.  mit  einem  Tb.  1360— 

70;  1440  voll. 

Barg  1324—30:  1540      1566  beige- 
stellt; z.  Thl.  nach  in  12. 
HnddeliT  gegenüber  Schleswig. 

K.  13.  /.?  leddOger  Feldstefaibaa  mit 
schmälerem  gerad  geschl.  Chor  n.  mit 
W  Dachreiter.    Nur  der  Chor  ist  ge- 
nfdbt  —  llüde,  Fr.;  Schröder,  SeUei- 

trtg- 

Cradfiz  r.?  —  Sehr. 

Iladersleben  11  H  iV  v.  Schles- 
wig, 8.  Colding,  Halk,  Hanunelev,  Loit- 
kirkebye,  Osterlygum,  Skrave,  Tyntnip, 

Vilstmp,  Vonsbäck. 
£.  Lautrup,  Chronik  u.  Monographie 
d.  Stadt  Iladersl.  1M4. 

XHamnioatetifkBk.  S.  Maria  jjaltg.'' 
Bl.  ndt  sehtaem  Imiem.  Baa  77'  h. 

Ocwölbc  ruht  auf  14  Pfl.   Der  Th.  von 
1604  ist  1627  l,  —  Schröder  Schleswig. 
BaüÜL  ^t^.  —  Dgl. 

■äffen  1  St  SO  v.  Rees. 
K. :  Wandmalereien.  —  Mooren  n. 

Schneiderl  46. 

Messkeloh*  ein&ch  fl.  13.  J.,  sil- 
bervor|^oIdct,  am  runden  Fuss  in  Mc- 
dailloDä  u.  ciselirten  Fißg.  die  Verkün- 
digung, Gebort.  Kreojugang  o.  Aitfer- 
stehung;  daiwuchoa  gnnrte  Engel 
1"  h. 

WUm^mhmrm  Vi  M.  SO  t.  Korborg. 

K.,  sehr  alter  Feldsteinban  ohne  Th.— 
Schröder,  Schleswig. 
■toSVMw  3  Vi  bL  SWy,  Schwerin. 


1)  Ami.  b.  Bruerau  en  Long  2,  43. 
-  %)  Ahh.  h.  Vetrlh,  Bildnerei  2,  T. 
Sl,  6. 


K.  Chor  0.  gerad  geschl. ;  Scbu  ohne 

Abseiten  ursprünglich  r.?,  um  1400?  g. 

umgebaut,  erbuht,  mit  Streben  u.  gr. 

Fenstern  versehen;  IKTh.  aodem  ver- 

ändert.  —  Lisch,  Jahrb.  20,  321. 

Sohnltzaltar  (Christus,  Maria,  4 
Heilige;  auf  den  l>lflgehi  we  12  Apo- 
stel), schlecht 

HAhawtelde  Vs  M.  SSO  t.  Mar- 
burg. 

Kp.  <  g.  Ru.  Ischiffig  mit  Ssdtigem 

O  Schluss.    Gewölbe  zerstört, 

Hain  1  St  Oy.  Allendoif  a.  d.  Wem. 
RiL  Ton  2  Eh.,  1  Th.  o.  dfe  K&eh- 

hofsmauem.  —  Bach,  K-Statist. 

"■Haina  1»/*  M.  OSO  v.  Frankenberg. 
Landau,  Anss.;  dessen  Hessen;  Stais 
n.  üngewüter. 

K. »  des  *140  in  Aulesburg  b.  Löhl- 
bach (1  StA  T.  hier)  gest  u.  1190  hier- 
her Teilegtea  Cisterzienscrkl.  ro.;  seit 
etwa  122S  frg.  fortgesetzt  oder  wahr- 
scheinlicher umgebaut;  Sch.  frg.  2.  H. 
des  13.,  die  4  W  Joche  g.  1.  iL  des 
14.  J.  Kreuzförmige  Hk.  mit  IschifiOgem 
gerad  geschl.  Chor  u.  später  zerstörtem 
niedrigem  S.Sch.  an  der  OS.  des  Quersch. 
c.  230'  rhcin.  1.  Im  Chor  iL  den  Kreuz- 
annen je  2,  im  Sch.  9  Joche.  M  :  S  :  J 
=s  32  Vi  :  17  V.:  lÖVa  bis  lO'A'  rhein. 
M.Scb.  im  Innern  58'  h.  Sdi^  nmd 
mit  4  nmden  Diensten,  wovon  der 
dem  M.Sch.  zugekehrte  in  13' Höhe  über 
dem  Fassboden  auf  einem  Lanbkragstein 
niht,  an  der  Viening  kreuzförmig  mit  4 
alten  u.  4  jungen  Diensten.  Sockel  an 
denen  der  Vierung  mudificirt  attisch,  im 
Sch.  ohne  die  Kehle.  Laubkapitäler 
niedrig  mit  an  den  Diensten  Vi  Seckigen 
Deckplatten.  An  dem  im  Langhans  26% 
im  Quersch.  u.  Chor  20'  h.  über  dem 
Fassboden  gelegenen  Kafsims  kragen 
sich  je  3  durch  kl.  Kehlen  getrennte 
Dienste  aus.  Die  Kragsteine  '  oerselben 
werden  z.  Theil  von  Thierfigg.  unter- 
stotsi  Li  den  OThlen.  haben  alle  3 
Dienste  Knospenkapitalor  '  mit  runden 
Deckplatten;  im  Langhaus  dagegen  setzen 
sich  die  sehr  dOnnen  seftlichen  in  den 
wnlstförmigen  Schildzippen  unmittelbar 


1)  Gerinn  Abb.  h.  Jasti.  Voneit  1826 

ca  328;  1827  zu  340.  —  %  VolUtSndige 
Abb.  o.  Vogeiperapective  o.  8t  o.  U., 
157.  ISO— 166.  171;  weitere  Doltllt  dat. 
S5,  F.  5-9;  90,  F.  1—7;  93,  F.  0.  10; 
144;  145,  F.  4-8.  —  8)  Abb.  b.  Uoge- 
wittar,  LMb^  17,  437  a.  «.  496.  468 
n.  o.  468*.  —  A)  Ab.  daa.  16^  861«. 
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fiwt  Yon  dtB  niehgegliederten  Bögen 
der  in  den  S.Sch.  stark  gestelzton  Krcuz- 

Sewölbe  sind  die  Gurten  der  Vierung  u. 
ie  Scheidebögen  aus  rechtwinkligen  Ab- 
sätzen, die  Gurtbögen  der  S.Sch.  fast 
aaa  dem  Rechteck,  die  Gurt-  u.  Kreuz- 
ximpea  des  Chors,  Quer-  u.  M.Sch.  mit 
einem  starken  von  1  —  2  l'aar  Stäbchen 
zwischen  kl.  Kehlen  umgobcuen  Bim- 
stabe  profilirt,  die  Kreuzrippen  der  S.Sch. 
haben  ein  i;o\vi>liiili(  In  s  g.  Bimprofil. 
In  den  O  l  tilt  ii.  st<  igen  die  Dienste  an 
Wandpfi.  auf,  die  über  dem  Kafsims  von 
einem  scbiiialpu  innem  Umgang  durch- 
brochen werden  u.  an  den  Ecken  geglie- 
dert sind.  An  der  OS.  der  Kreuzarme 
sind  je  'i  von  rechtockigon  Pfl.  gotrapene, 
an  den  Langseiten  den  Chors  Jc  1  nächst 
dar  Vierung  gelegener,  j.  halb  Tennauer- 
ter  Rundbogen,  der  sich  ehemals  gegen 
das  j.  ^zerstörte  S.Sch.  öfihete.  Die 
Kämpf^gesimse  zeigen  rein  spr.  Kar- 
nicsgliedeniiig.  Die  Gurtbögen  zwischen 
den  je  3  Kreuzgewölben  der  Abseite 
rollten  auf  Kragsteinen,  wovon  nur  noch 
2  (am  5  Krcnzarra)  erhalten  sind.  I^nde 
xeigen  die  Kapitälform.  aber  der  eine 
apr.,  der  andere  offenoar  jüngere  frg. 
Styl.  Die  meist  schönen  Fenster  sind 
an  den  aas  dem  13.  J.  stammenden  Thlen. 
an  Pfosten  n,  Gewinden  nadi  innen  zn 
mit  S.lulchcn,  nach  aussen  aber  flach 
gegliedert,  wobei  jedoch  an  den  alten 
Pnaten,  cne  nadi  mnen  mit  3  Sinleben 
besetzt  sind,  aussen  1  dgl.  aufsteigt.  Die 
Kapitälchen  haben  nmde  Deckplatten  o. 
mflut  Imospenartigc  oder  Mttliiiche  BIftt- 
ter.  Bis  auf  die  herrlichen  Itlieiligen 
Fenster  an  der  OS.  *  des  Chors  o.  an 
der  i^8.  *  des  Qnench.  sind  die  Fenster 
2theiHg  mit  gr.  ?..  Thl.  mit  Opässeu  ge- 
fiülten  Jüreisen.  im  Scb.  jedoch  mit  jc  3 
dp&ssen  als  Ifassweric  Unter  denen 
des  X  S.Sch.  ist  eine  2.  Reihe  kleinerer 
Fenster  angebracht;  nicht  so  in  den  4 
W  Jochen*,  deren  Masswerke  mehr 
spitzige  g.  Formen  zeigen.  DasAenssere 
zeigt  einfache  Formen.  Die  schlichten 
Streben  entwickeln  sich  erst  am  Kafsims 
ans  den  unten  b\'^ — üVs'  rhein.  starken 
Bmchsteinmauem  (nur  Ecken,  Streben, 
Gesimse,  Gewände,  Giebel  u.  obere  IL 
der  WThle.  sind  von  Haustein),  welche 
audeich  auf  P  ,~2'  abnimmt.  Am  Chor 
fernen  sie,  am  (^uersch.  sind  sie  lisenen- 

1)  Abb.  b.  Ungewitter,  Lehrixich  5, 
185.  168.  189.  —  9)  Abb.  d».  3,  119; 
5,  183.  184.  187.  -  S)  Details  das.  1, 
32.  33;  17,  447«. 


artig,  niedrig,  einüttch  abgewifanL  Am 

Sch.  sind  sie  einmal  abgesetzt  und  hier 
kröpft  sich  der  Tragesims  an  der  SS. 
neben  den  Streben  ein  kl  Stüde  loth- 
recht  empor,  dann  wagrecht  weiter  bis 
an  die  Fenstergewände,  um  hierauf  den 
Fensterbogen  zu  omzii  h  a.  Umgekelir- 
kröpft  sich  der  mit  2  Kundstäben  zwi- 
schen Kehlen  kräftig  gegliederte  Dach- 
sims neben  den  BtrebepA.  senkrecht 
herab  u.  dann  wagrecht  um  dieselben 
hemm,  so  dass  sie  durch  eine  Fortsetzung 
der  Dachfläche  eine  Abdeckung  erhiel- 
ten. An  den  4  0  Streben  der  5S. 
sitzen  auf  dem  Tragesims  Säulchen  mit 
niedrigen  4  eckigen  Sockeln  u.  schQVBn 
oben  Seckigen  Knospenkapitalem  auf, 
die  bei  urspriinglich  abweichend  beab- 
sichtigter Anlage  zur  ünterstfitsnng  vea 
Wasserspeiern  bestimmt  gewesen  sein 
könnten.  Die  4  Streben  der  WS.  sind 
mit  übereckstebenden  Fialen  bekrftnt, 
welche  die  Masswerkblenden  des  gr. 
Dachgiebels  z.  Thl  verdecken.  Dm 
schmale  edel  g.  IT  Portal  mtft  nUi* 
gern  Fenster  im  h.  Bogenfcld  u.  einer 
Marienstatue  an  dem  zwischen  2  kL 
schlanke  StreVen  eingespannten  CHeM 
hat  übersieh  1  6theiliges  Prachtfenster 
An  den  Langseiten  des  Chors  lauft  ein 
▼tm  U.  knospenkapitftlfbnnigett  Krag- 
stoinchen  getragener  überhöhter  Rund- 
bogen&ies  oime  Gliederung  o.  dar&ber 
1  Zackenfries  bin.  DieGieSd  deeOlMra 
u.  Quersch.  schmückt  1  schlanke  3thei- 
üge  z.  Thl  mit  Fenstern  dorchbrochne 
Blende.  In  den  N  Krensann  n.  in  das 
OE.  des  .S'  S.Sch.  führen  Rnndbogen- 
portale,  wovon  das  erste  einfiMdi  q^., 
dms  aweite  frg. 

Iiettner'  einfach  g.  E.  des  13.  J.?, 

eine  am  6.  Pfl.-Paar  von  W  quer  durch 
alle  3  Sch.  gehende  Mauer,  deren 
Thoren  n.  daneben  beflndUdie  BSen- 
den  mit  von  Kragsteinen  unterstütz- 
ten Sturzen  reiche  weiche  Gliederung 
seigen.  hi  der  M.  1  Lectofiora  unter 
einem  mit  2  Nasen  besetzten  Spitz- 
bogen u.  einem  mit  Kantenblumen  u. 
auf  der  Spitse  mit  dem  Ondflz  ge> 
idunflcktrii  "Williberg. 

Wand-Tabkl.    ^  1.  H.  des  14.J.?, 
ungemein  geschmäckvoll ,  mit  4  ße- 


GfabstalBA:  Gnf  Jobaanea  von 


1)  Abb.  das.  5,  181.  190.  —  3)  Abb. 
b.  Sistz  n.  Ungewitter  116.  117,  F.  I— 
—  •)  Abb.  das.  T.  120. 
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Ziegenhain  f  1450;  andere  IB.  n.  16. 

J. ;  Heinz  v.  Lüdor  |  1559. 
Steinrelief  (Allegorie)  1542. 
GhorstlUüe' einfach  fg^  i.  Tbl.  mit 

interessanten  TlnCrfipiren.    H.  J.? 

Glasmalereien  (Toppicliumstor  v. 
geometrischen  und  liluttornaiutMitcn, 
grau  in  gran,  vielfach  mit  rolhen, 
blauen  u.  gelben  Farben  belebt)«  g. 
13.  u.  14.  J.;  z.  ThL  modern  herge- 
stellt; die  an  der  irs.  z.  Tbl.  neu. 

Klostergebäude '  g.  £.  des  13.,  ii.  u. 
IS;'«:  ^  ÜBgAirmer,  Pr. 

Kreuzgang  g.  E.  des  13.  u.  1.  H.  des 
14.  J.;jv  Flügel  u.  Gewölbe  der  übrigen 
neu.  Der  0  Flügel  vom  E.  des  13.  J. 
hat  br.  Stheiligc  Fenster  '  mit  spitzen 
Kleebogen-Spässcn ;  die  übrigen  alten 
Flügel  2theilige  Fenster  mit  gutem  g. 
Masswerk,  meist  2  in  icdcm  Joch.  Stre- 
bcpfl.  hat  nur  der  W  u.  A'  Flügel ;  an 
den  andern  steigt  der  Soclcel  zwischen 
den  Fenstern  bis  zu  deren  Va  Bülte  auf. 
Die  z.  ThL  durch  Heizdecken  ersetzten 
Kreuzgewölbe  ruhen  auf  Kragsteinen. 
Der  S  Flügel  öflEnet  sich  gegen  die  lei- 
der zerstörte  '/»Bronn^'^P-  deren  Ge- 
wölbe auf  Diensten  mit  Knospcnkapitü- 
lern?  ruhte,  in  2  nach  2  S.  des  ühorcck- 
stehenden  □  profilirten  auf  starken  Sl. 
mit  eigenthflmlicher  Kapitälauskragung^' 
ruhenden  Spitzbögen.  Neben  dem  W- 
FlQgel  lauft  1  Bcunftierer  kreutgewOlb- 
ter  Gang  hin. 

Eapitelsaal'  g.  B.  des  13.  J.?  mit  3 
Seh.,  2  Jochen.  □  Kreuzgewölben,  ge- 
tragen Ton  üoereckstehend  becldgen 
SdSaften  mit  tehr  hohen  LaobkapilUem* 

u.  von  Kragsteinen. 

Befcctorium'^  neben  der  S  Halle  des 
Kreuzgangs  g.  A.  des  14.  J.?  92'  rhein. 
lang,  mit  einer  Reihe  von  4  kurzen  run- 
den Schäften  mit  Secldgen  Laubkapitä- 
I«m  u.  reichgegUederten,  an  den  WiHn- 
den  auf  Kiagiteinen  ruhenden  Kreuzge- 
wölberippen. An  der  5S.  3theUige  Fen- 
iter  zwischen  Streben  mit  Walmdächern. 


1)  Details  b.  Statz  u.  Ungewitier  81, 
6—8;  83,  6.  7;  84,  7.  -  2)  Abb.  (far- 
hif)  da».  167.  169.  —  3)  Abb.  u.  Vogel- 
pertpective  das.  T.  157.  158.  162f.  165f. 
171.  —  4l  Ab.  b.  Ungewitter,  Lehrb.  4, 
160.  —  9)  Abb.  b.  S».  u.  U.,  158.  166, 
F.  3  -  5.  ~  6)  Ab.  b.  Ungewilter,  Lehrb., 
15,  386.  —  7)  Gr.  a.  Detail  b.  St.  u.  U. 
IM,  F.  2.  -  8)  Gliederang  b.  Un- 
gewilter, Lehrb.  15,  390  —  9)  Gr.  nnd 
Q*.  J».  Sl.  u.  \}.,  158.  166,  F.  3. 


I    Kflche  an  d«r  VTS.  des  vorigen  g. 

mit  8  die  Esse  umgebenden  Kreuzge- 
wölben. Die  rechteckige  Esse  ruht  auf 
4  neuen,  durch  mm  GutbOgM  varinm* 

denen  Sl. 

„Wermuthskammer'"  (Apotheke?)  an 
der  OS.  des  ItofBeloriMis  32*/«' 1.,  20Vs' 
br.,  mit  6  Kreuzgewölben  ohne  Kreuz- 
rippen, zwischen  hohlprofilirten  Gurt- 
rippen, getragen  von  3  runden  Schäften 
mit  prächtigen  Laubkapitälern  und  von 
einfachen  Kragsteinen.  Schön.  —  Ein 
ähnhcher  jedoch  viel  grösserer  u.  des«» 
halb  in  den  Verhältnissen  viel  gedrück- 
terer Saal  mit  2  Schäften'  und  einfach- 
sten Kqpitilem  liegt  an  der  OS.  dm 
Krenzgangs  S  vom  Kapitolsaal. 

38t6ddger  Bau  *  au  der  W  S.  des 
Kremgaap  schlicht  spg.  um  1500.  Im 
Innern  gewaltige  Holzschafte.  Oben  dag 
Sommerrefectorium,  darüber  die  Wärm- 
stnbe. 

Hain»  </,  St.  .Y  v.  RömMld. 

K.  Chor  u.  Th.  g.  «  1498.  —  Brack- 
ner, Landeikiiiide. 

H Almau  2  Vi  M.  WNW  v.  Liegnits. 

Evang.  Pfk.,  guter  g.  Bau  mit  mäch- 
tigem unvoll.  Th.— v.  Minutoli,  Fr.  durch 
Dr.  H.  A.  MüUer. 
Denkm&ler. 

SohL,  alt,  geringe  Reste.  —  M. 

■alndarf  >/i  St.  W  v.  Schmalkalden. 

Haricnk.  g.  144«)?  Sandsteinbau  ohne 
Ä'S.Sch.  mit  polygon  geschl.  Chor  n.  4- 
eckigem  IT  Th.  mit  Zopfdach.  AHo 
Räume  j.  fla<  htjndeckt.  mvr  der  Th.  u. 
die  n  Sacristei  mit  Kreuzeewülben.  Das 
S.SeS.  hat  Strebepfl.  nnd  Fenster  mit 
einfachem  Masswerk,  während  die  übri- 
gen Räume  ihre  Fensterpfosten  iL  Mass- 
werke verioren  haben.--JLflMliDiann,Pr. 
Steinso.  (Krippe)  spätcstg.  mit  sehr 

reichem  Masswerk  u.  flachem  rohen 

Baldachin,  rechteckig,  i.  ohne  Figuren. 
Wandmalerei  in  der' Sacdstei  die 

4  Evangelisten)  15.  J.? 

Halmlehen  4  St  WNW  t.  Frelbeif 

im  Erzgebirge, 
K.  15U2,  gr.  —  Schi£ber,  Sachsen. 

Reste  von  2  werthvollen  g.  Alt&ren 
in  der  Paukenkammer.  (Jetstin Dres- 
dener Yereinsrnnsenm?) 


1)  Gr.,  L«.,  Detail  h.  Sl.  o.  U.,  158. 
165,  F.  6.  7.;  Kapiiä)  b.  Uagew.,  Lehrb. 
15.  380.  —  a)  KapiliI  Bebst  GewAlbe- 
anfang  b.  Ungewilter,  Lehrb.  10,  252  a. 
a.  -  ft)  Gr.  a.  Thür  b.  Sl.  a.  IM; 
156,  P.  SO. 
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Hai.  Halberstadt. 


Ual  2  M.  5  W  V.  Brüssel,  s.  Esschem- 
beek,  Lembeck. 

Liebflrauenk.,  Pfk,'  g.  1341  beg., 
1409  t  u.  voll.  Bs.  ohne  Quersch.  mit 
3  3seitig  geschl.  Chören,  Kpp. -Reihen 
neben  den  S.Sch.  u.  einem  W  Th. 
Kreuzgewölbe  auf  Diensten,  in  den  S.- 
Sch. über  □  Feldern.  Schcidebogen- 
glieder  u.  a.  an  den  Schäften  herabge- 
Hihrt.  Zierliche  Galerien  im  Triforium. 
Schlanker  Chor  mit  reichem  Schmuck. 
Giebeldächer  über  den  Kpp.  Sehr  schö- 
ner Th.  mit  Achtort  u.  Rnss.-Obertheil. 
—  Schaycs,  hisf.;  Schuaase,  Briefe; 
Messager  1S36,  292;  Kugler,  Baukunst. 
So.  am  5 Portal  (Maria  u.  musiciren- 
de  Engel)  g. 

Statuen  im  Chor,  unter  reichen 
Baldachinen  g. 

Hochaltar '  von  Alabaster  Renaiss. 
1533  von  Jan  Mone  (I),  kolossal. 

Taufkossel  *  in  der  kl.  g.  Taufkp. 
g.  1449  gegossen  von  Wülaurae  le 
Febvre,  Messinggiesser  in  Toumay  (I), 
8eckiger  Pocal  mit  h.  auf  Löwen  ru- 
hendem Fuss,  am  reichen  thurmartigeu 
Deckel  rohe  Sc.  (die  12  Apostel  unter 
Baldachinen;  oben  Christus  von  Jo- 
hannes getauft  mit  einem  dienenden 
Engel;  darüber  auf  einem  Absatz  S. 
Georg  u.  noch  2  Heilige).  —  Waagen, 
Bildhauersch.  S.  10. 

Glasmalereien  im  Chor  g.  1408? 
(I),  Reste. 

S.  Martin,  früherer  Name  der  Lieb- 
frauonk. 

''llalberNtadt  C';',  M.  SW  v.  Mag- 
deburg, s.  Blankenburg,  Dcrenburg, 
Huyseburg,  Groningen,  Klostergrüningcn, 
Wernigerode ,  Westerburg. 

C.  Abel,  Halberstädtcr  Chronik; 
Büsching.  Reise;  Kugler,  Mu- 
seum 1S33  Nr.  4flf.;  1837  Nr.  14.  18; 
dessen  kl.  Scbriften;  Lucanus,  Hai- 
bcrstadt;  Lübke  b.  Faber,  Lexicon; 
L.  F.  Niemann,  Gesch.  des  vormal. 
Bisthums  u.  jetz.  Fürstenthums,  insbcs. 
aber  der  Stadt  Halberstadt  etc.;  ders., 
die  Stadt  II.  und  deren  Umgegend; 
Chrouicon  llatbcrstad.  cd.  Schatz. 

Ajidreask.  s.  Franciskanerk. 
Bnrkhardsk.  (Cisterziensemonncnk.) 
schlicht  r.  1208?.    Kieuzf(:>rmige  Pfl.Bs. 


1)  Ab.  in  chäteaux  et  monnm.  2,  Nr. 
128.  —  2)  An».  h.Schayes,  tust.  2,184. 

—  8)  Ans.  h.  8tronliRnt,  Belgien  T.  18. 

—  4)  Abb.  b.  Gailhabaud,  arts  Liefen. 
451.;  Ans.  b.  Schaycs,  hist.  2,  130. 


mit  niedrigem  Umgang  um  den  gerad- 
geschl.  Chor.  S.Sch.  abgerissen;  das 
Uebrige  i.  Pferde-  u.  Schaafstall  u.  Ge- 
treideboden. Im  Chor  auf  jeder  S.  3  Ar- 
caden,  deren  4eckige  Pfl.  an  den  Käm- 
pfern mit  einem  Rundstab  zwischen  vie- 
len grösseren  luid  kleineren  Platten  ge- 
gliedert sind.  Die  kuppelartigen  Kreuz- 
gewölbe des  Umgangs  ruhen  mit  ilu^en 
rechteckigen  Gurtbögen  auf  Kragsteinen 
in  Form  eines  kolossalen  Wulstes.  — 
Luc. ;  Lötz;  Sch.  78. 

Dom"  S.  Stephan  (Krypta 9C5;  974t; 
nach  5  1 059 1 7 1 ;  1 1 8 1  beg. ,  1 220  j)  H'Th. 
Bau  ü.  seit  1237  v.  Domprobst  Job.  Semeca 
erbaut;  das  Uebrige  g.  Die  3  ir  Joche 
des  N  S.Sch.  und  die  S  Mauer  der  3 
ir  Joche  des  S  1263  (oder  58?) -7«. 
Erst  1341  wurde  der  Bau  am  Chor  wie- 
der aufgenommen,  welcher  1354  im  Bau 
begriffen  war.  Die  0  Bischofskp.  1362  als 
neu  erwilhnt.  Quersch.  u.  O  Theile  des 
Langhauses  spg.,  4.-7.  Pfl.  der  N  S.  v. 
den  Then.  an  1442  u.  43  (IJ);  Gewölbe 
des  M.Sch.  14S6  (I  am  Schlussstcin  zw. 
dem  2.  u.  3.  Pfl.  Paar} ;  1 490  f.  —  Schlanker 
Prachtbau.  KrcuzU>rmige  Bs.  mit  %  ge- 
schl. Chor,  um  den  dessen  S.Sch.  einen 
eben  so  geschl.  Umgang  bilden,  und  mit 
2  W  Then.  342'  1.  Im  Chor  5,  im  Sch. 
8  Joche.  M  :  S  :  J  =  2  :  1  :  l.  Schafte  nuid 
mit  4  alten  u.  6  jungen  Diensten,  von  wel- 
chen letzteren  4  von  2erlci  Durchmesser 
gegen  das  M.Sch.  u.  2  gegen  das  S.Sch. 
gekehrt  sind ,  polygoncn  Sockeln  und 
Laubkapitalem  mit  polygoncn  z.  Tbl.  in 
spitzen  Winkeln  vorspringenden  Deck- 
platten. An  den  3  FKSchaften  der  jVS. 
sind  die  Dienste  nur  angelehnt;  an  den 
übrigen  sind  die  5  des  M.Sch.  unter  ein- 
ander durch  kl.  Hohlkehlen  u.  V*  Stäbe 
verbunden.  Die  Wandpti.  bestehen  im 
Sch.  aus  je  5  durch  kl.  '/«  Kelden  ver- 
bundenen Diensten.  Der  Chorumgang 
hat  einfache  runde  Wanddienste  ohne 
Kapitaler.  Scheidebögen  u.  Rippen  der 
Kreuzgewölbe  reich  gegliedert,  an  den 


1)  Riä^te,  Kn».  u.  Inneres  hei  LiicanuSt 
Dom.  T.  1—5;  Theile  b.  Kallenbach,  Alias, 
T.  19  35.  47;  i.  ThI.  «uch  in  Samml.  v. 
Zeichnungen  3,  T.  2,  F.  1—4;  Gr.  u.  L«. 
b.  Wiebeking,  Bank.  T.  5,  F.  6.  7 ;  Gr.  u. 
Qs  b.  Springer,  Baukunst T.  22,  K.  4;  T  18; 
F.  l;  b.  Otteliandb  112  114;  Gr.  u.  Ans. 
b.  Faber,  Lex.  4,  434;  6,  318;  Gr.  b  OUe, 
Grundzüge;  Ans.  in  Kunsldenkmölcr  Lief  2; 
b.  Schnanse,  (iesch.  B  5;  b.  Lübke,  Gesch. 
327;  andere  b.  Lucanus,  llalberstadl  zu 
S.  19. 
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jOngercn  Thcilen  mit  zahlreichen  Bini- 
Btäben.  In  den  3  vorletzten  0  Jochen 
der  S.  Sch.  sind  Netzgewülbe,  im  Quer- 
8ch.  3  □  Stemgewüibe  u.  im  S  Kreuz- 
arm  noch  ein  rechteckiges  Netzgcwolbe, 
letztere  z.  Tbl.  mit  Masswerk  zwisch»>n 
den  lüppen.  Fenster  4-,  im  M.Sch. 
3tbeilig,  die  altg.  mit  Säulchen  an  Ge- 
wänden u.  Pfosten,  die  des  Choninigangs 
mit  Saulchcn  an  den  alten  Pfusten.  An 
den  Enden  des  Quersch.  gr.  Fenster  mit 
spg.  Masswerk.  Die  an  die  mittlere  S.  des 
Umgangs  sich  anschliessende  Bischofskp. 
mit  einem  □  Joch  u.  %  Schluss ,  zwi- 
schen den  Fenstern  über  Baldachinen  auf- 
setzenden dünnen  runden  Diensten  und 
Kreuzgewölben.  Aussen  meist  spg.  reiche 
Strebepfl.  mit  Figurengehäusen  und  Fia- 
lenkrüuung,  steile  Strebebögen,  von  Fia- 
len unterbrochene  Dachgalorien.  Der 
schöneTh.-Bau  •  mit  reichem  Sl.-Schmuck 
am  gr.  Doppelportal  und  den  daneben 
befiiidücheu  Spitzbogenblenden,  vor  de- 
nen sich  eine  3fache  offene  Vorhalle  be- 
fand, hat  über  dem  Portal  1  Radfenster 
und  theilt  sich  über  einem  Rundbogen- 
fries in  das  reiche  mit  einem  Giebel  ab- 
schliessende Glockenhaus  und  in  2  h. 
4eckige  The.,  die  au  den  Ecken  mit 
schlanken  Säulchen  gegbedert,  unter  dem 
Dachsims  mit  einem  Bogenfries  ge- 
schmückt und  jederseits  mit  2  gr.,  ehe- 
mals mit  SäuU  hen  und  Bögen  reich  ge- 
füllten gr.  Spitzbogenfeustem  über  ein- 
ander durchbrochen  sind.  Die  niedrigen 
oben  8eckigen  Helme  bat  eine  1857 
beg.  Rcstaiu-ation  des  Domes  durch  h. 
„stattliche  Spitzen"  ersetzt.  —  EUs, 
Dom;  Lucanus,  Dom;  Kugler,  Museum 
1S37  Nr.  14.  IS;  Fiorillo,  Gesch.  2,  151 
— 160;  Mertens,  T.;  v.  Quast;  Quast  u. 
Otte  1,  141;  ücfi. 

Taufiatcln^  von  Marmor  (1195?)  ü. 
einfacher  runder  von  4  liegenden  an- 
geblich älteren  (?)  Löwen  getragener 
Pokal.  —  Fiorillo  2,  159. 

Lettner*  reich  spätestg.  mit  zier- 
lichem \'orbau,  woran  Steinstatuen  v. 
1509  u.  10  (1,1).  Der  als  Lesepult 
dienende  erzene  Adler  angeblich  von 
Peter  Viacher.    Gleichzeitig  mit  die- 


1)  Details  b.  Kugler,  kl.  Schriften;  in 
dessen  linukunsi  2, 416 ;  prachtvolle  Thür- 
angeln b.  Bütticher,  IloUnrchit.  T.  3, 
F.  1,  a— f.  —  2)  Ab.  b.  Lucanim,  Dom: 
b.  ülte,  llandb.  36  —  8)  Ab.  b.  Lnca- 
nu8,  Dom  T.  6;  gr.  Ans.  gestochen  von 
C.  Spro«»e. 


sem  sog.  Bischofsstnhl  sind  die  in  den 
Kreuzarmen  befindlichen  Emporen  mit 
Sc.  an  den  Schäften  u.  durchbroche- 
nen Brüstungen. 

So.  am  Portal  des  A'  Kreuzarms 
(Tod  Mariii)  gleichzeitig  mit  dem  U' 
Portal?,  aber  in  spg.  Zeit  grössteu- 
theils  erneuert.  —  Lucanus. 

Statnen  im  N  Kreuzarm  (Adam  u. 
Eva)  13.  J.? 

Altar  zwischen  Lettner  u.  Kanzel 
mit  Alabastersc.  (Christus  am  Kreuz, 
Maria  und  Johannes;  danmter  eine 
Gruppe  von  Kriegsknechten)  spg.  etwa 
um  1500?,  bemalt  u.  vergoldet,  höchst 
edel  u.  zart,  die  Kriegsknechte  nieder- 
ländisch karikirt 

Sc.  an  den  Brüstungen  des  Chors 
(.Vpostel  u.  Heilige)  spg. 

So.  in  der  Chorkp.  (5  Scencn  aus 
dein  Leben  Christi,  darunter  die  Ge- 
burt von  1517  (I))  spg.  Steinreliefs. 

Madonnenstatue  daselbst  in  Le- 
bensgrössc  schön  g.  1.  H.  des  15.  J.?, 
bemalt. 

3  Heiligenstatuen  auf  dem  Altar 
dasclhst  schön  g.  1.  H.  des  15.  J.? 

Grabmal  des  Domprobstes  Semeca 
t  1245,  von  Sandstein,  mit  4  sitzenden 
Heiligenbildern.    Im  hohen  Chor. 

Orabmal  des  Bischofs  Friedrich, 
Markgrafen  von  Brandenburg  mit  merk- 
würdigen Unthieren  1 .558  von  Johann ' 
Pincenia  (1).  —  Fiorillo,  Gesch.  2,150; 
Lucanus. 

Grabplatten  von  Messing  15.  und 
16.  J. 

Lenohter  von  Erz  ü.  13.  J.,  mit 
^  Annen,  von  4  Löwen  getragen.  Im 
Chor. 

Leuohter  v.  einfacherer  Form  mit 

3  Armen. 

Kronlenohter  von  Messing  g.  mit 

4  Reihen  Lampen,  die  an  4  über  einander 
befindlichen  an  Grösse  abnehmenden 
Ringen  sitzen.  An  der  Spitze  l  kl. 
Tabkl.   Im  Chor. 

Choratülile '  schön  spg. 

Holzso.  über  dem  Lettner  (Christus 
am  Kreuz,  Maria,  Johannes  u.  7  En- 
gel etc.)  13.  J.  —  Vgl.  Förster,  Denkm. 
5,  Bildnerei  S.  9. 

Teppiche»  hn  Chor  n.J.?  (An  der 
JVS.  die  12  Apostel  zu  den  Seiten 


1)  Abb.  h.  Lucnniiji,  Dom ;  b.  IleidelofT, 
Ornament.  4,  H.  19.  T.  8.  —  2)  Abb. 
in  KuusldcnknWilcr  1,  13.  14. 


y  Go^le 
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Christi  * ;  an  der  S  S.  die  Opferung 
Isaacs).  Andere  um  1500  (Loben  Mariä). 
—  Laib  u.  Schwarz,  Kirchenschmuck, 
B.  4;  Herberger,  GlasgeniUe  32£ 

Glasmalereien '  im  Chor  o.  der 

Bischofskp.  g.  14.  J. 

Kreuzgang*  mit  4  Hallen  an  der  SS. 
des  Doms  0.  mit  spitsbo^gen  gurt-  u. 

ripppnloson  Kronzpcwölbon ,  dir  an  den 
PÜ.  auf  Kragsteiueu  ruhen.  Die  Pfeiler 
ifaid  4eckig  mit  stark  abgeschrägten 
Ecken  und  je  8  Säulchen,  die  an  den 
schlichten  Kelchkapitälcrn  z.  Thl.  mit 
einer  Reihe  yon  Kugeln  geschmQckt 
sind.  Dir  Füllungen  der  Arcaden  sind 
verschwunden.  Die  Fenster  bilden  je  3 
kleebogigein  eine  giebeUftndg  fiberdeckte 
Blende  gefasste  OeflPhungen.  An  die  W 
Halle  schliesst  sich  eine  einfach  g.  um 
1500  gest.  '/sgeschl.  Kp.  iQ  mit  einem 
reichen  Schnitzaltar  aus  dem  tfi.  J. 

Kapitelsaal  über  der  N  Halle  des 
Kreuzgangs  spätest;^.  1514  (1)  mit 
&chen  Strobrpfl.  und  mit  z.  Tbl.  gc- 
vundenen  Keihungeu  an  den  schönen 
-  NelxgewStben. 

Ta^bkl. -Aufsatz  ^  spg. 
Tauf  beoken  von  Messing  ans  der 
liebfranenlr.  vm  1300?,  nmd,  kegel- 
förmig, mit  8  Reliefs  (Leben  Jeea  ton 
der  Geburt  bis  zur  Taufe). 

Holzso.  (Maria  mit  dorn  Christus- 
kinde),  ein  Beispiel  der  edelsten,  freie- 
sten  tmd  letzten  Entwicklung  des  g. 
Styls.    Sehr  verstümmelt.  —  Kuglcr. 

HrihnHwltaf»  bemalt 

Gemälde:  —  Eo|^er,  Id.  Sdirift.; 

Lncanos. 

Triptyehon  (Maria  auf  dmi  Thron, 

in  rinom  gemalten  Tabkl.,  von  Heili- 
gen umgeben';  auf  dem  rechten  Flü- 
m1  S.  Johamies  d.  T.  mit  dem  Lamm; 
der  andere  FIflgel  zerstört.  Goldgnmd) 
ana  der  kölnischen  Schule.vom  Mei- 
tter  Wilhelm?,  lieblich.  Ehemals  in 
der  Bischofskp. 

Christus  am  Kreuz  n.  Heilige  weich 
g.,  feierliche  Gestalten,  in  den  Köpfen 
etwas  gemeinsam  Stilles  o.  Heiliges. 


l)  Ab.  b.  Kugler,  kl.  Sehr.  1,  132; 
dessen  Gesch.  %  ^91.  —  9)  Proben  b. 

Böllicher,  Holzarchit.  5,  F.  b.  c;  6,  F. 
7.  —  Details  b.  l^allenbach,  Atlas. 
—  4)  Ab.  b.  Heideloff,  Oniamenl.  4,  H. 
19,  T.  7.  —  9)  Ab.  b.  Förster,  Deakm. 
ft^  s.  IL  der  Malerei;  1  Kopf  b.  Kogler» 
kl«  SehriHan* 


Triptychon  *  (Krenzignng  mit  vielen 
Figuren ;  auf  den  Flügehi  4  Scenen  aus 
Christi  Kindheit)  von  Johann  Raphon 
1508,  die  Klappen  1509.  Rundliche 
Formen  in  scharfer  Zeichnung,  kräf- 
tige individuelle  Köpfe,  unwahre  Fär- 
bung des  Fleisdies. 

Domschatz  im  Stiftsgebinde  S  neben 
dem  Chor,  Zitter: 

Brodsolxflsnel  t.  Tergoldetem  SQ- 

ber  r.  mit  Reliefs  (Christus  am  Kreuz 
mit  Maria,  Jobannes  u.  2  Engeln,  8 
Heilige)  in  getriebener  Ari>eit,  16"  gr. 

Lowe  von  Metall  r.  i'  gr. 

Reliq,uiare. 

IfoBWirnnz  von  veigoldetem  Silber 
reich  g. 

4  Hessingfignren  aus  der  Steini- 
gung Stephani  spg. 

Ofen  16.  J.  mit  Scenen  aus  dorn 
Leiden  Christi  in  Albrecht  Dürers  üe- 
Bchmadc 

Kreuz  von  Bergkrystall  mit  einer 
schonen  Christusfigor  von  Elfenbein 
und  den  4  Etangelisten  von  Qold, 
22"  h. 

Diptychon  constäare  *  von  Eifen- 
bm  4.  J.,  j.  Ebiband  einer  Hymnen- 
sammlnog. 

Deckel  eines  EvangeUars  aus  dem 
8.  J.  (der  Engel  dietirt  Johannes  dBe 
Apokalypse)  r. 

Marienaltar  von  Elfenbein  mit 
vielen  Spitzen,  in  Form  einer  Kp.,  mit 
Sc.  (Maria  u.  Heilige;  auf  den  Flü- 
geln Scenen  aus  dem  Leben  Marii), 
nst  ganz  bemalt,  schön. 

Pturamente  in  reicher  Auswahl  1 2. 
— 16.  J.,  darunter  2  treffliche  Altar- 
palHen  mit  mehreren  Medaillon-Dar- 
stellungen aus  dem  Leben  Christi.  14. 

J.  —  Bock. 

Dominioanerk.  nüchtern  g.  E.  des 
14.  J.?  Hk.  mit  Ischifßgem  %ge8chl. 
Chor.  80  Schritt  1.  Im  Sch.  5,  im  Chor 
4  Joche.  &eckige  Schafte  mit  4eckigen 
Sockeln.  Kreazgewölbe.  —  Lots. 

Francisoanerk.  schlicht  g.  1 399  voll.? 
129  Schritt  1.  mit  3  fast  gleich  h.  Sch. 
von  5  Jochen  und  IsehüBgem  '/«gescU. 
Chor  von  4  Jochen.  M :  S :  J  =  20 ':  '.i :  1  V\. 
Seckige  Schafte  ohne  Kapitäler,  schmA- 
lere  Im  Froil  Sseitii»  Meldebogen. 
Runde  Dienste  ndt  einBfihen  XnpitUem 


1)  Ab.  b.  Lneamis,  Dom  T.  7;  De* 

tails  b.  Kui^ier,  kl.  Schriften;  Kopf  b. 
Waagen,  Uandbuch  1,  172.  ~  9)  Ibeil- 
weise  abgebildel  Klugler,  kLSaMHao. 
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laufen  nur  im  Chorschluss  bis  zum  Bo- 
den herab.  Die  hohlprofiJirton  Rippen 
der  Kreuzgewölbe  wachsen  in  den  S.- 
Srh.  aus  den  Ecken  der  Schafte  hervor, 
wahrend  die  GurtliOgen  zwischen  ihnen 
auf  runden  Kragsteinen  aufsetzen.  Das 
Wasswerk  der  3theiligen  Fenster  besteht 
aus  einem  Bogenviereck  und  2  Kreisen 
oder  (im  Sch.)  Bogendreiccken.  Die  raeist 
bohlprotilirten  Gewände  sind  im  Chor 
aus  rechtwinkligen  Absätzen  gegliedert. 
Die  schlichten  ötrebepfl.  setzen  nur  am 
Tragesiras  ab.  —  Lötz;  Lucanus. 
Grabmal  aus  Porphyr  1314? 

Klostergebäude  sehr  einfach  spätestg., 
der  Kreuzgang  mit  Balkendecke. 
Katharinenk.  s.  Dominicanerk. 
Liebfrauenk.  '  einfach  r.  Unterbau 
der  M  The.  ein  Rest  der  ursprunglichen 
zwischen  im  u.  1023  heg.  u.  10U5  fK., 
deren  Bau  —  lü2()  fortgesetzt  wurde! 
Das  ücbrige  von  Bischof  Rudolf  (1135 
—49)  beg.;  114Ü  f;  obere  Thle.  der  »' 
The.  Jünger  :    O  The.  A.  des  13.  J.? 
(1245  ^);  Ueberwölbungen  ^  1274— 84, 
im  Sch.  um  144«?  erneuert  u.  bei  der 
1843  -  45  vorgenommenen  Restauration 
der  K.  beseitigt.  Pd.Bs.  mit  Apsiden  am 
Chor  u.  an  den  schmalen  Nebenchören, 
2  8eckigen  Then.  über  den  S.Sch.  H" 
nächst  dem  Quersch.  u.  2  4eckigen  über 
dem  H'Th.  Bau.    222'/«'  rh.  1,  »rThe. 
155',  O  The.   142'  h.    Nur  die  S.Sch. 
hatten  ursprünglich  Kreuz-,  die  Neben- 
chüre  u.  der  gegen  das  Sch.  geöffiiete 
B'  Th.Bau  Tonneugewölbe,  die  übrigen 
Räume  Balkendecken.  Je  S  Arcaden  mit 
abwechselnd  rechteckigen  u.  quadraten 
Pfl.    Kämpfer  mit  Wulst  und  Platten 
nüchtern  gegliedert,  Sockel  in  Form  der 
attischen  Basen,  beide  im  13.  J.  durch 
einen  Stucküberzug  ähnlich  gegliedert. 
Fenster  mit  schrägen  Gewänden.  Die 
rundbogigen  Kreuzgewölbe  auf  r.  gebil- 
deten Trägem,  ohne  Kreuzrippen,  sind 
nur  im  Chor  u.  Querschifl  erhalten.  Das 
ganz   schhchte  Aeusscrc  entbehrt  bis 
auf  den  oberen  Theil  der  »  The.  der 
Bogenfriese.   Ueber  dem  mittleren  Fen- 
ster der  llauptapsis  sind  3  kl.  Nischen, 
Die  OThe.,  wovon  der  A'  1844  ganz 
neu  erbaut  ist,  haben  in  den  2  obersten 


1)  Abb.  b.  Quast  u.  Oue2,  T.  11.  12; 
Romberg,  Zeitichr.  ISöfi,  T.  3«*.  3tl  (von 
Alexander);  unvollal.  b.  Kallenbnch  Chro- 
nologie 2,  T.  1;  dessen  Atlas  T.  4;  Kal- 
lenbach u.  SchmiU  5,  2;  O  u.  .SO Ans. 
b.  Lucanus,  llalberttadl  u.  Liebfrauenk. 


Geschossen  in  Blenden  gefasste  Doppel- 
fenster u.  tragen  Helme  ohne  Giebel. 
Der  schmucklose  H'  Bau  trägt  2  The. 
von  je  3  Geschossen,  mit  Fenstern,  de- 
ren Bögen  auf  Säulchon  mit  Würfelka- 
pitälcni  nihen,  u.  mit  Rhombendächem, 
nebst  einem  horizontalen  Zwischenbau. 
—  Kästner,  Beitr.  69;  Lucanus,  Lieb- 
fraueuk. ;  v.  Quast,  Liebfrauenk. ;  Quast 
u.  Otte  2,  lT()f. 

Chorachranken  '  zwischen  Vierung 
u.  Kreuzarmen  spr.  E.  des  12.  J.  ?, 
mit  Relieffiguren  aus  Stuck  an  den 
Rückseiten  (Christus»,  Maria»  n.  die 
Apostel  in  Rundbogenblenden  sitzend)' 
ursprünglich  bemalt,  ebenso  durch  die 
allgemeine  Würde  des  Styls  wie  durch 
die  Feinheit  u.  den  Geschmack  der 
Ausführung  ausgezeichnet.  —  Kugler; 
Lucanus  lU;  v.  Quast. 

Ambonen '  von  Stein  zu  den  Seiten 
am  Chorcingang  spr.  niedrig. 

Relief  über  dem  Eingang  des  S 
Nebenchors  (Tod  Maria)  15.  J.  —  L. 

So.  über  der  O  Thür  im  S  Kreuz- 
arm (Maria  von  Aegypten  von  Engehi 
emporgetragen)  15.  J.?  —  L. 

Statuen  (Heilige)  1511  (1).  —  L.3. 

Tabkl.  spg.?  zierlich.  —  L.  20. 

Bronzegrabmal :  Bischof  Rudolf  v. 
Halberstadt  114;»  g.  um  1475?  — 
L.  21.  24. 

Bronzegrabplatten  unter  der  Or- 
gel: Decan  Bluck  1475;  Decan  Stöt- 
zcr  1520.  —  L.  21. 

Erzleuohter  im  Chor  mit  3  Armen 
spg.  1475  gest.  —  L.  3. 

Bisohofssitz  in  der  Apsis  spg.  1475? 
prächtig  geschnitzt.  —  L.  3.  20. 

Chorstühle  1550-52.  —  L.  4.  20. 

2  Schränke,  der  eine  mit  Tempe- 
ragemälden (S.  Barbara  u.  Katharina) 
an  den  Thüren,  12.  u.  13.  J.  ?  —  L.  20. 

Cruciflx  im  IV  Kreuzarm  edel  r., 
kolossal. 

Holzstatue  (Maria  mit  dem  Chris- 
stuskinde)  12.  J.?,  bemalt  28"  h,  — 
L.  12. 


1)  Ab.  b.  Quasi  u.  Olte  2,  T.  12;  gr. 
kbb  b.  Förster,  Denkm.  5,  zu  7— 14  der 
lildnerci.  —  2)  Ab.  b.  Kugler,  Mu-seum 
S33,  102;  auch  in  den  kl.  Nchriflen. — 
8)  Ab.  b.  Ileidcloir,  Ornam.  4,  II.  24, 
T.  2;  besser  b.  I.ucanus,  Liebfrauenk. — 
4)  Abb.  b.  Förster,  a.  a.  0.  —  3)  Abb. 
b.  yuosi  u.  Olle  2.  12,  F.  (>.  7;  b,  Rem- 
berg, Zeilschr.  1850,  T.  39,  F.  1—3. 
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Elfenbeinso. :  kl.  Maricnaltar  mit 
Klftppen  a.  vielen  Darstelluiagen  aas 
Leben  Mari&,  vor  1500?  —L.  20. 

Wandgem&lde :  zwischen  den  Fen- 
stern einzelne  Gestalten  auf  lichtem 
Grande  (im  M.Sch.  die  kl.  Propheten, 
ernste  würdige  Gestalten  mit  ausge- 
zeichnet erfundenen  Gewändern,  im 
W  Brustbilder:  David  u.  die  Kirche, 
Salomo  u.  die  Königin  t.  Saba);  die 
im  0  des  Sch.  zerstört;  im  Langchor 
die  4  gr.  Propheten';  an  den  Chor- 

?[ewülben  auf  hellblauem  Grund  schöne 
arbige  Rankenornauiente;  an  den  Ge- 
wölben des  Qucrsch.  tigüilichc  Dar- 
stellungen (in  der  M.  die  Himmelftlirt 
Maria);  in  der  Apsis  3  Reihen  von 
Darstellungen  über  einander  (oben  in 
der  Kuppel  Maria  a.  6  Heilige;  in  der 
Mitte  emzelnc  IIeili},'e  in  gemalten 
Blenden ;  diese  Figuren  wie  alle  vor- 
hergehenden aus  der  2.  II.  des  13.J., 
in  jeder  Beziehung  höchst  voll.;  unten 
in  4  Hunden  auf  blauem  Grund  4  sehr 
zerstörte  Momente  aus  dem  Leben 
eines  Streiters  Christi  in  symbolischen 
Darstellungen,  wahrscheinlich  v.  1110); 
im  .S  S.Clior,  capefta  ntb  claus/ro, 
alte  Barbarakp. ,  Ornamente  u.  Figu- 
ren (Maria,  Petrus^  Paulus  u.  noch  2 
Heilige,  weit  weniger  ausgehlldet  als 
die  Figuren  der  Ilauptapsis,  etwa  1 170; 
über  dem  Eingang  der  Tod  Mariä  in 
vortrefflicher,  jedoch  schon  bedeutend 
späterer  Weise).  Meist  sehr  bedeutend, 
leider  ganz  modern  übei-malt  u.  ver- 
dorben. —  T.Qout  tUS.\  L.  12-20. 

Barbu-akp.  an  der  ^SS.  des  S  8.8eh. 
ein&ch  g.  143^,  jetzt  Sacristri. 

Kaiereien  an  den  Gewölben  (Gott 
Vater  u.  Maria  von  Heiligen  u.  En- 
geln umgeben)  höchst  vollendet,  nur 
in  Umrissen  erhalten  (die  an  den  Wän- 
den ganz  zerstört)  g.,  1440. 

Altargremälde  (Kreuzigrmg;  auf  den 
Flögeln  He  ilige)  g.  um  1135? 

Kreuzgang  spg.  mit  rippenlosen  Krenz- 
gewülben,  vor  der  M  S.  der  K. 

Kp.  an  der  0  Halle,  ü  neben  der  K. 
spr.  quadratisch,  mit  4  Kreuzgewölben, 
deren  Gurtbögen  am  M.Pfl.  auf  1  Ilalbsl. 
rohen.  Der  0  angebaute  spg.  ^»Chor 
Ton  1552—53  (?)  entbehrt  der  Strebe- 
pfeiler. 

Die  spg.  Stifksgebäode  sind  zvm  ThL 


1)  Daniel  b.  Förster,  Deakm.  1,  tu  8 
der  Malerei,  F.  3.  —  i)  AUk  k  Qnttt 
B.  OU«  3,  T.  12,  h\  6. 


modemisirt.  Der  prachtvolle  gr.  Rem- 
ter an  der  iVS.  hat  seine  UoUtftfetam- 
gen  terioren. 

S.  Martin:  Pfl.  der  Vierung  r.  1107;^, 
das  Uebrige  g.,  der  Chor  fast  frübg.,  d.^ 
Th.Baa  fast  spg.  Kreuzförmige  Hk.  mit 
mit  niedrigen  gcradgeschl.  Nebenräumen 
des  '/tgeschl.  Chors  u.  2  JFThen.  iüO  r 
Schritt  1.  Im  Sch.  5  Joche.  M.:S:JaB 
lS:ir,:lo'/,  Schritt.  Die  4eckigen  Pfl. 
der  Vierung  nur  13  Schritt  von  einan- 
der entfernt  Schafte  rund  mit  je  4 
Diensten  u.  Laubkapitälem.IUtnde  Wand- 
diensto,  die  in  Chor  und  Kreuzarmen 
auf  Kragsteinen  nihen.  Spitzbogige  Kreuz- 
gewölbe ohne  Kreuzrippen  mit  kr&ftigen 
g.  Gurtbögen,  im  Chor  u.  Quersch.  ohne 
solche.  Die  2theiligen  Chorfenster  ha- 
ben reichgegliederte  Gewände  u.  z.  Tbl. 
spg.  Zusntze  im  Stabwerk.  Der  unten 
einheitliche  ^'Bau  ohne  Strebepfl.  und 
ohne  Portal  theüt  sich  oben  *  in  ein  das 
Kirchdach  überragendes  giebelf<»rmig  ab- 
schliessendes Glockenhaus,  das  sich  nach 
O  u.  W  in  grossen  reichen  Massweik* 
foiistorn  öffnet  und  in  2  4eckige  eben- 
falls mit  gr.Maaswcrkfenstemgeschmückte 
The.  mit  oben  Seckigen  Helmen  Ton  im- 
gleicher  Höhe.  —  Lötz. 

Sc.  im  Tympanon  des  S  Portals 
(S.  Martin  zu  Pferd)  g. 

Tauf  kessel  g.  rund  von  den  Figg. 
der  4  Paradiesesströme  getragen,  am 
Becken  8  Reliefs  unter  laGieodtrim^ 
pcrgen.  Die  rohe  Bemalnng  neUj  der 
20'  h.  Deckel  um  1823  Texkanftl 

Olaamalereien  (Badnisse  Lathen 
u.  Melanchthons)  16.  J. 

S.  Moritz»  rü.  nach  1240.  Kreuzfr>r- 
mige  Pfl.Bs.  mit  geradgeschl.  Chor  und 
Balkendecken  über  allen  Räumen.  149' 
rhein.  1.,  im  Quersch.  81'  br.  Je  r>  äl- 
tere? gegen  tV  an  Breite  zu-,  an  Höhe 
aber  abnehmende  Arcaden  mit  Rundbö- 
gen auf  4eckiRen  Pfl.  von  selir  niedrigen 
Verhältnissen  mit  einfach  gekehlten  Ge- 
simsen. Aadi  die  Bügen,  in  denen  sidi 
die  S.S(h.  gegen  das  Quersch.  öffnen, 
sind  rund.  Die  spitzbogigen  Fenster, 
wovon  in  aUen  AVlLnden  des  Chors  und 
der  Kreuzannc  je  2  vorhanden  sind, 
werden  am  Acussem  eng  von  schmuck- 
losen Blenden  umscUoesen.  Die  spitzen 
Gurtbögen  der  Vierung  und  der,  in  wel- 
chem sich  das  M.Sdi.  gegen  die  fast 


1)  Ans.  b.  Lttcanos,  Ualbersladl,  S. 
26.  ^  i)  Biüe  b.  QiMft  ud  Ott«  1 
T.  14. 
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gleich  h.  roh  überwölbte  ITnlle  zwischen 
den  4eckigen  W  Thon,  öffnet,  mul  wie 
die  Arcaden  ohne  Gliedening.  Der  hohe 
R'Bau  theilt  sich  aussen  erst  oben  iu 
2  4eckige  The.  mit  Wnlnidachern  und 
in  Spitzbögen  eingcachl.  gekuppelten 
Kleebogenfenstern.  Der  wagreehte  Zwi- 
schenbau bat  unter  dem  Dach  4  iu  Hund- 
bogenblenden gefa3ste  doppelte  Kleebo- 
genfenstor.  Die  Einfachheit  des  ganzen 
Baues  streift  ans  Nüchterne.  Eine  lS4:i 
vorgenommencbarbarische,,Restauration" 
hat  die  3  O  aussen  durch  einfache  Säul- 
chen getrennten  gr.  Spitzboiipiifcnster  ' 
beseitigt  u.  die  S.Sch.-iMaucrn  völlig  er- 
neuert. —  A.  Ilartmann  b.  Quast  und 
Otte  2,  2S0;      Quast  das.  2^1. 

Chorsttihlo  spg.  mit  Henaissance- 

Elementen. 
Schnitzaltar  (Beweinung  Christi) 

aus  dem  neustädter  Spital  spg.  E.  des 

15.  J.,  j.  im  Capitcisaal  des  Domes. 

S.  Paulsk.  am  Breitethor,  j.  Vorraths- 
rauni,  (lOSS)  einfach  spr.  u.  rü;  S.Sch. 
einfach  g.  erneuert,  Chor  spg.  Kreuz- 
ft.rmige  Pfl.Bs.  mit  H'Th.Bau.  Chor  u. 
Quersch.  zwischen  runden  Gurtbögen 
schwach  spitzbogig  überwölbt,  Sch.  mit 
Holzdeckc  z.  Tbl.  zojifig  barbarisirt,  sehr 
verstümmelt  und  unter  ein  Dach  ge- 
bracht Pfl.Siinse  sehr  einfach  abge- 
schmiegt Der  schmucklose  If 'Bau  trügt 
2  4  eckige  The.  u.  ein  Glockenhaus  mit 
2  r.  in  Blenden  gefassten  Doppelfenstern. 
Der  '/.gesrhl.  Chor,  der  das  alte  Chor- 
qua(b-at  an  Breite  u.  Höhe  bedeutend 
überragt,  hat  runde  Dienste  ohne  Kapi- 
täler  und  Kreuzgewölbe  mit  hohlprofi- 
lirten  Rippeu.  —  Lötz. 

Peterskp.  neben  der  Licbfrauenk.  ß. 
14.  J. 

S.  Stephan  s.  Dom. 


Commisse,  ehemals  bischöflicher  Pa- 
last, gegenüber  dem  Rathh..  Rnss.  1590. 

Petershof,  alter  bischöflicher  Pala.st, 
mit  alten  Resten  am  Aeussem  und  im 
Treppenhaus.  Die  schonen  Giebel  luid 
Zinücn  abgebrochen.  ~  Luc,  Halb.  25. 

Rathh.«  g.  2.  H.  des  14.  J.t  der  0 
Anbau  spätestg.:  Theile  der  W  n.  SS. 
Bd88.  mit  spg.  Elementen  153!  (I);  Trep- 
penportal Rnss.  ir)<;3.  Die  ältesten  Thie. 
liAbcn  im  O  u.  W  hohe  Giebel  mit  ge- 
kuppelten Spitzbogenfenstem,  hinter  dem 
O  Anbau  ein  schönes  Portal  n.  neben 

1)  Abb.  b.  \)tiMi  und  Oue  2,  2b2.  — 
3)  Aas.  b.  Lucanut,  Halb.  S.  2C. 


demselben  ein  komisches  Relief  (ein  Bür- 
germeister zwischen  dem  Stadtpfeifer  u. 
Tronjpeter).  —  Luc.  25. 

Laterne  des  „langen  Matz"  auf 
dem  Dachboden ,  mit  Horn  statt  des 
Glanes,  156S  von  M.  R.  gefertigt  (I). 
—  Lötz. 

Glasmalereien  (Wappen)  aus  Hos- 
pitälern der  Stadt.  —  Luc  26. 

Rathskeller  spg.  1461,  der  schönste 
u.  besterhaltene  Fachwerksbau  d.  Stadt 
mit  schönen  menschlichen  Figuren  an 
den  Knaggen. 

Schuhhof,  Eckhaus  am  Markt,  Rnss. 
1579  (I),  reicher  Fathwerksbau  mit  den 
Figuren  Christi,  mehrerer  Apostel,  Heili- 
gen, Wappen  u.  Schriftzeichen.  Sehr 
verstümmelt  u.  z.  Thl.  barbarisirt 

Thorthurme:  der  am  Wasserthor  v. 
14  IS.  —  Luc.  26. 

Wohnhäuser  '  von  Fachwerk  spg., 
reich,  besonders  am  Fischmarkt,^  so  das 
neben  dem  Rathskeller  um  1500,  das 
Tetzelhaus  neben  dem  Schuhhof  1529, 
das  folgende  1520;  das  Eckhaus  1519, 
ebenso  das  Husshaus.  Andere  Häuser 
mit  Holzschnitzwerk  sind:  am  liolzmarkt, 
von  1550-52  u.  I5"ti  (mit  einem  Erker); 
das  „Templerhaus"  iu  der  neuen  Strasse, 
von  1549,  u.  diesem  gegenüber,  von  1534 
u,  42  »;  an  der  Harsleberstr.  v.  1599. 
90.  u.  1615;  an  der  Ecke  der  Gerber- 
strasse, vor  1574.  —  Luc.  26—28. 
Malderat  .t'/s  M  A  B'  v.  Minden. 

Kp. :  Schnitzaltar  (Passion)  16.  J. 
Becker,  Nachträge. 
H»lk  I  Vi  M.  S  ir  v.  Hadersleben. 

K.  „ftlt'S  gewölbt,  mit  einem  br.  Th. 
—  Schröder,  Schleswig. 
Taufe  1141. 

Schnitzaltar  (Passion)?  —  Ein  klei- 
nerer Altar  älter. 
Halle  in  Brabant,  s.  Hai. 
*llAlle  an  der  Saale,  s.  Brehna,  Gö- 
then, Eisleben,  Giebicbenstein ,  Lands- 
berg, Merseburg,  Naumburg,  Petersberg, 
Pfützthal,  Schraplau,  Weissenfeis,  Wet- 
tin, Wimmelburg. 

Büsrliiiic.  Reise;  Kugler,  kl.  Schriften; 
Pnttrich,  Sachsen  H,  2,  Lief.  19—23. 

Dom  S.  Moritz  u.  Magdalena,  siehe 
Predigerk. 

1)  Abb.  b.  Kflllenbach,  Atlaa  St.  82; 
b.  Geiwitz,  ßniiwerke;  b.  Egie,  Holt- 
hfiu^er;  Gebülk  b.  Btilticher,  Holr-nrchil. 
2,  F.  I.  —  2)  Ans.  b.  Geiwili:,  Knuw. 

-  9)  Aiifri««  u.  Details  Ii.  Vrrdier  et 
(  ot/ois  2,  zu  122 
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Kpp.  s,  Moritzbnrg,  Rathh.,  Residenz. 
S.  Laurentius  r?  —  Otto,  ürandzttge. 

Sohnitzaltar  spg.  K.  des  15.  J., 
dem  iu  S.  Ulrich  verwandt,  doch  min- 
der bedeutend.  —  Kugler. 

Llebfrauenk.  (Marktk.) '  n.  vor  1275 
»Invdahitiler  wrhunta»       VMM).  i:i5«lff.); 
Seh.  spiitestg.  löiHO  —  51,   von  Meister 
NikoliMis  Hofmann  voll.  (I):  »VThe.  spg. 
15.  J.    Hk.  ohne  Chor  mit  2  O  u.  2  W 
Then.    lü  Joche.    M:S:J  nahe  =  lü: 
7:7.    M.Sch.  r.  61'  h.  hei  :}2'  Breite. 
Schlanke  ^eckige  Schafte  mit  concaven 
Seiten,  oline  Kapitaler.    Die  hohlprofi- 
lirten  Kippen  der  sehr  reichen  Netz- 
(in  den  S.Sch.  Stern-)  (jewölbe  scheinen 
ans  dem  Centnim  der  Schafte  zu  ent- 
springen und  mehrere  freistehende  Rip- 
pen legen  sich  an  sie  von  den  Schäften 
aus  nach  Art  von  Strebebögen  an.  Auf 
dem  t'usshodcn  der  schmalen  an  den 
wanden  der  S.Sch.  hinlaufenden  Empo- 
ren nihen  '/e  eckige  Wanddienste  mit 
Sockeln;  oben  wachsen  die  Rippen  der 
S.Sch.-Gewölbe  neben  diesen  Diensten 
aus  der  Wand  hervor  und  kreuzen  sich 
vor  denselben  sogleich.  Scheidebögen 
fehlen.    Die  Isolirung  der  einzelnen  Rau- 
glieder  ist  auf  die  Spitze  getrieben.  Die 
Emporen  ruhen  auf  niedrigen  Seckigen 
Schäften  (mit  runden  nach  Art  der  io- 
nischen Sl. Schafte  cannelirten  Sockeln), 
welche  Spitzbögen  und  Netzgewölbe  tra- 
gen.   Die  Zwickel  zwischen  den  Spitz- 
bögen sind  mit  Rnss.-Laubwerk  in  Re- 
lief geschmückt.  Die  Steinemen  Brüstun- 
gen der  Emporen  haben  spätestg.Mass- 
work  zwischen  nmden  Rnss.-Pilasteni, 
darunter  u.  darüber  Rnss.-Gesimse.  Die 
3theiligeu,  nahe  über  den  Emporen  be- 
giimenden  Fenster  haben  schräge  Ge- 
wftndc,  breite  hohlprofilirte  Pfosten  u. 
im  niedrigen  Spitzbogen  mannigfaltiges, 
nüchternes,  wenig  diu-chbrochenes  Mass- 
werk ohne  Nasen.  In  den  S.Sch.  niedrige 
Spitzbogenthüren  mit  vielfach  sich  kreu- 
zenden Stäben  im  breiten  Gewände  und 
in  dessen  rechteckiger  Einrahmung;  an 
den  Stäben  reich  verzierte  Sockel.  Die 
einfachen  Strebepfl.  gehen  über  dem  con- 
cav  pultdachiihnlichen  Tragesims  an  der 
Stin»  ins  übereckatehende  □  über,  neh- 
men aber  unmittelbar  unter  ihrem  eben- 
falls concaven  Pultdach  mittelst  kleiner 


1)  iJr.,  Ls.  u.  b.  Wiebeking:,  Bnn- 
Kunde  54.  57;  An.t.  b.  I'ultrich  1".  2«; 
eine  andere  b.  Ureyiianpl,  Beschreibung 
1,  T.  9. 


Auskrapimgen  wieder  die  vorige  Form 
an.  Die  oberen  Gesimse  bestehen  aus 
kl.  Platte,  Keldc  und  Rundstab.  Die  O, 
urspriinglich  W  „Ilausmannsthümie"  ' 
steigen  über  einem  rechteckigen  noch 
fast  r.  Thurmbau  Seckig  auf,  sind  an 
den  einzelnen  Geschossen  mit  Ecksäul- 
chen,  dann  Ecklisenen,  und  mit  spitz-, 
kleebogen-  und  stafTelfltrmigcn  Friesen 
geschmückt  und  tragen  Rnss. -Aufsätze 
mit  Zwieb(>ldäcliem.  Das  zwischen  ihnen 
befindliche  wagrecht  abschliessende  Glok- 
kenhaus  unter  u.  an  dem  sich  der  spitz- 
u.  klccbogige  Fries  fortsetzt,  hat  2thei- 
lige  Fenster  mit  frtihg.  Masswerk.  Die 
nahe  neben  einander  stehenden  \V  sog. 
„blauen  The."  mit  Scckigen  Obergeschos- 
sen von  Backstein  und  sehr  h.  spitzen 
Helmen,  in  der  I.  H.  des  IG.  J.  gegen 
W  mit  Strebepfl.  u.  z.  Tbl.  mit  spätestg. 
Fenstern  versehen,  stammen  von  der  W- 
S.  der  damals  abgerissenen  Gertrudk. 
1295).  —  P.;  Lötz. 
Kanzel  im  üebergang  vom  g.  zum 
Russ.,  aus  dem  Seck  construirt.  —  L. 

Taufbecken  g.  1430  durch  Ludolf 
von  Braunschweig  u.  seinen  Sohn  Hein- 
rich gegossen  zu  Magdeburg  (I),  genau 
wie  das  in  der  Ulrichsk.  —  Furste- 
mann,  Mittheil.  2,  r>43;  Lötz. 

Altargremälde  mit  dopneltcn  Flü- 
geln (Maria  auf  dem  Halbmond  auf 
Goldgiimd,  von  Engeln  u.  Wolken  um- 
geben, unten  kniet  der  Cardinal  Al- 
brecht v.  Brandenburg;  auf  den  Flü- 
geln S.Mauritius  u.  Alexander;  kolos- 
sale Gestalten  von  Matthäus  Grüne- 
wald. Beim  Schluss  der  innern  Flügel 
erscheinen,  von  einem  Gehülfen  gemalt, 
S.  Magdalena,  Ursula,  Erasmus,  Ka- 
tharina; aussen  dgl.  die  Verkündigtmg 
von  1529  und  auf  der  Rückseite  Jo- 
hannes der  Täufer  u.  Augustin;  auf 
der  Staffel  in  anmuthigen  halben  Fi- 
guren Maria  und  die  14  Nothhelfer) 
\hVJ>  (1),  angeblich  das  bedeutendste 
Werk  des  Meisters;  früher  irrig  dem 
Lucas  Cranach  zugeschrieben.  —  Kug- 
ler, kl.  Schriften:  Passavant, Beitr.  IS4G, 
19.3;  Schuchardt,  Cranach  I,  23;  2, 
09 ;  Waagen,  Bemerk.  MM. 
Marktk.  s.  Liebfrauenk. 
S.  Moritz'  Pfk.,  seit  11S4  zugleich 
Augustinerprobsteik.,  spg.  Chor  13SS  heg. 
(1)  von  Conrad  v.  Eimbcck?;   Sch.  um 

])  Theile  b.  Knileubach,  Alias  30.  — 
2)  0 \x\».  b.  Piidrich  T.  3a;  b.  Drey- 
haiipi,  H.  a.  U.  l,  iUS2;  b.  ÜMhiie  und 
Wolf. 
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14GG;  »Th.Ban  heg.  1493  v.  Carl  Drach 
BtÄdt:  Pd.  im  Sch.  1304  ii.   15üS  (I,IV 
Gewölbe  in  demselben  1557  vou  Nikol 
Ilofihiann  erneuert  ;   Chorgewülbe  1510 
(I).    K.  1511  von  Georg  Jhener  v.  Or 
laroOnde  voll.    Ilk.  mit  3  Chören,  wo- 
vou  der  mittlere  */io,  die  seitlichen 
geschl.,  und  2,  j.  einem  H  Th.  Chöre 
am  Aeusseren  sehr  reich,  II'  Theile  sehr 
einfach,    b  Joche.    M :  S :  J  =  c.  '2:1:1 
Die  O  Schafte  4eckig  mit  Kehlen 
an  den  Ecken  und  mit  je  4  meist  unten 
ausgekragten  Diensten,  die  an  den  eben 
so  gegliederten  Schei<lebögen  fortlaufen. 
Die  n'  Seckigen  Schafte,  ohne  Scheide- 
bögen, wachsen  in  die  fast  rundbogigen 
Netzgewölbe  hinein.    Die  Clmre  haben 
runde  Dienste  mit  Laubkapitlilorn,  meist 
3theilige  Fenster  mit  Kundstäben  an  den 
Pfosten,  spg.  Masswerk,  reiche  Gewölbe, 
mit  Blenden,  Wimbergen  u.  Fialen  ver 
xierte  Strebepfl.,  an  den  Fenstern  Esels 
rückenwimberge  u.  an  2en  auch  Schwe- 
bebögen.   Der  unvollendete,  oben  sehr 
schlichte  Th.  überragt  das  K.Dach  nicht, 
—  Dahne  u.  Wolf;  Lötz. 

AltÄrtisoh  im  Chor:  Vorderseite  r. 
—  D.  u.  W. 

Steinso.  von  Conrad  von  Eimbeck 
1,D,  derb;  mit  g.  Gewandung,  die  z. 
""hl.  mit  feiner  Ueberlegnng  und  Ge- 
fühl gearbeitet  ist;  im  Nackten  mit 
entschiedener  u.  im  Einzelnen  glück- 
licher Naturalistik:  —  Kugler. 

Brustbild'  eines  Mannes  im  jV  S.- 
Chor (vielleicht  Conrad  v.  Eimbeck) 
15.  J.,  sehr  vortrefflich,  bemalt. 

Christus  an  der  Martersüule,  ganze 
Icbensgr.  Fig. 

S.  Moritz  »1411  (1). 
Anbetung  der  Könige,  kl.  Relief  in 
der  Vorhalle. 

SchnltzaJtar  (Christus  mit  der 
Donienkrone  u.  Heilige)  mit  Gemälden 
auf  den  ^fachen  Flügeln  (innen  je  3 
fast  Icbensgr.  stehende  Heilige  auf  ge- 
mustertem Goldgrund ;  aussen  Christus 
als  König  von  Engeln  umgeben,  Maria 
mit  dem  Kinde,  3  männliche  u.  3  weib- 
liche Heilige,  mit  goldener  Luft ;  ganz 
aussen  C  Heilige)  u.  mit  reichem  spg. 
Tabkl.-Bau.  Die  grossart igen  oft  weich- 
gezogenen Linien  der  Gewandung,  die 
schönen  stillen  Gesichter  der  Heiligen, 
besonders  der  weiblichen,  dabei  die 
besondere  nationale  Bildung  der  Köpfe 


1)  Ab.  h.  Pullrich,  T.  5c.  —  2)  Ah. 
das^f  links. 


geben  den  Gemälden,  die  von  einem 
noch  etwas  alterthümlichen  Meister 
herrühren,  einen  eignen  Reiz.  —  Kngl. 
Nenmarktsk.  s.  S.  Laurentius. 
Oborpfarrk.  s.  Liebfrauenk. 
Predigerk.  '  zum  hl.  Kreuz :  Chor 
frühg.  gegen  1300  V,  Sch.  g.  14.  J.;  seit 
1520  Collegiatstiftsk. ,  f  1523  (I);  (die 
damals  erbauten  2  H'The.  wegen  drohen- 
den Einsturzes  vor  1511  nieder  abge- 
tragen); 15Sy  hergestellt,  seitdem  Hof  k. ; 
j.  Universitittsk.  —  Hk.  mit  1  schiffigem 
V^geschl.  Chor,  ohne  The.    Im  Chor  2, 
im  Sch.  h  Joche.    M :  S  :  J  —  r.  ü  :  1  : 
3.    Schafte  Seckig,  ohne  Kapitaler  mit 
je  2  gr.  verschieden  verzierteu  Kragstei- 
nen, woran  mannigfaltiges  schönes  Laub- 
werk, z.  Tbl.  auch  Thiere  u.  Köpfe. 
An  den  Wänden  des  S  S.Sch.  ausge- 
kragte Bündcldienste.  Scheidebögen  eui- 
fach  flach  protilirt    Spitzbogige  Kreuz- 
gewölbe mit  Birnstabrippen.  Wandpfl. 
am  OE.  des  Sch.  halb  Seckig  mit  Knos- 
penkapitälem  \    Im  Chor  runde  Dienste 
niit  Laubkapitälern.  Fenster  3theilig  mit 
Flachprotilen.    Das  Masswerk  ohne  alle 
Nasen  besteht  abwechselnd  aus  je  3 
Kreisen  oder  3  3pässen;  nur  im  mittle- 
ren Chorfenster,  wo  es  eine  reiche  Ro- 
sette bildet,  sind  die  Spitzbögen  über 
den  seitlichen  Feldern  mit  ie  2  Nasen 
versehen,  das  mittlere  Feld  aber  ist  trep- 
penförmig  überdeckt.  Die  gutgebildeten 
schlanken  Strebepfl.,  mit  starkem  Rück- 
sprung  über  dem  wagrecht  herumlaufen- 
den Tragesims,  erhielten  bei  der  1520 
vorgenommenen  Restauration  der  K.  con- 
cave  Pultdächer.  Zugleich  (?)  oder  noch 
später  wurden  über  jedem  Joch  des  Sch. 
wie  des  Chores  hohe  mit  halbrund  en- 
digenden Giebeln  abschliessende  Dach- 
erker angelegt,  die  durch  kl.  Rundbögen, 
unter  denen  das  Wasser  zu  den  Was- 
serspeiern herabtliesst,  mit  einander  ver- 
bunden und  mit  mndbogigen  kl.  Fen- 
stern u.  Bogenfriesen  geschmückt  sind 
und  dem  sonst  edlen  Bau  ein  fremdar- 
tiges unheimlich  festungsähnliches  An- 
seilen geben.  An  deraVS.  des  Sch.  sind 
wegen  des  hier  anstossenden  Kreuzgangs 
meist  erneuerte)  Strebebögen.  —  Lötz ;  P. 
Statuen  an  den  Schäften  (Christus, 
die  Apostel  u.  Heilige)  unter  spätestg. 
I^aldachinen ,  in  welchen  noch  je  eine 
kl.  Fig.  steht,  überlebensgr.,  si)ätestg., 
mit  übertrieben  geknitterten  Gewand- 


1)  Lr.  b.  DreyhaiipL,  Besrhreib.  I,  10%; 
)eliiiU  I«.  I'iilirirh  T.  5  6,  3  —  7.  —  2j 
Ab.  das.  T. 
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falten,  die  Tvitpf"  meist  sohr  odol  nnd  i 
tüchtig.    An  (ii  ii  Kragsteineu  tiudeu 
sich   bereits  Kenaiss.-Elcmentc,  um 
1520,  —  L. 

Kanzel  reiche  derbe  Rnss.  1526  (1), 
mit  Reliefe  (an  der  BrOstung  die  Apo- 
stel; dnrtinter  die  Brustbilder  dn  Evan- 
gelisten; an  der  Trep^nbrflstung  die 
Kirchenväter),  von  Stein.  —  L. 

Ohoratmile*  reich  apg.,  j.  ohne 
Rüclvwilnde.  — 

Solil.Kp.  S.  Katharina  8.  Moritzbiirg. 

Ulriohsk.*  des  ehemaligen  1339  an 
^  jets^^  Stelle  verlegten  Scrvitcnkl. 
spg.  1439—1510.  Ilk.  ohne  SS.Sch.  mit 
B  Jochen  u.  */VChor.  M :  S  :  J  =  f.  2  : 
1 : 1.  Hohe  Seckige  Schafte  ohne  Kaiii- 
tiülcr.  Reiche  Netzpewölbe  setzen  im 
Chor  auf  runden  ^Yanddicn8ten  mit  Ka- 
irit&lem,  im  Sch.  auf  Kragsteinen,  im 
S.Sch.  auf  ansrrokrripton  *U  Diensten  ohne 
Kapitaler  auf.  Meist  3theilige  Fenster 
ndt  whileen  Gewiaden  n.  Fisehnuuis- 

So.  im  Tympanon  des  n  Portals 
(Maria  von  den  Aposteln  zu  Grabe 
getragen;  oben  der  thronende  Ilei- 
Umd,  der  ihre  Seele  in  Gestalt  eines 
Kindes  hält,  u.  2  Rauchfösser  schwin- 
gende Engel]  noch  weich  g.,  ohne  hö- 
heren Werth.  —  Lötz. 

Tanfkeseel  g.  1430  von  I.ndnlf  v. 
Braunschweig  u.  seinem  Sohn  Heinrich 
gegossen  zu  Magdeburg  (1);  «ra  nm- 
den  von  den  Statuen  der  4  Kv:ui<;o1i 
sten  getragenen  Becken  Hochreliefs 
(Christus,  Maria  u.  die  12  Apostel  in 
nnen  derb  g.  Formen,  aber  z.  Tlil. 
schöner  Stylislik,  besonders  hinsicht- 
lich der  Gewandung).  —  Knglcr. 

Grabmäler  16.  J. 

ChorstTihle  einfach  g. 

Kanzel  Rnss.  158S  (I)  ans  Hob 
geschnitst  mit  ReUeft  ans  der  U.  Ge 
schichte. 

Sohnitzaltar  (Christus  mit  der  Welt 
kngel  o.  Maria  sitzend,  zu  den  Seiten 
2  Bischöfe  stehend;  auf  den  Flügeln 
4  Heilige,  worunter  S.  Moritz ;  bemalte 
n.  Tcrgoldete  fast  lebensgr.  Figg.  von 
sehr  hoher  Bedeutung;  die  Krünung 
im  entartetsten  spg.  Styl  mit  zopti- 
gen  Zusätzen  enthält  kleinere  Statuen 
in  reichen  Tabkln.)  mit  minder  werth- 
yollen  Gemälden  auf  3  1- higclpaarcn 

1)  Thinlo  I».  Putlrich  T.  5 /y,  F.  S.  9  - 
3)  inneres  das.  T.  4;  Ans.  b.  ÜrejfhAupt, 
Beachreib*  1,  105S  (T.  10). 


(^'■erktlniligunp.  Geburt,  Anbetung  der 
Kuuige,  Darsleiluug  im  Tempel  mit 
goldener  Lnft;  anssen  4  Kirchenlehrer; 
auf  der  Staffel  Brustbilder:  Maria  mit 
dem  Kinde  und  5  hL  Jungfrauen  aof 
Bchwanem  Omnd)  spg.  148S  (I),  dem 
Michel  Wohlgemntn  Terwandt.  —  Kng- 
1er;  Lötz.  ______ 

Bets&nle  ^  nächst  dem  Bahnhof,  „ho- 
hes Kreuz",  einfach  g.  1455  (1)  mit  Re- 
liefs (Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johaa* 
ncs  u.  Magdalena;  auf  der  Rückseite 
die  Kreuztragung)  ohne  Kunstwerth. 
Falten  der  Gewänder  nodi  weidL 
Lötz. 

Moritzbnrg  1484  gegr.;  spätestg.  mit 
Russ.-Elemcnten  1517  (1  am  Thor).  Ko- 
lossale 8chl.Ru.  mit  stancen  mnden  Eck- 
thürmen.  Im  Hof  ein  starker  6eckiger 
Th.  Fenster  *  mit  Vorhangs  -  Bögen.  — 
Fiorillo,  Gesch.  2,  lS2f 

Kp.  zu  S.  Maria  Magdalena  spg.  1505 
voll.?,  1514  I  (I).  Einschiffig  mit  3  Jo- 
chen, */«8chlu8S  und  ringsumlaufenden 
Emporen.  Runde  Schafte  mit  Seckigen 
Sü(  ki'ln  uagcu  tiie  Stichbögen  unter  u. 
die  SpitibOgen  Uber  den  Emporen,  welche 
auf  Tonnengewölben  nihen  und  mitNetz- 
gowt)ll)en  überdeckt  sind.  Der  Haupt- 
raum j.  ohne  Gewölbe.  Die  3theiligen 
Fenster  mit  gekreuzten  Stäben  im  Ge- 
wände haben  spg.  Masswerk.  —  Fiorillo, 
IL  a.  0.;  Lets. 

Rathh. '  spätcstg.  1501  (T  am  Th.), 
der  a  Xheil  1520  (1);  Mittelbau  Rnss. 
1558  Ton  NÜtolans  Hofmann  erbaut;  Auf- 
satz des  Th.  l  .'>n'i.  Stattlirlier  Ilansteiu- 
ban  mit  Vorhangsfensterbogen.  2  Gie- 
bel ^d  reine  Ziegelbauten.  Der  lockige 
Treppenth.  triigt  einen  Sockigen  hölzer- 
nen Aufsatz  mit  Zwiebeldach.  Der  offene 
Ifittelban  hat  als  einzige  g. 
im  Obergesch nss  freistehende 
Reihungen.  —  Lötz. 

Ettatnen  an  den  Ecken  (8.  KnOip 

rina  u.  Moritz)  152r,  (I). 

Rathskp.  hinter  dem  Rathh.  g.  mit  */• 
Schlnss.  Streben  mit  halben  tberecK- 
stehonden  Fialen  bekrOnt  Fenster  copfig 

verbaut.  —  Lötz. 
Rathakeller:  Erdgeschofs  spfitestg. 

mit  einer  lleiligenstatue  an  einer  Ecke. 
Residenz  6  neben  dem  Dom  kaum 


1)  Alib.  b.  Pnilrich  T.  5  n.  ^^h,  F  10. 

-  2)  Ab.  b.  Kallenbach,  Atlas  79,  V.  2. 

-  ä)  An«,  b.  I'uuricb  1.  2b\  eine  in- 
nere TbQr  b.  KallenbMtb,  Alto  19,  P.S. 
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nodi  g.  mit  gr.  gokui)pcIteii  4i»ckigon 
Fenstern.  —  Die  Kp.  mit  halbrundem 
0  Schluaa  haX  eine  Art  Krypta  mit  ge- 
ifpptem  Netsgewdibe  xl  Strebepfl.  von 
nu  rkwurdiger  au  der  Stirn  cyliiulrischer 
Form  mit  4cckigem  Sockel.  Der  obere 
Bum  ist  ganz  barbaiisirt  —  Lötz. 

..Bildwerke  im  Hofe: 

Tanfstein  '  nus  Alsleben  r.  Seckig 
mit  sehr  ruhen  Kciiefii  aa  jeder  S.  des 
Prismas  (Oiflflti  Geburt,  Kreuzigung, 
^äjlilferBtehung  u.  Herrlichkeit).  '2*/\'  h. 
:  i  tTlMibteizi  aus  derUortlc  zu  Trotha 
h|l  Htfle  r.  12.  J.  mitFigg.  s.  Lwchnf- 
tm.  Seckig. 
aftnlenkapitäl  spr.  mit  merkwUr- 
«K^lgen  (Miamenten,  1841  im  Lmern 
ffor  Moritzk.  ausgo{:;ral>on. 

Relief  (Maria  mit  dem  Christus- 
linde) 1457  (I),  noch  weich  g. ,  ver- 
stümmelt 

Bother  Th.  «,  ehemals  Glockenth.  der 
Liebfraaeuk.,  am  Markt,  spg.  14 IS  beg. 

S),  obere  H.  144()  — 70  (Johann  Rod? 
aut  daran  1470),  Dach  l'm  voll.  2liS»/,' 
rheiu.  h.,  rechteckig,  oben  unregelmäs- 
iig  8«ckiff  o.  Ton  4  genMistehenden  Fia- 
len umgeben:  am  oberen  Setkigen  Ge- 
•choss  übereckstehend  4eckige  Kckfialen, 
die  auf  dOnnen  Ecksüulehen  auskragen, 
unter  dem  zopfigen  Dachsinis  1  g. 
Bogenfrics ,  auf  der  Spitze  des  von  4 
TMrmchen  umgebenen  Daches  1  nuu-li- 
tiger  Dachreiter.  Die  duTh.  nmgeben- 
deu  Hallen  modern  g. 
WUMm  VI*  M.  OSO  V.  Bielefeld. 

K.  g.  -    Otte,  Gnmdzflgp. 
J0«ltern  2  M.      v.  Kecklinghausen. 
.Loblw,  West&len. 

<«K.|  mg.  Hk.,  ähnlich  der  zu  Waltrop, 
■ker  roher,  mit  3seitig  geschl.  Chor.  2, 
in  den  S.Sch.  3  Joche,  mit  Giebeldächern 
über  den  S.Sch.   Die  Scheidebögen  sind 
breite  Gurten.  Uober  der  H'S.  t  4ecki- 
ger  Th.  mit  schlankem  beckigem  Hehn. 
Sohnitzaltar  mit  spUestg;  Archi- 
tektur u-  Sc.  (Kreuzigung,  zu  den  S. 
«lift  Kreuztraguug  u.  Kreuzabnalune ; 
imten  die  Verkündigung,  Heimsuchung, 
Anbetung  der  Könige,  Darbringung  im 
Tempel,  lieschueidung)  im  ausgearte- 
ten mittelalteiüdieii  8^;  veigiddet 

RatUi.  g. ,  mit  einer  Bogenludie;  ^ 
Giebel  Termi^taltct. 
StadtflL   g.,  runder  Ziegelbati  ndt 

X)  Abb.  b.  FOrsieroaDn,  Mittheil.  8«  2« 
Itt.  —  9)  Abs.  b.  Dreyhaupi,  BeMhreik 
1,  T.  8;  b.  r^ttrich  T.  j|e. 


Spitzbogenfries   auf  Sandbtcincuuöolen. 

Spitze  zersti'trt. 

Ilaltern  b.  Minden,  s.  Haldem. 
Marnbach      M.  OSO  v.  Jülich. 

Sohl,  llenaiss.  um  1540.  —  Mertens,  T. 
Ilamherve  2  St.  WSW  y.  Lübeck- 

K.  kl.  einfach  rechteckig,  ohne  Inte- 
resse. Dtneben  1  kL  Holith.  —  Milde, 
Pr. 

Kelch  einfach  spg. 
2  Heseixi^rleuohter  auf  dem  Ater 
zierlich  spg.  1518  (I).  c.  1»/,'  h. 
Im  Pfarrgarten: 

Taufstein  ü.,  schön,  am  etwa  halb- 
kugligen  Herken  viele  an  langen  Stie- 
len sitzende  Sonnenblumen  ahnliche 
Rosetten,  auf  diuien  spitxe  Kleebögen 
ruhen,  dazwischen  r.  Ornament.  Den 
I' U8S  gliedert  eine  gr.  Hohlkehle  imter 
<  inem  llundfltab.  Halb  seratOft  — 
MiUic,  Pr. 
Ilaiuborn  IVs  St.  A'  v.  Duisburg. 

K.  der  1136  gest  Piimonstratenser» 
abtei,  j.  Pfk  ,  spg.,  gr.  u.  prachtvoll.  — 
Weerth,  liildnerei  I,  XVI.  AlX:  2.  2.  13. 
Tanfirteln  roh  ipr.,  fthnUea  oen  hi 
Straelen. 

Sänlohen  des  Kreuzgangs  rü.  13.J. 
mit'Eckblätteni. 
^Hamburar,  s.  Altona,  Buxtehude, 

Harburg,  Stade.  Siek. 

Kallenbach,  Ansflng  lS5l  S.  73;  Ked- 

dermever,  Topographie  der  Freien  0. 

Hause- Stadt  H.  mit  4  Plänen  1832; 

Hübbe  n.  Plath. 
Ziegelbauten : 

Dom  (unter  Erzbischof  Ansgar  zer- 
stört; dgl.  983;  dgl.  z.  ThL  1066;  1012 
geplündert:  jedesmal  durch  die  Slaven; 
um  U4U?,  ^  1248  wegen  drohenden 
Einstorses)  g.  ^  1267—89  nach  dem  gr. 
l  von  12^4:  1S06  lerMAitl  ~~  Bamboif. 
Zeitschr.  2,  441. 

8.  Jaoob,  seit  1354  Pfk.,  g.  Hk.  ndt 
'^  aus  dem  spck  ^pschl.  Chören,  schma- 
len S.Sch.  mit  rechteckigen  Qewölbefei- 
dem  n.  eloan  dicken  4eekigen  Th.  Aber 
der  H'S.  Dicke  niiule  Schafte  mit  aus- 
gekragten Kleebogeudienstcn  und  ein- 
faclien  Gerimaen  tn^n  reich  gegliederte 
Scheidebügen  und  kuppelartige  Kreuz- 
gewölbe mit  dOnneu  Klecbogenrippen  o. 
Stark  gekrfimmten  Kappen.  In  sog.  Zeit 
ist  im  S  1  iweites  wenig  niearigeres 
S.Sch.  anmbaiit,  dessen  quadratische 
ErensgewUbe  mit  je  8  tanfftrmigen  dttn- 
nen  Rippen  vcrsenen  sind,  gleichfalls 
mit  polygen  geschl  Chor.  Fenster  ohne 
HaaawMK.  mit  halbnmd  gegliederten 
Pfosten.  Aensieres  hOchst  nnbedeatend, 
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das  S  S.Scb.  ohne  Strebepfl.  WS.  sehr 
TentOBtaltei  Th.  noch  fast  fl.  mit  greu- 
lichem modern  gothisirondom  Aditort 
von  Kupferblech,  22o'  L,  120'  br.  In- 
neres dick  abertOncht  —  Lots. 

Sohnltzaltar  (Maria  mit  dem  Kinde 

u.  2  Heilige,  bemalt)  mit  Oeniillden 
auf  den  Flügeln  (die  auf  di  u  Aussen- 
aeiten  modern)  spg.  A.  des  16.  J.  Ge- 
wänder mit  tmnihigen  scharf  frobro- 
chenen  Falten.  —  Einige  andere  FlU- 
gdahire. 

Jobaimisk.  g.  13.  J.?;  tS20  zerstört 
Katharinenk.  g.  1426  gewölbt  Bs 
ohne  Quersch.  mit  zopfigem  WTh.  Von 
den  3  gleich  breiten  Sch.  ist  das  mitt- 
lere gerad,  jedes  S.Sch.  aber  Sseitig  ge- 
schl.,  wodurch  1  gemeinschaftlicher  Tsei- 
tiger  Chorschluss  entsteht.  Von  den  6 
Paaren  freistehender  Schafte  steht  das 
1.  im  O  etwas  näher  zusammen  als  die 
übrigen.  An  den  sehr  dicken  runden 
Schäften  je  4  ausgekragte  dflnne  Klee- 
bogendicnste  und  Gesimse  unter  den  sehr 
breiten  reichgegliederten  Scheidebögen. 
Die  Schafte  steigen  mit  etwa  ihrer 
Dicke  an  der  Wand  des  M.Sch.  empor 
u.  tragen  über  einem  Gesims  dessen 
Gewölbe.  Das  im  VrrliäUniss  zur  Breite 
sehr  h.  M.Sth.  hat  statt  der  Fenster 
reiehgegliederte  gekuppelte  Blenden. 
Krenzgewrilbe  mit  gemischt  profilirten 
Kippen.  Die  reich  gegliederten  Dienste 
der  S.Sch.  haben  in  d.  M.  Kapit&ler  ohne 
Blätter.  Das  S.Sch.  hat  über  jedem 
seiner  gekuppelten  Fensterpaare  noch  1 
&eisfenster;  an  das  sind  zopfige  Kpp. 
angebaut.  Die  Chorf<  nster  haben  neues 
Ifasswerk  von  Sandstein  u.  z.  Tbl.  mo- 
dern-vorzügliche Glasmalereien  erhalten. 
Das  Innere  ist  dick  übortüncbt.  Das 
schlichte  Aoussere  mit  gemeinsamem 
Satteldadi,  bis  zu  welchem  die  Chor- 
maneni  aufsteigen,  wird  durch  den  häss- 
liehen  Th.  sehr  verunstaltet.  —  Lötz. 

Gemälde  (Kreuigung  auf  Goldgrund 
—  Krr>iiza])nah6  wit  IttldsohalUichem 

Hintergrund). 

Petrik.  g.  im  St>l  des  14.  J.<,  wohl 
ndt  Beibehaltung  der  alten  Baumdispo- 
sitionen, im  Ganzen  recht  gut  ausgeführt. 

Ischiffige  Ilk.  (mit  2  5  S.Sch.),  4  Chö- 
ren und  einem  4eckigen  Th.  über  der 

B^'S.  3  Paar  runder  Schafte  mit  je  4 
runden  Diensten  u.  Laubkapitälem.  An 
den  4eckigen  Pfl.  zwischen  den  S  S.8ch. 
je  4  starke  halbrunde  Dienste  mitLaub- 
kapitlüem.  Im  Chor  u.  an  den  etwas 
nach  innen  Toitretenden  Streben  des 


Hamdo. 

Sch.  runde  Dienste  uiit  Laubkaj^tAiem. 
Kreuz- ,  in  den  2  S  Scb.  sehOne  Stnh- 
lengewülbc  mit  schön  gegliederten  Rip- 
pen. Details  von  Haustein.  Der  alte 
Th.,  desstti  unterer  Thell  ndt  Fenstern 
im  ü.  Charakter  allein  den  gr.  l  über- 
dauert«, war  in  seinem  h.  auuteiftenden 
obernTliL  1514—19  vonH-BOTeiMs  aas 
Hannover  errichtet.  —  Lötz. 

Thttrklopfer  mit  Inschrift  1205? 
—  BeutBches  Oorresp.Blatt  5,  4S. 

Deckel '  eines  Lectionars  in  Folio 
von  X.  TIU.  vergoldetem  Silber  g.  U.J.', 
hl  der  M.  in  getriebener  Aneit  der 
segnende  Heiland  auf  oiriem  g.  Thron 
sitzendf  am  br.  mit  Edelsteinen  besets- 
ten  Band  Onuunente,  In  den  Edran 
die  Symbole  der  Evangelisten. 

Gemäldegalerie:  Oypsabgaaee  von 

mittelalterl.  Sc 

Musenm  fftr  hamburgische  Alterthfl» 
mer  im  Gymnasialgebäude:  —  Catalog 
1853;  Auszug  aus  dems.  im  Deutsch. 
GorretikBiatt  2,  46  £;  Buek,  Attertlia- 
mer. 

Steinso.  (S.  Georg  mit  dem  Drachen 
in  gravirter  Zeichnung  mit  vettieiUBi 
Grund)  M.  des  14.  J.? 

Wappen  der  Familie  Twestrengh 
spg.  1499. 

Holno.  (ThOiunddeidaBiA  A.  dei 

16.  J. 

GnlMfteine,  Epitaphe,  BeUefh, 
Fragmente  von  GeoftOOeB,  Geribtte, 

raeist  aus  d.  Ifi.  J. 

Stadtbibliothek,  im  Johanneum: 

Elfenbeindeokel  eines  Evaugeliars. 
welches  um  1100?  ein  Graf  Gottfried 
(I  1110)  dem  Erzstift  Hamburg  ge- 
schenkt, in  4*>  mit  einem  noch  uner- 
klärten r.  Relief  —  Deutsch.  Cnnrespu 
Blatt  5,  43;  V.  Quast  u.  Otte  2,  49— 
52;  TgL jedodi Adler, Ka]iitell& 8—11, 
Hamrln'  n'  ,  M.  W  v.  ITildesheim, 
8.  Fischbeck,  Grohnde.  Uämelschcnbuigy 
Hehlen,  Kemnade,  Oloendoil 
Lobke.  ^Vpstfalen;Fk'.8plrenger|G6■^ 
der  Stadt  H.  h. 

Münster  S.  Bonifacius :  Krypta  r.  12. 
J.,  das  OE.  g.;  Th.  über  der  Vierung 
r.  12.  J.;  Hauptbau  ü.  u.  frühg.  ;  Chor- 
schluss n.  S  S.Sch-  g.  14.  J.  Kreuzför- 
mige Hk.  mit  einem  iFTh.  u.  einem  gr. 
Th.  über  der  Vierung,  gerad  geschl.  Chor 
u.  aussen  5seitiger  Apsis  am  S  Kreuz- 


1)  Ab.  in  Hamburg.  Zeitschr.  1,  601.— 
ä)  Ab.  b.  Quatt  u.  Otte  2,  T.  4.  —  S) 
Arne.  b.  Osterwald,  Baanorer. 
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arm.  r.  10  T  rh.  1.  Pfl.  mit  spr.  Erk- 
BäalchPD  im  M.Sch.  Im  ALSch.,  der 
Vierung  u.  dem  .S  Kreuzarm  spitzbngige 
Krenzgewölbc  mit  Wulstrippou  u.  brei- 
ton Gurten.  Im  \  (breitesten)  Sch.,  IS' 
Kreuzann  u.  Chor  erhielten  vor  1300 
Pfl.  u.  Wände  halb  Seckige  Dienste  mit 
je  5  S&ulchen  u.  Laubknpitillem  als 
Träger  von  gü.  Gewölben.  Das  S  S.Sch. 
hat  g.  Gewölbe  u.  liündeldienste.  Das 
iV  S.Sch.  hat  unter  den  Fenstern  0. 
Bleniien  '  u.  an  der  A  S.  2  reiche  ü. 
Portalp.  Ueber  den  S.Sch.  einzelne  Gie- 
bel. Der  Seckige  Th.  über  dem  Kreuz 
trägt  1  Zopfdach.  Von  der  Krypta  hat 
der  Thl.  unter  dem  Chor  gurtenlose 
Kreuzgewölbe  auf  sehr  schlanken  Sl., 
der  niedrigere  luiter  der  Vierung  Kreuz- 

?;e wölbe  mit  Gurten.  Alle  Sl.  tragen  ein- 
ache  Würfolkapitiller ,  die  im  O  Thl. 
haben  Kckknollen  an  den  Basen.  Die 
K-  \bhh  mit  Abbruch  bedroht 

HAmelacheiiburK  1  S  v.  Ha- 
meln. 

Schi.'  Rnss.  um  1567,  gross,  mit  Gie- 
beln, Dacherkeni  u.  2  polygonen  Trep- 
penthürmcu. 

HamerMleben  ^4  M.  SO  v.  Schö- 
ningen. 

Kästner,  Bcitr.  S.  fif)f.;  Lübke, 

Bcitr.  156;  v.  Quast  bei  Quast  u. 

Otte  2,  74 -Sl.  171  —  17«;  Baudenkrn. 

Niedersachsens  H.  3,  S.  97— lo'*. 

K.  ^  des  um  1112  hierher  verlegten 
Augustinerchorhermstifts,  r.  krouzfönnige 
Sl.ßs.  mit  Apsiden  an  der  OS.  der  3 
gleichlangen  Chöre  und  Then.  au  der 
H  S.  der  Kreuzarme.  Zu  den  Seiten  des 
M.Sch-  schliesst  sich  an  je  H  Säulen  auf 
kräftiger  Basis  mit  Eckknollen  je  ein 
breiter  Pfeiler  (als  Triigcr  des  Th.  auf 
dessen  W'Ecke) ;  die  reich  u-  phantastisch 
verzierten ,  aber  in  strenger  Weise  aus- 
geführten Würfelkapitäler  haben  in  Form 
einer  umgekehrten  attischen  Basis  ge- 
gliederte I)ockplatten ;  die  S  Arcaden 
sind  von  Leisten  mit  dem  Würfelorna- 
ment rechtwinklig  eingerahmt  Die  Kreuz- 
arme ,  welche  niedriger  sind  als  das  56' 

11.  M.Sch-,  wurden  etwa  in  der  2.  U.  des 

12.  J.  von  der  Vicning  durch  eine  7'  h. 
Briistungsmauer  gescliieden,  in  deren 
Mitte  ein  gleich  hoher  mit  reichem  Ge- 
sims versehener  Pfeiler  eine,  mit  den 


1)  Ab.  b.  Lobke  T.  9,  7.  —  2)  Ans. 
im  „WcAerihal"  8.  64.  —  8)  Abb.  bei 
V.  Quasi  u.  Oll«,  2,  T.  5.  fl  u.  S.  78  f.; 
in  Kaudenkm.  Nieders.  H.  3,  T.  21—24. 


Pfeilern  der  Vierung  durch  (wie  die  deg 
Schirtes  eingerahmte,  aber  weit  höhere) 
Rundbögen  verbundene  Siiulo  trägt. 
Die  Basis  der  Säule'  hat  an  beiden  Pfüh- 
len antikisirende  Ornamente,  das  kräftige 
Würfelkapitäl  an  den  Ecken  4  P'ngel- 
gestalteu,  welche  4  Medaillons  mit  Hei- 
ligeubrustbildern  halten.  Das  Altarhaus 
ist  ganz  einfach.  Die  holzenien  auf  spg. 
Kragsteinen  im  Anf.  des  16.  J.  angeord- 
neten Kreuzgewölbe  der  3  Sch.  wurden 
bei  der  beg.  Restauration  der  K. 

durch  eine  flache  Balkendecke  ersetzt. 

Von  den  Apsiden  ist  die  .S  zerstört, 
die  mittlere  hat  in  der  Mitte  ihrer  Höhe 
ein  Gurtgesims,  darüber  3  Fenster  von 
ungleicher  Höhe,  um  welche  sich  ein 
vorspringendes  Gesims  vom  Profil  der 
attischen  Basis  hcnimkröpft,  und  zu  de- 
ren Seiten  Säulchen  mit  einfachen  WOr- 
fclknäufen  stehen,  verbunden  diu"ch  un- 
gegliederte Blendbögen  von  verschiedener 
Breite  und  Höhe,  welche  durch  bis  zum 
Dachsims  senkrecht  aufsteigende  Leisten 
von  einander  geschieden  werden.  Die  .V 
Nebenapsis  hat  nur  einen  ungegliederten 
Rundbogenfries  auf  einfachen  Kragstei- 
nen; ebenso  das  M.Sch.,  der  Langchor 
u.  wahrsch.  das  1696  erneuerte  S.Sch. 
Die  oben  Seckigen  The.  mit  Rundbogen- 
fcnstera  u.  einfachen  Bogenfiriesen  sollen 
erst  nachträglich  hinzugefügt  sein  und 
haben  schlanke  Helme.  Das  W  Dop- 
pelportal, dessen  Laibungen  mit  halb  in 
Nischen  eingesetzten  zierlichen  Säulchen 
geschmückt  und  in  dessen  Ecken  dün- 
nere Säulchen  eingesetzt  sind,  und  der 
ähnlich  behandelte  Eingang  des  :V  S.- 
Chors stammen  aus  dem  E.  d.  12.  oder 
A.  des  13.  J.  Vor  der  WS.  befand 
sich  eine  Vorhalle,  darüber  eine  Non- 
nenempore, möglicherweise  von  Thürmcn 
flankirt    IS9'  rh.  l. 

Sc.  im  Tympanon'  des  Portals  am 
•S  Kreuzarm  (2  Löwen  liegen  zu  den 
Seiten  einer  mittleren  Säule,  v.  streng 
gezeichneten  Blattomanienten  umge- 
ben) r.  um  11 50  ? 

Sc.  an  den  Chorschrankeu (Chri- 
stus, Maria  u.  d.  Apostel ;  nur  3  Apo- 
stel sind  noch  übrig)  von  bemaltem 
Stuck  r.,  edel,  mit  reicher  antikisiren- 
der  Gewandung,  den  Reliefs  an  den 
C^horschranken  der  Halbersüidter  Lieb- 
frauenk.  verwandt,  vielleicht  von  dem- 
eelbtu  Meister.  —  v.  Quast 


1)  Ab.  b.  Hchnaase,  Gesch.  4,  2,  77. 
—  2)  Ab.  b.  Quasi  u.  Olle  2,  78.  9) 
Abb.  ia  Baudenkiii.  T.  23. 


Aitarkp.  '  au  den  5  Wunden  im 
S  Kreiizarm  ü.  1 .  H.  des  13.  J. ;  ein 
Ton  4  S&ulen  getragenes  rccllleGldges 
Kreuzgewölbe  öffnet  sich  gegen  die 
K.  mit  gegli^'derten  Spitzbügeu.  Die 
Stämmigen  Säulen  habMi  hohe  attische 
Basen  mit  Eckblättem  und  reich  mit 
Blattwerk  geschmückte  Kapitiilor.  Der 
Bau  sdditttl  mit  einem  hori/.ontalen 
Gesims,  unter  welchem  ein  Rundhogen- 
fries  ausgehend  vun  ausgekragten  ge- 
fiederten Ecklisencn,  von  denen  die 
an  der  freistehenden  Ecke  noch  mit 
einem  eingesetzten  Ecksüulchen  aus- 
gestattet ist,  hinlauft. 

"Wandgemälde  in  der  Apsis  (jüng- 
stes Gericht;  zwischen  den  Fenstern 
Qirter  gemalten  Tabkbi.  die  Apostel) 
ISw  J.  —  Die  Arcliitecturthrilc  waren 
aar  grün  und  roth  bemalt,  z.  B.  die 
Bitter  grOn  anf  rothcn  Grunde.  — 
D.  Corresp.blatt  5,  42;  lüadenachs. 
Denkm.  a.  a.  0. 

Kreuzgang  g.,  nnbedentend,  ohne  Stre- 
bepfeiler.  Die  neben  dem  A"  Kreuzarm 
befindliche  Bibliothek  von  1452?  mit 
Hüft  nach         gezogenen  Streben. 
Hsiniiti  ',11  M.  O  T.  Lnzemborg. 

K.  wie  in  Aspelt. 
■teaiaa  4«/«  M.  NO  ▼.  Dortmund,  s. 
Lipporp,  Rhynern. 

Lübke,  Westfalen}  Speck  o.  Sunkel, 

Fr. 

OlMWf  n  utenkl.K.  *  sehr  einfach  spg. 
16t0  Böiger  Brecht  b«g^  1612  voll  Sehr 
lange  tdimaleBk.  ohne  JV  S.Sdi.,  mit 

'  „geschl.  Chor ,  ohne  Th.  Im  Sch. 
im  Chor  4  Joche.  Schafte  rund  mit  8- 
eddgen  Oeshnsen,  aa  den  Winden  Krag- 
steine  mit  Laubwerk,  Kreuzgewölbe,  br. 
an  den  Ecken  gefaste  ScheidebOgen.  Die 
Femler  tm  STSeih.  balMn  tenr  hohe 
Stichbogen  u.  je  3  spitzbopigtibr-rdf  ckte 
Felder,  die  im  Chor  u.  das  gr.  im  W 
Ifaatverk  mit  Fischblasen.  182'  rhein.  1. 

Ffk.'  Chor  u.  Quersch.  frühg.,  Ge- 
wölbe des  letzteren  o.  Sch.  g.  seit  1337? 
Kreuzförmige  Hk.  mit  Ischifßgem  Vis 
geadil.  Chor  u.  einem  WTh.  Im  Sch. 
4,  im  Chor  u.  den  Krenzarmen  je  2  Joche. 
M:S:J=  33: 18:  l6«/s'  rhein.  Der  Chor 
hat  3-  u.  5figM:he  tromKafsims  umzogene 
Dienste  zwischen  rechtwinkligen  Ab- 
sätzeu  mit  Hohlkehlen,  KapiUler  mit 
g.  LaaliwMk,  atheilig»  Fenster 


1)  Aufriss  b.  Quast  u.  Oue  2,  81.  — 
9)  Gr.  u.  Fenster  b.  Lobke,  Westfalen 
T.  20.  24.  —  3)  Gr.  n.  Details  das.  20, 
Fenster  das.  24. 


mit  in  Ki-eise  eingeschl.  G^ässcn  als 
Masswerk,  Kreasgewölbe  mit  reichge- 
gliederten Kippen.    Daa  4)n<nclL  hat 

rippcnlose  Kreuzgewölbe,  die  im  JV 
Kreuzarm  aut  schweren  halbruudenWand- 
diensten  aus  dem  14.  J.  ruhen.  Im  sehr 
einfachen  Langhaus  runde  Schafte  ohne 
Dieuüte  mit  verschieden  gegliederten 
blattlosen  Kapitälem;  Kreuzgewölbe  im 
M.Scli.  ohne  Rinpen;  Scheidebögen  und 
Ripneu  der  S.Sch.  flachprofilirt.  Strebe- 
pfeiler mit  Pultdächern.  Am  JV  Kreaa- 
ai-m  1  reiches  Portal  mit  S&ulchen  in 
den  Gewänden  u,  einem  Wimberg.  Der 
4eckige  halb  vor,  halb  Uber  der  IK& 
aufsteigende  Th.  mit  Lisenen,  g.  Bogen- 
friesen  u.  reichen  Fenstern  ist  sehr  ver- 
wittert u.  tr&gt  eine  spätere  geschfluck- 
lose  Spitze.  Die  g.  Sacristei  tm  N 
Kreuzann  hat  t  auf  einem  runden 'Ifc* 
Pfl.  mit  Kapitäl  ruhende  Kren^gewAlit 
n.  3theilige  Fenster,   c.  171  rhein.  1. 

Rathh.  g.  Hinter.. der  ^^JUidii 
Schäften  ruhenden  YoHiätfe^LiSKI^ 
gang  mit  rippenlosen  Kreuzgewölben. 
Schäften  mit  8eckigcn,  oben  4eckigeu  Ka^ 
pitlUem. 

Hnntmelev  '  i  ^T.  W  v.  Iladcrsleben. 

S.  ni.  J.)  mit  gewölbtem  Chor. 
SchrMer,  Schleswig.  ,r 

Taufisteln  von  Granit,  alt 
"Hsiisiiu  2V4  M.  O  T.  Frankftut  a. 
M.,  s.  Akenaii,  Bisdiofeheim,  Bruchkft- 
bel,  Büdesheim,  Gelnhausen,  Grossatt- 
heim, Grosskrotzeubuig,  Grosssteinheim, 
HodMtadt,  Langendiebaeh,  IRdda,  Ober- 
issigheim, Ostheim,  Seligenstadt,  8tfliBail| 
Wachenbuchen.  Windecken. 

MMeiik.  Chor  spg.  1489,  iMMmg, 
mit  polygonem  Schluss  u.  Netzgewölben 
auf  ausgekragten  runden  Wanddiensten. 
Sch.  n.  Th.  17.  oder  18.  X?  —  Amd, 
Gesch.  d.  Prov.  Hanau ;  Bach,  K.8tatistik. 

Glasmalereien  16.  J.? 
H»ndewlth  */<  M,  SW  VUm- 
bürg. 

K.  „sehr  alt'<,  mit  emem  150'  h.  Th. 
—  Schröder,  Schleswig. 
*H»B8SOwer Barsinghansen,  Celle, 
Gehrden ,  Hildesheim  ,  Idensen ,  Linden, 
Marienwerder,  Neustadt  a.  R.,  Wenig- 
scn,  Wunstorü 
Mithoff,  ArchiT  I;  R.  L.  Hoppe,  Ge- 
schichte der  Stadt  H.,  nebst  2  Anss. 
n.  1  Gr.  1845.  gr.  8. 

AesidtanlK.'  g.  Chor  1347  durch  die 

I  II— .  ■  » 

1)  Ans.  b.  Osterwald.  HannoYer.  — 
3)  Gr.,  Ans.  des  Thors  b.  Ililhoff  T.  7; 
An«,  b.  Osterwald,  Haaoover. 
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Meister  genannt  von  Witnieiera  beg.  (I). 
Unbedeutender  Hausteiiibau  mit  zopfi- 
em  l^'Th.  Urspr.  lik.  mit  theils  run- 
en,  theiJs  Seckignn,  z.  Tbl.  mit  Dien- 
sten versehenen  dicken  Schäften  und 
Kreuzgewulheu.  Jetzt  l8chi£ög,  mit  mo- 
dernen eibcrneu  Emporen  u.  Gewölben. 
Im  Chor  runde  Waiiddienste  mit  zopfi- 
gen Kapit&lem  u.  einfache  Kreuzgewölbe. 
Am  Seh.  u.  Chor  zwischen  je  2  Strebe- 
pfeilern 1  schlichter  Giebel.  Fenster  z. 
Tbeü  spätestg. 

Tauf  kessel '  von  Messing  reich  g. 
1450,  lOeckiger  von  5  Löwen  getrage- 
ner Pocal  mit  10  Heiligenfiguren  und 
schöner  Profilirung. 

Altarsohrein  aus  der  Marktk.  mit 
17  bemalten  u.  vorgoldeteu  Uolzreliefs 
(Passion  vom  Einzug  in  Jerusalem  — 
zur  Himmelfahrt  Christi)  und  mit  Ge- 
mälden (au6S«n,  Icgeudarische  Dar- 
stellungen) spg.  um  1500?,  gr. 

Hl.  Kreuzk.  spg.  Hausteinban  mit 
einem  Anbau  von  Ziegeln.  Unbedeutende 
Hk-  ohne  i'S.Sch.  mit  1  schiffigem  .'isei- 
tig  geschl.  Chor  luid  oben  Seckigem  W- 
Th.  mit  Zopfdach.  Im  Chor  Kreuzge- 
wölbe mit  Binistabrippen  auf  einfachen 
Kragsteinen.  Im  Sch.  dicke  runde  Schafte 
mit  einfachen  Gesimsen,  im  S.Sch.  Kreuz- 
gewölbe mit  hohlprofilirten  Rippen,  im 
M.Sch-  schlechte  moderne  Gewölbe.  Fen- 
ster ohne  Pfosten  u.  Masswerk. 

Tauf  kessel»  von  Erz  g.  E.  d.  14. 
J.?  mit  8  Reliefs  (Christus  am  Kreuz 
mit  Maria  u.  Johannes  u.  7  Heilige) 
am  runden  von  3  kniccndcn  Figuren 
getragenen  Becken. 

Marktk.'  g.  Ziegelbau  mit  einzelnen 
Hausteindetails,  urkundlich  1350  gegr., 
der  Th.  noch  1358  im  Bau  begriffen. 
Hk.  mit  3  '/logeschl.  Chören  und  einem 
4eckigen  Th.  vor  der  H  S.  An  den 
runden  Schäften  ie  4  schön  gegliederte 
Dienste,  wovon  die  unter  den  Scheide- 
bögen ausgekragt  sind,  und  Kapitaler, 
die  an  den  Diensten  mit  Laubwerk  ver- 
sehen sind.  Kreuzgewölbe  mit  Binistab- 
rippen. Der  über  300*  h.  Th.  mit  Kreuz- 
dach u.  Dachreiter  hat  im  W  eine  neue 
Vorhalle  von  Haustein.  Die  Profile  der 
Fenster  u.  Portale  *,  soweit  sie  von  Zie- 


1)  Abb.  b.  Milhoff,  9.  10.  —  2)  Abb. 
da«.  8.  10.  —  3)  Abb.,  An«.,  Inneres 
das.  1 — 4;  Ans.  b.  Osterwald,  Hannover; 
Tb.-Ans.  b.  Essenwein,  Backsteinb.  10, 
F.  —  4)  Gliederung  b.  Essenwein, 
Backsteinbau  30,  F.  ö. 


gelu  sind,  besteheu  meist  aus  vielen 
sehr  kl.  Gliedern. 

Grabsteine  am  Acussern  16.  J. 

Taufkessel  sp^.,  ähnlich  dem  in 
der  Aegidicnk.,  mit  Figuren. 

Glasmalereien  2.ILd.  14.  J.  Reste. 

Nikolaikp. '  vor  der  Stadt  mit  g.  Chor 
aus  dem  14.  J. 

Grabsteine  au  der  Chorwand  16. 
J.,  interessant 

Museum,  königl.:  Altarflügel  aus  S. 

Michael  zu  Lüneburg  (36  Darstellungen : 
Geschichte  Christi  u.  Mariii;  aussen  die 
eherne  Schlange  und  die  Kreuzigung. 
Goldgrund^  von  einem  Schüler  oder  Nach- 
fulger Meister  Wilhelms  von  Köln?  — 
Schnaase,  Gesch.  6,  512;  Waagen,  Nach- 
träge is.io,  323;  dessen  Handb.  1,  62. 

Schi.:  Schatz  alter  Kirchengefasse 
in  der  Reliquienkammer,  ehemals 

meist  im  Dom  zu  Braunschweig  u.  im 

Michaelskl.  zu  Lüneburg. 
Patene  mit  der  (I) :  Ihrnwanfus  me 

fecit. 

2  goldene  Kreuze  von  mässiger 
Grösse  r.  E.  d.  11.  J.,  mit  Goldblech 
Edelsteinen,  Filigranarbeit  u.  Gruben- 
schmelz werk  verziert,  das  eine  von 
Gräfin  Gertrud  (I)  von  Braunschweig 
t  1117  gest.,  das  andere  vom  Mark- 
grafen Egbert,  ihremiVater? ,  f  1068, 
oder  wahrscheinlicher  ihrem  1090  er- 
schlagenen Bruder.— V.  Quast,  Schmelz- 
werk 2Gr)f, 

Reisealtar'  von  mit  vergoldeten  tu 
emaillirten  Kupferplatten  überzogenem 
Eichenholz,  spr.  E.  des  12.  J. ?,  mit 
der  (I):  Eilbertus  coiotiimsis  me  fecil. 
4 eckig,  unten  und  oben  1  einfaches 
stark  vortretendes  Gesims,  auf  dem 
Deckel  Scenen  aus  dem  Leben  Christi, 
an  den  Seiten  IS  alttestamentliche 
Figuren  zwischen  Pfl.  —  Dgl.  268. 

14  andere  Reisealt&re  r.  12.  J.?  — 
v.  Quast. 

Fuss  eines  Crucifixes  r.  12.  oder  13. 
J.  (vgl.  Museum  in  Lüneburg). 

Rcliquiar^  spr.  1.  H.  des  13.  J.?, 
mit  theils  gravirten,  theils  emaillirten 
Darstellungen  (die  12  Apostel;  auf 
den  Giebeln  des  dachfTtrmigen  Deckels 
die  Kreuzigung  und  Cliristus  in  der 
Herrlichkeit). 

Reliquiar*  spr.  A.  des  13.  J.?,  in 


1)  Ans.  b.  Nithoff.  —  3)  Abb.  das. 
11.  —  8)  Abb.  b.  Vogel,  Kunstarbeiten 
T.  16—18.  —  4)  Abb.  das.  14.  16.  — 
3J  Abb.  das.  7—12. 
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Huumer  —  Huie. 


Fond  eines  griechischen  Kreuzes,  mit 
einer  Kuppel  über  der  Vierung,  ge- 
tragen von  4  Adlerlöwen;  von  vergol- 
detem Kupfer  mit  Emailomamenten. 
In  den  Sl.-Arcaden  Elfenbeinfignren 
u.  Reliefs  (onten  4  Hanptbegebenhei- 
ten  aas  dem  Leben  Christi  und  16 
stehende  Propheten;  ohen  an  der 
Kuppel  Christus  und  die  12  Apostel 
sitzend.  Die  Reliefs  gelungener  als 
die  einzelnen  Figuren).  —  Baudri,  Or- 
gan 1859,  31. 

Elfenbcinrelief  (Christas  am  Kreuz, 
Maria  u.  Johannes ;  darunter  die  Kreuz- 
abnahme) 1.  H.  des  13.  J.?,  in  Zeich- 
nung u.  Auadruck  vortrefflich. 

Gem&lde  (I^euzigung:  anfdenflü- 
gehl  2  HeUige)  16.  J.? 

jBeghinenth.",  Festungsth.,  1357  voll. 

HathlL  '  spg.,  der  eine  Flügel  vor 
1413,  der  andere  1455  (I).  Ziegelbau 
mit  reichen  Friesen  u.  staffelfbrmigen 
Ffostengiebeln.  Der  nach  1851  abge- 
rissene sog.  Apothekerflflgel,*  ein  reicher 
Fachwerksbau  von  15nr»,  zcipte  einen 
mit  g.  Elementen  versetzten  Kcnaiss. 

Sditüe,  polyteohnisohe:  GypsabgOne 
von  SI.-Kapitälern  u.  Omameaten  MS 
der  Stiftsk.  zu  Wunstorf, 

"Wohnhäuser  sog.  15.  u.  10.  J.  Zie- 
gelbauten ^  mit  schönen  h.  Staffelgiebeln, 
die  meist  mit  kräftigen  gegliederten 
Pfnsten  ausgestattet  sind,  namentlich  in 
der  Kt)belinger  ti.  in  der  Knochenbaner- 
Btrasse.  —  Fachwerksbauten  ■*  spg.  u. 
Rnss.  —  Leibnitsens  Haus,  ein  steiner- 
ner Renaissancebau  von  165*2,  hat  schöne 
Friese  »  mit  Medaillonfiguren  aus  ge- 
branntem Thon  von  1499. 
llMiiMl«rr  1  M.  SO  V.  Dobento. 

KL:  Tabkl.  g.  kl.  —  Lisch. 
■»MMlMer      St  0  Gtere. 

FUlalk.:  Schnitzwerke  ipg;  — Moo- 
ren u.  Schneider  46. 

Soholtaaltar  spg.  mitteUniitig, 
bemalt. 

*HMUifel«  'Jt  M.  O  V.  Witzenhausen. 
]3llf9(l3069)  gpg.  1413  (I) «.  spitestg. 

1)  Risse ,  AoM.  u.  Detaila  b.  Milhoff, 
1.  18.  21.  22.  2S;  Giebelaeile  b.  Moller. 
Dpiikm.  If  51  ;  Ans.  b.  Osterwald,  Han- 
nover. —  2)  AufriM  b.  Mithoff  24;  I 
ThI.  n.  2  Thfiren  b.  Fdrtter,  Oetcb.  S, 
14.  —  8)  Abb.  b.  MithofT  1'2~1S;  bei 
Molletf  Denkm.  I,  49.  50;  eines  auch  b. 
fitalhabmdy  archit.  B.  3,  leUtei  V4*  — 
4)  Detaib  b,  MMhW  20.  —  •)  Abb. 
das.  17. 


Grossartige  Ru.  mit  5  "Wendeltreppett, 
wovon  2  in  fast  voUst&udig  erhaltenen 
runden  Then.  (der  eine  84'  h.)  u.  engem 
Seckigem  Hof.  Fenster  meist  rechteckig, 
z.  Thl.  auch  spitsbogig.  gekuppelt,  kL 
mit  SteinbiakMi  in  whrb  BlindeB. 
Gottschaick,  Bmfon  2,  107;  Landitt, 
Burgen  1,  27—85;  Lotl. 

Kamine  spg. 
HArbul«*  V4  M.  5  V.  Hnnbaig. 
K.? 

Hardecneia  211.  NNWr.  Oftttingen. 
Burg  1324  (I).  Bn.  —  QotfaehaiGk, 

Burgen  2,  151. 

HardcbaiiMn  IV4  M.  NW  lon 

Warbnrg. 

Lübke,  Westfalen. 

CistersdezuserkLK. '  r.  vor  1 1 53,  wahr- 
scheinUdi  SI.Bs.;  zerstört! 

Kp.  '  ü.  mit  2  Räumen  über  einander, 
wovon  der  untere  4-,  der  höhere  obere 
Seckig  ist  Letzterer  hat  g.  profilirte 
auf  Kragsteinen  aufsetzende  Gewölbe- 
rippen, hohe  Spitzbogenfcnster  o.  um 
den  Seeldgen  Hehn  8  QiebeL 

Hiar«0rwyl&  4M.  5IF v.  Kämpen, 

s.  Ermelno, 

S.  Martin  (Liebfirauenk.)  spg.  Bs.  mit 
kühnen  Steingewölben,  Reste.  —  Sm^ter, 

Baukunst;  Et/k^  herken. 

Itarff  274  M.  NO  v.  JoUch. 
SdhL«  g.  14.  J. 

«Harle      M.  S  W  v.  Felsberg. 

Dorfk.  spg.  14'.»2  heg.  (1),  höchst  ein- 
fach. 1  schiftig  mit  VsSchluss  u.  3  Jochen. 
Die  hohlprofilirten  Rippen  der  Kreuzge- 
wölbe ninen  auf  Köpfen.  Fenster  2thei- 
lig  mit  schrägem  Gewände,  hohlgeglie- 
derten Pfosten,  spg.  Masswerk,  fehiM 
an  der  A'  S.  Streben  mit  Giebeldilchem, 
deren  halbrunde  Giebel  mit  je  2  2<^asen 
u.  einem  Kopf  geschmückt  smd.  Im  W 
1  fast  gleich  breiter  im  Verhältniss  sehr 
gr.  Th.  ohne  Strebepfl.  u.  Fenster,  mit 
schlankem  TOn  4  Oedeigen  hölzernen  Eck- 
thflrmchen  umgebenem  8ecidgem  fielm. 
—  F.  Hoffmaun,  Pr. ;  L. 

WeihwaBBorntoln »  an  einem  Sifre- 
bepfeilcr  spg. 

Empore  an  der  .YS.,  von  gewun- 
denen Holzschaftcn  cetn^n,  lw9(l). 

Olasmalereien  n*flansen<Mrnamente) 
geringe  Reste.  —  IL 


1^  0  Anss.  I).  Oi^lerwald,  Hannover. — 
AbSI.KapiUil  b.  Ubke  T.  15,  4.  —  8) 
»t  b.  Aiielbrt  T.  14.  —  4)  RalMiii  b. 

■tz  u.  Ungewitter  97.  —  S|  Abk  da- 
selbst 109,  F.  4.  6. 
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Hi»rle1»el&e  i  M.  NO    twtryk.  ) 

Collegiatk.  S.  Salvator  (A.  d.  9.  J.) ' 
r.  2.  H.  des  11.  J.?;  Sch.  1769  zerstört. 
ffl.B8.  mit  sehr  wenig  Torspringendcn 
Krenzarmcn,  jenseits  deren  die  gerad- 

SeschL  S.Scb.  sich  fortsetzen,  während 
er  Hauptchor  in  eine  kl.  halbrande 
Apsis  ausgeht.  Ucber  der  Vierung  ein 
von  krcuzfömugen  Ffl.  getragener  Th. 
mit  Zopfdach.  —  Sehayes^  hutmre  L 

Hwtrav««  I'AIL  WSW  r.  Uwe- 
biQg. 

:  TavCerteiii  spg.  15.  J.  Secldg,  mit 
BeHefii  (Christus  o.  Maria)  "Wt^ppen, 
Bliunen.  —  Dieffenbach. 

HArtensdovr      St     y.  Wilden- 

fels,  Sachsen. 

.jM.  wwfar  aUr.  —  Schiffher. 
flArieiistela  2  M.  SO  v.  Zwickau. 

Bors'  mit  zierlichem  Hof  1572  neu 
(SihtaA'j  die  K.  1696.  Wohl  erhalten.  - 
Saxonia  I,  Nr.  14;  Schiffner,  Sachsen. 

Auaeii  1  St.  S  V.  Schlitz. 
.:  TavfiBtebi  *  spg.  Seckiger  Poeal 

 ""i^  Astwerk. 

Birilis»  4  M.  V.  Chemnitz,  siehe 
Owiuggwalde. ' 

K. :  Flug-claltar  mit  Sc. 
lter«iiMiniiMl«rff  2  M.  SO  v.  Frei- 
berg in  Sadisen,  8.  HenoersdoiC 

Flügrelaltar  mit  Sc. 
■■r««iirj|giif|  2V4  M.  5  V.  Quedlin- 
borg.  "^'-«T- .". 
^  K.  „alt" 

SchL  „alt,"  , 
HAsewlK  2  H.  NNWr.  Stendal. 

K.  r.  1202  1  schiffiger  Granitquadcr- 
ban  mit  */snmder  Apsis  am  n  Chor  u. 
reckteckigem  WTh.  —  Adler,  Bau- 
werke 1,  92. 

HiftMelt  *U  M.  iV  T.  ZwoUe. 

K.  g.  Ziegelbau.  Hk.  ndt  '4edngem 
R^Th.  Von  den  3  gleichen  Sch.  hat 
jedes  einen  bcsondem  polygonen  Schloss 
n.  ein  besonderes  Dach.  Der  Tb.  ohne 
Streben  hat  3  Geschosse  mit  je  3  Blen- 
den auf  jeder  S.  —  Baudri,  Org.  lS5fi,  74. 

*IIWMiiMieit  1  M.  0  T.  Wolfhagen. 

K.  der  1082  gegr.  Benedictinerabtei 
(1307  u.  5,  3H  t;  1617  »ebst  dem 
Kreuzgaog  zerstört,  der  Chor  nebst  Kryp- 
ta erat  1800.  Bi.  ohne  Qnench.^  Kar 
«ter  NO  gegen  80'  h.  Tb.  *  too  6mh1- 
r:  :  ;         .  . .      ■-•  -  ■ 

^  1)  SehlechuT  AHt.  fai  Sasonit  If.  — 
8)  Ab.  b.  Dieffenbach,  Tauf^ieine  F.  9. 
—  8)  An«,  u.  Details  in  Bandeokm.  Me- 
^^erMchfent  1,  T.  30;  Aase,  in  hessisch. 
Zeilsehr.  3^  IST. 


itehquadewt  efefat  noeh  ah  Bn.  Bein 

rechteckiges  19  bei  20'  br.  Erdgeschoss 
mit  rippenlosem  spitzbogigem  Kreuzge- 
wlrtbe  XL  neaer  W  Thflr  titgt  efnen  8- 
eckigen  schlanken  Oberbau,  zu  dem  zu- 
sammengesetzte Wasserschläge  denUeber- 
gang  rennittehi.  An  den  Ecken  laufen 
je  3  isolirte  halbe  Rundstäbc  easpor, 
die  nur  durch  das  unter  dem  obersten 
Oetehoaa  heflndfiche,  von  2  Platten  ein- 
oeschl.  deutsche  Band  nnterbrochen  wer- 
den u.  sich  am  Kundttabe  des  Dach- 
simses todt  lanfieni.  Jm  obersten  Ge- 
schoss  sind  schlanke  gekuppelte  Fenster, 
deren  ungegliederte  Kunabögen  in  der 
11  anf  S&uicben  mit  Ei^blattbasen  n. 
niedrigen  Würfelkapitälern  aufsetzen. 
Der  Th.  dürfte  der  Zeit  nach  1210  an- 
f^ehören,  wo  da«  Kl.  in  einer  Fehde 
ScbatU  n  litt.  Vgl.  Ehlen.  —  Schlereth 
in  hessisch.  Zeitscbr.  3,  137  ;  Stock  in 
Baudenkm.  Niedenachsens  1,  129^1^2; 
Lötz. 

Bmohatücke  von  Sl.,  Schlusssteiuen, 
Thflr-  u.  Fenstergewinden. 

Grabmal  '  eines  Abtes  spg.,  sehr 

verstfimmclt,  j.  in  der  Dorfk. 

HaUesii  %  M.  SSW  v.  Zwolle. 
S.  Andreas:  Th.  r.  12.  J.  — 

doepvontm  225. 

TaufBtein*  r.  12.  J.  mit  ziemUch 
reich  scnlpirtem  eodsdiem  Becken  o. 
4 eckigem  Fuss. 

Hati«Bd«rf  1  M.  NNO  v.  Olden- 
dorf. 

K.  bestand  schon  13fil  -,  Anbau  1577; 
Th.  ir.42  5.  —  Bach,  K-StatisUj  hess. 
Zeitechr.  7,  70  (Wippermann). 

Altar  1603  (I).  —  W. 
•HAtBestport  'AM.  OSO  Münster- 
mayfeld,  s.  £renbnrg,  Löf,  Thurant 

S.  a.  IhnHdt  der  K.  zu  Cues,  mit 
mit  soiraälerem  4eckigem  Chor,  ohne 
Strebepfl.  WTh.  r.  mit  jüngerem  von 
4  Spitzen  umgebenem  Seddgem  Hdm. 
—  V.  Stramberg,  Moselthal  319. 

HAtefeM  2Vs  IL  WSW  V.  Franken- 
berg. 

Todtenkp.  (Emausk.)  am  rechten  Ufer 
der  Edder  bei  Hatzfeld,  r.  Gewölbebau, 
dem  Einsturz  nahe.  —  Dieffenbach, 
Tagelrach. 

Hau  V,  M.  SSO  v.  Cleve. 

K.  des  1378  beg.  PriLceptorathauses, 
z.  TU.  eihatten.  —  WeerUi. 


1)  Abb.  in  heM.  ZeiUchr.,  a.  a.  0.  ' 
9)  Ah.  h.  0^  Nr.  ft. 
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Hui  Hecklingen. 


FoBfl '  eines  zerstörten  Kelches  spg. 

£.  des  15.  J.  r.ockig  mii  eingnvirten 

Heiligeubruä  tbildem. 
■IraMUiMai  Vt  8L  SW  t.  Altai- 
berge. 

Siv.f  „Hessels  Dom"  r.  Ru.  Nur  die 
nui&  Apsis  u.  die  Maaer  dM  8dL  steht 
noch.  —  Zehe. 

■butaeck  l'/«  M.  5  v.  Hersfeld,  b. 
Heiddrehen. 

Burg  12.  J.;  nach  5  1  It.O  hergestellt; 
seit  dem  l".  J,  Ru. ,  mit  einem  br.  □ 
an  GO'  h.  Th.  —  Landau,  Burgen  1, 
123— 128  j  Schneider,  13iicliouia  2,  2,  107. 

IteuMa  'A  S  V.  Oberaula  (2%  Id. 
PK  HeniUd). 

Schi,  um  1323;  167 1  cniotiort;  z.  Thl. 
16b7  u.  1711.  Wohlcrhallen.  —  Jutti, 
Denkwflrd.  4,  1,  269;  Landau  faiheaeiBdL 
Zeitschr.  6,  64. 

HavelbcrK  4' ,  M.  NNO  v.  Tancer- 
münde,  s.  Altenzaun.  Breddin,  Sanaau, 
Werben. 

Büsrhing,  Reüe;  ÖtCe»  Grundsflge; 

btrehlko,  Pr. 

Dom  »  (1)4G  gest.;  9S3  zerstört)  r. 
1170  I;  meist  g.  13S5  beg.,  Uli  f» 
€bro8sartiger  Ilausteinbau  (der  Chor  von 
Ziegeln)  in  aufifalleiid  reinem  ötyl.  Kreuz- 
förmige Bs.  mit  Ischiffigem  VtChor  u. 
mit  niedrigem  r.  Th.-Bau  vor  der  H  S. 
Im  Sch.  10  Juche.  Schafte  aus  dem 
Seck  reich  gegliedert  Im  M.Sch.  runde 
Waii(!dipnsto.  Galerie  im  Triforiura. 
Kreuzgewölbe  von  schönen  hohen  Ver- 
hältnissen. Im  Chor  0.  Qaersch.  sehr 
h.  schlanke  Fenster.  Am  Quersch.  reiche 
Giebel.  Der  nur  mit  wenigen  einfach  nmd- 
beg^n  Oeffirangen  Tersehene  iehimicli- 
loee  FKBau  mit  dem  Portal  bei  der 
Emeaerung  1&41  verstümmelt.  —  B.; 
Kreoser;  v.  Quast;  Kugler,  Baukunst; 
Mertens,  T. ;  v.  Minotoli,  Deokn.,  2.  Lief. ; 
0.;  V.  Q^iaatj  Str. 

So.  am  IT  Peital  (Anbetwig  der 

Könige). 

Lettner  von  Sandstein  apg.  mit  je 
i  Reliefe  (Leben  des  Herrn)  zwischen 

einzelnen  lleiligonfiguren.  In  der  51., 
vor  einem  von  2  Sl.  getragenen  Yor- 
bao,  der  Laienaltar. 

3  Leuchter  von  Sundstein  g.,  2' 
mit  je  2  tragenden  iTigg.  b'  d"  h.,  der 

1)  Ab.  b.  Wcerth,  Bildnerei,  1,  T.  10, 
F.  a,  —  3)  Schöne  Gliederung  eines  Zie- 
frelportals  b.  Euenwein.  Becksleinb.  T. 
30,  F.  II.  S)  Aas.  b.Qaas»  n.0iie2, 
T.  18.  K  3. 


3. '  mit  6  reichen  flalengekrönten 

Streben  n.  Bögen  umstellte  6'  3"  h., 
alle  mit  Ansätzen  einer  Stcinbrttstung, 
die  den  Altarraum  vom  übrigen  Chore 
trennte,  E.  des  14.  oder  A.  dea  15.  J. 
—  Quast  u.  Otte  2,  2S7. 

Grabsteino  mit  eingegrabenen  Um- 
rissh'nien:  Bischof  Hermann f  1201; 
Juhaun  t  1202;  andere  aus  dem  14.  J.; 
ferner  Prübste,  Dechaitteo,  Canoniker 
u.  a.  13.— J. 

Grabmttl  dos  Bischofs  Johaimcs 
1  lol. 

Taufstein  10.  J.?,  nmd. 

Kelche  g.  15.  J.  u.  15 IG. 

HolsEsa  (Christus  am  Kreuz,  Maria 
u.  Johannes)  im  Chor. 

Chorstühle  g.  um  1400? 

Olasmalereien  Reste  aus  dem  13. 
J. ;  15.  J.;  letztere  mdit  voa  fiedat« 
tung.  —  v.  Quast. 

Refectorhun  des  IXomlcl.  gtt.  oder  ft|^ 

1275.  --  V.  Quast,  Ziegelbau. 

Kirohhofskp.  g.  Heckiger  Zi^elban 
mit  Holzdecke  u.  gekuppelten  Fenatem 
in  Blenden.  —  B. ;  (). 

Ffk.  g.  Hk.  mit  ischiffigem  '/»gcschL 
Chor  u.  einem  WTh.  Sch.  mit  Hola- 
decke  u.  je  4  Schcidebögon.  Sdir  bar- 
barisirt.  —  B.;  0.;  Str. 

Sohnitzaltar  mit  Gemälden  auf 

Goldgnmd.  —  B. 
Gemälde  (Kreuztragnng)  Qber  der 

Sacristei,  itahenische  Schule? 

SplteUb  8.-0. 

Havixbeck  l  M.  NO  Nottobk 

Lübke,  Westfalen. 

K  g.  14.  J.  Hk.  mit  admuden  8.Seh. 

u.  4  Jochen.    Schafte  nmd  mit  je  4 
Diensten  u.  blattlosen  Kapitalem.  Th.  r. 
TabkL  sehr  deriich  spg.  E.  d.  1&.  X? 
Steinkreuz  am  Wege,  auf  einer  Wieie, 

g.  14*^7,  c.  Ii'  Ii. 

Heck.  1  '/s      NO  V.  Ahaus. 

Omoifiz  von  hohem  Alter  u.  mu- 
mionartigor  Bildung,  schon  1374  e^ 
wdhnt.  —  Becker,  Nachträge. 

HeckllBKen  2  M.  IFiV  IT  Ben- 
burg. 

SenediotinenioiiiiezikLK.  *  (KL  an 


1)  Gr.  u.  Ans.  daselb.st  F  I.  2.  — 
3)  oberer  Thl.  das.  F.  1.  —  8)  Abb.  b. 
Putlricb,  Sachsen  I,  1,  Lief.  4—7.  T.  29 
—36;  T.  23,  a.  b.  d-g;  Gr.,  Details  und 
Innere«  b.  Förster,  üenkm.  1,  zu  49 — 
52,  Gr.  u.  Inneres  b.  Springer,  Bank. 
17,  4—7;  Inneres  b.  (luhl  n.  Caspar  46^ 
1;  Gr.  b.  Schoaasc,  Gesch.  4,  2,  1». 
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980,  niclift  800,  gest;  um  1117—30  ucu 
erhant)  spr.  gpgcn  1200?;  Emporen  ü. 
M.  des  13.  J.  ?  KreuzfOnnige  Bs.  mit 
halbnmdeii  Apsiden  an  Chor  u.  OS.  der 
Kreuzanne  (die  N  zorstört)  u.  2  FKThen. 
Je  6  Arcaden  mit  wechselnden  Pfl.  u. 
8U  IHe  PH.  haben  mit  Säulchen  ge- 
glipdpftc  Ecken,  die  Sl.  Eckblattbasen 
mit  überquellendem  i'luhl  u.  einfach 
edfil  venrierte  Wörfelkapitäler,  die  Ar- 
cadenb{>gen  o'mcn  roclitwiiiklitjoii  Vor- 
rorung  in  der  M.  ihrer  Lailjuni;.  Alle 
Bell,  sind  flach  gedeckt.  Die  im  .S  S.Sch. 
unter  die  Arcaden  eingebauten  Kniporrn 
ruhen  auf,  spitzbogige  Krenzgewulbo  tra- 
gt ndcn  Bündelsäiilen,  die  um  die  Sl.  u. 
Pfl.  dieses  S.Scli.  hornnijTobaut  sind.  Die 
iaL.ff  □  desM.Scli.  ruhen  auf  4eckigen 
MfliVMSieii  nnd  4pasnia1en  mit  pracht- 
Totf  verzierten  Srhaflen  «.  Kapitälcrn, 
welche  4  rundbogige  rippenlosc  Kreuz- 
gewölbe tragen.  Aussen  flborall  ge- 
g^ederte  Lisenen  u.  Rundbogeiifrie.se; 
n  den  Ecken  eingelassene  bäulchen. 
von  den  2  i^ddgen  IKThen.  fehlt  der 
N,  der     fl.  trügt  einen  ins  ^eck  n1)i^r- 

Khenden  Helm.  lüG'  rhein.  1.  üuadcr- 
IL  —  Merteni,  T.;  Ranke  n.  Kuglcr. 

Sc.  von  Stuck  über  den  Arcaden- 
trägern  (12  f^gel'  in  Vi  Lebensgriissc) 
£  dM  18.  J.?,  strenger  Styl, 
lebhafte  Bewegung,  anmuthige  Köpfe, 
^^Ig^gackTOlle  Gewandung.  Urspr. 

Beemakerk  2  M.  SSW  v.  Alkmaar. 

K.-Th.'  rQ.  4eckig,  mit  Zinnen  und 
iri|ittceiB  Hehn. 

Hr^iK«*!!      M.  .VO  V.  Attendorn. 

K.  rü.  kL  Uk.,  in  Anläse  u.  Ausfüh- 
rung der  ta  Crombsch  &hnTich;  nur  sfaid 
alle  Gurten  spitzbogig  u.  die  Hanptapsis 
entbehrt  der  Stichluippen.  —  Lttbke, 
Wessen. 

Ranchfaai  TOnKqpfer  r.,'  sehr  nn- 
^  icheinbar. 

■•^'Wandmalereien  r.  Spuren. 
Itelileu  2  M.  50  Hameln. 

Sohl,  um  1500  —  65.  4eckig.  an  den 
Ecken  runde  The,  mit  Zwiebeidächcm. 
—  Wesertbal  Gl. 

H«t«lrr«elieid  l*/«  M.  SO  v.  Esch. 

K.:  Wand-Tabkl. 
KcUIcmMI  2V4  K.  NO  T.  Fhoen- 
bnrg. 

K.  g.  1370.  —  Mertens,  T. 
Uelllsenrelde  V«  iL  SO  Syke 
0.  3  Ii.  S  T.  BrnwuL 


'^1)  Abb.  b.  Pulincli,  a.  ».O.T.  3I-:K$. 
S)  Ans.  b.  Brtmiriu»  tn  Long  1, 215, 


K. :  Tanfiitein  *  an  der  Thflr  r.  nmd 

napfförmig,  umgestürzt! 

HeUlsensrAb  "U  ^-  WS  Wy.  Witt- 
Stock. 

Ziegelbauten:  —  Riedel,  Klöster. 
HL  Qxabkp.  sog.,  sehr  n,  o.  h.,  mit 
schtaen  reidien  QfebefaL — Otte,  Ornnds. 

K.  des  r2S7  gest.  Cisterzienserkl., 
späteren  Fränleinstifts  einfach  g.  14.  J.?, 
schön  gewOlbt. 

Wandmalereien   in   den  Chttrea 

(legendarische  Darstellungen). 

KL  g.  14.  J.,  ▼ftllig  eriialten.  Der 
Kreuzgting  gut  gewölbt,  der  obere  Stodc 
mit  Holzdecke  u.  bemalte  m  Uetäfcl. 

IIelll«r«nharen  G<.|  M.  O  v.  Kiel. 

K.:  Chor  rü.;  Sch.  g.;  H'-Th. -Giebel 
1637.  Hk.  mit  fast  gleich  h.  Sch.,  1- 
schiffigem  rechteckigem  Chor  u.  4t'ckigem 
Th.  vor  der  W^.  Im  Sch.  3  Joche. 
M  :  SS.  :  .YS.  :  J  =  c.  28  :  I«  :  8"/, :  23' 
hamburg.  Schafte  ohne  Kapitäler,  im  A' 
Seckig,  im  S  mnd.  Scheidebögen  im  N 
einfach  abgetreppt,  im  S  reich  gCRlicdert. 
Kreuzgewölbe,  im  Chor  ohne  Kippen. 
Streben  nur  am  SS.Sch.  Am  Chor  Li- 
senen, Rundbogenfriese  u.  im  O  3  spitz- 
bogige  Fenster.  Am  Satteldach  des  Th. 
2  StafielgiebeL  —  Hasselnaon,  Fr. 
3  OhontOUe  8ch<kn  qig.,  «emlich 

reich. 

Orooiilz  unter  dem  Triomphbogen. 

MvillfKenkreuz  '/t^.iVfFv.Meisflen. 

Pnttrich,  Sachsen.  Serie  Meissen. 

K.  des  1217  lüerner  rerlegten  Bene- 
dictinernonnenkl.  *  ü.  1233  oder  40  voll. 
P.S.  (»linc  iN'S.Sch.  mit  halbrunden  Ap- 
siden am  Chor  u.  S.Sch.  Ru.  (nur  me 
<)  Theile  erhalten).  Fenster  u.  Gewölbe 
8])itzbopig.  Die  Gurtbögen  ruhten  auf 
Pilastcru,  die  Kippen  auf  Ecksl.  mit 
EckbUittbasen  nna  runden  Knospeidcapi- 
tälem. 

Refectorium  spr.  1217  voll.  (?),  mit  4 
von  einer  M.Sl.  getragenen  Kreuzge- 
wölben. Die  Sfachcn  Fenster  in  recht- 
eckiger Umrahmung.  Gliederungen  u. 
Blätter  meist  gothinrend,  Basen  u.  Ka> 
pitäler  nüchtern  romanisirend.  An  der 
OS.  1  gemalter  Fries '  (weisse  PÜauzen- 
omaanente  auf  rothem  Oninde). 
*Helli«cen«l«di  G  M.  0  v.  Cassel. 

Pattlich,  Sachsen  II,  2,  Liet  35—38; 

I)  Alil..  I».  Möller,  Dcnkmiiler  1,  T.  13. 

2)  Abb.  1».  Pulirich  T.  20—23;  Details 
b.  Kallenbach  u.  SchmiU  17,  12— 14.— 

3)  Ab.  b.  Beideloff,  Omaiheet.  t«  0.  1, 
T.  3,  a. 
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J.  Wolf,  Gesch.  u.  Beschreib,  der 
Stadt  H.  1800. 

Aegidlenk.  (1223— .10?)  frg.  2.  H.  d. 
13.  J.;  »'Bau  1370.  Bs.  ohne  Quersch. 
mit  IschifBgem  gorad  gescbl.  Chur  u. 
2  H'Then.  Die  kreuzförmigen  an  den 
Eckrn  mit  gr.  '/«Kehlen  gegliederten 
Schafte  gehen  unmittelbar  in  die  ebenso 
gegliederten  ScheidebOgen  über.  Auf 
den  gegen  die  S.Sch.  gerichteten  Flügeln 
der  Schafte  setzen  über  einem  im  Gr. 
halb  Seckigen  Schmiegengesims  die  breiten 
gefasten  Gurt  bögen  und  die  hohlprofi- 
urten  Rippen  der  Kreuzgewölbe  auf, 
während  letztere  im  M.Sch.  auf  ausge- 
kragten mudon  Diensten  nihen,  und  dio 
hier  noch  brcitcron  Gurtbögen  nur  durch 
ein  der  PH.Glioderung  folgendes  Gesims 
sich  von  letzterer  scheiden.  1  gemein- 
sames Dach  deckt  alle  3  Sch.,  daher 
das  M.Sch.  der  Fenster  entbehrt.  Die 
flachprofilirten  2theiligen  Fenster  mit 
4pässen  als  Masswerk,  die  schlichten 
mit  Giebeldächern  bedeckten,  an  den 
O  Ecken  der  Abseiten  u.  des  Chors 
übereckstehenden  Streben  zeigen  frg. 
Bildung.  Der  Chors<hlus3  zeigt  über 
einem  3theiligen  Fenster,  an  dem  mit 
einem  reichen  Steinkreuze  gekrönten 
Giebel  '  eine  zierliche  Blende,  in  der 
unter  einem  Baldachin  eine  sitzende 
Ileiligentigur  angebracht  ist.  Zwischen 
den  2  »  Then. ,  wovon  nur  einer  voll, 
ist  (8ort  unten  spg.,  oben  neu),  I  reiches 
Portal,  darüber  ein  g.  Bogenfries.  —  L. 
AltarbUd  g.? 

Annakp.  ^  neben  der  Marienk.  g.  A. 
des  N.  J.  ?  8eckig,  mit  h.  LaubkapitA.- 
lem  au  den  runden  Eckdiensten  u.  hohl- 
profilirten  Hippen  am  Kreuzgewölbe, 
ohne  Strebepfl.  Bei  24";,'  liusserem  Eck- 
durchmesser c.  72'  rh.  h.  mit  3%'  dicken 
Mauern.  Im  Acussem  sind  unter  den 
kl.  Fensteni,  die,  wie  der  spitzbogige 
Eingang,  am  Gewände  reich,  aber  mono- 
ton gegliedert  sind  u.  der  Pfosten  ent- 
behren, gekuppelte  Blenden,  deren  ge- 
gliederte u.  wie  die  der  Fenster  mit  je 
2  Nasen  geschmückte  Spitzbögen  auf 
einem  Sftulchen  zusanmienstossen.  An 
den  Ecken  laufen  je  3  durch  Kehlen  u. 
Plättchen  verbundene  Rundstäbe  bis  zur 
Spitze  des  Baues  liinauf,  der  auf  seinem 
steilen  Steindach  ein  Seckiges  mit  S  Fen- 
stern geöffnetes  Thürmchen  trägt.  Je 
8  Giebel,  an  deren  Fusse  wasserspeiende 
Bestien  hervorspringen,  umgeben  dasDach 


und  den  Steinhelm  des  Thttrmchens,  u. 
sind  wie  die  Kanten  beider  mit  Blättern 
besetzt.  Alle  Abtheilungen  des  Baues 
werden  durch  horizontale  Gesimse  ge- 
trennt, die  sich  um  die  Eckrundstäbe  in 
polygoner  Form  herumkröpfen.  —  L. 

Marienk.  IFBau'  frtihg.  E.  des  13. 
J.?;  Sch.  streng  g.  A.  des  14.  J.?;  Chor 
g.  etwas  jünger.  Ilk.  mit  Ischifügem 
geschl.  Chor  u.  2  H'Then.  Im  Chor 
3,  im  Sch.  5  Joche.  M:S:J  fast  =  3: 
2:2.  Schafte  rund  mit  je  4  alten  u.  4 
jungen  Diensten.  An  den  Kapitälem 
Laubwerk  gemengt  mit  Köpfen  u.  Unge- 
heueni.  An  den  Wänden  nuidc  Dienste 
auf  Laubkragsteineii.  Scheidebügen  u. 
Hippen  der  Kreuzgewölbe  mit  lioldpro- 
tilen,  dgl.  die  Fenster.  Im  Chor  runde 
mit  je  5  Diensten  besetzte  Wandpfeiler, 
2tbeilige  Fenster  mit  reichgeglieder- 
ten Gewänden,  j.  ohne  Stabwerk.  Die 
The.  nihen  im  Innern  auf  Pfi.,  die  gegen 
(J  rund,  gegen  W  aber  halb  kreuzför- 
mig gebildet  u.  mit  je  8  Diensten  be- 
setzt sind.  Im  Aeussem  ohne  Strebepfl. 
hat  der  »'Bau  l  gr.  2thcilige3  Portal 
mit  aus  rechtwinkligen  Absätzen  reich 
gegliedertem  Gewände  und  trägt  2  von 
z.  Tbl.  rimden  Fialen  umgebene  Seckige 
The.  mit  Eckgliederungen  und  von  je  8 
Giebeln  umgebenen,  an  den  Kanten  mit 
Blättern  besetzten  Steinhelmen.  Das 
Aeussere  übrigens  einfach.  An  der  :V- 
S.  des  IV  Chorjochs  eine  gegen  N  3seitig 
geschl.  Kp.  —  L. 

Denkmal  2er  Heiligen  g.  14.  J. 
Statuen  an  den  Chorstreben  (Ma- 
ria mit  dem  Kinde  und  die  hl.  3  Kö- 
nige unter  Baldachinen)  g.  14.  J.?  — L. 
Stlftsk.  S.  Martin  (evangel.  K.)  frg. 
1270  heg.?;  1276  ..  .;   1.333  J  (I); 

H'S.  spg.  14S5,  nicht  S7,  von  Johann 
Wyrauch  (I  am  Gewölbe)  erbaut.  Bs. 
mit  IschifHgem  '/«geschl.  Chor  und  mit 
Then.  an  dir  Stelle  der  Kreuzarme.  Im 
Chor  3,  im  Sch.  7  Joche.  Schafte  kreuz- 
förmig, mit  je  4  alten  u.  4  jungen  Dien- 
sten. An  den  Kapitälern  z.  Tbl.  phan- 
tastische figürliche  Darstellungen.  Kreuz- 
gewölbe, deren  ungleich  starke  Gurt-  u. 
Kreuzrippen  gleich  den  Scheidebögen 
hohlprotilirt  sind,  nach  1333.  Die  schma- 
len Fenster  des  M.Sch.  ohne  Pfosten, 
im  Chor  runde  mit  runden  Diensten  be- 
setzte Wandpd.,  2theilige  Fenster  mit 
schrägem  Gewände  u.  reichem  aus  einem 
gr.  5pass  über  2  Dreipässen  gebildetem 


1)  Ana.  b.  Putlrich  13,  i.  —  2)  Ans. 
das.  14. 


1)  XO  Ans.  U.Portal  das.  II.  15.  13, 
m.  —  2)  Abb.  das.  13,  h.  l. 
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Masswerk,  unter  denselben  2theiligc  Blen- 
den mit  Säulchen  an  Pfosten  u.  Gewän- 
den. Strebepti.  einfach,  an  Chor  u.  S.- 
Sch.  mit  Sattel-,  am  M.Sch.  mit  Pultdä- 
chern. Von  den  Then.  trägt  der  S  1 
an  den  Ecken  gegliedertes  von  4  Fialen 
umgebenes  Sort  mit  2  Geschossen  und 
einem  spitzen  Ilolzhclm  mit  S  Ilolzgie- 
heln.  Der  iV  ist  unvollendet.  —  Fiorillo, 
Gesch.  ;  Mrrtciis,  T. ;  Wolf  128f.;  L. 
HelllKenMAdlen  2Vi  M.  IV  von 
Kellinghausen. 

K.  niedriger  Granitbau.  Die  gr.  spitz- 
bogigon  Doppelfenster  sind  sammt  einem 
Kreisfenster  in  spitzbogtge  Blenden  ge- 
fasst.  —  Milde,  Pr. 

Helllnsen  l'A  M.  ir.S  IT  v.  Kahla. 

Portal  der  K.  r.  —  Otte,  Handb.  101. 
Ilellnbers  IV^  St.  NO  v.  Remda  (V. 
M.  A  »r  V.  Rudolstadt). 

K.  mit  spg.?  Sohnltzaltar.  —  Iless, 
Bildw.  44. 

Hellsbcrs'  9  M.  S  von  Königsberg 
in  Pr.,  8.  Allenstein,  Guttstadt,  Kicwitten, 
Schulen,  Wonnditt. 
V.  Quast,  Denkm. 

Pfk.»  S.  Michael  g.  Ziegelbau.  Hk. 
ohne  besondern  Chor.  Der  O  Giebel 
a.  die  Fenster  des  Sch.  verdorben.  Der 
mit  Blenden  geschmückte  jüngere  4eckige 
Th.  vor  der  H'S.  hat  niodripe  Neben- 
räume mit  halben  Treppengiebeln  u.  1 
schlechtes  Zopfdach. 


Bisohöf  Hohes  Solil.',j.  Krankenhaus, 
g.  gleich  nach  i:i50  beg. ;  die  Mauern  zw. 
1355  u.  f»9  voll.,  die  Gewölbe  zum  gr. 
Tbl.  ausgeführt;  der  Bau  zw.  1372  und 
1401  voll.  u.  mit  dem  Kreuzgang  ver- 
sehen, i  1442,  wobei  viele  Gewölbe 
einstürzten ;  die  spg.  Netzgewölbe  u.  die 
3  kl.  Eckthe.  nach  5  1497  ?  4eckigcr 
Ziegelbau  mit  mächtigem  unten  4-  oben 
Seckigem  Th.  au  der  IS  O  n.  über  aus- 
gekragten Bögen  aufgesetzten  4eckigen 
Then.  an  den  übrigen  P'cken.  Unter 
dem  Dache  eine  Reihe  kleiner  Stichbo- 
genöffnungen  zur  Vcrtheidigung.  Die 
M.  des  Baues  bildet  1  4eckiger  Hof,  in 
2  Geschossen  von  Krenzgrmgen  umge- 
ben, deren  Pultdächer  sich  au  den  hö- 
heren Hauntbau  anlegen.  Die  Spitzbö- 
gen des  ooeren  Umgangs  nihcn  auf  b- 
eckigen  Kalkstcinschaften  mit  einfach  4- 

1)  Ans.  b  Quaal,  T.  I.  —  3)  Ans.  u. 
DetaiU  das.  6,  I.  3-5.  —  8)  Anss.  u.  1)  Abb.  b.  v.  Quast  T.  6,  2.  6.  7.  — 
Abb.  das.  T.  2—5;  Gr.  auch  b.  Kugler,  3)  Abb.  b.  Siais  n.  Ungewiller  102,  F. 
Baukunst  3,  484.  1 1.  2. 


eckigen  Basen  u.  Kapitälem,  welche  nebst 
den  an  den  Wänden  betindlichcn  zier- 
lichen Kragsteinen  die  3eckigen  Kreuz- 
gewölbe trageu.  An  ihn  stösst  in  der 
O  H.  des  N  Flügels  die  rechteckige 
Schl.Kp.  mit  j.  stichbogigen  N  eustem  u. 
Seckigem  Dachreiter  u.  W  von  dersel- 
ben der  ehemalige  Capitelsaal,  im  O 
Flügel  der  gr.  Rittersaal,  an  den  der 
Hauptth.  mit  einer  kl.  □  Hauskp.  stössL 
Der  Rittersaal,  die  Schl.Kp.  u.  1  \  ge- 
legener Q  Raum  sind  mit  reichen  stem- 
artigen  Gewölben  überdeckt,  deren  Rip- 
pen sehr  reich  u.  edel  gegliedert  sind. 
l)ie  übrigen  iS  u.  W  liegenden  Räume, 
welche  die  Wohnung  der  Bischöfe  bil- 
deten, haben  in  spg.  Zeit  mehr  nüch- 
terne Netzgewölbe  erhalten  u.  sind  viel- 
fach verändert.  Unter  dem  Schi.  2stök- 
kige  Keller  mit  h.  Gewölben  auf  niedri- 

gen  Schäften.  —  v.  Q.;  v.  Cohausen, 
lergfr.  S.  15. 

Malereien:  an  den  Gewölben  der 
N  u.  H  S.  (weisse  u.  braune  Laub- 
muster auf  rothem  Grund  etc.)  spg. 
um  15l)U,  sein*  ausgezeichnet 

am  Kreuzgewölbe  u.  den  Wänden 
der  Ilauskp.  (architektonische  Onia- 
mente,  alttestaineutliche  Darstellungen, 
Veronicatuch  von  2  Engeln  gehalten, 
das  Lamm  Gottes;  Wappen)  ziemlich 
stjilos.    E.  d.  15.  oder  A.  d.  IG.  J. 

Hohes  Thor'  am  iVIKE.  der  Stadt, 
g.  Ziegelbau,  mit  2  nach  aussen  runden 
Then.  u.  gleich  h.  Zwischenbau,  der 
oberwärts  mit  Blenden  geschmückt  ist. 
Der  Spitzbogenfries  unter  dem  modernen 
Dache  neu. 

Helmbneh  PA  M.  Sn'  v.  Zülpich. 

Dorfk.  (1775  voll.):  Schnitzaltar  (Ves- 
perbild) angeblich  aus  England,  die  Flü- 
gelgemälde angeblich  von  Jan  van  Cal- 
car.  —  Bärsch,  Eifel  I,  I,  iHlf. 
HelnibnrK  '  j  M.  AH'  v.  Bendorf. 
K. :  Lichtgehause  '  von  Stein,  an 
der  Wand,  einfach  g.,  4eckig. 
Heintbiirv  \\  M.  S  v.  Lorch  a.  Rh. 

Sohl.  i;t.  J.?;  1340  besser  befe.stigt. 
Ru.  mit  rundem,  an  der  Angriffsfront 
stehendem  Bergfriede,  der  weit  vor  die 
Zingel  vortritt.  —  v.  (.'ohausen,  Bergfr. 
17  u.  F.  12;  Gottschalck,  Burgen 7,  IIB. 


IIt*lmer«ihelm 


I* 


M.  W  V,  Sinzig. 


K.  rü.  kl.  stattliche  kreuzförmige  Bs. 
mit  7,,Chor  u.  */ioS.Chören.    Im  Sch. 
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niedrigp  Ipckigo  Pfl,  mit  oinfachon  Ge- 
simsen, weklift  jptlersoits  3  niedrige  durch 
eingelassene  Ec  kwiilste  gegliederte  Spitz- 
bögen tragen.  In  den  S.Sch.  spitzbogige 
Kreuzgewölbe  mit  Wulst  -  Kreuzrippen, 
darüber  ungewölbtc  rundbogig  geöffnete 
Emporen  mit  z.  Tbl.  erhaltenen  kl.  spitz- 
bogigen  Arcadcn.  Im  M.Sch.  eiiifacb 
frübg.  Gewölbe  auf  Wandpfl.  mit  schönen 
Kapitiilem  u.  auf  Kragsteinen.  Ueber 
der  Vierung,  deren  kreuzförmige  Pfl.  4 
Ecksl.  mit  zierlichen  Kapitiilem  haben, 

1  8fach  geripptes  Kl. -Gewölbe  u.  1  zier- 
lich g.  yeckiger  'i  b.  mit  vS  Giebeln.  Der 
reiche  geschmackvolle  Chor '  hat  Eck- 
säulchon  u.  in  den  3  niitllercn  S.  je  2 
innen  durch  S.'iulchen,  aussen  durch  Pfl. 
getrennte  Kundbogenfenster,  über  denen 
Stiebkappen  in  das  Klostergewölbc  ein- 
schneiden. Das  einfache  Acusserc  hat 
an  Chor,  Quersch.  u.  WS.  z.  Tbl.  spitz- 
bogige  Friese.  In  der  Zopfzeit  unter 
ein  Dach  gebracht,  wodurch  die  Fenster 
des  M.Sch.  zugedeckt  wurden.  —  Kinkel 
b.  Lersch,  Jahrb.  2,  313-.10;  Kugler, 
kl.  Schriften;  Speck  u.  Sunkel,  Pr. 

Nebenaltax  von  Alabaster  (Kreuz- 
tragung)  E.  des  IG.  J.,  manieiirt.  — 
Kugler. 

Wandmalereien  ? 

Glasmalereien'  in  den  2 mittleren 
Chorfcnsteni  (biblische  Vorgänge ;  llei- 
lige)  frübg.  mit  r.  Reminiscenzen,  von 
strenger  miniaturartiger  Behandlung, 
mit  leuchtenden  Farben.  Das  eine 
Fenster  eine  verkleinerte  Nachbildung 
des  mittleren  Chorfensters  in  S.  Kuni- 
bert zu  Köln.  —  Müller,  Beitr.  1,  37. 

Hc^ineracrAn  2  M.  S  W  v.  Plauen. 
Schnitzaltar  mit  Flügeln. 

HelniiiKeta  P/i  M.  S  v.  Wolfcn- 
büttel. 

K.  des  90y  gest.  Augustinemnnnenkl. 
r.  1»M2  gegr.  (Ii;  gegen  l2tM)?  erneuert 
u.  durchaus  überwölbt;  Gewölbe  der 
S.Sch.  z.  Tbl.  g.  UOr.;  Kreuzfr.rmige 
Bs.  mit  3  Apsiden  am  ßschiffigen  Chor, 
mit  Wandnischen  an  der  OS.  der  Kreuz- 
arme  u.  einem  jüngeren  4cckigen  WTh. 
170'  I.  M:8  =  c.  30  :  14'.  Im  Sch.  je 
6  Arcaden  mit  wechselnden  Pfl.  u.  Sl., 
wovon  erstere  durch  Blendbögen  mit 
einander  verbunden  sind.    Im  Chor  je 

2  Ton  einer  Sl.  getragene  Arcaden.  Die 
Kreuzgewölbe,  die  im  M.Sch.  der  Qucr- 
gurteu  entbehren,  ruhen  auf  Kragstemen, 

1)  ThI.  des  Innern  b.  Müller,  Beilr.  1, 
T.  9.  —  3)  Ahl),  dnj. 


-  Helsterbach. 

die  oben  an  den  Pfl. -Vorlagen  hervor- 
treten. —  Lübke,  Beitrag  S.  105. 

Bemwardskrenz  von  vergoldetem 

Silber,  mit  Edelsteinen  il  laubförmigem 

Filigran  geschmückt,  15',/' h. —Kratz, 

Dom  2,  34. 
Teppiche  mit  allegorischen  Figg. 

13.  oder  14.  J.  ? 
Heinitz  3  St.  SW  v.  Meissen. 

Schi.  Der  vordere  Flügel  151»;  der 
hintere  mit  Giebeln  u.  Then.  alter.  In 
der  schönen  Kp.  I  Relief  (S.  Benno)  u. 
Glasmalereien.  —  Sthifluer,  Sachsen. 
lleinrlcliMu  '/^  M.  S  W  v.  Münster- 
ber^;. 

Andreaskp.  mit  g.  Chor.  —  Ott«, 
Grundzüge. 

Kl.K.  g.  -  Dgl. 
HeliiMb«rK  4  M.  N  t.  Aachen,  s. 
Birgelen,  Kirchhoven,  Ophoven,  Wassen- 
berg. 

Stiftsk.  S.  Gangolf:  Krypta  r.  114« 
gest.;  das  Uebrige  (I2<>2  t)  grössten- 
theils  spg.  14SI.  Ziegelbau.  Hk.  mit 
I  Tb.  über  der  H'S.  Die  Schafte  4eckig 
mit  je  4  polygonen  Diensten,  wovon  die 
des  M.Sch.  allein  Kapitaler  haben.  Die 
Strebepfl.  mit  ihrer  Hauptmasse  nach 
innen  gezogen.  Im  M.Sch.  u.  Chor  Stem- 
in  den  S.Sch.  Kreuzgewölbe.  Th.  mit 
Zopfdach.  Die  rechteckige  Krypta  ohne 
Apsis  mit  auf  einfachen  Würfelknauf-Sl. 
ruhenden  Kreuzgewölben.  Seit  1^52 
restaurirt.  —  Lindemann,  Stiftsk.,  nebst 
Nachtrag  von  Quast;  Mertens,  T. 

Taufbecken  von  Erz  spg.  A.  des 

10.  J.,  von  3  Löwen  getragen. 
Chorattihle  spg.,  wohlcrhalten.  — 

Weerth. 

Ilelnadorr  3</,M.  OSO  v.  Jüterbog. 

K.  r.  Granitbau,  IscbiflBg  mit  schmil- 
lerem  □Chor.  -  Otte  b.  Puttrich,  Serie 

Jüterbog. 

HelMterbaeli  '/i  St.  fi  v.  Königs- 
winter b.  Bonn. 

Cistorzlenserabtcik.  '  rü.  1202—33. 
Kreuzfiimiige  gewölbte  Pfl.Bs.  mit  Um- 
gang u.  Nischenkranz  um  den  halbrund 
geschl.  ('bor.  270'  rh,  l.  Grossartiges 
bis  auf  den  Chorschluss  von  den  Fran- 


1)  Abi»,  b.  D,»ij.Beree,  Denkm.  T.  39— 
43;  b.  Kallenbach,  Adas  20;  in  Samml. 
V.  Zeichii.  2,  4.  5;  Gr.,  Lr.,  L.<s.  b.  Förster, 
Denkni.  2,  zu  13—16;  Kallenbach  u. 
Schmill  2(>,  5.  6;  29,  34;  Schimmel, 
Oenkm.  Lief.  3,  T.  2;  Gr.  a.  Ls.  des 
Chors  b.  Kngler,  Rnukiinst  2,  333;  Tht. 
des  Sch.  b.  Schnoasc,  Gesch.  5,  354. 
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Heisterbach. 

sogen  «erstörtes  Prachtwerk.  Der  Chor- 
Bchluss '  vom  Umgang  durch  nach  der  Tiefe 
gekuppelte  sclilankeSl.  geschieden,  welche 
Spitzb(>gen  tragen,  u,  wovon  die  iimeren 
auf  einer  Brü6tungsniauer,  die  äussern 
aber  doppelt  über  einander  stehen. 
Dfiuliber,  zw.  den  nindbogigeu  Fenstern, 
frei  stehende  Silulchen,  durch  sehr  stark 
überhöhte  Rundbögen  verbunden,  zu- 
gleich Trager  der  Kippen  des  Klostcr- 
gewölbcs,  welches  aussen  durch  Strebe- 
wände gestützt  wird,  lieber  dem  in  der 
Mauerslarke  des  Umgangs  angelegten 
Mischenkranz  im  Innern  kl.  Blenden, 
deren  Säulchen  da,  wo  die  Gewölbegurten 
aufstossen,  verdoppelt  sind.  An  der- 
selben Stelle  ist  auch  das  Aeusserc  des 
Umgangs  mit  Blenden  geschniOckt.  Von 
den  S  Jochen  des  Soh.  biUlfle  das  4. 
von  O  an  ein  2.  Quersch.,  welches  je- 
doch nicht  aus  den  S.Sch.-Mauem  her- 
austrat. Die  Pll.  hatten  unter  den  Ar- 
caden  u.  im  M.Sch.  V«S1.  (mit  Würfel- 
kapitülem),  wovon  die  im  M.Sch.  meist 
ausgekragt  waren.  Letzteres  hatte  recht- 
eckige rippenlose  Kreuzgewölbe  u.  gr. 
in  Kreisblenden  gefasste  Spassfenster,  z. 
Thl.  auch  mit  frühestem  Masswerk  gc- 
filllte  Kreisfenster.  Die  S.Sch.  u.  der 
Chorumgang  merkwürdig  complicirte  Ge- 
wölbe. In  den  S.Sch.  hatte  jedes  Joch 
2  halbrunde  Wandnischen,  auf  der  NS. 
mit  Fenstern  (an  der  SS.  lag  der  Kreuz- 
gang) u.  darüber  2  Kreisfenster.  Die 
Kreuzarme  erleuchteten  kolossale  12pass- 
fenster.  Die  Arcaden-  u.  Schildbögen 
waren  halbrund,  letztere  stark  überhöht, 
die  Gurtbögen,  das  Portal  u.  die  Fenster 
der  H'S.  spitzbogig. 

Krcuzgnng  »  gü.  ;  zw.  je  2  Strebepfl. 
je  3  Bögen  u.  je  4  gekuppelte  Sl.  Zer- 
stört 

Springbrunnen  '  ü.  mit  von  7  Sl. 

getragenem  Steinbecken. 
HelMtertorrs  in  Preussen? 

Sohl.  gü.  1350  (V)  Ziegelbau.  —  Mer- 
tens, T. 

Helüburff  2V,  M.  W  v.  Coburg,  s. 
Ummerritadt,  W'esthaus. 

Brückner,  Landeskunde. 

Stadtk.  1502  beg.,  1522  zuerst  be- 
natzt, im  Innern  erst  15S8  voll.;  Th. 
1614.  Hoch. 


1)  Innere«  b.  Lange,  Rhein.  —  2) 
Gr.  u.  Sl. Kapitaler  b.  Kuisserce,  Denkni. 
39.  49,  A.;  letztere  auch  in  Samml.  v. 
Zeicho.  2,  13,  A.  —  8)  Abb.  b.  Bois- 
»cree,  Denkm.  44;  in  Samml.  v.  Zeichn. 
2,  12. 
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Taufstein  1537.  —  Kanzel  1536. 
GrabmfUer.  —  Gemälde. 

Sohl,  theils  l(i.  J. ,  theils  alter.  Ein 
Keller  des  sog.  Heidenbaues  mit  meister- 
haft in  den  Felsen  gehauenem  Kreuz- 
gewölbe. Der  0  Flügel  Rnss.,  155S — ()3 
vom  Baumeister  Nikolaus  Gromanu,  dem 
Maurenneister  Paulus  u.  dem  Bildhauer- 
meister Samuel  erbaut,  mit  4  Geschossen, 
2  Treppen -Then.,  Erkern  u.  llelden- 
statuen.  —  Gottschalck,  Burgen  G,  33. 
Melden      M.  OSO  v.  Attendorn. 

K.  rii,  Pll.Bs.  ohne  Quersch.  mit  3 
halbrunden  Apsiden,  Doppe|jochen ,  1- 
schiftiger  H  il.  mit  4eckigem  H'Th. 
lialbsiiulen  mit  Würfelkapitalem  tragen 
die  Guribögen  der  M.Sch.  -  Gewölbe. 
Fenster,  Arcaden  u.  Gurtbögen  der  S.- 
Sch. nnid-,  Schild-  u.  Gurtbögen  des 
M.Sch.  u.  Bogen  der  Hauptapsis  spitz- 
bogig.  Unter  dem  Chor  eine  Krvpta 
mit  Ptl.  ohne  Kämpfer.  Roh.  —  Lübkc, 
Westfalen. 

Mrldrwnd  2  M.  O  v.  Lygumkloster. 

K.  IIIS?  Gewulbebau.  —  Schröder, 
Schleswig. 

Tnulstein? 
Ileleiaenberf   („Hospital''),  Ge- 
meinde Welschbillig  (l'/«  M.  liJV  v. 
Pfalzel). 

K.  des  USG  gest.  Augustinerkl.,  1489 
t;  Sch.  1 7S4.  —  Barsch,  Eifel  H,  l,  53«. 

Tabkl.;  Altar;  Glasmalereien. 
HeirrnMtelM  I  M.  O  v.  Dresden. 

Burg  g.  ?  Granitbau.  Ru.  —  Leipz. 
Hericlit  ls:<2,  14. 

Ilellrfeld  2  St.  S  v.  Arnsberg. 

K.:  Rauchfaas  r.  —  Giefers. 
llcIniMiAdl  4'  jM.  0  V.  Braunschweig, 
s.  Marien lierg,   Marienthal,  Ost  Ingers- 
leben, Schöningen,  Walbeck. 

Stephansk.  g.  1321  beg.,  mit  r.  Resten? 
—  Faber,  Lex.  4,  44f>. 


KryptÄ  des  ehemal.  Lndgerikl. ,  j. 
Salzniagazin,  r.  —  Lübke,  Studien. 
Helpie  Vs  ^t.  SSO  v.  Holzendorf. 

K.  rü.  Granitbau.    Das  Nähere  s.  b. 
Neddemin.  —  Lisch,  Jahrb.  10,  314. 
Ilenaberseii  2^'«  M.  N  v.  Münster, 
Westfalen. 

K.  r.  12.  J.  Uchiffiger  Gewölbebau. 
—  Zehe. 

Henarrten      ^f-     v.  Tangermünde. 

K.  '  kl.  r,  Granitbau.  1  oben  Seckiger 
Th.  mit  niedrigem  Dach  erhebt  sich 
über  dem  Chorraum,  zwischen  dem  brei- 
teren rechteckigen  Sch.  u.  der  Apsi». 


1)  Am.  b.  Strack  u.  Meyerlieim  I,  T.  6 
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Letitere  list  in  sp&terer  Zeit?  einen 

Bogrnfrios    von  Zioppln  erhalten.  Zu 
den  öciteu  des  Th.  uiedrigc  Nebeuräume. 
~  Adler,  Banwerke  1,  92. 
H «mliLeni     M,SSW  t. Antweipen, 
8.  S.  Berukard. 

Abtei  (1241  gegr.). 
Hemnierde      M.  O  v.  T^ima. 

K-  r.j  Sch.  u.  Th.  rü.  Ischiffige 
Krenxk.  mit  Chompabi  n.  Wandnischen 
an  d.  OS.  der  kurzen  Kreuzarme.  Rund- 
b<^e  Kreuzgewölbe  auf  Wandptt.  Im 
8cn.  spitze  GortbOgen.  Die  Fenster  mo- 
demisirt.  Der  Th.  mit  schlankem  Helm. 
—  Lübke,  Westfalen. 

Sobnltzaltax  (Marienstatae  ton 
schüchtern  würdigem  Ausdruck  in  g. 
Architektur;  zu  den  Seiten  Darstellun- 
gen ans  dem  Leben  n.  Leiden  des 
Herni;  bemalt  u.  vergoldet)  spg.  1 1S3 
von  Conrad  Borgetrik  in  Braunschweig 

TOU.  (I). 

HennelNUrV  Vä^T.  SS  W\.  Meiningen. 

K.  1500.  —  Brückner,  Landeskunde. 
lI«nn«riidorr  ^4  St.  O  t.  Hart- 
mannsdorf. 

Flügrelaltor  mit  Sc. 
ll«rl»»teln  3  M.  ITt.  Fulda,  s.  Crain- 
feld, Grebenhain. 

K.  g.  14.  J.  ?,  sehr  verstümmelt  11k. 
mit  I  Th.  —  Dieffenbach,  Tagebuch. 

Taufigtein  15S0. 
Herelienrode  2'/,  M.  O  v.  Diest. 

Dorfk. :  Tuufstein  r.  —  Srhat/es,  hisL 
Herd«      M.  SO  ?.  Gerstungen. 

K.  Th.  u.  Chor  ganz  wie  in  Berka, 
Dippach,  Gerstungeu;  Sch.  mit  Tonnen- 
gewölbe 17.  J.  —  Rein,  Wanderg.  414. 
Sohnitzaltar  (Kreuzigung,  auf  den 

Flügeln  Uelberg,  Kreuztragung,  Grab- 
legung, Aufersteh  un}^). 
llrrderKe  2  M.  S  v.  Dortmund,  s. 
B(.l(>,  Syburg,  Wetter  (Dorf  u.  Freiheit). 

Kp.  ruh  r. ,  ischiiBg  mit  einer  Apsia. 
— -  Lühkf.  Westfalen. 

Normenstiftsk.  rü. ,  sehr  einfach, 
selbst  roh.  Gewölbte  Pfl.Bs.  ohne 
Quersch.,  ursprünglich  mit  1  WTh.  Der 
gerad  geschl.  Chor  hat  im  O  3  rund- 
bogige,  in  einen  spitzen  Kleebogen  ein- 
geschl.  pyramidal  grniipiilp  Fenster,  in 
den  S.-Wänden  Spitzbogeublenden.  Die 
schweren  leckigen  Vtt.  des  Sch.  gehen 
ohne  Gesims  in  dif  br.  Gurt-  u.  Schild- 
bögen des  M.Sch.  über.  Auch  die  Pi- 
lastcr  in  den  S.Sch.  sind  ohne  Klmpfer. 
Arcadenpfl.  mit  Schmiegenposimsen.  Ar- 
caden  u.  Fenster  uoch  rundbogig.  Ge- 
wölbebögen des  M.8ch.  n.  Gtntbögen 
der  S.Sdi.  sfits.  ^  LiUn,  WeatMeo. 


HevMif  Isttli  4  M.  O  AatweBpea. 

K,  g.  1417. 

Schnitzaltar  15.  J. 

Herford     j  M.  SWf.  Minden,  a. 

Enger,  Rödinghausen,  Salztiflen. 
l.fibke,  Westfalen;  dessen  Denkm. 

Bergerk.  s.  Marienk. 
B.  Johamies,  Stiftsk..  g.  14.  J.  Hk. 
mit  gleich  br.  Sch.,  Ischitfigem  '/ggeschl. 
Chor  u.  1  H'Th.  ^'iedrige  runde  Schafte 
mit  retehen  Blfttterlarlnxen.  4edEiger 
Th.  mit  sehr  h.  Helm, 

Beliaoiar  r.  2.  H.  des  12.  J.?,  kL, 
mit  10  H^genfiguren. 

Glessgefäss  in  Löwenfonn  r. 
Kreuz  von  Goldblech  r. 
4  Kreuze  von  SOber  r.  —  Gielbfa. 
Deckel  eines  Breviars?  r. 
Gherathe  g.,  s.  ThL  im  edelsten 
Styl,  mit  Figuren  von  ztrteBleni  Ana- 
druck. 

Kasten  Y<Mi  gewresstem  Leder  g. 
ndt  nerkwftrdigeu  Ungehenem  n.  Of> 

namenten. 

Glasmalereien  im  Chor  (Passions- 
scenen)  prachtvoll  g.  15.  3. 

KathoLK.:  Knokenkreos  r.  —  6. 

Monstranz  von  Silber  g.,  aus  2 
verschiedeuartigeu  Theilen  bestehend. 
—  Giefisni. 

Marienk.  *  (Stiftsk.  auf  dem  Berge) 
(1011  t)  edel  g.  1325  gegr.?  Hk.  mit 
gleich  br.  Sch.,  I  schiffigem  geradgeschl. 
Chor  u.  1  irTh.  4  schlanke  runde 
Schafte  mit  je  S  Diensten  u.  Kapitalem, 
die  z.  Tbl.  mit  höchst  voll.  Laubwerk 
gcschmflckt  sind,  tragen  die  9  schlankM 
□  Kreuzgewölbe  des  □  Sch.,  dessen 
M.-Joch  mächtige  Radfeuster  erleuchten. 
Der  lange  Chor  hat  im  0  nach  dem  8- 
eck  angeordnete  Gewölberippen  aulWand- 
dieusten  mit  reichen  Kapitälem  u.  einen 
reichrn.  mit  Blenden  u.  den  Rand  über- 
ragenden Fialen  geschmückten  GiebeL 
Einfachere  Giebel  über  jedem  Joche  der 
S.Sch.  Voll.  I' enstermasswerk.  Der  ein- 
fache leckige  Th.  mit  schlankem  Ilelra. 
Im  U 'eine Nonnenempore.—  L. ;  Schnaase, 
Gesch.  6,  279. 

Statue  am  CboigiebeL  (Maiia  adi 

dem  Kinde)  g. 
TanflMem  ein&ch  spg.  Seckiger 

Pokal. 
TabkL  reich  g. 

Altar  yon  Stein  g.  £.  des  14.  X?, 
mit  in  3  Pynmiden  ansjanfsndem  ni- 

1)  0S.desCiHMrsb.8ehiMMl,  DeriUn. 
Lief,  bi  h,  Eberhard,  Archiv. 
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chem  üeberbaa,  gehört  zu  den  zier 
liebsten  anmutliigstcn  Werken  seiner 
Art 

Schnitzaltar  (Maria  u.  Anna  mit 
dem  Christuskinde  j  Anbetung  der  Kö- 
nige; S.  Ursula  mit  Gefolgo  und  die 
10000  Ritter,  auf  den  Flügeln  8  Hei- 
lige) g.  A.  des  15.  J.?,  von  hoher 
Idealität  u.  Anmuth. 

Glasmalereien  g.  14.  J,,  reiche  gc 
BchmackvoUe  Teppichrauster. 

Münster  (Jungfrauonstiftsk.  815  gegr., 
822  t)   rti-;   Chorschluss  spg.    15,  J.? 
Kreuziormigc  Ilk.  mit  geradgcschl.  Chor, 
gleich  br.  Sch.  u.  2  H'Then.,  in  Kaum- 
eintheilung  u.  Verhältnissen,  Ptl.Bildung 
n.  Sl.Gestaltung  dem  Dom  von  Pader- 
born ähnlich.    Kreuzgewölbe  ohne  Kip- 
pen, im  M.Sch.  kuppelartig.  Süinmllicho 
Gnrten  sind  spitzbogig.  Die  langen  schma- 
len meist  rundbogigen  Fenster  sind  zu  2 
oder  pyramidal  zu  3  zusammengruppirt 
n.  im  Gewände  durch  Säulchen  mit  Schaft- 
ringen gegliedert.  Alle  Sl.  habeu  schöne 
Knospenkapitäler.     lieber  den  S.Sch.- 
Mauem  Giebel,  z.  Tbl.  mit  aufsteigen- 
den Rundbogenfriesen.    Hinter  dem  A" 
Kreuzarm  1  4eckiger  Th.,  der  das  Ka- 
pitelhaus u.  Dormitorium  umfasste.  Von 
den  2  4eckigen  H'Then.  mit  wagrecht 
abschliessendem  Zwischenbau   ist  nur 
der  5,  mit  je  2  kl.  g.  Fenstern  in  den 
durch  Gesimse  abgetheilten  Geschossen, 
voll-  Die  W  von  den  Vorhallen  vor  den 
2  S  Portalen  hat  zierlichen  Blenden- 
schmuck.   Im  g.  Chorschluss  Kreuzge- 
wölbe.   Im  .V  Kreuzarm  eine  auf  Sl. 
ruhende  steinerne  Empore.   An  der  Ü  - 
S.  1  prachtvolles  vergoldetes  frühestg. 
Fenster.  —  Minutnli,  Droiitheim  S.  41. 
Taufstein  spg.,  mit  Kehefs. 

Pusinnak.  1490  von  Hans  v.  Hörde 
▼oll.  110'  1.,  mit  angeblich  400'  h.  Th. 
—  Fiorillo,  Gesch.  2,  "fif. 

Radewigrisk.  g.  2.  H.  des  14.  J.?  Ein- 
fachere Wiederholimg  der  Marienk.  Hk. 
mit  gleich  br.  Sch.  u.  1  schiffigem  '/«ge- 
schlossenem Chor.  Die  nindcn  Schafte 
auf  der  A>S.  ohne,  auf  der  A'S.  mit  je 
4  Diensten.  Kreuzgewölbe  ohne  Diago- 
nalrippen. Im  Chor  Bündeldienste  mit 
Laubkapitülem.  Giebelächer  über  den 
S.Sch.- Jochen. 

Stiftsk.  s.Johannisk.,  Marienk.,  Mün- 
sterk. 

Wohnhänser:  sp^.  Holzhaus  in  der 
Brüderstrasse  mit  vielen  Figuren  1531; 
anderes  Holzhaus  1538;  steinernes  Gie- 
belhaus in  der  Höckerstrasse  mit  reichem 


Fialenschmuck  1536  oder  38.  Andere 
Rnss.  16.  u.  17.  J. 

Ilrrlnsrn  in  holländisch  Luxemburg. 

Schi.,  Kii.  —  Ltixcriib.  PiJf/if.a,  103. 
■Ierlnisliau«en  P/4  M.  iVB'  von 

Corbach. 

K.  r.  Bruchsteinbau,  gewölbte  Bs.?  — 
Curlze,  AValdeck  302. 
llrrlemiauMcn  1%  M.  H  A  von 

Kisouach. 

K.  1401?;  gegen  1000  an  der  einen 
S.  vergrössert;  Th.  1750  erhöht.— Bach, 
K. Statistik. 

ll«>rinaniiMteiii  '/^  St,  .Vv.  Wetzlar. 

Dioflenbach,  Tagebuch. 
K.  einfach  g.  um  1490.  W'Th.-Halle 
1491  (I). 

Relief  am  S  Portal  (Geburt  Christi) 
1492. 

Tauf  stein  spg.  E.  des  15.  J.;  schö- 
ner «eckiger  Pokal.  Der  untere  Thi. 
fehlt. 

SchL  '  mit  mehreren  gewölbten  Ge- 
schossen g.  1377  heg.  Ru.  —  Landau, 
Burgen  4,  Sl  -  90. 

Ileronsen  V«       ^  >'.  Straelen. 
Taufstein  roh  r.  ?  —  Weerth,  Bild- 
nerei  2,  13,  Note  4. 

Ilerrenlireltiinsen  '  ,  M.WNW 
V.  Schmalkalden,  s.  Frauenbreitungen. 
L.  liollinann,  Pr. 
Benedictinerabteik.  (vor  989  gegr.) 
r.  vor  1112;  seit  1555  Schl.K.;  1040  {, 
"2  herge.stellt.  Flachgedeckte  Bs.,  jetzt 
ohne  Quersch.  u.  ohne  Chor  mit  4ecki- 
gem  Th.  über  der  »'S.,  76'  rhein.  1., 
41'  br.  Je  4  Arcaden  mit  wechselnden 
Sl.  u.  PH.  An  den  Sl.  Eckblattbasen 
u.  einfache  Würfelknäufe.  Der  gegen 
das  M.Sch.  geöönele  Th.  mit  gekuppel- 
ten Fenstern  denen  zu  Vessra  ähulich. 
—  Hessisch.  Zeitachr.  4,  251 ;  Rein,  Bau- 
werke. 

Grabstein  des  Grafen  Sigfried  von 
OrlamUndc  1124.  —  Aufsess,  Anzei- 
ger 1,  135. 

Dorfk.  Th.  4eckig  mit  durch  Würfel- 
knaufsäulchen  getheilten  r.  Doppelfen- 
stern. Im  gü.  enieuerten  Erdgeschosa  l 
Kreuzgewölbe  mit  Wulstrippeu,  getragen 
von  4  Eck-Sl.  mit  r.  verzierten  Kelch- 
kapitälem,  deren  überecksteheud  4cckige 
Deckplatten  einfach  gekehlt  sind,  und 
reichen  Schaftringen,  an  der  S  u.  A'S. 
kl.  flachprofilirte  Spitzbogenfenster,  an 
den  H"  Ecken  gegen  5  u.  A  sehr  ein- 
fache Streben.  Es  öffnet  sich  gegen  daa 


X)  Orr.  u.  An8.  b.  Günther,  Ribler  T. 

29-33. 
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ScIl  ia  einem  gr.  ungegliederten  Spitz- 
bogen. ITPortal,  Dach  u.  K.  zopfig. 
'  SoÄiL  (ehemals  Benedictiner-iü.)  spä- 
testg.  Sandateinban  1554  (I).  Hauptbau 
tiSt  i  runden  Treppentbttrmchon  und  2 
Flttgel,  mit  je  3  Geschossen  u.  Holz« 
deekea.  Tharen  n.  gekuppelte  Fenater 
mit  YorhangabGgen. 
■errcnbiirg;  t  M.  SO  y.  Lübeck. 
Denkstein  iu  der  Nähe  (mit  Re- 
lief (Cracifiz  o.  Anbetende)  1466  (I). 
—  Müdo,  Pr. 

^Heraifrld'  T  M.  von  Cassel,  s. 
Blankenhain,  Bodes,  Broitenbach,  Bnche- 
nan,  Erdmannrod,  Friedcwald,  Uauneck, 
Hansen,  Kerspenhanaen,  Neukirchen  (2- 
mal). 

F.  C.  Tb.  Piderit ,  Denkwflrdigkeiten 

von  Uersfeld  1829.  kl.  8. 

Kp.  auf  dem  Fianenberge,  anbedeu- 
tende Ru. 

Spitalk.  am  Johannisthor  (1241  gest.) 
g.  14.  J.  Ischifög  rechterl<i«i,  (»hiio  Chor. 
Nur  die  OS.  mit  3  pyramidal  gruppir- 
ten  Fenstern  u.  einfachem  Giebel  onver- 
ändert.    Jetzt  Wohnhaus. 

Stadtk-  S.  Veit  g.  war  1323  neu  er- 
baut, aber  noch  nicht  f;  Umbau  des 
Innern  u.  der  meisten  Fenster  des  Sch. 
spg.  nach  dem  gr.  |  der  Stadt  v.  143Ü?; 
Obertheil  des  Th.  jünger  mit  modernem 
Dach.  Ilk.  mit  I  schiffigem  '  ggeschl. 
Chor  u.  4eckigem  Th-  vor  der  H  S.  203' 
rbein.  1.  Im  Chor  9,  im  Sch.  4  Joche. 
M:S:J=26'  10"  :  20«  7":  23«  2".  Die 
21'/*'  h.,  2'  10"  dicken  Seckigon  Schafte 
mit  gut  gegliederten,  3fach  abgesetzten 
Sockeln  entbehren  der  Kapitiil-r.  Aus 
ihnen  wachsen  die  wenig  schmaleren 
reiebgegliederten  Sebddeb^n  nnd  die 
hnhlprofilirtrn ,  in  der  M.  mit  runden 
Schilden  besetzten  Rippen  der  r.  42'  h. 
ansteigenden  Kreuzgewölbe  nnd  «war 
die  Diagonalrippon  aus  den  Ecken  her- 
vor. An  den  Wänden  der  S.Sch.  halb 
Sedrige Wanddienate  ohne  Kapitftler,  ge- 
tragen von  mannigfaltig  u.  reich  geglie- 
derten üjragsteinen,  cum  Tbl.  auch  von 
Baldadnnen.  Fenster  meist  3theilig  mit 
schrägen  Gewänden,  hohlprofilirtcn  Pfo- 
sten u.  je  3  mit  Nasen  gesciunacktcn 
Bogeudreieeken  als  Masswerlc  Die  nach 
innen  keilfbrmig  vorspringenden  Streben 
des  Chors  (wovon  die  vorletsten  der 
LangNiten  von  O  an  aof  kvrsen,  mit 
der  Wand  dnreh  je  2  Sf^bogan  rer- 


1)  Sohleeble  kl.  Amb^  im^Rnrnirsten- 
thiiai  UesMn**. 


bandenen,  SecUgen  Scteften  nihen)  sind 

mit  eigenthünilich  hnhlprnfilirten  Bün- 
deldienstcn  besetzt,  die  mittelst  einer  Id. 
Auskragung  in  die  ebenfUls  boldnrofiiiiw 
teil  Ripiion  u.  in  die  mit  Binistäbcn  ge- 
gliederten Schildbösen  der  Kreuzgewölbe 
flbergehea.  Die  sehmalenltheiligen  B'en- 
ster,  an  dio  sich  die  Strebepfl^-Massen 
unmittelbar  auscblicssen,  haben  flnchpio- 
filirte  Pfosten  und  fast  frühg.  reichen 
Ma-sswerk.  Das  Aoussere  des  Chors  ohne 
Streben,  mit  abge.schrägtem  Sockel,  kl. 
'/«Kehlen  in  den  Fenstergewänden  krönt 
1  rcichgegliedcrter  weit  vorspringender 
Dachsiins.  Die  an  der  S  S.  sehr  schma- 
len Streben  des  Sch.  haben  Giebelpult- 
dächer  untl  i^ie  an  den  Ecken,  welche 
übereckstehen,  kl.  Fialen.  Der  4fckige 
Th.  ohne  Streben  mit  6  Geschossen, 
breiten  Kcklisenen  u.  am  Gewände reioh> 
gegliedertem  H  l'ortal  enthält  eine  niedri- 
ge stemgi'wtdbte  Vorhalle,  hat  oben  je- 
(ierseits  2  3theilige  Masswerkblenden  n. 
(larübor  ähnliche  Fenster.  Das  hohe 
Satteldach  mit  schlankem  Dachreiter  iajt 

1  T(iu  durch  Blitz  seratArt  u.  durch  eiB 
elendes  Dacli  nebst  entsprechender  Brü- 
stung ersetzt.  —  An  der  AS.  des  Th- 
eino  rechteckige,  der  Gewölbe  beraubte 
Kp.  mit  niedrigen  fxiebolhedachten  Stre- 
bepfeilern u.  2theiligen  g.  Fenstern. 
An  der  A  S.  des  Chors  die  Sacristel  mft 

2  auf  Krarrstoincn  ruhenden  rechteckigen 
Krcuzgewülbeu  und  Tabkla,  aber  den 
Streben,  deren  EcksL  wteMlftleli 
Sockel  u.  Kapitaler  haben.  —  Der  Gie- 
bel über  dem  br.  Hachen  Trjnmphbmp 
tr&gt  1  kl.  4eckige8  Steinth<iirttelwfci>— 
Vor  der  S  Chortliür  eine  Q  offene  spg. 
Vorhalle,  deren  Kreuzgewölbe  von  ei^e^i 
Seckigen  Pfl.  getragen  wird.  —  LeÜL 

Chorgcstuhlo  einfacl)  g.  ohnelM^- 
wände.   Reste  im  Chor  u.  Th.  , 

CHasnnlttreien  g.,  sebOne  Teppicb- 
muster,  Reste. 

Stiftsk.  •  der  769  gest  Benedictiner- 
ahtei  (S31  heg.,  850  f;  1(»37  $)  schlicht 
r.  Krypta  1040  f;  Chor  u  Quersch.  we- 
nig jünger;  Langhaus  u.  The.  12.  J., 
1144  t;  um  1250  restaurirt;  17ÜI  durch 
die  Franzosen  verbrannt.  Ru.  Kren»- 
fönnige  Sl.-Bs.  von  edlen  Verhältnissen 
u.  grossartig  origineller  Anlage,  mit  SU- 
Krypta  unter  dem  lannestreckten  Chor, 
runden  Apsiden  an  Cnor  und  weitvor- 
springenden Kreuzarmeuj  sowie  über  der 
TOT  den  S  4eekignn  frThen.  gegen  W 

1)  Abb.  b.  Lata,  Slülsl.  '  ^  ^ 
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vorspringenden  Vorhalle.  330'  rhein.  1., 
im  Quersch.  1S4'  br;  Th.Mauern  c.  1 10' 
L  Ini  Sch.  je  9  jetzt  ganz  zerstörte  Ar- 
caden,  deren  Rundbügen  auf  Sl.  mit  at- 
tischen Eckblattbascn,  verjüngten  mono- 
lithen Schäften  u.  schlichten  AVürfelka- 
pitälem  ruhten,  Arcadensims  ohne  Glie- 
dening.  In  den  S.Sch.  hoch  oben  kl. 
ruudbogige  Fenster  mit  wenig  schrägem 
Gewände.  Etwas  überhöhte  Triumph- 
bogen mit  Kaniiesgesimsen.  Im  Quer- 
Bchiff  6  raeist  vennauerte,  z,  Thl.  recht- 
winklig eingerahmte  Thüren,  oben  gr. 
rundbogige  Fenster  u.  über  den  h.  Ne- 
bcnaiisiden  in  Kreisblendeii  gefasstc  4- 
passfenster.  Im  Laiigchor  je  ü  schlanke 
Rundbogenblenden,  darüber  je  4  nmd- 
bogige  Fenster,  3  dorgl.  in  der  Apsis. 
Alle  diese  Räume  ohne  die  Apsiden  hat- 
ten Balkendecken,  welche  im  Quersch. 
durch  keinen  Bogen  unterbrochen  wur- 
den. Die  Krypta  mit  3  gleich  br.  Sch. 
hatte  □  Kreuzgewölbe  ohne  alle  Gur- 
ten ,  getragen  von  4  Paar  Sl.  (mit  atti- 
schen Basen  ohne  Eckblätter,  verjüng- 
ten monoUthen  Schäften  u.  höchst  schlich- 
ten aus  der  unteren  runden  allnialig  in 
die  obere  4eckigc  Form  übergehenden 
Kapitillem  mit  abgeschmiegten  Deck- 
platten) und  von  W'andpll.  (mit  attischen 
Basen  und  zierlichen  Kamiesgcsimsen), 
zwischen  letzteren  gr.  Blenden,  die  je  2 
j.  vennauerte  Fenster  enthielten,  im  O 
3  Chöre,  durch  Pti.  von  einander  ge- 
schieden, mit  kl.  Apsiden  u.  theils  »iecki- 
ffeu,  theils  kreisförmigen  Fenstern,  im 
W  3  tonnengewölbte  Vorhallen  neben 
einander,  deren  mittlere  gegen  O  u.  W 
offen  war.  Vor  der  H'S.  des  M.Sch. 
eine  40'  L  niedrige  tonnengewölbte  Vor- 
halle, an  den  Langseiten  mit  Runrlbogen- 
blenden  zwischen  Pilastern  geschmückt, 

Segen  W  in  einem  gr.  von  Sl.  cingeschl. 
lundbogenthore  geöffnet,  welches  in  spr. 
Zeil  (um  1 250  ?)  durch  eine  mit  Thür  u. 
Fenstern  durchbrochene  Mauer  geschl. 
wurde.  Uebcr  der  Vorhalle  zw.  den 
Then.  der  If' Chor  mit  3  Fenstern  in 
der  Apsis.  Von  den  4eckigen  Then.  nur 
der  S  erhalten.  Seine  2  obersten  Ge- 
schosse haben  jederseits  je  2  (durch  ein- 
fache Würfelknaufsüulchen  getheilte  Dop- 
pelfenster enthaltende)  Blenden  neben 
einander,  das  3.  von  oben  enthält  l  Q 
Gemach  mit  nmdbogigom  Kreuzgewölbe, 
dessen  br.  ungegliederte  Kreuzgurten 
nahe  dem  Boden  auf  streng  r.  Kragstei- 
nen ruhen.  Das  Acnsscre  last  ohne  De- 
tails. Nur  an  den  2  Ilauptapsidcn  sind 
je  4   stark  vorspringende  Pilastcr  mit 


eigenen  oben  abgeschrägten  Sockeln  an- 
bracht,  um  die  sich  das  obere  Schmie- 
gengesims herumkröpfl.  Ueher  letzterem 
hat  die  O  Apsis  einen  Kranz  kleiner 
flacher  Nischen.  Nur  das  M  Sch.  hat 
(im  W)  einen  Giebel  (mit  3  sehr  flachen 
gleich  h.  Rundbogeublenden).  Bogon- 
iriese  fehlen  durchaus.  Nur  der  WBau 
hat  einen  Soikcl  (mit  attischem  Profil). 
Dachsimse  fehlen.  In  den  Gliederungen 
der  Kampfer  herrschen  bei  den  alteren 
Theilen  (meist  steile)  Kamiese,  bei  den 
jüngeren  flache  Kehlen  (beide  mit  Plätt- 
chenj,  letztere  meist  mit  darunter  ange- 
bracntcm  Ruiulstab  vor.  Die  Gurt-  u. 
Arcadenbögen  bestehen  aus  wechselnden 
weissen  und  rotlien  Sandsteinen,  die 
Wände  u.  in  den  Schiften  auch  die  Fen- 
ster aus  übertünchtem  Bruchsteinmauer- 
werk. —  Lötz,  Stiftsk. 

Orabstein  :  Abt  Heinrich  v.  Hatten- 
bach t  1402,  in  eingegrabenen  Um- 
rissen von  guter  Zeichnung.  Etwas 
verietzt.   Am  H'E.  d.  A'  S.Sch.  -  L. 

Taufatein  edel  g.  Prachtwerk  2,  H. 
d.  14.  J.?  ursprünglich  bemalt,  leider 
selir  verstümmelt.  12eckig,  am  Becken 
auf  schönen  z.  Tld.  mit  Köpfen  ge- 
schmückten Laubkragsteinen  in  zier- 
lichen Spitzbogenblenden  die  12  Apo- 
stel, ziemlich  schlanke  Figuren  (j.  ohne 
Köpfe  u.  Hände)  mit  edler  weich  g. 
Gewandung,  in  den  Bogenzwickeln  ver- 
schiedene Vögel,  Thiere,  Engel  und 
mcnschl.  Figuren,  zwischen  den  Blen- 
den mit  Fialen  geschmückte  Pfl.  auf 
dem  Kopf  oder  der  Schulter  von 
menschlichen  Figtiren  stehend,  die  am 
schrägen  unteren  Theil  des  Beckens 
lehnen.    Der  Fuss  fehlt.  —  L. 

Wandmalereien,  14S«i—U0  von  Jo- 
hannes Doyle,  Pfarrer  zu  Haune,  wahr- 
scheinlich mit  Benutzung  der  aus  dem 
12.  J.  stammenden  malerischen  Aus- 
schmückung der  K.  ausgeführt.  Gröss- 
tcutheils  gänzlich  erloschen.  —  Hess. 
Zeitschr.  3,  3<.)3  (Landau). 

Vorbau  vor  der  OS.  des  A'Kreuz- 
arms  spr.  mit  reichem  Sl.  -  Schmuck. 
An  den  Kapitälem  mannigfaltige  figürliche 
Darstellungen.  —  Lötz,  Stiftsk.  117. 

Isolirter  Glnckpntli.  0  vom  .V  Kreuz- 
arm  r.,  lockig,  ähnlich  dem  WIh.  der 
K.,  aber  viel  niedriger. 

Stiftsgebäude  an  der  5S.  des  Quer- 
schiffa  mit  spr.  Resten  an  der  H  S.:  3 
Rundarcaden ,  von  deren  zierlich  recht- 
'winklig  eingerahmten  Rundbögen  der 
mittlere  dergrösste,  ruhen  auf  2  dünnen 
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Sl.  mit  Wflrfelkapitillorn ,  die  wie  ihre 
Deckplatten  u.  die  Kämpfer  der  Pfl.  mit 
LOwen  XL  Drachea  in  Relfef  ffeacbmtldct 
sind.  Daneben  ein  Doppelfenstrr  mit 
sehr  h.  attischer  Basis  der  M.S1.  u.  mit 
r.  BIitt«m  versiertem  WftrfeUcapitäl, 
unter  dem  2  durch  eine  Kehle  f^eschie- 
dene,  von  Plättchen  eingeschL  Kondstäbc 
den  tottil  umgeben. 


8ohL  zu  den  Eichen  (Eichhof)  »/j  M. 
SU' von  der  Stadt  um  137(1  voll. ?;  Thor 
tt.  Th.  daneben  spg.;  das  Uebrigc  Rnss. 
oder  styllos,  oben  z.  Thl  von  Fachwerk. 
Ueber  dem  Thor  «u  den  Seiten  einer 
Inschrift  die  Statuen  zweier  Aebte  von 
Herefeld  unter  gut  g.  Baldachinen  auf 
Kragsteinen  mit  figürlichen  Sc.  Der  Th. 

1  gauz  kahler  leckiger  Vertheidigungs- 
bau  mit  einem  runden  Trcppenth.  —  L. 

Wohnh&user  von  Fachwerk  16.  J., 
unbedeutend.  —  Cantorwohnung  N  von 
der  Stadtk.  spg.  Fachwerksbau.  —  L. 
Hersber«  „In  der  Mark«'  IM.  SSW 
V.  liindow. 

K.  ü.  —  Otte,  Grundzttge. 
HmbM«  V/t  St  NW  $,  W  Jon 
£eeskow. 

Dorfk.:  Kelch  g.  14.  J.  —  Otte, 
Handbuch. 

■erzbers  T  s  M.  5  von  Oberaula 

{VU  M.  W  V.  Hersfeld). 

Borg'  mit  K.  um  Usi)  neu  erbaut; 
das  alte  Haus  1483  voll.  (I);  der  yw 
Eckth.  1486  (I),  das  Ganze  14"<4  voll.; 

2  Neubauten  1531  beg. ,  der  eine  tiber 
der  K.,  der  andere  tioer  dem  stumpfen 
Th.;  1560  u.  63restaurirt;  1637  5;  1643 
neu  befestigt.  Ausgedehnte  Ru.  mit  5 
runden  Then.  Neben  dem  Eingang  der 
Vorburg  1  h.  4 eckiger  Th.  Von  den 
inneren  Burggebäuden  ist  nur  die  1661 
restaurirte  Kp.  alt  —  Landaa  in  hess. 
Zeitschr.  6,  72. 

Herabei«       H  NNO  v.  Doder- 

Stadt,  s.  Scharzfeld. 

Bartholom&usk. Ru. 

SÖUL  1024. 
Hersberg:  3  M.  NO  v.  Torgan. 

Marienk.  spg.  14.  u.  15.  J.  Ziegel- 
bao.  Hk.  mit  gleieh  L  Sseitig  geschl. 
Schiffen,  ohne  Chor.  10  Seckige  Schafte 
mit  Gesimskapitaiom.  Netzgewölbe.  Im 
Innem  Menden  ta  dem  Sdten  der  Fen- 
ster. —  V.  Qnait  im  dentsck  Knnitbl. 
1851,  101. 


1)  Gr.  u.  Ans»,  in  hess.  Zeitschr.  6, 
73.  —  9)  Ans.  b.  Osterwald,  Uannover. 


Malereien  an  den  Gewölbekappen 
Qm  M.Sch.  historische  Darstelltmgen: 
Verkündigung,  Geburt  n.  Leben  den 
Herrn,  Propheten,  jüngstes  Gericht;  in 
den  ^.Sch.  Ornamente)  g.,  wohl  er- 
haltene illnminirte  UmnBtseiciainngnL 
—  V.  Quast ;  Otte. 

Heivbrob  perzebroch)  %  M.  FT  v. 

Gütersloh. 

K.  des  **00  gest.  NonnenkL  spg.  E. 
des  l'i.  J.  Isrhiffig  mit  geschl.  Chor 
u.  4ec  kigcm  iri  h.  mit  schlankem  Secki- 
gem Helm.  Kreuzgewölbe  auf  reichen 
Kragsteinen,  im  IFNetsgewOlbe.— Lflbke, 
Westfalen. 

H«rmreM  2  M.  fT  Lippstadt 

K.  des  015  post.  Nonnenkl.,  spg.  Um- 
bau eines  r.  Ischiffigen  Baues.  Die 
Kreuzgewölbe  rohen  anf  PUaateni  out 
rohen  Knpitülern  an  den  EcksjnkhfML 

—  Ltlbkc,  Wcsfalen. 

HersTelde  2*/,  M.  NW  v.  Fürsten- 

walde. 

K.  rO,  1<;chiffiger  Feldsteinbau  mit 
runder  Apsis  am  schmäleren  Chor  und 
mit  W  Giebeltli.  —  t.  Qnaat  im  d.  Gor* 
respondenz-Blatt  7.  24. 
UerB«ceBibuseli  8Vt  M.  WSW  y, 
Bottardam,  b.  Bonund,  uensden. 

Joliannisk.  ^  (um  1050?;  1280;  1366?) 
spg.  nach  5  1419  brp. ;  Chor  u.  Portal 
147H  voll.  Am  S  Kreuzarm  baut  zw. 
I47S  u.  92  Meister  Alart  Duhamel,  der 
1497  das  Langhaus  beginnt.  5schiffige 
Bs.  mit  1  schiffigem  Querhaus,  Umgang 
u-  Kpp. -Kranz  um  den  Viagpschl.  Chor 
u.  1  H'Th.  c.  320'  rhein.  1.  Im  Chor  5, 
imSch.  7  Joche.  M:S:S: J=16:9:7:7. 
Von  den  7  Sseitig  geschl.  Chorkpp.  hat 
nur  die  mittelste  2  Joche.  Schafte  reich 
gegliedert  ohne  Kapitaler.  Galerie  im 
Tnforinm.  Kreuzgewölbe,  über  den 
Krettzarmen  3jochipe  Netzpewölbe.  Stre- 
bepfl.  reich  mit  Baldachinen,  Masswerh: 
u.  Fialen  geschmOdEt  Ueber  den  innem 
S.Srh.  2  Reihen  von  Strehoböpon  über 
eiuauder.  An  den  KreuzÜügeln  Doppel- 
portale nritTorballen.  üeber  derKnjmd 
der  Virning  1  nach  \^^\  erbauter  Th. 
Der  4eckigc  H'Th.  von  Ziegchi,  urspr. 
r.,  seit  1268  g.  verändert,  bat  im  Erdge- 
schoss  ein  schönes  Gewölbe  auf  fi  schlan- 
ken SL  mit  zierlichen  Kai)itälem.  Sein 
Oberbau  n.  die  i^S-Kp.  spg.?  Die  9pg. 
Liebfrauenkp. ,  zw.  1178  u.  94  von  Jan 
Heyns  erbaut,  bildet  an  der  iVS.  des 
Chors  1  drittes  8.Seb.  mit  4  Joeben, 


1)  Gr.  Q.  Qi,  b.  HermaD«,  Johanaislk 


Herzogenbusch 

38eitigem  Schluss  u.  Netzgcwölben-  — 
Hermans,  Joh.-K.;  Schat/es.  hisf. 

Taofkessel  von  Erz  prachtvoll  spg. 
1402  von  Jan  Acrt  aus  Maestricht 
gegossen.  —  Messager  1847,  34>>. 

Orabsteln:  Margaretha  van  Au- 
weninge,  Meister  Alart  du  Hamecls 
F'rau,  t  14S4. 

HeHprrinsen  1  St.  5g.  Ov.  Luxem- 
burg. 

Schi.,  Ru.  —  Luxemb.  Puhlir.  6,  102. 
Hesnen  1  M.  NO  v.  Osterwick. 

K-  zw.  1149  u.  60  oder  1177-80  f  ; 
1851»  zerstört.  —  Nicdersächs.  Zeitschr. 
1859,  196. 

HeMenateln  2  St.  N  v.  Franken- 
berg. 

Schi.  1342;  noch  bewohnbar.— Landau, 
Hessen. 

«Hrsnerode  l'/j  St  S  v.  Felsberg. 

K.  g.  kl.  u.  niedrig  Ischiffig  mit  Holz- 
decke. Der  gleich  br.  ^gcschl.  Chor 
mit  3  Kreuzgewölben,  deren  kräftige 
hohlprofilirte  Kippen  auf  meist  mit  KGpfou 
▼erzierten  Kragsteinen  ruhen,  entbehrt 
der  Streben  u.  trügt  einen  zopfigen 
Holztb.  Die  kl.  Fenster  stehen  innen 
in  rechteckigen  Blenden. 

Heiiehpllieim  Vs  St  W  v.  Giensen. 
Taufstein  von  Basalt  im  Pfarrhof 
r.,  conisrh,  mit  Hufeisenbögen.  —  Dief- 
fenbach, 

Heulielont  '  2  St  NO  v.  Gorkum. 

K.  g.  mit  h.  polygonem  Chor  u.  4- 
eckigem  H  Th.  mit  Helm. 
Heiiflden  l',  *M.  W'iV  Ff  v.  Herzogen- 
busch. 

S.  Katharina  g.  1328?  ;  spfiter  mehr- 
fach verändert    Scliafte  einfach  Seckig. 

—  Kugler,  Baukunst;  Eyk.  herhen. 
Heitel  4  M.  NO  v.  Dicst? 

K.  kunstlos  spg.  1517  (I).  —  Mone  im 
Anzeiger  3,  110. 

UildburKhaiiiien  8  M.  S  v.  Gotha, 
8.  EisfeM,  Romhild,  Schleusingen,  Streuf- 
dorf,  Themar. 

Rathh.  1395  beg.,  seit  1417  zugleich 
Kaufhaus,  mit  2  Then.  Am  Thorbogen 
12  Schilde  mit  den  hcnneberger  Wappen. 

—  Brückner,  Landeskunde. 
Hilden  I'^  M.  OSO  v.  Düsseldorf. 

K.  schlicht  spr.  gewölbte  Bs.  -  Kugler, 
Baukunst  2,  324. 

«mideshelm'  4  M.  SO  v.  Hannover, 
8.  Alfeld,  Bockenem,  Eldagsen,  Lühnde, 
Marienrode,  Moritzberg. 

1)  An<.  b.  Brouerius  en  Long  4,  135. 

—  2)  Ans.  b.  0«ierwald,  Hannover. 


—  Mdesheim.  295 

H.  A,  Lttntzel,  Gesch.  der  Diöcese  n. 
Stadt  liildesheim  1857  £  8.  1.  2.  Thl.; 
Kratz,  Inschriften. 

S.  Andreask.  g.  Schafte  z.  Thl.  1260?- 
Chor  1389  (I);  Sch.  1404-15  (1,1);  }V 
Bau  1504—  1515  (IJ).  Stattliche  Bs. 
ohne  Qucrsch.  mit  sehr  schmalen  S.Sch., 
die  um  den  *'iogeschl.  Chor  einen  Um- 
gang mit  5  sich  anschliessenden  flachen 
Sscitig  geschl.  Kpp.  bilden  u.  einem  auf 

2  The.  angelegten  H'  Bau ,  der  gleich 
den  2  W  Jochen  des  Sch.  unvoll,  ist 
Zwischen  Chorschluss  u.  Th.  6  Joche. 
M  :  S  :  J  =  c.  15:5:9.  Schafte  rund  mit 
je  S  kräftigen  runden  Diensten  u.  Laub- 
kapitälern;  am  Umgang  ohne  Dienste. 
Zw.  den  Kpp.  runde,  in  den  S.Sch.  halb 
Seckige  Wandpfl.  In  beiden  g.  Kreuz-, 
im  M.Sch.  zopfige  Gewölbe.  Mit  über- 
eckstehenden Fialen  gekrönte  Strebepfl. 
über  den  S.Sch,  Steile  Strebebögen, 
die  sich  an  die  ausgekragt  eu  schwachen 
Pultdach-Streben  des  >I.Sch.  anlegen. 
Im  Chor  3theilige  Fenster  mit  je  3  Bogen- 
dreiecken,  im  Sch.  4theilige,  in  den  S.Sch. 
Fenster  mitEselsrückenwimbergcn.  Ucber 
dem  II'  Portal  ein  Kreisfenster  mit  spä- 
tem Fischmasswerk.  Die  □  Sacristei 
an  der  SS.  des  Chors  mit  auf  rundem 
Mittelschaft  ruhendem  Seckigem  Stern- 
gewölbe. —  K.;  Lötz. 

Taufkessel  von  Bronze  1547  (I), 
ninder  Pocal  mit  gleich  gr.  Fuss,  ge- 
tragen von  4  auf  der  Erde  sitzenden 
Knaben,  die  Wasser  ausgiessen,  u. 
zwar  2  auf  die  blosse  Erde,  2  in  einen 
Kübel.  —  Lötz. 

Annenkp. mitten  im  Domkreuzgang 
(1321  gegr.)  g.  lun  14<m»?  1. schiftig  mit 

3  Jochen  u.  ^  «Schluss.  Die  holilprofi- 
lirten  Rippen  der  Kreuzgewölbe  wachsen 
aus  dünnen  runden  Wanddiensten  her- 
vor, welche  auf  dem  Kafsims  aufsitzen. 
Die  2theiligen  Fenster  mit  schrägem  Ge- 
wände haben  gutes  Masswerk  (:{pasa 
mit  Nasen  u.  3  Lilien)  mit  Hohlprofil. 
Die  W  Thür  hat  reich  gegliederte  Ge- 
wände. Um  ihren  Spitzbogen  ist  der 
Kafsims  herumgekröpft.  Die  Streben 
schUessen  mit  horizontalen  Gesimsen, 
unter  denen  wasserspeiende  Bestien 
herabschauen.  Die  diagonalgestellten 
der  W''S.  sind  mit  Fialen  gekrönt  — 
Lötz. 

Relief  im  Thürbopen  (das  Christus- 
kind, zwischen  der  sitzenden  Anna  u. 


1)  Ans.  b.  Osterwald,  Hannover.  — 
2)  Ans.  daselbst 
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JdArift  auf  einem  Kissen  stehend,  legt 
die  eine  Haad  •&  die  Krone  Mariä) 

g.  A.  (los  15.  J.?,  msia'.  bemalt  n. 

vergoldet.  —  Lötz. 

Dom  1  (872  ti  1039  1)  r.  1055  f  61 ; 
Ghorapete  1132  (Altire  in  der  Krypta 

1190  1):  Erweiterung  clor  S.Sch.  ii.  Pa- 
radies am  y  Krenzarm  spg.  1412  volL 

gl;  Inneres  im  18.  J.  ganz  modemisirt 
er  alte  Bau  vor  Bischof  Hezilo  (1054— 
79)  hatte  einen  gerad  geschl.  0  Chor. 
Es  sind  davon  noch  die  Grundmauern 
der  W  Apsis  u.  die  Umfassnogsmauem 
des  darangränz enden  Schiffs  ührig.  Der 
jetzige  Bau  ist  eine  kreuzförmige  Bs. 
mit  Chorapsis  u.  Krypta,  Balkenuccken 
über  allen  Räumen  n.  fl'Th.-Bau.  Im 
Beb.  je  9  Arcaden ,  in  welchen  je  2  Sl. 
mit  euzelnen  Pfl.  abwechseln.  Die  Sl., 
arsprflnglich  mit  WOrfelkapitälern?,  sind 
in  korinthische  verwandelt.  Die  Krypta 
nnter  Chor  und  Vierung  ist  gänzlich  ver- 
zopft. Die  Apsis  von  der  Breite  des 
Chors,  von  letzterem  durch  StrebepfL 
getrennt,  hat  aussen  4  HalbsL  mit  2enei 
Kapitiilem,  Eckkiiollon  an  den  Ba^en  n 
unter  dem  aus  Plntto,  Wulst  u.  Kiuid- 
Stab  gebildeten  Dachsims  einen  tlach 
profilirten  Rundbogenfries.  Die  Fenster 
später  vergrössert?  Der  imposante  breit 
rechteckige  WTh.  >  mit  b.  Nebenballflii 
n.  luftigen  Galerien  rausste  in  neuerer 
Zeit  2  windigen  Then.  weichen.  Das 
„nene  Paradies",  ein  unschön  spg.  offener 
Uallenbau  von  der  Breite  des  Quersch., 
bildet  mit  seinem  Ueberbau  eine  gleich 
h.  Verlängerung  desselben  gegen  n.  — 
Fiorillo,  Gesch.  2,  17.  22;  Kästner, 
Beitr.  91;  Kratz,  Dom;  Lübke,  Bcitr.; 
Mertens,  T.;  Lots. 

Relief  (Kreuztragung)  im  Bogenfdd 
des  gr.  N  Quersch. -Fensters. 

Grabstein:  Schonctta  de  Nassauwe 
t  1436,  sebr  tob. 

Lottner  too  Stein  Renaiss.  154(), 
mit  vielen  trefflichen  Reliefs  (Christus, 
Maria  mit  dem  Kinde,  Bernward,  die 
EvangeUtten;  zu  den  Seiten  f>  Dar- 
stellungen ans  dem  Leben  des  Gottes- 
sohnes nebst  alttestameutlichen  Vor- 
bildern). In  der  M.  ein  kanzclartiger 
Ausbau.  —  Kratz,  Dom  2,  22:». 

Thurflügel^  von  Erz  im  W  Portal 


1)  Ans.  b.  Osterwald ,  Hannover.  — 
9)  Ans.  daseibat.  —  8}  Ab.  F.  H.  Müller, 
Beitr.  1,  T.  14.  15  sa  t».44;  Krals,  Dom 
2,  T.  6,  zu  S.  46. 


r.  1015  (1)  mit  16  Belie& '  (alttesta- 
iMntlidieGescbicbte  Ton  derSdiöpfung 

bis  zum  ersten  Brudermord  una  Ge- 
schichte des  Erlösers)  IG'/V  b. 
Säule  *  von  Erz  auf  dem  DompHtts, 

ehemals  in  der  Michaelsk.  r.  1022  f, 
mit  2h  Reliefdarstellungen  aus  dem 
Leben  des  Herrn  von  der  Taufe  im 
Jordan  bis  zum  Einzug  in  Jerusaleni 
und  mit  knieenden  wasserausgiessenden 
Figg.  an  den  Ecken  der  Basis  U'/V  h. 
Das  Kapital,  über  dem  sicib  1  (^ftämSAf 
erhob,  lü5ü  beseitigt 

Taufkessol'  von  Erz  ü.  um  1250 
vom  Domherrn  "SVilbem  gest.,  nmd, 
mit  kepelf()rniigpni  Deckel,  von  den 
knieendeu  Gestalten  der  4  Paracheses- 
ströme  getragen,  mit  8  von  Sl.  und 
Bügen  eingefassten  Hochreliefs  bibli- 
schen imd  allegorischen  Inhalts  ge- 
schmückt.  Höchst  bedeutendes  Kniet» 
werk,  an  6'  h.  —  Schulz,  Yeftn^ 
Schnaase,  Gesch.  5,  797. 

2  Kronleuchter  r.  11.  J.  Der 
grössere  im  M.Sch.,  vom  hl.  Bemward 
beg. ,  vom  Bischof  Hezilo  volL,  das 
himmlische  Jerusalem  darstellend,  WÜ 
12  '.V  h.  durchbrochenen  Then.  von 
vergoldetem  Kupfer,  12  21"  h.  Nischen, 
in  denen  die  12  ApHOStel  Standen,  iL 
72  Leuchtern,  befestigt  an  einem  Reif^ 
der  urspr.  aus  vergoldeten  Kupfer-  u. 
kunstreich  durcbbrodi^eii  fflloerplat- 
ten  bestand  u.  zuletzt  1S18  mit  ver- 
zinntem Eisenblech  erneuert  wurde. 
Jeder  Tb.  liat  4  ofüBne  Tbere,  in  denen 
kl.  silberne  Statuen  (Auserw-ählte  des 
alten  Bundes  u.  verschiedene  Tugen- 
den) standen.  —  Kratz,  Dom  2,  7t. 

Der  kleinere  *  im  Chor,  ein  Geschenk 
des  Bischofs  Acelfn  (1044  —  54),  im 
14.  J.  restanrirt,  dem  Torigen  fthnlicb, 
aber  weniger  kunstvoll  gearbeitet.  — 
Kratz,  Dom  2,  83:  dessen  Beschreib.  3. 

Sarkophag  *  de«  bL  Oodebard  an 
der  Epistpiseite  des  Hochaltars,  4'  L, 
r.  nach  liai,  von  vergoldetem  Metall, 
mit  Bildern  der  Apostel  u.  anderer 
HeiliiTf  n       Kratz,  Dom  2,  132. 

Tmnba "  des  hl.  Epiphanins  an  der 
Evangelienseite  des  Hochaltars  r.  4'  3'  1., 


1)  6  bei  Förster,  Denhm.  4,  7.n  3—6 
der  Hildnerei:  2  bei  Guhl  u.  Caspar  47, 
n.  10.  _  2)  Ab.  b.  F.  H.  Maller,  Beitr. 
T.  14;  b.  Krni«,  Dom  2,  T.  7  xu  S.  59; 
Kapital  daselbst  T.  10.  —  9)  Geringe 
Ab.  b.  Kratz  2,  T.  10,  zu  S.  195.  —  1) 
Ab.  d«..  T.  1.  -  d)  Ab.  das.  T.ai— 
^  Ab.  das.  T.  3,  3.  ; 
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Ton  rerffoldetem  Metall,  mit  silbernen 
Reliefs  (Parabeln  nach  Matth.  25,  1— 
la.  14  —  30).  Am  Deckel  Onwmenle 

Krystallkugeln.  —  Kratz,  Dom  2,  19. 

Metallgrabplatte:  Bischof  Otto, 
Herzog  v.  ßraunschweig  f  1279,  ein- 
fKh  sch&no  Umrisszoichnung. 

Löwe  Yon  Messing,  in  der  Krjpta 

ft"  Ii» 

Krenz  von  vergoldetem  Silber  g. 
14.  Jy  mit  dem  eingegrabenen  Bilde 
det  Heflandes  o.  den  EvangeUsten- 
zeichen.  Der  Fuss  im  18.  J.  emeonrt 
—  Krata  2,  178;  T.  11,  F.  1. 

Marlenwld »  ton  vergoldetem  Ei- 
chenholz, 2t"  h.,  in  der  Krypta  unter 
einem  reichen  modernen  Baldachin, 
der  Sage  mdi  tne  Bischof  Alfrieds 
(851— 75)  Zeit?  Die  zugehörigen  gol- 
denen Kronen  in  der  Schatzkammer 
18.  J.  —  Kratz,  Beschreib.  S.  3, 
Fr.  19.  ' 

Wandolkreoz »  in  der  Krypta,  aus 
derseibeiiZeft?  5'//  h.-  Kratz,  Dom 

2,  168;  Boschr.  S.  :\,  Nr.  20. 

Holssa  vom  Hochaltar  der  Michaelsk. 
(Ctefatl  Verspottung  u.  Kreuzigung,  im 
Hintergrunde  die  Grablegung  u.  Auf- 
erBtehong-  auf  den  doppelt  über  ein- 
tnder  befindlichen  Flflgeb  Fasswa- 
schung u.  Abendmahl,  Oelberg  u.  Ge- 
fimgennehmung;  Vcrurtheilung,  Kreuz- 
tragung)  sog.  A-  dfis  16.  J.  von  den 
Brfldeni  Elfeii  gefertigt  —  Knts,  Be- 
schreib. S.  7. 

Im  Domschatz:  —  Kratz,  Dom  B.  2; 
denen  Besehr^hung. 

Reliqniare : 
HalhmondfOmiif^ps  Geßss  mit  ara- 
beskenartigen Bunziningeii  von  Silber 
814,  der  Fuss  aus  dem  13.  J.  —  Kr., 
Dom  2,  3;  T.  2, 1fr.  1;  Beeehr.  S.  1, 
Nr.  1. 

ReliqnienkAstchen  der  hl.  Maria  mit 
dachförmigem  Deckel,  mit  Silber-  u. 
vergoldetem  Kupferblech  beschlagen, 
ans  dem  Nachlasse  Ludwig  des  FVom- 
men,  mit  Reliefs  (S.  Eustachius,  1  Löwe 
nebst  Lindwurm;  vom  Maria  mit  dem 
Kinde,  diese  von  1587).  •  Er..  Dom 
2,  16  n.  T.  3,  Nr.  l. 

Ge&BS  von  ähnlicher  Form  ivie  das 
erste  r.M.  des  11 J.,  mit  Silber  fiber- 
zogen XL  mit  gravi r^  n  oder  eriisbenen 
▼eigoideten  Ueiligenügg.  gesien.  — 
Kr.»  Besdir.  4,  Hr.  30. 


1)  Ab.  dii<i.  T.  10,  8,  an  2.  164.  — 
9)  Ah.  das.  10,  F.  4. 


Kreuze. 

Yon  feinem  Silber,  Geschenk  des 
Patriareben  Jobami  Y  von  Jemsalem 

an  Karl  den  Grossen  um  7^^0.  Auf 
der  einen  S.  der  segnende  Heiland, 
Petras,  Pnahu  tu  die  Evangelisten; 
auf  der  andern  die  Kreuzigung.  — 
Kr.,  Dom  2,  12  o.  T.  2,  F.  2a.i  Be- 
schreib. 1,  Nr.  2. 

Silbernes  Crucifix  r.  von  fiernward 
gefertigt  (I),  der  Fuss  aus  späterer 
Zeit  13"  h.  —  Kr.,  Dom  2,  35  u. 
T.  4,  F.  3. 

Kreuz  10"  h. ,  mit  schlichten  Gold- 

Slatten  belegt  u.  mit  ächten  Steinen 
esetzt,  Geschenk  von  BiscbofHasilo. 
—  Kr.,  Beschr.  3,  Nr.  '22. 

Crucifix  11 '  a"  h.  von  vergoldetem 
Kupfer.  13.  J.  ?  Der  interessante  Fuss 
lauft  in  3  Thierklauen  aus.  Nach 
Bemwards  Art  gearbeitet.  —  Kr.,  Be- 
Sefal^  5,  Nr.  4G;  Dom  2,  177. 

Kreuz  von  Eichenholz  mit  Messing- 
platten  belebt.  Auf  der  Vorderseite 
in  gravirter  Arbeit  der  Heiland  an 
einem  kreuzförmigen  knotigen  Banm, 
spg.?  —  Kr.,  Beschr.  6,  Nr.  61. 
Bischo&stftbe. 
Stab  von  Silber.  Die  Krümmung 
mit  durchbrochen  gearbeiteter  .Sc.  (Gott 
Vater  hält  Adam  nach  dem  SQnden- 
fall  die  Gesetztafel  vor)  ist  Bemwards 
Arbeit.  —  Kr.,  Beschr.  2,  Nr.  10. 

Krummstab  des  hl.  Bernward.  Der 
obere  Tbl.  von  Elfenbein  wurde  1492 
von  Wilhelm  Sal^enhusen  mit  Silber 
umkleidet  nnd  erhielt  dadwrdi  die 
Form  eines  3"  h.  spg.  6eckigcn  Ka- 
pellchens, dessen  Strobepfl.  mit  Heili- 
genbildem  gesiert  sbid  u.  Ober  dem 
sich  zw.  R  von  Sriulcheii  ^otragonon 
£ngeln  die  mit  Lilien  u.  blätterreichen 
Stengeln  gesebmOckte  Krflmroung  er- 
hebt, die  auf  (Ir  r  i  iimn  S.  die  hl.  Jimg- 
frau.  auf  der  andern  den  hL  Bemward 
in  Sübetflgg.  seigt  —  Kr.,  Dom  2, 
85  u.  T.  8,  F.  I;  Beschr.  2,  Nr.  II. 

GodehardssUb  einfach  r.  12.  J.  Die 
doppelte  Krflnraiung  von  Elfenbein 
geht  in  einen  Drachenkopf  aus.  — 
Kr.,  Dom  2,  88;  Beschr.  Nr.  16. 

Krnmmstab  Bischof  Ottos  I  f  1279. 
Die  elfcnbciucrne  in  einen  Schlangcn- 
rachen  ausgehende  Krümmung  enthält 
das  Lamm  Gottes,  lungeben  von  in 
Silber  getriebenem  Laub-  u.  Blumen- 
werk. —  Kr.,  Dom  2,  179;  Beschr.  5, 
Nr.  45.  »      »  f 

Bischoftstab  g.  14.  J.  ?  In  der  elfen- 
beinernen KrOmmong  die  Kreosigong 
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u.  auf  der  Rückseite  Maria  mit  dem 
Kindo  zwischen  2  Heiligen  in  wenig 
gelungenen  Figg.  —  Er^  DomS,  161; 
Beschr.  Nr.  47. 

Krümmung  vom  Stabe  des  Bischofs 
Heinrich  III  f  DM,  von  Süber.  — 
Kr.,  Dom. 

4  silberne  Jurisdictions-Stäbe,  löS7 
geschenkt.  —  Kr.,  Dom  2,  261;  Be- 
schreib. 6,  Nr.  71. 

Kelche. 

3''  h.,  Ton  Silber,  nebst  Patene,  Tom 
Bischof  Udo  t  1  litt*  —  Kr.,  Beichr.  3, 

Nr.  27. 

Silberner  Kelch  nebst  Patene  Tom 
Bischof  Borno  f  1194.  —  Kr.,  Dom. 

„Bemwardskelch"  nebst  Patene  von 
Gold  g. ,  angeblich  Umarbeitung  eines 
vom  hl.  Bemward  gefertigten  Kelches. 
An  der  Kuppe  eme  gravirte  Dar- 
stellung des  hl.  Abendmahls,  am  Schaft 
ein  schöner  Topas,  am  Fuss  7  Rande 
mit  eingegrabenen  DarBtclhmgen  aus 
dem  Leben  Christi  u.  viele  Edelsteine, 
an  der  Patene  das  Lamm  Gottes  u. 
die  Zeichen  der  Evangelisten.  —  Kr., 
Dom  2,  37  tt.  T.  5,  F.  1:  Beschr.  2, 
Nr.  14. 

Goldener  Kelch  g. ,  vom  Bischof 
Gherard  der  l'ibd  von  ihm  gest  hie- 
sigen B^u^Aise  geschenkt,  zeigt  am 
Fuss  eiugravirt  die  3  Figg.  der  Kreu- 
zigung, die  Patene  das  Gotteslamm. — 
Kr.,  Beschr.  5,  Nr.  50;  Dom  2,  182  u. 
T.  11,  F.  3. 

Kelch  von  vergoldetem  Silber  g. 
15.  J.  Am  runden  Fuss  in  4  Me- 
daillons auf  Emailgnind  die  Kreuzigung, 
Maria  mit  dem  Kinde,  ein  Märtyrer 
mit  Lanze  u.  Schild  u.  ein  Jünger  des 
Herrn  mit  Kreuz  u.  Buch.  —  Kr., 
Dom  2,  191;  Beschr.  5,  Nr.  50. 

Kelch  von  vergoldetem  Silber  spg. 
I.  H.  des  16.  J.  Am  4pass{u88  in 
Relief  die  Kreuzigung,  Maria  mit  dem 
Kinde,  Magdalena.  —  Kr.,  Dom  2,  253. 

OblatenMhfUnel 

von  Silber  g.  11?  oder  15.  J.  Am 
Bande  gravirt  Christus  u.  die  1 2  Apostel 
txtf  ihren  LehrstflMen  sitzend;  in  d. 
M.  l  emaillirtes  Marienbild  ia  einem 
von  vergoldeten  flammenden  Strahlen 
umgebenen  Medaillon.  —  Kr.,  Dom  2, 
192;  Beschr.  6,  Nr.  60. 

Reliquienmonstranz 
von  vergoldetem  Süber  schön  g.  mit 
thomftninieniAiiihftto  36"  h.  —  Kr., 
Dom  2,  1«  IL  T.  9,  F.  8;  Beicbr.  5, 
Nr.  52. 


Modell 

des  ehemals  über  der  Vierung  des 
Domes  befindlichen  6eckig8B  Thurms 
c.  3'h.  1370  (I).  Die  Formen  gleichen 
den  spr.  des  13.  J.  —  Kr.,  Dom  2, 
184  tt.  T.  11,  F.  4:  Beschr.  5,  Nr.  49. 
Leuchter 

von  Messing  spg.  vor  1493,  gr.  — 
Beschr.  6,  Nr.  02. 

Reliquienbösten. 

Haupt  *  des  hl.  Oswald  von  tai^ 
goldetem  Silber  6"  h.  auf  13"  h.  8- 
eckigem  Postament  in  Form  eines  r. 
Tempels  mit  S  niellirtcn  ^igg-  (eng- 
lische  Herrscher)  schön,  Gescneu 
Heinrichs  des  Löwen?  —  Kr.,  Dom  2, 
144  u.  T.  9,  F.  2:  Beschr.  4,  Nr.  38. 

Haupt  des  U.  Bemward  too  tw- 

Soldetem  Silber  20"  h.    A.  d.  13.  J., 
ie  Milra  18.  J.  —  Kr.,  Dom  2,  153 
n.  T.  9,  F.  4;  Besdir.  4,  Nr.  40. 

Bnist!)il(l  der  hl.  CäcUia  von  Silber, 
mit  vergoldeter  Jerone  13.  J.?  tS"  h. 
—  Kr.,  Dom  2,  lft9  o.  T.  10,  F.  1 ; 
Beschr.  6,  F.  58. 

Haupt  des  hl.  Bischofs  Jacobua  t. 
Nirfbis  1360.  P//  h.  —  Kh,  Dom  2, 
1^1  u.  T.  12,  F.  1;  Beschr.  5,  Nr.  48. 

Haupt  des  Märtyrers  Cantius  von 
Silber  »11  (I).  14''  h.  —  Kr.,  Dom 
2,  162  o.  T.  9,  F.  »:  Bosohreib.  6, 
Nr.  66. 

2  Marienbilder 

von  Goldblech,  mit  Filigran,  Edel- 
steinen u.  Perlen  geziert,  sitzend  3' 
2"  u.  2'  h.  12.  oder  13.  J.  —  Kr,, 
Dom  2,  170  u.  T.IO,  F.  6.  6;  Besehr. 

4,  Nr.  36.  37. 

Buchdeckel 
an  einem  Evangefieneodex  aus  Bern- 

wards  Zeit  mit  einem  von  ihm  selbst 
gefertigten  Elfenbeinschnitzwerk  (Chri- 
stus, Maria,  Johannes),  mDgeben  ?ob 
ßilbergoldeten  Einfassungen  mit  den 
Mcdaiiloubiidern  der  Evangelistenzei- 
chen in  Relief  u.  mit  Filigran.  Auf 
dem  unteni  Deckel  Maria  mit  deai 
lunde.  —  Kr.,  Beschr.  8,  Nr.  4. 

Ein  kleinerer  mit  Elfenbeinrelief 
(Christus  am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes) 
aus  derselben  Zeit.  —  Kr.,  Beschr.  9, 
Nr.  5. 

Deckel  eines  1 159  von  Ratroann  voll. 
Missales  mit  dem  Bilde  des  Erlösers, 
der  sebe  Fasse  «nfLOwen  iLl>r«cfaon 

setzt,  von  vergoldetem  Kupfer,  An 
den  Ecken  unter  Kiystallen  die  ge- 

1)  Ab.  h.  FMU-ik.Aye,  «MMfap, 
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-äMHen  Evangcliateawidieii.  — 
:>Be8chr.  9,  Nr.  8. 

Gabel  TL  ,^agdhom" 
,J[arl8  des  Grossen."  —  Kr.,  Dom  2, 
8.  IS  XX.  T.  3,  F.  2;  Beschr.  1>  Nr.  4 
u.  2,  Nr.  5. 

Triukschale 
d08  hl.  Godehard  von  Holz,  mit  4  aus 
Silber  getriebenen  verzierten  Bändern 
nmgebeii.  —  Kr.,  Beschr.  3,  Nr.  17. 

Ornamente  n.  Faramento  11.— 
17.  J.  -  Kr.,  Bescbr.  S.  7  f. 

-jfKretusgang  an  der  OS.  des  Dons  snr. 
mit  2  Geschossen.    Das  untere  hatPfl.- 
Arcaden  o.  gedrückt  rondbogige  Kreuz- 
gewölbe ohne  Omten,  getragen  von  Pi- 
lastern,  die  an  den  Ecken  mit  je  2  '/* 
Kreisen  gegliedert  sind  u.  deren  Sockel 
IL  Gesims  nnr  eine  gr.  Hohlkehle  bildet. 
Das  oboro,  flachgedeckte  Geschoss  öflnet 
sich  gegen  den  Hof  in  kl.  ungegliederten 
Rundbögen,  die  auf  Pfl.  u.  Sl.  ruhen. 
Zwischen  je  2  4eckigen  Pfl.  stehen  je 
2  SL  mit  meist  schlichten  Wttrfelkapitä- 
lem  u.  ebenso  schlichten  2seitig  aus- 
ladenden Kämpfern,  stark  veijttiigten 
Schäften  u.  Eckblattbasen. 
J     Grabstein  des  Bischofs  Udo  t  lHö 
^tfil  der  1849  restaurirten  Lanmililiskp., 
ehiem  S  vom  Domchor  gelegenen  recht- 
eckigen r.  Bau,  dessen  nieorige  Kreuz- 
sewölbe  auf  2  Reihen  nmder  n.  einer 
Reibe  Seckiger  Sl  ruhen.  —  v.  Dehn- 
Rothfelser,  Pr. 

Grabstein  aussen  an  der  Chorapsis 
des  Domes:  Presbyter  Bruno,  Dom* 
kellner  t  1193.  —  Lota. 

2  MessinggrabplaMen:  Dompröb- 
ste  Ekkard  v.  Hanensee  I  n.  II  ff 
1406  u.  1462,  beide  in  eingegrabener 
^]^eichnnng,  die  erste  sehr  verrostet.  — 
^Lisch,  Messingschnitt  Nr.  57.  58. 
^2  a»bplatten  mit  Erzreliefs  1502 
^  1531.  —  Lots. 

^Wnndgremäldo  im  N  Flügel  des 
^^weren  Geschosses  (Bischofsgestalten) ; 
'MD  der  Lnnrentiaalnk  ans  d«n  12.^13.  J. 

üebertflncht  ~  I)entscliei  Cone8|i.* 

Blatt  5,  42. 
ICoaaikfliartldden  in  der  Laoren- 

tinskp.  (Opfer  Abrahams  u.  andere 
^Jäeste)  12.  J.?  -~  Piper,  Mythologie 
^S,  700;  Sduuuwe,  Geseh.  5,  718. 

GodribardS  K.  des  1146  gestBe- 


1)  Abb.  b.  Förster,  Denkm.  5,  ru  9— 
12  nach  Baudeokm.  NiedersacbBens  1, 
T.  1.  2.;  Gr.  n.  Kapilil  b.  Schnaate, 
6eMk  4,  2,  80.03;  fheile  b.  lellenbeeh 


nedictinerkL ,  r.  1133  gegr.,  72  f»  W 
Theile  nach  1187;  die  3  The.  noch  et- 
was jünger?;  Veränderungen  des  Chors 
1504  von  Meister  Everd  u.  Meistor  Cla- 
wes;  Restaurationen  1572f.  184s— 
Kreuzförmige  Bs.  mit  Umgang  um  den 
halbrund  gesehl.  Chor,  fünf  halbrunden 
Apsiden,  wovon  sich  3  an  den  Umgang  ♦ 
u.  2  an  die  OS.  der  Kreuzarmc  an- 
schliessen ,  dneu  Th.  über  der  Vierung 
u.  2  irThen. ,  zw.  welchen  die  runde 
Apsis  einer  niedrigen  Kp.  vorspringt, 
ohne  Krypta.  290'  L  Mit  Ausnahme 
der  Apsiden,  des  vom  Chor  durch  Sl. 
geschiedenen  Umgangs  (mit  Tonnen-  u. 
an  ieder  Längs,  mit  je  2  Kreuzgewölben) 
u.  der  B'Kp.  sind  alle  Räume  tlach  ge- 
deckt Im  Sch.  je  10  Arcaden  mit  je 
2  Sl.  zw.  je  2  Pfl.  u.  mit  rechtwinklig 
eingerahmten  Bögen.  Sl.  mit  Eckblatt- 
basen u.  reich  verzierten  Wttrfelkapitä- 
lem.  Pfl.  der  Yierang  mit  Vorlagen  n. 
Ecksüulchen.  Im  Langhaus  je  8  Fenster, 
die  ohne  Rücksicht  auf  die  Arcadenein- 
theilung  angelegt  sind.  Bei  der  spg. 
Veränderung**  erhielt  die  O  Apsis  h. 
g.  Fenster  u.  die  Mauern  des  Ummngs 
worden  um  ebiigeFnss  erniedrigt  tfeber 
der  IFKp.  ist  ein  ebenso  gestaltetes 
Oratorium.  Das  Aeussere  ist  überall 
ndt  Rnndbogenfirlesen  *nnd,  abgesehen 
von  dem  *^eckigen  Th.  über  dem  Kreuz 
u.  dem  4eckigen  ThL  der  U'The.,  mit 
Halhsl.  statt  der  Lisenen  gcschmflckt 
Zwischen  den  oboi  Sedeigen  mehrfach 
erneuerten  IFThen.  sdUieast  der  Zwi- 
sdienban  wagredit  ab.  —  Bandenlon. 
Niedersachsens  1 ,  S.  1 ;  Quast  u.  Otte 
2,  93-  K&stner,  Beitr.  S.  91;  Förster, 
a.  a.  0. 

So.  im  Tympaoon  des  N  W  Portals 

(Brustbilder  Christi  u.  2er  hl.  Bis^rhöfe) 
von  Stuck  r.  tun  1200?,  höchst  be- 
deutend. —  Kogler. 

Pontifloalkeloh  von  vergoldetem 
Silber  r.  7'/4"  h.  Geschenk  des  Bi- 
schofs Bernhard  zwischen  1MB  imd 
63,  mit  Reliefs  (am  Fu!>s  i  Scenen 
ans  der  alttestamentlichen  Oeadi.,  an. 


u.  Schmilt  13,  1 — 10;  b.  Lübke,  Gesch. 
S04.  107.  217;  Ans.  b.  Oüterwnld,  Han- 
nover; Qr.  auch  Ii.  Kagler,  Bankaost 

2,  393. 

*)  Betreffs  der  Uebertragung  dieser 
Form  aus  Frankreich  (Rheim.«)  Kratx 
ira  deutsch.  Corresp.  <•  Blatt  5,  41,  An- 
lage 2.  •*)  Oleieihe  ist  in  aenestsr 
Zeit  wieder  beseHigt. 
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der  Kuppe  4  Parallelen  aus  dem  neuen 
Testament),  Filigran  und  Edelsteinen 
gOKhoiflckt.  Die  ebenso  verzierte  Pa- 
tene  zeigt  in  der  M.  in  gravirter  Ar- 
beit den  auf  dem  Regenbogen  thronen- 
den  HeÜMid.  —  Knti,  MMhreib.  8. 
3,  Nr.  29. 

Qmoifiz  r.  12.  J.  19"  h.  von  ver- 
gold«tMB  Knpfer,  an  den  Kreusannen 
in  Email  oben  die  Kirche  umgeben  v. 
den  Evangelistenzeichen,  unten  Christi 
HöUenftihrt,  rechts  o.  Ihika  Thomu 
vor  Christus  u.  Christus  am  Tische  zu 
Emmaufl.  —  Kratz,  dgL  S.  4,  Nr.  35. 

WosuAnaa  von  vergoldetem  Silber 
g.  Prachtwerk  2 '.'3'  h.  —  Kratc,  Be- 
schreibung S.  6,  Nr.  59. 

RaUgnwr  von  mgBüiMim  Knpfer 
fr  dninnartig  21''  h.  -  Knti,  Besehr. 
Nr.  60. 

Kopf  des  hL  Vioentimi  Ton  vergol- 
detcm  Kupfer  15"  h.  1516.  —  Krate, 
Beschr.  Nr.  67. 

8  Arme  von  vergoldetem  Kupfer, 

mit  silbernen  Händen  1518  von  dem 
Meister  des  vorigen,  der  auch  das 
Cantinsbaapt  im  Domschatz  lieferte, 
gefertigt  —  Kratz,  Beschr.  Nr.  6S. 

EüQlob  von  vergoldetem  Silber  1526. 
9"  h.  -  Das,  Nr.  70. 

Wandmalereien,  unbedeut  Sporen, 
die  jetzigen  von  Michael  Welter. 
S.  Jacoblk.  einfach  spg.  1504  (I).  !• 
schiffig  mit  4eckigem  Chor  u.  4ecKigcm 
Th-  vor  d.  H  S.,  beide  halb  so  breit  als 
das  Sch.  Inneres  durchaus  barbarisirt, 
mit  einem  Spiegelgewölbe ,  welches  die 
Fensterbögen  verschliesst.  Der  Th.,  der 
wie  die  Ecken  des  Sch.  der  Strebepfl. 
entbehrt,  trägt  einen  schlanken  8ead- 
gen  Helm.  —  Lötz. 

HL  Kreuzk.  (006  f)  Grundmauern 
u.  verschtittete  Krypta  r.  11.  J.  Das 
IVbrigo  zopfig  1712.  Ursprün^chkreoz- 
fumiigo  Bs.  —  Hase,  Pr. 

Elreuz  r.  Ki^/yh.,  theils  mit  Gold-, 
theils  mit  vergoldetem  Silberbleoh  be- 
legt u.  mit  Filigran  u.  Edelsteinen  ver- 
ziert, urknndl^  von  Herzog  Heinrich 
dem  iJVwon  geschenkt.  —  Krats,  Be- 
schreibung 6.  4,  Nr.  38. 

Reliqnlnr  von  Cocosnuss  ruht  mit- 
telst silbemer  Bänder  auf  silbernem 
Fuss;  um  15U0  geschenkt,  11  Vi"  h. 
—  Krats,  Beschr.  S.  6,  Nr.  64. 
S.  Lambert,  K.  der  Neustadt,  spg. 
1473  (1  am  Chor)  heg.  Uk.  mit  a  gleich- 
langen  Schüfen,  wovon  das  nrfttlef«,  im 
O  Joch  von  den  S.Sch.  durch  Mauern 
geschiedene  mit  3  S.  des  Secks  ans  der 


geraden  OS.  heraustritt,  u.  einem  Th. 
vor  der  WS.  Im  Ganzen  8  Joche.  M: 
S:  J  =  18: 19  (im  iV  U'/i):  IIV  Das 
1.  u.  letzte  Joch  kürzer.  Am  3.  Joch 
von  O  an  bildet  S  die  Sacristei,  N  eine 
Yorhalle  mit  darüber  befindUeher  Em- 
pore  ausserlich  eine  ArtKreuzann.Schlan- 
ke  beckige  Pfl.  mit  aus  Platte,  Rund- 
stab u.  Kehle  gebildetem  Gesims  und 
Sockel  tragen  die  reicbgegliederten  Schei- 
debögen und  auf  Kragsteinen  oder  kur- 
Ben  Dienstoi  die  hohlprofilirtcn  Rippen 
der  Kreuzgewölbe,  deren  Gurtbögen  im 
M.Sch.  halbrund  sind.  An  den  Wänden 
gegliederte  Kragsteine.  Fenster  4-,  üi 
Hauptchnr  lUhr-iüfr,  mit  schrftgem  Ge- 
wände, hohlproülirten  Pfosten  u.  man- 
nigfaltigem spg.]lM8irerk.  Die  einfachen 
Streben  mit  Pultdricbern.  Am  2.  Joch 
von  W  niedrig  spitzbogige  Portale  mit 
geschweiften  wimbergen.  Dei''  abche 
lockige  TI'Th.,  dessen  Mauervrerk  noch 
nicht  die  Firsthöhe  des  gr.  K-Dacbef 
erreicht,  hat  5  &  TU.  dnrdi  Mkuti 
abgethoilte  niedrige  Geschosse  mit  nach 
oben  an  Grösse  zunehmenden  Fen§t^ft| 
keine  Strebepfl.  u.  titgt  einen  iiUiib|IIb 
oben  Seckigen  Helm.  Sein  zierliches 
spitzbogiges  W Portal  hat  im  Qe^iaß» 
je  6  durch  gr.  '/«Kehlen  Teibumit  S- 
eckige  Säulchen  mit  Eichenlaubkapitä- 
lem,  wovon  das  vorderste  frei  vor  der 
Wand  steht  und  einen  mit  gr.  lachen» 
blättern  geschmückten  Wimherg  trägt, 
während  auf  den  übrigen  schwächere  im 
Bugen  herumlaufende  Bimstäbe  an&etsen. 
—  Lötz. 

Tauf  kessel  von  Messing  1504  (I), 
runder  auf  3  liegenden  Löwen  ruhen- 
der  Pocal  ohne  Styl,  mit  Hochreliefis 
(die  3  Figuren  der  Kreuzigung  u.  3 
hl,  Bischöfe,  darunter  S.  Lambert)  am 
Becken.  Der  Rnss.-Deckel  in  Brami- 
schweig  von  Hans  Meisner  gegosjieil 
(I).  —  Lötz.  -r- 

Keloh  von  vergoldetem  Silber  1.  H. 
des  16.  J.,  kL,  ein&ch,  mit  öpass&si. 
—  Lötz.  ,  ,  '  1 

Cmoifiz  oben  im  Uk,  tob  umt 
13.  J.?,  schön.  —  Lötz. 
S.  Magdalena  g.  Ilk.  Ueber  den  ins 
Kreuz  gestellten  Streben  der  ITEdten 
Seckige  The.  mit  Steindächem.  Alles 
Ucbrige  ganz  barbarisirt.  —  Lötz. 

Krenz  *  mit  Goldplatten,  Filigran  n. 
Edelsteinen  bedeckt,  20"  h.,  vom  hl. 
Bemward  (993—1022)  gefertigt  j  die 
Badseite  mu  spitcrar  Zdt  slt  d« 

■   .1 

1)  Kralz,  Don  T.  4,  1  zu  2,  26. 
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eingravirten  Bilde  des  Gekreuzigten 
n.  den  Evangelistonzeichen.  —  Kratz, 
Beschreibung  S.  2,  Nr.  7. 

2  Leuchter  17"  h.,  aus  einer  Mi- 
schung von  Silber,  Kupfer,  Gold  und 
Eisen  in  Bemwards  Werkstatt  gefer- 
tigt (I),  zeigen  an  jeder  Ecke  des  in 
3  Löwenklauen  auslaufenden  Fnsses 
2  verschlungene  geflügelte  Flidechsen 
nut  Laubwerk  und  darüber  je  eine 
nackte  sitzende  Fig.,  oben  unter  dem 
Teller  3  langgestreckte  Eidechsen.  — 
Kratz,  Dom  2,  31  u.  T.  4,  F.  2;  Be- 
schreibung S.  2,  Nr.  y. 

2  Leuchter  von  Kupfer  4'  2"  h.,  r., 
mit  verschiedenen  Thicrgestalten  in 
durchbrochener  Arbeit  versehen,  die 
Füsse  in  3  Thierklauen  auslaufend. — 
Kratz,  Beschr.  S.  5,  Nr.  43. 

Kreuz  von  vergoldetem  Kupfer,  mit 
Steinen  besetzt,  r.  U»'/*"  ;  auf  der 
Rückseite  eine  vergoldete,  mit  schöner 
Gravirung  gezierte  Kupferplatte.  — 
Kratz,  Beschr.  S.  4,  Nr.  41. 

Leuchter  v.  Messing  für  die  Oster- 
kerze  spg.  4'  h.,  mit  durchbrochen 
Terziertem ,  auf  3  Löwen  ruhendem 
Fussgestell.  —  Kratz,  Beschreib.  S.  b, 
Nr.  03. 

Kelch  von  vergoldetem  Silber  mit 
goldener  Kuppe  spp.  1500  von  Bart- 
bold Magerkol  meisterhaft  ausgeführt. 
Den  öeckigen  Fuss  schmücken  Fi- 
guren u.  Emailarbeit.  —  Kratz,  Be- 
schreib. S.  t),  Nr.  65. 
S.  Maxtin  g.  14.  J.;  die  Portiuncula- 
Kp.  spg.  1490  (1).    Unbedeutend,  flach- 
gedeckt, mit  geradgeschl.  Chor  u.  wenig 
niedrigerem  N  S.Sch.  5  niedrig  spitzbo- 
cige  Arcaden  mit  breiter  gefastcr  Lai- 
Dung  auf  Seckigen  Schäften  mit  Laub- 
kapit&lem.    Unter  der  H^' Empore  spä- 
testg.  gewundene  Holzschafte.  3theilige 
Fenster  mit  schrägem  Gewände.  An 
der  OS.  des  Chors  1  4theiliges zwischen 
2  2theiligen.  Strebepfl.    An  der  N  S.  des 
Chors  ein  oben  Seckiges  rohes  Stein- 
thünnchen  mit  rundbogigen  Fenstern  u. 
▼on  einer  Fialengalerie  umgebenem  kl. 
Steinhelni.  —  Lötz. 

Grabsteine:  Ritter  Borchard  von 
Rcynberg  f  l-l'O«  —  Eine  Edelfrau  t 
nach  1500,  2.  II.  des  16.  J.? 

Oblatengref&ss  r.,  mit  Email.  — 
Deutsch.  Corresp.Blatt  5,  43. 

Leuchterfufls  von  Bronze  r.— Das. 
S.  Michael     Benedictinerabteik. ,  r. 

1)  Abb.  in  Baudenkin.  Niedersachsens 


1001  gegr.,  Krypta  1015  |.  Hanptaltar 
der  K.  1022  f,  K.  1033  voll.  u.  f;  1034 
durch  Blitz  beschädigt,  35  f;  H02  5; 
Sl.Kapitiller  urkundlich  um  11(14  restau- 
rirt;  llSf)  l;  H'Chor  rü.  nach  1200; 
Restauration  der  K.  um  1254;  Fenster 
u.  Portal  des  .V  S.Sch.  spg.  1430?  Flach- 
gedeckte Bs.  mit  2  Querschiflen ,  Theu. 
an  deren  Enden  u.  über  beiden  Vieitm- 
gen  u.  2  Chören.  0  Chor,  II'  Ilauptth. 
u.  S  Flügel  der  H^'  Quersch.  nach  1650 
abgebrochen,  der  schon  in  g.  Zeit  schlecht 
erneuerte  ()  Ilauptth.  1677 — 79  mit  ei- 
nem Zopfdach  versehen.  Seit  1855  her- 
gestellt, j.  230'  I,  Je  9  Arcaden.  Zwi- 
schen je  2  Pfl.  stehen  je  2  Sl.  Sämmt- 
liche  Pfl.  u.  die  2  MO  Sl.  noch  vom 
urspr.,  1033  f  Bau,  die  übrigen  Säulen 
1164  erneuert.  Letztere  haben  Basen 
mit  pjckblätten) ,  verjüngte  Schafte  mit 
Anschwellungen  in  der  M.  u.  mannigfal- 
tige prachtvolle  z.  Thl.  antikisirende 
r.  Laubkapitäler '.  Gleichzeitig  mit  den- 
selben sind  die  Stuckarabesken  an  den 
Laibungen  der  Arcadenbögen  u.  am  Ge- 
sims unter  der  Balkendecke  der  S.Sch. 
nebst  den  Figuren  der  8  Seligkeiten 
(Matth.  5)  über  den  Arcadenträgem  im 
Ä'S.Sh.  Die  sehr  br.  S.Sch.  münden  in 
die  4  Kreuzarme  mit  doppelten,  durch 
1  Sl.  getrennten  Arcaden.  Die  Kreuz- 
arme  haben  an  den  Giebelseiten  hohe, 
von  Pfl.  u.  Sl.  getragene  Emporen  (der 
iV  \y  Kreuzarm  darüber  noch  eine  2.  kl. 
Empore).  Die  Sl.  aller  dieser  älteren 
Theile  nahen  eckblattluse  Basen  u.  über 
den  einfachen  Würfelkapitülern  antik  ge- 
bildete Gebälkstücke  als  Aufsätze.  Das 
flache  Kreuzgewölbe  des  IS'  W  Kreuz- 
armes  eine  späte  Zuthat.  Von  den  Ge- 
wölben des  \y  Chors  sind  nur  die  Wand- 
Pfl.  mit  Ecksäulchen  übrig.  Die  H'.\p- 
sis,  im  Innern  halbrund  u.  ohne  allen 
Schmuck,  zeigt  aussen  5  S.  des  lOecks 
mit  durch  reiche  Rundbogenfriese  ver- 
bundenen Ecksäulchen  und  au  der  un- 
tern der  2  Fensterreihen  Säulchen  in 
den  Gewänden.  Unter  dem  W  Chor  liegt 


I,  T.  3.  4;  b.  (ilMdbach,  Denkin.  43— 4S, 
hiernach  (ir.  u.  Ls.  (im  jelK.  Zustand)  b, 
Förster,  Üenkm.  3,  v.it  49  der  Baukunst 
(im  Text  »ind  0-  u.  IKChor  verwechselt 
und  die  W  Kreuzarme  irrig  für  The.  ge- 
halten); iSAns.  Ii.  Oaterwaid,  llaniiuver; 
Gr.,  Inneres  u.  Kapital  auch  b.  Kugler, 
Baukunst  2,  370  f.  395. 

1)  Abb.  b.  Gladbach  a.  a.  0  ;  in  Baa- 
denkm.  Miedersachs.  T,  5,  1.  2;  6  nach 
flioiograph.  b.  hürsler,  a.  a.  0. 
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eine  3scliiffigc  Sl.Krypta,  die  sich  ur- 
Bprünglich  auch  unter  die  Vierung  des 
A'Quersch.  tortsetzte.  In  spilterer  Zeit, 
vielleicht  erst  im  17.  J.  wurde  um  die- 
selbe 1  fast  doppelt  so  h.  Umgang  in 
romanisircüdem  Styl  herumgeführt,  der 
durch  kreuzförmige  Pfl.  von  ihr  geschie- 
den wird,  u.  dessen  Pultdächer  sich  an 
die  Mauern  des  Chors  anlegen.  Die 
schönen  Sl.  seines  Portals  mögen  andern 
zerstörten  Theilen  der  K.  entnommen 
sein.  Die  übrigen  Thle.  des  Aeussem, 
die  meist  dem  Ii.  J.  angehören,  sind 
ohne  Schmuck.  Die  Seckigen  oben  run- 
den Treppen-The.  in  der  M.  der  Giebel- 
seiten  der  Kreuzarme  z.  Thl,  zerstört. 
Die  runden,  aussen  3scitigen  Apsiden 
an  der  <J  S.  der  Ü  Kreuzarme  verschwun- 
den. Die  alten  Theile  zeigen  z.  Theil 
Wechsel  von  rothem  u,  weissem  Sand- 
stein. —  Baudenkm.  Niedersachs.  1,  t7; 
Kästner,  Beitr.  S.  83;  Quast  u.  Otte  2, 
82.  90;  Kratz,  Deckengemälde. 

Grabmal'  des  hl.  Bemward,  Stif- 
ters der  K.,  f  K'22,  in  der  Krypta  r. 
13.  J.?,  mit  Engelsköpfen,  dem  Lamm 
Gottes  am  Kopf-  u.  dem  Kreuz  am 
Fussende.  Die  Statue  desselben  aus 
dem  späteren  Mittelalter.  —  Kästner, 
Beitr.  «M». 

Brüstungswand  *  zwischen  der  W 
Vierung  u.  dem  A'  Kreuzarm  spr.  A. 
d.  1 3.  J.  ?  mit  Roließigurcn  (Maria  mit 
dem  Kinde,  Apostel,  Heilige|  unter 
Baldachinen  in  reichen  spr.  Blenden. 
Darüber  eine  Bogengalerie  mit  zier- 
lichen Säulchen,  über  welchen  Kngel 
sitzen.  Die  Reliefs  aus  Stuck  leben- 
dig u.  ausdrucksvoll,  die  Engel  höchst 
ausgezeichnet.— Die  S  Wand  zerstört. 

Stuckfigg.  im  «  S.Sch.  (die  8  Se- 
ligkeiten, s.  o.)  r.  vor  1 1S6,  starr,  dick 
übertüncht. 

Oemälde '  an  der  Holzdecke  des 
M.Sch. ,  einzelne  Figuren  (in  den  8 
Hauptfeldern  Adam  u.  Eva;  Jesse; 
David ;  Salomo ;  Ezechias ;  Josias ;  Ma- 
ria umgeben  von  den  4  Tugenden; 
Christus  als  Weltrichter;  zu  beiden 
Seiten  IS  Propheten  u.  Altväter  mit 


1)  Ab.  b.  Kratt,  Üom  T.  13.  —  2) 
Ab.  in  Ratidenkm.  NiederAachsens  T.  5, 
3,  4.  —  3)  Farbige  Ab.  b.  Kralz,  Decken- 
gemälde; 1  König  b.  Gnhl  u.  Caspar  4, 
T.  49y^,  F.  15;  Ezechias  u.  IMaria  b. 
Fürstcr,  Üenkm.  5,  zu  3r.  der  Malerei 
(nach  Kratz);  Maria  b.  Waagen,  Hand- 
buch 1,  31. 


Spruchbändern,  die  Weissagungen  auf 
die  Ankunft  des  Erlösers  andeuten; 
am  Rande  in  36  durch  Ranken,  Blu- 
men u.  Blattwerk  verbundenen  Run- 
den die  Brustbilder  der  Vorfahren 
Christi  nach  Lucas  3)  auf  tiefblauem 
Grunde  spr.  E.  des  12.  J.?,  höchst 
ausgezeichnet,  die  decorative  Anord- 
nung höchst  geschmackvoll,  das  Fi- 
gürliche von  ernstem  u.  gemessenem 
Styl.  1602  z.  Thl.  zerstört;  ISfiS  ff. 
rcstauriit.  —  Kratz,  Deckengemälde; 
Förster  a,  a.  0. ;  Kugler :  v.  Quast  im 
D.  Corresp. -Blatt  9,  S7  f.;  Reichena- 
erger,  Michaelisk.;  Waagen,  Bemer- 
ungen;  dessen  Handb.  1,  30. 

Malerei  *  an  der  Balkendecke  des 
S  Kreuzarms  spg.  weisse  Ornamente, 
gemischt  mit  rothcn,  grünen  u.  gelben 
Blumen  auf  schwarzem  Grund. 

Kreuzgang  "  ü.  zwischen  1241  u.  59. 
Nur  die  schmucklose  JV  u.  die  pracht- 
volle fr  Halle  sind  erhalten.  Letztere 
hat  spitzbogige  Kreuzgewölbe  z.  Theil 
mit  Wulstrippen  u.  übermässig  tief  her- 
abhängenden Schlusssteinen ,  Wandsl. 
mit  reichen  mannigfaltigen  meisterhaft 
behandelten  Kapitälern,  gekuppelte  Ar- 
cadenöffnungen,  deren  in  Spitzbogenblen- 
dcn  gefasste  Klee-  und  Hufeisenbögen 
auf  ähnlichen  Säulchen  ruhen.  Sand- 
steinbau; einzelne  Theile  aus  Stuck. 

Paulinerk.,  j.  Vorrathsraum,  schlicht 
g.  Ilk.  mit  Ischiffigem  %geschl.  Chor. 
M:  S:J  =  14:6:8''j.  Schafte  Seckig 
mit  Sockeln  wie  in  S.  Lambert,  die  aber 
bei  den  W  unten  ins  4  eck  übergehen. 
Fenster  mit  sclu'ügem  Gewände  u.  hohl- 
profilirten  Pfosten.  —  Lötz. 


Brunnen  vor  dem  Templerhaus  1540. 

Golleglum  Josephlnnm,  ehemalige 
Domhermkurie:  Doppelkp.,  r.  Rundbau. 
—  Kratz. 

Rathh.3  spg.  um  1443,  mit  Lauben- 
gängen, nicht  ausgezcii  hnet. 

Wandgem&lde  im  gr.  Saal  (die 
Bischöfe  von  Hildesheim  bis  zum  Bi- 
schof Magnus)  1454  mit  Oel  anfGj'ps 
gemalt,  neuerdings  aufgedeckt,  merk- 
würdig. —  Baudri,  Organ  1856,  202; 
Quast  u.  Otte  1,  271. 


1)  Ab.  b.  Gladbach,  Denkm.  48.  — 
3)  Abb.  in  Baudenkm.  Niedersachsens. 
1,  T.  6;  An»,  b.  Osierwald,  Haanover. — 
3)  Ans.  b.  letzterem;  in  Sammlung  gotb. 
Kk.,  H.  4. 
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„Templerhaiifi'' *  dnfiMdi  spg.  mit 
runden  EckthOrmchen  zu  den  Seiten 
des  h.  Giebels.  Aussen  Spuren  eines 
TnniierbUdM. 

Wolmh&Tiser  von  Fachwerk*  spg.  15. 
o.  16.  J.  Das  schönste  u.  besterhaltene 
tidit  gemiQber  dem  Rathh.  Ete  stei- 
nernes iV  gegenüber  dem  Dom  mit  rei- 
chem spg.  *jtJ^ker  T.  1518  (I).  —  Lötz. 

SteinerBM  1  stAekigeB  Eeuunifl  rdch. 
Eenaissancc.  15S6  f.  (1,1);  ähnliches 
Holifcaus  mit  Giebel  u.  Erkern.  —  von 
Doltii-BotfBiMr,  ^< 

■IlsmnrtMNiMB  •/<  WSWvm 

Melsungen. 

K,:  Tympanon  mit  Sc.  (S.Martin).— Pr. 

Hlllesoni^  2>/4  M.  NNO  t.  Leyden. 

S.  Chor  g.  polygen  geschl. ;  Sch.Ru.; 
der  einfädle  4eddge  fr  Th.  mit  spitzem 

Hehn. 

»Ilmtolbm  IVt  M.  WNW  von 

Wohnirsl&dt. 

K.*  des  1022  in  ein  BenedictinerkL 
Tervaadelten  VomoieitstllUi  (sv.  1135  n. 

62)  Chor  u.  Quersch.  einfach,  doch  edel 
r.  um  1110  beg.;  Sch.  und  H'Bau  rü. 
flime  Rimdbftgen,  selir  efnfitch,  tom  Abt 
Heinrich  (1259  u.  PO  genannnt)  erbaut, 
vom  Abt  Johannes  (um  1304 — 14)  voll. 
Krenzförmige  gewölbte  Pfl.B8.  nH  3 
Chören  u.  ninden  Apsiden.  Die  kreuz- 
förmigen Pfl.  der  Vierung  mit  Ecksftul- 
chen  u.  sonstigen  Eck^edamiigeo.  Die 
„H&upter"  der  Bögen  mit  Ornamenten 
edelster  Bildung.  Im  Sch.  6  Joche.  Die 
ans  dem  12.  J.  herrflhrenden  4eckigen 
Pfl.  der  spitzen  ungegliederten  Arcadcn 
mit  einfacnsten  Gesimsen  entbehren  der 
Sockel.  Die  spitzbogigen  Kreuzgewölbe 
des  M.Sch.  ohne  alle  Gurten  ruhen  auf 
gegliederten  Kragsteinen  (Abb.).  Im  M.- 
Sch. gr.  spitzbogige  Fenster.  Das  SS.- 
Sch.  ohne  Fenster  n.  Gewölbe,  das  N 
185S  neu  erbaut.  Der  »'Bau,  mit  2 
Then.?  (die  IS58  neu  erbaut  werden 
sollten)  n.  die  O  r.  Thle.  liefen  in  Ru. 
Letztere  sind  von  Haustein,  die  W  von 
Bruchstein  erbaut.  —  v.  Quast  a.  a.  0. 
8.  30— S1;  Adler,  Bauw.  1,  55,  Note  1. 
Krenzgang  16.  J  ?  mit  spitzbogigen 
Tcaden  zw.  Strebepfl.,  ohne  alles  De- 


1)  Am.  b.  Osterwald,  Hannover;  in 
il.  g.  Kk.  U.  4.  —  a)Tble.  b.  Bot- 
.-,  HoUarchit.  8,  F.  1.  2  (Saomachvrel- 
r>.  J.);  23,  V.  5.  6  (spälesig.  Fenster), 
ns.  o.  ßrouerhu  en  Lotw  2,  81. 
l)  Gr.,  Abb.  des  Seh.  k  Qaasl  md 
2,  3L 


taiL  Einige  nk^  iminteressante  Bau- 
ten des  Dormitoriimis  16.  J.  —v.  Quast 

HilwartalMiuMn      St.  ISN  H  t. 

Mftnden. 

Angnistinerjnngfranenkl.  (960  bf- 
stätigt):  1  einfaches  r.  WOrfelkapitAl  ans 
der  Zeit  um  1007?,  1  mit  frf  .  Lanbwerk 

verzierter  Kragstein  '  von  noch  fast  r. 
Form  aus  dem  um  1297  vorgenommenen 
Nenban,  t  Oeckiger  kelehformiger  Tanf- 
strin  u.  1  Seckigas  FossgesteU  lind  die 

einzigen  Reste. 

Hlumelpfort  1  M.  0  v.  Fürsten- 
berg in  Strelitz. 

Ci8terzlenserkl.K.  *  Sch.  r.?  wohl 
älter  als  das  1299  gest.  Kl,  die  niedrigen 
Abseiten  zerstört;  Chor  g.  Jetzt  ohne 
Gewölbe.  —  Otte,  Grundzüge;  Riedel, 
Klöster;  märkische  Forschungen  6,  l  — 
102;  anch  Kirchner,  Klöster  IL 

Schnitswerk  (hL  Abendmahl).  — 

Riedel. 

Brauhaus'  des  Kl.,  schlichter  Ziegel- 
bau mit  Blendenschmuck  am  g.  Giebel. 
Hlndenburi;  1  M.  WS  W  v.  Sandau. 

K,  r.  1208  genannt.    1  schiffiger  Gra- 
nitquaderbau mit  Apsis  am  □  Chor  a. 
rechteckigem  H'Th.  —  Adler,  Bauw.  1,92. 
Mlnab«ek  1  M.  O  v.  Kaldenkirchen. 
Tanüstein  roh  r. ,  ftbnücli  dem  la 

Straelen?  —  Weerth. 
Hlniclibers  6  M.  W  v.  Schweidnits, 
s.  BoIkeidiain,K7iiast,  Stoosdod^  Wann- 
brunn. 

Annak.  g.  1514.  —  Faber,  Lex. 

Erasmnsk.,  katboL  Pf^  g,,  mit  Wkem 
Gewölbe.  —  Pr. 

PanoraUusk.?  1304. 
Hlrschfeld  b.  Grimma. 

K.  frg.?  —  Puttrich,  Entwickl. 
HlraclireM  1  VtM.  S  g.     v.  Zwickau. 

K.  1475.  —  Scbiffiier,  SacbseiL 
Flügrelaltar  mit  Sc.  g. 
lllradiffeld  l  St  SO  v.  Nossen. 

K.  g.?  —  Sdiiflher,  Sachsen. 
Hlracltst^ln  2ViSt.  .VA'  W\.  Meissen. 

FelsensobL  mit  Tb.  u.  Kp.,  Sachsen- 
stein Mmlieh.  —  Scbiffner,  Sachsen. 
MIrzrnach  1  M.  S  v.  Boppard. 

K.  r.  um  1110?:  grössteutheils  rO.; 
Chor  frttbg.;  OewOlbe  des  Quersch.  spg. 
Kreuzfiiniiipe  Pfl.Bs.  mit  1  schiffigem  »/, 
geschL  Chor  u.  mit  4eckigem  Th.  vor 
der  IFS.  DieKreosanne  springen  nicht 
vor.  Im  flafibgadadrteB  Beb.  je  6  Ar- 


1)  Beide  in  Baudeokm.  Niedersacbtens 
t,  8ft.  —  Aas.  in  mirk.  Foiwb— ^ 
gea  0,  sa  ü  1.  ~  8»)  Aas.  das» 


804 


Hirzenach  —  Hofgeismar. 


caden-  Pfl.- Simse«  aus  Platte,  Plätt- 
chen «.  '/«Kehle  gobildst.  Im  Chor  2 
Joche,  mit  je  5  Saulchen  ge^iliederte 
Dienste,  schöne  Kapitaler,  üewollierippen 
mit  Bim-  u.  Rundstäben  zw.  Hoblkehieu. 
unter  dou  2thciligen  Fenstern  2theiUge 
g.  Blenden.  Der  sehr  einfoche  WTh. 
mit  oben  Seckigpm  Helm  hat  unten  flache 
spitsbogige  Blenden.  Vor  dem  frflhg. 
STfotM  eioe  ipg.  Vorhalle  mit  2  Kreuz- 
■ewiylbeiL  Neben  dem  Chor  2  kl.  runde 
The.,  wOTon  nur  noch  der  untere  Thl. 
erhalten.  —  Kugler,  kl.  Schrillen ;  Las- 
saiilx,  Zus&tzc;  Speck  u.  Suiikcl,  Pr. 
Mlrxenlialn  *;>  St  AO  v.  Liasberg. 

KL-K.*  g.  Chor  2.  H.  des  14.  J.?; 
Sch.  1").  .1.  Hk.  mit  Ischiftigem  »/,ge- 
achl.  Chor  ohne  Th.  liT  1.  Im  Chor  u. 
Sch.  je  3  Joche.  M  :  8  :  J  :  Chorbreite 
=  4:2:3:5.  Scliafte  Seckig  ohne  Ka- 
pitäler.  Kreuzgewölbe  auf  schönen  Laub- 
Kragsteinen.  Im  Chor  gegliederte  Dienste 
ohne  Kapitaler.  Einfach  edler  Sand- 
steinbao.  Sch.  j.  Magazin. — Dieffenbach, 
Tagehuch. 

Lettner'  zierlich  g.  mit  Seckigen 

Schäften,  reicher  BrOstung  u.  schönen 

Sttttnen. 

Steinso.  (Petrus,  Pulns  Q.  1  Bl- 
■chof)  im  Chor  c. 
Stelnstatne  (Maria  mit  dem  Chri- 

stuskinde)  g. ,  mit  ausnehmCHid  lieb- 
lichen Gesichtszagen. 

Holzso.  (Karia  mit  dm  Xiiide)  g. 

Grabsteine  im  Chor  1419.  1493. 
1501.  1&35. 

BohnttiHiiltar  g. ,  Reste  an  der 
Kanzel. 

Hfteli««  IVs  M.     T.  FraokiBt  «.  M. 

Vogel,  VassaiL 

S.  Justlnus  *  schlicht  r.  nach  1090 
hei^estellt;  seit  14-11  Antonlterk.;  Chor, 
Kpp.-Be{he  am  iVS.Sch.,  Umbau  u.  6e- 
wöloe  der  Kreuzarme  spg.  um  1443  beg. 
(I);  kl.  kreuzförmige  Sl.Bs.  mit  Ischiffi- 
gem  '/«geschL  Chor.  Je  6  Arcaden.  Sl. 
mit  stark  venüngten  Schäften,  älteren? 
korinthi^ironden  Kapitälem  u.  umgekehrt 
pvraniidalon  cannelirten  Aufsätzen  dar- 
übor.  DcrChorniit  3  Jochen breiteriiadas 
M.Sch.,  mit  nindeu  Wanddiensten,  aus 
denen  die  Rippen  der  zerstörten  Netz- 
gewöUbe  hervorwachsen,  o.  deren  Sockel 


1)  Ab.  b.  Kugler,  Bankunst  2,  324; 
■nch  in  dessen  kl.  ScbriHen.  —  3)  Abb. 
In  hessische  Denkmäler  1.  —  3|  Abb. 
d«f.  —  4)  Abb.  b.  Gladbach,  Deokm. 
T-*ll;  k  F.  B.  Hflller,  HMisI;  Ptlaib 
fc.  T.  Quast,  Dome  T.  ft,  1^. 


auf  dem  Kafeims  anftitzen.  Die  8.Kpp. 
ohne  Strebepfl.  Am  WE.  der  iVS.  1 
gleichzeitiges  spg.  Portal.  Inneres  um 
lS3(i  barbarisch  znrecht  gemacht.— Las- 
sanlx ;  Mose,  Aniciger  3, 333;  Gladbach, 
Denkni. 

Wand-TabkL  rieilieh  spg. 
Taufsteln  *  spg.  von  3  selir  ttj^ 
sirten  Löwen  getragen. 

Grabstein:  Emmerich  v.  Bdflin- 
berg  t  149S;  andere  1520  u.  1527. 

Grabmal  im  linken  S.Sch.:  Ritter 
Philipp  V.  ReüEnibeig  o.  tdiie  Ge- 
mahlin 1548. 
Erzleuohter  g.  —  Hoifstadt,  ABC. 
Eolzsa  (S.  Anton  im  N  Kimuttm 
g.,  bemalt. 

Th.  der  alten  1396  seit  1404  her- 
gestdlten,  in  der  2.  H.  des  10.  J.  er* 

neuerten  Burg.  —  Winkelmann,  Beschr. 

Mochstnd«  1  M.  WAW  v.  Hanau. 

K.  l.H.  des  15.  J.?;  181S  renovirt  — 
Badi,  K.-8tatistiib 

HoehnrelHel  1  8t  SIT Batsbadi,- 

s.  Fauerbach  L 

TatdEbtein  tob  Basalt  im  Pfiur- 

garten  r.  in  Form  einer  in  der  M. 
zw.  beiden  Böden  halbirten  Tonne, 
mit  HnfiriaenbAgeB.  —  IKefRmhaeh. 

IlMliweltMiBen  2  M.  0  v.  Leisid^ 
Altar  auf  dem  K.Boden,  j.  imDcM- 

dcner  Yereinsmuseum  ? 

Harkenrforf  1  VsStJriFT.Dippolds- 

walde. 
Schiffner,  Sachs on. 
K.  g.  mit  niedrigem  Th. 
Epitaphe  von  Rittern. 
Sohnitzaltar  von  vorzüglicher  Ar- 
beit mit  mehr  als  30  Heiligenbilden 
in  Blenden  u.  mit,  den  Wohlgemnth- 
sehen  verwandten  FlQgelbildem  [die 
Schmerzensmutter  u.  Scenen  aus  aem 
Leben  Cliristi).  Die  Krönung  schlieüt 
in  32'  Höhe  mit  der  HimmelsköniglBt 
—  3.  sächs.  Jahresbericht  S.  3. 
Lehngerioht :  GemtMia  in  der  Oast- 
8tul)e  (Christus  am  Kreoi)  1432; 
rcstaurirt  IbOü. 
HofMHrlt  2  M.  Wy.  Ifaestricht 
Dorfk  -Th.  r.  ~  Mrssnger  1847,  352. 

Taufstein  r.,  fecckig  mit  S  Köpfen, 
auf  einem  nmden  Schafte  ruhend. 
HorscIisiMar  3  M.  NN  W  v.  Cassel, 
8.  Gottsbüren,  Grebenstein,  lielmars- 
hausen,  Immenhausen,  Trendelburg. 
Falckenheiner ,    Gesch.  hesa&Mter 
Städte;  Ungewitter  u.  a.,  Pr. 


1)  Ab.  b.  Gladbach,  Dmkm.  T.  9. 
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LMftrmaak.  in  der  Altstadt  rfi. ;  f?. 

ümbau  13S0b«^.  (I).Hk.  mit  1  Hchiffi- 
gmn  halb  12  eckig  geRchl.  langj^estreck- 
tem  Chur  u.  einfach  r.  W  Th  Der  Chor, 
deaaen  Lnii^seiten  apUter  verhindert  wa- 
ren, inufistt'  in  neuort-r  Zeit  einoiii  elen- 
»len  Machwerke  weii-lieu  (eiiiij^e  jf.  Fen- 
RtermasHwerke  sind  j.  im  Th.  neben  dein 
Tiisseler  Thore  zu  Münden!).  In»  Seh.  4 
Juche.M:  S:  J  =  24'/«  :1U',4  :18';4'rh. 
An  das  iacklgen  Pfl.  ateif^n  im  H.  Sek. 
rechtwinklige  Vorlagen  nebst  3fiichon 
Sl.  mit  verjüngten  äthalten  u.  Würtei- 
kapitUern  auf,  wonach  also  der  ur^pr. 
Ban  \>«hrsclieinli<  li  «  ine  frewülb'e  H». 
war,  in  den  S.  Sch.  runde  ausgekragte 
g.  Dienat«  DritKapitllern.  Kreuzgewölbe. 
FeuHter  4  theilig  mit  gutem  Mjis>work. 
Einfni'he  8trebeptl.  Am  S  S.  8cii.  ein 
zierliclies  g.  Portal  '  v<»n  orisjiineUer  An- 
lage. Der  4  eckige  Th.  v..r  der  WS. 
mit  Zdjifduch.  Jim  rniidbogigfu  Portal 
2  61.  mit  zierlich  go»i  hmiickten  Wüit'el- 
kaXnfen 

Chorstühle 'g.  14.  J..  an  den  Wan- 
gen niit  er.  Blättern  geschtuUckt. 

AltarMgel  mit  OemKlden  auf 
Ctüldgrund  (Seanan  aaa  der  Pasaipu 
«pg. 

HwleBk.  in  der  Nenatadt  g.  Thann 

1341  beg.  (I).  Obertheil  14ß()  beg.  (I). 
A.  d.  16.  J.  z.  Tbl.  durch  BUUs  «erstört. 
Chor  1414  beg.  (T).  Hk.  mit  '/sgeRchl. 
Chor  n.  4eckip(MM  WTh.  Dicke  mnde 
Schafte  mit  einfachen  Kapitalem. 


Petersk.  1449  heg.  (I).  Zerstürt. 

Il«]icaalfl4iirt  ^/«H.  880  Jü- 
terbog. 

K.  Hl  blicht  trühg.  13.  J.  1  schiffiger 
Granitbftu  mit  geradem  Chorschlnaa  und 
1  WVh.  Otte,  Zinna  57;  denelbe  bei 

Puttrich. 

]I*]ieBta4%«rir  */•  von 

Krefeld. 

K.:  Seluiltialtar  apg.,  nutteluiKaalg, 
bemalt  —  Weerth. 
ll«]iend«4eMeB  %  %l  W  ron 

Magdeburg. 

K.Th.  g.  14.  ©der  16.  J.  —  Wiggert, 
Wander. 

Relief  iTi  der  Sacri-^ttei  (Chriatoa  als 
Weltrichter)  um  1400. 

Itellef  am  Th.  (Christu»  am  Knns, 
Maria  n.  Johannes)  15«  J.  ? 

Grabstein  Uli. 

iVtU.Ov.SteadaL 


1)  Abb.  b.  Statz  u.  Ungewitter  161. 
15S,  F.  1—12.  —  S)  Abb.  daa.  8S.  F. 
1—8;  190,  6—10. 


K.  r.  lachiffiger?  Ziegelbau.  —  Adler, 

Hauwerke  1,  4:?. 

HohennSrsdorf  1  St.  60  v.  Jtt. 

terbog. 

K.  <  it.  lachiffiger  Granitquaderbau  mit 
runder  ApKtH  am  Hchm.HlerPii  Chor, 
der  vom  «Seh.  durch  eine  niedrige  Brii- 
stntigümaner  geschieden  war;  mitHols- 
df"ck*>.  -  Oft»',  Zinna  8.  öd;  dera.  bei 
Puttrich,  Serie  .iiite  bog. 

Hohenkirchen  Vit  St  NO  von 

Penig. 

K.:   Kelch  g.  1364  (I).  —  Dr  G. 

ivicunn. 

Holieaklrehen  iV*  H.  W.  t.  Wia- 

m'ir. 

K»  g.  Ziegelbau;  Chor,  Sch.  u.  Th. 
gleieh  br.;  durch  den  Anbau  der  8n- 
cristei  Tl.  des  «og.  Leichenhiinscn  er- 
htUt  die  K.  die  Kreuzeaform.  Am  Chur 
treten  die  Strebepfl.  nach  anaaen,  am 
Sch.  weit  nach  iiun  i!  vor  n.  hilden  hier 
kl.  überwölbte  gleich  b.  Kpp.  Gewöibe 
niedrig  »pitzbogig.  Th,  nit  niedrigem 
neuem  Dach.  —  Bartaeh,  Jahreaber.  9, 
180;  (5,  148. 

Tanfetein  n.  Welhkessel  v.  Sand- 
stein, alt. 

Kirchensttthle  15(U. 

Kelii'f  (Maria  ini:  dem  Kinde  imd 
1  Bischof)  von  irlii«i>tem  Thon,  «U 
den  Seiten  des  Kirchhi)f8thor«. 

Hohenlandabers  8  M.  v.  Leipiig 

s.  Landsberg. 

Hohenleuben  1  Vt  St.  8.  t.  Weyda. 

Sammlong  des  historisch.  Vereins  im 
Voigtlande:  ICirchengeräthe,  'VN'erkzeuge, 
Waffen,  Holzsc.  —  Vgl.  Voigtiandiaeber 
.Jahresbericht  22—24,  S.  17—22. 
Hohenlohe  1'/«  St.  NW  v.  Pegau. 

Bnrg-Kp.  \  j.  Dorfk.,  rfl.  mit  aeliml» 
lerem  geradgeschl.  Chor,  dessen  drei 
schmale  h.  Spit/.bogenfeaater  in  eine 
Kundbogenblende  eingeacht.  sind.  An 
der  >S'  u.  WH.  rundbogige  Portale  '.  Am 
Ch«»r  1  Kundbogenfries.  Inneres  u.  Th.- 
Dach  Kns8.  17.  J.  Leipzig.  Bericht  1832 
8.  68. 

Ilolienlukow  in  Meklenburg. 

K.  g.  ia08,  t  1310.  Gewölbebau. 
Bartadi,  Jabreaber.  7,  59. 

HohitmammtÜLW  tILBOw.  Dem- 

min. 

Dorfk»  g.  mit  einem  sehr  zierlichen 
Ziegelportal  ana  der  2.  H.  dea  18.  J.; 


1)  Detail  b.  Ueideloff,  Ornament.  3, 
a  18,T.S,  A  — S)  Ab.deatf  inLeipa. 
Beriekt  1889,  F.  4.  6. 
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dfts  Uebrige 
Ponmoni. 

HohenmSlfien  ?  ^i 


nuiderniKirt.  —  Kugler, 
W  \  .  regaa. 


K.  ff.  —  ütte,  Grundziige. 

Alter  spg.  vor  1518.  ~  Otte,  Randb. 
HohenpoMerlte  l*/«  M.  NO  g.  N 

V.  SchweidnitE. 
K.  g.,  mit  flacher  Holsd«e1ce.  —  Wein- 

B^rtnor,  Charakt«ri><tik  8.  23. 
ohcnrode  »  4  M.  OSO  v.  Rinteln. 
K.  r.  1172  t:  1440(1)  erweitert.  1- 
schiftigf  mit  KreuigewSIben.  -  Liibke, 
Westfalen;  \Vipp«rmann  ia  he««.  Zeit» 
Schrift,  7,  64. 

H^hCBMlta«  l*/t  M.  N  Wetalar. 

Lnndnu  h.  Wigand,  Beitr.  1,  189. 

K.  im  Thale  1448  (I). 

Bmr  1.  V.  des  14.  J.;  18S8  MntSrt ; 
Af^l.  1349  u.  58  t  1^  l'*» 
neuert. 

Hoh^nq^reBB       M.  OSO  toh 

8chw»n. 

K»  ü.  IH  J.,  1  schiffig,  der  Kirche  su 
Schwan  Hhnlich.  —  Liieh  b.  Bartucb, 

Jfthrosber.  6,  87. 

JBlohenfitoin  7  M.  S  v.  Limbnrg  a.  L. 

Burg  1 190  gennnut;  um  1Ö47  KefHtört 
u.  nachher  z.  ThI.  hergeatellt.  I'racht- 
volle  Ru.  mit  '2  holien  nnregelin}l«»i|^  5- 
eokigen  Bergfrieden,  die  durch  eine  1., 
dicke,  BMh  beiden  Seiteii  hewafarti*  h. 
Maxier  verbunden  sin-l,  welche  auf  die 
A&griffsseite  gerade  toiaiifend  uar  durch 
rahr  BchrHg«  Sebttsae  gefaasl  werden 
kann.  —  v.  Cohausen,  Btrgfrietle  S  21 
«k  F.  S&  I>.  KuMtbL  1660k  166; 

▼ogel,  NnttMi. 

HohensMn  k.  Nordba«««i,  «iehe 

Hohn  stein. 

HokeiiTiclietii  2Vt  M.  NlfO  von 

Schwerin. 

K«  g.  Im  Sch.  ö  Joche,  wovon  dn«  1. 
und  leiste  breiter  uls  die  iibrij^en.  Die 
•cUaaken  mnden  Schalte  ohne  Kapita- 
ler ttus  abwechselnden  griin|,'lÄsirteii  u. 
ro^en  Ziej^eln  erbaut.  Hohe  Gewülb«. 
baerea  tbertttacbk  Die  §t,  Feaater  j. 
zu  4ecken  vermauert.  "Liaebb.Battach, 
Jahresber.  3,  144. 

Taafbtekm  ven  Itecatair  vlt  elaeui 
Ritter  in  der  M. 

Kelch  voA  vergoldetem  Metall  g. 

(^eHht  mit  InTteu.  Johaanes  tu 
4ea  Seiten. 

Itoixatatoe  ^  eines  Heünold  von 
Plestei). 


Schnitzaltar  (Abendmahl;  Heilige), 
iteste. 

Im  Pfarrpnrten:  TanfSteln  von  Gra- 
nit, einfach,  mit  uuverziertem  Fusa. 
Am  Becken  4  KSpfa  sw.  BUMani. 

—  Bart.H.  h,  Tuhresber.  1,  SS;  115; 

Qnaftt  n.  ottc  I. 

Hohenwepel      st.  N  v.  Wnrburg. 
K. :  Raachfass  von  vergoldetem  Me- 
tall   ..r.",    reich    diirdibrorlien  ,  mit 
Thier  u.  Ptianzengebilden  getichuiiickt 
nnd  mit  priraitiTer  orlgiaeller  Hand- 
habe vcTiehen.  —  Olefbn,  R.-Oc- 
räUie. 

Hohlenfel«  l  St.  NO  t.  KatMoela- 

bogen. 

Burg  iaö3— 63  erbaut;  der  öeckige 
I{er|,^fried  liegt  hinter  der  Ziegel,  eine 
K<  ke  der  AngrifTsfront  sokebrend;  da* 
Uebrige  meist  1713.  —  v.  Cohansen, 
Her^frieile  ID;  Nassau.  Annalen  2,  186 
—  r.iM  ;  \"(i};el,  NasKau. 
Hohlenfels  h.  Ilollenfels. 
Hohn  3  M.  iS  V.  Schleswig. 

K.(1692):2Lenehter,  UOegeachcnkt. 

—  Schröder,  Schleswig. 
Hohnhorst  l  M.  SW  v.  Wuustorf. 

V.:  Chor  1440;  Sch.  Alter.  —  Bach, 
K.-Statistik. 

HohnoAoin  l  M.  ^  g.  O  v.  Nerdr 
hausen. 

BeU.  *  (vw  lifo  nk8ckrt  einliMh 

theils  1 2.,  theils  LS.  J.?  1 627  Grossartige 
Ru.  mit  Theo.  —  Gottacbalok,  Uargea 
4,  850. 

Hohnoioln  l  M.  880  v.  Stolpen. 

Sohl.  Der  älteste  (hintere)  Thl.,  1444 
z«rsturt,  Ku.  mit  4eckig«m  Th.;  der 
laillleta  TM.  1021  «,  arfl  In  Men  gv 
haaener  Gallerie  u.  Seckiger  Kp.  (j.  Ar- 
chiv. —  Scbiffner,  SachMB. 
%    KMial  1 51 8,  J.  ka  Ureeieaer  Ver* 

einsmuHeuin. 
Hollenfeia  V«  M.  SO  voa  Anaatn. 

bürg. 

Sehl.,  Ru.  Der  br.  Bergfried  aus  dem 
15.  J.  enthält  gr.  Hallen  mit  Kp.  «ad 
Kamin  n.  hat  vor  dem  ebenerdigaa  Bln- 
gang  eine  wohlvertheidigte  Treppe.  — 
Lux^mh.  IhiMic.  6,  104  (  Tv  CoknaMn, 
Bergfr.  3.  27.  30. 
MM9m  1  M.  JT  ▼.  OleiA 

Pfk«,  eine  der  Hltesten  In  d«n  Ardtn- 
nen.  —  Luxentb.  l\iblic 
Holtwick  1  M.  mrir  r  VoesftM. 


1)  Ab.  imFveimtttbigen,  AbendbL  1881 , 
Nr.  647. 


1)  Ans.  b.  Puttrieb,  Sachsen  II.8,  Uef. 
31.  32,  Titelbild. 
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k.  frühg.  mit  >;eiadjrfHchl.  Chor.  — 
Zehe. 

Holzem  l':*  M.   W  v.  Iioxenibiurg. 

K.:  Wand-Tabkl. 
■#lBead«rf  »  M.  O  Neabranden- 

K*  g.  Ziegelbau  mit  Uewülbeu,  eiii- 
faehcn  Femtern,  Sirebepfl.  Dan  Portal 
«les  Th.  von  HorgiKitig  behaneiifii  (ir:\- 
rntqnadern  ü.  gleicht  vollkoiiiue»  dem 
ITPortel  in  Dftlileii.  Lisch,  Jahrb. 
10,  814.  816. 

Homberi:  an  d.  Ohm  2'/«      80  g. 

0  V.  Marburg. 

K.  1867  n.  1467.  —  Wlnkdmuui,  Ba- 
se hre  ihn  nj». 

Rathh.    1Ö39.    Am    Dach   4  spitze 
Thürnu-hen.  —  Winki^Im. 
•  Homberg^  l';«  M.  SO  v.  Fritzlar, 
B.  iiaHfliaaien,  Ueaaerode,  NiuHen-  und 
Trockenerfttrl. 

Pfk.  '  S.  Mnria  erl«!  g.  um  1.3  JO  hc^.? 
Th.  1374  vou  Ueiiirich  v.  Ucaeitrode,  4. 
Werltmaifltor  der  K.  beg.  (T).  Hk.  mit 

1  Hchiffigem  '/ugeMchl.  Chor  n.  1  Th.  vor 
der  WS.  c.  160'  rbein.  I.  Im  Chur  3. 
im  8ch.  4  Joche.  M  :  8  :  J  :  »  2fi»,  a  : 
22  (im  .V  13V 4)  :  17.  Die  mhhinken  36' 
h.  ruiuleri  Si-hafte  mit  je  4  riiii(l«  ii  Dien- 
nten  babeu  KapittiltM-,  die  nin  0  i'anr  ii. 
an  dem  ebeniao  gebildeten  Wnndpfl.  am 
Choroiiipang  mit  einor  Weihe  HlHtt^'r  ge- 
ücluuückt  und  an  den  DienKtcii  dersel- 
b«D  nil  potrgoiies  (*/•  n.  Deckplat- 
ten vernenen  sind,  während  clie  Kapita- 
ler der  (^'Schafte  durcliweg  rund  fiind. 
Die  hohlpmfilirtMi  SehcIdaMgen  n.  Rip- 
pen der  Kreuzgewölbe  in  den  S.Sch.  «ind 
•tark  geatelzt  Letstere  setsen  im  N 
fllSeh.  auf  Kragütaineiit  Im  8wf  mnden 
Wanddianaten  (mitSeckigen  Deckplatten 

•  anf  den  gegliederten  Kapit)ileni)  auf. 
Die  KreuEgewölbe  de«  Chors  mit  schön- 
gegliederten  Bimutabrippf'ii  setzen  auf 
den  Latibknpitttlem  von  Hüiifleldienstcn 
anf.  Letatere  bestehen  im  Polygon  aus 
einem  ganien  n.  8  halben,  durch  sehr 
kl.  Kehlen  verbundenen  BimstÜben,  an 
den  Langseiten  ans  8  Hundstäben  u.  3 
halben  BinuttlMB  ohom  Kahlen.  Die  8> 
theiligen  Fenster  mit  gemtsi  ht  profilir- 
ten  Gewinden  o.  hohlgegliedertcn  Pfo8- 
ten  haben  feftehes  Maegwerli  ndt  Bogen- 
vierecken.  Die  Streben  von  piiten  V^er- 
hKItniHHen  mit  Oiebelpnltdächem  tragen 


1)  Gelinge  Ans.  im  „KorfürateDtbam 
BMMn"}  Xbb.  dea  iTPorUda  b.  State 
n.  ITngmvItlar  166b  166»  F.  1— lt. 


j  dünne,  jetzt  am  Duchsims  abbrechende 
übereckstehende  Fialen.  Die  Fenster 
des  .S'S.Sfli.  haben  ihrMansv. erk  meint 
verloren,  die  des  N  sind  äosserat  klein. 
Die  IF  WandpA.  n.  Gewölbe  sind  stark 
durch  t  be^cliKdifTt.  Der  mii<  htige  4* 
eckige  Th.,  neben  dessen  '/«  Libige  sieh 
dieS.8ch.naeh  ITfortsetsen,  enthUt  eine 
krenzfrp wölbte  Halle,  die  «ich  gegen  das 
M.-8ch.  in  einem  gr.  Spitzbogen  mit  mäch- 
tiger Gliederung  öffnet,  u.  in  welche  H'daa 
mit  11  Baldachinen,  Schwebeb<i^en  und 
einem  Kselsrückenwimberg  reich  ver- 
sierte schöne  Doppelportul  hineingeführt. 
Die  starken  diagonal  gestellten  Th.-8tre- 
ben  enden  im  3.  ( Jeschoss  in  schweren  Fia- 
len mit  geschweiften  Giebeln.  Die  übri- 
gens schmuekloe«!  8  oberen  Gesehosse 
haben  jederseits  1  fiohninle'^  'itheiliges 
Feuüter  mit  Fii«chmaaawerk  u  hohlproti- 
lirtem  Gewinde.  Galerie  nnd  Aehtort 
zopfitr.  1  >ie  tr.Saeristei  an»  O  E.  d.  iVS.Sch. 
uiit  1  rechteckigen  Kreuagewölbe  und 
sierlichem  '/sSehlttss  hat  rande  DItuta 
11.  kl.  Fenster.  —  Lötz. 

Marktbrunnen :  Belief8(Ueilite)  meist 
«pg.  —  Hess.  Zeitschr.  1,  113;  Lots. 
Hombara:  vor  der  Höhe  2  M.  NNW 
V.  Frankfurt  u.  M..  s.  Petterweil. 

njHl,  Grab**  '  ehemals  neben  der  Pfk. 
in  Gebihaasen,  1490  (1),  einfach,  mit 
Tonnengewölbe  ond  Zinnen.  Wieder 
aufgebaut? 

Honef  l*/4  M.  £0  ▼.  Bonn. 

K.  g.  —  Kreuser. 

Hiimepel  '/4  St.  AO  v.  Calcar. 
K»  onpr.  r.  TufsteinlMO.  —  Weerlli, 

Bildnerei. 

Tauf  stein  *  r.  12.  J.  Das  4pas»- 
ISnnige  Beeinn  mht  anf  einem  star^ 
ken  u.  4  aebwttchereu  Cylindem  und 
i6t  mit  KSpÜMD  u.  rohen  Blttttera  ver- 
siert 

HoOf^Straeten  3  M.  S  v.  Brerla. 

K.  .spHteatg.;  Th.  15)31  —  4«.  Ziegel- 
bau. Sschiihge  Kreu/.k.  mit  runden 
Schaffen.  Aeu8.<iere8  einfach.  Schöner 
h.  irTh.  —  Seha^—j  hMrei  doMtn 
nUmoire, 

Gralmiil  *  das  Gründers  der  X.; 

Anton  von  Lalaing,  1.  Grafen  v.  Hoogy 
Straeten,  f  1640  u.  seiner  Gemahlin. 
Grabnal*  Wdhebna  v.  Ctoy* 
GhMfitlUe  ptaehtvoll  apf.  16.  J. 


1)  Abb.  b.  Rubi,  Gelnhausen.  —  Ä) 
Ab.  b.  Weertb,  BUdnerei  T.  10,  F.  10. 

S)  Ab.  b.  Xaroy,  awreWawafns.  — 
4)  Ab.  daaaibat 
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Glasmalereien  (die  Grafen  v.  Hol- 
Und  mit  ihren  Wappen)  1.  H.  des  16. 

J.  —  Lew. 
H00|;W0lild  Vjt  M.  y\V  v.  Huom. 
Taafe  \  schlichter  PochI  mit  Köpfen 

an  <len  4  gefunsten  Kekeii. 
Hoorn  4'i«  M.  NNO  v.  Anibterd.im, 
s.  Hoogrwond. 

S.  Johannes  g.  Chor  1405  .  .  .,  ScIi. 
U29  . .  .;  1838  l.  Hk.?  mit  schlanken 
mnden  81.  n.  Hohig[ewtflben.  —  Ku^^ler, 

Hopfffarten  l  M.  W  v.  Weim.xr. 
K.  t'nterlbeii  des  Tli.  mit  einigen  r. 

Fenstern ;  dae  U ebrige  in  aplteren  Ban- 

•tylen.  —  lies»,  Banw.  ir»«j. 

5  UolzbaBtem  (weibliche  Ul.)  im 
Tli.-OewSlbo  spg.f  bemalt  n.  rergol- 
(Ict.  —  Hess,  BildvNeike  40. 

Hoptrup-Kirkebye  l  Ii,  8  von 

ilnderiileljeu. 
Kmf  „alter*  krensförniigvr  Oewülbebau. 

—  Schröder,  Si-hleswiff. 

Hörde  ='/4  St.  SO  v.  Dortmund. 

Kathol.  Pfk.,  ehemnlM  K.  den  1340 
gegr.  Nonnensiifts  Cl.-uenberßf  g.,  iNchiff. 
mit  '/sgeBchl.  Chor.  Die  Kippen  der 
Kreuzgewölbe  wacbtteu  unmittelbar  aus 
den  Winden  hervor.  Fenster  tnit  Fisch- 
blasen. Im  W  1  Nonnenchor  auf  niedri- 
gen tipitsbügen.  —  Lübke,  Westfalen. 

Chrabatela  im  Chor:  Dietrieh  ron 
der  Mark  t  l:^9S.  Niichtern. 

tilasmalereien  g.  14.  J.  Teppich- 
mnster.   Reste  in  einem  Fenster  au- 

«amniengeHetst. 

HSrste  l  M.  O  v.  Lippatadt. 

K»  *  r.  Bä.,  im  Gr.  der  in  Boke  voll- 
kommen Ihnlleh,  jedoeh  an  der  08. 

der  S.Srli.  mit  Apsiden  in  tier  Mauer- 
•tärke  versehen.  98'  1.  Von  dun  neben- 
einanderstehenden 81.  ist  die  eine  mnd, 

die  andere  8eokig.  Der  Chor  hat  ein 
Kreuzdach.  —  Lii]>ke,  Westfalen. 

Horstmar  2  St.  iS^  v.  äteiufurt. 

K.  g.  Hk.  mit  1  Th.,  der  yor  der  W- 
8.  eine  mit  dem  M.Scli.  gleich  h.  Vor- 
halle bildet.  —  Lübke,  Denkmäler. 
HSrap  1  M.  O  T.  Sonderburg. 

K*  „sehr  alt"  mit  1  Th.  Neben  dem 
g.  Portal  ist  ein  Stein  eingemauert  mit 
einem  Mensehenkopf  iw.  2  Löwen.  — 
Schröder,  Schleswig. 

Hostert  •/»  M.  NO  g.  O  v.  l  uxem- 
burg  (oder  1  St.  NW  v.  Osperu?). 


1)  Ab  b.  Si/k,  «loopeoiilsa  T.  2,  8. 
—  •)  Chr.  b.  LUbke,  Weetfklen  T.  6. 


K.  r.  9&V>'  rfaein.  1.  WTh.  mit  mnd- 
bogigem  Portal  n.  Walmdach.  Im  «chmil- 
leren  Chor  p.  Gewölbe,  die  auf  z.  Tbl. 
aUKgekrngten  I  >ienMten  ruhen  u.g.Fen8ter. 
Gewölbe  de.n  Seh.  17S8.  —  Lmxmtb, 
Public.  11,  SS. 

Wand'Tabkl.  g. 

Hoatrnp  ^4  M.  NO  v.  Tondem. 

K.  (st.ind  schon  1198)  Ziegelbau  mit 
durch  Blitz  halb  zerstörtem  Tb.  > 
Schröder,  Schleswig. 

AltÜfariUll  von  Silber  1598. 

Hövelhof  '  4  M  NO  T.  Delbrflek. 

K.:  Kelch  g.  14.  .1.  ~  Oiefers. 

Hovestadt  3  st.  NNO  v.  Soest. 

8ckl.9  ähnlich  dem  in  Assen. 
Hoxeiia  '/4  M.  W  v.  Thieuen. 

Kp.  zierlich  p-.  mit  recht<*cki<^em  Chor. 
Verwahrlost.  —  Megiayer  1860,  212. 

Hfoter  hV*  Bf.  0     Padeibom,  s. 

Blankeniiu,  Corvey,  Godelheim,  Otfber- 
gen,  Polle,  Stahle. 

Lübke,  Westfalen;  Mertens,  T. ;  F. 

Wigand,  Gesch.  v.  GorTOy  n.  Höxter. 
Mlnorit-enk.  '  g.  Bs.  von  «chntien  Ver- 
hüitiu  -eu  ohne  A^S-'ScIi.,  mit  Ischiffigein 
•/»gescbl.  Chor.  Im  Chor  u.  Seh.  je  4 
Joche.  M  :  S  :  J  —  34  :  ly  :  18'  rhein. 
Schafte  rund  mit  je  4  Diensten  u.  gleich 
den  Wanddiensten  mit  einfachen  Kapi- 
tlUern.  Fenster  mit  edelgtem  Mnfiswerk. 
An  der  Cburwand  2  Kp.-äbnlicbe  g.  l:lin- 
bauten  mit  Krenzgewölben  anf  81. 

Deckel  eines  Evangelienbuchea  mit 
r.  Omameuten  12.  J.  —  Giefers. 
Vlkolaik.:  Binllftad  eines  Erangelien- 
codex  von  vergoldeten  mit  Ranken  u. 
farbigen  Steinen  versierten  Kupfer- 
platten g.  14.  J.  Anf  dem  vorderen 
Deckel  Maria  mit  dem  Christkind  auf 
dem  Sclioo.ss.  —    Belker,  Nachträge. 

Pfk.*  S.  Kilian  r.;  W  Bau  spr.;  Ge- 
wSlbe  des  Chors  g. ;  S  doppeltes  8.Scli. 
spg.  Kreuztcirmige  PÜ.Bh.  mit  gerad  ge* 
Kcbl.  Chor,  Nebenapsideu  an  den  Kreus- 
armen  u.  2  ifThen.  Das  urspr.  flach* 
gedeckte  M.Seh.  hat  spiter  gleich  den 
niedrigeren  Kieuzarmen  r.  Kreuzgewölbe 
erlialieu.  2  Doppeljoche.  Dieüuitbögeu 
der  S.Sch.  i  üben  auf  Halbsftulcn ,  die 
Grate  ihrer  Kreuzgewölbe  auf  l'Ü.-Vor 
Sprüngen.  Mannigfaltige,  s.  Tbl.  reich 
versierte  KapitXler.  lmM.Sch.  i'fl.-Vor- 
lagen  mit  2  Eckeinlchen.  Die  The.  mit 


1)  Gr.  u.  Details  b.  LUblte  T.  20.  — 
1t)  8  Kredegiebel  n.  M^mm»  das.  T. 
4  nnd  S. 
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vvAgreclit  ab^^Kchl.  ZwisdieiilNni  «lad 
allein  mit  Bogentriesen  geschmückt.  Das 
doppelte  <Sd.8Gh.  hat  rippeulose  Kreaz- 
gewölbe. 

MmÜMTäm  1  St.  WNW  T.  Dort- 
mund. 

K.  '  ü.  11k.  mit  spg.  */«»Chor8chlu(*s  u. 
1  H^Th.  mit  Zopfdach.  c.  80'  L  8  Joche. 
Spitzbogige  Kreuzpewölbr  mit  ruuden 
8childbögen.  Unter  jedem  der  letztem 
S  nmdbo^g«  FeiMter  tinter  siiitBea  Blend- 
bögen, die  zw.  dentielben  auf  einem  Krag- 
stein ztutammenstoasen.  Au  der  OS.  der 
sehr  sehmalen  8.8iBh.  flache  Apsiden  In 
fler  Mauerst ärke.  Aussen  nuf  Kragsteinen 
u.  Lisencn  aufhetzende  zierlich  geglie- 
derte Spitzbd^enfrieae.  An  der  JS9.  das 
reichere  rortul.  —  LUbk«,  WettlUan. 
Hade  2  St.  S  \  .  Herne. 

Cisterzienserkl.K.'  gü.  123G?Ziegel- 
han.  Kreuzförmige  Bs.  mit  gerad  geHchl. 
Chor,  c.  150'  1.  Im  Sch.  3  Doppcljoc  ho. 
l'd.  4eckig  mit  Ecksäulchen,  welche  die 
einfachen  Klmpfergeeimse  tragen.  Im 
Triforium  eine  Blendenreihe  mit  feiner 
Gliederung  u.  auf  zierlichen  Krngsteiuen 
rahenden  B6geii,  darflher  1  einfaches 
aus  abwechselnd  n;-Hll)(  n  n.  l  othen  Ziegeln 
gebildetes  Gesims  u.  weiter  oben  ver- 
•ehiaden  gefonnte  mit  Engelkr.pten, 
Masken  oder  Laubwerk  gezierte  schöne 
Kragsteine  von  gebranntem  Thon  als 
TrMgerder  M.Sch.-Oewölbe.  Tnter jedem 
d^r'ielluMi  1  Fenster  z\^\  fein  pe^'liederten 
Blenden.  Im  \V  n.  O  koln-^ule  l'enster. 
1538  zerstört.  Uu,  —  AllnierK,  Hude; 
Muhle,  Hude;  H.  A.  Mfliler,  Berne  u. 
Hude;  Preu«8.  Staatsanzeiger  1850  Nr. 
60,  Beil.  (wo  Hude  in  Stade  verdruckt 
ist);  Kngler,  Battkvntt 
Hmlste  3  M.  WNW  v.  Antwerpen. 

K*Tll*  r.  4eckig,    ähnlich  dem  in 
Barlabeka.  —  Schafft»,  JUstotre. 
Haaitrmp  l  M.  S  \.  Ton  dem. 

K*  «alt.**  —  Schröder,  Schleswig. 
AH&re. 

8.  Georg  zu  F!forde. 
Hondelsbaiuen  */4M.  Sy.  WitMn- 

hausen. 

K.  «sehr  alt";   1595  u.   1611  (I»l) 
hergestellt?  —  Bach,  K.-SUtistik. 
Hllnfeld  2  M.  NNO  v.  Fulda,  8.  lUi»- 
dorf,  Wehrda. 

K.  des  Chorherrustifts  zum  Iii.  Kreuz, 
j.  ticbeuer,  g.  Nur  der  '/sgcHchl.  Chor 
•teht  noeh,  hat  aber  die  Gewölbe  Ter- 
loren.  —  Stinkel,  Pr. 


1)  Ab.  äm,  T.  II.  —  S)  Or.  b.  MnUe, 
find«. 


Wftnd^bll.  ilerlleb  «pg. 

Stadtk.  spHtestg.  Hk.  ohne  Strebepfl^ 
mit  Heckigen  Schäften  u.  Holzdecken. 
DaH  FrdgeschosH  des  älteren  Th.  mit 
einem  Kreuz^^ewölba  dient  als  Chor.  — 

F.  liotfmann,  Pr. 

Hangen  2 ','4  M.  NO  v.  Friedberg, 
8.  Berstadt,  Langsdort  Rodheim,  Stein- 
heim. 

K.  Th.  zw.  Chor  u.  Sch.  unten  r., 
oben  g. ;  die  K.  ans  Tersehiedenen  Zeiten, 

z.  Tbl.  169(7?)  —  nieffenbnch.  Tageb. 
Hiisberden  (Huisberden  j  'j»  M.  0 
Cleve. 

Tanfsteln  '  sp^.,  •rnn/.  üliulich  dem 
zu  Domick,  mit  denselben  Keliefs. 
Hfisten  '/4  M.  SW  v.  Arnsberg,  s. 

Oelinfjhausen. 

K.  r.  1*2.  .1..  kl.  gewölbte  PÜ.Bs.  ohne 
Quersch.,  mit  gleich  l.  vSch.,  die  mit  3 
Apsiden  schÜesst  n,  und  4eckigem  Th, 
vor  der  WS.  Doppeljoche.  M  :  S  = 
2:1.  Ptl.-Simne  mannigfach  verschieden 
gegliedert.  Oewülbe  der  S.8ch.  ohne 
Gurtbilj^en.  Aeussere«  .schmuckli  s  mit 
zierlichem  iV^  Portal.  *  Tb.-lnueres  mit 
Blenden  gesehmflekt.  —  Lfibke,  West» 
falen. 

Wandmalereien  12.  J.?,  übertüncht. 
Hvrani  4Vt  M.  W  ▼.  Schleswig,  k. 

Dreisdorf,  Lunden. 

K.  (182^—33):  Tabkl.  spg.  16.  J.,  augeb- 
lich von  Hans  Brüggemann ,  schöne 
Reste.  —  Böhndel. 
Wohnh'dnHer  g.  Zie^^e Ibauten  mit  Qie> 

belu.  —  Dr.  Andreseu,  Pr. 

Hfitten  '/4  M.  SW  v.  Eckemfdrde. 
K.  1520?  —  Schröder,  Schleswig, 

Schnitxaltur  (.Maria  n.  Heilige),  iu 
Köln  gefertigt,  vergoldet. 

Hny  3>  iM.  B  .<?irT.Iiattieh,a.Ana7, 

Andenue,  Beaufort.  * 
<7or£st«n,  JUsCofre  de  la  viU»  et  du 
chdfeau  de  Huf  1889.  8;  SchnaaM, 
Briefe. 

Liebfhraeiik.  '  dee  Collegiatstlfts 

(1066 1)  g.  WS.  2H.de«  18.  J.jdasrebrige, 
1311  im  vollendetsten  Styl  beg.,  erhielt 
nach  S  1523  n.  26  oder  86  (I)  Netzge- 
wölbe u.  im  Langhaus  npäte.stg.  Fenster. 
Kreuzförmige  Hs.  niit  sehr  1.  3schiftigem 
3.seitig  geschl.  Chor  ohne  l'mgang,  2 
nnvoll.  Then.  an  den  S.  des  Chors  und 
1  W'Sh,   Innen  844' L;  ITTb.  140' h. 


1)  Ab.  b.  Weerth,  Bildiirr.-i  2, '!'.  6,  4. 
—  ft)  Ab.  b.  Lübke,  Westfalen  T.  4.  — 
8)  Anf.  in  Jm«§e  dm  F^^  de  lA^  I; 
ITl'ortal  in  JMgipte  momtmninh. 
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H«7  — >  XlMug. 


S.Sch.  mit  □  Oewdibefelderu  n.  Kpp.- 
Reihen.  Schafte  raud  mit  nmden  Basen, 
Seckig-en  Lanbkapitftlern  u.  je  1  runden 
Dienst  im  M.8ch.  Galerie  im  Triforiuui. 
Die  Kpp.  der  S.SdL  Q.  bernndern  die 
Kren/ftnne  im  Innern  mit  dem  reichsten 
Muhswerk  geschtiiückt.    Das  einfache 
AeaB8«TO  «albelut  der  BtrebebSgen,  der 
irXh.  mit  schönem  Portal,  des  Helmefi. 
—  Sekayet,  m^oire ;  dessen  huloire, 
8c«  im  Tympanon  des  IF  Portals 
(Geburt  Christi  u.  Anhetiinp  der  Hirten 
u.  Könige)  g.,  stark  erhoben,  gut. 
RellqnlenkMteH  des  M.  Domitian 

g.  —  Schaye». 

WandmalereieB  unter  der  Tünche. 

Portal,  isolirt  sor  8.  des  Chor«,  ehe- 
mals Eingang  cum  Kl.    IS.  J. 

Spitallu  B.]il«ani8,  IsohifÜg,  mitHoU- 
decke. 

Portalsc.  (ChriHtus,  Maria,  Johamies, 
2  En  pel  l  roh  r.  11.  J. 
Huyseburif  1V*M.  NNO  v.  llalber- 
•ttdt. 

HartmuiB,  Hayselnurf ;  v.  Quast,  Wan 
demnfieii« 

K*  '  der  1080  gegr.  Benedictinerabtei 
(nach  1088  f)  r.  etwa  1110  neu  hej.'., 
IISI  t;  Aeusseres  1413  (I)  restaurirt; 
tTThe.  roh  spg.  1487  (I).  Kreasfönnige 

Bf.  ohne  Krypta,  mit  runder  Ap^is  am 
«ehr  1.  Chor,  und  auflsen  gerad  geschl. 
Nebenapsiden  an  den  8.-Chören.  Hola- 


decken  über  allen  Beb.  (die 

wölbe  der  S.Sch.  nicht  ursprAnf^ieh).  Im 
Heh.  Je  6  Arcadeo  mit  abwechselnden 
Pti.  u.  81.,  wovon  erster«  durch  Blend- 
bögen mit  einander  verbunden  «ind.  Die 
Sl.-Kapitüler,  die  z.  Th.  die  korinthi- 
«chen  nachahmen,  haben  b.  CieKiniMnuf- 
sXtse,  die  Baeen  EekMStter.  Zwischen 
den  ir  Then.  trat  ehemals  eine  ApHin 
nach  aussen  vor.  I>ie  lireuxanne  scheinen 
sie  Apsidea  gebabt  wn  babea.  —  Oeiwits 
im  Denlschen  Kunstbl.  1851,  35ä ;  KÄst- 
ner,  Beitr.  S.  77;  Kuglet,  Mnseam  6, 
Nr.  18.  19;  vgl.  dessen  Banknast. 

Kreu7.;:^ang  u.  KI.Qe1>Kude  Rpr.,  aener- 
ding»  verstümmelt  und  beraubt,  nm  aas 
den  Braehstiioken  einen  „Tempel  der 
Thorbait''  anf  dem  Kl. Vorwerk  Röderhof 
SQSamroenzustoppeln  (Einiges "ist  aueh 
nach  Tilsen  gewandert).  —  Geiwits. 

Kapitelflaal  r.  mit  verziert.  81-Schaften. 

„Bihliothf'kgehäude"  '  spr.  Im  Ober- 
geschosH  1  Saal,  dessen  ruudbogige,  i. 
Th.  mit  Kippen  a.  SeblasssteiaM  var- 
Hehene  Kreu7,gewölbe  anf  einer  Heihe 
von  5  81.  mit  Würfelkapitälern  u.  mono- 
lithen Sohaftea  (womater  1  canaelifter) 
ruhen.  AaniMree  n.  Feneler  eplter  rw- 
ändert. 

Hyidttis  r  IL  fP  Badanlebaa. 
K.  „«ehr  alt",  obne  Tb.  —  SehrMer, 

Schleswig. 

Schnitialtar  (Kreusigong). 


I.  J. 


JaaenltB  •  <  M.  NNW  v.  Pölitz. 

*  Kl« :  Nur  noch  eine  einfach  spg.  Kp. 
anlKrensgewdIben.  Ziegelbaa.— >Rngler, 
Pommern. 

Jauer  2  M.  SSU  v.  LiegniU. 
Bllsobing,  Braebttttek;  ▼.  d.  Hagen, 

Briefe,  1,  2.  —  Hausteinbauten: 

FrauclHcanerk.  spg.  14M— 92. — Kl., 
j.  StockliauM,  dgl. 

Kathol.  Pfk.  in  gutem  g.  Styl,  angeb- 
lich 1267—90}  Inneres  nach  1 1848  ver- 
unstaltet. 

Stm  am  Aenesem  g.f 
OemUda  aaf  GoMgmnd  in  der  8a- 
cristeL 


1)  Rlmse  n.  Details  h.  Hartmniin  ;  Ans. 
b.  V.  QuaMt ;  Inneres  b.  Otte,  Haudb.  68 
a.  CfarandBiiga  60}  DataSte  b.  Baafca  n. 
Kuglari  b.  Kaffler,  Banknntt  S,  884  ff. 


Oem&lde  (Allegorie)  aaf  dan^  einen 

Chor  16.  J. 

Batlih«  g.f  An  den  Ecken  des  8* 

eckigen  I  h.  Statuen  von  8  alten  Fürsten. 
Janernik  sV«  M.  WSW  v.  Neisse. 

K.  (im  10.  J.  gegr.) 

Bnrg  Johannisberg  mit  mlchtigen 

Then.  —  Tsch. 

Ibarg:  »  1  '/i  M.  S  V.  Osnabrück,  •. 

Dissen. 

Abteik.  finfiH.  f  70,  voll.  84)  r.;  in 
spg.  Zeit  nüchtern  umgebaut.  Kreus- 
fönnige  Hk.  Chor  n.  Qnereeb.  r.;  letele» 
rfs  hi.t  Kreu7.{r»nv<i1be  n.  kriiftige  Eek- 
säulen  mit  Eckblattbaseu  u.  Kapitälem, 
die  wie  die  de«  8dh.  sop8g  Teranstaltet 
sind.  —  Lübbe,  Waatlblen. 

1)  Ab»  b.  Bartawaa.  ^  •)  4  Anas.  b. 
Osterwald,  Hannorer. 
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T»vfllteiii  r.  trichtcrfdrintg. 

Kp.  (SUdtk.) :  Chortttfitale  »pg.  mit  »ehr 
i»chöueiui.aub-  u.  MiMiiwerk. —  LUbke. 
SiU«:  MB  polygomn  Tb.  1  Bo^en- 

Ieht«r«li»«seii  VI*  M.  86  W  v. 
^fart,  8.  WaehNoborg. 

Cist^nlensernouBeiikt  r.  Rm?  Recht- 
•«k  mit  3  runden  Apsiden  im  0  a.  2 
4M]Kif<n  Tban.  im  W,  49  8ebritt  L; 
Tk-FeiMter  r.  —  Kein,  Pr. 
Id«||  VI*  H.  0  y.  Ostwbmrg. 

K«  r.  CfaPHoitbav,  Ihnlidi  Hindenburg. 
—  Adler,  Bauw.  1,  98. 
Mensen  */«  M.  SW  v.  Wanstorf. 

K«  ^  (swisehen  1121  u.  29  gegr.)  »pr. 
Irflhestensi  E.  des  12.  J.  Ischiffig  mit 
•ehnalem  Querttch.,  an  dns  sich  die  im 
bn«ni  runde,  auHsen  polygone  ^^loApsif« 
unmittelbar  «aacblieast,  n.  einem  4«cki- 
gen  1823  erniedrigten  (60'  h.)  Th.  vor 
der  WH.  86'  hanuov.  L  Wandniaehen 
•n  i.  06.  der  InirBeo  rtebteeUgwn  Krem- 
arme.  Die  ruiidhogigen  kiippelähnlicben 
reobteckigeu  Kreusgewölbe  ruken  mit 
Ihre«  Orsleii  n.  Omtttn  auf  mit  Je  8  81. 
besetzten  Wandpfl.  In  der  Ap^ia  frci- 
■tebende  Wandul.»  welobe  3ieadbügen 
trafen.  SllmmtUebe  81.,  aveh  die  in  .3 
Doppelfenstern  der  Giebel  am  Quers<  h. 
n.  am  Satteldnch  don  Th.  «ind  »ehr 
seidauk,  mit  uuverjüitgteu  Schäften,  eek- 
blattlosen  attischen  Basen  u.  einfachen 
WiirfelknpitUleru.  Teber  der  niedrigen 
Xb.'Ualle  eine  durcb  1  4p«a»fen8ter  er- 
leoebleta  Kf,,  sehe»  deren  0  Wand- 
nische sieb  jederseitsDoppelfenster  gegen 
die  K.  öfiieB.  —  Niedersäob«.  2eitecbr. 
lM6v  9,  88-144:  Baaa  In  BanM». 
Kiedersachcen.«  1,  133—140. 
Idstein  %  U.  N  V.  Wiesbaden. 

Vogel,  Nasean. 

Liebfraienli.  um  1888 1  Inawae  adt 
1467  venanetaUat. 


Kanxlelgeb&nde  vor  1509. 

Schi«  1615  nen  erbaut. 
Jedlownik  'i«  St.  Wv.  Loelaa(2*/s 
M,  SO  g.  0  y.  Ratibor). 

K.,  der  älteste  Holsbav  der  Gegend. 
—  ZeitAchr.  f.  Bnawesen  1862. 
JenH  2'/s  M.  OSO  V.  Weimar,  s.  Am- 
nerbaeb,  BSrfelln,  KIrebberg,  Konlts, 


1)  Abb.  in  Bandenkm.  NiedernAchsens 

1,  T.  31  f.,;  in  SanunL  Zeichuungeo 

2,  T.  16 ;  geringere  h.  LSbke,  Weatfiden 
T.  18;  aoch  in  yieiinlgbe.  Miobr. 
1858,  au  Ö.  88. 


Lichtenhain,  Lobedtf  Maua,  Orlamünde, 
Roda ,   Viejraehnhetligen ,  2ief«iUuün, 

Zw&tcen. 

Stark,  Pr.;  Wiedebvg,  Beeebrelb.  d. 

Stadt  Jena.  1786. 

l>4Miiinioanerk.  (Paolinerkl.  i  stbti  gest.; 
1881  aneret  enrlbntt  «.  1857  n.  1584 

erneuert)  «pg.  B».  ohne  .S^S.Sch.  mit  jm- 
Ijgon  geschi.  Cbor.  &6  Sehritt  1.  8ohw«re 
4eelrige  P8.  Hölaerae  KreusgowfUbe.  — 
Thüring.  Zeitschr.  4,  331—37;  St. 
GnUlfteiiit  Ulriob  v.  Liebtenhain 
1601. 

Jobannlisk.  auf  dem  Kirabbofb  r.,  1- 

sohiffig  mit  rechteckigem  gewölbtem 
Chor,  über  dem  sich  vielleiolit  1  Th.  erhob. 
Von  den  Fenstern  nur  die  der  A'*^.  nicht 
gothisirt.  An  den  Kämpfern  gr.  Rosetten 
u.  Zickzackveraiernng.  Hess,  Bau- 
werke 149. 

Stadtk.  S.  Michael  »pg.  2.  H.  des 
Ib«  J.;  Th.  1472  (1).  Mit  3  faat  gleioh 
b.  SeUffBQ  mitar  ata  am  ]>aek,^^f*> 
t<chl.  Chor,  unter  den  1  Bogengang  «ine 
VerbindongMtraisse  bildet»  a.  1  ITTb. 
8eballe  8aekig,  srblank,  ebne  Kapitiler. 
Kreujt-,  im  W  reiche  Netzgewßlbe,  deren 
Rippen  uomittelbar  aue  den  Sobaften 
entspringen.  An  der  M.'  t  ffiielMe 
Doppelportal  nater  einem  erfcanirtigiia 
Vorbau  mit  3  Fenstern. 

KpiUpk  *  Dr.  MartinLuthers  f  1 546, 
aif  JolMwn  Friedrichs  Geheiss  ge- 
gossen u.  1578  Uer  an%eeteUt.  Bt- 
naixsance. 

Hokso,  im  antefe«  Tb.-<lew81b4 ; 
Hess,  Bildw.  37. 

Cbriatusj  Maria,  Magdalena  g.  14. 
J.t  ftber  lebeoegr.,  bentlt,  aiemtteb 

roh. 

Uebar  lebenegr.  gekrente  Fig<  mit 
einer  gr.  oAman  Taaabe,  in  81^  «ad 

Arbeit  den  vorigen  Uhnlichk 

Statuette  (Bi»chof)  I.V.  J.?,  gnt 
4  Proeesaioasstangen  sierliob  g. 
Gemälde  von  Peter  Oottland  mit 

Md.  —  «Gbncbardt,  C^aaaah  1,  848. 


Barg  Kirchberg:  aar  der  runde  Th. 
(«Fucbstb.")  aus  dem  12.  oder  13.  J. 
stellt  aaeb.  ^  Tbüving.  Zeltaahr.  8, 

117-  142.    166  ff. 

Jericktew  l  M.  ÜSO  v.  Xangennüade, 
4.  BugMa,  FiecWnek»  ihoMmMm*^ 


1)  An«,  b.  Follriah,  StahMn  I.  8, 
Lief.  15,  T.  7bb     ft)  Ab.  In  •Varaeit'' 

1,  T.  7. 
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tlorf,  0  rodswulkow,  Klietz,  Melkow^ode- 
kin,  Schinitsdorf,  Schi'uihauspn. 

Adler,  Bauwerke  1,  36 — 43  ;  v,  <^ua»t, 

Ziege  1)>.  233  ff. 
Zieeelbr\nt<'n  : 

K* '  de»  H44geüt.  l'i ämuiiHtratentferkl. 
r.  BW.  1147  tL  49  beg.,  der  Klteite  sicher 
(locumentirte  Ziegelbau  Norddeutsch- 
biads;  Kry  pta,Enieuerttng  derUauptapsia 
n.  8.-Kpp.  des  Chors  am  1200  benf.;  WRan 
ü.  tun  l'iäO?:  KiiiiM.rc  im  .S' Nelit  iuhor 

S.i  —  186ti  restauiiit  uüt  ße»eitigung 
er  Tfinche;  IF'Ki]i])ore  modern.  Ein« 
fache,  technincb  hüchst  voll,  kreuzför- 
mige SL-Bm.  mit  '/'rondcu  Apniden  am 
Chor  u.  an  dessen  8.-Kpp.,  'J'^chiffiger 
Sl.-Krj'pta  '  unter  Chor  u.  Vierung  u. 
2  irtheu.,  174'  rlMMu.  1.,  88'  l.r.  M:  S. 
=  28'//  :  13',3'.  Je  5  Arindeii.  Die  V!*' 
dicken,  im  Ganzen  14';«'  h.  Sl.  haben 
niedri^t^  fiffenthümlich  ge<rliederte  BaMen 
mit  H$eiue<nen  i'liutheu  u.  glatte  trapez* 
Achildtge  h.  Wfirfelkiiiafe  mit  meist  ein- 
f;>c!i  p*'>^lit'(lei  t«>n,  z.  Tbl.  streng  »culpir- 
teu  (iteiuerueu  Deckplatten.  Da»  IV 
Paar  ist  dvrch  rechteckig«  simslose  Pfl. 
•Tsetzt.  V(»n  den  I'fl.  der  Viennig  sind 
dis  0  mit  recliteckigen  Vorlagen,  die  iF 
mit  '^81.  besetst,  Aber  welchen  die  die 
Viermig  umgebenden  Kcliwach  /.ugespitz- 
ten  Bögen  niifsetzen.  Letztere  u.  die 
Arcadenbög^n  «ind  nn  den  FA-ken  au.s- 
geeckt  u.  an  der  Laibung  gleich  den 
schrägen  Fenntergpwnnden  dei  F{o<  Ii 
räume  geputzt.  Alle  Scli.  uebHt  dem  (  hur 
haben  flache  Holzdecken,  die  Ch«r-Kpp. 
Tnnneiigewfilhe.  Die  Krypta  z.  Tbl. 
gekuppelte  M.-  u.  Wand-Sl.  ^  von  {Sand- 
stein, attiseiie  BaseOt  am  ttberqnelienden 

Wulst  vfiii  4  Iliil-eji  ridrr  Bl-itti  iii  um- 
faast,  reiche  loauuigfaltige  Kapitiiler  \ 
flaehbof^  Kreui^wSlbe  sw.  ungeglie- 
derten Ourthnpen.  Am  Aetisscron  überall 
Lieenea  (die  der  HnuptapsiH  gefai».>«t  mit 
steinenien  Ko))t'kHpitäleni),  FrieKe  von 
meist  durch  einander  geachlungeuen 
Koudb^ien,  deateehe  BXuder  u.  Krag- 


1)  Kisse  u.  Detail«  b,  Adler  T.  21  —  23 
n.  S.  39—41  ;  Abb.?  b.  Minutoli,  Denkm., 
Lief.  2;  Gr.  b.  Otte,  Gruudz.  87  f.;  W6. 
u.  Details  in  dessen  Handb.  102.  104; 
An.«i.  u.  Rnpcnfries  b.  EsRenwein.  Bnck- 
•teinb.  1,  F.  3;  13,  F.  2.  6;  b.  Kugler, 
Baukunst  S,  666  f.;  Ans.  b.  Streek  n. 
Meyerheliii  20;  Kapital  u.  Friese  b.  v. 
Quant  F.  1. 17.  18;  Lübke,  Gesch.  250  f.; 
Otte,  Ornnds.  86  —  9)  CTr.  auch  b.  Otte, 
Qrundz.  88.  —  3)  Kiuc  b.  Adler  T.  SS,  7. 
~  4)  Ab.  b.  MinntoU,  T.  4. 


steine,  in  deuFenstergewilndeu  derHaupt- 
npsi^  S;iii!t  lieii  mit  rundenKnänfeu,  in  den 
S.Sth.  •Jtiieilige  »pg.  Ötichbogenfensier. 
An  den  KcUanken  4eckigen  Then.  u. 
dem  zw.  ihnen  etwas  V(>r  ;]>rin}j<Mi(1pii  Ii- 
stückigen  wagrecht  abgeschl.  ZwiHcheu- 
baa  Eeklisenen  n.  an  den  unteren  Ge- 
schossen Kundbogenfriese,  über  dem  3. 
Gescliobtt  tipitze  Kleebogeü-,  über  dem 
4.  RantenfHese ,  im  8.  n.  4.  Geschoss 
paarweise  in  Spitzbogenblenden  gefnssfe 
Bundbogenfenster  ohne  Gliederung,  am 
Fuss  der  spitaen  oben  Seckigen  g.  Hols- 
helme  je  4  kleine  Hulzgiebel.  Ueber  dem 
rundbogigen  W  Portal  3  in  Nischen 
sitzende  Thon  -  Figg.,  darüber  1  gr.  faist 
3theili}res  Fenster. 

fJrabplattcn    mit  eingegrabenen 

rmriätlinicu  13Ü3  (Ritter  Jobanu  v. 

Meyendorf,  schön);  1370  etc.  —  A.; 

Minutoli, Denkw. 24;  Schnaase, Oeseh* 

6,  387. 

KlostergeblUide  an  der  8S.  der  K.,  j. 

Hriinliaiis,  r.  "J.  II.  des  12.  J. ;  bedeutend 
erweitert  u.  vemchünert  um  1215 — 30?; 
28tÖckig  die  9  Fitigel  des  Kreuzgangs 
begleitend,  mit  nmnnigfaltigen  Sandstein- 
kapiliUeru  von  höchster  Schönheit,  2 
Portalen,  woran  sculpirte  äl.-8chafte,  u. 
n-ii  lien  FeuNtem.  Die  durch  br.  unge- 
glie<lerte  (Uirten  {rescbiedenen  scharf- 
gratigen  schlanken  Kreuzgewölbe  des 
Kefectoriuuis  (an  der  £S.  des  Kreuz- 
irantrs)  ruhen  auf  kurzen  Sl.  '  mit  atti- 
sclien  Eckblattbiiheu,  schwach  verjüngten 
Schäften  u.  fibermlesig  gr.  mit  BUttem 
u.  Knnlion  /ierlieb  gescbmiirktcn  Kclcli- 
würt'elkuauleu.  Der  mit  »Uuilicheu  Ge- 
wdlben  rersehene  Kreozgang  hat  im  8 
Fliifjfl  J.  vermauerte  Backstein  S|.,  die 
deneu  iui  Öcb.  der  K.  gleichen,  u.,in  den 
Fensteröffnungen  um  18S0  serstörte 
Rosen  von  Backsteill.  A.;  guaxt  u. 
Otte  1, 18C;  Tölkens  KunMbl.  1828,  .'>6. 

Stadtk.  spr.  A.  des  13.  J.V  Iscliifilg 
mit  gerad  geschl.  Chor.  Am  Triumph- 
bogen  Hchr  zierlich  gegliederte  Kämpfer- 
gesimse*.  An  der  Ä'S.  des  Chor.s  luiter 
den  hochgestellten  Fenstern  3  j.  ver- 
munerfe  Blenden.  Aussen  hohe  Sockel, 
einfiichü  Li>eucu  u. Kundbogenfriese,  sehr 
sohlanke  Fenster.  Der  B'  Giebel  durch 
einen  modernen  Vorbau  verdeckt. 

Grabmal  Melchior  Arustedts,  reiche 

edele  Snss.  1609  ron  M.  Bastian  Ertle 

gefertigt. 


1)  Ab.  b.  Adler  T.  22,  9.  —  •)Ab. 
da«.  8.  48. 
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TaaUrttin  ha  Pfiurrg»rten,  gr^  kufen- 
fÖrnig,  von  guter  Arheit.  —  A. 

Jest&dt  1  St  ^IF  V.  l'^chwege. 
K.  Chor  u.  Tli.  g.?}  öch.  15Ö1.  — 

BMh,  K.<Atotictik. 

«IIbeTiHt«4lt  *l*  V.  SO  V.  Friedberg. 

K.  '  (los  gegen  11*23  ^egr.  I'riinion- 
^tlaten^  o^-Cho^berrnstift8  r.  1151»  f;  H' 
The.  u.  ChorHchliifi!*  jünger;  Gewölbe 
einf.ni  h  jj.  von  einem  Meister  an?«  AsMeu- 
heiiti  aUHgofiihrt  (1).  rti.Hs.  mit  genid 
geichl.  Chor,  Nebetiapaiden  nn  drr  06. 
der  stark  vortretendt  n  Kreuzaime  n.  2 
IFTheu.  Pä.  HU  dur  ;:>'ä.  de«  Si  h.  4 
eekig,  an  der  NB,  «bweohtelnd  4eckip: 
n.  rund;  sSnimtlicb  mit  je  4  Ilalh.sital- 
cbeu  besetttt  wovuu  die  gegen  da« 
M.-8cb.  gerichteten  die  Arcaden  tim- 
Hchliesfieude  Klfiidlx'^n  ohne  dliede- 
mng  tragen,  wnlirend  die  unter  den  Ar- 
caden befindliclieu  die  M.  der  letzteren 
vt'rct.irkt'iide  Wulttte  tragen.  Die  atti- 
jiflicii  !'{i*.pn  mit  K<kJ<uoI!f<n  it.  «lie  im 
S  mit  '2,  im  mit  1  Kaniie.s  g<  giioilerteu 
Deckplattender  glatten  Würfelka|iit;iler 
setzen  nick  um  den  p.iuzcii  f'oit. 
Den  ArcndeiiHims  gliedern  unter  1  Kar- 
nie«  2  tauf(irmit;e  Stühe.  Bei  Anlage 
(1«T  «lurchweg  [^1  Kreuz f;<'\v>'  II'c  sind  die 
Fenster  dos  M.-äcli.  vermauert  worden. 
In  den  abweehiielnden  Jochen  des  N 
S.-Sch.  niedrijjp  RundlMi^r,.i,f(.))ster  mit 
»cbrügent  GewUnde.  Die  Fd.-Siuine  im 
Chor  X.  TU.  mit  r.  Bllttem  genchmfickt. 
l'rspr.  war  ntir  th\n  Quersclt.  u.  die  Vor- 
halle zw.  den  'i'hen.  gewölbt.  I'eber 
letzterer  oflnet  «ich  Regen  da»  M.8ch. 
eine  Enip«»re.  Die  nm  li  nutt  n  verstärkten 
■chmucklonen  Mauern  der  niii  je  3  Fen- 
stern versehenen  Nebuuaptiiden  u.  der 
SJSch.  bilden  im  AeuHem  eine  Bösrhung. 
Die  fJ jebelseiten  des  Querscli.  ohne  Por- 
tale, mit  abgeschrägtem  8ockel,  b.,  im 
OewRnde  ahgeeehrigtem  Rundhogen- 
fensti'  ,  ohne  Giebel,  gchnin<  kt  in  ilireui 
oberu  Tbl.  eine  von  ungegliederten  Lt- 
ataen  tt.  einfachem  Rnndbogenlrieii  ein- 
gefaaste  Blende,  deren  abgeMchrögte  Hohle 
sich  um  den  Fenxterbugen  berumki  öpfr. 
Die  08.  des  Chors  hat  S  mit  Rundbogeo- 
ftiesen  absebliesHende  GescboHse,  w  ovon 
da«  untere  mit  «,  da«  obere,  mit  einem 
br.  KuinlbogenfLin.ster  ("lit  dunli  reclit- 
winklige  Plüttchen,  Wulst«-  u.  Kainies 
reich  gegliederten  GewämltMi )  xfrsHlicii 
ist.  Den  Giebel  schmücken  3  iiyramidal 


gntppirte,  von  Gliederungen  umsogene 

dache  h'undbogenDist'hen.  In  das  N 
ö.8ch.  fuhrt  O  vom  A'Th.  1  Portal  mit 
je  4  abwechselnd  runden  u.  eckigen 
Kfickspriingen  in  den  GewHnden ,  um 
welche  unter  dorn  nnt  vielen  kl.  Kar- 
nie.seUj'/iStiiben  u.I'lHttchen  gegliederten 
Kundbogen  1  den  I'fl.-Simflen  im  Innern 
ähnlieheN  Gesims  liei  lunliluft.  Die  4- 
ei-kigeu  ir-Thu.  mit  modernen  Walm- 
dSehem  sind  durch  gUederlose,  too  Krag^ 
steinen  n.  v.  cif  vor«pringendenKrklisenen 
i  getragene  iüindbogentriese  in  btock- 
I  werke  getheilt,  wovon  die  2  obersten 
I  jfi!(r^.eit!<  (lur(  Ii  je  2  noch  durch  Sänliben 
getheilte  ^challöffhungen  u.  das  oberste 
nusserdem  durch  je  2  kl.  Kreisfensteraua- 
gezeichm-i  ist.  Die  S'iulchen  sind  thoils 
rund,  theiU  becki);.  theils  gewunden  oder 
aus  4  in  der  M.  zum  Knoten  verKchlun- 
geuen  titXmmen  gebildet,  haben  uttische 
Hasen  mitEckknoIK-n  n.  einfache  Wiii  fel- 
kapitäler,  die  kriiftig  gegliederte  2seitig 
ausladende  KInipfer  tragen.  Derschrlge 
Dat-lisinis  hat  die  Wiirfelverzierung. 
Zwischen  den  Tbeu.  üiluet  sich  gegen  W 
die  Vorhalle  mit  9  von  dner  81.  ge- 
tr;>;;^f>nen,  in  einen  Hlendho^ren  getnssten 
Kundbügen*  lieber  der  Vierung  1  kl. 
Iiöliemer  Dachreiter.  —  Diaffenbaeh, 
Alterthümer  .'(7—  iO ;  Niederrbaln.  Attiia- 
len  175;  Lota. 

€h«bm»l  *  des  einen  Stifters,  Gra- 
fen Ooitfried  v.  Cappenber};,  f  1126. 
Edles  Werk  des  13.  .1.,  woblerhalten. 

2  Gem&lde  auf  Goldgrund  (Ge- 
schichte der  hl.  Trsula  a  ihrer  Schaar. 
—  Ge«ch.  der  10000  M-iriyrer)  gr., 
das  erstere  mit  ausgezeichneten  Figg. 
hat  sehr  g«Utten.  —  Dieffmbneh. 
Ilefeld  l"i  M.  W  V.  Stolberg. 

K.  des  IIUO  gest.  (1)  Prümonstra- 
teuserkL  1860?  «erstört.  —  Mertens,  T. ; 
Faber,  Lex. 


Krenzgang:  (irahsteine.  —  r 


r. 


Ilsenblirs  l  M.  WNW  v.  Wernige- 
rode, s.  Driibeck,  Elend. 

Handenkm.  NiedersaehBont  1,  151  — 

156  u.  T.  35—87  (Hase);  Hartmann, 
Ilsenburg;  Puttrlcb,  Saebxen  II,  2, 
Lief.  31.  32. 

S.  Peter  u.  Paul K.  der  99K  gegr. 
Henedictiuerabtei,  r.  1077  f;  Gewölbe 


1}  Abb.  b.  F.  B.  UltUer,  Beitr.  1, 
T.  10.  19.  20  an  8.  81. 


1)  Ab.  *dae.  T.  2,  an  8.  7.  ~  9) 

Kis.se.  Anss.,  Details  h.  Hase;  falscher 
Gr.  u.  inneres  b.  i'utthcb,  T.  6.  10,  F.  V; 
Innarei  aacb  b.  FSntar,  Denkm.  6^  au 
8.  »1  f. 
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<Ua  Seh.  n.  ITPvrtal  Ghortobhiafl 

jünger;  im  12.  J.?  u.  1679  a.  Tbl.  iser- 
stört.  Einfacher  Bruohsteinbau.  Kreus- 
fSmif«  nrapr.  fl«e1q«d6c1cte  Bs.  ohne 
Krypta,  aber  mit  .stark  erb'Jhtem  nn- 
regelniRssig  Steitig  gecuhl.  Chor  und  "i 
▼toreckigco  ITTImii.  IM«  niedrigen 
NebenrXnme  des  Chors,  du  jyrS.Sch», 
der  guue  NTh.  u.  der  Oberbau  des  S 
■MWtSrt.  192'  rhein.  1.  Im  Sch.  je  6 
Arcaden  (nur  die  S  erhalten)  mit  wech- 
selnden l'fl.  u.  81.  Letztere  haben  atti- 
sche Hasen,  gemauerte  cylindrische 
Stämme,  schmucklose  Würfelknftnfe  n., 
wie  die  Pfl.,  Schmiegengeftimse.  Die 
rundboffigeu  Gewölbe  ohne  alle  Qurten 
ruhen  in  den  bei  M'  Breite  kAiiin  80*  h. 
M.Srh.  auf  an  die  Pfl.  angesetxtrn  tre- 
siroslosen  rechteckigen  Vorlagen.  Das 
mit  den  IT*  Ii.  S.Seh.  unter  ein  Daeh 
gebrachte  Haupf.sch.  entbehrt  des  Ar- 
cadensimses  u.  de«  Lichtgadens.  Von 
den  alleik  Fenstem  ist  nnr  noeh  eins 
(im  JVKreuaarm)  erhalten.  Der  Chor 
hat  j.  ein  hölzernes  Tonnengewölbe.  Die 
fFApsis  wnrde  im  12.  J.  xerstört  u. 
durch  ein  sierlich  spr.  l'ortal '  ersetzt, 
welches  »pHter,  verwittert,  durch  eine 
Spitzhogenpforte  den  Blicken  entaogen 
wurde,  der  FFChor  aber  in  f.  Zeit  in 
eine  Halle  nnt  niedrig^em  Kreuzgewidbe 
verwandelt.  Vom  8Tb.  steht  nur  noch 
der  gr.  k.  Ualerlwii  mit  seliv  br.  Wendel- 
trojipe,  an  der  OS.  oben  mit  einor  Iteihe 
von  4  gr.  Kondbögen,  die  sioh  auch 
«mbrMhalBileb  am.  llSeb.  Dulden,  gesiert, 
ttbffigensTÖlIig  schmück]  oü,  mit  hiMzernem 
Aafsala.  —  Niemeyer,  Kk,;  v.  (^nast, 
Waadwr.  117. 

Befeetorinm*  r.  unter  Abt  Sigebud 
(t  1161)  erbaut,  Sschiffig  mit  rundbogi- 
gen  Kreuzgewölben  «of  2  Sl. 'Reihen. 
Sehr  verbaut. 

Kapitelsaai^  r.  uuter  Abt  Thyutbur 
(1161  t  76)  eriMot,  dem  vorigen  JKhnlinh, 

aber  grösser,  höher  u.  reicher.  Die 
rundbogigeu  Kreusgewülbe  ohne  alle 
Onrten  tnhen  Anf  2  Seihen  SL  mit  a.  TM. 

sculpirten  Schäften  u.  auf  '2  mit  je  4 
Eck-  II.  je  2  Halbsäulen  besetxteu  Pd. 


1)  Ans.  u.  Detail  b.  Hase  T.  87,  F. 
1.  2;  Rogenfeld  b.  Puttrieb,  EntwiekL 
S.  1.  —  2)  Ris^a  n.  Detaifs  v.  Kefecto- 
riura  II.  Kapitelsaal  b.  Hase,  a.  a.  O. ; 
Inneres  b.  l*uttrich,  a.  r.  O.  —  S)lnnerea 
«.  Säulen  b.  I\ittrich  a.  a.  CK«  T.  6  n. 
7a.;  8  81.  «ach  b.  Fönter.  «.  n.  O. 


Spitolk.  8.  Marin,  j.  Doilk. « Ffnrto  ■ 

einfach  r. 

Immenhanaen  2  M.  .Y  v.  Caasal. 
9UMl.*  spg.  Sek.  1409  b«g.  (I); 

Chor  1443  (I).  Hh.  mit  «/sgeschl.  Chor 
u.  4eckigem  ^Th.  M :  ä :  J=2() :  U :  S3. 
Schalte  Seckig,  von  der  Stärke  der  */s 

Scheidebiigen,  mit  einfachen  KapitSlem, 
auf  deren  Ausladung  die  Gewölberippen, 
gleichwie  an  den  Wänden  anf  Krag- 
steinen n.  im  unsymmetrisch  angesetzten 
Chor  auf  gegliederten  Kapitätem  rimder 
Wanddien.ste,  aufnetzen.  Fen.'iter  2theilig 
mit  zierlichem  Mas.swerk.  Im  K  u.  W 
einfache  Portale.  Einfache  Streben.  Ein 
Dach  von  urHprüngUcher  schöner  Con- 
stmetlon  bedeckt  Mle  S  Sch.  Mit  dem 
einfach  schönen  Anfriss  der  K.  harrao- 
nirte  ursprünglich  der  Th.  von  guten 
VerhIltniMen,  mit  snm  Imem  gezoge 
nem  Erdgeschoss  ohne  Streben,  n.  zu- 
rückgesetztem ieckigem  Obergeschoss 
mit  Walmdach,  welches  in  nenetter  Ztil 
völlig  verunstiiltel  wurde.  An  der  iVS. 
des  Chors  eine  Sacristei  mit  Piscina.  — 
l'Ugewitter,  P»r. 

Wand-Tabk. '  M)g.  einlhch  v.  kl 

Weihwa8serstein*  g. 

ChorstUhle^  einfach  spg.    E.  de.s 
16.  .J.? 

Schrank  in  der  S.u-ristei  mit  auf- 
gemalt eu  spg.  Ornamenten*. 

fita0B«lerel«B  g.  Beete. 
ImmlcliealMtii  i  ii  MO  v.  Alt- 

feld. 

Marienk.  (des  117S  gest.  lU.)? 
lHUdui«««i  «/e  M.  W8W  T.  Nw- 

terKhau>en 

K.  1Ö68.  —  Bach,  K.-Statistik. 

Infiterl»iirif  ll  M.  Or.  KOnigsbeig 
in  Preussen. 

Schi.  g.  E.  des  14.  J.?  —  Merteu.s  T. 

JohanniHberK       M.  S  v.  Fulda. 

BenedicUuerprobsteik.  (812  f);  r. 
sind  ausser  dem  schonen  Portal  mit  Zick- 
zackverzierung auch  die  oberen  Sl. -Fen- 
ster des  im  14.  oder  15.  J.  umgebauten 
ITTh.  Die  K.  ist  E.  des  16.  J.  emeatri. 
—  Lange,  Bandenkm. 

1)  Ab.  in  Band.  N.Sachs.  156.  —  S) 

Tbl.  des  Gr.  u.  Details  b.  l'ngewitter, 
Lohrbuch  20,  563;  9,  u.  a;  13, 
338,  rechten.;  15,  S89.  —  S)  Abb.  b. 
Statz  u.  Ungewitler  118,  t.  2.  —  4) 
Abb.  daselbst  109,  6  —  8.  —  5)  Abb.  das. 
73,  1—3;  80,  8.  9;  84,  4;  184,  1—8; 
185, 1-6.  ~  6)  Ab.  das.  4;  Sehloe»- 
decke  das.  I13. 
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Oei»enhein,     MaiioDthal,  VoUrath». 

K.  der  1106  gent.  Henedictineralite i 
einfach  r.  vor  IISO  t>  Kren^ftfönnige 
Pfl.Ba.  mit  Hohdecke.  Innen  n.  Aussen 
modemiNirt.  —  Lnssaiilx,  Zusittw. 

Wallfahrfgk.  s.  Marienthal. 

JohaiinlMberK  l'/i  M.  W  r.  Su 

bernheim. 
K. :  Grabm&ler  d*'«  wild-  n.  rhein- 

£äflicben  Geaclilechtt«,  besonders 
s  Miebvenierte  ilm  GtbImi  Jo- 
hann Christoph  f  sciupr  Ge- 
mahlin Dorothea  v.  Maun^feld  und 
ihrer  Kinder,  von  Jobann  Trar- 
bach t  1586.  —  Becker,  Wertheim. 

JShMtadt  5  M.  SSO  v.  Chemnita. 
ScbitTuer,  Sachsen. 
JMephsk.  16.  J.?,  nnbedeotend,  ohne 

Tliunn. 

8|»italk.,  kl. 

Sebaiualtw  mit  Flügeln,  bemalt 

II.  vergoldet. 

JoldelOHnd  l'  •  M.  AO  v.  I^redstedt. 
K*i  „8«hr  alter"  l-'eldsteiubuu  ohne 
Ciewäbe.  —  Schröder,  SchleBwig. 

JSrdeneitorf  t  V«  M.  SS  Ii'  v.  Cinojen. 

K*  rn.,  Ischiftiger  Ziegelbau.  Der  ein- 
fsohe  geradgefchl.  Chur  von  FeldHteiuen 
hat  1  Kreuzgewölbe,  dessen  8  Rippen 
oben  „in  einem  Kreis  zusammenlaufen" 

iwie  im  S  S.Scb.  des  Bremer  iJoms). 
>as  gr.  8ch.  mit  Holzdecke  hat  Eck- 
linenen  und  einen  Rundbogenfries,  der 
durch  den  Th.  z.  Tbl.  „verdeckt"  ist. 
Letsterer  bat  nur  nmdbogige  Oeflbun- 
gen.  —  Lisch,  .Ifthrb.  12,  465. 

KlrchenHtllhle  mit  Wappen  1569. 

Isenburg  l'/«  M.  N  v,  Coblenz,  8. 
GremEan. 

Barg)  gprossartige  Rn.,  mit  Kesten 
einer  Kp.  —  Gottschalk,  Burgen  335. 
8S8. 

Iserlebn  S'  <  m.  SO  v.  Dortmund, 

R.  Balve,  Elxey,  Menden. 
Liübke,  Weatfalen, 

S.  Cmm»  «.Dwiltti  (obere  Stadtk.) 

(Kp.  1.H30)  A' Portal  o.  Kp.  amiSS.Scb. 
r.;  dati  Uebrige  sehr  roh  spg.  1519  (I  an 
der  8S.),  Kreu&förmige  Uk.  ohne  Sü.- 
fULf  Bit  S  IFThen  und  Streitig  geachl. 
Ohor,  dessen  Gewölbe  auf  KragKteineu 
niheo.  Im  bch.  3  Joche.  8eokige  Schafte. 

LvfHcnsNl«  von  Stein,  einfach  g. 

Cherstühle  roh  spStestg.    1*.  J. 

HelBStatae  in  der  iV^Choreoke  (1 
Graf  T.  Glevo  u.  Mark)  16.  J.,  etwas 
bnBdw«Ml«b,  docb  portnüisabiw 


Schnitsaltar  (Kreusigimg  Christi, 
Apofitel  u.  Heilige)  orit  reicher  Archi- 
tektur, bemalt  n.  ver^^nldet.  JBdelster 
g.  Styl  1.  H.  de»  lö.  J.? 

Spnrmi  von  Bemalmig  am  den  €te- 
wölben. 

S.  Pancratins  (Kirch.spiehk.)  nrspr. 
r.  kreuzftimiige  Bh.  Ein  g.  Umbau  be- 
seitigte das  eine  SJSeh.  II.  die  Ai««den> 
»tiitzeu  dü.-^  andern. 

Leritensltz«  von  Stein  sehr  ein- 
fach g. 

Schnitzaltar  (Passion)  spg.  Reste. 

Jfillch  5'  4  ^r.  W  v.  Köln,  s.  Alden- 
huveu,  Coslar,  Hurff,  Siersdorf. 

K.  „WThl  r.  nach  1150;  OThL  fi. 
nach  1230."  —  Mertens,  T. 

Soh^itsaltur  mittelmttssig  g.,  be- 
malt —  Weertb. 

Festung,  IlfMiaa.  im  IMO.  —  M, 

JangllWiter  9  M.  ÜTO  v.  Loiem- 

bu™. 

K«t  Rittergralmtal  *  «pg. 

n««rb0C*  4V3  M.  ONO  V.  Witten- 
berg, 8.  Annabiirtr.  Hnruth.  Horp^isdorf, 
Grüna,  Heinsdurf,  HuhenalMdorf,  Hohen- 
gSredorf,  Kaltenborn,  Laagenlipsdoff, 
Liepe,Linde,Lni  ken\vnl(lt',  Pftktis,!\eins- 
j  dorf,  Kiesdorf,  Schleuzer ,  8chweinitx, 
j  Trenenbrietsen,  Wahlsdorf,  Weiblg,  Zin- 
na (Stadt  u.  Dorf). 

Otte  b.  Puttrich,  Sachsen  II,  2.  Lief. 
«4— «7. 
Ziegelbauten : 

BarfUsserk.  einfiwb  spg.  um  1500. 
Hk.  mit  Uchiffigem  C3ior.  Beicbgeglie- 
dertes  ITPorteL 

Kautl     TtmtKMm  B.  d.  16.  J. 

Altargem&lde  vonMatthiin.s  Orüne> 
wald?  —  Quast  u.  Otte  1,  189. 
Dammk.  s.  Franenk. 
Franenk.'  aof  dem  Damm,  K.  des 
r2H2  errichteten  CisteraiensemonnenkL 
zum  hl.  Kreus,  schlicht  r.  sw.  1X7%  tu 
1179  t;  Qaeieeb.  ohne  den  Klteren 
Triumphbogen  n.  IFS.  nm  1227;  die  2 
H^Arcaden  ii.  12»'J?;  Chor  .-^pg.  15.  J. 
Kreniflhrmige  Pi.B8.  mit  gerad^t^st  Iii. 
(^h(ir.    Im  Sch.  eine  Balkendecke.  Der 
Giebel  von  Granit  u.  Ziegeln.  S.Sch. 
zentSrl   tteeristei  Rnes.  15T&. 
Tailfstohl  spg.,  pocairirniig. 
Kuutel  von  Sandstein  lölb. 


1)  Ab.  in  Luxemh.  Puhlir.  6.  T.  1. 
^  Ans.  b.  Puttrich  U,  2,  Tüel  su 
LteA  M«-M.  -r,  S)  Aue.  d«Mlhet  T.-ft. 
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Jüterbog  —  Ivenack. 


Zellen  f^ebXiide*  des  Kl.  einlMsh  g.  E. 

des  15.  J.  Im  Er«lge«cho8»  Stichbogfen- 
bleuden  mit  je  2  Fenuteru.  lui  2.  Stock- 
werk spitzbogige  u.  rechteckig«  Hlendeo 
n.  Feo  Itter. 

Hl.  fJelstkp.'  des  Spitals  am  innem 
Fraaeucbor,  j.  Schuppen,  rU.  1221  f  ? 
Sehliohter  4eektger  OranitbftQ. 

jMObika  auf  dem  Neumarkt  rii.  1- 
■chiffi(r(?r  Onmitbau.  —  Otto,  Grandsüge. 

MKiichenk.  ».  Barfü^serk. 

Nicolalk.'  (gr.  K.)  g.  Unteibau  der 
WThc.  nebst  Port«!  2.  H.  des  14.  J.?; 

die  ;i  0  Joi-he  des  Sch.  A.  des  IT).  .1.?, 
dos  i.  Joch  jünger,  das  ö.  u.  die  The. 
8.  H.  des  15.  J.,  letztere  im  16.  J.  toU  , 
der  .Yj.  mit  einem  Kenai««.- Aufftatz  v. 
156L';  „ueae  Sacrintei*'  1447;  Chorum- 
gaug  1475*-88  (U).  Schlichte  Hk.  mit 
Chorumgang,  niedrigen  kreuzarroartiirtMi 
Vorbauten  an  der  .V  und  6'S.  des  () 
.SrhiffBjochH  u.  2  IKTheu.  Heckige  Se hafte. 
Neizgewr.llte,  Die  in»  Innent  auf  Tfl. 
ruhenden  eiiifnchen210'  rheiu.h.  leckigen 
'l  he.  mit  ö  Gesuhosseu  HchliehKen  einen 
b.  ZwiBchenbaa  mit  sierliebem  Doppel- 
portrtl  n.  Stnffeljfiebel  ein.  l>er  S  h.'t 
noch  8eiuen  spitzen  urüprüuglieh  von 
Zinnen,  j.  von  ein«r  bolieemen  Galerie 
umgebenen  Satidsteinhelm.  Von  dcu  rei 
chen  2»töckigen  Vorbauten  mit  zierlichen 
Staffel-  n.  Zinnengiebeln  tat  der  8  die 
„neue  S;i(  iistei". 

Statne  am  TTPortal  (S.  Nikolau») 
g.  15.  .J.,  nicht  ausgezeichnet. 

Tabkl.^  von  Snndstein  «pg.,  1507 
von  Melviter  >!iohel  gefertigt,  gegen 
20'  h.  11).  mit  Astwerk. 

Tanfsteln  einfach  g.  14.  J.? 
Kirrh<'nkasten  im  C'h»irumgi*ng  g. 
Hchrank  daselbst  «pg.  li>.  J.,  mit 
bemalteu  Keliefs   (Hiomen  n.  Thierel. 

HostienSChachtelvius  heterogenen 
Theilen  ausammeugeaetct.  Am  Fuss 
eine  nieltirte  Majnskelinsobrift. 

Tafelgem&ldeimChonimgang.FIii. 
des  alten  Hochaltars  (i'assiunsscenen ; 
•ossen  liegenden  des  U.  Iforits  and 
NiknlauHj,  1 4«6  auf  Ooldgrond  gemalt. 
Derb  handwerksm.Hasig. 

Wandmalereien'  in  der  „aiteu 
Saeriatei*  (Heilige  mit  weich  g.  Oe- 

1.)  Ann.  b.  Tuttrich  1'.  6.  —  Sfi)  An«, 
das.  T.  8A.  —  8)  An«,  daa.  T.  7,  W- 
Portal  h.  Otte,  Handb.  122  ;  b.  Puttrich, 
Entwickl.  T.  9,  26.  —  4)  Ab.  b.  Puttrieb 
T.  IT;  b.  Otto,  Handb.  &  SS.  ~  S)  Ab. 
b.  Polliteb  T.  8. --6)  Abb.  das.  T.  IS, 


wandnng;  an  den  Gewölban  Arabesken- 

muster)  g.  1.  II.  des  16.  J.t  Cotoiülto 
L'mrisszeichnungeu. 
Olasmaleret  im  Chor  (iladonoa). 


Abtshof  des  Kl.  Zinna  auf  dem  Pla- 
neberge,  j.  Tnchfabrik.    Das  iHtöckiga 

Hauptgebäude  8pg.  nach  1478,  mit  ge- 
wülbtou  Gemächern,  StichbogenfenMtem 
u.  Treppengiebeln. 

Rath-  n.  Kauf  haas  '  spg.  2.  H.  des 
16.  J.,  um  1506  voll.;  der  iST Vorbau  um 
1460?  Hechteck  von  127'  rhein.  LHnge 
u.  62'  lireite,  mit  an  der  >V  Langseite 
rechtwinklig  vorspringendem  Flügel. 
Das  eigenti.  Hathh.  (im  NO)^  womit  80 
1  niedriger  4eckigerTh.  susammenhüugt, 
erhielt  wahrsclieinliih  1493  duieh  Mei- 
Mter  Merten  sein  Obergesebus»  u.  seinen 
Giebel,  der  sngleieb  daa  Obergeaehoss 
des  Th,  ninskirt.  Mit  dem  Kathli.  unter 
einem  Dache,  verbindet  sich  iV  das  101' 
LKaofhansnit  nüchtern  «pg.  decorirtem 
(liebel.  Der  S;affelgiebel  de«  i\r Vor- 
baues ist  an  den  Pfosten  mit  gewunde- 
nen Bnndatilben  gegiert.  Die  ttatbsitnbe* 
hat  ripitenlose  Netzgew6lbe,  die  auf  ei- 
nem runden  gewundenen  Mittebchaft 
ruhen,  und  eine  schön  geschnitzte  Thür.' 

Statae*  an  der  ^OEcke  (8.  Mo- 
ritz)  idifi? 

Kingnianern  u.  The.  *,  die  aus  Zie- 
geln erbauten  Theile  (Obergeschosse, 
ZinnenkrSnse  n.  Kegeldieher  der  nin- 
den  The.)  E.  de«  15.  J. 

Thorespg.:  Frauenthor*  (irThor)2. 
H.  des  16.  J.,  mit  Zinnen  n.  runden  Eck- 
thürmchen.  —  Neumärkter  Thor^  Caii 
der  SOa.  der  Stadt)  dem  vorigen  ähn- 
lich, aber  mit  eckigen  Thbttehan.  — 
Zinnthor  (NS.)  14K1  beg.,  einfaohnr. 

Ivenack  1'/«  M.  O  v.  Malchin. 

IL  des  1262  gest.  Nonnenkl.,  innen 
nnd  ansäen  modemisirt,  reehleekig,  ohne 
Gewi'dbe.  Vor  dem  am  (le wände  mit  4 
kräftigen  Wülsten  versierten  ^Portal 
eine  kU  4«eklg«  ^•Halle  mit  einem  8- 
rippigen  OewSlba.  —  Liaoh  b.  Bartieh 
6,  101. 

Orabsteln  des  Abtes  Andreas  Ohi- 
lowe  t  1897. 


1)  Am»,  u.  Gr.  daselbst  T.  9.  13.  — 
X)  Innen»  das.  T.  10;  b.  Kogler,  Bau- 
kunst 3,  465.  —  3)  Ab.  h.  l'ntir.  T.  U. 

—  4)  Ab.  das.  —  5)  Aub.  das.  T.  ib. 

—  •)  Anit.  daa.  T.  S.  8.  —  T)  Ana. 
daa.  T.  4. 
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(siehe  aneli  C). 


Kftbelicli  8.  Altkäbolich. 
Kadlt»  1  M.  NW  Y.  Drendeu. 
K.  mit  g.  Kesten;  1690  erneiiart.  — 

Schiffner,  Si.cliHen. 

Kahla  a'/i  M.  so  v.  Weimar,  »iehe 
Dienstedt,  Heilingen,  Liuchteuburg^. 
Hanptk.  i;^  mit  h.  Th.  —  Wagner, 

ReUe. 

Kfthnte  4V«  V.  0  ▼.  Schwerin  a.  d. 

W'nrtho. 

K.  g.  —  Otte,  Gruudxüge. 

Kalsmiwerth  V«  M.  NNW  von 

Dii^Hpldorf. 

StifUk*  '  r.  11.  J.  V  ;  schüre  ü.  124.4?; 
W  Portal  ü.  1S43  (I).  Krensr»rmige  Pfl.- 

lir.  mit  3  polygen  goüchl.  Chören  iiiul 
einem  4eckigeu  Th.  vor  der  WH.  ibb' 
rhein.  1.  Im  Sek.  je  4  Ai  cj.den  mit  4- 
eckigen  Pfl.  ohne  Kämpfer.  Die  lialUtn- 
decken  de»  Lan^j-  n.  C^iiersi  li.  im  17.  .1. 
uiit  8tuck  überzogen.  Am  M.-8ch.  ein 
Riindbogenfirief«.  Der  Chor,  ein  reicher 
Gewnlbebau  von  iler  Breite  des  Qnerscb., 
bat  2  Joche  o.  3  Apsiden,  wovon  die 
mittlere  nach  6  S.  des  lOeeks,  die  im 
Innern  halbrunden  Ncbeiiapaiden  nach  6 
S.  des  8eck8  cuu.sti-uirt.  Spit^bogige 
Hippengewölbe,  im  Hanptehor  x.  Theil 
von  an.sgekra}?teu  SSuIchen  getragen, 
lu  der  Apifis  Biiadelsftuleu  mit  Scbaft- 
ringen  vnd  h.  von  Slnlefaen  eingefasste 
Spitzbogenfenster.  Der  Th.  1248  bit« 
tur  Hübe  de8  >i.-Sch.  obgeti;>gen.  — 
Kttgler,  kl.  Schriften ;  Hock,KHiHer.Hwerth. 

BelHiiteuolireiii  *  des  hl.  Snit- 

bert  (t  713)  ausgezeichnet  gii.  12(54  ? 
(wo  die  feierliche  Niederlegnng  der 
BaUqnien  erfolgte).  6'  L,  r  V  h.  Praehi- 
werk  von  vergoldetem  Kupfer,  an 
Sockel  u.  Geftiin«  mit  Täfeleben  ge 
Bchmtickt,  woran  Filigran  n.  Kdel.4teine 
wechüelnd  mit  Ktnailoi hmuciiiimi  :  n\i 
<l.  Langseiten  jjckuppeltf,  durch  runde 
Kieebngen  verbundene  Hl,  mit  frg.  atti- 
.•«chen  Hosen  u.  Knospen-  u.  frg.  Lanb- 
knäiifen,  darunter  die  Mitzenden  Apo- 
stel, in  den  Zwickeln  V*  l!<ugeUiguren ; 
an  den  Oiebelseiten  die  8  Marien, 
Snitbert,  Pipin,  Plectrudis,  alles  edle 
fast  frg.  Figg.  von  s.  Th.  b.  Schön- 
heit mit  treflHclier  Gewaadmif  «nd 


1)  Abb.  b.  Bock,  Kaineriswerth.  —  Ä) 
Abb.  b.  Weerth,  BUdnerei  8,  T.  SO.  89, 
F.  «. 


charaetcrvollen  Köpfen  ;  am  Dach  8 
KeiiefM  HUr<  der  neuteNtumeutlicheu 
Geschichte,  die  z.  Tbl.,  wie  die  KrS- 
nungen  nn  Dachfirst  n.  f  Mclx'Iriindcrn, 
spg.  erneuert  sind.  —  Baudri,  Organ 
1851  .S.  18;  Bock;  Kngl.  2,  888; 
Weerth,  Bildnerei. 

Monstranz  in  reinem  g.  Styl,  kL 

2  Kelche  g. 

Bnrg  Kaiser  Fiiedrichs  I  1184;  be- 
deutende i>u.  —  I'ilttmann,  Hheiu. 
Kakerbeeek  2V«  &f.  NNiV  von 

(iardelegen. 

K.  r.  —  Ottc,  Gnmdzüge. 
Kalbe  a'.i  M.  ii^O  v.  Magdeburg. 

StephaMk.  g.  1400— 1492. Faber, 

Lexikon. 

Kalbe  in  dem  Werder  ^IL  80  g,a 

V.  Salzwedel. 

Nlkolalk. :  Schnitzaltar  (ICaila  nnd 

andere  He ili;;e  l,  der  1573  vorgenom- 
menen Erneuerung  der  K.  entgan- 
gen. —  FiorUlo,  Geseh.  S,  804. 

KalbeFwlMh  7*  M.  OSO  t.  Oater> 

bürg. 

Dorfk.  •  r.  llt>4;  überbau  des  Th. 
ü.  um  1260?  iMchiffiger  niedriger  Gra- 
nitbau  mit  gleich  br.  rechferliigem  W- 
Th.  n.  schmälerem  QChor  ohne  Apnis. 
Der  Chor  mit  knppelartigem  Krenage- 
wölbe  bestellt  aus  gut  bearbeiteten  Ora- 
nitqnadern,  da«  dachgedeckte  äch  und 
der  ITntertkeil  des  Th.  innen  ans  GranÜ, 
ausNen  aus  B;;rk-^ti  in  DerTli.  mit  Sat- 
telduch  hat  oberwärt»  2theUige  fast  g. 
z.  Thi.  schlanke  Fenster,  an  den  8 
(ichlanken  Giebeln  Blenden  tt.  Eckfialen, 
alles  mit  wechselnden  schwarsglaMirten 
Ziegeln.  Inneres  modern  verunstaltet.  — 
Adler,  u.  a.  O. 

Cruciflx  von  Uola  g.  £.  des  14.  J., 

trefflich. 

KaMenklreliMi  8V«  M.  WSW  t. 

Kempen,  s.  Hinsbeck. 

K«  spg.  Ziegelbau  mit  Auweudung  dei 
TaifstelnmatMiaia  vom  nrapr.  r.  Ban.  — 
Weerth,  Bildnerei  8,  8,  Note. 

Kalkhomt  1.  M.  W  v.  Klütz. 

K.  g.:  Chor  um  1367  ?  ük.  mit  einem 
Th.,  eine  der  eelionetaB  Landkk.  Hak« 
lenburga.  —  Lisch  h.  Barteeh,  Jakrei* 
bericht  8,  148. 


1)  Aas.  h,  Adlar,  Banweika  1,  4T. 
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Kalkhoxtt  —  Kfttwyk. 


t  Orabsteine  mit  einperitst«r  Zeich- 
nung: den  Kelch  <* uns ecrirmide  Prie- 
ster, der  eine  vou  1367. 
KalBmant  lO'  SIV  v.  Wetzlar. 

Bmrgf  uog.  Bdmerth.,  Rn.,  die  Um- 
fas^nntfj^mnuem  von  l^a^*;llf,  nn  einem 
Fenster  der  A^S.  Keste  einer  r.  CJIiede- 
ranf;  der4ecki|te  59'  b.  Th.  v.  Baokel- 
«teim  n    —  Kugler,  kl.  Schriften. 

Kamin  r.^  sehr  verwittert,  daneben 
2  j.  nnförmlieh«  Ralbsl. 
Maltenborn    *  ^T.  ir  . .  .Tiit.'ibu^r 

K«  r.  iHcliiffiger  Uranitli.ui  uüt  Uolz- 
deeke.    Am  sehmlleren  Q  Chor  eine 

lialbiiiude  Apsis.  —  Otte  b.  Puttrioh. 

Kaltennordkelat  2'/«  M.  WNW 
V.  Metningen. 

S  Chl.lf  eerllnSe— Hell  e  r.Keineb  nndb. 
KambnrK  l  V^s  yLSWv.  Naninburg, 
8.  FraaenbrieHuitz. 

Tha  des  ehenial.  SeU.  r.  —  Hen», 
Bauwerke  158. 

Kamin  */«  M.  ONO  v.  Heuthen. 

K*  g.  1384?,  mit  moderneu  Hestnnd- 
theilen.  Steiuban.  —  Lii'  hs,  SebleMien. 
Kam^a  2  M.  H  xVH  v.  Zwulle,  5. 
Elbarf,  Harderwyk. 

Fi^fc,  k-ffk^n;  Kupier,  Bnuknii-r. 

S.  Maria  g.  1869  beg.  gr.  Ziegelbau. 
Hk.  mit  Isehiftfem  Chor  n.  I  h.  Th. 
Sekafte  rund. 

S.  Nikolaas  g.  um  I36d  beg.  gr.  kreoz- 
fönnige  Bs.  mit  Kpp.-Krftiis  am  Ümgnag 
des  von  Sandnteiu  erbauten  Clxires,  der 
bia  auf  die  fehlenden  Strebebögen  dem 
Domchor  in  Ttrecbt  verglieben  wird. 
DMaURTufstein  erbaute. ^>scbitbgH  Lang- 
haua  hat  im  M.Sch.  einfueh  4eL'kige  mit 
4  .(Sl/  besetzte  Schafte,  zvvi^^•llenden 
8.Bc)i.  runde  Schafte  mit  Diensten. 

Taoffttein  '  einfach       mit  tlacbem 

6eckigem  Becken,  welcheK  gleiuh  dem 

Fiue  priamatieek  o.  aut  blanem  Stein 

gefertigt  ist. 
NU.  Die  eine  dieser  Kk.  iat  im  Innern 

yoUstladig  baiaelt. 
KanstelB  IV«  Bt.  880  r,  Ober- 
marsberg. 

Scill.  g.  15.  J.?,  «.  TM.  motlem.  — 

Gott-schalck,  Bnrgen  8,  223. 
Kanth  SM.  W6W  T.  Breslau. 

K.  g.  mit  „nackten"  Sefaaften  von  ge- 
fKlliger  Form.  —  Wcinglrtner,  Cbarak- 

terintik  S.  23. 

Kapellen  Vit  M.  N  v.  Crefeld. 
Prk.  S.  Ludger  (evang.)  1801  erwKhnt. 
NieAenkeük  Annelwi  8,  889. 


1)  AsftiM  k.  Bifk,  doopoamtm  T.  % 
Nr.  10. 


TufklelB  roh  r.,  Xhnlich  dem  in 

Straelen.  —  Weerth,  Bilduerei. 

Fresken   14.  oder  15.?;  bei  der 

KeNtnur.'ition  der  K.  1859  entdeckt. 
Kapellen  i  M.  N  v.  Rkeinhn.  ii. 

Kl.  r.  Ueate  mit  Spuren  von  Wand* 
malercieu. 

KaM^l  (Spieaa.)  ^4  U.  NO  Zte- 

f^eiihain,  «.  Toilciihausen. 

K.  der  A.  deH  12.  .J.  ge»t.  Prämon- 
•tratenierabtei  r.  B«.  mit  1  Th.  Tor  der 
H'S.  Je  6  Arcnden  mit  wechseln rlen 
i'Ü.  u.  SL  Iloizdecken.  im  A  ä.iSch. 
Heete  einer  spttem  UeberwSlbonp.  Dat 
8  8.8ell.  gleich  dem  Chor  ^ptiter  abge- 
ritten n.  die  8  Arcaden  gans  vermenert. 
Der  einfache  niedrig      mit  Fhpsfwahn- 

daek  bildet  vor  liem  i  \V  Pm  tnl  eine 
g.  gewölbte  Viirhalle.  Ueber  derselben 
stehen  vor  der  Wii.  de»  M.Sch.  2  sehr 
reich  u.  schön  ver/.ierie  r.  Sl.  mit  mcdI' 
pirten  Sdiaftcn,  welche  einen  \vng'*recht 
überdeckten  Rundbogen  tragen.  —  Pr.  i'r. 

Kappel  '  i  M.  NW  v.  Lippitadt. 

Stiftsk.  r.  Ulli  1150?;  höchst  einfache 
gewölbte  I'A.Um.  mit  geradgeschl.  Chor 
u.  eheuuiU  mit  S. Apsiden.  S.Sch.  grüs»- 
temheils  zerstört.  Im  .^ch.  1  Doppel- 
joch n.  W  davon  eine  Vorhnlle  mit  2 
Keihen  I'tl.,  darüber  eine  im  0  Thoile 
überwölbte Monnenempore  mit  je  2  Rond- 
bogenfenxtera  unter  jedem  Schildbogen. 
Davur  2  4eckige  The.  mit  wagerecht  ab- 
sektieaseDdem  Zwiecbenban.  Lübke, 
Westfalen. 

Kaaaelbari;»  Pfarrei  KokeskyiL 
Burg  mit  H  dnrck  gans  kurle  koke 

M.  Mauern  v»Mbundenen  Bergfrieden.— 
V.  Cuhaoaeu.  Bergfr,  21. 

Kttstrlknai  Vh  M.  8W  g.  8  von 

Alkiii.iar. 

Durfk.  '  g.;  'fh.  rü?;  niedrig  mit  8- 
seitig  geschl.  Chor  a.  4eckigem  behelm- 
tem Zinnentk.;  Sek.  oktte  Streben. 

KathrlnhageB  1.  U.  080  von 

Ohemkircheu. 
K.  g.?  —  Wippermann. 

Katin«  IV*  M.  W81V  v.  Luaden. 

Lanrentlusk.,  gr.  FcUisteinbau,  1489 
stthr  verbessert.  iJer  lu  Ziegeltli.  mit  8 
Spiteea  S.  H.  dee  16.  J.t  —  SchrSder, 

Schlewwig. 

Kaiwyk  op  Stee  ^  M.  J^iK  von 
LeTden. 

K.  *  alektem  g.  mit  r.  IFTb.  Der 
Ckor  war  164S  ebne  Daek. 


I)  Ane.  k»  Broti9nm»  m  Ltmg  % 
M)  Ana.  daeelket  8,  le. 
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KAtaeMelnbon^em  2  U.Sft.  W  v. 
LinitHirg  a.  d.  Lftbn,  r.  Hohleiifelt. 

Bvrier  i'niii  1100  ctb.nif,  «tpit  1479  hes- 
sbch)  16Ki;  erweitert  vom  Landgrafen 
Morita.  Von  der  Mten  Borf  war  in  17. 
J.  nnr  die  Kp.  XL  das  GeOltner  übrig.  — 
Vogel,  NaMAV. 

RMibft«  S  M.  m  T.  Olats. 

K.  g.  —  Otfo,  Gnind/iijfe. 
JKaaeil  (Kowno)  so  M.  O  V.  Königs- 
iMrg  {n  PraniMii. 

Kngler,  Uankntitt  8,  496  f. 

Bernhardinerkl.  spg. 

Wohnhans  („{'erlcnnoRtenipel**),  jetzt 
Theater:  der  reirh  verzierte  Oiebel  Hhn- 
lich  denen  an  8.  Trinitatis  in  Dansig. 

«KaaftuiceB  V«  M.  oao  t.  CmmI 

K.  der  chenialiffen  nin  1008  ;»e«t.  Ri-- 
nedictinemonnen-  u.  Iteichsabtei  r.,  ü., 
spg.  Ermisk.  mit  1  B^Th.  Ans  d«m 
II.  J.,  B  ThI.  nocli  nus  der  Zeit  der 
Ghrfiadung  des  Ki.,  stammen  die  untern 
Theile  der  Hauern  de«  ^8.8ek.  samnit 
einigen  kl.  Rnndbofrenfenitteni,  aus  kl. 
Bruchsteinen  erbaut ;  der  breite  4eckige 
Th.,  der  sich  mit  S  gleich  h.,  j.  ver- 
mauerten Bögen  gegen  das  M.-Sch. 
öffnete  (im  Erdgeschoss  4  jüngere  rippen- 
lose  Kreuzgewölbe,  getragen  von  einem 
dicken  runden  gemauerten  P6.),  n.  dessen 
obere  s.  Thl.  npitabogig  veränderteSchall- 
öffnungen  durch  je  1  äüulcheu  mit  eck- 
bJattloeer  atUaehar  Bari«,  einlkahen  Wir^ 
felkapitül  11.  unverxiertem  Zseitig'  aus- 
ladendem Aufsatsgetheilt  werden;  ferner 
die  h.  ^  Nel»MU^>l»ill  t  die  O  Pfl.  der 
Vierunp  u.  der  N  Kreusann  mit  dem 
£ingnug  mmu  ^^.Scb.,  welche  rund- 
bogige  Uebardaekafig  «.  KImpfer  mit 
Kamie-sgliederungiWie  die  an  den  ältesten 
Tkeilen  der  Uersfelder  Skiftsk.,  aeigea. 
Ans  der  SpKtMit  des  18.  J.  tummt  die 
Niaha  ITaitaetaltaag  des  Chorjoches  sw. 
Vierung  n.  ApMis  mit  EckHäulohen,  pol- 
•terformiger  Auskragung  unter  dem  Tri- 
am^bogen  u.  reit-hen  KUmfergesimsen. 
Ans  dem  1».  J.  die  W  l'tl.  der  Vierung 
H.  die  ähnlichen  deräohitle  mit  schweren 
Gaeimsan,  verbunden  durch  je  3  h.  araila 
ien,  die  gleich  den  die  Vieraug 
sbliessMMlen  Bügen  spitsbogig  wid 
ohaa  aUa  GHadarang  sind.  1470wQida 

»f.'vtt  der  fhorupsis  1  *'M(1iiir  mit  nie 
drigen  ausgekragten  Wanddiensten,  Ka- 
pltilani,  KiaaigaarilMlan,  StbaiUga»  Fatw 
•tern  aidiUeliten  Strekapfl.  nngpehnTit, 
tea  reoklaiWge  rippaaloea  Krenage- 
OhMta  dank  1  lletig»- 
*•  atbimmm  tri» 


einem  nicht  mehr  vorhandenen  Krenz- 
gawtflba  a«f  Bakdleastaii  mit  Laabkepi- 

tHlem  u.  Köpfen  überdeckt,  u.  die  8 
Nebenapsis  in  1  g.  Rechteck  verwandelt. 
Vor-  XL  aaekber  worden  flbaiall  f. 
Fenster  mit  z.  Th.  nchlechtem  Mass- 
werk  angelegt.  Nach  ^  1664  scheint  die 
jetzige  Holsdecke,  die,  über  den  S.8eh. 
niedriger  liegend,  die  Arcadenbögen  ver- 
schiiesst,  angelegt  zu  sein.  Der  Th. 
hat  1  h.  Walmdach  mit  4  Erkern.  An 
sainer  A' 8.  sieht  ein  Jttngerer  6ecki|{ar 
Tb,  ohne  ullen  iSchmnek.  Im  Onnren 
macht  der  Bau  einen  nüchtern  unerfreu- 
lichen Bladmek.  —  Landa«,  Aaee.  & 
70;  Lot«. 

Wand-Tabkl.  »pg. 
Kanzel  einfach  epg. 

Grabstein  einer  Äbtissin  spg.  1612. 
Kp.  lä)  von  der  K.  r.  12.  J.,  unbedeu- 
tender Brachttehiban  mit  '/t  randar 

Apsis. 

Tanfgtein  g.  A.  des  Ii.  J.  V  eahr 
gr.,  8eckig,  j.  als  BronneBtTOf  battVlal 

u.  ohne  Fut^n. 

Kavelsdorf  ^4  M.  SSO  v.  Rostock. 

K. :  Kelch  g.  £.  des  15.  J.?— Bartsch, 
.Jahre.sber.  7,  80. 

Keeken  l  M.  KW  v.  Hove. 
K. :  Tabu*  g.  eins  der  schönsten  seinet 
Art;  zersSrt:  Reste  davon  Uagan  im 

Dorf  und  nnf  der  Strasse  nubar.  — 

Quast  u.  (Ute  1,  1 10. 

Keitnm  am  OLfer  der  Insel  äylt 
( W  V.  Tondem). 

Sererlnsk.  rü.  Isehiffigaitgranitenem 
Unterbau,  Chor  v.  Tufstaia  mit  runder 
Apsis  V.  100*  h.  WTh.  mit  Satteldaeh. 
8ch.  mit  Hnizdecke.  „Oben  an  der  Mauer 
sind  g.  Verzierungen."  —  Schröder, 
Schleswig,  üasselmaan,  Pr. 
Altar  g.  —  H. 

Kelbeiy  8  M.  B^     Ma^  a.  Bo- 

keskylL 

K.  spg.  sjramietriaek  Seohiflga  Hk. 

mit  2  runden  Sch.iften.     Die  uuregel- 
niHJinigen  S.äcb.  später  augebaat?  — 
Kugler.  kl.  flokiillMi. 
Kelllncluiwm  1*1*  IL  WNWr, 
Bramstedt. 

K.  1164;  s.  TU.  1686  o.  1729.  Feld^ 
steinbau.  —  Schrttdar,  Holetatn. 

Kenafoerc  1 7*  H  ^  WHIaabetg. 
Stadtk.  g.y 
f1IS«HMr  mit  OemMdea  («ueaa 

die  Schnpfun|jf  der  ersten  Menschen, 
ttündenfall,Siindfiatb|  eherne  SeUaag«', 
iBM  dia  tknib  ChiMI  ren  Lneaa 
OimumIi  4.  J.  >S«K  arfl  dMi 
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Remberg  —  Keinpenich. 


▼on  Tiather,  M«luichthon  q.  Zeitge-  j 

genossen,  die  Kreuzigmi;;  u.  Aufersteh- 
ung, letztere  wieder  \om  jUugereu  Cru- 
nach).— Hnmpe  inKnglers  kLSehrifteo. 
Kemnade  8  M.  SO  v.  H»me]n. 

K.  (Us  9(>8  gest.?  1004  von  Kaiser 
Heitiricli  II.  bestXtigten  Nonnenkl.  r. 
104<i  t;   kl.  einfache  schlanke  kretis- 

föniii;,'p  rii.Hs  mit  ApHideu  i\n  Chor  n.  ! 
OS.  der  Kreiizarine  (letzttMe  zerst'irf), 
ohne  Kryptu  u,  ohne  Tli.  .Je  4  Ar- 
caden  '.  Unl/  U-ckc  "iln  r  r  llcu  Scli. 
Aeuftsere«  schmucklos.  —  l.>ülike,  We.st- 
falea. 

Kempen  iV'i  M.  H'.vm'  v.  Krefehl 

s.  Aldekerk,  Ürefruth,  Kaldenkirchen, 
Straelen,  Vorst. 

Bnudri,  Organ  1868      84;  Waerth, 

Bildnerei. 

Petenkp*  aiiKfiarhalb  dar  Stadt  r. 

liicbifiii;  mit  Ilolzde  -ke  u.  kl.  Ap.-ti.s  tiu» 
dem  12.  .1.  Da«  l  ehri«^«  so  einfm  li, 
dass  tn;ui  ihm  kurulingischen  Urupniiig 
zugesihrieben  hat.  —  W.  1,  8.  XV, 

Notp  7'.». 

„Stiftsk.-,  Pi  k.,  iL,  a;.,  sptf.,  gr.  U>.  \ 
mit  1    If'Th.     Die  Spitzu:  l  adeii  nebst 
Pfl.  des  M.Sch.  u.  der  Tli.  von  Tnfstein 
iL  13.  J.}  K.  A.  deti  14.  J.  erhüiit  u.  mit 
KreuigewSlben  u.  anf  den  P6.  aufiratsen- 
den  .Sf:u  In  II  Diensten  mit  TjHiibknpitil- 
leru  vt  rseheu.  Gleichzeitig  der  „innere** 
RchSne  Chorbau,  dar  „XuMere  Cboram- 
bau"  11.  die  bis  an  die  WS.  des  Th.  reichen- 
den ö.äch.  spg.  16.  J.   186ö  reetnurirt. 
TMlflrteill*Ton  flchwanem  Marmor 
r.;  Am  runden  Becken  Reliefs  (GLöwen,  ' 
die  paarweise  nur  einen  Kupf  haben, 
das  wischen  über  nicht  mehr  vorhan- 
denen SL  8  mlnnlieha  Köpfe*  Der 
Pnss  g. 

Tabkl.  •  von  Sandi^teiu  reich  spg. 
27'  h.  fteckiger  Th. 

Trinkbecber  *  von  siiher  iV  h., 
achön  g.,  von  drei  gewappneten  Bauern 
getragen,  mit  Oravnren  (onten  die  An- 
betnng  der  Könige ;  oben  Arabesken 
mit  einer  Jagdscene  u.  Thieren). 

MOMtnuiS  *  von  vergoldetem  Klber 
«pg.,  mit  Statuetten,  2'  h. 

Glborinill  *  von  vergoldetem  Silber 


g.  B.  de»  U.  J.?;  der  gi»tla  Foaa 

njoderu.  tieeki;:^,  mit  ninnicirenden 
Engeln.  Auf  der  Spitze  des  Hefann 
^e  3  Ftgg.  der  Krenaignng. 

2  Kelche  von  \ergoldeteni  Silber 
epg.  b"  h.  Der  eine  '  mit  Hpa^iKfaNs 
hat  am  Nöda»  die  ciselirten  Figg.  von 
8  ApoNieln;  den  Fnt-s  des  «nderen  * 
«icren  in  gravirter  Zeichnung  die  Kren* 
y.igung,  S.  Peter  u.  Ceorg. 

Kette«  /.um  Sclunuck  einer  Maria 
dienend,  mit  Eichenlaub  u.  Medaillon, 
^ilbcrvei  ^;oldei. 
Pectorale,  Kenaiss.,  schSu. 
KronlftncUler "  von  KiM-n  u.  Holz 
spg.  15.  J.  mit  einer  von  Engeln  ge- 
krönten Mariastatne  n.  8  eisernen, 
mit  Zweigen.  Uritfern  ii.  Hliithen  gc- 
Bclimiickten  Annen,  au  welchen  Engel 
die  Lichtteller  halten.  Die  FHgjr.  xind 
heoiültes  Ilol/.<ehnit.',\verk.     11'  Ii. 

Leviteusitx  ^  von  Holz  piachrvoU 
spg.  1446  (I;-  l'^V  b.,  mit  maaswerk- 
durchbrochenen  Kückwälnden,  reicher 
Krönung  u.  Keliefs  (ChriHtusu.  Petma) 
Uli  den  Wangen^tiücken. 

Chontahle  *  -raieh  apg.  2.  H.  dea 
15.  J.?mit  dem  Mn. :  Die  Wan- 

genstiicke  scbmticken  Kelie£s(Heilige), 
die  Griffe  n.  SaUankhneB  nni^gfitl- 
tige  Menschan-  tt.  Thiorfiforan,  die 
Kück wände  reiche  Oliedemngen  und 
durchbrochene«  Massvverk,  die  Krö- 
nung Fialen  u.  schöne  Ar.nbeskeu. 

:r Schnitzaltäre  iß.  .1.  reich,  aber 
iiandwerksniii^sig,  bemalt. 

Wandgemiiliic,  Reste. 
Erzbi§cliöfliche  Bnrg**  iHir>  beg. 
(alte  I;,  nach  langer  Unterbrechung  A. 
des  16.  J.  voll.;  1688  hergettlellt  n.  a. 
ThI.  verun.'italtet;  iS'il  'i;  .seit  18R1? 
restaurbl.  Urcssartiger  Bau  mit  3  fei»ten 
mnden  Eckthflrmen,  die  oben  mit  Spita- 
bogenfriesen  geschmückt  sind.  Fenster 
mit  KreuaatöckeD.  öehliohter,  j.  nur 
ana  9  im  reditan  Winkel  snaammen- 
Btossendeu  2st8ckigen  Flügeln  gebildeter 
Ziegelbau  mit  Hausteindctail.s.  —  Daudi  i, 
Organ  1859  S.  78;  1860  S.  97—100 
(Bock). 

Kempenich  l'  -  M.  NWv.  M.t.ven. 
K.   i'intnth   ^pg.   Hk.   mit  3  in  der 


1)  Kämpfer  b.  Lübke,  Westfalen,  T.  8,   

—  »)  Ab.  b.  Weerth  2,  T.  23,  F.  40.  —  1)  Ab.  b.  W.  2,  T.  22,  F.  10.  —  9) 
8)  Abb.  b.  Statz  u.  Ungewitter  137,  138,  Ab.  das.  F.  8.  —  3)  Ab.  das.  F.  5;  b. 
F.  1.  2;  Ans.  b.  W.  2,  T.  22,  F.  4.  —  Gailhaband,  artt  Lief.  178.  —  4)  Abb. 
4)  Ab.  b.  W.  2,  T.  22,  F.  9.  —  5)  Ab.  b.  Weerth  2,  T.  23,  F.  1.  la— c.  —  5) 
das.  F.  7 ;  Abb.  b.  .Schmidt,  Kirchen-  i  Abb.  das.  F.  2.  2a— d.  3—39.  —  6) 
BÖbeL  —  6)  Ab.  b.  W.  88,  F.  «.       i  Ana.  b.  Bandri,  Orgau  1860  an  Nr.  8. 
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L&ngenaxe  stehenden  Seckigen  Schäften 
n.  Ketzgcwölbcn.  —  Kugler,  kl.  Schrift. 

WLmum  V«  .M.  S  r.  Barth. 

K.  g.  mit  nach  innen  vortretenden 
Strebepll.,  halb  lueckig  geschl.  Chor  u. 
•dir  neraehem  WTh.  —  Haselberg  im 
Dentsch.  Kunstbl.  1851,  213. 

Grabmal:  üerzog  Barnim  VI  t 
1405,  lebensgr.  hemm  hl  «kern  Tod- 
tenschroin  liegende  Holiflgitr.  —  Ha- 
selb., Bildw. 

So.  (Christas  am  Kreuz,  die  Scbmer- 
gensmnttcr). 

Olasmalereien  (Christus  am  Kreuz, 
Heilige,  Stifter  etc.  in  reicher  Archi- 
tektur), ein&ch  edel  gezeichnet 

Keppel  1  M.  O  v.  Krombach. 

SUftsk.  U.,  kl.  Isciüthg.  —  Lühke, 
Westfiden. 

■b«nnMUi«Mmi  1  M.  SSWm 
HersfelcL 

K.  1512  ;  TergrOssert  1768.  —  Bsch, 

K.-Stati.stik 

MeuMCiibers  M.  SO  t.  Merse- 
burg. 

K.  r.  —  Pnttrich  hi  Anfeess  Anseiger 

I,  m 

MlewIttMi  1^4  M.  OSO  Heilsbcrg. 

K-  g.  2.  n.  des  14.  J.?  — Mortons,  T. 

•Kidrieh  \\  M.  MV  v.  Elfeld,  siebe 
Eberbach,  Rauenthal,  Scharfenstein. 

Mone  im  Anzeiger  ^,  »ll. 

Michaelskp. spg.  Meisterwerk,  1449. 
Ischitrig  mit  pulvgoner  Erkerapsis,  schlan- 
kem Th.  vor  der  B'S.  u.  einer  Omft. 
Im  Seil.  .T  Joche,  ."^tlicilij;«  Fonstor  mit 
Fischiuasswerk,  Strebeptl.  mit  Pultdä- 
diem,  Tahkln.  n.  Fialen,  üeber  den 
Ecken  der  OS.  ausgekragte  pojygono 
Holzthürmchen.  Zw.  2  Streben  der  ;V- 
8.  1  kanzelartiger  Zwischenban  unter 
einem  ^Vimberg.  Die  zierlich  ausge- 
kragte Apsis '-'  mit  Netzgewulbe,  dessen 
Rippen  in  den  Ecken  herahlanfen,  und 
portalartig  behandeltem  Eingang  mit 
Schwebchügen.  Der  Th.  mit  einem  4- 
eckigen,  3  h.  n.  1  niedrigen  8eckigen 
Geschoss  u.  durchbrochenem  Steinhelm, 
am  2  Geschoss  mit  Baldacliiuen  ge- 
•doMckt.  1854—59  schlecht  restannrt. 
Statuo  (Maria  in  Lebensgrösse)  IG. 
trefflieb,  au  einem  eisernen  Kron- 

levefater. 


1)  Ans.  n.  Details  h.  !loch<<letter,  Hnii- 
werke;  Lr.  b.  KallenbMcb,  Atlas  (i7  ;  auch 
in  SamnI.  ZeicbBongen  3,  7,  F.  3; 
Abs.  b.  L.  Lan^e,  Rhein;  QungHo,  Samml. 
—  H)  louerea  h.  I^ioge,  Ana«.  40. 


Carmeliterk.  S.  Valentin  spg.  2.  H. 
des  If..  J.;  ChorgcwOlbe  14S1  (I).  Hk. 
mit  Emporen  in  den  S.Sch.,  1  schiffigem 
'/*geschl.  Chor,  der  breiter  ist  als  das 
M.Sch.,  u.  1  Th.  über  der  WS.  Im 
Chor  2,  im  Sch.  3  Joche.  Der  Chor 
hat  prachtvolle  Netzgewölhe ,  schöne 
Fenster  u.  Streben.  An  semer  SS.  tritt 
die  4eckige  Sacristei  *  mit  zierlichem  Gie- 
bel vnr.  Das  einfachere  Sch.  hat  Seckige 
Schafte  ohne  Kanitäler,  unter  und  aber 
den  Emporen  mit  Ifiassweikbrastiingeii 
Kreuz-,  im  M.Sch.  einfache  Netzgewölhe. 
Der  4eckige  Tb.  mit  schönem  Portal 
trägt  1  Zopfdaeh. 
Tabkl.  spu. 
Kanzel  spg.  1491  m. 
Stefausa  anf  dem  ttrehhof  (Erea- 

Gigling). 

Kirohenleuohter '  von  Schmiede« 
eisen  reich  g.  8eckig,  mit  4  Fttssen, 

C.  '">'  b'ich. 

Orgel:  der  mittlere  Theil'  höchst 
ausgezeichnet  spg.  B.  des  15.  oder  A. 

des  10.  J. 
Chorstühle  g. 

XhroihBtiilile  *  spätestg.  1510  Ton 

Erhart  Salckener  von  Abensperck  in 

Baicm,  wohnhaft  in  Gattodernheim(I). 
Altftre  spg. 
Olasmalereien. 
H,lel,  8.  Bordesholm,  Flintbeck,  Get- 
torf,  Prez,  Seelent,  Westansee. 

IliNSpluiann,  Pr. 
Ziegelhauten : 

KLK.  (nm  1240)  g.  Bs.  ohne  Quer- 
Sch.  u.  ohne  Th,,  mit  3  Jochen.  Der 
grösstentheils  zerstörte  Chor  durch  eine 
moderne  Mauer  abgescbl.  Die  rechtecki- 
gen Schafte  mit  gefasten  Ecken  haben 
im  M.Sch.  rechteckige  Vorlagen  u.  zu 
deren  Seiten  2  Dienste  mit  einfachen 
runden  Kckhkapitälem.  Kreuzgewölbe, 
im  einen  S.Sch.  \.  eine  Holzdecke.  M.- 
Sch. ohne  Fenster  u.  Strebebögen.  An 
der  iV  8.  nnbedentende  Reste  des  Kreu- 
gangs.  —  Speck,  Pr. 

Nikolaik.  g.  lik.  von  niedrigen  Ver- 
hältnissen mit  ;J  Jochen,  I  schiffigem 
gesehl.  Chor  u.  4eckigera  H'Th.,  an  des- 
sen iV-  u.  .SS.  später Kpp.  mitStemge- 
wölben  angebaut  sind.  Die  übereckste- 
hend Seckigen  kapitilllosen  Schafte  sind 
an  den  Ecken  mit  liirnstabdienstcn  be- 


1)  hm.  das.  39.  —  2)  Abb.  b.  Sialr 
u.  Ungewiiler  193,  3—7.  —  8)  Ab.  b. 
Quast,  Orgeln  F.  2.  —  4)  Abb-  b.  Hei- 
delofr,  Ornament.  4,  H.22,  T.  4$  b.SiaU 
u.  Dngewilier  IbÖ,  K.  5-8. 
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setzt,  welche  auf  ihren  gcgliedcrteu  Ka- 
pitälern  die  durchweg  gleich  starken 
Soheidehöf^pn  u.  Rij)i)en  der  Kreu/pe- 
wülbe  tragen.  Au  deu  mit  eiuem  Thl. 
ihrer  Länge  nach  innen  gezogenen  Stre- 
bepfeilern steigen  im  S  halb  '^crki^rf'  mit 
je  3  Bimstabdiensten  besetzte  l'tl.,  au 
der  N  S.  aber  nur  3fachc  runde  Dienste 
auf.  Der  vom  Sch.  durch  einen  breitni. 
an  den  Ecken  gckehlteu  Bugen  ge.schie- 
Chor  hat.  kl.  4eckige  mit  1  bim- 
stabrormigen  u.  runden  Diensten  be- 
setzte Wandpfl.  Die:>c  Dienste  kragen 
sich  nnteihalD  ihrer  Laubkapitflter  etwas 
vor,  und  zwischen  ihnen  wachsen  hier 
aus  deu  Ecken  der  \\'audpd.  noch  wei- 
tere Dienste  ftr  die  Kreiuripp<»i  her* 
aus.  Sänimtliche  Kapitftler  von  Kalk- 
stein. Die  Feusterpfosten  iuuen  wie 
aussen  nrit  Randstftb^  hesetsi  Der  Hehn 
des  4ecki;Zf'ii.  dt  in  der  Tri ri!.-.  zu  Liil  eck 
ftlUkU^heu  Th.  von  4  (>eckige,^(,'lUu{iu- 
ehen  umgeben.  Die  Sacristei  an  der 
A  S.  des  Chors  mit  rippenlosen  Kreoz- 
gewölben. 

Tanfkesael  *  rem  Messing  g.  i:340 
gegossen  von  Hans  Ajiciigheter: 
mit  ausgezeicluieten ,  aber  roh 
ansgeftlhrten  Reliefs  (die  Lebensge- 
aehulite  des  Heilandes  in  2  I\<  ihen 
flbereinander;  unterhalb  Wappen )  ge- 
sehmttckte  mnde  Becken  mbt  auf  3 

gr.sitsendeu  Löwen.  —  Nitzscli.  Tauf- 
eeken; ders.  in  Scblesw.  -  Holstein. 
Jahrbücher  1,  128-132. 

Grabplatte  eines  Grafen  von  Ran- 
ZOY  mit  reicher  Hieiloarbeit,  in  der 
A  Th.-Kp. 

XSMfnergitter  zw.  Chor  u.  Sch. 
spätestg.,  ähnlich  denen  in  der  Lü- 
becker Marieuk. 

2  Altarlenohter  *  von  Metall  g., 
von  je  3  I  wi  II  gelragen,  schön. 

Wandleuohter  an  einem  Pfl.  nächst 
dem  Chor,  von  Metall.  Kine  geschweifte 
ans  einem  Kopfe  hervorgehende  Ranke 
omschliesst  die  Darstellung  S.  Georgs 
mit  dem  Drachen.    16,  J. 

Holzso.  (Christus  am  Kreuz)  unter 
dem  Triumphbogen,  kolossal,  ähnlich 
dem  im  Dome  zu  Lübeck. 

FMgelaltar  mit  reichem  Schniti* 
•werk. 

Cborstühle  spätestg.  Reste. 
Empore  im  A'S.Srh.   IH.  J.  mit 
schön  geschnitstea  Balkenköpfen. 


1)  Abb.  b.  Stau  u.  Uogewiuer  195: 
tM,  l-ft.  —  i)  Abb.  das.  loa,  6b  7. 


Thurfiügel  im  Th.  spg.,  von  Eichen- 
liolz  gesehnitst,  an  der  Scblagleiste  1 

Bischof. 

Kanzel  nebst  Scballdeckel  reiche 
BnsB.  r^f*v> 


KunsthaUa    Gemälde:  —  BaÜik 
iilter  den  K'un^t verein  IS(>0. 
j.Alt-bvzantiuihch":  hl.  Familie. 
Nidlerländisch:  Knabe  mit  düpTiiiii 

falle.  ■ 
D^'l.:  -Miiuner  mit  der  Goldwaage.^ 
Alu  all  um  Bioeroart:  Cimoniraft- 

fliiigniss,  gr. 
Franz  öuydcrs:  Vögel  u.  FischCi 
klein. 

rn])ekaDnt:  2  Bildnisse  auf  Holl  tt" 

hoch. 

Italiener.  —  Neuere  Master. 

Wohnhanser  von  Fachwerk,  danm- 

ter  l  reicher  Rnss.-Rau  aus  dem  16.  J., 
mit  Figuren  an  allen  Knaggen.  Von  den 
alten  Backsteinhäusern  sind  einige  i^e? 
bei  unverändert  geblieben. 
HlrselbiiCls  Vi  ^-  Tiefenort 

Chor  spg.  mit  schönem  Wand-TahU. 
—  Rein,  AVanderungen  422. 
Klnaber«  bei  Kynau  (2  M.  SW  yr. 
SiiiweidnitzV 

Schi,  im  Uebergang  vom  g.  zum  llnss. 
läril  (1).  Ru.  mit  1  Th.  u.  .1  Thoren, 
wovon  das  2.  mit  allegorischem  Bildwerlc 
geschmückt  ist  —  Oottschalck,  Burgen 

l4irehlNNra«n'«rf  V*  M. 

Tiihseos. 

Dorfk.  ü.  Iscliiffiger?  Ziegelbau  mit 
kuppelartigen  Kreuzgewölben ,  deren 
„Gurten"  besonders  in  der  Chorwölbung 
zu  zierlich  decorativer  Rebandlung  ver- 
anlasst haben.  Interessante  Gruppining 
u.  Gliedennig  an  Portal  u.  Fen^ti  ni. 
Einfach  klare  Detailbildtmg.  —  Kuglcr, 
Baukunst  2,  567. 

HirdtberK  neben  Staufenberg. 

K.  *  spg.  1497  ü)junbcdeutend  IschifiB^ 
mit  4eckigem  sTh.,  dessen  Oberihefl 

durcli  t  jüngeres  Dach  ersetzt  ist. 

Steiiisa :  Friedrich  v.  Roisbausen  in 
Lebensgrösse,  lebte  um  1491. 

Hlrehbers  */t  M.  WS  }V  v.  Simmem. 

K.  spg.  Hk.  mit  Ischifligem  Chor. 
Schlanke  runde  Schafte  ohne  Kapitaler, 
in  weiten  Abstäudcn.  6ewölbei1iq»en  * 
gemischt  profilirt  Fenster  nflcfateni  ge- 

1)  Günther,  Bilder  T.  15.  18.  i) 
FroBl  b.  kugler,  kl.  MiiAM  S^.  ÜfV^ 


Eurchbein  —  Kleinen^is. 


m 


gliedert,  mit  Fischmasswerk.  Im  Chor 
runde  Dienste.  —  Engter,  kl.  Srlir. 

Steinkanzel  spg.  gegen  looo.  hül)S(  h. 
KlreHberiF  V,  M.  O  v.  Jena,  s. 
Jena. 

Hlrelik«relieii  2  St.  SS  IT  t.  Pa- 
derborn. 

K.  r.  12.  J.  Ischiffig,  gcradgescfal.  mit 
Kreuzgewölben  auf  Wand-l'H. :  Th.  mit 
Satteldach.  —  Lübke,  W  estfalen. 
MlMMenie  8.  Derne. 

Hlrchdovf  auf  Pöl  l'/t  M.  NNW 

T.  Wismar. 
K.  g.  Ziegelbau  mit  spätcstg.  Th.  1- 

sfhiffig,  3  ,gcschl.  mit  3  fa.st  QJ  Ciewül- 
ben.  Im Chorscliluss  starke  rumlo  Diciij^tc, 
an  den  Langseiteu  halbe  4pass-i)iüüste 
auf  polygonen  Kragsteinen  ?  Blenden  im 
Innern  unter  den  im  Chor  2-,  im  SciiitV 
Stheiligen  Fenstern.    Der   h  Th.,  niii 
H<  ^tL'u  von  r.  Gesims  u.  Bogenfries  an 
den  beiten,  hat  bereits  nindhogige  Fen- 
Iter.  —  Lisch,  Jahrb.  15,  306. 
Chorstuhl,  Reste. 
Sohnitzaltar  (Christu.s   u.  Maria 
sitzend;  zu  den  Seiten  die  Apostel  u. 
2  Heilige;  unten  weibliche  Heiligen- 
brustbilder) mit  trefllicher  Architektur. 
Dartiber  1  kleineres  l'riptychon  (Ma- 
rionbild, Jugendgescb.  Chnati;  ansäen 
2  weibliche  III.)  um  1500. 

MlreHsfini»  Vs  M.  NN  tV  v.  BnU- 
kacb. 

Tanlstein  von  Basalt  im  Pfknrlio^ 
Ton  couischer  Form;  1  Kundatab 
bildet   den    einzigen   Schmuck.  — 

Dieflenbru  h. 

KlrcItliMln  V«  M.  O  g.  .v  v.  Mar- 
burg, 8.  Amöneburg,  Langenstcin,  Stau- 
•ebach,  Schwi'insberg. 

Stadtk.  {2.  IL  des  14.  J.  ?)  Th.  1555 
I;  Aabaa  166«.  —  Bach,  K-statistik. 
Klff^teTM      U.NWr.  Heins- 


Wand-TkttdcL*  g.  2.H.  des  U.  J.?, 

originell. 

TftbkL  spg.  tritt  über  einem  ünter- 
sata»  der  1  kl.  mit  geschweiften  Wira- 
bergen gcüflnctcs  Gewölbe  bildet,  mit 
2  Seiten  des  Vierecks  vor. 

Hlrchlliide  t  M.  IV  v.  Dortmund. 
K.'  rO.  Hk.  ohne  Qnersch.  mit  halb- 

nmder,  aussen  dreiseitiger  Apsis,  W' and- 
niscben  an  der  OS.  der  sehr  schmalen 


1)  Abb.  b.  iStati  u.  Unpevvitler  104. 
—  i)  Abb.  daselbst  lOü.  —  Hisse  b. 
1^9,  Wetftfal.  T.  11. 


S.Sch.  u.  neuem  WTK  2  Joche.  Im 
M.Sch.  Kuppelgewölbe  tw.  mndbogigen 
Qnnrf^nirtf^n.  In  den  S.Sch.  Tonnenge- 
wi.n)e,  welche  die  Fortsetzung  der  Schei- 
debngen  bilden,  u.  in  welche  spitzbogige 
Stichkappen  a]<  Quergnrte  einschneiden. 
Pd.  mit  rechtwinkligen  Vorlagen.  In  den 
Cborecken  zierliche  r.  Säulchen.  An 
der  Apsis  Lisenen  n.  Rnndbogenftiea.— 
Lftbke,  Westfalen. 

ReliquieniBonatranz  g.  —  Giefers. 
Schnitzaltar  im  S  S.Sch.  (Kreuzi- 
gung, Auferstehung  u.  Heilige)  in  glän- 
zender spg.  Architektur  zeigt  „ideale 
Holicit  mit  .  .  .  NatarbeobachtiiDg 
verbiiudeu.^'  —  L. 

Gemftlde  (2  Heilige  mit  goldener 
Cowandiing)  g.  M.  d.  14.  J.,  an  einem 
Tragaltärchen  mit  Schnitzwerken  (Chi- 
stns  am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes)  an 
der  Vorderseite.  —  L.  343. 

Mlrehnilchel  »/«  ^f-  ^VO  v.  Eutin. 

K.  kl.  u.  einfach,  rechteckig,  wiüir- 
scheinlich  urspr.  gewölbt  (die  jetzige 
Baickendecke  schneidet  oben  1  Stück 
von  den  Fenstern  ab).  Der  gleich  br. 
Chor  hatte  an  einer  8.  3  Kreisfenster. 
-    Milde,  Fr. 

MlreltroMiit  '/a  v.  GOstrow. 

K.  fl.,  sehr  unbedeutend,  IschMBgi 

rechteckig.  --  Lisch,  Jahrb.  12,  478. 
Schnltzaltax  (Maria)  15.  J.,  schlecht. 

Mlrcltnaar  ''/^  M.  B'  v.  Altenahr. 

Kirchlein:  Triptychon  (Kreuzigung 
nebst  0  Passionsbildem ;  auf  den 
k  lügeln  in  je  (i  Bildern  die  Kind- 
heit Christi  n.  die  Gesch.  von  der 
Grablegung  bis  zum  Pfingstfcst)  aus 
der  K.  7M  Münstereifel,  an  Meister 
Wilheltn  orinnenid,4Vt'A>-— SlduUMM} 
Gesch.  (1,  4;i7. 

KIrclivelatclaede  2  St  SO  ron 

Attendorn. 

K.  rü.,  ganz  ein&eh,  IschifiBg.  — > 
Lübke,  Wedtfaleu. 
KitiIHs  1  8t.  iVv.  Löban? 

Flügelaltar  mit  Sc. 
Klildcsa      ^  ^  ^'  v.  Arendsee. 

K-Th.  fl.,  fthnüehdemznKalberwiseh; 
die  I1S(»  gen;iMiite  K.  riu  r.  Oranitbail 
mit  einzehicn  Üacksteinomamcnten.  — * 
Adler,  Bauw.  I,  47.  92. 

l4.lelnbro«lerfib7«  b.  Schleswig. 
K.,  alter  I-  eldsteinbaa  ohne  Thurm.— 

Schröder,  Schleswig. 

KlelBeniclls  V»  M.  5  g.  W  von 

Fritzlar. 

K.  spg.  kl.,  Ischifhg,  mit  2  Kreuzge- 
wölben auf  lüagsteiuen,  Fischmasswerk 
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Klosterrath. 


o.  Strebepfl.    Der  Q  Th.  stpht  über 

(Ipm  i?f^\v«>ibten  Chor.     F.  Hotrijuiun,  Pr. 

Mleliiern  V»  M.  S  v.  \Valdeck. 

IL'.  Sohnitzaltar  (Kreuzigung;  auf 
den  Flügeln  Maria  mit  dem  Kinde 
und  Anbetende:  5  Heilige)  reich  be- 
malt and  Texsoidet,  ühnlieh  dem  zu 
Braunau.  —  Curtze,  Waldock  3'.)uf. 

MlelnkArben'AM.  AiVO  t.  Vilbel. 
Tanüstein  von  Basalt  r.,  ähnlich 
denen  zu  Glessen,  Grossenlinden,  Ileu- 
chelbeim  etc,  ab«r  cylindzisch.— Dief- 
fenbach. 

KieinotteraUibca  t  St  SW  m 

Magdeburg. 

K. '  r.  13.  J.?  1  schifüg,  mit  runder 
Apsis,  vielfach  umgebaut.  Unbedeutend 
bis  auf  den  rechteckigen  Th.  mit  Sattel- 
dach u.  '6  Reihen  Kuudbogenfcnstcrn.  — 
Wiggert,  "Wanderung. 
ILlelnpetMteM  b.  B&tha,  2V4  ^^ 
S  V.  Leipzig. 

Flügelaltar  mit  Sc. 
Klelnvchirnt»  1  St.  IT  t.  Fraiberg 
im  Erzgebirge. 

K.:  Altar  g.  —  Schilfaer,  Stcbseo. 

KlelnHchAppMUteM  1  M.'  O  v. 

Bratmschweig. 
K.  r.  Iscbiffig  mit  Holxdee^.  Im  0 

Bteht  l  rechteckiger  Th.  mit  Satteldach, 
Ähnlich  dem  zu  Melverode,  während  an 
der  irs.  eine  runde  Apsis  die  ganze 
Breite  des  Sch.  einnimmt  —  Schiller, 

Braunschweig  S.  64. 

lUelnvaeli  1  M.  .VA'  ITv.  Eschwege. 

Hessisch.  Zeitschr.  5,  302  (Schminke). 

Andrcask.  14.  J.?;  1600  hflcgeitellt; 
1841  erueueit. 

a  Xlifliael,  Pik.  1508  (I). 

MlelsnvcMHkMV  3  St  SIT  von 

Lübeck. 

K.  ti.  Ischiffig  mit  schmälerem  Q  Chor, 
der  nrspr.  gewölbt  war;  Holzdeckcn  im 
Sch.  u.  Chor  18.  .1.  Triumphbogen  u. 
Fenster  spitz.  An  der  O  S.  des  Chors 
2,  an  der  S  u,  A'S.  je  2  Fenster,  am 
O  Giebel  5  schmale  Spitzbogenblenden. 
Am  Chor,  liinier  einer  Vorhalle  mit 
StalMgiebel,  1  spitzbogigcs  S  Portal  mit 
sehr  schmaler  giebelfitrmig  überdeckter 
Oefirinng  und  mit  runden  u.  birnturmig 
gegliederten  SAuldien  im  Oewftnde.  — 
Mde,  Pr. 

Taufstein  aus  Sandstein  „alt." 
Klletz       M.  Sandau. 

K.  r.  Ziegelbau. —  WigiertjWaiuler.; 
Adler,  Kolonien  6. 

l)  Abk  k  WifgerH  Wmder. 


Klenowkeit  '  ,  M.  NWv.  Pelplin. 

K.  g.  Isi  biffiger  Ziegelbau  mit  reichem 
Giebel  am  wenig  schmaleren  rechteclü* 
gen  Chor  und  mit  rechteckigem  Th.  vor 
der  WS.  Gewölbe  modern. — Strehlke,Pr. 

Hloüter  2V«  M.  iVIT  v.  Gingst,  auf 

Hiddensee. 

Pfk.:  Grabstein  des  14.  Abtes  des 
Kl.,  Johann  Runnenburg  t  1  -l^^*  nebst 
Trümmern  der  Kl.-Mauer  der  ein- 
zige Rest  der  Abtei  Hiddensee.  — 
Baltische  Studien  lü,  2,  :vi. 

JH^IoaterbUMcH  %St50  v.Leissnig. 
Ehemaliges  CisteniensericL 

■"lilMtersrfinlnfceii  'A  St  W  ^, 

Groningen  b.  Halberstadt. 

Kl.-K.  '  (93G  gest.)  r.  gleichzeitig  mit 
der  Quedlinburger  Stiftsk.  (v.  Quast);  W 
Empore  jünger;  3  Ajjsiden  u.  S.Sch.  um 
1830  abgerissen;  Arcaden  vermauert. 
Kreuzfönnige  Bs.  mit  Apsiden  an  Chor 
u.  0  S.  der  Krcuzarme  u.  ^eckigem  Th. 
über  der  Vierung.  Im  Sch.  je  6  Arca- 
den, in  welchen  je  2  SL  mit  einzelnen 
Pfl.  wechseln.  Die  Sl.  haben  attische 
Basen  mit  ausserordentlich  h.  tiacher 
Kehle  u.  omamentirte  Würfelkapitäler. 
An  Kämpfern  u.  Arcadensims  meist  Band- 
versclilingmigen.  Ilolzdecken.  Vom  Chor 
mit  seiner  Kre  pta  ist  kaiun  noch  das  Q 
übrig.  Die  Gurten  der  Vierung  mit  Bö- 
gen unterfangen,  da  der  Blitz  in  den 
Th.  einen  Riss  gemacht  hatte.  In  der 
M.  der  W  ?>iipore  eine  nach  0  gcrirh- 
tete  segmenitörmigc  Rundung.  Das  Aeus- 
sere  der  IFS.  ohne  alle  Details.  Am 
M.Sch.  ein  einfat  her  Bogenfries  auf  Krag- 
steinen. —  Kästner,  &itr.  70}  Bänke 
Q.  Kölker. 

Stnckrellefa  an  der  Emporonbrüs- 
tung  kler  segnende  Erlöser  auf  dem 
Regenbogen  n.  die  12  Apostel,  wovoii 
j.  '1  fi'hlen,  sitzend)  r.  um  1150?,  ur- 
sprünglich bemalt,  verstammelU  Sehr 
roh  n.  handwerklich. 
Klosterhainn  s.  Haina. 
I4.loaterheiiilng;eii  s.  Hciningen. 

MLIosterrtsSIt  10'  WSW  v.  Uerzo- 
genrath  (ly«  U.N  ▼.  Aacbeo),  S.  Wil- 
helmstein. 

SchacphenSy  Ilolduc. 

K.>  des  ehemaligen  Angostinerchor- 
hermstifts  r.  Kzypt«  1108  tt  vom  Bm- 


I)  Details  b.  Kngler,  kl.  Scbrinen: 
such  in  dessen  Baukunst  2,  377.  —  2) 
Bitte  u.  Details  b.  Baudri,  Organ 
sn  Nr«  Ib;  Am.     boeres  b,  Sakmep* 
ktns  T,  3,  3* 
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der  Enibrico  in  „longobardischer  Weise" 
erbaut;  (Chor  113S)  K.  1113,  t  1209; 
Chor  spg.  16.  J.  Kronzfurmigc  gewölbte 
Bs.  mit  irTh.Haii.  IS 4'  rhein.  1.  Im 
Sch.  wochsoln  2  Doppeljochc  mit  2  ein- 
fachen Jochen  von  gleicher  Liiiige,  wo- 
bei die  ersteren  in  allen  Sch.  mit  rippeii- 
losen  ruiulbogigcn  Kreuzgewölben ,  die 
S.Sch.  der  letzteren  aber  mit  Tonnenge- 
wölben bedeckt  sind,  die  fast  die  H*)he 
des  M.Sch.  erreichen.  Die  rechteckigen 
PH.  bind  gegen  das  Hauptsch.  mit  rechi- 
wiukligen  Vorlagen,  gegen  die  Abseiten 
mit  Halbs],  besetzt,  die  beide  als  Trü- 
ger der  GurtbOgen  dienen.  In  den  Dop- 
peljocbcn  stehen  zw.  je  2  PH.  unter  den 
Arcaden  einzelne  Sl.  mit  Wüifelkapitii- 
lem,  und  die  Fenster  der  Abseiten  sind 
sehr  kl. ;  weit  grösser  sind  die  der  übri- 
gen liilume,  worin  je  2  imter  jedem 
Scbildbogen  stehen.  Uebor  den  Fcnster- 
paiiren  der  Abseiten  in  den  einfachen 
Jochen  sind  gr.  -Iiiassfenster ,  während 
das  M.Sch.  hier  der  Fenster  entbehrt, 
üeber  derH'S.  des  M.iSch.  erhebt  sich 
1  rechteckiger  Th.,  der  über  einer  sehr 
niedrigen  kreuzgewulbten  Halle  eine  h. 
Empore  enthalt,  u.  zu  dessen  Seiten  Por- 
tale in  die  S.Sch.  fuhren.  Die  sehr  weit 
vorspringenden  Kreiizarme  mit  rechtecki- 
gen Kreuzgewölben  entbehren  der  Por- 
tale. Der  logeschl.  Chor  mit  Kreuzge- 
wölben, deren  llinpen  auf  den  Kapitil- 
lem  runder  Wauddicnste  ruhen,  ist  ohne 
Werth.  Den  merkwürdigsten  Tbl.  der 
K.  bildet  die  schöne  kreuzfonnipo  Siiulen- 
Krvpta',  deren  3  0  nach  dem  Halbkreis 
gestalteten  Arme  unter  dem  ursprünglich 
ebenso  angelegten  Chore  lagen,  wahrend 
der  \y  leckige  unter  der  Kreuzvieiung 
liegt.  \f>  Sl. ,  wovon  12  im  Langbau  u. 
je  2  in  d(Mi  Kreuzarmen,  tragen  mit  den 
an  den  Wanden  befindlichen  Pilasteiii 
Q  rundbogige  Kreuzgewölbe  ohne  alle 
Gurten.  Die  O  Sl.  mit  meist  ikonischen 
Würlelkapitülern  sind  abwechselnd  ver- 
schieden gebildet,  nändich  theils  mit  eck- 
blattlosen liasen  und  glatten  Schäften, 
theils  mit  sculpirten  Stammen,  die  statt 
auf  Basen  auf  liegeuden  4füssigen  Un- 
thieren  stehen.  Die  B'Sl.  haben  Eck- 
Idattbasen  u.  korinthisirende  Kapitiiler. 
Die  z.  Tbl.  verbauten  Kreuzarme  der 
Krypta  werden  bei  der  ISöS  beg.  Re- 
stauration der  K.  hoffentlich  hergestellt 


1)  Gr.  u.  DetniU  b.  ßnudri,  a.  a.  0.; 
Innere«  im  JHessagcr  1852,  329;  auchb. 
Scharpkrns  T.  4;  C?r.  mich  b.  Kupier, 
Baukunst  2,  351  (nach  Roisio,  Vorbild). 


werden.  —  Bock  b.  Baudri,  Organ  1S59, 
169.  1S5;  Schaepkens.  HoMur. 

Hauptaltar  in  der  Krypta  höchst 
einfach  r. 

Grabmal':  Herzog  Walram  III  von 
Limburg  t  I--'"»,  nach  altem  Muster 
HiS9  erneuert. 

Abtei    j.  Seminar. 
Sehl.  \ 

Kit!«  *U  M.  .V  W  V.  Gandersheim. 

K.  des  1124  gest.  Benedictinerkl.  roh 
r.  mit  g.  Chorschluss ;  kl.  kreuzförmige 
Bs.  mit  3  (abgebrochenen)  Thea.,  wovon 
einer  über  der  Vicnmg  u.  2  an  der  H - 
S.  Je  4  Arcaden  mit  wechselndcu  Pfl. 
u.  Sl.  Rohe  Blattkapitüler;  Gesimse 
theils  mit  einem  schlicntcn  echinusarti- 
gen  Pfühl,  theils  attisch  gegliedert,  Holz- 
(lecke  im  M.Sch.;  Kreuzgewölbe  im  Quer- 
schift"  u.  Chor.  —  Fiorillo,  Gesch.  2,  26; 
Kastner,  Beitrag  S.  7^;  Kugler,  Bauk. 
Altarblatt,  alt. 

Wandgemälde  im  Chor  (biblische 
Darstellungen)  unter  Abt  Wodego 
(14»;5— S9),  dem  Wiederherstcllcr  der 
K. ;  verschwunden. 

GlaagemÄlde  (Heilige)  14S6  u.  87. 
Nicht  mehr  vorhanden. 

Klfilx  P  ,  M.  SS  W  v.  Grevismühlen, 
8.  Damshagen,  Elmenhorst,  Kalkhorst. 

Lisch,  Jahrb.  10,  300;  der»,  b.  Bartsch, 

Jahresber.  S,  139. 

K.  ü.  ;  Th.  2.  H.  d.  13.  J.?;  ;VS.  g. 
um  1400;  Gewölbe  des  Sch.  1701;  1S44 
verstümmelt.  Hk.  mit  schmalen  S.Sch., 
Ischiffigora  geradgeschl.  Chor  u.  1  W 
Th.  Im  Chor  2,  im  Sch.  3  Joche.  Ge- 
wölbe u.  üeffnuiigeu  niedrig  spitzbogig, 
im  Sch.  rundbogig.  Am  Sch.  gekuppelte, 
im  O  des  Chors  3fach  pyramidal  grup- 
pirte  Fenster  u.  Blenden.  Ueberall  Li- 
senen  u.  Ruudbogenfricse.  Ornamente 
z.  Thl.  von  edelstem  Schwung  u.  hoher 
Schönheit.  Sacristei  ü.,  ahnlich  dem 
Chor.  —  Minutoli,  Drontheim. 

HiiMiithayn  2  St.  .SIf' v.  Leipzig. 

K.  ^  üntertheil  des  Th.  u.  Portal  spr.; 
Chor  spg.  A.  d.  M).  J.;  das  Uebrige  1017 
barbarisirt.  Am  Portal  1  Paar  Sl.  mit 
Würfelkapitiileru.  —  Leipzig.  Ber.  1832, 
S.  1)4— 1.7. 

Wand-TabkL  spg. 


1)  Abb.  b,  Scharpkens,  tombeau.  — 
ä)  Ans.  b.  Schacvhens,  jRo/duc  T.  I. — 
3)  Ans.  daselbst  T.  5.  —  4)  Portal  im 
Leipz.  Bericht  1832,  F.  1—3;  r.  Kapilä- 
ler  b.  lleidelofT,  Ornament.  3,  U.  18,  T. 
2,  b.  c. 
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Solinltzaltar  (Maria  mit  ihm  Kiiitlc 
u.  2  weibliche  lIoili{?e ;  an  d(Mi  Flügeln 
iiinen  2  Reihen  kl.  llciligeiifignren) 
mit  Gemälden  (ilio  12  Apostel). 

Mnechtsteden  '  h  M.  W  g.  .S  von 

Tonnagen. 

K. '  der  1 1 30  gegr.  Prämonstratcnser- 
abtei  r.  heg.  vom  Laien  Gez(»,  voll. 
II.  rait  3  Then.  versehen  unter  Abt  lle- 
rimann  (1 15  t  — *»l);kreu7.roniiige  gewölbte 
Pfl.Bs.  mit  3  Then.,  wovon  der  seckige 
Ilauptth.  über  der  Vierung,  die  2  klei- 
neren leckigeu  zu  den  Seiten  des  Chors, 
an  der  O  S.  der  rechteckigen  KreuzHü- 
gel,  '  srunden  Ajisiden  an  Chor  n.  U  S. 
des  M.Sch.  VXi'  rh.  1.,  im  guersch.  s*>' 
br.  Tufsteiubau.  4  Doppdjojthe.  M  :  S  : 
2  J  =  2<"."/2:  ll'  a:27.  Die  Ilauptpfl. 
kreuzförmig  mit  je  1  starken  '/aSl.,  wo- 
von eine  samml  dem  betreft'en«len  PH.- 
Thl. ,  den  Arcadensinis  durchbrechend, 
an  der  Mauer  des  M.Sch.  emporsteigt, 
um  die  Gurion  u.  Scliildbögeu  der  rij)- 
penloseu  Kreuzgewölbe  zu  tragen.  Die 
Zw.Ptl.  mit  Ausnahme  des  W  Paares 
durch  Sl.  vertreten,  davon  das  O  Paar 
einen  aus  3  Cylindern  gebildeti'n  Schaft 
hat.  Die  Sl.  mit  attischen  Eckblattba- 
BBD  u.  einfachen  Würfelkuäufen.  An  den 
S.Sch.-Wilnden  Pilaster  mit  «/^Sl.  Die 
If' Apsis  mit  5  vormancrteu  Fenstern 
u.  '/jKuppelgewölbe  von  der  Höhe  des 
M.Sch.  Letzteres  mit  je  2  Fenstern 
unter  jedem  Schildbogen ,  so  auch  die, 
gleich  der  Vierung  mit  gestutzten  Kuppel- 
gewölben bedeckten  Kreuzflügel ,  welche, 
wie  der  Chor  urspr.  niedriger  als  das 
M.Sch.,  in  spr.  Zeit  erhöht  u.  an  den 
O  Pfl.  der  Vierung  mit  sehr  zierlichen 
Details  versehen  worden  sind.  Uberthl. 
den  0  Apsis  in  spg.  Zeit  durch  einen 
polygonen  Schluss  mit  Kreuzgewölbe  u. 
2theiligen  Fensteri^ersetzt.  Am  Aeussern 
Liscnen,  die  am  S  Kreuz  sich  unten 
strebenartig  verstärken  und  obenviirts 
durch  eigenthümliche  Blendbögen  ver- 
binden, am  M.Sch.  über  Gesimsen  in 
Rundbogenfriese  übergehen ,  am  S.Sch., 
wo  nur  ein  gr.  Bogenfries  vorhanden  ist, 
fehlen.  Die,  wie  es  scheint ,  zugleich 
mit  den  O  Thien.  erhöheten  The.  in  den 
2  schlanken  Obergeschossen  mit  Rund- 
bogenfriesen u.  (im  obersten)  mit  Arca- 
denfensteni,  der  Vierungs-Th.  jederseits 
mit  3  in  eine  Rundbog<  nblende  gefassten 
Fenstern  versehen.    Am  A»  Kreuzflügel 


1)  Gr.,  Ls.,  DetaiU,  SO  \ns.  h.  l^tnu- 
dri,  Organ  1860  zu  Nr.  23;  IbGl  zu  12. 


-  Kobrm. 

eine  in  di«'  iliK  -cre  ll'AVand  i^ich  ein- 
tiefende Hachrunde  Apsis  eines  zerstör- 
ten Kapellchens.  Am  S  S.Sch,  ein  reich- 
verziertes Portal  mit  2  Paar  Sl.  in  den 
Gewänden,  die  der  grösseren  Vertiefung 
halber  in  einem  c,  3'/j'  vor  der  Mauer 
vorspringenden  Vorbau  angelegt  sind.— 
Prisac,  Landkk. ;  Lersch,  Jahrb.  1,  231; 
Niederrhein.  Annalen  38—77;  Baudri, 
Organ  lS(;o,21l.  2ti7;  1801,  133  (F.  Bock). 

Kreuzgang  des  um  U75  neu  erbauten 
Kl.  zojdig  mit  vorg.  Resten. 

Hobern  P'a  M,  WSW  v.  Coblenz, 
s.  Gondorf,  Lehmen,  Lonnig. 

Matthiaskp.  '  auf  der  oberen  (alten) 
Burg  ü.  tun  1230  heg.?  Ein  Heckiger 
ihunnartiger  Raum  (von  13'  rhein.  Eck- 
durchm''sser  im  Lichten)  wird  von  einem 
niedrigen  (ieckigen  Umgang  (von  r>P  ,' 
äusserem  Eckdurchmesser)  umgeben,  an 
den  sich  eine  noch  niedrigere  (mit  '/i 
eines  Kreises  von  24'  Durchnjesser  vor- 
tretende) runde  Apsis  im  (t  anschliesst. 
An  der  AOS.  führt  ein  nindbogiges 
portal  mit  zierlichen  GewändsAulchen  in 
den  Umgang,  welcher  vom  Mittelraum 
durch  t>,  gegliederte  Spitzbiigen  tragende 
Säulenbtijidel  geschieden  wird.  Letztere 
bestehen  aus  je  4  schlanken  freistehen- 
den Säulcheu  (mit  in  verschiedenen  Höhen 
stehenden  Schafiriugen  u.  sehr  reich  ver- 
zierten romanisirenden  Laubkapitälem), 
welche  je  eine  etwas  stärkere  u.  stäm- 
migere M.SI.  umgeben.  Die  Wände  des 
Umgangs  beleben  je  3  ebenso  reich,  als 
mannigfaltig  ti.  fast  g.  profilirte  Klce- 
bögen,  die  auf  Siiulchen  zusauunentreften 
u.  von  denen  die  seitlichen  ein  phan- 
tastisch gestaltetes  Fenster  einschliessen. 
Die  Decke  des  Umgangs  bilden  neben- 
einander gereihte,  durch  Wulstrippen  ge- 
schiedene Kappen,  die  sich  zu  einer  Art 
halber,  gegen  den  Mittelraum  ansteigen- 
der Tonnengewölbe  verbinden.  An  der 
Aussenwand  haben  sie  halbrunde  Schild- 
bögen, an  der  des  Mittelraums  aber  zieht 
sich  unter  ihrem  Anschlusa  ein  geglie- 
derter Kleebogenfries  hin.  In  den  Ecken 
des  Umgangs  nehmen  je  3  Säulchen  mit 
zierlichen  Glockenkapiliilern  die  hier  zu- 
sammentreffenden Scbildixigen  u.  Rippen 
auf.  Den  Mittelraum  bedeckt  ein  Kreuz- 


1)  Abb.  b.  Dninke  n  La.ifauU;  Minii- 
toli,  Dronllieim  T.  10,  K.  3(5.  42.  44.  4Aa. 
45;  Gr.  u.  .Aufrifis  b.  Sprincer,  Baukunst 
15,  P.  S.  9;  Detail  h.  lieiüelulT,  Ornam. 
3,  H.  IS,  T.  2,  y.;  Kugler,  kl.  Schrif- 
ten 2,  217. 
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gewölbc,  drssen  Rippon  auf  ausgekragten 
Säulchen  nihen.  Der  nindbogige  portal- 
artig behandelte  Triinnphbogen  hat  im 
Gewände  je  3  Säulchen  mit  stark  aus- 
ladenden Knogpeiikapitälem,  I>ic  Apsis 
hat  ein  Kuppoigewnibp  n)it  7  aus  der 
AV'and  horvonvachsendcn  geschürften 
Wulstrippen,  innen  u.  aussen  *rogliedcrte 
Lisenen,  die  sich  innen  durch  Kleebugen, 
aussen  durch  Rundbogenfriose  verltinilen, 
IL  H  Kleebogenfenster.  Der  Umgang  hat 
aussen  an  den  Eckeu  u.  in  der  M.  der 
Seiten  Lisenen  mit  Ecksiiulchen ,  ver- 
bunden durch  je  2  auf  einem  Kragstein 
zusammentreffende  Klcebögen,  ein  nied- 
riges Dachgeschoss  mit  Doppj^lfeusterii 
n. -Blenden  (auch  2  halben  Radfenstern); 
der  Mitfelraum  von  Ruiidst.iben  um- 
säumte Uundbogenfensier  u.  einen  Rund- 
bogenfries. Die  Scheitelhöhe  der  Apsis 
I*»',  des  Umgangs  20'  ./,  des  Mittelraums 
•IT'.  Die  technische  Ausführung  der  un- 
gemein mannigfaltigen  Details  meisterhaft. 
r)ie  Maueni  bestehen  aus  Thonschiefer 
u.  Tufstein,  Lisenen  u.  Gesimse  aus  vul- 
canischem  sog.  Weiberstein,  die  Mittel- 
bäulen  aus  Basaltlava,  die  Nebensiiulen 
aus  schieferiirtigem  schwarzem  Marmor, 
Kapitäler  u.  Gliederungen  aus  Sandstein. 

*Th,  der  ehemaligen  K.  r.  mit  2  Erkern 
am  Walmdach. 

Burg  .\ltenburg  (s.  Matthiaskp.)  r.  Ru. 
Der  leckige  in  der  gebrochenen  Anpriffs- 
seite  stellende  Bergfried  mit  ebenerdigem 
Eingang.  —  v.  Cohausen,  Bergfr.  I.  II».  30. 

Neuerbnrg  um  llWn,  mit  leckigem 
Bergfried,  der  fast  in  der  M.  des  Hofes 
stehend  dem  Angreifer  eine  Ecke  zu- 
wendet. -  V.  Cohausen  S.  19  u.  F.  l" 
(IMan). 

Hoenfeld  4  M.  II'  v.  Münster,  s. 
Billerbeck,  Holtwick,  Nottuln. 
Lobke,  Westfalen. 

S.  Jacoblk.  Th,  r. ;  das  Uebrige  sehr 
reich  ü.:  der  jüngere  Chor  mit  g.  Fen- 
stern. Vielfach  verbaut  und  entstellt. 
Kreuzförmige  Hk.  mit  gerad  geschl.  Ch'»r 
von  2  Jochen  iL  4eckigem  Th.  vor  der 
If' S.  Im  Sch.  wechseln  Pfl.  mit  socki- 
pcn  Sl.  Die  spitzbogigcn  Kreuzgewölbe 
ohne  Rippen.  Hinter  dem  Th.  !  pracht- 
volles spr.  Portal '  mit  wohlcrhaltcnor 
Bemalting. 

Tanfstein  r.  cylindrisch,  mit  reichem 
Fries,  unten  I  empor^^pringende  Löwen. 

Calvarienberg  tüchtig  sjjg.  E.  des 
I.^.  J. ?;  sehr  entstellt. 

1)  Ab.  b.  KRilenbach  ii.  Schmitt  T.  14, 
4;  Schimmel,  Denkm.,  Lief.  *J. 


Orgelbühno  spg.  Reste. 

Schnitzaltar  (Leben  Mariä)  höchst 
zierlich  g. ;  sehr  verstümmelt  u.  ent- 
stellt. 

Jesuitenk.:  2  Reliqulare  von  ver- 
goldetem Holze  p.  14.  J. ?,  mit  zart 
behandelten  kl.  Figg. 

S.  Lambertik.  H'Thl.  spr.,  in  g.  Zeit 
umgebaut;  OThl.  sjjg.  tjs.l  (I);  Th.  von 
Zieg<dn  modern.  Hk.  mit  3  polygon 
geschl.  Chön'n.  Urspr.  r.  Bs.  Die  4- 
eckigeu  PH.  des  IV'Thl.  mit  nujden  Eck- 
säulchcu  u.  Halbsäulen,  deren  Kapitäler 
reiche  r.  Ornamente  zeigen,  tragen  die 
gest<'l/.ten  g.  Gewölbe ,  mit  welchen  zu- 
gleich die  S.Sch.  in  Höhe  iL  Breite  des 
M.Sch.  neu  erbaut  sind.  Die  0  2  Joche 
des  Sch.  nnt  ruiuh^n  kapitällosen  Schäften 
u.  Kreuzgewidben  haben  wie  die  Chöre 
Fensler  mit  Fischmasswerk.  Ueber  den 
S.Sch.  Giebel  von  Ziegeln. 

Levitensitze  von  Stein  zierlich  g. 
1.^.  J. ,  darüber  Heilige  unter  Bal- 
dachinen. 

Statuen  an  den  Schäften  (.\postel) 
spg.,  von  guter  Arbeit.  Ueberschmiert. 

Tauf  kessel  von  Erz  si)g.  1504  von 
Reinolt  Widenbrock  und  Klaes  Pot- 
geiter  in  Dortmund  gegossen,  von  6 
Löwen  getragen. 

Rathh. ,  bis  auf  die  g.  Bogenhalle 
modcrnisirt. 

Koselberar  \U  St.  A'-YO  v.  Volk- 

marscn. 

Bergschl.  IHM,;  z.  Tbl.  mit  Spitz- 
bögen; im  .'idijährigen  Krieg  zerstört 
Bedeutende  Ru.  nnt  einem  h.  runden  u, 
einem  4eckigen  Th.  —  Gottschaick, 
Burgen  '.i,  mit  Titelans. 
Kohren  P/,  M.  Oi\0  v.  Altcnburg 
in  Sachsen,  s.  Gnandstein. 

K.  mit  r.  Portal.  -  Sächs.  Send- 
schreiben. 

Burg,  Ru.  mit  h.  Then. 
Holdenbttttel  <  ^  M.  .Y  iV  v.  Fried- 
richsstadt. 

K.  13.  J.;  1400  erweitert;  1826  „re- 
staurirt.'*  •-  Schröder,  Schleswig. 
^H5ln  '  a.  Rhein,  s.  Altcnberg,  Brau- 
weiler, Brühl,  Bürrig,  Deutz,  Dormagen, 
Düiiwald,  Jülich,  Lövenich,  Monheim, 
Niederzündorf.  Rheinkassel,  Stammheim, 
Wipperfürth,  Worringen,  Zülpich. 

Bock,  Köln ;  B  o  i  s  s  e  r  e  e ,  Denkm. ; 
Chronik  der  hl.  Stadt  Köln ;  F  i  o  r  i  1 1  o , 

1)  b.  Mbcrl,  Klieinalb.;  L.  Lnnge, 
Hiiein;  Lery-Elktin,  Prospeel;  MichteU, 
Panorama. 
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Gesch.  1,3^0  I2;i;  Fttssli,  Stidtell; 
G  eleniu  s ,  de  (ulm  iranda  magnitu- 
dine  Culoninr  \  Iloberle,  Beiträge  z. 
Gesch.  d.  Stadt  K.  1S40;  Kugler, 
kl.  Schrift.  ;  J.  P.  Matliieux,  ficsch. 
d.  Stadt  K.  1  S4i>.  1 2 ;  M  e  r  1  o ,  Kün.stler ; 
Passavant,  Reise;  v.  Quast,  Ge- 
bäude Kölns ;  Speck  n.  S  im  k  e  1 .  Pr. ; 
E.  Wey  den,  Kuln  am  lih.  vor  5u 
Jilmn  1862.  gr.  8. 

B.  AllMii,  Pfk.,  im  üebergang  vom  g. 
nun  Rnss.,  mit  r.  Th.,  unhocleutond. 

Krratallkreaz  (Book  T.  iU,  F.TO) 
Bdtmbenrergoldetei]  Ornamenten  t.  H. 
des  14.  J.  57  cm.  h. 

Xonstranz  spg.  c.  145U?;  verstüm- 
ndt  Eiae  andere  (Bock  T.  19,  F.  74) 
30  cm.  h. 

2  Altarleuohter  v.  Messing  mit 
Bmgen  15.  J.  SO  cn.  h. 

Kekdi  mit  eeckigem  Fuss  apg.  vor 
1490. 

Ravdhllun  (Bock  T.  19,  F.  73)  von 

Silher  spg.  A.  des  16.  J.?  26  cm.  h. 

Monile  (Bock  T.  19,  F.  71)  mit  Sc. 
(S.  Sebastian)  1509  (I),  rand. 

12  Statuen  '  von  Kichenholz  (die 
ApMtel)  1.  U.  des  15.  J.?   55  cm.  hu 

nnoumte  ndt  figOrildier  Stickerei 
1500  (I)  u.  älter.  -  Eina  Kf».  von 
1624  (I).  —  vgl.  Bock. 

a  Andreas  S  SUftsk.,  (974  f)  rü- 
nach  {  1220;  Chor  spg.  1414;  andere 

Theilc  älter  g.  KrcuzlVirnii;j;o  pcwölhtc 
Pfl.B8.  mit  polygen  seschL  Chor  u.  Kreuz - 
armen  vl  mit  niemigeni  SeeUgein  Th. 
tiher  der  Vierung.  Im  Sch.  Doppeljnche, 
Ffl.  mit  Halb-Sl.  u.  £k:ksäulchen,  woran 
reiche  a.  TU.  schöne  r.  Lanbkapitftlcr, 
reidies  Blattwerk  am  Arcadensims,  spitze 
Gortbögen  im  M.Sch.  o.  der  Vierung, 
adion  g.  Kreuzrippen.  An  den  S.Scn. 
g.  Epp.  mit  einfach  constmirtem  Fonster- 
masswerk.  An  der  R'S.  bildet  die  ge- 
räumige Nonnenempore  mit  spitzen  Gurt- 
bOgen  über  der  O,  j.  als  Vorhalle  die  - 
nenden S.  des  ehemaligen  Krenagangcs 
eine  Art  2.  Quersch. ,  welches  aussen 
nng^liederte  Rundbogenblenden  sehmük- 
ken.  Die  Vorhalle  bat  mit  kL  Zacken- 


1)  Petrus  b.  Baudri,  Organ  1*^60  lu 
Nr.  15;  I>.  Rock  T.  19,  72.  —  2)  \n*. 
b.  A.  Lange,  Anss.  Nr.  21  ;  b  L.  Lange, 
Rhein;  b.  Weyer,  Anss.  Nr.  6;  Detail 
der  Vorhalle  b.  Kallenbach  ,  Atlas  (irrig 
Stephansk.  genannt);  de«  Chors  b.  Kug- 
ler, 2,  S3o;  aoeb  ia  dessea  Banhunst 
3»  872.  • 


bögen  beaetstc  lialbmnde  Gurten  ohM 

Oliederimg  u.  ^Vulstrippen,  getragen  von 
Wand-Sl.  mit  sehr  zierlichen  Kapitalem. 
Der  ideriiche  N  Kreuzarm  kräftige  Eck- 
dienste u.  g.  erneuerte  Gewölbe  U.Fenster. 
Der  Vierun^sth.  Liseuon,  Bogeufrieije, 
nmd-  IL  spitzbogige  Arcadenfenster  n. 
um  den  stumpfen  Ilolm  8  Giebel.  Der 
nüchtern  spg.  5  Kreuzarm  ist  ßseitig 
geschl.  Der  prachtvolle  Viogeschl.  Chor 
h.'it  auf  Krapsteiiu'u  mit  launigen  Sc.  atif- 
si  tztMide  sehr  reich  gcgUederte  Dienste, 
die  sich  in  den  Rippeu  der  Äenzge- 
wulbe  fortsetzen,  im  Polygon  2theilige 
h.  Fenster  mit  reich  gegUedertem  Ge- 
wände u.  geschmackvollem,  auch  in  der 
M.  der  lluhe  eine  Galerie  bildendem 
Masswerk,  schlanke,  mit  gr.  Fialen, 
Leistenwerk  nnd  Giebelpoltdiehem  ge- 
8chniii(kt('  Strebepfl.  —  Mertens,  T. 

Tabkl.  unbedeutende  Rnss.  16.  J. 

Relief  (Maria-Schutz;  liarübei:  die 
Krönung  Mariä  durch  die  hL  Drei- 
oini^di'  it)  in  spitzbogiger  UmfawMg 
1.  Ii.  des  IG.  J.?,  c  2'  h. 

Baobbesoblftge  an  dnem  Gradaale 

des   15.  .T.  -ein*!!.  nuM^f   !  1.  J. — Bock. 

Hcliquienmooatrajiz  (Bock  T.  4, 
20)  g.  A.  des  14.  J.,  messingvergoldet, 
nnid,  mit  sonkrechtem  Krystallr}  linder, 
von  4  Thürmchen  umgebenem  üelm 
u.  mannii^bem  LanbBdmmcfc.  97 
cm.  h. 

Eine  andere  (Bock  T.  4,  21)  mit 
wag-  XL  senkrechtem  Krystallgeftss, 

den  Fipürclion  S.  Andrea  u.  Pauli  u. 
einem  kl.  Tabkl.  des  14.  J. ,  sowie 
einem  ehemaligen  spg.  Kelchfnss,  fiut 
kreuzförmig.   38  cm-  h. 

Kelch  (Bock  T.  4 ,  19)  spg.  E.  des 
15.  J.?;  im  Bnss.  erneuert  1551  (I), 
silbervergoldet   HVa  cm.  h. 

2  Leuchter  von  Messing  mit  ge- 
drehten Ringen  apg. 

Sohrefn  („Machabäerka8ten*0  (Bock 
T.  5,  23  u.  n.)  spg.  E.  des  \h.  J.? 
messingvergoldet,  mit  42  getriebenen 
Bdieft  ton  h.  Vollendung  (Passion, 
Martyrium  der7lIachabäorltrüdcretC.). 
97  cm.  h.   Aus  der  MachatMcrk. 

4  Trageleuohter  („Tortschen^')  von 
getriebenem  Kupfer  g.-Rnss.  —  Bock. 

Kästchen  von  Bein  (Bock  T.  4,  22) 
mit  gravirttm  u.  durchbrocheucu  Orna- 
menten 12.  J.   16 Vt  cm.  L 

Chorstühle  spg. 

Gem&lde  (Maiia  mit  dem  Christus- 
kinde, 2  Hl.  n.  der  gr.  Familie  des 
Stifken)  in  einer  Kp.  am  NhMu 
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1474  (I);  modern  Qberioalt.  Noch  im 
Charakter  rinor  frflheren  Zeit. 

Altarbilder  der  kölnischen  Schule 
um  l&OO,  etwM  karikirt  Im  Qnersch. 

Stickerei  (1  RiukIp  ini(  Scpnen  aus 
dem  Leben  S.  Huberts)  (eins  b.  Bock 
T.  4,  16:  anderes  b.  Levv-EIkan, 
Albumbl.  H.  3,  T.  2)  auB  derKarthause 
c  1450?  40  cm. 

Faramente:  darunter  eine  voll- 
ständige  Kp.  15.  J.  mit  sp&teren  Zu- 
sätzen u.  verstttmineluiii^cn. 
Aatoniterk.  (evangol.  K.)    g.  nach 
t2fls  bog.,  1350  (Gdou),   l:<sl  fv.  Las- 
saolx)  ti       des  16.  J.  spg.  umgebaut. 
Bs.  ohne  Quersch.  n.  ohne  Th.  mit  1- 
schiffificni  Vom  urspr.  Bau  sind 

noch  die  einfach  überhöhten  Strebepfl. 
sammt  den  Strehebftgen  n.  die  einfiitehen 
runden  Dienste  übrig.  Beim  Umbau 
wurden  die  abwechselnden  Schafte  be- 
seitigt u.  die  stehen  gebliebenen  (nur 
1  Paar)  durch  gr.  halbrunde  Scheide- 
bögen  verbunden,  deren  Hohlprofil  >  mit 
Fl&ttchen  an  den  rechteckigen  Schäften 
herablauft.  Im  M.Sch.  4  Kreuzgewölbe, 
deren  Kippen  abwechselnd  von  Diensten 
u.  von  einfachen  Kragsteinen  ausgehen; 
in  den  S.Sch.  fast  muschelförmigo  Netz- 
gewölbe.  Fenster  mit  einfach  späten 
Gewäoden,  nur  im  Chur  mit  (rohem) 
Stabwerk. 

Glasgemälde  im  mittleren  Chor- 
fonster  (die  3  Figg.  der  Kreuzigung 
in  glänzender  spfttcstg.  Architektur; 
Engel  fangen  das  hl.  Blut  auf)  A.  des 
16.  J. ,  interessant,  doch  nicht  sehr 
geistreich. 

Gcmftldo  (Kreuzigung  Christi)  von 
Johann  von  Aachen.  —  Merlo. 
S.  Aposteln  ^  Chorhermstiftsk.,  (vor 
1036  gegr.;    Um  ?)  r.  A.  des  12.  J.:  ; 
1199,  -  Tino,  urkundlic  h  nach  dem  Plan 
u.  unter  der  Leitiuig   des  Subdiacons 
Vogelo  erbatit,  die  {Jewölbe  1219  vom 
Laien  Albero  voll.;  Hochaltar  1222?, 
aS.-AIt&re  1226  f  ;      Quersch.  0.  Ge- 
wölbte Pfl.B8.  mit  2  Quersch.  u.  1  Haupt- 
th.  vor  der  IKS.  264'  röm.  1.   Im  Sch. 
Je  b  Areaden.   Hierroo  sind  die  4  W 


1)  Kegler  2«  238.  —  3)  Abb.  b.  Bois- 
•  seree  T.  16 — 19;  auch  Förster,  Denkm. 
4«  zu  1" — 20;  Springer,  ßaukiinsl  T.  15, 
4.  17;  Cir.  u.  Aa«.  b.  Wieboking,  Bau- 
knnde  56;  schleclite  Abb.  b.  tiope, 
cssfit/  T.  21—23;  Ans.  b.  Guhl.  u.  Ca»- 
par  T.  4ö,  4;  b.  Lange,  Anas.  13;  b. 
■fcUels,  Köln;  b.  Weyer,  Aust.  12;  b. 
Lauge«  Bbfliu. 


mit  breitem  Rundbogen  auf  4eckigen  Pfl. 

von  schünem  Verhaltniss  mit  vorherr- 
schendem steilem  Kamies  im  Kämpfer  * 
Reste  des  naeh  1090  ansgeflkhrten  Baues. 
Beim  Neuhau  (1200)  wurden  die  Pfl. 
gcgeu  das  hLSch.  mit  rechtwinkligen  Vor- 
lagen Tersehen  und  die  Areaden  ent- 
sprechend umwölbt.  Zugleich  erhielten 
die  Pd.  in  den  S.Sch.  Ualb-Sl.,  deren 
WflrfeHnvitftler  «ber  den  Pfl.8imsen 
stehen,  und  die  aliwechsolmlen  weitere 
Yorlagen  u.  Halbsäuleu  fUr  die  (in  neuerer 
Zeit  in  Holz  erneuerten)  Gewölbe  des 
M.Sch.  T^in  nach  12nn  neu  erbaute  0 
Arcade  behndct  sich  unter  einem  recht- 
eckigen Kreuzgewölbe,  üeber  den  Ar- 
eaden eine  Ki  ili  Minder  Rundbögen 
auf  Wandsäulchen.  Die  Flügel  des  0 
Quersch.  u.  der  Chor  enden  in  selur  gr. 
halbrunden  Apsiden,  die  im  Innern  mit 
je  :i  flachen  Nischen,  aussen  mit  2  Reiben 
Rundbogenblenden',  einem  Felderfries 
u.  einer  Zwerggalerie  (mit  je  2  S.lul- 
chen  zw.  je  2  Pfl.)  verziert  sind.  Diese 
Glieder  laufen  auch  um  die  2  schlanken 
Eck-The.  hemm,  die,  zw.  den  Apsiden 
rund,  über  ihnen  Seckig,  mit  8  Giebeln 
n.  Faltendächern  bekrönt,  aufsteigen  u. 
den  über  der  Vierung  befindlichen,  mit 
einem  Seckigen  Klostergewölbe  bedeckten, 
mit  einer  byzantinisirenden  kl.  Laterne 
gekrönten  Kuppeith.  vortrefflich  flankircn. 
Im  Gegensatz  zu  diesem  grossartigen 
prachtvollen  Abschluss  der  K.  erscheint 
das  einfache  Sch.  fast  ärmlich.  Das  W 
Quersch.  setzt  die  innere  Pecoration 
des  Langhauses  z.  Tbl,  fort  mit  Anwen- 
dung des  Spitzbogens.  Der  4eckige  W 
Th.  mit  niedrigen  runden  Treppenthürmen 
an  den  S.,  unten  wohl  vom  A.  d.  12.  J., 
hat  in  den  einzelnen  Geschossen  jedeV- 
seits  2  gr.  Rundhogenblenden,  oben,  aus 
dem  A.  des  13.  J.  stanunend,  durch 
Sfuilchen  getheilte  Fenster,  vier  das 
Rhombendach  umgebende  spitse  Giebel. 
—  Eckertz,  Apostelk.;  Kümper. 

Reliqvienflohrein  S.  Felix,  Adaae- 
tus  etc.  spr.  1225,  nur  der  hölzerne 
Kasten  mit  wenigen  Resten  emaillirter 
Metallbleche,  ohne  den  ehemaligen 
Schmuck  von  Perlen  n.  Steinen  ist 
noch  da.  —  Bock. 

FontUoiükeleli  (Rork  T.  28,  92) 
von  vergoldetem  Silber  edel  spr.  nach 
1220?  Am  runden  Fuss  4  Reliefime- 
daillens  (Yeikttndigung,  OeborCi  Kirea- 


1)  Proai  b.  Kugler  2,  198.—-  f) 
Kämplisr  aUt  1  IMtslibebeiutwiKbennl 
dieken  Walilcn  da^  9,  inr  M:  -     l  ^ 
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signng,  Aufprstehuug),  dazwischen  gra- 
viiio  Engel;  am  Knauf  Filigranver- 
zieningcu  u.  Laubwerk;  au  der  halb- 
ktigligen  Kuppe  die  grävirtcn  •  iFigg. 
der  Apostel  unter  Kioehogenstellungeu. 
21  cm.  h.  —  Bock,  Goldschm. 

12  Holzfigg.  (die  Apogtel)  (2  bei 
Boc  kT. -is.  "KU.b.)  edel  g.  um  1300?, 
don  Statuen  im  Donichor  verwandt, 
h»  (III.  Ii.,  wahrsch.  von  den  zier- 
lich reichen  Chorstühlen ,  W070n  noch 
1  Rest  in  der  C'horupsis. 

Ftetentucli  mit  auf  Leinwand  ge- 
malten fast  h-bensgr.  Fi^'g.  (Maria  u- 
6  Apostel)  edel  b)  zantinisirciui  iiin 
12110?,  angeblich  von  Richmondis  v. 
Adncht  t  1  <•'•'>•  -  Vgl.  Buck  S,  8  f. 
Kreuzu'aiif:  '  iti.,  zerstört. 

S.Cacilia,  Cullegiatk. ,  j.  Spilalk.,  r. 
12.  J.,  mit  ilteren  Resten;  Gewölbe  des 
M.Sch.  spg.  Pfl.Bs.  mit  Chorapsis.  ohne 
(^uersch.  u.  ohne  Th.  Die  Anordnung 
des  lianghauses  mit  je  6  Arcaden  ent- 
spricht der  von  S.Pantaleon;  nur  ruhen 
die  tiewOlbe  der  S.Scb.  auf  Kragsteinen. 
IMe  Rippen  der  M.Sch,-6eiif(ilbe  wachsen 
aus  den  Wänden  hervor.  Die  Ken^iter 
der  Ap.sis  unifsissen  von  zierlichen  Wur- 
felknauf-Sl.  getragene  Blendbögen,  die 
des  Seh.  zeigen  dicke  Wnlstprotile.  Im 
W  eine  auf  4  l'il. -Reihen  ruhende  Em- 
jwre ;  W  neben  der  unter  derselben  be- 
findlichen Halle  liegt  die  Krypta  der 
ältesten  (?),  von  Maternus  erbauten  Me- 
tropolitank.  (?)  mit  1  Paar  Wurfolknauf- 
säulen.  —  Kugler;  t.  Mering,  Petersk. 
4.  77  ff. 

Relief  im  Tympanon  d«8  N  Portals 

(S.  Cacilia  in  halber  Fig.  zw.  den  hl. 
Tiburtius  u.  Valerianuäi  über  iiir  ein 
Engel)  noclk  danUch  starr  r.  lt.  J., 
nrspr.  bemalt 

Messgewand  ans  der  Minontenk. 
(Bock,  T.  27)  mit  reich^ewirkten ,  au 
den  Fleischtheileu  der  Figg:  {^tickten 
Stäben  :J.  V.  des  15.  J. 

Reste  eines  Nebengebäudes,  vielleicht 
einer  Vorhalle,  in  der  O  Matter  des 
Hospitalhofes  S'  von  der  K.,  mit  Bogon- 
stelltingen  von  wechselnden  Keilsteiimn 
u.  Ziegel  schichten.  9.  J.  oder  noch 
iilter.  ~  v.  Qnast  tO,  193;  v.  Mering, 
Petersk.  79. 

8.  Cliristoph,  Pf k.,  nächst  dem  5Th. 
vffii  8,  Gereon  „streng  r."  mit  Vanmder 
i^iis^lMddgem  Chore,  hAherem  Lang- 


rAbb^^  b.  BoiMeree  T.  17.  20. 


haus  u.  leckigem  WTh.  Zerstört!  — 
Baudri,  Organ  ISf.o,  211  (E.  Wcyden). 

Cistorziensemonnenic  Sion '  a.  122  t 
gegr.   Gewölbte  Pfl-Bs.  ohne  QnersdL 

mit ')  .Ioc)ieu  u.  hall»ninder  Apsis.  M:S:  J 
SS  20;  U:  IS.  Ptl.  abwechselnd  sehr 
breit  reebtecktg  und  quadratisch,  alle 
gegen  die  S.S(  h.  mit  rechtwinkligen  Vor- 
lagen, die  breiteren  gegen  das  M.Sch. 
mft  vorlagen  zw.  2  Sftnlchen  besetst 
Die  niedrig  sj)itzbogigen  Arcaden  ohne 
Gliederung.  Kreuzgewölbe  imM.Sch.  u. 
der  Apds  mit  Wuittrippen,  die  aach  in 
lot/tt  rer  auf  AVandsiiulchen  mit  Srliaft- 
riugeu  u.  ü.  Kapitalem  ruhten.  Trii'o- 
rium  mit  Blenden  geBehmflckt.  Fenster 
in  unregelmiishigpr  Vii'l])a<^sform,  von 
Rundbogenblendcu  ciugeschL  An  der 
Apsis  Bogenfriese,  an  den  8.8ch.  nur 
Kragsteine  unter  dem  DftCliainu.  Ohne 
Strebeptl.   Zenjtört ! 

S.  Clara  g.  um  13UC.  Zerstört! 

S.  CkUnrnba,  Pfk.,  rfl.  o.  spg.  A^mt 
Ifi.  J.?  Urspr.  rtl.Ds.  mit  1  H'Th., 
dessen  innere  Halle  sich  nach  allen  S. 
mit  mSchtitf  stnlcen  Spitsb«gen  «übet 

Die  rr«  Iiteddaen,  auft'allond  schwachen 
u.  weit  geätcUtan  Pd.  mit  Eckkehleu  u. 
writvorspringendenKaniiesgeshnsen  sind 
durch  mächtige  Rundbögen  mit  Eckrund- 
stiiben  verbunden.  In  spg.  Zeit  r)schi£dg 
umgebant  mit  4  Doppdjochen  (deren 
Zwischenpfl.  im  M  S(  h  ft  tiliMi)  u,  kl.  * « 
Chor.  Schafte  sw.  den  ä.Sch.  becldg 
mit  Eelcnmdsttben.  Die  Ri])pen  der 
Xetziiewölbe  treten  frei  aus  den  Pfl. 
hervor.  In  den  äussern  S.äch.  Emporen 
u.  3  Reihen 'breiter  Fenster  mit  nach- 
temem  Masswerk.  —  K. ;  Sp.  u.  S. 

Statue  in  der  .\0  Ecke  der  K. 
(]VIaria  mit  dem  Christuskinde;  am  g. 
durchbrochenen  Kragstein  2  Propheten- 
figg.  in  Rundwerk ;  am  polygonen  Schaft 
der  Sündenfall  in  Relief)  15.  J.,  artig, 
doch  nur  handweilclieb.  —  Kngler. 

Vortragekreuz  g.  aus  3  oder  4 
verschiedenen  Zeiten?  des  14. — 10.  J., 
sehr  schön  n.  reich. 

Monstranz  von  Silber,  S9  cm,  h. 
(Bock  T.  21,  80.  80a.  b.)  reich  g.  E. 
des  14.  J.  6eckig,  mit  trefflichen  Gra- 
vuren (am  Fuss  fi  tbrruiende  Apostel,  • 
am  Deckel  die  Evangchstenxeichen). 

SchangeOas  von  Silber  43  cm.  n. 
(Bock  T.  20,  76)  spg.  15.  J.,  gering 


1)  Abb.  b.  Boit«erde  T.  «4^61. M> 
3)  Ab.  b.  Baudri,  Organ  1860  i«  Nr.  Iii 

Bock  T.  20,  77.  , 
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lloiistranz  silborvorgnUet  Tttcui.  h. 
(Bock  78)  reich  u.  zierlich  spätestg. 
A.  d«8  16.  J. 

2  Chorleuchter  von  Mcs-^in^;  g. 
15.  J.?  (Bock  T.  21,  Sl)  ruiiU,  uüt 
vielen  Ringen  am  Sdiaft,  T  rh.  h. 

Tanfkessol '  von  Mossing  einfach 
spg.  16.  J.,  ruudcr  von  3  Löwen  ge- 
tragener Poeal. 

Gorath  -  für  die  Loichonbeleuchtimg 
Tou  ächniiedeeiseu  sog.  mit  steinernem 
Fuss.  —  Mehrere  kleinere  dgl. 

Messgewänder  mit  gestickten  Kreu- 
zen (Bock  T.  22,  82)  u.  Stuben  (Leben 
Cliristi  a  Marift;  III.)  E.  des  15.  u. 
1.  EL  des  16.  J.,  Misgeseichnet 

Dom'  S.  Pf'ter  ("^W  gogr.,  873  f,  die 
2  Chöre  2.11.  des  lU.J.?,  neben  dem  W 
Marienchor  3  hölzerne  The.  losu$.  Vgl. 
die  Beschreibung  b.  UHrwus  2:5!:  Fio- 
rillo,  Gesch.  1,  394,  b)  g.  Prachtbau 
H4S  gegr.,  Chor  1322  f  (alte  1).  Nach 
Vollendung  des  Chors  wiu-de  der  Fort- 
bau 80  langsam  betrieben  und  so  oft 
unterbrochen,  dass  der  angeblich  1347 
b^  iSH'Th.  erst  1437  bis  zum  Beginn 
des  3.  Stockwerks  gebracht,  die  A  S.Sch. 
erst  A.  des  16.  J.  voll.,  die  übrigen 
Theilc  aber  Überhaupt  nur  bis  zur  Ka- 
pital höhe  der  Abseiten  ausgeführt  wnr- 


1)  Ab.  b.  (iailhubttud,  nris  Lief.  b3. 
—  2)  Abb.  das.  lief.  73;  Bock  T.  21, 
79.  —  3)  .Alib.  1".  Iloiiseree,  Ans^s.:  in 
des-ien  tiesch.;  b.  Gmlhahaud ,  uvclat. 
B.  3,  2.  Üriltel;  b.  Knllcnl.n»  Ii ,  Alias 
T.  36.  39  -41.  5U;  b.  KnllcnbHih  iin.l 
Schmitt  T.  4S;  b.  Springer.  Haukun.st 
T.  18,  2;  T.  21.  23.  24.  —  SA,,...,  Gr. 

a.  Üe(;iil«  I».  (iiiIjI  u.  ra.>«|»ar  T.  51.  1  A, 
K.  1-4.  l)f.  15  f.  IS  f.  23  f.  —  (ir.  u. 
y«  b.  For.-iitT,  (ifsch.  1.  zu  152.  —  (ir., 
B'S.,  Uelails  b.  Gerhardt  ii.  Levy-Elkan 

T.  I.  2.  3.  <);  Gr.  u.  Üelails  b.  Grueber, 
Samml.  1,  2,  1.  <);  Ii,  T.  23.  24.  34;  in 
Samml.  \.  Zeichii.  3,  T.  3,  F.  5  11'.  — 
Gr.  b.  Kursler,   Hau/eilg.  IS5fi  S.  301; 

b.  Olte,  (Iriiiid/.  105.  —  Innere«  u.  Ue- 
tnil-  b.  Oäle,  llandb.  120—122:  dessen 
(irundziige  102  f.  Kit!.  —  Ahüs.  b.  Clm- 
jNigr,  moyen'Oijt  IGl;  iHnse,  An««.,  19. 

33;  Lii„::e,  liliein;  MirhieU,  Album; 
dessen  Dom  ;  dessen  Küln ;  Rttmee^  ntoyrn- 
dge  12;  Weyer,  Anis.  1.  2;  illtisir. 
Zeitg.  16,  440  f.  —  Details  b.  Kallen- 
bach, Album  12;  Ku;:ler,  Uuin;  iU-uhen- 
•perfer,  Schriften;  l'erueiih,  calhedr.\ 
SiRiz  u.  Ungevt'itter  T- 45.  46.  63;  Kag- 
ler,  Baukuoft  3,  218  f.  222.  224. 


den.  Pom  Untergang  nahe  wiu-de  der 
Dom  lb22— 41  restaurirt,  und  der  Aus- 
bau der  fehlenden  Theile  1^2  heg. 
Langbau.s  nach  Vollendung  der  At'S.Sch. 
IS  ts  f.  UmfiEissungsmauem  u.  Gurtbügen 
des  Qunr-  u.  M.8ch.  1854,  die  Giebel 
beider  Krcuzanne  E.  18&5  TdL  M.8ch.- 
Dach  1S60. 

Werkmeister:  Gerbard  v.  Rile  1254 — 
95;  Meister  Arnold  um  1295—1301; 
dessen  Sohu  Johann,  Vollender  des  Chors 
1301-  30:  Ilütger  1330  —  32;  Michael 
13GS;  Andreas  v.  Kverdinge  um  1402  — 
12;  Claiws  (Nikolaus)  v.  Buere  1424, 
t  45;  Conrad  Koene  (Kuyn)  f  1469; 
Johann  v.  Frankenberg  Mri't;  Meister 
Heinrich  war  147S— 1509  Parlier. —Bau- 
ins^^ector  Ablert  f  1S33;  Dombaumeister 
Zwirner  f  ls(*l  mit  den  Werkmeiateni 
Statz  u.  ischmidt;  Voigtei. 

Kreuzförmige  Bs.  mit  Chorumgang  u. 
Kpp. -Kranz,  3  Quer-  u.  5  Lüngen-Sch. 
n.  2  H'Then.  4ü6'  rhein.  1.,  im  Sch. 
175'  br.;  Quersch.  274'  1.;  M.Sch.  innen 
143,  S.Sch.  63'  h.  Die  voll  The.  476' h. 
Im  r.angchor  u.  den  Kreuzarmen  je  4, 
im  Sch.  6  Joche.  M :  S :  S :  J  =  47  :  26  : 
22,5  :  24  bis  25  (nach  Boisserees  Abb.). 
Die  The.,  die  innen  die  Breite  der 
S.Sch.  haben,  schliessen  eine  Vorhalle 
mit  2  Jochen  von  der  Breite  des  M.Sch. 
ein.  Das  unregelmässig  7seitige  Chor- 
polygou  hat  5  kurze  zwischen  2  1.  S., 
der  Umgang  7  S.  des  12ecka,  die  7  Chor- 
kpp.  sind  aus  je  5  Seiten  des  Secks 
(uustiuirt,  wovon  im  Acussem  nur  3 
sichtbar  sind,  weil  die  Chorstreben  keil- 
fiirmig  zwischen  die  Kapellen  eindringen. 
Im  Chor,  dos-sen  unterer  Theil  bis  zum 
Triforium  den  frühg.  Styl  in  seiner  lau- 
tersten Entwickelniig  zeigt,  sind  die  in- 
neren Schafte  rund  mit  je  12  alten  u. 
jungen,  z.  Tbl.  nur  angelehnten  runden 
Diensten ,  die  des  Polygons  jedoch  aus 
2  Kreisstückon  zusammengesetzt  mit  10 
Diensten,  die  äusseren  Schafte  mit  8 
Diensten.  Die  mit  natürlichem  Blattwerk 
geschmückten  Kupit  ilkranze  werden  nur 
an  den  innem  S(  hatten  von  3  (im  Poly- 
gon von  einem)  dun  1»  Hohlkelilen  ver- 
bundenen Diensten  unterbrochen,  welche 
an  der  Wand  des  M.Sch.  aufsteigen  u. 
erst  unter  dessen  Gewölbeaufang  in  Laub- 
kapitiilern  enden.  Zw.  diesen  Dicnst- 
luiuleln ,  über  den  reich  gegliederten 
sjjitzen  Scheidebögen  innl  unter  den 
schlanken  4theiligen  (im  i'olygon  2thei- 
ligen)  Fenstern  des  M.Sch.  zeigen  sich, 
eingefasst  von  2  Laubgesimsen,  die  Oeff- 
nungen  des  mit  Fenstern  veisehenen 
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Trifoiiaros,  deren  mit  Kanitalem  vcr- 
rierte  Pfosten  denen  der  Fenster  ent- 
sprechen u.  z.  Thl.  sich  in  letzteren 
fortsetzen.  Die  reichgcgliedcrten  Gurt- 
u.  Kreuzrippen  mit  je  3  Bimstüben  haben 
die  der  schlanken  Höhe  des  Ganzen 
aufs  Schönste  entsprechende  Krümmung. 
Die  Profile  der  Wanddienste  u.  Fenster- 
gewände, in  den  Chorkpp.  fast  nur  aus 
Sftulchen,  Rundstäben  und  Kehlen  be- 
stehend, athmen,  bei  aller  Feinheit,  das 
frischeste  Leben,  das  Masswerk,  hier 
noch  in  der  früheren  strengen  Form, 
zeigt  in  den  oberen  Theilen  die  edelste 
Vollendung. 

fin  Sch.  Migen  die  inneren  Schatte 
eine  mehr  organische  Vorbiinlnng  der 
Dienste  mit  dem  ninden  Scbaltkern  »lur»  i» 
kleine  Stäbe  u.  Kehlen,  die  4  Haupt- 
pfeiler der  Vierung  16  Dienste  zw.  Ilohl- 
kclilen.  die  der  S.Sch.  8  Dienste  zw. 
Hohlkelllen ,  z.  Thh  mit  Plättchen ,  die 
itt  O.  zw.  den  Thümien,  welche  derKa- 
pltftler  bereits  entbehren,  eine  reiche 
Gliederung.  Im  Uebri^eu  entspricht  die 
Architektur  des  Sch.  ziemlich  genau  der 
des  Langchors.  Wie  dort  füllen  die  4- 
theUigen  Fenster  mit  ihrem  edelgebildcten 
Masswerk  den  Raum  zw.  den  Strebe- 
pfeilern vollständig  aus.  Doch  sind  hier 
die  ScheidebOgen  an  ihrer  Oberkante 
mit  Blättern  u.  an  ihrer  Spitze  mit  einer 
Kreuzblume,  die  an  den  Arcadensims 
reidit,  geschmückt.  —  Im  Aeoasem  des 
Chors  bilden  die  einfachen,  nur  durch 
einige  Gesimse  gesliederteu  Strebepfeiler 
zw.  den  Kpp.  den  UnterbMi  eines  Waldes 
von  Strebcthtirmen ,  von  denen  jeder  2 
Strebebögen  nach  einer  Ecke  des  Chor- 
polygons  hioOberstrcckt ,  nm  das  ge- 
Wlütige  Gewölbe  desselhon  am  Ansein- 
ttidertreiben  der  himmelhohen  Mauern 
(oder  besser  Pfeiler)  dieses  Polygons  zu 
verhindern.  Die  Strebethürme  gipfeln 
sich  dreiannig  in  reithsfer  Gliederung, 
ein  Complex  von  Fialen,  gleichsam  in  4 
Stockwerken,  fnrtwiihrend  an  Masse  ab- 
nehmend empor;  die  Strebebitgen,  den 
Gewölberippen  ähnlich  reich  gegliedert, 
tngen  aui  ihrem  Hih  kon  (hirrhbrochene 
Masswerkgalerien ,  deren  Oberkante  mit 
Blättern  besetzt  lat  n.  werden  nichst 
dem  Anfallspunkt  von  Säulchen  unter- 
stützt. Diese  Strebesysteme  sind  der 
gidetit  V.  uftf  imTerh'aitniss  zum  urspr. 
Plan,  wie  zu  dessen  höherer  Durchbil- 
dung im  Oberbau  des  Chors,  gesteigerter 
Pracht  ansgefuhrte  Theil  desselben,  wo- 
bei jedoch  zu  bemerken,  dass  die  Strebe- 
■yateme  der  A8.,  o.  zwar  sogleich  von 


der  Mitte  des  Polygons  an.  eine  verein- 
fachte Gestaltung  zeigen,  aie  ihnen  nur 
zum  Vortheil  gereicht  Die  schlanken 
oberen  Fenster,  am  Bogen  wie  die  der 

Kpp.  mit  prächtigen  Blättern  geschmückt, 
sind  mit  spitzen  Wirabergen  gekrönt,  die 
zusammen  mit  den  schlanken  Fialen  zw. 
ihnen  die  wagrechten  Linien  der  Daeh- 
galerie  unterbrechen  und  udi  difser  die 
herrlichste  Bekrünung  des  Steinwcrka 
darstellen.  An  den  Langseiten  des  Chors 
tritt  insofern  eine  Aeudcrung  ein,  als 
die  hier  4armigen  (d.  h.  kreuzförmigen) 
Strebethürme  lucht  nur  tlbor  den  Stre- 
bepfeilern, sondern  auch  über  den  Schäf- 
ten zw.  den  8i.8ch.,  und  zwar  die  letz- 
teren zn  Ti  KSorer  Höhe,  aufsteigen,  da- 
her aut  h  liK  i  zu  jedem  System  4  Stre- 
bebögen gehören.  Die  IKThe.  *,  leida* 
nur  zum  kleinsten  Theil  ausgeführt  (s. 
o.),  werden,  was  Originalität  u.  Reich- 
thum der  Composition,  Adel  and  Schön- 
heit der  Formen,  Strenge  u.  Consequenz 
der  Fintwickeluug  betriflt,  wohl  die  Krone 
aller  Baukunst  bleiben.  Ihre  beiden  un- 
teren Geschosse  sind,  der  innem  Anord- 
nung e  ltsprechend,  auch  aussen  mit  dem 
Zwischenbau  als  ein  Ganzes  bebandelt, 
zeigen  jederseits,  durch  reiche  Strelie- 

5)leiler  geschieden,  2  Fenster  und  nächst 
lern  doppelten  Hauptportal,  einen  Sei- 
teneingang. Das  Erdgeschoss  mit  4  qua- 
draten  Kreuzgewölben  ist  gegen  die 
mittlere  Vorhalle  und  das  innere  8.8Gh. 
in  reicbgegliederten  Arcaden,  gegen  das 
äussere  S.Sch.  in  einem  Fenster  geöff- 
net. Das  2.  Geschoss,  welches  etwtM 
höher  ist,  hat  dieselbe  Anordnung  der 
Gewölbe  und  sollte  als  Kp.  dienen  (jetzt 
hängen  die  Glockeu  darin).  Das  3.  Ga- 
schoss,  neben  dem  Giebel  des  Zwischen- 
baues bereits  freistehend,  hat  jederseits 
nur  ein  Fenster  n.  berätet  in  dea-PM^ 
lern  den  Uebergang  zum  Achtort  vor, 
web  lies  das  4.ötockwerk  darstellt.  Die- 
ses ist  von  den  4  kreuzförmigen  FÜttlä^' 
stelliuigen  uingobon,  welche  die  oberste 
Krönung  der  Eckstrehen  bilden,  hat  8 
4t heilige  Fenster,  die  wie  alle  Thnim- 
öffnungcn  mit  reichen  Wimbergen  ge- 
krönt sind,  und  tragt  einen  prachtvoll 
dnrehbrochenen  schlanken  Hän.  Die 
schon  an  sich  fiiiiilgo  OeiaioiiiUiMillfü 


1)  Die  flAcklich  geretleten  Original^ 
risse  hat  zuerst  Mnller  u.  netirrlteh  auch 
Chr.  W.  Schmidt  (in  seineu  Originalpti- 
neu)  im  FacaiBÜe  ktrauifegeben.  8ia 
Mnd  betriichtlidi  llttr  als  dia  an|altbf* 
len  Th.-Thle. 


uiyiii^Cü  üy  CiOOgle 


Köln, 

tion  des  Thurnibaucs  winl  iu  ihrer  Be- 
deutung noch  gcsteiport  durch  die  Art, 
wie  mit  den  entschieden  herrschenden 
Ilauptfomien  eine  auf  das  zierlichste 
gegliederte  Decoration  zur  Darstelhing 
der  inneren  Lobensfülle  des  Ganzen 
iNrundersam  vcrsclunilzt. 

Schriften  über  den  Dom  von  ßinzor, 
Boisseree,  Eisen,  Kiefer,  Kreuser,  Kug- 
1er,  Noel,  Pfoilschmidt,  Schütking,  Zwir- 
ner; Kölner  Domblatt;  Kölner  Zeitung 
Beil.  Nr.  5;   Verneilh  b.  Oulron, 
anriales  6,  57.  —  Ucber  Baugeschichte 
u.  Werkmeister  s.  Boisseree ,  Gesch. ; 
Fahne,  Beitr.;  Kreuser,  Kirchonbau  1, 
ItSü  ;  Lacomblet,  Urkuudenb.  B.  2,  S.XVI; 
dcrs.  im  Niederrhein.  Archiv  2,  i,l()3-l*»0; 
▼gl.  Boisseree  im  Domblatt   1846  Nr. 
21  u.  in  Rheinl.  Jahrbücher  12,  l.'iO— 
157;  Merlo,  Künstler;  Passavant,  Reise 
420;  Reichensperger,  Schriften  S.  3l'Ju. 
T.  9;  Schnaa.sc,  Gesch.  5,  510—5.37; 
Springer, Baugeschichte;  derselbe  in  Cen- 
tnücommiss.  lbV,{),  2ü3flf.;  Weingürtner 
das.  SIff.;  Schnaase  das.  1S61 ,  137ff.; 
Kölner  Domblatt  Nr.  26.  35  (1847).  US 
—  100  {lS.=-).3);  Kupier,  Baukunst  3,  2l6ff. 
l*  Tabkl.  im  Chor  g.  14.  J.,  pracht- 
voller Th.  mit  zahllosen  Sc.  1766 
zerstört ! 

2.  Welhwasaerstein  von  schwarzem 
Marmor  im  Kreuzarm  g.  mit  Blatt- 
werk. 

3.  Altartisoh  '  von  schwarzem  Mar- 
mor im  Chor  g.  1349,  an  der  Vor- 
der-S.  von  weissem  Marmor  eine 
edclgebildete  Blendenarchitektur  mit 
fast  freistehenden  Sc.  (Krönung  Ma- 
ria; die  12  Apostel),  gut  gearbeitet 
u.  weich  gebildet,  doch  nicht  mit 


•)  Um  bei  der  Besichtisting  de«  Domes 
das  Aulfindcn  der  einzelnen  Gegenstände 
tu  erleichtern,   sind  dieselhen  nnmerirt 

a.  den  Namen  der  hier  folgenden  Chor- 
Kpp.  u.  sonstigen  R.iume  die  Nnmmern 
der  in  ihnen  enlliahenen  Kunstwerke 
beigesetzt  worden:  Marienkp.  (OS. 
des  .S'S.Sch.)  Nr.  6.  7.  23.  35;  Kpp.  des 
Polygons  von  .S  angefancen  :  Slephans- 
Rp.  10.  14.  15.  20;  Micbaelskp.  12; 
AgneBkp.33;  I)r  eikünigskp.  (OS.) 
19.  24.  27  ;  Johanniskp.  22.  29;  Ma- 
lernuskp.  II.  31.  32;  Engelberls- 
Kp.  21;  OS.  des  iVS.Sch.  13.  30;  A 
Kreuzarm  16;  Chor  3.  4.  28.  34.  36 
—38;  Kreuzarm  2.  8.  9.  17;  SS.Sch. 
40;  JV  S.Sch.  39;  SR'Th.  5.  -  1)  Ab. 

b.  ßoisseröe,  Anss  T.  9;  Gerhardt  und 
I.evy-Elkan  T.  6. 
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sehr  feinem  GefQbl  behandelt.  — 

Kngler. 

4.  Statuen  '  an  den  ChorpQ.  (Christus, 
Maria,  die  Apostel)  g.  zwischen  1349 
u.  61.  6' h.,  in  der  geschwungenen 
Haltung  nicht  frei  von  Manier,  in 
den  Köpfen  noch  typisch,  aber  durch 
meisterhafte  Behandlung  der  schön 
tliesseudf  ii  Gewander  u.  durch  pracht- 
volle Polychromie  bewundenuigs- 
würdig,  die  Kragsteine'  mit  herr- 
lichem Laubwerk  geschmückt,  auf 
der  Spitze  der  reichen  Baldachine 
bemalte  musicirende  Engel.  —  Kug- 
1er;  Schorns  Kunstbl.  1842,  S.  81 ; 
Schnaase,  Gesch.  6,  420f.  (mit  1  Ab.) 

5.  Sc'  am  ii'Th.Portal  (im  Gewände 
die  Statuen  der  Apostel ,  wovon  j. 
7  fehlen;  in  den  Bogenwulbungen 
unter  reichen  Baldachinen  sitzende 
Figuren:  in  der  vurdem  Reihe  En- 
gel, oben  Erzväter,  in  der  2.  Hei- 
lige, in  der  3.  die  4  Evangelisten  u- 
die  4  Kirchenlelu-er,  in  der  4.  Pro- 
pheten?; im  Tympanon  Scenen  aus 
dem  Leben  der  Apostel  Petrus  iL 
Paulus)  g.  E.  des  14.  J.?,  edel,  in 
Gestalt  u.  Haltung  frei  von  aller 
Manier,  in  den  Köpfen  vortrefflich, 
nur  in  der  ächt  g.  Gewandung  min- 
der fein  durchgeführt  als  die  Sta- 
tuen im  Chor,  z.  Tbl.  beschädigt 
u.  verwittert.  —  Kugler;  Schnaase, 
Gesch.  6,  464. 

6.  Statue  (Christophorus  V*  spg.  um 
oder  gegen  15oo,  derbe  tüchtige 
Handwerksarbeit  mit  roh  modemer 
Bomalung.  —  Kugler. 

7.  Statuen  in  der  iMarienkp.  (5  Hei- 
Wkc)  A.  des  H».  J.,  einfach  derb. 

8.  Statuen  im  Kreuzann  (Verkün- 
digung) einfach,  tüchtig,  Maria  voll 
voll  Empändung  u.  Anmuth.  A. 
des  16.  J. 

9.  Steinsc.  daselbst  nächst  der  Kan- 
zel (Kreuzabnahme)  A.  des  16.  J. 
Köpfe  ziendich  hart,  Falten  weit, 
hie  u.  da  ohne  rechte  Energie.  — 
Kugler. 

Grabmäler  u.  Epitaphien  Stein: 
—  Kugler. 

1)  Vbb.  b.  Levy-Elkan,  Standbilder; 
X.  ThI.  auch  in  dessen  Albuuiblatlern  H. 
1,  T.  l  .•  H.  2,  T.  I;  H.  3,  T.  3.  —  8) 
Abb.  b  Boisseree,  Anss.  T.  9.  —  8)  Abb. 
(laseibüi,  T.  14;  2  Statuen  auch  b  Hühl 
n.  Caspar  T.  59.  K.  3.  4.  —  4)  Ab.  b. 
Levy-Elkan,  Albnmb).  H.  3,  T.  4;  h, 
Gerhardt  u.  Levy-Elkan  T.  8. 
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10.  dM  BiEri>ischofs  Gero  f  970,  mit 
Manmonnosaik.    lu  d.  Stephanskp. 

11.  Erzbisbhof  Philipp  v.  Heinsberg*  | 
1191,  g.  14.  J.,  hegt  ziemlich  steif 
auf  einem  mit  Zinnen,  Zinnenthürm- 
chen  u.  Thoren  (als  Denkmal  der 
vermeintlich  v.  ihm  erbauten  Mauern 
der  Stadt)  versrhouen  Sarkophag. 
In  der  Matcruuskp. 

12.  Erzbischof  Walram  T.JflUch^  f  1349, 
g.  14.  J.,  Marniorfig.  von  einfach 
steifer  Haltung  mit  sehr  individuel- 
lem Gesicht  u.  treft'lich  (hii( ii^'o- 
filbrtf r Gfnvanduug.  Ind. Alichat'l^kp. 

IJ.  i^rzbischul  Engelbert  v.  d.  M.uk, 
gewählt  1304,  t  l.'ltiS,  liegt  in  gros- 
ser zionilifh  schwerer  Figur  mit  in- 
diviiluelleiii  Kopf  auf  einem  Sarko- 
phag, an  dessen  Seiten  in  g.  Blen- 
den 24  kleine  ungemein  troffliche 
Figuren  im  schunsten,  edelsten  und 
reinsten  g.  Styl,  s.Theil  beschädigt 
u.  abhanden  gekommen.  ImiVChor- 
umgang. 

14.  Erzbischof  Wilhelm  v.  Gennep,  f 

sehr  lange  Marmorstatue,  j. 
auf  dem  Sarkophag  des  Erzbischots 
Retoald  von  Dasscle  (t  1107),  in 
strenger  nan[.tform,  doch  weich  ans- 
gebildeteui  g.  Styl,  steif,  mit  kurzen 
Armen.  In  der  Marienkp. 
16.  Graf  Gctttfried  von  Arensberg  f 
1370,  imd  seine  Gemahlin,  sauber 
narbeitete  ,  aber  ziemlich  schwere 
ligg,  auf  einem  Sarkoplia>r,  an  des- 
sen Seiten  meist  verstuinineltc  Sta- 
tuetten.   In  der  Marienkp. 

16.  des  Donikapitulars  Arnold  Ilaldre- 
nius,  t  1534:  Kelief(Cbristus  am  Oel- 
berg in  einem  Kenaissancerahmen). 
An  einem  Schaft  des  A  Krenzarms. 

17.  des  Aiiioii  Keyfcld,  t  1539:  ilelief 
(Auferstehung  Chiisti)trefffiche,  noch 
heimische  Renaiss.  von  etwas  drr- 
ber  BehantUung,  verstümmelt.  Schalt 
des  Kreuzes. 

18.  des  Haso  Scherrer  v.  Britzheim, 
ohne  Datum:  lleUcf  (Kreuzigung  im 
Renaiss.rahmen). 

19.  des  Erzbischofs  Theodonch ,  Gra- 
fen von  Mors,  t  1403,  mit  Sc.  (Ma- 
ria mit  dem  Kinde,  die  anbetenden 
3  Könige  u.  Petrus  mit  dem  Erzbi- 
•choi^  zu  den  Seiten  Engel  mit  \\'ap- 


1)  Boisserde,  Dcnkm.  T  38;  Gerhardi 
u.  Levy-Elkan  T.  4.  —  2)  Ab.  b.  von 
Hefaer  Trachten  2,  T.  S9;  b.  Wafpier, 
Trachienbnch  H.  4,  T.  2.  F.  4;  Abb.  i> 
tierbardt  u.  Levy-J^lkau  1.  4. 


pen)  2.  H.  des  16.  J.,  tbol weise  naiT 

n.  leb  (Ml  SSV  ah  r.  Im  Chommgang  bm- 

ter  dem  Hochaltar. 

20.  Erzbischof  Adolf  v.  Schawenbnrg  f 

i  rvr>(; ,  von  Marmor,  liegt  auf  einem 
ausgekragten  Saikophag,  tiber  wel- 
chem einRetief(Auferätehung  Christi). 
Sehr  ansgezeichnete  Renaissance 
Im  Chorumgang  gegenüber 
der  Stephanskp. 

21.  Erzbischof  Anton  v.  Schawenburgf 
155S.  Dem  vorigen  ganz  gleich.  1501. 
Im  Chorumgang  bei  der  Engelbertakp. 

Bronzegrabmaicr :  —  K. 

22.  Erzbischitt'  Kunrad  von  Ilocbstaden', 
Gründer  des  Doms,  t  12i'l,  g.  1  H. 
des  15.  ,!.?  in  oiiifaclioin  St\I,  der 
Kopf  von  liDclister  künstlerischer 
i'reiheit  u.  edelster  Behandlung  des 
Individuellen.  Ib47  restaur.  In  der 
Johaniiiskp. 

23.  Erzbischof  Friedrich  v.  Saarwerden, 
t  1411,  tüchtigp  Arbeit  in  ausge- 
bildet g.  Styl,  der  Kopf  sehr  leben- 
dig individualisirt  Am  haiulstcin- 
sarkophag  in  reichon  Blenden  Chri- 
stus u.  der  anbetende  Erzbischof, 
Apostel,  Engel  mit  Wappen,  am 
Kopfende  die  Verkündigimg.  Hier 
verbindet  sich  mit  einem  sehr  zar- 
ten Gefühl  für  Körperlichkeit  die 
höchste  Annmth  und  Zartheit  der 
Linienführung  in  den  Gewändern; 
auch  die  Köpfe  sind  äusserst  lieb- 
lich. Dicke  'l  üiu  he.  Staub  und  ein 
enges  Gilter  vcrküumiern  die  Be- 
tracht tnig  des  herriichen  Wertces. 
In  der  Marienkp. 

24.  Reliquiar  der  hl.  Ki>nige  spr. 
um  Oller  bald  nach  1  \  '''^  \  11.,  waor- 
scbeinlich  von  Mönchen  der  Panta- 
Iconsabtei,  in  Gestalt  einer  recht- 
eckigen 2geschossigen  Kp.,  oder 
besser  einer  Bs.,  3'  .2'  br.,  1-, 
4*  5'  h.,  mit  in  Gold-  u.  vergoldetem 
Silberblech  getriebenen  Reliefs  un- 
ter Arcaden  (vorn  die  Anbetung  der 
Könige  nebst  Kaiser  Otto  IV,  die 
die  Taufe  des  Heilandes,  oben  ('hri- 
stus  zw.  2  Engeln  thronend;  an  der 
Rückseite  die  Geisselung  des  Herrn 
u.  Christas  am  Kreuz  zw.  Maria  n. 
Johannes,  zw.  den  2  darüber  be- 
findlichen Giebeln  der  Prophet  Je- 


1)  Ab.  b.  Roisserce ,   Ansicliten  T.  9. 

-  a)  Abb.  b.  Cahter  et  Atfirtin],  T.40. 

42.  43 ;  fferinfre  Ans  b.  Chnptn/,  ttwyen» 
\anf  131;  Gerhnrdl  n  I.evy-Eikan  T,  9j 
jAuIri»««  b.  bock  T.  Uf-,  44.  44«. 
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remias,  tlarflber  Erzbiscliof  Reinald, 
oben  der  Salvntor,  ilci  den  heiligen 
Felix  11,  Nabor  die  Krone  reicht;  an 
den  Langsoiten  unten  Iii  (ur.sjjrüng- 
lich  14)  sil/onde  Figuren:  David, 
Salomo,  Mose,  Aarou,  8  Propheten, 
oben  die  sitzenden  Apostel  zu  den 
Seiten  von  2,  bei  der  A.  des  lU. 
J.  vorgenoinnienen  Verkürzung  des 
Schreins  beseitigten  Seraphim;  in 
den  Zwickelu  Brustbilder  von  10  Tu- 
genden), sehr  zierlichen  Emailorna- 
uienten  (Kasten-,  meist  aber  Gruben- 
sclmielz)  an  den  mit  durchbroche- 
nen reichen  Wüifelknäufen  versehe- 
nen gekuppelten  Säulchen,  an  den 
von  ihnen  getragenen  theils  klee- 
blattfr»miigen ,  theils  Vanmden  Bü- 
gen, au  den  Füllungen ,  den  4  den 
Dachfirst  bekrünenden  Knäufen  u. 
(mit  Filigran-  u.  Edelsteintäfelchen 
wechselnd)  an  den  Gesimsen,  end- 
lich mit  vielen  Gemmen  u.  Cameeu 
geschmückt.  Die  Darstellungen  der 
Vorderseite  u.  die  meisten  Apostel 
in  Durchbildung  der  Gestalten  etwas 
mangelhaft  u.  selbst  roh,  obwohl  mit 
würdigen  Motiven.  Das  Uebrigc, 
besonders  die  Rückseite  u.  einige 
Propheten  von  bedeutsamster  Aus- 
bildung des  Styls,  mit  merkwürdig 
feintaltigen  edcln  Gewändern.  Die 
Relief?-lJarstcllungen  der  Dachflä- 
chen leider  durcli  moderne  Mach- 
werke ersetzt.  —  K.;  Vogel,  Samm- 
lung; Bock. 

25.  Lichtstock '  g. 

26.  Gerath  -  zur  Festbeleuchtung  g. 

27.  Bronzesc.  auf  dem  Altar  der  Drei- 
kOnigskp.,  ein  zierlich  barockes  ver- 
goldetes Gehäuse  mit  g.  Ueberwöl- 
bung,  enthaltend  eine  kleine  Grujipe 
der  Anbetung  der  Könige  nebst  Hei- 
ligen und  dem  Donator,  mit  einzelnen 
ansprechenden  und  edlen  Motiven 
l.'^ir,  (1).  -  K. 

29.  Cborstiihle  spg.  .\.  des  1')..!.?,  an 
den  Lehnen  u.  unter  den  Sitzen 
geistreich  laiuiige,  z.Thl.  sehr  schöne 
und  geschmackvolle  Bildwerke  '  in 
weich  g.  Styl. 

29.  Sohnitzaltar  '  aus  der  Clarak. ,  in 
der  Johanniskp.  Grosser  Miltelschrein 
mit  2  Seitenschreinen,  durch  zier- 


1)  Ab.  I».  Gnilhnbaitd.  fir/.s  [.ief.  lOT), 

—  2)  Ab.  b.  (inUhtthautl,  urls  Lief.  71, 

—  ü)  Kratieiihibler  hei  Levy-Elknn,  Al- 
bumblHder  H.  1.  T.  4.  —  4)  Ab.  b.  Kh- 
czytuki,  Ge5ch.  1,  89. 
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liehe  Figurengehfluse  im  reinsten  g. 
Styl  ausgefüllt,  mit  den  wenig  be- 
deutenden schlanken  Aposlelstatuen, 
wovon  nur  noch  wenige  übrig.  Aus- 
sen an  den  Seitenschreinen,  auf  der 
Thür  des  Tabkl.  u.  auf  einem  2. 
Flügclpaar  Gemälde  (Jugend-  und 
Leidensgeschichte  Christi) die  theils 
von  Meister  Wilhelm  von  Köln  (Ge- 
burt, deren  Verkündigung  an  die 
Hirten,  Bad  des  Christuskindes,  An- 
betung der  Könige,  Darbringung  im 
Tompcl,  Flucht  nach  Aegypten,  so- 
wie ehi  Priester  an  der  Tabernakel- 
thür und  wahi'schcinlich  die  Lei- 
densscenen  der  Älitteltafeln),  theils 
ihm  verwandt  (Vorhulle,  Christus  als 
Gärtner,  Himmelfahrt),  theils  v(m 
einem  geringeren  Maler  zu  sein 
scheinen.  Aussen  auf  Leinwand, 
wolü  von  späterer  Schülerhand  Chri- 
stus am  Kreuz  mit  Maria  u.  Johan- 
nes, 12  Heilige,  Auferstehung.  — 
Förster,  Gesch.  1,  20S;  Hotho,  Ma- 
lersch.  I,  23Sf.  240 f.;  Kugler;  Pas- 
savant, Malersch.  3b>;  dessen  Reise 
407  f.:  Schnaaso,  Gesch.  5,  427 — 
4:50;  Waagen,  Haiulb.  1,  511  f. 

.30.  Kreuzaltar  im  S  Kreuzarm  mit 
grossen  bemalten  Statuen  (Christus 
am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes)  von 
guter  Arbeit  uud  mit  Gemälden  auf 
den  Flügeln  (S.  Johannes  d.  T.,  Ja- 
cobus,  unten  Stephan  u.  Laurentius 
in  tüchtig  energischem ,  nicht  uu- 
würdigem  Styl)  A.  d.  U>.  J.  —  K. 

:n.  Sohnitzaltar  in  der  Maternuskp. 
aus  der  K.  S.Maria  ad  gradus  spä- 
testg.  um  I5H0,  sehr  gross  u.  reich, 
die  Sc.  (Leben  u.  Leiden  des  Herrn) 
.'■  'iwer,  überfüllt  uud  derb  natura- 
li&tisch,  die  Gemälde  (auf  den  Flü- 
geln Leben  Maria,  ausseu  Geschich- 
ten der  h.  Anno  u.  Agilolf,  auf  der 
Staffel  und  dem  Antipeudium  legen- 
darische .-ceuen)  genrehaft,  von  schö- 
ner kräftiger  Färbung.  —  K. 

32.  Holzrelief  iu  der  Maternuskj).  (Ecce 
homo)  A.  d.  Iß.  J.,  nicht  bedeutend, 
mit  Dürcrschen  Nachklängen,  be- 
malt. 

33.  „Dombild"    Oelgemälde  ?  auf  Gold- 

l)  Der  en;:ij^clie  Gniss  b.  Schnansc, 
Gesch.  fi,  425).  —  2)  Stich  mich  einer 
l'hotocrnplite  b.  Forster.  DenUni.  4,  z. 
S.  13  —  20,  nii>gü/.eichneler  .Stich  von 
Frnnz  P.  Massnii;  grosse  Lilhopr.  v.  Silt- 
mnnn;  andere  v.  Aug.  Koncniul;  Umri:>s 
b.  Guhl  u.  Caspar  T.  üUf  F.  6 — ö, 
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gnrod  aus  der  Rathskp.  (Anbp- 
tirng  der  Küuige;  uuf  den  Flügolu 
8.  Gereon  u.  S.  Ursula '  mit  ihrem 
Gefolge,  aussen  die  Yerkündigiuig) 
iwiscnen  1426  und  50  von  Meister 
Stephan  Lochner  aus  Constanz ;  leider 
stark  restaurirt ,  grossartiges  wun- 
dersam schönes  Werk  von  mächtiger 
Gesammtwirkung,  in  Faltenwurf  und 
Naturtreae  den  van  Eyckischen  Ein- 
flnss  rerrathend.  In  der  Agneskp. 
-  Baudri,  Organ  1S55,  S.  74  :  Hotho, 
Gesch.  2f  32—34:  dessen  Malersch. 
1,  399-405  ;  Kugier  2,  294-96; 
Passavant,  Beitr.  1S46.  S.  194;  Waa- 
gen, Bemerk.  1*»54  S.  164;  Merlo, 
Künstler  441—65;  Fürster,  Denkm. 
a.  a.  0.;  Schnaase,  Gesch.  0,  446  — 
451.  456;  Waagen,  Ilandb.  1,  157  f. 

34.  Wandgexo&lde '  an  den  Brüstungs- 
mauem  hinter  den  Chorstühlen  (7 
Scenen  aus  dem  Leben  des  Apostels 
Petras ;  dann  das  Leben  Pabst  Syl- 
vesters I,  im  Ganzon  wolüerhalten; 
gegenüber  das  Leben  Mariä  '  n.  der 
hL  3  Könige,  mehr  beschädigt;  am 
Unterbau  Kaiser  u.  Könige,  Pabst 
u.  Bischöfe)  g.  1.  H.  des  14.  J.,  um 
1322?,  lebendig  bewpgt,  z.Thl.  von 
f^ftcldichcr  Charaktrristik,  die  Köpfe 
noch  typisch  und  fast  ohne  Aus- 
druck, die  Gewandung  geschmack- 
voll. Jetzt  unter  neuen  Teppichen 
verborgen.  —  Hotho,  Malersch.  1, 
177—180 ;  Kugier  2, 285  f. ;  Schnaase, 
Gesch.  6, 415— 418:  Waagen,  Ilandb. 
1,  40;  Woydon,  Wandgemälde. 

35.  Wandgeniälde  in  der  Marionkp. 
(Tod  Mariä)  ^  g.  11.  J.  Reste  hin- 
ter dem  neuen  Altar.  —  Schnaase, 
Gesch.  6,  433. 

3QL  WandgeonAlde  an  den  Rückseiten 
der  Brüstungswändc  dos  Chors,  an 
der  mittleren  Gi  wölbekappe  des 
Chorschlnsses,  an  don  Zwickeinder 
Scheidebögen  «Ins  Chors  (grossartige 
kolossale  g.  Kugelgestalten)  und  in 
dessen Kpf».  theils  serstArt,  theils  nur 
in  modemer  Erneuerung  erhalten. 

aiasmalereien  —  Eltester,  Stiftun- 
gen; K. 


1)  Auch  b.  Waagen,  Handbuch  t,  t&9. 
—  2)  Copien  von  Oslerwald  im  Kupfer- 
■tichcabinet  des  üerliner  Museums.  —  d) 
Verkündigung  b.  Schnaase,  Gesch.  6«  417 ; 
Groleiike  vom  Incchrifirries  das.  418.  — 
4)  Abb.  h.  Kiindri,  Orcan  1856,  241.— 
•)  Abb.  U  Itmuf  tt  Stri, 


Dom. 

37.  im  hohen  Chor  (einzelne  Heilige, 
Bischöfe,  Könige ,  Königinnen  unter 
ziemlich  einfachen  g.  Tabernakeln, 
darüber  Teppichgrund,  im  mittleren 
Fenster  die  Anbetung  der  Könige 
u.  dor  St.unnibaum  Christi)  '  g.  zwi- 
schen i:u:<  u.  22,  aus  einfarbigen 
Hüttenglüscm  durchaus  einfach  mn- 
sivisch  zusammengesetzt,  nur  die 
Gesichtstheile  mit  Schwarz  aufge- 
malt Ein&ch  strenger  Styl,  wun- 
derbare Farbenpracht  1830— 36  n- 
staurirt. 

38.  im  Chorumgang  %  wenig  &Iter,  in 
Styl  und  Behandlang  den  Torigen 
parallel,  zum  grossen  Theil  modern. 
Die  in  der  Dreikönigskp.  1842.  43 
restaurirt 

39.  im  iVS.Sch.  spg.  1507— 0  (im  1.  Fen- 
ster von  H' an  oben  Chrisd  Goisse- 
lung ,  Krönung ,  Kreuzigung  ,  -\uf- 
erstehung,  unten  die  knieeuden  Stif- 
ter nebst SVappcn ;  im  2.  Fenster, 
V,  1509  (1),  oben  Sccncn  aus  dem 
Leben  des  Apostels  Petrus  und  der 
Stammbaum  Christi unten  Petms, 
vor  ihm  knieend  dor  Erzbischof 
Philipp  V.  Daun,  S  Sibastian^  im 

3.  Fenster  oben  die  Anbetung  der 
der  llirtea  u.  die  4  Schulzheiligen 
Kftlos,  unten  der  Grftndsr  der  Rö- 
merstadt Marcus  Agrippa  und  der 
fabelhafte  Held  Marsilius,  unten  u. 
oben    Kölnische  Stadtwappen;  im 

4.  Fenster  v.  150S  (I)  oben  die 
Königin  v.  Saba  bei  Salome,  die 
Anbetung  der  Könige*,  S.  Petnis, 
vor  dem  der  Kidnor  Eizl»isrhof, 
Landgraf  Hermann  v.  Hessen,  kniet, 
in  der  Mitte  S.  Elisabeth  u.  Christo- 
phnnis,  unten  16  Almenscbilde ;  im 

5.  l'  iMister  oben  Krönung  Mariä, 
S.Johannes  der  Evangelist,  Petrus, 
Maj?dalona  nml  Goorg,  unt^n  die 
Stifter,  (Jraf  Philipp  II  v.  Virneburg 
mit  seinen  2  Gemahlinnen)  *  funachi» 
voll  und  höchst  berühmt,  von  etwas 
handwerksmässiger  Behaudlung,  doch 


1)  Abb.  b.  Boisseree,  Anfichtea  T. 
11.  12;  b.  Gnilhahaud,  arts  Lief.  32.  33. 
88.  39;  ein  Künig  b.  Hefner,  Trachten  tt 
T.  44.  —  9)  Abb.  b.  BoiMer^eT.  12.— 
S)  Ah.  b.  f.evy-Elknn,  Alliumbtiitler  H  3, 
T.  I.  —  4)  Uelails  b  (inilhabaud,  arts 
Lief.  19.  —  %)  Abb.  b.  Michiela,  Alb««; 
in  dessen  Köln;  i.lh.h.  Chajmy,  moyen- 
äge  Nr.  162;  Probe  b.  Hefner,  Trachten 
8,  T.  42. 
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einzelnes  vortrefflich  gedacht,  in  der 
Farbe  vorherrschend  weiss.  —  K. ; 
Passavaiit,  köln.  Malersch.  4S. 

40.  im  S  S.Sch.  1846— 4s,  Gescheuko 
König  Ludwigs  von  liayem. 

41.  im      Kreuzann  IS56  etc. 

Grosse  Sacristei  au  der  A' Seite  des 
Chors  g.  um  1350?  ein  giosser  (juadru- 
tischer  Kaum  mit  einem  Mittflschaft,  an 
welchem  die  Ripjien  der  4  KnMizgewiWbo 
als  Gliedenmg  herablaufon,  aber  noch 
mit  Laubkapitiilern  versebeu  sind. 

Statuen  iiber  dem  Eingang  (Maria 
U.Johannes)  !<>.  J.  mittebnilssig. 

Tabkl.  spg.  sehr  treirii<:b ,  leiclit  u. 
lebendig  entwickelt ,    mit  gr.  Roirh- 
thum  harmonischer  Linien,  einige  Sta- 
tuetten von  gutem  Styl  des  15.  J. 
Waschbecken  v.  Stein  g. 
Gemälde  (Christus  am  Kreuz,  und 
ein  anbetender  Bischof)  von  Bartho- 
lomäus Bruyn?  —  Mcrlo. 
In  der  Schatzkammer: 

Vortragekreuz  (Bock  T.  5),  35) 
kupferverguldet  ü.  2.  V.  des  n.J.  mit 
Gravuren  (treffliche  Krönung  Mariii, 
Evangelistenzoichen ,  kriifiige  Laub- 
omamente)  an  der  Rtlckseite,  reichem 
Schmuck  von  Filigran,  *<teinen,  älteren 
Flachreliefs  von  um  1150?  (Christus 
an  einem  kl.  mit  Grubenschnielzwerk 
gezierten  Kreuze,  ein  Engel;  die  Zei- 
chen des  Johannes  u.  Matthäus,  die 
V's  Figg.  Mariä  u.  Johannis)  an  der 
Vorder  S.;  das  zopfige  Postament  vom 
A.  des  19.  J.  mit  Email  vom  :<krinigs- 
schrein  u.  getriebeuem  Relief  (Pfingst- 
fest)  von  c.  1525?  —  50  cm.  1. 

Prachtkrouz  g.  (Bock  T.  •.),  :n)  J. 
H.  des  14.  J.  34  cm.  1.,  mit  vergolde- 
tem Silberblech  belegt,  im  Mitteljunikt 
das  Kreuz  Christi  nebst  Maria,  Johan- 
nes u.  2  Engeln,  an  den  Kreuzarmeu 
die  Symbole  der  Evangelisten  in  mit 
durchsichtigem  Email  überzogenen 
Flachreliefs  in  4päBsen.  Die  roh  schei- 
nenden f^maillen  ziemlich  verdorben. 
Der  j.  als  Tragstange  dienende  Cere- 
monialstab  des  „Chorbischofs'*  r.  1178 
fl),  mit  trefflich  niellirtem  Silberblecb 
Dekleidet,  tnig  oben  auf  einer  Krystall- 
kugel  3  divergirende ,  j.  einem  V'or- 
tragestab  „Stab  des  Vorsängers" 
(Bock  36)  einverleibte,  mit  spr.  Jagd- 
scenen  gezierte  Röhren,  die  seit  c. 
1340?  al.<?  Halter  des  silbcrvergoldeten 
mit  2  Wappen  gezierten  Postamentes 
einer  Anbetung  der  Könige  in  kl.  ge- 
gossenen ,  wenig  ausgearbeiteten  g. 
Figg.  dienen.    Im  Schrank  links. 
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Krummstab'  des  Enbischofs  von 
vergoldetem  Silber  g.  2.  II.  d.  14.  J., 
6'  1.  mit  zierlich  spielendem  Email- 
schmuck; die  mit  den  schönsten  g. 
Blumen  besetzte,  von  einem  Engel  ge- 
haltene Krümmung  wuchst,  einen  vor 
Maria  knicenden  Bischof  enthaltend, 
aus  einem  sehr  zierlichen  g.  Taber- 
kelgebüuse  heraus.  Die  dazu  gehörige 
gleichzeitige  Lederkapsel  mit  vertief- 
ten zierlii  h  g.  Lauboniamenten. 

Monstranz  aus  einer  unbekannten 
Kölner  K.  (Bock  T.  lü,  39)  g.  „M.  des 

14.  J.?*'  silbervergoldet  '1^'^'  h.  mit 
sonnenfömiigerKapsel,  ««eckigem  Tabkl- 
Ueberhau,  worin  die  Statue  Maria, 
länglich  Heckigem,  mit  geschrotener 
Arbeit  (Christus  als  Mann  der  Schmer- 
zen im  Grabe  stehend;  die  Leidens- 
zeichen, Laubornamente)  geziertem 
Fusse;  verstümmelt! 

Brustbild  des  hl.  Gregor  v.  Spo- 
leto,  Märtyrers  A.  des  4.  J.,  in  Silber 
getrieben  2.  H.  des  15.  J. ,  P/j'  rh. 
h.,  ansprechend.  (Bock  T,  10  42). 

2  Engel  als  Lichtträger  (Bock  T. 
10,  43)  in  Silber  getrieben,  auf  mes- 
singvergoldeten Postamenten  knieend, 
spg.  15.  J.,  12 '/j''  rh.  h. 

Kelch  einfach  spg.  c.  1450  (Bock 
T.  9,  3«^)  silbervergoldet,  mit  6pa8S- 
fuss.  0,7'  rh.  Ii. 

Hostienbüchse  (Bock  T.  48,  127) 
von  Silber  einfach  g.  15.  J.,  nuid  (in 
der  Privatsacristei  des  Erzbischofs). 

Doppelkreuz  aus  vergoldetem  Sil- 
ber (Bock  T.  10,  40)  einfach  g.  E.  des 

15.  J.,  mit  schlichtem  kreuzf<»rnngera 
Fuss  und  mit  aufgelegten  ciselirten 
Reliefs  (Maria  mit  dem  Kinde  ,  Sym- 
bole der  Evangelisten ,  in  der  Mitte 
ein  kleines  Crucihx,  unten  ein  knieen- 
der  Erzbischof)  von  geschmackvoller 
Arbeit 

3  Rellquienmonstranzen  (Bock  T. 
10,  41)  spg.  A.  des  16.  J. ,  aie  eine 
schon  mit  Beimischung  der  Rnss. 

Osculum  paois  aus  dem  Mainzer 
Domschatz  5"  h. ,  4"  br. ,  aus  gedie- 
genem Golde  mit  Emailgemäldeu  (Chri- 
stus am  Kreuz.  Maria,  Johannes,  Pe- 
lms, Paulus),  Perlen  und  Edelsteinen. 
1.  II.  des  10.  J. 

Schwort  der  Gerechtigkeit  (Bock 
T.  12,  46;  Gerhardt  u.  Levy-Elkan 


1)  .\b.  b.  Raudri,  Organ  1860  zu  Nr. 
15;  Bock  T.  12,  45;  Gerhardt  u.  Levy 
ElK«n  T.  7. 

22 


388 


EOln. 


T.  7) ,  Zeichen  der  weltlichen  Macht 
des  Kurftlrsten,  der  Griff  zw.  1515  u. 
47,  die  wahrscheinlich  gleichzeitige 
Scheide,  das  zierlichste  durchbrochene 
Laubgeflecht,  mit  rotheni  Sammet  un- 
terlegt, von  vergoldetem  Silber,  ein 
Meisterwerk  stylgemhsser  Behandhing, 
die  Klinge  von  1662.  4*  3'  1.  —  B. ; 
Kuglcr. 

Evangelienbüoher   mit  silbernen 
Deckeln. 

Dominioanerk.  zerstört.  Der  12(i2 
beg.  g.  Chor  soll  den  Domchor  im  Klei- 
nen nachgeahmt  haben. 

Elisabethkp.  Ifnahe  der  Antoniterk. 
spg.  mit  •'/»Schluss.  —  Sp.  u.  S. 

Franoiscanerk.  in  der  Olivengasse, 
j.  Caseme ,  im  Uebergang  vom  g.  zum 
Zopfstyl  15SU;  ganz  verbaut.  —  Mer- 
tens, T. 

S.  Georg',  K.  des  1067  gegr.  Colle- 
giatstifts,  j.  Pfk.  S.Jacob,  v,  1059  gegr., 
67  voll.,  74  t  (1,1);  Ueberwölbung  des  M.- 
Sch.  um  1150?;  H'Th.  spätestr.  gegen 
1150?;  Vorhallen  im  Uebergang  vom  g. 
zum  Rnss.  1536  (I  an  der  S).  Sl.Bs.  ohne 
Quersch.  mit  Apsiden  am  Chor  u.  an 
der  OS.  der  S.Sch.,  Kr)'pta  u.  1  Th.  vor 
der  WS.  Je  5  Arcaden,  deren  schlanke 
SL  einfache  WürfelkapitAler  von  schwe- 
rer Form  tragen.  Bei  der  Ucbcrwiilbung 
des  M.Sch.  mit  2  einfachen  Kreuzgewöl- 
ben wurden  2  Arcaden  durch  unterge- 
baute Pfl.  halbirt  und  zugleich  die  M.- 
Sch.Fen8ter  verändert.  Die  S.Sch.  ha- 
ben je  5  Kreuzgewölbe.  Die  Chorapsis 
schmücken  schlichte  Blendbögen  auf 
sclmialen  Pilastem.  Die  iVS.Apsis  dient 
j.  als  SacristeL  Die  Gewölbe  der  Krypta, 
deren  Apsis  3  kl.  ninde  Nischen  hat, 
ruhen  mit  ihren  flachen  Gurt  bögen  auf 
4  Pfl.  u.  S  verjüngten  Sl.,  die  auf  den 
wie  oben  gestalteten  Würfelkapitälem 
mit  einem  Kundstabe  abschliessende  cu- 
bische  Aufsätze  tragen.  Der  H'Thl.  der 
Krypta  ist  vermauert.  Der  unvoll.  Th. 
mit  Zopfdacb  bildet  die  DTaufkp. "  und 
öffnet  sich  gegen  das  M.Sch.  in  einem 
vielfach  abgetreppten  h.  Rundbogen,  des- 
sen abwechselnde  Absutzo  auf  Süulchen 
mit  edel  gebildeten  etwas  verzierten 
Würfelkapitälem  ruhen.  Die  3  übrigen 
S.  nehmen  unten  je  3  Nischen  (die  mitt- 
lere breiter)  in  von  Säulchen  eingefass- 
ten  Rundbogen  blenden ,  oben  1  in  der 
Mauerstürkü  angelegter  Umgang,  der  sich  , 

1)  Ans.  b.  Weyer,  Anss.  Nr.  10.-3)' 
Abb.  b.  BoiMeree,  T.  21.  22;  auch  10 
Samml.  v.  Zcichn.  2,  T.  7,  K  I.  2.  4.  ' 


in  je  einem  wieder  auf  Sänlchen  ruhen- 
den Fensterbogeu  und  je  2  daneben  be- 
findlichen Arcaden  gegen  das  Innere 
öffnet,  ein.  Die  Säulchen  haben  schwarze 
Mamiorschafte  und  mit  sehr  durchbro- 
chenem, z.  Tbl.  frei  untenneiselteni  Blatt- 
werk geschmückte  vergoldete  Kapitaler. 
Die  Decke  bildet  eine  gestutzte  Kuppel. 
Für  das  Aeussore  sind  der  sehr  reiche 
r.  Sockel  ■  u.  die  Lisenen,  um  die  sich 
die  Gesimse  hemmkröpfeu,  bezeichnend. 
In  die  mit  zierlich  spg.  SterngewOlbe 
bedeckte  Vorhalle  vor  dem  spr.  Por- 
tal am  .S'S.Sch.  führt  zwischen  2  g.  Stre- 
bepH.  1  Doppclportal  S  dessen  Sl.  u.  Bo- 
genwulste  mit  Hingen  von  modernisiren- 
der  Gliedenmg  und  dessen  Kapiiüler  u. 
Basen  mit  gothisirendem  Blattwerk  ge- 
schmückt sind,  unter  einem  mit  einer 
gr.  Muschel  ausgefüllten  'yjnuiden  Giebel. 
Die  niedrige  Vorhalle  vor  der  AThür 
hat  sehr  alterthümlic  he  Pfl.  u.  g.-Renaiss.- 
Gewölbe.  —  Kugler;  v.  Quast  10,  211 
—216. 

Taufatein'  spr,  rund  mit  12  durch 
Rundbugen  verbundenen  Halbsäulchcn. 

Tabkl.  reiche  Rnss.  1556,  mit  ro- 
hen Sc. 

Epitaph  (Kreuzigung)  1545,  tüchtig, 
noch  in  heimathlichem  Styl. 

Schwert  „des  hl.  Georg"  (Bock  T. 
4S ,  Tis)  mit  zierlich  beschlagener 
Scheide  g.  2.  II.  des  14.  J.? 

Fax  (Bock  T.  25,  Sy)  mit  einem  an 
Bartholomäus  Brujn  erimiernden  Perl- 
mutterrelief der  Kreuzigung,  in  einer 
silbernen  Fassung,  die  eine  ähnliche 
Mischung  der  Architekturstyle  wie  das 
i»  Portal  der  S.  Georgsk.  zeigt,  1557  (I). 

Gem&Ide  (7  Passionssceneu)  von 
Augustm  Brun  E.  des  16.  oder  A.  des 
17.  J.  —  Merlo. 

Wandmalerei  über  dem  GewOlbe 
des  Sch.  (1  gr.  ^Mäander)  um  10(i7. 

Faramento  (die  Kp.  b.  Bock  T.  31J, 
die  gewirkten  u.  durch  Stickerei  voll. 
Stäbe  gegen  1450? 

Glasmalorei  im  erweiterten  Mittel- 
fenster der  Apsis,  aus  der  ehemaligen 
Lorenzk.  (Christus  am  Kreuz,  Engel, 
die  (las  hl.  Blut  auBangen,  Maria,  Jo- 
hannes; unten  S.  Lorenz,  der  Dona- 
tor u.  1  Kngel)  sehr  edel  spg.  um 
1500,  mit  vorherrschendem  Weiss,  wie 
in  den  späteren  Domfenstern. 

1)  Gliederung  b.  Kupier  2,  199.  —  2) 
Abb.  l».  (wntlhnhniiil ,  (trts  Lief.  76.  — 
^)  Abb.  b.  buuseree  23,  C;  in  ^mm\. 
V.  Zcichn.  2,  9,  J. 
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Kbhij  S.  Gereon. 


S.  Gereon',  Stiftsk.,  (4.  oder  6.  J.?; 
9.  J.  Rundbau)  Chor  r.  KMWf;  OTheil 
der  Krjpla  1121  beg.  ?,  nebst  der  Chor- 
apsis  u.  den  Then.  zw.  II5I  und  56 1; 
Sch.  u.  Vorhalle  gü.  121!» -27;  Sacristei 
g.  13  Mi;  Chorgewülbe  1434  eingestürzt. 
Stolzer  Polygonbau  mit  sehr  1.  hall>rund 
geschl.  Chor,  4eckigen  Then.  zu  dessen 
Seiten  nächst  der  Apsis  u.  gr.  □Vor- 
halle im  \V.  Die  3schittige,  unter  dem 
Chor  gelegene  Krypta  hat  im  W  h  Paar 
stämmige  81.  mit  eckblattlosen  Basen  u. 
einfachen  streng  gebildeten  Würfelkapi- 
tälem,  welche  gurtenlose  Kreuzgewölbe 
tragen,  u.  gegen  i>  die  10«»"  f  Nikolaikp., 
während  die  H' sich  anschliessende  Mär- 
tyrergruft erst  kurz  vor  lli»()  erbaut 
wurde;  im  ()  4  Paar  höhere  Sl. ,  Eck- 
blätter an  den  Basen,  VVQrfelkapitiiler, 
deren  Seiten  mit  Rundstiiben  umsäumt 
sind,  und  zw.  den  Kreuzgewölben  Gurt- 
bögen, die  an  den  Wänden  nicht,  wie 
im  JfThl. ,  auf  Pila.stem,  sondeni  auf 
Halb-Sl.  ruhen.  Im  S  u.  jY  schliessen 
sich  unter  den  Then.  gelegene  QKpp. 
mit  halbrunden  OApsiden  an.  Wtm  obern 
Chor  sind  die  zu  ihm  hinauftülirenden 
b.  Treppen  u.  die  Längenmauern  Reste 
des  1 1,  J.  Letztere  zeigen  aussen  2 
Reiben  gr.  tlaclier  Rundbogenblendeu, 
wovon  die  obern  z.  Tbl.  kl.  ungeglie- 
derte Fenster  enthielten.  Im  12.  J. 
*Tirde  der  Langchor  erhöht,  mit  □Kreuz- 
gewölben überdockt  u.  mit  grössern  paar- 
weise gestellten  Fenstern  versehen,  wel- 
che im  14.  J.  bei  Erneuerung  der  Ge- 
wölbe u.  Stützung  derselben  durch  Stre- 
bepfl,  mit  gr.  2theiligen  g.  Fenstern  ver- 
tauscht wurden.  Die  Chorapsis  hat  im 
Inneni ,  wo  sie  zopfig  verunstaltet  ist, 
2  Reihen  Nischen  über  einander,  aussen, 
wie  die  3  untern  Th.-Geschosse ,  von 
Säulchen  mit  Würfelknäufcn  getragene 
Blendbögen  u.  ausserdem  eine  Zwerg- 
galerie  über  einem  Felderfrie.s.  Die  mit 
jedem  Storkwerk  au  Breite  abnehmen- 


1)  Gr.,  SO.\n<».  n.  I..«.  h.  Roisserce  ni 
—63;  b.  Förster.  Oenkm.  3,  711  29-32; 
kl.  Abb.  b.  »Spriiiuer,  Bniikunst,  T.  15. 
11.  15.  16:  schlechte  h.  Hope,  rs.uiy  IS 
—  20.74;  O.S.,  (Ir.  11.  Sch.  b.  Kiillenhnch, 
Atlan  10.  30;  h.  .Miniitoli,  Üronihcim  T. 
10,  3S.  40;  O.S.  n.  .Sch.  b.  KnI lenbsi.  b  11. 
Schmitt  r.  14,  15;  30,  1;  (Jr.  Ii.  Wit  he- 
kmg.  HHiikniMle  Ol;  Am.  b.  Ltin(re,  AiiSt>. 
20;  Lance,  Khein;  ^lichiel«,  K«»Iii ;  Weyer, 
Ans».  I  I  ;  lnnere.4  b.  Ciiaputj^  co/trcf.  34; 
Details  b.  v.  Quast  10,  T.  8;  13,  T.  3, 


den  The.  sind  in  den  3  obern  Geschos- 
sen mit  Lisenen  u.  Bogeufriesen  ge- 
schmückt u.  tragen  niedrige  Faltendächer 
mit  je  2  Giebeln  auf  jeder  S.  Das  Sch., 
der  bedeutendste  u.  n»erkwürdigste  Thl. 
der  K.,  enthält  Mauerrcsie  des  wahr- 
scheinlich nach  den  Normannenverwü- 
stungen im  9.  J.  erneuerten  Rundbaues, 
dessen  Wände  mit  (am  Aeussern  der 
AS. '  noch  sichtbaren)  Apsiden  durch- 
brochen waren.    Es  ist  1  unregelmässi- 
ges lOeck  ohne  Abseiten,  aussen  94' 
rhein.  br.,  bedeckt  mit  einem  gewaltigen 
150'  h.  Kreuzgewölbe,  dessen  Birnstab- 
rippen  nebst  den  die  spitzen  Schildbö- 
gen tragenden  mit  Schaftringen  versehe- 
nen Säulchen  auf  fast  90'  h.  Eck-Sl.  mit 
Knospenkapitälern  ruhen.    Die   2  1.  S. 
des  loecks  nehmen  Portal  nebst  Vor- 
halle u.  .\ufgang  zum  Chore  ein.  Den 
8  kürzeren  Seiten  schliessen  sich  gr. 
niiule  Nischen  mit  runder  Ueberwölbung 
an,  zw.  denen  die  Strebepfl.  mit  den 
Strebebögen  für  das  Polygon  aufsteigen. 
Ueber  jeder  Nische  öii'uct  sich  gegen 
das  Innere  eine  Empore  in  einem  von 
Säulchen  getragenen  Spitzbogen,  wel- 
cher 3  ihn  berührende,  von  andern  Säul- 
chen getragene  Rundbögen  und  2  4pä8se 
umschliesst.    Darüber  ein  Rundbogen- 
fries.   Darüber  ein  halbes  Vielpassfen- 
ster,  eingeschl.  von  einem  Spitzbogen, 
der  von  schlanken  bis  auf  den  Fussbo- 
den herab  reic'.ienden  Säulchen  getra- 
gen wird.    Daim  folgen  h.  spitzbogige. 
Doppelfenster,  mit  einem  Dreipasa  dar- 
über, eingeschl.  von  gr.  Spitzbogenblen- 
den, deren  Säidchen  mit  Scbaftringen 
auf  dem  zw.  den  Ecksäulen  herumlau- 
fenden Gesimse  stehen.    Aussen,  über 
den  letztgenannten  Fenstern ,  ein  von 
Ecklisenen  ausgehender  Bogenfries,  ein 
Fcldei-fries,  eine  in  je  3—4,  von  Säul- 
chen getragenen  Rundbögen  sich  öffnende 
Galerie  und  endlich  unter  dem  reich- 
gegliederten Dachsims  ein  Spitzbogen- 
fries.   Die  unteren  Nischen  haben  spä- 
ter eingesetzte  g.  Fenster,  die  Emporen 
je  1  nindl)(»giges  zw.  2  Vierjjassfensteni, 
letztere  unter  dem  gemeinsamen  Dache 
einen  Rundbogenfries.    Die  grosse  qua- 
dratische Vorhalle  vor  dem  mit  3  Ring- 
sänlen  geschmückten  Spitzbogenpor- 
tale hat  2  rundbogige  Kreuzgewölbe, 
(leren  Hippen  auf  phantastisch  verzier- 
ten Kragsteinen  niben.    Der  hier  — 
1S2I  sich  anschliessende  prachtvoll  spr. 


1)  Ab.  b.  V.  Quast  13,  T.  3,  1. 
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Kreuzgang'  hatte  tinter  den  Arcmlcii 
kreuzfc'irmige  Pfeiler  mit  4  Ecksäulen, 
dazwischen  je  3  Paar  gekuppelte^  Säu- 
len mit  vergoldeten  Kapitalem,  Kreuz- 
gewülhe. 

Taufkp.  an  der  5S.  des  Sch.  gü.  nach 
1219,  sehr  tmregelraässiges  Achteck, 
(zu  dem  ehemals  vom  STh.,  also  von  S. 
Christophs  Pfk.  her,  ein  1.  tlachgedeck- 
ter  Gang,  mit  „r."  kl.  Bogonstellungen 
an  der  i'S.,  filhrte),  mit  halbnmdcr  O 
Apsis.  Gewölberippen  reichgegliedert  und 
gleich  den  (mit  Eckblattbasen,  die  aiif 
einer  ringsumlaufenden  Steinbank  auf- 
setzen, schwarzen  Schäften  und  schönen 
vergoldeten  spätr.  Blätterkapitälem  ge- 
schmftckten  3tachen  freistehenden)  Eck- 
Bäulchen,  auf  welchen  sie  mit  Basen  auf- 
setzen, mit  Ringen  versehen.  Im  II'  u. 
O  je  3  Spitzbogenfenster.  Aeusseres 
unbedeutend,  ohne  Streben,  mit  Lisenen 
und  Rundhogenfriesen. 

Sacristei  im  edelsten  g.  Styl,  mit  2 
rechteckigen  Ivreuzgewölben.  GHcde- 
nugen  und  Masswerke  denen  im  Dom- 
chor ähnlich.  —  Kugler  ;  v.  Quast  10, 
ISS— 190.  2IC-  224;  13,  lOS— 176. 
184— ISS;  Kallenbach  im  Köln.  Dombl. 
1845  Nr.  8;  v.  Quast  das.  1S50  Nr.Oyf.; 
ders.  i  D.  Corresp.bl.  9,  130;  Boisseree 
i,  Dombl.  1847  Nr.  35 ;  ders.  Rheinl.  Jahrb. 
12,  153;  Baudri,  Organ  1860,  is4.  195. 
210.  22.3.  235.  246.  259.  270  (E.  Wey- 
den).  2SH. 

Grabstein  in  der  Vorhalle;  ein 
Geistlicher,  |  1513,  in  flachem  Relief, 
mit  guten  Motiven,  doch  nicht  beson- 
ders geistreich.  Scharfgebrochene, 
kleincckige  Falten. 

Reliquienkreuz  fBock  T.  1,  1)  be- 
stehend aus  5  durcli  Fassungen  ver- 
bundenen Bergkrystallen  c.  13U0?,  der 
Fuss  spg. 

Greräth '  für  die  Leichenbeleuch- 
tung spg. 

2Reliquiare'  in  Armform  spr.  1.  H. 
des  13.  J. V  silbervergoldet,  der  Aer- 
rael  mit  getriebenen  etc.  Ornamenten 
u.  theils  in  Niello,  theils  in  Gruben- 
Bchmelzwerk  ausgeftlhrten  '/j  Figg. 
(Christus,  Hl.,  Stifter)  geschmtlckt. 

4  Kelche  spätestg.  16.  J.  (einer  b. 
Bock  T.  2,  10),  einer  1534  (I),  ein  an- 
derer 1553. 


1)  Abb.  b.  Boisseree  31—33;  Samm- 
lung V.  Zeichnungen  2,  6;  Gr.  auch  b. 
Förster  a.  0.  —  ä)  Ab.  b.  Cnilha- 
baud,  arts  Lief.l72. —  3)  .Abb  b.  Rnudri, 
Organ  1860  zu  Nr.  13;  Bock  T.  2,  7.  b. 


Gereon. 

Pax  (Bock  T.  1,3)  von  Buchshanm- 
holz  (Anbetung  der  Könige  von  mi- 
niaturartiger Vollendung)  mit  Glasver- 
schluss  und  reicher  silhervergoldeter 
Einfassung  A.  des  16.  J.? 

Elfenbeingctässe  (Bock  T.  1,  2.  5): 
ein  rundes  arabisches;  ein  rechtecki- 
ges orientalisches  Kästchen,  beide  mit 
einfachen  Ornamenten  II.  12.  J.V 

Chorstuhle'  g.  etwa  um  13uo,  sehr 
edel  und  schön,  mit  Figuren  -  von  min- 
derem Werih. 

Reliqulenschrelne  von  Holz  g. 

So.  an  den  Sacristeithüren'  (Chin- 
8tu8  im  Elend,  Maria)  spg.  um  1500, 
kernige  Handwerksarbeit. 

Altar  der  Krypta  in  barocker  Re- 
naiss.  mit  handwerksmässigen  Statuen 
(Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes 
u.  Heilige). 

Gemälde: 

an  einer  runden  Holzbüchsc  (Bock 
T.  1,  4)  (der  Engel  u.  die  hl.  Frauen 
am  Grabe  Christi;  S.  Helena  u.  Ge- 
reon :  auf  dem  Deckel  Christus  in  der 
Herrlichkeit;  auf  Goldgnmd)  3.  V.  des 
15.  J.?;  z.  Tbl.  übermalt. 

an  den  Thürflügeln  des  II' Portals 
(Verküudiginig)  von  einem  Nachfolger 
Meister  Stephaus.  Grössteutheils  er- 
loschen. —  K. 

in  der  Sacristei  (Christus  am  Kreuz 
u.  Heilige)  kölnische  Schule  des  16.  J. 
tüchtig  handwerklich,  nicht  karikirt. 
—  K. 

Wandgemälde : 

in  der  Taufkp.'  (Christus,  Maria, 
Johannes  d.  T.,  die  Evangelistenzei- 
chen, Heilige,  Engel ;  femer  Oniamente) 
theils  spr.  nach  1220,  von  hoher  Be- 
deutung, edel  strenger  Haltung  mit 
merkwürdig  knitterigen  Gewandfalten, 
theils  g.  1360  (I)  mit  ausgezeichnet 
geworfeneu  Gewändern.  —  Hotho.  Ma- 
lersch.  1 , 53 ;  Kugler :  Deutsches  Kunst- 
bl.  1856,  263;  Baudri,  Organ  1860, 
236.  24<».  259.  270  (^Veyden). 

im  Sch.  (jüngstes  Gericht  über  dem 
Haupteingang)  u.  a.  Reste. 

im  Tympanon  des  ll'Portals  fChri- 
stus  zw.  Engeln)  frühg. ;  übermalt! 


1)  Abb.  b.  nntlhnhnuJ,  nr/j  Lief.  1 22. 
126;  fhdrun,  nnmiles  *i.  129;  Detail«  b. 
Sialz  n.  Ungewiller  6.5.  66.  —  '±)  Abb. 
b  Diflron,  a.  a.  0.  —  3)  Ab.  b.  Sialr 
u.  Ungewitler  72.  —  4)  f  arbige  Abb.  b. 
Gailhabnud,  arts  lief.  126  ff.  148  f.; 
andere  b.  tiuhl  u.  Caspar  4,  49  A,  8.  ^. 


I 


Köln. 


in  der  Krvpte  r.;  g.  1360  (I)  in  ho- 
hem Styl.  Spomi.  —  Schnaase,  Ge- 
sch. (i,  422. 

Tepplohgewebo  (Bock  T.  2,  6)  mit 
Thiertigg.  in  Runden  n.  mit  Omainen- 
ten  12.  J.? 

ReUqnientAaohohen  (Bock  T.  2,  9) 
mit  auf  Stramin  gesticktpii  geradlini- 
gen Ornamenten  (ä  In  grtquej  14.  J.  V 

Glasmalereien  in  der  Sacristci 
(oben  im  Mn<.swork;  unten  eine  J'olgo 
von  einzelnen  Heiligen)  streng  g.  l.H. 
des  14.  J.  in  gutem  Styl. 

Hosaikfass'boden  in  der  Kr)'i)ta 
(tegendariäche  Hergänge)  ziemlich  roh 
r.  am  1200.  Beste. 
S.  Jacob,  rfk.  =  S.  Georg. 
Jesuitenk.,  ein  glänzendes  Beis^^d 
der  gothisfrenden  Jesuiten  •Bass.  1621 
—29? 

Vortragekrenz  (i3ock  T.  3,  1 1)  g. 
A.  des  14.  J.  mit  m  gr. ,  an  4pft8se 
sich  anschliessende  Lilien  anslaufen- 
den  Annen,  kupfervergoldet  mit  getrie- 
benen Figg.  (an  der  Vorderseite  der 
Gekreuzigte  vom  E.  des  15.  J.,  ander 
Kückseite  die  Evangelisten  mit  den 
Köpfen  ihrer  Symbole,  geflügelt,  nebst 
ihren  Zeiehen)  u.  Ornamenten  u.  der 
oavirteu  Pietas  vom  des  15.  J.  an 
der  RQckseite.  21"  I. 

Ceremonlenatab  von  Sillier  mit  vcr- 

8>ldeten  Ornamenten,  in  Scepterform. 
ben  die  U.  FamlHe  c.  1500?  (Bock 
T.  3.  12.) 

Altarleuohter  von  Messing  (Bock 
T.  3,  13)  einfiteh  g.,  rund,  mit  vielen 
Ringen,  8"  h. 

2  Kelohe  (Bock  T.  3,  14.  15)  spg., 
der  eine  1495  (1);  silbervcrgoldet. 
S.  Joliaimea  der  Täufer  \  Pfk. ,  r. 
1201  neu  gew.,  einfache  Ffl.Bs.,  urspr. 
mit  Emporen  über  den  S.Sch.  ? ,  vielfach 
verändert.  M.Sch.  nicht  viel  höher  als 
die  S.Sch.  Ptl.  mit  rechtwmkligen  Ab- 
sätzen. Doppeljoehe  ohne  Zwischenpfl. 
Hunde  Chorapsis.  Gleich  lange  Sch.  Ein 
2.  Paar  S.Sch.  fast  gleich  hoch  mit  den 
alten,  von  ihnen  durch  4eckige  PfL  ge- 
trennt. Fenster  n.  Gewölbe  qAtestg.  — 
K.;  Sp.  u.  S. 

Taufbecken  1566  (I)  noch  gothi- 
girend,  rund. 

Holzso.  aussen  an  der  AS.,  in  einer 
g.  Blende  (Christus  am  Kreuz,  Maria 
u.  Johannes)  gr.  Figg.  aus  A.  Dürers 
Zeit,  nicht  ohne  grossartigen  Sinn,  be- 


1)  Ans.  b.  Weyer,  Ans».  9. 
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sonders  beiMuift»  WeiuflbtnchmiOKt 

—  K. 

Wandmalerei  (einzelne  Ornamen- 
te) r. 

In  der  Sacristei: 

Ciborium  g.  2.V.  des  15.  J.?  (Bock 
T.  34,  102)  Beckig  mit  gravirten  sebOo 
gezeichneten  Figg.  an  den  S.S.  (Chri- 
stus. Maria,  Johannes  d.  T.,  Antonina, 
Matbias,  Katbarina),  Opassrass,  b.  mit 
einom  von  Strebebogen  umgebenen 
Thürmchen  gekröntem  Deckel,  sUber- 
vergoldet  18"  h. 

Oelgefäss  von  Thl.  vergoldetem 
Silber  (Bock  T.  34,  101)  g.M.  des  15. 
J.?,  in  Giborienform ,  nmd  mit  6ecU- 
gern  ITelmdacb.  I*^'  "  h, 

Keloh  dgl.  (Bock  T.  34,  100)  spg. 
A.  des  16.  /.? 

Reliquienschrein  der  hl.  Antonin» 
von  vergoldetem  Eichenholze  (Bo€dc 
T.  31)  mit  streng  g.  Architektur  und 
guten  Sc.  (die  sitzenden  Apostel  unter 
mit  je  2  Nasen  besetzten  Spitzbögen, 
an  der  Vorderseite  8.  Antonina,  am 
Deckel  in  4pft88en  bL  Jongfranon),  g. 
um  1350? 

Ornat  mit  fignralen  goldgewbrklen 
Stäben  (Bock  T.  33)  E.  des  15.  J. 

Johannlterk.  (^1263)  1422—27.  Zer- 
stört. —  Ueleu. 
Kreuzgang  o.  Dormitorinm  1483  beg., 

90  t- 

Karmeliterk.  (1219)  vor  1261  heg. 
1261.  63.  72;  erweitert  1363;  1606 
grossentbeils  eingestürzt;  1642  herge- 
stellt; nach  10  zerstört  —  Dr.  Ennen, 
Pr.;  Niederrhein.  Annalen  8,  172  iL 

Kartbause  1334  gegr.  —  Gelen. 

S.  Katharina,  Deutschnrdensk. ,  c. 
1215  gew.  Zerstört.  —  Gelen. 

S.Kunibert  ',Cborhcrrn8tiftsk.,  (S73t) 
rü.  12(M»  beg.  j  nach  Plan  u.  unter  Lei- 
tung des  Subdiacons  Vogelo  erbaut  (Wey- 
den),  I21S|;  Oberthl.  des  U  Th.  nach 
\\Mf>  ernenert.  In  neuester  Zeit  re- 
stanrirt.  Gewölbte  Bs.  mit  2  Quersch., 
3  4eckigen  Then.,  wovon  2  über  den  O, 
nicht  vor  den  Sj.Sch.  vortretenden  Kretjz- 
armen,  der  3.  über  der  H' Vierung,  und 
mit  1  halbrunden  Chorapsis.  Im  Sch.  3 
Donpcljoche.  Die  Pfl.  mit  spr.  Gesimsen 
und  die  rundbogigcn  Arcaden  vun  schö- 
nem  YerhftltnisB.  Die  Hauptpfl.  im  M.- 


Ij  Abb.  h.  Boi**eree  67— 71-S.Sch. 
aoch  b.  Kallenbach,  Alias  28;  HTortal 
b.  Hope,  tuty  48;  Am.  Ik  Weyer, 
Anss.  8. 


L.yi.,^uu  Ly  Google 
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8ch.  mit  Voiiagrn  zwi>c1i(  n  Sl.  für  din 
Diaffonalrippeu  der  ßtheiligen  Kretuige- 
wötM  besetet,  wAhrend  «e  6L  Ar  oie 
Mittelrippen  anf  dem  Arcatlriisims  nihon. 
Auf  diesem  stehen  auch  gekuppelte  Öäul- 
eh«n  fbr  die  Randbögen  doer  Blenden- 
reihe. Die  sehr  gr.  Fenster  u.  die  Sc  hild- 
bögen  sind  gleichfalls  nmdbogig.  die  un- 
gegliederten OnrtbAgen  aber  s^ts.  Die 
Kippen  mit  dem  Birnstabo,  die  Kiiospen- 
kajjtttüer  der  äl.  iu  einfach  suüten  For- 
men. Die  nmdbogigen  Oeirölbe  der  8. 
Sch.  mit  elliptisch  überhöhten  Stliildbfi- 
gen  und  mit  Wulstrippen  ruhen  auf  Pi- 
netem,  sw.  weldien  gßat  flache  Iiisehen 
die  in  Kreisblendeu  eingeschl.  Spassien- 
ster  aufiiehmen.  Die  Apsis  hat  im  lu- 
neni  einen  Nischenkranx  n.  einen  SstAdd- 
gen  Bchmalcn  Umgang,  der  untere  mit 
Bnndbögea  u.  ^ass-SL  mit  öchaftrinj^en. 
der  obcnre  mit  UmHchen  Sl.  ohne  Ringe 
U.  Spitzbögen,  die  als  Stichkappen  in 
das  Knppelgewölbe  der  Apsis  einschnei- 
den. Aensseres  einfiMih,  mit  rondbogi- 

Sen  Fenstern  u.  Bogenfriesen.  An  den 
.Sch.  a.  ThL  strebenartig  vorspringende 
Lbenen.  Das  reichrannerte  IFI^rtal, 
die  Fenster  dos  IFQuersch.  ii.  der  uhe- 
ran  mt  Kleebogenblenden  verzierten  O 
Th.€toaeh088e  spitzbogig.  Der  oben  g. 
H'Th.  narh  Einsturz  in  den  letzten  Jah- 
ren neu  erbaut.  —  Baudri,  Organ  lb59, 
167  ft  (E.  Weyden);  Ktigler;  vgl  „die 
Diodroren"  1859  Kr.  61  (Eckertz). 

WandTabkL  *  g.  mit  Gemälden (C3iri- 
•tas  n.  Anbetende.  Engel). 

2  Statuen  (Maria  n.  der  Engel  Ga- 
briel) im  Uebergang  vom  weich  g.  in 
den  eckigen  Styl  113'.)  (I),  mit  zaitcu 
Köpfen  im  Charakter  der  Kölnischen 
Malerschule.  Von  den  reichen  ver- 
schieden gebildeten  Kragsteinen  ist  der 
unter  dem  Engel  zierlich  architekto- 
nisch gebildet,  der  unter  Maria  mit  3 
kuieenden  Engeln  auf  höheren  und  2 
Stehenden  auf  karzeren  Sflulchen  ge- 
schmückt, eine  höchst  anmuthige  kind- 
Uch  liebliche  Gruppe  im  Charakter  des 
Dombildmeisters.  —  Kiffer;  Schnaase, 
Gesch.  6,  464  f. 

Bttohse  (Bock  T.  13,  50)  spr.  13. 
J.  silbervemoMet,  rund,  mit  Kelch- 
fuss,  Bändern  von  Filigran  u.  Steinen, 
anf  der  Spitze  des  Deckels  in  durch- 
brochenem Rnnde  die  3  Figg.  der 
Sreniigiing.  8"  b. 


1)  Ab.  b.  Bandri,  Oritan  1856  Nrt^; 
etmakmd,  arti  UO,  119. 


Büste  von  vergoldetem  Knpfer(Bock 
T.  13,  5  n  13.  J.  mit  Filigran  u.  Stei- 
nen. 16"  h. 

2  Anne  l'i.  J.  mit  durch  Filigran, 
Email  (Grubenschmelzwerk)  u.  Steine 
geschnflckten  Aermeln  15vs"h.  (Bock 
T.  14,  5:»). 

Osteosorium  von  Messing  (Bode  T. 
14f  55)  schlicht  n.  edel  g.,  am  nmden 
Fuss  (■>  Kniailmedaillons  (die  Evange- 
listenzeicheu ,  der  Pelican,  der  die 
Jungen  anbrfiUende  Löwe)  nVt"  b- 

Besohläge  der  Chorbücher  streng 
g.  15.  .1.  (Bock  T.  ir,.  ;)y  u.  a). 

2  Lichtträger  in  Kupferguss  (Bock 
T.  IH,  52)  vor  dem  engUachen  Gmaa 
einfach  g.  15.  J. 

Reliquiar  von  Messing  (Bock  T.  15, 
51))  g.  A.  des  15.  J.?  Auf  einem  anf 

1  Löwen  ruhenden  Unteraatze  stehen 
4  I)iacon(>n,  die  einen  von  3  Thtirm- 
chen  überragten  Saig  Ton  Beii^kiTitall 
tragen.    I  I"  h. 

Erzleuohter  *  spg.  2.  H.  dee  15.  J. 
mit  5  Annen  in  Astftnrm  n.  der  Figur 

des  gekreuzigten  Heilandes,  «l)cr5'h. 
—  b  Altarlenchter,  ähnUch  dem  der 
Jesuitenk.  15.  J. 

Kelch  einfach  spg.  silbenreifaMet, 

mit  ripassfnss.  —  Bock  S.  5. 

Scbao^fäss  (BockT.  15,  57)  reia- 
voll  .spg.  mn  1500.  10"  h.,  mit  ildea 

Fialen. 

2  Weihkesselchen  (Bock  T.  13, 
47f.)  in  Me^äingguss,  der  eine  spg.  mit 

2  Engelbilsten  als  TrSgem  der  aus  2 
Schlangen  hervorkommenden  Hand- 
habe,  der  andere  Bnst.  1.  H.  des 
it;.  J.?. 

GefäsB  tür  die  hl.  Gele  (Bock  T. 
15,  58)  einfach  edel  spg.  A.  des  16.  J. 
Spassförmig  mit  Opaanbas  n.  spitsem 

Helm. 

Messomat  mit  auf  Q<ildnrund  ge- 
stickten Fi;:nr(>n  an  dstt  StMen  teil 

(I).  —  B..ck  8.  4f. 

Holzsc.  im  N  Kreuzarm  u.  Chor 
(Kreuzigung  in  Relief,  2  einzelne  HL- 
Figuren,  Theil  einer  Gnippe  der  Grab- 
legung) tüchtige  llandHcrksarbeiten  in 
der  Weise  des  Lyversbeiiger  Meisters, 
aber  ohne  dessen  grössere  Tidb»  — 
Kugler.  r-tzi 

Holzbttste'  einer  HeOigäi  Ii.  ihr 
Sacriatei  um  1400?,  lebeai^. 


I)  Ab.  b.  GaOhahaud,  arts.  Lief.  88; 
Bock  T.  14,  54.  ~  91)  Ab.  b.  HeAier, 
Trachten  3,  65. 


Goo<ae 
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G«mftlde:  —  Kngler. 
2  T.  zu  den  S.  der  Apsis  (je  6 
^  flehende  HL  mif  Goldgnmd)  am  Kl. 

'■'ficistprharh,  von  einotn  massig  talent- 
foUen  Zeitgenossen  Meister  Wilhelms. 

'-^  4  T.  im  Qaertch.  (S  mit  je  S,  2  mit 

*jp  4  stehenden  Hl.)  2.  II.  des  J., 
^theils  dem  Meister  v.  S.  Severin,  theils 
dem  Lyrersberger  Mdster  Tttrirandt. 
Gut  handwerkl.  Ausbildung,  glückliches 

ruteeben  nach  Würde  u.  Charäkteristik. 

M  ifeiw  Gregors  Aber  der  Sacristei- 
thflr  2.  n.  des  15.  J.  (Ab.  eines  Altar- 
leuchters b.  Bock  T.  13,  49  zu  S.  lof. 
Bild  im  Seh.  in  der  italiiirenden 

r.t Weise  Bartholomäus  Bnivns. 
MtBiatnren  in  2  Chorbttchem  A.  d.  1 6.  J . 


Christus  am  Kreuz  mit  Maria  und 
Jbbamies,  in  einer  b.Kp.  r.  um  12öu?< 
SS^Ündri,  Organ  1851,  8.  22. 

Ein  Bischoi  au  der  Saoiitei  dgL  — 
Daa.  1860.  271. 
"H^SialDert  «.Ewald,  iiberlebensgr. 
an  einem  Pfl.  des  M.Sch.  nahe  dem 
7  Chor  spr.  um  1250?  Zeichnung  schön, 
^  Wnrf  der  Oewinder  Idebt  mid  frei, 
Färbung  Icbendi;^.  -  Hotho,  Malersch. 
M^JOli  Battdri,  Organ  IBt^O,  271. 
'HfWmbrtberlebeiisgr.  Heilige  an  4 
dee  8ch.  von   einrm  Nachfolger 
4iMeister  Wilhelms,  sehr  ttbermalu  — 
'IXn^er. 

Die  des  Ghon  wa  Michael  Welter 
1859  TolL 

in  den  reichen  Or- 


namenten spr.,  in  den  Figuren  ü.  um 
4^i248.  Die  3  oberen  Chorfenster  er- 
»■•ebeinen  irie  Teppiche.  Amifeselch- 
net  durch  seine  Composition  ist  das 
mittlere'  mit  dem  Stammbaum  Jesse, 
'  der  Tenddedene  Medaillona  mit  den 
Hauptmomenten  der  Heilsgesch.  nm- 
•chUngt,  an  den  Seiten  Propheten  mit 
^nichNndem,  eben  der  thronende 
Heiland  u.  die  Aixtstel,  über  ihm  7 
■||Panben,  in  der  Spitze  Gott  Vater.  Die 
andern  enthalten  in  ihnlicher  An- 
ordnung Scenen  aus  dem  Leben  der 
4^ill.  Clemens  u.  Kunibert    3  der  un- 
^.  iem  Fenster  n.  2  im  NO  Kreuzarm 
w  enthalten  je  1  schon  fast  g.  HI.-Fig. 
fim  Chor  S.  Johannes,  Ursula  u.  Cor- 
dula) in  reichem  Arabeskenrahmen. 
Fussboden  von  Marmormosaik  im 
i  Chor  M.  dea  13.  J. 
jaiL  

1)  Ab.  b  nnudri,  Organ  1852  Nr.  11: 
•atails  b.  GaUhabinui,  arts  Lief.  133f.  \ 
S)  Farbige  Ah.  b.  Boisserte  72.  j 


S.  Lorenz,  Pfk.,  zerstört. 

S.  Lupus,  Pfk.  an  der  JVS.  dea  Dom- 
chors, (Hochaltar  im  t)  K.  1<W  IMl 
erneuert;  Th.  u.  Sacristd  1399.  Z«r- 

Stört.  —  fielen. 

Haohabäerk.  der  Benedictinemonnen 
in  der  Blatgaaae,  nach  1800  sentOrt 

S.  Maria  im  Capitol Damenstiftsk., 
r.  t049  t;  Oberbau  des  Chors  u.  der 
Krensarmc  spr.  E.  des  12.  tmd  A.  dei 
13.  J.  ?;  Gewölbe  des  M.Sch.  frg.  um 
1250?}  Kpp.  spg.  2.  H.  des  15.  J.  244'/«' 
rh.  L  krenkfbrmigc  PflJ^.  yon  grossartig 
origineller  Anlage  mit  einem  Th.  vor 
der  IFS.  Chor  u.  Kreuzarme  im  Halb- 
kreis geschl.,  mit  niedrigen  IJmg&ngen, 
welche  von  ihnrn  durch  Sl.-Arcaden  ge- 
schieden werdeu.  Die  Umgänge  u.  die 
S.Sch.  gleich  breit  n.  mit  nrspr..  Kreog- 
^fowülbcn  bedeckt,  deren  trennende  Quer- 
gurten  an  den  Wänden  wie  an  den  Pfl. 
auf  Halbsftnlen  ruhen.  Die  letsteren  u. 
die  freistehenden  Sl.  haben  hohe  Wür- 
felkapitiUer  von  einfach  strenger  Bildnnii 
ebne  Astragal,  mit  Torberrscbendem  steT- 
lom  Kaniies  in  der  Gliedenmg  der  Deck- 
platte. Die  Wände  des  sehr  br.  ]d.Sch. 
rohen  auf  je  7  Araiden  mit  breit  recht- 
eckigen Pfl.  Im  öffnet  sich  das 
M.Sch.  gegen  den  Th.  in  3  von  2  Sl. 
getragenen,  von  einer  Bnodbogenblende 
umfassten  Arcaden  und  dart\ber  in  einem 
hohen  Bogen,  der  ganz  nach  dem  Muster 
des  Aachener  Mflostert  mit  3  ton  ko- 
rinthisirenden  Sl.  u.  Halbsl.  getragenen 
Arcaden,  sowie  oberwärta  mit  2  kleine- 
ren, an  die  obere  BogenwOlbung  anstos- 
senden  Siiulen  ausgefüllt  ist.  Das  Aeus- 
sere  des  Sch.  ganz  einfach,  der  R'Th. 
n.  ffie  daneben  stehenden  polygonen 
Treppen -The.  erneuert;  die  Umgilnge 
mit  Pilastem  und  Halbsl.  versehen,  (üe 
am  Quersch.  den  Dachsims,  am  Chor* 
aber  Kundbögen  tragen.  (Fenster  theils 
spr.,  theils  spg.)  Yor  den  in  die  M.  der 

1)  Abb.  b.  Boi«serce  T.  2—6.  8,  A; 
T.  ThI.  auch  b.  Förster,  Denkm.  I,  sa 
19.  20;  Gr.  auch  b.  Oite.  Grunde.  65; 
Schnaase,  Gesch.  4,  2,  121;  Springer, 
ßatikunsl  T.  15,  1  ;  Wiebeking,  Baukunde 
51;  Detail  b.  /^ope,  tssay  T.  74;  Kal- 
lenbach u.  Schmitt  T.  5,  0;  v.  Quast  13, 
T.  3,  F.  6.  7  ;  T.  4 ;  Samml.  von  Zeichn. 
2,  I.  12,  A'^  Gr.,  Inneres  n.  Si.-Kapital 
b.  Kugler,  ßaakunat  2,  310  ff.;  An«,  b. 
Lange,  Rhein.  —  2)  Abb.  b.  v.  Quaaltt» 
T,  4.  —  •)  Hier  sind  nar  noch 
der  Ualbal.  vorhanden. 


Digitized  by  Google 


344 


Köln,  S.  Maria. 


Krenzarme  führenden  Portalen  lan^e, 
offene  Vorhallen  *  mit  Holzdecke,  die 
Arcaden  von  abwechselnden  Pfl.  u.  Sl. 
getragen.  (Nur  die  N  erhulten ,  jedoch 
sehr  verbaut  u.  ohne  Dach).  Unter  Chor 
und  Vierung  eine  grosse  '/egeschl.  Sl.- 
Krypta  mit  3  4 eckigen  Kpp.  mit  Apsiden 
an  den  Polygonseiten  und  2  quadrati- 
Bchen  Nebenraumen  mit  Kleeblattsiiulcn 
in  der  M.  Kapitaler  wie  oben,  aber  nur 
mit  einfach  abgeschrägter  Deckplatte. 
Kuppelartige,  durch  flache  Gurtbögen 
getrennte  Kreuzgewölbe.  Der  spr.  obere 
Thl.  des  Chors  hat  über  jeder  unteren 
81.  2  geknppelte  SI,  mit  zierlichen  r. 
BlattknUufen,  welche,  frei  vor  der  Wand 
stehend,  die  Feusterblenden  tragen.  Die 
Apsiden  des  Quersch.  haben  statt  dessen 
nur  schlanke  '/aSauleu  mit  spr.  "NVOrfel- 
kapitillem,  verbunden  durch  Spitzbögen 
(urspr.  RundbögenJ,  die  in  das  Kuppel- 
gewölbe einsclmeiucn.  Die  Fenster  hier 
spitzbogig  erweitert,  aussen  ein  Rundbo- 

f;enfrie8  und  schwere  Strebebögen.  Zier- 
icher  ist  die  Chorapsis  behandelt  (ähn- 
lich der  von  S.  Aposteln).  Die  lialb- 
kuppeln  der  Apsiden  verbinden  sich  mit 
dem  kuppelartigen  Gewölbe  der  Viening 
durch  je  2  kurze  kuppelartige  Tonnen- 
gewölbe zw.  breiten  Gurten.  Die  4  recht- 
eckigen frühg.  Kreuzgewölbe  des  M.Sch. 
ruhen  auf  .'Jfachcn  Wanddiensten  (mit 
blattlosen  Kapitfllem),  welche  auf  dem 
breiten  Kelchkapitäl  eines  über  den  ab- 
wechselnden Pfeilern  ausgekragten  Dieu- 
Btes  stehen.  Die  breiten  reichgeglieder- 
ten Gurtbögen '  haben  an  ihren  Haupt- 
tbeilen  besondere  Basen  n.  an  den  Hund- 
stäben Ringe,  die  Kreuzrippen  geschiUfte 
Rundstäbe.  —  Kp.  der  Familie  Ilarden- 
rath  in  der  S  Ecke  neben  dem  Chor 
zierlich  spg.  1400  (1).  Kp.  der  Familie 
Schwarz  von  Hirsen  in  der  A'  Ecke  spg. 
1493  '.  -  Kuglcr;  v.  Quast  K»,  201  — 
210;  13,  176—183;  Quast  u.  Otte  2,  S6. 

Grabsteine:  in  der  W  Vorhalle  u. 
unter  der  Orgelbühne,  fränkisch?  von 
rothem  Sandstein,  mit  flachem  Leisten- 
werk, das  sich  in  verschiedener  Weise 
kreuzt  u.  krümmt.'  Auf  einzelnen  fin- 


♦)  In  dem  K.Gr.  h.  Buisserce  (ii.  da- 
nach in  dem  b.  Kuller,  Hinikunst  2,  3lli 
u.  8.)  »ind  die.«;«  Vorhallen  irriir  liiicr- 
wölbt  angegeben.  —  1)  .Vb.  b.  hnuler  2, 
232;  auch  in  dessen  Kaukiinät  3,  214. — 
3)  Erkerauskragung  in  Cenlralcoinmläs. 
1861,  189.  —  d)  2  abgebildet  bei  Kug- 
ler,  2,  252f. 


den  sich  Krenzstäbe,  auch  Bischofs- 
stäbe, auf  einem  ein  Lilienscepter  un- 
ter einem  Kreuz.  3  sind  später,  z.  B. 
1502  wieder  als  Grabsteine  verwendet 
worden. 

Plectmdis,'  Gemahhn  Pipins  v.  He- 
ristal,  Stiflerin  der  urspr.  K.,  am  Aeus- 
sem  des  Chors,  r.  12.  J.?,  iu  streng 
schematischem  Styl.  —  K. 

2  Äbtissinnen  tt  '^'M  l^jf'-*  von 
schwarzem  Stein,  mit  farbig  incrustir- 
ten  Umrissen.  Gesicht,  Hände  und 
Schleier  des  älteren  von  weissem  Mar- 
mor. 

Statue  (Maria  mit  dem  Christus- 
kinde) spr.  2.  V.  des  13.  J.?  FF  Ende 
des  .SS.Sch. 

Relief  in  der  H' Vorhalle  (Grable- 
gung) 15.  J.,  ganz  sinnig  ausgeführte 
Hanawerksarbcit.  Die  weiblichen  Köpfe 
noch  nindlich. 

Wand-Tabkl.  g.,  klein. 

Gitterwerk  von  Stein  zwischen  den 
Chorsäulen  spg. 

Sängerbtiline  im  >'  Kreuzarm  spg., 
zierlich,  mit  einigen  nicht  bedeuten- 
den Sc. 

Orgelbühne  von  Marmor.  Renaiss. 
mit  g.  Erinuenmgen  1523  von  Roland 
(1)  gefertigt,  reich,  mit  biblischen  Re- 
liefs und  Statuen  im  Styl  der  besten 
gleichzeitigen  kölnischen  Gemälde,  je- 
doch schon  mit  einzelnen  modernen 
Anklängen.  —  K. 

Tragaltärohen  (Bock  T.  29,  94. 
04«)  spr.  2.  H.  des  12.  J  mit  theils 
getriebenen,  theils  emaillirten  Blattor- 
namenten am  Sockel,  Gesims  u.  Rand 
des  Deckels  u.  mit  in  den  Umrissen 
farbig  ausgefüllten  vergoldeten  Figg. 
(tui  (Ten  Langseiten  Christus  und  die 
Himmelskönigin  zw.  den  12  Aposteln, 
an  «len  Schmalseiten  David  zw.  Jere- 
mia  u.  Jesaja,  Salomu  zw.  Habacuc 
u.  Jona,  getrennt  durch  schlanke  Säul- 
chen mit  Blattknäufen,  an  den  Ecken 
des  Deckels  die  Evangeüstenzcichen, 
neben  der  Serpentinplatte  Abel  u.  Mel- 
chisedech)  auf  blauem  Emailgnnide. 
Streng  byzantinisirend ,  handwerklich, 
r  rh.  l.,  8"  br.,  5"  h.  Die  Füsse  ab- 
gebrochen. 

Handtuchtrftger  (Bock  T.  29,  05) 
mit  zierlich  durchbrochener  Arabes- 
kenbekleidung  von  Schmiedeeisen.  E. 


1)  Ab.  b.  Boisscree  T.  8;  Olle  Handb. 
184.  —  ä)  Ab.  h.  Kugler  2,  258. 
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des  15.  J.?  urspr.  z.  Tbl.  vorsübert? 
n.  mit  blaaem  Papier  auterlegt 
(V-t  Tanfbeokeft  t.  Mmiing  Rnat.  1594 

▼on  II.  Weckrat  gegossen  (I)  mit  dem 
u  Reiterbilde  des  hüL  Martin.  In  der  apg. 
^Kp.  an  der  jY  S.  des  Chors.  EhMuJs 
lidn  Klein-S.  Martin.  —  Merlu,  Kflnstl. 

Thürflügel '  von  Holz  im  Portal 
-''Ites  S  Kreazarms  r.  1.?  H.  d.  12.  J. 
mit  26  Reliefs  (die  hl.  Gesch.  von  dt  r 
Verkündigung   nis  zum  himmlisch en 

*  Throne)  in  barbarisch  rohem  Styl,  um- 
geben  von  Bandgeflechten,  das  Ganze 
umfasst  von  dicken  Stäben  mit  streng 

^r.  Blattwerk,    ürspr.  bemalt  Yer- 

Gesttihle*  im  Chor  u.  in  den  Kpp. 
Hardenrath  u.  Hirsch  spg.  £.  des  15. 
J.  u.  A.  des  16.  J.  mit  mandien  hflb- 
scbon,  laanjgen  JL  xieriichen  Schnita- 

werken. 

^  Wandgemälde : 
\^-ßm  der  Krypta,  Spuren. 

-  m  der  Kp.  Hardenrath  spg.  Letztes 
jr^s  des  15.  J. ,   1757  stark  übermalt 
.jp(|U)er  dem  Hauptfenster  Christus  auf 
v^dnem  reichen  Thron,  auf  dessen  Stu- 
^fsn  die  klugen  u.  thörichten  Jungfrauen, 
■  ^  darunter  ganz  klein  das  Fegefeuer; 
t  an  der  linken  Seitenwand  die  Ver- 
klärung, um  1500,  darunter  in  Tabkln. 
.^  7  Heilige  und  Herr  Hardenrath  mit 
,   seinom  Sohne.  Darunter  grau  in  grau 
,  u.  minder  übermalt  Brustbilder  von 
Engeln  o.  Heiligen  um  150i>  ;  au  der 
Thün^'and    oben    Aufcrwcckung  des 
^  Lazarus  in  geistvoll  reicher  Curapo- 
sition  um  1520,  danuter  im  Charakter 
der  Kykiscben  Schule  ein  Sflngerchor 
und  S.  Georg,  letzterer  allein  nicht 
^  Abermalt;  an  der  rechten  Seitenwand, 
Fensterwand,  wiedor  Eykisch.  S.  Mar- 
tin, darüber  Frau  ilardcDrath  mit  ih- 
rer Tochter).  -  Kngler;  PMSftTftnt, 
^I^Im  Malersch.  IG. 

^M^'AltargemJüde  in  der  Kp.  Hirsch, 
r^fPod  Mftri&,  tnr  der  Rttdraeite  die 

Trennung  der  Apostel)   1521  (I)  von 

*  tJ'iMB.'H»rb>troer  A.  Dttrers.  —  Kogl. 
>WmmKbB  tob  einem  Phnrisle  mit  in 

Gold  gestickten  Bildern  (die  Geburt 
t^Chrisü  b.  Bock  T.  30)  gegen  1500? 

tmtm\  I 

1)  Abb.  b.  GuUhahaud  archit.  II,  letz- 
tes btel;  Nägel  a.  RahmslAcke  b.  BAtii- 
-cher,  llolnrdiit  4,  1—5;  Ab.  b.  Bols- 
•er^e  9;  l)es.^erc  b.  Wcerih,  Bjidnerei  2, 
T.  40.  —  |)  Deuils  b.  Becker  u.  Uef- 


Olaemalereien :  —  Kugler. 

ia  der  Kp.  Hardenrath  ^raisigai^ 
GMttl,  in  den  Seiten  Gbristoa  n.  die 

Samariterin  am  Bnmnen,  eine  Kran- 
kenbeilunft,  in  dem  als  Erker  hinaus- 
gebauten  HanptfBniter  «ber  dem  AI- 
tar)  dem  Lyvorsberger  Meister  ver- 
wandt, sehr  besch&digt,  schön.— Pas- 
MTant,  Halersdi.  46. 

in  den  oberen  Chocfie&Btem,  meist 
verdorbene  Keste. 

im  S8.Sch.  (1.  Fenster  t.  Wi  8. 
Jacobus  Pilger,  Ursula  mit  Jungfrauen, 
ein  ritterlicher  Heiliger,  darunter  der 
Donator  mit  Fran  u.  3  TOditem,  ein 
Engel  mit  Wappen.  151-1  (I)  in  sehr 
würdigem  Styl  trefflich  durchgebildet, 
die  weiblichen  Figuren  sehr  anmutUg. 

2  Fenster:  Maria  mit  dem  Kinde, 
minder  bedeutend.  —  3.  Fenster  der- 
ber n.  nattiralistiscber,  mit  mehr  Weise). 

im  .VS.Sch.  (3.  Fenster:  Maria  mit 
dem  Kinde  u.  Donator,  hübsch.  —  2. 
Fenster:  oben  3 Heilige,  j.  nnr  2,  un- 
ten Johann  Heller  v.  Frankfurt,  Engel 
mit  Wappen.  Jacob  Heller  u.  Fran, 
feb  dnrengebildet,  minder  benrorra- 
gend  in  Harmonie  und  Gnisse  des 
Strls.  —  1.  Fenster  im  W:  in  der 
Mitte  Christus  am  Krens  mit  Ifauia 
u.  Johannes,  unten  der  Donator,  vor^ 
herrschend  weiss,  edel  u.  würdig). 

Kreuzgang'  r.  12.  J.,  noch  in  strengem 
Styl,  mit  Kreuzgewölben  zw.  Qoiien. 
Die  ungegliederten  Arcadcn  ruhen  zw. 
ie  2  Pfeilern  auf  2  oder  3  Sl.  mit  eck- 
blattlosen Basen,  reichen  würfclfthnlio^en 
Kapitalem  u.  byzantinischen  oben  brei- 
ter werdenden  Aufsätzen.  Wo  3  Saul- 
chen  vorhanden,  sind  die  Bogen  paar- 
weise unter  einem  Blendbogen  veremigt, 
der  über  der  mittleren  Säule  auf  einem 
Kragst  eine  luht  j  wo  nur  2  SL,  begleitet 
der  Blendbogen  alle  3  Arcaden,  deren 
mittlere  breiter  u.  l^öher  ist. 

8.  Ibria  ad  gnidu  (8.  Maria  au 

den  Staffeln,  Mariengredenk.)  O  vom 
Dom  (vor  1065;  l  1060,  t  W  Ghot 
r.  11  J.  1817  aerstOrt  -  Qnast  10,  210. 

S.  Maria  in  der  Kupfeina-se  (17.  J.): 
Kelohlöffelohen  in  der  Sacristei 
(Bock  T.  25,  Hb)  mit  gegossenem  Ma- 
nenügiircben  an  der  Spitze  des  Stiels 

L2.  II.  dea  14.  J.?,  sUbenrergoldet, 
t  3"  L 

a  Maila  In  LtüMmu,  Pik.,  rO. 

1)  Abb.  b.  BoiMoree  T.  Z,  1,  B ; 
tNuaml.  T.  Zeichnwngea  2,  T.  1.  13,  B. 
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Bs.  mit  Then.  an  der  Stelle  der  Kreaz- 
arme,  gerftumigen  Schiffen,  weiten  Ar- 
caden,  der  Aroiden  beraubten  Emporen 
fiber  den  S.Sch.  WandpfL  nut  Ecksäu- 
Imi,  die  sehr  sieriiche  r.  Bl&tterkapitä* 
1er  haben,  tragen  die  spitzbogigen  Ge- 
wölbe mit  schön  ^'oiiljcderton  Gurten  u. 
Bimstabrippen.  Kr\pta  ohne  Sl^  mit 
polygonem  Schiuss,  an  dpssen  Beginn 
ein  Quergurt,  von  apr.  HaibsL  mit  ganz 
ein&cben  Kapitalem  getragen.  Die  Ge- 
wölbe des  Polygons  Stessen  geschmack- 
▼oll  in  mehrfodien  Kappen  lusanunen. 
Da«  rondbogige  Portal  ftosserst  sier- 
lich  decorirt.  Die  FensK^r  spg.  erneuert 
Znm  Theil  zopfig  verunstaltet.  Von  den 
4ecldgen  Thon,  hat  der  S  ein  Rhomben- 
dach, der  aadet«  ist  uivoIUMMk.  — 
Kugler. 

TsnliBtein  fl. 

Steinstatne  aussen  an  der  Apsis 
(Maria  mit  dem  Christuskindc)  g.  um 
oder  nach  1400.  Haltung  etwas  ge- 
schweift ,  Gewandung  reidi ,  flbertne- 

ben  vielfaltig,  fein  u.  geschmackvoll 
ausgeftlhrt,  Kopf  u.  Hände  wie  das 
Kind   gefQhlvolf  gearbeitet  —  K.; 

Schnaase,  Gesch.  6,  464. 

Vortragekreiu  aas  S.  Georg  (Bock 
T.  39,  104)  r.  I.  H.  des  12.  J.?,  kup- 
fervergoldet, mit  kräftigen  Gravuren 
(die  Hand  Gottes,  Sonne  a  Mond ;  auf 
der  RDcksette  in  6  Medaillons,  von 
welchen  srliöiic  Lauboniamente  aus- 

Sehen,  die  K.  mit  Kreuzfahne  und 
[eich,  Melchisedech  mit  Brod  n.  Wein, 
Kain  u.  Abel  mit  ihren  Opfern,  Abra- 
ham,  im  BwpSe  denlsaac  zu  opfern, 
der  widdei%  v.  einer  nrspr.  nicht  da- 
Sll  gehörigen,  in  Silber  getriebenen 
▼öUig  bekleideten  Christusfigor  des 
i%J.  VW  h. 

Oefäss  für  die  hL  Ocle  (Bock  T. 
36.  105)  zierlich  spg.  15.  J.  silberver- 
goldet, mit  Hpassfuss,  kräftigem  Knauf, 
3  cylindrischen ,  mit  schuppigen  Hel- 
men bedeckten  Behältern  und  3  zw. 
denselben  befindlichen  Fialen,  die  sich 
mittelst  Strebebögen  zu  einem  1  HL- 
Figflrchen  tragenden  Wal^a^hi  ver- 
binden.   IOV4"  h. 

Deckel  ^es  Evangeliars  des  10. 
J.  aus  S.  Georg,  (Bock  T.  mit  by- 
zantiniairendem  Klfeubeinrelief  (Chri- 
stus am  Krens,  dessen  Anne  2  En- 
gel halten,  Maria,  Johannes,  2  Kriegs- 
Iniechte,  Sonne,  Mond,  die  Evange- 
KrtMMekheB)  rom  £.  des  10.  oder  A. 
dflt  11.  J.,  iimgwtw  fOD  la  nmolde- 


tes  Kupfer  gravirten  HL-FignreD  der 
2.H.  d.  15.J.  r.  l'h.  Rohe  ifinialiiren. 

Gem&lde  (Trauer  um  den  Leich- 
nam des  Herrn;  auf  den  Flügeln  & 
Veronika  u.  Ludwig)  vom  Meister  des 
Todes  Mariä?  i  r>24,  Copie  v.  Becken- 
kamp 18.  J.  (Original  in  der  Fnok- 
furter  Galerie). 

2  KnieklBsen  (Bock  T.  86.  106) 
mit  in  Stramin  u.  &rlriger  Wolle  ge« 
stickten  ä-Zn-^cyu«- Ornamenten  o.  2 
Wappen.  2.  V.  des  16.  J.  —  Ein  3. 
mit  einem  gewebten  Buschmann  £. 
des  15.  J. 

Glasmalerelen  im  A*  S.Sch.  vom 
A.  des  16.  J.,  gut;  die  im  5  a.  ThL 
etwas  älter,  mehr  beschädigt 
S.  Maria  in  der  Schnurgasse: 

2  Relionlare  der  hl.  Albinos  und 
Maurinus  (Bock  T.  37.  38.)  hinter  dem 
Altar,  aus  S.  Pantaleon,  spr.  das  I. 
11S6,  das  2.  c.  15  Jahr  junger?  u.  zw. 
1366  o.  73  restaiirirt;  kapellenartig, 
an  SL,  Pfl.,  Bögen,  Einfassungen  etc. 
mit  mannigfaltigstem  Emailsclimuck 
(Gnibenschmelzwerk),  darunter  auch 
trefflich  stylisirte  figürliche  Darstellun- 
gen, ausserdem  mit  getriebenen  ver- 
goldeten Arbeiten  von  meist  schwer- 
fälliger  Rohheit  verziert  4*/»  u.  4'/«' 
rh.  L  (Die  sitzenden  Figuren  an  den 
Seitenflächen  fehlen  J.) 

Vortragekreoz  (Bock  T.  39,  109) 
r.  mit  Grubenschmelzwerk  (farb^ 
Lanbomamente  vom  E.  des  12.  J.), 
einfach  kräftigen  Gravuren  (Christas, 
die  Evan^elistenzeichen)  an  der  Rück- 
seite, zwischen  1 1 6"  u,  76  ?,  die  Chri- 
st usfig.  neu. 

Altarkrenz  (Bock  T.  39,  110)  ein- 
fach g.  14.  J.,  kupfervergoldet.  1'/,' 
h.  —  Ein  anderes  (jias.  III)  reicher, 
spg.  E.  des  15.  J.y  mit  der  Figur 
Christi  u.  den  getriebenen  Evangclis- 
tenzcichen  in  4pässen. 

Maria  mit  dem  Kinde  (Bock  T.  40, 
112)  in  vergold.  Kupfer  getrieben  g. 
1.  H.  des  15.  J.?  l*/„'  k,  mÜ  tdtar 
Gewandnnp. 

Paramente:  Kreuze  u.  Stäbe  von 
3  Caseln  1495  gegen  IMO  ud  L 
H.  des  16.  J. 

S.  Martin  (Gross-)*,  Benedictiaer- 
schottenabteik,  (977  gM»  neu  «fben^ 


1)  Abb.  b.  Boifseree  10—15;  z.  Thl 
aneb  in  äamml.  t.  Zeicbn.  2,  2.  3;  bei 
Springer,  Baukunst  T.  15,  2.  3;  O.S.  b. 
Kallenbach,  All.  11;  Aas.  b.  Lang»,  Anw. 

14}  Ckaptig,  wujfm^  now  .^.  . 
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r.  1172  t;  Or>au  A.  dos  13.  J. :  Ober- 
bau des  M.Sch.  u.  H' Vorhalle  Q.  gegen 
1250?  Grossariig  eigeiithüiolicbe  Nach- 
bildung von  S.  Aposteln.    '2UV  rhein.  1. 
kreuzförmige  PH. Bs.  mit  gewaltigem,  von 
Keckigen Eckthürnien  fliuikirtem  ^eckigen 
Th.  über  der  Vionuig,  um  den  die  3 
Apsiden,  in  welche  Chur  u.  Kreuzarme 
ausgehen,  eine  prächtige  Gruppe  bilden'. 
Das  Innere  der  sehr  h.  gr.  3  Ajisiden 
schmücken  2  Sl.-Arcaturcn  u.  Nischen 
hinter  der  unteren,  Umgringe  in  der 
Mauerstiirke  hinter  der  oberen.  Die  Ka- 
pitaler der  S!.  unten  mit  sehr  altcrthüm- 
lichem  Blattwerk,  oben  krlrhfl»miig,  alle 
tragen    h.    gebälkstückartige  Aufsätze. 
Die  Schafte  der  übermässig  h.  oberen 
Sl.  sind  in  der  untern  II.  polygen.  Die 
Eck-81.  der  Vierungs-Pfl.  haben  einfache 
Würfelkuäufe.    Ueber  der  Viening  eine 
gestutzte  Kuppel,  in  den  4  Kreuzarmen 
umgeben  von  kurzen  Tonnengewölben. 
Im  Sch.  4  einfache  Joche  mit  rechtecki- 
gen Feldern.    Das  ganz  abweichend  ge- 
bildete O  Joch  mit  «len  3  OKreuzamicn 
gleichzeitig.    In  den  3      Jochen  mäch- 
tig weite  Arcaden  auf  schweren  Pfl. 
(ältester  Thl.  der  K.),  Halb-Sl.  in  den 
S.Sch.   mit   einfachen,    gut  gebildeten 
Würfelknäufen  u.  spr.  gegliederten  Deck- 
platten.   Ueber  den  Arcaden  h.  schmale 
Umgänge  mit  Spitzbogenarcaden,  deren 
gekuppelte  Säulchen  entschieden  dem 
üebergangsstyl  angehörige  Kapitäler  tra- 
gen.   Denselben  Styl  zeigen  die  Dienste, 
die  aus  je  3  am  Arcadensims  auf  reichen 
Kragsteinen  *  frei  stehenden  Sl.  bestehen. 
Die  Gewölberippen  schon  g.  gegliedert. 
Die  Fenster,  die  neben  ihnen  betindlicheu 
flachen  Nischen,  die  äusseren  Bogen- 
friese  noch  rundbogig.    Vor  dem  mit  (> 
Sl.  u.  verzierten  Bogcnwulsten  trcfliich 
ausgestatteten  spitzbogigen  W  Portal  eine 
gr.  gegen  W  offene,  1  schiffige  Vorhalle 
ü.  mit  2  von  freistehenden  Wand-Sl.  ge- 
tragenen Kreuzgewölben.    Das  Aeusserc 
der  Apsiden  genau  wie  bei  S.  Aposteln, 
nur  schlanker.    Die  über  ihnen  sicht- 
baren Giebel  schmücken  spr.  Rad-  und 
4pa8»-Fcn8ter  n.  -Blenden,  den  Thurm 
eiue  Zwerggalerie,  die  auch  die  Eckthe. 
umzieht,  darüber  Doppelfenster,  Lisenen 
II.  Bogenfriese.    Der  Th.  überragt  die 
im  Mauerwerk  höheren  Eckthe.  nur  ver- 
möge seines  oben  Seckigen  nach  1378 
erneuerten  Holzhelmes.  —  K. 

1)  Orr.  II.  Ans.  dieser  O  Thle.  auch  b. 
Ruirler.  Raiikiinst  2,  33üt.  —  Ü)  Biner 
in  CeotralcommiM.  1861,  86,  F.  44. 


Tanfsteln  '  von  weissem  Marmor 
am  W  E.  des  .\  S.Sch.,  angeblich  803 
vom  Pabst  Leo  III  der  K.  geschenkt, 
unregelmässig  heckiges  Prisma,  des- 
sen S.  mit  gr.  an  Wasserrosen  er- 
innernden Blumen  bedeckt  u.  am  obe- 
ren Rande  mit  4  Löwenköpfen  und 
zierlichen  Arabesken  geschmückt  sind. 

So.  im  y  S.Sch.  (Crucifix  mit  Ma- 
ria u.  Johannes)  gegen  1500.  Maria 
in  bedeutender  Künstlerischer  Anlage. 
—  K. 

AltartlBoh  von  Metall?  E.  des  10. 
J.;  zerstört. 

Buchbesohl&ge  von  Messingguss 
(Bock  T.  17,  67)  streng  frg.  A.  d.  14. 
J.?,  die  Schliesson  u.  Miniaturen  spg. 

Ciborium  (Bock  T.  Iß,  63)  g.  l.H. 
des  15.  J.,  6eckig,  mit  6passfuB8,  das 
obere  Thürmchen  neu.    l'.'a'  h. 

ReUquiar  (BockT.  16,  61)  in  Form 
einer  6eckigen  zierlichen  Monstranz 
mit  übermässig  gr.  Träger  u.  6pass- 
fuss  spg.  gegen  1450?  16"  h.  —  Ein 
anderes  dergl.  (Bock  T.  16,  62)  schwer- 
fällig spg.  1'  j'h.  Beide  kupfervergoldeL 

Kelch  (Bock  T.  16.  64)  einfach  spg. 
E.  des  15,  oder  A.  des  16.  J.,  mit  6- 
passfuss.    */io'  h. 

Pax  (Bock  17,  66)  einfach  zierlich 
spg.  gegen  1500?,  architektonisch  ge- 
halten, kupfcrvergoldet 

Abtstab  (BockT.  17,  68)  spg.,  zer- 
stört ! 

Leuchter  von  Schmiedeeisen  mit 
kupfernem  Teller,  getragen  von  höl- 
zernen vergoldeten  Engelfiguren  in 
knieender  Stellung  spg.  gegen  1500 
(Bock  T.  16,  60.  bOrt).    15 Vi"  h. 

Ornat  mit  reicher  StabstickercL  2. 
V.  des  16.  J. 

S.  Martin,  (Klein-,  Pfk.  in  d.  Strasse 
Ober-Mauern,  nahe  S.  Maria  im  Capitol). 
nur  der  4eckige  Th.  mit  oben  Seckigem 
spitzem  Helm  ist  noch  vorhanden,  an- 
scheiuend  urspr.  spr.,  aber  in  spg.  Zeit 
durchweg  überarbeitet  Die  K.  1824 
zerstört, 

S.  Mauritius'  r.  1144  oder  kurz 
vorher  voll.;  die  sehr  bauföllige  z.  Thl. 
verbaute  II' H.  ISös  abgetragen,  um 
einem  g.  Neubau  von  V.  Statz  Platz  zu 
machen.   Die  älteste  urspr.  schon  auf 


1)  Abb.  b.  Boisseree  23,  ^;  Bock 
T.  17,  65;  Siimml.  v.  Zeichn.  2,  9,  G. 
—  ä)  Abb.  b.  QuB«t  u.  Olle  1,  235ff;  An«, 
b.  Weyer,  Anas.  13;  Pfl.-Sims  b.  Kugler 
2,  194;  auch  in  dessen  Baukunst  2,  323. 
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Gewölbe  berechnete  Pfl.Bs.  in  Köln, 
ohne  Quersch. ,  mit  3  O  Apsiden,  zw. 
welchen  2  flbereckstehend  4 eckige,  oben 
Seokige,  im  obersten  Geschoss  runde 
Thürmchen  mit  Kegoidächern  aufsteigen, 
u.  mit  4 eckigem  Th.  tiber  der  IFS.  c. 
140'  rhein.  1.  3  Doppeljoche  mit  □ 
Kreuzgewölben,  die  durch  breite  flache 
Gurten  geschieden  werden,  llauptpfl. 
kreuzförmig,  Zwischenpfl.  4eckig.  Die 
Gewölbe  der  S.Sch.  ruhen  an  den  letz- 
teren u.  ihnen  gegenüber  auf  '  4SI.  mit 
rinfachen  Würtelkapitälem ,  sonst  auf 
Pilastem.  Im  IV  u.  unter  dem  Thurm 
eine  Nonnenempore  über  einer  28chiffi- 
gen  Sl.IIalle  mit  3  Jochen  u.  streng  r. 
Blätterkapitälem.  Aussen  am  M.Sch.  u. 
an  den  S.-Apsiden  flache  Rundbogen- 
blenden, deren  Kampfergesims  ein  Rund- 
stab bildet ;  an  der  Hauptapsis ,  die  im 
Innern  einen  Nischenkranz  iiat,  Sl.-Ar- 
caden  über  Pilastem.  —  Kugler;  Quast 
u.  Otte  1,  235—240  (v.  Quast). 

Cmcifix  mit  Maria  und  Johannes, 
auSsen  an  der  Apsis,  gute  Arbeit  vom 
A.  des  IC).  J. 

Minoritenk.  '  frg.  1239  gest.,  60  t. 
Einfache  Bs.  von  ziemlich  bedeutenden 
Verhältnissen,  mit  schmalen  S.Sch.  (M: 
S  =  2:  I)  u.  Ischifrigem  *;,o  gcschloss. 
Chor  ohne  Quersch.  Im  Sch.  &  Joche. 
Die  runden,  mit  je  4  Diensten  besetzten 
Schafte  umzieht  unter  den  h.  spitzen 
Scheidebögen  1  einfaches,  hie  u.  da  mit 
frg.  Blättern  bestecktes  Knpit.11,  über 
welchem  t  Dienst  an  der  Wand  des  M.- 
Sch. aufsteigt,  Scheidebögen  in  2  Rin- 
gen gewölbt,  mit  gefaßten  Ecken.  Rip- 
pen mit  geschärftem  Stabe  zwischen  2 
schwächeren  Rundstäben.  Im  M.Sch. 
höchst  einfache  Fenster,  im  A' S.Sch. 
keine,  im  5  spg.  lieber  dem  W'Portal 
1  gr.  Stheiliges  Fenster  mit  reichgeglie- 
dertem Gewände  u.  Rundstiiben  an  den 
alten  Pfosten.  Im  Chor  h.  2theilige  Fen- 
ster (mit  Flachprofilen  u.  1  Kreis  im 
Bogonfelde)  u.  Bündeldienste.  Die  wenig 
vorspringenden  Streben  der  S.Sch.,  die 
sich  erst  über  den  auf  Kragsteinen  ru- 
henden Gewölbeanfunpen  aus  den  unten 
stärkeren  Mauern  entwickehi,  wachsen 
durch  die  Dächer,  dienen  gleich  darauf 
den  einfachen  Strebebögen  als  Wider- 
lager u.  siud  mit  Satteldächern  bedeckt. 
Das  M.Sch.  entbehrt  der  Strebepfl.  Die 

1^  0».  b.  E8s<*nwein,  Gewölbe  S.  95, 
F.  70,  E;  .Ann.  b.  Lange,  Rhein ;  Bogen- 
proHle  b.  Kugler  2,  233. 


schöne  frühg.  Saciistci  hat  l  runden  M.- 
Schaft. —  Kugler. 

2  Denkmäler  im  Chor  Aiif 
jedem  kniet  ein  Ritter  vor  dem  ge- 
kreuzigten lleilande.  W^eisser  Mar- 
mor auf  schwarzem  Grund.  Tüchtig. 

Altarkreuz  (Bock  T.  25,  87)  aus 
der  Abtei  Brauweiler,  kupfenergoldct, 
die  Fig.  Christi  g.  1,  H.?  des  14.  J., 
der  Rand  des  schlichten  mit  7  Berg- 
krystallen  gezierten  3*  0'  h.  Kreuzes 
mit  spr.  Majuskelinschrift. 
Kreuzgang  g.  2.  H.  des  14.  J.,  mit 
Balkendecken.     3theilige  hohlprofilirte 
Stichbogenfeuster '  mit  gutem  Masswerk. 
In  das  neue  Museum  eingebaut. 

S.  Pantaleon  Benedictinerkl.-K., 
(iMi4,  tl^'^/Or.  »'Bau  1082?,  das  üebrige 
12.  J.;  S  Kreuzarm  ü. ;  Chorschluss  g. 
zw.  1373  u.  91?;  Gewölbe  des  M.Sch. 
spätestg.  1620;  Oberbau  des  H'Th.  Rnss. 
Kreuzfurmige  PflBs.  mit  sehr  br.  M.Sch., 
'/«geschl.  Chor,  Nebenapsideu  an  der 
OS.  der  niedrigen  Kreuzanne  und  W 
Th.Bau.  Im  Sch.  je  5  Arcaden  von  gu- 
ten Verhältnissen.  Die  einfach  4eckigen 
Pfl.  gegen  die  S.Sch.  mit  Halbsl.  be- 
setzt, um  die,  statt  Base  u.  Kapital,  sich 
nur  der  Pfl.Sims  u.  Sockel  (bestehend 
aus  Platte,  Kehle  u.  Wulst)  henimzieht. 
Die  Gurtbögen  zw.  den  gleichzeitigen 
rippenlosen  Kreuzgewölben  der  S.Sch. 
bilden  in  Form  u.  Stärke  die  Fortsetzung 
der  Halbsl.  Im  M.Sch.  ein  flaches  Netz- 
gewölbe auf  Kragsteinen.  Zwischen  der 
Apsis  des  namentlich  im  Innern  zierlich 
decorirten  N  Kreuzarmes  u.  der  Chor- 
wand ein  seltsames,  einfach  r.  Kapell- 
chen mit  eigener  kl.  Apsis.  An  der  N- 
S.  des  Sch.  eine  Art  spr.  Doppelkp. 
Der  4eckige  H'Th.,  dessen  Halle  sich 
gegen  das  M.Sch.  in  einem  gr.,  im  13. 
J.  spitzbogig  unterwulbten  h.  Rundbogen 
öffnet,  hat  28töckige,  in  der  0  Wand 
mit  gr.  Nischen  versehene  Nebenhallen, 
die  mit  ihm  in  jedem  Stockwerk  durch 
je  2  Pfl.-Arcaden  (j.  vermauert)  verbun- 
den sind.  Der  Pfl.Sims  enthält  über 
einer  '/^Kehle  einen  von  Plältchcu  ein- 
geschlossenen sehr  steilen  Karnies.  Uober 
dem  II'  Portal  3  ähnliche  (j.  vermauerte) 
^Vrcaden.  Wechsel  von  rothen  u.  weis- 
sen Sandsteinen,  erstere  z.  Tbl.  mitrau- 
ten-,  kreisförmigen  u.  eckigen,  aus  fei- 
nen erhabenen  Linien  gebildeten  Orna- 
menten versehen  u.  einem  älteren  Dcnk- 


1)  Ab.  b.  üugler  2,  238.  -  %  Weyer, 
Xüis.  14. 
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mal  entnommen.  Am  Aeusscm  der  iV- 
S.  in  beiden  Geschossen  au  den  Kcken 
n.  in  der  M.Pilaster  mit  h.  flachgekehl- 
ten Kapitülem,  zw.  denselben  u.  unter 
*  den  sich  über  jenen  verkröpfenden  Schmie- 
gensimsen Rundbogpiifriese ,  deren  Bö- 
gen neben  den  Pilastern  auf  kl.  Neben- 
pilasteni  n.  übrigens  auf  Kragsteinchen 
ruhen.  Die  Pilaster  von  Sandstein,  die 
Bögen,  auch  der  Fenster,  von  wechseln- 
den Ziegeln  u.  Tufstoinen  und  nach  oben 
mit  einer  Ziegelschicht  eingefasst.  — 
Kugler;  Mertens,  T.;  v.  Quast  10,  l!i5f. 

Orgelbühne  spätestg.,  überroicli,  j. 
ihrer  PH.  beraubt.  r)ie  Statuen  (Ma- 
ria u.  Hl.)  im  Styl  des  Lyversberger 
Meisters,  die  Veronica  in  der  Mitte 
höchst  zart  u.  innig,  —  K. 

Bjonleuchter  r.,  in  der  Form  dem 
zu  Aachen  verwandt,  mit  Gold,  Edel- 
steinen u.  Schmelzwerken  reich  ver- 
ziert, gest.  vom  Abt  Grafen  Ileriman 
t  1121.  Verschwunden  I  —  Schnaase, 
Gesch.  5,  "HS;  Bock  27f.  (unter  S. 
Maria  in  der  Schnurgasse). 

Gewölbemalereien  in  einer  S.Kpp. 

Qlasgemälde  i.  Chorschluss  (Kreuz- 
zigung,  zu  den  Seiten  Ueilige;  Engel, 
Wappen)  beginnende  Kcuaissancc  2. 
V.  des  16.  J.?,  ungemein,  schön,  far- 
benreich u.  durchgebildet.  Reste. — K. 

Kreuzgang  •  .V  Hallo  spiitestr. ,  sehr 
reich,  die  prächtigen  Kapitaler  mit  sehr 
edlem  Blattwerk.  Die  3  übrigen  Hallen 
einfach  r.  mit  Wttrfelknaufsüulen.  Gegen 
1S2Ü  zerstört!  —  Durchfahrt  spg. 

S.  Peter  (1124  schon  vorhandene 
Pfk.)  spiitestg.  1524  beg.  Johann  Byse 
u.  Johann  Kommel  leiteten  den  Bau  bis 
1525?  Bs.  mit  3  gleich  br.  Sch.,  5  Jo- 
chen, '/»Chor  am  M.Sth. ,  4eckigen  an 
den  Kanten  ausgekehlten  Schäften  und 
Netzgewölben.  Ueber  den  S.Sch.  halh- 
nmd  über-  u.  unterwölbte  Emporen  mit 
durchbrochenen  Brüstungen.  Fenster  in 
spftteu  Formen.  Am  nüchternen  Aeus- 
8i»ren  Strebepfl.  mit  concaven  Pultdächern . 
Im  W  1  4eckiger  r.  Th.  mit  spitzem 
oben  Seckigem  Helm.  —  Kugler;  Me- 
ring,  Petersk. ;  Lötz. 

Rellqular  von  S.  Evergislus  aus 
der  Ciicilicnk. ,  im  Altar  der  Taufkp. 
g. ;  A.  des  11).  J.  u.  neuerdings  völhg 
umgestaltet!  —  Bock. 

1)  Abb.  b.  Buiaseree  29,  B\  30; 
Rapitäler  auch  in  Snmmlang  v.  Zeichn. 
2,  G. 


Monstranz  in  der  Sacristei  unbe- 
deutend g..  kl.  —  Ein  anderes  kleines 
Reliquiar  aes  15.  J.  das.  —  Bock. 

Leuchter  von  Zinn  spg.,  als  Bahr- 
leuchter oder  zum  Aufstecken  der 
Ostcrkcrze  bestimmt.  —  Bock. 

Tauf  kessel  von  Messing  1569,  mit 
einem  Reiterbild  auf  der  Spitze  des 
Deckels.  —  Mering  23. 

Relief  in  der  FK  Vorhalle  (Grable- 
gung^ 15.  J.,  ganz  sinnige  Handwerks- 
arbeit. 

Sohnltzaltar  in  der  Taufkp.  (Krenz- 
tragung,  Kreuzigung,  Kreuzabnahme, 
bemalte,  puppenartige,  im  Einzelnen 
mit  viel  realistischer  Lebendigkeit  aus» 
gefiihrte  Gruppen;  an  der  h.  Staffel 
die  kl.  knieenden  Stifter  mit  ihren  gr. 
Wappen) '  mit  Gemälden  auf  den 
Flügeln  (innen  das  Ecce  homo!  und 
die  Auferstehung;  aussen  die  Verkün- 
digung, darunter  stehende  Heilige)  u. 
dem  Antipendium  (Heilige)  aus  der 
kölnischen,  unter  holländischem  Ein- 
tluss  stehenden  Schule,  um  1520?  Die 
Gemälde  wenig  bedeutend,  ziemlich 
hart  u.  steif.  —  K.;  Mering  23. 

Gemälde  1038  von  P.P.Rubens.— 
W'aagen,  Handb.  2,  13. 

Casula  M.  des  15.  J.,  mit  goldge- 
stickten u.  gewirkten  Stäben,  der  Um- 
stoff  aus  Genua.  —  Bock. 

Glasmalereien  im  Uebergang  zur 
Renaiss.  Die  bedeutendsten  in  den  3 
Chorfenstem  (Domenkrönung,  Kreuzi- 
gung von  1528,  Grablegung,  darunter 
Donatoren,  Heilige  u.  Wappen),  das 
heimische  Element  noch  vorwiegend, 
weniger  weiss  als  die  Domfenster,  in 
der  Dnvrhbildung  gediegener,  mit  mehr 
Sinn  u.  Geschmack,  Einzelnes  sehr 
würdig.  Einzelne  Darstellungen  in 
vielen  andern  Fenstern  (meist  einzelne 
Heilige)  mit  noch  mehr  Farbe,  aber 
weniger  edel  u.  durchgebildet  1528. 
1530  (1,1).  —  Mering,  19.  22. 

Kreuzgang  einfach  spg.  mit  Holzdecke. 

Rathskp.  spg.  1426  f  mit  einem  zier- 
lichen, mit  Blei  bekleideten  Dachreiter ». 
In  der  Sacristei  ein  sehr  zierliches  Ge- 
wölbe mit  gewundenen  Reihungen  und 
freistehend  gearbeitetem  Masswerk,  um 
1474.    1S5S  rcstaurirt.  —  Philipps,  Kp. 

Antipendium  s.  imter  Museiun. 

GesttÜü  um  1560. 


1)  Ab.  b.  Rock  T.  26.  -  3)  Ab.  in 

Zeitsciirifi  f  Bauwesen  1857  T.  1, 
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nii. 


aiasmalOT«iBB  in  in  Sufbtei, 

schöne  Reste. 

G^em&lde  (j.  wohl  im  Museoin?): 

von  einem  Yorgliifer  Mdtter  Wil- 
helms ?  (Kreuzigune,  daneben  and  auf 
den  Flügeln  12  kleinere  Darstellungen 
ans  der  umlsgeschicbte  von  der  Ver- 
kündigung bis  zum  }il.  Pfingstfest)  2. 
R  des  14.  J.  —  Uotho,  Malersch.  1, 
238:  Scbnaase.  Gesch.  6,  430. 

Meister  Wilholm?  (20?  Passious- 
scenen)  j.  sehr  verdorben.  —  Uotho, 
M.  1,  243. 

ein  Schüler  desselbon?  (4  Heilige 
nebst  Stiftern,  auf  rothem  mit  Gold 
▼eniertem  Grand).  — II  odio,  M.  1,249. 

Meister  Wilhehns  Schule?  (Kreuz- 
abnahme, auf  der  Rückseite  2  Wohl- 
tbaten  der  hL  Elisabeth.  —  Hotho, 
M.  1,  250;  Scbnaase. 

ein  Schaler  Meister  Wilhelms  (die 
Freondschafk  Christi;  auf  den  Flügeln 
die  Yerkflndigung  u.  Geburt,  die  Heim- 
Bncbuns  und  Anbetung  der  Könige). 
—  Hotho,  M.  1,  250;  Scbnaase,  Ge- 
schichte 6,  436. 

Meister  StephanLochners  Schule 
(Triptychon:  Kreuzigung;  auf  den  Flü- 
geln Geisselung,  Krenztragung ,  Him- 
melfahrt, Pfingstfest).  —  Hotho,  M.  1, 
410. 

Ein  vom  Lyversberger  Meister  im- 
abh&n^ger  Maler  E.  des  15.  J.?  (Ma- 
ria mit  dem  Kinde,  lebensgr.  unter 
einem  Ta])kl.  stehend,  2  knieende  Geist- 
liche, die  ihnen  viele  kleine  Mönche 
empfohlen} ,  auf  Leinwand ,  die  Köpfe 
▼on  trefflichem  Ausdnick,  der  Mariä 
schon.  ~  Waagen,  Handb.  1,  166; 
Kttgler  2,  3071 

S.  Servatius,  Pik.  nahe  S.  EunibcfC 
der  Jobanniartratse,  nach  1820  xer- 
alOrtt 

S.  SeveHn  ',  Collegiatk.,  (1043  f)  Chor 
fl.  1237  t;  das  Uebrige  meist  g.  Krouz- 
ftrmige  Bs.  mit  4eckigeQ  Thon,  zu  den 
S.  des  Chors  u.  4eckigem  Hanpttli.  tor 
der  »'S.  Die  r.  Krj-pta  hat  4  Sl.  mit 
Seckigen  Schäften  u.  Warfelknäufen  u. 
10  4eckige  Pfl.  Ihr  sierlieh  „spr."  0 
Tbl.  batWand-Sl  mit  Blattkapitälem  u. 
Kreuzgewölbe  mit  Walstrippen.  Der  un- 
refeliMssig  5-,  aussen  Sseitig  geschl. 
Chor  liat  »inten  Serkige  Waudsänlen, 
welche  auf  geschmackvollen  Laubkapitä- 
km  die  OewOibei^pen  tn^en.  von 


1)  Ans.  b.  Lange,  Rheia;  Ilichiela, 

Kuln;  Weyer,  Anss.  23. 


seinen  2  Reihen  Fenster  sind  die  unte- 
ren toassfürmig.  Vor  den  oberen  läuft 
ein  Wandumgang  hin  hinter  4orkigen 
PH.,  an  welchen  noch  je  2  Sl.  für  die 
Blendbögen  der  Fenster  lehnen.  Das 
Aeussere  ist  nOchtem.  Die  einfachen 
schlanken  OThe.  oben  g. ,  ihre  spitzen 
Helme  von  MasswericbrOstongeu  umge- 
ben. Der  IFThl.  des  Chors  in  streng 
r.  Styl  und  dio  krou7.;^nnartigen  Anbau- 
ten ,  die  weit  unter  der  Höhe  des  Sch. 
bleiben,  Reste  einer  älteren  kleineren 
K.?,  aber  vielfach  verände  rt.  Erasmus- 
kp.  an  der  NS.  (Eingang  von  der  OHalle 
des  Kreuzgangs)  r.  mit  emem  Tonaen- 
gewölbe  u.  '  jrunder  Apsis.  Langhaas 

g.  M.  des  14.  J.?  Schafte  rund  mit  4 
alten  und  4  jungen  Diensten^  diese  mit 
blattlosen  Kapitiilern.  Die  Schafte  am 
Th.  anscheinend  älter,  obwohl  von  &hn- 
licher  Anlage.  Wanadieoste  durchweg 
3fach.  Im  M. Sch.  gleichzeitige?  Netzge- 
wölbe. S.Sch.  ohne  Strebepf«ler.  M.Sch. 
ohne  Strebebögen,  aber  mit  Strebepfei- 
lern. 3-  und  4theilige  Fenster.  Der 
starke  strebenlose  4ecki^e  VTTh.,  1394 
^1411  dnreh  Herzog  Wilhelm  von  Berg 
erbaut,  in  nüchternem  Styl,  bildet  eine 
urspr.  gegen  das  M.Sch.  ofi'ene  h.  Halle 
mit  2theiligem  Portal  unter  einem  gr. 

h.  4theiligen  Fenster  mit  hohlprofilirtem 
Gewände  und  ganz  spg.  Masswerk.  Am 
etwas  schmäleren  Ooergeschoss  jeder- 
seits  3  sehr  schlanke  Masswericblenden ; 
darunter  u.  darüber  SpitzbofpsiAÜese  mit 
Nasen;  zu  schmaler  Helm.  —  Kugler; 
Kölner  Domblatt  1844  Nr.  82.  - 

Sarkophag  des  hl.  Severin  mit  dach- 
förmiger Bedeckung  auf  4  spr.  Sl.  hin- 
ter dein  Altar. 

Wand-TabkL  g.  1383  (I),  aoeh  iß 
sehr  reinem  StyL  •...V 

AlabasterrelMr  (Knoalgiiiifl)  wäNt 
Renaiss.,  klein. 

Epitaph  des  Canonicus  Georg  Tisch 
tl5(;s  (jüngstes  Gericht)  Rnss. 

2  Lichtkronen  u.  1  gr.  Candelaber 
r.  n.J.?,  von  Metallguss,  zerstört!  — 
Vgl.  Bock. 

ThtLrbeschlag  (Bock  T.  42,  1 1 S)  von 
Messingguss  (^Liiwenkopf)  r.  12.  J.?, 
j.  in  der  Sacristei. 

Reliqular  des  hl.  Severin  modern. 
Daran  eine  nmde  r.  Goldplatie  (Bock 
T.  41,  114)  mit  Kastenschmelz  werk  (S. 
Severin),  v.  c.  4"  Durchmesser,  4  recht- 
eckige Plättchen  und  l  kl.  Kreuz  mit 
Goldfiligran  o,  Edelsteinen  u,  2  andere 
Plättchen  mit  mattem  Gnibenschmelz- 
werk  aus  dem  12.  J.  -  Kugler;  Bock- 
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^ooesalonskretiz  von  vergoldetem 
Kapfer  (Bock  T.  40,  11  :i)  17"  h.,  r. 
1.  H.  des  12.  J.  ?  mit  gravirten  Evan- 
geli8tens3rinbolen  u.  Ornamenten.  Roh. 
An  dem  zn  E.  des  17.  J.  in  Holz  ge- 
schnitzten Fusse  '2  Perhuuttersc.  (Ver- 
kündigung; Kreuzigung)  Tom  E.  des 
M.-Alters.  —  Bock;  Kngler. 

Leeepnlt  (Bock  T.  42,  119)  in  Form 
tÜBM  inpfervergoldstoii  gegoaseneu 
Adlers  auf  höIswnMi  dufuh  ^  Füas 
14.  oder  15.  J. 

XnmiBsteb  (Bock  T.  4S,  116)  als 
Reliquiar,  ein&cn  spg.  gegen  1600?  z. 
TU.  Tergddetes  Silberbledi. 

Honi  (Bock  T.  41,  1 15)  mit  rrieken 
silbenrergoldeten  Beschlägen ,  woran 
fiele  Edelsteine  u.  Wappenschilder  g. 
S.H.  des  14.  J. 

Ohorstühle  g. 

Botarein  (Bock  T.  42,  117)  Tonver- 

Eoldetem  Hohe  mit  ebaeh  Durch» 
rechungen  n.  OtiiMMiiteiL 

Wandgemälde: 

in  der  Erasmuskp.  frühg.  bald  nach 
1250.  Reste. 

in  einem  Nebenranm  der  Krypta 
(Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes 
IL  6  andere  Heilige)  g.  TOn  einem  na- 
hen VorgÄnger?  Meister  Wilhelms. 
Köpfe  schön,  die  Heiligenscheine  mit 
Bmirfkreiaen,  Faltenwurf  cThl.  etwas 
schwer.  Selur  verblich m  n  theilweise 
verdorben.  —  Kngler  2.  2ss;  Hotho, 
Malersch.  1,  238  ;  I).  Kunstbl.  1856, 
311  (Hoho);  Schnnase,  Gösch.  433. 

in  der  g.  Sacristei,  im  Eiiischluss 
des  Spitsbogens  (Christus  am  Kreuz; 
SU  den  Seiten  einfach  stehend  Scve- 
rinus  mit  der  K.,  Petrus,  Maria;  Jo- 
hannes, Paulus,  Margaretkft;  um  das 
Kreuz  schweben  Oberaus  anmuthige 
Engel  in  weiten  spitz  ausgehenden 
Gewändern)  wahrscheinlich  von  Mei- 
ster Wilhelm.  Bis  auf  den  Kopf  der 
Maraaretha  ganz  übermalt.  —  Kugier 
2,  MO;  SckwMte,  Gesch.  6,  431. 

Altargem&lde  in  der  Sacristei  (Chri- 
itai  am  Kreuz  und  Heilige,  auf  den 
TItoeln  Kreuzigung  Petn  il  Johtanes 
auf  Patmos)  handworksmässig,  Nach- 
folge des  Ljrrersberger  Meisters,  aber 
■it  bewegterer  GtwaDdimg. 

2  flamllrtii  an  den  Seiten  des  Al- 
tars Oe  2  Heilige  in  ziemlicher  Grösse : 
Apollonia,  Pabst  Clemens,  Stephanus, 
Helenal  von  einem  hochbedeutenden 
kölniscnen  Maler  („Meister  von  S.  Se- 
verin**, der  nnter  flandrischem  Einfiass 


■tnd.  2.  H.  dM  tS.  JT.  ~  K.;  Wm. 

gen,  Ilandb. 

Gemälde  im  »f'TheU  der  K.  (Aus- 
stellung Christi  vor  dem  Volk)  köhli- 
sche Schule,  etwa  dem  JohaoB  Mm- 
sys  gleich  zu  stellen.  —  K. 

im     S.Sch.  am  Pfeiler  des  Qnersch. 

g thronende  Maria,  zu  den  Seilep  8. 
artholomäns,  Severinus  u.  der  knie- 
ende Donator,  ein  Canonicus,  |  lUO) 
Dürersche  Schuh',  Heinrich  Aldegre- 
ver?  Hat  stellenweise  durch  Putzen 
gelitten.  —  K. 

im  Ä'Krenzarm:  Altarbild  (hl.  Abend- 
mahl, auf  den  Flügeln  Mannalese  und 
Abraham  mit  Melchisedek.)  Manie- 
ristisch  im  Styl  eines  Floiis,  doch 
nicht  so  bedeutend.  —  K. 

im  IFTheU  der  K.  (Ecce  homo> 
nebst  dem  Donator,  Maria  u.  Johan- 
nes) um  Iboü,  tüchtig,  in  der  M.  zw. 
aiederl&nditcMr  o.  jUKeniecher  Art 
—  K. 

Paramente:  Stäbe  mit  (Goldsticke- 
rei (Wappen,  PflaasenomanenCe,  HL- 

Brustbilder)  an  2  Dalmatiken  des  IGw 
J.  g.  gegen  1350?  (Probe  b.  Bock  T. 
42,  1-20). 

Glasgemälde  im  mittleren  Chor- 
fenster ^reuaiguog)  A.  des  10.  J. 

Kreuzg&ng '  spg.  mit  gedrückt  spits- 
bogigen  Gewölben.  Die  4theiligen  Fen- 
ster '  mit  geradem  Sturz  reichen  von  einem 
Strebepfeiler  bis  zum  andern.  Spuren 
von  Bemalung.    Mit  Abbnich  bedroht. 

S.  Ursula  ^  Damenstifisk.,  (1003  ein- 
gestürzt) r.  1105?  krensfOffiDige  PILBs. 
mit  einem  Th.  über  der  H'S.  des  M.Sch., 

Sewölhten  S.Sch.  u.  flat^igedecktem  M. 
«h.  Die  GurtbOgen  der  8.8eh.  -  OewOlbe 
setzen  auf  Halbsl.  mit  giiten  Würfel- 
ko&nfen  auf.  Die  M.Sch.- Wände  sind 
Aber  den  Pfeflem  mit  Lisenen  geglie- 
dert, die  sich  unter  der  Balkendecke 
durch  je  3  Bandbögen  verbunden,  anter 
dem  nutUeren  das  Fenster.  Unter  dem- 
selecn  in  einem  Blendbogen  von  der 
Breite  der  Arcaden  3  von  Säolchen  ge- 
tragene RnndbOgen  als  Oefbrnngai  der 
über  den  S.Sch.  befindlichen  Emporen, 
(j.  vermauert.)  Unter  dem  Th.  eine  Non- 


1)  Ab.  b.  Kagler2,  23S.  — a)r.  Theile 
b.  Kallenbach,  Atlas  T.  6;  Kalleobach  u. 
Schmitt  T.  4,  6.  7.  10;  Säolen  derselben 

in  Samml.  v.  Zeichnungen  2,  T.  15,  3. 
4.  9.  10.  23}  Aas.  U  Weyer,  Aom.  7. 
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npnpmpore,  die  sich  noch  bis  an  den 
näcluteii  Schifbpfeiler  erstxeekt,  auf  mit 
8L  beMteten  FfeOern,  nntenrOlbt  md 
mit  den  Emporen  der  S.Sch.  in  Vcrbin- 
doog.  Die  Kapitäler  in  streng  r.  Styl, 
auf  einer  der  alten  Emporen  4  ansge- 
zeichnet  schöne  Kapitaler  u.  Basen.  Di^r 
Tk.rti.  mit  Blenden  u.  Zopfdach.  Im 
ILSch.  g.  Kreuzgewölbe  attf  Knurateinen. 
Chor  um  1300?  neu  erbaut  (nach  Mor- 
tens  12b7  TolU,  mit  'yaSchlasa.  Bandel- 
diensten mit  Hobikeliien  nnd  */4St&ben, 
Laubkapitälern  n.  Kreuzgewölben.  Tobt  r 
dem  Katisima  ein  äusserer  Umgang.  Fen- 
ater  weit,  J.  meist  obne  Stabwerk.  Das 
Polygon  modemisirt.  Die  Kreuzanne  mit 
Metzgewölben,  ein  2.  6' S.Sch.  und  die 
Fenster  des  n  spg.  —  Kngler;  Baudri, 
Organ  ISf)!,  S.  M.  1'2 

Weihwaaserstein  g.,  von  einer  SL 
getragen.  —  8p.  o.  8. 

Statuen  im  Eingang?  (Christus. 
Maria^g.  1400.  Darstellung  voll  WOrde, 
in  freiem  grossem  Styl.  —  FArster. 
Statne  (S.  Ursula),  etwas  später. 
Stdinrelief  (Jüreuatragung  mit  vie- 
len Figuren  in  einer  Landschaft)  nra 
1500?  naturalistisch,  kork,  mit  kräfti- 
gen Zogen.   Bemalung  erneuert.  —  K. 

So.  aas  Bergkrystall  (Bock  T.  8, 30) 
eine  liegende,  an  den  Schenkeln  mit 
r.Biattoxnamenten  geaierte  roheXhier- 
fig.  darstdlend,  die  anf  dem  ^eken 
ein  g.  silbervergoldete.s  (ieckij^es  Thürm- 
chen  trägt.  Die  Krönung  fohlt.  2^Ji"  L 
Hoähiuter  frg.,  j.  von  einem  Uss- 
lichen  Zopfaltar  bedeckt.  Dahinter 
ein  von  4  bölsemen  SL  getragener 
Sdirein,  worin  die  Reste  von  3  Re- 
lii|uiaren,  das  eine  mit  den  präch- 
tigsten spr.  Emaillen,  ein  anderes  fxg. 
S.  H.  des  13.  J.,  das  8.  &st  gans  mo- 
dern. Früher  traten  Ji  -  j.  >iauz  tle- 
Ibcten  Stirnseiten  auf  der  Statfel  her- 
vor. 

Rellqnionflchroin  der  hl,  Ursula, 
Maria  u.  Cordula  (Bock  T.  7,  28.  28/«) 
pracbtTolI  spr.  in  Form  einer  kreus- 
förmigen  Kp. ,  die  an  den  Langseilen 
mit  reich  emaillirten  Pilasterarcaturen, 
am  '/scylindriscben  Dacbe  mit  pracht- 
vollen getriebenen  u.  emaillirten  I'lait- 
omamenten  geziert  und  leider  ihrer 
Figg.  bennbt  ist  Kupfervergoldet, 
von  LaienbiOdein  dnr  Paataleonsabtei  ? 

IteUqnisr  (Bock  T.  S,  33)  g.  A.  des 
14.  J.?  in  Form  einer  Laterne,  an  den 
4  8.  mit  gr.  Vakugligen  Bergkrystallen 
Terseben,  knpfervergoldet  mit  schwung- 


vnlirn  Gravuren  (am  rtmden  IMirtMilHi 
in  Kunden ,  die  EvangelistemtdclMii, 
abwediselnd  ndt  Engeln,  am  Nodos  6 
Engelköiifp ,  in  den  Zwickeln  der  4 
Seiten  Engel,  am  pyramidalen  mit 
flachgedrflektem  Knanfe  gekrönten 
Deckel,  in  Runden,  4  Srenon  aus  der 
Legende  der  hL  Barbara:  in  den  Zwik- 
kdn  nnd  unter  dem  Kodns  Weinlanb- 
ornamente).  14"  h.  —  Ein  anderes 
(Bock  T.  6,  25)  vom  Ende  des  14.  J.? 
m  Form  eines  wagrecbten  KiystaD- 
cylinders  nut  silbervorgoldetenFassun- 

Sm  u.  4  Greifenfussen:  am  mi|tleren 
mfkssungsringe  der  Chekremdgle  am 
Baume  des  Lebens  zw.  Maria  n.  Jo- 
hannes in  dselirten  Figg.  6  7«"  b,  — 
Ein  drittes  (Bock  T.  8,  29)  aus  etmi 
früherer  Zeit?  mit  ebensolchem  Oy- 
Undcr  unter  einem  7"  b.  4ecki0ensil- 
bervergoldeten  Baldachin,  dessen  lisss- 
werk  mit  Mauern  Email  hinterlegt  ist 
AgnSe  (Bock  X.  8,  32)  spg.  ngen 
1500?  knpfenrergoldeter  4pa88  mit  rei- 
chem Laubwerk  u.  3  Figürchen  unter 
Baldachinen  (Maria  aus  späterer  Zeit, 
1  Apostel,  8.  Frandseae).  ey«". 

Pax  (Bock  T.  S,  31)  mit  getriebenem 
Relief  (Maria  mit  dem  KiofU^  Rnss. 
im  einikcb  sp&testg.  Arddyklnr,  kn- 
pfervergoldet, ti'/,"  h. 

Reiiqptenbttaten  in  gr.Zahl,  nuqst 
spg.  u.  in  Silber  getrieben.  — 

2  Jawelk&stohen  von  Elfenbdn 

(Bock  T.  <5,  27;  Baudri,  Organ  1860 
zu  Nr.  15)  5Vt  u.  9"  L  g.  13  oder  14.  J.? 
mit  vielen  Sc.  aus  einem  Minnegedicht? 
namentlich  das  grössere  sehr  zierUch 
u.  geschmackvoll,  wohl  aus  Frankreich. 

—  B.;  K. 

Reliquiar  von  Holz  (Bock  T.  34) 
mit  einem  gepressten  versilberten  Kitte 
aberzogen  g.  1.  H.  des  14.  J.?  ndt 
Fenstern  von  Bergkrystall,  4  pracht- 
vollen durchsichtigen  Emsdlbildem  (Un- 
tbiere)  u.  zieriichen  Rebengewinden. 

—  Ein  anderes  von  Jihnlichor  techni- 
scher Ausführung,  aber  viel  geringe- 
rem Knnstwerth,  aus  derselben  Zeit? 

—  B. 

Abtstab  (Bork  T.  6,  24;  Bandri, 
Organ  IhGO  z.  Nr.  15)  von  vergold. 
Eichenhote  spg.  2.  H.  des  16.  J.  In 
der  Krümmnnft  Maria  ii  T^rsula, 

K&stohen  mit  Stickerei  ä  ia  ort' 

?ue  u.  rohen  BescblAgen,  gegen  Imf 
3ock  T.  6,  26.) 

Qem&lde: 
auf  10  (nrspr.  12)  gr.  Schiefertafeln 
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(Apostel)  \  beim  5Portal  an  die  Wand 
MiMtigt.  r.  1224 1  (I  auf  der  Rflck- 
seite),  den  gleichzeitigen  Miniaturon 
entsprechende  colohrte  Umhsszeich- 
anngeB  mit  GoldHchtem,  die  anf  den 
Gewändeni  noch  schnörkelhaft  g(>zo- 
gen  sind.  Mehrüftch  flbermalt  u.  über- 
■chmiert,  die  Köpfe  im  Charakter  der 
Zeit  um  UOO.  —  Kugler;  Passavant, 
Köln.  Malersch.  S.  37:  Baudri,  Oigau 
1858,  73.  94. 

an  der  OWand  des  Th.,  über  dem 
Gewölbe  des  M.Sch.  (S.  Ursula,  Ge- 
naSFig».)  ftflhest  g.,  nnr  die  Umriaae 
erlädtäL—-  Kii|^;  Hotho,  Malersdi. 

'^^BeeiMB*  ans  der  Legende  der 

hL  ürsnla)  Nachfolge  Meister  Stephans, 
iiaife.  ländliche  Compositionen  mit  al- 
MÜMtan  Kftpfen.  Eimdiies  recht 
trefflich.  Durchweg  übermalt — Hotho, 
Malersch.  1,  411}  Kugler;  Schnaase, 
Oeaelu  %  483. 


Bajenth'  (1262)  spg.  4eckig,  oben 
mit  gcfaaten  JSckea  and  Zinnänknmz. 

lou'  h. 

Bollwerk  (WeOiarth.)  Renaiss.  1589. 

—  MfTtens. 

Cflaxentli.  an  der  N  Ecke  der  alten 
Stadtmauer,  widirscheinlich  aus  der  me- 
rowingischen  Zeit,  rund.  Das  aus  qua- 
dratischen Steinen  gebildete  Mauerwerk 
von  breiten,  aus  schwarzen  luid  weissen 
Steinen  bestehenden  Streifen  durchzo- 

fen,  die  z.  Tbl.  Rautenmuster  oder  eine 
Lrönung  von  Bögen,  Giebelspitzen  und 
selbst  von  roh  gebildeten  Tempelfa^den 
zeigen.  —  Kugler;  v,  Quast  10,  190. 

Otkrzenich  *  (Kaufhaus  und  städtisches 
Festlocal)  spg.  1441  —  74  (v.  Lassaulx), 
wahrscheinlich  von  Johann  von  Buren 
erbaut.  Ueber  den  niedrig-spitzbogigen 
Einfahrthoren  unter  metalleneu  Balda- 
chinen die  Statuen  von  Agrippa  u.  Mar- 
iäka  (vgl.  die  späten  Glasmalereien  im 
Dom)  als  einziger  Schmuck  des  Erdge- 
schosses. Im  2.  Geschoss  eine  Reihe 
grosser  4eckignr  Feaater  mitKraasitOk- 


1)  Philippus  abgebildet  b.  Baudri^  Or- 

Sn  1M6  Nr.  7.-9)  Farbige  Abb.  b. 
ellerhoven,  Vrsn/e.  —  3)  Weyer,  An- 
sichten 24,  Lange,  Ansichten  22;  Krö- 
nanft  b.  Kalleabaeh,  Chroaolofifie,  Ablh. 
i;  dessen  Alias  64.  — 1)  Anfrisa  b.  Kal- 
leobacb»  Atlas  66;  Broehsttlck  in  dessen 
Alban  10;  Aat.lkLaago>  Bhaia;  Weyer; 
Aai#17. 


ken,  eingefasst  von  Leisten,  die  sich  an 
dea  hoben  Zfamea  ftntaetaeii  and  obea 

in  jeder  Ahtheilung  mit  Nasen  besetzt 
sind.  An  den  Ecken  auf  ivragsteinen 
je  5  freistehende  S&alehen,  welche  dareh 
Spitzhögen  verbunden  ,  "bockige  Thürra- 
chen  tragen.  Das .  Obergeschoss  bildet 
einen  einingen Saal (175' LTO'br.  20'h.)niit 
einer  von  einer  Reihe  Schafte  gestütz- 
ten Balkendecke,  1855—57  modern  go- 
thisiread  amgebaat. 

2  Kamine  g.  2.  H.  d.  15.  J.  mit 

humoristischen  Sc.  (Turnier-  u.  Hoch- 

seitBtaf^ 

Heunenhof;  Th.  Beniias.  1553?  ^ 

Mertens. 

Karthaose  (j.  Lazareth):  Kreuzgaag 
spg.  mit  xieriicaem  Netsgew5lbe.  ver- 
baut 

Ldchthof  bei  der  Kapitolsk. :  P  ortal  • 

S.  von  geringer  Erfindung  2.  H.  des  14. 
.?  mit  Sc  (Anbetang  der  KOnige). 
Museum,  erzbischöfliches. —  D.  Kunst- 
blatt 1855  S.321;  Dr.  Bock,  Catalogmit 
kaaethistor.  Votisea. 

Altilre  und  Kircheagerftthe,  darunter 
ein  eiserner  g.  WamUeuchter  ^,  2  r. 
Ranchf&sser*,  ein  r.  Beliquiar\ 

Brustschild*  der  Schfltzengilde  des 
Dorfes  Warbeyen  spg.  um  1470-90 
▼oa  Silber  adt  vergoldeten  Ornamen- 
ten u.  Stataettea  (Maria  a.  S.Henaes) 
5"  b. 

Museum,  städtisches.—  Engter  ;Braan, 
das  MinoritenkL  uad  das  aeae  Maa.  s. 
Köln  1862.  8. 

Steinso. 

Reste  der  sog.  Pfoffenpforte,  alt- 
christlich mit  mageren  Profilen.  Ein 
Rundbogen  mit  einfacher  Archivolte 
auf  Pfl.  mit  ebenso  einfochea  Käm- 
pfern. —  V.  Quast  10,  190. 

Sc.  aus  S.  Pantaleon  (Christus  und 
Heilige)  streng  r.,  doch  sehoa  adt 
Formgefühl,  z.  Thl.  verdorben. 

Kapitäler  aus  dem  PautaleonskL? 
sieriich  sjpr. 

Taufsteuie  r.,  damnter  1  runder  mit 
Ungeheuern  und  4  rohen  Köpfen.  — 
Förstemann,  Mittheil.  3,  4,  2o:<. 

Theilc  von  der  Rückseite  des  Hoch- 
altars im  Dom  g.  1349. 


1)  Weyer,  Anti.  16.  —  9)  Abb.  in 
Baudri,  Organ  1*^^)4  Nr.  8.  —  8)  Abb. 
das.  Nr.  12.  —  4)  Ab.  das.  1855  tu  S. 
225.  3S7.  —  •)  Ab.  Beelier  o.  HefoerS, 
T.  61;  Wtarlb,  Bildaerei  I,  T.  fi,  1  . 
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HetallckTbeiten. 

1  BeUquiftre  von  KupÜer  r.,  mit 
Email,  nicht  bedeutend.  —  K. 

Pax?  (IUkU  T.  4s,  120)  von  Gold- 
blech frg.?  M.  des  .1.?  mit  schlan- 
ken gemebenen  Figf;.  (Cbristns  am 
Kreil/.,  Johannes  -  Maria  fflill  j.  -\ 
der  Urund  mit  Hauken-  und  Blattwerk 
anf  brannem  Scbmelsfimisa  {imtat 
briin). 

Deckel  eines  miuiirten  prachtvollen 
Evan^lien-Codex  des  0.  J.  (Bock  T. 
47h  in  der  M.  oino  getricbcue  ver- 
goldete Salvatorfigur  der  %,  H.  des 
12.  J.;  nmher  Ornbenemiillstflcke  (die 
Evangclistonzoichon ;  am  Rande  iHo '/j 
Figg.  der  4  Wcltgegendcn  u.  r.  Blatt- 
omamente,  weehselnd  mit  den  j.  feh- 

Icndnn  Bilrlorii  von  1<»  Aposteln,  die 
vielleicht  auf  Fei^anient  gemalt  waren)* 

Andpendiom  des  Pfarraltan  von  8. 
Ursula  r.  2.  H.  des  12.  J.  mit  prarht- 
Tollem  Gruben -Emailschmuk  (in  der 
M.  1  4pas8fönmgeB  Hauptfeld,  au  den 
Seiten  2  Roilicn  Arcadon)  und  späte- 
rer der  Richtung  Meister  Wilhelms 
angehöriger  Malerei  (Maria  mit  dem 
Kinde,  6  Apostel,  6  HI.  in  Umriss- 
aeichnungeu  auf  Goldgrund  mit  gemal- 
ten Flcischtbeilen) ,  die  jedoch  grOw- 
tentheils  mndom  erncuort  ist. 
Elfenbeinarbeiten. 

3  Reliefs  (Scenen  aus  dem  Leben 
des  Heilandes) '  r.  12,  J. 

2  Buchdeckel  r.  mit  zie  lich  ge- 
tehnitxten  byzantinisirendcn  Reliefs 
(das  eine  b.  Bock  T.  ir>:  S.  Gereon 
u.  Victor,  vom  thronenden  Salvator 
gesegnet). 

2  Kämme  (Bock  T.  43.  44)  r.  reich 
geschnitzt,  aer  S.  Heriberts  aus  der 
Abtei  Deutz  T'/j"  h.  mit  Christu.s  am 
Kreuz,  2  Kriegsknechten ,  Maria,  .lo- 
hannes,  2  Engeln  u.  reichem  antikem 
Blattschmnck  E.  des  10.  J.?  in  Italien 
gefertigt?  —  Der  andere  beiderseits 
mit  je  2  Tegasus?  und  mit  Laubge- 
winden  gezierte  r.  II.  oder  12.  J. 

2  Kasten  mit  merkwürdigen  ?..  Thl. 
an  orientalische  Kunst  erinnernden 
Reliefs.  Der  eine  (Bock  T.  45)  ans 
dem  Orient  !2.  J.? 

Statuette  (Maria  mit  dem  Kinde) 
«erileh  g. 

Holzarbeiten. 
Stuhl  mit  eingelegten  Elfenbeinoma- 
menten  14.  J.,  Uiuleli  dem*  im  Be- 


1)  Abb.  b.  Massmann,  Egslerstein  T.  2, 
SO  Abb.  b.  necker  n.  Hefoer  2,  T.2I. 


sitz  Herrn  Ainmtlllers  in  München  be- 
ündlichen,  der  wahrscheinlich  ausVe* 
dig  stammt 

Kasten  mit  Srhnitzwerkcn,  obigen 
Elfeubcinkaaten  verwandt. 

2  Marienbilder  aus  Bncbs  1513  n. 
Ki  von  Albrecht  Dürer  in  Relief  ge- 
schnitzt, aus  Boisserees  Sammlung.  — 
Bandri,  Organ  1854, 131»;  Schorn,  fild- 
sdinltseFei  S.  14. 

Gemftlde, 

Förster,  Gesch.;  Hotho,  Malersch.; 
Kugler,  kl.  Schrift.;  dessen  Malerei; 
PassavanU  Köln.  Malersch. ;  Schnaaae, 
Gesch.;  Waafen,  Handb. 

I)  Kölnische  Schule. 

Kleines  Triptychon  (Kreuzigung ;  auf 
den  Flögeln  Geburt  n.  Anbetung  der 
Könige;  Himmelfahrt  und  1.  Ptingst- 
fest;  aussen  selir  verletzt  die  Verkün- 
digung u.  2  weibliche  Hl.  Goldgrund) 
g.  um  1300?  Köpfe  streng  scbematisrh, 
Falten  weit,  in  gr.  Massen,  Färbung 
heiter.  -  H.  1,  19t  t;  K.  2,  2S6;  P. 

4  Tafeln  (Johannes,  Paulus,  Ver- 
kündigung, Darstellung  im  Tempel)  g. 
g.  1.  H.  des  14.  J.  mit  grossartigem 
GewandstyL  Goldgrund.  —  K.  2,  286; 
H.  1,  lb2. 

Tafel  mit  vielen  kleinen  Bildem  (in 
der  M.,  so  gross  wie  4  andere  Felder, 
Christus  am  Kreuz  nebst  allen  Sym- 
bolen der  Passion ;  dann  auf  24  Fel- 
dern die  Geschichte  Christi  und  anf 
2  Schlussfeldern  b  Heilige)  g.  K  des 
13.  J.?  roh.  —  K.  2,  2S7. 

2  kleine  Bildchen  (Cnicifix  mit  Ma- 
ria u.  Johannes  auf  Goldgrund.  —  2 
Könige,  zu  einer  Anbettmg  der  KOnIge 
gehörig,  auf  goldgeblflmtem  schwarzem 
Grund)  g.  im  Ucbergaiig  sur  kölnischen 
Typik  des  Meisten  WOhelm.  —  S. 

2,  2S7. 

Ein  Bild  auf  Goldgrund  (Kreuzigung 
mit  vielen  kleinen  F%g.,  SUaainmeB- 

gefasst  mit  verschiedenen  vorausgehen- 
den Scenen,  im  Hintergründe  Jerusa- 
lem in  naiver  Perspective)  g.  Schule 
Meister  Wilhelms  ?,  ziemlich  schwach, 
jedoch  mit  einzelnen  grossartigen  Zü- 
gen. -  Kugler  2,  287;  P.;  »1^0  I, 
25;^,  Sch.  (',,  434  f. 

Triptychon  v.  „M eister  Wilhelm" 
(Maria  mit  dem  Christuskinde  in 
Fig.,  eine  Wickenblüthe  haltend;  auf 
den  Flügclu  innen  S.  Katharina  und 
Barbara;  aussen  auf  schwarzem  Grunde 
die  Verspottung  Christi)  zart  u.  innig, 
die  Gewandung  sehr  edel ;  das  äussere 
Bild|  kflfan  nsd  ]6idit  hhigiwocIlHki 


K&Ijb,  Moaeiun. 


•tigt  «In  deri»  nalnndistiiciMt  Stre- 
ben. -  H.  1,  244  f.  ,  K.  2,  2891;  P.: 
Sch.  6,  431      W.  t,  t»0. 
Qromefl  Altarblatt  (Cnidllz,  HarU, 

8  Apostfl  und  klagondp  Eiigol  auf 
Goldgrund)  steht  dem  Meister  Wühehn 
mlie,  ist  aber  minder  edel  iL  sait  — 
K.  2,  -iOO;  Förster,  1 ,  205;  Beb.  6, 
433:  Merio,  Malersch.  33. 

Trieh^rdbon  (fameB  auf  Goldgrund 
Crucifix  mit  Petrus,  Maria;  Johaunes, 
Barbara  zu  den  Seiten^  auf  den  Fla- 
min B.  BMiarina,  Andreas;  Fanhis, 
Jnstina;  anssen  auf  rnthem  goldge- 
blOmtem  Grund  Yaleriajius,  Cacilia; 
ApvAonhis,  Johannes  d.  T.)  von  ^em 
Zeitgenossen  Wilhelms  von  unterge* 
ordneten!  Talent.  —  K. 

'  t<»^iMUn  (Ghristus  am  Oelberg,  Chri- 
stas vor  Pilatus)  von  einem  ^ei^enos- 
sen  Meister  WilbeUns  und  unter  des- 
sen Einwirkung.  —  K. 

2  AltarflOgel  (innen  auf  Goldgrund 
der  Tod  Mariä  und  4  Heilige;  aussen 
aof  schwarzem  Gmnd  Yencflndigung 
und  Heimsuchung)  von  einem,  jedoch 
derberen,  Mitstrebenden  Meister  Wil- 
'iMtaBi.  —  K. 

(Kreuzigung  mit  vielen  Figuren) 
Schule  Meister  Wilhelms?,  Einzelnes 
sehr  schon.  —  K.  2,  292 ;  Hotho  1,254. 

(Verkündigung,  oben  in  kleineren 
Figg.  die  Heimsuchnag)  von  einem  sclir 

^  xMchtigen  Sekfller  WiUiehns.  —  K. 
(Christus   am  Kreuz ,    Maria  und 
Johannes,   die  Familie  des  Stifters. 

"'^Soldteppichgrund)  von  einem  Nacbfol- 

/  ger  Wilhelms. — LQbke  im  D.Konstbl. 

'^ilSSS  S.  157. 

.t^'  Trlptychon  (Kreuztragung ,  Anhef- 
tung  und  Kreuzigung  in  eiuor  Ilügel- 
landschaft,  auf  den  Flügeln,  weniger 

^troUendet.  Gebet  am  Oelberg,  Christus 
▼or  Kaipnas  ;  Kreuzabnahme ,  Welt- 

Sericht)  von  einem  freien  Nachfolger 
[eister  Wilhelms.  —  H.  1,  253  f. 
Von  Stephan  I.  n  r  h  n  e  r  (Ma- 
ria mit  dem  Christuskinde  in  einer 
Rosenlaube,  von  dienenden  und  nnisi- 
drenden  Engeln  umgeben) Voll  himm- 
lischer üußchuld  und  Seligkeit.  Viel- 
leicht das  früheste  erhaltene  Werk  des 
Meisters,  c.  l^V  b.-  Hotho  l,.398f.; 
K.  2,  29b  £;  Passavant  42;  Sch.  6, 
467-9;  W.  1,  15«. 


1)  Ab.  b.  Föriter,  Denkm.  2,  tu  19. 
41;  «iMromoltlkogniphirt  von  Levy  Blkan 
1851  lol.;  llolzucbaJtt  b.  Sdmaase,  Ge- 
schichte 6,  4&8. 

1»  . 


Zeitgenoete  Meister  8ta(pbm»?  (8. 

Ursula  mit  ausgebreiteten  Armen  einen 
Pfeil  und  einen  Palnuweig  ballend, 
ibrem  Mantel  in  kleinerem  Massstabe 

4  ihrer  Jungfrauen).  Solir  verletzt. — 
K.  2,  293  £,;  Merlo,  Maierscb.  126: 
Scb.  6,  460 f.;  Passayant,  Reise 413111 

Meister  Stei)hiins  Schule  (verklei- 
nerte Wiederholung  des  Dombildes 
aaeh  Motiven  u.  Gbartkteren).  Gering. 

—  H.  1,  40S;  Sch.  6,  439. 

Dgl.  (2  Tafeln  mit  je  3  Heiligen). 

—  H.  I,  408  f.;  K.  2,  297;  Merfo, 
Maierscb.  12«. 

Dgl.  (Hügel  eines  Alt&rgemsildes  der 
Abteile  zu  Heisterbacb;  Geissolung, 
Grablegung)  ohne  tieferen  Ausdnick. 

—  H.  1,  410;  K.  2,  293;  Sch.  G,  4<iü. 
Dgl.  (Krenzignng  mit  Maria  u.  Jo- 

hannes).  —  Sch.  C,  4(')3. 

Dgl.  (2  Altarflügel  mit  je  2  Aposteln 
unter  Flacbb«gen).  —  Sch.  6,  463. 

Dgl.:  2  Doppelbilder  (Lep:ende  S. 
Georgs)  ähnlich  dem  Leben  der  hl 
Ursda  in  der  ürsulak. ,  aber  etwas 
älter.  —  Sch.  6,  4(13. 

Dgl.?  1458  ü)  (Kreuzigung),  noch 
im  Charakter  aer  frOberen  Kehtimg. 

—  W.  I,  ir.2. 

Dgl.  (Johannes,  Katharina,  Georg, 
Margaretha).  -  H.  1,  409. 

Dgl.?  nm  1150— CO?  (Jüngstes  Ge- 
richt) unter  van  Eyckschem  Einflusa. 
Goldgrund.  Ehemals  in  derLorenzk. 
Es  fehlt  die  Anmntb  und  Innigkeit 
Stephans.  Die  Flügel  in  den  Galerien 
von  Frankfurt  a.  M.  und  München.  — 
H.  1,  411  -  14;  K.  2,  29b  f.;  Knglor, 
Malerei  1,  250  —  52;  P.  42;  Sch.  G, 
4(il  f. 

Ein  Mitschüler  Stephan  Lochners? 
ohne  dessen  IdeaHtät:  Triptychon,  j. 

5  einzelne  T.  (Kreuzigiuig  mit  voraas- 
gehenden  und  narhfolumden  Scenen; 
aui  den  Flügeln  Üeissciung,  Kreuztra- 
gung, aussen?  Himmelfahrt  und  Pfing- 
sten), ehemals  bei  H.  Scbmits.  — 
K.  2,  293 ;  Sch.  6,  462  f. 

Ders.:  gr.  Folge  ton  Altarflügeln 
(innen  5  Passionsscenen  auf  Goldgrund ; 
anssen  2fach  über  einander  je  4  Hei- 
lige, auf  zweien  unten  die  Familie  des 
Stifters,  rother  goldgeblümter  Grund) 
ebendaher.  —  K.  2,  292;  Sch.  ti,  403. 

Kleines  Triptychon,  vielleicht  nicbt 
aus  der  Kölnischen  Scliule  (Maria  un- 
ter dem  Kreuze  sitzend,  neben  ihr 
Johannes,  der  den  Kopf  des  Heilandes 
hält,  während  die  Füsse  von  der  Icnie- 
enden  Magdalena  gehalten  werden  j 
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vom  kniet  der  kl.  Donator,  ein  Geist- 
licher; neben  dem  Kreuz  schweben 
klagende  Engel.  Auf  den  Flügeln  Vcr- 
kündi^riing  und  Geburt  Christi,  Tod  u. 
Ilimmolfahrt  aMariä)  um  1450?  sehr 
bedeutend,  gewiss  eins  der  merkwür- 
digsten Werke  der  Zeit.  Aussen,  sehr 
beschädigt,  die  Kreuzigung  in  mehre- 
ren Momenten.  —  K.  2,  2y9f. 

Kölnische  Schule  unter  Einfluss  des 
älteren  Roger  von  der  Weyden  145S 
(Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes  u. 
der  knieendc  Donator  auf  schwarzem 
Grunde).  —  K.  2,  3UÜ;  W.  1,  161. 

Vom  Lyversberger  Mei8ter(?)  USO, 
nicht  14S8  (Kreuzabnahme  in  treff- 
licher Composition,  mit  goldener  Luft). 
Die  Flügel  (Jacobus,  Andreas,  bei  je- 
dem ein  Herr  de  Monte)  von  1499  u. 
t5()S  verrathen  einen  vcrwandteu  aber 
minder  energischen  Meister.  —  K.  2, 
:jü5;  W.  l,  1Ü5  f. 

Sog.  Ouwater  (Kreuzigung  mit  fie- 
len Figg.)  eigenthüralichc  Verarbeitung 
flandrischer  Elemente  ins  Kölnische. 

Nachfolger  des  sog.  Israel  von  Mek- 
kenen  E.  dos  15.  J.  (2  Tafeln:  Ver- 
kündigung unter  2  g.  Baldacliinen) 
einfach  gut,  mit  altkülnischer  Kemi- 
niscenz.  —  K. 

Dgl.  (jüngstes  Gericht)  ganz  gut. 

Dgl.  (3  hLAerzte.  Goldgrund)  schwach, 

Dgl.  gegen  1500?  (Klage  über  dem 
Leichnam  Christi)  Landschaft  u.  Him- 
mel. 

Grosses  Triptychon ,  Nachfolge  des 
Lyversberger  Meisters  (Martyrium  des 
hl.  Sebastian,  auf  den  Flügeln  Dar- 
stellungen aus  dessen  Legende  und 
Heilige.  Goldgrund)  um  I5oo  ?  wohl 
schwerlich  von  dem  Meister  der  Glas- 
gemillde  auf  der  AS.  des  Doms.  —  P. 
48;  dessen  Reise  425;  Kugler  2,  30S; 
W.  I,  166. 

Triptychon  vom  Lehrer  des  Meisters 
des  Todes  Maria,  nach  Waagen  ein 
späteres  Werk  vom  Meister  des  vori- 
gen Bildes  (heilige  Familien  mit  S.  Ka- 
tharina u.  Barbara,  auf  den  Flügeln 
Rochus  u.  Dionysius,  Gudula  u.  Elisa- 
beth mit  Donatoren.  Landschaftliche 
Gründe.)  —  K.  2,  308;  P.;  W.  I,  166. 

Dgl.,  kleiner  (Heilige  u.  Stifter). 

Trichtychon  1515?  (verkleinerte  Wie- 
derholimg?  des  Todes  Mariä  in  der 
Münchener  Pinakothek)  flüchtigere  Be- 
handlnng,  das  Hauptbild  bereits  in  ma- 
nierirter  Ausartung  d.  heimischen  Rich- 
tung, die  Innenseiten  der  Flügel  (Dona- 


toren U.Schutzpatrone  entschieden  wah- 
rer u.  schöner.  —  K.  2,  3l0f.;  Pass., 
Beitr.  1S41  S.  427;  derselbe  im  D. 
Kunstbl.  1857  S.  200;  W.  l,  283. 

Aus  den  ersten  Jahrzehnten  d.  16. 
J.  (Triptychon:  Anbetung  des  Chri- 
stuskindes durch  Maria,  Joseph,  En- 
gel u.  Hirten  unter  glänzenden  rracht- 
minen).  Ohne  Grösse  u.  Würde,  aber 
durch  naive  Anmuth  anziehend. 

Dgl.  (Triptychon:  Kreuzigung,  auf 
den  Flügeln  viele  Donatoren  nüt  ihren 
Patronen)  unter  holländischem  Ein- 
fluss.   Nicht  gar  bedeutend. 

Dgl.  (rmige  Gemälde,  die  sich  dem 
Maler  der  Flügel  des  Altars  aus  S. 
Maria  ad  gradus  im  Dom  annähern). 

Um  1520  -30  (>laria  mit  dem  Chri- 
stuskinde, neben  einemSpringbrunnen), ' 

Grosses  Leinwaudbild  von  Anton 
von  Worms?  (Gefangennehmung 
Christi)  genrehaft.  —  K. 

VonBartholom.  Bruyn  1535(Bild- 
niss:  Amolt  van  Browillcr)  tüchtig, 
etwas  stark  röthlich.  —  K. ;  W.  1,324. 

Dgl.  153S  (Frauenbilduiss).  —  Merlo. 

Dgl.  ?  (4  Altartiügel :  Mana  mit  dem 
Kinde  auf  der  Mondsichel  schwebend; 
ein  betender  Stiftsherr  u.  S.  Stephan; 
S.  Vitalis;  S.  Lucas.  Die  Gewänder 
grau  in  grau]  mit  energischer  Auf- 
nahme italienischer  Motive.  —  K.,  2, 
316;  Weyden,  Bruyn. 

Dgl.  1545  u.  52  yeterv.  Ueimbach 
u.  seine  Frau).  —  Merlo. 

Dgl.  1549  (Bildnisse:  Salsburger  u. 
Frau).  —  Passavant,  Beitr.  IS41,  428. 

Bartholomaus  Brnyns  Schule  ?  1551, 
irrig  dem  Hans  Holbein  zugeschrieben 
(Triptychon:  Anbetung  der  Hirten  in 
gonremässiger  Auffassung;  auf  den 
Flügeln  der  Bürgermeister  Arnold  v. 
Brauweiler  u.  seine  Frau).  —  Merlo; 
Passavant,  Beitr.  1S41,  42S;  Waagen, 
Nachträge  1S50,  397;  Weyden,  Bruyn. 

Dgl.?  (Kreuzigung  mit  dem  Stifter). 
—  Merlo. 

Bildnisse  1.  H.  des  16.  J.,  z.  Tbl. 
sehr  bedeutend. 

3  Gemälde  v.  Johann  v.  Aachen 
(.\uferwockimg  des  Lazarus,  von  1 589; 
Martertod  des  hl.  Stephanus,  Geburt 
Christi,  von  1600).  —  Merio,  Künstler 
S.  7. 

2)  Ausserrheinische  Schulen. 
Albrecht  Dürer  (ein  Trommlern, 
ein  Pfeifer),  in  seiner  geistreichen  la- 


l)  Ab.  b.  Faber«  Lexikon  4,  609. 


Digitized  by  Google 


KiBlli< 


rorartigen  Manier  leicht  hingearbeitet, 
sehr  acht.  Thl.  eines  Altars  aus  der 
Jabaclischen  Hauskp.  (die  übriRcii  l'Iü- 
golbilder  in  den  Galerien  von  Frank- 
ftirt  a.  M.  u.  München).  —  K- 

Lucas  Cranach(du.s  Christuskind 
IL  Johannes  mit  dem  Lamme)  artig. 

Gaaldorp  Gor tzius (Bildnisse).— 
W.  1,  S12. 

Prlesterseminar :  Gemfllde. 

Maria  mit  einem  Veilchen,  auf  dem 
rechten  Arme  das  segnende  Christus- 
kind, steht  übcrlobonspT-  auf 
Wiese;  unten  kniet  die  kl.  Stifterin, 
Elisabeth  v.  Reichenstein  (nach  1402, 
t  S5)  köstliche  Jugendarbeit'  Meister 
Stephans?,  durch  üebcrmalung  ver- 
dorben. —  Ltlbke  im  Deutschen  Kunst- 
blatt 1855,  175;  Merlo,  Malerach.  126; 
Schnaase,  Gesch.  6,  451—4. 

Kreuzabnahme,  angeblich  vom  Ly- 
versbcrger  Meister,  doch  idealer,  zar- 
ter und  dabei  minder  fein  durchge- 
fUirt.  —  Lflbke  a.  ft.  O.  168. 
Rathh.'  „Ilansesaal"  ^  g.  '1.  H.  dos 
14.  J.?    mit    hölzernem  spitzbogigen 
Tonnengewölbe;  die  8  Stirnwand  ganz 
dordl  0  reiche  Tabkl.  ausgefüllt,  worin 

Sderb  gearbeitete  Statuen  (Hektor, 
sar,  Alexander  der  gr. ;  Josna,  David, 
Maccabäus;  Gottfried  v.  Bouillnn,  Konig 
Artus,  Karl  der  gr.);  d.  4eckiee  spg. 
Th.  Ton  1407—14,  mit  reidier  leisten- 
artiger Decoration,  ^  Geschossen,  wovon 
£e  2  obersten  an  den  Ecken  gefast  sind, 
Ätheiligon  rechteckigen  u.  mndbogigcn 
Fenstcni  in  Spitzbogenblenden ;  zw.  den- 
sdbeu  launige,  z.  ThL  ausgelassene  Sc. 
an  Bngstdnen  ftr  nicht  mehr  Torhan- 
dene  Statuen;  mit  einem  Thürmchen  ge- 
krönter 8eckiger  Holzhelm;  die  den  po- 
IjgonenTU.  nngebenden  4Strebethürm- 
chcn  zerstört  —  Die  Rückseite  gegen 
den  Altmarkt,  von  1549,  zeigt  über  2 
niedrigen  Spitzbogenthoren  roh  spätestg. 
nnterwölbte  Balconc  zu  den  Seiten  eines 
M^gonen  Erkers,  oben  eine  barocke 
Deomation  ndt  nemlich  rohen  Reliefs 

g Itter  u.  Wappen)  und  3  halbnmden 
ebeln.  Der  gr.  28töckige  Vorbau  *  an 


1)  Ab.  b.  Sebnaase,  Oeacb.  6,  452.  — 

9)  Anss.  b.  Lange,  Anss.  5.  Sf);  Lange, 
Rhein;  Michiels,  Köln;  liamee ,  moyen- 
dff0  i7;  Weyer,  Anas.  19.  —  8)  Inneres 
b.  Baudri,  Organ  1858  Nr.  8;  Lange, 
Rhein;  Weyer,  Ans*.  20.  —  4)  Wisse  u. 
Deiaile  b.  OmthabauA,  arehit.  B.  4; 
AoMm  ancb  b.  Gabt  n.  Caspar  3,  T.  81.^6. 


der  Vorderseite  1556—73  im  barocken 
Renaiss.  ei^ant,  ein  eüsner  Portiens  mit 

Pfl.-Arcadcn,  vor  welchen  Sl.  als  Trä- 
ger der  Gebälke  stehen,  hat  aber  sich 
eme  h.  offene  Halle  mit  gothisirsadm 

Kreuzgewölben  und  trefflichen  dfloonip 
tiveu  Sc.  an  den  Brüstungen. 

Statuen  am  Th.-Poruvl  g.  um  1410, 
mit  weich-  n.  reichfaltiger  Gewandung. 

übrigens  scheinbar  nicht  bedeutend. 
Sehr  verletzt.  —  Schnaase,  Gesch.  6, 
4K4. 

2  Wandleuohter  '  im  Erdgeschoas 
des  'I  ii.  zierlich  epg.  15.  J.?,  in  Eisen 
geschmiedet,  roth  bemalt  u.  vergoldet. 

Holzstatuen  (6  Propheten)  g.  be- 
malt u.  vergoldet. 

WasidgemAlde  im  Hansesaal,  zw. 
1370  u.  SO  wahrscheinlich  vom  Meister 
Wilhelm  gemalt  Nur  3  prachtvolle 
Köpfe*  n.  einige  Ornamente  sind  er- 
halten. —  Centralconimiss.  1899,  282fl; 
Ennen,  Maler;  Schnaase. 

Rathskp.  steht  unter  den  Ek. 
HegrienmgageM>-iide  (Sachsenhftnser 

Strasse): 

Kapit&ler  aus  dem  Kreuzgaug  von 
8.  Paotdeon  sehta  qnr. 

SoWachthaus:  Doppelkp. ,  zum  Hofe 
des  Kl.  Camp  gehörig,  rü.  „walirschein- 
lich  erst  1287  gebaut"  (Dr.  Ennen,  Pr.l, 
der  obere  Baum  mit  milder  ericerförmt- 
ger  Apsis  \ 

w'Mld]nnliBNi6fl< 

Thore  (,3urgen'*)  u.  Mauern  rü.  ur- 
kundlich 1200  bes^  mit  Zinnen.  Bei  den 
Thoren  erhebt  sich  entweder  ein  grosse- 
rer Th.  über  dem  Thorweg,  wie  z.  B. 
beim  Severinsthor  *,  oder  2  The.  schlies« 
sen  den  Thorban  dn ,  wie  beim  Eren- 
tho^^  Die  The.  theils  nind,  theils  po- 
lygon.  ohne  Schmuck,  mit  wenigen  klei- 
nen LnftlOcbem  nnd  Seliiessscharten. 
Das  Gereonsthor  mit  Pechnasen  am 
Fasse  jedes  Zinnen  -  Wintbcrges.  Die 
Manem,  mit  64  VsThen.  (Wichhftasen) 
zw.  den  Tluiren  u.  mit  seit  1407  über- 
dachten Wehrgängen,  seit  der  2.  H.  des 
17.  J.  dnreh  26  BoUwerke  geschfltst 
—  Niederrhein.  AnnaL  1856  8.  34ft; 
Weyden  3.  212. 


1)  Ab.  b.  Baudri,  Orfan  1861  zu  Nr. 
19.  —  2)  2  davon  b.  Schnaase,  Gesch. 
0,  425.  —  3)  Ab.  b.  Kallenbach,  Atlai 
28.  —  4)  Ans.  b.  Lange,  Rhein;  Weyer, 
Anas.  22.  —  9)  Ans.  b.  Baisisr<s  87; 
Weyer»  Aasst  21. 
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Thurm  an  der  Cuiia  Uirici,  einem 
allea  Bittersitze  in  der  UMdisgasse  g.: 

!2  oben  durch  Spitzbftgcn  verbundene 
Strebepfeiler  mit  hölzernem  Oberbau 
UÜtoo  mn  einen  hohen  randen  Thurm 
tlnen  offenen,  rait  Kreuzgewölben  be- 
deckten Umgang.  Jetzt  Windmühle.  — 
Sp.  u.  S.;  ^nen,  Pr. 

Wohnhftoacr  (z.  Tbl.  ehemalige  Klo- 
Bterhöfe):  —  vergl.  Weyden  bes.  I6ff. 
144  ff. 

Steinfelder  Hof,  nahe  S.  Gereon  r. 
12.  J.  Die  Sl.  im  Gewände  der  ruud- 
bogigen  Thur>  tragen  auf  ikoniacben 
Kepitälern  rohe  Löwen. 

Pfarrhaus  von  S.  Maria  -  Lyskirchen 
„schön  u.  altromanisch",  nach  1S40  zer- 
gtftrtl  ~  Baudri,  Organ  IBOU,  53  (Bock). 

Im  r  Uoborgangsstyl  13.  J. : 
Haus  am  AUmarkt^  dem  iu  der  llheiu- 
gUM  ähnlich,  nur  kleiner  u.  ursprOngl. 
wagrecht  abgeschlossen,  mit  Zinnen.  In 
neuerer  Zeit  z.  Tbl.  verstümmelt  u.  mo- 
demisirt 

Hans  in  der  Rheingasse  „Tempel- 
hans*', j.  Börse,  hat  im  Erdgeschoss 
rundbogigc,  im  2.  Geschoss  kleebogige 

giiese  2  ruudbugige  u.  eine  kreisfi^rmigc 
effnung  enthaltend),  im  3.  nindbogige 
Fenster,  im  Staffolgieliel  theils  nindbo- 

S'ig,  theils  staflclförmig  überdeckte  Bien- 
en, z.  Theil  mit  schwach  spitzbogigon 
Oeffnungen.  Im  Gcwiiiule  und  in  der 
Mitte  der  Fenster  und  Blenden  schwarze 
Marmors&nlchen  mit  urspr.  yergoldeteu 
Aipltftlem.  Die  rocbtockigfii  Fenster 
der  Hoifseite  sind  innen  von  Wülsten  mit 
Scfaaftringcn  umgeben. 

Bonner  Hof  in  der  Georgenstrasse  mit 
tSmtm  schönen  spr.  Fortal  und  einem 
steilcen  nmden,  oben  fleckigen  Tb.— K. 
Haus  im  Filzengraben  Nr.  4S  hat  ge- 

SD  den  Hof  4eckige  Fenster  *  mit  ge- 
ppelten  spr.  81. 

Am  Ostende  des  Filzcnprabens  ruhen 
einige  UäuserrorqirOiDge  auf  schwanen 
StuuBhen. 

Im  g.  Styl»  lA.  u.  18.  J. 
Bkiweilenehet  Hans*,  Sckkans  am 

1)  RoiMortfe  29,  C.  D.  —  9)  Abb.  b. 

Gailhahaud,  archit.  B.  2,  hinten;  .Auf- 
liss  b.  BojMer^e  34,  F.  1.  —  8)  Abb. 
h.  8«it«er<e  85.  36,  Aafriss  fa..  Kal- 
lenbach, Alias  2S;  Sammlung  v,  Zeich- 
Bunffen  2,  T.  8.  10;  Goiihabauät  archit, 
B.  i,  binleB;  Aas.  h.  Lange,  AMicblen 
29;  Lange,  Rhein.  —  H)  Ahl),  b.  Bois- 
•er^e  36,^.— 9)  Details  in  Centralcom- 


liot  u.  Uilteriiischenmacherstrasse,  Snahe 
dem  Dom,  einfach,  auf  den  Ecken  oben 
Ziluieiithüi-mrhen,  die  mit  fi  Seiten  eines 
l'iecks  vortretend,  von  zierlichen,  auf 
Kragsteinen  nihenden  SAalehen  getragen 
werden.  An  der  iStrassenecke  unter  ei- 
nem schönen  spg.  Baldachin  eine  Ma- 
rienstatue. 

Haus  nahe  an  S.  Cäcilia,  „gleichsam 
der  kl.  Gürzenich'',  Ku.  —  Baudri,  Or- 
gan 1860,  64  (Bock). 

Patricierhaus  „zur  Stadt  Prag"  am 
Neumarkt  edel  u.  streng  spg.  2.  H.  des 
15.  J.  ndt  schlankem  polygonem  TIl; 
der  Hauptbau  mit  dem  prächtigen  Erker ' 
nach  1640  bei  Anlage  der  Bichmod- 
strasae  seratftiCf 

Die  Häuser  Nr.  5513  nahe  der  Mau- 
ritiusk. ,  Nr.  7285  in  der  Ulrichsgasse, 
Nr.  5313  kl  der  Benesisgasse,  Nr.  4799 
Neumarkt,  aus  dem  IH.  J.  —  Lassanlx, 
Zusätze;  Kölnische  Zeitung  lb35,  Bei- 
blätter  Nr.  5^. 

Altos  Zunfthaus  der  Fassbinder,  im 
Filzengraben,  g.?  mit  schön  geschnits- 
ten  Treppeni^psten  und  geaehiiitslen 
Belieb  an  2  Thoren. 

Zeughaus:  der  Jiltere  Theil  1594— 
1601  in  nüchternem  Kenaiss.  mit  Trep- 
pengiebebi  nnd  8eckigem  Tb. 
HAlzow  ^  4  M.  S  von  Marlow. 

K.  rü.  1  scbifiBger  Feldsteinbau  mit  Q 
Chor  XL  oberw&rts  in  Fachweik  ausge- 
führtem B'Th.  Triumphbogen,  Fenster? 
u.  Portal  des  8ch.  spitzbogig,  letzte- 
res mit  2  Wnlsten  (von  Ziegeln),  die 
auch  am  Rundbugen  der  Chorpforte  vor- 
kommen. Im  Chor  ein  8rippiges  Kreuz- 
gewölbe yon  rober  Arbeit  u.  3  O  Fen- 
ster, im  Sch.  eine  Brcttenleeke.->Iiieb, 
Jahrb.  24,  345  (Dr.  Hücn). 

MAialfplierir  in  der  Neomark  7  M. 

S     Stettin,  s.  Soldin. 
Au^stinerkL-K.  g.  A.  dea  14.  J. 

Ziegelbau.  —  v.  QuaaL  Ziegelb. 

Sohnltnltar  aoa  der  Marienk.  (Ma- 
ria. Apostel,  Engd,  Heilige;  auf  den 
6  Flügeln  Scenen  ans  der  Jugend-  o. 
Leidensgeschichte  des  HeUandes). 

Marienk.  g.  1407  f;  Th.  mit  Ziegel- 
helm modern  g.  1855  von  Dieckhoflf  beg. 
Prachtvoller  I^egelbau,  ähnlich  S.  Ka- 
tharinen in  Brandeabiny,  aber  reidier. 


missioo  1861,  144.  —  6)  Ans.  b.  Lange, 
A  «siebten  91, 
1)  BwIm,  Oi«Bn  1860,  T.  ra  »-M 

(Bock). 
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flk.  mit  9  Jochen,  schloukou  ächafteu 
n.  dnrcbbrochenen  Giebeln. 

Sc   über  dem  Ilauptportal  ^fiftria 
mit  dorn  Christuskinde)  g. 

Rathh.  spg.  Prachtbao.  —  Kugler, 

Baukunst, 
Thor-The.  spg.  —  Dgl. 

Jüttulffsbers  in  Freusscn,  s.  Aniau, 
Fischhausen,  Heiligenbeil,  Juditten,  Loch- 
stiidt,  Medenau,  Powiinden,  Quedenau, 
Rudau,  Wargen. 

Lobke,  Preossen.  • 
Ziegelbauten : 

Dom  '  g.  1333  heg.;  Gewi'tlbe  des 
Chors  nm  1335;  Seh.  jünger;  Obertheil 
des  .STh.,  Treppenth.  u.  Strebepfl.  der 
WS.  nach  S  1544.  Hk.  ohne  Querscb. 
iidt  sehr  1.  geradgeschl.  1  schiffigem  Chor, 
sehr  br.,  aber  niedrigen  Sch.  von  5  Jo- 
chen u.  2  WThen.  2W  rh.  1.  Die  po- 
lygonen  Wanddienste  dea  Chors  mit  ein- 
fachen Gesimsen  setzen  auf  Baldachinen 
auf,  unter  denen  Figuren  stehen,  und 
tragen  einfache  Sterngewftlbc,  die  denen 
in  Marienburg  als  Vorbilder  gedient  ha- 
ben. Die  br.  rechteckigen  Pfl.  des  Sch. 
sind  an  den  starken  Abschrägiuigcn  ihrer 
Ecken  gemischt  gegli'nlert  mit  Plüttcht  n. 

il  Tbl.  dieser  Gliederung  .setzt  sich  iui 
!en  Scheidebögen,  1  anderer  in  den 
starken  Schildbögen  des  etwas  höheren 
M.Sch.  ohne  Unterbrechung  fort).  An 
den  Sobaften  und  an  den  Wänden  der 
S.Sch.  ausgokragte  runde  Dienste  mit 
Laubkajpitalorn  tragen  die  Rippen  der 
NMaiewOlbe.  Die  geraumige  Vorhalle 
zw.  den  H'Then.  enthält  den  oben  ge- 
nannten (durchbrochenen)  Treppenthurm. 
Der  l'ieckige  obere  Thl.  des  allein  voll. 
S  Tb.  zeigt  Rnss.-Elemente.  Das  Aeussere 
der  K.  sehr  einfach.  Sacristei  mitNetc- 
gewölbe.  —  Gebser  n.  Hagen;  t.  Quast, 
Baukunst. 

Kanzel  von  Sandstein  barock  1589. 

—  H. 

Tan&teln  dgl.  1595,  mit  Reliefs. 

Denkmal  des  Bischofs  Polentz:  3 
Alabasterreliefs  in  hulzemer  Kinfassnng 
Beoaiss.  1550,  niederländische  Arbeit. 

—  H. 

Denkmal  der  Markgräfln  Dorothea 
t  1547  :Ku8S.-Architektar  mit  4  schma- 
len figurenreieben  Reltefii  1549  von 
Jacob  Binck  voll.  —  II. 

Denkmal  des  Markgrafen  Albrccht 


1)  Abb.  h.  QelMir  n.  Ragea;  Ans.  a. 
Chorinneree  in  fllgalr.  leitang  S,  IM; 
14,  4L 


t  1566.  an  der  Oü.  deü  Chors:  44' h. 
Baa8.-Arcfaitektnr  mit  vielen  Flgnreo, 

worunter  die  lebensgr.  knieendc  6^ 
stalt  des  Fürsten.   1570  voll.  —  IL 

Denkmal  seiner  Gemahlin  Anna 
Mari  a  f  15(18,  Ahnlicb  dem  der  Mavlc- 

griitin  Dorothea. 

Denkmal  der  MarkgrSfin  Elisabeth 
t  157s,  vom  Bildhauer  WUhdhD  wm 
Bloche  ^''fertigt.  —  H. 

Epitaphe  2.  H.  d.  16.  J.,  unbedcn- 
tend. 

Beichtstuhl  im  Chor  hinter  der 
Altarniauer,  mit  2  Sitzen,  reich  spg. 
über  10'  h.    Ein  anderer  jüngerer 

1503.  -  H. 

Domhermstülile  einfacher  spg., 
veratommelt 

Gtem&lde:  —  H. 

Maria  mit  dem  Christoskinde  in  ei- 
nem Renaissaneerabmen  neben  dem 
Altar,  von  Lucas  Cranach  d.  ä.  ? 

Lebonsgr.  Bildnisse  der  Hochmeister 
des  dentseben  Ordens  16.  J.,  fast  nn« 
kenntlich. 

Keimers  Epita^  (Darstellung  im 
Tempel)  an  aer  5ä.  nafem  den  Or- 
gelcbur  1549,  «OB  Lnoaa  Granadw 
Schule. 

Epitaph  (Gebet  anf  dem  Oelberg) 

1571  von  Heinrich  Königswieaer,  Lu- 
cas Crauachs  des  j.  bchüicr. 

Andere  vom  E.  d.  16.  J. 

Wandmalerelen  im  Chor,  Spuren. 

PolnlBOhe  K.  8.  Nikolaus  g.,  urspr. 
mit  geradem  Chorschluss.  —  Hagen. 

Sohl. gr.  Bau.  Einzelne  Theile  des 
N  u.  der  äusseren  Mauer  des  S  Flttgela 
vielletcbt  vor  1257;  das  üebrige  meist 
16.  J.  Tborhalle  1532;  S  Firrel  1551, 
der  Tb.-Attfsats  1688;  IF  Flügel  1594 
erbaut  von  Blasius  Bemwart  u.  Jobaan 
Wismar;  am  O  Flügel  1  Risalit  nach 
Schloters  (t  noij  Plan.  Der  WFlügeü 
mitranden  Kcktbonnen  enthftit  Ae  dorai 
4  runde  Pfl.  in  2  Hallen  mit  Stenigc- 
wölben  geschiedene  SchL-K.,  eine  plumpe 
Entatellnng  g.  Formen,  nnd  1lb«r  der^ 
seihen  den  gewaltigen  Moskowitersaal 
(265'  1.,  57'  br.,  19'  hu),  seit  1840  mit 

4  Paar  kerintiitacben  8l.  vergeben.  Der 

5  Flügel  mit  dem  Schl.Th.  hat  über  dem 
gewölbten  Pforteng&ng  auf  dem  SchL- 
l'lats  ein  BOdweik  von  155L  Von  den 
polygoncn  Theo,  an  dem  Seilea  dea  Por- 


1)  Orr.  in  ZeÜscbn  f.  Banwtieo  18i5 
S.  471  u.  T.  ftl;  Aaa.  in  lllastr.  Zafttaag 

3,  116. 


\ 
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tals  der  O  Thoflialle  steht  nur  aoch 

einer. 

Universit&tsbibUothek :  Silberne  Bib- 
liothek  des  Herzogs  All>rocbt  (| 
156S),  bestehend  aus  24  Foiiobänden, 
bi  NOmberg  pracbtroll  In  dseHrte« 
imd  ffravirtes  Silber  gebunden,  da- 
swiscben  kL  bunte  Büder  u.  Wap- 
penscbilde.  —  Gem.  Mmenm,  An- 
seiger  1857,  314. 
KSniKsiHtter  2'  ,  M.  O  v.  Braun- 
schweig, 8.  Lelm,  Sapplingenburg. 
Bandenkm.  NiedeiMcbieiis  1,  37-48; 
Lübke,  Studien  74;  KlaHier,  Beitr.; 
Stamm,  Stiftsk. 

K. '  der  II  10  gest  Benedictinerabtei 
S.  Peter  u.  Paul  r.  1135  gegr.;  ümb&u 
der  H' Vorhalle  zur  Grufttp.  spr.  A. 
d.  13.  J.;  Gewölbe  des  Langhauses  1H<<3 
— 95.  Kreuzförmige  Pfl.Bs.  ohne  Krypta, 
mit  3schiffigem  Chor.  5  0  Apsiden,  wo 
von  3  an  den  Choren,  2  an  der  OS.  der 
Kreuzame,  9  IW.  1431  u.  63  erneuer- 
ten Then.,  wovon  2  im  W  u.  der  Seckige 
Hauptth.  über  der  Vierung.  239'  rhein. 
L  Im  Beb.  je  8,  im  Chor  je  2  Arcaden 
mit  einfach  4eckigen  Pfl.  Vor  eleu  Ar- 
caden des  Chors  Blendbogen,  die  auf 
einer  vor  dem  M.Pfl.  freistehenden  Sl. 
mit  reichem  KapitAl  zu8ammentre£fen. 
Im  Chor  u.  Quersch.  rundbogige  Kreuz- 
gewölbe ohne  Rippen,  mit  breiten  Gur- 
ten, deren  rechtwinklige  Vorlagen  auf 
Wandpd.  mit  Ecksäiden  ruhen.  Im 
Langhaus  statt  der  urspr.  Holzdecke 
nmdbogige  ^urtenloso  Kreuzgewölbe  ge- 
tragen von  PUastem,  die  dicht  tvber  dem 
Aroidensims  auf  zopfigen  Kragsteinen 
rohen;  ttber  den  S.Sch.  g. Gewölbe.  Die 
iKYorhalle  erhielt  beim  Umbau,  wobei 
dfts  W  Portal  vermauert  wurde,  von  2 
61.  getragene  rundbogige  Kreuzgewölbe, 
über  denen  noch  das  urspr.,  die  Empore 
tragende  Tonncn^'ew()llie.  I)asAeussere 
Ut  auf  die  O  Theile  ohue  Schmuck. 
Letotere  mit  t.  Tbl  durch  '/,S1.  ver- 
■  tntonen)  Liscncnund  Bogonfriesen.  An 
der  i^iis  sind  die  Bögen  gegliedert, 
nben  auf  scnlpirten  Kragstemen  nna 
anidlliessen  Reliefs  iJagdscenen  und 
BhlBitn).  Da«  sehr  verstOmmelte  Haupt- 
porlll  aa  der  8L  das  Beb.  mngiebt 
«fai  nmder  Uaebogsn,  detaen  Gliedaiing 


1)  Abb.  in  Baadeokm.  Niedertachi.  1, 
T.  9.  10.  12;  Gr.,  Qf.,  Ls.  u.  Ans.  b. Stamm. 
8tiri«k. ;  auch  Förster,  Denkra.  5,  zu  S. 
1—4;  Gr.  b.  Scboaase,  Gesch.  4,  2,  79} 
Ana.  ja  illnalr.  Zaitwif  9,  7«. 


Köpeoidc. 

die  Fortsetzung  des  Sockels  bildet,  und 
d«r  an  den  Knickpunkten  auf  SL  mit 
TOD  liegenden  Löwen  getragenen  bcuI- 
pirten  Schäften  gestützt  wird.  Der  W 
Bau  erhebt  sich  rechteckig,  gegen  W 
nur  mit  dnem  Kreisfenster  durchbrochen, 
bis  an  das  K.-Dach  und  trägt  die  An- 
fänge von  2  Seckigen  Then.  mit  apitien 
Hernien.  Quaderbia. 

Leuchter '  von  Sandstein  in  aittaii 

S.Raum  der  K.  rO.  13.  J.,  mit  faim- 

denem  Schafte.    5'//  h. 

Krensgang  N  Flügel  ^  spr.  A.  ?  des 
13.  J.;  »'Flügel  sng.;  S  u.  0  Flügel 
zerstürL  Der  2schUtige  N  Flügel  hat 
rundbogige  rippenlose  Kreuzgewölbe  ge- 
tragen 8on  sehr  zierlicluMi  Sl.  mit  scnl- 
pirten (die  Wand-SL  mit  glatten)  Schäf- 
ten, Eckblattbasen  u.  «ehunlcen,  edal  «. 
mannichfaltip  belaubten  Kapitälem.  Dia 
von  gewundenen  Säulchen  getragaiMD 
FensterbOgen  atahra  m  Ut  9  im  E.  ga« 
gliedorten  Blendbögen,  die  aoaerdem 
noch  kl.  4pi88e  enthalten.  —  Befecto- 
rium  spg. 

Wohnhanw'  Boss.  IMaJachwedtaban. 

KAnlKsmarfc.  !*/•  M.  WSWm 

Werben. 

Dorflc.  r.  UM.  Qranitbau,  urspr.  3- 

schiflßg,  ähnlirb  der  K.  zu  &ewese  u. 
wie  diese  im  Einzelnen  äerlich  mit 
Backstein  decorfart  —  Adler,  Bauwerke 

1,  92. 

Ii.5nlir«t«ln  2V ,  M.  WN  W  t.  Ftank- 

furt  a.  M.,  8.  Reiffenberg. 

Veste  1258  zuerst  genannt,  grössten- 
theils  zw.  1409  u.  IS  erbaut?;  nach 
1631  verstärkt;  1796  zerstört.  Gross- 
artige Ru.  Die  g.  Gewölbe  der  Gami- 
sonkuche  ruhen  auf  mehreren  Pfl,  — 
GottBchalck,  Burgen  6,  229. 

H^iiltB  12  M.  Wy.  Maiienwaidar. 
K.  (1350)  spg.  —  Martana,  T.;  Otta, 

Grundzüge. 

KSnllB  V4  M.  SW  M.  Pösneck. 

Burg  r.  ?  mit  z.  Theil  zerstörtem  Th., 
noch  bewohnt.  —  ToigtUüuL  Jahraabar. 

18  u.  19,  S.  lü. 

MApenlck  t'/«  1^  SO  v.  Berlin. 

K.  rtL  mit  spitabogigen  Arcadan.  — 
Minutoli,  Dronthaim  8.  54. 


1)  Abb.  in  Baadeokm.  Mieder*.  T.  12. 

-  2)  Abb.  daselbst  It;  h.  Slavan  Stiftak.; 
Oeinils  auch  b.  Förster,  a.  a.  0.,  T*  8. 

—  d)  Ab.  der  Thar  b.  UötUcher,  Bola- 
ardiitaltfv  T.  SS»  f.  X 


uiyu..iCü  üy  Google 


Körbeck*  —  Kraak. 
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MArberke  2  St  5  v.  Soest. 
K. :  Monstranz  von  Silber  g.  Die 
Kuppe,  die  zugleich  als  Cihorimn 
diente,  besteht  aas  eiuem  Tiseitigcn 
Bergkrystall.  —  Giefers,  K.-Geräthe. 
Hllrleh   2  M.  Wy  W  v.  Luxemburg. 

Sohl  Siegfried     —  Luxenib.  PubU- 
cations  6,  102. 

Kornberc  l'/s  St.  WSW  Sontra. 

S.  Nikolaus,  K.  des  12!I7  hierher  ver- 
legten Benedictiuemonnenkl.,  schmuck- 
los g.  1  schiffig,  3/,ge8chl.  ^»  Kreuzgewölbe 
(meist  zerstört)  mit  einfachst  hohlj.rofi- 
lirten  Rippen.  Schmale  äachnrofilirtc 
Fenster,  bis  auf  das  0  ohne  Pfosten  u. 
Masswerk.  W  Empore  über  mehreren 
Kreuzgewölben.  Streben  einmal  abge- 
setzt mit  Pultdächern.  Gesimse  fehle.ud. 
B^Th.  unbedeutend,  kl.,  unsmmetri'sch 
gestellt,  —  L.  Hoffmann,  Pr.' 

Die  mit  der  K.  einen  rechteckigen 
Hof  umschliessenden  2stöckigen  KJ. -Ge- 
bäude haben  unten  Kreuzgewölbe  ohne 
alle  Gurten  u.  sehr  kl.  rechteckige  Fen- 
ster. Ein  Kreuzgang  fehlte?  NO  von 
der  K.  3  isolirte  Th.artige  Kalkstein- 
bauten mit  rechteckigen  spg.  Fenstern. 
-  Dgl. 

Kortryk  (Courtray)  5'/4  M.  S  von 
Brügge,  8.  Harlebeke,IngeImünster,Rous- 
selaerc,  Ypem. 

Osten,    Bilder;    Schayes,    memoire  \ 
dessen  ftistoire-,  Schnaase,  Briefe. 
Frauenk.  (1238  gegr.)  g.  kreuzförmige 
Hk.  mit  3  aus  dem  8eck  geschl.  Chö- 
ren, S.Kpp,  u.  1  niedrigen  4eckigen  W- 
TL  ans  der  1.  H.  des  15.  J.  Inneres 
modern  verunstaltet.    Schafte  rund  mit 
rohen  Kapitälem.  Der  Th.  mit  Seckigen 
Eckthürmchen  u.  Zopfdach. 
TabkL  nüchtern  spg. 
Kp.  der  hl.  Katharina  („s  Greven  Ka- 
pelle") am  linken  S.Sch.  spg.  1374, 1  schiff., 
Sseitig  geschl.,  mit  Kreuzgewölben,  kapital- 
losen  Diensten  u.  Blenden  (mit  historischen 
Reliefs'  in  den  Zwickeln:  phantastische 
Thiere,  Hl.  u.  profane  Figuren  aus  der 
Bildnerschule  von  Doomick?)  unter  den 
gr.  Fenstern.  —  Schnaase,  Gesch.  6,  5G4. 
Statne  (Maria)  g.  gegen  1400? 
Wandgemälde^  (f'ürsten  u.  Für- 
stinnen  v.  Flandern,  Könige  von  Spa- 
nien) z.  Thl.  vor  1419;  z,  Tbl.  jünger, 
die  Köpfe  überall  zerstört.  —  Schnaase, 


1)  Plan  in  Luxemh.  Publieai.l,  T.  10. 
—  3)  Abb,  b.  Btuacher,  peiniure  z,  S. 
149.  —  9)  Abb.  das.  147. 


Gesch.  6,  557;  Baudri,  Organ  1858; 

Bussrher,  peiniure  148. 

S.  Martin  spg.  gegen  1300  beg.,  1439 
voll.,  mit  jüngerem  Quersch.  Hk.  mit 
niedrigen  fast  gleich  breiten  Sch.  und 
S.Kpn.  Schlanke  runde  Schafte.  Nur 
der  h.  4 eckige  1439  voll.  B'Th.  mit 
schönem  Portal  ist  von  Bedeutung. 


Belfirled  gegenüber  dem  Rathh.  roher 
4eckiger  Ziegelbau  mit  runden  Eck- 
thürmchen. 
Brücke  mit  2  Then.  von  1413  u.  65. 
Rathh.  (13S2  5)  Vorderseite  eüifach 
spiitestg.  1526  heg.;  die  Bildhftuschcn 
mit  den  vergoldeten  Statuen  der  Grafen 
von  Flandern  u.  die  Dachgalerien  ver- 
schwunden. Im  Erdgeschoss  1  Saal, 
dessen  schöne  Balkendecke  von  relief- 
geschmücktcn  Knaggen  gestützt  wird. 
Daneben  die  Kp.  (j.  Archiv). 

2  Kamine  »  von  1526?    Der  eine 
mit  4  Wappen,  Schildhaltem,  der  hl. 
Jungfrau  u-  in  der  Krönung  mit  den 
Figuren  von  Adam  u.  Eva  im  Para- 
diese geschmückt  Der  im  untern  Saal, 
ein  Prachtwerk '  im  Uebergang  vom 
zum  Rnss.,  urkundl.  vor  1527  ausge- 
hrt,  urspr.  bemalt,  ist  am  3stöckigen 
9V,'rh.l.,  3V,'br.,  5%- h.  Mantel  reich 
geschmückt  mit  Holzstatuen  von  1587 
(1)?,  u.  ungemein  lebendigen  u.  aus- 
drucksvollen Reliefs,  darstellend  die 
Tugenden  u.  die  Laster,  ihren  Lohn 
u.  ihre  Strafen,  mit  reichverschlunge- 
nem Blattwerk,  bauchigen  Säulchen, 
Baldachinen  u.  dgl.  von  ausschweifen- 
den YoTmQw.  —  Messager  1848,  504— 
524;  1851,  109-111;  1854,  408. 
HoM«l  8'/4  M.  OSO  V.  Neisse. 

K.  g.  —  Otte,  Grundzüge. 
H4l«z8chenbroda  1 M.  .^V  W  v. 
Dresden. 

K.  Chor  u.  Untertheil  des  Th.  alt, 
etzterer  1478;  das  Uebrige   1637.  — 
Schiffner,  Sachsen. 

Gemälde?,  auf  der  2.  Empore. 
Kowall«!!  (Schönsee)  3%  M.  A'Ov. 
Thom,  8.  Ostrowitsch. 
Büsching,  Knnstalterthüraer  S.  41. 
K.  mit  Holzdecke,  verziertem  O Gie- 
bel u.  R^Th. 

Bnrg,  sehr  geringe  Reste,  aus  Ziegeln 
u.  gr.  Granitblöcken  erbaut. 
KrMli  2»/4  M.  S  V.  Schwerin,  siehe 
Sülstorfil 


1)  Anw.  b.  flaghe,  sketsches.  —  9) 
Abb.  im  Messager  1848  za  514—518. 
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Johanniterk.  (Comthurei  1200  gest.) 
Chor  mit  nrader  Apsis;   W9.  fthnllch 

dflr  an  der  K.  zu  Chnrin;  ohovc  Tlieiln 
neu,  mit  llolzdecke.  —  Lisch,  Jahrb.  1, 

I.  Ü4;  1»,  28. 

Holzso.  (Crucifix  mit|M»ria  o.  Jo- 
hannes) 15.  J.? 
Scdmltsaltar  (Maria  sw.  den  bei- 

den  Johannes;  auf  den  FlOgcln  in 
Blenden  die  12  Apostel}  unten  6  Hl  ) 
15.  J.? 

Kralnbers  1  M.  0  v.  Vacha. 

Burg,  Ru.  mit  2  r.  Fcustem  12.  J. 
—  Gottschaldr,  Burgen  3,  131;  Rein, 
Bauwerke. 

MrakMU  44  M.  v.  Wien,  s.  Neu- 
mark, lüidowa. 

Ceniralcommiss.  1 856  ,  1 S 1 ;  Essen- 
wein  bei  l?rtUflri,  Organ  1S5H,  S.  l.tT  ; 
G  l  u  w  a c  k  y  ,  Krakau ;  K  u g  1  e  r ;  L  e  ])- 
k  0  w  8  k  >%  Krakau ;  dessen  Alterthümcr, 
N agier  in  Schorns  Knnstbl.  1S47  S. 
142;  T.  Quast,  Bemerkungen  1S47; 
Wnrxbach,  Krakau. 
Ziegelbaatcn  mit  Hausteinflotails. 

a  Andreas  r.  12,  J.?  kl.  —  Otte, 
Grunds.;  Mertens,  T. 

Dom'  S.  Wenzel  auf  dem  Wawel 
(1102  gegr.)  Krypta  r.;  das  Uebrigc 
(1320)  spg.;  Kpp.  Bpg.  n.  Rosa.  Kreuz- 
Ibmiige  Bs  mit  Umgang  um  den  gerad- 
geschl.  Chor  u.  3  werthlosen.  unten  spg. 
Then.,  wovon  1  neben  der  A'S.  d.  Sch. 
tL  Chors  u.  piner  an  der  S  S.  Im  Chor 
4t  im  6ch.  3  Joche.  Die  Schafte,  deren 
reiche  Gliederung  sich  an  den  Scheide- 
bftgon  fortsetzt,  sind  aas  dem  übereck- 
steheudcu  Seck  construirt,  an  dessen  2 
abgeschnittene  Ecken  sich  im  M.Sch.  1 
aus  3  Hirustäben  bestehender  Dienst,  im 
S.Sch.  {  rechteckiger  an  den  Ecken  ge- 
kehlter Strebepfi.  ansetzt  1  Schaft 
steht  auch  in  der  M.  der  0  S.  des  Chors, 
dessen  0  Joch  eine  polygonartige  An- 
ordnung der  Bippen  seigt  Die  Dienst- 
gliedoningen  setzen  sich  in  den  Rippen 
der  Kreuzgewölbe  fort.  Neben  den  3- 
thpiÜKen  Fenstern  des  M.Sch.,  die  als 
Hlondcn  bis  auf  den  Arcadcnsims  her- 
ablaufen, sind  kleinere  2thciligc  Mass- 
werkblenden. Der  Chorumgang  ist  in 
der  Zopfzeit  bis  zur  Höhe  des  M.Sch. 
crhölit  worden.  An  seine  0  S.  scbliesst 
sich  die  gr.  Q  Königskp.  mit  schönem 
Strahlengewölbe,  ohne  Strebepfoiler  an. 


1)  Gr.  and  Detail«  h.  Baudri,  Organ 
185h  Nr.  1,  F.  1 ;  Nr.  2,  F.  2.  3;  ietotere 
auch  h.  Kufler,  Baukak  3,  443. 


Unter  dem  Sch.  Hegt  die 
Kn»n«gewalhe  auf  r.  81. 

pitiilcni  u,  Cylinilorstückon  statt  der 
Basen  ruhen.  Vor  der  H'S.  2  spg. 
Kpp.  Ton  Kalkstein,  ohne  Strdbepfl.,  me 
.S  '  zum  hl.  Kreuz  mit  Netag(liwf>lhen  u. 


ausgezeichnet  schöner  ^ o^mat^^^ 

Von  den 


erbaut    üeber  dem 


fonstor  mit  nniioin  Masswerk. 

vielen  theils  spg.,  meist  aJ^er 

Kpp.,  welche  cBe  SS,  dea  8dk 

S.  des  Chors  umgeben,  ist  die  Sigmi 

discho  oder  Jagelloniache,  lö'Zü 

tholornftus  Itaine  Lapiddtf* 

erbaut,  ein  vorzüglichns  Ronaiss^-Werk. 

Die  g.  Saciistei  hat  2  ReiheiL  ~ 

ohne  Maseweric.  —  R; 

tsfio,  294  (Lepkowsky). 

Qmbm&ler:  —  Förster,  Denkm. 
S.  13.  19  der  BndnereL  i,u 

Wladislaus  I,  König  von  Polen,  f 
1333,  an  der  iVS.  des  Chorumgangs. 

8^  Sohn  Kftalg  Gasinir  der  a 
t  1370,  Toa  schwanM»  Manoor,  üb 
Chor.  .  .i  rwflUv 

König  Wladislaus  n  JageUo  t  i1m 
liegt,  auf  einen  Drachen  tretend,  un- 
ter dem  Haupte  2  Löwen,  auf  einem 
mit  8  Wappen  geschmttcktcn  Sarko- 
phage, auf  dessen  Stufen  Jagdhunde 
einen  Falken  anbellen,  sammt  dem 
Untertheil  der  8  81.  g.  I.H.?  des  15. 
J.;  der  auf  8  rothen  Marmor-Sl.  ru- 
hende Renaissancebaldachin  1525  von 
einem  Italiener?  gefertigt  In  derKreni- 
kp.  —  F.  :  CentralcommisR  isno,  208. 

König  Casimir  lY  Jagellonides ,  des 
vorigen  Sohn,  t  1492,  leltensgr.  Ba- 
lioffigtir  im  Krönungsomat,  von  freier 
fester  Zeichnung  u.  höchst  eneröscher 
Ausführung,  liegt,  sein  Sdiud  und 
Schwert  von  einem  Löwen  u.  .Adler 
gehalten  neben  ihm,  imter  einem  mit 
den  4  Wappen  seiner  Provinzen  nebst 
klagenden  Schildhaltern  u.  mit  schlan- 
genförmig  gewmidenen  Wimbei^en  ge- 
schmückten Sarkoj^bag  *  unter  etaem 
reichen  in  roh  spg.,  entartet  schwer- 
fiiUigen  Formen  gehaltenen,  von  8 
säulenartigen  Pfl.  mit  h.  ikonischen 
Kapitalem  getragenen  Bnldachin.  1492 
von  Veit  Stoss  (l),  die  Kapitäler  von 
J6fg  Hueber  (B  aus  rothem  Mannw 
gemeiselt.'  In  der  Kreuzkp.  —  F.; 
Q. ;  Central tommiss.  1850,  296. 


1)  Gr.  in  CentrnlcomroiM.  1860,  294.— 
2)  ChromoliihogrR|)hie  b.  Przezdziecld 
et  Bastawiecki,  ser.  2;  die  Platte  bei 
Walthor,  Bildwerke  (HolsichnUi).  —  •) 


Digitizi*^-; 


-^sKönig  Jobaim  Albrecht  f  1501  in 
voll.,  reichem  Rcnaiasaucestyl  vor 
,  1507,  wahrscheinlich  von  einem  Flo- 
t  ien tiner.   In  der  Wand  einer  S.E|>.— 
F.;  V.  Q. 

Friedrich ,  Ktaig  Guimirs  IV  jüng- 
ster Sohn,  Cardinal-Priroas  des  Reichs, 
t  1503  steht  in  reichem  Ornate  auf 
einem  Löwen  in  einer  edel  spg.  Pracht- 
architektnr  mit  den  kL  Figuren  der 
hl.  Alhert  n.  Stanislaus  u.  4  Wappen, 
i^I:  ssiiigjilatte  •  am  Choreingang  mit 
x„.  gravirter  Zeichnung.  Danehen  ein 
ansgezeichnetes  Flachrelief  <  v.  Bronze 
(Maria  mit  dem  Kinde  vor  einem 
,.jm|.9lüiidereiigeln  gehaltenen  Teppich 
'(«arand,  der  faiieende  Cardinal,  hinter 
dem  S.  Stanislaus  mit  dem  von  ihm 
erweckten  Todten  steht)  in  vorwiegen- 
dem Benaiasancestyl  von  1 5 1 0  vielleicht 
MM  Peter  Yischers  Httite.  —  F.; 
Xader,  Sebaldosgrab. 

KDnig  Sigismmid  Jagello  f  1548, 
▼on  rothem  Marmor ,  liogt  auf  einer 
Tomba  in  der  Si^undischcn  Kp. 
KAnig  Sigisnnmd  August  f  1572, 
daselbst 

Ktaig  Stephan  Bathori  f  I5S(>,  von 
rothem  Marmor,  in  der  Königskp. 

2  Sohnltzaltäre  in  der  Kipuzkp. 
apg.,  bemalt  u.  vergoldet,  mit  Jb  lügel- 
'  ^Miilden  der  schlei&ehen  Seliale?,  das 
"Bchnitzwerk  nicht  von  Veit  Sloss: 
^  Altar  der  hl  Dreifaltigkeit  (Gott 
Vater  auf  dem  Thron,  vor  eich  CM- 
KtuR  am  Kreuz,  über  dem  die  Taube 
schwebt,  umgeben  von  Ui  iUgen  n.  En- 
geln; in  der  reichen  5&ehen  TahkL- 
Xrftnnng  der  Aulcrstandc,  S.  Anna  n. 
<  Sophia )  mit  Gemälden  (die  Apoütel, 
>nife  hL  Adalbert,  Stanldani,  Wanee- 
laos,  Florian,  die  Propheten;  Maria, 
Ursula,  Apollonia,  Gertrud,  Margaretha 
^  Mdere  HL;  aussen  S.  Hf»»ertus, 
Oeorg  u.  Secundus)  1477  (T). 

Altar  der  schmerzensreichen  Jung- 
frau (Christus  u.  Maria  unter  Balda- 
chinen ,  darüber  Engel  mit  dom  l.oi- 
denaxeichen  u.  Wappen)  mit  Gemälden 
■^^(9  SeencB*  ans  dan  Lehen  Christi), 


Abb.  b.  Förvier,  Denkm.  6,  Xu  13—16; 

andere  in  Centralcommisa.  1860,  296r. 
1)  Ab.  b.  i*rzezdziecki  et  Rasiawiecki^ 

ser.  1;  b.  Förtter.  Deokm.  tf,  zu  19r.,T. 

1  —  9  Ah.  h.  FArtter,  i.  «.  0.,  T.  1. 

^  S)  Geburt  und  Anbetung  der  Könige 
.te  farbigen  l.ithocr.  b.  Przezdziecki  ei 
.(ÜnkH9.  2,  H  17.  (Uer  die  Krone  neigende 

itaif  isl  das  Bilaiss  Wladislaus  Jpg tUoe). 


etwa  aus  derselben  Zeit.  —  Central« 
commission  ISfiO,  205f. ;  Förster. 

Wandgemälde  im  M.Sch.  E.  (l»  s 
M.  J.?  von  griechisch-russischen  Ma- 
lern ausgeführt,  übertüncht.  —  Cen- 
tralcommiss.  1860,  294. 

Malereien  an  den  Gewölben  der 
hl.  Krenzkp.  (an  den  Kappen  auf  blauem 
Grunde  Heilige,  Engel,  Erzengel  etc. 
zarte,  weicho  '  jlebonsgr.  Figuren  mit 
braunen,  z.  Tbl.  sehr  schonen  Köpfen 
hl  ImiinilldMl  Nimben ;  an  den  Kip- 
pen romanisirondo  Ornamente)  1471 
(ehemal.  1)  von  griechisch-russischen 
Künstlern  ausgeführt.  —  Die  an  den 
Wänden  (Passion)  v.  geringerem  Werth 
u.  aus  dem  16.  J.?  —  Centralcommiss. 
a.  a.  0^  294  £;  E. 
Im  Domsrhatz:  Rcliiiuiuro.  darunter  eine 
sehr  zierlich  spg.  heckige  Kapsel  vom 
£.  des  15.  J.,  worin  das  Haupt  das 
hl.  Stanislaus;  dio  Mitra  desselben 
10.  J.;  Trinkbecher  der  hL  Hedwig 
von  Bergkrystall  mit  dn^ravirten  r. 
Oniamenten;  Kelche;  Paramoiitc  (vgl. 
Laib  u.  Schwarz,  Kirchenschmuck  1857, 
Bd.  1).  —  Der  Schatz  der  Kathedrale 
z.  Kiakau,  mit  Abb.  Krakau  1S57. 

Domükloancrk.  ^  zur  heil.  Dreifaltig- 
keit fi.  1223;  grösstentheils  spg.  1408 
lErhöhung  u.  Gewölbe  des  Chors)  und 
nach  €  iMHl  y  £).Kpp.  z.  Tbl.  um  1576; 
1850  l\  naeh  derKestanration  1855  ein- 
gestürzt. IJs.  ohne  Qiiersch.  mit  sehr 
1.  Ischüügem  geradgeschL  Chor.  216' L 
Im  Chor  6,  hn  8ch.  5  Joche  (M :  S :  J  s= 
.^3  :  19  :  22 «M.  Der  Chor  mit  ü.  Resten 
am  unteren  Ihl.  der  Fenster  n.  unter 
dem  Daehaims  (sierlicher  Fries  von  tidi 
kreuzenden  Spitzbögen  ähnlich  dem  an 
der  Breslauer  Dominicanerk.  et&)  hat 
einfiicheNetsgewftlhe  auf  runden  wand« 
dicn-ftn.  Im  M.Srh.  waren  reichere 
Netzgewolbe  auf  halb  beckigen  Diensten 
mit  einfischen  jOesimseB.  Aehnlieh  denen 
des  Domes.  An  den  schmalen  S.Sch, 
theils  g.,  theils  spätere  S.Kpp.  Schönes 
g.  IT  Portal*  mit  reichen  onederungeu 
u.  Laubgewinden. 

Erzdenkmai  des  Fiiippus  CalUma- 
chus  Bnonacorsi,  Lehrm  der  SflfaM 
König  Casimir  Jagellos,  f  1497,  einst 
prachtvoll.   In  der  Roseukraiizkp. 

arabmal  des  Prosper  ProTtna  f 
1684,  schflo.  In  der  Kikolioakp. 


1)  Proben  in  Centralcomnis«.  1860, 
295.  ^  9)  Gr.  n.  Details  das.  18S1, 
17..S1.  —  •)  Am.  das. 
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Kreuzgang  p.  mit  srli^inen  Glasmale- 
reien. —  Kapitelllaus  frühg.  —  2  Re- 
ÜBCtorien,  das  eine  sehr  schön  g. ,  das 
andore  Rnss.  —  Vorhaua  mit  3  ,,S1.*' 
u.  „geripptem  Gewölbe.".  —  Centr. 

Franoiscanerk.  Chor  g. ,  Gewölbe  u. 
Fenster  nach  i  i^Mi  g.  crueuert.  Scb. 
lopfig,  nach  1850  romanisirt. —  Centr. 

Katharineok.  am  Kasimir  sehr  schön 

D.  t  tlol  g. 

HL  Krenzk.  <  spg.  Das  Strahlengc- 
w9lbe  des  □  Sch.  mht  anf  dnem  run- 
den M.PH.,  ftus  welchem  die  Rippen 
hervorwachsen.  Der  schmälere  gerad- 
gesehl.  Chor  liat  Ketsgewftlbe  am  der 
2.  II.  d.  ir..  J.  Der  kl.  »' Th.  bildet 
eine  Vorhalle.  Daneben  u.  an  der  S^. 
des  Seh.  sind  siAter  Kpp.  angebaut  Bas 
Aeussere  zeigt  nüchternon  Ziogolbau 
mit  OeBimsen  von  Haastein.  Der  Th. 
0.  O  Giebel  des  Seb.  ist  mit  Blenden 
gMdert  -  K. 

Tauf  kossei  von  Erz  15.  J. 
cnioratflhle*  dnfiMsb  spg. 

Marienk.',  Hauptpfiurk.,  (1226  gogr.) 
(spatere  I)  g.  Chor  um  1360?  und  z. 
Thl.  E.  des  15.  J. ;  Gewölbe  um  1394 
nnd  15.  J.  Bs.  von  grossartig  kahner 
Anlage,  ohne  Quersch.,  mit  1  schiffigem 
•/»geschl.  Chor  u.  2  JKThen.  Im  Chor 
u.  Sch.  je  4  Joche.  M  :  S  :  J  =  c.  4  : 
2  :  3.  Schafte  ähnlich  wie  im  Dom,  aber 
schlanker.  Aus  ihnen  wachsen  die  Pro- 
file der  Bögen  hervor.  Der  Chor  hat 
reiche  stemartige  Netz-,  das  Sch.  Ki'euz-, 
dessen  S.Kpp.  Netzgewölbe.  Inneres 
ganz  mit  zopfigem  Stuck  beklebt  Die 
langen  tief  herabgehenden  Chorfenster 
haben  eiirfiicbes  Masswerk,  an  den  Pfo- 
sti'ii  Kapitälchen,  sehnige  Gewände,  ge- 
|diederte  Bögen,  am  Anfang  o.  in  der 
Spitze  mit  Laubomamenten  u.  Figuren. 
Die  Chorstreben  haben  au3  Kalkstein 
reich  u.  zierlich  gemeiselte  Baldachin- 
n.  Flalen-Krönungen.  Im  tTebrigen  ist 
das  Aeussere  sehr  cinfaclicr  Ziegelbau. 
Die  4eckigen  The.  neben  der  W  Vor- 
balle haben  niedrige  Oesebosse  ebne 
Strehpprt..  einfädle  Sj»itzbogenblcnd<'n 
u.  Fenster  u.  gehen  mittelst  zusammen- 
gesetzter Wassetsehläge  in  einiB^be  8- 
orte  mit  schmalen  h.  ungethcilten  Fen- 
stern Ober.  Der  JV  trägt  einen  spitzen 
Hdm,  nm  dessen  Ftass  6  Sseitig  vor- 
tretende Daehedcer  mit  toh  kL  SpitieD 


1)  Gr.  b.  Baudri,  Organ  1858  Nr.  2, 
P.  4.  -  i)  Ab.  das.  F.  5.  —  S)  Gr. 
Tb.-An8.  das.  Nr.  I,  F.  8;  Nr.     F.  1. 


umgebenen  schlanken  D&chem  einen 
prächtigen  Kranz  bilden,  während  ihn 
nabe  wr  Spitze  noch  eine  vergoldete 
Krone  umfpebt  Der  STh.  hat  ein  Zwie- 
beidach.  —  £. 

Keosiiiggraliplsfeleii,  ihefls  gravirt» 
theils  gegossen. 

Tauf  kessel  von  Erz  spg.  —  E. 

OhorsttÜile  spg.  1496  vonYeit  Stoas 
gefertigt.  —  N. 

Hochaltar  spg.  1472  f?)— von 
Veit  Stoss  gesdimtzt,  nach  Quast  eins 
der  grössten  u.  vollendet.sten  Werke 
seiner  Art  (Krönimg  Mariä  in  kolos- 
saler €Mese;  auf  den  Seiten  biblische 
Scenen;  auf  den  Aussenf?eiten  der  Flü- 
gel 12  Reliefs  aus  dem  Leben  des 
Heilandes.  Reiche  Architektur^.  —  Der 
obere  Aufsatz  durch  J  beschädigt.  —  N. 

Olasmalereien  (kl.  Figg  - Gruppen 
in  verchiedaien  geometrisch  construir- 
ten  ümrtüimungen  auf  Teppichgrund) 
g.  A.  d.  14.  J.  V,  sehr  vortrefflich.— £. 

Petersk.:  Portal  mit  Sc.  ~  Gns 
\^r,(\  Xr.  11. 

SoM.K.  8.  Dom. 

S.  StanlaUuis  Skalka  g.  —  Otte, 

Grundzüge. 
S.  Wenzel  s.  Dom. 


CoUegium  JageUonloiim  g.  E.  des 

1 5.  J.  ? ;  1 83S  —  55  erneuert  Mit  von 
Lauben  umgebenem  Hofe. ' 

Stei]ireUef(yotivtafel)  imHofol|5S. 
—  Centralcoramis.  1856,  31. 

Fenstergitter '  von  Eisen  aus  dem 
alten  Rathh.  g. 

RathlL  Nur  der  spg.  Th.  anf  dem 
Markte  steht  noch.  Die  kl.  Thür'  ist 
ganz  mit  aus  Eisenblech  ausffesddags- 
nen  BlattomameBten  in  QFMdeni  {«• 

deckt 

8(dlL,  königliches,  im  14.  J.  gegr.. 

grOsstcntheils  aus  Augusts  II  Zeit  ' 
Thor-  o.  Maner-T^e.  Das  Floriani- 
thor^  ein  spg.  Ziegelbau  von  1496,  be- 
steht a^^;  einem  schmucklosen  rechtecki- 
gen verputzten  ihorih.  mit  ausgekrag- 
tem Obergeschoss  u.  Zopfdach  und  ans 
einem  Vorthor,  dessen  9'  starke  Mauern 
einen  35  Schritt  weiten ,  fast  kreisrun- 
den Hof  umgeben.  Von  aussen  zeigt 
letzteres  3  Beihen  in  Stichbogoihleiiden 


1)  Ans.  in  iltostrirler  Keitong  32,  205 ; 
Detail  in  Centralcommiss.  ISTil,  04,  F.  31; 
143.  —  3)  Ab.  CeoIrtlcommiM.  1857, 
806.  —  lg  Abb.  das.  306.  —  4)  Abb. 
das.  816-18  n.  T..18. 
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Krakau  — 

gefasster  Schiessscharten  (die  unterste 
j.  verschüttet),  einen  auf  gegliederten 
Kragsteinen  ruhenden,  mit  Schiess-  und 
Pechscharten  versehenen  Wehrgang,  des- 
sen Satteldach  von  7  abwechselnd  run- 
den und  Seckigen  Steinthürrachen  mit 
spitzen  Helmen  überragt  wrd,  u.  1  spitz- 
bogiges  Thor  von  Haustein,  zu  dem  eine 
Zugbrücke  führte ;  im  Innern  eine  Reihe 
Rundhogenblenden  unter  einer  ausge- 
kragten Galerie,  über  der  die  Mauer 
dünner  wird.  —  Centralcommiss.  1857, 
315— 3 IS  (Essenwein). 

3  Mauer -The.'  zu  den  Seiten  des 
Thürs  spg.  Ziegelbauten.  2  nach  aussen 
halbrund,  der  3.  halb  Seckig,  alle  unten 
4eckig.  Die  runden  haben  auf  Kragstei- 
nen ruhende  Webrgilnge,  die  in  verschie- 
dener Weise  mit  ßlenden  geziert  sind, 
und  spitze  Dächer  ohne  Giebel.  —  Es- 
senwein a.  a.  0.,  318—320. 

Taohhaus,  j.  Waage  u.  Magazin,  am 
Hauptplatz  g.  14.  J.,  grossartig,  sehr 
geflickt. 

Universität  1349  gest:  24  deutsche 
Miniaturen  in  Balth.  Behems  Codex  von 
1505.  —  Centralcommiss.  1S58,  32b  L 

Wohnhaus:  Steinrelief  (Christus  am 
Oelberg),  vielleicht  von  VeitStoss. — N. 
HrakAU       St.  O  v.  Magdeburg. 

Dorfk.  S.Briccius  (1 164),  roher  Bruch- 
steinbau, anscheinend  jünger  als  der 
gleich  br.  rechteckige  H'Th.,  3seitigge- 
schl. ,  dick  übertüncht.  —  Wiggert,  Wan- 
der. 106;  Adler,  Kolonien  S.  9. 
Grabstein  14S4. 

Taufbecken  von  Messing  mit  ge- 
triebener Darstellung  (Verkündigung). 
MrAkau  3  M.  O  v.  Grossenhayn. 

K.  1530  umgebaut  ;  1695  renovirt.  Th. 
179S.  —  Schiftner,  Sachsen. 

Schnitzaltar  1477. 
KrMiiir Ilfeld  2V2  M.  SO  v.  Erfurt, 
s.  Achelstedt,  Barchfeld,  Tonndorf,  Trep- 
pendorf. 
Brückner,  Landeskunde. 
Stadtk.  S.Michael  1496—99  erweitert 
mit  r.  Resten.    1  Th. 

Grabmal  der  Gräfin  Walpurgis  v. 
Gleichen  t  1570. 
Chorstuhle? 


Niedorschl.  11  SO?  Ru. 

OberschL  stand  schon  1143,  mit  r. 
Resten,  darunter  1  runder  Th.  v.  Buckel- 
Bteinen.    Das  Uehrige  spg.  *  u.  modern. 


1)  Ans»,  das.  318  ö.,  F.9— 13  u.T.  12. 
—  2)  Reiche  tpg.  Thür  b.  Ueideloff, 
Ornameai.  3,  U.  16,  T.  4. 
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Thor  am  mittleren  Hof  1583.  —  Hess, 
Bauw.  156  f. 
Schl.-Kp,  r.  mit  1  Kreuzgewölbe  und 

1  Fenster,  unter  dem  sich  aussen  1  „wul- 
stiger" Löwenkopf  zeigt.  In  den  4  Ecken 
„Nischen  mit  Consolen  u.  byzantinischen 
(j.  zerstörten)  Sl." 

liraiithMiaHen  1  St.  5  v.  Kreu/burg. 

K.  nebst  Th.  spiitestg. :  Grabsteine  16 
J.,  verwahrlost.  —  Rein,  Wanderungen 
405. 

Krefeld  2^!,  M.  NW.  v.  Düsseldorf, 
8.  Hohenbudberg,  Kapellen,  Kempen, 
Linn,  Osterrath,  Straelen,  Süchtelen. 

Evangel.  K.  g.  —  Otte,  Gnmdzüge. 
I4.reliicii»  3  St.  SSO  v.  Dresden. 

K.  spg.?   Der  h.  schlanke  Th.  1514 
u.  1741)  (1,1).  —  Schiffner,  Sachsen. 
Schnitzaltar  ähnlich  dem  zu  Hök- 

kcudorf,  aber  jünger. 
Kremmen  5  M.  iVIKv.  Berlin. 

K.  g.  —  Otte,  Gi-undzüge. 
Hreiizbers  V4  St.  A  H'v.  Vacha. 

K.  des  liuo  gegr.  Cisterziensemon- 
nenkl.,  später  Schl.K..  r,  Bs.  mit  Holz- 
decke. Ehemals  wecnselten  Pfl.  u.  Sl. 
mit  reichen  Kapitalem.  An  der  Chor- 
apsis  2  Reihen  von  durch  '/,S1.  geschie- 
denen, mit  wagrechten  Gesimsen  bedeck- 
ten Blenden  und  jüngere  g.  Fenster.  Von 
den  2  IKThen.  nur  der  S  halb  erhalten. 
Hauptportal,  und  A>S.Sch.  vermauert,  c. 
1 30'  1.  —  Rein,  Bauwerke ;  F.  Hoii'mann, 
Pr. ;  Hess.  Zeitschr.  7,  42.  62. 

Kreuzgaiig  mit  Gewölben  g.? 
Taufstein  aus  der  abgebrochenen 

Stadtk.  zu  Vacha,  schön,  j.  Blumen- 
topf! 

Kreiizbiirv  V4  M.  lYiVH'.  v.  Eisc- 
senach,  s.  Archfcld,  Bischofroda,  Kraut- 
hausen, Mihla,  Scherbda,  Treffurt,  Wil- 
lershausen. 

Rein,  Wanderungen  400-403. 

Ang:ustinemonnenk.  S.  Jacob  1173 
gest.,  Ru.  mit  geringen  r.  u.  g.  Resten. 

Gottesaokerk. ,  alte  Pfk.  S.  Bonifa- 
cius  u.  Maria,  einfach  r.  1252  angelegt. 
Alt  ist  nur  die  WS.  mit  „r."  Portal  u. 

2  kl.  „r."  Fenstern. 

S.  Liborinsk.  spg.  1499  beg.  (I),  kl. 
einfacher  Quadorbau. 

S.Nikolaus  (Stadtk.)  Chor„spr."  1215 
heg.;  Sch.  jünger;  »FTh.  g.  142S  (1). 
Der  Chor  hat  Kreuzgewölbe,  die  in  g. 
Zeit  durch  StrebepH.  gestützt  wurden, 
im  Innern  der  halbrunden  Apsis  7  durch 
Sl.  getrennte  Nischen,  wovon  jede  1  Fen- 
ster enthält,  zu  deren  Seiten  2  kl.  Trep- 
penthümie.  Der  WTh.  über  200'  h.— 
Rein,  Bauwerke. 
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Krenzboxg  —  Kr6pdin. 


Palast  von  Ladwlt  doB  Etoamen  1 170 
crbant,  j.  Amthan».  Nur  1  Fenster  noch 
r.  —  Gottachaldc»  Bargen  8,  219;  Rein, 
Baaw. 

•KmnklMlM  V4IC  NW,  v.Len- 

tesd(nr£ 

K.  f.  ndt  einem  Dachreiter. 
Kreuznach   1".,  M.  S  v.  Bingpn. 
B.  Boymbmg,  Gemünden,  Iben,  Marien- 
tbal,  Parte^eim^  P&ffenschwabenheini, 
Plniiig,  Sobernheim,  Sponheim. 

KarmeUtCffk.  (grössere  katbol.  K.) 
fhmzöBirend  frOhg.  schwere  Be.  mitkor- 
2on  (li<kpn  runde»  Schäften,  auf  deren 
tiacheu  kehlenartigcn  Gesimsen  je  1  M. 
8eh.-Dienst  mit  buttlosem  Kapitäl  auf- 
setzt. S(  lioidebögen  nach  rechtwinkli- 
gen liiick Sprüngen  profilirt.  Die  im  Bim- 
profil  angefangenen  Gewülberinpen  beim 
späteren  Ausbau  im  Ilohlprofil  fortgesetzt. 
Die  Fenstenvrchitektur  etwas  roh.  — 
Kngler,  kl.  Schriften. 

Llebfrauenk.  auf  dem  Werth  Chor 
edel  g.  1 400  heg.,  j.  Scheune.  —  Fr.  H. 
MQller;  Beieheaqpeiger,  Sduriften  360, 
Note. 

Faulsk.  (grössere  evangci.  K.)  Chor 
n.  Qnersch.  g.  1332 ,  dnrch  eine  Mauer 

vom  modernen  Seh.  geschieden  u.  1841 
halbe  Ru.  Elegauiter  Bau  mit  vorherr- 
schenden Hohlprofilen.  Gewölberippen 
z.  Tbl.  birnr>rmig  g^Uedflrt  —  Kugler, 
kl.  Schriften  u.  &. 

RathlL,  eins  der  bedeutendsten  mit- 
tclahrrlichen  Bauwerke  seiner  Art,  j.  im 
Privatbesitz!  —  Reichensperger. 
Mrewese  '  ,  M.  NW.  v.  Osterbarg. 

K. '  de<?  W  bl  gest.  Benedictinemon- 
nenkl.  schlicht  r.  Grauitbau;  120S?  und 
nach  rifiS  u.  hl  z.  Tbl.  erneuert; 
Gewölbe  im  Cbor  n.  M.Sch.^.  um  1350?; 
Gewölbe  u.  Fenster  des  .SS.Sch.  spg. ; 
1527  renovirt.  Bt.  «dme  Quersch.  u.  Th. 
mit  '  ,ninder  Apsis  am  rechteckigen  Chor. 
Je  6  sehr  niedrige  Arcaden  auf  sehr 
dicken  Pfl.,  die  im  W  mit  rohen  ebenso 
dicken  Sl.  wechseln.  Sockel  fehlend. 
Gesimse  ein£ach  abgescbrügt.  Bögen  der 
Arcaden,  Fenster  und  2  IrXhOren  aus 
eber  unteren  Ziegel-  und  einer  oberen 
QiaoitBchicht  gewölbt.  Im  AS-Sch.  das 
orapr.  Stichkappen-,  in  den  übrigen  Räu- 
men g.  Kreuzgewölbe,  die  im  frQher 
flachgedeckten  M.Sch.  mit  gedrückt  mnd- 
bogigen  Birnstabrippen.  SSI.  zerstört 
SS.Sch.  fast  so  h.  als  das  M.Sch.  Aeas- 
seres  achlicht   Oberbau  der  Apsis  von 

1)  l?r-;se.  Ans.,  Inneres,  Detail« b.  Adler, 
Bauw.  1,  r.  25;  S.  46  f. 


Ziegeln,  mit  Rnndbogeoftief  anf  rota 

Köpfen  unter  den  Fenstern. 
Hriel»enat«la  1  St  S  v.  Waldheim. 
3ohL  g.  I.3S2  — 1407,  woU  eriialteB, 

mit  einer  in  Felsen  gehauenen  1^  — 
Gottscbalck,  Burgen  2,  117. 

GenflUe  in  der  Kp.  —  PNodter, 

Blicke. 

üronlicr«  2  M.  WNW.  v.  Frank- 
ftirt  a.  M.,  B.  Falkenstein. 

Burg  um  1230;  E.  des  16.  J.;  noch 
erhalten.  Der  älteste  auf  dem  höchsten 
Felsengipfel  stehende  Tbl  nh  4eddgea 
1500  (1)?  im  Inneren  rund  umgebautem 
h.  Bergfried  u.  den  Resten  vou  2  ande- 
ren 4eckigen  Then.  hat  r.  Reste  (im  Th. 
1  Tbl.  einer  Sl.  mit  zierlichem  Würfel- 
knauf; in  der  Schl.-Küche  1  korinthisi- 
rendes  Kapitäl).—  VogeltNasaaii;  Naaian. 
Annal.  6,  3*>2— 66. 

Qrabatein '  in  der  alten  Kp. :  Uart- 
mann  t.  Kroneherg  t  1372  g. ;  andere 
14.  u.  16.  J.  —  Pexiod.  BUlter  1861, 

477  e. 

(Mgemüde  (Sieg,  den  die  Groaen- 

berjyer  13«*«)  über  die  Frankfurter  er- 
rungen)? neuerdings  restaurirt — VogeL 
K.:  Orabstein':  die  2jftbrige  Anna 
V.  Kronbei^  f  1548,  MBBatt,  aelv 
vortrefflich. 
K.-Uof:  Cruolflzii.  dnlmieeBderBifr» 
ter  16.  J.? 
KrouMHwltB  (Cronswits)  V4M.  SO 
v.  MildenfurtfiL 

Augustlnemonneukl.  (I22S  gegr.) 
DieK.  verschwunden.  Das  jetzige  Pfiar> 
bans  mit  h.  H'Giebel  war  vielleicht  Woh> 
nnng  des  Plebans.  Die  Försterwohnung 
soll  das  eigentliche  Kloster  gewesen  sein. 
Die  ehemalige  Kl.-Küche  im  jetsipea 
Letzschischen  Hause  14H7  (I).  —  Voigt- 
land.  Jahresbericht  14,  03;  Ib  u.  19,  IUI. 
1 1 5 ;  vgl.  ThOring.  Zeitschr.  8,  ftS,  Not*!. 
Hr«»onenl»iira;  b.  Loenen. 

Schi.'  g. ,  grossartig. 
UrOpelln  3  M.  W  Rostock, 

K.  Chor  rfl.;  Sch.  g.,  WTh.  u.  Vor- 
halle am  Chor  g.  15.  J.  Ischifßger  Zie- 
gelbau. Der  im  unteren  Tbl.  von  Gra- 
nit erbaute,  schmftJere  rechteckige  Chor 
hat  2  durch  einen  starken  Gurtboeen 
geschiedene  Gewölbe,  getragen  von  mr* 
liehen  SL,  rechtwinklig  profilirte  Kreuz- 
rippen, die  sich  in  einem  Kreise  ver- 


1)  Ab.  b.  v.  llefner,  Trachten  2,  85; 
b.  Wagner,  Trachlenb.  4,  T.  2  2.  —  9) 
Ab.  b.  V.  Heiner,  3,  125.  —  9)  Abm.  h» 
Bnmertus  en  Long  6,  283.  269. 
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einigen,  und  walstförmige  Schildbogen- 
^ipen.  Die  Fenster  mit  1,  im  0  intt  2 
einfach,  aber  fein  gegliederten  Pfosten 
\uB£W|li,^jL  einem  üimdstab  cin- 
isner  Xanrang  sind  im  Bogenfeld 
reisfinniig  durchbrochen.  Das  ScL.  bat 
^Ges&lbe,  ;(ierliche  BUndeldienste  mit 
wnSnlmileni,  fein  gegliederte  Rip- 
pen, denen  die  Gurtbögen  völlig  gleitlien, 
L  _3theüigeFen8ter  mit  gegliederten  Ge- 
ifiadnu  tnt  Clmr  Bekusenen,  an  den 
Giebelschcnkeln  Rundbogen-,  an  den 
.Laogaeite^,  Staffel-Friese,  beide  auf  Krag- 
llelnen,  fm  S  eine  reiehTersierte  Pforte 
▼on  trefflicher  Arbeit,  davor  eine  g.  Vor- 
halle mit  schönem  Giebel  in  der  Weise 
aar  Bostocicer  Profimbanten.  IMe  Stre- 
ben dos  Sch.  sind  an  den  Ecken  u.  die 
jg^ter  an  den  Qew&nden  mit  abwech- 
Miten  riadma  Ziegeln  ansgefllbrt  Die 
Fensterpfosten  hatten  Knpitäler.  Der 
mt  jnit  Oeffhongen  u.  Blenden  gezierte 
«Hadie  Tb.  trägt  1  Wahndaeb  ebne 
Dachreiter.  —  Lisch,  Jahrb.  22,  ni«^. 
Grabstein  mit  dem  Bilde  eines 
Viieaten. 

Tauf  kessel  von  Bronze  in  der  Sa- 
cristei  150b  von  Andreas  Riwen  ge- 
^goasen  Q). 

WLrmpp  1'/2  M.  5  v.  Schleswig. 
V,  K.  «sehr  alter"  Feldsteinbau.  —  Schrö- 
oer,  Sebleiwig. 

BLroppach,  Amt  Meissen. 

Taxibstein  in  der  Nähe ,  in  einem 
Holzchen. 

p.rilekek«rs  '  ,  St.  0  v.  Oldendorf. 

K.  einfach  rO.  IschiÜig,  mit  Kreuz- 
gewölben, deren  spitze  Gnrtbögen  auf 
einfachen  KngMaen  ruhen.  —  Lflbke, 
Westfalen. 

£rulactofb«v  1  M.  NNO  Tren- 
bürg. 

^  SohLKp. '  einfach  r.  11 26  f.  Rundbau 
9on  40'  hchter  Weite  j  mit  einem  Knp- 
pelgewrdbe  und  4  gleich  I.  niedrigeren, 
mit  Tonnengewölben  bedeckten  Kreuz- 
armen. Am  W  Ann  war  eine  Vorhalle, 
▼ielleicht  unter  einem  Th. ,  daneben  1 
runder  Treppenth.  Bruchsteinbau.  Ku. 
~  Lassaulx  a,  a.0.;  Lübke,  Westfalen. 

BchL'  schmucklos  r.  1220;  Ku.  Ein 
BT.  Tbl.  der  Ringmauern,  die  Reste  eines 
Thors  und  eines  kl.  runden  Gebäudes, 
•OWM  1  mnderTb.  tob  9'  liebter Weite, 


H)  Gr.  a  ts.  von  Lnstaalx  b.  Wigand, 
Archiv  7,  z«  S.  87— 89j  geringere  Abb. 
bb  Labbe,  VealAleB  T.  14.  —  SO  Ans. 
im  «KorfttraiMtbui  llaiaen.* 


mit  12'  starken  Mauern  u.  Treppen  in 
der  Mauerstärke  stehen  noch  aufrecht. 
—  GottschalcJf,  Burgen  G,  49  mit  Titel- 
ans.;  Landau  in  hessisch.  Zeitschr.  5, 
245  —  301;  Lassaulx  a.  a.  0.;  Lflbke, 
Westf. 

RrufichwItB  6  M.  5S   '  v.  Thom. 

Dom  r.,  älteste  Kathedrale  Coü<^^soSt 
deren  Bisthum  später  nach  Wrazlawek 
verlegt  wurde.  Überaus  merkwOrdige 
kreuzförmige  Pfl.-B8.  mit  Apsiden.  8aiia< 
steinbau.  Quaat  a.  Otte  2,  42;  Kng- 
1er,  Baukunst. 

BaltaiiieiuMliraln  *   mit  Eman< 

schmnek  spr. 
K.riBimamrh.  %  M.  S  W  v.  Saudau 

K.  r.  iBchifBgcr  Granitquaderban  mit 
plattem  Chonchlnsse.  —  Adler,  Baaw. 
l,  Ü2. 

•lillMtoseB  Vi  St  O  8cböp 

pcnstedt. 

K.Th.  r.  ?  br.  4eckig  mit  oben  Secki 
gern  Helm. 

HAcfehofeit  \,  M.  .SO  v.  Erkelenz 
K.:  Chor  1413,  Tb.  146U  gegr.— Nie 
denbein.  Annalen  b,  4S.  49. 
lAiiMtasliAV««  V«  St  OSO  von 

Bonn. 

K.:  Wttadgemftlde  r.  —  BmrtMb. 

Correspondenzbl.  3,  20. 
Kubadorr  '^M.  WS  H'  v.  Pritzwalk. 

K.:  8<daitfendtar  spg. 
Kuilenbiung  2VflM.  550  v.  Utrecbt 

Sohl.  *. 

KunltB      M.  NO  T.  Jena. 
K.:  Sohaitnitar  spg.? -Heia,  Bild- 

w.  44. 

Bwrgt  Rn.  —  Gottschalck,  Burgen  1, 

125  mit  Ans.  als  Titelvignette. 
Kunxendorf  c.  1'/,  M.  W  v.  Ma- 
rienbmrg. 

K.  p.  —  Otte,  Grundzüge. 
Miippcntlia  1  M.  \  W  v.  Piau. 

K. :  Sch.  fl.  Feldsteinbau  ohne  Absei- 
ten, mit  Ilolzdecke  und  .1  Fenstern  auf 
jeder  S.:  Chor  fhlbg.  sehr  h.  Ziegelbau 
mit  2  Jochen  ausser  dem  SseitigenScbiaBB, 
rippenlosen  Kreuzgewölben  ,  zierlichen 
Diensten  u.  2thciligcu  Fenstern.  Kund- 
bogenfries  unter  dem  Dachaims.—  Lisdi, 
Jahrb.  17,  10. 

HYllbiirK  4V3M.  N  V.  Trier,  s.  Aren- 
rath, Manderscheid,  Mflilanbaeb,  8. 

Thomas.  Seinsfeld. 
Stiftsk.'  streng  g.  1270  beg.  (I).  1- 


1)  Ab.  b  Przezdziecki  et  Rastan  ieckiy 
Bd.  I.  —  2)  Ans.  b.  Brouerius  en  Long 
6,  122  -  8)  Abb.  b.  Schmidt,  Baadeakm. 
8,  T.  i. 
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schififig  mit  3  Ch5ren ,  wovon  einer  '/» 
n.  zwei  gerad  geschl. .  uiid  1  Th.  an  der 
Ä  WS.  des  Sch.  3fache  schlanke  Dienste 
mit  blattlosen  Kapitalern.  Kreuzgewölbe 
von  13'  Spaimimg  mit  Rippen  von  edel- 
ster Gliederung.  Im  Sch.  5.  im  Chor  2 
Joche.  Triumphbogen  mit  nach  gekehl- 
ten Schmiegen  gegliedert  Fenster  im 
Chor  schmal,  mit  hohen  Spitzb&gen, 
streng  gebildetem  Masswerk,  ohne  Säul- 
chen, im  Sch.  mit  Hohlprofilen  u.  z.  ThL 
reichem  Masswerk,  das  schöne  Jf'Fen- 
ster  mit  Säulcheu  an  den  Hauptpfosten. 
Sacristei  (urspr.  Capitelstubc  ?)  Irg.  mit 
schönen  von  einer  M.  -  Sl.  getragenen 
Gewölben.  Th.  mit  rundbogigcn  Fen- 
stern u.  niedrigem  Steinhelm.  —  Kugler, 
U.  Schriften;  Schmitt. 

Statue  am  iVForUl  (Muia  mit  dem 
Kinde)  g. 


Epitaphe  15.  u.  16.  J.,  qh^  bttp 

deutenden  Kunstwerth.  «"^  ;^ 

Olasmalereien  im  ChorschloBS  06^ 
nen  aus  der  Jugend-  und  Leidensge- 
schichte Christi;  unten  Heilige  u.  Do- 
natoren; Architekturen  in  spielender 
Renaissance]  1533  u.  34  pracht- 
voll o.  sehr  interessant,  mit  Benutzung 
Dürerscher  Motive  componirt. 
Kreasgftng  g.,  etwas  jünger  als  die  K. 
einfach  und  schön^ehr  muerisch.  Ge- 
wölbe dar  S  a.  frAOle  scntOrt  HoM- 
profile. 

Stiftsgebäude  einfkch  g.,  gleichzeitig 
mit  dem  Kreuzgang. 
KyniMat  ' ,  M.  SS  W  v.  Warmbnum. 

Bnrg'  g.  12«J2beg.;  1675  z.  ThL  durch 
Blitz  zerstört  Ru.  mit  3  Thoren,  3  Hö- 
fen u.  1  h.  4eckigen  Th.  —  BQsching, 
Brachstack;  Gottschaick,  Burgen  1,  51. 


l'/s  M.  WSW  V.  Andernach, 
8.  Thflr. 

Benedlctinerabtelk. '  etlel  r.  Gew&l- 
bebau,  1U93  vom  P£ftlzgrafen  Heinrich  II 
gegr.,  aber  erst  1112  nach  der  2.  Stif- 
tungsurkunde heg.,  1 156  im  Wesentlichen 
voll.  o.  t-  Pfl^Bs.  mit  2  Chören,  Neben- 
apsiden an  der  08.  des  O  u.  jueichzei- 
tigor  Empore  im  kleineren  l^'^ersch., 
an  welches  sich  die  H^'Apsis  nnmittel- 
telbar  antcliVesBt,  6  Then. ,  wovon  i  zu 
den  S.  des  0 Chors  4eckig,  der  über  der 
O  Vierung  Seckig,  der  über  der  VT  recht- 
ecUf  mit  schmUerem  Aii6ats  n.  lUiom- 
hriul.ich,  2  an  den  Enden  des  WQucr- 
sch.  rund  und,  wie  die  3  0,  mit  Walm- 
dftchem  bedeckt  sind.  206*  L  Gtoss- 
artig  freie  Gcsammtverh.'lltnisse  des  In- 
nern, durch  verschiedene  Kmpoigif  felung 


1)  Abb.  b.  Geier  n.  Göri  1,  T.  4—6; 
%  1—3;  3,  1—4;  4, 1—3;  Förster,  Denkm. 
2,  tu  1—6;  Lobke,  Gesch.  208.  213.  218; 
Sprincer,  Baakaast  T.  17,  3.  6;  Gr.  u. 
Am.  d.  BoiMer^e,  Denkm.  T.  25  f. ;  Guhl 
u.  Caspar  45,  F.  1.  2;  Gr.  b.  Wiebeking, 
Bank.  51;  Anss.  b.  Chapuy ,  moyen-äge 
160;  Farster,  Gesch.  1 ,  87 ;  auch  Otte, 
Handb.  69;  Lange,  Anss.  28;  Details  b. 
Qrueber,  8amrol  1, 1,  T.  14. 15;  Scbnaase, 
Gaaeii.  4,  2,  115:  Kugler,  Baukunat  2, 
S19.  321. 


eizielte  mächtige  Wirkung  des  Aeussem. 
Das  Langhaus  mit  5  einfachen,  im  Aeus- 
sern  scheinbar  doppelten  Jochen  hat  im 
M.äch.  bereits  rediteddge  Gewölbefel- 
der. Die  h.j  selbst  schlanken  kreuzför- 
migen Pfl.  smd  gegen  die  Sch.  mit  '  ^tSl. 
besetzt,  deren  Kapitaler  in  den  S.Sch. 
einfache  Würfel-,  im  M.Sch.  abwechselnd 
omamentirto  Würfel-  und  mit  wenig  vor- 
tretendem Blattwerk  verzierte  Kelchka- 
pit&ler,  und  deren  Basen  mit  Eckbl&t- 
versehon  sind.  Die  nppenlosen  rundbo- 
gigcn Kreuzgewölbe  (M  :  S :  J  28 : 14 : 
15)  haben  flache  OnrtbOgen.  Jedes  Joch 
der  S.Sch.  hat  2  Fenster.  Jii^  im  Innern 
einzeln  von  auf  Pilastem  ruhenden  Bo- 
gen und  sodann  noch  paarweise  von 

S'össcren  Blondbögen  umfasst  werden, 
ie  0  Apsiden  sind  im  Innern  ganz  glatt, 
nur  £e  seitlfdien  haben  untef  ihren 
Ilalbkuppeln  Wulste  als  Kämpfer.  Unter 
dem  OChor  liegt  eine  kl  38chiffige 
Krypta*  mit  6  Sl.,  woron  4  mit  einfa- 
chen Wttrfelkapitälem,  2  mit  Laubkapi- 
tälem  versehen  sind,  cckblattlosen  Ba- 
sen, rippenlosen  Kreuzgewölben  und  von 
Sl.  getragenen  Wandarcaden.  Die  Em- 
pore, die  sich  auch  in  die  IFApsis  er- 
stmJct,  ndit  anf  GewOlben,  die  tob  3 
in  der  Az6  d«r  X.  stehenden  8L  g»tn- 


1)  Abb.  b.  Nathe,  Wanderangen.  — 
i)  AU»,  b.  Geier  n.  GOrs. 
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gen  werden.  Iru  1  migcmpin  gläu- 
zend  decorirte  Portale  An  den  S.Sch. 
Liflenen  u.  Kundbogenfricse.  Am  M.Sch. 
in  jedem  Joche  3  grössere  Bügen ,  wo- 
von der  mittlere  das  (z.  Tlil.  erweiterte) 
Fenster  uinfasst,  getragen  von  Kragstei- 
nen il  zw.  den  Jochen  von  W andpll.  mit 
Gesimsen.  Die  OApsis  und  die  runden 
The.  oben  in  2  Geschossen  mit  '/,S1. 
geschniückt,  welche  meist  durch  Hi)gen 
verbunden  sind  u.  theils  Fenster,  theils 
Blenden  einschliessen.  In  den  oberen 
Th.-Geschossen  Klee-  und  Rundbögen, 
die  z.  Tbl.  je  :<  gleich  h.  Fenster  enhal- 
ten.  Am  Dachsims  des  OQuersch.  1 
Schuppenoniameut.  Kämpfer  u.  andere 
Deckgesim.se  theils  in  Fonn  der  umge- 
kehrten attischen  Basis,  mit  gr.  Kehle, 
theils  mehr  willkürlich  protilirt.  —  Geier 
und  Görz,  Boisseree ,  FOrster,  Lübke, 
Schnaase,  Springer  a.  a,  0. ;  Kugler,  kl. 
Schritten;  Quast  u.  Otte  I ,  Gl ;  Dr.  J. 
Wegeier,  das  Kl.  L.  1S54.  S. 

Tabkl.  über  dem  Grabstein  des 
Stifters  unter  der  ff'Empore  ü.  unter 
Abt  Theodorich  (1235  —  47)  erbaut, 
höchst  eigenthümliches  Werk  mit  »i 
gegen  einander  geneigten  durch  Klee- 
bögen  verbundenen  Sl. ,  darüber  oö'ene 
Arcaden,  Bügen,  geschweifte  Gurten, 
die  sich  oben  vereinigen  etc.  Der 
darunter  stehende  jüngere  frg.  Sarko- 
phag mit  der  derben  Kolossalfig,  des 
Ffalzgrafen,  die  ein  kl.  bemaltes  llolz- 
modell  der  K.  hält.  —  K. 

ZIegelmosaikfassboden,  Rest<>. 
Kreuzgang  ■■'  vor  der  H'S.  der  K,  rü. 
A.  d.  13.  J,  Rundbogige  Kreuzgewölbe 
theils  mit  theils  ohne  Rippen  auf  mit 
starken  jSl.  besetzten  Wand])!!.  Von 
gekuppelten  Sfiulchen  getragene  gekup- 
pelte Arcaden  auf  beiden  Seiten  (die  an 
den  äussera  S.  j.  vermauert).  Reiche 
Kapitiller.  —  Quast  u.  Otte  I,  'Jl. 

Abteigebiinde  \^bb  5. 
Ii«»«  :<  St.  ir.VIKv.  Strehla. 

Fitigelaltar  mit  Sc. 
Ij»el4en      M.  :V  v.  Brüssel. 
Atessagfr  lh52,  377. 
Barbarakp.  spg.  I43S?;  A.  d.  17.  J. 
neu  erbaut. 

Weihwasserstein'  mit  Köpfen. 
K.*  gü.  13.  J.;  S.Sch.  Renaiss.;  kl. 

1)  Ab.  b.  Geier  n.  (Jorz;  b.  Kursier, 
Denkm.  T.  3.  —  2)  Abb.  b.  Geier  u. 
Görz;  Inneres  b.  J-nnge,  Khein;  Gr.  b. 
Kngler,  Baukunst  2,  343.  —  S)  Ab.  im 
Mcssnyer  a.  a.  0.  —  4)  Ans.,  Inneres 
u.  Details  daselbst. 


Kreuak.  mit  4 eckigem  Th.  über  der  Vie- 
rung. Der  5seitig  geschl.  Chor  mit  2 
Joj  hen  hat  Kreuzgewölbe,  deren  Rippen 
auf  Diensten  mit  Laubkapitalem  nihen, 
wovon  die  für  die  Gurtbögen  ausgekragt 
sind.  Die  innen  u.  aussen  von  Sikulchcn 
eingcfassten  Fenster  ohne  Pfosten.  Stre- 
bepfl.  schwach.  Schafte  rund,  mit  Krag- 
steinen für  die  Scheidebögen. 
EiAcr  P'n  M,  S  V.  Steinfurt, 

K.  g.  Vor  der  »'S.  I  Tb.,  der  eine 
mit  dem  M.Sch.  gleich  h.  Vorhalle  bil- 
det. -  Lübke. 

L.«erne  */,  M.  OSO  v.  Gent. 

Schi.  g.  13.  J.  Quaderbau  mit  4ecki- 
gem  llauptth.  u.  3  runden  Vertheidigungs- 
thürmen.  Der  00'  h.  Hauptth.  hat  Stre- 
bepfl.  u.  4  Eckthürmchen,  im  2.  Stock 
die  Kp. ,  im  3.  einen  gr.  Saal,  aus  dem 
man  in  die  Eckthürmchen  gelangt.  Die 
anstossenden  Gebäude  sind  z.  Tbl.  im 
15.  J.?  ujid  die  an  der  OS.  im  17.  er- 
neuert. Die  Vcrtheidigungs  -  The.  mit 
angebauten  nmden  Wendeltreppen  haben 
4eckige  Fenster,  im  obersten  Geschoss 
conische  Gewölbe,  um  die  polygonen 
Steinhelme  Zinnenkränze.  —  Messaarr 
1S38  S.  369—380. 

L<nKe  3  M.  SO  v.  Rostock,  s.  Belitz, 
Polchow. 

K.  Chor  gü.  vor  \2hO?:  Sch.  g.  14. 
J.?  3schiftiger  Ziegelbau  mit  1  schiffigem 
gerad  geschl.  Chor  u.  1  WTh.  DerClior 
hat  2  Kreuzgewölbe,  deren  starke  Rip- 

fien  auf  Bündeldiensten  mit  schönen 
ilättem  und  Köpfen  an  den  Kapitalem 
ruhen,  sehr  h.  niedrig  spitzbogige  Fen- 
ster, im  O  zu  3,  an  der  S  u.  NS.  zu 
je  2  gruppirt  u.  in  Blenden  gefasst,  am 
Aeussem  Liseneu  und  treppenförmige 
Kragsteine.  Das  Sch.  mit  3  Jochen,  Stre- 
bepH.  und  Kleebogenfries  hat  seine  Ge- 
wölbe verloren.  Ueber  der  Pforte  im 
WTh.  2  hellgrün  glasirte  Thonreliefs 
mit  Heiligen  15.  J.?  —  Lisch,  Jahrb. 
12,  4»)3. 

Lialtneek  über  Oberlahnstein. 

Burg'  1224  zuerst  genannt;  z.  ThI. 
vom  Erzbiscbof  Diether  erbaut;  1(»88? 
zerstört.  Ru.  mit  g.  Kp.  Der  5eckige 
zinnengekrönte  Bergfried  liegt  mit  sei- 
ner schärfsten  Ecke  nur  eben  so  weit 
vor  die  gerade  Angrilfsfronte  vorgescho- 
ben, dass  der  Th.-Wächter  Einsicht  in 
den  Graben  hatte. —  v.  Cohauscn,  Berg- 
friede S.  lU;  Vogel,  Nassau. 


1)  Anp.  b.  Albert,  Album;  Plan  b. 
(  obaii^en,  Bcrgfr.  F.  21 
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370  Lahneck  — 

ThtLrbesolil&ge'  mit  Blättern  pracht- 
voll g. 

Imtm  bU.SWg.Sy.  Reval. 

Th.,  Ziegelbau  aus  dem  Mittelalter.  — 
Livländ.  Mittheil.  I. 

Ij«lk.«u  27«  M.  W  V.  Marienwerder. 

K  g.  14.  J.  tschiffiger  Ziegelbau  ohne 
Gewölbe,  mit  Heizdecke  aus  dem  16.  J. 
Am  Chor  1  sehr  zierlicher  Giebel  mit 
freislehenden  Säulchen  an  den  Pfosten. 
Vor  der  »FS.  1  4eckigerTh,  —  Strehl- 
ke,  Pr. 

Sohnitzaltar  aus  Picniacdzkowo  g. 
luiiuBMprlniie  1     M.  0  v.  Alfeld. 

K.  mit  spg.  Krypta,  sehr  grossartig ; 
1Ü5I  den  fienedictinem  übergeben.  — 
Kratz. 

IjAiupertswAlde  2'/*  St  ONO  v. 
Grossenhain. 
K. :  Altax  (Maria  u.  die  14  Nothhelfer) 
g.,  werlhvoll.  —  Schiffner,  Sachsen. 
E*«nfll*u  Vt  ^       V.  Wolfhagen. 

K.  g.  Hk.  mit  3  Jochen,  schmalen  S.- 
Sch.  u.  gerad  geschl.  Chor.  Schafte  rund  mit 
je  4  an  den  W  auf  Köpfen  ausgekrag- 
ten Diensten  u.  gegliederten  Kapitülem. 
Kreuzgewölbe.    Chor  ohne  Streben  mit 
frühg.  Fenstern.  —  Ilasselmann,  Pr. 
Holzso.  (Maricustatue  mit  doppel- 
tem Gesicht  in  einem  g.  Häuschen; 
neben  ihr  jederseits  2  niedliche  Figg., 
die  £vangelisten  ?)  g.  mit  sehr  schö- 
ner Gewandung  und  ansprechendem 
Ausdruck.  —  Curtze,  Waldeck  3S9. 
liandMherc  S'/t  M.  NO  t.  Frank- 
furt a.  0. 

K.  g.  —  Otte,  Grundzüge;  A.  Enge- 
lien  u.  Fr.  Henning,  Gesch.  d.  Stadt  L. 
an  d.  Warthe  IS57.  8. 

Ij»n«lMb«rK  Vt  M.  N  v.  Meiningen. 
Borg  modern  g. :  Geräthe,  Waffen' 
u.  a.  Gegenstände  aus  dem  Mittel- 
alter. 

Ii»n«iaberK  Wa  M.  0  g.  iV  v.  Halle. 

SchLKp.'r.  1156—80,  1177(1);  1857 
hergestellt.  Sehr  zierliche  3schifhge  Dop- 

ßelkp.  mit  3  Apsiden,  wovon  die  seit- 
chen im  Innern  fast  rechteckig  gestal- 
tet sind,  2  Jochen  mit  im  ALSch.  Q  rip- 


1)  Ab.  b.  Gailhahaudy  arts  Lief.  99. 
—  2)  Rennschild  von  c.  1520  -40  b. 
Becker  u.  Hefner  2,  T.  67,  —  8)  Abb. 
Puttrich,  Sachsen  II,  2,  L.  19-23,  T.  14 
— 18;  Stapel,  Doppelk. ;  Förster,  Denkm. 
1,  z,  45 — 48;  Kallenbach  u.  Schmitt  T. 
17,  4.  5.  7;  Detail  b.  HeidelofT,  Ornam. 
3,  H.  18,  T.  2,  e;  tir.  auch  b.  Kogler, 
Baukunst  2,  402. 


Langenhorst 

penlosen  Kreuzgewölben,  u.  2schifiiger 
FfVorhalle.  Zw.  den  kreuzfi'irmiffcn,  ao 
den  8  Ecken  mit  Säulchen  geschmück- 
ten Pfl.  stehen  Sl.,  die  mit  jenen  durch 
Rundbögen  verbunden  sind.  Sämmtliche 
Sl.  haben  WOrfelkapitäler  mit  verschie- 
denen Ornamenten,  die  freistehenden  Sl. 
Eckblättcr  an  den  Basen.  Am  Haupt- 
bau Eckliscnen  u.  Rundbogenfriese  un- 
ter dem  Dache.  —  Förster,  Puttrich, 
Stapel  a.  a.  0.;  Mertens,  T.;  Stieglitz, 
Doppelkp. 

Schnltzaltar  in  einer  S.-Apsis  der 
obem  Kp.  mit  Statuen  (bemalte  Hei- 
lige) und  Gemälden  auf  der  Aussen- 
seite  der  Flügel  (2  Kirchenväter  nnd 
2  hL  Jungfrauen)  von  Matthäus  Grue- 
newald?  In  grossartigem  aber  zu- 
gleich naturgetreuem  Styl,  die  Ge- 
mälde mit  gr.  Leichtigkeit  ausgeführt 
—  Quast  u.  Otte  1,  188. 

Stadtk.  r.  einschiffig  mit  V'ininder 
Apsis  u.  rechteckigem  Th.  —  Aaler,  Fr. 
Tympanon  der  SThür  (Bischof  Ni- 
kolaus zw.  einem  Löwen  o.  dem  Lamm 
Gottes)  r.  um  1150?,  sehr  alterthüm- 
liche  schöne  Arbeit  mit  römischer  Ma- 
juskelschrift. —  A. 
E*AnK«n»u  '/s  M.  0  v.  Nassau. 

Ganerbenburg  14.  J.  Ru.  —  Vogel, 
Nassau. 

Neuenlangenau,  Burg,  1350  erbaut, 

59  zerstört.    Hu.  —  Dgl. 

Hanau. 
K.  g.? 

•SchL  g.  kl.,  mit  rechteckigen  Fen- 
stern u.  rundem  Th. 

Ij«nsenli«lii  1  M.  S  v.  Butzbach. 

K. :  —  Dieffenbach,  Tageb. 
Taufstein  von  Basalt  im  Pfarrhof 

r.  conisch,  mit  Hufeiscnbögen. 
Grabstein  der  Margret  v.  Trax- 

dorff  t  1523. 
liAiisenbesseii  '/«  ^-  ^  ^-  Crim- 
mitzscnau. 

K.  1208  (I  hinter  dem  Flügelaltar); 
mannigfach  verändert  —  Schiffiier,  Sach- 
sen. 

Iii»nffenh»r«i  '/sM.  OSOr.  Ochtrup. 

K. '  des  ins  gest.  Nonnenstifts  rtt. 
Kreuzförmige  Hk.  mit  bis  ans  Quersch. 
reichender  Empore  über  allen  Sch. ,  4- 
eckigen  Then.  an  der  OS.  der  Kreuz- 
arme,  einer  Wandapsis  am  S  Krcuz- 
flügel  u.  einem  niedrigen  rechteckigen 
Vorbau  an  der  Stelle  der  Chorapsis.  2 


1)  Abb.  b.  Lübke,  Westfal.  T.  10. 


Langenhont  —  Laubach. 
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Doppcljoche.  Im  unteren  Gcschoss  thoilt 
eine  SLReihe  das  M.Sch.  in  2  Hallen. 
VfL  mit  Halbsäulcn.  Gewölbe  z.  Tbl. 
iiindbogig,  oben  g.  Yerftndert,  im  Chor 
rundbogig  ohne  Rippen ,  im  Quersch. 

aiitzbogig,  mit  auf  £ck8äulchcn  auf- 
ttenden  Wulstrippen.  Im  Altarraum 
3  rundbogige  Fenster  unter  von  Sl.  ge- 
tragenen Blendbugcu.  Nur  der  Sfh. 
(ndt  nitiem  Helm ,  Lisenen  u.  Bogen- 
mesen)  ist  aufgeführt.  Am  Seh.  ruht 
das  kräftige  Dachgesims  auf  Kragsteinen. 
Trefflich  Tenderte  SLKapitftler.- Lflbke, 
Westfalen. 

Chorsttüüe  spg. 

2  Oemftlde  (8  PassiooBBGenen  auf 

Goldgrund)  15.  J.,  unter  Einfluss  des 
Liesbomer  Meisters.  Ausdruck  mild, 
Firbnng  sanft,  Köpfe  edel,  Bewegun- 
sen  unbeholfen,  gemeine  Charaktere 
fraUenhafL  —  Labke  350. 

IfMveitUpMlwrr  2  8t  5  T.  Jfl- 

terbog. 

K.t  r£L  ischi£ßger  Granitquaderbau 
mit  Helsdeeke.  Am  sdiinftleren  □  Chor 
eine  halbrunde  Apsis;  über  der  WS. 
t  TJl  mit  Satteldach  o.  xopfigem  Dach- 
reiter. —  Otte,  Zinna  56;  ders.  b.  Put- 
trich,  Serie  Jüterbog. 
liASiSenMilsa  2V4  M.  SO  v.  Mühl- 
bansen  in  Obersachsen,  s.  Orftfentonna. 

ICaxktk.  S.  Bonifatius  u.  Stephansk. 
beide  g.,  erstere  mit  sehr  h.  Tb.  Die 
eine  spg.  Hk.  mit  unsymmetrisch  ange- 
setztem %  geschl.  Chor,  der  sich  gegen 
W  auch  in  das  schräg  geschl.  .S'S.Srh. 
öffnet,  Seckigen  kapitällosen  Schuften, 
Netzgewölben ,  schöner  reichbemalter 
Holsaecke  über  dem  .VS.Sch.  —  Pr. 
Grabstein  Günthers  v.  Langensalza, 

Stifters  des  AngustinerkL,  1322.  — 

Aufsess,  Anzeiger  1,  1.')". 
JLaisKciiifclifide  ^4  M.   iS'NO  t. 
SwOfeld. 

K.  „interessant."—  BrackllW,Laildesk 
Denkmaler  in.  J. 
IdSsnaenMliwiftlbnclt  2U.  NW 

Wiesbaden,  s.  Hohenstein. 
Untere  K.  g.  U71.—  Vogel,  Nassau. 

IVtlLOAÖT.  Mar- 


burg, Hessen. 

Chat*  derK.  spg.  mit  %  Schluss.  Die 
mnden  Dienste  tragen  auf  blattloeen  Ka- 
pitülem  die  hohlprofilirten  Gewölberip- 
pen von  2erlei  Stärke.  Die  stärkeren 
fdiOran  einem  NetsgevAlbe  an.  Die 

1)  Aas.  b.  Pottrich,  Sachsen  II,  2, 
24—27,  T.  12,  oben.  —  S)  Gewöl- 
be-Gr. b^Uagtwiller,  LehrbuehT.  11,280. 


•diiriUteen  bilden  1  z.  Thl.  ans  6eoicen 
zusammengesetztes  Maschenwerk,  wel- 
ches nahe  unter  jenem  Netzgewölbe 
schwebt,  so  dass  man  in  der  M.  seiner 
Maschen  die  Kreuzungspunkte  der  Rip- 
pen des  letzten!  erblickt  Die  lUppen 
und  Oberau  erst  jenseits  ihrer  Kna- 
Zungspunkte  abgeschnitten.  (Sch.  mo- 
dern). —  (Jngewitter,  Pr.;  dessen  Lehr- 
bnch  S.  148  £ 

I.anK«nwe«dtaBM  2  IL  WSW 

V.  Magdeburg. 

K  Th.  13.  J.?  mit  81.  in  den  Schall- 
Idchem  u.  neuem  Dach.  Das  Uebrige 
modern.  —  Wiggert,  Wanderung. 

Tanitartein  spg.  1510,  8eckig,  eben 

mit  einem  Blätterfriese  geziert 
limnftkwUfm^rt  1%  M.  5  t. 
Weyda. 

K.:  Kelch  spg.  —  Variscia  3,  9'.>. 
EiiMmcMsla '  1  M.  5  V.  Oudewater. 

Borfk.  spAtestg.?,  mit  niediigeB 
WTh.  ' 

Sohl  nüchtern. 
liniiKheisu  '/« M.  SO  UiihtenMt. 

K.  (nach  1140  geit)  r.  nacb  1260(9) 
—  Mertens,  T. 

lAmsheniserMl^vr  2yt9LWNW 

T.  Freiberg,  Sachsen. 

K.  g.,  mit  Th.  u.  4  Kpp.  -  Schiffiier, 
Sachsen. 

Glasgem&lde  z.Thl.  1837  restaurirt. 
liAiiSMlorr  \'t  M.  NW  V.  Hungen. 

K.T1L  0.?  —  Diefenbach ,  Tagebock 
l<aroclie«t«  Feltz. 
Ijniiimii  2  M.        T.  Anclam. 

K.  ^  Chor  zierlich  Ü.  um  1230?;  Ge- 
wölbe desselben,  Sch.  u.  Th.  g.  14.  J. 
Der  gerad  geschl.  Chor  an  der  OS.  mit 
Gruppen  von  Fenstern  u.  am  Giebel  mit 
Blenden  geschmückt  Das  Sch.  mit  8- 
eckigem  Schäften  u.  flachen  Decken  öflf- 
net  sich  gegen  den  über  seiner  WS.  auf- 
steigenden Th.  —  Kugler,  Pommern. 
Ii»ub»cli  */4  ^  V.  GrOnberg, 
8.  Münster. 

K.:  OTlil.  frg.  c.  1250;  TOT  dem  MM- 
benlo3cn  *  »('hor  1  □  von  ungeglieder- 
ten Spitzbögen  umgebenes  Kreuzgewölbe, 
dessen  reiche  Bippen  auf  Diensten  mit 
KnospenkapUftlem  rulien.  —  Pr.;  Dief- 
fenbacb,  Tagebuch. 
Orabmül  1561. 

Kelch  spg.,  ähnlich  dem  im  Dom 
sa  Frankfurt,  vielleicht  von  demsel- 
ben Meister. 

TbortlL  1559. 


1)  Am.  b.  BroKirm»  enUmgA,  24b. 
—  9)  Tbeile  b.  Kngler,  kl  Sehrilte«. 
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lAMbMi  3  M.  OSO  V.  Görlitz. 
HL  Dreifiatigkeitsk.  (kathol.  Pik.) 

il29&)  spg.  Bn.  von  geringer  Bedentong. 
)er  leichte  Seckige  Th.  zeigt  an  Frie- 
•en  tt.  Fenstern  des  Obergeschosses  ein- 
fildi  frg.  Formen.  —  Pr.;  Kugler,  Bau- 
kunst. 
HtMflrtbcLrxD/o* 
BatUL  1560. 
ItfAiieha  l'/i  M.  NW  \.  Naumburg. 

K.  spg.  1479,  kl  —  Mertens,  T.;  B., 
BMdnmil  8Uw 

•L.AU«lurMM  IVt  H  T.  Bise 
nach. 

K  (1144  gest)  1610-12  mit  älterem 
IFTh.  —  Rein,  Wanderungen  414. 
HolzBO.  (Grablegung)  g.?,  kl. 

Burg,  bedeutende  Ru.  mit  mehreren 
eckigen  Then. 

Ijsueiibuiii  2Vt  M.  NO  t.  Lttne- 

borg,  8.  Büchen. 

"nitlr  im  Domkreozgang  spr.  ?  mit  war- 
senförmigen  Verzierungen  im  Bogenweric 
—  Minutoli,  Drontheim  S.  45. 
lM0Bbui«  6Vs  M.  0  g.  A^T.  Stolpe. 
Kugler,  Pommern. 

S.  Jaoobik.  spg.  Ziegelbau;  im  Innern 
verunstaltet.  Hk.  Am  Aeossem  aber 
den  Fenstern  Blendenreihen,  die  klei- 
nere Oefiüungen  enthalten. 

XMwrttiA.  g.  malerisck,  s.  TU.  ver- 
fallen. 

Rathh.  spg.  mit  8ockigen  Eckthürm- 
chen,  Staffelgiebeln  u.  Fenstern,  die  z. 
Tbl.  die  EselsrOckeofoim  als  Ueber- 
deckung  haben. 

BdhL  Bnss.  2.  H.  det  16.  J.,  mit  «n- 
zelnen  g.  Resten. 

l4Auen«telii  2M.  0  g.  .Sv.  Hameln, 
8.  Marieubagen,  Oldendorf,  Spiegelberg. 

K.  1513  ~  Niedersftchs.  Zeitacbr., 
1858,  271. 

Denkstein  (Christus  auf  der  Welt- 
kugel, zu  den  Seiten  der  Tod  u.  1 
Tttrke;  der  Teufel  a.  derPabst)  I5S0. 
▼onrark  1446  u.  1566  (1,1).— Das.  263. 
liAuesurtela  4  M.  S  t.  Dresden,  s. 
B&renstein. 

Leipzig.  Bericht  1 834, 28—38 ;  Sehiff- 
ner,  Sachsen. 
IL.  Chor  und  Bünausche  Uruftkp.  g. ; 
Dm  □  Sch.  nsck  i  1592  erbaut  1596— 
1602,    4  Sl. ,  die  einigermasson  r.  An- 
sehn  haben,  tragen  das  Gewölbe. 

Altar  von  Sandstein  mit  vielen  Se., 
vielleicht  von  Nosseni. 

OralnaAler  in  der  h.  Gruft  von 
NossenL  Bas  Bflnanische  Familien- 
denkmal  mit  4  Stockwerken  wird  für 
das  grossartigste  und  sdaönste  gehai- 


Lebai. 


ten,  was  je  au.5  Sandstein  geschaffen 
worden.   Unten  kniet  der  Stifter  mit 
lahlreicher  Famili«  in  I^benunrttaM. 
GlasmalBrat  in  der  Gruft  (Wappen) 

15UU  (1). 

Felnennohl,  155r>  d)  u.  ilter.  Weit- 
läufiger Bau  mit  3  Geschossen  und  2 
Then.  Rittersaal  u.  I^'raueustube  mit  g. 
Gewölbe,  denen  j.  ausgebrochene  Rip- 
pen auf  meisterhaft  geaioeiteteo  Köpfen 
aufsetzen. 

RflUef  am  Schl.-Thor  (Adam  and 

Eva). 

I4«anlick     M.  0  v.  Borna. 

Ehemaliges  Kl. 
liAUsnltz  P/2  M.  NO  V.  Roda. 

K.'  des  zw.  1131  u.  35  gegr.  Augusü- 
nemonnenkl.  Marienstein  r.  um  1140 

neu  heg.,  IlSüf;  1212«,  1217t.  Kreuz- 
furmige  Pli.Bs.  mit  Apsiden  am  Chor  u. 
an  der  OS.  der  Kreuzarmc,  2  FTThen. 
u.  flachen  Decken  über  allen  Räumen. 
160'  rhein.  1.  Bis  auf  Chor  u.  Qner- 
sch.  zerstört.  Äusseres  sehr  einfach.  Un- 
ter den  Giebeln  des  Quersch.  zierikhe 
Rundbogenfriese  unter  mit  Würfeln  ge- 
zierten Gesimsen.  Inneres  ganz  vorbaut 
Das  (nach  1212  erbaute?)  Sch.  hatte  je 
r>  Arraden ,  deren  Pfl.  mit  4  Halbsl.  u. 
4  eingcschuittc'uou  Eck.Siiulchen,  woran 
r.  Blätterkapitäler,  verziert  waren.  Neuer- 
dings völlig  hergestellt?  —  Voigtländ. 
Jahresber.  22  u.  2:i,  S.  1  — OsterL 
Mittheil,  f),  142  f.  222. 
linuniilts  3  M.  SSO  V.  Dresden. 

Ja^^dsohl.  mit  kostbarer  Waudtäfe* 
luug  im  fürstlichen  Zimmer  Renaiss.  zw. 
1504  u.  1607.  —  Sächs.  Sendschreiben; 
Schiffher,  Sachsen. 

Ijfiu««rbach  a  M.  N  W  v.  Fulda, 

s.  .VngersluK-h,  Eisenbachy  Mciichet. 

Diotfenbacb,  Tageb. 
K. :  Grabmftler  16.  J.,  meist  ohne  In* 

Schrift. 

Stelnso.  (Maria  mit  dem  Kinde)  g. 
in  der  SacristeL 

Holzao.  (Maria  o.  HeiUge)  15.  J., 
daselbst. 
Rntlih.  156<»  (D. 

'    M.  .SM'  V.  CoMonz. 
ILTh.  spr.  mit  Rhombeudach. 
Mjitmw  s.  Zon(>Leeaw. 
Eilbus  V>  M.  iV  V.  Frankfurt  a.  0. 

K.  g.  1354—73?,  mit  Tseitig  gesclU. 
Chor.  —  Bflsching;  Mertens,  T. 

1)  Ans  ,  Gr,  u.  Detail«  b.  Patlricht 
Sacbien  I,  2,  Uef.  13r.,  T.  14.  16.  17, 
F.  a— c;  Detaib  b.  Kalleebaeh  o.  SchmitI 

T.  14,  Ii.  lü. 
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iwarden  14>/4  M.  iVO  g.  N  v. 
Amsterdam,  8.  Botaward,  Fnuneker,  6r5- 
ningen. 

Domüüoanerk. '  spg.  14S7?  Hk.  mit 
polygen  gcsclü.  Chor,  j.  Haaptk.  —  vgl. 
£jfkf  kerktn. 

IiMHWMilMi««  t%  M.  N  V.  Ley- 
den. 

K.'  des  1262  gest  Cüterziensernon- 
DenkL  g. ;  gegen  1600  lottitat.  Krenzk. 
(mit  geradem  Chorschlow?)  AmSfireoi- 
arm  1  Staffelgiebel 
Ijmmii  */4  M.  SSW  f.  Segeberg. 

K.  (schon  1  ins nrwähnt)  rü.  Ischifliger 
durchweg  flacbgedeckter  Feldsteinbau 
mit  flIvM  BchmUerem  geradgesehL  Chor 
u,  ITHolz-Th.,  kl.  RiuidbotToiifonstem, 
die  ^«ia  die  Thoren  der  GUederuDK  cnt- 
bekren.  Im  Seh.  ein  von  2  HoTz-Pfl. 
gestützter  Unterzug.  —  Milde,  Kk.  II,  374. 
Holzso.  (Christag  am  Kreos,  Maria 

JL  Johannes). 

Msmmi^mm  \  M.  SO  y.  Ahaus. 

K.'  rü.  kleinere,  in  den  Ornamenten 
minder  zierliche  Wiederholung  der  Jo- 
iMiinHk  in  BiUerbeck,  mit  2  Doppeljo- 
chen.   Nur  eins   der  S.Sch.  halbrund 

Scschl.   Die  Zw.PtL  auf  der      wie  auf 
er  5S.  4eckig  mit  4  Halbtliilen.  Yor 
dem     Portal  eine  offene  Vorhalle  mit 
Uee^enthOr.  —  LQbke,  Westfalen. 
MauMterel  Im  mittleren  Ghorfen- 
aler  (kl.  bihlische  Darstellungen  auf 
rothem  Grund,  in  Medailluns  mit  gel- 
ler n.  blanerElnfiMtang)  spr.  l.H.  des 
13.  J.?  \<m  glühender  FarbenpiMiht  V. 
meisterhafter  Composition. 

*Ijehmieii  Vs  M.  S  von  Kobern. 
KTlL  r.  mit  Satteldaeh. 

Ij^hnln  2  M.  SO  v.  Brandpnbnrp. 

K.^  des  um  IISO  gegr.  Cisterzienser- 
KL  Chor  IL  Querseh.  ohne  die  GewAlbo 
spr.;  Sch.  rü.  1272  voll.?  Ziogolbau. 
Kreuzförmige  gewölbte  POs.  mit  run- 
der Chorapsis  il  modern  erneuertem 
Th.  über  der  Vierung.  Sch.  j.  Ru.  Die 
Pfl.  und  Bögen  der  Rundarcaden,  wo- 
von je  2  in  einen  höheren  Blendbogen 
gefesst  sind,  haben  rechtwinklige  Ab- 
litze,  die  an  den  Hauptpti.  z.  Tbl.  als 
IVftger  der  Gewölbegurten  dienen.  Ucber 
den  Axcaden  ein  Omimentfriea  von  ge- 

1)  Ana.  in  Delices  fies  Pat/s-Bas  4, 
314b  —  9)  An»,  von  ir)tlo  b.  Rrouerius 
en  Long  2,  159,  —  Gr.  b.  Lobke, 
Weflial.  T.  10.  —  4)  Ans.  b.  E<i$envvein, 
Becksteinb.  T.  t,  1;  WärfelkapiMler  b. 
V.  QMvt,  Ziegelbatt  F.  2.  12. 


brannten  Thmiplatlen.  Am  M.Sch.  Bpiti* 

bogige  Fenster  «.  (aussen)  Blenden.  Por- 
tale nur  an  den  Langseiten.  An  der 
Chorapsis  2  ReilieD  TOn  je  5  Fenstern 
u.  3  Bogcnfriese,  wovon  die  2  oberen 
aus  sich  kreuzenden  Bögen  bestehen. 
Aehnliche  Friese  u.  Ecklisenen  am  Lang- 
chor u.  Quersch.  Gewölbe  des  Chors 
ü.  —  V.  Quast,  Ziegelb. :  Biedel,  Klöster; 
Kugler,  BankwtBt;  Hemer,  Geieh.  dea 
KL  Lchnin. 

Orabstein*  desMarkoufen  Ottoko 
T.  Brandenbnif  f  13<M  au  OtoteniflB- 
sermönch. 

2  Gemälde  (legendarische  Darstel- 
lungen) 15.  J.? 

Kl.-Gebäude,  j.  als  Schullokal,  Maga- 
zin etc.  benutzt,  s.  Tbl.  schön  u.  ansser- 
lich  wohl  erhalten,  fMunentUsh  vertcUa* 

dene  Kpp. 

liehnsted«  2  St  OSO  v.  Wehnar.' 

KTh.  r.j  ähnlich  dem  in  Thangelstedt; 
die  K.  jungeien  Styls.  —  Hew,  Ban^ 

werke. 

Ijeip«  3  Vs  M.  SS  W  V.  Liegnitx. 
Kathol.  K. :  Gratisteliie,  danmter  Enit 

V.  Zedlitz'  t  14S5. 

*Eielpmlv,s.  Albrechtshain,  Borna,  Col- 
ditz,  Dahlen,  Erdmannshain,  Eutritzsch, 
Grimma,  Groitzsch,  Gundorf,  Hohenlohe, 
Kloinpetschau,  Knauthain,  Pegau,  Por- 
titz, Taucha,  Theklakirche,  Wunen, 
Zeitz. 

Geyser,  Malerei;  Puttrich,  Sachsen  I, 
2,  Lief:  19.  20,  T.  5,  m;  T.  12. 13, 
a—f  ;  T.  15  ;  F.  G.  LeonSiudi,  GeidL 

n.  Beschreib,  v.  Leipz.  1799.  8. 

Dominloanerk.  S.  Paul  (1229  beg. 
40  t)  spg.  2.  II.  d.  15.  J.?;  Chor  1519 
abgerissen ;  Aeusseres  sehr  verbaut  Hk. 
mit  10  Jochen.  Die  hohlprofilirten  Rip- 
pen der  reichen  NetzgewölDe  ohne  Schei- 
debögen u.  ohne  Schlusssteine  wachsen 
aus  (Ion  Keckigen  Schäften  u.  ans  flachen 
sefasten  Wandpfl.  hervor.  Gegen  das 
SS-Seh.  ttffiaet  sich  über  dem  Kreuz- 
gang eine  spätestg.  Empore  von  1519? 

Grabplatte  '  von  Erz:  Elisabeth, 
Landgräfin  von  Thüringen,  Mark^- 
fin  zu  Meissen,  Gemahlin  des  Kur- 
fürsten Emst  V.  Sachsen,  t  ^484,  in 
Flachrelief  mit  den  Evangelistensei- 
eben  in  den  Eckoi,  idita  qig.,  irftr- 
devoIL 


1)  Ab.  b.  Riedel,  Klöster.  —  9)  Ab. 
Dorst,  (irabdcnkm.  U.  1,  T.  9.  —  ^Ak. 
in  Leipzig.  Beilrife  i,  T.  1. 
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Eolzstatnen :  Landgraf  Dietrich 
d.  j.  V.  Thüringen  t  1^^^,  ohne  be- 
sonderen Kunst  Werth,  1 542.  Verschwun- 
den. —  Aufscss,  Anzeiger  1,  157, 

Sitzender  Dominicanermönch  g.  ge- 
gen 1450?  vortrefflich,  wahr  u.  leben- 
dig bemalt. 

S.  Pauhis?  hinter  dem  Altar  g.  nm 
1450?,  bemalt  u.  vergoldet  YersttUn- 

flUBlt 

EpltaphreliefB  in.  J. 

Sohllitzaltar  spg.  Reste  nach  1450 
(Yerkflodigong,  Geburt,  Maria  steigt 
die  Stufen  des  Tempels  hinauf,  Chri- 
stus l^fthrig  im  Tempel,  Püngstfest, 
Maria  neben  Christas  sitsend)  mit  Ge- 
mälden (8  Scenen  ans  dor  lyoiilensgo- 
gchichte  des  Heilandes  vom  Gebet  am 
Oelberg  bis  nr  Grablegnng,  mit  land- 
schaftlichen Gründen  u.  goldenen  td- 
lerförmigen  Heiligenscheinen). 

OemAUe  (Yerkflndigung.  gran  in 
grau,  auf  Goldgrund;  auf  der  Rück- 
seite 1  schreibender  hl.  Dominicaner, 
dem  eine  Ihm  gegenüber  sitiende  Hei- 
lige 1  Geftss  hinhält,  auf  blassgrflnem 
Onmd)  ^'^y  tmter  itaUenischem 

ISnflnss.  —  Schulz,  Vortrag  23. 

GTemAlde  {Christu-s  lässt  die  Kind- 
lein SU  Sich  konunen)  von  Lucas  Cra- 
nneb  d.  &.  (die  Gewiader  von  einem 
Schüler),  trefflich ;  sehr  Terdori>en  u. 
nicht  Kut  hergestellt  —  Schnobardt, 
Cranach  2,  87. 

Epitaphgemälde  16.  J. 
Ereuzgftoge  einfach  spg.  grösstentheils 
E.  des  15.  oder  A.  des  16.  J.?  8tem- 
u.  Netsgewölbe  theis  mit,  thcils  ohne 
Bippen,  deren  Ani&nge  sich  meist  in 
einer  Sfrftie  vereinigen. 

GralMtela:  ein  Bitter  1 1482,  lehr 
gut. 

Wandgrem&lde  *  (Legende  der  U. 

Katharina)  g.  1.  H.  des  15.  J.  Reste. 

Klostergebäude  spg.  Ein  2schiilQger 
Raum  an  der  5S.  der  K.  hat  Stemge- 
wölbe,  getragen  von  einer  Reihe  von  3 
sehr  niedrigen  Beckigen  Scharten  ohne 
Kapitäler,  mit  weitausladenden  Sockeln. 
Aennlicbe  Räume,  jedoch  mit  concaven 
Seiten  der  Seckigen  Schafte  enthielt  der 
abgerissene  Tbl.  des  Kl.  '\  —  Der  Ein- 
ging' ins  KL  an  der  WS.  mit  Esels- 
rückenwimberg  von  148*»  (I).  —  Die 
isao  abgerissene  OS.'  war  spg.  Ziegel- 


1)  Abb.  b.  Gersdorr,  Wandgemälde.— 
ä)  Schlechte  Abb.  b.  PuUrich  T  13, 
a—f.  —  8)  Ab.  b.  Pottrich,  Entwickl  — 
4)  Abb.  b.  Pnttrieh,  T.  6,  #-f ;  T.  12. 


bau  mit  sich  kreniend«!  Streifen  von 
bunt^asirten  Blättern  u.  mit  einem  Fries 
von  Köpfen  (des  Heilandes)  sw.  Bosen, 
eingefiasst  von  Laabgewindioi,  alles  in 

ReHef 

S.  Nikolaik.  if' Bau  r.  Thl.  d.  1176 
beg.  Baues,  oben1l.n.Bns8.;  dasüebrige 
spg.  län,  25,  aber  im  18.  J.  gans 
verunstaltet.  Uk.  mit  5  Jochen,  1  schif- 
figem ^  sgeschl.  Chor  n.  W  TlL-Ban.  Im 
Innern  sind  nur  die  reichen  Netzgewölbe 
der  3  Sch.,  deren  Rippen  wohl  unmittel- 
bar ans  den  Schäften  herronrnebsen, 
noch  sichtbar.  An  das  2.  Joch  von  O 
an  schliessen  sidi  N  u.  S  gleich  h.  Vt- 
Kpp.  an.  DasMasiwerit  derF«Mterm 
zerstört,  das  Aeussere  sehr  nüchtern. 
Der  h.  spr.  H'Bau  mit  kL  Bundbogen- 
fenstem,  eingesetzten  Ecksänichen  nrit 
W(brfelkn&ufen  an  den  Liseneu  u.  Ecken 
und  einseln  stehenden  Kugeln  in  der 
Hohlkehle  des  von  einem  deutschen 
Bande  begleiteten  Gesimses  trägt  3  8- 
eckige  The.,  wovon  die  niedrigen  seit- 
lichen an  den  Gewänden  der  gr.  spitz- 
bogigen  Fenster  u.  an  den  Ecken  mit 
Säulchen  geschmückt  sind,  der  höhere 
mittlere  mit  modernem  Oberbau  gleich 
jenen  ein  Zopfdach  trigt  IK  Portal 
modern. 

Kanzel  von  Stein,  j.  in  einem  S  W 
Winkd  der  K. ,  reich  spHestg. ,  ana 

dem  Kreis  u.  8eck  construirt  mit  raa- 
nierirtem  tief  unterarbeitetem  Laub- 
Q.  Aflfeweric  n.  mit  Sc  (der  Mdendo 
Heiland  mit  Domenkrone,  die  Wun- 
denmale zeigend;  die  lateinischen  Kir- 
chenviter).  VerstUmmelt 

S.  Thomask.  spg.  1482  gegr.,  96  f, 

mit  jüngerem  Chore;  Th.  1537?  Nüch- 
terne Hk.  mit  8  Jochen.  Der  einschif- 
fige '/igcschl.  Chor  mit  5  Jochen  ist 
niedriger  als  das  Sch.  und  hat  zopfig 
verunstaltete  Kreuzgewölbe  u.  Stichoo- 
genfenster.  Die  8eckigen  Schafte  ohne 
Kapitaler  fj.  mit  Znpfgpsimscn)  tragen 
Netzgewölbe  mit  hohlprotilirten  Bippen 
ohne  Sebeidebftgen.  An  der  8%.  3tnd- 
lige  Fenster  mit  schlechtem  spg.  Mass- 
werk. Strebepll.  mit  schwach  concaven 
Pultdiehem.  An  der  08.  des  S8.8ch. 
l  unbedeutender  4eckif:rr  Th.  mit  «ort 
u.  Zopfdach.  A  S.  ganz  durch  Anbauten 
verdeckt 

Grabstein:  Ritter  Hermann  von 
Harras  auf  einem  Löwen  stehend  t 
1451,  neben  ihm  sein  TVappen,  gut. 

Xarmorgrabstein:  1  Mann  in  reiAar 
boigerlidiar  Kleidang  1«.  i.,  amga- 
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zeichnet  —  1.  siAa.  JtknA&MU 
&  Z  ;  T.  Qaandt,  Hinweis.  SS. 


Auerbachs  Hof.  Im  Keller  2  Wand- 
gemäldo  aus '  der  Faustsage,  nach 
1525  (I);  spat(>r  ganz  übcoiult. 
Bartheis  Hof"  im  Ucbergang  vom  g. 
zum  Riiös.  1523  (I),  mit  einem  br.  Er- 
ker; der  Rand  des  Giebels,  an  dessen 
Spitze  sich  1  polygones  Thürmchen  aus- 
kragt, u.  das  I>ach  des  Altans  1660. 

BnjUothek,  stftdtiBehe:  Deckel  eines 

Evangeliars  (Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde)  ?.  attsgeseichneter  Schön- 
heit und  Freiheit  der  Behandlung 
Ans  Ttalioii  ? 
Förstenhans  Benaisa.  um  lö75  voll 
ndt  2  gr.  V.  3  U.  Giebeln,  einem  run- 
den Th.  u.  2  roichen  laadenEckezkein. 
—  Schulz,  Vortrag. 
Gnrten  des  Kahthurmes  nahe  der 
Stadt  :   Taufstein  '    Hieckig,  mit 
Spitzbogengalericn,  der  Fuss  modern. 

Mnaemn,  städtisches:  Oem&lda  — 
Sehnehardt,  Gatnk>g;  dera^  Cnoaeh  2, 

«l-fi6. 

Deutsche  Schule  2.  H.  des  14.  J.?: 
Christns   nnt   der  Dornenkrone 

von  einem  Engel  gehalten,  unten  2 
kleinere  dienende  Iiingel  mit  Lei- 
dentwttvkseugen.  Gemnsterter  Gdd- 
grund.  —  Catal.  172. 

Dieselbe  L  H.  des  16.  J.?:  Die  heil 
Dreleini^eit  nnf  Goldgmnd;  nmber 
eine  Engelsglorie,  unten  3  Anbetende. 
Ans  der  Sudtbibliothek.  Hat  sehr 
gelitten.  —  OetaL  172. 

Dieselbe,  in  Hans  Burgkmairs  Art: 
Anbetung  der  Könige  in  felsiger 
Landschaft.  —  Landschaft,  —  Ca- 
talog  1!). 

Hans  von  Kulmbach:  Triptyrhon. 
Tod  Maiift  naeh  Martin  SchonK  lu  r 
mit  vielfach  gebrocheneu  Falten ;  auf 
den  Flögeln  4  Scenen  aus  ihrem 
Leben  mit  einfach  edel  geworfenen 
breit-  u.  weichfaltigen  Qewindon. 
—  Catal.  39. 

Lucas  C  ran  ach  d.  ä.  oder  vielleicht 
sein  Sohn  Johann:  Maiia  mit  dem 
schlafenden  hl.  Kinde.  —  Catal.  33. 

Lucas  Cranach  d.  ä.:  Christu»  u. 
die  Sanuffiteiin  am  j^ronnen  (die 


1)  Abb.  in  Leipz.  Beiträge  1,  T.  2  zu 
70;  b.  Räumer,  hislor.  Taschenbucb  1834 
zu  147.  —  2)  Ab.  b.  Piittrich.  —  8) 
Ab.  in  Uipaig.  Bericht  1827,  F.  2. 


Onippe  der  Jünger  v.  einem  Schü- 
ler) ;  auf  der  Stfäel  die  Familie  des 
Stifters.  —  Catal.  33. 

Derselbe  151 S  (I):  eine  Sterbescene 
mit  Andeutung  der  Wahrheit,  dass 
allein  der  Glaube  gerecht  macht  u. 
nicht  dii>  Werke.  Schmidtburgsches 
Epitaph,  aus  der  Stadtbibliothek,  kl., 
in  seiner  .tVrt  das  schönste  Werk 
des  Meisters.  —  Catal.  31 ;  Schuch., 
Cran.  2,  BIS.',  Deutsch.  KnnstbL 
1850,  237ff. 

Derselbe:  Brustbild,  Herzog  Geoig 
der  Bärtige  in  hoberem  Alter.  — 
—  Catal.  34. 

Derselbe:  Brustbild,  König  Christian 
II  V.  Dänemark,  in  den  Händen  ein 
weisses  Tuch  haltend.  —  Catal.  34. 

Lucas  Cranach  d.  5*  1&&4:  Aufer- 
stehung Christi;  unten  kniet  der 
Stüter  nebst  Familie.  —  Catal.  36. 

Derselbe:  1557:  Anordnung  und  Ge- 
genstand dorn  Cranachschen  AJtar- 
bilde  zu  Weimar  entsprechend;  vom 
der  kdeende  Stifter  ndt  nUraeher 
Familie.  —  Catal.  35. 

Dessen  Schule  1579  :  4  Bildnisae, 
Luther,  Hdanchthon,  Bngenhagen, 
Katharina  von  Bora.  —  Catal.  37. 

Derselben  verwandt :  Kreuzigung  Chxiati 
nebst  Btffteni.  —  CataL  37. 

Qu  int  in  Massys:  Wooherer.  «Gft- 
talog  103. 

Plotoecnlmrg ,  1549—57  Ton  ffiero- 
nymus  Lotter  erbaut ,  ohne  Kunstwerth. 

Bathh.  im  schwerfälligen  Barockstyl 
1556  von  ffieronymus  Lotter  erbaut  nnt 
vielen  Dacherkem  n.  1  Seckigen  Th. 

Rathabibliothek :  Miniaturen  in  einer 
Handschrift  des  Yalerina  Maiimni 
1401  „in  van  Eyckisdier  Manier.**— 
CoiresiK-Blatt  4,  97. 

UniveraltätsbibUothek:  Handschrif- 
ten mit  Miniaturen'  11.  J.,  ein  Go-* 
betbuch  vom  A.  des  13.  J. 

Verein,  historlsoher.'  — Leipz.  Ber. 
Friese  von  gebranntem  Thon  vom 

abgebrochenen  0  Flügel  des  Demi- 

nicanerkl.  spg.  (s.  dort). 
Trinkknig  1568,  senr  nattveniAit 

18"  h. 

Kirchenleuohter  *  r.  um  1 1 60- 1 220. 
Tischlöffel  Dr.  M.  Luthers  1540. 
Elfenbelnso.  (Maria  n.  2  Heilige 

in  g.  Architektur). 


1)  Proben  b.  v.  Hefner,  Trachten  1, 
T.  83;  8fi.  HS,  y4—C;  87;  89,  B.  C; 
89,  D.  90 ;  S8.  —  2)  Ab.  bb  Beeker 
n.  Hefaer  2,  T.  70,  /; 
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Leipzig  —  Lemgo. 


Holzstatne  (eine  Gräfin  v.  Manns- 
feld, Stiftcrin  derKI.K.  zu  Mannsfold) 
30"  h.,  bemalt.  —  Leipz.  Her.  1825, 
S.  28. 

Holzso.  aus  der  Nikolaik.  (heiliges 
Abendmahl)  16.  J.? 

Holzrelief  (1  Ritter)  angeblich  von 
Alexander  CoUn. 

Holzso.  u.  Gemälde  aus  den  Kk. 
zu  Bibra,  Brockwitz,  Grossbardau,  llai- 
nichen,  Kamenz,  Oschatz. 

Sohnitzaltax  aus  der  K.  in  Gross- 
bardau (I  gr.  u.  8  kl.  Heiligenstatucn ; 
auf  den  Flügeln  12  Ueiligenbildnisse 
in  Relief),  bemalt  u.  vergoldet. 

Glasmalerei  (t  Drache  ')  13.  J.  — 

—  2  andere  nach  Albrecht  Dttrer. 

KielM  *U  St  S  V.  Battenberg. 

K.  In  der  „M.  stehen  2  runde  Säulen 
ohne  Knäufe  u.  breiten  sich  glatt  fort- 
laufend oben  in  Rundbogen  aus."  Sonst 
nichts  AlterthUmliches.  —  Dieffenbach, 
Tagebuch. 

Eielsniv  6  M.  OSO  v.  Leipzig,  siehe 
Hochweitschen,  Klosterbusch. 

Hauptk.  S.  Matthias  g.,  Gewölbe  1484 
von  übich  Halbbutter  volL;  z.Thl.  1(»4H 
voll.  —  Fionllo,  Gesch.  1,  493f 

Nikolaik.  auf  dem  Gottesacker  1540. 
Sohnitzaltar  (das  Christuskind  zw. 

Maria  u.  Anna)  mit  FlügelgcmÜlden 

(S.  Sebastian  u.  Rothus).  —  Fiorillo. 

SohLKp.  1844  restaurirt,  mit  einfach 
spr.  Portal.' 

lieltzkau  1 V»  M.  WS  W  v.  Loburg, 
8.  Prödcl,  Plötzke. 

Kl.K.  auf  dem  Marienberge,  von  Plötz- 
kcr  Bruch-  u.  Haustein,  (1114  heg.,  seit 
1138  Prämonstratenscrk.)  r.  1155  t-  ' — 
Riedel,  Kl.;  Otte,  Gnmdzüge;  Adler, 
Bauwerke  1,  4.  7.  25. 

Kl.-Gebäude  nebst  Kreuzgang  im  Kl. 
J.  in  Wohngebäudo  vrn*-andelt  u.  neu 
ausstaffirt;  übrigens  gut  erhalten. 

lielsen  ','4  St.  W  v.  Dambeck. 

K.  ü.,  ähnlich  der  in  Dambeck.  Sehr 
verbauter  Feldsteinbau.  —  Lisch,  Jahrb. 
15,  286. 

liClm  1  St.  SSO  V.  Königslutter. 

K.  „über  1000  Jahr  alt"  (!)  Quader- 
bau. —  Fiorillo,  Gesch.  2,  2r>. 

Glasmalerelen  (ncutcstamcntlichc 

Darstellungen)  E.  des  15.  J.  ?,  schön. 

—  Fiorillo;  Gessert. 


1)  Ab.  b.  Becker  u.  Heiner  2,  T.  10. 
9)  Ab.  in  Süchs.  äeodächreibeo  T. 
1,  21. 


liemlmh  St.  5  v.  Hai. 
K. :  Im  Langhaus  1  neueres  Grab- 
mal des  hl.  Vero,  Sohnes  König 
Ludwigs  des  Deutschen  mit  einem 
Eingang  in  die  danmter  liegende 
Gruft.  —  Mone  im  Anzeiger 3,  III. 

Ijrmso  3V(  M.  0  v.  Bielefeld. 
Lobke,  Westfalen. 

Nikolaik.  urspr.  ü.  Bs.;  gegen  1300 
zur  Hk.  g.  umgebaut.  Der  1.  Baupe- 
riode gehören  die  4eckigen  Pfl.  des  Sch. 
an,  welche  mit  Ecksäulchcn  u.  Halbsl. 
als  Trägern  der  br.  Gurtbögen  u.  der 
primitiv  gebildeten,  noch  mit  Ringen 
versehenen  Kronzrippen  des  M.Sch.  be- 
setzt sind,  die  reichen  Spitzbogenportale 
u.  die  gr.  darüber  befindlichen  von  Säul- 
chen eingefassten  Fenster  in  den  Kreuz- 
armen, der  W  Bau  mit  2  mächtigen  Then. 
u.  wagrecht  abschliessendem  Zw. -Bau. 
Letzterer  hat  über  dem  Portal  2  Reihen 
von  Säulcheu  eingefasster  Fenster. '  Von 
den  Thon,  mit  gekuppelten  iSpitzbogen- 
feustem,  Trennungssäulchen  in  densel- 
ben u.  wagrechten  Wandstreifen  hat  der 
eine  einen  schlanken  Helm,  der  andere 
ein  Zopfdach.  Beim  g.  Umbau  wurden 
die  S.öch.  in  der  Breite  u.  Hohe  «ler 
Kreuzamic  erneuert,  wobei  die  Zw. -Pfl. 
nebst  den  spitzbogigen  .\rraden  (bis  auf 
die  letzte  im  W)  wegfielen ,  und  noch 
neben  dem  ehemaligen  Chor  fortgeführt, 
sie  erhielten  z.  Tbl.  nräcbtigc  g.  Fenster, 
Giebeldächer  u.  Fialen,  das  Ä  im  Innern 
eine  reizende  Anordnung  von  Blenden. 
Der  Chor  erhielt  einen  polygonen  An- 
satz u.  an  der  .VS.  eine  sehr  zierliche 
Sacristei  mit  sfach  gebündeltem  Mittel- 
Schaft, 

TabkL  einfach  p. 

Stiftsk.  g.  E.  des  13.  J.?  Hk.  mit 
Ist  hiftigem  f  »geschl.  Chor  u.  einem  von 
der  M  S.  an  dessen  .YS.  verlegten  Th. 
Schafte  rund  mit  je  Diensten  u.  Laub- 
kapitälern.  die  an  ihrem  unteren  Theil 
mit  Masswerk  verziert  sind.  Die  Rip- 
pen der  Ivreuzgewölbe  mit  Bimprofilcn. 
Das  Aeussere  schmucklos. 
Tabkl.  sehr  einfach  g. 
Grabmal:  Otto,  Edler  zu  Lippe 

(^1330— (il)  u.  seine  Gemahlin  g.  2.  U. 

des  14.  J.,  handwerksmässig.  Im  Chor. 

Rathb.  ^  g.  Der  schöne  mächtige 
diu-chbrochene  Treppengiebel  mit  Zinnen 
u.  Fialen  geschmückt.  Einige  Erker  u. 
eine  Laube  im  reichen  Rnss. 


i  Ij  Ab.  b.  Lübke  T.  9.  —  3)  Aufrü» 
I  das.  T.  27, 


Lemgo  — 

Wohnhäuser  spg.  mit  h.  Dachgiebeln, 
eins  mit  reichem  Erker  von  1536  in  der 
Breiten  Strasse;  die  Holzhäuser  mit  z. 
Tbl.  humoristischeu  Bildschuitzwerkeii, 
eins  von  1571  Rnss. 

Ilmsdorf  ^4  M.  Ä  fV  v.  Magdeburg. 

K.    l  t.  oder   15.  J.?  kl.   1  schiftiger 
Bruchsteinbau.   Der  geradgeschl.  Chor 
hat  3  pyramidal  gnippirte  Fenster,  der 
If'Th.  Rundbogenfenster  u.  1  Satteldach. 

—  Wiggcrt,  Wanderung. 
I^emuldeii  2  M.  A'O  g.  O  v.  Ley- 
den. 

K.  '  g.  mit  3seitig  geschl.  Chor  und 
sehr  br.  niedrigem  spitzbehelmten  A'  H'- 
Th.  An  der  .VS.  2  gleich  h.  Kpp.  mit 
Giebeldächern. 

Ii«n|ccrleh  2  M.  S  R'  v.  Osnabrück, 
s.  Wcchtc. 

K.  spg.  1400  —  07,  mit  r.  Resten.  — 
Mertens  T.;  Otte,  Grundzögo. 
lieuMhn  P/4  M.  NAO  v.  Neustadt 
a.  d.  Ostsee. 

K.  g.  E.  des  14.  oder  A.  des  15.  J.? 
1  schiffiger  Ziegelbau.  Im  Sch.  3  sehr 
h.  □  Kreuzgewölbe,  deren  reichgeglie- 
derte Rippen  neben  den  abgetreppten 
Wandpti.  in  4Vi'  Höhe  über  dem  Fuss- 
boden aus  den  Ecken  hervorwachsen, 
von  32'  Spannweite  u.  kuppelartiger  Form. 
Im  schmiilcrou  %Chorj.  eine  Holzdecke. 
4eckigcr  WTh.  Aeusseres  sehr  restau- 
rirt.    Mächtige  Streben  mit  Pultdüchem. 

—  Milde,  Pr. ;  Hasselmann,  Pr. 

Leuchter  spg.  1512  (I).  —  H. 
Schnitzaltar  g. ,  bemalt,  von  mit- 
telmassiger Arbeit,  mit  Baldachinen; 
auf  den  Fltlgcln  geringe  Gemälde. 
C?ruciflx  an  der  .V  Wand,  gr.  —  H. 
Eienzcn  3Vj  M.  W  v.  Perleberg. 

Katharlnenk.  g.  Ziegelbau.  —  Otte, 
Gruiulziige. 

Taufkessel  spg.  1483  von  Heinrich 
Grawere  von  Braunschweig  gegossen, 
mit  Reliefs  (die  12  Apostel)  an  dem 
von  4  Figg.  (S.  Katharina?)  getrage- 
nen Becken.  —  Fiorillo,  Gesch.  I,  210 
f.;  Sotzmann,  Bronzearbeiten;  Tülkens 
Kunstbl.  IS28,  214. 

lieppln  l'/s  St.  0  V.  Arendsee. 
Dorfk.  g.  Ziegelbau.     Der  4cckige 

Tb.  -  hat  1  Satteldach  u.  2  mit  Blenden 

gezierte  Staffelgiebel. 

LcfMienleli  V4  St.  }VSJV  v.  Bonn. 
K.:  au  der  Fa^ade  mehrere  decorative 

Gesimse  von  gelbrothen  Rümcrziegcln 

1)  .^ns.  b.  lirourr'ms  en  Long  2,  305. 

—  3)  Ans.  b.  Essenwein,  Backsleinb.  T. 
10,  F.  1. 
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zw.  dunklem  Haustein.  —  Kinkel,  Nie- 
derrhein 158. 

liette  1  M.  550  v.  Belen. 

K.  spr.  einschiffig  mit  geradem  Schluss, 
Holzdecke  u.  prachtvollem  5Port^.*  — 
Lübke,  Westfalen;  Zehe. 
Ijeuben  l  M.  50  v.  Dresden. 

K  mit  spitzem  Th.  — -  2.  sächsischer 
Jahresber.  S.  1  -  3. 

2  61asg>emälde  *  ( Maria  mit  dem 

Kinde,  auf  dem  Halbmond  stehend,  u. 

eine  knieende  Heilige;  Wappen  des 

Stifters  Jorg  Alnbeck)  Renaiss.  1512 

(I);  1835  restaurirt. 
lieiibnlts  */4  M.  Wi\W  y.  Plauen. 

K  1517  voll.?  —  Schiflöier,  Sachsen. 
L.eubnltK  %  M.  550  v.  Dresden. 

K  z.  Tbl.  g.  mit  Staffelgiebel  u.  statt- 
lichem Th.  1459  erneuert.  —  Schif&ier, 
Sachsen. 

Statuen  aus  einem  Oelberg  schön. 

lieubüdorf  '/<  ^  oberhalb  Linz  a. 
Rhein. 

K-  kl.  —  Lassanix,  Zusätze. 

Burghaus  mit  4  ausgekragten  run- 
den Eckthürmchen ,  unbedeutend.  Das 
einfache  Innere  wohl  erhalten. 

lieabti»  3'/s  M.  0\0  v.  Liegnitz. 

K.  des  1050  gest.  Benedictiner- ,  seit 
1178  Cistercienser-Kl.  g.  mit  r.  Thcn.V 
Der  geradgeschl.  Chor  mit  Umgang.  — 
V.  Gersdorf  in  Justis  Vorzeit  1827,  20B; 
Otte,  Gnmdzüge;  Pr. 

Grabmäler:  Herzog  Boleslaus  Al- 
tus  von  Schlesien'  t  1201,  gravirte  in 
den  Stein  eingelassene  Erzplatten  1. 
H.  des  16.  J.? 

Herzog  Conrad  IV  v.  Steinau,  spä- 
terer Erzbischof  v.  Salzburg  t  1304. 
dem  vorigen  ähnlich. 

Herzog  Boleslaus  UI  zu  Brieg  und 
Liegnitz  t  l-*52,  v.  Stein,  in  der  Für- 
stenkp. 

K<«iichtenburfr  '/s  St.  OSO  von 

Kahla. 

Th.  des  ehemal.  Schi.  r.  rund.— Hess, 
Bauw.  I5H. 

Ij«iak.uni  V4  M.  .VH''v.  Ringenberg. 
Taufstein  roh  r.,  ähnlich  dem  in 
Straelen.  —  Weerth. 
^liCUteHdorf      M.  iV  W  v.  Ander- 
nach, 8.  Kreuzk. 
Pfk.  Th.  spr.  mit  Rhombendach. 
Taufstein  g.?  gut.  —  Lassaulx. 


V  Detail  b.  Lübke,  Westfal.  T.  16,  20. 
—  a)  Abb.  im2.8ächs.  Jahrcüberichl.  — 
8)  Ab.  b.  Dorst,  Grabmiler  T.  14;  bei 
Jusli,  Vorzeil  1S27  zu  167. 


878  Leuze  — 

lieose  2  M.  0  V.  Doornick. 

K.,  schöne  Kreozk. 
Ii«irln  Vi  St.  ONO  v.  Dargun. 

K.  mit  schmalen  Rundbogenfenatern. 
—  Lisch  b.  Bartsch,  Jahresber.  6,  99. 
Kanzel  1575. 

Kirohensttüile  neben  dem  Altar 
1581. 

Eieiv^tsow  1  M.1  N  v.  Teterow. 

K.,  j.  Kp..  rü.  1304,  rechteckig.  Im  0 
3,  im  A'^  u.  5  je  4  Fenster,  die  wie  die 
Blenden  einfach  rundbogig  sind.  Die 
Scitenpforte  o.  die  gegen  den  hölzernen 
Th-  spitzbogig.  —  Lisch,  Jahrb.  12,  470. 

Ii«>yden  2  M.  NO  vom  Haag,  s.  Does, 
Hillegom,  Katwyk,  Leeuwenhorst,  Le- 
muiden ,  Noortwyk  (2  mal),  Noortwyker 
Hout,  Oostgeest,  Rynsborg,  Soederwoude, 
Suydwyk,  Voorschooten,  Warmont,  Zwie- 
ten. 

B  a  n  d  r  i ,  Organ  1 856, 1 24  (Essenwein) ; 

Eyk^  kerken;  Kugler,  Baukunst; 

Schnaase,  Briefe. 

a  Panoratlus'  (1321  t?)  spg.  Hau- 
steinbau; »KS.  E.  des  16.  J.  mit  Back- 
stein verunstaltet  Bs.  mit  38chiffigcm 
Quersch.  u.  »/logeschl.  Chorumgang.  In 
Chor  u.  Kreuzarmen  je  4,  im  Sch.  5 
Joche.  M  :  S  :  J  =  c.  2  :  1 V4  :  1.  Die 
runden  Schafte  haben  Seckige  Basen  u. 
Laubkapitäler  mit  Tieckigen  Deckplat- 
ten, auf  denen  die  Wanddienate  des 
M.Sch.  aufsetzen.  Aus  den  schlanken 
Kapitalem  der  letzteren  entwickeln  sich 
die  hölzcnien  üewölbe.  Ueberall  ein- 
fache nach  demselben  Muster  construirte 
(in  den  S.Sch.  steinerne  auf  Kragsteinen 
ruhende)  Netzgewölbe,  nur  im  M.Sch. 
des  Langhauses,  dessen  oberer  Theil 
fehlt,  1  hölzernes  Tonnengewölbe.  Die 
Fenster  ^ehen  als  Blenden  bis  auf  den 
Arcadensuns  herab.  Die  Strebebögen 
der  Langsciten  fehlen  jetzt  Die  S.Sch. 
haben  Da(  hgiebel,  deren  Mitten  sich 
über  den  Strebepfl.  befinden.  Die  Gie- 
belseiten der  Kreuzarme  mit  phantastisch 
gebildeten  Treppenthürmchen  sind  reich 
mit  Fialen  u.  Masswerk  verziert 

S.  Peter«  g.  1315  t?  «•  jünger.  5- 
schiffige  Bs.  mit  3schifßgem  Chor,  der 
wie  der  Umgang  *  to  geschl.  ist,  und  2- 
schif&gem  Querhaus  (S.Sch.  im  H^.  Im 
Sch.  6,  im  Langchor  5,  in  den  Kreuzar- 
men je  3  Joche.  M  :  S :  J  =  r.  2  :  1  :  I. 
Die  runden  Schafte  haben  Seckige  Ba- 
sen u.  Laubkapitäler,  die  im  Chor  der 


1)  Gr.  u.  Detail  b.  Baadri,  P.  8.  9.— 
9)  Gr.  etc.  dM.  10.  11. 


Lichtenfto. 

Deckplatten  entbehren.  Die  der  Vie- 
rung sind  mit  je  4  unvoll.  Diensten  be- 
setzt Alle  Abseiten  haben  steinerne 
Kreuzgewölbe,  die  höheren  Räume  aber 
hölzerne  Tonnengewölbe,  die  auf  ausge- 
kragten Diensten  ruhen,  Im  Triforium 
1  Reihe  von  Blenden,  die  im  jüngeren 
Sch.  bis  auf  die  Arcaden  hcrablaufen. 
Im  Quersch.  verlängern  sich  die  Fenster 
nach  unten  als  Blenden.  Das  sehr  ein- 
fache Aeussere  ist  theils  aus  Tufstein« 
theils  aus  Ziegeln  erbaut,  der  1512  ein- 
gestürzte WTh.  spater  durch  einen  kl. 
ersetzt  —  v.  Quast,  Reisebericht 

Wandmalereien  (Heihge)  14.  J.?, 
übertüncht 


Castell  mit  g.  Resten.  —  Fiorillo, 
Gesch.  3,  V. 
Stadthaus  16.  J. 

GFem&lde:  Triptychon  (Kreuzigung 
mit  vielen  Figuren;  auf  aen  Flügeln 
das  Opfer  Isaacs  u.  die  eherne  Schlange, 
aussen  Passionsscenen ;  auf  der  Staf- 
fel die  Stifter  zu  den  Seiten  des  tod- 
ten  Adams,  aus  dem  1  Baumstamm 
zu  neuem  Leben  hervor^ächst)  von 
Comehs  Engelbrechtsen,  ohne  wahres 
Leben ;  die  Bilder  der  Rückseite  (3 
Momente  der  Passion)  v.  einem  Schü- 
ler. —  Passavant,  Beitr.  1841  S.  41; 
Waagen,  Handb.  1,  148. 

Jüngstes  Gericht  •  mit  vielen  sehr 
kl.  Figuren  von  Lucas  van  Leyden; 
auf  den  Flügeln  aussen  S.  Petrus  u. 
Paulus  sitzend.  1604  u.  1807  schlecht 
restaurirt.  Nicht  sehr  geschmackvolL 
—  Kugler;  Passavant,  Beitr.  1841,  S. 
46;  Waagen,  Handb.  1,  151. 

Kilch  1%       SO  V.  Giessen,  s.  Arns- 
burg, Bettenhausen,  Muschenheim. 
Stlftsk.  g. :  Grabsteine. 
Kolnhäuser  Hof:  Taufstein  v.  Basalt 
r.  c.  6'  weiter  abgestutzter  Kegel 
mit  Hufeisenbögen.  —  Dieffenbach. 

«lileHtenM«!  2>/,  M.  SO  v.  Cassel, 

s.  Fürstenhagen,  Reichenbach,  Retterode. 

K.  spg.  vor  1415  (I  an  der  Sacristei) 
Hk.  ohne  S  S.Sch.  mit  '/igeschl.  Chor 
u.  4eckigem  WTh.  Im  Chor  u.  Sch.  je 
2  Joche.  Am  Seckigen  Schafte  2  gegen 
die  Sch.  gerichtete  ninde  Dienste  mit 
Laubkapitälcm.  Nach  dem  5  1637  wur- 
den die  Steinemen  Gewölbe  1641  durch 
rohe  hölzerne  Kreuzgewölbe  mit  Rippen 
ersetzt  Die  3theiligen  Fen.ster  haben 
verschiedenes,  z.  Tbl.  spg.  Masswerk  o. 


1)  Gestochen  v.  P.  de  Mar^. 


Digitized  by  Google 


Lichtenau  —  Liegnitx. 


379 


Hohlprofile.  Der  rohe  anscheinend  ältere 

Th.  mit  einem  Kreuzgewölbe,  ohne  Stre- 

bepfl.,  trägt  ein  Zopfdach.  An  der  iVS. 

des  Chors  eine  gewölbte  Sacristei.  — 

Ungewitter,  Pr. 
Kirohhofskp.  g.  □  mit  einem  Stem- 

gewölbe,  j.  ohne  Dach. 

I^lehtenau  2  M.  SO  von  Paderborn. 
Rauolifass  von  Kupfer  oder  Mes- 
sing r.  —  Giefers. 

Ijietat^nberir  Vi  M.  SO  v.  Neunippin. 
Feldsteink.  mit  gemaltem  Bogeiifries 

unter  dem  Dachsims.  —  v.  Quast. 

lilehlenhorn  IV.  M.  5H^v.  Prüm. 
S.  Gkingolf  u.  Servatius  „alt."  Das 

Gewölbe  ruht  auf  einer  SI.  —  Bärsch, 

Eifel  II,  1,  270. 

Ijirhtenfels  V«  M.  v.  Franken- 
berg. 

Sohl.  11S9  erweitert;  1248  neu  er- 
baut; z.  Thl.  Ru.,  das  Wohnhaus  ganz 
modemisirt  —  Cortze,  Waldeck  651  ; 
Gottschalck,  Burgen  8,  153;  Justi,  Vor- 
zeit 182S,  00,  mit  Ans.  von  14<!i. 
EilrhfenhAffrn  2  St  ONO  von 
Doberan. 

K.  Chor  u-  Th.  ü.;  das  Uebrige  g. 
£.  des  13.  J.  ?  Ziegelbau  mit  Ausnahme 
des  von  Granit  gebauten  Chors.  Bs.  mit 
Bcbmalea  S.Sch.  u.  h.  kräftigem  Thurm 
mit  Giebeln.  Die  sehr  kurzen  Seckigen 
Schafte  mit  Basen  u.  Deckplatten.  Die 
Fenster  mit  vielen  Pfosten  15.  J.?  — 
Lisch,  Jahrb.  19,  393.  394. 

Taufsteln  von  Granit  im  Th.  gr., 
von  6  ungeschlachten  Figuren  getra- 
gen. 
TabkL,  Reste. 

Solinitzalt&re,  BmchstQcke. 
Iif«Ht«nlinlii  'U  M.  SWv.  Jena. 

K.  '  r.,  frg.  o.  spg.,  1505  (I  an  der  Sa- 
cristei), kl.  u.  unbedeutend,  rechteckig 
mit  Holzdecke  n.  halb  hölzernem  WTh. 
—  Hess,  Bauw.  153;  Brückner,  Landes- 
kunde; Kloptleiach,  Denkm.  51  ff. 

118  Wandgemälde  ^  (biblische  und 
legendarische  Darstellungen,  nur  zur 
H.  u.  auch  diese  meist  nur  in  Umris- 
sen erhalten,  die  Gesch.  der  Schöpfung 
n.  der  Erlösung  sehr  ausführlich  be- 
handelnd) g.  E.  des  13.  oder  1.  H. 
des  14.  J.  durch  lebendige  u.  mannig- 
faltige Darstellung  u.  klare  Gruppirung 
ausgezeichnet,  in  der  Zeichnung  zum 
ThL  sehr  mangelhaft  In  einer  äusse- 


1)  Anss.  b.  Klopfleisch,  Denkm.  S.  52. 
—  2)  Abb.  daselbst  59.  65.  67.  78.  82 
— H6.  107.  108.  IM— 113.  111—121  und 
T.  6—11. 


ren  Seitenhalle.  —  B.;  K.  56—125. 
KL:  Nur  noch  1  gr.  Keller  unter  ei- 
nem Hause.  —  B. 

Ijichtenateln   l'/s  M.  ONO  von 

Zwickau. 

SchL,  an  Stelle  der  1538  5  Burg  er- 
baut, hat  einen  3stöckigen  Hauptbau  u. 
einen  Sl.-Gang,  der  einen  Theil  des  Ho- 
fes umgiebt  —  Schifltner,  Sachsen, 
lilehterf^lde  1  M.  WN  W  v.  Wer- 
ben. 

K.:  Th.  ü.,  ähnlich  dem  zu  Kalber- 
wisch; das  Uebrige  frg.  E.  des  13.  J.? 
IschifGger  Ziegelbau  mit  flachgedecktem 
Sch.,  polygonem  gewölbtem  Chor,  Stre- 
bepn. ,  gegliederten  Spitzbogenpforten, 
fialenbesetzten  Giebeln.  —  Adler,  Bau- 
werke 1,  47.  92. 

Eilehtervelde  V4  M.  N  g.  0  von 

Rousselaere. 

K.Th.  r.  12.  J.?  einfach  4eckig  mit 
ausgekragter  frg.  Galerie  von  Spitzbö- 
gen u.  schlankem  Helm.  —  Mcssager 
1857,  142  flF. 

Tanfsteln  <  r.  12.  J.  4 eckig  prisma- 
tisches, an  den  Seiten  mit  verschlun- 
genen Drachen  geschmücktes  Becken, 
getrafen  von  einem  dicken  runden 
Schau  u.  4  Ecksäulchen.  Einfache 
Blätter  decken  die  Ecken  des  4eckigen 
Sockels. 

Reliefs  (die  Stationen  des  Leidens 
Christi). 

Ijleben«t«liB  >/,  M.  OSO  v.  Bop- 
pard, über  Bornhofen. 

Borg,  s.  Stenibcrg.    Im  Innern  die 
Spuren  des  hölzernen  Th.,  um  welchen 
später  der  steinerne  herumgebaut  wor- 
den. —  V.  Cohausen,  Bergfr.  43. 
Ijleb«««dt  3  M.  SSO  v.  Dresden. 

Schifiher,  Sachsen. 

K.  1513  meist  neu  gebaut. 
Altargremälde  (hl.  Abendmahl)  von 

Krodel. 

SchL  Kuckuckstein,  um  1720  im  In- 
nern erneuert.  Der  dicke  4eckige  Th. 
trägt  mehrere  Spitzen. 

8  Glasgeniälde  in  3  Fenstern  des 

Hofes. 

lilesnltz  8V'2M.  W  s.  Breslau,  siehe 
Goldberg,  Hainau,  Jauer,  Lcipe,  Leubus, 
Schönau,  Steinau. 

Büsching,  Bruchstück:  Fiorillo, 
Gesch.  1,  160f. ;  Minutoli,  Pr.  durch 
H.  A.  Müller;  Otte,  Grundzüge. 

Frauenk.  (1192)  g.  mit  sehr  h.  Ge- 
wölbe, nach  l  1822  wesentlich  erneuert. 


1)  .^bb.  im  Messagety  a.  a.  0. 
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380  Liegnitz  — 

Von  den  2  H^Then.  ist  nur  einer  aus- 
geführt. —  B.  ;  0.;  Kugler,  Bauk. 
Hochaltar?,  merkwürdig. 
Schnitzaltäre  in  den  S.Kpp.  und 
der  Sacristoi,  mit  gemalten  Flügeln. 
S.  Johannisk.  12U2. 
S.  Peter  u.  Patd,  Ilauptk.,  Oberk. 
(evangel.)  g.  t:u:i-Sr);  später  sehr  ver- 
baut.   Werkmeister:  SViland  1.H23;  Con- 
rad 1378;  Claus  Parlirer,  Heinrich  Be- 
rynger  u.  Niklas  Becker  13S<».  Grosser 
liau  mit  schönem  lüidfenster  zw.  den  2 
Then.  —  B.  ;  R;  M. 

Grabmal:  Herzog  Wenzel  1  t  t'*<>l 
u.  seine  (ioniahlin. 

So.  über  dem  Portal  zw.  den  Then. 
(Maria). 

Taufkessel  von  Messing  13.  J.? 
nnid  mit  Engelfigg.  am  Fuss,  Reliefs 
(Verkündigung,  Geburt,  Darstellung 
im  Tempel,  Anbetung  der  Könige, 
Flucht  nach  Aegypten,  Taufe  Christi, 
Geisselung,  Kreuzigung,  Auferstehung; 
zuletzt  Christus  als  Weltrichter)  und 
römischen  Majuskelinschriften  (r  steht 
einmal  verkehrt).— Büsching  in  Schorns 
Kuustbl.  1822,  67. 

Schnitzaltar  mit  4  gemalten  Flü- 
geln in  der  Sacristei. 

Sachsenspiegel  in  Fol.  in  der  K.- 
Bililiothck  mit  Umrissbildem,  die  Ini- 
tialen z.  Thl.  mit  farbigen  Bildern. 

Wandmalerei  (Herzog  Wenzel  nnt 
seinen  Brüdern,  einen  Stein  mit  einer 
Inschrift  empornaltend). 
Schl.Kp.  (1170). 

Denkmaler  der  Piastenfamilie  aus 
allen  Jahrhunderten. 
Sohl.',  die  grösste  der  alten  Piasten- 
burgcn,  ein  Ziegelbau  mit  2  mRchtigen 
Then.  aus  dem  A.  des  15.  J.,  ist  in  den 
llaupttheilen  im  besten  Renaiss.  umge- 
baut im  Ml.  J.  u.  nach  5  IS3<J— 40  re- 
staurirt.  Im  Innern  ist  der  prächtige 
alte  gewölbte  Fürstensaal  besonders 
merkwürdig.  —  M. 

Vertheidlgungsth.  am  Goldberger 
Thore,  einer  der  gr(>sstcn  in  Deutsch- 
land, Ziegelbau  von  guten  Verhältnis- 
sen. —  M. 

MArler  P, ,  M.  \0  v.  Clerf. 

Chor  der  K.  g.  mit  Laubknaufen''  an 
den  Diensten. 

Wand-TabkL'  einfach  spg. 

Taufatoin  '  spg. 


1)  Ans.  in  illustr.  Zeitung  ß.  28,  392. 
—  2j  Ab.  in  Lm:emb.  PuUiraf.  (i,  2b\, 
F.  3  der  T.  3.  —  3)  Ab.  das.  F.  2.  — 
4)  Ab.  das.  F.  l. 


LilienthaL 

Uepe  Vi  M.  SO  v.  Petkus. 

Dortk.  r.?  1  schiffiger  flachgedeckter 
Granitbau  mit  schmälerem  □Chor.  — 
Ottc  b.  PuttriclL 

Ijler  (Lierre)  2  M.  SO  v.  Antwerpen. 
Srhm/es,  hisioire  II. 
S.  Gornar  (früher  S.  Johann),  Colle- 
giatk.,  spg.  1425  gegr.;  S.Sch.  1443  voll. ; 
üuersch.  14<»0  — 75;  Chor  1473  —  1515; 
Tf'Th.  I42G  oder  36  heg.,  53  oder  55 
voll.;  Gewölbe  in  den  S.Sch.  u.  Kreuz- 
armen 1557  voll.  Kreuzförmige  Bs.  mit 
Umgang  n.  1 1  Kpp.  un«  den  Chor  c.  250*  I. 
Schafte  nuid  mit  Seckigen  Basen  und 
Laubkapitälem.  An  den  Wänden  der 
S.Sch.  llalbsäulen.  Aii  der  ^)S.  nach 
innen  gezogene  Streben.  Masswerkgale- 
rie im  Triforium.  Kreuzgewölbe.  Stre- 
beb()gen.  Dachgalerien.  Der  h.  schöne 
irTh.  mit  Soi-t  u.  zopfigem  Aufsatz  ent- 
hält eine  gegen  das  M.Sch.  offene  h. 
Halle.  —  Schnyes,  memoire. 

Lettner  reich  spätestg.  1534;  der 
reiche  Th. -Aufsatz  modern  g. 

Altargem&lde  in  einer  Chorkp.  (V er- 
niählung  Maria  mit  Joseph;  auf  den 
Flügeln  die  Verkündigiuig  u.  Darstel- 
lung im  Tempel]  von  Barend  van 
0|rley?  oder  Martin  van  Beer? 
Sehr  vernachlässigt.  —  Waagen,  Nach- 
trüge 1S47,  21l> ;  dessen  Handb.  l,  292 ; 
Baudri,  Organ  1860,  275;  Alessager 
lb60,  516  —  19;  P.  Genard,  nutice  s. 
l.  tnplyqne  de  Lterre  1860. 

Glasmalereien  vor  1517.  —  Mcs- 
mger  lSj(>,  203. 

Beifried  g.  1369  beg.,  1411  voll.  4- 
eckiger  Th.  mit  ausgekragten  »ieckigen 
Eckthürmchen  und  ^eckigem  Helm  mit 
Laterne. 

£.lerscheld  '  2  St.  NO  v.  S.  Goars- 
bausen. 

K. :  2  Grabsteine  g. ,  der  erste  von 
1357. 

liiesborn    i  M.  :Vn'v.  Lippstadt. 

Kl.K. '  U  Th.  frühr.;  das  Uebrige  spg.; 
Chor  (130()  beg.)  1465  t-  Kreuzförmige 
Ilk.  ohne  :VS.Sch.,  mit  nmdeu  Schäften, 
3scitig  geschl.  Chor  u.  leckigem  H'Th. 
mit  Walmdach.  Im  Quorsch.  einfache 
Sterngewölbc.  Sehr  verstümmelt  u.  miss- 
handelt. S.Sch.  zerstört.  —  Lübke,  West- 
falen; Becker,  Nachträge. 

Chorsttihle  g.,  die  auf  dt  r  Orgel- 

bühno  mit  figürhchen  Darstellungen. 

Ijlllenthnl  P/«  M.  NO  v.  Bremen. 
K  des  1050  hierher  verlegten,  1244 


1)  Gr.  b.  Lübke,  Weaifal.  T.  20. 


LOtonfhal  — 

reich  mit  Gütern  ilotirten  Nonnenkl.  g. 
Ziegelbau  mit  zierlichen  Kapitalem  am 
Choiipebel.  —  J.  Bönen  Bnadsche 
Chronik  (Mscr.);  Pr. 
laile  (Kyssell 
Sehnaasef  Briefe. 

S.  Katharina  g.  Hk.  mit  br.  niodri- 
geu  äcb.  Dünne  runde  Schafte  mit  S- 
eddgen  Basen  and  Kapitalem. 

S.  Moritz  g.  gr.  Sschiffige  Hk.  mit 
SJ^pp.  unter  einem  Dach,  Quersch., 
GMnnngaDg  u.  Kpp.-Krani.  Sehr  schlanke 
runde  Schalle.  Hü))schePerapecliTe.— 
Kngler,  kL  Schriften. 

8.  eMHator  g.  13.  J.(?)  3  fast  gleich 
br.  u.  h.  Sch.  ;  Quersch.  mit  ,,3.seitigftn" 
Kpp.;  SseitiggeschL  Chor  ohne  Umgang; 
gerad  ge8ehirB.8di. ;  sehr  schlanke  nmde 
Schafte  mit  Seckigon  Basen ;  sehr  spitze 
Stemgcwölbe.  Breiter  ^Th.  mit  zer- 
itl^r  Spitse. 

Knseom:  Statuen,  Relicft  und  Ge- 
milde. —  ReynarL  noltce. 
Unbisrs  2>/4  M.  SITt.  Aachen. 

S.  Georg  g.  nach  %  1634  neoenUngs 
hergestellt. 
Tabu. 

•liltubtirs  a.  d.  L.  4<  ,  M.   O  v. 

Coblenz,  ».Balduinstein, Dietkirch, Bran- 
nenburg, Hadamar,  Hohenstein,  Katzen- 
j^bogen,  Runkel. 

Stiftak.'  S.  Qeorg,  j.Dom,  (91  (igest.) 
fi.  um  1235  f.  Grossartig  malerisches 
Prachtwerk  aus  einem  Guss.  Kreuzför- 
ndge  gewölbte  Pfl.Bs.  mit  Umgang  um 
den  halbrund  geschL  Chor,  kl.  Neben- 
chören mit  OWandapsiden ,  ringsumlau- 
fenilen  h.  Emporen  u.  darüber  befind- 
lichen Umgängen,  7  Then.,  wovon  2  im 
IT,  4  an  den  Ecken  des  Quersch.  und  1 
Seckiger  über  der  Vierung.  Der  Um- 
gang des  Chors  hat  im  0  eüic  in  der 
Mauerstärke  liegende  kL  Apsis,  die  dar- 
über befindliche  Empore  einen  Nischen- 
krauz.  Im  Chor  1 ,  im  Sch.  2  Doppel- 
joche. DieHaaptpfLieehteeUg,  dieZw.- 


1)  Abb.,  Anas.,  Inneres  b.  Möller, 
Deakm.  2,  2,  T.  1—9.  U.  12.  IS:  NW 
Ans.,  Abb.  auch  b.  Förster,  Denkin.  1, 
T.  8  zu  S.  15 — 18;  fernere  Abb.  b. 
Kallenbach  u.  Schmitt  T.  27,  1—4;  b. 
Dahl,  Domk.;  Ans.  b.  Lange,  An.s^.  20; 
Springer,  Baukunst  T.  16,  4:  Üurchsrhn. 
h.  Guhl  und  Caspar  T.  45,  3;  1  Juch 
b.  liamre,  mot/en  •  dge  354;  Details  b. 
kugler,  kl.  Schrifl.  2,  lb2;  Inneres  u. 
■ippeoprofite  in  dsMen  Baukunst  2, 468  f. ; 
System  der  Sch.  ia  CealcalceoiaiiM. 
1861,  8ti. 


LinAiiig  a»  L. 

rfl.  n.  Die  rippcnlosen  spitzbogigen 
Kreuzgewölbe  der  S.Sch.  und  Emporen 
rohen  anf  VtSL,  die  Gurtbögen  der 
höheren  Sch.  auf  den  rechteckigen  Vorla- 

Sen  der  Uauptpti.  u.  ihren  Üalbsäulen, 
ie  Kreuzrippen  aber  anf  den  EcksäuU 
clien  dieser  Vorlagen,  wilhrend  die  llul- 
biruDgsrippen  dieser  ütheiligen  Kreuz- 
gewölbe Mif  den  Tom  Beginn  der  Em- 
poren  an  sicli  atiskratrcmlen  '  '2SI.  der 
ZwJ:*lL  aufsetzen.  Die  Kippen  des  103' 
h.  Stheüigen  Gewölbes  der  Tierang  ru- 
hen auf  ausgekragten  Silulchen  mit  Siäafi- 
ringen.  Alle  Bögen  bis  auf  die  der  Chor- 
u.  Schüfefenster  sfaid  spits.  Die  "Empo- 
ren öffiicn  sich  fil)f'r  jeder  Arcade  im 
Sch.  mit  2,  im  Chor  aber  mit  A  p^a- 
midal  gruppirten  anf  81.  rohenden  Bft- 
gcn,  die  dun  Ii  Blenden  zusammcngefasst 
werden.  Js^benso  wie  im  Chor  sind  die 
in  der  Manerstärke  der  Erenzame  sich 
fortsetzenden  Kniporen  i,'eüffnet.  Ueber 
den  Emporen  Otihet  sich  1  Laiüjrauig  mit 
der  doppelten  Hogenzahl,  der  sich  eben- 
falls  im  Quers(  Ii.  hemmzieht.  Zw.  den 
H^'Then.  eine  ruudbogi^  uuterwölbto  Em- 
pore. Im  Aeussem  wird  das  Sch.  und 
die  Chorrundung  durch  je  2  höchst  ein- 
fache Strebepfl.  nebst  Strebebögen  ge- 
stfltzt  Ein  Umgang,  dessen  Bögen  anf 
Säulchen  ruhen,  umzieht  in  der  Höhe 
des  Lichtgadens  die  ganze  K.  mit  Aus- 
nahme der  The.  Ausserdem  lauft  Uber 
dem  Nischenkrauz  des  Chor.s  eine  Zwerg- 
galerie ohne  Bügen  hin,  die  sich  au  der 
OS.  des  Quersch.  fortsetzt  und  mit  einem 
Pultdache  bedeckt  ist.  Reicher,  nach 
oben  gesteigerter  Schmuck  von  Blenden 
und  BogenfHesi  a  zeichnet  die  The.  aus, 
iniinentliih  die  5$töcldgen  11',  deren  2 
i>i  rc  Geschosse  in  den  rund-  u.  suitzbo^- 
gen  i  enstern  schon  z.  Thl.  trühestg. 
Masswerk  enthalten.  Sie  und  die  4  lu. 
The.  des  Quersch.  tragen  Rhombendä- 
cher, der  Kreuzthurm  aber  einen  schlan- 
ken Helm,  der  wie  jene  von  spitzen  Gie- 
beln umgeben  wird.  Unter  dem  H'Gie- 
bel  des  M.Sch.  1  gr.  ivreisfenster,  aus- 
geftillt  mit  8  kl.  eine  gr.  umgebenden 
nniden  Oetfnungen.  Das  Blattwerk  der 
Sl.-Kapituler  nähert  sich  z.  Thl.  der 
frg.  Knospenform.  Die  Gurt-  u.  Kreuz- 
rippen des  M.Sch.  sind  frg.  profilirt.  Die 
Friese  z.  Tbl.  staffeilörmig.  —  Busch, 
Alter;  Dahl,  Domk.;  FOnter  a.  a.  O.; 
Kugler,  kl.  Schrift. 

Brtistung^smauem  *  hinter  denChor- 
atflhien  IL  mit  8L  nnd  LanbMflwn, 


Ij  Ab.  b.  i>loller  a.  a.  0.,  T.  5. 


aach  WandmitmlMi  (biUiidie  Dar- 

ateUangen). 
TttulBtain*  im  SExmurm  IL  l.H. 

des  13.  J.  Seckig,  von  S  Sl.  getragen, 
mit  barock  r.  KeliefÜgg.  (Taufe  Chri- 
sti etc.). 

Grabmal '  im  A'Krcuzarm :  Graf 
Conrad  genannt  Knnbold,  t  d4S, 
Stifter  der  Irillierea  K.,  eine  tn  die 
Miniaturen  Werners  v.  Tegernsee  er- 
innernde Gestalt,  liegt  auf  einer  Stein* 
nlstte  getragen  von  6  freistehenden 
öl.,  an  welchen  missformige  Mönche  u. 
Bestien  lehnen.    1.  H.  d.  13.  J.  —  K. 

Tabld.*  spg.  reiclier  5edd^  TIl 

Reliquie ntafel '  von  Gold  mit  figür- 
lichen Emailbiidem  bysantinischer  Ar- 
beit, 963  voll.? 

Reliquifiu:  in  Stabfonn  mit  getrie- 
benen UcUefs  (20  Medaillonbrostbil- 
der  Trierischer  Erzbischöfe)  u.  einem 
kugligen  Knauf,  der  mit  Perlen,  Edel- 
steinen tt.  Email  (Evangelistenzeichen ; 
Bildntose  von  Aposteln)  von  byzanti- 
nisirender  deutscher  Arbeit  geschmückt 
ist,  9S0  (1).  —  T.  Qoast,  Scbmelxwerk 
256  ff. 

Relianinr  von  Blei  A.  des  13.  J., 

kl.  -  K. 
I^lmiuel  in  Limburg. 

Dorfk.:  Tanistein*  r.  Das  4 eckige 
Becken  mit  Reliefs  (l  Drache  und 
Ornamente)  ruht  auf  einem  runden 
Stimm,  den  ehemals  4  SI.  umgaben, 
1lb«r  welchen  imBedEen&öjproher- 
Tortreten. 

lilndau  10'  JVfF    Keostidtd  (»'/, 

M.       V.  Glogau). 

Dorfk.  ? ,  „Sockig"  geschl.  —  Btisching. 

Krenz  im  Dorfe  alt,  wohlerhalten. 
Ijinde  2  M.  SSO  von  Jütcrbogr. 

Dorfk.  r.  IschifOger  Grauitbau  mit 
Holidecke.  Am  □Caor  eine  Apsis.  — 
Otte. 

iaud«a  *U  M.  WSWy.  Hannover. 
K.  r.  1119  f.  —  Mertens,  T. 

lilndeuAu  V«  M.  SSW*  T.DobfOng. 

SL  12.  oder  13.  J.? 

aiasgemftlde"  (Brustbild  des  Rit- 
ten Yotanar  in  Livenwetde  09  tat 


1)  Abb.  b.  Möller  T.  10.  —  2)  Ab.  b. 
■aller,  Beiir.  1,  T.  11  ta  S.39i  b.  Kre- 
mer, Nim.  Cleteh.  —  S)  Abb.  b.  Sists  a. 
Uneewiiier  124.  —  4)  Ab.  u.  Details  b. 
Diaran,  annales  B.  17.  18  (vcl.  Trier. 
Mittbeit.,  H.  2).  —  S)  Abb.  im  Musagcr 
1847  zu  348.  —  6)  Ab.  im  Neaen  Lau- 
fiU.  Magaiin  30,  se  199—20«. 


blauem  Grund; 

r.  um  1250? 
lilmdeaberv  3  St  NO  t.  Berlin. 

Dorfk. :  K.-Stühlo  <  schlicht  ipg.  ndt 
teppichartiger  Bemalung. 
f  jlBid«w  1  M.  O  V.  Fid£diow. 

Dorfk.  0.  Isebiflig.  1888 1  —  Englnr, 
Ponunem. 

IilisStow  IV4  M.  ONO  y.  Nenruppin, 

s.  Herzberg  i.  d.  Mark. 

K.  r.  (?)  nach  12&0  gest — Mertens,  T. 

PHbnioMutrnteuflQf  JunuMoU.  redil- 
eckiger  Granithau,   ähnlich  ZehdenUc, 
doch  kleiner,  Ru.  —  Biedel,  Klöster, 
lilnsem*  7V4M.  fPi^P^T.  OsnnbrBek^ 
s.  Freren,  Nordhorn. 

K.Th.  r.  mit  spitaem  Seckigem  Helm, 
lilnn     M.  O  SreMd. 

Castell  g.,  vonThen.flanldrt— Wnerlb, 
Bildnerei  1,  XIX. 

Eilnnlch  d*/«  M.  NO  g.  N  t.  Aachen. 

K :  Taofirtein  roh  r. ,  ähnlich  dem  in 
Straelen?  —  Weerth,  Bildnerei  2, 
13,  Note  4. 

SohnitzEiltar  g.  von  mittelmässigcr 

Arbeit,  bemalt  —  W.^  a.  a.  0.,  S,  3. 
lilnz  am  Rhein  4  St  A  iF  v.  Ander- 
nach, 8.  Areufels,  Ehrenstein,  Erpd, 
Leubsdorf,  Remagen,  Sinzig. 

K.  rü.;  Th.-Hehn  g.  nach  1391:  Ge- 
wölbe des  M.8ch. ,  Fenster  der  S.8«lk 
u.  Emporen,  Erneuerung  des  Aenssem 
spg.  1512  (I  am  HTortal).  Gewölbte 
Pfl.Bs.  ohne  Qucrsch.  mit  Sseitigem  Chor, 
h.  Emporen  über  den  Abseiten  u.  1  Th. 
über  der  iKS.  Im  Sch.  niedrige  Rund- 
arcaden  mit  einfachen  Kämpfern,  an  den 
abwechselnden  PH.  lifache  mit  Kehlen 
gegliederte  Dienste,  die  spitze  Gurtbögea 
mit  reidiem  br.  ProfiP  tragen.  Damrl- 
sehen  spg.  Stemgewölbe.  Die  Emporen 
mit  spitzen  Sl.-Arcadea  ungewölbt  Der 
Chor  hat  in  den  Ecken  je  3  durch  mehi^ 
fache  Ringe  verbundene  Sl. ,  schmale 
snitzbogige  Fenster  ohne  Pfosten ,  einfach 
aerliches  Äusseres.  Der  4eckige  Th.  mit 
nndbogigen  Arcadenfcnstem  trägt  einen 
sdilanken  Helm.  —  Kugler,  kl.  Schriften. 

TnbbL,  sierlich  g.  Tb.  mit  etwnn 
schwerer  Spitze. 

Denkmal  des  Bitters  v.  Rennenberg. 

Altarkeldh  ton  vergoldetem  SObw 
einfach  g.  um  1463. 

Triptychon  aof  der  SEmpore  (Ge- 
burt Christi,  DanteDong  im  TempeL 
Anbetung  der  Kftnige,  Gbiistns  vno 

1)  Ab.  b.  Kegler,  kl.  Schriften.  ~  3) 
Ans.  b.  Osterwald,  Hannover.  —  ^  Ab* 
b.  Kegler,  Iii.  Scbrifl.  2,  205. 
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Maria  thronpnd;  auf  don  Flügeln  Ver 
kündigune,  Pfingstfest,  KrOnung  Maria. 
Goldgrund.  Aussen  mit  landschaft- 
lichem Hintergrund  die  Verkündigung, 
Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes, 
der  anbetende  Stifter  Canonicus  Til- 
man  Joel)  sng.  NJ)3(T),  vom  Meister  (?) 
der  Lyversbergschen  Passion.  Ein- 
zelne Köpfe  u.  Engel  sehr  aiunuthig. 
—  Baudn,  Organ  1851  8.  29;  K.: 
Waagen,  Handb.  165. 

Gemälde  neben  dem  vorigen  (Gott 
der  Vater  mit  dem  Leichnam  Christi; 
zu  den  Seiten  Johannes  der  Täufer, 
Andreas,  Pabst  Clemens,  Florinus, 
Bildniss  des  Canonicus  Tilmann  Joel. 
Goldgrund)  spg.  gr.  tüchtig,  charakter- 
voll, würdig,  doch  weniger  durchge- 
bildet als  das  aus  derselben  Werk- 
statt stammende  vorige  Bild.  —  K. 

Wandmalereien :— Deutsch.  Kunst 
blatt  1^56  S.  .311  (Hohe). 

Auf  den  Emporen  legondarische  Dar- 
stellungen mit  Minuskelinschriften  K 
d.  14.  oder  A.  d.  15.  J. 

An  der  »'Wand  die  Geburt  Christi 
und  Anbetung  der  Könige  aus  dersel 
ben  Zeit. 
Im  Sch.  nur  noch  Spuren. 
An  einer  Rückwand  auf  den  Empo- 
ren die  Kreuzigung  Christi  mit  vielen 
Figg.,  einzelnen  schönen  Köpfen  und 
gut  gezeichneten  Gestalten  auschei 
nend  älter  als  die  vorigen. 
Thor-  u.  Mauer-The.  spg. 


Ijinpoldsberii;  i^U  M.  A'  v.  Cassel. 

K.^  des  1088  bestäügten  Nonnenkl. 
spr.  2.  IL  d.  12.  J.  Gewölbte  kreuzfiir- 
mige  Pfl.Bs.  mit  Sschiffigem  Chor,  woran 
3  Apsiden,  einer  Nonnenempore  in  der 
WÜ.  des  M.Sch.  und  2  K'Then.  Im 
Chor  1  ,  im  Sch.  2  Doppeljoche. »  Die 
Gurtbügen  der  rundbogigen  rippenlosen 
Kreuzgewölbe  nihen  in  den  S.Sch.  auf 
Kragsteinen,  im  M.Sch.  aber  auf  Wand- 
Pfl.,  die  unter  den  Kämpfergo.simsen  der 
Hauptpfl.  in  Kragsteinen  endigen.  Die 
Zw.Pfl.  sind  mit  Ecksäulchen  u.  reich- 
gegliederten Gesimsen  geschmückt,  wo- 
Ton  jene  einfach  verzierte  Würfelkapi- 
täler  tragen.  Die  Arcaden  gliedert  eine 
feine  Hohlkehle.  Unter  jedem  Schild- 
bögen steht  1  kl.  Fenster.  Die  Sschif- 
fige  Halle  unter  der  Empore  hat  5  Joche, 
deren  gurtenlose  Kreuzgewölbe  auf  2 

1)  Abb.  b.  Lübke,  Westfalen  T.  6; 
WürfelkapitSler  das.  16.  —  3)  Ab.  b. 
Kofler,  Baukunst,  2,  431. 


Paar  PO.  (im  0)  u.  3  Paar  SI.  (im  W) 
ruhen.  Das  Innere  zeigt  zierliche  Durch- 
bildung, das  Aeussere  ist  ganz  schmuck- 
los. Von  den  H'Then.  ist  der  eine  zer- 
stört, der  andere  durch  1  Zopfdach 
verunstaltet.  —  Lübke,  Westfalen. 
LiIpporK     St.  \NfV  v.  Soest. 

Rellqular  von  Holz,  mit  Silberplat- 
ten belegt,  worauf  die  Figg.  der  12 
Apostel  spg.  1498.  — Becker,  Nachtrag. 
Ijlpjpatadt  2'/4  M.  \0  v.  Soest ,  s. 
Benmghausen,  Erwitte,  Hörste,  Kappel, 
Liesbom,  Lipporg. 

Lübke,  Denkm.;  dessen  Westfalen; 
H.  A.  A.  Möller,  Gesch.  v.  Lippstadt 
S.  Jacob  fi^.  2.  H.  des  13.  J.  Hk. 
mit  3  %geschl.  Chören  u.  einem  4ecki- 
genTh.  vor  der  WS.  Die  runden  Schafte 
haben  4  alte  und  4  ausgekragte  junge 
Dienste,  die,  wie  die  runden  Wanddien- 
ste, Laubkapitiiler  tragen.  Die  Gurt- 
bögen sind  halbnmd  profilirt,  die  Rip- 
pen etwas  stumpf  gebildet.  Im  Ilaupt- 
chor  tragen  Dienste  mit  Laubknäufen, 
in  den  S.-Chören  Bündeldienste  mit  blatt- 
losen Kelchkapitälem  die  mit  Knöpfchen 
besetzten  Rippen  der  Kreuzgewölbe. 
Unter  den  schmalen  2theiligen  mit  Säul- 
chon  eingefasstenChorfenstern  sind  Blend- 
bögen, die  wie  die  Kapitiller  der  sie  tragen- 
den (weggerissenen)  Siiulchen  mit  Laub- 
werk bekleidet  sind.  DerTh.  hat  schmale 
spitzbogige  Fenster,  Lisenen  und  unter 
dem  Zopfdach  einen  Spitzbogenfiies  mit 
Nasen. 

Wand-TabkL  g.  2theUig,  mit  werth- 
losen Reliefs. 

Kp.  g.  14.  J.  Hk.  ohne  A' S.Sch.  mit 
3  Jochen  und  Ijochigem  gerad  geschl. 
Chor.  4theilige  Fenster  wie  an  der 
Wiesenk,  zu  Soest  —  Speck  und  Sun- 
kel,  Pr. 

Marienk.,  grosse',  Pfk.:  Quersch.  o. 
The.  r.  von  dem  11 98t  Kau;  Langhaus 
rü.  1.  H.  des  13.  J.;  Chor  spg.  1478 
-1506  (alte  I).  Kreuzförmige  Hk.  mit 
Umgang  um  den  ,  geschl.  Chor,  2  Then. 
an  der  OS.  der  Kreuzarme  u.  1  Th.  vor 
der  WS.  des  M.Sch.  220'  rhein.  1.  Im 
Schiff  2  Doppeljoche.  Hauptpfl.  kreuz- 
förmig mit  4  3  4SI.  und  4  Ecksäulchen: 
die  rechteckigen  Zw.Pfl.  sehr  dünn  und 
schlank,  unter  den  Scheidebögen  u.  ge- 
gen die  S.Sch.  mit  «/jSl.  besetzt  Die 
spitzbogigen  Kreuzgewölbe  enthehren  der 
Rippen,  bis  auf  das  der  Vierung,  wel- 
ches denen  im  M.Sch.  zu  Billerbeck 

1)  Abb.  b.  Lübke,  Westf.  T.  10;  Cbor- 
fensier  u.  An»,  das.  24  u.  25. 
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gleicht,  ohne  den  berabhängeiidenSchluss- 
stein.  Die  Gurtbögen  mit  l  Wulst  be- 
setzt. Die  schlanken  Fenster  und  die 
Thüren  rundbogig,  erstere  an  der  ÄS. 
spg.  verändert.  Alle  3  Sch.  deckt  1 
Dach,  unter  dein  l  Rundbogenfries  hin- 
läuft. An  den  Kreuz«anncn  Portale  mit 
Giebeldächern,  reich  mit  Sl.-Arcaden  ge- 
zierte Dachgiebel,  am  M  l  gr.  Radfen- 
ster. Die  schlanken  OThe.  haben  Walm- 
dächer, ihr  oberer  Bogenfries  ruht  auf 
Säulchen.  Der  plumpe  W'Th,  mit  Zopf- 
dach ist  jederseits  durch  Liseneu  3fach 
getheilt  und  mit  Säulchen  zw.  den  ge- 
kuppelten Fenstern  u.  auf  Kragsteinen 
ndienden  Rundbogenfriesen  ausgestattet. 
Der  Ijochige  Chor  hat  runde  Scliafte  mit 
mageren  Gesimsen  u.  Sockeln;  die  durch 
eine  Hrüstungsmauer  verbunden  sind,  im 
Umgang  5rippige  Kreuzgewölbe,  die  an 
den  Wänden  auf  ausgekragten  BUndel- 
diensten  nUieu,  u.  jederseits  2  Fenster 
mit  schönem  roichen  Masswerk,  im  M.- 
Raum 1  NetzgewOlbc,  aussen  eiufache 
Strebepfl.  mit  Giebeldächeni. 

TabkL  spg.  1523  (1),  ähnlich  dem 
zu  Corbach,  doch  minder  fein.  Sehr 
reicher,  auf  8  Löwen  ruhender  Secki- 
ger Th.  mit  Reliefs. 

Chorsttilüe  einfach  spg. 
S.NikoIaik.  r.  u.  rü.  33chiftige  Kreuzk. 
mit  gerad  geschl.  Chor,  innen  nmden, 
aussen  polygonen  Nebenapsiden  an  den 
Kreuzarmen  und  r.  Th.  mit  spitzem  S- 
eckigem  Helm  über  der  H'S.  Der  Chor 
hat  im  Innern  spitzbogige  Pfl.-Arcaden, 
rundbogipe  rippenlose  Kreuzgewölbe  auf 
schlanken  Ktk-Sl.  mit  reichen  Kapita- 
lem, im  0  3  pyramidal  gruppirtc  Rund- 
bogenfenster. Im  Quersch.  spitzbogige 
Gewölbe  ohne  Rippen.  Im  Sch.  2  Dop- 
pe^oche;  über  dem  H'Gewölbe  des  M.- 
Sch.  der  Th.  IlauptpH.  mit  rechtwinkli- 
gen Vorlagen.  Das  O  Doppeljoch  mit 
gleich  h.  Sch.  hat  spitzbogige  Arcaden 
u.  Gewölbe  neben  nindbogigon  Fenstern; 
das  W  hat  niedrige  Abseiten  mit  rund- 
bogigen  Gewölben,  die  ohne  Giutbögen 
auf  Kragsteinen  ruhen,  imd  rundbogige 
Arcaden.  Die  schlanken  Portale  sind 
bis  auf  das  am  »V  Kreuzarm  spitzbogig. 
Wand-Tabkl.  g.,  kl. 
Stiftsk.  •  S.  Maria  gü.  und  frg.;  If 
Vorbau  rü.;  Chor  g.  In  neuerer  Zeit 
der  Gewölbe  und  des  Daches  beraubt. 
Schöne  Ilk.  mit  Ischiffigem  ',g  geschl. 
Chor  u.  Then.  über  der  OS.  der  S.Sch. 


])  (ir.  ila<i.  T.  17. 


—  Lobeda. 

4  Joche.  M  ;  S :  J  =  2  :  1  :  2  (im  Th. 
Joch  =  2  :  t  :  1).  Schafle  kreuzförmig 
mit  je  4  Halbsl.  u.  4  Ecksäulchen.  Ba- 
sen im  entschiedenen  Uebergangsstyl, 
doch  noch  mit  Eckblättem.  KTiospen- 
kapitäler.  Spitzbogige  Kreuzgewölbe  mit 
Ripi»en,  frühg.  Fenster.  Vor  der  WS. 
des  M.Sch.  ein  2stöckiger  Th.-ähnlicher 
Vorbau  (Kapitelsaal  und  Nonnencbor), 
dessen  unteres  Stockwerk,  mit  rundbo- 
gigen  Fenstern  u.  Holzdecke,  im  O  einen 
kl.  rechteckigen  Einbau  von  S  Sl.-Bün- 
deln  enthält,  welcher  den  auf  der  Em- 
pore stehenden  Altar  trägt.  Das  obere 
Geschoss  hat  1  ganzes  u.  1  halbes  Kreuz- 
gewölbe ,  mit  rundbogigen  auf  Kragstei- 
nen nüienden  Wulstrippen,  und  rund- 
bogige  mit  Säulchen  eingefasste  Fenster. 
Die  OThe.  fehlen.  -  Quast  u.  Otte,  2,  S8. 

Chorstühle  zierUch  g.,  reich. 
lilHiteiveshe  1  '/s  M.  S'  v.  Brügge. 

Pfk.  ü.  gegen  1250.  An  den  Galerien 
u.  Fenstergewänden  Säulchen  mit  zier- 
lichen Laubknäufen.  Fenster  paarweise 
in  Rundbogenblenden  gefosst.  —  Schat/es, 
hisioire. 

lilMubers       M.  A'  v.  Büdingen,  s. 

Hirzenhain. 

Schi.:  nur  noch  1  stattlicher  runder 
Th.  mit  Kegeldach  iL  einige  Gewölbe.  — 
Landau,  Burgen  2,  61 — 94;  Dieflfenbach, 
Tagebuch;  Horst,  Pr. 
Eilx.he  Vi  M.  4V  v.  Maestricht. 

Dorfk. :  Taufstein  »  r. ,  runder  Pocal 
mit  i  rohen  Köpfen. 
liAbau  2 Ys  M.  SO  v.  Bautzen,  s. 
Kitllitz. 

K.  mit  geradem  Chorschlus8,  worin 
3  schmale  pyramidal  gruppirte  Spitzbo- 
genfenster. —  Minutoli,  Dronlheim  45. 
Flügelaltar  mit  Sc. 
K1.K.  u.  Pfk.  g.  —  Otte,  Grundzüge. 
liObeda  ',  2  M.  SSO  v.  Jena. 
Stadtk.  g.?  —  Hess,  BUdw.  42. 

Holzstatue  (Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde auf  dem  Schoos)  spg.,  gering, 
Wandgemälde  in  einer  S.Kp.  (Ma- 
ria u.  2  HI.)  15.  J.  Verhältnisse  u.  Ge- 
wandung gut,  Formen  charakteristisch. 
SohL  '^  «,  ,  M.  SO  V.  d.  Stadt,  r.  E. 
des  12.  J.?   Das  Wohngebäude,  beste- 
heiul  ans  einer  „Wiederkehr"  mit  S  u. 
iV  Flügel,  wovon  der  .S'3,  der.V2  durch 
Balkenlagen  geschiedene  Geschosse  ent- 
hielt, hat  in  den  unteren  (zu  Wirthschafls- 
räumen  dienenden?)  Gelassen  kl.  Kreis- 


1)  Abb.  im  Messager  1>)47,  x.  353.  — 
2)  Gr.,  Ans.,  Details  in  Zeilücbr.  f. 
Bauwesen  860,  T.  56. 
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0.  4passfeD8ter,  »owie  2  grössere  rund- 
bogige,  in  den  oberen  gekuppelte  gr. 
Fenster,  deren  M.-S;hilchen  zum  Thoil 
gewundene  ächafle  und  4ecki£e  Blattka- 
pitller  haben  o.  die  nIC  S  U.  epfteeen 
sn  4  in  1  rechteckige  Blende  eingcscbl. 
sind,  nnd  einen  reiclieren  Kamin.  Au 
dm  08.  dee  If  FNlgele  kngt  eidi  eine 
bnlbnmde  Apsis  vor,  u.  neben  derselben 
Hegen  in  der  Maueretärke  2  kleinere 
mit  FenetetB  vendiMie  Blenden,  Beste 
der  Schl.Kp.  Vom  Bergfried,  den  Mauern 
u.  dem  Tliore  sind  noch  lieste  aus  der- 
•dben  Zeil  ftbrig.  Hees,  Benwerlce 
158— 161;  Schmid,  Lobdeburp;  Zeitschr. 
für  Bauwesen  IböU,  519  (Sprenger). 

Ij«beei  VU  M.  NW  v.  Walcourt, 
a  Ursmar,  K.  des  «52  gegr.  KL  (697  f, 

sriT  —  nach  9(I0;  O.")!  'i;  \(m  f;  »tein- 
bau  1162  1?  r.  kreii/tonnige  l'il.Bs.  mit 
gr.  ösehiffiger  Krypta,  deren  Kreuzge- 
wölbe auf  mit  Sl.  besetzten  Pä.  ruhten, 
geradgeschL  Chor,  der  wie  die  Kreuz- 
anne SfiMh  pyramidal  ^Tiippirtc  Fenster 
hatte,  n.  einem  4ecki^(  u  HTh.;  1541  i) 
»putestg.  1568—76.  Hk.  mit  schlanken 
(3'  starken,  DO'  h.)  gegliederten  Schäften, 
gedrückten  Netzgew« »Iben .  runden  Stre- 
bcpti.  u.  einem  4eckigeii  Tii.  mit  Walrn- 
dach  neben  dem  Chor.  Nebst  den  gleich- 
zeitigen Kl. -Gebäuden  IT'.CJ  Rünzlich  zer- 
stört —  ai;Uuues  im  Messityer  1835, 

383;  denen  Mä,\  dessen  mämm, 

liobortf  4  IL  0    Magdeburg^  riebe 
Leitakao. 
Wiggert,  Wender.  8.  106. 

Hauptk.  S.  Lorenz  11.  .1? 

|.Todtonk."  S.  Nikolaus  auf  demKirch- 
Vcle  r.  Oranitbtm.  8L-  n.  Pfl.Bs.  mit 
Holzdecke.  Pfl.  u.  Sl.  niedrig.  Die  Sl.. 
wovon  das  eine  Paar  rund,  das  andere 
Seckig,  niV  iliiAidttten  KapitftlenL  Die 
S.Sch.  zerstört  Die  Fenster  des  M.- 
Sdl».a.  des  j.  geradgeschl.  Chors  sowie 
dto^ioteden  (letniere  mit  Ausnahme  der 
Bögen)  yerniaueKt   In       1  uiedliger 

aSlMliiäff'  3»/4  X.  NO  T.  Minden,  s 
Wlndbeim. 

;fi(J>d(».1163  gest  Cistercienserabtei 
tr>iiWr%ii 'Meister  Bado  beg.,  Chor 

1250  t,  ^-  1277  f.  Kreuzfc.nnige  ge- 
wölbte Pli.üs.  mit  geradgeschL  Chor,  zu 
Selten  je  2  Kpp.  mit  0  Wand- 


1)  Ans.  b.  Osterwald,  Hannover.  — 
i)  AO  o.  A  WkM.  das.;  Abb.  b.  Labke, 
wesfaten  T.  8;  Or.  b.  flehnease,  Oeseb. 
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nischen  die  ganze  Läzige  der  OS.  ein- 
nehmen. 234'  rhein  L  Sittidsteinqaader- 

bau.  4  Doppeljoche  (dem  letzten  fehlt 
das  K'Jüch  des  S  ö.äch.)  Spitzbogige 
Kreuzgewölbe  mit  Wnlstrippen,  in  den 
S.Sch.  nur  mit  (Jurtbügcn.  Zw. Pfl.  mit 
Kcksäulchen  gesclunttckt  Arcaden  sjiitz* 
bogig.  IMe  lOppen  mben  snf  theite  odt 
Schaftringen  versehenen ,  theils  ausge- 
kragten likUtsüuldien.  in  den  höheren 
Räumen  3  Fenster  nnter  jedem  8diild- 
bogen.  Die  im  Chor  u.  Quersch.  rund-, 
im  Langhaus  snitzbogig.  Aeusseres 
schlicht;  die  O  Thle.  mit  InilUgen  Li- 
senen.  Uebcr  der  Vierung  1  g.  Dach- 
reiter. —  Lttbke,  Cisterzienserkk.;  von 
Quast,  Bemerk.;  Lftbke,  West&len. 

Tabkl.  spg.  E.  d.  IS.  J.  mit  gnt 
stylisirten  Figuren. 

OhorstOlile  g.,  sebr  loriftig. 

2  Sohnitzaltäre  g. ,  der  eine  mit 

Erachtvoller  Bemalung  enthält  2  Rei- 
en  in  rierUehen  Nisdien  stehender 
Heiligen. 

Wandmalereien ,  Reste  am  A  iT 
Pfl.  des  ILScb.  (8.  Fetnn  tnid  ein  an- 
derer Heiliger;  im  Hintergrund  eine 
kl.  K.)  —  Deutsch.  ConrespoadeoabL 
5.41 

Kapitelsaal  r.  12.  J.  4  kräftige  Sl.  mit 
einfachen  Würfelkapitftlem  tragen  9 jaat' 
tenlose  □  KreuzgewöHw.  2  s.  llieil 
vermauerte  Sl.- Stellungen  durchbreeken 
die  Wand  gegen  den  Kreuuang. 

Kreuzgang  g:.  R  d.  13.  J.  Die  edel 
gegliederten  Rippen  der  Kreuzgewölbe 
ruhen  auf  zierlichen  Kragsteinen.  Die 
frtihg.  Fenster  mit  Slolcben  an  den 
Pfosten  sind  2-,  im  .V  Flügel  3theilig. 
Olasmalereien  (g.  Laubwerk)  A. 

des  14.  J.?,  Beste. 

Refectorium  g.  von  schßncn  Verhält- 
nissen, mit  rippenlosen  iüreuagewölben, 
die  aof  efaier  Reibe  von  4  sebundten  8- 
eckigen  Schäften  ruhen. 

Thoigeb&ude  an  der  ATS.  mit  der 
ehesudigen  Waaenit,  j.  8ciml]iaiia. 
lioehstlldt  5  M.   W  v.  ~  * 
in  Prenssen,  s.  Adalbertskp. 

OevCMtaomtaiuAniiv  g.  4e<idger  Zii- 
gelbau  mit  4  Eckthürraen.  Die  recht- 
eckige SchLKp.  firg.  1264?  Unter  ihren 
Fonsterbrttstangen  Friese,  dto  genau  de- 
nen am  ältesten  ThL  der  Marienburg 
gleichen.  Kreuzgewölbe  i  deren  Kippen 
im  genden  Gborsddim  dne  polyson- 
artijic  Anordnung  zeigen.  Besonders 
zierlicher  OQiebeL  Das  Portal  kommt 
den  der  SehLK.  tai  Marieabin  nahe.— 
V.  Quast,  Banknut;  Mertens,  T. 
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Solmltzaltar  in  der  Kp.  mit  Flü- 
gelgenAldtn  (Hartjnnm  des  hL  Adal- 
bert) 1504  (I).  —  Hagen,  Dom,  S.  33. 

Ii«enen<  2  yi.  NW  g.  JN  v,  Utrecht, 
8.  Kroonenburg.  ,  _  rru 

K.  g.  mit  Quersch.   Der  schone  Th. 
mit  reichem  Ulendenschmuck  trägt  ein 
sehr  h.  schm&leres  Obergeschoss  mit 
Ffdengtf erie  o.  niedrigeiii  Dach. 
♦Mf  V«  S*-  Hatzenport. 

K.Th.  r.  mit  jüngerem  von  4  Smtzen 
nmgebencm  bcckigera  Helm.  (Die  K.  fat 
sopiis). 

liOhmen  %  M.  NNO  T.  Goldberg, 
Meklenburg.  . ,  , 

K.  rt.  Iseliiffigw  Gramtbau  mit  gerad- 
geschl.  Chor  ii.  cinom  Th.  Sockel  u.  Ecken 
V.  behaaenen  Steinen ;  die  Fenster  aus  Zie- 
geln paarweise  In  Rundbogenblenden  ce- 
Buist,ähnl.  äonon  zu Grensraühlen.  Ander 
OS.  des  Chors  3  Fenster;  im  Sch.  3- 
tbeilige  g.  am  dem  14.  J.  --  Lisch, 
Jahrb.  21,  268. 

I«olirft  2V4  M.  SW  V.  Nordhausen. 

Sohl:  Doppelkp.«  mit  ItL  ITVoAalle 
fpr.  S.  H.  des  12.  J.;  das  obere  Stock- 
werk modern  umgebaut.  Die  Kreuzge- 
wölbe ruhen  auf  4  Sl.  mit  s.  Tbl.  ge- 


I^olMiMt^Ilf»  SVtM.  Sj,  Haders* 
leben« 

K.  krenslttnniger  Gewölbeban  mit  128' 
h.  Th.,  im  18.  J.  barbarisirt.  —  Schrö- 
der, Schleswig. 

tx  \\  M.  NO  V.  Demmin 


K  irthl.  r.  und  ü.,  mit  spg.  Stern- 
gcwülhen  im  W  Tbl.  des  M.Scb.;  das 


gcwülben  im  n  ini.  oes  m.ocifci  uw» 
Uebrige  modern.  Bs.  mit  sehr  scBinap 
len  S.Sch.  —  Kugler,  rommem. 

Ij^lMiliiMOl»  4Va  M.   WNW  von 

Dresden,  s.  SeUeinita. 

K.  (1359  voll.;  1412  5;  dgl.  1482)  spii- 
testg.  1604—14;  Chor  1521.  Im  If  1 
Th.  mit  3  Spitcen.  Im  Innern  ist  unter 
dem  Gewülbe  eine  zopfige  Ilolzdecke 
angebracht.  —  Schiffiier,  Sachsen. 

I^miislis  2V.  M.  NO  V.  pmiM. 

Flttgelaltar  mit  Sc,  j.  im  Dresde- 
ner Vereinsmuseum. 
IiMSdorf  >/4  St  O  AUendo^ 
K.  g.,  der  idiOiie  Th.  v.  TUe.  des 


Hebrigen  14.  J.?;  GewQlbe  des  aSek 

1517  (I).  _  Dieffenbach,  Tagebaeh. 
TauüBtein,  12eckig. 
Kreuz,  ^t**. 
lisnffsdorf  1  St.  S  v.  Vianden. 

S.  Marcuskp.  in  der  Nähe  des  Ortes 
12.  J.,  interessant.  —  lAixe$nb,  AiAÄ- 
eoA'oir«  6,  97. 

I^onnewlts  „b.  Bornits»  V«  St.  SO 
V.  Oschatz. 
K.t  SebOner  wobleAalteBer  FlOgelal- 
tar,  unter  einer  Bretterwaad  ver- 

borgen. 

liOiisils  Vj  M-  ^  ^'  Kobern,  s.  Gea- 

dorf,  Lehmen. 
Seul,  Maifeld;  Kugler,  kl.  Schriften. 
Kl.K.  Chor  rü.  mit  Apsis  u.  2  schlan- 
ken Then.   Die  K.  modern  {10a  Laa- 
saulx  erbaut). 

Rnndkp. '  r.  nach  1 142.  Ru.  von  61' 
lichter  Weite  mit  gewMbter  Empore  über 
einem  gewölbten  Umgang.  An  der  Um- 
fassungsmauer 16  rilaster.  Nur  die  W 
Yorhime,  deren  Portal  durch  eine  2  Bö- 
gen tragende  Sl.  gethcilt  wird,  und  über 
der  eine  kleine  Empore  liegt,  ist  erhal- 
ten. Details  theils  höchst  einfach,  theüs 
attisch  profilirt.  An  der  Vorhalle  Lise- 
nen  und  Rundbogenfriese. 
V'oosdreelt«  IVt  M.  JV  v.  Utrecht. 
Taufetein»  13.  J.?  pokalfurmig  mit 
4eckigemFu8S  u.  Beckig  prismatischem 
Becken ,  dessen  Seiten  mit  Inssent 
rohen  Thier-  n.  Pflanaenformen  tw- 
sehen  sind. 

.•oadulnem  Vs  M.  SW  g.  IT  vom 

Haag. 

Cisterzienserkl-K.  1244  vom  Grafen 
Florenz  IV  von  Holland  erbaut  —  Fio- 
rUlo,  Gesch.  3,  XXIT. 
lioreh '      St.  .SO  v.  Bacharadi, 


1)  Ans.  1'.  ßrouerius  en  Longi^  290 
—  3)  Inneres  u.  DeUil  der  nnleren  Rp 
b.  Pulirich,  MisM  N,  »,  Uef. 
T.  16. 


Heimburg,  Sooneck,  Sauerburt^ 
Mone  im  Anzeiger  3,  62;  Fttttann» 

Rhein;  Vogel,  Nassau. 

K.  g.  14.  J.?  Schlanke  Bs.  ohne  S 
S.Sch.  mit  4eckigcm  Th.  über  der 
des  M.Scb.  Das  »/«geschl.  Sjochige  M.- 
Sch.  ohne  A' Fenster.  Das  sehr  niedrige 
jüngere?  S.Sch.  ^egeschl.  Die  Geckigen 
Schafte  gegen  das  S.Sch.  mit  streben- 
artigen Ansätzen  versehen.  "Runde  Wand- 
dieuste  mit  Laubkapitaleru.  Kreuzge- 
wölbe. Der  schlichte  Th.  mit  beckigem 
Helm.  Vor  der  IFS.  eine  nach  aussen 

1)  Abb.  b.  Seul.  —  9)  Abb.  K  m/k» 
(toopfxmten,  T.  «,  7  T.  ».  —  1)  Am. 
b.  L«nge,  Rkein. 
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geöffiiete  niedrige  2stfloljg0  Yoriitlte.-^ 
peck  u.  Sunkel,  Pr. 

Taufatein  schön  spg.  1404  (I).  8- 
eckig,  mit  den  4  Evangelisten  u.  4? 
Heiligen  in  Blenden.  Der  Fuss  ruht 
auf  2  JiOwi'n  und  2  Hunden.  —  M.: 
Sp.  u.  S. 
TabkL  g.  —  Sp.  u.  S. 
Grabmäer  meist  14.  u.  15.  J.  Dar- 
unter' Johann  von  Eschbach  u.  seine 
Gemahlin  Anna  v.  Pallant  t  1^90. 

Crnoifix  vor  der  K.  spg.  1401,  wun- 
denroll.  —  F. 

Chorstühle  spg.,  mit  Bestien  an 
den  Wangen.  —  Sp.  u.  S. 

Hoobaltar  reich  und  zierlich  spg. 
1483  (I);  lsr)2-58  restaurirt.  Kolos- 
saler liolzbau  mit  13  Statuen  unter 
Baldachinen  u.  4  geringen  Brustbildern 
(Propheten),  in  5  neben  einander  be- 
tindlicheu  Abtheiluugen ,  wovon  die  3 
mittleren  mit  TftbUtt.  gekrOnt  lind.— 
M.;  Sp.  n.  S. 

Glasmalereien  g.  —  Sp.  u.  S. 
Bkob  des  Hilgen  v.  Lorch  linss.  1546 
(1),  mit  einem  P:rker,  Sc.  o.  arcbitekto- 
nischra  Malereien. 

MAvmttlMk  2  8t  Wr,  Köln. 

IL  einfach  r.  1 2.  J.  Pfl.Bs.  ohne 
CMwirsdi.  mit  niedrigem  überwölbtem 
Chor  mit  A]»8is  o.  Nebenapsiden  an  den 
S.Sch.  Die  Jcckii^on  Pfeiler  haben  nur 
unter  den  Arcaden  Gesimse  (noch  mit 
Kttiriesen).  DU»  Fenster  der  S.8ch.  sind 
si»ritor  verändert.  Der  Chor  hat  "Wiilst- 
ripDcu  am  Gewölbe.  Das  Aeusserc  cin- 
flume  RnndbogenlHese.  —  Kuglcr,  kl. 
Schriften. 

*IiKweii  3"  ,  M.  O  v.  Brüssel,  siehe 
Aerschot.  Averboden,  liierbeck,  Diest, 
Pire,  Thienen,  Zont-Leeuw. 

Bnrekhardt,  Städte  21-34;  /><?«, 
Leuvain;  Aetfj  histoire  de  Louvain; 
•  Sehayes,  hUtmre\  Sclmaase,  Briefe. 

Beglliiienk.  nahe  bei  S.  Qnintin  ein- 
fach frg.  1305  bo^'.  (I),  mit  lialb  moder- 
nen Kreosgewölbcn.  Bs.  mit  geradgc- 
schlossenera  Chor,  ohne  Quersch.  u.  Th. 
Schafte  rund  mit  Laubkapitälcm. 

Dominioanerk.  ^  frg.  1230  heg.,  1251 
BDflk  nicht  voll.;  Chorschluss  u.  H'Een- 
ster  spg.;  Schafte  im  is.  J.  verunstaltet. 
Einfache  Bs.  mit  IschifiSgem  öseitiff  gc- 
•eU.  Oior.  b5  nv.  L  Die  runden  Swafto 

1)  Ab.  b.  V.  Heffier,  Trachten  2,  T.  104 
—  9)  Ab.  b.  Sanderus,  Hrabanlia  Sa- 
cra; in  thifSlre  d.  Braöanii  k.  deJomghy 
Belguan. 


haben  Seddge  Basen  n.  Kspltiler,  anf 

denen  die  Dienste  der  luenzgewölbe 
aulsetzen.  Triforium  fehlt  Die  Fenster 
sind  im  M.Sch.  ungetheilt,  in  den  Ab- 
seiten zu  je  3  in  Spitzbogenblenden  ge- 
fasst,  im  Chor  sehr  h.  Das  Sch.  hat 
Strebebögen.  EngiteiBennterdemDadi- 
sims. 

S.  Gertrud '.  Der  1455  voll.  g.  WTh. 
ist  4eckig  mit  4  Eckthürmchen,  die  den 
durchbrochenen  Seckigen  Steinhelm  um- 
gebt n  ,  die  K.  ein  unbedeutender  Bau 
mit  Hacher  Zopfdecke. 

CborstüMe"''  prachtvoll  spg.    1.  H. 

des   t(>.  J. ,   mit  neutestamentlicheu 

Sculpturcn. 
Gemälde  (Kreuztragung,  Kreuzigung, 

Auferstehung;  die  bchmerzensmutter) 

ton  Michel  van  Cozden.  —  B. 

S.  Jacob  Th.  rü.  K.  des  13.  J.;  das 
Uebrige  frg.  mit  spg.  Ir  enstermasswerk. 
]&ennÖnnige  Bs.  mit  geradgescM.  Chor 
u.  lerkigem  B'Th.  mit  Seckigem  Ilelm. 
Auf  den  Seckigen  Kapitalem  der  runden 
Schafte  setzen  die  Gewö11>edien8te  ati£ 
Tabkl.  '  rcicli  p.  2.  H.  d.  11.  J.?, 

ähnlich  dem  in  S.  Peter,  mit  £rzgit- 

ter  von  1568. 

Karthaoserk.  bei  Löwen  15 IS,  Chor 
I53U  t ;  lü.  Uli.  —  FioiUlo,  Qesch.  ^ 

I,  Note  c. 
S.  Peter  %  Hanptk.,  (1130  n.  1373  5) 

spK-  bor  1 128  im  Bau  begriffen,  w{vhr- 
siboinlich  1130  voll.;  Hauptportai  1434 
im  Bau  begriffen;  1456  I;  der  SfiMslw  IK 
Tli.Bau,  1''*>T  beg. ,  erreichte  nur  die 
Hobe  des  K.Daches  und  erhielt  dann 
l  incii  hülzcmcn  Helm,  der  lOo  l  einstürzte. 

Werkineisiter:  Snlpiz  v.  Vorst  f  1 13".>; 
Matthäus  van  Layens?  f  '**b3  oder  84; 
Ahirt  de  Hamel'um  14W— 15U3?.  — 
Kreuzförmige  Bs.  mit  Kpp.  an  den  Lang- 
seiten von  Sch.  u.  Chor,  einem  Chorum- 
gang, an  den  sich  7  Vtgeschl.  Kpp.  an- 
schliessen,  n.  3  »KThcn.  'MW  l.  75'  br. 
Die  reichen  Gliederungen  der  Schafte 
laufen  in  den  Scheidebogen  u.  den  lUp- 
pen  der  Kreuzgewölbe  ohne  Unterbre- 
chung fort.  Das  niedrige  Triforium  und 
die  Zwickel  der  Scheidebögen  sind  mit 
Masswerk  bedeckt.  Die  meist  sehr  br. 
Fenster  au  den  Laugseiten  4— litheilig,. 


1)  Ab.  b.  Sanderus,  Jirah. ;  in  thSäire 
d.  lirnh.  — 2)  \h.  in  lielgique  monU' 
uicnl.  l,  23Ü.  —  d)  An»,  n.  Slroobanl, 
Belgien  T.  12.  —  4)  5  Ans.  gestochen 
von  J.  Ilnrrewyn  in  pr.  quer  Fol.;  WH, 
b.  Schates,  hut.  2,  209. 
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an  den  &ensfironten  8theilig,  am  Poly- 
gpn  2-  o.  an  dessen  Kpob  3üieüig.  Das 
mir  reieiie  Ibeswefk  Imdet  in  einigen 
Chorfenstern  die  Umrisse  von  je  3  Li- 
lien. Die  Gewände  sind  reich  g^Uedert. 
Nach  Aussen  treten  die  Streben  an  den 
Langseiten  wenig  vor.  Giebeldächer 
decken  die  S^Kpp.  Der  reiche  H'Bau 
ist  neuerdings  reatatnrirt.  In  der  Nfthe 
der  K.  liegt  dio  r.  Krypta  des  früheren 
11 30  Baues.  —  Schat/es  im  Messa- 
gtr  1838,  154—169;  Messager  XSbd,  02; 
1868,  105. 

TabkL  prachtvoll  g.  1433,  sehrschö- 
oer  Aber  50'  h.  Tb.  mit  vielen  Figuren- 
Gruppon  (Passionsscenen). 

Lettner  *  reich  spg.,  darüber  in 
IroloBsaler  GrSsse  die  3  Figg.  der  Kren- 
sigung,  15.  J. 

8o.  in  den  Xpp.  QsL  Stationen)  spg. 
15.  u.  16.  3. 

Marmorao.  *  (Maria  mit  dem  Chri- 
stnskinde)  v.  CUes  de  Bruyn  1442  (?), 
vieBdcht  dne  Kachahmnng  wa  des- 
sen Arbeit  aus  dem  16.  J.,  bemalt. — 
Schorns  KunstbL  1845,  244. 
Chralnttftler:  —  Messoffer  1840,  519; 

Evfn^  Jean  13fi  flf. 

Herzog  Heinrich  I  von  Brabant  f 
1S35  liegt  anf  einem  r.  Sart^ophag  mit 
Raachfasser  schwingenden  Engeln  7m 
den  Hüuptcu,  vielleicht  von  Johann  v. 
LOwen  gefertigt,  1798  sentHlt,  1834 
wieder  aufgefunden.  1S54  restamirt, 
nrspr.  s.  ThL  veigoldet. 

Madiflde  Ton  TTandem.  des  vorigen 
Gemahlin  und  seine  Tochter  Maria  t 
12G0,  Kaiser  Ottos  IV  Gemahlin,  he- 
gen mit  Engebi  so  den  Hinpten  anf 
einem  gr.  mit  6  ö.  Sl.  geschmückten 
Sarkophag,  im  linken  S.Sch.  des  Chors. 
Selir  verietsl  —  Even  140  t 

Tanfkessel  '  von  Kupfer  spg.  15.  J., 
von  3  JLöwen  getragen. 
^  SIsengitter  in  Mr  Taufkp.  augeb- 
lidl  von  Quintin  Massys  geschmiedet. 

Xronleuohter  von  Kupfer?  vor  dem 
Lettner  spg.,  angeblich  von  Qnintin 
Ifassys. 

Oxigolbohne  16.  J.? 

nttkrlutUe  Unter  den  Hanplportal 
von  Holz  Renaiss.  16w  J. 
Oemfllde: 

Triptychon  in  einer  Chorkp.  (Mar- 

1]  Ab.  b,  Haght^  Mketsches;  b,  Mon~ 
llrasr,  la  Belgique  Nr.  2 ;  b.  Stroobant, 
Belgien,  T.  11.  -  S)  Ab.  im  Messager 
1844  S.  189.  — 9)  Abb.  b.  GaiUtabaud, 
artt.  Lief.  31. 


tyrium  des  hl.  Erasmus :  anf  den  Flü- 
geln a.  Hieronvmas  u.  Bernhard)  ur- 
kondlich  von  Dirck  Stuerbont  d.  j., 

1403  oder  04.— Waagen,  Nachtr.  1S47, 
179;  dessen  Handbuch  1,  98.  102; 

Triptychon  (heil.  Abendmahl;  die 
Fl^el  j.  in  den  Galerien  von  Berlin 
v.  Mflncben)  nikmidiieli  1467  v.  Direk 
Steuerbout  d.  j.  voll.,  höchst  ausge- 
zeichnet, dem  Hubert  van  £vck  nahe 
kommend.  —  Waagen,  Naehtr.  1647 
17Sl.;  dessen  TTarulhnrh  a.  a.  0.;  A". 

Triptjchon  (Kreuzabnahme;  auf  den 
Flageitt  die  Familien  des  Stiften 
und  Schutzheilifio.  Getupfter  Gold- 
grund) vou  Kogier  van  der  Wey- 
aen  o.  ä.  (I)  in  der  Kp.  des  hl.  £w- 
craments.  i  Krtpfc  roh  übornialt.  — 
Passavant,  Weydeu  12b;  Waagen, 
Nachtr.  1847,  171;  dessen  Haodi».  2, 
S.  X. 

Ein  anderes  Bild  auf  Goldgrund, 
ebenfidb  mit  der  &enaa1mahme,  in 

halben  Figg.,  ist  eine  Copic  nach  Ro- 

Sier  van  der  W^den  d.  j.,  die  hier 
em  Michel  van  CoxdeB  angesdiriebeii 

wird.      Passavant,  Wcyden  1 20. 

Triptychon  (hl.  Familien;  anf  den 
Flügeln  die  Yerlcflndigimg  des  Joachim 
u.  (1er  Tod  der  hl.  Anna;  aussen  de- 
ren Opfer  und  Joachims  Vertreibung 
ans  dem  Tempo!)  in  der  Annakp.  von 
Quintin  Massys  etwas  vor  I'jOs,  herr- 
lich. —Füi-Ster;  B.  28;  Waagen,  Uand- 
bneh  1,  146. 

Triptychon  (Martyrium  eines  Heili- 
gen) von  Michel  van  Coxden,  in  der 
SWKp.  —  B. 

S.  Quintin  einfach  g.  kreuzförmige 
Bs.  mit  1  schiffigem  öseit^;  geschL  Chor. 
Schafte  mnd  ohne  Kapitaler.  Die  Ge- 

M  i)lbonpj)en  setzen  auf  Kragsteinen  u£ 
Spitalk.:  Portal  r.,  vermauert 

CollegiiDii  van  Dado  s.  TU.  Baas. 

i&69. 

Ratbh.'  spg.  14  IS  heg.,  GSvoEWerir- 
mcister:  Matthiins  van  Layens.  Pracht- 
bau mit  3  Geschossen,  4  schlanken  5- 
eckigen  BdctiMkrudien  n.  an  dar  IL  der 
bdden  Dachgiebel  sich  aaskragendeii 


1)  Aus.  b.  Mmtä^eTf  Belgique  A]  h. 
Simonau,  Europe  1;  Stiche  von  J.  C. 
Stadler  (gr.  Fol.),  von  Noter  n.  Goeighe- 
boer ;  Lithogr.  v.  ßeeds,  von  Krans  (nach 
Quaglio);  Ani.  b.  Ramee,  mogen-dge9  \ 
b.  Slroobant,  Belgien  10;  ia  Vues  d,  f. 
Beigiqvt. 
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aluilichen  Thürmcben.   Zw.  den  2thcili- 
gen  mit  reichen  Gcwäodeu  u.  Esclsrückcn- 
wimborgcn    geschmückten  Spitzbogen- 
fenstern sind  zahllose  Baldachine  über 
mit  sehr  zicrUchen  Reliefs  (die  Ilaupt- 
momente  der  hl.  Geschichte)  geschmück- 
ten Kragsteinen,  dergleichen  auch  an 
den  Ecken  und  in  den  Blenden  an  den 
Seiten  alJer  Stock-rserke  der  The.  ange- 
bracht sind.   Das  Dach  des  Gebäudes, 
die  oberen  an  Breite  abnehmenden  Ge- 
schosse und  die  durchbrochenen  Stein 
helme  der  The.  sind  mit  auf  reichge 
gliederten  Auskragiuigen  nihcnden  durch- 
brochenen Masswerkbrüstungcu  in  Zin- 
nenfüiTu  umgeben,  die  zum  Theil  durch 
höhere  Fialen  verstärkt  werden.  Im  Erd 
gescboss  liegt  neben  dem  gr.  Flur,  des 
sen  Balkendecke  auf  mit  Reliefs  ge- 
schmückten Kragsteinen  ruht,  I  kl.  Eck- 
zimmer mit  Sc.  an  den  5  SchJusssteinen 
seines  steinernen  Stcrtigewölbes  und  mit 
alten  Gemälden  (s.  u.),  dgl.  auch  im 
Stock.    In  den  oberen  Geschossen  ist 
I  gr.  Saal,  dessen  Deckenbalken  auf 
schön  geschnitzten  Kragsteinen  ruhen, 
mit  einem  Nebenzimmer,  dessen  reiches 
Ilülzgewölbe  mit  herabhängenden  Spitzen 
gedrückte  Spitzbogen  zeigt.  —  Even, 
ar/it/fs;  Ii.  31  ff. 

Modell  von  Kalkstein  u.  Zeichnung 
des  .tfachon  5.'}5'  h.  projcctirten  Th.- 
Baues  der  Petersk.  spg.  Der  mittlere 
Th.  trägt  ehien  durchbrochenen  Ilelm 
auf  geradstehendem,  die  niedrigeren 
Ncbenthürme  auf  übereckstehendem 
Sort  uudurchbrochene  Steinholme. 

Gemälde  (die  hl.  Droiciiiigkcit,  von 
4  Engeln  umgeben)  dem  Regier  van 
der  Weyden  d.  j.  venvandt ,  aber  ge- 
ringer. —  Passavant,  AVeyden  129. 

Triptychon  '  (der  auferstandene 
Heiland  von  Petnis,  Paulus  u.  Engeln 
umgeben ;  auf  den  Flügeüi  die  Familie 
von  Guido  Morillon,  Professor  zu  Lö- 
wen t  l^4S  nebst  Schutzpatronen)  aus 
der  Petersk.  von  Michel  von  Coxcien 
lS5Tt  restaurirt. 

SchL   lleverle    bei   Löwen  pracht- 
voll g.? 

Tuohhalle'  (1317  gegr.  Meister  wa- 
ren Jan  Stevens,  Arnold  Ilarc  u.  Georg 
Raes)  (1)  spg.  I  -424  ;  Obcrgeschoss  zopfig. 
Die  Balkendecke  des  Erdgeschosses  ruht 


1)  Ab.  i.  Messager  1857  zu  269—84. 
— %  Ans.  des  Baues  vor  der  Verzopfung 
b.  Schates,  hist.  2,  258;  b.  Gramaye, 
aniiquitntes;  Inneres  b.  Siroobant,  Bel- 
gien T.  13. 


auf  einer  Reihe  von  Rundbögen  tragen- 
den Sl.  mit  Laubkapitälern.  Jetzt  üni- 
▼ersität. 

Wohnhäuser  g.,  2  in  der  Naraener 
Strasse  eins  anderLeye(ArmderDylc). 
liSwenbcrs     der  Mark,  3  St.  S 

v.  Gransee. 

K.  ü.  —  Otto,  Grundzüge. 
liAwenbers  6  M.  O  v.  GörUtz. 

Büsching,  Bruchstück. 

Mlnoritenk.  angeblich  1227  gcst  c 
IG»'  1.  6  ^• 

Pfk.  (kathol.)  (1228-37)  spg.    15.  J.; 
Inneres  im  18.  J.  barbarisirt  u.  der  Ge- 
wölbe beraubt,  seit  1857  hergestellt.  Hk. 
mit  3  Polygonen  isolirten  Chören,  schlan- 
ken Arcaden  u.  2  kleineren  Then 
wovon  der  N  gleich  dem  W  Portal  äl ' 
t^ere  Formen  zeigt,  während  der  S  zum 
1  heil  modern  erneuert  ist.   Die  den  S  - 
Wänden  vorgebauten  u.  z.  Tbl.  gegen 
das  Innere  der  K.  geöffneten  Kpp.  ha- 
ben wie  die  alte  Sacristei  noch  ihre  al- 
ten Netzgo wölbe.   Für  das  M.Sch.  sind 
neue  Stemgewölbe  beabsichtigt.  Das 
treftliche    )r  Portal  hat  ausgezeichnet 
ausgeführtes  Laubwerk  u.  eine  Masko 
an  der  Spitze  des  Bogens.  —  v.  Quast 
u.  Otte  2,  42 ;  MinutoU,  Drontheim  46 

Rathh.  spg.  A.  des  16.  J.?  mit  einem 
oben  **eckigen  Tb.,  interessant.  —  Fr 
liAwenbiiriK  f.  Wilholmshöhe. 
E.<lbb«ii  r.  M.  .V  W  V.  Cottbus. 
K.  g.? 

liabberatorr  '/a  St.  SO  v.  Fried- 
land, Meklenburg. 

K.  rü.  1  schiffiger  Granitban.  Im  Chor 
IL  Sch.  je  i  Kreuzgewölbe  mit  je  8  Rip- 
pen,  die  an  einen  ringförmigen  Wulst 
statt  an  einen  Schlussstein  anstossen 
Vergl.  Neddemin.  —  Lisch,  Jahrb.  10. 
314—516.  '  ' 

Taufstein,  zerbrochen, 
liübchln  »/.  M.  SWy.  Tribsees. 

Dortk.  schmucklos  spr.  flachgedeckter 
I  schiffiger  Feldsteinbau  mit  halbrunder 
Apsis  am  □  kreuzgewölbten  Chor  und 
etwas  jüngerem  oben  8eckigem  iVTh. 
Die  inneren  Bögen  zw.  Sch.  und  Chor 
u.  Th.  gleich  der  Th.-Pforte  spitz,  alle 
übrigen  Bögen  halbrund.  Das  Th.-Ge- 
wölbc  mit  sehr  dünnen  rechteckigen 
Rippen  zerstört.  Das  der  Apsis  jünger? 
—  Lisch,  Jahrb.  23,  312f.  315—17. 

Taufstein  auf  dem  K.-Hof  r.  Reste, 
""liübeek,  s.  Behlcndorf,  Crumessc, 
Dassow,  Eutin,  Gleschendorf,  Gnissau, 
Grönau,  Herrenburg,  Kieinwesenberg, 

1)  Das  eine  b.  Schayes^  hut.  2,  327. 
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liöllui  Neustadt  sl  d.  Ostsee,  llatekau, 
BaUebnrg,  Rcinfdd,  Ronsofeld,  8cUu- 
tup,  Schwartau,  Segebcifi,  Zarppn. 
Becker,  Oesch.  d.  ätodt  i.a)>eck  1 7  84 
Deecke,  Lflbeck;  FioHlIo, Gesch. 
2,  U6-I32;  Fowlftr,  Bauten;  Grau- 
toff.  Dctmars  Lübeckische  Chronik, 
2  Bde.  1829£;  Kallenbach,  Aus- 
flog  1851,  8.  74.  84.  91;  1852  S.  ö  ; 
KTftff.  Hudes  (mit  52  T.  T.  Abb.  der 
Denkmäler  Lübecks) ;  Melle,  Lübeck; 
Milde,  ABC;  Milde  u.  Deecke; 
Schlösser  u.  Tischbeini  Wftft- 
gcn,  Lübeck. 

Ziegelbauten,  «.  Tbl.  mit  wechscUiden 
roUien  jl  icbwan  glasirten  Schichten. 
S.  Aegidlenk. '  g.  Hk.  mit  ^  Vgeschl. 
HAupt-  und  geradgeschl.  Nebenchoren, 
wenig  niedrigeren  S.Kpp.  u.  stolzem  an 
300'  h.  Thurm  über  der  WS.  2üü'  lüb. 
1.  Die  4eckiiien  PÜ.  ohne  Kapitälcr  sind 
gegen  dMrM.8ch.  ndt  rechtwinkligen 
Vorlagen  versehen  u.  tragen  Krcnzgo- 
wölbe.  Am  Seh.  1  Kleebogeuüies  auf 
kL  Kragsteinen.  —  L. 

S.  Anna,  K.  des  ehomal.  Clarissen- 
KL«,  spg.  1502  beg.,  Chor  I5ü8  fi  K. 
1510  TOlL  Wexkmeister:  Synsingos  HeBse 
aus  Brannschwtlg;  l'^l^  Ku-  Hk.  mit 
ischifügem  VagOtchl«  Chor  ohuc  Thurm. 
Im  Chor  3,  im  Sdi.  6  Joche.  M  :  S :  J 
=  c.  '2r.  :  U  :  16-  Seckige  Schafte 
ohne  Kapitäler.  Zw.  den  Strebepfl.  des 
8dL  Mhriämale,  niedrige  mit  stichbo- 
gigen  Tonnengewölben  überdeckte,  durch 
je  2  Spitsbogenüenster  mit  schräffeuGc- 
wiaden  erieaebCete  Kpp.  DarOber  an 
der  iS^S.  hohe  Spitzbogonfonstor  ohne 
Pfosten.  An  der  SS.  wegen  der  hier 
«nstonend«!  EL-Gebinde  mir  boch  oben 
befindliche  Kreisfenster.  Die  zeraiörten 
Gewölbe,  deren  Bippen  aus  den  Wän- 
dim  hmoxlAmen,  mit  mnden  Scbildbö- 
gen.  In  den  2  O  Jochen  des  M.Scb. 
eine  Empore,  deren  mit  Kundbogenbieu- 
dbn  geschmflckte  BrOetungen  auf  von 
Pfl.  2Upfl.  geschlagenen  Stichbügon  ruhen. 
Im  Chor  noch  erhaltene  im  gedrückten 
Bmidbogcn  gewIVibte  einfiMshe  Netzgc- 
gewölbe  mit  spitzen  Sohildbiigen,  gotra- 

gin  von  z.  ThL  mit  Köpfen  geschmUck- 
n  Kragsteinen.  Die  8>  (im  O  4-)  thm- 
Ilgen  Fenster  mit  schrägen  Gowimden 
haben  mit  Bundstäben  beseUte  Pfosten, 
die  an  die  FensteiiM)gen  anstossen.  Der 
hiübnmde  Trinmphbogen  erhielt  in  der 


1)  Gr.  0.  Ol.  b.  SeU.  a.  Titebb.  T. 
19.  —  %  0  Aa$.h,  Wido,  ABC 


Zopfzeit  Känijjfer  von  Gyps.  Die  Stre- 
ben sind  schlicht.  Den  Dachsims  glie- 
dert eine  Ibihlkchlo  zwischen  2  Rund- 
stüibcn.  Eiuzeluc  Details  sind  wie  das 
IKPortal  von  Haustein.  —  D.  97;  L. 

Krruzgang  u.  Refectorium  einfach  g.» 
von  guten  Verhältnissen.  Kragsteine  z. 
ThL  prächtig  mit  Blättern,  Köpfen,  Blu- 
men geschmückt.  Details  von  HMiatcin. 
—  D. ;  Milde,  Pr. 

BurgkLK.  s.  Doadnicaneric 

Dom*  spr.  1173  ge^.  (die  Inschrift 
1170  aus  dem  15.  J. ?  ist  irrig);  Qner- 
Sch.  rü.  1.  H.  d.  13.  J.;  A' Portal  nebst 
Vorhalle  desselben  gü.  um  r>fi6— 76?J 
S.Sch.  u.  Chor  g.  nach  $  1276,  letzterer 
vom  Bischof  Henrich  Bückholt  (1317— 
11)  seit  13:i4  voll.;  Marienkn.  spg.  Ur- 
sprünglich kreuzförmige  Pfl. -Bs.  mit  4 
Doppeljochen  u.  2  4eckigen  W  Thon., 
j.  kreuzförmige  Ilk.  mit  S.Kpp.  u.  einem 
den  '  „geschl.  Chor  begleitenden  Umgang^ 
dessen  ;i  Polygonseiten  sich  zu  ^  r,  vor- 
springenden Kpp.  erweitem.  4.'>0  1.,  The. 
an  400'  h.  Im  Ganzen  ist  der  Bau  schlicht, 
selbst  nüchtern  u.  noch  in  neuester  Zeit 
vieHbeb  misshandelt  Im  Chor  3  Joche, 
wovon  das  W  dem  alten  Bau  angehört 
und,  wie  die  4  Joche  des  M.Sch.,  mit 
einem  □  nmdbodgen  Kreuzgewölbe 
ohne  Rippen  versehen  ist.  Die  alten 
PH.  sind  4eckig.  gegen  das  Hauptsch. 
mit  br.  rechtwiuuigen  Vorlagen  versehen, 
an  denen  sich  unter  dem  Gewölbeanfang 
eine  schniitlere  kurze  Vorlage  schräg 
auskragt,  und  von  einem  schwacben 
S(  h]niegonc:esims  umzogen.  Beim  g.  Um- 
bau verschwanden  die  Arcaden  u.  Zw.- 
Pfl.  Die  S.8ch.  habm  schmale  recht- 
eckige Kreuzgewölbe,  neben  jedem  Joch 
2  niedrige  S.Kpp.  imd  darüber  2  Fen- 
ster. Das  Quersch.  mit  3  O  Gewölben 
hat  in  den  Ecken  je  2  schlanke  durch 
1  schartkautiges  Glied  getrennte  SL; 
der  Chor  im  f.  TU.  rmde  Sdiafte  mit 
je  1  Diensten,  die  jedoch  nichts  tragen, 
und  einfachen  Kapitälem.  DieOMarieu- 
Kp.  ist  aussen  mit  Thonplatten,  worauf 
Reliefmasswerk,  ge.schmnckt.  Bogenfiiese' 
zieren  das  (Quersch.  u.  die  4eckigeu  The., 


1)  Gr.,  Qfl.,  Imeres,  JIT Portal,  Aas. 

der  .Y  Vorhalle  b.  Schi.  u.  Tischb.  T.  8. 
10.  11.  17;  Details  das.  auf  T.  19;  An«, 
dof  JVKrenterms  n.  Innore«  der  Vorhalle 
b.  Milde,  ABC,  D  u.  V. ;  Thürbänder  b. 
Stalz  u.  Uogewitter  T.  10,  F.  1.  2.  — 
ä)  Abb.  vom  Tb.  b.  BfMnwoin,  Book« 
floiab.  T.  13,  F.  4. 
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die  im  Inncru  auf  mächtigen  Pfl.  ruhen 
and  sehr  schlanke  (ehemals  mit  je  4 
Eckthürmchen  umgebene)  Helme  tragen. 
Den  schönsten  Schnuick  des  Aeussem 
bildet  das  spitzbogige  mit  Basaltsäuleu, 
schönem  Laubwerk  und  Thieren  reich 
geschmückte  Sandsteinportal  hinter  der 
schönen  dem  A' Kreuz  vorgebauten  Vor- 
halle ,  welche  v.  Qtiast  das  Juwel  des 
üebergangsstyls  nemit.  —  D.  23  flf. ;  L. 
Heller,  Domk. ;  v.  Quast,  Ziegelb.  8. 243 ; 
Rumohr,  Ueberblick. 

Relief  im  Tympanon  des  Portals 
(Christus  von  2  Engeln  angebetet)  ü. 
um  1270?  gut  —  K.  8. 

Lettner'  g.  15.  J.  mit  von  4  Gra- 
nit-Sl.  getragenen  Gewölbe,  an  2  K.- 
Pfl.  gelehnt,  mit  schöner  hölzerner 
Verkleidung  und  4  Holzstatuen  (2  Bi- 
schöfe, Maria  und  Johannes  der  Täu- 
fer). —  H.  12. 

Grabsteine:  Nikolaus  Bödcker,  Bi- 
schof v.  Schwerin,  +  1450.  In  einer 
jVChorkp.  —  Albert  Crummedyk,  Bi- 
schof V.  Lübeck  t  14S«J.  Im  Sch.  — 
Johann  u.  Christoph  Tidemann,  De- 
rliant  und  Domherr  ft  1561,  Renais- 
sance vor  1559.  —  H.  IS.  3**.  1'.», 

Relief^  von  gebranntem  Thon  (An- 
betung der  Könige  und  1  Id.  Bischof) 
g.  vor  14<>8?,  bemalt,  hübsch.  —  H. 
15;  D.  2S;  R.  II. 

2  Statuen  von  Stuck  (Maria  mit 
dem  Christuskinde)  spg. ,  die  eine  im 
iV  Kreuzarm,  die  andere  (bemalte)  von 
1501)  in  der  A  Chorkp.  —  II.  13.  IS;  D. 

Epitaphreliefs  1574:  auf  Johann 
Holthusen,  Dumdechant  (Auferstehung 
Christi),  an  einem  .SPfl. ;  auf  Albert 
Schilling,  Lübecker  Bürger  („Salbung 
Christi*'  in  Alabaster)  an  einem  A  Pti. 
des  Sch.  —  H.  35.  37. 

Kanzel  von  Sandstein  Rnss.  156S 
mit  Alabiisterreliefs  ^7  Passionscenen). 
Das  zierliche  Eisengitter  von  1572. 

Grabmal':  Bischof  Heinrich  Bock- 
holt I  1341,  liegendes  g.  Erzbild  mit 
sehr  individuell  gebildetem  Kopf,  mit- 
ten im  Chor.  —  R,  9;  dessen  Nachr. 
4S7  ff.;  FL  10;  D.  30. 

Messinggrabplatten  mit  eingegra- 
bener Zeichnung:  —  Lisch,  Messing- 
schnitt 1852,  3G8;  U. ;  D. 


1)  Ab.  b.  Sehl.  «.  Tischb.  T.  9;  De- 
tails b.  Sialz  u.  Un^ev^'itler  T.  77,  Ii: 
84,  1.5;  212,  8.  9. —2)  Skizze  nebst  Abb. 
der  hölzernen  Verdachung  b.  Statx  u.  Uri- 
Uew.  213,  l — 5.  —  S)  Gr.  u.  Aufriss 
das.  198;  199,  12. 


Bruno  v.  Warendorp  u.  seine  Frau 
tt  1341  u.  1316.  In  Warendorps  Kp. 
an  der  SS.  des  Sch.  —  L. 

Burchard  uon  Serken  t  1317  und 
Johann  von  Mul  f  1350,  gr,  Doppel- 
platte '  in  der  N  Chorkp.  Die  kolos- 
salen streng  g.  Gestalten  beider  Bi- 
schöfe stehen  in  vollem  Ornat  auf  Dra- 
chen in  reichen  g.  Tabkln.  mit  Tep- 
picbgrund;  am  Rande  in  zierlicher  g. 
Einfassung  Scenen  aus  dem  Leben  2er 
Heiligen,  Apostel,  Pro^)heten,  Patriar- 
chen, In  den  Ecken  die  Evangelisten- 
zeichen. Nach  1350  gefertigt.— R.  9  f.; 
D.  29;  II.  16  ff.;  Kugler,  kl.  Sehr. 

Bischof  Bertram  Crenum  f  1377.  Im 
Chor.  —  L. 

Bischof  Johann  IX  Tiedemann  1 1561. 
Im  Chor.  —  L.;  D.  31;  H.  II. 

Taufkessel'  spg.  1455  von  Laurens 
Greven  (I)  aus  Messing  gefertigt,  rei- 
ches von  4  knieenden,  Kelche  halten- 
den Gestalten  getragenes  conisches 
Becken  mit  12?  zw.  Streben  unter  ge- 
schweiften Wimbergen  stehenden  z. 
Tbl.  schönen,  jedoch  handwerksmäs- 
sigen  Relieftigg.  —  D.  37;  H.  31;  Ru- 
mohr,  Nachr.  490;  dessen  üeberbl.  10. 

Kronleuchter  '  von  geschmiedetem 
Kupfer  g.  2.  H.  des  14.  oder  I.H.  des 
15.  J.,  schön  mit  4  kl.  Statuen  unter 
reichen  Baldachinen  und  4  Leuchter 
tragenden  kl.  Engeln.  Ein  lichttra- 
gender Engel  bildet  das  Gegengewicht. 
Reich  bemalt    Im  Sch. 

Ampel  ^  von  Bronze  spg.  1461  vom 
Bischof  Albort  von  Brügge  gest.  (I), 
rund  mit  Schwebebögen,  einem  Mass- 
werkfries u.  Zinnen.  —  R.  11  f. 

Tragelenchter  von  Holz  g.,  bemalt 
u.  vergoldet;  daninter  ein  schöner  mit 
einer  in  einem  Tabkl.  befindlichen 
hölzernen  Bischofsfigur  u.  messingener 
Lichtschale. 

Thtlr  der  Bischofskp.  g.  mit  schön 
durchbrochener  Masswerksfüllung. 

Kirchenstühle  aus  der  Kathari- 
nenk.  g.  2.  H.  des  14.  J.  ?  mit  Kreuz- 
u.  Kantenblumen  von  sehr  edlem  Ge- 
schmack an  den  allein  alten  Wangen- 
stücken *. 


1)  Abb.  u.  Facsimile  von  Details  b. 
Milde  H.  Dcecke  1,  T.  1—4.  —  2)  Auf- 
siss  u.  Details  b.  Statz  u.  Uiigewitter  197; 
199,  F.  10.  11.  —  8)  Abb.  das.  60.  — 
H)  Ah.  daselbst  59,  4.  —  3)  Abb.  das. 
76;  77,  1—5.  8;  78;  bO,  1—4.  6;  83,  5; 
84,  3.  6;  191,  1—9. 
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Gestühl '  in  einem  S.Sch.  nftchst 
dem  Chor  einfach  spg.,  ohne  Rückwand. 

Chorstühle'  spg.  Reste.  Das  Ge- 
Btühl  gegenüber  dem  Hochaltar  hat 
schönes  Laubwerk  und  Darstelhingen 
aus  dem  alten  Testament,  der  Bischofs- 
stuhl neben  dem  Hochaltar  gute  Scbnitz- 
werke  (darunter  musicirende  Thier- 
gestalten). —  H.  9.  12. 

Holzso.  (Triumphkreuz  mit  2  Anbe- 
tenden u.  reichem  Schnitzwerk)  spg. 
1477  (1),  gr.  —  H.  38;  R  13. 

Sohnltzaltar  (Maria  u.  2  Heilige; 
auf  den  Flügeln  ehemals  12  Heilige 
in  2  Reihen  über  einander)  spg. 

Sohnltzaltar  unter  dem  Lettner 
(Darstelliuigen  aus  der  hl.  Geschichte) 
spg.  1506.  —  H.  13;  D.  32. 

Gtemälde  an  den  Flügeln  eines  Al- 
tarschranks in  der  Warendorpschen 
Kp.  (am  ^)  S.Sch.)  (4  Darstellungen 
ans  der  Leidensgeschichte  des  Herrn) 
g.  „byzantinische  Schule".  —  IL  29. 

Triptyohon  am  l.  Pfl.  S  vor  dem 
Chor  (Kreuzigung,  unten  der  Stifter,  zu 
den  Seiten  die  Kreuztragung  u.  Kreuz- 
erhöhung ;  auf  den  Flügeln  Judä  Ver- 
rath,  Christus  vor  Pilatus;  Kreuzab- 
nahme,  Grablegung.  Goldgrund,  auf 
den  Heiligenscheinen  eingepresste  Or- 
namente und  Inschriften.  Aussen  die 
Fusswaschung;  Christus  vorHerodcs; 
Christus  falsch  verklagt;  Vorbereitung 
zur  Kreuzigimg)  vor  1400?  Zeichnung 
z.  Thl.  sehr  mangelhaft ;  Ausdruck  oft 
gelungen.  —  H.  36;  D.  32. 

Gem&lde  an  den  Flügeln  eines  Al- 
tarschranks im  Chor  (S.  Agnes,  Jo- 
hannes; Maria,  Clemens;  aussen  S. 
Blasius  u.  Nikolaus)  von  verschiedenen 
Händen  z.  Thl.  gut  gemalt.  —  H.  12. 

Altargemälde  •  mit  2  Flügelpaaren 
in  der  Greveradenkp.  (aussen  grau  in 
grau  die  Verkündigung;  bei  der  ersten 
Oeffnung  erscheinen  S.  Blasius,  Jo- 
hannes der  Täufer,  Hieronymus  und 
Aegidius,  welchen  neben  dem  hl.  Kreuz 
die  Kp.  geweiht  war;  bei  der  2.  Oeff- 
nung  die  verschiedenen  Vorgänge  des 
erlösenden  Leidens  des  Herrn,  begin- 
nend auf  dem  linken  Flügel  mit  dem 
ganz  im  Hintergrunde  dargestellten 
Gebet  am  Oelberge  und  auf  demsel- 
ben fortschreitend  bis  zur  Kreuztra- 
gung im  Vordergrunde ,  während  auf 
dem  Mittelbilde  die  Kreuzigung  in 

1)  Abb.  da«.  190,  2—5.  —  3)  Details 
dt«.  77,  9.  10.  —  9)  Lilhographien  bei 
Milde  u.  Spekier. 


reicher  Composition  von  35  Figg.  und 
auf  dem  rechten  Flügel  die  Grablegung 
dargestellt  ist,  der  sich  im  Mittel-  u. 
Hintergiimde  die  Auferstehung,  die 
Offenbarungen  des  Heilandes  nach  der- 
selben und  die  Himmelfahrt  anreihen.) 
1491  (1)  von  Hans  Memliiig  gemalt, 
eins  der  grössten,  schönsten  und  am 
meisten  durchgebildeten  Werke  dieses 
Meisters.  —  Rumohr,  Nachr.  490;  11. 
40-4G;  W.;  D.  32—37. 

Gemälde  auf  Holz  im  A' Kreuz  (S. 
Christopherus)  I5(j5V  —  H.  14. 

Kreuzgang  rü.  2.  H.  des  13.  J.?  Nur 
der  0  Flügel  luid  eine  Wand  des  S  er- 
halten. Kreuzgewölbe,  g.  Fenster.  Im 
iV  eine  g.  2schiffige  Halle  mit  Strebepfl. 
und  runden  Schäften,  woran  4eckige 
Basen  u.  Kapitaler,  an  den  W^änden  mit 
Kragsteinen.  Die  übrigen  Hallen  haben 
Bündelsauion  mit  Würfelkapitälem 
breite  Gurlbögen,  Wulstrippeu  und  ent- 
beliren  der  Strebepfl.  Das  S'H'gelegenc 
„Predigthaus",  j.  Thl.  des  Krankenhau- 
ses, hatte  herrliche  Hallen  aus  dem 
15.  J.  Am  SO  Ausgang  des  Sch.  der 
K.  liegt  eine  Halle  aus  dem  15.  J.?,  de- 
ren g.  Gewölbe  auf  2  SI.Reihen  rohen. 
-  v.  Quast;  H.  7 ;  D.  27. 

Domlnioanerk.  (1229)  g.  nach  S  1278, 
t  1319;  z.  Thl.  I3!i9?;  Chor  um  1418 
erneuert;  ISIS  z.  Thl.  eingestürzt.  Nur 
Theile  der  Umfassungsmauern  sind  noch 
vorhanden.  Die  starken  Wandpfl.  sind 
mit  rechtwinkligen  Vorlagen  und  mit  je 
3  Diensten  besetzt,  deren  4eckige  oben 
mittelst  einfacher  Wasserschlflge  in  das 
Seck  übergehende  Sockel  nmde  Basen 
von  ähnlicher  Gliederung  wie  die  an  den 
Wanddiensteii  der  Briefkp.  bei  S.Marien 
tragen.  —  Vgl.  Rumohr,  Uoberbl.  S.  ö  f ;  L. 

Kreuzgang  g.  mit  Kreuzgewölben,  de- 
ren Rippen  auf  zierlichen  halb  12ecki- 
gen  Kragsteinen  ruhen.  Gegen  den  W 
Flügel  öffnet  sich  eine  28chiffige  g.  Halle 
mit  Kreuzgewölben,  deren  kräftig  geglie- 
derte Rippen  auf  Seckigen  Schäften  mit 
einfachen  oben  4eckigen  Kapitälem  von 
schwerer  Bildung  und  mächtigen  Krag- 
steinen mit  figürlichen  Sc.  ruhen.  —  L. 

Halle  an  der  A'S.  des  Kreuzgangs  (Re- 
fcctorium)  ü.  2schiffig  mit  10  Jochen.  Die 
spitzbogigen  Kreuzgewölbe  haben  theils 
breit  rechteckige,  theils  Vs  4pa88für- 
mige  Gurtbögen  u.  theils  wulstige,  theils 
n?  theils  aus  einer  von  2  Ruudstäben 
begleiteten  Schärfe  gebildete  Kreuzrip- 


1)  Ab.  b.  Quast,  Ziegelb.  F.  8. 
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pen.  Von  den  Stützen  sind  die  1  O 
runde  Sl. ,  die  6.  ist  ein  4 eckiger  Pfl., 
die  übrigen  sind  4passrörmig.  Die  Sl. 
haben  z.  Tbl.  attische  Basen  mit  Eck- 
blättern, und  mannigfaltige  oben  4eckige 
Kapitaler,  die  theils  mit  knospenartigen 
BlJltteni,  theils  jederseits  mit  2  halbrun- 
den Schilden,  zw.  welchen  sich  Leist- 
cheu  an  dem  nach  unten  ausgekehlten 
Knaufe  herabziehen,  geschmückt  sind, 
theils  weniger  ansprechende  Fonuen  dar- 
bieten. (Eins  ist  einfach  spg.  gegliedert) 
An  den  Wänden  einfache  Kragsteine. 
Fenstergewände  mit  rechtwinkligen  Ab- 
sätzen. —  L. 

In  dem  an  der  gr.  Burgstrasse  gele- 
genen Flügel  des  Kl.  1  leckiges  j.  sehr 
verunstaltetes  Gemach  mit  einer  M.Sl., 
die  alte  Sacristei. 

Zlegelmosaikfussboden '  von  ro- 
then  und  schwarzen  1— 2Q"  gr.  Plat- 
ten, die,  z.  Tbl.  mit  weissem  Stuck 
ausgefüllte  Rosetten  enthaltend,  ein- 
fache geometrische  Muster  bilden.  Die 
Platten  bilden  grössere  nur  abgefugte, 
nicht  wirklich  zertheilte  Stücke.  Ein- 
zelne Reihen  sind  mit  weissem  Stuck 
ausgeftlllt.  Ein  anderer  Boden  dieser 
Art  -'  findet  sich  auf  dem  Flur  dessel- 
ben Gebäudes  nahe  der  Treppe.  — 
Rumohr,  Ueberblick  l«i  f. 

Reliefs  (grinsende  Köpfe)  am  Aeus- 
sern  gegen  die  gr.  Burgstrasse. 
S.  Jacob '  g.  Hk.  mit  3  aus  dem  deck 
geschl.  Choren  (der  mittlere  3-,  die  seit- 
Uchen  2seitig)  u.  einem  unten  frühg.  4- 
cckigen  Th.  über  der  H  S.  210'  1.  An 
den  gefastcn  Ecken  der4eckigen  Schafte 
steigen  runde  Dienste  auf.  Die  S.Sch. 
mit  S.Kpp.  sind  wenig  niedriger  als  das 
M.Sch. ,  in  welchem  die  Kreuzgewölbe 
□Felder  bilden.  Im  Chor  runde  Wand- 
dieustc.  Ueberau  Kapitäler.  Aeusseres 
einfach  mit  schlichten  Strcbepfl.,  welche 
die  Ki)p.  zw.  sich  fassen.  Der  schöne 
schlanke  >^erkige  Helm,  der  erst  165S 
dem  Th.  aufgesetzt  wurde,  zeigt  nur  am 
Fuss  einige  ZopHormen.  Portale  er- 
neuert. —  D.  51 ;  L. 

Taufkessel  spg.  1466  gegossen  (I). 
3  knieende  Engel  tragen  das  runde 
Becken,  an  welchem  in  h.  Relief  die 
12  Apostel  unter  zierlichen  Kleebögen 
stehen.  Die  Figg.  sind  besser  als  die 
an  der  Taufe  der  Marienk.  —  L. 


1)  Ab.  b.  Milde  u.  Deecke  2,  T.  5,  a. 
—  2)  Ab.  das.  c.  —  2)  Gr.  u.  Qs.  b. 
Schlösser  u.  Tischb.  15;  Details  daselbst 
auf  19. 


Mossinggrabplfttten  mit  eingegra- 
bener Zeichnung:  für  Wedekin  Wa- 
rendorp I  1350.  vor  dem  Unchaltar; 
für  den  Rathsherm  Gottschalck  v. 
Vellin  t  1350,  im  S.Sch.;  für  die  Fa- 
milie Constin  1480,  im  Chor.  —  Lisch, 
Messingschnitt. 

Eisenplatte  über  dem  Grabe  der 
Drostin  Katharina  Fürstenberg,  geb. 
von  der  Recke  -f  1559  nebst  Wappen- 
schild, sehr  beschädigt.  Am  A'OPfl. 
—  D.  54. 

Wand  •  hinter  der  gr.  Orgel  sehr 
reich  spg.  1466  voll.  Die  Oi^el  selbst' 
1504  von  Peter  Lasur  erbaut  —  D.öl. 

Bühne  ^  der  kl.  Orgel  spg.  mit  reich 
geschnitztem  Masswerk. 

Kirchstühle  unter  der  gr.  Orgel 
1520  mit  derbem  Schnitzwerk  u.  cha- 
rakteristischen Köpfen. 

In  der  Brömsenkp. : 

Grabstein  des  DitmarSchulop  1207. 
Altar  mit  ausgezeichneten  Steinsc. 
(Kreuzigung  Christi;  im  Hintergrunde 
die  Kreuztragung  und  Auferstehung; 
oben  g.  Ornamente ;  auf  der  Staffel  4 
Heilige]  niederländischen  Ursprungs  u. 
Gemälden  (auf  den  gr.  Flügeln  der 
Bürgermeister  Hinrich  Brömse  mit  sei- 
nen 5  Söhnen  u.  den  Hl.  Moritz  (oder 
Georg?)  u.  Bartholomäus;  seine  Frau 
mit  5  Töchtern  u.  S.  Anna  u.  Maria; 
in  schönen  reichen  Landschaften,  von 
Jan  Mabuse  meisteriich  ausgeführt; 
aussen  S.  Jacobus  und  Nikolaus  grau 
in  grau,  ebenso  auf  den  oberen  kl. 
Flügeln  die  Verkündigung)  zw.  1488 
u.  «>5.  —  D.  52—54;  W. 
S.  Johannes  W  vom  Dom  1175;  zer- 
stört —  D.  25. 

S.  Katharina*,  K.  des  1223  gegr. 
Minoritenkl.  g.  1335  -  (1  im  IK);  Chor 
vor  1322?  Schlanke  Bs.  mit  2schifBgen 
nicht  vor  den  Längenmauem  vorsprin- 
genden Kreuzarmen,  sehr  schmalen  S.- 
Sch., wovon  das  .V  wegen  der  vorilber- 
führenden  Strasse  gegen  W  stark  an 
Breite  verliert,  38eitig  geschl.  Chor  und 
daneben  gelegenen  »/e  Kpp. ,  die  mit  je 
2  S.  über  die  Flucht  der  S.Sch.  vortre- 
ten. 255'  1.  M.Sch.  89'  h.  Die  PÜ.  der 
K.  Seckig,  mit  ungegHederten  Gesims- 
platten, die  des  Quersch.  mit  4  runden 
Diensten  besetzt  und  unter  den  Arcaden 
mit  gegliederten  Kapitälern,  das  IKPaar 


l)  Ab.  das.  19,  F.  6.  —  2)  Brilslunj? 
das.  F.  8.  -  d)  Ab.  das.  F.  7.  —  4) 
Gr.,  Durcbschnill  u.  inneres  das.  T.  12.  13. 
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aber  mit  schöncu  Laubknäufen  versehen. 
Alle  Räume  haben  Kreuzgewölbe.  Das 
etwas  nüchterne  Langbaus  mit  5  Jochen 
(M  :  S  =  3  :  l'  j  bis  1)  hat  niedrige  Kpp. 
zw.  den  Streben  der  Abseiten.  Auf  den 
Schaftsimsen  ruhen  die  schmäleren  nur 
mit  Platten  u.  Fasen  gegliederten  Schei- 
debögen und  rechteckige  an  den  Ecken 
gefastc  br.  Dienste,  die  an  den  Wänden 
des  M.Sch.  aufsteigen  und  mittelst  Krag- 
steinen dessen  üewölbe  tragen.  Dazwi- 
schen sind  gr.  Blenden,  welche  die  viel 
schmäleren  3thciligen  Fenster  enthalten. 
Die  3  Kreuzgewölbe  des  Chors  ruhen 
auf  ausgekragten  runden  Diensten  mit 
blattlosen  Kapitalem.  Unter  ihm  liegt 
in  gleicher  Höhe  mit  dem  Fussboden 
der  K.  eine  niedrige  Ualle,  deren  Kreuz- 
gewölbe, mit  Reliefs  (Scencn  aus  der 
Fuchsfabcl  etc.)  an  den  Schlusssteinen, 
auf  2  Reihen  von  je  8  Sl.  mit  einfach 
verzierten  Seckigen  Kapitiilcm  und  Eck- 
blattbasen u.  auf  entsprechenden  Wand- 
diensten ruhen.  Dieselbe  ist  gegen  die 
S.Kpp.,  wovon  die  S  auf  einer  M.S1. 
ruhende  3eckigc  Gewölbe  hat,  und  im 
W  gegen  die  K.  geöffnet.  Am  einfachen, 
durch  schwere  Strebebögen  gestützten 
Aeusseren  zeichnet  sich  die  H'S.  durch 
reicheren  Schmuck  aus.  Ueber  den  3 
schön  gegliederten  Portalen  erleuchten 
2  himmelhohe  Stheilige  Fenster  ohne 
Masswerk,  umgeben  von  5  Reihen  Spitz- 
bogenblenden,  das  M.Sch.  Unter  dem 
ebenfalls  mit  Blenden  geschmückten  Gie- 
bel zieht  sich  1  Kleebogenfries  hin. 
Ueber  dem  Kreuz  1  Dachreiter.  —  D. 
28  ;  L. 

Hessingg^rabplatte  '  im  0  der  un- 
teren Halle:  Der  Bürgermeister  Jo- 
hannes Lüneborch  t  UGl,  mit  reichem 
Gewand,  gute  Bildnissdarstellung;  am 
Rande  der  Stammbaum  Jesse  in  sehr 
schönem  Rankenwerk;  in  den  Ecken 
die  Evangelistenzeichen;  spg.  um  1470 
-60.  -  D.  40  f.;  Lisch,  Messing- 
schnitt; Milde,  Pr. 

Schrank  in  einer  5Kp.  spg.  1 6.  J. —  L. 

Kirchstüble  g.;  andere  Rnss.  15&'J. 
1594.  I.S97  (I,  1).  —  L. 

Sohnitzaltar  (Rest  einer  Kreuzi- 
gung; auf  den  Flügeln  die  hl.  Familie, 
die  Legende  des  hl.  Alexius.  S.  Hie- 
ronymus, Martyrium  der  hl.  Agnes) 
mit  Gemälden  (aussen  8  Apostel  und 
Heilige)  spg.  um  1500,  handwerksmÄs- 
sig.   Bemalt.  —  L. 

Sohnitzaltar  (Maria  mit  dem  Kinde, 

1)  Geringe  Abb.  das.  T.  20. 


welche  S.  Lucas  malt;  auf  den  Flü- 
geln Katharina  u.  eine  andere  Heilige ; 
bemalt,  handwcrksmässig)  mit  Gemäl- 
den (auf  der  Rückseite  der  Innern  u. 
auf  der  inneren  S.  der  äusseren  Flü- 
gel in  2  Reihen  über  einander  8  Sce- 
nen  aus  dem  Leben  des  hl.  Lucas  mit 
goldener  Luft ;  Färbung  kräftig,  Zeich- 
nung gut,  Ausdruck  sprechend,  Com- 
position  klar,  die  weich  modellirten 
z.  Thl  sehr  schönen  Köpfe  mit  Sorg- 
falt ausgeführt,  von  saufter  Färbung 
mit  bläulich  grauen  Schatten,  die  Cha- 
raktere ernst  u.  wahr,  die  z.  Thl.  gol- 
denen u.  farbig  gemusterten  Gewänder 
mit  geradlinigen  Falten  und  scharfen 
nur  selten  im  Uebermass  angewandten 
Brücken.  Wagrechte  Blumenfriese  von 
reicher  Erfindung  u.  schöner  Ausfüh- 
rung trennen  die  über  einander  be- 
findlichen Bilder.  Architektiu-en  noch 
rein  g.  Fliegende  Zettel  mit  Minus- 
kelinschriften. Auf  der  Aussenseite 
der  äusseren  Flügel  S.  Katharina  und 
eine  andere  in  einem  Buche  lesende 
Heilige  in  Landschaften)  A.  des  M>.  J.?, 
von  Hermen  Rode  (I)  gemalt?  —  L. 

Epitaphgemälde :  der  Familie  Cris- 
pin im  A  S.Chor  1323— 1455;  renovirt 
1577.  —  D.  40. 

Kreuzigung,  Auferstehung,  jüngstes 
Gericht  15fi7.  1573.  15G1.  Unbedeu- 
tend. —  L. 

7  Tafelgemälde  an  den  Pfl.  im  M.- 
Sch. (hl.  Geschichte  von  der  Verkün- 
digung bis  zum  Pfingstfcst;  jüngstes 
Gericht)  15ßti  — 71  (1,  I)  meist  von  J. 
Delaval  grau  in  grau  und  braun.  Un« 
bedeutend;  z.  Thl.  10(59  renovirt  — L. 

Wandgemälde:  3  Bischöfe  g.  1.  H. 
des  14.  J. ,  handwerklich  tüchtig.  — 
Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes 
u.  2  weibliche  Heilige,  an  einem  STÜ. 
unter  dem  Chor,  g.  ausdrucksvoll.  — 
Milde,  Pr. 

Fussbodon  *  aus  Ziegelmosaik  auf 
der  Empore,  geschmackvoll. 

Glasmalereien'  im  A'  S.Chor  g. 
2.  H.  d.  14.  J.  von  Murano,  schöne 
Reste.  —  D.  40. 

Kl.-Gebäude»  g.  1351—54  neu  erbaut, 
j.  Local  der  Gelehrten-  u.  Bürgerschule 
u.  Bibliothek,  einfach.   2  Kreuzgänge ^ 


1)  Ab.  b.  Blilde  u.  Deecke  2,  T.  5,  r 
—  9)  Farbige  Ab.  dasei b«t  T.  3,  b.  — 
S)  Gr.  b.  Schlöiser  u.  Tischb.  T.  12-, 
Ans.  des  Schulgebüudes  b.  Milde,  ABC, 
C.  -  4)  Ans.  b.  Milde,  ABC. 
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z.  Thl.  2stliiffig  mit  Kreuzgewölben  und 
runden  Schäften,  ebenso  die  Säle  des 
Kl.;  z.  Tbl.  verbaut  u.  verunstaltet.— L. 
Relief  am  Kl.  rechts  von  der  WS. 
der  K.  (S.  Katharina)  I5l>>,  kl.,  gut. 

Gewölbemalereien  in  einem  j.  zur 
Bibliothek  gehörigen  Saal  (lobsingende 
Engel  u.  spottende  Juden  unter  Ara- 
besken; an  einem  Bogen  treffliche 
Pflanzengewinde)  vielleicht  von  Her- 
men Rode.  Schön.  —  D.  43;  L. 
S.  Maria»,  Hauptpfk.,  (1163  gegr.; 
127(5  i)  g.  A'Th.  1304  beg.  (I):  STh. 
1310  beg.  (Ij;  Annenkp.  1310  erbaut  (I). 
Gehört  zu  den  edelsten  Kk.  des  Ziegel- 
baues.   Schlanke  kreuzförmige  Bs.  mit 
Umgang  und  Kpn.-Krauz  um  den  'Agc- 
schl.  Chor,  niearigon  S.Kpp.  zwischen 
den  Strebepfl.  der  Abseiten  u.  2  Jf'Then. 
360'  lüb.  1.;  im  M.Sch.  134,  in  den  S.- 
Sch.  und  den  2schiffigen  Kreuzarmen 
73'  h.;    IKThc.  fast  431'  lüb.  h.  Im 
Laugbau  10  Joche,  wovon  das  3.  u.  4. 
von  0  zum  Quorsch.  gehören ,  dessen 
ijochige  Flügel  gegen  O  in  der  Sacristei 
und  mehreren  gleich  h.  Kpp.  ihre  Fort- 
setzungen finden.    Die  4cckigen  Schafte 
im  Chor  u.  Quersch.  mit  je  4  sehr  be- 
deutenden, aus  Birnstäben,  gr.  und  kl. 
Ruiidstäben,  kl.  Hohlkehlen  u.  Plättchen 
gebildeten  reichen  Diensten  besetzt,  an 
den  Kapitalem,  die  ihrer  Gliederung  fol- 
gen, mit  schönen  frühg.  (natürlichen) 
Blättern  geschmückt.    Die  Gliederungen 
der  Scheide-  u.  Schildbögen,  der  Gurt- 
und  Kreuzrippen  meist  uer  Schaft-  und 
Dicnstgüederung  entsprechend.    In  den 
Kreuzannen  je  3  runde  Säulchen  sowohl 
in  den  äusseren  Ecken  als  in  den  Mit- 
ten der  4  Dicnstgliedenmgcn  der  M.PH. 
Die  modificirt  attisch  gegliederten  Basen 
haben  pulygone  sich  mittelst  einer  wei- 
chen Gliederung  nach  unten  erweiternde 
Sockel,  die  gleich  den  Kapitälem  aus 
Haustein  gebildet  sind.   Der  Chorum- 
gang hat  am  Polygon  nur  die  halbe 
Breite  der  S.Sch.  (M  :  S  :  J  =  c.  9'/,  : 
6:4),  erweitert  sich  aber  hier  an  den 
schrägen  Seiten  zu  2  vorspringenden 
Kpp.,  die  ihm  zugleich  angehörigc  6rip- 
pige  Kreuzgewölbe  überdecken,  während 
sich  an  seine  mittlere  S.  die  2jochige  '/§ 


1)  Ri»«e  u.  Ans*,  b.  Schlösser  u.  Tischh. 
T.  1-4;  Inneres  das.  22;  Deiaibaufiy; 
(ir.  b.  Wiebeking,  Bank.  T.  Hl;  unge- 
nauer Gr.  eine»  Cborschafle«  b,  Easen- 
wein,  Backfleinb.  T.  6,  13;  Gr.  der  K. 
auch  b.  Kugler,  Baukunst  3,  446. 


geschL  Beichtkp.  anschliesst.  Die  ^Yand- 
dienste  sind  denen  an  den  Schäften  ähn- 
lich, die  au  den  Langseilen  des  Cho- 
res aber  von  im  Ganzen  keilförmiger 
Grundform  aus  an  einander  gereihten 
convexcu  '/4Kreisen  gebildet   Die  reich- 
gegliederten 3theiligen,  an  den  Pfosten 
mit  Säulchen  und  schlichten  Kclchkapi- 
tälern  geschmückten  Fenster  verlängern 
sich  im  M.Sch.  nach  unten  als  Blenden, 
und  der  hier  sich  bildende  Umgang  ist 
im  Chor  durch  eine  durchbrochene  von 
l  ialen    überragte  Brüstung  geschützt. 
Die  Beichtkp.  hat  viertheilige  Fenster 
und  ausgekragte  Wanddienste.  —  Im 
Seh.  sind  die  Schafte  an  ihren  gefasten 
Ecken  mit  dicken  halben  Rundstiiben, 
unter  den  Scheidebögen  mit  br.  recht- 
winkligen an  den  Ecken  zierlich  geglie- 
derten Vorlagen,  die  an  den  Bögen  ohne 
Unterbrechiuig  durch  ein  Kapital  sich 
fortsetzen,   gegen  die  Seh.  aber  mit 
polygoneu,  durch  5  Ecknmdstäbe  ver- 
stärkten ^  nDiensten  besetzt.  Ihre  Sockel 
sind  einfacher  und  mehr  spg.  gegliedert 
als  im  Chor,  die  Kapitaler  mit  Blättern 
geschmückt  und  wie    dort  durch  die 
Dieuste  des  M.Sch.  unterbrochen.  Im 
Triforium  fehlt  der  Umgang.    Die  Fen- 
sterblenden sind  von  den  Dachräumen 
der  S.Sch.  aus  zugänglich.  Ueberall 
stossen  die  Bögen  der  einzelnen  Fen- 
sterfelder an  den  Fensterbogen  an.  Alle 
Räume  haben  Kreuzgewölbe.  Am  schlich- 
ten Acusseren  des  gewaltigen  Gebäudes 
steigen  mächtige  mit  Pultdächern  ab- 
gedeckte Strebepfl.  und  schwere  z.  Thl. 
von  Wandsäulchen  gestützte  Strebebö- 
gen auf    Die  Strebeu  des  M.Sch.  sind 
durch  Blendbögen  verbunden.  Die  Kreuz- 
arme decken  je  2  Giebeldächer.  Ueber 
dem  Chor  erhebt  sich  1  zierlicher  spg. 
Dachreiter  von  c.  1508.   Die  ungemein 
stattlichen  If' The.  haben  über  den  Ab- 
seiten noch  je  4  durch  Friese  von  gr. 
4pa8sblenden  abgetheilte  Geschosse,  die 
jederseits  mit  2  2theiligen  im  Bogen  mit 
4pässen    geschmückten  Spitzbogenfen- 
stern versehen  sind,  und  h.  übereckste- 
hend 8eckige  Holzhehne,  die  von  je  4 
verschieden  decorirten  Giebeln  umgeben 
werden.   An  die  M.  ihrer  iV  u.  SS.  leh- 
nen sich  polygone  Treppenthürmchen  an. 
Die  Portale  sind  meist  barbarisirt.  Das 
nächst  dem  Th.  in  das  S  S.Sch.  füh- 
rende, welches  sich  unverändert  erhal- 
ten hat,  ist  an  den  Gewänden  mit  edel 
profilirten  Sockeln,  dann  mit  einer  aus 
je  3  spitzen  Kleebögen  «ebildeten  Olie- 
denmg,  an  Kämpfern  u.  Bogen  mit  tchö- 
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nem  Blattwerk  geschmückt.  Gleichsam 
die  Vorhalle  vor  diesem  Portal  bildet 
die  im  Innern  4IV3'  lüb.  1.  u.  28'  br. 
(Lötz)  rechtecklRe  Annen-  (auch  Marion- 
oder Beicht-)  Kp.  >  von  1310  mit  den 
iiltesteu  datirten  Stcmgewölben  Deutsch- 
lands, getragen  von  2  sehr  schlanken 
32';,'  h.  monolithen  Granitschaften  mit 
Kapitalem,  von  welchen  die  Gewölbe- 
nppen  strahlenfjrmig  aufschiessen.  Die 
Basen  der  Schafte  mit  stumpfer  attischer 
Gliederung  werden  unten  rund  u.  haben 
Eckblättcr,  die  Schafte  sind  wie  die  18 
Wanddicnsto  des  herrlichen  Baues  über- 
ecksteheud  Seckig,  dieKapitülcr  schmük- 
ken  ilberall  prächtige  Blätter,  die  z.  Tbl. 
mit  Köpfen  und  Thicren  gemischt  sind. 
Zw.  den  Diensten,  wovon  die  über  den 
Portalen  auf  mit  verschiedenen  Figg, 
geschmückten  Kragsteinen  ruhen,  sind 
2-  u.  atheilige  Fenster  und  Blenden  mit 
Siiulchen  an  den  Pfosten,  z.  Tbl.  reich 
gegliederten  Gewänden  und  mannigifalti- 
gcm  meist  frOhg.  Masswerk.  Au  der  S 
Längs,  der  Kp.  liegt  nächst  deren  IFS. 
(dem  oben  beschriebenen  Portal  gegen- 
über) eine  Pforte  mit  je  5  durch  Hohl- 
kehlen u.  Plättohen  verbundenen  Säul- 
chen, dessen  Kämpfer  mit  Blätteni  und 
Figg.  geschmückt  sind.  Das  Aeussere 
der  Kp,  ist  übrigens  z.  Tbl.  verunstal- 
tet. —  D.  5  fr.  ;  L. 

Lettner*''  schön  g.  14.  J.?  mit  5 
Kreuzgewölben,  die  von  4  mit  kräfti- 
gen Diensten  gegliederten  und  von  4 
8cckigen  Schäften  getragen  werden, 
an  den  Kapitalem,  äusseren  Schildbö- 
gen und  am  Gesims  mit  prächtigem 
Laubwerk  geschmückt,  gegen  W  und 
0  offen.  An  den  FFBogenzwickeln  6 
ausgezeichnete  g.  Statuen  (damnter 
Elisabeth  mit  dem  kl.  Johannes,  Anna 
welche  Marien  trägt,  die  das  Christus- 
kind auf  dem  Schoosse  hat);  an  der 
Brüstung  darüber  6  spg.  Statuen  (Ma- 
ria, Anna,  S.  Michael,  die  beiden  Jo- 
hannes u.  2  andere  Heiiigo)  mit  hoh- 
len Falten  zw.  Goldgi-undgemälden  (S. 
Elisabeth,  Margaretha,  Lucia,  Katha- 
tharina  v.  Alexandrien,  Anna,  Barbara, 
Apollonia,  Rosa).  Seit  \s\i  rcstau- 
riit.  -  D.  10;  L. 

Steinreliefs  an  den  Chorbrüsfungen 
gegen  den  Umgang  (4  Darstellungen 
aus  der  Passion)  spg.  149S  gest.,  na- 
turalistisch, einzelne  Figg.  ausgezeich- 


1)  Inneres  b.  Schlös«.  a.  Tischb.  T.  12. 
—  2) Ab.  doi.  T.5;  An»,  b. Milde»  ABC.' 


net;  verstümmelt,  schlecht  ergänzt  u. 
übertüncht!  -  D.  10.;  L. 

Cborgitter '  von  Stein  mit  Messing- 
säulchen  reich  spg.  um  1500.  Mit  Oei- 
farbe  z.Thl,  überschmiert.  —  D.  IR.  19. 

Tabkl. '  von  Messing  spg.  l47Uvom 
Goldschmied  Nikolaus  Rughcsee  und 
dem  Erzgiesser  Nikolaus  Gnulen  ge- 
fertigt (I,  I).  Auf  6  liegenden  Löwen 
ruhender  reicher  33'  h.  GeckigcrTh. 
mit  vielen  Figg. 

Taulkessol  von  Messing  g.  1337 
von  Ilans  Apengcter  (fälschlich  Anen- 
geter)  voll.  (I),  rundes  von  3  knicen- 
den  Engelgestalten  getragenes  Becken 
mit  2  Reihen  ziemlich  roher  llelicftigg. 
(Taufe,  Leiden,  Auferstehung  u.  Him- 
melfahrt des  Herrn,  die  klugen  u.  die 
thörichten  Jungfrauen,  der  thronende 
Erlöser,  Maria  u.  die  Apostel).  Bemalt 
u.  vergoldet.  Der  h.  Deckel  zopfig. 
Das  Ganze  steht  auf  einem  8eckigen 
steinernen  Postamente,  welches  I  schö- 
nes spg.  Messinggitter  trägt,  bestehend 
aus  runden  oben  gewundenen  durch 
Eselsrücken  verbundenen  Säulchen  mit 
Seckigeu  unten  □Sockeln.— D.  7;  L. 

Hesslngrellef  unter  dem  Lettner 
Wappen  von  Gotthard  Wigerinck  f 
15 IS  in  llemüss.-Architektur)  gut  — 
D.  18. 

Messinggrabplatten  mit  eingegra- 
bener Zeichiiung.  —  Lisch,  Messiug- 
schnitt. 

Bruno  v.  Warendorp,  f  1 369  in  Scho- 
lien; das  nach  den  Umrissen  ausge- 
schnittene Bild  liegt  in  eine  Stein- 
platte eingelassen  vor  dem  Hochaltar 

Der  Bürgermeister  Tideman  Berck 
t  1521  und  seine  Hausfrau  Elizabeth, 
Henrick  Mid  res  Tochter  "f  150.1?,  ein- 
fach', am  Rande  kl.  naiv-gemüthliche 
Darstellungen  (die  Hauptmomente  des 
Erdenlebens;  oben  eine  Sibylle,  ein 
Patriach  u.  1  Engel  mit  2  '^Vappen). 
IMinuskelinschrifLen ;  die  grösseren  mit 
vertieftem  Grunde.  —  D.  10  f. 

Hcrai  ann  Ilutterock  f  1505  u.  seine 
Frau  spg.,  sehr  widerwärtig,  die  Gc- 
wandfalten  wie  Ast-  und  Wurzelwerk. 
In  der  Beichtkp.  — D.  14 f.;  Milde,  Pr. 

Bartholomäus  Heisegger,  t 
hinter  dem   S.   Bartholomäus  steht, 
kniet  vor  der  hl.  Jungtrau  mit  dem 
Christuskinde,  welches  mit  einem  Ham- 


1)  Abb.  das.  T.  19,  1.  4.  —  2)  Abb. 
daselbst  T.  6.  7 ;  andere  b.  Siatz  u.  Uo- 
gewitier  205—211.  —  9)  Abb.  b.  Hilde 
u.  Deecke  1,  T.  5. 
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mer  an  eino  g.-Rnss.-Uhr  schlägt.  Vorn 
liegt  der  Yerstorbeue  todt  am  Boden. 
j^JB^  schon  u.  prachtvoll.  Liegt  j.  auf 
,  ,  dem  Dachboden.  —  Milde,  Pr. 

Gotthard  v.  üoveln  t  1555,  in  der 
M.  der  K. 

Gothard  v.  Hovcln  f  1571,  Senator, 
und  seine  Frau  kniecn  im  Yorder- 
nonde  einer  Dantellung  dernamel- 
fahrt  ChrisU.  OroBBO  Platte  im  SO 
Chorumgang. 

Afilroiicmilaolie  übr  1661—65  Ton 
Matthias  von  Ost  gpfertlgt,  mit  reicher 
nicht  Qbeler  Kass.  •  Ardiitektur.  — 
15  l 

Orgfoln.   Pio  kl.  spg.  über  dcrTod- 
tentanzkp.  stammt  aus  der  Kathari- 
nenk.  Am  vorderen  TU.  gate  Benais- 
sancekupfc.  —  D.  lo. 
^  Die  or.  *  an  der  WS.  des  Sch.,  ein 
^feoloBaalee  s.  ThL  vergoldetes  spitestg. 
f^^lrachtwerk ,  l^lfi— IS  durch  Moister 
,!3artold  Hering  erbaut,  läi>4  durch 
^imde  restanrirt  —  D.  16. 

Gestühle  spg.   Das  der  Bcrgenfah' 
Arer  an  der  WS.  des  M.Sch.  an  den 
.TWangenrtfleken  mit  Beliefii  (Heilige, 
"Wappcb,  oben  Mönche  u.  SrhiUlhal- 
ter),  an  den  Rückwänden  mit  von  schö- 
nem Rankenweik  omgebenen  Wappen 
^  in  4eckigen  TVldorn',  nbon  mit  scnö- 
j|Aem  Pflwozenlries  und  durchbrochener 
^laBBtreikBgalerie  geechmfl^  —  Das 
^  der  SchoiiRiifahrcr '  von  ISOfi  (IJ  im  S 
T^&äch.  Unks  vom  Eingang  in  die  An- 
/aenkp.  bat  eine  reiche  sieifidie  Rflck- 
•wand  mit  Messingsäulchcn.  —  Ein  an- 
^  .  derer  Sitz  mitMessingsäulchen  an  der 
r^ttnreblMrocheneD,  mit  rierliehen  Blu- 
menfriesen  geschmückten  sehr  h.  Kück- 
vrand,  von  1520  (I),  an  der  Wü,  des 
S  Kremtarms.  —  l  andere  im  JV&eos. 
Geatflhle  von  gutem  Rns.s.  im.YS.Sch. 
^ivon  1566  IL  71  a,  11  und  am  2.  .STfl. 
,*nAea  ILSeb.  der  Btnm  der  Bflrgermei- 
ster  mit  Wappen  und  ReUefifigg.  von 
'  1574  U.  75  (1,  1).  —  L. 


'^IBmpore  tob  Hobt  bn  O  der  Id. 
>«Rel,  mit  reidiem  mg.  BÜMBwerk. 

"Wnftlde:  —  W.  '  ^ 


Diptychon  im  S  flf.isdi.  Bicbst  dem 

I  Gestnhl  der  Schonenfahrer  (.\nbctung 
'  der  Könige  und  Kreuzigung  Christi; 

I)  Ans.  in  illastr.  Zeitung  B.  27,  153; 
b.  Förster,  Denkm.  6,  su  31  der  Bau- 
knofL  -  9)  Eins  b.  Blatt  v.  Ungewit- 
ler  79.  —  8)  Abb.  das.  189.  190,  F.  I; 
Details  das.  T.  56,  11—14;  74,  3—6; 
83,  4 


aussen  grau  in  grau  Maria  durch  einen 
Engel  gekrönt  und  die  beiden  Johan- 
nes, in  den  Zwiekdn  8  Engel  mit  den 
Wappen  der  Familio  Schinkel ;  auf  der 
Staffel  £cce  homo  und  die  4  lateini- 
schen KirchenTftter)  1501  (alte  I),  wabr- 
scheinlich  von  einem  in  der  althollän- 
discheu  Schule  gebildeten  Lübecker 
Maler,  tob  added^tar  Zeiebnaag,  obne 
Ausdruck,  mit  gnUer  bavCer  Fftitiang. 
—  D.  20. 

Triptyebon  im  JV  (Aoramgang  (An- 
betung der  Könige,  worunter  sich  2 
Stifter  befinden,  2  Brüder  von  Bröm- 
sen;  auf  den  Flügeln  die  Gebort  Chri- 
sti mit  anbetendon  Engeln  n.  die  Flucht 
nach  Aogj  pteu  in  einer  schönen  Land- 
schaft) köstfiches  BUd,  1518  (I)  tob 
Jan  Mostaert  gemalt  Anasen  Adam 
u.  Eva.  —  D.  13;  W. 

Grosses  Altargem&lde  im  Cbonnn- 
gang  (die  hl.  Dreieinigkeit ,  frei  nach  Al- 
brecht Dürers  Hobsschnitt,  von  Ueili- 
gen  u.  Engelköpfen  umgeben ;  auf  den 
Flügeln  die  Sibylle,  die  dem  Kriiser 
Aogustus  die  himmlische  Erscheinung 
der  U.  Jungfrau  leigt,  mit  den  3  su- 
schanenden  Stiftern;  Johannes  die 
Apokalypse  empfangend.  Beim  Schlüsse 
der  inneren  Flügel  zeigen  sieb  bftcbst 
liohpvoll  und  meisterlich  ausgefilhrt 
die  4  lateinischen  Kirchenväter;  beim 
Sdilnsse  der  äusseren  der  englische 
Gniss  von  weit  geringerem  Werthe) 
von  Barend  van  Ürlcy  in  seiner  spä- 
teren Weise  gemalt  —  W. ;  D.  16  f. 

Malereien  an  der  dem  Ilochaltar 
„zugekehrten  Chorseite"  um  löoo  von 
einem  Lübecker  Maler  Johann  Willin- 
gos pofertigt,  nicht  bedeutend.— D.  IS. 

Wandmalerei  '  in  der  Todtenkp. 
an  der  JN'S.  (Todtentanz  mit  s.  Tbl 
geistreichen  Motiven)  I  lf».1  (1);  emeu- 
und  ausgebessert  15St>.  lt>42.  1701. 
1753  u.  1783.  -  Ausfübriiche  Beschreib, 
u.  Ah.  des  Todtentanzes  in  der  sog. 
Todtenkp.  der  S.  Marienk.  z.  Lübeck 
8;  D.  9;  W. 

Glasmalereien'  ans  der  Burgk., 
wahrscheinlich  von  Frauz,  Dominik 
LItIs  Sobn  Ton  Gbambasso,  A.  dea 
15.  J.  gefertigt,  höchst  voll.  g. ,  von 
zarter  Milde,  im  Einzehien  mit  re- 
gem Nataninn  aoageflUirt,  die  Fär- 
bung jedoch  nicht  sehr  anqirecbend; 


1)  Thie.  h.  Eye  u.  Falke  II. —  2)  Abb. 
b.  Milde  u.  Deecke  2,  T.  1—4;  Guhl  u. 
Caspar  T.  CO,  ö. 
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im  Charakter  völlig  deutsch.  Die  3 
mittleren  Fenster'  des  h.  Chors  ent- 
halten je  3  Darstellungen  aus  dem 
Leben  der  Maria  Magdalena  in  car- 
touchefömiigeu  Medaillons  und  in  den 
Zwischenräumen  Weinstöcke  u.  ein- 
zelne Figg.,  die  z.  Thl.  paarweise  zu- 
sammengehören. —  Die  3  mittleren 
Fenster"  der  Beichtkp,  enthalten,  das 
erste  5  Darstellungen  aus  der  Legende 
der  Auftindung  des  hl.  Kreuzes  in  (jua- 
draten  Feldern  mit  vorrherrschend 
weisser  Farbe ;  das  mittlere  in  liegen- 
den elliptischen  Medaillons,  deren  Zwi- 
schenrflume  mit  r,  Arabesken  u.  mu- 
sicirenden  Engeln  geschmückt  sind,  0 
Scenen  aus  der  Legende  des  hl.  Hie- 
ronymus mit  fleischfarbigen  Gesichtern ; 
das  3.  in  verschlungenen  Kreisen  12 
Darstellungen  aus  dem  Lehen  des  hl, 
Petnis  mit  grünen  u.  blauen  Heiligen- 
scheinen. —  Von  2  noch  nicht  aufge- 
stellten Fenstern  '  zeigt  das  eine  tfen 
gekreuzigten  am  Baume  des  Lebens 
schwebenden  Heiland  zw,  den  Scha- 
chern, oben  Gott  den  Vater  u.  Engel, 
links  und  rechts  je  3  Brustbilder. 

In  der  Sacristei: 

2  Schnitzaltarflügel  vom  alten 
Hochaltar  mit  je  '.t  Darstellungen  in  je  3 
Reihen  unter  je  2  reichen  Baldachi- 
nen und,  in  der  untersten  Reihe ,  un- 
ter mit  Wimbergen  gekrönten  Rund- 
bögen (auf  dem  einen  Flügel  Maria 
Geburt,  Darstellung  u.  Unterweisung 
im  Tempel ;  Heimsuchung,  Christi  Ge- 
biut  u.  Beschneidung;  Darstellung  im 
Tempel,  Anbetung  der  Könige  u.Kin- 
dennord.  Auf  dem  andern  Flügel 
Abendmahl,  Fusswaschung  der  Jünger 
und  Gebet  am  Oelberg;  Dornkröuung, 
Christus  vor  Pilatus,  Kreuztragung; 
Christus  erscheint  der  Maria,  den  Apo- 
steln, Pfingstfest.  Die  Figg.  bemalt, 
das  Haar  Christi,  Mariä  u.  der  Engel 
wie  die  Baldachine  vergoldet.  Die  3 
Darstellungen  der  untersten  Reihe  mit 
kleinerai  Figg.  zeigen  bessere  Arbeit 
als  die  der  oberen)  g.  um  1125?  (nicht 
aus  dem  16.  J.)  —  Fiorillo,  Gesch.; 
D,  12  f,;  L. 

In  der  Bergenfahrerkp,  (zw.  den  Then.) : 
Sandateinatatuen  (Maria  und  4 


1)  Abb.  u.  farbiges  Detail  b.  M.  u.  D., 
T.  2 ;  3,  r.  —  2)  Dn.selbsl  T.  I  ;  3,  d; 
4,  b.  c.  —  8)  t.  Thl.  farbige  Abb  rf»«. 
2,  T.  3,  o;  T.  4,  a. 


ApostclJ  g.,  bemalt,  schön,  die  Apostel 
beschftaigt.  —  L. 

Thtiren '  der  Kp.  von  Holz  mit  Mes- 
singsäulchen,  die  denen  am  Chorgitter 
gleichen,  spg. 

Sclmitzaltar  (14  Darstellungen  aus 
dem  Leben  Mariä)  mit  Gemälden  (8 
weitere  Scenen  aus  dem  Leben  Mariä ; 
auf  der  Aussenseite  der  äusseren  Flü- 
gel die  Verkündigtmg)  1.518  (I)  wahr- 
scheinlich von  einheimischen  Meistern, 
die  Sc.  vortrefflich  geschnitzt  u.  ver- 
goldet, die  Gemälde  unter  niederlän- 
dischem Einflnss.  —  D.  8;  L. 
Gemälde:  —  W.;  D.  7.  S. 

Messe  Gregors  mit  Leimfarben  auf 
Leinwand  gemalt,  von  grossartigem 
höchst  eigonthUmlichem  Charakter,  mit 
bilduissartigen  Köpfen,  dem  Justus  von 
Gent  verwandt,  sehr  verblichen.  Stif- 
tung der  Familie  der  Greveraden. 

Tod  Mariä  u.  ihre  Aufnahme  in  den 
Himmel  vom  Schüler  Hugos  van  der 
Goes.  —  Waagen ,  Nachträge. 

Diptychon  (Kreuzigung  von  reicher 
aber  geschmackloser  Cnmposition ;  aus- 
sen grau  in  grau  Christus  am  Kreuz, 
Maria,  Johannes  und  S.  Hieronymus) 
1404  (I),  altholländische  Schule. 

Diptychon  (Kreuzabnahme  in  schö- 
ner Composition ;  Johannes  d.  Täufer, 
König  Olav,  der  Bergenfahrer  Schutz- 
patron, der  mit  dem  Fusse  sein  eige- 
nes jugendlicheres  Bild  mit  einem  Dra- 
chenkörper, Symbol  seines  früheren 
heidnischen  Wesens,  zertritt,  und  S. 
Ansgar;  aussen  S. Katharina,  Barbara, 
Dorothea.  Goldgnmd),  treffliches  Werk 
von  Matthäus  Gruenewald,  oft  rcstaurirL 
Minoritenk.  s.  S.  Katharina. 
S.  Peter»  (ItTO  genannt;  1270$)  g. 
14.  J.;  SS,  15.  J.;  am  Th.  rü.  Reste. 
5schif6ge    Hk.    mit    einem  angeblich 
276'  h.  Th,  über  der  H'S.  200'  1,  Alle 
Sch.  unregelmässig  polygen    geschl.  fi 
Joche  M  :  S  :  J  =  c.  10  :  9  :  10.  Die 
Schafte  des  M,Sch.  übereckstehend  S- 
eckig,  von  guten  Verhältnissen  mit  je 
S  binistabfbrmigen  Eckdiensten  und  mit 
schönen  Wein-  und  Erdbeerblättern  an 
den  Kapitälem.   Die  2  0  Paare  haben 
blattlose  gegliederte  Kapitaler,  die  Sei- 
ten des  ü  sind  zw.  den  Diensten  mit 
Platten  u.  Hohlkehlen  gegliedert  u.  beim 
vorletzten  Paar  tritt  im  oberen  ',  3  durch 


1)  Abb.  b,  Schlös.«!.  u.  Tifichbein  T.  19, 
2.  3.  —  2)  (tr. ,  {)*.  II.  Innerei  du«. 
T.  14.  21. 
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allmälige  Einblendung  dieselbe  Gliede- 
rung ein.  Die  Kreuzgewölbe  haben  Bim- 
stabrippen mit  Kehlen  und  PliUtchen. 
Aehnliches  Profil  zeigen  die  Chordienste. 
Zw.  den  S.Sch.  stehen  breit  reohteckige 
Pfl,  mit  gefasten  Ecken  und  an  densel- 
ben steigen  polygone  (fast  »/•)  Halbptl. 
mit  je  3  Bimstabdiensten  auf.  Hiemach 
sind  die  äusseren  S.Sch.  jünger.  Die 
Wanddienste  gleichen  denen  an  den 
Schäften  im  Sch.  der  Marienk.  Zw.  den- 
selben sind  gr.  Blenden,  welche  an  der 
A  S.  gr.  Gtheilige  Fenster  mit  Pfosten- 
säulcbcn  u.  an  den  Hauptbogen  anstos- 
senden  kl.  Spitzbogen,  an  der  i»'  S.  aber 
je  2  3theilige  Fenster  mit  sich  durch- 
kreuzenden Bügen  u.  je  1  kl.  darüber 
gelegenes  Kreisfenster  enthalten.  Alle 
(Gewölberippen  (in  den  3  M.Sch.  auch 
die  Scheid«'bögen)  sind  einander  gleich. 
Alle  Dienste  haben  Kapiläler.  Unter 
den  IS'  Fenstern  fassen  die  Strebepfdilor 
Kpp.  zw.  sich.  Der  4eckige  Th.  mit 
nindbogigem  Portal  trägt  einen  von  4 
runden  ausgekragten  Eckthttrmchen  um- 
gebenen schlanken  Helm.  An  seinen 
Seitenmauem  sind  unter  dem  Dache 
seiner  Nebenhallen  noch  Friese  v.schwarz- 
gla-sirten  Ziegeln  erhalten,  deren  gr.  Rund- 
bogen auf  kl.  gegliederten  Kragsteinen 
aufsetzen.  An  seiner  O  S.  werden  2 
Spitzbogenfenstor,  die  durch  eine  r.  Sl. 
mith.  Ziegelwürfelknaufe  gescliicden  wer- 
den, j.  durch  das  gemeinsame  Dach  der 
K.-Schiffe  verdeckt.  —  D.  24f.;  Lötz. 
Chorgritter  mit  spg.  Messingsäul- 
chen. 

Bronzeso. '  (Büffelkopf  mit  Ring  im 
Manl,  umgeben  von  4  alten  meklen- 
burgischen  Wappcnschilden).  E.  des 
13.  J.?,  j.  am  Eingang  zur  Sacristei. 
13',,-.  —  D.;  Lisch,  Jahrb.  26,  291 
(Milde). 

Grabplatte'  von  Messing  mit  gra- 
virter  Zeichnung  in  der  Kp.  A  vom 
Chor:  Bürgermeister  Johannes  Klin- 
genberg t         am  Rande  der  Stamm- 
baum Jesse;  gr.,  Meisterwerk  nieder- 
ländischer (?)  Kunst  —  D. 
Spltalk. '  zum  hl.  Geist  vor  1286  gegr., 
mit  ü.  Resten;  g.  14.  J.?  Hk.  ohne  Chor, 
gleichsam  die  \V  Vorhalle  des  Spitals. 
2  Joche.  M  :  S  :  J  =  c.  20  : 13 :  10'/,.  Sehr 
br.  rechteckige  Pd.  mit  h.  Platte  am 


Kampfer  sind  mit  den  stark  vorspringen- 
den Wandpfl.  durch  fast  nmdbogige 
Garten  verbunden.  Die  Quorgurteu  mhen 
auf  ausgekragten  Vorlagen  mit  gefasten 
Ecken.  Die  S.Sch.  decken  Kreuz-,  das 
M.Sch.  einfache  Steragewölbe.  Im  W 
3  spitzbogige  g.  Portale,  das  mittlere  mit 
reich  u.  schön  gegliederten  Gewänden 
u.  weinlaubverzierten  Kämpfern,  über 
demselben  3  in  den  Dachgicbel  hinein- 
ragende 3theilige  Fenster,  über  den  S.- 
Sch. mit  Blenden  geschmückte  Daohgie- 
bel,  eingefasst  von  schlanken  Seckigen, 
über  den  Strebepfl.  sich  auskragenden 
mächtigen  thunnähnlichen  Fialen  ohne 
Schmuck,  über  dem  M.Sch.  1  zopfiger 
Dachreiter.  An  der  Ä'S.  ein  ü.  Portal' 
mit  Schwebebögen  von  schöner  aber  ein- 
facher Anordnung,  aus  Kalkstein  gemei- 
selt.  —  D.  oöf. ;  Lötz. 

Lettner  an  der  0  S.  des  M.Sch. 
mit  5  Kreuzgewölben,  deren  g.  proti- 
lirte  Rippen  mit  Bimstäben  gegen  W 
auf  6  Säulchen  von  Haustein  mit  roh 
schwerfälligen  ü.  Kapitalem  mhen. 
Unter  demselben  führen  2  Thüreu  in 
die  Spitalhalle.  —  L. 

3  Sohnitzaltarespg.  um  1500?  nicht 
bedeutend.  —  D.  55f. 
Die  O  sich  anschliessende  1.  Wohn- 
hallc  der  Hospitaliten,  welche  im  18.  J. 
ihre  Gewölbe  verloren  hat,  besitzt  mäch- 
tige Kellergewölbe. 

Das  □  g.  Archivzimmer  hat  1  schö- 
nes Steragewölbe  mit  prachtvoller  urspr. 
Polychromie,  an  den  Wänden  g.  Täfe- 
lungen u.  Schränke  mit  schönen  Beschlä- 
gen, einen  aus  weissen,  braunen  u.  grü- 
nen Rauten  gebildeten  Ziegelfussboden. 
—  Milde,  Pr. 


1)  Abb.  b.  Lisch,  Jahrb.  26.  z.  291.— 
2)  Details  b.  Statz  ii.  UngewiUer  T.  13. 
14.  _  8)   W  S.  u.  (Jr.  des  Spitals  b. 
lerdicr  et  Vattois  2,  lu  149. 


Armenhans  '  in  der  Warmstrasse  g.? 
Bibliothek,  öffentliche ,  neben  d.  Chor 
der  Katharinenk.  —  D.  43—47. 

Bronzeflgg.  aus  der  1.  II.  d.  Mit- 
telalters. 

Trinkhom  mit  vielen  Sc.  (Kaiser 
Constanlin,  Kari  d.  gr.,  S.  Olav  in  Me- 
daillons zw.  Drachen  u.  a.  Bestien)  u. 
nordischen  Inschriften,  aus  späterer 
Zeit. 

Bilder  in  den  Sälen:  Jürgen  Wullen- 
weber kurz  vor  seiner  Hinrichtung 
1537;  Nikolaus  Bröms  t  1543;  Her- 
mann Bonnus  t  1547. 

Gebetbnoh  in  S.  mit  spg.  Holzschnit- 


1)  Ab.  b.  Hilde,  ABC.  —  9)  Ansicht 
j  iluäelb.sl,  A, 
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ten  (biblische  Daratellangen),  die  fleis- 
sig  ausgemalt  u.  in  den  Lichtern  mit 
Gold  gehöht  sind.  Der  Text  geschrie- 
ben, in  g.  Minuskeln.  —  Ein  anderes 
französisches  hat  wenige  schlechte  Bil- 
der mit  Goldiichtem.  —  Lötz. 
Burg  1227  zerstört,  s.  Marstall. 
Jerusalemsberg'  vor  der  Stadt,  c. 
St.  vom  Burgthor  (Christus  am  Kreuz, 
Maria,  Johannes  u.  Engel)  1468. —  D.  54. 

„Kak"  auf  dem  Markt  g.  mit  2  niedri- 
gen Geschossen.  Ueber  dem  Dach  ein 
rechteckiger  von  <•  Pfl.  mit  Spitzbügen 
gebildeter  Pavillon  (Pranger). 

Marstall  in  der  Burg.  Das  hölzerne 
g.  Thorgebaude  hat  über  dem  Eingang^ 
ein  trert  lichcs  Schnitzwerk  (eine  drollige 
Musikantengruppe). 

Rathh. '  bestehend  aus  2  im  rechten 
Winkel  zusamnienstossenden  Gebilude- 
complexcn.  wovon  sich  der  eine  der 
Lange  nach  von  \V  nach  O,  der  andere 
von  iV  nach  S  erstreckt,  (1270  J)  g.  A. 
des  t  l.  J.  „neues  Rathh.";  1358  5;  1.3SU 
voll.?;  5Thl.  1442-44,  die  Marktseite  im 
Uebergang  zum  Rnss.  I.  H.  d.  KJ.J.;  die 
Rnss.-Bauten  meist  1572—95.  Der  äl- 
teste Theil  ist  der  WO  Bau  mit  dem 
gewaltigen,  aber  höchst  einfachen  Raths- 
keller. Seine  ;}  von  nach  iV  sich  er- 
streckenden gleich  h.  Satteldächer  sind 
im  S  n.  N  hinter  horizontal  abschlies- 
senden Giebelmauem  verborgen,  die  durch 
schlanke  an  den  Ecken  gegliederte  8- 
cckige  Thürmchen  mit  spitzen  Holzhel- 
men unterbrochen  werden.  Dazwischen 
sind  an  der  S.  3  sehr  gr.  Blenden  u. 
2  kreisfi)rmige  Oeftnungcn,  darüber  ein 
Masswerkfrics  hinläuft.  Doch  wird  der 
untere  Thl.  dieser  S.  durch  einen  reichen 
Renaissancebau  von  Haustein  verdeckt, 
de  ssen  Erdgeschoss  eine  Laube  mit  G 
von  4cckigen,  am  Schaft  Seckigen  Ptl. 
getragenen  gedrückten  Rundbügen  bildet, 
während  der  darüber  liegende  Gang  mit 
sehr  gedrückten  Stemgewölben ,  deren 
im  Rnss.  reich  gegliederte  Rippen  auf 
Kragsteinen  ruhen,  durch  1 2  rechteckige 
Fenster  mit  Kreuzstöcken  erhellt  wird, 
D.  3  Dacherker  diesen  Bau  bekrönen. 
Die  A'S.  hat  über  den  Fenstern  des 
oberen  Stocks  Paare  von  Spitzbogen- 
blenden, z.  Thl.  in  2  Reihen  über  ein- 
ander mit  ü.  Säulchen  und  erloschenen 


1)  Ans.  b.  Milde,  I.  -  3)  Ab.  das., 
Umschlag.  —  8)  Anss.  das.,  M.  K.  W. ; 
Rnss.-Erker  da«.,  E.;  Ans.  b.  Hamäe, 
nioyen-ä(je  332. 


Gemälden  (einzelne  Figuren)  tuid  ent- 
behrt ihrer  urspr.  Krönung.  Die  0  S. 
gegen  die  Breite  Strasse  hat  2  Geschosse 
mit  Stichbogenfenstem,  dazwischen  einen 
Fries  von  Köpfen  und  Blättern,  vor  dem 
schönen  reichgegliederten  Spitzbogen- 
portal mit  Laub-  u.  Thierkapitälern  eine 
Ijochige  Sschiffige  kreuzgewölbte  ofl'ene 
Vorhalle,  die  urspr.  ein  Obergeschoss 
hatte  u.  1612  erneuert  ffein  soll.  —  Von 
dem  sich  i»  anschliessenden  SS  Flügel 
ist  der  N  Thl.,  der  den  alten  Hansesaal 
enthielt,  an  der  ÖS.  ganz  modemisirt, 
der  aber,  der  die  sog.  Kriegsstube 
enthält,  nur  unten  durch  ein  Rnss.-Trep- 
penhaus  von  1594  (^1)  verdeckt,  während 
über  dem  g,  mit  br.  reichgegliederten 
Stichbogenfenstem  versehenen  Oberge- 
schoss die  reiche  Giebelmauer  der  2  von 
O  nach  W  sich  erstreckenden  Sattel- 
dächer, mit  5  Seckigen  von  schlanken 
Heimen  gekrönten  Thürmchen  verstärkt 
und  mit  reichem  Blenden-  u.  Fenster- 
schmuck versehen,  sich  stattlich  empor- 
hebt. Aehnlicho  Anlage  aber  beträcht- 
lich spätere  Ausführung  zeigt  die  dem 
Markt  zugekehrte  If'S.,  wo  die  5  run- 
den Giebelthürmchen  auf  Rnss.-Krag- 
steinen  ruhen  und  die  Kämpfer  der  den 
spitzbogigen  Laubengang  tragenden  Gra- 
nitptl.  mit  Zahnschüitten  verziert  sind. 
Die  Marktseite  des  N  Thl.  cUeses  Flü- 
gels führt  diesen  Laubengang  fort.  Die 
7  reich  u.  kräftig  gegliederten  Spitzbö- 
gen und  die  Gewölberippen  desselben 
ruhen  hier  auf  mächtigen  übereckstehend 
4eckigen  Granitpfl.  mit  gefastcn  Ecken, 
auf  deren  bereits  im  Rnss.  gegliederten 
Kilmpfeni  zugleich  klecbogeufonnige  Pfo- 
sten aufsetzen.  Letztere  verbinden  sich 
in  dem  durch  br.  Spitzbogeufonster  er- 
leuchteten Obergeschoss  durch  Stich- 
bögen, über  denen  eine  Reihe  von  Wap- 
penschilden unter  dem  Dachsims  hin- 
läufl.  Das  Innere  ist  zoptig  u.  charak- 
terios.  —  D.  21flf.;  L. 

Steinrellefs  unter  dem  das  Rathh- 
mit  dcni(M'52  zuerst  angelegten)  Kanz- 
leigebäude verbindenden  Bogen  (2  rin- 
gende Männer  und  2  an  einem  Kno- 
chen zerrende  Hunde)  spg.  —  D.  21. 

Erzso.  unter  der  0  Vorhalle  (Kai- 
ser Friedrich  der  Kothbart,  der  Wohl- 
thäter  der  Stadt,  u.  ein  wilder  Mann, 
der  alte  Schildträger  Lübecks)  g.  1352? 
—  D.  22. 

Thürbeschlag  am  O  Portal  (die 
Kuriiirstcn)  g.  14.  J.,  der  eine  lbl7 
erneuert.  —  D.  22. 
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flaaunlnng  LObeckischcr  Kimstaltor- 
thümer  auf  dem  oheron  Chore  der  Ka- 
tharmenk.  —  Yerzeichuiss  dieser  Alter- 
thflmer  1855.  8. 

Die  mit(B.)  bezeichneten  Gcponstündo 
sUunmen  aus  der  fiurgk.,  die  mit  (Jac.) 
MS  Jaeobik.,  die  mit  (Sp.)  mis  der 
SpiUlk. 

Steinstatuen. 
Nr.  46  (Jac.)  Pietas,  bemalt 
4*5  (B.)  I>io  "i  klugen  u.  die  Ti  thörich- 
tea  JuDgfrauen  g.,  z.  Tbl.  mit  ma- 
iderirter  Stelhing,  weiss  flbeitflncht 
y  h. 

50  ih.)  Christus  als  Gärtner  4' h.,scbüng. 

52  (B.)  1 1  Apostel  mit  enuten  m  gr. 
Köpfen  u.  z.  Tbl.  schdnen  Gewand- 
motiven.   c  3'  b. 

53  (B.)  2  MAfiehe  g.,  sehr  gut  4'  h. 

54  (B.)  Maria?  mit  einem  wiciie,  aehr 
ausgeseichnet.   V  h. 

MetaUarbeiten. 
Hr.  61.  Zwd  kL  Cmdfixe  yon  Messing, 

ziemlich  roh  gearbeitet. 
13U.Knpferbecken,  rund,  mit  eingerisse- 
nen yerzienmgcn  (gelErönte  weib- 
liche Halbfiguren,  TngeodeD,  imd 

Blumen)  14.  J.? 
127.  (Aegidienk.)  4cckiger  z.  Tbl.  email- 
lirter  Brouzeuntersata  einea  Reli- 

qtiiars.    MUS  (I). 

126.  (ebendaher)  Reliquieumunstranz  mit 
Statuetten  (Maria,  Barbara,  Katha- 
rina) unter  Baldachinen |  sehr  aier- 
Uch  spg.  um  U5U? 

Praehtdok»  mit  vergoldeter  gravirtir 
Silberscheido,  die  nnsserdoni  2  Mes- 
ser u.  einen  rtriemon  uulniinmt,  g. 
An  den  Griffen  zierliche  Niellodar- 
Stellungen  (Petnis.  I'anlus,  ein  be- 
tender Mann,  ein  Jaiger  nebst  liund 
etc.,  Arabesken,  Thicrc,  Blumen, 
fliegende  Zettel).   2.  II.  d.  lö.  .T  ? 

121.  Silberner  Deckel  eines  (Trink-V)  Ue- 
ftsses  mit  einer  in  der  IL  der  mne- 
ren  S.  eingelassenen  kl.  cmaillirten 
Scheibe,  worauf  sich  goldene  Figu- 
ren (Salome  mngeben  von  verschie- 
denen Gegenständen,  nach  Sprüoh- 
wörtem  Sai.  au,  18.  19)  befinden, 
tpg.  gegen  1500? 

JSaenio  Ofoiitafol  mit  Kolicf  (Belagenmg 
von  Betbulia,  vom  Judith  mit  des 
Fdndea  Kopfe)  1572  (I). 

dfenbeinarbeiten. 
Nr.  84  (von  der  Trese)  Runde  fHostien-?) 
BQdiae  mit  Blumen  u.  Phantasie- 
thieren  benudt  o.  aa  den  RBadem 
mit  reichen  BronBerenieningai  be- 


setzt, auf  3  LOmoheinen  ruhend, 
innen  ehemals  gus  mit  Silberblech 

fiberzogen. 
85.  (ebendaher)  kl.  Dose  mit  Deekal, 
üusserlich  mit  einst  liLMiialten  u.  ver- 
goldeten Reliefs  (7  Passionsmomente) 
geaehmOckt 

Holaarbeiten. 

57.  (Dom)  2  Kop&tacke  eines  Brchen- 

Stuhls  von  Eichenholz  g.  mit  dem 
Wappen  Bischof  Heinrichs  v.  Bo- 
chen (1317  t  4t). 
41.  (B.)  1  dgl.  reich  g.  14.  oder  1.  H. 
des  15.  J.  bemalt,  mit  Relief  (sitsenda 
rainnHdie  Figur  mit  Sehiiftbaiid). 
Schön. 

32.33.  (Dom)  2  dgL  mit  Keiie£tiguren(S. 
Ifortin;  1  rnssisdier  Kauflnaan  mit 
Marderfell?)  g. 
59.  gr.  Sincepult  aus  dem  Domchor 

Sraehtvon  spg.  E.  des  15.  oder  A. 
es  16.  J. 

b3.  (von  der  Trese)  Reliqoiar  mit  rothem 
Leder  n.  einst  auch  nrit  getriebenen 

Sillicrblcch  Überzügen.  Am  messinga- 
neu  Untersatz  4  Kristalle. 

72.  Chorsttkhte  derKatharinenk.  dnftdi 
g.  mit  schönen  Wangenstückcn,wonui 
Drachen  n.  andere  phantastische  Fi- 
guren. An  den  RttdnriBdan  mbe- 
doutcnde  Gemälde  (BMUga  v.  be- 
rtlhmte  Franciscaner). 

77.  Zunftlade  d.  Patemostermaker(Bom- 
steindreher)  '2.  H.  des  1(>.  J. 

10.  (Jac.)  Bruchstack  (Krönung  Marift). 
Die  Gewandung  zeigt  Dürers  Ein- 
fluss. 

11.  (Jac.)  Desgl.,  buchst  manierirt  mit 
hiisslicher  Gewandung.  Bemalt. 

13.  (Jac)  Bruchstock  (daa  Messwnnder), 
sehr  verletzt. 

24.  (Jac.)  Bruchstück  eines  Zuges  der 
Weisen  aus  Morgenland,  originell. 

23.  (Jac.  u.  Sp.)  2  kl.  vergoldete  Sta- 
tuetten, S.  Anna  mit  Maria  u.  dem 
Christland  auf  dem  Arm  u.  S.  An- 
dreas; letzterer  von  schlechter  Ar- 
beit gebort  mit  den  Flügelbüderu 
Nr.  27  zu  demselben  Altar. 

43.  (Jac.)  Der  ftgyptisrhc  Joseph  mit  2 
Garben  im  Ann,  vergoldet,  schlecht. 

55.  (Jac.)  Kolossales  Crudfix. 

40.  (Jac.)  Ein  Laie  mit  dem  ModeU  einer 
kp.,  unbedeutend. 

61.  (Jac)  Christus,  bemalt 
63.  64.  (Jac.)  2  Marienbilder. 

62.  (Sp.)  Christas  mit  der  Domenkrone, 
aitaend.  bemalt. 

6(.(Spb)  Hetas,  halb  lebensgr. 

26 
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47.  (Sp.)  Eine  hl.  Frau  c.  1'  h. 
25.  (Sj>.)  Altar  ohue  Thüren  (Kreuzi- 
gung), verletzt 
34.  (B.)  S.  Jnrobus  der  gr.,  dürftig,  be- 
malt, c  a'/a'  h. 
35.  3ü.  (B.)  2  Marienbilder  -,  3  lobensgr., 
grau  überstriihen,  35  nianierirt  und 
süsslich,  3(i  etwas  besser. 
37.  (B.)  S.  Laurentius      lebensgr.,  gmn 

angem.ilt,  massig. 
3y.  39.  (B.)  eine  schlechte  vergoldeti- 
?'ig.  (.\postel)  u.  1  vortrettliches  kl. 
bemaltos  u.  vergoldetes  Heiligenbild. 
44.  45.  (B.)  2  kl.  schlechte  Statuen  (ein 

Bischof  u.  ein  Mönch),  vergoldet. 
49,  51  IB.)  2  geringe  kl.  Crucitixe. 
5<'».  (B.)  Kolossales  Crucifix. 
66.  (B.)  die  Schmerzensmutter. 
67—70.  (B.)  Heilige  u.  1  Engel,  alle  aus 
später  Zeit, 
79.  (aus  der  K.  zu  Schlutup)  Pietas 
unter  einem  reichen  Baldachin  spg. 
um  15U0?,  derb,  nicht  ohne  Schön- 
heit, urspr.  bemalt. 
128.  Knaggen  eines  Holz.schofiesim  Haurc 
Nr.  960  auf  dem  Pferdemarkt  mit 
3  bemalten  1.  dürren  Figuren  15.  J. 
Die  4.  fehlt. 
139.  König  Olav  '/a  lebensgr.  vom  C'ol- 
legiathaus  der  Bergcufahrer,  zierlich. 

Schnitzaltäre. 
Nr.  8.  (B.)  spg.  E.  des  15.  J.?  mit  kur- 
zen Figuren  (S.  Gertrud,  zu  den 
Seiten  hl.  Familien)  und  mit  Ge- 
mälden (aussen  S.  Barbara,  Do- 
rothea, P^lisabeth  u.  Magdalena  mit 
z.  Thl.  hübschen  Köpfen). 
4.  (B.)  spg.  1496  m  mit  trefflichen  Sc. 
(das  Wunder  der  Messe;  auf  den 
Flügeln  4  olttestamentliche  Vorbil- 
der) und  an  Zeitblom  erinnernden 
Gemälden  (4  Darstellungen  aus  der 
Legende  des  Evangelisten  Johannes ; 
Seelenmesse;  Austheilung  des  heil. 
Abendmahls;  Elias  vom  Engel  ge- 
speist; ein  Gastmahl;  auf  der  Aus- 
scnseite  der  äusseren  Flügel  Christus 
u.  der  EvangeHst  Johannes.  Manier 
streng,  Gewandung  z.  Thl.  gross- 
artig). 

1.  (B.)  spg.  1522  gest  mit  vergoldeten 
u.  bemalten  Statuen  (S.  Antonius; 
zu  den  Seiten  auf  Sl.  kleinere  Figg., 
S.  Martin  u.  Sebastian)  u.  guten  Ge- 
mälden aus  der  Legende  des  heil. 
Antonius  (seine  Versuchungen,  sein 
Sieg,  seine  Vorsicht  in  der  Büssung). 

2.  (B.)  apg.  1522  erneuert,  mit  5  Schnitz- 
werkeo  u.  ^  schwachen,  aber  sorg- 


föltig  ausgeführten  Gemälden  (Le- 
ben, Martyrium  u.  Tod  des  hl.  Lau« 
rentius);  aussen,  17S2  übermalt,  S. 
Petnis  u.  Paulus. 
S.  (B.)  von  sehr  mittelmässiger  Arbeit, 
mit  dem  Stammbaum  Cliristi,  4  Sce- 
ncn  aus  dem  Leben  Mariä  und  den 
gemalten  Aposteln. 

9.  (B.)  mit  manierirtcm  Schnitzwerk 
(die  hl.  Familien;  auf  den  Flügeln 
Christopherus;  Georg,  Sebastian)  u. 
sehr  schwacher  Malerei  (hl.  Familie). 

16.  (B.)  mit  handwerksmässigen  Sc.  (hl. 
Familien;  auf  den  Flügeln  Scenen 
aus  dem  Lebeu  Mariä  u.  nicht  zuui 
Altar  gehörige  Hcilij^e)  u.  Gemfilden 
(4  Darstellungen  aus  dem  Lebeu  des 
Thomas  v.  Aquin). 

19.  Staffel  des  vorigen  mit  Sc.  (Christus 
inmitten  der  Apostel  nach  der  Auf- 
erstehung). 

17.  18.  (B.)  Altar  mit  Sc  u.  Gemälden 
(Legende  der  ägyptischen  Maria  u. 
der  Maria  Magdalena ;  auf  der  Staf- 
fel ein  Heiterzug  mit  schrecklichen 
Pferden). 

20.  (aus  dem  Aegidienconvent)  kl.  Altar 
mit  ziemlich  unbedeutenden  Sc.  (Ma- 
ria u.  Anna  mit  dem  Christuskinde) 
u.  z.  Thl.  schönen  Flügclbildem  in 
2  Reihen  übereinander  („Salomen," 
Joseph,  „Schedens,  Maria  Salome" 
mit  dem  kl.  Jacobus  u.  Johannes, 
Joachim,  „Cleafas",  „Maria  Cleo- 
phae"  mit  Joses  u.  Jacobus  minor, 
Simon  u.  Judas,  Alphäus ;  aussen  8. 
Anna). 

80.  Hauptaltar  der  K.  in  Schlutup  g. 
15.  J.  mit  mittelmässigen  Sc.  (hl. 
Familien  mit  Anna  als  Hauptperson; 
auf  den  Flügeln  4  legendarische  Dar- 
stellungen) u.  ähnUchen  Malereien 
(S.  Bonaventura  u.  Beniardiu  fast 
lebensgr.;  je  2  Scenen  aus  ihrem 
Leben;  S.  Anna  u.  Messe  Gregors), 
womnter  sich  nur  die  2  gr.  Figuren 
auszeichnen. 

Gemälde. 

Nr.  137.  138.  Thl.  der  AnssenthOren  des 
Hochaltars  in  S.  Marien?  (Verkün- 
digung; auf  der  Rückseite  2  Apostel) 
naiv  lieblich. 

5.  (B.)  Altarflügel  (Magdalena  in  schön 
rotnem  Mantel)  von  dem  Maler  der 
Flügel  des  Schnitzaltars  Nr.  4. 

6.  (Jac.)  Flügel  einer  Altarstaffel  (Tod 
u.  Begräbniss  Mariä ;  auf  der  Rück- 
seite die  hl.  l'amiiieu  u.  die  Kreu- 
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sSgoBgCfarifli)  ilemHcli  roh  n.  band- 

wprkKch. 

14.  (Jac.)  S.  Katharina  1490  (I)  kunst- 
o.  geschmacklos. 

21.  (Jac.)  2  Schrankthüron  eines  Altars, 
-  Ton  dessen  Sc  nur  noch  Nr.  43 
flbrig  ist,  (4  Scenen  aus  der  Legende 
(lor  AeUcrn  Maria;  4  Scenen  aus 
dem  Leben  Maria;  aussen  die  An- 
betung der  KÄnige|  schön  u,  kräftig 
gefärbt  und,  besonders  die  Anbetung, 
tüchtig  u.  charakteristisch  gezeichnet. 
28.  (Jac.)  Rückseite  eines  AltartlQgels, 
oeaaen  Sc  Nr.  lo  bildeten,  (Jaco- 
bus  major  u.  Christophoraa)  n»h  u. 
ungeschickt  gemalt. 
39.  (Jac.)  Racka.  eines  Flügels,  an  dem 
die  Sc.  Nr.  !  1  angebracht  war,(himm- 
lischer  Rosenkranz,  schlecht  gemalt; 
darüber,  gut  gemacht,  ein  predigen- 
der Dominicaner,  Thomas  t.  Aquin?, 
mit  knieenden  welllichen  o.  geist- 
HdieB  WUrdenträgem)  erinnert  et- 
was an  Sandro  Botticrlli. 
12.Triptychon  aus  dem  Kninenconvent 
(Kreuzigung  mit  den  HL  Dmninicus 
n.  FrarK  isciKs ;  auf  den  Flflg^  Ver- 
kündigung, Geburt,  Dornenkrönong, 
Pietas;  ausaen  Katharina  n.  Urania?, 
Messe  Gragoca)  von  geringem  Werth. 
16.  Triptychon  ans  dem  Agidienconvent 
(Christus  am  Kreuz,  Maria  u.  Jo- 
■aiinea,  einige  Heilige  u.  Jacobns 
major;  zu  dpn  Sölten  jo  7  Halhfign- 
ren  von  Heiligen  übereinander;  auf 
den  Flügehi  Eccc  homo,  Beweinung, 
Grablegung  n.  Aufer-itehnng  Christi; 
aussen  das  Messwunder,  unterhalb 
4  Heilige)  gering  o.  aehr  yerietst 
12.  (Jar.)  Triptyclion  (Kreuzigung  in  rei- 
cher anMemlings  Bild  im  Dome  or- 
tenerader  Composition ;  auf  den  Flü- 
geln die  Stifter,  ein  Lübischer  Bür- 
germeister nebst  Frau,  und  doren 
SchQtzi)atrone  8.  Thomas  u.  .laco- 
bna  m^jor,  im  Hintergründe  die  Auf- 
erstehung n.  Christus,  der  Marien 
Magdaieueu  erscheint;  aussen  grau 
in  gran  S.  Christoph  u.  Sebastian) 
apg.  von  verscliipdcnm  Händen,  die 
Bildnisse  sehr  vortreü  lieh. 
M.  37.  Je  4  Flügelbilder  Ton  2  Schnitz- 
altären ;  26  von   geringem  Werth 
rVerkOndigung,  AabatnagdarBifteB, 
1  Scenen  ans  der  Legende  des  hl. 
Nikolaus),  als  Ffillungoii  in  die  Chor- 
wand eingelassen;  27  (Jac.)  von  ei- 
neai  Sduain  ttü  den  IS  Aposteln 
(Teikllndigiing,  Heinanehmg,  Qa- 


burt,  Anbetnng  der  Köni||^e)  s.  ThL 
schön,  aber  stark  restaunrt 
76.  Bilder  an  den  Thüren  eines  Wand- 
schranks (Abraham  u.  Melchisedekj 

Spferung  Isaacs,  Mannaregen;  drei 
essscenen)  ziemlich  roh  gemacht, 
doch  interessant  wegen  der  Bezie- 
hung der  Messe  aof  d»  •Itteitainent' 
liehen  Typen. 
122.  Epitaph  (Taufe  Chrisü  u.  Predigt 
Johannis)  aoa  der  Marienk.?  vm 

1 02— 104.    Sechs  Bilder  von  Delaval, 
grau  in  grau. 

Altiirdecken  etc. 
Nr.  95—97,  auf  der  einen '  vom  E.  des 
13.  oder  A.  d.  14.  J.  interessante 
Darstellungen  aus  der  Fuchsfabel. 

Thore  u.  The.:  Blauer  Th."^  g.  mit 
Blenden  u.  gekuppelten  Fenstern  in  3 
sehr  h.  4eckif,'en  (Joschossen  n.  First- 
walmdach.—  Bürgt  hör'  schön  g.  1444, 
mit  Dach  von  IGb.'V.  Reich  mit  Blendoi 
geschmückter  4eckiger  Th.  mit  wechseln- 
den rothen  u.  schwarzen  Schichten.  Ztt 
seinen  Seiten  alte  The.,  wovon  die  W 
gelegenen  als  Gcfüngnisse  dienen. —Daa 
reich  spg.  1477  voll.  Holstenthor* 
von  starken  runden  Then.  mit  Holzhel- 
men tl;uikirt,  mit  Pfosten,  Blenden,  Lanb- 
werkbiindem  u.  Friesen  von  gebranntem 
Thon  geschmflckt  —  D.  1.  2. 

Wohnhäuser  r. :  Hofseite  der  Apo- 
theke in  der  Johannisstrasse.  Reste:  ein- 
fach g.:  intereaaante  GfebdUnaer'  afaid 
obere  Htixstrasse  Nr.  312,  MflUenatr. 
S77.  878,  grosse  Burgstrasse  624.  brella 
Strasse  806;  andere  in  der  Hönde-  mid 
Glockengiesserstrasse  u.  in  gr.  Zahl  in 
der  Fischergrabe  j  die  g.  Giebel  ^  meist 
staffelibnnig  und  mit  !(— 7  Blenden  ton 
verschiedener  Höhe  ge<;ehmürkt,  welche 
mehrere  Reihen  Stichbogeufenster  und 
kleuaere  Blenden  enthtdten ;  Renalasanee- 
bauten  sind  namentlich  in  der  Wahm- 
strasse  Nr.  450-453,  wahrscheinlich  von 
Gabriel  ym  Aken  n.  Johann  Statins  er> 
baut;  wenigstens  gleichen  die  Onianiente 
von  gebranntem  Thon  genau  denen  an 
den  SchL  zu  Wismar  n.  Sdnrärin.  ~ 
Hilde,  Pr.;  Liach,  Jahib.  10,  330. 

1)  Ab.  in  tObecli.  Zeilachr.  H.  1.  — 

%  Am.  b.  Essenwein,  Backsleinb.  T.  9, 
3.  —  8)  An»,  u.  Details  daa.  T.  9,  2; 
21,  3;  Ans.  b.  Milde,  ABC,  B.  —  4) 
Ans.  b.  Milde,  M.;  Ornamente  b.  Essen- 
wein, Uacksteinb.  T.  27,  4.  5.  —  S)  Ahb. 
daselbst  T.  7,  1-G;  llnimer  b.  liiide, 
L.  Q. 
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Das  Haus  der  Kramercoinpagnic  ent-  j 
llllt  im  Vcrsammluiigsgeniach  neben ' 
manchen  Zierrathen  des  ir.  .T.  eine  bc- ' 
Bonders  schöne  Ans.  der  Stadt  — D.  24. 

Das  Haus  der  KaufleutecDiniKifjnie  (IS  10 
neu  erbaut)  enthiilt  ^\te  Sclmitzworkc  ans 
d.  ehem.  FredenhagenschenWolinung  1 5s:< 
(1)  Yon  M  t  etwa  IS^&hrigW  Arbeit 
voll.,  in  Holz  u.  Alabaster  ausgeführt, 
die  verschiedenartigsten  üeKenst&nde  dar- 
ftdlend  vdA  sehr  Terschieoeii  aa  Worth. 

—  D.  47ff. 

Aneh  das  Haus  der  Schiil'orgcsellschatt 
ans  dem  A.  des  16.  J  ?  ist  innen  und 
aussen  interessant.  —  D.  51. 

Zeughaus  nächst  dem  Dom,  j.  WoII- 
magazin,  nnbedentend.  Boss.  1S94  beg. 

—  D.  25. 

ftiAben  S'/i  M.  WjS  W  v.  Breslau. 

K.  g.,  unbedentendl  ^BOidüng,  Reise. 
Sohiiitzaltftre. 
Ijubom  ^  4  M.  50  v.  Ratibor. 

Luchs,  Schlesien;  Zeitschr.  f.  Bauwe- 
sen 1S52  S.  212  u.  T.  41. 

Holzk.  »  1305  u.  iMfi.  Ischiffig,  rijigs 
von  einem  nach  aussen  offenen  niedrigen 
Umgang  umgeben,  mit  schmalerem  rcclit- 
eckigem  Chor,  einer  KleebogenthOr  und 
isolirtem  Th.  ,  ^    .  ^ 

Nepomukkp.  in  der  Mine  des  Ortes, 
8cckiger  Holzbau  14.  J. 
liübow  '/«  M-  SO  v.  Wismar. 

K.  r.;  Th.  rü.;  Chorgewölbe  16.  J.? 
Sacristei  u.  Kp.  im  5  u.  .V  g.  14.  J.? 
1  schiffiger  Ziegelbau  mit  runder  Apsis 
am  schmäleren  niedrigeren  Chor  u.  mit 
4ecldgem  WTh.  ImSch.  eine  Heizdecke, 
im  Chor  ein  spiUbogiges  Kreuzgewölbe, 
in  der  Apsis  1  halbes.  Die  nindbogi- 
gen  Fenster  mit  sehr  schrägem  Gewände. 
An  den  Langseiten  des  Sch-  im  0  je  2 
j,  vermauerte  Rundarcaden,  dBe  tn  niedri- 
gen, im  O  mit  kl.  runden  Apsiden  ver- 
sehenen Kpp.  führten.  Der  Chor  hat 
Lisenen  u.  einen  Fries  von  sich  kreu- 
senden  Rundbugen,  der  Th.  spitzbogigc 
Thür  IL  Fenster,  letztere  paarweise  in 
Rundbogenblendeu  gefasst.  —  Lisch  bei 
Bttlwh,  Jahretber.  7,  66;  Usch,  Jahrb. 
18,  287,  Note. 

GrabBteine:  Nikolaus  Tz^ttkowe 

(t  hn     J.7);  «in  anderer  Geistlicher 

T  1382. 
SJnihe&stuhl  1585. 
'Vaadmalereien  (an  den  Glicdc- 
WeiaUob  a  Pahnetten;  an 


1)  Abb.  in  Zeilschr.  f.  Bauw.  ■.  a.  0.; 
Gr.  aoeb  b.  Kugler,  Baniuinit  2,  (31. 


den  Wftnden  unten  Teppiche:  darüber 

dio  12  Apostel;  oben  Medaillons  oder 
Kränze  mit  Inschriften),  im  n.J.?  sn- 
letst  ttbermalt.  ' 
Im  Pfiirrgarten  2  dnfiMih  r.  Käkstein- 

kapitäler.  IJ^. 
liÜbz  1^ .  M.  ONO  V.  Parchim.' 
Lisch  b.  Bartsch,  Jahresber.  8^  IM; 
Lip.  li,  .lahrb.  12,  475. 
Ziegelbaulen : 

K.  nach  i:»"o,  rechteckig,  ohne  Ge- 
wölbe n.  ohne  Uodeutung. 
Altar  1Ö74.  «thne  Werth. 
Gemälde.  Bildnisse:  Herzog  Johann 
Albrecht  I  t  seine  Gemahlin 

Anna  Sophie  f  1^^';  Herzog  Johann 
t  1592;  seine  Gemahlin  Fürstin  Sophie 
I  in.'^l;  Herzog  Adolf  v.  Schleswiff- 
Holsteiu  t  15S6  u.  Christine  geb.  Land- 
gr&fin  T.  Hessen  t  i<H»4;  s.  Tbl  sdir 
beschädigt. 

Sohl.:  Th.  1500  von  Andreas  Techel 
heg.?;  Hauptbau  15.'U  verändert;  Thurm 
1558  von  Hans  Parr  erbaut?  Der  runde 
Th.  hat  4  Gewölbe  übereinander,  im 
obersten  Stock  ciu  Stemgewölbe  mit 
kriiftigen  R^Bpen*  Kamin  u.  grös- 

sere Fenster,  aussen  einen  Fries  von 
sich  durchschneidenden  llundbügenj  wei- 
ter unten  „treppenförmige"  Kragsteine.^ 
Lisch,  Jahrb.  5,  23.  >(>,  Note  2. 
littCkiiu  6  M.  OSO  v.  Jüterbog,  a. 
Dobrilugk,  Brehna. 

Stadtk.'  S.Maria  u. Nikolaus  (♦1291) 
zieriich  g  nach  5  1390;  der  eine  Th. 
u.  der  Chor  1644  $.  1656— 71  hergestellt 
Ziegelbau.  Hk.  ?  mit  Seckipcn  Schäften 
u.  Netzgewölben?  Im  H"' 2  einfache  oben 
mit  Blenden  u.  Masswerkfriesen  Tenderte 
4eckige  The.  ohne  Strebepfl.  mit  First- 
wahndächem  luid  wagrecht  abschliessen- 
dem Zwischenbau,  hinter  dem  sich  ein 
sehr  h.  Giebel  erhebt, 
liiickenwald«  b'/s  SSW  von 
Berlin,  s.  li;uuili.  Beelitz. 

K.  S.  Johann  Baptist  g.  symmetrisch 
2sclüffig,  mit  isolirtem  Th.  —  Otte,Handb. 

liaderkucli  *U  M.  SO  v.  »i^brda. 
E.:  Bemaltes  Solmltswerlc  QKrennb- 

nähme  ;  zu  den  Seiten  emzelne  Apo- 
stel u.  Heili^'p)  1.  a  d.  10.  J.?  C  8' 
1.,  .)  h-,  ,,ausgeseidmet«*  —  Kasseler 
Zeitung  1S56  Nr.  III. 
liüdinslMsuaeia  3Vt  M.  Ä\S  von 
Münster  in  Westfalen,  s.  Asehfiberg,  Ol- 
iBiiy  Senden. 


3,..« 


1)  \y  Ans.  b.  Pnttricli, 
List  83.  Si,  Tr  18^ 


II,  2, 


Digitized  by  Google 


Lüdinghausen  —  Lüne. 


405 


K.'  sp&tg.  1&07  heg,;  Th.  1515  bog., 
nach  längerer  Unterbrechung  dns  Baues 
1558  voll.  (1,1);  Uk.,  ähnlich  der  K.  zu 
Hottobi,  aber  nunder  edel  o.  reich;  mit  3 
polygoncn  Chören  u.  einem  Th.  über  der 
W  S.    Im  M.Sch.  5  Joche  o.  V«Schluss, 
in  den  S.Sch.  je  5  Joche,  votoq  das  0 
'«ppsdil.  ist    M:S:J  =  6:3:  l.  Ohno 
die  Streben  1 7 1 '  1.  SchlanJce  runde  Schafte 
mit  ehnfoch  Seckigen  Oeennsen.  Nete-, 
in  den  S.Sch.   Krruzpowölbe.  Breite 
Scheidebügen  mit  EckkehleiL  Vt  Seckige 
Wanddienste  mh  LaabkapitUem.  Fen- 
ster mit  Fischmasswerk.   Strcbepfl.  mit 
geschweiften  Giebeldächern.  Der  im  In- 
ne»  auf  kolossalen  ronden  Pfl.  rnhende 
•Icckigp  Thurm  hat  pr.  roicho  Fenstor 
(über  dem  2theiligen  Portal  ein  präch- 
tiges fitheiliges),  an  den  Ecken  Statuen 
unter  Baldachinen,  unter  dem  Dach  einon 
reichen  Masswerkines.  —  Lübke,  WestL 
TKDlMefii  r.  tricbterftrmig. 
TabkL  sehr  reich  spg.  1.  II.  d.  If.. 
J.  6cckiger  TIl,  umgeben  von  6  auf 
lAwen  mhenden  spiralförmigen  Säul- 
chen. 

liisdorf  1  St.  0  V.  Röbel. 

K.  rfl.?;  alle  Ge\v(-)lbe  g.  i:M(>  (uicht 
26),  wo  die  K.  den  hl.  Maria  u.  Lauren- 
tius t  ist.  Seckiger  Centraibau  mit 
halbrunder  kuppe  Ige  wülbter  Apsis  im  0, 
iecUgem  Th.  im  W  u.  halb  8eckigen 
Anbauten  im  S  u.  *V.  Das  «ock  öfimet 
sich  ge^en  die  Apsis  im  Kund-,  gegen 
die  flbngen  Bäume  im  Spitzbogen.  Die 
g.  Kreuzgewölbe  hnhm  starke  zierlich 
segiiederte  Bippen.  Die  4  Fenster  des 
ILock.  sind  sehr  schmal,  sehwaeh  spitz - 
bogig,  unter  den  2  S  befinden  sich  Rund- 
b(^enblenden.  Im  i>'  IT  eine  vermauerte 
Bandbogentiiftr.  Das  Aenssere  und  die 
Fenster  der  Anbauten  sehr  verhaut  und 
▼enmstaltet,  überdies  alles  übertüncht  1 
—  Lisch,  Jahrb.  16,  294  ;  25,  308. 

Kanzel  alt,  aus  Ziegeln  gemauert. 

liMdwig— k  IM.  MK  g.  6'  T.  Bo- 
ten bürg. 

Burg  1419  voll-;  z.  Thl.  jünger.  Ru. 
In  neuester  Zeit  hergestellt.  Unbedeu- 
tend, ohne  Th.  u.  ohne  g.  Details.  — 
Lanoao,  Boig«i4,  103—7;  L.HolEnaan, 
Pr. 

IjisdwlsatelBi  l  St.  SO  v.  Witzen- 
hansen. 

Burg,  1415  erbaut  Der  runde  Th. 
mit  modemem  flachem  Dach  hat  eine 


1)  Gr.  tt.  D0Mdb  b.  Lake,  Weelis- 
Im  T.  tt. 


vom  2  Stock  an  im  Innern  an  den  Wän- 
den und  dann,  in  der  Huho  dos  Kum)el- 
wölbes,  in  der  Maucrötarke  hinaufcüh- 
rende  Treppe  u.  über  dem  Gewölbe  3 
Pechscharten.  Der  jüngere  z.  Thl.  aus 
Facbwerk  erbaute,  einen  4cckigen  Uof 
einsddiessende  8cn].Baa  hat  an  der  JV- 
S.  siiiitestp.  Dojipelfoiister  mit  Vorhangs- 
bügen, sowie  mehrere  Pechscharten  und 
im  ^em  einen  gut  erhaltenen  Bpg.  K»- 
min.  >  Landau,  Anss.  192;  dMSen  Bor- 
gen 4,  201-207:  Zindel.  Pr. 
MMMkwm  %  St  mWj.  MedMn- 
heim. 

K.  ü.  mit  älterer  Vorhalle.  —  Müller, 
Ktrte. 

lilisau  2",  M.  ONO  v.  Zwickau. 

Flügelaltar  auf  dem  K.Boden. 
Liiigrau  '/s  M.  O  Dobrtluf^ 

K.  aus  dem  Mittelalter. 
liOSfle  2 Vi  M.  aSW  V.  Hameln,  s. 
Blomberg,  Elbrinxen,  Falkenhagen,  Ma- 
rienmünster, IHeheim,  Sommerselt,  Stein- 
heim. 

S.  Kilian  *  spr.  krensftrmigc  gew6lbte 

Bs.  mit  Apsiden  an  Chor  u.  OS.  der 
Kreuzanne  u.  einem  4eckigcn  Satteldach- 
Tb.  vor  der  WS.  2  Doppeljoche.  Pfl. 
wechseln  mit  Sl.  Die  Gurtlin^^cn  zw. 
den  rippenlosen  Kreuzgewölben  ruhen 
auf  rechtwinkligen  Pfl. Vorlagen,  in  den 
S.Sch.  auf  Kragsteinen.  Ornamente  reich, 
obwohl  ziemlich  roh.  c  128'  ibehL  1. — 
Lübke,  Westfalen. 

Chorstühle  einfach  g. 

Sohnitzaltar  (Kreosigong)  maine- 
rirt  spg.,  kl. 
lifthnd«  r;  M.  .V  V.  Ilildesheim. 

K.  r, ;  Gewölbe  u.  Chorschluss  g.  1 5. 
J.  Ischifßg  in  Form  des  griechischen 
Kreuzes.  —  Kratz,  Pr.;  dos.  b.  Bandii, 
Organ  1858,  »}4f 

aiooke  von  1278. 

Ijiratfesi  2  Vi  M.  S  T.  Hnsnm,  s.  Bfl- 

sum,  Kating. 

Laorentionk.  ,.alt";  1559  bis  auf  die 
Manem  {;  1834  t  1835  mit  einem  Th. 

neu  erbaut  —  Schröder,  Holstein. 

Liane  •/,  St.  NNO  v.  Lüncburp. 

K.  des  1112  gest.  Benedictinenionnen- 
kl.  (Holzkp.  um  1150  t;  Steinbau  zw. 
lioS  u.  71  vom  Bcncdictinermönch  Thco- 
derich  aus  Lüneburg  erbaut-,  1372  5]  g. 
Ziegelbau,  vielleicht  mit  Resten  aus  aem 
13.  J.  —  Lftneburg.  Alterth.  1,  &  61 


1)  Abb.  b.  Ubke,  Westlalen  T.  5; 
Kapitaler  das.  T.  1^  7.  8;  Qr.  n.  Ls.  k 
Schnaist,  Qee«h.  4,  2,  138. 


Lfiae.  Lünebuxg. 


ABtlpendiam  *  d«s  Altan  mit  Ta- 

felRpmäldc  (in  der  M.  Gott  der  Vator, 
der  in  der  Mandorla  thronend  den  ge- 
kreosigtcn  Solm  mit  beiden  Armen 
hiilt,  und  über  dem  der  hl.  Geist  als 
Taube  schwebt,  umgeben  von  den 
Evangelistenseioiien;  su  den  Seiten  8 
Scenen  aus  dem  I.rbcn  Christi  von 
der  Verkündigung  bis  zur  Auferstehung. 
Goldgrund)  frg.  nach  1260?— ▼.  Qaftst, 
im  Deutsch.  Corrcsp.BIatt  7,  22;  Waa- 
gen. Kachtr.  1850,  US}  dessen  üand- 
vadi  1,  41. 

2  ILFahnen  beiderseits  bemalt,  in 
der  Weise  der  altkölnischen  Schule. 

—  Waagen  Nachtr.  1S50,  323. 
Gkutnalerelen  ini  Chor  A.  des  16. 

J,  (?)  —  Blumenbach,  >achr.  IW. 

Kreuzgang  g.  nach  1372. 

Glunualerelexi  g.  zw.  1112  u.  3a, 
danmter  die   Verkliinmg  Christi.* 

Teppiche  mit  Stickerei  im  Kl.  1504 
0.  5,  m  Zeidurang  und  Schrift  Nach- 
ahmungen einer  Arbeit  des  1 1.  J.,  gr. 

—  Blumenbach,  Nachr.  I H5 ;  Hchnaase. 
*Mmkiirs  '  6  M.  SO  v.  Hamburg, 
s.  Bardowik,  Ebsdorf,  liauenbuig,  Lflne, 
Meding,  Schambeck,  Uelzen. 

(Bode),  Lüneburgs  Kk.  in  N.  Ilannov, 
Ztg.  1860  Nr.  12:iff.;  Kalleubach, 
Ausflug  1^51  S.  59.  6S;  Lüneburg. 
Alterthümer ;  M  a n  e  k e ,  topogr.-histor. 
Beschr.  dm  Städte  etc.  im  Fürst(>nth. 
Lüneburg;  ders. ,  kurze  Beschr.  und 
Gesch.  der  Stadt  L.  1816.  8. 

Ziegelbaaten: 

S.  Johannisk.  g.  M.  des  14.  J.  mit 
älteren  Besten.  Der  Th.^  nach  {  Uüb 
ganz  oder  mi  obem  Theile  nen  gebaot 

58chiffige  Hk.  mit  c.  3^0'  h.  Th.  vor 
der  vrs.  M.Sch.  &Sch.  %  geschl. 
Im  8dl.  c  5  Jodie.  m:S:8: Jnahess 

3:2:2:2.  Die  Weite  der  Räume  und 
die  guten  Verhältnisse,  namentlich  der 
Kreuzgewölbe  wirken  im  Innern  ebenso 
Yortheilhaft ,  als  im  Aeussem  die  durch 
Verdoppelung  der  Strebepfl.  glücklich  ge- 
milderte Masscnhaftigkeit  des  Ganzen  u. 
die  schlanke  Höhe  des  kraftvollen  Th. 
Jedes  .loch  der  äusseren  S.Sch.  hat  2 
theüs  3-,  theils  5thcilige  Fenster,  zw.  wel- 
dMn  siai  Tom  Scheitel  des  Kreuzgewöl- 
bes her  eine  5.  Bippe  auf  einen  Krag- 

1)  Ab.  in  LiineboTf.  Alterlb.  Lief.  4. 

—  2)  Ab.  daa.  Lief.  1,  T.  ^  (farbig).  — 
S)  7  Ahm.  b.  Osterwald,  Hannover.  — 
4)  Ana.  b.  BwenweiB,  BaekiMiBb.  T.  10, 
4;  PMaigUedanuig  daa.  T.  M,  8l 


stein  berabsenkt,  wihniid 

Rippen  auf  halben  4passdiensten  ruhen. 
Im  Hanptchor  ruhen  die  Rippen  auf 
reidi  gegliederten  Diensten  mit  Laal>J jBl 

ka])itiälorn ,  in  einigen  Seitonrhören  auf^V 
Kragsteinen.  Zu  den  Seiteu  desM.SchJHr 
stehen  runde  Schafte  mit  je  4  Dreipass- ^ 

(licnsten,    die  etwa  in  Mannshöhe  auf-M^ 
Kragsteinen  ruhen^  und  cinfadien  Kapi-  vp' 
tilern.  Das  Sdieidebogenprofil  besteht 
auf  jeder  Seite  aus  I  frefasten  rechtwink-  - 
ligen  Absätzen  und  in  der  Mitte  aus  eii<i 
nem  balben  4pa8S.IMe  rediteckigenSdiafte' 
zw.  den  S.Sch.,  in  ihrem  unteren  Theile  ^ 
Beste  eines  altem  dem  13.  J.  angehöri-  ^ 
gen  Baues,  haben  da,  wo  die  Gurtbögen 
ucr  Gewölbe  des  ehemals  niedrigen  S.- 
Schiffs anstiessen,    ein  rumanisirendes 
Kämpfergesims.    Ihre  Ecken  und  die 
ihrer  2  rechtwinkligen  Vorlagen  sind  mit 
Birnstubcn  gegliedert.   Von  den  beiden 
halben  4pa8sdienstcn  ist  der  an  der  Seite 
jenes  Kämpfers  befindliche  ausgekragt 
Au  die  äusseren  S.Sch.  srhliessen  sich 
Reihen  niedriger  Kpp.  an,  die  sich  unter 
jedem  Fenster  der  S.Sch.  gegen  diese 
in  einem  Rundbogen  öffnen.    l5arQber  l 
Fries  von  Q  Masswerksfcldem  zw.  kl. 
Fial».    Die  Kpp.  treten  weiter  nach 
aussen  vor,  als  aie  einfachen  Strebepfl. 
Ein  Dach  bedeckt  alle  5  Sch.   Der  im- 
posante Th.,  ohne  Strebepfl,  bat  reichen 
Hlendenschinuck   mit  peputztem  Gnmd 
an  den  4  Gielxihi  und  einem  hohen  8- 
eckigen  Helm.    In  einige  SeitenchOrs 
sind  unten  niedrige  Kpp.  eingebaut,  wo- 
von die  5  als  Sacristei  dient.  —  Lötz. 

Epitaphrelief  (die  Voitorbenea 
kuieen  zu  den  Seiten  diM  gekUBBatfg» 
ten  Heilandes)  1571. 

Bflliqniar  mit  in  Kitt  eingepresater 
AnsachmfldanDg.  —  Speck,  Pr.    '  ^-<7r 

2  Behälter  '  von  Holz  in  Kreuzform» 
zum  Austheüen  der  Sterbesacramente» 
mit  je  5  Abtheilungen,  ansäen  mit 
schwarzem  Leder  überzogen,  die  Dsk* 
kel  von  Metall  mit  der  ReliefSgnr 
Christi.  15.  J.?  —  Baodri,  Organ  1860, 
Nr.  iTf  (Soltan;  Bock). 

Chorstuhle  g.  um  1430  ?,  mit  zopfi- 
gen Rflckwlnden. 

Holz"brüstung  am  „Poltersaal"  spg. 
mit  sehr  reichem  Masswerk  u.  Wnp* 
pen,  schon. 

Leuchter  von  Holz  spg.: 
im  \  S.Sch.  vom  (lewfilbe  herab- 
hängend, unter  einem  uurcgelmässig  6- 

  i  J 

1)  Abb.  h,  Bmdri,  Organ  1660  m  ft.  11. 


Digitized  by  Google 


LOnebarg. 


407 


cikif;»'!»  Haldachin  stellt  Maria  in  ei- 
iipr  Jjtralileiiglorie ,  auf  der  Rückseite 
der  Scluitzpatron  der  Kurschrierzuiift, 
umlier  viele  kl.  Engel,  am  Uutersatz 
2  Lciuhteniäpfe.    Um  Iniiil? 

Staiigenleuehter  spiitcstg.  um;  1520?, 
oben  der  Evangelist  Johannes. 
Sollnitzaltäre : 

im  Chor:  15,  kl.  Darstellungen  aus 
der  hl.  Geschichte  vom  Leiden  des 
Ilerni  bis  /um  I.  Plingstfest,  in  der 
M.  etwas  grösser  Christus  am  Kreuz, 
darüber  u.  danmter  viele  kleine  Hei- 
ligontiguren  m  IJlenden  unter  Haldachi- 
nen,  au  der  Staffel  sitzende  Heilige. 
Auf  den  beiden  Flügelnaaren  Gcmülde 
(innen  Tod  Johannes  des  Tiiufers  und 
hegende  des  hl.  Georg  v(m  einem  der 
Schule  Mcndings  verwandten  Meister; 
aussen  u.  an  der  Rückseite  des  Schreins 
Passionssccnen  und  der  Heilbruuuen 
von  schlechter  Färbung  aus  später 
Zeit). 

im  S  S.Sch.  (Kreuzigung;  auf  den 
Flügeln  die  12  Apostel  (wovon  jedoch 
4  fehlen),  aussen  ganz  verdorbene  Ge- 
mälde. 

im  Poltersaal  (S.   Anna,  die  das 
Cbristuskind  trügt,  neben  ihr  die  klei- 
nere Maria),  unbedeutend. 
S.  Lambertik.  g.  Ilk.  mit  flachem  .'J- 
fach  polygoncm  Schluss.    Vor  der  WS. 
ein  leckiger  Th.  mit  Zopfdacb.  Die  zw. 
den  enggestellten  Strebepfeilern  befind- 
lichen Fenster  im    17.   J.  verkleinert, 
nmdbngig  mit  ungegliedertem  Gewilnde. 
Von  den  t»  Paar  Schäften  3  4 eckig  und 
'i  Seckig.  Die  Chorwäude  j.  stark  gegen 
W  geneigt. 

Schnitzaltar  spg. 
S.  Mlohoelsk. '  g.  1371  an  den  jetzi- 
gen Platz  verlegt,  1418  voll.  3schiflige 
ilk.  mit  mai(sivem  4eckigen  Th.  vor  der 
\y  ii.  und  einer  hohen  auf  Schäften  ge- 
wtdbten  Krypta  unter  den»  halb  I  »»eckig 
geschl.  Chor.  JJas  Sch.  hat  7  Joche, 
im  M.Sch.  mit  rechteckigen,  in  den  S.- 
Sch. mit  n  Kreuzgewdlben,  letztere 
wie  bei  der  Johannisk.  mit  5  Rippen. 
Die  Gurtb<igen  des  M.Sdi.  nindbogig. 
Die  Scheidebogen  mit  Rundstaben,  Fa- 
sen und  Plättchen  gegliedert.  Die  dicken 
runden  Schafte  mit  4  dünnen  geglicder- 
teu  Dienste  und  einfachen  Kapitalem. 
Die  Fenster,  von  denen  auf  jedes  Joch 
2  kommee,  ftdlen  den  Raum  zw.  den 
einfachen  Strebepfeilern  völlig  aus  und 
haben  aussen  Blendbögen  über  sich.  Im 


1)  loDcres  in  Lüneb.  Alterlb.  LieL2,T.8. 


18.  J.  wurde  die  K.  innen  verunstaltet, 
und  ihrer  Dcnkmülcr  beraubt,  die  3 
Dächer  der  Sch.  wurden  in  eins  gezogen, 
das  Walmdach  des  schmucklosen  niedri- 
gen Th,  aber  mit  einer  Missgestalt  ver- 
tauscht. —  Lötz ;  L.  A.  Gebhard!,  kurze 
Gesch.  d.  Kl,  S,  Mich,  in  Lüncb. 

Holzbrustnng  vom  Denkmal  Her- 
zog Ottos  des  Strengen  f  1330  g.  mit 
Blenden  u.  Wimbergen,  unter  denen 
zahlreiche  Ritterfiguron  stehen.  Die 
schöne  gravirte  Messinggrabplatte  1S30 
verschwunden ! 

Schnitzaltar  (j.  in  Haonover)  g, 
etwa  1420—30  (die  12  Apostel,  Jo- 
hannes d.  T. ,  Heilige,  bemalt)  mit  Ge- 
mälden (3I>  Darstellungen  aus  dem 
Leben  Mariä  u.  Christi)  Composition 
z,  Tbl.  ausgezeichnet.  Im  Ganzen  in 
der  W'eisc  der  kölnischen  Malerscb. 
—  Waagen,  Nachtr.  1S50,  323. 

Ein  anderer,  mit  GemAlden  auf  den 
Flügeln  sehr  roh  u.  handwerksmässig. 

Im  Kirchenschatz  der  Abtei  S.  Michael : 
Teller '  von  Kupfer  mit  vergoldeten 
Figuren  und  Ornamenten  auf  Email- 
grund r.  1203  vom  Kituig  Johann  von 
England  geschenkt, 

Bronzeuntersatz  ^  eines  Cnjcifixes 
mit  4  Füssen  u.  Hguren  r,  vielleicht 
vom  hl.  Bernward  von  Hildesheim  ge- 
gossen. 

S.  Nikolaik.  g,  14or>  heg.,  der  1460 
beg,  Th,  1S30  abgerissen.  Bs.  mit  '/e 
geschl.  Chor,  an  dessen  schmalen  Um- 
gang sich  5  ^/»Kpp,  anschliesscn.  An 
den  S.Sch.  2  Kpp.-Reihen  über  einan- 
der, 4  Joclie,  M  :  S  :  J  =  2  :  1  :  2.  In 
jedem  Joch  2  Kpp.  neben  einander.  Die 
übereckstehend  Seckigen  Schafte  haben 
concave  Seiten,  aus  3  Kundstäben  be- 
stehende Dienste  an  den  Ecken,  statt 
des  Kapitals  eine  ungegliederte  Seckige 
Deckplatte  mit  halb  4pas8igen  Eckvor- 
sprüngen, über  welcher  sich  der  im  M.- 
Sch, befindliche  Dienst  fortsetzt,  um  über 
einem  einfachen  Kapitäl  dessen  Gewölbe- 
anfange aufzunehmen.  Reiche  Stemge- 
wölbc,  Ueber  den  Scheidebögen  sehr 
br.  Blenden,  worin  die  beträchtlich  schmä- 
leren Fenster  des  M.Sch.  Der  Ueber- 
einstimmuug  mit  den  S.Sch.  wegen  ha- 
ben die  Chorkpp.  2  Reihen  Fenster. 
Unter  der  oberen  ein  Fries  von  sehr 
gr.  Blättern.  Das  100' hohe  M.Sch,  hat 
keine  Strebebögen,  sondern  nur  einfache 


1)  Abb.  b,  Vogel,  Kuostarbeiten  T.  1. 
2.  —  3)  Da».  T.  3.  4. 
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mit  Pultdächern  bedeckte  Strebepfeiler. 
Der  sw.  letzteren  und  den  3theiligen 
Fenston  bleibende  Zwiflehenraiim  ist  am 
Cbor  mit  Blenden  gcschmfickt.  —  Lötz. 
TMifbeoken  von  Messing  g.  rund, 
einfiidi,  von  4  sehr  conTennonell  be- 
handelten Figg.  getragen.  Am  schwach 
conischen  Becken  gans  Ueine  Beliefs 
(Cmdfix  n.  a.|  nnd  ein  Lanbfries. 
Weiss  u.  grün  lackirt!  —  L. 

fffl^r^tr^^*^**  (hL  Geschichte  vom 
Leiden  Cbristi  bis  mm  Pfingstfest)  g. 
Beste.  —  L. 

BrüBton^  einer  kl.  Empore  spg.mit 
diirchbrocbenen  Mus  wen.  —  Xi. 

OelgemAlde '  (Ans.  der  Stadt  Lüne- 
burg) vor  141)0.    Sehr  merkwilrdig. 

Spitalk.  zum  hL  Geist  einfach  g.  mit 
sehr  zierlichem  6eddgen  Dachreiter.  Im 

O  5  Fenster  in  pyrnmidaler  Gruppe. 
Heizdecke.   Das  Hospital  ganz  modcr- 


Alterthunsverein : 
Mittelalterliche  Kunstwerke. 

Bibliothek  der  Stadt:  „Sachsenspie- 
gel" in  Fol.  von  14 IS  (2  Bde.  mit  5 
gr.  Bildern  u.  zierlichen  Initialen'. 
—  Waagen,  Nachtr.  1850,  32:5).  Der 
Einband^  von  Leder  mit  schönen  ge- 
triebenen Silberbeschlägen.  —  An- 
dere PracbthandBdiriften  mit  Iffinia- 
turen. 

Mosetun  der  Ritteracademie :  Fuss 
eines  Crucifixes  spr.  12.  oder  l.'i.  J., 
auf  4  Löwenfüssen  ruhend,  oben 
Adam  im  Sarge.  Jetzt  im  Sehl,  zu 
Hannover.  —  Piper,  ering.  Kalen- 
der 1861  ,  27 ;  Sehaaaae,  Qesch.  4, 

1,  389}  6,  635. 
Ratldl.4  c  350'  1.  140'  br.  Der  äl- 
teste, aus  rohen  Gypsblöcken  erbaute 
Theil,  13.  J.?,  nur  vom  Hof  aus  sicht- 
bar, ist  wegen  neuerer  Ausbesserungen, 
welche  den  alten  Thilren  und  Fenstern 
den  Garaus  machten,  ohne  allen  Schmuck. 
Der  jflngere  Vorbau  (j.  sog.  Batbs- 
kflche)  diente  als  Versammlungsort  der 
Bürgerschaft  bei  Verhandlungen  mit  dem 
Baue.  Neben  dem  ältesten  R.  steht  das 
sog.  alte  Rathh.  mit  der  Laube  und 
(der  1247  gegr.)  nur  in  Kesten  erhalte- 
aeii  Ueinereii  hL  Oeiitkp.  (Thefle  na- 


1)  Ab.  In  Lflnebarg.  AlterthQmer  L  1, 
T.  2.  —  2)  Eint  das.  Uef.  1,  S.  I.  — 
8)  Abb.  b.  Beadri.  Organ  1861  sa  265f. 
(SoUaa).  —  «)  Uiüge  Abb.  b.  Albers, 
iUUUi. 


meutlich  der  Gewölbe  im  ehemaligen 
Niedergerichte  u.  im  Bu^laden)  1322? 
Unter  ihm  n.  der  Kp.  'Sdit  eilb^lili 
zum  Orhsmniarkt  der  z.  Tbl.  mit  dop- 

Seltcn  Gewölben  versehene  Keller  mit 
er  Trinkstnbe  bin.  Der  Zwiadieiibaa 
zw.  dem  ältesten  n.  dem  alten  IL,  MH 
dem  15.  J.,  enthält  über  der  BaiUMBta- 
stnbe  die  volhtin^  erbahene  K6r- 
fNVahl-)  kämm  er.  Der  Flüge!  am  Ma- 
rienplatze, vom  15.  J.  oder  vielleicht  der 
13S1  genannte  Nenban,  bat  noch  die  ge- 
räumige  Diele  und  die  alte  Wendeltreppe, 
er  enUiält  die  sog.  Schreiberei.  Markt- 
seite  zopfig  1718—20.  Rathswaage  g.  15. 
J.  ?  mit  zierlichen  Zinnen. ' 

Laube  (Bathssaal)  g.  um  1322?  mit 
flachem  hölzernem  Tonnengewölbe.  In 
der  5 Wand'  ein  5theiliges  zw.  2 Mhei- 
Ilgen  Fenstern  mit  Mass  werk  von  voll. 
Form.  Unter  diesem  Saal,  jedoch  über 
dem  Keller,  ein  als  Heizanstalt  dienen- 
des Gewölbe.  Der  geschmackvolle  Fuss- 
boden '  besteht  aus  Tbonplatten,  auf 
welchen  abwechselnd  der  Löwe  als  Wl^ 
penthier  der  Stadt  und  ein  g.  Blattkrans 
sich  darstellt. 

Wandschränke  von  Holz  spg.  mit 
urspr.  Bemuhmg  u.  Vergoldung  und 
prachtvollen  P^iseuhcschlftgen. 
Sitze  des  Raths  Rnss.  15i»4  (I). 
Glasmalereien.  •    Die  3  Fenster 
der  5S.  enthalten  0  Helden  unter 
Baldachinen,    ntmlich  3  christliche 
{Karl  der  gr.  zw.  Gottfried  von  Bouil- 
lon und  König  Artus),  rechts  von  ih- 
nen 3  jüdische  (Josua,  David,  Judaa 
Maccabäus),  links  3  heidnische  (Cäsar, 
Alexander,  Rektor),  15.  J.?,  1853  gut 
rcstaurirt   Die  weitiOngeren  Fenster 
der  OS.  enthalten  Heiligenbilder. 
Oitterthür "  1576  von  Hans  Buge 

S)  aus  Eisen  geecbndedet,  eebta;  oben 
as  bemalte,  aus  EisenMoch  geschnit- 
tene Stadtwappen  überragt  von  präch- 
tigen grossen  mmnai. 
Fürs  tens aal  116'  1.,  30'  br.,  IRVj' 
fau,  mit  ilachergetäfelter  Decke.  An  den 
Winden  spg.  'rafetangett.  IMe  Thür  spg. 
mit  ririllirhcn  Beschlägen. 

4^  Kronlenohter  *  spg.  bestehend 
tfä8*€inem  gezinneMcn Buenre|^  dnem 
Hirschgeweib,  einer  anf  i.  TU.  ndk 


1)  Abb.  b.  Bssenweia,  Becksteinb.  T. 

33,  2.  —  2)  AI.,  b.  Albers,  Ratbh.  T.  3. 
—  S)  Ab.  b.  Milde  u.  Deecke  2,  T.  6^ 
d.  —  4)  Ab.  b.  Albers,  Ralbii.  T.  3.  ~ 

5)  Ab.  in  Lüneb.  Aliertb*  L  1,  T.  8b  — 

6)  Abb.  das.  T.  4.  ^ 
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Figuren  geschmflcktcm  Sockel  stehen- 
den Heiligenfigur  und  0  mit  je  3  Licht- 
trägem besetzten  Armen.  Bemalt  u. 
vergoldet. 

Deckengemälde  (Kaiserbilder  von 
Auguslus  bis  zu  Rudolf  II)  1576. 

„Kör kämm  er"  spg.  15.  J,  Die  präch- 
tige bemalte  Holzdecke  vorzüglich  gut 
erhalten. 

Kamin  aus  Backstein  mit  den  urspr. 
Eisengeräthen. 

HolztÄfelungen  der  Wände  mit 
Schränken  und  Schubladen  spg. 

Tisch  von  Eichenholz  und  andere 
Geräthe  spg. 

Glasmalereien  füllen  die  Fenster 
vollständig  (die  Gestalten  der  4  Burge- 
meistcr  Nikolaus  f  l-*^'*  u.  Ditmar 
Sankenstedc  t  149S,  Jacob  Schoma- 
ker  t  1525,  Kord  Schellepcpcr  f  1488). 
Rathsküche : 

Kamin  15.  J.  ? 

Grabstein:  Heinrich  Viscule,  ge- 
fallen 1371,  kniet  unter  dem  Crucifix, 
neben  welchem  Maria  u.  Johannes 
stehen.  Von  ergreifendem  Ausdruck. 

Thtlr  wahrscheinlich  1 37 1  nach  Er- 
oberung der  Burg  hierher  versetzt, 
merkwürdig. 

Rathsstube: 

Holzsa  von  Albert  von  Soest  (1,1): 

Schranke,  Renaiss.  lo(i6—  68  (1,1)  mit 
ReUefs  an  den  Wangenstücken  (am  A' 
unten  Stadtwappen,  das  ürtheil  Salo- 
mes, oben  das  Lesen  des  Gesetzbuches 
auf  Befehl  des  Hohenpriesters  Hilkia. 
die  Statuetten  von  Mose,  Aarou  und 
Josua ;  am  S  das  jüngste  Gericht, 
Mose  das  Volk  strafend,  oben  3  Hei- 
den). 

Reliefs  über  den  4  Thürcn:  Dar- 
stellungen aus  der  jüdischen  u.  römi- 
schen Geschichte,  sowie  das  jüngste 
Gericht.  In  letzterem  ist  die  entsetz- 
liche Freude  und  der  Grimm  der  Teu- 
fel, die  Verzweiflung  der  Verlorenen 
und  die  selige  Freude  der  Erlösten, 
z.  Thl.  ergreifend  dargestellt. 

Prachtgeräthe  15.-  18.  J.  —  Al- 
bers-, L. 

Nr.  26.  Silberne  Schüssel  g.  15.  J.,  in 
der  M.  ein  Relief  (der  Weltrichter), 
an  den  Füssen  die  Symbole  der  Evan- 
gelisten. 

3 1 .  Confectschüssel  spg.  15.  J.  von  sehr 
schöner  Form,  in  der  M.  des  Beckens 
ein  ummauerter  Berg,  worauf  S.  An- 
dreas u.  eine  andere  Figur,  am  Fuss 
der  Mauer  3  Patricierwappen. 


2.  Maricnstatuu  mit  dem  Christuskindc, 
g.  15.  J.,  aus  der  Johannisk. ,  sehr 
hübsch,  auf  dem  Haupt  eine  IJlunii'n- 
krone,  in  der  Rechten  einen  Frucht- 
zweig, am  vergoldeten  Gewandsaum 
Perlen  u.  Edelsteine,  am  Fuss  schöne 
g.  Architektur,  c.  2'  h. 
Ohne  Nr.  Abendmahlskelch  einfach  g. 
7"  h.  mit  •ipassfuss. 

1.  Rcliquienkästchen  *  aus  der  Johanni»k. 
j.  sog.  ßürgcreidskrj'stall,  g.  IUI  v. 
Hans  von  Laffort  aus  z.  Thl.  vergol- 
detem Silber  gebildet,  mit  vielen  ei- 
gf'ullich  g.  Sc.  (an  den  Seiten  die  Ke- 
lieftigurcn  S.  Georg,  Maria;  der  Welt- 
richter, umgeben  von  den  Zeichen 
der  Evangelisten,  zu  den  Seiton  2 
Anbetende  und  2  posaunende  Engel, 
alle  unter  Baldachinen;  Christus  am 
Kreuz,  Maria,  Johannes  und  l  Apo- 
stel; auf  dem  Deckel  knieon  2  be- 
tende Engel  zu  den  Seiten  eines  kry- 
stalleuem  Rciiquiengefässes),  schön. 
10'  1. 

24.  Silberne  Confectschüssel  spg.  vor 
1471.  Das  von  3  knioonden  Rittern 
getragene  Becken  in  Form  eines  I  I- 
passes  hat  inwendig  prächtige  Orna- 
mente u.  4  Wappen  rings  um  einen 
in  der  M.  betindlichen  umzäimteu 
Berg,  auf  welchem  ein  vergoldeter 
Hirsch  liegt.  Den  Fuss  umzieht  eine 
Ziiuienmauer. 

25.  Eine  ähnliche,  aber  kleinere  Schüs- 
sel.  Vor  1505. 

30.  Confectschüssel,  ähnlich  Nr.  24,  aber 
nur  mit  einem  Fuss. 

18.  Trinkbecher  in  Form  eines  Kelches 
von  Herzog  Friedrich  V.  Braunschweig- 
Lüneburg  an  den  Magistrat  v.  Lüne- 
burg geschenkt  1472  (I).  Das  Becken 
von  Achat,  sonst  vergoldetes  Silber, 
von  3  Löwen  getragen.  Auf  dem  Deckel 
steht  S.  Georg. 

23.  Grosses  rundes  Becken  von  Silber 
spg.  147()  (I),  an  den  Füssen  sitzen 
die  4  lateinischen  Kirchenväter.  1' 
Durchm. 

7.  Kelch  von  vergoldetem  Silber  spätestg. 
vor  1486,  sehr  geschmackvoll,  rund 
mit  vielen  Buckeln  und  8passigem 
Fuss,  üeber  dem  Deckel  eine  pracht- 
volle Blume,  auf  welcher  S.  Christo- 
phorus  steht.  V/t  h. 
36.  Kelch  spg.  14"  h.,  dem  vorigen  ähn- 
lich. 


1)  Ab.  b.  Lacroix  et  Sere  I.  —  2) 
Ab.  dii.;  in  Lüneburg.  AUerth-  Lief.  2, 
T.  9. 
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17.  £iu  ähnlicher  Kelch,  1522  geschenkt 
von  Cort  Hagen,  sehr  schön. 

19.  Blep Ii  antenzahn  zum  Triukhorn  ein- 
genchtet,  spg.  (I)  mit  g.  Ein- 
uissimgeu  von  vergoldetem  biiber.  2 
Elephanten  mit  hohen  g.  Theo,  auf 
dem  Backen  tragen  das  Ganse.  3' 
10"  1. 

12.  Münzpokiil  Renaiss.  15:16,  auf  dem 
Deckel  ein  Januskopf  1'  j'  h. 
^.  Pokal  1 537  imi  z.  Thl.  g.  Blattern, 
rund,  vergoldet   2*  b. 

20.  Löwe  als  (JiosskannR  von  z.  TU.  ter- 
goldotcui  Silber  1510  (I). 

22.  Dgl.  ein  kleinerer  von  1541. 

4.  Pokal,  sog.  Interimsbecher,  1548  (1). 
Den  Fuss  bildet  der  segnende  Hei- 
land, der  auf  einem  Drachen  mit  3 
Köpfen  (eines  Pabates,  eines  Türkon 
u.  eines  Engels)  steht.  Am  4 passigen 
Bocken  4  Kcliefs  aus  dem  Leben 
Christi,  am  Deckel  8  knlecndc  Figß. 
als  Vertreter  der  8  Stände,  oben  nie 
babylonische  Hure  u.  ein  Wappen,  2'  h. 

21.  Waschschüssel  von  Silber  zu  Nr.  20 
gehöng,  1556  geschenkt,  rund,  am 
Rande  8  Bellefi  au  der  römischen 
Geschichte. 

10.  Trinkbecher  1502,  Spassig,  mit  einem 
Marienbild  auf  dem  Deckel.   2'  h. 

U.  Vergoldeter  Becher  mit  3  Fassen 
156(i  m.    9"  h. 

16.  Vergoldeter  Jagdpokal  mit  kleinen 
beweglichen  Fröschen  u.  Eidochsen, 
auf  dem  Deckel  Heuschrecken.  2.  H. 
des  iB.  3.f 
8.  Doppelpokal,  1 585,  sdir  hftasBch,  ver- 
goldet, 2V4'  Ii. 

5.  vergoldeter  Pokal  mit  Badceln  1586 
fT),  fioschmacklos,  21"  h. 

6.  Pokal  1600,  mit  mythologischen  Rc- 
Ueft,  anf  dem  Deektl  ein  Bmer.  2 V«'  h. 

32.  .33.  Zwei  srosse  Kflcbenschflssidn  16. 

oder  17.  j. 
3.  Pokal  17.  1.  mit  den  7  dnuftnten 
in  Hochrelief,  aaf  dem  Dedtd  ein 
Ritter.  2'  h. 
15.  Sehossbecher  mit  3  Löwen.   P/,'  h. 
Gemälde  2.  II.  dos  ir>.  J.,  die  meisten 

1572—1$  von  Daniel  Frese  (LI). 
Sdureiberei  (Conmdsikmsstnbe)  im  W 
SpitoTiflueel  mit  Wand-  o.  DedieiiTer» 
taielung  v.  1583  (1). 
Bibliothek:   miniirte  Pergamenthand- 
aehrift  Innocentii  /l'  glossae  etc. 
—  AuCsess,  Anseiger  2,  119. 
Spelolier  spg. 

SprlBglinnnMa  *  auf  demMuklidatz 

1)  Ah.  in  Lüneb.  Alterlb.  L.  1,  T.  1. 


Renaiss.  1530?;  XÜbtS,  mit  einem  guss- 
eisemen  Waaserbedtes  Tersdien !  Anf 

der  Säule  eine  Dianenstatue. 

Wolmb&aser  *  spg.,  meist  1.  H.  des 
16.  J.  mit  Staffelgiebeln.  FOr  Fenster 
u.  Blenden  ist  der  Stichbogen,  für  die 
Gewände  ein  dicker  tauförmigcr  Stab 
charakteristisch.  Meist  reich  und  von 
modemer  Uebertflnchnng  verschont  ga- 
blieben. 

Die  Rcnaiss.-Häuser  haben  Ornamente 
von  gebranntem  Thon  an  den  Lisenen 
und  besonders  am  Portal.  Das  Hau^t- 
beispieP,  obwohl  sehr  verstümmelt,  ist 
Nr.  77  auf  der  neuen  Sülze,  1.  H. 
des  16.  J.  —  Lüneb.  Alterth.2,  S.  1-4. 

Zu  den  besterhaltenen  Häusern  ge- 
hören das  Reutersche  in  der  rothen 
Strasse  mit  der  ältesten  Inschrift:  1513; 
(las  Brauhaus,  Ecke  des  Sands  und  der 
Grapengiesserstrasse ;  das  Haus  Nr.  17 
in  der  Bardewiker  Str.,  z.  Thl.  auch 
Häuser  am  Markt  und  das  Kalandsge- 
bäude. 

Einige  Holzhäuser  ans  dem  16.  J.  sind 
mit  Schnitzwerk  u.  Bibelsprüchen  ge- 
schmückt, so  besonders  der  Hof  des  Ka- 
chclschen  Hauses  in  der  Grapengiesser» 

Strasse. 

lifinen  2  BL  v.  Bortanmd,  s.  Alt- 
lünen, Kappenberg,  Waltrup. 

EvangeL  K.  roh  spg.  von  Bruchstei- 
nen u.  Ziegeln  erbaut   Hk.  mit  runden 
Schäften  u.  Kreuzgewölben.  Fenster 
mit  Fischblasen.  —  Lfibke,  Westfiklen. 
TabkL  g.,  pyramidal 
TauÜBteixi  spätestg.  mit  paarweise 

geordneten  Figuren  olme  besonderen 

Werth. 

Altar  gemälde  (Kreuzigung  u.  Krens* 

abnähme;  auf  den  Plügeln  Ereignisse 
aus  der  Jugendgeschicbte  uud  der  Zeit 
nach  dem  Tode  des  Herrn;  aussen  4 
Heilipe  von  piner  zarteren  Hand  u.  1 
grossartiges  Veronicahild )  von  einem 
tüchtigen  Nachfolger  des  Licsborner 
Meisters.  15.  J.  Goldgrund,  tiefkraf- 
tige  Färbung,  innige  Köpfe,  besonders 
bei  den  Frauen,  beabsichtigte  Darstel- 
lung stärkerer  Alfccte.  —  L.  348. 

Wandgemälde,  Reste.  —  Deutsch. 
Kunstblatt 

lifinern      St.  0  v.  Unna. 
K.  spg.  Umbau  einer  Ischiffigen  r.  K. 


1)  Em  Giebel  b  'E»sciiwein,  Hacksteinb. 
S.  14;  UeiaiUT.  25,  3-11;  2  Hauser  in 
Lüneb.  .Altorth.  L  4.  —  ^  Aldi,  daselbst, 
1^  2,  r.  6.  7. 
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mit  3seitiR  gcsrhL  Chor.  Th.,  Portal  etc. 

r.  —  Lübkc,  Westfalen. 

Schnitzaltar  (3  Darstellungen  aus 
der  Passion)  spätestg.  mit  übertriebe- 
nem Atisdruck,  handwerklich.  Ifi.  J. 

IjA«mo%«'  t  St.  A'.VO  V.  Güstrow. 
K.  ü.  13.  J.  1  schiffig  mit  ^rippigen 

Kreuzgewölben,    Aeusseres  ühnlich  den 

Kk.  zu  Schwan  u.  Kuchow.  —  Lisch  b. 

Bartsch,  Jahresber.    0 ,  87 ;  Minutoli, 

Dronthcini  5S. 

I^atjenbiirs  M.  0  g.  5  v.  Kiel, 
s.  Hlekemlorf. 

K.  (1157  genannt^  gü.  gr.  Über  16(i' 
hamburg.  1.     Ischifhger  Ziegelbau  mit 
schmälerem  gerad  gcschl.  Chor  u.  schmil- 
U'.rem  4eckiRem  WTh.    Im  Sch.  u.  Chor 
je  2  fast  □Joche  ohne  äussere  Streben. 
Im  Sch.  rippcnlose  Kreuzgewölbe  und 
Wandpfl.  mit  starken  Sl.  u.  Ziegelwür- 
i'elkapitälcm.    Im  Chor  sehr  h.  spitz- 
bogige  kuppelartige  Kreuzgewölbe ,  de- 
ren g,  reichgeglioderte  Kippen  sich  an 
den  gekuppelten  Dicnstcu  der  Schild- 
bögen auf  Fratzen  auskragen.  Die,  beide 
Gewölbe  des  Chors  trennenden,  Wand  pH. 
haben  Kapitäler,  deren  knospenartige 
Blatter  meist  in  Könfe  ausgehen.  Fen- 
sler sehr  verbaut.    Unter  denen  des  Sch. 
je  3  Spitzbogcnblenden.  —  Hasselmann,  Pr. 
Schnitzaltar  (Pa.ssionsscencn)  g. 

«Liftttlch,  s.  Amay,  Iluy,  S.Tniyen, 
Stablo,  Tongern. 

Burckhardt,Städte7— 23; 
Liege;  fJelsaujc,  Lieyr :  Kugler, 
kl.  Schriften;  Mertens,  T.;  Osten, 
Bilder;  Sc hnyes ,  /liituire;  dessen 
memoire:  Schnaase,  Briefe. 

S.  Anton  16.  J.  mit  Alteren  Resten. 
Bs.  mit  gerad  geschl.  Chor.  Sehr  mo- 
demisirt.  —  B.  18, 

S,  Bartholomaus'  (lOOS— 18)r.  11 10 
— 15;  Gewölbe  neu;  luneres  im  IS,  J. 
vollständig  barbarisirt;  Aeusseres  ganz 
verwittert;  j.  5.scliiftige  kreuzförmige  Bs. 
mit  gerad  geschl,  Chor  u.  rechteckigem 
B'Vorbau.  der  2  4eckige  The.  mit  Rhom- 
bendächern trägt  und  mit  Lisenen  und 
Rundbögen  geschmückt  war,  —  B,  1 1  ff. ; 
Sch. 

TaufkesaeP  von  Erz  in  einer  Kp. 
an  der  OS.  des  iVKreuzarmes  r,  1112 
durch  Lambert  Patras  aus  Dinnnt  ge- 
gossen. Rundes  mit  Reliefs  (die  Tau- 
ten des  Johannes  u.  der  Apostel)  ge- 
ll Ad*,  b.  Schat/es,  Am/.  /.— 2)Abb. 

b.  Didron,  annale*  V,  zu  25.  21;  VIII, 

sa  330. 


Bchmücktes  Becken,  dessen  Fuss  auf 
12  Stieren  ruht  Die  im  Ganzen  durch 
edlen  Styl,  eine  gewisse  anatomische 
Kenntniss  und  treffliche  Gewandung 
ausgezeichneten  Bildwerke  zeigen  im 
Einzelnen  noch  viel  Barbarisches.  — 
Kugler;  B.  15  f. 

Sohnitzaltar  im  Quersch.  schön 
1.  II,  d,  16.  J,?  —  Schayes,  bist.  IL 

Kreuzgang  spg.  15.  oder  16.  J.  —  Sch. 

S.  Christophorus  (1179)  ü.;  Inneres 
vollständig  barbarisirt.  Kreuzförmige  Bs. 
Im  M.Sch,  kreisförmige,  in  den  S.Sch. 
spitzbogige  Fenster.  —  AVA,,  h.  II,  Zu- 
sätze. 

S.  Dionysius  '  (987)  höchst  einfach  r. 
um  1000?;  Chor  u.  Quersch.  spg.  2.  U. 
d,  15,  J.;  S.Sch.  zopfig;  Inneres  im  18. 
J.  sehr  barbarisirt;  j,  5schiflßge  PfI,-BB. 
M.Sch.  u,  »»'Th.  r.  Pfl.  ohne  Kämpfer- 
gesimse. Im  Innern,  namentlich  an  der 
»»'S,  hinter  der  Orgel,  noch  r,  Reste. 
Der  unvoll,  4eckige  Th.  mit  schmuck- 
losen Rundbogenfenstem  trslgt  ein  Walm- 
dach. Im  »»  polygone  Treppen-Thc.  — 
B.  17. 

Schnitzaltar  reich  spg. 

Dom  8,  S.  Lambert. 

S.  Fides  (1108  gegr.?). 

S.  Jaoob»,  Abteik.,  (1016,  f  30;  um 
1163  —  73)  »»^Th.  rü.  um  1200?;  das 
Uebrige  spätestg.  1513—38;  Rnss.-Por- 
tal  an  der  A' Halle  155S  von  Lombard 
erbaut.  Prachtbau.  Kreuzförmige  Bs. 
mit  Ischifligem  5seitig  geschl.  Chor, 
woran  ganz  kl.  niedrige  Kpp,  zw,  den 
im  untern  Thl,  nach  innen  gezogenen 
StrebepfL,  imd  einem  die  alte  »»'Apsis 
einschliessenden  Th.  vor  der  »»'S.  Die 
an  den  Ecken  mit  bedeutenden  Gliede- 
rungen versehenen  4eckigen  Schafte  sind 
gegen  die  S.Sch.  mit  1  st&rken,  an  den 
übrigen  3  S.  aber  mit  je  2  schwachen 
runden  Diensten  besetzt,  die  Arcaden 
mit  2  Reihen  Schwebebögen  geschmückt, 
Umgänge  mit  z.  Thl.  schönem  reichem 
Masswerk  laufen  im  Triforium,  an  den 
inneren  Wänden  der  S.Sch.  (hier  zw.  je 
2  Strebepfl.  von  je  2  auf  einem  runden 


1)  Dehces  de  Lüge  I,  T.  13,  —  3) 
Abb.  in  mediaevat  art\  in  papers  on 
archil. ;  Ans.  in  delires  de  Liege  I ;  b. 
Ilaghe,  aketches  1,  10;  Inneres  b.  Ba- 
rn^, moyen-dge  32,74;  Ans.  des  Th,  b. 
Schayes ,  hisl.  I;  de«  Rii»«,  -  Port«!«  b. 
Delsaux',  Gr.  auch  b.  Fergusson,  hrmd' 
book  2,  726;  Inneres  b.  Kugler,  Bau- 
kunst 3,  417. 
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Schafte  ruhenden  Bdgen  unterstützt)  u. 
an  allen  höheren  Theilen  des  Aeusse- 
ren  (unter  dem  Dachsims)  herum.  Sehr 
reiche  Netz-  (über  der  Vierung  1  Stern-) 
(Jpwulbe.  Im  M.Sch.  6theilige  Fenster, 
am  alten  Pfosten  mit  einer  Fiale  ge- 
tchmückt,  im  roichen  Masswerk  an  den 
englischen  Perpendicularstyl  erinnernd. 
Der  einfache  oben  beckige  Th.  mit  b 
niedrigen  den  Holdielm  umgebenden 
Giebeln  mit  Lisenen  und  Bogenfriesen 
geschmückt.  —  B.  19  Sch.\  Lötz. 
Hannondtar*  im  rechten  Chor 
Renais8. 

Wendeltreppe  im  Chor  spg.,  von 
auBgeidchiieter  Gonalnietion,  ndt  2 

Läufen. 

Marienstatue  in  der  Kp.  des  A' 
Kreuzes  A.  d.  16.  J.?,  anmuthig.  — B. 

Chorsttihle  sehr  reich  g. 

Evangeliar  mit  Miniaturen  des 
15.  J. 

Glasmalereien  ^  im  Chor  spg.  1 525 
(!)  (Kreuzigung,  zu  den  S.  Kngel,  Hl. 
n.  oie  Stifter)  Stellungen  ruhig,  Zeich- 
nung rein,  Köpfe  schon,  Ausführung 
voll.  —  Waagen,  liandb.  1,  332. 
Kloeteisehiiiae  g.? 

S.  Johannes  der  T&ullBr  (981  oder 

82 ,  dem  Aachener  MOnchcr  ähnlich)  * 
zopfig.  Th.  0.  A.  des  13.  J.,  -ieckig  mit 
2  runden  Trep|ieiilihflniieD  und  ^taem 

Helm.  —  Krcuzgang  spg.  ? 

S.  Johannes  (aul'  der  Insel):  Ivrcui:- 
g*ng  spg. 

m.  Kreuzk.»  (974  gest.)  WTh.  mit 
Apsis  ü.  um  12.30?;  OChor  frg.  2.  H.  d. 
13.  J. ;  das  Uebrige  g.  14.J.  Kreuzför- 
mige Ilk.  mit  Ischiftigem  */io  geschl.  0 
u.  m  einem  Tli.  beüudlichem  mit  einer 
Apsis  versehenem  H  Chor.  Sch.  160'  1. 
Schafte  rund,  die  2  mittleren  Paare  ohne 
Dienste,  die  Eudpaare  mit  je  4  runden 
Diensten  u.  KapitäleriL  Die  Rippen  der 
Kreuzgewölbe  ruhen  an  den  dienstloscn 
Schäften  auf  Kragsteinen,  die  im  M.Sch. 
tiefer  stehen  als  in  den  S.Sch.  Letztere 
haben  niinlrige  S.Kpp. ,  die  mit  den 
Kreuzarmen  eine  Flucht  bilden.  Der 
aBten  4-  oben  8ecldge  Th.  bat  i  tob  8 


1)  Ab.  b.  Debaux.  —  9)  Initial  mit 
dem  Evans;.  Johannes  b.  Levy-Elkan,  H. 
1,  T.  2.  —  dj  Abb.  in  mediaeval  ort. — 
4)  Ans.  in  d^äees  de  lAege  1,  T.  12; 
b.  Schm/eft,  hist.  I.  —  9)  Ab.  in  delic. 
d.  L.  1 ,  1 1 :  b.  Hope,  eMsaif  T.  52 :  Auf- 
riss  des  iKTb.  ntt  Apas  b.  SOmm» 
kut,  2,  30. 


Giebeln  umgebenes  Dach,  die  runde  W 
Apsis  eine  Zweigs&ulengiierie.-B.121; 

Lötz. 

TabU.  g.  thonurtig.  —  Guegien, 

cxcursiov. 

Relieüs  u.  WandKemalde  in  den 
&Kpi».  g.  14.  0.  16.  J. 

S.  Lambert Dom,  (S.  J. :  gegen  988 
beg^  lül5  ti  k)  g-  13.  J.;  zerstört! 
—  Florillo,  Gesch.  2,  90;  Sch.,  A.;  des- 
sen in. :  Stcen,  essny. 

a  Lorenz,  Abteik.,  (969;  1030,  t34). 

aHartlB>  Capitelsk.,  (963)  spg.  1.  H. 
des  16.  J.  nach  dem  Plan  von  Panl  van 
Kickel  erbaut,  1542  toU.  2öO'  1.,  durch 
grossartige  tmd  scbOneyerhaltnisse  aus- 
gezeichnete kreuzfiimÜKr!  Bs.  mit  S.Kpp. 
an  den  S.Sch.,  Ischifügem  geschl. 
Chor  und  gr.  nnvoU.  4eckigem  If' Th. 
mit  niedrigem  Dach.  Schafte  Seckig  mit 
Eckrundstäben  n.  LaubkapitAlem.  Ga- 
lerie im  Triforinm.  Kreuzgewölbe,  im 
Chor  1  reiches  Stemgewölbe ,  dessen 
Rippen  sich  unten  kreuzen  imd  auf  Paa- 
ren  von  Wanddiensten  mit  Kapitalem 
ruhen.  Unter  den  h.  Chmfinwtem  tiefe 
Spitzbogenblenden.  Aensseres  einfach. 
Ajn  Chor  eine  Dachgalerie.  —  B.  21. 
Glasmalereien  1527  u.  75(1),  leCs- 

tcre  sehr  beschädigt,  schön. 

S.  Nikolans'  r.  1151t  kL  ischimg?, 
ohne  Tb.  mit  halbnmder  Cherapeis,  die 
unten  eine  ArcatoTf  oben  ebe  Zweigi- 
galerie  hat  Ru. 

S.  Fniü«,  Coüeglatlt. ,  (963)  g.  2.  H. 
(1.  n.  u.  14.  J. ;  Fenster  des  M.Sch.  n. 
der  S.Kpp.  im  Langhaus  spg.  1528  oder 
2(1?;  Th.  jünger,  mit  Helm  von  1813; 
wm  1855  rostaurirt.  Kreuzförmige  Bs. 
mit  3fach  polygonem  Chorschluss,  S.Kpp. 
an  den  S.Sch.  u.  nnyoll.  4cckigem  tL 
vor  der  FKS.  M.Sch.  222,  Chor  84*  1. 
Schafte  rund,  ohne  Dienste,  mit  Knos- 
penkapitälcrn,  auf  denen  die  Bündel- 
dienste des  M.Sch.  aufsetzen.  An  den 
Wänden  der  S.Sch.  je  3  um  einen  4- 
eckigen  Pfl.Kem  gruppirteDienste.  Kreuz- 
gewölbe ,  in  den  Abseiten  über  DFel- 
dern.  Die  Schatto  der  Yiorung  mit  je 
4  Diensten  besetzt.   Im  Triforium  eiue 


1)  .^b.  in  de  Hees  d.  Liege  2,  103; 
bei  Sch.,  h.  2,  137.  —  2)  Ans.  in  drli- 
ces  d.  Liege  I;  Inneres  des  Chors  b. 
Sch.,  h.  2,  229.  —  B)  Ans.  a.  Details 
im  Messager  1839,  414;  An»,  auch  b. 
Sch.,  h,  \  u.  b.  Scbnaase,  Gesch.  4,  2, 
160.  ^  4)  Aai.  in  dUitm  A  Ui»  1, 
T.  10.  . 
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schöne  Galeric  mit  Säulchcn.  Unter  den 
Chorfenstem  von  Silulcben  getragene 
Blendbögen.  Am  Chor  Strebebögen.  Die 
Kreuzarme  springen  nicht  vor  den  Ab- 
seiten vor.  —  B.  i)  ff. ;  Lötz ;  Sch. 

So.  vom  emaillirtem  Golde  (S.  Georg 
mit  dem  Drachen  und  der  kniecndc 
Herzog  Karl  der  Kühne),  Sübnege- 
Bcbenk  des  Herzogs  für  die  l  Uis  zer- 
störte Stadt  Lüttich,  sehr  tleissige  u. 
höchst  charakteristische  Arbeit,  wahr- 
scheinlich von  dem  um  diese  Zeit  blü- 
henden Goldschmied  Gerhard  Loyet 
gefertigt — Waagen  im  deutsch.  Kunstbl. 
IS50,  S.  23. 

Glasmalereien  1.?  H.  d.  t(>.  J., 
ansgezeichnet ;  die  gr.  Krönung  Maria 
in  raanierirter  Nachahmung  der  Italie- 
ner 2.  H.  des  J.  —  Waagen,  Uandb. 
1,  333. 

Kreuzgang  schön  gpg.  15.  u.  16.  J.? 
mit  Netzgewülben.   In  mehreren  Kpp. 
freistehende  81.  mit  ^eckigen  Basen. 
Gnitimftler  15.  u.  16.  J. 

S.  Peter  (!K13;  1185  5)  1273;  abgeris- 
sen. Ueber  Reste  des  822  zerstörten 
Abteigebäades  vgl.  Messiujtr  1846,  165. 

S.  Pholian  ll*<ygegr. ;  durchaus  um- 
gebaut 

S.  Remaclua  g.  Bs.  mit  runden  Sl. 
und  Kreuzgewölben;  W%.  neuer.  — 
Schnaase. 

S.  Servatius  r.?:  Glasmalereien. 


Bibliothek  des  Seminars: 

liiiüalbildcr  einer  Vulgata  (2  Bde. 
fül.)  frg.  121S  (I).  —  Waagen,  Ilandb. 
1,  3s. 

Brnoke  g.  1146. 

Justiz-  (ehemals  bischoflicher)  Pa- 
laat'  (11S5  5)  spiitestg.,  z.  Tbl.  mit  An- 
klängen an  die  Kenaiss.  150S  gegr.,  1510 
voll. ;  Vorderseite  u.  Verstümmelung  des 
Uebrigen  1737;  neuerlich  z.  Tbl.  restau- 
rirt.  Gegen  den  Hof  öffnet  sich  eine 
mit  Netzgewülben  überdeckte  Laube  in 


sehr  gedrückten  Esclsrückcn,  die  auf 
bauchigen,  reich  mit  Masswerk  u.  dgl. 
verzierten  von  Franz  Borset  aus  Lüttich 
gehauenen  Sl.  ruhen.  Schw^erföUig.  — 
B.  7  ff. 

Museum:  Bruchstücke  aus  S.  Lam- 
bert, kunstvoll  geschnitzte  Truhen  und 
Ilausgeriitbo. 

ljUiiLembtirs  6'/4  M.  SSW\.  Trier, 
s.  Ansemburg,  Aspelt,  Beyren,  Diekiich, 
Esch,  Hamm,  llesperingen,  Holzem,  Juiig- 
linster,  Körich,  Longiiyon,  Mersch,  Närt- 
zingen,  Orwal,  Osperii,  Pittingen,  Schön- 
fels, Siebenbom,  Sierck,  Sirnrnnrn,  Soeul, 
Useldingen,  Vierherrenstein,  W'aldbredi- 
mus,  Weiler-Thurm. 
J.  W.  Engelhardt,  Gesch.  der  Stadt 
u.  Festung  Luxemburg  1S50.  8;  Im- 
xemh.  Puhllcal.  VL 

S.  Johann:  Monstranz  g. 

S.  Johann  im  Grund:  Taufbecken, 
zierliche  Renaiss. 

S.  Maria  (Jesuitenk.,  auch  S.  Niko- 
laus) 17.  J. :  Monstranz  g.  —  Keloh 
1532. 

S.  Matthiaskp.  in  der  Vorstadt  Pfaf- 
fenthal, 1M3  hergestellt 

S.  Quirinuskp.  im  Gnuid  (II.  J.?) 
1300  (1),  in  einen  Felsen  gehauen. 

S.  Ulrich  1050.  —  Lujcemb.  Puhl. 
6,  97.  105. 

S.  Willibrord,  Bs.  — Vgl.  das.,  B.  14. 


Burghaus  (Genisterstrasse)  1554. 

Haus  Ditsch,  ehemals  Wache. 

Regierungsgebäude  (stand  schon 
1413)  gegen  15so  neu  erbaut 

Seminar:  Keloh  g. 
tAj%iäaM9U%er  2  M.  .YiVO  v.  Ton- 
dem. 

K.  des  1173?  hierher  veriegten  Cister- 
zienscrkl.  (f26S5)  „altg."  Bs.    Die  Ge- 
wölbe nihen  auf  schönen  PH.  —  Schrö- 
der, Schleswig;  Kugler,  Baukunst 
Ijynden  3  M.  A'  W  v.  Nym wegen. 

SchL  '  g. 


M. 


ifeld  '/s  M.  S  V.  Meiningen. 


1)  Risse  u.  Details  des  Hofes  b.  Gaih 
habaud,  archit.  B.  3,  letztes  Va;  ^i»»« 
b.  Förster,  BauEeitg.  1853,  T.  597-560; 
Abb.  u.  Anss.  b.  Sch.,  h.  2,  307.  308. 
310.  97;  Details  b.  Hope,  essay  T.  91; 
Ans.  b.  Dffsaux;  Monthelier ,  la  Belg. 
10;  d^lic.  d.  Liege;  dehces  d.  Pays  Bas 
IV;  Hoilaube  b.  Chapuy,  coUect.  8. 


SohL«:  Ritterhaus  im  Hof  z.  ThI.  g. 
mit  4eckigcm  Th. ;  z.  Tbl.  16.  J.  u.  jünger. 

IflRMf rieht,  B.  Eymael,  Hösselt, 
Lixhe,  Munsterbilsen,  Neerharen,  Sit- 
tard, Wykmaestricht 


1)  Ans.  b.  Brouirim  en  Long  6,  181. 
—  3)  Ans.  b.  Pattrich,  Sachsen  2, 
Lief.  IS,  Titelbild. 


1 
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Schaepkens^  Maeslrichi}  8chai/cs, 
hist;  Schnaase,  Briefe;  vf^  Ab- 
bandlungen aber  die  Stadt  M.  n.  ibre 
Monumente  im  annunire  de  la  pro- 
vince  de  Limhourg  1825—31  u.  1846. 
1850  f.   (Martin  van  Heylerhoff). 

Aatonlterk.  g.  1380.  Krensftnnigo 

Bs.  mit  2  4eckigen  R'Then.  —  1*^50 
zerstört  I  —  Messager  1850,  346:  Hey- 
lertioff  1829. 

Dominioanerk.,  j.  Magazin,  g.  A.  des 
15.  J.,  von  grossartigen  gelungenen  Ver- 
hftltnissen  mit  kehnen  Wölbungen.  — 
Batidri,  Organ  1 859, 2 1  (! ;  Heylerhoff  1  s3u. 

S.Johannlsk.  (evan^*  neben  S.äer- 
Tfttiae  unbedentena  g.  Bs.;  der  Khöne 
noch  1450  im  Bau  beprificne  9g>  Th. 
unvolL  Schafte  säulenartig. 

lileMraiienk.*  r.  nicht  tot  E.  des 
11.  J. ;  Chor  und  OThe.  reich  und  ge- 
schmackvoll Bm.j  Gewölbe  so^fig  1764. 
KrensfiVnnige  Ffl.>  n.  813s.,  mit  nmder 
rhorapsis  und  Nebenapsiden,  4eckigen 
Then.  zu  den  Seiten  des  Chors,  SLKrypta 
unter  dem  Chor  n.  Quersch.,  u.  recht- 
eckigem WTh.  über  einer  Pfl.Krypta. 
192'  rh.  L  Das  Innere  der  Chorapsis 
Umelt  der  TOn  Gross  Martin  in  Köln. 
Von  den  OThen.  ist  der  eine  zerstört, 
und  das  Steindach  des  andern  durch 
eine  Zopflateme  ersetzt  Den  höchst 
einfachen  WTh.  von  der  Breite  der  .3 
Sch.  dankiren  etwas  höhere  nmde  Trep- 
pen-The.  Der  Bau  soll  der  K.  in  Klo- 
Bterrath  gleichen.  —  Heylerh.  1827. 

S.  Nikolaus  p.  Bs.  mit  ninden  Schäf- 
ten. —  Schnaase;  Heylerh.  1820;  Kug- 
1er,  Bank. 

S.  Servatius  '  r.  urspr.  Pfl.Bs.  mit 
tiach  gedecktem  M.Sch.  u.  ßcrad  geschl. 
Chor;  Apsis  u.  OTho.  jünger;  W^Bau 
reich  r.  II.  J.?;  Quersch.  frjj.;  Vorhalle 
am  OE.  des  5S.Scb.  prachtvoll  gü.  ge- 
gen 12&0;  das  Innere  gegen  1500  gothi- 
sirt,  überwölbt  u.  mit  Kpp.Reihcn  Ifings 
der  S.Sch.  versehen;  die  prachtvolle  SL- 
Krypta* 1806  fast  vollständig  zerstört. 
Kreuzförmige  Bs.  mit  leckigen  Then.  zu 
den  S.  der  runden  Chorapsis  u.  2  nn- 
voll.  lVThm.f  die  alle  durch  zopfige 
AufbMten  o.  Dftcho'  Temnstaltet  nnd. 


1)  Ab.  in  rot/age  pitfor.  —  2)  II'. Ans. 
b.  achayes,  hut.  1,  nach  b.  ^^chnaase| 
Gesch.  4,  2,  159:  Abb.  b.  Schaepkm*^ 
monuments.  —  3)  Abb.  b.  Schaepkens, 
mumttm.;  Ab.  in  voyagcvUUtr. ;  Aot.  b. 
8ekaf/es,  hüf.  I.  —  4)  Innert«  im  Mes- 
toffer  184C,  413. 


233'  rh.  I.  An  4er  Apsis  eine  Zirem- 
galerie,  darunter  2  Reihen  Blenden,  die 
obere  mit  Sl.  Der  WBm  mit  reicher 
spr.  Vorhalle  u.  Sfacher  Empore,  frflher 

?;egen  die  K.  gcöfiiiet,  hat  aussen  „3- 
ache  Arcaden''  u.  Rundbogenfriese,  an 
den  Sl.  korinthisirende  z.  Thl.  ikonische 
Kapitaler. '  Die  c.  30'  1.,  fast  □  S  Vor- 
balle* mit  2  spitzbogigcn  Rippengewöl- 
ben u.  Strebeptl.  ist  an  den  S.-WlodMi 
mit  2  Reihen  rundbogiger  mit  Knospen- 
kapitiilern  geschmückter  Sl.-Arcaden  ver- 
sehen, wovon  die  oberen  die  Stataea 
der  12  Apostel  enthalten.  Hinter  ihr 
liegt  I  schönes  fast  frg.  Portal  mit  ro- 
hen Sc.  (im  Tympanon  die  Apotheose 
der  hl.  Jungfrau;  in  den  Hohlkehlen  der 
Bögen  biblische  Figg.).  An  verschiede- 
nen Theilen  der  K.  finden  sidi  Kreii- 
fenster.  —  Heylerh.  1S2H  f. 

Altar*  V.  Stein  spr.  Die  Platte 
ruht  mit  ihrem  vorderen  Thl.  auf  SäuJ- 
chen  mit  Eckblattbasen  u.  Würfelka- 
pitälem,  zw.  welchen  sich  Blenden 
befinden,  und  trägt  auf  ihrer  hinteren 
S.  eine  in  der  RI.  halbrund  erhöhte 
Mauer  mit  Relieüs  (Maria  mit  dem 
Christuskinde  nnd  2  Engel;  darfiber 
Ciiristns,  Petrus  u.  Sernmas). —  j/m^ 
tiaies  de  ßelgique.  ->vi--  »< 

VotimUef*  RenaiM.  3.H.  d.ie.J. 
Relief  über  der  Sacristoitliür  (Chri- 
stus in  der  Mandorla,  umgeben  von 
den  Evangelistenseichen)  r. —  Schnap- 
se 536. 

ReUqoiar*  von  S.  Servatius  reich 
spr.  12.  J.  Ton  Holz,  mit  vei^Idetem 
u.  mit  Filigran,  Email  u.  Steinen  ge- 
schmttcktem  Kupfer  aberzogen,  in 
Form  einer  K.,  schOn,  mit  ttnag,  fiut 
byzantinisirend  gezeichneten  Figg.  (an 
den  schmalen  Seiten  Chriitm  u.  äer- 
TBtins,  an  den  LangseitMi  die  13  Apo* 
stel;  am  Dache  Scenen  des  jfingttan 
Gerichts).  —  Schnaase  536. 

Homer  als  Reliquiare,  ähnlich  dem 
in  S.  Severin  zu  MMa.  —  Bock. 

Klostergebäude  spg.  15.  J.  mit  r.  Re- 
sten des  12.  J.,  darunter  eine  Thür,  de- 
ren Sl.  Vögel  als  KapiUUer  u.  Gruppen 
meiMohlicfaar  Figg.  als  BMao  ümm 


1)  Ab.  das.  1845,  477.  — 2)  Abb.  dnt, 
1859,  41—50;  Ab.  b.  üoeighehtter-,  An*, 
b.  Sehaytt,  kut,  II,  Titol.  ^  Ab.  b. 
Reichensperger,  Fingerreige,  T.  6;  Abb. 
im  Messager  1852,  446.  448.  —  1)  Ab. 
im  MesMigcr  1S54,  397.  —  9^  Abb.  b. 
Sekaepketts,  ckässtk 
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Der  prachtvoll  spg.  Kreazgang  in  don 
Fenstern  und  solnst  an  den  Wänden  mit 
reichem  Masswerk  geschmückt. 

Im  Schatz  eine  silberne  r.  Schüssel, 
ein  einfach  r.  Bischofsstiih ,  ein  roh  r. 
Brustkreuz.  —  Abb.  Messager  1847, 
210.  210. 

Wiekk.  g.  8.  Wyk-Maostricht. 


Stadtmauer  r.  mit  einem  spg.  Th.  — 
Ilevlerh.  X^To  f. 

:ilasd«biirc,  s.  Bemburg,  Burg, 
Diesdorf,  Egeln,  Grossotterslebeu ,  Gu- 
denswegen,  Hohendodj'libeii,  Kalbe, 
Kleiuotteräleben ,  Krakau,  Laugenwed- 
dingen,  Lemsdorf,  Loburg,  Maifudorf, 
Nicderdodeleben ,  Möckern,  Olvenstedt, 
Schnarslebcn,  Wolmirstädt,  Zerbst 

Büsching,  Reise;  Fi orillo,  Gesch. 
2,  162— 1S5;  F.W.  Ho  ff  mann,  Ge- 
sch. der  Stadt  M.  nach  den  Quellen. 
3  Bde.  mit  Abb.  1841—45.  8.;  Kal- 
lenbach, Ausflug  1852,  142.  152, 
IGl.  172.  ISO;  Kugler,  im  Museum 
1833  Nr.  4  ff.;  dessen  kl.  Schriften; 
V.  Quast  b.  Quast  u.  Otte,  1,  IG"  ff. 
2 1 3  ff. ;  R  a  t  h  m  a  n  n,  Gesch.  d.  Stadt  M. 

S.  Alexias,  Kp.  SO  v.  S.Maria,  sehr 
reich  spätestg.  Reste  fan  der  .VS.  Blen- 
den, Masswerk  u.  Balnachine)  an  einem 
Privathaus.  —  Q.  259. 

S.  Anna,  Kp.  an  der  .SS.  von  hl. 
Geist,  zierlich  g. ,  j.  ohne  Gewölbe.  — 
Q.  25'.». 

Augustinerk. ,  j.  Wallonenk. ,  edel, 
doch  sehr  einfach  g.  13(50  t;  Schafte 
17.  J.  Ilk,  mit  7,  der  I schiffige  %  ge- 
Rchl.  Chor  mit  5  Jochen.  Schöne  3thei- 
ligc  Fenster.  Das  sehr  h.  Schiff  ohne 
Streben  u.  ohne  Gewölbe  hat  im  W  3 
h.  Fenstpr  zw.  Strebepfl.  und  eine  kl. 
Vorhalle  mit  Giebel;  an  der  .SO Ecke 
einen  schönen  Treppenth.  mit  durchbro- 
chenem Obergeschoss ;  der  Chor  an  den 
Wänden  Kragsteine.  Sacristei  sehr  edel 
g.  —  Q.  25S. 

♦Dorn  '  S.  Mauritius  u.  Katharina  (908 


1)  Abb.  b.  Förster,  Denkm.5,  zu  33-50, 
>.  Tbl.  nach  Clemens,  Mellin  u.  Rosen- 
thiil;  z.  Tbl.  nuch  b.  Kallenbach  u.  Schmitt 
T.  25,  17;  29,  1—29;  30,  8—11.  15;  42, 
5—17;  Theile  b.  Knilenbach,  Alias  T.  24. 
37 ;  Gr.  u.  Delailn  b.  Giihl  u.  Caspar  T. 
53,  5;  54  y/,  0.  7.  17;  Gr.  b.  Springer, 
Bauk.  T.  22,6;  Ölte,  Grundz.  129;  Anss. 
II.  lnnere.4  b.  llulTmi-inn;  Anss.  u.  Delails 
b.  K.  Müller,  üenkm.  T.  3,  1—7;  1.  4, 
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gest  an  der  K1.K.  S.  Moritz ;  1 207  5)  Chor 
gO.  120S  unter  Erzbischof  Adalbert  n, 
der  in  Paris  studirt  hatte,  gegr.  Bau- 
meister war  der  Sage  nach  Bonensack 
(I).  Gleichzeitig  mit  dem  Chor  sind  die 
OThe. ,  die  unteren  Tble.  des  Quersch. 
u.  l  Tbl.  des  Sch.,  namentlich  die  2  NO 
u.  der  SO  Pfl. ;  darauf  folgt  der  Bischofs- 
gang. Oberbau  des  Chors  u.  Querschiffs 
frg.  1274  —  um  1300.  Ausbau  des  Sch. 
streng  g.  1303t;  B'Tlio.  1310  heg.  (wo 
das  an  ihrer  Stelle  befindliche  Nikolai- 
Btiflt  nach  3jiihrigen  Verhandlungen  nie- 
dergerissen wurde),  H'Portal  u.  2.  Th.- 
Geschoss  reich  g.  2.  H.  des  14.  J. V  3., 
4.  u.  8ort  spg.  vor  1403,  wo  das  Dom- 
kapitel mit  dem  Steinmetzen  Heinrich 
Bethen  über  den  Fortbau  der  The.  ver- 
handelt, bis  um  1520  (I  an  der  obersten 
Th.-Galerie).  Edler  Bau  von  grossartig 
mächtigen  Verhältnissen  u.  höchst  eigen- 
thümlicher  Anlage,  die  in  ihrer  Grund- 
disposition aus  der  1.  Gründungszeit 
stammt.  Kreuzförmige  Bs.  mit  »/,o  ge- 
schl.  Chor,  ebenso  geschl.  28töckigem 
Umgang,  an  dessen  Erdgeschoss  sich  5 
niedrige  %  Kpp.  anschliessen,  2  unvoll. 
Theu.  an  der  OS.  der  hier  mit  Wand- 
apsideu  versehenen  Kreuzarme  und  2 
329'  rhein.  h.  »f'Then.  3so'  rh.  1.;  M.- 
Sch.,  wie  am  Dom  in  Halbcrstadt,  etwas 
über  100' h.  An  den  OTheilen  eine  an 
Fülle  u.  Abwechsehing  fast  beispiellose 
Auswahl  höchst  vollendeter  Ornamente. 
Im  Chor  2,  im  Sch.  10  Joche,  wovon  die 
letzteren  aber  paarweise  nur  einen 
Scheidebogon  und  in  den  sehr  br.  S.Sch. 
auch  nur  ein  fSrippiges)  Kreuzgewölbe 
haben.  Die  senr  br.  rechteckigen,  (im 
Chor  z.  Tbl.  □)  niedrigen  Pfl.  sind  un- 
ter den  Scheidebögen  (im  Chorpolygon 
auch  gegen  den  Umgang)  mit  '/4SI.,  ge- 
gen die  Sch.  mit  schmalen  rechteckigen 
Vorlagen  und  je  3  Diensten  besetzt. 
Letztere  tragen  im  Choriiolygnn  je  einen 
verjüngten  Granitschafl  mit  althy/nnti- 
nischen  nachgebildetem  Kapital  als  Trä- 
ger einer  Statue,  die  zw.  Arcaden  des 
Bischofsganges  steht.   Die  Arcaden  und 


1.  3;  IV S.  b.  Otte.  Handb.  140;  Wicbe- 
kin?,  Bauk.  T.  6;  Portale  an  den  S.Sch. 
b.  lleidelofT,  OrnamenC.  5,  II.  25,  T.  3, 
a,  A;  Details  b.  Kallenbach,  Album  15. 
18.72;  Kugler,  kl. Srhrifien;  One,  Handb. 
IlSf.;  v.  Quast  T.  13,  1.  2.  4—16;  in 
Sammlung  v.  Zeichn.  2,  T.  15,  19.  2ü. 
22.  20—29.  31.  32;  3,  T.  3,  1—4;  Thür- 
beschlfije  b.  State  n.  Ungewitler  50,  F. 
1;  53,  8. 
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Fenster  spitz-,  die  Gewölbe  ruudbogig, 
letztere  im  polygonon  Tbl.  des  Umgangs 
noch  ohne  Kreuzrippcn.  Die  meisten 
Bögen  aus  dem  Rechteck  construirt,  die 
luUeren  Arca<len  mit  rechteckigen  Vor- 
lagen, meist  mit  >  ^  Kehlen  an  den  Ecken 
und  mit  1—3  z.  Thl.  frei  vor-,  oder  ne- 
ben-liegcnden  Wülsten  geschmückt,  die 
Kreuzrippeu  im  Umgang  sehr  eigenthüm- 
lich  gegliedert;  im  Bischofsgang  Hrippige 
Kreuzgewölbe.  Die  unteren  Sl.  noch 
fast  r.  mit  attischen  Eckblattbasen  und 
durch  verschlungene  Stengel  und  Blatt- 
werk reich  verzierten  oben  wulstigen 
Kcichkapitälem  u.  mächtigen  Deckplat- 
ten. Die  unterhalb  der  Fenster  im  In- 
nern noch  halbrunden  Chorkpp.  mit  Eck- 
säulchen.  Die  Säulchen  des  Bischofs- 
ganges, der  sich  gegen  den  Langchor  in 
jedem  Joche  mit  2  Arcaden  öffnet,  meist 
mit  Schaftringen  und  Knospenkapitälem 
von  grüsster  Vollendung,  stehen  an  den 
Ecken  der  Pfl. ,  wo  sie  Wulstbögen  tra- 
gen, unter  Gurt-  und  Kreuzrippen  zw. 
rechtwinkligen  Ecken  und  in  den  an  den 
Ecken  gefasten  Fenstergewänden.  Die 
Fenster  des  h.  Chors  haben  frühestg. 
Gewände  mit  Säulchen  a.  nüchtern  spg. 
Stabwerk.  An  den  Wänden  des  Quersch. 
setzt  sich  der  Bischofsgang  als  in  der 
MauerstÄrke  gelegener  Laufgang  fort 
Die  Fenster  sind  hier  z.  Tbl.  noch  ü., 
die  gr.  Gtheiligeu  an  den  Giebelsciten 
aber  haben  jüngeres  g.  Masswerk  aus 
dem  14.  J.  Die  OPfl.  des  Sch.,  welche 
mit  dem  Chor  gleichzeitig  sind,  haben 
dieselben  reichen  r.  SlJfapitäler  wie 
letzterer,  die  H'  aber  solche  mit  natür- 
lichem g.  Blattwerk.  Die  gewaltigen  h.- 
spitzbogigen  Arcaden  des  Sch.  zeigen 
ein  schlichtes  nur  mit  einer  br.-recht- 
eckigen  Vorlage  versehenes  Profil.  Ueber 
ihren  Scheiteln  kragen  sich  schlanke 
runde  Dienste  für  die  lü  schmal  recht- 
eckigen Kreuzgewölbe  des  M.Sch.  aus. 
Die  S.Sch.  haben  □  Gewölbe,  deren 
5.  Rippe  auf  einem  ausgekragten  Säul- 
chen ndit,  mit  je  2  Fenstern,  über  wel- 
chen am  Acussem  auch  je  2  Dachgiebel 
angeordnet  sind.  Die  Chorkpp.  schmük- 
ken  Ecksäulchen,  welche  spitze  Blend- 
bögen tragen,  Rundbogenfriese,  die  mit 
reicher  Nagelkopfverzienujg  und  schöner 
Gliederung  geschmückt  sind,  und  in  den 
Fenstergewänden  Säulchcn  ohne  Schaft- 
ringe u.  ohne  Kapitäler;  den  Bischofis- 
gilt  gebildete  Strebepfl.  mit  zier- 
lich bekrönten  Giebeldächern,  unter  dem 
den  Rand  des  Terrassendaches  bilden- 
deudcu   Kranzgesims  balkeukopfartige 


Tragsteine,  über  demselben  den  antiken 
Stirnziegeln  verwandte  Blumen-  u.  Blatt- 
lormen ,  welche  den  geradlinigen  Ab- 
schluss  minder  fühlbar  werden  lassen, 
tt.  in  den  Fenstergewänden  Säulchen  mit 
Schaftringen;  den  h.  Chor,  der  nur  2 
unbedeutende  Streben  (am  A.  des  Poly- 
gons), aber,  wie  das  Langhaus,  keine 
Strebebögen  besitzt,  über  den  Fenstern 
I  ähnlich  der  attischen  Basis  profilirtes  Ge- 
sims, eine  Zwerggalerie  mit  runden  hohl- 
profilirten  Kieebogen  ohne  S&olchcn,  end- 
lich eine  Dachgalerie  mit  spitzen  Kleebö- 

gen  u.  schUcht  frg.  Fialen,  deren  Seckige 
licsen  4  Spitzen  umgeben.  Die  4eckigen 
O  The.  haben  in  den  einzelnen  Geschos- 
sen Ecklisenen  und  die  mannigfaltigsten 
z.  Thl.  reich  gegliederten,  auch  doppelt 
übereinander  befindlichen  Bogenfiriese, 
wovon  sich  der  unterste  mit  gruppirten 
auf  zierlichen  Kragsteinen  ruhenden 
Rundbögen  auch  am  N  Kreuzann  fort- 
setzt. Vor  dem  g.  Portal  des  letzteren 
liegt  eine  4eckigc  g.  Vorhalle  mit  Kreoz- 
dacb,  sehr  spitzen  Giebeln  u.  reichen 
schlanken  Eckfialengruppen.  Die  streng 

f[.  Giebel  des  (Quersch.  mit  Radfcnstem 
iegen  hinter  zierUchen  Vergitterungen, 
sind  zw.  reiche  thurmartige  Ecktialen 
eingespannt  und  an  Schenkeln  u.  wag- 
rech tenGesimsen  mitKnospen  geschmücl^. 
Das  einfachere  Langhaus  bat  im  M.Sch. 
schlanke  3theilige  Fenster  mit  Pfosten- 
säulchen,  je  3^  spitzen  Kleebögen  und  je 
3  einfachen  Kreisen  als  Masswerk  und 
einfach  gegliederten  Gewänden,  an  der 
Dachgalerie  schlichte  Fialen,  an  den 
jüngeren?  Giebeln  der  Abseiten  (z.  Thl. 
einiacbesl  Masswerk.  Die  H'The.  zei- 
gen am  Lrdgeschoss  gegliederte  Lisenen 
u.  frg.  Blätter  an  dessen  Gesims,  am  2. 
Geschoss  jederseits  2  gr.  4theilige  Mass- 
wcrkblenden,  zu  den  Seiten  des  reich 
g.  Portals  Streben  mit  übereckstehenden 
schlanken  Eck-Fialen.  Der  sehr  h  mit 
einem  Giebel  abschliessende  Zwischen- 
bau wird  durch  die  Schmucklosigkeit 
der  ihn  cinschhesscndcn  folgenden  Thurm- 
geschossc  in  seinem  reichen  Schmucke 
noch  mehr  hervorgehoben.  Die  oberen 
Thle.  der  Thürme  mit  unbedeutendem 
Sort  u.  undurchbrochenem  Steinhelme 
aber  bilden  den  künstlerisch  tmbedeu- 
tendsten  Thl.  des  Domes.  —  Burchhardt, 
Gesch.;  Costenoble, Dom;  Domk.  z.  Mag- 
deburg; Koch,  Dom;  Wiggert,  Dom; 
2lü— 227;  Förster,  Denkm.  a.  a.  O. 
Taufstein  von  Porphyr,  angeblich 
aus  Ottos  Zeit,  r.  13.  J. ?  rund,  mit 
kl.  durch  Platte,  Kehle  u.  Ruudstab 
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gegliedertem  Fnss,  nnten  ausgekehlt, 
oben  von  einem  Wulst  und  einer  im 
Gr.  Beckigen  Platte  umgeben,  mit  wei- 
ter tlacher  Höhlung. 

Leuchter  von  Alabaster  in  einer 
Chorkp.  spr.  1.  II.  des  13.  J.  pracht- 
voll sculpirt,  wohl  für  die  Üsterkorzo 
bestimmt,  c.  4'  h.  —  Lötz. 

Ottonenkp.  '  in  einer  Kp.  am  Chor 
gü.  Itieck  von  II'  Durchmesser  mit 
Kcksäulchen ,  welche  Kialen  tragen, 
Giebeln  und  stoinemeni  PyramiiTen- 
dach.    Die  Spitze  fehlt. 

Statuen:  auf  dem  Altare  dieser  Kp. 
(Ivaiser  Otto  I  und  srine  Gemahlin 
Editha  sitzend)-'  spr.  Copio  d.  i;J.  J., 
iu  der  Tracht  des  1 0.  J.,  höchst  sorg- 
sam nach  dem  Lehen  gearbeitet.  —  Q. 

über  den  Sl.  an  den  ChorjtH.  (S. 
Petrus,  Paulus,  Andrea.s,  Johannes  d. 
T.,  Mauritius  u.  Innocentius)  ^  roh  r. 
um  1250?,  kolossal.  —  Q. 

der  hl.  Jungfrau  in  beiden  Kreuz- 
armen, die  des  A'  unter  einem  ,,altg." 
Baldai:hin  mit  vollendet.stem  Blattwerk 
sehr  beachtouswerth.  —  Q. ;  Schnaasc 


in  gr.  Zahl  von  verschiedenen  Grös- 
sen, j.  meist  in  den  Chorkpp.,  dgl.  — 1^. 

in  der  mittleren  (.horlq).  (S.  Mau- 
ritius) i  M.  J.,  mit  künstlerisch  schön 
ausgebildetem  ^lohrengesicht,  zertrüm- 
mert, -  Q. 

an  der  Paradiesthür  am  N  Kreuz- 
ann (die  5  klugen  u.  die  5  thörichten 
Jungfrauen)  g.  1.  H.  d.  14.  J.?,  gehö- 
ren, was  schlanke  edle  Gestalt,  fein- 
faltige schön  geworfene  Gewandung, 
Wahrheit  des  Ausdrucks  u.  Schmuck 
der  Tracht  betrifl't,  zu  den  schönsten 
des  Mittelalters;  bemalt  u.  vergoldet,  die 
Gewänder  mit  Mustern.—  Das  Relief  im 
Tympanon  (Maria  Himmelfahrt)  I.  H. 
des  15.  J.?  weniger  gelungen.  Die 
Statuen  der  Vorhalle  (Kirche  u.  Syna- 
goge) manierirt  spg. 

an  der  H  S.  (Kaiser  Oito,^  II  Apo 
stel  u.  Heilige)  g.  1       lü.  J. 

Steinaltar  unter  dem  Lettner  (Chri 


I)  Abb.  b.  Clemen.s  M.  tu  Ii.  T.  5: 
Ab.  b.  Kallenbach,  Album  71.  _  2)  Un- 
genaue Abb.  b.  V.  Ilefner,  TiBclilcn  I, 
73;  andere  b.  Förster,  Uenkm.  5,  tu  19f. 
8)  üngeuane  Abb.  b.  Cl.,  M.  u.  R.  4,  T. 
I;  Paulus  b.  Kugler,  kl.  Sehr.  I,  123.; 
Paul  u»  n.  Petrus  b  Kursier,  Denkin.  5, 
zu  15r.  der  Bildnerei.  —  4)  Ans.  b.  Cl., 
M.  u.  R.  5,  T.  4.  —  9)  Ab.  b.  Forsier, 
Denkm.  5.  zu  5. 


stus  am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes) 
g.  1445  (1).  ^ 

Statue  über  dem  Altar  im  M.Sch.  (S. 
Montz)v.  Alabaster  spg.  1404  (I),  ur- 
sprünglich bemalt. 

am  Portal  des  A'  S.Sch.  (S.  Moritz 
u.  Katharina)  spg.  um  15(M»?,  nach  den 
alten  Statuen  in  neuester  Zeit  neu  ce- 
fertigt 

Stelnso.  im  rechten  S.Sch.  (Maria 
mit  dem  Kinde)  I5(»4. 

Lettner  '  reich  spg.  144.')  (I)  mit 
späteren  Zusätzen  und  dem  Mn.  Con- 
rad Roritzers,  geschmückt  mit  vielen 
Statuen. 

Grabmäler:  Erzbischof  Otto  von 
Hessen  t  13J!1,  am  OK.  des  .S' S.Sch. 
schön  g.,  sehr  lebendige  lebensgr.  Fig. 
—  Erzbischof  Albert  IV  f  1*03,  un- 
bedeutend, im  a\  Kreuz.  —  Domprobst 
Hermann  Edler  v.  Wcrbei^  f  1385  im 

S.Sch.;  andere  vom  E.  des  16.  J., 
darunter  mehrere  Domhermepitaphe 
von  Bastian  Ertle. 

Grabmal  der  Kaiserin  Editha  f 
947,  in  der  mittleren  Chorkp.,  spätestg. 
l.  H.  des  Ui.  J.,  von  Statuen  umge- 
ben. 

Kanzel  von  Alabaster  reich  barock 
1595-97  V.  Chr.  Kaputz. 

Erzso.  (Christus  am  Kreuz)  über 
dem  Lettner  15.  J.? 

Grabplatten  von  Erz  im  Chorum- 
gang: Erzbischof  Gisilerius  f  1004  r.; 
Erzbischof  Eriedrich  I  t  1152.  Beide 
in  sehr  flachem  Relief.  Die  1.  zeigt 
conventioneile  starre,  die  2.  gut  ver- 
standene sehr  fleissig  durchgebildete 
r.  Fonnen. 

Grabmal '  von  Erz  in  der  Kp.  un- 
ter den  Then.:  Erzbischof  Emst  f 
1513  liegt  lebensgr.,  über  dem  Kopf 
einen  reichen  Baldachin,  auf  einem 
Sarkophag,  über  dessen  Ecken  auf 
Postamenten  die  Evangelisteuzeichen 
emporragen,  während  die  S.Wändc  mit 
Statuen  (die  12  Apostel,  an  den 
'schmalen  Seiten  S.  Mauritius  und 
Stephan)  unter  Baldachinen  und  den 
Wappen  der  einzelnen  sächsischen 
Provinzen  in  breiteren  Blenden,  sowie 
unten  mit  verschiedenen  genial  ausge- 


1)  Cl.,  M.  u.  R.  3,  T.  6.  -  2)  Abb. 
das.  5,  T.  ti;  b.  Kursier,  Denkm.  5,  zu 
I7f.  —  Abb.  b.  Cantian,  Grabnml: 
auch  CL,  M.  u.  R.  4,  T.  6;  Ans.  b.  Ilu«- 
mann,  R  2. 
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führten  Tbieron  geschmückt  sind.  1495 
(nicht  *J7)  voll,  von  Tetcr  Vischel-  (1). 
Trofliirh. 

Leuchter  von  Erz  daselbst  eiufncb 
g.  1194  (1),  mit  T  Lichtträgern. 

2  Kronleuchter  von  Schmiedeeisen 
daselbst  zierlich  g.  15.  J. 

Gitter  '  von  Schmiedeeisen  mit  der 
Thür  dieser  Kp.  prachtvoll  spg.  1-I9S 
(1)  (nicht  91),  von  sehr  geist-  u.  ge- 
schmackvoller Erfindung,  völlig  bemalt 
u.  vorgoldet. 

Choratxihle g.  gegen  E.  d.  14.J.? 
mit  tretriichen  Reliefs  (Scenen  aus  dein 
Leben  des  Heilandes;  Ileilißc  mit 
weich  g.  Gewandung)  an  den  Wangen 
u.  grotesken  Bildern  unter  den  Sitzen. 

Crucifix  von  Uolz  im  M.Sch.  KiiiT, 
kolossal. 

Gemälde  am  .S  Th.  (die  Wunder 
des  Propheten  Elisa)  1505  (I). 
Im  Schatz:  Kelche,  Bischofsstäbe  etc. 

r.  u.  g." 

Krenzpang  »  .S  Flügel  spr.  1 207  heg.? 
4eckige  Ptl.  mit  Ecksäulchen  tragen  über- 
höht halbrunde  Blendbögen,  in  denen  sich 
je  3  gleich  h.  Rund-  oder  Kleebögen,  ge- 
tragen von  Säulchen  mit  z.  Tbl.  scul- 
pirten  Schäften,  befinden.  In  den  Stein- 
platten, aus  denen  diese  Bögen  ausge- 
schnitten, sind  ausserdem  kl.  runde ,  4- 
passige  und  concav  4eckige  Oeffiiungen. 
Rundbogige  rippenloso  Kreuzgewölbe, 
Im  Obergeschoss  schmiilere  Blenden,  de- 
ren Bögen  auf  viel  breiteren  Pfl.  mit 
Ecksäulchen  ruhen,  in  jeder  1  Doppcl- 
fenster mit  einem  Säulchen.  —  Die  O 
Halle  gü.  hat  Kreuzgewölbe  mit  im  Pro- 
fil □  Gurt-  u.  gleich  br.  eigenthflmlich 
flach  profilirten  Kreuzrippen,  getragen 
von  ^fachen  Kragsteinen,  gr.  Spitzarca- 
den,  welche  je  3  pyramidal  gnippirte 
auf  4  einfachen  Sl.  nüieude  ungegliederte 
spitze  Kleebögen  und  je  2  .Ipässe  ein- 
schliessen,  frttbg.  mit  liliengekrünten  Gie- 
beldächern versehene  Strebeptl.,  im  Ober- 
geschoss den  unteren  ähnlich  behandelte 
Doppelfenster  und  zw.  denselben  in  den 
Mörtel  geritzte  r.  Ornamente  u.  frg.  Fi- 
guren (Otto  I  zw.  seinen  beiden  Gemah- 
mablinuen  sitzend,*  stehende  Erzbischöfe, 


1)  Abb.  b.  Stall  u.  Uncewiiler  T.  57. 
58;  Gefiim»  b.  Ungewiltcr,  Lehrb.  T.  2, 
94.  -  2)  Ab.  b.  CI.,  -M.  II.  R.5,  T.  4.— 
8)  Abb.  das.  T.  1.  —  4)  Abb.  des  und 
O  Flügels  das.  T.  0;  Aufriss  derselben 
b.  Quast  T.  13,  17.  18;  auch  Förster, 
Denkm.  5,  T.  7  zu  49  der  Bauk.  --  3) 
Ab.  b.  rürster,  das.  5,  zu  51.  der  Malerei. 


wovon  der  letzte  Ericus,  12S3— 95  Mark- 
graf v.  Hrandciibuig,  unter  Rundbögen)', 
die  wahrscheinlich  urspr.  in  verschiede- 
nen Farben  ausgemalt  waren.  —  Der  iS 
Flügel  (neben  dem  Dom)  urspr.  0.  (alti- 
sche Basis,  einzelne  ü.  Kapitaler)  ist  g. 
umgebaut.    Die  Gurtbögen  sind  recht- 
eckig u.  nel)en  ihnen  schliesseii  sich 
Wulste  an  die  Kapi»en  an,  die  Kreuz- 
rippen zeigen  frg.  Profil  mit  Binistab, 
kl.  Rundstäben  u.  Plättchen.  Die  Gewölbe 
ruhen  auf  BündelpH.,  im  H'Thl.  jedoch, 
wo  sie  wie  im  H'  Flügel  gebildet  sind, 
meist  auf  Kragsteinen.    An  die  M.  die- 
ses y  Flügels  schhesst  sich  eine  sehr 
schön  g.  "/nKp. '  vom  A.  d.  14.  .1.?  an. 
Ihre  reiclipegliederten,  auf  runden  Dien- 
sten mit  Laubka])ii;>lern  ruhenden  Ge- 
wölberippen tragen  i  iittclst  durchbroche- 
ner Wände  von  Idasswerk  eine  flache 
Steinplattendecke,  um  die  sich  aussen 
eine  durchbrochene  Brüstung  mit  schlan- 
ken Fialen  henuuzieht  Die  sehr  schma- 
len Fenster  sind  ohne  Pfosten  u.  Mass- 
^•erk.  —  Der  g.  \V  Flügel  aus  dem  A.? 
u.  z,  Tbl.  aus  der  M.?  des  14.  J.  hat 
Kreuzgewidbe  mit  sehr  schön  u.  reich 
profilirten  Rinpen,  getragen  von  zieriichen 
mit  spitzen  kloebögen  u.  Eichenblüttem 
geschmückten  polygonen  «/io (an  den  jün- 
geren Theilen  *V)  Kragsteinen.'  —  Q. 
227—229;  Lötz. 

KapitülsaaP,  j.  Provinzialarchiv  gü.? 
die  Rippengewölbe  ruhen  auf  einer  Reihe 
Sl.,  deren  Granitschafte  u.  weisse  Mar- 
morbasen (umgestürzte  Würfelkapitäler^) 
vom  alten  ottonischen  Bau,  wahrschein- 
lich aus  Ravenna  stammen,  während  ihre 
Kapitäler  nach  v.  Quast  erst  aus  der  2. 
H.  des  14.  J.  herrüliren.  In  der  0  an- 
stossenden  polygonen  Marienkp.  sind 
Alabasterrelicfs. 

Franoiscanerk. :  nur  noch  der  ma- 
lerische Rest  eines  zierlichen  g.  Treppcu- 
thunncs  („Schul-Th.").  -  Q.  25^. 

Refectorium  g.,  mit  einem  künstlichen 
Gewölbe. 

S.  Gangolf,  Ilanskp.  der  Erzbischöfe, 
j.  Registratur,  mit  kunstvollem  spg.  Netz- 
gewölbe, dessen  Rippen  z.  Tbl.  frei  vor- 
treten. —  Q.  259. 

Hl.  Geist,  urspr.  Spitalk.,  g.  Hk.  ohne 
Th.,  mit  3seitig  geschl.  Chor.  Am  AB' 
übereckstehenden  Strcbepfl.  I  sehr  schö- 


1)  Abb.  b.  CK,  M.  II.  R.  5,  T.  C,  17. 
—  2)  Abb.  das.  —  «4)  1  jüngerer  in  Cen- 
iralcominis«.  ISCl,  Ü/.  —  4)  Abb.  bei 
CI.,  M.  u.  K.  5,  T.  0.  -  S)  daselbst. 
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ner  reicher  Baldachin  über  einem  Krag 
stein.    Das  nach  Ui31  vüllig  erneuerte 
Sch.  hat  4eckige  Pfl.,  im  iM.Sch.  □  Stern-, 
in  den  halb  so  br.  S.Sch.  Miischelge- 
wölbo.  —  Q.  25G. 

S.  Gertrud  g.  1315  gest.  Sscitig  gc 
sohl.  Kp.,  deren  Sch.  das  Gewölbe  ver^ 
loren  hat.  Schlanke  Fenster  mit  reichem 
Mass  werk  im  Charakter  dos  14.  J.  Aus- 
sen eine  Wendeltrej)pe.  —  Q.  25'J. 

S.  Jacob  g.  lasi  beg.  (1);  Unterthl- 
der  The.  ülter;  Oberthl.  des  gegen  die 
Neustadt  gelegenen  14U5  -  «J7.  Hk.  mit 
kl.  polygon  geschl.  Chor  u.  2  W  Thon. 
4eckige  Schafte  mit  Kragsteinen.  Zu 
beiden  Seiten  Vorbauten  von  Ziegeln, 
die  dem  an  S.  Peter  gleichen,  aber  sehr 
verstümmelt  u.  modcrnisirt  sind.  Die  S 
Streben  oben  mit  Hlumen  geschmückt 
u.  mit  Ausgussthieren  verschen.  —  0. 
257;  F.;  I{.  ^ 

S.  Johannes,  Pfk.  der  Altstadt,  {Wsh 
5)  H'S.  ü. '  nach  $  12(>7  heg.;  Chorfrg. 
nach  i  m.i:  Kp.  vor  der  »f'S.  schün 
spg.  nach  1452?;  Sch.  aus  verschiedenen 
Zeiten.   Hk.  mit  kurzem  polygon  geschl. 
Chor  u.  2  IKThen.    (J  Joche.  Schafte 
ieckig,  mit  gefasten  Ecken,  die  oben 
mittelst  Karniesen  wieder  ins  4eck  über- 
gehen, u.  rohen  Gesimsen,  wahrscheinlich 
nach  lti;n.    Kreuzgewölbe  g.  mit  ein- 
fachen Rippen.    Fenster  mit  spg.  Mass- 
werk zw.  einfachen  Streben  nach  1452? 
Der  Chor  hat  runde  Wanddienste  mit 
dem  edelsten  Laubwerk  au  den  Kapi- 
ttleni,  an  den  Gewölberippen  einen  ge- 
schärften Rundstab.    An  seiner  Ä'  Seite 
hegt  eine   polygon  geschl.  Kp.,  deren 
Rippen  an  beiden  S.  durch  Rundstiibe 
halbirtc  Hohlkehlen  haben.    Der  IV  Bau 
hat  ein  niedriges  Kreuzgewölbe  mit  sehr 
starken  gemischt  profilirten  Rippen,  5 
Geschosse,  über  denen  in  der  M.  der 
modemisirte  Giebel  des  Glockenhauses 
u.  zu  den  S.  je  1  allein  mit  (gr.  spitz- 
bogigen)   Fenstern   versehenes  Tli.-Ge- 
schoss  mit  Zopfdach  aufsteigt.    An  den 
Ecken  gegliederte  Lisencn,  am  2.  Ge- 
schoss  1  Spitzbogenfries,  am  Zwischen- 
bau oben  Spitzbugenblenden  u.  1  zacki- 
ger Bogenfnes.   An  der  schonen  H'Kp. 
ein  zierlicher  Giebel.  —  Q.  253. 
Taufstein  Seckig. 
S.  Katharina  z.  Thl.  g.,  iihnlich  der 
Johannisk.;  der  H' Doppeith.  HitiS  beg. 

1)  Ans.  II.  Dclails  b.  (.»uasl  T.  Ifi,  9. 
14;  Details  von  Sch.  n.  Chor  daselbst 
F.  10—13. 


(I);  der  Zicgclth.  an  der  J>'0  Ecke  des 
Sch.  HU  3  (I).    Hk.  mit  kl.  polygon  ge- 
schlossenem  Chor.   Kreuzgewölbe,  die 
an  den  Wunden  auf  Kragsteinen  ruhen. 
—  Q.  25r,.  257;  B. 
Hl.  Leichnamskp.  g.  1315.  --  B. 
Liebfrauenk. "  des  Kthi  gest.  Kl.,  von 
Erzbischof  Wenjer  n 004—78)  neu  er- 
baut, von  seinem  Nachfolger  Heinrich 
(t  1107)  voll.?:  Reste  im  Quersch.  u.  au 
den  Wanden  der  Krypta;  vom  hl.  Nor- 
bert ( 1 12(;  -  34 )  erneuert;  Th.-Bau  und 
Erneuerung  der  Krypta  r.  2.  H.  des  12. 
J. ;  118S  u.  1207  5;  Obergeschosse  des 
Th. -Baues  mit  Kleebögen  nach  118S; 
Inneres  0.,    wahrscheinlich  seit  1215.' 
Urspr.  kreuzftirmige  r.  Ptl.Bs.  mit  Holz- 
decken von  112(>.   Das  O  Pfl. Paar  war 
durch  Sl. »  ersetzt.    Die  PH.  waren  ähn- 
lieh  wie  in  der  Kl.K.  auf  dem  Peters- 
berge bei  Halle.    Beim  Umbau  im  13. 
J.  wurden  die  Pfl.  verändert,  die  S.Sch. 
mit  spitzbogigen  rippenlosen  Kreuzge- 
wölben auf  Wandptl.  überdeckt,  über 
den  Arcaden  im  M.Sch.  spitze  Blendbö- 
gen auf  (den  Pfl.  vorgelegten)  Sl.-Bün- 
deln  errichtet,  über  denselben  ein  Lauf- 
gang  angelegt  u.  das  M.Sch.  mit  (Jtheili- 
gen  Kreuzgewölben  mit  nuidlich  profilir- 
ten Rippen  überwölbt  Aehnlich  wurden 
die  Kreuzarme  erneuert.    Der  Chor  er- 
hielt nur  eine  Reihe  von  sehr  h.  Rund- 
bogenblenden u.  h,  spitzbogige  Fenster. 
Unter  demselben  u.  seiner  Apsis  liegt 
eine  Sl.-Krypfa^  an  deren  Apsis  sich  3 
halbrunde    VVandnischen  anschliessen. 
Aeussercs  grösstentheils  unbedeutend  r. 
Am  .S  Kreuzarm  eine  Nebenapsis.  Vor 
der  irs.  1  mächtiger  4eckiger  Th.  mit 
2  über  einander  liegenden,  g<'gen  das 
M.Sch.  geöflneten  Hallen,  einem  Sattel- 
dach u.  2  höheren  nmden  Treppenthür- 
men  zu  den  Seiten.  —  Kugler,  kl.  Sehr.; 
y.  HJ7.  ' 

Kp.  an  der  A  S.  im  Winkel  zw.  Chor 
u.  Quersch.  spr.  2.  H.  des  12.  J.  mit 
nindbttgigon  rii)peulosen  Kreuzgewölben, 
getragen  von  3  Paar  sehr  schlanken 
wechselnden  PÜ.  u.  Sl.  Das  O  (Pfl.-) 
Paar  hat  Ecksäulchen  mit  Blätterkapi- 
tiilern;  das  mittlere  (Sl.  )  Paar  Laubka- 
pitüler  ohne  Astragal;  das  H'(PH.-)  Paar 
ist  heckig  mit  4eckigen  Laubkapitälero. 
Q.  213. 

1)  Abb.  Ii.  Ilarlmann,  Magdeb.;  b  v 
Ouasi,  T.  12.  —  2)  Abb  b.  Kugler,  kl. 
Schrift.  1,  127;  derben  Haukunst  2,  37Ü; 
V.  [)un»t  S.  176.  -  8)  Abb.b.  Harimann, 
T.  15.  IG. 

27* 


4ßO 


Magdeburg. 


Eransgaiig  n.  El.'6ebäude  grossartig 

r.  nach  1120;  in  neuerer  Zoit  m  Schal- 
Zwecken  8tylgem&8s  umgebaut. 
Der  edel  r.  Kreuzgang  ans  der  2.  H. 

(los  II'.  ,7.,  nirior  der  schönsten  n.  mcrk- 
würdigäteu  Deutschlands,  an  der  A'  S. 
der  K.  gelegen,  hat  nmdbogige  Kreuz« 
gewöll)o,  potragen  von  Wandpfl.  In  den 
3fachcn  i'enstem  stehen  4£acbe  durch 
Kehlen  nnd  Pl&ttchen  Terbnndene  Sftnl- 
chon.  An  soinon  O  FlOgol  stösst  rinn 
kleine  runde  gicichzeilige  lirunuenkp.  ' 
von  16*  innerer  Weite,  deren  von  4  gr 
Stichkappon  niitrilirnrhonos  Kupprlpc- 
wölbe  auf  4  llalbsuulen  mit  Würtel- 
knlnfen  mht,  a  deren  Fensterbögen  ähn 
liehe  SI.  y,ie  im  Ki  euzgung  tragen.  Dar- 
flber  liegt  1  Raum  ohne  Fenster  mit 
kegelförnngem  Gewölbe. 

An  der  W  S.  gr.  z.  Thl.  von  ManBOT" 
Säulen  getragene  Doppelhalien. 

Befectoriom  an  der  NS.  r.  1 129,  sehr 
gr.,  24'  br.  mit  ruudbogigem  Tonnenge- 
wölbe; der  jüngere  0  Giebel  mit  von  Sl 
getragenen  pyramidal  gruppirten  blinden 
Kundbügen  gleichzeitig  mit  dem  Kreuz 
gang.  Darunter  1  zweistöckiger  tonnen- 
gewülbtcr  Keller. 

S.  Magrdalena,  Stiftsk.,  frg.  äscitig 
geschl. ,  mit  Wanddiensten,  j.  ohne  Ge- 
wölbe.   1  einfaches  Thürmchen.  —  B. 

S.  Maria  s.  Licbfrauenk. 

S.  Nikolaus ,  Stiftsk.  an  der  N  W  S. 
des  Domplatzcs,  j.  Zeughaus,  g,  1310. 
Hk.  mit  vermauerten  Fenstern,  sehr  ver« 
stümmolt ;  an  der  Wand  schöne  Kmg- 
steine.  —  (4.  25S. 

8.  Feter  g.  um  1380?;  TL  r.  nm 
oder  noch  llöo?;  Inneres  modem  er- 
neuert. Hk.  mit  kl.  polygen  geschl.  Chor 
u.  1  niedrigen  NW  Th.  Der  Chor  hat 
reiche  Streben  u.  ein  prächtig  geschmück- 
tes O  Fenster,  das  Sch.  Streben  wie  die 
an  der  Ä'S.  von  S.  Jacobi.  Vor  der  S- 
S.  eine  zierliche  Backstoinvuihnllo  '-'  mit 
br.  Rautenfries  über  dem  rechtwinklig 
eingerahmten  Portal,  am  Giebel  Paare 
von  lih^iulcii  mit  ^'ogh'fMlnrtMii  l'fnston  n. 
auf  Goldgrund  gemalten  iieiligeuliguren. 
Der  Th.  mit  Walmdach  ist  in  den  obe- 
ren Geschossen  mit  Erklisoiicn ,  I?inul- 
bogentricsen  und  gekuppelteu  Fenstern 
mit  SAolchen  geedhmflckt  —  Q.  255— 
258. 

S.  Sebastian  ^  bis  zum  12.  J.?  Jo- 
hannisk.  genannt,  Collcgiatstiftsk.  IT  vom 

1)  tir.  u.  Inoeres  h.  Quast  21&  — 
9)  Abs,  das.  25«.  S)  IFS.  a.  Oe- 
lail»  in».  T.  16,  1—6. 


Dom,  j.  Wollmagasin  (iw.  1012  n.  SS 

gest)  Olierthoil  des  W  Baues  u.  Quer- 
Sch.  einfach  r.  um  1150?;  Obergeschoss 
der  The.  rfl.  1.  H.  d.  13.  J.;  Chor  g.; 
Sch.  spg.  Kreuzförmige  Hk.  mit  2  W 
Theu.  Die  sehr  einfache  H  S.  ohne 
Porta]  hat  im  sehr  h.  Zwiscbenban  der 
The.  rundbo{ri<io  Fenster  mit  rechtecki- 
gen Gewänden  ohne  alle  Gliederung  o. 
unter  dem  Dache  «ne  Zwerggalerie.  Die 
The.  ohne  allen  S(hmuck  haben  nur 
Uber  demselben  Dache  1  einfaches  Ge- 
sims n.  Sfkche  in  Rnndbogenblenden  ge- 
fa«st(^  Fenster,  deren  Spitzbögen  anf  Sl. 
ruhen,  liu-c  Dächer  sind  zwiebelftirmig. 
Das  Qucrsch.  hat  im  5  1  h.  Spitzbog^- 
Frnster  ans  Formziegeln.  Im  Chor  4 
Joche,  wovon  3  □  u.  das  4.  5seitig  «ig^ 
dem  Beck  construirt,  mit  einer  Abselte 
von  2  Jochen,  Kreuzgewölbe  grössten- 
theils  von  nngoHirbtem  Holz  mit 
gen  Kipi)enprnlilen  u.  schön  geschnitiiflkr 
Rosetten.  Im  Sch.  4  Joche.  Die  Schafte ' 
thcils  von  runder,  theils  4-,  theils  8ecki- 
gcr  Grundform,  gegliedert  mit  z.  Thdl 
schraubenturmigen  Rundstäben,  die  andl 
z.  Thl.  die  Scheidebögen  umziehen,  znn^ 
Theil  um  die  Schaft«  hcrumgewundea 
sind.  Im  Lang-  n.  Quersch.  steinerne 
auf  Kragsteinen  aufsitzende  Gcwölbean- 
fiinge.  Die  Gewölbe  selbst,  die  wahr- 
scheinlich von  Ilolz  waren,  nnd  vei^ 
schwunden.  —  Q.  250. 

TauüBtein  vor  dem  5  Kreuzarm, 

eckig,  alterthflmüdier  Uebemst,^ 

Q.  252. 

Epitaph  im  .S  Krenzarm  (Krenn- 
gung  mit  Nebenfiguren;  daneben  die 
Geisselung)  g.  1439,  schön,  sehr  xeiv 
stört  —  252. 

S.  ülrloli  Chor  n.  VTBan  g.;  Sdu 

spg.;  der  Ziegeltrcppenthurm  an  dos.seii 
Ar)  Ecke  1452  bcg.  (I);  Inneres  modern 
hergestellt;  Dftcher  18ßl  t  Hk.  mit  3- 
seitig  geschl.  Chor  u.  2  U'Then.  4eckige 
Pd.  Ucbcrhaupt  der  Johaunisk.  ähnlicj. 
—  B.;  (i.  255.  256.  257.  ^  ^, 

Wailcmenk.  •.  Angortineik     :  vi^*H 

Denkmal  -  Kaiser  Ottos  des  Grossen 
anf  dem  Alten  Markt,  v.  Sandstein  firg. 
wahrscheinlich  zw.  1280  n.  90  gegr.  n. 
nach  «  1 2u:i  voll. ;  die  unteren  Statuen 
nebst  Verstärkungspfl.  1377— 7b?  hinzu- 
gefilgt  Der  17'  L  Untermts  mit  4echi- 

1}  Abb.  das.;  auch  Kugler,  BHiikunst 
3,  393.  —  3)  Abb.  b.  Quast  u.  Ulte  1, 
T.  7^9;  An«,  b.  Hoffinaon  B.  I. 
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gern  Sockel,  aus  4  einen  M.Fä.  umge- 
benden Müngercn)  Pfl.  gebildet,  oben 
durch  8  Kragsteine  in  ein  weit  ausladen- 
des Seck  übergehend,  trägtauf  4seitiger 
Basis  die  *>'  h.  Rcitcrstatue  des  Kaisers, 
vor  der  beiderseits  4'/,'  h.  allegorische 
weibliche  Figuren,  die  eine  mit  einem 
Schild,  die  andere  mit  einer  Fahne  ste- 
hen, alle  edel  u.  lebensvoll  gebildet,  die 
Figur  des  Kaisers  sammt  dem  Pferde 
urspr.  durchaus  vergoldet  (nicht  bemalt). 
Ueber  der  Statuo  1  von  8  korinthischen 
Sl.  getragener  bis  zu  48'  Höhe  aufstei- 
gender Baldachin  von  U\b  \ ,  als  Ersatz 
des  urspr.  prachtvoll  frj,'.  Tabkls.  '  Den 
Untersatz  umgehen  5'  h.  Rilterfiguren 
(Herzog  v.  Saclisen  u.  Markgraf  v.  Bran- 
denburg sowie  2  ander«'  später  (die  eine 
1SI7) erneuerte).  l'»r>*«f.  restaurirt. —  v. 
Quast  b.  Quast  u.  üttc  1,  108;  Wendt, 
Leibzeichen. 

Sudenburger  Thor  154(»  (I). 

Wohnhäuser  ^  von  Fachwerk  nahe 
der  Marienk.,  schön  spg. 

Hahlsderi'  2  St  SO  v.  Salzwedel. 
K.  r.  —  Üttc,  Grundzüge. 

Jflalendorf  '  '4  M.  SO  v.  Seehausen 
,         (3'',  M.  n  V.  Magdeburn). 
I  Kl.;  Sohnitzaltar  mit  Gemälden  aul 

f  der  Aussenseitc  der  Flügel  I4S:{. — 

,  Deutsch.  Corresp.blatt,  5,  42. 

nalclilii  5  St.   O  V.  Güstrow,  siehe 
f         üro8sluk(>w,  Ivenack,  Rambow,  Schore- 

sow.  Schwinkpiuinrf. 
K.  (1247  t)  8Pß-  —  Mertens, 

-  Taf.hi. 

i  Tau£stein  in  der  Vorhalle,  mit  4 

}  Köpfen  statt  der  Füsse.    Sockel  und 

Schale  j.  getrennt. 

I  Haldiow  5'/4  M.  O  g.  A  v.  Parchim, 
(        s.  Grüssow. 

I  KLK.   unbedeutend  rü.  I2U8  (Mer- 

tens), mit  geradem  Chorschluss,  ohne  Ge- 
wölbe. —  Lisch  b.  Bartsch,  Jahresber. 

ll»len««  I  M.  i\  W  V.  Eutin. 

K.  rü.,  stand  schon  1232.  I schiftiger 
RoUsteinbau  mit  wenig  schmälerem  Chor, 
der  vom  Sch.  durch  eiuen  schweren 
Rundbogen  getrennt  ist,  u.  einem  60'  h., 
dicht  vor  der  K.  isolirt  stehenden  Holzth. 
Im  Chor  I  Rippengewölbe,  im  Sch.  eine 
Holzdeckc.  Spiizbogigc  Fenster  mit  schrä- 
gem Gewände.  —  Milde,  Pr.;  Nordal- 
bing.  Studien  2,  183. 


Iflnintrcly  I  M.  .VO  v.  Stablo. 

K.  der  gegen  GöO  gest.  Benedictincr- 
abtei  (H59  j?;  vor  836  voll.;  Kl.  ^Sl  u. 
r.  %1  5,  910  neu  erbaut?;  K.  902t; 
Herstellung  des  Kl.,  Bau  der  Krjpta  |„S. 
Remaclusgrotte'')  unter  Abt  Poppo  1 1020t 
48 1;  Krankenkp.  11  To;  5  1241?;  K.The. 
1530;  K.  lOM.»?  u.  ITOU;  1743  neu  er- 
baut) -  1775,  —  Niederrhein.  Anual.  8, 
29—11!  (Dr.  Bärsch). 

Reliquienschrein  des  hl.  Quirin 
(Märtyrer  310)  zw.  1192  u.  1209;  mit 
kostbaren  Steinen  besetzt;  1587  ge- 
raubt. 

Kl. -Gebäude  j.  Amtslocale. 
Mngdalencnk.  1 1 70  gest.  —  Bärsch. 
Pik.  S.Gereon  nach  980  bcg.,  1007t; 
1494  5;  1500  t.  —  Ders. 

Mandelsloh  3  M.  S.XO  v.  Wunstorf. 

Archidiaconatk. '  (8S0)  einfach  r.  2.  H. 
des  12.  J.?  Trofllich  ausgeführter  Zie- 
gelbau mit  Sandsteinsockel.  Flachge- 
deckte kreuzförmige  PH.Bs.  ohne  Krypta 
mit  unsymmetrisch  angesetzter  '  arunder 
Chorapsis  u.  sehr  br.  niedrigem  4ecki- 
gem  iVTU.,  dessen  Obergeschoss  gleich 
der  5 Abseite  jünger  ist.  107'  rhein.  I. 
Vermauerte  Arcaden  an  den  Langseiten 
des  Chors  u.  der  OS.  des  Quersch.  deu- 
ten auf  ehemalige  Ncbcnch(')ro  hin.  Im 
Sch.  (M  :  S  =  27  Vs  :  HVa'  rh.)  je  5  Ar- 
caden. Die  durch  Erhöhung  des  Fuss- 
bodens sehr  eniiedrigten  u.  ihres  Sok- 
kels  beraubten  PH.  4eckig  mit  mannig- 
faltigen, z.  Theil  durch  zierlich  r.  Blät- 
ter ausgezeichneten  Gesimsen  von  Sand- 
stein. Die  niedrigen  kl.  Rundbogenfen- 
ster mit  schrägen  Gewänden  am  Chor 
u.  Quersch.  später  nach  unten  verlän- 
gert. Das  Aeussere  ganz  schlicht.  An 
der  Apsis  ein  Fries  von  sich  kreuzen- 
den Rundbögen,  ein  deutsches  Band  u. 
ein  reiches  Gesims.  Am  iS'S.Sch.  2thei- 
ligc  g.  Spitzbogenfenster  u.  eine  Spitz- 
bogenthür von  1538?  (I).  Th.  von  Ra- 
seneisenstein, das  niedrige  Obergeschoss 
mit  3theiligen  Spitzbogenfenstem.  —  Nie- 
dersächs.  Zeitschrift  IS57,  254  fr.;  Bau- 
denkm.  Niedersachsens  I,  171  ff.  (Hase). 
Taufatein  von  Sandstein  spätestg. 

1512  (I),  8eckig. 

]flander«eheld  2'  ,  M.  OA'Q  v. 
Kyllbtug,  s.  Buchholz. 

Burg,  angeblich  die  schönste  Ru.  der 
Eifel.  —  v.  Cohausen,  Bergfr.  4;  u.  a. 


1)  Abb.  u.  An.H.  in  Haudenkm.  Nieder- 
sachsens 1,  T.  45;  Gr.  ii.  An«,  in  Nieder- 
süchfl.  Zeitjchr.  1857,  260  u.  r.  4. 


1)  Ab.  b.  Q.  n.  0.  T.  9.  —  2)  Detail 
b.  Botticher,  HolzRrchit.  T.  19,  4.  5. 
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JHttnnebncI»  SSOv.AdeiUM. 
K.  spg.  rediteckige  symmetrisch  2* 

schiffigo  Hk.  mit  3  Schafteo.— V.Stnni- 
berg,  Moselthal  S.  319. 
Mmwata&M  l  %  M.  JV^IT.  ▼.  Eäsleben, 
8.  Arnstein. 

K.  des  1170  gest  Kl.,  *U  St  050  y. 
der  Stadt,  r.  SlBs.  mit  Chorapsis;  S.- 
Sch.  zerstört.  Sl.  mit  unvorziorton  Wür- 
felkapitälern,  woninter  jedoch  eins  *  mit 
Blattwerk  imd  an  den  tidken  mit  4  ge- 
krönten Menschenköpfen  versehen  ist.  — 
Leipzig.  Bericht  lb2(),  S.  13.  . 

2  8ohiiftn>!tftre,  der  eine  von  gu- 
ter Arbeit. 

Sohl,  der  Grafen  v.  Mannsfeld  von 
sehr  bedeuteadem  Umfang,  .'ieckig,  bis 
auf  die  prächtige  epg.  K.  von  c.  1500 
und  einige  noch  benutzte  Wohngebiüide 
aus  dieser  u.  späterer  Zeit  narh 
zerstört  Sandsteinbao,  s.Thl.  von  Qua- 
dern mitliübseher  Stfiiimetzarbeit  fTriiik- 
scenen  in  Keliefü  über  den  Kclicrthareu). 
Starke  Festong  mit  z.  Tbl.  noch  h.  Vaa- 
em,  Cascmatten  und  tiefen  geniatiertea 
oder  in  Felsen  gehauenen  Gräben.  Die 
Alteren  Gebäude  Ru.  —  Stapel,  Burgen 
55;  Gottschalck,  Burgen  2,  277. 

Holzsa  (Altarwand?)  in  der  K., 

Ohenram  knutreich.  —  St 
«ülarburs^  10'/,  M.  .V  v.  Frankfurt 
a.  M.,  8.  Amöneburg,  Biedenkopf,  Cal- 
dera, Fmkenberg,  Glessen,  Hahner- 
haide,  Ilaina,  Hartenrod,  Homberg  a.  0., 
Kirchhaiu,  Langenstein,  Neustadt,  Rau- 
ichenberg.  Sehweinsberg,  Staufenberg, 
8tausebacn,Trey8a,Webr8hau8en,Wetter. 

A.  Henninger,  Marburg  u.  seine  Um- 
gebungen 1856.  8.,  mit  h  Stahlstichen; 
Kngler,  kL  Schrift. 

Doinlnicanerk.,  j.  refonnirtcK.,  (1290 

Sest)  g.  Uk.  ohne  Ä'S.Sch.  mit  Holz- 
eeke  n.  höherem  gewölbtem  '/«  geschl. 
Chor.  Letzterer  hat  mapcm  Bündel-  (in 
den  Ecken  einfache)  Dienste  mit  blatt- 
leeen  Kapitilem,  gr.  Fenster,  ^e  tut 
alle  ihr  Masswork  verlorfn  haben  (das 
noch  vorhandene  deutet  auf  das  14.  J.), 
schlanke  Strebepfl.  mit  Gleb  e  Ipultdlchem. 
Die  Schafte  rund  mit  blattlosen  Kapita- 
lem. Die  FensterpfoBten  Blossen  j.  an 
die  Fensterbögen  an.  Das  Innere  widrig 
modemisirt.  —  Lötz. 

Kreuzgang  spätestg.  z.  Tbl.  14S4  (1), 
hö(^t  unbedeutend,  mit  Holzdecke.~L. 


1)  Pattrich,  Serie  Eisleben  T.  5  a,  F.  k. 
—  a)  Adm.  im  „Kurfürsleoth.  HeMcn**: 
photograph.  Abm. 


S.  Saisabeth  ■,  Deutschordeusk. ,  das 
voHendetste  Werk  der  Frilhgothik,  I2S5 

heg.  (ehemal.  I) ;  eine  an  der  Stelle  des 
A  Kreuzes  122b  erbaute  Kp.  c.  1249  ab- 
gerissen; K.  1283  t;  1314  orkimdlicii 
noch  im  Dan  begriffen.  Kreuzfbmiige 
Hk.  mit  2      Then.  226'  rhein.  L;  Tha 
260'  h.;  Inneres  67'  h.  Der  Chor  nml 
die  ihm  in  allen  Stücken  vollkommen 
gleichen  Kreuzanne  ^/logeschL   Im  Sch. 
Ii,  im  Langchor  1  Vs  Joche.  M :  S :  Jsc* 
.U  :  nv,  :  Ifi'  V.    Die  Schafte  des  Sch. 
rund  und  mit  je  4  runden  Diensten  be- 
setzt, die  der  Yienmg  ndt  Je  16  Dien- 
sten von  3fach  verschiedener  Stärke,  die 
durch  kl,  Hohlkehlen  verbunden  sind; 
in  Ähnlicher  Weise  die  Wandschafte  mit 
:\  (in  den  Polygonen),  5  ^n  den  S.Sch. 
u.  an  den  Langsciten  des  bhors  wie  der 
Kreasarme),  9  (an  den  ITEcken  des 
Quersrh.)  u.  12  (ander  OS.  der  Vierung) 
Diensten  gegliedert   Sockel  u.  Kapita- 
ler rund,  diese  mit  theils  knospenarti- 
gen, thcils  (Fl'Thle.)  natürlichen  Blät- 
tern herrlich  geschmückt,  jene  im  Chor 
n.  SKreuzarm  noch  g. -attisch.  Scheide- 
böRen,  Rippen  u.  ScliiUnniRen  der  spitz- 
bogigen,  in  den  S.Si  Ii  durch  «:  radlinige 
llerabfahrung  der  Bogengiiederungen  bis 
auf  die  Kapitaler  stark  gestelzten  Kreos- 
gewölbe  zeigen  me  die  meisten  äusse- 
ren Gesimse  die  edelsten  reichsten  Glie- 
deningen.   2  Reihen  2theiliger  Fenster 
mit  schönen  Säulchen    an  den  Pfoston 
und  mit  höchst    einfachem  ^Masswerk 
(über  ^edem  Feld  1  Spitzbogen,  darüber 
!  Kreis,  der  nur  je  im  M.Fenster  der  :i 
Polygone  mit  einem  Viclpasb  ausgefüllt 
ist).   2  durch  die  mächtig  ausffekragten 
Kafsimse  geb^M' '    r?  i    nc''^  ohne  Brü- 
stungen führen  um  dm  ganze  K.  (ohne 
die  The.)  herum,  und  dluchbrechen  die 
einfachen  mit  nach  vorn  ausgekragten 
steiueruen  Wasserkesseln  in  der  Hdhe 
des  stark  Tonpingendea  Dadmonsei 


1)  Abb.,  Ahm.,  inneres  b.  «Nler, 

lionkm.  2,  H.  1;  .^bb.  auch  h.  Förster, 
Uenkm.  2,  zu  19-24;  kallenbach  n. 
SchmiU  T.  4U,  11  —  16;  47,  4^6;  Gr.  v. 
Detaili  b.  Grneh.  r,  Samml.  2,  T.  19.  20. 
33 ;  Gr.  b.  \>  lebekiog,  Baukuode  T.  5 1 ; 
Durchscbn.  u.  Inneres  b.  Onbl  u.  Caspar 
T.  5.*^,  6.  7;  Anss.  u.  Inneres  im  ,,Kur- 
fürsienth.  Uetseu";  AQM.b.  Lange,  Adm. 
25.  35;  Details  b.  8lats  n.  Ungewitter 
T.  6,  1—7;  85,  1—4;  Thürbeschliige dag, 
51;  52,  l~6.  -  9)  Kapiiil  b.  Ungewit- 
ter» l4hrbm:h  T.  IS,  962«. 
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Marburg,  S. 

wagrecht  abschliessenden  Strebepfl.,  die 
über  den  oberen  Fcjjstem  durch  spitze 
Blendböf^en  verbunden  sind,  durch  wel- 
che die  S.Sch.-Mauern  oben  mit  denen 
des  Chors  gleiche  Stinke  erhalten.  Ueber 
der  Vierung  i  Dachreiter,  der  aber,  wie 
die  urspr.  über  jedem  Joche  der  S.Sch. 
aufsteigenden  Walnuliicher,  später  er- 
neuert ist.  Die  leckigen  The.,  deren 
niedrige,  noch  nicht  gewölbte  Mallen 
sich  gegen  die  S.Sch.  öflnen,  während 
das  Äl.Sch.  sich  bis  zu  ihrer  WS.  fort- 
setzt, ruhen  im  Inncni  auf  mächtigen 
nur  mit  wenigen  Diensten  besetzten  run- 
den PH,  und  werden  durch  sehr  massen- 
hafte schlichte  ins  Kreuz  gestellte  Stre- 
bepH.  gestutzt,  Uber  welchen  sich  am 
Beginn  des  Helmes  mächtige  (am  -VTh. 
einfache  Seckige,  am  S  mit  Blenden  ge- 
scbmückte  4cckige)  thurniartige  Fialen 
erheben.  Zw.  denselben  vermitteln  steile, 
mit  niedrigen  :itheiligen  Fensteni  durcli- 
brochcne  Giebel  den  Uebergang  aus  der 
4eckigen  Grundform  der  The.  in  die  S- 
eckige  der  steinernen  Helme,  die,  über 
einer  durchbrochenen  Galeric  oberhalb 
der  Giebel  an  Mauerstärke  abnehmend, 
schl.'uik  aber  schmucklos  aufsteigen.  Von 
den  I  Geschossen  der  4eckigen  Th.Thle. 
ist  das  1.  oluie  Unterbrechung,  das  2. 
mit  2thciligeu  Fenstern,  worin  ausgebil- 
det g.  Masswerk,  versehen,  das  niedrige 
i.  in  der  Hohe  des  K. -Dachs  liegende 
von  einem  die  Streben  durchbrechenden 
Umgang  mit  durchbrochener  Masswerk- 
brüätuug  umgeben,  das  sehr  h.  4.  mit 
höchst  schlanken  2theiligcn  Fenstern 
versehen,  über  welchen  wiedenun  durch- 
brochene Brüstungen  hemnilaufen.  Der 
reichere  Zwischenbau  hat  im  Erdgeschoss 
1  prachtv<)Hes  Spitzbogenporial  mit  vor 
die  schrägen  Gewände  gestellten  Säul- 
chen,  die  am  Bogen  abwechselnd  mit 
Bimstäbcn  reich  gegliederte  n.  mit  na- 
türlichem Blattwerk  geschmückte  Ab- 
sätze tragen,  im  2.  unten  u.  oben  mit 
Mass  Werkbrüstungen  eingefassten  Stock- 
werk 1  gr.  litheüiges  Fenster  mit  rei- 
chem edlem  Masswerk.  Der  ursprüng- 
liche Darhgiebel  des  M.Sch.  später,  etwa 
um  1:<50V,  durch  einen  mit  Fialen,  Mass- 
werkblenden u.  Fenstern,  Wimbergen  u. 
Zinnen  reich  geschmückten  Giebel  ersetzt. 
—  Die  aus  der  Spätzeit  d.  13.  J.  stammende 
frg,  Sacristei  an  der  jVS.  des  Chors  bil- 
det einen  schonen  □Raum  mit  4  Kreuz- 
gewölben, getragen  von  einem  M.Schaft 
mit  8  Diensten  u.  ähnlichen  Wandschaf- 
ten mit  Latibkapitäleni.  Ueber  ihr  liegt 
das  Ordensarchiv.  —  Fiorillo,  Gesch.  1, 


Elisabeth.  423 

433—439;  Justt,  Vorzeit  1^24  S.  1;  1825, 
:n4;  lS2r,,  .j:is;  Landau,  Anas.  S.  9; 
Strehlke  b.  Quast  u.  ütte  2. 

Grabkp.  '  der  hl.  Elisabeth  im  iV 
Kreuzann  frg.  2.  H.  d.  Ki.  J.,  rechtecki- 
ger ,  an  den  Spitzbögen  mit  schönem 
Blattwerk  geschmückter  Baldachin,  un- 
ter dem  der  mit  der  Apotheose  der  Hei- 
ligen in  Relief  gezierte  Untersatz  für 
ihren  Sarkophag  steht.  Mit  Gemälden 
u.  reicher  Polychromie. 

Hauptaltar  -  von  Stein  edel  iL  reich 
g.  12901.  A  mit  reichen  Wimbergeu  ge- 
krönte, mit  herrlichem  Laubwerk  ge- 
zierte tiefe  Blenden  mit  1)  edeln  (zu  % 
neuen)  Statuen  zieren  die  Vorderseite. 
An  der  Rückseite  1  Tbl.  eines  Kreuz- 
gewölbes, welches  urspr.  den  metallenen 
Sarkophag  der  hl.  Elisabeth  zu  tragen 
bestimmt  gewesen  sein  mag.  Bemalt  u. 
vergoldet. 

Wand-Tabkl.  g.  14.  J,,  kl. 

Lettner  g.  14.  J, ,  eine  mit  Bildni- 
schen u.  zahllosen  meist  verschwun- 
denen, aber  durch  moderne  ersetzten 
kl.  Statuen  reich  geschmückte  Mauer, 
über  deren  M.  sich  1  hölzerner  reich 
geschnitzter  Bogen  erhebt.  An  der 
Rückseite  eine  kleine  Empore.  Be- 
malt und  vergoldet. 

Sc.  am  }}  Portal  (Maria  mit  dem 
lundc  u.  2  anbetende  Engel  am  Tym- 
panon,  dessen  Griuid  ein  mit  Vögeln 
üelebter  Wein-  u.  Rosenstock  bedeckt) 
g.,  meisterliaft.  14.  J. 

Grabmäler:  —  Justi  Vorzeit  lS2fi, 
310  (1,1);  Landau  in  Hessisch.  Zcit- 
schr.  V. 

Landgraf  Conrad '  v.  Thüringen, 
Hochmeister  des  deutschen  Ordens  f 
1243,  wahrscheinlich  nach  einer  in 
Rom  gefertigten  Zeichnung  ausgeführt, 
g.  Behandlung,  Auffassiuig  u.  Ausfüh- 
rung für  die  Zeit  sehr  gediegen,  Ge- 
sicht noch  starr  und  typisch. 

Aleydis,  Wittwe  Landgraf  Ottos  f 
nach  1 333  ,  die  mit  der  Hand  den 
Kopf  ihres  mit  ihr  beerdigten  Kin- 
des unterstützt  (früher  irrig  für  Her- 
zogin Sophie  von  Brabant,  Tochter 
der  hl.  Elisabeth,  u.  ihren  Sohn  Hein- 
ricli  das  Kind  gehalten),  urspr.  bc- 


1)  Abb.  h.  Moller  a.  a.  0.,  T.  13.  14. 
—  2)  .\bb.  b.  SiMi  ü.  Ungewilter  131. 
132;  Details  das.  25,  1;  26;  28,  8;  33; 
AM»,  jiuch  b.  Heicliensperuer ,  Finger- 
/eiue  T.  7.  8  —8)  Abb.  b.  Jlullcr  T.  IT; 
eine  andere  b.  Ilefuer,  Trachten  1,  79. 
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malt.  —  L.  ibbt\  Schorns  Konstbl. 

mi,  207. 

( )tto  der  Schütz,  Land^f  Heinrichs 
II  Sohn,  t  1M»it'(  u.'  seine  Gcwahlin 
Elisabeth  v.  Cleve  f  13S2.  Am  Sar- 
kophag kl.  Fi|!g.  in  Blenden.  Schön. 

—  I,.  1!H»;  Sdinnis  Kunstbl.  1847,207. 
Landgraf  Heinrich  II  der  Eisenic 

tl376f  dem  vorigt  ii  durchaus  äluilich, 
früher  irrig  für  Landgraf  Hennanu 
t  14 Iii  gehalten.  —  L.  lUO;  Schorns 
Kunbtbl.  Ib47,  207. 

Landgraf  Ludwig  1 1  H&S,  spg.  l47o 
(I).  —  L.  1!)2. 

I/andgraf  Ludwig  II  tl47l  u.  seine 
Gemahlin  Mechtihl  t  1405.  -  L.  101. 

Landgraf  Heinrich  III  t  1483  spg. 
I4S4.  —  L.  I9:t. 

Landgraf  Wilhelm  II  flaOO  in  vol- 
ler Küsluug,  getragen  von  einer  Kuud- 
bogenfltelhing,  Unter  welcher  nuui  sei- 
neu Leichnam,  von  Würmern  zernagt, 
erblickt ,  von  weissem  Marmor  — 
L.  193  f. 

Der  Hofmeister  Hans  v.  Dörnberg 
u.  seine  2  ersten  Frauen.  —  L.  191. 

Grabsteiae:  Landgraf  Heinrich  d. 
j. '  V.  llr"-<pn  I  \  roh,  mit  vertief- 
ten Umrissen  I  die  urspr.  mit  einer 
dunkolbraanen  Hansnaase  ausgefüllt 
waren.  -  L.  i^^T. 

Landgraf  Uernuauus  Gemahlin  Mar- 
garetha y.  H<^ensidleni  n.  ihr  8ohn 
Hermann  tt  1406  an  denuelb«!  Tage. 

—  L.  IU2. 

Landgraf  Hänrieh.  Sohn  des  Land- 
grafen Hermann,  tmd  seine  Schwester 
Elisabeth  A.  des  15.  J.  —  L.  191. 

SohHtaHMl*  TOn  Bronee  r.  12.  J., 
mit  '\  niännlirlKii  Grstnlten  verziert. 

Qrabateine  ^mit  Ijrouceplatteu  148 1 . 
1497 1 1500. 1521  (Wappen,  Onuunente, 
Inschriften),  theils  eingegraben,  theÜS 
erhaben,  schön.  —  L.  1931 

Oaadelntwr  von  Zinn  g.  8'  h. 

Sarkophag"  der  hl.  Elisuhclh  von 
vergoldetem  Kupfer  in  der  Sacristei 
gO.  1249?,  recntecldg,  mit  steilem 
Dache,  6'  1.,  3Vs'  h.,  nut  anegeaaeh- 


1)  Ah.  b.  MnllerT.  IS;  Sehnaase,  Ge- 
sch. H,  523.  —  2)  Ab.  in  Jusii.s  Vorzeit 
1821,  16.  —  Ab.  b.  Heiner,  Trachten 
1,  81.  —  4)  Ab.  b.  Becker  ii  llefner  1, 
64.  —  9)  Details  b.  Sialz  n.  IJngewitter 
15 — 17.  —  6)  Aus.  in  Justis  Vorzeit 
1824  S.  2(1;  auch  in  dessen  Blisabeth, 
die  Heilige  1835,  210;  nngenave  Ab.  in 
»Vorzeir  2,  141. 


neteu  getriebenen  Statuen  (Christus 
am  Kreuz  u.  im  Lehramte,  Maria  mit 
dem  Kinde,  S.  Elisabeth,  die  12  Apo- 
stel) u.  Reliefs  (am  Dache  *»  Scencn 
uurt  dem  licbcu  der  hl.  Elisabeth), 
Laubwerk  u.  OrttMnenten,  EmaU,  Per- 
len n.  Edelsteinen  verziert,  von  denen 
die  Franzosen  1810 — 13  die  werth- 
Yollsten  gestohlen  haben.  Die  Ge- 
wänder der  Kigii.  z.Thl.  gut,  die  KOpfe 
aber  etwas  starr  und  uhue  Leben.  — 
Justi  a.  a.  0. ;  Kugler. 

Schild'  Landgraf  Heinrichs  I?  f 
l  'Mtb  noch  romanisirend,  mit  dem  hes- 
sischen Löwen  u.  13  kl.  Ungehenem 
zw.  Blättern  in  ReHef,  höchst  merk- 
würdig, wohl  erhalten  (j.  im  Archiv). 

Celebrantenstnhl  von  Holl  g.  2. 
H.  des  14.  J.  ?,  bemalt  u.  vergoldet 

Chorstühle  einfach  g.  13.  J.,  die 
vordere  durchbrochene  Brflttong  oft 
(erneuerten)  Ringsäuhhen. 

Holzstatue  (S.  Elisabeth)  um  1520?, 
Anlage  sehr  zart  iL  empfunden,  Ans* 
fuhnmg  aiemlich  leicht  o.  flOchtiUK 
Kugler.  > 

4  S.*Altire  fan  Qnerwh.  mit 
malten  n.  vorcrnldeten  g.  Holzsc.  Die 
Jüngeren  Uemäldo  (auf  den  Flögeln) 
spg.  1511.  1512.  1514  (I,  I).   Der  mit 
den  hl.  Familien  -  zeichnet  sich  durch 

g-ossartige  Motive  der  Gewandung  aua. 
er  mit  der  Geschichte  Johatmes  den 
Täufers  (Prodipt .  Taufe  Christi.  Ent- 
hauptung) >  Uberaus  geistvoll  o.  leb^- 
dig.  Die  anderen  enUialten  Scenen 
aus  dem  Leben  der  hl.  Elisabeth,  der 
Eltern  Idariä  und  der  hl.  Sebastian, 
Martin  u.  Georg.  Die  irrig  dem  AI» 
brecht  Dürer  zugeschriebenen  Gemftl- 
de^  weniger  vorzügUch.  Die  an  den 
Attseenseiten  meist  fest  ganz  serstOit. 
—  Justi,  Denkwürd.  1,  1,  411. 

Sohnitzaltar  im  A  Kreuz  (Krönung 
Maria,  auf  der  Steffel  Pietas  nebst 
Johannes  und  Maria  Magdalena^  mit 
Flflgelgemälden  (innen  2,  aussen  4 
Scenen  aus  dem  Leben  Blariä)  gut 
spg.  3.  V.  des  15.  J.? 

Teppiöh  mit  der  Geschichte  des 
verlorenen  Sohnes  g.  tun  1400,  von 
roher  Arbeit.  —  Kugler. 
Waaidmalereieii  (Ornamente)  im 


1)  AI»,  b.  Hefner,  Trachten  1,  82.  — 
2)  Ab.  b.  Furiter,  Denkm.  2 ,  zu  S.  17. 
IS  der  Bildnerei.  — 8)  Probe  b.  Hefner, 
Trachten  3,  ISl  —  4)  Proben  daselkst 
116.  117. 
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Chor  g. :  dgl.  Figg.  daselbst,  im  Quer- 
u.  Langnaus. 

Glasmalereien'  im  Chor,  aus  den 
Fenstern  der  K.  zusamraengestückt, 
um  1856  rcstaurirt,  g.  2.  H,  d.  13  J., 
in  Farbe  u.  /oichnuug  gleich  vortreff- 
liche Tcppichmuster,  z.  Tbl.  auch 
figürliche  Darstellungen  und  einzelne 
Gestalten. 

Kugelk.  (kathol.)  spg.  1177  von  Hein- 
rich Imhof,  genannt  Kode,  gest.,  HS'if. 
Zierlicher  !  schiffiger      gcscbl.  hm  mit 
6  sehr  kurzen  Jochen  u.  2  niedrigeren 
rechteckigen  S.Kpp. ,  die  sich  N  und  S 
gpgen  die  2  H'Joche  der  K.  im  gefastcn 
Rundbogen  offnen.    Die  hohlprofilirtcn 
Rippen  der  schönen  reichen  Netzgewölbe 
wachsen  zu  den  Seiten  der  ausgekrag- 
ten runden  Wauddiensto  aus  den  SVän- 
den  hervor'  und  krenzen  sich  unmittel- 
bar nachher.    Die  S.Kpp.  haben  je  1 
Netzgewölhe  mit  aus  den  Ecken  hervor- 
wachsenden Rippen.  Wohlerhaltene  alte 
Polychmmie.    Die  2-  u.  .H-,  an  der  WS. 
4theiljgen  Fenster  mit  schrägen  Gewän- 
den und  hohlprofilirten  Pfosten  haben 
mannichfaltigos  aber  nüchtern  unschönes 
Masswerk.  Alle  Wasserschlüge  sind  con- 
cav.    Die  zierlichen  einfachen  Strebepfl. 
fehlen  an  der  iVS. 

Tabkl.  spg.  um  l  \^2,  reicher  ai^/a' 

rhein.  h.  6eckiger  Tb. 

Kl.-Gebäude  (Probstei)  schlicht  spg. 
J491  (I),  mit  rechteckigen,  im  Erdge- 
schoss  der  AS.  spitzbogigen  Fenstern 
u.  Staffelgiebeln.  2-  u.  Gstöckig.  —  L. 
Ilofiinann,  Pr. 

S.  Michaelskp.  auf  dem  Gottesacker 
W  von  S.  Elisabeth  frg.  gegen  E.  des 

13.  J.  Ischiflig,  '/b  gesclil.  Kreuzgewölbe 
mit  kräftig  gegliederten  Birnstabrippcn 
auf  einfachen  kapitälartigen  Kragsteinen. 
Sch.  ohne  Strebepfl.  —  Lötz. 

Pf  k. '  S.  Maria  g.  Chor  1 21»7 1 ;  Sch. 

14.  J.;  WS.  spg.  1452  u.  53  im  Bau  be- 
griffen; Werkmeister  an  letzterer  war 
Meisler  Werner;  0  Anbau  Rnss.  E.  d. 
IH.  J.?  Ilk.  mit  1  schiffigem  %  geschl. 
Chor  und  4eckigem  Tb.  über  der  ll'S., 
auf  einem  z.  Tbl.  in  Felsen  gehauenen 
am  steilen  Bergabhang  angelegten  Platze 
erbaut,  222'  hess.  1.  Im  Chor  wie  im 
Sch.  4  Joche.    M  :  S  :  J  =  34  :  15'/,  : 


1)  Ab.  b.  Moller  T.  16;  b.  Slati:  n. 
Ungcwilter  24,  1.  —  2)  Abb.  eines  Ge- 
wölbeanfangs b.  Ungewilter,  Lehrbuch 
10,  259.  259  a  u.  b.  —  8)  Detail  b.  Un- 
gewiller,  Lehrh.  27,  639. 


24'  hess. ;  M.Sch.  46'  h.  Die  nach  in- 
nen keilförmig  vorspringenden  Chorstre- 
ben  sind  an  ihrer  Stirn  mit  starken  nui- 
den  Diensten  besetzt,  die  niedrige  runde 
Sockel  und  h.  mit  2  BlattkrAnzen  ge- 
schmückte Kapitaler  mit  Geckigen  Deck- 
platten tragen.  Die  Rippen  der  Kreuz- 
gewölhe  sind  mit  einem  Birnstab  und  2 
von  Hohlkehlen  umgebenen  rechteckigen 
Stäben  reich  gegliedert  und  vereinigen 
sich  in  mit  vergoldetem  Laubwerk  und 
zw.  den  Rippen  z.  Tbl.  mit  EngeUi  und 
Köpfen  geschmückten  Schlusssteinen. 
Die  2theiligen  Fenster  haben  einfaches 
wie  die  Gewände  hohlprofilirtes  u.  wie 
diese  wahrscheinlich  später,  jedoch  nach 
altem  Muster  erneuertes  Masswerk.  Das 
glatte  Mauerwerk  des  Chors  besteht  aus 
Bruchsteinen,  während  Sch.  u.  Tb,  aus 
behauenen  Steinen  aufgeführt  sind.  Im 
iV  war  er  nach  noch  vorhandenen  Spu- 
ren ähnlich  der  Schl.Kp.  (deren  tiefe 
Fcnsterblenden  in  der  M.  ihrer  Lang- 
seiten offenbar  das  Vorbild  zur  Innern 
Anordnung  unseres  Chores  gegeben)  po- 
lygon  geschl.,  daher  die  mit  5  Diensten 
gegliedertcnWandpfl.  unter  dem  Triumph- 
bogen erst  beim  Bau  des  Sch.  enstan- 
den.  Letzteres  hat  runde  Schafte  mit 
je  4  Diensten,  h.  Seckigen  Sockeln,  einer 
rohen  Blattreihe  an  den  runden  Kapita- 
lem, an  den  Wandpfl.  3  mit  jenen  und 
unter  sich  durch  kl.  Kehlen  verbnndenc 
Dienste  von  ungleicher  Stärke.  Rippen 
und  Schlusssteine  sind  weniger  zierlich 
als  im  Chor,  erstcre  nur  hnhlgegliodert, 
die  Gurtbögen  stärker  als  die  Kreuz- 
rippen, die  Scheidebögen  reich,  mit  2 
Rund-  und  1  Birnstab.  Die  3theiligen 
Fenster  haben  als  Masswerke  je  3  in 
Kreise  gespannte  4pä8se,  wovon  der 
obere  kleiner  als  die  2  unteren,  das  mit 
dem  Ssim  Gewände  u.  Pfosten  reichgcglie- 
derten  Dopnclportal  1  Ganzes  bildende 
6theilige  jedoch  mit  reicherem  Masswerk 
versehen.  Die  Strehen  des  Sch.,  wovon 
die  an  den  Ecken  diagonal  gestellt  sind, 
haben  Giebelpultdächer,  die  .S  sind  mit 
Kragsteinen  und  kl.  Blenden  fiir  (j.  feh- 
lende) Statuen  versehen.  Der  Dachsims 
reich  gegliedert.  Ueber  jedem  Joch  der 
S.Sch.  1  besonderes  Walmdach  u.  über 
den  Streben  Wasserspeier.  Die  Halle 
des  Tb. ,  der  im  Innern  auf  mächtigen 
Pfl.  niht,  tmd  dessen  gleichzeitige  Ne- 
benhallen bilden  innen  und  aussen  die 
Fortsetzung  der  3  Sch.,  sind  aber  noch 
imgewülbt,  Ihre  Fenster  haben  spg. 
Masswerk.  Der  Tb.  mit  reichgcgheder- 
I  tem  Portalgcwilnde  u.  auffallendem  Man- 


gel  an  Fenstern  hat  ins  Kreuz  gestellte, 
oben  mit  spg.  Masswerk  gezierte  Stre- 
ben, die  in  der  Höhe  der  an  dn  Ecken 
der  oberen  Masswerkbrüstung  stehen- 
den grosseren  Fialen,  in  kleinereu  an 
diese  angelehnten  Fialen  mit  Zinnen- 
krlnsen  abschliessen ,  und  trägt  einen 
von  4  Uobsgiebelu  umgebenen  schlanken 
Qberecketenend  achteckigen  Holzhelm. 
UoluT  (lern  Chornnfanf;;  erhebt  sich  1 
zierlicher  Dachreiter.  —  Justi,  Vorzeit 
1838,  204;  Grenser,  Pfk.;  Kader;  Lots. 
Wand-Tabkl.  •  sehr  zierlich  g.  mit 
dem  Wappen  Klas  Ma.  Ludwig  Im- 
hofii  u.  tdnerFran,  einer  geb. 

Knabel  f  l-^'»**»  ^'  ^  "^it  Zinnenkrü- 
nnng.  —  Creuzcr,  Pfk.,  S.  46  £ 

Denkmal  des  Landgraüm  Ludwig 
t  KiO  I  u.  seiner  Gomalilin  Hedwig  t 
ir/J4,  mit  beider  StatueUf  allegorischen 
Figg-,  Wappen  etc.  1690  (I).  —  Jnsti, 
Vorzeit  l^as, 

Monstranz  g.  2.  H.  des  14.  J.,  6- 
eddg  mit  Opassniss,  2'  3'  h. 

Tanfkeasel  von  Messinp  Rnss. 
J.  ?,  arn  Fuss  die  Taufe  Christi. 

SchLKp."^  im  oberen  Stockwerk  des 
Schi,  edel  f.  12'>S+.  Ischifög  mit  .3  Jo- 
chen, wovon  das  0  u.  W  '  g  geschl.  ist, 
und  an  das  mittlere  sich  gegen  S  u.  A 
kL  X.  Thl.  ausgekragte  3seitige  Ausbau- 
ten von  gleicher  Höhe  anschliessen.  In- 
neres 40'  rhein.  1.,  28'  br.,  31' h.  Kreuz-, 
über  den  Ausbauten  Tonnen-,  oder  rich- 
tiger Kegelgewöllif.  Die  Ri{)j)cn  reich 
u,  edel  gegliedert.  Die  runden,  an  den 
Langseiten  gedoppelten  u.  durch  Hohl- 
kehlen mit  Stäbchen  geschiodonon  Wand- 
dienste mit  runden  Sockeln ;  an  den  Ka- 
pitiUem  2  Reihen  natürlicher  Blätter 
von  edelster  Bildung.  2theilige  Fenster 
mit  frg.  Masswerk  u.  (nach  innen  mit) 
kapitulosen  S&ulchenj  woran  6eckige 
Sorkrl,  28eitig  vorspringende  (borkige) 
oben  mit  Blenden  gezierte  wagrecht  ab- 
gescU.  StrebepiL  UrsprOngliche,  jedoch 
z.  Thl.  später  erneuerte  Polychromie. 
Mosaikfiissboden  von  Ziegeln.  —  Mer- 
tens, T.;  T.  Dehn-Rotf,  SchL  4'>8. 
Wandgemälde  an  der  (Maria 

mit  d.  Kinde),  kolossal 

2  a^ol^liofiakpp.  vor  Veidanhau- 
een  iUW^  onbedeatend. 


1)  Delnil  b.  Statt  11.  Ungewittcr  34, 
1,  2;  25,  2.  —  2)  .\bl).  u.  Ans.  b.  v. 
Debn-Rotfelser*  Scbl. ;  Dienstkapiläler 
u.  ThQrbe8ohlii!;e  b.  Stau  o.  Ungewiltcr 
29—31}  53,  1—3;  49,  1. 


Dentsohordensgebäude,  j.  der  Uni- 
versität gehörig,  z.  Thl.  spg.  15.  u.  16. 
J.?,  z.  Tbl  Rnss.  16.  J.;  mit  Staffel- 
giebeln u.  F.rker. 

Elisabethbrunnen,  Schröcker  Brun- 
nen, VsM.  OSOy.  Marburg,  Bass.  1596. 

—  Justi,  Denkwürd.  4,  1,  1. 

Kemer  O  von  der  Pfk.,  Beinhaos^  j. 
I'farrhaus,  mit  g.  Resten  (2  Aber  em- 
anderliegendo  Kpp.,  die  untere  gewölbt, 
die  obere  tlachgedeclct,  beide  mit  gr. 
X.  ThL  vermauerten  Siinzbogenfenstem). 

—  Estor,  originen  juris  jmbl.  Ilnss.  223, 
ed.  3;  Creuzer,  Pfk.  24;  tiber  den  Is'a- 
men  vgi  niederrhein.  Annalen  8,  2S8. 

Mühle  unter  der  Dominicaaexk.  ein» 
fachst  spg.  u.  Enss.  1582. 

Rathh.  ein£Bu;h  spätestg.  1512—24  (1,1); 
vor  der  M.  1  mit  4  S.  des  Becks  vor- 
springender Treppenth.,  über  dem  sich 
1  Rn88.-Oiebe1  von  1581  vorkragt  T1iA> 
rcn  spitzbogig.    Fenster  rechteckig. 

SoÜL':  Saalbau  mit  Kpp.  u.  engem 
Hofe  ftc.  12T7  beg.?,  1311  voll.;  der  8 
Flügel  (IV  von  der  Kp.  schliclit  g.  A. 
des  15.  J.?;  der  abgesondert  gegen  O 
gelegene  „neue  Saal**  sebKcht  spg.  1489 
beg. ;  Anbauten  u.  Neben gcbando  Rnss. 
1567  (Ij  ff.  Der  rechteckige  Saalbau  hat 
3  4eckige,  oben  Seckige  EckthUnne  mit 
Zopfdächem,  mächtige  PuUdachstrcben 
u.  an  der  ALangseite  einen  tonnenge- 
wölbten  Vorbau  ton  i^eieher  Hbbe  mit 
Staffelgiobol.  Der  106'/,'  rh.  l,  44'  br., 
26'  h.,  im  Überaeschoss  gelegene  Bitter^ 
saal  *  wird  dnrch  eine  Reue  von  4  Aber^' 
f  ( k'^ti'lii'tnl  ^ri  kit;r!i  Schäften,  an  deren 
Ecken  wie  an  denen  der  ausgekragten 
^ »  Wandpfl.  sich  die  frg.  gegliederten 
Rippen  (Profil  aus  starkem  gratigem 
Stab  u.  2  V4  Kehlen  ohne  Plättchen  ge« 
bildet)  der  herrlichen  Kreuzgewölbe  aus- 
kragen, in  2  Hallen  geschieden  u.  durch 
9  mächtige  4theilige  Spitzbogenfenster 
von  ernster  Schönheit  erleuchtet.  Dar- 
unter 1  Saal,  dessen  rippenlose  aus  sich 
kreuzenden  Tonnengewölben  gebildete 
Kreuzgewölbe  auf  einem  einfachen  8- 
eckigen  oben  4eckigen  M.Pfl.  ruhen.  — 
Den  einfachen  .SUau  ziert  1  Erkerthürm- 
chen.  Die  Kp.  s.  unter  den  Kk.  —  Lan- 
dau, Hessen;  Winkelmanu,  Beschreib.; 
v.  Dehn-Botfelser,  SchL  1—4.  S— 
Lötz. 


1)  Ans«,  b.  V.  Dehn-Kolfelser ,  SchL 
T.  1.  5.  —  2)  Abb.  daselbst  T.  5.  6  a. 
S.  8  ff.;  in  hessisch.  Denkmäler;  Aeus— 
seres  b.  Kalicnbnch  .  Atlas  T.  33;  «ach 
in  Samml.  v.  Zeichnungen  3»  T.  1»  1.  7. 
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Relief  am  „neuen  Bau"  (gr.  Wap 

Een  nebst  den  Tcrstümmelten  Bildern 
landgraf  Wilhelms  III  u.  seiner  Ge- 
mahlin Elisabeth  V.  il.  Pfalz),  spg.  — 
V.  Dchn-Rotf. 

Tliürverklefdungen  uiul  Credenz 
tisch  im  ,,Uiucrsaal"  Renaiss.  1573(1), 
von  Holz.  —  V.  D.R  II. 
Wohnhäuser  von  Faohwcrk  mit  g. 
Resten,  darunter  I  spg.  mit  schön  vcr 
zierten  Knaggen '  neuerdiuys  zerstört. 

Iflarchlenne  4 ',2  M.  \V  v.  Namen, 
s.  .\hic. 

Abtei  (im  7.  J.  gcRr.). 
Iflarsarethenkliiii  Vi  St.  SSW 

v.  Minden. 

Kp.  g.  137«K  —  Vgl.  Wistfal.  Provin- 
zialblätter  1S20  II.  2,  löl  (v.  Ledebur) 
•IfiMrKretenhniiii  1  M.  Ov.  Fulda. 

K.  (I0!»;»t)  «'infach  g. 
marialerne  '  ,  M.  WSW  v.  Gent 

Dortk.  r.  12.  J. ,  höchst  einfach  und 
kl.  mit  geradem  Chorschluss  u.  1  WTh. 

—  Schat/cs,  histoire. 
IVIarlenhers  W  vor  Ilelmstädt. 

K.  des  1 1 M  gegr.  Augustinenionnenkl., 
j.  evangel.  Pfk.,  rü.  125«!  (1);  Chor  g. 
umgebaut.    Kreuzförmige    l'H.-Bs.  mit 
Ilolzdecke.   Je  7  .\rcadcn  mit  abwech- 
sebid  verschiedenen  Pfl.,  z.  Tbl.  mit  Eck- 
säulchen.    Die  Bögen  der  2  OArcaden 
wegen  geringerer  Spannweite  spitzbogig 
Auch  die  4  Gurten  der  Vierung  sind  ge 
drückte  Spitzbögen.    Die  II' Vorhalle  mit 
glänzend  verziertem  Portal  hat  spitzbo- 
gige  Kreuzgewölbe,  deren  Wulstrippen 
auf  an  den  Pfl.  lehnenden  '  iSl.  ruhen. 
Darüber  urspr.  eine  Emi>ore?   Der  po- 
lygon  umgebaute  Chor  i.  fla^hgedeckt. 
Nebenapsiden  an  der  OS.  der  Kreuz- 
anne.   In  den  Gewänden  des  IVPortals 
je  4  mit  Thier-  u.  Pflanzenornamentcn 
bedeckte  Säulchen,     ücber  demselben 
l  Radfenster.    Quaderbau  mit  Lisenen 
u.  Rundbogenfriosen.   Der  schwere  4- 
eckige  IFTh.   ans   späterer  Zeit  hat 
schlechter  behandeltes  Material;  urspr. 
waren  2  The.  beabsichtigt?   Im  Lichten, 
ohne  die  Vorhalle,  mv  rheiu.  1.,  74' br. 

—  Lübkn.  Studien  S.  62:  Mertens,  T. 
narlenbers  T/iM.  SO  v.  Chemnitz 

Hauptk.  1556—64-,  nach  5  1610  bis 
auf  die  Mauern  ganz  erneuert;  gr.,  mit 
an  1S6'  h.  Th.    Im  Innern  10  an  den 
oberen  Theilen  reich  verzierte  freiste 
hende  Pfl.  —  SchifFner,  Sachsen, 
narienborn  V«  ^-  Büdingen. 


K1.K.  g.  14.  J.  Ru.  mit  einem  Thürm- 
chen.  —  Dieflfenbach,  Beitr. 

Grabstein:  1  Ritter  u.  seine  Ge- 
mahlin l.  H.  d.  14.  J. 
IVIarlenburs  6  M.  .SO  v.  Danzig,  s. 
Dirschau,  Elbing,  Kunzendorf,  Manen- 
werder, Subkau. 
Lübke,  Preussen  151 ;  v.  Quast,  Bau- 
kunst III. 


Ziegelbauten. 
S.Annakp.  unter  der  Schl.K.,  s.  Schi. 
S.Johannes,  Pfk.,  roh  spg.  nach  1166 
erneuert.    11k.  mit  fast  gleich  br.  u.  h. 
Sch.  und  gerad  geschl.  Chor.  Seckige 
Schafte.   Rippenlose  Steni-  u.  Netzge- 
wölbc.    Ueber  dem  fast  QSch.  3  pa- 
rallele Dächer.   Im  O  Seckige  Flanken- 
thürmchen  n.  nach  innen  gezogene  Stre- 
ben. —  Büsching,  Kunstalterth.  lo7  ;L.;Q. 
Taulstein  reich  spg. 
Weihwasserstein  von  Granit. 
Sohnitzaltare  (Krönung  Maria  u. 
Engel  —  Passion  —  S.  Florian  und 
2  andere  Heilige  —  Verkündigung). 

GemÄlde  (Maria  mit  dem  Kinde). 
S.  Lorenzkp.  g.  1358  t.  IniScU.?  — 
Mertens,  T. 
S.  Maria  s.  Schl.-K. 


RatWi. '  edel  g.  2.  H.  d.  14.  J.,  mit 
Kalksteindetails ;  2stöckige8  Rechteck 
mit  4eckigen,  in  Spitzbogenblenden  ge- 
fassten  Fenstern,  2  h.  reichen  Staffel- 
giebeln, Zinnenkrönung,  ausgekragten  6- 
eckigen  Eckthürmchen  u.  6eckigem  Dach- 
reiter. Im  W  1  spitzbogiger  Lauben- 
gang, der  sich  in  der  ganzen  Strasse 
auf  beiden  Seiten  fortsetzt.  In  einem 
Zimmer'  im  Innern  ruhen  die  rippen- 
losen Gewölbe  auf  einem  Seckigen  M.- 
Schaft von  Granit,  dessen  Sockel  4  Ilalb- 
kugehi  hat.  Die  übrigen  Räume  be- 
decken h.  spitzbogige  Gewölbe,  den  Kel- 
ler Tonnen-  und  in  einem  Raum  auch 
Zellengewölbe.  —  Försters  Bauzeitg.  1S54 
S.  9. 

SohL',  HaupthauB  des  deutschen  Or- 


1)  Ab.  b.  Statt  u.  Ungewitter  81,  4. 


1)  3  Aufrisse  in  Förster«  Baureiiung 
1855,  T.  682;  einer  b.  Kallenbach,  Atlas 
T,  43;  anch  in  iSamml.  v.  Zeiclin,3,  T.  4. 
—  2)  Ab.  K  Frick,  Marienburg.  —  S) 
Ans».,  Risse  u.  Details  b.  Frick,  Manen- 
burg; Anss.  u.  Durchschnitie  b.  Wiebe- 
king, Bauk.  T.  73.  76;  innere  u.  iiussere 
Anss.  in  illuslr.  Zeitung  21  ,  23.  69.  84. 
360;  22,  37.  212.  229.  401;  23,  316; 
24,  129.  313;  25,  28;  27,  296 f.;  Anss. 


Marienbarg,  SchL 


dens,  eins  der  bcrrlichsteD  weltlichen 
Bauwerke  des  Mittelalters,  bcstohoiul 
aus  dem  einen  rechteckigen  Hof  um- 
acUiessenden  Hochschi,  mit  der  SchLK., 
aus  dem  Mittelschl.  mit  dem  Convents- 
remter  u.  der  Iluchmeistcrwohnung  und 
aas  der  Yorburg  mit  doi  Wirthsdoafts- 
gebäuden  n.  StaUonfen.  8eit  1817  re- 
staurirt. 

H  o  c  h  8  c  h  1 :  Kern  des  -V  Flügels  *  ohne 
den  iVH'Th.,  mit  den  2  derSchl.- 
K.,  frg.  mit  r.  Eiinnerungen  12S0  gegr^ 
gleichzeitig  mit  dem  Unterbau  des  0 
Flügels;  »'Flügel  (u.  1  Thl.  des  O  u. 
.S?)  UOi)?,  Bau  der  goldenen  Pforte  u. 
der  tmtereii  Blendaroaden  der  SehLK. 
edel  g.,  ersfere  fast  frg.  (zw.  i;<21  und 
3U?),  dann  die  2  kl.  The.  der  WH,  des 
iV  Flügels  und  die  Erbairaiig  des  gr.  Th. 
mit  dem  Portal,  alles  si>it  A.  dos  11.  J.; 
Aunenkp.,  Erneuerung  der  oberen  Sehl.- 
K.  Debst  deren  Polygon,  spfttere  Anord- 
ining  dos  Ciipitels-ials,  dnppnltcr  Kreuz- 
gang  des  Uuifes  u.  innere  Gewölbe,  na- 
nentlicli  dei  S.  GefMsbossee,  rom  Hoch- 
meister Dietrich  V.  Altenburp:  fl335— 41) 
erbaut  —  v.  Quast.  Baak.  Uli 

Das  HochscbL  bildet  1  b.  Hecht - 
eck  fvon  fast  \'M)'  TN  Länge  nnd  über 
ItiU'  WO  Breite),  aus  dem  am  iVE.  der 
08.  der  Sseitige  Scblns«  derK.  bervor- 
tritt.  Im  .V  W  licfindet  sich  ein  Portal 
von  wunderbarer  an  orientalische  For- 
men f»jnnemder  BOdong,  ein  15'  br.,  c. 
45'  h.  Spitzbogen  mit  zierlichen  g.  Ge- 
wändsäulchen,  welcher  über  dem  in 
schräger  Kcbtnng  von  N  her  in  den 
Hof  führendon  Thorwe^'c  verschiedene 
Fenster  u.  Blenden  enthält  Ueber  dem 
Thorweg  liegt  der  die  WH.  des  JVFlü- 
gels  einiiehmt  inlo  (Capitd-?)  Saal,  dessen 
ßiÜ,  am  WK  3  pyramidal  gruppirte 
Fenster  enthftlt  Letztere  werden  von 
2  kl.  Thefi.  eiiiffeschlossen,  deren  oberer 
Thl.  nebst  dem  von  ihnen  flankirten 
Giebel  aus  späterer  Zeit  stammt.  Den 
alten  Tlil.  des  TFlügels,  der  urspr.  mit 
4  Eckthürmen  versehen  war  ?,  schmückt 
(gegen  N)  1  ans  Thonj)latten  zusammen- 
gesetzter schöner  Fries'  von  zierlichst 
profilirtcn  J^dbögen,  die  mit  romani- 

in  Försters  Bauieitg.  1S55,  T.  690.  718. 
729;  .\nss.  b.  Hoorn,  Mttrienburp;  Gr.  b. 
Fürjiler^  Baukunst  b,  zu  5,  T.  I.  2.  —  *) 
Wir  setsen,  was  der  Wirklichkeit  nicht 
genau  entspricht,  voraiiü,  dass  der  Bau 
genau  orientiri  sei  —  1)  Ab.  b.  Essen- 
wein. Backsteinb.  T.  16,  14:  b.  Frick 
T.  18. 


sirendem  Blattwerk  gefüllt  sind  u.  über 
denen  sich  edol  st ylisirtcs  Weinlaub  liin- 
raakt.  Derselbe  unisfürtet  auch  denEckth. 
u.  den  WTh\.  der  K.,  die,  die  OH.  des 
-V Flügels  einnehmend,  urspr.  gegen  S 
ganz  frei  stand  und  hier  ausser  minde- 
stens 2  Fenitem  mit  einem  Treppenth. 
verschen  war.  —  Die  WS.  des  Schi, 
schmücken  6  h.  Blenden,  wovon  2  im 
Stich-,  4  im  Spitzbogen  geschl.  sind.  Die 
urspr.  in  denselben  enthaltenen  Fenster 
wurden  durch  Konibodenluken  verdrängL 
—  Die  5  u.  OS.  sind  charakterlos  mo- 
dernisirt.  —  Ueber  obigem  Fries  führt 
unter  dem  Dach  1  von  2  Mauern  ein- 
geschL  Zinnengang  rings  um  das  Hodf- 
srhl.  n.  ati(  Ii  um  den  Hof  honim.  Letz- 
teren umgaben  ehemals  2  über  einander 
gelegene  gewOlbte  Bogengänge,  welche 
die  Verl)iiidung  der  einzelnen  RAume 
uuter  einander  herstellten.   Im  Innfjna^ 
waren  die  2  unteren  OesdiOBse  gewMi^ 
die  2  oberen  u.  das  Ziunengeschoss  flach 
gedeckt  —  Der  72'  1.,  30*  br.  Kapi- 
telsaal  hatte  nrspr.  1  oder  2Sch.  miff" 
S  — 0  Jochen  mv]  Sferntrcw  r.lbo?,  wovon 
aber  nur  noch  die  reichen  halb  becki- 
gen  Dienste,  getragen  von  mit  Blattwerk,' 
Bestien  und  Si)itzl)o{ien  gcx  hmttckten 
Kragsteinen  aus  der  Zeit  um  I34ü,  übrig 
sind:  ~  Die  benVche  131'  1.,  45'  h.,  1-" 
schifßge  Schl.K.  S.Maria  mit  4  Q Dop- 
peljochen nnd       Schluss  hat  einfach 
schöne  Sterngowölbe,  deren  reich  und 
edel  gegliederte  Rippen,  mit  dcniscll)on 
Profil,  wie  die  in  lleüsberg  u.  Frauen- 
bürg,  auf  mit  verschiedenartigett  rddicn 
Laubkapitälem  versehenen,  halb  Secki- 
gen Wanddiensten  ruhen.  Letztere  setzen 
auf  Baldachinen  über  Heiligenstatnen 
auf,  deren  mit  Ungeheuern  gezierte  Krag- 
steine vor  dem  imter  den  Fenstern  hin- 
laufenden  Friese   vortreten.  An  den 
Schlusssteinen  Maria  mit  dem  Christus- 
kinde und  Engel.    Alle  diese  Theile  im 
edelsten  g.  Styl  gebildet.   Die  Kragsteine 
mit  manmehnlugem  Schmuck  der  g.  BIü- 
thezeit  werden  nur  von  der  durch  denlloch- 
meister  Werner  von  Orseln  (1324— 3ü|  er- 
bauten ?melur  frg.  „goldenen  Pforte"  über- 
troffen.    Dieses  Prachtportal welches 
durch  seine  zierliche  Detiulbildung  im  Zie- 
gelbau oben  an  steht,  iatanden  Gewänden 
mit  reichen  Gliederungen,  an  Kämpfern  u. 
Ilohlkehlen  desBogens  mit  schönem  man- 
nichfaltigem,  mit  rhantasiegcstaltcn  an- 
termitchtem  Laubwerk  nnd  mit  Figg, 


X)  Ab.  b.  Esieawein,  Backstetob.T.  16. 


Dil 


Marienburg,  Schi. 
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(über  den  Kämpfern  die  klugen  u.  die 
thörichten  Jungfrauen,  weiter  oben  die 
K.  u.  die  Synagoge,  alles  von  gebrann- 
tem Thon)  geschmückt.    An  den  Wän- 
den der  vor  ihr  gelegenen  □  Vorhalle 
sind  Thonplättchcn  mit  Inschriften  und 
phantastischen  Rclieflhieren ,  sowie  ein- 
zehie  Putzstreifen  angebracht.  Gleich- 
zeitig mit  der  goldenen  Pforte  sind  die 
zierliehen  Blenden,  die  im  W  Theil  der 
K.  die  inneren  Wände  unter  den  Fen- 
stern schmücken  u.  gemalte  Heiligen- 
figuren umschliessen.  Ihre  Bügen  ruhen 
auf  r)fachen  Säulchen  mit  äusserst  zart 
gegliederten  Kelchkauitälern.  Die  wenig 
■päUer  hinzugefügte  iV  Wand  hat  einen 
auf  Kragsteinen  ruhenden  Fries  von  in 
Spitzhögen  eingeschl.  Kleebogcn  u.  dar- 
über ein  Weinrebengewinde.    Der  hier 
vorspringende,  von  2  isoUrtcn  Sl.  getra- 
gene Sängerchor  („Stuhl  des  Uochmei- 
aters")  scheint  jünger.   Von  den  Fen- 
stern hat  l  illteres  itheiHges  in  IKThl. 
mit  Saulcben  geschmückte  Gewände  u. 
eine  genial  erfundene  Rosette,  die  übri- 
gen sind  Htheilig,  mit  reich  gegliederten 
Gewänden  u.  mit  je  3  Bogendreieckcn 
versehen.  Strebepö.  (mit  Blendenschmuck) 
flnden  sich  nur  am  0  Tbl.  über  der  An- 
nakp.    An  der  Ä»S.  der  K.  steht  der 
rechteckige   154'  h.  mit  Blenden  und 
Zinnen  gcBchmücktc  Schl.Th.  —  Q.;  L. 
K.-Sttihle  '  im  »'Tbl.  der  K.  g. 
Relieffigg.  an   der   OS.   der  K. 
(Maria  mit  dem  Cbristuskinde)  g.  um 
1341,  mit  etwas  jüngerem?  Mosaik- 
überzug (goldenes  Unterkleid,  rother, 
mit  goldenen  Blumen  u.  Vögeln  durch- 
wirkter  Mantel  mit  blauem  Unterfutter), 
der  wabrsiheinlich  vom  Künstler  der 
Mosjuken  in  Marienwerder  u.  am  Dom 
zu  Prag  (von  i:n<»)  herrührt.    25'  h. 
—  Q. ;  Scbnaase,  Gesch.  fi,  302. 

„Feidaltar"  aus  dem  Ordenhanse 
Elbinp.  Diptvcbon  von  stark  vergol- 
deten Silberplatten  mit  gravirten  Dar- 
stellungen (Cbristus  mit  den  Wwnden- 
malen,  vor  dem  Kreuze  zw.  Marter- 
werkzeugen stehend;  Cbristus  am  Kreuz, 
Maria  u.  Johannes  —  Maria  mit  dem 
Christuskinde,  der  knieende  Stifter, 
der  Hauskomptur  Thile  Dagister  von 
Lorich.  hinter  dem  eine  gekrönte  Hei- 
lige steht  2  Reihen  von  je  3  Heili- 
gen) g.  13SS(I).  -  Hagen,  Provinzialbl. 
4,  30—41 ;  f.,  277—285. 

1)  Delail.H  b.  Frick,  Mnrienb.  T.  IG, 
10—13.  —  3)  Ab.  dieser  Uarstellung  b. 
Ilagen,  ProvinTiiilblütler  4,  zu  S.  30-41. 


Kelch  aus  der  Marienk.  zu  Dan- 
zig  g.  um  1450,  sehr  schön.  —  liirecb, 
Gesch. 

Wandmalereien  (reiche  Winiberge) 
im  H'Tbl.  der  K.  über  den  unteren 
Blenden)  spg. 

Glasmalereien  g.  Reste. 
Die  17'  h.  Annenkp.  unter  derK.,  mit 
der  Hochmeistergruft ,  hat  3  einfachere 
auf  Kragsteinen  ruhende  rechteckige 
Stenigewölbe ,  deren  Rippen  denen  der 
oberen  K.  gleichen.  Da  sie  gleichzeitig 
mit  dem  Umbau  der  letzteren  erbaut  ist, 
zeigen  ihre  2  Portale  eine  jüngeren  Styl 
als  die  goldene  Pforte.  Dieselben  sind 
mit  Stut  koruamenten  u.  -Sc.  (Anbetung 
der  Könige,  Himmelfahrt  Christi,  Tod 
Maria,  Weltgericht  etc.)  von  vorzüglicher 
Anordnung  u.  Ausführung  geziert.  Stre- 
bepH.  fehlen. 

3  Grabmäler,  darunter  Dietrich  v. 
Altenburg  f  l^i-*!  u.  Heinrich  v.  Plau- 
en t  l-12i«. 

Der  an  der  ifH'Ecke  des  Uochschl. 
gelegene  „Danziger"  (vgl.  Marienwerder) 
ist  wenig  erhalten  u.  sehr  verbaut.  — v. 
Cohausen,  Bergfriedo  23, 

Das  Mittelaohl. ein  herrliches  g. 
Werk  u.  in  ihm  der  Conventsremter,  der 
Triumph  des  Gewölbebaues,  wurde  gleich- 
zeitig mit  dem  Bau  der  Annenkp.  beg. 
Die  Hochmeisterwohnung  baute  VVinrich 
von  Kniprode  (1351  —82  Hochmeister). 

—  Q- 

Das  M.Schi,  besteht  aus  3  Flügeln 
von  205— 30(i' Länge,  welche,  sich  Aver 
das  Hochschi,  legend,  einen  2.  grösseren 
Hofraum  bilden.  Der  4  stöckige  Iloch- 
meisterbau  hat  rechteckige  Fenster  und 
Strebepfl.,  die.  oben  durch  gegliederte 
Stichbögen  verbunden,  einen  mit  Blen- 
den u.  Masswerk  gezierten  Zinnenkranz 
tragen,  der  an  den  FiCken  auf  rcicbeu 
.\uskragungen  ruhende  seckige  Vorsprün- 
ge bildet.  —  Im  »)ber8ten  höchsten  Stock- 
werk liegt  der  44'  br.  u.  I.  Hoohmoister- 
saal-,  dessen  reiches  Sterngewölbe  auf 
einem  13'  b.  achteckigen  Granitschafl 
mit  Kalksteinkapitäl  u.  -Sockel  ndit.  2 
Fensterreihen  mit  reichen  Gewänden  u. 


1)  Abb.  b.  Bftsching,  Manenb. ;  Frirk; 
z.  Tbl  auch  Kallenbach,  Atlas  T.  43— 
45;  auch  in  Samml.  v.  Zeichn.  3,  T.  4; 
Bruchstücke  b.  Kallenbach,  Alhum  9; 
Bisse  auch  b.  Förster,  Denkmale  0,  zu 
5—14,  —  ä)  Dursrhn.  auch  I».  Kngler, 
Baukunst  3,  48S;  reichgeglicilerier  Krag- 
stein im  renlralrommi!*«.  1S61,  Hl,  F.  48. 
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Kalkstein -Massw  Olk  erleuchten  diesen 
-wunderbaren  Raum.  Neben  den  unteren 
3getheilten  Fenstern  sind  die  Strebepfl. 
der  freieren  Aussicht  wegen  unterbrochen 
und  durch  gekuppolto  polygonc  Siiulchen 
gestützt,  neben  den  oberen  'itheiligen 
Fenstern  aber  mit  Blenden  geschmückt 
—  Neben  diesem  Saale  liogt  riii  kloino- 
rer,  aber  übrigens  ganz  ähnlicher  Kem- 
ter.  Weiter  sehUessen  sich  die  beschei- 
denen Wohnräume  des  Hochmeisters  mit 
einer  kl.  Kp.  an.  — Der  an  den  vorigen 
gegen  amtossende  Sstftek^  Bau  ent* 
hi\\l  den  prachtigen  'MV  ].,  48'  br.  CJon- 
ventsremter  *  mit  unvei^leichlichen 
Strahlengewölben,  die  auf  einer  Reihe 
von  3  dünnen  10  Ys'  h.  Seckigen  Granit- 
schaften mit  Kapitalem  n.  anf  22  zier- 
lichen Kalkstoinkragsteincn  mhen. 

Unter  den  Resten  der  zugleich  mit 
mit  dorn  Mittclschl.  u.  der  Nogatbrücko 
angelegten  Vorbarg  ist  nur  der  mit 
sierlicbem  Mosaikmuster  u.  Zinnenkfam 
nschmückte  ..Buttermilch-Th."  von  run- 
der Form  bemerkeuäwerth.  —  Büsching, 
Marienb. ;  Eichendori^  Marienb. :  Florillo, 
Gesch.  2,  '  '     l'nck,  Erläuterun- 

gen j  Lubku,  Preuttüun  löl}  Plauen,  Füh- 
rer; T.  Qoast,  Bankomt  III:  dert.  im 
Preuss.  Staatsanzoiger  IS  19,  Beilage  zu 
Nr.  209;  Voigt,  Sendschreiben;  Witt, 
Marienburg. 

Stadtthore  g.,  das  4eckige  Marien- 
thor mit  Zinnen.  —  Strehlke,  Pr. 

Wohnhäuser  g.,  neben  der  Pfk.  imd 
am  Ibikt,  letttere  ndt  Laabengängen. 

HarienreM  *Ia  VL  IfW  ron  Gfl- 
terslob. 

K.  '  des  1 185  gegr.  Cisterzicnserkl. 
rü.  1222  t;  Fenster  tmd  Gewölbe  des 
Chorumgangs  meist  g.  14.  J.;  andere 
Fenster  modern.  Ziepolban  mit  Sand- 
steindetails. 195'  rhoin  1.  Kreuzförmige 
Bs.  obne  S  8.8eh.  mit  ganz  niedrigem 
Umgang  um  den  geradgeschl.  Chor.  Im 
Sch.  3,  im  Chor  l'/i  Doppe^oche.  Die 
Hanptpfl.  im  Chor  mit  Ecksftalen,  Vor- 
lagen u.  '/aSl.  besetzt,  die  einfachen  Zw.- 
Pfl.  im  Sch.  durch  Sl.  vertreten.  Die 
spitzbogigon,  fast  Q  Kreuzgewölbe,  wo- 
von sich  im  Chor  1  halbes  mit  seinem 
Scheitel  gegen  die  0  Schlusswand  lehnt, 
mhen  im  Sch.  anf  ausgekragten  Diensten 
und  sind  in  den  bolieien  Binmen  mit 


1)  Innere»  aach  b.  Förster,  Oenkm.  a. 
«.  O.,  T.  4;    Gabi  und  Caspar  T.  66, 

1 ;  Gr.  auch  b.  Kugler,  Baukunst  3,  487. 
—  ä)  Abb.  b.  Lttbke,  Westfalen  T.  8. 


Wulstrippen  versehen,  die  auch  dfe 
Schlussstcine  umgebende  Kreise  oder 
Quadrate  bilden.  Die  Sl.  haben  sehr 
flach  gedrückte  Eckblattbasen  u.  Knos» 
penkapitiiler,  die  Deckplatten  n.  Ge- 
simse schwere  unschöne  Gliederungen. 
Die  Arcaden  sind  spitz-,  die  pyramidal 
gnippirten  Fenster  der  O  u.  W  Wand 
ruudbogig.  Das  Aeussere  schmücken  Li« 
senen  and  wa£  kL  Kragsteinen  mkente 
Rundbogenfriese  von  Ziegeln.  Die  Por- 
tale sind  in  den  Gewänden  durch  Säol- 
eben  mit  Sekaftringen  gexiert  —  Lflbke, 
Cisterz.Kk. ;  dessen  Westfalen. 

GrallSteiiL  im  N  Kreuzarm:  der 

Stifter  Witekind  von  Rhete  1.  H.  des 

13.  J. 

Chorsohranken  fon  Stein  g.  nuP' 

lieh  geschmückt. 

TabkL  prachtvoll  spg, 

Lesepult  von  Messing  spg.,  ähnüdi 
dem  in  8.  liciuold  zu  Doi  tmund. 

Ohorstühle  spg:,  schon. 

Sohnltzaltor  spg.  mit  Figg.  (Paa- 
siou)  von  idealer  Gesichtsbildung. 

Kreuzgang  schön  g.,  M.  d.  14.  J.  an 
der  Stelle  des  S  S.Sch.  erbaut,  hat  auf 
Bdiuloldifiisten  mit  Hohlkehlen  u.  Glok- 
kcukapiiuicru  ruhende  Gewölberippen 
von  guter  Gliederung. 

raarienfelde  IV«  M.  S  v.  Berün. 
K.  rtt.  Ischiffiger  GranitquaderlMiL'*- 

Adler. 

fInrIettfltoM  S.  Stepnitz. 
!VIarleiif  nrten  V4  M.  S  v.  Vacha. 

K.  des  1330  gegr.  Servitenkl.  Bu. 
—  Hessisch.  Zeitschr.  6,  120  (Büff). 
Marlemtofe  •/«  M.  SSO  v.Noitey 

8.  Osteel 

K.  ■  rQ.  kreusförmige  Bs.  mit  3  Jktp' 

peljochen,  flachen  Apsiden  an  Chor  u. 
O  S.  der  Kreuzarme  u.  li)2'  h.  4eckigon 
Th.,  der  allein  der  ZentOrung  des  19.  J. 
entgangen  ist,  vor  der  ITS.  Dicke  Sl. 
wcchsclten  im  Langhans  mit  Pfl. ,  din 
gegen  das  M.Sch.  mit  Vorlagen  u.  81. 
besetzt  waren.  Die  spitzbogigen  Kreuz- 
gewölbe waren  im  M.Sch.  sehr  h.  und 
mit  Rippen,  in  den  sehr  schmalen  S.Sch. 
aber  nur  mit  Quefgorten  versehen.  Am 
reichen  Aeussercn  waren  die  Friese  un- 
ter dem  Dache  des  M.Sch.  mit  zahllosen 
rohen  Sandsteinreliefe'  (z.  B.  der  Teu- 
fel mit  derPabstkrone:  der  messelcsende 
Fuchs ;  Schweine,  Affen,  Katzen  u.  Kat- 


1)  Abk.  in  K.  n  Narieakafe;  Aas.  b. 
Hnlem,  OiHHesiand.  —  i  Abb.  in  R. 
X.  Mar. 
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ten  in  Procession  hintor  einer  Leiche  ; 
3  Löwen  zu  Tische  sit/end,  von  Schwei- 
nen oder  Affen  bedient)  verziert.  Von 
den  4S'  br.  Th.  steht  nur  noch  der  un- 
tere mit  Liäeuen,  Bogonfrieson  u.  Rund- 
bogenblendcn  verzierte  Tlil. ' ,  j.  ohne 
Dach. 

marlenhaseit  l  St.  OA'O  v.  Wal- 
lensen. 

Alter  K.Tb,  mit  einer  Glocke  von 
1433  (  I). 

niarlenlielde  P/sM.  SSO  v.  Wip- 
perfilrtb. 

Pfk. :  Ciborimn  g.,  alinlicb  dem  in  S. 
Martin  zu  Koln.  —  Bock. 
IHürlenmAnster  2M.  iV  v.  Brakel 
b.  Höxter. 

K.  des  11 2S  bestätigten  Benedictiner- 
Kl.  r.  modern  verunstaltete  Bs.  mit  8- 
eckigem  Tb.  Qber  der  Vienuig  u.  2  W 
Then.  mit  horizontalem  Zwischenbau,  alle 
mit  Znptliauben.  S.Sch.  später  dem  M.- 
Scb.  aji  Hohe  und  Breite  gleich  ge- 
macht. —  Lübkc,  Westfalen;  Wigand, 
Archiv  I,  H.  4. 

Ularlenrode  1  St.  S  UV  von  Hildcs- 
hcira. 

K.  des  1123  gegr.,  1259  in  eine  Cister- 
ziensrrkl.  verwandelten  Augustinerchor- 
hermstiftes,  geradgescbl.  —  Kratz. 
!narlen»ec  s.  Chorin. 
IVIarieniiee  2  M.  i\  g.  O  von  Wun- 
storf. 

K  des  1250  gest.  Fräuleinstifts  ü. 
Ziegelbau.  —  Hase. 

Sohnit2altar  auf  dem  Nonnenchor 
(oben  in  Nischen  Maria  u.  die  1 2  Apo- 
stel; unten  die  Anbetung  der  Könige 
n.  Christus  am  Kreuz,  letzterer  schön 
u.  würdig)  g.  15.  J.  —  Lübke,  West- 
falen. 

IflArlenatadi  M.  O  v.  Alten- 
kirchen. 

K.'  der  1215  gest.,  1221  hierher  ver- 
legten, 1227  bezogenen  Cisterzienserab- 
tei:  Chor  u.  Thle.  des  Quersch.  einfach 
frg.;  Sch.  g.  1330  t;  >*'S.  u.  S.Sch.  z. 
Thl.  15.  J.  Im  Innern  198'  1.,  63'  br. 
7jochige  kreuzfJtrmigc  Bs.  mit  Vnß<'3chl. 
Chor,  an  dessen  Umgang  sich  7  halbninde 
Kpp.  anschliessen,  u.  mit  je  2  4eckigen 
Kpp.  an  der  O  S.  der  Kreuzarme,  Schafte 
rund,  niedrig  mit  mehr  oder  minder  aus- 
gebildeten eckblattlosen  attischen  Basen 
IL  einfachen  Kelchkapitälem ,   die  im 

1)  Ans.  b.  Osterwald ,  Hannover.  — 
3)  Ans.  u.  Qs.  b.  Baudri,  Organ  iSGOzu 
Nr.  19  u.  21. 


Chor  flache,  fast  nur  gezeichnete  Blät- 
ter u.  I2eckige  Deckplatten,  im  Schilf 
glatte  Kelche  u.  Seckige  Platten  haben. 
Scheidebögen  nach  3  S.  des  Secks  pro- 
filirt.  Im  Chor  setzen  3fache,  im  Sch. 
1  fache  runde  Dienste  auf  den  Schaftka- 
pitälem  auf;  die  des  Chors  haben  Basen 
u.  Schaftringe.  Im  Triforium  l  Umgang 
mit  Klcebögen.  Von  den  Schatten  der 
Vierung  sind  die  0  4eckig  mit  4,  die  W 
rund  mit  8  Diensten.  Details  einfucli. 
Kreuzrippen  in  Form  eines  mit  einem 
Leistchen  besetzten  Wulstes.  Fenster 
ausser  an  der  11' S.  ohne  Pfosten  und 
Masswerk.  Strebepti.  mit  mehreren  Ab- 
sätzen u.  Sattel-,  am  Quersch.  mit  Pult- 
dächern. Einfache  schwere  Strebebögen. 
—  Kugler,  kl.  Schriften;  Mertens  in  Kug- 
lers  Museum  1S35,  174;  dessen  T. ; 
Schnaase,  Gesch.  5,  49Sfr.  :  Vogel,  Nas- 
sau ;  Baudri,  Organ  IStiü,  217.  225»  (Bock). 
Altartisch  „spr.*'  ähnlich  dem  in 

Brauweiler. 
Grabmal  der  Stifter  im  A'  S.Sch.  A. 

des  15.  J. ,  mit  Spuren  interessanter 

Temperamalereien  an  den  S.-Flächen. 
Piscina  „v.  Gusseisen"  2.  II.  d.  13. 

J.,  j.  im  S  S.Sch. 

Grabplatten  von  Gusseisen  IG.  J. 
Chorsttihle  frg.  mit  reichen  Thier- 

u.  Ptianzenomamenten,  namentlich  der 

Abtsstuhl. 

Glasmosaik  im  A'  Kreuznrm  „spr." 

Marlensteni  i  M.  SO  v.  Camens 

in  Sachsen. 

K.  des  1264  gest  Cisterzienserkl. 
(12S4  voll.)spg.,  gross.  —  Sächs.  Sendschr. 
Glasmalerei  aus  der  Zeit  der  Kl.- 

Stiftung  in  einem  Chorfenster.  —  Neues 

Lausitz.  Magazin. 

Kreuzgang  spg. 

ranrlenthal  Vs  St.  O  v.  Anscmburg. 

CJonventsk.  des  1231  gest.  adeligen 
Nonnenkl. ,  Reste  mit  schönen  u.  cTia- 
racteristischen  Einzelnheiten.  —  Luxeinb. 
Publicat. 

24  Cniorstühle  mit  mannigfaltigen 
Thiergestalten,  j.  in  Brandenburg.  — 
Das.  13,  9b. 

Schatzkäatleln.  —  Vgl.  das.  13, 
110  u.  die  Abb. 

niarlentlial  St.  A  H'  v.  Johannis- 
berg (Rheingau). 

KLK.  (Kp.  1313)  g.  1326,t30;  ^1361: 
seit  1774  ohne  Dach.  Nur  das  Portal 
mit  Reliefs  o.  die  4  kahlen  Wände  des 
Sch.  sind  noch  übrig.— Püttmann, Rhein; 
Vogel,  Nassau. 


Grabstein:  eia  Bitter  tqo  HoImii- 
wiesei  1485. 

Sa  (Verkflndipnig). 

Malerelen,  Reste. 
Jll»rleii«lua  >/i  M.  0  t.  Brünen. 
KL :  Reste  seitrttmnierter  ChontOhle. 

—  Weerth,  BUdnerei  2,  S.  3. 

Harlenfhal  t  M.  N  v.  Holmstädt 
CisterzienaerkLK.  r.  113h-46.  Kreuz- 
ftnnige  Pfl.B8.  mit  geradgeschl.  Chor  u. 
je  2  (/.erstörton)  Kpp.  an  dor  O  S.  der 
Kreuzarme.  Sehr  einfacher  üuaderbau, 
inoen  175'  iliein.  IV  hr.  Im  ILSeh. 
je  S  4eckige  Pfl.  Nur  der  Chor  ist  ge- 
wölbt; die  1'  br.  Diagonalrippen  seines 
mndbogigen  KrenzgewOlbei  nihen  im  0 
auf  Ecksäulcn,  im  IV  auf  gesimsartigen 
Kragsteinen.  Bogenfriese  fehlen.  In  den 
Gewänden  des  IT  Portals  je  3  Sl.  mit 
WOifelknäufen.  Ueber  dem  Kreuz  ein 
moderner  4 eckiger  Th.  —  Lübke,  Cister- 
zienserkk.;  dessen  Studien  S.  61. 

OrabsteliL  des  Pfidzgrafen  Fried- 
rich V.  Sommersenburg  1162.  ~  Auf- 
sess,  Anzeiger  1,  135. 

marlentliai  2  M.  JVO  t.  Zittau. 
K.  des  1234  geit  (MBtendeoaeiiKNi- 

nenkl.? 

IIarl«iiweriler  l  M.  iV  IF  v.  Han- 

DOYer. 

K. '  des  1 196  gest.,  c.  20  Jahre  nach- 
her mit  Können  besetzten  Augustiuerkl. 
(1200  t)  rü.;  nach  l  1335  neu  f  1338; 
restaurirt  1  stio.  Sandsteinquaderbau.  Ge- 
wölbte Pfl.B8.  mit  runden  Apsiden  an 
der  OS.  des  Chors  u.  der  rechteckigen 
Kreuzarme,  ohde  Th.  112'  rhein.  1.  Im 
Sch.  2  Doppoljorhe.  Arcaden,  Gewölbe 
der  S.Sch.  und  Fenster  noch  rundbogio. 
Ptl.  einfach  4eckig,  ?•/«'  h.,  mit  theib 
aus  Platte  u.  Schmiege,  theils  aus  Platte, 
Wulst,  Plättchen  u.  VJiCehle  gebildeten 
GetiiDsett.  Oew5lbe  spitebogig  olnie  Rip- 
pen, durch  br.  (Jurten  i^etrennt,  die  im 
lilScb.  auf  Kragsteinen  ruhen.  Der  Non- 
nenehor  tod  1476  (I)  n.  das  N  S-Sch.  j. 
zerstört.  Aeusseres  schmiMddos*  ^  Hase 
in  Band.  Nied.Sachs. 

Grabsteine  mit  in  Linien  darge- 
stellten Figg.,  am  Aeussem,  1325. 1330. 
1113.  Ohne  Kunstwerth.  —  Nieder- 
skchs.  Zeitschrift  Ihöc»,  4u5f.  (Mithoff). 

inarlenwerder  4Vs  U.  .SSW  ron 

Marienburg,  a.  Gamsce,  Orandenz,  Lal- 
kau,  Mewe,  Neuenburg,  Pelisken. 

Büsching,  Kunstalterth.  S.  110.99.  106; 


1)  Abb.  in  Bfiudenka.  NiederMchseos 
1,  s.  171—162:  T.  4& 


Fiorillo,  Gesch.  2,  254—256;  TaiktM 

Kunstbl.  Ib29  S.  112. 

Ziegelbauten : 

Dom ',  j.  Pfk.,  (1232)  g.  nach  1)41 
beg. ;  ^  1479  oder  80  wegen  PtCStaura- 
tion;  149G  war  die  K.  zerschossen,  die 
Gewölbe  eingestürzt  Bs.  ohiw  QMiloh. 
mit  Ischifßgem  "»geschl.  Chor  u.  mllcb- 
tigem  Th.  S  neben  der  W  S.,  innen  218' 
rlL  1.  Im  Sch.  6^  hn  Lftogchor  4  JodM. 
M  :  S  :  J  =  39  :  19  :  34'.  Sehr  dicke  8- 
eckige  Schafte  mit  Eckgliederun^n. 
Ziernch  gegliederte  SehetdeMgen.  Meti- 
gewölbe,  in  den  S.Sch.  auf  Kragsteinen. 
La  letzteren  kommen  auf  jedes  Joch  2 
Fenster,  zw.  denen  am  Aeussent  1  8ln* 
bepfl.  aufsteigt  Uoberhaupt  ist  die  Joch- 
anordnung wie  im  Dome  zu  Magdeburg, 
doch  hat  das  M.Sch.  statt  der  Fenster 
nur  Blenden  u.  liegt  mit  den  Abseiten 
unter  einem  Dache.  Der  Chor  hatte 
eine  Krypta,  deren  Gewölbe  zerstört 
sind.  Seme  Gewölbe  ruhen  auf  Krag- 
steinen, die  z.  Tbl.  mit  Figg.  geschmflckt 
sind.  Die  StrebeptL  der  S.Sch.,  au  deren 
O  Ecken  Treppenthe.  anfttelgen.  wölben 
sich  zu  Blenden  zusammen.  Ueber  dem 
IFGiebel  erhebt  sich  1  offenes  Olocken- 
b&nschen  Ton  Badkstdn.  Der  redit- 
eckige  Th.  hat  oben  2  Rrihen  Blenden 
u.  Fenster  und  trägt  1  von  Zinnen  nm- 
gebencs  Walmdach.  An  der  NS.  der 
K.  eine  Vorhalle  von  Kalkstein  mit  merk- 
würdigem Doppeleingang  (2  in  eine  Rund- 
bogenbleude  eiugeschl.  Oeffnun^en,  deren 
Spitzb()gen  mit  je  2  Nasen  geziert  sind). 
An  der  NS.  eine  g.  Vorhalle  mit  schö- 
nen Granitsättlen.  —  B.;  ütte,  Grundz.; 
Strehlke,  Fr.;  Mertens,  T. 

Tanfatebu  von  Granit,  SeeUg,  mit 

Reliefs. 

Moaaikgemälde  über  dem  S  Portal, 
halb  durch  das  Dach  der  Vorhalle 
verdeckt  (])tIartYrium  des  Apostels  Jo- 
hannes auf  Goldgrund)  roh  g.  2.  H.  d. 
14.  J. ,  wahrscheinlich  vom  Künstler 
der  Mosaiken  an  der  Schl.K.  zu  Ma- 
rieuburg  u.  am  Dom  zu  Prag.  —  v. 
Quast;  B. 

Wandmalereien  unter  den  Chor- 
fenstem  \r^ir,7  übermalt.  Reste.  —  B. 

Olasmalereiea,  geringe  Reste. — B. 
Capitelsaal  u.  andere  NebengeMode 
des  Doms  mit  schön  g.  Kapitälem  von 

§ebranntem  Thon  au  den  Wänden.  -~ 
trehUce,  Pr. 


1)  Gr.  h.  T.  Cohansen,  Bergfriede  T. 

&.  27. 
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BlsohofssohL,  Iran  den  Dom  stossend, 
g.  1343?;  1856  hergestellt  4eckigmit  schma- 
len h.  Blenden,  in  welchen  mehrere  Fen- 
ster über  einander  lagen,  einem  Wehrgang 
unter  dem  Dache  und  4eckigeu  an  den 
Ecken  vorspringenden  Then.,  wovon  der 
grüsste  Ä'O  zugleich  alsJ)omth.  (s.  Dom) 
dient.  Der  W  in  der  Niederung  gele- 
gene hohe  4eckigo  „Danzgk"  (Th.)  mit 
Satteldach  u.  2  Stafiel-Giebeln  wird  mit 
dem  Schi.,  zunächst  mit  dem  Remter, 
durch  eine  176'!.  von  mächtigen  Pfi.  u. 
5  Spitzbögen  getragene  Galerie  verbun- 
den und  hat  über  dem  hO'  h.  Unterbau 
noch  2  Geschosse.  Einst  zur  Verthei- 
digung  u.  Flucht  eingerichtet,  dient  er 
j.  als  üefangniss.  VAn  kleinerer  an  der 
AS.  gelegener  Danzigcr,  mit  dem  Schi, 
durch  2  Spitzbögen  verbunden,  enthält 
einen  Ziehbrunnen.  — v.  Cohausen,  Berg- 
friede 22  f.  mit  Ans.  u.  Gr.  T.  1.5,27;  B. 
fVfarJoMS    ,  M.  .SN  W  v.  Schlüchtern. 

K-,  nach  der  Bauart  lange  vor  der 
Keformation  aufgeführt:  1551,  1750  und 
1S22  erweitert  —  Bach,  K.-Statistik. 
illMrkneukirrlien  4M.  0  v.  Hof. 

Nikolaik.:  Chor  „uralt."  —  Schifl'ner, 
Sachsen. 

MarksburK  s.  Braubach. 
llI«rlo%w  33  ,  M.  (jyo  V.  Rostock,  s. 
Dänschenburg,  Kolzow,  Sanitz,  Semlow. 

K.  ru.  A.  d.  13.  J.?;  1244  (jüngere  I); 
der  WTh.  etwas  jünger;  um  1841  re- 
staurirt  Ziegelbau.  Bs.  ohne  Quersch., 
mit  □Chor,  j.  ohne  S.Sch.  Die  Arca- 
den  rundbogig,  ihre  sehr  niedrigen  4- 
eckigen  Pfl.  mit  einfachen  Dcckjilatten. 
Die  2  Krcuzgcwidbe  des  Sch.  und  das 
^rippige  des  Chors,  die  Fenster  des  Chors 
u.  der  .S  S.  de.s  Sch.  spitzbogig,  alle  mit 
schrägen  Gewänden,  im  Chor  zu  3,  im  Sch. 
zu  2  unter  jedem  Srliildbogen.  Aussen 
EckÜsenen  und  einfache  Rundbugenfriese. 
—  Lisch,  Jahrb.  23,  324;  24,  345. 
raarnaeli  V»  M.  ()  v.  Clerf. 

K.  wie  in  Aspelt. 
JVIarne      M-  S\y'  v.  Rendsbiu'g,  s. 
Meldorf. 

Magdalenenk. ,  „selu-  alt*',  mehrmals 
vergrössert,  mit  chicm  kl.  Th.  —  Schrö- 
der, Holstein. 

Ularrln  1  M.  .V  v.  Cürlin. 

K.  Th.  i\.  4eckig  mit  Blendenreihen  u. 
Satteldach.  (K.  modern-g.)  Ziegelbau.  — 
Zeitschrift  f.  Bauwesen  1851,  S.  103  f. 
mit  Ans. 

Ulaiieherode  M.  SOg.  S  v.Braun- 
srhweig. 

KTh.  r.  mit  Satteldach,  fihnHch  dem 
zu  Melverode.  -  Schiller,  Brauuschwcig  04. 


IVlAMetihaiasen  1  St  mfW  v. 

Mengeringhausen. 

K.  r. ;  verstünmielt  —  Cartze,  Wal- 
deck 3<i2. 

AlasMOi»'  2'/,  M.  A'  v.  pommeriscb 
Stargard. 

K.  unbedeutend  spg.  Ziegelbau.  Hk. 
mit  H'Th.  —  Kugler,  Pommern. 

Mauerth.  g.  14.  J.?  —  DgL 
Mau»  2  M.      v.  Jena. 

K. :  Schnitzaltar  spg.  mit  1)  ansehn- 
Uchen  lll.-Statuetten  unter  zierlich  rei- 
cher Baldachiukrönung.— Hess,  Bild  w.  3Sf. 
iVlayeii  3', 2  M-  v.  Cobleuz,  s.  Bür- 
reshcini,  Kitz,  Kelberg,  Kempenich,  Mon- 
real, Obermendig. 

Kugler,  kl.  Schriften. 

Fraaenk.  unfern  Mayen  gü. ,  kl.  und 
nicht  bedeutende  Bs.  Der  Chor  hat  Bün- 
deldienste mit  Kehlen,  z.  Tbl.  halbrunde 
Schildbügen,  h.  Spitzbogeufenster  und 
Strebepti.,  das  wenig  jüngere  Sch.  recht- 
eckige PÜ.  mit  gefasten  Ecken,  entspre- 
chende Spitzarcudcn ,  Holzdecken,  im 
M.Sch.  vermauerte  V2Viclpassfenster.  Die 
S.Sch.  abgerissen,  die  übrigen  Thle.  roh 
verputzt 

Tabkl.  (in  derPfk.?)  trefllich  g.  15. 
J.,  nicht  sehr  reich,  aber  edel. 
Pfk.  einfach  spg.  Ilk.  von  geräumigen 
edeln  Verhältnissen  mit  etwas  schmalen 
S.Sch.  Die  hohlprotilirten  Gewölberip- 
pen u.  Scheidebögen  wachsen  aus  den 
runden  Schäften  hervor.  Die  Kapitaler 
der  letzteren  modern. 

Monstranz  von  vergoldetem  Kupfer 
g.  15.  J.  mit  Figürchen  (namentlich 
eine  g.  Maria)  und  gra\irten  Bildern 
(am  Fuss  Maria  u.  die  Evangelisten- 
zeichen). 

**iTlrclielo  2^/^  M.  AA'O  v.  Brüssel, 
s.  Sempst. 
Burckhardt,  Städte  35—38;  Osten,  Bil- 
der ;  Schayes ,  memoire :  dessen  histoire 
II ;  Schnaase,  Briefe ;  Thys,  Mulmes. 
S.  Johann  einfach  g.  15.  J.?  Kreuz- 
förmige Bs.  mit  3  polygonen  Chören  u. 
I   H'Th.    Schafte  rund  ohne  Dienste, 
mit  einfachen  Kapitälern.   Gewölbe  im 
M.-  und  Quersch.  zoptig.   Der  4eckige 
Th.  trägt  einen  von  4  Spitzen  umgebe- 
nen Seckigen  Helm. 

S.  Katharina  roh  g.  Schafte  rund 
ohne  Dienste  mit  einfachen  Kapitalem. 

Liebfrauenk.  spg.  2.  H.  des  15.  J.; 
Chor  1 500  gegr.  (I j ;  Kpp.  an  den  S.Sch. 
des  Chors  1513  —  20  oder  1530  —  40; 
Kreuzarme  1545;  Chorschluss  zopfig. 
Einfachere  Wiederholung  des  Domes. 
U  Th.  wie  dort  unvoll.  —  .Sc//.,  ;/».;  Loiz. 
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S.  BoxniialdS  Dom,  (A.  des  13.  J. 
beg.)Theile  des Quersch. trg.  (1312  voll.; 
1341  {)  Chor  reich  g.  136titi  ChorKe- 
wölbe  1451  Toll  (I);  Sek  fttt  frg.;  Ge- 
wölbe dos  M.Sch.  14S7  voll.  (I);  Kpp. 
am  A  S.Sch.  spg.  vor  1516;  WTh,  spg. 
1452  beg.;  6ew5lbeimErdmsehomt513 
geschl.  (I).  Krcuzft)miigo  Bs.  mit  Chor- 
umgang,  kpp.-Kranz  u.  kolossalein  Th. 
vor  der  WS.  des  sehr  br.  M.Sch.  Im  Sch. 
6,  im  Chor  3  Joche.  5seitiger  Chor- 
schluss,  Tsoiti^  geschl.  Umgang  mit  7 
'/•Kpp.  Am  A  S.Sch.  er.  gegen  *Y  3sei- 
tig  geschl.  S.Kpp.  mit  NetsgiBwAlben.  Die 
übrigen  Räume  mit  Krenzgewölben.  Die 
runden  Schafte  mit  beckigen  Basen  und 
Laupkapitälem,  auf  welcbcn  die  Dienste 
des  M.Sch.  aufsetzen.   Die  S.Sch.  mit 

a Gewölben  und  runden  Wanddiensten, 
i  den  Sehaften  der  Yenierang  frg. 
Kapitaler  aus  dem  13.  J.  Im  Chor  1 
gelu:  reiches  Triforium.  Am  Aeosseren 
I^rebe1>öffeii  imd  Daehgalerien,  an  den 
Kreuzgiebeln  frg.  Vorgitterungen ,  dar- 
unter kolossale  g.  Fenster  des  14.  J. 
mit  sehr  reichem  MassweriL  Der  pracht- 
volle c.  530'  rhein.  h.  projectirte  IKTh. 
mit  c.  100'  h.  Erdpesrhoss ,  nur  bis  zu 
3 12' Hohe  ausgcfiüut,  imt  sehr  schönem 
PmrCale,  an  den  £.  wie  in  der  M.  der  Sei- 
ten geradstehenden  sehr  reichen  Stre- 
bepü.  und  sehr  h.  Fenstern  in  3  Ge- 
monen. 

Gem&lde  in  den  Kpp.  des  Cbor- 
umgangs  (25  legendarische  Darstellun- 
gep)  von  Ifieh«  van  Coxden  n.  älte« 
ren  Malern. 

Wandmalereien,  Spuren  unter  der 
Tflndie. 

Glahmalcreien  im  Quorsch.  (Graf 
u.  Gräfinnen  v.  Flandern)  £.  d.  15.  J., 
schön.  —  Sek. 


Jojrtizpalast  prachtvoll  spfttestg.  1530 

beg.  von  Rombout  van  Mansdalo,  ge- 
nannt Keldcrmann^  unvoll.;  Reste  Unks 
von  und  in  dem  Hofe  der  Halle. 

Kunstakademie,  ehemalige,  spg. 

Stadthaus  spg.  Nur  der  Belmed  ist 
unverändert  erhalten. 

ToäUialle*  g.  1340  beg.,  mivoIL;  a. 


1)  Stich  von  W.  Haller;  Gr.  u.  WTh. 
h.  Wiebeking,  Baakunde  T.  86.  117;  Ans. 
des  voll,  und  des  vorhandenen  Tb.  b. 
Schnt/es,  hist.  2, 20<» ;  yfzef'edo,  chronyke 
V.  jSriecheleiff  Sandtnis ;  Ochtel,  descr. 
archiep.  MechL\  im  Theätre  du  Bra- 
bmL^%  Aot.  b.  SchojftM,  ibw/.2,25a. 


Tbl.  16.  .1.  mit  EckAOmchen,  j.Hiapt- 
wache  u.  Ratbh. ;  g.  ausgobant. 

Wohnh&naer :  2  Ziegelhäuser  an  der 
Dyle  spg.  um  1500. 
IHeckel  V»  M.  SW  s.  Bittburg. 

TL.  mit  altem  TabkL  u.  Keli^oiar.  ~ 
Birsch,  EifeL 

Meckenlielai  2  H.  SSW^i,  Bon, 

s.  Lüftelberg. 

K.  a.;  Gewölbe  des  Sch.  spg.  Sdir 
einfache  Bs.  ohne  A' S.Sch.  3  br.  spits* 
bo^ge  Arcaden  mit  4 eckigen  Pfl.  Spiti- 
bogcnblendcn  au  den  Seiten  des  Chors. 
4eckigcr  WTh,  mit  einfach  br.  spitzbo- 
pigen  Fenstern.  —  Kugicr,  kl.  Scnriftea 
Iffedenau  2%  M.  W?iW  v.  Königs- 
berg. 

K  (schon  \m^  vorhanden)  g.  1478(1 
an  der  Thür)?  Ischi^er  Feldgteinbm 
mit  3Beitig  geschl.  Chor  n.  einen  Ss- 
gelth.  148'  1.  Dir  Krouzf^ewülbe  des  Sch. 
u.  Chors  ruhen  auf  Kragsteinen  und  u 
TU.  anf  Innren  «aegekrasten  Dienttea 
Der  Cht)r  hat  5  Strebepfl.  Der  Th.  1 
gewaltige  Streben  o.  2  von  Pfosten  über- 
ragte Giebel  mit  Blenden.  —  Hagen,  Pro* 
vinrialMitter  6,  365—7;  7,  140— M; 
8,  75. 

Thüren  mit  geschnitztem  g.  Blatt* 
werk  u.  schönen  Beschlagen. 

Holzso.  (Crucifi.x ,  1  kl.  IMschof  u. 

3  grössere  Irauen,  worunter  Maria  oiit 
dem  Kinde). 

2  Sohnitzaltäre  im  Chor: 
HL  Dreieinigkeit ;  auf  den  Flügeln  die 

4  Evangelisten,  aussen  Heilige.  £.  d. 
15.  J. 

Annenaltar  (Anna  u.  Maria  mit  dem 
Christuskinde)  mit  Gemälden  (auf  den 
Flögeln  4  Scenen  ans  der  Legend« 
Annas  und  Joachims;  aussen  Heilige) 
von  A.  6'.  unter  Albrecht  Dürers  Em* 
Anas  A.  d.  16.  X  (vor  1525).  Die  Ge- 
mälde gut.  —  Hagen.  Dom  S.  153. 
IHediMK  2>y4  M.  V.  LOaeboig. 
KL  1334.  ~  Fioifflo.  Geedi.  I.  Tli 

Statue  von  veigoidetem  8ilMr(& 
Moritz)  laUtl  (1). 

15  Gemälde  (Geschichte  des  KL 
der  1.  Stiftung  —  1449)  14W. 

Hehr      M-  SO  v.  Rees. 

K.  unbedeutend  spr.  oder  rü.— Moo- 
ren o.  Schneider  43. 

bürg. 

Burg  (vor  1129).  Ru. 

JMelehcs  V4  v.  Lauterbacb. 

Todtenk.  10«  5vom  Ort,  unbedentend, 
mit  g.  Kesten.  —  DieffenhaclL 
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Taufatein'  spg.  1501  (I)  Seckiger 
Pocal. 

lüelendorr  s.  Maiendorf. 
neininsen       M.  SSWy.  Gotha, 
s.  Bibra,  Fladungen,  Henneberg,  Kalten- 
nordheim, Landsberg,  Maasfold,  Mclrich- 
stadt,  Neubrunn,  Ostheim,  Wasungen. 

S. Maria"  Stadtk.  (1003;  1033:  $1175) 
1290;  14«»0.  2H'The.  mit  Bogenfriesen 
wohl  nach  1175,  oben  zopfig;  Chor  g., 
höher  als  das  Sch.  Inneres  1593  fasi; 
ganz  erneuert.  —  Brückner,  Landeskunde. 

Sehl  Elisabethenburg  1509-11  (die 
The.  zerstört),  der  jetzige  linke  Flügel 
mit  Treppengiebel;  z.  Thl.  1015  u.  10; 
grösstputhoils  10b2. 

Taufstein'  in  der  Schl.K.  spg.  S- 

eckig,  mit  4eckigem  Fuss. 

Wohnhaus '  von  Fachwerk  reiche 
Rnss.  E.  des  16.  J. 

neliienlielui  7  M.  W  v.  Worms,  s. 
Offeubach  a.  G.,  Sobernheim. 

K  (1321)  spg.  1479.  Ilk.  mit  Ischif- 
figem  2/,o  geschl.  Chor  u.  einem  Th.  vor 
der  IrS.,  zierlich  harmonisch,  höchst 
malerisch,  in  der  Anlage  der  K.  zu  Kirch- 
berg ähnlich.  Das  Gewölbe  der  Vor- 
halle hat  freistehendes  Kippenwerk,  der 
Th.  I  schlankes  Sort  und  einen  zierlich 
durchbrochenen  Helm.  —  Kugler,  kl. 
Scluiften;  Lassaulx,  Zusätze;  Mertens, 
T.;  Riehl,  Kunstdeukm.  S.  42;  Schorns 
Kunatbl.  1S42,  40S. 

Steinplatten  von  der  alten  Kanzel 
in  der  Gruft  mit  Reliefs  (Kirchenväter) 
spg.,  kräftig  naturalistisch,  aber  schön 
und  würdig.  —  R. 

Grabmalor  in  der  Fürstengruft 
pomphatte  Renaiss.  lü.  J.,  von  vollen- 
det zierlicher  Ausführung  u.  anmuthi- 
ger  Wirkung.  —  R. 

^eiraen  3  M.  NW  v.  Dresden,  s. 
öontz,  Burkertswalde,  Gauernitz,  Heili- 
genkreuz, Heinitz,  Hirschstein,  Kroppach, 
Oberau,  Okrilla,  Plankenstein,  Scharfen- 
berg, Schieritz,  Seuslitz,  Weinböhla,  Za- 
del, Zscheila. 

Puttrich,  Sachsen  l,  2,  Lief  10—12. 

S.  Afra*  (zw.  1025  u.  39  gegr.,  1005 
oder  66  t;  seit  1205  Augustinerchorherm- 
stiftsk.)  g.  1295-1329;  später  besonders 


1)  Ab.  b.  DiefTenbach,  Taufst.  Fig.  10. 

—  2)  Gr.  b.  Wiebeking,  Raiikunde  T.  Ol. 

—  8)  Ab.  b.  Heideloir,  Ornamenl.  II.  8, 
T.  5.  —  4)  Ans.  b.  Pullrich,  Sarhsen  I, 
2,  Lief.  18,  T.  2.  —  3)  OAns.  b.  Piit- 
irich,  T.  10«. 


im  Innern  sehr  verändert.  Einfache 
Kreuzk.  ohne  Th.  Nur  das  einfache 
Aeusserc  des  gcrad  geschl.  Chors  mit 
Giebeldächern  an  den  Streben  zeigt  na- 
mentlich am  0  Giebel  den  urspr.  Cha- 
rakter. Das  Fenstennasswerk  ist  spg. 
—  Oortel,  S.Afra. 

Grabmaler  in  der  MOS  erbauten 

Familienkp.  derer  von  Schleinitz  1 5.  u. 

16.  J.  —  Sächs.  Mittheil.  6,  145. 

Dom  '  mn  t ;  1 207  5)  g.  vor  1272  durch 
Bischof  Wittigo  I  (1266-93)  gegr.,  ^ 
1 272.  74.  Aus  dieser  Zeit  stammen  Chor, 
Quersch.  u.  die  4  O  Fenster  der  AS.  des 
Sch.,  sowie  die  1291  gest.  Kp.  S.  Johan- 
nis des  Täufers  u.  Petri  vor  dem  Kreuz- 
arm. Seit  1293  unterbrochen,  wurde  der 
Bau  erst  von  Wittigo  II  (1312—42)  wie- 
der fortgesetzt.  Aus  dieser  Zeit  stammt 
ausser  den  2  Untergeschossen  der  WS. 
der  Ausbau  des  Langhauses.  50Th. 
grösstentheils  nach  1357,  ndt  spg.  Helm. 
irPortal  zw.  1.399  u.  1411.  .^1453.  55; 
3.  Geschoss  der  H'The.  spg.  1479?;  die 
3  Spitzen  1547  durch  BUtz  zerstört.  Sin- 
gechor an  der  H'S.  des  AS.Sch.  1.  H. 
des  1 5.  J.  ? ;  fürstliche  Begräbnisskp.  vor 
dem  irPortal  spg.  1423—25;  Sacristei 
spätestg.  1504.  Dom  185GC  vom  Zopf 
gereinigt  und  restaurirt. 

Kreuzförmige  Hk.  mit  1  schiffigem  % 
geschl.  Chor,  2  Then.  an  des  OS.  der 
Kreuzanne  und  2  anderen  vor  der  H  S. 
des  Laughauses.  317'  rhein.  1.,  im  In- 
nern 04'  h.  Im  Chor  4,  im  Sch.  7  Joche. 
M  :  S  :  J  =  3P/j  :  15%  :  lö^y.  Die  nach 
oben  sich  verjüngenden  Schafte-'  sind 
unter  den  Scheidebögen  mit  je  1,  gegen 
die  Sch.  mit  je  3  durch  Hohlkehlen  mit 
Plättchen  geschiedene  Dienste,  die  po- 
lygone  Sockel  und  oben  polygone  Laub- 
kajjitäler  haben,  besetzt  u.  zw.  densel- 
ben gegen  das  M.Sch.  hin  reich  geglie- 
dert, während  gegen  die  S.Sch.  nur  der 
leckige  PH.Kem  sichtbar  wird.  Die  stär- 
keren Schafte  der  Viemng  sind  gegen 
etztere  mit  vielen  runden  Diensten  be- 
setzt. Der  Chor  hat  Bündeldienste.  Die 
Rippen  der,  im  Quersch.  Q,  Kreuzge- 
wölbe sind  reich  und  schön  gegliedert 


1)  Abb.  b.  Schwechten,  Dom;  Puttrich; 
Förster,  Denkm.  1  zu  37—43;  Kallen- 
)ach  II.  Schmitt  T.  41,  4—7;  43,  6—10; 
nneres  u.  Th.-Ilelm  b.  Guhl  u.  Caspar 
T.  55,  1.  2;  Thürbeschläge  b.  Slatx  u. 
Unj?ewincr  49,  5;  50,  2—5  (von  der  Sa- 
crisiei).  —  2)  Gr.  auch  b.  Kugler,  Bau- 
cunsl  3j  207. 
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Haisseil,  Dom. 


Unter  den  an  Pfosten  n.  Gewinden  mit 

Säulchen  besetzten  3thoiligen  Chorfen- 
stern, deren  einfaches  Stabwerk  an  spg. 
Zeiten  erinnert,  sind  Blenden  angebracnt, 
JL  die  sehr  weit  vorspringenden  schmiek- 
loscn  Chorstreben  mit  Pultdächern  wer- 
den von  einem  c.  5'  br.  Umgang  durch- 
brochen. Der  SKreuzgiebel '  mit  durch 
spitze  Kleebögen  verbundenen  freiste- 
henden Pfosten  wird  von  starken  oben 
Seeldgen  Fialen  flankirt  nnd  von  einem 
prächtigen  Steinkrenz  überragt  Das  un- 
ter demselben  befindliche  gr.  5theilige 
Fenster  n.  die  4thenigen  des  Langhauses 
zeigen  meist  wenig  gelungene  Masswerks- 
combiuationen.  Unter  den  älteren  4 
Fenstern  derJ^S.  durchbricht  1  schma- 
ler Umgang  die  Strebepfl.  DieA'S.  des 
Quersch.  wird  durch  das  Schi,  verdeckt. 
Der  JVOTh.  ist  unvoll.  Der  50»  trägt 
Ober  dem  von  4  schlanken  Fialen  nm- 

S ebenen  Sort  einen  durchbrochenen  Stcin- 
elm,  der  in  einer  gebrochenen  Linie 
ansteigt.  Die  weit  mächtigeren  W^The., 
die  wie  jene  der  Streboptl.  entbehren, 
sind  mit  gegliederten  Lisenen  u.  Mass- 
weik  verziert  und  entbehren  des  Ober- 
banes  u.  der  Helme.  Die  zw.  ihnen  ge- 
legene, gegen  das  M.Sc1l  geöfinete  Halle 
deckt  1  refches  NetsgevOlbe.  Das  gr. 
IfTortal  hat  reichgeguederte  Gewände 
Q.  reichen  Sc-Schmuck.  Die  vor  dem- 
selben angebaute  Kp.  mit  3  Jochen  und 
W  '/gSchluss  hat  Btindeldienste  mit 
Laubkapitälem,  tiber  welchen  gr.  knos- 
penartige Bl&tter  weit  vorspringen,  Notz- 

SewAlbe  ndt  s.  TU.  gewundenen  Bci- 
ungen  n.  schöne  reiche  Streboptl.,  tiber 
dem  einfachen  ^KPortal  1  kl.  liadfenster. 
Die  Sedkige  Johannislro.*  ndt  einem 
Krenzgewiiibe ,  dessen  Kippen  auf  BOn- 
deldicnsten  mit  reichen  Laubkapitälem 
ruhen,  ist  unter  den  2theiligen  Fenstern 
mit  Säulchen  und  Blenden  gesdiinückt. 
Die  sehr  unregelmässige  Sachstei^  an 
der  if  8.  des  Gbon  hat  einen  mnden 
IL-Schaft  ohne  Kapital  u.  Net/gewülbe. 
—  Bbert,  Dom;  Schulz,  Vortrag  2l£:; 
Hertens,  T. ;  Puttrich ;  Ursinus,  Beschreib, 
d.  Domk.  z.  Meissen. 

Lettner  *  nebst  Emporen  im  Quer- 
sch. feg.  gegen  £.  des  13.  J.  mit  rei- 
chen BlendMgflB  anf  mit  leehtwiskli- 


1)  Auch  b.  Kngler,  Baokanst,  3,  266. 
—  2)  Ab.  b.  Puttrich;  SchM'echten ;  \>'ie- 
bekingf  Baukunde  T.  8.  —  3)  Inneres  b. 
Sdkwedrte«;  Ourdiidiir.  b.  Pattrich  T. 
341.     4)  Abb.b.Schwechleo.— 8)0gl. 


gen  Absktsen  mchaehideB  Sliddiin, 
schön;  die  dorchbtodiene  BrtMBBI 

g.  EW.  1342  u.  70. 

Statuen  am  Lettner  (S.  Bartholo- 
mäus u.  Basilius)  g.  2.  H.  des  14.J.?, 
tüclitig  u.  gediegen  in  Form  u.  Arbeit 

Statuen  '  im  Chor  (Kaiser  Otto  1 
u.  seine  2.  Gemahlin,  Adelheid,  Jo- 
hannes der  Evangelist  u.  Bischof  Do- 
natus, die  Stifter  u.  Schutzpatrone  der 
K.)  g.  Meisterwerke  d«r  2.  H.  des  I). 
J.,  bemalt. 

Wajid-TabkL'  im  Chor  späteste, 
nm  1505  mit  Astweik  am  thrnmanh 
gen  Aufsatz,  gr. 

Statuen  in  der  Johanniakp.  (Maria, 
Johanne«  der  Tftufer,  Zacmurias)  g., 
gut,  modern  bemalt. 

Statuen  des  S  Portals  (Maria  mit 
Kinde,  Agnes,  Barbara,  KatJiarina,  Jo- 
hannes, Donatus  n.  noch  eine  Heilige, 
unter  Baldachinen)  g.  A.  d.  15.  J.. 
anmuthig,  fein  u.  lebendig.  —  Förster 

So.  des  }y  Portals  (im  Tympanon 
Gebiul,  Anbetung  der  Könige,  Krö- 
nung Mariä;  oben  unter  giebelfunmg 
angeordneten  Baldachinen  Christv 
zwischen  Maria  und  Johannes  nnd 
die  12  Apostel  auf  von  Engeln  getn* 
genen  CKtzen,  symbolische  ravteUvog 
des  Weltgerichts)  g.  A.  des  15.  J.  ?, 
von  sch&ner  Anordnung;  die  auf  des 
Spitsen  der  Baldachine  knieendenEa- 
gel  modern. 

Grabsteine:  Bischof  Wittigo  I  t 
1293;  Bischof  Albert  HI  1312;  Burg- 
gräfin Adelheid  von  Donvn  i:J62;  Bi- 
schof Wittigo  II  t  1:^42;'  Bischof  Jo- 
hann t  i:nO;  Bischof  Conrad  v.  Wall- 
hausen 1375;  Bischof  Nikolaus  I  1392; 
Burggraf  Bertliold  v.  Meissen 
Landgrätin  Ehsabeth,  Wilhelm  des 
Einäugigen  1.  Gemahlin  1400;  Bm- 
grüfin  Klisabeth  v.  Meissen  1404;  Br 
schof  Thimo  1411.  —  Ursinus. 

GmlüBAler:  Bischof  Rndolf  von  d. 
Planitz  1427;  Bisrliof  Johann  Hoff- 
mann 1451;  Bischof  Dieterich  1476; 
Bischef  Johmin  T.WeissenbaditHST. 

Messinggrabmal '  in  der  Fürsten- 
kp.:  Friedrich  der  Streitbare  |  142SI 
liegt  auf  einem  Sarkophage,  dessen 
Seiten  ndt  vielen  Beliemgaie&  geiSect 


1)  Abb.  b.  Puttrich  T.  14il  tt.  A.  — 
2)  Abb.  b.  Schwccbtcn;  die  Gilterihör 
b.  älatz  u.  üngewitler  00»  1 — 8.  —  9) 
Ans.  b.  Pattrtdi  T.  15;  Ab.  h.  Graad- 
■ano»  GrabikÄie. 
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sind.    HaiMhrarIcBmftssig  bis  auf  den 

kräftif;  u.  lebensvoll  modellirten  Kopf. 

16  Measiiixgrabplatten,  besonders 
in  der  ftlrstfl^en  Begräbnisskp.,  mit 
€ingegral)ener  Zeichnung  15.— A.  des 
16.  J,,  meist  von  lebendiger  Charak- 
teristik, darunter  der  2.  Sohn  Fried- 
richs des  Streitbaren,  Bischof  Sigis- 
miiiul  vod  Würzburg  j  1-157;  der  1., 
Friedrich  der  Sanftmüthige ,  Kurfürst 
von  Sachsen  j  t  1^64;  sdne  En- 
kel, die  in  ihrer  'Jugend  geraubten 
Prinzen  Emst  f  1486  u.  Albrecht  der 
Beherzte  f  1500,  o.  Amalie  Herzog 
Ludwigs  V.  Bayern  Gemahlin  t  15"2; 
tfwui  Neffe,  Friedrich,  Hochmeister, 
^oimAfbreeiit»  des  Beherzten,  f  15I0; 
,  Friedrich  f  1539,  Sohn  Goorps  des 
Bäctigen;  Johann,  des  vorigen  ahoror 
'er  t  1536,  u.  seine  Gemahlin  Si- 
k>,  Tochter  König  Georgs  v.  Böh- 
1510.  Letztere,  voll  Ausdruck, 
fimfinduug  u.  Charakter,  irei,  sicher 
VM  frisch  geseichnet  (von  jUbredit 
WfiE^jist.ttennsgeseicbnetste  unter 


sehr  einfach  g.  Die 
frg.  Steinemen  Rückwände '-  schmük- 
ken  Säajenblenden  mit  manuiglaitigen 
schönen  Ltabkapitälem  unter  Bal- 
dachinen. 

Gem&lde:  -  Förster,  Gesch.:  Kug- 
Schriften. 

j^Äjptychon  im  Chor  (Anbetung'  der 
Könige;  auf  den  Flügeln  4  Apostel) 
2.  H.  des  15.  J.,  von  einem  unbekann- 
ten Meister,  gr.,  htichst  ausgezeichnet, 
der  Kopf  Maria  schmählich  übermalt, 
der  ^  des  Christuskiudes  höchst  an- 
nmthig.  —  Hotho,  Gesch.  2,  229. 

Triptychon  auf  dem  mittleren  Altar 
unter  dem  Lettner  (Kreuzigung;  dar- 
imter  die  Opferung  Isaacs  und  cue  Auf- 
richtung der  ehernen  Schlanze;  mf 
den  Flügeln  6  Darsteilongen  aus  der 
Legende  des  U.  Krenses,  aussen  Ma- 
ria Q.  der  leidende  Erl?^srr;  auf  der 
Staffel  das  Fegefeuer,  in  der  M.  eine 
Beelenmesse)  in  Lncas  Cranaclis  Werk- 
statt von  verschiedenen  Schülern  ge- 
malt, in  Zeichnung,  Farbe  u.  Ausfüh- 
nmg  sehr  ungleich,  der  beste  Thcil, 
die  Staffel,  b  allem  kleinlicher  als 
Cranach.  —  Schnchaidt,  Czinadi  1, 
284;  2,  91. 


1)  Ab.  b.  F(3rster,  Denkra.  1,  z»  II. 
12  Her  Bil.lnerei.  —  3)  Abb.  b.Scbwech- 
len.  —  8)  Ab.  b.  Ftirtfter,  Ueakn.  1, 
n  9.  —  4)  Ah.  i^  ILegler,  U.  Schrift. 


Tifofarchon  in  der  Bcgriibnisskp. 
(der  ladende  Heiland  zw.  Maria  and 
Johannes,  darüber  ein  Engelchor)  1534 
von  Lucas  Cranach  d.  ML.  trefflich : 
schlecht  restaurirt;  die  flOgelbilder 
von  einem  Schüler.  —  Sduichttdt, 
Cranach  1,  285;  2,  91. 

GHaanalereleB  im  Chor,  Reste. 
Kreuzgang  p.,  der  Thl.  am  Chor  mit 
letzterem  gleichzeitig,   die   3  übrigen 
Flügel  spg.  E.  d.  15.  J.  mit  rippenlosen 
Netsgewoiben  K 

Trinitatiskp.  zw.  Dem  n.  fCyanggi^ 

g.  1401,  j.  Archiv. 

Magdaleneuk^.-^  au  der  0  S,  des  Kreuz- 
gangs, j.  Magazm,  g.  14.  J.  Ischiffig,  ge- 
radppschl-,  mit  3  Kreuzgewölben,  hohl- 
proiilirten  2theüigen  Fenstern  mit  völlig 
ausgebildetem  IbMSwerk,  Streben  mit 
Pultdächern. 

Bischofshof  neben  dem  Kreuzgang  spg, 
1477  heg.,  mit  Vorhangsbogenfenstem. 
So.  am  Portal  derDomnrobiteiqM. 
zw.  1482  u.  1503,  gOk  —  Bidu.  Send- 
schreiben. 

Franciscanerk.  (1290  gest.)  spg.  1447 
-54,  172'  L,  j.  Magazin,  ziemlich  gut 
erhaltener  Quaderbau.  Die  KI.-Gebäude 
1855  abgerissen,  der  schöne  spg.  Kreoz- 
gang  mit  dem  neuen  Schalgebftnde  Ter^ 
einigt.  —  Bömberg,  Zeitschr.  1855,  2»>9; 
Sächs.  Mittheil.  6,  146;  Schiffher,  Sach- 
sen; Mertens,  T. 

S.  Jacobskp.  3  in  der  Wasserburg  an 

der  Elbe,  j.  Armenschule,  einfach  g. 

S.  Maria,  Pfk.,  g.  Ilk.  mit  1  schiffigem 
polygun  geschl.  Chor,  132'  1.;  der  hohe 
Th.  nach  1517  verändert. 

HoLzso.  (CrucLfix)  ans  derüfimber^ 

ger  Schule? 

Schnitzaltax  spg.,  reich,  vergoldet. 

Votivbild(Kreuziginig  mit  dem  Bild- 
niss  eines  Bürgermeisters)  1450. 

S.  Martin,  Kp.  auf  dem  Martinsberge, 
einfach  spr.,  Ischifßg  mit  einer  Apeis 

am  etwas  niedrigeren  u.  schmäleren  Q 
Chor.  Die  Thürgewände  mit  einem  Wulste 
versiert 

S.  mkolaflc  gl?,  kL:  der  Tb.  TOB 

lü9tJ. 

TabkL  g. 

Altargemälde  g.,  geringe  Arbeit 
Stadtk.  8.  S.  Maria. 


1)  Thl.  des  Gr.  b.  Ungewitter,  Lehr- 
buch 1 1,  276.  —  Sl  Ans.  b.  Pullrich.— 
Si  Ab.  das.  T.  19^. 
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Meissen  —  ÜBhongeiL 


a  WoUliuig,  K.  der  Yontadt  MeisB», 
tjfg,  1471,  Oboe  Th. 


Rathh.  spg.  1470,  gr.,  mit  GiebeliL 

Sc.  u.  Glasmalereien. 
SohL,  Aibrechtaburg spg.  1471—83 
durch  Meister  Aniold  Bcstürling  von 
Westfalen  erbautes  grossartiges  Pracht- 
"werk.  Der  3stöckige  Hauptban  neben  dem 
Domchor  hat  reiche  Gewölbe,  theils  ohne 
Rippen,  theils  mit  gewundenen  Reihiuigcn, 
gr.br.  Fenster m.Vorhangsbügen, im  Dach- 
CMehoss  kunstvoll  geschnitz  to  Balkcndck- 
ten  u.  Sparrwerke  u.  h.  Dacherker  mit 
spitzenGiebeln.  Die  Gewölbe  ruhen  z.  Thl. 
auf  mnden  kapitftlloscn  Schäften  mit 
sehr  h.  Sockeln.  In  den  3  Geschossen 
des  auf  der  Tbalseite  gelegeuea  Thunnes 
Ulden  jedesB»}  5  nmde  »«dialie  mit  8- 
eckigen  vielfach  übersetzten  Sockeln, 
dnrw  Spitzbögea  verbunden,  eine  Art 
▼on  Rundbau  in  dem  rdehen  Decken- 
werk  heraus,  welcher  die  vor  den  g. 
Fenstern  gelegenen  gewölbten  Behält- 
nisse ausscmicsst.  Der  gegen  das  Heise- 
bachthM  gerichtete  muerisch  angeord- 
nete Erker  zeigt  im  oberen  Wappen- 
saal an  den  Gewölben  Spuren  von  Ma- 
leraL  An  der  W  8.  tritt  1  herrlicher 
offener  östöckiger  Th.  mit  schlankem 
Helm,  durch  buitzbögen  verbundenen 
StMbepfl.  n.  dorcnbrochenen  Brüstungen, 
der  im  Innern  eine  gr.  Wendeltreppe 
enthält,  mit  4  S.  des  öecks  vor.  Thurm 
\S6b  mtanrirt  —  Sftchs.  MittheO.  6, 
1431;  11,  n.  19-23. 

Reliefis  am  Treppenth.  aus  der  hl. 
n.  der  profimen  GeMhichte,  die  ober- 
sten 14S2  spc,  die  2  unteren  Reihen'* 
(theils  bibhsche.  theils  heidnische  Dar- 
stellungen^ v.  1524  handwerksmässig; 
j.  s.  Tu.  nn  Dreadener  Yereinsmus. 

Wolmb&aser:  Das  Robbische  BoBg. 

1533.  —  S&chs.  Sendschreiben. 

üelAtea      M.  W  g.  N  v.  Aachen. 
Q;alrlniudn.*,  j.  Holzstall,  rü.  zw. 

1215  u.  42,  kl.,  Ischifßg.  Chor  mit  nm- 
der  Apsis  n.  Spitzbogen&iesen  auf  Krag- 
stehieiL  Mehnre  Feniter  o.  5  Portal 
nmdbogig,  letstenB  Dtt  Sftolohen.  — 
Quix  a.  a.  0. 


1)  Abb.  b.  Ptottrich;  Ani.  ancbb.  F«r- 
•lart  Denkm.  1,  tn  43.  44;  Aos.  u.  Inne- 
res von  3  Gemächern  in  illostr.  Zeitung 
B.  16,  8.  9.  —  3)  Abb.  b.  Pnttrich  T. 
15.  —  9)  Am.  b.  Qvtit  dia  Ep.  an  Me- 
lalaa  1843.  & 


HTelaten  Vs  St  W  v.  Köln. 

Leprosenk.,  j.  Eirchhofsk.,  einfach  CL 
1215  t-  Ischiffig,  mit  Spitzbogenfenstem. 
—  Eckertz,  Pr. 

JBtolbiieh      M.  ^0  v.  Friedberg. 
Tauüstein'im  Uofe  des  Laudwirths 
Stier  r. ,  ähnlieh  dem  in  Hodnraiael, 

von  Basalt 

Meldorf  V;,  M.  .V  g.  O  v.  Marne. 

K.  ("SO  gegr.)  ü.,  etwas  jünger?  alf 
die  in  Altenkrcmpe,  zw.  1227  u.  65?; 
sehr  ansehnliche  Krcuzk.?  mit  h.  Th., 
der  nach  ^  1435  u.  Zerstörung  der  Spitze 
durch  Stoim  1444  neu  erbaut  wurde. 
Die  Gewölbe  setzen  auf  '/2SI.  mit  „4ecki- 
gen"  Kapitälern  auf.  —  Fiorillo,  Gesch. 
2,  134;  Hassehnann,  Pr. ;  Schleswig-Hot> 
stein.  Jahrbfleher4,  231— 233;  Schrtder, 
üolsteiiL 

Soüialtnltnr  (benzigung;  auf  den 
Flügeln  PaBiloBUcenenH  l652renoviil 
Beste. 

Bcdzstatne  (eine  HL  mit  der  E.  im 

Arm),  schön. 

Kanzel  von  Holz  1601. 
Holzhaus  g.,  der  ganz  von  Backstein 
erbaute  Giebel  zierlich  mit  Blenden  ge- 

sclunückt  —  Ilasselmann,  Pr. 

Hlell&ow  ^j*  M.  iVO  V.  Jerichow. 
Dorfk.  *  einfach  spr.  M.  Iscbifißger 

Zicgflbau  mit  '/,runder  Apsis  am  schmä- 
leren kreuzgewölbten  Chor  u.  mit  recht- 
eckigem Th.  über  der  R'S.  des  Schiffs. 
78  W  ibein.  L,  32'  br.  Aussen  br.  Eck- 
lisenen  u.  Zackenfriese,  die  sic  h  am  Th. 
fortsetzen.  An  der  Glockenstube  ein- 
fache Rundbogenfenster,  Eckliscncn  und 
Bogenfriese.  Ueber  dem  TIl  ein  niedri> 
gcs  Firstwalmdach. 

illellenilii  1  M.  NO  v.  Usedom. 

Schi,  mit  3  gr.  Erkern  Rnss.  1575— 
80,  im  Innern  gewölbt  —  Kngler,  Pomm. 

Kamin  barock. 
IfleInMu  Vi  M.  NO    Wetter,  neba 

Christenberg. 
Landau,  Burgen  4,  171—178. 
Dorfk.  156t. 

Burg  (124S)  der  31'  dicke  h.  runde 
QuaderÜL  mit  11'  starken  Mauern  1329 
—31  erbaut;  1373 1;  1547  geschleift.  Ba. 
—  Jnstia  Voraeit  1638  S.  140. 

*lVIelauni^«ii  ^  M.  S  v.  Cassel,  s. 
Altmorschen,  Dagobertshausen,  Hilgers- 
baaBen,  Spangenberg. 
FOL  8.  Milcolaua  eeUicbt  g.  nadi  | 

1)  Ab.  b.  Dieffenbacb,  Taabl.  P.  S.— 
2)  Gr.,  Ans.,  Priei  b.  Adler,  BavwarlM 
T.  24,  5—7. 
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1383,  angeblich  1115—25  erbaut;  1570 
erneuert  (I),  aus  dieser  Zeit  vielleicht 
der  Th.  Hk.  mit  Ischiftigcm  ^  ngcschl. 
Chor  u.  einem  Th.  vor  der  H'S.  Im 
Sch.  u.  Chor  je  3  Joche.  Schafte  rund 
mit  aus  Platte  u.  ViKehle  gebildeten  Ge- 
simsen. Triumph-  u.  Scheidebögen  stark 
gefast  Die  Kreuzgewölbe  ruhen  im  Sch. 
auf  Kragsteinen,  im  Chor  wachsen  ihre 
Rippen  aus  runden  Diensten  hervor.  Die 
P'enster  mit  schrägen  Gewänden  und 
Masswerk  von  reiner  Form  ohne  Fische 
haben  je  1  hohlprofilirten ,  an  der  iVS. 
des  Sch.  z.  Thl.  keinen  Pfosten.  Ueber 
den  S.Sch.  je  2  Walmdächer.  Der 
schmucklose  leckige  Th.  hat  ungeglie- 
derte rundbogige  Ooffnungen  und  einen 
oben  Seckigen  Helm.  Sandsteinbau.  — 
Justi,  Vorzeit  1S27,  3IS;  Lötz. 

Brücke  über  die  Fulda  nach  15G0 
neu  gebaut. 

SchL  unbedeutend  u.  nüchtern  spätcstg. 
1550-55  (I).  —  Lötz. 

Melverode  Vs  M.  S  v.  Braunschweig. 

K.«  rü.  I.  H.  des  J.  Hk.  mit  run- 
den Apsiden  am  Q  Chor  u.  an  der  0  S. 
der  S.Sch.  u.  einer  vor  der  irs.  sich 
über  das  Kirchendach  erhebenden  mit 
einem  Satteldach  bedeckten  schmalen 
Vorhalle  von  der  Breite  des  Sch.,  gegen 
welches  sie  sich  in  3  Arcaden  mit  ein- 
fachen 4eckigen  VÜ.  Öffnet.  Ihr  Portal 
liegt  an  der  Ä'S.  Im  Sch.  2  Joche  (M: 
S  =s  2 :  1 )  mit  2  von  N  nach  S  gerich- 
teten nuidbogigen  Tonnengewölben,  die 
aber  im  M.Sch.  durch  1  W-O  gleiches 
Tonnengewölbe  in  2  durch  einen  br. 
Gurtbogen  geschiedene  Kreuz-,  in  den 
S.Sch.  durch  spitzbogige  Kappen  in  Stich- 
kappcngewölhe  verwandelt  werden.  Die 
2  PH.  des  Sch.  haben  eingelassene  Eck- 
säiUchen.  Hfi*  rhein.  1.  42'  br.  —  Köln. 
Domblatt  1S44  Nr.  114;  Schnaase. 
Wandmalereien,  Spuren. 

Hemleben  1  M.  A"  W  v.  Bibra. 

S.  Maria  -,  K.  des  l»7.')  gest,  Benedic- 
tinerkl.,  rü.  2.  V.  des  13.  J.?;  ^  für 


1)  Cir.  u.  Qs.  h.  Schnaase.  Gesch.  5, 
331  f.;  AiirrJäse  u.  Details  b.  Kallenbach, 
Allai;  T.  4 ;  auch  in  Samml.  v.  Zeichn.  2, 
T.  7,  5 — 7;  b.  Kallenbach,  Chronolog.  2, 
T.  1.  -  2)  Abb.  1).  PuHruh,  Sachsen  II, 
1,  Lief.  3.  4;  Gr.  auch  b.  Grueber,  Cha- 
rakterisl.  2,  T.  29:  Bogenfries  b.  Quasi 
u.  Olle  1,  T.  13,  3;  b.  Kallenbach  und 
Schmitt  15,  11 ;  Ans.  der  K.  vor  der  Zer- 
störuni;  b.  Schamelius,  histor.  Beschreib, 
des  Kl.  Memicben  1729.  4. 
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einen  neuen  Th.  1503;  1525  z.  Thl.  zer- 
stört. Ru.  KreuzH^rmige  flachgodeckte 
Pti-Bs.  mit  3  polygonen  ^»Apsidcu  am 
Chor  u.  an  der  Ö  S.  der  Kreuzarme ,  2 
4 eckigen  Ff^Then.  u.  1  niedrigen  4ecki- 
gen  Th.  über  der  Vierung.  ISS'  rh.  1., 
im  Quersch.  bS'  br.  Je  6  Arcaden.  Die 
rechteckigen  Pfl.  mit  je  2  Halbsl.  be- 
setzt, welche  auf  unten  ausgekehlten, 
oben  4eckigen  glatten  Kapitalem  mit 
nach  Art  der  umgekehrten  attischen  Ba- 
sis gegliederten  Deckplatten  tlie  recht- 
winkligen Vorsprünge  der  niedrig  spitz- 
bogigen  Arcaden  tragen.  Die  Fenster 
noch  ruudbogig.  Unter  den  h.  oben  an- 
gebrachten Fenstern  der  Hauptapsis  ein 
von  Ecklisenen  ausgehender  Fries,  des- 
sen Kundbögen  paarweise  in  einen  grös- 
seren Blondbogen  gefasst  sind,  eine  Ge- 
staltung, die  sich  etwas  reicher  verziert 
auch  am  Erdgeschoss  des  IS  O  Magde- 
burger Domthurms  findet.  Daiüber  Eck- 
säulchen,  welche  Blendbögen  tragen. 
Auch  die  S.-Apsiden  mit  Rundbogen- 
blenden u.  gleich  dem  Chor  u.  Quersch. 
mit  Rundbogenfriesen  u.  Lisenen  ver- 
ziert. Am  spitzbogigen  >f  Portal  stehen 
Säidchen  mit  schmucklosen  Kelchkapi- 
tälem  im  rechtwinklig  abgesetzten  Ge- 
wände und  gliedern  Kehlen,  Platten  u. 
Wulste  den  Bogen.  Die  unter  dem  Chor 
gelegene  3schiffige  Krypta  ist  von  ihrer 
0  %Apsis  u.  ihrer  schmalen  W  Vorhalle 
durch  je  2  Pfl.  geschieden.  Ihre  rund- 
bogigen  Kreuzgewölbe  ruhen  auf  4  Paar 
Sl.,  wovon  das  O  u.  IKPaar  an  jenen 
PH.  lehnt.  Die  Sl.  haben  attische  Basen 
mit  Eckblättem  auf  h.  Sockeln,  schlanke 
un verjüngte  Schafte  und  theils  glatte, 
oben  4eckige  kelchfönnige,  theils  mit 
Pflanzenwerk  oderThieren  geschmückte 
Kapitaler.  — Kugler,  kl.  Schriften;  Putt- 
rich;  Stieglitz. 

WajidmaJereien  '  an  den  Pfl.  des 
Sch.  (die  sächsischen  Kaiser  u.  Kaise- 
rinnen) E.  des  13.  J.?,  Reste. 

Kreuzgang  r.  Reste:  Wand  arcaden, 
deren  Bögen  auf  Sl.  ruhen,  am  :V  S.Sch. 

Menden  1  M.  NO  v.  Iserlohn,  siehe 
Delwig,  Fröndenberg,  Opherdicke. 

K.  g.  nach  1343;  Chor  frg.  Hk.  mit 
3seitig  geschl.  Chor.  Im  M.Sch.  □  Ge- 
wölbe. Schafte  mit  je  4  Diensten  und 
blattlosen  Ka))itälem.  Wanddienste  der 
S.Sch.  mit  frg.  Laubknäufen.  Fenster 
2thcilig.  —  Lübke,  Westfalen. 


1)  Abb.  b.  Kugler  a.  a.  0.;  Puttrich 
T.  7. 


440 


■TMlSede  V,M.  NNW  v.  Dortmnnd. 

K-  roh  rü.  mit  r.  H^  Th-i  kreuzför- 
mige Hk.  mit  geradgeschl.  Chor.  PfL 

mit  VaSl.  und  schlanken  Ecksäulchen. 
Runde  Sl.-Basen,  rohe  Blättcrkapitäler. 
Fenster  rund-,  Gewölbe  spitzbogig.  Gur- 
ten des  M.Sch.  mit  halbrunder  Vorlage, 
Rippen  theils  rund-,  theils  4eckig  profi- 
lirt,  theils  fehlend.  Im  Chor  u.  A  Kreuz- 
arm Spitzbogenblendflii  mit  Pflastern.— 
Lttbke,  Westfalen. 

nreitKerliiyhausen  IV«  ^ 

V.  Corbach,  s.  Gembeck,  Massenhansen, 
Twiste. 

Curtze,  Waldeck  'M^^  375.  399.  ♦)28. 

K.  g.  nach  I  1347  ?;  Gewölbe  1423(1); 
Chor  1559  erneuert.  Sandsteinbau.  Hk. 
mit  %geschl.  Chor.  Im  Scl>.  3  Joche. 
Schafte  rund  mit  je  4  Diensten  und  ge- 

fiederten  Kurittieni.  KrensgewOlbe.— 
ksselmann,  Fr. 

Kanzel  mit  Steinsc.  (Christus;  zu 
den  Seiten  rechts  Paulus  u.  Luther; 
Unks  Moses  mit  dem  Gesets,  dann 
Adam  u.  Eva)  1559? 

Qrabmal  un  5S.Sch.:  Graf  Franz 
T.  Waldeck  f  iS97,  kolossale  Mar- 
morfigur. 

Gemälde  auf  Holz  (die  Kopfe  der 
12  Ai)ostel)  schön  u.  höchst  charakte- 
ristisch dargestellt,  vielleicht  vom  Ma- 
ler Fr.  Thorwartt,  der  ir.72  deuChor 
der  K.  mit  Gemälden  versah. 
Ratlih.  1532. 
■•■Wbers  IM.  WSW  Treysa. 

S.  —  Bach,  E.-Statistik. 
Henne  l  ^^t-  NN  W  v.  Warburg. 
Kp.:  Rauclifasa  von  vergoldetem 
Kupfer  r.,  ähnlich  dem  zu  Hohen- 
wepel, aus  Ranken  u.  phantastischen 
Thieren  gebildet.  —  Becker,  Nach- 
trag. 

HfeiizelBa  i  JL  SW  v.  Wesel. 
K. :  Tanfetein  roh  r.,  ähnlich  dem  zu 
Straelen  mit  Rcli^s  (2  l^uuipt'cnde 
Krieger).  —  Weerkb,  Bildnerei  2, 
13,  Note  4. 
mremne  2  M.  S  v.  Altenborg,  Sach- 
sen, s.  Remissen. 

K.  (1005)  epg.  1503  nea  f.— Seldffiur, 
Sachsen. 

2  Crudfixe,  ein  gr.  in  der  K.,  ein 
kleineres  aus  der  Nürnberger  Schale 
ataomendes  in  der  Sacristei. 

nutptiütar  mit  Sc.  n.  Gemälden, 
1506  dnrch  Simon  Mflller  an  Alten- 
Imig  ffefertigt,  Reste.  —  2.  Sftchs. 
Jahreabericbt  S.  3. 


Herl  Vi  M.  N  W  v.  ZeU  a.  d.  Mosel. 

K.  spg.  kl.  mit  einem  beckigen  M.Pfl. 
ohne  Kapitäl  und  sehr  zierlichem  rei- 
chem NetzgewOlbe.  ZerstAvtl — Kogler, 
kl.  Schriften. 

K.  roh  g.,  unbedeutend,  modemiaifl 
—  K. 

Söhnitzaltar  (Passionsmomente;  un- 
ten Scenen  ans  derffindhdt  Christa)  mit 

Flütfolgemälden  (Kindheit  und  Leiden 
des  Herrn ;  aussen  Abraham  u.  Mel- 
chisedok,  Mannalese,  Messe  Gregors) 
um  152(1,  ohne  höhere  Bedeutung,  die 
Gemiilde  mit  Benutzung  DOrencber 
Compositiouen.  —  K. 

lüerlaii      M.  NO  v.  Grünberg. 
Sehl  '  r,'^3  u.  84,  Ru.  Abgeriasen. 

lüerode  Vt  ^-  I^üren- 

SohL  mit  4  Then. 

ITIerMeh  2  M.  iV  v.  Lnxemburg,  aieh« 

Fischbach. 
K.'.'-Luxemb.  hMeai,  6,  00. 

Relief  mit  der  4.  o.  5.  Bitte  d« 
Vaterunsers  1471. 
Monstranz  g. 
Keloh  g. 

merseliwlte     ^  WSW  Gros- 

senhüin. 

K. :  Ke.st  eines  g.  Flügelaltars.  — 

Schiffner,  Sachsen. 
IVIerseburs  2  M.  5  v.  Halle,  siehe 
Kenschb^  Qoerftirt. 

BOsching,  Reise;  Engler,  kl.  Schriften 

(aus  dessen  Museum  147);  Otte, 

Nachlese;  Puttrich,  Sachsen  1, 
Lie£  1.  2. 

Dom'  S.  Laurentius  u.  Johannes  der 
Täufer  (nicht  Evangehst)  (922  u.  33  ti 
seit  968  Domk.;  1015?,  f  21)  0  The.  T. 
zw.  1040  u.  50;  Krypta'  r.,  jedenfalls 
aus  einer  andern  Zeit  als  die  Chorthe.; 
Unterhau  der  IK  Thc.  spr. ;  Chor  u.  Quer- 
sch  r.,  aber  ü.  umgebaut,  um  1256  ^ 
fiir  (Ion  durch  Stürme  u.  Gewitter  boschä- 
digtcu  Dom;  Oberbau  der  4  The.  U.; 
frVorhalle  0.  1274?;  Nebenhallen  deiv 
selben  spg.;  Sch.  spg.  zw.  14ns  u.  1514 
Gewölbe  u.  Fenster  des  Sch.  spg.  jsw^ 


1)  Abb.  b.  Ottother,  Bilder  T.  11-15. 

—  ä)  Abb.  b.  Puuricb,  Sachsen  T.  X 
3.  5.  6.  9.  10;  genauerer  Gr.  b.  OUe, 
Bemerk.;  in  dessen  Handb.  12;  auch  in 
dessen  Grund/.:  Inneres  b.  Kni^ht,  Eat- 
wickl.  T.  4  zu  32 ;  spfi.  A  Portal  b.  Kal- 
lenbach, Alias  79,  1  ;  auch  b.  Kugler« 
RaukuDst  3,  398.  —  8)  PnUrich  5,  M.  r.; 
Grueber,  Samml.  II,  T.  13;  Kallwbaeh 
u.  ächniUl  5,  7.  8. 
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1514  u.  26;  Sch.  f  I^IT;  PortÄle  am  iV 
Kreozarm  u.  an  dor  H' Vorhalle,  Ge- 
wölbe der  letzteren  spätestg.  zw.  15:<5 
u.  44;  Erhöbung  iL  Veninstaltung  der 
Nebcnhallcn  um  ir)50.  Um  ir)4(i 
war  Hans  Müstel  Werkmeister.  Kreuz- 
förmige Hk.  mit  2  fast  isolirten  Then. 
zu  den  S.  des  Chors,  2  IFTben.  und 
einer  gr.  Ff  Vorhalle,  230'  rhein.  1.  Der 
Chor  mit  balbnmdcr  kuppclgewölbter 
Apsis,  worin  5  spitzbogige  Fenster,  und 
das  Qaersch.  mit  nur  noch  theilweise 
erhaltenen  Nebenapsiden  an  dor  O  S. 
der  Kreuzanne  haben  Kreuzgewölbe  ohne 
Rippen,  geschieden  durch  spitze  Gurt- 
bdgen  ohne  Gliederung,  welche  auf 
Wandpfl.  mit  aus  Platte,  Wulst  u.  Kehle 
zw.  Plattchen  >jebildetcn  Kämpfern  ru- 
hen. An  den  Giebelseiten  des  Quersch., 
wie  der  W  Vorhalle  bilden  je  3  Spitz- 
bogenfenster mit  schriigen  Gewänden  eine 
pyramidale  Gruppe.  Das  Sch.  hat  schlanke 
8eckige  Schafte  (ü  Paar)  und  halbnmdc 
Waiidschaftc,  die  aber  jenen  nicht  gegen- 
überstehen, so  dass  jederseits  nicht  4, 
sondern  nur  3  Fenster  die  S.Sch.  er- 
leuchten, reiche  Netzgewölbe,  tlber  den 
S.Sch.  h.  Staffelgiebel  mit  spätestg.  halb 
barockem  Masswerk,  die  W  Vorhalle 
Netzgewölbc  mit  gewundenen  Reihungen 
u.  am  Giebel  5  schmale  pyramidal  grup- 
pirte  Spitzbogenblenden.  Der  W  Th.- 
bau  trägt,  zu  den  Seiten  des  alten  M.Sch.- 
Gicbels  2stöckige  heckige  ü.  The.  mit 
spitzen  Helmen.  Von  den  runden  0 
Then.  hat  der  5  einen  polygonen,  von 
Dacherkeni  ähnlichen  Zinnen  umgebenen 
Sicinhelin,  der  N  ein  Dach  von  \i\iVi. 
Die  tuitcr  dem  Chor  gelegene,  jetzt  als 
Weinkeller  dienende  3schifti^e  Krypta 
mit  runder  Apsis  hat  rimdbogige  gurten- 
lose  Kreuzgewölbe,  getragen  von  3  Paar 
freistehenden  Pfl.  Das  mittlere  Paar 
derselben  besteht  aus  je  4  Eck-Sl.,  ver- 
banden diu-ch  einen  übereckstehend  8- 
eckigen  Kern,  dessen  Seiten  durch  V4 
Kehlen  u.  viele  kl.  rechtwinklige  Pliltt- 
chen  gegliedert  sind.  Die  übrigen  PH. 
sind  4eckig  mit  in  4  gr.  Hohlkehlen  ge- 
stellten ViSl.  auf  den  4  Flächen.  Deck- 
platten u.  l'linthen  sind  überall  4eckig, 
die  Kapitaler  in  Kamieaform,  die  Basen 
tbeils  ebenso,  iheils  attisch  gebildet.  — 
Lepsius,  Dom  ;  Otte,  Bemerkungen ;  Otto, 
Domk. ;  Puttrich. 

Tatifstein  '  in  der  Vorhalle,  aus 
der  Neumarktsk.  spr.  1198  (I)  Seckig, 

1)  Abb.  b.  Pullr.  T.  4. 


an  5'  h.,  mit  Reliefs  (die  12  Apostel 
auf  den  Schultern  von  12  Propheten 
unter  von  Sl.  getragenen  Blendbögen ; 
darunter  die  4  Paradiesesströme}  nicht 
bedeutend.  —  Mertens,  T. ;  vgl.  För- 
stemann, Mittheil.  I,  2,  34  (Wiggert). 

Säule  '  (für  die  ewige  Lampe  ?)  r., 
in  der  Vorhalle. 

Chorsohrankeii '  von  Stein  ü.  In 
den  Kreuzarmen  auf  Sl.  nihende  Blend- 
bögen, worin  Brustbilder  der  Merse- 
burger Bischöfe  aus  dem  15.  oder  16. 
J.  ?,  später  geschmacklos  übermalt. 

Wand-TabkL  ausgeartet  g.  1588 
(1),  mit  Astwerk. 

PortÄlsc.  um  1.^40.  üeber  dem  S 
Portal  der  schlafende  Bischof  Thilo 
V.  Trotha';  über  dem  H' Portal  Kai- 
ser Heinrich  H  mit  dem  Modell  des 
1015—21  von  ihm  erbauten  Domes,  S. 
Laurentius  u.  Johaimes  der  Täufer. 

Erzdenkmäler :  Rudolf  von  Schwa- 
ben Gegenkönig  Heinrichs  IV,  lOSO 
gefallen,  in  vollem  Ornat,  r.  um  10*^0, 
Flacbreüef  im  Chor.  —  Dcthier,  Grab- 
mal. 

Bischof  Sigismimd  von  Lindenau  | 
1544,  von  Hermann  Vischer  d.  j.  oder 
von  Hans  Vischer.  In  der  Vorhalle. 
—  Otte,  Krläutcr. ;  vergl.  Förstemann, 
Mittheil.  4,  4,  183. 

Andere  von  1514  u.  1526  in  der 
Bischofskp. 

Kronleuchter  von  Schmiedeeisen 
mit  zwei  (6  u.  3',s'  weiten,  i»»"  h.  aus 
Arabesken  von  Laubwerk  u.  Figg.  u. 
einer  Krönung  f^ebildcten)  Reifen  über 
einander;  oben  unter  einem  Baldachin 
die  Holzfiguren  der  Stiftsheiligen  Jo- 
hannes d.  T.  u.  liorenz.  —  D.  Corresp.- 
Blatt  9,  120  f.  (v.  Quast). 

Cruciflx  in  der  Vorhalle,  gr.  Holz- 
rclicf,  ähnlich  dem  in  Schulpforte,  E. 
d.  13.  J.? 

Statue  (Graf  Esiko?  f  1007)  das. 
g.  14.  J. 

Kanzel  *  von  Holz  reich  spätestg. 
mit  Rnss. -Elementen,  zw.  1514  u.  26, 
reich,  mit  anmuthigen  ReliefBguren 
(Maria  mit  dem  Kinde,  die  Evanpeli- 
sten)  u.  Statuetten  (Apostel  u.  Heilige). 
Der  barocke  Schalldeckel  1663-66? 
— -  Otte  b.  Quast  u.  Otte  1,  74.  139. 


1)  Abb.  b.  Pi.ttr.  T.  5,  s.  A—  2)  Abb. 
das.  a — r.  —  8)  Ab.  das.  S,  3.  —  Ii) 
Ab.  b.  De(hier,  Grabmal :  Hefiier,  Trach- 
ten 1,  58;  ÜUe,  Handb.  182;  Pultr.  8. 
1.  2.  —  3)  Abb.  b.  guast  u.  Oite  1,  T. 
5.  6. 
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Chorstühle  spg.  die  W  mit  Figu- 
ren M4ß  vom  Mönch  Caspcr  Schok- 
holcz  (I),  die  O  um  1500  gefertigt 

Relief  unter  der  Orgel  (Moses  mit 
den  Gesetztafeln)  A.  d.  lö.  J.  —  Otte, 
Erlftvter. 

Denkmäler  der  Familin  v.  Bünau 
in  der  5'  Abseite  der  Vorhalle.  1.  H. 
d.  16.  J. 

2  Schnitzaltäre  im  Chor  spp.  mit 
(dem  Haus Memliug verwandten?)  Flü- 
gelgemftlden. 

Gemälde:  ^Jlvrtvs  conchutu^  1515. 

—  Otte,  Erläuter. ;  Piper»  evangeL  Ka- 
lender 1859,  38. 

4  beiderseits  bemalte  AltarflQgel 
(sätniiulichc  Patrone  des  Stifts)  A.  d. 
16.  J.  —  Otte,  Erläuter. 

Triptychon  (Messe  Or^pm)  Im  Chor 
1516.  —  Otte,  Erläuter. 

Verlobung  der  hl.  Katharina,  vor 
1520,  hörnt  anmothige  edle  Ccanpo- 
sition,  aa  Albrecht  DOrer  eiumenid. 

—  K. 

Triptydion  (Krenzignng  in  rdcher 

Composition :  auf  dm  seitwärts  hän- 

S enden  Flügeln  &  Ueilige;  auf  der 
Ifidraeite  me  Grablegung)  Aber  den 

Chorstühlen,  die  Grablegung  höchstens 
von  einem  Schüler  Lucas  Cranachs  d. 
ä.,  das  übrige  von  einer  anderen  Hand. 

—  Schnchardt,  Cranach  2,  92;  K. 
Glasmalereien  (Leben  ChristijReste 

in  der  Vorhalle.  —  OUe,  Erlftut. 

Krenzgang  r.;  im  15.  J.  spg.  erneuert 
ndt  einer  spg.  Kp. 

Grabznal  '  eines  Kitters  im  Gang 
nach  der  Capitelstube  g.  13.  J. 
Jm  Kapitelsaal: 

Triptychon  (Maria  auf  dem  Halb- 
mond stehend)  von  Michel  Wolüge- 
innth?  —  Otte,  Eri. 

Bildniss  (Herzogin  Agnes  v.  Sach- 
sen) von  Lucas  Cranach?  Cabinetstück. 

—  Otte,  Erl 

Oottesfludieflc.: 

Tympanon '  eines  Portals,  an  der 
OS.  eingemauert,  ü.  mit  Bl&ttem 
prachtToll  geziert 

S.  Maximufl,  Stadtk.,  WTk,  t.\  das 

Uebrigo  sptr.  I4:'.2  bog.:  NS.  M^O;  Chor 
1485;  Gewölbe  14'J4  — 15U1.  Der  recht- 
edügc  Th.  von  der  Breite  der  W%.  hat 
1  nach  W  XL  0  abfallendes  Satteldach. 

Sw  Peter,  K.  des  Beuedictincrkl.  in 
der  AUenburg,  J.  Kommagazin,  lO'Ji  f 

1)  Ab.  b.  PuUrich  8,  4.  5.-3)  Ab.  b. 
Reideloir,  Ornam.  1,  0.  5,  T.  6. 


—  Manlg; 

mit  höchst  einfacher  r.  Pfl.Kr)T)ta-,  das 
Uebrigc  sehr  einfach  g.  14.  oder  15.  J. 
Steinreliefis  '  am  Stallgebäude  im 
Hof  (Darstellung  Gottes  als  Schöpfer, 
Erlöser  u.  Erleuchter  der  Welt  in  3 
Medailloiis),  eliemalB  SddosBiCeiiie  der 
K.?  r. 

S.  Sixtus '  (1045  ti  seit  1327  Col- 
legiatk.)  g.  15.  J.?;  der  N  TU.  169)  im 
ursj)r.  Styl ,  aber  mit  verfchltor  Detail- 
bildung hergestellt.  Ku.  mit  polygen 
gescU.  Chor  v.  formlosem  WUh. 

S.  Thomas  ^  Neumarktsk.  de  s  Bene- 
dictinemonnenkl.,  r.  118S  zuerst  en^  ähnt; 
1198  (1  am  Th.  nach  der  Saale);  das 
Uebrige  jünger?  Flachgedeckte  kreuz- 
förmige Bs.  mit  Apsiden  am  Chor  und 
an  der  OS.  der  Kreuzarme  u.  2  W 
Then.  131'  rhein.  1.  Die  S.Sch.,  der  S 
Th.  u.  die  JV  Apsis  zerstört,  die  je  4 
Arcaden,  in  welchen  Pfl.  mit  Sl.  wech- 
Sehl,  vonmoert,  so  dass  letztere  im  M.« 
Soll,  kaum  noch  halb  sichtbar  sind.  Die 
niedrigen  Sl.  mit  einÜMhen  Worfelkapi- 
tilem.  *  Ab  den  3  reich  Tenieiten  Por- 
talen B.  ThL  antiki  irnnde  Ornamente. 


SdhL  mit  3  Then.  spfttestg.  vom  Bi- 
schof Thilo  V.  Trotha  (146S— 1514)  er- 
baut, mit  Resten  des  13.  u.  14.  J.?;  die 
barocken  Giebel  aus  der  2.  H.  d.  17.  J. 
—  Puttrich. 

Wohnhäuser  von  Fachwerk  spg.  16. 
J. ;  ein  Renaissancehaus  1575.  —  Mer- 
tens, T. 

]flert«n  1' .  M.  W^W  v.  Bonn. 

KLK.  r.  li  J.  —  ütte,  Grundztlge. 
merxlMimMi  2  8t  OSO  t.  Nanm- 

burg,  Hessen. 

K.  des  1213  gest.  AugustinerkL  mit 
r.  Resten  (Längemmmem  des  M.SdL 

einer  :isrhiffigen  Bs.?,  durch  spätere  Tin-, 
Zwischen-  und  Aufbauten  fast  gänzlich 
verändert)  1489  hergestellt  Der  '/«ge- 
schl.  einfach  g.  Chor  hat  Gewölbe,  Fen- 
stemiasswerk  u.  Streben  aus  guter  g. 
Zeit.  —  F.  Hoffmann,  Pr. ;  Landau, 
Hessen. 

Klostergebäude  mit  g.  Resten,  u.  a.  I 
Erker  mit  Vorhangsbogenfenstem.  — 
Sefaneider,  Pr. 

^Tlerzls  4Vt  M.  5  Trier,  i.  Mett- 
lach. 

K.  *  rO.  Oewölbe  des  Lani^nses  spg. 


1)  Abb.  b.  Puitnch  9.  —  3)  Ans.  das. 
Titelbild.  »  3)  Gr.,  Portale  v.  DetaUs 

b.  Putlr.  7.  0,  oben  u.  recht«  unicn.  — 
4)  Ab.  b.  Siieghu,  Rauk.T.  13  (0),  F.  6. 
—       Abb.  b.  Schmidt,  baudeakm.  3  T.  1. 
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Kreuzförmige  äl.Be.  mit  3  ()  ruudcD  Ap- 
siden, 2  Theo,  an  der  0  S.  der  Kreuz- 
anne u.  einem  kunstlos  r.  Th.  vor  der 
WS.   Je  6  spitz-  (an  der  N  Seite  fast 
rund-1  bogige  Arcaucn  ohno  Gliederung. 
Die      Sl.  haben  r.  Blätterkapitäler,  die 
Srohere  Kaiiit&lerrait  umgebogenen  Eck- 
blättem.   Die  urspr.  schon  auf  Gewölbe 
angelegten  S.Sch.  haben  4 eckige  Wand- 
Pfl.  (aber  spg.  Gewölbe)  u.  aussen  stre- 
benartig mit  Absätzen  versehene  Lise- 
nen.    Die  0  Thle.  reich.  Der  Chor,  die 
Vierung  u.  selbst  die  runde  Apsis  haben 
Kreuzgewölbe  mit  Wulstrippen,  die  in 
der  Apsis  auf  ausgekragten  Sl.  ruhen, 
die  Kreuzanne  dagegen  rippcnlose  Ge- 
wölbe.  Die  Apsis  ist  innen  wie  aussen 
mit  zierlichen  Sl. -Blenden  geschmückt. 
Zw.  dem  Chor  u.  den  Nebenapsiden  lie- 
gen kl.  4eckige  Räume,  durcn  die  man 
zu  den  Trcppenthcn.  gelangt,  darüber 
gewölbte  Gerailcher.    Am  aussen  einfa- 
chen Sch.  geschmückte,  auf  kl.  Krag- 
steinen ruhende  Gesimse.  Die  kl.  Rund- 
bogenfenster des  M.Sch.  zierlich  profi- 
lirt,  die  der  S.Sch.  u.  des  Chors  moder- 
uisirt  Der  lockige  H  Th.  mit  8eckigem 
Lleiin.  —  Kugler,  kl.  Schriften. 
Jüeiichede       ^-  -^^^^  v.  Soest. 

K.  des  im  9.  J.  gest.  Frauenstifts  mo- 
dern, mit  einzelnen  r.  Resten  von  1168. 
Th.  mit  durch  je  2  Säulchen  .Ifach  ge- 
theilten  Fenstern  r.  vor  1168?  — Lübke, 
Westfalen. 

Kelch  g.  —  Giefers. 

Monstranz  von  Silber  g.  —  Ders. 
Mestlln  1  Va  M.  W  v.  Goldberg,  Mek- 
lenburg. 

K.  Chor  rti.  Granitqnadcrbau;  das 
Uebrige  g.  M.  d.  14.  J.?,  Ziegelbau. 
Symmetrisch  2schiffigc  Hk.  mit  □Chor 
u.  W^Th.  Im  Chor  schmale  Fenster  mit 
schräger  Laibung  und  am  Giebel  Rund- 
bogenblendcn.  Im  h.  3jochigcn  Sch, 
scUanke  übereckstehend  Seckige  Schafte 
mit  je  4  Diensten  u.  3theilige  Fenster. 
Die  fJewölberippen  mit  vielen  runden 
Schilden  vou  10"  Durchmesser  besetzt, 
die  mit  bemalten  Sternen,  Kreuzen  oder 
Rosetten  in  Relief  geschmückt  sind.  Das 
^Portal  umfassen  Ü  Wnlste  aus  abwech- 
selnden schwarzen,  grünen  und  rothen 
Ziegeln.  Auch  am  Th.-Portal  kommen 
grüne  Ziegeln  vor.  —  Lisch,  Jahrb. 
21,  276. 

TVIetelen  1  M.   W  v.  Steinfurt,  s. 
Schuppingen,  Wellbergen. 
K.  '  des  schon  881)  erwähnten  Non- 


1)  Abb.  b.  Lübke,  NVeslfal.  T.  7. 


nenkl.  r. ;  Gewölbe,  Pfl.  etc.  ü.  11k.  ohne 
S.Sch.  mit  gerad  geschl.  Chor  und  2 
H'Then.  Pfl.  mit  schlanken  Eck-  und 
Ilalbsäulen,  deren  Kapitaler  die  schön- 
sten ü.  Ornamente  zeigen.  Die  spitz- 
bogigen  Kreuzgewölbe,  die  in  die  nmd- 
bogigcn  Fenster  hineinschneiden,  haben 
gegliederte,  im  Chor  8  mit  Schilden  und 
Knöpfen  verzierte  Rippen.  Chor  mit 
Spitzbogenblenden.  Im  S.Sch.  Wandpfl. 
mit  Ecksäulchen.  Die  den  H'Thl.  bei- 
der Sch.  einnehmende  Nonnenempore 
ruht  auf  6  kräftigen  Pfl.  u.  auf  Kreuz- 
gewölben, deren  Gurten  im  mittleren 
Gang  rund-,  in  den  schmäleren  seitlichen 
spitzbogig  sind.  An  der  ^fS.  des  Sch. 
Lisenen,  Rundbogenfrics  u.  1  glänzend 
spr.  Portal'.  Von  den  HThen.  hat  der 
eine  1  Satteldach  und  gleich  dem  Zwi- 
schenbau Treppengiebel,  der  andere  ist 
unvoll.  —  Lübke,  Westfalen. 

Taufiatein  roh  r.,  von  Löwen  ge- 
tragen. 

Methler  t  St.  WS  W  v.  Camen. 

K.*  Th.  r.  12.  J.  ;  das  Uebrige  ü.  um 
1250?  Ilk.  mit  DChor,  polygoneu  Ap- 
siden an  der  OS.  der  S.Sch.  und  einem 
R'Th.  2  Joche.  Pfl.  kreuzförmig  mit 
je  1  Halb-  und  je  4  Eck-Sl.  Achnlich 
die  Wandpfl.;  reicher  noch  die  Ecken 
des  Chors  u.  der  Apsiden.  Spitzbogige 
Kreuzgewölbe  mit  Wulstrippen.  Breite 
Gurtbögen  mit  halbnmder  Vorlage.  Or- 
namente der  Gesimse  u.  Kapitaler  reich 
erfunden,  sicher  und  geschmackvoll  aus- 
geführt In  der  unteren  II.  der  Chor- 
wände je  2  auf  einer  Sl.  ruhende  spitze 
Blendbögen,  in  der  oberen  über  dem 
Kafsims  je  1  gr.  von  Sl.  eingefasstes 
Rundbogenfenster.  In  den  S.Sch.,  die 
dem  M.Sch.  an  Breite  und  Höhe  fast 
gleichkommen,  zu  2  oder  zu  3  gruppirte, 
von  Säukhon  mit  Schaftringen  einge- 
fasste  Spitzbogenfenstcr ,  über  dem  in 
einem  wagrecht  abschliessenden  Vorbau 
gelegenen  spitzbogigen  .S  Portal  mit  klee- 
bogig  überdeckter  Oeffhung  1  prachtvolles 
Radtenster.  Uebcr  jedem  Joche  der  S.- 
Sch. 1  Giebeldach  von  der  Höhe  des 
M.Sch.-Daches.  An  der  .SS.  von  Lise- 
nen u.  Kragsteinen  getragene  Spitzbo- 
genfriese. Der  Th.  mit  Walmdach  öffnet 
sich  gegen  die  K.  in  einem  niedrigen 
Rundbogen.  Inneres  vollständig  bemalt 
u.  vergoldet  —  Lübke,  Westfalen. 


1)  Ab.  da«.  —  2)  Abb.  das.  11;  De- 
tails das.  9;  15,  9.  U ;  16,  6—8.  19; 
Ans.  auf  25;  Qs.  auch  b.  Kugler,  Bau- 
kunst 2j  440. 
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Wandmalereien  *fl.lMÜd  nach  1250? 
bereits  mit  Schattirung,  schwächer  als 
die  in  der  Nikolaikp.  zu  Soest,  wel- 
che dieselbe  Technik  xeigeo,  nicht 
flbermalt.  An  den  Chorwänden  die 
Yokttndigang,  die  12  Apostel  o.  ein- 
gefaie  Heilige;  am  Choi^gewOlbe  Chri- 
stus, Johannes  der  Täufer  '  u.  Heilige; 
in  den  iiebeoapsiden  Johannes  der 
Tftofer  und  1  Heiliger.  Köpfe  meist 
ausgezeichnet.  —  Hotho,  Malersch.  1, 
124— 12<i;  Waagen,  Handb.  1,  29. 
Hettocii  s.  Mcttla.ch. 

nretteralHi  Vs  M.  W  Gobiens. 

K.  r.  Pfl.Bs.  mit  gerad  geschl.  Chor. 
Abgerissen.  —  Kugler,  kl.  Schriften. 

IHetUacli^  1  M.  .Y  v.  Merzig. 
Kp.*  der  am  £.  des  7.  J.  vom  hl. 

Luitwin  gest.  Bcnedictinerabtci  r.  11.  J.?; 
geschmackvoll  spg.  umgebaut  U94.  Ku. 
CentnlbMi,  Miiiueh  dem  Aachener  Mfln- 

ster  u.  der  K.  zu  Ottmarshoirn,  von  37' 
Eckdurchmesser  im  Lichten.  Die  8  h. 
starken  Eckpfl.  des  inneren  Ranmes,  mit 

schlichten  gekehlten  Gesimsen  sind  mit 
einander  durch  Kundbögen  verbundeUf 
über  welchen  sich  eine  breitere  u.  nie- 
drigere nrspr.  wohl  mit  Sl.  ausgesetate 
Arcadenstellung  findet  lieber  letzterer 
ist  die  obere  Wand  mit  Rundbogenfen- 
stcm  dordibrochcn.  Beim  Umbau  wur- 
den Umgans  ii.  Emporen  beseitigt,  Ge- 
wölbe u.  i'eustcr  g.,  nach  Kugler  aus 
dem  14.  J.  —  Kuf^,  U.  Sdiriften; 
Droncke  u.  Las^aulx. 

Reliqoiare :  —  v.  Cohauseu  b.  Quast 
o.  Ott«  1,  m  267. 

Schrein  11 'V  b.,  11"  br.,  S'  V'tief, 
ein  TAP^chon  bildend,  spr.  1.  V.  d. 
13.  X  mit  Arengen ,  aber  lebendigen 
u.  z.  Tbl.  ziemlich  individuellen  Dar- 
stellungen (vergoldete  und  emaillirtn 
MessingreUefs:  auf  den  Flügeln  S.Pe- 
trus u.  Luitwinus ;  auf  den  kl.  Klapp- 
tbüren  zu  den  Seiten  des  mittleren 
Kreuzes  2(i  Apostel  u.  Heilige  nebst 
Sonne  und  Mond'';  in  Messing  einge- 
grabene Hilder**:  aussen  in  2  Reihen 
über  einander  die  Yerkündigung  und 
die  Anbetung  der  Könige;  aiu  der 
Rückseite  Christus  auf  dem  Kegen- 
bogeQ^:Jarunter  die  Donatoren  Benc 


1)  thtuü»  b.  Ubke  M.  —  9)  Ab.  b. 

Guhl  M.  Caspar  4,  T  40^,  12.  —  8)  An«, 
b.  Becker,  Album  II.  1.  —  4)  Abb.  b. 
Schmidt,  Baudenk m.  3,  T.  4.  —  9)  Abb. 
Ii.  (Jnasl  u.  Otle  1,  2()7.  —  6)  Feeiimi- 
ief  duelbsl  1,  T.  14.  16.  18. 


dictus,  castos,  u.  W'lhelmus,  eUrieut, 
mit  dem  Kreuz  (das  Reliquiar  enthält 
eine  von  diesen  geschenkte  Kreuzpar- 
tikel), in  den  Ecken  die  Evangelisten- 
zeichen, oben  n.  unten  je  6  BmgtbU- 
der  von  Clerikem  u.  Laien. 

i  Anne  ndt  segnender  Rand  von 
vergoldetem  Silherblech  15  .1. 

Cocosnuss  mit  silbernen  Beschlägen 
o.  3  Adlerflissen. 

]fl«tze  '/a  M.  NW  V.  Gudensberg. 
KTh.  spg.,  ähnlich  dem  in  Grifte.  <— 

F.  Hoffmann,  Pr. 

IHeuchen  l^i  M.  .VlFv.  Pegau. 

K.  Sch.  u.  Th.,  welcher  O  zw.  Sch. 
u.  Chor  steht,  r.  (12.  J.V);  Chor  spg. 
löül  (I);  1857  restaurirt.  — Neue  PreoM. 
Zeitung  1857,  Beilage  zu  Nr.  63. 
Jn  ewe  2  M.  N  W  v.  Marienwerder. 

Büsching,  Kunstalterth.  S.  02. 

Stadtk.  g.  flachgedeckte  Hk.  mit  I- 

schiffigem  3scitig  geschl.  Chor,  dessen 
rundbogige  SterugewOlbe  auf  Kragstei- 
nen mit  Larven  xvihen,  nnd  2  gegen  N 
u.  S  gerichteten  Kpp. 

Deutsohordensborg  cl,  einen  Hof 
umgebendes  4eck,  mit  9' cucken  Mauern, 
5  Geschossen,  4  Eckthflrmen,  wovoo 
einer  als  Bergfried  diente,  und  auch  um 
den  Ilof  herumlaufenden  AVehrgangen. 
An  der  .SS.  die  h.  Fallgatterblende,  die 
Schlitze  u.  die  Treppenrestc  des  ehe- 
maligen b',  d.  h.  so  hoch  als  der  Fcld- 
steinsockel,  über  dem  Erdboden  befind- 
Hellen  Thores,  dessen  „r."  profilirte  Gra- 
uitbeklcidung  j.  an  die  OS.  versetzt  ist. 
Sehr  modenuMTt  —  t.  Cobaoaen,  Berg- 
friede 15.  27;  B. 

IHlcliAelatelM  V«  M.  iV  iK  v.  Blan- 
kenbnig,  Hars. 

K.  des  Cisterzienserkl.  r.  oder  ü.? 

Krcuzgaug  g.  Im  „Remter*'  2  mit  Gold, 
Blau  u.  Braun  bemalte  Kapitaler.— Otte, 
GruudzQge;  Deatsch.  CoireqMMidensbl. 

5,  12. 

HI  Ichelsbers  ^.4  M.  \  v.  Ziegenhain. 

K.  1575;  der  früher  kreuzgewölbte 
Chor  viel  älter?  —  Bach,  K.-Statistik. 
niddelburs  6  M.  i\0  v.  Brügge, 
i.  Goes,  Teere,  VHsaingen,  Zieriksee. 

JtflcfMin^M*  1836,  333  £ 

Frandscanerk.  1182  5;  am  1495  re- 
staurirt —  Messager  1854,  271. 

8.  Feter  n.  Pctvl,  Pfk.,  spg.  um  1444 
beg.,  1470  voll.  Kreuzförmige  Bs.  mit 
polygon  geschl.  Chor  u.  4eckigem  H'Tli. 
QexE^Ude  *  (Anbetung  der  Könige ; 


1)  Ab.  im  MMUastt  138«,  333. 
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Middelburg 

in  der  M.  Peter  Bladelin,  Stifter  vou 
Middelburg,  1  1472),  Copie  nach  einem 
j.  in  der  Berliner  Galerie  befindlichen 
gleichnamigen  Gemälde  (vom  ä.  Ruger 
ran  der  Weyden?),  M.  d.  It).  J.  auf 
Leinwand  gemalt. 

Rathh.  *  reich  spg.  1469,  mit  einem 
üben  beckigen  Th.  Zw.  den  Fenstern 
des  2.  (obersten)  Geschosses  stehen  un- 
ter Baldachinen  die  Statuen  der  Grafen 
a.  Gräfinnen  v.  IloUand  u.  Seeland, 
nihl«      ^        V.  Kreuzburg. 

Kein,  Wanderungen  4<»»>f. 

K  Th.  r. ,  das  Erdgoschoss  vom  Sch. 
durch  2  gr.  Bogen  getrennt. 

Triptychon  (Kreuzigung,  zu  den 

Seiten  u.  auf  den  Flügeln  12  weitere 

Momente  der  Passion  u.  Auferstehung 

Christi.  Goldinund)  „sp^'." 

2  Harstallsche  Sohl.,  das  blaue  mit 
Trcppenth.  und  hohen  Giebeln  1553  er- 
btDt,  das  rothe  mit  schönen  barocken 
llnlznielx'ln. 

nikultMChfitz  '/4M.  ÜiVO  V.  Glei- 
vitz. 

Holzk.  mit  äusuerem  Umgang  u.  iao- 
\inm  Glockenth.  l.  H.  des  16.  J.  — 
Lnihä.  Schlesien. 

inildennart  l'/iAL  AiVOv.Weyda, 
L  Kronschwitz. 

K.*  des  1193  gest  Augustinerkl.  ü. 
um  1230 — r>0?  Urspr.  kreuzförmige  ge- 
wölbte Pil.Bs.  mit  2  4eckigen  IVThen. 
154'  rheim.  1.  Chorapsis  u.  Vs  des  Sch. 
Äbgerissem,  Chor  u.  Quersch.  im  17.  J. 
Terstümmclt  und  in  ein  Wohnhaus  ver- 
wandelt! Von  der  H^S.  blieb  nur  der 
untere  Tbl.  stehen.  Das  Sch.  mit  3  Dop- 
peljochen, vovon  nur  das  0  noch  steht, 
ist,  bei  viel  geringerer  Grösse  und  ge- 
drückteren Verhältnissen,  dem  desNaum- 
barger  Domes  sehr  ähnlich;  nur  sind 
die  Fenster  im  M.Sch.  schon  spitzbogig, 
die  Gewölbe  mit  gegliederten  Kreuzrip- 
pen versöhn  u.  die  Details  z.  Tbl.  mehr 
gothisirend.  Die  Pfl.  sind  abwechselnd 
Bit  7  u.  14,  z.  ThL  durch  Hohlkehlen 
verbundenen  Sl.  besetzt.  Das  nindbo- 
gigc  HTortal  schmücken  3  Paar  schlanke 
SL  mit  Schaftringen,  die  mit  geglieder- 
ten rechtwinkligen  Absätzen  wechseln. — 
VoigtL  Jahrcsb.  18.  19,  S.  8«J.  109. 

Kreuzgang  n.  Refectorium  8{vg. ,  letzte- 
res mit  Astwerk  an  Thür  n.  Fenstern  u. 
S|»ureii  von  Malerei  ao  der  Holzdecke. 


1)  Ab.  von  Bast  a.  Kom«n  in  Kol.  — 
%  Abb.  b.  Putirich,  Sachien  I,  2,  Lief, 
lyr.,  T.  3.  4.  5,  w.  o-r;  9,  o,  f. 
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niMatMt  Vs  M.  SO  v.  Husum. 
K.  (14135)  1431,  mit  gewölbtem  Chor. 

—  Schröder,  Schleswig, 
nillea  V>  M.  A'.VO  v.  Sittard. 

MessagfT  lb(jO,  300  {SchaepkemJ. 

Ptk.  roh  r.  fiachgedeckte  Bs.  mit  kl. 
sich  nach  oben  erweiternden  Rundbo- 
genfenstem.  Von  den  3  Apsiden  ist  nur 
die  mit  einer  Arcatur  u.  Zwerggalerie, 
deren  beider  Bögen  auf  Sl.  mit  schlich- 
ten W^ürfelknäufen  ruhen,  gezierte  A 
(Abb.)  noch  vorhanden. 

Sohl,  mit  Th..  Ru. 
flllz  'A,  M.  .S  V.  Römhild. 

Pfk.  1025.  —  Heller,  Reisehandb. 
]fl Inden  an  der  Weser,  s.  Loccum, 
Margarethenklus,  Peetzen,  Quernheim, 
Rehme,  Rinteln,  Schnath«»rst ,  Stadtha- 
gen, Vüllmerdingsen,  Windheim. 

Lobke,  Westfalen. 

Dom'  S.Petrus  u.  Gorgonius  (952t; 
1062,  t"^)  W''Bau  schlicht  r.,  Tbl.  des 
\o',2  I  Baues,  die  obere  Halle  12.  J. ; 
Chor  u.  Quersch.  tt.;  Langhans  edel  frg.; 
Chorschluss  g.  1377—79.  Kreuzförmige 
Hk.  mit  1  schiftigem  geschl.  Chor  u. 
H'Th.Bau  287'  rhein.  1.  Im  Sch.  3  sehr 
1.  Joche  (M  :  S  :  J  =  39  :  23  :  34')  u.  (im 
W)  1  sehr  kurzes,  von  sehr  schönen 
Verhältnissen ;  runde  Schafte  mit  je  8 
Diensten  und  Laubkapitulem ;  überaus 
prut  htvoUc  meist  4-,  auch  5-  u.  üthcilige 
Fenster,  deren  Masswerk  z.  Tbl.  aus  gr. 
reichen  Radfenstern  besteht;  Kreuzge- 
wölbe, deren  Gurtbögen  in  den  S.Sch. 
stark  gestelzt  sind;  an  den  E.E.  des 
Sch.  über  '/j  runden  Baldachinen  sich 
auskragende,  mit  je  5  Diensten  besetzte 
7,  Pfl.,  deren  Gesimsprotil  um  den  obe- 
ren Thl.  der  Dienstkajjitäler  herumläuft; 
über  den  Kafsimsen  der  wagrecht  ab- 
schliessenden StrebepH.  gr.  Figurenge- 
häuse; über  den  S.Sch.  Giebeldächer, 
im  Chor  u.  Quersch.  Kreuzgewölbe  mit 
Wulstrippen,  im  Innern  des  Chors  3 
Reihen  reicher  Blonden  über  einander. 
Im  (yhorschlusB  mit  Bimstäben  geglie- 
derte BihMloldionste  ohne  Kapitaler.  Vor 
dem  rechteckigen  H'Bau  mit  Walmdach 


1)  Hisse  11.  f.  Details  b.  LUbke,  18,  1; 
1  Fenster  daa.  24;  3  b.  Kallenbach  u. 
Schmitt  43,  1-3  ;  WS.  das.  7,  1;  8,3; 
b.  Lübke  2,  2;  Ans.  u.  Inneres  b.  Schim- 
mel, Denkm.  Lief.  10;  Qs.  b.  Essenwein, 
Gewölbe  S.  102;  Ana.  u.  Inneres  im  We- 
serthal S.  135  u.  Titelbild;  Oberthl.  der 
WS.  u.  Inneres  b.  Rugler,  Kauknnsl  2, 
426;  3,  247;  1  Fenster  das.  248. 
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Aber  dem  höheren  M.ThI.  eiiie  kl.  später 
gothisirtp  Vorhalle.  —  Mertens,  T. ;  v. 
Quast;  L. ;  Ungewitter,  Lehrb.  187t 
Reliqolare  r.  11  nnd  12.  J..  kl. 
prächtig  verziert,  darunter  2  mit  Email 
verzierte.   £in  anderes  g.  —  L. }  Gie- 
fim;     Qoast,  Schmel2w«rk  26«. 
Kelch  r.  —  Gicfcrs. 

2  Kelohe  von  Gold  g.,  schön,  der 
eine  etwa  vom  A.  des  14»  J.— Ilaa. 

3  LeuObter  von  Kopisr  r.,  — 
Giefers. 

2  Statuetten  von  Silber  (8.Knian 
u.  Liborius)  r,  um  1200,  3'  h.;  2  an- 
dere (S.PctniB  u.  LaarentanB)  g.  13.  J. 
—  Giefers. 

ProoiMMrionakroM  fOn  Silber  r.— 
Giefors. 

Kreuz  von  vergoldetem  Silber  spg. 
16.  J.;  an  den  Kreuzannen  4  □Email- 
platten  vom  E.  des  10.  J.;  in  der  M. 
1  gr.  antiker  Cameo.  —  v.  Quast, 
Schmelzwerk  265  f. 

Elfenbeinrelief  an  einem  Evange- 
lienbuch des  n.J.  (Himmelfahrt Chri- 
sti) r.;  der  sübenie  Band  g.— Giefers. 

Crudfix'  von  Holz  g.  14.  J  ?  7'  h., 
die  Ränder  mit  zierlichen  Blättern  be- 
setzt; an  den  Kreozarmen  in  3päs8en 
die  Evangelistenzeichen, 

Gemälde  (Carl  der  gr.  u.  Wittekind) 
von  Heinrich  Aldegrever. 

Krenzgang  höchst  efnfiuä  (Lndt  spitz - 

bogigen  np|i(Mi1(^spn  KrensgewMbcn. — 
Kapitelgebäude  r.  Keste. 

nttlenk.  des  vor  1655  gegr.  El.  ein- 
fach r.;  S  Sch.  frg.;  Chor  u.  Th.  g.  E. 
des  14.  J.  ?  Gewölbte  kreuzförmige  PÜ.- 
Bs.  mit  stattlichem  4eckigcm  ff'Th.  S.- 
Sch.  bis  zur  Breite  der  Kreniaime  g. 
erweitert  n,  gewölbt. 

S.  Martin,  K.  des  102!»  gest.  KL,  r. 
nach  U165;  Chor  frg.;  S.Srh.g.  Urspr. 
r.  Bs.  mit  kreuzförmigen  Pfi.  u.  rippen- 
losen Kreuzgewölben, J.  Hk.  mitGiebel- 
diehem  Ober  den  S.Seh.  Rohe  Nach- 
ahmung des  Domo';.  —  Fiorillo.  Ge^ch. ;  L. 

aSimeon  1207—14.  —  Fiorillo,  Ge- 
BdL  2,  10. 

RauilL  g:,  unten  eine  auf  runden  SL 
rahende  krenzgewölbte  Halle. 

WobnhAtiser  am  Markt  spg.  Ziegel- 
bauten ohne  Knnstwerth. 

*lVIIii||ttM«e  %  mVIF  T.  Duder- 
SUdt 

Th.  Seddg  mit  4  Dacheikem  am  nie- 
drigen Helm. 


X)  Abb.  b.  Stau  u.  UagewiUer  192. 


Hittelhelm  \'i  St.  O  y.  Winkel 

Augnatlnerkl-K. '  sehr  einfach  r.  nach 
llül.  Flarhgedeckte  kreuzförmige  Pfl.- 
Bs.  mit  kl.  Chor,  niedrigem  4eckigcm  Th. 
Ober  dem  Kreuz  und  schmalen  S.8ch. 
114' L  M:S  =  0.3:1.  Je  6  Arcaden 
mit  rediteeUgen  Pfl.  Nor  die  kreox- 
förmigen  Pfl.  aer  Vierung  haben  Gesimse 
(Abb.]^  nur  der  Chor  und  die  Apsis  Ge- 
wölbe und  Bogenfriese.  Am  Beppen  des 
W^Portals  wechseln  weisse  mit  grauen 
Steinen.  Der  Th.  mit  Walmdach  hat 
jederseits  2  Doppelfenster  mit  schweren 
Sl.  in  der  M.  —  Lassaulx,  Zusfttae. 
Taufstein'-'  spg.,  pokalförmig. 

nittCMWAld«  4  M.  aaO  v.  Berlin. 
HoritBlc.  f.     Otte,  Gmndzftge. 

Gemälde  ü1)cr  dem  Altar  (Srhweiss- 
tuch  Christi)  trefflich  gezeichnet  und 
gemalt,  der  Kopf  grossartig.  —  Töl- 
kens  KnutbL  1828  S.  141.  ^ 

mittweld»  2Vt  M.      T.  Chemnlli, 

s.  Frankenau. 
K.  g.  im  Lichten  73'  br.,  234'  mit 

3  Sch.,  sehr  schlanken  Schäften,  gross- 
artigem, im  Styl  der  Rochlitzer  Kuni- 
gimdenk.  ähnlichem  Chor  n.  Ober  200* 
h.  Thurm  von  enormer  Dicke.  Sch. 
modemisirt  —  Schiffner,  Sachsen. 
Jflfickem  3  M.  0  v.  Magdeburg. 

K.  r.?  Bs.;  Sch.  später  unter  ein 
Dach  gebracht — Wiggert,  Wanderungen. 
iUolaii  2'/,  St  S  v.  Naumburg. 

K.  -  Taufiitein  vor  d.  K.  —  Brückner. 
»•IdenU  3/,  M.  iVO  v.  Schleswig. 

K.  f^hx  alter**  Feldsteinbau  ohne 
Th.  n.  Oew6lbe.->8diar0der,  Schteswig. 
mftllenbeek  V',  M.        v.  Rinteln. 

K.  des  696  ge^.,  1441  in  ein  Augu- 
stinerehoilien'ttslift  Terwandetten  Bene- 
dictinemonnenkl.  spg.  $  WXl,  1505  voll. 
(1  am  Gewölbe:  1503),  mit  r.  Resten. 
Grossartige  schlanke  kreuzförmige  Hk.  mit 
2  einfachen  nmden  r.  IVThen.  u.  eüier  g. 
umgebauten  r.  Kiypta.  Im  nflchtemen 
Sch.  5  Paar  Seckige  Schafte  mit  stark 
ausladenden  Gesimsen,  u.  ungegliederte 
br.  Scheidebögen.  Kreuzgewölbe.  Fen- 
ster mit  Fischmasswerk.  In  den  unzu- 
gKnglichen  Krensarmen  vielleieht  r.  Be- 
ste. In  der  geschl.  Krypta'  6  «eckige 
Sl.  und  rundbogige  gurtenlose  Kreuz- 
gewölbe. Ein  Anban  neben  dem  Chor 
enthalt  im  Obcrgeschoss  den  spg.  Biblio- 
theksaal, dessen  rundbo^ge  Gewölbe 
ndt  Quergurten  auf  8eckigen  Schäften 


1)  Abb.  b.  Görr,  Miitelheira.  —  3)  Ah. 
das.— 9)  Details  b.  Lobke,  WesUlil.  10. 
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M&Uenbeck 

vit  dnfitch  aber  schün  gegliederten  Sok- 
keln  u.  Gesimsen  ruhen.  —  Lübkc,  West- 
laleD;  hess.  Zeitschr.  7,  67  j  Landau, 

Hessen. 

Kl.-Gobäude  g.  Der  Kreuzgang  aus 
dem  U.  J.  hat  hppenlose  Kreuzgewölbe ; 
der  g.  Saal  eine  adiftne  HolsdM^e,  de- 
ren g.  T&felwerk  in  der  M.  der  einzel- 
nen Fdder  MedüUona  mit  gemalten 
BnuCbÜdeni  enthllt;  der  Keller  rond- 
tegige  Kreuzgewölbe  auf  Seddgen  Pfl.  < 
—  Lübke  a.  a.  0. 

Hftlla  V4  M.  SW  V.  Batzeburg,  s. 
Sek. 

Hasselmann,  Pr. ;  Scblesw. -Ilolstein. 
Jahrbücherl,  79—85}  Sachau, Archiv 
1,  440  (Morath). 

Ziegelbaaten : 

&Nikolaik.  rü.,  dem  Dom  in  Ratze- 
bfBg  verwandt;  Ä'S.Sch.  in  g.  Zeit  (A. 
i  15.  J.  ?)  erweitert  und  eraöht  6e- 
völhte  Bs.  ohne  Quersch. ,  mit  runder 
Anig  am  Id.  Chor  u.  rechteckigem  Th. 
tttt  der  NW  Ecke.  Die  Pfl.  beben 
je  iHiIb-Sl.  mit  Ziegelwürfelkapit&lem  > 
••Ediftulchen.  EinzeUie  Arcadenbögen 
nifceo  (an  den  E.  des  Seh.  f)  auf  Auskragun- 
gen. Dos  M.Sch.  ist  spitzbogig  gewölbt 
Die  5Maucr  desselben  ist  beim  Umbau 
des  S.Sch.  mit  2  h.  Bögen  durchbrochen 
Vörden,  Ober  welchen  noch  Spuren  von 
veraumerten  Fenstern  erscheinen.  Das 
AS.Sch.  sehr  niedrig.  Aussen  1  zicr- 
lidier  Frie«  von  sieh  kreuzenden  Rund- 
bogen unter  einem  deutschen  Bande, 
hl  der  Apsis  Spitzbogeufenstcr.  Der 
massige  Tn.  mit  wenigen  gekuppelten 
Spitzbogenfenstem ,   Bogenfries,  First- 
vahndach  und  spitzem  Dachreiter  in 
nenerer  Zeit  gegen  W  mit  einem  kolos- 
salen Strebeptl.  gestützt.    Xobcn  dem 
TL  gegen  iV  1  gr.  4eckiger  Vorbau.  — 
Milde,  Pr.;  v.  Quast,  Ziegelbau. 

Tanfbmmnen'  von  Erz  spg.  1509 
(I)  Das  nmde  von  3  knioenden  flügel- 
losen Engeln  getragene  Becken  ist  mit 
S  in  von  gewundenen  Sl.  gestützten 
Flachbogon  eingeschL  Reliefs  (Maria 
mit  dem  Kinde ;  S.  Mikolaus  ? ;  das 
Wappen  von  Mölln:  S.  Katharina;  S. 
Chris tophorus ;  S.  Anna  mit  Maria  u, 
dem  Christoskinde  ? ;  S.  Mauritius ;  Jo- 
baimes  der  Tftnfer)  aeselmiflckt  Der 
kegelförmige  Deckel  hat  eine  zierliche 
g.  Krönung.  Ohne  Deckel  3S  hamb.h. 


1)  Abb.  das.  —  3)  Ab.  b.  Quait,  Zie- 

ßb.  7.  —  Ans.  u.  Detail  in  Schl.- 
ist.  Jahrb.  a.  a.  0^  F.  Itu  Ib* 


—  Molwita.  447 

• 

Tunniger  Lenobtar*  von  Bronee 

spg.  M3(J  (I),  rund,  von  3  liegenden 
Löwen  getragen,  mit  6  Ringen  am 
Schaft,  um  den  sich  die  paarweise 
verbundenen  Lichträger  beliebig  drt> 
hen  lassen.   0'  hamb.  h. 

2  Ketobe  von  vergoldetem  Silber 
mit  (»passfÜssen  spg.,  der  eine  von 
1500  ^  einfach,  der  andere^  ältere 
am  Knauf  mit  6  Köpfen  (Christi) ,  am 
Fuss  mit  einem  Cruciti.>:  und  mit  der 
gravirten  Fig.  der  hl.  Katharina  ge- 
ziert. 8  Q.  7Vs"  h.  —  Horath  b.  Sa- 
chau, Arcliiv  2,  17. 

Bischofis*  XL  Oborstfible'  g.  Ver- 
schwunden ? 

Cnicifix  von  Holz  unter  dem  Tri- 
umphbogen spg.  von  fitrengkirchlichem 
Styl  n.  guter  Form,  au  den  in  Pässe 
auslaufenden,  mit  Weinranken  einge- 
fassten  Kreiiznrmen  die  Evangelisten- 
zeichen in  Keiief,    1503—4  (ll 

nüigelAocihter  von  Holz  vn  S  S.> 
Sch.  spg.  1506  (I)  mit  Figuren  (der 
englis^e  Gruss  unter  einem  Balda- 
chin, an  dessen  4  Pfl.  anf  ki  gewun- 
denen Sl.  Heiligenfiguren  stehen,  imd 
dessen  Krönung  die  Gestalt  des  Auf- 
erstandenen tr&jrt. 

Holzfigg.  in  derSacristei,  aus  dem 
nahen  im  1 G.  J.  zerstörten  Kl,  Marien- 
wold? (Christus  am  Kreuz  mit  Maria 
u.  Jobannes;  Crucifix;  Christus  und 
Maria  neben  einander  sitzend,  bnide 
gekrönt;  Pietas ;  Maria  mit  dem  Kinde; 
20  Apostel,  Heilige  u.  Märtyrer),  von 
verschiedener  Grösse,  meist  veiipnldet 
u.  bemalt. 

Ratbh.  einfach  g.  1373  (I  am  O  Gie- 
bel); 2stöckig,  mit  in  Stichbogenblenden 

?efk8Sten  Doppeifenstem  u.  zierlichem 
)  Giebel  mit  Staffeln  (der  IF  ist  s.  Tbl 

durch  1  Wohnhaus  verdeckt).  Ein  ge- 
wölbter Thorwe^;  durchschneidet  den 
Bau.  Der  0  spitzbogige  Eingang  ver> 
mauert  Nahe  demselben  führt  zum  Ein- 
gang der  S  S.  eine  gr.  Freitreppe  mit 
offener  gewölbter  Halle  von  1475  (D. 
Gleichzeitig?  mit  letzterer  ist  an  die  iV 
S.  des  Ilmiptbaiies  ein  Flügel  angebaut. 

Thurklopfer  '  g.  2.  H.  d.  14.  J. 
nolwltz  '/4  M.  W  V.  Brieg. 

K.  „alt."  —  Fiorillo,  Gesch.  1,  Hin. 
Wandmalereien  (biblische  Gesch.) 

mn  1300? 


Ii  Ab.  das.  2  a  u.  b.—  2)  Ans.  das.  3. 
—  8)  Ans.  bb  Chapui/,  moycn-äge^  64. 
4)  Ab.  b.  Ram499  Msyen-^^  Nr.  210, 
F.  5. 
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mSnchenlohr«  3  St  ^ITT.Nord- 

liAaseiit  s.  Lohra. 

K1.K  >  r.  2.  H.  d.  12.  J.;  wahrschein- 
lich E.  d.  J.  restaurirt.  Kreuzförmige 
Pfl.B8.  mit  niedriger  Chorapsis.  Die 
überwölbten  S.Sch.  u.  die  IVS.  abgeris- 
sen, das  Innere  verunstaltet.  Am  M.- 
Scb.  "NVand-SI.  ti.  Rundbo^enfriese. 
nftnclirOdeii  l  M.  AO  y.  Coburg. 

KL  g.  ßM  3  Oeschoss  der  Abtswoh- 
nun^r  1  von  einer  schlanken  SL  getrage- 
ner schöner  Erker  '-'.  Das  .spg.  Sommer- 
refeetoffiiini  *  hat  eine  Holsoecke,  deren 
ünterzug  von  einer  runden  Stcin-Sl.  mit 
Masswerkkapitäl  *  getragen  wird. 
niMhelm  Vs  JV  T.  Worringen,  s. 
Dormagen. 

Dorf  k.  ü. ;  Chor  u,  Th.-Dach  modern. 
Bs.  mit  schönem  schlanken  M.Sch.  und 
1  Th.  vor  der  WS.  -  Prisac,  Landkk. 
IIoiiiilkMMlMM '  2  M.  iVO  T.  Am- 
sterdam. 

Th.  4ecldg,  mit  zurOckgesetztem  Ober- 
geschoBs  u.  niedrigem  von  Zinnen  um- 
gebenem Hehn. 

Monreal      M.  WS  W  v.  Mayen. 

Sohl  A.  des  13.  J.   Ru.  mit  fif)'  h. 
nmden  Th.  —  Bärsch,  Eifei,  2,  1U3£ 
Mmmm  s.  Bergen  fan  Heonegao. 
IHontalsle  l  M.  NW  v.  Dinant. 

Sohl  mit  10  Then.  £u.  (Eine  Glocke 
der  Kp.  wurde  1457  tuigegossen).  — 
Ptnchart  ^  archiv.  1858,  409;  Amwles 
de  Namitr  B.  6,  Lief.  1. 
IHontfor« «  1'/*  M.  WS  W  v.  Utrecht. 

SchL  1672  zeittftrt. 

Vesta'  mit  einem  nijlrhtigen  Th. 

Thor  *  spg. ,  nüt  ausgekragten  poly- 
gonen  Eckthormchen. 

IHorbacte  5>/t  M.  0  %.  N  f.  Trier. 
K.:  Monstranz,  ausgezeichnet  spg. 
18.  J.  —  Kugler,  kL  Schriften. 

*Morttelier«  «/«M.  frT.HfldeahemL 

Baudenkm.  Niedersachaens  1,  S.  101h 

tu  u.  T.  25.  2(i. 

a  Moritz  (Abb.)  (1028  |;  seit  1043? 
NounenkI.K.;  später  CoUe^^tk.,  1068 
bestätigt)  r.  um  1  o.')S  gegr.  ?,  erbaut  vom 
Domprobst  Benno?  Kreuzförmige  SLBs. 
mit  Krypta  nnter  dem  rechtedd^  Chor, 

1)  Ans.  u.  Details  b.  Patirirh,  Snch- 
sen  II,  2,  Lief.  35—38,  T.  Iti.  —  ä)  Ab. 
b.  Ileidelofi,  Ornament.  3,  H.  16,  T.  3; 
daselbst  eine  spg.  Thür  vom  Chor  des 
Prülaturgebäudei.  —  S)  Innere«  daselbst 
h.  —  4)  Ab.  daielbat  e,  —  Ant.  b. 
BronrriH»  en  Long  1.  142.  —  6)  Ans. 
das.  4,  310.  -  7  u.  8>  Au»,  das.  B.  5. 


—  VofeOteni* 

ü1)cr  dessen  grosserem  TT'TIil.  sich  ein 
oben  zopfiger  Th.  erhebt,  u.  mit  aussen 
rechteclagen ,  innen  '/arunden  Nebenap- 
siden au  der  OS.  der Kreosanne.  <drai 
141'  rhein.  1.  Inneres  ganz  zopfig  um- 
gestaltet. Im  Sch.  je  7  Arcaden.  Sl. 
mit  attischen  Basen  ohne  Eckblätter 
u.  mit  verjüngten  in  der  M.  eine  An- 
schwellung zeigenden  Schäften.  Im  W 
des  M.Sch.  eine  auf  2  ähnlichen  8L 
ruhende  Empore.  Fenster  in  späterer 
Zeit  meist  sehr  vergröasert.  Flache  Holz- 
decken; nor  im  Th.  1  rippenloses  Krens- 
gewölbe.  Die  fast  Q  Kn  pta  hat  Kreuz- 
gewölbe ohne  alle  tiurteu,  getragen  von 
i  Paar  SL  mit  eckblattlosen  attischen 
Hasen  n.  mit  sehr  alterthümlichcn  kelch- 
förmigcn  Blätterkapitälem.  An  dieselbe 
schliesst  sich  O  l  kl..  W  1  gr.  tonnen- 
gewölbter Raum  an  (letzterer  ans  qA- 
terer  Zeit).  Das  Acussere  ist  sehr  un- 
bedeutend. Die  0  übercckstehendeu 
Streben  des  spg.  veränderten  Chors 
schmOcken  Statuen.  —  K&stner,  BeÜr. 
S.  65. 

Keldh  von  vergoldetem  Silber  7"h. 

mit  eingegrabenen  T^mrissen  (am  run- 
den Fuss  4  alttestamentliche  Medaü- 
lonbflder;  an  der  Guppa  die  Brost- 
bilder  der  Apostel).  Der  spg.  Deckel 
67«"  h.  ~  Krau,  Beschreib.  S.  5, 
Nr.  4«. 

Kreuzgang  spr.,  mit  älteren  Besten?, 
von  unschönen  bizarren  Formen.  Kreuz- 
gewölbe auf  Wand.sl.  u.  reich  sculpirten 
Waadpfl.  Strebepfi.,  im  S  u.  ITFlQgel 
in  ganzer  Tiefe  durch  Gurtbögea  ver- 
bunden, 

Alorltsliarfr  2  M.  A'.V  Wv.  Dresden. 

SohL,  grossartiger  Renaissancebau  von 
1542 — die  4  dicken  runden  Eckthe., 
das  oberste  Geschoss,  die  Kp.,  und  das 
Innere  17.  u.  !8.  J.  -  Schiffuer,  Sachsen. 
Qem&lde  (Uir8cl\|agd  mit  sorgfaltig 
V.  zierlich  gemalten  Budnissfigg.,  dar- 
unter vom  an  Johann  Friedrich)  1540, 
wahrscheinlich  von  Lucas  Crajiach  d. 
j.  —  Schuchardt,  Cranach,  2,  93. 
inSrB  2  St.  0  V.  Beizig. 

K.  ähnlich  der  zu  Rheinsdorf.  —  Otte. 
mSadorf  1  St.  0  g.  .Y  v.  Diekirch. 
K.  ähnlich  der  in  Roth.  —  Licreaift. 

Ptthlirnl.  C.  00. 

Wandmalereien  unter  dem  Dach 
VL  Ober  der  Sacristei  (Opfer  des  alten 
u.  neuen  Bundes). 
«moMlIkerü      M.  S  ?.  Münster- 
roayfeld,  s.  Burgen,  Eitz,  Mflden. 

K:  Th.  Ober  der  fl.,  4eddg,  mit 
Walmdach. 
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**-  Xonstranz  ausgezpichnet  g.  16.  J. 
•^•^A^Kugler,  kl.  Schrift. 
JPytlwci»  V>  St.  WS  W  V.  Coblenz. 
-'«L  TfL,  Gr.  Ähnlich  wie  fn  Bendorf, 
doch  länger  u.  mit  gerad  goschlossenem 
Chor.  Aeusserea  einfach  r,  —  Kugler, 
U.  jSd^ften. 

Monstranz  roich  nnd  zierlich  spi< 
testg.  A.  des  16.  J.  Boele. 
mmtmm  f  M.  NO  t.  Weyda. 

K.  vahrscheinlich  E.  d.  13.  J.  gogr.  ; 
Th.  1591—94,  das  Upbrige  viplfach  re- 
Btanrirt  —  Brückner,  Landeskunde 
HStlaw  3  M.  O  y.  Rathenow. 

K. :  Schnitzaltar, 
noyland  l  M.  OSO  v.  Cleve. 

Castell  15.  oder  16.  J.,  von  TImb. 
flankirt.  —  Weerth,  Bildnorri  1,  8. 
Deotsch.  Corresp.-Blatt  b,  13. 
*fliMen  St  W  w.  Moselkem. 
JfctllL  Bs.  ohne  Querscb.  mit  gerad 
tjm^  Haupt-  und  oolygon  geschl.  S.- 
ümnm  n.  Aedam  Th.  mit  Rhomben- 
dKh  vor  der  WS,  Fenster  der  K.  mo« 


incniun. 


*/4  M.  O  V.  Mut/sciien,  s. 


T.  Bose,  Sachsen. 

Altstädter  K.  (1135)  1537  erneuert. 
Keust&dter  K.  1232. 
SchL,  altes,  in  neuerer  Zeit  verän- 
dert. 

UliklaltaitB  1  M.  NW  v.  Dirschau 
K.  ^.  mit  gerad  geschl.  Chor.  Tor 

der  W  S.  1  viereckiger  Tli.  mit  äusseren 
Strebepfl.  u.  UbereckateUeudem  ausge- 
kragtem 8ort.  —  Fr. 
naiallierir  V«M.  HOVITt. Arnstadt 

s.  Gleichen. 

Burg  14.  oder  15.  J.  Ro.  Der  70' h. 
im  oberen  Tbl.  von  Quadern  erbaute 
21'  dicke  runde  Th.  im  inneren  Hofe, 
mit  7 '  dicken  Mauern,  1 5'  h.  über  Kragstei- 
nen gelegener  Spitzbogcuthür,  Kuppel- 
gewölben über  dem  Verlit  ss  n.  obersten 
GeschosSf  zierlichen  Ziimeu,  j.  ohne 
Dach.  Im  tassem  Hof  ein  versehOtte- 
ter  Brunnen.  Am  Graben  noch  die  2- 
Btöckige  Aussenmauer  eines  Woiingc- 
bAndes.  —  Oottschalck,  Burgen  3,  31; 
Stapel,  Burgen  65.  66. 

Mülilbers  2'/«  M.  SO  v.  Toigau,  s. 
Qflldenstem,  Strehla. 
Xeost&dteir  K.  g.  um  1450. 

Schi  Kp.  g.  —  Otte,  Grundzflge. 

*AUllifiUMn       U.  IS  Wy.  Er- 
ktt  §»  LaagaMalsa,  Trelfart,Waiifi1ed, 
Vottegroda. 
/Hr.  Ol  O.  Altenburg,  topogr.  hi> 


stor.  Besehreib,  der  Stadt  M.  i.  Thür, 
aus  verschiedenen  alten  HandschrilleB 
zusammengetragen.  Mit  2  Plänen  u. 
20  Kupfer-  und  Steintaf.  1824.  8;  B. 
('hr.  (i raashofii  commentatio  de 
orifßmh.  atqve  anhquitntih.  Muhlhu- 
sne  Thurinnor.  etc.  I741>.  4;  Putt- 
rich,  Sachsen  II,  2,  Lief.  35—38: 
Stark, Pr.;  B.  G.Starke, Beschieib. 
v.  M.  1767.  S. 

Allerheiligenk.  g.,  ki. 
Dentsohordensk. '  S.Bla8ins(l  181  (?; 

seit  1227?  dem  Orden  gehörig,  urspr. 
Bs.)  Whviw  11.  gegen  1250?;  Chor  und 
Qiiersch.  frg.  gegen  1300?;  Sch.  g.  t.H. 
des  11.  J.    Kreuzförmige  Ilk.,  deren  S.- 
Sch.  jenseits  der  Q^euzarme  gerad 
abschliessen ,  w&brend  der  Chor  %  ge> 
Sehl,  ist,  mit  2  W'Then.    Im  Sch.  5,  im 
Chor  4,  in  dessen  S.Sch.  2  Joche.  M:8: 
J  fast  8  3:1:1.   Schafte  rund  mit  je 
1  Dit-n'^fpii         niinlr'n  LaubkapitÄlern. 
Von  den  Schäften  der  \'ienmg,  welche 
je  4  alte  und  4  junge  Dienste  haben, 
sind  die  W  rund,  die  O  kreuzförmig.  IMe 
Rippen  der  Krenzgewr.!be  zeigen  das 
einfachste  Ilohl-,    die  Gurtbögen  des 
Chors  ein  rechteckiges  Profil;  letztere 
setzen  auf  rechteckigen,  zw.  runden  Dien- 
steu  liegenden  Pilastem  aoL    An  den 
stark  gestelzten  Scheidebügen  bezeich- 
net den  A.  der  Krümmung  ein  etliche 
P'uss  über  dem  Dienst-  u.  Pfl.-KapitÄl 
liegendes  Qeehns.  Die  Gnrt-  n.  Krenzrip- 
pen  gehen  von  demselben  Dienste  aus. 
Die  2theiligen  Chorfenster  haben  reich 
(mit  Bimstäben)  gegliederte  Gewände, 
tlarlii)rofilirte  Pfosten  und  reiches  Kreis- 
masswerk.  Die  Chorstreben  mit  eigen- 
thflmlich  profilirten  Gesimsen  sind  mit 
sehr  kl.  l  ialen  gekrönt  u.  fassen  Dach- 
pebel  zw.  sich,  die  an  allen  Theilen  der 
K.  wiederkehren  und  am  Sch.  mit  klee- 
bogcnverbundenen  Pfosten  geschmflckt 
und  wie  am  Chor  mit  Steinkrenzen  ge- 
krönt sind.   Die  Streben  des  Sch.  und 
die  übereckstehenden  des  Quersch.  tra- 
gen fast  gleich  starke,  am  Langhaus  noch 
streng  g.  Fialen  mit  4eckigen  von  Giebeln 
umgebenen  Riesen.   Die  3-  u.  4theiligen 
^>nster  des  Sch.,  wovon  2  mit  den  un- 
ter ihnen  gelegenen  2theiUgeQ  £iQg&n- 


1)  Anss.  u.  Detail«  b.  Pultricb,  1.2a, 
'.  8.  9;  Abb.  von  Strebepfl.  beiSlacs  n. 
Inge  Witter  86,  1—7  (vom  0"erscfi.).  8  — 
3  (vom  iVS.Sch.);  weitere  Details  b. 
[Ingewitler,  Lelkrbneb  T.2,  tf9:  12,  300; 
5,  367.  395  ;  22,  582.  ' 
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muk  ein  Ganses  Mldon,  haben  hohlpro- 
nlirto  Pfosten  ii.  aus  Bt>gen- u.  lecken 
und  3piissen  gebildetes  Maäswerk.  Die 
reiche  Gewändegliederung  der  Portale 
läuft  um  die  Fenster  mit  herum.  Ueber 
den  Portalea  des  Quersch.,  anter  wcl- 
cheo  das  5  mit  einem  steilen  oben  ab- 
gestutzten  u.  mit  '.\  Blumen  gekrönten 
Giebel  versehen  ist,  sind  reiche  Rad- 
fenster angebracht.  Der  Dachgiebel  am 
-V  Krcuzanii  ist  mit  freistehenden,  durch 
Masswerkgalerien  unterbrochenen  Pfo- 
sten geschmückt.  Per  einfache  recht- 
eckige Unterbau  der  irThc. '  ist  in  g. 
Zeit  (I.  H.  dos  14.  J.)  mit  fialniiiekri  n- 
ten,  an  den  Ecken  ins  Kreuz  gosielltcu 
Streben  u.  mit  einem  am  Gewände  sehr 
reich  gegliederten  Portale  versehen  wor- 
den, tjeber  dem  Unterbau  hat  der  S 
Th.  2,  der  N  3  Seckige  Geschosse,  die 
durch  je  .T  Ecksiiulciicn  mit  Sdiaftnn- 
gen,  um  jene  herumgekrOpi'tc  Gcsiuisc, 
unter  welchen  dentsche  Bftnder  hinlau- 
fen, mit  g^liedorten  Rund-  und  Klee- 
bogenfriesen  überdeckte  Blenden  und 
mannigfaltige  2theilige  Fenster  mit  schlan- 
ken Sl.,  Spitz-  und  Kleebogen  reich  ge- 
schmückt erscheinen.  Die  an  den  Ecken 
gegliederten  Steinhelme  umgeben  je 
mit  Doppelfenstern  verscht  iir  (iiebel  u. 
oben  je  4  Dachfenster.  —  Stark;  L. 
•  Grabmäler  im  Chor:  Christian  von 
Samland  t  1205  u.  Theodor  y.  Sam- 
land  t  l'Äf>l\,  Bischöfe  des  deutschen 
Ordens  g.  —  v.  Quast  b.  Hägen,  Pro- 
vinzialbl.  12,  166  f. 

Grabsteine  z.  Thl.  mit  sehr  fla- 
chem Kclief.  —  Stark. 

Statnen  am  Portal  des  NExenz- 
arms  (Maria  und  S.  Blasius)  g.,  nicht 
ausgezeichnet,  angeblich  erneuert 

Levltensita*  irg.  mit  einem  auf  2 
SL  ruhenden  spitzen  Kleebogen  über- 
wölbt Die  Sl.  haben  Eckblattbasen 
n.  originelle  Laubkapitälcr. 

Kaaaol  epg.,  von  einer  SL*  ge- 
tratron. 

Taufstein  151)6. 
Chorsttihle  frg.  —  L. 
Schnitzaltar  (Christu.s,  die  neben 
ihm  sitzende  Maria  krönend  und  vou 
4  in.  umgeben;  auf  den  Hügeln  Ver- 
kündigimg.  Geburt,  Christus  als  Gärt- 
ner, Maria  üimmeliahrt)  spg.,  bemalt 

1)  Abb.  b.  P.  8.  9  (der  Fries).  II, /I^. 
—  a)  Abb.  b.  äUU  u.  Ungewitler  117, 
10— IG;  Kapitil  b.  üngewitter,  Lehrb. 
14,  34G  —  3)  Lnubkapilil  b.  Uagewil- 
ter,  Lehrb.  15,  376. 


An  d«i  Flügeln  aussen  die  12  Apostel 
in  naturalistischer  Malerei,  2  neihen 
über  einander.  —  Stark. 

Kelcih  g.  1*/»"  h.f  mit  Gnassfuss  und 
zierlic  hem  KnMif^  reich  mitMaasweik 
verziert 

HostienbflotaM  mitEmailbfld  (Per- 

seus  und  Andronieda  als  S.Georg  mit 
der  Küuigstochter),  in  d.  SacristeL  — 
Stallt. 

Gemälde  an  der  A'S.  (Darstellung 
im  Tempel)  gute  italisirena  niederlän» 
dische  Schule.  —  St. 

Glasmalereien  im  Chor  (die  12  Apo- 
stel mit  Sprucbbänden« ,  worauf  das 
apostolische  Symbulum.  unter  Baldu- 
chwcn;  neutestamnnüiche  Darstellun- 
gen in  Medaillons)  g.  ausgeseichneti 
uuMst  14.  J.  —  Ungewitter. 

Dominioanerk.  S.  Peter  u.  Paul  E.  d. 
13.  J.  erbaut,  wohl  die  von  Starit  be- 
merkte sehr  gr.  frg.,  die  leider  gan«  in 
Privatwohuungen  verwandelt  ist. 

FranotooanerlL  schlicht  g.,  j.  Packhof. 

S.Georg  unbedeutend  g.  11.  J. ?  mit 
geradem  Cborschluss,  Heizdecke  und 
zopfigem  Th.  —  L. 

Schnitzaltar  g.,  bemalt.  —  L. 

Kp. '  neben  der  K.  g.  2.  II.  des  14.  J. 
(ieckig.  Ueber  der  spitzbugigen  Thür 
eine  tiefe  Spitzbogenblende,  in  welcher, 
wie  unter  den  neben  ihr  vorspringenden 
Baldachinen,  Figg.  standen.  Streben  mit 
Giebelpultdftehem.  Hier  sollen  sich  cUe 
von  Tilesius  geretteten  BUder  (v.  S.  Je- 
docusV)  befinden. 

Kvöhhoftilatenie  g.  —  Stiller. 

a  Jacob:  Chor  frg.  2.  II.  des  13..!.; 
Sch.  u.The.  g.  1.  II.  des  11.  J.  Isi  hiffig 
mit  schmälerem  4  eckigem  Chor  und  2 
8eckigen  H'Then.  Der  Chor,  der  wie 
das  Sch.  j.  tlach  gedeckt  ist,  hat  Ober- 
eckstehende  Strebcpfi.^  mit  Giebeldä- 
chern, im  O  1  gr.  4theiliges  Fenster  mit 
je  1  an  einer  S.  ausgekehlten  Srndcben 
im  Gewände ,  ÜachproUlirten  Pfosten  u. 
ans  vielen  Dreipissen  gebildetem  rei- 
chem Masswerk.  Das  Scli.  hat  Streben 
mitGiebelpnltdüchem,  2— 4theilige  Fen- 
ster mit  schönem  g.  Masswerk,  an  der 

VL  SS.  schone  Portale'  mit  verschie- 
denen phantastischen  Gestalten  ',  Säul- 
chon  ,  Baldachinen  und  g.  geschnitzten 


1)  Abb.  h.  Slnlr.  u.  Ungewiiicr  146, 
4—6;  Ans.  b.  Pulirich  10.  —  ä)  Abb.  b. 
Stau  u.  Ungewitter  86,  14—16.  —  3) 
Details  Ii.  PuUrirh  U,  c.  e.  r.  —  4)  Abb. 
das.  9. 


Digitized  by  Google 


MühlhauscQ. 


451 


Schlagleiston.  Ein  sehr  reich  geglieder- 
ter tjoikel  unizii'ht  ('lu>r  u.  Sili.  Die 
The.  haben  mit  Bündeln  von  l'umlshi- 
ben  verstärkte  Kikeii  ii.  hl.ink<>  Ilol/- 
hehno  mit  je  4  (>ecki{,'en  Tbürnu  lieii  an 
den  Ilauptscitcn.  -  Ij. 
Glasmalereien.  -  L. 
S.  Jodocus  '  um  laoo?.  Ili.lzbnu. 
Zerstört!  Rochttckif; ,  mit  ^pitzoni  'Idii- 
uengewölh«' ,  iiliiilirlieni  Vunl.icli  hImt 
der  Thür,  b.  Dacbgiebd ,  ohni'  |)rlail>. 
--  Kuiilor.  B.inkiiiist. 

Deckengemälde  -  um  lisoii  v 
Hl.  Kreuzk.  =  Fnuirisrant'ik. 
S.  Ma^ia^  obeio  iMk.,      II.  .).:  die 
2  kl.   U  Tbe.  rü.;  der  mittlnn-  llaiiiiKli. 
.<?pg.  E.  des  15.  .1.?  mit  z<»|>iigfiii  Ober- 
bau u.  Dach,    .'»scbiftigi' Ilk.  iidi  IsrUir- 
tigen  nicht  vor.s])ringentlen  Ivrr'nzaiiiK  ii, 
^  ^•  gfsrbl.  Choren,  wovon  der  N  in 
seinem  unteren  Tbl.  die  Sarri>iri  nit- 
hält,  u.  ;<   H'Tben.  22:i'  rbrin.  I..  Ihr 
\>r. ,  im   Innern  (►*.♦'  b.    Jm  llauptrluir 
ausser  dem  Polygon      in  den  S.-(  bön>u 
je  1  (Q),  in  den  Kron/anncn  je  "J,  im 
Srh. Joche.  M  :  S  :  .S  :  J  =t       .. :  17'  ,: 
I  I  (im  \  II))  :  Mk    Die  mit  Je  I  kralli- 
gen ninden  Dienston <ie^Ii('derti  ii  schl.m- 
Jcen  Schatte  '  sind  im  M. Seh.  etwas  star- 
ker als  zw.  den  S.Scli.  So(k(l  ti.  Kapi- 
taler folgen  den  Scbat'lgliedcnui^en.  Letz- 
tere sind  mit  wenigen  l»latt«Mi  ■■  besteckt. 
Die  starken  Wanddienste  verbiurlen  >ieli 
durch  Hohlkeblen  mit  je  2  diiniion  Hund- 
stähon;  im  Qner.scb.     Langebor  und  in 
den  S.Scb.  sind  sie  meist  ansm  krai^'. 
Die  Kreuzgewidbc  haben  cintacbe  Hirii- 
htabrippeu.    Statt  der  SchlussNteine  ilii  - 
nen  niebiiach  tief  herabhängende  *m  cki'^c 
Stengel',  die  nach  Art  von  Kreuzblimien 
mit  2  lilattreiben  geschmückt  sind.  Di«- 
.schlanken   unverjüngten   StrebepH.  mit 
Giebelpultdächern  sind  mit  reichen  Fia- 
len", deren  Riesen  4  kl.  Fialen  und  I 

1)  Ans.  b.  Tilesins,  Kp.  ---  2)  Abb. 
da.».  — 3)  .\bl».,  .Xt).«;.  ii.  Iiincre.i  b.  rnii- 
nch,  2  — (>:  II,  «.       </.  f' \  Oelails  ;mt  h 
b.  Kallenbaib  n.  Schmitt  47.  7-1^  (Pro- 
file liier  wie  dort  nn^'eniigend);  »tidere 
K  Stafz  u.  ünge willer  49,  S;  53,  <h  «»0, 
y.  10;  06,  0;  h.   Un:?ewitler,  Lehrbuch 
II,  283;  12,  304;  13,  327;  15, 370.  371. 
377  IJ.  a:  Inneres  auch  b.  Kiigler,  Bau- 
kunsl  3,  273  ;   kl.  (ir.  elc.  b.  Schnaase, 
Ctfch.  «J.  286  —  288  (nach  Pultr.).- 4)Gr. 
nebst  dem  der  Rippenanfänge  b.  Uneew. 
327        ^)  Ab-  das.  371.  —  6)  Diensi- 
bpit«!  d«s.  377      "  -7)  Ab.  d«.-.3n4. 
-  8)  Al'*>-  ^' 


Giebel  imigeben,  gekrönt,  zw.  denen  an 
den  Chören  u.  der  OS.  der  Kreuzanne 
mit  dürchbrocheuem  Maaswork  ausge- 
füllte Giebel  frei  aufsteigen.  Dagegen 
sind  die  Kreuzarme  und  die  einzelnen 
S.Sch. -Joche  mit  nndurcbbnicbenen  Staf- 
felgiebeln verseben,  die  mit  Ivreuzblu- 
men  bekrönt  sind.  Die  3theiligcn  Fen- 
ster haben  im  Chor  reiches  aus  Bogen- 
3-,  4-r\ckeu  n.  Kreisen  mit  Nasen  ge- 
bildetes Masswerk,  im  Quersch.  iL  Lang- 
hans nnr  j««  3  im  Kreise  gespannte  4- 
passi«.  Sockel ,  tiesimse  und  Fenster- 
gew."mde  zeigen  reiche  Gliedenuigen.  In 
den  S  Kreuzarm  führt  I  den  ganzen 
Kaum  zw.  den  übereckstehenden  Stre- 
ben einnelimendes  j)racbtvolle.<?  Doppel- 
portal ,  über  dem  sich  eine  durchbro- 
chene Brüstung  hinzieht.  Gewände,  Tym- 
panon  und  Pfosten  sind  mit  g.  Statuen 
unter  Baldachinen  geschmückt  (im  Tym- 
panon  die  Figg.  der  Kreuzigung).  An- 
dere Figg.  schauen  v<»n  der  Brüstung 
herab,  stehen  zu  den  Seiten  der  oberen 
3  Fenster  intd  schmücken  den  übrigens 
einbicbi'n  Giebel.  Ein  etwas  kleineres 
reiches  Portal  führt  in  den  A  Kreuzarm. 
Din-cbbrochene  Dachgalerien  laufen  vor 
den  Giebeln  des  Sch.  hin.  Von  den 
H  'i'hen.  trägt  der  .V  in  den  Details  fast 
r.  über  dem  ^oit  einen  Steinhelm,  der 
Indien»  N,  der  den  'i'hen.  der  Blasienk. 
gleicht,  ist  im  oberen  Tbl.  zerstört,  der 
höchste  mittlere  zeigt  luitcn  reich,  aber 
unschön  spg.  Formen  und  wird  durch 
zoptige  Galerie  und  Ilaubc  sehr  verun- 
staltet. —  L. 

Levitensitze'  von  Stein  im  Chor 
g.  I.  n.  d.  14.  J.  mit  zierlichem  Wini- 
berg. 

Tympanon  ^  (des  alten  TFPortals?): 
2  Löwen  mit  gemeinsamem  Kopf,  aus 
dessen  Rachen  durch  Vögel  belebte 
Arabesken  hervorgehen,  ü. 

Holzstatnen  an  den  WPQ.  der 
Vierung  (Maria  u.  die  hl.  3  Könige), 
bemalt.  —  Stark. 

Schnitzaltar  (Krönung  Maria ' ;  zu 
den  Seiten  die  beiden  Johannes;  auf 
den  Flügeln  Petrus,  Jacobus  major, 
Paulus ;  Andreas,  Bonifacius,  Thomaw ; 
Jacobus  minor,  ein  Bischof,  Bartho- 
lomäus; Lorenz,  Nikolaus,  Sebastian; 


1)  Abb.  b.  Statz  n.  Ungewiltcr  118, 
3-9.  -  2)  Ab.  b.  Pultrich,  T.  9.  ^ 
9)  Ab.  der  Rrone  b.  SiaU  ii.  Ungewit- 
ler  S4,  2. 
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in  2  Reihen  abereinander;  In  der  viel 

jüngeren  Staffel  die  Gefangennehmung 
Christi)  mit  köstlichen  Gemälden  auf 
der  Aussenseite  der  Flügel  (Maria  mit  d. 
Kinde,  Johannes  der  Evangelist,  Anna 
selbdritt,  Johannes  d.  Täufer,  gross- 
artig edle,  z.  Thl,  wtindorbar  schöne 
gr.  vor  Teppichen  i^t  hi  nde  Gestalten. 
Blaue  Luft)  g.  14.  J.  oder  1.  H.  des 
15.  —  Stark. 

Altargremälde  hinter  dem  vorigen 
(12  Scenen  aus  der  Gesch.  des  Bi- 
schofs Nikolaus  t.  Myra)  mehr  hand- 
veilrlich.  —  Stark. 

2  Triptycha  im  .YS.Sch.  g.,  mit 
Goldgrund :  1)  Mahä  Krönung ;  auf  den 
Flügeln  S.  Judas  nnd  Simon  Zelotes, 
Andreas  und  Johannes  d.  T. ;  aussen 
Christus  im  Elend  u.  der  kl.  anbetende 
Stifter,  Anna  selbtritt  auf  rothem 
Fronde  mit  grünem  Boden.  Der  Fal- 
tenwurf gering,  der  Kopf  Maria  schon. 
—  2)  Christus  am  Kreuz,  Maria,  Jo- 
hannes, Magdalena;  auf  den  Flügeln 
Jacübus  major,  Johannes  d.  T. ;  aus- 
sen Katharina  und  Barbara.  Danias- 
dirter  Grund.  —  Stark. 

Epitaphbild  an  einem  Schafte  des 
M.äch.  (Christus  am  Kreuz;  Uierony- 
nras  TQesins,  der  Reformator  der  Stadt, 
tlnfiß  mit  seinen  Söhnen,  seine  Frau 
1  1606  nebst  ihren  Töchtern  knieen 
EU  den  Seiten)  1557  (I)  von  Lucas 
Craaach  d.  j  ?  O^^o*)»  >^  modemi- 
sirt!  —  Stark. 

Glasmalereien  imChorg.l4.J.— L. 
S.  Nikolaus  g.  1324  heg.? 
S.  Peter      nach  1356. 
Fleischliaus  1577  beg. 
Rathh.'  g.? 

Wohnhätiser'  von  Farbwerk  spa- 
testg.,  darunter  eins  von  ir)72;  andere 
g.>Rn88. 

Mnmtummämri  V«  ^  W  Gre- 
vismühlen. 

K.  g.  — •  LiMih. 
■ancliebev«  2V4  M.  NNO  v.Für 

gtenwalde. 

K.  g.  —  Otto,  Gmndzüge. 
lUAnehen-eiMtlbMch  s.  Gladbach 
Iff  Anehcnlolira  s.  Mönchenlohra. 
mOndellieliii  P  4  M.  NNWv,l>t» 
Beidorf. 

Pfk.  r.  mit  Wandmalerei. 
*iniliiiiieii'  2  M.  NO  V.  Cassel,  s. 


1)  Details  b.  Tilesiua,  Kp.,  T.  3. 
3)  llolzschafte  b.  ßöUicher,  liolzarchit. 
23,  3.  4;  24,  1.  2.  6.  6.  7.-8)  2  Amt. 
I»*  Osterwald,  Hannover. 


Bnrsfelde,  Hilwartohansen,  Vaake,  1^- 

helmshausen. 

E.  Biskarnp.  Zeit-  und  Geschicht-Be- 
schreibung  der  Stadt  M.  1751  (Hand- 
schrift); Osterwald,  Haanover. 
S.  Aegidlenk.  OTheile  roh  u.  nüch- 
tern g. ;  Sch.  und  Obertbl.  des  TU.  ein- 
fach modern  16S4(I).  Ischflüg  mit  schmä- 
lerem DCbor,  neben  dem  gofion  -Y  1 
'^ecki^'t  r  Tb.  aufsteigt.  Der  Chor  hat 
1  Kreuz-,  das  als  Sacristei  dienende  Erd- 
geschoss  des  Th.  1  Stemgewölbe.  Die 
Kippen  ruhen  auf  Köpf oii.  Dio  Scblnss- 
steine  sind  mit  dein  Bilde  Christi  und 
mit  dem  Pelican  geschmückt.  Der  spitze 
Trinnipbb(»;ipn  i^t  stark  gefaset.  Die  kl. 
Fenster  enibchien  der  Pfosten  und  des 
Massweiln.  Bas  Sch.  hat  eine  Bretter- 
decke u.  rundbopfrr  Fonster  mit  an  den 
Ecken  gefasten  Gewänden.  Thürcu  und 
ITGiebel  zopfig.  Chor  n.  Sacriatd  ha- 
ben diagonal  gestellte  Streben  nitPlütF 
dächern.  —  Speck,  Prj  Lötz. 

Triptyohon  im  Cnor  (Ereuzi^nng 
Christi;  auf  den  Flügeln  4  Scenen  aus 
der  Leidens-,  aussen,  von  geringerer 
Hand,  4  andere  aus  der  Jugendge- 
schichte) spg.  A.  d.  16.  J.?,  sehr  figu- 
renroicho  Compositinnen.  Der  ein- 
fache Rahnion  mit  Hachen  Gliedern  n. 
das  die  Krönung  bildende  wdss  über- 
stricbone  kl.  Crucifix  ist  aus  dersel- 
ben Zeit,  alles  nicht  bedeutend;  das 
Bild  der  Staffel  spfttere  Pflischerarbeit. 

2  Altarflügel  (je  4  Scenen  ans  dem 
Leben  Christi:  Verkündigung,  Geburt, 
Anbetung  der  KAnige,  Darstenong  hn 
Tempel;  Verratb.  Gcfonpennehmung, 
Geisselung,Domenkrönung.  Goldgrund), 
hoch  über  dem  Triumphbogen  ange- 
nagelt, g.  14.  J.?,  schlanke  Figg.  ndt 
seelenvollen  Köpfen.  —  Lötz. 

S.  Blasius  (125:<  bog.?)  g.  und  sog. 
Chor  und  O  .loch  des  Sch.  4  V.  des 
14.  J.?;  die  übrigen  Joche  14S7  beg.  (I) ; 
WS.  um  14SS  (1)  bog.;  letztes  Gewölbe 
1511)  goschl.;  Th.Spitze  barock  15S3~ 84 
von  einem  Niederländer  Balzer  aufge- 
sptzt.  Ilk.  von  weiten  Verhältnissen  mit 
1  schiitigem  Chor  u.  1  Th.  über  der 
WS.  Im  Scb.  3  Joche.  M  :  S :  J  =  c. 
14  :  11  :  11.  Von  den  Schäften  ist  das 
IfTaar  Seddg,  das  O  an  seiner  H  S. 
aus  5  S.  des  Secks,  an  der  OS.  gerad- 
linig mit  anpnspt?.ter  ,  Sl.  gebildet,  wel- 
cher gegenüber  an  der  Chorecke  eine 
Ähnliche  Sl.  vorspringt  An  den  Wän- 
den steigen  dünne  nmde  Dienste  anü 
Der  Tb.  ruht  im  Innern  auf  mftchtigcii 
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^eckigen  Pfl.  und  bildet  mit  seinen  Ne- 
benhallon  1  viertes  Joc  h.  Kapitaler  feli- 
leii  überall.  Die  (Jcwundc  und  Pfosten 
der  meist  Stheiligen  Fenster,  die  Sdid- 
deböpcn  und  Rippen  der  Kreuzgewölbe 
leigen  Hohlprolile  mit  Plättcheu.  Die 
OTkeile  haben  ans  Bogeo-S-  n.  4eckefi 
imd  Kreisen,  die  W  aus  Fischen  gebil- 
detes Masswerk.  Die  spitzbogigen  Thü- 
rm  an  den  S.8ch.  zeigen  gekreuzte 
Stäbe.  I)ie  Streben  der  OTheile  haben 
Sattel-,  die  der  FFGiebclpultdächer.  Im 
S  S.SdL  findet  sich  an  jeder  Gewölbe- 
rippe 1  kl.  astartiger  Auswuchs  Bit  dcm- 
seioen  Profil,  dessen  Ansrbln^s  an  die- 
selbe durch  einen  Schild,  Kopt  oder  eine 
BoMtte  verdeckt  wird.  Die  uiedrigo 
ans  dem  Seck  geschl.  Sacristoi  entbehrt 
der  Strebepfl. ,  ebenso  der  vor  der  ' S. 
wnig  vorspringende  oben  mittelst  ein- 
facher Wasserschlätro  in  das  **erk  über- 
RShende  Tb.,  welcher  das  sehr  steile 
Mft'  des  Seh.  nnr  wenig  flberragt  und 
eine  nicht  Abele  Haube  ttftgt  —  Speck, 
Pr.;  Lötz. 

Qrabmal  fao  Seh.  o&ehst  dem  Th. : 
Herzog  Willmlni  II  ,,der  jüngere'*  zu 
Braonschweig  u.  Lüneburg  •{■  1503  liegt 
^In  voller  Rüstiuig  auf  einem  Sand- 
»teinsarkophag ,  an  dessen  Kopfende 
in  ein<"r  Blende  die  hl.  Jungfrau  steht. 
S»'ljr  roh  ausgeführte  spg.  Arbeit  von 
1404  (I).  —  L. 

Statnen  z»i  den  S.  des  -V  Portals 
(NTerktindigungj  spg.,  äusserst  roh. 
Kanzel  einlach  spg.,  aogebHch  1473 
74,  ans  dem  *^e(■k  constniirt. 
«lyifannorepitaph  (Christus  am  Kreuz, 
flWnria  n.  Jobannes;  vom  knieen  Her> 
z«^g  Frich  I  oder   ältere  zu  Braun- 
^cbweig,  t  154Ui  Katbarina,  geborene 
^ttensopn  m  Sachsen,  vorher  Erzher* 
zog  Sigmunds  von  Fstereich  Gemah- 
lin. Horzogin  zu  Braunschweig,  Erichs 
erste  Gemahlin,  t  15'-4  und  Elisabeth 
von  Brandenburg,  Erichs  2.  Gemahlin. 
~^ast  nmde   etwa  y.,  lelten^^gr.  Kigg. 
fin  einer  Kenai.ssancearchiteküir  ir)25 
ler  kurz  nachher  gefertigt.  Der  Styl 
fdf'r  Sr.  ist  noch  heimathlich,  die  Gf- 
^vrandor  zeigen  massig  scharfe  Brüche. 
Vnr  im  Johaones  findet  rieh  schon 
Riiss. -Manier.  —  L. 

Wandsohrank  an  der  6S.  des  Chors 
g.  mit  cdner  am  Ens  gegossenen  Tbflr, 
woran  4  Reliefs  (Christus  am  Kreuz 
mit  Maria  o.  Johanne«:  Auferstehung 
Christi  mit  2  Id.  Eogeb  n.  2  Wfteh- 
tem;  Höllenfahrt;  Christus  iu  der  Älan- 
dnift  thräend  o.  4  £iigel,  wovon  2 


mit  Leidens  werkzeugen  u.  2  mitPosao- 
nen ;  in  den  Ecken  dicEvangolistfMizei- 
chen;  iu  der  M.  das  Lamm  Gottes; 
oben  der  Pelikan;  unten  ein  L5we, 
der  2  (seine  Jungen  andeutende?) 
Köpfe  anbrülltj  mit  weich  g.  Gewau- 
dnng  1  H.  des  15.  J.?->^  anderer 
Wandschrank  hat  eine  hölzerne  Thür 
mit  zierlichem  Beschlag.  —  L. 

Tänfkessel '  von  Messing  g.  1392 
vom  Meister  Nikolaus  von  Stettin  ge- 
gossen (I),  geschmückt  mit  Reliefs  (l 5 
lieilige  und  Märtyrer,  rohe  ziemlich 
schlanke  Figg.  mit  tief  gefurcliten  meist 
ziomlich  gcrail  lierabhangendcii  (lo- 
waiidi  iUcn,  unter  originellen  Wimbcr- 
gen,  zw.  kl.  Fialen)  getragen  von  4 
auf  r)ra(  hen  rcitentlen  Männeni,  die 
über  4  liegcüditn  Low^en  fliegen.  Der 
Ilolzdeckel  von  1621  fehlt  jetit  — 
Brönnenberg,  Archiv  1S43,  219;  L. 

2  Altarleuohter  von  Messing  in 
der  Sacristei  einfttch  spg.,  mit  je  drei 
Ringen  am  Sch  ift.  —  L. 

AngnsttBerkL  ldnterNr.21  derLan- 

genstrasse.  Ein  4eckigcr  Raum  mit  ro- 
hem kuppelartigcm  Gewölbe  hat  ein 
Doppelfenster,  dessen  runde  Kleebögen 
auf  einem  Säulcheu  mit  ßlattknauf  ni- 
hen,  ans  der  1.  IL  des  13.  J.  —  Lötz. 
Brüoke  über  die  "VVerra  1397  heg., 

mit  Thcn.  u.  Dach  (die  niefat  mehr  >  

tiren)  1402  voll.  (1,1^ 

Ißt 9  voll. 

Schi.  (I(»70)  spg.;  spiUestg.  1501  von 
Herzog  Erich  d.  u.  u.  seiner  Gemahlin 
Katerina  beg.  (1);  1561  ^;  seit  1566  nen 
erbaut  u.  wahrscheinlich  vor  1570  voll. 
Der  stattliche  j.  als  Magazin  benutzte 
Ban  besteht  ans  2  nn  rechten  Winkel 
zusammenstossenden  Flügeln,  wovon  der 
eine  sich  von  5  nach  A,  der  andere  von 
0  nach  W  erstreckt.  Ein  dritter  dem 
letzteren  gegenüber  gelegener  hölzerner 
Flügel  darauf  abgerissen.  Den 

ältesten  Tbl.  bildet?  der  au  der  SO 
Ecke  des  SN  FlOgels  stehende  U.,  an 
der  OS.  leckige,  gegen  H' abgerundete 
Quaderth.  ohne  weitere  Architektur.  Die 
ganz  verhaute  Kp.  im  WO  Flflgel  glebt 
sich  durch  3  gegen  .V  u.  1  gegen  ^ge- 
richtetes j.  vermauertes  gr.  Spitzbogen- 
fenster  mit  schrägem  Cwwinde  n.  an 
der  A'S.  durch  einen  mftrhtigen  reich- 
gegliederten  Dacbsims  zu  erkennen.  Sie 


Ratbh.  barock  E.  des  lü.  J.  heg., 


1)  Abb.  b.  State  o.  Ungewüter  196: 

m,  6-9. 
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büdetfl  ohne  Zweifel  das  O  H.  des  ge- 
nannten Flüpols,  bevor  dorselbc  (seit 
1501)  nach  O  verlängert  wurde.  FJn 
an  wt  NS.  dieser  Vcilängerung  auf 

kjger  Erker  mit  Vorhangsbogcntenstcm 
und  nindbogigen  Sterngewölben ,  deren 
Rippen  auf  don  Kapitälcbcn  rnncav  pn- 
lygonor  Eckdieuste  aufsetzen,  und  ein, 
in  dem  von  beiden  Flögeln  gebildeten 
"Winkel,  aufstcigendor  itolviiniicr  Tb.  mit 
zierlirli  reichem  Portal  u.  schOncr  Wcn- 
deUri'pi)e,  deren  Spindel  Ton  vielen 
spiUestg.  Gliedern  umwunden  wird,  bil- 
det nebst  Kosten  vermauerter  Fenster 
au  der  .S  S.  dos  WO  Flügels  den  be- 
meikenswertbosten  Thl.  des  1501  beg. 
Banes.  Das  TJobripo  mit  dem,  neben 
der  H'S.  des  H  O  Flügels  gegen  .S 
vorspringenden ,  rechteckigen  Troppen- 
haus gehört  dem  I5r»6  heg.,  im  ts.  J. 
z.  ThL  verstümmelten  und  im  Innern 
ganz  umgestalteten,  Renaissancebau  an. 
Die  in  violrn  Geschossen  über  einander 
gelegenen  g.  rechteckigen  Fenster  mit 
Steinemen  Krensstücken  nnd  nnbeden- 
tenden  Karnir>t;Iiedfnina;pn  sind  ver- 
mauert. Der  gr.  U  Giebel  ist  gleich 
den  zahlreichen  Dacherkem  nut  barok- 
ken  Zacken  versehen.  Lötz. 

Festnngs-Thie.  spg.,  anm  ThL  mit 
Gewölben. 

Wohnhäasar  vom  Fachwerk :  Nr.  50 1 , 
N  gegenBber  8.  Blasien,  spg.  1457  von 
Hans  von  Fermesso  erbaut  (1,1),  kl.,  mit 

Seschnitzten  Blumen  an  den  Knaggen.— 
rr.  10,  Langestr.,  späteetg.  1529  (I).  — 
Nr.  5,  daselbst,  dgl.,  !=>^"K  -  Nr.  2'2r,. 
das.,  dgl.  154S  Q).  —  Eckhaus  am  Markt 
apfttestg.  1554  (I),  gr.  —  Nr.  3,  Lange- 
strasse, charakterlos  1563  (I).  — Nr.  255, 
am  Blasienkirchhof,  Renaiss.  1577  (I); 
fthnlich  die  Hftnser  Nr.  254  daselbst  n. 
Nr.  8,  Langestr.  —  Nr.  58,  Marktstr., 
Renaiss.  1580,  die  Thür  ITdli  (1,1).  —  L. 

9IuokbMMp  M.  0  V.  Flens- 
burg. 

K.  (15651)  1582.  — Schröder,  Sdllesw. 
Tavfirteln  von  Granit,  alt. 

■miSliaiiiien  ' »  M.  S  v.  Clorf. 

K.  tßüi'^i  durch  Anbauten  verunstal- 
tet —  Luxemb.  PutBcat. 

Grabsteine  der  Herren  v.  Clerü 

—  Barsch,  Eifel  2,  2,  213. 

HAnater  f/4  M.  W  v.  Laubach. 

K.  g.  15.  J.  mit  r.  Beiten,  4ecbigen 
Pfl.  u.  ErenaiewOlbaiL  —  Dieffenbaeh, 
Tagebach. 


Ifianster  '^a  M.  .S'  v.u.  Wuv^rn. 

K.  spg.  Ischifßg  mit  zierlichem  Netz- 
gewölbe.   Vor  der  WS.  I  cinfiicb  r., 

oben  spg.  Th.,  dessen  -Icckig  pvramida- 
!(s  Steitularh  mit  einem  zierUch  durch- 
brochenen Tabkl.  -  Thünnchen  gekrönt 
ist  —  Kugler,  kl.  Schriften. 

Glasmalerei  (die  :t  I  Mgg.  der  Kreu,- 
zigiuig  u.  a.  Reste)  15.  J.,  gut. 

*]fianster  in  Westfiden,  8.  Albaeh- 

teil,  Gimte,  Hembergen,  Koesfold,  l.ft- 
diiighausen,  Roxel,  Sendenhorst,  Stein- 
furt, \Varendorf,  Wolbeck. 

Erhard,  Oeseh.  der  Stadt  M.;  Gels- 

berg,  Merkwürdigkeiten  der  Stadt  M. 

IS51;  Lübke,  Westfalen. 

Dom«(7S5;  '.Ui7— 1071  If,  90  t; 
1121  u.  07«)  0.  1225  beg.,  t2til  f;  Kpn. 
des  Clior^ ,  Fenster  der  S.Srb.,  Gioboi- 
scitcn  der  S  Kreuzarme  u.  des  W  Chors 
sehr  reich  spg. ;  Rn88.-Zu8&tse  des  Gie- 
bels am  .SO  Kreuzarm  I5r><i.  Gewölbte 
rfl.B8.  mit  2  Querscb.  u.  2  Chören,  wo- 
von der  Viogeschl.  O  einen  ebenso  con- 
stniirteu  Umgang  hat,  während  neben 
dem  peradgeachl.  W  2  4eckige  The.  auf- 
steigen. 339'  rhein.  1.  (ohne  me  Chorkpp.) 
Im  Lang(  hor  1,  im  Sch.  2  Doppeljoche. 
Die  sehr  br.  lerkigen  Arcadenptt.  sind 
durch  Spitzbögeu  verbunden;  übrigens 
herrscht  der  Rundbogen.  Die  Zwischen- 
pfl.  des  Seh.  sind  wahrsrbeinHcb  sj)äter 
(aber  noch  im  \X  J.)  beseitigt  wurden. 
Die  einfachen  Kreuzgewölbe  des  M.Sch. 
sind  mit  f.,  die  der  sehr  niedrigen  Ab- 
seiten mit  4  Zicrrippen  versehen.  Die 
der  S.8ch.  tragen  Ziclcsackomamente  n. 
in  bi  -^tinniiten  Zwischenräumen  kl.  ein- 
fach verzierte  runde  Schilde.   Die  zu  3 
pyramidal  gnippirten  Fenster  des  M.Sch., 
welche  aussen  noch  Blenden  !ie]»en  sich 
haben,  sind  durch  Säulchen  mit  Schaft- 
ringen getrennt  Die  Z>rickel  der  Area- 
den  sind  durch  von  einem  Rundbogen 
iinifa^iste  u.  durch  2  Säulchen  '''jrotbeilte 
Blenden  belebt.     Der  (  bor   hat  eine 
innere  Galerie,  die  sich  in  den  Krem- 
armen  fnrfsetat,  und  deren  Bögen  auf 
übereckstehend  4eckigcn,  von  4  Sl.  um- 
gebenen Pfl.  ruhen.    An  den  unteren 
Chorumgang  schliessen  sich  gr.  4eddgQ 


1)  .\bb.  b.  Lübke  9  (auch  Förster, 
Denkm.  4,  zu  llt—lli);  Fensicr  deü  O 
OinTscli.  (la>.  21;  1  Joch  u.  Details  bei 
Kalletibach  u.  Scbmill  28,  1.  2.  5— lü; 
SVoriialle,  OetaUs,  WS.  b.  Schimmel, 
Henkln.  Lief.  1.  4.  6.  7;  Gr.  b.  Otte, 
Grunda.  81. 
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g.  Kpp.  an.    I>ic  S.Sch.  Iialien  Hthfiligc 
Fenster  mit  schi'mom  reich  sp^.  Mass- 
werk, der  SO  Kreitzarni  ein  kolossales 
Mheiliges   zw.   2    Itheiligen  Fenstern, 
reich  mit  Fiaicnj^nippen  inul  Blenden  p;e- 
schniückte  Strehoptl.,  eine  den  Giehel- 
nmd  säumende  durchbrochene  Masswerk- 
galerie, die  noch  von  schlanken  Fialen 
überragt  wird ,  während  das  Giebelfeld 
mit  Rnss.-Pilastern,  Gehiiiken  u.  Nischen 
gefüllt  ist.    Das  II'  Quersch.  hat  oben 
H  gr.  schiene  ü.  Kreisfenster  u.  int  S  1 
ü-  I>oppelportal ,  an  dessen  Laibunjicn 
in  vertieften  Feldern  idiantastische  lle- 
lieffignren  u.  schöne  I'Hanzenornamente 
angebracht  sind.  Die  vor  demselben  ge- 
legene gr.  ü.  Vorhalle  (Paradies),  urspr. 
nÜch  allen  S.  offen  und  mit  auf  2  kriif- 
tigen  freistehenden  Sl.  ruhenden  Kieuz- 
gewölben  bedeckt,  wuide  in  spg.  Zeit 
erhöht,  erweitert  u.  durch  S.Wande  mit 
&pil7.bogigen  Fenstern  geschl.    Das  Sch. 
hat  strebenartige  Lisenen ,  die  am  M.- 
Sdu    spater   aus<i;ebrochen  sind,  und 
scb-'ri  'i   spitzbogige   zierlich  protilirtc 
Be.         (».  Die  The.  mit  spitzbogigen 
Dctinuiigt  n  und  Friesen  tragen  Walm-" 
d.ioher.    /w.  ihnen  tritt  eine  gr.,  urspr. 
wohl  als  Pfarrchor  dienende  Vorlialle 
vor,  deren  S.Wande  oben  mit  auf  zier- 
lichen Säulen  ruhenden  Ulendbögen  ge- 
schmtJckt  sind.    An  ihrer  spg.  iK'S.  ist 
ein  schönes  reiches  Portal,  darüber  I  gr. 
Fenster  nnt  hässlichem  Fischmasswerk 
0.  1  Giebel  mit  reicher  Dachgalerie.  — 
Kngler,  Baukunst  2,  rUi;  Lül>ke. 

Statuen  zu  den  S.  des  S  Portals 
(.\postel.  Heilige  n.  der  Gründer  des 
Doms  Bischof  Dietrich  von  Isenburg 
unter  merkwürdigen  Baldachinen  in 
von  schlanken  Sl.  getragenen  Klee- 
bögen)  ü.,  voll  grossartiger,  wenngleich 
etwas  strenger  ilaltung, feierlicher  Ruhe 
und  erhabener  Würde.  Kopie  ent- 
scldeden  irulividuoU.  Gewandung  reich, 
mannigfaltig,  z.  Thl.  von  fast  antiker 
Schitnheil.  —  L.;  Förster,  (iescbichte 
I, 

2  TabkL  spg.  mit  Renaissance- 
Elementen,  nach  1ö:<4,  vielleicht  gleich- 
zeitig mit  dem  Lettner,  sehr  gr.  und 
reich.  —  Becker,  Nachtr. ;  L. 

Lettner  '  („Apostelgang*')  sehr  reich 
spg.  Meistorwerk  15:h>,  h.,  mit  Sta- 
tuen (Christus  u.  die  Apostel;  über 


1}  Abb.  b.  Schimmel,  l^enKm.  Lief,  l 
0.  'i  Ans   b.  Lange  u.  Hauch,  H.  S. 


der  M.  der  gekreuzigte  Heiland);  an 
der  Rückseite  Treppenthürmc  und 
Zinnen. 

Kirohhofalntorne  spätestg.  mit  ge- 
bogenen Fialen. 

Grabmal  Rt  naiss,  152.). 

Kreuz  von  Gold  E.  d.  13.  J.?,  c. 
2'  1. 

Messingkronleuchter  g.  durchbro- 
chener reich  mit  Fialen,  Wimbergen, 
Figuren  geschmückter  gr.  Reif,  reizvoll. 

Taufkessel  von  Krz  spg.  reich, 
mit  schöner  Profilinmg,  von  S  Löwen 
getragen. 

2  Messingcandelaber  spg.  auf  3 
Lowen  ruhend,  mit  einem  Roccocogc- 
sicht. 

Reste  eines  5armigen  u.  eines  Te- 
nebrae-Leuchters  von  Messing  spg. — 
Bock. 

Oelgemälde  (Aufenveckung  des  La- 
zarus) 1Ö4(»  von  HeiTimnu  zum  Ring, 
lobenswerth,  z.  Thl.  italisircnd.  —  L. 
:W)T;  Waagen.  Handb.  !,  .{25. 

Wandgemälde  '  im  Ä  Kreuzarm 
(„Unterwerfung  der  Friesen  unter  den 
Bischof  von  Münster")  derb  „r."  E.  d. 
13.  J.V;  um  i4<i<)— S5  restaur.  40'  L 
—  Schorns  Kunstbl.  1S43  8.  123;  L. 

Glasgemälde  aus  der  K.  zu  Ma- 
rienfeld, im  iV  S.Sch,  (Leiden,  Tod  u, 
Auferstehung  Christi)  H).  J.,  edel  rea- 
listisch mit  tief  u.  kräftig  leuchtenden 
Farben.  —  L. 

Kp.  an  der  A  S.  („alter  Dom")  jetzt 
Salzmagazin  g.  vor  \M1,  IschifBg. 
Wandmalereien,  übertüncht. 

Kreuzgang  g.  11.  J.  ?  mit  einfachem 
Masswerk  in  den  liheiligcn  Fenstern. 

S.  Lambert  -  (II'J7  5)  Th.  r.;  (1272 
voll?;  1335?)  reich  spg.  1375?  beg.; 
grösstentheils  15.  J.  Hk.  mit  1  schiffigem 
•'Vi.igcschL  Chor  u.  4eckigom  Thunn  vor 
irS.  „17.3'  1."  Im  Langchor  2,  im  Sch. 
4  Joche.  M  :  S  =  34  :  22  (die  Länge  von 
.1  nimmt  gegen  iV  von  20—27'  zu).  Die 
ninden  Schafte  mit  schönen  Laubkapi- 
läleni  meist  mit  je  4  Diensten  besetzt, 
z.  Thl.  auch  ohne  Dienste.  Von  reichen 
llohlprotilen  umgebene  runde  Wand- 
dienste. Einfache  Netz-  und  (in  den  S.- 
Sch.) Sterugewölbc.  Gegen  die  0  S.  des 


1)  Ab.  in  Westffil.  Zeilschr.  20,  zu373f. 
—  2)  (t.  II.  üctnils  Ii.  Liibkc  23;  Feii- 
siler  (iiiselbal  24;  (Ir.  iiiich  b.  Olle,  (inindz. 
125  ;  (ir.,  Lr.,  Delail.s  I».  Schimmel,  Denkm. 
Lief.  2.  3.  4  :  Slas^^werk  auch  b.  Schuaase, 
(iesch  6,  233. 
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S  S.Sch.  n.  gegen  das  Chorjoch  öffnet 
Bich  eine  reiche  8eckige  Kp.,  die  mit  3 
iltfer  8.  über  die  S  Flucht  des  Sch.  vor- 
springt. r)ie  Ecke  zw.  Kp.  u.  Chor  füllt 
1  gegen  beide  durchbrochener  polygo- 
ner  Treppenthurm,  welcher  so  der  nur 
am  Chor  erhaltenen  Dachgalerie  führt. 
Die  Strebepil.  sind  reich  mit  Blonden, 
geschweiften  Wbnber^en,  Fialen  o.  s. 
Tbl.  mit  Fignren  unter  Baldachinen  ge- 
schmückt. Die  4-  u.  (im  Chor)  3theili- 
gen  Fenster  haben  durchweg  reiches  in 
ein  gr.  Bogendreieck  cingeordiietes  Mass- 
werk, reichgegliederte  Gewände  ii.  go- 
schweifte,  mit  Blättern  u.  KreuzblunKii 
geschmückte  Wimberge,  zw.  deren  dun 
nen  Fialen  die  Mauern  mit  Masswerk- 
blendeu  geschmückt  sind.  Am  Dach- 
sims  ranken  Bl&tter.  Das  sehr  über- 
höhte Tympanon  des  prächtigen  S  Por- 
tals enthält  den  Stammbaum  Christi  in 
BeKet  Der  r.  Th.  mit  vennanerten 
Ocffnongcn  trägt  ein  reich  spg.  Bort  mit 
ZopfdacL  —  Mertens,  T.;  L.;  Westfäl. 
Zeltschr.  20,  343-  361. 

So.  au  einem  Schaft  (Kreuzigung 
mit  lebensgr.  Figuren)  lö.  J.,  dem  Ver- 
fiül  der  Kunst  angehorig.  —  L. 

AltaitaolL  £rg.  —  L. 
Liebfirauenk.  •  (lü  iO  ;  10S5;  vor  1132 
restaurirt:  1197  l)  g.  1340  beg.  oder  t 
fH;  8ort  des  Th.  spg.  1"..  J.  Schlichte 
Hk.  mit  IschifSgem  ^/ngeschl.  Chor  und 

Erächtigem  Th.  vor  der  IKS.  2(JS' rhein. 
(L.)  Im  Sch.  6  Joche.  Schafte  rund 
mit  je  4  Diensten  u-  blattlosen  Kapita- 
lem. Kreuzgewölbe  mit  gut  profilirtcn 
Rippen,  in  6m  schmalen  S.Sch.  Q. 
Fenster  3thrilig  mit  im  Sch.  u.  Chor  ver- 
sdüedeuem  aus  in  Kreise  gespannten  4- 
pftssen  und  mu  Bogendreieekai  mit  Na- 
sen (im  Chor  auch  die  Zwickel  ausfül- 
lende Fische)  gebildetem  reichem  Mass- 
weilt,  boU  mit  Plittdhen  n.  Fasen  ge- 
gliederten Gewänden  und  hohlprofilirten 
Pfosten,  die  aber  z.  Thl.  mit  Eundstäben 
verseheu  sind.  Der  strebeulose  Th.  hat 
1  schönes  IK  Portal  mit  Wimberg  und 
rechtwinklig  hcrumgekröpftem  Kafsims, 
sodann  icderseits  3  Reihen  von  je  4  Spitz- 
bogenblenden. Das  mächtige  Beckige 
Obergeschoss  mit  zu  den  Seiten  der 
Fenster  auf  Säulchen  unter  Baldachi- 
nen stellenden  Statoen  jl  dnrdilirodie' 
nor,  durch  Eddialai  ventlrkter  Gde- 


1)  Ana.  h.  Lange  a.  Baach;  kl.  bei 

Lübke,  25;  Fenster  da«.  24;  Gr.  b.  Grue- 
ber,  Samml.  2,  T.  31;  ein  tchlecbter  auch 
k  Sduaunel,  Oenlini.  lieK  3;  Lr.  das.  7. 


rie,  die  einen  (ITOI  durch  Sturm  zer- 
störten) schlanken  Hehn  umgab,  wird 
von  den  mit  Kanten-  und  Kreuzblumen 
geschmückten,  von  Giebeln  umgebenen 
Steiohelmen  der  4  schlanken  3stöckigen, 
mit  kl.  Rundbogenfenstem  TerseheneB 
Eckthürmchen  überragt  und  mit  densel- 
ben mittelst  durchbrochener  in  Uiebel- 
wimbergen  ausgehender  Strebewind« 
verbunden,  während  die  1  iiussersten 
Ecken  des  Th.-4ecks  noch  mit  von  Fia- 
len überstiegenen  3eckigen  Tabkln.  be- 
setzt sind. 

GomöJde  (die  10  Gebote)  1548  von 

(Hi  nuaun?)  zum  Ring.  —  Deutsche« 

Kuiistbl.  1S55,  234. 

S.  Ludgrer  '  spr.  1203  voll.;  ü. ;  spg. 
Urspr.  FftBs.,  j.  Uk.,  mit  7,ogeschl.  spg. 
Chor,  flaehen  Wandniadun  an  der  OS. 
der  Kreuzarme,  einem  Kuppelgewölbe 
und  einem  Seckigen  Th.  über  der  Yie- 
rang.  Lang-  n.  Qnersch.  r.  n.  0.  Pfl. 
mit  Ecksiiinchen,  nmdbogige  Kreuzge- 
wölbe mit  Wulstrippen,  1.  Bundbogea- 
feoster,  in  den  Oieodsdten  des  Qner- 
Sch.  spg.  veränderte  u.  vermauerte  Por- 
tale, zw.  den  nicht  ausgeführten  FF  Then. 

1  reiches,  sehr  verwittertes  Portal  Der 
im  Innern  auf  br.  Spitzbogengurten  ru- 
hende OTh.,  dem  me  Spitze  fehlt,  ist 
in  den  2  unteren  Geschossen  rü.,  in  den 

2  oberen,  mit  gr.  Fenstern  u.  Fialen  aa 
den  Galerien  geschmückten  Geschossen 
spg.  Der  Chor  hat  Netzgewölbe,  reiche 
Fenster,  Strebepil.  mit  Fialen.— Dtntach. 
Correspondenzbl.  3,  27 ;  L. 

Statuen  im  Chor  (Maria  tu  S.  Lud- 
geras) schön,  mit  edlen  Kftpfen,  hnr- 
monisrhen  Verhältnissen,  reicher  und 
doch  klar  geordneter  Gewandung. 

l^vteteln  spg.  16.  J.? 
S.  Ludgerikp. ,    W  von  Liebfrauen, 
schmucklos  r.  mit  einem  Kreuzgewölbe 
flberdedrter  kl.  Raum,  vielleicht  Thurm- 
Rest  der  früheren  Liebfrauenk. 

S.  Martin-' (II  S-gestJUnt. -Thl.  des  Th. 
spr.;  das  Uebngcg.  14.  J.;  Chorschi,  etwas 
jünger.  Hk.  mit  IschifHgem  polygen  geschL 
Chor  u.  4eckigem  WTh.  Im  Sch.  5  Joche. 
M  :  S :  J  s=  c.  2  :  l :  2.  Schafte  rund  ohne 
Dienste.  Kreuzgewölbe.  Runde  Wand» 
dienste.  3thciligo  Fen.ster  mit  gutem 
Masswerk.  Im  Chorschluss  Stcrngewölbe 
anf  Kragstdnen.   An  den  Ecken  des 


1)  Gr.,  An«,  u.  Details  b.  Schinmel» 
Dettkm.  Lief.  t.  4;  Gr.  b.  Hiaatoii, 

Drontheim  T.  10,  35;  r.  Detaitt  b.  Kal- 
lenbach u.  SchmKt  26,  11—13.  —  8) 
Fenster  b.  Lübke,  Wesif.  24. 
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oberen  g.  Th.Geschosses  Fifjurcn  unter 
Baldachmon.    Th.  mit  Zopfdach. 

Minoritenk.  (j.  evangol.  K.)  schlicht 
frg.  2.  H.  d.  13.  J.  llk.  mit  I.  3seitjg 
geschl.  Ischiffigem  Chor.  Die  nindeii 
ziemlich  niedrigen  Schafte  mit  blattlosen 
Kapitäleni  sind  an  der  A>S.  mit  je  1 
runden  Diensten  besetzt,  an  der  A  S. 
ohne  Dienste.  Die  sehr  h.  Kreuzgewölbe 
bilden  in  den  S.Sch.  □  Felder.  Die 
schmalen  2theiligen  Fenster  mit  einem 
itpass  im  Bogenfeld  sind  im  15.  J.  zum 
Tbl.  durch  3theilige  mit  Fisclmiasswerk 
ersetzt  worden.  An  der  »S'S.  1  Portal 
mit  spitzem  Kleebogen  und  einem  von 
KelUen  oingcschl.  liuudstab  im  Gewän- 
de: dicht  dartlber  i  mit  (i  spitzbogigen 
.'<pässen  gefülltes  Kreisfenster,  lieber 
dem  Chor  1  g.  Dachreiter.  —  L.;  Lötz. 

S.  Moritz,  K.  des  gegen  1083  gegr. 
Stifus.  vor  der  Stadt,  einfach  spr.  nach 
5  1107;  Chorspg. ;  kl.  1  schiffiger  Bruch- 
steinbau mit  2  kl,  Then.  zu  den  Seiten 
des  Chors  u.  1   W  Hnuptth.  Im  Innern 
zirVt  -ich  an  den  Wunden  1  reichge- 
gl         1  Gesims  hin,  das  von  den  spä- 
ter eingebrochenen  g.  Fenstern  durch- 
sciinitlen  wird.    An  den  Then.  Lisenen, 
ßogenfriese  u.  Walmdächer,  am  W  ein 
Zopfdach. 

Stcinrellef  (Christus  vor  Pilatus) 
Füg.  A.  d.  H),  J, ,  würdig.  —  (Kreuz- 
annahme) in  der  anstossenden  Kp.  spg. 
14*»s,  mit  feinem  u.  innigem  Gefühl 
genau  u.  sorgfältig  ausgefülui. 

Kelch  von  Erz  r.  ÄL  d.  11.  J.  (im 
(irabe  des  Bischofs  Friedrich  gefun- 
den), von  sehr  schöner  Form. 

Krenz  von  Goldblech  r.  E,  des  II. 
J. ;  unterhalb  entsteigen  Adam  und  2 
Heilige  den  Gräbern.— Piper  im  evan- 
gelischen Kalender  1801,  28. 

RancMass  von  Silber  reich  g. 
13.  J.? 

Gleasgefasa  von  Silber  sehr  zier- 
lich spg. 

Pectorale  von  Messing  spg,  Hi.  J. 
Statue  von  Silber  (Maria)  spg. 
Arm,  mit  Silberblech  beschlagen, 
spg..  mit  Masswerk, 
S.  Servatius  '  rü.;  Chorschluss  spg. 
Ilk.  mit  □  Chor,  an  den  später  1  */, 
Schlnss  angebaut  wurde.    S6'  rhein,  I. 
2  Doppcljochc.    Schlanke  Sl.  wechseln 
mit  Pn.    Die  Wulstrippen  der  mit  knos- 
penartigen   Schlusssteinen  versebenen 


1)  Gr.  etc.  b.  Lübke,   10;  Gr.  u.  Ls 
b.  Scbnaase,  Gesch.  5,  385;    1  Joch  b. 
Kuller,  Baukunst  2,  438. 


Kreuzgewölbe  des  M.Sch.  ruhen  auf  Eck- 
säulchen.  Die  rippenloscn  Kreuzgewölbe 
der  S.Sch.  sind  rings  von  (Jurtbiigen  um- 
geben. Alle  inneren  Bügen  sind  spitz, 
die  Kapit&ler  mannigfaltig  und  reich  ge- 
schmückt, die  I<>nster,  StrebepH,  und 
Portale  g.  Der  Chorschluss  hat  runde 
Dienste  u.  Kreuzgewölbe.  Neben  dem 
Chor  1  r,  Nebenbau,  der  auch  noch  die 
alten  Rundbogenfenster  zeigt  Im  NW 
I  4 eckiger  Th,  —  L. 
üeberwasserk.  s.  Liebfrauenk. 


Bibliothek ,  Paulinische : 

Miniaturen:  Bibel  in  4  Foliobiin- 
den  aus  Kl.  Liesborn  A.  des  13.  J.V; 
Fraternitätsbuch  aus  Kl.  Corvey  dgl.?; 
Missale  A.  des  15.  J,  —  Becker  in 
Kuglers  Museum  1835  S.  308;  dessen 
Nachträge;  Lübke,  335.  345, 

Bischöfliches  Museum  in  der  bi- 
schöflichen Residenz. 

Fuss '  eines  Tabkl.  mit  Löwen,  im 
ausschweifendsten  Rnss.  mit  g,  Erin- 
nenuigen  H>.  J.,  aus  der  K.  zu  War- 
beyen. 

3  Kreuze  von  Kupfer  r.  —  L. 

4  Paar  Leuchter  von  Metall  r., 
12.  J.,  das  grösstc  mit  schönem  Profil 
von  je  3  Drachen  getragen,  ein  ande- 
res mit  Emailfiguren    —  L. 

2  Schüsseln  von  Kupfer  frühr.  mit 
Reliefs  aus  Ovid.  —  L. 

Rauch&LSS  von  Kupfer  einfach  frg. 
8eckig.  —  L. 

Provlnzialmuseum : 

Gemälde  aus  der  westfälischen 
Schule. 

Antipendium  ^  aus  dem  W' alpurgiskl. 
in  Soest  (Christus  in  einem  Vierpass- 
medaillon umgeben  von  den  Evange- 
listenzcichen,  zu  den  Seiten  4  Heilige 
in  r.  Architektiur  um  12(K)?,  mit  Was- 
serfarben illuminirte  Umrisszeichnung 
auf  Goldgnind.  —  Hotho,  Malersch.  I , 
118;  Kuglers  Museum  1835,  374;  L. 
334. 

2  Altargemälde  (Krönung  Mariä;  2 
HeiUge.  --  Heilige)  g.  —  L.  3.30; 
Schnaase,  Gesch.  6,  469. 

2  schmale  Täfelchen  aus  dem  Wal- 
purgiskl.  in  Soest  (S.  Dorothea  und 


1)  Ab.  b.  Weerlh,  Bildnerei  1 ,  T.  6, 
3.  —  2)  Ab.  eines  7"  h.  Leuclilers  «iis 
der  Stifläk,  zu  Wisael  von  vergoldetem 
u,  emaillirten  Kupfer  b.  Weerth,  a.  a. 
0,  T.  10,  8.-8)  Ab.  b.  Didron,  anna- 
les  17,  zu  180. 
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Ottilia  auf  Goldgrund)  g.  annmthig;, 
K.  dcü  14.  oder  A.  des  15.  J.,  von 
einem  dein  Meister  Wilhelm  ebenbür- 
tigen? Maler.  -  Ilotho,  Malersch.  1, 
265;  L.  Passavaut,  Beitr.  1841, 
414;  SelmsMe,  Gesch.  6,  470;  Waa- 
pon,  Ilaiulb.  1,  02. 

ThptYcbon  aus  demselben  KL  (Tod 
Marift  m  G«g«nwart  der  Apostel  und 
des  Stifters  ;  auf  den  FlüKcln  Verkttn- 
digong  u.  Anbetung  der  Könige)  zw. 
1422  n.  43  vom  Meister  des  llauptal- 
tars  in  S.  Marien  zu  Dortmund.  — 
Becker,  Malersch.  369;  Kuirlnrs  Mu- 
seum tS.<5,  371;  L.  311;  Scliuaase  (5, 
471  f.;  Waagen,  Nachtr.  IS50,  308. 

Die  12  Apostol  auf  schwarzem  gold- 
gesiiratcm  Urund,  eigenthUmlich,  un- 
ter Eyckschem  Einfluss.  —  L.  354. 

Altarflügel  (Christus  als  Gärtner  der 
Magdalena  erscheinend,  zur  Seite  S. 
Georg  u.  Johannes  der  Täufer  in  einer 
Lanuchaft;  auf  der  Rückseite  Mar- 
tyrien mit  (loldffnnid)  spg.  11^!»  (I), 
von  grossartiger  bchünheit.  —  Becker 
in  Ku^m  Museum  IS35,  Nr.  47;  L. 
35(1. 

Grosses  Triptychon  (Kreuzigung ;  auf 
den  Flügeln  das  Gebet  am  Oelberg, 
dicGefangoiiiH'hrimii;j.rn'issnlnnL'.T)i>ni- 
krdnung;  Auferstehung  Himmelfahrt, 
PfingstMst,  jüngstes  Gericbt  Gold- 
grund. Auf  df'ii  Rückseiten  Heilige 
unter  trefflich  gemalten  Baldachinen). 
16.  J.  Köpfe  von  eigentbümlichem  Ty- 
pus. Die  Flügel  von  einem  Schiller. 
Sehr  beschäiligL  —  L.  303. 

Flügel  des  Schnitzaltars  der  Pfk. 
SU  Vreden  1.  H.  d.  10.  J.,  minder 
werthvoll  als  die  Sc. 

Bildiiiss  von  lieruiann  zum  Hing 
1566,  tOchtig.  ->  L.  367. 

Rathh. '  g.  um  1350  heg.  ?,  nadi  l  Im  i 
voll.  Inneres  —isni  re'Jtaurirt.  Ander 
reichen  104'  h.  (»iehcliieito  ein  Laulir-i!- 
gang,  dessen  ungegliederte  Spitzhögr'ji 
auf  stämmigen  Sl,  mit  schönen  Hlattka- 

eitälern  ruhen.  Darüber  1 3theiligo  Spitz- 
ogenfenster  mit  schönem  muswerk, 
zw.  welchen  unter  zierlichen  Baldachinen 
die  Statuen  Christi,  Maria,  S.  Michaels 
n.  2erBiseli6fe  stehen,  dann  ein  pracht- 
voller Giebel  mit  kl.  Fenstern  ii.  ztim 
ThI.  kreisrunden  Blenden  zw.  8  reichge- 
gUederten,  in  Flaleii  auslaufianden  Pfo- 


1)  .^ufriM  b.  Schimmel,  OenKm.  Lief. 
3;  b.  Verdier  et  Catiois  1,  ru  156-158} 
auch  b.  Kugler,  Baukuost  3,  253. 


sten,  die  oben  durch  Strebebögen  mit 
Masswerk  verbunden  u.  mit  Figg.  gekrönt 
sind.  Der  gr.  Saal  enthalt  spg.  Täfe- 
lungen und  Sitze. 
giftTn-mintig  der  Kunstfreunde: 

GeaUUde  ans  dem  Walpurgiskl.  in 
Soest  (Christus  krönt  die  Maria,  welche 
neben  Ihm,  hinter  einem  von  b  En- 
geln znrilckgeschlagenen  Vorhange 
sitzt;  zu  den  Seiten  S.  Augustiu  und 
"NValpurgis ;  unten  eine  kuieende  Nonne 
als  Stifterin)  1.  H.  des  15.  J.,  Soester 
Sehlde.  —  Hotho,  Malersch.  1,  4301 ; 

L.  330. 

Fürbitte  Christi  u.  !Mariä  bei  Gott 
dem  Vater,  der  (he  sündige  Welt  zer- 
schmettern will.  Ilauptbild  von  Lnd- 
gcr  zum  liing  d.  a.  153S.  Noch  ent- 
schieden altdeutsch.  --  Waagen,  Hand- 
buch 1,  325. 

Wohnhäuser  '  spg.  15.  u.  1.  H.  des 
in.  J.,  meist  mit Lanbengängen  u. flalen- 

«Xeschniückton  SfatTdcripbrln.  Durch  2 
(ioschossc  reichende  Küche  mit  h.  Vio- 
stenfenstem. 

mansterbevv  3 H.  N  IT v.lireiBse, 

s.  TIeinrichau. 

K.  g.  —  Otte,  Grundzüge. 
JflaiiMterblbiMi  3  8t  WNW  ^ 

Maostricht. 
Alte  K.  r.  ?  Ru. 

Dorfk.:  Tau&tein  r.    Das  ^^eckigo 
Becken  mit  Köpfen  an  den  Ecken, 
von  einem  runden  Stamme  getragen. 
—  Mesaagtt  1841,  349.  352. 
WAnsterelirel  4' ,  M.  W  v.  Re- 
nmgen,  s.  Blankenheim,  Zingsheim. 
KatsfSey,  Gesch.  der  Stadt  M.  1854C, 
•>  Bde. ;  B&rsch.  Eifel  1 ,  311  ff. 
Stülsk.«,  j.  Pfk.,  einiiujh  sjir.  UMi? 
mit  älteren  Resten.    Pfi.Bs.  mit  urspr. 
flachgeiUu  ktem  M.Sch. ,  welches  später 
rippenlose  Kreii^trewölbe  erhielt.  Die 
Ptl. Simse  zci^'cii  die  Gliederung  der  ura- 
trokohrten  attischen  Basis.  l>io  (icwölbe 
tlcr  S.Scli.  nihen  auf  Wandptl.  Chor- 
apsis  mit  Blendbögen  auf  *  .jSl.  Grosse 
meist  erneuerte  Kr}'pta  (nur  2  alte  Sl. 
mit  korinthisirenden  Kapitftleni).*^Kug- 
Icr,  kl.  Schriften. 

Wand-TabkL  *  derUch  spg.  1480 
von  Fridoricns  Roir  ^  tüchtig  gear- 
beitet, mit  einander  durcbscbneidenden 
Bselsrttdcen. 


1)  Abb.  b.  Lübke,  VVe:»iralen  26;  Abb. 
eines  reich  spütestg.  Hauses  b.  Ver- 
dier ei  Cattois  1,  zu  159f.  —  3)  Gr.  b. 
Katzfey  —  8)  Ab.  b.  Stets  s.  Uoge- 
witter  i3S,  3. 
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Grabmal:  t  tüchtig  goarbeitoter 
Ritter  t  !:<:t5nilil  utiigchcn  von  einer 
gut  g.  Architektur  auf  ciiior  Tumba, 
deren  Seiten  kl.  Ki.'liofHgnrm  (Heilige) 
in  tüchtig  g.  Anlage  zieren. 

Grabsliomo  2.  II.  «les  HJ.  J. 

Reliqular  von  Holz  neben  ilem 
Hochaltar  reich  spg. 

In  der  Sacrisf  ei :  Gemälde  an  den  Thü- 
rcn  eines  niodenien  Kelit|uiars  (S.  Cliry- 
santbus  u.  Daria  auf  (joldgrnnd)  im 
Styl  der  kölnischen  Schule  um  1 
-  K. 

Altarblatt  {Kreuzabnahme;  auf  den 
F'lügeln  Heilige)  kl.,  tüclitig,  2.  II.  des 
15.  J.,  Schule  des  Lyversberger  Mei- 
sters. 

Hiknatermayrelcl  :\  M.  SW  von 

Cnblenz,  s,  Alken,  Hingen,  Garden,  Eli- 
renburg.  Eitz,  Hatzenport,  Lehmen, 
Loef,  Moselkem,  Müden,  Obcrfell,  Pyr- 
mont, Schwanenk. 

S.  Martin  H'Th.  einfach  r.  12.  J.; 
Chor  u.  Neljenapsiden  gü.  122.'»  beg. ; 
Sch.  frg.  um  1240?  heg.  Quersch.  frg. 
mit  jüngeren  gr.  Masswerkfenstem ;  an- 
geblich i:J.i2  f.  Kreuzftinnige  Hs.  mit 
f schiffigem  mgeschl.  Chor,  halbrunden 
Apsiden  an  der  OS.  der  Krenznrme  u. 
4eckigem  W  Tb.  mit  2  halbrunden  Trej)- 
penthürmen.  171'  rh.  1.,  loir  br.;  M.- 
Sch.  h.  Per  reiche  Chor  hat  im 
Inneru  einen  Nischenkranz  u.  Ecksiiul- 
chen,  darüber  Spitzbogenfenster  u.  einen 
inneren  Arcadenumgang,  dessen  Bogen 
anf  Sl. Bündeln  mit  Schaftringen  ruhen, 
spitzbogigc  Gewölbe  mit  r.  profilirten 
Rippen aussen  starke  Eckpilaster,  die 
sich  über  den  h.  Fenstern  zu  Spitzbo- 
genblenden zusammenwölben,  unter  den 
?'enstem  einen  Spitzbogenfries,  unter  dem 
Dachsims  eine  rundbogige  Zwergsäulen- 
galerie  ,  darüber  Giebel  mit  Kleebogen- 
fenstem.  Im  reicher  behandelten  Zwi- 
schenfeld zierlich  mit  Säulchen  einge- 
fasste  Fenster  u.  1  Umgang  mit  Spitz- 
bögen. Das  Sch.  ähnlich  dem  imCardcn, 
aber  von  edleren,  freieren  Verhältnissen, 
mit  3  Jochen.  Die  Fenster  sehr  einfach, 
mit  Säulcheu.  Im  M.Sch.  Bündeldienste. 
Die  Strebeptl.  mit  einer  Art  primitiver 
Fialen.  Schwere  Strebebögen,  die  neben 
dem  S  vorgebauten  Eingang  auffallend 
an  den  Dom  von  Losaunc  erinnernd.  Vor- 
halle g.  Am  lVT\i.  Lisencn,  Rundbo- 
genfriese und  an  den  Ecken  ausgekragte 


1)  Gliederung  des  Triumphbogens  b. 
Kugler,  kl.  Schriften  2,  218. 


g.  Th.-Aufsätze.  —  Kngler,  kl.  Schrift.; 
Minutoli,  Dnmtheim  42 ;  Schnaase,  Gesch.; 
Rhein.  Provinzialbl.  IH.i.i  H.  8,  127. 

Kanzel  '  nüchtera  spätestg. ,  aus 
dem  ^eck  construirt. 

Tabkl.  spg.  von  einem  Pfl.  getra- 
gener (»eckiger  Tb. 

2  Grabsteine  im  SKreuzarm:  Herr 
von  Eitz  t  l'»21<;  seine  (Jeniablin  t 
ir»:il;  einfach  tüchtig  gearbeitet. 

Hl.  Grab  mit  Statuen  im  A'  S.Sch., 
dariiber  unter  einem  Baldachin  Chri- 
stus im  Elend  u.  4  Engel,  l.i.  J.,  schlicht 
handwerksmässig. 

Schnitzaltar  im  Ä  S.-Chor  (Pas- 
sion u.  Geschichte  MariiV)  spg.  1.  II. 
d.  lt>.  J.,  ohne  höheren  Schwung. 

Fitigelgemälde  des  vorigen  daselbst 
(Passion  u.  Geschichte  Maria)  unter 
Eintluss  des  „Lucas  van  Leyden." 

inünzeiitierfc  '  \  M.  \0  v.  Bntz- 
b;uh,  s.  Arll^^urg,  Bellersheim,  Ober- 
hörgern, Traismünzenberg. 

Pfk.  g.  u,  I4.J.  ?  mit  geradgescbl. 
Chor?  OTh.  r.  oder  ü.  mit  spitzem  Helm 
zw.  4  Giebeln. 

Taufstein  '  von  Basalt  einfach  g. 
Seckiges ,  nach  unten  pyramidal  ver- 
jüngtes Prisma  mit  niedrigem  Sockel. 

Chorstülile  I4«n. 
Spitalkp.  S.  Nikolaus  g.  mit  Staffel- 
giebel u.  Erkerthünnchen,  letzteres  an 
einer  Langseitc. 

Schi.-'  spr.  IKi*^  zuerst  erwähnt;  N 
Flügel  ü.  um  1225?;  Kp.  einfach  g.  14. 
J.?;  im  30jäbrigen  Krieg  zerstört.  Ru. 
Der  prachtvolle  S  Flügel  mit  zu  je  2 
u.  4  gekuppelten  Fenstern  in  rechtwink- 
ligen Einrahmungen,  die  thcils  geglie- 
dert, theils  mit  Würfel-  oder  Zickzack- 
omamenten  bedeckt  sind.  Die  die  ein- 
zelnen Oefl'nungen  trennenden  Sftulchen 
mit  runden  oder  Seckigen,  glatten  oder 
sculpirten  stark  verjüngten  Schäften,  Eck- 
blattbasen u.  Würfelkapitälem.  Im  In- 
nern 1  von  2  Seckigen  Sl.  getragener 
Kamin.  Balkendecken.  Der  S  Flügel 
mit  je  3  pyramidal  gnippirten,  in  spitze 
Kleebogenblenden  gefassten  Fenstern. 
Die  über  dem  Tlu^rweg  gelegene  recht- 
eckige Kp.  ehemals  mit  Kreuzgewölben. 

1)  Abb.  I».  Slalz  u.  Unjicwiller  135. — 
2)  \hh.  «ins.  13«.  —  B)  Ans.  v.  IfiGS  in 
lUilletin  (rjhace  B.  3.  —  4)  I)i«>iren- 
bach,  Taufsteine  F.  5.  —  3)  Abb.  bei 
Gladbach,  Denkm.  T.  25—33;  auch  bei 
Günther,  Bilder  T.  1-8;  Plan  b.  Cobau- 
sen,  bergfr.  0. 
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An  don  Endon  dt  r  Burg  2  runde  Berg- 
fiiedu  mit  gewoibteu  Erdgeschossen  u. 
ehemals  mit  j  e  4  ausgekragten  ThOrm- 
cben  und  Stoinhelmen?.  —  Dipffonbach, 
Alterthaaier  33-37;  Gottächalck,  Bur- 
gen ü,  251;  Moller,  Schi.;  v.  Gohansen, 
Bergfriede  3.  16, 

VArleMiMieh  l  Vi?M.  N  v.  Kyllburg. 

K.  1484.  —  Birach,  Eifel  2,  I,  291. 

Burg  (A.  d.  .I.V)  1  r>  1  <•  befestigt ;  z.  Tbl. 
1 5'JS  (I  an  einem  Th.  im  Hofe),  Ru.  —  dgl. 
HliiHchaD»  3'/a  M.  SO  g.  O  v.  lia- 
tibor  V 

K.  II'iIzInui  aus  dem  Mittelalter.  — 
Zeitscbr,  iar  liauwescn  1H52. 
]IIwi)»rhenhelin  1  St.  .S'.S     v.  Lieb. 

K.  Th.  r.  mit  runder  O  Apsis;  das 


Uebrige  meist  g. ,  z.  Tbl.  I  ö.  J. ,  mit 
Kreuzgewölben.  —  DielTenbach,  Tageb. 

MÜMH  1  St  W  V.  Grossenloder. 

Burg  1503  (I  am  BurgkcUcr);  Neben- 
baus l«il3  (I);  Stall  IHK".  Uebor  der 
Th.-Pforte  mehrere  Wappen.  —  Leipzig. 
Bericht  1833  S.  29;  Sdineider,  Bocho- 
nia  4,  1,  IUI. 

lir«itB«clien  274  M.  SO  v.  Würzen, 

8c^  ^t.«*  ^  Leipzig.  Beitr.  1,  66. 

Ifffuyden  l'/tM.  OSO  v.  Amsterdam. 

Sohl.  rü.  129U?;  1^53  restaurirt  — 
Mertens,  T.;  D.  Eunstbl.  1853,  133. 

TIrlMii        M.  SWy.  Zwickau. 
SoliLKp.:  SchniUtaltar  mit  Flageln. 


IVAard«»!«  <  -IW  M.  OSO  t.  Amster- 
dam, 8.  Berg,  Loenen. 
K.  g.  nm  1386.  Bi.  mit  nmden  Sehaf- 

teil  V  Kugler. 

Thor  spg. 

IV»iiieily  Va  M.  N  W  v.  Andernach. 
BXK.«  etofkch  spg.  152(1?)  (I  am  0 

Kreuzgewölbe).  Syniiiietriscb  ■^scliiffipc 
lik.  mit  wenig  schmälerem  %  Chor,  ohne 
Tk.  76'  Aein.  L  Das  Seh.  von  sehr 
leichten  zierlichen  Vcrli.Utnissen  hat  4 
Joche,  Seckigo  Schafte  ohne  Kapitftler, 
Kreuzgewölbe,  deren  hobli)rütilirte  Rip- 
pen an  den  W&nden  auf  Wappen  hal- 
tenden Engeln  ruhen,  boblprofilirte  Fen- 
ster mit  spg.  Masswerk.  Im  Chor  lau- 
fen die  rechteckig  profilirten  Rippen  des 
Kreuzgewölbes  ohne  Unterbrecbung  bis 
auf  eine  unter  den  tlachpr<>ülirien  uu- 
getheilten  Fenstern  befindliche  Bank 
herab.  —  Kugler,  kL  Schriften;  Speck 
u.  Sunkel,  Pr. 

OralMteiiie*:  1  kL  M&ddien  1543. 
vielleicht  von  Emmerich  SchülinGk  ge- 
arbeitet —  1  kL  Kuabe  f  i^S^t  lieb- 
lich nair.  —  K. 

Kanzel  von  Hol/,  in  gatemBarock- 
sty!  um  HiUi).  —  K. 

Borghaos  Uusmanns  von  Namedy, 
statUidhf  die  treffliche  Sc  an  einem  Er- 
ker vielleicht  von  Emmerich  Schillinck. 
—  Baudri,  Organ  1859,  225  £;  Dr.  Jul. 


1>  .\ns.  b.  Brouerau  en  Longh^  335. 
—  2^  Gr.  u.  Qs.  b.  Ungewitter,  Lehrb. 
21,  56b  u.  a.  -  Oj  Abb.  b.  Baadri,  Or- 
gao  1859  Nr.  19. 


Wegeier,  das  Burghaus  v.  das  ehenaL 

KL  zu  Namedy  1858.  8. 

limmen  T»/«  M.  SO  v.  Brflssel^  An- 

denne,  Cincy,  Dave,  Dinant,  Floceff^ 
Fosses,  Marchienne,  Walcourt 
Borgnef,  Namur. 

Spital  nebst  K.  bei  der  Stadt  r.  1153 

getir.  —  Schfnft'.s,  fiisl.  I. 
Nonnenkl. :  Reliquiar  '   1228  vom 
Bruder  Hugo,  Mönch  zu  Oignies  (I). 
Schnaase,  Gesch.  5,  7S5. 
Kelch,  von  demselben  (I),  schön. 
—  Das. 

Elntwad  efaies  Evangeliars  d^ 

Das. 

MoDStraaB       ndt  symboUsciMB 

Jag(ls(  onen.  ^  ßsider,  Schöngrabem 

S.  183. 

If Artslnsen  SM.  SSW  ▼.  Luxem- 
burg. 

Kreuz  g.  11.  oder  12.  J.  («ic)l,  gr. — 
Luxtmb.  Puhin  at.  6,  99. 
IVJiMitItK  3  "4  M.  ^'  V.  SalzwedeL 

K.  spfT  14S9  t.  Ziegelbaa.  ~  Adler, 

Uuuwerke  1,  92. 

iViMMss«  2  M.  OSO  T.  OoUeas,  a. 

Langenau. 

Burg*  1101  zuerst  erbaut.   Ru.  — 
Oottsehslck,  Burgen  5,  149. 
IVt»««i0M«»rf^i  rt  ^  ,  M.  U'v.  Homberg. 

K.  1512?  —  Bach,  K.-Ötati8tik. 
IVMitffiirdt  6  M.  NO  V.  Stettin,  s. 
Daher. 

Marienk.  unbedeutend  spg.  Bs.  mit 


1)  Ab.  b.  Cnhier  d  Murtin  I.  —  % 
Ans.  im  Rhein.  Taschenb.  1819. 
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Hncm  R'Th.  Ziegelbau.  —  Kugler,  Pom- 
mern. 

Holzso.  in  einer  SJCp.  (4  lebensgr. 
Figg.  der  gräflich  Ebersteinschcn  Fa- 
milie) um  1 550  ? 

Altar  (laselb.st  barock  um  1550?; 
unter  dem  Altartisch  meist  verdor- 
bene Ileiligeutigg.  aus  der  Zeit  nm 
1 500. 

IVaiiheli»  '/a  St.  N  W  v.  Friedberg. 

K.Th.  auf  dem  Johannisberge. 
l^'aumbiirB  2  St.      v.  Wolfhagen, 
s.  Mcrxhansen. 

K.  g..  kl.  Hk.  —  V.  Dehn-Rotfelser,  Pr. 

«l%'»uml»tirflc  *  4  M.  SSW  y.  Halle, 
s.  Bibra,  Erkartsberga,  Froiburg,  Kam- 
bnrg,  Laucha,  Molau,  Rudelsburg,  Schon- 
burg, Schulpforte,  Teutleben. 

Büsching,  Reise;  Mertens,  T.;  Putt- 

rich,  Sachsen  ü,  1,  Lief.  1>-14. 

S.AegId  -,  Kp.  einer  alten  Domherm- 
curie,  A  \y  vom  Dom,  spr.  E.  d.  12.  J. 
heg.?  n  "^'^  2  Geschossen.  Die  4  rip- 
penloscn  Kreuzgewölbe  des  unteren  ru- 
hen mit  ihren  Gurten  auf  einem  M.Pfl. 
mit  4  Ecksäulchen.  Das  viel  höhere 
Obergeschoss  mit  spitzbogigem  Kl.  -  Ge- 
wölbe, dessen  8  Zierrippen  an  einem 
ringsurolaufenden  Gesims  auf  Kragstei- 
nen ruhen,  hat  S  von  "VVandsiiulchen  ge- 
tragene halbninde  Blendbögen,  wovon 
öie  4  abwechselnden  den  Uebergang 
ins  Seck  bewirken,  u.  im  O  eine  kl.  aus- 
gekragt e  Apsis.  Unter  dem  Dachsims 
I  einfacher  Zackenfries. 

Nebengebäude  theils  gleichzeitig,  theils 
um  150Ü. 

S.  Bernhard  spg.  1422  —  29,  kl.  — 
Mertens,  T. 

Dom  3  S.  Peter  u.  Paul  (1030  geer., 
zw.  1040  und  50  t)  mittlerer  Tbl.  der 
Krypta  r.  2.  IL  d.  12.  J.;  das  Uebrige 
rü.  1242t;  HChor  frg.  um  1249  heg.; 
OChor  g.  zw.  V.m  und  30  voll.;  Ober- 

Pschosse  der  The.  spg.  15.J.,  mit  Zopf 
ehern  des  IS.  J. ;  Imieres  in  neuester 

1»  Ans.  I».  1»,  Titel.  —  2)  Abb.  dn.s. 
T.  2"  —  3)  Abb.  das.  2-10.  12—15. 
19—20;  (ir.,  Üeinils,  Ans«?.,  Inneres  der 
K.  u.  Krypta  b.  Kürsler,  Denkm.  4,  tu 
1  —  12  (mit  falschem  Massstnb):  fir.  n.  In- 
neres des  Ouersch.  h.  (UM  u.  fnspar  4»i, 
6.  7:  Gr.  u.  Ans  b.  Wiebeking,  Bau- 
kiiiide  T.  27;  A'H'Ans.  u.  Inneres  b. 
Kni^ht,  Entwickl  T.  1.  2  zn  S.  16.  22 
Inneres  b.  Springer,  ßnukunsl  10,  3;  He 
Ulis  b  Kallenhnch  u.  Schmitt  17,  C.  15 
(Pfl.);  Olte,  llandb.  61.  119. 


Zeit  restaurirt.  Kreuzförmige  gewölbte 
Bs.  mit  3  0  u.  einem  r^'Choru.  4  Then., 
wovon  2  über  den  O Nebenchören  u.  2 
zu  den  S.  des  IV'Chors  stehen.  292' 
rhein.  1.  Unter  dem  O  Chor  u.  der  Vie- 
rung liegt  eine  prachtvolle  Krypta'.  Ihr 
mittlerer  Tbl.  mit  3  gleich  br.  Seh.  und 
3  Jochen  hat  rundbogige  durch  Gurten 
geschiedene  rippenlose  Kreuzgewidbe, 
getragen  von  zierlichen  Sl.  mit  theils  &- 
eckigen,  theils  in  versctiiedener  Weise 
cannelirten  Sti\mmen,  attischen  Kckblatt- 
)asen  u.  würfelförmigen  r.  LaubkapitJl- 
em  und  von  Wandpfl.  mit  eingelassenen 
Ecksäulchen.  Der  halbrund  gescbl.  O 
Tbl.  ist,  wie  der  iV,  wegen  grösserer 
Breite  der  S.Sch.  breiter  als  der  ntitt- 
ere  Tbl.  Beide  haben  spitzbogige,  durch 
)T.  Gurten  getrennte  rippenlose  Kreuz- 
gewölbe.   Im  OThl.  ruhen  letztere  auf 

2  Paar  Pfl.,  wovon  das  O  durch  je  4 
einen  dünnen  übereckstehend  4eckigen 
Pfl.,  das  ir  durch  je  4  eine  runde  Sl. 
umgebende  gleich  starke  freistehende  Sl. 
»ebildet  wird,  und  deren  gemeinsame 
Laubkapitüler  ebenso  edel  gebildet,  als 
originell  erfunden  sind.  Der  IF  als  Vor- 
halle dienende  Tbl.  mit  2  Jochen  hat  2 
4eckige  mit  je  4  starken  Sl.  besetzte 
Pfl.,  deren  Kämpfergesimse  die  späteste 
ü.  Gliederung  zeigen.  —  Die  Obcrk.  hat 

3  Doppeljoche  (M  :  S  :  2  J  =  3P/2  :  17  : 
37V9'  rhein.).  Diellauptpfl.  sind  kreuz- 
fi>nnig  mit  4  '/jSl.  imü  4  Ecksäulchen. 
Von  den  Zwischcnpfl.  ist  das  O  Paar 
4eckig  mit  eingelassenen  Ecksäulchen; 
die  2  fi'Paare  gleichen  den  Hauptpfl., 
nur  fehlt  ihnen  der  gegen  das  M.Scb. 
gewendete  Kreuzarm  nebst  den  3  ihm 
angefügten  Sl.,  so  dass  sie  hier  eine 
glatte  Fläche  darbieten,  und  die  im  Ver- 
hältniss  zur  Höhe  sehr  bedeutende  Stärke 
noch  auttalliger  wird.  Die  attischen  Eck- 
blattbasi'n  der  Sl.  u.  die  mit  spr.  Sten- 
gel- u.  Blattwerk  reich  verzierten  Kapi- 
taler, deren  Deckplatten  die  Gliederung 
der  umgekehrten  attischen  Basis  zeigen, 
laufen  um  die  ganze  Pfl. -Masse ,  mit 
Ausnahme  des  dem  M.Sch.  zugewende- 
ten '/<  der  Hauptpfl.,  herum.  Die  h. 
Wände  des  c.  70'  h.  M.Scb.  sind  ohne 
Schmuck.  Die  Bögen  der  Arcadcn  und 
Kreuzgewölbe  sind  niedrig  spitz- ,  die 
Fenster  rundbogig.  Die  Arcaden-  und 
die  Gurtbügen  der  Gewölbe  bestehen  aus 


1)  Abb.  b.  Puiirich  2.  20.  21.  24:  7. 
Tbl.  auch  b.  Förster  a.  «.  0.;  1  Kapital 
b.  K.  Müller,  üenkm.  T.  I,  4. 


Umutimegf  Dom, 


rechtwinkligen  Absätzen.  Von  den  Ge- 
wölben dos  Lanp-  u.  Qiiorsch.  und  des 
fFQuadrats  dos  Chors  hat  nur  das  W 
des  M.Sch.  Diagonalrippen.  Alle  sind 
aber  mit  Wülsten  cini^of  isst.  Die  Deck- 
platten der  Dienste  setzen  sich  im  M.- 
Sch. an  dessen  Wftnden  als  Gesimse 
fort,  ä\o  (1(11  weit  nus  einander  stehen- 
den schutalen,  vuu  kapitällosen  Säulchen 
eingefassten  Fenstern  als  Kafeimse  die- 
nen. Auch  die  Fenster  der  S.Scli.  ste- 
hen paarweise  (aber  ganz  nahe  neben 
einander)  unter  jedem  Schildbogen.  Am 
M.Sch.  Rnndbügenfriese  mit  Kragsteinen, 
dgl.  am  Querscb.  u.  W  □  des  O  Chors, 
die  auch  mit  Lisencn  versehen  sind. 
Gleichzeitige  Suobewände  sttltzen  die 
Gewölbe  dos  M.Sch.  Die  Matiorn  dor 
S.Sch.  sind  glatt.  An  der  A  ruhen  ;iut 
zusaramengesetsten  Kragsteinen  die 
^VulstschildhOgen  und  AnHinge  niedrig 
spitzbogiger  Kreuzgewölbe  (von  einem 
2.  Kreuxgang?).  In  den  ^Kreuzarm  ge- 
laugt man  durch  eine  gr.  glei(h/.<MtiLn' 
Vorhalle  mit  rippeulosen  Kreuzgewölben 
und  durch  1  gedrilckt  spitsbogfges  Por- 
tal mit  "i  Paar  Sl.  in  den  rrchtwiiiklig 
abgesetzten  Gewänden  und  einom  Udiof 
(Christus  in  der  von  2  Engeln  gohalte- 
nen  Mandorla)  im  Tynipanou.  Die  O 
gleich  den  mnden  Apsiden  der  Neben- 
chöre mit  Liscnen  u.  Knndbogenfricscn 
verschonten  The.  gehen  iihor  dem  Dach- 
sims des  Quorsch.  ins  "x^k  über,  wel- 
ches in  3  Ge.scho.ssen  mit  z.  Tbl.  spitz- 
bogigen  gekuppelten  Fenstern  u.  unter 
dem  Daclisiins  mit  g.  IJo^cnfncs  u.  aus- 
gekragten Eckfiaieu  ver.suheu  ist.  Die 
yiel  grösseren  Vf'The.  enthalten  imErd- 

Seschoss  Kpp. '  mit  oanuolirten  au  den 
lasen  mit  reichen  Eckbiütteru  versehe- 
nen M.81.,  von  deren  reich?enderten  Ka- 
pitalem je  -I  g.  profilirto  lundbogige 
Rippen  nach  den  4  Ecken  der  Kp.  hiu- 
lauien.  Der  SW  Th.  ist  umroll. ,  der 
A  W  dagegen  hat  über  einem  schmuck- 
losen Unterbau  3  von  4  poIygonen  < 'Ho- 
nen ThOrmchen  Hankirte  Seckigo  Ge- 
achosie.  Von  diesen  zeigt  das  unterste 
gü.  eine  gr.  Aehnlichkeit  mit  den  OThen. 
des  Bamberger  Domes  (die  Sl.-Kapitii- 
1er,  die  Gesimse  n.  die  zw.  die  Thürnu  hen 
gespannten  spitzen  Kleebögen  sind  mit 
knospenfOniiigeu  liliittem  geschmückt), 
das  3.  einen  etwas  nftchtemen  g.,  das  3. 
einen  geziert  spg.  Styl.  Der  Ischifßge 
Va  geschl.  H'Chor  '''  hat  im  Langban  1 

1)  Innerei  Ii.  Pullr.  19.  -  2)  Thcüe 
b,  Kallenbach,  Atta«  33.  35»  auch  in 


6:heiliges  Kreuzgewölbe;  in  dessen  OH. 
sehr  sohuial  rechteckige  neben  den  Thon, 
gelegene  ^icbcnräume;  in  der  WH.  un- 
ter dem  Kafsims  eine  spitzbogige  SL- 
Galorie;  '^-  und  .'.facho  Dienste,  wovon 
letztere  durch  Hohlkehlen  u.  riiittcheu 
▼erbunden  sind ;  mit  natQilichen  Blättern 
geschmückte  Kapitäler;  gr.  2theilige  Fen- 
ster mit  Säulchen  an  den  Pfosten  uud 
reichem  frg.  Masswerk;  euien  inneren 
ruiirai^L' .  der  über  doin  Kafsims  die 
Wand  durchbricht  uud  sich  hier  in  eine 
g.  Zwergsflulengalerie  mit  Spitzbogen 
unter  Giebeln  verwandelt;  einfache  Stre- 
beptl.  mit  Pultdächern,  aufweichen  Ans- 
gussthiere  herabliegen,  und  primitiven 
Fialen,  die  mit  kl.  Thoren  für  den  Was- 
sorablauf  durchbrochen  sind:  Sockel,  die 
deueu  des  Sch.  gleichen,  sich  aber  au 
den  Streben  in  einfache  Wasserschlftge 
vorwandoln.  Der  OChor  mit  ',',2  (nicht 
'  ,o)  Schluss  hat  ähnliche  Fialen  über 
den  Strebepfl.;  Sftulchen  an  den  Pfosten 
d(>r  Foüstor:  runde  Dienste  an  der  Stirn 
der  weit  nach  innen  vortretenden  die 
Fensterblenden  bildenden  Pfl.,  welche 
in  der  llidie  der  Soldbank  von  einem 
Umgang  durchbrochen  werden;  an  die- 
sen Diensten  Lauhlrragstelne  unter  \er>- 
schieden  gebildctiMi  zierlichen  Baldachi- 
nen ;  an  den  Langseiten  je  in  gleicher 
Flucht  neben  einander  stehende  ninde, 
von  zierlichen  (ilicdonnigcu  oingefasste 
Dienste  mit  Lauhkapitiilern  :  au  der  A'8. 
1  ü.  Portal'  mit  dem  Launn  Ciottes  im 
schön  verzierten  Tympanon.  —  LopotuSf 
Stifter;  v.  Quast,  Naumhurfi;  Lötz. 

Lettner-  vor  dem  OChor  spr.  mit 
3  von  8L  getragenen  Gewölben. 

Lettner'  vor  dem  H'Chor  reich 
£rg.  2.  IL  d.  I3.J.  mit  trcflflichen  Sta- 
tuen (Christus  am  Kreuz,  Maria,  Jo- 
hannes u.  2  P^ngolbrustbilder),  Belieft 
(Passion),  2  auti  dem  12eck  construir- 
ten  durchbrochenen  Wendeltreppen, 
reichem  Laubwerk  an  Sl.-Kapitälem 
u.  Gesimsen  und  einem  Gemälde  (der 
Weltrichter,  zu  den  Seiten  Engel  mit 
den  LeidenswedueugeB)  in  einer  4- 
passblende. 
10  Statuen '  im  il  Chor  (die  Stifter 


Samml.  v.  Zeicbo.  3,  T.  1,  2.  6.  16—18; 
b.  Kallenbach  u.  Sciimiu  41 «  8.  9.  — 
1)  AI.,  b.  rultrich  14.  —  2)  Ab.  dau. 
11;  Kürsler  Üenkm.  a.  a.  0.,  T.  8,  I; 
Kallenbach  d.  Schmitt  17,  1.  —  8)  Abb. 
lt.  PiiMr.  I.^.  ISr/  r:  Fur.>!ler  a.  n.  0. 
F.  2.  —  4)  Abb.  b.  i'uur.  Itt.  17;  Lep- 
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des  Domes  unter  reichen  Baldarhinrn) 
frg.  um  1250—70,  bemalt  Bei  gr. 
Natorwahrheit ,  Ja  Individualitat  und 
•prechondem  Ausdruck  der  Ge^^talt  u. 
freier  Beliaiidlung  der  Form,  bei  be- 
wunderun<:^würdiger  Meisterschaft  der 
Technik  si  heincn  sie  nur  einen  Schritt 
von  der  VoIloiHhiuf;  oiitfonit.— Förster. 

Piscina  im  OClior  g.  14.  J. ,  mit 
höchst  edlem  ^\  iinberff.  —  L. 

Wand-Tabkl.  tlusolbst  g. ,  kl.  —  h. 

Qrabmal'  im  OCbor:  Bischof  llil- 
deward?  ^m2,  g.  2.  H.  d.  14. 
homalt ,  verstflmmelt ,  von  guter  Ar- 
beit. —  L. 

Im  iVKrenzarm:  Bischof  Gerhard 
V.  Goch  1 1  :m. 

Im  »S'S.Scb.:  Domprobst  Bernhard 
V.  Bruhter  ti3iM,  gut  g.  —  L. 

Altar  im  OChor  von  Stein  Rnss. 
iriCiT  (I),  mit  Benutzung  älterer  g. 
Werkstücke;  mit  Statuen.  -  L. 

Xessinggrabplatten  in  den  mitt- 
leren Pfl.  des  .SSch.:  l^ischof  Dietrich 
in  tl4(iö,  in  Kupferstichniaiiier  gra- 
TOt,  in  den  Ecken  die  Evangelisten- 
zfi.hf'ii.  —  nisiln»!'  Dietrich  IV  t  •  »'^  J, 
in  getriebener  Aibeit?  —  Eine  Platte 
fon  1516. 

Kanzel  von  Holz  im  WChor  «pg. 
I4iiti  (I),  mit  Relieftigg.  —  L. 

Lesepult  spg.  vor  1403,  mit  gewirk- 
ter Tapete. 

Kathedralsitz  frühg.,  mit  4  Sitzen, 
schön.    Im  OChor,  —  L. 

Bisohofsstnhl  2  spütcstg.  mit  Boss.- 
ElemciiffMi.  i^itziir.    Im  fX'hor.  —  L. 

Chorstulilc  im  OChor  iheils  ^  derb 
spg.  15.  J. ,  theils  lierlich  spg.  iülG 
(1),  mit  l{elif'ffigg.  n.  schönem  Blatt- 
werk. (V'on  letzteren  sind  auch  Beste 
im  IFChor.)  —  Lötz. 

Gemälde:  —  Kugler,  Museum  1834 
Kr.  20  y  auch  kl.  Schriften. 

2  Altarflflgel  (4  kolossiüc  einsebc 
Heilige  nebst  den  2  Stiftern,  aufHold- 
gnind)  vor  1517?,  nicht  von  Lucas 
Cranach  d.  aber  ihm  fthnlich ,  die 
weiblichen  Köpfe  naiv  anmuthiL;.  die 
männlichen  edel,  würdij.^,  treftli(  h  ( ha- 
rakterisirt.  —  Schuchardt,  Cranach 
2,  tot. 


tius,  Stifter;  >Vagner,  Trachtenb.  H.  1, 
T.  4;  S  b.  Ftfrsler,  Gesch.  1,  tu  177; 
auch  Otte,  Hnndh.  zu  191;  Gnhl  ii.  Cas- 
par 59,  L  2;  4  b.  t'^iriler,  Deokm.  5, 
ra  33^36.  —  1)  Ab.  b.  Patlr.  19  e, 
Fig.  d.  —  3)  Ans.  dat.  2&.  —  ^  An«», 
dat.  13  B.  2». 


2  AlUrflOgd  fan  UThor  (Christus, 
Maria,  stehend;  auf  den  Rückseiten 
die.Yerkllndiguug  M  1020,  mitlüu  nicht 
von  Lucas  Cranacn  d.  j.  —  Otte,  Er- 
lauf  er.  Ktv. 

Altarbild  (i'auli  liekehrung,  2  Engel 
nüt  dem  Yeronicatuch ,  4  Kirchenleh- 
rer, Petrus,  Paulus,  Heilige)  im  W 
Chor  nach  1510,  nicht  von  L.  Cranach 
d.  j.  ~  Otte  a.  a.  0. 

Glasmalerelen  im  U'('h«ir  (Hoili^'e, 
Märtyrer,  Engel)  Q.  KcHte.  —  Im  O 
Chor  (nentestamentliche  n.  legendari- 
sche Darstellungen,  IVnpliPten,  Aj)')- 
stel,  liuiiigej  g.  U.  J.  V  Ktüte,  z.  Thl. 
nen. 

Kreuzgang'  am  ÄS.Sch.  rü.  vom  Bi- 
seliof  Enijeiliard  (1207 — 12),  der  auch 
den  Dom  erbaute,  ausgeführt.  Die  spitz- 
bogigen  &eiiBgewOlbe  mit  Wulstrippen 
i-uhen  an  der  S.Sch.Wand  auf  einzelnen 
freistehenden  Sl.  mit  Eckblallba^eu  und 
spr.  KapitHlem,  die  denen  im  Sch.  des 
Doms  gleichen.  Die  Ptl.  der  niedrig 
spitzbogigen  Arcaden  sind  an  den  uinc- 
ren  Ecken  mit  eingelassenen  Säulchcn 
geschmückt  —  Lötz. 

Kapitelhaus  n.  Schla&aal  fl.  tun  und 
nach  122;i  erbaut. 

S.  Moritz,  AugiistinerULK.,  spg.  1502 
— 12.  Bs.  mit  Kreuzgewölben.  Die  2  4- 
eckigen  H'The.  mit  spitzen  Helmen  u. 
wagrecht  abgeschl.  ZwiBchenbau  schei- 
nen alter.  —  Lepsios,  Angostinerkl.; 
Adler,  Pr. 

Orahsteln*:  Biwinm,  Bischof  sa 

Naumburg  r.  f  1125.  Hngegrabene 

Umrisse  aus  dieser  Zeit. 

Stadtk.  8.  S.  Wenzel. 

S.  „Uldirious'*  spg.  150»,  kl.  —  M. 

S.  Wenzel  »,  Stadtk.,  spg.  nach  ?  147:^  ; 
1517  {u.  bis  1521  hergestellt;  Inneres 
zopfig  Teronstaltet  Hk.  mit  fast  gleich 
hr.  sehr  kurzen  Seh.,  die  gi  m  M  einen 
gemeinsamen  */n  Schluss  bilden,  I  schif- 
tigem Viogeschl.  Chor,  an  dessen  Lang- 
seiten sich  nieih  ii,'!' H  Kpj).  anschliessen, 
und  oben  äeckigcm  Th.  nüt  Zopfdach 
an  der  f>S.  desiVS.Sch.  Schafte  4eckig 
mit  gefasten  Ecken.  Reiclie  Strebepil. 
Bogenfriese  unter  den  Gesimsen  der  K. 
und  lies  Th. 

Taufkcssel  von  Messing  g.  1441 

(I)}  der  glatte  runde  Fuss  jünger.  Am 


1)  Abb.  b.  Kugler,  kl.  Schriften.  — 
S)  tmiefet  b.  Poltrich  7.  —  S)  Ab.  b. 

Olle,  lliindl>.  4X  —  4)  Gr.  n.  Aas.  b. 
i'ulU-.  2(i.  2Ö. 
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—  Hetio. 


6eckigen  Becken  C  Relieffigiiren  (Mag- 
dalena, 1  Abt,  Petrus,  Paulus,  Maria 
mit  dem  Kinde,  ein  Ritter  mit  Limze, 
Schwert  u.  Schild,  worin  ein  Loopard) 
mit  weich-  u.  feinfalti}r»>r  z.  Thl.  trross- 
artig  angelegter  GowaiiUung  u.  meist 
rohen  Köpfen  ;  die  %  Apostel  etwas 
kurz.  —  Lötz. 

Gemälde  (Christus  lässt  die  Kind- 
lein TO  Sich  kommen^  1529  (1)  von 
Lucas  Cranach  d.  a..  (Inn  h  rnsclmUl, 
naive  Grazie  u.  tiete  Gemüthlichkeit 
höchst  anxiehend;  sdir  durch  PntBen 
beschädigt  —  Scbncbardt,  Cnuftch 

2,  100. 

Qem&lde  (Anbetnng  der  KOnigc) 
16.  J.,  einfache  Composition.  —  P^iu 
anderes  denselben  Gegenstand  in  vie- 
len Figuren  darstellendes  erinnert  an 
Lucas  Cranachs  Schale.  —  L. 


Rathh.  spg.  14S4  (?  I);  im  Rnss.  um- 
gebaut, mit  vielen  halbnmd  abschliessen- 
deu  spütestg.  decorirten  Dacherkem.— L. 

Wohnhäuser  spätestg.,  ein  gr.  dem 
Rathh.  gegenüber  gelegenes  (alte  Resi- 
denz?) ist  demselben  Ähnlich.  P^in  an- 
deres in  der  Nähe  des  Rathh.  hat  einen 
spg.  BacksteiogiebeL  L. 

IVauiilielin  M.  WO  v.  Wetzlar. 
K.:  Taufstein  '  12eckig,  •)line  Details  ; 
der  obere  Thl.  besteht  aus  einem 
Prisnsa  tlber  einer  Hohlkehle,  der 
untere  ist  bauchig,  nach  unten  ver- 
engt. 

JVeddemln  IV2  M.  \  v.  Ncu-Bran- 
denburg. 

Die  K.  theilt  mit  der  Mehrzahl  der 
im  A  Thl.  des  Landes  Stargard  gelege- 
nen, namentlich  mit  denen  zu  Neverin, 
Stavrn.  Koga,  Dahlen,  Salow,  LübV)er- 
stort  ,  liruma,  Golm,  Hcilpte,  Käbelich, 
Gölpin,  Tescnendori  u.  Warbende  St^l, 
Material  u.  Ilauptform.  Die  meisten  die- 
ser Kk.  sind  einfach  rechteckig,  ohne 
Apsis,  StrebepfL  oder  sonstigen  Ansbau 
u.  Iiostehen  aus  sorgftltig  gewählten  Gra- 
nitblöcken ,  die  an  Sockel ,  Ecken  und 
Pforten  wohl  behauen  sind.  Die  Fen- 
stergewände bestehen  ans  Ziegeln.  Von 
den  Spitzbogenfenstern  mit  sehnigen 
Gewänden  stehen  meist  im  0  3,  eben- 
soviel oder  2mal  .3  in  jeder  S.Wand. 
Gewölbe  sind  selten  ((Jolm, Lübberstorf). 
Die  Gewände  der  einlachen  Portale  be- 
stehen oft  ans  3  rachtwinkligen  Absitsea. 


1)  Ab.  h.  Oieff«nbach,  TaufsU  F.  13. 


Die  Glocken  hängen,  selbst  wenn  The. 
vorbanden  sind,  oft  in  einem  neben  d|^ 
K.  befindlichen  GlockenstnhL  —  liiscn; 
Jahrb.  10,  314. 

Wederweertli  2V4  U,  NW  W 

V.  Roermonde. 

Ohor  der  K.,  Toftteinbiaa  aas  dem 
Mittelalter.  —  Mone. 
IVeer  1  M.  ü  v.  Cochem. 

«Wohnbans  iL?,  unbedeutend.  Fen- 
ster 4  eckig  ni  Kleebogenblenden.  ThOr 
modern. 

JKecrliAreii  ^  v.  Maestricbt 

K.:  Beate  eines  sehr  merinmrdlgen 

g.  Altars.  —  Srhnrpkrns. 
IVeldesitars  l&  M.  SO  v.  Elbing, 
s.  Thurau. 

SohL  rü.,  gr.  —  Mertens,  T. 

l¥«llliBC«Bi  'Ii  M.  OSO  v.  Arcndsee. 

K.  „altg."  Granitquaderbau.  —  Adler, 
Bauwerke  1,  92. 

IKelüiie  10  M.  S  g.  O  v.  Breslau,  s. 
Freiwaldau,  Jaueruik,  Kosel,  Münster- 
berg, Niciasdorf,  Patsdikau. 

Luchs,  Schlesien. 
Ziegelbauten : 

SvangeL  Ptk.  g.  14.  J.  u.  zopfig. 

Kathol.  Pfk.  S.  Jacob,  bedeutende 
h.  spg.  ük.:  nach  $  1542  wurde  der  W 
Giebel  dorcn  eine  phantastische  Knpfer- 
verkleidung  ersetzt;  isolirter  Th.  voD 
Sandstein  1424.  —  Pr.;  Kugler,  Bauk. 

Verschiedene  DenkmUttr. 
IfesiBervw  P/s  M.  SSW  rm  Neu- 
brandcnburg. 

Lisch,  Jahrb.  U,  28. 

K.  (?)  der  1298  gett  Johannitorcom- 
thurei,  j.  Scheuer,  von  S  nach  N  ge- 
riihteter  rechteckiger  Feldsteinbau  mit 
Strebepfl.  an  einer  Langseite,  j.  ohne 
Gewölbe,  sehr  verdorben. 

Ck>nventhaus,  J.  Stall,  Ziegelbau. 
IVestkesnadorr      M.  SO  ▼.  Borna. 

Fitigelaltar  mit  Sc. 
IVesitCMlMistMss  ^4M.  5 V.Sontra, 
s.  Inishansen,  Obersnhi,  Tannenbeiig. 

K.  15.  .1.?      Bach,  K.-Statistik. 

JVesaelrMMi  2  IL  WA  W  t.  Eise- 

nacb. 

K.  1546,  mit  Besten  u.  Grundmauern 

von  1146.  —  Bach,  K.-Statistik. 
metm  V4  M.  SSO  V.  Eschwege,  s. 
Brandenfels. 

Pfk.  „sehr  alt",  kl.  u.  banfiUUg.  — 
Aufsess,  Anzeiger  2,  153. 

Grabsteine  zweier  Franen  v.  Boy- 

nebttig  tt  1600  u.  ..67. 

Metze  »/,  St  A'O  v.  Waldeck. 
Cnrtze,  Waldeck  3U4.  372.  3911: 
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Doppelkp.  rü.,  wahrscheinlich  bei  An- 
lage des  Kl.  122S  erbaut,  g.  u.  modern 
Terkndert  ? 

Taufstein  r.? 

Steinflgg.  ü.  ?  befaudon  sich  nm 
IS4S  noch  in  einer  der  Doppelkpp, 

3  Grabstatuen  in  der  Begräbnisa- 
kp.  streng  g.: 

Graf  Adolf?  f  1271. 

Graf  Heinrich  f  1267,  oder  Otto  + 
1305. 

Graf  Heinrich  IV  t  1348. 

Epitaph:  Graf  Philipp  IV  v.  Wal- 
deck t  1574,  im  Harnisch  knieend, 
umher  14  Wappen,  von  M.  Andreas 
Bildschniczer  von  Kassel  (I).  Nicht 
üble  Arbeit   von  rothcm  Sandstein. 

K.  u.  Kp.  g. ;  in  neuerer  Zeit  sehr  rc- 
novirt. 

Triptyohon  fKrcuzigimp:,  zu  den 
Seiten  Abendmahl,  Christus  vor  Pi- 
latus, Kreuztragung ,  Kreuzabnahme; 
auf  den  Flügeln  Verkündigung,  Ge- 
bort, Anbetung  der  Konige,  Darstel- 
lung im  Tempel;  Grablegung,  Aufer- 
stehung, Himmelfahrt,  PHiigstfest)  auf 
Goldgrund,  mit  bedeutender  Annähe- 
rung an  den  r.  Styl. 

Glasmalerelen,  in  den  Chorfenstem 
noch  G  Gefache  (Heilige  u.  g.  Ver- 
zierungen) g. 
lVeu-Aii|cerni<lnde  s.Augcrmünde. 

l¥eubrafidenbiirs  3' ,  M.  NMO 

V.  Neustreütz,  s.  Cülpin,  Golm,  Holzen- 
dorf, Altkabelich ,  Neddemin,  Nemerow, 
Neverin,  Roga,  Stavcn,  Teschendorf, 
Warbende. 
Lisch,  Jahrb.  15,  308;  v.  Quast,  Zie- 
gelbau 242. 

KLK.  g.  1209  I,  z.  Tbl.  etwas  jün- 
ger. Im  Sch.  Kapitaler,  die  den  Ziegel- 
▼ürfplknäufcn  ähnlich  sind. — Mertens,  T. 

Marienk.  g.  1.  II.  des  14.  J.,  nach 
Lisch  der  Marienk.  zu  Prenzlau  über- 
legen. Im  Sch.  Kapitaler,  deren  Form 
von  der  derZiegelwürfelknäufe  abgeleitet 
ist  Am  geradgeschl.  Chor  1  sehr  rei- 
cher schon  verzierter  0  Giebel. 

IVeubrunn  2  St.  SSO  v.  Meiningen. 

K.  (1231  t)  der  mittlere  Tbl.  1589.— 
Brückner,  Landeskunde. 
IVeubukow  2V3  M.  NO  v.  Wismar, 
8.  Altbukow,  Altgaarz,  Passee,  Russow. 

Nikolausk.  rü. ;  Th.  einfach  g.  15.  J. 
Ziegelbau  mit  Granitsockcl.  Hk.  mit  1- 
schiffigem  geradgeschl.  Chor  u.  stattli- 
chem TIl  Im  Chor  u.  Sch.?  je  2  Joche. 
Af ;  S :  J s=  2  :  1  :  l.  Pfl.  kreuzförmig  mit 
sUrken  S&nlcben  in  den  Winkehi  und 


mit  einfach  kräftig  gegliederten  Gesim- 
sen. Scheide-  u.  (iurtlxigen  mit  recht- 
winkligem Profil.  (lewölbe  im  Sch.  und 
Chor  jünger.  In  beiden  je  eine  sehr  br. 
Hache  Blende  in  jeder  Schihlwand,  aus- 
sen Ecklisenen,  Zacken-  (am  Sch.  Staf- 
fel-) Friese.  Au  den  Langseiten  des 
Sch.  je  2  4 — 5'  br.  g.  Fenster  mit  er- 
neuertem Pfostenwerk,  spitzbogige  Por- 
tale mit  kräftiger  Gliederung  u.  Kapi- 
talem in  abgetreppten  Vorsprüngon,  am 
•S'  Haui>t  portal  1  aus  rothen,  schwarzeu 
u.  hcllgiünen  Ziegeln  gebildeter  Wulst. 
Der  Chor  hat  im  O  3  schmale,  von  ei- 
nem Kundstab  umgebene ,  pyramidal 
gruppirte  Fenster  mit  schräger  Laibung, 
an  den  Langsciten  ähnliche  Fensterpaare, 
im  S  eine  hübsch  verzierte  Pforte.  Der 
Cborgiobel  zeigt  dem  ährenfOnnigen  Mau- 
erverband von  wechselnden  rothen  und 
schwarzen  Ziegeln.  Der  Th.  mit  b.  Helm 
hat  2  schwarz  glasirte  Reliefbilder  (Ma- 
ria u.  S.  Nikolaus).  —  Lisch  b.  Bartsch, 
Jahresbericht  7,  74;  Lisch,  Jahrb.  21, 
2<iy— 27:<. 

Grabstein  eines  Prieslors  Jacob  f 
1410. 

Klrohenstnhl  l.'>71. 
Kanzel  v.  Kichenbulz  Rdss.,  ziem- 
lieh  gut. 

IVeiibiirs  V4  M.  yO  von  Wismar. 

K.  rü.    Pfl.Bs.  ohne  Quersch.  mit  ge- 
radgeschl. Chor  u.  jün|?erem  IFTh.  Die 
kreuzförmigen  Pfl.  mit  Ecksänichen,  wel- 
che die  Arcadenbögen  uniziehende  Wulste 
tragen,  haben  Rundstäbe  statt  der  Ka- 
pitäler.   Das  Sch.  hat  eine  Holzdecke, 
der  Chor   1   sehr  spitzes  rippenloses 
Kreuzgewölbe,  welches  in  den  Ecken 
auf  je  3  Pfl.  ruht,  im  O  3  pyramidal 
gruppirte  schwach  spitzbogige  Fenster, 
au  den  Ecken  Lisenen,  am  Giebel  und 
unter  dem  Dachsims  Rundbogenfrieso 
auf  kl.  Kragsteinen.  Die  S.Sch.  sind  ab- 
gerissen, die  (je  4)  Arcaden  vermauert. 
Ueber  denselben  4  einfache  Fenster. 
Reicher  Dachsims.  —  Lisch  b.  Bartsch, 
Jahresber.  7,  73;  Lisch,  Jahrb.  18,  2H5. 
Tan&tein  von  Kalkstein  rü.  8eckig 
mit  Nischen,  in  welchen  Heiligenbil- 
der mit  eingegrabenen  Umrissen  auf 
vertieftem  Grunde  standen,  u.  Nagel- 
kopfverzierungen. 1  Bruchstück  dient 
j.  als  Schwelle  der  Th.-Pforte.— Lisch, 
Jahrb.  21,  274. 

Grabstein   des  Priesters  Arnold 
Buchow  t  1410. 
*lVeuenberii  >A  St.  S  W  v.  Fulda. 

K  des  1021  gegr.  Benedictinerkl.  S. 
Andrcasberg  1023  t>    Von  diesem  Bau 
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Neaenbeig  —  Neaenhofen. 


mO  der  Mir.  Chor  nebst  Krypta,  der 

Triumphbogen  u.  1  Thl.  des  Quersch. 
stammeu}  die  übrigen  Thie.  sind  nach 
(  1440  imt  Bemtlniiig  wn  Broehitacken 

des  alten  Baues  erneuert,  so  namentlich 
der  schmucklose  4eckige  WTh.  mit  durch 
Säolchen  Sfach  getheilten  kL  nindbogi- 
gen  Schallüffnungen.  Seit  1750  barba- 
risirt  (Dach  des  Th.  etc.).  —  Der  A' 
anstossende  FlOgel  des  nach  1440  fast 
ganz  erneuerten  Kl.  hat  2  höchst  zier- 
liche rü.  Fenster  mit  je  2  von  einer 
Rundbogcnblende  uinschl.  auf  schlanken 
SL  ruhenden  KleebOgen.— Lange»  Bau- 
denkmäler. 

Wandsohrank  g.  15.  J. 

*Meiienbruiislar  l  St  NNO  von 

Fehberg. 

K.Th.  1.  H.  d.  IG.  J.?,  mit  h.  First- 
waimdach,  welches  von  4  hölzernen 
Eckthttnnchen  umgeben  wird.  K.  mo- 
dem» 

Heneiibars  27«  U.  SW  Ifariflo- 

Werder,  s.  Lalkao. 
Otte,  Gmndsflge. 

Ziegelbauten : 

Kl.K.  (evangeL  K.)  g.  14.  J. 

Pfk.  (katholj  g.  14.  J. 

Spitalk.  S.  Georg  g. 
BTeuendorr  ^ «  M.  0  v.  Gardelegen. 

Clsterziensemonnenk.  *  (1228  gest.) 
einfach  frg.,  letztes  W  des  13.  J.?,  1- 
schif&g  rechteckiger  Ziegelbau  mit  Holz- 
decke  u.  die  W  H.  einnehmender  Non- 
nenempore aber  einer  1  schiffigen  5jochi- 
gen  Halle,  deren  rechteckige  nüchtcnie 
Kmugewölbc  auf  kurzen  sockelloscn 
Bnndpfl.  mit  gegliederten  Gesimsen  ru- 
lien  u.  gleich  (Ion  Thürcn  u.  den  hie  u. 
da  angebauten  Streben  der  Zeit  um 
1482?  angehören.  Die  Spitibogenfenater 
mit  einfachsten  Profilen,  die  unter  der 
Empore  mit  primitiv  kleebogiger  Um- 
ftunung,  die  übrigen  mit  anflgebfldet  g. 
Pfosten  ohne  Kapitiller  und  schlichtem 
Kreismasswerk,  die  3  O  in  den  mit  recht- 
eckigen Liseneu  u.  Spitzbogenfries  gezier- 
ten Giebel  hineinragend.  —  Adler,  Bauw. 
1,  35.  36.  53f.;  V.  Quast,  Ziegelbau. 
Chorstühle  spg.  1482  (alte  I). 
Glasmalereien  g.  E.  des  13.  J.? 

jJn  beracrkenswerth  alten  Formen", 

Keste:  andere  Knss.  A.  des  16.  J.? 

—  Adler. 

KLGeb&ude '  frg.  ?,  neuerdings  zerstört! 
nreneMterf  *UM.  NNO  OoUana. 

1)  Abb.  b.  Adler,  Bauwerke  1,  T.  81, 
1—7.  —  a>  DauU  dark  t,  M. 


K.  g.  Bs.  mlk 

MinutolL 

IVeueiiheerne     M.  W  t.  Gehrden, 

s.  Hardehausen. 

K.  »  des  ^f.S  gegr.  Nonnenstifts  r. 
nach  11Ü5;  M.Sch.  11.  >SS.Sch.  roh  und 
nüchtern  spg.  Kreuzförmige  Sl.Bs.  mit 
geradgesclu.  Chor  u.  4 eckigem  von  2 
runden  Treppen-Then.  flankirtem  H^Th., 
urspr.  mit  Uolzdecke  über  allen  3  Sch. 
Das  JV8.8cIl  hat  6  jüngere  rechteckige 
Kreuzgewölbe.  M.Sch.  u.  S.Sch.  mit 
je  3  Jochen  von  gleicher  Höhe,  durch 
phnnpe  Seckige  ra.  iron  dnander  ge- 
schieden. ]iabenrij)penlo8e  Kreuzgewölbe. 
Der  Chor  hat  2,  die  Vierung  1  rippen- 
loscs  Kreuzgewölbe  mit  runden  GnrtbO- 
gen,  die  Kreuzanne  auf  Kragsteinen  ru- 
hende Rippen,  (He  rechteckige  r.  Krepta 
gurtculose  Krcuzgewülbe  auf  2  licihen 
SL  und  auf  Wandpd.,  die  r.  Sacristei 
4  auf  einer  M.Sl.  ruhende  Gewölbe. 
Der  S  Kreuzarm  enthalt  unten  den  Ka- 
ritelaaal  mit  4  randbogigen  KrcuzgewOl- 
beo,  deren  Gurten  auf  Wand-Pfl.  mit 
anuekehlten  Ecken  u.  einem  beckigen 
M.^.  ruhen,  darflber  dne  Nonnenem- 
pore.  Sl.  mit  Würfclkapitftlen.— Lfibke, 
Denkm. ;  dessen  \Yestf. 

IVeuenlioreii  V4  St.  W  v.  Neustadt 
a.  Oria. 

K.  spg.  140t)  (alte  I)  mit  geringen  rfl. 
Kesten;  A.  des  IS.  J.  verunstaltet  und 
im  Imieni  erneuert  Zw.  dem  flachge- 
deckten Sch.  und  dem  schmäleren  kreus- 
gewölbten  rechteckwen  Chor  ein  masaig 
4eckiger,  gegen  beide  im  niedrigen  Spitn- 
bogen  geöflnetcr  Th.  mit  sehr  h. ,  von 
4  kl.  Eckspitzen  umgebenem  Holzhelm 
u.  N  sich  anschliessender  rechteckiger 
gewölbter  Kp.  Das  O  Chorfenster  mit 
reichem  Masswerk.  —  Thüringer  Zeit» 
sehr.  1,  357—380  (Stark).' 

Steinso.  g.  2.  IL  dea  14.  J.  Biit 
Farbensporen,  j.  an  der  ftnaaeren 
Chorwand: 

Bruchstflek  oner  weildichen?  Cie- 
wandfigur. 

Epitaphrelief:  Christus  am  Krens, 
Hana»  JblnnneB,  oben  dn  sehweben- 
der Engel.   I3f;7  (1). 

Relief:  2  auf  besonderen  Postamen- 
ten stehende  Apostel,  m  den  nnteren 
Ecken  2  kl.  knieende  ilguren  (Herrea 
von  Mcrla?). 

Sohnitzaltar  mit  2  Triptychen  über 
einander  (oben  Christus  am  Krena» 


1)  Abb.  b.  Ubka,  Wealfri.  T.  12. 
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welches  Maffdatau  kaieend  umfasst, 

Maria  u.  Johannes,  zu  den  SS.  12 
Hl.;  unten  in  n-össerem  Mo^siitabe 
der  Leichnam  des  Herrn  auf  dem 
Schoose  Mari&  u.  2  einen  Vorhang 
haltende  trauernde  Engel,  au  den  S.S. 
8  weibliche  HL;  in  der  KM^onng  der 
Heiland  als  segnender  König  zw.  2 
kL  Bischöfen;  bemalt  u.  reich  vergol- 
det). Von  den  Flttgelgem&lden  die  in- 
neren (4  Passionsscenen)  in  Oel  auf 
Goldgrund;  die  äusseren  (Verkümli- 
gung^  Geburt;  S.  Gregor  v.  Tours  u. 
S.  Martin)  in  Leimfarben.    1487  voll. 

gl  in  ^chel  Wohlgcuiuths  Werkstatt, 
arch  Grösse  u.  gute  Erhaltung  aus- 


IVi  M.   W  von 


^tÄ.  Gntnitban  mit  Gliederungen  u. 
I  Gewänden  von  Ziegeln.   Das  Sch.  ohne 
^Abseiten  mit  2  Jochen  n.  t  W  Th.  hat 
^^OevOlbe  wie  die  in  Satow,  3fach  pyra- 
■idal  grnppirte  von  Wülsten  umgebene 
Spitsbogentenster,  spitzbogige  Pforten  u. 
Tüimphbogen,  der  □  r.  Chor  1  nmd- 
bogiges  lippenlMef  KrenzgewOlbe  und 
ilmidbogenfenstcr,  am  Aeussem  in  dorn 
xw.  den  dunkelgrauen  Feldsteinen  die 
le  herstellenden  gelbgraoen  Kalk- 
wenig  tief  eingerissene  br. ,  roth 
Fugen  u.  oben  einen  mit  rothen 
In  bemalten  PateiCreifen.  — 
b.  Bartsch,  Jahresber.3,  142. 147; 
f,  Jahrbücher  10,  310;  24,  312. 

•/«M.  OJSO  v.Schwar- 


SoihL(1267  zuerst  genannt;  1318  zor- 
1357  neu  erbaut.  Aus  dieser  Zeit? 
h.  nmde  Thurm  mit  10'  dicken 
Mauern.   Das  Uebrige  17,  J.  —  Lan- 
dau, Burgen  2,  378.  419  ff. 
MMer«Ml0  1  St  i\r  V.  Eschwege. 
Kg.?  —  Bach,  K.-Statistik. 

Heuliaiiii      M.  N  W  v.  Paderborn. 
^ X:  Keloh  reich  spg.  löU7  (I),  mit  8- 
passflna.     Beekeri  Kachtr. 

HenlMkMra  2«/,  H.  WSW  von 

Demmin. 

K-  g.  Ziegelbau.  —  Lisch, 
llmilili«^  1  H.  OSO  V.  Nossen. 

,  K.  Thurm  1497  (I);  das  üebrige  1G!)5 
barbarisirt,  mit  einem  g;.  Anbau.— Schifi- 
ner,  Saebien. 

Denkm&ler. 
■•■■ilrifc—  3  M.  fK  T.  Hersfeld, 
I.  Ottrau. 

Xaiienkp.  auf  dem  Frauenbo^  j- 
TttAenk.,  (1443  oder  44)  1511  cnMOfirtj 


Gewölbe  im  17.  J.  efayiMliit  —  Bach, 

K.-Statistik. 

Stadtk.  spg.  gegen  139&?;  Kreuzarme 
u.  Gewölbe  des  M.8ch.  1497?  Uk.  mit 

später  angebauton  Krouzarmen,  Ischif- 
figem  ^ageschL  Chor  u.  nnsymmetnadi 
vor  der  IFS.  stehendem  Th.  Im  Chor 
2,  im  Sch.  3  Joche.  M  :  S  :  J  =  23'  5" : 
8' :  14'  ti"bis  15' 2"  rhein.  Schafte  rund 
mit  je  4  Diensten,  ans  welchen  die  hohl- 
profiiirten  Scheidebögen  und  Gewölbe- 
rippen unmittelbar  hervorwachsen.  Im 
Chor  runde  Dienste  ohne  Kapitaler,  in 
den  übrigen  Räumen  Kragsteine.  Krens- 
gewölbc,  im  ^I.Sch.  u.  dem  vorspringen- 
den Joche  der  Kreuzarme  einfache  Netz- 
gewölbe, worunter  das  im  N  Kreuzarm 
weit  niedriger  als  die  übrigen.  Fenster 
2-  u.  3theilig  mit  einlachem  Masswerk. 
Die  an  der  ^TS.  des  Chors  gelegen« 
Sacristei '  mit  einem  Kreuzgewölbe  ent- 
behrt der  Streben,  ebenso  der  Chor,  die 
Kreniarme  «.  der  Th.  INe  Enden  des 
Quersch.  haben  Walmdächer.  Der  ein- 
gehe 4eckige  aber  100'  h.  Th.  vor  dem 
M.-  o.  dem  N  S.Sch.  hat  an  der  i^S. 
einen  Treppenth.,  im  4.  Geschoss  3thei- 
ligp  Fenster  und  um  das  niedrige  Sat- 
teldach mit  Dachreiter  eine  durchbro- 
chene ipg.  firOitong.  —  BOMor,  Pr.; 
Bach. 

Schrein'  spg. 

]ffeuhlr«h«ii  1  '/s  M.  S  t.  Hersfeld. 

KTh.  spg.  1515,  ohne  Stiebepfl.,  mit 
sehr  schlankem,  von  4  Tharmchen  lun- 
gebenem  Helm.  Im  Erdgeschoss  der  Chor 
mit  Kesten  eines  VVand-Tabld.  —  Bach 

K.-Statistik;  Suukel,  Pr. 

IVeulLlrcheM  P/s  St  5  g.  0  von 

Heiligenhafen. 

K.  Chor  ü.  1248,  Q  ähnlich  dem  in 
Hciligenhafen ;  Sch.  u.  jüngere  S  Ab- 
seite mit  llolzdeckcn.  An  der  JVS.  des 
Sch.  eine  niedrige  Kp.  Vor  der  fTS. 
des  M.Sch.  1  4  eckiger  Th.  mit  apüiem 
Helm.  —  Uassclmann,  Pr.  . 
Ttonftitein  von  Granit,  gut  einneli, 
aber  von  schöner  Form. 

2  Measingleacbter '  g.,  von  je  3 
Lftwen  getngen* 

Holzstatnen  (Cmcifix,  Maria  nnd 
Johannes)  vom  Trililiiflib0i8D|  j.  auf 
dem  Dacnboden. 


1)  Schloatdecke  von  der  Thör  mit  reich- 
durchbrochenem Blatt-  a.  Raokenwerk 
b.  Statz  u.  Ungevritler  54,  1.  2.  —  9) 
Tharangela.Schl.-Decke  das.  49,4;  64«  1^ 
4.  —  i)  Anftiss  du.  204,  4. 
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Schnitnltar  mit  reichaBÜgSrikhen 

Dai>tf'lhingen  g.,  bemalt. 
IHeulilreltea  27s  St.  NNW  von 
Eutin. 

S.  Antonlnsk.  r.  123S  gegr.,  kl.  flach- 
gedeckter Ischit'iiger  Feldsteinbau  mit 
tdimKlereDi  □  Chor  n.  rändern  Th.  vor 

der  If'S.  Der  später  verlängerte  Chor 
hatte  urspr.  vielleicht  eine  Apsis.  Der 
nmdbogige  Triumphbogen  hat  mit  zier- 
lichen r.  Blättern  geschmückte  Kämpfer. 
Der  im  Innern  4eckige  Th.  enthält  eine 
kreuzgewölbte,  jederseits  mit  einer  gr. 
Blende  versehene  Vorhalle  u.  hat  nmd- 
bogige, in  Blonden  gcfasste,  durch  Säul- 
cli^  2getheilte  SchallOffnungcu.  —  Mil- 
de, Pr. 

ItfeuklrChM  ^/aIL  NW  von  Vnn- 
kenberg. 

K.  r.?  „besteht  aus  einem  blossen 

Kreuzgcwiillu  '  —  Curtze,  Waldeck  361. 
Neiiklrcli«!!  Vs  St.  SW  y.  Crim- 
nritsschan. 

K.  mit  4  Kpp. 
IVciiklrchen  s.  Marknenkircheu. 
IVeukIrclien  1  VsM.  S  W  v.  Tendern. 

K.  1566.  23chiffig6r?  GewOlbeban.— 
Schröder,  Schleswig, 
nrenliloater  2  M.  0  v.  Wismar. 

BL  des  1210  fundirten  Cisterzienser- 
nonneukl.  Sonncnkamp  n\.  Zio2:olbau.  1- 
schiffige  Kreuzk.  mit  isolirtcm  Glockcn- 
tluurm;  Seh.  ohne  Gewölbe ;  derjongere? 
Chor  spitzbogif;  gewölbt.  Die  sehr  h. 
schmalen  Fenster  des  Sch.  schwach  spitz- 
bogig.  Die  randbogigen  Thoren  mit  3 
Wülsten,  getragen  von  Sänlchen  mit  ein- 
fachen Kanitäleru  aus  Ziegelmasae.  In 
den  Oiebeui  Aber  den  Thoren  Fenster- 
paare. Der  0  Giebel«  der  einem  Giebel 
des  Domes  von  Cammin  gleicht,  hat 
Kragsteine  iL  Ornamente  von  schwarz 
glasirten  Ziegeln,  der  Th.  Wappen.  Das 
Innere  mit  Monnenchor  viel  mooeinisirt. 
—  Lisch. 

Orabsteine  mit  cingerftster  Zdch- 

nnng  2.  H.  d.  15.  J. 
Ghorstühle,  auch  auf  der  Konnen- 

cmpore,  g.,  ndt  Sc.  (Anbetnng  der 

Konige). 

Soknitzaltar  (Marienbild  j  auf  den 
Flögeln  die  Legende  der  hL  Katha- 
rina) bemalt  o.  veigoldet,  kftefaft  aus- 
gezeichnet. 

Glasmalaralen  (Heilige)  14.  oder 
15.  J.? 

Klosteigebäude,  j.  Pachterwohnung,  g. 
A.  des  15.  J.?,  mit  schönen  hohen  Gie- 
beln. HThl.  des  Erdgeschosses  gc- 
wOlbU  Der  kL  Mantall  mit  Giebeln  g. 


TfiiMfgUM  4  Si  ONO  T.  nUsd, 

s.  Clausen. 
K.  (1190). 

IVMatArk  10  M.  5  g.  O  T.  Krakan. 

Rathh.  -  Tsch. 
IVeiima«rk«  4  M.      t.  Breslau. 
BOsdnng,  Heise. 

Minoritenk.  g.  mit  aus  dorn  Seck  ge- 
schlossenem (Jhor,  j.  Magazin. 

Pfk.  g,  ischifiig  mit  onTolL  Thflo.  eni 
'/•geschL  höheren  Chor  n.  an  der  IKS. 
Sch.  vielfach  verändert 
Meundorf  l'/i  St.  NW  v.  Schleia. 

K.  (ganz  barbarisirt):  —  Vari8cia4,99. 
Kelch  silbervorgoldet  mit  gravirten 

Figuren  (Maria  mit  dem  Kinde  und  1 

deutscher  Ritter  mit  einer  Fahne). 
Schrank  in  der  Sacristei  g. 
IVeunklrcIseis  2  M.  S  v.  S.  Wendel 

SäiL  Bnss.  1570.  —  Mertens,  T. 
I¥eu-Ruppia  S  M.  NW  v.  Berlin, 
s.  Lichtenberg I  Lindow,  Badensieben, 
Kheinsberg,  Wnsterhanaen. 

Fiorillo,  Gesch.  2,  308;  Hertens,  T.; 

Otte,  GrundzOge. 
Ziegelbauten : 

Dominioanerk. :  Beste  der  Chorw&nde 
mit  einem  Friese  von  sich  kreuzenden 
Rundbögen  1240;  das  üebrige  streng  g., 
von  hoher  Vollendung  1.  H.  des  14.  J.?; 
ls:ir,  ^41  „restaurirt."  —  v.  Quast,  Zie- 
gelbau 241  f.;  Riedel,  Kl. 

ChorsttÜde   g.  am  1300?,  ver- 
schwunden. 

KL  l4Sb  von  Meister  Paul  von  Bran- 
denburg erbant?,  serstOrt 

S.  Georg,  Spitalk..  g.  IT).  J.?— 0.;M. 

S.  Lazarus,  SiechenspitaUc,  spg.  1490, 
mit  einer  schönen  Thflr,  deren  Gewinde 
mit  Thonreliefbildcm  bekleidet  sind.  — 
Minutoli,  Denkm.  15. 

S.  Lorenz,  Kp.,  g.  —  0. 

S.  Maria  spg.  um  1440?;  FF  Theile 
nach  S  1521  von  Moistor  Claus  Nickel 
von  Berlin  erbaut.  Zerätürt!  —  Otte, 
Ilandb. ;  M. 

Tauf  kessel.  Da<;  künstliche  g.  Ge- 
häuse goss  1449  Hans  Yamcnaus.  — 

Ftofino,  Gesch. 
*I¥euiitadt  3'/,  M.  O  v.  Marburg. 

Kathol  Pfk.  schlicht  spg.  UG2  und 
1502  (1,1)  Hk.  ohne  58.8^.  mit  IscMT- 
figem  ^ngeschl.  Chor  u.  lockigem  imvcill. 
JKTk  Im  Chor  2'/«,  im  Sch.  3  Vi  Joche. 
Ans  den  3  runden  Schäften  wachsen 
die  schmalen  Scheidebügen  u.  die  Rip- 
pen der  Krenzgewulbo ,  beide  mit  ein- 
fachstem Ilohlprofil  nnmittelbar  hervor. 
Im  Chor  runde  Dienste  mit  gegliederten 
oben  Seckigen  Kaiiitftlem,  an  der  SB, 
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des  M.ScIi.  dgl.  ohne  Kapitaler.  Der 
Tk  ndt  h.  Waimdicfa.  »  Lötz. 

Wand-Tabkl.  reich  aber  roh  spg., 
mit  thunnartigor  Krönung.  —  L. 

Weihwasserstein  einfach  spg,  halb 
Seckig,  mit  einem  Blatt^ewinde  ge- 
■chmückt.  —  L. 

Tautotein  spg.,  8eckig,  mit  Mass 
werk  am  piismsngiehen  unten  liach  py- 
nmidalon  Becken.  Der br.  FiiBB  dient 
j.  als  Taa£stein.  —  L. 

GmbBteln  aussen  am  Chor  (Johann 
V.  Fischbach  f  1448  n.  seine  Frau 
Ejrlheidis,  Heinrichs  von  Gittinge  Toch- 
ter, t  t446  knieen  su  beiden  Seiten 
des  Crucitixps)  schön  Spg.,  wahrsdhein- 
Uch  nni  läMd.  —  L. 

Sohnitzaltar  (iüreusigung  u.  4  Id. 
Pasaioiuaeeiien)  spg.  —  L 

Todtenkp.  S.  Lorenz  Rnss.  mit  g. 
Erinnerungen    1576  (I).     1  schiffig  mit 
scbnälerem  »/gChor  u.  llolzdeckeu.  Im 
W  1  modemer  Dachreiter.  —  L. 

Grabstein  nm  Eingang  des  Kirch- 
hofe {Chriütus  am  ivreuz  mit  2  Anbe- 
teaden) in  verflachtem  spfttestg.  styl 
1575.  —  L. 


SohLTlL,   „Junker   Hansens  Th.", 
8pg^  von  Hans  von  Dörnberg  um  1 1(12 
frbaut,    niedriger   runder  Quaderbau 
mit  2  Obergeschossen  von  Fachwerk  u 
schlankem  beckigem  Helm,  den  4  ausge 
kragte   Seckige  Thflnaehen  umgeben 
Srbr,n.  —  L. 

lMesB«tadt  a.  d.  Ostsee  3'/,  M.  A'.VO 
v.lAbeek,  s.  Altenkrempe,  Crismar,  (jro- 
aite^  Leuahn,  Oldenburg,  SchOnwalde, 

Stadtk.  (um  123«^)  edel  g.  um  1330 
g  aas  Th.)  ?olI.  Ziogolbau.  Schlanke 
Bs.  mit  gomeinschaftlichnm  Dach,  ohne 
(Joersch-,  mit  sehr  niedrigem  geradge- 
säüossenem  IschifHgem  Chor  n.  nieon- 

Sn  4eckigcm  Th.  vor  der  WS.  Im 
or  2 ,  im  öch.  3  Joche.  M :  S  :  J  ss 
28'  7  V',- :  16'  2" :  23'  tO"  hamb.  M.8ch. 
im  Innrrn  f>2'  h.  Schafte  aus  recht- 
winkligen Absatzen  reich  gegliedert,  ohne 
So^l  u.  Kapitftler,  an  den  den  ScIl 
zugekehrten  br.  Seiten  mit  runden  Dien 
8ten  besetzt,  au  welchen  jo  'i  runde 
Sittichen  lehnen.  Letztere  mit  h.  cy- 
Hndrischen  Kapitalem  ohne  alle  Gliede- 
rung. Fenster  2-  (an  der  O  S.  des 
Chors  3-)theiJig,  mit  einem  Kreis  als 
Masswerk.  Gewände  aus  rechtwfnkli- 
gen  Absätzen  mit  Fasen  gegliedert. 
Pfosten  mit  Buudstuben.  Die  S.Sch. 
haben  3fiuüi  abgesetste  Streben  mitPnlt- 


dacliem,  dazwischen  Spitzbogenfriese. 
Der  medrige  Th.  mit  sclüecht  erneuer- 
ten spitzem  Hehn  entbehrt  gleich  dem 
Chor  der  Strebepfl.  Letzterer  hat  noch 
einen  Huudbogenfries,  M-ie  auch  die  Schihl- 
bOgen  seiner  Kreuzgewölbe  rmidbogig 
smd.  —  Hasselmann,  Pr.;  llOde,  Hr.; 
Nordaibing.  Studien  2,  184. 

IVemtadt  a.  Rübenberge  3  V4  M.  A^IF 

v.  Hannover. 

K.*  ü.  Haasteinbau;  spg.  umgebaut^ 
1199.  Ziegelbau.  Ungemein  niedrige  Bs. 
mit  ^  g  Chor  u.  sehr  br.  4ecfcigem  Th. 
vor  der  IFS.  :{  Doj)peljoche  (das  0  un- 
regelmiissig).  HauptpH.  rechteckig,  das 
HTaar  mit  rechtwinkliger,  TOn  Siulehen 
Pingeschl.  Vorlat^e  im  M.Sch.  Die  Zwi- 
schenpfl.  4eckig  mit  rohen  Gesimsen,  das 
mittlere  Paar  Seckig.  Die  spitzen  Ar- 
caden  später  üborlii.ht.    In  jedem  Dop- 

Ee\joch  i  vermauertes  Rundbogenfenster. 
>ie  ftbrigen  Thie.  spg.  mit  Limstabrip» 
pen  an  den  Kreuzgewölben,  deren  br. 
spitzhogige  Gurt-  und  Schildbögen  vom 
1.  Bau  stammen.  An  den  S.Sch.  2  Spita- 
bogenportalc  mit  reich  spr.  Arabesken 
an  den  Gewünden. 

Weisntadt  2',  ,  M.  ir.S'ir  v.  Parchim. 

Burg  rü.  V.v.vi  {sie).  —  Mertens,  T. 
IVrustad«  :<  M.  .V     v.  Bautzen. 

K.  „sehr  alt-',  namentlich  der  Chor,  

Leipzig.  Bericht  1834,  44. 

Spitalkp.:  trefiliche  Sehnltiwerfce.— 
Schifiher,  Sachsen. 
Rathh.? 

.^>ii9tildt  a.  fl.  Orla  5'/^  M.  SO  t. 

Weimar,  s.  Neuenhofen,  Pösneck,  Schleis. 
Triptis.  ' 

Rathh.  2  spg.  1409.  An  allen  S.  rei- 
che mit  Zinnen  u.  Strebebögen ,  Blen- 
den und  Fenstern  geschmückte  Staffel- 
giebel. An  der  .YS.  1  sehr  reicher  Efw 
kcr-Th.  mit  h.  Seckigem  Helm. 

I^'«w«Jiidt  ViM.  mO  V.  Gerstungen. 

K  Th.  und  Chor  wie  in  Gerstungen, 
letzterer  1517  neu  gebaut— BdiL¥fan- 
derungen  415. 

SolmltEBttar  (Maria  mit  dem  Kinde, 
2  Engel  u.  IHeiUge,  auf  den  Flügehi 
2fach  über  einander  je  3  HeiSge. 

Goldgrund),  gr. 

iVeuatadt-Blmnmalde  6M.  NO 

v.  Berim,  s.  Chorin. 
Ua^^ialenenlc.  iirg.  mit  r.  Erinnenm- 

1]  Abb.  in  Bandeakm.  Niedersacbteos 
1,  T.  38-40;  S.  160.  -  2)  Ans.  n.  De- 
tails h.  Puttricb,  Sachsen  I,  2,  UelLlbf.. 
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pon,  letztes  '/<  des  13.  J.?  (v.  Quast). 
JS'ach  Mertens  T.:  (1249)  frg.  l333;  spg. 
1499.  Ziegelbau.  Im  Sch.  den  Ziegel- 
würfelknäufcn  ähnliche  Kl^tiler.  —  t. 
Quast,  Ziegelb.  212. 

Schnitzaltar. 
H«u»tAd«el  3Vs  M.  SO  t.  Glatz. 
Pfk.:  —  BOsching,  Bruchstück. 

Sabnitzaltar  p 

Veusir«lltB  13* ,  M.  N  v.  Berlin, 
8.  Ankershagon  ,  Fdrstenbcrg,  Neubran- 

denburg,  Waiizka. 
Schlossgarten:  Tanfistein  von  Rfilow 
(vgl.  Ralow).  —  V.  Gentzen,  Vorzeich- 
niss  der  Gegenstände ,  um  welche 
das  Georgium  zu  NeoBtrdits  ver- 
mehrt  ist,  1M3  S.  4. 

•fSeumm  t  M.  WS  ir  V.  Düsseldorf,  s. 

s.  Bürrig,  Knechtsteden. 

Stiftsk. '  S.  Quirin  (1074  t)  rü.^  1209 
vom  Magister  Wolboro  bog.  (I),  Krenz- 
Törmige  gewölbte  IMl.Bs.  mit  Thon,  über 
dw  Vierung  n.  der  M.  der  im  Aeussern 
1  zweites  Quorsch.  bihleuilen  irs.  204' 
rhein.  L  Im  Sch.  3  Doppe|joche,  wovon 
du  W  Sscbiffig  ist  Innere  Bügen  spitz, 
Fenster  des  Chors  und  der  demselben 
ganz  gleichen  halbrund  geschL  OKrcuz- 
anne  rondbogig.  Die  4eelnKeii  Pfl.  ge- 
gen die  S.Sch.,  din  Hauptpfl.  auch  ge- 

Sen  das  M.Sch.  mit  SL  besetzt  Ueber 
en  8.8di.  b.  Emporen  mit  scbOnen  Ar- 
caden.  Chor  u.  Krcuzamio  mit  2  in  der 
Mauerstärke  angelegten  inneren  Umgän- 
gen haben  Halbknppeln,  die  Vierung  1 
h.  Seckiges  KlostergewOlbe  mit  Rippen^ 
das  Langhaus  □  rippenlosc  rundbogige 
Kreuzgewölbe.  Sl.  z.  Tbl.  mit  Scbaft- 
ringen.  In  deilFeBStern  des  Sch.  herrscht 
der  Klccbogen ,  am  M.Sch.  der  halbe 
Vielpass  vor,  am  OTh.  die  Lilienform 
n.  der  Spitzbogen,  dieser  auch  am  W 
TL  Der  Chor  hatte  ehemals  eine  Zwerg- 
nlerie.  Der  0  Seckige  Th.  mit  8  spitzen 
Giebelii,  deran  Gesonse  üdk  an  8  aus- 
gekragten Ecksäulen  todtlanfen ,  war 
einst  von  4  schlanken  TbOrmchen  am- 
geben.  StSn  Dadi  v.  die  der  3  Offrem- 
arme  sind  zopfig  erneuert.  Die  äusse- 
ren S.Sch. ,  aie  von  den  inneren  durch 
je  einen  von  4  Halb-Sl  umgebenen  Pfl. 
Msehiedeu  werden,  haben  Giebeldächer. 
Das  WQuersch.  ist  mit  mehreren  Rei- 
hen sehr  reicher  Blenden  I  am  H  und  M 


1)  Ann.,  Gr.,  1^.  b.  Förster,  Denkm. 
5,  tu  13 — 16,  nach  Bois.seree,  Denkmä- 
ler T.  60— &2;  Ans.  b.  Ramie  ^  mtmtn- 
361|  b.  Springer,  BankuHt  If,  6. 


Giebel  mit  je  3  Radfenstem  geschmückt 
Das  niedrige  Dacb  des  4eckigen  ITTh., 
vor  dem  im  W  1  dritter  gleich  br.  Gie- 
bel aufsteigt,  umgeben  fialenartige  g. 
Ecktbürmchen  u.  eine  g.  Galerie.  Von 
den  5 Portalen  hat  eins  am  Bogen  3 
theils  mit  blatfarti<ren  Ornamenten,  tbeila 
mit  Ringen  versehene  Wulste.  —  Baa- 
dri,  Organ  1862  ,  203;  1863,  29;  Mer- 
tens, T. 

Reliqoiar  des  hl.  Quiriuus  schön. 
~  KüBkeL 
IVevevte  2  St  NO  t.  NenbrandeD- 
borg. 

K.  rtL  Ischififiger  Granitbao.  Nftberes 

R.  b.  Neddemin. 

]%lelLeMlcli  IVt  St.  WSW  v.  Ander- 
nach. 

K.  kl.  r.  Gewölbebau  mit  VsSL  ali 
Trägem  der  Gurtbogen.    Chor  spg.  — 
Kugler,  kl.  Schriftt  n.    (Die  jetzige  K. 
ist  1849  t-  —  Barsch,  Eifel  2,  45.) 
nrielasflorf  i'/i  M.  5  v.  Neisse. 

K  g.  15S2,  Ziegelbau;  z.  Thl.  zopfig 
1734.  —  Luchs,  Schlesien. 
IViMlal       M.  S  V.  Reuthen,  s.  Belk, 
Grossmokrau,  Omontowitz,  Orzesche. 

Alte  Pfk.  g.  15.  J.  u.  sopfig.  Ziegel- 
bau, —  Luchs,  Schlesien. 

<>WlcolMMb0ffs  Vt  M.  NO  T.  Göt^ 

tingen. 

AugroetlnemoiineBkL  K.  *  (tOSO?) 

Chorqnadrat  u.  Quarsch.  spr.  vor  1 1  r)2  ? ; 
Langhaus,  Th.  u.  Chorschlnss  nüchtern 
spg.  um  1517?  Kreuzförmige  Hk.  mit 
1  schiffigem  gcschl.  Chor  u.  4eckigem 
Th.  über  der  H  S.  127'rhein.l.  Urspr. 
krensftnmge  Bs.  mit  sehr  niedrigen  S. 
Sch.  Das  roh  pcniauorte  rippcnlose, 
fast  kuppelfurmige  Kreuzgewölbe  der 
Vierung  umgeben  4  rundbogige  Gurten 
mit  rechtwinkligen  Vorlagen.  Letztere 
ruhen  an  den  0  Vienmgspfl.  auf  Ilalb- 
Sl.,  wovon  die  A'  auf  einem  c.  2'  h.,  ge- 
gen W  schauenden  liegenden  Löwen 
steht,  an  der  FFS.  dieser  Pfl.  oberhalb 
der  K&ropfer  auf  unten  abgerundeten 
Kragsteinen,  an  der  OS.  der  W  kreuz- 
furniipcn  Vicrungs-Pfl.  auf  rechtwinküj^on 
Vorlagen  und  an  der  iV  n.  6'S.  dersel- 
ben auf  ausgekragten  */<  Bl. ,  woivon  die 
A"  einen  concav  Seckigen,  die  .S  einen 
tanförmig  scnlpirten  runden  Schaft  hat 
Die  S.  tngm  WUrlBUmiufe,  die  deich 
den  h.  abgesdimiegtenKiiiipfaiMiiiweii 


1)  Abb.  in  Baudenkm.  Mcflersoch«cns 
1,  T.  16  «0  65—72;  DeuiU  such  in  Cen- 
traleenriM.  1861,  83,  F.  36. 
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mit  Blättern  ,  Schachbrettverzienmgcn, 
Köpfen,  auch  Drachenfigp.  ?  geschmückt 
sind.  Die  z.  Thl.  nur  aus  ^Vulst  und 
Rundstah  hestehendcn  h.  Jtasen  haben 
hölsenfönuipe  Eckhlätter.  Das  irChor- 
grwöUie  gleicht  dem  der  Vierung.  Das  g.  O 
ruht  auf  Köpfen.  Im  .S  Kreuzarm  eine  O 
Wandapsis.  Im  Sch.  3  Joche,  Seckige 
Schafte  mit  einfachen  Gesimsen  u.  dem  we- 
nig höheren  M.Sch.  zugewendeten  poly- 

Sonen  *  t  Diensten,  aus  welchen  über 
etn  Schaftsinjs  die  einfachst  hohlpro- 
61irten  Rippeu  her>orwachsen ,  niedrig 
upitzbogige  ungegliederte  Scheidebögen, 
die  unten  an  den  Ecken  roh  abgeschrägt 
Bind,  um  deu  Uebergang  ins  Seck  zu 
bewirken,  Kreuzgewölbe,    •itheilige  Fcn- 
Bter  mit  schrägem  Gewände,  plumpe  nie- 
drige StrcbepH.    Der  schlechte  thürlosc 
\1h.  mht  auf  dicken  Seckigen  Schäften 
[ohne  Kapiläler.    Die  Sacristei  an  der 
pÄfS.  des  Chora  hat  1  Stemgewölbe.  — 
iyiedersächs.  Zeitschr.,  Jahrg.  ISöS,  I50ff. 
[      Tanfsteln,  schmuckloses  cylindri- 
J^cs  unten  abgcnindetes  Becken  auf 
^Hedrigem  an  den  Ecken  ausgekehltem 
■leckigem,  oben  rundem  Fuss.  13.  J.? 
h.  —  Lötz. 
Holzstatue  (1  Heiliger)  am  Ä  S.Al- 
tar frg.,  merkwürdig  schön.  —  L. 

Schnitzaltar  (Kreuzigimg;  auf  den 
l'lügelu  2  Keiheu  von  h  Heiligen)  15. 
t   J. ,  bemalt.  —  L. 
'IVIddA  ö  M.  \  g.  0  V.  Haimu,  s.  Dau- 
iernheim,  Geisnidda,  Ulfa. 

I  Dieffenbach,  Tagebuch. 

■  Th.  der  abgebrochenen  Johanniterk. 
in  d.  Altstadt  spg.  1401  von  Peter  Gu- 
lert  heg.  (1). 

[  Wohnhaus  neben  dem  Rathh.  I55n. 
lli'l<l«lawltzhauiieii  ^4  St.   W  v. 

Vk.  1521;  erweitert  1725.  —  Bach,  K.- 
Statiutik. 

SVIchra  1  M.  A.YO  v.  Weyda. 
l'lugelaltar  mit  Sc. 

pVledmuiplie     M.  N  W  v.  Wetter, 
r  K.  schlicht  spg.  symmetrisch  2schif- 
läggi  Hk.  mit  4eckigem  den  Chor  enthal- 
fpTvl'  'n  OTh.    Im  Sch.  2  dicke  runde 
aus  welchen  die  hohlprofilirteu 
}iippen  der  Kreuzgewölbe  hervorwach- 
•en.    Am  Schlussstein  des  sehr  niedri- 
jen  Triumphbogens  vereinigen  sich  die 
Rippen  der  2  0  Sch.-Gewölbe  in  einer 
Lilie.    Die  nur  an  der  .SS.  des  Sch.  vor- 
kommenden Streben  sind  nuid  mit  4- 
cckigen  Aufsätzen.  —  Kimpel,  Tr. 
Wand-Tabkl.  reich  spg.  1410  (I). 


IVIederbarmen  ' .  M.  ONO  v.  El- 
berfeld. 

K.Th.  r.  —  Weerth,  Bildnerei  2,  S.  2. 
IVIederbeMalliiffen  1'/,  M.  AA'FK 
V.  Clerf. 

K.,  angeblich  die  älteste  in  den  Ar- 
denneu,  mit  grossentheils  römischem  Th. 
-  Luxemb.  Public.  6,  97. 
I¥l«derbobrltxach  ^Z«  M.  OSO  v. 
Froiberg.  Sachsen. 

K.  Chor  g. ;  das  Uebrige  modern  nach 
MV.Vl.  —  Schiffnor.  Siichsen. 
JVIederdodeleben  2  SL  Ff'v.  Mag- 
deburg. 

K.Th.  r.  —  Wiggert,  Wandeningen. 
Relief  (Christus  am  Kreuz  etc.)  14S'J. 
Holzstatue  (S.  Peter). 
IVIederdAnzebach  '/4  St  O  v. 
Kschwcge. 

K.  1510.  —  Bach,  K.-Statisük. 
Nlederelsunncen  1  M.  SNO  v. 
W^olfhagen. 

K  g.  mit  r.  Th.  1515  u.  1560  (1,1).— 
Pr.;  Bach,  K.- Statist. 
IVIederenae  ^  4  M.  S  v.  Corbach. 

K-  1550  restaurirt.  —  Curtze,  Wal- 
deck 375  f. 

Taufstein  1550.  Seckig. 
IVIedrrense  1 M.     W  v.  Soest. 
K.:  Kelch  spg.  15.  oder  16  J.  — 
Giofors. 

IVIedersAriie  Vi  M.  N  v.  Arneburg? 

K.  „altg."  Granitquaderbau,  später 
überwölbt.  —  Adler,  Bauwerke  1,  i>2. 
T¥iedersrandaii  Vs  ^-  H'v.  Geln- 
hausen. 

Th.  der  Bergk.  g.,  wohlorhalten.  — 
Bach,  K.-Statistik. 

IVIcderhohne  V,M.  n^'iVfFv.  Escb- 
wegc. 

K  1508.  —  Bach,  Statistik. 

]Vlederkurz««ald  l  M.  NW  v. 

BieUtz. 

K.  (1774  restaurirt):  Flügelaltar  mit 

Goldgnmdgoniälaen  (Maria,  S.  Mi- 
chael, Heilige;  Passionsscenen)  1422, 
angeblich  aus  Krakau.  Die  Flügel 
stehen  unbeachtet  umher.  —  Cen- 
tral commission  IS56,  261. 

IVIederlahnsteln  '/^  M.  S  t.  Cob- 

lenz. 

S.  Johannisk.  spr,  mit  älterem  W  u. 
jüngeren  ü.  OThen.  Von  letzteren  fehlte 
der  5,  und  der  stürzte  1S44  zusam- 
men. Ru.  1856—61  restaurirt.  Pfl.Bs. 
ohne  Quersch.,  mit  4eckigem  Chor,  der 
im  Imicrn  eine  Hache  Nische  bildet,  u. 
mächtigem  4eckigem  Th.  vor  der  WS. 
des  M.Sch.  Heizdecken.  Ucber  denS.- 
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Sch.  Emporen,  deren  Bopen  mit  kl.  Ar- 
caden  ausgesetzt  sind.  Klciuc  zierlich 
gegliederte  RmdboKenfenster.  AmAens- 
»em  des  Sch.  Friese  von  ziemlich  gr. 
lUindbÖgen.  Der  H'Tli.  ohne  Portal, 
mit  Lisenen  an  den  Ecken  u.  in  derM. 
dier  8.  der  4  oberen  Geschosse  u.  Rund- 
bogenfriesen über  dem  2.  u.  5.  Geschoss, 
bat  in  den  oberen  Stuckwerken  2tfaei- 
liget  in  Rundbogoublonden  gefassto,  im 
obersten  3theilige  Sl.-Fenster  und  trägt 
1  niedriges  Walmdach.  Der  zierliche 
OTh.  batte  fthnliche  Lisenenanurdnung, 
Bopenfriese  ii.  KlcrboLrcnlilriidoii,  deren 
obere  Fenster  enthielten,  und  trug  1  Ton 
4  fuiteen  Giebeln  nnigebenes  Rbombeii- 
dach.  -  Kugler,  kl.  Schriften;  germ. 
Mus.  Anzeiger  Ibtil^  361. 

Sacristei  r.  mit  einem  Krenzgewölbe 
mit  elliptischen  Sdiildhöf^'on. 

Wandmalerei  (Uhhstus  mit  golde- 
nem Kimbus),  ÜMtimkenntliche  Reste, 
1856  entdeckt.  -  Perlod.  Blitter  1857 
S.  8;  185S  S.  100. 
IVleilerliktziiijien  2  St  y\V  v. 
Aadenach. 

K.  spg.  I  schiffig.  Im  Sch.  3fache 
Dienste.  Prohlirungcu  noch  in  einer 
gewinen  Ffllle.  Gewölberippeii  noeb  mit 
Biruprofil. 

miederntudorf  .2  M.  iVAO  v. 
Wefetsbnrg. 

K. :  yilborne  Monstranz  g.  —  Gicfers. 
UrieilerrMlm  %  M.  A  ^  v.  Apolda 
(2  M.  ONO  V.  Weimar). 

Schi,  vor  mtl.  Der  .s.'hr  h.  Th.  mit 
jüngerem  h.  Dach  u.  2  runde  The.  mit 
Verbindangsmauer  r. ;  das  Uebrige  theiis 
g.,  theiis  modern.  Interessant —  Hess, 
Bauwerke  162. 

miederstrlesta  '/>  St.  W  v.  Ross- 
irein. 

K.:  Altarschrcin. 
miederivcidbrncli  2Vs  M.  NWv. 
Giesaen. 

K.  140«*  flV  T>or  i.hinipe  -IcckigeTh. 
hat  oben  einen  weiten  Umgang. —  Diet- 
iBobach,  Tagebncb. 

Taufstein  vor  der  K.  r.  von  coni- 
Bcher  Form,  mit  I^Iufeisenbögen. 

fiMmltialtar  (Maria  mit  dem  Kinde 
mid  2  Heilig^  mit  flQgelgem&lden, 
herrlich. 

nriederweliKfldorr  7«  M.  \yw  v. 

Friedland,  Böhmen. 

Qtibl. alterthümUcher  Fachwerksbau. 
•IVIederwelael  'AM.  Ä^^Ov.Butz- 
bMsb, «.  Ostbeiffl. 


1)  Ab.b.Dor8t,  Aeisetkiuen  U.1,S.& 


Johanniterordensk.  *  rü.  t25Sgest.? 
mit  2  Räumen  aber  einander,  Der  j. 
als  8ta&  dienende  (!)  untere  bat  3  Sch. 

(M  :  S  :  J  =  c.  3  :  2  :  3) ,  3  Chöre  mit 
runden  Apsiden,  wovon  aber  nur  die 
mittlere  aussen  sichtbar  wird,  4cckige 
mit  je  1  halbrunden  Sl.  besetzte  Ptl. 
(das  ir  PH.Paar  ist  rund  u.  der  6'  mit 
4  nach  den  Ecken  eines  geradstehenden 
□  angeordneten  VsSl.  besetzt),  flacbe 
AVandpfl.  ohne  Sl.,  rippenlobc  Kreuzge- 
wölbe mit  in  den  S.Sch  spitzen  Giutbo- 
gen.  Die  Halb-Sl.  haben  niedrige  Ka* 
pitäler  mit  Voluten  über  rohen  z.  Tbl. 
fast  wagrecht  über  dem  Astragal  her- 
ausUegenden  Blftttem,  sehr  bebe  KSra- 
pfeigeaimse  mit  sehr  steilem  Kaniies, 
die  aicb  um  den  ganzen  PÜ.  herum- 
kröpfen.  Am  Eingang  der  Rauptajpsis 
ist  dieser  Kämpfer  mit  palmrttenartigen 
r.  Blättern  geziert.  Die  übrigen  Kam- 
pfergeaimte  mehr  villkflrlich,  z.  Thl.  mit 
mehreren  Kamiesen  gegliedert.  Die  kl. 
Fenster  mit  von  einem  dicken  Wulst 
umgebener  Oefihung  und  mit  schrägen 
Gewänden  sind  wie  die  Portale  rund- 
bogig.  Von  letzteren  hat  die  S  mit  dem 
Namen  "Wolfram  bezeichnete  Pforte  ein 
Gewändeprofil,  dag  ans  dem  der  attisclieii 
Basis  und  nach  innen  utis  v/.it  2  Säul- 
chen  wechselnden  rechtwinkligen  Ab- 
sätzen gebildet  ist  Das  Importal  mn* 
frieht  eine  wagrecht  abschliessende  Ar- 
chitektur. Unter  dem  Sockel  des  Ober^ 
gescbosses  laoft  1  langscbenkliger  ge- 
gliederter Rundhci^'ciifries  u.  ein  doppel- 
tes Zickzackomament  hin,  über  welchem 
die  Apsis  im  Aeussem  nach  8  S.  des 
Hecks  construirt  ist  Das  unvoll.  Ober- 
geschoss  hat  eine  flaclte  Decke  ohne 
freistehende  Stützen.  Sandsteint^nader- 
bau.  —  Dieffenbach,  Altertb.  S.  Sl~38; 
Lötz. 

Wand-  u.  Qewölbmalereien  (Hei- 
lige; Pflaasenoniamente),  Sporen. 

PIK.  Th.  r.  mit  Lisenen  tmd  Boges* 
triescn;  K.  zopfig.  1  l'nrtal  154:).  I  an- 
deres älter.  —  Dieftenb.,  Tageb. ;  Lötz. 
Taofstein  von  Basalt  im  Pfittiliof 

g.,  ähnlich  dem  in  Münzenberg. 

Ratblt  nahe  der  K  1555  (I),  ohne 
Bedentnng. 

VleAetrswerth  anf  emer  Sheininsel 

'    M.  y  V.  Coblenz. 

K1.K.  g.  gegen  1500.— Lassaulx,  Zu- 
sätse. 


1)  Abb.  10  hessisch.  Denkmäler  I. 
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Schöner  SohnÜMltar  imd  Beita  von 

Glasmalerei. 

•lVI«deralldunseit   2  St  v. 

Fritzlar,  s.  Bergheim,  Bnumaii ,  Wen- 

rigerode. 

K.  b,HikoUwi8_g.  2.H.  d.  14,  J.?;  Th. 
19g.  1489  (I).  Hk.  mit  IscUfBgem  % 
«•cht.  Chor  und  1  eckigem  Th.  vor  der 
WB.  Im  Sch.  4,  im  Chor  3  Joche.  Die 
flbereckstehend  Seckigen  Laubkapitäler 
der  nindcn  dienstlosen  Schafte,  auf  de- 
nen in  den  S.Sch.  kl.  Dienste  aufsetzen, 
sind  in  neuester  Zt'it  mittelst  (iijis  in 
rohe  Klötze  verwandelt  worden.  Die 
Gart-  und  stark  üherhöhten  Scheidebö- 

Kn  sind  reich,  aber  plump  gegliedert. 
•  Bippen  zeigen  das  eiofachste  Hohl- 
profil,  welrhcJ  sich  auch  an  den  mit 
Laubkapitälem  versebenen  ausgekragten 
BMMen  des  Chors  findet  In  den  S.- 
Sch. hall'rundc  Waiiddionsto  mit  Laub- 
In^t&lern.   Kreuzgewölbe,  in  den  S.Sch. 
tu  Ober  letzteren  Giebelmeher.  2tbei- 
Fenster  mit  schräjjon  Gewänden, 
■nIprofiUrten  Pfosten.  Bogen-3-  u.  4- 
WWB    An  der  AIS.  t  Doppelportal  mit 
Bllftem  im  Bogen  der  reichgegliedcrten 
Gewinde,    Der  Th.  hat  übereckstehende 
Streben ,  eine  von  4  Fialen  gestützte 
Xasswerkbrüstnng,  4  Giebel  und  über 
dem  Anfang  eines  Seckigen  Steinhelms 
1,  Zopfdach.  —  Curtze,  Waldcck  36S. 
Sn.  393;  Lots. 

Tanfistein  vor  der  K.  spg.  knlnssal 
12eckig,  mit  Mass  werk,  j.  ohne  Fuüs. 

■■>J5(«-  -I*. 

Wand-Tabkl.  über  einer  Mtachs- 
fig.  g.,  kl.  u.  unbedeutend. 
Epitaph:  Graf  Samuel  Waldeek 

flSTO  steht  geharnischt  vor  einer  Re- 
^Itaiasancearchitektur.  1579.  Ansehnlich. 
Flflgelaltar  (13  Goldgrundgemälde 
ans  dem  Leben  u.  Leiden  Christi,  in 
der  M.  in  gr.  Massstabe  die  Kreuzi- 
gung; auf  der  Aussen- S.  der  Flügel 
-  4  Heilige)  g.  1402  von  Conrad  v.  Soest 
voll  (Tl.  sr  him  ,  einzelne  Köpfe  eines 
ürcagna  würdig,  j.  in  barbarischer 
Weise  befettigtl  —  üngewitter,  Pr. 

•]%i«derBllBidorr  '  I\r.  S  IKT.Köln. 

K.Th.  r.  mit  Rhombeiulach. 

«IVIedersweliMit  1  St  SSW  v. 
OmmL 

K-Th.  spg.  um  1  .')()0  ?  Das  Erdgeschoss 
des  niedrigen  strebonloson  lockigonBanos, 
mit  einem  Kreuzgewölbe,  dessen  hohl- 
profflirle  Rippen  auf  mit  gr.  Köpfen  o. 
Bmstbildem  geschmückten  Kragsteinen 
ruht,  diente  aJui  Qior.  Unter  den  4  kL 


2th«ili0Bi  Sehdlöffiiungen  tbd  Pecli> 

scharten;  Ober  den  Ecken  ausgekragte 
übereckstehend  8eckige  Tbürmchen,  die 
den  niedrigen  Seckigen  Helm  umgeben. 
Wand-Tabkl.  roii  spg.,  kl. 
Relief  (Christus  im  Elend  und  2 
Engel),  sehr  roh. 
I¥lrheim  2V4  iL  SfV  v.  Lflgde,  8. 
Sommersell 

K.  OJocb  des  Sch.  mid  Nebendiftre 
frg.,  der  Nikobiikp.  in  Obermarsberg  ver- 
wandt, aber  roher  j  Uauptchor  spg.  ;da8 
Uebrige  meist  g.  14.— 16.  J.  mit  ü.  Por- 
tal. Ilk.  mit  :<  geschl.  Chören.  0 
Schaft-Paar  rund  mit  Diensten  u.  Laub- 
kapitalem, 2.  Paar  rund  ohne  Dienste, 
3.  4eckig  (r.  Rest?)  Im  M.Sch.  Gewölbe 
mit  gewundenen  Zwiscbenreibuogen.  — 
Lübke,  Westfalen. 

TabkL  g.  c.  25'  b.,  hftdisi  aieriich 
u.  fein.  L. 

Taufistein  g.  A.  d.  lü.  J.  mit  na- 
turalistisch lebendigen  bibUaehen  Re- 
liefs. —  L. 
Monstranz  von  Kupfer  g.  —  Giefen. 

jirieiiburv  4  Vi  M.  S  v.  Verden. 
K. '  spg.  Ziegelban.  Hk.  mit  niedrigem 

Isohiffigem  Chor  u.  niedrigem  4eckigem 
Th.  vor  der  WH.    Leber  dem  Sch.  2 
von  A'  nach  S  sich  erstreckende  h.  Gie- 
bcldiicher.    Unter  dem  br.  W  reich  mit 
Spitzbogenblenden  gezierten  Giebel  2, 
unter  dem  O  mit  Rundbogenblendon  n. 
Stafleln  1  Fenster.   Der  Th.  hat  1  Sat- 
teldach mit  2  Erkern  und  gr.  4eckigem 
Daehfeiter.   1830  renovirt  (d.  h.  gepifln- 
dert!)  —  Niedersilrhs.  Archiv  1S53,  212. 
Qrabm&ler:  Graf  Jobst  v.  Hoyaf 
1545  n.  seine  GemahHn  Anna  r.  Glei- 
chen tl.')l.")  (an  (Ion  S.S.  der  Tiimba 
12  Ahnenwappen);  Graf  Otto  v.  Hoya 
t  1582  und  seine  Gemahlin  Agnes  v. 
Bentheim  t  1589  (an  den  S.8.  33  Ah- 
nenwappen). 

Epltaphrellet  (Auferstehung  Chri- 
sti; Grat  Otto  u.  seine  GemaUin  an- 
betend) 15S6. 

Ratbb.'  frühe  Benaiss.  Die  Staffebi 
des  Giebels  mit  U.  balbranden  Giebeln 

besetzt;  gr.  zopfiger  Dachreiter. 
TVirnliairK  =•/.  M.  -V.YO  v.  Bernburg. 

Puttrich,  Sachsen  I,  I,  Lief.  4—7. 

K.  ^  diT  075  hierher  verlegten  Beue- 


1)  Ans.  b.  Osterwald,  Hannover.  — 
2)  l>gl.  — d)  Abb.  b.  i'uilr.  T.  13«— 14; 
da.  Fenster  b.  Kallenbach  u.  Scbmill 
30,  4;  41,  3  ;  Inneres  n.  Detail  b.  Olle» 
Uaadb.  118.  . 
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dietfaerabtei  ((004  f)  Chor  u.  Quersch.  i 

gü.  nach  I  1242;  Sch.  frg.  nach  5  12S0;I 
).  Schi.K.  Kreuzfürmige  Hk.  mit  niedri- 
ger  7,0  Apsis  nnd  rechteckigeii  8.-R&a- 
nien  am  □Chor  u,  einem  Th.  vor  der 
»f' Seite  I8S'  rhein.  1.  Im  Sch.  4  Jo- 
che. M  :  S  :  J  =  30'/, :  20  :  22'.  Schafte 
rund  mit  je  4  (das  WFsiar  mit  je  8) 
runden  Diensten  o.  Knospeukapitäleni. 
Ab  den  Winden  je  S  durch  Hohlkehlen 
verbuntlonn  Sänlchen.  Anden  R'krcuz- 
förmigen  PiL  der  Vierung  dient  je  der 
fKKreuann  iils  Postament,  ain  dem 
in  c.  15'  Höhe  ein  halbrunder  mit  3  z. 
ThL  ausgekragten  Diensten  besetzter 
Sdiaft  aunitat.  UeberaU  Krensgewölbe 
mit  Bippen.  Im  Sch.  3theiligc  Fenster 
mit  reicoem  frg.  Masswerk,  in  den  O 
Theilen  einfache  schlanke  Spitzbogcn- 
fentter  and  von  einfachen  Pilastern  ge- 
tragene spitze  Gnrtbögen  ohno  Gliede- 
rung. In  der  Apsis  1  Kreuzgewölbe^ 
dessen  Rippen  auf  ausaeknigten  Stall- 
chen mit  Schaftringen  ruhen.  Aetisseres 
sehr  einfach,  die  OThle.  u.  die  A^S.  des 
Sch.  ohneSUrehen:  ander  Apsis  I  Spits- 
bcgonfries.  Am  Cnorgiebcl  1  vertieftes 
gr.  üreoz.  Der  rechteckige  strebenlose 
Th.  mit  nach  innen  offener  Halle  nnd 
1537  emeuertcni  sort. 

nBisohofs Stuhr'  von  Stein  im 

KKUaarm  g.  14.  J. 
Grabmal*:  Markgraf  DUfamar  v. 

Meissen  t  978  und  sein  Sohn  g.  1350 

(1);  am  Rande  wappeuhaltende  Rit- 

terfigg. 

Fürst  Bernhard  IH  v.  Anhalt  f  134S 
u.  seine  Gemahlin  tl33&  g.,  sehr  ver- 
letzt u.  flberschmiert 

Epitaph  der  Fürstin  Acrnes  löfiS 
(I),  nur  Malerei  (Christus  am  Kreuz 
nnd  die  knieenden  Stifter:  Fürst  Jo- 
achim lernst  nebst  2  Söhnen,  die  Für- 
stin nebst  4  Töchtern)  von  L.  Cra- 
nach  d.  j.?  —  W.  Ortmng,  Pr.  dnrch 
II.  A.  Müller. 

S.Veitsk.  am  .VE.  der  Stadt,  schon 
1233  s.  Thl.  zu  Zellen  für  Canonici  ein- 
gerichtet, j.  Spital,  mit  Th. 
IVIemc  2 Vi  St.  0  V.  Cassel. 

K.'  spg.  Ischiffie  mit  Heizdecke.  Der 
QThor  ohne  Streben  hat  1  Kreuzge- 
irMbe,  dessen  oiiifaclist  hohlprotilirte 
Bqppen  aus  geC&sten  rechteckigen  Eckpfl. 
henrorwachsen.  Die  niedrigen  2theiligen 
Fenster  mit  Holprofilen. 

1)  Ab.  b.  Pailr.  T.  12;  aneb  b.  8ebnaa«e« 

Oe«ch.  fi,  526.-2)  Ab.  b.  Pnltr.T.  13Ä. 
—  ft)  Gr.  b.  Ungewitter«  Lehrb.  19,  543. 


Kanzel  von  Stein  einfach  spg. 
Taufisteinspätestg.  1581  (1),  pokal- 

fömiig. 

Flttgelaltar  mit  OemUden  HSren^ 

zignng;  auf  den  Flügeln  die  Kreuz- 
traguug  u.  Auferstehung  und  die  12 
Apostel;  auf  der  Staffel  das  Veroni- 
cabild  u.  die  Brustbilder  der  Apostel- 
fUrstenj  auf  gemustertem  Goldgnmd 
2.  H.  des  15.  J.? 
IVIeukerk  1  M.  SO  v.  Geldern. 
Taii£9tein  roh  r. ,  ähnlich  dem  zu 
Straelen.  —  Weerth,  Blldnerei  2,  13, 
Note  4. 

KleuivpMrf  i'/t  M.  W  v.  Brügge. 
Th.  der  ehemaligen  8di<Mi  1813  ler- 

störten  Templcrk.  spr.  Best  —  HoIIm, 
Malersch.  I,  141  —  145. 

Wandgemälde  spr.  l.ILd.  13. J.?; 
zerstdrt  —  Memoires  de  tveadiiäf 

liruxelles  B.  17. 

Belftled  links  neben  dem  Kathh.  spg. 
1480,  dem  in  Lfer  fthnüch.  —  Schaues, 
bist.  II. 

IVIe-vern  '  2  St  W  v.  Ems. 

K.  r.  oder  ü.  —  Rossel,  die  Pfk.  s. 
Bopard  2. 

JVIvellefi  =  Xyfels.  '""Y'' 
Wollln»  über  Lorch. 

Burg.  Der  lockige  Bergfried  mit  1 
runden  Eck-Then.  zeigt  im  Innern  die 
durch  das  Zinunerwerk  des  urspr.Uolz« 
Th.  zurückgelassenen  leeren  Bmdm.  — - 
V.  Cohausen,  Bergfriede  43  n»  F.  851 
auf  X.  15. 

IfMvtwyfc*  V4H.  NSWr.Leiduu 
KTta.  g.  4eckig,  mit  Wabadach,  m- 

voll.  ? 

n^mnmjU  op  Zee*  tVs  M.  NNW 

V.  Leyden. 

K.  g.  mit  schmälerem  polygen  geschl. 
Chor  und  unbedeutendem  4eckigem  spitz- 
behelmtem Th.  über  der  WS.  Sch.  schon 
1770  z.  ThL  Rn.  £*enster  z.  ThL  w- 
mauert. 

noortwjUmr  HMrt*  iVt  K  N  t. 

Lcydcn. 

K.  g.  28chiffig?,  mit  ze»törtem  poly- 
gon  gesdil.  Chor,  ohne  Th.  ' 
]¥orburs  5  M.  W  Finailn^ 

Hagenberg.  -  , 

K,  krennbrmiger  Oewfilbeban  mit  der- 

lichem  Aeusseren.  —  Schröder,  Schleswig. 
IVordesi^  3VtM.  iY  t.  £mden,  s.  Ma- 
rienhafe, Osteel. 

1)  Ans.  b.  Brouerius  2,  128.  —  9) 
Dsielbtl  153.  —  3)  Uss.  110.  137.  — 
4)  Knt.  b.  Osterwaldt  BaanoTer;  Hale«f 
Usifrieilaod. 
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*  Osterwald,  Hannover. 

Ludgerik. '  (1288;  1318  durch  Erd- 
beben zerstört)  g.  1415  restanrirt.  Aus 
dieser  Zeit  stammt  der  ßchfmc  MO'  h. 
Sscitig?  geschl.  Chor  mit  ebenso  geschl. 
niedrigem  Umgang  von  halber  Breite  u. 
15  Schäften.  Das  niedrigere  Quersch. 
hat  2  ruudbogigc  Portale  und  am  A'  1 
Relief  (Anbetung  der  Könige)  von  1445 
(I).  Das  sehr  medrige  Sch.  unvoll,  oder 
US  anderer  Zeit?  Der  126' h.  Hauptth. 
„von  12SS"  wurde  1121  abgebrochen. 
I  isolirter  4 eckiger  Th.  mit  Satteldach 
n.  Dachreiter  hat  gr.  Rundbogcnblcnden. 
I^bkl.  g. 

Chorstühle  spg.  1481  (I),  z.  Tbl. 
^  sehr  reich. 


BenedlctinemonnenkL  Marienthal 
Wi  der  Stadt  ("1)3  gest.)  1350  neu  cr- 
bauL   Nur  1  Flügel  steht  noch. 

Rathh. '  in  einfachem  vamüchtcrt  g. 
Styl  des  Ifi.  J.?,  mit  Staffelgiebel.  Vor 
da  Langseite  1  4cckiger  Th.  mit  Sat- 
tddach,  Staffelgiebeln  u.  zopfigem  Dach- 
reiier. 

ir«Hieiitieck  1  St.  5^  H'v.  Corbach. 

ThalTjur^  (Wohnhaus  1412)  Th.  spg. 
UST  (1)  voll,  mit  ü-S'  dicken  Mauern, 
9  Geschossen  und  z.  Tbl.  zerstörten  aus- 
gekragten runden  Thümichen  an  den  4 
Ecken.  Wassei^aben  und  Wall  noch 
theilweise  erhalten.  —  Curtze,  Wal- 
deck :m. 

Wandgemälde   in  einem  oberen 
Raum,  der  vielleicht  als  Kp.  diente 
(lebensgr.  IleiligentiRg.)  15.  J.? 
H'orderbrnrup  3M.  AOv.  Schles- 
wig. 

K.  Feldstcinquaderbau  mit  schlanker 
TL-Spitze.  —  Schröder,  Schleswig. 
Norder hackstcdt  2V3  M.  .S  W  v. 

Flensburg. 

K.  sehr  alter  Feldsteinbau  ohne  Th. 
—  Schröder,  Schleswig. 

Sc.  (Heilige;  darunter  S.  Georg  zu 
Pferd,  vor  dem  eine  Nonne  kniet). 
•XordhAiiBrn        M.  W  v.  Halle, 
8.  Elend,  Ellrich,  Frankenhausen,  Göl- 
lingcn,  Hohnstein,  Kvflliausen,  Lohra, 
Mönchenlohra,  Oldisleben,  Rothenburg, 
Sangerhausen,  Sondershausen,  Stolberg, 
Strausberg,  Walkenried. 
Büsching,  Reise;  Dr.  E.  G.  För- 
ste mann,  urkundl.  Gesch.  d.  Stadt 
N.  1840.  4;  Lessers  bistor.  Nachr 
V.  d.  Stadt  N.,  umgearb.  u.  fortges.  v 

1)  Dgl.;  dgl.  —  3)  Ans.  b.  0. 


Förstemann  1860.4;  Puttrich,  Sach- 
sen II,  2,  Lief.  35-38. 
S.Blasius  (vor  1234)  nüchtern  spg. 
mit  ältoreni  Th.ßau.  USO  (I  am  Chor- 
gewölbe); Sacristei  1487  voll.  Kreuz- 
förmige Hk.  mit  IschifBgem  '  »  geschl. 
Chor  u.  »  Th.Bau.    Sehr  wenig  vortre- 
tende Kreuzarme.    Im  Chor  3,  im  Sch. 
2  Joche.    Gefast  4eckige  Schafte  mit 
einfachen  Gesimsen.    Kreuzgewölbe  auf 
Kragsteinen ,  im  wenig  niedrigeren  und 
schmäleren  A'  S.Sch.  ohne  Rippen,  im 
Chor  ohne  Kragsteine,    lieber  dem  in 
der  M.  der  IFS.  durch  einen  kolossalen 
Strebepfl.  gestützten  Vorbau  nahe  neben 
einander  2  ungleichseitig  ^ecki^e  The. 
mit  ;i  Geschossen,  Spitzbogenfnesen  u. 
frg.  Fenstern,  davon  der  eine  t  First- 
walmdach, der  andere  einen  mit  Zopf- 
laterne gckrimten  h.  Helm  trügt.  —  Lötz. 
Gemälde  (Aufcrwcckung  des  La- 
zanis  in  Gegenwart  vieler  Personen, 
danuiter  Luther,  Melanchthon,  Justus 
Jonas  u.  Paul  Eber,  vom  der  knic- 
ende  Stifter  t  1555  u.  seine  Familie) 
im  Chor,  nicht  von  Lucas  Cranach. 
-  L. 

Cisterclensemonnenk.  Alt  endorf  vor 
der  Stadt  (.V  FF)  g.  14.  J.  — Otte,  Grundz. 

Cisterclensemonnenk.  Neuwerk  am 
Frauenberge,  s.  Marienk. 

Dom '  zum  hl.  Kreuz  (002)  Krj  pta  u. 
The.  spr.  12.  J.?:  Chor  ü.  ^  zum  Neu- 
bau 1227,  $  1234,  i  1253  oder  07;  Sch. 
g.  14.?  u.  15.  J.   Hk.  ohne  Quersch.  mit 
gerad  geschl.  Chor  u.  kl.  4cckigen  Then. 
mit  0  runden  Apsiden  zu  dessen  S.S. 
Ueber  dem  O  Chorquadrat  l  rippenlo- 
ses  Kreuzgewölbe;  über  dem  H' 2  recht- 
eckige frg.  mit  Rippen,  deren  Kragsteine 
die  Baldachine  von  0  Heiligenfigg.  bil- 
den.   An  jeder  S.  3  schmale  Spitzbogen- 
fenster, deren  reiche  Bogenglieder  auf 
Säulcben  mit  Schaftringen  ruhen,  die 
O  pyramidal  gruppirt.    An  den  Ecken 
schwache  kaum  bis  zu  halber  Höhe  auf- 
steigende Streben.   Rundbogenfries,  der 
dem  Rande  des  0 Giebels  folgt,  keine 
Lisenen.    Die  unten  schlichten  The.  ha- 
ben in  den  3  oberen  Geschossen  2thei- 
lige  in  Rund-  u.  2.  Thl.  in  Kleebogen- 
blenden gefasstc  r.  Fenster  u.  halb  zo- 
pfige Dächer.    Apsiden  ohne  Lisenen, 
mit  Bogenfricscn.   Krypta  vemüstet  u. 
unzugänglich.    Im  Langhaus  0  Joche  mit 
fast  gleich  h.  Sch.  M  :  S  :  J  =  c.  2:1:1. 
Die  4  Hauptseiten  der  Seckigen  Schafte 


1)  NO  Aniichl  b.  Putirich  T.  12. 
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KordbAiisen. 


■dt  h.  Soekeh  «.  LMiMkapiCilaB  neli- 

men  je  3  einander  fast  berührende  Dienste 
fast  voUstftudig  ein.  Aehnliche  Dienste 
steigen  an  den  8.Wänden  anC    Im  M.- 

Srh.  reiche  Netzgewölbe  mit  überschnei- 
denden hühlprotilirten  Rippen,  in  den 
S.Sch.  einfachere  Sterngewölbe.  Scheide- 
bogi  n  rv'n  h  gegliedert  mit  Bimstäben. 
4theilige  Fonstor  mit  Ho}ilj>rnfiIon  und 
reichem  mannigfaltigem  Fischmasswerk, 
welches  z.  Thl.  dem  am  Sch.  von  S. 
Liimbert  in  Müni5ter  iihnelt.  Aeusseres 
oinfiuh.  Zw.  den  Streben  neben  dem 
SO  Portal  bildet  ein  zierliches  Netzge- 
"wölbe  mit  iibor^fliiicidciKloii  Birnstab- 
lippeu  eine  otieue  Vorhalle.  —  i'  urstcm.; 
Otte;  Pottr.;  Lote. 

Grabsteine  \:m.  1501  (?).  1503?. 
1510.  1526.  1530.  1597.  —  L 

Wand-Tabkl.  spg.  2.  H.  det  tS.J. 

—  L. 

Chorsttihle  '  spg.  mit  ausgezeich- 
neten Sc.  (Reliefs  n.  runde  Figg. :  Auf- 
erstehung Christi,  die  4  Kirchenleh- 
rer?, Simsen  mit  dem  Löwen,  ver- 
schiedene Geistliche,  Drachen,  Löwen, 
Adler,  KOpfe  etc.).  —  L. 
S.  Jacobik.  (1310)  Th.  imbcdeutond 
g.  4cckig,  mit  Seckigem  von  4  h.  4ecki- 
gen  Pyramiden  umgebenem  schlankem 
fiolzhelm ;  das  Uebrige  zopBg.  —  Lötz. 
2  Kelche  spg.  —  T>. 

Marienk.  *  auf  dem  Frauenberge,  des 
ehemal.  Cistercienserld.,  dessen  1.  Äb- 
tissin 1200  hierher  kam,  rü.  \TMi  (I) 
voll.?  Kreuzförmige  gewölbte  Pti-Bs. mit 
nmder  Chorapsis,  urspr.  mit  Nebenap- 
siden oder  Nebenchören  an  der  OS. 
der  Kreuzarme  (u.  einer  das  ganze  M. 
Sch.  ausfüllenden  gewölbten  Empore?) 
Im  Sch.  3  Doppeljoche.  M  :  S  :  2  J  s= 
c.  IS  :  10  :  24'  rhein,  Alle  Bögen  bis 
auf  die  Ciurtcn  der  Viciimg  u.  des  M.- 
Sch.  sind  mnd.  Hauptpfl.  br.  rechteckig, 
im  M.Sch.  mit  rechtwinkligen  Vorlagon, 
Zwischeupti.  Q.  Pfi.  der  Vicnuig  kreuz- 
förmig. Sockel  z.  Thl.  mit  schwerem 
Wulst.  Kiimpfergesimse  im  Chor  rnid 
Quersch.  meist  in  Form  der  umgekehr- 
ten, etwas  tereinliuhten  attischen  Ba- 
sis gegliedert,  an  der  OS.  des  Sch.  mit 
unterbrochenen  Rundst&ben  geschmückt, 
unter  den  Arcaden  mit  flat^en  Kehlen 
nd  r  voikrlirt  Steigendon  Wellen,  die 
der  Pilastcr  des  M.Sch.  nur  mit  Schmie- 


1)  Ah.  der  Krönung  b.  Bötticher,  Hoiz- 
archii.  17,  4.  —  2)  Ane.  u.  IF Porlaib. 
Pntincb  T.  13,  o.  6. 


I  gen  gegliedert  Arcaden  n.  Gurten 

'  gegliedert,  letztere  in  den  Abseiten  von 
mannigfaltigen  einfach  r.  verzierten  Krag- 
steinen getragen.  ArcadenbOgen  paar- 
weise von  runden  I'lcndbiigon  umschlos- 
sen, welche  durch  die  spater  nach  un- 
ten verlängerten  schmalen,  einzeln  unter 
jedem  Scliildbogeu  angeordneten  Fen- 
ster durchbrochen  wurden.  An  der  O  S. 
der  Kreuzarme  u.  der  S  S.  des  Chors  je 
2  Fenster.  An  dessen  ATS.  u.  der  des 
Quersch.  Kreisfenster.  In  der  Apsis  3 
Fenster.  Kreuzgewölbe  ohne  Rippen. 
Der  Chor  erhielt  später  gleich  gr. ,  mit 
ihm  u-  dem  Querscn.  durch  Rundbögen 
verbundene  flachgedeckte  ^ebeurdume 
mit  gr.  schlecht  g.  Fenttem.  Aeueteres 
einfach  mit  weitausladenden,  mit  mehre- 
ren gr.  Hohlkehlen  unter  einem  hangen- 
den Rondstab  gegliedertem  Dacbtnos, 
unter  dem  an  der  Apsis  1  Rund-  u.  au 
den  Langseiten  desUuersch.  1  in  Rund- 
bögen gefasster  Kleebogenfries  hinlauft. 
Das  mit  2  Paar  in  rechtwinkligen  Ab- 
sätzen freistehenden  verjüngten  Säulen 
u.  Kelchkapitälern  versehene,  vom  Sok- 
kel  umzogcne  Portal  bildet  den  einzigen 
Schmuck  der  B^S.  Ueber  dem  Kreuz 
1  starker  Seckiger  Dachreiter.  —  Mer- 
tens, T.;  F.:  Lote. 

2  Altarleuohter  von  Rothguss  ein- 
fach spg.  rund,  mit  je  3  Bingen  am 
Schafte.  —  L. 

Schnitzaltar  (in  der  M.  die  Kreu- 
zigung j  darüber  in  einem  flachea 
Giebel  das  BnutbOd  des  segnenden 
Heilandes  ;  zu  den  S.S.  imd  auf  den 
Flügeln  iu  2  Reihen  Ober  einander 
12  Passionsscenen  vom  Oelberg  bis 
zur  Auferstehung;  auf  der  Staffel  in 
5  getrennten  Feldern  die  Anbetung 
der  Kiinigc)  noch  g.  1459  (I),  bemalt. 

—  L. 

S.  Nikolaus,  Marktk.,  spg.  1360  jl). 
Hk.  mit  1  schiffigem  '/»geschl.  Chor,  der 
wie  das  Sch.  3  Joche  hat  Niedrige 
ISi'h^t  4eckige  Pfl.  mit  einfachen  Gesim- 
seu.  Kreuzgewölbe  auf  Kragsteinen.  M  : 
S  s  2 : 1.  ünbedentend.  —  F.;  L. 

3  Kelche  spg.  c.  "Ys—«"  h.,  alle 
mit  einfacher  Patcne.  Am  6passfuss 
in  h.  Relief  Christus  am  Krems ,  am 
kleinsten  ausserdem  Maria,  Johannes, 
das  Lamm  Gottes  u.  die  Evangelisten- 
zeichen. —  Andere  Aitargcräthe.— L. 

Holzsc.  fMaria  mit  dem  Christus- 
kinde auf  aem  Halbmond)  am  1460? 

—  L. 

S.  Peter  (vor  1220)  Chor  ü.;  Th.  g. 
1371  von  Bisatkito  erbaut  (Qj  fiacnstd 
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ipg.  1447  (I);  Sch.  1674  renovirt.  Der 
geradgeschl.  Chor  hat  1  rechteckiges 
Kreuzgewölbe,  dessen  schwach  vortre- 
tende Binsen  auf  Eck<S&iilehen  rahen ; 
das  Sch.  t  hölzernes  Tonnengew 011)0.  Im 
Ji  W  1  Th.,  der  dem  an  S.  Jacob  gleicht, 
iker  dielrEekspitEen  ▼eriorenhat  Un- 
bedeutend. -  F.;  L. 

Tanfkessel  von  Messing  spg.  1429 
'  (I),  mndes,  Ton  4  itehflnden  lUiineni 
getragenes  mit  Belieb  gosdunftcktes 
.^fedcen.  —  L. 

fp  Sabnitzaltar  (Maria  u.  4  Heilige; 
'  sidT  den  Flflgeln  i4  Scenen  aus  dem 
l^eben^MariftJ  spg.  2.  H.  d.  16.  J.-L. 

S.  Martinspital '  schöner  spg:  Fach- 
«erksbau  14ST  (1). 

^Ratbh.  g.-Rnss.  um  1610  voll.  Ge- 
koppelte rechteckige  Fenster  mit  gothi- 
arender  Gliederung  in  3  Geschossen, 
jfoten  eine  Laube,  aus  der  viele  spätostg. 
nteren  ins  Innere  fllhren.   Im  *i.  Stock 
t  Fhir  rait  schön  gcBchnitztcr  Balken- 
decke     deren  Unterzug,  mit  der  (I): 
HANS :  HACKE  :  ZIM  :  1G09  ,  von  einer 
SL  mit  romanisirendem  KapiUU  gestützt 
wird.  —  Lötz. 

irordh«lm  P/i  M.  NNO  v.  Güttin- 
gen,  8.  AViehrechtshausen. 

J.  Pb.  Kalingy  Deschr.  der  Stadt  N. 

1779.  S. 

S.  Sixtus  g.?,  der  niedrige  rechtek- 
fiige  WTh.  drägt  einen  schlanken  eben 
6ecldgen  Helm. 
■  TabkL  g. 
Tauf  kessel  von  Messing,  mit  Deckel, 
>a>gego38en  zu  Braunschweigf  von  Hein- 
Mpenten  d.  j.  1510  (1).  —  Niedersichs. 
»Archiv  1S.51,  3.54;  Milde,  Pr. 

.  Olasnmlereien  im  Chor  (Iirenztra- 
fnng)  u.  im  Seh.  fOeisselong,  Reste; 
Judaskuss;  Abcuatnahl,  2  HeÜige, 
>Vappen).  —  Milde,  Pr. 

Iir«r4la«rn  2'/»  M.  .S  W  v.  Lingen, 
%  Frensweges. 

K.'  g.  Hk.  mit  3seitig  geschl.  Chor. 
Yor  der  IKS.  1  4eckiger  Thurm  mit 
SSopfdadh. 

*lir«rMHNM0a  XVL  SWt  Cassel. 

K.  des  1257  gest.  Cistorziensemonnen- 
Kl.  H'Bau  ü.;  das  Uebrige  g.  14.  J.  u. 
1499  (I).    Isckiffig,  geradgeschl. ,  mit  5 

1)  Tbfir  a.  Uolzichaflt  b.  Bötlicher, 
■oixarchilekt.  22,  1;  24,  4.  —  9)  Abb. 
28,  6—8.  ^  •)  Ans.  b.  Osterwald, 


Kreuzgewldbao,  deren  einfachst 

tilirte  Rippen  auf  runden  I)iens((Mi  mit 
einfachen  Laubkapitäiern  ruhen.  Die 
nrspr.  meist  schmalen  ungetheiltea  Fen- 
ster in  spg.  Zeit  z.  Thl,  durch  2-  u.  3- 
theihgc  ersetzt,  und  die  S  Th.  erneuert. 
Der  als  Olockeahans  rieh  über  die  K. 
erhebende  irBnu  mit  der  Nonnenem- 
pore über  einem  rippenlosen  Kreuzge- 
wMbe  hat  in  nngegnedertc  Spitzbogen- 
blenden gefasste  I)()])polf(Mistcr  mit  ge- 
eisten runden  Klecbögen,  zw.  welchen 
noch  eine  Icreisfbrmige  Oeffbung  ange- 
bracht ist.  1  kl.  Kreisfenster  des  Non- 
nenchors füllt  ein  Sechspass.  Am  Sat- 
teldach urspr.  2  Staffelgiebel.  —  Landau, 
Hessen;  Lötz. 

Reste  des  Kl.  unbedeutend  g. 
NonBannateln     St.  SO  v.  Tref- 
furt. 

Schi,  der  Grafen  v.  Treffurt  rü.  und 
g.,  mit  der  Stadt  durch  2  Mauern  ver- 
bunden.   Eine  gerade  Strasse  führt 

durch  die  Stadt  zur  alten  Furth,  jetzi- 
gen Brficke  ttber  die  Werra.  Bedeutende 
Ru.  mit  doppelten  Ringmanem.  An  der 
durch  einen  Graben  von  dem  höheren 
Berge  getrennten  S.  2  4eckige  The., 
wovon  der  grössere  der  eigentliche  Her- 
rensitz, gr.  3fache  Fenster  mit  auf  ge- 
wundenen Säulchen  ruhenden  Kleebö- 
gen, umschl.  von  rundbogi^er  auf  2  Krag- 
steinen aufsetzender  Archivolte,  u.  einen 
gut  erhaltenen  Kamin  hat;  neben  dem 
r.  Thorbau  mit  g.  Zusätzen  im  ein 
gr.  g.  Bau  mit  reditecldgen  Fenstern  n. 
eigenthtimlichem  Staffelgiebel.  Mitten 
im  Hofe  der  wohlerhaltene  runde  Berg- 
fried, ehi  trefflicher  g.  Qnaderban.  — 
Starck,  Pr. 

NAsfieia  IVs  M.  N  v.  Göttingen. 

K.:  Th.  ü.?  mit  Satteldach  u.  zopfi- 
gem Dachreiter. 

IVoAsen  2  M.  -Y  v.  Freiberg  im  Erz- 
gebirge, s.  Altenzelle,  Gleisberg,  Hirsch- 
feld, Nenkirch,  Bosswein,  BothschOn- 

berg. 

K. :  2  schöne  Portale  '  aus  der  KJ.K. 
in  Altenzelle  ü. 

Sohl.'  (1315)  1554,  mit '&lteien  Be- 
sten u.  jüngeren  Zusätzen. 
IVessendorf  '/<      N  W  v.  Deromin. 
K. :  Gral^platte  '  von  Stein  mit  ein- 
geritzter Zeichnung:  ein  Priester  iu 
groBsartigem  g.  Styl  1360. 


1)  Ans«,  b.  PuUrich,  Sachsen  I,  2, 
Lief.  19.  20,  T.  5,  i;  T.  8a.  —  %  Ans. 
das.  T.  7.  —  S)  gr.  Ab.  b.  Ingler,  U. 
Schrtfkan  1,  an  8SS. 
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NotlicaMMi  */•  M.  mO  T.  Bides 

beim. 

Kl.  g.  ?  Beste. 
ÜMHUmiL  l*/4  IL  NO  V.  Sonder- 

biirg. 

Km  ,,solir  alter"  Feldsteiiibau ;  der  ge- 
wOlbtc  Chor  1564.— Schrüder,  Schleswig. 

Taufstein  alt,  mit  Arabesken. 
]tf«Unla  1%  M.  0  v.Koesfeld,  siebe 
Havixbeck. 

K. »  des  zw.  800  u.  809  gest.  Jiing- 
frauenkl.:  Unterbau  des  Th.  rü.;  das 
Uebrige  edel  spg.  1489  beg.  (I).  Hk. 
mit  1  schiffigem  V,  Chor  u.  1  Th.  vor 
der  W».  ib2'  rheiu.  l  Im  Sch.  7 
Joche.  M :  8 :  J  S9  2 : 1 : 1.  Bande 
Schafte  mit  Seckigen  Sockeln  und  run- 
den z.  Tbl.  laubgeachmackten  Kapitalem. 
Netz-,  Uber  den  S.8eb.  Stemgewölbe. 
Zierlich  gegliederte  AVanddienste.  Aeusse- 
res  einlach.  Uober  den  StrobopH.  Gie- 
beldächer mit  Kautcnblumeu.  Der  4- 
eckige  Th.  hat  am  Unterbau  Liscnen, 
Bleudcn,  Rundbogenfriese  mit  Knöpf- 
chen in  den  Scheiteln  der  einzebieu  Bö- 
gen, am  g.  Aufsatz  einen  reichen  Mass- 
werkfries  und  an  den  Ecken  Statuen 
unter  zierUchen  Baldachinen.  —  Lftbke, 
Denkm.;  dessen  Westfal. 
IVÜliel  1  M.  W  V.  Sonderburg. 

K  Feldsteinbau,  1582,  1652  u.  1760 
nTerbeetert**  —  Schrftder,  Sddetwig. 

Taufjgtein  von  Granit. 
HArburs  Vi  ^  ^  ^-  Adenau. 

Burg'  (schon  986  erwUhnt)  r.  Reichs-, 
■dt  1215  kölnisches  Lehn;  1690  zer- 
stört. Ru.  Der  runde  28\.,'rh. dicke,  III' 
h.,  in  der  M.  des  Beringes  freistehende 
Beigfried'  mit  8'  starken  Maoon  hAt 
ausser  dem  Verliess  3  Geschosse,  im 
untersten  1  Gewölbe  mit  6  auf  ICraostei- 
nen  aufsetzenden  Gurten,  im  mifeUeren 
eine  flache  Holzdecke,  im  obersten  ein 
Kugelgewülbe,  in  der  Mauer  hinauffüh- 
rende Treppen,  Kamine,  nicht  ausgekragte 
Zinnen.  Ausser  ihm  ist  nur  die  mit  vie- 
len kl.  ThUrmcheu  bewehrte  Umfassungs» 
neuer  eriialten.  —  t.  Cohnnsen,  Berg- 
friede S.  3.  15.  31.  32. 
IVjfels  4  M.  S  V.  Brüssel,  s.  Braine 
(Schloss),  Villers,  Tyberehamps. 

S.  Gertrad,*  K,  der  gegen  647  gest. 
Nonnenabtei,  später  Capitclsk.,  r.  1(»4() 
oder  41  heg.,  47  fi  Chor  1059?:  Sch. 
nach  1060?;  WBtn  am  1080?$  S  Por- 

1)  Gr.  u.  Details  b.  Labke,  WesUaleD 
T.  23.  —  S)  Plan  b.  Cobausen ,  Berfrür. 

7.  —  8)  Gr.  u.  Diirch«chniU  das.  39f. 
—  4)  Abb.  in  lirabantia  1,  T.  2. 


tal  rü.  nach  1190?;  WTh.  Ib  15;  J.  g. 
umgebaut;  die  gr.  Krypta  UMTenchfit- 
tet,  die  K.  im  Innern,  nnaentfieli  die 

SLKapitfiler,  antikisirt;  1959  t  Fast 
3()U'  I.  kreuzförmige  PÜ.B8.  mit  gerad- 
geschl,  Chor.  Ueber  der  h.  If  S.  •  ein 
stattlicher  4eckiger  Th.,  vor  derselben 
eine  kl.  (zerstörte)  halbrunde  Apsis,  an 
ihren  £nden  kL  runde  The.,  mit  vielen 
an  Stftrice  abnehmenden  niedrigen  Ge- 
schossen. Urspr.  nur  im  Tbl.  und 
zwar  mit  Kuppeln  überwölbt  Ecksäul- 
cben  mit  W(Ufelkapit&lem.  Aeasserei 
mit  gr.  Blendarcadcn  geziert.  Obertheil 
der  The.  noch  antikisirend.  —  AI" 
vin  et  Bo€k\  Mertens,  Deatsdri.  S.  119; 
df  sscn  T.;  Schayes,  hist.  1;  SchnUM, 
Briefe ;  Baudxi,  Organ  1859,  12. 

Portaisa*  r.  scbAn.  Die  SL  det 

ü.  S  Poitals  ruhen  auf  Thieren. 
Heliquiar  g.  15.  J.?,  in  Form  einer 

kreuzförmigen  Bs. 
Wandmalereien  in  der  Marienkp. 

(einzelne  Hl.)  M.  des  1&.  J.?--Baadri, 

Organ  lb61,  20. 

XreiugMC'IL,  ähnlich  dem  in  Ton- 
gern, aber  mit  meist  eintelnen  SL;  f. 

Tbl.  £rg. 

IVjrmiwefK«»  13  M.  NW  Dflnd- 

dorf,  s.  Amheim,  Cleve,  Grsaenbiug^  Em- 
merich. Ljmden,  Thiel. 
Banori,  Organ  1856,  8.  3  nebst  T. 

(Essenwein);  Mertens,  T. 

Jesuitenk.  einfach  g.  Bs.  ohne  Quer- 
sch.,  mit  schmalen  S.Sch.,  8  Jochen  o. 
halb  Seckigem  Chor.  In  den  schrägen 
S.  der  Seckigen  Schafte  gr.  Kehlen,  die 
sich  an  den  Scheidebögen  fortsetzen. 
Die  M.Sch.-Gewölbe  ruhen  tnf  niedri- 
gen ausgekragten  Diensten. 

Kp.  *  auf  dem  Valkhof,  sog.  BapUste- 
riuni,  71)9  t,  altchristlich  TOn  wecnseln- 
dcm  Tuf-  u.  Backstein;  nach  5  1047,  im 
12.  J.  u.  in  g.  Zeit  (mit  Ziegeln)  herge- 
stellt; Rn.  Bede  ndt  lOecU^  SstOckl- 
gem  Umgang,  ähnlich  dem  Aachener 
Monster,  aber  kleiner  (38'  innerer  Duroll* 
messer,  llRaom  gegen  20')  n.  mit  r.  De- 
tailformen. Im  O  eine  kl.  2stöckige  halb- 
runde Apsis,  im  W  eine  □  Vorhalle. 
Die  Umgänge  haben  auf  r.  Ki^ffsteinen 
ralMiide  gnrten-  n»  i^j^enlofo  Krau^e- 


1)  kl.  Am.  b.  Fergiuson,  handbook 
2,  719;  auch  b.  Kogl  er,  Baaknnst2,  351. 
—  2)  Abb.  der  Sc.  im  Innern  an  den 
vermauerten  S.Porlaleii  des  Baues  i>. 
Aivia  n.  Bedk  —  8)  Ans.  b.  Slroobnn^ 
Belgien  T.  17.  —  4)  Abb.  b.  Baodri; 
OÜmanns,  chaptlk  T.  1, 4. 0. 7  j  2, 1— i«i 
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▼ölbe  (m\t  abwechselnd  4  n.  3  Graten), 

die  jeuorh  im  höheren  Obergeschoss 
durch  Kippengewölbo  ersetzt  sind,  der 
Haaptraum  j.  eine  Holzdecko.  In  den 
oberen  Arcadcn  steht  nur  je  eine  Sl. 
Biit  Scckigein  Schaft  u.  schweren»  Wür- 
felkapitäl ,  welche  je  2  in  einen  Blend- 
^  bogen  gcfasste  kleinere  Bogen  trägt. 
Alle  Arcaden ,  auch  der  urspr.  I  'enster, 
mit  rechteckigen  Gewänden  u.  Schuiie- 

SDsimseD,  hinter  welchen  der  Bogenan- 
ig  weit  zurückspringt.  Beim  letzten 
Umbau  erhielt  der  Hauptraum  S  spitz- 
bogige  u.  beide  Umgänge  g.  Fenster,  das 
Innere  g.  ürnamentmalereien.  —  Kugler, 
Buüninst;  Schnt/es,  htsi.\  Adler,  Pr. ; 
Giescbrecht,  Gesch.  d.  d.  Kais.-Zeit  2, 
409;  Baudri  ;  Oltmnnns,  chnp. 

Schl.K.  '  neben  der  vorigen  r.  12. 
J.  Ru-  Es  steht  nur  noch  die  halbrunde 
^uApsis  u.  die  Langmauer  des  Chors.  Er- 
'pltire  hat  5  Kundbogenfenster,  ein  Kup- 
.  pd|ewölbe,  am  Eingang  Sl.  mit  ältem 
ä  nnothisiroiidcn  Kapitüleni'  u.  einfache 
^  Kngsteine,  anter  den  Fenstern  je  2  ab- 
vecbselnd  auf  Lisenen  und  zierlichen 
Knisteinen  ruhende  Blendbögen,  aussen 
'jSl  und  Hogenfricse.    Die  Langseite 
schmücken  Blendbögen  auf  Silulchen  mit 
Würfelkapitillern.  Gewölbcansiitze  einer 
Sl.-Kr}  pta. — Baudri ;  OUmanns,  rhnpellc. 

S.  Stephan',  grosse  K.,  (1272  beg. ?) 
g.  14.  u.  15.  J.  mit  modernen  Zusätzen. 


Erettzförmige  Bs.  mit  38chifBgem  Quer- 
haus, '  »geschl.  Chor,  öseitig  gest  hl.  l'ui- 
gang  u.  Kranz  von  Kpp. ,  wovon  die  7 
am  Schluss  2seitig  geschl.  sind,  und  4- 
eckigem  Th.  über  der  H  S.  Im  Chor 
5,  in  den  Kreuzarmen  je  3 ,  im  Sch.  4 
Joche ;  letztere  haben  die  grösstc  Länge. 
Der  Chor  von  Haustein,  der  am  Aeus- 
sern  mit  Ziegeln  gemengt  ist,  bildet  den 
schönsten  Tbl.  der  K.  Seine  Schafte, 
an  welchen  1  Thl.  der  schönen  Arra- 
dcngliederung  herablauft,  sind  gegen  das 
M.Sch.  mit  3  runden  Diensten  besetzt, 
wovon  je  der  mittlere  ausgekragt  ist. 
Der  mit  Laub  geschmückte  Arcadensims 
bildet  die  Fortsetzung  der  Dienstkupi- 
täler.  Der  Umgang  hat  gleich  den  Kpp. 
einfache  Netzgewölbe.  Die  Fenster  sind 
des  Masswerks  beraubt.  Das  Quersctu 
vom  E.  des  15.  J.  hat  runde  Schafte 
mit  je  4  Bündohliensten ,  in  den  Absei- 
ten z.  Thl.  überreiche  Sterngewölbe, 
gegen  S  einen  kl.  aus  dem  Geck  con- 
stniirtcn  Anbau.  Das  Langhaus,  ein 
Ziegelbau  ohne  alle  Gliederung,  mit 
Kreuzgewölben  in  den  S.Sch. ,  scheint 
älter  zu  sein.  Alle  Mittelräume  bedek- 
ken  zopfige  Tonnengewölbe.  Der  Th. 
hat  jederseits  Reihen  von  je  3  Blenden 
und  (oben)  Fenstern  u.  trägt  ein  häss- 
liebes  Zopfdach.  —  Baudri. 

Grabmal  der  Katharina  v.  Boiir- 
bon  t  1469. 


0. 


•bb^rnlioreii  ','4  St  S  v.  Bellers- 
heim. 

K-Th.  16.  J.  —  DieflFenbach,  Tageb. 
Kirohsttlhl  1583  (I). 
•herau  ^'4  St.  iVO  v.  Meissen. 

Sohl  Knss.  Iß.  J.?,  mit  3  Geschossen 
0.  vielen  GiebeliL   Alter  runder  Th.  mit 
neaer  Spitze.  —  Schiffher,  Sachsen; 
Sächs.  Sendschreiben, 
•berbobrltzscli  P/t  St.  SO 
Freiberg,  Obersachsen. 

K.:  Flügolaltar  mit  Sc.  15.  J.— Schiff- 
ner, Sachsen. 

Oberbrelal«  l'/sM.  NWy.  Ander- 
nach, 8.  Rheineck. 


v. 


1)  Abb.  u.  Ans.  vor  der  Zerf  lörang  b. 
Oltmanns,  chapelle  T.  3;  Ans.  u.  l)e- 
teü«  b.  Biudri.  —  9)  Ab.  b.  BaodrL  — 
S)  Gr.  u.  Detail»  das. 


K.  rfl.  zierliche  sehr  kl.  Pfl.Bs.  mit 
Vio  Apsis  u.  später  umgebautem  4 ecki- 
gem Th.  vor  der  IFS.  In  den  S.Sch. 
nischenförmige  Arcaden.  Ueber  dem  A* 
eine  Empore.  Ueber  dem  (dem  M.Sch. 
an  Höhe  gleichen)  S  Muschelgewölbe. 
Im  M.Sch.  spitzbogige  Kreuzgewölbe. 
In  der  Apsis  des  noch  ganz  rundbogi- 
gen  Chors  1  auf  schlanken  Ecksäulchen 
ruhendes  Stichkappengewölbe.  Am  S.> 
Portal  arabische  Kreisbögen.  —  Kugler, 
kl.  Schrift.;  Lassaulx,  Zusätze. 

Oberdlebach  ^^St.  S  v.  Bacharach. 

Speck  u.  Sunkcl,  Pr. 

K.  spg.  1424  (I  über  dem  SPortal). 
Hk.  mit  '/eChor  u.  4eckigem  Th.  über 
der  WS.  5  Joche.  M  :  S :  J  =  18'  5"  :  8' 
10"  :  12'  4"  rhein.  Schafte  mnd  (die  2 
0 Paare  4eckig)  mit  Seckiger,  oben  4- 
eckiger  Aaskragtuig  statt  des  Kapit&ls 
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(flfner  mit  LanbkapitAl)  nnd  je  einem  z. 

Tbl.  nus;?rki  arrtpii  dorn  M. Soll,  ziigokrhr- 
ten  Dienst  In  den  2  O  Jochen  u.  dem 
Chor  Kreiu-,  sonst  NctzgewOlbe  mit 
Blättern  in  den  Kreuzungen  dorRinpen, 
welche  aus  den  AVändoii  horvorwachscu. 
Rippen  u,  2theilige  Fenster  mit  Hohl- 
protilen.  Rings  um  den  Th.  Emporen 
von  14S2  (I)  in  ftUen  Sch.  StrebepiL  mit 
Pultdächern. 

Kanzel  *  von  Schmiedeeisen  zierlich 
spg.   Die  5  S.S.  des  8ecks  bildenden 
gitterartigen  Wände  ruhen  auf  3  eiser- 
nen Armen  and  aiif  der  steineraen 
Kanzoltreppp. 
Chorstälüe  spätestg. 
Binporeii  von  Hol«  in  den  8.Sch. 
Rnss.  mit  spätpstfj;.  Details. 
•HereberslMieli  3  St.  SO  v.  Gros- 
Mibatn. 

K.:  Portal  r.  niit  I  Paar  Sl.  im  Ge- 
wände. —  T'rousker,  Blicke  Ms. 

*Obcrern«t  '/t  St  N  v.  Beilstcin. 

K.  iBcbifGg,  mit  schmilerem  polygo- 
nem  g.  Chor  u.  unsym>netn-;ch  gestell- 
tem 4eckigem  r.  IKTh.,  neben  dem 
sich  iV  das  Portal  befindet  Im 
Chor  Netzgewölbe  u.  Masswerkfenster, 
im  Sch.  1  hölzernes  Tonneugewölbe  und 
Spitzbogenfenster.  Der  Th.  mit  von  4 
]u.  Spitzen  umgebenem  Serkigem  Helm 
hat  oben  gekuppelte  in  Blenden  gefasste 
Kuudbogcnfenster.  —  Quast  u.  Uttel, 3S. 

•Merfeld    M.  NffWr.  Dndentadt 

K.  selir  cinf;i(-h  spriiostg.  1  schiffig, 
mit  schmälcrem  Chor.  Im  Sch.  und  der 
Sacristei  Rnndbogenfenstcr.  Vor  der  WS. 
1  4eckiger  Th.  ohne  Streben,  mit  schlan- 
kem unten  4eckigem  Uelm,  der  am  An- 
fang des  Hecks  mit  4  gr.  Giebeldachfen- 
stom  viTM'lu'ii  ist. 

Oberfell  1  M.  ONO  v.  MOnster- 

maylcid. 

*KTh.  mit  r.  Betten,  imbedeatend. 

V.  Andernach. 

K.,  kl.,  mit  hölzernem  Gewölbe.  Der 
Chornelleicht  urspr.  ein  Bapti8teriiim(?) 

—  Lassaul \.  Zusätze. 

OberliArsera  >/«  St  WM  W  v.  Man- 
zenberg. 

BLTh.  g.  —  Dieffenbach,  Tagebuch. 

OberlMlshelm  1 M.  .YA  Ov.Hanao. 

K.  g.?  —  Bach,  K.-Statistik. 

•berlkM««!  V4  M.  OSO  v.  Bonn. 
^Th.  r.  ndt  Rhombendacb. 


1)  Abb.  h.Sinlan.Unfnwiliarl«3,l.2. 


Obevtolm«teln  Mt,  S  %  Ooblons, 

8.  Lahneck.  Niederlahnstcin,  Rhens. 
Kirohhofieanaaer  g^enüber  der  W8» 
der  K.:  R^6f  (Christas  auf  dem 
Thron,  \  Heilige,  2  Engel  u.  -1  Do- 
uatoren),  feiner  u.  wohlansgebildeter 
r.  Styl.   Sehr  Terwittert  —  Kugler, 
kl.  Schria. 
Knrmainzisohes  SchL  g.  1394?,  mit 
sehenswerthem  Hof  u.  Erker. 

Tha  IL  Mauern       erstere  z.  Thl. 
poIygon,  mit  Bogenfnesen.  Mehrere  der 
schönsten  1H60.  .  .  .  zerstört! 
Oberllnd  2>/,  M.  NO  Coburg. 
K. :  Tanfetein  '  g. 

Obermnrsbers  4  M.  jS'  v.  Pader- 
born, s.  Kanstein. 

Lobke,  Westfiüen. 

Nikolaikp.2  OChor  ü.;  das  Febrige 
frg.  Q  Uk.  mit  gerad  geschL  O  Chor, 
aussen  gerad  geschl.  Apsiden  an  den 
S.Sch.  u.  jolygonem  %  H'Chor,  über 
dem  sich'  1  Seckiger  Th,  erhebt  Im 
Sch.  2  Joche.  Die  runden  Schafte  mit 
4  alten  u.  4  oben  auf  Kragsteinen  ru- 
henden jungen  Diensten  besetzt  u.  mit 
g.  Laubkapitälem  geschmückt.  Ebenso 
die  Wandpfl.  gebildet.  Nur  die  ha 
des  Sch.  u.  im  OChor  li;il)en  mit  recht- 
winkligen Absätzen  wechsehidc  Säulchen 
mit  trefflichen  spr.  Kapitälem  u.  Eek- 
blattbascn.  Die  spitzbogigen  Kreuzge- 
wölbe haben  br.  Scheide-  u.  Gurtbögen 
mit  halbrunden  Vorlagen  und  g.  gefe- 
derte Rippen',  die  im  Chor  notli  mit 
runden  Schilden  besetzt  sind.  Fenster 
primitiv  g.,  im  W  der  S.Sch.  Radfimtter. 
Am  Chor  Lisenen  und  Spitzbngenfriesc. 
Am  Sch.  mit  Knospen  besetzte  Gesimae 
u.  schwache  Strebepfl.  Im  iV  1  Pracht- 
portal 0.   Sehr  verwittert. 

Stiftsk.  *  des  "S5  von  Carl  dem  gr. 
gest  Benedictiucrkl,  r.  ;  nach  S  \2M)  U. 
erneuert;  im  30jährigen  Kriege  z.  Thl. 
zerstört?  Ilk.  mit  g.  3seitig  geschl.  Chor 
u.  g.  Th.  vor  der  B'S.  Unter  dem  Chor 
eine  Krypta.  Im  Sch.  4  Joche.  M  :  S : 
J  =  1.')  :  is  :  21.  Die  vielfach  voränder- 
teii  Pd.  mit  rechtwinkligen  Absätzen, 
'  .Sl.  u.  Ecksiolchen.  Die  Basen  attisch 
mit  PJckblättem.  Die  Kapitater  grüss- 
teutheUs  r.,  z.  TU.  frg.  mit  Laubwerk, 


1)  Ah.  b.  Heide loff,  Ornaaenl.  14,  T.  4. 

—  2)  Abb.  b.  Lobke  17;  Kapitiler  das. 

15,  12.  13;  in,  2-4;  Gr.  u.  SS.  b. 
Schimmel,  Dcnkiii.  Lief.  5.  —  3)  Lübke 

17,  i.k.L-  4)  Gr.  V.  KapiMhr  das.  12: 
15,  16;  16»  IL  12. 
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X.  Tbl.  kegelföimig  ohne  Blatter.  Schild- 
o.  ScheideböRen  rund-,  die  übrigen  spitz- 
bogig.  Kreuzgcwidbo  im  M.Sch.  mit 
Wulstrippen  u.  herabhiln^ri  iKlcn  Schbiss- 
ptrinen,  in  den  S.Sch.  ohne  Riitpoii.  Fen- 
ster im  S  S.Sch.  zu  3  in  eine  Blende 
gef&sst,  im  JV  2theilig  frg.  Aeusser«« 
.scbmnrklos,  mit  Strebepfl.  —  Becker, 
achtrage. 

•l^nMBdli:  '  .  M.  IfO  t.  Mayen. 

K.  spg.  mit  Itr.,  tust  gleich  h.  S.Sch., 
3  Joclicn,  Seckigen  Schäften,  sehr  zier- 
lichen anf  Kragsteinen  aufsetzenden 
Netzgewölben,  ohne  alle  Streben.  Bunt 
geschweiftes  Fenstennas'iwerk.  Ilohl- 
profile.  —  Kugler,  kl.  bclirliteu. 
M«nHlUlosen  '/«  M.  N  r.  Rees. 

2  TabkL'  spg.  4eckigc  The.,  der 

eioe  mit  Tielen  Statnen. 
Memdorf  1  St.  0  v.  Arnstadt. 

S.*  spr.  Pfl.Bs.  mit  4eckigem  OTh., 
«erln  der  Altarninm,  dahinter  der  reeht> 
eddge  Thor  mit  Tonnengewftlbn ;  tlbri- 
gnt  Holzdecken.  Am  üäiMteru  Wand- 
ihMen  n.  Bogenfriese.  8.Sch.  nl>ge- 
dmn,  M.Sch.  verändert. 
MernItK  *li  St.  SO  v.  Saalfcld. 

K.  mit  r.  Resten.  —  Brückner,  Lan- 
deskunde;  Otto,  Handb.  101. 

Schnitzwerk  ? 
•bernklrehen         A'A'O  v.  Hin- 
teln, s.  Kathrinhagon ,  Sülbeck,  Vehlen. 

K.  des  kurz  vor  IKm  (nie  lit  91 5)  gest. 
>onnenkl.  H'Baurü.,  nach  i;  liödV;  das 
üebrigc  g.  ^1396:  seit  1173  Augusti- 
nerkl.K.  ITk.  mit  g.  rad  pcscld.  Chor  u. 
mit  2  dicht  aneinander  über  der  WWor- 
kaUe  stehenden  4eckiiren  Then.  Seckigc 
Schafte  mit  einfa(  lu  n  Kapitalem.  Kreuz- 
gewölbe. Giebeldächer  über  den  ein- 
lelnen  Jochen  der  8.Sch.  —  Hessisch. 
Zeit. sehr  7,  LObke,  Westfalen ;  Lan- 
dau, Hessen. 

Grabm&ler  der  Grafen  v.  Schaum- 

Schnitzaltar  spfj-  Am  steinernen 
Altartisch  gutes  Ma.sswerk.  Die  be- 
malten und  vergoldeten  Sc.  (Leiilens- 
geschichtc,  in  der  M.  die  Kreusiguug) 
manierirt,  um  1511? 

Kreuzgang  r.  u.  g.,  der  Gewölbe  be- 
raobt,  Beste. 

Oberpleis  P;,  M.       v.  Bonn. 
KUL  r.  —  Otte,  Grundzüge. 


1)  Weenh.  Bildnerei  l,  T.  5,  1.3.— 
2)  Gr.  u.  Detnila  b.  FoUrich,  2SHch)«eri  I, 
1,  luL     »,  T.  8«*  ««-ä  »tt  Ü.  34. 


•  Oberwampach.  4gl 

Oberpr«lllp  V,  M.  NNW  T.  Baal- 
feld, s.  Zeigerheim. 

Dorfk.  r.  E.  d.  12.  J.?;  Chor  g.  1- 
schiffig  mit  4eckigem  Tli.  aw.  dem  SdL 

und  dem  breiteren  trernd  «escbl.  Chor. 
Der  4eckige  Th.  luit  einem  Kreuzgewölbe 
im  Erdgeschoss,  Kebenhallen  n.  Secki- 
gem Oberbau  mit  Zopfdarh  Imt  durch 
je  1  Säulchen  getheilte  ii'enäter.  lieber 
dem  Sch.  ein  modernes  hAlEemes  Ton- 
nengewölbe. VaZ^rstürte  vortretende  Mb» 
gangsballe.  —  Stark,  Kirchen. 

SOhnltzaltar  (Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde: 12  Heilige)  mit  Gemälden 
fSVrkÜndignng,   Geonrt;  Brustbilder 
Christi  u.  der  Apostel)  spg.  1479  (1), 
in  Zeichnung  u.  Ausdruck  vortreflÜch. 
—  Stark  H>V»flf. 
Wandmalereien,  Heste. 
Obepr6btollB««si  I V«  M.  SO  t.  Ss- 
leben. 

Dorfk.  r.,  mit  runenfönnigen  Stein- 
metxseichen  (Abb.  b.  Quast  u.  Otte  1, 

269). 

OberrMSbMii  '/« M.  S  W  v.  Fried- 
berg. 

DiefiSenbach,  Tagebuch. 

K.Th.  z.  Till.  frg. 

Festungsth.  4eckig,  mit  Rundbogen- 
fries. 

OberMilil  1'/«  H.  SO  y,  Nenters- 
hausen. 

K-  1294  (1).  —  Bach,  K.-Statistik. 
ObMMtorT  IVi      SVy  Padeiw 

bom. 

K.  r.  I schiftig  mit  (_TChor,  an  dessen 
Eingang  Halb-Sl.  mit  Würfelknänfen  u. 
attischen  Eckbhittbasen  .'ftelu  n.  Kreuz- 
gewölbe auf  gegliederten  Kümpreru.  l'ur- 
tdl*  mit  genudem  Stnra.  Im  Tympanon 
Christus  sainmt  den  klugen  n.  den  tlin- 
richten  Jungfrauen,  au  den  lüragsteiuen 
2  LOwen,  die  Kinderfigg.  in  den  Tataen 
halten,  rolL  —  Lflbke,  Westfalen. 

«ObervellaMW  Vt  M.  AO  g.  N  r, 

Cassel. 

KTh.  unbedeutend  spfttestg.  mit  Zöpf- 
aufsatz. 

OberwMBpMh  l'/«  M.  AIT  g,  JV 

V.  Esch. 
K.:  Wand-TabkL  g.? 

Grabmal*:  die  gräflich  Wampach- 
sche  Familie  kniet  vor  dem  Crucifix, 
unter  dem  Maria  u.  Joliannes  stehen. 

159». 


1)  Ab.  b.  Lfibke,  Wesif.  tS  -2)  Mi. 
tn  LuMwdt,  PubUcat,  U,  T.  t  lu  m. 
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OberwinMw   1  M.  ONO 

Gorbach. 

K.:  Altargemaide  ms  der  KIJL  m 

Yolkharilinghausen  (Kreuzabnahme ; 
auf  den  FlUgeln  4  Darstellungen  aus 
dem  MOnchslebeiL  Goldgrand)  1519 
(I),  wostfulischo  Schule.  1S23  ganz 
abgewaschen,  j.  als  Kanzolschall- 
deckel  betratst!  —  Curtze,  Wal- 
deck 395. 

OberweioiAr     M.  SO  v.  Weimar. 

K.  des  A.  des  12.  J.  scsL  Kl  Uuter- 
theil  des  Th.  r.;  Seh.  mit  aasehnlidiem 
Portal  g.;  polyproner  ChorschluBB  spg.— 
Hess,  Bauw.  103  ff. 

So.  im  Tympanon  des  f.  Portals 
(Weltgericht)  r.?,  roh. 
Grabstein :  Graf  liermaim  v.  Orla- 
^m^^^t^l365  Q.  seme  QmaM^^ 

Werben. 

Dorfk.  fig,  K  des  13.  J.?  Iscbiffiger 
flachgodccktor  Ziogolbau  mit  deutschen 
Bändern  o.  einfachem  OGiebeL  —  Ad- 
ler, Bauwerke  1,  92. 
Oberwerba      St.  A' ff' v.  Waldeck. 

K. '  dos  1194  gegr.,  1207  mit  Nonnen 
besetzten  Mönchski.  r. ,  j.  1  schiffig  mit 
2  auf  rechtwinklig  absetzenden  Wandpfl. 
ruhenden  nmdbogigen  Kreuzgewölben  u. 
wenig  schmälerem  QChor,  der  klStre- 
bepft  bat  An  der  5S.  in  jeden  Joche 
2  j.  vermauerte  Pfl.-Arcaden  flkr  I  nicht 
mehr  vorhandenes  S.Sch.  Bo. 
Mmpweptli  V4  M.  5  T.  Cobleos. 

BenedictinenuaiBfliikL,  Beste.  — 
Pattmann,  Rhein. 

•OberwMel^  2 Vi  M.  NW  Bin- 
gen, s.  Grebenroth,  S.  Goar,  SchOnberg. 

Kugler,  kL  Schriften:  Speck  n.  Sun- 
kcl,  Pr. 

Bruchsteiubautcü  von  Kiesclschiefer 
mit  Sandsteindetails: 

Franciacanerk.  spg.  Hk.  ohne  A"  S.- 
Sch. mit  geschl.  Chor.  Ru.  Im  Sch. 
6,  im  Chor  4  Joche,  üebereckstehend 
4erkige  Schafte:  dem  entsprechend  2- 
üächige  Scheideoögen,  während  auf  den 
den  Seh.  nigewendeten  Ecken  die  Ge- 
wölberippen mben.  An  den  Wftnden 
Kragsteine. 

FrMflnk.  '  Stiftsk.,  g.  1S07  g  am 
Chor),  133t  t;  Feoitennasswerirdes  Gbors 

1)  Abb.  in  heasiscfa.  Denkm.  I.  —  3) 
Ans.  b.  Albert,  Albam;  Lange,  Rhein. — 
8)  Ans.  a.  Inneres  b.  Lange,  Rhein;  Ans. 
b.  Lange,  Anss.  tl;  Quaglio,  Samml.  2, 
li  T.  3j  Humee^  mo^en-äge  Tiü. 


15.  J.;  168' L,  88' br.,  schlichte  Bs.  von 
edelu  sdilanken  Verhältnissen  (M.Sch. 
81'  b.),  ohne  QnerscÜL  mit  Isehifßgem 
=»',  geschl.  Chor  und  Stattlichem  H'Th., 
aer  allein  äussere  Strebnpfl.  hat,  wäh* 
rend  ffieselben  an  den  flbrfgen  Thdlen 
nach  inneu  gezogen  sind.  Auch  die 
schlichten  durch  2flächige  Scheidcbögen 
verbundenen  Geckigen  Schafte  sind  gc- 

Sen  das  M.Sch.  mit  stark  vorspringen- 
cn  rechteckigen  Vorlagen  versehen,  die 
sich  über  dessen  Fenstern  zu  Blenden 
zusammenwölben.  Im  Chor  2,  im  Seh. 
G  Joche  (über  den  2  H' des  M.Sch.  steht 
der  Tb.).  M  :  S  :  J  =  35' <  :  -H^;, :  2\*J^' 
rhein.  Die  ^'•  geschl  S.Sch.  aussen  gie» 
rad  geschl.  Die  hohlprofilirton  Rippen 
der  Kreuzgewölbe  ruhen  im  M.Sch.  auf 
Gruppen  von  gegliederten  Kragstein  en. 
Im  Chor  durchbricht  1  Umgang  die  Stre- 
bepfl.  Die  h.  3theiligen  Chorfenster  ha- 
ben reiches  spg.  Massweric,  das  Scb. 
rein  g.  des  14.  J.  In  das  SS.Sch.  führt 
1  in  einem  Vorbau  mit  sehr  niedrigem 
Giebel  gelegenes  Portal  mit  einem  Rad- 
fenster im  Tympanon.  Der  einfach  schöne 
Th.  trägt  1  von  4  Seckigen  Tbümichen 
umgebenes  8ort  mit  S  Giebeln  u.  schlan- 
kem Helm.  Seckige  EcktliQnnchen  mit 
jüngeren  Zopfkappen  kragen  sich  an  bei- 
den £.  der  S.Sch.  aus.  —  Sp.  u.  S. iL. 
Tftbld.  g.,  mit  sdir  sienichem  Gü- 
ter, verstümmelt  —  Sp.  u.  S. 

Lettner  höchst  ausgezeichnet  g. 
14.  J.  8  sehlaoke  Basaitsänichen  tra- 
gen 7  abwechselnd  breitere  u.  schmä- 
lere, in  ihrem  oberen  Tbl.  mit  Mass- 
werk u.  Schwebebögen  gefttllte  Spitn- 
bögen,  zw.  denen  unter  Baldachinen 
4  treflliche  Gewandfigg. '  in  noch  etwas 
conventioneller  g.  Weise ,  und  über 
denen  dne  dnichbroehene  Brtstnng 
hinlauft.  —  K. 

Grabmal:  der  Canonicus  Petrus 
Lutem  t  1515,  ungemein  lebensvoll 
und  individuell  goltildote  Kelieffig.  in 
einer  sm.  Blende ;  zu  den  Seiten  Ma- 
ria n.  MarUia,  treffliche  Gewandfigg. 
mit  Dürerschcn  Brüchen.  —  K. 

Votivrelief  neben  dem  Hochaltar 
(Maria  mit  dem  Kinde  von  Engeln 
gekrönt,  nebst  dem  Stifter)  1523,  zart 
u.  trefflich  in  Renaiss.architektur;  war 
1841  verstümmelt  tL  verschmiert  — K. 

Epitaphe:  Frau  Elisabeth  t.  Gn- 
tenstein  mH  ihrem  Gemahl  1.  &  des 


1)  Tragsteine  b.  (TlgfwilMr,  Leklb. 

17,  460}  18,  474a. 
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18.  J.  Relief  dem  des  Lnlem  Slui- 

lich,  doch  mindor  edel.  —  Friedrich 
Y.  Schönburg  t  1550,  der  Ritter  in 
einer  Rnss. -irische  1555,  schlicht 

Ohorstühle '  reich  u.  höchst  aas- 
gezeichnet g.  1.  II.  des  11.  J. ;  gute 
Ötatuon  mit  weich-  u.  IV  iiifaltiger  Ge- 
waiiduiiR. 

HL  Grab  mit  spg.  Baldachin  in  der 
WEcke  des  S  S.Sch.  2'  6"  h. ,  mit 
11^  XL  eonTentionell  gebildeten  Holz- 
statuptteii ,  die  (Innen  des  Hochaltars 
verwandt  sind,  bemalt  u.  vergoldet.  — 
K.;  8p.  n.  8. 

Holzstatne  am  OEnde  des  X  S.- 
Sch. (Christas  am  Gelben),  im  Ueber- 
gang  tarn  iUlieiiiBdieii  si^l,  bemalt, 
mit  sehr  schönem  Ausdruck.  —  K. 

Hochaltar»  reich  g.  1331  f  (I),  mit 
sehr  geschmackvoller  Architektur,  vie- 
In  iMmaHen  Heiligenstataen  (dea  al- 
tn  IL  neuen  Bundes,  sanhor  g. ,  z. 
TU.  in  schöner  Würde)  und  gleich- 
Millgen  rohen  Gemälden  an  den  Ans» 
mnseiten  der  Flügel,  gr. 

Beitenaltargemälde  (die  11  Nuth- 
bdfer  und  viele  Heitige'  nebst  dem 
Stifter)  M.  des  1 5.  J.  ? ,  vortivfflich. 

Triptyohon  am  OK  des  .SSSch. 
(Maria  mit  dem  Kinde  n.  Heilige)  K. 
d.  15.  J.,  handwcrksmüssig,  doch  nicht 
ohne  edlen  Sinn,  etwa  kölnisch  in 
Wohlgemathscher  Fassung. 

Triptyohon  mit  15  Darstellungen 
fjnngstes  Gericht  und  dessen  Vorzei- 
cheii)  A.  d.  H).  J.,  naiv  u.  mit  leben- 
digem Sinne  dargestellt,  Aifecte  treff- 
lich ausgedrückt,  Bewegungen  nritflr- 
Uch,  obwohl  es  den  Gestulten  an  1 'alle 
fehlt,  Yortrag  frei  und  lebendig,  Be- 
handlung ungPtTihr  wie  bei  Hans  Bal- 
diing  Grien.  Der  SOndenfall  und  die 
▼ertreibang  ane  dem  Pmradies  an  den 
Aussonseitcn  der  Flügel  im  Nackten 
raangelhaft,  doch  nicht  ohne  Aus- 
dniek.  —  K. 

Gemälde  vom  Mf^istor  dos  vorigen 
(Christus,  die  Apostel,  Mana  u.  Mar- 
tha zu  Tische  sitzend)  1503,  tüchtig 
und  sinnig,  mit  sehr  ausdrucksvollen 
Köpfen.  Die  Flügel  (Heilige)  hängen 
getrennt  davon  im    S.Sch.  —  K. 

OemAlda  (die  U.  Familien),  Anti- 


1)  AofHst  n.  Details  einer  Wind  b. 
Sttttz  u.  Uofewitter  1S6,  1;  tS8,6-12; 
SiUpriff  da«.  186,  2.-3»  ThI.  b.  Hope, 
tttay  —  3)  Abb.  b.  Heiner»  Trach- 
in  %  110  a.  177,  A, 


pendinm  des  OAltarB  im  S8.ScIi., 

vielleicht  von  demselben  Meister,  sehr 
liebenswürdig  u.  höchst  gemüthvoU  o. 
höchst  gemüthvoll.  —  K. 

Altarbild  im  S  S.-Chor  von  dem- 
selben 1506,  die  Köpfe  gar  üeb  and 
mild.  —  K. 

Wandgem&lde  an  den  Schäften  g. 

Olasmatoraien  (Ornamente)  g.  14.  « 
J.  -  K. 

Ereuzgang  g.  A.  d.  15.  J.?,  nur  noch 
I  Flügel  am  JV  S.Sch.  Die  Gewölbe- 
anfänge  stehen  sich  in  schräger  Rich- 
tung gegenüber,  im  OThl.  sind  es  3- 
eckige  Kreuzgewölhe  mit  Rippen,  aber 
ohne  Gurte,  im  U' eiaüache  AetigewOlbe 
(aus  späterer  Zeit?). 

S.Martin'  (1336)  spg.  Bs.  ohne  S S.- 
Sch. mit  einem  starken  ITTh.  <»  Joche, 
an  die  sich  im  O  noch  2  Schlüsse 
imd  im  Th.  2  ErenzgewMbe  aaschlies- 
sen.  Die  breit  ^eckigen  Pfl.  gegen  das 
S.Sch.  mit  Streben  versehen.  Kreuz- 
gewölbe. Das  8.8dL  mit  Anenahme  des 
Chors  verzopft.  Der  Th.  hat  an  den  E. 
u.  M.  der  S.  geradstehende  Strebepfl., 
die  oben  durch  kl.  ausgekragte  Spitz- 
bögen verbunden  sind,  3  Reihen  niedii- 
ger  3theiliger  Fenster,  ausgekragte  durch 
Zinnen  verbundene  gr.  Seckige  Eckthürm- 
chen  mit  Zinnonkidnung  a.  1  einÜMShei 
j.  seiner  Zinnen  beraubtes  Sort. 

Tabkl.  ^  in  Cihoricnform  g.  14.  J., 
von  einer  Sl.  getragenes  Öeckigcs  Ge- 
häuse mit  einem  Grwafix  auf  der  SpitM 
des  Helms. 

Xarienstatae  an  einem  8eliafte  g., 
rohere  Wiederholung  derer  in  Sinzig 
u.  Altenberg.  —  Eine  andere  in  einem 
modernen  Altargeh&ase  an  der  Edte 
des  S.Sch.  eins  der  allervorzOglichsten 
Werke  g.  u.  zwar  sehr  ausgebildeten 
Stjls,  bemalt  u.  vergoldet  —  K. 

So.  aussen  am  Chor  (Christus  am 
Kreuz  mit  Maria  u.  Johannes). 

Holzl)tlste'  einer  Jungfrau  l  'i.  J., 
nach  dem  Leben  geschnitzt,  bemalt 

Heliquiensohränke  an  der  Chor- 
waud  aufgehängt  2'  h.  4'  br.,  mit  kl. 
Bdiefs  (Leidensgeschichte  Christi  bis 
zum  jüngsten  Gericht)  u.  Flügelgemil- 
den  auf  Goldgrund  g.  —  Sp.  u.  S. 

SoludtBaltar  (Geburt  Cnristi,  roh, 
j.  in  einer  Blende  der  .SS.)  mit  hand- 
werklich  tachtigen  FlOgelgemiUden 

1)  Lange,  Aast.  32.  —  2)  Abb.  b. 
Stais  n.  üngewiuer  189,  8— 8.  —  S) 
Abb.  b.  Heber,  Tracht rn  2,  119. 

31  ♦ 
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(Yerkflndignng ,    Ileinisnchung  otc), 
sppr..  otwa  in  Wülilgemuthsoher  Dich- 
tung. --  K.;  Sp.  u.  S. 
Chorstuhle  einfach  g.,  denen  der 

Stittsk.  vorwandt. 
Wandmalereien,  Reste. 

8.  Werner,  Spitalkp.,  g.  kl.,  unbedeu- 
tend, mit  ^»/gScbluss.  Die  :»  Chorfeiistcr 
edel  g.  mit  treflflicher  Gliederung,  das 
üebrigc  spg.  Unter  dem  Chor  1  ge- 
wölbter Thorweg. 

Steinrelief  aussen  unter  einem  Fen- 
ster (Legende  des  hl.  Werner)  um 
1500,  siemlich  roh  gearbeitet 

Mauern.  Tha  IL  Thore  der  Stadt  g., 

mit  Hogentriesen  u.  Zinnen. 

OberwleM  l s  St.  A  O  v.  Chemnitz. 
Gaathof:  Gemfllde  (der  babylonische 

Thuiiiibiui)  angeblich  von  Lucas 
Cronacli,  wohl  eher  von  Schrecken- 
fuchs, berühmt  —  Schififner,  Sachsen. 

•Merwinter     M.  ffN  W  ünkeL 

K.  spg.  Der  -'' «  ge^t  hl.  Chor  mit  2 
Jochen,  nach  innen  sexogenen  StrebepH. 
n.  Netzgew&lben.  Das  Sch.  mit  ATS.Sch. 
u,  IIolzdiMko.  Der  niedrige  teckige  W 
Th.  mit  Walmdach.  Hohlprofile.  2thei- 
lige  Fenster  mit  spg.  Masswerk.— Speck 
u.  Sunkel,  Pr. 

Ocbtriip  27t  M.  WSW  v.  Rheine, 

8.  Laugeuhurst 

K.  spr.,  mit  gcrad  geschl.  Chor.  — 
Zehe. 

•»kntadt  '  ^  St.  nsn  v.  Friedberg. 
K.  (zopfig) :  —  Dictfenbach,  Tagebuch . 
QnXnSUiBr  von  Stein  IS.  n.  16.  J. 

Gratomal  der  Fninilie  FrankfMi^fiMu 
von  Kupfer,  mit  Kelief  (Krönung  Ala- 
rift)  1567. 

Sohnitzaltar  (Passion)  mit  vielen 
kl.  Figg.|  reich  spg.  15.  J.,  bemalt. 

Fitigel  eines  Altarschreins  (Christus 
am  Kreuz,  zu  den  Seiten  Kain  und 
Abel.  —  Opferung  Isaacs)  1542. 
fMense  15  M.  A;YO  v.  Schleswig. 

K-  (974  gest.?)  „r."?  Ziegelbau,  nach 
$  1247;  schlicht  frg.?  —  Kugler, 
kunst  U.A.;  vgl.  liöyen,  die  S.  Knudsk. 
an  Odenae. 

Merber*  2*;«  M.  S  v.  UngennOnde. 

K.  a.  —  Utte,  GrundzQEe. 
•edilii«  3  St  S  Y.  YrediNi. 

Sobl.Th.    rander  Ziegelbau.— Lfibke, 

Westfaleii- 

Owtt^emt*  t  St  iVJViF  v.  Leydcn. 


1)  Ami.  h.  Qnaglio  Samml.  —  ^  Ant. 
h.  armieriMt  «n  Lamg  2,  2Tfi, 


K  g.  mit  r.  Th.  Der  geiad  (eieU. 

Chor  (u.  das  Quersch.?)  Rn. 
Oevcmen  ^ «  M-  S  v.  i'  leosbnig. 

K. ,  alter  gewölbter  Feldsteinban.  Der 
dicke  runde  iVTh.  mit  7 '  dicken  Mauern 
ehemals  1  Burg-Th.?  —  Schröder, 
Schleswig. 

OlTenbaeb  am  Glan  2  M.  SW 

Meisenheim. 
BenedlotlnerU.K. '  gu.  mit  r.  Erin- 

nenmgen  1223  beg. ?;  Th.  olieng.  U.J.; 
seit  rs54  rcstaurirt.  Kreuzrormige  Bs. 
mit  3  öseitigen  Chören  an  der  (M.  des 
Qucrsch.  und  einem  beckigen  Th.  über 
der  Vierung.  Das  Sch.  mit  'A  Jochen 
und  rechteckigen  Kreuzgewölben  ist  zer- 
stört. Die  Cflhidre  haben  Klostergewölbe, 
deren  Kippen  auf  FiCksiinlchcn  nihen, 
u.  Strcbeptl.,  dio  übrigcu  Uiiume  Kreuz- 
gewölbe, die  Vierung  eine  h.  „Kuppel**. 
Die  rH.  sind  mit  Sl.  besetzt,  deren  Ka- 
pitäier  sich  durch  reiche  Manuiglaltig- 
keit  nnd  gediegene  AnsfiUimng  ansxeici- 
ncn.  Die  Ilauptdienstc  im  Langchor 
haben  noch  fast  r.  mit  verschlungenen 
Bethen  geschmflckte  Ibi&Qfe,  alle  llbri- 
gen  u.  die  im  S  Kreuzarm  Knospenka- 
pitiller.  Die  zw.  Chor  u.  Vierung  haben 
z.  Tbl.  schon  g.  Blattwerk,  noch  mdir 
die  im  A'  Kreuzann,  dessen  Fenster  aneh 
schon  mit  Pfosten  u.  Pilssen  versehen 
sind,  während  die  tibrigen  Fenster  noch 
den  reinen  Uebergangsstyl  zeigen.  Ein 
ähnlicher  Fortschritt  zeigt  sich  in  den 
Gewölberippen,  z.  Thl.  in  den  Theilen 
einer  n.  derselben  Rippe.  Die  Säulchen 
in  drn  Ecken  des  Chors  und  in  den 
Fenstergewänden  in  Chor,  Querscb.  und 
S.Sch.  haben  Schaftringe.  Austen  noch 
z.  Thl.  völlig  r.  RundhDgeiifii'^^f'-  I^cr 
Hochaltar  noch  der  ursprüngliche.  — 
Mertens,  T. ;  v.  Quast  h.  Chiast  u.  Otte, 
2,  87  f. ;  Schnaase,  Oesch.;  Schmidt,  Bau- 
dciikm.  Lief.  3. 

Osrodezon  1 ,  St.  OA'O  v.  Teschen. 
K.  (modeni):  Flügelaltar  (hl.  Ge- 
schichte vom  Leiden  bis  zur  Him- 
fahrt  Christi)  15.  oder  Iti.  J.,  sehr 
beschädigt  —  Centralcomflusiion 
1^56,  261. 

Oble  i  St  NW  V.  Plettenberg,  s- 
Werdohl. 

K.  rti.,  der  zu  Heggen  iihnlirh;  nnr 
Steht  der  Th.  über  dem  Chor  u.  an  sei*  , 
ner  OS.  befindet  steh  die  Hauptaps^. 
Gurten  spitz-,  Portale  u.  Fenater  röad- 
bogig.  —  Lübke,  Westfalen.  | 

1)  Abb.  k  Schmidt,  Baadeakok  3« 

T.  2.  3. 

I 
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WandgemAlde  (Gfarista«  thronend 

«tc.)  r.  Spuren. 
•kMiruir  2  M.  5  V.  Gotha,  s.  Ge- 
oifeDÜuiL 

Mlohaelak.? 
•IferlllM  %  M.  .WO  V.  Meissen. 
Orabstein  des  Max  Hirschick  1505. 
Tanfstein  mit  Wappcu. 
•Ibrarh  2'/,  M.   »  v.  Andornach. 

Schi.  g.  Ru.  Der  nicht  vor  E.  des 
14.  J.  erbaute,  frei  in  der  M.  des  Be- 
rinsps  stchondo  .?S'  V  1.,  27'  br.  Berg- 
fried mit  abgerundeten  Ecken ,  einer 
Wendeltreppe  an  einer  Ecke ,  ein«in 
Bogenfries  und  Zinnenkranz.  An  oinor 
4eddgen  Thür  in  der  der  Iluhe 
it  Axagsteine  Ar  einen  4eckigen  be- 
Mten  Altan.  —  Quast  und  Otte  1, 
Ul;  Bärsch,  Eifei,  1,  505 ff.;  v.  Cohau- 
tto,  Bergfriede  S.  1 5. 30  n.  F.  34. 54  Ms.  88. 
teMe  l'/4  M.  W  v.  Wiedenbrück. 

Kirohbofslaterne  einfach  g.— Lübke, 

mtmMmmtf  5>/4  M.  W  g.  N  v.Bre- 
m,  8.  Berne,  Hude,  Bwtedk,  Wie- 
fmk. 

lAmbertik.  g.  1270  gegr.  Hk.  mit  1- 
^iüfögem  deeitig  geschL  Chor  ohne  Th. ; 
«ntört? 

OwrtlrtfiHWininlimg  des  Groisher- 

wgs:  mehrere  wortlivollc  altdeutsche 
Gemälde  aof  Goldgrund;  eine  hl.  Familie 
Bit  Engefai  tob  Hendrick  van  Baien;  ein 
Prometheus  von  P.  P.  Rabens.  —  Schorns 
Knnstbl  1847,  ISO. 

Mralrasr«  u'/,  M.  O  v.  Kiel,  g. 
H^iligeuhafen,  Lfl^enbnrg,  Neustadt  a 

i  Ostsee. 

TL  mit  3   sehr  modernisirtcu  Sch.; 
g-  '/■SeschL,  mit  ganz  einfachen) 
Fenstermasswcrk  von  Sandstein.  —  Uas- 
wlmann,  Pr. 

Mendorf  V  i  U.  NWv.  Hameln, 

5.  Fischbeck.  Fuhlen,  Grossonwindon, 
Hattendorf,  Krückeberg ,  Scliaumburg, 
Ssgelhont,  Weibeck. 

K.  nüchtoni  spg.  Schwerfii  Iii  CO  Hk. 
nut  Ibchiltigem  gerad  geschl.  Chor  und 
leckigem  WTh,  leckige  niedrige  Schafte 
«Bit  einfachen  tief  ausgekehlten  Gesim- 
sen, lüreusgewölhe  zw.  br.,  an  den£cken 
pfittten  Gnrtbngen.  Fenster  mit  Fisch- 
blasen. —  Lübke,  Westfalen. 
9Meii4«»rr     M.  yo  v.  Lauenstein. 

K.  mit  r.  Apsis  u.  verschütteter  Kr\p- 
-•  Niedersächs.  Zeitschr.  IS58. 
•Iileiidorr  4  M.  IK  V.  Minden,  s. 
«Binghausen. 

K.:  ntgelaltar  süt  bemalten  Sc. 
(Psision,  in  den  obersten  Felden 


der  FHlge!  2  Heilige,  in  der  Staffel 
die  12  Apostel)  A.  d.  16.  J.— Bek- 

ker,  Nachtr;\RO. 
Oldenzaal  7M.  0  g.  iV.  v.  Deventer. 

S.  Pleckelmus  si)r.  gewölbte  Pfl.Bs. 
An  den  Ilauptpfl.  Vorlagen  u.  zierliche 
Ecksiiulchcn  mit  schachbrettartig  ver- 
zierten Deckgcsimseu.  Die  Zwischenpfl. 
schwächer;  die  Gewölbe  ohne  Kreuz- 
rippen.—Kugler,  Baukunst;  £tfh,  kerken, 
OUUaMhmm  4»U  M.  S(f  r.  Noid- 
hausen. 

.T.  M.  Schamelius,  Beschreibnns  des 

Kl.  0. 

K  des  1089  gest  BenedictinerkL 
Grabstein  <  des  Gralsn  Johann  t. 

Beichlingen  1185. 

Oleir  V4  M.  N.\0  v.  Schleiden. 

K.  g.  —  Bärsch,  Eifel  I,  I,  85. 
Olfen  Vi  M.  S  \V  v.  Lüdinghausen. 

K.  spg.  mit  gerad  geschl  Chor.  — 
Zehe. 

OellnSlUHMM    Vt  ^   WSW  T. 

Hüsten. 

K  des  1174  bestfttigten  Prämonstra- 
tensemonnenkl.  g.  gegen  1350,  mit  jün- 
gerer Vorlängemng  £ro«Ton  O.  Ischiflfig, 
mit  ll  Nonneuchor.  An  den  Wanddien- 
sten einfiwhe  KapitUer.— Lobke,  West- 
falen. 

Oliva  2  St.  A  W  V.  Dan  zip. 
Hirsch,  Oliva;  Lübke,  Preussen  135; 
Passavant,  Nachiiehtea  135;  v.  Qnast 
Baukunst  I,  8.  15—22. 

Ziogolbauten. 

K.  *  des  I17S  bestätigten  Cistercien- 
sorkl.  (kun  vor  I22tbeg.)  rfl.  nach  der 
Zerstörung  von  12:fl  nou  bog.  um  12:^5 
—  3t» ;  Umgauu  und  Verlängerung  des 
Chors,  .YS.Sch.,  ITYeiiingemng  de« 
Sch.  ?.  nach  r  nr.n-.  Gewölbe  dos  Chor- 
urogaugs  wahrscheinlich  nach  1433  er- 
neuert; Crewölbe  des  Qner-  n.  M.Sch. 
spg.  1582;  innerer  Chor  u.  H'S.  1688 
u.  1771  barbarisiit  (Hirsch).  Kreuzför- 
mige Pfl38.,  urspr.  mit  Kpp.  an  der  OS. 
der  Kreuzarmo.  Die  urspr.  allein  ge- 
wölbten S.Sch.  hatten  (1  Joche.  M  :  S : 
J  =r  30  :  10  :  17'  rhein.  Die  kräftigen 
Pfl.  mit  Tielfach  abgetreppter  Gliederung 
sind  gegen  die  S.Sch.  u.  unter  den  Ar- 
cadon  mit  Halb-SI,  besetzt,  woran  Eck- 
blattbasen und  einfache  Ziegel  würfel - 
knäufe,  und  tragen  Spitzbogen  (im  W 
Thl.  des  Sch.  auch  Bundbögeu?)  mit 


1)  Ab.  b.  ScAemeUas  •«  a.  0.  ^  S) 
Gr.  u.  Detail«  b.  Oirfch^  OKva  P.  1^3.8.9. 
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Oliva  —  Opherdicke. 


llnMiCiierOIiedemiig.  lieber  jedem  dcr- 
MÜben  eine  flache  Spitzbogpnblende  mit 
einem  Fenster.  i35u  wurde  das  A'  S.- 
8ch.  ^,  ernenert  in  17* V  Uchter  Breite 

mit  einfachen  Sterngewülben  auf  zier- 
lichen Kragsteinen  von  Thon;  das  Lang- 
haus (ohne  das  5  S.Sch.)  um  4  Jodie  ver» 
längert}  der  Chor  mit  Beibehaltung  der 
Langsriten  dos  urspr.Baues  (der  unter  dem 
jetzige»  Dacli  noch  einen  Fries  von 
sich  kreuzenden  Rundbögen  zeigt)  be- 
deutend verlängert ,  '  ggcsrhl. ,  mit  6 
schönen  auf  KopfkrMsteinen  ruhenden 
Strahlengewölben  bededct  n.  mit  dnem 
'/igeschl.  br.  Umgang  versehen,  dessen 
3eckige  Kreuzgewölbe  Spuren  späterer 
Eraeneniiiff  seigen.  Das  S  S.Sch.  hat 
gedrilcktc  Kreuzgewölbe  aus  ungewissor 
Zeit  mit  spg.  gegliederten  Kippen.  Die 
10  reicheii  «ternaragen  KetzgewMbe  des 
M.Scb.  u.  die  3  StornRewölbo  des  Quor- 
sch.  traten  1582  an  die  Stelle  der  1577 
zerstörten  Holzdecken.  In  der  Zopfzeit 
wurden  u.  a.  die  Scheidebögea  des  Chors 
Termanort.    3;<5'  rhein.  1. 

Schnitzaltar  (hl.  Dreieinigkeit;  zu 
den  Seiten  Geburt,  Auferstehung,  Him- 
melfahrt Christi,  Ptingstfest :  oben  Ma- 
ria j  in  der  Krönung  Christus  am 
am  Krens,  Maria,  Jonaones  u.  4  En- 
{jol;  nnton  zu  den  Seiten  Moses  tmd 
Johannes  der  Täufer;  auf  den  Flü- 
gebi  die  YakUndigung)  16M«-^  von 
Wolfgang  Spörer;  reich  ▼orgoldet  nod 
bemalt  —  U.  54. 

Oemftlde  im  C%or  (Bildnisse  der 
Stifter  u.  Wohlthater  des  Kl  ),  16i:< 
nach  älteren  Wandgemälden  gut  aus- 
geführt —  H.  55t 
Klostergebäude  '  meist  g. : 

Kreuzhang  g.  1350  beg.,  ohne  Strebe- 
Pfl.,  mit  Kreuzgewölben  auf  zierlichen 
Masswerkkragsteinen  '  von  Thon.  Die 
schlanke  Vtgeschl.  Bnuinenkp.  mitStre- 
bepfl.  u.  Strahlengcwülbcn. 

Oem&lde  (Krensigimg)  1593  von 
Wolfgang  Spörer. 

Kapitelsaal  g.  1350  heg.  2  Seckige 
Gnuutsehafte,  deren  Sockel  '  mittebt 

schwerer  blattartiger  Bildungen  ins  4- 
eck  abergehen,  tragen  6  an  den  Wän- 
den anf  tiitaemen  Lanbkragsteinen  ra- 
hende Kreuzgewölbe.  Unter  den  Scbild- 
bögen  der  S.-Wände  4  Cherubim  *  in 
mannigfaltigen  Formen  von  Hanstein.  Tm 
O  1  nindes  und  2  spitzbogige  Fenster. 
Befcctorinm  im  Jesuitenstyl  1593—94 

1)  er,  b.  HirBch.  —  2)  Abb.  dsMlbtt 
3.  4.  —  •)  das.  6.  —  4)  das.  7. 


von  Meistor  BartholoBins  Piper  erbaat, 

mit  von  3  dorischen  Sl  getragenen  niedrig 
spitzbogigen  Ketzgewolben  überdeckt, 
oie  an  den  Wänden  8«f  wappenhalten- 
den  Engeln  ruhen.   71'  1. 
OmtmnUm      M.  S  v.  Plauen. 
Jflux>Mk.  g.  ? ;  nach  (  1713  erneuert 

—  Scbiffner,  Sachsen. 

DechantwohnunK  g.  —  DgL 
Oelsnitz  2  St  JvO  v.  Orossenhain. 

K.:  Altar,  werthvoll,  aber  defect  „l 
Nimbus  ist  byzantinisch."  —  Schiff- 
ner, Sachsen. 
OltAacliln      M.  ^  v.  Breslau. 

K  g.  1350;  zopfig  1753  ;  g.  1856.  Zie- 
gelbau. —  Luchs,  Schlesien. 
Olveaateflt  1  M.  iV     v.  Magdeburg. 

KTh.  1  i  J.,  oder  älter,  h.  —  Wg- 
gert,  Wander. 

•eatwisMp  1  8k  S  Brttffie. 

KTh.  r. ,  ahnlich  dem  in  Hailebehe. 

Schayea,  htst.  L 

4l»««erwjk  2  M.  SITv.  Herzogen- 
busdi. 

Sohl.  >  mit  Zinnen,  Staffelgiebel,  8« 
eckigen  Thcn.,  z.  Tbl.  Rnss. 
OotnsMWBBi  ^  4M..YiY  IfV.Oldenzaal. 

S.  Simon  u.  Judas  Sch.  zierlich  ü., 
in  der  .\uhige  der  Johannisk.  in  Biller- 
beck  ähnliche  Hk.  mit  spitzbogigen  Ge- 
wölben. Hauptpd.  lobhaft  mit  Siiulchen 
gegliedert.  Wulstrippen.  Die  bandar- 
tigen Gurtbögen  von  mit  Ringen  versier- 
ten  Rundstäben  eingefasst.  —  lUl^er» 
Baukunst}  £v/r,  kerken. 
OplBw4ilclse  1  M.  NO  T.  Schwerte. 

K.'  edel  r.  E.  do.s  12.  J.?  Krcuzn.r- 
mige  gewölbte  Bs.  ohne  S  S.Sch.  mit 
rander,  aussen  5seitigcr  Chorapsis,  O 
Nebenapsiden  in  der  Manerstärke  der 
Kreuzarme  u.  4eckigem  IF  Thurm  mit 
niedrigem  Walmdach,  US'  rhein.  1.  Im 
Sch.  2  Doppe^oche.  In  den  Arcaden 
wechseln  gekuppelte  Sl.  mit  Pfl.  Letz- 
tere sind  für  die  Schildbögen  des  M.- 
Sch.  mit  Vorlagen,  n.  tfkt  dessen  Ourt- 
bögen  mit  '  2SI.  besetzt.  Die  Gewölbe 
der  S.Sch.  ohne  Gurten  ruhen  auf  Krag- 
stdnen ,  die  der  Krettsarme  anf  sehlaa- 
ken  Krk-Sl.  Auch  die  Apsiden  im  In- 
nern mit  Sl.  eingefiasst.  Basen,  Gesimse 
n.  Deckplatten  der  rilnsend  Tendertea 
Kapitaler  reich  profilirt.  An  der  Apsis 
ein  Rundbogenfnes.  Chorfenster  atissen 
mit  Säulchen  eingefasst.  3  Portale.  — 
Lftbke,  Westfiüen. 


1)  Ana.  von  1640  b.  Brouerius  en 
Long  4,  280.  —  1)  Or.  h.  Ubke,  West- 
falen T.  5. 
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Sc.  im  Tvmpanoii  des  Hauptportals 
(Aabetong  der  Könige  in  kL  Iieueffigg 
TOD  starrem  Ausdruck)  r. 
WMid<JlKa1>1cLeiiifiidi  g.,  kl 
WmAgemiilde  in  der  C^onpiis 
(der  dironende  Erlöser)  r. 

V*  M.  N  T.  Heinsberg. 
K.  einfach  r.,  ziemlich  eilyilten.  — > 
Weerth,  Bildnerei  2,  2. 
•■Min  5  M.  SO  V.  Brieg. 
Mmoritenk.  (ovang.)  g.—  Otte,  Grunds. 
Stiftak.  (kathül.)  g.  —  Dgl. 
OrlaMMÜnae  2V»  M.  SS  W  v.  Jena, 

I.  Diemetedt,  Eiq^eide^  Sngeiode. 
Wapner,  Reise. 
Batth.  spg. 
SdbL  der  Grafen      (Maninde  auf 

dem  Berge:  Kemnate  Q.  Thfif  r.?  — 
üess,  Bauw.  161. 

mmrUmgktmm&m  iVs  M.  SO  von 

BMefeld. 
K. 

•ra«iit«wlts  IVs  M.  Wr,  mcolai. 
Holzk.  mit  Umgang  u.  isoUltem  Th. 

r^T*^.  —  Luchs,  Schlesien. 
Hrsbiaelt      ^-        ^  v.  Aachen. 
Pfk.:  JfdBStranz  aus  der  Antnniterk. 
zn  Kftln  spütestg.  mit  Aiikliingen 
an  die  iii  uaissance,  1517  (1).  — 
Bandri,  Organ  1859,  248;  Bm^ 
mrmar  2'  .  M.  SSO  v.  Wesel. 

Bauohüass  >  von  Silber  spg.  6"  h. 
•rtMiMrs  7«  M.  JVIF  Bfidhigen, 
M.  Hirzenhain,  Lissbcrg. 

Marienk.  g.  1324;  pösstentheils  am. 
Bk.  mit  8eckigen  Sdianen.  GewMbe  der 
S.Sch.  z.  Thl.  zerstört.  —  Dieffenbach» 
Tageb. ;  Horst,  Pr. 
TabkL  g,  kl. 

Ghttbstetae  138S.  1444.  1581  etc. 

CThorstnhle  f».,  v.  grobor  Arbeit. 

Aitargemalde  mit  2  Flügeln  (Ma- 
ria o.  21  weibliche  Heilige;  Geburt n. 
Anbetung  der  Könige  etc.)  g. 

Qlftmnalerei  in  einem  J^'enster  g. 
#»■■1  7Vs  Vi  W  r.  Luxemburg. 

Abtelk.  (1124  I)  n.  die  nicht  mehr 
Torhandenen  spitzbogigen  Gewölbe  ruh- 
ten anf  mit  St  besetsten  PIL  mit  ans- 
gezeichncten  Blattknäufen.  Im  W  3 
Bondbogeufenster,  Aber  dem  mittleren 
1  Badfenster,  in  von  Sftnlchen  getrage- 
nem Blendbogen.  Sch.  um  1525  grüss- 
tentheils  neu  erbaut  u.  1533  -f;  Chor 
1622  vergrössert.  —  ScAa^«,  Am/.  H; 
Messager  1856,  197;  Man,  Gescb.  TOn 
Trier,  B.  3. 

J)  Ak  bei  Weertb,  Bildnerei  T. 

II,  II. 


IVs  M.  WSWt.  NikoIaL 

S.  Lorenzkp.  g.;  Im  schönsten  Rnss. 
Styl  umsebaut  im  16.  J.;  Ziegelbau.  — 
LqcIib,  Schieden. 

Oacliats  7  H.  0    Leipidg,  s.  Lon- 
newitz, Staucha. 
Stadt  1842  t 

DogräbnlnrtL  8.  Georg  1587. 

Marlenkl.K.  12  K;  gest.,  unbenutat. 
Stadtk.,  seit  lb4ö  neu  erbaut 

Rathh.  —  1S45  restaurirt, 
Oesede  2  St.     von  Osnabrück. 

Kl.K  rü.;  Fenster  u.  Portal  im  Chor 
«.Qoersch.  spg.  1535.  IschÜfige  Kremk. 
mit  goradgeschl.  Chor,  flachen  Altarni- 
schen an  der  O  S.  der  Kreuzarme  und 
4edigem  Th.  im  NW.  Die  tkefls  run- 
den, theits  spitsen  Gurt-  u.  Schildbögen 
ruhen  auf  PiUstem,  die  rippenlosen 
Kreuzgewölbe  im  Chor  u.  Fr  Thl.  des 
Sch.  auf  Ecksäulchen  mit  rohen  Würfel- 
knüufen.  Die  alten  Fenster  sind  rund- 
bogig.  Jm  W  eine  hölzerne  Nonnenem- 
pore.  Am  einfachen  Aousseni  EckHse- 
nen.  —  Lübke,  Westfalen. 

Wand-Tabkl.  einfach  g.,  kL 
Steinrelief  (der  thronende  Heiland) 
am  S  Krenzarm  r. 

Holzfigürohen  (Maria)  g.  A.  des 
15.  J.?,  naiv. 


^^wmmmmmwmm-^mmmm.  *.   8.  Bolm .  BiSSendOf^ 

Di.ssen,  Tbiirg,  Oesede,  Ostcrkappeln, 
Quackenbrück,  Wallenhorst,  Westerkap- 
peln. 

J.  Friderid,  E.  W.  Stove  o.  G.  StQve, 
Gesch.  der  Stadt  0.  aus  Urkunden. 
3  Thle.  8;  LQbke,  Westfalen;  Piper, 
Monatsschr.  t  dentsch.  Stidtewesen, 
August  1860:  Osnabr.  ein  Stftdtebfld. 

Dom'  Th.  über  dem  Kreuz  r.  ll.J.?; 
das  H  Gewölbe  des  A'S.Sch.  r.  1100 — 
1106-  IKThe.  r.  vor  1141?,  in  g.  Zdt 
der  S  in  doppelter  Breite  umgebaut,  der 
N  erhöbt;  Hanptheile  rü.  1.  H.  des  13. 
J.;  Avfrats  des  O  Th.  tt.  nm  1350?; 
Chonungang  u.  Fenster  des  Qnerschiffg 
\fL\  Inneres  im  18.  J.  mit  Stuck  be- 
ebt  Krenzftrmige  gewölbte  PflBs. 
mit  niedrigem  rechtwinkligem  Umgang 
um  den  geradgeschl.  Chor,  Spuren  von 
Nebenapsiden  an  der  OS.  der  Kreuz- 
arme, 8eckigem  Th.  über  der  Vierung 
u.  2  4eckigen  B'Then.  230'  rhein.  1. 
3  Doppe^ocho.    Pfl.  mit  rechtwinkligen 


1)  4  Ansi.  b.  Osterwald,  HaeBover.  — 
Ans.  dasellist;  Abb.  k.  Ubke,  T.  7. 
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Absätzen  u.  Sl.,  welche  leUteren  dir 
Verstärkunsbböpcn  der  paarweise  in 
gr.  runde  HIendbögen  getasstcn  Arca- 
den  u.  die  Wulsiripiien  der  Gewölbe  tragen. 
Arcadenu.  Gewölbe  spitz-,  Fensternind- 
bogig,  Gewölbe  mit  je  4,  im  Quersch. 
u.  Chor  mit  je  S  Rippen.  Unter  jedem 
Schildbogen  im  M.Sch.  2  Fenster ,  übor 
dem  g.  veriindertcn  M' Portal  1  pracht- 
volles r.  Radfenster.  Im  S  Kreuzarm 
2  gr.  rundbügige,  an  den  Giebelseiten 
des  Quersch.  gr.  spu.  Fenster.  Im  :V 
Kreuzarra  je  1,  im  .S  je  3  Eck-Sl.  Das 
Gewölbe  der  Vierung,  welches  sich  auf 
4  ausgekragten  Ecksilulchen  über  die 
Gewölbe  des  M.Sch.  erhebt,  hat  Zier- 
rippen mit  tellerförmigen  Knöpfen  u.  in 
jeder  Schildwand  2  blinde  Fenster.  Ein 
iihnHches  Gewölbe,  welches  sich  eben- 
falls weit  tiber  die  des  Sch.  erhebt,  bat 
der  Chor;  an  jeder  S.  desselben  3  py- 
ramidal gi-uppirtc  Fenster,  eingefasst  v. 
Säulchcn  mit  Schaftringen,  darunter 
ebenso  viele  auf  Bündelsänlen  ruhende 
Spitzbögen,  die  einen  inneren  Umgaiiß 
tragen.  Am  Aeussem  Lisenen,  die  an 
den  S.Sch.  reich  gegliedert  u.  abwech- 
selnd breiter  u.  schmäler  sind,  am  M.- 
Sch. Rundbogenfriese.  Die  Fenster  der 
S.Sch.  in  niedrig  spitzbogigon  Klenden. 
Die  paai*weise  stehenden  des  M.Sch.  u. 
die  neben  denselben  betindlichcu  Blen- 
den von  wulsttragenden  Säulchen  einge- 
rahmt Am  OTh.  S  Giebel,  Rndfcnstor, 
Sl.-Stellungen  u.  Spitzbogenfriese.  In 
der  schönen  r.  Sacristei  4  auf  einer  4- 
fachen  Sl.  ruhende  Kreuzgewidbe. 

Brustungsmauern  des  Chors  ü., 
gegen  die  Kreuzarme  mit  kurzen  Sflul- 
chen  besetzt,  deron  Kelclikapitäler  mit 
schönem  mannigfaltigem  l-iiubwerk  jio- 
ziert  sind. 

TabkL  in  einer  Kp.  am  Cliorein- 
gang  zierlich  g. 
Tanfkessel  von  Kupfer  r.  E.  des 

12.  oder  A.  des  Ki.  J.  von  Gerardus 
gefertigt,  rund,  mit  Reliefs  (Taufe 
Christi.  Petrus  u.  Paulus. 

Candelaber'  fQr  die  Rumpelmesse  g. 

Crucfiix  von  Holz  g.  14.  J. 
Im  DoiMschatz: 

4  Crucifixe,  ein  über  2'  1.  r.  von 
von  Goldblech,  mit  Filigran.  Edelstei- 
nen, Cameen  etc.  bedeckt,  an  der  Rtick- 
seite  mit  Email  (Evangelistenzeichen, 
Arabesken)  des  1 1 .  J.  V:  2  g.  aus  dem 

13.  J.?  von  Silberblech;  l  gr.  reich 


1)  Abb.  b.  Gailhahaud,  nr/s  I  iefer. 
144. 


r.rchilektonisch  verziertes  von  c.  1450 
mit  sehr  edel  g.  Christusfigur.  —  voq 
Quast,  Schmelzw.  2»>ö;  L. 

2  Statuen  von  Silberblech  (Maria 
mit  dem  Kinde  in  reicher  g.  Archi- 
tektur; S.  Petrus)  spg. 

4  Kelche  von  Gold ,  l  besonders 
edel  frtlhg. ,  1  gr.  reich  g.  aus  dem 
14.  J.  mit  vielen  Figuren  u.  Reliefs 
edelsten  g.  Styls,  1  spg.  von  1482? 

6  Reliquiare :  2  der  hl.  Crispin  u.Cris- 

f>inian  r.  E.  d.  12.  J.?,  mit  vielen  in  Gold- 
dech  getriebenen  Figuren,  1  frg.  vom 
'  E.  des  13.  J.,  in  Fomi  einer  38chifti- 
gen  K..  2  g.  aus  dem  14.  u.  15.  J. 

ELfenbelnkamin  Karls  des  gr.  ?,  im 
Styl  seiner  Zeit,  mit  Reliefs. 
Kreuzgang.  O  Flügel  r.  1100—1106? 
mit  rundbogigen  gurtenlosen  Kreuzge- 
wölben «uf  einlachen  Kragsteinen;  an 
den  kl.  Sl.  einfache  Würfelknäufe.  Die 
2  sondern  Flügel  rü.  1.  H.  des  13.  J. 
Die  Gewölbe  mit  Gurtbögen  ruhen  auf 
reicher profilirten  Kragsteinen ;  die  Kelch- 
kapitiiler  der  Sl.  sind  durch  Spitzbögen 
verbunden  u.  jede  Gruppe  in  eme  Spitz- 
bogonblende  gefasst. 

S.  Johannes,  Collegiatstiftsk.,  (Ulli 
gegr.)  gü.  Kreuzförmige  Ilk.  mit  gerad- 
geschl.  Chor  u.  2  W  Tben.  4eckige  Pfl. 
mit  schlanken  eingelassenen  Ecksilulchen. 
Eckblattbasen,  g.  Laubkapitäler.  Im  M.- 
Sch. (33,  in  den  S.Sch.  rechteckige  Kreuz- 
gewidbe, Flache  Gurtbögen  mit  gefas- 
ten  Ecken,  frg.  gegliederte  Rippen  mit 
knopfartigen  Schildern.  Die  Fenster  im 
Chor  zu  je  3,  im  Quersch.  zu  je  2  grup- 
pirt,  im  Sch.  mit  einfachstem  Masswerk 
ohne  Nasen  versehen.  Das  Aeusserc 
sehr  einfach,  mit  Giebeldächern  über  den 
S.Sch.  Die  sehr  plumpen  Strebepfl.  noch 
ohne  "NVjisserschlüge.  Die  4eckigen  The. 
mit  wagrecht  abgeschl.  Zwischenbau  noch 
fast  r.,  mit  Lisenen,  kl.  Fenstern  u.  einer 
oberen  Reihe  ausgekragter  kl.  Blenden. 
Ueber  dem  einen  1  Zopfdach.  Ueber  dem 
mittleren  der  3  IF  Portale  1  reiches  Rad- 
fenster. Die  4  Kreuzgewölbe  der  edel 
g.  Sacristei  trägt  1  mit  8  Diensten  zw. 
Hohlkehlen  gegliederter  M.Pfl. 

Wand-Tabkl.  sehr  edel  g.  mit 
werthvollen  Sc;  die  Spitze  zerstört. 

Statuen  von  Goldblech:  sitzende 
Figur  ausgezeichnet  frühr. ,  mit  mo- 
dernem Kopf  —  Maria  mit  dem  Kinde 
g.,  verstümmelt. 

Oruclftx  von  Goldblech  r.,  z.  Thl. 
modemisirt,  l'/j"  h. ,  mit  Filigranar- 
beit. 
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3  Knrub  von  Silber  spg.  A.  des 

16.  J.,  Ähnlich  dorn  pr.  im  Dom. 
2  Kelche  von  GuUi  geschmackvoll 

■pg- 

Schnitzaltar  (Passion:  auf  der 
Statfol  ('hrislu.s  u.  die  Apostel)  rnit 
höchst  zierUcher  Architektur  spg.  2. 
n.  dos  \').  J.  ?,  das  Figürliche  leben- 
dig, noch  ideal  gemässigt  Mit  Gel- 
fube  abenchmiert. 

fireusgang  frg.  Kreuzgewölbe  auf 
Kragsteinen.  Schöne  Strebepfl.  Fenster- 

ma^siswerk  noch  uhue  Nasen. 

Katharinenk.  g.  um  1340-93?  Ilk. 
■it  */,Chor  IL  4eckigein  VT  Tb.  M  :  S  : 
J=  2  :  !  :  1.  Schafte  mit  rhirrh  Hohl- 
kehlen geschiedenen  Diensten  u.  biatt- 
loien  Kapitalem.  Giebeldächer  Itter  den 
8.Sch.  Der  oinfarhe  Th.  mit  kl.  Fcn- 
iteni  bildet  eine  Vorhalle  von  der  Höhe 
«M  H.Scb. 

Taufstein  spg.,  mit  Beliefli  «iB  dem 
Leben  Christi. 

Kelch  von  Gold  fl.,  «r..  prachtvoll, 
nnz  mit  den  edelsten  FU^sranurabes- 
len  bedeckt. 

Prachtmonstranz  g. ,  sehr  ver-  [ 
Mnmelt.   Eine  andere  *  j.  beim  BQr- 
lerraeister  Stüve. 
Cmdfix  von  Holz  g. 

Gemälde   an  einer  S.-Wand  (20 

Darstellungen  aus  dem  Leben  u.  Lei- 
den Christi)  ir».  J, ,  theils  verletzt, 
theils  übermalt,  ohne  bcsonderu  Werth. 
~  I«.  364. 

Marienk.  '  g.  1306?,  f  >3l^;  Chor 

SUOft— 21;  Th.  rü.  llk.  mit  *,,Chor 
von  einem  ebenso  constniirten  niedri- 
na  Umgang  umgeben  wird,  u.  4eckigem 
TL  über  der  H'  S.  103'  rhein.  1.  Im 
Sch.3 Joche.  M  :  S  :  J=;r:  2  :  3.  Schafte 
nmd,  im  Chor  ohne,  im  Sch.  mit  8  alten 
n.  jungen  Diensten.  Im  Sch.  halb- 
runde WanduÜ.  mit  5  Diensten,  Laub- 
kaiiilller.  Krtlugewdibe,  im  Chorum- 
irang  mit  je  h  Rippen  u.  runden  Gnrtbu- 
geo.  An  jeder  S.  des  Umgangs  2  Ren- 
aler. Im  h.  Gbor  «mkragte  BOndel- 
dienste  n.  nnter  den  Fenstern  I  Lauf- 
gug.  Das  reiche  Äeusaere  des  Chors 
mit  Fialen,  Strebebogen  a.  Galerien  voll- 
■tlndig  Terwtkstet  Uober  jeden  Jodie 


Ii  Abb.  b.  B;indri,  Orcan  IS54  zu 
>^1-  -  3)  (ir.  u.  Oeiails  h.  Lübke  19; 
0  Abi.  «.  iMsrea  h.  Oaterwald,  Uanao- 
ver;  Gr.  sscb  b.  Kader,  BavkwMt  2, 

251. 


der  S.Sch.    I  Giebeldach.  Die  4  Kreu2> 

gewolbe  der  schönen  g.  Sacristei  von 
einem  mit  Diensten  besetzten  Al.bchaft 
u.  pliantastischen  Kopfkragsteinen  getra» 
gen.  —  .\beken,  Marienk. ;  L. 

So.  am  Jü)  Ilauptpurtal  g.,  sehr  ver- 
wittert 

Cmoifix  von  Hol«  g.  an  1400?, 
streng,  würdig. 
HolwtetQsfefce  (MafiamItdemKiBde) 

ideal  g.  um  !  r2(t?,  bemalt. 

Solmitzaltar  manienrt  spg.  A.  des 
16.  'J.y  mit  handwerklichen  FlOgelge- 

mälden  (Passion  etc.)  aus  der  west- 
fälischen Schule,  neu  bemalt.  Youden 
2  weit  älteren  (1.  Viertel  des  15.  J.?) 
Staffeln  zeigt  die  untere  3  mit  Tem- 
perafarben niif  Goldgrund  gemalte  he- 
gende Proplieten,  die  obere  in  ver- 
goldetem Schnitzwerk  Maria  mit  dem 
Kinde  u.  12  Propheten,  zusammenge- 
stellt in  Gruppen  mit  den  Evangelisten. 
Malerei  u.  Sc.  sehr  würdig,  br.  und 
schön  bchamlelt.  Im  Aufsatz  noch  l 
holzgescbnitztes  Crucifix  mit  Maria  u. 
Jobamies,  ans  dem  14.  J.?  —  L.344. 
3r.4:  Passavant,  Beiträge  1841,414; 
Schnaase,  Gesch.  Ö,  471. 
Bfblfotbek  des  CaroiiDoms: 

40— 60  Miniaturen  in  einem  Gra- 
daale zart  und  innig  g.  1300  von  der 
Nomie  Gisela  im  Kloster  Hensenbrock 
auf  Goldgrund  gemalt. L.  341;  Pas- 
savant,  Beitr.  1841,  413;  Schnaase, 
Gesch.  fi,  468. 

Rathh.  '  einfach  spg.  J.  □  ohne 
(iiebel  mit  kl.  runden  Erkerthürmchen 
an  den  Ecken  u.  in  der  M.  der  S.  — : 
alte  Pokale. 

Schi.  1.^)r,^, 

Wohnhäuser  am  Markt  schmucklos 
g.,  mit  Staffelnebeln ;  andere  reiche  Rnss.* 
Bauten  von  Fachwerk. 
Oawerss       M.  IS'  W  v.  Laxemburg, 
8.  ranscbleideii. 

K. '  wie  in  Aspelt->  LuxmA.  PM- 
catwus,  B.  14. 

INiteel  '/i  M.  N  t.  Marienhafeu 

K.,  ähnlich  der  in  Maiienbafe.  —  K. 

zu  Marienhafe. 

Ostenfelde  2  M.  SSO  Waren- 
dorf. 

K.  rü.  mit  etwas  älterem?  Th.  Die 
Gurten  der  spitzbogigen  Kreuzgewölbe 
ruhen  auf  Wandflil.  Mit  je  2  davor  ge- 
stellten Sl.  Letztere  und  die  nahe  dem 
Qewölbescheitel  in  Lilien  endenden  Wulst- 


1)  \n%.  b.  Osterwald.  Hannover.  — 
Abb.  in  iMxemb.  Jhiblicalutns  U.  14. 
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I^^en  nebst  den  Rundbogenfenstern  u. 
nofilen  sind  zerstört.  Das  durch  1  Ge- 
sims in  2  Geachosse  getheilte  Aeussere 
hat  Lisenen,  auf  denen  im  Obergeschoss 
je  2  Säulchen  stehen.  Der  ans  Rund-, 
im  5  aus  Spitzbögen  gebildete  Fries 
•toi^  auch  am  Chore  auf.  Das  im  3- 
eck  geschl.  S  Portal  befindet  sich  in 
einem  wagrecht  abgeschl.  Vorbau  mit 
siertichem  Laubfries,  eingefiwst  Sinl- 
chen.  —  Lübke,  Westfalen. 

Taa£Btein  einfach  g.  14.  J.? 

lEonatranz  g.,  silbervergoldet,  von 
edler  schlanker  Form. 

Osterbeis  i  M.  OSO  t.  Wester- 
kappeln. 

OlsterztenserU.  g.  Bn.  ~  Otte, 

GnindzTieo. 

Osferbung  2%  M.  N\W  v.  Sten- 
dal, 8.  Arenasee,  Beige,  Binde,  Drüse- 
dau,  Iden,  KalberwiscE,  KreweM)  Nei- 
lingcn,  Walsicben. 

Adler,  Bauwerke  I,  79  —  81. 

S.  Martin  (Pfk.  der  alten  Stadt)  vor 
der  Stadt  r.  c.  1150?  1  schiffiger,  innen 
u.  aussen  mit  Ziegeln  verblendeter  Gra- 
nftban,  in  Grösse  u.  Anlage  AbnUdi  der 
K.  zu  Redekin,  aber  j.  ohne  Glo(kcn- 
haus.  Der  n  Chor,  au  dem  untou 
Feldsteine  so  treten,  ndt  knppel- 
artigem  Kreuzgewölbe.  Die  Kämpferge- 
simse des  Triumphbogens  mit  Kehle  u. 
Rondstftb  gegliedert  Die  Portale  des 
Sch.  mit  Eckruudstäben  u.  abgeschräg- 
ten Kämpfern  an  den  einfach  abgestuf- 
ten Gew&nden.  Die  firg.  W  Mauer  mit 
dem  Portal,  den  schräggestellten  Eck- 
streben u.  dem  einfachst  blendenverzier- 
ten Giebel  von  Granit.  — A.  80;  dessen 
Kolonien  6. 

Holzso.  (Domkrönnng)  spg.? 
Fresken  im  Chor  u.  Sch.  (Legende 

8.  Hartins;  Sflndenfiül  etc.)  r.  ?  Beste. 

—  A. 

S.  Nikolaus  «,  Pfk.,  r.  c.  1170.  Gra- 
nitbau:  hiervon  der  rechteckige  WTh.- 
Baa  mit  S'/s'  dicken  Hauern  (jfingerem 
Portal  u.  3  g.  Kreuagewölbcn) ,  die  Pfl. 
des  M.Sch.  u.  die  unteren  Theile  des 
ehemaligen  Qneraeh. ,  Beste  einer  Bs. ; 
edel  g.  um  non?  mit  Benntzmifr  des 
alten  Materiales  zur  breiteren  Uk.  um- 
gebaut:  Inerron  die  obme  K  der  Pfl. 
u.  die  meisten  Scheidebügen,  die  Aussen- 
maoem  u.  Streben  des  Sch.  mit  .'itheili- 
gen Ziegelfenstem;  Gewölbe  der  Sch. 


1)  6r.,  OH.,  DeiaHs  b.  Adler  1,  T. 

46. 


spg.  15.  J.;  Chor  spg.  gleichzeitig  mit 
der  an  seiner  ;VS.  gelegenen  1484  gest. 
AUerheiligenkp.   (diese  aber   1614  er- 
neuert), die  inneren  Pfl.  u.  die  Gewölbe 
noch  jünger.  Sehr  niedrige  br.  Ilk.  mit 
sehr  un regelmässigem  in  3  radiante  3- 
seitige  Polygone  auslaufendem  Sscbiffi- 
gem  Chor.    179'/j'  rh.  1.  Im  Chor  nebst 
dem  alten  Quetsch.  3,  im  Sc^  5  viel 
kürzere  Jodie.  Die  Pfl.  des  8eh.  Ter» 
schieden:  das  0  Paar  Seckig,  das  2. 
rund,  das  3.  4eckig  mit  ausgeeckten 
Ecken,  die  unter  dem  (wieder  benutz- 
ten) einfach  gekehlten  r.  Kämpfergesims 
mittelst  einer  Kehle  in  den  rechten  Win- 
kel zurückkehren,  das  4.  Q.  Die  hoch- 
busigen  Kreuzgewwbe  ndt  schw&chlichen 
Rippen.   Der  Chor  ausgezeichnet  durch 
alterthümliche  Bildung   der  2theiligen 
Fenster,  welche  den  Bogen  verschlossen 
lassen  u.  an  der  OS.  des  mittleren Po- 
l]rgons  sogar  zu  2  in  1  Bundbogenblende 
eingesetzt  sind,  u.  durdi  £e  Aber  dem 
Kafsims  nach  beiden  Seiten  bin  abge- 
schrägten Streben  der  einspringenden 
Wbkel,  welche  mter dem oberöiMas»- 
werkfries  durch  zw.  diese  Streben  und 
die  anstossenden  Polygonseiten  gewölbte 
StiehbOgen  beseitigt  sind,  wodurch  ganz 
wie  am  Dom  zu  Schwerin ,  in  Bütsow, 
Dargun  u.  bei  S.  Maria  zn  Wismar  die 
Dachanlage  vereinfacht,  d.  h.  hier  von 
auf  7  Polygonwalme  redndrt  wird.  — 
A.  SO  f. 

Tauf  kessel  von  Erz  spg.  1446  von 
„mester  volker  van  munor*  gegossen 
(I),  mit  Reihen  von  Pflanzenomamen- 
ten  u.  Bibelsprüchen  gezierter  PokaL 

•aterliiiiv  Va  St  NWy.  Themar. 

BergsehL,  schon  1202  genannt:  1525 
seistOit.  Bn.  ndt  TstOek^^  4eclDgem 

Th.  von  Biu  kelsteinen.  Die  nmden  Eck- 
The.  der  Mauer  haben  noch  ihre  Ge- 
wOlbe  mit  4eckigem  Loch  im  ScheiteL 
—  Gottschalck,  Burgen  5,  83;  Dntsr^ 
fränk.  Archiv  13,  1,  213. 
O«terbew0r  2%  M.  S  W  v.  Husum. 

K.  1565,  ohne  Xhoim.  -~  SehrSder, 
Schleswig. 

€l«terlL«ppelB  2  M.  NO  Osna- 
brück. 

K.,  angeblich  die  Uteste  des  Fürsten« 

thnms. 

•mmtmrljgmm  2«/,  M.  ^IP  t.  Ha- 

dcrsloben. 

Mtkolfttki  12.  oder  13.  J.?,  gewölbter 
Quader-  n.  Ziegelbau  mit  Th.  —  Schrö- 
mr,  Schleswig. 
Altar  (Passtott). 
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Osterede  — 

#aterofi«  <  3V4  M.  NO  v.  Göttingen. 

KTh.  sehr  br.  rechteckig,  mit  Zopf- 
dach, an  der  Marktk.  S.  Aegid. 
OnktmOler  in  der  Hiurktk. 

BarfaaMTk.  &  Johannes,  Tb.  abge- 
rissen. 

SdhLK.  8.  Jacob,  des  1598  ao^ieho- 
benen  CSsterdenseiU.  1751  neu  ansge- 

baat. 

OmtmrwmtH     M.  SSO  Krafeld. 
K.  IKTbL      0  g.  ~  Otts,  Grands. 

Oster  sreiMlBH—  St.Oiobb- 
otteraleben. 

K.  13.  oder  14.  J.?  kL  Isrbiffig,  recht- 
eckig, mit  4eckigem  WTh.  Fenster  u. 
2  YoriiaUen  modeni.  —  Wiggert,  Wan- 
deningen. 

2  Grat)Btelne  mit  eingegrabenen 

Umrissen  1457  u.  99. 

•aterwlek  2U.  NNW  t.  Wernige- 
rode, s.  Hessen. 

K.  r.  1108?  —  Mertens,  T. 

••«envtelL  M.  JV  g.  O  T.  Koes- 
feld. 

K.  Sfur.  (oder  rfi.?)  nit  gerad  geschJ. 
Chor.  —  Zehe;  Mertens,  Tafeln;  Otte, 
Grundzüge. 

Mtlsetaa  l'/i  M.  JV  Ton  Hanau. 

K.    alt".  —  Landau,  Hossoii. 
•»SIselaa  '/>  Butzbach. 

Th.  unten  r»  oben  g.,  mit  4Eckthttnn- 
dien.  —  Dieflunbacb,  Tagebuch. 

Oss-lnsespatolMa  iVi  M.  O  too 

Helmstädt. 

K.  spg.  1480  t>  Ziegelbau.  —  Adler, 
Bauw.  1,  '.<2. 

•stsrAis  St  NO  V.  Petersberg  bei 
HaUe. 

Va— crtmrg,  noch  bewohnt 

•OeatHch  '  ,  M   OiVO  t.  Geisen- 
heim, 8.  Mittelheim. 
K.  nftchtern  spg.  1508  m;  am  3stftig 

gesehL  Chor  Strebepfl.  ohne  Dfteher; 
Aber  den  S.Sch.  Giebeldicher.  An  der 
SS.  ein  gr.  4eckiger  Th.  mit  k  ron  4 
Eckthttrmchen    nngebeiiem  SeeUgem 

Helm.  —  Mone. 

•strowltseli  i  St  OSO  v.  Kowallen. 
Borgk.  U.  Feldsteinban ,  im  O  mit 

kl.  Rundbogenfenstern  und  blondonge- 
schmücktem  Giebel.  FTTh.  mit  Zinnen. 
—  Basching,  Kunstaltertb.  8.  41. 
mmummmmmMU  IBtNOv,  Wei- 
mar. 

Weihwasserstein  im  Garten  des 
Bftteignta,  ans  der  K.  sn  Hettstedt 


1)  Am.  b.  Osterwald^  Uaaaover. 


Ondenaarde.  49( 

b.  StadUtai,  von  roihem  Sandstein  spr., 
mit  gut  angeordneter  Weinlsnbver- 

zierung. 

•taibcrffem  2  8t  SSW  r.  Htater. 

E.:  Keloh  spg.  1 5.  oder  1  r>.  .1— Giefors. 
•ifemil«rr  1  M.  5  y.  Pirna. 
K.  mit  gewölbtem  Chor.  —  8chifiher, 

Sachsen. 

Sohnitzaltfur  spg.,  sehr  verstümmelt 

05t«nateln  %  iL  W  v.  Ahaus. 
K.  spg.  Ziegelbau  mltHausteindetaHs. 

—  Zehe. 

Ottlar  Vi  M.  OSO  v.  Brilon. 
K. :  Altarflügel  mit  Gemälden  (S.  Pe- 
trus, Paulus,  Bernhard,  Robert  in 
Mönchstracht.    Goldgnmd)  IC  J.? 
—  Curtze,  Waideck  398. 
Ottrmit  *!,  M.  SSO  Nenkirehen. 

K.  thcils  um  1544,  tbeOs  Alter.  — 
Bach,  K.-Statistik. 

Kamel  1544  (I). 
Ottweltor  2  8t  5  T.  S.  Wendel. 
Sohl.  Renaiss.  1575.  —  Mertens,  T. 

OndMsm  IVs  U.  NW\.  Utrecht 
SobL  *  mit  2  Staffelgtebebi,  sw.  iral- 

chen  sich  1  polygones  Tliflrmdien  mit 

Zopfdach  auskragt. 

OudeiSMirde  3  M.  WS  W  v,  Gent 

Bandri,  Organ  1856  ,  277  nebst  T.; 

Sckayes.  hiit:  dessen  rnimevn; 
Simonau,  Audenaerde:  Straeten^ 
notes :  dessen  recherches  sur  les  com- 
munautes  relig.  et  les  imtUutions  de 
bienfmscmce  etabliet  ä  Audenarät 
12-18.  J. 

Idebfraueilk. '  (Pamela),  Pflr.  hOehst 

merkwürdig  ü.  Den  Chor  gründet  1234 
Meister  Amulph  de  Bincho,  Herr  von 
Audenaerde  (Ij;  dessen  Wittwe  Alix  voll, 
den  Bau  4  Jaiure  sp&ter.  Rechtes  S.Sch. 
u.  rechter  Kreuzarm  g.  14.  oder  15.  J. 
155'  1,  kreuzfonnige  Bs.  mit  Seckigem 
Th.  über  der  Vierung  n.  kl.  Then.  an 
den  Picken  der  Kreuzarmc,  Sseitig  ge- 
schlossenem Chor  mit  öseitigcm  niedri- 
gem Umgang;  Inneres  namentlich  im 
Chor  modeni  voninstaltet.  Schafte  rund, 
im  Chor  1  eckig.  Arcaden  im  Chor  noch 
rnndbo^g.  Im  Triforlum  eine  KleebO" 
gengalcrie.  Die  Fenster  des  Chors  und 
Umgangs  zu  Je  3  Dyramidal  gruppirt, 
ihre  abgermuteten  Lansettbftgen  von 
Sinlcben  getragen,  am  h.  Chor  u.  H.- 


1)  Ans.  b.  Brouerius  en  Long  5,  259. 
—  z)  Schlechte  Ans.  in  voytwe  pitto- 
rtspue;  Chorans.  b.  Baudrf  ¥,  5;  bei 
iSd^yM,  kisL  2,  63. 
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8oh.  aassen  in  Rundbogenblenden  ge- 

fasst  Aehnliche,  ahor  mir  2thoiHge 
Fonstcr  am  Th.  Au  den  Ecken  des 
T'mgangs  ein&cbe  Strebepfl.  Üeber  dem 
W  spitzbogipen  Portal  1  1.  Spitzbogen- 
fenäter  mit  2  kleineren  zur  S.  u.  1  spitzer 
DacIt^ebeL  Liiiket  8.Scli.  ohne  GewOlbe. 

Gralmial^:  Josse  Blondel  genannt 

V.  Joigny  f  1501  u.  soino  noinahlin 
liegen  auf  einem  Sarg.  U  ebergang  v. 
g.  zum  Reiiai88.-8t7L 

S.  Walpurgris  2,  Hauptpfk.;  (7.  J.?;  880 
u.  1126  $)  S.Sch.  dos  Chors  u.  O  Tho. 
r.  von  dem  1150  beg.,  59  t  Bau?:  Chor 
im  13.  J.  flg.  umgebant.  OS.  der  S.- 
Sch. E.  des  13.  J.?  Ilauptchorschlnss  g. 
140r>— 8;  Langhaus  spg.  1414  neu  beg.; 
linkes  S.Sch.  1510  beg.;  Bau  des  Qucr- 
Sch.  —  1515  fortgo  Ptzt;  f^'Th.  l478— 
1532  erbaut,  25  mit  oinom  Dache 
versehen,  welches  lh03  5.  "Werkmeister 
am  Th.:  Jan  van  Everghem  1478;  Dieric 
4470 ;  Jan  van  llerneghoin  1 1*^:? :  Jan  van  d. 
Eeckcn  UUö-Db;  Coruelis  de  Kantere  ar- 
beitet 1408  als  Steinmetz  am  Th.;  Willem 
de  Ronde  liefert  1510  Steine  für  das  linke 
S.Sch.  Kreuzförmige  Bs.  mit  ^schifdgcm 
Chor  Q.  ieeUgem  Th.  Ober  der  WS. 
Im  Sch.  5,  in  den  Krcuzarnu  n  je  1 
Jo€he.  Von  letzteren  steht  nur  das  \y 
8.Sch.  o.  die  h.  Mauer  des  M.Sch., 
die  sich  unmittelbar  an  die  0  Wand  des 
ehemaligen  Quersch.  anlegt.  Im  Seb. 
nmde  Schafte  mit  Seckigeu  Sockeln  u. 
Laubkapitälem ,  auf  welchen  im  M.Sch. 
die  Sockel  iler  mit  Birnstäben  geglie- 
derten Dienste  ruhen,  die  unmittelbar 
in  die  Ripnen  der  Kreuzgewölbe  über- 
geben. IJelier  jedi  in  Scheidebogon  eine 
br.  niedrige  lUmdbogcnblcude  mit  spg. 
Masswerkbrtlstong  ii.  hoch  darüber  ein 
ziemlich  kl.  Spitzbogenfenster  ohne  Mass- 
werk. In  den  S.Sch.  Bündeldienste.  Zw. 
deren  Strebepfl.  Kpp.  mit  gr.  si)iite.stg. 
Masswerkfcnstorn.  Der  Chor  mit  fast 
gleich  br.  Sch.,  je  2  Arcaden,  deren  e!i  •- 
mtls  reich  gegliederte  Pfl.  mit  Knospen 
kapitalem  durch  toskaniscbe  Pilaster 
verunstaltet  sind,  in  den  geradgeschl.  S.- 
Sch. auf  Gesimsen  aufsitzende  Tonnen - 

gcwölbe,  im  Sseitiff  geschL  M.S(  h.  spitz- 
ogige  Kreuzgewölbe  mit  nmdli«  h  pro- 
filirten  Gurten.  Das  Acusscro  ciufach. 
Am  ChotseUoss  schmale  StrabepfL  und 


1)  Ah.  im  M9$99g€t  1834  s.  3».  — 

3)  <«r  ,  An  =  ,  ti.  Delntlü  b.  Handri:  .\b.  in 
chdUaux  tt  monumtnls  2.  184. 


2theiIigG  von  dünneu  Säulchen  einge- 
fasste  Fenster  (Dachgalehe  1786  zer- 
stört); an  jedem  8.Chor  im  O  I  gr.  (j. 
vermauertes)  5theihges  g.  Fenster  vom 
E.  des  l.i.  J.?,  das  mit  seinem  Bogen 
in  den  steilen  Giebel  des  Satteldachea 
bdneinragt,  an  den  0  Ecken  2  (ehemals 
4)  nmde  Thürmchen  mit  mehreren  Rei- 
hen von  Blendbögen  (die  untere  rund- 
bogig)  auf  Wandsäulchen  n.  spitzen  Hel- 
men, an  der  Langseite  4  von  Säulchen 
eingefasslc  Kuudbogenfenster.  Am  Lang- 
seite  4  von  Siolehen  dngefosste  Runa» 
bogenfenster.  Am  Langbaus  wenig  vor- 
tretende Strebepfl.,  die  am  M.Sch.  einen 
Durchgang  n.  eine  Fiale  haben,  kdne 
Strebebngen.  Der  224'  rhein.  h.  Th., 
einer  der  schönsten  Belgiens,  mit  niedri- 
ger Halle  im  Erdgeschoss,  an  den  Edlen 
ins  Kreuz  gestellte  mit  vielen  Fialen 
über  einander  geschmückte  Strebepfl., 
im  W  1  gr.  mit  dem  Doppelportal  ein 
Ganzes  bildendes  Fenster,  über  dem  K. 
Dach  2  joderseits  mit  2  Fenstern  geöff- 
nete Geschosse,  über  den  oberen  Fen- 
stern CÜebelwimberge.  —  B.;  Mttwger 
1««57,  217—32;  Schlaga, 


Rathh.  '  sehr  reich  spätestg.  iri25 — 
30  nach  dem  Plan  von  Heinrich  von 
Peedc  erbaut.  Willem  de  Bonde  war 
am  Bau  thätig.    Im  Erdgeschoss  eine 
von  Sl.  getragene  Laube,  darüber  eine 
Terrasse  u.  2  Stockwerke  mit  Spitzbo- 
genfenstern. Vor  der  M.  l  4eckigerTh. 
mit  ^ort  u.  kronenflimiigem  Dach.  Die 
h.  Dachgicbel  mit  Fialen  vonEckthürm- 
chen  Hankirt.  Inneres  sehr  einfach.  Am 
Sthöffensaal  I  Ronaiss.-PortAl  v.  1531 
-34  mit  Sc.  von  Paul  van  Scheiden. 
2  Kamine  im  Volltt-  u.  im  Schöf- 
fensaal >pätestg.  mit  Renaiss.-Elemen- 
tcn,  der  eine  1527  nach  dem  Muster 
des  im  Saal  des  Erdgeschosses  des 
Kortryker  Rathhauses  befindlichen  ge- 
fertigt, der  im  Schöffensaal  mit  3  Sta« 
tuen  von  Paul  van  der  Scheiden.  — 
Sehagesi  ßtutager  1854,  408. 

1)  Ans.  in  chülcaux  et  tnonutn.;  in 
dSäees  d.  Päy9'Bas  III;  b.  Goetghe- 
hufT,  monum.;  Montheüer ,  Bdg.  fi; 
Sander  US,  llandr.  /II-  Schaycs,  äw/, 
2,  279;  Simofum,  Europe  2;  Ramie, 
muycn-ngc  45;  vues  d.i.  Belg.'.  Rugler, 
Baukunst  3,  425;  Caumont,  aoecedaire 
2,  210  (Brachitfick);  2  Kupferstiche  tob 
ffunin  aus  Mecbeln;  Raustimmer  bei 
JiagAe^  skeiches  1,  12. 
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^  GFemälde  '  im  Sitzungssnal  (Fr^in- 
migkeit,  üerochtipkeit  u.  Klugheit)  I5S*l 
von  Caspar  Iluevic  (I),  von  geriugom 
Verdienst. 

Ouderkerk  1 '/«  M.  O  v.  Rotter- 
dam. 

Dorfk.  mit  4cckigcm  spitzbehelmtem 
Thurm. 

Ouderlierk  ^  I  M.  S  v.  Amsterdam. 

K.  g.    Vor  der  H'S.  I  4eckiger  Th. 
mit  spitzem  Molm.    Der  polygou  geschl. 
Chor  huhor  als  das  Seh. 
Ondevvater  '  l'/s  M.  O  v.  Gouda, 
s.  Langerak. 

K.  g.,  an  der  Langseite  2.  h.  Fen- 
ster mit  Giclieln.     W  Th.  ü.  rechteckig 
mit  Zinnen  u.  Walmdach. 
Overtitehle  ^Z,  M.  H'A'irv.  Rotter- 
dam. 

K-Th.^  g.  mit  t  ausgekragten  Eck- 
thümichen  und  Zopfdacb. 


Oy  bin  I  M.  SW  V.  Zittau. 

K.  '  des  i:m  (I)  von  Kaiser  Karl  IV 
gest.  Cülestinerkl.  einlach  g.  i:tb4  voll.; 
seit  1577  Rn.  I  im  Liebten  32,^'  rbein. 
br.  Sch.  mit  schm.nlerem  %geschl.,  un- 
gemein schlankem  Chor  u.  S  \V  Th.,  z. 
Tbl.  aus  dem  Fels  gehauen.  113,5'  rb. 
lang.  Gewölbe  u.  reiches  Fenstennass- 
werk  zerstört.  Im  Chor  ausgekragte 
Dienste  mit  niedrigen  gegliederten  Ka- 
pitalem. Im  Sch.  Kragsteine  als  Trä- 
ger der  gedrückt  spit/.liogigon  Kreuzge- 
wölbe. Strebe:i  mit  Pultdächern.  Sa- 
cristei  und  Kreuzgang  an  der  A'S.  g., 
gleichzeitig  mit  der  K..  mit  2  Geschos- 
sen, wovon  das  obere  in  gleicher  Ebene 
mit  der  K.  liegt,  u.  Kreuzgewölben.  — 
Eschke,  Oybin:  Tescheck,  Oybin;  ders., 
kl.  Chronik  d.O.  3.  Aufl.  1854.  S;  Putt- 
rich,  Sachsen  I,  2,  Lief.  m.  20. 


P. 


P«eHt«n,  Kreis  Saarlouis  (3  M.  A'- 

W  T.  Saarbrücken). 
K. :  Relief  auf  einem  Thürsturz  (Kampf 
eines  Mannes  gegen  einen  Centau- 
ren u.  einen  Drachen)  r.?  —  Rei- 
chensperger,  Schriften  S.  S3,  Anm. 

PAderborn  9Vs  M.  A'  W  v.  Cassel, 
s.  Boke,  Delbrück,  Dörenhagen,  Elsen, 
Externsteine ,  Kirchborchen ,  Neuhaus, 
Obertudorf,  Salzkotten,  Thüle,  Wefels- 
burg,  Wewer,  Willebadessen. 

Bessen,  Gesch.  v.  P. ;  Lübke,  Denkra.; 

dessen  Westfalen. 

S.  Bartholomäuskp.  "  nahe  der  A' 
S.  des  Doms  frühr.  KM  7  von  süditalie- 
nischen  Werkleuten  erbaut ;  1S59  restau- 
rirt.  Ganz  überwölbter  38'  1.  4  jochi- 
ger  Sl.-Bau  mit  3  fast  gleich  h.  Sch. 


1)  Ab.  im  Messager  1845,  zu  I.  — 
2)  Ans.  b.  Brouerhis  en  Long  4,  250. 
—  8)  Anss.  das.  I,  28.  36.  -  4)  Ans 
das.  4,  235.  —  5)  da«.  3,  269.  —  6) 
Abb.  b.  Lübke,  WesiF.  T.  2;  Giefers, 
Kpp.  T.  1;  T.  2,  2.  8;  Innerei),  Risse, 
Details  b.  Schimmel,  Üenkm.  Lief.  9.  10 
(r.  Tbl.  ungenau);  Wigand  .Archiv  I,  1,  50 
—54.  113  f.;  KapiWl  b.  Lübke,  W.,  T. 
15,  2;  Schnaase,  Gesch.  4,  2,  54;  Kng- 
ler,  Baukunst  2,.  425;  Inneres  daselbst 
(nach  Lange  u.  Hauch  Vlll). 


unter  gemeinsamem  Dach  u.  V  jtninder 
Apsis.  Rechteckige  gestutzte  Kuppeln 
zw.  runden  Gurtbögen  bedecken  die  Sch. 
Die  Sl.  haben  theils  korintlubirendc,  et- 
was freier  als  die  in  ('orvey  behandelte, 
theils  würfclähnlicho  Kapitaler  und  den 
antiken  Gebulken  äbnbch  profllirte  Auf- 
sätze. An  den  Wflnden  VaSl.  mit  ab- 
gcnmdeten  Architravgesimsen,  dazw.  h. 
Kundbogenbleuden,  welche  die  Fenster 
enthalten.  Im  W  eine  Vorhalle  (siehe 
Marienkp.).  Aeusscres  schmucklos.  — 
Baudri,  Organ  1852,  101.  109;  Giefers, 
Kj)p.  10;  Fiorillo,  Gesch.  1,  19;  2,  12; 
Wigand,  Archiv  a.  a.  0.;  v.  Lassaulx, 
das.  7,  91  f. 

Statue  (Bischof  Meinwerk,  Erbauer 
der  Kp.)  r.  M.  des  11.  J.,  sehr  leben- 
dig benandelt.  -  Passavant 

Benedictinerkl.K  Abdinghof  (Kl.  1015 
gegr.)  r.  Krypta  lOHi— 23?;  K.  (103!  t) 
nach  I  105S  f  107S-  nach  1165  über- 
wölbt. Die  j.  als  Weinkeller  dienende 
Krvpta  -  von  rechteckiger  Form  hat  3 
gleich  br.  mit  Stichkappengcwülbcn  über- 


1)  Gr.,  .Ans.,  Inneres  h,  Puttrich  I,  2, 
Lief.  Iflr,,  T.  5,  ff.  A. ;  11;  Anss,  b.  Pe- 
scheck, Oybin.  —  3)  Ahb.  b.  Giefers, 
Kpp.  T.  1,  2;  3,  4.  6;  Lfibke,  Westfalen 
T.  2. 
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deckte  Seil.,  die  durch  abwechselnde  4- 
eckige  PÜ.  u.  Bflodelsäulen  geschieden 
werden.  In  den  Details  zeigen  sich  ro- 
mische Erinnerungen.  Die  j.  zum  Zeug- 
haus u.  licumagazin  bonatzte  K. ,  eine 
urspr.  nur  in  den  S.Sch.  gewölbte  Pfl.- 
Bt.,  erhielt  später  im  M.8ch.  je  3  Ar- 
caden  umfiEtssende,  auf  plumpen  Stützen 
aufsetzende  Kreuzgewölbe.  I  nach  ll()5 
erbautes  □  Gema(£  hat  4  Kreuzgewölbe, 
die  auf  einer  mittleren  *  n.  4£ck-Sfcalen 
ruhen. 

Tragaltax  r.,  siemlich  gut  efhatten. 

—  Baudri,  Organ  1861,  77. 

Dom'  S.  Maria,  Liborius  und  Kilian 
(Salvatork.  777  ;  778  zerstört;  Dom  7'jr>, 
t799,  zw.  815  u.  52  voll.;  1000 J;  lOOD, 
voll,  und  t  15}  105SJ,  «8  f;  113:U)  r. 
114:it,  von  diesem  Bau  stammt  die  r. 
Krynta,  der  ITTh.,  1  TM.  des  1.  Joches 
im  W',  das  daran  gränzendc  R'Qucrsch. 
(ohne  dessen  IS'  u.  S^.)  (u.  die  PCI.  der 
OTienmg?);  Chor,  Pfl.  des  8eh.  ond 
Portal  des  SW  Kreuzarms  ü.  etwa  2. 
V.  des  13.  },i  Gewölbe,  Fenster  des 
8ch.,  NO  Krensann  ft|L  nach  $  1263? 

1267;  einzelne  GcwOlba,  Fenster  des 
Chors  n.  des  SO  Kreuzarms  g.  nach  i 
1340  ^  1343;  restaurirt  1480.  Kreuz- 
förmige Hk.  mit  gerad  gcschl.  Chor  und 
leckigem  Th.  vor  der  H'S  vn'rhein.l. 
Im  Sch.  (>  Joche  (M  :  S  :  J  =  .i^  :  25»/,  : 
31),  wovon  das  1.  im  W  als  Rest  der 
filiheren  Bs.  nii  driei'  S.Sdi.  hat  u.  das 
2.  durch  das  ehemalige  M  (^ucrsch.  ge- 
bildet wird.  Pfl.  kreuzförmig  mit  4  */4- 
Sl.  u.  1  schwächeren  Krk-Sl.  Breitge- 
drQcklc  attische  Basen  mit  verschiedc- 
Ben'Eckblfttteni.Knospenkapitftler.  Spitz - 
bopgo  Krpuz^ewölhe  mit  Rippen.  Achn- 
lich  im  Innern  das  Qucrsch.  und  der  O 
Chor  mit  3  Jochen.  In  den  S.Sch.  gr. 
4thcilige  frg.  Fenster  mit  kräftigen  Säul- 
chen im  Gewände  imd  an  den  Pfosten, 
mit  Radfensteni  w.  Vielpässen  im  oberen 
Spitzbogenfeld.  Am  NO  Kreuzann  1 
frg.  ■"•',„  Schluss  mit  mnden  Diensten  u. 
zierlichen  g.  Laubkapitälern.  Am  W 
Qnerseh.  gr.  Btmdbogeufenster,  Rund- 
bogenfriese, I  prachtvoll  r.  A  Portal  mit 
reichen  SL-KnäufeUi  u.  hinter  einer  gr. 
r.  yoriiaUe  mit  2  rondbogi^en  Kreuz - 
gewfilben  u.  doppelter  auf  emer  Sl.  mit 
\\'ürfclkapitäl  nihender  S  Oe&ung  ein 


1)  Kepitäl  b.  Lübke  15,  10.-  ä)Abb. 
das.  T.  13;  b.  ttditoiMl,  Oeakm.  lier.8. 
4.  6.  7;  SchiusMtda  b.  Rallcnbtch  n. 

Schmilt  26,  16. 


reiches  S  Doppelportal '  ü.  Der  kolos- 
sale Th. '  ohne  Portal  u.  ohne  Gliede- 
rung,  ein  Bmchsteinbaa  mit  2  mndea 
halb  so  h.  TreppenthOrmen  mit  Kegel- 
dächem  zu  den  Seiten,  bedeckt  mit 
einem  spüter  verunstalteten  Kreuzdach, 
hat  im  W  l  Kreisfenster  u.  oben  6  Rei- 
hen von  Doppelfenstern  mit  WOrfelknauf- 
Sl.  in  der  M.  Die  unter  Chor  u.  Vie- 
rung gelegene  e.  IW  i  reclitecklge 
Krypta  hat  gtirtenlosc  Kreuzgewölbe, 
getragen  von  7  Paar  Sl.  (das  5  Paar  durch 
PiL  vertreten)  mit  Eekblftttbasen^  schlan- 
ken verjüngten  Schäften  u.  einfachen  Wür- 
felknäufen. —  Brand,  Dom;  Gieüsr«, 
Dom;  L. 

Statuen  am  5 Portal  (am  Pfosten 
Maria  mit  dem  sie  herzenden  Chri- 
stuskindc;  an  den  Thoren  2  hL  Bi- 
schöfe; an  den  Gewänden  6  männ- 
liche Gestalten  mit  Büchern  u.  Schrift- 
rollen; dann  1  hL  König,  Heinrich  II?, 
u.  Bischof  Meinwerk)  E.  des  13.  J.? 
Köpfe  würdig  o.  gut  gebildet,  etwas 
zu  gr.  —  L. 

Tymptaum  des  Portals  (Christas 
am  Kreuz  u.  2  Kngel)  13.  J.  —  L. 

Uarmorrelief  im  Chor  (kl.  Anbe- 
tung der  Könige)'  angeUkih  1014 tod 
Bischof  Meinwerk  aus  ItaKen  mitge* 
gebracht,  schön.  —  0. 

Sa  am  SO  Krensann  (6  Seeneo  ana 
dem  Leben  Chri.sti ,  die  klugen  und 
die  thürichten  Junpfraucn)  unter  Bal- 
dachinen, woran  Darstellungen  aaS 
der  Thieifabel;  oben  am  Gienel  Ma- 
ria zw.  2  Bisehfifen;  g.  13.  u.  14.  J. 
—  G. 

Kirohhofislateme  g.  2.  H.  des  14. 
J.  ?,  nicht  bedeutend,  j.  auf  demQot^ 
tesacker  vor  der  Stadt  —  L. 

GntlioiAl«  im  Chor:  Bischof  Rothe 
g.  1399,  würdig  u.  lebensvoll.  Ander 
Tumba  Rehefs  (6  Hl.-BrustbÜder  in 
BIraden).  —  G.;  L. 

2  Statuen  im  Chor  (S.Anna  8«l|| 
dritt;  S.  Maria)  g.  c.  1400?  ~  G-  A 

Gttefnaltar •  tan  N  Krensann,  9Bt 
alte  Hochaltar?,  reich  s])g.  2.  H.  des 

15.  J.?  Hinter  der  schmuckloaenMansa 

 >  '<t 

\)  Ab.  b.  Möller,  Denkm.  1 ,  T.  17; 
Schimmel.  Denkni.  Lief.  4.  —  2)  M.  b. 
Lübke  2,  1;  Kallenbach  u.  Schmitts,  2; 
Schnaase,  Gesch.  4,  2,  130.  —  8)  Ab. 
b.  Wigand,  Archiv  1,  4,  zu  119.  — 
Ab.  b.  Schimmel,  üenkm.,  Liei.  4.  —  ^) 
Abb.  b.  Baudri,  Organ  1860  an  Nr- 
nnsennne  k  Laib  0.  Scbwarx.  Altar  T. 
16,  7. 
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ein  viel  breiterer,  mit  Streben,  Maß- 
werk a.  24  Kragsteinen  für  (fehlende) 
Statnetten  gerierter,  durch  ein  krftf- 
ti(^a  Laabgesims  abgescb].  Unterbau 
für  den  Behälter  des  Liboriusschreins 
a.  die  5  darüber  gelegenen  vergitter- 
ten Schreine  für  mnere  Beliquien, 
mit  einer  Krönung  von  14  auf  Säul- 
chen ruhenden  Fialen  u.  14  geschweif- 
ten, not  Fischmasswcrk  gefüllten  Wim- 
borgen, über  der  sich  in  der  M.  als 
Baldachin  einer  zart  behandelten  Ma- 
lienflf.  ein  sdir  lierliches  TabU.  bis 
Tabkl.  bis  zu  34'  Höhe  erhebt  —  Baudri, 
Organ  1860,  73-76;  Giefers,  Dom 
31-39;  L. 

Trag^tarohen '  praclitvoll  r.  tloo 
oder  kurz  vorher  von  Rogkerus,  Münch 
in  Helmwardeshnson  (Helmarshausen) 
gefertigt,  über  13"  1.,  mit  den  z.  Tbl. 
cmaillirten  Klauenfüssen  r.>'j"b.,  reich 
geschmückt  mit  zierlichem  Goldtiügran 
r&ls  Umrahmung  der  Mannorplatte), 
Niellen  (auf  dem  Deckel  zw.  den  Evan- 
gelistenzeichen die  Bischöfe  Meinwerk 
«.  Heinrich  v.  Werl;  an  der  einen 
Schmalseite  Maria  zw.  Jacobus  minor 
B.  Johumesl,  Gravuren  (an  den  Lang- 
idten  die  ntiendmi  flbrifeB  Apostel; 
an  Boden  die  besonders  ausgezcich- 
Mt  ausgeführte  Fig.  des  hL  Liborias) 
■.ReliefBgg.  (an  der  Sdunalaeite  Gfari- 
itas,  Kilian,  Liborius).  —  Baudri,  Or- 
gtti  1861,  70.  88;  Giefers,  Dom  44— 
(1;  Qnast  u.  Otte  2,  190. 

RdlqtLiare  in  Armform  r.,  das 
dae  Ton  c.  IlOO  von  3  mit  Steinen 
besetzten  Ringen  umgeben.  —  Gie- 
fers 43. 

Kelch '  von  Silber  cinfacli  r. ,  an- 
geblich von  Bischof  Meinwerk,  aber 
vohl  12.  J.  7V4"  h.  —  Ein  aadeier 

g.  15.  J.  _  G  ,  Dom  43. 

KetaUgrabplatten:  Bischof  Bern- 
hard V  1 1341,  irttrdig,  mit  trefflicliem 

Kopfe ;  Bischof  Heinrich  v.  Spiegel  t 
1380:  Bischof  Rupert  v.  Berg  1 1394, 
«He  beiden  letzten  realistisch.  Yer^ 
«tftmmclt!  —  G.  4lf.;  L. 

2  Statuen  von  Silberblech  (S.  Kilian 
«.Liborius)  g.  14.  J.?  2'  h. ,  die  2. 
mit  3"  1.  Bergkr]r8tall  auf  der  Brust 
—  Eine  3.  (die  sitzende  hl.  Anna  selb- 
(iritt)  g.  14.  J.?  gegen  3'  h.  —  G.43. 

Cmoiflz  V.  Silber  g.  —  Oiefers. 

Bflli^iiiBmoBslnuui  g>  älbeimr* 


1)  Abb.  b.  ßaudn,  Organ  ISOl  su 
Hr.  7.  ~  Sij  Ah.  b.  Giefers,  Aliarkelch. 


goldet,  15"  h.   Der  3eckige  Hehn 
Streben  and  ThOnncben  umgeben.  — 
G.,  Dom  44. 

Raachfass  von  Silber  spg.,  adt 
Kreuzchich.  —  G, 

Holzso.:  kl.  ,  vermodertes  Marien- 
bild 12.  J.?  —  Vesperbild  (doppeltet 
Marienbild)  von  bedeutendem  Werth, 
6—7'  hoch.  —  G.,  Dom  40. 

2  Sohr&nke  in  der  Kry^  ipg., 
mit  durchbrochenen  Füllungen. 

Wang:e  von  einem  Chorgestflhl  g., 
mit  der  Fig.  einet  Maanee. 

2  Betstühle  am  S  Eingang  zur 
Krvpta,  nach  Zeichnungen  Heinrich 
Aloegrevert  dniach  gescbidtct— 6.40. 

Triptychon  im  Kreuzflügel  (jüng- 
stes Gericht  etc.  auf  Goldgrund),  west- 
fälische Sehlde  vom  £.  des  15.  J.? 
ZeicbnoDg  tteif  and  luunichidBL  — 
G.;  L. 

Kreozgang  unbedeutend  spg.  mit 
Schlotttieinen  an  den  masgekragten  rip- 
penlosen Kreuzgewölben,  gr.  —  L. 

Qauk.  S.Maria  u.  T'dalrirh  des  1230 
gcst  Cisterziensemonnenkl.  einfach  r. 
2.  H.  des  12.  J.?;  U.  PfLBt.  ndt  wahr- 
scheinlich urspr.  überwölbtem  M.Scb., 
gerad  gescbl.  Chor,  zerstörten  S.-Apsi- 
den,  8eckigem  ITIIl  mit  niedrigem  DMh. 
A'S.Sch.  später  bis  zur  Höhe  des  IL- 
Seh.  erhöht.  2  Doppe\}Oche.  iiauptnjB* 
mit  Voriagen.  Rippenlote  Kreuzgewölbe 
zw.  br.  Gurten,  in  den  S.Sch.  auf  Krag- 
steinen. Unter  jedem  Schildbogen  1  kl. 
Fenster.  H'S.  mit  Ausnahme  des  Th. 
barbarisirt.  Im  duHT  JUenden  and  qig. 
Fenster.  —  L. 

Wand-TabkL  spg.  —  L. 

Monstranz  g. ,  m  tpftterer  Zeit  eelur 
entstellt.  —  Giefei-s. 

Kelch  spg.  ir>.  oder  Ki.  J.— Giefers. 

Marlen-  (Gerolds-)  Kp,,  vor  der  If' S. 
der  BarUiolomäuskp.  eine  niedrige  recht- 
eckige Vorhalle  mit  schmalem  halbcy- 
lindrischem  Tonnengewölbe  bildend,  er- 
bint von  Gerold,  einem  Verwandten Kiaill 
des  gr.  ?  Später  vielfach  verbaut  u.  z. 
Tbl.  zerstört.  —  Baudri,  Organ  1852, 
101.  109;  LaetMÜx  b.  Wlpnd,  Ar- 
chiv 7,  91  f. 

Stiftsk.  Bustorf  g.,  mit  r.  Resten  von 
iu:t3— 3(5?  Hk.  mit  gerad  gcschl.  Chor, 
2  nmden  OThen.  (der  eine  z.  Tbl.  zer- 
stört) mit  wagrecht  abgescbl.  Zwischen- 
baa  u.  4eckigem  WTh.  Schafte  8eckigi 
Kreuzgewölbe  zw.  br.  spitsbt^gen  Giir> 
ten.  Gewölbe  des  Chors  r. ,  Schluss  g. 
H^Th.  unten  r.,  oben  spg.,  mit  Kreos- 
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tL  Dachreitpr.  WTortal  am  JVS.- 
Sch.  reich  spg.  mit  3  Statuen.  Am  CJior 
eine  &Ki».  nut  fliaemHJSahtft,  au  dem 
die  Gewölberippen  immitlenNur  herror- 
geben. 

TAuietein  spg.  Seckiges  Prisma, 
nnten  mit  Figg.  in  geschweiften  Blen- 
den geschmückt.  Der  Seckige  IIolz- 
dcckcl '  aus  dem  14.  J.  einem  g.  Th.- 
Helni  uhaliGh.  —  Spedc  o.  Sonlrel,  Pr. 

Tabkl.  spp. 

Messingleuchter  ^  mit  7  Armen  g. 
am  runden  von  3  Thierfassen  getra- 
genen bcckonfonnigen  Sockel  durch- 
brochene Ornamente  (3  Hirsche  von 
edel  g.  Bl&tten  omgebeii),  «o  den 
Ringen  der  S.-AnM  llreiBtAende  g. 
Blüitter. 

VUkih.  g.  14.  J.  ~  Qiefen. 

Monstnam  g.,  sehr  entstellt  ~ 
Giefers. 

Ranohfttss  von  Silber  g.  —  Ders. 
Wasserkesssel  g.  —  Ders. 

Bischofsstab  von  Kupfer  g.  — Ders. 
Holzhaus  ^  spg.  15.  oder  Iii.  J. 

RatlilL  Raes.  1.  E.  des  16.  J.?  nrft  2 

Vorbauen  auf  durch  Sl.  getragenen  Kreuz- 
gewölben, Erkern,  sehr  vielen  Fenstern 
nad  h.  Dach. 

IMMlMtor  5V4  M.  8W  Beni. 

JL.*  bndcutondor  g<  Zlegelban  —  Eng- 
ler, Baukunst  3,  497. 
PftnltBMli  b.  Leipzig. 

K.,  ähnlich  der  zu  Portitz.— Puttrich. 
PanalM  l'/s  M>  0  v.  Stargard,  Pom- 
mern. 

SoU.  16.  J.  das  eine  Hai^lgebiode 

einfach  spg.,  vielfach  verändert,  das  an- 
dere Rnss.  Malerisch.  —  Kugler,  Pom- 
mem. 

Pap«islin|[p«n  =  Rambow. 
]P«pjN»isdorf  P/4  M.  NW  V.  Frei- 

hm  im  Ersgebirge. 

inügelaltar  mit  Sc. 
Pmp«  Vs  St  SO  V.  Löwen. 

Vov1»ertlBerabtel  (1131  gegr.)  gröss- 

tentheils  zopfig,  mit  g.  Resten? — Mone; 
F.  J.  Hnymaekers.  recher  che f  hutor. 
sur  tanc.  abbay«  de  Pore.  1838. 

Holzaohnltewerke. 
Parehim  4  M.  SO  v.  Schwerin,  s. 
Fraucumark,  Lubz,  Malchow,  Neustadt, 
Slate. 


1)  Abb.  b.  SlRtt  u.  rncpwitfer  195, 
7.  8.  —  2)  Abb.  dM.  194,  1—6.  —  3) 
Ab.  des  Gebflks  b.  Bsilfcher,  Bolaarehi- 
lektur  T.  2,  2.  —  1)  A«s.  b.  Stavenhii- 
gen,  Alban. 


—  PanUn« 

Lisch  b.Bartseb,  JabresberiditS,  105. 

Ziegelbauten. 

S.  G^rg,  Altstadt  er  K.,  urspr.  rü.  Bs. 
mit  2  Jochen,  deren  Mauern  noch  vor- 
handen sind;  aaeb  (  1289  wurde  das 
Sch.  g.  u.  grösser,  wie  es  scheint  als 
Hk.,  iu  würdigem  Styl  erneuert  u.  über 
der  H'S.  1  gr.  g.  Th. ,  im  15.  J.  aber 
I  Quersch.  und  1  gr.  ("hör  mit  br.  üni- 
gaug  von  complicirtem  Gr.  angebaut.  Im 
Chor  polygone  Schafte  und  gr.  s.  TU. 
durch  StrebepH.  halliirte  Fenster.  An 
den  Kreiuarmeu  reich  verzierte  Giebel 
mit  schwarz  glasirten  Ziegeln. 

Chorscliraiiknn  mit  vielem  Scbnits- 
werk  g.  ? 

Kaxusel  1580,  mit  vielen  biblischen 
Sceneu  von  seltener  techniscber  Voll- 
koranicnheit. 

Cmoifix  uutcr  dem  Triumph  bogen, 
mittelmässig. 

Sohnitzaltor  (Christus  im  Elend  n. 
2  den  Krönungsm&ntel  haltende  Kn- 
gel;  SU  den  Seiten  in  2  Reihen  die 
12  Apostel  u.  auf  den  Flügeln  oben 
je  4  männUche  unten  4  weibUcheilL) 
nüt  Gemilden  an  den  Aussensdten 
g.  1421  vom  Maler  Henning  Leptzow 
zu  Wismar  zu  fi  riigen  übemommen. 
IHe  Apostel  am  )•  tzigen  Altar,  die 
Flügel  j.  in  der  Th.-IIalle ,  die  Ge- 
mälde zerstört.  —  JLisch,  Jahrbücher 
23,  364—376. 

Martonk.  der  Neustadt  rQ.  nach  IIIS; 

•Y  Anbau  spg.  vor  1482;  1841  renovirt. 
hüeine  Uk.  mit  sclunalen  S.Sch.,  sehr 
1.  Joeben  (J  grösser  als  M),  4ecki|!«m 
Chor  u.  einem  H'Th.  Am  Chor  Erk- 
lisenen  u.  Rundbogenfriese  (letztere  auch 
am  Sch.),  ein  ,^usähn]icher'*  Giebel 
aus  dem  14.J.?,  im  ^  2  schmale  schwach 
spitzbogige  Fenster  mit  schrägem  Ge- 
wlinde ;  übrigens  veränderte  Fenster.  Im 
Sch.  spitzbogige  GewOlbe  mit  Iniftigen 
Rippen,  Pfi.  mit  kaimi  noch  zu  erken- 
nenden KapitiUern,  gr.  Fenster;  an  der 
JVS.  2  gr.  g;  Gew«lbe  mit  weiten  Fen- 
stern. 

Taofkessel  von  Bronze  g.  1305(0, 
an  dem  von  4  Figg.  getragenen  Bac- 
ken 1  Weinlaubgewlaie,  daraber  Hei- 
lige in  Blenden. 

0(flmltsaltar  (Maria  ntt  dem  Kinde 
zw.  Rosen  u.  Lilien,  umgelien  mitZei* 
oben  des  Leidens  Christi)  spg. 

Kreozthor  mit  einem  Gemälde  (Ana. 
der  Stadt  Parchim)  16.  JT.?  Zerstört  !  — 
Bartsch.  Jahr.  1,  38;  8,  106;  Beyer, 
ijahr.  24,  Ib. 
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lUn  V4  M.  OSO  V.  Doberan. 
K.  Chor  ü.  rechteckiger  Feldsteinbau, 
dessen  8  Gewülberippeu  sich  an  eine 
kreuxfönaigB  Scheibe  lehnen.  Sch.  g. 
Ziegelbau  aus  dem  14.  .1.,  Hk.  mit  wei- 
ten Räumen,  trefflichen  Schäften  und 
Gewölben,  3  Jochen ,  über  deren  W  im 
ILSch.  der  h.  Th.  steht.  Die  Rippen 
des  A  SJi'ort&U  haben  Reliefiroseu  von 
filniintein  1%ob.  —  Liaek. 

Grat>8teln  des  Pfarrers  Johann  Ber- 
^jfeh?  t  1363  IL  seiner  Matter  1 1363. 
^^Sohnftnltar  (Oott  der  Vater  mmmt 
den  Sohn  vom  Krenz  auf  seinen  Schoos; 
auf  den  Flügeln  die  12  Apostel)  spg. 
£.  des  15.  oder  A.  des  16.  J.,  edel 
^od  firsL 

WtmmmmiU  3  M.  iVJVO  v.  Ffendau. 

Knglcr,  Pommern. 

^Hikolaik.  ü.  i  schiffiger  Feldsteinbau 
■Form  eines  gleichschenkligen  Kreuzes 
■it  gerad  geschJ.  Chor  u.  4eckigem  IFTh. 
Im  A.  des  10.  J.  wurden  in  das  Lang- 
haa  1  spg.  Schaft  il  Netzgewölbe  ein- 

rtzt,  £e  Giebel  des  Chors  u.  Quer- 
mit  Blenden  geschmückt  und  der 
Aere  ThL  des  Th.  mit  8ort  erbaut. 
ttlS  dick  fibertflncht 

Marienk.  g.  A.  des  14.  J.?  Ziegelbau 
mit  älterem  Th.  von  Feldsteinen  u.  mo- 
dernen GheiPOlbeii  c  vom  E.  des  17.  J. 
Hk.  mit  3£Eich  polygonem  Cborschlnss, 
der  über  die  Flacht  der  S.Sch.  vor- 
springt, mit  SecUgen  in  neuerer  Zeit 
Terinderten  Treppenthen. '  mit  8  Gio- 
behi  u.  Steindächern  zu  den  S.S.  Die 
vnregelmässig  Seckigen  Schalte*  mit  Je 
2  Diensten  besatst  n.  an  den  Ecken  ge- 
Dienste u.  Ecknmdstäbe  mit 
lern.  Die  Gliederung  der  Schei- 
^eicht  der  der  Schafte.  Die 
Vit  jüngeren  Fialen  gekrönten  Strebepf!. 
treten  mit  einem  Thl.  ihrer  Masse  nach 
inm  vor,  wo  sie  von  einem  unter  den 
Fenstern  hinlaufenden,  auf  Spitzbögen 
lohenden  Umgang  durchbrochen  werden 
iid  ildi  fiter  den  Fenatam  so  Spitz- 
Dogenblenden  zusararaenwölben.  Portale 
liLieicher  (iliederaaig Der  4eckige 
V^or  der  W9.  vkSStL  Sn  aenararZeit 
Mgiassive  9ecl4g»  StpStM.— T.Qnaat, 

Jmer-TlM.*  ff.  K  J.?.  sehr  ichOn, 
lie«  rund,  mit  ziiuunilaraiui  nnd  Kagel- 
M.  Ziagefbaotan. 


AI»:  li.l(uirl«r,  kl.  ScWifta«.—  9) 
Abk.  das.  -  3)  Dpi.  -  4)  Am.  Ii.  Ee- 
MBwcia,  Backstainbaa  9,  ft. 


Thore :  Mühlenthor  <  g.  unten  br.  recht- 
eckig mit  Spitzbogenblenden,  oben  schmal 
beckig  mit  schlanker  ganz  von  Ziegeln 
gemauerter  Spitie.  Die  übrigen  Thon 
4eckig,  eines  noch  mit  einem  ATMUm- 
thor.  —  Quast  u.  Otte  1,  91. 
PisM««  P/s  M.  SO  V.  Nenbokow. 

K.  schlicht  frg.  IschifBj^  mit  2  Jochen, 
schmälerem  rechteckigem  Chor  mit  einem 
Joch,  ohne  Th.  atheilige  Fesiter  mit 
schrägen  Gewänden  und  sehr  einfachen 
Pfosten.  An  Chor  u.  Sch.  je  1  ÄTortal 
mit  Laabkapitälem  an  den  Stäben.  Ueher 
dem  eiufiichen  H'Portal  eine  gr.  Blende, 
worin  1  gr.  j.  vermauertes  Kreisfenster 
u.  2  Blenden  zu  dessen  S.S.  Ruinöser 
Ziegelbau.  —  Lisch,  Jahrb.  22,  317. 
JPatHclikau  3  M.  \V  v.  Neisse. 

K.  spg.  1470.  —  Mertens/!.;  J. Schnei- 
der, Gesch.  der  Stadt  P.  1843.  9. 

«P««llBBelle  V*  M.  S  V.  Stadtihn. 

Hesse,  Gesch.  des  Kl.  P.  1<^t5.  8; 
Kugler  b.  FOratemann,  MittheiL  2, 
H.  1  (auch  faidenkLScliiiften);  Pati> 
rieh,  Sachsen  I,  1,  lAd.  9.  9;  lidu. 

Mittheil.  12,  22. 

Benediotinermönoha-  u.  NonnonkL- 
K. '  strenff  r.  1105  beg. ,  wahrscheinlich 
unter  Kinfluss  der  .^urellnsk.  in  Hirschaa, 
1119  voll.:  H'Bau  nebst  Theo.  spr.  aw. 
1 163  IL  99.  Rh.  Flachgcdeckte  kreiu> 
Törmige  Sl.Bs.  mit  ^sehiffigem  Altarraum 
u.  5  Apsiden,  wovon  2  an  der  OS.  der 
Kremanne;  mit  der  3schiffigen  gleich 
br.  Vorhalle  u.  deren  4cckigen  H'Then. 
c.  280'?  rhein.  1.  Quaderbau.  Im  Sch. 
je  8,  im  Chor  2,  In  der  Vorhalle  3  Ar- 
caden,  wovon  die  6  II'  des  Sch.  auf  Sl., 
die  übrigen  auf  Pfl.  ruhen.  Die  Sl.  ha- 
ben attische  Busen,  die  sich  mittelst 
sculpirter  zusammengesetzter  Wasser- 
schla|,'p  mit  den  Pliuthen  vorbinden,  stark 
verjluigte  Scluiftc  und  mächtige  einfach 
verzierte  Wflrfelkapitäler,  deren  Deck- 
platten die  (iiiederung  einer  umgekehr- 
ten attischen  Basis  zeigen.  Von  dem 
mit  dem  Wtrfclontaraeilt  bedeckten  Ar- 
caderisiins  ziehen  sirh  iihnlich  verziertB 
Leisten  l^aof  die  Kiunj^fer  herab.  Dm 
Tor  dei^  WB.  des  M .8eh.  weit  vorspria- 
gende  W'Portal  mit  H  in  rechtwinkligen 
RücksprOngen  freistehenden  schwach  ver- 

1)  Ans.  dat.  9,  a.  —  9)  Ahh.«  Anss., 

Innere»  b.  PuUrich  9—12.  14a.  14 A.  16 
(die  roiiU.  Fig.);  Abb.  b.  Förster,  Dfnkm. 
2,  ttt  4911;  KallMbach,  Adas  7.  13; 
Ksllenhach  u.  Schmitt  12,  10.  14^16; 
14,  14;  17»  9;  Gobi  u.  Caspar  49,  4.  9. 
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jflngten  S1.  und  reichen  Bogengliedern 
trftgt  pino  Empore.  Die  Pfl.  der  Vor- 
halle sind  unter  den  rechtwinklig  ein- 
feralimteii  AreadenbSgen  mit  Sl.  m  Ni- 
schen bo'^f^tzt  und  an  den  Ecken  mit 
Rondstäben  gegliedert  Die  SS.öch.  der 
Yorliine  haben  gnrtenlofle  KrensgewOlbe. 
Unter  allen  Pachsimsen  Rnndbopenfriose, 
an  den  S.Sch.  auch  Lisenen.  Von  den 
«ehr  ein&chen  Then.  steht  nur  noch  der 
S,  von  den  Apsiden  nur  die  am  iVKrenz- 
arm.    Der  Chor  ist  zerstört. 

Koiineiikl.  '  einfach  spg.  Fachwerks- 
bao,  j.  Wohnhaus. 

Kachelofen  -  im  Nonnenstübchen 

spg.,  glasirt,  mit  Heliefiigg.  (Heilige  u. 

Engel)  am  Aufsatz. 
P«chOle  '  iM.  SO  V.  Treuenbrietzen. 

K.  spr.  Ischifhger  Ziegelbau  mit  halb- 
nmder  Apiis  am  viel  schm&Ieren  CShor, 
dessen  Kreuzgewölbe  auf  Krapsteinen 
ruhende  WuUtrippen  besitzt.  Die  Üolx- 
dedce  dei  8di.  im  15.  J.  dnrdi  Krenz- 
gewölbe  ersetzt ,  die  auf  einer  Reihe 
roher  4cckiger  Pfl.  ruhen.  Portal  u. 
roher  WTh.  aus  späterer  Zeit,  letzterer 
mit  r.  Resten.  —  Otte,  Zinna  36  £;  Ad- 
ler, Kolonien  9. 

Taufsteln  von  Sandstein  einfach 

pokalfürmig. 
Schnitzaltar  (Heilige)  spg.  um  t500. 
Gtemftlde  (Passion  auf  Goldgrund) 

gpg.  am  t500. 
WandgemAlde  (jOngiteB  Gericht) 

am  15UÜ. 

Wmmtutm  Vt  M.  080  t.  Minden. 

K.  r.  Ischiffip  mit  Krrnzgewölbon,  de- 
ren Gurtbögen  auf  Pilasteru  mit  Schmie- 
genshnsen  rnhen.  Die  tonnengewOlbte 
Th. -Halle  öffupt  sich  gegen  das  Sch. 
mit  2  auf  einem  PtL  ruhenden  Bögen.  — 
Lttbke,  West&len. 

Relief  an  der  W'Th.-S.,  altes  Tym- 

panon  (2  an  einem  Tisch  sitseade  Ftgg-, 

die  Stifter  (?))  sehr  roh. 
Sohnitzaltar  9pg*t  Ausnahme 

der  Architektur  von  geringem  Werth, 

bemalt. 

P^smu  2V4  M.  SSW  V,  Leipzig,  s. 
GrnitzF^ih,   Hohenlohe,  HohenmiUsen, 

Meuchen. 

Lorenz-K.  1421  f;  nenerffings  re- 
Stanrirt. 

Qrabstein  des  Grafen  Wiprechtll 
T.  Groitzsch  f  1124,  in  dem  t092  von 
ihm  gest  BenedictinerkL  8.  Jacob?— 
An&ess. 


1)  An<>.  b.  Puttridi  S.  I.  -  9)  Ab. 
das.  T.  13. 


2  Flttgdaltäre  mit  Sc. 
Pehsken  3  St  N  W  v.  Marienwefder. 

Kg.  —  Otte,  Grandzüge. 
Peine  2V4H.  MWITt.  Braimeehireig. 

Ziegelbauten.  —  v.  Quast. 
*K.Th.  mit  schönem  schlankem  Helm. 
WohUbflnaer  Ton  Faebweric  1551. 
ir.ir,.  ir,2o  etc.  (I,  I).  —  Miedenlcba. 

Zeitschr.  ls5y.  92. 

Pelplln  IVaM.  S  V.  Danzig,  s.  Klo- 

nowken. 

Mertens,  T. 
Ziegelbauten : 

CisterzienserkL-K.,  „Dom",  (1259  an 
anderer  Stelle  gegr.:  1274?;  1399?;  143:1 
zerstört)  spg.  1472 •{■.  Schöne  kreuzför- 
mige Bs.  mit  stark  überhöhtem  M.Sch., 
3schift)geni  geradgrscbl.  Chor  u.  in  derM. 
der  Länge  gelegenem  Querhaus  von  2 
gldch  h.  schiffen.  Im  Laitan  im  Gansei 
1 1  Joche,  an  denErkon  desselben  Seckige 
Treppenthc.  Die  beckigen  Pd.  steigen  mit 
5  üufer  8.  an  den  ]tf.Scli.- Winden  aa£ 
Netz-,  in  diMi  S.Srh.  Stemgewölbe,  z. 
Thl.  sehr  reich.  M  :  S  :  J  =  c  2  : 1: 1. 
Im  M.Sch.  niedrige  Fenster.  An  aUen 
schmalen  Seiten  reiche  Giebel,  im  0  1 
spg.,  im  W  1  zopfiger.  Strebebögen 
fehlen.  W Empore  u.  H Tortal  modern 
g.  —  Strehlke,  Pr. 

Kreuzgang  g. ,  öfThet  sich  gegen  die 
K.  unter  einer  im  S  II' Joche  des  Quer- 
sch.  gelegenen  Empore.  —  StreUke,  Fr. 

Refcctoriam  n.  Kapitebaal  spg.  15.  J. 
—  Dgl. 

Pfk.  spg.  141St,  H. 
Penis     i  M.  A  H'  v.  Chemnits,  1. 
Hohenkirchen,  Rochsburg. 

K.  g.  ?  von  Porphyr  erbant,  mit  Prac]l^ 
portal. 

Flügelaltar  mit  Sc. 
Penzlln  'i  '  4  M.  S  v.  Dcramin. 

K.  g.  —  Lisch. 
Perber      M.  SSO  v.  SalzwedeL 

K.  g.  —  Otte,  Grundzüge. 
Perlebers  ~  M.  N      Stendal,  <• 
Lenzen,  Wilsnack. 

S.  Jaooblk.  g.  Sch.  edel  frg.  nm  u. 
nach  1300  ;  Chor  136 1  (1)— 92.  SSegelbao 
mit  3  Panr  nmden  Schäften. — T.QoABt,  j 
Ziegelb.}  Mertens.  T. 

Leaoliter  mit  5  Armen  ipg.  1476 
von  Horniann  Bonstede  gegossen,  von 
3  Lüwen  getragen,  mit  einem  Au&atz, 
woran  Maria  mit  dem  Kinde,  S.  Jacob  | 
u.  Grorg,  über  9'  h.  —  Fiorillo,  Ge- 
sch. 2,  209 ;  Sotzmann.  Bronzearbeiten. 

Altartafel  (Krönung  Maria;  anfden 
Klügeln  die  Passion)  renttOlHDielt  — 
ir  ioiiUo,  Geadi.  2,  204. 
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^^Gtemaide  an  den  Schäften  (Apostel 
flpter  rothen  Baldachinen  zw.  Ran- 
^Trenwerk)  g.  1.  II.  des  15.  J.  ?,  ziom- 
Hch  kurze  Figg.  mit  edel  g.  Gewan- 
dung in  brüten  FaHen.   18&8  über- 
malt. —  V.  Quast. 

^  Nikolaik.:  Schnitzwerke.  —  Fiorillo. 
f  Spltalk.  g.:  verbaut.  -  Otto,  Grundz. 
;Rathh.  Nebeubau  spg.  A.  des  15.  J.?, 
wk  gr.  ppwiilbtom  Saal  u.  reichem  Gie- 
bel.  Hauptbau  modern. 

Wohnliaas  von  Fachwerk  sp|^  16.  J., 
pit  Figg.  an  den  Knaggen.  Yerstflmmelt. 
ljr  T.  Quast, 

ttotonMbMv  Vi  SL  NO  Fulda. 

BenedIctinerkl.K. ,  j.  Pfk.:  Krypta 
■it  Ausnahme  ihres  S  Gewölbes  u.'dcr 
0  Stiminaoer  nebst  deren  Fenstern  Tbl. 
,jBr  E.  des  8.  J.  beg.,  S.iT  f  K.;  Chor- 

rem,  Triumphbogen,  The.  r.  l.H.  d. 
J.?;  Scb.  spg.  1479,  dgl.  der  5  An- 
Fenatergeschoss  des  OTh.  nach 
H>25:  Kp.  unter  dem  WTh.  spp.  A  des 
17.  J.?  zierlich  gewölbt.    lYw  Krypta 
»teht  aus  3  neben  einander  boxenden 
bmucklosen  Abthcilnngon  mit  'roinion- 

gwOlben  und  einem  davor  herlautendon 
Lng.   Die  K.  urspr.  eine  Sschiffige  Bs. 
mit  0  ^ockigPT  ,, Laterne"  u.  lockigem 
R'TL,  dessen  Fenster  durch  je  2  kl. 
m.  mit  WflrIiBikoftiifen  Sfeeb  gefbeilt 
rind;  —  1479  einschiffig  umgebaut,  rr- 
iiAckt  sie  mit  dem  h.  Dach  ihres  Scb. 
fie  The.  —  Lange,  Bradenlnn. 
iefe  von  Sandstoin  im  Innern  u. 
Aeussern  (^Christus,  Maria,  Boni- 
im ,  2  Könige '  mit  Heiligenschei- 
nen: K&rlmann  a.Pipin?,  leftitereauf 
mit  Thierköpfen  u.  Füssen  verzierten 
Stühlen  sitzend)  r.  12.  J.?  —  L.; 
Schleroth,  Hldnisse. 
ygtcf  fcern  3  SU  i\r  T.  HaUe,  s. 

%hler,  KI.;  Puttrich,  Sachsen  II,  2, 
f|liel  19-33;  Y.  Qnast,  Peteraberg. 

Benediotlnerk.  »  (Kl.  1121  gest.,  2S 
bestätigt)  r.  Tb.  u.  üch,  zw.  U2»  und 
t?  beg.  naA  voll;  Chor  (sw.  1146  und 
il  t;  1174  abgerissen)  nebst  Nobon- 
JlniDen  u.  Qnersch.  llt»4t;  Kreuzaltar 
K.  1200  durch  |  beschädigt  u. 
^1205  restaurirt ;  mehrere  Kp.  im  Quer- 
Äl  und  neben  dem  Thor?  1212,  15  u. 
^t;  K.  neu  f  1224  (nach  üebcrwölbung 


1)  Abb.  b.  Schlereth,  BildniMe.  —  3) 
b.  Riuer,  Klosterk.;  b.  v.  QuR>t; 
Wader  cenmie  b.  Pultricii  C— 1 1 ;  Tble. 
\  Kallaabacb,  Ailat  T.  8. 


des  Chors  iL  Anlage  der  Emporen  des- 
selben?); 15G5  durch  Blitz  5,  wodurch 
(las  Scb.  bis  auf  einen  Thl.  der  S.Sch.- 
Mauem  und  Fragmeute  der  Arcadenpfl. 
zerstört  wurde;  1853  —  57  restaurirt. 
Kreuzf(iniiiu;e  Ptl.Bs.  mit  allfMn  gewölb- 
tem 3schühgem  Chor,  Apsiden  au  des- 
sen H.8cb.  n.  an  der  08.  des  ATKrens- 
arms,  uiul  einem  rechteckigen  WTh.  von 
der  Breite  des  Sch.  Ibl'rhein.  L  (Urspr. 
obne  Quersch. ,  mit  rechteddgem  Gbor, 
der,  wie  wahrscheinlich  auch  die  S.Sch., 
eine  sehr  kl.  Apsis  hatte).  Im  Sch.  je 
5  Arcaden,  deren  gefast  4eckige  Pil. 
über  einem  Wasserschlag  attisch  geglie- 
derte Basen  u.  4eckige  reich  u.  mannig- 
talti;^  mit  Band-  u.  Blattwerk  geschmückte 
und  au  den  EUdcen  theiU  von  P'igg., 
tbcils  von  Thiercn  unterstützte  Kainpfcr- 
gesimsc '  haben,  letztere  wahrächeiulich 
Reste  des  i2oo— 12U2  erbauten  Kr«os- 
ganges.  Die  OThle.  an  den  meisten 
Ecken  innen  wie  aussen  durch  eingelas- 
sene, meist  mit  Wflrfelkniufen  verse- 
ben»^  S;iiil(  lirn  gegliedert  Das  Qner- 
sch. bildet  einen  einzigen  uogetheilteu 
lUum,  indem  die  Vierung  von  den  Kreuz- 
annen nicht  durch  Gurtbugen  getrennt 
wird;  in  seine  Giebelseiten  führen  Por- 
tale, ausser  welchen  nur  am  WE.  der 
A  S.  des  Sch.  ein  Eingang  zur  K.  vor- 
kommt. Die  2  rippenlosen  Gewölbe  des 
Cliors  mit  elliptischen  Schildbögen  ru- 
hen auf  einfachen  Kragsteinen;  seine 
Fenster  u.  Strebewande  werden  durch 
die  Pultdächer  der  S.-liäume  verdeckt. 
Letxtere  sind  28töckig  o.  anr  im  Ober- 
tieschoss  gegen  den  (  hör  geöffnet,  und 
icwar  in  jedem  Joch  durch  je  3  oder  4 
(urspr.  pyramidal  gruppirte?)  in  einegr. 
^(•glicdortc  Rinulbog«^nblonde  eingeschl. 
Oeüuuugctt,  deren  Kuudhögen  auf  Sl. 
ndien.  Die  Fenster  mit  scbrftgen  Ge- 
wänder, sind  nur  an  der  Hatiptajjsis  aus- 
sen mit  einer  reicheren  Einiassuug  ver- 
sehen, die  Kreuzarme  haben  gegen  O 
kl.  4passfenster  in  Krcisblenden.  Am 
I'ntertbl.  der  Apsis  u.  derjVKp.  aussen 
liuudbogenblenden.  Am  Chor  n.  Quer- 
seh. Uaenen  u.  Kundboge nfiiose  (Sch. 
urspr.  ohne  boido).  Alle  diese  Theile 
fein  gegliedert  mit  Kundstäben,  Plätt- 
chen und  Kehlen  oder  Kamiesen,  die 
Ecken  mit  eingelassenen  Siudcben.  Am 
iV  S.Sch.  geringe  Reste  von  3  spitzbo- 
gigen?  oder  elliptischen  KreosgewOlbeii 


1)  Abb.  b.  Hitler,  Kl.K.,  T.  18;  no 
dere  b.  t.  (jnaat  T.  9,  1—7. 
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einer  1208  t  Kp.  Der  schmucklose  Th. 
ohne  Portal  mit  gegen  alle  3  Sch.  ge- 
öffneter flacbgcdeckter  Halle  im  Erd- 
geschoss  hat  um  je  b"  hinter  einander 
zurttckspringendo  Stockwerke  und  oben 
rundbogige  SchallOlfhimgen  mit  schrä- 
gen Gewänden.  —  Q. 

Denkmal*  des  Markgrafen  Conrad 
des  Grossen  zu  Wettin  mit  den  lo 
liegenden  Statuen''  des  Markgrafen, 
■emer  Familie  u.  Naehkonunen,  1567 
^  Ton  einem  italienischeii  Bildlianer 
im  Renuss.  ausgeführt. 

Peterskp.  \  „Annenkp.'^,  einfach  r- 
A.  des  11.  J.?;  Sch.  n.  Th.  nach  1150- 
Rundbau  (von  c.  27'  •/  lichtem  Durch- 
messer), dem  sich  O  eine  runde  Apsis 
mit  wenig  yerlftogerten  S.* Wangen  an- 
schHesst,  erbaut  von  Porphvr  u.  Lehm 
(statt  Mörtel).  Zw.  n2Stt.  37  wurden 
die  sehr  schwachen  Hanem  anf  3'  ver- 
doppelt  u.  spätor  h.  Spitzboppnfenster 
eingebrochen.  Durch  den  Anbau  eines 
e.  18'  br.  Sch.  und  rechteckigen  etwas 
breiteren  Th.  mit  Satteldach  im  W  er- 
hielt die  j.  in  Ru.  liegende  Kp.  eine 
Länge  vou  c.  77'  rhein.  —  Q.  147.  149. 

Fremdenhaas  r.  Bo.  mit  einfiudien 
mächtigen  Gewölben. 
JPeferaberg^  b.  Erfurt,  s.  Erfurt: 
Benedietilnerk. 

Petku«  5  St.  O  V.  Jüterbog,  s.  Liepe. 

Dorfk.  r.?,  Ischithger  Feldsteinbau. 
~  Otte  b.  Pattrich. 
Petterweil  l  IL  0  g.  N  j,  Hom- 
bu^  V.  d.  H. 

K.  1585renoyirt— 1>ieff'enbaeh,Tageb. 
Tanfatein  vnn  Basalt  im  Pfarrhofe 

g.  8eckig)  ähnlich  dem  in  Manzenberg, 

*MhilB  Vs  M.  unteriialb  Bacharach. 

Barg  '  im  Rhein  (um  1.320?)  etwa  Iß. 
J. ,  mit  EckthUrmchen,  Erkern  u.  decki- 
gem zopfbedachtem  TTnuptth.,  in  dessen 
einer  Ecke  oinp  Wendeltreppe  hinauf- 
führt. Inneres  unbedeutend.  —  Lassaulx, 
Zus&txe,  Cohausen,  Bergfriede  11).  30. 
PMmI  t  St  NO  Tner,  s.  Nen- 
magen. 


1)  Ans.  in  illustr.  Zeitg.  29,  244 :  Drey- 
hsopl,  Beschreib.  2,  T.  41.  —  %  Abb. 
b.  Pullrich  12.  13.  —  8)  Abb.  b.  Kal- 
lenbach u.  ScbmiU  4,  8;  15,  12;  12,  8; 
Putirich  7,  j#.  A|  Gr,  Mch  b.  Ritter, 
Kl.K.,  T.  ß;  Minutoli,  Drontheim  nebst 
Detail  T.  10,  33.  49.  —  4)  Ans.  b.  Al- 
barl,  RbeiDstbnm;  Gr.  des  Tb.  b  Cohau- 
sen» Berglir.  F.  57. 


Stiftak.,  die  mit  ZiegehMihiGhten  st- 

stematisch  durchzogenen  u.  geschmüCK- 
ten  Mauern  um  O'Jü  — 7Ü0  oder  nach  der 
Normanuenzerstönujg  882;  z.  Tbl.  ü. ; 
Gewölbe  frg.,  z.  Tbl.  Rnss.,  ebenso  ge- 
wisse Details;  Fenster  modern.  Kreoz- 
förmige  Bs.  mit  runder  Chorapsis.  Kreuz- 
arme niedriger  als  das  H.Sch.  Bimo 
der  Kreuzgewölbe  mit  massigem  Bim- 
stabprohl,  auf  Kragsteinen  u.  ausgekrag- 
ten Diensten.  Aussen  Sporen  von  Bona- 
bogcnfenstern.  —  Kugler,  kL  Scllriften; 
vgl.  Trier.  Mittheil.  U.  1. 

Hoobaltar  ■  ron  Hols  mit  reicher 
Arcliitektnr,  bemalten  u.  vergoldeten 
Sc.  (Kreuztragung,  Kreuzigung,  Kreuz- 
abnahme) reich  spg.  um  1450—80,  die 
Sc.  im  Ganzen  naturalistisch,  im  Ein- 
zelnen ideal,  an  ITans  Mcmling  hinan- 
reichend. 25'  h.  (Fltlgol  fehlen);  j.  im 
Besitz  des  Bildhauers  Hans  Gasser  zu 
Wien.  —  Deutsch.  Kunsthl.  lS5n  S.  25. 

Kreuzgang  ü.  mit  in  Stichbogenblen- 
den gefasstcn  spitzbogigen  SL-Arcaden. 

Kp.  neben  dem  Kreuzgang  edel  g. 
gescnl.,  mit  Kreuzgewölben,  einfach. 
Pferdsdorf  '/^  M.  S  W  v.  Vacha. 

K.,  von  einer  Mauer  umscU.,  mit 
OTh.,  der  den  flachgedeckten,  vom  neuen 
Sch.  durch  einen  gr.  Rundbogen  getrenn- 
ten Chor  enthftlt  —  Rein,  Wandttim- 
gen  429. 

Tau&tein  rund,  j.  Kanaelfuss. 
Pfntsttol  t*/4  M.  WNW.  T.  HaUe. 

Portal  -  am  K.Th.  r.  12.  J.  mit  plum- 
per Eierstabverzierung;  am  Sturz  2  Fische. 
PIssBie  ev,  M.  WNWr.  Posen. 

K.  g.  —  Otte,  Grundz. 
Pinnow  V,  M.  OSO  v.  Schwerin. 

K.,  um  1S35  ganz  barbarisirt— Lisch, 
Jahrb.  20,  332. 
Kanzel  1502. 
Schnltzaltar,  „alt". 
Pirna  2< ,  M.  SO  v.  Dresden,  8.  Frie- 
drichswalde, Ottendorf,  Struppen. 

Schiffuer,  Sachsen;  Sächs.  Send- 
schreiben. 

Hanptk.  spätestg.  1602—46.  SchOne 

Hk.  mit  pnlygon  geschl.  Sch.  ii.  über 
190'  h.  uuvoll.  Th.  Die  »herrUchen" 
Gewölbe  rohen  aaf  12  pdstehenden 
Schäften. 

Kanzel  barock  1596. 

Antipendiom  g.,  j.  im  Dresdener 
YereinsmoseonL 


1^  Ab.  b.  Eye  u.  Falke  27.  T.  3.  ^ 
9)  Ab.  b.  Pauricfa,  Sachsen  II,  2,  Lief. 
85<-38^  T.  17,  «. 
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OhiSMBtefBteii  18b  J.? 

Spitalk.  pominicaneikLK),  j.  Pick- 
hof^  g.  mit  spg.  Th. 

Rathh.  g.?;  im  18.  J.  restamirt  An- 
sehnlicher Bau  mit  h.  Th. 

SchL  Soiinonstpjn.j.  Irrenanstalt,  !5T:?. 
Gemälde  in  der  SchLK.  von  Lucas 

Cranach  d.  ä.:  —  Sehodnrdt,  Cra- 

oach  2,  106. 
B^euztragung  von  sehr  voll.  AusfUh- 

nmg,  sehr  beflctamitst  o.  s.  ThL  ab> 

geschnitten. 
^Brustbilder  von  Luther  u.  Melanch- 

thon,  nmd,  sehr  TerwMchen. 

WohnliftiiBer  ndt  g.  Eikern  n.  Gie- 
beln. 

FlttluiceB  2V4  M.  Ii'  V.  Luxemburg. 
ScÖlL,  Rq. — Luxemb.  Puöäeta,  6, 105. 

Plankenst^ln  3  St.  S.  v.  Meissen. 

Reste  eines  g.  Flttgelaltars  auf  dem 
L-Boden.  —  Schiffher,  Sachsen. 

Phiaiwilwits  V«H.  SWr.  Planen. 

Sthnitzaltar  mit  Flügeln  in  der  „sehr 
alten"*  K.  —  Schitfner,  Sachsen. 

Plate  1^4  M.  660  V.  Greiffenberg. 
80U.,  j.  Scholhans,  16.  J.,  s.  Theil 

abgerissen.  Das  Gewölbe  eines  Saales 
ruht  auf  einer  M.SL  mit  Löwenköpfen.-— 
Kölker,  Pommern. 

Plan  5  M.  S  V.  Gflstroff,  e.  Koppen- 

tin,  Satow,  Stepnitz. 
Lisch  b.  Bartsch,  Jahrosber.  B,  119; 
Lisch,  Jahrb.  IG,  li>3;  17,  94. 

K.  rll.  Hk.  mit  rechteckigem  um  122.ö 

—  35?erbanten  Chor  u.  einem  H'Th.. des- 
sen unterer  ThL  gleich  jenem  v.  Granit  er- 
VlDt  ist,  wfthrend  das  Sch.  ans  Ziegeln 
besteht  Im  Sch.  3  Jochp  mit  sduiialcn 
8.8ch.  Das  0  Pfl.Paar  besteht  aus  4 
VjSI.,  das  R''aus  4  Pfl.  mit  gefaaten  Ecken. 
Beide  haben  WQrfelknftiife  u.  bestehen 
deich  Thür  u.  Fenstern  ans  werhseln- 
den  schwarzgla-siricn  u.  roüioii  Ziegeln. 
Spilibogige  RippcngewOlbe.  (Demnach 
grosse  Aehnlichkeit  mit  der  lUlchciior 
K.)  lu  jedem  Joch  '.i  schmale  niedrig 
ilitsbogigeFensterin  psrramidalerGruppe. 
Aussen  I  Rundbogenfrics.  Strebepfl. 
fehlen.  Der  Chor  mit  aus  Quadern  ge- 
badeten Gewinden  n.  fleekel,  i.  ohne  Ge- 
wölbe, hat  eine  schön  gegliederte  S 
Rondbogenthür.  Am  Th.,  dessen  oberer 
ThL  etwas  Ter&llen  ist,  1  ausgezeichnc- 
In  ü.  Portal  von  Granitquadem. 

Tanfkessel  von  Bronze  mit  bnnt- 
gemischten  Reliefs  1570. 

SOUL  (»8«— 87  gegr.)  1448.  Baste: 
nmitr  Th.  mit  3  gewichten  Gew^ossen 


n.  4flddger  Wall  mit  gewölbtem  Darch- 

Plauen  1'',  M.  SW  v.  Zwickau,  s. 
Ebersgrün,  Geilsdorf,  Heinersgrün,  Leub- 
nitz, Oelsnitz,  Planschwiti,  Rmchembadi, 
Stuor,  Taltitz,  Theuma,  Tosseo,  Treneo. 

Srhittiirr.  Sachsen. 

Dominicanorkl.  (1273  j^iest.,  ^5  voll.) 
nach  1430. 
Gottesackerk.  (1722):  Schnitzaltar 

mit  Flügeln,  angeblich  aus  der  Tho- 

mask.  in  Leipzig. 

Johannis-Pfk.  (um  1122?)  2  H'The. 
von  1272  in  später  Zeit  erhöht;  die  K. 
nach  $  1635  meist  erneuert.  Ansehnlich. 
-  YaterL  Anzäger  1856  Nr.  116.  117. 
120. 


„NoBBenth.**  an  der  Stadtmauer  nmd, 

„zugespitzt." 
Rathh.  g.?,  gr. 

Plesae  IVs  St.  N  v.  Göttingen. 
Borg  mit  2  runden  Then.  Bxl  1475. 

14S5;  z.  Tbl.  älter?;  1554  restaurirt  K. 
R.  I4S5.  —  Gottschalck,  Burgen  1,  207. 

PieUcnberic  »'y«  M.  SW  v.  Arns- 
berg, 8.  Affeln,  Ohle,  Werdohl 

K. '  si)r. ;  Chorschi.  g.  13*»1  heg.  Kreuz- 
förmige uk,  mit  1  schiffigem  %geschl. 
Chor,  kurzen  aussen  dseitig,  innen  halb- 
rund geschl.  Kroiizarmen,  die  an  der 
0  S.  mit  Wandnischen  versehen  sind, 
u.  3  (urspr,  5)  Then.,  wOTOn  2  an  den 
0  Ecken  der  Vierung  u.  einer  im  W 
des  Sch.  Pti.  ähnlich  wie  in  Balve.  Im 
M.Sch.  br.-rechteckige  rundbogige  Kreuz- 
gewölbe ohne  Rippen,  in  den  S.Sch.  L- 
rechteckige  Stichkappenpewölbe ,  über 
der  Vierung  1  höheres  Kreuzgewölbe, 
welches  an  den  0  Ecken  auf  so^lanken 
r.  Säulchen  niht.  Im  Chorschluss  runde 
Eckdienste.  Bogenfriese,  auch  am  W 
Giebel ,  an  der  A'  S.  z.  ThL  mit  Spitz- 
bögen.  I'infacher  TV  Th.  Die  4eckigcn 
0  Thürmchen,  deren  obere  Geschosse 
abwechselnd  gerad  n.  flbereck  stehen, 
wobei  die  vorspringenden  Ecken  durch 
schlanke  Säulchen  gestatzt  werden,  sind 
im  obersten  runden  Stockweik  mit  Bchall- 
fonstt  m,  Bogenfriesen  u.  niedrigem  Hehn 
versehen.  —  Lübke,  Westfalen. 

Tympanon  des  5  Portals  (Geburt, 

Krenzigmig,  Auftrstefanng  Ghiisti)  selir 

roh  r. 

Plock  13  M.  60  T.  Thom. 
Dom  g.  um  1370?  ~-  Mertens,  T. 


1)  Gr.  b.  Lobke,  Weslfc  11. 
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Kelch  r.  zw.  1191  u.  1217,  dem  in 
Werben  ähnlich,  aber  mit  rohen  Fi- 
guren (am  Fuss  Christus  am  Kreuz, 
tu  den  Seiten  Johannes,  Jeremias,  Je- 
saias,  Abraham,  Moses,  Elias;  nn  der 
Kuppe  in  b  Medaillons  4  Darstelluu- 

Sen :  Yerkflndigung,  Geburt,  Anbetung 
er  Könige,  Flucht  nach  Aegypten; 
ai^  der  Patene  der  thronende  UeUand, 
angebetet  von  Herzog  Conrad  t.  Ma- 
80?ien  u.  seiner  P^amiUe.  —  Central- 
commiss.  Jahrb.  IV. 

Flftisfee  ^4       W  V.  Leitzkau. 
OralMiteaii  der  Priorin,  Herzogin 

Sophie  von  Sachsen  1310.  —  Ab.  b. 
Thor.schimd^  aniiquit.  P/occns. 

Pollvaehe      ^-      v.  pinant 

Bmrg,  grossartige  Bn. 
p«lir«iii  1  M.  5  T.  Gadebiisch. 

K.  r(i.  l  schiffiger  Ziegelbau  mit  schmä- 
leren] Chor,  dessen  3seitige  Aüsis  gleich 
dem  Scheidebogon  noch  runabogig  ge- 
wölbt ist.  Durcli  Restauration  sehr 
verdorben.  -  Lisch  b.  Bartsch,  Jahres- 
bericht 7,  72. 

Tanfistein  von  Granit,  j.  in  oinor 

Th.£cke,  mit  4  menschlichen  Köpfen 

am  Fuss. 
P^leliow  1  ML  ONO  v.  Lage. 

K.  (vor  1228)  g.  —  Lischi  Jahrbach 
12,  470. 

P5lltB  2  M.  N  r.  Stettin,  s.  Jasenits. 

K.  kl.  spg.  Ziegelbau  mit  üolzdecke. 
In  mehreren  Fenstern  haben  sich  die 
alten  Pfosten  erhalten.  —  Kugler,  Pom- 
mem. 

Polle  1'/*  M.  iV  V.  Höxter. 

Burg  1285  zuerst  genannt,  im  30jäh- 
rigen  Krieg  zerstört  Rn.  —  Wesertbal 

S.  50. 

PonllkAU  4  St  OAO  v.  GroBsenhain. 
K.;  Th.  1778.  —  Schiffiier,  Sachsen. 
Schnitzaltar  1457,  mit  OemUden 

von  lö()>. 
Po|>«rlns  1  Vt  M.  W  v.  Ypem. 
3  Pfarrkirchen  g.  13.  J^  gr.  3aeliif- 

^  fige  Ziegelbauten,  im  Innern  ganz,  aus- 
sen z.  Tbl.  barbarisirt  —  Schates. 

Poppenbail  23/4  M.  IT  T.  Friedrich- 
ttadt. 

K.  „alt''.  —  Schröder,  Schleswig. 
Taufe  li>yo. 

P«ppow«  2  M.  SO  V.  Cnim. 

Deiitschordensburg  g.,  verkloinrrtcs 
Nachbild  der  Marienburg,  mit  meist  ge- 
wölbten Bäumen.  Die  Gewölbe  rohen 
auf  Kragsteinen  von  Sandstein.  Das 
Uebrige  besteht  aus  Ziegeln  u.  Feldstei- 


nen.   Rn.  —  BflsdiiBg,  Knnstaherth. 

S.  60. 

Poi*tUm  2  St  NO  V.  Leipzig. 

K.  r.  oder  rtL  Ischiffig  mit  schmä- 
lerem Chor.  —  Pnttrich. 

Holzatatue  (Maria  mit  dem  Kinde 

auf  dem  Arm,  über  lebensgr.)  bemalt 

—  Leipzig.  Bericht  1S27,  S.  63. 
Posen  4V«M.  N  v.  Breslau,  s.  Pinne, 
Samter. 

Otte,  Gnudiage. 

Bemhardinerk.  p.?  Iscliiffig  mit  nach 
innen  gezogenen  Strebepfl.,  die  von  einem 
Umgang  dnrchbrochen  sind.  —  BOscIung, 
Kunstalterth. 
Carmeliterk.  g.  nach  IUI.  —  0. 
Dom  spg.  um  1470?;  gegen  1800  liut 
ganz  verunstaltet. 

Grabmal  der  Powodowski  in  einer 
Kp.  1585. 

Messinggrabplatten  mit  Reliefe 
von  I  lyo  u.  1550.  —  Andere  mit  gra- 
virter  Zeichnung:  Ritter  (v.  Gosta?) 
in  voller  Rüstung  1470;  Erzbischof 
Andreas?  1470;  ein  anderer  Erzbi- 
schof in  Lebensgrösse  unter  einem 
reichen  Baldachin  1498;  femer  eine 
Steinplatte,  in  welche  die  fast  lebens- 
grösse Fig.  eines  Ritters  aus  Messing 
eingelassen  ist,  ohne  JahresBtU? 
Lisch,  Messingsdmitt;B08chiiig,Knul- 
aliertliümcr. 

Marlenk.  g.  Der  Chor  mit  gleich  h. 
Sch.  hat  theils  8-,  theOs  Oeddge  Schafte 
mit  zierlich  gegliederten  Ecken.  —  0.; 
Kugler,  Baukunst 

ITwlIiMilr.  g.  —  0. 


Ratbh.  1512—30;  Th.  1730. 
PoseHta  *U  M.  WSW    Garz  aof 

Rügen. 

K.:  Holzfigg.  (Christus  am  Krens, 
Maria  n.  1  ffischof  m  den  Seites) 
spg.  18"  h.,  bemalt  —  Hasetbefft 

T?il<lworke. 
Pfittneek  l'A  M.  WS  W  v.  Neustadt 
a.  d.  Orla,  s.  Könitz. 

Brückner,    Laudeskunde;  Pattrich, 

Sat  hsrn  1,  2,  Lief.  l's. 

CanneliterkLK.,  j.  Magazin  u.  Wohn- 
haus, um  1410—20,  rechteckig,  mit  h. 
Giebeldach.  An  der  Decke  des  Sch.  in- 
teressante Malereien  auf  Mola,  die  ISl^ 
restaurirt  wurden  (1). 

Morftsk.  g.  1300  heg.;  Sch.  1390- 
1400;  Chor  1454— S4,  voll,  von  Ilieroni- 
mos Meisner  Cl)i  Inneres  Ibll—l^ 
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Kch  erneuert.  Der  192'  h.  Tk  mit  g. 
Spitze  u.  4  Erkern. 

Statue  an  der  ira  (8.  Morita;). 


Marktbnumen  mit  der  Statue  des 
U.  Moritz  1522. 

Rathh.  '  spg.  l  i  n  (I  an  der  Raths- 
wage): 1499  u.  1531  erweitert,  mit  präch- 
tigw  Flreitreppe  o.  reichen  Giebwi. 

PoMendorf      St  S  v.  Weimar. 

K.:  Sohnitzaltar  spR.  K.  dos  15.  .1. 
mit  Statuen  (Maria,  Petrus,  Gallus ; 
Mlf  den  Flügeln  8,  j.  nur  5,  bekrönte 
weibliche  III.  in  2  Reihen  über  ein- 
ander; oben  reich  verschlungene 
Lanbgewinde.  —  Hess»  BUdv.  40£ 

PoMendorf      M.  S  v.  Dresden. 

K.  löll  u.  1596  neu  gebaut:  Thunn 
Ifin9  stark  erhöht.  —  Schiflner,  bachs. 

Po«««r8telii  2Vs  M.  SW  y.  Alten- 

barg,  Obersachsen. 

Sdhl.  -  grösstentheils  Rnss. ;  die  ein- 
fi^hen  kunstlosen  The.  z.  Thl.  14.  J.? 

PII«bNb  *U  St  OSO  Dessao. 

Kl.-(j.  Dorf-)  K»  {1iy<i  gest.)  ril.; 
Ib06  restaurirt  Kreuzförmige  Bs.  mit 
runder  Ghorapeis  u.  ganz  erneuertem  4- 
eckigem  Th.  über  dem  Kreuz.  Ziegel- 
bau mit  Hausteindetails.  Im  Sch.  je  5 
Spitzarcaden  mit  je  2  Pfl.  zw.  je  2  Sl.* 
.).  nur  noch  aussen  sichtbar  (S.Sch.  zer- 
stört). Die  Sl.  der  A'S.  mit  h.  Posta- 
menten haben  kurze  dünne  Schafte,  die 
eine  1  reiches  schönes  Laubkai>itäl,  die 
andere  1  den  Basen  mit  Eckblättern 
ähnliches.  Diese  Detiuls  im  späten  Ucbcr- 
ganesstyl.  Die  Fenster.  Thflren  u.  Bo- 
len&iese  meist  rondbo^g.  Giebel  staf- 
felfönnig. 

Powiindeu  2^/4  M.  M  von  Königs- 
berg. 

Pfk.  (1325  erwähnt)  g.  Ischiffiger? 
Ziegelbau  mit  rechteckigem  Chor.  Th. 
tübw  der  11^8.  4ecldg,  mit  von  4  Eck- 
thürmcben  lungebenem  h.  Helm.  —  Ha- 
gen, Dom  88;  Hägen,  Proviuzialblätter 
9,  76;  StreUke,  Pr. 

Sohl  (stand  schon  1325).  Ru.  —  Ha- 
gen, Provinzialbl.  2,  44t)-MS;  3,  551 

Prsscsa  1  M.  0  V.  Emmerich. 

K.  mit  schönem  Schnitzaltar  o.  flber- 
tünchten  Wandmalereien.  —  <^iast  und 

Otte  I,  39. 

PMauMalta  */*  U.  0  t.  Ooldberg. 


1)  Ab.  b.  PuUrich.  —  2)  Ans.  das. 
Lief.  13  f.,  T.  13.  —  8)  Ana.  daselbst  I, 
1,  UtL  4,  T.  10.  —  4>  Abb.  das.  T.  7. 


Dorfk. :  edles  Portal  ähnlich  dem  an 
der  Ber^  zu  Goldberg.  —  Minutoli, 
DrontheioL 

Prauat  S  v.  Danzig. 

Dortk.:  spg.  Ziegelbau.  Bs.  ohne 
Quersch.  ndt  Iscbiffigem  gerad  gesdd. 
Chor  u.  niedrigem  Th.  mit  Seckigem  Helm 
vor  der  WS.  Im  Chor  2,  im  Sch.  3 
Joche.  M  :  S  :  J  =  c.  2:1:1.  Schafte 
unregelmüssig  Seckig.  Stemartige  Netz- 
wölbe.  Am  Chor  1  sieiiidier  GiebeL 
~  Strehlke,  Pr. 

Ho<dialtar  mit  vergoldetem  Schnitz- 
werk u.  mit  Gemälden  (Abendmahl, 
Judaskuss,  Himmelfahrt,  Ptingsttest; 
aussen  die  Geschichte  Josephs)  von 
einem  nntor  van  Eyckschem  Einfluss 
stehenden  deutscheu  Meister  brav  ans- 
geftthrt  E.  des  15.  J.  (apokryphe  I: 
15TS).  —  Pasaavant,  Nacbrichten  136. 

Precti  8.  Prez. 

Prenzlau  6V2  M.  WSW  Stettin, 

s.  Boitzenburg,  Pascwalk. 

Otte,  Gnmdzüge;  Merlens,  T.;  von 

Quast,  Ziegelbau  242. 

Dominicanerk.  '  (Kl.  1275  gest)  g. 
1337,  t  43.  —  Mertens;  Quast 

Franolscanerk.  gü.  um  1250.  Recht- 
eckiger Feldsteiubau  mit  zu  je  3  in 
Blenden  gefasstcn  Ziegelfcnstem.  Die 
g.  Gewölbe  ruhen  auf  Wandtfensfcm  mit 
Ziegelwürfelknäufen. 

S.  Jacobik.  gü.  bald  nach  1250?  1- 
scbiffiger  Fcldstoinquaderbau  mit  etwas 
schmälerem  geradgeschl.  Chor  u.  einem 
br.  WTh.  Die  schmalen  Spitzbogen- 
fenster mit  Ziegelgcwänden  sind  zu  je 
3,  in  der  0  sn  5  in  eine  grosse 

Spitzbogenblende  gefasst.  Der  Chor  hat 
eine  flache  Decke;  die  2  Q  Gewölbe 
des  8dl.  seheinen  nie  voH  gewesen  an 
sein.  —  V.  Quast  im  Dentsch.  Corre- 
spondenzbl.  1,  87. 

Sobnitzaltar  g.  £.  des  14.  J.,  be- 

malt  n.  vergoldet,  defect  •—  Q. 

S.  Johannlsk.  s.  Franci^ranerlt. 
S.  Marienk.  \  Hauptk. ,  der  kühnste 
g.  Ziegelbau,  (nach  1230  gest;  1289) 


1)  Fcn.sler  b.  Miniiloli,  Drontheim  T. 
10,  5t).  —  ä)  Abb.  des  Chors  b.  Kallen- 
bteh,  Atlas  58;  59,  1.  4.  5.  6.  8.  9.  11- 
12;  61;  dessen  Chronologie  2,  15.  16; 
NO  Aas.  u.  Details  b.  Essenwein,  Back- 
iteinban  T.  2,  2;  6,  12;  15,  11 ;  16,  6; 
24,  11;  OS.  b.  Oue,  Handb.  149;  Gr. 
der  08.  b.  Kugler,  Baukunst  3,  460; 
Schnaase,  Gesch.  6,  245. 
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1325—39.  Hk.  mit  3  gleich  1.  Sch.  von 
7  Jochen  u.  2  iKThen.  Die  "Winkel 
der  mit  Je  4  Btarken  ninden  Diensten 
besetzten  kr^uzförniiffon  Schafte  sind 
mit  je  2  durch  eine  kl.  Hohlkehle  ver- 
bimoeiieii  Bnnditibeii  ansgefollt.  M :  S 
c.  7  :  4.  Krpuzjjnwölbe.  Das  M.Sch. 
Ist  »OS  3  Seiti  n  eines  gefasten  4eck8, 
jedM  S.8di.  rgi'schl.,  fioer  den  OFen- 
Stern  dnrch  von  Strebepfl.  zu  Strebepfl. 
gespannte  Bösen  eine  gerade  Flucht  her- 
gestellt n.  Aber  dieser  1  mit  Fialen, 
wimbergen  u.  frei  vor  der  Giebelmauer 
stehendem  reichem,  sehr  voll.  Masswerk 
geschmückter  h.  Giebel  errichtet.  Klei- 
■ere  Giebel  zw.  Fialen  krönen  die  ein- 
zelnen Joche  der  S.Sch.  An  der  N  S. 
eine  Vorhalle  mit  reichem  Giebel.  Die 
schlanken  (z.  Thl.  älteren?)  4eckigen 
The.  mit  senr  h.  wagrecht  abschliessen- 
dem Zwischenbau  haben  spitzbocdge  Blen- 
den n.  Fenster  n.  flache  Nothd&cber.  — 
Bandri,  Organ  2.  101. 

Tanfkessel  von  Krz  g.  —  Quast. 

SobpltnaKaT  1512. 
S.  Nlkolaiw:  ThJtest  t,  nach  1235. 
—  0. 

8ahwarse  KLK.  =  DominieMierk. 
Spitalk.  warn  U.  QtoMt  g.  —  0. 


Festnngsth.  *  g.  4eckig,  oben  gcfast, 
mit  granitenem  Unterbau.    Oben  1  von 

?r.  weit  Tortretenden  Eragsteioen  ood 
licbbügengetraRener  Umganpinit  Kreis- 
fenstem;  über  dessen  Pultdach  1  rundes 
Obergc9cho88  mit  Zinnenkranz  u.  spitzem 
Kegeldach, 
^orth.  g.  mit  Wappenschilden. 
Wohnhäuser  g.  15.  J. 

Vit  M.  SW  T.  Seehnuen. 
K.  frg.  GranU^naderbao.  ~  Adler, 

Bauw.  1,  1)2. 

PreuMiseh-Mollaii«  2V4M.  SO 
V.  Elbing. 

8.  Georgf,  Degräbnissk.  mit  Holzdecke, 
1822  renorirt  —  Hägen,  Provinzialhl.  2, 
WS. 

Deutschordensschl.  g.  — StreUke^Fi; 

Pres  l'/4  M.  .SO  v.  Kiel. 

K-  (nach  1139?;  um  1204—11?;  seit 
1220  NonnenklX)  g.  Ziecelbau.  Iis. 
mit  1  schiffigem  '/ggeschl.  Cnor  ohne  Th. 
Im  Chor  2 ,  im  Sch.  6  Joche,  iline  c. 
U— SO'  b.  Kwer  trennt  das  MJSch.  toq 
den  Abseiten  iL  vom  IT  Joch  des  IL- 


1)  Aas.  bei  EstenweiOf  ßacksteinb. 
T.  9,  i. 


Sch.  Die  gefast  rechteckigen  Schafte 
haben  je  2  gegen  die  Sch.  gerichtete 
Dienste,  die  im  Gr.  aus  einem  halben 
4pass  zw.  2  birnfiirmigen  Gliedern  be- 
stehen u.  schone  Laubkapitäier  v.  Hau- 
stein tragen.  Aehnlich  «e  Dienste  des 
Chors.  Kreuzgewölbe.  Im  M.Sch,  statt 
der  Fenster  br.  3tlMilige  Blenden  ohne 
alle  Gliederung.  Am  Gbor  eialhdie  Stae- 
bepH.  —  Hasselmann,  Ff.;  JSotitlUag. 
Studien  2,  175.  191. 

Xeloli  r.?  mit  reichem  Filigran,  Re- 
liefe am  Fuss  (7  Darstellungen  aus  dem 
Leben  Christi)  u.  Edelsteinen. 
Stuhl  der  Äbtissin  g.,  verstümmelt 
Chorstfllile  g.,  schwache  Reste  (Ti- 

feiung). 

Flügelaltar  mit  Gemälden  g. 

2  Altardecken  g.  Die  eine  zeigt 
von  Hankenwerk  umgebene  figurale 
Darstellungen,  deren  Umrisse  mit  far- 
bigem Zwirn  auf  weisse  Leinwand  ge- 
stickt sind ;  die  andere  gewebte  Thier- 
u.  Vogelbilder. 

PrleanlfB  ^4  M.  W  v.  Dresden. 
Schiflfner,  Sachsen. 

K.  Krypta  r. ;  Th.  1204  (I) ;  das  Ucbrige 
1447  neu  erbaut,  später  durch  eine  un- 
ter dem  Gewölbe  eingesogene  Holzdecke 
rernnstaltct.  Th.  c  170'  h.  mit  tr)02 
erneuerter  Spitze.  2  Dachreiter.  Die 
sehr^  alte  grt^sstenthefls  in  Felsen  ge- 
hauene Sacristei  mit  Glasmalereien. 
Blenden  fQr  die  auf  dem  K.-Boden 

mhenden  Steinbilder  u.  Spuren  eines 

Oelbergs  am  Aeussern. 
Glasmalerei  (Maria). 

Biachofsth.,  h.  schmales  Gebäude  un- 
fern der  K.,  angebL  Tom  Bfsehef  Benae 
f  llo"  erbaut, 

Frlmwlts  l  M.  OSO  v.  Borna. 
Gemfllde  (Brustbild  des  Stjfthrigen 

Lucas  Cranach  u.  Bildiiiss  I-uthers  m 
ganzer  Fig.),  gerin^re  Copien  nach  Lu- 
cas Cranach  dL  a.  -  Schuchardt,  Cra- 
nach 2,  106. 

PritKwalk  2' ,  M.  W  f.  Wittstock, 

s.  AltkrOsBOw,  KuhsdorH 
&  mkdaik.  im  13.  J.  gegr.  Grauit- 

quaderbau;  1310  u.  1451  erweitert; 

erneuert  —  Faber,  Lexicon  4,  4*^*  .  . 
Sohnltzaltar  mit  GemiUden  1^*J* 
noch  vorhanden?  —  Fioiillo,  Gescn. 
2.  im. 

PrAdel  *U  SU  WSW  y.  LeiukM. 
Dorfk.  r.  um  1150?  U.  Iscbifflgw 

Granitbau  mit  schmälerem  rechteckigen» 
Chor,  an  den  sich  eine  niedrige  Apa^ 
anschliesBL  ~  Wiggert,  Wander.  »W* 


Dly  )02l 


Fralm  —  ftoMtaiMcfc. 
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Fr^hii  1  M.  N  W  v.  Stralsund. 

Sohnitzwerk  (Christus  am  Krouz 
in  Ruodwerk,  zur  S.  in  Relief  Ma- 
ria u.  Johauies)  spr^.  ?,  bemalt-,  ver- 
schlossen. —  Haselltcrc,  Bildw. 
PMBMlorf  IV»  M.  ONO  V.  Sege- 

K.  roh  r. :  kl.  l<5chiffiger  Feldstcinban 
■H  einer  Graft,  deren  4  Kreuzgewölbe 
sof  einer  H.tSL  raben ,  gewölbtem,  spä- 
ter uin  1  Joch  vorlängcrtpm  gnradgcschl. 
Chor  u.  rundem  110'  h.  Th.  vor  der  H  - 
S.  mit  h.  6eckigem  Helm.  Im  Sch.  eine 
Holzdecke.  5  Thür  des  Sch.  u.  Fenster 
des  O  Chorjochs  spitzbogjg.  —  Jlilde, 
Pr.j  dessen  Kk.  II,  374. 
WwwmAvwk  1  M.      ton  Wismar. 

K.  rti.  Ischiffiger  gewiMbter  Ziegelbau 
mit  4eckigem  Chor  u.  kr&ftigem  IKTh. 
Gewftlbe  spitzbogig,  das  Im  Chor  spitzer 
u.  kraftiger  als  die  2  im  Sch.  Schwach 
spitzbogige  Fensterpaaro.  Bogenfries 
rund-,  an  der  JVS.  spitzbogig.  An  den 
Tll,-Giebeln  Blenden  mit  z.  Tbl.  gekreuz- 
ten Rundbögen.  —  Lisch  bei  Bartsch, 
Jahresber.  8,  144;  Lisch,  Jahrbücher  12, 
406.  407. 

Tanfsteln  Ton  KaUcsteiii  schftn  r. 

A.  des  13.  J.? 
WandmUgwten  (HeiKge)  B.  des 

15.  J.,  Reste. 
PHIm  7  M.  NNW  V.  Trier,  s.  Arz- 
wciler,  Gerolstein,  Lichtenborn,  Mür- 
lenbach. 

Barsch,  Eifel  2,  1,  323ff. 

Benediotinerk.  (Kl.  72ügest.?,  88  U: 
892  serstört;  nach  gänzlichem  Verfall 
Tom  Abt  Gottfried  ans  Blankenheim 
11245  t  74]  g<^2  oeu  erbaut;  dgl.  1748 
—56)  1779  f.— Birsch.  Bi/Ha  Uhstrnia 
I,  I,  239;  Marx,  Gesch.  v.  Trier,  B.  3. 
Grabsteü»  aus  der  Pfk.:  Fran- 

dses  T.  ]U»demacbem.  geb.  Grilln  v. 

Virneburg  |  1483.  —Abt  Robert  von 

Virneburg  t  \^\'^- 

Pfk.  (vor  816  t?i  seit  1017  Collegiatk.) 
1803  sentftrt 

ScbL  vor  1515  gegr.,  Rost 

Pudasl*  2  M.  NO  v.  Usedom. 
SohL  einfache  Knss.  1574.   An  einer 


Ecke  1  mute  Ertcor.  —  Knglw,  Fwm- 

mem. 

Relief  über  der  Thür  (Wappen  in 
efaier  Biüs.»ArdiltektiMr). 

Puder baek  l  IL  NW  g,  W  vm 

Biedenkopf. 

Taufistein äosserst  einfach  r.:  oben 
Vjrunde  Vorsprfinge  irie  HandlUkbeB. 

—  Dicffenbach. 

Pyrits  ay«  M.  WSW  v.  Stargard  in 
Pommern,  s.  Bahn,  Graasen. 

Gust.  Karpowsky,  Gesch.  der  Stadt 

P.  1855.  4;  Kugler,  Pommern. 
Ziegelbauten: 

KLK.  in  der  Altstadt  sehr  einfach  ^ 
14.  J.  1  schiffig  mit  edel  gegliedertem 
iV  Porul. ». 

KL'Gebinde     aebr  fei!»ai 

Moritzk.  '  g.  um  1350?;  im  15.  J. 
roh  verändert.  Bs.  ohne  Quersch,  mit 
38eitig  geflchL  Chor,  der  spftter  einen 
Umgang  ii.  über  dem  mittleren  Gewölbe 
desselben  einen  onregelmässigcn  Th.  er- 
hielt, u.  1  WTh.f  worin  eine  gegen  das 
M.Sch.  offene  h.  Halle.  Auf  den  ein- 
fachen Gesimsen  der  8eckigen  Schafte 
setzen  die  ungegliederten  Scheide-  und 
die  reichge^liederten  Blendbögen  des 
M.Sch.  auf,  in  welchen  letzteren  Reihen 
kleiner  Blenden  statt  der  Fenster  ange- 
bracht sind.  In  den  beim  Umbau  neben 
dem  H'Th.  verlängerten  S.Sch.  Kreuz- 
gewölbe auf  je  3  dorch  Kehlen  mit  Plätt- 
dken  verbandenen  INeosten:  im  UScb. 
u.  Chor  jüngere  Sterngewftlbe.  Beleb- 
gMliederte  Portale. 

]Cinier.*TlML  tdrita  g:  2.  H.  d.  14.  J.?, 
rund  mit  Kegeld&chem  u.  Zinnenkränzen. 

Thore  g.  14.  J.?:  Bahner  Thor,  mit 
Blenden  geschmückter  unten  4-  oben  8- 
eckiger  Th.  mit  Seckigem  Steinhelm.  — 
Stettiner  Thor  '  dem  vorigen  Ahnlich; 
nur  springen  neben  dorn  Seck  noch  */$• 
mnde  Thflimcben  vor;  anch  ist  noch  1 
von  niedrigen  mnden  Tbürmchen  flan- 
kirtes  Aussenthor  mit  Zinnenkranz  vor- 
banden. 

PyvHMnt  '/«  M.  IT  Manatemmy- 

fold. 

Schi,  Ru.  —  Bärsch,  Eifel  2,  215  IL 


fmMtiMkvMä  6V4  M.  JV  von     Stiftek.    &  Sihester  (CoUegiatstift 

uuiabrftdc.   

Osnabrttdc.  HittheiL  2,  173—321.  1)  Gliedemeg  b.- Kurier,  kl.  Scbrif- 

Liebfiranen-  (Antonl-)         anner-  ten.  —  9)  Detnils  daselbst.  —  S)  Skiz- 

Mb  der  Stadt  1S54  gest.  J  sirte  Aas.  ia  ZeilM^hr.  fSr  Baaw.  1 85 1, 107. 


1335  gest  u.  bald  nachher  nach  Bad- 
iMigen;  1257  wieder  hierher  and  1275 
ntm  Bransehe;  1480  MidHeh  mMtanm 

nach  Quackenbrück  verlegt)  Th.  1289— 
99 }  Sacristei  1474  von  Magister  ühisel- 
bert  erbant  (ehemsl.  I). 

Cruoifix  i  n.t  eriKMicrt,  gr. 
10000  M&rtiyrer-Kp.  Ulti  gest.  12' 
1.,  10'  br. 

^ualbiirs  *U  St  OSO  v.  Cleve. 

S.  Martinsk.,  urspr.  Tu&teinbaa.  — 
Weerth,  Bilduerei  1. 

Waad^TaUd.  *  m  Sandstdii  ipg. 
16.  J. 

Taafstein '  von  schwärzlichem  Na-, 
mener  Stefai  einfach  r.,  ihnlich  dem 

zu  Warbeyen. 
9uedeD«u      M.  ^^  0  v.  Königs- 
berg, FreiUfl«iL 

IL  g.  —  Hagen,  Dom. 
*Oueilltaiburff  Ö  M.^  W  v.  Magde- 
burg, s.Blaiiken1niTg.Fa]kenttein,FY08e, 

Gemrode,  Harzgeroae,  Wolbsleben. 
Büsching,  Reise;  Dr.  J.  U.  Fritsch, 
Gesch.  des  vormaligen  Reichsstifts  a. 
der  StMkt  Q.  2  Thie.  mit  1  Karte  u. 
2  Plänen,  gr.  Kugler  u.  Ranke; 
Mertens,  T.;  Otte,  (irundzüge. 
S.  Aegridius.  spg.  Ilk.  mit  geradge- 
schl.  Chor.  Runde  Scheideböfren.  Holz- 
decke.   Sehr  unbedeutend.  —  Lötz. 

Scdmitzaltar  im  Chor  (Chitetos  il 
Maria  sitzend  u.  R  Apostelstatucn ; 
darunter  kleinere  Figuren;  an  der 
Staffel  Ghristiit  mit  dem  Krame  imd 
6  Engel)  mit  Plügolgeniälden  (innen 
auf  Goldgrund  6  üeUige  und  daronter 
10  Prophetettbmetbilder;  avneii  anl 
rothem  Grund  Christus  am  Kreuz  zw. 
Maria  u.  Johannes  u.  3  Heilige)  g.  um 
1400?;  gr.  —  L. 

f^yWti<t«ftUjMP  in  der  5  Vorhalle 
(Maria  mit  dem  Kinde ;  Heilige,  dar- 
unter die  anbetenden  Könige)  spg.. 
defect  —  L. 

G^emälde  in  der  5  Vorhalle  auf 
Goldgrund  r.  13.  J.  Die  mehr  1.  als 
br.,  oberwirts  nach  einem  an  b^en 
Seiten  vorspringenden  Kleebogen  aus- 
geschnittene T.  enthält  2  Reihen  Dar- 
stellimgeD  v.  swar  vnten  Ifadn  die  Geis- 
seiung.  im  etwas  höheren  M.-T'aiim 
die  Kreuzigung,  rechts  die  lüreuztra- 
guug;  oben  Hnn  Cbiistas  yor  POa- 
tus,  in  der  M.  Christus  u.  Maria  auf 
dem  Thron,  rechts  die  Auferstehung. 
Starke  dunkle  Umrisslinien.   Die  In- 


1)  Ab.  h.  VVeerlh,  r.  ».  0.,  T.  10,  F. 
4.  —  2)  Ab.  daielhsl  F.  5. 


QuadBiabus. 

schriftbucbstaben  über  den  rotham> 
s&umten  Isimben  u.  auf  dem  Zettel} 
den  der  Herr  Jerusalems  Tuchton 
hinhält,  die  Architektur  des  Thrones, 
der  Charakter  der  Küpfe  u.  nament- 
lidi  der  Styl  der  Gewänder,  deren  im 
Zickzack  nach  scharfwinkhgen  Linien 
gezogene  ääume  ganx  in  der  öfter 
ToxkommeBden  spr.  Art  segtaltet  sind, 
deuten  unzweifelhaft  auf  die  genimita 
Periode.  —  L. 

a  Benedict,  Marktk.,  (Iü0(>  gest.)  spg. 
Bk.  mit  leehiffigem  '/«geschl.  Chor  «md 

2  WThon.  Der  Chor  hat  runde  Dienste, 
die  durch  Figuren  anter  Baldachinen 
nnterbrochen  werden,  oboe  Ki^tiUer, 

Kreuzgewölbe,  deren  l'ippcn  nächst  den 
ächlus88teinen  durch  in  Blumen  auslau- 
fende Schwebebögen  beschwert  sind; 
das  Langhaus  2  Paar  Seckige  Schafte 
ohne  Kapitäler,  flac  bprofilirte  Scheide- 
bögen und  hölzerne  Tunnengewölbe.  — 
Lötz. 

Sohnltzaltar  im  S  S.Sch.  (Pietas, 
S.  Nikolaus  u.  Benedict ;  auf  den  l^'la- 
geln  16  Heilige  in  2  Reihen  über  ein- 
ander; an  der  Staffel  S.  Martin  und 
2  andere  Heilige)  mit  4  guten  aber 
gans  flberroBBten  Gem&Iden  in  den 
Aussenseiten  derFlflgel,  A.detl6.J.? 
gr.  —  L. 

Sohllitzaltar  im  N  S.8eb.  (Maria 
mit  dem  Kinde  u.  12  kl.  meist  ge- 
krönte wcibUche  Heihge)  mit  4  Ge- 
mälden aas  dem  Leben  Marift  am 
AenaaenL  —  L. 

S.  Nikolaus,  „Schäferk."  in  der  Neu- 
stadt, ii'Bau  frg.;  das  Uebrige  spg.  ük. 
von  etwas  niedrigen  Yerhiltniaaen,  mit 
Ischinigem  '  „geschl.  Chor  u.  2  sehr 
einfachen  4eckigen  H'^Then.  mit  Bedcigen 
Helmen.  Schafte  4eckig  mit  flachprofi- 
lirten  Ecken  n.  je  2  runden  kapitäUosen 
Diensten.  Kreuzgewölbe  mit  einfachst 
holilprolilirten  Rippen.  Im  Chor  Holz- 
gewölbe auf  runden  Diensten  u.  3thei- 
lige  Fenster  mit  reichem  Masswerk, 
lieber  dem  halb  verschütteten  spitzbogi- 
gen  W  Portal  mit  r.  profilhlem  Gewände 
1  kl.  frg.  Kreisfenster  mit  reichgeglieder- 
tem Gewände  u.  zierlichem  Masswerk. 
1  anderes  dgL  an  der  JVS.  des  Thurm- 
Baues.    ^  Lötz. 

Kelch:  Fuss  sehr  einfach  r.  mit 

den  Evangelistenzdehen  in  Medaillons. 

&  Servatius  Stifts-,  ScbUL,  (935 
1)  Abb.  b.K.  Q.  B.;  andere  nebst  Ania 
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«.,937  t;  997,  t  1021)  r.  nach  $  lUTO, 
f  1129;  Chor  einfach  g.  132(1  voll,  mit 
jlkogeren  Gewölben.  Kreuzförmige  Bs. 
mit  38eitig  geschl.  Chor,  */,runden  Ne- 
beaapsiden  an  der  OS.  der  sehr  wenig 
Tonpringenden  Kreuzanne  u.  2  \V  Then. 
i02'  rh.  1.  In  den  je  9  Arcaden  zw.  den 
flachgedeckten  Sch.  wechseln  je  2  meist 
verstümmelte  Sl.  mit  einzelnen  Pfl.  Die 
SL  mit  Würfelknäufen,  z.  Thl.  auch  die- 
aen  sich  nähernden  pyramidalen  Knäu- 
len, die  mit  phantastischen  Reliefs  ge- 
idimückt  sind,  die  steilen  attischen  Ba- 
ien ohne  Eckhlätter.  An  der  IKS.  des 
M.Sch.  zw.  den  Then.  eine  j.  vermauerte 
Vorhalle  unter  einer  p]nipore,  deren  2 
rippenlose  Kreuzgewölbe  auf  Kragstei- 
nen mit  an  den  Wanden  wagrecht  fort- 
laofendem  Gesims  ruhen,  beide  gegen 
dis  M.Sch.  in  4  auf  wechselnden  Sl.  u. 
PI  ruhenden  Bögen,  die  halb  zerstörte 
Kmpore  auch  in  2  Kreisfenstem  geölf- 
Drt.  Die  Fenster  des  M.Sch.  innen  u. 
lassen  in  den  Gewänden  mit  Säulchen 
geschmückt,  die  auf  simslosen  Würfel- 
IcniiifenBogenwulste  tragen,  die  derS.Sch. 
modern  u.  verstümmelt.  Inneres  barba- 
risch verschmiert.  Am  Aeussem  Halb- 
liolen  mit  W^ürfelknäufen  statt  der  Li- 
senen,  Bogenfriese  u.  mit  Reliefthieren 
roh  verzierte  Gesimse,  die  auch  im  In- 
nern unter  den  M.Sch.-Fenstem  herum- 
laufen. Von  den  Then.  ist  der  zer- 
M6rt,  der  N  im  oberen  Thl.  modern. 
Der  Chor  hat  Kreuzgewölbe  auf  runden 
kapit&Uosen  Diensten.  Die  unter  ihm  u. 
deiDQuersch.  gelegene  oberirdische  Kryp- 
ta' gnrtenlose  Kreuzgewölbe  auf  abwech- 
lebd  runden  u.  Seckigen  Sl.  mit  mannigfal- 
tigen z.  Thl.  korinthisirenden  Kapitälem 
o.im  H'Thl.  (moderne  ?)  Stichkappenge- 
wölbe auf  4eckigen  PH.  Die  unter  den 
Kreuzarmen  gelegenen  Nebenräiune  mit 
0  Apsiden  u.  je  2  Kreuzgewölben  ver- 
binden sich  mit  ihr  durch  je  4  auf  ei- 
nem Pfl.  mit  rechtwinkligen  Absätzen 
u.  2  Sl.  ruhende  Rundbogen.  Aus  dem 
S  gelangt  mau  in  die  kl.  rechteckige 
Btuskp.  ^  mit  Apsis  u.  Tonnengewölbe 
»nf  einer  Treppe,  die  von  letzterer  durch 
2  rundbugeutragende  Säulchen  mit  eini- 


in  ßandenkni.  Niedersachsens  2,  193  0. 
t>-  T.  49-52;  Details  auch  b.  Otte,  Handh. 
^.  i>1,  a;  Gr.  der  Krypta  und  Details 
lach  b.  Kugler,  Baukunst  2,  378—381. 

1)  Inneres  b.  Sieuerwaldt  u.  Virgin 
45;  in  illuilr.  Zeitung  B.  25,  109.  — 
inneres  b.  St.  u.  V.  46,..^   


germassen  jonisirendeu  Kapitalem  *  ge- 
trennt wird.  —  Fiorillo,  Gesch.  1,  449; 
A.  Uartmann  in  Baudenkm.  Niedersach- 
sens 2,  193  fr.;  K.  u.  R.;  Kuglers  Mu- 
seum 1833,  165;  v.  Quast. 

Grabstein  *  im  .S'S.Sch. :  Äbtissin 
Agnes  I  12ti3,  edel  u.  würdig  ausge- 
führt.   4'  10"  h. 

G^wölbemalereien  in  der  Krypta 
r.    E.  des  12.  J.?,  Spuren. 

Zitter  •  im  iV  Kreuzarm,  neben  der 
Sacristei  spr.  4eckige  Kp.,  deren  gnrten- 
lose Kreuzgewölbe  auf  4  freistehenden 
Sl.  mit  Eckblattbasen  u.  4  verschiede- 
nen Kapitalem'  mhen:  —  K.  u.  R.; 
Stenerwaldt  u.  Virgin;  Riecke,  Alterth.; 
Wallmann,  Alterth.;  Bock  im  Kölner 
Domblatt  18fil  Nr.  1.  2. 

Wasserkmg  '  von  Travertin ,  an- 
geblich von  der  Hochzeit  in  Cana  her- 
rührend, von  schöner  stark  gerunde- 
ter Form,  leicht  geschwungenem  Sok- 
kel  u.  kurzem  etwas  verengtem  Hals 
mit  2  schlangenartigen  Doppelhenkeln 
167,"  h.,  12"  dick,  an  der  Mündung 
8"  weit. 

Reliquienkasten : 

Nr.  (>,*  von  Holz ,  mit  Elfenbeinre- 
liefs u.  in  vergoldetem  Silberblech  ge- 
triebenen Darstellungen  belegt,  die 
von  Filigran  u.  Edelsteinen  umgeben 
werden,  „Geschenk  Kaiser  Heinrichs  I." 
Aus  dieser  Zeit  sind  einige  Elfenbein- 
sc.  (die  3  Marien  am  Grabe  Christi-, 
Christus  die  Jünger  segnend;  Fuss- 
waschung Petri;  Verklämng  Christi). 
Die  übrigen  aus  der  1.  H.  des  ll.J.? 
(die  12  Apostel);  die  getriebenen  Dar- 
stellungen (Ueiligenbmstbildcr)  aus 
noch  späterer  Zeit.  —  K. 

Nr.  7,^  von  Elfenbein,  mit  Gold-  u. 
Edelsteinen  geziert  r.,  urkundlich  vom 
E.  des  12.  J.  An  den  Wänden  in 
Blendbögen  die  12  Apostel,  die  trotz 
der  z.  Thl.  fehlenden  Festigkeit  der 
Stellung  Leben,  Bewegung  und  freie 
Naivetät,  sowie  einen  sehr  schönen  u. 
anmuthigen  Faltenwurf  haben;  über 
ihnen  die  Figuren  des  Thierkreises. 
Den  Boden  bildet  eine  Silberplatte 


*)  Kelchkapitater  mit  r.  Blattwerk  u. 
verkehrt  angesetzten  Voluten.  —  1)  Ab. 
b.  Sieuerwaldt  u.  Virgin  41.  —  9)  In- 
neres das.  24.  —  3)  Ab.  b.  Kn^ler  und 
Ranke;  in  Baudenkm.  Niedersachsens  T. 
52,  1.  —  4)  Ab.  b.  St.  u.  V.  T.  1.  -  9) 
Abb.  das.  T.  25— 28;  b.  Kugler  u.  Ranke.  . 
-  6)  Abb.  b.  St.  u.  V.  29—31. 
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Blatte  mit  bildJichen  niiiiiliiltailgnii 

(Christus  u.  2  Heilige).  —  K. 

Nr.  5 von  Holz ,  mit  vergoldetem 
SUberblech  überzogen,  worauf  getrie- 
bene Reliefs  (an  den  S.S.  Christus  in 
der  Glorie,  die  Evangelistenzeichen  u. 
die  12  Apostel;  am  Deckel  Christus 
am  Kreuz,  Maria,  Johannes,  Petrus  ^, 
Andreas;  oben  die  Vs  Figg.  v.  Hiob 
0.  Een)  tireng  r.,  aber  zugleich  gross- 
■rtfg  würdig  u.  frei  IoIk  lulig  im  Aus- 
dmck  des  Gefiahls.  K.  des  12.  J. 

Kr.  58.  59.  60,  Ton  Teigoldetem 
Holz in  Form  spg.  Kpp.  mit  Figg. 
(au  Nr.  00  die  Gesichter  hemait). 

Reliquientafel  ^  Nr.  8 ,  von  Hols 
mit  vergoldetem  SUberblech,  worauf 
spr.  Ornamente,  tiberzogen.  8"  h. 

Reliquienkreuz  ^  von  vergoldetem 
Kupfer  r.,  an  der  Rückseite  Ornamente. 
Die  Gestalt  Christi  von  Gold  mit  Email 
.  bysantinisch  11.  J.? 

Bdlqvienkapseln  von  Silber :  c. 
2"h.  nmde*  einfach  g.;  vergoldotn  in 
4pa8sform^  g.,  vorn  eine  krystallene 
'/«Kugel;  e.  i**  h.  vergoldete  nmde* 
mit  der  Grablegung,  oben  1  Kreuz; 
veigoidete  runde mit  dem  Lamm  Got- 
tes u.  den  Evongelistenzeieliea.  Ans- 
serdem  noch  H  andere,  meist  g.  15.  J., 
u.  a.  2  kl.  runde  '°  von  c  1 V»"  Durch- 
messer, die  eine  mit  der  Geburt  Chri- 
sti, die  andere  mit  dem  Lamm  Gottes. 

Abtissinnenkreuze :  eins  von  ver- 

«oldetem  Silber angeblich  aus  der 
eit  Ottos  in :  1  c.  2V4"  h.  silbernes  « 
r.?;  l  c.  3"  h.  silbernes"  mit  4  Re- 
lieffigg.  13.  J.?;  andere  spg. 

Cruoifix  **  von  Holl  nut  vergolde- 
tem Silberblech  überzogen  r.  7"  h. 
dmonstranzfiOnni^Cref&sse,  dar- 
.,  miAer  1  e.  6V9"  h.»  von  Bergkrystall 
mit  silbervergoldeten  Fassungen  in  älte- 
rer Monstrauzform  ü.j  1  c.  1  Va'  It  g. 
.  ans  emem  StransseneL 

3  ReliqulenflAsohen  von  Bergkry- 
stall mit  antiken  Ornamenten  aus  Ot- 
tos m  Zeit,  eine  7"  h.'^  mit  2  Yö- 

1)  Das.  32-34.  —  3)  Ab.  b.  h.  u.  R. 
—  S)  Einer  b.  St.  u.  V.  35.  —  4)  Abb. 
das.  5.  6.  —  9)  Das.  15  —  6)  Ab.  das. 
16.  -  7)  Da».  17.  —  8J  Das.  18.  —  9) 
Des  19.  —  im  Abb.  des.  20.  —  11) 
Ab.  das.  7.  —  12)  Das.  20.  —  13)  Das. 
21.  —  14)  Das.  2i.  —  19)  Das.  13.  — 
16)  Das.  13.-17)  Ab.  in.  6{  b.  Beli> 
ker  tt.  Hefeer  1^  T.  07|  b.  Kuflfr  n. 
Benhe. 


gelni  eine  henfitanige * ;  eine  kroi- 

ßrmige. ' 

Keliquiengefäsa '  aus  Bergkrystall 
mit  Fuss,  Deckel  n.  Einfassung  von 
verpoldetem  Silber,  letztere  mit  Edel- 
steinen geschmückt  ü.  c.  5"  h.  —  Ein 
anderes*  ähnliches  c.  6"  h. 

Deckel  von  Pergamenthandschrif- 
ten: Evangelistarium  (Nr.  65)  in  er. 
Fol.  mit  den  4  Evangelien  naeb  mr 
Yulgata  aus  dem  10.  J.?  mit  goldenen 
Bndnstaben  u.  rohen  z.  ThL  antikijsi- 
renden  Ifiniatnren  von  Satmut,  m- 
dignus  vocatus  presht/ter"' :  der  silber- 
vergoldete Deckel'  vom  £.  des  12.  J.? 
zeigt  in  der  mittleren  YerUefung  in 
getriebener  Arbeit  Maria  mit  dem 
Kinde  u.  2  Bischöfe ,  in  der  Umrah- 
mung kl.  Mosaikbilder,  umgeben  von 
Filigran  mit  Perlen  u.  Edelsteinen. 
Evangelistarium  (Nr.  6«)  10Vs"h.,  vom 
Jahr  1000:  der  Deckel*  vom  E.  des 
12.  J.?  aeigt  eine  Elfenbeinrelieitafel 
mit  4  Darstellungen  (Christi  Geburt, 
Taufe.  Tod,  Kreuzabnahme)  von  feiner 
Arbeit  f  mit  treffüclien  Motiven  und 
griechischen  Inschriften,  umgeben  von 
einem  sUberveigoldeten  mit  Filigran 
n.  Edelsteinen  gefldunttdrten  Rande.— 
Evangelistarium  (Nr.  07)  nach  der  Vul- 
gata,  V  l"  h.,  vom  E.  des  15.  J.?: 
der  Deckel 1513  (I)  mit  getriebenem 
Silberblech  überzogen,  zeigt  in  der 
M.  den  Heiland  mit  vergoldetem  Man- 
tel ,  in  den  Ecken  die  Evangelisten- 
zeichen und  zw.  ihnen  die  Bilder  der 
1  Kirchenlehrer,  diese  in  einem  sehr 
tüchtigen  StyL 

AbttHBfnnwiHtab»  r.  999,  4Vs'  1-, 
der  obere  fast  Vtlc^eisförmige  Tbl.  srii 
Filigran  geschmackt,  defect 

,3«it£unm  *  Heuaichi  V  von  El- 
fenbein mit  Qold  n.  Edelateineii  eia- 
ge£ssst  10.  J. 

Miniaturen  b.  o.  bd  Deckel. 

Teppiche  »•  r.  E.  des  12.J.,  wahr- 
scheinlich von  der  Äbtissin  Agnes  oder 
unter  deren  Leitimg  in  Wolle  gewirkt, 
Beste.  Daronter  einer  mit  derHodh^ 
zeit"  Mercurs  und  der  Philologie,  z. 
Tbl.  diu-ch  Würde,  Anmuth  und  aus- 


1)  Ab.  b.  Sl.  u.  V.  9.  —  2)  Das.  10. 

—  9)  Das.  11.-4)  Das.  12.— 9)Daa.2. 

—  •)  Das.  4.  —  7)  Das.  8.  —  9)  Abb. 

das.  7.  49.-9)  Ab.  das.  23;  b.  K.  u.R.; 
Becker  u.  üefner  1.  61;  in  illustr.  Zeilg. 
25,  109  —  10)  Abb.  b.  St  n.  V.  96— 
40.  —  11)  Ab.  auch  in  Kunstdenkni.  1, 
T.U(Uei.&)i  b.Kagler»  U.Sdirifk.  1,636. 
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aWiplWteS  Benedictioer-,  seit  1148 
FrtBionstratcnserabteik. ,  Kr>'pta  alt- 
chriitüch  10.  J.?  ;  K.  r.  12.J.;  l2H6noch 
lielit  voll.;  1336  u.  1525  zerstört;  j. 
SdieoBe.  Ein&che  kreuzförmige  PiLBs. 
■ik  nrapr.  überwölbtem  Quersch. ,  sehr 
Tprstümmplt;  Chor,  The.  u.  Kreuzgang 
Dach  133(i  diiiltig  hergestellt;  The.  u. 
8  8.Seh.  spftter  abgerissen.  Aeusseres 
Mnmg&ch  verändert  Im  jVS.Sch.  spitz- 
logige  Fenster.  Die  j.  als  Keller  die- 
lende Krvpta'  mit  3  fiut  gleieh  br. 
8dl.,  Iialhrundcm  Schluss  mit  UngMlg 
ifU  auf  geraden  Gebälkeu  au&itzende 
'j^tanengewOlbe,  getn^en  von  abwech- 
^^den  Pfl.  und  Sl.  Der  kl.  O  M.PH. 
«'Mgt  1  jonisirendes  KapitiU.  —  Uart- 
SttB  in  Zdttdff.  t  Baairawn  18S3, 
141;  K  o.  B.  95;  Eftstner,  Beitr.  67. 


 i.  spg. ;  Aeussoros  znpfig  ver- 

^fBwaltet  bis  auf  einen  mit  Blenden  ge- 
^^ÜMten  «eckigen  Ecktb.  Die  Holsdecke 

des  Flurs  stützt  1  von  einem  reich  mit 
Hasswork  ^geschmückten  beckigen  Uolz- 
idi&ft  getragener  Unterzug. 

'A^eeher  epg.  —  B. 

SohL'  unbedeutend  spg.  1400;  z.Thl. 
barock  E.  dos  in.  J.?  —  Mertens,  T. 
The.  a.  Mauern. 

WohnliäiiB«r  vonFftdiweilc  spg.  15.? 
t.  16.  J.* 

fhierftart  4  M.  IT  v.  Merseburg,  s. 
illstädt,  Roaleben,  SchaÜBtädt 

»fitnmif  M.  Chronik  t.  QuiAurt  1847. 
8;  Puttrich,  Sachsen  II,  2,  Iie£  15— 

18;  Büsching,  Reise. 

SohUL*  (A.  des  11.  J.)  r.  von  Burk- 
krd  in  T.  Querfurt  (f  1 153)  neu  erbaut; 
Kappel  v.  IrPoiUl  spr.  £.  des  12.  J.?; 

1)  Abb.  in  Zeiljchr.  f.  Bauwesen  1S53, 
T.  25;  Pfl.Simti  b.  Kugler,  Baukunst  2, 
1*7  (nu  deisen  kl.  Schriften  1,  5M).  — 
3)  Abb.  in  Zeitschr.  f.  RauweMS  t.  a. 
0.;  b.  Kugter,  kl.  SchrifL:  Uacref  b. 
Blüisiwaldt  a.  Virgin  48;  6r.  v.  Detail« 
auch  b  Kugler.  RaukuDtt  2,  365r.  —  3) 
Ahm.  b.  Stenerwaldt  u.  Virgin  42—44. 
•r  4)  Abbb  b.  Geiwiti,  Bauwerke  H.  1. 
mMl  Abk  K  PaUr.,  T.8.8»  ebenFigf. 


Grabkp.  vor  dem  N  Kreuzarm  g.  nach 
l.'isii.  1schiffif?f?  flachgedeckte  Kreuzk. 
mit  Apsiden  am  rechteckigen  Chor  und 
an  den  □Krcuzarmen,  Seckigem  bis 
oben  offcucni  Th.  über  der  Vierung  u. 
breiterem  kurzem  Langhaus,  c  125' 
rhein.  1.  Die  IFEmpore  mbt  aitf  2  4- 
eckigen  Pfl.  Der  im  Innern  zopfig  ver- 
unstaltete Th.  hat  8  Rundbogeni'enster, 
m  deren  GewftndoB  widsttragende  Sinl- 
chon  mit  einfach  verzierton  Würfolknüu- 
fen  stehen,  u.  unter  dem  modernen  Dach 
einen  gegliederten  Bnndbogenfries.  Das 
Uebrige  ist  sehr  einfach. 

Grabmal '  in  der  Kp. :  Graf  Geb- 
hard XVII  zu  Querfurt  f  13S3  ruht 
auf  einer  mit  Reliefs  (leidtragende  Va- 
sallen, Geistliche  etc.)  geschrnttckten 
Sandsteiutumba. 

Stedtk.  g.?  Sseitig  geschl.  Im  IF  t 

alter  Th.  mit  Zopfdach.  -  B. 

Rathh.  g.  14.  J.?;  bis  auf  1  4ecki8SS 
Giebelthttrmchen  '  sp&ter  verändert. 

SohL>  (im  10.  J.  gegr.)  r.  12.  J.  mit 
einem  „uralten"  runden  Th.  („der  dicke 
Heinrich''),  2  machtigen  4eckigen  und 
Resten  von  mehreren  anderen  Theo.; 
13S5  u.  14t)l— 79  (I).  Grossartig  male- 
rischer Bau  mit  starken  z.  Tbl.  noch 
mit  Zinnen  gekrönten  Mauern,  gemauer* 
ten  Gräben.  2  prächtigen  Thoren,  die, 
von  vcrächieUeularbigem  Sandstein  er> 
bant,  mit  Wappen  vnd  StdnbOdem  cre- 
siert  sind  ((his  i'iiio  14.  u.  15.  J. ,  das 
entgegengesetzte  jünger),  meist  aus  Qua- 
dern erbauten  b.  Theo.  Die  Wi  "-n-  n. 
WirthschaAsgeb&ude  aus  verschit  denen 
Zeiten  u.  wenig  anziehend.  —  P.;  Sta- 
pel, Bcurgen  56. 

So.  (Christus  am  Kreuz ,  Maria  n. 

Johannes;  2  Heilige)  15.  J.? 

Quernheim  2' «  M.  WSW  v.  Min- 
den, s.  Ulenburg. 

seiftdc.  1548  -  55  (1,1).  —  Wigand, 
Archiv  I,  2,  130. 

Sohxdtnaltnr  (Kreuzigung;  auf  den 
Flügeln  10  Passionsscenen ,  bemalt; 
aussen  einige  z.  Thl.  verwaschene  Bi- 
schöfe) spi7.  1 500  (I),  trefflkh.  -  Bek- 
ker,  Nachtrüge. 


1)  Abb.  das.  9.  10.— 3)  Aas.  k.Pntt- 
ffish,  BniwfsU.  T.  8,  88.  —  8)  Ans.  b. 
Pntlr.,  Sachsen  T.  7. 
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 IV,  M.  S  V.  Bolzip. 

Dorf k.  von  Granit,  der  K.  zu  Kheüis- 
dorf  fthnlich.  —  Otte. 
matfcber«  2  M.  ONO  f.  Dresden, 

8.  Grossröhrsdorf. 

JL  „uralt",  1716  —30  emeocrt— SdiMf- 
ner,  Sachsen. 

RMdenstokMi  M.  SO  v.  Nea- 
ruppin. 

K.  Feldsteinbau  mit  g.  vertadsrCen 
Fenstern.  —  Strehlke,  Pr. 
Ri»4o««liaii  *Ja  M.  A'O  V.  Bauerwitz. 

K  *  r.  Hobben  mit  pyisanidaleot  Tb. 
—  Otte,  Handb.  7 :  dessen  Gnindx. 
R«mu  274  M.  SO  Bntibor. 

K  Holsbsa  ans  dem  Mittelilter.  — 
Zeitschr.  f.  Bauwesen  1852. 
m»SnU  '/«  M.  SO  T.  Tilsit 

DentsohordensBOld.  mit  Kp.  (1288) 
g.  Ziegelbau  1407  voll.  1  Wohrpiiig  mit 
Zinnen  umgiebt  den  Bau  auch  im  Üofe. 
Ru.  —  Mertens,  T.;  Otte,  Onmds.;  v. 
Quast,  Baukunst  III. 
Railfuhii  2  If.  6'  T.  DesMHL 

K.  1288  t. 
Mmlulimm  iVt  H.  O  t.  Pcenssiseh 
Stftrgard. 

Kg.  —  Otte,  Grundzüge. 

Rallnsen  c.  1  M.  O  r.  Editsmach. 
KTIl:  Grabstein:  2  Priester,  „Va- 
•    ter  u.  Sohn'',  16.  J.— Bftrseli,£ifel 

II,  1,  492  f. 
Ri»mb«w  iStWy.  Sehwinkendorf, 

8.  Schorssow,  Ulrichshausen. 

Wüste  K  unbedeutender  r.  Feldstein- 
bau.  Es  stehen  nur  noch  die  Glcbel- 
mauem,  mehrere  Thle.  der  S.-Wiinde, 
die  Grundmauern  der  runden  Apsis  imd 
der  Sacristei.  —  Bartsch ,  Jahresber.  4, 
91;  6,  103;  Lisdi,  Jahrb.  21,  261. 
B»merfidorr  '  3  M.  0  v.  Bonn. 
Dentsohordenskp.,  j.  in  Bonn,  8. dort 
Wandgemälde  -  (an  den  OewOlben 
des  8ch.  das  Weltgericht,  die  Krönung 
Mari»,  Christi  Auferstehung  u.  Him- 
melfahrt; in  den  Apsiden  die  Schö- 
pfung und  Passion)  g.  um  1300  oder 
älter?;  gegen  i:t50  z. Tbl.  aufgefrischt; 
Die  an  den  Wänden  (üeüige  in  ge- 
malten g.  Aithitektaren,  daconter  ' 


1)  Ans.  b.  Dorst,  ReineikiMcn  3.  — - 
%  Ab.  b.  Scbnaaie,  Raroersdorf;  Copien 
im  Ktiplbrstichcabiaet  dsa  Berliaer  Ma- 


Kreuzigung,  Pietas,  Kreuzabnahme, 
Grablegung)  z.  Tbl.  um  1340?  aas- 
gefÜkhrt  Sishafte .  Kapit&ler  and  Rip- 
pen durchweg  gerarbt.  —  Köln.  Dom- 
blatt 1846  mr,  24:  Uotho,  Malersch. 
t,  102^107.  190£;  Kngler,  Malevei 
2.  Aufl.  1,  192— 19.^;  Didron,  annale» 
6,  1S9;  Schnaase,  Ramersdorf;  Schnaa- 
se,  Gesch.  <i,  412—415;  E.  Weyden 
b.  Baudri,  Organ  1860,  271. 
RMnmdnrr  l  M.  SO  v.  Borken. 

K.  spg.  Ziegelbau  mit  Sundäteindetaila. 
Hk.  mit  etwas  niedrigeren  S.Sch.  u.  4- 
eckigem  H''Th.  Runde  Schafte.  Kreuz- 
gewölbe. Stattliches  Ff' Portal  mit  gr. 
verbaatem  Fenster.  —  Lflbke,  Weet- 
falen. 

3  Statuen  am  H  Portal  g.,  würdig; 
sehr  beschädigt 

Tanfistein  r. ,  ahnlich  dem  in  S.Ja- 
cob zu  Koesfeld,  aber  roher. 
Wmitf  c  l*/4  M.      T.  Trior, 
nnterhalb  Cordcl. 

Borg  (schon  im  1 3.  J.  vorhanden)  vor 
1307  nea  erbaut,  Ru.  —  Bärsch,  Eifel 

II,  1,  475  ff. 

Kanis  2  M.  O  v.  Saalfeld. 

Stadtk.  g.,  mit  4eckiRom  Th. 

Burg'  mit  3  Hofen  15,-17.  J,;  der 
Bau  mit  dem  runden  Th.  z.  Tbl.  viel 
älter;  der  Bau  mit  dem  4eckigen  Th.  u. 
4  Erkern  spg.  1465  (I).  Grossartig. 
JBasehaii  1  St  W  \.  Scheibenberg. 

K.  16.  J.?;  1525  geplOndert,  gr.  ~ 
Schifiier,  Sa^^htwi. 

Randorf  V«  M.  ONO  v.  Hünfeld. 

K.  des  schon  815  vorhandenen  Mönchs- 
kl  (vom  Abt  Kaban—  838?  hergestellt) 

r.  II.  J.?;  seit  dem  13.  J.?  Collegiat- 
stiftsk. ;  nach  1250?  frg.  umgebaut,  mit 
einzelnen  g.  und  spg.  Thlen.;  j.  Pfk. 
Kreuzförmige  Bs.  mit  1  schiffigem  VtChmr 
und  seckigem  Th.  über  der  Vierung  128' 
rhein.  1.,  TU' 3'  br.  Im  Sch.  (M  :  6'S  : 
;VS  =  27  :  iVj^  :  12'  3';  M.Sch.  41*  h.) 
je  5  niedrige  Arcaden,  deren  ungeglie- 
derte steile  Spitzbugen  auf  3  Paar  SL 
mit  schwach  verjüngten,  kamn  V  h.  Stlai« 
men,  im  erhöhten  Fussboden  verborge- 
nen Basen  und  den  korinthischen,  auch 
rftmlschen  nadigel^eten,  mit  Kandet- 
und  Schmicgensinisen  versehenen  rohen 
Kapitälem  und  auf  1  Paar  rechteckiger 


1)  Anü  h.  Puiirich,  Sachien  II,  2,  Litf. 
S9.  4U,  TileUMld. 
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n  rahen.   Am  WE.  des  M.-Sch.  1 

grnftartiger,  jpdooh  Hachgedeckter,  j.  nur 
9'/4'  b.  Einbau,  der  sich  gegen  dasselbe 
in  3  Sl.-Arcaden  öffiaet,  während  die 
ihn  mit  beiden  S.Sch.  verbiiidonden  2 
Bondarcaden  vermauert  sind.  Die  2  mit 
ilni  Hbrigen  gleichzeitigen  8L  jmier  3 
Rundarraden  mit  kaum  noch  'i'  V  aus 
jdem  Boden  hervorragenden  Stämmen 
Jtnßen  den  flbrigen  verwaadte  Knänie, 

•'Ati,  denen  aber  die  obere  Blattreihe 
liebst  den  Voluten  durch  menschliche 

^  ungemein  rohe  Thier-Figg.  (am  einen 
Sapitiil  die  Kvangelistenseielien  9)  ersetzt 
bt  Die  darüber  gelegene  Empore  hat 
.%  schlanke  äusserst  schmale  r.  Kuud- 

^IkkgenlVnster,  das  M.Sch.  wenige  2thei- 
«gp  frg. ,  die  Abseiten  meist  erneuerte 
^itzboeenfenster,  alle  3  Scb.  flache 

Uhiidi'flwii,  ebenio  die  Krmnanne,  wäh- 
rend Viening  u.  Chor  g.  Kreuzgewölbe 
Alt  einfachen  Rippen  bedecken.  Die 

'WfL  der  yiemng  rund  mit  je  4 ,  die  O 
(W^andpfl.)  mit  je  5  Diensten ,  wovon  je 
^2  neben  einander  stehende  den  Tri- 

•«imipbbogen  tragen.  In  den  Choreelren 
je  3  durch  rechtwinklige  Pfl.-Ecken  ge- 
trennte Dienste,  davon  die  sehr  dfinnen 
seitlichen  sich  als  Schildrippen  fortsetzen, 
während  die  mittleren,  wie  die  der  FA., 
meist  cylindrische  glatte  Kapitaler  mit 
einfach  gekehltem  rundem  Deckgcsiinse 

^ra^en.  2  Chorlcapitäler  nähern  sich  der 
r.  Würfelform,  haben  aber  natürliche 
BU|^r,ia^Flachreltef.  Auch  die  Käm- 
'^mStnm  Bdgen  zw.  Abeeiten  tt  Kreuz - 
nfi;^eln  tragen  flache  g.  Blätter  (meist 
Zaunrübe).  Die  Vierung  umgeben  br. 
'nngegliederte  Omten  aliTrilger  desTh. 
Die  der  Dienste  u.  Streben  entbehren- 
den Kreuzarme  haben  g.  Spitzbogen- 

Sforten  mit  romanisirenden  SI.-Knftufen. 
de  Fenster  der  OThle.  sind  meist  mit 
ziemlich  frühern  Masswerk,  sowie  an 
Gewänden  und  Pfosten  nach  aussen  hin 
mit  S&nlchen  geschmiiekt,  die  solches 
S<hmuckes  entbehrenden  niedrigen  2- 
thciligen  Fenster  des  oberen  Th.-Ge- 
•eboMes  baben  i.  Tbl  spg.  Masswerk. 
Die  am  Chor  u.  hie  u.  da  am  M.Sch. 
aB|ehmc|xtea  Streben  haben  äattcldä- 
vS^«  nm  Giebebrnnd  s.  Tbl.  mit 
einfachen  Bossen  versehen  sind.  Der 
n&cbtiffe  Th,  trigt  einen  b.  Seckigen 
Hofatbebn.  ^  F.  mAnami,  Zddurangen 
Pr.;  Landau,  Hessen. 

VtStiViVO  v.Altenborg, 

"Sachsen. 

'Kr.,  mit  Tb.~-Deitt8eb.  Correspon- 
deosU.  9f  116. 


RMtedt  i'/4  M.  N  V.  OMnjbnf. 

Abtelk.  1091  t;  »,alt,  neuen  Ge- 
bäuden bedeckt*^  —  FiohUo,  Geadt  2, 
I33t 

Orabm&ler. 
KasieabMrs  7  M.  O  v.  Ueilsberg, 
s.  RAeseL 

K.  g.  —  Otte,  GrundzQge. 

SobL  spg.  nach  13S0.  —  Mertens,  T. 
■•«•lara  IVt  M.  NNO  t.  Lfibeek. 

K.  (zuerst  um  IläG  gebaut)  r,  1  schif- 
figer Fcldsteinhau  mit  Vjnwder  Apsis 
am  schmäleren  rechteckigen  Chor  und 
rundem  rohem  IVTb.  mit  Ii.  Kegeldacb. 
Hie  u.  da  mit  Ziegeln  restaurirt,  j.  ohne 
Gewölbe.  Kundbugeiifenster  u.  Inuerea 
cnieuert.  Detmar,  Chronik  1,  44;  Bas- 
selmann, l*r. ;  Milde,  Pr. 
Hatlien»w  4  M.  N  iV  v.  Branden- 
burg, 8.  Mütlow. 

K.  g.  Ziegelbau.  Bs.  tiiit  niedrigerem 
Chor  u.  halb  so  br.  Tseitis  sescbL  Um- 
gang um  denselben  mtä  I  Tb.  vor  der 
irs.  Seckige  Schafte.  Im  M.Sch.  4 
iSteragewölbe.  SeckigeSacristeimitStein- 
dacb.  Zerstört?  —  BOsdnng,  Reise. 

Stadtk.  r.  Ziegelbau.— Adler,  Bauw.  43. 
Ratlbor  9V,M.  SO  v.  Neisse,  s.  Al- 
tendorf, Bauerwits.  Besatz,  Brzezie,  Olei- 
wits,  Jedlomiik,  Lobom,  Bagsa,  Bjiio. 

Luchs,  Schieden. 

Ziegelbauten. 

Dominioanerk.,  j.  Curatiaik.,  g.  13.  J.? 
und  zopfig. 

Marienk.  (katboL  Pfk.)  g.  o.  zopfig 
14.,  1».  u.  18.  J. 

Konstraaz  (m  der  Stiftsk.)  spg. 

Il'i.'i,  c.  5'  h.,  mit  2  Handhaben.  — 

Deutsch.  Correspondenzbl.  2,  24. 

Pfk.  (evangel.)  g.  14.  J.  u.  zopfig. 

SchLKp. '  edel  g.  um  1290  ;  Fenster 
z.  Tbl.  spg.  1  schiftig,  rerhtiukig  37'// 
rhein.  1.  6theilige  Kreuzgewölbe,  im  O 

1  Itbeiliges.  Ausgekragte  Bandedldienste 
mit  schftneu  L;vubku;lufen.    Unter  den 

Fenstern  zierliche  Blenden.  Aeusse- 
res  unbedeutend. 

Ratlni^eii       M.  XO  v.  Düsseldorf. 
Pfk.  H'Haupt-Tb.  nüt  dem  Portal  u. 

2  kl.  The.  Aber  der  M.  der  S.8cb.  r. 

Monstranz  =  von  vergoldetem  Sil- 
ber sehr  reich  g.  1394  ^1),  unten  6-, 
üben  beckig,  3'  h.,  mit  vielen  Statuet- 
ten, Laubwerk  u.  Fialen. 
RaiBCkurs  2>/4  M.  SSO  Lübeck, 


1)  Abb.  in  Zeilscbr.  f.  Bauwesea  1852 
210  u.  T.  43  —  a)  Ab.  b.  Weenh,  Blld- 
nerei  2,  T.  2»,  9. 
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I.  CarloWf 

tin,  Ziethen 

Adler,  Bauwerke,  S.  50.  Note  1 ;  Lisch 
b.  Bartsch,  Jahresbericnt  7,  61 ;  Lisch, 
Jahrb.  U,  420 ;  20,312;  24,  309; 
Maach,  Gesch.  des  Bisth.  Ratzoburg 
747  £ (Laaenburg) ;  Milde,  Pr. ;  v.  Quast, 
~iegfttb.  m 


Ziegelbauten. 

Born'  (UM gest.)  spr.  Choru. Kreuz- 
scb.  ohne  die  Gewölue  c  1164  heg., 
Sch.  nach  11  TS.  Kreuzförmige  gewölbte 
Pri.Bs.  mit  runder  Chorapsis,  rcclitecki- 
geu  Seitenchören  und  der  Anlage  von  2 
»KThen.  Im  Sch.  3  Doppeljoche.  llauptpti. 
kreuzförmig,  Zwischenpfl.  4eckig,  beide 
au  den  vorspringenden  Ecken  mit  ein- 
fdaaienen  Sftnlchcn  wie  im  Hraunachwei- 
ger  Dom  geschmückt.  Die  schlichten 
Würfelkapitäkhen  der  Säulcheu  liegen 
an  den  Pilastem  im  M.Sch.  in  der  Schei- 
telhöhe der  rundhogigen  Arcaden.  An 
eiuzelneu  Stellen  sieht  mau  an  den  Pd. 
wechselnde  rothe  n.  grün^asirte  Schich- 
ten. Die  Fenster  n.  Thürgewände  und 
Pd.£cken  zeigen  gemalte  spiralförmige 
Binder  in  roth,  grfln  oder  gelb  n.  schwarz 
(vielfach  erneuert).  Uebrigcns  ist  das 
Innere  modern  getaucht  u.  (im  17.  J.) 
bemah.  Dienin<lbogigen?Kreasgewan)e 
der  S.Sch.  ruhen  au  den  Wanden  auf 
Kragsteinen.  Die  übrigen  Kreuzgewölbe 
sind  niedrig  spitzbogig.  ohne  Rippen  u. 
nach  JJtdi  so  anregelmässig  n.  leicht- 
fertig ausgeführt,  dass  sie  nicht  gleich- 
zeitig sein  können.  Der  Sage  nach  stam- 
men sie  aus  der  Zeit  von  1479  bis  151 1(?). 
Die  Gurtbögeu  sind  hr.  u.  ohne  Gliede- 
nmg.  In  den  Ecken  der  Vierung  und 
der  Kreuzarme  steigen  Sanichen  auf 
Das  M.Sch.  hat  in  jedem  Joch  2  durch 
eine  Liseue  getrennte  Rundbugeufenster 
mit  einem  Rnndelab  in  den  ftasseren 
Ecken.  Alle  r.  Theile  sind  mit  Friesen 
von  sich  kreuzenden  Rundbögen  ge- 
Bcbmflcltt.  Aber  denen  I  oder  2  deut- 
sche Bänder  angebracht  sind,  die  Apsis 
dagegen  mit  einem  Rundbogenfries  und 
Halbsäulchen.  An  die  S.Sch.  sind  g. 
Kpp.  von  verschiedener  Grösse,  z.  Tbl. 
mit  Giebeldächern  angebaut.  Die  Gio- 
belseiien  der  Kreuzanue  u.  der  Neben- 
chöre haben  gr.  g.  Fenster  erhalten. 
Die  The.  erreichen  noch  nicht  die  Höhe 
des  M.ScIl  Ihr  Zwischenbau  hat  1  ko- 
louales  Tlheiliges  g.  Fenter  olme  Mass- 


1)  DctRÜ.s  b.  Es.cenweiti,  ßackttelnb*T. 
lii  Chorfries  b.  (juast  h\  lU. 


wok,  eingeschl.  von  2  massigen  Streben 
mit  3  Abtheilungen,  u.  erhebt  sich  als 
niedriger  4  eckiger  Tb.  mit  je  2  primitiT 
g.  Fenstern  auf  jeder  S.  n.  mit  First- 
walmdach. Vor  dem  an  der  .SS.  des 
S  Th.  gelegeneu  liauptpurul  liegt  eine 
gr.  □  ü.  Kp.  (gleich  dem  M.Sch.  TOn 
gelben  Ziegeln  erbaut),  deren  t  rippen- 
lose durch  br.,  niedrig  spitzbugige  Gur- 
ten geschiedene  Kfeusgewölbe  ain  einem 
aus  4  starken  '  jSl.  u.  4  dünnen  Eck- 
säulcheu  mit  Wurielkuäufen  gebildeten 
M.Pfl.  *  IL  an  den  W&nden  auf  Krag- 
steinen rohen.  An  ihrer  SS,  \  rdcher 
Giebel 

Altartlsoli  sehr  cinfoch  r. 
Ghomtlüile  '  spr.^  sehr  massenhaft, 

Reste. 

Chorstuhle  ^  spg.  um  1450?,  schön. 

HolZBO.  nnter  dem  Triumphbogen 
(Christus  am  Kreuz ,  Maria  u.  Johan- 
nes) r.,  prachtvoll  bemalt  —  Milde. 

llängoleacditar^  von  Hole  mit  ei- 
ner Marienstatnc  spg. 

Gexn&lde  (12  Sceneu  aus  dem  Le- 
ben des  hl.  Ansvems  t  ^^^^)  S>  des 
15.  J.  -  FioriUo,  Gesch.  2,  mt 

Domkl.  g.,  mit  r.  Resten,  sehr  ver- 
baut. —  Milde. 

S.  Georg  vor  der  Stadt  r.  tscMIHser 

Ziegelbau  mit  □  Chor,  woran  Friese 
von  sich  kreuzenden  Rundbögen,  recht- 
eckigem Sch. ,  woran  Lisenen  u.  ein  3- 
facher  „Zahnfries"  u.  H'Th.  mit  Granit- 
sockel, rothen  Ecklisenen,  gelben  Zicgol- 
mauem,  Suitzbogenpforte ,  Rundbogcn- 
fenstem,  ohne  Fries.  — >  Lisch  24,  310. 
RutidoneM ,  Litthauen,  16  U.  SO 
von  Kauen?,  s.  Christmemel. 

SdbL  moaern.  mit  stattlichem  g.  Zie- 
geith., Bn.  —  Kngler,  Baukunst  3,  497. 

KAueH«t«lm  1  St.       v.  SchalkML 

Burg,  1040  zerstört.  Rn.  I)er  nnule 
Th.  bat  ,i  hinter  einander  surückwei- 
eliende  Geschosse.  —  Qottsdnlcfc,  Bnr^ 

gen  8,  360. 

Knuesifhttl  '4  St.  \0  v.  Kidrich. 

K.  spg.  2.  H-  des  1 5.  J.  ?  —  Mone  in 
Aufsess  Anzeiger  3,  61. 

Taofstein  einfiuh  ipg.  1464  (1). 

1)  Kapitul  L.  Quast,  F.  3;  auch  Läbke 
üesch.  25G.  —  2)  Ana.  b.  Lenoir,  arekÜ, 
man.  2,  135;  Details  b.  GailhalLaud,  mit. 
Lief.  47.  —  9}  Abb.  b.  Kaiieiiba«li,  AJ- 
bnm  01—93;  Details  k  JÜamSe,  rnrnnrn^ 
rlgc  ;n  >  i)  Abb.  b.  Slala  u.  Uage- 
witier  216. 
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j3  St.  iVO  V.Marburg, 
spg.  150«  (1).  2schiffigc  Bs.  (?) 
«■De  S  S.Sch.  mit  IschüBgem  %gescnl. 
Gkor  n.  inssereii  Strebepfl.   Der  Chor 

mit  •>  .Tn(lif>ii  hat  Netzgowijllio  mit  Kf- 
wuudeußn  Scheitclreibungen  u.  hohlpro- 
fiirten  Rippen,  das  ftitere?  Sch.  Kreuz- 
gewölbe, :i  Joche,  Icckigo  Pfl..  Streben 
mit  SatteldÄchem.  —  Pr.;  Bach,  K.- 
SuUstilc. 

Sohl.Kp.  g.;  1646  zerstört    Rn.  — 

Landaji,  Bnrgeii  1,  3s:<— ss. 

Kaiiflielni  ^Ja  M.  OSO  v.  Braun- 


K.Th.  r,  ähnlich  dem  in  Melverode. 

—  Schiller,  Hraiinschweig. 


kvensler«hurs  l'/i  St.  SSWv. 
Simmem.  , 

XL;  Freudenbergf  RaveDgien- 

JKLK.  ff  Bau«  rü.;  das  Uebrigc  spg. 
9Hier  unbedeutender  Ischiflßger  Bau 
Bit  Holzdecke.  Die  2  leckigen  IKThe. 
■dt  Rhonibendächem  und  der  wagrecht 
■it  einer  Zwerggalerie  abschliessende 
Zwischenbau  von  derbem  u.  schwerem, 
•her  stattlichem  Aussehen,  in  dm  2 
■ntcrcn  Geschossen  mit  rundbogigcn 
iqnMnlosen  Kreoxgewftlben  flber^ekt, 
deren  Schildbögen  unten  im  M.Rautn 
auf  KckpH.  u.  Kragsteinen,  oben  auf 
EdnftaleD  mit  Wflrfelknänfen  ruhen. 
Im  oberen  M.Raum  Thle.  einer  vdn  Sl. 
eit^efassten  O  Apsis.  Aussen  an  den 
Then.  RandbogeiimeBe  auf  Kragsteinen, 
z.  Thl.  gegliederte  u.  ornamentirte  Spitz- 
hbgea  auf  Kragsteinen  u.  Sl.  von  bar- 
barischer Form,  oben  theils  spitz-,  theils 
rundbogige  Doppelfenster  in  Klee-  und 
Rundbogpnhlemloii.  1S47  restaurilt.  — 
Kugler,  kl.  Schriften. 
Krenzgug  spg.  mit  RnndbOgen,  Reste. 
£. 

^Pterrwohnnng :  Platte  von  üusseisen 
.aber  dem  Hwd  an  der  Etehenwand 

jit   schönen   architektonischen  g. 
)rnan)enten  i4SS  (11--  Kugler. 
■le  P/4  M.NW  WWettertmppelo. 

jrfk.  r.,  sehr  bcachtenswerth. 
ilUbtein  -  r.;  das  c^lindrische  Bek- 
mft  eingegrabener  Rankenverzie- 
rung zwischen  2  doppelten  tauförmi- 
jjWen  Bändern  ruht  auf  einem  von  3 
yvigcnthümlich  gestalteten  Füsscu  ge- 


,tragBiien  Wulste^ 


^)  Abb.  in  Rheinland.  Jahrb.  12,  T. 
10.  —  9|  Ab.  T.  Hsrtnsra  b.  Quast  1 


Dortmund,  s.  Haltern. 

Pfk.  spr. ;  Gewr.lbe  n.  OThle.  spg., 
Chor  1520  (1).  Urspr.  kreuzförmige  lüt 
mit  1  IKTh.  Die  Pfl,  der  Vierung  ha- 
ben '  n-  n.  Eck-Sl.  mit  reichen  Kapita- 
lem, die  des  Sch.  sind  in  dicke  runde 
Schafte  verwandelt  n.  spiter  sopfig  ver* 
unstaltot.  Sch()nes  8i>r.  5  Portal  mit 
alter  Malerei  im  Tympanon  (Christus  am 
Krens,  Maria  und  Johannes;  darunter 
Maria  mit  dem  Kinde  u.  Heilige,  Reste). 
Th.  mit  Zopfdach.  Beim  g.  Umbau  wurde 
ein  2.  breiteres  Quersch.  hinzugefQgt. 
Die  OThle.  haben  Wanddienste  mit  g. 
Laubkniitifen,  schlankere  mnde  Schafte 
mit  jjhunpen  Kämpfern,  zierliche  Stern- 
(die  H' Kreuz-)  Gewölbe  o.  Streben  mit 
gos(  Inveiften  GiebeldftchenL  —  Lobke, 
Westfalen. 

Tabkl.  spg.  16.  J.,  h. 
Monstranz  g. 

Recknitz  I'A.  M.  .VO  v.  Güstrow. 

K.  rü.    Feklsteinbau  mit  Gewänden 
u.  Gliederungen  von  Ziegeln,  2  Sdbiffen, 
2  Jochen,  deren  Gewölbe  auf  einem  star- 
ken „geiippten"  M.Pd.  ruhen,  4eckigem 
Chor,  dessen  8  starke  Oewftlberippen 
oben  in  einem  Kreise  zusammenlaufen 
u.  einem  If' Th.   Unter  jedem  Schild- 
bogen 2  oder  3  Fenster.  Aensseret 
schmucklos.  —  Lisch,  Jahrb.  13,  412. 
Grabsteine:  Priester  Johannes  Do- 
benm  f  13S3  ond  NikolMis  Bahiits  t 
1399j  Ritter  Joachim  NortmtnntlSW 
u.  seme  Frau. 
Chorstuhle  und  Kanzel  1579  (I). 
Schnitzaltor  (Maria,  die  12  Apo- 
stel u.  12  Heilige)  15.  J. 

Redekln  '  ^  M.  50  v.  Jerichow. 

Dorfk.  '  r.  nach  1180?  Ischiftiaer 
flachgedeckter  Ziegelbau  mit  halbrunder 
Apsi^  um  schmäleren  rechteckigen  kreuz- 
gcwulbteu  Chor  u.  mit  etwas  breiterem 
rechteckigem  WTh.  102*  2'  rh.  1.;  Sch. 
im  Lichten  28'  .,'  hr.  ;  Th.-Mauern  62'h. 
Inneres  schlicht.  Am  Aeussern  Lisenen 
n.  theils  rundbogige,  theils  geradlinin 
Friese.  Am  Th.  oben  IG  paarweise» 
Rundbogenblendcn  gefasste  Fenster,  lie- 
ber dem  Walmdach  des  Th.  ein  Dach- 
reiter. —  V.  Quast,  Ziegelb.  241;  Töl- 
kcns  Kunstbl.  lh2&f  56;  Adler,  Ban* 
werke  i,  43. 

Twifhtqin  von  Stein  einÜMih  r. 


a.  Olle  i,  S68. 


1)  Abb.  «.Am.  b.  Adler,  Baiwerke  1, 


i  T.  24,  F.  1.  2.  7  V.  8 


43. 
33 
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Redekin  —  Reichenberg. 


Gmoiflz*  TOB  BroBse  sehr  streag 

r.  8-9"  h. 

Reden  s.  Rheden.   

Ree«  2';,  M.  NW  r.  Wesel,  s.  Bie- 
nen, Haffen,  Meht,  Obennillingen. 

Weerth,  Bildnereil;  Schnaase,  Briefe. 
CoUegiatk.  (lülO,  |  lo;  r.  mit  bedeu- 
tenden g.  Umbauten).    Im  19.  J.  zer- 

stArt  —  W. 

Reliqular  mit  reiolirn  Sclimolzwor- 
kcn  und  vielen   figüii.  Elfenbeinsc. 

rftchtvoU  r.  12.  J.,  in  Köln  gefertigt, 
im  Ausland  (FOrst  Soltikof,  Paris). 

—  Bock. 

Pfk.  g.,  schön. 

Monstrajiz'  spg.  A.  des  16.  J., 
silbervergoldet,  :v  h.,  sehr  gescbmack- 
voll,  mit  vielen  Figg. 

dboriitm*  g.  i:i9(i  (I),  silberver- 
goldet, 2'  h..  Seckig  mit  treftlich  gra- 
virten  Figg.  der  8  Seligkeiten  der  Berg- 
predigt an  den  Seiten,  von  Strcbopti. 
umgobcnem  h.  Helm  n.  anf  8  Ldwen 
nihendem  Fuss. 

Gemfilde  (4  einselne  Heilige),  wahr- 
scheinlich Thle.  eines  Altars,  von  Jo- 
hann V.  Calcar(?)  trelflich  ausgeführt. 
Becker,  Malersch.  378. 

Ratihb.  spg.,  stattlich. 
ReseiiBteln  '  ■>  St.  N  v.  Blankenburg. 

In  Felsen  gehauene  Riiume  der  919 
ton  Heinrich  1  angelegten  Burg.— Gott- 
schalck,  Burgen  3, 

Reicen%valde  4VsM.  SSO  t.  Trep- 
tow a.  d.  Rega. 

K.  spg.  unbedeutende  Hk.  mit  oinpin 
H^'l^h.  Ziegelbau.  —  Kugler,  Pommern. 
Rehden  s.  Rheden. 
Rekln  e  ^  >  M.  .S  W  v.  Minden. 

K.  schliclit  r. :  Fon^tor.  Streben  u.  an- 
dere Anbauten  jünger,  z.  Tbl.  g.  1  schif- 
fige gewAlbte  Krcuzk.  mit  fast  gleich  1. 
Armen,  nindor  Chnrap=5is  u.  WTh  Die 
Th.-Fenster  durch  \N  ürtelknaufsaulcbcn 
getheilt  Von  Thüren  nur  die  JV  mit 
roh  symbolisch  verziertem  Tympanon 
(Ab.)  unverändert.  —  Germ.  Mus.  An- 
seiger 1861,  235ff.  (v.  Eye). 
R«|iM  IV»  M.  IS.\W  V.  Gadebnsrh. 

K.  des  1236  gest.  Benedictinemon- 
ncnkl.,  seit  dem  14.  J.  Prftmottstraten- 
serordensk.  spr.;  im  14.J.  g.  umgebaut; 
Gewölbe  des  Sch.  um  1430;  Chor  p 
1441— 5ü;  Inneres  1850  restaurirt  1  schif- 
figer Ziegelban  mit  gleich  br.  gerad- 

1)  Abb.  b.  Miiiutoli,  Denkm.  T.  U, 
f.  8.-9)  Ab.  b.  Weerih  T.  4,  F.  7.— 
9)  Ab.  das.  T.  5,  F.  2. 


geschl.  Chor  u.  gleich  br.  oben  neuem 
H'Th.  Im  Sch.  ^,  im  Chor  2  Joche. 
Dem  urspr.  Bau  gehören  am  Sch.  die 
inneren  Kck-Sl.,  die  äusseren  litenen, 
Rautenfrio^ie  und  die  Rundho^rr'nfpnster ; 
am  Th.  die  Rundbogenthür  mit  bunten 
Ziegeln,  der  Rundbogenfries  darfiber, 
und  das  nindbogige  rippenlose  Kreuz- 
gewölbe au;  dem  14.  J.  aber  der  obere 
TU.  der  Sch.Manem  n.  die  Fenster  n. 
Streben  der  .VS.  mit  den  dazwischen 
befindlichen  Kapellcben.  Die  Gewölbe 
deä  Sch.  ruhen  anf  Kragsteinen.— Usch 
b.  Bartsch,  Jahresber.  7,  72;  Lisch, 
Jahrb.  1(1,  t^O  ;  15,  2S7;  20,  333. 

Grabstein  der  Frühste  Johannes 
u.  Hennann  ff  132t  und  1312  g.,  j. 
Altarplatte. 

Choratuhl  g.  zwischen  1441  u.  48, 
mit  Wappen. 

Sohnltzaltar  (Krenzi'inng  u.  4  weib- 
liche Hl.;  auf  den  Flügeln  die  12  Apo- 
stel) mit  12  Oemftlden  (Leben  Mari& 
u.  8  HL)  1456  |. 
Kreuzgang  (1254  beg.)  p. 
Convent.ssaal  g.  um  1425,  2schiffig  mit 
3  Jochen.   Die  Gewölbe  mit  fein  pro- 
tilirten  Rippen  ruhon  auf  Spckicien  Schäf- 
ten mit  4eckigen  Suckeln  u,  kapitalem 
und  auf  Kragsteinen ,  die  mit  Blättern 
und  Köpfen  vnn  Stuck  geziert  sind. 
5  81  Kapitaler  von  Kalkstein  vor 
dem  Amtbanse,  wahrscheinlich  ans 
dem  Refectorium.  gr.,  4eckig. 
Relclienhncli  '/«M.  SOv.  Lichtenaa. 

Nonnenkl.K.,  seit  1207  dem  deutschen 
Orden  gehörig,  r.  Bs.  ohne  Quersch.  mit 
□  Chor  u.  Holzdeckcn  über  allen  Räu- 
men. Im  Sch.  jederseits  6  Arcadcn,  in 
welchen  je  2  Sl.  mit  einem  in  der  M. 
stf'hfMidfMi  Pfl.  wechseln.  Diese  ^  Sl. 
haben  \V  ürlelknäufc ,  wovon  einer  mit 
dem  Schnchbrettomament  versehen  ist. 
Vielf  irli  vorändert,  —  F.  Iloffmann,  Pr. 
Relclienbaclt  2VsM.  A  O  v.  Plauen. 

K.  (Holzbaa  sw.  1079  n.  8«t;  Stein- 
bau zwischen  1089  u.  11  It  f)  nach  einer 
Zerstörung  1140t,  noch  vorhanden?  — 
VoigU.  Jahresber.  20.  21,  S.  42. 
KriclienliaeK  7  M.  S  W  v.  BreeUo. 
K.  p.  "  Otte,  Grundzüge. 
Kirchhofakp.  g.  «eckig.  Ru.  —  Dgl.; 
Minutoli,  Drontheim  S.  46. 
K«*lclienbcvs  VaM.  O  t.  S.6oar8- 
hausen. 

SdhL*  fl.  1284  gegr.  Eigenfliflndicli 

1)  Risse,  Details  o.  Avst.  b.  Burkart, 

Reichenberg;  Planb.  v.  Cohau»en,  Bergfr. 
K24;  kl.  Kis»e  dos  Ueduil  da«. 


Dlgilized  by  Google 
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gvssartiger  sehr  niaierischer  Bau  von 
rauwackcnschiofcr  mit  Sandsteindetails 
(am  Hofportal  2  Granit-Sl.).  In  den  un- 
teren Rftumen  Tonnen-,  in  den  oberen 
Kreuzgewölbe.  So  in  den  gegen  0  ge- 
legenen ,  dem  ersten  Angritt"  ausgesetz- 
ten Wohnräumen  mit  der  Kp.  Hinter 
denselben  stehen  die  beidcu  durch  eine 
4S'  b. ,  SO'  L  Mauer  verbundinen  run- 
den Bergfriede  den  beiden  steilen  S.- 
Thäleru  zuniichst  (der  ist  halb  zer- 
stört). In  der  M.  der  unten  gegen  W 
hin  mit  tiefen  tounengewölbteu  Blenden 
nnterbrochenen  Zwischenmauer  führt  eine 
Wendeltreppe  in  die  ilircii  oberen  Kaum 
aushöhlenden,  2stöcliigen  Wehrgänge  u. 
auf  ihre  nach  beiden  Seiten  durch  Zin- 
nen geschützte  Plattform,  von  welcher 
ans  die  The.  nur  durch  Leitern  erstie- 
gen werden  konnten.  Man  gelangte  so 
in  das  erste  über  dem  <U'  h.  Verliess 
gelegene  Th.-Geschoss,  aus  diesem  aber 
mittel:«t  Wendeltreppen  in  die  abwech- 
selnd flach  gedeckton  u.  kuppelgewölb- 
ten 3  oberen  Geschosse  u.  auf  die  mit 
Zinnen  bewehrte  Plattform  der  The. 
Diese  zeigen  aussen  je  3  in  den  Mauer- 
mantel  '/i  eingebundene  Treppeuthünne, 
wovon  jedoch  der  in  die  Zw.-Maucr  fal- 
lende blind  ist,  und  einen  Kranz  von 
Kragsteinen,  welcher  das  vorletzte  Ge- 
schoss  umgiebt.  Mehrere  kl.  runde  The. 
dnd  ausgekragt  Alle  haben  Kuppel- 
gewölbe. Die  3stöckigfi  SchlKp.  mit 
aussen  '/i  rundem ,  innen  3soitigem  0 
Schlnss  wird  durch  je  3  Sl.  mit  einfa- 
chen Wflrfelknäufen  in  2  Sch.  von  un- 
gleicher Breite  getheilt  Das  unterste 
Geschoss  diente  wie  das  der  Schl.Kp. 
SU  Hagenau  vielleicht  als  Schatzkammer. 
Das  mittlere  hat  seinen  Boden  u.  seine 
Holzdecke  verloren,  da  das  ganze  Schi, 
seit  ISIS  Ru.  ist;  das  oberste  ist  mit 
fast  □,  im  Schluss  3seitigen,  durch 
Gurten  getrennten  Kreuzgewölben  be- 
deckt, die  im  br.  Sch.  rund-,  im  schmit- 
lerea  spitzbogig  sind.  Im  Hof  l  Erker- 
Th.,  der  unten  durch  2  starke  kurze 
Sl.  mit  frg.  Kapitälern  gestützt  wird.  — 
Kugler,  kl.  Schriften ;  Burkart,  Reichenb.; 
V.  Cohausen,  Bergfriede  21.  30.  32. 
Relchenii teilt,  j-  Falkeuburg.  über 
der  Clemensk. 

Burg'  (vor  1200-,  1254  u.  S2  zer- 
stört) J290;  I6SS  zerstört.  Ru. — Zeit- 
schr.  des  Mainzer  Geschichts-  und  Al- 
terthumsvereins 1,  223;  Dahl,  Burgen. 


I)  Ann.  b.  l  ange,  Rbein. 


Relfemcheld   2  M.       g.  iV  v. 

Blankeiihoim. 

Burg  mit  1!  30  zur  Pf k.  erhobener 
Kp.  z.  Tbl.  1H61.  Ru.  mit  weitläufigen 
unterirdischen  Gewölben  u.  kolossalem 
Th.  —  Barsch,  Eifel  I,  I,  100 f. 
ReiflrenberK  1  M.  ?iNW  v.  Kö- 
nipstein. 

Burg',  Ru.  mit  1  runden  u.  l  4ecki- 
gon  Th.  —  Nassau.  Annalen4,  1,  3—62. 
Rrllerkirrh  1  St.  H'  v.  Zell  a.  d. 
Mosel. 

K.  spg.,  der  Kp.  zu  Cues  ahnlich.  — 
V.  Stramberg,  Moselthal  3 1 1) ;  nach  Bärsch, 
Eifel  2,  2,  1"  neuerdings  abgebrochen. 
RrlnberiK  2  M.  SW  v.  Greifswald. 

K.  roh  spg.  Ziegelbau;  Chor  ü.  um 
1230?  An  seiner  .YS.  1  Portal  mit  je 
()  "'a  Säulchen  im  Gewände —  Kugler, 
Ponuneni. 

Krinerae  3  M.  W  v.  Glatz. 

Petripanlik. 
Holzso.  in  der  Todtenkp.  (Maria  iL 

11  Nothholfer). 
Reiiifeld  2  M.  WSW  Lübeck. 

Pfk.  unbedeutend  rü.  123"  f?  Ischif- 
figer  durchweg  flachgedeckter  Ziegelbau 
mit  kl.  3seitig  geschl.  Chor,  über  dem 
sich  I  gr.  4eckiger  Dachreiter  erhebt^ 
kl.  Spitzbngenfenstem  ohne  Gliederung 
u.  niedrigen  Portalvorhallcn  am  OE.  des 
Sch.  gegen  N  u.  S.  —  Milde,  Pr. ;  Nord- 
albing.  Studien  2,  174. 

Grabstein  eines  Ritters  141G.— M. 

ReiiihardMbriinn  l'u  SW 

Gotha. 

Schl.K.  1611:—  Puttrich,  Sachsen  I, 
2,  Lief.  17. 

Grabstein '  r.  um  1100  ? ,  mit  einem 
griechischen  Kreuz  u.  r.  Flechtwerk 
geschmückt. 

Grabmäler  von  10  thüringischen 
Landgrafen  an  der  OS.  der  K.  mit 
sehr  charaktervollen,  aber  ideal  g. 
Figg.  14.  J.: 

Graf  Ludwig  II der  Springer,  Stif- 
ter des  Kl.  Reinhardsbmnn,  t  1123. 

Seine  Gemahlin  Adelheid  '  f  1125. 
Beide  vom  Mönch  Erasmus  Postar  ge- 
fertigt, A.  des  14.  J. 


1)  Ans.  im  Fratikf.  Archiv;  iindere  in 
Nassau.  Annal.  IV,  H.  I.  —  2)  Ab.  b. 
Kugler,  kl.  Schriften.  —  S)  Ab.  b.  Hei- 
dcloir,  Ornomenl.  II.  9,  T.  1,  a\  b.  Pull- 
rich  T.9,a.  —  4)  Ab.  b.  PuUr.  9,  &;  u. 
nioderniairt  b.  lleidelolT,  Ornam.  H.  8, 
T.  1.  —  9}  Puilr.  9,  c;  lleidelolT  a.  a. 
0.,  T  2,  a. 

33* 
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Reinhardsbrunn  —  Rensefeld. 


Ludwig  T,  Landgraf  v.  Thür,  t  U49, 
von  Erasmus  Postar  A.  des  14.  J. 

Ludwig  II der  Eiserne ,  Landgraf 
V.  Thür,  t  1172  g.  etwa  um  Ktöü. 

Seine  Gemahlin  Jutta 

Ludwig  III  ^  der  Fromme,  Landgraf 
V.  Thür,  t  1197,  g.  A.  des  14.  J.  von 
Erasmus  Postar. 

Ludwig  IV. 

Hermann  VI. 

Friedrich  1',  der  Gebissene  t  1324, 
mit  2  Schildhaltem  u.  4  Engeln,  von 
Meister  Berthold  v.  Eisenach  (I). 
Seine  Gemahlin  Elisabeth. 
Grabstein:  Christus  am  Kreuz,  zu 
den  Seiten  Sonne  u.  Mond,  unten  I 
Ritter  u.  seine  Gemahlin,  von  Maria 
u.  Johannes  dem  Heiland  empfohlen. 
1301  von  Erasmus  Postar  (I).  —  Rett- 
berg in  gorm.  Mus.  Anzeiger  I,  95. 
ReliiMdurf  2  >L  .SO  v.  Jüterbog. 

Dorfk.  r.  oder  rü.  l  schiffiger  Granit 
bau  mit  Holzdecke.   Am  schmäleren  □ 
Chor  eine  halbrunde  Apsis.  —  Otte  b. 
Puttrich,  Sachsen  II,  2,  Serie  Jüterbog. 
R<*intihRff«n  3  St.  O  v.  Güstrow. 

K.  ü.  u.  g.  Schöner  gr.  Ziegelbau 
mit  gut  behauenem  Granitsockel.  :ischif 
figer  Gewölbebau  mit  3  Jochen,  Ischif 
figem  4eckigem  Chor  u.  1  H'Th.  Schafte 
gegliedert,  ohne  Kapitaler.  Woinlaub 
schmückt  die  Dienste  u.  das  Portal  an 
der  .SS.  des  Chors,  sowie  die  Kapitaler 
an  den  Portalen  am  S  S.Sch.  u.  im  Th. 
An  der  OS.  des  Chors  l  gr.  Fenster. 
Darüber  noch  1  Rundbogenfries ,  der 
auch  dem  Giebclrande  folgt.  —  Lisch, 
Jahrb.  10,  310. 

Scbnitzaltar ,  gut. 
RelnMfeln  s.  Rt'gcnstein. 
Reknlta  s.  Recknitz. 
Relll■l|^ll«upen  Vi  St.  SOs.  Essen. 

K  (lOOS).  —  Mertens,  T. 
Iirni»*eii  2';jM.  S  W  v.  Andernach, 
8.  Ahrweiler,  Erpel,  Linz,  Münstereitfel, 
Sinzig,  Unkel. 

KatholK.  Sch.  röhr.;  Chor  rO.  1246  t 
(I) ,  mit  spg.  Gewölben.  Flach  gedeckte 
Pfl.Bs.  mit  Sseitigem  Chor.  Zw.  den 
schmalen  Spitzbogenfenstern  desselben 
zierliche  Sl.  mit  sehr  schönen  Kapitä- 
lem.  Aeusseres  des  Chors  einfach.  — 
Kugler,  kl.  Schriften. 

Tabkl.  schön  u.  schlank  g. ;  z.  Tbl. 
beschädigt. 

1)  PuUr.  10,rf;  Heideioff,  Ornam.  H.  9. 
T.  2,  o.  —  2)  Ab.  b.  Heidcloll,  a.a.O., 
1.  a\  a.  —  S)  Puilrich  10,  tf.  —  4) 
Dm.  f. 


Sc.  im  S.Sch.  (hl.  Grab)  15.  J.  ;  neu 
bemalt. 

Statuen  unter  dem  Triumphbogen 
(Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes) 
A.  des  16.  J.,  tüchtig. 
Pfarrhaus:  Portal '  r.  12.  J.  mit  phan- 
tastischen und  Irgendarischen  Relicfbil- 
dem  reich  geschmückt.  —  Braun,  Por- 
tal; dessen  Betrachtungen;  Centralcom- 
miss.  1860,  60  (Riggenbach);  Niederrhein. 
Annal.  8,  264-266. 
Rrmlssen  ',4  M.  0  v.  Mcraue. 

K  aus  dem  M.Alter.  —  Osteri.  Mit- 
thcil.  5.  7. 

Remptendorf  1*9  M.  WSW  v. 

Schlciz. 
K.  1777  barbarisirt 
Monstranz  von  vergoldetem  Kupfer. 
6  Holzstatuen  auf  dem  K.Boden. 
3  Herrenhäuser   16.  J.?;  in  dem 
nilchst  der  K.   gelegenen   1  Ofen  von 
1  :)59. 

Rems«,  Amt  Zwickau. 

K.?  mit  mittelalterlichen  Resten.  — 
Osterl.  Mitthoil.  5,  i:i5. 
Rrn«i^  4V2  M.  SSW  V.  Gent. 

Collegiatk.  S.  Hermes  g.  13.?  u.  14.  J. 
Bs.  mit  einem  Th.  über  dem  W  Portal, 
dem  Einsturz  nahe !  Runde  Schafte  mit 
stark  ausladenden  Eichblättern  u.  Sccki- 
gon  Deckplatten  an  den  Kapitiilem.  2- 
theilige  Fenster.  Strebepfl.  Kragsteine 
unter  dem  Dachsims.  In  der  schönen 
g.  Krypta  aus  dem  14.  J.?  2  Reihen 
runder  Schafte.  -  Baudri,  Organ  1S59, 
119;  Schot/es,  hht.;  dessen  memoire. 
RrndnburiE  in  Holstein,  s.  Friedrich- 
stadt, Westensee. 
Ziegelbauten. 

Marienk.  (12S7)  g.;  sehr  verbaut  Hk. 
mit  geschl.  Chor  u.  einem  Th.,  der 
dem  der  K.  zu  Mölln  gleicht.  —  Fio- 
rillo,  Gesch.  2,  135;  Hasselmann,  Pr.; 
Schröder,  Holstein. 

Altarblatt? 
Renneriadorr  Vs  St.  A'  W\\  Stolpen. 
Altargemälde  aus  der  Schl.Kp.  in 
Stolpen  1487,  unbedeutend. -V.  Quandt, 
Hinweis.  S.  43. 
Rensefeld  1 V2  St.  N  v.  Lübeck. 

K.  rü.?  aber  ganz  modernisirt,  mit 
Spuren  von  Spitzbogenfenstem  u.  altem 
Gesims.  Gr.  wie  in  Ratekau,  aber  mit 
4eckigem,  oben  modernem  WTh.,  des- 
sen Unterbau  aus  Feldsteinen  besteht, 


l).\b. v.HundesliBgen;  b. Lange,  Khein; 
Lange,  Ans«.  24;  Braun,  Portal. 


Reniefeld  —  Blwenen. 
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«ilmnd  du  Uebrige  Ziegelban  ist  ür- 

sj/r.  flach  gedeckt?  —  Milde,  Pr. 

Repelen  1  M.  S  v.  Rlioinberpr. 

K.  mit  Thlen.  einer  gewuibten  r.  Bs. 
—  Kngler,  Baukimst  3,  324. 

Retsendlevr  IV«  M.  NNO  TOn 

Schwerin. 

JL  (zw.  12:W  u.  41  t)  g-  2.  II.  des 
14.  J.?  I  schiffiger  Ziegelbau  mit  äsciti- 
gem  Sihlu.s.s,  3  Jnchon  u.  nioilrii^nm  M'- 
TL.  Von  den  3  Spitzbogeuportulen  hat 
das  iV  schone  g.  TbtlrbesddSge.  — 
Lisf  h,  Jahrb.  21,  279. 

Holzso.  unter  dem  Triumphbogen 
(Christus  am  Knniz,  Maria  u.  Juhau- 
nes)  guL 

Holzso.  an  der  N  S.Wand  ^enz- 
tragung)  gut. 

Sohnltzaltar  (Kreuzigung;  zu  den 
Seiten  die  Verkündigung  u.  Anbetung 
der  Könige,  sehr  schön  mit  schlanken 
Figuren  v.  edlen  Bewep;ungen,  schlecht 
bemall)  g.  14.  J.?;  die  Einrahmung 
u.  das  Laubwerk  vom  E.  des  15,  J. 

Retliwltscli  1  St.  .VO  V.  Doberan. 

K.  g.  A.  des  14.  J. :  Fenster  Ib.  3.7 
SflfelbaiL  Bs.  mit  scAmalen  S.8cb.,  1- 
»chifßgem  Chor,  dessen  Gewölberippen 
taf  sdioueu  Laubkragsteineu  ruhen,  b- 
•dkqjen  Sdiaften.  Inneres  scbftn,  Aeosse- 
res  unscbeinbar.  —  Lilcb,  Jahrb.  19, 
393. 

Tabkl.  g.,  kl. 

Weihraaohfass  von  Messing. 
Tauf  Schüssel  von  Messing,  mit  ei* 
ncm  Hirsch  in  der  M. 

SohnltBaltar  (Krensiginig  mit  vie- 
len Figg.,  Kr&niing  Mnrift,  Heilige)  £. 
des  15.  J.? 

OTamnalwreten  Im  Chor  (Krensi- 
gmg,  Heilige)  gut 

Metseliow  1  M.  S  v.  Doberan. 

£.  g.,  geräumig,  mit  in  neuerer  Zeit 
sehr  Twnnstnlteten  Fensteni.  IJsch, 

Jthrb.  18,  289. 

Wandelaltar  mit  Gemälden  (Krö- 
nung Maria;  auf  den  Flügclu  12  Hei- 
lige, Passion  Christi;  aussen  4  gr. 
Gemälde,  die  Offenhahniiiir  des  Wor- 
tes bis  zur  Messe  darstellend)  2.  H. 
des  15.  J.?,  sehr  werthTOlL 

BtiwJe  */•  M.  5  T.  Licfatenan. 

S.Tb.  1453?  —  Bach,  K.-Stati8tik. 

BcvAl  37  M.  A    Biga,  8.  Lais,  Pft- 

diskloster. 

Dom  (1209  gest?)  rfl.  am  1320(1)  — 
T. 


QtüYmal  *  des  Ksehefii  IMahaii, 

t  1196,  15.  J.? 

Brigittenkl.K-  b.  Reval  bedeutender 
g.  Ziegelbau.  —  Kugler,  Baukunst  3,  497. 

Rhadern  P/4  M.  SSWy.  Corbach. 
K. :  —  Curtze,  Waldeck  375. 
Tauüstein  g.,  mit  ziemlich  roher 

Sc.  (Taufe  Christi). 

2  Holzfigg.  auf  dem  Altar  HHailA; 
1  Kviinsr-Iist)  g.  E.  des  14.  J.?,  Ton 
charakteristischem  Ausdruck,  zart  u. 
sdiön  bemalt 

Rheda  V,  St  m  Wiedenbrück. 
K.:  Monstrana  von  Knpfer  g.  — 

Giefers. 

Rhede  »/,  M.  O  v.  Bocholt. 

K.  modern  mit  uiilmdoutenden  r.  Re- 
sten an  der  WS.:  TU.  r.  mit  g.  Helm. 

—  Lftbke,  Westfuen. 

Tanfeteln  r.  von  plumper  Form, 
mit  durch  Bögen  verbundenen  Relief- 
Sftnldien. 

Holzso.  (Tod  Maria)  spg.  E.  des 
15.  J.?,  derb  naturalistisch,  mit  mo- 
derner Bemalung. 

]UiC«eB  2'/«  M.  80  Orandeni. 

BOsching,  Knustalterdt  S.  8d. 

Ziopf'lbauten. 

Stadtk.  g.  An  der  iVS.  des  unge« 
wölbten  geradgescM.  Chors  mit  schma- 
len Fenstern  1  4 eckiger  oben  moderni- 
sirter  Th.  mit  4  Giebeln.  Unter  den  Fen- 
stern des  jüngeren  Sch.  eine  Reihe  von 
Blenden,  die  s.  Theil  Id.  Fenster  ent- 
halten. 

DeutschordenssohL^  (1234)  0.,  dem 
Hochscbl.  in  Marieuburg  iihnlich.  4eckig 
mit  4erkigem  Hof,  hochgewölbtcn  Räu- 
men Uber  niedrigeren  gleichfalls  gewölb- 
ten Zimmern.  An  den  Ek:ken  4eckige 
Thurm  chon  mit  Rautenschmuck  von 
schwaiz  glasirten  Ziegeln.  Im  Innern 
farbig  (2erlei  grfln,  gelb  n.  schwarz)  gla- 
sirte  Ziegeln.  Nur  eine  S.  des  Q  steht 
noch.  —  ScblKp.  rechts  vom  Eingang 
g.  14.  J.,  28eitig  geschl.  Rn.  Die  b.  Ge- 
wölbe rnhten  auf  ausgekragten  geglie- 
derten Wanddieu  tcn  mit  Kapitalen). 

Rlseeiiesa  4Va  M.  OSO  v.  Utrecht. 

Oimerak.  g.  Hk.  mit  eckigen  Schäf- 
ten ,  an  welchen  die  Scheidebogenglie- 
der  herablaufen,  wikhrend  die  (iewölbe- 
rippen  Mf  IHenstea  anftetaen.  ~ 
kerken;  Kugler,  Bankontt 

1)  Schlechte  Ab.  in  Livi.  lkiih.6,  423. 

—  %  kl.  Ans.  in  Jastis  Voiaeil  1826, 
B.  314. 
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Rli«liib«eh  2'/«  M.  SW  v.  Bonn, 
S.  Ktpellen,  Lüftclberg,  Meckenheim. 

K.  spff.  Ilk.  von  guten  Verhältnissen 
aiit  Z  Jochen.  Die  Seckigon  Schafte 
gehen  unmittelbar  in  die  Ssoitigcn  Schoi- 
deb6gen  über.  Gewölbe  u.  I  enster  sind 
eiofiieh.  —  Ktigler,  kl.  Schrifteo. 

Rhcinbers  2  M.  S     Wesel,  siebe 

Budberg,  Repelen. 
K. :  Hochaltar  mit  IIolzsc.  (Statuen 
Christi  u.  der  Apostel  '  „von  treflf- 
lichem  Ausdruck"  16.  J.  ?  initer  mei- 
sterlich gcscluiitztcn  g.  Baldachinen 
MS  dem  14.  J.?). 

KMmIimIiI  im.  NW  Aader- 

nach. 

Kp.  nahe  dem  Rhein  mit  schönem 
Holzgewölbe.  —  Lassaulx,  Zusätze. 

K.:  die  H'S.  des  Tb.,  dessen  Falten- 
dach denen  an  den  Gereous-Then.  in 
Köln  gleidit,  ruht  über  dem  Chorbogen 
auf  einem  gewaltigen  Eichonbalkon.—  I)gl. 

üheliie  4  M.  W.\  W  v.  Münster  in 
Westfalen,  s.  Bentheim,  Ochtrup. 

FTk.  spg.  I4(|4  (I  amTk-Portal);  gr- 

Hk.  mit  .'{seitig  goschl.  Chor  u.  stattli- 
chem Tb.  aber  der  H^'S.  Das  ältere 
NB-Beh.  etwas  niedriger  als  dasM.Sch. 
Die  schlanken  runden  Schafte  und  dio 
Wanddienste  mit  reichen  Laubkapiialeni. 
Kreuzgewölbe.  Der  Tb.  mit  prächtigen 
Fenstern  n.  reichen  MasswerimieseiL — 
Lttbke,  Westfalen. 

Statuen  im  Chor  (die  Apostel  un- 
ter reichen  Baldachinen)  g.,  irilrdig. 

RMaccIi  Vs  8t.  W  t.  Oberbreisig. 

Burgr  modern  r.  mit  geringen  r.  Resten 
aus  der  Zeit  nach  1103?  -  Dr.  J.  We- 
celer,  d.  Burg  R.  ete.  1851  8;  von  Co- 
hansen,  Ber^ripdo  'M). 

Glasmalereien,  z.  Thl.  neu. 

Rlieliifels  über  S.  Goar. 

Grebel.  Oeseh.  der  Feste  R  1844; 
Lassaulx,  Zusfttie;  Wxndielmann,  Be- 
schreibung. 

Sohl.  >  1245  gegr.:  z.  ThL  156b  und 
69  erhaat  Oewafdge  En.  (seit  1794)  mit 

einem  runden  u.  einem  polvfionon  Th. 

Schl.-Kp.  R.  1315  gegr.  gr.  Ku.,  ehe- 
mals gewulbt,  mit  6  weiten  Fenstern. 

BUelüliMMel  Va  M.  N  t.  Köln. 

K.  r.,  mit  2  Then.  zu  den  Seiten  des 
malerischen  Chors.  —  PrisaC|  Landkk. 


1)  Ab.  von  2  Fifuren  mit  Baldacbinen 
b.  Weertb,  Bildnerei  2,  T.  21,  9.  9o. 
—  S)  Am.  b.  Uof  e*  Bhein. 


lUMtaaWiv      M.  NNO  r,  Neii- 

ruppin. 

K.  g.  —  Otte,  Grundzöge-,  Müller, 
Karte. 

Rlirinnteln       M.  A  FV  v.  Bingen. 

Borg  mit  2  polygonen,  durch  eine 
mftchtige,  fiut  hufeisenförmige,  bewehrte 

Scliildniauor  verbundenen  Berpfrioden 
(v<rl.  Ehreniels),  u.  einem  kleineren  Kund- 
Th.,  der  EhemsMle  wegen  angelegt;  s. 
Thl.  modern.  —  v.  Coliattsen,  Berguiede 

S.  1.  L'o.  u.  Fig.  23. 

RheiiM  '  ,  iM.  H'A'H'v.  C'orbach. 

K.:  an  der  Thür  r.  Thier^estalten  u. 
Menschenköpfe.  —  Cnrtce,  Waldeck  372. 
375. 

Tanfisteln  r.  rund,  c.  4'  h.,  mit  ein- 
gegrabenen Verzierungen. 

RhesiM» '  nnterlialb  Braubach. 

K.  g.;  Th.  mit  Ilhombendach. 

KOnigstnhl  bei  Rhense  g.  1376; 
1*'44  nach  altem  Muster  vollständig  er- 
neuert, s  rti.  u.  1  Seckiger  M.iSchaft 
tragen  das  8eckige  spitzbogige  Gewölbe, 
über  dem  sich  die  JSitze  der  7  Kurfür- 
sten erhoben.  15'  h.,  237«' br.  (Beste 
des  alten  Banes  in  einem  Gehöfte  ni 
Khense).  —  Kugler,  kl.  Schriften. 

Rhoden  1'/,  M.  .Y  v.  Arolsen. 

Altrhoder  K.  am  Wege  nach  Wrexen, 
Rq.  mit  r.  Portal.  —  Cnrtse,  Waldeck 

635. 

Rhynern  t'  j  St.  SSO  v.  Hamm. 

K.  spr.  4.  V.  des  12.  J.?  Quaderbau. 
Gewölbte  kreuzförmige  Pf!.-  u.  Sl.Be. 
mit  gerad  ge.s<  hl.  Chor,  Wandnischen  an 
der  (>S.  der  Kreuzarme  u.  leckigem  \y 
Tb.  mit  schlankem  Hein.  3  Doppeljocbe. 
Die  sehr  schweren  Pfl.  haben  roehtecki- 
ge  Yorli^en  für  die  Gaitbügen  des  M.- 
Seh.  Die  gartenlosen  Gewölbe  der  S.- 
Srh.  nihen  auf  Wandpfl.  Die  zw.  je  2 
Pfl.  stehenden  schlanken  Sl.  haben  ver- 
jüngte Schafte  u.  schlichte  Würfelkniiufc. 
unter  jedem  Schildbogen  I  Fenster.  IMe 
inneren  Clinrwände  unter  den  Fenstern 
durch  Sl. -Arcaden  belebt.  —  Lübke, 
Westfalen. 

Taufstein  r.  cyhndrisch,  mit  einem 

Laubfries. 
Wond-TabkL  spg. 
ReUq.iiiar  von  Knpfinr  spg.  1457, 

roh. 

Sohnltsaltar  (Passion  Christi  In 

reirlier  Architektur)  manierirt  spK.,  die 
weiblichen  Figg.  jedoch  von  h.  Lieb- 


1)  Ans.  b.  Lange,  Ehfia.  —  9)  Ana. 

h.  Chapti^f  moyen'i^  171. 
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reu;  dio  GmiäUlo  der  F'lügel  {Ge- 
schichte thribti)  unhedcutciid. 

Trlptyohon  (Geburt  u.  Leidensge- 
schiclito  Christi)  2.  H.  dps  15.  J. 
Puisavaut,  Beitr.  1S41,  417. 

Bibe  14M.  iVJV  IF  r.  Schleswig,  siehe 
Scherrebek. 

Dom  (94^  pest.  Holzbau)  nl.  Ziepol- 
baa  mit  5  Sch.  u.  zierlichen  Emporen- 
•rcaden  über  des  Abseiten,  niederrhei- 
nisch-r.  Werken  vergleichbar,  206'  1., 
Uü'  br.  —  Mertens,  T.;  Kugler,  Baii- 
kanst;  Kord.  Univ.  Tidskrift  1856, 8. 178, 
Nr.  1. 

Gravirte  Grabplatten  1360.  1363.  - 
SchoMse. 

Ribülts  3V4  M.  NO     BosMck,  s. 

Dammgarten,  Tribohm. 

Lisch,  Jahrb.  12,  413. 
Ziegelbauten. 

KLK.  tx-  1321  gest.  unlipdoutciid  ein- 
tcbifiSg  mit  nach  innen  gezogeneu  btre- 
Ven  n.  einem  WTh. 

Epitaph  der  Herzogin  Ursula  von 

Mekleuburg  f  l-'iSO,   mit  deren  le- 

bensgr.  Sandstein figur  1590 

Stadtk.  »r  H.  rü.  um  1220-30?.  O 
U.  g.  14.  J.;  WTh.  spg.;  Gewölbe  1455 
darch  (  zerstört.  Ischilffig  rechteckig. 
Der  If'Thl.  mit  Ecklisenen,  Rundbogeu- 
friesen  u.  '\  spi\ter  veränderten  Fenstpr- 
paarcn  au  beiden  S.  An  Fenstern  und 
Thoren  des  0  wechseln  gewöhnliche 
mit  glasirtrn  Ziegeln.  Der  Th.  hat  viel 
Äehnlichkeit  mit  dem  Thor-Th. 

Thor-Th.  spg.,  eigenthflmlicb  interes- 
tant,  leider  Obertflncht! 

*RlelM)nberB  *',Sf.  MV  v.  Boslar. 

K.»  des  1117  gest.  Augustiueikl.  (1121 
I)  spr.  E.  des  12.  J.?  Kreuzförmige 
Pfl.Hs.?  mit  runden  Apsiden  am  Chor  u. 
an  der  O  S.  der  Kreuzarme  und  2  U' 
Then.  21S'  rhein.  L  Bis  auf  die  Kryjdii 
grosstentheils  zerstört.  Die  H'  Waud- 
Pfl.  der  Arcaden  u.  die  2fach  abgetrepp- 
ten Einginge  der  Apsiden  Iahen  einge- 
lassene Ecksäulchen  ohne  Kapitaler,  die 
Ualie  zw.  den  eingehen  Then.  ein 
Tonnengewölbe.  Die  unter  dem  Chor 
u.  dessen  Aj^-is  gelegene  -ehr  zierliche 
iüypta  hat  rundbogige  Kreuzgewölbe 
ohne  alle  Garten,  getragen  von  2  Reihen 
von  je  3  Sl.  mit  reichsculpirten  Schäf- 
ten u.  Würfelknäufen  u.  von  '  iSl.,  die 
anf  riugsumlaufendeu  Bänken  stehen, 
innen  einen  h.  releb*  gegliederten  8ok- 

1)  Abb.  in  Baadeokm.  Niedersachfons 

!♦  T.  13—15  SU  S.  53-^72. 


kel,  hohlprofilirte  Lisenen  n.  Rundbogen- 
friese  u.  zierliche  eingelassene  Ecks&ol* 
chen.  —  Hemerr.  aiUiqmL  GoMkuiau.! 

Kästner,  Beitr.  S.  74. 

Rletitenbrr«  2<  4  M.  SW  v.  Stral- 
sund, s.  Franzburg,  Sohlemmin,  Starkow. 

K.spg.;  Chorfi^.?  Ziegelbau.  Hk.  mit 
4eckiiiPni  Altarraum.  Fenster  des  Sch. 
mit  gebrochenen  Spitzbogen.  —  Kugler, 
Pommern. 

RlddnicflluimcM  VtH.  0  ▼.Bnum- 

schweig. 

K.'  der  1145  gest.  Cisterzienserabtei 
gü.  127S  t-  Kreuzförmige  gewMbte  Pfl.- 

Bs.  mit  niedrigerem  IJmgang  um  den 
geradgeschl.  Chor,  den  noch  niedrigere 
4eckige  Kpp.  umgeben.  292 Va'  1.  Im 
Seh.  4  Doppeljoche.  M  :  S  =  c.  3:1. 
Die  4eckigen  Pfl.  unter  den  Scheidebö- 
gen n.  gegen  die  S.Sch.  mit  je  1 ,  die 
Haiiptpfl.  gegen  das  M. Sch.  mit  je  3  81. 
besetzt.  Von  den  Scheidebögen  sind 
die  2  O  schmMer  n.  niedriger  alt  die 
jüngeren  Ii',  daher  auch  das  O  Gewölbe 
des  M.Sch.  denen  im  Chor  u.  Qnersch. 
gleich,  fast  Q  ist,  während  die  3  IFl. 
Rechtecke  bilden.  Alle  hftben  geglie- 
derte Rippen ;  dagegen  sind  die  Gewölbe 
der  S.Sch.,  der  lü'euzarme  u.  des  Chors 
ohne  Rippen.  Der  Chor,  welcher  vom 
Umgang  durch  eine  Brü.^tung  geschieden 
ist,  hat  im  .Y  u.  S  je  3,  im  ü  2  Arca- 
den, deren  Verstärkungsbögen ,  wie  fm 
Sch.,  auf  '  -jSl.  mit  Kelchkapitälem  ro- 
hen, während  die  Guribögeu  des  Um- 
mngs  auf  VaPfl*  statt  auf  Sl.  au&etxen. 
Der  die  2  Kreuzgewölbe  des  ("hors  schei- 
dende br.  Gurtbogen  ruht  auf  ausgekrag- 
ten Sftnlchen;  eD«nso  die  Sdüldbögen, 
welche  hier,  wie  in  den  Kreuzarmen, 
je  3  pyramidal  gruppirte  schmale  Fen- 
ster  mnschliessen.  Die  gegliederten  Rip- 
pen des  Gewölbes  iilu  r  der  Vierung  ru- 
hen auf  Ecksäulcheu  mit  Schaftringen, 
die  dasselbe  umschliessenden  br.  Gnrten 
auf  kräftigen  '/jSI.  Die  modificirt  atti- 
s(  hen  Sl.-Basen  haben  noch  Eckblätter, 
dio  Kapitaler  z.  Thl.  Laubwerk,  welches 
im  M.Sch.  liereits  g.  Bildung  zeigt.  Die 
S.Sch.  haben  ausgekragte  Dienste.  Die 
Kragsteine  sind  z.  Tbl.  horulörmig  ge- 


1)  Risse,  Defeils,  Ans.  b.  AUbanr, 

Kt.K.',  Gr.  b.  Schiller,  Braunschweig  T. 
6,  SU  132-145;  Kugler,  Uaukanst  2, 
422;  Gr.  n.  L«  des  Chors  b.  Scfanaas«, 
Gescb.  5,  430;  Dictislkragsteio  dat.  432} 
Tbie.  b.  Kallenbach,  Chronoi.  2,5;  de*- 
MB  Atlas  31 ;  Ralleob.  u.  Schmitt  30,  5. 
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staltet.  Allr  "Rriprn  sind  spitz.  Das  M.- 
Sch.  hat  gekuppelte  Fenster,  über  dcui 
sdiönen  reidKMi  W  1k.  Doppelportal  aber 
1  gr.  3theiliRPs  mit  streng  g.  Miisswork. 
Daa  Aeussere  ist  schmucklos,  das  Mauer- 
werk wie  in  Süpplingenburg.  Zwischen 
je  2  Chorkpp.  ehemals  1  Strebopfl.  Ucbor 
der  Vierung  l  8eckiger  Dachreiter.  Die 
frg.  rechteckige  Sacristei  mit  2  Kreuz- 
gtwOlben  wenig  jün«.'t  r  als  die  K.  In 
neuester  Zeit  restaurirt.  —  Ablburg, 
KIJL;  Lübke,  Studien  S.  83:  dessen 
Gisten.-Kk.;  Schiller,  s.i.0.;  Scbnsase 
a.  a.  0. 

Tanfiitein  pokalförmig  mit  antiki- 
■irenden  Ornamenten  des  10.  J.,  echftn. 
-  Hilde,  Pr. 

Krenzgang  „r."  oder  frg..  Beste. 
Kp.  neben  der  N     Kl.-Mauer  ü.  13. 
H.,  mit  h.  Steindaeb.  —  Schiller. 
RirMA  r  \  .  M.  yWf,  Dresden. 

SchiÖ'ner,  Sachsen. 
K.  „alt",  gr.  mit  guten  Relief. 
Sohl,  (urspr.  Kl.)  mit  eitiigoii  Then. 
Rnss.  16.  J.?  —  Sachs.  Sendschreibon. 

Rlesdorf  l'/t  M.  OSO  v.  Jaterbug. 
Dorfk.  r.  oder  ü.   1  schiffiger  Granit- 

bau  mit  schmälnrom  Q  Chor  n.  Apsis. 
Das  flach  gedeckte  Sch.  war  vum  Chor 
dnrdi  eine  niedrige  Brfietangsmauer  ge- 
schieden. —  Otte  b.  Pnttrioi,  Sachsen, 

Serie  Jüterbog. 

Rletbers  !</}  M.  S  v.  Gütersloh. 

K.  unbedeutender  spg.  Umbau  einer 
r.  Kreuzk.  mit  Gieholdiichern  über  den 
S.Sch.  Die  Kreuzgewölbe  mit  halhnin- 
den  Gurtbßgen  ruhen  auf  4cckigen  an 
den  Ecken  grfasten  Pfl.  u,  in  den  S.- 
Sch. auf  Kragsteinen..  Die  Fenster  ha- 
ben Fisehmaasweric.  —  Lflbke,  West- 
falen. 

min«,  8.  Döhlen,  Dünamüude,  Wenden. 
Dom  (1200  gest.)  rü.  —  llertens,  T. 

GrabmEil :  Erzi»ischof  Markgraf  Mül- 
heim 1 1503,  in  vollem  Ornat  (ohne  I). 

Gemälde  am  Gewftlbe  (jüngstes 
Gericht),  1786  übertüncht, 
a  Gertmd,  K.  der  Vorstadt.  —  M. 
Berkholz,  Nachricht,  diese  K.  betreffend 
1814.  4. 

Blmbneh  1  Vs  St  NO  v.  Schlitz. 
£.  (modern):  Tanfistein  Rnss.  1579. 

—  Dielfeabach,  Tageb. 

Taaüsohüasel  alt.  —  Dgl. 

AltargemAlde  (Kreuzigung)  16.  J. 
~  Dgl. 

Wstdern  Vs  St  N  t.  Cleve. 

K.  (bestand  schon  720)  schmucklos 
r.  Bs.  Nur  die  etwas  über  '/jrunde^ 


Apsis  mit  kl.  Fenstern  (in  Niederrhein. 
Annalen  2,  41  irrig  als  Tbl.  einer  Rund» 
Kp.  bezeichnet)  vonTufstein  steht  noch. 

—  Wecrth,  BUdnerei  1,  S.  S.  XIV. 

RlnK^nbrrar  ^'i  M.  \  v.  Wesel,  a. 

Brünen,  Leukum,  Marienthal. 

Gasteil  15.  oder  16.  J.,  von  Then. 
flankirt.  —  Weerth,  Bildnerei  I,  8.  XIX. 

RliiSStedt  auf  Seeland,  s.  Koskild, 
Soröe. 

K.  T.  Ziegelbau,  kl.  gut  durchgebildete 
Kreuzk.  mit  1  Tb.  ttoer  der  Vierung. 

—  Kugler,  Baukunst. 

Grabplatte  '  von  Messing:  König 
Erich  Menved  u.  seine  Gemahlin  In- 
geborg tt  1319,  eingegrabene  Zeich- 
nung, ähnlich  den  Grabplatten  im  Lfi- 
becker  n.  Schweriner  Dom. 

RInschleldeii  l  M.  .V  v.  Ospem. 

K.  urspr.  4eckig,  mit  schon  construir- 
tem  Gew6lbo .  welches  auf  einer  metk' 
würdigen  r.  M.  Sl.  ruht  —Luxtmbottrg, 
PuUuat.  0,  96.  98.  101. 
Wand-TabkL  g.? 
Ciborium  mit  Email,  höchst  kost- 
bar u.  prachtvoll. 

Rinteln  2  M.  .SO  v.  Minden,  s.  Ah- 
rensburg, Deckhergen,  Exten,  Hohen- 
rode, Möllenbeck,  Steinbergen,  Yaren- 

holz. 

S.  Jacob,  K.  des  ehemaligen  um  1230 
hierher  verlegten  Kl.  (rcformirte  K.)  13. 
oder  A.  des  14.  J.?;  Th.  1754  durch 
einen  hölaemen  ▼erdrftngt.  Bach, 
Statistik. 

iü'euzgang  1519. 

S.  mkolans,  Marktk.,  Intherische  Pik., 

urspr.  1  ü.  nicht  lange  vor  (?)  Gründung 
der  Stadt,  1238,  erbaute  gewölbte  Bs.; 
vor  i:UO  in  eine  g.Hk.  verwandelt;  hier- 
bei wurden  die  4eckigen  Ilauptpfl.  mit 
„r."  Ecksiuilchen  und  din  br.  spitzen 
Gurtbögen  mit  gofasten  Kcken,  auch  das 
nuulbogige  Ilanptportal  *  ü.  an  der  SS. 
beibehalten.  Der  Chor  hat  srhlankc 
Wanddienste.  Der  schöne  4 eckige  H-- 
Th.  tragt  1  Zopfdach.  1581  H)  reno^ 

—  Lübke,  Westfalen;  hess.  /eitschr.  7, 
66  (Wippermann);  Bach,  K-Statistik. 

Qrabinftler  10.  J.? 
Fürstenhaus? 
Rl|»«>  R.  Eibe. 

Rlistftdt  3<  a  M.  5  V.  Salzwedei. 

Dorfk.  r.  1112  genannt  IschUfl- 
ger  Graoitqoaderban  niitTonnengew<Ün>e 


1)  hh.  b.  Worsae,  gravme,  —  S) 
Ab.  b.  Lubko,  M'eslfalen  T.  18. 
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ans  Granitfiiullinppn,  nmder  Apsis  am  □ 
Chor  u.  rechteckigem  IV  Th.  —  Adler, 
Butwerke  1,  92. 

RltsebAttrl  '/j  St.  S  v.  Cu.xhafen. 

SohL  der  reichsfreien  Herreu  de  Lappe, 
mH  1393  hambnrgische  Statüialterwoh- 
nang,  thurraartigea  □  mit  Zinnen,  h. 
Giebel  n.  Th.-Spitzen,  im  Innern  vielfach 
verändert.  —  Morgenhintt  ö.'S,  1234— 3U. 

RUltol  a  M.  iV  V.  Wittätocic,  s.  Dam- 
bed,  Lndorf,  Yipperov. 

Idscli  h.  Bartsch,  Jahresber.  8,  109; 

Lisch,  Jahrb.  IM,  }  >.'). 

S.  Maria,  altstädter  K.,  Chor  lü.  um 
1226  -  30?;  Scb.  gfl.    E.  des  13.  J.?; 

Tb.  f?.,  1*^17  neu  gebaut.  1  schiffiger  Zie- 
gelbau mit  geradgeschL  Chor  u.  1  W- 
Th.  Der  Chor  hat  "WaUtrippengewölbe, 
im  O  3  pyramidal  gruppirte  Fenster, 
mit  Silulchen  u.  wulstumgebenen  Spitz- 
bogen, aussen  Lisenen  u.  Rundbogen- 
friese; das  frg.  Sch.  ü.  Fenster;  der 
frühere  Th.  hatte  im  Erdgeschoss  eine 
Halle  mit  Gliedeningen  u.  Kapitalem 
TOD  gebranntem  Thon. 

Grabsteine:  I  Herr  von  Morin  f 
1112;  1  Geistlicher  f  1412;  g. 

Sohnltzaltar  in  derSacristei  (hla.- 
ria  mit  dem  Kinde  auf  dem  Halbmond ; 
Johannes  der  Täufer  n.  eine  weibliche 
HL;  auf  den  Flügeln  je  4  weitere  Hl.) 
■littelmftBsig,  mit  guten  Goldgrundge- 
mtlden  ^4  Heilige  mit  Nebenfiguren) 
apg.  E.  des  15.  J. 

Wandmalereien '  im  Chor  (gröss- 
tantbeils  architektooiaehe  Ornamente; 
an  den  Gewolbekappen  Christus  am 
Kreuz,  der  segnende  Heiland,  Heilige, 
Engel,  das  Thier  der  Apokuypse)  £. 
des  13.  J,  ?;  thnils  restaurirt ,  theils 
serstOrt  —  Lisch,  Wandmal.:  dessen 
Jahrb.  16,  290;  17,  376. 

Glasmalerei  (Marienbild). 

S.  Nlkolans,  neustüdter  K..  gü.  Hk. 
mit  schmalen  S.Sch.,  geradgeschl.  Chor 
n-  an  250'  h.  Th.  Der  2jochige  Chor 
hat  im  O  3  enge  einfache  Fenster ,  Li- 
senen n.  einen  Rundbogenfries ,  an  den 
Langseiten  je  2  Fensterpaare  n.  2  Rimd- 
b'iCfnfrir'se  tlber  riimnder.  Die  44'  h. 
Gewölbe  des  SJochigen  Scb.  ruhen  auf 
4  j^crippten  81.'*  Einige  Streben  sind 
qtftter  anpp^nnt, 

TaufBtein  von  Kalkstein  vor  der 

X.  scbftii  spr.,  sehr  gr.  —  Lisch, 

Jahrb.  19,  407. 


1)  Abb.  b.  Lisch,  Waadmal. 


Chorstühle  aus  der  Doroinicanerk. 
1519  vom  Dominicaner  Urban  Schn- 
man  (I)  einfkch  gefchaitii. 

KirchstühlemitSchidlsweifc,  nicht 

ohne  Werth. 

Rochlltm  M.  ANW  y.  Chemnitz, 
s.  Geithayn,  Wechselburg. 

Puttrich,  Sachsen  I,  2,  Lief.  19f. 

S.  Knnignnde  spg.  Chor  1417  und 
1499  (I)jOewölbe  des  Sch.  1476;  W- 
Th.  zopfig  1681;  Inneres  modemisirt. 
Hk.  mit  einer  Vorhalle  u.  ehemals  2 
Then.  hn  W-,  im  Lichten  j.  537/1  Das 
Q  Sch.  hat  3  Joche,  starke  Seckige 
Schafte  u.  an  der  iSS.  1  reiches  Por- 
tal >  mit  knieenden  Engeln  am  Bsels- 
rücken  u.  mit  2  Statnen  (Heinrich  II  n. 
Kunigunde)  zu  dessen  Seiten;  der  schöne 
Chor  an  den  Ptl.  fabelhafte  Thiergestal- 
ten n.  Fratzenbilder.  —  Fiorillo,  Gesch. 
I,  4S4f.;  Leipz.  Bericht  1829  S.  67  n. 
Anhang;  v.  Quandt,  Hinweis.  S.  39; 
OsterL  Mitth.  5,  137. 

Sohnltzaltar  mit  Gemälden  auf  3- 

i<  lugelpaaren  trefflich  spg.  E.  des  15. 

oder  A.  des  16.  J. 
Altarbilder  (Passion;  Leben  der 

hl.  Kunigunde)  von  2  verschiedenen 

Meisten  15.  J.  oder  A.  des  16.  J. 

S.  PetandL  g.  —  FiorOlo,  Gesch.  1, 

454. 

Sohl."  mit  2  Then.  Kp.  spg.  1490 
mit  */•  Schluss  ohne  Strebepfl.  Der 
nnstossende  Schl.-Flflgel  wahrscheinlidl 

aus  derselben  Zeit. 

ROcIilltx  1  St.  O  V.  Goldberg,  Schle- 
sien. 

K.,  deren  Fenster  u.  Choranlage  zimi 
ThL  an  norwegische  Kk.  erinnern. 
Minatoll,  DronÜMim  8.  46. 

Gemälde  (S.  Hedwig)  1464?,  gr.— 

Fiorillo,  Gesch.  1,  154,  Note  A. 

Rochsburc  Vs  St.  ONO  v.  Penig. 
Sohl  (1200  suerst  erwihnt)  16.  J.? 

grossartiger  Bau  mit  mehreren  Thea« 
An  der  Schl.K.  1  r.  Portal  ^  aus  düt 
Zeit  mn  1200?  mit  je  1  SL  u.  1  Halb« 
Sl.  in  den  Gewänden,  attischen  Eckblatt- 
basen mit  stark  überquellendem  Pfühl, 
spr.  Blattwerk  tl  weitaasladenden  Kim- 
pfern  der  Kapitaler. 

Sc.  im  Tympanon  (das  Lamm  Got- 
tes) r. 

Flügelaltar  mit  Sc 
Rork«nb«rs  1  St.  O  t.  fintsbach. 
DietTenbach,  Tagebuch. 

1)  Ab.  b.  Fuurich  9,  b.  —  2)  Ans. 
da«.  14.  —  S)  Abb.  das.  13,  g—n. 
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,^te  Burg-  7..  Tbl.  g.,  einftch. 
Rathh.  Küüti.  I57u. 
H^dLMliyU  8.  BokedqrU. 

K«d»  i'/sili'  50v.  Jena,«.  Geniewitz, 

Laosiiitz. 

F.  W.  Zorn,  geschichtl.  Nachrichten 

von  (1.  Stadt  R.  IB40.  8. 

Claterziensernonnenk.  '  gü.  I.  H. 
des  la.  J.  ?;  O  iS.  frg.  etwas  jünger,  j. 
IschiiBg,  geradgeschl.  mit  liol/.ernom 
Tonnengewölbe.  15(i'  s.u  hs.  1.,  w'y  br. 
Uur  die  Mauern  mit  b.  üben  augebrach- 
ten gekuppelten  Spitzbogenfenstern  ste- 
hen nocb.  An  der  O  S.  3  h.  'ithcilige 
g.  Spitzbogenfenster  mit  Laubknäufen 
an  den  Sftulchen  der  Pfosten  und  Ge- 
wände. In  W  ','3  die  Nonnenrinpore 
fkber  einer  durch  2  4eckigc  PÜ.  mit 
ei|enthflmliehen  Kümpfem,  weldieunge- 
gliedortc  Spitzbi.gen  tragen ,  abgeschie- 
denen Halle  mit  Balkondecke.  7  ähn- 
liche Arcadcn  öffneten  sich  gegen  ein 
(-V)  S.Sch.,  ehe  dieselben  vemiauert  wur- 
den. Am  Aeussem  der  älteren  Tbeilo 
1  Spitzbogenfries. 

Relief*  (Maria  mit  dem  Kinde)  13. 

J.,  wt\rdig. 

Marktk.  (um  1014?)  g.  —  Wagner, 
Beise. 

Schnitzaltar,  Reste. 

Rodctibers  1'/,  M.  0  von  Stadt- 
hagen, s.  Apelern,  Grossnenndorf,  Grove. 
Schi.,  j.  Wohnhans,  gegen  1500.  — 

Landau,  Hessen. 

Biidhclnk  1  M.  A'  W  gegen  W  von 
Glessen. 

K.:  —  Dipffrnbach,  Tagebuch;  hess. 
Archiv  9,  IIOIL 
OntMeln  1577. 
Klrohenstuhl  i54fi  (I). 
m^düelsta     M.  SU  W  v.  Friedberg, 
B.  Petterweil 

Relormirte  K  z.  Tbl.  g. ;  der  Anbau 
z.  Tbl.  von  invf)  u.  böj  der  Tb.  0.  — 
Dieffenbach,  Tageb. 
Rod  heim  1  St.  50  v.  Hungen. 

K.Th.  g.  I  I.  J.;  der  obere  Tbl.  15.  J. 
—  Dieffenbach,  Tugeb. 

IMdlitffhiiiaMeii  %  H  5  Olden- 
dorf, Westfalen. 
TL:  Schnltzaltar  (Kreuzigung  u.  12 
andere  Passionssccnen)  spg.  1509 
(I),  xn  den  ausgezeichnetsten  Wer- 
ken seiner  Art  gehörig;  gelb  über- 


1)  Abb.  b.  Pntiricli,  Sachsen  I,  2, 
Lief.  13.  14,  T.  15.  lü.  17,  d-k\  an- 
dere in  Zeitscbr.  f.  Bauwesen  1S60,  T. 
57.  —  %  Ab.  b.  Pullr.,  a.  a.  0.  T.17,A. 


toncht !  —  Hocker,  Malerach.  378 

dessen  Nachtrage. 
Rorrmonde  7« ,  M.  W  r.  IHlssel- 
dorf,  s.  Aldeneyk,  Echt. 
Dom  8pg.ük.  —  Baudri,  Oigau  1859, 

80. 

Liellfrmiienk. '  der  ehemaligen  Cister- 

ziensenionnenabtei  rü.  ohne  Si)itzbögen 
I21b  gegr.,  24t;  lf'(iuerscb.  ü.  Kreuz- 
förmige Pfl.Bs.  mit  4  Then.  .  \\ »on  2 
unten  4-,  oben  *>eckige  in  den  Ecken, 
welche  der  5scitig  geschl.  Chor  mit  den 
ebenso  gesehL  Krensarmen  bildet,  I  8* 
eckiger  über  der  Vieniiig  u.  1  4 eckiger 
vor  dem  2.  IFQuersch.,  alle  mit  Zopf- 
dftchem.  Im  Sch.  2  Doppe^joche,  2 
Reihen  I^iiiidanaden  mit  4eckigen  Pfl. 
über  einander,  im  Lichtgaden  3fach 
gruppirte  Fenster,  ünter  den  Fenst«« 
der  3  Apsiden ,  deren  reich  go<rliederte 
Bugen  auf  Säulchen  nihen,  mit  Bosen- 
friesen überdeckte  Blenden,  Ober  den- 
selben I  Felderfries  u.  dann  eine  Zwerg- 
galerie. Strobemaucm  erheben  sich 
über  die  Emporendächer. 
Ro«aklld«^  s.  Koskild. 
Kosa  274  M.  NO  t.  Neu -Branden- 
burg. 

K.  rfl.  Isehiffiger  Oranitban.  Hiheres 

unter  Neddemin. 

Rftkrdik  V4  M.  v.  Eschwege,  s. 
Beinebnrg,  Loderbach. 

Bach,  K.-Stati8tik. 

Dorfk.  1508;  erweitert  1820. 

S.  Uartinsk.  SO  irom  Ort,  3  Stock- 
werke h.,  unbedeutende  Reste. 
Rokeiiliyll  3  M.  W  v.  Ade- 

nau, 8.  Kasselburg. 

K.  spg.  unter  Erzbischof  Richard  v. 
(ireifenklau  (l.')!!— :{5)  erbaut,  ähnlich 
der  Spitalskp.  in  Cues.  —  v.  Stramberg, 
Moselthal  319;  Birsch,  WA  2,  1521 
Roldtie  ~  Klosterrath. 

ROntHild  3  St  WS  W  y.  Hüdboig- 

hausen,  s.  Milz. 
Brückner,  Landeskunde ;  Fiorillo,  Ge- 
sch. I,  2  U'»f ;  Kuglcr,  Bronzen. 
Stadtk.  S.  Maria  u.  Johannes  (1405 
heg.;  seit  1450  Collegiatstiftsk.)  spg.  1450 
—  70  von  Magister  .\lbertus  erbaut  fl). 
Einfacher  Quaderbau,  mit  wohlj^ebilde* 
ten  u.  ansprechenden  Formen,  wi  Ou. 
W  polygon  gesclil.    Der   W  Chor  mit 
einer  von  »i  zierlichen  Pfl.  u.  g.  Kreua- 
gewOlben  getragenen  Tribone  ansgeftUt 


1)  Aii.-i.  hei  Scfiayes,  hisf.  2.  50; 
Schoaase,  (^e^ch.  5,  211 ;  Abb.  b.  Üc/uiep- 
kens,  monumenUs. 
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.»^OratMtelne  *:  1)  Graf  Georg  von 

Henneberg,  ErbaiuT  (Ut  K.  f  14^5 ; 
21  dessen  Sohn,  Graf  liemiann  l  iüö; 
3)  Gräfin  Johanna  v.  Henneber^'.  jjeb. 
Gräfin  von  Nassau  I-ISI :  -1)  Graf  Fricd- 
nch  II  V.  Henneberg  t  l-lSb;  5)  seine 
GeoMblin  Eli8tb«th  f  1501:  6)Grftfin 
Anna,  Goinalilin  I?rrthnUls  XVI  t  1512. 
^£r^rabznal-  neben  der  Kanzel: 
Inf  Otto  ly  Henoeberff  f  id02, 
in  Lebensgrösse  wahrschoinlich  zw. 
14^7  u.  üü  in  Peter  Visebers  Werk- 
Itatt  gegossen,  naiv,  mit  individuellem 
Qesicht,  in  vollem  Harnisch  mit  Schwert 
1.  Lanze  auf  einem  Lftwen  stohoud. 
Der  für  sich  gegossene  Helm  kann 
tbgeuommcn  werden. 

Er^grabmal ' :  (Iraf  Ilcrinann  VIII 
V.  llenueberg  f  1330  ii.  seine  Gemah- 
lin Elisabeth,  geb.  Markgrätin  von 
Brandenburg,  f  lö07,  ziemlich  Hache 
Relieffiguren  voll  edelster  Naivität, 
ruhen  einander  anblickend,  er  in  vol- 
ler Rüstuii;.'  mit  Schwert  und  Fahne 
auf  einem  Löwen,  sie  in  reicbgesticktem 
Gewände,  den  Rosenkranx  in  der  Hand, 
auf  einem  Iliuide  strlieiid,  auf  einem 
von  ti  Lüwen  getragenen  Sarkophag, 
desieii  Sdten  in  Blenden  16  Ahnen- 
wappen enthalten,  wahrend  vor  den 
Ecken  u.  Mitten  der  Langseiten  un- 
ter g.  Baldachinen  10  Heili^enstatucn 
Omw  mit  dem  Kinde  u.  die  Gaben 
oringendni  hl.  'i  Könige,  Christnplio- 
rus,  Johannes?,  Barbara,  Katliaiiiia, 
der  Apostel  Jacobus  u.  eine  etwas 
verstümmelte  Fig )  u.  Ober  den  Ecken 
die  Evangclistenzeichen  hervortreten. 
Zw.  1507  XL  10  von  Peter  Vischer  ge- 
fertigt. In  d<'r  Tanfkp.  an  der  i  S. 
1er  K.  —  Döbner,  Hermann  j  Kuglcr, 

SobL  GlQcksburg,  j.  Beamtenwohnnng, 
Jg.  1465—8'.».  mit  Then. ,  Erkern  und 
^uimengiebeln ;  vorderer  Tbl.  nach  ^ 
IUI  von  Peter  Daott  v.  Bamberg  er- 
baot  Im  11.  J.  erweitert  o.  i.  Theil 
verunstaltet 


 jrMdorf  Vi       >^'-V»'  von 

BeaediotüMrk.,  seit  1135  Prämon- 

1)  \hhf  b.  Schuhes,  llenneb.  Gesch. 

1,  T.  (1);  T.  3,  S.  376(2);  T. 

2,  S.373  (3);  T.  4,  S.  300  (4);  T.  5,  S. 
391^5).^  b.  Döbaer,  Oenkm. 

^  m  W.  daselbst  T.  1—5; 
ipFk  fieideloi!!^^      4.  B.  24, 


stratenserk.  r.  1135  (I)  «.  wßi.  UM  t; 

Chor  g.  1H51  t;  Gewölbe  spg.  Kreuz- 
förmige Pfl.lis.  mit  wohigebildcten  Pfl.- 
Simsen.  An  der  08.  dei  S  Kreuzarros 
2  alt  r.  Kpp. -V  Kreuzarm  u.  iVS.Sch.  im 
späteren  Mittelalter  abgerissen.  —  Nie- 
derrbein.  AnnaleB  18S6,  Wff. ;  Kugler, 
kl.  Schriften;  Laitanlx,  Zasfttae;  Mer- 
tens. T. 

Klostergebinde  IL  nnter  Abt  Bmoo 

(121  1  au>f^pführt,  mit  noch  vorherr- 
schendem Kundbogen  u.  aufs  Eeinste  u. 
Vollkommenste  durchgebildeten  Profilen 
u.  Ornamenten.  Der  Kreuzgang* 
stammt  in  der  ()  Halle  aus  di  -ser  Zeit; 
dieselbe  hat  rippenlose  Kreuzgewölbe  u. 
in  den  Fenstern  je  3  Trennungsiiulchcn 
u.  je  .1  Vierpässe;  die  edel  g.  .S  Halle 
hat  ihr  P'ensicnnusswerk  vcrloreu ;  die 
(ihrigen  Hallen  sind  zerstört,  —  Der 
Kap  itcl  saal  '^,  aus  der  Zeit  um  12 it,?, 
mit  3  Sch.  hat  0  Säul.  mit  treulichen 
Knospenkapitalem,  woran  Seekige  Deck- 
platten ,  u.  rundbogige  Kreuzgewölbe, 
deren  Kreuzrippen  schon  ein  leiae  bira- 
formiges  Profil  beben.  —  Kp.  an  der 
.S' S  (1(  s  Quersch.  (urspr.  Sacnstci?)  mit 
2  Kreuzgewölben,  geschieden  durch  einen 
auf  Sl.  ruhenden  Gurtbogen  mit  reicher 
Gliedenrng  n.  beiderseits  hinlaufender 
Zickzackverxierung. — Kuj^er,  Schnaate, 
Geschichte. 

RonammlMMiMn  Vt  8t  NNW 

von  Treysa. 

K.  1553  ?  —  Bach,  K.  Statistik. 
Romrod  1  St.  SW      Alsfeld,  i. 
Ehringshausen,  Felda. 

JL  „halb  g..  halb  Kenaiss."  10S4  (I). 
—  Dieffenbacn,  Tageb. 

SöbL  einfache  Knss.  157R.  1587  und 
jOn^r.  —  Landau,  Bargen  1,  115— 19#j 
])i«Denbacb. 

RMiicburfc  P  h  M.   WNW  TOn 

Gelnhausen,  b.  Wiedermus. 

Burg  spg.  mit  mehreren  Erkern.  Im 
Haupt»i.  I  gewölbter  Saal,  darüber  eine 
Treppe  mit  von  3  Gurten  unterstfttster 
Spindel.  —  Ungewitter,  Pr. 
Ron««  s.  Reniux. 

«ReaaluiaMa  l  St.  0  v.  Blanken- 
hain. 

K.Th.  schHcht  r.,  br. 
RSaebeck  2  St.  0X0  v.  Warburg. 
K.:  Monstranz   von  Silber  g.  — 
Giefen. 


1)  Abb.  b.  Bobieree,  Deokm.  T.  51. 
58;  auch  in  SenmL  Zeielin.  %  14.— 
3)  Abb.  b.  BoiMerde  «.e.  0.;  8amil.T. 
Zeichn.  a.  a.  0. 
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9  M.  O  Brieg. 

5.  Annak.  V  V  ,M.  vom  Ort,  Holzbau, 
besteht  aus  der  Ischillgeu  70' LHauptk. 
Yon  1514  nk  Bchmllerem  */•  geschl. 

Clinr  inid  4eckigpm,  gloich  dem  Dach- 
reiter mit  einem  Zopfdach  verseheneu 
Tb.,  umgeben  von  aer  Sacrittei  und 
einem  nach  aussen  offenen  niedrigen 
Umgang,  und  aus  einer  von  5  zugespitz- 
ten Kpp.  umgebenen  6eckigcn  Kuppelk. 
von  1669.  —  Gnno,  Holzldc. 

Itoaenfhal  i'  ^M.  SSOi.Fmkm- 

berg,  s.  Schwarzenborn. 

K.  spg.  1495  5;  1518  hergestellt;  !64l  5. 
Ischimg  mit  peschl.  Chor  u  lecki- 
gem  Th.  vom  A.  des  16.  J.?  mit  Zopf- 
spitze  vor  der  WS.  Die  auf  Kragstei- 
nen ruhenden  Kreuzgewölbe  des  Chors 
sind  zerstört  ;  auch  das  Srh.  hat  j.  eine 
Ilolzdecke;  der  Chor  enibeiirt  derStre- 
bepfl.  —  Ungowitter,  Pr. 
Wand-TabkL  ^  sp?. 

Rathh.  spg.?  I  ach\verksbau  mit  2 
ftbereckstehenden  Erkern  an  den  Ecken. 
Honen thal  2  St.  W  v.  Wasungen. 

WilhelmiterkL  gegen  i.'tuugest,  1525 
smtört,  j.  Herrenbaas.  Die  gr.  Scheuer 
mit  ihrem  uralten  .S  Giebel,  die  2  •^pitz- 
bogenthttreu  des  Pächterhaases,  die  Kel- 
ler unter  dem  Soromerhanse  o.  die  sehr 
verstümmelte  Grabstatue  (Ab.l  des  Stif- 
ters, Grafen  Gottfried  v.  Unterkatz,  letz- 
tere vom  £.  des  13.  J.,  sind  die  einzi- 
ftnUeberreate  aus  der  Kl.-Zeit.— Brück- 
ner, Programm  der  Meininger  Bealschule 
1855. 

HAser  i  M.  ^  v.  Lnxenborg; 

K.  wie  in  A speit 

Wand-TabkL  —  Luxemh.  PiibUc. 

6,  98. 

RiMiln  s.  Kirchrosin. 
R«iMkll4  4  M.  NO  T.  Ringstedt 

Dom*  (Holxban  nm  950;  1085  Stein- 
bau) ü.  um  r231^-12»<3?;  Gewölbe  1113 
—64  erneuert;  U63t.  c.  2Sü' 1.  Pracht- 
▼oHerZiegelban.  Gewölbte  krenKformigc 
Pfl.Bs.  mit  halbrundem  Umgang  um  den 
7j  runden  Chor,  nicht  vortretenden  Kreuz- 
armen  u.  2  4eckigcn  ff' Then.  Im  Sch. 
6  Joche.  Gleich  starke  rechtwinklig  ab- 
gesetzte Pfl.  mit  '  jSl.,  die  von  der  M.- 
Sch.Wand  zu  den  (jüngeren)  Gewölben 
wfirteigen.  Untere  Aresden  n.  Fenster 


1)  Abb.  b.  Cuno,  lloirkk.  -  3)  Ab. 
einer  gchünen  Fiale  b.  Slatz  u.  Ungewil- 
ter  90,  8.  —  8)  Abb.  in  .,Dom  z.  Roes- 
kilde";  ki.  W\m.  in  illuslr.  Zeitg.  B. 
26,  364;  diaischer  Viiruv  2,  T.  76f: 


n()<  b  rundbogig.  Emporen  mit  einlsdl 
bcbandelteii  Spitzarcaden  u.  3fach  py- 
ramidal gnippirten  schlanken  Fenstern 
Uber  dem  Cbonimgang  und  den  8.Sch. 
l?nho  Basen.  Ziegelwürfelkapitftter '.  Aus- 
sen uberall  wenig  vorspringende  Stre- 
bepfi.,  StaffelgiebS  am  Mittel-  n.  Qner- 
sch.,  Rundbopoiifries  am  M.Srh.,  h.  Tb.- 
üelme.  An  den  Langseiteu  spätere  An- 
bauten. —  Dom  K.  Roeskilde;  v.  Quast, 
Ziegelb. ;  Mertens,  T. ;  Schnaase,  Gesch.; 
Kugler,  Baukunst;  Fergusson,  hanäbook 
2,  930. 

GraYiite  MetaUgrabplatte  im  — 

Schnaase. 
Roalrben  2  M.  SW  y.  Querfurt 
K.  (1142  gest)  spr.  A.  des  13.  J.?  — 

Mertens,  T. 

ROsiiel'  2  M.  W  V.  Rastenburg,  8. 
Sautoppen. 

T.  Qoastf  Denkm.  H.  2. 

Ziegelbauten : 

K.3  spg.  nach  1337.  Uk.  mit  3  gleich 
I.  gerad  geschl.  Sdt  nnd  4eckigem  Th. 

vor  der  WS.  5  Joche.  M  :  S  :  J  =  32: 
Ifi'  3  :  23'  j  .  Die  äusserst  reichen  Stem- 
gcwölbe  ruhen  an  den  höchst  einfachen 
Gesimsen  der  Seckigen  Schafte  auf  ro- 
hen Kragsteinen.  Die  Sockel  u.  Bögen 
reich  gej^Uodert  Die  Streben  einfach. 
Die  sdiniulen  Fenster  ungctbeilt  Am 
Tb.  viele  Liscnen  und  SpitzbDgenfriese, 
kl.  Fenster,  1  neues  Dach.  An  der  A*S. 
eine  Vorbslle  mit  zierlichem,  sehr  ver- 
stümmeltem Giebel  der  Zeit  um  1400, 
woran  in  der  M.  1  pol^sones  Thürm- 
cben.  An  der  OS.  1  reicher  Giebel. 

Schi.»  (1210)  g.  zwischen  M.'.O  u.  55 
starker  befestigt;  vor  1370  grüsstentheiis 
voU.  ;  1807  Flügel  1822  snrK.  nm- 
gebaut  4eck  mit  einem  von  28töckigen 
Hallen  umgebenen  Hof.  An  der  A  W 
Ecke  l  unten  4eckiger,  oben  runder 
u.  von  einem  Rundbogenfries  umzogener 
mächtiger  Th.  mit  c.  13'  dicken  Mauern; 
an  der  WS.  1  h.  Thorth. ,  mit  ienem 
durch  euien  anf  ausgekragten  Stichbögen 
ruhenden,  urspr.  sieb  nodi  weiter  fort- 
setzenden Wehrgang  verbunden.  Hoher 
Portalban.  Nur  der  S  u.  O  Flügel  hatte 
Wohnr.lume.  Dnr  .V  u.  ff,  welchem 
auch  vielleicht  die  (flachgedeckteu ,  ge- 
ffen  den  Hof  in  ebftchen  roiubogigea 
Pfl.-Areaden  sich  öfihenden)  Hallen  fehl- 


1)  Ab.  h.  Ouasl,  Zicgelb.  F.  10. 
ä)  An«,  b   Quast,  Denkm.  T.  t.  —  W 
Gr.,  Ans.,  OS.,  Details  b.  v.  Qnssl  T.«. 
»  4)  Gr.,  Ans.,  Detail  das.  T.  6. 
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ten ,  bestand  bkw  ftos  dner  Mmmt.  — 

Die  Aassenniftaer  mit  ihrpn  EckthOrm- 
chen  u.  dpm  von  au sp;o kragten  Thünn- 
chen  flankirten  Eingang&thor  kit  ver- 
sch wunden.— T.  Q.;  CohMisen,  Berg- 
friede 1^. 

RMtock  9'  ,M.  yo  V.  Schwerin,  8. 

Bentwisch,  Dolieran,  GiKi.jcii,  Kavclstorf, 

Kröpelin,  Lage,  Marlow,  Ribnitz, Schwan, 

Toitenwinkel,  Volkenshagen. 
Kallenbach.  Ausflug  ISSI  8.  36 
nebst  T.-,  Lübke.  Reise  323.  335; 
Lisch,  Jahrb.  1 S,  21>ü  ;  ders.  b.  Bartsch, 
Jahresber.  4,  SU;  Lindeberg, 
ekroniean  ßottoehieiue  159&  4. 

Ziegelbauten : 

S.  Jacob  am  W'E.  der  Sudt  g.  2  H. 
des  14.  J.?;  Th.  15.  J.  Bs.  ohne  Quer- 
•eh.  mit  gerad  geschl.  Hauptchor,  « 
gescbl.  Nebcnchoren  n.  h.  4eckigem  W 
Th.  mit  schlankem  Vs  zopligem  Helm. 
6  Joche.  Schafte  *  Seckig  mit  anagekehl- 
ten  Ecken  u.  je  4  Diensten,  wovon  die 
im  M.Sch.  meist  edel  gebildete  Sl.Bün- 
del  Ulden,  während  die  fibrigen  nur  '/s 
rund  oder  polygen  («  g)  constniirt  sind 
(spätere  Veränderung?).  Das  M.Sch.  hat 
9&t  niedrige,  an  der  NS.  nur  blinde 
Fenster,  unter  welchen  sich  eine  Reihe 
von  mit  zierlichen  Wimbergen  überdeck- 
ten Blenden  hinzieht  An  den  Wanden 
der  Abseiten  durchbricht  1  Umgang  die 
mit  Ecknindstäben  und  BQndcldiensten 
besetzten  Wandpfl.  Dienstkapitälernrft 
nüchternem  Blattwerk.  Kreuzgewölbe, 
die  im  O  des  Chors  einen  polygonen 
Schluss  andeuten,  mit  reichen  Rosetten 
•n  den  Schlusssteinen. 

Herzogrsstuhl  mit  Schnitzwerk  im 

Chor,  bei  der  neuesten  Rcnovirung 

der  &.  verschwnndenl  —  Lisch. 

S.  Joliaim,  Dontinicaneilc.,  in  neuer 
2eit  zerstört 

2  Grabsteine  1 4.  J.  —  Lisch,  Jahrb 
73—80. 

d  Katharina,  Franciecanerk.,  so  weit 
leben  /wecken  umgebaut 
Hl.  Krenzk.  des  1270  gest  Cister- 

aenseriionnenkl.  g.  mit  Nonnenempore. 

Schranken  trennen  das  Sch.  vom  Chor. 
Reliquiar  (mit  3  Splittern  vom  hl. 
Kreuz)  in  Form  eines  Bannigen  Can- 
delabers  anniuthig  g. ,  von  Königin 
Man^etha  v.  Dänemark  geschenkt— 

Ifil^  Pr. 

1)  Ideiler  (ir.  b.  Baudri,  Organ  lbö3, 
F.  7  der  T.  so  Nr.  5;  auch  b.  Kogter, 
Baakww»  9»  4&t. 


Tnldd.  Ten  vergoldetem  £ichenh(^ 
schön  g.  fiusserst  schlanker,  niitFigi^ 
gezierter  Th.  —  Lisch. 
Be!<ditfltnlil?RenaiMance?-Li8elL 
Schnitzaltar  g.,  ihnlich  den  in 
der  ^ikülaik. 

S.  Maria,  Hauptk.,  (1 232 ;  1 309)  g.  Un- 
terbau der  The.  A.  des  14.  J.?,  Ober- 
)au  um  1350?;  das Uebrige  1398— nach 
1472  in  verschiedenen  Perioden  aus  ab' 
wechselnden  scbwars  glasirten  u.  gelben 
Ziegeln  erbaut.  — Krenzfi'irmigc  Rs.,  ähn- 
ich  dem  Dom  von  Schwerin,  mit  i^pp>' 
Kranz  um  den  Seeitig  gcschl.  Chor,  Vn 
geschl.  M  Krcnzarni  u.  3  mit  einander 
verbundenen  H'Tlion.  KreuzgowOlbOi  im 
110'  M.Sch.  4  Sterngewölbe,  w<wm  je- 
des ß  Stützpunkte  hat   Die  Seckigen 
Schafte  des  Sch.  von  schwerer  strenger 
Bildung.    Nur  die  Kapitaler  der  S.Sch. 
theils  mit  nüchternen  Blättern,  theils  mit 
phantastischen  Köpfen.     Das  Uebrige 
schmucklos.   Die  Fenster  mit  rechtecki- 
gen nur  von  einem  Rnndstab  eingf^tes- 
ten  Gewänden  (im  Chor  reicher  geglie- 
dert); über  den  reichgegliedertcn  Schei- 
debögen, die  im  Seh.  dflnner  sind  als 
die  Schafte,  im  M.Sch.  eine  Galerie,  An 
den  S.ScIl  Kpp.-Reihen  ohne  äussere 
Streben.  Die  6  O  Chonfl.*  4eckig  mit 
eingesetzten  Ecknindstäben  u.  4  Dien- 
sten, wovon  2  wie  die  den  Schiffen  zu- 
gewendeten im  Langhaus  der  Marienk. 
zu  Lübeck  u.  2  mit  je  3  Birnstaben  u. 
je  4  kl.  Rundstäben  zw.  Hohlkehlen  ge- 
gliedert sind.    Der  Chorschluss  u.  des- 
sen Kpp. ,  soweit  sie  blos  aus  rothen 
Ziegeln  bestehen,  älter  als  die  übri- 
gen Thle.,  denen  der  hier  vorhandene 
Bogenfries  fehlt   Die  Fenster  wie  in 
Doberan,  doch  ohne  KapitiUer.  Die  Stre- 
ben nicht  ausgeführt    In  den  Kreuz- 
armen nur  Kragsteine  statt  der  Dienste, 
im  S  1  Btheiligcs  Prnchtfenster  zw._  2 
schmäleren,  über  seinen  Streben  Seckige 
Fialen  zu  oen  Seiten  eines  reieben  Gie- 
bels.  An  den  Thürmen  2theilige  Fen- 
ster mit  runder  Oeffnung  im  Bogenfeld 
n.  Bogentriese;  der  höhere  M.-t1l  mit 
Zopfdach. 

Taofkessel  von  Bronze  g. ,  reich 

mit  Figg.  besetzt,  bei  der  Renovirung 

Terschwundm.  —  lisch. 

S.Nikolaus  g.  1312  beg.  mit  Q.  Re- 
sten. Hk.  mit  niedrigerem  gerad  geschl 
Chor  u.  mächtigem  4eckigem  JVTh.  Fast 

II)  Gr.  Essenwein,  Backsieinb.  T.  6, 
14;  dessen  MatenaL  S.  31,  ß. 
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gleich  br.  Sch.  mit  5  Jochen.  Kreuz- 
gewölbe im  M.Sch.  Q.   Schafte  rund  mit 
je  S  gleich  starken  runden  Diensten, 
wovon  die  fQr  die  Diagonalrippen  be- 
stimmten oben  auf  Kragsteinen  ruhen. 
Das  \y  Schafipaar  Seckig.    Von  den  gut 
gegliederten  Kelchkapitälem  sind  die  der 
alten  Dienste  mit  Laubwerk  versehen. 
Die  br.  Fenster  mit  rechteckigen  Gewän- 
den, 3  an  der  OS.  des  Chors.  Reich 
gegliedertes  Th.-Vortal.  —  L.;  Adler. 
Tauf  kossei  von  Erz  g.  rund,  von 
3?  stehenden  Mäimem  getragen.  — 
Iklilde,  Pr.;  Lisch. 
Crucifix  g.  schön,  gr. 
Kirchstühle   mit  lleiligenbildem, 
"Wappen  etc.,  schün.  —  Lisch. 

Holzsc.  (hl.  Kümmerniss)  in  einer 
Nische  des  A'  Kreuzarms,  mit  orna- 
mentaler Wandmalerei.  —  Lisch. 

Holzrelief  (l  wcrlescher  Fürst)  14. 
J.  ?,  bemalt.  —  liisch. 

Solmitzaltar  (Kreuzigung ;  Apostel. 
Heilige,  wOrdigc  Figg.  in  reicher  und 
lanzvoller  Architektur)  g.  um  1400, 
emait. 

Glasmalereien.  —  Lisch. 
S.Peter,  Altstüdter  K.,  (lo»i(»)  g.  14.  J. 
Bs.  ohne  Quersch. ,  mit  I  schiftigem  ^  g 
geschl.  Chor  u.  420'  h.  4eckigem  irTh., 
dessen  Seckiger  Holzhelm  nach  1543 
erneuert  ist.  4  Joche.  M  :  S  =  c.  3 : 2. 
Schafte  Seckig  mit  je  4  Btindeldiensten 
und  schlichten  Kelchkapitülern.  Etwas 
stumpf  gegliederte  Scheidebögen.  Kreuz- 
gewölbe mit  Rippen.  Die  grossentheils 
nach  innen  vortretenden  Strebepfl.  ha- 
ben in  allen  3  Sch.  Durchbrechungen 
für  Umgänge  mit  Galerien.  Das  wenig 
überhöhte  M.Sch.  hat  niedrige  Fenster. 
Letztere  u.  die  Fortale  sind  reich  ge- 
gliedert. 

Taofkessel  von  Bronze  g.— Lisch. 


Rathh.  (12fi5j  spg.  1365—  um  1390 
mit  7  spitzen  Ihürmchen;  Vorderseite 
nürhterii  zopfig.  —  Mertens,  T. 

Stadtarchiv:  Abb.  s.'iramtlithcr  Häu- 
ser der  Sta,dt,  einen  Gang  durch  die 
Strassen  darstellend,  auf  einer  wohl  loo' 
1.  Fläche,  1585.  —  Lisch,  Bilder  3,  44. 

Stadtthor  am  H'E.  der  Stadt  spg. 
4eckiger  Th.  mit  Kreuzdach,  4  Staffel- 
giebeln und  reichem  Hlendenschmuck. 
Universitätsbibliothek : 

2  Knlksteinreliefs  auf  dem  Hofe, 
Wangenstücke  von  den  Sitzen  vor  der 
Thür  der  alten  S.  Olavs-Burse  am  Blü- 
chersplatz (Maria  mit  dem  Kinde; 
oben  kleiner  S.  Johannes  der  Täufer 


u.  Andreas.  —  S.  Georg ;  oben  1  Wap- 
pen) t.  H.  des  16.  J.  ?  — Lisch,  Jahrb. 
21,  2fi8. 

Wohnhäuser '  spg. ,  zierlich  ge- 
schmückt, denen  in  Wismar  ähnlich, 
aber  schlanker,  z.  Tbl.  von  schichtweise 
verschieden  gefärbten  Ziegeln;  z.  Thl. 
vollständig  erhalten,  besonders  am  Schild- 
u.  Hopfenmarkt,  an  der  Ecke  der  Was- 
serstrasse, in  der  Blutstrasse. 
RoMStlial  1  St.  WS  \r  v.  Dresden. 

Schi.,  urspr.  Nonnenkl.?,  Rnss.  h>.  J., 
mit  schlankem  h.  Th.  —  Schiffner,  Sach- 
sen; sächs.  Sendsch'eiben. 
RoHMweln   1  M.  W  v.  Kossen,  s. 
Niederstrio;^is. 

Stadtk.  1806  5: 
Wandelaltar  mit  lobensgr.  Statuen 

(Maria  u.  Apostell  u.  B'lügelgemäldon 

(Passion  und  Heilige  auf  Goldgnind), 

ganz    oder   z.  Thl.  aus  Altenzelle. 

1SÜ6  5.  -  Fiorillo,  Gesch.  1,  475;  v. 

Bose,  Sachsen. 
«Kotenhiirs  4  M.  SSO  v.  Cassel, 
s.  Asmushausen,  Braach,  Ludwigseck, 
Sontra. 

S.  Gteorg^skp.  auf  dem  Gottesacker  g. 
1  schiffig  mit  schmulerera '/»geschl.  Chor, 
dessen  Kreuzgewölbe  auf  gegliederten 
Kragsteinen  ruht.  Die  2tbeiligen  Fen- 
ster im  flachgedeckten  Sch.  z. Tbl.  altg. 
Streben  fehlen.    Unbedeutend.  —  L. 

S.  Jacob ,  altstädter  Pf k.  auf  dorn 
Markt,  schlicht  spg.  urspr.  2srhiffige  Ilk. 
(ohne  S  S.Sch.)  mit  1  schiffigem  ge- 
schl. Chor,  an  dcs.scn  .YS.  l  4eckiger 
Th.  u.  an  dessen  5'S.  die  gr.  streben - 
lose  V«  Sacristei  (mit  nach  5  gekehrtem 
Polygon)  anstösst.  In  der  Zopfzeit  sind 
die  Schafte  und  Gewölbe  des  Sch.  zer- 
stört, welches  j.  eine  Hache  Holzdecke 
hat.  Im  Chor  u.  Sch.  je  3  Joche.  M : 
S=s5C.  3:1.  Kreuzgewölbe  mit  einfachst 
hohlprofillrten  Rippen  auf  Kragsteinen, 
die  im  Sch.  z.  Thl.  mit  Blättern  ge- 
schmückt waren.  Triumphbogen  reich 
gegliedert.  Schafte  Seckig  ohne  Kapi- 
täler.  3theilige  Fenster  mit  schrägen 
Gewänden  u.  spg.  Masswerk.  Streben 
mit  (am  Chor  steilen)  Gicbelpultdächern. 
Der  Th.  mit  4  Geschossen,  am  obersten 
Ecklisenen,  Rundbogenfriese  ohne  Na- 
sen und  2theilige  Spitzbogenfenster  mit 
spätestg.  Masswerk,  elender  modemer 
Aufsatz.  —  L. 

Stiflsk.  S.  Elisabeth  u.  Maria  in  der 


1)  Abb.  Ii.  Kallenliarh,  Ausflug  n.  n. 
0. ;  Anss.  b.  Slüler,  üeilr,  T.  2;  reicher 
Giebel  b.  E5senwein,  Hacksteinb.  T.  2. 


Botenburg 


Roxel 


Heustadt  (1352  gesU  nfichtern  g.  1370 
beg.  (1  am  A'Th.);  Sch.  spg.  14b4  beg. 
(I}i  Gewülbe  1501  voll.;  Umbau  des  In- 
nen, Zsnt6rung  des  Chors  u.  Quergeh. 
1771  u.  1S21-,  Oberbau  <l(s  A'Th.  ISäO. 
Hk.  mit  2  WThea.  Das  Inuere  des 
Sek,  welches  niebt  mehr  die  nrspr. 
Länge  zu  haben  sclicint,  in  der  scbenss- 
lichsten  Weise  eingerichtet,  jede  Spur 
des  alten  vemichtet,  wftbrend  das  Aens- 
sere  ganz  unverändert  ist.  Es  zeigt  3 
Joche,  3theilige  Fenster  mit  llohlpro- 
filen  D.  gutem  reich  spg.  Masswerk,  2 
^tsbogenthOren  mit  ^'«'kreuzten  Stäben 
in  den  reich  gegliederten  Gewänden,  an 
der  .YS.  3stockige  Streben,  deren  3. 
Geschoss  mit  Masswwk  verziert  ist,  mit 
Giebelpultdfirhorn.  an  dor  .SS.  4stöckif?e 
mit  geschweiften  üiobeln  an  den  Pult- 
4iiChem.  An  die  gerade  Ostwand  ist 
eine  verschiedene  Nebenriiume  enthal- 
tende Vs  runde  Apsis  mit  alten  g.  Fen- 
ttern  angebaut.  Die  4eckigen  streben* 
losen  The.  ohne  Schmuck,  der  iV  trägt 
i  1  schlecht  Sort  mit  stumpfem  Helm, 
ne  ndt  dem  Sch.  gleich  h.  dnrch  2  3- 
theiligc  j.  masswerklosp  Fenster  erleuch- 
tete Halle  zw.  den  Thcn.  hat  2  sehr 
schmal  rechteckige  Kreuzgewölbe,  ge- 
fragen  von  2  spg.  Laubkngsteinen.  — 
Bach,  K.-Statistik;  Lötz. 

Pfarrhaus  der  Stiftsk.  1-595  (I).  3- 
stBekiger  Fachwerksbau  mit  glattem  stei- 
nernem Enlgeschoss.  —  Haus  weiter  .S 
aa  derselben  S.  der  Strasse  spätestg. 
Fluhwerksban  mit  Bteinernem  Ezdge- 

SdlON. 

SoU.  (1470;  U7S£)  barock  S  FlUgel 
1570  Q.  71  (1,1);  das  Uebrige  17.  J.? 

ürspr.  4  einen  leckison  Hof  umgebende 
l^lügel,  in  dessen  Ecken  polygone  Tre^- 
pen*Tbe.  standen.  Von  diesem  Bau  ist 
nur  der  S'Flügcl  mit  2  Gescho^si  n ,  gr. 
Dacherkern,  rechteckigen  Fenstern  mit 
K&miesgliederung  u.  der  Seckige  Th.  an 
der  SO  Ecke  des  Hofes  erhalten.  Die 
Fenster  im  Obergeschoss  der  Hofseite 
stammen  aus  der  Bauzeit  der  nüchter- 
nen übrigen  Flügel.  —  Nebengeb&ude 
z.  Tbl.  E.  des  16.  J. 
Aoth  a.  d.  Ur,  Vj  St.  SO  v.  Vianden. 

K  einer  Templerordenscomthurei  rü. 
angeblich  l"2'><);  Gewölbe  aller  Räume 
>Pg.i  kl.  Bs.  mit  wechselnden  Pfl.  n.  Sl. 
Üi  dlm  sfntzen  Areaden ,  deren  Bögen 
patrwci^p  in  Rundbögen  eingeschl.  sind. 
Me  SLKapitäier  von  streng  r.  Form. 
IKe  Ghorapris  spg.  eiiiAbt.  Ton  den 
Nebcnapsiden  nur  die  mit  Reihen  kl. 
flscher  Bl^en  am  Aeuasem  n.  einem 


späteren  Fenster  venebeae  N  erhalten. 

—  Kugler,  kl.  Schriften;  Luxemb.  Pum 
hllrat  (5,  96;  Bärsch,  Eifel  2,  563. 
Kotltenhurff  '/<  St.  SO  Kelbr» 
(23  ,  M.  050  V.  Nordhausen). 

Bnrg ,  Sandsteinbau,  z.  ThL  tt.  mit  c 
Sl.  in  den  spitzbogigen  Fentt«rn.  Rn. 
Der  an  der  schmalen  Angriffsfront  ste- 
hende Th..  ein  roher  nmder  4U'  dicker 
Braehsteinoan  mit  10'  starken  Oraalft» 
mauern,  viel  älter.  —  D.  Correspondenzbl. 
9,  114  (Fraustadt);  Stapel,  Burgen 

Der  im  16.  J.  hier  gefundene  „Ptt- 

sterich"  j.  in  Sondershausen.  —  St 
KothaehSnberc  ^  x  M.  O  v.  Nossen. 

SohL  mit  3  niedrigen  Then..  z.  ThL 
in  Felsen  gehauen,  grösstentheils  aOB 
dem  späteren  Mittelalter:  das  Thor  VKk 
IG59  (1).  —  Schiffner,  Sachsen. 

Kg.  —  Otte,  Gmndz. 

Rotierdnm  ^  M.  SSW  \.  .Amster- 
dam, s.  Breda,  Deltt,  Dordrecht,  Gouda, 
Haag,  Leyden,  Ouderkerk,  Orertachie, 
Sehiedam. 

S. Lorenz  g.  1449,  ^Wll  -^  Chor  1487 
(Mertens,  T.).  Krensftnnige  Bs.  mit  Chor- 
umgang,  Kpp. -Kranz  u.  200' h.  4eckigera 
Th.  über  der  »KS.  Der  Chor  hat  aus- 
ser dem  5seitigen  Schluss  2,  das  Sch. 
5  Joche.  M  :  S  :  J  =  c.24  :  17  :  12  Schritt. 
.\uf  den  Laubkapitälern  der  runden 
Schafte  setzen  Bündeldienste  mit  Sok- 
keln  und  Kapitalem  ant  Die  Schafte 
der  Viening  bostohen  aus  je  4  Halbsl. 
Die  Scheidebögen  sind  gemischt  protilirt 
und  haben  eine  ßlcndenreihe  über  sich. 
Die  Kreuzgewölbe  sind  im  Quer-  und 
M.Sch.  von  Holz.  Die  nach  innen  ge- 
zogenen Strebepfl.  bilden  S.Kpp.  Der 
Th.  mit  3  an  Breite  abnehmenden  Ge- 
schossen Ton  Haustein  hat  Masswerk- 
fenster tt.  Blenden,  Strebepfl.  v.  flalen. 
Der  im  IT.  J.  $  h.  Helm  ist  durch  1  fla- 
ches Dach  ersetzt.  —  Baudri,  Organ 
185fi,  170;  Schnaase,  Briefe  174;  Eyk^ 
hrrkrn 

Musoom:  Gemälde. — Hurrjer,  musecs. 

Taufe  Christi  von  Jan  Schoreel  (I). 
Günzlick  restanrirt — Waagen,  B^ob. 
1,  294. 

*Rou«»el<iere  4  M.  SSW  v.  Brüg- 
ge, B.  Dixmuiden,  Ingelmünster,  Lich- 
tervcldo.  Thourout 
S.  Martin  spg.  mit  schönem  sopfig 

bedachtem  IFTh. 

R«iLel  ^4  M.  IK  Mtnster,  West- 
falen. 

K.  g.  um  1350?}  Th.  r.  12.  J.  mit 
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fW  Bozel  — 

schlankem  ITelm.  Im  Erdgcschogs  des 
Th,  eine  Kp.,  ilie  sich  mit  2  Bögfn  ge- 
gen die  kl.  Ischifhge  goschl.  K.  öff- 
Mt  Kreuzgewölbe  mit  schön  geglie- 
derten Rippen.  —  Lübko.  Westfal. 
Rachaw  i*/«  M.  O  v.  Starnberg. 

K.  Q.,  IsehiMg,  ToUkommen  ftmnlicb 
der  K.  zu  Schwan.  —  Useh  b.  Bartsch, 
Jahresber.  ti,  87. 

Ru«AU  2Vt  M.  N  T.  Königsberg. 

Denkmal  zum  Goiliichtniss  au  die 
1370  gegen  die  heidnischen  Lithauer  vom 
dentscben  Orden  gewonnene  Schlacht, 
ein  nach  oben  stark  verjüngter  mit  dorn 
3'  h.  Ordenskreuz  gekrönter  PH., 
u.  57  reuovirt.  (Auf  dem  Schlachtfeldc.) 
^  Qnut  a.  Otte  1,  189. 

RadelAbuF«  t  M.  WSW  r.  Ktnm- 

borg,  s.  Saaleck. 

Bnrg'  0)72  heg.)  1290  lentOrt;  spä- 
ter wieder  aufgebaut;  1348  zerstört  und 
neu  erbaut;  \i:\s  abermals  zerstört  u. 
hergestellt:  seit  dem  1^.  J.  Ru.  Die 
iUeren  Thie.  haben  0.  Fcnsterstellon- 
gen  mit  Sl.  u.  Spitzbugen.  Der  gr.  4- 
eckige  parallel  der  Anghtf&front  in  der 
ZSngel  stehende  Bergfhed  hat  treppen- 
ftrmige  Zinnen  u.  1  8eckigcs  Dnch.  — 
Oottschalck,  Burgen  5^87 :  Hess,  Bauw. 
107  £;  T.  Cobiniea.  BeMoiede  3.  17; 
Deotseh.  Gorre«ponaensbl.0, 114  (Fran- 
stadt). 

Rikdeshcliit  V«  ^-  ^0  v.  Bingen, 
I.  Eibingeo,  Qeitenbeiiii,  Nothgottea. 

Lasaaidx,  Zns&tie. 

K.  g.  15.  J. .  mit  merkwürdigen  sinn- 
reich construirten  Gewölben.— vgl. Grel- 
les Jonnial  lY. 


BrömserbuTg Niederbnrg,  r.  10.  J.?; 
Umbau  1.  IL?  des  12.  J. ;  das  zerstörte 
höhere  Gebäude  in  der  5  H' Ecke  mit 
dem  Haupteingang  älter,  der  im  .VO 
Winkel  des  llofs  stehende  Bergfried 
jflDger  als  der  urspr.  Bau.  .Mstockig, 
rechteckig,  mit  engem  innerem  Hof  l  <i(> 
1.,  93'  br.,  über  HO'  h.  Reiiior  Brudi- 
Bteinbau  mit  in  den  Mörtel  unregelmus- 
sig  eingerlnenen  Fugen,  im  Erdgeschosse 
8—11'  dicken  Mauern  u.  engen  in  deren 
St&rke  angelegten  Treppen  u.  Gäi^n, 
ehemals  mit  auf  ausgekragten  Rondbö- 
gen  nibcndcm  Umgang  gokrönt.  Unter 
den  (Rundbogen-)  Jt^enstem  eins  (an  der 


1)  Ans.  in  illustrirte  Zeitg.  26,  197; 
Plan  b.  Gehäusen,  Bergfriede  14.  —  ä) 
3  Anas.  b.  Krieg,  Miiiiirarchit.  314  f. 


Rflgenwalde. 

IFS.  des  IlefiBs)  gekoppelt,  mit  zierlich 

in  Sandstein  gemeiseltem  Gewrmilo.  In 
den  2  unteren  Geschossen  durchlaufende 
Tonnen-,  im  oberen  KrencgewOlbe  mit 
nindbogij^en  Gurt-  und  Gratbögen.  In 
den  oberen  Geschossen  gr.  Säle,  der 
^e  mit  gemauerten  Sitsbftnken  auf  al- 
len Seiten.  —  Gottschulrk .  Burgen  3, 
233;  Krieg,  Militärarchit.  312— 3 Ib. 
2  Kamine  im  Rittersaal  r.  von  Sl. 

mit  Eckblattbasen  getragen. 
Tisoh  von  Stein  daselbst  r.  ? 

,3rOiaMrhof j.  Wirthschaftsgebau- 
de,  g.  15.  J.,  gr. 

Oberburgr(Bnsenbuiig),4eckiger,  oben 
schmälerer  Th. 

Warttb.*  api^  rund  mit  Bogenfiies, 
Ziunonkran?:  u.  4  aosgekragten  polygo* 
neu  Thürmcbcn. 

Wohnhaus  apg.  mit  ausgekragtem 
zinnenbekröntem  Schornstein. ' 
RadlShelisa  2  St.  i\0  g.  N  ?.  Hanau. 

K.  g. ;  Oberbau  u.  Inneres  nach  C 1662; 
Th.  1834.  —  Bach,  K.-Statistik. 
RndeUtüda  4  M.  5  v.  Weimar,  a. 
HeHsberg,  Schaala,  Teicbröden. 

G^em£Llde  im  fürstlichen  Schi. :  —  Die 
Bildersammlungen  in  R.  1S57.  S. 

Albrecht  Dürer  (?):  weibliches  stark 

beschädigtes  Bildniss  (Nr.  14.'}). 

Hans  Schoutfoliiif?),  „an  denjüngem 

(  ranacU  cnnncrnd"':  Maria  mit  dem 

vor  ihr  auf  einem  Tisdie  stehenden 

Christuskinde  (Nr.  k;). 
„Grauach'':  Luther  u.  Katharina  v. 

Bora  (Nr.  140.  14  t). 
Rudow»  2'  ,M.  M  V  U' V.  Krakau. 
Holzso.  (Copie  des  Krakauer  Oel- 
bergs) von  Veit  Stoss?  — Lepkowslcy, 

Krakiiu. 

Raa:en«»alde  4  M.  NO  v.  Cösiin. 

Kugler,  Ponmicrn. 

Ziegelbauten : 

3,  Gtartmd'  g. ,  zu  den  schönsten 
pommorschen  Bauten  des  14.  J.  gehörig, 
tieck  mit  niedrigem  lieckigem  Umgang. 
Die  (»eckigen  an  den  Ecken  geglieder» 
ton  Schafte  tragen  einfache  Scheidebö- 
gen u.  Sterugewölbo.  Der  M.-Haum  hat 
statt  der  Fenster  schön  gegliederte  B.len- 
den.    I);<>  Amissoro  ist  /.ifnilich  einfach. 

S.  Harienk.  >  g.  E.  des  14.  J.?  Bs. 
mit  l8ChilB|era  dseitig  geschL  Chor  nnd 
einem  IFTn.,  sn  deasen  Seiten  spiter 


1)  An«,  b.  Lange,  Rhein.  —  ä)  Ab.  b. 
Kallenbach^  Atlas.  —  3)  Details  b.  Kug-« 
ler,  kl.  Schriften;  in  dessen  Baukunst  3, 
478.^4)  Thle.  b.  Kugler,  kl.  Schrillea. 


Bogeswalde 


—  flMlfcM 


S.Scli.  nach  W  verlängert  worden 
md.  Schafte  Seckig  mit  einfachen  Ge- 
simsen. Ueber  den  S  Scheidebügen  je 
3  Blenden  und  darflber  je  l  niedriges 
Fenster  (nur  von  einem  Spitzbogen  und 
dessen  Grundlinie  eingeschl.k  über  den 
■V  je  1  Fenster  ohne  Blenaen.  Sehe!* 
debugen  und  Blenden  flach- ,  Aeusseres 
der  Fenater  u.  Thüreu  meist  Kut  geglie- 
tet  Im  Th.  eine  h.  gegen  das  M.Sch. 
geöffiiete  Halle. 

Solmitzwerk  in  einer  SKjf.  (Chri- 
ttns  am  Krenz,  roh;  Maifa  v.  Johan- 
nes mit  grossartiger  Oewandnog)  spg. 
2,  H.  des  15.  J. 

BUdnlBse:  Luther  von  L.  Cranach 
d.  j.  ? ;  Melauchthon  von  1557. 
8<ÄL  16.  J»  mit  einaelnen  ff.  Bestand- 
theüen. 

Bahn  Vs  M.  SR' von  Bötzow. 

K.  des  1233  gest.  Cisterziensoriion- 
nenkl.  1575,  unbedeutend,  ohne  Gewöl- 
be. —  Lisch  u.  Schumacher  b.  Bartach, 
Jahresber.  3,  159;  Lisch,  Jahrb.  8,  6: 
21,  285.  306. 

Gralieteüie  2.  H.  des  14.  J. 
Altarleuchter  von  Messing  um  157S. 
Taufbecken  von  Hola  lü.  J.,  gr. 
Triptychon  (hl.  Abendmahl;  auf 
den  Flügeln  Herzog  Ulrich  v.  Mek- 
lenburg  u.  seine  Gemahlin  Elisabeth) 
1S78,  schön,  wahrscheinlich  von  Jo- 
hann Kronnmony. 

Oelbild  (Herzogin  Ursula,  Äbtissin 
XD  Ribnitz ,  knieet  vor  dem  Crucitix ; 
hmten  die  Stadt  Ribnitz)  1586. 

Altar-  n.  Kanzelbehftnge  Tbl. 
in  der  1.  H.  des  IG.  J.  gestickt  und 
gewebt,  ohne  Kunstwerth. 

Riinh«!  1  M.  O  T.  Limbing  a.  d. 

Lahn. 

Barg  mit  eber  am  1230  erbanten 

Kp.  und  4  Then. ,  1634  {.  Grossartige 
Ja.  —  Gottschalck,  Burgen  8,  333; 
odnreitier,  Lahnthal ;  Vogel,  Nassau. 


Ruppendorf  2ViM.  ^ITv.DtetdeiL 

K.:  Flügelaltar  mit  Sc.  f.  —  Schiff- 
ner, Sachsen. 

RupplcliteM«  2V«  M.  ONO  t. 

Siofjburg. 

K.  r.  —  Otte,  Gruüdzüge. 
RuptMi  4Vs  M.  SO  V.  Ratibor? 

K  Holzban  aus  dem  Mittelalter  (nach 
Otte  n.).  -  Zeitschr.  f.  Bauwesen  1852. 

Rnremondef  Rurmund,  s.  Roer- 
monde. 

Riisiiow      M.  NNW  V.  Neubukow. 

K.  R.  14.  .1.,  kreuzförmiger  Ziegelbau 
(.V  Kreuzarm  zerstört).  —  Lisch,  Jahrb. 
10,  313. 

Rüthen  IV»  M.  NW  t.  Brilon,  s. 

Altenrüthen. 

Pfk.  rü.:  Th.  modern.  Hk.  mit  »/• 
Chor  nnd  Nebenapsiden  in  der  Mauer- 
stärke der  S.Sch.  Pfl.  mit  Ecksüulchcn 
u.  VaSl.  als  Triigcr  der  ähnlich  gebil- 
deten Gurten  u.  Rippen.  Diese  spitz- 
bogig  gewr.lht,  tlit'  Gurten  des  M.Sch. 
sogar  geschweift.  Die  z.  Thl.  einge- 
stürzten 6ew6lbe  im  M.Sch.  Kuppeln, 
in  den  etwas  niedriRorcn  Abseiten  '/j- 
Kuppeln  ähnlich.  Im  Chor  £ck8äulchen 
für  die  Oewfilberippen.  Die  Fenster 
rundbogig.  Die  Portale  mit  wagrechtem 
Sturz  und  spitzem  Kleebogcn,  getragen 
von  Sittichen  mit  reich  u.  phantastisch 
verzierten  Kapitalem  und  eckblattlosen 
Basen.  —  Lübke,  Westfalen. 

Kelch  g.  14.  J,  —  Giefers. 

WandmaTereten,  Spuren. 
RyitHbura:'  I  St.  A'H'v.  Leyden. 

Benediotinemonnenabteik.  (1133 
gest.,  s;jt)  rO,?  Bs.?  RtL 

Dorflb:  4eekiger  Th.  mit  spitiem 

Helm. 

R7«bersen «  V4  M.  SW  g.  S  v. 

Broda, 

K.  kreuzförmig,  mit  niedrigem  Th. 
Rjwael  =  Lille. 


Saaleeh      St  W  v.  Rudelsburg. 

Burg,  seit  dem  12.  J.  iu  Urkunden 
enrihnt:  nur  noch  2  runde  r.  BeiKfriede 
mit  Zinnen  und  Kegeldächem.  —  Gott- 
»chalck,  Burgen  5,  302;  Hess,  Bauw. 
IST;  T.  Gohansen,  Bergfriede  16. 
*Saaireld  5BL  Sv.  Weimar,  s.lMan- 
koibarg,  Grabau ,  Langenschade,  Ober- 
Biti,Oberpreilip,  Ranis,  UntenreUMibom, 
Zeiierhtim. 


s. 

Brückner,  LandeskaBde;PDttridi,Sach- 

sen  I,  2,  Lief.  18. 

Barftiflserk.  LMunzk.")  schlicht  frg. 
nach  1245;  flach  gedeckt,  daher  ebne 
Streben.  Am  Chor  im  O  .3  Fenster  mii 
Flachprofilen,  iu  der  M.  1  3theiÜgesmit 


1)  Ans.  b.  ärouerius  ett  Long  2,  169. 
—      Aas.  daselbst  4,  164. 

S4 
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tpitzbogic  illberdeckten  Feldern  und  3 
3pässen  im  Bogen,  zu  dea  Seiten  2  nie- 
drigere 2thcilige  mit  randen  HIetböKcn 
fibor  den  Feldern  und  gr.  Kreis  im  Bo- 
gen; im  S  2thcilige  des  Masswerks  be- 
raubte Fenster;  an  der  WS.  1  3fhelB- 
ges  mit  etwas  jüngerem  Masswerk  (etwa 
A.  des  14.  J.).  Den  äusseren  Sockel 
gliedert  eine  oben  abgerundete  Plfttte 
über  einem  Wasserscblag,  den  Dachsims 
eine  V«  Kehle  über  einem  liegenden 
Plättchen.  —  L. 
Kreazgang  spg. 

S. Johannes',  Pfk.:  Sch.  g.  E.  des 
14.  J.?;  Chor  nüchtern  spg.;  Gewölbe 
des  Sch.  1 456  von  Kretzschmar  voll.  (I) ; 
Chorgewölbe  1514  voll.  (I).  Hk.  mit  l- 
Bcbiftigem  %  gesclil.  Chor  u.  schmuck- 
losen unvoll.  4eckigen  Then.  von  der 
Breite  der  S.Sch.  an  deren  OS.  Das 
Langhaus  mit  3  fast  gleich  h.  Sch.  und 
4  Jochen  hat  reich  gegliederte  Schafte 
ohne  Kapitaler,  einfache  Kreuzgewölbe, 
3-  u.  4theiliße  Fenster  mit  reich  gegUe- 
derten  Gewanden,  z.  Tbl.  sehr  reichem 
Masswerk  von  guten  Formen  tmd  von 
einer  Masswerkgnlerie  durchschnittenen 
Pfosten,  reiche  Strebepü.,  unter  deren 
Baldachinen  ehemals  die  Statuen  der 
Apostel  standen,  mit  Giebelpultdächern, 
je  1  gr.  übereck-  u.  je  2  kl.  gerad-stehen- 
den  Fialen.  Ueber  dem  reichgeglieder- 
ten Portal  der  unvoll.  WS.  l  gr.  (.thei- 
liges  Fenster  mit  unschünem  Masswerk 
aus  dem  15.  J.  und  mit  Gewänden,  die 
sich  aus  den  daneben  befindlichen  Fia- 
len vorkragen.  Im  Chor  schöne  Notz- 
gewölbe.  —  Lötz. 

So.  am  Hauptportal  (Weltgericht) 

15.  J.,  gut. 
Sohnltzaltar  in  der  Saciistei  spg., 

bemalt,  mit  •chOnen  Gernftlden  an  der 

Staffel. 

Glaamalereieii  im  Cbor  ipg.  1514 
(I),  herrlich. 

S.Martinskp.  neben  dem  Sieebenhof 
1254  (?),  mit  geschnitzten  HeiligenbÜdem 
und  „uralter"  Malerei. 

Wasserkp.  ^  auf  der  Saalbrücke :  Kryp- 
ta rü.,  j.  Stall.  Darüber  j.  ein  Wohn- 
liaus. 

Relief  (Legende) '  1516. 


1)  Ans  o.  Details  b.  Puttrich  T.  5.  8, 
a.  d'^ff  Delail  b.  Kallenbach,  Album 

76.  -  2)  Ans.  b  Piittr.  —  8)  Ah.  im 
Uenoab.  Archiv  1,  öU:  T.l  -,  b.  Puur.  b. 


Hofapotheke  ehemaliges  Kl. ,  spr. 
um  1200?;  später  sehr  verändert.  [DBaa 
mit  Ereaadadi  n.  Dachreiter. 

Rathh.«  späteste  mit  Rnss.-Erker  u. 
-Giebeln  1533—37  ftam  polygonen  Trep- 
pentb.:  1534)  SstAckiger  stattlicher  Bau 
mit  schönen  Heizdecken.  Das  Gewölbe 
der  Trinkstube  im  Erdgeschoss  ruht  auf 
eioer  M.SL  —  Lots. 

Sohl.,  herzogliches,  zopfig,  über  den 
Kellergewölben  u.  der  Krypta  der  ehe- 
maligen 1063  gegr.  BenedictinerabteL 

Sohlösschen  Kitzerstein  ^  spg.  A.  des 
16.  J.,  mit  t)  reichen  Giebeln. 

Sorbenbnrg  >  („der  höbe  Schwärm") 
von  Carl  d.  gr.  angelegt;  1100  u.  I'i'JO 
zerstört;  bis  l3b«J  bewohnt;  die  gefonu- 
ten  Thle.  g.;  mächtiger  h.  4eckiger  Th. 
mit  4  runden  Eck-Tben.  Ru.  —  Lötz. 

Thorth.*  mit  Satteldach  u.  Xrep- 
pengiebel  Daneben  1  gleldisettiges  5- 
seitig  go  i  l  1  Gebiiudc. 
SmarbräclLCii  ^jtU.  SSO  v. Trier, 
s.  Arnual,  8.  Wendel,  Saanrerden,  Zwei- 
brücken. 

Deutschordenskp. ,  j.  Speicher,  gü. 
1227  (Mertens)  oder  frg.  (Otte). 

**Schl.K.  unbedeutend  spg.  ohne  Ge- 
wölbe, sehr  verbaut  u.  verändert.  An 
der  S  ITEdce  1  4edciger  Th.  mit  Zopff- 
(lach.  —  Kugler,  kl.  Schriften. 
SMmrbur**  2V4  M.  SSW  v.  Trier. 

K.:  Honstrass  anagexeidmet  spg. 
15.  J.  —  Kugler,  kl.  Schriften. 

SohL:  der  runde  21'  dicke  Bergfried, 
964?  in  oftus  ineerfvm  ans  Orftnstein 
mit  reichlichem  ziegelhaltigem  Mörtel  er- 
baut, wurde  später  mit  einem  4eckigeii, 
nur  l  Stockwerk  niedrigeren  45'  1. ,  85* 
br.  Mantel  umgeben,  dessen  5'  dicke 
Mauer  auf  3  S.S.  2',  auf  der  hintern  12' 
abstand,  dieser  aber  an  der  leicht  su 
beschiessenden  A  S.  durch  eine  6' dicke 
Mauer  mit  2  Streben ,  und  endlich  an 
der  nach  ()  gelegenen  directen  Angriflb- 
seite  zuletzt  durch  ein  flach  Seckiges 
Mauerstück  verstärkt.— Coban8en,BergGr. 
1 7  f  '  Jp*  16 

Sn  elMMfewS  2M.  NNO  t.  Cbem- 

nitz. 

Burg  spg.  14S8,  mit  verödeter  Kp.; 


1)  Abb.  daselbst  6.  9;  b  Kallenbach« 
Atlas  16;  Details  in  dessen  Album  5;  b. 
Heideloff,  Ornament.  3,  H.  15,  T.  1,  d; 
T.  2,  a—d.  —  %  .Ans.  u.  Fenster  b. 
Puttr.  7.  8,  c.  —  8)  Ans.  b.  demselben. 
—  ^)  Dpi.  —  8)  Anss.  vom  16.  J.  u» 
IbOU  b.  Ueclier,  Album,  11.  1. 
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der  4eckige  Hanptth.  mit  neuem  Dach. 
—  Sächs.  Sendschreib. 
iaehMenbAuaen  V*  M.  NIVW  v. 
Waldeck. 

K.J.  1296  (1  an  der  AS.);  1562  8aramt 
dem  Tb.  eingestürzt,  so  dass  nnr  der 
Q.?  Chor  in  alter  Form  erhalten  ist  - 
Curtze,  Waldeck  36S.  376.  4U0;  Zeit- 
schr.  f.  Bauwesen  1861.  H04. 

TabkL  von  Sandstein  1541  (D  „in 

gutem  Styl  gearbeitet''  (noch  g.?). 
Olasmälereien  in  3  Chnrfenstem 

(g.  Ornamente  und  Laubwerk;  Maria 

mit  dem  Kinde  u.  2  weibliche  Hl.)  14. 

J.?,  noch  17  volle  Gefache. 
SachsealtttuseB  2\t  M.  A'A'O  v. 
Weimar. 

K. :  Scbnitzaltar  (Krönung  Marift 
durch  die  hl.  Dreieinigkeit;  zu  den 
Seiten  u.  an  den  Flügeln  10  klei- 
nere m.-Figg.  auf  Postamenten  in 
Tabkln.  mit  Mass-  und  Laubwerk 
stehend)  spg.  E.  des  15.  J.?,  reich 
vergoldet  u,  bemalt.  —  Hess,  Bildw. 
34  f. 

Holzstataen  (Maria  mit  dem  Kin- 
de, Martha,  sitzend)  dgl. 

6  Büsten  von  Hl.  aus  der  Staffel 
des  obigen  Altarscbreins?  dgl. 
Bachaenateln  unfern  Meissen. 
Sehl 

Bav«n  6  M.  W  g.  S  v.  Glogan. 

Augnstinerstifts-n.  Stadtpfk.  (1284 
schon  vorhanden)  g,,  mit  4eckigpm  Th. ; 
Anbau  gegen  Ä>  1515.  —  Otte,  ünindz. ; 
Bttsching,  Bruchstück. 

HL  KreTizk.  g.  14.  J.  —  Otte. 

Schi,  der  Herzogin  Dorothea  v.  Sa- 
gau; etwa  60  Sc.  u.  über  400  Gemfilde, 
darunter  einige  Bildnisse  von  Holbein 
0.  Pourbus.  —  Vgl.  Katalog  der  Gemälde 
0.  Sc.  im  herzogl.  Schi.  z.  Sagau  1S55. 
—  Minutoli,  Pr. 

ftagard  2  M.  A  O  v.  Bergen  auf  Rü- 
gen, 8.  Altenkirrhen. 

K.  0.;  im  M.Scb.  g.  Kreuzgewölbe; 
Aeusseres  spg.  Roh.  —  Kugler,  kl. 
Schrift. 

8almania«hAU««n  1  St.  \0  v. 

Gerstungen. 

K.:  Chor  spg.  —  Rein,  Wanderun- 
gen 415. 

Wand-TabkL,  kl. 
Sohnitzaltar  (Maria  zw.  2  Heili- 
gen; auf  den  Flügeln  oben  je  2,  un- 
ten je  3  Hl.)  spg. 
iNilmflnater  '/*  M.  \  v.  Orb,  s. 
Soden. 

Burgsitze,  danuiter  ein  huttischer 
?on  1400.  _  Landau,  Bargen  3,  212. 


Salow  */4  St.  Wy.  Friedland,  Mek- 
lenborg. 

K.  rü.    Granitbau.   Näheres  b.  Ned- 
demin.  -  Lisch,  Jahrb.  10,  314.  316, 
Sohnltzwerk  im  Th.  (die  Schmer- 
zensmutter). 
Salzls  \'i  M.  SO  V.  Boppard. 

K.  spg.  2-  (j.  1-)  schiflige  Hk.  mit 
schmülerem  Chor  u.  einem  Th.  vor  der 
>VS.  Das  sehr  br.  Sch.  mit  Strebopfl. 
hat  j.  eine  Holzdecke,  der  Chor  Kreuz- 
gewölbe. —  Speck  u.  Sunkel,  Pr. 
MnIzliOtt«»  IV,  M.  WSW  v.  Pa- 
derborn, 8.  Obertudorf. 

K.  ü.  mit  g.  Zusiltzen,  einfach  u.  roh. 
Kreuzf{»nnige  Hk.  mit  gerad  geschl.  Chor 
u.  4eckigem  ll'Th.  mit  Satteldach.  Die 
br.  spitzen  Gurtl)<)gcu  der  rippenlosen 
Kreuzgewölbe  ruheu  auf  4 eckigen  Pfl. 
ohne  alle  Gliedorung.  M  :  S  =  20  :  "'. 
Die  Pfi.-Simse  von  r.  Form  sind  aus 
Brettern  geschnitten.  Die  Eckpti.  des 
Chors  und  der  Vierung  haben  "/sSl. 
Triimnphbogen,  Chor  u.  StrebepH.  schei- 
nen jünger.  Die  1.  schmalen  Fenster 
sind  am  Spitzbogen  mit  2  Nasen  ge- 
schmückt. An  der  OS.  der  Kreuzarme 
vermauerte  Oeffnungen  (von  Nebenapsi- 
den?). Bruchsteinbau.  —  Lübke,  West- 
falen. 

Kirohhofslaterne  einfach  g.,  Seckig. 
Salzuflen  1  M.  SO  v.  Hetford. 

K.  ?  u.  Rathh.  ? 
flalzunirrn  2'  ,  M.  NW  v.  Schmal- 
kalden, s.  Schweina,  Tiefenort. 

Brückner,  Landeskunde;  Ortmann,  d. 
Amt  Salz.  u.  s.  Gesch.  IS60.  4. 

S.Husen,  W  von  der  Stadt,  mit  r. 
Resten  von  1161. 

S.Wendel,  0  vor  der  Stadt,  spg. 
1481  S6  (I);  z.  Tbl.  r.  —  Rein. 
SalzwedrI'  lo' ,  M.  W\  W  y.  Mag- 
deburg, s.  .\rrndsee,  Dambeck,  Dannen- 
berg, Diesdorf,  Kalbe,  Malilsdorf,  Per- 
ber,  Ristüdt,  Seehausen,  Tilsen,  Wit- 
tingen. 

Adler,  Bauwerke  I:  Danncil,  K.- 
Gesch.  V.  Salzw. ;  Otte,  Handb. ;  des- 
sen Grundzüge;  Po  hl  mann,  Gesch. 
der  Stadt  S.  ISl  1 ;  v.  Quast,  Ziegel- 
bau 241  f.;  Strack  u.  Mcyerhcim. 

Ziegelbauten: 

S.Anna,  Burgkp.,  seit  ältester  Zeit 
(also  vor  1112)  vorhanden;  1790  zer- 
stört —  A.  89. 

S.Anna,  Nonnenk.  auf  dem  Per  wer, 
s.  S.  Nikolaus. 


1)  Ans.  b.  Str.  u  M.  19. 
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S. Elisabeth,  Spitalikp.,  1421;  ser^ 

stört  c.  1860.  —  A. 

Franolsoaiierk.  (vor  1287:  luerron 
die  IT  und  J^S.  des  M^Seb.  —  xn  20' 
Höhe)  Chor  Spg.  It.Tf^-ri3  v.  Meister 
Heinrich  Beppenstorf  erbaut  (alte  I); 
Seh.  erweitert  n.  umgcbaat  1493  (I).  Ho- 
her 'ischiffigcr  Hau  mit  N  S.Sch.  und 
schönem  ^;io  geschl.  Chor.  —  A.  ;<5.  SS ;  0. 
Lettner  mit  3  Jochen  spg.  E.  des 

15.  J. 

Gem&lde  in  der  ,,31<jnchenk."  (der 
Weinberg  des  Herrn)  von  Lncas  Cra- 
nach  d.  j.  1582.  —  Ö.,  Handb. 

Hl.  Geistk.  s.  S.Spiritus. 

S.  Qeorg,  Siechenhofskp.  in  der  0 
Vorstadt,  gu.  £.  des  13.  J.?,  schlicht, 
Igchiffig,  mit  Vt  runder  Apsis,  Rippen- 
gewölben, Streben.  —  A.  ;iö.  89. 

S.  Gertrud,  Spitalkp.,  spg.  c  1460? 
Isdiifßg,  3iochig  mit  %  Chor  und  •tei- 

nernem  ^  Thürmchen. 

S.  Katharina Ffk.  der  Neustadt, 
urspr.  rü.  1247  beg.  (hiervon  der  recht- 
eckige R'Th.  mit  Rundbogonfries ,  die 
2  W  Pfl.Paare  des  M.Sch.  von  sehr  un- 
regelmässigon  Formen  und  die  entspre- 
chenden Thle.  der  S.Sch.Mauem  mit 
Üüngeren)  Resten  schmaler  gekupi)elter 
Spitzbogenfenster,  2  deutschen  Bändern 
und  einem  spitzbogigen  S  Portal  mit  2 
Paar  Sl.,  Reste  einer  gewölbten  PH.lJs., 
deren  Zw.Pfl.  zerstört  sind,  mit  gerad- 
geschLChor);  g.  umgebaut,  l4oo  (hier- 
von die  3  reichen  Staffelgiebel  am  iV 
Thl.  der  S.Sch.  mit  Blenden  u.  bunten 
Ziegeln);  spg.  verprössert  c.  1 150?  (hier- 
von die  2  ()  Joche  des  Seh.  mit  2  ka- 
nitällosen  Seckigeu  PÜ. ,  der  2<,siochigc 
7to  geschl.  Chor  und  alle  Gewölbe  mit 
Köpfen  als  Kragsteine  und  Kniiufe  der 
Dienste);  unnüttclbiir  nachher  die  Une- 
ben dem  Chor  gelegene  Marienkn.  mit 
rundem  M.Pfl.;  die  gr.  schöne 
spg.  1175  und  löOl,  mit  2  runden 
Schäften.  StemgcwOlben  anf  ungektag- 
ten  Diensten ,  nach  innen  gezogenen 
Streben,  durchbrochen  von  einem  Um- 
gug,  der  von  z.  Thl.  aufrunden  Schäf- 
ten ruhenden  Rund-  und  Spitzbögen  ge- 
tragen wird.  —  A.  35.  S7 ;  Q. 

Taofkessel  g.  1421  von  Ludwig 

Gropen^^eter  in  Brannschweig  gc- 


1)  Ans.  Ton  iV^  daselbst  13;  Abb.  b. 
Adler  T.  48.  49,  2.  8.  8;  5ü,  1.  4.  7.— 
9)  Inneres  b.  Str.  a.  H.,  4;  Riset  b. 
Adler. 


gössen  (I),  'mit  feinen  Zicrrathcu  (di0 
12  Apostel  unter  Rundarcaden),  ge- 
tragen von  4  auf  Löwen  stehenden 
plattgegossenen  weiblichen  Fipg.  — 
Sotzmann,  Bronzearbeiten  :  A.  >»T. 

Sohnitzaltar  mit  Flügeln  (Scenen 
ans  dem  Leben  Chrirti  in  lebensvoller 
Auffassung),  prachtvoll.  —  A.  87. 

Olasmalereien  iö.J.,  von  höchster 
Farbenpracht,  Bette.  —  A.  87. 

S.  Lorenz'  (katliol.  K.) :  Sch.  u.  W 
Bau  rii.  um  1 220  ? ;  letzterer  etwas  jlin- 
gcr;  Chor  gü.  nm  1240?;  GewOlbe  im 
M.Sch.  u.  Chor  g.  um  Il5o?  Intcr«'^- 
santer  Gewölbebau  von  ori^neller  Er- 
findung n.  höchst  voll.  Ansrahrung:  S.- 
Sch., Nebenräume  und  (!lo(  kenhaus  des 
Tb.  zerstört.  Bs.  ohne  Quersch.  mit  1- 
schiftigem  gerad  geschL  Chor  u.  recht- 
eckigem H  Th.  III'  rh.  1.  Im  Chor  2,  im 
Sch.  4  Joche.  M:S:2 J  =  c.25V,:  13«/»?: 
27*.  Innere  Höhe  des  M.Sch.  34  Vs,  des 
Chors  2;{'.  Von  den  im  Ganzen  nur  8' h. 
Pti.  ist  das  mittlere  Paar  4eckig,  gegen 
die  S.Sch.  und  unter  den  aus  abwech- 
selnd schwarz  glasirten  Ziegeln  gewölb- 
ten wenig  überhöhten  Vsrcmden  von  Rund- 
stäben umsi^umten  Scheidebögen  mit 
SI.,  gegen  das  M.Sch.  mit  einer  recht- 
winluigen  Vorlage  nebst  wenig  schmä- 
lerer '/«S'-  besetzt;  das  WPaar  besteht 
aus  4  mehr  als  Y?™"^^'^  Sl. ,  das  O 
aber  ist  durch  3'  aicke  Sl.  ersetzt  Die 
3eck8childigen  ZiegelwiTrfelknäufe  sind 
oben  u.  unten  von  kräftigen  schwanen 
Rundstäben  cingefasst  und  tragen  aus 
Rundstab,  Pl.'ittchen  u.  Anlauf  gebildete 
Deckplatten.  Das  O  Pfl.-Paar  trägt  4 
ein  Kreuz  bildende  Würfelkiiaufthcile  u. 
auf  dem  einen  eine  an  der  M.Sch.- Wand 
hinaufsteigende  kräftige  <  ^Sl.,  die  tmten 
mit  einem  Rundstah  umgiirtct  u.  unter 
dem  Gcwölbcanfang  mit  einem  Würfcl- 
knaufe  versehen  ist.  Die  dem  M.Sch. 
zugekehrten  Sl.  der  (ihrigen  Pfl. -Paare 
steigen  von  der  zierlich  gegliederten 
Basis  bis  stun  Oervölbeai^g  olme  Un- 
terbrechiinc;  empnr.  wiUirend  alle  übri- 
gen PH. -Tille,  vom  Kämpfergesims  der 
Arcaden  umzogen  werden.  Aus  der  Bil- 
dimg der  bisher  beschriebenen  Thle., 
die  sammt  den  sehr  spitzen  ungeglie- 
derten Schildbögen  n.  den  mit  staricen 
Wülsten  versehenen  Kreisfenstem  des 
M.-Scli.  dem  urspr.  Bau  angehören,  er- 


1)  Abb.  b.  Adler,  Bauw.  T.  30;  Ka- 
pitiler  b.  v.  Quasi,  Ziegelb.  F.  9.  10; 
eins  auch  b.  Kugler,  BaukuMt  2, 
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riebt  Bich  die  urspr.  beabsichtigte  An- 
lage ßtheiliger  Gewölbe,  statt  doron  in- 
dessen später  die  doppelte  Zahl  recht- 
eckiger g.  Gewölbe  (mit  auf  vorspringen- 
den Köpfen  V.  Stuck  aufsetzenden  schwarz 
glasirten  Binistabrippon),  die  über  den 
Sl.  der  Haupt-Pfl.  durch  1  mfichtigeD 
hohlprofilirten  Gurtbogen  geschieden  wer- 
den, zur  Ausführung  kam.  2  ähulichc 
Gewölbe  erhielt  der  übrigens  der  Schild- 
rippen entbehrende  Chor,  während  die 
mit  dem  M.Sch.  gleich  h.,  von  demsel- 
ben durch  einen  :JVs'  br.,  auf  2  neben- 
einander stehenden  ^, ,  SI.  aufsetzondou 
glatten  Gurt  geschiedene  U  'lh. -Halle 
1  dem  1.  Bau  angehöriges  spitzes  Kreuz- 
gewölbe mit  im  Profil  lockigor  Gratver- 
stärkung besitzt.  Gegen  ihn?  (zerstör- 
ten) Nebenräume  öffnet  sich  diese  Halle 
in  niedrigen  Spitzartadon ,  gcg^n  W  iu 
einem  Portal  mit  Eckrundstäbon  u.  in 
3  Fenstern,  die  jenen  des  Chores  glei- 
chen. Aeusserlich  ist  das  Sch.  durch 
einen  auf  zierlichen  Kragsteinchen  auf- 
setzenden schwarzglasirten  Kundbogen- 
fries  nebst  Rundslab  u.  deutschem  Band 
tUÄgezeichnet.  Der  Chor  hat  M  u.  S 
je  4  tiefe  sehr  schlanke  Spitzbogen- 
blenden (mit  als  Umrahmung  u  Kiimpfer 
dienenden  ^Vuldten),  wovon  die  mittleren 
wie  die  W  der  O  S.  Spitzbogonfenster 
mit  inneren  u.  üusseren  Wulstpn  rnt- 
halton,  darüber  deutsche  Ikintler  und 
Randstäbe,  am  Giebel  :<  gr.  Kreisblen- 
den und  einen  dem  Rande  folgenden 
schlichten  Rundbngenfries. 

S.  Maria  Pfk.  der  Altstadt :  die  un- 
teren III'  des  gewaltigen  nmdon  Haupt- 
Th.  von  Granitquadem  ohne  Baufor- 
men A.  des  12.  J.?  (urspr.  iV  vor,  j. 
in  der  Kirche  stehend);  die  übrigen 
*'eckigen  Thle.  von  Ziegeln,  die  M.Sch.- 
Pfl..  die  Quersch.-  u.  H'  Thle  der  Chor- 
Manem  ü.  c.  1225—10?,  Reste  einer 
gewölbten  Bs.  (mit  2  Doppeljochen,  mäch- 
tigen coniplicirten  Haupt-  u.  schwachen 
Seckigen,  runden  u,  kreuzft»nnigen  Zw.- 
Pfl.,  wie  die  verkehrte  attische  Basis 
profihrten  Arcadenkümpfern,  Friesen  von 
sich  kreuzenden  Rundbögen,  Lisenen  u. 
deutschen  Bändern;  geradgeschl.  Chor); 
ObennauLTii  des  Sch.,  spitzbogige  lieber- 
Spannung  u.  dgl.  Zusammenfassung  der 
.\rcaden  roh  g.  A.  des  M.  J.  ?;  Umbau 
m  öschiftigen  K.  mit  Hinausrückung  u. 
Erhöhung  der  S.Sch.-Maucni,  Chorschluss 


Ii  Gr.  u.  Detail«  lt.  Adler  T.  49,  1. 
4-7.  9,  10.  12;  50,  2.  3.  6.  8. 
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u.  sämmtliche  Gewölbe  spg.  nach  1450?; 
Verlängerung  des  Sch.  gegen  W  n.  Sa- 
cristei  spg.  gegen  I5(iu?;  S.Kpp.  an  der 
A  S.  c.  1500?  Resultat:  5schiffigelUf. 
mit  nicht  vorspringendem  Quersch,,  I- 
schifligem  ^  «geschl.  Chor  u.  245'  h.  W- 
Th.  230'  rh.  1.  Schafte  zw.  den  S.Sch. 
rund,  im  N  mit  4  ripi)enartig  gekehlten, 
im  n'  u.  M  mit  reicheren  Diensten  u. 
Kopfkapitälem.  Kreuzgewölbe.  —  A. 
böf!;  Q. 

Taufe  '  im  Uebergang  vom  g.  zum 
Renaiss.  1520  von  Hans  von  Cölln 
zu  Nürnberg  gegossen  (i),  mit  von  4 
R41S8.  -  Säulchen  getragenem  Dache, 
umgeben  mit  einem  kunstreichen  po> 
lygonen  Gitter  von  ir)22. 

Lesepult  von  F.ichenholz  auf  dem 
Altare  spr.,  mit  von  Ranken  umschlun- 
genen Thiertigiiren.  —  A. 

„Markgratenstuhl",  3sitz,  reich  u. 
edel  g.  c.  1350?,  trefflich  erhalten. 
—  A.  Sii. 

Protststuhl  spg.  c.  1475?  —  A. 

SchnltzaltÄf  f3l  Scenen  aus  dem 
Leben  Christi;  Maria  mit  dem  Kinde 
auf  dem  halben  Monde)  mit  Flügeln 
prachtvoll  spg.  c.  1470—80?  —  A. ; 
2.  altniärk.  Jahresber.  S.  .38  nebst  Abb. 

Crucifix  mit  Maria  u.  Johannes  un- 
ter dem  Triumphbogen  prachtvoll  spg. 
vom  Meister  des  AJtars  in  Damheck 
c.  1470?  —  A. 

Glasmalereien  14.?  oder  15.  J., 
Rcbte  im  Chor. 

S.  Nikolaus  13.  J.?;  seit  14S7  K. 
des  Nounenkl.  S.  Anna;  Chor  1519. 
Krcuzk.  mit  Seckigem  Th.  über  der 
Vierung.    17 '.IT  zerstört.  —  A.  89. 

S.  Spiritus,  Ivl.K.,  gewölbter  Central- 
hau  des  13.  J. ;  die  bedeuteudeu  Reste, 
mit  Ausnahme  des  1792  neu  t  Chores 
gegen  ISOO  abgetragen.  —  A.  35.  88. 


Burg:  nur  noch  I  runder  Granit-Th. 
mit  12'  dicken  Mauern.  —  A. 

Probsteige'bäude  S  v.  S.  Marien 
zierlich  spg.  3stöckiger  Fachwerksbau 
von  1474  (1);  gegen  IHOO  wesentlich  ver- 
ändert. An  der  einen  Langscite  1  run- 
der Th.  -  A.  90. 

Rathh.  der  Altstadt  spg.  1509  voll. 
(1),  der  H'-OFlÜgpl  mit  Laubengang  u. 
2  Staffelgiebeln  \  der  S-N  mit  jüngeren 
Rn8S.-Giebeln.  -  A.  90. 


1)  Ab.  h.  V.  IHinntoli,  Denkm.  1,  T.2. 
—  2)  Abb.  b.  Adler,  T.  49,  11;  50,  5. 
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Balnredel  —  8.  HaberL 


Rathh.  der  Nonstatlt:  Th. Ras«,  1585; 
das  Uebnge  —  161S  umgebaut. 

Thor-Tne.  der  j.  teretörte  Lttdio» 
wer'  rechteckig  mit  Satt pI darb ;  ebenso 
das  Neu-Perwer  Thor  ^  das  Perwer  Thor 
nmd  mit  S^mieii  und  Kegeldach;  das 
ßteintbor  reich  spätestp.  nach  \'y'iO. 

WohxüLftaser  '  von  Fachwerk  spg. 
15.  J.  tL  16.  J.  ^  ein  Hans  *  Ton  1510 
mit  4  Apostel-Figuren  '  an  den  Knaggen, 
ftamter  A%  M.  A'     v.  Posen. 

K.  g.  —  Otte,  Gnmdsflge. 
0«  Arnual  s.  Arnual. 
S.  BemlMiMl  V4  M.  56^  W  von  Ue- 
mizem. 

K.  *  der  1233  pegr..  123')  hierher  ver- 
legten Cisterzien!<;erabtei  gr.  g.  Bs.  mit 
sopfigem?  Seckigem  Th.  aber  der  Tie> 
ruüg. 

S.  DenlM-lVMtMBa       St.  S 

von  Afsne. 

K.*r.;  Tb.  z.  Tbl.  ü.;  S.Scb.  ver- 
zopft; 1845  zerstört.  Kreuzförmige  Pfl.- 
Bs.  mit  geradgeschl.  Chor  n.  Holcdeeken. 
Pfl.  ohne  Gesimse.  Der  4cckige  Thurm 
aber  dem  Kreuz  hatte  Kundbogenblen- 
den, darflbpr  Spitzbogenfpnster  u.  einen 
spitzen  Seckigen  Helm.  Die  S.Sch.  wa- 
ren mit  dem  M.Sch.  unter  1  Dach  ge- 
bracht —  Messayer  1S47,  1. 

9.  CNmsi»  *U  V.  Oberwesel,  siehe 

Gnteiifels,  Hirzenach,  Lierscheid,  Pfalz, 
Reicbeuberg^iUioinfels,  ä.  Goarshausen, 
Thnmbeis,  WelmiGh. 
Kugler,  U.  Sdiriften;  Speck  n.  San- 
kel, Pr. 

KathoUsohe  K.:  Grabstein  mit  der 
Darstellung  des  hl.  Goar  nebst  vier 

Engeln,  unter  g.  Baldachin,  in  ed- 
lem noch  ziemlich  typischem  g.  Styl. 

Stiftsk.  (787)  Krypta  r.  nach  ?  1 1 137; 
Chor  frg.  um  12r)0?;  Sch.,  Sacristci  u. 
Th.  spg.  141!  (I  am  Tb.)  Ilk. 

mit  4cckigcm  Th.  über  u.  vor  der  H'S. 

1)  Ans.  b.  Str.  u.  M.  13.  —  2)  De- 
tail b.  ÜOtticher,   llolzürctulekt.   T.  7, 

I  —  3  (Knsggen|;  8,  3.  4  (Saiim.srhwcllen); 

II  (spfitesig.  Hol/.lh(ir);  15,  ti  (!*pg  Saum- 
schwelle);  17,  i  (Krönung  eines  t>pute9t|r 
K.-Schrank»);  24.  3  (reichgeschnitzier 
Holzflchafi) ;  21, 1  (Thürcinfassiinp  v.  1550) 
—  8)  Ab.  in  ZciUchr.  t.  BatMvc>en  1855 
T.  29  (S-  105). —  4)  Abb  daselbst;  dgl. 
weitere  ÜetHÜa  von  1510 — 79  ausgerühr- 
len  Holzhäusern.  —  5)  Ans.  in  Delices 
de$  Pays-Bas  1,  187;  b.  Falger,  Gc- 
büude.  —  •>  Abb.  im  Mettager  1847 
au  1. 


Die  Krypta  hat  Sl.  mit  sehr  plumpen 
niedrigen  Waifelknäufen  '  u.  Basen  und 
Krettsgewftlbe  sw.  GartbOgen.  Der  Chor 
mit  1  Joch  ausser  dem  V^Schluss  und 
sehr  8cb  wachen  Mauern  (4Vt'  rhein.  bei 
25*//  lichter  Breite),  die  beim  Mang^ 
der  Strebepfl.  dem  Gewidbeschube  nacb- 

feben  mussten,  hat  5fache  Dienste  ohne 
[ohlkeblen  mit  vielen  Scbaftringen  and 
schmale  Fenster  ohne  Masswerk  (das 
später  veränderte?  mittlere  2theilig  mit 
emfiiebstem  flachprolllirteai  Stabwerk). 
Neben  drill  Chor  frg.  SeitenrRumc,  über 
dem  die  Sacristei.  Das  Sek,  welchea 
bober  als  der  Chor,  bat  4  JToebe  (M : 

S  :  J  =  30'  :  14'  10"  :  15'  7")  von  sehr 
schönen  Verhältnissen,  aber  meist  roher 
Ansfhhmng.   Die  Seclcigen  kapit&llesen 
Schafte  haben  je  2  runde  Dienste  mit 
meist  blattlosen  Ka^itälem  u.  sind  unter 
den  aber  den  Abseiten  angelegten  Ero- 
poren durch  '  I  Seckig  profilirte  Schei- 
debögen verbunden,  während  statt  lets- 
terer  über  den  Emporen  nur  einfadie 
Rippen  dienen.   Ueberall  Netzgewölbe. 
In  den  unteren  S.Sch.  kl.  Kpp.  zw.  den 
Streben.    Der  Th.,  dessen  unteres  Ge- 
wölbe auf  Kragsteinen  mit  Figuren  ruht, 
mit  spg.  Fenstern  u.  einem  von  Zinnen 
umgebenen  Beckigeu  schlanken  Helm. 
Steinkanzel  trefflich  spg.  E.  des 
15.  J. ,  mit  reicher  z.  Thl.  durchbro- 
chener Architektur  u.  Sc.  (Christus, 
die  4  Evangelisten,  S.  Goar  in  Blen- 
den) von  sehr  tüchtiger  Uandwerka- 
arbeit  mit  g.  Nachklängen. 

Orabmftler  Landgru  Philipps  d.  j. 
von  Hessen  f  l>i83  u,  seiner  Gemah- 
lin, in  einer  Seitcnkp.,  grösstentheils  v. 
Marmor,  sauber,  aber  etwas  leblos. 
Am  Gfwiilbe  der  Kp.  reiche  a,  TbL 
Ügurlichc  Sc. 

Glasmalereien:  auf  der  N Empore 
1  Paar  gute,  aber  sehr  verflickte  aA- 
ligenfiguren  14.  J.? 

M.  ClMraliKiiMn  *  gegenüber  S. 

Goar. 

Bathh.  1532:  seit  180(i?  Ro.}  unbe- 
deutend. —  Faber,  Lex. 

Stadtmauern  ii.  The.  —  Dgl. 

VeateKatz  um  13^3.  Ru.  Der  runde 
Bergfried  steht,  die  Zingel  tanrarend, 
in  der  A  n  •,'rilbBnmt  —  Vogel,  Mttna; 

V.  Cohausen,  Bergfriede  16. 

S.  Hilbert  6  M.  SO  v.  Dinant. 


1)  Ab.  b.  Kugler,  Baaknn^t  2,  324: 
in  densen  kl.  Schriften.  —  9)  Am.  bei 
Lange,  Rhein. 


S.  Hubert  - 


S.  Trnycn. 


5S5 


Abteik.  spg.  um  1526  beg,,  zw.  153's 
u.  G4  voll.;  n'fi.  zopfig  1700.  öschiftige 
kreuzförmige  Bs.  mit  doppeltem  Umgang 
n.  Kpp.-Kranz  um  den  Chor.  Im  Innern 
gcglicdcrie  Pfl.,  Netzgewulbe,  schöne 
Gaderie  im  Triforium.  Unter  dem  Chor 
eine  SI.-Krypta  mit  Rippengewölben. 
AeuBseres  höchst  einfach.  —  .SfA«_yr.v, 
hist. 

Stemgitter   einer  Kp.  prachtvoll 
spätg. 

Chorstühle  von  Eichenholz  16.  J.? 
§.  Johanne«  6  M.  A'  W  v.  Husum, 
auf  Fi»hr. 

K  (E.  des  10.  J.?)  kreuzfiirmiger  Ge- 
wölbebau mit  108'  h.  Th.,  dessen  Mauer 
UDten  10'  stark  ist.  -  Schröder,  Schles- 
wig. 

Taufstein  von  Granit,  mit  Men- 
schen- u.  Thieröguren. 
Holzstatue  (S.  Johannes)  kolossal. 
Schnitzaltar  mit  2  Flügeln. 

«.  JArK«>n  I'/j  M.  N  v.  Bremen,  b. 
Ritterhude. 

Kr.  —  Hanewinkel,  Pr. 
».  li^onhard  V  i  M.  Oi»Ov.  Braun- 

schwcit^. 

K.TTi.  r.  mit  Satteldach,  dem  K.Th. 
zn  Melverode  ähnlich.  ~  Schiller,  Braun- 
?chwpig  S.  (Ii. 
H.  .^attlila«  s.  Trier. 
8.  florilz  b.  Hildesheim  s.  Moritz- 
bfrg. 

i.  IVibolaus  2Va  M.  WSW  v.  Ant- 
werpen. 

Kk.  spg. 

8.  Pancraz  '  1  St.  NO  y.  Alkmaar. 

Dorfk.  g.    Kreuzk.  ohne  Th. 
8.  Thomas  V,  St.  SSO  v.  Ander- 
nach. 

BegTäbnlsskp.  *  di'S  ehemaligen  Au- 
gustineruonnenkl.  r.  E.  des  12.  J.  (1129. 
—  Mertens,  T.)  Ischiflfiges  Rechteck  von 
41 '  4'  rheiu.  Lftnge,  mit  '.i  rechteckigen 
rundbogigen  Kreuzgewölben  ohne  Kreuz- 
rippen. Pas  Aeussero  durch  l  Gesims 
in  2  Geschosse  getbeilt,  wovon  das  un- 
tere mit  einfachen  Kleebogenblenden,  das 
obere  mit  nindbogigen  Sl.Arcadcn,  welche 
»bwcchselnd  die  Fenster  enthalten,  ge- 
liert ist.  nie  Kai>itiller  korinthisirentl, 
dip  Wulstp  der  oberen  Blenden  mit 
Schuppen  u.  Pfeifenstielen  geschmückt. 
Der  Bogenfries  unter  dem  Dachsims 
setzt  sich  auch  unter  den  Giebeln  des 


Ii  Am.  b.  Drouerius  en  Long  I,  173. 
—  2)  Abb.  in  Zeilschr.  f.  Bauwesen 
1&54  T.  69  zu  543. 


Satteldaches  wagrecht  fort.  Tufsteinbau 
mit  Säulchen  von  schwarzem  Marmor, 
Kapitälem  von  Sandstein,  Liscncn  und 
Gesimsen  v.  Lava. 
S.  Thonian  ö  M.  N  v.  Trier. 

K. '  des  1 1 T 1  gest.  Cisterziensemon- 
nenkl.  ü.  1222  t,  25  voll.  (1),  dem  Ver- 
fall nahe.  1  schiffiger  einfacher  Bau  mit 
3  Jochen  >/,o  Schluss,  3  zw.  dem  A' Haupt- 
portal u.  dem  Chor  einen  Vorsprung  bil- 
denden rechteckigen  S.Kpp.  u.  einer  W 
Nonnenempore  über  einer  28chiffigen 
Halle  von  4  Jochen.  Kreuzgewölbe  ohne 
Kreuzrippen,  im  Chor  von  Diensten,  im 
Sch.  von  Wandpilastern,  über  der  Em- 
pore von  gegliederten  Kragsteinen  ge- 
tragen. Gurtbögen  spitz-,  Schildbögen 
im  Chor  mnd-,  im  Sch.  spitzbogig.  Im 
Sch.  Kreißfenster,  die  z.  Tbl.  Vielpässe 
enthalten,  aussen  in  Spitzbogenblenden 
gefasst,  darunter  Rundbögen.  Profilirun- 
gen einfach  rechteckig.  Kelchkapitäler. 
Unter  der  Empore  Sl.  und  nmdbugige 
Kreuzgewölbe.  An  ihrer  O  S.  über 
einer  Dopnelsl.  1  kl.  gleichzeitiger  Er- 
ker, vor  dem  j.  1  Altar  steht.  Dach- 
simse mit  einfachen  Kragsteinen.-- Kug- 
ler,  kl.  Schrift.;  Mertens,  T.;  Schmidt, 
Baudenkm. 

Grabmftler  1237  etc.  —  Barsch, 

Eitel  2,  5 IS. 
Glasgemälde,  Reste.  —  Dgl. 
».  Trond  s.  S.  Truyen. 
8.  Trnyrn  3' j  M.  SW  y.  Lüttich. 

Abtelk.  (im7.J.  gegr.)  r.  1117  f.  Nur 
der  einfache  Th.  ist  erhalten.— S<rA</yM, 
htst. 

Begblnenk. :  Frescomalereien  an  den 
PH.  (Heilige;  Verkündigimg,  Bruch- 
stücke eines  jüngsten  Gerichtes)  15. 
J.?,  Zeichnung  gewandt,  zum  Theil 
keck;  andere  ohne  Kunstwerth  jün- 
ger, bis  ins  17.  J.  —  Baudri,  Organ 
l'*61,  2(». 

Llebfranenk. ,  Kathedrale,  mit  einer 
Krypta,  in  neuerer  Zeit  äusserlich  g.  er- 
neuert u.  mit  einem  4eckigen  Th.  von 
Haustein  verschen.  —  Schayes,  hist.  2, 
am  E. 

Pfk.  ^  S.  Martin  r.  Ii.  J.;  Th.  spä- 
ter mehrfach  verändert.  Pfl.Bs.  ohne 
Quersch.,  mit  3  gleich  1.  Sch.,  3  ' '.irun- 
dcn  Apsiden,  wovon  die  an  den  S.Sch. 
erneuert  sind,  und  4eckigem  Thurm 
vor  der  U  S.  Rundarcaden  mit  4ecki- 
gen  PH.  Jederseits  4  Fenster.  Die  flache 

1)  Abb.  b.  Schmidt,  Baudenkm.  3,  T. 4. 
■—  2»  Abb.  b  Schaepkens^  monwnents; 
Ans.  auch  im  31essager  1858,  129. 
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Casseltrudeckc  mit  genialton  Wapjion  u. 
Vergolduug  im  (ioschraack  des  10.  J. 

Seziert.  Das  Acussere  schmucklos? 
ihor  ü.?  W  Spitzbogpnportal  am  Th, 
mit  Gliederungen  u.  dem  Reiterbild  S, 
Martins  im  gr.  Tympanon ;  an  der  S  Q. 
NS.  des  Tli.  je  2  p.  Strchepfl. ,  wovon 
die  W  oben  die  Form  reicher  Seckiger 
Thttrmchen  annehmen ,  im  W  mehrere 
Rundbogenblenden.  Am  oberen  Theil 
2  Reihen,  theils  4eckiger,  theils  runder 
CMSetten,  darüber  gr.  Rundbogenfenster, 
down  Archivolten  auf  Pilastern  ruhen, 
HDter  dorn  schlanken  oben  beckigeu  mit 
2  Kronen  von  je  s  Giebebl  gescunttck- 
ten  Heim  1  Rundbogenfries. 

A,  Vlth  7  M.  5  V.  Aachen,  s.  Bleialf, 
Baasem,  Urea. 
Pfk.:  Grabstein:  Friedrich  v.  Rols- 

hausen  t  i^^**      B&rsch,  Eifel  I, 

1,  39. 

Monstranz  g.  —  RauOihflu»  f^— 
iALiemö.  Ptthlicttt. 

Sohnitsaltar  (Passton)  ndt  4  Ge- 
mälden, sebr  Tcnetst  —  Blnch,  a. 

a.  0. 

S.  Wendel  4  M.  A'A'O  v.  Saarbrük- 
ken,  8.  Neunkirchen,  Ottweiler,  Tholey. 

Schmidt,  Baudenkm.  L.  3. 
Kp.,  j.  Schulhaus,  g.  ? 

K. '  spg.  angeblich  1320  beg.;  1360 
t;  2  Altäre  „inmitten  der  K.  vor  dem 
Cnoreingang*'  1405  t;  Schafte?  u.  Sch.- 
Gewölbe  15.  J.?  Hk.  mit  1  schiftigem 
^i«8chl.  Chor  u.  W  Th.Bau.  Im  Chor 
3/™  Sch.  5  Joche.  (M  :  S  :  J  =  20'/«: 
13:14'  rhein.;  M.Sch.  54'  h.).  Runde 
Schafte  ohne  Dienste  mit  modernen  Gyps- 
kapitälrm  (urspr.  ohne  Kapitaler?)  tra- 
en  einfach  schöne  Netzgewölbe,  die  au 
en  Wänden  auf  Bandeldiensten  mit 
Kapitälern  ruhen.  Der  Chor  mit  Kreuz- 
gewölben älter  als  das  Scli. Hippen  ge- 
mischt profilirt  mit  breitnasigen  Bim- 
Stäben.  Fenster  einfach.  Streben  des 
Sch.  mit  Fialen  gekrönt.  Von  den  3 
adüaoken  Helmen  des  Th.Baues  hat  der 
mittlere,  der  l  Geschoss  höher  stand, 
einer  Zopfhaube  weichen  müssen.  — 
Kugler,  kl.  Schriften;  Schmidt. 

Steinkanzel reich  u.  trefflich  spg. 
1462  (I),  aus  dem  6eck  construirt. 

Bbelialtar  %.  ftbnHeh  einem  Sarko- 
pihag ringsunihrr  mit  Blenden  ge- 
m^ückt,  in  welchen  Ueiligenüguren 

1)  Hisse  ij.  Inneres  !i.  Schmidt  8.  9; 
Inneres  «ach  b.  Kagier,  Baukunst  3, 374. 
—  i)  Ah.  k  flflhaddi  8. 


in  handwerklich  g.  Styl  dea  14.  J. 

stehen.  —  K. 

Sarkophag  hinter  dem  Altar  %^ 
dem  letzteren  ähnlich,  nliei  kleiner,  mit 
den  edel  g.  Figuren  der  Apostel  aus 
dem  14.  J.  DarQber  dat  Figllrlein 
eines  Pilgers.  —  K. 

HL  Grab  mit  S  l'  igureu  in  einer 
Blmde  neben  dem  Altar  handwerklieh 
spg.  gegen  1500.  —  K. 

Kauf-  u.  Pileerballe  spg.  1440-45; 
1789  zerstört!    Grossartig.  —  Kugler 

a.  a.  0. 
Wohnhaus  spg.  15.  J.  —  S. 

SandaiB  V«  ^*  SSW  v.  Haveiberg, 
s.  Goldbeck,  Hindoibiirg,  KUets,  Km- 

semnrk. 

Stadt-Pfk.  r.  A.  des  13.  J.?  Ziegel- 
bau  von  hoher  Vollendung.  Pfl.Bs.  mit 
V-jrundrr  Apsis  am  niedrigen  Chor  und 
rechteckigem  W  Th. ,  au  welchem  das 
Uauptportal.  Die  S.Scb.  gegen  1700  er- 
höht u.  mit  dem  M.Sch.  unter  ein  Dach 
gebracht.  Gleichzeitig  die  Fenster  der 
S.Sch.  verunstaltet,  die  Thüren  vermauert 
u.  die  K.  vielleicht  damals  erst  Über- 
wölbt Die  Fenster  des  M.Sch.  sieht 
man  nur  noch  im  Dachboden  über  den 
Gewölben  der  S.Sch.  —  Wiggert,  Wan- 
derungen S.  102;  v.  Quast  im  Deutsch. 
Correspondenablatt  7,  24;  Adler,  Kol*» 
nien  S.  6. 

SABiserliftiueii  VltU»  0  t.  Nord- 
hausen. 

Puttrich,  Sachsen  II,  2,  Lie£  15—18; 

Büsching,  Reise. 

Pfk.  S.  Jacob  spg.  1494  neu  erbaut. 

Der  ßseitig  geschl.  Chor  hat  Netzgewölbe, 
das      liifti(;e  Langhaus  Holzdecken. — B. 
Schnitzaltar  (Christus  am  Kreuz 
u.  20  Heilige)  mit  Gemälden  auf  Gold- 
grund an  der  Aussenseite  der  Flttgel 
(Heimsuchung  u.  Geburt),  schön. 

Triptyohon  hinter  dem  Altar  (Chri- 
stus am  Kreuz  u.  (l  Heilige  mit  Gold- 
grund; auf  den  Flügeln  Christus  am 
Oelberg,  Juda  Verrath). 

OlaCTialereien  g.  Reste. 
S.  Ulrich  '  r.  ins:j?  gegr.  (1);  seit 
1205?  Cisterziensemonnonkl.K. ;  Gewölbe 
aus  dipser  Zeit?;   H' Vorbau  15.  J.  (?); 

S.Sch.  1H25,  Th.  1627  erneuert.  Urspr. 
tiachgedeckte,  j.  gewölbte  kreuxforniige 
Ptl.B9.  mit  nmden  Apsiden  an  der  0- 
S.  der  6  gleich  L  Sch.  u.  der  Kreuzanne 


1)  Gr.,  Inneres,  Delailü  b.  Paltrich  4. 
5  a,  F.  A—F.  /  ;  5*;  6,  F.  »;  eine« 
Joches  b.  Pattrieb,  fintwickl.  T.  2,  6. 
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u.  Ulli  h.  Tli.  mit  Zopfdach  über  der 
Vienmg.  c.  170'  rhcin.  1.  Im  Sch.  5, 
im  Chor  2  Joche.  M  :  S  :  J  =  2 1  :  1 1  : 
14.  M.Sch.  r.  40'  h.  Die  fast  □  Pfl. 
unter  den  Arcadcn  mit  rechtwinkligen 
Vorlagen  versehen,  hahen  attische  Basen 
ohne  den  unteren  Wnlst  u.  Schmiegon- 
gesimsc,  die  mit  Bandverschlinguiigen, 
Sternblumen,  Pflanzenwerk,  Löwen  und 
Vögeln,  autfallend  ikhnlich  wie  die  Ge- 
simse der  Schl.K.  zu  Quedlinburg,  ver- 
ziert sind.  Die  durch  br.  ungegliederte 
Gurten  geschiedenen  rechteckigen,  im 
Quersch.  bereits  spitzbogigen  und  hier 
auch  mit  Rippen  versehenen  u.  an  den 
Gurten  durch  Vorlagen  verstärkten  Kreuz- 
gewölbe ruhen  in  den  S.Sch.  auf  Pila- 
stem,  deren  z.  Tbl.  mit  Würfelomament 
versehene  Gesimse  höher  liegen,  als  die 
der  Arcadeupfl.  Im  M.Sch.  sind  diese 
Pilaster  unter  dem  Pfl.  -  Sims  ausge- 
kragt, durchschneiden  denselben  u.  den 
Arcudonsims  und  setzen  sich  in  den 
Gurtbögen  (ohne  Unterbrechung  durch 
1  Gesims?)  fort.  Die  über  die  Flucht 
des  Langhauses  vorspringenden  fast  Q 
Thle.  des  aussen  85'  1.  Quersch.  sind 
mit  rundbogigen  Tonnengewölben  be- 
deckt. Die  sehr  schmalen  Fenster,  wo- 
von jede  Apsis  nur  eins  hat,  haben 
schräge  GewAnde.  Vor  der  H'S.  springt 
eine  rechteckige  Kp.  von  der  Breite  des 
M.Sch.  2(V  weit  vor.  Dieselbe  bat  2 
Kreuzgewölbe,  kl.  Fenster,  keine  Stre- 
bepfl.    Das  Aeussere  ist  sehr  einfach. 

Taofkessel  g.  \'MVA  (I),  rund  mit 
Reliefs  (Kreuz  u.  Heilige). 

Gemälde. 

SiKfillz  P;,  M.  SiV  V.  Mariow. 

KL  rü.  1  schiftiger  gewölbter  Feldstein- 
bau mit  schmälerem  Q  Chor  u.  WTh. 
Die  -H  Gewölbe  rundbogig  mit  8  (das  H' 
mit  4)  rechteckigen  Kippen,  die  Kreuz- 
rippen des  Chors  mit  einem  Wulste  be- 
legt. Die  Ecken  behauen.  Die  schräg 
gewändeten  Fensler  u.  die  Thüren  mit 
Ziegeln  gewölbt.  Der  Th.  ähnlich  dem 
zn  Lübchin.  —  Lisch,  Jahrb.  23, 
322. 

"  Wand-TabkL  g.  c.  1400? 

K. -Stuhl  1  .V.»2,  mit  hübscher  Schnit- 
zerei. 

Cruclfix  mit  den  Evangelistenzei- 
chen  an  den  Kreuzenden  c.  1400?,  j. 
auf  dem  K.-Boden. 

SKteiv      M.  SO  V.  Plan. 

K.  rü.  kl.  Ischifßger  Granitquaderbau 
mit  Fenster-  n.  Thürgewänden  von  Zie- 
geln. Der  Chir,  an  dessen  ;VS.  die  ge- 


wölbte Sacristei,  hat  1  Gt  wölbe  u.  ver- 
baute Kundbogenfenster,  wovon  die  an 
der  iS'S.  mit  Mittelsäulchen,  das  Sch.  2 
srippige  Gewölbe  mit  gr.  Kreis  statt  des 
Schlusssteins.  Im  Gewände  des  spitz- 
bogigen  Portals  A  Wulste  mit  je  3  Rin- 
gen. —  Lisch,  Jahri).  10,  30S;  16,  293; 
Minutoli,  Drontheim  5"f. 

Taulstein  von  Granit  vor  der  K., 
gr. 

SAiierburs  */»  M.  -ViVO  von  Lorch 
u.  Ilhein. 

Sohl,  (vor  1339)  nach  1588;  im  17.  J. 
zerstört.     Stolze  Ru.  mit  4eckigem  Th. 

—  Nassau.  Annal.  6,  321—42. 

Sautoppen  Vi  M.  \V  v.  Rössel. 
K  g.  2.  II.  des  14.  J.,  kl.  Ziegelbau. 

—  Mertens,  T. 

Snyn  ' '«  M.  N  v.  Bendorf,  siehe  Kom- 
mersdorf. 

Kugler,  kl.  Schriften. 

K.  des  1202  bestätigten  Prümonstra- 
tenserkl.  ü.,  älteste  Thle.  nach  1212?; 
H'Thl.  etwas  jünger;  Chorschluss  g.  2. 
11.  des  14.  J.  ?  l schiftige  Kreuzk.  ohne 
iV  Kreuzarm,  mit  (»seitig  aus  dem  über- 
eckstehenden Seck  geschl.  Chor.  Im 
Sch.  4  n  Joche.  Neben  den  Wandpfl. 
je  2  Säulchen  mit  zierlichen  Blattknäu- 
fen. Ueber  der  Vienmg  1  knppelartiges 
Kreuzgewölbe  ohne  Rippen,  in  den  übri- 
gen Räumen  Kreuzgewölbe  mit  rundpro- 
filirten  Kippen.  Die  W  Joche  j.  ohne 
Gewölbe.  Die  Fenster  an  der  S  S.  bil- 
den halbe  Vielpässe,  die  spitzbogigen 
der  y  S.  sind  zu  3  pyramidal  gnippirt 
u.  am  Aeussern  lauft  hier  eine  Reihe 
von  Blendbögen  auf  Wandsäulchen  hin. 
Im  W  1  Spitzbogenportal.  Der  Chor- 
schluss mit  Laubkapitälern  an  den  po- 
lygonen  Diensten  und  Ilohlprofilen  an 
Rippen  u.  2theiligon  Fensteni  ist  von 
schöner  Wirkung,  seine  Streben  haben 
Pultdächer.  —  Speck  u.  Sunkel,  Pr. 

Taufstein  im  Quersch.  spr.,  schön. 
Der  Rand  des  Beckens,  dessen  Fuss 
eine  attische  Basis  mit  Eckblätteni 
bildet,  wird  von  6  Sl.  gestützt,  deren 
Schafte  j.  fehlen. 

Reliquiar  von  mit  vergoldetem 
Kupferblech  überzogenem  Holze  r.  A. 
des  13.  J.,  geschmückt  mit  Leisten, 
woran  viele  Steine  u.  Platten  von  gra- 
virter  oder  schön  getriebener  Arbeit, 
u.  an  Füllungen  u.  Rahmen  mit  sehr 
zierUchem  Filigran  u.  durchsicbtigen 
Krystallplntten.  An  den  Giebeln  En- 
gelbmstbilder,  an  deren  Rändern  und 
den  Dachfirsten  emporstehende  Oma- 
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mcnte,  auf  dcu  GiebelspiUeu  und  der 
M.  des  Firstes  wohlenhndene  dicke 
luniic  Rliimen. 

Tragaltax '  gest.  vom  Abte  Thide- 
ricus  1.  H.  des  13.  J.,  f  beim  Fürsten 
Soltikow,  eine  Marmorplatte,  deren 
Rahmen  mit  Niello-  u.  Reliefbildem 
auf  vergoldetem  Kopfer  geschmückt  ist. 

Epitaph:  kl.  g.  Relief  (1  Herr  v. 
Stein  mit  Gemalilin)  g.  1.  Ii.  des  15. 
J.  Styl  der  Gewandung  edel,  Gestal- 
tung mild ,  Köpfe  wdcE  mit  Tentflm- 
melten  Nasen. 

Sacristei  an  der  OS.  des  Kreuzarms 
fi.  mit  eigeB^Amlieliaii  G«wftn»e. 

Holzso.  (Graf  Heinrich  III  oder  der 
Grosse  von  Sayn,  die  Rechte  auf  das 
Haupt  seines  geldrOnten  Kindes  legend) 
frg. ,  nicht  gar  bodeutond,  sehr  ähn- 
lich dem  Pfalzgrafen  Heinrich  in  Laach, 
7Vs'  Ii. 

Kreusguig  fl.,  sierlich,  geringe  Reste. 
Bnr^  g.,  grossartige  Bu.  mit  4ecki- 

gem  J  hurm. 

SeliMlis  V«  M.  IF  Badolstadt 
K.:  Sohnitzalter  noc.?  —  Hess, 
Büdw.  44. 
Mtiimmm^mwg  b.  Klostenmth. 

Sohl.  2 

amUmtmUkAt  i*U  H.  O  v.  Querfort, 
s.  GroBsgrftfendorf  (Nacbtr.). 
K.  r.  12.  J.?,  U.  —  Leipdg.  Beridit 

1835,  41. 

Sclsall&aii  1  M.  SO  r.  Eisfeld,  sfebe 

Effelder,  Rauenstein. 

Hauptk.  g.;  l(j<)3  erweitert,  erhöht 
n.  restanrirt;  Tb.  1706.  —  Brückner, 

Landcskuiulp, 

lleli»pr«Nl«  -PU  iL  MV  V,  Bergen, 
Rllgen. 

K.  Chor  r.  mit  '/iHinder  Apsis,  gut 

erhalten}  Scb.  jOnger.  —  Haseloerg, 

Bildwerke. 

TUlzac.  unter  dem  Triumphbogen 
(Cliristus  am  Kreuz,  Maria  u.  Johan- 
nes) einfach  u.  edel,  wahr  im  Aus- 
druck, bemalt 

8«li«pfesil>eBV  2  St  .SO  v.  Meissen. 
Sohl'  K  des  16.  J.;  die  Bcfestigun- 

gtti  s.  TU.  13.  oder  14.  J. 

SeharAmsMM  V«  St  NNO  von 

Kidrich. 

Bozff  1191  xnerst  gmannt  iLtrliaut?, 
ansehDiicbe  Bn.  Der  30'  dielMi  so  der 

1)  Ab.  b.  Leib  v.  Schirm,  Alter  T. 

10,  F.  6.  —  2)  Ans.  b.  Schaepkens, 
JRoiduc,  T.  8.  -S)  Aat.  b.  Paltricb, 
Stdiien  I,  2,  leiste  LielT,  T.  10. 


Angrifbfront  dicht  hinter  der  Ziugel 
stehende  mnde  Bergfried  mit  in  derlO' 

dicken  Mauer  angelegten  Treppen  hat 
über  dem  kl.  Verliess  3  tbeiU  knppel- 
gcwülbte.  theils  flachgedeckte  Geschosse. 

—  v.  Cohausen,  Bergfriede  S.  16.  32  u. 
F.  10.  42.  43.  46—50;  Vogel,  Nassau. 

SehmrresMtelsi  %  ^  v.  Ehren- 
friedersdorf. 

Schi.  Ifi.  J.?  mit  3  Geschossen,  einem 
runden  Bergfried  aus  dem  12.  J.?  und 
einer  „ondten**  Kp.  ScUffiier,  Sech- 
sen. 

SeliMnibeek  2  St  A'O  v.  Lüneburg. 

K.  (1243  gcst)  —  Mertens,  T. 
8ch«rsreld  1  8t  SO  Hersbeig 

b.  Duderstadt 
Borg,  Reste.  —  Oottsdialck,  Burgen 

1,  III. 

ScIiAiisnbiBrs  l  St  NNWy.  Olden- 
dorf. 

Burg  1030;  Kp.  1115,  t  1125;  Boig 
nach  1533  restaurirt  n.  veigrössert  — > 
Oottschslck,  Burgen  8,  III. 
ScKelbenber«:  2  St.     W  v.  Anna- 
berg, Sachsen,  s.  Crotendorf,  JEUschan. 

K.  1559—71,  mit  Tb.  TOD  1774.  — 
Schiffher,  Sachsen. 

Sebellerhau  1  St.  H  .V  W  v.  Alten- 

beiv  (2'/«  M.  S  V.  Dresdenl. 
TftKAiii^  1592.  _  Schimer,  BiMtbiMin. 

admanseni  H.  SW  v.  Wald- 
kappel 

K.  Chor  1598:  ScL&lter;  ISSTsuamt 
dem  Th.  bis  auf  die  M»nexn  (.—Bach, 

K.-Statistik. 

SrherbdA  ','s  M.  N  v.  Kreusburg. 

K.  nebst  Th.  c.  1400?,  restaurirt  1600. 

—  Rein,  Wanderungen  407—409. 

4  Orabsteine  der  t.  Kreusbai|{ 

U\.  J. 

Srherrebeli  2*/,  M.  S  v.  Ribe. 

K.  von  Haustein  «alt",  der  h.  Thurm 
von  1509.  —  Schröder,  Schleswig. 
Aptanirm  dicht  N  b.  UnkeL 

K.  g.  Kreuser. 
Sehriit  b.  Brüssel 

Carthanserk.  1450  gpgr. ,  1580  zer- 
stört. Der  unbedeutend  spg.  Chor  von 
1459  ist  der  einzige  Ueberrest  des  KL 

—  Sc/inyrs,  hi»t.  IT. 

SchevesiiiiKeii  1  St.  A' IK  v.  Haag. 

K.  spg.  1412,  gr.,  mit  □  Jochen  in 
M.Sch.  ~  Mertens,  T.;  Sebnaase,  Briefe 

180. 

«•Mc^Aiis  V«  M.  W  T.  Rotlerdaai. 

S.  Johannes  g.  Ilk.  mit  schlanken 
runden  Schäften  u.  Holsgewölben— Kng> 
1er,  BmknttBt 
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MilerltB  1  M.  A'  W  v.  Meissen. 

Solu.  Benaiss.  1554;  z,  Tbl.  älter? 
mt  GUebelii.  —  ScUfber,  Sachaen. 

*ScliinBb«vs  V4  St  so  T.  Gles- 
sen. 

K.  *  des  1129  oder  41  gest.  Augitsti- 
nercanonicates,  seit  1323  Deutschordens- 
K..  einfach  r. ;  Gewölbe  im  Chor  u.  Quor- 
Scn.  IL  Fenster  in  deren  Giebclwauden 
iinbodeutend  spg.  I5I6  (I).  Kreuzförmige 
Pti.Bs.  mit  Holzdecken  über  allen  Räu- 
men, j.  geradgeschl.  O  n.  jrund  geschl.  n' 
Chor  mit  mnden  Treppen-Then.  zu  den 
SS.  n.  ^eckigem  Glockenth.  über  der  Vie- 
rung. S.Sch.  u.  W  The.  zerstört.  c.l5»i'rh. 
1.  Je  7  Arcaden  mit  □  Pfl.,  deren  Sok- 
kel  wie  die  attischen  Basen  mit  ohor- 
stem  Plättchen  geglied»!rt  sind,  waluend 
die  Kämpfer  nur  eine  unten  in  eine  flache 
Kehle  übergehende  Kamiesform  zeigen. 
Die  von  den  S.Sch.  ins  Quersch.  führen- 
den Bögen  haben  roh  abgeschmiegte 
K&npfer.  Der  Arcadensims  besteht  aus 
Platte,  Plättchen  und  steilem  Karnies. 
Feotter  mit  schrftgeui  Gewände.  An  den 
kreuzförmigen  Pfl.  der  Vierung  sind  die 
den  Triumphbogen  tragenden  Flügel  in 
G.  6'  Höhe  im  V,  Kreis  ausgekragt.  0 
Thlc.  ti.  Sch.  schmucklos;  in  Chor  nnd 
den  Kreuzarmen  Kreuz-,  über  der  Vie- 
rung 1  einfachstes  Stemgewölbe.  Im 
O  Th.  acht  Doppelfenster  mit  M.Säul- 
chen.  Letztere  mit  attischen  Basen 
«dme  alle  Plättchen,  Eckklötzen,  nenig 
Terjflngten  Schaffen  u.  frlatton  Würfel- 
knäufen ohne  Deckplatten  mit  nuten 
schmäleren,  einfachen,  2seitig  ausladen- 
den Kämplem.  Die  Apsis  u.  die  H' The. 
mit  flachen  ungegliederten  Lisenen,  um 
welche  sich  die  den  eben  beschriebenen 
SlBasen  ähnlichen  Sockelglieder  herum- 
kröpfen. Die  Apsis  hat  nur  1  Fenster, 
ihr  Dacbsims  ist  zerstört.  Den  ITChor- 
giebel  dtirrhbricht  I  liopoiider  Viorpass 
mit  eefastea  Ecken  in  einer  Kreisblende. 
—  Dieffenbaeh,  Tagebuch ;  Wagner,  Hes- 
sen; Lötz. 

Tanfistein  von  porösem  Basalt  ü. 
von  abgestutzter  Kegelfonn  mit  acht 
Sätüchen  a.  16  Spitzbögen  geschmückt. 
Empore  von  Holz  im  Querschifl^ 

im  (ly. 

•  Schlld^Mhe  y,  M.  ;V  V.  Bielefeld. 
S.  Johannes  aer  Täufer,  03(»  gegr. 
NonoenklK.,  g.  1.  U.  des  14.  J.  ?  Ein- 
sdif^  Krensk;.  mit  geradgesehL  Chor 


1)  Abb.  in  hessuche  Deahoi.  I  {pkkt 
gaas  Iren). 


u.  eingestürztem  Th.  Kreuzgewölbe 
mit  zierlich  gegliederten,  im  Chor  po- 
lygonal angeordneten  Rippeu  rahen  hier 
aiif  schlanken  Diensten ,  an  den  Ecken 
der  Vierung  auf  runden  Wandpfl.,  im 
2jochigen  Sch.  auf  Kragstdnen.  Der 
Cborgiebel  mit  Fialen  geBChmflckt.  — 
Lübke,  Westfalen. 

Ta>bki  prachtvoll  g.  c.  30'  h. 
Kirchhotslaterae  einfach  g. 
Schnitzaltar  (Jugend-  u.  Leidens* 
geschichte  des  Hemif  in  der  M.  die 
Kreuzigung;  unten  die  Krönung  Ma- 
ria und  b  weibliche  Heilige)  sog., 
gemfltbllch,  naiv,  innig  ndt  aierliä 
spg.  Architektur.  Bonialuim  emetMTt. 
Schlinieim  s.  Schönau. 

SeHlamdorff  ^  ,  M.  A  O  v.  Ratze- 
burg. 

K.  rü.  I.  H.  dos  i:!.  J.?  Gewölbter 
Ziegelbau  mit  2  gleich  br.  Sch.,  1  schif- 
figem Gseitig  geschl.  Chor  u.  ll'Th.  Im 
Sch.  4  Joche.  Die  niedrig  spitzbopii^on 
Gewölbe  ruhen  auf  Fti.,  von  welchen  der 
1.  u.  3.  ans  je  4  runden,  der  mittlere 
aus  4  Seckigen  Sl.  mit  Ziegelwürfelknän- 
fen  zusammengesetzt  ist.  Rundbogen- 
fenster, Thür  im  Kleebogen  überwölbt. 
Dor  jüngere  Chor  mit  Spitzbogenge- 
wölben u.  Spitzbogenfensteni  hat  im  g. 
Polygon  Strebepfl.  u.  2— 3thcihge  Fen- 
ster mit  gegliederten  (Jewänden  ;  derTh. 
eine  spitzbogige  Pforte  u.  viele  Doppel- 
fenster. —  Lisch  b.  Bartsch,  JahresW. 

7,  63. 

SehlMBMAMdorf  1%  M.  iVA'O  von 
Segeberg. 

K.  '  roh  r.  ninder  Feldsteinbau.  des- 
sen rundbogjige  rippenlose  Kreuzgewölbe 
mit  br.  Gurten  ain  4  ins  □  gestellten 
dicken  nmden  Pfl.  mit  bandförmiger 
Deckplatte  und  auf  Seckigen  Wandjpfl. 
ruhen.  Fenster  jünger.  Sch.  ron  i&ie- 
geln  mit  Holzdecke  vor  i;V2S  an  Stelle 
der  alteu  Apsis  angebaut  —  Milde,  Kk. 
U,  375. 

Seklsiwe  3V<  M.  SSW  \.  Stolpe. 

Marienk.  g.  2.  H.  d<-s  M.  .T.?  Ziepel- 
bau. Bs.  mit  1  schiffigem  :iseitig  geschl. 
Chor  n.  1  Th.  «her  der  3theiligen  W- 
Halle.  Die  ^eckigen,  an  den  Ecken 
zierlich  gegliederten  Schafte  ^  tragen 
auf  eiofadien  Oesimsen  die  ScheidebO- 
gen  u.  die  Gewände  der  Blenden  des 
M.Sch.,  beide  mit  nüchternem  FrofiL 


1)  Abb.  b.  Milde,  Rk.  —  2)  Detail  b. 
Kugler,  kl.  bckriftea;  in  desion  Baukaast 

3,  416. 
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Sterngewülbe.  Am  A'  S.Sch.  eine  rohe 
Halle,  die  in  den  Chor  führt.  —  Kugler, 
Ponunorn. 

Holzsc.  unter  dem  Triumphbogen 
(Christus  am  Kreuz,  Maria  u.  Johan- 
nes) 15.  J. 

Taufe  von  Holz  barock  A.  d.  17.  J. 
Altaxgemälde  (Abendmahl  u.  Fuss- 
wMchung)  A.  des  17.  J.,  energisch 

gemalte  Nachtstacke. 

Thor-The.  g.,  mit  h.  Blenden. 
8ehl«ld«n  2      NW g.  Wv.  Blan- 
kenheim, 8.  Oleff. 

Pfk.  (Burgkp.  1230  t;  seit  I;J17  Pfk.) 
g.  I.')is— 25  mit  Ausnahme  des  Chors 
ganz  erneuert  von  Jacob  Kyllwald.  „Das 
Kreuzgewölbe  ruht  auf  6  Pfl."  Th.  1839, 
—  Barsch,  Eifel  1,  117  f.  126. 

Glasmalerelen  in  2  Fonstcm  (Ge- 
burt Christi  1518?;  Kreuzigung  1535?) 

schön;  IbZb  gut  restaurirt. 
Schlelnlts  1  St.  S  W  v.  LomnifttsBch. 

SchL:  —  Schiffner,  Sachsen, 
Flügelaltar  in  der  Kp.  g.,  Reste. 
Schiris  2'/,  M.  S  v.  Neustadt  a.  0., 
8.  Burgk,  Crispendorf,  I-'riesau,  Laugen- 
weizendorf, Neundorf,  Remptendorf. 

Bergk."  S.Maria  einfach  spg.  mit  3- 
seitig  geschl.  Chor  aus  dem  15.  J.  und 
4ockigem  Th.  mit  8cckigem  Helm.  Por- 
tal zw.  den  Then.  r.  120»;  ? 

Steinso.  (das  Lamm  Gottes  in  einem 
Medaillon).  > 

SrhlemMlB  1%  M.   IT  T.  Bich- 

tenbcrg. 

K.  unbedeutend  eng.  —  Uedi,  Jalurb. 

23,  322. 


 iVi  M.  0  V.  Jüterbog. 

Dorfk.  (vor  tÜ?)  gü.  Schlichter  Gra- 
nitbau mit  gerad  geschl.  Chor  und  1  fV 
Th.  —  Otte,  Zinna  S.  57 ;  den.  b.  Pntt- 
rioh,  Seile  Jflterbof. 

Schleawliir«  s-  Bredstedt,  Eekenif5r> 

de,  Haddoby,  Hohn,  Husum,  Kleinbro- 
dersbye,  Kropp,  Moldenit,  Norder-  and 
Sflder-Brarup,  Ulanis. 

Dom  S,  Peter  (948  gest.  Holzk. ;  um 
1036  heg.;  um  1120  verändert)  ü. ?  12ö3: 
The.  1275  eingestürzt;  spg.  140S  nnd 
nach  l  144S.  Ziepolban,  Kronzfürmigp 
Hk.?  ohne  The.  Das  Sch.  hat  4eckige 
Pfl.,  nach  innen  ▼oitretende  Strebepfl., 
rippenlose  Kreuzgewölbe,  der  polygon 
geschl.  Hauptchor  einen  die  Waudpti. 
in  der  Htthe  der  Foister  dmehbrechen- 
den  inneren  ÜQgnng.  Das  Aennere  ist 


1)  Am.  b.  Puttrich,  Sachten  I,  2,  Lief. 
19£,  I.  6^  iL  ~  ^  Ab.  dai.  6,  n. 


einfach.  Am  Qucrsch.  1  r,  Bogenfrie«. 
Das  r.  S.-Portal  von  Granit  hat  in  den 
Gewiinden  6  einfache  Sl.,  im  Tympanon 
1  Relief  von  Haustein.  —  Fiorillo,  Ge- 
sch. 2,  137-140;  Mertens,  T.;  Milde, 
Pr.;  Schröder,  Schleswig;  Ungewitter, 
Pr.;  V.  Rumohr,  Ueberbl.  4.  G.  8. 

Grabmal  im  Chor ,  nach  j  acob  Bincks 
Anordnung  von  einem  niederUndieclleB 
Meister  ausgeftlhrt  u.  1555  anfg'^stcllt : 
König  Friedrich  I  v.  Dänemark  mht 
in  vollem  Harnisch  betend  aof  dnera 
von  4  Genien  getragenen  marmornen 
Paradebett,  unter  einem  von  6  Tu- 
genden, Vtiebens^  weissen  MaiBor- 
fi^g.,  getragenen  BimmeL  —  Merio» 
Künstler  S.  41. 
Ghorottthle  *  g. 

Schnitzaltar  links  vom  h.  Chor 
frg.  mit  V,  lebensgr.  sehr  schlanken 
Gestalten.  —  Faber,  Lexieon  4,  491. 

Schnitzaltar*  im  Chor  aus  der 
Kl.K.  zu  Bordesholm  mit  Reliefs  im 
Schrein  o.  an  der  Innensdte  der  Fla- 
gel  (30  Darstellungen  aus  der  Passion 
bis  zum  Weltgericht,  nebst  vorbild- 
lichen Vorgangen  aas  der  alttesta- 
mentlichen  Geschichte)  u.  Statuen  an 
den  Pfl.  (alt  u.  neutestamentUche  Figg.), 
im  Gänsen  38S  mbemalte  Figg.  in 
spiitestg.  Architektur,  von  Hans  BrQg- 

Semann  1515—21  (I)  gefertigt,  47'  h., 
erb  natnmlistiscn ,  aber  ungemein 
lebensvoll;  die  Volksscenen  mit  hu- 
moristischer Laune  durchgebildet,  die 
idealeren  Gestalten  mit  grossartiger 
^yürde  aufgefasst;  malerisch  angelegt, 
die  Gestalten  im  Einzelnen  jedoch 
zugleich  mit  glücklichem  phistischem 
Sinne  behandelt  —  Kugler;  Schles- 
wigsche  Kunstbeiträge ;  v.  Rumohr  in 
Schorns  Knnstbl  1820.  S.  154. 

2  Statuen  zu  den  S.  des  Hanpt- 
altars  auf  h.  Schäften  (König  Chri- 
stian n  V.  Dänemark  u.  seine  Gemah- 
lin I.s.ibella  V,  Oesterreich)  15»  m 
üaus  Brüggemann.  ^ 
Holzntatne  (S.  Christqphorus)  Toi 
demselben,  gr.,  ausgezeidbiet. 

Fräuleinstifbsk. :  Portal  von  Kalk- 
stein, den  Knud  der  Grosse  (1014—35) 
aus  England  sandte,  r.  —  Fiorillo,  Ge- 
sch. 2,  137;  V.  Rumohr,  ücherbl.  S.  4. 

Sohl  Gottorp  mit  K.  (1295:  14W  Q 
N  n.  OS.  1565  (  o.  dmeh  itMienische 
Baomeister  neu  erbant;  SB.  nach  1608 

I)  Detail  b.  Sl»tx  u.  Ungewitter  80,  7. 
—  a>  Treffliche  Abb.  b.  Böhndei,  Altar. 
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—  1703.  Schlicht.  —  Schröder,  Schles- 
wig; Ungewitter,  Pr. 

Forstliche  Lo^e  in  der  K.  von 

Holz  im  hosten  Konaiss.  —  U. 
SehleuMlncrn    l'/s  M.  \  v.  llild- 
hurghausen,  s.  Vossera. 

Heller,  Reisehnndh. ;  Gessncr,  (Jesch. 

der  Stadt  Schlcu^jingen  IS61.  8. 

Kreuzkp.  1454  gest.,  seit  HiO>  Got- 
tcsackork. 

Schl.K.  1307. 

StÄdtk.  (1723):  Grabraiilpr  honneher- 
gischor  Grafen:  darunter  Wilhehn  IV  | 
14S0  u.  seiiio  Gemahlin  Margaretha  '  v. 
Braunschweig-Lünehnrg  f 

Stiftsk.  g,  —  Otte,  Grundzüge. 


Prämonstratenserabtei  bei  der  Stadt, 
j.  Landgostüt,  ,.12.  J." 

SohL  der  Grafen  v.  Henneberg  .\.  dos 
13.  J.;  I*»41  rostaurirt.  Sehr  merkwürdig. 
Schützengesellschaft:  Kleinod' der- 
selben von  getriebenem  Silber,  mit 
theilweise  vergoldeten  Figg.  (S.  Se- 
bastian, 2  Schützen,  2  Engol)  um 

ScHllerbaeh  ^\  M.  A'iVO  v.  Würh- 
tersbacb. 

Chor  der  K.  um  U<»o  beg.  —  Bach, 
K.- Statistik. 

Selilltz  2  M.  y\V\.  Fulda,  s.  Har- 
tershausen, Riiid)aoh. 

Dietfenbach,  Tagobucb. 

K.  (M2|)  Apsis  u.  Tb.  r.  ;  Chor  und 
R'Portal  ü.:  Vorhalle  vor  der  .S  Thür 
loüf»  (I);  rundes  Treppenhaus 
Urspr.  Bs.  mit  oben  Seckigem  Th.  über 
der  M.  des  M.Sch.  und  "jrundor  Apsis 
am  QChnr.  Später  sehr  vonmstaltet, 
verstümmelt  u.  verl)aut ,  namentlirh  die 
Arcaden  zerstört,  wovon  nur  noch  Wand- 
pfl.  an  der  H'S.  des  Sch.  u.  am  Th.  z. 
Thl.  erhalten  sind.  Der  Chor  hat  1 
Kreuzgewölbe,  dessen  gratige  Wnlstrip- 
pen  auf  4  Ecksäulen  (mit  Schaftringen  V 
u-  br.  mit  der  Spitze  nach  oben  umge- 
bogenen fetten  Blättern  an  den  Kelch- 
kupitäleni)  ruhen,  die  Apsis  nur  I  Fen- 
|8ter,  der  j.  durch  da&  gr.  Dach  des  Sch. 
fast  ganz  verdeckte  Th.  mit  jüngerem 
h.  hölzernem  Aufsatz  r.  j.  vermauerte 
Doppelfenster,  das  reich  gegliederte  spitz- 
bogige  H' Portal  rechtwinklige  an  den 
Ecken  ausgekehlte  Uücksprünge,  in  wel- 
chen Säulcben  stehen.  —  F.  Hoifmann. 
Pr.;  Horst,  Pr. 

Orabmaler  im   Chor:   Georg  v. 


I)  Ab.  b.  Eye  n.  Fnlke  B.  I.  -  2) 
Ab.  in  üechsteia«  Aluaeuiu  2,  T.  4. 


Schachten  t  —  Friedrich  v.  Görz 
t  1500;  dessen  Sohn  Hans  nebst  Frau, 
Margaretha  v.  Doringenbergk. 

Tanfsteln,  j.  an  der  Pfarrwohnung 
spg.  14(j7  (I),  beckiger  Pokal,  dessen 
Fuss  j.  fehlt. 

Cruoifiz  von  Elfenbein  in  der  Sa- 
cristei. 

Hallenbnrg  „alt"  15C3. 

Hinterburg  (schon  I4S7  genannt)  1506, 
mit  älterem  rundem  Th. 

Schaohtenborg  1557. 

Steinkreuz '  an  der  Gränze  gegen 
Lüdermünd  (2  St.  SO)  alt. 

Vorderburg  (1505  zuerst  genannt) 
1599  u.  1611,  mit  älterem  4 eckigem  Th. 
flehlAn  1  M.  (h\0  v.  Waren. 

K.  Sch.  ü. ;  Chor  g.  Iscbiftiger  Zie- 
gelbau mit  gleich  br.  Chor  u.  IKTh, 
Das  Sch.  hat  ein  schönes  h.  Gewölbe, 
unter  das  später  zur  Stütze  l  schlan- 
ker Seckiger  Pfl.  gesetzt  ist,  im  >>  3  in  l 
Blende  gefasste  Fenster  mit  einem  Wulst 
im  Gewände,  der  sich  auch  am  5' Portal 
findet.  Der  4eckige  Chor  gr.  3thoiligo 
Fenster  u.  iüngere?  rundbogige  Gewöl- 
be. —  Lisch  b.  Bartsch,  J^resbericht 
8,  127. 

»ehloMirippacli  2\\  M.  \W  v. 

Weimar. 

K.:  Schnitzaltar  spg.,  gr.  —  Stark; 
Hess,  Bildw.  43. 

Sohl.:  Th.  von  Buckelsteinen  r.  12. 
oder  13.  J.,  rund;  das  Uebrige  g.  oder 
modern.  —  Hess,  Bauw. 
Sclilüchtern  3</,  M.  SSWy.  Ful- 
da, 8.  Gundhelm,  Marjoss,  Orb,  Steckcl- 
berg,  Steinau. 

Landau,  Hessen. 

Benedlctinerkl.  im  S.  J.  ?  gest. ;  1446 
neu  gew.;  1830  zum  Lehrerseminar  um- 
gebaut, wobei  nur  die  1354  erbaute  kl. 
buttische  Kp.,  ein  g.  Anbau  der  Kl.K. 
mit  reichem  Portal,  unverändert  blieb. 
Qrabmaler : 

F'rovignus  v.  Hutten  1  1377-  Conrad 
V.  Steckelberg  f  i3S3. —  Landau,  Bur- 
gen 3,  299.  197. 

Lorenzkp.  in  der  Nähe  der  Post,  Ru, 
Seklutuu  2  St  O  V.  Lübeck. 
K-:  -  Milde,  Pr. 

Taufe  von  Kalkstein,  alter  sehr  ein- 
facher 4'h.  Pocal  mit  nmdem  Becken. 
Kelch  einfach  g.  1436. 
Leuchter  von  Messing  1 5.  J.  ?,  von 
3  Hunden  getragen. 
SchmalkMlden  *  4V4  M.  SW  y. 

1)  Ab.  in  Schneiders  Buchonin 2,  U. 2. 
—  ä)  Aus.  im  „Kuriürsleuliium  Heesen. 
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Schmalkalden.  Schmallenberg. 


Gotha,  8.  Famhach ,  Raindorf,  Herren- 
breitttoffen.  SaizuugeD,  Seligenthal,  Stein- 
bftcb,  Walienborg. 

L.  Hoffniann,  Pr. :  J.  G.  Wag:ner,  Ge- 
sch. der  Stadt  u.  IleiTbch.  Sch.  1S49>. 

Spitalk-  vor  der  Stadt  (1330)  spg. 
Der  ■/«  geschL  Chor  hat  2  Kreuzgewul- 
be,  don'n  reich  (mit  Birnstab)  geglie- 
derte Kippen  aus  den  Wanddicusien  ber- 
Torwachaen,  StheiUge  Fenster  mit  gerin- 
gpra  Masswerk  u.  am  IFCnebel  Reste 
eines  Steinthürmchens.  Die  hübsche 
Sacristei  hat  I  Kreuzgewölbe.  Das  Scb. 
ist  zerstört.  Sandsteinquaderbau. 

Stadtk. '  S.Georg:  Unterihl.  des  .S  H' 
Th.  spr. ;  das  Üebrige  spg.  1413  heg.  ; 
Chor  1437  bog.  (I),  Meister  war  Jörg 
Meiher  aus  Erfurt;  Gewölbe  im  Chor 
1500  (I),  im  Sch.  1500  voll.;  K.  1501  f» 
1509  voll.;  Inneres  17^7  z.  'Ihl.  veran- 
staltet. Ilk.  mit  Iscbiifigem  %  geschl. 
Chor  u.  2  H'Then.  Sandsteinquaderbuu 
mit  3  Jochen  im  Chor,  4  im  Sch.  M: 
S :  J  =  c.  2  :  1  :  1.  Die  Seckigen  Schatte 
ohne  Kapitälcr  sind  gegen  das  M.Sch. 
mit  runden  Diensten  besetzt,  dergl.  sich 
auch  im  Chor  finden.  Letzterer  hat 
reiche  Netagewölbe ,  deren  Scheitelrei- 
hungen  masswerkartig  mit  Nasen  ge- 
schmückt sind.  Das  M.Sch.  hat  reiche 
Nets«,  die  8.Sch.  haben  manoig&ltige 
Storngewölbe ,  beide  mit  gewundenen 
einlach  hohlprotilirten  Reihungen,  die 
durch  in  der  GewülbBächc  angesetzte 
Nasen  ganz  den  Eindrack  von  reichem 
Masswerk  machon.  4theilige  Fenster  mit 
mäunasewerlc.  Das  Aeussere  dea  Chors 
reich  geschmückt  (die  Streben  endipon 
in  Fialen  mit  Giebeln  u.  Kreuzblumen ; 
die  Wand  über  den  .S'  Fenstern  ist  mit 
Stabwerk  belegt) ,  das  oiufaehore  Sei», 
mit  2  reichen  Portalen.  Vor  dem  schö- 
nen S  eine  zw.  2  Streben  oingewölbte 
Vorhalle.  Die  4eckigen  H'The.  ohne 
Streben,  mit  wagrecht  abschliessendem 
ZwiBchenbau,  bis  auf  die  2  unteren  Ge- 
schosse des  M  ovou  das  obere  l  2thei- 
liges  spr.  Fenster  mit  1  Wttrfelknauf- 
a&ulchen  hat,  einfach  spg.  u.  spftteatg. 
mit  h.  Barockatifofttaen I  aer  eine  1599 
verändert. 

TaniMeln  apg. 

Sohnitzwerk  (Christus  mit  der  Dor- 
nenkrone) und  Gemälde  im  gewölbten 
Gemach  aber  der  SacriateL 


l),^ns.  im  „Kurfürslenthum  iletsen*; 
Schlöüjiernrbeiten  b.  Stata  o.  UngewiUer 

10,  a.  10;  11,  7. 


Henneberger  Hof,  j.  Rentcrei,  un- 
ter dem  SchL,  wahrscheinlich  der  schon 
1975  vorhandene  StHtahof  spg.  mit  ge- 
kiilipelton  an  den  Gewänden  hnhli)ro- 
tilirteu  rechteckigen  l^'enstem  in  beiden 
Gesehessen,  2  zopfigen  Portalen,  nnd 
offener  Galerie  im  2.  Geschoss  der  c 
300'  1.  iV  Kückseite  mit  wagrechten  Bai- 
ken  anf  toaeaniachen  8L  —  Heat.  Zeit^ 
sehr.  4,  243. 

Hessenhof,  sog.  Oberamtsgebüude, 
am  Nenmarkt,  mit  2  Flügeln  1451  (I); 
ganz  moderiiisirt.  Im  Keller  am  Ton- 
nengewölbe noch  Reste  von  roher  figOr« 
lieber  Malerei  —  Heas.  Zeitaehr.  4, 

244;  H.  — 

Rathb.  einfach  spg.  1419.  .'^stockiger 
Sandateinban  mit  rediteckigen  gekup- 
pelten Fenstern  u.  2  schmucklosen  Staf- 
felgiebeln. Am  Saal  1  sehr  br.  rdch- 
gegliedertes  StiehbogenHenater  nrit  vie- 
len Pfosten.  Die  Ilolzsrhafte  der  inne- 
ren Halle  verbaut  und  nur  noch  wenig 
sichtbar.  Aeoaieres  1858  „raatamlrt^ 
u.  die  lopfigMi  Poftal«  g.  omgeiadart 
-  IL 

4  Wobaliftiifler  von  Sandstein  spg. 

A.  des  15.  J.?,  mit  3—4  Geschossen, 
Treppengiebebi.  Spitsbogenpforten  und 
gekuppelten  ment rechteckigen  Fenstern. 
2  stehen  in  der  Weidebrunner  Gasse, 
das  3.  ist  die  jetzige  Rosenapotheke. 
Das  4.,  die  frfthere  Stiftshermwohnuog, 
mit  runden  iVOEckthom,  welchorZinh 
merentliÄlt. 

WnhehMrtrarg,  Schi.,  einfache  Rnss. 
IS'^ö  gegr.,  l.'jOd  voll.  4  einen  recht- 
eckigen Huf  umgebende  Flügel  mit  4  m 
dessen  Sehen  angebrachten  Treppen- 
thfii.  u.  eine  1590  f  Schl.Kp.,  die  I'*44 
restaurirt  wurde,  während  das  Schi,  im 
Verfall  begriffen  bleibt,  werden  nebst 
den  Nebengebäuden  von  starken  z.  ThI. 
30  —  40'  h.  Wehrmauern  umgeben.  Im 
Schi.  liegt  die  Ru.  eines  48töckigen  ui^^ 
regelmässig  Oeckigcn  Th.  mit  rundem 
Treppenth.,  ein  schlichter  Bau  mit  be- 
scheidenen Karniesge.simson ,  angeblich 
1  Rest  des  ehemaligen  1584  zerstörten 
Schi.  Wallrab  (^Valluf),  welches  schon 
1319  vorhanden  war,  1340  ausgebessert 
n.  erweitert,  1412?  erneuert?  worden 
war.  —  H.;  Hess.  Zeitschr.  4,  -'^Sff. 
Statue  über  dem  hintern  Thürweg 

[Landgraf  Wilhelm  IV  v.  Hesaen,  Elf 

Dauer  dos  Schi.)  um  1588. 
Sehnk«ll«nberK  VJ4  M.  SSO  v. 
Arnsberg,  s.  ßerghausen,  CKAbanioif 
Grafschaft,  Wormbach. 

K.  ru.^  Chur  g.  Uk  mit  Isdiifngem 
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Sseitig  geschl.  Chor,  S.Apsiden  in  der 
MaaersUlrke  u.  4  eckigem  H'Th.  Pfl.  u. 
Gewölbe  ähnlich  wie  im  St  h.  der  K.  zn 
Brilon,  die  PH.  ohne  Gesimse,  die  Sl. 
raitWüifflkniiufen.  Fenster  inniMi  rund-, 
aussen  spit/bogig.  Im  Th.  kl.  Spitzbo- 
geufenster.  —  Lübkc,  Westfalen. 
Sehiiiar||rcndorrV4M.  SWy.  Ber- 
lin, 8.  üruuewald. 

K.  roher  Granitbau  mit  Ilolzdecke, 
etwa  aus  dem  14.  J. ,  ohne  besondem 
•Utarrauni. 

Kirohenstände  mit  teppichartigen 

gemalte«  Oniamontcn  '  spg.  2.  II.  des 
oder  IT.  J.?  Koste, 
iehmltfidorr  P/*  M.  0  v.  Tanger- 
münde. 

K.  r.  Ziegelbau.  —  Wiggcrt,  Wande- 
rung 102;  Adler,  Kolonien  6. 
Schnar« leben  2  St.   \V  v.  Mag- 
deburg. 

K.  mit  unbedeutenden  Resten  aus 
dem  lö.  J. 

SehnathorMt  2  M.  W  v.  Minden. 
K.:  Schnitzaltar  (5  Passionsscenen) 
15SÜ  (1),  bemalt.  —  Becker,  Nach- 
träge. 

Schneebers  -»Vi  M.  SW  \.  Chem- 
nitz, s.  Stein. 

Pifk.  spätostg.  von  Meister  Hans  heg.; 
Acu.sseres  152ti  von  Fabian  Lobwasser, 
Inneres  1540  (I)  voll.  Hk.  mit  stumpf 
polygon  ge.schl.  Chor  u.  unbedeutendem 
B'Th.,  der,  l  Rest  der  früheren  S.Wolf- 
gangsk.,  14  77  beg.  u.  1751  —  53  im  obe- 
ren ThI.  erneuert  ist.  270'  I.,  I.^fi'  br., 
bis  zum  Dachfirst  126 '/i'  h.,  im  Innern 
"r  h.  ;  Th.  c.  260'  h.  Der  Gr.  u.  die 
Bildung  der  lü  Schafte  ähnlich  wie  in 
Aimaberg,  die  Emporen  ähnlich  wie  ira 
Dom  zu  Freiberg.  Die  flachen  Gewölbe 
mit  zierlichen  Schlusssteinen  in  Ilolbeins 
Geschmack ,  die  Fenster  mit  niedrigen 
Spilzbiigen  u.  einfach  eigenthttmlichem 

i      Iwaswerk.  —  Waagen,  Deutschi.  1 ,  51 

V  -60. 

I  Aitargemälde  (Kreuzigung  in  sehr 
I  reicher  Composition ;  an  der  Staffel 
die  Einsetzung  des  hl.  Abendmahls; 
auf  deren  Rückseite,  die  j.  über  einem 
■H  Portal  der  K.  hangt,  die  Auferstehung 
der  Todten;  darüber  das  Weltgericht, 
dieses  im  10.  J.  z.  ThI.  überpinselt| 
mit  8  Flügelbildern  M)  Adam  von  Tod 
u.  Teufel  in  die  Hölle  getrieben,  2) 
Mose  u.  die  4  gr.  Propheten,  3)  Jo- 


1)  \hh.  b.  Kugler,  kl  Srhriflen ;  in 
deiten  Uenkiii.  T.  5.  t). 


hannes  der  Täufer,  den  Adam  auf  den 
gekreuzigten  Erlöser  hinweisend,  des- 
sen Versohnungsblnt  auf  sein  Haupt 
fliesst,  4)  Christi  Sieg  über  Tod  und 
Teufel  —  diese  4  T.  bilden  ein  zu- 
sammenhängendes Ganze  — ,  5)  u.  (i) 
Christus  am  Oelberg  u.  Auferstehung 
mit  den  Bildnissen  der  Stifter  Chur- 
ftlrst  Johann  Friedrichs  des  Grossmü- 
thigcn  u.  seines  Bruders  Johann  Emst ; 
aussen  7)  die  Sündtiuth  und  S)  Lotb 
mit  seinen  Töchtern) ,  die  j.  auf  den 
Emporen  vertheilt  sind,  an  Umfang 
das  bedeutendste  Werk  des  ä.  Lucas 
Cranach,  von  dem  jedoch  nur  der 
Entwurf  herrührt ,  wahrend  die  Aus- 
führung durch  seine  Schüler  grössten- 
theils  unter  seiner  Leitung  vor  sich 
ging.  Am  besten  ist  das  Mittelbild, 
welches  aber  in  Feinheit  der  Zeich- 
nung u.  in  der  Ausführung  Cranachs 
eigenen  Arbeiten  bei  weitem  nicht 
gleichkommt,  am  geringsten  die  Rück- 
seite. —  V.  Quandt,  Hinweis.  26 f.; 
Schuchardt,  Cranach  I,  280—291;  2, 
11 2  —  1 22 ;  Schulz,  Vortrag  32  f. ;  Waa- 
gen, Deutschi.  1,53— 5S;  dessen  iland- 
buch  1,  249. 

14  Gemälde  (Christus;  Johannes 
der  Täufer;  die  12  Apostel)  von  Mar- 
tin Krodcl  um  157U?  u.  15S1  (I  bei 
Johannes  d.  T.),  erinnern  z.  Tbl.  an 
Dürers  Apostel  in  der  Müuchener  Pi- 
nakothek als  Vorbilder;  andere  sind 
in  den  Köpfen  gemein,  in  den  Figg. 
sehr  kurz. 

Epitaphgeznälde :  Taufe  Christi, 
unten  die  Familie  des  Stifters  1561 
von  Wolfgang  Krodel.  —  Ein  anderes 
1561  von  demselben.  Die  Bildnisse 
sind  sehr  gut;  nicht  so  die  Taufe. — 
Schuchardt,  Cranach  1,  246  f 

l  König,  dem  1  Hl.  einen  Brief 
übergiebt,  von  einem  dem  Lucas  van 
Leyden  nahe  verwandten  Meister.  — 
Waagen,  Deutschi.  1,  5S. 
Spitalk. :  Altar  der  Bergknappschafl 

(in  der  M.  die  Krönung  Mariii)  1541 

aus  der  Pfk.  hierher  versetzt. 
Sehnnau  P.  M.  NW  v.  Treysa. 

K.  —  Bach,  K.-Statistik. 

SrH5nau      M.  \V  v.  Zittau. 
K. :  Altar. 

8clir»nau  (Schilfheim)  St.  IVSW 
V.  Wildenfels. 

RochuBk.  149Dt.  Stattlicher  Bau  mit 
1  Th.  —  Schiflfner,  Sachsen. 
Srhftnaii  3>/4  M.  S  W  t.  Liegnitz. 

K.  „spr."?  —  Weingirtner  nach  Lü- 
deckc. 
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Sehönberv  l'/a  M.  MV  v.  Werben,  i 
Dorfk.:  Th.  ii.,  ähnlich  dem  zu  Kai- 1 
berwisch  ;   das  Uobrige  r.  um  1200? 
mit  einzclnpii  Ijacksteinornamenten.  — 
Adler,  Bauwerke  1,  Vi.  92;  dessen  Ko- 
lonien 6. 

ScIiSnberic  '  .  St.  .S'  v.  Oborwesel. 

Sohl  >  mit  Kp.  g.  Ku. ,  ehemals  Gan- 
erbenbnrg  mit  der  „sonst  nneriiOTten" 
Zlhl  von  2  rundnn,  rinoin  -1-  und  einem 
5eekigeu  wahren  Bergfried.  —  v.  Co- 
bansen,  Bergfriede  16. 

•«•iftssburs  ^    St.  0  V.  Naumburg. 

Burg  r.  12.  J.  ;  I4  4(i;.  Ru.  Der  sehr 
vollständig  erhaltene,  frei  in  derM.  des 
Berings  stehende,  über  100'  h.  runde 
Quader-Th, der  gleich  der  Mauer  glatte 
nicht  ausgekragte  rechteckige  Zinnen 
ohne  Gesimse  hat,  mit  4  flachgedecktcn 
Geschossen,  sehr  kl  rochteckigen  Fcii- 
sterchen,  schlichtem  Kamin,  steinernem 
Kegeldach.  Der  innere  rings  von  Ge- 
bünden,  die  z.  Tbl.  noch  in  2  Stnt-k  Ii. 
Mauern  erhalten  sind,  umschl.  Hof  durch 
ein  zierliches  bis  ins  13,  J.  hinaufrei- 
chendes doppeltes  Thor  zugänglich,  wel- 
ches in  einem  schmalen,  den  ganzen 
Bnrgraum  in  2  Thle.  sondernden,  zu- 
ploicli  den  Bniniien  rnthaltondon  Ge- 
bäude liegt.  Mehrere  zierliche  Fenster 
IX  J.  In  einem  Doppelfenster  eine  Sl., 
deren  Kapital  den  älteren  in  der  Dom- 
krypta  zu  Naumburg  gleicht.  Aehren- 
ftrmiger  Maoenrerband.  —  Adler,  Pr.; 
Hess,  Bauwerke  15f»  fT. ;  Gottscbalck, 
Burgen  4,  155;  v.  Cohausen,  Bergede 
15.  34;  Stapel,  Burgen  61  f. 
»chfineck  4'    M.  SSiV  v.  Danzic 

K.  g.  Ziegelbau.  Hk.  mit  ^y«  geschl. 
Gbor  und  medrigera  4eckigem  Th.  Ober 
der  H  S.  Das  Sch.  mit  '.\  Jochen  hat 
seine  (icwölbc  verloren.     Strehlkc,  Pr. 

SchOnfeld  P,,  M.  OSQ  v.  Luckau. 

BL,  zu  den  ältesten  der  Niederlansitz 
gehörig,  183.3  neu  t-  —  Vergl.  Patnin- 
ky,  Beiträge  zu  einer  Kirchengeschichte 
d.  Niederlausitz,  nebst  Spesialgeseh.  der 
K  /n  ^^ch.-.nfeld  IS.'Vi. 

»cliunreld  iVi  M.  0  v.  Dresden. 
Sebiftier,  Sacbsen. 

K.  mit  r.  Resten  u.  ansehnlichem  Th. 

Sohl  1573,  mit  4  Geschossen  u.  po- 
Ifgonem,  oben  rundem  Th. 
ScIiKsilVla  t '  2  M.  N  V.  Luxemburg. 

SdtL  BxL,  der  ebenerdige  Eingang 

1)  Ans.  b.  iMichiels,  Album.  —  2) 
Abb.  b.  V,  Cobsuseiit  Bergtr.  36— 3b. 
44.  4&.  87. 


I  des  Bergfrieds  mit  rafßnirten  Vcrtheidi- 
1  gimgseinrichtungen.  —  Luxctnh.  t^ublic. 
6,  104 ;  T.  CohMsen,  BogUede  30. 

Schönfelfi  1  M.  SW ^,  Zwiekan. 

3obL  mit  Kp.  g.? 
8«h5iiror«t  1  St  OSO  Aaeben. 

Burg  1340  zuerst  erwähnt;  schon  1G50 
verfallen;  Ro.  mit  sehr  h.  der  Länge 
nach  gespaltetoa  Th.  —  Oottsebalck, 
Burgen  5,  3. 

ScteOnlsssiiMit  *U  ^        t.  Taa- 

germünde. 

Dorfk.  »  S.  Maria  u.  "Willibrord  spr. 
1212  t  einfacher  Ziegelbau.  Hs.  ohne 
Quersch.  mit  '/jrunder  Apsis  um  recht- 
eckigen Chor  u.  mit  schmal  rechtecki- 
gem H'Th. ,  der,  breiter  als  die  H'S., 
gleichsam  ein  Quersch.  bildet.  l^öV^' 
rhein.  1.  Der  Chor  hat  ein  Tonnenge- 
wölbe, das  Sch.  flache  Holzdecken,  der 
23-  br.,  5t>'  l  Th,  mit  ö'/j— dicken 
Manem  im  Erdgeseboss  3  scbar^gratige 
Kreuzgewölbe.  Im  Sch.  je  (>  Arcaden 
mit  an  den  Ecken  ausgeeckten  Bügen, 
von  deren  Stfltxen  das  I.  (0|  Paar  8- 
cckige,  das  2.  n.  4.  krenzf<)nnige,  das  5. 
im  \V)  4eckige  FA.,  das  i.  dicke  Säulen 
mit  niedrigen  äusserst  eiaCsoben  ^egel- 
würfelknäiifon)  sind.  Lisenen,  Friese  u. 
Portale  ähoUch  wie  in  Jerichow.  Tbu 
ähnlich  dem  sn  Mel^nr,  mit  einfachen 
Giebeln  am  Satteldach.  An  der  A*  S. 
des  Chors  eine  gleichzeitige  sehr  Ideine 
Sacristei.  —  Adler,  Banwerke. 

Taufistein  von  Sandstein  einfiwh  r«, 
schwerfällig  proülirt.  —  Adler. 

»lirliOiilnven  1  <;$  M.  SS  W  v.  Heim- 
st ä  dt,  s.  Hamersleben. 

K.  S.  Laurentius  de'?  «chon  um  982 
vei*wüsteten  Augustinenionuen-,  seit  1121 
Munchskl.  r.  12.  J.;  ans  einer  Sschifögen 
Bs.  einschiffig  g.  umgebaut.  Kreuzk. 
mit  runder  Chorapsis  imd  4 eckigen  r. 
Then. ,  mit  wagrecht  abschliessendem 
Zwischenbau,  an  der  0  S.  de.s  Quersch., 
ohne  Krypta.  Chor  u.  Quersch.  haben 
rundbogige  Kreuzgewölbe,  an  den  M. 
VaSl.  mit  eiufachen  Worfelknäufen.  Die 
The.  sind  an  die  Stelle  der  urspr.  vor- 
handenen Abseiten  des  Chors  getreten, 
welche  sich  gegen  denselben  in  2  Ar- 
caden öffneten.  Die  Apsis  ist  mit  Li- 
senen, VsSl-  u.  Bogenfiriesen  geschmad^- 
voll  verziert.  —  Lübke,  StuSen  62. 

ScIiAvsee  =  KowaUen. 


1)  Gr.,  Ans.,  DetHiLo,  Qs.  b.  Adler, 
Bauwerke  I,  T.  24,  3.  4.  8.  9.  ii.  S.  44; 
ka^iUal  h.  V.  ^uatft,  Ziegcih.,  t.  15. 
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SehSnstAtt  \.  M.  OAO  v.  Val- 
leudar. 

K.  des  1 143  gest.  Nonnenkl.  Ru.  Nur 
die  4eckigen  rü.  H'The.  niit  Blenden 
etc.  stehen  noch. 

Srhftnwalde  3  St  AA'  W  v.  Neu- 
stadt a.  Ostsee. 

K.  einfach  I  schiftiger  3scitig  geschl. 
Feldsteiiihau.  Dicht  daneben  1  isolirter 
hölzerner  Th.  Inneres  barbarisirt,  mit 
Holzdecke.  —  Milde,  Pr. 
Sehfippenatedt  3  M.  SO  v.  Braun- 
schweig. 

♦K-Th.  r.?,  br.  4eckig,  mit  h.,  oben 
Seckigem  Helm. 

SchApplnsen  i  Vi  M.  S  \V  v.  Stein- 
furt 

K.:  Triptychon  (Leiden  Christi)  ui 
der  Art  des  Jarenus.  —  Becker,  Ma- 
lersch.  (Lübke,  ^Vestfalen  3G4  fand 
dies  Bild,  das  er  ins  1.  V.  des  16.  J. 
setzt ,  „augenblicklich"  im  Provin- 
ziiilumseuni  zu  INItmsterJ. 
Sehorrentln  1  M.  SIV  v.  Dargun. 

K.  Chor  ü.  ;  Sch.  g.  1390  (I).  1  schif- 
figer Ziegelbau  mit  gerad  geschl.  Chor. 
Die  2  Gewölbe  des  Sch.  zerstört.  Im 
Chor  gruppirte  i.iit  "Wülsten  eingefasstc 
Fenster  u.  am  Giebel  ein  Spass  in  einer 
Kreisblende.  —  Lisch,  Jahrb.  12,  46H. 
8chor«tsow  3',,  St.  SM'  g.  IV  v. 
Malchin,  s.  Grosslukow. 

Burg  r.  Feldstcinbau ,  Ru.  mit  meh- 
reren ehemals  gewölbten  Räumen.  — 
Lisch  b.  Bartsch,  Jahresbericht  6,  104. 
Sehutten  4Va  M.  OSO  v.  Glessen. 

Pfk.  g.  132S— 4S  u.  jünger  ;  Sacristei 
1522.  Hk.  von  höchst  eigenthümücher 
Gr.-Gestaltung  mit  l  schiffigem  '  g  geschl. 
Chor  und  hölzernem  Th.  über  dem  O 
Joche  des  M.Sch.  ll.S'rhein.  1.;  Sch.  im 
0  56',',,  im  ir  83 VV  br.  Urspr.  war 
der  Bau  auf  grössere  Verhältnisse  und 
2  B'The.  angelegt;  als  man  aber,  wahr- 
schcinhch  an  der  H'S.  anfangend,  bis 
zor  Höhe  des  Kafsimses  gekommen  war, 
gab  man  die  The.  auf  und  setzte  den 
Kirchenbau  nach  bedeutend  kleineren 
Maassen  fort,  indem  man  zwar  die  Breite 
des  M.Sch.  beibehielt,  aber  die  Aussen- 
mauern  der  zuerst  auf  fast  gleiche  Breite 
mit  dem  M.Sch.  berechneten  S.Sch.  wei- 
ter nach  innen  rückte,  so  dass  sie  im 

2.  Joche  von  W  einen  nach  innen  vor- 
springenden stumpfen  Winkel  bilden. 
Der  Chor  hat  2,  das  Langhaus  mit  den 
Then.  4  Joche.  M  :  S  =  21^3 :  1 1 '/« (im 
B^'MT^  a).  Die  Joche  des  Sch.  sind  ab- 
vecbsebid  lang  u.  kurz,  indem  das  1.  u. 

3.  von  0  an  im  M.Sch.  fast  □  Form  hat. 


Innere  Höhe  im  Chor  32'rheiu.  Schafte 
rund  mit  je  4  Diensten  u.  Laubkapitu- 
lern,  das  Ü' Paar  viel  stärker;  das  O, 
j.  ohne  Dienste  u.  ohne  Kapitaler,  oben 
durch  eine  Gliederung  sich  verstärkend 
zu  einem  etwas  dickeren  Cylinder,  aus 
dem  die  hohlprofilirten  Scheidebögen  u. 
die  Rippen  hcrvorwachsen,  scheint  urspr. 
kreuzförmig  gewesen  zu  sein  mit  aus- 
gekehlten Ecken  und  4  Eckdiensten  (in 
solcher  Weise  sind  noch  jetzt  die  O 
Wand-Pfl.  gebildet).  An  den  Wänden 
theils  runde,  theils  zu  3  gekuppelte 
Dienste ,  im  W  Bau  starke  '  ifunde 
Wandpfl.  mit  je  3  Diensten.  Hier  über 
dem  Kafsims  1  Umgang,  der  die  Wandpfl. 
durchbricht.  Die  Kreuzgewölbe  in  den 
S.Sch.  stark  gestelzt  Die  Höhenver- 
hilltnissc  u.  auch  die  Fonnen  des  Sch. 
oriiinoni  sehr  an  die  der  K.  zu  Fran- 
kenberg. Der  Chor  hat  in  den  Ecken 
runde,  an  den  Langseiten  3fache  Dien- 
ste, an  welchen  das  gewöhnliche  Stre- 
bepfl.Gesims  mit  Wasserschlag  3mal  wie- 
derkehrt (an  den  c  y  1  i  n  d  r  i  s  c  h  e  n  blatt- 
losen Kapitäleni,  an  dem  um  die  Dien- 
ste nmd  herumgekröpften  Kafsims  und 
an  den  h.  concav  polygoncn  Sockeln). 
Die  Fenster  mit  im  Innern  .schrägen, 
im  Aeussern  reich  gegliederten  Gewän- 
den u.  einfachem  rein  g.  Masswerk  sind 
im  Chor  2-,  im  Sch.  theils  2-,  theils  3-, 
im  H  'Bau  4-theilig.  Die  schlichten  Chor- 
streben mit  ringsnmlaufeudem  Trage- 
sims u.  steilen  Pulldächern  nehmen  im 
obersten  (3.)  Gcschoss  sehr  an  Stärke 
ab.  Von  den  Streben  des  Sch.  sind  die 
5  oberwärts  mit  Blenden  geschmückt. 
Die  sehr  mächtigen ,  an  den  Ecken  ins 
Kreuz  gestellten  Strebepfl.  des  IKBaues 
nehmen  schon  über  dem  Kafsims  be- 
deutend an  Stärke  ab.  Die  an  den  W 
Ecken  tragen  theilweise  ausgekragte 
Thürmclion,  wovon  das  .V  Seckig,  das 
S  nmd  ist.  die  übrigen  kurze  gcradste- 
hende  Fialen,  um  welche  die  beiden 
Gesimse  der  reichen  Galerie  mit  her- 
nmlaufen,  die  das  Walmdach  des  W 
Baues  umgiebt.  Einfache  Hohlprofile 
zeigen  die  äusseren  Gesimse  bis  auf  den 
reichgeghederten  Dachsims  der  OThle., 
ebenso  die  Pfosten  der  Fenster  u.  der 
Galerie.  —  Hessisch.  Archiv  1,  121;  2, 
152;  9,  319-34S;  Dieffenbach,  Tageb. 
im  5,  Bd.;  Horst,  Pr. 

Sc.  (am  W  Portale  die  Anbetung 
der  Könige;  am  Portal  Maria  mit 
dem  Kinde  u.  der  anbetende  Stifter)  g. 

Lettner  einfach  spg.  A.  des  15.J.? 
mit  3  Polygonseiten  in  das  M.Sch. 
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vorspringend,  mit  runden  kapitälloscn 
Schäften,  zerstört? 

Taufstein  '  einfach  g.  von  3  Löwen 
getragenes,  an  den  S.  mit  Masswerk 
geschmflcktes  Prisma. 

Orabstein:  Hermann  v.  Riedesel 
t  1463  u.  seine  Geraahlin  t  1464. 

Hblzso.  (Statuen  aaf  Knigitdnen; 
Büsten  in  der  Sacristei)  g. 

Altargem&lde  in  der  Sacristei 
(t2  Scenen  aus  der  hL  OMchichte 
auf  Goldgrund)  ^  16.  J.?,  ftuigexdich- 
net,  mit  Mn. 

▲Itenborg  16.  J.?,  Holzbau. 

MlPAptou  IVs  M.  SO  T.  Eislebcn. 

K,  Unterbau,  Chorapsis-  ti.  H" Por- 
tal'  r.  M.  des  12.  J. ,  das  Portal  mit 
4eeldger  läiifiMsnng. 
Schrebitz      M.  S  v.  Mügeln. 

Scbnitzwerke  auf  dem  Kirchenboden. 
Mittlen  27«  M.  0  g.  Sr.HeUsberg. 

E.  g.  E.  des  U.  J.,  Ueiiier  Ziegelbau. 
—  Mertens,  T. 

•«hulpforte  Vt  M.  IT  Nanmborg. 

Puttrich,  Sachsen  II,  1,  Lief.  5.  6. 

K.*  des  1137  (nicht  1171)  hierher 
verlegten  (Sstenlenseild.  r.;  Chor  edel 
frg.  1251— es  (I);  Umbau  des  Uebrigen 
im  Anschlttss  an  den  Chorbau ;  W  '/s 
des  LaodiMnee  g.  l.H.  des  14.  J.?  Ur- 
spr.  flacngedeckte  kn  uzfonnige  Pfl.Bs. 
mit  Je  2  rechteckigen  Kpp.  an  der  OS. 
der  KreoEftniM.  von  ofesem  Bau  ist 
noch  die  iV  u.  5  Mauer  des  ChorQ, 
der  untere  ThL  der  Kreuzarmc  nebst 
den  4  Kpp.  und  die  4  O  Arcaden  des 
Sch.  von  c.  20'  Spannung  erhalten,  über 
den  Arcaden  je  2  schlanke  Kundbogen- 
fentter  mit  schrtgen  Gew&nden,  in  den 
2  JV  Kpp.  Tonnengewölbe.  Boim  frg. 
Umbau  wurde  zw.  Je  2  Pfl.  1  schmäle- 
rer rechteckiger  Pfl.  zwischengesetzt, 
drsson  g.  Gesims  höher  liegt  als  das 
der  r.  Pü.,  und  Uber  demselben  1  Mauer- 
•tQck  errichtet,  welches  mit  dem  alten 
Rimdbogon  2  Spitzbögen  bildet.  Der  W 
ThL  des  Sch.  hat  lauter  schwache  Pfl., 
doch  mä  hier  namentlich  an  der  NS. 
iriele  Arcaden  vermauert.  Die  jetzige 
K.  ist  eine  Icreuzförmige  gewölbte  Bs. 
mit  iBchiffigem  *Jtg6scm.  Chor,  deren 


1)  Dieffenbach,  Taafsteine  F.  0.  —  9) 

Details  b.  PuUrich,  Sachsen,  Serie  Ei*- 
leben  T.  5a,  G.  //.  —  8)  Ab.  daselb.^i 
T.  8.  —  4)  Abb.  b.  P. ;  inneres  in  des- 
sen Enlwickl.  T.  5,  8;  WS  u.  Doch- 
•imse  Ii.  Kallenbach  u.  St  liiiiiii  43 ,  4 ; 
47,  ao.  21. 


S.Sch.  sich  an  der  W  n.  .S'  S.  des  S  Quer» 
sch.  als  Kp.  fortsetzt.  237'  rhein.  L  100' 
br.  Im  Sch.  ü  Doppeljoche  mit  lauter 
fast  n  Kreuzgewölben.  M  :  S  :  2  J  c= 
27  :  13  (im  iV  1 1  */,) :  24  bis  27.  Im  Olior 
3  Joche,  3fache  vom  Kufsims  umzogen«, 
theilweise  mit  Schaftringen  versehene 
Dienste  mit  meist  4eckigen  Deckplatz 
ten  an  den  schönen  Laubkapitälem, 
auf  Laubkragstcineu  ruhende  Schildbü- 
gen, im  IT  Joch  Radfenster  mit  schö- 
nem reichem  Masswerk,  übrigens  2thei- 
lige  Fenster  mit  je  3  3pässen  als  Mass- 
werk, und  mit  Säulchen  an  Pfosten 
und  Gewänden,  über  dem  Kafsims  ein 
innerer  die  Wandpfl.  durchbrechender 
Umgang,  Streben  mit  Pultdächern.  Im 
Langhaus  u.  der  Viening  3 — 5fache  Wand- 
dienste, die  sich  im  M.Sch.  über  den  r. 
Pfl.  auskragen,  mit  Laubkapitälem ,  3- 
thcilige  Fenster,  im  M.Sch.  nur  1  unter 
Jedem  Schildbogen  über  den  alten,  jetzt 
zum  DacluMim  der  Abseiten  gehörigen 
r.  Fenstern,  am  S  S.Sch.  Strebepfl.  mit 
Satteldächern,  am  M.Sch.  Strebebögen, 
am  N  S.Sch.,  welches  auch  keine  Fen- 
ster hat,  am  M.-  u-  Quersch.  keine  Stre- 
bepfl. Die  \y  S.  des  M.Sch.  mit  reichem 
Portal  und  schönem  5theiligen  Fenster 
ohne  Säulchen  erhebt  sich  als  Staffel- 

S'ebel  hoch  über  das  Kirchendach.  — 
dier,  Pr. 

So.  ander  H'S.  (Maria  neben  Chri- 
stus sitzend,  zu  den  Seiten  Petrus, 
Paulus,  Johannes  u.  Jacobus  stehend, 
alle  am  Portal;  am  Wimberg  Maria 
mit  dem  Kinde,  daneben  an  den  Stre- 
bepfl. Eva  n.  David  (oder  Salomo); 
am  (iiebel  '  Christus  am  Kreuz  u.  zu 
den  Seiten  die  3  Manen  sowie  die 
Schieber  n.  2  Engel)  g.  14.  J. 

Alabaatergrabmal:*  Markgraf  Ge- 
org T.  Meissen  t  l^^l  ("i(^ht  14U2), 
flosslg  V.  geistvoll  au.sireführt,  am 
Sarkophag  14  Mönchsfiguren  unter 
einer  fortlaufenden  Wimbergkrönung. 
Ventflmmelt 
In  der  Trinitatiskp.  über  der  Sacristei: 

Erzstatne  *  des  auferstandenen  Hei- 
landes A.  des  16.  J.?,  3'  h. 

Cruoifiz  von  Holz,  mit  Leinwand 
aberzogen  u.  bemalt,  r.,  gr.  mit  den 
Evangenstenzeichen  an  den  Kreasu> 
men,  13.  .T.  ? 

Schränke  g.? 

Sdiiiltultar  mit  einem  OamAU« 
(VeiQoicatttcfa)  anf  derStaffU  g;  15.  J. 


I)  Ab.  b.  I'ultrich  7  —2)  Ans.  da*. 
5.  —  •)  Ah.  das.  8. 


Kreiuiguia  spr.  2.  H.  des  12.  J.  mit 
gnrtenlogen  gr«iggew6lben  n.  Siiddten 

an  den  Ecken  der  Fen^-forpfl  Der  S 
Flflgei '  wird  durch  eiue  SL-Eeihc  in  2 
Bauen  getheflt;  die  Schafte  der  reichen 
SL  lind  im  1^.  J.  durch  PH.  oi  setzt. 

Fortal^  im  üolzraom  der  Conrecto- 
MtawohnoDg  spr.  A.  des  13.  J.?,  kl., 
■lit  roerlmürdipen  SI. 

Abtskp.'  gü.  1.  U.  des  13.  J.,  j.  Ar- 
dÜT,  Isddffig,  mit  niedrigcrem  V,„Chor, 
ohne  Spitzl»i)^'on.  In  den  Cliorcckcn  je 
3  SL  mit  reichen  spr.  KapitalerOi  welche 
die  wulstigen  Schildbügen  und  die  mit 
einem  geschärften  Rundstab  gegliederten 
Rippen  des  Kreuzgewölbes  tragen.  Die 
mittlere  81.  ebenfalls  geschärft  Die  at- 
tischen Basen  mit  zierlichen  Eckblättem. 
Die  Fenster  mit  Säulchen  an  den  inne- 
ren Gewänden.  Das  mittlere  Chorfen- 
Bter  kreisrund,  ehemals  mit  Vielpass. 
Im  Sch.  2  □  Gewölbe,  die  in  der  Mitte 
der  Langseiten  auf  je  3  Säulen  ruhen, 
aussen  Strebepfl.  mit  Satteldächern.  Li- 
■enen  u.  Bogonfriese  mit  Gliederungen. 

Betsäule  *  spg.  mit  Rnss.-Elementen 
1521.  Mit  Reliefs  (Maria  mit  dem  Kinde, 
Johannes  der  Täufer,  Christus  am  Kreuz, 
Abt  Petrus  der  Stifter).  Bei  der  Für- 
■terwohnung. 

Kirchhofskp. '  einfach  frg.   t  2tiS,  kl. 
6eckigc  Kp.  mit  einer  ewigen  Lanipe 
«btr  dem  Dache.  SO  TOn  aar  K. 
0CllAttburf  <  holländi.'^ch  Luxemburg. 

Sohl,  Ho.  —  Luxemb.  Fuöiic.  104. 
0tMWflwr*  an  der  Vechte,  wohl 
Schüttorf  2' M.  SO  V.  Nordhorn. 

'K.Th.  ß.  4eckiger  h.  dem  Th.  ?on  S. 
Sereiin  m  Köln  fthnlicher  Baa  mit  toh 
einer  Brflitamg  nmgeboiem  8edngem 
Helm. 

Schwan  2V4  M.  5  t.  Rostock,  siehe 
Cambi,  Grou^^,  Hoheniprenz,  Neuen- 

Idrchen. 

K-  ü.  mit  denen  von  Ruchow,  Ltissow, 
Oambi.  GroBsengrenz ,  Hohensprenz  mit 
Ansnanme  der  Grösse  vollkommen  übor- 
einstimmeud.  Alle  diese  Kk.  sind  cin- 
ichiffige  Ziegelbauten  mit  schmälerem 
rechteckigem  Chor  u.  4eckigem  IVTh. 
Die  Ecken  bestehen  meist  aus  Granit- 
qnadem,  die  sich  aach  an  den  ThOrmcn 
binflg  findoi.  Die  lehr  lefamalen  h. 


1)  Inneres  b.  Pottrich  6.  —  2)  Ab. 
dat.  10.  —  S)  Ans.  n.  Innere*  dat.  8. 

9;  kl.  Gr.  11.  <,)i<.  b.  Piittrich,  Entvvickl. 
T.  3,  17.  —  4)  Ans.  b.  P.  8.-91  An«, 
dai.  —  6)  An«,  b.  Oiterwald,  Hannover. 


niedhg  spitsbogigen  Fenster  sind  im 
Sch.  an  3  pjranida],  an  den  liangselteB 

des  Chors  zu  2  gruppirt.  Die  Spitzbo- 
genthOreu  haben  dünne  Wulste,  die  oft 
auf  Sftnlchen  mit  ein&chen  KapiMldiflB 
ruhen.  Die  Rippen  der  spitzbogigen 
Kreuzgewölbe  Blossen  an  einenden  Schei- 
tel  umgebenden  Ring  yim  c  V  Dnrch- 
messer  an.  —  liich  D.  Bartsch,  Jahrei* 
ber.  U,  87. 

Scliwanemlfrlrelie  1  M.  W  g.  S 

V.  Mflnstermayfeld.' 

K.  '  spg.  um  1473;  neuerdings  restau- 
rirt.  ilk.  von  ansprechenden  Verhält- 
nissen mit  br.  Sthitien.  1  schiffigem  % 

feschl.  Chor,  ohne  Th.   I(i2'  ih.  1.  3 
'aar  15'  h.  runde  Schafte  olme  Dienste, 
mit  8eddgen  Basen  u.  einfischen  Kapi- 
tälcrn.    '/irunde  Wauddicnste,  z.  Thl. 
mit  Engeln  u.  Brustbildern  an  den  Ka- 
pitalem. Netigewdlbe  mit  hohlprofiUr- 
ten  Rippen.   Unter  dem  Dachsimg  ein 
Spitzbogenfries.  I  fache  Strebepfl.  Dach- 
reiter. —  Reidiensperger,  Schwanenk. 
Orgelbühne  im  \V  spg.,  auf  Waad- 
u.  Schaftdiensten  ruhend. 
T^bU.  achUeht  g.  von  tflchtiger 

Arbeit. 

Altaxtiaoh  Spg.  mit  modernem  Auf- 
sats. 

Holzstatnc  (Maria)  s]\cr. 
Glasmalereien  einlach  spg.  Reste. 

MdiwAnentbal  (Valenciennes)  6  M. 
SO  V.  Lille. 

Schnaase,  Briefe;  Kugler,  Baukunst 
S.  Gereon  g.  Bs.?  mit  geradgeschl. 
S.Sch.  u.  3seitig  geichl.  hLSch.  Spitz- 
bögen auf  niedrigen  runden  Pfl.  Tonnen- 
gewölbe. M  :  S  :  J  =  c.  17  :  9  :  12  Schritt. 

B.  NflEolatifl  g.    Sehlnsa  n.  Tonnen- 

gewülbe  wie  bei  S.  Gereon.    Pfl.  rund 
mit  beckigen  Basen.   Spitzarcaden.  M: 
8:  Jse.  19:9:11  Schritt 
Predigerk. :  Grabmal  des  Grafen  Jo- 
hann II  V.  Holland  1 1304,  im  Chor. 
—  FioriUo,  Gesch.  3,  XJmtt. 

S^elt wartau  IS'  v.  Lübeck. 

Kp.  spätestg.?,  verödet  —  V.  Rumohr, 

UebcrbÜck  S.  0. 

S«liw*psenliers  i  \ ,  St  OSO  ▼. 

Aue,  s.  Grünstiidtel. 

Schi,  mit  bedeutenden  Besten  der  al- 
ten Burg,  darunter  i  mnder  Th.  am 
dem  11.  oder  12.  J.  mit  Zopfeladi  und 


1^  Abb.  b.  Reichensperger,  Schwa- 
nenK,;  Uurchschnitl  «ach  b.  Sprin(Ber» 
BaakwwlT.  18,3j  Kegler, Baaknnst 8, 878. 

86* 
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jüngerer  Treppe.    Die  neueren  Thlc. 

1555  und  uach  5  1709.  Thcilwcise  in 
Felsen  gehauener  h.  Bau.  —  Schiffuer, 
Saduen. 

nehimmnmmhmrm  1  M.  5  Bo- 
senthal. 

K.g.,  kl.  u.  nnbedeatend;  der4Mldge 
Chor  hat  in  den  Eckrn  Pündpldienstc 
mit  Laubkapitälem  für  die  Rippen  des 
serstörten  Kreusgewölbes,  das  Seh.  eine 
Bolsdecke.  —  Ungewittcr,  Pr. 
Mhwarsenboni  2  M.  O  v.  Zie- 
genhain,  b.  Kenenstein,  Seigertshaluen, 
Wallenstein. 

K.  157y  (I):  der  grössere  Thl.  jünger. 
MimnenfflBl«       H.  SO  g.  o 

Schlüchtern. 

Barer  zuerst  erwähnt;  im  äOjäb* 
rigen  Krieg  zerstftrt  Ru.  Die  nodi  er- 

halteno  1555  — 5S  (1,1)  erbaute  Vorburg 
mit  4eckigem  iiof  u.  nmdem  Treppenth. 
liat  1  Thorgebftnde  von  1455  (I). --Lan- 
dau, Burgen  4,  21U— 2ys. 

Scliwiirarkelnd*rff      M.  iV  v. 

Bonn. 

Rheinl.  Jahrb.  H.  29.  30,  S.  ISü— l'.t2; 
Eugler,  kl.  Schrifleo;  Henry ,  Bheiu; 
Simons,  Doppelk. 

Konnenstiftsk.  *  8.  Georg  r.  1 149  oder 

50  bcg.;  1151  gew.  (I);  1157-  72  ver- 
grössert.  Dojraelk.,  urspr.  in  Form  eines 
griecldeehen  ueozes,  mit  4ecldgem  Tb. 
über  der  Yiening  und  0  Apsis.  Beide 
B&ume  durchaus  gewölbt  (der  untere 
ftr  ^  Volk,  der  obere  ftr  die  Nonnen 
bpstimmt?],  dnrch  eine  ^eckige  Ooffnung 
im  Qewöloe  der  unteren  Vierung  mit 
einiader  verlranden.  IHe  untere  K.  hat 
tm  B.  jedes  Kreuzanns  eine  Nische, 
vovmi  nur  die  O  auch  aussen  sichtbar, 
die  5  und  ilT  üaeb.  Die  O  hat  3  kl. 
Wandnischen  mit  :{  Fenstern ,  die  iV 
hatte  2  au  den  Seiten  einer  Thür.  Auch 
Ml  den  Seiten  des  S  und  N  Krenjcanns 
sind  kl.  Wandnischen.  Starke  schwere 
Wandpi'eiler,  durch  breite  Gurten  ver- 
bunden, scheiden  die  Vierung  von  den 
schmal  rechteckigen  rippenlosen  Kreuz- 

fewölben  der  4  Flügel.  Eine  in  der 
iauerstärke  zur  Seite  der  W  Apsis  an- 
gebrachte Treppe  führt  zur  ObMÜrcbe 
hinauf,  welche  aussen  rings  von  einer 
Zwergsäulengalerie  tungeben  ist,  deren 


1)  Abb.  b.  Henry;  Simont;  Ana.  auch 
b.  Huncieshngen,  Bonn  170  ;  l.nn^e,  Rhein: 
Detail  b.  Schnaase,  Oeäch.  4«  2,  127-, 
6fr.  und  Zwerggalerit  b.  Kncler,  Ban- 
knnai  2,  326  f. 


Pultdach  sich  an  ilire  Mauer  anlegt,  to 

dass  über  derselben  noch  Raiun  fllr 
Vierpassfenster  bleibt.  Die  durch  diese 
Anlage  sehr  terringerte  Manerst&rke 
verhinderte  hier  die  Anlage  von  Waud- 
niscbeD.  Das  Kreuzgewölbe  vor  der 
einzig  vorhandenen  O  Apsis  ruht  auf 
Ecksl.  mit  r.  Laubkapitälem.  Ueberder 
Vierung  ein  beckiges  KlosteigewOlbe. 
Reiebe  geschmadtTMle  ornamentale  und 
sehr  bedeutende  figürliche  Malereien 
bedeckten  alle  Theile  (s.  u.).  Bei  dem 
1157  an  der  WS.  bewiiwten  Anban  einea 
Schiffs  mit  2  Kreuzgewölben  wurde  die 
Kuppel  der  Apsis  auf  2  sciüanke  üi, 
gestatzt,  deren  BnndbOgen  in  die  W9l> 
bung  einschneiden  u.  eine  2.  Apsis  mit 
üalbkuppel  von  H'  her  dagegen  gelehnt. 
An  der  W8.  erbielt  der  Anban  eine 
flache  Wandnischo.  Im  Obergeschoss 
wurde  die  Zwerggalerie  auch  9a  der  S 
n.  WS,  des  Scfimii  for^^efikhrt,  welebes 
hier  von  den  OTheilen  in  keiner  Weise 

geschieden  ist.  Die  SL  der  Galeriej  die 
lieils  dnüMb,  tbeüs  gekuppelt,  oder  na 
Pfl.  gelehnt  stehen ,  haben  mannichfal- 
tige  schöne  Laubkaoitäier  u.  Basen,  de- 
ren Eckblfttter  a.  ThL  dnreb  FOsse  iL 
selbst  durch  kl.  Löwen  vertreten  wer- 
den. Ueber  dem  Dache  der  Galerie 
steigen  durcb  Rnndbogenfriese  rerbim- 
dene  l.isenen  auf.  An  der  Apsis  statt 
deren  Wandsäuichen,  dazwischen  Rund- 
bogenblenden. Der  Th.  mit  Ecksänl- 
chen,  Liscnen,  Bogenfries,  Blenden  und 
Doppelfenstern  trägt  einen  spitzen,  oben 
Seckigen  Helm  aus  späterer  Zeit  Die 
untere  K.  liegt  wüst. 

Taufistein'  einfach  r.  1176?  mod. 
Befand  sich  1846  in  VUich. 

Wandmalereien '  (Bildnisse  von 
Stiftern  und  Heilige,  in  der  O  Apsis 
die  4  Evangelisten,  in  der  0  Nische 
des  S  Kreuzanns  wahrscheinlich  Kai- 
ser Otto  III,  im  Gewölbe  der  alten  W 
Kuppel  Christus,  der  die  Wechsler  il 
Taubenkrämer  aus  dem  Tempel  aus- 
treibt, unterhalb  ein  kolossaler  Engel; 
sehr  beschädigt,  die  der  Oberkircbc  neu 
übertüncht)  r.  zw.  1150  u.  55.  In  den 
Umrissen  der  Gestalten  liegt  eine  kühne 
i<Yeiheit,  ein  genialer  Schwung,  der 


1)  Abb.  b.  Roisseree,  Denkm  7.23  B; 
Sammlung  v.  Zeichnungen  2,  T.  9,  Hz 
Otte,  llandb.  35.  —  3)  Abb.  b.  Guhl  11. 
Caspar  4,  T.  49.«^,  1.  7;  SimoDi  T.  2. 
10.  11;  dessen  Farbenscboracii  T.  4.  5; 
Waagen,  Handb.  1,  28. 
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die  feierliche  Ilaltunj;  durch  lehhaftf» 
ja  leidenschaftliche  Bewegung  unter- 
bricht.    Kugler;  Hohe  im  D.  Kunstbl. 
is.srs  s.  :{55;  SchiuMse  5, 654 }  Simons, 
l'aibeuschmuck. 
SMlweldiiltB  6V',  M.  .SM'  v.  lires- 
lan,  8.  Bolkcuhain.  Braunau,  Frauen- 
stein, Goikau,  Kinsberg,  Striegau,  Tann- 
haaseo. 

Mlnorltenk.  g.  13.  J.  ? — Otte,  Gmnd- 

züge. 

Ffk.  (kathol.)  (123S  gest.)  g.  i:<30? 
u.  15.  J. ;  durch  die  Josuifoti?  sehr  ver- 
unstaltet. Grossartiger  llausteinbau  roit 
sehr  h.  Gewölben  u.  2  IFThen. ,  wovon 
jedoch  nur  einer  voll,  ist  „25o  I.*',  dor 
mächtige  Th.  320'  rhein.  h.— Büscbiug, 
Bruchstück;  Mertens,  T.;  IGinilon, 
Pr.  durch  H.  A.  Müller. 

Steinbrüstongen  der  Chöre  zier- 

Hch  g.  —  B. 
Denkmäler,  interessant.  —  v.  M. 
Sohnltzaltar  in  einem  der  Chöre 

fMariä  Himmelfahrt)   mit  Gem&Iden 

(Leben  des  Henn)  Mif  4  Flttgdn  tpg. 

1492.  —  B. 

RatlÜL  g.  II:  1389.  1398.  1528. 1716. 
Der  letzte  verschonte  nur  das  j.  als  Kp. 
liienende  Rathszimmer  von  1499  (I  an 
da*  Thflrt  mit  seinem  h.  sietlichen  Rip- 
pengewöloe  u.  einige  angränzende  Thie. 
—  BOsching,  Nachr.  2,  376. 

Sollwert  nnd  silbeme  Pokale  von 

Herzog  Bolko,  dem  Stifter  der  Pfk., 

und  seiner  Gemahlin.  —  Büsching, 

Bmdistttck. 

Wctndgrem&Ide  (KOnig  Sigismund 

n.  die  7  Kurfürsten),  iw.  1433  u.  37  ? 

_  B.,  Nachr. 
Seliweln»  i  M.  ONO  ?.  Salsnogen. 

K.  1547.  —  Brückner. 
0«liW0falHNia  s.  Bolkenhain:  Burg. 
SeliweInNz  3  M.  .V  v.  Jüterbog. 

K.  g.  —  Otte,  Grundzüge. 
Seliweliieliers  2  M.  OSO  t.  Mar- 
burg. 

Ffk.  (vor  1264)  spg.  14U3?  u.  1506. 
Hk.  mit  IschÜBgem  >  g  geschl.  Chor  ohne 

Th.  imd  ohne  Streben.  Im  Seh.  im 
Chor  2  Joche.  Einfache  Netz-,  im  M.- 
Sch.  StemgewOlbe.  Weit  gestdlte  8- 
eckige  Schafte  ohne  Kapitaler,  gegen 
«lie  Sch.  mit  runden  ^sgekragten  ?) 
Diensten  besetzt  3-  n.  Siheiltge  Fen- 
ster mit  nüchtern  spg.  Masswerk.  In 
der  N  W  Chorecke  1  runder  Treppenth. 
Ab  der  OS.  des  iVS.Sch.  die  rechteckige 
Sacristci  mit  einem  Stemgewölbe.  — 
Bnc^ser  Pr.;  Bach,  K-Statistik j  Pilsier, 
Landebk.  v.  Kurhessen. 


Viele  Grabniäler.  —  Landau. 
Biirg  (um  1230)  spg.  1482  (1  über 
dem  inneren  Thor);  im  30jährig«l  Krieg 

7..  Till,  zprstürt;  nonerdings  hergestellt, 
liedcutender  Hau  mit  ausgekragten  Eck- 
thürmchen.  Einige  noch  wüst  liegende 
Säle  mit  roichen  zierlichen  Netzgewöl- 
ben. —  Landau,  Burgen  1,  231—272; 
IJngewitter,  Pr. 

SehwelMMia  %  M.  WNW  t. 

Corbach. 

K.  r.  „besteht  ans  einem  blossen 
Kreuzgewölbe".  —  Cortse,  Waldeck  364. 

375. 

Tanfatein  r.? 
Sehwerln  7< ,  M.  OSO  v.  Lübeck, 
s.  Crivitz,  Eixen,  Eldena,  Gadebusch, 
Grabow,  Hohenvicheln,  Hagenow,  Kraak, 
Parchim,  Pinnow,  Retgendorf,  Steniberg, 
Stück,  Sülstorff,  Wismar,  Wittenburg, 
Wittenftiden,  Zittov. 

Lisch,  Jahrbücher.  —  Ziegelbauten: 
Dom'  S.  Johannes  u.  Maria  (1171 
gegr.)  Th.  rü.  von  dem  aus  den  Jahren 
1222—48  stammenden  Bau,  mit  g.  Ver- 
änderungen; das  Uebrige  g.  Chor  ohne 
den  Umgang  13'i7  voll.;  Chorumgaug  o. 
NS.Sch.  zw.  1365  u.  75;  Sch.  14l2-30j 
Gewölbe  des  M.Sch.  um  1430.  Kreuz- 
förmige Bs.  mit  geschl.  Chor,  um 
welchen  die  Abseiten  einen  sich  so  6 
Oeckigen  Kpp.  erweiternden  Umgang 
bilden,  Sschittigem  fast  in  der  M.  des 
Ganzen  angeordnetem  Querhaus  o.  niedri- 
gem H'Th.  'V.vy  1.,  mit  39'  br.,  ino'h. 
ALSch.  Ziegelbau,  der  die  K.  zu  Do- 
beran bei  weniger  feiner  Durchbildung 
durch  schönere  Verhältnisse  des  Innern 
übertrifft.  Im  Chor  5,  im  Sch.  4,  in  den 
Kreosarmen  je  2  Joche.  M  :  S  :  J  a  c 
45  :  21  :  24'.  leckige  Schafte  mit  ein- 
gelassenen Kckrundstäben  u.  je  4  Dien- 
sten, wOTOD  2  retchgegliedert  sind  und 
2  mit  je  5  Rundstäben  besetzte  halbe 
Cvlinder  bilden.  Nur  die  Dienste  des 
Hauptsch.  haben  KapItUer.  Diesdbeii 
sind  im  Chnr  mit  Blättern  geschmückt, 
im  Sch.  nur  plumpe  Klötze.  Kreuzge- 
wölbe, über  aem  Qoersdi.  md  der  Th.* 
Halle  Stemgewölbe.  Die  Fenster  ähn- 
lich wie  in  Doberan,  ohne  Masswerk; 
die  des  lL8ch.  mit  medrigen  ffebroche- 
neu  Spitzbögen.  Aussen  am  M.Sch.  Li- 
senen  u.  michtige  Strebebögen.  Letz- 


1)  Or.  a.  Deitn  b.  Bittdri,  Organ  1853, 
zu  Nr.  5,  F.  8.  10;  Kuglcr,  Baukunst  3, 
449;  S  Ans.  b.  £s<eiiwein  Bncksteiob. 
T.  2,  1 ;  Gr.  bw  Schaaase,  Gesch.  6,  248. 
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tcre  fehlen  am  Chor,  weil  deßson  Urn- 
ing mit  auch  die  Kpp.  betloctkcndem 
Dache,  dessen  Mauerlatten  auf  zw.  die 
in  den  einspringenden  Winkeln  stehen- 
den Streben  u.  die  angriinzenden  Poly- 
gonseiten gespannten  Bögen  ruhen,  hö- 
her als  die  S.Sch.  ist.  Unter  dem  Dach- 
siras  1  Fries  von  auf  Kragsteinen  ruhen- 
den schwarz  glasirtcn  Kleeb^tgcn.  An 
den  Ecken  des  Qucrsch.  Seckige,  oben 
runde  Thünnchen  mit  Liscnen,  Bogen- 
fnesen  u.  spitzen  Helmen,  an  den  Gie- 
beln desselDcn  Blonden.  Der  4eckige 
Thunn  mit  4  Giebeln  und  übereck- 
stehend beckigem  Helm.  —  lisch  13, 
143  (Gesch.  der  hl.  Blutskp.  im  Dom  z. 
Schw.);  19,  398  (Bauperioden);  Kalleu- 
bach, Ausflug  1852, 13.  21 ;  Lubke,  Reise 
297;  Schorns  Kunstbl.  1845,  406. 

Messinggrabplatten  mit  vertiefter 
Zeichnung  im  S  Quersch.  g.  14.  J. : 
Bischöfe  Ludolf  v.  Bülau  t  1-^3'J  und 
Ileinrich  v.  Bülau  f  1347  auf  einer 
an  15'  h.  um  1350  gefertigten  Dop- 
pelplatte; Bischöfe  Gottfried  v.  Bülau 
t  1314  u.  Friedrich  v.  Bülau  f  1375 
auf  einer  grösseren  Doppelplatte die 
in  der  Anordnung  der  vorigen  (und 
der  Stralsunder)  ähnlich,  aber  in  der 
Ausführung  vollendeter  ist.— Schnaasc, 
Gesch.  f.,  530—532. 

Epitaph  der  Herzogin  Helena  v. 
MekJcuburg  f  1524,  hinter  dem  Hoch- 
altar, nur  Wappen ,  umgeben  von  ar- 
chitektonischen Verzierungen  u.  Ara- 
besken, gegossen  von  Peter  Vischer. 
—  Lisch  3,  159. 

Grabmal:  Herzog  Christoph  f  1595 
u.  seine  Gemahlin,  kniecnd,  mit  Re- 
liefs von  Coppens. 

Fürstlicher  Kirchenatuhl  1572— 
73  von  Christoph  Par  erbaut.  —  Lisch 
5,  25. 

Wandgemälde  in  der  mittleren 
Chor-,  hl.  Blutskp.,  (6  Grafen  v.  Schwe- 
rin und  2  Herzoge  v.  Meklenburg  in 
Lebensgrösse)  um  1400;  1847  zerstört! 
Copien  im  grossherzogl.  Archiv. 

Kreuzgang  g.  W  Flügel  um  1463 
beg.,  N  zw.  14S2  u.  1502  erhöht.  Un- 
gewöhnlich schlanker  Ziegelbau. 

Sohnitzaltar  in  einer  Neben-Kp. 

des  Kreuzgangs,  ehemals  Hochaltar 

des  Domes,  bemalt 

Refectorium,  j.  Gymnasium,  g.  1392; 
der  Gewölbe  beraubt. 


1)  Detail  b.  Schnaase,  Gesch.  6,  531. 


Donnitorium,  j.  Hörsaal  des  Gynma- 
siums  etc.,  g.  nach  1328? 


Archiv:  Bildnisse  (Herzog  Johann 
Albrecht,  seine  Gemahlin  und  sein 
Bruder  Cari)  2.  H.  des  16.  J. 
Schi.'  (1161).  Langels  Haus  (.VO 
Flügel)  K.  des  15.  J.V;  um  1553  (I)  re- 
staurirt  und  am  Innern  u.  Aeusscrn  mit 
Ornamenten  von  gebranntem  Thon  ver- 
sehen ;  der  gr.  llofsaal  -  im  Erdgeschoss, 
mit  dessen  Ausbau  1567  noch  Christoph 
Haubitz  beschäftigt  war,  u.  in  dem  sich 
wahrscheinlich  die  1571  von  Jobann 
Baptist  Par  geschl.  4  Gewölbe  befinden, 
hat  eine  Reihe  von  dicken  mit  Rnss.- 
Arabcsken  bedeckten ,  urspr.  vei^oldeten 
runden  Schäften  u.  reiche  Sterngewölbe 
mit  Eierstilben  an  den  Rippen.  Mei- 
ster Michael  u.  sein  Sohn  führten  den 
Ausbau  dieses  Hauses  aus,  Statius  lie- 
forte die  Wappen.  —  Das  \V  vom  vo- 
rigen gelegene  fast  Q  Bischofs  haus 
15.  J.  mit  starken  Mauern  u.  auf  einem 
4eckigen  M.Ptl.  ruhenden  Kreuzgewöl- 
ben. —  ilauptportal  u.  Treppenhaus  mit 
Doppeltreppe  1555  (I).  —  Zeughaus 
gegenüber  dem  1.  Haus  E.  des  15.  oder 
A.  des  16.  J. ;  1516  um  1  Geschoss  er- 
höht; 1553  mit  Reihen  von  Brustbildern 
aus  gebranntem  Thon  verziert;  1566 — 
67  verändert.  —  5irFlügel  (Haus  mit 
der  Schl.-Uhr]  1520-25;  der  Th.  1752 
erhöht.  —  iEcke  1554  beg.,  um  69 
voll.;  hierin  die  Schl.Kp.  (E.  deslS.J., 
1507  t;  1515—20)  1560—63.  —  Bei  dem 
1840  beg.  Neubau  wurden  nur  die 
Holmauem  des  NO  Flügels  u.  des  Zeug- 
hausbaues, sowie  der  grösste  Thl.  des 
Bischofshauses  verschont.  —  Lisch  5, 
32—60;  15,  159;  26,  7  7  f. 

Grussherzogliche  Ahnengalerie  imSchL: 
—  Lisch  21,  304  ff. 
Herzog  Johann  Albrecht  L  und  seine 
Gemahlin  Anna  Sophie ,   '/t  Figg., 
wahrscheinlich    1562    von  Erbard 
Gaulrap,  mit  einem  schönen  gleich- 
zeitigen  Rahmen. 
Dieselben  in  ganzer  Fig.  1574  (1),  von 

demselben?. 
Herzog  Uüich  und  seine  Gemahlin 
Anna  (?) ,  vielleicht  von  Cornelius 
Krommony,  kl. 

Grossherzogliche  AlterthOmersamm- 
lung  im  Schi.: 


1)  Gr.  b.  Lisch  5,  32;  Ans  (nachdem 
Neubau)  in  illnstr.  Zeitg.  2$,  480.  —  3) 
Inneres  io  illuslr.  Zeilg.  25,  4. 
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WelbraiMhflMi   ans  Neobokow, 

trefiOich. 

2  „TB«fbeo1raii<*  v.  Mening  1.  H. 

des  IR.  J.  -  Lisch,  Jahrb.  '2:\,  289. 

Sohnitzaltar,  wahrscheinlich  aas 
der  Marimik.  der  Stadt  Lftbeek ,  wel- 
che denselben  172S  der  K.  von  Neu- 
stadt schenkte,  (Krünong  Man&,  Apo- 
■lel  m.  Heilige  in  reicher  Tabk1.-Ar- 
chitektiir)  g.  2.  H.  des  14.  J  ,  ganz  in 
der  Weise  des  ausgezeichneten  Alta- 
res  von  Tribsees,  bemalt  —  Usch 

10,  3IS. 

Holzsa  aus  Meklenbuiger  Kk.  g. 

1,  H.  des  14.  n.  I.  H.  des  tS.  J.,  be- 
malt. 

Altarbehaiur  aus  der  K.  zu  Batzow 
mit  reieber  Stickerei  in  Gold  xl  Seide 

auf  blauem  Sammet  (hl.  Dreioinigkeit, 
Maria,  Johannes  der  T&ufer.  die  12 
Apostel^  S.  Kathaiina  n.  EXsabeth)  g., 
«w.  1365  u.  75.  —  Lisch  15,  315. 

Attarbeliftnge  aas  der  Pf  k.  zuGQ- 
■trow:  Heilige  vom  E.  des  14.  J.?, 
edel  u.  geschmackvoll;  Gott  Vater  u. 
Heilige,  weniger  gut— Lisch  21, 2äö£r. 

In  der  SchLK.: 

Altar  1561-~62  Tom  mdhaner  Ge- 
org SrhriKler  in  T'irgiui  gefertigt,  mit 
den  Evangelistenzeichen  am  Aiaba- 
steranfbatK.  —  Lisch  5,  53;  ders.  b. 
Bartsch,  Jahresber.  5,  128. 

Kanael  von  Sandstein  von  Simon 
Sdiröder  in  Torgan. 

Alabastertafeln  von  Philipp  Bran- 
din, z.  ThL  aas  den  Niederlanden. 

Kirohensttdüe  1562  vom  Bildschnit- 
zer Christiaa  r.  Telthofen  ans  Ham- 
burg. 

T^elgem&Ide  auf  dem  Fürsten- 
cbor:  1  alter  Mann  in  fromme  Ge- 
danken vertieft  15.  J.?;  andere  1563 
von  Peter  Bökel 

Deokengemaide  1572  von  Feter 
Orbach. 

Verein  für  MeklenburgischeGeschichte 
u.  Alterthumskunde  im  Schi.  —  Bartsch, 
Jahresbericht. 

Altarlenohter  von  Bronce  r.  mit 

Schlangen,  Lindwürmern  u.  Vögeln.  — 

B.  3,  89. 

Taufbecken  von  Messing  u.  Kupfer. 
—  B.  2,  78.  82;  5,  93. 

3  Löffel  von  £rz,  mit  eber  Wein- 
traube am  E.  des  Stiels;  1  vierter 
nut  dem  Bilde  S.  Jacobs. —  B.  i,  lö; 

2,  S2;  3,  88. 

Waffen  u.  Gterathe.  —  B.  2,  82  ; 

3,  93;  5,  91.  94;  ü,  44i  7,  45;  b, 


80-86;  Wex,  Jahresber.  9,  2:'.;  tü, 
23;  11,  23;  Lisch,  Jahrb.  9,  396;  12, 
448;  13,  3SS;  14,  349;  16,  284;  17, 
373;  18,  2R5;  19,  330;  20,  296;  21, 
258;  22,  296;  23,  292;  24,  298; 
Beyer,  Jahresber.  12,  36;  13,  23;  14, 
12;  15,  30;  1(),  39;  17,  29;  18,  46; 
19,  35;  20,  30;  21,  15}  22  ,  30  j  23, 
16;  24,  11  298;  26,  179. 

Ofenkaoheln  von  glasirtem  Thon 
16.  J.,  aus  Wismar.  —  Lisch  24, 300: 
2«,  180. 

Reliquienumen  von  Glas.  —  B.2| 
122;  3,  90;  Lisch  12,  448. 
GlasgemSlde  am  -der  Marfeiik.  sa 

Wismar  (Wappen  Jacob  Härders)  EL 
des  16.  J.j  dgl.  Fragmente  aus  14 ea- 
Uoster.  —  B.  8,  91. 

Gypsabguss  des  Bronzeadlers  in 

Dom  zu  Ilalberstadt 

8clsw«rlBi  9Va  M.  ONO  v.  Frank- 
ftirt  a.  0.,  8.  Kfthme. 

K.  g.  —  Otte,  Grundzüge. 

Seh  werte  1'/,  M.  SO  v.  Dortmond, 

s.  Opherdicke. 

Lflbke,  WfiitftleB. 

K.  spr. ;  Verftndenmgen  des  Sch.  ttg.7\ 
Th.  g.;  Chor  sng.  A.  des  16.  J.  Kreuz- 
förmiger Gewölnebau  mit  Mseitig  geschl. 
Chor  und  leckigem  WTh.  I'H.  4eddg 
mit  rechteckigen  Vorlagen.  Gewölbe  g., 
in  den  sehr  schmalen  S.JSch.  r.,  ohne  Rip- 
pen. Am  A'  Kreuzarm  eine  Apsis,  aS| 
.S  eine  Nischo.  Im  Chor  rundbogige 
Stemgewulbe  auf  Wanddiensten  mit  Laub- 
ksfpitUem. 

Schnitzaltar  sp;;.  1523  nder25(I|, 
kolossal  mit  15  manierirten,  jedocn 
fein  a.  ansprechend  ansgeftlhrten  Dar« 
Stellungen  aus  der  Jugend-  und  Lei- 
densgeschichte Christi  in  ungewöhn- 
lich reicher  Architektur  und  4  be- 
malten Flügeln  ohne  höheren  Werth. 
Die  btalfel  von  Marmor  enthält  die 
Figg.  Christi  u.  der  Apostel.  —  Bek- 
ker;  Lfibke  364. 

Olasmalerelen  im  Chor  14.  und 
A.  des  16.  J.,  schön,  mit  figürlichen 
Darstellungen. 

Rathh.  g.,  mit  auf  4ecfcigeii  Schtllea 

ruhender  Vorhalle. 

SeliwetB      M.  A'iVO  v.  Culm. 

Mertesi,  T.;  Otte,  Grundlage. 
Ziegalbaiiteii: 

K.  (1308)  g.  Chor  1318  toO.:  ScL 

1470-80? 
Burg  mit  Kp.  gO.  1339  ?  Bu.  Q  mit 
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leckigcm  Hof;  an  einer  Ecke  dor  Berg- 
fried. —  M. ;  V.  Cohausen,  Bergtriede  15. 

Miwlnkendorf  l'/i  M.  SITvon 

ICalchio,  s.  Ranibow. 

Kg.?  Ziegelbau  mit  2  gleichen  Sch. 
n.  3  Joe1i«ii.  „StCTngÄWöIbe**  (wohl 
Kroiizgo\vun)0  mit  Kreuz  -  n.  Scheitel- 
Rippen)  auf  gegliederten  Pfl.   Chor  ü.  ?, 

äsoit  einem  gr.  Gewölbe.  Fenster 
r  verbaut.  —  Lisch  KBartaeh,  Jah- 
mbericht  8,  127. 

Grabsteine:  Dietrich  dem  Wer- 
der t  1'»*^^'  in  sehr  h.  Relief.  —  Otto 
Hahn  auf  Heinrichshagen  t  1596. 

fl«bnltB  3V4  M.  SSW  V.  Bautzen. 
K.  g.? 

Cruoifix  an  einem  Pfl.  mitten  in 
der  E. ;  die  darunter  stehende  Maria 
roh  auegefOlat,  doch  von  trefTlichem 

Ausdruck.  —  1.  siichs.  Jahresber.  S.  :i. 

Seeburs  IVa  M.  OSO  v.  Eialebeu. 

Dorfk.  einfach  r.  12.  J.,  mit  runden 
Apsiden  neben  dem  erneuerten  Chor. 

—  Puttrich. 

SohL  '  Der  50'  dicke,  innen  nur  10' 
weite  runde  Quaderth.  aus  dem  12.  J.  ? 
erhielt  in  der  1.  H.  des  16.  J.  4  nach 
den  4  Himmelsgegenden  gewendete  Ii. 
spg.  Erker  mit  Vslinss.-Giebeln  und  1 
barockes  Dach.  Ein  Nebengebände  von 
1515— Ib  ist  abgetragen.  Noch  bewohnte 
Weiaerboig.  —  QtMfit^  Bmgen  &0.  51. 
ScelukUMn  5Vs  M.  ONO  v.  Sahi- 
wedel ,  8.  Anlosen  (2  M.  JNW)^  Gross- 
Benster,  PretschtTielbenm,  Wemenberg. 

Adler,  BauwedM  1,  UL  81—83. 
Ziegelbauten; 

Itooiixdoaaeilc.  6.  O^rriaeas  g.  1254 
gest.  gr.  Hk.  mit  IschiflfigeD  p<dygon 
geschL  Chore.  Zerstört 

8.  Jaoob,  Pfk.,  r.  nach  1151.  Ln  19. 
J.  «erst  a(or  Ziegelbau.  —  A. 

8.  Peter  u.  I^ol^  Pfk.,  urspr.  ein- 
fMh  smr.  Granitqtraderban,  Bs.,  nienron 
die  O  Pfl.  u.  die  Untermauern  des  alten 
Qnersch.,  erstere  mit  unten  gekehlten 
Gesimsen,  terbonden  dnrdi  raten  auf 
schlichten  An^lvrapungeii  rulioiulon  un- 
gt^ederten  Kundbogen;  iV  The.  rü. 
Ziegelbanten  von  c.  1325?;  Sch.  nflch- 
tem  spg.  gegen  1450?;  Chor  u.  obere 
Th.-Thle.  spg.  — 1481;  WKp.  vor  1407. 
Bk.  mit  SsemfBgem  Chor,  dessen  3jochi- 


1)  Aus.  b.  Pnllrich,  Sachsen  II,  2, 
Uei:  15—18,  T.  5*  v.  11.  —  9)  Gr.,  W 
Portal,  Delailf  b.  Adler  T.  47  u.  S.  82f.; 
weitere  Detaüt  b.  Euenwein,  Baeliiteinb. 
15,  6.  8;  30,  4.  8. 


Sesliaosen. 

ges  M.Sdi.  einen  für  sich  gewölbten 
^/ijScbluss  hat,  während  die  2jochigen 
S.Sch.  geradabschlicssen ,  ä'/ajochigem 
Sch.  n.  2  WThen.  mit  gleich  br.  W 
Kpp.-Anlage.  222'  j'  rh.  1.  M  :  S  :  J  sa» 
aB'  7"  :  20'  5" :  27'  6".  Bunde  Schafte 
mit  sclnniirhtipon  (iesimsen  u.  attischen 
Basen.  Breite  Scheidebügen  von  reicher, 
aber  kleinlich  nfichtemer  Gliedenmg. 
Hochhusigp  in  den  S.Sch.  Stheilige  5" 
starke  Kreuzgewölbe  mit  Birnstabrippen 
Streben  n.  Wandflftchen  neben  den  2- 
theilitron  Fenstern  mit  lothrechten  Mass- 
werkfriesen  geziert,  die  sich  mit  dem 
unter  dem  Dachsims  hinlaufenden  Friese 
verbinden.  An  dnr  If'S.  des  N  S.Sch. 
eine  zierliche  Blende  (Ab.  b.  Adler  82). 
Der  sehr  niedrige  Chor  ohne  Masswofc, 
mit  schmucklosen  Sockigen  Schäften,  in- 
neren Flachbogenblenden,  Kreusgew&l- 
ben;  das  O  Joch  seines  S  S.Sdi.  S- 
stöckig  mit  reichgewölbtem  Erd-  u.  ge- 
gen beide  Chöre  geöffnetem  Obergeschoss. 
Der  H^Ban  mtt  Lisenen,  Slabfriesen, 
(lont-^chen  Bändern  und  rundbogigem 
Prachtportal,  dessen  4  Paar  Sandatein- 
81.  enf  reichen  ft.  Kapit&lem  ^aftte  Be- 
genwulsfe  tragen,  die  mit  den  aus  Back- 
steinen gewölbten,  an  den  Ecken  zier- 
lich deoorirten  rechtecidgen  RflcksprOn- 
gen  angenehm  contrastiren.  Die  Th.- 
Spitzen  nach  i  167b  (die  S  schon  1563 
ebenfidls)  emenort  — A.;  t.  Quast,  Zie- 
gelbau 241  f. 

3  Trageleuohter  von  UoU  spg. 
16.  J.,  bemalt  a  vergoldet,  2  daten 
oben  mit  einem  Tahkl. ,  worin  Mari» 
mit  dem  Kinde  und  auf  der  KQckseita 
ein  Bischof  —  Qoaai 

Schnitzaltar  mit  Flügeln  trefflich 
spg.  mit  16  Darstellungen  aus  dem 
Leben  des  Herrn  von  der  Pasden 
bis  zum  Pfingstfest.  Bemalt.  —  Fio- 
rillo,  Gesch.  2,  206;  Minutoli,  Denkm.; 

Nebenalt&re  spg.  mit  geschnitzten 
HL-Statuten,  schön,  aber  TervahrlosL 
-A.  ^ 

S.  Spiritus,  spg.  um  1450?  1  schif- 
fige '/t^eschl.  Kp.  mit  KreuMewölben. 
ftnsserhch  dem  Sch.  von  S.  F^ter  und 
Paul  eng  verwandt,  jedoch  der  Mass- 
wcrkfriese  beraubt.  —  A. 

Stadtmauern  u.  Thors  g.  Ziegelbau- 
ten. Das  Boyster-Thor,  der  einzige  Rest 
derselben ,  ein  rechteckiger  Th.  vom  A. 
des  15.  J.,  hat  unten  2  br.  Spitzbögen 
als  Durchgänge  u.  ttbereckstehende  Stre- 
ben, oben  h.  gepntete  Blenden  und  2. 
Giebel.  —  A. 
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Wohnh&user  voa  Fadivai-k,  4an»- 

^■r  1  Giebelhaas. 

&»leMt  2'/)  H  050  Kiel. 

g,^  mit  älteren  Resten?  Ziegel-  n. 

QWdsteinbaa  von  sehr  niedrigen  Ver- 

«iltnisseo.  Iscbifflge  Krensk.  mit  4- 
cckigem  WTh.  Im  goradgeschl.  Chor 
2.  im  Scb.  u.  den  etwas  niedrigeren 
&enzarmen  je  l  Kreuz-,  über  der  Vie- 
rung 1  Stemgewölbe.  SchildbOgen  zum 
Thal  mndbogig.  An  der  S  S.  des  Chors 
2  Kreisfenster,  im  Quersch.  n.  Th.  Spitt- 
bogenfenster.  Aeusseres  sehr  einfach, 
nur  am  Quersch.  (übereckstehende)  Stre- 
ben, lieber  dem  Th.  1  Zeltdach.  — 
tfasselroann,  Pr. 

8  Messlnglenchter  *  g.  rund ,  mit 

1'e  1  Schaftring,  die  2  gr.  von  je  3 
jöwen  u.  Katzen?,  der  Udmle  YOn 
4  3  ThierfQssen  getragen. 

SchnltzoltÄr  (Kreuzigung  etc.)  g., 
bemalt 

SeellnKMUUU  2  St  IT  v.  Crim- 

mitzschau. 

K.  „uralt"  —  Schifiher, 
Flügelaltar  mit  Sc.  g. 
9eMie  IVs  St  N  v.  Kalau  (V^  M. 
.  W  V.  Cottbus). 

Sohl.,  theils  spg.  £.  des  15.  J.,  mit 
h.  durchbrochenem  Giebel,  theils  17.  J., 
malerisch.  —  Ans.  bei  Pottrildl,  Sach- 
sen U,  2,  Lief.  :VM,  T.  9. 
Seirern  IVt  M.  A  v.  Bittburg. 

S.  LanrenttiuilL  1M6.  — •  Blnoh, 

fiBl  2,  571. 
ßtelnkreuz  vor  der  K.  155;i  (I).— 

Sei^bei«  3>/,  M.  WNWv.  Lübeck, 
s.  Bornhöfd,  Gnissau,  Leezen,  Prohns- 
idorf,  Schlamersdorf,  Warder. 

Stadtk.  (1134—37?:  1I3S  zerstört)  r. 

^nm   lUü  (wohl  n-össtentheils  jünger?) 

«Segdbao.  Gewölbte  PfL-  n.  Sl.Bs.  mit 
4  Doppeljochen  zw.  dpm  kl,  □  Chor 
O.  dem  irJoch,  über  dem  sich  1  4ecki- 

■fjBt  Th.  mit  spitzem  4eckigem  Hdm  er- 
hebt Die  0'  br.  Pfl.  sind  gegen  das 
ILSch.  mit  rechtwinkligen  Vorlagen  für 

^imatn  GurtbOgen  versehen,  die  22' 
Spannung  haben.  Ihre  Sockel  sind  über 
j^em  ihrer  beiden  Absätze  mit  einem 

•-«liifiieheBWtiltt  gefedert,  alle  vorsprin- 
genden Ecken  dnrch  eingelassene  bäul- 
chen  mit  2ä«[elwürfelknäDfen  ikbnlichen 
Baaen.  INe  «nfteh  abgeaehmiegten  Pfl.- 
Simse  sind  tmter  einigen  Arcadenbögen 
mit  sieriiolien  o.  maonigfialtigen  Oma- 

1)  Aufrifi«  b.  State  nd  Ungawitter 
204,  1—8. 


meuten  versehen.  Die  5'  dicken  Säulen 
haben  Ziegelwibfelknftnfe  mit  sehr  un- 
bedeatanden  Deckplatten.  Das  2.  Paur 

von  ()  im  Gr.  ungleichseitig  4passf()rmig. 
Die  Kreuzeewölbe  ohne  Itippen.  Von 
den  einzeln  unter  jedem  Schildbogen 
stehenden  Fenstern  sind  die  des  H.Sdt 
durch  das  j.  allen  3  Sch.  gemeinsame 
Dach  verdeckt  Die  S.Sch.  nahen  jtln- 
gore?  Strebepfl.  u.  am  Dachsims  emen 
von  Pl&ttchen  eingeschl.  Wulst,  dasM.- 
ScIl  Lisenen  u.  Bogenfriese.  —  Milde, 
Pr.;  NordalbiDg.  Stndiflil  2,  174;  Milde, 
Kk.  IL 

Taufkeasel  von  Messing  g.  1447 
von  Ghert  Klinghe  gegossen  (1).  Das 
von  den  Figuren  der  4  Evangelisten 
getragene  kegelförmige  Becken  schmflk- 
ken  Kcliefis  (Christus  am  Kreuz  mit 
Maria  u.  Johannes;  die  12  Apostel 
mit  S.  Paulus).  —  Milde,  a.  a.  0. 
372  f. 

Sohnitzaltar  (13  Darstellungen  aus 
der  hl.  Geschichte  vom  Judaskuss  bis 
zTun  jüngsten  Gericht,  in  der  M.  die 
4mal  grossere  Darstellung  der  Kreu- 
zigung mit  vielen  Figuren)  reich  spg., 
nicht  von  Hans  Brüggeroann  —  we- 
nigstens entbehrt  die  übrigens  fertig  u. 
tüchtig  aosgeftihrte  Arbeit  der  geistrei- 
chen Durchbildung  dieses  Künstlers  — , 
bemalt  u.  vergoldet  Die  Gemälde  der 
Flügel  sind  1668  durch  den  Amts- 
Schreiber  Nikolaus  BrOggemann  er- 
neuert —  Milde,  Pr. ;  Fiorillo,  Gesch. 
2,  136;  V.  Rumohr,  Ueberbl.  S.  14. 

Se«elli«rst      M.  N  v.  Oldendorf: 
BL,ichoii  1317  vorhandeii.— I^pper- 

mann. 

S0lfendi«rf  1%  M.  SW  v.  Dres- 
den. 

K  um  i'^no?;  der  Th.  1461.— Seldff- 
ner,  Sachsen. 

Fitigelaltar  ans  AliseUa  mit  14 
guten  Schnitsfignren,  spg.  1619. 

»elKertshAiiBcn  *\  M.  WNW  w, 

Schwarzenhom  b.  Ziegenhain. 
K.  1655  (I);  später  erweitert —Baeh, 

K.-Statistik. 

Selnsireld      M.  .YO  v.  Kyllburg. 

Dionysiusk.  „sehr  alt"  —  Bärsch, 
Eifel  2,  2,  143. 

Grabstein  am  Wege  vom  Dorf  zmn 

Schi.:  ein  Ritter  in  voller  Rüstung. 

8ells«MUisa  M.  A'A'O  v.  Schmal- 
kalden. 

Hans  von  Faohwefk  spiteatgi  L. 

Uoffmann,  Pr. 
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0eiiilow  ' «  M.  NO  V.  Marlow. 

Dorfk.  schmncklos  r.  IschifügerFeld- 
stflinbau  mit  Fonstcr-  u.  Tbürbögen  von 
Ziegeln.  Der  Q  Clior  mit  rippenlosem 
rundbogigem  Kreuzgewölbe  u.  je  2  ge- 
kuppelten Fenstern  an  jeder  S.,  derTri- 
umpljbnnren  spitz,  der  ziemlich  h.  H'Th. 

Sanz  von  Feldstein.  —  Lisch,  Jahrb.  2;<, 
18:  W,  285. 

Thor  sum  K.-Ho£b  spf.  Zi^elbau 
15.  J. 

0nnpa«     M.  SSW  t.  Meehebi. 

K.  g. 

Senden  1  V  3  M.  i>  v.  Lüdinghausen. 

K.  Th.  r. ;  das  Uebrife  spg.  mit  run- 
den Schäften  u.  Kreuzgewölben,  deren 
Bippen  im  wenig  buberen  M.Sch.  unmit- 
ar  aus  den  Wänden  henwMrwxdwen. 
—  Lübke,  Westfalen. 

TabkL  auf  4seitigem  Unterbau  spg. 

16.  J.,  dem  zn  LüdSoghaiuea  ihnlich, 

aber  kleiner. 
Kreuz  von  Uolz,  mit  vergoldetem 

n.  emailHrtem  Kupfer  Aberzogen,  auf 

einem  ebenso  ansgeftihrten  Reliqniar, 

11.  J.  ?  —  V.Quast,  Schmplzwerk  26G. 
••■^•■iMrst  3  M.  SO  V.  Mt^ster. 

K.  rfl.  1  schiffige  Kreuzk.  mit  gerad- 
geschl.  Chor  u.  4eckigem  r.  H^'Th.  Spitz - 
oogige  Gewölbe  mit  Wulstrippen  auf 
Ecksäulcben  mit  reichen  Kapitalem. 
In  der  Mauerstürke  des  A  Kreuzarms 
enw  portalartig  behandelte  Apsis.  Fen- 
ster und  reiche  Porlaie  runabofig.  — 
Lübke,  Wostfal. 

Wandmalerei^  im  Chor,  Reste 

geringeren  Wcrthes. 
••rrahn  2'/«  M.  SO  v.  Güstrow. 

K.  rO.  1  schiffiger  geradgescM.  Ziegel- 
bau mit  gleich  br.  Chor,  Seh.  u.  If'Th. 
Im  Chor  u.  Sch.  je  1  zierliches  Gcwulbe, 
im  Hl  keine.  An  der  08.  des  Chors 
3  Fenster,  deren  Gewände  innen  und 
aussen  mit  Säiüchen  geschmückt  sind, 
n.  Blenden  am  Giebel  j  an  der  S  S.  eine 
treffliche  Pforte  mit  gegliederlem  Ge- 
wände aus  abwechselnd  glasirten  Stei- 
nen. Am  Sch.  Bette  eines  Spitzbogen- 
frieses.  —  Lisch  b.  Butech,  Jahresbe- 
licht  8,  113. 

S«Temter  >  t*/4  OSO  v.  Ambeim. 

K.  g.  mit  Zinnen  n.  ThOrmdien  am 
4eckigen  WTh. 

W«h<lteilM  iVtH.  ONO  v.  Cassel. 

Burg  in  Ilufpisenforra  1372  aus  ihren 
Trttmmem  wiederaufgebaut,  Ru.— Lan- 
dau b.  Ootticbalek,  Bargen  9,  90. 


1)  Ane.  b.  Brouiriua  m  Long  ß,  328. 


Slesburc     M.  NO  ¥.  Bonn,  lielie 

Ruppichteroth. 

Baudri,  Organ  1853  Nr.  19.  21-23 
(Bock)  ;  1S5<)  &  128.  138}  Kiigler,  kl 
Schriften. 

Abtelk.  (14MM>  l^gr.)  r.  US3;  A.  des 
17.  J.  erneuert.  Die  5schiffige  r.KiypUt 
j.  Badeanstalt  der  Irren.  —  B. 

Orabmal?:  Enblsehof  Anno  n  f 

1075. 

Stadtpfk.  r.;  g.   Der  Chor  aus  der 
2.  H.  des  13.  J.  gleicht  in  Anlage  md 
Details  dem  zu  Gladbach.  —  B. 
Rellquieure'  r.:  —  B.;  K. 

1)  ganz  einfaches  kL  Kp.chen.,  6  Ter» 
gol(l(>te  Kupferplatten  mit  gravirten 
Zeichnungen  u.  z.  Tbl.  reliefartig 
erhöhten  Kftpfen,  auf  Emailgrund. 
Styl  streng  n.  a*  ThL  roh  bysanti- 
nisch. 

2)  Reisealtärchen  mit  goldenen  Niello- 
bildern  auf  Emailgrund  (Gott  Vater 
mit  2  Engeln ;  darunter  nach  einan- 
der: die  Taube;  Christus  am  Kreua 
mit  Maria  u.  Johannes  nebst  Sonne 
u.  Mond;  der  im  Grabe  stehende 
Adam,  aof  dessen  Haupt  das  Erl&- 
sungsblut  träufelt.  —  Christi  Him- 
melfahrt; Maria  u.  der  Engel  am 
Grabe,  schlafende  W&chter;  Chri- 
stus mit  Magfliilena  im  Garten.  — 
Zw.  beiden  Reihen  oben  u.  unten 
die  AposleL  —  An  den  Seiten  die 
Propheten  imd  andere  Figuren)  u. 
Emaüomamenten.  Streng  byzanti- 
nlrirender  StyL 

3)  wie  1,  nur  grösser  u.  langer.  An 
der  Vorderseite  angeheftete  Relief- 
flgiuen.   Styl  irie  b.  2. 

i)  wie  2,  etwas  grösser  (oben  1  Reihe 
vuu  32  UL  aufreicbemailUrten  Laub- 
teppichen, dann  4  Scenen  ans  der 
hl.  Geschichte  in  trefflich  belebter 
Composition;  an  den  S.S.  Propheten 
«.Patriarchen),  aanberr. Styl,  geist- 
voll bewegt  mit  FormenfOllc  u.  le- 
bendigem Matursinn,  anmuthig  kla- 
rer FUtenirar£  Serpentinplatte. 

5)  Altärchen  ohne  Steinplntte.  Die 
ganxe  Oberfläche  eine  Kupfertatel, 
worauf  6,  durch  Bogenbiader  mit 
Inschriften  geschiedene  Gdldniellen 
mit  £mailgrund.  Jede  Seiteuüäche 
gleicfaMs  ein  Stflck  (Abendmahl; 
dann  meist  Reihen  sitzender  Heili- 
gen), bewegt  r.  Styl,  aber  roh  und 
ohne  yML  F onnennnn. 


1)  Abb.  der  5  grosseren  b.  Bandri 

1853. 
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6)  Kp.fönniger  Kasten  mit  zusammen- 
genickter  Bekleidung  (einige  Plat- 
ten mit  guten  üolduiellen  auf  Email- 
grund, eine  Reihe  rohgetriebener 
Figuren  frühg.  Styls  zw.  Sl.  etc.). 

7)  Grösserer  Kp.formigcr  Kasten  mit 
getriebenen  r.  Darstellungen  auf  dem 
Dache.  An  den  Seiten  r.  Arcaden 
mit  vergoldeten  Säulchen  u.  Bögen, 
in  den  Zwickeln  rohe  Büsten,  im 
Grunde  der  Blenden  neuere  gemalte 
Darstellungen. 

8.  9.  10)  Drei  noch  grössere  Kasten 
mit  reich  emaillirten  Sl.  u.  Bögen, 

getriebener  u.  ciselirter  Fassung  mit 
teinen.  (Alle  Bildfelder  neu  ge- 
malt). Besonders  bedeutend  der 
Kasten  des  hl.  Anno  mit  ungemein 
reichem  r.  Schmuck,  gekuppelten 
Sl.  mit  prächtig  verzierten  Kapita- 
lem, Vielpassbögen,  getriebenen,  je- 
doch ziemlich  rohen  Ilalbfiguren  in 
den  Zwickeln. 
Reliqular  g.  ganz  mit  vergoldetem 
Blech  bedeckt,  worauf  gepresste  Or- 
mente.  Einfach  spitzbogige  Blenden 
ohne  alles  Figürliche. 
BlsohofiBtab  r. 

Conaecratlonakamm  von  Elfenbein 
aus  dem  Grabe  dos  Erzbischofs  An- 
no t  1075,  mit  Sc.  (Greifen).— Bock. 

Holzstatuen  über  den  SchuPfl.  (gr. 
Aposteltiguren)  c.  1450,  gut.  —  K. 

Stadtthore  ü.  —  Burkart,  Reichen- 
berg. 

Sleven  lO  M.  0  von  Köln,  s.  Crom- 
bach,  Keppel. 

S.  Nikolaik.  sehr  roh  rü.  «eck  mit 
durch  schwere  Pfl.  abgeschiedenem  (>• 
eckigem  Umgang  unter  gemeinsamem 
Dach;  rechteckiger  Chor  mit  '  »runder 
Apsis  u.  Wandnischen  zu  den  Seiten. 
4eckiger  WTh.  mit  Zopfdach.  Gewölbe 
vorwiegend  spitzbogig;  über  dem  M.Bau 
eine  .^Kuppel."  Fenster  rundbogig,  z. 
Thl.  g.  verändert.  Rundbogenfriese.  Am 
Th.  Lisenen  u.  Spitzbogenfriese.  — 
Lflbke,  Westfalen. 

3  M.  ONO  V.  Hamburg. 

KL  rü.  ?;  sehr  verbauter  rechteckiger 
Feldsteinbau  mit  Holzdccke.  —  Milde, 
Kk.  I. 

Taufkessel  •  von  Erz  g.,  von  Mei- 
ster A.  GberarduB  gefertigt  (I). — Has- 
selmann,  Pr.;  vgl.  Milde  a.  a.  0. 
SlerfMl«rr  IVn  M.  W  g.  S  v.  Jülich. 
Sohnitzaltar  g.  von  guter  Arbeit, 
bemalt  —  Werth,  Büdnerei  2,  3. 

1)  Ab.  u.  Details  b.  Milde,  ük.  I. 


ISImmem  3Vi  M.  K^v.  Bingen,  s. 

Kirchberg,  Ravengiersburg. 

Pfk.  spg.;  1716  hergestellt  Hk.  mit 
Seckigen  Schäften.  3flächigen  Scheide- 
bögen, „Stemgewölben"  auf  Kragsteinen, 
nach  innen  gezogenen,  aussen  nur  de- 
corativ  angedeuteten  Streben  u.  z.  Thl. 
reichen  ganz  spJlten  Fenstern.  Der  durch 
eine  Mauer  abgeschiedene  Chor  im  Ver- 
fall. —  Kugler,  kl.  Schriften. 

Grabmaler  von  Gliedern  der  pfalz- 
grütÜch  Simmcmschen  Familie  in  ei- 
ner S.Kp.  16.  J.,  stattlich,  reich  durch- 
geführt, aber  im  Ganzen  mehr  deco- 
rativ  als  kunstvoll,  Gestaltung  schon 
starr,  Augen  u.  Lippen  meist  bemalt. 
Das  glänzendste  von  allen  ist  das  26' 
h.  mit  vielen  alt-  u.  neutestamentli- 
chen  Reliefs  u.  den  zw.  Sl.  stehenden 
steifen  Figuren  des  Herzogs  Richard 
I  1598  u.  seiner  ersten  Gemahlin  Ju- 
liane von  Wied  t  1575  geschmückte, 
welches  wahrscheinlich  Johann  von 
Trarbach  zw.  1575  u.  80  ausgeführt  hat. 
Die  übrigen  sind:  Herzog  Johann  1 
v.  Baiem  f  1509;  seine  Gemahlin  Jo- 
hanna V.  Nassau-Saarbrücken  f  1531, 
beide  mittelmässig;  Herzog  Johann  II 
t  1557  u.  seine  1.  Gemahlin  Beatrix 
von  Baden  t  1535,  fleissig  ausgeführt; 
Gräfin  Maria  Jacobe  v.  Oettingen,  2. 
Gemahlin  Johann  II,  trefflich  gear- 
beitet, 1555  errichtet;  Aemilia,  Her- 
zogin V.  Würtemberg,  2.  Gemahlin 
Richards  t  1589,  im  Chor,  schwerfäl- 
lige Fig.  in  ganz  verdorbener  Barock- 
architekttir.  —  Becker  in  Schorns 
Kunstbl.  1S3S,  S.  357.  362;  K. 
Slmincni  (Siebenbom)  2\U  M.  NW 
V.  Luxemburg. 

K.  g.  1317  t-  —  Lujcemb.  Piihlic.  «, 
97.  98.  103. 

Wand-Tabkl. 
Schi.,  Ru.  —  Cohausen,  Bergfr.  3. 
Slnzenlcli  Vs  M.  S  v.  Zülpich. 
Pfk.:  Monatranz'  spätestg. mitRnss.- 
Elemonten  2.  V.  des  16.  J.?,  mit  9 
Statuetten. 
Slnzlf;  2  M.  NW  v.  Andernach,  8.  Ar- 
genfels,  Heimersheim,  Leubsdorf,  Linz, 
Oberbreisig,  Remagen. 
Pfk.»  rü.  1220  (Boisser^c).  Gewölbte 


1)  Abb.  b.  ßautiri,  Organ  1859  zu 
24Tf.  —  2)  Abb.  b.  ßuisseree,  Denkm.  T. 
53 — 55;  auch  in  Samml.  v.  Zeichn.  2,  T. 
8.  12;  Ans.  auch  b.  BernewiU,  Entslehg., 
Lange,  Anas.  30;  Lange,  Rhein;  Rammet 
moyert'&ge  63;  Springer,  Bauknntt  T. 
16,  5;  Chor  b.  liopty  easay  T.  53. 
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Bs.  mit  weuig  vorspiiiigenueu  Kreuzar- 
men,  4eckigen  Thürmcben  zn  den  Sei- 
ten des  Viog68chl.  Cliores,  8eckigem  Th. 
über  der  Vierung,  Emporen  über  den 
br.  S.Sch.,  von  welclien  das  A'  jenseits 
des  Quersch.  mit  runder  Apsis  endigt. 
114'  rhein.  1.  Tufsteinbau.  Im  Sch.  2 
Doppeyoche.  Die  ^ircaden  mit  einfachen 
Pfl.,  die  auf  Kragsteinen  ruhenden  Ge- 
wölbe der  S.Sch.,  die  Emporen  u.  Fen- 
ster sind  rundbogig.  Die  mit  je  3  py- 
ramidal gruppirten  auf  Doppel-Sl.  ruhen- 
den Bügen  geöffneten  Emporen  setzen 
Bich  im  Quersch.  u.  Chor  als  schmälere 
Galerien  fort,  hier  aber  spitzbogig  und 
auf  Pfl.  Die  spitzen  Gurtbögen  des  M.- 
Sch.  ruhen  auf  Filastern  mit  Säulchen 
zu  den  Seiten,  welche  die  Wulstrippen 
der  Kreuzgewölbe  tragen,  seine  Fenster 
sind  halbe  Vielpässe,  üober  der  Vierung 
1  Srippiges  Klostergewölbe.  Der  Chor 
hat  zierliche  Sl. ,  innen  und  aussen  in 
Spitzbogenblenden  gefasste  Fenster,  äus- 
sere Zwerggaleric  u.  gleich  den  Then. 
anf  jeder  S.  einen  Giebel;  das  Quersch. 
Lisenen  u.  Ilundbogenfriese ,  die  WS. 
gr.  auf  Lisenen  u.  Kragsteinen  ruhende 
runde  Blendbögen,  1  Spitzbogenportul 
mit  Säulchen,  darüber  3p)Taniidal  grup- 
pirte  Fenster,  dazwischen  Säulchen  mit 
Schaftringen  u.  Blendbögen  u.  unter  dem 
reichen  Giebel  eine  blinde  Kleebogen- 
galerie.  —  Kugler,  kl.  Schriften;  Kin- 
kel in  Lerschs  Jahrb.  2,  313—310. 

Statue  über  dem  Altar  im  S  Kreuz- 
arm  (Maria)  edel  frg.  —  Kugler. 

Triptyohon  (Kreuzigung ;  auf  den 
Flügeln  Christi  Himmelfahrt  und  Tod 
Maria),  grosses  trefl'liches  Werk  der 
kölnischen  Schule  2.  H.  des  IT).  J. 
Modellirung  meist  sehr  scharf,  Färbung 
schön  niederländisch ,  Figuren  denen 
Hans  Memlings  gleichstehend.  —Kug- 
ler; Waagen,  Handb.  1,  1()5. 

Wandmalereien  im   S  Kreuzarm 
u.  im  Chor  (einzelne  Figuren),  neu 
aufgedeckt.  —  Speck  u.  Sunkel,  Pr. 
Slttard  2>',  M.  A'O  v.  Macstricht,  s. 
Millen. 

K.  g.  11.  J.  —  Mertens,  T. 
ükrave        M.  NW  v.  Hadcrsleben. 

K.,   angeblich  von  Königin  Dagmar 
(I  1213)  erbaut.  —  Schröder,  Schlesw. 
Relief  an  der  0  S.  (2  weibliche 

Figuren). 
Sl»te  '/4  St.  S  V.  Parchim. 

K.  g.  A.  des  15.  J.?,  1  schiffiger  sehr 
verfallener  Ziegelbau  mit  ziemlich  gut 
erhaltenem  Fcldstcin-Th.,  dessen  Ecken 
jedoch  aus  Ziegeln  besteheu.   Der  3sci- 


tig  gesclu.  Chor  gewülbt,  dat>  Sch.  LiacU- 
gedeckt,    3theilige  meist  verbaute  Fen- 
ster. —  Lisch,  Jahrb.  22,  323. 
Thürbesohläge  15.  J. 
Kanzel  von  Eichenholz  1594  (I). 
Solinitzaltar  (Maria  mit  dem  Kinde 
in  der  Glorie;  auf  den  Flügeln  An- 
betung der  Könige  u.  Darstellung  im 
Tempel;  bemalt  u.  vergoldet)  spg.  2. 
H.  des  15.  J.  ziemlich  gut  gearbeitet, 
mit  guten  Gemälden  auf  den  doppel- 
ten Flügeln  (Maria  u.  der  verkündi- 
gende Engel;  Johannes  der  Täufer  u. 
Katharina), 
(liloten  '  1  M.  WS  W  v.  Amsterdam. 

S.  Pancratiusk.  g. ;  lü47  erneuert 
Ohne  Th.    OThl.  Ru. 
Kl  lila  1  St.  O  V.  Tongcni. 

K.  einfach  r.  12.  J.;  kl.  Pfl.Bs.  mit 
4eckigem  W  Th.  In  der  Chorapsis 
Kleebogen-,  im  Quersch.  Radfenstcr. 
Gesimse  von  Fratzenköpfen  unterstützt. 
Der  Th.  mit  einfachen  u.  gekuppelten 
Fenstern  u.  Zeltdach.  —  Schat/es,  hist.  l. 

Aluze  =  Sluis. 

ümovraii  "  M.  0  v.  Breslau. 

Holzk.  2  («»(■,()?),  höchst  unbedeutend, 
im  Innern  ganz  modisch  beklebt  Der 
jüngere  oben  Seckige  Th.  hinter  dem 
Chor  mit  geschweiften  Kuppeldach  1 538 
(I  an  der  O  Thür  desselben.) 

Sobernitelm  3>,,  M.  SW  v.  Bin- 
gen, s.  Jubaiiuibberg. 

K.  spg.  Hk.  von  etwas  gedrücktem 
Verhältniss  mit  kl.  Chor  u.  niedrigem 
Th.  vorder  H'S.  Seckige  Schafte ;  hohl- 

f)rofilirte  Rippen  u.  Scheidebögen.  Zier- 
ich geschmücktes  IS  Portal.  Durchbro- 
chene Brüstung  um  den  Seckigeu  Stein- 
helm des  Th.  —  Kugler,  kl.  Schriften. 

Wohnhäuser. 
Hoden  ^  v-  Orb,  s.  Stolzen- 

berg. 

Landau,  Burgcu  3,  213. 

K  1404  (erneuerte  I). 

Burg  1536  u.  1592(1,1),  noch  bewohnt 

«Soest  14'/,  M.  SO  v.  Köln,  s.  An- 
röchte, DrOggelte,  Erwitte,  Hovestadt, 
Körbecke,  Lipporg,  Lippstadt,  Meschede, 
Niederense,  Werl. 

Dr.  F.  W.  Barthold,  Soest,  die 
Stadt  der  Engem  1S55.  8;  A.  Geck, 
Beschreib,  der  Stadt  S.  u.  der  Seester 
Börde  1S25.  8;  Lübko,  Westfalen; 
dessen  Denkm. ;  Mertens,  T.  T. ; 
Tapp  fi,  Soest. 


1)  Ans.  b.  Broucrius  en  Long  1,  14. 
Z)  Abb.  b.  Cuiiu,  llulzkk. 
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Quaderbauten  von  granlichem  leicht  ver- 
witterndem Mergelsandstein. 

,J)om"  s.  S.  Patroclus. 

S.  Georg,  Pik.,  (1179)  rQ.?:  1822 
muthwillig  zerstört!  —  B.  7S;  M. 

S.  Maria  zur  Höhe'^  Pfk.,  (1179) 
spätest  rü.  mit  älterem  ff  Th.,  der  noch 
vom  E.  des  12.  J.  stammen  kann.  Höchst 
unsymmetrische  Hk.  mit  □  Chor,  Ap- 
siden an  der  0  S.  der  S.Sch.  u.  4ecki- 
gem  fKTh.  2  Joche.  Pft.  mit  recht- 
winkligen Rücksprüngen,  in  deren  Ecken 
sich  im  M.Sch.  Säulchen  schmiegen. 
Spiizbogige  Gewölbe  ohne  Rippen,  mit 
herabhangenden  Schlusssteincu.  Gurt- 
n.  Schildbögen  mit  rechtwinkligen  Ab- 
sätzen. Am  Triumphbogen  besonders 
reiche  Güederungeu  (an  den  Pfl.?),  „die 
ausserdem  durch  3  Ringbäuder  umtasst 
werden."  In  den  S.Sch.  kommen  auf 
jedes  Joch  2  Schildbügen  mit  zwischcn- 
gcstelltem  Wandpfl.,  von  welchem  aus 
sich  1  Gurtbogen  gegen  den  Scheitel  des 
gegcnüberstehendenöcheidebogens  wölbt, 
in  dem  zugleich  zwei  Diagonalgrate  zu- 
sammentreffen. („Muschelgowölbe").  Im 
S  S.Sch.  hat  dagegen  das  eine  Joch  1 
ganzes  Kreuz-,  das  andere  2  sehr  ver- 
zerrte kuppelähnliche  Gewölbe.  Von 
den  Apsiden  liegt  die  S  in  der  Mauer- 
stärke, die  N  ist  aussen  polygen  und 
hat  3  von  Säulchcn  eingefasste  gekup- 
pelte Spitzbogenfenster,  während  die 
übrigen  Fenster  der  K.  u.  die  Thtlren 
den  Rundbogen  zeigen.  Die  Wände  des 
Chors  schmücken  rund-  u.  spitzbogige 
Pfl.-Arcailen,  über  denselben  hat  die  O- 
S.  3  pyramidal  gnippirte  Fenster,  die 
durch  plumpe  Sl.  mit  reichverzierten 
Knäufen  getrennt  u.  von  schlanken  oben 
als  Wulst  fortgesetzten  Säulchen  ge- 
meinsam eingcfasst  werden,  die  A  S.  1 
(jüngeres)  reich  g.  Fenster.  IS  neben 
dem  unsymmetrisch  gestellten  schlank 
behelmten  Th.  eine  S.Kp.  (Taufkp.?) 
die  sich  mit  3  ins  3eck  gestellten  plum- 
pen Sl.  in  die  K.  hineinbaut.  Die  Sl. 
mit  Eckblattbasen  u.  Knospenkapitälern 
tragen  im  Obergeschoss  einen  Altartisch. 
Am  Aeussem  der  K.  reiche  Lisenen, 
Bogenfriese  u.  Blenden  von  mancherlei 
Formen.  Die  Sl.Kuäufe  des  S  W  Por- 
tals mit  zierlichen  Thier-  u.  Pflauzen- 
arabcsken.  —  B.  78;  L. 

So.  im  Bogenfeld  des  5  ff  Portals 

(Geburt,  Kreuzigung,  Auferstehung)  ü.  ? 

naiv  naturalistisch. 


1)  Abb.  b.  Lübke,  T.  17;  Fenster  b. 
Kallenbach  u.  «Schmitt  T.  25,  9.  10. 


Wand-TabkL  g.,  kl.,  mit  Relief 

(Christus  am  Kreuz). 

AltargomöJde  auf  Goldgrund  (gr. 
Kreuzigung  in  figurenreicher  Gruppe 
mit  kl.  Nebendarstellungen)  aus  der 
Soester  Schule,  2.  II.  des  15.  J.,  vor- 
trefflich. -  L.  357. 

S.  Maria  zur  Wiese',  Pfk.,  (Ii 79) 
g.  zw.  1313  u.  43  von  Meister  Johannes 
Schendeler  heg.  (1),  wurde  der  Bau  1 309 
unterbrochen;  ♦  1371;  Thle.  der  A  S., 
namentlich  das  Portal,  u.  Th.Bau  spg., 
letzterer  1422  1129  beg.  (I).  Restau- 
ration der  K.  u.  Ausbau  der  The.  um 
isr)l — üü  .  .  ,  Hk.  von  ungemein  schlan- 
ken Verhältnissen  mit  herrlichem  3fach 
polygonem  Chorschluss  u.  mit  2  Then. 
über  der  K  S.  c.  H»»)'  rh.  1.,  innen  7Ü' 
hoch.  Im  Sch.  3  Joche.  M  :  S  :  J  =  35 : 
22,  r» :  35'.  Die  aus  dem  übereckstehenden 

reich  gegliederten  Schafte  *  entbehren 
der  Kapitäler.  Die  Rippen  der  Kreuzge- 
wölbe setzen  in  den  Chören  auf  zierlich 
protilirten Diensten  auf;  im  Sch.  aberlau- 
fen die  gleich  br.  Gurt-  u.  Scheidebögen 
mit  ihrem  tiefgekehlten  Bimstabprofil 
an  den  Schäften  herab,  während  zw. 
ihnen  die  Kreuzrippen  aus  denselben 
hervorwachsen.  Mächtigere  noch  reicher 
gegliederte  Pfl.  tragen  im  Innern  die 
The.  Der  Vio  Chor  hat  schöne  3-.  das 
Sch.  4theilige  sehr  h.  Fenster,  deren 
Pfosten  eine  Masswcrkgalerie  durch- 
schneidet. Die  (an  den  -^,0  Seitenchö- 
reu  fehlenden)  Strebepfl.  mit  je  3  Rück- 
sprüngen tragen  gr.  übereckstehende 
Fialen,  welche  der  durchbrochenen  Dach- 
galerie zur  Stütze  dienen.  In  den  Pro- 
filen herrschen  Hohlkehlen  u.  Plättchen 
vor.  An  den  S.Sch.  u.  der  ff'S.  präch- 
tige Doppelportale.  —  B.  206;  L.  203; 
Passavaut  in  Schorns  Kunstblatt  1841, 
Nr.  11. 

Wandschrein  im  Chor  g.,  kl.,  aber 
sehr  anmuthig. 

Tauüstein  g.,  ähnlich  dem  in  S.  Paul 

hierselbst. 

Statuen:  am  S Portal  eine  hl.  Jung- 
frau, „vielleicht  die  schönste  Sculptur- 


1)  Abb.  «1.  Lübke,  Westf.  T.  21.  22; 
Fenster  das.  24,  0.  7.  13;  Details  bei 
Grueber,  Samml.  1,  2,  T.  9 — 11;  Stalz 
u.  Ungewitter  T.  25,  8.  4;  27,  4.  5;  32, 
2;  Tbürgnff  das.  10,  0.  7.  7n;  Gr.  b. 
Schnaase,  Gesch.  6,  278.  —  2)  Gr.  und 
Rippenprofd  b.  Ungewitter,  Lehrbuch  13, 
329.  —  S)  Ans.  des  S  h.  Lanfre  und 
Hauch. 
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aiboit  in  Westfalen",  g.;  die  Apostel 
iiQ  Chor  &UB  dem  14.  J.  von  wflrdig 
grosMulinr  Altm^ 

3  TatnL,  reich  ipg.  The.  vom  vet- 
schiedener  GriMae. 

Altar*  KMi  Stein  edel  «.  anmittliig 
spg.  15.  J.,  mit  reichem  fhanihohem 
Aufsatz. 

8  CtodelftTwr»  Ton  8t^  sp&testg., 
geechniarkvoii. 

aolmitzaltlüre:  der  gr&uere  im  5 
8.8eh.  seigt  S  manierirte  Statnen  (Ma- 

ria,  S.  Aiitoti  und  oine  Ileiligp  mit  der 
Zaoge)  in  reicher  Architektur  u.  gross- 
artig stylisirte  FlQgelgeniiilde  (Anbe- 
tung der  K()ni|u[e,  hl.  Familio  mit  En- 
geln, aussen  Maria  als  UimmelskOui- 
gin  and  8.  Antonius  n.  Christfaia;  auf 
der  Staffel  die  Verkündigung,  Geburt 
und  Anbetung  der  Künige)  von  Hein- 
rich A]dq;rever?  16.  J.— L.  366.394. 

Ein  U.  mit  PiBcioniicaoen  ist  roh 
■PS- 

Altargemflide:  ObertheO  des  Al- 
tars im  S  S.Chor  (die  U.  Dreieinig- 
keit, zu  den  Seiten  2  Heilige ,  Tem- 
peragemftlde  uf  Goldgrund)  in  stren- 
gem r.  Styl ,  mit  scharfen  Gewandfal- 
ten. —  L.  3J5. 

GemUde*  anf  Pergament  Unter  dem 
Ä  Seitoimltarbilil  (Kreuzigung;  zu  den 
Seiten  in  Medaillons  Cluistus  vor  Kai- 
phas  n.  dieFranen  n.  Engel  am  Grabe 
des  Herrn;  in  dm  Zwickeln  Engel  u. 
Heüigenbrustbilderi  a.ThL  gepresster 
Goldgrund)  spr.  A.  des  13.  J.  «V«'br., 
2',V  b.  reiche  Composition  von  mi- 
niaturähnlicher Vollendung  Scharfe 
schwarae  Umrisse  von  prftdser  Zeich- 
nung, gesättigte  Färbung,  namentlich 
der  tief  braunen  mit  Weiss  geliöhten 
Fleisdittoe.  —  t.  Qnnst  Im  Dratach. 
Correspondenzbl.  7,  27;  dem.  b.Qna8t 
u.  Otte  2,  2äa— 6. 

Antipendiom  des  Hanptaltars  (Chri- 
stus auf  drin  Kegenbogen  thronend 
umgeben  von  den  Evangelistenzeichen ; 
zu  den  Seiten  4  Heilige.  Goldgrund), 
g.  1  H.dea  14.J.7—L.338;  Schnaaae 

6,  409. 

Kern  des  S  Altars :  Triptychon  (Kreu- 
zigung; auf  den  Flügeln  Anbetung  der 
Könige,  TodMari&;  aussen  in  reicher 
rosenroth  gemalter  Arehitekttur  Jaco- 
hns  majori  Katharina,  Cbristinn?  und 


1)  Abb.  b.  Slatz  u.  Fngewiner  I'IW. 
13U.  —  2)  Abb.  da«.  III.  —  S)  Abb.  b. 
guHsi  II.  Oue  2,  T.  15.  lü.  u.  ä.  2b4. 


1  Bisihnf)  auf  Goldgrund  g.  ir^Tfi  t, 
in  kölnischem  Typus  von  einer  nicht 
sehr  gnten  Hand. — L.  336 1 ;  8dinaa8e, 
Gesch.  6,  469. 

Untersatz  des  A  Altars  (Anbetung 
der  Könige;  Christns  «esoiefait  der 
Magdalena;  zeigt  dem  Tlunias  Seine 
Seitenwunde ;  rother  giddgestimter 
Gnmd)  ideal  g.  -  L.  339. 

Triptychon  desselben  Altars  (hl.  Fa- 
milien u.  12  kleinere  Sceuen  aus  dem 
Leben,  meist  ans  der  l^dheit  des 
Heilandes,  auf  Ocld^rrund ;  aussen  Pie- 
tas  u.  Messe  Gregors)  realistisch  spg. 
1473  (I),  die  Innenseite  des  rechten 
Flügels  von  einer  weicheren  Hand  u. 
flacherer  Auffassung.  Schöne  Bekrö- 
nung  Ton  Holz.  —  L.  355  £;  Passa- 
vant, Beitr.  1^11,  417. 

Altartaoh  £rg.?,  mit  Arabesken  u. 
figflriiehen  Darstellungen. 

Glasmalereien*  im  Chor  g.  14.  J., 
durch  Farbendut  u.  treffliche  Zeich- 
nung an^ieseidinet,  besondett  edel 
eine  Maria  als  Himmelskönigin.  Die 
im  Sch.  etwas  jOnger,  Aber  dem  N 
Portal  das  Abendmahl  aus  dem  IS.  J. 

Mlnoritenk.  '  (1233?)  einfach  aber 
sehr  edel  g.  A.  des  14.  J.  ?  beg.  Hk. 
mit  I  schilligem  "ggeschl.  Chor,  der  wie 
das  Sch.  4  Joche  hat  (M:S: J=s30Vi*: 
1 1»  V :  20«  V).  Runde  Srhaftc  mit  4  Dien- 
sten und  blattlosen  Kapitalem.  Kreuz- 
gt^wölbe.  Schöne  3-  u.  (im  Chor)  4thei- 
lige  Fenster  mit  edlem  Masswerk  und 
z.  Tbl.  schön  gegliederten  Gewänden. 
Streben  mit  Pnftdichem.  A' Doppelpor- 
tal mit  masswerkpesohnnuktem  Tympa- 
non  und  reichprotiUriem  Gewände.  — 
Speck  u.  Sunkel,  Pr. 

Tanfstein  spg.  —  Sperk  n.  Sunkel. 

S.  Nikolalkp.  3  nahe  dem  Dom  ein- 
fach und  edel  r.  gegen  1200.  Symme- 
trisch 2schiffigc  Ilk.  mit  Vjninder  OApsis 
n.  W  3seitigcm  Schluss,  der  eine  auf 
1  Pfl.  gewdlbte  Empore  enthält  Die 
rundl>opigen  gurtenlosen  Kreuzgewölbe 
der  Sch.  ruhen  auf  2  schlanken  Sl.  mit 
einfachen  Eekbltttem  an  den  edeln  at- 
tischen Hasen,  *_Mi'  h.  schwach  verjüng- 
ten niünolithen  Schäften  und  schlichten 
schlanken  Würfelknftnfen,  deren  Deck- 
platten wie  die  Gesimse  der  Wandpfl. 
einfach  abgeschmiegt  sind.  —  B.  79; 
L.  324. 

1)  Abb.  b.  Slat7.  u.  Ungewilier  24,  3. 
4.  —  2)  (ir.  b.  Lübke,  Westf.  21.  — 
S)  Abb.  das.  14,  4-6 1  t&;  T«ppe  T.  1, 

y.  10. 
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Wandsohreln  von  Holz  zierlich  g., 
ehemals  Standort  eines  HeiÜgcnbU- 
des. 

Wandgemälde  im  OChor'  (ander 
'/j Kuppel,  leider  ganz  übermalt,  der 
thronende  Erlöser  umgeben  von  den 
Evangelistenzeicheu  u.  einigen  Heili- 
gen, dgl.  an  dem         br.  Gurtbogen 
vor  der  Apsis  5  ganze  und  2  halbe 
reich     umrahmte  Medaillonbrustbil- 
der; zwischen  den  Fenstern,  an  deren 
Laibuugen  und  vor  der  Apsis  die  12 
Apostel  u.  8.  Nikolaus,  z.  Thl.  unter 
von  dünnen  Süulchen  getrageneu,  aus 
Hänsern  gebildeten  Baldachinen  ste 
heud,  darüber  symbolische  '  sFigg. 
vollständig  erhalten,  aber  stark  ver 
blichen)  spr.  colorirte  Umrisszeichnun 
gen  von  sehr  lebhafter  Bewegung,  vol 
edler  mannigfaltiger  Charakteristik  u. 
schöner  Motive.    Vielleicht  vom  Maler 
Everwin  um  1231?  —  L.  322—327. 
S.  Patroclus Chorhermstiftsk.,  (zw. 
953  u.  9G4  gegr.)  r.  IIIS  (Mertens,  T.); 
If'Thl.  des  Sch.  nebst  Umbau  des  O 
(und  H  Bau?)  spr.  II66  f,   Bestes  Ge- 
wölbe des  M.Sch.  u.  Oberbau  des  Th. 
ü.  1.'^.  J.    Fenster  des  M.Sch.  g.  Urspr. 
kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  Holzdeckc  über 
Chor?,  M.-  und  Quersch.,  je  5  Arcaden 
u.  2   H'Then.   DiePH.Simse  mit  Platte, 
Rundstab  u.  Trennungspliittchen.  Die 
gurteulosen  Gewölbe  der  S.Sch.  von  Pi- 
lastcm  getragen.   Jetzt  Gewölbebau  mit 
kolossalpm  leckigem  H'Tb.  Einfacher 
Quaderbau.    2S3'  rhein.  1.    Der  recht- 
eckige Chor  hat  eine  milchtige  Vj  runde 
Apsis,  von  den  Nebenapsiden  an  der 
OS.  der  Kreuzarme  liegt  die  .\  (Marion- 
chörchen)  vor  einer  schmalen  tonnen- 
gewölbten Vorlage,  die  .S,  wogen  der 
hier  auatossenden  Sacristei,  in  der  Mauer- 
stärke.   Von  der  neuerdings  zerstörten 
Krypta  ist  nur  1  unter  der  Sacristei 
gelegener  Nebenraum  mit  6  Sl. ,  "SVür- 
telknäufen,  attischen  Basen  und  Kreuz- 
gewölben des  12.  J.  erhalten.    Die  sehr 
starken  KreiizpH.  tragen  auf  (jüngeren  ?) 
rechtwinkligen  Vorlagen  die  sehr  br.  Gur- 


1)  Abb.  b.  Baudri,  Organ  1S52,  zu  Nr. 

15.  17.  19.23;  Lübke.  Westf.  29 ;  2  .Apo- 
stel u.  Nikolaus  b.  Giihl  u.  Caspar  4, 
T.  49  10.  II;  Jacobus  major  u.  Jo- 
hannea  b.  Fürster,  Denkm.  5,  z.  9  f.  — 
2)  Gr.  u.  WS.  b.  Lütke,  WcBifal.  T.  4 ; 
Thie.  b.  Kallenbach  u.  Schmitt  25,  1.  4; 
Gr.  b.  Grueber,  8atnml.  2,  T.  30;  Gr., 

WS.  u.  Details  b.  Tappe  l,  T.  2.  3, 


ten  der  Vierung  u.  die  ruudbogigeu  rippen- 
losen Kreuzgewölbe  des  Chors  u.  Quersch. 
Beim  Umbau  erhielt  das  Sch.  3  Doppel- 
joche u.  im  M'  noch  I  einfaches  Joch, 
die  4eckigen  W  The.,  welche  mit  ihren 
Aussenmauern  nur  wenig  über  die  Flucht 
der  S.Sch.  vorspringen,  wurden  beseitigt. 
Von  den  alten  Pfl.  erhielten  die  abwech- 
selnden rechteckige,  an  der  W  u.  O- 
S.  mit  je  einer  '/jSl.  besetzte  Vorlagen 
mit  einfach  abgeschraiegten  Klimpferge- 
simsen.    Das  3.  (  W)  Gewölbe  des  M.- 
Sch. hat  spitzbogige  Quergurten  aus 
dem  13.  J.    Der  Th.  ruht  im  Innern 
auf  ()  in  2  Reihen  geordneten  starken 
4eckigen  Pfl.  mit  ausgeeckten  Ecken  u. 
je  4  VaSI.  lietztere  haben  attische  Ba- 
sen mit  hülsenartigen  Eckblattern  auf 
mehrgliedcrigem  Sockel  u.  theils  würfel- 
förmige, theils  einfach  schräg  ausladende, 
an  den  Flachen  mit  einfach  typischen 
Blättern  bedeckte  Knäufe  u.  tragen  die 
mit  Eckrundstäben  versehenen  Vorlagen 
der  br.  Gurtb(»gen  zw.  den  rippenlosen 
Kreuzgewölben.    Durch  die  neben  dem 
Th.  sich  fortsetzenden  S.Sch.,  die  im 
Ganzen  je  9  Joche  haben,  entsteht  un- 
ter u.  neben  dem  Thurm  eine  48chi£fige 
Halle,  über  der  sich  eine  gleich  gr.  Em- 
pore mit  kräftigen  4eckigen  Pfl.  u.  rip- 
penlosen Kreuzgewölben  zw.  Gurten  fin- 
det.   Vor  dem  O  M.Pfl.  des  Th.  steht 
eine  kräftige  Sl.,  deren  Basis  l  mit  ei- 
nem Drachen  verschlungener  Löwe  bil- 
det, u.  die  einst  die  Statue  des  hl.  Pa- 
troklus trug,  während  die  des  hl.  Chri- 
stophorus  am  Sl. Schaft  lehnte.  Aeusse- 
res  schmucklos  bis  auf  den  244'  h.  Th. 
mit  seinen  2  Reihen  2-  und  3theiliger 
schlanker  Schallöffnungen  und  seinem 
üboreckstehend  Seckigen  Helm,  welchen 

4  mit  Liscnen  und  Kundbogeufriesen 
gezierte  4eckige  Eckthürmchen  und  4 
theils  durch  Radblcnden,  theils  durch 
Sl.  -  Stellungen  mit  Klee-  und  Spitz- 
Jögen  schön  decorirte  gr.  Giebel  umge- 
ben.   Vor  der  H'  S.  eine  gegen  W  mit 

5  Rundbögen  geöflnete  spr.  Vorhalle, 
deren  starke  Pfl.  reich  mit  Sl.  besetzt 
sind.  Darüber  die  ehemalige  Rtistkam- 
mer  von  gleicher  Höbe  mit  der  inneren 
Empore.  Vor  dem  Portal  am  A'  Kreuz - 
arm  eine  mit  2  Bögen  geöffnete  Vorhalle, 
deren  Sl.  1  umgestürzter  Würfelknaul 
als  Basis  u.  1  reiches  korinthisches  (aus 

talicn  stammendes?)  Marmorkapitill  als 
vnauf  dient.    Ueber  der  Vierung  ein  g. 
Dachreiter.  —  L.  74  ff. ;  B.  63 ;  Deutsch. 
Correspondenzbl.  3,  25, 

So.  am  A'  Portal  (Christus  und  die 
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£vADg0lüteiueicheii)  r.,  würdig,  ob- 
wohl etwM  streng  o.  tvpisch. 

2  Grabsteine  *  mf  dar  Empore  r.  ?, 
ohne  WerÜL 
/  y  ^       TavfMebi  lelir  dnfiidi  sog. 
•      '  '     .  Kelch  frg.  A.  des  14.  J.  —  Cen- 

^  "*  trfttcommi88.  Jahrb.  4,  23,  nach  Bock. 

Rellquiar  g.  ISIS  wu  SiegeMed 
gefertigt,  j.  im  Berliner  Museuin. 

Onioifiz  von  Uobs  im  iVS.Sch., 
herb  IL  streng  naturalistisch,  13.  oder 
A.  des  14.J.?,  an  dfu  E.E.  der  Krcu- 
zesschenkel  die  EvangelistenzeicheD, 
die  sich  gleich  der  Fig.  des  Heilan- 
des au  der  Büdodt«,  nur  gemalt, 
wiederfinden. 
TafelgemAIde  ans  der  Nikolaikp. 
,  (S.  Nikolaus,  zu  den  Seiten  4  Heilige, 

unten  die  Stifter)  auf  Goldgrund  g.— 
L.  340. 

Wandmalereien  (iu  der  Chorapsb 
SW.  den  Fenstern  2  kolossale  minn- 
Uehe  Heilige  in  gemalter  Architektur, 

in  den  Fonsterlaibungen  kleinere  Figg., 
darunter  der  Ritter  S.  Patroclus  und 
eine  weibliche  Heilige;  am  Gewölbe 
der  thronende  Heiland  in  der  Man- 
dorla,  umgeben  von  den  Evangeligten- 
seichen)  r. ,  nach  v.  Quast  bedeutend 
nach  A.  des  12.  J.  —  Die  jetzt  re- 
Btaurirten  der  iVS.Apsis  (Maria  mit 
'  dem  Kinde  in  der  Mandorla  thronend, 

die  anbetenden  Könige,  ein  Engel, 
Joachim  u.  Anna?;  in  den  Zwickeln 
oben  2  Engel,  unten  S.  Patroclus  und 
ein  hL  Bischof,  Norbert?)  und  die  an 
den  Pfl.  der  Empore  (die  Apostel, 
Reste;  einige  schuuc  Teppichmuster) 
spr.  —  L.  ."^21  f.;  Hotho,  Malersch.  1, 
IIS:  "Randri,  Organ  l^'fil,  i'C.f;  -270. 

Glasmalereien  iu  den  I-  cubtcrn  der 
Apsis  spr.  um  1200  ?,  Reste  figürlicher 
Darstellungen  n.  elegant  geMichnete 
Ornamente.  —  L.  335. 

SafOEistd  r.  □  mit  nmdbogigem  Kreiu- 
gSWOlbe  u.  g.  Fenster. 

S  Knnugi^e  r.  i2..J.  Der  eine,  den 
O  ThL  der  K.  wie  eine  Biogmaner  um- 
fassende ist  nur  in  einem  ThI.  seiner 
Umfiusungsmauer  mit  Sparen  von  Schild- 
bögen erhalten.  Der  andere  «n  der  SB. 
der  K.  gelegene,  von  dem  besonders  der 
OFlOgel  erhalten  ist,  hatKreusgewölbe. 
die  am  Wand-8L  und  andererseits  auf 
Pilastem  ruhen,  und  gtkiip])olfo ,  durch 
^  S&nlchen  mit  attischen  £ckbiattbasen 


1)  Ab.  des  grösiereB  h.  Tappe  1,  T.  1 
tu  31. 


u.  Wttrfelkntnfen  getheiite  Oeffiiungen. — 
L.  801 

Kapitclstiihe  neben  der  Saeristei 
mit  Holzdecke. 
S-PaidS  Pfk.,  (im)  g.  um  1350?; 

der  O  Thl.  spg.  A.  des  \h.  J.?  Der 
Minoritenk.  ähodicbe  Ulc  mit  1  schiffigem 
*/i  geschL  Chor  u.  4eclrigen  WTh.  Im 
Chor  u.  Sch.  je  3  Joche.  M  :  S  :  J  =  3 : 
2  :  3.  Schafte  rund  (das  ü  Paar  plump 
4 eckig)  mit  je  4  Diensten  u.  meist  blatt- 
losen Kapitülem,  niedriger  als  in  der 
Minoritenk  Gurt-  u.  Scheidebögen  hobl 
proilHrt  Im  Chor  Dienste  olme  Kapi- 
taler. Kreuzgewölbe.  Fenster  mit  rei- 
chem Masswerk.  Streben  mit  PulUl&- 
cbem.  Das  Erdgeschoss  des  mit  g.  Mass- 
werksfenstem  versehenen,  mit  spitzem 
Zeltdach  bedeckten  strebenlosen  sehr 
▼erwitterten  TIl  OAiet  rieh  gegen  die 
K.  mit  2  auf  oinoni  starken  Pfl.  zusam- 
menstossciideii  Bogen  und  hat  8  auf 
emem  Seckigcu  MPfl.  nbende  Gewöl- 
berippen. —  L.  252;  B.  78;  Speck  und 
iSunkel,  Pr. 

Taufistein  g.  Seckiger  Pocal  mit 
schönem  Masswerk. 

2  Wand-TabkL'  g.  das  an  deriVS. 
des  Chors  mit  12  Heiligenstatuen  in 
Blenden  prachtvoll ,  das  an  der  SB. 
ähnlich,  aoer  minder  reich. 

Statuen  an  den  Chordienstra  (Bfia- 
ria,  Paulus,  Johannes  n.  noch  1  Hl.) 
g.  edel  und  wOrdig,  mit  schönen  Ge- 
wandmotiven, leider  modern  angestri- 
chen. 

Altargemälde  (Kreuzigung;  zu  den 
Seiten  Christus  vor  Pilatus  und  Auf- 
erstehung; Judä  Yerrath  u.  Anbetung 
der  Könige)  in  der  5S.Kp.  handwerk- 
lich g.  1.  H.  des  15.  J.—  Hotho,  ^la- 
lersch.  1,  437  ;  L.  340. 

Glasmalereien  (srhöDe  Teppich- 
muster)  g.  14.  J.;  z.  liil.  ib.  J. 

aMer  („Olde  Kerice**),  Pfk. «  r.  l  H. 

des  12,  J.?;  Kmporen  Ober  den  S.Sch. 
und  Umbau  des  ^uersch.  rtt.  1.  U.  des 
13.  J.?;  Chore  fig.  2.  R  des  13.  JT.; 
Kp.  an  der  A'S.  u.  Obertheil  des  WTh. 
g.i  Werkmeister  des  r.  Xheils  war  Ue- 
renfridns  (I  an  einer  81.  des  N  8.8cb.). 
Kreuzförmige  gewölbte  Pfl.-  u.  Sl. Basi- 
lika mit  3  aus  dem  lOeck  geschL  Chö- 
ren tL  4eckigem  Th.  Uber  der  WS.  170' 


1)  Gr.  b.  Läbke,  Westf.  21.  —  2)  Ab. 
de«  einen  b.  State  u.  Uncewitter.  —  8) 
Abb.  b.  Lübke,  Weatf.  T.  5;  Kapitaler 
daselbai  16,  12.  22.  23;  Abb.  b. Tappe  1, 
T.  I,  11-14. 
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rhein,  I.  Im  Scb.  3  DoppeljocLe,  von  wcl- 
chen  das  W  sammt  dem  Erdgeschoss 
des  Th.  von  einer  ^schiffigen  Vorhalle 
mit  4  Jochon  oin^'enomnipn  wird.  Die 
sehr  massigen  IlauptpH.  des  Sch.  sind 
mit  rechteckigen  Vorlagen  für  die  rip- 
pcnloscn  Kreuzgewölbe,  die  nur  im 
Sch.  (iurtbOgen  haben,  hosetzt.  Die  Sl., 
welche  die  Stelle  der  Zwischenpfl.  ver- 
treten, und  die ,  welche  die  .3  Sch.  der 
H'Halle  scheiden,  haben  Kckhlattbasen 
u.  Würfelkniiufe  mit  einfach  edlen  stren- 
gen PHanzenoruaiMPuton ,  die  ,  je  weiter 
nach  \y.  desto  reicher  werden.  Die  Ge- 
wrdbe  der  rings  von  Pfl.  umgebenen 
Vorhalle  u.  der  über  ihr  gelegenen  Em- 
pore sind  ohne  alle  Gurten  und  ruhen 
in  den  über  dem  IKThl.  der  S.Sch.  be- 
findlichen Räumen  auf  Kragsteinen.  Die 
später  angelegten  Emporen  haben  in 
Form  halber  Stheiliger  Kreuzgewölbe 
mit  spitzen  auf  Kragsteinen  ruhenden 
üurtbögen  gebildete  Gewölbe.  Etwa 
gleichzeitig  mit  denselben  scheinen  die 
3  Kreuzgewölbe  des  Quersch.  niitWulst- 
rippen  u.  der  eine  4blilttrige  Blume  dar- 
st<fllende  schöne  Schlussstein  der  Vie- 
rung, sowie  die  wenig  ältere  Vorhalle 
vor  dem  Portal  des  M  Kreuzes,  deren 
Gewölbe  auf  '/^SI.  mit  z.  Tbl.  reich  ver- 
zierten Würfel knäufen  ruht.  Den  schön- 
sten Tbl.  der  K.  bilden  der  "seifig  ge- 
schl.  Haupt-  u.  die  4seitig  geschl.  Ne- 
benchöre ohne  Streben  mit  runden  Eck- 
diensten ,  die  sich  über  dem  henunge- 
kröpften  Kafsims  in  Gruppen  von  run- 
den und  eckigen  Gliedern  verwandeln, 
wie  es  den  Kippen  der  Kreuzgewölbe 
entspricht.  Die  besonders  schönen  Fen- 
ster haben  au  den  Pfusten  Saulchen  mit 
Kuäufen  u.  sehr  edles  Masswerk.  Am 
Aeussem  setzen  über  dem  gleich  einer 
umgekehrten  attischen  Basis  geglieder- 
ten Dachsims  der  S.Sch.  auf  kl.  Spitz- 
bogenfriesen  Lisenen  auf,  verbunden 
durch  abwechselnde  runde  und  spitze 
Bögen,  wovon  letztere  die  gr.  rundbogi- 
gen  Einporenfenster  umscliSessen.  T)ie 
Kreuzarme  haben  Spitzbogenfriese,  die 
auch  den  Giebelrändern  folgen,  schlanke 
prächtig  verzierte  Spitzbogenportale,  der 
S  1  1.  r.  Fenster  mit  doppelsäuliger  Ein- 
fassung, der  iV  1  gr.  Radfenster  mit 
rund  profilirten  Speichen.  Der  Th.  hat 
l  Rundbogenportal  mit  4  Würfelknauf- 
Sl.,  1  gr.  ..Rundfenster"  mit  ausgeeckter 
Laibung,  jederseits  3  Reihen  von  je  3 
doppelten  r.  Schallöflnungen  und  über 
dem  g.  Obergeschosa  1  abscheuliches 
Zopfdach.  —  L.  Iü4fl; 


Sc.  im  Tympanon  des  S  Kreuzarms 
(Martyrium  des  hl.  Johannes)  streng 
u.  starr  r. 

Taufstein  spg. ,  ähnlich  dem  in  S. 
Paul. 

Kelche  g.  —  Giefers. 

Sohnltzaltar  im  S  S.Chor  mit  derb 
realistischen  Sc.  (Kreuzigung)  spg.  16.J. 
Die  Flügelgemälde  {S  übertriebene 
Darstellungen  aus  der  Passion ;  aus- 
sen die  geistvoll  behandelten  Bildnisse 
der  Stifter)  vielleicht  von  Heinrich 
Aldegrever.  —  L.  'M\V>. 

S.Thomas,  Pfk.,  r.  1179  beg.;  rü. 
umgebaut  ;  H'Bau  rü. ;  Chor  frg. ;  S 
S.Sch.  g.  umgebaut.  Urspr.  gewölbte  r. 
Bs.,  j.  Hk.  mit  '  V  geschl.  Chor  und  4- 
eckigem  H'Th.  Vom  urspr.  Bau  sind 
die  rundbogigen  Gurten  u.  5  Kreuzge- 
wölbe des  M.Sch.,  sowie  an  den  Pfl.  die 
Gesimse  unter  den  ehemaligen  Arcaden- 
bögen  erhalten.  Das  N  S.Sch.  hat  Mu- 
schelgewölbe (wie  die  Emporen  der  Pe- 
tersk^  auf  mit  Spitzbogeufriesen  gezier- 
ten Kragsteinen  u.  1.  Rundbogenfenster, 
das  .S,  in  g.  Zeit  verbreiterte  hat  g. 
Kreuzgewölbe  mit  rundbogigen  Birnstab- 
rippen  u.  flachprofilirtc  g.  Fenster.  Die 
Scheidebögen  erhielten  im  13.  J.  eine 
Vorstärkung,  deren  Kämpfergesimse  mit 
Snitzbogenfriesen  geschmückt  sind.  Im 
H',  wo  noch  die  alten  Arcadenpfl.  er- 
halten sind,  ist  eine  von  runden  Gurten 
getragene  Empore  (mit  spitzbogigcn  Ge- 
wölben u.  PÖ.-Arcaden ,  aber  mit  rund- 
bogigen Fenstern)  unter  und  zu  beiden 
Seiten  des  Th.,  der  bis  auf  die  fehlen- 
den Eckthürmchen  sehr  dem  Dorath, 
gleicht.  Das  A'  S.Sch.  hat  einen  gr. 
Bogenfries,  der  Chor  schöne  Fenster, 
ähnlich  denen  am  Peterschor.  Ru.  — 
L.  I(i4;  Speck  u.  Sunkel,  Pr.;  B.  78. 
Taufstein  einfach  g 
Wandgemälde  an  den  Pfl.  im  Sch. 
(Heilige)  ausgezeiclmct  frg.,  sehr  ver- 
letzt. —  Sp.  u.  S.;  V.  Quast  im  D. 
Correspondenzblatt  9,  85  f. 

S.Walpurgls,  AugTistinemonnenk.  (vor 
11(15)  g.  1.'».  J.,  j.  Magazin.  —  B.  U3; 
Otte,  Gnmdzüge;  Weddegin,  westfäl. 
Magazin  2,  2S0  (17S6). 


Gymnasium  g.-Rnss. ;  abgerissen. — M. 

Stadtmauern-  u.  The.  r.  zw.  1177 
u.  80  volI.V  Ru.  Die  The.  nach  aussen 
rund,  nach  innen  Va  offen.  —  B.72ff.  ;M. 

Thor-The. ,  nur  der  Osthover',  der 


l)  Ab.  b.  'Tum,  Tbl.  2. 
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jangsto,  ist  erhalton,  spg.  1535  (I),  mit 
einem  AJtan  u.  2  um  eine  M.Sl.  */i  con- 
stniirteu  Eckerkern, 
tloeterwoiid« '   1  St.  S  v.  Leyden. 

K.  g.  Krcuzk.  mit  4eckigem  schlank- 
behelmtem  WTh. 

fio^ul  (Saul?  2 74  M.  NW  y.  Luxem- 
burg). 

K.,  wie  Aspelt. 
Soii^nles  =  Sonion. 

Soldin  4  M.  0  V.  Königsberg  i.  N. 

BernhardinerklJC  frg.  oder  gü.  mit 
geradgoschl.  Chor.  Thür  mit  Zickzack- 
bügen.  —  Minutnli,  Dronthcim  S.  45. 

Dom  g.  —  Otte,  Grundzüge. 
Üontnierfiell  '\ M.  :V0  v.  Nieheim. 

K.  r.  12.  J.  1  schiffig  mit  geradem  O 
Schluss  u.  Kreuzgewölben  auf  Wandpfl. 
—  Lühke,  Westfalen. 

Monstranz  von  Kupfer  g.—Giefers. 
Ü^onrndorf    M.  S  W  v.  Dresden. 

K. :  Flügelaltar  mit  Sc.  g. ,  zerstük- 
kelt. 

SondrrburfC  ii'/jM.ÜjYO  v.  Flens- 
burg, s.  Ilörup,  Nottmark,  Nübel,  Ulke- 
böl,  "Warnitz. 

Schröder,  Schleswig. 

Marienk,  1504.  Gewölbebau  mit  I  Th. 

SohlJKp.  (vor  1253)? 
Altar? 

Sondershaiisen  2  M.  550  v.  Nord- 
hausen. 

Sohl. :  Alterthümer,  danmter  der  „Pü- 
sterich",  eine  c.  2'  h.  Erzfig.,  wahr- 
scheinlich Ucbcrrest  von  einem  Tauf- 
kessel. --  Kabe,  Püsterich. 

Sonlen  (Soignies)  2  M.  A'O  v.  Ber- 
gen im  Ilennegau,  s.  (Grafen-)  Praine. 

CollGgiatk.  *  S.Vincens  (()50  oder  55 
vom  hl.  Vincens  als  Abteik.  gegr.;  9<i5 
vom  Erzbischof  Bnmo  v.  Köln  fast  ganz 
neu  erbaut)  r.  12.  J.?;  z.  ThI.  ü.;  U  S. 
des  WTh.  im  13.  J.?  g.  verändert.  Sehr 
gr.  kreuzförmige  Sl.-  u.  Pfl.Bs.  mit  Um- 
gang um  den  gerad  geschl.  Chor,  h.  Em- 
poren mit  Pfl.Arcaden  über  den  S.Sch. 
u.  je  I  niedrigen  4eckigen  Th.  über  der 
Vierung  u.  an  der  H  S.  Doppeljoche. 
Von  jedem  Pfi.  ziehen  sich  Pilaster  mit 
2  Ecksiliüchon  empor.  Die  auf  Krag- 
steinen nihenden  Kreuzgewölbe  desM.- 
Sch.  modern.  Ueber  jeder  Arcade  l  kl. 
Randbogenfenster.  An  den  Giebelseiten 
des  Quersch.  je  3  pyramidal  gruppirte 


fl.  Fenster.  Am  M.Sch.  Lisenen  und 
Bogenfriese.  Ueber  dem  O  Th.  1  mo- 
demer von  4  Spitzen  umgebener  Helm. 

—  Schni/es^  hisf.  I. 

Gräbmal  des  hl.  Vincenz  im  Chor- 
umgang. 
Chorstühle  g.? 
üionnebers  2'/»  M.  NO  v.  Coburg. 
K.  (modern  p.):  Taufstein'  g.,  ge- 
treue Nachbildung  eines  älteren. 
Sonnenbcrv  '/i  St.  NNO  v.  Wies- 
baden. 

Burg,  Ru.  Der  4 eckige,  wie  in  Schwabs- 
burg gestellte  Bergfried'  mit  3  tlach- 
gedeckten  u.  1  tonnengewölbten  Geschoss 
über  dem  Verliess,  einer  Treppe  in  der 
Mauerstärke  des  obersten  und  glatten 
nicht  ausgekragten  Zinnen.  —  Gott- 
schalck,  Burgen  5,  15;  v.  Cohausen, 
Bergfriede  IT. 

Konnenburs  4  M.  NO  v.  Frank- 
furt a.  0. 

Johanniterordensk.  spg.  nach  1480; 
Th.  nach  IS  14;  Aeusseres  verunstaltet 

—  Berliner  Revue  Bd.  7,  4S7. 
Sonnenfeld  P  *  M.  050  v.  Coburg. 

Kl.K.:  Grahstatue:  Äbtissin  Anna, 
Gräfin  v.  Ilenneberg  tl'i58.  —  Fio- 
rillo,  Gesch.  1,  246;  Aufsess,  An- 
zeiger 1,  15S, 
Sonneiiknnip=  Neukloster  b.  Wis- 
mar. 

Sontra  2\U  M.  OiVO  v.  Rotenburg, 
8.  Komberg,  Nentershausen. 

S.Georgsk.  spg.  14S3-93  (I);  Th. 
nach  5  1558?  Hk.  ohne  N  S.Sch.  mit 
4eckigem  Th.  vor  der  H'S.  Im  Sch.  3, 
un  3/g  geschl.  Chor  2  Joche.  Aus  den 
runden  kapitällosen  Schäften  wachsen 
die  Scheidebögen  und  die  an  den  Wän- 
den auf  Kragsteinen  ruhenden  einfachst 
hohlprofilirten  Rippen  der  Kreuzgewölbe 
hcn  or.  3theilige  Fenster  mit  Fischmass- 
werk und  hohlprofilirten  Gewänden,  im 
S.Sch.  um  IS4(»  erneuert.  Streben  mit 
Giebelpultdächern.  Der  3stöckige  stre- 
benlose Th.  mit  Zopfdach,  einfach  g. 
Gesimsen,  rundbogigem  Zopfportal  und 
einzeln  stehenden  z.  Tbl.  zierlich  be- 
liandelten  Rundbogenfenstem;  im  Erd- 
gcschoss  ein  Kreuzgewölbe.  Spitzbo- 
genthüren  der  K.  z.  Tbl.  mit  gekreuz- 
ten Stäben.  —  L.  Hoflinann,  Pr. 

SohL  1491  erneuert,  j.  Renterei.  — 
Landau,  Hessen. 


11  An.<».  b.  Rronerius  en  Lonn1,^1\. 
—  2)  L?.  b.    Schayes   hist.  I;   auch      1)  Ab.  b.  Ileideloff,  Ornam.  3,  H.  14, 

Schnnnse,  Gesch.  4,2,  156;  Kugler,  Bau-  T.  4.-2)  Gr.  u.  Durchschn.  b.  Cohau- 

kunsl  2,  355.  scn  F.  32  f. 
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Sooneek  '/a  M.  .SO  v.  Lorch  a.  Rh.) 

Burg'  12.  J, ;  12^2  zerstört;  g.  nach 
einer  2.  Zerstörung  1310  neu  erbaut; 
frr.  stattlicher  Viereckshau  mit  z.  ThI. 
ausgekragten  Eckthürmchen ,  die  sich 
auch  am  4eckigeD  Haupt-Th.  linden. 
Ueberau  Spitzbopcnfrirse  und  Zinnen. 
Festungswerke  mit  runden  Then.  Ru. 
mit  Resten  einer  Kp.  V  -  CJottschalck, 
Burgen",  III;  v.  Cohausen,  L{er^rfri<•de4. 

Sorau  '\t  M.  A'  g.  0  v.  (Jorlitz. 

KLK.  g.  —  Ottc,  ünuidzüf^e. 

Pfk.  spg.  um  14:»ü  -  50  (V)  Ilk.  mit  sehr 
schlanken  Schäften.  Zio«relliati.  Vor  dem 
ll'Sandsteinportal  vun  1401  ein  jünge- 
rer Porticus.  —  Kugler,  Baukunst;  Mer- 
tens, T.  (Berichtigungen);  v.  Quast  im 
Deutsch.  Kunsthl.  is.M,  loi. 

Soröe  2  M.  W  v.  Ringstedt,  s.  Bjer- 
ncdc. 

KLK.'  r.  11(11  gegr.;  firwi.lhe  u.  a. 
erneuert.  —  Kugler,  Baukunst. 

95riip  274  M.  SO  v.  Flensburg. 

Harlcnk.  r.  Jschifiiger  Granit -Qna- 
derbau  mit  runder  Apsis,  Säulchcn  im 
Gewände  und  Thiertigg.  im  Tympanon 
des  Portals  u.  mit  h.  spitzem  „Th."  — 
Schröder,  Schleswig;  Dr.  Andresen,  Pr. 
Sc.  im   Tympanon  des  N  Portals 
(Christus,  Petrus,  Paulus). 
Tanfstein  mit  Sc. 
Sc.  (eiue  weibliche  Heilige)  12.  J.?, 
am  Aeussem  eingemauert.  —  A. 
SpAcrwoude'  V^M.  OiYOv.  Haar- 
lem. 

K.  Th.  rü.  -1  eckig  mit  Bogenfriesen  u. 
spitzem  Helm;  K.  gi'osstenlheils  Ku. 

SpAudau  2  M.  W  v.  Berlin. 

Fiorillo,  Gesch.  2,  187 f.;  J.  L.  Dilsch- 
manu,  diplom.  Gesch.  d.  Festung  Sp. 
1785. 

S.Nikolaus.  Marktk.,  (schon  1211  vor- 
handen) g.  2.  H.  des  11.  J,  Das  Aeus- 
sere  dem  des  Sch.  von  S.  Stephan  zu 
TangeriJiünde  verwandt;  Th.  14H7  vom 
Meister  Rathstock  erbaut.  —  Mertens, 
T. ;  Otte,  Ilandb.;  dessen  Gnmdzügo; 
Adler. 

Tanlkessel  von  Erz  g.  i:i98  rund, 
von  den  viel  älteren  Figg.  der  4  Evan- 
gelisten getragen.  —  Sotzmann,  Bron- 
zearbeiten; Tölkens  Kunstbl.  1S2S, 
214;  Adler. 


1)  Ans.  b.  Albert,  Album;  Lange, 
Rhein.  —  2)  Diinischer  N'ilruvius  2,  T. 
yr»,  —  8)  Ans.  b.  Hrouerius  en  Long 
2,  18. 


Gemälde  U».  J.  —  Tölkcns  Kunst- 
blatt 1S2S,  141. 


Julius-Th.,  runder  Festungsth.  14. J.? 
—  F. 

«Spansenberg   V»,  M.  SSO  v. 

Cassel. 

Carmeliterk. ,  j.  Magazin,  spg.  l4Sü 
(I  am  Gewölbe).  Schlanke  schlichte  Hk. 
ohne  i>'S.Sch.  mit  Ischiiligem  %  geschl. 
Chor.  Im  Sch.  4,  im  Chor  '.i  Joche.  Die 
Seckigen  Schafte  und  die  runden  Chor- 
dienste sind  ohne  Kapitaler.  Die  Kreuz- 
gewölbe haben  eintachst  hohlprotilirte 
Hippen  u.  runde  Schlussstehie.  An  die 
Kappen  waren  urspr.  Blumen  u.  Köpfe 
gemalt.  Fenstermasswerk  zerstört,  in- 
neres verbaut. 

Spitalk.  (i:»3!  gest.)  spg.  1  schiffig  ;j- 
jocbig  mit  2jochigem  %  geschl.  Chor, 
Kreuzgewölben  auf  runden  kapitällosen 
Wanddiensten.  Aeusseres  schlicht  mit 
zopfigem  Dachreiter. 

Holzsc.  (Pietas)  g.,  mit  weisser  Oel- 

farbc  überschniiert. 

Stadtk.  spg.  1421  (I  an  der  NW 
S.Kp.);  Chor  jünger?;  Th.  g.  E.  des  13. 
J.?  Niedrige  lüt.  mit  höhcrem  2schif- 
figem  Chor  (ohne  iV  S.Sch.)  und  4ccki- 
gem  Th.  tiber  der  WS.  Im  Sch.  und 
%  geschl.  Chor  je  3,  in  dessen  gerad- 
gcschl.  Ncbenchor  2  Joche.  Schafte  nie- 
drig, ohne  Kapitüler,  an  der  iVS.  des 
etwas  höheren  M.Sch.  Seckig,  an  der 
»SS.  rund.  Im  Chor  1  schlankerer  nin- 
der  Schaft  ohne  KapitAl  mit  rundem 
Sockel.  Die  Kreuzgewölbe  mit  hohlpro- 
tilirteu  Rippen  ruhen  an  den  Wänden 
des  M.Sch.  und  Chors  auf  Kragsteinen, 
im  Chorpolygon  jedoch  auf  runden  Dien- 
sten ohne  Kapitaler,  ebenso  an  den 
Wänden  des  S  S.Sch.,  dessen  Gewölbe- 
rippen aber  ein  gutes  Biniprofil  zeigen, 
an  denen  des  .V  auf  dicken  polygonen 
*;«  Diensten  ohne  Kapitaler.  Die  Schei- 
debögen gliedert  auf  beiden  S.  eine  gr. 
Hohlkehle.  Die  Streben  des  iV  S.Sch. 
haben  wasserspeiendc  Thierc  u.  1  fache 
4eckige  Fialen,  wovon  aber  nur  eine 
erhalten.  Am  Chor  3theilige  Fenster 
mit  Fischmasswerk.  Der  Th.  mit  4  Gie- 
beln u.  spitzem  Helm  hat  gekuppelte  g. 
Fenster  ohne  Masswerk  und  an  den 
Ecken  wasserspeiende  Thiere.  Das  W 
Portal  reichgeglicdertc  Gewände  mit  je 
3  Birnstftben,  woran  modificirt  attische 
Basen  mit  Eckblättem  unter  der  run- 
den Plinlhe  u.  blattlose  Kelchkapitäler, 
am  Bogen  imr  Rundstäbc  zw.  gr.  Hohl- 

3ü* 
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kehlen,  am  Bogenfclil  Spuren  von  Ma- 
lerei, an  den  dasselbe  unterstützenden 
Kragsteinen  2  Brustbilder  (Mann  und 
Frau),  die  mit  gebogenen  Annen  den 
oberen  Tbl.  der  Kragsteine  halten.  An 
der  iVS.  des  »'  Joches  des  iV  S.Scb. 
(neben  dem  Tb.)  eine  kl.  rechteckige 
gegen  dasselbe  geölTncte  Kp.  mit  ein- 
lachem Netzgewölbe  u.  Kreisfenster  über 
dem  i\  Kingang.  An  der  AS.  des  Chors 
aussen  Reste  einer  (hl.  Grab-?)  Kp.  mit 
2  Jochen  und  %  Schluss.  bestehend  in 
Wanddiensten  mit  zierlichen  Lanbkapi- 
tälern,  einem  Guribogen  und  Anfungen 
von  bohlprofilirten  Rippen. 

Wand-TabkL  im  Chor  spg.  mit 
Kselsrücken,  kl..  Va  vermauert. 

Grabmal  in  der  A'  W  Kp. :  Anna, 
Herzogin  v.  Sachsen,  Gemahlin  des 
Landgrafen  Ludwig  v.  Hessen,  tl-f^-'. 
liegt  auf  einem  an  den  Seiten  mit  8 
von  Engeln  gehaltenen  Wappen  ge- 
schmückten Sarkophag,  mit  gefalteten 
Händen,  einen  Löwen  u.  einen  Hund 
unter  den  Füssen,  mit  einem  von  2 
Engeln  gehaltenen  Kopftucbe.  Ge- 
wandfalten an  den  Enden  scharf  ge- 
brochen.   Gute  Handworksarbeit 
Bronnenbecken  von  Stein  spiitcslg. 
1527,  gr.  Cylinder,  in  der  M.  mitilRund- 
stäben  umgürtet,  am  obersten  und  un- 
tersten abgehauene  Acstc. 

SchL:  Thorbau  spg.  mit  sich  kreu- 
zenden Stuben  im  Gewände  des  Spitz- 
bogens, einem  schönen  Wappen  u.  Zin- 
nenkrönung ;  das  üebrige  einfach,  z.  Tbl. 
15b()— N2.  Ein  Th.  hat  ein  von  4  (iecki- 
gcn  Holzthannchen  umgebenes  First- 
walmdach, neu  befestigt.  —  Justi, 
Vorzeit  tS38  S.  2ü5. 

Relief  am  Kamin  vor  dem  Ritter- 
saal (Jagdscouen)  Ii),  oder  1<».  J.  — 
Rommel,  Gesch.  v.  Hessen  HL  S.  342 
der  Anmerk, ;  Justi,  Vorzeit  IS27,  S. 
Note. 

Brautkasten  Ottos  des  Schützen 
(I  v(n  Holz,  überall  mit  Eisen 

beschlagen,  auf  jeder  S.  das  hessische 
und  clevische  Wappen.  Vor  in 
Cleve  gefertigt.  —  Hess.  Zeitschrift 
1,  115. 

SpAiitlkow  l^tM.  .Sirv.  Anclam. 

Schi.  Rnss.  Ki.J.,  ehemals  sehr  feste, 
gr.  u.  prächtige  Wasserburg.  Noch  be- 
wohnt. —  Kugler,  Pommern;  Stapel, 
Burgen  S.  ^U. 

Mparrnberic  '/»  M.  .S  v.  Bielefeld. 

Feste  Löwenberg  1 545,  grossartige  Ru. 
•Spickershnniieii       M.  SO  v. 

Cassel. 


K.  unbedeutend  spg.,  kl.,  ohne  Stre- 
ben mit  schmälerem  geradgeschl.  Chor, 
j.  ohne  Gewölbe.  Zwischen  den  2  Jo- 
chen des  Scb.  ."Ifache  Dienste  auf  origi- 
nell gebildetem  Sockel  mit  einfachsten 
Gesimsen ;  in  den  Ecken  runde  Dienste. 
Fen<?ter  2theilip. 

Wand-Tabkl.  unbedeutend  spg. 
S|iirselberK  c.       St.  O  v.  Lauen- 
stein. 

K.  14SI  voll.  (I  über  einem  Chorfen- 
ster), kl.  nnt  stumpfem  Tb.  —  Nieder- 
sächs.  Zeitschr.  IS5S,  273. 
SploMMkapprl  s.  Kappel. 
Üiponhcini  2V'..  St.  W  v.  Kreuznach. 

Benedlctinerabteik.  (1044  —  47)  r. 
z.  Tbl.  1123  t,  meist  jünger;  gfl.  um- 
gebaut in  bescmders  edler  Weise.  Urspr. 
1  schiftige  Kreuzk.  mit  Apsiden  amChor 
u.  an  der  OS.  der  Kreuzamie,  mit  S- 
eckigem  Th.  über  der  Viening  und  un- 
voll. U'S.  Im  Scb  nur  l  Joch.  An  der 
5S.  I  (jüngeres)  ü.  S.Sch.  von  gerin- 
gerer Höhe,  lieber  der  Vierung  1  spä- 
ter höher  verlegtes  Seckiges  Klosterge- 
wölbe auf  Kragsteinen.  Die  übrigen  Ge- 
wölbe ,  die  meisten  Dienste  (mit  Knos- 
penkapitälern)  u.  Kragsteine  fast  g.  Ein- 
fache rundbogige  Fenster  und  Thüren. 
Aeusseres  edel,  sorgfältig  ausgeführt,  die 
zierlich  gegliederten  llundbogenfriese  von 
köpf-  oder  blumenformigen  Kragsteinen 
gestützt.  Der  spitze  Helm  des  ursim 
höheren  Th.  durch  l  Zopfdacb  verdrängt. 
—  Kugler,  kl.  Schriften;  Reichensper- 
ger,  Schritten  34 'J;  Mertens,  T. 
Tanfstein.  —  R. 

Ziegelfussboden,  zierliche  Reste. 
Chorstuhlo  g.?  —  R. 

Sporkenliiirc  ^«  M.  .Y  v.  Ems. 

Burg  schmuckloser  Brucbsteinbau, 
c.  75'  1.  Rechteck,  des.scn  eine  Schmal- 
seite convcx  gebrochen  ist,  mit  mächti- 
gen nmden  Eck-Pfl. ,  die ,  bis  zu  den 
Zinnen  hinauHaufend ,  4cckige  Thünu- 
chen  tragen. 

Sprembers  2^4M.  .S  g.  0  v.  Cottbus. 

K.  g.? 

Sprenz  s.  Hohcnsprcnz. 

ifitablo  3',  j  M.  SO  v.  Lüttich,  s.  Mal- 
mcdy. 

K.  der  gegen  050  gegr.  Benedictiner- 
abtei  (<>59t?;  SSIS;  zw.  1020  u.  4S  von 
Abt  Poppo  neu  erbaut  durch  Hubald  u. 
1040  t;  1214  5)  spg.  Hi.  J.'>,  die  The. 
t53tj;  17U4  zerstört. —  Niederrhein.  An- 


1)  Gr.  u.  Ano.  lt.  v.  Cohniisen,  Berg 
frietle  17,      92  f.  /.u  S.  27. 
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■aien  8,  29—111  (Dr.  Bärsch)  ,  Sckasfts, 
memoire;  Sprint^or,  Mönche  '.U>. 

Reliquiar  dos  hl.  Renuiclus  (f  zw. 
661  u.  675)  r.  unter  Abt  Wibald  (1 131 
1 5S)  gefertigter  reichverzierter  Schrein 
in  Kp.-Fürm  G'; »'  1.,  2'  br.,  über  3'  h., 
■  VU  Figg.  zw.  SI.  (an  den  Schmalsei- 
ten der  Salvator  mit  der  Weltkugel 
und  Moria  mit  dem  Kinde;  an  den 
Laogseiten  S.RemacIus  u.  S.Lambert 
zw.  den  12  Aposteln).  Hinler  dem 
Hochaltar.  —  Bärsch  S.  32,  ^ote; 

Roste  des  Kl.  (nio?):  r.  Sl.  mit  gewich- 
tem WOrfelknäufen.  —  Adler,  Pr. 

'BcHd,  1525.  —  Bineh. 
Stade  4V  2  M.  W  v.  Hamburg. 

t  (Ctoterzieiiserk.  TgL  Hude.) 
HB.W1]!äluid-K.ff.  14.  J.,  Ziegelbau  mit 
gleich  h.  Seh.  —  liitlioff;  Kngler,  Bau- 
kunst. 

Mtt«itberse  8.  Obermarsberg. 
0i«di||HlaillSeii  s.  Groningen. 
Stndthafcrn  2' ,  M.  O  v.  Mindtn, 
8.  Apelern,  übemkirchen,  Rodenberg. 

K.:  Örabxnal  des  Fürsten  Emst. 
Sonnenuhr  (an  der  K.?)  1107  (I). 

Wohnhäuser  von  Fach  werk  1485. 
1502.  1553.  63  (2mal).  64.  66  (altes  Pfarr- 
hans). 70.  74  (mit  Sc:  Liebe,  Glaube, 
Hoffnung).  74.  75  (3mal).  76.  79.  81.  85. 
87.  86.  90.  91  und  5  andere  des  16.  J. 
ohne  Zahl.  —  Hieders&chs.  Zeilschr. 
1859,  1)4  IF.  ' 

*8iadilliii  3  M.  5  v.  Erfurt,  s.  Gries- 
heim, Paulinzelle. 

Cisterziensemonnenk. ' :  Unterbau 
der  The.  spr.,  weiter  oben  rü. ;  oberstes 
Geschoss,  Vorhallen  an  beiden  S.Srh. 
und  Chorschluss  streng  g.  TiS"  heg.  (I)  ; 
das  Uebrige  modern.  Der  gcradgesclil. 
Chor  ohne  Strebepfl.  hat  im  O  3  Fen- 
ster. Die  vor  dem  .V  u.  .S'  Portal  ge- 
legenen 4  eckigen  Vorhallen  hahcu  Uber 
dem  Kafsinis  mit  Figuren gchAofen  ge- 
schmflckte  Streben.  Die  The.  sind  fast 
doppelt  so  1.  als  br. ,  mit  Kcklisenen, 
Bogenfriesen  und  deutschen  Bändern, 
Kleebogenfenstern  u.  Spitzlini^puMpiKlm, 
am  obersten  Geschoss  mit  Masswcrk- 
fenstem  und  je  6  den  4eckigen  Stein- 
helm um^T'^bondcn  Fialen  und  Wimber- 
gen geschniückt. 

Sc.  *  in  der  .V  Vorhalle  (wirkliche 

und  fabelhafte  Tioere)  g.  14.  J.,  sehr 

merkwürdig. 


1)  Am.  b,  Pultrich,  Sachsen  1, 1,  Lief. 
6.  9,  T.  15  au  31.  — 9j  Abb.  daf.T.  16. 


Sohl :  Th.  spg.  unten  4-,  oben  Seckig 
mit  7ierlichen  Masswerkfriessen  u.  Zop^ 
dach ;  das  Uebrige  zoptig.  —  Lötz. 
Stadtlolin  2  St.  50  v.  Vreden. 

K.  unbedeutend  sj><^.  Ziegelbau  mit 
Sandsteiudctails.  ruindo  Schafte.  Nie- 
driges y  S.Scb.  mit  besoudereni  Dadu 
Ziemlich  h.  Th.  mit  schlankem  Helm. — 
Lübke,  "Westfalen. 
Stadtroda  s.  Roda. 
StalTelde  \\'^  St.  0  v.  Stendal. 

K.  r.  1215?  Granitquaderbau  mit  O 
Th.,  an  den  sich  die  Cnorapas  lehnt  — 
Adler,  Bauw.  1,  02. 
Mtahle  2  St  AiVO  v.  Höxter. 

K.:  Kelch  g.  —  Gicfors. 
StRinrnhelm  Vt  ^  AAO  v.  Köln. 

Sohl,  mit  Kp. 
Starsard  43/«  M.  0  v.  Stettin,  s. 
Freicnwalde,  Massow,  Pansin,  Fyxitj. 

Kngler,  Pommern. 
Ziegelbauten: 

S.Johannes  g.  14.  J.?;  IFSdiafte, 
Gewölbe  u.  Th.  1  :  Th.-Siiifze  IfiOB 
eingestürzt  u.  zopfig  erneuert.  Hk.  mit 
Umgang  um  den  Sseitig  geschl.  Chor 
und  4eckigem  Th.  über  der  h.  irilallc. 
Schafte  4cckig  mit  gefasten  Ecken,  im 
WSeckig.  Stemgewölbe  auf  Kopf  krag- 
steiiien.  Th.  jederseits  mit  3  schlanken 
durch  schöugegliederte  Pfosten  belebten 
Blenden'  geschmflckt 

Taufbrunnen  von  Kalkstein  in  der 

Th.-Halle  g.  14.J.?,  mit  einer  Hachen 

Bogenstellung. 
Schnitzaltar  yon  tflehtiger  Arbdt, 

bemalt,  15.  J. 

S.  Maria  g.  14.  J. ;  Erhöhung  des 
M.Sch.  und  Chor  15.  J.;  Gewölbe  im 
Chonimgang  nach  5  1G35?  Ein  durch 
die  grossartigen  u.  schönen  Verhriltnisso 
des  Innern  u.  die  reiche  Decoration  des 
Aeu5sem  sehr  bedeutendes  Werk.  Bs. 
mit  7seitig?  geschl.  Umgang  um  den  3- 
seitig  geschl.  Chor  und  2  kolossalen  4- 
eckigen  Then.  über  der  WS.  Inneres 
dick  übertüncht!  Schafte  8eckig,  im  Sch. 
mit  gnippirten  Diensten ,  die  mit  den 
Schäften  abbrechen ,  im  Chor  an  den 
Ecken  gegliedert  und  dicht  unter  den 
blattlosen  Kapitälem  mit  einem  Bjibu 
von  Blenden  ^  mit  Wimbeigen  gesehnfldrt. 


1)  Ab.  b.  Kngler,  kl.  Schrineo.  —  2) 

WAds.,  Detailä  und  Chorjoch  dasellL-ii; 
OAns.  u.  Details  b.  Essenwein,  Back- 
steinb.  S.  24.  36;  Details  b.  Kallenbach, 
Atlas;  Kugler,  Baukunst  3,  477 f.  —  3) 
Ab.  b.  Etaenwcin,  Backsteinb.  T.  6,  11. 
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Stargard  —  Staufenberg. 


Im  Cbor  auf  den  Schftftkapitälcm  auf- 
setzendo  "Wanddienste  von  foinor  Güp- 
derong,  über  den  stark  überhöhten  Öchei- 
debAgen  1  Rosettenfrim  and  unter  den 
wohlgestalteten  Itheiligen  Fenstern  1 
Triforium  mit  Umgang.  Im  M.Sch.  des 
Langbrases  Fenster  mit  gebroebenen 
Spitzbüüpn  nnrl,  wie  im  Clxir,  Sternge- 
wulbe.  Zwischen  den  ätrebeu  der  S.Sch. 
Kpp.  von  balber  Hobe.  Die  naeb  aus- 
sen nur  wonip  vortretondcn  Clinrstreben 
mit  3£Ach  über  einander  gestellten  rei- 
chen Masswerirblendea  nnter  Wimber- 
gen grschiiiürkt ,  zu  deren  Seiten  kl.  j. 
meist  leere  Figurengehäuse  vorspringen. 
Am  Chor  weebsebi  rothe  mit  scbwars- 
plasirton  Ziegeln.  Ebenso  an  oinor  mit 
ihm  A'  zusammenhängenden .  anschei- 
nend gleidizeitigen  Seckigen  Kp.  mit 
polygonen  '/«  Streliojifl. '  von  ziorlicher 
AusfUhrungp  reichem  Portal  u.  schönem 
Stemgewölbe.  Die  The.  mit  nach  innen 
offener  Halle  und  oben  jederseits  mit  :! 
reich  verzierten  Blenden;  der  eine  mit 
von  4  Seckigen  Thflrmcben  nmgebenem 
8ort  aus  späterer  Zeit  u.  zopfiger  Ilanbe. 
Cmoifix  von  Erz  aussen  an  einer 

Cborstrebe  streng  k.  14.  J. 
Holzso.  unter  dem  TOVigen  ^cce 

homo)  g.  14.  J. 

Maner-The.  p.  1 1.  J.  ?  nind  mit  von 
Zinnen  umgebenen  Eegeldächem.  Der 
schönste,  „aaa  rothe  Meer"*  mit  hinter 
dem  Tingang  zurücksprinf^endem  Secki- 
gem Obergeschoss  hat  auf  seiner  Cylin- 
derfllehe  ans  schwarz  glasirten  Ziegehi 
gebildete  Rautenmuster. 

Mühlenthor'  p.  11.  J.?;  1845  rcstau- 
rirt  und  z.  Tbl.  verändert.  Ueber  dem 
mit  Blenden  gezierten  Unterbau,  der  als 
Bfirse  (liciito,  und  nnter  dorn  oin  Arm 
der  Ihna  hiiuliuchÜiesst ,  erheben  sich 
zu  den  Seiten  2  schlanke  Seckige  Tho. 
mit  von  geschmackvollen  Zinnen  um- 
gebenen spitzen  Steiuhelmen. 

Rathh.  spg. -Rnss.  nm  1550?  Die 
Balkendecke  des  gr.  Flurs  stützen  ge- 
irundene  cannelirte  Sl.  Der  gr.  Giebel ' 
mit  aus  Kreisen  gebildeten  Umrissen 
u.  antikisirenden  Gesimaen  ist  gans  mit 
Masswerk  bedeckt. 


1)  Ab.  b.  Kugler,  kl.  Schriften.  —  2) 
Ans.  b.  Essenwein,  Backsteinbau  T.  0,  7. 
—  8)  Abb.  in  Zeitschr.  f.  Bauwesen  1861 
T.  49  zu  423.  —  4)  Ab.  b.  Kugler,  Bau- 
knnat  3 ,  480  ;  in  dessen  kl.  Schrillen : 
b.  Kallenbach,  Alias  T.  83. 


Kamin  aus  derselben  Zeit,  gr. 

Wohnhäusei« '  in  der  Nähe  des  Rathh. 
zeigen  ähnUchen  Styl.  Einige  Eingänge 
sind  ans  vielerlei  Temddedenfisrbig 
sirten  Ziogoln  ansgcföhrt.  Ein  älteres 
g.  Haus  aus  dem  15.  J.  hat  einen  von 
7  gegliederten  Pfosten  überragten  Gie- 
bel* mit  3  Reihen  Fenster  u.  Blenden, 
die  aus  je  2  Kundbögen  mit  einem  Kreis 
daraber  Dastehen. 

StarffM«  6M.  5  t.  Danilg,  a.  Baik- 

kau. 

PfK.  8.Matthia8  g.  Bs.  mit  4jochigem 
Sfh.  Chor  11.  M.Sch.  j.  ohne  (Jpwölbe. 
»eckige  Schafte.  S.Sch.  mit  Sternge- 
wOlben.  StrebebAgen  anter  ihren  Dä- 
chern. An  der  A'S.  des  M.Sch.  wech- 
sln Fenster  u.  Blenden.  Gewisse  Tbeile 
waren  bemalt  In  o.  O  sehr  aier- 
licho  Giebel— Otte,Onnids(lge;  Strehl- 
ke  I*r. 

SterhMT  iVs  M.  NWy.  Richtenberg. 

K.  g.  1.  TT.  (los  l  t.  .T.?  trefflich  aus- 
geführter Ziegelbau,  gr.  Bs.  mit  3seitig 
gi^schL  Chor,  gr.  h.  Fenstern,  guten  Stre- 
l)on.  Die  S.Sch.  in  neuester  Zeit  ter- 
mauert.  —  Lisch,  Jahrb.  23,  321. 
Stuuclisi  2  8t  SO  T.  Oschats. 

K.  1553  voll.    Gewölbcliaii  mit  1724 
erhöhtem  Th.  —  Schifiher,  Sachsen. 
AltaratafGal,  angeblich  von  Lucaa 

Cranach. 

SSaudlss«  P/iM.  iViVVr  T. Freibezg, 
M&hren. 

S.Bartholomänsk.  1  schiffiger  Hobt- 
bau  mit  1  Th.  36'  L  24'  br.,  sehr  bau- 
föUig.  —  Wolfskron,  Holzkk.  S.  88. 

Tanfbeken  von  Holz. 
Htmuf^nherg  2  \ ,  M.  S  v.  Marburg, 
s.  AUendorf ,  Fronhausen ,  Kirchberg, 
Treis,  Winnen. 

Hessisch.  Archiv  3,  H.  1;  Günther, 
Bilder  S.  355  u.  T.  34—37;  Dieffen- 
bach,  Tageb. ;  Laodan,  Burgen  3,  349 

-356. 

Oberburg  (.\.  des  13.  J.  zuerst  ge- 
nannt) 1405;  1122;  grüssteutheiis  1551 
(1,1).  Ru.  2stückiges  Rechteck  mit  2 
gleich  h.  runden  EckthQrmen  und  in- 
teressantem Kamin. 

Thorth.  g.  UOt  heg.  (I);  1851  ver- 
dorben.  4cckig. 

Unterburg  15.  u.  16.  J.;  der  Haupt- 
bau 1563. 

Wohnhaus  Ovom  ehemaUganHanpt- 
eingang  der  Burg  1495  (1). 


])  Details  b.  Kallenbach,  Albnm  20.>- 
3}  Abb.  h.  £ssenweiD,  Baekstejnb.T.S3. 
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StauMbAffh      >I-  A  O  V.  Marbnrg. 

i'^K.  spg.  Hk.  mit  IschifSgem  ^/agescbü. 
Chor  ohne  Th.  Im  Chor  o.  Sch.  je  3 

JoL-ho.  M  :  S  :  J  =  MO'  ^  :  S'  \  :  15'  rh. 
in  den  ungemein  schmaieu  S.Sch.  Kreuz-, 
•onst  einfache  Netzgewölbe,  deren  hohl- 
profilirte  Rippen  im  M.Sc  h.  aus  2  neben 
einander  liegenden  Stellen  der  S^yV  rh. 
dicken  runden  Schafte  herauswachsen 
0.  sich  dann  kreuzen.  Der  Chor  hat 
•ehr  dünne  Bandeldienstc  u.  mit  aber- 
•ekstehenden  Fialen  gekrönte  Streben. 
An  seiner  N  S.  liegt  die  4eckige  stcm- 

£rOlbte  Sacristci,    Ucber  der  zeratör- 
,  W  Thür  1  Kreisfenster.  Schlanker 
tfureiter,  —  Speck,  Pr. 
-ty    Kanzel  spg.  einfaches  mit  Mass- 
vwerk  verziertes  Seck. 
V)  <Wei]iwa8Mratflinimbedeuteiid8p&> 
tcstg. 

Slavelo«  8.  Stablo. 

StssYMi  1*/»  K.  NO  r.  Nea-Branden- 

barg. 

K.  rü.  1  schiffiger  Grauiibau.  Aussen 
den  Fensten  u.  am  \V  Giebel  mit 
Ziegeln  auspemaucrte  Blenden,  Hio  mit 
2  auf  einem  Kragstein  zusammenstus- 
sendea  BondbdgeD  überdeckt  sind.  Das 
Weitere  s.  unter  Neddemin.  —  Usch, 
Jahrb.  10,  aiU. 

Btmww^bmmmm  sy«  M.  SSW  von 

Demmin. 

■  a  K.  g.  Ziegelbau.  —  Lisch. 
«••Iiclberg  1  M.  O  v.  Schlüchtern. 

Burg  (findet  sich  seit  A.  des  12.  J. 
O.  hat  IlüT  eine  eigoao  K. ;  12Tt»  zer- 
stört; vor  13>*8  an  tieferer  Stelle  neu 
erbaut)  z.  Tbl.  späte<t^'.  I5U9  (1).  Nur 
Reste  der  Ausscnuiuuern  von  12 — 50' 
Höhe  stehen  noch.  —  Landau,  Bulben 
.3,  isn— 210;  illustr. Zeitg.  \^r>0  Nr. Sil. 
8f«frciialiasen  ^4  M.  W  v.  Dobe- 
ran. 

Z.  g.  E.  des  13..].?  Kräftiger  Ziegel- 
bau. Bs.  mit  sehr  schmalen  S.Scb.  und 
4eckigem  Chor.  Schafte  8eckig.  Die 
gr.  Fenster  anscheinend  aus  ilem  15.  J, 
Am  Aeussern  fulgt  auf  eine  mit  Löwen 
n.  Greifen  in  Kelief  geschmOckte  Schicht 
eine  glasirte,  eine  frlatte,  dann  wieder 
eine  gl&sirte,  eine  mit  Weinranken  ver- 
werte, 3  glatte,  dann  wieder  eine  mit 
Löwen  oder  Tigern  u.  Greifen  vorsebene 
o.  s.  f.  Am  0  Giebel  schmale  Snitz- 
bogenblenden  a.  runde  Schilder.  Hin- 
ter der  S  Vorhalle  eiüo  Thür  mit  6 
Sänlchen,  deren  Kapitaler  die  Figuren 
der  12  Apostel  bflden,  im  Gewinde  imd 
mit  Weinlanb  u.  Rosen  am  Bogen.  — 
Lisch,  Jahrbacher  19,  393.  395. 


Tanfateln  von  Granit  mit  Reliefs 
(Christus  am  Kreuz  u.  12  Köpfe)  un- 
ter RnndbOgen  u.  einem  ZackenMes 
am  oberen  liand. 

Grabstein  des  Plarrers  Nikolaus 
t  1330  mit  dessen  Tertieft  eingegra- 
bener Figur.  —  Des  Pfarrers  Alard 
Schademoller  t  1303,  mit  dessen  Fig. 
auf  vertieftem  Grunde. 

Sohnitzattar  (üaiia  anf  dem  Halb- 
mond), gr. 

Wandgemälde  in  der  Sacristci 
(Heilige  u.  Geschichten  aus  der  Zeit 
der  Erbauung  des  Chors)  £.  des.  13. 
J.?,  sehr  veraorben. 

8t«lis  IVi  St  N  T.  Schneeberg. 

Felsenburg  16.  J.?  mit  einem  c  105' 
h.  runden  Th.  aus  dem  12.  oder  13.J.?. 
dessen  eckiger  Aofbau  jflnger  ist,  una 

einer  verfallenen  Kp.,  38töckig.  Sehr 
malerische  Ru.  —  Schiffner,  Sachsen. 

Steinau  4  M.  SSW  v.  Fulda,  siehe 
Mömes. 

L.  noffmann,  Pr. 

S.  Katharinenk.  g.  Hk.  mit  gerad- 
Keschl.  Chor  u.  4eckigemTh.  neben  der 
A'S.  8eckige  Schafte.  KrrasgewOlbe. 
Inneres  1833  vollständig  erneuert. 

Sohl,  spätestg.  1527  ?  (1).  ^stückig 
mit  5eckigemHof,  Vorhangsbogenfcnsten, 
mehreren  z.  ThI.  reichen  Erkern,  form- 
losem 4 eckigem  Haupt-Th.  mit  Zopfauf- 
satz. An  den  5  Ecken  der  Wehiuaaer 
5  2stückige  Nebengebäude. 

Steinau  4V4  M.  NO  v.  Liegnitz. 
Evangel  Pfk.  schlicht  g.,  mit  gleich 

h.  Sch.  —  Kugler,  Baukunst  .1,  442. 

Steinbacli  V«  ^-  Schmal- 
kalden. 

Burg  Hallenberg  (gegen  900;  1212 
zcrslört),  bis  ir>lS  vom  Grafen  .Mhrecht 
von  Henneberg  bewohnt,  Ru.  Das  halb- 
runde Hanp^ebäude  hat  4  Geschossen, 
einen  Trrppen-Th.  Der  h.  Burgth.  hat 
nur  oben  eine  Uctinung.  —  Hessische 
Zeitschr.  4,  245. 

Stelnbarh  '  ,  St.  SW  von  Bibra. 

Dorf  k. '  rü.  A.  des  1 3.  J.  Geschmack- 
voller IschifBger  Bau  mit  flachgedeck- 

tcm  Sch.,  '  jrimder  Apsis  am  □  Chor 
u.  kl.  rechteckigem  11' Th.  mit  Walm- 
dach. In  den  Ecken  des  Chors  vl  am 
Aeussem  der  Apsis  schlanke  freistehende 
Säulchen.  Das  zierliche  ^  Portal  und 
die  Fenster  rund-,  der  Bogenfiies  am 


1)  Abb.  b.  Puitridi,  Sachsen  II«  2, 

Uef.  35-38,  T.  17. 
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Chor  spitzl)ogif;.  Iii  tlon  Feuster-Gc- 
wändea  mit  SLBasea  versehene  Wul- 
ite.  81'  riicin.  L  Kalksteinquaderlmii. 

fltefailberffen  '/i      A'O  v.  RiDteln. 
X.:  Reste  eines  bemalten  Schoitzal- 
tan  (Ifortyrien,  mit  sirten  amnuthi- 

gen  Köpfen)  g.  -  Lübke,  Wcstf.  390. 

StelafeM  2  M.  WSW  MOnster- 

eiffel. 

K.  des  um  950geft,  in  der  l.H.  des 

11.  J.  in  ein  Prämonstratensermönchskl. 
u,  gegen  1121  in  ein  regiüirtes  Chor- 
hetraeUfli  Terwandelten  Benedictanemon- 
nenkl.  r.  1142  gcqr.  fIK  srhon.  —  Dr.G. 
B&rsch,  das  Prümunsiratonsor  Munclis- 
U  St  m  d.  Eifel  IsöT.  s.;  Niederrhein. 
Annal,  1856,  S9  ff.;  Bärsch,  EitVl  I,  142. 

Hozustranz  g.,  ähnlich  dor  grOsstcn 
in  SL  Golnmba  so  Köln.  —  Bock. 

Altargennälde  (Christus  am  Kreuz) 
1530  {I)  von  Schorle.  —  Bärsch. 

Stelnftirt  4M.  NW\.  Münster  in 
Westfalen ,  s.  Horstmar ,  Laer,  Langen- 
horst, Metelen,  Schöppingen. 

Lübke,  Westfalen. 

Sohl.Kp.  '  sehr  einfach  r.  12.  J.; 
Wendeltreppe  (im  NW)  g.  Sehr  un- 
regelmässig 2scnifißge  Doppclkp.  mit  3 
Jochen.  Die  Gurtbögen  der  rippenlosen 
Kreuzgewölbe  ruhen  auf  den  rechtecki- 
gen Vorlagen  der  Pfl.  mit  aus  Platte, 
Wulst  u.  Kehle  gebildeten  Kämpferge- 
simsen u.  einfach  abgeschrägten  Sodceln. 
Im  S  Sch.,  welches  an  der  Aussen- 
seite  des  Sehl,  liegt,  u.  fast  allein  Fen- 
ter  hat ,  sind  die  2  W  Joche  viel  brei- 
ter, das  0  schmäler  als  die  des  N,  an 
dessen  M.  sich  noch  gegen  N  l  im  Erd- 
geschoss  das  Portal  enthaltendes  Joch 
anschliesst.  Der  untere,  j.  als  Keller 
benatzte  Raum  hat  in  der  Decke  eine 
3V4'  weite  □  OefhuDg.  Der  obere  bat 
eine  W  Thür  mit  in  der  Mauer  berauf- 
führendcr  Treppe. 

Sdil  theils  schmucklos  r.,  theils  jün- 
ger. 1  Saal  ü.  hat  g.  Fenster.— Lübke, 
im  Deutsch.  KunstbL  1853,  17t. 

Stadtk.:  Kettner  sehr  einfeeh  g., 
derb. 

Stetaihasen  iVs  M.  SSW  v.  Stral- 
sottd. 

K. :  Holzao.  auf  dem  Altartisch  (Chri- 
stus am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes) 
g.  4'/«'  h.,  bemalt,  von  grossartigem 
Charaktor.  —  Hasclbcrg.  Bildwerke. 

StelnhasMi  1  M.  IT  v.  Bielefeld. 


1)  Abb.  b.  Ubka  T.  14. 


K. :  Flügelaltar  mit  Gemälden  (Pas- 
sion) A.  des  15.  J.?,  sehr  beschä- 
digt "  Becker,  Nachtrüge. 

Stelnlielm  1  St.  SSO  v.  Hungen. 

K.Th.  von  Basalt  g.  15.  J.  Daakreux- 
gewölbte  Erdgeschoea  bHdet  den  Chor. 

—  Dieffenbach,  Tagebuch. 

f^teinhelm  2  M.  SW  v,  Lflgde,  t. 

Sommersell. 

K.  r.  2.  H.  des  12.  J.;  Chor  g.  E.  d. 
14.  J.?;  S.Sch.  g.  mit  spätostg.  Fenstern. 
Urspr.  gewölbte  krouzfunuige  Bs.,  im 
Gr.  der  K.  zu  Lügde  ganz  ähnlich,  in 
den  Details  aber  edler,  j.  Hk.  mit  Pin- 
schifligem  '  „geschl.  Chor.  Im  Sch.  urspr. 
2  Doppeljoche.  Nur  an  der  NB.  4m 
\V  derselben  ist  die  alte  Arcadrnanord- 
niing  erhalten:  die  Sl.  mit  edlem  Blatt- 
werk u.  feinprofilirter  Deckplatte  am 
Kapital ',  ebenso  das  Gnwulbe  des  S.Sch. 
u.  der  dasselbe  stützende  Kragstein; 
ausserdem  die  r.  GewOlbe  des  M.8ch.  n. 
der  Vierung,  letzteres  an  der  OS.  von 
Ecksäulcben  getragen,  u.  die  Pfl.  der 
Yienmg  mit  z.  ThL  ausgekragten  Tet^ 
lagen  u.  2orlei  Gesimsen.  Die  S.Sch. 
mit  rippenlosen  g.  Kreuzgewölben  haben 
die  Breite  der  alten  Juenaanne,  die 
ehemals  S.Apsidcn  bosassen?,  u.  deren 
Portale  an  SLKnäufen  u.  Bogenwnlsten* 
schon  TensiMt  sind.  Die  Kreaagewfllbe 
des  Chors  ruhen  auf  runden  Diensten 
mit  Laabkapitftlem,  seine  Fenster  ha- 
ben FiselnnasBweiit.  — >  Lftbke,  West- 
falen. 

Relief  im  Bogenfeld  des  S  Portals 
(Ginistns  umgeben  von  den  Evange» 

listenzrichon)  schlicht  u.  streng  r. 

Tabkl.  fein  g.  mit  Sc.  (SOndenfiall, 
Yericflndigung,  S.Katharinaf  die  Haupt- 
personen dos  Weltgerichts)  nuf  Krag- 
steinen in  Blenden  u.  auf  der  Spitze 
Bcblanlcer  Fialen. 

Sohnltzaltar  (Passion ,  in  der  M. 
die  Kreuzigung  des  Heilandes)  spg. 
mit  lebendigen  Köpfen,  die  M.  Figg. 
sehr  uuboholfen  u.  z.  Thl.  manierirt. 
Das  Ganze  in  einen  Zopialtar  hinein- 
geklebt n.  ttbersclmdett 

Stend»!  7V,M.  XNO  Magdebnrg, 

s.  Arendsee  ,  Amchnrg ,  Belitz ,  Garde- 
legen, Grossschwechten.  Uäsewig,  Uavel- 
berg,  Hohengöhren,  Jeridioir,  Oatezbnri^ 
Staffelde,  Tangermünde. 

Adler,  Bauwerke  I;  Büsching, 
Reise;  Fiorillo,  Gesch.  2,  200-202; 

1)  Ab.  da«eibsl  T.  16.  ~  9)  Ab. 
du. 
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V.  Quast,  Öieiiiial;  Stracku.Mey- 
erheim. 

Ziogolbauten : 

S.  Anna,  Tcrtiarerinnen-KI.K.,  ärm- 
lich bpg.  14()1  t?:  Chor  E.  des  15.  J.?; 
kl.,  1  schiflig,  unvoll.,  mit  %Chor,  dessen 
Streben  nach  innen  gezogen  sind,  in 
den  i  O  Jochen  gleich  dem  Chor  mit 
hirnrinpigon  Kreuzgewölben  überdeckt, 
im  W  mit  einer  untorwölbten  Nonnen- 
empore versehenen  Thl.  mit  einrr  Bal- 
kendecke die  in  den  Dachraura  hinein- 
ragt u.  mit  schönen  rothen,  grünen,  gel- 
ben u.  schwarzen  Arabesken  auf  weis- 
sem Grunde  bemalt  ist.  Zw.  den  Stre- 
ben der  Langseiten  kl.  Kpp.,  die  N  mit 
l  Geschossen  u.  z.  Thl.  rund-  u.  stich- 
bogigen  Feustern.  —  A,  G5. 

Domherrnstiftsk.  »  S.  Nikolaus  (I  ISS 
gegr.  gewi.lhte  Pfl.Bs.)Th.-Bau  ü.  ^  1257; 
das  Uebrige  edel  spg.  um  1420  beg.  ^ 
1424;  (1,1):  1423.  1450;  obere  Th.-Thle. 
14G.3;  Licbfrauenkp.  vor  der  If'S.  1475. 
Kreuzk.  von  grossartigen  edeln  Verhält- 
Qtssen  mit  3  fast  gleich  h.  Scb.,  I  schif- 
figem '  logeschl,  Chor  u.  2  4eckigen  H'- 
Then.  1857  restaurirt.  229' rh.  I.,  13S' 
br.  Im  Chor  u.  Sch.  je  4,  in  den  Kreuz- 
armen  je  2  Joche.  M  :  S  :  J  =  38'/»  : 
iy%  :  21 W-  Hohen  von  M  :  S  =  71  : 
59  Vj.  Die  ninden  Schafte  im  Sch.  und 
an  der  Vierung  gleich  stark,  mit  je  4 
Diensten,  die  mit  je  3  einander  berüh- 
renden •  a  Birnstäben  gegliedert  sind,  u. 
mit  einfachen  Sockeln  u.  Kapitalem,  de- 
ren Gliederung  an  Kern  u.  Diensten  ab- 
weicht. Die  br.  Scheidebögen  reichge- 
gliedert. Die  hochbusigen  Kreuzgewölbe 
mit  Birnstabrippen  von  schlanken  edelu 
Verhältnissen,  im  M.Sch.  h.  über  den 
Schildbögen,  die  selbst  weit  höher  als 
die  Scheidebögen  aul'steigen,  sich  an  die 
Wand  anlegend,  vom  Chor  durch  die 
Vierung  zum  M.Sch.,  ohne  Unterbre- 
chung durch  breitere  Gurtbögen,  fort- 
laufend, in  den  S.Sch.  ökappig,  so  dass 
hier  jedes  Joch  2  Fenster  hat.  Die  Krag- 
u.  Schlusssteine  u.  die  Kapitaler  von 
Sandstein.  Die  Wanddienste  wie  die  der 
Schafte  gebildet,  im  Chor  von  den  Sand- 


1)  .\bb.  b.  Bütticher,  llolzarcliitektiir 
26,  1.  2.-  2)  Abb.  b.  Adler  T.  32-35; 
Gr.  b.  Otlc,  (»rundzüge  140;  äussere  u. 
innere  Anss.  b.  8t.  u.  M.  7.  15.  16; 
Guhl  u.  Caspar  T.  56,  3.  4;  iV  Ans.  u. 
Details  in  Zeitschr.  f.  Bauwesen  1S59, 
T.  25;  WS.  b.  ^nn$i  u.  Ottc  1,  187; 
Uelailü  b.  Essenwein,  Backsleiab.  T.  17. 


stein-Figui'cu  der  12  Apostel  unterbro- 
chen, im  Sch.  ausgekragt.  Die  schlan- 
ken Fenster  3-  (im  Langchor  4-,  an  den 
Krcuzgiebeln  5-  u.  <•)  theilig,  ohne  Mass- 
werk, mit  gegliederten  Gewjiuden.  Un- 
ter ihnen  zw.  den  Streben  des  Schift'es 
niedrige  Kpp.  mit  Kreuzgewölben  u.  3- 
theiligen  Spitzbogenfenstern.  An  derO- 
S.  des  Quersch.  eine  (am  N  Kreuzarm 
zerstörte)  Abseite,  darüber  am  .S  Kreuz- 
arm  eine  Empore,  welche  die  Ilöhe  der 
S.Sch.  erreicht.  Unter  den  Fenstern  im 
Chor  u.  Quersch.  ein  reicher  Blaitfries 
u.  (im  Chor)  einzelne  Spitzbogenblenden. 
Unter  den  Fenstern  der  S.Sch.  ein  ähn- 
licher Fries  von  mit  Blumen  wechseln- 
den Reliefköpfen.  Am  Acussem  schmuck- 
lose Streben  mit  Pultdächern,  am  Sch. 
abwechselnd  von  verschiedener  Stärke 
u.  erst  über  dem  massiven  Pultdache 
der  Kpp.  zu  Tage  tretend.  Am  5  Kreuz 
ein  reiches  spg.  Doppelportal  ' ,  am  .V 
ein  spg.  Sandsteinportal  mit  2  Statuen 
(S.  Nikolaus  u.  Bartholomäus)  zu  den 
Seiten  u.  ein  mit  Blenden,  worunter  eine 
gr.  reiche  Radblende,  u.  zinnenartig  auf- 
steigenden Pfosten  reichverzierter  Staf- 
felgiebel. Vor  dem  Eingang  des  S.- 
Sch. eine  Vorhalle  mit  mehr  nüchternem 
Staffelgiebel.  Die  The.  mit  h.  wagrccht 
abgeschl.  Zwischenbau,  der  sich  unter 
dem  reichen  Gesims  in  5  spitzbogigen 
Pfl.-Arcaden  öffnet,  Ecklisenen  ohne  Glie- 
derung, verschlungenen  Bogen-  u.  Rau- 
tenfriesen, Spitzbogenblenden  u.  -Fen- 
stern oben  g.  mit  niedrigen  Firstwalm- 
diichern  von  1(»(10.  Die  Liebfrauenkp. 
zerstört.  —  A.  35;  55-60;  B.;  v.  Q. 

Altarbaldachin  in  der  S  Ecke  des 
Quersch.  einfachst  spg.  Ziegelbau. 

Lettner  spg.  nach  1450  14' h.  Zie- 
gelbau ;  davor  ein  Baldachin  für  den 
Laienaltar. 

Grabstein  des  Markgrafen  Conrad 
v.  Brandenburg  t  1301,  mit  eingeritz- 
ten Umrissen,  ohne  Jahreszahl,  schön. 
—  Schnaasc  Gesch.  6,  3S7. 

Sandsteinreliefis  am  Aeussem  des 
Chors  (Passionsscenen)  15.  J.,  kl. 

Taufe  von  Bronze  g.  gr.  u.  reich, 
verschwunden. 

Orgelbüline  zierlich  spg. ,  bemalt, 
im  A'  S.Sch. 

Chorstuhle  edel  spg.  c.  1430,  mit 
Relieffiguren. 

Sohnitzaltar  g. 

Glasmalereien  in  allen  Chorschluss« 


1)  Ab.  b.  St.  u.  M.  16. 
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feusteni  g.  I4vO,  schön;  die  in  einem 
Fenster  der  SS.  (S.  Katharina)  zu 
den  besten  Arbeiten  des  J.  gehörig. 
Kreuzgang'  ü.  um  1257  ;  g.  c.  1460. 
Im  Erdgeschoss  des  6'  u.  W  Flügels 
gr.  einfach  ahgetreppte  Spitzbogenblen- 
den, welche  3  Arcaden  v(m  Haustein 
mit  schlanken  Sriulchen,  woran  nttisrhe 
Eckblatthasen  n.  nmnnigtalüge  Kclili- 
wtlrfelknäufe  <lino  Deckplatten,  und 
gleich  h.  ungegliederten  spitzen  Klee- 
Dögen  enthalten.  Die  schlichten  Stre- 
ben später  angcbant  Die  hochbusigcn 
g.  Kreuzgewölbe  von  Laub-  u.  Kopf- 
Kragsteinen  getragen.  Im  Ohergeschoss 
br.  3theilige  g.  Fenster  rnit  ^Vulstpfosten 
ohne  Masswork;  dazwischen  Streifen  v. 
gr.  Reliefinasswerk  u.  unter  dem  Dache 
spätestg.  Masswerkfriese. 

Refo(  toriuni  (?)  am  5  Kreiizflügel  spg. 
1461  (1  am  Gewölbe),  mit  einer  Reihe 
niedriger  runder  Schafte,  deren  Basis  u. 
Kapitnl  plpich  gegliedert  ist,  n.  redit- 
eckigen  Kreuzgewölben. 

S.Elisabeth,  Kp.,  1488  genannt;  1680 

zerstört.  —  A.  65. 

Franciscanerk.  frg.  1267  ?;  1523  t; 
1541  zur  Schule  eingerichtet;  zerstört! 
—  Ein  j.  als  Krankenhaus  dienendes  ein- 
fach g.  Kl.-Üebüude  der  2.  IL  des  14. 
J.?  rechteckig  2stöckig  mit  Streben  n. 
2  Giebeln,  prr.  (zum  Kreuzgang  gehöri- 
gen?^ Maueröfiiiungen  u.  oberen  br.  3- 
theibgen  Spitibogenfenstem.  —  A.  65. 

Hl.  Geistkp.,  die  grössere  1268  in 
Stein  erbaut,  1687  5;  die  kleinere  zu 
dem  1369  gegr.  Spital  gehörig,  wovon  in 
der  Jndengusse  pin  einfacher  rechtecki- 
ger Ziegelbau  des  14.  J.  erbAlten  ist. 
serstOrt  —  A.  65. 

S.  Goorg,  Spitalk.,  g.  1315  erwähnt, 
noch  im  18.  J.  mit  fein  getäfelter  IIolz- 
deeke  von  1586  rorhanden;  zerstört.  — 
A.  f.:.. 

S.  Gertrud,  Kp.  der  137(t  gest.  PU- 
gerherbergc  vor  dem  Uenglingcr  Thore, 
g.  c.  i:j50?  rtachgcdeckt,  mit  »/ggeschl. 
Chor,  dessen  Kreuzgewölbe  auf  Sand- 
Bteinconsolen  ruhen,  u.  dessen  2theiUge 
sdünnke  Fenster  mit  Sandsteinmuswerk 
▼ersehen  sind.  —  A.  65. 


1]  Thie.  ncbsi  Details  b.  Adler  T.  35, 
—4.  7.  8  u.  S.  57:  in  Zeitschr  f.  Bmi- 
we«en  1859,  T.  27.  2s,  2-4;  Ab.  n.  De- 
tail« eines  spg.  (iicbeis  das.  T.  27.  28, 
1;  letzterer  auch  b.  Es>eti\vcin,  lUnk- 
steinb.  T.  27,  1 ;  besser  b.  Adler  T.  35, 
1.  6;  An«,  b.  Sl.  u.  M.  24. 


S.  Jacob,  Ffk. ,  r.  Granitbau  tilPlfe|L 

1151--60  (hiervon  der  32'  br.  92'  hoh^F 
Quader-Th.  mit  eefaHehtem  Rondbegeni^V 

portal  u.  gr.  Kreisblende  darüber,  di«ri?, 
IKMaaer  der  K.,  die  WThle.  der  N-.^ 
Maaer  mit  Rnndbogenpforte,  die  2  mit-  jP 
telsten  □  PA-  des  Sch.);  12si  restau-' 
rirt;  g.  1311  (j);  die  0  Joche  des  Chors 
spg.  1460—69  dnrch  Meister  Jacob  er- 
baut,   (ijochige  Hk.  mit  3jochigem  % 

SeschL  Chor  u.  eingestürztem  Th.  vor 
er  WS.  Das  Sch.  ganz  ähnlich  dem 
der  Petersk.,  nur  schlanker  u.  aussen 
etwas  reicher,  unten  von  Granit-  imd 
Sandstein  quadem,  oben  von  Ziegeln,  mit 
:uheilig(;n  Fenstern.  Der  Chor  mit  Bün- 
deldicnsten,  Kreuzgewölben  u.  Masswerk- 
fries im  Einzelnen  dem  von  S.  Marien 
ähnlich.  —  A.  03;  B. 

Grabstein  mit  eingeritzten  Um- 
rissen: Aleydis.  .  .  reizend  g.  14.  J.? 
—  Schnaase,  Gesch.  6,  387,  Note. 

Erzlenobter '  reich  u.  edel  spr.,  kl. 
der  durchbrochene  Fuss  vrm  4  geflü- 
gelten Unthieren  getragen ,  uln  r  wel- 
chen 4  Figuren  mit  BUcbem  sitzen. 
Am  Teller  4  Vögel. 
Sobnitzaltar  g.— Minutoli,  Denkm. 
Cborschranke  von  Holz  mit  Sc 
spg.  c.  14S0?,  bemalt  und  vergoldet. 
Darüber  ein  Crucifix.  —  A.;  B. 

Glaagemaide,  Reste  in  5  Chorfen- 
stem  (gr.  III. -Figuren)  g.  c.  1469?, 
BChdn.  —  A. 

S.  Johannes,  gewölbte  Rundkp.  von 
Ziegeln  mit  einem  von  4  starken  M.Pfl. 
getragenen  Th.,  serstArt  —  A.  66. 

S.  Katbaxina  \  Nonnenk.,einfiidiS|ME;, 
1469  t,  ♦  »472.  Ischiffig,  »/logescw! 
mit  5  Krensgewölben,  ausgekragten  Bfln- 
deldiensten  mit  sohlichton  Gesimsen, 
Rundbogeublendcn  u.  (im  S)  kuppelge- 
wölbten rechteckigen  Kpp.  unter  den  3« 
u.  Itheiligon  mass werklosen  Fenstern, 
schlichten  Pultdachstreben.  —  Kreuz- 
gang schUeht  spg.,  noch  uugewölbt.  An 
der  Strassenseite  glasirt«  Bnatenmnster. 
—  A.  64. 

Hl.  Kreuz,  zur  Saatweihe  beuntxte 
Kp.,  ♦  1507;  serstOrt  —  A. 

a  Ifaxla«  Pfk.,  edel  spg.  1435  beg.?, 

1)  Ans.  b.  Adler  S.  64.  —  3)  Abb. 
ilas.  T.  41,  3.  6.  9 1  Aoi.  b.  Sir.  n.  M. 
2.^  —  8)  Ans.  b.  St.  II.  M  3;  Essen- 
wein, Back«teinb.  T.  4,  2;  Zeitschr.  für 
Bauwesen  1S59  T.  26j  Details  das.  S8, 
8-10;  OS.  n.  Details  b.  Adler  T.  41, 
1.  2.  5—7  u.  S.  61. 
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Gewölbe  IMT  (I);  Unterbau  der  The.  g. 
c.   1350?  Uk.  von  ^ossartiger  Anlage 
mit  .'iscitig  geschl.  Umgang  um  den  3- 
seitig  geschl.  Chor,  schmalen  niedrigen 
Kpp.  zw.  den  Streben  u.  2  sphr  schlan- 
ken 4eckigon  H'Tlien.    8  Paar  mnde 
Schatte  '  mit  Spiralbiindcrn  von  schwarz- 
plusirten  Bindern  u.  ie  4  Vielpassdien- 
slcn  als  Träger  der  birnrippigen  hoch- 
biisigen  Kreuzgewölbe,  die  im  iVS.Sch., 
dem  zuerst  ausgeführten  Theil  der  K. 
.'itheilig  sind.    Die  Fenster  denen  des 
Domes  ähnlich,  meist  4theilig.    Das  In- 
nere wie  im  Dom  mit  Uebertünchung 
glücklich  verschont  geblieben.  Das  Aeus- 
sere  einfach,  mit  Pnltdachstreben.  Ueber 
dem  Dachsims  des  Chors  ein  reicher 
Masswerkfries  u.  Zinnenkranz,  alles  noch 
mit  auffallend  reinen  Detailformen,  der 
Sockel  mit  attischer  Gliedenuig.  Das 
Obergeschoss  der  1487  zuerst  erwähn- 
ten Siochigen  spg.  Liebfrauenkp.  gegen 
den  A*  Chorumgivng  in  gr.  Arcaden  ge- 
öffnet. Die  spg.  ;<k(>nigskp.  am  S  S.Sch. 
mit  2  Gewölben,  die  jenen  der  Trinita- 
tiskp.  an  S.  Godehard  zu  Brandenburg 
gleichen.  Die  The.  mit  fkklisenen,  ober- 
wiirts  mit  Kleebogenfrieson,  gr.  theil- 
weise  als  Fenster  geöffneten  Masswerk- 
blenden, Helmen,  die  denen  der  Jeri- 
chowcr  Kl.K.  gleichen,  durch  einen  äus- 
serst  schmalen  wagrecht  abgeschl.  h. 
Zwischenbau  u.  am  Fuss  der  Helme  noch 
durch  eine  einen  kl.  Dachreiter  tragende 
Brücke  verbunden.    Ueber  dem  Chor 
ein  grösserer  Dachreiter.  —  A.       v.  Q. 
Steinsc.  über  dem  5  iV  Portal  (Cm- 
eifix,  Maria,  Johannes,  Sonne  und 
Mond)  mittelmüssig  spg.,  sehr  gr.— A. 

Memorienkreuze  von  Stein  am 
Aeusscrn  g.  14.  u.  A.  des  15.  J. 

Taufkessel  von  vergoldeter  Bronze 
spg.  1401  (I),  von  den  Figuren  der  4 
Evangelisten  mit  den  Köpfen  ihrer 
Symbole  getragen  u.  mit  Ül. -Figuren 
geschmückt.  —  A. 

Gitter  von  Holz  zw.  den  Chorpfl. 
reich  spg. ,  die  W  durchbrochen  uud 
mit  bemalten  Sc.  (Christus  am  Kreuz, 
Apostel)  u.  Ornamenten  verziert.  — 
A  ;  B. 

Sohnitzaltar  (Tod  Maria  etc.)  mit 
Flügelgemäldcn  (Gesclnchtc  Christi 
von  der  Geburt  bis  zur  "Wiederkunft) 
reich  spg.  c.  1170-SO?  gr.,  aber  nicht 
ausgezeichnet.  —  A.;  Ii. 


1)  Gr.  u.  Sockel  b.  Esserwein  a  n. 
0.  Ü,  1.  2. 


Chorstülile  spg.  1501  von  Meister 
Hans  Ostwalt  gefertigt  (I).  —  A. 
Glasmalereien  g.  15.  J.,  Reste. 

S.  Maria,  Kp.,  1314  vorhanden;  zer- 
stört. —  A. 

S.  Peter  ',  Pfk.,  schmucklos  g. 
1287-S«>.  130H;  Chorum  1350?  mit  Be- 
nutzung des  Materials  einer  r.  Granitk. 
Ilk.mit  Ischifhgem  Vsgcschl. Chor u.  recht- 
eckigem Th.  über  der  >KS.  155'  rh.  I. 
Im  Chor  2 ,  im  Sch.  3  Joche.  M  :  S  : 
J  =  20  :  15  :  21'.  Die  Seckigen  Schafte 
mit  runden  gliedcriosen  Sockeln ,  ohne 
Kapitaler.  Die  Kreuzgewölbe  mit  br.  ein- 
fach abgestuften  Scheidebögen  u.Bimstab- 
rippen,  ohne  Dienste,  im  höheren  Chor 
hochbusig.  Die  Fenster  2theilig,  im  Sch. 
gegliedert,  im  Chor  schräg  ge wändet  u, 
hier  mit  zieriichem,  z.  ThI.  frg.  Ziegel- 
masswerk. Die  Streben  schmucklos,  mit 
Pultdächern.  Am  h.  spg.  O  Giebel  des 
Sch.  Reste  von  Spitzbogenblenden,  die 
mit  Zickzackmasswerk  umrahmt  sind. 
Am  \y  Giebel  Fialen.  Der  schmucklo.<c 
Th.  mit  von  4  Spitzen  umgebenem  schlan- 
kem Seckigem  Helm  von  15S2  u.  Secki- 
gem Treppenthürmchen  von  1523?.  — 
A.  35.  »il ;  B. 

Sandsteinfig'g.  in  den  oberen  Blen- 
den der  gemauerten  Chorschranke  (der 
thronende  Heiland  u.  die  Apostel)  mit- 
telmässig  c.  1450?  —  A. 

Holzsc.  (Christus  am  Kreuz)  aus 
ders.  Zeit? 

Sclinitzaltar  (Maria  u.  Heilige)  g., 
vergoldet,  mit  Flflgelbildern,  die  an  dio 
Kölner  Schule  erinnem.  —  Schnaase. 


Rathh.  ^  am  Markt  spg.  2stöckig,  mit 
2  rechtwinklig  verbundenen  Flügeln.  Im 
niedrigen  I»'— 0  die  gr.  □  Rathsstube 
mit  reichem  Stheiligem  Stemgewblbe, 
dessen  Rundstabrippen  aus  den  "Wänden 
hervorwachsen  u.  sich  in  einem  gr.  mit 
dem  bemalten  Reliefbild  eines  Bischofs 
gezierten  Schlusssteine  vereinigen,  nach 
1450.  Der  M—S  Flügel,  bestehend  aus 
dem  0  gelegenen  Gewandhause  u.  dem 
W  mit  einer  offenen  gewölbten  Bogen- 
halle, der  Gerichtslaube,  versehenen  Ge- 
richtshausc,  endigt  .S  in  2  neben  einan- 
der befindlichen  Giebeln,  darunter  der 


1)  Gr,  u.  Demils  b.  Adler  S.  02;  An», 
und  Detnil  in  Zeiischr.  für  Bauwesen 
1859,  T.  26.  28,  II.  —  2)  Aulriss  nnd 
Pelnils  der  Glebelseile  in  Zeitschr.  für 
Hauwesen  1659,  T.  27.  28,  5—7. 


Stendal  —  Stettin. 


vom  Beschauer  rechts  mit  8  die  Stafleln 
tiborragenden  Pfosten  u.  2theiligeu  Spitz- 
hogenblenden  mit  Rosetten  aus  der  2. 
H.  des  J4.  J. ;  der  zur  Linken  mit  5  br. 
2theiligen  Blenden  iilter  ?  mit  jüngerem 
Bande.  —  A.  67. 

RolaadBsAiile  TOr  dem  fiathh.  1525, 
roh. 

Wand  von  Eichenholz  spg.  1462 
(I).  c.  20'  1.,  IC  h.,  reich  geschmückt 
mit  Streben,  geschweiften  Wimbergen, 
Fialen,  Baldachinen,  Statuen  u.  Re- 
liefs, wohl  das  beste  Ilolzschnitzwcrk 
der  Altmark,  gut  erhalten.  —  A.  68. 

Sohnltzaltar  mit  Flageln  (S.  Jo- 
hannes etc.),  bemalt.  —  Dgl. 

Die  übrige  reiche  Ausstattung  mit 
Täfelungen,  Glasmalereien  sammt  den 
alten  Fenstern  verschwunden. 
Schi.  „Heinrichs  j.  Schenke. 
Stadtmauern-  u.  4  Thore,  ur8i)r. 
Granitbauten  vom  E.des  13.J.;im  15.  J.ln 
Backstein  prachtvoll  erneuert.  Das  87' 
h.  Uenglingcr  Thor',  um  1436  vom  l. 
Heister  des  hiesigen  Domes  eÄant?, 
ein  mächtiger  4eckiger  Th.  mit  ausge- 
Icragten  runden  Eckthürmchcn  u.  run- 
dem Oberbau  mit  vun  einem  Kugelge- 
wölbe getragener  Plattform,  ohne  Dach, 
mit  mannigfaltigen  Blenden,  Pfosten,  Bo- 
geufriesen,  HassweilCf  Zinnen  und  mit 
Bändern  von  schwarz  glasirten  Ziegeln 
reich  geziert.  Das  Tangennünder  Thor  '', 
etwa  wn  1460  ober  ^el  Uterem  grani- 
tenem Unterbau  errichtet,  ähnlich  dem 
yoricen,  aber  etwas  kleiner,  einfacher, 
in  den  Details  flauer,  in  der  AnsÄhrung 
minder  voll. ,  mit  zierlich  goschmückteii 
Zinnen.  Das  Vieh-  iL  den  Arneburger 
Thor,  s&mmtliche  Aussenthore  n.  Mauern 
«erstört.  —  A.  35.  66. 

Wohnhäuser  von  Fachwerk,  mit 
Giebeln  spg.?  —  Deutsch.  Corresp.blatt 
7,  S.  23. 

Strpnite  (Blarienfliess)  2*/^  U.  SSW 

y.  Plau. 

K.  des  1231  gesLCfstersiensemonnen- 

1)  Abb.  b.  Adler  T.  8$;  minder  ge- 
naue An«.»  AnIVim,  Details  in  Zeitachr. 
l  Bauwesen  IS57,  T.  .16;  37,  1.  3—5.  7 
-9}  38.  1.  2.  5-10.  12-14;  An«,  bei 
SL  q.  M.  9$  auch  Kugler,  Baakunst  3, 
466;  Kssenwein,  ßacksteinb.  T.  9,  1.  — 
2)  Anas.  b.  St.  u.  M.  14.  23 ;  Ans.,  Auf- 
riss.  Detail«  in  Zelta«hr.  f.  Banwesen 
1857,  T.  30  ;  .37,  2.  6;  38,  3.  4.  12^14. 

S)  Ein  «pg.  Thörflttgel  b.  Bötticher, 
Uohtarehilektar  15,  3. 


Kl.  g.  mit  schönem  (z.  Tbl.  durch  eine 
!  Holzdecke  ersetztem)  Gewölbe.— Riedel, 
iKltater. 

!  St^rnber«  4  M.  0X0  v.  Schwerin, 
I  s.  Gägelow,  Buchow,  Saiten,  Witziu. 
HL  Blutkp.1494— 98.  ~  Lisch,  Jahrb. 

i  16.  ISS. 

K.  (12:m?)  p.  1322?  —  Mertens,  T. 

I  St«r«iberf[  über  Bornhofen. 

I  Ru.  von  2  durch  eine  Mauer  verbun- 
denen Bürgen,  j.  meist  Stemberg  tmd 
Licbcnstein  oder  die  BrOder  genannt. — 
Dahl  bei  Gottschalck,  Burgen  5,  197; 
v.  Cohausen,  Bergfriede  S.  4. 

Stettisi,  8.  Damm,  Garz,  GoUnow,  Greif- 
fenhagen,  Pölitz,  Stargard,  Wollin. 

Friedenborn,  histor.  Beschrdbong  der 

Stadt  Alten -Stettin  1613;  Gottheil, 
Stettin;  Kugler, Pommern j  Kalleubach 
Ausflug. 

Ziegelbauten: 
Gisterziensemonnenk.  S.  Maria,  j. 

Arsenal,  g.  um  1336;  verbaut 

Ged&ohtnissstein  an  der  .,Fa(ade^ 
(Relieffig.  Herzog  Bamimi  M8  Gros- 
sen t  1368)  1543. 

FIranoisoaneA.  s.  S.  Johann. 

S.  Gertrud  17.  J. :  Schnitzwerke  u. 
GemiUde  15.  u.  16.  J.,  erstere 
handwerUich  tüchtig,  die  Statue  im 

schmalen  Altarschrein  jedoch  von 
bedeutendem  Werth;  die  Gemälde 
roh. 

S.  Jacob  (1187  ge.sf.)  g.  E.  des  13. 
J.  ?  (hiervon  Reste  an  der  A"  )¥  Ecke) : 
2.  H.  des  14.  J.?;  2.  N  S.Sch.  u  Em- 
poren spg.  2.  II.  des  15.  J.?;  Th.  1504 
von  Hans  Bönecke  volL;  Gewölbe  mo- 
dern nach  1677.  Kolossale  Hk.  mit  1 
B'Th.  (urspr.  Bs.  mit  2  Then.)  und 
Umgang  um  den  5seitig  geschl.  Chor. 
Schafte  Seckig,  die  untere  H.  im  Chor 
4eckig,  ohne  Dienste.  Profil  •  der  Schei- 
debögen flach,  mit  Plättchen.  Die  nach 
innen  gezogenen  StrebepfL  fassen  Kpp. 
zwischen  sich  und  werden  von  einem 
inneren  Laufgang  durchbrochen.  Der 
Chor  ist  ausser  an  den  Ecken  auch  iu 
der  M.  ji'der  Polvgon-S.  mit  Streben 
verschen.  Das  2  Y  S.Sch.  hat  eine  Em- 
pore mit  Stemgewölben  u.  eine  ähnliche 
Empore  ist  auch  auf  der  5  S.  D» 
mächtige  Th.  =  über  der  WS.  mit  vier 
Eckthflnncben  hat  den  Helm  verloren. 
—  Aa  äst  N  S.  der  K  eine  spg.  Kp. 

1)  Ab.  h.  Kiißler,  KI.  Schrift.  —  2) 
Am.  b.  Ktfsenwein,  BacksleinliauT.  lU,  10. 
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aas  dem  15.  J.  mit  auf  2  ninden  Schäf- 
ten ruhendem  reichem  Gewölbe. 

S.  Johannes,  K.  des  1240  gegr.  Fran- 
ciscanerkl. ,  g.  2.  H.  des  14.  J.?  llk. 
mit  IschifHgem  '  logeschl.  Chor  »  ohne 
Th.  Im  Sch.  Seckige  Schafte,  lebendig 
gegliederte  Scheidebögen Stemgewölhe, 
zwischen  dem  unteren  Thl.  der  Strcbo- 
Ptl.  kl.  niodrige  Kpp. ;  im  Chor  Kreuz- 
gewölbe auf  Diensten.  ^. 

Kreuzgang  g.,  älter  als  die  K. ;  zum 
Thl.  verbaut;  1855  mit  Abbruch  be- 
droht Die  Kreuzgewölbe  mit  trefflich 
profilirtcn  Birnstabrippen  ruhen  auf 
schönen  Kragsteinen.  —  Baltisclie  Stu- 
dien in,  2,  y. 

S.  Maria  s.  Cisterziensernonnenk. 
S.  Peter  u.  Paul  spg.  15.  J.  Ischif- 
lig  mit  5scitig  geschl.  Altarhaus.  Nach 
innen  gezogene  Streben.  Im  Sch.  jetzt 
eine  Ilolzdccke.  Aussen  an  der  Stelle 
der  Streben  doppelte  Blenden  u.  in  den- 
selben verschied.-ne  aus  Thon  gebraunte 
Kopf krag^teine  u.  Baldacliine. 

Reliefs  von  schwedischem  Kalk- 
stein (S.  Peter  u.  Paul)  am  Aeussern 
roh  g.  14.  J.? 

Sohnitzaltar  (Maria  mit  dem  Kinde, 
Petrus,  Paulus ;  auf  den  Flügeln  Scc- 
nen  aus  dem  Leben  beider  Apostel) 
spg.  A  des  ir>.  J. ;  1S5G  restaurirt; 
im  Ganzen  handwerklich,  die  Köpfe 
der  kl.  Figuren  jedoch  voll  naiver 
Charakteiistik  u.  frischer  Emptindung, 
im  Einzelnen  selbst  von  tlberraschen- 
der  Schönheit.  —  Kuglcr  im  Deutsch. 
Kunstbl.  ISöH,  31)4. 

Sclil.K.  157"  voll,  mit  sog.  Spiegel- 
gewölbe u.  2  flach  unterwölbten  Em- 
poren. 

Steinerne  Grabplatte :  Henning 
v.  Rehberg  t  13"0,  im  einfachen  g. 
Styl  der  gleichzeitigen  Miniaturen,  zu 
den  Seiten  in  einer  architektonischen 
Decoration  Engel  u.  Heilige. 

♦ Thürklopfer  derb  g.  um  140U  ?  Der 
Ring  im  Schnabel  eines  Greifenkopfs, 
der  von  Weinranken  u.  4  Kreisen  mit 
dem  Stanmibaum  Mariii  umgeben  ist. 

Epitaph  von  bemaltem  u.  vergolde- 
tem Schuitzwerk  (Herzog  Bogislav  X 
nebst  Familie  kniet  zu  den  Seiten  ei- 
nes Cnicifixes  in  barock  italienischer 
Architektur)  gegen  155ü,  die  Figuren 
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in  Haltung  und  Geberde  starr,  die 
Köpfe  jedoch  individuell. 

Gemälde  an  der  Kanzel  (biblische 
Scenon)  M.  des  KJ.  J.? 

Altarbild  (Anbetung  der  Könige  etc.) 
2.  H.  des  Hj.  J. 

Schi.  S  Flügel  spg.  15Ü.H  heg.,  fast 
nur  im  Innern  des  Erdgeschosses  nn- 
verändert  erhalten,  worin  l  gr.  Saal 
mit  schön  geschnitzter,  auf  niner  Reihe 
einfacher  Sl.  ruhender  Balkendecke  u. 
mehrere  Rüume  mit  flachen  Stemge- 
wölben,  das  Uebrige  IT.iT  umgebaut;  O 
FlOgcl  Rnss.  153S  (I),  im  Innern  neu: 
iV  u.  \y  Flngel,  in  welchem  die  von 
aussen  nicht  erkennbare  Schl.K.,  charak- 
terlos 1575—77  durch  „einen  wälscheit 
Maurer,  Antonius  Wilhelm"  erbaut. 

Wohnhäuser  ' :  auf  dem  Schweizer- 
hofe 1  reich  spg.  Ziegelbau  mit  schö- 
nem Treppenth. ;  in  der  kl.  Papenstrasse 
I  roh  spg.  Facbwerksbau.  In  der  gr. 
Odergasse  1  Ziegelbau  (Nr.  72)  mit  rei- 
chem Barorki>ortal  aus  der  2.  II.  des 
Ki.  J. 

Stirtücliaken  20'  0  v.  Goddelsheim. 

K.  des  um  1195  gest.  Benedictinerkl. 
Chor  r.;  das  Uebrige  g.    Die  Gewölbe 
»les  Sch.  eingestürzt.  —  Curtze,  Waldeck, 
051. 

SlOekhelm       M.  A'IV'v.  Wolfen- 

büttcl. 

K.Th.  r.  rechteckig,  mit  Satteldach, 
ähnlich  dem  in  Melverode.  —  Schiller, 
Braunschweig. 

tSlolberc  P  ^  M.  NO  v.  Nordhausen, 
s.  Ilefel.l. 

Puttrich,  Sachsen  II,  2,  Lief.  31.  .12; 
Zeitfuchs,  Stolberg.  K.-  u.  Stadt-Hi- 
storie 1717.  4. 

Gottesaokerkp.  zum  hl.  Kreuz  14. 
oder  15.  J. ;  j.  ganz  barharisirt  u.  in 
Folge  dessen  von  sehr  unregelmussigem 
Grundriss'. 

Muttergotteskp.  neben  der  Pf  k.  ganz 
einlach  g.  1477. 

Pfk.  S.  Marlin  1355  V 

Schl.Kp.  g. ;  Schi,  mit  Ausnahme  des 
Verliesses  modern. 


Justizkanzlei^  g.-Rnss.  1535(1).  Schö- 
ner 4slöckiger  Fachwerksbau  mit  aus 
dem  Seck  construirtem  Erkerth.  über 
dem  Eingang. 


1)  Gr.  b.  Kallenbach,  Alias  T.  Ol; 
Winntnii,  Dron:hcim  T.  10,  .37  —  2) 
Ab.  b.  Kugler,  kl.  Schriflen.  -  Dgl. 


1)  Ah.  eines  g.  Backsteingiehels  bei 
Esseiiwein,  Rncl.steinhnti  T.  7.  10'.  —  2) 
l  ullrich  T.  lü,  III.  -  ii)  Ans.  das.  T.  !». 
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MünzgdMude ehonuüiges,  1525. 
RafhlL  *  1 5.  J.  ? ,  sehr  einmcher  Holz- 

ban  mit  sp.itpr  prncuortciii  Knli^f  schoss. 

Wohnhäuser^  von  Facbwerk  spg.  u. 
Baas,  mit  g.  Typus  15.  n.  16.  J. 
Stolpe  s  IL       T.  Göslin,  t.  Bytow, 

Schlawo. 

J.  E.  Benno,  dio  Stadt  Stolpe.  Ver- 
such einer  gpschichtl.  Darstellg.  ihrer 
Schirksale.  Mit  I  Ans.  d.  Stadt  IS31. 
8;  Kuglcr,  rommein. 

Ziegelbauten: 

S.Georg,  Sjiitalk]).  vor  drr  Stadt  g. 
15.  J.  bockig,  mit  b  Kreisleostern,  zier- 
lich gegliederten  Lisenen,  einfachen  Ge- 
Bimsfriesen  und  Zopfdiu  h.  Im  Innern  S 
«Nischen'S  deren  Pü.  mit  ein&eb  geglie- 
derten Diensten  *  besetzt  sind.  OewOlbe 
zerstört. 

S.  Johannes ,  ScblJi.  *  einfach  spg.. 
Isdiiftig  mit  geradem  Ghorsehlnss  nna 
rohen  Stenigewiilben. 

Altar  in  nüchternem  u.  schwerem 
Barockstyl  1002,  mit  den  Bildnissen 
d(  -  lln /(>;;$  Jobaon  Friedlich  n.  sei- 
ner Gemahlin. 

TeppfOllfltfiok  1556  (I),  woblgc- 
zeithnet. 

S. Maria  g.  um  i:i.')(iV  mit  jüngeren 
.  OewOlben.   Grossartige  Bs.  mit  1  schif- 
figem 3seitig  gesdd.  C'lior  u.  1 1  h.  ühov 
der  ^fachen  U'Ualle,  die  gleichsam  1  W 
Qnersch.  von  der  Höhe  des  M.Sch.  bil- 
det,   ^eckige  Schafte  mit  einfachen  Ge- 
simsen, an  der  AS.  auch  mit  runden 
Diensten.   Stemgewölbe.  Die  in  recht- 
winkligen Absätzen  gegliederten  Schei- 
debögen  ^  an  der  A  u.  ^'  S.  verschieden. 
Tauüsteln  von  Kalkstein  13.  J.?, 
einfach  und  roh. 

Holzso.  (Christus  am  Kreuz,  Maria, 
Johannes  u.  3  Engel)  am  Choreiogang 
sp^'  1  >•  J  ,  an  Veit  Stoss  erinnenuL 
Epitaphe  1607. 
Altar  barock. 
Kanzel  dgl.  loon. 
S.Nikolaus,  Kl.Kl.,  j.  Armenschule, 
unbedeutend  spg.  Vor  der  H'^S.  1  ThOrm- 
chen  mit  diagonal  gestellten  Eckstreben. 

Schi.  Rnss.  16.  J.,  mit  einseinen  äl- 
teren g.  Fonnen. 

1)  .\b.  b.  (leiwitr,  Bauwerke,  LI.  2. — 

3)  Ans.  K  Puilrich  T.  8.-3)  Ab.  einer 
spitestg.  Thiir  b.  Rötticher,  Holziirchii. 
T.  22,  4;  1  d?i.  Fenster  das.  23,  7.  — 

4)  AU.  b.  Kuller»  kl.  Schrifien.  —  3) 
Proflle  daselbst. 


Stadtthore  spg.,  das  Aeussere  der 
The.  mit  h.  Blenden  geschmOckt. 
StolpesB   3Vi  M.  0  V.  Dresden,  s. 
Hohnstein,  Neustadt,  Uennersdoi-f.Stiirza. 

Gercken,  Historie  d.  Studt  u.  Berg- 
festnng  St  1764.  8. 

Liebfrauenk.  i/i'iif!^']:  Schnitzaltar 
(Maria  uiii  dem  Kinde,  S.Erasmus 
und  Barbara).   Die  FlQgelgeroalde 
(V'crkündignng  und  Darstelhing  im 
i^Temnel)  vom  Ub7  (1),  j.  im  Vereins- 
^^Wwnn  xn  Dresden.  —  Fiorillo,  Ge- 

■  !     V  l"I  f. 
Bertjiächi. '  mit  3  liüfen  spg.  ßu.  Die 
1400  bestätigte  schöne  Kpb  vwsehwnn- 
den!  —  Gottschalck,  Burgen  I,  171; 

Gcrckcn. 

Glraiiitsäide  1  St  Ton  der  Stadt, 

nach  Bischofswerda  bin ,  1574.  —  Bfl- 
schlug,  Nachrichten  2,  44. 

Rathh.  g.? 
Stolzen burff  V',  St.  .VO  v.  Soden. 

Burg,  Ru.,  bestehend  aus  einem  noch 
40' h.  Tb.  n.  einer  44  Schritt  I.,  16*  h. 
Mauer,  (1253  hergestellt)  1512  eingestürzt 
und  restaurirt  (15 lU  vergrossert;  Pfer- 
destall 1527);  1585  schon  batrfftllig.  — 
Landau,  I^ir-i  n  3,  211— :nO. 
Ilt«lscsarelis  %  M.  6'  v.  Coblcnz. 
SoU.*:  der  hinter  der  Zingel  stehende 


sehr  unregelm.lssif;  5erkii:e  Bergfried  um 
125Uj  dasUebrige  £.  14.  u.  15.  J.;  Ib25 
restanrirt  und  t.  ThI.  neu  erbaut  — 


Malten.  Stolzenfels;  v.  Cohauseo,  Berg- 
friede S.  III.  3U  u.  F.  20  (Plan). 
StoppesibeiY      St.  NO  v.  Essen. 

K-  (1073     tri  .) 
Storv-HcdlBise  2  M.  OSO  v.  Ring- 
stedt 

K.  r.  Bnndbau.  —  Kugler,  Bankanst 

Straelen  5  M  SVK  t.  Wesel,  s. He- 
rongen, ^^'aukum. 
FTk.  spg.  Ziegelban  mit  r.  Tufstein- 

resten  u.  1  Th.  über  der  ITS.  ~  Weertb, 
Bildnerci  2,  S.  2.  3. 

TanÜBteia*  tob  sdiwarsem  Marmor 

r.  E.  des  12.  J.?.  das  mit  4  sehr  ro- 
hen Reliefs  (Adler  u.  Ochs;  Engel  u. 
Löwe;  Gebnrt  Christi,  Anbetnng  der 
Könige)  geschmückte  Recken  ruht  auf 
einem  sehr  dicken  runden  M.PÜ.  und 
anf  4  Ecksinhshen  mit  Eckblattbasen 
und  mit  Köpfen  über  den  Knäufen. 
Weihwasserkeaeelohen  ^  aus  Me- 


1)  Anas.  b.  Oldendorp,  Bargen  H.  4. — 
2)  Ans.  b.  Mirhiels,  .Mbum.  —  S)  Abb. 
b.  Wcenh,  Bildnerci  2,  T.  22,  1.  -  4) 
Ab.  dasellwt  F.  2.  • 
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taiigusa  zierlich  g.  in  Form  eines  10" 
h.  Eimen  ndt  3  ab  Fasse  dienenden 

Büsten. 

2  Kirohenb&nke  g.,  fein  geschnitzt. 
—  Qnast  n.  Otte  2,  181 

C?horstühle  g.  Roste.  —  W. 

Reliquieosohrein  von  Holz  g.  mit 
kostbaren  MiniatnrgenMden  (Leben 
des  Heilandes  in  Tompprafarlirn  auf 
Goldgrund)  an  den  4  Seiten  und  mit 
sierKcben  reielivergoldetea  ucliitek- 
tonisrhon  FüHnngon  an  der  Bedachung 
n.  dem  Ciiebel.  —  Bock. 

Sohnitzaltar  (9  Seenen  ans  dem 
Leben  Mariii  unter  roichon  g.  Balda- 
chinen) A.  des  14.  J.?:  Iä5!>  reslau- 
lirt;  bemalt  n.  Tergoldet  Von  nut- 
telmftssiger  Arbeit  —  Baodri,  Oigan 
1858»  82 ;  W. 

Fresoobüder  im  Innen:  S. Katha- 
rina »ind  Matthäus  in  Lebonsgri^sso 
nahe  dem  Th. ;  S.  Cluistophorua  von 
1453,  Spuren,  1855  entdeckt  bei  Re- 
stauration der  K.  —  Niederrhein.  An- 
nalen  1S56  S.        Mooren  a.  Schnei- 
der 45  f.  ;  Quast  n.  Otte  2,  t82. 
StralMund  10  M.  \]V\.  Stettin,  s. 
Barth,  Bensen,  Franzburg,  Garz,  Qross- 
noordorf,  Prohn,  Bichtenbcrg,  Steinha- 
gen, Trihsees. 

Kallenbach,  Ausflug  1S52  8.03;  Kug- 
1er,  Pomnieni;  Stralsunder  Chroniken 
herausgcg.  v.  G.  Mohnike  nnd  E.  H. 

Zober  2  Tble.  ivn:?— K{. 

Die  Bauten  der  12U9  gegr.  Stadt  be- 
stehen ans  Ziegeln. 

Apollonienkp.  i*?  nelion  der  Marienk. 
g.  1412  (Chronik).  Seck  mit  s  starken 
Sich  im  umem  m  einfiichen  Spit/bogen- 
blenden  zusaninienwüll)endon  Kck-i'd., 
kappelartigem  Gewölbe,  dessen  Bippen  ' 
MRKi  Kragsteinen  ruhen,  spitzbogigcn 
Fenstern  und  einfachem  Aeussern. 

HL  Geist -KLK.  unbedeutend  spg. 
15.  J.  Hk. 

S.  Jacob  g.  E.  des  14.  J  :^  Bs.  mit 
schlankem  Tb.  über  einer  grossartigen 
Sikchen  IFVorhalle  und  mit  3  gleich  1. 
gerad  gcschl.  Sch.  Schafte  Seckig.  Schei- 
debugen flach  profilirt,  mit  riättchen. 
Die  sehr  niedrigen  gebrochen  spitzho- 
gigen  Fenster-  des  M.Sch.  setzen  sich 
nach  unten  als  Blenden  fort.  Der  mit 
Blendenreiheu  u.  Bogenfnesen  schön  u. 
z«ich  venierte  Th.*  trftgt  1  tqd  4  4- 


1)  Ab.  b.  Kugler,  kl.  Schriften.  —  2) 
Dgl.  —  3)  Ans.  I).  Essenwein,  ßack- 
slelnhauT.  10,  8;  denen  Materialien  8.3ft. 


eckigen  ThOrmchen  umgebenes  bort  mit 
ZopRlach.  c 

Tanf  brnnnen  13.  J.?,  einfli^  roh. 

Chorstahle  ^ 

Tafeliui9  nnd  Gitter  der  Sacristei 

g.  15.  J. ,  mit  meisterhafter  Feinheit 
und  höchstem  Geschmack  ausgefilhrt. 

Oitter  an  einer  Kp.  zur  S.  der  Sa- 
crisfei,  sijg.  Hr)]z'^(•hIlit/,werk. 

3  Schnitzaltäre  LH.  des  16.  J., 
hn  Styl  des  Veit  Stoss;  der  beste  in 
einer  Kp.  der  JVS. 

S.  Johannes ,  Franciscanerk. .  (I2r»4 
gest.)  g.  14.  J.,  von  freien  edlen  Verhält- 
nissen, aber  einfacher  vVusführung,  1- 
schittig,  mit  gleich  br.  Vnrhof  von  be- 
deutender Tiefe,  rings  umgeben  von  einer 
Halle  mit  von  Seckigen  Schäften  geti»- 
genen  Krena-  nnd  xierlichen  Stemge- 
wOlben. 

Kreuzgang  u.  Klosteigebftade  g.,  mit 

kreuzgewölliten  Bäumen,  sehr  verbaut. 

S.Katharina,  Dominicanerk. ,  (1251) 
g.;  im  Innern  verbaut;  j.  Arsenal.  11k. 
mit  Isiiiiftigem  polygen  gesrhl.  Chor, 
dessen  Wauddienste  mit  Laubkapitiilem 
geschmückt  sind.  Schafte  theils  lond, 
theils  Seckig. 

Klostcrgcbäude  g.  2.  II.  des  14.  oder 
15.  J.  mit  wohlcrhaltenen  um  2  H5fe 
gnippirten  Kaiimen,  deren  Kreuz-  und 
Sterngew  ülbe  z.  Tbl.  von  einzelnen,  oder 
in  Reihen  gestellten  schlanken  Seckigen 
Kalksteinscbaften  mit  4eckigen  Sockeln 
und  Knäufen  getragen  werden. 

S.  Mttria  *  spg.  1 416— 73;  Fenstennass- 

werk  im  O  Qnersch.  lvr)5.  Kolossale 
kreuafönuige  Bs.  mit  himmelh.  M.Sch., 
Nebenschinen  an  den  O  Krenxannen, 
einem  Umgang  um  den  geschl.  t'hnr 
und  einer  1  zweites  (^uersch.  bildenden 
Vorhalle,  «her  der  sich  1  4eckiger 
Th.  mit  Zdiifilarli  cTlielit.  Inneres  kläg- 
lich restaunrt.  Schafte  beckig.  Schei- 
debögen an  den  schrtgen  Seiten  ziem- 
lich iiiuhtern  gegliedert  Kreuzgewölbe 
ohne  alle  Dienste.  Strebepfl.  der  S.Sch. 
nadi  innen  gezogen.  Fenster*  dersel- 
ben mit  StidihOgen,  die  -  des  M.Sch.  mit 
gebrochenen  Spitzbögen.  An  jeder  S. 
des  Chommgangs  3  Fenster.  An  den 
Ecken  des  mit  2stü(  kipf'm  ungleichsei- 
tigem «ort  versehenen  Th.  u.  der  bei- 
den (juersch.  Seckige  Treppcnthürmchen. 


1)  Ans.  b.  Kagler,  kl.  Schriften;  des 
Th.  b,  Kssenwein,  B.icksteinb.  T.  10,  9. 
~  2)  Abb.  b.  Kugler.  kl.  Schriften*,  in 
denen  Iteukunil  3»  473. 
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An  der  Giebclscite  des  i\0  Krenzarms 
eine  Kp.  mit  trefflichem  Portal. 

Holzstataen  am  Portal  der  A'Ep. 
(Maria,  Petrus,  Paulus)  trefilich  g.  ge- 
gen 1400? 

amkolftWi*  «del  g.  1311  beg.;  Th.- 

Bau  1329  (I),  nach  Einsturz  1300  rr- 
neuert.  Bs.  ohne  Quersch.  mit  Sseitig 
gescU.  Chor,  an  dessen  Umgang  sich 
5  meist  3seitig  geschl.  Kpp.  aiischlics- 
sen,  und  3facher  Vorhalle  unter  u.  zw. 
den  2  4eckigcn  IFThen.  Die  sehr  reich 
und  lebendig  gpgliedrrtpn  Schafte'  des 
dum  haben  je  2  Büudeldienste  und 
Blättersimse,  <ne  Seckigen  des  Seh.  ge- 
glicdertf"  Krkrii  und  riufarho  Gesimso, 
auf  welchen  die  reichgegiiederten  Schei- 
debugen* und  die  nmoen  Dienste  des 
>r.Scli.  aufsptzrn.  Im  Triforiiim  über 
einem  Laubäims  eine  Ualerie,  sammt  den 
Fenstern  des  H.8ch.  in  Ton  Schaft  sn 
Schaft  reichonde  Blenden  gefasst.  Kreuz- 

Sewülbe.  Die  nach  innen  gezogoneni  kl 
'pp.  bildenden  Streben  der8.fwh.  wach- 
sen (lunh  die  IHidier,  tragen  Strebe- 
bögen u.  zerstörte  flalen.  Die  Portale, 
worunter  t  spg.,  haben  reichgegliederte 
Gewände  ^  Uebrigens  ist  das  Acusserc 
einfach.  Die  The.  mit  je  4  Giebeln  ha- 
ben in  jedem  Gesehoss  jederselts  3  gr. 
4theiligo  Ma>s\vorkblcndeu. 

Tanfbrunnen  von  Kalkstein  g.  13. 
J.,  mit  einfachen  BISttem  n.  Thier- 
fipg.,  halb  in  eiuoii  Schaft  oingeniaucrt. 

Sohalo  von  rothcm  Marmor  an 
einem  Chori)H.  g. ,  gr. ,  einfach,  aber 
sehr  ge.S(hniackvoll  gebildet. 

Gruppe  aus  Stuck  (Maria  mit  dem 
Kinde  u.  Anna)  in  der  jetzigen  Tanfkp. 
an  der  AS.  g.  I  I.  J. .  Haltung  steil", 
Yerhältni$.se  nicht  ganz  naturgemäss, 
Gewandung  edel,  Ausdruck  der  Ge- 
fühle mild. 

OrabpJatte'  von  Messing  au  der 
Wand  einer  S  S.Kp.,  mit  gravirter 
Zeichnung:  der  Bfligenneister  Albert 
Hövener  |  1357  auf  Teppichgrund, 
grossartig  einfach,  edel  u.  geschmack- 
voll, fein  gefühlt;  zu  den  Seiten  iu 
schönster  g.  Architektur  viele  höchst 
anmuthige  kl.  lieiligenfigg. ;  gr.  den 
Schweriner  Platten  sehr  Ahnliches 


1)  Ans.  b.  Essenwein,  Backsleinbau, 
Titel.— 9)  Gr.  b.  Kugler,  kl.  Schriften; 
in  dcMen  Raakanst  S,  471.  —  •)  Profil 
in  dc>-cii  kl.  Sehr.  —  4)  l'roRIe  daselbst. 
—  9)  Uelaillirte  Ab.  (iaaelb«t  1,  T.  la 
S,       neb  t  2  Holsiebnittea. 


Frachtwerk.  — -  Lisch,  Messingschnitt 

8.  369. 

Cmoifiz  iu  der  Taufkp.  g.,  kolossal 

Holzso.  an  einem  Schaft  im  Chor- 
uingarg  (Ecce  homo)  g.  14.  J.,  kolos- 
sal, „mit  dem  Ausdruck  eines  stillen 
zurückgehaltenen  cdcln  Gefühles." 

Holzsc.  über  dem  Uochaltar  (3 
sitzende  Heilige  in  reicher  edel  g.  Ar- 
chitektur) 14.  J.? 

Gborsttihle  mit  Reliefs  reich  g., 
Reste. 

Chorgitter  von  Holz,  reich  apg.» 

mit  einem  Relieftnes. 

Hochaltar  mit  bemalten  u.  vergol- 
deten Holzsc.  (Passion  in  melir  als 
100  Figg. ,  in  der  M.  die  Kreuzigung 
Christi;  auf  den  Flügeln  Gebet  am 
Oelberg,  Judaskuss,  Domenkrönung, 
Christus  vor  Pilatus,  Kreuztragung, 
Geisselung;  auf  der  Staffel  die  Ver- 
kündigung, Geburt,  Beschneidung ;  oben 
3  Tabkl.  mit  S.Nikolaus  zw.  Katha- 
lina  u.  einem  andern  Hl.  ans  älterer 
Zoit  —  A  t\p<  1,").  J.?,  —  dahinter 
zicinlu  h  imL  ^t«nialte  Prophetenbilder) 
spg.  2.  II.  des  1.').  .T. ;  1S56  meister- 
haft ro.staurirt;  ilT' j'  h.  Die  in  Be- 
wegung u.  Gobcrde  viel  Naivetiit  zei- 
genden Figg.  sind  rein  realistisch  auf- 
gcfasst;  doch  erinnert  die  Gestalt  des 
gekreuzigten  Heilandes  u.  die  Ginappe 
der  Maria  mit  Johannes  und  den  hl. 
Frauen,  von  einer  weit  edleren  und 
bedeutendem  Hand  als  die  übrigen 
herrührend,  noch  an  die  idealistische 
Richtung  und  die  wieder  von  einer 
andern  etwas  geringeren  Hand  gefer- 
tigten der  Staffel  haben  edler  gebil- 
dete von  tieferer  Innigkeit  beseelte 
Köpfe.  Die  Architektur  ist  pracht- 
voll. —  Kugler  im  Deutsch.  Kunstbl. 
isr,r,  S.  -l-XMl  -  V.  Rosen  iu  den  Bal- 
tischen Studien  16,  2,  13U— 143. 

Andere  Schnitialtftre  14.,  II»,  nod 
16.  J. 


Rathh.  <  (131(>)  spg.  15.  J.;  Aeusse- 
res  des  Erd-  u.  des  2.  Geschosses  nio- 
derui.sii-t.  Grossartiger  Bau  nüt  einem 
Laubengang,  dessen  g.  GewOlbe  auf  8- 
eckigen  Schäften  mhcn,  3  parallelen 
Dächern  und  6  in  gleicher  Höhe  liegen- 
den reichen  Giebeln  sw.  7  thnnnntig 
aufstei^'onJon  Pfosten. 

Wohuh&aser  mit  Giebeln  g.;  fast 
durchgängig  Yernnstaltet  —  Em  Haus 


Ii  Ans.  b.  EMenwein,  Backsteinb., 
Titel. 


Stnlmiid  —  Btfldb 
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in  der  Battenmacherstrasse  hat  1  Rc- 
Daissanceportal  von  156S,  darDber  2  treff- 
liche Portraitmedaillons  (die  weniger  vor- 
zfiglichen  Köpfe  über  dem  Thorweg  sind 
keine  BildnisBe). 

9tr»aburv  8  M.  O.VO  v.  Tborn. 
K.  g.  —  Otte,  Grundzügc. 

Deutschordensburg ,  in  der  Anlage 
denen  zu  Mewe,  Rüssel,  Sckwetz,  lieils- 
berg  äiinlleh.  —  v.  Goliansen,  Berg- 

friedo  !'>. 

StrauHberg;  4  M.  OSO  v.  Berlin. 
Fionllo,  Gesch.  2,  IbSff. 

K.  des  1266  gest.  Dmninicanerkl.  g. 

Ru.  Der  perad  geschl.  Chor  hat  py- 
ramidal gruppirte  0  Fenster.  —  Minn- 
toli,  Drontheim  8.  57. 

Kreuzgang  g.  Ru. 
Strambers  i  St.  SSW  v.  Nord- 
hmten. 

SohL  2  n.  des  n.J.;  ir.sj  restaurirt 
Ü);  rerfallen.   Die  K.  1590  restaurirt— 
uottschtlck,  Bargen  I,  318. 
Mrellla  »/«  M.  S  v.  Mülilhfrir.  s.  Laas. 

Stadtk.:  Kanzel  von  Thon  Knss. 
156».  —  Sachs.  MittheiL 

Sehl.  Rnas.  Ift.  J.?  —  S&chs.  Send- 
schreiben. 

fltraifitorr  2  St  SS  IT  t.  Httdlmrg- 

bausen. 

K.:  Chor  u.  Th.  g. 
StMUHieH  3  st  JVITg.  ITT.Gros- 

•cnhain. 

K.:  FlUgelaltar  mit  steinerner  Krü- 
Dong.  —  Sehiffher,  Sachsen. 

fttrIeiraM  2  M.  N  W  v.  Schweidnitz. 

Pfk.  S.Peter  n.  Panl  (katlinl.)g.  wohl 
kaum  vor  A.  des  lö.  J.  Grossartige 
bochaiif-itrclHMide  Bs.  mit  ziemlich  stark 
ausladenden  Kreuzflügeln  \\.  1  U  Tben. 
260'  1.  Das  sehr  sclilaiike  M  Sch.  im 
Lichten  82'  h.  l»as  spu.  Masswerk  mit 
Fischblasen  und  die  UThür  von  Sand- 
stein, das  üebrige  meist  von  Ziegeln, 
mit  siendich  rnchen  Giebeln.  Die  Stre- 
bebögen von  guten  Verhältnissen.  Die 
QJiTOU.  The.  mit  Strebeptl.  —  Bttsching, 
Brtiebstfick;  v.  Minutoli,  Pr.;  Weing&rt- 
ner,  Charakteristik  6.  II.  12.  13.  24. 
27.  2S. 

Relief  am  Portal. 

AltargemAlda  mit  Goldgmnd  in  der 

Sacristei. 

Stromberic  Vi  M.  WSW  x.  Bingen. 

Burg  mit  rundem ,  frei  in  d.  M.  des 
fienogs  stehendem  Bergfried.  —  t.  Co- 
hansen,  Bergfc.,15. 


bi-ück.  s.  Diestedde,  Sflnoighausen,  Wa- 
terslon. 

Lttbke,  Wettfiden. 

Kre-Qzk. ,  Wallfalirtsk. ,  g.  Chnr  um 
1300?;  Seh.  14.  J.  Uk.  mit  schmalen 
S.Sch.  o.  Isehifligein  Aseitig  gescbl.  Cbor, 
ohne  Th.  Die  runden  Schafte  haben  je 
4  kräftige  Dienste  u.  einfach,  aber  zier- 
lich gegliederte  Gesimse,  die  Krenxge- 
wölbe  .'-orirfaltig  gearbeitete  Rippen,  die 
in  den  b.äch.  stark  gestelzt  sind,  die 
Fenster  aas  je  3  6ogen>4edcen  gebil- 
detes Masswerk,  die  S.Srh.  Giebeldächer. 
Im  Chor  sind  die  Dieustkapitiiler  mit 
Laubwerk,  die  Fenster  noch  mit  S&ol- 
chen  gescbmfldtt  Das  Aenssere  ist 
schlicht 

Choratttble  einfocb  spg. 
GchäusQ  eines  Reliquienkreuzes  in 

Form  einer  umfiaDgreichen  g.  Kp.  von 

Holz,  mit  darehbrochenem  Pfosten-  o. 

Masswerk  n.  Fialen  geschmückt 
Holzstatue  (Maria  mit  dem  Kinde 

in  der  Glorie)  spg.  2.  H.  des  15.  J. 

Pfk.  Chor  gü.;  Sch.  frg. ;  Th.  g.;  kl 
Ilk.  mit  4eckigem  Chor  u.  leckigem  W 
Th.  Die  derbprofilirten  Rii)pen  des  Sch. 
ruhen  auf  4  nmden  Schäften  ohne  Dien- 
ste, die  der  ziemlich  br.  S.Sch.  auf 
Kragsteinen.  Die  Fenster  mit  in  einen 
Kreis  gespanntem  6pass  haben  an  der 
i>S.  Saulchen  mit  zierlichem  Blattwerk, 
an  der  i>'S.  flachprotilirte  Pfosten.  Das 
einlache  Kreuzgewölbe  des  Chors  mbt 
auf  Ecksüulchen  mit  Eckblattbasen. 
Seine  3theiligen  mit  Sänicben  eingerahm- 
ten Fenster  haben  bereits  frg.  Mms- 
werk.  Das  Aeussere  ist  einfach. 
Wand-Tabkl.  g.,  beschädigt 
Kirohhofslateme  g.  mit  modernem 

Aufsatz,  beschädigt,  mit  Masswerk 

geschmückt. 
Struppen  ^  ,  St  50  v.  Pirna. 

K. :  Schnitzaltaj*  g..  Beste.  —  Schiff- 
ner, Sachsen. 
Strzf  MEOw  2^^  M.  N  T.  Krosno. 

K.,  schön.  —  Tsch. 

Stikck  1  M.  N  V.  Schwerin. 
K.  Chor  rfl.;  Sch.  g.  A.  des  15.  J.?; 

IS.S7  neu  erbaut.  !  schiffiger  Ziegelbau 
mit  gcrad  geschL  Chor  und  ein&chem 
Th.  Der  unor  mit  einem  nnidbegi|en 
Gewölbe  hat  im  0  3  gekuppelte  Spitz- 
bogenfenster,  im  S  eine  Spitsbogen- 
pforte,  aussen  Eddisenea  ima  d^tedi« 
Bünder.  —  Bartsch,  Jahretber.  6,  87; 
Lisch,  Jahrb.  22,  3iU. 

SL-Baals  r.,  sdir  gr.  n.  aelir  ide- 
drig,  vielleicht  Ftasa  mes  Tanfttebt. 

37 
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Stück  —  Sflssel. 


Grabstein:  Anna  Uahn,  Gemahlin 

des  JjJrgcn  Raven  auf  Stück,  t  157a. 
Sohnitzaltar  (0  Passionsscencn ;  auf 

den  Klügeln  die  12  Apostel;  alles  in 

2  Reihen  ühcreinander)  g. ,  bemalt, 

mittelmässig. 
Glasgemälde  g.  15.  J.,  gute  Reste 

ans  verschiedenen  Zeiten  (die  Krcn- 

zigting  2n)al,  Heilige). 
Stuer    ,  M.  SO  v.  IMau. 

Burg  g.  Ziegelbau.  1  Ii.  4erkiger  Tb. 
mit  c.  10'  dicken  Maueni  Ptwa  vi»m  E. 
des  I  I.  J.  Von  den  übrigen  Gebäuden 
nur  noch  Mauorreste.' —  Lisch,  Jahrb. 
15,  ;n7. 

Stürza  1  St.  S  v.  Stolpen. 
Kirohlein  mit  g.  Chorfenstern.  SohilV- 

ner,  Sachsen. 

Altar,  durch  Uebennalung  verun- 
staltet. 

Subbnu  2'  .,  M.  HV>  FY''t.  Marienburg. 

K.  g.  —  Otte,  UrundzUgc. 
SOrbtelen  2  M.  WS  W  v.  Krefeld. 

K.:  —  Weerlh,  Bildnerei  2,  a.  13, 
Note  4. 

Taufstein  roh  r. ,  dem  in  Straelen 
ähnlich. 

Solinitzaltar  spg.,  mittelmassig,  be- 
malt. 

Siickaii  2'  'j  M.  W  V.  Danzig. 

K.  des  120S  gegr.  PrAmonstratenser- 
nonnenkl.  g.  1  schiffiger  Ziegelbau  von 
sehr  schlanken  Verhältnissen  mit  Ti  Jo- 
chen und  '/n  Schluss.  Vor  der  H'S.  1 
halb  Seckiger  Th.,  der  über  dem  Giebel 
die  volle  Secksform  annimmt,  mit  Zopf- 
dach. —  Strehlkc,  Pr. 
SAdcrbrarun  bei  Norderbrnnip. — 

K. ,  alter  Feldsteinbau  ohne  Tb.  — 
Schröder,  Schleswig. 

Suhl  5  M.  S  V.  Gotha,  s.  Schlcusin- 
gen,  Themar. 
K.  g.? 

SAIbeek  \U  M.  A'O  v.  Oberakirchen. 

KL,  schon  1153  vorhanden.  —  Wip- 
pcrmann. 

SuleJow  2  M.  SO  v.  Petrikau  (17',  j 
M.  SW  v.  Warschau). 

Cisterzionaerkl.K.  ü.,  stattlicher  Rau. 
Das  rundbogige  giebelüberdeckte  Sl.Por- 
tal  hat  1  Kreisfensier  mit  einfachem 
Masswerk  über  sich.  Die  Sl.  des  Innern 
haben  platte  Wulstbasen  mit  Eckblüt- 
tcrn  und  an  den  Knäufen  reiches  ge- 
schweiflea  spütestr.  Blattwerk.  —  Kug- 
ler,  ßatikunst  2,  51S. 

SaiMtorflr  P/i  M.  S  V.  Schwerin. 

Johanniterk.  13.  J.   Ziegelbau  ohnt* 
Gewölbe.    Wände  z.  ThI.  alt.    Ap^is  5-  j 


seitig  mit  Spitzbogcnfenstem.  —  Lisch, 
Jahrbücher  I,  II.  (ib. 

SAIten  t'/i  St.  iN'H*  v.  Stemberg, 
Meklenbnrg. 

Taufstein  vor  dem  Wohidiause  des 

Hofes  r.,  gr.,  mit  Kundbögen  verziert; 

am  Sockel  (i  hervorragende  Füsse  mit 

Gesichtern.  —  Lisch  b.  Bartsch,  Jah- 

rcsber.  (>,  1 1 2. 

Siil7.hnrli  IV'sM.  O  g.  .V  v.  Weimar. 

K.Th.  r. ,  dem  in  Thangelstedt  ähn- 
lich; die  K.  jünger.  -  Hess,  Bauwerke. 

SQniilKhatiMen  ^/t  M.  S  U'v.  Stroui- 

berg. 

K.  r.  12.  J.  Ischiffig,  mit  '/-runder 
.\psi,s  und  zierlichem  Portal.  —  I^übke, 
Westfalen. 

TabkL  in  reinem  g.  Styl. 
Triptychon  (Christus  am  Kreuz  mit 
den  hl.  Frauen  und  dem  bekehrten 
Hauptmann;  zu  den  S.S.  je  2  kleinere 
Passionsscenen ;  auf  den  Flügeln  Chri- 
stus in  Gethsemane  und  die  Auferste- 
hung ;  aussen  Maria  als  Himmelsköni- 
gin, 8.  Michael  u.  Vitus.  Landschaft- 
liche Gründe)  in  der  Weise  des  Lies- 
borner  Meisters,  wenigstens  unter  sei- 
nem unmittelbaren  Einiluss  gemalt  — 
L.  349  f. 

SApplinsenbury  'y «  ^  1^^* 
uigslutter. 

Templerk.  r.  12.  J. ;  Erhöhung  der 
K.  um  c.  5'  u.  Ueberwölbung  des  Lang- 
u.  Qucrsch.  etc.  rti.  1.  H.  des  13.  J.; 
gr.  Fenster  im  Chorschluss  g.  Gewölbte 
kreuzförmige  PH.Bs.  mit  gcmd  geschl. 
Chor,  Nebenapsiden  an  der  OS  der 
Kreuzarme,  ohne  The.  Im  Lichten  124' 
rhein.  I.,  7S'  br.  Feldsteinbau  mit  Ek- 
ken  von  Sandsteinquadera.  Im  Sch.  3 
Doppeljoche,  spitze  Arcaden,  an  den 
llauptpti.  '/iSl. ,  welche  die  br. ,  kaum 
merklich  spitzbogigen  Quorgurte  des  M.- 
Sch.  tragen,  während  Kragsteine  die  '  f 
wiUstfiirniigen  Kreuzrippen  stützen.  An 
den  Pll.  der  Vierung  'yjSl.  mit  eckblatt- 
losen Basen  und  Ecksäulchen  für  die 
Gewölberippen.  Im  Chor  1  rundbogiges 
rippenlosi's  Kreuzgewölbe  auf  Kragstei- 
nen. Die  nach  oben  kni)pelartigen  Ge- 
wölbe der  S.Sch.  ohne  Ilippen  werden 
durch  rundbogige  Gurte  geschieden,  die 
abwechselnd  auf  Pfl.V«»rsprüngcn  u.  auf 
Kragsteinen  niben.  Aussen  Lisenon,  Vj 
Säulchen  u.  Rundbogenfrieae.  —  Lübkc, 
Studien  8.  7.^. 

NAMiirl  V,  M.  SO  V.  Eutin. 

K  (1147  Ilolzk.?)  spr.  115(i.  Ischif- 
tigcr  Feldsleinbau  mit  runder  Apsis  am 


SdiMl  —  TMfniBfliide. 


viel  schmäleren  Chor.  Im  W  1  unbedeu- 
tender Ziegeith.  mit  Zopfdach.  Das  flach- 

Sedcckte  Sch.  hat  an  den  Langseiten  je  4 
1.  Kundbogenfenstcr.  Pas  rundbogigc 
rippenlosfi  Kreuzgewölbe  dos  Chors  hat 
ungegliederte  Schildbügen,  getragen  von 
Eckpfl.,  deren  Kämpfergc»ims  aus  Platte, 
Randstab  und  h.  scbarbbretUibnlich  ver- 
zierter Platte  gebildet  ist.  An  der  .SS. 
des  Chors  hinter  jüngerem  Vorbau  eine 
Eierlich  decorirte  r.  Thür  von  kur/.on 
derben  Verhältnissen  mit  attisch  pro- 
filirtem  Kiimpfergesinis.  —  Nordalbing. 
Studien;  Detraars  Chronik  I,  44:  Mil- 
d»,  Pr. 

Orabstein:  Jürgen  von  Anevclde 
und  seine  Frau  1555.  —  M. 

»•n  1  8t  O  g.     V.  Wei- 


K.  Th.  r.,  dem  in  Thangelstedt  Ähn- 
lich das  Uebrige  jüngeren  Styls.  —  Hess, 

Siiyd«!      *lt  U,  Wg.  S  T.  Leyden. 

Sohl. '  g. 

Syburic  1  St.  0-VO  v.  Ilerdecke. 

K.  r.  A.  des  12.  J.?;  Th.  E.  dessel- 
bcuV;  Chor  spg.  Das  flach  gedeckte 
Sch.  iiat  sehr  kl.  Riindbogenfenster,  der 
niedrige  4ockige  Th.  mit  4  Giebeln  und 
Seckigom  Helm  I  N  Portal  mit  2  Paar 
Sl.,  von  deren  Knilufeu  einer  durch  einen 
Löwenkopf  eiwtst  ist  —  Lnbke,  West- 
falen. 

Hyrin  c  l  'A  M.  SO  v.  Ratibor. 

K.  -  von  Holz  mit  isolirtem  Th.  ü.  1305 
(])...  (nicht  1204).  —  LdcIis,  Bohle«. 
Kaniel  lu.  J. 


T. 


TsiltItB  1 '/;,  St.  S  V.  Plauen. 
K.  „sehr  alt."  -   Schiifner,  Sftchsen. 
Schnitzaltar  mit  Flügeln  g. 
Tammendorf  4V',  M.  .SO  v.  Krank- 
furt a.  0. 
K.  (zopfig) :  2  Schnitzaltäre  (der  eine 
mit  der  Grablegung  Christi  von  sel- 
tener Schönheit  5'  I.;  der  andere 
verstümmelt).  -  Qimst  u.  Otte  I ,  UO. 
Tändeln  3  M.       W  v.  Salzwedel. 

EL  r.  Granitbau  mit  O  Th. ,  an  den 
sich  die  Chorapsis  lehnt  —  Adler,  Banw. 

I  U'i. 

VMnfi;rrmAnde '  V«M.  50  v.  Sten- 
ilal.  s.  Fiscijhrck,  Havriborg,  Hemerten, 
Jerichow,  Schmitsdorl,  Schönbauseu. 

Adler,  Banwerke  1;  ßOscbfng; 

Reise;  Fowler,  15;uiten;  Fiorillo, 
Gesch.  2,  202 f.}  Ottc,  Grundzüge-, 
dessen  Handbndi;  StraekitMey  er- 

b  e  i  ni. 

Ziegelbauten. 

Dozninioanerk. Allolieiligcn  (,.P:iu- 
liner  KLK.**,  traditionoll  S.  Geriind  ge- 
nannt von  cinor  daiiphoii  gelogoneii  Kj). 
dieses  Namens)  edel  spg.  14:j*>  — 42,  wulir- 
•cheinUch  vom  1.  Meister  der  Marionk. 
zu  Stendal  erbaut;  seit  IGifJ  Ru.  ."ijo- 
cbige  Hk.  mit  Iscbifiigem  polygon  gc- 
■cU.  Chor.  Schafte  mit  Sidralbtodem 


1)  Ans.  b.  Strack  a.  Meyerheim,  T.  1. 
~  2)  Abb.  b.  Adler  T.  42,  t.  4  u.  S.  71 ; 
Am.  bb  St  n.  M.  18. 


und  Diensten  ganz  wie  in  S.Marien  zu 
Stendal.  Scheidebögen  reich,  aber  et- 
was weichlich  geijliodprt.  Nur  die  S 
Mauer  des  Chors  und  die  ü  des  S  S.- 
Sch.  erhalten.  Flache  an  den  Ecken 
gefaste  Wandpfl.  als  Forlsetzung  der 
Schildbögen  tragen  die  in  c.  \)'  Höhe  auf 
Kelchkragsteinen  ruhenden  3fachen  Dien- 
ste mit  roh  prisiiiati<;chen  Kämiiffni  ftir 
die  gut  protilirteii  Kippen  der  Kreuz- 
gewölbe. 

Klostorgnbihidc '  sjifi.,  die  an  dor  .SS. 
des  Chors  gloiclizeitig  mit  der  K.,  ganz 
verwüstet;  ein  weiter  O  gelegener  Baa 
mit  hübschem  Giebel«  c.  14S0? 

S. Elisabeths  Kp.  des  Spitals  in  der 
llühnerdorfer  Vorstadt,  einfach  spg.  2.  H. 
des  15.  J. ;  j.  Salzmagazin.  1  schifüg  4- 
iochig,  Vio  geschl.  mit  niedrigen  rund- 
bogig  tonuengewOlbten  Kpp.  sw.  dan 
i^ohlichten  Streben,  unter  den  masswerk- 
loscn  2theiligcn  Fenstern.  Der  IT  Staf- 
felgiebel mit  runden  Pfosten,  an  de- 
nen auf  Köpfen  ausgekragte  taufömnge 
Stilhe  aufsteigen,  von  einem  kl.  polygo- 
iM>n  ThOrmchen  Oberragt  Di«  Gewölbe 
nicht  ausgeführt 

S.  Johannes,  Bui^p.,  1355  urkund- 
lich erwfthnt,  spitar  ah  CoUegialatiftik. 

1)  Ans.  h.  Brout-rius  en  hontf  3,  12. 

—  3)  Abb.  in  Zeitscbr.  f.  Baawesen  1852, 
212  u.  T.  44.-8)  An«,  b.  St.  u.  AI.  18, 

—  4)  Ab.  b.  Adler  T.  42,  8  n.  8.  72.  — 
9)  Abb.  das.  T.42, 2. 3. 5.  7  u.  S.72. 
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von  Carl  IV  nach  dem  Muster  der  Wen- 
zelskp.  in  Pmg  prachtvoll  erneuert;  Kilo 
zerstört.  —  A.  73. 

S.Maria  ausserhalb  der  Stadt  142.3 
ganz  rrnencrt;  später  mit  Chorherren 
besetzt;  zerstört!  —  A.  73. 

S.  Nikolaus,  Pf k.  am  H^.  der  Stadt, 
r.  zw.  1170  n.  84?:  Th.  spg.  c.  14«0— 
70?;  neuerdings  modemisirt !  1  schiffiger, 
durchweg  flachgedeckter  Granitbau  mit 
Zicgclbügen,  Q  Chor  u.  schlichtem  recht- 
eckigem WTh. '  von  Backstein  mit  Walm- 
dach. —  A.  70. 

S.Stephan»,  Pfk.,  (kurz  vor  IISS 
gegr. :  hien'on  das  O  MauerstQck  des  N 
S.Sch.,  urspr.  Giebelseite  des  \  Kreuz- 
flttgels,  mit  3  iiisenen  u.  2  hochgestell- 
ten Randbogenfcnstem,  die  auf  den  Man- 
gel der  Gewölbe  in  dieser  Iis.  schiies- 
sen  lassen!  g.  A'  u.  H'Mauer  u.  Unter- 
bau der  S  Mauer  des  Sch.  A.  des  14. 
J.  ?;  die  übrigen  Thlc.  desselben  nach 
Incorporirung  der  K.  an  das  von  Carl  IV 
auf  dem  hiesigen  Schi.  gegr.  Collegiat- 
stift,  1376,  voll.  1398  (1)  von  Minhart 
von  Wolderode?;  Unterbau  der  H'Thc. 
c.  1440—60?;  Chor  u.  Quersch.  nebst 
O  Kpp.  1470  heg.  (I);  A'Giebel,  Kp.  an 
der  WS.  des  S  Kreuzes  u.  Obertheile 
der  The.  vor  u.  nach  15U0;  die  letzten 
1500  von  Christian  Stromer  (I);  die  HI<»I 
von  Johann  Weise  aus  Magdeburg  auf- 
gestellte kahne  Th.-Spitze  1617  (  und 
1712  durch  eine  welsche  Haube  ersetzt. 
Kreuzförmige  Hk.  von  vorzüglich  leich- 
ten u.  weiten  Verhältnissen,  mit  */,o  ge- 
schl.  Umgang  um  den  %  geschl.  Chor 
u.  mit  2  4eckigcn  H'Then.  237'  rhein. 
1.,  134*  br.  Im  Chor  2,  im  Sch.  6  Jo- 
che (M  :  S  :  J  =  31'  U"  :  lü'  7":  18' 2"; 
das  0  Joch  als  nrspr.  Quersch.  viel  lan- 
ger; Höhen  von  M  :  S  =  c.  51  :  45').  Die 
Schafte  im  Sch.  aus  dem  Obereckstehen- 
den  Seck  mit  S  3fachcn  u.  S  einfachen 
runden,  durch  stumpfe  Ecken  verbun- 
denen, basen-  u.  kapitallosen  Diensten, 
die  auf  gemeinsamer  Seckiger  Deckplatte 
die  etwas  nüchternen  Scheidebögen  und 
die  Rippen  der  schlanken  hochbusigen 
Kreuzgewölbe  tragen.  Die  einfachen  \  , 
runden  Wanddienste  auf  dem  Kafsims 
aufsetzend,  im  M  viel  st&rker,  mit  roh 


1)  Ans.  b.  St.  n.  M.  22.  —  2)  Abb. 
b.  Adler  T.  37.  38.  39,  2.  4;  ^.  69; 
Adm.  b.  St.  u.  M.  2.  10.  16;  Gr.  u. 
AafriM  b.  BOacbing,  Reise;  Portal  in 
dessen  Merkwördigk. ;  b.  Gubl  u.  Cas- 
par T.  56,  6;  Details  b  Essenwein,  Back- 
steinb.  21,  4.  5;  31)  34. 


gegliederten  Kapitalem.  Die  Fenster  3- 
theilig,  mit  gutem,  im  iV  strengerem 
Sandsteinmasswerk.  Die  Streben  an  der 
SS.  mit  an  der  Stirn  eingelegtem  Zie- 
gelmasswerk geschmückt  u.  mit  Sattel-, 
an  der  AS.  mit  Pultdächern  abgedeckt. 
Die  2  Portale  von  Sandstein,  mit  Säul- 
chen,  Kragsteinen  u.  Baldachinen.  Die 
Streben  am  Chor  nach  innen  gezogen,  die 
Wanddienste  wie  im  Dom  von  Stendal, 
die  Schafte  wie  in  S.  Godehard  zu  Bran- 
denburg gebildet.  Das  W  Chorjoch  ge- 
gen S  u.  ^^  um  ein  Kreuzgewölbe  er- 
weitert, an  welches  sich  ü  niedrige  2- 
stöckige  Kpp.  anschliessen,  die  mit  den 
so  gebildeten  Kreuztlügeln  unter  einem 
Dache  liegend  in  unsymmetrischen  Gie- 
beln endigen  (der  S  durch  einen  auch 
der  \V  angebauten  stemgewölbten  Kp. 
gemeinsamen  Rnss. -Giebel  verdrängt,  der 
A  mit  gegliederten  Pfosten,  welche  seine 
Staffeln  überragen ,  niedrigen  Kleebo- 
genblenden  und  Rosetten).  An  beiden 
Kreuzflügeln  prachtvolle,  mit  schönen 
Blätteni  und  reich  spg.  Masswerk  von 
Thon  geschmückte  DoppelportAle '  von 
trefflicher  Ausführung.  Die  The.  mit 
wagrecht  abgeschl.  Zwischenbau  ober- 
wurts  ühulich  denen  von  S.Marien  in 
Stendal,  das  nur  bei  dem  2S1'  h.  A'  er- 
haltene oberste  Geschoss  mit  steifem 
spätestg.  Reliefmasswerk.  —  A.  34.  35. 
68 ff.;  V.  Quast,  Ziegelbau. 

Relief  am  Th.  (Christus  am  Oel- 
berg) g.  139s(l)?  _  Schnaase,  Gesch. 
6,  339;  A.  68,  Note  X 

Tauf  kessel  spg.  1508  von  Heinrich 
Mcnte  gegossen,  mit  Reliefs  (Kreuzi- 
gung, Maria  u.  Anna,  Jobaimes  etc.). 
—  Fiorillo,  Gesch.  2,  209. 

Orgelgehäuse  1624. 
Rathk*  spg.  der  grössere  IFO  Flügel 
c.  1460;  der  kleinere  jY.S  c.  1490;  zw. 
1840  u.  50  restaurirt;  das  Uebrige  im 
17.  J.  durch  £1  zerstört  28töckiger 
Prachtbau.  Im  alteren  Thl.  2  Sille  mit 
birnrippigen  Sterngcwülben,  getragen  von 
M.Pfl.,  (Ue  jenen  in  S.Katharinen  zu 
Brandenburg  nachgeahmt  sind,  im  jün- 
geren unten  eine  4jochige  Laube  (Ge- 
richtshalle), oben  ein  Saal,  dessen  t 
Stemgewölbe  auf  tauformigen  Diensten 
mit  Maskenknäufen  ruhen.   Das  Acus- 


1)  Abb.  des  S  b.  Adler  T.  38;  Ans. 
b.  u.  M.  16;  Abb.  des  iV  b.  Essen- 
wein  T.  34.  —  3)  Abb.  b.  Deutschmann, 
Rathh. ;  Ans.  b.  St.  u.  M.  2t;  Gubl  u. 
Caspar  56,  5;  Details  h.  Essen  wein,  Bark- 
steiiib.  T.  8,  1.  5;  24,  1—6.  9;  25,1.2. 


Ttogermflnde  —  Tumanbeig. 


Ml 


sere  des  ilteren  Theils  (mit  gekuupel" 
tm  von  Spftsbogenblenden  nmacnlOBa. 

Spitzbogcnfonsteni,  *>i^rki^on  Streben  u. 
3  Prachtgiebeln)  der  l^'rohulcichoamäkp. 
'•n  8.  Kttbarinen  m  Brandenbiirff  Ter- 
wandt,  doch  minder  edel  u.  tochnisch 
voU. :  das  des  jüngeren  mit  liseuenarti- 
gen  Streben,  von  Spitzbogenblenden  nm- 
Bchl.  br.  Stichbogenfenstoni  u.  5Staffcl- 

S'iebel,  der  dem  am  A  Kreux  von  S. 
tepbeo  n.  nn  der  WS.  von  B.  EHs»- 
beth  ähnelt ,  an  der  ganz  neuen  jY  S,  ' 
mit  einer  gc.  offenen  Treppeuiialle  ver< 
aehen.  —  A.  T5. 

<-8<dü.  (A.  des  II.  J.  genannt)  1374 

▼on  Carl  IV  neu  beg.  —  hiervon  nur 
die  60'  h.  Fwttennauer  am  Elbufer  und 
der  TU'  b.  schmucklose  Unterbau  des 
rechteckigen,  mitgebüschten  Mauern  ver- 
sehenen Bergfriedes  („Capitels-Th.")? 
■eintt  eine  mit  4  gegiebelten  Erkern 
versehene  Spitze  trug,  (s.  auch  S.  Jo- 
btuuies)  — ;  2stückiger  Bau  im  Schloss- 
Hofe  spg.  c.  14i>U?;  der  das  Aussenthor 
seitwärts  deckende  60'  h.  Rund-Th.  ^  c 
14S0,  mit  Wappenbleuden  u.  glasirtcn 
Zickzackstreifen  geziert,  dem  Steinthor- 
Th.  zu  Braiuieiibiirg  ähnlich,  aber  des 
Zinnenkranzes  beraubt;  das  Uebrigc 
1640  sMStOrt;  doA  Uebrige  1040  zer- 
stört; das  nene  Jagdhans  1699L  erbaut. 
—  A-  76. 

Stadt-Thore  g.:  HOhnerdorfer  Thor* 

»w.  der  Stadt  u.  der  Vorstadt  Ilühner- 
dorf  mit  seitwärts  stehendem  SO'  h.  Th.  \ 
dessen  schlichter  oberwärts  mit  vielen 
schlanken  geputzten  Spitzbogeiiblenden 

Sezierter  4 eckiger  Unterbau  gleich  dem 
r,,  abgestuft  profilirten  Spitzbogen  des 
weit  vorgeschobenen  Aussenthores  dem 
E.  des  13.  oder -\.  des  1 4.  J.  entstammt, 
während  der  reichgegliederte  Bog'^n  des 
zerstörten  Innenthores  u.  der  obere  dem 
Mühlthor  zu  Brandenburg  ähnliche,  aber 
mit  4  Giebelerkem  geschmückte  Seckige 
Th.-Thl.  ohne  Dach  c.  1360-70?  ent- 
standen ist  Vom  h.  gelegenen,  gegen 
die  Stadt  im  br.  Spitzbogen  offenen  I. 
Stock  des  Th.  ftlhren  in  der  Mauer- 
st&rke  angelegte  Treppen  zum  obersten 
Uostergewölbten  Gemach  für  die  Thurm- 
wlcbter..— NeosUdler  Thor*,  flan- 


1)  Ab.  b.  Lübke,  Gesch.  339.  —  9) 
An«,  b.  Si.  u.  M.  17.  —  3)  Ana.  das. 
2.  —  4)  RiMe  b.  Adler  T.  31»,  1.  5.  6. 
—  9\  An»,  b.  St.  u.  M  22;  (irr,  farbi- 
ger Aiifriss  u-  Details  b  Ad<er  74r.  und 
T.  S9«  8;  40. 


kirt  von  einem  vor  der  üiugmauer  vor- 
tretenden cinflichen,  51'  h.  trspesfbrmi- 
gen  Th.,  der,  gleich  dem  au  einem  weit- 
vorgeschobenen befestigten  Torbof  be- 
flndnciien  Anssenthor,  bis  nun  A.  des 

II.  J.  hinaufreicht,  wahrend  das  Innen- 
thor, die  reichen  Zinnen  des  Th.  u.  der 
auf  der  andern  S.  des  ersteren  lOS'  h. 
aufsteigende  nuule  Th,  c.  143.5—40? 
von  einem  Meister  aus  Stendal,  der  auch 
die  Allerheigenk.  hier  ansflinrte,  ^- 
baut  sein  kann.  Bnide  Thore  verbin- 
det eine  über  den  trockenen  Festungs- 
graben geschlagene  8teinbrttdte.  Yon 
der  inneren  einst  kreuzge wölbten  br. 
Thorhalle  gelangt  man  auf  den  in  den 
Mauern  des  reehleelrigen  Th.  gelegenen 
Treppen  auf  die  nach  der  Stadt  u.  Feld- 
seite hin  mit  reichen  Zinnen  bewehrte 
Plattform  des  Thores  n.  von  da  in  den 
runden  Th.,  der  über  dem  Verliess  ^ 
kreuxgewOlbte  meist  heizbare,  durch 
Wendeltreppen  erstrigbare  Oesehosse 
enthält  u.  aussen  mit  Spiral-  u.  Zick- 
zackbilndem  von  dunkej^Erfin  glasirten 
Ziegeln,  einem  auch  am  Thorban  fortge- 
führten Fries  von  R(  !i' fköpfen,  einem  in 
K't  Höhe  sich  auskragenden  (zerstörten) 
reich  verzierten  Umgänge  mit  von  Pfo- 
sten überriigtt  ni  Pultilach  u.  einem  die 
obere  Plattform  umgebenden,  von  4  tie- 
fer herabrrichenden  Erkern  unterbro- 
chenen prachtvollen  Zinnenkranze  aus- 
gestattet ist.  —  Wasserthor'  c.  1470? 
61'  h.  4eclnger  Th.  mit  kreuzgewölbtem 
Durchgang,  der  später  nach  der  Stadt- 
Reite  hin  um  ein  gleiches  Gewölbe  ver- 
längert irorden,  h.  FallgatteAIende  und 
nüt  Zinnnn  bewehrter  Plattform. —  Die 
mit  glatten  Zinnen  versehene  lUngmaner 
vom  A.  d.  14.  J.?  mdst  woblerhäten. 

Wohnliätiser  von  Fachwerk. 
Twiisaenliers  V«  St  SO  v.  Nenters- 
hausen. 

Landau,  Burgen  3,  103-!Sfi. 

Kp.  nahe  derBura  1539(1);  verfallen. 

Burg,  im  Yeifslf,  mit  spitabogigem 
Thor  u.  2  Reihen  von  Gebäuden,  die 
einen  schmalen  Uof  einschliessen.  Di» 
linke  Seite  besteht  ans  einem  gans 
verfallenen  u.  aus  einem  l.''i4r)  (I)  erbau- 
ten 58töckigcn  Bau,  der  früher  alsStall 
n.  Speicher  diente,  die  rechte  S.  aus  2 
Fachwerk.sbauten  von  Iti'.io  u.  1073  (1,1), 
einem  verfallenen  Häuschen  von  1543 
(1)  u.  dem  maniven  7stöckigen  Wohn- 
haus. Der  Tb.  ist  zerstört 


1)  Gr.  u.  Aalrisa  b.  Adler  T.  39,  8. 7;' 
Anas.  b.  8t  n.  M.  11.  11 
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TunbftoseD  —  Teschoi. 


i  Vjt  M.  S8W  vou 

Schweidnits.  .j 
K.  g.  t  schiffig,  iBifcieehteekigemGhor. 

—  Strchlke,  Pr, 

T*rarod»  2  M.  SS  W  v.  AVcimar, 
8.  Thmgelstedt,  Tonndorf. 

SohL:  Th.  r.  12.  odor  t.H.  des  13.J., 
rund.  —  Hess,  Bauwerke. 
T»ni«w  lOVs  M.  0  g.  5  KnkAu, 
8.  Biccz,  Krosno. 
Collegiatk.  —  Tsch. 
Boll],  am  Martinsberg,  Ku.  Gegcn- 
ftbtt  eine  K  von  Lerdienholz,  angeb- 
fieh  trtW  300  Jahre  alt.  —  Tsch. 
Taraow  1  M.  SSO  v.  BüUow. 

K.  g.  Ziegelbau.  Symmetnach  «Mliif- 
tae  Hk.  ohne  besondern  Altarraum  mit 
c  100'  h.  H'Th.  4  Joche.  Die  niedn- 
gen  »eckigen  Schafte  ohne  Dlenete  nnd 
&»itiler,  die  schönen  spitzbogigen  Ge- 
wölbe u.  die  Strcbepfi.  jünger  als  die 
Mauern.  Die  Fenster  3-,  die  beides 
nn  der  08.  2theilig,  die  Portale  schön 
n.  krfiftig  gopliedert  Der  Tb.,  dessen 
unteres  '/a  aus  Feldsteinen  heeteht,  hat 
an  jeder  S.  eine  schmale  Spitzbogen- 
blende mit  3  Schallöfliiungen  über  em- 
ander.  —  Lisch,  Jahrb.  21,  277. 

Taufeteln  von  Kalkstein  mit  run- 
dom  Granitfuss  14.  J.?  Am  Becken 
kleeblattförmige  Verzierungen. 

Sohnltzaltar  (Christus  am  Kreuz, 
Maria  u.  Johannes ;  die  Apostel  und 
Heilige)  mit  Gemälden  aa  der  Aauen- 
Seite  der  FMgel.  Schlechte  Arbeit  d. 

16.  J. 

Tauch»  2  SU  NO  V.  Leipzig. 

K.  (1172):  Bohnitzbüd  („der  Mohr") 
spg.?  —  Leipzig.  Bcitr.  1,  66. 
Taupadel  1  M-  >KiY  W  v.  Büigelin. 

DeoKenbalken  der  1678  erbauten 
K-  sehr  alt,  eigenthümlich  gosrhnitzt, 
aus  der  Kl.K.  zu  Bürgelin?  —  Hess  m 
thüring.  Zeitschr.  3,  260. 
TmImICb  8.  Teschnitz. 
TclehrMMi  1  M.  v.  Äudol- 
Stadt. 

K.  mit  spg.  Schnitsaltar?  —  Hess, 

Bildw.  44. 
Temnelhof  "  4  M.  5  v.  BerUn. 

K.  rü.  kl.  1  schiffiger  Granitqnaderbau 
von  mslerischem  Ansehn  mit  ';,rundcr 
Apsis,  einfach  spitzbogigem  Portal, 
kleinen  spitzbogig  veränderten  Fen- 
stern u.  flacher  Holadecke.  -  Kuglcr, 
kl.  Schriften;  Schorns  KnnstbL  1844, 
440.   , 


sLicng  g.,  üiu  Kopicheu  liuthst  lieb- 
reizend. —  K.  ^     ,  .. 

Trlptyohon  (Martyrium  der  heiL 
Katharina  ;  auf  den  Flügeln  je  3  weib- 
liche Heilige)  von  Daniel  Fritsch  aus 
Torgau  1"i(m;  (T),  vielleicht  nach  einer 
Compogitinn  von  Lucas  Cranach.  — 
Waagen,  Dresden  S.  39-,  K. 

Wandmalerei  in  der  Apsis  (jüng- 
stes Gericht)  13.  J.?  —  v.  Qnast  im 
Deatsdi.  CorrespondessbL  7,  Sft. 
TrntuKin  l  St.     v.  Warin. 

K.  oes  1222  gest.  Antoniterkl.  spg. 
Chor  um  1406,  Seh.  1500  (I)  beg.  Sehr 
gr.  Sschiftigcr  Zirtrolhau  mit  Isrhiffigom 
Chor,  dessen  tiewölbe  auf  6  humoristi- 
schen menschHdien  Fignren  ruhen.  Von 
den  Sch.  nur  das      gewölbt.   Im  W 
Tbl.  des      eine  Empore,   lieber  dem 
W  Portal  mit  tiefem  Oewtade  ein  gr. 
Fenster,  eingcschl.  von  schmalen  Strebe- 
Pfl.,  darüber  1  Th.  mit  zopfiger  SpiUe. 
—  Lisch  n.  Schumacher  bei  Bartsch, 
Jahresber.  3,  \öh  :  Lisch,  Jahrb.  15,  150. 
Chorstühle  mit  Heiligenbildern  u. 
bemalten  Wappen. 

Holzstatue  im  .V  S.Sch.  (der  Sit- 
zende hl.  Antonius),  ItolossaL 

AltargemAlde  ans  der  kOlidsehen 
Schule?,  trefflich,  sehr  verdorben! 
Klost6i«ebinde  g.  1496  Q)  o.  jünger, 
Reste. 

Tennebci«  3  St  IF5II^  Gotha. 
Borg  mit  Kp. Gottsdialek»  Burgen 

2,  127. 

TennatMt  3Vs  M.  Erftoft 

K.  ü.  —  Otte,  Gmndstig». 
Tergounr  =:  Gouda. 
Terlaek  S  oder  SFboi  Gent. 

Sohl.  grOsstentheils  1 1.  J.?;  Eingangs- 
thor gegen  Hiön  rostaiirirt ;  Inneres  viel- 
fach verändert  ;  Rechteck  mit  2  runden 
Eck-Then.  Auch  die  Bogenbrück«  war 
von  runden  Then.  flankirU  —  JUetsager 
1S51,  349  -  360. 

TesnsMtf •  =  Deudwmonde. 
Terwolde  '/4  M.  NW  v.  Deventer. 
Taufsteln  '  r.  cylindriscb,  unten  u. 
unter  der  oberen  Platte  mit  Rnndstft- 

ben  utuKürtet,  der  schmälere  runde 
Fuss  olirn  kclchfonuig  erweitert. 

Teaclien  bV»  M.  OSO  v.  Troppau, 
s.  Ogrodczon,  Tnanowits. 

Bergscbl.:  Th.  810  (?),  mit  Fallschir- 
men an  jeder  Ecke  u.  in  der  M.— Ccn- 
traloonuniss.  1856,  115;  Tseh. 


1)  AnlHss  b.  £^  doopwaiUm  4. 


Teschendorf  —  ThicleiL 
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TMidimMtorr  1%  BL  SO  r.  Nea- 

brandnnburg. 

nK.  rü.  lschi£^er  Grauitbau.  N&heres 
dn».  Neddetnitt. 

fMWbnItz  M.  WSW  V  D.'.hcin. 
.juK* :  Niscbengemälde  au  der  Chormauer 

r.  —  Sächs.  Bericht  1843/44. 
TeM«eiad«rio»      M.  JV  g.  0  Ton 

K.  (zopfig  IS.  J.):  liSttner  prachtToll 
Z   spätcst«.  um  1500?  —  Schmies, 

\  iL 

V^tenfcllll  2  Vs  M.  W  t.  Friedrichstadt. 

K.  mit  130'  h.  Th.  (Kp.  1113?),  IHM 
n.  11157  vergrössert  —  Schröder,  Schlesw. 

-  Attai<Hate  1512. 
Telerow  3'/.jM.  O  %■.  Giistrow,  siehe 
Belitz,  Grosswokern.  Lewetzow,  Schor- 
rentfn^  ThMiow,  Wanikenhagon,  \Vatt- 
mannshngen. 

K.  Chor  edel  fl.  Yor  125u?,  geradge- 
mit  2  Oewftlben,  die  aar  ,,nia- 
8t6ni"  mit  sehr  si  hi  ncn  LauMiapitalorn 
raben.  Unter  den  Fenstern  au  ieder 
Langseite  6  Spitzbogenblendcn ,  deren 
Bogen  an  der  S8.  von  Süulcbon  ge- 
tragen werden.  Das  jttDgero  öch.  im 
15.  j.  mit  2  sebr  h.  binaii^efilbitMi  Ab- 
seiten vorsehen.  Ziegelbao.  —  Liacb, 
Jahrb.  12,  464. 

TaofiBtein  von  Granit,  gr.,  mftYer- 

Jienuigen,  einer  der  besten  im  Lande. 

.  Grabstein  des  Priesters  Gherard 
.  ▼(^ehsank  f  l'iKO,  g.  mit  denEnm- 
«^distenzeichen  an  den  Ecken. 
, '  Kelch,  Geschenk  dieses  Priesters 

(I),  schön  g.  2.  H.  des  14.  X.  —  E3n 

anderer  Kelch  mit  einem  Wappen- 
schild g.  —  Lisch,  Jahrb.  21,  2S7. 
Sohnltzaltar  (Maria  and  die  12 

Apostel;  darunter  17  HUBtQBtbilder). 

Gewandung  sehr  gut. 
'•i  Sohnltzaltar  an  einer  8. -Wand 

(Mana),  ziemlieh  gut. 
Teutlebesi  Vs  M-  A'O  v.  Büttstedt 
(3V'j  M.  W  V.  Naumburg). 

K.  mit  r.  Kesten,  kl.,  Ischiflfig  mit  0 
Th.,  woran  •  die  halbrunde  Apsis  u.  W 
Empore  über  2  auf  1  81.  n.  VsS&ulen 
mit  Würfelknäufen  nihenden  Kreuzge- 
wölben. Gypsestrich  mit  eingepressten 
r.  Oniamenten.  Holzdecke  durch  höl- 
zernes Tonnengewölbe  ersetzt.  Portal 
nnhst  den  meisten  Fenstern  barbarisirt. 
Kampforgesimse  im  Chor  tbeils  in  Form 
der  umgekehrten  attischen  Base,  theils 
mit  Wimelomament.  Th.  mit  g.  Fen- 
stern a  Zopfdach.  —  Hess,  Bauw.  150. 
Tanfistcin  spr.?  mit  rundem  Schaft 

«.  Seckigem  Becken. 


VImMAvs»!  a.  BOrgeUn,  Taupadel 
Tliancelstedt  b.  Tannroda. 

K.  Th.  r.  mit  Sänlchen  in  den  ge- 
kuppelten SchiilloÖ'nuugen.  Die  Bögen, 
mit  denen  sich  der  Th.  im  O  o.  IV'  ge- 
gen die  K.  utTncte,  sind  vermauert  Scb. 
u.  Chor  zeigen  spätere  Baustyle.  — 
Hess,  Bauwerke  155. 

ThannliauHCii  s.  Tannhansen. 
Thelilnkirche  '  l'/s  St  ^ü  von 
Leip/.ig.  r.,  isehiHig  mit  scbmftlerem  ge- 

rad^reseld.  Chor  ii.  rechteckigem  wenig 
breiterem  Th.  ohne  Portal  vor  der  W- 
S.  Aeusseres  schmucklos.  Im  Innern 
Hache  Decken. 

TItell&ow  -2  M.  .S'irv.  Tribsees. 

K.  eiulatii  u.  Feld.steinbau  mit  von 
Ziegeln  eingefassten  Wölbungen.  I schif- 
figer Gewölbebau  mit  □  Chor,  an  des- 
sen Kippen  ^e  2  kl.  sternförmig  verzierte 
Scheiben  (wie  in  Mestlin),  3  O  Fenstern, 
je  2  unter  den  übrigen  Schildbögen, 
blau,  roth  u.  gelb  bemalt  gewesenen  Kip- 
pen, W  Th.  —  Lisch,  Jahrb.  23,  327. 
Taufe  von  Kalkstein  gr. ,  mit  r. 

Yerzienmgen,  ähnlich  der  in  Lübchin. 
Schnitzaltar,  mit  OeUkrbe  flber- 

schmiert ! 

TIsemMir  l'.t  M.  AIK  y.  HUdborg- 
bansen,  s.  Otterburg,  Trostadt 

K.  g.  IM  heg.;  IT) 41  erweitert;  1631 
u.  16;)4  renovirtj  gr.  —  Brttckner,  Lan- 
deskunde. 

Sohnltzaltar  mit  Gemälden  (Pas- 
sion Christi  u.  seiner  Jünger)  von  aus- 
gezeiebnet  schönem  Ausdruck-,  die  Sc 
vergoldet 

Schule  15S9.  —  B. 

Thesasma  '/^  M.  OSO  v.  Pkuen. 
K   1525  geplündert  —  Schiilher, 

Sachsen. 

Schnitzaltar  (Marift  Himmelüshrt). 
Thiel  =  Tuü. 

Tblelesi  2  St  ONO  Geot 

K.:  —  Mrssntjir  isno,  \m  [Wenlc). 

Grabmal:  Jan  van  Leefdael  und 
seine  Frau  Cornelia  van  Kanst  1533. 

ProoeasloiisIcreiiK  von  Kupfer  13. 

Jahrh.? 

Grabplatte*  von  Messing  mit  ein- 
gerissener Zeichnung:  Lodowyc  van 
Leefdael  f  \W.\^  w.  seine  Frau  Mar- 
giiete  de  Beer,  naiv  schlichte  Figuren 
mit  gefalteten  Händen  in  einer  Bnss.- 


1)  Gr.  b.  Pullrich,  ßniwickl.  T.  3,  II. 
9)  Farbige  Ab.  im  Mu*a$€r,  a.  a.  0. 
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Thielen  —  Thom. 


Architektur,  woran  viele  emaillirte 
Wappen. 

Triptyohon  (Legende  der  bL  Mar- 
garetha). 

TMeiiMi  SVs  M.  OSO     Lftwen,  s. 

Zout-Leouw. 
S.  Oermanos,  Collegiatk.,  (nach  1 100) 

r.;  Q.;  g.;  Hl  r. 

Tauf  kessel '  von  Kiipfor  r.  1110 
(I),  mit  rohen  Reliefs;  J.  im  k.  Mu- 
seum s.  BrOBsel. 

Llebfrauenk.',  Chorhermstiftsk.,  jetzt 
Pfk.,  g.  121)7  gegr.?  Werkmeister:  Jan 
Daneeis  c  1335-67  ;  z.  Thl.  um  1400? 
Kreuzförmige  Bs.  mit  ßschiftigom  Chor, 
dessen  M.Sch.  */ioßeschl.  ist,  während 
die  I843f.  nach  O  verlängerten  S.Sth. 
urspr.  geradgeschl.  waren,  u.  h.  locki- 
gem Th.  Ober  der  Vierunj^.  Statt  des 
nicht  ausgeführten  Langhauses  ^iud  an 
dn*  If'S.  des  Qtiersch.  später  3  sehr 
reiche  Portale  errichtet  worden.  Schafte 
im  Chor  mit  8  Diensten  u.  mit  Thicrcu 
u.  Laubwerk  gezierten  Kapitalem,  unter 
dem  Th.  rund  mit  4  dicken  nmden  Dien- 
sten. Streben  mit  Fialen  bekrönt.  Th.  mit 
welschem  Dach  t.  1664.  K.  1856...  re- 
staurirt  —  Schates,  memoire;  Messa- 
ger  1S60,  1—50.   1S3-212  (Muulaert). 

Herberge  für  die  bedflrfligen  Welt- 

Seistlichen  des  Liebfraiienstim  spg.  £. 
es  15.  J.? 

VMMWMfters  2  M.  NNO  v.  Flsch- 
haosen. 

K.:  Sahnitzaltar  mit  vergoldeten  Sc. 
ohne  Werth  n.  mit  FlOgelgem&lden 
der  Nflmherger  Sehlde  am  1507. — 

Hagen,  Dom  153. 

Tholejr  i  M.  W  V.  S.  Wendel. 

Benediotlnerabteik.  ^  frg.  2.  des 
13.  J.?  Sehr  einfache  Bs.  ohne  Quer- 
Sch.  mit  3  aus  dem  Seck  ceschl.  Chören 
u.  einem  Th.  über  der  »'S.  Im  Sch. 
5,  im  Chor  2  Joche.  M  :  S  :  J  =2  :  I  :  1. 
Schalte  rund  mit  je  4  starken  Diensten, 
wovon  einer  an  der  Wand  des  M.Sch. 
aufsteigt,  u.  blattlosen  Kapitalem  (nur 
an  den  Th.-Pfl.  kommt  Laubwerk  vor). 
Scheidebögen  nach  3  S.  dos  Secks  pro- 
fiKrt  KrenzRewölbe  auf  Wanddiensten, 
neben  denen  in  den  S.Sch.  die  Krcuz- 
lippen  kragsteinartig  aufsetzen.  Fen- 
tter  sehr  einfMh,  imM.Sch.  s.  XliLnoch 


1)  2  Ana«,  im  Messager  1839  S.  13«). 


mndbogig.  Im  Ilauptchor  3  h.  Fenster 
ohne  Masswerk,  das  mittlere  mit  einem 
Wimberg.  Strebemaiiem  unter  den  Dä- 
chem  der  S.Sch.  Ilauptportal  ähnlich 
dem  an  der  LiebfraueniL  sv  Trier.  An 
der  S  S.  spg.  Verftndemngen.  —  Kuglcr, 
kl.  Schriften. 

So.  am  iV  Fortal  (Auferstehung 
Christi,  kluge  u.  thörichte  Jungfrauen 
u.  a.)  g.,  sehr  verwittert.  —  K. 

Th«rü  20  M.  S  v.  Danzig,  s.  Birge- 
h\u ,  Culni ,  Culmsee,  Oollnp,  Kowallen, 

Kruschwitz,  Plock. 

Dr.  J.  E.  Wernicke,  Gesch.  Tborns  2. 
Bde.  1842.8;  dessen  Wegweiser  durch 
Thom  u.  8.  Umgebongen  l$46b  8; 
Mertens,  T. 

Ziegclbanten. 

Dominicanerk.  S.  Ißkolsus  (1263)  g. 
nach  l  1423  ?;  1  b 34  abgerissen.  —  W.  33. 

Fraaeteoanerk.  *  8.  Maria  (am  1239 
c;o>t.)  er.  um  1370.  Hk.  mit  n  .Jochen  u. 
1  schiftigem  geradgeschl.  Chor,  im  Innern 
85'  riicnm.  n.  An  den  Seckifen  Sdiaften 
je  4  Bündeldienste.  Der  Chor  hat  im 
O  3  Fenster,  am  Giebel  2  Seckige  Eck- 
Uiflrmchen  n.  einen  mftchtigen  Mheren 
Seckigen  Mittel-Thurm.  Die  übrigen 
Thle.  sind  sehr  einfach.  —  MarkuU,  K; 
Quast,  Thom. 

Orgel  mit  sehr  ausgezeichnetem 

Renaissanceschnitiwerk.  —  Q. 
CAtonstfllile   von  ausgezeichneter 

Schönheit, 

Kirchhofsmauer'  g.  mit  Zinnen  ge- 
krönt, über  den  2  Pforten  u.  in  der  M. 
üalengnippen  mit  Giebeln. 

Hl.  Geistk.  des  1312  gest.,  1327  ver- 
legten, 1424  erweiterten  Benedictiner- 
nonnenkl.,  serstArt— W.  1,  51.  59.150. 

S.  Jacob  ^  (1304  gegr.  Kreasherrenk.; 

seit  1345  Nonnenk.)  g.  Chor  1309  gegr. 
(I);  Th.  1455  %  u.  ungenügend  erneuert. 
Zierliche  Bs.  mit  1  schiffigem  geradgeschl. 
Chor  u.  schwerem  4eckigem  11' Th.  Im 
Sch.  5,  im  Chor  3  Joche.  Die  br.  recht- 
eckigen Schafte  haben  gegliederte  Vor- 
lagen, reiche  Bündeldienste  u.  Ecksäul- 
chen,  alle  mit  Kapitalem ,  die  S.Sch. 
ausgekragte  Dienste.  Die  kl.  Fenster 
des  M.Sch.  lie^'ori  im  Innern  in  Blenden 
von  3lacher  Hohe  u.  Breite.  Die  Ge- 


1}  O  Ans.  b.  V.  Ooett«  Tbora  T.  39; 
auch  b.  Kugfer,  Baukunst  3,  493.  —  2) 
—  2)  Gr.  u.  2  Aufrisse  daselbst  ISUOlAb.  b.  Quast,  Tboro.  —  8)  0  Ans.  da*. 
SU  1.  9.  17.  — S)  Abb.  b.  Schmidt,  Bna-iT.  18;  Oeietlf  b.  Bseenwein,  Bnckeleinb. 
deakm.  Lief:  3,  T.  4.  |t.  19,  X  8.  5. 
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Thorn  —  Tiefenort. 
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wölbe  desselben  sind  last  Q,  daher  bat 
«bjedes  Joch  der  S.Sch.  2  Fenster  u.  je 
'i  .leckige  Gewölbe  (ähnlich  der  Kreuzk. 
zu  Kreslau).  Die  retbteckigon  Kreuz- 
pi'wnlbe  di's  Chors,  wovon  das  0  gegen 
fJ  eine  polygonartige  Anordnung  der 
Kippen  zeigt,  u.  hier  die  Anlage  von 
3  Fenstern  herbeiführte,  ruhen  aut  aus- 
gekragten runden  Diensten  mit  Kapita- 
lem. Ueber  den  lüedrigen  Nehengfbäu- 
den  des  Chors  steigen  mit  Fialen  ge- 
krönte Strrhcpfi.  u.  Strebebögen  auf,  u. 
über  seinen  durch  StrebepH,  geschinde- 
nen  3  (ß  Fenstern  1  prachtvoller  üiebel. 
—  V.  Quast,  Thorn  153. 

S.  Johannes',  Tfk.  der  Altstadt, 
kathol.  K.,  (lUb?)  g.  13Ü().  1.350;  Ge- 
wölbe spg.  um  1417;  Th.  1406,  nach 
Einsturz  I5(»7  erneuert.— M.;  W.  1,  3IS. 
Messinggrabplatte  '■'  mit  eingegra- 
bener Zeichnung:  Ritter  Johannes  de 
Zoest,  Bürgermeister,  f  1361  u.  seine 
Frau  mit  reicher  architektonischer  u. 
figürlicher  Umgebung,  wahrscheinlich 
von  dem  Meister  der  ähnlichen  Plat- 
ten im  Lübecker  Dom  (von  1350)  und 
in  der  Stralsunder  Nikolaik.  (von  1357), 
ausgezeichnet  g.— Kugler  im  Deutsch. 
Kunstbl.  1S50  (auch  kl.  Schrift.);  Lisch, 
Messingschnitt  S.  36S,  Nr.  43,  44. 


Biücke  über  die  Weichsel  1497— 
1500  von  Meister  Peter  Postill  von 
Bautzen  aus  Holz  erbaut.  —  W.  I,  3iyf. 

Burg  des  deutschen  Ordens  (1252?) 
g.  4eckig,  mit  Eckthünnchen.  Der  Dan- 
ziger',  der  sich  über  einem  aus  vier 
mächtigen  überwölbten  Pfl.  bestehenden 
40'  h.  Unterbau  2stückig  erhebt,  ist  mit 
der  Burg  durch  einen  auf  2  Bögen  ru- 
henden bb'  1.  Gang  verbunden,  der,  wo 
er  in  den  Th.  einmündet,  über  einen  3 
zu      weiten  Abfallsschlott  führt. 

Rathh.  '  spg.  I3'J3.  Grossartiger  Bau 
mit  4  einen  gr.  trapezförmigen  Hol  ein- 
schliessendeu  3stöckigen  Flügeln,  die 
gleich  dem  über  der  .SO  Ecke  aufstei- 
genden gr.  leckigcn  Th.  mit  ausgekrag- 
ten Eckthünnchen  verschen  sind.  Der 
ganze  Bau  aussen  wie  im  Hof  mit  n  ich- 
gegliederten ,  durch  gedeckte  Spitzbö- 
gen   verbundenen  scldanken  Waudpfl. 

1)  Details  b.  Essenwein,  a.  a.  0.  T. 
19,  4.  6.  7  —  2)  Üro8«e  Ab.  b.  J.  Voigt, 
(ieschichte  Prenssen«,  Nachtrag  z.  B.  6. 
—  8)  (^r.  b  Cohausen,  Bergfriede  T.  5, 
F.  TJ  tu  S.  23.  —  4)  Detail  b.  Essen- 
wein, Backsteinb.  T.  19,  1. 


Seschmückt,  zw  welchen  die  ganz  mo- 
ernihirten  Fenster  liegen.  Eckthürm- 
eben  u.  Giebel  jünger  —  Strehlke,  Pi  • 
W.  1,  IUI  '  ' 

Wohnhäuser,  darunter  I  r.  »  ohne 
Giebel.  Andere  spg.  *  mit  Blenden  und 
Staffelgiebeln,  z.  Ii.  das  O  von  der  Ma- 
ricnk.  gelegene. 

Tlior0il|rcr  ,4n  Jütland.^' 

K.  r.  ?  wohlerhaltener  Rundbau.  — 
Kugler,  Baukunst. 

Thoiirout  y  v.  Rousselaero. 

K.Th.  r.  107!  (?),  oben  i^eckig,  mit 
nindbogigen  Doppelfenstern,  deren  M.-. 
Sl.  conische  Knäufe  tragen,  u.  einer  Ga- 
lerie von  auf  Kragsteinen  ruhenden 
Blendbögen  über  dem  Portal.  (K.  mo- 
dern g.)  —  Mtssagtr  1S57,  Ulf. 

ThAle  I ' ,  M.  W  v.  Paderborn. 

K.  roh  r,  1  schiffig,  geradgescld.  mit 
abgerundeten  Wand-PH.,  die  ohne  Ge- 
sims die  Gewölbe  tragen.  Th.  mit  einem 
Treppenthürmchen.  —  Lübke,  Westfalen. 
Thür  ^  M.  SO  v.  Laach. 
Qenofevakp.  12.  J. 

ThiiraiK  'A  St.  A'A'O  v.  Hatzenport. 

ScW.  1197  vom  Pfalzgrafen  Heinrich 
erbaut,  mit  2  runden  Bergfrieden.  —  v, 
Cohausen,  Bergfr.  IG. 

Thurau  2Va  M.  NW  v.  Neidenburg. 

Holzk.  mit  Apostelfiguren  aus  dem 
Mittelalter?  —  Otte,  mündlich. 
Tlittrkow  I  St.  A'  v.  Teterow. 

K.  unbedeutend  g.  -   Lisch,  Jahrb. 
12,  470. 

Tliurnbers  V,St.  WSW  v.  S.Goar. 

Burg  Maus  g.  I3S8  voll.,  wohlerhal- 
ten mit  alten  Kaminen;  verlassen.  —  v. 
LassauLx,  Zusätze;  v.  Cohausen,  Berg- 
friede 4. 

Tlefenort  1  St.  WNW  v.  Salzun- 

gcn,  s.  F^ttenhausen,  Kieselbach. 

Rein,  Wanderungen  417—20, 
S.  Petersk.  Th.  spg.  15.  J,?,  der 
obere  Tbl.  spütestg.  1521;  das  Uebrigö 
15'n7  umgebaut,  dgl.  Ui.30,  wo  das  Ton- 
nengewölbe hinzukam  u,  das  i>  S.Sch. 
verbreitert  wurde;  Einzelnes  1717,  1777 
und  90. 

Grabstein:  der  Pastor  Georg  Karl 
t  I5SS,  steif. 

Creienberg,  Schi.  derAebte  v.  Hers- 
feld, 1155  zuerst  genannt,  Ru.  mit  r. 
Resten. 


1)  Detail  das.  T.  21,  2.-3)  Ab. 
das.  T.  7,  9. 


DigitizGL  .  ,  ~.,oogIe 


&66 


TIcalMiveii  *  %  M.  A  von  Ut- 
recht 

K.  mit  .'iscitigpm  Chorsrhluss.  irXh. 
mit  4  ausgekragten  Eckthünnchen  und 
tpHsein  Helm. 

Till      St.  A'A'iy  T.  Calcar. 

8.  Vincens  ^7: 

TabkL  -  vou  Soiiilstciu  reich  spg. 
16*  mit  thnnnaitigem  Anfratii  e. 
30'  h. 

Wandlenohter '  von  Schmiedeeisen 
gothisch. 

Tllsen  V4  M.  S  W  v.  SalzM-e.lel. 
.    Thüren  aus  dem  um  lS5ü  vandalisch 
zerstörten  u.  beranbten  Kl.  Huysburg  r. 

Dcutschea  KunstbL  1651,  353  (Gei- 
witz)> 

TlUlt  i  :^  M.  ONO  v.  KOnigsbeig  in 

Pr.,  8.  Ragnit. 

K.  g.  —  Otte,  Grundzage. 

SohL  (1288)  Boss.  1577  ^  -  Her- 
tens, T. 

Tlrlrmont  s.  Thicncn. 

V*dmli«iuien  ^ »  M.  NO  g,  N  y. 

Ziegenhaiti. 
Kp.  g.? 

Toitenwinkel  V,  M.  .V  v.  Hostock. 

K.  schmncklos  g.  2.  H.  dos  II.  J.? 
Flaehgpdccktc  krenzRjmiige  hs.  mit 
rechteckigem  gewölbtem  2j()chi<xoni  Chor. 
Im  Sch.  je  3  Arcaden,  wovon  die  mitt- 
lere im  Quersch.  liegt.  Im  M.Soh.  kl. 
Doppelfenster,  die  j.  durch  das  den  3 
Sch.  gemeinsame  Dach  verdeckt  werden. 
In  den  S.S(  h.  u.  dem  Chor  gr*  Fenster. 
—  Lisch,  Jaiirb.  21»,  324. 

Schnitzaltar  (Kreuzigung,  12  Apo- 
stel in  2  Ueihen;  auf  den  doppelten 
irlügelu  je  lU  Heilige  u.  Pasbion)  g. 
um  1450? 
Altarschranken  um  1600. 
Altardeoke  aus  weissem  Zwiru 
schön  durchbrochen  gewirkt 

Tondern  .v;.,  M.  H'.V  R-  v.  Flen.s- 
burg,  8.  Rostrup,  iiumtrup,Kcitum,  Ly- 
gumkloster,  NenklrcheD,  Westerland. 

OhristOiik.  1591.  Gew5lbebau  mit 
160'  h.  Th.  —  SchrftdeTf  Schleswig. 

Qiebeüi&ixser  yon  Backstein  g.  -  Dr. 
Andresen,  Pr. 

T«il«crloo  P  K  M.  .V  ir  V.  Diest. 

K.  der  ehemaligeu  Pramonsti-atenser- 
ahtel  &  Uaricn  g.  1271  u.  1515.  Krenz- 


1)  Ans.  b.  tirouerlus  en  l.oug  \^  260. 
—  a)  Ab.  b.  Schimmel,  Üenkm.  Lief  6; 
Weerth,  Bildnerei  1,  T.  6,  9.  —  8)  Ab. 
h.  Weerth  1,  T.  6^  10;  Bagdri,  Organ.— 


lumügo  Bs.  '  j  gescbieiit:  Mono  taud  dort 
noch  Schltisssteine  der  Kreoigewjylbe. — 
Fiorillo,  Gesch.  3|  LX;  Hone,  Ameiger 

3,  108. 

QemAlde  tod  Goswin  tan  der  Wey« 

den  1535;  j.  im  Brüsseler  Museom. 

Tongern  2  M.  iVA     t.  Latticb|  s 

Hoesscit,  SluLS. 

BegUnenk. :  Waadgeoifllde  ans  ver* 

schiedenen  Perioden  von  b.  "Werth; 
neuerdings  hergestellt  —  Baadri, 
Organ  1852,  8.  108. 

Liebfrauenk.  *,  MetropoKtanlc,  g.  1 240 

heg.:  Sch.,  rechter  Kreuzarm  u.  Chor 
13.  J. ;  Chorschluss,  linker  Krenzarm 
und  Kpp.  der  S.Sch.  15.  J.;  Thurm 
1441  beg.  Schöne  kreuzförmige  Bs.  mit 
Ischifligem  Chor  u.  4 eckigem  240' rhein. 
h.  W  Th.,  im  Innern  211' 1.  Kreuzite- 
migo  Schafte  mit  Dlattkapitälem.  Kreuz- 
gewölbe über  allen  Räumen.  Galerie  im 
Triloriiun.  Im  M.Sch.  je  3  pyramidal 
gmppirtf  Fenster  u.  je  2  Strebebogen 
über  cinaiuler.  Einfache  Strcbcpfl.  Im 
Chor  2  Fenstcn  eihen,  die  untere  hinter 
dem  Triforium.  An  der  S  S.  2  reiche 
Portale.  Am  S  S.Sch.  eine  reiche  Vor- 
halle ans  dem  1.').  J.  Der  Th.  mit  rei- 
chem Portal  n.  Strebepfl.  trägt  einen  l- 
eckigcn  Helm  mit  einem  ^eckigen  Thürm- 
chen.  Ein  rundbogiges  tL  Portal  ist 
an  den  Bögen  mit  Sc.  (Weltgericht)  ge- 
schmückt. Bis  lS5d  schlecht  restaurirt 
—  Schaye»,  memoin\  dessen  hisieire, 

Slngepnlt,  g.  1372  von  Johannes 
Joses  aus  Dinant  gefertigt  (I),  besteht 
aus  einem  Adler,  dessen  Flügel  den 
Lesepult  bilden  u.  der,  mit  seinen 
Krallen  niederes  Getbier  bewältigend, 
von  einem  auf  3  liegenden  Löwen  m- 
henden  architekto&chen  Untersttl 
getragen  wird. 

Candelaber  g.  1372  von  Johannes 
Joses  aus  Dinant  (I).  —  Waagen,  BOd- 
haiierschuie  S.  I, 

Im  Kircheuschatz:  alte  Sc  u.  Metallar- 
hdten,  danmter  mehrere  anaserordent- 

lieh  reiche  Agraffen. 

2  Elfenbeinreliefis  ^  ans  der  K. 
SQ  OenoelB*Eldem  c  1  M.  von  hier 

(Verkündienng  u.  Heimsuchung.— Chri- 
stus mit  Kreuzstab  u.  Buch,  einen  Lö- 


1)  Am«,  in  delicrs  des  pays-bus  l, 
193.  —  2)  Abb.  b.  Schmfimu.  mmm- 
ments;  Ab.  in  ia  lirhjique  mommtniale 
2,  S.  275;  Ans.  in  deiicef,  —  S)  Ab. 
des  2.  im  Menager  1859,  sa  S.  4. 


Tongern  — 

wuii,  Drucbuu,  Uuer  ti.  Uadilibkeu  uu- 
tPf  den  Füssen,  zw.  1  Engeln)  9.  oder 
Kt.?  J. 

Elfenbelndeokol  •  eines  Evange- 
geliars  (Christus  am  Kreuz,  über  des- 
sen bartlosem  Haupte  2  Engel  mit 
Leidenswerkzcugcn  eine  Krone  hal- 
ten, mit  K.  u.  Synagoge  zu  den  Sei- 
len; unter  dem  Krenz  auferstehende 
Todte;  in  den  Ecken  oben  Sonne  u. 
Mond,  unten  Meer  u.  Erde  porsoni- 
ficirt)  E.  des  9.  oder  lo.  J.  —  Mes- 
sf/tjrr  ISS'J,  1-4  (  Wen  fr). 

Krenzgang  r.  mit  Ilolzdecke.  Die 
abwechselnd  gekuppelten  u.  einzeln  ste- 
henden Sl.  mit  reichen  Knäufen  tragen 
verschiedenartig  verzierte  Rundbögen. 

Refpctorium,  Saal  u.  Kp.  des  Capitels 
r.  In  letzterer  1  alter  Steinaltar  mit  in 
:i  Abthoilungen  eingeschl.  HeiligenbiUloru. 
—  Srhfii/rs,  hisl. 

1  nmdcr  Th.,  der  sich  an  die  Kl.- 
Mauern  lehnt,  gilt  für  einen  Rest  des 
ehemaligen  römischen  Castells,  von  wel- 
chem in  dieser  Gegend  der  Stadt 
verschiedene  Ueberrestc  aufgedeckt  wur- 
den. 

Stadtmaner  aus  der  ROmerzoit,  zum 
Theil   in  urspr.  Gestalt  erhalten.  — 
Srhnyes,  hisl  I. 
Tonna  s.  Gräfentonna. 

Die  Burg  an  Treppenaufgang  u.  Fen- 
stern mit  niissverstanden  spütestg.  For- 
men des  Sfabwerks.  —  Stark,  Pr. 

Tonntlorf  '    M.  .V  v.  Kranicbfeld. 
Hess,  Bauwerke. 

K.Th.  r.,  dem  von  Thangelstedt  ahn- 
lich. 

Schnitzaltar  (Maria,  Martha  u.  2 
Evangelisten,  reich  bemalt  u.  vergol- 
det) mit  Flügelgeniiilden  (hl.  Familien; 
Martyrium  des  hl.  Laurentins)  spg.  - 
Hess,  Bildw.  30. 

Schi.  Th.  von  Buckelsteincn  r.,  rund; 
das  Uebrige  g.  oder  modern. 
Tftnnlns  6  M.  SW  g.  W  v.  Schles- 
wig. 

Giebelhäuser  von  Backstein  g.  — 
Dr.  Andrescn,  Pr. 

Torcnii  10  M.  A'FKv.  Dresden,  s. 

Ilerzborg,  Mühlbcrg. 
Fiürillo,  Gesch.  1,  4St>;  Otte,  Grund- 
züge. 

KLK.  1377  -,  im  7jilhrigen  Krieg  in  ein 
Magazin  verwandelt.  —  h\ 

1)  Ab.  b.  Cahier  et  Martin  2,  T.  6.— 
2)  An*-  b.  Hayhe,  sketsches  6;  Sc/iat/cs, 
hist.  I. 


Tranderup.  587 

iiarktk.  u.,  Ku.  —  0. 
Marienk.  spg.  nS4.  —  0.;  Mertens, 
Tafeln. 

Orabsteln':  Sophia,  1.  Gemahlin 
des  Kurfürsten  Johann  des  Standhaf- 
ten von  Sachsen,  I5i»3. 

Grabstein'^  der  Katharina  v.  Bora, 
Dr.  Martin  Luthers  Ehefrau,  t  1552f 
bemalt,  handwerksmüssig. 

Triptychon  (Kreuzigung;  auf  den 
Flügeln  die  Vorbereitungen  zu  der- 
selben u.  die  Kreuzabnahme)  1  ."io«)  voll, 
von  Lucas  Cranach?—  Leipz.  Bericht 
lS3:i,  Sl  -S7. 

Altarbild  in  der  Sacristei  („die  11 
Nothhelfer"  in  '  j  Fig.)  15(»5— (i  von 
demselben?  —  Das. 
SohLKp.,  evangelische,  im  Uebergang 

vom  g.  zum  Rnss.  1544  t»  zeigt  dieselbe 

Anordnung  wie  die  Schl.Kp.  zu  Wolmir- 

stedt.  —  0.;  v.  Quast. 
Rathh.3  RcnaisB.  2.  IL  des  10.  J.?, 

mit  rundem  Eckerker,  3  gr.  Dacherkern 

u.  Dachreitern. 
Schi.,  nach  v.  Quast  das  gewaltigste 

Renaissanceschloss  Deutschlands. 
Gymnasialgebaude :  eine  Reihe  von 

Gemälden  von  Lucas  Cranach?  —  Auf- 

sess,  Anzeiger  2,  "0;  Leipzig.  Bericht 

\s:v.\,  Sl  -  S7. 

ToMf*en  1  '/i  M.  WS  W  v.  Plauen. 
K..  eine  der  ältesten  im  Voigtlande". 

~  Fiorillo,  Gesch.  I,  432. 

Flügelaltar '  mit  bemaltem  u.  ver- 
goldetem Schnitzwerk  (Maria,  S.  Ste- 
phan u.  Martin;  an  den  Flügeln  An- 
na u.  Elisabeth)  lü.  J.  —  Leipz.  Be- 
richt 1828,  30;  Voigtländ.  Jahresbcr. 
17,  '^üff. 

Toiirnay  s.  Doomick. 

TrMhrii  gegenüber  Trarbach. 

*K.  spg.,  kl.,  ähnlich  der  Kp.  zu  Cues, 

mit  rundem  M.Schaft.    4eckiger  IFTh. 

mit  spitzem  Helm.  —  Kugler,  kl.  Sehr. 

Tralfi-]?ianzenberir  Vi  St.  IS\\0 

V.  Mün/.eiibcrg. 

K.:  Chor  u.  L'nterlbl.  des  Th.  „r."  — 
Dietlenbach,  Tagebuch. 
Tranderup  auf  Aeröc  (O  v.  Son- 

dcil'urg.) 

K.  „alt";  Th.  1832.  —  Schröder, 
Schleswig. 

Rauohfass  g. 
Heiligenbilder. 


1)  Ab.  in  Thvrivgin  sacra.  —  2) 
Ab.  b.  Schadow.  \N  Ittenberg,  K.  —  8) 
An«,  in  illnstr.  Zeilg.  34,  425. —  4)  Ge- 
rinii;e  Ab.  in  sachs.  Mtuheii.,  II.  1. 


Trarbach  —  Treffurt. 


Iraben. 

K.  g.  28chifBffe?  Hk.  mit  niedriger  Ff 
Vorhalle.  An  der  .V  S.  des  polygonen 
Chors  i  r.  4eckiger  Th.  mit  Walmdach. 

WolmltAtiser  ron  Fachwerk  schön 
Bpg.  —  t  späteres,  sehr  reiches  I586w— 
Kugler,  kl.  Schriften. 

Treben  c.  1  St  NO  v.  Weisseufels, 

bei  Lösau. 

K.  '  rü.;  Chor  gpg.  verändert;  Seh. 
zopfig.  1  schiffig  mit  schmälerem  r 
Chor,  */3  runder  Apsis  n.  sehr  idedn- 
gem  schmälerem  leckigcm  Th.  vor  der 
IFS.,  54 '  V  rhcin.  I.  Einhich,  Th.  mit 
Satteldach. 

Schnltzaltar  (Christus  am  Kreuz, 
an  dessen  P'usse  Magdalena  kniet,  zu 
den  Seiten  links  Maria  d.  Johannes, 
rechts  Joseph  v.  Arimathia  und  ein 
Kriegskuecht,  c.  1'/,'  h-.  leider  be- 
schädigte Figuren  toU  Leben  n.  Aas- 
dnick).  Die  weniger  guten  Gemälde 
der  Flügel  (Heilige)  aus  späterer  Zeit, 
vielleicht  erst  aus  dem  16.  J.  —  Pntt 
rieh  in  Leipzig.  Bericht  IS34  S.  10. 

2  Altarflügel  mit  treff  lichen  Tem- 
peragemUden ,  hinter  dem  Altar  an- 
genagelt,  wahrscheinlich  urspr.  die 
Flügel  desselben.  —  Puttrich  a.  a.  0 
TiVlliiltB  3  M.  N  V.  Breslau. 

K. «  des  1203  gest.  Cisterziensemon- 
nenkl.  rü.  1209  f;  Sch.  gtl.  etwas  jün^ 
ger;  Hedwigskp.  an  der  O  S.  des  S 
Kreuzarms  g.  14.  J.?  Kreuzförmige  ge- 
vjölbtePOs.  mit  'Arunden  Apsiden  am 
Chor  n.  an  der  kl.  Kp.  an  dessen  J\'S. 
11>5'  rhein.  1.  Ziegelbau  mit  Haustein- 
detaüs.  4  Doppe^oche.  M  :  S  :  2  J  = 
33  :  14  : 2«'.  Die  br.  rechteckigen  Pfl. 
gegen  die  Sch.  mit  je  3  mit  Pfl.-Ecken 
wechselnden  «,  ,S1. .  die  Zwischenpfl.  je- 
doch gegen  das  M.Sch.  nur  mit  einer 
81.  besetzt.  Die  Sl.  mit  attischen  Eck- 
blattbasen, schlichten,  schweren  unten 
gekehlten  Kuiiufen  und  reich  geglieder- 
ten Deckplatten.  Die  Arcaden  j.  rund- 
bogig  u.  ohne  Gesimse.  Die  durch  br. 
Qnrten  getrennten  Gewölbe  spitzbogig, 
mit  Rippen,  die  in  den  S.Sch,  mit  einem  vor- 
gelegten br.  Binistab,  in  allen  übrigen  Räu- 
men mit  2  eingelassenen  Eckrundstäben 
versehen  sind,  iraM.Sch.  6theilig,  mit  ellip- 
tischen SchildhOgen,  worin  at&t  niedrige 

1)  Abb.  b  Puttrich,  Sachsen  1, 
Lief.  3.  4,  T.  9;  Gr.  auch  in  dessen  B«l- 
wickl.  T.  3,  10,  ~  2)  Gr.,  OAns.,  Pe- 
lails  b.  Luchs,  .*3iy]proben  T,  1,  5—14. 


Rundbogenfenster  mit  schrägen  Gewin- 
den. Am  Sch.  Strebepfl.  u.  Strebebögen. 
Die  h.  Chorapsis  mit  2  Fensterreuen 
u.  untMirärts  mit  ",S1.  Das  Aenssere 
übrigens  schmucklos.  Im  >F  Reste  von 
3  niedrig  spitzbogigen  Portalen  mit  un- 
schön -  origmellen  SLKninfen.  Inneres 
zopfig  verunstaltet  u.  verstümmelt.  Un- 
ter dem  Chor  eine  3scbifüge  3seitig  ge- 
schl.  Krypta  mit  sehr  kurzen  4eckigen 
Pfl.  u.  meist  rippenlosen  Kreuzgewölben. 
Die  4jochige  %geschl.  schlanke  Hed- 
wigskp. mit  h.  2theiligen  Fenstern,  w<nitt 
reiches  Masswerk,  schlichten  Pultdach- 
strebcn  u.  Kreuzgewölben.  —  Lnchs» 
Stylproben  8-12;  Weingftrtner,  Gbarak- 
teristik  27;  Büsching,  Kunstalterthümer 
3 1 ;  A.  Kastner,  Archiv  f.  d.  Gesch.  des 
Btoth.  Breslau  B.  2.  1859. 

Grabstatue  der  hl.  Hedwig,  1268?, 
j.  in  einem  \\  iukei  am  Eingang,  schön. 
VavfTurt  2 Vi  M.  WSW  Mflhl- 
hausen  in  Thoringen,  8.  Krensbni|^  Nor- 
mannstein. 
Stark,  Pr. 

K.  rü.,  kl.  kreuzförmige  Bs.  mit  halb- 
runden Ap.siden  an  Chor  u.  OS.  der  Kreuz- 
arme.  Die  S.Sch.  zerstört  Die  spitzbogigen 
Kreuzgewölbe  des  Chors  ii.der  Vienmgrait 
flachen  Gurten.    An  den  0  Pfl.  der 
Vierung  u.  den  Nissen  Ednftnlchen, 
die  in  eigenthOmlichor  Weise  knimm  aus 
der  Mauer  hervonvachsen.  An  der  5S. 
des  Chors  die  Kleebogenthflr  anr  etwas 
jüngeren  Sacristei.  an  der  .VS.  eine 
ähnliche  Schranköfihung.    Im  Sch.  mo- 
derne Gewölbe,  n.  an  der  JVS.  h.  oben 
selir  eiiße  Rundbogcufcnstcr  (die  SS. 
durch  das  neuere  Schulgebäude  verdecktl) 
Die  >ielfach  erneuerte  WS,  mit  elen- 
dem Hnlzth.  darüber.    Am  Quersch.  2 
Kingünge.    Der  reiche  rundbogige  JV* 
an  den  3  8I.-Paaren  mit  Knospenkapl- 
täleni.  an  den  Ecken  der  rechtwinkli- 
gen RUcksprOnge  mit  Rhomben,  am 
Tympanon  mit  Rnndbosenfriesen  ge- 
schmückt u.  mit  einem  oDen  abgestutz- 
ten Giebel  überdeckt  Das  etwas  ein- 
•achere  S  Portal  Aber  einer  h.  Treppe 
mit  nmdbogiper  Oeffnung  u.  .«^jiitzbogi- 
fer  ümlassung.  Darüber  1  gr.  Kreis- 
fenster: aber  dem  N  Portal  eine  sehr 
einfache  kl.  Rosette.  Der  Rogenfties  BOT 
am  Quersch.  vollständig  erhalten. 

Omtwtelne  am  Aenssem  1 579. 1 58 ! 
handwerklich.  -  Ein  fijähriger  Knabe 
t  1591  noch  ganz  in  heimischem  StjL 


1)  Ans.  b.  PuttndL 
Lief.  35— 3b,  T.  18. 


Sadisea  II,  t, 


la 


^  Google 


U  Holistatnen  ^«dus.  Jacobus, 
Antoniiu  Erenrfta,  Christophonis,  Ni- 
kolaus T.  Myra  u.  t  anderer  Bischof, 
&  weibliche  HL,  daruDtcr  Katharina 
n.  Magdalena)  trefflich  g.,  Köpfe  und 
Motive  z.  Thi.  bewumlernswt'rth;  be- 
BuUt,  die  Gewtoder  Texgoldet;  sehr 
serfressent 

Sohnitzaltar  (Grablegung  mit  8 
Fiffi.;  Maria  u.  Anna  mit  dem  Kinde, 
Anbetong  der  Könige)  spg.,  mit  scharf 
gebrochenen  Falten. 

Kanzel  von  Holz  barock  1571  v. 
0.  R  (]). 

TreldM,  deutsdi-mBsiscIie  Ostsee- 

t«,  1213  angelegt;  E.  des  13.  J. 
L  Bn.  Ziegelbno.  —  LivUnd.  Mit- 
I,  202.  251. 
Vs  M.  O  y.  Staufenberg. 
Kg.?  —  Bach.  K-Statistik. 
Treis  4M.  SW  \.  Coblenz,  s.  Gar- 
den, Moselkem,  Moden,  Pyrmont. 

Alte  EL  spg.  Hk.  mit  ninden  Schäf- 
ten. —  Kugler,  kl,  Schriften. 


1  St.  W  y.  Wetter. 
Isehiffig  ndt  2  □  rippen- 

Kreuzgewölbcn,  nach  innen  gezn- 
eenen  Streben;  schmälerem  %  Chor  mit 
Rippengeirölbe,  inneren  und  insseren 

Eck-Sl.  -  Kimpel,  Pr. 

«Tresadelbups'  2  St.  NNO  v.IIof- 
geiwnar,  s.  Gottsbflrcn,  liaarbrück,  Kru- 
■euhwg. 

StaduL  g.  unter  Landgraf  Ludwig  I 
(J**»-^58)  erbaut  Hk.  von  niedrigen 
Verhiltidssen  mit  Ischifßgem  gerad  Ve- 
sdil. Chor,  an  dessen  .YS.  später,  je- 
doch noch  im  lö.  J.  ?  Th.  u.  Sacriatei 
angebaut  wurden.  Inn  Sch.  3,  im  Chor 
2  Joche.  Die  4eckif>;cn  Schafte  mit  ein- 
fach gegliederten  Gesimsen,  verbunden 
durch  ungegliederte  Scheidebögen ,  viel- 
leicht Beste  eines  älteren  Baues.  Die 
roh  ausgeführten  Rippen  der  Kreuzge- 
wölbe von  einfiichstem  Hohlprofil  setsen 
auf  dem  Gesimsrande  auf  u.  vereinigen 
sich  in  zierlichen  Schlusssteinen  \  2thei- 
lige  Fenster.  Streben  mit  Pnltdächom. 
Th.  mit  Zopfaufsatz.  —  üngewitter,  Pr.; 
Landau,  Hessen. 

Bnrg  (gegen  1.300)  spg.  1414  bcR. ; 
z.  Tbl.  nach  5  I45G.  Schmucklose  Ru. 
mit  runden  Eckthen.  n.  mächtigem  run- 


1)  Ans.  h.  Stavenhigen,  Albam.  —  2) 
An^.  itn  „KurfürBtenth.  Hessen*'.  —  3) 
Abb.  b.  Ungewiuer,  Lehrh.  T.  12,  291 
«.  a;  190  A 


dem  Haoptth.,  der  in  neuerer  Zeit  des 
Daches  beraubt  wurde.  —  Landau,  Hes- 
sen; Lflbke,  Westfalen. 
Tr^ppendwf  2  M.  £0  T.  Kn- 

nichfeld, 

K. :  Sohnitzaltar  qig.  ?  —  Hesa,  Bild- 

werke  44. 

Treptow  a.  d.  Rcga  3'^  M.  SW  v. 
Colberg,  s.  Gammin,  Greiffenberg,  Re- 
genwalde. 

Kugicr,  Pommern. 
Ziegelbauten : 
So.  Oeisürp.  nnbedeotend  g.  14.  J.; 

verbaut. 

S.  Georeskp.  vor  dem  Colberser 
Thore  dgl. 

S.  G^rtnidskp.  vor  dem  Greiffenber- 
ger  Thor  g.  14.  J.;  Gewölbe  zerstört 
ischif&g,  mit  Ssdtig  leechL  Altatraan. 
Vor  der  IFs.  1  zierodiea  Thflnncheii 
mit  Ecks&ulchen. 

aMkrienk.  g.  1303^70.  Hk.  mit  1- 
schifßgom  öseitig  geschl.  Chor  u.  3schif- 
figcr  W  Vorhalle,  aber  der  sich  1  oben 
Seckiger  Th.  erhebt  Im  Chor  je  3  durch 
rechtwinklige  Pfl.Ecken  getrennte  runde 
Dienste der  mittlere  durch  V4  Kehlen 
vurgerflclct  Im  Sch.  8eck^  Schafte  u. 
gegUederte  Scheidebögen*.  IKe  roiheii 
Sterngewölbe  jünger. 

Sflhnitaaltar  hinter  dem  HoduHar 
g.  14.  J.;  dahinter  einzelne  Holzfigg., 
u.a.  eine  c3Vs'h.  höchst  ausgezeich- 
nete weibHehe  Fig.  in  Tnmergeberde. 

Sohnitzaltar  im  .YS. Sch.  amCnior- 
pfl.  g.  um  1450?,  roh. 

Wandmalerei  am  Triumphbogen 
(Rankengewinde  niit  einzelnen  mensch- 
lichen Gestalten]  g.,  tüchtig. 

Mauerth.  g.  14.  J.?  mnd,  mit  Zin- 
ticokraiu  u.  K^ldadu 

Treptoi«-  a.  d.  Tollense  2  II.  iV  V. 

Neuhrandenburg,  s.  Wolkow« 

Kugler,  Pommern. 

Ziegelbauten. 

S. Peter  g.  2.  H.  des  14,  J.?  Hk.  mit 
dseiUgem  Chommgang  u.  4eckigem  Th. 
vor  der  W%.  Die  Seckigen  Schiftet»- 
gen  nüchtern  prcfilirte  Scheidebügen. 
r)ie  Wauddienste  gleichen  denen  der  K. 
zu  Demmin.  Der  Chor  hat  StemgewOlbc. 
1  Fenster'  der  .SS.  hat  Rundstäbe  an 
den  2  Pfosten  u.  gutes  Ziegelmasswerk  * 


1)  Ab.  h.  Kttgier.  kl.  Scbriflen;  in 
dessen  Baukunst.  —  2)  Ab.  Ii.  Kuller, 
kl.  i>chr.  — d)  Abb.  b.  Kugler,  kl.äcbrif- 
ten.  —  4)  aneh  b.  Kvgler,  Banknosl. 


Digitized 


(3  in  Kreise  gespannte  Cpässo).  DcrTh. 
mit  Bogenfries*  nat  eine  niedrige  Halle 
u.  2  Portale',  wovon  das  W  mit  einem 
Wimberg  versehen  ist.  An  der  5S.  eine 
2stöckige  spg.  Kp.,  deren  Erdgesckoss 
ein  auf  einem  ächafte  ruhendffit  „Fü- 
chergewölbe*'  deckt. 

Tanfstein  von  Granit  c.  M.  dos  \  X 
J.?  mit  rohen  Reliefs  (am  I  nss  1  Ge- 
stalten, woninter  Maria  mit  dem  Kinde 
u.  1  P^ngel  ;  am  Bet  ken  7  Kupfo,  da- 
xwischen Lilien  u.  ein  Kreuz  in  Krei- 
sen). —  Baltische  Studien  14,  1 ,  97 
(v.  Quast);  iS,  1,  12  (Schröder). 

Ohorattilile  mit  sehr  schön  und 
mannigfaltig  geschnitzten  spg.  T&felim- 
gen  über  den  Rückwänden. 

Hanptaltar  g.  14.  J.,  gr.  mit  y.iem- 
lich  rohen  Schnitzwerkon  und  sehr  ro- 
hen Gemälden,  letztere  c.  1450. 

Brandenlrarger  Thor,  g.  Th.  mit 
Staffelgiebeln  u.  Blenden. 
Treuen  l*U  M.  OAO  v.  Plauen. 

SdhaltSBltar  mit  Flageln. 
Trenentirlrtxen  2Vt  M.  NW  y. 
Jüterbog,  8.  Pechüle. 

Puttrich,  Sachsen  II,  2,  Lief.  24-27. 

Ziegelbanten: 

Hl.  Geistk.  „g,  Rnndkp."  —  Ott«, 
Orundzttge. 

SbMiam,  Pflr.,  fl.  etwas  jtlnger  als 

die  folgende;  IVTh.  spg.  I.'i.  .T.  1)10  O 
Thle.  aus  vürfeifximigeu  Granitquaderu 
erbaut  Oroasartige  gewölbte  Pfl^.  Am 
Th.  1  mit  verschlungenem  Hasawerk  ver- 
zierte Giebel. 

amkoSttOB*,  Pfk.,  rfl.  gr<»8sartige  ge- 
wMbte  Pfl.Bs.  mit  '  .^rniHlnn  Apsiil^n  an 
Chor  tt.  06.  der  Kreuzanne  und  einem 
unten  4-,  oben  6eckigen  nach  unten 
ofTonen  Th.  über  dor  Vinning.  Ptl.  kreuz- 
förmig mit  je  4  starken  iIck-Sl. ,  auf 
welchen  die  aus  neben  einander  herlau- 
fenden Rundstäben,  z.  Tbl.  auch  nur 
einfiftch  rechteckig  gebildeten  Gratbögen 
der  OewOlbe  anfsetaen.  Im  Th.  1  „Kup- 
pelgewölbe", welches  j.  mit  Dreltorn 
verschluen  ist.  An  den  Apsiden  I^ise- 
nen  nnd  Friese  Ton  sich  krenaenden 
Rundbögen.  DIp  Ruiulbogenfon.Hter  im 
Chor,  in  den  Kreuzanucn  u.  dem  becki* 
^en  Thmingeschoss,  welches  verunstaltet 
ist,  paarweise  gostollt  und  mit  ,.'  ...SI.'- 
besetzt  Am  Chorgiebel  1  fiadblende. 


1)  Ab.  h,  Kaper,  Ith  Schriften.  —  2) 
Abb.  da«. —  8)  An«,  u.  Detail«  b.  Putt- 
rich T.  12,  M.,  rechu  u.  oben  links;  Fries 
b.  Minuloli,  Droalheim  T.  10,  58. 


An  den  Spitzbogenportalen  in  abgetrepp- 
ten Gewänden  Sl.  mH  Kelchkapitftlem, 

woran  z.  Thl.  derbe  fl.  Blatter.  H'Gie- 
bel  g.    Snrristei  spg.  1519  (]),  mit  nie- 
drigem Xetzgc  wölbe. 
Trey»  2  M.  tV  v.  Schleswig. 

S.  Nikolaus  1400  erbaut  oder  ver- 
grösf  ort,  j.  ohne  Th.  —  Schröder,  Schles- 

•Trey«»  4  M.  0.\0  v.  Marburg,  s. 
Allendorf,  Idengsberg,  Neukirclien,  liuni- 
iMcriänaen,  Schönau,  Ziegenhain. 

E.  J.  Kulenkamp,  Gesch.  d.  Stadt 
Treysa  in  d.  Grafschaft  Ziegenbain 
ISOb,  kl  8}  Landau,  Hessen. 

Domlxiiottiierk. ,  j.  Pfk. ,  nüchtern  g. 

A.  dos  15.  .7.?  Ilk.  obno  .VS.Sch.,  mit 
Ischiftigcm  ^«  geschl.  Chor.  Die  schlan- 
ken Scbi^  ohne  Kapitftler  abwechselnd 
rund  u.  ^ockig.  dio  Scbeidebögen  3seitig 

Srofilirt,  die  Kreuzgewölbe  gedrückt 
Lenste  fehlen.  Streben  mit  Rreuadft- 
chem.  c.  150'  1.  Die  6  Giebel  der  K. 
durch  eine  „Bestauration"  zerstört  2 
(L  Portale  aus  der  Stiftsk.  mit  reich- 
geglirdcrton  (Icwanden  in  neuerer  Zeit 
an  der  6'S.  des  Chors  u.  der  IFS.  des 
Sch.  eingesetzt  —  Lots. 
Grabstein  130r,. 

Orgeltrftflier  von  Holz  g.  1462  0). 
Hospitalskp.  *  dn&ch  g.  1401  (I), 

'  ■^  gosrhi.  mit  Krrtizgowölbon,  ohno  Stre- 
beutL  Am  B' Giebel  kragt  sich  1  zier- 
Ucliea  Seekiges  Thormcben  mit  8teinm> 
nem  Holm  aus.  —  Lötz. 
Steinsc.  (hl.  Grab),  roh. 
Stiftsk.*  spr.  um  1200?  heg. ;  um  IS50? 
frg.  umgcliant;  Chor  g.  gegen  1300?; 
Sacristei  spätcstg.  1521  (1).  Bs.  ohne 
Qnersch.  mit  Ischiffigem  %  Chor  n.  4- 
ei  kigemTb.  iibor  (Irr  H'S.  des  iVS.Sch. 
Die  einfach  4eckigeu  PÜ.  haben  K&mnfer- 
gesimse,  die  denen  der  K.  von  Walken- 
ried  gloichen,  uml  tragen  ungegliederte 
meist  itnide  Arcadenbögen.  Auch  der 
Triuin|ilMigen  ist  rundbogig,  ohne  Olie- 
dening.  An  dou  don  Scli.  zugowendo- 
ten  ö.  der  Pä.  steigen  je  3,  an  den 
Wftnden  der  8.Sch.  aber  Gruppen  von 
je  'i .  (Itircli  Il'ihlkrlilfMi  vorliundonen 
nmden  Diensten  mit  attischen  Basen  u. 
Rnospenkapitillem  auf  (das  5S.Sch.  hat 
sehr  rohe  fa>^t  cyliudriHclip  Kogelkapi- 
täler).  Die  Gewölbe  u.  Fenster  dieser 
leider  muthwüHg  in  eine  Ru.  terwan- 

])  Schlosserarbeiten  b.  Siais  u.  Un- 
gewitter  12,  1— b.  —  2)  Tkürbesrhlag 
I  u.  -Ring  das.  49,  3 ;  53,  4. 
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T^ejiA  —  Trier. 


delten  merkwürdigen  K.  waren  spitz- 
bogig.  Das  Profil  der  Erennippen  bil- 
dete 1  beiderseits  in  kl.  Vi  Kehlen  aus- 

lanfpndor  Spitzbogon.  Die  r<nchoron  oilol- 

fcgUedertcn  Kippen  des  noch  erhaltenen 
Jhorgewölbcs  ruhen  auf  nmden  Wand- 
(licnston  mit  schlichten  runden  Kelch- 
kapitälern  '  und  polygonen  ("/lo)  Sockeln. 
Die  schmalen  Chorfenster  ohne  Pfosten, 
mit  schöngeglicdcrtcn  Gewänden,  deren 
Rundstäbe  mit  runden  Sockeln  verseilen 
sind,  u.  2  Nasen  am  Spitzbogen,  liogen 
im  Innern  in  Blenden,  deren  rechtwink- 
UgB  Gewände  1  Bimatab  zw.  2  Ilohl- 
kdilen  gliedert.  Unter  einem  spg.  um- 
gebauten Fenster  an  der  iiS.  ^  des  Chors 
eiae  Stichbogenbleudc  zwischen  spg. 
SiolcheD,  welche  die  Fenstergewände 
tragen.  Die  Chorstreben  ^  welche  über 
dem  Kafsims  stark  zurückspringen,  ha- 
ben Pultdächer.  Auch  die  3  Sch.  be- 
sitzen Strebepfl.  Die  an  der  A'S.  des 
Chors  gelegene  Q  Sacristei  mit  über- 
schneidenden Rippen  am  Netzgewölbe 
hat  Fenster  mit  Vorhangsbögen  (nach 
dem  Vj  übereckstehenden  Seck  con- 
struirt)  u.  Streben^  mit  übereckstehen- 
dem 2.  Geschoss  u.  concavem  Pultdach. 
Der  0.  Th.  ohne  Streben  hat  4  gr.  und 
4  zw.  denselben  aufsteigende  kl.  Giebel 
am  FusM  MiuM  86Ck§;en  Steinhelms. 
—  Lötz. 

Thore  meist  15.  J.,  schlicht,  das  Burg- 
thor von  1408  (X).  —  K.  43flF. 

Tribohm  IV,  M.  OSO  v.  Ribnifz. 

E.  rO.  schlichter  tiachgedeckter  Ischif- 
^ser  Feldsteinban  mit  schmUerem  □ 
Chor,  Typus  der  pninincrschen  Dorf- 
Idrdion.  Pforten  u.  Triumphbogen  spitz-, 
Fenster  nmdb<igig.  — Kugler,  Pommern; 
Lisch.  Jahrb.  23,  32ü. 

Tribn«««  4' ,  M.  .SIF  v.  Stralsund, 
s.  Deyelsdorf,  Drechow,  Fixen,  Kirch- 
baggendorf,  LObehin,  Thelkow. 

K.  S.Thomas  unbedeutend  s])cr.  Zie- 

fclbau.  Hk.  mit  1  H'Th.  —  Kugler, 
'onmem. 

Schnitzaltar  *  im  .YS.Sch.  um  1  loo?: 
9  einzelne  auf  die  „Transsubstantintion" 
bezügliche  bemalte  Reliefs  voll  ,,feier- 
lichster  Würde"  u.  „seelenvoller  Mil- 
de'', auch  eiuer  „eigenthttmlich  hei- 
tern 0.  offenen  Naifetftt^,  in  „surlan- 


1)  Ab.  b.  Ungcwitter,  Lehrb.  — 
S)  Abb.  b.  Statz  u.  Ungewilter  1 15,4— 6. 
8)  Abb.  das-  89,  1—3.  —  4)  Abb.  das. 
89,  4^6.  —  S)  Pbotegrapbi«  Krüf  er 
au  SlraUood. 


tcrstcn  Anmuth  u.  Zartheit"  ausge- 
bildeten g.  Formen;  auf  den  FlO^sln 
9  handwerksmässige  Reliefs  ana  der 
Passion ,  wahrscheinlich  von  einem 
Gesellen.  —  Schnaase,  Gesch.  ü,  .^I0£; 
Werner,  Beschr.  und  Auslegung  d. 
Altar  -  Schnitzwerks  etc.  b.  Tribseef 
IS60.  S  ;  K. 

Müblenthor.  zierlich  g.  Th.  mit  Blen- 
den n.  Staffelgiebeln.  —  K. 

Steinthor,  dem  vorigen  ähnlich,  aber 

schon  '  a  modern.  —  K. 

Triebe«  Pi,  M.  S  v.  Weyda. 

K.:  Keloh  spg.  —  Variscia  3,  99. 
*Trler,  s.  Benikastel,  Bittburp,  Ca- 
stell,  Clausen,  Clüsserath,  Dudddorf, 
Echternach,  Helenenberg,  Kyllburg,  Mer- 
zig,  Pfalzel ,  Ralingen  ,  Kamstein ,  Saar- 
burg, S.Thomas,  Trarbach,  Vianden. 

(P.  Braun,)  Trier  u.  seine  Alterthü- 
mer  1856.  16;  Th.  v.  Haupt,  Triers 
Vergangenheit  n.  Gegenwart  1822.  8: 
dessen  Trieriscbes  Zeitbuch  yon  5S 
vor  Chi  bi>  z.  Jahr  Christi  1821;  J. 
Nie.  ab  Hont  keim .  kisturia  Tre- 
vnensis  1750.  Fol.  3  Bde.;  Kugler, 
kl.  Schriften;  Ph.  Laven,  Trier  u. 
seine  Umgehungen  lb51.kl.8.rJ.Marx, 
Gesch.  des  Erzstifts  Trier  3.  Bde.  1858 
—  62.  8.;  Müller,  Anzeige;  Qued- 
now,  Alterthümer;  Ramboux  and 
W  y  1 1  e  n  b  a  c  h ;  S  c  h  m  i  d  t,  Baudenkm.; 
Sternberg,  Trier;  Wyttenbach, 
Versuch  einer  Gesch.  v.  Trier. 

Clarissinnenk.  spg.  2seitig  geschl.; 
der  >/3  isoHrte  4edrfge  Th.  mit  epitsem 

Helm. 

Dom'  altchristlich  4.  u.  6.  J.?;  r.: 
ümftndening  des  Innern  durch  Erzbi» 

schof  Poppo  1020?.  gew.  \0'M\\  Veri&n- 
gerung  gegen  W  durch  Erzbischof  Udo 
lons,  gew.  1077;  1102,  f  1121;  OKrypto 
spr.  erbaut  von  Erzbischof  IlilHnns{I  I.'i2 
—69);  OChor  ü.  11961?;  Gewölbe  des 
ganaen  Doms  vor  1212  voll.  ?;  Aenderun- 
gcn  n.  Zusätze  A.  des  18.  J.;  in  neue- 
ster Zeit  restauiirt. 


1)  Abb.  b.  Schmidt,  2,  1—6;  anvoll- 
ständigere h.  I  iirster,  Denkm.  1 ,  zu  2t 
— 21;  (inilhahnud,  urchitect.  II,  !M.; 
Roisin  ,  calhvdrale  T.  1 — 3;  Abb.  der 
altchristl.  Thie.  b.  Hübsch,  Kk.  T.  6,  12 
—  14;  Gr.  Buch  b.  Didrnn ,  annnirs  1 3, 
24;  IKAns.  b.  L*tftorde ,  rnonumcnls  % 
131;  Kngler,  ßaukunst  2,  307  ;  IJchtgn- 
Hen  b.  Miiiutoli,  Dronlheim  T.  10,  50; 
Uciailä  b.  Kugler,  a.a.O.  2,  3ü8;  3,47. 
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ürspr.  □  Ziegelbau  von  132' '3'  äus- 
serer S.,  durch  4  ins  Q  gestellte  mäch- 
tige SL  ia  ^en  e.  56'  1.  n.  br.  M.IUniii, 

4  Reiche  rochtcckijie  Kroiizanne  und  1 
deren  Ecken  ausfüllende  □□  getlieilt, 
mft  O  sieh  ensciliBnsendeni  Q  Chor.  Die 
81.  mit  Syenitschaften  ii.  rolicn  korin- 
thisirenden  Marmorkapitäleni  waren  un- 
ter blander  «od  mit  den  ihn^n  gegen - 
ühvv  stark  vnis|niii;Toiulr'ri  AVand-Pfl, 
deren  älmliche  Kapitaler  z.  ThL  noch 
sichtbar  sind,  dorch  RmidbAgen  verban- 
den ,  welche  eine  flac  ho  lialkendecke 
trugen.  Die  gr.  Kundbogenfenster  hat- 
ten rechtwinklige  GewSnde  u.  standen 
in  2  Reihen  ülicr  einander. 

£rzbi8chof  Poppo  umbaute  die  Sl.  mit 
krenzfOrmigen  Pn.  n.  begann?  die  Ver- 
längerung der  K.  gegen  W.  r.  ''3  der 
urspr.  Länge  betragend,  indem  er  4  neue 
Pfl.  hhuRirogte ,  so  dass  das  Oanie  ans 
6  abwechselnd  kürzeren  und  längeren 
Abtheilungen  bestand.  Dabei  erhielten 
die  kleineren  Zwisehenweiten  niedrigere 
Scheideh<i{?pn.  welche  mit  Arcaden  durch- 
brochene Wände  trugen,  mit  einfachen 
WlIrfelknSQfim  an  den  Sinicben.  Aehn- 
liehe  Sl.  erliielt  die  unter  der  W  ;,i'nnden 
Apsis  angelegte  im  Innern  öseitig  ge- 
seiiL  kl.  3jochige  Krjpta.  Ueber  den 
FrE.E.  der  S.Sch.  erheben  sich  leckige 
Glocken-The. ,  au  den  äusseren  WEk- 
ken  mnde  Treppentiiflrmchen.  In  sehr 
grosse  Rundbogonblenden  gelegene  sehr 
einfache  Kundbogenthüreo  itthren  zu  bei- 
den 8.  der  gr.  IrApsis  ins  Innere.  Ueber 
jonon  Blenden  sind  2  Zwerf^galerien  über 
einander  i  an  den  runden  Thlen.  schlanke 
Pflaster  mii  tfa^s  einfach  pyramidalen, 
thcils  sehr  rerdofachten  rinnisch-korin- 
thischen  Kaaittlern,  die  in  den  verschie- 
denen Geschosse  Gesimse,  Hnndbogen- 

fno>c,  oder  auch  nur  (>inf;»(  lio  Ruiidbö- 

gen  tragen.  Von  den  4eclugen  IKTlien. 
at  der  JV  oben  Jederseits  2  niedrige 
Arcadenfenster  und  ein  Waladadk,  der 
höhere  Ü  ein  spg.  Obergracnoss  und 
einen  oben  Seckigen  Helm.  In  den  Bö- 
gen wpclisoln  am  If^Rau  helle  Sand- 
steine mit  rothcn  und  miA  dtUmen  Zwi- 
schenlagen von  Ziegeln. 

Die  geräumige  O  Krypta  mit  4pass- 
Sl.  von  strenger.  Z.Tbl,  alterthilmlicher 
Bildung  u.  gescnmackvollen  r.  Knftufen 
hat  2  kl.  rechteckige  Nehenkpp.  unter 
den  neben  dem  OChor  stehcDden  4ecki- 
gen  Then.  Der  zw.  diesen  mit  5  8.  des 
lOecks  vortretende  Chor  hat  einfache 
Strebepfl. .  die  je  2  über  einander  ste- 
hende Sl.Paare  unter  deu  wagrecht  durch- 


laufenden Gesimsen  tragen,  Rundbogen- 
fenster u.  eine  Zwerggalerie  mit  paar- 
weise in  Blenden  gefassten  Bögen.  Im 
Innern  mhen  auf  Kragsteinen  gekuppelte 
Wand-Sl.  mit  bchaftringen  und  höchst 
mannigfaltig  verzierten  Knftnfen,  welche 
reichgeschmückte,  die  Fenster  umfas- 
sende Blendbögen  u.  auf  grotesken  Figg. 
einzeln  Stehende  Sftnlefaen  tragen.  Von 
diesen  gehen  die  Krenzrippen  aus,  die 
aus  einem  von  Ringen  nmfassten  ge- 
8c1ilrflei^''Wnl8te  bestehen.  Der  weit 
in«^  M.Sch.  vortretende  Chorraum  hat  an 
den  (z.  ThL  zerstörten)  Brttstungsmanem 
2  Reihen  von  zierUeh  spr.  8l.*Ai«aden 
über  einander,  die  sich  in  einfacherer 
Weise  an  der  OS.  der  S.Sch.  u.  an  der 
jVS.  des  Sdi.  fortsetzen.  Beiderlfeber- 
deckung  des  Domes  mit  einfach  wulst- 
rippigen  Kreuzgewölben  wurden  die  al- 
ten Quergurten  beseitifft  n.  die  ü  Ml 
durch  tiefer  gewölbte  abwechselnd  rund- 
u.  spitzbogige  ArcaUen  geschieden,  aber 
letzteren  aber  sehr  scMn  n.  rdch  mit 
Säulchen  gegliederte  Pfl. Arkaden  ange- 
legt, welche  das  Licht  aus  den  S.8db. 
in  m»  oberen  Rimne  des  ebenso  h.  H- 
Sch.  gelangen  lassen.  Im  IS.  J, ,  der 
Zeit  der  Misshandlung  des  Doms,  wur- 
den diese  Arcaden  in  emem  Joche  be- 
seitigt u.  so  eine  Ai-t  Quersch.  gebildet. 
Die  kl.  OThe  haben  Obergeschoase^der 
froheren  g.  Zeit  n.  zopfige  Anftitg«. — 
Hansen.  Dom;  Knglor,  kl.  Schriften; 
dessen  Baukunst ;  de  Uoisin  b.  Didrom, 
attruth»  12,  32—43.  154—164  ;  13,  24--- 
74 -S5.  140-1  öd  (z.  Tbl.  nach  v. 
W'ilmowsky,  von  dessen  gründlichen  Un- 
tersuchungen die  genauere  Feststellung 
der  Geschichte  umi  destalt  des  Domes 
iu  der  römischen  u.  fränkischen  Periode 
zn  erwarten  ist);  i?0«im,  €athidrale\ 
Schmidt ,  Lief.  2 ;  Steininger,  Bemerk.; 
Trier.  MittheiL  ü.  1.  •  i»> 

ReUefli  in  den  Arcaden  am  GR.  dei 
A'  s  S(  h.  (die  12  Apostel)  streng  md 
schwer  r.  ^  - 

So.  im  Tympanon  det  Portali '  «■ 
S  S.Sch.  (Christus,  Maria,  Johannes) 
spr.,  doch  noch  streng.  . 
GnAmiaier  TL  Epitaphe :  '  "  ' 
des  Cardiiials  Ivo  f  1142,  r.  '  im  S 
S.Sch.,  ein  aus  der  Wand  hervortre- 
tender Randbogen  ruht  auf  gekuppel- 
ten von  2  Löwen  getragenen  Sl. 

des  EIrzbischofs  Ilillin  f  llt>i)  oder 
Arnold  I  f  11S3,  zierlich  r.*,  aus  3 


1)  Ah.  b.  Ctwmant,  abecedairr  1 ,  1 97. — 
ä)  Abb.  b.  Gadhabaud,  archihci.  II,  aua  E. 
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Arcaden  mit  schlanken  '/^Sl.  bpste- 
hend,  darüber  kleinere  ein  wagrechtes 
Gesims  tragende  Sl. 

des  Erzbischofs  Balduin?  f  1354. 

des  Erzbischüfs  Kicbard  v.  Greifen- 
klau t  >5:U  (Christus  aui  Kreuz,  Mag- 
dalena, Petnjs,  der  den  knieenden 
Erzbischof  empfiehlt,  und  Helpna  in 
einer  mit  Arabesken  und  Fijrg.  reich 
geschmückten  Reuaiss.  -  Architektur) 
1525  u.  27(1,1);  neuorlich  ausgezeich- 
net restaurirt.  Stjl  schlicht  heilnalh- 
lich  mit  manierirt  modernen  Elemen- 
ten. 

Erzbischof  Johann  v.  Metzenhausen 
t  1540,  treffliche  lebcnsgr.  Gestalt  in 
reicher  Barockarchitektur  mit  manie- 
rirtcn  kl.  Figg.  (in  Seitennischen  Pe- 
trus und  Paulus;  oben  Christus  im 
Elend,  Maria,  Johannes,  S.  Georg  u. 
noch  I  hl.  Ritter). 

Kanzel  von  schwarzem  u.  weissem 
Marmor  1.^72,  mit  Reliefs. 

Chorbücher  z.  ThI.  in  grösstem 
Fol.,  mit  gemalten  Buchstaben,  in 
einigen  auch  wenig  bedeutende  Ge- 
mälde, der  Nürnberger  Miniaturmale- 
rei vom  A.  des  H».J.  entsprechend. 

Im  Domschatz:  —  vgl.  Trier.  Mittheil., 
H.  2. 

Rellquiar  r.  ll.J.,  silbervergoldet, 
mit  sehr  geschmackvollen  Filigran- 
BandverschHiigungen  c.  12"  1.  —  An- 
dere minder  bedeutende  Reliquiare. 

Ranohfiass '  von  vergoldeter  Bronze 
r.  12.  J. 

Ranohfiass'  von  Silber  spr.  in  4- 
passform. 

Relief  aus  dem  Grabe  des  Erz- 
bischofs  Heinrich  v.  Finstingen  (1201 
— SO)  mit  dem  Baume  des  Lebens  u. 
Todes,  aus  dessen  Blüthen  einerseits 
EngelkOpfe,  andererseits  Todteuschi- 
del  hervortreten. 

Sammlung  von  mit  Gold,  Edelstei- 
nen, Canieen  und  Elfenbeinreliefs  ge- 
schmückten Einbänden  hl.  Bücher  aus 
dem  Mittelalter. 

Eplatolarium  um  1000?,  vom  eine 
Miniatur  {S.  Paulus  schreibend).  Deut- 
scher Styl.  —  K. 

In  der  Dombibliothek: 

8  Evangeliare  aus  Paderborn  mit 


1)  Ab.  in  BuUeliu  monumental  13, 
z.  196.  —  a)  Ab.  b.  ßcgm,  ralhedrale 
1,  3S;  b.  Caumont  ^  nherednire  1,  206. 
—  8)  Ab.  b.  Roisin,  cathedrale  T.  4. 


Miniaturen:  —  Kugler;  Waagen, 
Handb.  1. 

1)  aus  der  Schule  von  S.Gallen?, 
die  unter  starkem  Eintiuss  irischer 
Miniaturen  gemalten  Guasch-Bilder  z. 
ThI.  von  Thomas  ? ,  der  sich  als  Schrei- 
ber nennt,  «>.  oder  lU.  J.  —  W.  6. 

2)  1.  H.  des  10.?  mit  sehr  schwa- 
chen Figg.,  aber  geschickt  ausgeführ- 
ten Initialen  u.  Verzierungen  der  Ca- 
nones. 

'S)  um  lOOü?  mit  bedeeutend  bes- 
ren  Bildern,  der  Deckel  mit  Elfen- 
beinsc.  des  lü.  u.  Emaillendes  12.  J.? 
—  W.  11. 

4)— 8)  12.  n.  A.  des  13.  J.?  Die 
Deckel  z.  ThI.  mit  Niellobildern,  El- 
fenbein- oder  getriebenen  Reliefs  ge- 
schmückt. Sehr  interessant  die  Bil- 
der eines  gegen  12uü  geschriebenen 
Evangcliars  (der  Jesscbaum  u.  viele 
seltene  symbolische  Darstellungen). — 
VV.  20. 

Evangelistarium  ohne  Bilder  mit 
Elfenbeindeckel  (Verkündigung)  12.  J.? 

Dorakreuzgang '  prachtvoll  gü.  um  1 220 
— 30?  Die  mit  Sl.  besetzten  starken 
Streben  schliessen  je  3  in  eine  Blende 
gefasste  Rundbogenarcaden  ein,  wovon 
je  die  mittlere  niedrigere  ein  gr.  mit 
einem  fipass  gefülltes  Kreisfenster  über 
sich  hat.  Die  spitzbogigen  Kreuzgewölbe 
haben  fast  g.  profilirte  Rippen.  Im  W 
Flügel  eine  2stöckige  rechteckige  Kp. 
mit  '/aJ^'iJcr  Apsis  u.  spitzbogigen  von 
je  2  niedrigen  Sl.  mit  Laubkapitälem 
getragenen  Kreuzgewölben;  das  Ober- 
geschoss  j.  Capitelsaal. 

Wand-Tabkl,  zierlich  g. 
2  Laternen  von  Sandstein  spg., 
schön,  die  eine  in  einem  Gemach. 

Epitaph  (Kreuzigung)  ini  schlichte- 
sten Rnss.  1530. 

Christliches  Museum  in  einer  Kp.  am 
Kreuzgang. 

Rauchfass-  r.  um  1200? 
m.  Dreifaltigkeitak. : 

Grabstein  Herzogin  Elisabeth  v. 
Görlitz. 

S.  Gangolf  g. ;  AS.Sch.  u.  II'Th.  spg. 
Urspr.  IschifSg  mit  geradem  Chorschluss, 
nach  innen  gezogenen  Streben,  .'^fachen 
Wanddiensten  mit  einfachen  Kapitülem. 
Das  später  augefügte  niedrige  A'S.Sch. 
mit  dem  Ilauptsch.  durch  Rundbögen 

1)  Abb.  h.  Schmidt  2,  T.  7. —2)  Abb. 
b  hidron,  nnunles  9,  357.-3)  Ab.  in 
Luxcmb.  Publications  7,  T.  1  ru  27, 
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verbunden.  Der  h.  spg.  U'Th.  sehr  ein- 
fach 4eckig,  die  obersten  Fenster  mit 
etwas  Stabwerk,  der  h.  Helm  umgeben 
von  4  übereckstehend  Seckigen  ausge- 
kragten Ecktliiinnchen  mit  spitzen  Dä- 
chern, dazwischen  eine  durchbrochene 
Hrüstung. 

Sc.  (Grablegung  in  S  gr.  Statuen) 

g.  l.  H.  des  15.  J..  handwerklich. 
Oeinälde   (Pietas  auf  Goldgrund) 

wohl  vt*n  cineni  nordiacheu  in  Italien 

gebildeten  Meister,  dem  Quintin  Mas- 

sys  vergleichbar. 

8.  Gervasius  spätestg.  Bs.  ohne  ^' 
S.Sch.  mit  zierlichen  Netzgewölben.  Ne- 
ben dem  S.Sch.  nach  dem  W  1  spg.  Tb. 

Jesuitenk.  s.  Minoriienk. 

Irminenkp.  neben  S.Paul  r.  II.  .T.?, 
Reste:  Apsia  u.  VoiTaum  derselben  mit 
den  4  Gurtbögen,  darüber  der  gr.  oben 
mit  g.  Fenstern  versehene  Tb.  ,  auch  1 
kl.  Eckthünuchen.  Hellgraue  Steine  wech- 
seln  mit  rothen. 

Liebfrauenk.  '  frg.  mit  einzelneu  r. 
Erinnerungen  1227—  nach  124:},  wahr- 
scheinlich nach  dem  Vorbild  des  OTheils 
der  llsd?— I2iri,  vielleicht  von  einem 
deutschen  Meister,  erbauten  Abteik.  zu 
Braisne  b.  Soissons  componirt.  Den  Gr. 
bildet  ein  griechisches  Kreuz,  von  des- 
sen Flügeln  der  O  ^,„,  die  3  übrigen 
geschl.  sind,  u.  dessen  Winkel  je  2 
übereckstehende  niedrige  '\  Kpp.  in 
diagonaler  Stellung  einnehmen.  Ueber 
der  Vierung  erhebt  sich  ein  4eckiger 
Th.,  dessen  WM  voll.  Obertheil  Hi-U 
zerstört  wurde.  Von  den  12  schlanken 
runden  Pfl.  mitg.-attischen  Basen,  Sch.ift- 
ringen  u.  runden  g.  J^aubkapitälern  sind 
die  der  Vienmg  mit  je  4  runden  Dien- 
sten besetzt.  Die  Scheidebögen  sind 
aus  rechtwinkligen  Absatzen  reich  und 
schön  gegliedert.  Ueber  den  Kapi- 
talem der  runden  Schafte  setzen  Süiü- 
chen  auf,  über  denen  sich  Sl. -Gruppen 
als  Träger  der  eigenthümlich  frg.  ge- 
gliederten Gewölberippen  erbeben.  Die 
2theiligeu  Fenster  mit  Siulchen  an  den 


1)  Abb.  h.  Schmidt,  Ii.  I;  KallenbHch 
u.  Schmitt  40,  1—9;  Gr.,  »'S.,  Ls.,  De- 
tails b.  Gailhahaud,  archii.  II,  M. :  III, 
2.'/3;  Gr.  u.  Aulriss  b.  Kursier,  Uenkm. 
1,  KU  27;  Gr.  u.  Fenster  b.  v.  Minuioli, 
Dronlheim  T.  10,  2G  52:  Gr.  u.  Profile 
b.  Kugler,  Baukunst  3,  207.  209;  Gr.  b. 
Didron,  tmnnles  l^,2i;  Kugler,  Museum 
1837,  50;  Oiie,  (irundxiige  92;  Schnaase, 
Gesch.  5,  478. 


Pfosten  und  einfachstem  Masawerk  fin- 
den sich  an  den  Enden  der  Kreuzanne 
in  2  Reihen  über  einander.  Unter  ihnen 
im  Innern  srbnmie  Umgänge .  zu  denen 
die  Treppen-The.  der  iVS.  führen.  Der 
Tb.  über  der  Viemng  mit  Srippigem  Ge- 
wölbe hat  noch  fast  r.  Fenster  u.  trügt 
j.  ein  niedriges  Walmdach.  Die  3  Por- 
tale an  den  E.E.  der  Kreuzanne  im  H*, 
A"  u.  0  ruudbogig,  z.  Tbl.  reich  verziert. 
Das  Acussere  einfach,  mit  Streben,  ohne 
Strebebögen.  17.^'  rhcin.  L,  1 43'  br.  —  t)i- 
dron,  aminlrs  II,  272  -  2S(i;  Förster, 
Denkm.  1,27  der  Bank.;  Kugler;  Schmidt, 
L.  1;  Schnaase,  Gesch.  5,  478  ff. 

Portaiso. : '  am  B 'Portal  je  3  Sta- 
tuen zu  den  Seiten  (2  fehlen,  eine  3. 
ist  aus  späterer  Zeit);  im  Tympanon 
die  thronende  Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde ;  zu  den  Seiten  Scenen  aus 
der  Jugend  Christi;  in  den  Hohlkeh- 
len des  Bogens  dienende  Engel,  Kir- 
chenlehrer u.  Priester,  gekrönte  Män- 
ner mit  Musikinstrumenten  und,  zu 
äussert,  die  klugen  u.  die  tbörichten 
Jungfrauen;  zu  den  S.S.  des  Bogens 
je  3  Erzväter ;  ibrüber  zu  beiden  S.S. 
des  gr.  Fensters  Maria  und  der  ver- 
kündigende Engel,  ferner  Noah  und 
Abraham,  beide  ihr  Opfer  darbringend; 
endlich  oben  Christus  am  Kreuz  mit 
der  Siegeskrone,  neben  ihm  Maria  u. 
Jobannes),  frg.  c.  1240?,  in  Linien  und 
Gewandfalten  streng,  in  der  Bewegung 
noch  unfrei,  aber  doch  z.  Tbl.  sehr 
schön,  besonders  die  Figg.  der  Ver- 
kündigung. 

Am  A  Portal:  Krönung  Maria  durch 
Christus  u.  3  Engel,  alle  stehend,  in 
den  Hohlkehlen  Engel  u.  sehr  zier- 
liclie  Lauburnamente,  frg.  mit  spr.  an- 
tikisirenden  Elementen;  die  Darstel- 
lung im  Tympanon  ungemein  glück- 
lich, leider  dick  übertüncht.  —  Schmidt 
I,  36 ff.  (J.  G.  Müller);  Schnaase,  Ge- 
sch. 5,  7f».T;  Kugler,  kl.  Sehr. 

Grabstein:  Erzbischof  Jacob  v. 
Syrcktl456,  in  grosartigem  Styl  vor- 
treftlich  gearbeitet  (stand  1^41  in  einer 
dunklen  Kp.  am  Dom). 

Steinsc.  (hl.  Grab  mit  8  lebensgr. 
Figg.  in  reicher  Rnss.  -  Architektur; 
oben  die  Auferstehung  in  kl.  Statuen) 
1530,  ohne  gediegene  gemeinsame  Wir- 
k'ung. 

Monstranz  sehr  reich  spg.  1593(1'), 
urkundlich  von  Maximin  Pollein  ,  sil- 
ber\ergoldet ,  von  guter  Gesammtwir- 


1)  Abb.  b.  Schmidt  I,  G.  7. 


nini»;      I  y  Coogle 
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kling,  2'  10"  Ii.;  die  kl.  Figg.  schwer 
lind  ziomlich  wcrtfalos;  am  Fuss  mo- 
(lenic  Gravirungen. 

Tragraltar  17"  1.,  c.  8"  h.  u.  br.: 
Dio  riatto  vom  Iii.  Wilibrord  f  (I): 
oben  fine  gctriobone  Silberi)latte  mit 
Christi  Verklilrung  etwas  grob  r.  ge- 
gen 120(1?;  an  der  einen  Langseite 
Maria  mit  dem  Kinde  u.  2  Engel,  by- 
zantini.srhes  Elfenbeiiirclief,  streng, 
aber  gnt  im  Gefühl,  daneben  gi-iechi- 
sohe  Buchstaben,  zu  den  Seiten  je  (J 
HI.-Bnistbilder,  in  Elfenbein," 
in  getriebenem  Metall :  an  der  ande- 
ren I/angseite  der  Tod  Maria  in  stren- 
gem roh  byzantinischem  Styl,  zu  den 
Seiten  je  4  Bnistbilder  (I  sind  verlo- 
ren); an  den  Schmalseiten  Christus 
zw.  Maria  u.  Johannes;  I  hl.  Bischof 
u.  1  hl.  Abt:  streng  g.  getriebene  Ar- 
beiten des  14.  J.;  die  Umfassungen 
bilden  br.  Kupforstreifen  mit  r.  Gold- 
oniamenten. 

Malerelen  an  den  1 2  Schäften  (die 
12  Apostel)  u.  dem  Chorgewölbe  (Ma- 
ria mit  dem  Kinde)  E.  des  IT).  J. 

Glasmalereien  g.,  geringe  Reste. 

S.Martin  au  der  Mosel,  j.  Stearin- 
fabrik, g.? 

S.Matthiaa',  Abteik.  b.  Trier,  r.  1127 
Iteg.,  4St;  seit  l.jlü  spg.  ausgebaut  von 
Jodocua  V.  Wittlich;  kreuzfünuige  Pfl.- 
Bs.  mit  jenseits  der  Kreuzarme  fortge- 
setzten geradgcschl.  S.S(  h. ,  iirspr.  mit 
geradgeschl.  Chor?,  Üachgedecktera  M.- 
Sch.  und  2  MThen.  Im  Lichten  227 
rhein.  1.,  die  Sl. Krypta  loii'  1.  Im  Soli, 
je  8  Arcaden.  Die  4 eckigen  Ptl.  liabeii 
der  attiscbon  B.isis  ilhnlich  geglii'dertc 
Sockel  u.  Kämpfer,  gegen  die  Seh.  Pi- 
laster,  die  in  den  S.Sch.  die  br.  Gurt- 
bögen der  Gewidbe  trugen,  während  sie 
im  M.Sch.  ehemals  bis  zur  Balkendecke 
aufstiegen.  Der  gesc^bmtJckte  Dachsims 
des  M.Sch.  ruht  auf  Kragsteinen.  Die 
Kreuzflügel  haben  Rundliogenfriose,  de- 
ren kl.  Bögen  durch  grössere  in  ver- 
schiedener Weise  zusammengefasst  wer- 
den. Seit  läl.'J  erhielt  der  Chor  einen 
%  Schlu33  n.  gleich  dem  Quer-  u.  M.- 
och.  schöne  reiche  Netzgewölbe,  das 
M.Sch.  einfache  Strebepfl.  u,  g.  P'enster. 
Ueberden  S. -Chören  .steigen  4eckige  The. 
auf  Die  H'The.  haben  nur  die  Höhe 
des  M.Sch.  Statt  ihrer  wurde  im 
der  Zwischenbau  in  reichem  romanisi- 
rend  antikem  Styl  zum  Th.  erhöht,  tles- 


1)  Abb.  b.  Schmidt  2,  T.  10. 


sen  oberster  Abschluss  aber  erst  im 

IS.  J.  entstand. 

Chorschranken  von  Stein  spr. 
Sc.  an  den  Gewölbeschlusssteinen 
(über  der  Vierung  Christus,  anbetende 
Engel  u.  Heilige,  im  Sch.  Engel  mit 
den  Leidenswerkzeugen ,  Apostel  und 
Kirchenlehrer,  im  Chor  u.  den  Kreuz- 
flügeln die  Lenker  der  K.)  spg.  nach 
1 5 1  .\. 

Steinrclief  auf  dem  Altar  der  Krypta 
(Legende  des  hl.  Matthias)  tüchtige 
Handwerksarbeit  A.  des  10.  J.?,  di«  k 
übertüncht. 

Steinstatuen  (Heilige)  in  der  Krypta 
eingemauert,  tüchtige  Ilaiulwcrksarbei- 
ten  15.  J. 

Reliqniar'  spr.  1207  (ehemalige  1) 
und  z.  ThI.  frg.,  2V3'  h.  T.  mit  sehr 
schönen  Emailmustem .  getriebenen 
r.  Oniamenten,  Keiicfs  (fast  g.  Engel, 
welche  Rauchfasser  scnwingen,  von 
trefflicher  Arbeit) ,  Filigranschmu»  k 
mit  eingelassenen  Steinen  und  einem 
Doppelkreuz  von  Stücken  des  hl.  Kreu- 
zes in  derM.  Auf  der  Rückseite  eine 
gr.  vergoldete  Kupferplatte  mit  gra- 
virten  Darstellungen  (Christus  umge- 
ben von  den  Evangelistenzeichen;  oben 
u.  unten  Hl.  uud  Wohlthilter  des  Kl. 
unter  r.  Architekturen). 

Holzso.  am  Orgelchor  (gr.  Marien- 
statue) g.  mit  grossartiger  Gewandung, 
bemalt  u.  vergoldet. 

10  Holzreliefs  über  den  zopfigen 
Chorstühleu  (Passion),  diu-chaus  ma- 
lerisch angeordnet,  mit  Benutzung 
Dürerscher  Compositionen,  bemalt. 

Glasmalerei  im  mittleren  Chorfen- 
ster (Christus  am  Kreuz  mit  Maria 
.Tohannes  u.  Magdalena)  15IS(I),  treff- 
lich; in  den  Farbenmassen  herrscht 
Weissgrau  vor. 

Kloster',  j.  Seminar  und  Oeconomie- 
gebäude,  ü.: 

Kreuzgaiig  gü.  Die  starken  Streben 
schliessen  zierliche  Rundarcaden  ein, 
die  spilzbogigen  Kreuzgewölbe  haben 
last  g.  gegliederte  Rippen, 

Dormitorium  im  O  Flügel,  mit  poly- 
chromirten  Gowiilben  ,  getragen  von  il» 
in  2  Reihen  gestellten  Sl,,  spfiter  zu 
Zellen  eingerichtet. 

Sommerrefectorium  mit  schönen  rip- 
ponlüsen  Kreuzgewölben  auf  einer  Sl.- 
Reihe. 


1^  Abb.  1).  *^chmidl,  Rirclienmöbel.  — 
2)  Abb.  b.  Schmidt,  Hiindenkm.  a.  a.  O. 
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Capitdiiil,  j.  SMdBtel,  mit  einer 
M.SL 

Kflche:  die  Esse  ndit  auf  4  Pfl.,  zw. 

welch nn  l  Sl.  stehen. 

n  •ua-rimin  gpg.  16.  J.,  j.  Caseiiie. 

ICliiorltenk.  ( j.  Jesattenk.)  eisfiudi  g. 
14.  J.  Ilk.  mit  Ischiffigera  ^',o  gcschl. 
Chßt,  Kunde  iSchafte  mit  je  4  starken 
ronden  Diensten  n.  nmherlanfender  Ka* 

Eitalvcrzierutifr.  Roh  pmlilirte  SchiMde- 
Ogen.   Kreuzgewölbe  mit  Birastabrip- 

Bo.  Die  II  spatprofilirten  Fenster  ebne 
ölten.    Kdh>s  IKPortal'  mit  Wimherg. 
Inneres  des  Chors  u.  S  S.Scb.  moder- 

Empore  im  W  spg. 
8.  Simeon  (vgl.  Porta  nigra)  Chor  rü. 
um  1200?,  polygen  geschl.  mit  streben- 
artigen Eckpfl. ,  um  die  sich  der  Kund- 
bogeofries  herumziehti  darüber  eine  ge- 
radlinig bededrte  SL-Galerie,  ui  deo 
Streben  tabemikelnrtig  t<»tretend. 


BMOIka*  Coostentins  tw.  306 nnd  7  ?; 

1S4()— 5ü  zur  evangelischen  K.  einge- 
richtet; gr.  Ischiffiser  Ziegelbau  mit 
einer  gr.  Tribüne,  2  Reiben  nmdbogiger 
Fenater  über  einander  u.  einem  Zicgel- 
dacL  —  Die  Bs.  iu  Trier  1S57.  S;  Kug- 
1er,  kl.  Schriften;  Schmidt,  Lief.  5; 
iSchonis  Kuii>tlil.  1S44. 
t  Kaiserpaiast  ^  sog.  römische  Bäder, 
ans  Constantins  Zeit,  ausgedehnter  Zie- 
gelbau von  sehr  complicirtcm  Gr.  und 
sehr  einfachem  Aeussern,  vielleicht  Vor- 
bild der  Kirchen,  deren  Krenzflügcl  dem 
Chor  entsprechend  mit  Apsiden  sclüies- 
sen,  Bu.  —  Roisin,  Vorbild. 

Rathh.  *  spg.,  kurz  vor  1 460 ;  j.  Wirths- 
haus.  Mit  pfeilerartigem  Unterbau,  Zin- 
nenkranz u.  sehr  h.  Walmdach.  An  der 
Front  die  Statuen  der  4  Trierer  Schutz- 
patrone. 

S&ule  auf  dem  alten  Markt  \)')^  ? ;  1 723 
erneuert  (I) ;  darüber  ein  Kreuz  mit  dem 
Lamm  Gottes. 
Stadtbibliothek  im  Gymnasinm:— K. 

Sammlung  von  Reliciuiarcii:  dar- 
unter 1  r.  aus  dem  12.  J.  von  Kupfer- 
platten  mit  auf  Gold  mit  Emaiigrund 
niellirten  Figg. 


1)  Ab.  dns.  3,  T.  5.  —  9)  Abb.  b. 
Schmidt  5,  T.  4;  Ans.  b.  K.  ti.  VV.;  Ans. 
Q.  Inneres  nach  der  modernen  Kinnch- 
tuD(r  in  illustr.  Zeitg.  27,  284  f.  -  3)  Abb. 
b.  Schmidt  5,  T.  2.  8;  Anü.  u.  Inneres 
b.  R.  a.  W.  7;  Ans.  in  illuatr.  Zeitg. 
27.  380.  —  4)  Ab.  b.  Schmidt  8,  T.  4; 
Caumont,  abecedaire  2,  216. 


Geräthe  und  Id  KnaitachMi  tut 

dem  Mittelalter. 
Evangeliar  fM,eodex  amreiu*')  tm 

Carl  dos  gr.  Zeit  mit  sehr  werthvollen 
Miniaturen '  (die  Evangelisten  von 
grossartigem  l>egeistertem  Ansdmck; 
sodann  prächtige  Vendernngen  in  theils 
antikem,  theils  irischem  Geschmadc 

—  Waagen,  Handb.  1 ,  3  r.)  und  kost- 
barem spg.  Deckel  von  t4UU{I),  wor- 
auf b  Kelieffigg.  (die  4  Evangelisten 
mit  den  Köpfen  mrer  Symbole  md 
4  Heilige)  und,  in  der  M.,  ein  anti- 
ker Cameo. 

EvangelistBffiiiii  feödes  arehie- 
piscap't  Egbcrtij  zw.  978  u.  93  von 
den  Reichenauer  Mönchen  Geralt, 
Heribert  n.  4  andern  gefertigt,  mit  57 
merkwürdigen  gr.  Bildeni,  in  Motiven, 
Gewandung  u.  lichter  Färbung  an  au-v 
tike  Traditionen  vieHbeb  aniaiapfettd. 

—  Waagen,  Handb.  1, 1 1 ;  Mitte,  Zeit- 
sehr.  3,  llC 

HoBimeD  8.  Angnstinfl  1478  mit 
französischen  ?  Miniaturen. 

Gebetbüohlein  A.  des  16.  J.  mit 
sehr  fieinra  niederrfaeinischen  Initial- 
biUlrni. 

Hermessolie  gemaidesammlnng : 
Maria  mit  dem  Cbristuskinde  von  Hei- 
ligen umgeben ,  in  dar  Art  Meister 
Wilhelms  v.  Köln. 

2  schneie  h.  Bildchen  (je  2  Heilige 
über  einander)  ans  derveaEydnchen 
Schule. 

Triptychon  (Yerkflndigong ;  auf  den 

Flügeln  Gebete  in  Goldschiift) ,  dem 
Ht^he  van  der  Goes  verwandt. 

Reiche  phantastische  Landschaft; 
vorn  Maria  mit  dem  Christuskinde; 
trefflich;  von  Joachim  de  Tatinir? 

Stadtthore:  Porta  nigra ^  kurz  vor 
4(54  (Schmidt;  Eltester);  6.  J.  (?)  (Kug- 
1er);  im  ll.J.  in  eine  K.  verwandelt  nnd 
zu  diesem  Zweck  später  im  SU  der 
Simeonschor  angebaat  (vgl.  S.  Simeonsk.) ; 
dio  zu  lotztoror  hinautrahrende  Riesen- 
treppe durch  die  Franzosen  aerstört. 
Qnaderban  bestehend  ans  2  naeb  aassen 
nindon  Thcn. ,  verbunden  durch  2 
Gänge  mit  2  Geschossen,  die  einen  nach 
anwen  o.  gegen  die  Stadt  in  je  2  lUni» 

1)  Proben  b.  Kngler  2,  338  f.  —  9) 

Probe  do«.  240;  b.  Waagen,  Handb.  I, 
12.  —  8)  Ana«,  u.  Inneres  b.  U.  a.  W. 
t.  2.  3.  10.  16;  Abb.  b.  Schmidt,  6,T.«. 
7;  Krieg,  Miliiiirnn  hil.  35.  38  f.;  Otte, 
Baukunst;  Ans.  in  illuslr, Zeitg.  27,3^. 
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bogeothoreii  geöffneten  Hof  eiuachUcs- 
sen.  Zw.  den  zahlreichen  Bogenfen- 
stern der  oberen  Geschosse  den  dori- 
schen ähnliche  Sl.  u.  Pihister,  welche 
die  einfach  abgeschrägten  Gesimse  tra- 
gen. —  Kugler,  kl,  Schriften  ;  Schmidt, 
Lief.  5;  Schonis  Kiinstbl.  IS^G  Nr.  35 
(Eltostor);  Kripg,  Militärarchit.  :U— 12. 

Neutiior  r.    K.  des  12.  J.?  Quador- 
ban  von  rothem  u.  weissem  Sandstein 
mit  sehr  einfachem  Rundboponfcld  üb«»r 
dem  scheitrecht  gewölbten  Tliorwcpe. 
BeUef  •  im  Tympanon  (der  segnende 
HiSiland ;  zu  den  S.S.  in  klfinoren  Fi- 
snren  S.  Petrus  u.  Em  hurius)  r.  E. 
des  12.  J.?;  sehr  verwittert,  nament- 
lich an  den  Köpfen ;  mehr  durch  An- 
lage u.  Charakter,  als  durch  die  Aus- 
fübruug  aasgezeichnet. 
Wohnhäuser:  Keller  ^  unter  der  erz- 
bischütliihen  Residenz  r.  11.  J.  ?  von 
freiem  weitem  Eindruck:  1  Ranm  ent- 
hält 4  Sl.  auf  b.  Seckigen  Postamenten, 
mit  reichen  Blätter-  u.  Volutcnkapitä- 
lera. 

Sog.  römische  Propugnacula  früb-r. 
im  Hof  des  Regieningsgebäudes  u.  in 
der  Dietrichsgasse   nahe  dem  Markte, 
letzteres,  mit  durch  Säulchen  gethtilten 
Fenstern,  nocli  IT  h. 

Stiftsgebände  neben  der  Port»  nigra 
r.  II.  J.  (FK Flügel). 

Haus'  zu  den  3  Königen  in  der  Si- 
neonsstrasse  a.  mit  melireren  Geschos- 
sen u.  einem  h.  Giebel ;  verstümmelt. 

Andere  Häuser  *  sog.  mit  gesoliniack- 
vbller  Fensterarchitektur,  Giebeln  oder 
Zinnen  u.  meist  mit  'ieckigen  Treppen- 
thürmen.  Die  Deckenbalken  des  Erd- 
geschosses mhen  oft  auf  von  81.  getra- 
genen Schwibbogen  und  der  Rauchfang 
oft  in  der  M.  der  Vorderseite  auf  einer 
geschmackvollen  Aaskragang. 

Sandsteinsarkophag  nm  gräflich 
Kesselstadtscben  Hause  mit  Reliefs 
(Noah  in  der  Arche  mit  seiner  Fa- 
milie ,  Vögeln  n.  mannicbfacbem  Ge- 
tluer,  unten  im  Vordergründe  der 
Babe,  darOber  die  Taube  mit  dem  Oel- 
blatt),  altchristlicb,  von  roher  schlecht 
römischer  Arbeit.  —  Kugler. 
Trlptl«  1  M.  O  V.  NeosUdt  a.  O. 
Voigtländ.  Jahresber.  IS  u.  19,  S.  21. 
JirngfiraaenkL,   W  von  der  Stadt, 


1)  Ab.  b.  Caumnnf,  abecedairety  Wii 
crttsMr  n.  genauer  b.  Förster,  Deaam.  4, 
M  7^  10.  —  9)  Schnidt  %  T.  3,  W;  T. 
«,  3f\  -  ^)  Ab.  dan.  3,  T.  4.  —  4)  De- 
tail b.  Caumonii  abecedaire  2,  218. 


1090  gest.:  1112  nach  Zwickau  verlegt; 
Ru. :  I  sctiöner  nuder  Tbu  steht  noch 

aufrecht. 

MönohskL-K.,  O  von  der  Stadt,  merk- 
würdiger Bau  mit  vielen  Alterthfimem 

u.  In.schriften. 

Tr«ck«Bi««fllul«  Vt  St  N  T.  Mas- 
senerfurt 

K.  isr.s?;  Th.  lt)76.  —  Bach,  K.- 

St-iitistik. 

TrviMtedt  I  M.  SW  v.  Weimar. 
K.:  Holzstatnetten  aus  einem  Altar 
(die  12  Apostel)  spg.  —  Hess,  Bild- 
werke 42. 

TroppAii  S  M.  NO  V.  Olmütz,  siehe 
Muhnschostrau. 

Luchs,  Schlesien. 
Ziegelbauten : 

8.  Joliamrifik.  g.  14.  J.?  n.  modern. 

S.  Maria,  Hanpt-Pfk.,  g.  14.  J.?,  mit 
2  Then.  (der  vollendete  modern)}  z.  Tbl. 
17.  J. 

Minorltcnk.  g.  1^.  J.  (?)  u.  zopfig. 
Pfk.  der  ßatiborer  Vorstadt  g.?  14. 
J.?.  gr.  8eck. 

Rn  thh.  g.? 

Trostadt  1  St  5  v.  Themar. 
PManiOii8trat68is6r-196iiBOBlcL  1175 

gast;  1525  zerstört. 

Orabstein  der  GräHn  Lukard  von 
Henneberg,  Gemahlin  des  Pftdsgrafen 
Albert  V.  Sommersenburg,  1220.  — 
Attfsess,  Anzeiger  1,  136;  Heller, 
Reisehandb. 

TriibMilMivSMi  i  IL  S  v.Witaen- 

hausen. 

K.  ünterthl.  des  Th.  alt,  mit  einem 

Kreuz^'ewiilbo ;  Scb.  neu.  —  Pr. 

Tan£steixi  einfach,  mit  geringen  g. 
Erinnerungen  16.  J.,  Seckig,  mit  run- 
de m  Fuss. 
Altarleuohter  einfach  spg»  rund. 
TmsBOwItB  tBt.WS Wr.  Tesche». 

K. ,  Isrhiffiger  Holzbau,  im  Allgemei- 
nen der  K.  zu  Standing  ähnlich.  —  von 
Wolfskron,  Holakk.  88. 

Trsesneasno  2  M.  0  v.  GaeBen. 

K  des  im  H).  J.  gpgr.  Kl. 

2  Kelche  '  von  vergoldetem  Silber 
prachtvoll  r.  A.  des  12.  J.?  Der  eine 
mit  fast  trichterförmigem  Fuss  ist 
gleich  der  Pateue  mit  silbernen  Orna- 
menten n.  vergoldeten  Figuren  (an 
Cuppa  XL  Fuss  ^e  6  alttestamentliche 
Darstellungen)  in  gravirter  u.  uiellir- 
ter  Zeichnung  mit  Man  emaülirten 


1)  .\hh.  h.  Przczffziecki  et  BuMt^' 
wiecki,  serie  1,  hvr*  21.  22. 


5i6  TnoMtmo  — 

(inuulpn,  am  ovalcu  Knauf  aber  mit 
vergoldeten  Reliefs  (Figp.u.ürnauicntc); 
—  diBt  andere  mit  Hachom  Fo»  nnd 
kurzem  Schaft  ist  mit  Kclicfoniamen- 
ten  u.  -Figuren  (an  der  Cuupe  Moses 
vor  dem  brennenden  Domousch  und 
Maria  Verkündigung;  dip Ruthe  Aarons 
u.  Christi  Geburt;  Taufe  Christi  und 
hl.  Abendmahl;  unten  die  Kvangoli- 
stenzeichen :  am  Knauf  die  4  Paradie- 
sesströme; am  unteren  ThI.  des  Schat- 
te! unter  Avcaden  die  4  Cardinaltu- 
genden;  am  Fuss  die  s  Seligkeiten) 
u.  am  Knauf  mit  Niclloarahesken  g«'- 
sohmückt.  Auf  der  Patene  sieht  man 
den  Heiland  am  Kreuz,  Kirehe  und 
Synagoge  zu  den  Seiten,  am  Itand 
typologisehe  Vurbihler  des  Opfertndes 
Christi.  —  ('eiiti.ilrniiiiiii^'-.,  ,I:ilirI».  i. 
Iti  — 18;  Ihrzezdzieckt  et  Unsluinrcki, 
Serie  I. 

Kelch  von  vergoldetem  Silber  mit 
Ciselinmg  u.  Email  frg.  A.  des  14.  J., 
am  Fun  o.  Knauf  reidies  Blattwerk. 


DUöhdMnMn. 

—  Ccuti'alcommiss.,  Jahrbuch  4,  23; 
Priezdzierki  ei  Jtantarviecffi,  aerie  il^ 
fKT.  21.  22. 

Tiill  \JLWi.  Nymwegen,  t.  Boren, 

Lyndcn. 

6.  Martin  (f.  1326?;  spftter  mannig- 
fach Ycrrmdert.    Schafte  8ec]dg. — Kog* 

h^r,  liaukimst;  Kt/k.  krrkrn. 

Twiste  ',4  M.  ^'0  V.  Corbach. 

K.  r.  Schwei föllige  kreuzf})rmige  Pfl.- 
ßs.  mit  Chorapsis  u.  einem  Th.  (über 
dem  Chor?),  der  gleich  den  Sch.  rund- 
bogig  überwölbt  ist.  Quaderbau. —Cortae, 
Walde«  k  361;  Zeitschr.  filr  Baawesen 
ISOl,  3U4. 

Tyber0liftiii|i»      St  WSW  von 

SeneflF       M.  SSW  v.  Nyfels). 

Kamin  *  Keniüss.  152ü  (1),  mit  3  uu- 
geschlachten  Reliefii. 

Tyrntriip  PA  M.  N  v.  Hadersleben. 

K.  mit  br.  Th.  —  Schröder,  Schlesw. 
Altar  u.  Kanzel  mit  Schnitzwerk 


Veekermitod«  3*/,  M.  OSO  von 

Anclam. 
Kugler,  Pommern. 

K.  (modern):  Relieftafeln  (Passions- 
geschichte)  in  der  EingaugshaUe, 
Adam  Krans  Arbeiten  verwandt,  die 
grösseren  Stücke  von  ungemeiner 
Schönheit  u.  Wörde;  leider  vielfach 
ventOnnndt 


Herzogssohl.  spg.  15ir.  (T);  nur  ein 
Flügel  mit  reichem  Schmuck  von  sehr 
edlem  Reliefinaeeweik  ist  erhalten.  Zie- 
gelbau. 

Steinrelief  über  dem  Portal  des 
Treppenhauses  (Herzog  Philipp  I  in 
halber  Figur)  154«,  trefflich;  darüber 
das  sauber  ausgeführte  herzogliche 
Wappen  in  phantastischer  ümgeoung. 

Udestedt  1  '/^       SO  v.  Erfurt. 
K.;  Sohnitzaltar  spg.  ?  —  Hess,  Bild- 
werke  44. 

IJcdem  1  M.     v.  Calcar. 
K.  Th.  spr.  13.  J.;  das  Uebrige  spg. 

nmgebaot  —  Wem,  Büdnerei  2,  26. 

VerdlasMi  2Vs  M.  NW  v.  Düüel- 

doc£ 

8cU.-Hof  in  der  Nihe  der  Stadt: 


Reste  de.s  Kreuzgangs  zu  Kncchtsledeu 
am  Th.  (Sl.  u.  Kapitaler)  spr.  oder  0. — 
Bandri,  Organ  1860,  243  (Bock). 

Ulenbiirx  '/i  M.  O  v.  Quernheim. 

Borg,  1469  enr&hnt.  —  WestfiUische 
Zeitschr.  21,  93— I »7. 
lllfb  V»  M.  iV  V.  Nidda. 

K.  Th.  n.  iYS.  r.;  das  Uebrige  neuer. 

—  Dieffenbach,  Tagebuch. 

Vlbebttl  */«  M.  NO  v.  Sonderburg. 

K. :  Altar  mit  Sc.   ans  katholischer 
Zeit,  —  Schröder,  Schleswig. 

Velinen  2  M.  WNWy.  Cochem. 

K.  spg.  153S  gewölbt;  kl.  □  Bau, 
dessen  Kreuzgewölbe  auf  einem  runden 
M.Schaft  ruhen,  mit  seradgeschL  Chor. 

—  Kugler,  kl.  Schimen;  deaaen  Bau- 
kunst. 

ClrichahfiMsen  '/«St.  WSW  von 
Bambow. 

Schi,  lim  Thorhans  mit  Relief- 

bildem  von  gebranntem  Thon.  —  Lisch, 
Jahrb.  9,  457. 

WolmhaTis  A.  des  lA.  J,  —Bartach, 
Jahresbericht  1,  91. 


1)  Ab.  im  Msuggtr  tMt  a«  58. 
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übMtldn  —  Uatanfitn. 


Illrlrbateln  5  M.  O  v.  Giosscn. 

Dieffeubach,  Tagebuch  ^  Laudau,  Bor» 
gen  4,  109—122. 

Stadtk.  loTö,  mit  porinpon  g.  llcsien. 

8^1*  nach  der  Zerstörung  durch 
Landgraf  Heinrich  I  (f  1306)  vm  1340 
wieder  helgestellt;  1494  (I).  Geringe 
Reste. 

Vlsitls  3  BC  NO  Schleswig. 

K  133S  t;  U'Tbeil  ält.>r?:  2  Altare 
150Ö  geweiht.  Ziegelbau  olme  Th.  — 
SdurSoer,  Schleswig 

Oranitroliof  un  Tynpanon  des 
Portals, -schün. 
8a  amten  am  Sodcd. 
UIvMliAU  tVsH.  iVIFv.  Friedrick 
Stadt. 

mkolaik.  fjiAnf^  ohne  Th. 

(Telzeii  Vit  M.  5  V.  Lflnehorg,  siehe 

Ebsdorf. 

•K-  (la  um  072  gest;  seit  lin.i  Be- 
nedictinermünchskl.)  g.  Ziegelbau;  der 
h.  4eckige  H' Th,  mit  hpitzoni  '  jzopfi- 
gcm  Helm,  ist  mit  sich  schii«ndi'udcn 
Bögen  geschmückt.  —  Minutoli,  Dront- 
heim  S.  44;  Mitboff;  Br&nnenbeig,  Ar- 
chiv lb4i. 

LOve  von  Bronze  auf  dem  Markt- 
platz aiis  Heinrichs  des  Löwen  Zeit. 
—  Brunuenberg,  Archiv  1843,  226. 

Ratlüi.  laTl.  —  Das.  1841,  485. 
VaiHBaM  e.  Waase. 

IJmnierstadt  3  St.  II'  v.  Coburg. 

Gottesaokerk.  g.?  Der  150'  h.  Th. 
hat  5  Spitaen.— Brttelmer,L«Dde8kiuide. 

llmpferstcdt  ^  i  M.  0  v.  "Weimar. 

K.:  Th.  r.,  ähnlich  dorn  in  TliangeU 
stedt.  —  Hess,  Bauwerke. 

Schnitzaltar  (8  HL-Figureu  in 

gleich  br.  Abthoilungon  des  Schreins 

u.  der  p'higel)  mittflinässig  spg.  — 

Hess,  Bildw.  3S. 
Unkel  2  St.  SSO  v.  Bonn,  S.  Hon- 
nef, Überwiuter,  Scheuren. 

K.:  Chor  ohne  die  GewOlbe  und  O 
Schaftpaar  frg.;  das  Uebrige  spg.  15()2 
(I).  Urspr.  Bs.?,  j.  11k.  mit  Ucbiffigcm 
3  »gcschl.  Chor  u.  4cckigem  Th.  über 
der  H  S.  Im  Sch.  3,  im  Chor  2  Joch.«. 
Die  runden  Schafte  sind  gegen  das  M.- 
Sch.  mit  einem  runden  Dienst,  gegen 
die  S.Sch.  mit  oineni  Krag>^tein  besetzt. 
Die  urspr.  niedrigeren  <)  Schafte  haben 
einfache  Gesimse,  oberhalb  deren  sie  in 
spp.  Zeit  in  grösserer  St :ukf  erhöht  wor- 
den sind.  Die  Scheidebogeu  gliedert 
jederaeits  eine  '  iKeble  u.  in  derM.  ein 
polygones  VnGlied.  Der  Chor  hat  run- 
de, gleich  denen  des  Sch.  mit  Kapita- 


lem vorsehcno  Dieuste.  Kreuz-,  im  O 
^etzgewülbe.  Kippen  mit  einlachüteui 
Hohlprofi i,  an  den  S.Seh.^Wlnden  anf 
gegliederten  Krat^steinen  ruhend.  Aeiis- 
sores  einfach,  jedes  Sch.  mit  besonde- 
rem Dach,  der  Th.  mit  SecMgem  ton  4 
Spitzen  umgebenem  Helm.  —  Kogler, 
kl.  Schriften;  Speck  u.  Sunkel,  Pr. 
Tati&tein  >  rfl.  Geckig,  die  obere 
Peripherie  von  tl  Sfiulchen  gestützt. 

Schnitzaltar  in  einer  SJ£p.  (10 
Reliefe  u.  3  Heiligenstatnen  unter  Bal- 
dachinen) g.  14.  J.,  Beste,  neu  ange- 
strichen. —  K. 
tTüiin  2V«  M.  Ot.  Dortmund,  aiehe 
Camen,  Hemmerde,  Llbneni,  Widtede. 
Lttbke,  Westfalen. 

Pfk.>  S.  Katbarina  g.  Seh.  nm  1959?; 

Chor  13S9— 90  (1,1);  Th.  spg.  1407—07. 
Hk.  mit  fast  gleich  br.  Sch.,  ^/«geschl. 
Chor  mit  ebenso  geschl.  Umgang,  4ecki- 
gera  Th.  über  der  M  S.  c.  1S5'  rhein. 
1.  Im  Sch.  4,  im  Chor  2  Joche.  Von  den 
runden  Schäften  mit  einfachen  Gesim- 
sen sind  die  des  Chors  mit  je  4  Dien- 
sten besetzt  Zwischen  Chor  u.  Sch. 
steht  t  Schaftpaar  von  kreuzförmigem 
Gr.  mit  gefasten  Ecken  u.  je  t  in  den 
Winkeln  anfeteigenden  Diensten.  Die 
gleich  starken  Gurt-  und  Scheidebögen 
sind  an  den  schrägen  Seiten  tief  ge- 
kehlt, die  einfachst  hohlgegliederten 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  ruhen  an  den 
Wänden  auf  schlanken  Diensten.  An 
den  Polygonseiten  des  Umgangs  je  ein 
br.  N  euster  mit  neuem  Masswerk.  Der 
im  Innern  auf  2  mächtigen  runden  Pfl. 
ruhende  Th.  mit  grossen  Masswerkfen- 
stem  u.  schönen  Friesen  trägt  1  Zopf- 
dach. —  Speck  und  Sankel,  Fr.;  L.; 
Schnna-^e.  Gesch.  6,  282. 

Taulatein  g.  —  Sp.  u.  8. 

TabkL  g.  15.  J.,  schlank. 

Steinaltar  zierlich  spg.  E.  des  15. 
J.,  mit  Sc.  u.  3fach  pyramidaler  Krö- 
nung. 

Söhnitzaltar  spg.  1483  von  Conrad 
Borgetilk  in  Braunschweig  voll.,  be- 
malt. 

Rathh.  ^  einfach  spg.  1489  (I),  mit 
Blcudenschmuck  u.  Walmdach. 
Uisterelleii  '/i  M.  0  v.  Gerstungen. 

K.  spg .  der  Chor  im  Erdgeschoss  des 
Th.;  das  Sch.  im  17.  J.  umgestaltet.  — • 
Bein,  Wandemngen  416. 

Ij  Abb.  h.  Boisserüe,  Denkm.  T.  23. 
24;  in  Samml.  v.  Zeichnungen  2,  T.  9, 
£.  F.  -  Gr  u.  Detail  b.  Lobke, 
T.  19.  24.  —  3)  Ans.  das. T. 27. 
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2  Grabsteine   vou  Frauen  sehr 
verwittert,  der  eine  1604. 
VMtcMMM  V/t  M.  IF  g.  5  Y.  Eice- 

nach. 

Dorfk.  r.  Rundbau  von  -10'  Durch- 
messer, mit  '/arundcr  Apsis  im  0.  Fen- 
ster, Thüren  u.  h.  hölzerner  Dachauf- 
satz mit  vielen  Spitzen  jünger.  —  Rein, 
Baaweriie. 

Vnterw«lleail»«ni  0  von 

Saalfeld. 

IL  r.  1209;  Tb.  jflnger?  —  Brackner, 

liandeskunde. 

Altarsohrein  g. 
IfalMa  l"i  M.  SW  v.  Gflstrow. 

K.  unhedcutond  ü.;  modernisirt.  — 
Lisch,  Jahrb.  20,  Xil. 
^tnm  2'/  «  M.  S  V.  Sauet  Vilh. 
K.:  —  Bärsch,  Eifel  I,  1,  35. 
Grainnal  eines  Ritters. 
Glasmalerei  1573. 
IJerBly  Vi       N\W  V.  Benikastpl. 
K.  g.  28chifidg?,  mit  schmälerem  3soi- 
geacU.  Chor  n.  4ecldgem  WTh.  mit 
^tsem  Helm. 

UM4iMn  2  M.  O  v.  Anclam,  siehe 
Helleiitlii,  Pudagla. 

E.  G.  H.  Zietlow,  das  Priimonstra- 
tenserkL  auf  der  Insel  Usedom  (zu- 
letst  in  Pudagla)  TOn  seiner  Grflndung 
um  1150  bis  zu  seiner  Aufhebung 
1535.  1.  Abthl.  Ib58.  8j  Kugler, 
Pommern. 

Segelbanten : 

K.  g.  14.  J.  1  schiffig  mit  schniiUcrem 
Sseitig  geschl.  Chor  u.  1  Th.  über  der 
WB.  Die  Streben  des  Sch.  treten  mit 
dem  kleineren  Thcil  ihrer  Länge  nach 
innen  vor  n.  sind  an  den  Ecken  mit 
Diensten  besetst.  GewOlbe  fisblen.  Sehr 
verdorben. 

Sohnitzaltar  roh  spg.  um  15U0 
Anclamer  Thor  spg.  16.  J.  Tb.,  mit 
Rnndbogenblenden. 

IJMMIiiMn  3  M.  iVIFv.  Luxemburg. 
K.  irfe  m  Aspelt 

Sehl,  Ru.  —  Lvxeivh.  PuM.  n, 
IJteeillMli  1  M.  WN  W  V.  Domburg. 
K.  Mauer  u.  S  Portal  r.;  Chor,  Th, 

u.  Fenster  spg.  Im  Portalgewäiule  ehe- 
mals 2  SL  —  Hess,  Bauwerke  l.")2. 

Veteraeii  3V4  M.  NO  v.  Altona. 
OlsterziensemonnenU.  t235  geet; 

nach  %  1428.    Die  letzten  Reste  um 
1840  niedergebrochen. —  Fiorillo,  Gesch. 
S,  137;  Schröder,  Holstein. 
Vtrceht*  47.  M.  SSO  v.Anuterdam, 

1)  Aof.  b.  Bnnerku  m  Leng  5,  79. 


—  ütmekL 

s.  Amertifoort,  Ciurkuui ,  Krouueuburg, 
Knilenburg,  Loeuen,  Loosdrccht,  MoDt> 
fi  ort,  Oudaan,  Rheenen,  Tienhoven.  TuU, 
Yianen,  Wyk-by-Dnurstedc ,  Ysselstein. 

Baudri,  Organ  1856  S.  97  nebst  T. 
(Essenwdn);  Eyk^  kerken'^  Kugler, 

Baukunst. 

Dom  '  S.  Martin  ("20  gegr.;  1015)  g. 
Unterbau  des  Chorschlusses  1254  —  67?; 
1279  5;  Hl  1322  von  Meister  Johann 
V.  Hennegau  beg.,  «381  voll.;  Sch.  1674 
durch  Sturm  zerstört.  Kreuzförmige  Bs. 
von  kolossalen  Verhältnissen  mit  Tseiti» 
gern  Chorschluss  nebst  Umgang,  der  sich 
zu  ö  3seitig  vorspringenden  Kpp.  er- 
weitert, u.  einem  328'  rhein.  (nach  "Wie- 
bekings Riss)  h.  frei  vor  der  WS.  sie- 
henden Th.  Der  Chorschluss  ist  in  den 
Details ,  die  jedodi  ftr  den  gr.  Bau  zu 
kl.  erscheinen  namentlich  in  den  Or- 
namenten der  Schaftkapitaler,  dem  Köl- 
ner Dom  verwandt,  aber  es  fehlt  ilmi 
der  edle  Wuchs  :  die  Streben  sind  plump. 
Die  eng  zusammenstehenden  Schafte  sind 
durch  überhöhte  Spitzbogen  verbanden, 
über  welchen  !  als  Gang  dienendes  Tri- 
forium  angeordnet  ist  Die  Kreusge- 
wölbe  ohne  Schildrippen  ruhen  anf  «n* 
fachen  runden  Diensten.  Der  etwa  aus 
der  2.  H.  des  14.  J.  stammende  Lang« 
chor  mit  3  Jochen  u.  S  S.Kpp.,  im  M.- 
Seil.  1 1  n ,  in  den  Abseiten  70'  Utrecht 
h.,  bat  kapitällose  Schalle,  an  welchen 
die  Bogcnglieder  (Hohlkehlen  u.  PlAtt- 
chen)  hrranlaTifen  Die  Kreuzgewölbe 
ruhen  auf  Gruppen  von  3  Diensten,  w^o- 
von  der  mittlere  polygen  ist  Die  gr. 
Fenster  des  Hochliaiip';  mit  wechseln- 
dem reichem  Masswerk  haben  reiche 
Wimbeige.  Die  Streben  des  Polygons 
tragen  reiche  sehr  verwitterte  Krönun- 
gen (von  Sandstein  u.  Trachyt)  u.  Stre- 
bebogen. Im  IschifSgen  Quersch.  mit 
^  Jochen  in  jedem  Flügel  loRfn  J^ich  die 
3  Dienste  getrennt  an  einen  flachen  Wand- 
Pfl.  an.  Die  Giebelwinde  nehmen  Ico- 
lossale  Fenster  ein,  an  welchen  das 
Triforium  auf  einer  Brücke  vorübergc- 
leitet  wird,  getragen  von  2  auf  dnem 
starken  M.Pfosten  nihenden  gedrückten 
Bügen.  Von  dem  aus  dem  15.  J.  stam- 
menden Sch.  stehen  aar  noch  t  JodM 
der  .S"  Abseite  mit  Kpp.  zw.  den  Stre- 
ben. Die  0  Thle.  sind  schlecht  restan- 


1)  Gr.  II.  Tb.-ABt.  b.  Baudri  P.  1.  1; 

Gr.,  Lt.,  Th  -Durchschn.  b.  Wiebeking, 
Baakande  T.  113.  120;  Ana.  b.  /^rotie- 
nv#  m  Long  5,  133.  (1674  gesaisboeiV 
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rirt.  Der  strebenJuse  Th.  hat  2  aus  Zic- 
jroln  erbaute  h.  4cclcige  Abtheilungen, 
*  wovon  die  obere  weit  zurückspringt,  u. 

1  aus  Haustein  aufgeführtes  schlankes 
8ort,  dessen  spitzen  Helm  I  niedriges 
Dach  ersetzt.  Der  unterste  Tbl.  hat  2 
Blendenreiben,  die  oberen  sind  mit  sehr 
h.  Blenden  n.  Fenstern,  worin  spg.  Mass- 
werk ,  versehen.  —  Boisserte,  Gesch. ; 
Baudri :  Kugler  3, 42Sf. ;  Scbnaasc,  Gesch. 
5,  551 ;  6,  14«if. 

S.  Gertrnd,  g.  Hk.  mit  Holzgewölbcn, 
urspr.  I  schiffig.  —  Kugler. 
S.  Jacob  '  g.  Ziegelbau.  Kreuzfiir- 
»  mige  Hk.  mit  3  polvgonen  Chören  und 

4 eckigem   W  Th. ,  über  den  das  Schiff 
I  gegen  H'  hinaus  verlängert  ist,  so  dass 

er  nun  innerhalb  der  K.  steht  Das  Scb. 
hat  im  Ganzen  10  Joche  (M  :  S  :  J  :  = 
c.  4:3:  2),  jeder  der  3  gleich  br.  Chöre 

2  Joche  u.  Schluss.  An  den  gegen 
die  Sch.  mit  Diensten  besetzten  Schäf- 
ten laufen  die  Scheidebogenprofile  her- 
ab. Einige  Schafte  zeigen  Spuren  einer 
ehemals  verschiedenen  Anordnung.Kreuz- 

^     gewölbe,  in  den  Kreuzarmen  Sternge- 
gewölbc.  Das  Aeussere  modernisirt,  der 
>  Th.  ohne  Spitze.  —  B.;  K.  3,  434. 

S.  Johannes'  rü.;  1279  {;  Chöre 
8pg.  11331»  (I).  Kreuzf<»rmige  Bs.  mit 
flachen  Holzdecken,  3  Chören,  die  die 
ganze  O  S.  des  Quersch.  einnehmen,  u. 
2  W  Then.  Die  3  spitzbogigen  Arca- 
den  des  Sch.  haben  nicht  mehr  die  ur- 
sprüngl.  Stutzen:  nur  die  R'Pfl.  der 
Vierung  sind  alt  lieber  jeder  Arcade  2 
Rundbogenfenster.  Im  M.Sch.  j.  I  fla- 
ches Uolzgewölbe.  Die  S.Sch.  gegen 
das  M.Sch.  ansteigend  gewölbt.  Am  Aeus- 
sem  des  letzteren  eine  Blendenrcihe,  in 
I  welche  die  Fenster  eingesetzt  sind.  Im 

sehr  br.  *  ,ogeschI.  Hauptchor  4,  in  den 
,  schmalen  '.«geschl.  S.Chören  2  Joche, 

I  Netzgewölbe,  geschmackloses  Fenster- 

masswerk '  mit  Nasen.  —  B.;  Adler,  Ko- 
lonien IS. 

S.  Katharina  *  spg.  1 5.  J.  u.  spä- 
testg.  1.Ö24.  Kreuzfijnnige  Bs.  mit  ein- 
schiffigem '/jgeschl.  Chor,  ohne  Thurm. 
Ziegelbau  mit  Hausteindetails.  Im  Chor 
u.  Sch.  je  5  Joche.  Jener  hat  äussere 
Strebepfl.,  die  dem  Quersch.  fehlen  ;  die- 
ses schmale  S.Sch.,  nach  innen  gezogene 
Strebepfl.  u.  Strebebögen.  Die  runden 
Schafte  haben  gut  gegliederte  beckige 


1)  Gr.  b.  Baudri  3.  —  9;  Gr.  das. 
5.  —  8)  Abb.  das.  —  4)  Gr.  u.  Details 
das.  9.  10. 


Sockel  u.  Laubkapitäler,  auf  deren  po- 
lygonen  Deckplatten  die  br.,  an  den 
Ecken  hohlprotilirtcn  Scheidebögen  und 
im  M.Sch.  je  3  Dienste  mit  Sockel  und 
Kapital  aufsetzen.  Die  Pfosten  der  4- 
theiügcn  M.Sch.-Fcnster  gehen  bis  auf 
den  Arcadeusims  herab,  wo  sie  mit  Sok- 
keln  enden.  Im  Chor  ausgekragte  Bün- 
deldienste. Ueber  deu  Fenstern  l'eber- 
schlagsgesimse  mit  wagrecht  gebroche- 
nen E.E.  Am  IV  Giebel  phantastisch 
spätestg.  Formen.  —  B.;  K.  3,  434. 

S.  Maria  (1082)  rü.  mit  Resten  des 
.llteren  Baues?;  z.  Tbl.  g.;  IS  13  zerstört 
Gewölbte  Bs.  mit  Emporen  über  den 
S.Sch.  Im  Innern  wechselten  schwer 
gegliederte  Pfl.  mit  Sl.,  die  unten  Wür- 
felknilufe,  im  oberen  Gcschoss  korinthi- 
sirende  Kapitaler  hatten.  An  den  Ge- 
wölben Kreuzrippen  in  Form  flacher 
Bänder.  Im  \V  Reste  von  Arcaden  (von 
einer  2stöckigen  Vorhallo?],  zur  S.  ciu 
Th.  mit  Ecklisenen  u.  Runubogcnfriesen. 
Angeblich  nach  dem  Mtister  einer  von 
Heinrich  IV  zerstörten  K.  Mailands  er- 
baut —  K.  2,  3(>3 ;  vgl.  die  Monographie 
von  Et/k  tot  Zin/lunem  in  Ttfdsclinfl 
voor  oudheden  cm.,  von  hcl  Insdum,  de 
provinrie  en  de  slad  LUrechl  1S48. 

Naohbark.  (Buurkerk]  S.  Maria  g.  2. 
H.  des  13.  J.  ?;  äussere  S.Sch.  spg.  1434; 
Chor  zerstört  Hk.  mit  frg.  Kapitalem 
an  den  4  Diensten  der  runden  Schafte. 

—  Janssen,  boont :  K.  3,  42b. 

Wandgemälde  '  im  S  S.Sch.  (Stamm- 
baum Maria  in  überlebcnsgr.  Figtiren 
mit  den  knieenden  Stiftern  Otte  und 
seiner  Frau  Gertnid  Flores)  spg.  um 
1440— TiO?  Anordnung  sehr  nnginell; 
Köpfe  mit  national-bollündischcm  Ty- 
pus, fast  sämmtlich  hager  u.  scharf 
m  ümriss,  Modellirung  u.  Charakte- 
ristik ;  Gewänder  mit  ziemlich  schar- 
fen Brüchen.  —  Hotho,  Malersch.  1, 
422—420. 

S.  Nikolaus  g.  mit  r.  Resten,  Ziegel- 
bau, jetzt  Hallenkirche.  Pfl.  des  Sch. 
r.  W^'S.  mit  2  „in  derselben  Flucht 
stehenden"  Then.,  die  schmäler  sind  als 
das  M.Sch.,  ohne  Portal,  r.  mit  liisenen 
u.  Rundbogenfriesen  Die  g.  Theile 
zeigen  Ven»andtschafl  mit  S.  Gertrud. 

—  Adler,  Kolonien  18  ;  B. 

S.  Peter  (1030—50)  r.  Ziegelbau 
nach  SS  1076  u.  114S?;  kreuzförmige  ur- 
spr. flachgedeckte  SI.Bs.    Im  Sch.  je 


1)  kl.  .\h.  b.  Janssen^  boom.  —  2) 
Ab.  b.  Baudri  4. 
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ütndit  Tilbflit. 


Ii  Air.uli'ii,  Sauleii  mit  ?,t;iik  vcrjuut;teu 
Stänuneu,  eck  blattlosen  Basen,  einfachen 
schweren  Worfelknänfen  u.  je  7  Fen- 
ster, die  aussen  in  HIcnden  eingesetzt 
sind.  Die  Kämpfer  der  kreuzförmigen 
Vierungspft  setzen  sich  als  Arcaden- 
simse  fort  In  den  S.Sch.  zeigt  sich  der 
oifene  Dachstuhl ;  das  M.Sch.  hat  1  höl- 
zernes Tonnengewölbe.  Chor  u.  Quer- 
sch.  erhielten  später  (nach  i  1279?)  spitz- 
bflttige  Gewölbe  u.  im  0  polygone  Ap- 
tiden.  Die  SI.Krypta  hat  einfache  Wflr- 
felknäufc  u.  an  den  Schäften  gewundene, 
senkrechte  u.  zickzackförmige  Canneli- 
rungen.  —  Adler,  Kolonien  18;  B. 

Der  zersU^rte?  r.  Krenzgang'  hatte 
dicke  4eckige  Pfl.,  dazwischen  (je  2?) 
Sl.  mit  Wflnelknäufen.  welche  Rundbü- 
gen tragen  n.  flache  noixdeeke. 

S.  ThoBUudq».,  in  neuerer  Ztüt  ver- 
stört. 


Stadthaus  barocke  Bau.  3.  H.  des 

.    16.  J.? 

Oexnftlde:  5  schmale  Tafeln  (Brust- 
bilder von  38  PalletinapUgem  1498— 
1547).  Die  beiden  ersten  TaMn  mit 


je  12  IJilJiii^aOii .  wahrscheinlich  von 
Jan  van  Schorel  iö2u,  charakterroU 
V.  idiarf  geaeiehnet;  ae  3  folgenden 
flacher  in  Auffassung  u.  Behandiungs- 
weise.  —  Triptychon  (Maiienhildiipit 
einem  knieenden  Oiorfamn)  vm  m5 
von  Jan  van  Schorel;  die  Flflgelbil- 
der  (Donatoren)  weit  gehnger  n.  von 
anderer  Hand.  —  PMsavant,  Beitr. 
Iv4l  S.  49;  Förster,  Gesch.  2,  146  ; 
Waagen  im  Deutsch.  KunstbL  lädl 
Nr.  31. 

Thore :  Pellusthor  *  spg.,  malerisch. 
—  Wittw(>nthor  2  mit  Satteldach  u.  Staf- 
felgiebeln, noch  vorhanden?  —  Ka4ha- 
rinenthor  barock,  von  Paul  Moreelae 
erbaut.  —  Dew«anp»f  «w  1,  280. 

UtaeraliMMea  1  X.  J^TIT  v.  Hom- 
berg. 

Ohor  der  K.  spg.  1S20  (I)  mit  2  Jo- 
chen ti.  '  «Schlnss,  auf  Kragstehien  m- 
hendeu  (zerstörten)  Gewölben,  Fisch- 
masswerk in  den  Fenstern,  Strebepfl.; 
das  Uebrige  1767.  —  F.  Hnffmann,  Fr. 

Relief  im  ThUrfeld  (S.  Georg  töd- 
tet  den  DrachenjL  wohl  erhalten. 
Steinrelief  (Krenxtragnng  Christ^ 


V. 


ITMlie      M.  AA'  W  v.  Münden. 
K.  spg.?,  angebtich  eine  der  iltesten 

Hessens. 

VachA  3VaM.  SW  V.  Eisenach,  siehe 
DMndorf,  Äsinberg.  Krenaberg,  Ma- 
rieagarten,  Pferdsdori,  Völkershuasen. 

W.  E.  Eberhardi,  geschichtl.  Notizen 
aber  die  Stadt  Y.  Iä4^  Kein,  Wan- 
deningen 422 — 428. 

Banvtk.  W  Th.  nnten  r.  mit  1  Sl- 

l'iiar,  uessen  KaiMtiUm-  oben  von  origi- 
nellen Blättern  eingefasste  Löwenk&pfe 
zieren,  am  ein&chen  Portale;  oben  g. 
mit  (lur<  ]i])r(M  hener  Galorie ;  der  h.  präcb- 
ügc  Chor  von  130t>  sammt  dorn  baufälli- 
gen Sch.  zerstört! 

Grabsteine  in  der  Sacristci  (Cas- 
par W'idtmarkter  t  't>21  u.  seine  Krau 
Victoria  lleidenreich  t  1635)  elegant, 
vor  1621. 


1)  Ans«,  b.  Brtmiriut  m  Mmu  5, 

115  u.  127. 


Servitenk.  (Kl.  von  Marieugar- 
ten  hierher  verlegt)  g.  c.  tOO'  I.  mit  reebt- 
eckigem  Chor,  worin  '1  Kreuzgewölbe  n. 
3  0  Fenster,  iY  Sacristci  u.  1757  ?  halb 
zerstörtem  Sch.,  weldieB  nnr  eine  (S^ 
Abseite  hatte. 

Grabsteine :  2  Ritter  tt  und 

l'>2t,  schlecht  erhalten. 
Epitaph  (Christus  am  Kreils  and 

vielo  Anbetende)  1593. 


Burg,  j.  Spinnfabrik,  mit  4eckigem 

Hof,  der  schtmo  h.  runde  Th.  mit  Spitz- 
bogtMitliiir,  b'  dicker  Mauer  u.  3  Gewöl- 
ben über  einander. 

„Widmark"  auf  dem  Markt.  Itiol 
gegr.  stattlicher  Burgsitz  mit  4  an  Grusse 
abnehmenden  durch  Id.  herforragende 
Dächer  getrennten  Geschossen  u.  Erkern. 

Tflslbert  1  Vs  M.  W  v.  Attendorn. 
K.  urspr.  r.;  im  14.  J.  g.  umgebant, 


1)  Adm.  das.  9^  SM.  218.  —.1)  Aas. 

das.  5,  89. 


* 
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erweitert  u.  mitSseitig  geschl.  Chor  ver- 
sehen; halb  zerstört  —  Labke,  West- 
falen. 

Wandmalereien  an  dcnGcwöllicu  g. 
ITAlenclennen  =  Sckwancnthal. 

WmUmniämr  ISlN  \,  Coblenz,  siehe 
SdiOnstatt.  * 

■  K.  ^r."  13.  J.;  Gewollin  n.  Th.  p. 
45.  J.  Schlichte  PilBs.  uüt  Krypta,  3 
Apeiden,  Emporen  Aber  den  S.Sch., 
Nf>f-/;,'owölbpn  im  M.Sch.  Abgerissen  bis 
aut  den  der  ueueu  K.  eiu  verleibten  Th. 
^  Kngler  kL  Schriften;  FttesH,  SUidte. 
Monstranz  g.  I  I.  odrr  15.  J.,  iihn- 
lich  der  crössten  in  S.  Coiumba  su 
^JCOIn.  —  Bock;  IHdrm,  annah»  tl, 

^4^2  Ciborien  g.,  ähnlich  dem  in  S. 
Janrtin  sn  Köln,  j.  als  ReUqniare  be- 

Kiutzt,  schön.  —  Bock;  v.  Lassaulx. 
Kelch.  —  T.  Lassanlx,  Zusätze. 
AltargremAlde  «.  TW.  g.  —  F. 

Glasgemäldo  g.  —  F. 

ITArenholz    ,  M.  W  v.  Bintelo. 

K.:  Grabmal  IG.  J.? 
-'^Schl.  I5«)5grösstent]ien8enieaert,  gr. 
—  Wescrthal  113. 
ITMbcck  l M.  N  V.  Corbacli. 

K.  r.T  nripr.  kreuzförmige  Bs.?,  von 
der  j.  nnr  noch  das  M.Sch.  zu  sehen.— 
Curtze,  Waldeck  362. 
Vmiteberil  —  Rheinstein. 
Veen  '  .  M.  S  v.  Xanten. 

Taufatein  roh  spr.,  ähnlich  dem  in 

Straelen.  —  VWeerth,  Bildnerei  2,  8. 
Note  1. 

VeeariMle  2*U  M.  SW  \.  Goch,  s. 
Geisteren. 

K.  Th.  noi  gegr.  (T).  Ziegdban.  — 
Mone  im  Anzeiger  3,  lOü. 

Sohxiltzaltar  (Mariä  Himmelfahrt; 
«n  den   Seiten  Verkündigung,  Be- 
,£8cbneidun|b  darüber  die  3  Könige.  — 
wrTod  Marli  etc.)  15.  J.,  sehr  gut. 

Sohnltzaltar,  ehemals  Hochaltar, 
'  _L  an  der  Wand  neben  dem  Th.  (<i 
''i^mteUnngen  aus  dem  Leben  Fetri 
in  kl.  1—2'  h.  amdmcksToUen  Figv- 
re»i  ... 

BblZBO.  (S.  Georgmit  dem  Drachen; 
Maria)  16.  J. 
Ye«re  l'/s  St  NNO  v.  Middelbur 
>  RatUL  spg.? 

Vehlen      St.  W  v.  Obemkirchen. 

K.  sehr  einfach  r.  12.  J.,  Ischifiig, 
mit  Kreuzgew&Iben.  -  Lübke,  Westial 
▼cltakerir  </i  M.  NO  t.  Weyda. 

Voigtländ.  JahntboMil  18  o.  1»,  S. 

87.  106. 


Kp.  an  der  IQrchhofiimaner,  Eu.  mit 

Rundbogenfenslem. 

S.  Veitsk.  r.  E.  des  II.  J.(?);  viel- 
fach verändert;  Chor  g.  gegen  I4(h>?;' 
H  Portal  späteatg.  mit  Astwerk.  l'H.- 
Bs.  mit  1  U'Th.  Die  Pti.  haben  Eck- 
snulchen  mit  roh  phaatastiscben  Unhold- 
figuren.  An  mehreren  Stollon  der  K. 
finden  sich  spr.  ?  Kreuzgewölbe. —Klop- 
fleisch,  Denkm.  10—36;  V.  J. 

Stein-  u.  Holzao.  aus  r. .  p.  und 
nacbg.  Zeit,  z.  Tbl.  interessant,  dar- 
unter ein  roher  S.  Martin  über  einem 
S. -Portal ,  Rcliofs  (Passionsscenen)  au 
den  Cbor^trcbcn  vom  E.  des  1S>.  oder 
A.  des  16.  J.  n.  1  g.  Sehoitsaltar,  der 
dem  in  Tossfn  äbnlicb  sein  soll. 

Wandmalereien ;  Spuren  besonder)» 
am  Trioraphbogeu  (jüngstes  Gericht) 
r.?,  in  neuerer  Zeit  ttbersudelt.  —  K- 

Glasmalereien  '  (der  sit'/oiidr«  Hei- 
land n.  Brustbild  eines  K<)nigs,  beide 
wohl  von  einem  Stammbaum  Christi) 
r.  E.  d.  12.  J.?,  von  mächtiger  Far- 
bengluth  u.  giiter  Zeichnung.  —  K. 
If^wuemf  B  Yeenrade. 

Vercheti  I'/,  M.  SW  \.  Demmin. 

NonnenkLK.  ü.;  Chor  u.  Th.  g.  I5.J. 
IschifBger  flachgedeckter  Ziegelban  mit 
geradgeschl.  gewölbtem  Chor,  der  den 
zierlichen  O  Giebel  des  Schiffes  verdeckt, 
n.  nach  Art  der  Stadtthore  behandeltem 
-V  Th.  Im  fr  ehemals  eine  Nonnf^ii- 
empore.  —  Lisch,  Verchen;  ders.  bei 
Bartsch,  Jahresber.  6, 101 ;  Kngler,  Ban- 
kimst  2,  567. 

Sohnltzaltar  spg. 

Wandmalereien  auf  dem  Nonnen- 
chor. 

Glasmalereien  im  Chor  (Kreuzi- 
gung; Heilige)  2.  H.  des  1&.  J. 
Reste  des  Kreazgaogs? 

Verden  *  5  M.  50  T.  Bremen,  siehe 

Bücken,  Nienburg. 

Bergmann,  Dom. 

Ziegelbanten: 

S.  Andreas  ü.  gest.  von  Hisrhnf  Yso 
(12U5  t  1231).  IschifOger  GcwOlbebau 
mit  f  srunder  Apeis  o.  Ir  Tb.,  der  allein 
von  Haustein  erbaut  ist.  Im  Scb.  3  kup- 
pelartige Kreuzgewölbe  ohne  Hippen,  ge- 
schieden dnrdi  rechteckige  gegliederte 
Gurten,  unter  jedem  SrhiUlhoKen  2  kl. 
Rundbogenfenster.  Zw.  je  2  derselben 
Streben  von  durchweg  gleicher  Stftrke, 


1)  Abb.  b.  Klopfleisch,  Denkm.  T.  1. 
2.  3.  —  %       b.  Osterwald,  UannoYer. 
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ohne  Absätze,  mit  sehr  schräger  Ab- 
dachung. An  derApsis  aussen  schlanke 
HsJbs&olchen,  deren  Würfelkn&ofe  den 
ausserdem  auf  Kragsteinen  ruhenden 
reichen  Dachsimi  berflhren.  *  Am  Tri- 
umphbogen Reste  von  Polychrom!  e.  Am 
Th.  Ecklisencn,  Rundbogenfriese,  ein- 
fache u.  gekuppelte  Rundbogenfenster, 
deren  SLKnäufe  theils  würfelförmig,  theils* 
mit  etwas  roh  gebildetem  Laubwerk  ver- 
siert sind.  —  V.  Quast  im  Deutschen 
Correspondenzbl.  1853,  19t 

Hessinggrabplatte':  Bischof  Tao 

t  1231,  von  edler  Haltung,  in  gravir- 

ter  Zeichnung. 

Dom'  (nach  940  Holzbau;  Th.  1010, 
t  1U2S)  H'The.  einfach  r.  1180  |;  1583 
restaurirt;  das  Uebrige  g.  Chor  1290 
gegr.;  I3l>0  f  nach  Vollendung  des  Chors 
u.  Quersch.  (1);  Sch.  spg.  1473-90  (I); 
K.  1829—32  restaurirt  Chor  u.  Quer- 
sch. von  Haustein.  Kreuzförmige  Hk. 
mit  unregelmässig  Sseitig  gescbi.  Um- 
gang um  den  ebenso  geschl.  Chor  u.  2 
W  Then.  274'  1.  M  :  S  =  48  :  23'.  In- 
neres (ir)',  Th.  140-b.  Die  runden  Schafte 
mit  je  4  runden  Diensten,  nmden  Basen 
n.  runden  Blattkapit&Iem  tragen  breite 
reichgegliedorte  Scneidebögen U.Kreuz- 
gewölbe mit  iürnstabrippen.  Die  Wand- 
dienste  bestehen  aus  wechselnden  Rund- 
stilben u.  Hohlkohlen.  Am  sehr  ein- 
fachen Acussem  zeichnen  sich  die  Kreuz- 

Slebel  durch  einen  ScfaBmdr  t.  Pfosten, 
ie  sich  zu  Blenden  zusammenwölben 
u.  an  den  mit  Blätteni  besetzten  Gie- 
bclrand  anstossen ,  aus.  Von  den  H'- 
Thcii.  ist  nur  einer  vollständig,  jedoch 
mit  cmcm  Nothdachc  bedeckt.  Die  □ 
g.  Saartetei  am  A'  Kreuzann  hat  4  auf 
einem  runden  M.PH.  ruhonde  Kreuzge- 
wölbe. —  Bergmann;  Mertens.  T. 

Grabplatte  des  Bischoft  Bartlioldus 
t  1502,  in  der  Vorhalle. 

Keloh  von  vergoldetem  Silber  von 
Lothe  Brflggemann  (I),  Bruder  des 
Hans,  gefertigt,  schto,  mit  gravirter 
Arbeit  geschmückt. 
Bisohofsstuhl  *^  g.  14.  J. 
Altar g.  14. 4^  mit  modernen  Ver- 
änderungen. 


1)  Ab.  b  Essenwein,  HncKstcinbau  T. 
13f  1.  —  2)  Ans.  in  Ceniraicomraiss. 
1861.  &7.  —  8)  Alib.  b.  Ouasl  a.  a.  0. 

—  4)  Gr.,  Ans.,  Innere.«,  Delaüs  b.  Berg- 
mann; SO  Ans  b.  Osterwald,  Hannover. 

—  S)  Profil  b.  Essen  wem,  Backsleinbau 
T.  30,  5.  —  6)  Ab.  b.  HetfnavB  T.  3. 

—  7)  Das.  T.  2. 


Glasmalereion  üus  der  K.  zu  Wol- 
terdingen im  Amt  Rotenburg,  schön; 
andere  modein. 

S.  JohannM*  fl. 

Woludiftaner  von  Fachwerlc  16.  und 

17.  J. 

Tersse  Vt      NO  v.  Gesecke. 

K. '  r.  12,  J. ,  in  der  Anlage  der  K. 
zu  Hörste  ähnlich,  in  der  Ausführung 
roh.  Das  alteM.8ch.  war  sehr  schmal; 
daher  wurde  statt  des  -S  S.Sch.  später 
ein  br.  u.  h.  Hauptsch.  im„Franciscaner- 
styl**  erbaut  Im  W  eine  Vorhalle,  da- 
vor 1  Seckiger  „r."  Th.  mit  sehlanlcen 
Helm.  —  Lobke,  Westfalen. 

Veswer  A  \U  St.  W  t.  SeUeusingen. 

Johannisk.  (1723):  Grahstatuen : 
Graf  Heinrich  v.  Henneberg  1 1405; 
Graf  Wilhelm  *  Heaneberg  11444; 
dessen  Gemahlin  Katharina  S  Grtfin 

V.  Hanau  f  l^^'O. 
K.^  des  1130  gegr.  Primonstraten- 

scrkl.  (1138  t)  r.  nach  J 1 1-^' | ;  Quer- 
sch. 1201,  t  1206?;  If'Bau  rü.  1244?; 
Chor  zerstört ;  K.  j.  Kornspeicher.  Flach- 
gededcte  kreuzförmige  Pfl.Bs.  ohne  Ap- 
siden, mit  nach  W  geöffneter  recht- 
eckiger Vorhalle  zw.  den  4eckigen  W 
Then.  13S'  rhein.  1.  Je  9  Arcaden  mit 
h.  4  eckigen  Pfl.  Basen  roh  attisch.  Ge- 
simse  theils  denselben  ähnlich,  theils 
abgeschmiegt  und  mit  dem  Würifeloma- 
mcnt  versehen.  Die  Vorhalle  vor  dem 
reichen,  ziemlich  roh  spätestr.  fl'Portal 
hat  dicke  Wulstrippen  am  Kreuzgewölbe 
u.  kurze  Ecksäulchen  mit  attischen  Eck- 
blattbasen und  reichen  Knäufen.  Die 
The.  nstt  5  stark  zurückspringenden  Ge- 
schossen u.  Satteldächern,  sind  am  1. 
u.  2.  Stockwerk  mit  vielen  Lisenen  und 
Rundbogenfriesen,  am  3.  mit  reichen 
Rundbogenblenden  geschmückt,  am  4.  n. 
5.  schmucklos.  Am  wagrecht  abschlies- 
senden Zw.-Bau  oben  eine  Sl.-Arcatur. 
—  Kugler,  kl.  Schriften;  Mertens,  T.; 
Puttrich,  Sachsen,  a.  a.  0. 

TanMsIn*  uf  dem  Dachboden  tpr.? 


1)  g.  Porlalgliederung  h.  K.>:seDweiD, 
Backsteinb.  T.  30,  lü.  —  i2j  Gr.  b.  Lob- 
ke, Wealfalen  T.  5.  —  8)  Ab.  b.  Bech- 
stein.  Kunstdenkm.  T.  I. —  4)  Das.  T. 2. 

—  9)  Ann.,  Inneres  der  Vorhalle,  Details 
b.  Puttricb,  Sachsen  II,  2,  Lief.  35—38, 
T.  13,  c.  d.  e.  g.  h;  Gr.,  Tbl.  des  Ls., 
Details  in  dessen  Entwickl.  1,  9;  2,  9; 
6.  41;  10,  2;  11,  15;  12,  4;  Details  b. 
Heideloff,  Ornam.  8,  T.  2,  //;  14,  T.3,f£ 

-  6j  Ab.  in  gerro.  Mus.  Anzeig.  1861,  317. 
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Veaaera  —  Vietlabbe. 


mit  rundem  büLzernem  Deckel,  der  die 

Figg.  Christi  u.  des  Täufers  Johannes 

getragen  hat.  Reste. 

Klostergebftnde  z.Thl.  12.  J.,  z.Thl. 
aus  den  folgenden  J.J. 
Veslerwlg^  s.  Westerwig. 
Vetzberic  s.  Gleiberg. 
Veurne  s.  I'urnes, 
Vlanden  5  M.  .Y  iV  v.  Trier,  s.  Roth. 

G.  Barsch,  die  Grafen  v.  Vianden. 

K.  g.?  13.J.?-Bärsch,Eifel,2,2,23l. 

Grabsteine :  Maria,  Gräfin  v.  Spon- 
heim, geb.  Gräfin  v.  Vinuden,  f  1400, 
in  Nonnentracht.  —  lieinricli  v.  Nas- 
sau t  J^'^O,  im  Harnisch,  verstüm- 
melt. —  B. 

SobLKp.  •  ü.;  nach  1849  hergestellt. 
Unregelmässiges  lOeck  mit  Ceckiger  Oeff- 
nung  im  Fussboden  u.  geschl.  Chor. 
Der  buchst  einfache  kryptenartige  Un- 
terbau mit  6  jene  Oeffhuug  umgebenden 
PH.,  ohne  Fenster,  zur  Gruft  bestimmt. 
In  der  oberen  Kp.  sind  die  grössteu- 
theils  von  der  Restauration  herrühren- 
den Pfl.  mit  Säulchon  umstellt,  welche, 
wie  die  in  den  Ecken  stehenden,  die 
Wulstrippen  der  ebenfalls  neuen  Ge- 
wölbe tragen.  Die  Säulrhpu  haben  Schaft- 
ringe u.  einfache  Kelchkapitiiler.  Unter 
jedem  der  spitzen  Schildbügen  stehen 
2  Spitzbogenfenster,  darunter  2  Rund- 
bogenblenden,  beide  mit  schwarzen  Mnr- 
morsäulchen  als  Einfassung  oder  Bogen- 
trägcr.  Details  zieriich  durchgebildet,  — 
Reichcnspergcr,  Vianden;  Ltijcevib.  Pu- 
blica/ions  6,  97.  98;  Kugler,  kl.  Schrif- 
ten; Schuaase,  Gesch.  5,  207, 

SchL  n.  u.  g.  1 3.  u.  1 4.  J.;  spg.  1 5.  J.;  1 S20 
auf  Abbruch  verkauft!  Grossartige  Ru. 
Der  Hauptbau  hat  sehr  zieriich  u.  reich 
behandelte  ü.  Fenster  und  Thören,  an 
der  R'S.  einfachere  Ruudbogeufenster 
mit  Säulchen.  —  Rittersaal  frg.  —  Meh- 
rere schöne  Hallen  spg.  —  I  in  Felsen 
gehauener  mächtiger  Keller  hat  auf  einer 
Reihe  Sl.  ruhende  Gewölbe.  Mehrere 
mit  Zinnen  gekrönte  The.  stehen  noch 
auft-echt.  —  Kugler;  Reichensperger. 

Stadthore  „alt."  Das  stattliche  Ober- 
thor  lH.50  abgerissen! 

Tinnen  *  l'/j  M.  S  v.  Utrecht,  s. 
Yaersvelt. 

Marlenk.  g.  Ilk.  mit  einfachen  Schäf- 
ten n.  Holzgewölben.  —  A^Ar,  kerken ; 
Kugler,  Baukunst  3,  434. 


1)  Abb.  h.  Reichensperper ,  Vianden. 
—  ä)  Ans.  b.  Uruut-nus  ett  Long  fi,  22. 


Sohl'  mit  schönen  Thoren. 
Vlborgr  19  M.  N  V.  Schleswig. 

Dom  r.  1128  — fi9.  Aus  dieser  Zeit 
jedenfalls  die  Sl.-Krj'pta«  mit  Eckblatt- 
bason,  Würtelknüufen  u.  einfachen  Kreuz- 
gewölben. Der  Oberbau  mit  2  Then.  zu 
den  Seiten  der  Chorapsis  wird  den  nie- 
derrheinisch-r.  Kk.  verglichen.  —  Kug- 
ler, Baukunst  2,  589. 
VIelbaiini  V»M-  A"     v.  Seehausen. 

K.  r.  I schiffiger  Granitquaderbau  mit 
gerad  geschl.  Chor.  — Adler,  Bauw.  1,92. 
\^lerhrrrcnHt«ln  an  der  O  Grünze 
des  Gebietes  v.  Bettenburg  (1'/,  M.  S 
V.  Luxemburg). 

Gränzstein  mit  4  Wappen.  -  Luxemb. 
Pitbiicat.  0,  105. 

Vlermünden  l  St.  N  g.  O  v.  Fraii- 
kenberg. 

ünterthl.  der  K.  15.  J.  —  Bach,  K.- 
Statistik. 

Wiersen  4M.  II'  v.  Düsseldorf. 

K.  spg.  interessanter  Ziegelbau  mit 
vermauertem  Tufsteinmaterial  des  1.  r. 
Baues.  An  einer  S.-Thür  prachtvolle 
eiserne  Bänder  u.  Ausläufer.  —  Bock; 
Wecrth,  Bildnerei  2,  2. 

VIerzenlielllsen  1'/,  St.  A  l^v. 
Jena. 

Stiflak.  spg.  1453—64;  der  14G7  er- 
baute Th.  1775  5;  I  2.  Tb.  wahrschein- 
lich abgebrochen;  Chor  ISOl  zerstört. 
Die  K.  bat  j.  eine  Balkendecke.  —  Brück- 
ner, Landeskunde. 

VIetlfibbe     M.  OA'O  v.  Gadebusch. 

K.  spr.  Ziegelbau  von  streng-ernstem 
und  schwerem  Eindiiick,  in  Form  des 
gleicharmigen  Kreuzes  mit  Virunder  Chor- 
apsis, ohne  Th.  5  rundbogige  Kreuz- 
gewölbe, je  eins  in  den  4  Kreuzarmen, 
getragen  von  mächtigen  Pilastem,  das 
5.,  über  der  Vierung,  auf  Ecksäulchen 
mit  kräftigen  Kapitälern ;  über  der  Apsis, 
von  deren  3  Fenstern  2  vermauert  sind, 
!  halbe  Kuppel.  In  jeder  Wand  1  Rund- 
jogenfenster.  An  den  Enden  desQuer- 
sch.  u.  im  ir  des  Langhauses  einfache 
Rundbogenthüren  u.  sehr  schlanke  Gie- 
bel. Unter  dem  Dache  Rautenfriese,  an 
den  Giebelkanten  Diamautfriese. -— Lisch 
b.  Bartsch,  Jahresber.  4,  82;  7,  6.=>. 
Taofstein  von  Granit  mit  rundem 

Fuss  „r." 
Schnitzaltar  A.  des  16.  J.?  gr., 

aber  geringen  Wertbes. 


1)  Ans.  das.  6,  30.- 2j  Jahresbericht 
der  GeselUch.  f.  nord.  Alierlhumsk.  1840. 
T.  7. 
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Vilbel  —  Vipperow. 


irilbel  V.  M.  NNO  t.  Frukfivta^ .  | 

8.  Klcinkarben. 

Sohl,  Ru.  :  Thor  g.  —  Dieflfenbach, 
Tagebuch;  Oottschalo,  Borgen  8,  16. 

Vlllerfi  2  M.  0  V.  Nyfels. 

r.  BoJtnhach,  itnüie  xitr  l'ahbaye 
de  y.  lS5t);  Schayvs  im  Messaaer 
1852,  1-7;  deMen  Ai»l0ffvB.S;  Wau- 
lers^  Villers. 

K- '  der  1 147  gegr.  Cisterzieuserabtei  * 
gtt.  und  frühg.  1240—72;  S.Kpp.  am  A' 
S.Sch.  g.  14.  J.  c.  2S"'  rhcin.  1.  Kreuz- 
förmige Bs.  mit  I  schiftigem  Sseitig  ge- 
schl.  Chor  n.  ^schiffigem  Lang-  u.  Quer- 
haus. Ru.    Der  Chor  ü.  hat  2  Reihen 
hoher  spitzbogiger  Fenster  u.  zw.  bei- 
den 2  Reihen  m  RundbogenWenden  ge- 
fasstcr  KreistVnster.    l>io  Krouzarmo, 
welche  nicht  über  die  S.Sch  vortreten, 
haben  in  den  Giebelw&ndeo  Gnippen 
von  Blenden,  die  je  ;5  oder  4  Kreisfen- 
ster Uber  einander  eiuscbliessen.  Im 
Sch.  4  oder  h  Doppeljoche.   Die  nradeii 
Schafte  mit  runden  Basen  tr.vircn  auf  ihren 
Seckigen  blattlosen  Kelchkapitäiem  die 
gegliederten  spitzbogigen  Arcaden  und 
einen  schlanken  runden  Dienst,  um  den 
der  Arcadensims  sich  herumkrüpft.  Im 
Trifolium  über  jeder  Arcade  2  grosse 
Blenden,  deren  Spitzbogen  auf  einer 
81.  mit  Blütterkapitäl  von  streuger  Form 
zusammentreffen.    Zu  den  Säten  der 
kelchltimiigen   Dienstkopitüler  ähnlich 
gefonnte  Kragsteine  ohne  Blätter  als 
Trüger  der  Rippen  u.  Schildbögen  der 
6theiligen  Kreuzgewölbe.   Die  Fenster 
spitzbogig,  noch  ohne  Pfosten.  Am  Aeus- 
sem  von  Sch.  u.  Chor  massige  Strebe- 
bögen, an  den  Wänden  auf  einem  Siuil- 
rhen  mit  Knospenkapitäl  ruhend.  Am 
S  S.Sch.  ein  Klocbogenportal. 

Grabmftler':  Herzoge  neinrich  II 

n.  Johann  III  v.  Brabant  g.  von  blauem 

Stein,  letzteres  um  67  von  Co- 

lard  (Gamet!)  gefertigt. 

Kreuzgang  (TiST)  theilsg.  14.  J.,  theils 
spg.  15.  oder  A.  des  16.  J.  Ru. 

^Ite  Brauerei'**  urspr.  ein  Oratorium?, 
rü.  2schi{fig  mit  Strebepfeilenii  2  Bei- 


1)  Inneres  im  Mettagtr  1852  cu  1 ; 

DetBils  b.  Schnyrs,  fiisf.  2,  43— 4.'>:  t. 
Ibl.  auch  Schoaase,  Oetcfa.  5,  222 f.; 
Ans.  b.  Wavlers.  Vitters.  —  9)  Ans.  in 
thetUre  du  Tirahant  1734;  bei  Slroo- 
baot,  Belgien  16.  —  S)  Abb.  b.  Sande- 
rat,  A'ammffat;  leroy,  thidtrwi  Bo^ 
dfnhnch  :  fiufkrn.i.  trnph^fs  I.  — 4)  In- 
neres im  JUeuager  18&2  ta  3. 


hcn  mndbogiger  Fenster,  gurten-  und 
rippenlosen  kaum  mcrkUch  spitzbOjGdgen 
Kreuzgewölben,  getragen  ton  einer  Reue 
Säulen  mit  sclinuioklosen  oben  4eckigPn 
Kelchka]>itälcrn.  Kin  Kebcnraum  mit  3 
Reihen  ähnlicher  S&olen,  epitsen  GwIf 
bögen  und  spitzl)Ogitt|l  Kreuzgewölbe«. 
Das  Dach  mit  2  Gienwi  spg.  J; 

Refectorinm*  «.  recbtecldg  nitdidteB 
Strebepfeilern  u.  2  Fensterreihen.  Die 
unteren  haben  gekuppelte  spiubogige 
OefFnungen  mit  einer  Kreieftnnigen  dar- 
tlber,  die  oberen  sind  rundbngig  und 
schmal.  Die  Gewölbe,  von  einer  Säu- 
lenreihe getragen,  sind  voUstindig  ver- 
sciiwunden. 

Wandgemälde  (die  thronende  hl 

Jungfrau  mit  dem  Jesuskinde  auf  dem 

Sehoose),  Beste. 

W'interrefectorium? ,  neben  dem  voii- 
gon,  mit  rundbopigen  Kreuzgewölben, 
deren  Grate  und  Gurtbögen  auf  Wand- 
säulen mit  Würfelkapitälern  ruhen. 

Küche?  rü^  die  niedrig  spitzbogigen 
Gurten  der  Krensgewftlbe  ruhen  auf 
einer  '^erkigen  und  einer  runden  Süule. 

Mühle:  Reste  der  Rückseite  mitnmd- 
bogigen  Fenstern,  gleicbsdtig  mit  der 
Brauerei. 

Vlllleli  Vs  St.  \  W  V.  Bonn. 
K.  (nach  980  gegr.).  —  Mertens,  T. 

Taufateln  aus  der  K.  zu  Schwarz- 
rheiudorf  r.,  war  IS4G  in  H.  Engels 
Besitz. 

VllmnItB  V«  ^       V*  Beigen  anf 

Ragen. 

Dorfk.  einfkcli  g.  mit  Uteren  Bana- 

liogenfiios  am  tcrkigen  AltanwBn.  — 
Kuglcr,  Pommern. 

QralMrteiiie  der  Fürsten  ▼.  Pntlins 

E.  d  Iß.u.A.d.  17.  .1.  (letztere  Nachah- 
mungen V.  1727)  mit  barocker  Archi- 
tektur. 

in  Intrup  '  j  M.  SO  V.  Hadersleben. 

K.  „sehr  alt"j  lb3b  reuorirk  Kreus- 
förmiger  Oewölbeban  nrit  spitsem  „Th.** 
—  Schröder,  Schleswig, 
irilvoorden  1  \'3  M.  AO  v.  Brüssel. 

Marienk.  g.  mit  Querscb.  imd  4e<Aj- 
gem  WTh. 

Sohl.  2  g.  1373  i  Th.  1503.  YoUsUndig 
zerstört. 

'Wlnperow  1  M.  SO  v.  Röbel. 

K  rü.  rechteckiger  Feldsteinhau  mit 
schwach  zugespitzten  Fenstern,  deren 
Wölbung  aus  Ziegeln  besteht,  u.  einem 
WT%  —  Lisch,  Jahrb.  10,  403. 

1)  Ans.  b.  gdfcayw,  Am/.  S,  40. >  — 
i)  Ua».  2,  356. 


Yippemr VoHmiMfiiB 
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Kirotaenstülile  mit  TMann  «.  Or- 
oamenteii  16.  J.? 

BduiilnltBr  (Mtffo  n.  8  HL  in  3 
Hdhen)  um  1450?;  die  Suddeiea  auf 
den  Flügeln  aus  dem  Is.  J. 
VMto«li  IVt  M.  S  WildeshHuen. 

Apsis  der  Kp.  r.  —  Zeho. 
lltoping^M  IVt  St.  S  g. 

RaSh.«  Rnss.  1594. 

Tttll&enrod»  !%  M.  NO  v.  JUiM- 

hausen,  Thüringfin.  •'^  ' 

K.  doT  1 1  HO  gest  Cisterzienserabtei 
r.  1140 1;  1 '»25  zerstört.  Ru.:  nur  Chor 
and  Querscb.  erhalten.  Flacbgedeckte 
kreaxfömiige  Bs.  mit  '  jninden  Aptiden 
am  Chor  u.  an  der  OS.  derKronzarmp. 
Die  einlachen  Vienuigsgurtbügen  orlial- 
tCD.  Choreingang  '^(\'  rhein.  br.  Neben- 
MMUbil.Mrstört.  Im  .V  Kroitzarm  1  frg. 
^Rnter.   Quaderl)au.  —  Stark,  Pr. 

Kreuzgang  u.  dahinter  liegende  Räume 
trefflich  frp.  (i:t21  5  die  Mönchszellen 
über  dem  Kreuzgang),  bedeutende  Re- 
ste: Kretugewölhe  mit  geschmückten 
Schiasssteinen,  frg.  Fenster  etc.,  j.  Stalle ! 

Laien-  u.  Frauenkp.  Ö.  Magdalena  £rg. 
urkundlich  1268  toIL,  pronoiit,  um 
1830  abgerissen! 

Konihaus  mit  3  Böden  über  einander 
1501  (I). 

Sehr  bedeutende  Neubauten  hat  nach 
1525  Abt  Nikolaus  gemacht. 

Ringmauer  1326;  1530  rpstuurirt(I).— 
Stark,  Pr.;  Samml.  versch.  Nachr.  z.  e. 
Beschr.  des  K.-  und  Scbulenstaats  im 
Hm.  Gotha  11,  229—253;  Schöltgen  et 
Krrif.shj,  äifL  eltcrifi,  med,aa>ilt  750 
-Wb. 

▼•fkeMhasem  P/sM.  NO  t.  Ro- 
•tock. 

K  c.  14.  J.?;  Chor  alter.  Igchiiüger 
iQ^elbaa  mit  Granitmanenrerk  o.  schmä- 
lerem gerad  gescbl.  strebenlosen  Chor, 
der  wie  das  Sch.  2  Joche  hat.  —  Lisch, 
Jahrb.  22,  321. 

Eolzso.  (ChristM  aii'XNtts,  Maria 

und  Johannes). 

WAllaeraliikUMn  VsM.  Ä^Ov.  Vacha. 

K  (18.  J.):  —  Bein,  Wander.  429. 

Ghrabsteln :  Christian  v.  Völkersh. 
t  160s,  in  prachtvoller  Rüstung. 

SohL  Nur  noch  ein  h.  Hobtbau  aus 
d.  16.  J.  and  die  j«tiige  Branoerei. 


1)  Ah.  in  deUet»  des  Poj/S'Baa  4, 
227. 


TollihArdiaahMMHHi  2  8t  IFt. 

Wolfhagen. 

Beate  des  icihoB  1171  vorinMnmenden 
Kl. ,  z.  Tbl.  nadi  bewohnt  —  Curtae, 

Waldeck  371. 

Volkmarseu  4  M.  W  v.  Cat- 
Bcl,  s.  Breuna,  Clllte,  Ehringen,  Ko- 

gelliercr. 

S.  Maria'  frg.  2.11.  des  13.J. ;  Ober- 
geschüss  desTh.  .spg.  A.  des  1('».J.:  1857 
restaurirt.  Hk.  mit  Ischiffigem  □Chor 
u,  4pckigera  H'Th.,  dessen  Erdgeschoss 
mit  der  K.  in  Verbindung  steht  Sch. 
von  niedrigen  Verhältnissen  mit  3  Jo- 
chen. .M  :  S  :  J  =  c  2  :  1  :  2.  Starke 
mnde  Schafte  mit  reichen  LaubkapitA- 
lern  (Ab.)  von  durchweg  runder  Form 
(rmr  einige  jüngere  Knäufe  (Ab.)  sind 
oben  Seckig)  an  den  4  alten  u.  4  kur- 
zen ausgekragten  jungen  Diensten.  An 
den  Wänden  ausgekragte  scgmeutfunnige 
PH.  (Ab.)  mit  einem  kurzen  ausgekragten 
Dienst  für  die  frurten  der  rippenlosen  S.- 
Sch.  Gewalbe,  (iurtrippen  (Ab.)br.  recht- 
eckig mit  vorgelegtem  '/jrundem  Wulst 
Krenzrippen  (Ab.)  mit  Bimst.ih.  im  Chor 
u.  (i  Joch  des  M.Sch.  noch  mit  runden 
Schilden  besetzt.  Ueberall  reiche  Schluss- 
steino"''.  Dienstltn-cn  (Ab.)  im  Chnr  noch 
rein  attisch.  Schmale  h.  p'euster  urspr. 
mit  zierlichem  Kapitäl  am  Pfosten  und 
sch<»nem  Masswerk.  Im  W  u.  S  sehr 
reiche  und  zierliebe  Portale  ^  im  A'  l 
einfacheres.  Einfiuhe  Streben  mit  wag- 
rerhtcm  Abschluss  zur  Aufnahme  der 
Wasserausgüsse.  Der  mächtige  Tb.  mit 
schmilerem  spg.  Obergeschoss ,  umge- 
ben von  4  Fialen,  durch  welche  die 
Wasserspeier  durchgehen,  einer  welschen 
Haube.  -  Ungewitter,  Vt. 

Sc.  im  'i'vnipannn   de«;  H^Portals 

(der  thronende  Heiland  zwischen  2 

knieenden  Anbetenden)  15.  J. 
2  Wand-Tabkl. '  im  Chor  g.  2.  H. 

dos  13.  u.  E.  des  14.  J. 
Statuen  am  S  Portal  (Maria  nrit 

dem  Christnsldnde,  Petma,  Padua)  g. 

15.  J. 

Monstranz  spg.,  koloeaal,  ge> 
sehmadtvoll. 


1)  Details  des  Innern  b.  Ungewitter, 
Lehrb.  T.  l,  8.  9;  12,  297.  299  u.  a; 
14.  338;  Ift.  362.  ;{T5;  16,  398;  17,439. 
465  u.  a.  —  2)  2  mit  üchünen  Blattern 
geschmückte  runde  a.  u.  0. ,  T.  12.  — 

3)  Abb.  des  S  Duppelportals  b.  Statz  u. 
Ungewifier  143;  des  f>  Portals  153, 1—5. 

4)  Abb.  das.  119. 
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Vollmerdingsen  —  Vynen. 


Tollinerdlnssen  P/s  M.  WSW 

V.  Miiulon. 
K. :  Sohnitzaltar  (5  Passionsscenen ; 
aussen  Verkündigung  u.  Empfdng- 
uiss ;  am  Untersatz  die  Statuen  der 
Apostel)  16.  J.  —  Becker,  Nach- 
träge. 

Vollraths  ','4  M.  A'O  v.  Johannis- 
brrg  i.  Klieingau. 

Schi.  1:M'.>? 
VotiMbük.  l  M.  NO  V.  Hadcrsleben. 

K. ,  unter  dem  br.  Th.  mit  einem  Ge- 
wölbe versehen.  —  Schröder,  Schleswig. 
Taufe  von  Granit,  vorzüglich  ge- 
arbeitet. 
2  AltÄTO. 

IToorMchooten  1  StSW  v.Lcydcn. 

K. :  Th.  g.  mit  4  ausgekragten  Eck- 
thürmchen  u.  Zopfdach. 
'^'orMt  1  M.  'S  V.  Kempen. 

K.  spg.  Ziegelbau  mit  vermauertem 
Tufeteinmaterial  vom  I.  r.  Bau. —  Weerth, 
Hildnoroi,  '2.  S.  2. 

VoirtMelaere  l'A  M.  W  v.  Gent, 

K.«  (vor  lOST)  ü.;  g.;  Th.  1230,  des- 
sen Helm  1320  hergestellt.  Krouzfür- 
niigc  Bs.  von  niedrigen  Verhältnissen  mit 
3  polygon  geschl.  Chören  an  der  OS. 
des  Quersch.  imd  einem  Seckigen  Th. 
über  der  Vierung.  Im  Sch.  je  4  nmd- 
bogige  Sl.  -  Aicaden ,  darüber  niedrige 
fast  nmdbogige  Fenster,  die  durch  das 
j.  alle  3  Sch.  bedeckende  Dach  geschl. 
sind;  im  M.Sch.  eine  Holzdeckc  und  1 
spg.  WTenstor  S.Sch.  in  der  Zopfzeit 
erhöht.  DerTh.  niht  auf  eigenthümlich 
verzierten  4cckigen  durch  Spitzbügen 
verbundenen  Pfl.,  hat  Spitzbogonfenster 
mit  gegliederten  Gewänden  und  l'ebcr- 
schlagsgesimsen  und  einen  schlanken, 
urspr.  mit  steinerner  Brüstung  umgebe- 
nen Steinhelm  mit  Kanleubluincn.  Die 
Chöre,  wovon  die  seitlichen  erst  1(>87 
in  gothisirender  Weise  erbaut  sind,  ha- 
ben wenig  vorspringende  Streben  und 
2theiligo  z.  Thl.  vermauerte  Fenster.  — 
Messntjcr  I S4 113 — 147. 

Grabstein":  Ghecrot  u.  Jan  Goet- 
hals  tt  IÖÖ9  u.  155H. 
\r reden  3  M.  NSO  v.  Bocholt,  s. 
Oeding,  Stadtlohn. 

Lübke,  Westfalen. 

Pfk.  S.Georg:  Thlc.  des  Th.  r.; 
Portal  prachtvoll  spr. ;  das  Uebrige  ein- 
fach spg.  14"S  (I  am  .S Portal)  u.  älter. 


1)  Ans.  im  Messager  IS45  zu  126.— 
%  Ab.  das.  1837  zu  369. 


Hk.  mit  kurzem  aus  dem  Seck  geschL 
Chor  u.  oben  zopfigem  Th.  Im  Sch.  6 
Joche.  Schlanke  ninde  Schafte.  Kreux-, 
im  W  Sterngewölbe.  Fenster  mit  Fisch- 
masswerk. 

Kronleuchter  von  Eisen  spg.  1489 
von  Gert  Bulsinck  oder  Bültinck  ge- 
schmiedet; lS5y  restaurirt  »iseiüger 
mit  4prissen  besetzter  Doppelreif  mit 
den  Statuen  der  Apostel  unter  Bal- 
dachinen u.  einer  hölzernen  Marien- 
statue in  der  M. 

Statuen  der  Apostel  an  den  Schäf- 
ten spg.,  z.  Thl.  sehr  würdig. 

Chorstühle  spg.,  mit  Säulchen  an 
den  durchbrochenen  Rücklehnen. 

Schnitzaltar  (Leben  und  Leiden 
Christi)  spg.  1.  Ii.  des  IH.  J.,  von  h. 
Bedeutung,  feiner  zierlicher  Ausfüh- 
rung, Innigkeit  und  Würde  des  Aus- 
drucks; vergoldet,  mit  sinnig  sparsa- 
mer .Anwendung  der  Farben.  Die  weit 
geringeren  beiderseits  bemalten  Flü- 
gel j.  im  Proviuzialmuseum  zu  Mün- 
ster. —  Becker,  Nachtr.;  L. 
Stiftsk.  r.  Krypta  um  1080?;  OThl. 
derselben  u.  K.  etwas  jünger?;  Gewölbe 
der  K.  jünger;  Chor  g.;  Fenster  g.  1- 
schiffige  Kreuzk.  mit  polygonem  Chor. 
An  den  Wänden  des  Sch.'Sl.  mit  theils 
korinthisirenden ,  theils  sculpirten  Wür- 
fclknäufen.    Die  3schiffige,  durch  mas- 
sige Pfl.  in  2  Tille,  geschiedene  Krypta  • 
hat  Kreuzgewölbe  mit  Gurtbögen,  im 
»  Thl.    Sl.  u.  Pfl.,  die  alle  mit  verti- 
oalen  Gliederungen  versehen  sind,  an 
den  Sl.  z.  Thl.  kegelförmige  Kapitaler» 
mit  meist  schneckenartigen  Ornamenten, 
im  3spitig  geschl.  OThl.  2  etwas  schlan- 
kere Sl.  mit  einfachen  Eckblattbasen  u. 
korinthisirenden  Kapitalem.'.  Gesimse 
überall  in  Kamiesform.    iV  Portal  r. 
Monstranz '  von  .Silber  spg.  c.  2'  h., 
von  feinster  Arbeit. 
Reliquiemnonstranz  g.,  kl. 
Chorstuhle  reich  spg.,  mit  einzel- 
nen Renaissanceformen  16.  J. 

Thorweg  eines  Privathauses: 

Kapital  ^  von  einem  Stiftsgebäude  r. 
¥ynen  1  M.  A'  W  v.  Xanten. 

Monstranz spg.   E.  des  15.  J.?; 
Oberthl.  defcct. 


1)  Abb.  b.  Lübke  T.  2.  —  S)  Abb. 
dan.  T.  16,  15.  17.  IS.  —  8)  Ab.  dns. 
T.  15,  3.-4)  Ab.  b.  Schmid«,  Kirrlien- 
raöbel.  —  S)  Ab.  b.  Lubke  T.  16.  —  «) 
Ab.  b.  Weerth,  Bildnerei  I.  I  .  10.  t1. 


Wmm  WaldMk. 


w. 


Wmm  'A  M.  W  t.  Gingst,  auf  Um- 
nuuuE. 

Dorfk.  (IS.  J.):  Solinitzaltar  aus  Stral- 
sund (oben  Kreuztragang,  Kreuzi- 
gung, Beweinung  Christi;  in  den 

Kinralunungen  ki.  Sceueu  aus  der 
Passion  u.  die  Sacramente;  unten 
Ton  anderer  Hand  3  Seenen  ans 
dem  Leben  des  hl.  Thomas  v.  Can- 
terbury^  bemalt  und  vergoldet  spg. 
3.  V.  des  15.  J.  unter  entschiede- 
nem Einfluss  der  Eyckschen  Schule, 
dem  Hochaltar  der' Stralsunder  Ni- 
kolaik.  mehrfach  verwandt,  aber  von 
aarterem  Charakter,  keuscherer  Ge- 
sinnung, klarerer  Composition  und 
vollendeterer  Formeubildung ,  gut 
erhalten,  7'/»'  br.  An  den  doppel- 
ten Flagclpaaren  innen  und  aussen 
handwerkliche  Gemälde  (Passion, 
Aufcrstehungetc.).— KugIer,Schnitz- 
alt&re  306 ;  C.  v.  Rosen  in  den  Bal- 
tischen Studien  17,  2,  72-88. 

2  kleinere  Schnitzaltäre  von  ge- 
ringerem Werth  E.  de*?  15.  J.  ?.  der 
eine  mit  Maria,  Anna  u.  Katharina; 
der  andere  mit  Maria  u.  Johannes, 
die  unter  dem  Gradfix  standen. 
Kugler  a.  a.  0.     ^  jyip 

Hanan. 

K  g.  1416.— Bach,  K.-Statistik j  Pfi- 
ster,  Hessen. 

Wüchacnburff  '/^  M.   WSW  v. 

Ichtershausen,  s.  Gleichen,  Mühlberg. 

EkJhL  (950?)  z.  Thl.  12.  u.  in.  J.;  j. 
Staatsgefkngni»^:,  einfacher  Quader-  und 
Bruch-Sandsteinbau  auf  steilem  Bcrg- 
^pfel,  um  den  der  Weg  in  einer  Spirale, 
von  der  Barg  aus  völlig  Ijeherrscht,  durch 
3  Thore,  einen  Zwinger  u.  2  Hofe  führt, 
wovon  der  innere  ganz  von  den  statt- 
lichen, j.  der  The.  entbehrenden  Gebäu- 
den nmschL  wird.  Gut  erhalten.  —  I). 
Correspondouiblatt  9,  ItS;  Stapd,  Bur- 
gen G5£ 

WAcbtersbMla  V«  M.  A'O  g.  0 
T.  OdiihMfcii,  8.  SfiUimMch. 

E.  IftU;  Anbau  1701  —  Bach,  S.- 
Statiatik. 

W»li«  b.  Marche  (47«  M.  OSO 

Dinant). 

Dorfk.  höchst  einlach  r.  1051 1  m. 
DisMJBch.  wird  von  den  Abietten  oorch 


dicke  mit  3  Arcaden  diu-chbrochene 
Manem  geschieden.  Der  gerad  geschL 
Chor  hat  eine  Hulzdecko,  die  niedriger 
ahi  die  des  M.Sch.  liegt  —  üch^j/eSt 
hitt.  I;  Kugler,  Baukunst  2,  351. 
Wahladorf  2';,  M.  O  v.  Jüterbog. 

Dorfk.  von  Granit,  ftlinUch  der  au 
Rheinsdorf;  Sch.  vom  Chor  ehemala 
durch  eine  niedrige  Haner  gesdiiedeB. 

—  Ütte. 

Wahrenbers  V4  M.  NW  v.  See- 
hausen. 

K.  altg.  Granitbau.  —  Adler,  Bauw 

1  92. 

Wolbeck  1  M.  NNO  v.  Hclmstädt. 

Stiftsk.  (997 1)  r.  angeblich  nach  1011; 
Ru.  Höchst  einfache  Pfl.B8.  mit  Quer- 
sch. ,  3  Apsiden  u.  2  (verschwundenen) 
Then. ,  j.  ohne  Dach  u.  Decke.  Je  5 
Arcaden.   Pfl.Simse  mit  Platte  u.  Kehle. 

—  Niemeyer,  Kk. ;  Hertens,  T. ;  Kngler, 
Baukunst  2,  :jS3. 

Waleourf  5'/,  M.  SW  v.  Namen, 

s.  T.obes. 

KL  1204  voll.  Der  gleichzeitige?,  an- 
geblich aus  dem  10.  J.  herrührende  r. 
Tb.  mit  Hehn  von  1631.— Bandri,  Organ 

1855;  S.  11. 

Lettner  spätestg.?  1531,  schün. 

ChorsttLhle  1615. 
«Waldau  '/«  M.  S  v.  Cassel. 

K.T1l  unbedtMJtend  spätestg. ;  das  ober- 
ste Gcschoss  auä  späterer  Zeit  des  16. 
J.  ?;  leekif?  mit  übereckstehend  8ecki- 
gom  Hehn,  der  von  1  ausgekragten  höl- 
zernen Eckthflmichen  angeben  vird. 

%Valdbredlmni  !*/•  H.  5IF  V. 

Luxemburg. 
K.  wie  in  Aspdt 

Waldeck  2V4  ^.  NW  y.  Fritzlar, 
8.  Berich,  Kleinen,  Netae,  Oberwerba, 

Sachsenhansen. 

Curtze,  Waldeck  368.  369.  386ft 

K.  g.  mit  etwas  gedrücktem  Spitz» 
bogen.  Das  eine  S.Sch.  fehlt  j.  Der 
Th.  scheint  erst  später  auf  die  Sacristei 
gebaut 

Sohnltzaltar  (im5— ß'br.  u.  4— 5'h. 
Mittelschrein  die  Krönung  Mariä  in 
runden  bemalten  n.  vergoldeten  Figs. 
mit  goldenem  Hintergrund ;  oben  Chri- 
stus am  Kreuz,  an  dessen  4  £nden 
die  Evaogelistenxeichen  anfOoldgnind 
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Waldeck  —  Walkenried. 


gemalt  sind)  mit  Gomüldou  (auf  den 
Flügeln  die  Anbetung  der  Konige  u. 
eine  unbekannte  Darstellung;  aussen 
die  klugen  und  die  thOrichten  Jung 
trauen ,  eine  weibliche  Fig.  und  ein 
Biscbof;  auf  der  Staft'el  das  Abend 
mahl  Christi  in  Brustbildern)  g.  14.  J.?, 
die  Köpfe  zart  u.  von  charakteristi- 
schem xVusdruck. 

Sohl.  (1120  zuerst  genannt)  2  The 
„r."  I22SV;  Jas  Uebrige  spg.  ITiOU  bcg 
(i),  mit  2  Geschossen;  1  Thnrbau  von 
1544  ist  1755  restaurirt.  Von  jenen 
Then.  ist  der  runde  nut  10'  dicken 
Mauern  in  den  oberen  Thlen.  jünger.— 
GottS(  h;\l(k,  Burgen  5,  Uli. 
Waldenbiiric  <  W  g.  A'  v 
Chemnitz. 

K.  g.,  niiilerisch.  -  Schiffner,  Sachsen. 
\Yaldhelni  2'/.^  St.  SW  w  Dobeln, 
s.  Kriebenstein. 

Augustinerkl.,  j.  Arbeitshaus.— Leip 
zig.  Beitrüge  1, 

IVnIdkappel  4>AM.  SO  v.  Cassel, 
8.  Bischhausen,  Friemen. 

Landau  in  Hessisch.  Zcitschr.  7,  271. 

K.  spg.  15U1  t;  Iti-^T  u.  1S54  5;  Tb. 
neuerdings  schlecht  erneuert.  2schiftige 
Hk.,  seit  1037  ohne  Gewölbe,  c.  94'  1. 
Quaderbau.  —  Ungewittcr,  Pr. 

•WAlkeiirled  2  M.  iY  W  v.  Nord- 
hausen. 

Lötz,  Walkenried. 

K. '  der  1127  gegr.,  um  1200  an  die 
jetzige  Stelle  verlegten  Cisterzienser- 
abtei  gü.  gegen  1207  beg.  ?  nach  Anord- 
nung der  Klosterbrüber  Jordan  u.  Bcr- 
tbold,  ÜThle.  des  Sch.  waren  1247  voll., 
die  W  waren  es  bei  der  Weihe  der  K. 
1290;  Umbau  des  Chores  g.  2.  H.  des 
14.  J.;  1525  verwüstet:  llu.  Grossarti- 
ger Qaaderbau,  291'  rnein.  1.,  innen  c. 
70'  h.  Kreuzförmige  gewölbte  PH. -Bs. 
mit  5?  schiftigem  Chor  u.  niedriger  Ab- 
seite an  der  OS.  des  Quersch.  Nur  der 
grössere  Thl.  der  WS.,  der  i>Maucr  des 
i'S.Sch.,  die  '.i  OArcaden  desselben,  die 
ir  Wand  des  S  Kreuzes  u.  die  Haupt- 
theile  des  Chorscldusses  sind  erhalten. 
Das  Sch.  hatte  5  Doppeljochc  (M  :  S  : 
2  J  =  3lVs  :  15  V,  :  30  W),  der  Chor  5, 
die  Kreuzarme  je  3  Joche.  Die  durch- 
weg gleichen  mächtigen  Arcadenpti.  des 
Sch.  von  br.  rechteckigem  Kcni  hatten 
2  starke  rechteckige  Vorlagen,  die  sich 


1)  Abb.  I).  Lütz  S.  194  f.  u.  F.  1—15 
der  T. 


an  den  niedrig  spitzbogigcn  überhöhten 
Scheidebögen  fortsetzten,  gegen  die  S.- 
Sch.  viel  schwächere  ilhnUche  Vorlagen 
als  Triigcr  der  entsprechend  gebildeten 
Gurlbögen  zw.  den  rippenlosen  Gewöl- 
ben derselben  u.  ringsumlaufcnde  fast  g. 
gegliederte  Gesimse.    Die  Kreuzgewölbe 
des  M.Sch.  hatten  <l  kräftige  Rippen, 
deren  mächtiger  Wulst  mit  einem  feinen 
Leisfchcn   besetzt  war,  getragen  von 
Säulchcn  mit  meist  glatten  Kelchkapi- 
tälem,  und  aus  dem  Rechteck  zierlich 
gegliederte  Gurtrippen,  getragen  von  Pi- 
lastern.    Diese  und  die  Säulchen  unter 
den  Zwischenrippen  ruhten  unmittelbar 
unter  dem,  gleich  dem  .Arcadensims  um 
sie  hcrumgekröpften,  Pfl.Sims  auf  z.  Thl. 
mit  knospenartigen  Blättern  gezierten 
Kragsteinen;  die  Säulchen  unter  den 
Kreuzrippen  kragten  sich  erst  h.  oben 
nahe  ihrem  Kapital  in  einfacherer  Weise 
aus.    Die  reicher  angelegten  kreuzft'tr- 
migen  Ptl.  der  Vierung  hatten  Sl.  mit 
Knospenkapitälem.  ImS.Sch.  sindWand- 
pilaster,  im  fl'Thl.  Kragsteine  mit  frg. 
Blattwerk;  im  Quersch.  von  2  Säulchen 
eingefasste  Wandpilaster.    Das  M.Sch. 
hat  h.  mit  Plättchen  und  Fasen  geglie- 
derte Spitzbogenfenster  ohne  Pfosten, 
einfache  Streben  mit  Satteldächern  and 
mit  Knospen  geschmückte  Dachsimse. 
Auch  das  S.Sch.  hat  Reste  von  wenig 
vorspringenden  Strcbeptl.    Im  W  I  Por- 
tal mit  aus  3  rechtwinkligen  Rücksprün- 
gcu  zierlich  g.  gegliedertem  Spitzbogen- 
gewände, um  welches  der  reich  frg.  ge- 
gliederte Knfsims   giebelfJirmig  henmi- 
lauft,  darüber   1  kolossales  4theUiges 
Fenster  mit  frg.  Masswerk  (meist  zer- 
stört) ,  Rundstäben  mit  Sockeln ,  aber 
ohne  Kapitäler  am  alten  Pfosten  u.  im 
Gewände;  zu  den  Seiten  mächtige  4fach 
abgesetzte  Streben  mit  Satteldächern; 
im  S.Sch.  I  gr.  ehemals  2theiliges  Spitz- 
bogenfenster.   Am  N  Kreuzgiebel  3?  in 
einer  Spitzbogenblcnde  liegende  schmale 
Fenster.    Beim  g.  Umbau  der  ü  Thle., 
der  sich  bis  zur  Vienmg  erstreckt  zu 
haben  scheint,  wurden  die  hier  reichlich 
vorhandenen  schön  gegliederten  Ruud- 
bogenfriese  wieder  benutzt.    Der  ans  der 
geraden  OWand     vorspringende  Haupt- 
chor hat  sehr  h.  3theilige  Fenster  mit 
hohlprofilirten  Gewänden  u.  etwas  nüch- 
ternem Masswerk ,  da.s,  wie  die  in  der 
M.  der  Höhe  durch  eine  Masswcrkga- 
lerie  verbundenen  Pfosten,  grösstentheila 
zerstört  ist,  mächtige  au  der  Stirn  mit 
schlanken  4-  und  Seckigen  Fialen  ge- 
schmückte Streben  mit  Gicbelpulldächcm 


Walkenfiad  —  Wäldeben. 
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uad  im  Innern  runde  Eckdienste  mit 
vom  urspr.  Baa  henfllnrenden  Kapitä 
lern.  Dio  oben  erwälinton  Frioso  lau 
fen  aussen  unter  u.  über,  innen  unter 
den  Fenstern  hin.  Die  Schafte  des  Chors 
waren  8eckig  u.  mit  4?  s.  Tbl.  kapitäl- 
losen  Diensten  beaetst  An  der  OS.  des 
S  S.Chors  ist  als  Rest  des  alten  Banes 
ein  Eckdienst  mit  Sc  haftring  u.  Kelch- 
kapit&l  u.  1  Bundbosenfenster  mit  ähn- 
HeiMii  Slidclien  in  den  inneren  xl  äus- 
seren Gewündrn  erhalfen. 

Kreuzgang»  frg.  nacli  1250?;  g.  um- 
gebaut na<»  1350?  mit  Kreuzgewölben 
anf  reich  mit  Laubwork  nnii  Tbioren 
gwrhmttckten  Kragsteinen,  in  der  A 
BtttS^iaS  eher  IMhe  81.  ndt  frg.  Sok- 
kdn  u.  reichen  h.  Lau!»kai)itälcrn.  Kreuz- 
rupen  mit  Bimstab,  üurtrippen  nur  mit 
MilkelHeB.  SehOne  rdcbe  Schlusssteine. 
3theiHge  Fenster  mit  gutem  g.  Mass- 
wfllic  imd  hobiprotUirtem  Gewände;  irc. 
mmm  ült  Satteldächern. 

Sohlussstein  2  von  einem  Gewölbe 

jbaM.Sck.  derK.  mit  schönenEpheu- 

wtOm  fi.  des  13.  J.? 

2  Sohlusssteine  aus  der  Brun- 

nenkp.?  g.  K  des  U.  J.?,  der  eine 

mUt,  symbeUschem  Relief. 

ii  Stelnstatue  (Maria  mit  dem  Chri- 

^gi^gnd^^auf  dem  Schoose  edel  g,  l. 

CaniUhMl»  g.  2.H.  des  13.  n.E.  des 

t4.  J,  rechteckig  mit  3  Sch.  und  4  un- 
fdwjbi  1.  Jochen,  Kreuzgewölben  u.  run- 
dea  Schäften.  Die  Details  iiut  genau 
wie  im  Ereuzgang^  nor  fehlen  den  Scbftf- 
teu  die  Kapitaler. 

Stelnbeoken^  snm  Waschen  der 
Hände  aus  dem  Refectorium?  spr.  I. 
H.  des  13.  J.?  zierlich,  getragen  von 
S  ins  □  gestellten  Sinli^en  mit  ver- 
wachsenen attischen  Eckblattbasen  u. 

Sroelnsamem  Blattkapitäl,  dessen  4- 
kige  Deckplatte  das  mnde  flach- 
gehöhlte  Becken  enthält.  3'  2"  h. 

.Refectorium  ü.  l.  II.  dos  i:«.  J.?:  nach 
iWOg. umgebaut;  mit  rippouloscn  Kreuz- 
gewölben auf  einer  Sl. Reibe.  —  L.  202. 

Bnumenkp.  am  S  Flütjel  des  Kreuz- 
gangs, gegen  2  Joche  desselben  geuftnet, 
mit  »/»Schlne»  u.  3  Kreuagewölbnn,  de- 
ren Bippen  aus  dünnen  kapitällosen 
KmstaDaiensteu  hervorgingen.  Gewände 

1)  Thle.  das.  F.  1.  16—21.  23.  24.— 
9)  Ab.  das.  S.  194.  —  8)  Ls.  u.  Details 
da«.  S.  202  n.  F.  17—22.  24.~4)Aaf- 
riss  das.  S.  203. 


der  2thpih'<7Pn  Fenster  0.  Strebepfl.  vie 

im  Kreil /j,';ui^'. 

Abtskj).?  .SO  von  der  K.,  j.  HetdiO- 
den.  4cckig  mit  einem  (zcr'sti'irten)  Kreuz- 
gewölbe, dessen  frg.  Uirnstabrippcn  und 
an  der  Ecke  flach  gekehlte  mächtige 
Schjldrippen  in  jeder  Ecke  auf  3  Sl.  mit 
ü.  Kai)itillern  ruhten,  Rundbogenfenstem 
mit  schrägen  Gewinden  tL  schmacldo- 
sem  Acussern ;  ge^en  O  n.  W  in  j.  ver- 
mauerten gr.  Spitzbögcu  geöffnet,  von 
denen  der  O  auf  Sl.  mit  Q.  Blattlcapi- 
tälem  niht.  —  Lötz  S.  199,  Note  2. 

Die  übrigen  Klostergebäude  schlicht 

g.  13.  u,  14.  J. 

Thorbau  spr. ,  mit  gewundenen  Säal> 
chen  am  Pfortchen;  Beste. 
Wallentars  IM.  iF3V PFt. Schmal- 
kalden. 

Th.  der  1217  erbauten  Burg,  starker 

h.  runder  Bau  mit  steinernem  Kegel- 
dach. —  Ile  s  Zeitschr.  4,  255. 
Wallenho rmt  %     ;Y  v.  Osnabrtick. 

Dorfk.  *  einfach  rfi.  gewölbte  Bs.  mit 
□  Chor  u.  lerkiY'cm  Th.  mit  Seekigem 
Helm  vor  der  M  £>.  Die  Gewölbe  spitz- 
bogig,  ohne  Rippen.  Die  nindbogig  über- 
wölbten S.Sch.  «rspr.  mit  gleich  Ii.  Em- 
poren. Das  If  Joch  hat  jedoch  in  allen 
3  Sch.  gleiche  Hohe  und  bildet  daher 
eine  Art  Querscb.  Die  Zwischengewölbe 
der  S.Sch.  (unter  den  Emporen)  sind 
heraosgebrocnen  u.  die  Bügen  der  B^- 
poren  auf  h.  dünne  Ilolz-Sl.  postntzt. 
Von  den  Gewölben  über  den  Emporen 
sind  nur  noch  die  an  der  NS.  erhalten. 
Die  Fenster  der  Emporen  sind  barba- 
risirt  u.  das  Dach  des  M.Sch.  bis  Uber 
die  S.Sch.  verlängert.  Der  Chor  hat 
Spitzli'^'^'cnfenster. 

Tauüstein^  r.  schwach  conisch  mit  G 
von  %BL  getragenen  Blendbögen. 
Walleniieia  2  IKiV PF  v.  Alfeld,  8. 
Marienhagen. 

ArchidUakonatk. :  Apsis  und  Krfpta 
r.  11.  J.  ? ;  das  Uebrige  modern.  —  X«e- 
dcrsächs.  Zeitschr.  185H,  344. 

Wnlleniitelii  1'/,  M.  SO  g.  S  v. 
Homberg,  Hessen. 

Borg,  1223  zuerst  genannt.  Ru.  mit 
1  c  70'  h.  runden  Th.  —  Laudau,  Bur- 
gen 2,  375-^28. 

Walsleben  2  St.  SO  v.  Osterburg. 

Dorfk.  (929  zerstört)  r.  Ischifäger 
Giudtfuideiliaii  mit  ninder  Apsis  am 


1)  Abb.  in  Baudenkin.  Niedersachsens 
1,  T.  7;  auch  io  OsnabrOck.  5liubeil.  5, 
SU  325—338.  —  S)  Abb.  a.  a.  0.0. 
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Walslebeil  —  Warburg. 


BChor  u.  rechteckigem  WTh,  —  Ad- 
Bauwerke  1,  92. 
üralternlenburs   '/>  M.    0  ?. 

Barby. 

K.  unbedeutend,  aus  verschiedenen 
Zeiten,  durch  dicken  Bewurf  unkenutlich 
gemacht.  —  W'iggcrt,  Wanderg.  S.  106. 
Relief  (weibliche?  Fig.)   12.  oder 

13.  J. ,  aussen  am  Chor,  '/»  ™  ßo* 

den  versteckt. 
IValtrop  1  M.  W  v.  Lünen. 

K'  8pg.  E.  des  14.  J.V  kl.  lik.  mit 
schnuüeii  S.Sch. ,  3  kurzen  Jochen  und 
gerad  geschl.  Ijochigem  Chor.  Runde 
Schalte  mit  beckigen  KapitAlern.  Au 
den  Wänden  setzen  die  Rippcu  der 
Kreuzpewülbe  auf  hi>ckenden  Männchen 
aal  Die  br.  Gurtbugen  haben  gekehlte 
Ecken.      Lübke,  WoBtljalen. 

Taufstein  r.  mit  sehr  rohen  Flacb- 

reliefs  zw.  Säulchen. 
H'an^erAth  V«  M.  OSO  v.  Adenau. 

K,  Th.  r.  mit  rundbogigen  Arcaden- 
fenstem;  das  Uebrige  spg.  Symmetrisch 
2idiüBm  Uk.  mit  2  runden  Schäften, 
aus  welchen  die  Gewölberippen  frei  her- 
austreten. Die  später  angebauten  S.Sch. 
durch  rohe  PH.  u.  Bögen  vom  Seh.  ge- 
echieden.  —  Kugler,  kl.  Schriften. 

Taofiateiii  aus  Niedermcndiger  Stein 

tiabiek  g,  hübsch. 
WMitarav  l'A  M.  Sty  T.  flens- 
Iwurg. 

K.  „sehr  alter««  kL  FeldstamhaiL  — 

Schröder,  Schleswig. 

Wanfried  2  St.  0  Eschwege. 
Holzhaus*  spätestg. 

Wankum  */<  M.  SSO  v.  Straelen. 
Wandlenohter*  too  Eisen  16.  J.?, 

polychromirt. 

Wikütcvrlts  I  M.  5  T.  Orosaenhain. 

K.  „uralt**,  mit  phmpem  Th.-8chi£f- 
aer,  Sachsen. 

Altar  g.  mit  später  eingcfQgtcr 

Samel. 

Wmmsli»  l^/.M.  yO  V.  Neustrelitz. 

CÜiBterzleiiBemomienk.  g.  um  1290 
gest;  am  1842  I  und  geedunaeklos  re- 

staurirt.  1  schiff5;;er  Ziegelbau  ohne  Quer- 
gch.  Die  Gewölbe  fehlen  i.  auch  im  3- 
•eitig  geschL  Chor.  Die  Fenster  sind 
nach  unten  als  Blenden  verilogett  — 
Lisch,  Jahrb.  10,  317. 


1)  Detail«  b.  Lobke,  WeaUaleo  19, 
t— i  —  S)  Holueheft  mit  Sleinaoekel  b. 

Bötticher,  Hnlr.nrrhitekliir  23,  I.  —  8) 
Ah.  b.  Weerih,  Bildnerei  2,  T.  21,  12. 


Warb««««  2V4  H.  S  g.  0  V.  Ken- 

brandenburg. 

K.  rO.  Iscbifßgcr  Granitbau.  Nähe> 
res  s.  b.  Neddemin. 

Vi  arbeyen  VsM.  5    t.  Emmerich. 

K.  S.  Hermes  g.? 
Tanfirtflfn'  sehr  einfach  13.  J.? 

Heckiges  unten  abgennidetcs  Becken 
mit  4  Kupfen ,  ruht  auf  h.  Seckigem 
Ptl.  mit  4cckigem  Unterthl. 
1%'sirburff  4 ',4  M.  NW  v.  Cassel,  s. 
Hardehausen,  Hohenwepel,  Menne,  Kö- 
sebeck,  WOlebadeesen,  woimehL 

Lübke.  Westfalen;  WestOL  ZeÜichr. 

20,  100  f.  11 4  ff. 

S.Andreas,  Scbl.Kp.,  mit  2  Räumen 
über  einander:  der  untere'  r.  M.  des 
12.  J.?  in  der  Art  einer  Msehiffigen  Sl.- 
Krypta  mit  Vsrundem  OSchluss.  Kreuz* 
gewülbe  auf  5  Paar  schlanken  SI.  (das 
2.  Piiar  von  O  4pa8sfitmiig)  mit  einfa- 
rhi  n  Würfelknftuien  u.  lialbsl.  an  den 
Wänden.  Das  obere  Geschoss  mit  g: 
Gewölben  auf  Kragsteinen  hat  aussen 
Knss.-Pilaster,  im  iV  eine  doppelte  Frei* 
treppe  u.  ein  GlockentharmdMn. 

S.  Johannes  der  Täufer,  neustsdter 
K.,  einfach  ü. ;  Quersch.  u.  Th.  g.  ver- 
ändert; Chor  g.  136(>  heg.  (I).  Krens- 
fOrmige  Hk.  mit  Ischifligenl  %  geschl. 
Chor  n.  4eckigem  ff  Th.  Im  Sch.  2  ein- 
fache Joehe.  Kreuzförmige  Pfl.,  am  £e 
Vierung  mit  '/jSl.  und  Ecksäulcben. 
Kreuzgewölbe  ohne  Rippen.  Breite  spitze 
Gurtbögen,  um  die  Viemng  mit  '/tnm- 
der  Vorlage.  Schmale  Spitzbogenfen- 
stcr.  Portale  spitzbogig,  am  Th.  mit 
rechteckig  abgesetztem  Oewftnde,  am 
uersch.  mit  Sl.,  das  A'  einfacher,  das 
reicher,  mit  Kugeln  im  Bogen  u.  zu- 
nächst der  Thftr  mit  einer  oieken 
di'*  j/leicli  dem  von  ihr  getragenen  Bo- 
geuwulst  ganz  mit  versetztem  Stabwerk 
bedeekt  ist  Th.  nrit  Seckigem  Helm  sw. 
4  Giebeln,  gegen  das  M.Sch.  geöffnet.  An 
den  S.Scb.  spg.  Kpp.  mit  späteste.  Stich* 
bogenfettstem.  Im  schlanken  2|ochigen 
Chore  Bündeldienste  mit  Lanlikapitä- 
lem.  —  Kugler,  kL  Schriften  (wo  die 
K.  S-Tiinilatis  geuumt  ist). 

Statuen  an  den  Chorcuensten  (Chri- 
stus, Muia,  die  12  Apostel  unter  zier- 
lichen Baldachinen)  theils  g.  1.  H.  des 
IT).  J. ?,  theilä  mehr  spg.;  von  Wflrdi> 
gem  Ausdruck.  —  K. }  L. 
8o.-Qrappe  (Christai  am  Oelbeig) 

  "^^^ 

1)  Ab.  das.  t,  T.  6,  1.  —      6r.'  h 
Lübke  T.  3. 
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zwischen  2  Chnrstrcbcn  spg.  2.  H.  d. 
15.  J.,  sehr  bebchiidigL 

S.  Maria  {in  v'tnen)  ti.;  dem 
t2SI  gegr.  Porainicanerkl.  übergeben; 
Chor  g.  1.  H.  des  I  I.  J.?;  ilussere  S.- 
Sch.  spg.  um  1500?  Urspr.  Hk.  ohne  S 
S.Sch.  mit  g.  geradgeschl.  Chor,  ohne  Tb.; 
Sch.  gleich  br.;  im  Chor  Wanddienste 
mit  Lauhkapitälem.  Die  an  der  S  u. 
S  Seite  der  Kirche  angebauten  niedri- 
gen S.Sch.  mit  Stichbogenfenstem.  In 
der  g.  Sacristei  bemalte  Gewölberippen. 
Zopfiger  Dachreiter. 

ELanzel  von  bemaltem  Holz  spä- 

tcstg.,  mit  handwerksmässigcn  Apo- 

stelngurcn. 

S.  Maria  [visUafionis),  altstädter  K., 
„untere  Stadtk.",  frg.  bald  nachl2S3-|-. 
Hk.  mit  schmalen  S.Sch.,  3  halb  Seckig 
geschl.  Chören  u.  niedrigem  leckigem  ff' 
Th.  mit  stumpfem  Dach.  Schafte  rund 
mit  je  8  Diensten  (die  4  jungen  ausge- 
kragt, wie  in  S.  Nikolaus  zu  Obermars- 
berg) u.  Lauhkapitälem.  Fenster  2thei- 
lig  mit  Rundstäben  am  Stabwerk.  Stre- 
ben mit  Masswerk  u.  Fialen. 

Cruoiflx  von  Silber  g.  —  Giefers. 
Gefäss  '  für  die  hl.  Oele  v.  Kupfer 
spg.  14S9  (I),  in  Fonn  einer  Burg  mit 
t»  Then. ,  mit  dem  Kreuze  gekröntem 
spitzem  Helm  u.  h.  (»passfuss.  12Vi"h. 
Wnrder  1  M.  NO  v.  Segeberg. 

K.  r.  kl.  Ischifßger  Feldsteinbau  mit 
Holzdecke.  Der  geradgeschl.,  urspr.  ge- 
wölbte? Chor  anscheinend  später  ver- 
längert. Sehr  kurzer  4  eckiger  Th.  mit 
Wjümdach.  —  Milde,  Pr. ;  dessen  Kk. 
n,  376. 

Sohnltzaltar ,  Reste  (Crucifix  und 
einige  Heilige). 

Waren  6  M.  SO  v.  Güstrow,  siehe 
Ankershagen  (auch  Nachtrag),  Gross- 
gievitz,  Schlön,  Schwinkendorf. 

Lisch  b.  Bartsch,  Jahresber.  8,  12  t. 

S.  Georg,  Pfk.:  Chor  ü.  Feldstein- 
bau; das  üebrige  g.  Ziegelbau,  das  schöne 
Sch.  2.  H.  des  14.  J.?,  der  IFTh.  1414 
(I).  Bs.  mit  flachgodecktem  M.Sch.  und 
sehr  baufälligem  4 eckigem  Chor  mit  Rund- 
bogenfries. Die  gegliederten  mit  Sper- 
berköpfen verzierten  Fenster  des  M.- 
Sch. werden  von  ähnlichen  kl.  Blenden 
umgeben. 

S.  Maria,  neue  K. ,  Chor  ü.  quadra- 
tisch; Sch.  ohne  Abseiten  g.  um  1350?, 


1)  Ab.  b.  Becker  u.  Uefner  2,  T.  34; 
Giefers,  GetHss;  ßaudri,  Organ  tS56  zu 
Hr.  6. 


mit  4  gr.  Fenstern  auf  ieder  S.;  jetzt 
ohne  Gewölbe.   Th.  modern. 
^Varendorf  3  M.  0  t.  Münster  in 
Westfalen,  s.  Belen,  Clarholz,  Frecken- 
horst, Füchtorf,  Lette,  Ostenfelde. 

Pfk.  spg.  nach  1414  heg.   Hk.  mit  .3 
Jochen,  3seitig  geschl.  Chor,nindendien8t- 
loscn  Schäften,  Giebeldächern  über  den 
S.Sch.-Jochen.  —  Lübke,  Westfalen. 
Tabkl.  zierlich  spg.  16.  J. 
Qemälde   aus   der  westfälischen 
Schule  (Kreuzigung  etc.)  um  1460— 
SO?  —  Becker,  Malerschule  378. 
M'«rsen  3  St.  A'  W  g.  W  v.  Königs- 
berg. 

Kg—  Otte,  Grundzüge. 
H'arln  '2^1*  M.  SO  v.  Wismar,  siehe 
Tempzin. 

Burg  der  Bischöfe  v.  Schwerin  (um 
12S4  gegr.;  g.  um  1365—75;  die  Flügel 
1447—48  (1,1)  resUurirt;  Kp.  1448  (I). 
1S39  abgerissen!  28töckiger  4ecksbau 
mit  4  eckigem  Hof  u.  4eckigem  Thurm. 
Der  ge^en  S  gelegene  4 eckige  Haupt- 
bau („Bischof'j  mit  3  Geschossen  hatte 
sehr  h.  Giebel  u.  2  u.  3  Keller  über 
einander.  Die  O  von  demselben  gele- 
gene Burgkp.  hatte  Kreuzgewölbe  mit 
Kippen).  —  Lisch  und  Schumacher  bei 
Bartsch,  Jahresbericht  3,  155.  166;  4,  87. 

H  armbrunn  '/4  M.  SWv.  Hirsch- 
berg, 8.  Brückoberg,  Kynast. 

S.  Johannes,  K.  der  1403  gest.  Prob- 
stei,  ohne  Th.  —  Büsching,  Bruchstück. 
Warmont  '  1  St.  iV  v.  Leyden. 

Dorf  k.  g.,  war  1 600  Ru.,  der  polyio^on 
geschl.  Chor  aber  erhalten ;  der  4eclage 
Th.  gO.  ?  mit  spitzem  Helm. 

Wasserburg?  „Huvs"  »  '/*  St  N  vom 
Ort  g.,  stattlich,  mit  then. 
Warnitz  2  M.  iV  W  v.  Sonderburg. 

K  „sehr  alt",  ohne  Th.  u.  Gewölbe, 
z.  Thl.  von  Feldsteinen.  —  Schröder, 
Schleswig. 

Warnkenhasen      M.  JV  FF  von 

Teterow. 

K.  g.   14.  J.  mit  ü.  Resten  (Portal, 
Lisenen  etc.)  am  Chor;  gr.  Iscnifliger 
Ziegelbau  mit  h.  Th.   In  Chor  u.  Sch. 
je  2  Gewölbe,  wovon  letztere  eingestürzt 
sind.  —  Lisch,  Jahrb.  10,319;  12,  468. 
Warnow  1 V»  St.  SO  v.  Grabow  ? 
Marienk. :  Schnitzaltar  (Maria,  Johan- 
nes d.  Täufer,  Apostel  u.  Heilige), 
spg.,  bemalt.  —  Fiorillo,  Gesch.  2, 
2U  f. 


1)  Ans.  b.  Bronerius  m  Long  2^  232. 
—      Da«.  255. 
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Warschau  —  Watersloh. 


Warsehaii. 

Augustinerk.  (1352):  Th.  g.? 

Dom  S.  Johannes  g.  1390?  heg.;  um 
1473  waren  die  Meister  Peter  (Sommer- 
feld?) u.  Nicolaus  (Tyrold?)  aus  Dauzig 
am  Bau  thätig;  1 840  restaurirt.— Hirsch, 
Gesch.  321  f. 

H'araehowltz  M.  S  v.  Borau 
(4f/.j  M.  O  g.  S  V.  Ratibor). 

Holzkircbe  mit  äusserem  Umgang  ii. 
isoürtem  Glockenth.  —  Luchs,  Schlesien. 

*W«r«burK  V  »  M.  S     v.  Eisenach. 

Sehl,  '  der  Thüringischen  Landgrafen: 
„Hohes  Haus"  2  (um  1050)  spr.  c.  1150?; 
oberstes  Geschoss  etwas  jünger.  3stök- 
kiger  Bruch-  u.  Hausteinbau ,  dessen 
Gänge  sich  gegen  den  Hof  in  rundbogi- 
gen  Sl.-Arcaden  mit  zierlichen  geschmack- 
vollen Kapitalem  öffnen.  Im  Erdgeschoss 
ein  kreuzgewölbtes  Gemach  mit  einer 
M.Sl. ,  Eckblattbasc ,  am  Kapital  4  in 
den  tmteren  Wulst  beisscndc  Vögel  u. 
r.  Blätter,  an  den  Wänden  reich  spr. 
gegliederte  Kragsteine.  Im  2.  Geschoss 
gr.  Waffensäle,  deren  Balkendecke  auf 
schönen  schlanken  spr.  Sl.  ruht.  An  der 
M.Sl.  des  Landgrafenzimmers'  eine  Ba- 
sis mit  4  Löwen  und  ein  Kapitäl  mit  4 
herabschauenden  Adlern.  Daneben  die 
Kp.  (s.  u.).  Am  2.  Geschoss  l  Rund- 
bogenfries  mit  niederlaufenden  Lisenen. 
Im  3.  Geschoss  öffnet  sich  der  mit  klei- 
neren Arcadcn  verscheno  Gang  gegen 
den  weiten  iimeron  Saal ,  welcher  der 
Sl.  entbelirt,  in  kl.  Arcadenfenstem.  In 
den  letzten  Jahren  restaurirt  und  mit 
Wandgemälden  und  sonstigem  Pracht- 
schmuck verschen. 

Kp.  *  einfach  r.  mit  von  einer  Sl.  ge- 
tragenen gurt-  u.  rippenlosen  Kreuzge- 
wölben. —  V.  Ritgen,  Kp. ;  dessen  Füh- 
rer; Puttrich  a.  a.  0.;  Baudri,  Organ 
1S5S,  S.  1.  Ol.  74.  S7.  07.  113  (E.  Wcy- 
den);  Lobke,  Fahrt  ;  Kugler,  Baukunst's, 
410;  Krieg,  Militärarchitektur  3 IS— 322, 
mit  Plan  u.  Ab.  des  h.  Hauses ;  Bock  in 


1)  Ans.  (nach  der  neuen  Restauration) 
b.  Baudri,  Organ  1858  Nr.  13;  kl.  Abb. 
(dgl.)  b.  V.  Ritgen,  Führer;  auch  in 
illustr.  Zeitg.  34,  Nr.  873f.  —  2)  Abb. 
b.  Puttnch,  Sachsen  I,  2,  Lief.  15r,  T. 
l—eb;  Kallenbach,  .\tlas,  T.  5;  Details 
auch  b.  Heideloff,  Ornament.  11,  T.  1; 
12,  2;  23,  3;  24,  3;  Kapitaler  mit  Samml. 
V.  Zeichnungen  2,  T.  15,  l.  2.  8.  —  9) 
Inneres  (des  neu  eingerichteten)  in  illustr. 
Zeitg.  26,  204;  Ritgen,  Führer.  —  4) 
Abb.  b.  Puttrieb. 


Försters  Bauzeilg.  ISGO;  J.  C.  S.Thon, 
Schi.  Wai-tburg  1815;  Stapel,  Burgen 
53f.;  Pröhle,  Vatcriand  I  (W.  Girschner). 
Stuhl '  von  Eichenholz  frg. ;  an  den 
Lehnen   1  Löwe  und   1  Adler  (nur 
die  Wangenstücke  alt),  aus  der  Kl.K. 
zu  Bürgclin. 

Teppich  =  von  Wolle  r.  12.  J.,  mit 
phantastischen  Thierfiguren. 

Wajidgemälde  in  der  Kp.  (Maria, 
Pelms,  Paulus  und  einige  andere  Fi- 
guren) r.? 

Ritterhaus  g.  15.  J.?,  unbedeutend; 
meist  von  Fachwerk. 

Stcinrellef  (ein  Ritter,  halb  von 
einem  Drachen  verschlungen)  r.  13.  J. 
—  Deutsch.  Correspondenzol.  1853, 
S.  39. 

2  Gemälde  im  Lutherzimmer  (Dr. 
Martin  Luthers  Eltern)  1527  von  Lu- 
cas Crauach  d.  ä. ,  von  ausserordent- 
licher Wahrheit,  Einfachheit  u.  Em- 
pfindung in  der  Zeichnung.  —  Scbu- 
chardt,  Cranach. 

Ein  starkes  Thor  mit  Vons'erken  ver- 
schliesst  den  fast  ganz  von  Gebäuden 
imigebenen  Ho£ 

Wartenber«  4  Vi  M.  NWv.  GIo- 

gau,  s.  Lindau. 

SchLK.  g.  ? ,  aus  dem  Seck  geschl. 
—  BüscLiüg,  Reise. 

H'assenbers  ^'1*  t.  Heina« 

berg. 

K.  einfach  r.  IIIS  (I);  ziemlich  er- 
halten. —  Mertens  in  Kuglers  Museum 
1835  S.  175;  dessen  T.;  Weerth,  BUd- 
nerei  2,  S.  2. 

WaauiiB«»  P/,  M.  NNW  v.  Mei- 
ningen, 8.  Rosenthal. 

Brückner,  Landeskunde. 

Klrohhofskp.  „alt,"  kl. 

PfiC.  15S4;  Th.  1596;  der  vordere 
Tbl.  neu,  der  „S.-Chor"  älter. 

Hathh.  1567.  —  Steinhäuser. 
Watersloh  1  M.  SO  v.  Stromberg. 

K.  einfach  ü. ;  kl.  kreuzförmige  Hk. 
mit  geradceschl.  Chor  u.  Wandnischen 
an  der  OS.  der  Kreuzarmc.  Pfl.  mit 
Vs-  u.  Ecksl.  Gewölbe  spitzbogig.  Por- 
tale am  Querschiff  einfach  spitzbogig, 
das  S  sehr  schlank.  Die  S.Sch.  später 
verbreitert  u.  zugleich  die  Fenster  ver- 
ändert. —  Lübke,  WestfiUen. 
Taafistein  zierlich  g. 


1)  Ab.  b.  Heidelofr,  Ornament.  8,  T.  4. 

—  3)  Ab.  b.  Becker  u.  Uefner  l,  T.57. 

—  8)  Ab.  b.  Puttrich  a.  a.  0.,  T.  Ab,  1; 
Baudri,  Organ  1858  Nr.  9. 
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ITattnfpaliajffn  2  M.  O  von 

Güstrow.  ^  ^  \ 
K.  ClMr  fL ;  Boh.  n.  Th.  streng  g.  nm 

I27S  bog.  Ausgezoithnct  stlioiior  1- 
schiffigcr  Zict^ollian  mit  aus  (Jranit  ge- 
bratem  geradgoschl.  ( lior  ti.  zum  Iiuieni 
gpzogcnpin   ir  Tli.-I!au.    Der  Chor  hat 

1  Sripjiigcs  Kiouzgewulho  mit  kreisför- 
migem Kranz  in  der  M.  (^^-ie  im  Bremer 
Dom);  das  Sch.  2  Joche,  Lisoucn  statt 
der  Streben,  Granitsockel ,  einen  Ipuss 
in  den  Fenitanii  1  lierlicnes  S  Portal; 
dpr  Tb.  1  prächtiges  wohlerhaltmos 
Fortal,  dessen  3  Paar  mit  Weinlaub 
wnwundene  Sftulchen  Laubkapitftler  ha- 
ben, darüber  !  Kreisfenster  mit  aus  T 
Kreisen  bestehendem  Masswerk,  mit 
Blenden  geschmQckte  Giebel.  —  Lisch, 
Jfthrb.  12,  467;  Ifiiuitoli,  DrontheimSTf. 

Weehselbiirc  '  .  M.  5T.RocbIitz, 
8,  Clausnitz,  Wiederau. 
BL*  des  1174  gest  Angostinerkl.Kscbil- 

len,  seit  12*«o  Doutschordensk.,  j.  Scht.- 
K,  (,11 S4  t)  spr.  um  oder  nach  12uu. 
B^MUtfermige  Pfl.B8.  mit  V>nniden  Ap- 
siden an  Chor  u.  OS.  der  Krön/arme 
u.  2  IFThen.,  deren  obere  Thlc.  wohl 
dnreh  1537  o.  57  ttnOiri  find.  162' 
rhoiii.  1.  -To  5  Arcaden,  deren  lockige 
Pfl.  an  den  Ecken  abwechselnd  mit  Säui- 
ehen  n.  mit  Kamiesen  gegliedert  sind, 
während  die  Bögen  der  Gliedenin.:  (Mit- 
behren.  S.Sch.,  Qaersch.  u.  Chur  mit 
fiindbogigen  rippemosen  Krenzgewftlben, 
M.Sch.  statt  der  urspr.  TIolz<lrMk<'  init 
■n^  J7etsg<»wölbe.  Zw.  den  Then.  eine 
Bmpon  mit  einem  gr.  Kreisfenster  Aber 
Iton  »  inor  reichen  SI.  getragenen  Kreuz- 
nwölben.  In  der  Chorapsis  unter  den 
Penstpm  gegliederte  Blendbogen  auf 
frri-tehciiden  Säulchen  mit  mannigfalti- 

8en  spr.  Knäufen,  aussen  in  der  Höhe 
er  Fenster  Wandsäulchen,  die  den  Bo- 

fenfries  unterstützen.  An  den  übrigen 
'heilen  von  Saulchen  eingeCapste  Lise- 
nen,  gegliederte ,  zum  Theil  anf  Köpfen 
ruhende  KiinLlbogfMifriese.    Ani  iVS.Scli. 

2  Bondbogenportale  ^  neben  einander 
mit  reichen  SI.  hinter  einer  balb  ser- 
stOrten  offenen  Vorhalle  mit  2  rippen- 
losen Krenzgcwfllben,  deren  Gort-^  u.  ge- 
gliederte Schildbogen  auf  U  in  die  rn.- 
Scken  gestellten  Säulen  mit  verschieden 
sculpirten  Schafteo,  attischen  Eckblatt - 

1)  Abb.  b.  Putincii.  Sachsen  I,  1,  Lief, 
t.  2*  —  2)  Ans.  u.  Details  das.  T.  8. 
12,  c  rf  :  n.  h.  »  ;  Al  l».  .1.  SI. -Schufte 
b.  i^alleabach  u.  Schmiu  14,  12—14. 


basen  u.  mannii^taltiyen,  z.  Tbl.  knospen- 
ähulichcn  Blättern  au  den  reichen  aba- 
kuslosen  Kn&iifeii  mhten.  —  Saeristei 
spr.,  etwa-  jüM!T*T.  als  der  Chor. 

Reliefs  über  den  2  ThUren  des  N 
S.Sch.  (das  Lamm  Gottes  mit  dem 
Kreuz ;  der  Löwe  im  Kampf  mit  dem 
Drachen)  r.  13.  J. 

Kanzel '  von  Sandstein  spr.  A.  des 
l.'i.  J.  Bau  nach  Art  der  alten  Am- 
bone,  vom  von  2  SI.  mit  korinthisi- 
renden  Kjiftufen  |;etragen;  die  Brü- 
stung iinregelmässig  5seitig  ("^ mit  2 
Sauldien  an  den  Seiten;  oberwärts 
mit  Ueliefs  '  geschmflckt  (in  der  M. 
der  tlirnnondo  Erlöser,  nmgehen  von 
den  Evangelisteuzcichen,  Maria  u.  Jo- 
hannes der  Tftnfer  au  den  Seiten; 
das  Opfer  Isaacs  u.  das  Wunder  der 
ehernen  Schlange  alt>  Symbole  des 
Opfertodes  Christi;  unter  dem  einen 
dieser  Bilder  Kain  n.  Ahe! ,  welche 
.das  irdische  Opfer  darbringen).  Form 
0.  Ansdrack  der  Köpfe,  Anlage  der 
GewSnder  hiichst  vortrcfTlic  h .  Hände 
n.  Füsse  z.  Thl.  ganz  unförmlich.  Ur- 
sprüngl.  bemalt  —  Sdinaase,  Gesch. 
5,  74S:  Schon,  Kunst  126;  Sehula, 
Vortrag  i:tf. 

Steinaltar '  vor  einer  die  Apsis 
voin  (  Inn-  trennenden  lettnerartigen 
Scliniiikc  'spr.  nach  1200?  Die  Schranke 
hat  2  in  die  Apsis  führende  Thüren, 
die,  wie  je  2  darüber  befindliche  ge- 
gliederte F.lcebogeublcnden,  von  SI. 
mit  thcils  scidpirten,  tbeils  Seckigen 
Schäften  u.  korintliisirenden  Kapitä- 
lorn  eingefasüt  werden,  u.  triitrt  eine 
Art  von  Trinmj)libogen,  dessen  Rund- 
bogen an  den  Widerlagern  von  zwei 
Strebebögen  gestfltzt  wird.— Schnaase, 
Gesch.  5,  Tr>2. 

Bdleffigg.  ^  an  der  Altarwand  (Oft- 


1)  Anss.  b.  Piitlrich,  a.  ».  0.,  T.  2. 
4.  9;  andere  Ana.  b.  Förster,  Denkm.  2, 
ze  19.  20  der  Bildnerei;  kl.  Ab.  b.  Rai- 
tenbach u.  Schniill  17,  3.  —  2)  Abb.  b. 
Puttrich  T.  5;  11,  a.  c.  «;  genauere  b. 
Förcler  Denkmale  1,  sn  19—15  (Johan- 
nes fehlt)  ,  2,  7)1  10.  20;  das  Opfer  Itaacs 
auch  in  dessen  Gesch.  1,  zu  lUlj  Chri- 
stus n.  Abraham  b.  Guhl  n.  Caspar T.  47, 
1.  2  (nach  Puttrieb).  —  8)  Ans.  b.  Pult- 
rieh  T.  3.  —  4)  Ans.  u.  Uetaits  das.  T. 
3;  11,  b.  d.  k.  l\  13,  c.  d.  e;  Ab.  bei 
Förster,  Denkm.  2,  zu  20—22  der  Bild- 
nerei; kl.  Ab.  b.  Kallenbach  u.  Schmitt 
17,  2.  —  9)  Abb.  b.  Puttrich  Ii,  fy  hü 
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Wechselburg  —  Weideisburg. 


vid  11.  Daniel  einer-,  1  Trophet  und 
Salomo?  andererseits)  spr.  2.  H.  des 
13.  J.  ?,  höchst  ausgezeichnet.  — 
Schnaase ,  Gesch.  5 ,  752  ;  Schorn, 
Kunst  t29. 

Sc.  '  über  dem  Altarbogen  (Christus 
am  Kreuz,  au  dessen  Armen  oben 
die  Halbfigurcn  des  ewigen  Vaters 
mit  der  Taube  u.  2er  Engel,  unten 
Adam  mit  dem  Kelch  angebracht  sind; 
zu  den  Seiten  Maria  u.  Johannes  auf 
den  Personificationen  des  ungläubigen 
Juden-  u.  Heidenthums  stehend)  spr. 
2.  II.  des  I  J.  ?  unvergleichlich  herr- 
lich, bemalt.  —  Schnaase  5, 752 ;  Schorn 
129;  Schulz,  Vortrag  14;  Piper  im 
evangel.  Kalender  12,  28. 

2  Statuen  '  am  Chorcingang  (ein 
Ritter,  der  auf  einem  Löwen  und  1 
Priester?  mit  einem  Scepter,  der  auf 
einem  Drachen  steht,  Abraham  u.  Mel- 
chisedek  ?  r.  gleichzeitig  mit  dem  Chor. 

Wand-Tabkl.  ü.?,  W. 

Weihwasserstein'  inSl.-Form  ein- 
fach spr. 

Orabstein:  *  der  Stifter  der  K., 
Graf  Dedo  IV  f  1190  u.  seine  Gemah- 
lin Mechtild  v.  Henneberg  f  1189  a. 
E.  des  13.  J.?,  kräftig  u.  lebensvoll 

Grabstein:  *  der  deutsche  Ritter 
Conrad  von  Bellersheim  f  l-K^O  g.  (j. 
in  der  Mauer  des  Schi.). 

Weehte  1  St.  WNW  v.  Lengerich? 

K.,  Ziegelbau,  urspr.  Bs.  ohne  Ge- 
wölbe, die  erst  später  hinzukamen.  Im 
1.^.  J.  stark  g.  verändert  mit  feiner 
„Backsteinformirung*'.  Fenstermasswerk 
zerstört.  —  Zehe  im  Deutsch.  Corresp.- 
Blatt  3,  24. 

IVeddercn  P/s  St  SO  v.  Dülmen. 

K.  der  1477  gpgr.  Karthause  spg.  mit 
modcniem  Dachreiter.  Isclüffiger  Zie- 
gelbau mit  niedrigen  Kreuzgewölben  auf 
einfachen  Kragsteinen.  —  Lübke,  West- 
falen. 

Chorsttihle  spg.  mit  einzelnen  Re- 
naissancemotiven  16.  J. 

ll>ddln|chAu«en  s.  Arnsberg. 

*lW««nde      M.  N  v.  Güttingen. 

K.Th.  unbedeutend  g.  13.  oder  14.  J.? 
rechteckig,  ohne  Streben,  mit  Satteldach 
u.  6eckigem  Dachreiter. 
Weesp  2'/s  M.  SO  v.  Amsterdam. 

1)  Ab.  b.  Pattrich  T.  10  ;  bessere  b- 
Förster,  Denkm.  2,  zu  22.  —  3)  Abb. 
h.  Puttrich  T.  12,  a.  h.  —  8)  Ans.  das. 
T.  4.  -  4)  Ab.  das.  T.  12,  e.  -  i5)  Ab. 
das.;  auch  b.  üorst,  Grabdenkm.  1,  T. ö. 


S.  Lorenz  g.  1462  f.  Hk.?  mit  schlan- 
ken runden  Sl.  u.  Holzgewölbeu.  — 
Kugler,  Baukunst  3,  435. 

WeeKf)      ai.  SSO  v.  Goch. 

K.  spg.  Ziegelbau  mit  vermauertem 
Tufsteinmaterial  vom  früheren  r.  Bau, 
gr.  —  AVcerth,  Bildnerei  l,  S.  XIX;  2, 
S.  2. 

Wefelfibur«  2  M.  SS  W  v.  Pader- 
born, 8.  Böddeken,  Niederntudorf. 

Giefers,  Wcfelsburg;  Lübke,  West- 
falen. 

Burgkp.,  j.  Pfk.,  r.  11.  oder  12.  J. 
2schiffige  Hk.  mit  niedrigen  Kreuzarmen. 
Im  Langhaus  3  Sl.,  die  statt  der  Knäufe 
nur  r.  Gesimse  haben ;  an  den  Wänden 
r.  Kragsteine.  Fenster  g.,  von  verschie- 
dener Form.  Unbedeutend. 

Burg  1123  neu  erbaut;  1 1 24  zerstört; 
1604 — 7  von  Grund  aus  neu  erbaut, 
von  rechtwinklig  3eckiger  Grundform 
mit  70  Schritt  1.  Saal  u.  gr.  Kellerge- 
wölben.   Ru.  —  Giefers. 

Wehrda  »Z*  M.  S  W  v.  Hünfeld. 

K.  1567;  später  erweitert  —  Bach, 
K.-Statistik. 

Wehimhausen  l  St.  W  v.  Mar- 
burg. 

K  (1339  gest.)  einfach  spg.  Ischifßg 
mit  gleich  br.  '/sgeschl.  Chor,  ohne  Th. 
u.  ohne  alle  Streben.  Im  Sch.  u.  Chor 
je  3  Kreuzgewölbe  auf  Laubkragsteinen 
u.  (im  Chnrpolygon)  auf  runden  Diensten 
mit  Laubkapitälem.  Die,  bei  18'  lich- 
ter Weite  der  K.,  3'  starken  Mauern 
trotz  der  sehr  niedrigen  Verhältnisse 
stark  aus  dem  Loth  gewichen.  2thei- 
lige  kl.  Fenster.  Nach  allen  S.S.  abge- 
walmtes  steiles  Dach  mit  übereckstehend 
Seckigem  Dachreiter.  Gegen  ' '»geschl. 
Sacristei  an  der  iV  S.  des  0  Scn. -Jochs 
mit  Kreuzgewölben,  deren  Rippen  aas 
den  Wänden  entspringen.  —  Ungewitter, 
Pr. 

Altar  nebst  Tabkl.  darüber  sehr 
einfach  g. 

Welbeek  Vs  St  050  v.  Oldendorf. 

K.  schlicht  r.  A.  des  12.  J.?  1  schiffig, 
mit  Holzdecke;  im  Chor  g.  Rippenge- 
wölbe auf  Kragsteinen.  —  Lübke,  West- 
falen. 

«Vtfidelaburtr  1%  St  SSW  von 

Wolfhagen. 

Burg  (1273)  gegen  1300  zerstört;  1380 
wieder  aufgebaut;  1.5.  J. ?;  schon  A.  des 
17.  J.  zerstört  Ru.  mit  2  einander  ge- 
genüberliegenden Hauptgebäuden,  rwei 
Thor-Then.  u.  durch  runde  The.  ver- 
stärkten Ringmauern.  Die  Hauptgebäude 


Weidelaburg  —  Weimar. 
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3-  u.  48töckig  mit  Steinbänken  in  den 
Fensterblenden.  —  Landau,  Burgen  1, 
327—352,  mit  Ans.;  Gottschalck,  Bur- 
gen b,  242  mit  Titel-Ans. 

Heldenliauflen  V«  M.  WSW  v. 

Eschwege. 

K.  1522;  Inneres  155S  „verbessert." 
—  Bach,  K.-Statistik. 

IWellhurs  2'/,  M.  WSW  v.  Wetz- 
lar, s.  Brauiifels,  Mehrenbcrg. 

HL  Örabkp.  auf  dem  üottcsackcr 
W  von  der  Stadt,  unfern  der  Frankfur- 
ter Strasse,  nüchtern  spätcatg.  Nachah- 
mung oder  Umbildung?  eines  r.  Gebäu- 
des 1505  (I  über  dem  Eingang);  ühfr- 
eckstehendes  Heck  mit  0  \],Tm\dcr  Ay- 
sis,  niedrigerem  durch  abwechselnd  runde 
u.  übereckstehend  4eckigfi  meist  gekup- 
pelte Sl.  u.  sehr  flache  StichbOgcn  ab- 
eschiedenem  Umgang  u.  einer  Empore 
arüber.  Die  durchweg  runden  Basen 
u-  Kapitaler  sehr  niedrig  u.  höchst  eiu- 
fach  gegliedert.  Im  Umgang  halbe  Ton- 
nengewölbe mit  8pg.  Rippen,  über  der 
Empore  dergl.  ohne  Rippen.  Die  rund- 
bogigen  Arcaden  der  Empore  im  Mittol- 
raum  von  auf  ausgekragten  VaSäulcheu 
ruhenden  ungegliederten  Blendbögen  um- 
fasst,  ihre  Fenster  von  □  Form.  Am 
höheren  flachgedeckten  M.Haum  3  Spitz- 
bogenfenster u.  innen  wie  aussen  eine 
Reihe  von  Rundbogenblenden,  die  sich 
auch  aussen  am  Obcrthl.  der  Apsis  tin- 
den.  Weiterer  Schmuck  fehlt.  An  der 
iVO  S.  eine  rechteckige  gegen  O  halb- 
rund geschl.  Vorhalle.  Aeussere  Länge 
41'  rhein.,  lichte  Weite  des  M.Raums 
I5';V,  lichte  Höhe  desselben  30'.  Görz, 
Weilburg;  Kugler,  Baukunst  2,  4so, 
Note  3. 

Säulenhalle '  unweit  der  vorigen  in  ei- 
nem verkommenen  gothisirenden  Styl  1 57  (i 
(I)  erbaut.  Ticck  mit  12  durch  Spitz- 
bögen verbundenen  Sl. 

So.  (Christas  am  Kreuz  zwischen 

den  Schächem). 

SchLKp.  spg.,  rechteckig  mit  Netz- 
gewölben. —  Hasselmann,  Pr. 

Sohl.  3  Erker  spg.;  1543  neu  beg., 
1549  voll.;  um  1700  grösstentheils ?  neu 
erbaut. 

Gemälde  aus  älterer  Zeit. 

Weiler-Thurm       M.  SSO  von 

Luxemburg. 


1)  Abb.  b.  Görz,  Weilburg;  auch  in 
Denkm.  aas  Nassau  1,  T.  5.  —  9)  Abb. 
b.  Gürz,  Weilburg. 


K.  wie  Aspelt :  Wand-Tabkl.  -  Luxem- 
bourg.  Publications. 

WelniMr  1 1  M.  WS  W  v.  Leipzig,  s. 
Bachstedt,  Blankenhain,  Buchfabrt,  But- 
telstedt, Domburg,  Eisenberg,  Ettersburg, 
Gaberndorf,  Grosscromsdorf ,  Grossobrin- 
gen,  Hopfgarten,  Jena,  Kahla,  Lehnstedt, 
Neustadt  a.  0.,  Niederrosla,  Oberwei- 
mar, Ossmannstedt.  Possendori,  Rudol- 
stadt, Saaleck,  Sacnsenhauscn,  Schloss- 
Nippach,  Sulzbach,  Süssenbom,  Tannroda, 
Troistedt,  Umpferstedt,  Utenbach,  Wohls- 
born. 

A.  Schöll,  Weimars  Merkwürdigkeiten 
sonst  u.  jetzt  1857.  8. 

Nenstftdter  K.  g.  —  Otte,  Gnmdz. 
Stadtk.  g.  um  1400?  einfach. 

Erzgrabplatte  der  Herzogin  Mar- 
garetha t  1-^35,  von  Peter  Mulich  in 
Zwickau  gegossen. 

Triptychon '  (Christus  am  Kreuz, 
zur  Linken  auferstanden  als  Sieger 
über  Tod  u.  Teufel,  zur  Rechten  Jo- 
hannes der  Tüufer,  Luthern  u.  Lucas 
Cranach,  die  neben  ihm  stehen,  auf 
den  Erlöser  am  Kreuz  hinweisend; 
anf  den  Flügeln  die  Stifter:  Kurfürst 
Johann  Friedrich,  seine  Gemahlin  Si- 
bylle v.  Cleve  u.  ihre  3  Söhne  Johann 
Friedrich  der  Mittlere,  Job.  Wilhelm  u. 
Johann  Friedrich  der  Jüngere;  aussen 
die  Taufe  u.  Himmelfahrt  Christi)  1553 
von  Lucas  Cranach  d.  ä.  beg.,  wel- 
cher einen  gr.  Tbl.  des  M.Bildes  u. 
einen  Tbl.  der  Innenseiten  der  Flügel 
ausführte,  nach  seinem  Tode  von 
seinem  Sohn  Lucas,  der  die  inneren 
Flügel  grösstentheils  malte  u.  die  äus- 
seren nach  seinen  Zeichnungen  durch 
Schüler  ausführen  Hess,  1555  (1)  voll, 
gr.,  in  derZeichnug  den  übrigen  Wer- 
ken Cranachs  überlegen.  —  Kugler, 
kl.  Schriften  2,  fiSOf. ;  Schuchardt,  Cra- 
nach 1,  211fl'.;  2,  120. 

3  Bildnisse  in  der  Sacristei  (Dr. 
Martin  Luther  als  Mönch,  Junker 
Georg  u.  Greis)  1572  von  Lucas  Cra- 
nachs Schüler  Vischer. 

S.  Peter  u.  Paul:  Grabstein'  des 
Herzogs  Wilhelm  zu  Sachsen  1482. 
—  Aufsess,  Anzeiger  I,  (JO. 

Bibliothek,  grossherzogiiche.  —  Vor- 
zeit L 


1)  Abb.  b.  Meyer,  Altargemälde;  des 
Mitlelbildea  in  „Vorzeit"  I,  T.  9.  —  2) 
Ab.  b.  Reyher^  monumenta,  n.  34 ;  in 
Thitrmgia  sacra. 


^1$  Waimir  —  WdttMriInnii. 


Sohnitzwerke  ans  den  Kk.  des] 
Landes,  bemalte  n.  vergoldete  Figg. 
g.:  —  Schorn,  Bildschmtserei  8.  13; 
Hess,  Bildwerke. 

Altar  (Maria  mit  dem  Kinde ;  za  den 
Seiten  4  kleinere  weibliche  Hl.  unter 
zierlichi2ii  Wimbergen}  spg.?  —  Hess 
42  t 

2  Lenchterstangen. 

2  Gemälde  im  Vorbau  des  Th.,  aus 
verschiedenen  Kk.  des  Grossherzog- 
thumcs  fMariil  Verkündigung  '  mit 
sjTnboliscnen  Thierfigg.  etc.  ;  Anbotung 
der  Jungfrau  Maria  mit  dem  Christus- 
kinde) g»  15.  J.  sehr  besclukligt.  — 
Pippf,  ovanpol.  Kalender  1S5M,  3S;  vgl. 
Bruckner,  Boitr.  1,  122  fl".;  Hess,  Bild- 
werke 4;^. 

Z  Altarflägel  (S.  Rochus  ou  Huber- 
tus) »  spg. 

Altarstaffel  (AbendnaM)  tas  der 

K.  zu  Ettersburg. 

Gemaldo  (Maria,  2  Engel  u.  Do- 
nator) angeblich  aus  Lucas  Granadis 

frührrfr  Zeit. 

Gemälde  (Adam  u.  Eva)  von  Jo- 
hannes danach?,  kl.  —  Schuchardt 

Bildnisse:  J'riodrich  III  der  Weise, 
Johann I  derBcsiandige,  Johann  Fried- 
ridi  I  der  Grossmüthige,  alle  i  in  gan- 
zer Figur,  1541  in  Luras  Cranachs 
Werkstatt,  wahrscheinlich  von  seinem 
Sohne  Lucas  gemalt,  der  Kopf  Johann 
des  Beständigen  grr»s5tentneils  von 
ihm  selbst?  —  Schuchurdt,  Cranach. 

Friedrich  der  Weise  u.  Johann  der 
Beständige,  in  Lucas  Cranachs 

Werkstatt,  beid»*  kl.  —  Schuchardt. 

S&chsische  Fürsten  u.  Fürstinnen 
von  Lucas  Cranach  d.  j.?  lüOl  (I). 

Federzeichnimgen^  color.  (Trach- 
ten) von  Lucas  Cranach  d.  ft.? 

Jacobskirobliof :  Grabstein^  Lucas 

Cranach  d.  ä.  t  i^^3. 
Kiiiistsainiiiliiiiff  im  Pafaiis: 

Rauchfass  *  von  BrooM  g.  1.  H. 
14.  J.?  7"  h. 

BUtonbeln-T.*  (Maria  mit  dem  Kinde) 
g.  13.  oder  14.  J. 

Abgrtisae  nach  Elfenbeinsc.  des 
Darmst&dter  Museums. 

Gemftlde:  —  Schnchatdt,  Cranach. 


1)  Ab.  b.  Piper,  evangel.  Kalender 
1859,  la  3b.  —  ä)  Abb.  in  „Vorzeit*' 
I,  T.  1;  n,  T.l.  —  8)  Abb.  b.  Hoher, 
Trachten  3,  122.  —4)  Ab.  das.  121;  in 
„Vorxeil"  I,  T.  10.  —  Ab.  b.  Becker 
n.  Hefiier  2,  T.  13.  —  6j  Ab.  das.  T.8. 


2  kl.  fürstliche  Bildnisse  1516  in 
Deckfarben  gemalt,  von  L.  Cranach 
dem  alt.? 

Venus  u.  Amor  1530  von  L.  Cra> 
nach  d.  &. 

Bnistbild  (Johann  der  Bcstäaffige) 
von  demselben,  selir  schön. 

Adam  u.  Eva  von  Jobann  Cranach?, 
Wiederholung  des  in  der  Gothner 
Galerie  befindlichen  Bildes,  2'V'h., 
l'/j'  breit 
Wohnhaus  am  Markt  gegenüber  dem 
Rathh.  g.  1526  mit  dem  Wappen  Lucas 
Cranachs. 

WdiabMifai  V*  St.  O  von  Meissen. 

Martinsk.  g.  —  Schiffner,  Sachsen; 
Sachs.  Bericht  1839,  S.  4. 
TttbU.  g.  15.  J. 

Fitigelaltar  auf  dem  Dachboden  g. 
WeUwasupaeli  V«      N  v.  Clert 

Stefnloreaz  '  auf  einer  Sftule  am 
Wege  nach  WTlwerdingen  16.  J. 
WelMCiskacb  %  hl.  S  v.  W  itzeu- 
hausen. 

K.  ohne  allen  Kuni?twerth  1555? 

Weihwasserstein  g.:  der  obere 
Tbl.  liegt  auf  dem  ffirdinoC 
H  eifiaMribOMi  2  8t  SO  Esch- 

wege. 

K.  Tb.  1577?;  K.  1897  erweitert.  — 

Bach,  K.-Statistik. 

WeiMrnborn  \\  M.  SSO  v.  Frei- 
berg im  Erzgebirge. 
K.:  Denkmal  von  1537.  —  Grosses 
Crucifix.  —  Schifiher,  Sachsen. 
WelMeiiffeto  4  M.  5  t.  HaUe,  s. 
Burgwoben,  Goceck,  Hohenmölsen,  Tie« 
ben. 

Bflsching,  Reise. 

ClarakLK.,  j.  Magasfai,  einfach  g. 

13.  J.  ?  Hk. 

Holzstatne:  Friedildi  der  Stamm- 
ler t  1291,  bemalt 

Stadtk.  spg.  1415  von  Meister  Johan- 
nes  Reynhard  v.  Meissen  beg.  (I).  Hk. 
mit  1  schiffigem  5seitig  geschl.  Chor  und 
einem  If'Th.  ^eckige  Schafte?;  Netzge- 
wölbe, im  M.Sch.  durch  hölzerne  ersetzt. 

Welanenfi««  1  M.  NO  v.  Bcriin. 
EL:  Gemfilde  (Auferstehung)  neben 
dem  Altar  1577.  -  TöUcens  Kunst- 
blatt 182S  S.  141. 
WelMeisMe  Z*U  M.     t.  Eiftirt 
K.  g.? 

*llelMCBtlisirai  V4  St  OSO  von 

Andernach. 


1)  Ab.  in  Luxemb,  Pubhcationa  6. 
T.  8,  r.  4. 
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Wart'Th.  e.  4eckiK,  mit  Zinnen  und 
niedrigem  modernem  Dach. 

QiU'dlinliurR. 

K.  Krypta  vor  1215?  mit  beckigen 
„Pfl,"  u.  rundbogigcn  Gewölben  ohne 
alle  Gurten.  Chor  n.  '  .  Seckig  geschl., 
mit  schlanken  SL  u.  reichverzierten  Spitz- 
bögen.  Sch.  nea.  —  Ldpsig.  Ber.  1829, 
8.  29. 

Altar  mit  vergoldetem  Schnitz  werk. 
Wellber«  2  St.  NNO  v.  Metelen. 

SchL  um  1550.  Ziegelbau  mit  Sand- 
stt'iiiornameuten.  —  Wcstful.  Zeitschr. 
16,  335. 

•Welmlek  V»  8^  AWr  v.  S.  Goar, 

8.  Thurnberg. 

K.  Th.  und  Tbl.  der  K.  spr.;  das 
Ucbrigc  g.   Der  Tli.  mit  sehr  schlech- 
tem neuem  Dach. 
WcBden  8  M.  ONO  t.  Riga. 

K.  rQ.  1281?  ~  Mertens,  T. 

SohL*. 

WradlMUrabA  s.  Windisdilaiibe. 
WenlffMB  2  M.  SW  v.  Ilannovor. 

Sttftsk.  rfl.?  krenafOrmige  Bs.?  ohne 
N  8.Sch.  n.  ohne  S  Krenzarm,  mit  4ecki- 
nm  r.  WTh.  Am  S.Sch.  eine  '  gründe 
ApsiB.  Der  eine  Nonnenempore  entlial- 
tende  Kreuzann  gleich  dem  Chor  spitz - 
bodg  gewölbt,  das  Sch.  flnehgedeekt.— 
Lobke,  Westfalen. 

Wenslser«««  1  St.  SO  v.  Nieder- 
wildungen. 

K  1511?;  erweitert  1687.  —  Bach, 
K.-Staüstik. 

WcrbM  1  M.  N  W  y.  Havelberg,  s. 

Abbendorf  (Nachtr.),  Königsraark,  Lich- 
terfelde, Oberwendemark,  Schönberg. 

AÄer,  Banwerke  L 
Ziegelbauten. 

HL  Oeistkp.  ^  an  0.  anf  der  Stadt- 
maoer  (I31.h  gest.)  roh  n.  nflditera  spg. 
Ischiffig,  '  Bgeschl.  mit  2  Gewölben, 
niedrigen  Kup.  aw.  den  oben  durch  glie- 
derlose  StienMgen  Terbondenen  Sireoen. 
Das  Thiit-mchen  am  schmudtloBen  W 
Giebel  zerstört.  —  A.  79. 

8.  Georgskp.  in  der  Vorstadt  1483 
gest.  ;  1031  zerstört.  —  A.  TO,  Note  2. 

8.  Johannen',  Pfk.^  seit  1160  dem 
Johanniterorden  gehOng,   W  Th.  spr 


ans  dieser  Zeit?,  das  ObergescluKss  rti.  ...  «  u  a  • 

e.  IMO?;  UnterW  J«  &&h..MnnÄn  *"Ji!fr  "* 

ohne  dte  StwbeTiiliirven'i»  »toB«  - 


1) 


b.  Stavenhagen,  Album-  — 


-  9)  Lr.  b.  Adler  f  .  ß.  -  8} 
Abb.  daf.  T.  43.  4C  n.  a  77,  IS. 


Tcrmauerten  reichgewftndetcn,  wimberp- 
überdachten  Pforten  g.  c.  I3l(»  -  2(1?; 
das  Uebrige  reich  spg.  di«;  5  II'  Joche 
von  dem  1412  bog.  (ohcniulige  1)  Bau, 
^  1414;  1431)  ^?,  Chor,  summtlicho 
Scheidebugon  u.  Gewölbe  1440?—  1466 
(1).  Ilk.  mit  .'!  in  einer  Linie  liegenden 
Chorpol vgoueu ,  wovon  das  mittlere  '  «o, 
die  seitudien  */o  construirt,  u.  rechtecki- 
gem portallosen  Th.  vor  dor  H'S.  r.)2' 
rh.  1.  8  Joche,  wovon  3  dem  jüiiRoren 
Chorbau  angehören.  M  :  S  :  J=  ;(2'  <i": 
19'  U"  :  19'  5"  (im  1.  u.  4.  Joch  vonO 
au  ist  J  bedeutend  kleiner).  Die  liöhcn 
von  M  :  S  =  53  :  35'.  Die  Schalke  ganz 
ähnlich  (Ionen  im  Sch.  von  S.  Stephan 
zu  lungonnünde,  nur  etwas  flauer  und 
mit  zierlicherer  Sockelbilduug,  im  Chor 
noch  reicher  u.  doch  nüchtenier  u.  fla- 
cher, aber  schlanker  itiul  mit  schweren 
runden  Deckplatten.  Die  hochbusigen 
Kreuzgewölbe  im  M.Si  h.  buch  Über  den 
reichen,  gegen  die  Schafte  zu  weit  zu- 
rücktretenden Scheidebogen  sieh  anset- 
zend. Das  Aeussere  am  Sch.  mit  Mass- 
werkbändcrn,  die  an  den  Stirnen  der 
Streben,  bw.  diesen  u.  den  Fenstern  liin> 
auf  u.  unter  dem  Dachsims  hinlaufen  u. 
gleich  den  reichen  Gewänden  der  3thei- 
ligen  massweridosen  Fenster  u.  der  Wim« 
bergonportaleaus  abwechselnd  rothbrann 
glasirten  Stücken  gebildet  sind ;  am  Chor 
sehr  einfach.  Die  Streben  überall  mit 
Pultdächern  u.  ohne  alle  Rücksprünge. 
Die  einspringenden  Winkel  zw.  den  Po- 
lygonen unterhalb  der  Fenster  zum  In- 
nern pezogen  und  hier  mit  Okappipon 
Kreuzgewölben,  über  den  Fenstern  aber 
zur  Vereinfachung  der  Dacbanlage  (vgl. 
Opterbiirir:  S.  Nikolaus)  mit  Sticlibogen- 
kappen  überwölbt.  Der  im  Erdgeschoss 
mit  dnem  Tonnengewölbe  versehene  Th. 
aussen  ähnlich  den  Dorfkirchthürmen  b. 
Jerichow  verziert,  das  Glockenhaus  mit 
br.  sehr  läSmln  spitsbogigen  Fenstern, 
die  durch  Zicgeis.'uiloben  mit  rohen  nur 
ans  einer  Ziegelschicht  gebildeten  Knäu- 
fen 2-  n.  3ftich  getheilt  und  im  Bogen- 
fehle  mit  ungegliederten  Kreisen  diffdl- 
brechen  sind.  —  A.  77—79. 

Erzleuohter  '  mit  5  Annen  einfach 
spg.  14S7  (nicht  TS)  von  Herman  Bon- 
st»;de  gegossen  (I),  über  V  h.,  von  3 

Armen 
A.  78. 

Taufkeasel  spp.  1489  von  demsel- 
ben (I)  wannenförmig,  mit  rundem  Fuss, 


1)  AnMss  dü.  9.  78. 
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3\3'  h.,  ohne  Bildwerk.  —  Sotzmann,  1 
Bronzearbeiten;  A.  ' 

Kelch  '  nebst  Patene  von  vergolde- 
tem Silber  spr.  2.  II.  des  13.  J.?,  6V4" 
h.,  mit  gravirtenMedaillonbildem  (bibli- 
sche Darstollungen).  —  Quast  u.  Otte 

1,  H{»ff.;  vgl.  das.  2,53-72-,  Schnaaae 
im  D.  Kunstbl.  IS5S,  lOSflf. 

Kelch,  Nachahmung  des  vorigen  aus 
der  2.  H.  des  16.  J.- Quast  u.  Otte,  I. 

Sohnitzaltar  mit  Flügeln  (Leben 
Maria)  sog.  c.  1470?,  sehr  gr.  und 
prachtvoll,  bemalt  u.  vergoldet.  —  Fio- 
rillo,  Gesch.  2,  l'J7-,  Minutoli,  Deukm.; 
A.  1^. 

Schnitzaltäre ,  mehrere  kleinere, 
mit  Flügeln,  ganz  vernachlässigt.  -  A. 

Glasmalereien  im  Hauptchor  (Sün- 
denfall,  Austreibung  aus  dem  Para- 
dies; Tod  u.  Krönung  Maria;  jüng- 
stes Gericht,  von  grossartigster  Con- 
ception  u.  h.  Schönheit  der  Gestalten 
u.  besonders  der  Köpfe;  Maria  mit 
dem  Christuskinde,  Johannes  der  Täu- 
fer u.  S.  Katharina  unter  reichenTabkln., 
darunter  3  wappcnhaltende  EngeP;  2 
pinzchie  Apostel)  spg.  1467  (I);  femer 
in  den  S.Sch.  u.  S.-Chören  spg.  Reste, 
z.  Tbl.  von  14S7  (I).— Fiorillo,  Gesch. 

2,  lOSff.;  Gessert,  Gesch.  115;  Quast 
u.  Otte  2,  33ff.  (v.  Quast). 
Elbthor'  spg.  um  1450?  mit  kreuz- 

gewölbtem  Thorweg,  der  eine  gezinnte 
Plattform  trägt.  Daneben  ein  mit  Zick- 
zackstreifen von  glasirten  Ziegeln  ge- 
schmückter 60'  h.,  35VV  dicker,  in 
der  unteren  Mauer  11'  starker  schöner 
runder  Th.  *  mit  zurücktretendem  Obcr- 
geschoss,  2  kräftig  reichen  Zinnenkrän- 
zen, kuppelgewölbten  Geschossen,  Trep- 
l>en  in  der  Mauerslärke.  —  A.  70. 
%1'erbiK      M.  SO  v.  Jüterbog. 

Dorfk.  rü.  von  wohlbehauenen  Feld- 
steinen, 1  schiflig,  tlachgedeckt,  mit  schmä- 
lerem Chor,  der  vom  Beb.  u.  der  halb- 
runden Apsis  durch  Spitzbögen  mit 
höchst  einfach  gegliederten  Kämpfern 
geschieden  wird.  —  Otte,  Zinna  S.  56; 
ders.  b.  Puttrich,  Sachsen,  Serie  Jüter- 
bog. 

Werden  1  M.  S  v.  Essen. 
K.*  der  um  799  vom  hl.  Ludger  gc- 


1)  Abb.  b.  Ouast  u.  Otle,  1,  T.  4.  — 
2)  Farbige  Ab.  das.  2,  T.  3.  -  8)  Ans. 
b.  Slmck  u.  Meyerheim  5;  Abb.  b.  Ad- 
ler T.  45.  —  4)  Dgi. ;  dgl.  —  9)  Risse 
n.  Details  v.  Stüler  in  Zeitschr.  I.  Bau- 
wesen 1857  T.  20— 25  u.  Blall  Fim  Text 


gr.  Benedictinerabtei  S75  |  —  hiervon 
die  Gruft  unter  dem  Chor?—;  die  ein- 
gestürzte Kr)  pta,  0  vom  Chor,  10f)9  von 
Abt  Gero  restaurirt  und  f?  H'Thl.  des 
Sch.  nebst   WTh.  einfachst  r.  nach  i 
1119  oder  20;  das  üebrige  edel  tt.  nach 
5  zw,  1255  und  57  während  20  Jahren 
erbaut  u.  12751.  Kreuzförmige  gewölbte 
Pfl.Bs.  mit  *  8  Apsis  am  Chor  u.  flach- 
nindcn  Nebenapsiden  an  der  OS.  des 
Quersch.,  beckigem  Th.  über  der  Vie- 
rung u.  4 eckigem  Th.  über  der  H^'S.; 
b.  Emporen  über  den  Abseiten  und  an 
Langseiten  des  Chors.    Im  Sch.  4  Joche 
(urspr.  waren  2  Doppc][joche  beabsich- 
tigt).   Die  Hauptpfl.  mit  Voriagen  u.  4 
Ecksäulchen.    Die  der  Vierung  ausser- 
dem mit  V,SI.   Die  Zwischenptt.  einfach 
4eckig.    Die  Arcadenbögen  der  S.Sch. 
u.  Emporen  bestehen  aus  je  2  Spitzbö- 
gen, einem  spitzeren  u.  einem  stumpfe- 
ren mit  gemeinschaftlichen  Fusspunkten, 
ohne  weitere  Gliederung.    Die  Kreuz- 
gewölbe sind  spitzbogig,  in  der  Apsis 
noch  rundbogig,  im  Chor  6theilig,  in  den 
Kreuzarmen  Srippig,  im  M.Sch.  recht- 
eckig.  Ihre  Ilippen  ruhen  in  der  Apsis 
auf  je  3  Säulchen    mit  Schaftringen, 
sonst  auf  ausgekragten  Säulchen  mit 
Ringen.   Die  Vierung  hat  l  h.  Seckiges 
Kreuzgewölbe  (imTh.).  Fenster  im  M.- 
Sch. rund  mit  einem  gr.  Spass,  in  den 
S.Sch.  spitzbogig  u.  zu  3  in  eine  Spitz- 
bogenblende gefasst  (hier  jedoch  meist 
g.  erneuert).    Die  reichen  Portale,  die 
Fenster  der  Apsis  und  der  Kreuzanne 
noch  rundbogig.    Die  von  Säulchen  ge- 
tragenen  Emporenöffnungen  paarweise 
in  gr.  gegliederte  Spitzbogenblenden  ge- 
fasst. Dienste  u.  Säulchen  mit  Knospen- 
kapitälern.    Urspr.  schöne  Polychromie. 
Am  Aeussem  über  jeder  S.  des  OTh. 
u.  der  Apsis  l  Giebel.    An  die  TFS.  des 
M.Sch.  schliessen  sich  noch  3  Joche 
eines  gleich  h.  streng  r.  Vorbaues  an 
mit  einer  Empore  gegen  O,  urspr.  nn- 
gewölbt.    Ueber  den  2  O  Jochen  des- 
selben erhebt  sich  der  einfache  4eckige 
WTh.  mit  flachem  Dach  von  IS46.  (Der 
O  Th.  hat  1  schwach  spiralig  gewun- 
denes Faltendach  von  1622.)   Vor  dem 
W  Portal  liegt  eine   gr.  niedrige  ein- 
fache Vorhalle  mit  Kreuzgewölbe,  nur 
gegen  W  geöffnet,  u.  der  Rest  einer  W 
Apsis.   Die  unter  der  O  Chorapsis  ge- 


Sp.  163;  andere  Details  b.  Romberg, 
Zeitsrhr.  1853  T.  27  zu  195;  1  Doppel- 
joch b.  Kngler,  Baukunst  2,  339;  0.\ns. 
b.  Geck,  Abteik. 
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legene  Gruft  des  hl.  Ludger  (•}•  SO'J)  wird 
von  einem  tonnengewölbten  Umgang  mit 
Mogaikfussboden  aus  dem  1>.  J.  ?  umge- 
ben. Der  Umgang  öffnet  sich  gegen  die 
3  Sch.  der  0  gelegenen  br.  Krypta  von 
1051»?  Letztere  hat  einfache  Kreuzge- 
wölbe, getragen  von  4  Granit-Sl.  (mit  ein- 
fach attischen  Basen  u.  korinthisirenden 
Kapitalem  mit  reich  u.  spielend  behan- 
delten Blättern  u.  mit  Karuiesgesimsen), 
flache  Wandnischen,  am  M.Sch.  eine 
Apsis  mit  in  eine  '/sKuppel  auslaufen- 
dem Tonnengewölbe. —  Geck,  Abteik. ; 
Lohde  in  Zeitschr.  f.  Bauwesen  1S57, 
16.1;  Kugler,  Baukunst  2,  SH).  338. 
Steinsarg  des  hl.  Ludger  f  809. 
«.).  J. 

2  Steinreliefs  '  in  der  inneren  Chor- 
mauer (2  Geistliche  unter  r.  SL-Ar- 
cadeu)  roh  r.  2'  h. 

3 Steinreliefs'  über  dem  Ein- 
gang der  Krypta  eingemauert  (11  un- 
ter r.  Arcadcn  sitzende  Hl.-Figg.)  roh 
r.  9Vs"  I.,  r  h. 

Thürsturz  ^  von  schwarzem  Mar- 
mor mit  einem  Relief  (Reh  von  einem 
Löwen  verfolgt)  roh  r.:  IS59  gefunden. 

Relief  im  Eingang  der  Krypta  (Mar- 
tyrium eines  III.)  15.  J. 

Cruclfix  »  aus  Erzguss  r.  II.  J.? 
V,  i'  h..  starr  u.  steif,  doch  nicht  ohne 
Würde. 

Reisekelch  ^  von  Gold  in  der  Form 
dem  Tassilokelch    in  Kremsmünster 
ähnlich,  aber  geschmackvoller  u.  ohne 
Schmuck,  4*.  3"  h.,  die  silberne  Patene 
gr. 

Elfenbeingef&ss in  Cylinderform 
mit  rohen  Reliefs  (Geburt  Christi  und 
die  Hirten,  denen  der  Stern  erscheint) 
antiken  Charakters,  aus  Italien? 

Elfenbeinkasten  mit  Elephanten- 
reliefs  indischer  Arbeit,  in  der  Sacri- 
stei.  —  Weerth. 

l«>rdohl  l  VjM.  i\  W  v.  Plettenberg. 

K.  ähnlich  der  von  Balve,  aber  roher 
u.  ohne  Querscb. ,  mit  2  Jochen,  Apsi» 
den  an  der  OS.  der  S.Sch. ,  äusserst 
einfachen  Portalen.  4eckiger  H'Th.  mit 
schlanker  Spitze.  —  Lübke,  Westfalen. 
Schnitzaltar  (Kreuzigung)  g.  15.J., 

Reste. 

Wandmalereien ,  Spuren  am  Ge- 
wölbe der  Hauptapsis,  r. 


1)  Abb.  b.  Weerlh,  Bildnerei  2,  T.  29 
P.  3.  —  2)  Abb.  das.  F.  5.  —  8)  Ab. 
•las.  F.  7.  —  4)  Abb.  das.  F.  2.  2a.— 
9)  Ab.  da«.  F.  4.  —  6)  Ab.  daa.  F.  6. 


IWfsrkel      St.  NO  v.  Fritzlar. 

K.Th.  g.  4eckig,  ohne  Strebepfl.  Eine 
Schallöffnung  hat  2  von  einem  (ältern) 
einfachen  Würfelknaufsäulchen  getragene 
mit  je  2  Nasen  besetzte,  am  Gewände 
mit  Kugeln  geschmückte  Spitzbögen.  — 
F.  u.  L.  Uoffmann,  Pr.  Pr. 

Malereien  am  Kreuzgewölbe,  nicht 

bedeutend,  übertüncht.  —  F.  Hoffmann. 
Werl  2  M.  \V  v.  Soest,  s.  Bremen, 
Westhönem. 

Pfk.  g.  2.  H.  des  14.  J.?  Hk.  von 
edelcu  Verhältnissen,  mit  schmalen  S.- 
Sch., Ischiffigpm  3spitig  geschl.  Chor  u. 
jüngerem  4eckigom  H  Th.  mit  Zopfdach. 
Im  Sch.  5  Joche,  ninde  schlanke  Schufte 
mit  je  4  Diensten,  woran  polygone  Sok- 
kel  u.  blattlose  Kapitaler.  Ueber  letz- 
teren setzen  sich  die  Dienste  der  S.Sch. 
fort  und  tragen  die  Gewölberippen  erst 
über  einem  2.  Kapitäl.  An  der  AS.  eine 
Art  Kreuzanii,  dessen  4  Kreuzgewölbe 
auf  einem  M.- Schalte  ruhen,  im  Chor 
z.  Tbl.  kapitällose  Dienste.  Unter  den 
Fenstern  mit  Fischmasswerk  sind  die 
Wände  im  Chor  und  in  den  S.Sch.  mit 
Masswerk  geschmückt.  —  Lübke,  Wcstf. 
Altarbaldachin  im  O  des  .S  S.Sch. 

derb  spg.,  von  4  Pfl.  getragen. 
Kirchhofslateme  einfach  g.  seckig. 
WernlKerode  2>/,  M.   WSW  v. 
Halberstadt,  s.  Ilsenburg,  Osterwick. 

Büsching,  Reise. 

S. Nikolaus  r. ?  mit  Holzdecke,  der 
Sseitig  geschl.  Chor  mit  Kreuzgewölbe. 
Hochaltar  mit  Schnitzwerk  u.  Ge- 
mälden auf  Goldgnind. 

S.  Silvesterk.  mit  1  Th. ,  gerad  ge- 
schl. Chor  u-  jüngeren  S.Sch.,  Holzdek- 
ken  über  allen  Räumen.  < 
Grabsteine  z.  Thl.  13.  J.? 
Grabmal  des  Grafen  Heinrich  von 
Weniigerode  1429.  —  Aufsess,  An- 
zeiger I,  H)l. 

*Rathh. '  spg.  1494-98  von  Thomas 
Hilleborch  erbaut  (I);  der  0  Anbau  I5S4. 
Sehr  interessanter  malerischer  Fach- 
werksbau mit  2  Seckigen  schlank  be- 
helmten P>ker-Then.  zu  den  Seiten  des 
Eingangs  u.  mit  Holzstatuen  (Maria  u. 
andere  Hl.)  unter  den  Balkenköpfen. 

Wohnh&nser '   von  Fachwerk  spg. 


1)  Abb.  b.  Pultrich,  Sachsen  II,  2, 
Lief.  31.  32,  T.  2;  T.  10,  F.  I.  II.  IV; 
Ab.  b.  Geiwiii,  Bauwerke,  II.  2.  —  2) 
Ab.  eines  Hause»  von  1510  und  Details 
eines  andern  b.  Geiwitz,  Bauw. ,  H.  2; 
Anss.  b.  Puttrich  T.  3.  4. 
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16.  J. ;  andere  mit  aatUdsirenden  Details 

10.  II.  IT.  .T. 

Sohl,  modern,  mit  bedeatenden  Re- 
sten aas  den  15.  u.  Iß.  J. 
Werther  ^'4  M.  A^W^'v.  Bielefeld. 

K.  1510  (I  am  S  Portal).  —  Wigand, 

Archiv  1,  2,  130. 

M  erwick.  2  M.  SO  v.  Yix^rn. 

S.Martin  unbedeutend  g.  £.  des  U. 
J.  —  Schayes,  hisi. 

Pfk.  g.  nach  1 13^2  neuerbaot  Ein- 
fache Bs.  von  edeln  Verhältnissen,  ohne 
Cbonimgang,  mit  runden  Schäften,  Stre- 
bebögen u.  schunem  4ecldgeni  W*Gx,*^ 
Schm/rs.  Iiist. :  dessen  memoire. 

Grabmal .  licclur  v.  Meriadcc  f  1498 
mit  seiner  Gemahlin,  von  blauem  Stein ; 
an  der  Innern  S.  in  Blenden  3  Mön- 
che. —  Messaijcr  1S42  S.  60  IT. 
WeMlL«      M.  N  T.  Borken. 

K.  spg.  Ziegelbau  mit  BansteindetailB. 
—  Zehe. 

WMel  63  4  M.  .V  g.  W  V.  Düsseldorf, 
s.  Bndberg,  Calcar,  Dorsten,  Drewenack, 
Marienthal,  Menzeln,  Orsoy,  liees,  lihein- 
.  berg,  Ringan^erg^  Straelen,  Xanten. 

Weorth,  BOdnerei  2,  S.  9£;  Speck  u. 

Sunkfl,  Pr. 

Dominicanerk.,  j.  kathol.  Ilauut-Plk., 
nach  1  1354  hergestellt  vom  Graten  Die- 
trich V.  d.  Mark  (f  140r.).  —  W. 

Keloh  '  von  stark  vergoldetem  Sil- 
ber spg.  E.  des  15.  X?  8V4"  h.  Am 
ripassfnss  6  Passionsscenen  nobst  der 
ürabicgung  in  ciselirten  Rclicftigg. 

S.  Martin  g.  .^jochige  Hk.  von  Hau- 
stein mit  3jochigem  %  geschl.  Haupt- 
chor Q.  4eckigen  Nebenchören.  Schafte 
Seckig.  Im  Sch.  fehlen  die  Gewölbe. 
Der  Chor  hat  zierliche  Auskragungen 
mit  je  einem  runden  Dienst  mit  Kapital 
und  sehr  npatis  Fenstermasswerk.  — 
Sp.  n.  S. 

Lenohter'  von  Stein  spg.,  8*/»' 

schön. 
Chorstühle  spg. 

Tafelgemälde  (Leben  Christi)  spg. 
S.Matena  spg.  112<J  beg.  Ziegelbau 
ndtSandsteiudetails :  Tb.  u.  IFS.  v.  Bruch- 
steinen. Bs  nluio  (,»ii(TSch.  mit  '.\  ^  » 
geschl.  Sch.  11.  Icckigcm  Tb.  übor  der 
»FS.  Im  M.bcli.  0.  N  S.Sch.  je  9 ,  im 
S  S.Sch.  S  .Forbo,  ausserdem  je  3  ne- 
ben dem  Th.  Ungleichseitig  Seckige 
Sdiftfte  Bit  eingehen  Geefmen  und  je' 


1)  Abb.  b.  Weerth  T.  21,  F.  8.  8  a.— 
9)  Abb.  b.  Statk  Oagewitter  1S9, 1. 2 
(im  Test  irrig  nach  Oberwesel  vertelst). 


2  Diensten.  M :  8  :  J  =r  34>  4 :  20Vt : 
1 7  '  3'  rhoin.  Im  M.Sck.  sehr  kl.  '/jrunde, 
z.  Tbl.  kreisförmige  Fenster.  Der  aus- 
serordentlich schlanke  schöne  Tb.  mit 
gegen  das  M.Sch.  u.  S  S.Sch.  geöffneter 
Halle  u.  gr.,  mit  dem  Portal  ein  Ganzes 
bildendem  W  Fenster,  hat  3  Geschosse, 
wovon  die  2  oberen  jederseits  3  Mass* 
werkblenden  u.  auf  ausgekragten  SHul- 
chen  ruhende  Eckfialen  schmücken,  und 
am  Fusse  des  sehr  h.  oben  Secldgen 
Holzhelmes  eine  Zopfigalefie.  —  Spi  n. 
S.;  W. 

„Kp."  nahe  der  vorigen  g.  mit  '/i  8- 

eckigem  Chor;  Ziegelbau  mit  Back.'^tein- 
details;  B'Giebel  zierlich  decorirt.  Ver- 
baut. —  Sp.  u.  S. 

S.Willibrord,  K.  dor  !ir,3  in  ein 
Nonneukl.  verwandelten  Pranionstraten- 
serabtei  Averdorp  (llHl  t|,  j.  evangriL, 
K.,  spg.  Hau-  u.  Bruchstembau.  Gross- 
artige 5schi£äge  Bs  mit  nicht  vortreten- 
den Kreuzannen,  Umgang  u.  Kpp.-Kranz? 
um  den  '  s  peschl.  Chor  u.  leckigem  W 
Th.  V^oni  Chor  nur  der  öscbiftige  Lang- 
bau u.  der  Schluss  des  M.Sch.  ausge- 
führt Im  Sch.  u.  Langchor  je  3  Joche. 
M  :  S  :  S  :  J  =  33  :  22  :  19V4  :  C.  19'rbein. 
S.Sch.  sehr  niedrig,  M.Sch.  von  h.  Tei^ 
hältniss.  Die  Schaite  nmd,  gegen  das 
M.Sch.  mit  :5fachen  kapitälgeknuiten 
Diensti  II.  iri'uen  (lie8.Seb.  mit  einfachen 
runden  I)ii  n>,i('n  besetzt.  Die  zwisdion 
den  S.Sch.  rund,  ohne  Dienste,  aber  mit 
Kapitalem.  Die  an  der  Vierung  kreuz- 
förmig mit  4  Erkdienston.  Die  Gewölbe 
im  M.-  u.  Quersch.  nicht  ausgeführt;  die 
der  S.Sch.  reich  netzförmig,  an  der  08. 
des  Quprscb,  mit  doppolt  über  einander 
befindlichen  liippen  (nach  dem  System 
des  Chorgewölbes  in  Lttwenslein)  und 
gewundenen  Reibungen.  Uebcr  den  ein- 
gemauerten Schäften  des  Choipolygons 
ausgekragte  Strebepfl.  iHe  8.8ch.  mit 
dem  M.Sch.  parallelen  Satteldächern. 
Der  A  Kreuzarm  mit  1  gr.  Fenster  und 
reichem  Qiebel,  der  5  ndt  Rn88.-GiebeL 
TVt  über  der  B'S.  aufsteigende  mäch- 
tige Th.  ähnlich  dem  der  Matenak.,  aber 
statt  des  Hdms  mit  von  Fialen 
bencm  niedrigem  Walmdach.  —  W. ;  Sp. 
u.  S. ;  Köh.  DombL  1S44  Nr.  99  f.  (Prisacl. 

Aosaer  obigen  Kk.  sind  nodh  dcTU. 
übertünchte,  profaniiteSSIegdidcTeAiii- 
den.  —  Sp.  0.  S. 

JohaxiniteroQBltlnml  (ll9t  iMt) 
1418  U).  -  W. 

BaOuL  nleh  v.  sierlidi  ng.  ISQO— 
96  orkoodliGh  von  Heister  Oeuss  erbaot ; 
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IS56  fast  ganz  restaurirt.  Stattlicher 
3stöckiger  Bau  mit  Eselsrückenwimber- 
gen  über  den  Fenstern  dos  2.  Geschos- 
ses, Zinnonkrönung  u.  einfacher  Kück- 
seite.  —   Sp.  u.  S. ;  ilhistr.  Zeitg.  2S, 
401  mit  Ana.;  Quast  u.  Otte  1.  140. 
Gemälde  (Eidleistung  vor  Gericht) 
angeblich  von  Johann  v.  Calcar.  — 
Becker,  Malerschule  .'178. 
■Wohnhäuser  spg.  Ziegelbauten  mit 
Staffelgiebeln,  meist  einfach,  mit  ausge- 
kragten Schornsteinen.  —  Sp.  u.  S. 
Kirchthür  mit  geschnitztem  Orna- 
ment g.,  ähnlich  der  an  der  K.  zu 
Calcar,  j.  au  einem  Hause.  —  Bock, 
diesen berK  s.  Kleiuwesenberg. 
WeMrniKein  Va  St.  .S'  v.  Dohna. 

Schl.Portal  157:».  —  Sachs.  Mittheil. 
Wenieniie«  2 '.'4  M.  OSO  v.  Rends- 


burg. 

K.  g.  1  schiftig  mit  Ilolzdecke,  der 
ziemlich  I.  höhere  geschl.  Chor  mit 
Gewölben,  l  »'Tb.  —  Hasselmann,  Pr 
Schnltzaltar,  liest  hinter  dem  jetzi 

gen  Altar,  g. 

Holzfigg.  auf  dem  K.-Boden  (Chri- 
stus am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes)  c 
2'/'»'  h  »  g- 

Westerburs  2^4  M.  iV  W  v.  Hal- 
berstadt. 

Burg  ü.  u.  g.,  stattlich,  mit  rundem 
TL  u.  noch  benutzter  Kp.  —  Kiemeyer, 
Westerburg. 

We«tercr5nlnseii  s.  Klostergrö- 
ningen. 

WeaterkappelD  l ' ,  M.  WN  W  v 

Osnabrück,  s.  Osterberg,  Kecke 
K.  r.  —  Becker,  Nachträge. 

U'estrrland  5  M.  W  v.  Tondern, 
auf  Sylt,  s.  Keitum. 

Nikolaik.  riL?  mit  schmälerem  recht- 
eckigem Chor  und  isolirtem  polygonem 
Th.  —  Hasselmann,  Pr. 
Altar  g. 

WenterwiK  H»V,M.  .V  IT  v.  Viborg. 

S.  Theodgard,  K.  des  II  10  gest.  Au- 
gustmerkl.,  spr.  1197  voll.  Bs.,  in  deren 
Arcaden  4eckige  Pfl.  u.  je  2  sehr  kurze 
öl.  m  weiten  Abständen  wechseln.  Sl.- 
Baaen  attisch,  mit  Eckblättem,  Knäufe 
ntiach'-,  mit  kurzen  Eckabschnitten,  Ilan- 
keuichmuck  an  den  S.-Flächen,  derb- 
geghederten  Deckplatten.  Flachgedeck- 
ter Ziegelbau  ?  —  Fergusson,  handbook 
A  930;  Kugler,  Baukunst  2,  590;  Minu- 
toh,  Drontheim  45;  dänisch.  Vitruv  2, 

76  f. 


Weathaufl  1 St.  NW  x.  Heldburg. 
K.  14CG,  später  Öfters  theilweise  re- 


parirt  1500).  Th.  mit  Zopfdach.  — 
Brückner,  Landeskunde. 

ll>Hthanem  (Westtünnen?  3'.  St 
O  y.  Wf'rl).  ' 

K. :  Monstranz  von  Silber,  g.  —  Gie- 
ters. 

IVestrem  s.  S.  Denis-Westrem. 

'Vi  M.  A'A'H'v.  Marburg, 
s.  Melnuu,  Niederasphe,  Treisbach. 

K. '  des  1015  gegr.  adligen  Jungfrauen- 
stifts frg.  2.  Va  des  I.'J.  J.V;  Th.  spä- 
testg.  I5()f}  (I)  heg.    Kreuzförmige  Hk. 
mit  I schiffigem  Vio  geschl.  Chor  und 
rechteckigem  Th.  vor  der  IfS.  des  M.- 
Sch.    Im  Langchor  P     in  den  Kreuz- 
armen je  2 ,  im  Sch.  5  Joche.    M  :  S  : 
r  =  ^"^''^  :  l  'tV, :  133/4'  rhein.  165'rhein. 
1.  ;  M.Sch.  im  Innern  40' h.;  Th.  mit  dem 
Helm  255'  h.    Die  25' h.  runden  Schafte 
haben  je  4  runde  Dienste  u.  Knospen- 
kapiiäler  mit  durchweg  runden  einfach 
gekehlten  Deckplatten.  (Statt  der  Knos- 
pen sind  es  meist  nur  runde  oder  poly- 
gone  Stengel;  die  Kapitaler  der  2  W 
bchaftpaare  sind  glatt.)   Die  mit  derH. 
ihrer  Länge  nach  innen  gezogenen,  hier 
nicht  gegliederten,  durch  Tonnengewölbe 
verbundeneu  Streben  sind  mit  je  3  durch 
kl.  Kehlen  verbundenen  Diensten  be- 
setzt, von  welchen  die  viel  dünnereu 
seitlichen  sich  in  den  Schildrippen  un- 
verändert u.  ohne  Unterbrechung  fort- 
setzen, während  der  mittlere  auf  seinem 
Knospeukapitäl  mit  runder  Deckplatte 
die  mit  einem  Birnstab  zw.  '/,  Kehlen 
gegliederten  Gurt-  u.  Kreuzrippen  trägt. 
Die  Nebeudienste  setzen    mit  ninden 
Sockeln    auf  einem    Rückspning  der 
Wandpfl.  in  Jj'  Hube  auf.   An  den  Schäf- 
ten tragen  die  Dienste  nur  die  Gurtrip- 
pen und  den  mittleren  Tbl.  der  aus  2 
rechtwinkUgen  Absätzen  frg.  gegUeder- 
ten  Scheidebögen,  (die  gleich  den  S.Sch. 
Gewulben  gestelzt  sind),  während  die 
Kreuznppen  auf  dem  Schaftkem  auf- 
setzen   Die  etwas  jüngeren?  M.Sch.- 
Gewnlbe  haben  ähnlich  gegliederte  Rip- 
pen u.  stärkere  aus  dem  Rechteck  pro- 
fihrte  Gurtbögen.    Im  Ganzen  zeichnet 
sich  das  Sch.  durch  edle  Verhältnisse 
bei  der  grössten  Einfachheit  aus.  Die 
2theUigen  Fenster  mit  Flachprofilen  ha- 
ben mit  spitzen  Klecbögen  überdeckte 


1)  Risse  u  Details  b.  Siatz  u.  Unge- 
wiuer  172—175;  weitere  Details  b.  Un- 
gewiiter,  Lehrb.  T.  4,  159;  9,  241  u  a- 
10,  257;  II,  360ii.rt;  17,  46fi;  19,  54c| 
22,  586  n.  a.  Ä;  25,  620.623  4;  28,660. 
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Felder  u.  im  Bogen  einen  gr.  3pass  obne 
weitere  Durchbrechung  der  Zwickel.  Im 
wenig  älteren  Quersch.  und  Chor  sind 
sämmtliche  Dienste  in  der  M.  ihrer  Höhe 
durch  reich  protilirte  Ringe  mit  den 
W'andpti.  und  den  Schäften  der  Vierung 
verbunden.   Im  Chor  sind  die  in  den 
Ecken  einzelnen,  an  den  Langsciten  zu 
3  gnippirten  Dienste  mit  zierlichen  Knos- 
penkapitälem  versehen,  auf  deren  poly- 
gonen  Deckplatten  Brustbilder  (worunter 
die  Evaugclistenzeichen)  aufsitzen,  um 
den  Rippenanfang  zu  vorstärken.  Die 
Sockel  sind,  wie  überall,  rund,  ohne 
Hohlkehlen  in  der  Gliederung.  Die  wul- 
stigen Schildrippen  ruhen  auf  Säulchen 
uiit  rundon  Kapitälchen  u.  auf  derFen- 
stersohlbauk  aufsitzenden  Sockeln.  Die 
Fenster  u.  Rippen  sind  wie  in  den  S.- 
Sch.,  nur  dass  in  ersteren  der  Bogen, 
statt  mit  einem  gr.,  hier  mit  3  kl.  3päs- 
sen  gefüllt  ist.   In  den  Kreuzarmen  set- 
zen die  Schildrippcn  neben  den  nur  aus 
einem  dicken  geschärften  Wulste  gebil- 
deten Gurt-  u.  Kreuzrippen  auf  demsel- 
ben Dionstkapitäl  auf  u.  die  in  Blenden 
liegenden  Fenster  der  OS.  haben  Stich- 
bogenblenden,  die  der  Giebelseiten  aus 
dem  14.  J.  haben  einfache  Spitzbogen- 
thüren  mit  schlicht  frg.  Gliedemng  im 
ter  sich.   Am  sehr  einfachen  Aeussem 
zieht  sich  nur  der  Sockel  um  die  Stre-. 
ben  herum.    Von  den  Pultdächern  der 
selben  steigen  am  Chor  mit  Köpfen  ge 
krönte  Lisencn  als  Träger  der  emfachen 
Wasserausgüsse  zum  nüchtern  profilir- 
ten  Dachsims  auf,  unter  dem  ein  in 
Roth  u.  Grün  gemalter  fast  r.  Blattfries ' 
hinlauft.    Die  (urspr.  nur  an  den  Lang- 
seiten vorhandenen)  Streben  des  Quer- 
sch., welches  dem  Einsturz  drohte,  sind 
(nebst  der  W  Steinempore ,  der  Kanzel 
u.  a.)  das  Werk  der  Restauration  Un- 
gewitters.   Die  des  Langhauses  haben 
keinen  Rücksprung.    Der  Dachsims  des 
Sch.  zeigt  kräftig  schwere  Gliederung. 
Kafsimse  fehlen.    Der  von  Quadern  er- 
baute Th.  (an  der  K.  besteht  das  Mauer 
werk  aus  kl.  Bruchsteinen)  hat  2  nie 
drige  u.  1  sehr  h.  Gcschoss  mit  schwa- 
chen diagonal  gestellten  Eckstreben,  so- 
dann ein  stark  zurückspringendes  mit 
•l  Giebeln  gekröntes  niedriges  Geschoss 
u.  einen  ungemein  schlanken  unten  4-, 
oben  Seckigen  schönen  Holzhelm.  Sok- 
kel  u.  A Portal  sind  reich,  die  übrigen 
Gesimse  u.  Fenstergewände  meist  sehr 
nüchtern  spätestg.  gegliedert.   Das  In- 

1)  Ab.  b.  Siair  u.  Ungewiller  174,  4. 


nere  der  K.  zeigt  einfach  kräftige  Be- 
malung'. —  Josti,  Vorzeit  182",  274; 
F.  Döpping,  die  K.  zu  Wetter  i.  Ober- 
hess, etc.  ISfiO.  8. 

Taufatein  >  frg.  von  6  auf  hegen- 
den Löwen  nihenden  Säulchen  getra- 
gen, deren  Knospcnkapitäler  sich  am 
Rande  des  '/ikugligcn  Beckens  fort- 
setzen.   1860  restaurirt. 

Wand-TabkL  g.  11.  J-,  verstüm- 
melt, bemalt.  . 

Chorgesttihl '  g.  Ufi6  (1),  noch  m 
sehr  reinen  Formen,  an  den  Wangen- 
stücken mit  ReHefs  (Heilige,  Wein- 
reben, Masswerk  etc.)  geschmückt 
Evangelienptüt  von  Holz  15S1. 
Altargemälde  (einzelne  Heilige  auf 
Goldgrund)  g.  mit  Mayuskelinschriften ; 
restaurirt. 

Wandgemälde '  im  Chor  (Maria  mit 
dem  Christuskinde  in  streng-statuari- 
scher Haltung  in  einer  Flammenglorie, 
von  2  Engeln  gekrönt,  steht  vor  einem 
reichen  Teppich  unter  einem  spg.  Bal- 
dachin; unten  knicen  in  viel  kleinerem 
Massstabe  die  Stifterinnen  des  Kl.  Al- 
mudis  u.  Digmudis  in  schwarzer  Or- 
denskleidung) 2.  H.  des  15.  J.?  — 
Döpping  S.  17. 

Sohl,  Reste  nächst  dem  Oberthor  an 
der  Ringmauer,  mit  Rundbogenfries.  — 
Döpping,  K.  z.  Wetter  14  f. 
WeUer,  Dorf,  V,  M.  SW  v.  Her- 
decke. 

K.  r.  —  Otte,  Grundzüge;  Harkort, 
Gesch.  d.  Dorfs,  d.  Burg  u.  d.  Freiheit 
Wetter.  1856.  8.  ^^.^ 
M>tter,  Freiheit,  V,  M.  OAO  v. 
W'ottor,  Dorf. 

K.  g.,  mit  r.  Resten.  —  Otte,  Har- 
kort, a.  a.  0.0. 

H'eiterburs  » ,St.  OAO  v.  Arolsen. 

Burg  ( I  :ioO  zuerst  genannt) :  nur  Mauer- 
werk und  2  alte  Keller  sind  erhalten; 
jetziges  Wohngebäude  1576.  —  Curtze, 
Waldeck  629  f. 


Wcttln       M.  S\V\.  Halle  a.  d.S. 
K.  g.? 

Metzlar  P/i  M.  WSW  v.  Glessen, 
8.  Altciiborg,  Hermannstein,  Hohensolms, 
Kalsmunt,  Naunheim,  Weilburg. 

C  h  e  1  i  u  s,  Chronik  von  Wetzlar ;  K  u  g- 
Icr,  kL  Schriften;  Frhr.  v.  Ulmen- 
Btcin,  Gesch.  u.  topogr.  Beschr.  der 


1)  Detail  da».  172,  9.  —  2)  Abb.  dts. 
109,  1—3.  —  8)  Abb.  das.  177.  184,  9. 
—  4)  Ab.  b.  Sial4  u.  L'ngewiiler  176. 
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K.  fr.  Reichsstadt  W.  1802—10.  3  Thle.; 
Ungewitter,  Lehrbuch,  bes.  3S7 ; 
ders.  Pr. ;  Wigand,  Beilriige  1,  'MVA 

Stiftsk. '  S.  Maria  (um  7S4  gest. ;  897t) 
Chor  frülig.  mit  r.  Erinneningen  2.  V. 
des  1;?.  .1.  ;  .S'KrPuzarin  u.  .S' S.Sch.  dgl.. 
unmittelbar  nacli  dem  Clmr;  .V  Kreuz- 
arm  edel  g. ,  etwa  seit  1;jOo?;  imterer 
Theil  des  Thurnibauos  noch  etwas  streng 
g.  (nach  Chelius)  beg. ;  A  S.Sch.  u. 
M.Sch.  g.  etwa  um  K{:io?:  oberer  Tbl. 
des  .V  Th.  I  12:<  voll,  mit  liarockdacli 
von  15«>l;  Rest  eines  früheren  Tb.- Haues 
r.  2.  H.  des  12.  J,? — Kreuzförmige  Hk.. 
mit  Iscbiftigem  Chor  u.  H  'I  hm.  22i»* 
rbein.  1..  I2s'  br.:  Th.  Hü  ' h.  Der  Chor 
von  .'<ehr  merkwürdiger  origineller  An- 
lage hat  in  seiner  O  ^ geschl.  lliiHto 
ein  Joch  von  der  Breite  des  M.Srh., 
hohe  2tbeilige  Fenster,  ähnlich  denen 
der  Elisabetlik.  zu  Marburg,  darüber 
zw.  den  Strebepfl.  ein  von  Kragsteinen 
getragenes  Gesims  u.  spitze  Giebel  mit 
■<tbeiligen  ü.  Arcadenfenstern.  In  der  W 
etwas  breiteren  Hiilfte  mit  2  rechtecki- 
gen JcK'hen  ist  der  untere  Theil  der 
Wand  (ohne  Zweifel  der  Chorstflhle  we- 
gen) ganz  glatt,  die  Fenster,  mit  aus- 
gekragten l*fosten  und  mit  zahlreichen 
Schafiringen  an  den  Säulcben  des  tie- 
fen Gewündes,  verlängern  sich  nach  un- 
ten als  Blenden  bis  zu  einem  Gesimse, 
über  welchem  ein  Umgang,  zu  beiden 
Seilen  jener  Blenden  mit  ebenso  um- 
fassten  rechteckigen  Oeffnungen  verse- 
hen, hinläuft.  Aussen  ist  vor  den  Fen- 
.stern  (also  viel  weiter  oben)  ein  2.  Um- 
gang, mit  je  'i  auf  4eokigen  gefasten 
Pfeilerchen  ruhenden  spitzbogigen  Ton- 
nengewölhnn,  wovon  das  grösste  (mitt- 
lere) das  hier  gliednrlose  Fenster  ein- 
schliesst.  Die  Details  sind  in  boidon 
Hälften  des  Chors  ganz  gleich.  Wenig 
vnrtretendo  mit  einem  Dienst  besetzte 
Wandjjfeiler  werden  vom  reichgeglieder- 
ten Kafsims  umzogen  (der  nur  in  der  IV 
II.  etwas  höher  liegt,  woselbst  auch  der 
PH.  sammt  dem  Dienst  sich  erst  unter 
dem  Gesims  auskragt),  wobei  sich  das 
Profil  au  den  Diensten  verwandelt.  Au 


1)  Abb.  (Skizzen)  b.  Kngler  2,  lfi5.  168 
— 177;  Ans.  h.  Lange,  .\n»g.  10;  Details 
auch  b  Kugler,  Kniikiinnt  3,  2.3^-  242; 
andere  (vom  Chor)  b.  Ungewiller,  l.ehrb., 
14,  350  u.  n.b.  301.  352;  17,  437  ä;  20, 
629  u.  n — r;  Inneres  des  5  Kreuze»  dns. 
2.'),  022. 


dem  die  Wandpfeiler  u.  Dienste  umzie- 
henden Kapital  besonders  schönes  Laub- 
werk. Die  weit  vortretenden  Rippen 
mit  Binistäben  zw.  Hachen  Hohlkehlen 
u.  Plättchen.  Die  Dienstsockel  nach  Art 
des  spätesten  Ucbergangsstyls.  Zu  den 
S.  des  Chors  niedrige  wenig  jüngere  An- 
bauton mit  spg.  Kreuzgewölben.  —  Im 
.S  Kreuzarm  ein  halbes  Srippiges  u.  ein 
rccbteckigos  Kreuzgewölbe;  nach  innen 
vortretende,  mit  einem  runden  Dienste 
besetzte  Strebepfl.,  unterwärts  verbun- 
den durch  eine  aus  Spitzbögen  u.  Staf- 
feln combinirtc  Auskragimg  und,  über 
ihren  reichen  Laubkapitälem ,  durch 
tiberhöht  spitzbogige  Tonnengewidbe; 
unter  den  hohen  2-  u.  :uheiligen  Fen- 
stern, mit  einem  oder  mit  3  Kreisen  im 
Bogen,  ein  innerer  Umgang;  ein  zweiter 
durch  Rüstbalken  herstellbarer  über  den 
Kämpfergesimsen  der  Gewölbe.  Die  Eck- 
strebepfl.  erheben  sich  neben  dem  Gie- 
bel als  schlanke  4eckige  Tbürmchen, 
oben  mit  Ecklisenen,  4  Giebeln  u.  spit- 
zen Helmen  versehen.  3  tiefe  spitzoo- 
gige  Blenden,  von  eckigen  Pfeilercben 
getragen  (wie  am  H'Tbeile  des  Chors), 
steigen  bis  zum  Giebelrande  auf.  Au 
der  O  Wand  Liseuen,  rouianisirendc  Ge- 
simsfriesc  und  Dachsims.  In  der  Ecke 
gegen  den  Chor  ein  noch  sehr  r.  Tbürm- 
chen. —  Der  -V  Kreuzarm  mit  2  recht- 
eckigen Kreuzgewölben ,  iiusscreu  Stre- 
ben ,  gr.  vorzüglich  schönen  Fenstern 
mit  Wimbergeu  von  edelster  Bilduug. 
Der  Schaft  an  der  Vierung  stärker  als 
an  der  NS.,  mit  8  aus  dem  runden  Kern 
sich  zierlich  lösenden  Diensten,  concavpo- 
lygonen  Sockeln,  Kragsteinen  neben  den 
I)ienstkai)italeni.  Einfach  schön  geglie- 
derte Rippen.  Der  Dachgiebel  durch 
einen  Walm  ersetzt.  Im  Laughaus  4 
Joche  (im  W  steht  noch  der  alte  r. 
Thurmbau.)  M  :  S  :  J  =  33V,  :  H''  4  :  21' 
rbein.  Die  Schafte  hier,  wie  an  der  SS. 
der  Vierujig  rund .  mit  4  runden  Dien- 
sten, zw.  welchen  sich  bei  den  M  un- 
mittelbar unter  dem  Laubkapitäl  4  junge 
Dienste  auskragen.  Die  Deckplatten  an 
den  S  nuid,  an  den  A'  z.  Tbl.  polygon. 
Die  zu  schwachen  Schafte  durch  das 
weite  M.Scb.-Gewölbe  auseinandergetrie- 
ben. Die  Scheidebögen  im  S  noch  ro- 
manisirend  (?) ,  die  Rippen  im  S  S.Sch. 
kräftiger,  im  S'  leichter  gegliedert,  mit 
Birnstäben,  im  M.Sch.  nur  mit  Hohl- 
kehlen u,  Plättcheu.  Die  Fenster  des 
S  S.Sch.  2theilig,  wie  die  des  Chors  u. 
S  Kreuzanns  mit  Fasen  und  Säulchen 
gegliedert.    An  die  in  .spitze  Pyramiden 
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auslaufenden  Streben  schliesst  sich, 
gleichwie  am  Chor,  zu  beiden  Seiten 
eine  gegliederte  Lisene  an.  Ueber  je- 
dem Fenster  ein  Giebeldach.  Im  N 
S.Sch.  gr,  4theilige  Fenster,  deren  Glie- 
derung zunieist  der  des  A'  Kreuzarms 
entspricht  (nur  ohne  Knpitül  an  den 
Rundstübeu).  Am  S  S..Sch.  ein  sehr 
merkwürdiges  Portal  mit  2  neben  ein- 
ander befindlichen  Kieebögen ,  darüber 
ein  g.  gegliederter  Rundbogen  u.  Giebel, 
zu  den  Seiten  u.  darüber  Statuen  unter 
Baldachinen.  Die  If'The.  nihen  im  Innern 
auf  reichgegliederten  Schäften,  der  S  ist 
an  der,  über  dem  N  Portal  befindlichen 
Blende  und  oben  an  den  Streben  mit 
Masswerk  verziert.  Der  M  Th.  nur  in 
dem  untern  Theil  der  Mauern  vorhan- 
den, das  U' Portal  dennoch  schon  mit 
Sc.  versehen.  Im  Innern  der  K.  hinter 
den  H'Then.  steht  z.  Tbl.  noch  der  r. 
Thurmbau  einer  viel  kleineren  K. ,  ein 
Basaltban  mit  Sandsteindetails,  Lisenen 
u.  ungegliederten  Bogenfriesen,  jeder  Th. 
an  der  S.  mit  einem  halbrund  vorsprin- 
genden Treppen-Th.  versehen.  Zw.  den 
Then.  1  von  kräftig  gegliedertem  Rund- 
bogen eingefasstes  Doppeipnrtal des- 
sen Bflgen  auf  dem  mit  4  Vögeln  aus- 
gestatteten KapitiU  einer  Sl.  zusammen- 
treffen. Im  Bogenfeld  2  wild  geschwun- 
gene Bänder  u.  ein  Bogenfries. 

Lettner-  vor  dem  Chor  g.  edelster 
Styl,  leicht  und  anmuthig  1.  H.  dos 
14.  .1.,  mit  schönen  Sc.  (Anbetung  der 
Könige,  Ueilige,  Engel,  dann  als  Trä- 
ger der  Giebelschenkel  höchst  leben- 
dige und  vollendete  Phantaaicgestal- 
ten)  >. 

Tanfatein  im  N  S.Sch.  r.  gross, 
mit  Ilufoiscnbögen  in  Hachem  Relief. 
Steinsc.  g. 

am  Portal  des  S  S.Sch.  (am  Giebel 
der  thronende  Weltrichter,  über  ihm 
2  Engel  mit  einem  Spruchband;  zu 
den  S.  des  Giebels  Kain  u.  Abel  mit 
ihren  Opfergaben;  über  der  Thür  die 
hl.  Jungfrau  mit  dem  Christuskinde-, 
zu  den  S.  der  Thür  4  Heilige)  frübg, 
mit  r.  Erinnerungen,  um  125U? 

am  S  Th.- Portal  (im  Tympanon 
Christus,  angebetet  von  Maria  u.  Jo- 


1)  Ans.  b.  Kuller  S.  168;  auch  in  Hes- 
sen Baukiinüt  2.  451);  Abb.  b.  Drcmrke 
u.  LassBuU  F.  1$  19.  — 2)  .-\bb.  b.  i)tal7. 
u.  Ungewiller  2,  120.  127,  1—5.  —  3) 
Kine  Ab.  b.  Kugler  S.  177;  2  andere  b. 
Slatz  u.  Ungewitier  127,  4.  5. 


haiuies,  nebst  2  kl.  Engeln,  roh;  an 
den  Gewänden  Statuen  der  Evange- 
listen u.  des  hl.  Jacobus,  mit  trefi- 
lichcn  Motiven:  am  besten  die  Ma- 
donna am  Pfosten)  g.  um  1331». 

in  der  Blende  über  der  Thür  (Ecce 
homo,  Maria,  Johannes,  Engel)  g.  et- 
was jünger,  ohne  höheren  Werth. 

am  n  Portal  (Krönung  Maria,  An- 
betung der  Könige,  tüchtig  handwerk- 
lich; in  den  Bögen  die  klugen  u.  die 
thörichten  Jungfrauen ,  Patriarchen 
oder  Propheten  in  sehr  kl.  Figuren; 
am  Pfosten  Maria,  von  edler  Fülle  u. 
grossem  Liebreiz)  g.  14.  J.  —  Schnaa- 
se  r.,  r)3(i. 

HolzBO.  im  Innern,  bemalt: 

Pietas  in  einem  riesigen  Schrank  im 
i>  Kreuzarm  g. ,  Maria  von  würdiger 
Anlage,  der  Leib  Christi  sehr  uiiss- 
lungen. 

Cnicifix  mit  Maria  u.  Johannes  im 
iV  Seitenbau  des  Chors  gut,  streng 
stylisirt,  der  abgebrochene  Kopf  Chri- 
sti schön. 

Christus,  das  Kreuz  tragend,  u.  Si- 
mon von  Cyrene,  Statuen  im  ,S"  Kreuz- 
ann, manierirt  g. ,  ohne  Kunstwerth. 

Maria  mit  dem  Kinde  im  Chor,  um 
1500,  nicht  bedeutend. 

Wandmalereien   in  den  Blenden 
am  S  Quersrh. -Giebel ,  in  der  2.  II. 
des  15.  J.  erneuert.  Reste. 
H'eiiieliitburic  s.  Wefolsburg. 
%l'««%  er  I  St.  S  \V  v.  Paderborn. 

K.:  Kelch  ,.r."  —  Giefers. 
%%'eyd»  3  M.  O  v.  Neustadt  a.  0.,  s. 
Ilohonloubcu,  Langenweizendorf,  Milden- 
furt, Mosen,  Niebra,  Triebes,  Veitsberg, 
Wöhlsdorf. 

Puttrich,  Sachsen  J,  2.  Lief.  15 f.; 
Klopfleisch,  Denkm.  35—50. 

S.Peter  rü.?  mit  einem  elliptischen 
u.  einem  Kreisfenster.  —  K. 

Wiedenk. '  »  Bau  u.  Tbl.  des  Sch. 
spr. ;  das  l'ebrige  streng  g.  A.  d.  14. J.? 
1  schiffige  Ru.  mit  allein  gewölbtem  ''n 
gcschl.  Chor  und  2  M  Then.  Im  Chor 
runde  Wanddienste.  Per  innerste  Thl. 
der  Triumphbogengliedenmg  von  Säul- 
rhen mit  4eckigcn  Laubkapitälem  ge- 
tragen. An  der  .SS.  des  Sch.  Lisenen. 
nmdbogige  Fenster  und  Friese,  an  der 
AS.  1  vennauertes  Rundbogenportal  mit 
schuppenverziertem  Bogen.  Im  \V  1  r. 
Radfenster,  zw.  den  Then.  eine  Vorhalle 
mit  Resten  eines  Rippengewölbes.  Von 


1)  Ans.  b.  Puliricb,  T.  10.^ 
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AM  Umb.  wut  tbuot  tL  nur  in  nntern 

TU.  prh.iltpn.  —  K.;  P. 

Wandgemälde '  iu  der  Yorlialle 
fTod  Marift  in  Oesenwart  der  Apostel 

und  oines  Engels,  der  ihre  Seele  in 
^  Gestalt  eines  Kindes  dem  oben  in 
^Mnem  Rand  erscheinenden  Heiland 
hinaufreicht)  ü.  A.  des  l.t.  J.?,  voll 
Leben  u.  mannigfaltiger  Cliarakteri- 
,  stik,  fast  nnr  noeli  in  Umrissen  erhal- 
t  ten,  5  Apo-trl  ganz  zerstört!  Falten- 
wurf gro8^artig|  Köpfe,  Arme  u.  Uiinde 
gut,  (osse  temeeht  geseichnet. 

SoM.'  Der  gr.  Th.  sehr  einfach  r.? 
mnd  mit  Zinnenkrünung ,  einem  ebenso 
behandelten  zurücktretenden  Uberge* 
scbos8  u.  einem  beckigen  g.  Steinhenn; 
das  Uebrige  modern  mit  ^.  Rosten. 

Th.  U.  Vorhalle  eines  tieb.iiides  hin- 
ter dem  Rathh.  mit  r.  Resten  u.  Wand- 
malerei. —  Lisch  in  Voigtl&nd.  Jahres- 
ber.  22—24,  ä.  135. 
WMtevtob  */4  M.  NW  r.  Um- 
Idrchen. 

Maxienk.  „sehr  alt'*,  mit  bcmcrkeus- 
«erthem  Taufstein,  TabkL  iL  Olaagenil- 
den.  -  Bärsch,  Eifel  1,  213. 
ll'lekesle  ^4  M.  W  y.  Unna. 

K.  Q.  Hk.  mit  sciunalen  8.Sch.,  t  schif- 
figem geradscbl.  Chor  u.  r.  WTh.  aus 
dem  12.  J.,  mit  Walmdach.  Niedrig 
ipitsbogige  Kreazgewölbe  mit  auf  Pila- 
stem  ruhenden  br.  Gurtbügen  und  auf 
£ck-SL  mit  spr.  Kapitülera  ruhenden 
Bippen.  In  den  8.8ctt.  noch  rundbogige 
Qoergtirtcn.  Fenster  spitzbofrig ,  zu  2 
oder  i  gekuppelt,  von  Bicudea  umiasst, 
deren  Bogen  swischen  ihnen  auf  Krag- 
ttcinen  mhen.  Chor  im  Innern  zierlich 
feschmflckt  mit  King-Öl.,  vortretenden 
Klceb«gen,  von  8fttilcheii  umgebenen 
Ferntorn,  rosettcnartipm  Schilden  an 
den  Kippen.  2  6'PorUilc,  das  grössere 
mit  kleebogiger  Oeffiiung.  —  Lflbke, 
Westfalen. 

Wlckeristh  1  St.  SO  v.  Dalilen. 

K.  spg.  Ziegelbau  mit  Hansteinmate- 

rial  von  einem  fhüteren  Ban. — Weerth, 

Bilduerci  2,  2. 

WiebreehtalsAissen  1  St.  WO 

T.  Nordheira. 

K.'  des  in:W)?  gegr.,  I2li>  urkniullich 
zuerst  erwiihuten  Cisterzionscrnounenkl. 
8.Maito  KL  gowOlbte  Bs.  oboe  Qnench. 


1)  Ab.  h.  Klopfleich  T.  4.  5.  - 2)  Ans. 
b.  Futiricb  T.  lö.  —  Abb.  in  fisu- 
«lenkm.  Nierlerssehs.  1,  T.  47.  48;  Gr.  b. 
Brtancberf,  Arebir  184U,  T.  2  an  134. 


ndt  S  gleich  L  Seh.,  an  die  aidi  S  haih- 

runde  Apsiden  unmittelbar  anschliessen. 
92'  rhciu.  1.  2  Doppe^oche  mit  wech- 
selnden Pfl.  und  81.;  im  t  weiteres 
Doppelioch  mit  der  Nonnenempore,  die 
sich  über  dem  nach  W  offenen,  von 
aussen  4eelrigen  Wendeltreppen  flaoUr^ 
ten  Paradiese  fortsetzt.  M  :  S  :  2  .1  = 
22  Va  :  c.  Kl  :  21'/,'  rhciu.  Höhen  vouM: 
SarS«',  , :  \v/^\  Die  nur  «»/s*  höh«" 

PH.,  im  .Sl.Sch.  durch  rund-  lulcr  kaum 
merklich  spitzbogige  lilendbugen  ver- 
bunden, tragen  mittelst  rechtecinger  Vor- 
lauen  nebst  den  Sl.  die  niedrig  sjiitzlx  - 
gigeu  Arcaden.  Von  den  4  Si.  gleicht 
keine  der  andern.  3  haben  runde  Stbn- 
me .  von  denen  der  kürzeste  u.  dickste 
schwach  venüugt  ist,  und  unten  ausge- 
kehlte Kn&ufe  mit  sierlieh  spfttestr.  Blftt- 
teni.  I)io  attisirende  Dasis  u.  die  Deck- 
platte der  verjüngten  sind  stark  gothi- 
sirend  gebildet  Die  4.  8L  ist  ron  un- 
ten bis  oben  übereckstehend  Seckig,  mit 
schwerem  gegliedertem  Kapital.  Die 
spitzbogigen  rippenlosen  Kreui^wOlbe 
haben  zw.  den  i)oppeljochen  br.  Gurten, 
getragen  Yon  Pilastem,  wovon  die  des 
M.Sch.  ausgekragt  sind.  In  jeder  Sehild- 
wand  1  .  an  der  IFS.  der  Empore  2 
Uundbogenfenstcr.  Pd.-äimsc  noch  streng 
r.  ünter  der  Empore  1  niedriges  Kreuz- 
u.  (über  dem  Paradies)  1  eingestürztes 
rechteckiges  Tonnengewölbe.  Hinter  der 
Vorhalle  ein  zierliches  Si^tzbogenportal 
mit  3  Paar  s(  liDUon  ringumfassten ,  z. 
Tbl.  ausgekragten  Säulchen  in  den  Ge- 
wänden u.  mit  einem  Rundbogenfries  u. 
feinen  Blättern  am  flach  gicbelti  rniigen 
Sturz.  Aeusseres  schmucklos.  Am  A' 
S.Sch.  eine  rechteckige  höhere  ein&ch 
g.  Annenkp.  mit  einem  Kreuzgewidbe 
vom  E.  des  14.  J.  —  Grotefend  u.  Hase 
in  Baudeukm.  Niedersachs.  1,  183—190. 
Kanzel '  von  Stein  am  .V  Waiulpll. 
zw.  den  Apsiden  auf  4eckigem  Posta- 
ment, auf  welches  von  der  Hauptapsis 
her  3  Schwungstufen  hinaufführen,  V 
rund  vortretend,  mit  4  Kleebogenblea- 
dcn  u.  einer  spitzovalen,  dick  tkber- 
tüncht! 

Grabstein"^  in  der  g.  Kp.:  Herzog 
Otto  der  Quadc  f  1394,  sehr  verstüm- 
melt; 1860  restaurirt 
Kloster  an  der  .YS.  der  K.,  Reste  an 

den  Wohn-  und  Wirthscliaftsgebäuden 

des  Pftchtem. 

1)  Ana.  in  iiiiiHJenkm.  Niedersacha.  1, 
190.  -  2)  Ab  b.  Brtnaenberf,  Ardkiv 
1940,  T.  1  SQ  134. 
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Wieck  VtM.  WSWv.  AltenUxchen, 

Bogen. 
K.  spg. 

ü'lrdenbraek  W      SSW  t.  Gtt- 

terslob,  s.  Rheda,  Stromberg. 

Capitelsk. '  S.  Aegidius :  Qaerscb.  n. 
Nebeuapsiden  ü.;  Chor  streng  frg.;  Sch. 
einfach  g.  Kreuzförmige  lik.  mit  3  7- 
seitigen  ChOren  an  der  OS.  des  Quersch. 
Die  Chöre  reich  und  consequent  durch- 
gebildet, mit  je  8  mit  Knüpfen  besetz- 
ten Wulstrippen  auf  Ecksäulchen,  spitz- 
und  kleebogigen  Sl.-Arcadeu  unter  den 
Fenstern,  der  Hauptchor  mit  Streben  u. 
trg.  Fenstern.  Die  kreuzförmigen  Pfl. 
der  Vierung  mit  je  4  Eck-Sl.  Kreuz- 
gewölhe  im  Quersch.  spg.?  ohne  Rippen. 
Sehr  niedriges  Sch.  mit  br.  S.Sch.  (M : 
SMS0;2bVs'  rhein.),  Seckigen  Schäf- 
ten ,  runden  Wanddiensten  u.  Kreuzge- 
wölben. Gurtbögen  der  S.Sch.  u.  Schei- 
debögen einfach  4eckig,  Kreuzrippen  mit 
Bimstab.  Giebeldächer  über  den  S.Sch. 
Moderner  R'Th.  —  Lübke,  Westfalen-, 
Speck  u.  Sunkel,  Pr. 

Sedüe  im  Chor  von  Stein  frg.? 
Wand-TabkJ.  da.selbsi  spg. 
TttbU.  im  y  Kreuzarm  spiltcstg., 

sehr  gr.  und  reicher  Geckiger  Tb.  — 

Sp.  u.  S. 

Taofistein  spg.,  Sockig,  ähnlich  de- 
nen in  der  Bustorfor  Stiftsk.  xu  Pa- 
derborn u.  zu  2^'ieheim. 

]Ioii0tnuis  g>  —  8p.  n.  S. 
KLK.  g.  14  ...  (I  an  der  5S.)  3jochige 
Hk.  mit  1  schiffigem  geschL  Chor, 
schmalen  8.8ch.  tu  gern  emschaftHchem 
Dach.  Runde  Schafte  mit  poglicdfiton 
Kapit&lem,  runde  Wanddienäte,  Kreuz- 
gewölbe mit  gut  gegliederten  Rippen. 
Gurtbögen  des  M.Scb.  so  stark  als  die 
Scheidebögen.  Einfache  Streben.  Spg. 
Fenstermasswerir.  —  Speck  und  Sun- 
kel Pr. 

wiediemiM  M.  SO  v.  Wechsel- 
bun. 

K.  mit  2  r.  Portalen. 
Wlcfelatede  2  iL  NNW  von  Ol- 
denhui^ 

K.  r.  —  H.  A.  Maller,  Bene  und 

Hnde. 

WlenliAiuien  1V«M.  OSO  v.  Celle. 

K.*  des  c  1226  gegr.,  1233  bestaUg- 
ten  Cisterzienser- Noniionkl.  H'Thl.  g. 
1307—9;  0  Thl.  g&nzlich  modemisirt; 
Kpp.  1356—1442.  Isdiiffiger  Ziegelbaa 


1)  Skizzen  b.  Lübke.  Westfalen  T.  0. 
—  Ü)  Ahl),  b.  MiihoO,  Archiv  il. 


mit  geradem  Schluss  im  O  ii.  einer  h. 

überwölbten  Nonnenempore  im  W,  — 

Spiel,  Archiv  1,  288;  Lisch,  Jahrb.  25, 

7}  Mithoff,  Archiv  II. 

Steinstatae '  neben  der  Thür  zum 
Nonnenchore  (Markgräfin  Agnes  von 
Landsberg,  2.  Gemahlin  Herzog  Hein- 
rich des  Langen  v.  Sachsen,  t  Viifi) 
trefflich, 

2  Kelohe  (Abb.)  nebst  Patenen  g. 
15.  J,,  der  eine  1468  (1),  einfach;  ein 
3.  mit  U  Medaillons  am  Fuss. 

ChorstUJile  anf  der  Nonoencm* 
pore  g. 

Ewige  Lampe  mit  Geckigem  bül- 
zem  GehSuse  spg. 

Schnitzaltäre  g.,  einer  von  1519. 

Teppiche':  Tristan  u.  Lsolt  (T.  6) 
2.  H.  des  14.  J.  —  Propheten;  Jagd- 
scenen  (T.  7)  E.  des  14.  J,  —  Legende 
des  hl.  Thomas,  A.  des  15.  J.  (T.  8), 
der  vorzüglichste.  —  Ein  orientalischer 
Toppich  (T.  u.  10).  Dieabrigenia 
Kl.  selbst  gefertigt? 

Malereien'  an  Wänden  u.  Gewöl- 
hon  (alt-  und  neutostaincntliche  Ge- 
schichten, Marty  rien)  g.  l.II.  d.  14.  J.; 
14SS  übermalt.  Handwerksniäsjiig. 

Qlasmalereien  spg.  A.  des  16,  J, 
von  Alheid  Schräders. 

Klostergebände  thefls  g.,  theils  1550. 

Der  an  der  A  S.  der  K.  gelegene  Krcuz- 
gaog  28töckig,  mit  2  Höfen,  der  H  IhL 
des  N  Flogen  im  Erdgeschoss  rfl.  Zie- 
gelbau, im  Obcrgpschoss  etwa?;  jünger, 
mit  schönen  st.  Fenstern,  die  ilbrigen 
Thie.  gegen  O  bin  ranebmend  jünger, 
■/..  Till,  villi  Fachwerk  !.'>.=) I  erbaut.  Ifier 
eine  gr.  Ueihe  mit  Holz  getiifelter  Zel- 
len mit  anf  Olas  gemalten  Wajppen  vom 
E.  des  lü.  J.  —  Lisch  a.  a.  0.  lof 
Schränke  und  Truhen  z.  Thl.  ae- 

schnitzt  n.  mit  schönen  Eisenbeschl&- 

gen  verziert. 

Allcrheiligenkp.  an  dem  ilio  Höfe  tren- 
nenden Kreuzgangsflügel  g.  sw.  1422  u. 
74?  mit  Kreuzgewölbe,  sehr  kl. 

Wandgemälde  (Christus  u.  0  Engel 

am  Gewölbe,  das  Uebrige  fast  un- 

kenntlich). 

Glasmalereien      ( Verkün(h\ninL; , 

Kreuzigung,  Auferstehung,  S.  Michael}. 
IVIepli«  1%  M.  JV^IFt.  Gaidelegen. 

K.  wie  in  Vielbaum.  —  Adlar. 
Wlesis  8.  Oberwiesa. 


1)  Ab.  des.  8.  6.  —  8j  Abb.  dM.  T. 
n_in.  —  n)  Abb.  das.  T.  4.  6  —  4) 
Ur.  da«.  S.  &. 
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Wleabadeii  M.  iV  v.  Mainz,  s. 
Bicltrich,  Clarenthiil,  Eberbach,  Idstein, 
Kidrich,  Laogenscbwalbach,  Schierntcin, 
Sonnenberg. 

G.  H.  Ebhardt,  Gesch.  u.  Beschreib, 
d.  St.  Wiesbaden  1S17.  S. 

Stadtk.  '  S.  Mauritius  (S.  J.  ?)  spg. 
I4ss  gegr.;  1547  u.  lö(»l  >;  1717  im  In- 
nern barbarisirt,  wobei  die  letzten  llestc 
der  alten  Schafte  u.  Gewölbe  verschwun- 
den sein  mOgen;  1850  5.  Urspr.  :J.schif- 
fige?  Ilk.  mit  Ischiffigom  * 'sgeschl.  Chor 
n.  älterem  4eckigcm  Th.  vor  der  WS>. 
\io'  1.  Fenster  "itheilig.  Chorstreben 
mit  Satteldächern.  —  Nassau.  Denkni. 
H.  I,  S.  1. 

Grabsteine:  Imagiua-,  Gemahlin 
König  Adolfs  von  Nassau,  t  131*4, 
aus  Klüstor  Ciarenthal,  g.  —  des  M. 
Ekelin  f  l'iS2:  der  leidende  Heiland 
am  Eussc  seines  Kreuzes,  an  der 
äusseren  Chonnauer.  —  Graf  Philipp  P 
V.  Nassau- Weilburg  7  1429,  aus  Cla- 
renthal.  —  Graf  Adolf  III  v.  Nassau 
Wiesbaden  t  1511.  —  Seine  Gnmah- 
Un  Margaretha  f  1501,  beide  '  spätestg. 
Bibliothek:  Deckel  eines  Pergaraent- 
codcx  (Visionen  der  hl.  Ilildegardis 
t  1170)  mit  Beschlägen  =^  aus  dem 
14.  J.V 

Manuscripte  mit  Miniaturen:  Vi- 
sionen der  hl.  Hildegardis;  dgl.  der 
hl.  Elisabeth. 
Gemäldesammlung:  Bilder  der  alt- 
deutschen u.  aliflaiidrischcn  Schulen. 
Haseum  im  herzoglichen  Schi. 

Grabsteine:  Graf  Dyther  III**  von 
Katzenelnbogen  t  1276,  aus  der  zer- 
störten Claren-Kl.-K.  zu  Mainz ,  sehr 
conventioneil.  —  Diether  IV  ^  zu  Kat- 
zenelnbogen t  KU 5,  ebendaher,  schön. 
—  Graf  Philipp  zu  Nassau  t  l5G(i, 
vom  Bildhauer  Christoph  gefertigt, 
aus  der  Stadtk. 

Ziegel  vom  Fussboden  der  Stadtk. 
g.,  ein  zierliches  Muster  bildend. 
Holzsc.  g. 

Hochaltar  aus  der  ehemaligen  Ab- 
teik.  zu  Marienstadt  mit  reichen  be- 
malten Sc.  u.  Fltigcln  15.  J.? 

Glasmalereien  g. 


1)  (ir.  u.  Ansii.  in  Nass.  Denkm.  H.  1, 
T.  1.  2.  -  2)  Ab.  das.  T  3,  F.  l.  — 
J|)  Ab.  das.  1,  T.  3,  2.  —  4)  Abb.  das. 
T.  4.  —  5)  Abb.  b.  Becker  u.  Hefner  1, 
T.  58,  G—I.  —  6)  Ab.  b.  Hefner,  Trach- 
ten l,  68.  —  7)  Ab.  daselbst  2,  US;  b. 
F.  U.  Müller,  Beiir.  1,  T.  17  tu  S.  62. 


Rathh.  barock  1609,  theils  Stein-, 

theils  Fachwerksbau  mit  Erker,  Giebeln, 
Sc,  bemalt  u.  z.  Tbl.  vergoldet.  — Eb- 
hardt 

Mlesehowa  P/iM.  IFiY  If'v.  Beuthcn. 

EL  spg.  A.  des  16.  J,  ?  Steinbau  mit 
isolirtem  Thurm.  —  Luchs,  Schlesien. 
WicsenliiirK  2  St.  WSW  v.  Beizig. 

K.  ü.  1  schiffig,  mit  Quersch.  —  Otte, 
Handb. ;  dessen  Gnindzüge. 

Wieaeiibiirff  V>  St.    WSW  von 

Wildenfels. 
K.:  Epitaph  der  Margaretha  v.  Lin- 
dau t  15tj8,  von  Lucas  Cranach  d. 
j.  1568.  —  Otte,  Handb. 

^Wlesenfeld  2  M.  S  W  v.  Franken- 
berg. 

K.  spg.  Ischifßg,  3scitig  geschl. ,  mit 
rundeu  Diensten  u.  reichverzierten  Stre- 
ben, j.  ohne  Gewölbe  u.  ohne  Feuster- 
stabwcrk.  Neben  der  AS.  1  gr.  4ecki- 
ger  Th.  ohne  allen  Schmuck  mit  flachem 
Dach.  —  Speck,  Pr. 

Wildenbruch  l  M.  55H'v.Bahn. 
Sohl.  „spg.  1382".  —  Mertens,  T. 

Wlldcnfel«  V!.  St.  SO  v.  Zwickau, 
s.  llärtensdorf,  Schönau,  Wiesenburg. 

SohL  1521  umgebaut,  mit  vielen  filte- 
ren Resten.  —  Schiffner,  Sachsen. 
l¥iide«hou«eii  \  TA.  SW  v.  Bre- 
men, 8.  Visbeck. 

K.  ohne  alles  Ornament.  Der  untere 
Tbl.  besteht  aus  Granit^cschieben ,  die 
nach  aussen  behauen,  innen  aber  roh 
gelassen  sind,  der  obere  aus  Ziegeln. — 
Zehe. 

Wildungen  s.  Niederwildungeu. 

Wllheinisltauaen  1  St.  WSW  y. 

Münden. 

Glsterziensemonnenk.  '  r.  12.  J. 
Flachgedeckte  kreuzförmige  Bs.  mit  run- 
den Apsiden  an  dem  Chor  u.  der  0  S. 
der  Kreuzarme,  c,  95'  rhein.  1.  Neben- 
apsiden,  Giebel  des  Quersch.,  S.Sch.  zer- 
stört. Arcaden  u.  Fenster  des  Sch.  ver- 
mauert. Im  Sch.  je  4  Arcaden,  in  wel- 
chen Sl.  mit  je  einem  Pfl.  wechseln.  Die 
Sl.  haben  vereinfachte  attische  Basen 
mit  Eckblättem,  blattgeschmücktc  Wür- 
felknäufe u.  abgeschmiegtc  Deckplatten. 
Die  Pfl.-Simse  sind  ähnlich  wie  in  S. 
Mauritius  zu  Köln.  Die  Oberfenster  ste- 
hen über  den  Stützen  der  Arcaden.  Der 
Rundbogenfries  derApsis  ruht  auf  Kopf- 
kragsteinen.  W^eiterer  Schmuck  fehlt. 


1)  Abb.  in  Bandenkra.  Niedersachsens 
1,  81  u.  T.  19  (Stock). 
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l  M.ll'v.  Cassel. 
In  der  Ep.  der  1793  beg.  nLowen- 
burg". 

Grabmal  (Ilolzrolicf)  des  Pfalzgra- 
fen  Sij;fried  v.  Orlamünde,  Stifter  des 
Kl.  Ilerrenbreitungcu,  j  IU  I,  aus  der 
dortigen  K.,  geringe  Handwerksarbeit 
▼on  1528,  mit  drin  falschen  Todesjahr 
1124.  —  Dalli  m  Justis  Vorzeit  Ihn 
a  226  mit  Ab. 

2  Altargemälde  an  der  O  S,  der 
8.Sch.  aas  der  deutschen  Schule  des 
16.  J. 

Glasmalereien  aus  versfliiedenen 
hessischen  Kirchen,  nanieutlich  von 
Obernkirchen ,  Immenhansen ,  Dago- 
bertshausen n.  der  Stadtk.  zu  Uers- 
feld, g.  14.  u.  15.  J.,  Bruchstücke  (z. 
TU.  noch  nicht  anfgcstellt). 

WlllicliMaC«te  bei  Klostemth. 

Burg  \  Rn. 
It  lllcbadesseii  3  M.  OSO  v.  Pa- 
derborn. 

K.:  Kelch  g.  —  Giefers. 

ReliqoieBkasten  von  vergolilotom 
Silber  r.^  auf  dem  Dediel  der  seg- 
nende Fleiland  umgeben  von  den  Evan- 
gelistenzeichen. —  Becker,  Nachträge. 

Wlllemhaiisen       M.   WSW  v. 

Krensbnrg. 

K.  p.  1 5.  J.  ?  Die  Kreuzgewölbe  ruhen 
auf  4  treistehenden  Pfl.,  die  des  Chors 
Bind  xentört  —  Bach,  Kirchenstatistik. 

Willi»  12  M.  O  V.  Königsberg  i.  Pr. 

Aimenkp.  g.  —  Mertens,  T. 
mrilanack.  2  M.  SSO  v.  Perleberg, 
8.  Hsfelberg. 

Wallfahrtsk.  g.  llinim Wesentlichen 
voll. ?;  W Tb.-Bau  älter,  vor  oder  nach 
(  1383;  Gewftlbe  1525  (l).  Grossartiger 

Ziegelbau,  in  der  allgemeinen  Anlage 
ganz  ähnlich  dem  Dom  zu  Stendalj  aber 
grösser  n.  reicher.  M.Sch.  im  Lichten 

.IT'/a'  br.,  h.  An  den  runden  Schäf- 
ten schräge  Bänder  von  schwarz  ^asir- 
ten  Ziegeln,  4  schräg  canneltrte  Dienste, 
die  oben  durch  kl.  Blenden  mit  Giebeln 
in  2  Reihen  tiber  einander  verbunden 
sind,  reiche  Basen  u.  Kapitaler.  Die 
Dienste  der  meisten  Schafte  noch  mit 
kl.  Zwischengliedern.  Die  S.Sch.  mit 
Rundbogenblendeu  statt  der  Kpp.  und 
aussen  mit  einem  j.  fast  ganz  zerstörten 
Umgang,  der,  mit  Kron7ii<>wön»en  über- 
deckt, die  btrebon  diu  <  hin :ich  und  mit 
der  K.  durch  Thüren  verbunden  war. 
Die  Abseiten  d«r  OS.  der  Krenmme 


1)  Ans.  b.  SeJkupkms,  BMne^  T.  6i 


noch  vorhanden.  Die  unteren  Räume 
der  i\  als  Sacristei  dienend.  Die  Ni- 
schen unter  den  Chorfenstem  rundbogis, 
der  darüber  befindl.  Fries  ohne  SchmiMS. 
Der  Th.  über  der  H  S.  des  M.Sch.  — 
lUlKching,  Reise;  Kugler,  Baukunst  3, 
4ij:i;  Lisch,  Jahrb.  17,  387;  t.  Onast» 
Stendal;  Mertens,  T. 

Tanfstein  von  Sandstein  g.,  Seckig. 
Steinlenchter '  g.  15.  J.  h.,  säu- 
lenfi innig ,  mit  4  Löwen  am  Fuss,  \ 
übereckstehenden  halben  Fialen  am 
Schaft  n.  baachigen  BIAttem  am  Ka- 
pital. 

Steinstatuen  im  Chor  (lieilige)  g. 

SolmitBaltar  (Maria,  Apostel,  Hei- 
lige) mit  Flfigelgemftlden  auf  Gold- 
grund. 

Gemftlde  im  Chor  (legendarische 
Darstellungen)  15.  J.?,  noch  voriian- 

den. 

GlaamalereteB  (biblische  a.  legen» 

darische  Darstellungen,  Apostel,  Hei- 
lige, ^Va)lpen)  schnn  g.  um  1-143. 

lliits  2  ,j  M.  ^W  g.  W  V.  Diekirch. 
Untere  Stadtk. :  Grabstein  in  einer 

Sacristei:  Anna,  geb.  Gräfin  von 
Manderscheid-Kail  1 15ö9.~B&r8ch, 
Eifel  2,  2,  217. 

IVinnellm*«  Vt  St  IT  t.  Eis- 
leben. 

KIJL  r.,  mit  5  O  Apsiden,  ähnlich 
wie  PaoUnzeUe,  1121  gast;  Rn.  —  Ad- 
ler, Pr. 

It'lndeckesi  IV«  M.  NXW  v.  Ha- 
nau, 8.  Eichen. 

K.  g.?;  1506  enreitert  —  Bach,  K.- 
Statistik. 

*Sohl.-Thorbaa  g.  Die  spitzbogige 
Einfahrt  von  ansgehragten  mnden  Thon. 

flankirt.  Ru. 

Wlndhelns  V4  M.  WS  W  v.  Loccum. 

K.  einfhch  r.  12.  J.?,  IschifBff  mit  ge- 
radem Chorschluss,  Kreuzgewölben,  de- 
ren Gurtbögen  aof  Pilaslcm  ruhen,  und 
4 eckigem  Th.  mit  Satteldach.  —  Lflbke, 
AYestfalen. 

Schnitzaltar  (Kreuzigung  u.  sechs 

Passionssceneu)  tretflich  g.  15.  J.  mit 

innigen  u.  anmnthigen  KOpfon,  bemalt 

u.  vergoldet. 

Wlssdlaehlfsub«  V«  M.  NO  von 

Altenbnrg,  Sachsen. 
StihL*  Rnss.  mit  stark  g.  Erinnerun- 

1)  (Jr  n.  An*,  h.  Onnsi  M.  One  2.  T- 
Ib,  4.  —  Ü)  Anss.  b.  TuUncb,  Sachsen 
ly  2,  Uet  13f.,  T.  11.  12. 
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;  der  8eckige  Tbiirm  neu 
M.  WS  IV  V.  Geisenheim, 


Rhabanus  Mau- 
,  ?  r.  verändert ; 

Pcriod.  ßlätlcr 


gen  1532  voll, 
rostaurirt. 
Winkel 

3.  Mittclhcim. 

Graaes  Haas  '  von 
ms  erbaut;  im  11.  J 

:*p:\ter  verunstaltet.  — 
|s5H,  271  ff. 

Winnen  1  M.  MO  v.  Staufenberg. 

K.  „lange  vor  der  Reformation.'"  — 
Hach,  K.-Statistik. 

«Winningen  1  M.  S  fl' v.  Coblcnz . 
Th.  r.  4cckig,  mit  VValnulacb. 

Wipfra  2^,  M.  N  g.  O  v.  Arnstadt. 
K..  Schnitzaltar  spg.  ?  — Hess,  Bild- 
werke 41. 

WIpperfArfH  M.  0\0  v.  Köln, 
s.  BrcckcrtV'lil,  Maricnbcidc. 

Ptk. '  S.  Nikolaus  h(»chst  einfach  r. 
mit  ü.  Verändeningcn.  Gcwülbte  Pfl.Bs., 
an  deren  schmales  Quersch.  .sich  3  halb- 
runde Apsiden  unmittelbar  anschliessen, 
mit  einfach  leckigem  Th.  vor  der  W  S. 
Im  Sch.  3  Doppeljocbe,  4eckige,  nur  un- 
ter den  Arcadrn  mit  Kämpfern  versehene 
Pfl.,  an  den  Ilauptnfl.  rechteckige  Vor- 
lagen als  Triiger  der  Kundbogongurton 
des  M.Sch.  Ueber  den  Widerlagern  der 
letztern  wOlben  sich  in  schräger  Rich- 
tung kl.  als  Kragsteine  dienende  Spitz- 
bögen, welche  den  (itheiligen  Kreuzge- 
wölben mit  Wulstrippen  u.  spitzen  Schild- 
bögon  zur  Stütze  dienen.  Arcadcn  und 
Fenster  rundbogig,  letztere  kl.  Gewölbe 
der  S.Sch.  rundbogig,  ohne  Rippen,  an 
den  Wänden  vnn  Kragsteinen  getragen. 
Zwischen  den  Fenstern  des  M.Sch.  aus- 
sen durch  Säulchen  getheilte  Blenden, 
darüber  ein  Rundbogenfries.  In  den 
niedrigen  wenig  vorspringenden  Kreuz- 
armen gr.  durch  Siiulcben  3getbeilte  Spitz- 
bogenfenster, übereckstchende  Streben, 
auf  Ecksäulen  nihende  Gewölbe.  I'eber 
der  Vierung  ehemals  ein  Seckiger  Th, 
n.  Ober  ihren  O  Ecken  2  kl.  4cckige 
Thürmchen,  die  im  Innern  auf  je  einer 
Sl.  mit  einfachem  Würfolknauf  ruhten.— 
Stranven,  Wipperfürth. 

Kelch'  g.  E.  des  11.  J.?  Den  Fuss 
in  Form  einer  ^blätterigen  Rose  zie- 
ren S  mit  gr.  Fertigkeit  ausgeführte 
durchsichtige  Emailbilder  aus  dor  hl. 
Geschichte  von  der  Kreuzigung  Christi 
bis  zum  Pfingstfest. 


1)  Abb.  b.  Görr,  Winkel;  auch  in 
Nnüs.  Denlim.  1,  T  »i.  —  2)  Abb  bei 
.Strnuven,  Wipperfürlh.  —  ^)  Ai)b.  b. 
Baiidri,  Organ  1859  zu  209-211. 


Wismar  4  M.  N  v.  Schwerin,  siebe 
Beidendorf,  Brttel,  Drewskirchen,  Grea- 
sow,  Grevismühlen, Hohenkirchen,  Kirch- 
dorf, Lübow,  Neubukow,  Neuburg,  Neu- 
klostcr,  Proseken,  Warin,  Znrow. 

Dr.  L.  F.  Crain,  Beitrüge  ziu" Gesch. 
der  Stadt  W.  1 »»"»'.».  ;  Deutsch.  Kunst- 
blatt 1^53,  S.  7;  Kallenbach,  Aus- 
flug 1%52  S.  2S;  Lübke,  Reise  .306; 
Dietrich  Schröder,  Beschr.  d.  Stadt 
u.  Herrsch.  Wismar,  2.  Aufl.  von  Dr. 
Crain  tSöOf.  H. 

Ziegelbauten,  z.  Tbl.  mit  Anwendung 
scliwarz  glasirtcr  Ziegeln.  Die  Kirchen 
wirken  hauptsächlich  durch  ihre  Grösse; 
die  Verhältnisse  sind  übertrieben  hoch, 
die  Ausbildung  roh.  Die  Fenster  wie  in 
Doberan,  doch  ohne  Kapitaler.  Das 
Innere  ül>erweisst! 

Dominicanerk..  ,,schwarze  Kl.K."  g. 
Die  Dienste  der  Schafte  ruhen  auf  Manns- 
köpfen,  unter  welchen  Wanpenschilde 
angebracht  sind.  In  das  Sch.  ist  jetzt 
des  Waisenhaus  hineingebaut.  Ueber 
letzterem  sind  noch  die  Gewölbe  mit 
ihrer  alten  Polychromie  —  an  den  ge- 
putzten Flächen  der  Bogenlaibungen 
Heiligenbrustbildcr  in  Medaillons  —  er- 
halten. Auch  unten  in  der  K.  sind  un- 
ter der  Tünche  tigurlichc  Darstellungen 
und  schöne  Ornamente.  —  Lisch,  bei 
Bartsch,  Jahresbericht  3,  142;  Lisch, 
Jahrb.  2«<y. 

Grabmal:  Herzogin  Sophie,  Ge- 
mahlin des  Herzogs  Magnus  v.  Mek- 
lenburg,  t  1.504,  auf  einer  gravirtcn 
Messingplatte  liegende  Bronzestatue. 
—  Lisch,  Messing  schnitt,  Nr.  34. 

Franziscanork.,  Graue-Mönchen-K., 
zersttirt!  —  Lisch. 

Hl.  Geist,  Spitalk.,  g.,  mit  einem  aus 
EicbonbliittcMTi .  Eicheln  u.  Vögeln  be- 
stehenden Fries.  ' 

Processionsleuchter     von  Holz 

spg.,  bemalt.    Den  oberen  Thl.  bildet 

ein  «»eckiges  Gehäuse  für  eine  plumpe 

Marienstatue. 

S.  Georg  g.  14.  u.  1.5.  J.;  Th.  140] 
gegr.  Kreuzfrirniipe  Bs.  von  sehr  schlan- 
ken Verhältnissen  mit  einem  Umgang 
um  den  etwas  niedrigeren  geradgeschl. 
Chor  u.  4eckigem  unvoll.  IV  Th.,  dessen 
Seitenhallen  ein  2.  Quersch.  bilden.  M.- 
Srh.  11*^'  h.  Im  Chor  3,  im  Sch.  4  Paar 
Seckige  Schafte  mit  gegliederten  Ecken. 


11  Ab.  b.  Rssenwein,  ßacksleinbau 
T.  2r>,  4.  —  2)  Ab.  b.  Baudri,  Organ 
Ib56  zu  34. 


7^  y^yUu.  dliA^ 


/ 
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Die  niedrigen  Scheidebögen  wie  die 
Schafte  gegliedert,  lieber  ihnen  ein  Fries, 
oberhalb  dessen  die  Bflndcldicnste  im 
M.Sch.  auf  theils  edeln,  tbeils  fratzen- 
haft komischeu  Köpfen  aufsetzen,  wäh- 
rend dieselben  im  Chor  am  Schaftsims 
auf  Engelköpfchen  ruhen.  Steriigcwölbe, 
in  den  S.Sch.  des  Chors  u.  deren  Seiten- 
Kpp.Kreuzgcwulbe.  Am  Quersch.  Gie- 
bel u.  Seckige  Ecktbürmcheu  ;  an  erste- 
ren  u.  der  H  S.  Ornamente  v.  schwarz- 
glasirtcn  Ziegeln. 

Taufbecken  von  Bronze,  glatt,  mit 
aufgemalten  Figg. 

Chorsoliranken  u.  Chorstulile  g.? 

Cruoiflx  von  Holz,  kolossal,  das 
Kreuz  reich  mit  Weinlaub  u.  Trauben 
geziert. 

Altarblatt,  gr.  u.  schön.  —  Lisch. 
S.  Maria  g.  Chor  i:<3*.»  von  Meister 
Johannes  Groote  beg.,  bli  Sch.  2.  H. 
des  I  I.  J.V;  S.Kpp.  an  den  S.Sch.  15. 
J.  ?  Sacristei  reich  spg.  15.  J.  Kreuz- 
förmige Bs.,  in  der  GrHudanlage  dem 
Schweriner  Dom  ähnlich,  von  schlanke- 
ren Verhftitnissen  (M.Sch.  h.),  mit 
Chonimgang  u.  Kpp.-Kranz,  niedrigeren 
'ischiffigen  Kreuzarmen,  Nebenhallen  zu 
den  Seiten  des  4cckigen  H  Th.  c.  300' 
lang.  Im  Langbau  8  Paar  ^eckige  Schafte' 
von  gr.  Dicke  mit  eingelassenen  Eck- 
rundstaben,  an  den  Flächen  mit  Birn- 
stäben  besetzt,  die  auf  weit  ausladen- 
den Kapitalem  "  Figuren  tragen  sollten. 
In  der  M.  der  Kreuzflttgel  je  I  schlanker 
Seckiger  Schaft  ^  mit  vorspringenden 
Eckrundstäben.  Die  Sfachen  Dienste 
setzen  in  den  S.Sch.  unmittelbar  unter 
den  Seckigen  blattlosen  Schaftkapitälera, 
im  M.Sch.  über  den  Scheidebugen  auf 
Kragsteinen  auf.  Ihre  Knäufe  und  die 
Granitkragsteiue  des  Sch.  sind  plump, 
nur  die  Kragsteine  des  A  S.Sch.  stel- 
len z.  Tbl.  tiberraschend  schöne  Mäiincr- 
köpfe  von  gebranntem  Thon  dar.  Am 
Sch.  Strebenögen ,  am  Quersch.  reiche 
von  Thürmchen  eingeschl.  Giebel.  Die 
Dachanlage  der  Chorkpp.  ähnlich  wie 
am  Dom  zu  Schwerin ,  in  Bützow,  Dar- 
gun  u.  Ostcrburg.  Der  imtere  mit  einem 
Bogenfrics  abschliessende  Tbl.  des  W 
Baues  älter  nis  das  Sch.?,  die  3  oberen 
Geschosse  schon  aus  dem  !5.  J.  ?  Ueber 
dem  Tb.  1  stumpfes  Kreuzdach. 

Tauf  kessel  von  Bronze  spg.  E.  d. 


1)  Gr.  II.  Knpilol  b.  Essenwein,  Back- 
uteinb.  T.  G,  3.  4.  —  2)  Ab.  da».  T.  (>, 
7.  —  8)  Gr.  u.  Sockel  das.  F.  5.  6.  8. 


t5.  J.  ?,  geschmückt  mit  den  Relieffi- 
guren der  Apostel  u.  Sceneu  aus  dem 
Leben  des  Herrn  zw.  reichen  Wein- 
rebonverzierungen ,  getragen  von  vier 
knicenden  Engfln. 

Gitter  von  Schmiedeeisen  16.  J.?, 
gleichsam  wie  aus  verschlungenen  Strik- 
ken  gebildet. 

Crucifix  von  Holz,  kolossal. 

Wandmalereien  '  (Ecce  homo,  Ma- 
ria, Barbara,  Katharina)  g.  2.  H,  des 
I  I.  J.,  übertüncht.  Andere  in  der  Kp. 
über  der  Sacristei. 

S.  Nikolaus  g.  Chorbau  13SI  von 
Heinrich  von  Bremen,  Rathsmaurermei- 
ster,  übernommen;  l3S(i  f;  .S Kreuzann 
u.  S.Sch.  um  1137,  wo  Heine  (von)  Mün- 
ster Meister  am  Bau  war;  f  1  IfiO.  Bs. 
ähnlich  der  Marienk.,  aber  grösser  und 
höber  (12^'  b.),  mit  niedrigen  Kreuzar- 
men u.  S.Sch.  u.  ein  IV  Quersch.  bil- 
dendem Thurmbau.  Ntjr  S.Sch.  und 
Choischluss  überwölbt.  9  Paar  Seckige 
Schafte,  gegen  das  M.Sch.  mit  3fachen 
Birnstabiiiensten  besetzt.  Kapitäler  meist 
groteske  Köpfe,  z.  Tbl.  mit  Blattwerk. 
Unter  den  Fenstern  der  Chorkpp.  ein 
zierlicher  Fries.  Auch  an  den  S.Sch. 
Kpp.  Schwere  Strebepfl.  u.  Strebögen. 
An  den  Kreuzarmen  u.  der  H'S.  reicher 
Schmuck  von  Formsteinen,  Reihen  von 
zahllosen,  .sehr  kleinen  Relieniguren  (ab- 
wechselnd Maria  u.  S.  Nikolaus)  unter 
Baldachinen  zw.  Fialen,  Masswerkfriesen, 
an  einander  gereihten  Uutbieren  und 
Köpfen,  weiter  oben  schöne  Radfenster. 
Der  mit  Krappen  gezierte  Rand  des 
Giebels  -  von  mehreren  kurzen  polygonen 
Pfosten  unterbrochen.  Die  Langseite 
des  Quersch.  mit  einer  Kröniug '  von 
Pfosten,  zw.  welche  Wimberge  tragende 
Stichbögen  gespannt  sind.  Der  fr  Tb. 
mit  Satteldach.  Ausser  ihm  sind  noch 
9  kl.  Thürmclion  vorhanden. 

Grabstein  mit  eingelegten  Wappen 

von  Messing. 
Kirchenstnlile    mit  geschnitzten 

Wappen       .1.?  —  Lisch. 
Glasmalereien  g.,  schön.  —  Lisch. 


Matier-The.  g. 

Schi.,  „Fürstenhof  oderTribunal"(l  256; 
1283  5;  1300  an  anderer  Stelle  erbaut; 
1311,  mit  2  starken  h.  Then.;  1329  ne- 
ben die  Georgsk.  verlegt;  1356  u.  1430 


1)  Ab.  b.  Baudri,  Organ  1S52  Nr.  21. 
—  2)  Abb.  I).  Essenwein.  Kacksteinb. 
26,  1.  —  3)  Ab.  das.  27,  1. 


I 


1  hv  Gooqf 


WiBmar  —  Wittenbeig. 
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ftosgebaut:  iiiervou  vielieiciit  Uer  Ötall 
auf  dem  Hofe?)  ^terHof^  Ton  5iitch 

.V  f!:ori(htct,  Ifjl'i— !3  von  dem  neuen 
Baumeister^  Georg  gcbanti  hatte  15TG 
swei  Geschoise.    Im  1.  sind  Hofrtnbe 

gofdomit/.)  u.  Küche,  beide  auf  starken 
gewölbt.  Gegen  den  Uof  wareu 
Erker,  gegen  W  5  hölzerne  Giebel  tor- 
buden.  Von  dioscin  Ii;ui  stehen  nur 
BOeh  die  Kingmaueru  u.  die  Gewölbe 
des  Erdgeschosses.  —  Der  Sst^yrkige 
„neue  Hof*,  ein  Reuaiss.-Bau  von  l"i">;t 
—55,  bog.  vom  Maurermeister  Gabriel 
van  Aken,  voll,  vom  Maurermeister  Va- 
lentin von  Lira;  die  Ornamente  von  ge- 
branntem Thon  z.  Tbl.  schon  1552  vom 
Steinbreuner  Statius  v.  Düren  gefertigt, 
die  Decken  1554  von  Mdster  Jacob 
Stransa  zu  Herlin  auf  Leinwand  gemalt. 
Um  die  Thuren  u.  Fenster  u.  zw.  tl<Mi 
Geschoeaen  ziehen  sich  BeUefe  von  Sand 
stein  mit  vielen  Figuren,  meist  aber 
Friese  von  gebranntem  Thon  mit  Mc- 
daillonbrustbildeni  u.  Ornamenten  hin. 
Die  Wandtliichon  dazwischen  sind  gc- 
poizt  Das  Hauptihor  u.  die  Fenster 
aÜ  von  giebeltragenden  Karyatiden  ein- 
—  Lisch,  Jahrb.  ^,  .'>-  19. 

Inaer  *  reich  spg.  15.  und 
t€.  J.,  mit  Blenden,  Wimber- 
innen  u.  meist  mit  Treppongie- 
■..Die  meisten  am  Markt  u.  bei 

Vt  M.        Calcar,  s.  H6n- 

.  nepel- 

Ganonloatstiftsk.  (S25  gegr.)  ü.  13. 
Chor  g.;  1844  restaurirt.  Kreuzför- 
mige Bs.  vni:  derben  schweren  Formen 
jBÜl  gothisirender  Pfl.-SteUung  und  mit 
ttj^engewölben.  Das  Aeossere  dnfitch 
r.  mit  2  Thon,  zu  den  Seiten  des  Chors. 
Vollkommen  erhaltener  Tufsteinbau.  — 
Knikel,  Niedeirhein  ;  Qnast  u.  Otte  2, 
191  (v.  Quast);  Schorns  Kunstbl.  1«^14 
S.  40  ;  Weerth,  Bildnerei  1,  S.  XYJ. 
Tanfisteln  *von  schvirzllchem  Stein 
r.  12.  J.  ?,  am  runden  H'  ckcn  oben 
eine  Weinarabeske,  darunter  ein  ei- 
genthümliches  Ornament,  unten  4  sehr 
'nnftrmUche  Thier«. 
Wlnenbepff     ,  M.  S  v.  Branden- 
burg, 8.  Coswig,  Gräfenbainicben,  Kem- 
berg,  Jüterbog,  Zahna. 
'.i^ttgler,  kl.  Schiiftcn;  ders.  Im  Mo- 
1831  Nr.  &L;  A.  M.  Meyner, 


1)  Ants.  b.  Stüter,  Beitr.  T.  3;  Gie- 
bel b.  Essen  wein.  T.  7,  7.  8;  8,  4.  — 
9)  Ab.  b.  Woerth,  Bildoarei  1,  T.  10,  7. 


Gesch.  d.  biadi  W.  l*>5l>.  Putt- 
rich,  Sachsen  II,  2,  Lief.  39.  40; 
Schadow,  Wittenberg :  G.Stier,  Wit- 
tenberg ;  ders.,  iiucrtpiion.  Vitebergae 
hi,  185».  kl.  8. 

Hl-  Leiohnainskp.  .Sueben  derStadt- 
K.  einfach  g.  A.  des  14.  J.?,  Uem. 

—  P. 

S.  Maria  Stadtk.,  g.  0  Tbl.  des 
Sch.  u.  Chor  14.  J.?;  »»'Thl.  u.  The. 
um  1412;  1570  restaurirt  (1);  später 
mehrfach  verändert.  Hk.,  urspr.  ohne  A' 
S.Sch.,  mit  gleich  1.  geradgeschl.  Schif- 
fen, deren  gemeinsames  Dach  0  mit  ei- 
nem blendengeschmflckten  Staffelgiebel 
aliscliHesst,  welcher  durch  einen  beide 
Sch.  trennenden  Strebepfl.  u.  ein  über 
letzterem  ausgekragtes  8eckiges  schlan> 
ko^  Thürmcben  unsymmetrisch  petheilt 
wii'd.  Beim  Anbau  des  A'  S.Sch.  wiurde 
der  Giebel  gegen  N  hin  yergrMsert  n. 
verlor  hier  seine  Staffeln.  Das  Gewölbe 
des  M.Scb.  ruht  an  der  6  S.  auf  6,  an 
der  iV8.  anf  3  Pfl.  üeher  dem  IV^Por- 
tal  1  schönes  Radfenstcr,  daneben  2  g. 
The.  mit  1555  aufgesetzten  D&chem.  An 
der  OS.  des  M.Sch.  3  pyramidal  grup- 
pirte  Fenster.  An  der  S  8.  ein  28tök- 
kiger  Vorbau ,  in  den  ein  mit  vielen 
plumpen  Fialen  decorirtes  Doppclportal 

mxt, 

SteinrcUef  an  der  O  H.  der  A'  S. 
(Christus  auf  dem  Begeubogen  in  der 
Mandorla  thronend  mit  hoch  erhöbe- 

uen  Händen,  aus  seinem  Munde  rechts 
ein  Schwert,  links  eine  Lilie  hervor- 
gehend: oben  in  den  Ecken  2  bla- 
sende Engel),  sehr  energischer,  aber 
nicht  roher  r.  Styl  von  c.  1150—80?, 
der  Gesichtsausdruck  geistlos.  4Vj' 
h.  -  Adler,  Pr. 

Steinrelief  (Bildniss  Christi)'  1310. 

Statuen  g. :  am  W  Portal  Maria  • 
11  Heilige;  an  der  58.  Jacobns  und 
Andreas.  ' 

Grabsteine  am  Aeussern,  meist  un- 
erheblich; die  ältesten  grösstentheils 
in  der  Form  des  Grabsteins  *  des  Se- 
nators Basilius  Mathäi  t  1561. 

Bellof  oben  am  Chor  (in  einer  Sau 
saugende  Juden)  15.  X?  —  Bösigk, 
Wahrzeichen  49f. 

Epitaph  des  Hatthias  8dnden- 
bnrg  1571  von  Oeoig  Schröter  von 

1)  OS.  u.  6  l'urlai  b.  Pullrith  T.  3: 
T.  8,  B  \  IF.  Su.  N  Portal  b.  Schadow 
1.  3.  4.  —  2)  Ab.  b.  Sebsd.,  JT.  —  S) 
Das.  2.  —  4)  Das.  iL.      9)  Das.  Q, 
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Torfatif  gr.,  die  knieende  HMpCfignr 

von  steifer  Saubcrkoit ,  die  Roliofs 
zierlich,  die  Eiofassuog  barock  pracbt* 
▼oU.  —  K. 

Ghntlnnal  des  jQngeren  Lucas  Cra- 
nach  t  15S0  mit  Marmorreliei'  (Grab- 
legung Christi),  welches  {m  Slyl  der 
gleichzcitigrii  Florentiner  noch  sehr 
würdig  u.  tüchtig  ausgeführt  ist  —  K. 

SandsteinreUef  (U  hl.  Jungfrauen).' 

Taufkessel*  von  Erz  spg.  1457 
durch  Ilcrroaun  Vischer  (d.  ä.)  zu 
Nürnberg  voll,  fl),  Seckig,  geschmückt 
mit  kurzen  noch  g.  Figuren  (Apostel) 
ohue  höheren  Wrrtli  n,  getragen  von 
einer  schweren  geschweift  g.  Archi- 
tektur, an  deren  4  Füssen  LOwcn  u. 
andere  Thiere  angebracht  sind. 

Denkmal  Lindemanus,  1036  v.  Ul- 
rieh  Orebel  zu  Leipzig  gegossen. 

Altargemälde  ^(Abendmahl :  zu  den 
Seiten  Taufe  u.  Beichte;  auf  der  Staf- 
fel Predigt.  Die  Geistlichen  sind  Bild- 
nisse der  Reformatoren)  aus  Lucas 
Gnmachs  des  älteren  Werkstatt.  — 
Schuchardt.  Cranach  I,  2H0f.;  2, 147fl'.. 
Waagen.  Handbuch  1,  Ib'M 

Gemälde  hinter  dem  .\ltar  Christus 
am  Kreuz  '  zw.  den  Schachern  u.  Fa- 
milie den  Stifters)  von  Lucas  Cranach 
d.  j.  nach  1. ■)('..{,  schlicht,  von  vorzög- 
Uchom  Ausdruck,  die  Bildnisse  voll 
Lehen.  —  K. 

Gemälde  (der  Weinberg  des  Herrn 
mit  vielen  Figuren)  von  Lucas  Cra- 
nach d.  j.  1569. 

Gemälde  "  (.\iibelung  der  Hirten) 
von  Lucas  Cranach  d.  j.  2.  H.  des 
16.  J. 

Gtemälde  '  (Bekehnmn  Pauli),  letz- 
tes Werk  des  j.  Lucas  Cranach  I.^S6. 

Schl.K.  "  (i:<.">;i:  erweitert)  spg. 
1493—0!);  im  Tjiihrigen  Kriege  verwü- 
stet. Ksciiiffig,  polygen  pesrhl..  mit  2 
Fensterreihen,  in  der  Huuptanlagc  der 
nd  kleineren  SchLKp.  von  Wolmirstüdt 
verwandt.  —  v.  Quast;  Schadow;  Stier, 
SchlJv. 

Gralwiäler  ans  der  ehemaligen 
Franciscanerk. :  Herzog  Rudolf  1  t 
1356  u.  seine  '.i.  Gemahlin  Agnes  t 


1)  Ab.  b.  Schall.  T.  iSf.  —  9)  Das. 

h.  Putlrich  T.  I  :  Ollp,  Mandl..  M.  —3) 
.\bh.  b.  bchadow  13—16.  —  4)  Ab. 
das.  9.-8)  da*.  12.  —  6)  dit.  tO.  ~ 
7)  das.  n.  -  8)  Anss.  der  \  S.  in  3 
verschiedenen  Perioden  b.  Stier,  Schi.K.; 
Ab.  der  Thür  b.  Scbadow  1  a.  i 


13431.  _  Dessen  2.  Gemahlin  Kuni- 
gunde +  1331,  schön.  «  —  Kurfürst 
Kudolf  III  t  1419  u.  seine  1.  Gemah- 
lin Anna  v.  Thflringen  f  1395  ^  g., 

ohno  Inschrift. 

Marmor8tatiie&^ :  Chnrfiarst  Fried- 
rieh  d.  Weise  f  142S  n.  Johann  I,  d. 

Beständige,!  1532,  trefflich  goarboitete 
lebensgr.  bemalte  Figiuren  von  würdi- 
ger männlicher  Haltung,  im  Gebete 
knieend.  —  K. 

Grabplatten  beider  Churfürsten 
mit  gravirtcr  Zeichnung  von  unbe- 
kannter Hand.  —  Otte,  Handb. 

Erzrelief  hoch  oben  an  der  Cbor- 
wund  eingemauert  (Krönung  Maria  mit 
vielen  Figuren)  1521  aus  Pctcr  Vi- 
schers  Schule,  in  einem  höchst  voll. 

S.  Styl,  von  lebensvollster  Durchbil- 
ung  bis  ins  Einzelne.  —  K. 
Erzdenkmai  "  Kurfürst  Friedrich 
der  Weise,  stehende  Reliefsestalt  voll 
W^ürde  u.  Leben  ia  einer  frei  aatiki- 
sirenden  Nische  1927  TOB  Peter  Vi- 
scher (IJ.  —  K. 

Erztenkmal^:  Kurftkrst  Johann  der 
Bestöndifie  von  Hans  (nicht  Hermann) 
Vischer,  Peters  Sohn  1534  (I),  dem 
vorigen  IhnHch  angeordnet,  an  Werth 
ilun  nahestehend. 

Oem&lde  (Taufe  Christi)  von  Lu- 
cas Cranach  d.  j.  1560. 

Bildnisse  (Luther  u.  Melanchthun 
in  ganzer  Fig.)  "  von  Lucas  Cranach 
d.  j.,  über  den  Grabstätten  beider  Re- 
formatoren. 


AngnstinerkL  spg.  um  15 IS  beg.; 
im  Hintergebäude  das  einfache  Zinnner* 
Luthers  mit  buntglasirtem  Ofen  ans  dem 
J.    Refcctorium  1502,  mit  originel- 
lem Eingang 15  id  n  staurirt. 

Tisoh,  Stnhl  u.  Trlnkkamie  Dr. 
Martin  Luthers,  einfach. 

Oemftlde  (Christus  am  Krens)  von 
Lucas  Cranach  d.  j. 

Bildnisse  (die  Keformatoren :  säch- 
sische Kurforsten:  Lehrer  der  Üniver> 
sität)  aus  Lucas  Cranachs  Schule  etc., 
durcnweg  von  lebensvoller  Au^sung. 
—  K. 

Oottesadker:  BtelinrtUef  "  «her 


1)  Ah.  b.  Sebad.  G  n.  ff.  —  9)  Das. 

t/.  —  S)  das.  (j:  h.  Reyhcr,  rnonum. 
Nr.  27.  -  4)  Abb.  b.  Scbsd.  fJ.  t.  — 
9)  das.  y.  —  6)  das.  17.  —  7)  das.  C. 
-  8)  Abb.  das  9.  —  9)  Ab.  das.  6; 
Piittr.  T.  5.  —  lO)  Ab.  b.  Schadow  5. 
lij  das.  M. 
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dem  Eingang  (CLristus  mit  Lilie  und 
Schwert)  i:{()5  (?). 

Hof  der  Apotheke :  Statue  (ein  ge- 
harnischter Ritter  mit  einer  Fahne, 
vielleicht  Churfürst  Moritz) '  16.  J. 

Rathh.:  Gemälde  -  (ilio  K»  Cirlioti  i 
1510,  manierirt.  höchstens  aus  Lu- 
cas Cranachs  Schule.  —  Schuchardt, 
Cranach  I,  279;  2,  14t)f. 

Sohl.  spg.  N!IO— «»«J:  seit  ISll)  zur 
Citadelle  unigestaltel ;  Thor  151S  voll. 
Die  2  runden  dachlosen  The.  nr^n'.  mit 
schön  verzierten  g.  Spitzen. 

Wittenburg  3'/,  M.  SH  s.  Srhw. - 
rin,  s.  Caniin,  Dobbersen. 

J.  Ritter  h.  Bartsch,  Jahresber.  «i, 
Lisch,  Jahrb.  22,  307. 

K.  ü.  um  12i;o— SO  voll.  (Lisch,  Jahrb. 
12,  44S)  Ziegelbau.    Hk.  mit  Ischiftigem 
geradgeschl.  Chor  u.  urspr.  mit  einem 
Th.  ?  aber  der  H'S.,  j.  ohne  Th.  Im  S(  h. 
3  Joche.  M:S:J  =  32: 1(5:32.  Das  1»'!'«.- 
Paar  sehr  dick,  fast  4 eckig,  die  übrigen 
mit  4  Halb-Sl.,  die  h.  Ziegchvürfelkniiufe 
haben,  u.  zw,  denselbi-n  mit  je  3  Dien- 
sten, welche  die  Kreuzrippen  u.  die  die 
Gurtbügen  einlassendeu  Wulste  tragrn, 
besetzt.    Bei  letzteren  vertritt  ein  Rund- 
stab die  Stelle  des  Kapitals.  Die  Schci- 
debr»pen  u.  die  in  derM.  des  M.Sch.  bo- 
tindlichen  Gurtbiigen  rund-,  die  übrigj'ii 
spitzbogig.    Rip])en  einfach  gegliedert, 
im  M.Sch.  dünner  als  in  den  S.Sch.  Der 
32'  br.,  4b'  1.  Chor  etwas  niedriger  als 
das  einige  40'  h.  Sch.,  mit  2  jüngrrru 
Stemgewfdben.    Die  Fenstrr  zu  2  odei- 
3  in  Spitzbogenblenden  gefasst ,  z.  Tbl. 
mit  4-  u.  (Ipüssen  oben  dariJber.  (Nui 
die  .3  in  der  O  Wand  u.  <lie  Paare  im 
B'  Chorjfich  ursprtlnglirh,  sehr  schmal 
mit  niedrigem  Spitzbogen  ii.  schriignm 
Gewände).    Aeusseres  ohne  Streben  ndt 
Kcklisenen :  unter  dem  Dachsims  ti.  am 
hlcndengeschmückten  O  Giebel  des  Sch. 
Rundbogenfriese.    Der  schmucklose  IV 
(iiebel  des  Sch.  und  der  O  Giebel  des 
Chors  aus  späterer  Zeit.  Das  reiche  spifz- 
bogige      Portal  mit  vielen  AN'u!-;ten  aus 
verschiedenfarbigen  Ziegehi.    Am  mitt- 
leren Joch  des  S  S.Sch.  eine  niedrige 
□  g.  Kp. 

Taufkessel  von  Erz  1312  von  Moi- 
Wilkinus  (1),  mit  den  Relieffigurcn 
Christi  n.  der  Apostel  an  dem  von  1 
Knappen  getragenen  Becken. 


1)  Ab.  b.  Schadow  A'.  —  2)  das.  8; 
Lithogr.  V.  Burkhardl  1855. 


Stadtmauer  mit  iutcressanteu  zum 
Tbl.  schönen  Thürmen. 

Wittenförden  1  St.  W  t.  Schwc- 
lin. 

K.  12 Iii  gest.,  aussen  mit  Ziegeln  ver- 
kleideter Fachwerksbau.  Das  starke 
eichene  Holzwerk  war  sehr  schadhaft, 
die  Ständer  unten  mehrere  Fuss  weit 
abgefault,  als  der  Bau  1S.'>3  abgerissen 
wurde.  —  Lisch,  Jahrb.  18,  288. 

WItteworm  in  Friesland. 

Pramonstratenserkl.  horfusflurulus 
t23s?  —  Niederrhein.  Annaleu  7,  48: 
Mertens,  T.  (Berichtigungen). 

Wlttlncen  4M.  WSW  v.  Salzwedel. 

K.  (S40?)  1363;  0  u.  Wühl  nach  5 
1474?  Kreuzkirche.  —  Brönnenberg, 
Archiv  is:ui,  15S. 

ll  lttlar  l'/,  M.  AiVIf'  v.  Düssel- 
dorf. 

K.,  kl.  r.  Pfl.Bs.  mit  Chorapsis.  Die 
Fenster  des  M.Sch.  liegen  aussen  in 
Sl.-Arcaden.  —  Wecrth,  Bildnerei. 

Taufstein  '  ü.  13.  J.?  Das  Seckige, 
mit  8  gegliederten  runden  Kleebögen 
gezierte  Becken  ruht  auf  einem  dicken 
runden  Schaft  u.  auf  4  Säulchen,  über 
welchen  gekrönte  Köpfe  (an  den  ab- 
wechselnden Seiten  des  Beckeos)  her- 
vortreten.   3'  5"  h. 

Wittatock  13  M.  ISW  v.  Berlin,  s. 
Ileiligengrab,  Pritzwalk,  Röbel. 

Marienk.  g.  Sch.  !.  V.  des  14.  J.; 
Chor  14.i1.  Ziegelbau  mit  gleich  h.  Sch. 
—  Kugler,  Baukunst  3,  Am ;  Otte,  Grund- 
züge; V.  Quast,  Ziegelbau  242;  Schorns 
Kunstbl.  ts  jO.  2rj<i. 
Taufstein  spg. 
Kanzel  von  Eichenliolz  spg. 
Tabkl.  von  Holz  sehr  reich  spg. 
1516  von  Heinrich  W.,  thnrmartig,  mit 
trefflichen  Figg.  (Maria,   Engel  mit 
Leidensinslrumenten);  die  Thüren  von 
Kupfer.  —  Fiorillo,  Gesch.  2,  211. 

Hochaltar  mit  Schnitzwerken  (Gott 
Vater  u.  Maria  mit  dem  Chrisluskinde 
auf  der  Mondsichel  stehend,  umgeben 
von  den  12  Aposteln)  u.  ausgezeich- 
neten Flügelgemälden  ;  auf  der  Staffel 
Christus  umgeben  von  als  Mönch,  Bi- 
schof, Cardinal  u.  Pabst  dargestellten 
Figg.  1S40  gut  restaurirt. 
Sohl.:  derl396— yy  erbaute  Bergfried 
sehr  ahnUch  dem  der  Burg  zu  Tanger- 
mftndc.  —  Adler. 

«WltzenhAiiMn  Vl^  M.  0  v.  Gas- 
1)  Abb.  b.  Weerlh,  Bildnerei  2,  T.  29,  8. 
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tel,  8.  Arnstein,  Uanstein,  LQdw%[lteiii, 
IVubenhausen,  Weissenbacli. 

Hospitals^.  ^  S.Michael  sclunacklos 
spg.  Tor  1392  beg.  IschilBg  mit  */• 
Schluss  u.  wenig  vortretenden  Streben, 
ohne  Gewölbe.  Im  ein  oberwärts 
offenes  xieriiches  4eckiges  Thflrradien, 
dessen  Steinholra  von  4  durch  kl.  Stre- 
bepfl.  gestauten  S&ulchen  getr^en  wird. 
1850  £  tchleclit  restamirtt  —  Hessisch. 
Z<rft8chr.  4,  1 1  s  mit  Reringer  Ans.  d.  Th. 

Stadtk.  g.  M.  des  14.  J.?  (aagebhch 
1404).  Der  sehr  b.  ^, ,  geschl.  Chor  hat 
dünne  runde  Dienste  mit  Laubknäufen, 
Kreuzgewölbe ,  3theilige  Fenster  mit 
ziemlich  reichem  mässig  gutem  Mass- 
werk, einfache  Streben  mit  Blattern  u. 
je  2  kleinen  Fialen  an  den  Gioltolpult- 
dächem.  Das  Sch.  schriiit  ein  über- 
höhtes M.Sch.  ohne  Fenster  gehabt  zu 
haben,  wenigstens  liegen  die  kaum  vor- 
springenden Laubsinise  der  Schafte,  wel- 
che aus  dem  geradstehenden  □  mit  ent- 
schiedener Festhalfnnt?  dieser  Form  ziem- 
lich reich  gegliedert  sind,  viel  niedriger 
als  die  Knftnfe  der  Chordientte.  Die 
viel  schmäleren  Scheidebögen  von  nüch- 
terner Bildung  Die  ScIl  mit  Bohlen- 
dedcMi.  Am  S  8.Seh.  Streben  mit  Sat- 
teldächern uiul,  im  0,  eine  Vorhalle  vor 
einer  Spitzbogenpforte,  deren  reicbge- 
riiederte  Gewinde  in  den  Keblen  mit 
Pflanzonwerk  geziert  sind.  Das  jVS.Sch. 
später  roh  erneuert.  Der  Th.  über  der 
WH,  nnten  mit  nnbedentenden  frflb-  o. 
^tr.  Resten. 

Grabmal:  die  FamiUe  von  Boden- 
hansen dargestellt  in  vielen  lebensgr. 
ganz  runden  Figg.  von  stupider  Ge- 
sichtsbildung, kniet  auf  einer  von  Sl. 
getragenen  Plattform,  über  der  ein  kl. 
Kelief(Aufer8tehungCl»ri8ti)  angebracht 
ist,  Handwerksarbeit  von  1575  (I). 

WllBim  1  M.  O  V.  Stemberg. 
K.  0.  Granit-  und  Ziegelbau,  ahnlich 

der  K.  zu  Ruchnw.  Der  Granitsockel 
mit  beliaucnen  Gliederungen.  Die  ge- 
rade ()  Chorwand  mit  3  Fenstern ;  dar- 
über ein  vertieftes  Kreuz.  Die  übrigen 
Fenster  stehen  paarweise.  —  läsch  bei 
Bartsch,  Jahresbericht  7,  74. 

TaufiBteln  vor  der  H-'S.  des  K., 
unbehauener  Granitblock,  in  dem  nur 
die  Vertiefung  regelmässig  bearbei- 
tet ist. 

Schnitzaltar  spg.  A.  des  16.  J.?— 
Li(>ch,  Jahrb.  24,  345. 


'\)  Aas.  im  „Kartür« lenth um  HeAfieo.** 


Wohlsborn  1  M.  NNO  v.  Weimar. 

Untertheil  des  Th.  mit  einigen  r.  Fen- 
stern; das  Uebrige  in  späteren  Bau- 
stylen.  —  Hess,  Baswerke  156. 
YVUhlsdorr  »/.  M.  S  W  v.  Weyda. 

K.  ü.,  unbedeutend.  —  Puttrich,  £nt- 
wicldung. 

Wolbeck  1  M.  SO  v.  Münster. 

K.  g.  14.  J.  iüc  mit  schmalen  S.Scli. 
u.  kurzem  Ischiflßgem  */*  gescbL  Chor. 

Das  Seh.  mit  4  Jochen  der  Licbfrauenk. 
in  Münster  verwandt.  Die  ruuden  Schafte 
mit  4  Diensten  u.  einfachen  Kapitalem. 
Die  Dienste  der  S.Sch.  mit  ge^hederten 
Kapitalem.  Die  Fenster  2thcilig.  Die 
mit  Birnstüben  gegliederten  Rippen  des 
Chors  setzen  sich  in  dessen  Wanddien' 
sten  fort  —  Lübke,  Westfalen. 

Sohl.  g.-Rnss.  mit  Giebeln;  ein  spä- 
testg.  Portal  1546  (I).  —  Pr. 
l¥»ld«iib«rs  8'/,  M.  SO  v.  Star^ 
gard  in  Pommern. 

Stadtk.  g.  14.J.  Ziegelbau.  Anden 
Ziegelkapitülern  des  .Slportals  plianta- 
stische  Thier-  u.  Bestientigg.  —  v.  ijuast. 
«WoirMMMM  tVtM.  5v.BraaiH 
schweig,  g.  Ileiningen,  Stöckheim. 

C.  Ketje.  (kurze)  Gesch.  der  Stadt  W. 
1^32.  b;  ders.,  Chronik  d.  St.  W.  etc. 
1830. 

Marlenk.,  Ucborsctzung  aus  dem  g. 
in  den  Renaiss.  vom  Herzog  Heinrich 
Julius  (1589  t  1613)  heg.,  von  Friedrich 
Ulrich  IBKlff.  voll.  (1  an  der  If^S.)  Hk. 
mit  IschifBgem  ^/gChor,  wenig  vorsprin- 
genden Kreuzannen,  einem  Th.  über  der 
WH.  c.  200'  rhein.  1.,  120'  br.  Im  Seh. 
4  Joche,  S'  dicke  Seckige  nach  oben  ver- 
jüngte Scliafte  auf  sehr  h.  Postamenten, 
in  der  M.  der  Höhe  mit  einem  Baad 
umgürtet,  oben  4  eckig  u.  reich  verziert. 
An  den  Wänden  reiche  Kragsteine.  Die 
Kreuzgewölbe  mit  spitzen  Gurt-  u.  Schei- 
debügen (Gurtbögen  des  M.Sch.  rund) 
u.  mit  Eierstäben  verzierten  Kreuzrip- 
pen. Die  spitzbogigen  Fenster  3-,  nn 
Chor  2tlieili;.,'.  Das  Masswerk  ans  T?lät- 
tern  gebildet,  die  hier  u.  da  an  die  fet- 
ten Butter  des  üebergangsstyls  erinnern. 
Pfosten  u.  Gewände  wie  die  Tluirmecken 
von  Buckelsteineu,  die  mit  theils  wirk- 
lichen, theOe  fiibediaften  Tbieren  v.  mit 
Gesichtern  in  flachen»  Relief  ^'r-clmiückt 
sind.  Die  schweren,  an  den  Ecken  des 
Quersch.  xx.  der  WS.  übereck  gestellten 
StrebepH  hi  doppelter  Hdhe  des  Kaf- 

1)  Ab.  b.  Heidelof,  OraameBt.  4,  H. 

22,  T.  3. 
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simses  mit  einem  von  2  Riindstübcn  cin- 
gefassten  Band  umgeben,  über  welchem 
an  der  Stirn  ein  gr.  Ablauf  folgt,  der 
eine  bis  zum  wagrechten  Pfl.-Sims  wei- 
tergehende liüschiuig  einleitet,  mit  Sta- 
tuen bekrönt.  Satteldächer  mit  barocken 
Giebebi  über  den  Kreuzannen  u.  den 
einzelnen  Jochen  der  S.Sch.  —  Lötz. 
Taofkessel  von  Messing  barock 
tri71  von  Conrad  Mcnten  d.  ä.  gegos- 
sen (1),  runder  Pocal  mit  Ii  Reliefs  am 
Becken,  die  Füllungen  des  selir  rei- 
rhen  Gitters ,  an  dessen  abwechseln- 
den Seiten  die  Statuen  der  4  Evan- 
gelisten stehen,  bestehen  aus  in  Mes- 
sing gravirten  Wappen,  Figg.  etc.— L. 

Kronleuchter  mit  is  Lampen,  ge- 
schmackvoll. —  L. 

Bibliothek:  —  Schönemann,  Merk- 
würdigkeiten. 

Deckel  eines  Gebetbuches  (d.  1 
Autj.)  von  vergoldetem  Silber  mit  dem 
Salvator  in  der  Mandorla.  —  Sch. 
Nr.  173. 

Deckel  eines  Evangcliars  vom  K. 
des  10.  oder  A.  des  ll.J.  (S4, Autf.\ 
mit  aus  Silber  getriebenem  Relief 
(Christus  am  Kreuz  zw.  Maria  u.  Jo- 
hannes, an  den  Ecken  die  Evangeli- 
stenzeichen, am  Rande  i>  alt-  u.  neu- 
testamentlichc  Darstellungen)  1 5(15(1). 

—  Sch.  132. 

Löflfel  Dr.  Martin  Luthers  lö.HT  (I). 

—  Sch. 

Trinkglas  desselben.  —  Dgl. 

2  kl  Bildjaisse  (Luther  und  seine 
Frau)  152(»  (1)  von  Lucas  Cranach, 
ausgezeichnet.  S"  h.  —  Sch.  ".»4. 

BildniES  (Melanchthon)  von  Lucas 
Cranach  (Mn.)  I',,'  h.  —  Sch.  1»5. 

Gemälde  (der  soj ährige  Hans  Sachs, 
wie  er  von  Andreas  Herneyssen  1574 
gemalt  wird)  P  3*  h.,  2»  »'br  — Sch.  «.lü. 

Altarfltlgel?  aus  der  ehemaligen 
Schi. -Kp.  hierselbst  (Herzog  Julius 
[1500  — s9)  und  seine  Familie)  um 
1590  (1). 

Handschriften  mit  Miniaturen  auf 
Pergament: 

S.  Atigustini  hntniltae  XX  etc.  gr.  S. 
mit  gr.  farbigen  Initialen,  c.  750?  — 
Sch.  Nr.  0. 

Grieclnsches  Evanpeliar  in  kl.  4.  mit 
den  Bildern  der  4  Evangelisten,  E. 
des  10.  J.  —  Sch.  21. 

Lateinisches  Evangcliar  von  Worms 
mit  9  leicht  srhattirten  Federzeich- 
nungen von  guter  Ausfühning  (meist 
aus  «ItT  Jngendgeschichte  Christi  bis 
zur  Taufe  im  Jordan,  dann  Matthäus 


u.  Marcus)  u.  mehreren  schönen  Ini- 
tialen, 10.  J.  —  Sch.  22. 

Ein  anderes  in  kl.  12.  mit  den 
Evangelisten  auf  blauem  Gninde,  um 
1000.  —  Sch.  i:{5. 

Lectiouar  mit  1 5  merkwürdigen  Bil- 
dern (biblische  Scenen,  Tod  Maria, 
der  auch  in  Elfenbeinrelief  auf  dem 
Deckel,  gr.  Initialen)  niedersächsisch  ?, 
II.  J.  —  Sch.  31. 

Psalter  nebst  Calendarium  in  Fol. 
mit  4  gr.  Goldgrundbildern  (Verkün- 
digung, Geburt,  Kreuzigung,  Auforste- 
htuig),  11.  J.  —  Sch.  32. 

Leben  S.  Wenzels  mit  3  rohen,  aber 
lebendigen  Federzeichnungen .  1000. 
(Vorgebunden  die  Pantaleonslegende 
mit  Titelbild  1 2.  J.)  —  Passavant,  B<)h- 
men  u.  Mühren  103  ;  Sch.  33  ;  Verhand- 
lungen d.  Gesellsch.  d.  vaterl.  Mus.  in 
Böhmen  II.  2,  70—70.  ls24. 

Ltimber/i  Ithvr  fluridus  in  gr.  Fol. 
(Eucvclopädie)  mit  merkwürdigen  bi- 
i)lischen,  physikalischen,  astronomi- 
schen u.  a.  Zeichnimgeu,  vor  1130? — 
Sch.  41. 

Evaugeliar  in  Fol.  mit  7  Bildern 
aus  dem  Leben  Christi  u.  den  Bildern 
der  Evangelisten,  rohe  u.  ungelenke 
Zeichnung,  glänzende  Guaschfarben, 
1104  (I).  —  Sch.  45;  Schnaase,  Ge- 
schichte. 

Calendar  aus  Quedlinburg  in  Fol. 
mit  4  paarweise  verbundenen  Gold- 
gnmdgemälden  A.  d.  13.  J.?— Sch.  40. 

Psalter  nebst  Caleudar  aus  Kl.  Wöl- 
tingerode b.  Goslar,  in  kl.  4.  mit 
meist  neulestamentlichen  Bildern,  1. 
H.  des  13.  J.  —  Sch.  47. 

Ein  ganz  ähnliches  in  4.  2.  H.  des 
13.  J.  —  Sch.  175. 

Ein  3.  in  kl.  4.  mit  13  reichen  Gold- 
grundgemulden,  13.  J.  —  Sch.  4S. 

Hugo  de  S.  Victore,  quaesdones  su/k 
Ith.  scntciilior.  etc.  14.  J.,  enthält  Bl. 
'So.  h.  u.  SO— U3  zwölf  noch  im  13. 
J.  getuschte  Gruppen  u.  Figg.  hl.  Per- 
sonen von  meisterhafter  Haltung  und 
Leichtigkeit.  Aus  Kl.  Marienthal,  kl. 
s.  —  Sch.  40. 

Willchalm  der  Heilige  v.  Oranse  vor 
1 33 1  ? ,  mit  80  rohen  Bildern  auf  blauem 
Grunde.  Fol.  —  Sch.  53, 

Reimbibel  Rudolfs  v.  Ilohenems  mit 
farbigen  Zeichnungen  14.  J.  gr.  Fol.— 
Sch.  54. 

Sachsenspiegel  M.  des  14.  J.  FoL — 
Sch.  55. 

Apokalypse  mit  sehr  vielen  Rand- 
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bildern  u.  2  gr.  Gemälden  auf  Bl.  4 
tt.  68,  I  I.  J.,  iir.  Fol.  ~  Seh.  l*«!. 

Böhmische  Bibel  mit  sehr  vielen  kl. 
Gemälden,  t.H.  des  15. J.,  kl.  Fol.-- 
Seh.  192. 

Uocbdentsches  Gebetbuch  mit  t*J 
oberdeutschen  Bildern  toU  Leben,  Aus- 
druck u.  Farbrnpracht,  e.  1450?,  4" 
h.,  3"  br.  —  ScL  59. 

Lndolfii  Leben  Cbiisti  in  niederdeut- 
scher Uebersotzung  mit  schönen  köl- 
nischen? Malereien  c.  1450?,  kL4. — 
Seb.  194. 

Le  Jitnrnii  fl  (Roman)  mit  'i  treff 
liehen  flandrischen  Gemälden ,  nach 
1453,  kl.  Fol.  —  Sch.  63. 

Officonn  },.  Marine  (latein.  Gebet- 
buch) mit  20  meist  neutcstamentlichen 
Bildern  der  Hondrischen  Schule,  2.  H. 
des  15.  J.,  kl.  8.  —  Sch.  60. 

Borrace,  Us  cns  des  hommes  illtistr. 
mit  175  sehr  zarten  Handriächen  Bil- 
dern, 2.  H.  des  15.  J.,  gr.  FoL  — 
Sch.  r,!. 

4  Breviare  mit  Üaudrischen  Bildern, 
15.  J.,  davon  2  in  8.  imd  2  fai  4.  — 
Sch.  I '.1-^  -201. 

Deutliches  Gebetbuch  mit  14  kl.  Ge- 
mälden, 1410,  in  12.  —  Sch.  202. 

Missale  fiamrittim  mit  vorzüfili- 
chen  Malereien  der  DOrerschen  Schu- 
le, u.  a.  4  FOrsteobilder  too  Albrecht 
Dflrer?,  1510  o.  20,  grOsstet  FoL  ~ 
Seh.  67. 

BSbd  0.  Evangefotarimn  mit  Minia- 
turen von  Nicklas  Glückeiulon  zn  NOm- 
beig  1524  (I),  die  zur  Apokalypse  nach 
Dflrers  HoMSchnitton,  gr. 4.— Sch. 68. 

Oobctbnch  der  Herzogin  Dorothea 
V.  Preossen  mit  schönen  Bandbildern 
1530.  —  Sch.  217. 

Einzelne  Bilder,  oder  Federzeich- 
nungen sind  ferner  in  einem  Evange- 
liar  des  10.  J.  in  4.  (Sch.  l.Jl),  in 
Handschriften  des  11.  J.  (Sch.  152. 
157.  Hil).  dos  12.  J.  (Sch.  1(15.  ir.7  — 
16!»),  des  13.  11.  11.  .1.  (Sch.  17(1.  17  7), 
des  15.  J.  (Sch.  I«)5.  212.  21.}.  215. 
2l(>.  203),  in  den  Briefen  dos  Hioro- 
nvmus,  in  Fol.  1444  (Sch.  193),  in 
einem  Messbuch  in  Fol.  von  1460—  62 
(Sch.  HHi). 

Miniirte  Haudschrifteu  auf  Papier 
15.  n.  A.  des  16.  J.  (Sch.  191.  206. 
208.  2 IS.  227),  Purgolds  Rechtsbuch 
in  FoL  1537  (Sch.  221);  Jeremias  Sche- 
mels, augsb.  Malers,  Gunterfet-Bnch 
in  Fol.  1568  (Sch.  226):  Henniges 
Stanunregister  der  Lüneburgischen 
Bemeher  tob  Kaiser  Heinrich  1  aa, 


in  Fol.,  15  SO  f.  (Sch.  224);  Karls  Y 

Goschützbuch  in  Fol.  (Sch.  22.5). 

lV«ir«mi«BaMn  V«      ^  V.  Gu- 

densben?. 

K.  einfach  g.,  IscbifBg  nut  einem  W 

Th.  —  Pr. 

W«irh»|KeBi  3  M.  W  V.  Cassel,  s. 

Hasungen,  Landau,  Yolkherdinghwisen, 

Woidelsbcrg. 

K.  Lynkcr,  Gesch.  der  Stadt  W.1855. 

8;  Pr.  Pr. 

rö.  Lelolmatnskp.  vor  dem  neuen 

Tlioro.  j.  Schouor,  f^'.  1337  t,  kl.,  ähnlich 
der  Bonifaciuskp.  au  der  Stiftsk.  sa 
Fritstor. 

Pfk.  S.Anna  (vor  1235)  fr g.  2.  H.  des 
13.  J.?;  Th.  g.  1303  mit  Dach  von  1561 ; 
Chor  spg.  1420.  Hk.  von  sehr  niedri- 
gen Verhältnissen,  mit  IschifBgem  % 
gcschl.  Chor  u.  einem  Th.  vor  der  H'S. 
hn  Sch.  3  Joche,  runde  Schafte  mit  je 
4  rechtwinkligen  Vorlagen,  thsilwebie 
attischen  Basen  und  Kaj^tiilern ,  woran 
mannigfaltige  Blätter  von  z.  Thl.  sehr 
alterthünilichem  Charakter.  Kreuzge» 
wölbe.  Schoidebögen  rechteckig  mit 
schwach  gefasten  Ecken.  Gurtbögen  ein- 
fach rechtwinklig.  Streben  Ober  ihren 
Piiltdiirhern  mit  einfachsten  Sockigen 
i<ialeu  bekrönt  Fenstermasswerk  ir%. 
Im  Chor  2-,  an  den  Langseiten  Sfsehe 
Dienste  mit  niedrigen  lilatflnson  Kapi- 
talem. An  den  S.Sch.  zierUche  Por- 
tale* ndt  Sftolchen  in  den  rechtedkig 
abgpsptzton  nowäiKlon,  das  ,S*  mit  Wim« 
bexg.  Der  Th.  mit  eütfacheu  Streben, 
snrOckgesetstem  4eckigem  Obergeschoss 
u.  Zopfdach  hat  ein  ziorli( hos  IrPortaP 
mit  reichen  mit  Hirnstabsäulchen  ^e- 
schmflckten  Gewänden,  an  welchen  sich 
die  Lanbkapitftler  hinkrOpfen,  vu  einem 
Wimberg. 

Wand-TabkL  spg. 

2  WohahfluMr  too  Stefai  mit  Btaf- 

folgioboln. 

%%'oinerode  '  ,  St.  ^  W  v.  Abte- 
rode. 

K:  Chor  1515;  Sch.  Alter.  —  Bach, 

K.-Statistik. 

lir«i|psN«  3Vt  M.  O  T.  GreiftwaM. 

C.  Heller,  Chronik  d.  Stadt  W.  1829. 
gr.  s.;  Kugler,  Pommern. 

Ziegelbauten : 
S.Gertnid  g:  12eck  mit  sierUchem 


1)  AM),  h.  SiRtE  II.  UngewiKer:  das 
.S'  150,  1—4:  dRs  JV  152,  13—18.  — 
Abb.  da«.  15U,  5—12. 
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Sterngewölbe  von  dessen  zaUIlusen  Rip- 
pen 24  auf  dem  einfachen  Gesims  des  star- 
ken runden  M.Pfl.,  die  übrigen  auf  Eck- 
diensten  aufsetzen.  Inneres  von  trefflicher 
Wirkung;  Aeussercs  ziemlich  einfach. 

S.Peter  g.  vor  i:i50?;  IS55  dem  Ein- 
sturz nahe.  Ks.  ohne  Quer.sch.  mit  5- 
seitigem  Umgang  um  den  3seitig  goschl. 
Chor  u.  oben  zopfigem  H'Th.  Schafte 
•^eckig  mit  je  2  Diensten,  die  aus  einem 
Pilaster  mit  Eckrundstilben  bestehen. 
Scheidebügen  an  den  S. -Flachen  gut 
gegliedert,  lieber  dem  M.Scb.  schöne 
Stonigewölbe.  Mehrere  g.  Nebenkpp., 
gegen  das  Innere  der  K.  geöffnet. 

Erzdenkmai  des  Herzogs  Philipp  I 
von  Ponnnern  f  I5<;o,  gegossen  von 
Wolff  Iiiiger  zu  Freiberg,  Kcnaissance- 
architektur  mit  Statuetten  (das  Chri- 
stuskind u.  2  Engel),  Masken,  Wap- 
pen  etc. 

Thor-The.  g. ;  modornisirt. 

Woll40w  ^'tM.  S  R'  V.  Treptovr  a.  T. 

K.,  kl.  Ziegelbau  im  spätesten  Ueber- 
gangsstyl.  —  Kugler,  Baukunst  2,  5117. 
Wollln  (>' M.  iV  V.  Stettin,  s.  Cam- 
min,  Colzow,  Gülzow. 

Kugler,  Pommern. 
Ziegelbajiten : 

S.Georg  spg.;  I.'S.  J.  I schiftig. 

S.Nikolaus  sp^.;  vielfach  verändert 
und  verdorben;  mit  :i  Sch. 
Woliiiirslftdt  I'/,  M.  iV  V.  Mag- 
dcborg,  s.  Animensleben,  Hillersleben. 

V.  Quast  b.  Quast  u.  Ottc  I,  2<liifr.  u. 

T.  17;  Wiggert,  Wanderungen  25. 

K  des  um  I22S  ge  t,  Cisterzienser- 
nonnenkl.,  i.  Stadtk.,  rtt.  nach  1240? 
Urspr.  Isrhiffiger?  Hausteinbau  mit  IIolz- 
decke  u.  M'  Nonnenempore.  1270?  wur- 
den die  S.- Wände  2  mittelst  ungeglieder- 
ter Spitzarcaden  geöfi'net  und  Hachge- 
deckte  S.Sch.  angebaut.  Die  zw.  den 
Rundbogenfenstern  des  M.Sch.  befind- 
lichen Cfiebeldächer  derselben  mussten 
später  einem  für  alle  Sch.  gemeinsamen 
Dache  weichen.  Die  Fenster  der  S.Sch. 
u.  der  H'S.3  spg.,  dgl.  ein  .S  Kreuzarm 
nebst  Th.  Der  i)olygone  Chorschlus  g. 
14.  J.?  Die  Sacri.stei  an  der  AS.  mit 
schönem  hölzernem  Kreuzgewölbe.  — 
Q.  2r.:{. 

Taufistem  Seckig,  unbedeutend. 
AltÄTSchnltzwerk,  unbedeutend. 


1)  Gr.  b.  Kugler,  kl.  Schrift  en;  nticli 
in  denen  Baukunst  3,  474.  —  S2)  Ab.  h. 
yunsi,  —  3)  Ab.  das. 


Grabsteine  mit  eingegrabener  Um- 
risszeichnung: Ritter  Ludolf  v.  Grie- 
ben tl^^^'i;  eine  Äbtissin  t  l-'H  I ;  Rit- 
ter Otto  v.  Irkslcvc  in  malerischer 
Tracht  vom  E.  des  14.  J. 

SchlKp.  '   zierlichst   spg.    I4S0  (I). 
1  schiffiger  rechteckiger  Ziegelbau  mit 
kl.  rundbogig  gewölbtem  4eckigem  An- 
bau im  \y.  74'  rhein.  1.,  ;»7'  br. ,  ohne 
ihis  Dach  W  h.  Vorbild  der  Schl.-Kpp.  in 
Wittenberg,  Moritzburg  zu  Halle,  Torgau. 
Die  nach  innen  gezogenen  Streben  un- 
ter den  gr.  4-  oder  ötheiligen  Fenstern 
durch  eine  meist  von  2  rundbogigen 
Tünnengewölben  getragene  Empore  ver- 
bunden, mit  h.   schmalen  spitzbogigen 
Durchgängen  versehen,  über  den  Fen- 
stern im  Spitzbogen  zusammengewölbt, 
an  der  Stirn  schön  gegliedert,  mitz.Thl. 
ausgekragten  Diensten  versehen,  welche 
die  Anfänge  der  weichgegliederten  Rip- 
pen von  den  zerstörten  Kreuzgewölben 
tragen.    Die  Fenster  mit  reichgeglieder- 
ten Gewänden  entbehren  des  Ma.sswerk8 ; 
dafür  sind  unter  ihnen  Masswerkfriese, 
z.  Thl,  mit  Fischen  angeordnet,  und  die 
aussen  nur  angedeuteten  Streben  eben- 
falls mit  (sehr  geschmackvollem)  Mass- 
werk bedeckt.    An  den  Langseiten  sehr 
zieriiche  Portale.    An  der   H'S.  in  4 
Kreisblenden  die  auf  Goldgrund  gemal- 
ten Evangelistenzeichcn.    Die  Giebel  am 
E.  des         J.  schlecht  verändert.  — 
Q.  2r.l. 

^I  ßliliiKProd«    ,  M.  i\0  v.  Goslar. 
Cisterziensemonnenk.  g.  mit  poly- 

gonem  Ciiorschluss.  -  Kratz. 
%1'orkiam  -  '  ,  M.  SO  v.  Gorkum. 

IVTh.  der  K.  g.,  mächtiger  unvoll. 
Bau  von  der  Breite  der  K.,  mit  2  Eck- 
tbümicheii. 

IVSrIltz  l»/4  M.  0  von  Dessau. 

A.  Fuchs,  Dessau,  Witriitz  u.  Oraiiien- 
baun«  1^41».  s. 

S.  Peter  u.  Paul  modern  g.  erneuert, 
mit  spätestr.  Portal  ^  von  dem  1201  t 
Hau. 

Gemälde  in  der  Itartholomäusk. 
(Taufe  Christi  in  lebensgr.  Figuren, 
darunter  die  herriichen  Bildnissgestal- 
ten  der  Fürsten  Joachim,  Fernst  und 
Bernhard,  ihres  Oheims  Wolfgang  u. 
der  damaligen  Reformatoren ;  im  Hin- 
tergrund die  Städte  Coswig  u.  W'itten- 


1)  Abb.  das.  —  2)  Ans.  b.  Broiurius 
en  Long  4,  IIS.  —  8)  Üelail»  b.  Pull- 
rich,  Sachsen  I,  I,  Lief.  4  —  7,  T.  35, 
üben. 
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berg)  von  Lucas  Cranach  d.  j.  gemalt,» 
hängt  aber  der  Gnift  des  !■  Arsten 
AVoßgang,  welchem  seine  Neffen  dies 
Bild  gewidmet  haben.  —  Vr. 


„Qothisches  Haus"  im  Park: 

Elfenbein-  u.  llolzscbnitzwerke,  alte 
Gefösse:  lltlstungon;  Glasmalereien. 

GeiuMde  angeblich  von  Jan  van 
Eyck,  Hughe  van  der  Goes,  Regier 
van  der  Weyde,  Hans  Memling,  Quin- 
tin Massys,  Peter  Broughcl  d.  j ,  Mi- 
chel Miereveit,  Rubens.  Michel  Wolil- 
gemuth,  Albrpcht  Dürer,  Hans  Schäuf- 
telin,  Albrechl  Altorlor,  den  beiden 
llolbcin,  Christoph  Amberger. 

2  kl.  P'lügolbilder  (l'ainilio  Maria, 
Flucht  nach  Aegypten)  von  einem  be- 
deutenden, wahrscheinlich  in  Sachsen 
thätigeu  Zeitgenossen  Lucas  Cranachs. 

—  Schuchardt,  Cranach  2,  15i). 
Vermählung  der  hl.  Katharina  mit 

dem  Christuskiiide  in  Gegenwart  meh- 
rerer hl.  Jungfrauen,  ITjH»  von  Lnca^s 
Cranach  d.  ii.,  schön.  —  Schuthardt, 
Cranach. 

S.  Georg  zu  Pferde  den  Lindwurm 
erlegend,  IV4'  h.,  10"  br.,  gehört  zu 
den  besten  Werken  Lucas  Cranachs. 

—  Schuchardt. 
König  Alfred  von  England  u.  Ritter 

Wilhelm  von  Albonack  mit  seinen 
Töchtern ,  von  L.  Cranach  d.  ä.,  hat 
sehr  gelitten.  —  Schuchardt. 

Miumliches  Bildniss,  augeblich  Pfalz- 
graf Philipp  bei  Rhein,  1528  von  L. 
Cranach  d.  il.,  etwas  verwaschen.  — 
Schuchardt. 

Weibliches  ßildni!«s  von  demselben, 
r-/V  h.,  1'  8*  br. ,  etwas  verwa.sclien. 

—  Schucb. 
Kreuzigung  von  demselben,  lö^s? 

2'  7"  h.,  1'  it"  h.,  völlig  übermalt.  - 
Schuch. 

Bnistbild:  Churfürsl  I  nedrirb  III. 
der  Weise,  von  Johann  Cranach  ?  — 
Schuch. 

Bmsibild:  Luther  iri29  von  dem- 
selben. —  Schuch. 

Kreuzigung  von  Lucas  Cranach  d. 
j.  3'     h.  2'  7"  br.  —  Schuch. 
Wormbach  V,  St.  A IV  v.  Schmal- 
lenberg. 

K.  rü.  kl.  Hk.,  in  Pfl.-,  Gewölbe-  u. 
Apsidenbildung  der  K.  zu  Heggen  ähn- 
lich; nur  nehmen  die  Gurtbögen  der  S.- 
Sch-  gegen  die  Wand  hin  an  Breite  zu. 
Gurtbögen  vorherrschend  spitzbogig.  Fen- 
ster nind-,  Pnrt.il  einfach  kleebogig.  — 
Lübke,  Westfalen.  t 


t  Wormditi  4  M.  II  v.  Heilsberg. 
K'  spg.  um  1350?;  S.Kpp.  A.  des  15. 
J.?;  Giebel  der -YS.  nach  1520?  Recht- 
eckige -Ijochige  Bs.  von  Ziegeln ,  ohne 
Quersch.  mit  4eckigem  Th.  vor,  j.  Ober 
der  H'S.  Die  dicken  8eckigen  Schafte 
mit  reichgegliederten  Sockeln  u.  Hacliem 
luiterden  einfach  gefasten  Scheidebögen 
umgelegten  Batide  steigen  mit  3  ihrer 
S.S.  an  der  h.  M.Sch.Wand  auf  u.  sind 
durch  reirhgegliederto  Schildbögen  ver- 
bunden. Die  edel  u.  reichgegliederten 
Rippen  der  sehr  reichen  strahlenartigen 
Sterngewölbe  ruhen  auf  einfachen ,  in 
den  S.Sch,  auf  masswerkgeschmückten 
Kragsteinen.  An  den  S.Sch.  Kpp.  mit 
rundbogigen  Sten>gewölben,  deren  Rip- 
pen aus  den  Wänden  hervortreten,  und 
mit  Stichbogenfenslem,  die  aussen  von 
Spitzbogenblenden  eingeschl.  u.  umgeben 
sind.  Unter  letzteren  Friese  von  unter 
Wimbergen  stehenden  Reliefköj)fen  zw. 
romanisirenden  Blattern,  üeber  den  Kpp. 
von  Pfosten  überragte  Dachgicbel,  deren 
Anfiinge  gerade  Über  den  Fenstern  lie- 
gen, so  dass  im  O  und  II' je  1  halber 
Giebel  übrig  bleibt.  An  jeder  S.  des 
Th.  3  ungemein  h.  Spitzbogenblenden, 
deren  mittlere  Reihen  kleiner  Fenster 
enthalt. 

Rathh.  g.  mit  schönem  Frontgicbel 
über  schrilggestellten  Streben. 

IVormrln       St.  .Sir  v.  Warburg. 

K.  des  12  ir»  gest.  Cisterzieuser-Non- 
nenkl.  g.  um  I350?  1  schiftig,  geradgeschl., 
mit  kl.  Dachreiter.  Dienstgruppen  mit 
Laubkajiitiileru  tragen  die  Gewölberippen. 
Die  II  Noiinenempore  niht  auf  4  von 
einem  Seckigen  M.Ptl.  getragenen  Kreuz- 
gewölben, l-enstermasswerk  meist  zer- 
stört. —  Lübke,  Westfalen. 

Worringen  2  M.  NMV  v.  Köln, 
s.  Dormagen,  Hackenbroich,  Knechtste- 
den, Monheim. 
Th.  der  Vfk.  vor  12SS.  —  Prisac. 

WoMerlii  2  St.  MV  von  Goldberg, 
Meklenburg. 

K.  ü.,  einfach.  —  Lisch,  Jahrbiicher 
22,  325. 

lVrnezla««el4  7  M.  SO  v.  Tliom. 
Dom  p.  2.  H.  des  I  I,  J.  — Mertens,  T. 

Wrolzken  I' >  M.  AO  v.  Gollup. 
Dorfk.  g.  —  Ötle,  Grund/.üge. 

WflnHchensiihl  '  p  M.  SO  v.  Ger- 
stungen. 


1)  Ans»'.,  Till,  des  Iiineni,  Dclails  bei 
Qiiuüt,  Deiikni  T.  Ii.  12. 
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K.  g.  ^  1380;  \ielfach  verunstaltet; 
der  im  Erdgeschoss  des  Th.  befindliche 
Chor  1303  t-  —  Rein,  Wanderung.  4Hi. 
Taufiatein  g.  ?,  verwittert 
Truhe  von  £icbcnhol2,  sehr  altcr- 
thümlich. 
Holzsc.  g.?,  schön. 

'%1'uniitorf  3  M.  W  v.  Hannover,  s. 
(Jehrden,  Ilohnhorst,  Idensen,  Loccum, 
Mandelsloh,  Mariensec. 

Stiftsk.  S.  Cosmas  und  Doniian  (STO 
gestV)  spr.  2,  H.  des  12.  J.?;  Gewölbe 
im  Chor  und  M.Sch.  rtl.  ♦und  t  12S4; 
Nonnenchor  im  A'  Kreuzanii  g.  1346 
heg.  (I);  jV  S.Sch.  sj)g.  Kreuzlormige 
gewölbte  Bs.  mit  Apsiden  an  Chor  und 
Kreuzarmen  u.  njit  br.  rechteckigem  W 
Th.  mit  Satteldach.  In  den  Arcaden 
wechseln  je  2  Sl.  (mit  attischen  Eck- 
blattbasen und  spr.  Blattknäufen)  mit 
kreuzförmigen  PH.,  deren  eingelassene 
Ecksiiulcben  reiche ,  aber  meist  ge- 
schiuat'klose  Kapitaler  haben.  In  sämmt- 
lichen  Gewölben  der  Ilochräume  rund- 
bogige,  im  Protil  rechteckige  Gurt-  und 
Scüildbögen,  von  welchen  letztere  auf 
ausgekragten  Wandpfl.  nihen.  Die  rip- 
pcnlosen  Kreuzgewölbe  der  Vierung  u. 
des  S  Krenzarms,  beide  von  Bruchstei- 
nen, gehören  dem  urspr.  Bau,  die  jetzi- 
gen Baw;ksteingewölbe  des  Chors  u.  M.- 
Sch. mit  einfachen  Kreuzrippen  späterer 
Zeit  an.  Das  S  bei  der  neuerdings  vor- 
genommenen Bestauration  der  K.  ganz 
neu  erbaute  S.Sch.  hat  r.  an  der  Mauer 
auf  Kragsteinen  nibende,  das  höhere  N, 
dessen  Dach  die  Verlängerung  von  «lern 
des  M.Sch.  bildet ,  g.  Kreuzgewölbe. 
Dienste  u.  Gewölbe  der  Chorapsis  g., 
erstere  mit  älteren  r.  Basen.  Am  Aeus- 
sem  kräftige  Sockel,  Lisenen,  die  ober- 
würts  an  den  OThleu.  mit  Ecksäulchcn 
besetzt  sind,  meist  gegliederte  Biindbo- 
genfriese,  an  der  Apsis  2  Reihen  Wand- 
s&ulchen  Aber  einander  u.  zw.  den  Knäu- 
fen mannigfaltige  Friesornamente.  Ne- 
ben dem  Chor  eine  die  A'  Nebenapsis 
Va  verdeckende  Sacristei  mit  V  jrunder 
Apsis.  Zw.  den  2  Doppeljochen  des 
Seh.  an  der  .VS.  ein  g.  (j.  neuer)  Stre- 
bebogen. Detail.-?  der  K.  raeist  barba- 
risch geschmacklos,  namentlich  die  Sl.- 
Knäufc;  nur  die  Akanthusbliitter  an  dem 
vom     Portal  an  die  Th.-Thür  versetz- 


1)  Abb.  in  Baiideiikiti.  Nieder^achsens 
1,  T.  41—44;  2  Stiulenkn:iiire  b.  I.übke, 
Westfalen  T.  I^.  b  U. 


ten  Tympanon,  an  dem  auch  antikisirende 
Perlstübe  vorkommen,  zeigen  edlere  For- 
men. Der  vielfach  (namentlich  1050  [II) 
veränderte  Th.-Bau  enthielt  eine  im  W 
des  M.Sch.  auf  schweren  Ptl.  ruhende, 
j.  halbirte  Empore,  die  sich  auch  zu 
beiden  Seiten  über  den  WThl.  der  S.- 
Sch. hin  erstreckte.  Sandsteinquader- 
hau,  170'  rhein.  1.,  in  der  Vierung  l>iVh. 
—  I3audenkm.  Niedersachsens  1  ,  165  — 
170  (llase);  Kästner,  Beitr.  95;  Lübke, 
Westfalen. 

Tabkl.,  zieHich  spg.  über  30-  h.  Th. 

Epitaphe  hinter  dem  Altar? 

Altarbilder,  ähnlich  deucn  in  der 
Sch.Kp.  zu  Celle. 

Klostergebäude  mit  einem  Wappen,  j. 
Konimagazin.  —  Brönnenberg,  Archiv 

I  S3i;. 

Wiirzen  3  M.  0  \.  Leipzig,  s.  Mutz- 
schen. 

Dom  (1114  gegr.)  nach  5  1476  neu 
erbaut;  lbl7  u.  Ib  „restaurirt."  —  Fio- 
rillo,  Gesch.  1,  496  ff. 

Schnitzaltar  (Maria  mit  dem  Kinde) 
mit  Flügelgemäldcn  (Legende  S.  Wolf- 
gangs) E.  des  15.  J.  —  Dgl.  ein  2. 
Schnitzaltar  mit  Flügeln. 

Gem&lde  (Tod  und  Teufel  ziehen 
einen  Menschen  in  die  Hölle,  in  wel- 
cher ein  Pabst,  ein  Bischof  und  ein 
Pfarrer  sitzen). 

Sohl  z.  Tbl.  1491—97.  -  v.  Bose, 
Sachsen;  D.  Correspondenzbl.  9,  116. 

II  iiHterhaiifien  3'/,  M.  WSW  v. 
Ncumppin,  s.  Zemitz. 

K.  spg.  1171  (1).  -  Mertens,  T. 

ll>l4.-by-Duur«tede>  1  St  A'  v. 

Buren. 

K.  spg.  A.  des  10.  J.?  unvoll.  Bs.  mit 
kühner  Steinwölbung.  —  Kuglcr,  Bau- 
kunst :»,  434. 

lWyk-]IIaeatricbt  gegenüber  Maes- 
tricht. 

van  Ileylerhoff  im  /imiuaire  ile  la 
pruvince  de  Lmibourg  1829. 

S.Martin  g.? 

TaufkesseP  von  Messing,  einfa- 
cher runder  Pocal  mit  6  Köpfen  am 
I^nde  des  Beckens,  gegossen  von 
Johann  v.  Venle  (Venloo)  14S2(I);  der 
Deckel  von  1717. 

Wiekk.  g.  —  Otte,  Orundzüge. 


1)  Ans),  v.  Brouerlus  en  Long^o,  123. 
—  12)  An!»,  im  Messager  1851,  407. 
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«ILanten  l  V  >  M.  Wv.  Wesd,  f.  Camp, 
Ginderiehi  Lenkum,  Menidn,  Veen, 

Vynen. 

Speck  IL  Sonkelf  Fr.;  Mooren,  Xan- 
ten; Weerth,  Bildnerei  I. 
Ck>Uegiatk.<  S.Victor  (108 1      b3  t; 
1109  I,  28  t;  nes  t)  2  IlKThe.  0.1213 

voll,;  das  Ufbrigc  g.  Prachtbau.  Chor 
1263  beg. ;  Sachstei  1356toU.}  OTheile 
d«r  8.8elL  1368  bog. ;  Restauration 
der  The.  1378—80;  Beginn  der  Gewölbe 
in  den  AT  S.Sch.  1417:  Strebepfi.  und 
-Bögen  1437.  Hieraaf  Stillstand  des 
Baues  bis  14S3.  Fenster  des  M.Sch. 
1487  voU.  Ausbau  der  S  S.Sch.  von  W 
an  1492  beg.;  Riss  des  Hauptportals '* 
1493  von  Meister  Johannes  von  Lan- 
genberg- Gewölbe  der  S  S.Sch.  1500: 
Strebcpfl.  1508;  If  Hauptfenster  1519; 
Ausbau  des  A  If' Th.  1525  voll.  — Mer- 
tens, Tafeln;  Schölten,  Baurochnungen. 

Werkmeister:  Scholaster  Berthold  (an 
denThünnenV,  Jacob  v.  Mainz  1356-~S0 
u.  1361—74  (begann  die  .V S.Sch.);  sein 
Bruder  Heinrich  von  Mainz  136U— 61; 
Wilhelm  1374;  Conrad  (von  Cleve?)  1375 
—80;  Gisbert  (v.  Cranenburg?)  1408— 37 
(ToUendete  die  N  S.Sch.);  Theodorich 
Moer  1455;  Yolqdnns  1463;  Heinrich 
Blankenbyl  aus  Wesel  1470—74:  Ger- 
hard von  Loiunar  aus  Köln  1463—87 
(begann  das  ICSch.  Mumbanen,  wobei 
i486  Meister  Blaukeubyl  von  Wesel,  14S7 
der  Domwerkmeister  Johannes  u.  Mei- 
ster Adam  aus  Köln  ihm  mit  ihrem  Kä- 
the beistanden);  Wilhelm  Barkenwerd 
aus  Utrecht  wurde  I4<<8— 90  wiederholt 
herbeigerufen ;  Johannes  von  Langenberg 
aas  Köln  1492—1522  (baute  die  SS.Sch. 
u.  die  Gewölbe  des  M.Sch.);  Gerwin  v. 
Wesel  1528  (am  Capitelhausc  u.  an  der 
Sacristei);  Hetniich  Maess  1534  (toU. 
den  Kreuzgang). 

Sschifdge  Bs.  ohne  Quersch.  mit  2  W 
Then.  An  einen  Langbau  von  6  Jochen 
schlicsst  sich  O  cto  5ncher  Chorbaa  an, 


1)  Riiie,  Details,  Inneres  h»  Sebimnel, 

Denkmäler,  in  Lief.  2.  3.4.  6.  7;  Gr.  des 
Chors  auch  b.  Orueber,  Samml.  2,  T.35; 
Schnaase,  Geseh.  5,  548;  5  Portal  b. 
Reichen8per£;er,  Fingen.;  SAns,  litho- 
ftrapb.  nach  WeKelios  Zeichnung.  —  3) 
Ah.  h.  Schimmer,  Lief.  2, 


der  im  Gr.  dem  0  vom  Quersch.  gele- 
genen Theil  der  Liebfrauenk.  zu  Trier 
gleicht.  M  :  S  :  S  :  J  =  36  :  18  :  20  :  18' 
(in  den  4  W  Jochen  :  22).  M.Sch.  innen 
72,  S.Sch.  40'  rhein.  h.  — 24fi'l.,  136'br. 
Der  Hauptchor,  obwohl  Vio  geschl.,  hat 
ein  nach  Art  des  Vis  ScUneses  ange- 
ordnetes Kreuzgewölbe  u.  2  Reihen  2- 
theiliger  Fenster  mit  Säulcben  an  den 
Pfosten  der  unteren  Reihe  nnd  in  den 
Gowiaulon.  Die  einzelnen  Säulchen  der 
Jfacheu  Dienste  u.  der  Fenster  haben 
ihre  Laobkapitftle  erst  nnmittelbarmiter 
dem  betreflteuden  Bogeuanfang.  Bei  den 
unteren  Fenstern  ist  die  Consemienz 
hierin  so  weit  getrieben,  dass  die  Söul- 
chen der  Pfosten  je  2  in  geringer  Höhe 
über  einander  befindliche  Knäufe  tra- 
gen. Das  Masswerk  besteht  aus  Krei- 
sen mit  4-  u.  5pä88en  u.  aus  Bogendrd> 
ecken  mit  je  3  Nasen.  Die  oberen  Fen- 
ster liaben  bereits  Hohlprofile.  Unter 
ihnen  lauft  eine  nach  oben  offene  Qa- 
lerie  mit  durchbrochener  Brüstung  Ober 
einem  mit  Bl&ttcm  geschmückten  Ge- 
simse hin,  dorchbricht  die  Wandpfeüar 
u.  setzt  sich  nnch  im  M.Sch.  fort.  Aus- 
sen kruuen  einfache  Fialen  die  schlan- 
ke» BtreheplL  Die  dnrehhrochene  Daeh- 
galorie  ist ,  wie  tiberall ,  mit  Zinnen 
bekrönt,  dgL  die  kleinen  lialen  aul 
den  SeitendiOren.  Zn  den  Seiten  den 
Hauptchors  stehen  Treppen  -  The.  mit 
Steinhelmen.  Die  Schafte  zwischen  den 
Chören  haben  je  16,  die  im  Sch.  je 
12  Dienste,  bei  rautenfbnniger  (die  in 
den  S.Sch.  je  ^  Dienste  bei  quadrater) 
Grundgestalt,  und  reiche  Laubkapitüler. 
Alle  Dienste  (an  Schäften  und  Wänden) 
sind  durch  Hohlkehlen,  z.  Tbl.  mit  Plätt- 
chen oder  'y,  Stäben  getrcnuL  Je  .istei- 
gen an  der  M.Sch,-Wand  auf.  In  den 
4  H' Jochen  treten  einfache  Netzgewölbe 
an  die  Stelle  der  Kreuzgewölbe.  Die 
Rippen  u.  Scheidebögen  smd  reich  ge- 
gUedert.  Die  Fenster  .'Uheilig,  in  den  1 
Jochen  4theilig  u.  hier  mit  spg.  Mass- 
werk.  Aussen  wölbt  sidi  Uber  jedem 
ein  Blendbogen,  der  mn  M.Sch.  mit 
Schwebebögen  besetzt  ist.  Die  reich- 
dnrehhroehenen  Strebebögen  l^n  sich 
an  kreuzförmige  Pfl.  an,  die  meist  in 
knnen  spg.  Fialen  enden. —  Die  H'' The. 
sfaid  in  6  Geschossen  toH  venduedener 
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Höhe  reich  mit  Blenden  geschmückt,  die 
unten  im  Rund-,  oben  im  Klee-  um 
Spitzbogen  gewölbt  sind.    Innen  ruhen 
sie  auf  kreuzfunnigen  Pfeilern  mit  je  4 
Ecksl.   Die  zw.  ihnen  befindliche  Halle 
hat  ein  grosses  Sthciliges  Fenster  mit 
3erlei  Pfosten,  spg.  unschönem  Mass- 
werk u.  ein  Stemgewülbe  mit  Masswerk. 
Die  oben  Seckigeu  Thnrmdilcher  umgo 
ben  steinerne  Brüstungen  mit  zinnen 
gekrönten  Fialen.  —  Baudri,  Organ  1 852 
S.  149.  157;  Victorsk.  z.  Xanten;  Zehe, 
Xanten;  Mono  im  Anzeigers,  103—10", 
Lettner  g.  E.  des  14.  J.?  reich, 
dgl.  die  Wände,  welche  den  Haupt- 
chor von  den  Seitonebüren  trennen. 
Mit  Sc.    Die  Statuen  an  den  Wänden 
stehen  auf  Kragsteinen  mit  merkwür 
digen  Bildwerken  (ein  Eber,  der  einem 
Menschen  den  Kopf  abrcisst,  ein  Lö- 
wen- und  Drachenkampf,  femer  der 
Drache,  der  ein  Meerweib  festhält; 
rechts  ein  Held,  der  den  Drachen 
durchbohrt,  sowie  Kampfe  zw.  Grei- 
fen u.  Drachen). 

Statuen  an  den  Schäften  im  M.- 
Sch.  spg.:  S.Victor«  146S;  S.Martin* 
14SS  von  Johannes  v.  Goch  aus  We- 
sel; die  hl.  Jungfrau'  14U5  von  An- 
dreas V.  Cleve;  andere  im  Rnss.,  die 
hl.  :\  Könige  1553  von  Arnold  Wicht 
aus  Calcar. 

So.  an  den  Schlussstcinen  des  M. 
Seh.  (Engel)*   1514  von  Heinrich  v. 
Holt  aus  Calcar. 

Sc.  =  am  g.  Hauptportal  (Petrus, 
Paulus,  Johannes,  in  der  Mitte  Chri- 
stus der  Erlöser)  spg.  1503  (I). 

Sc.-Gruppen  "am  Wege  zum  Haupt- 
portal (Oelberg,  Kreuzigung;  Ecce  ho- 
mo,  Grablegung,  Auferstehung)  1525 
u.  3G,  noch  in  gutem  Styl.  Dass  in 
der  Verspottung  Luther  u.  Calvin  die 
HauDtrnlle  spielen,  ist  bezeichnend 
für  den  Verfertiger  u.  Auftraggeber. 

Taufstein  spätestg. ,  modern  ange- 
strichen. 

Reliqufar"  r.  12.  J.,  oval,  mit  ver- 
goldetem Silbcrblech  überzogen,  wor- 
auf Christus  und  7  Heilige  in  Relief; 
auf  dem  Deckel  die  Geburt  und  Ver- 
kündigung an  die  Hirten  in  Niello. 

Sarkophag"  dos  hl.  Victor  von  ver- 

1)  Ab.  b.  W.  T.  18,  F.  7.  —  2)  Das. 
F.  8.  -  S)  Das.  F.  9.  -  4)  Abb.  dns. 
^•  10.  —  3)  Abb.  das.  2,  T.  21,  2.  - 
6)  Abb.  das.  1,  T.  10,  4-8.-7)  Abb. 
da«.  2,  T.  21,  4.  4 ff.  —  8)  Ans.  das.  I, 
T.  18,  Kl. 


goldelem  Kupfer-  u.  Silberblech,  mit 
Email  und  Edelsteinen  geschmückt, 
j.  im  Hochaltar  aufgestellt,  spr.  13.  J.?, 
an  den  Seiten  zw.  emaillirten  Pfl.  fast 
runde  Figg.  (Christus  u.  die  Apostel), 
auf  dem  dachfönnigen  Deckel,  in  von 
reichen  Arabesken  mit  Bestien  um- 
gebenen 4pässen  die  klugen  und  die 
thörichteu  Jungfrauen.  Verstümmelt. 

Messinggitter '  vor  dem  Chorpo- 
lygon c.  30*  I.,  15'  h. ,  spätestg.  1501 
in  Maestricht  gegossen  (I),  mit  kl.  Leuch- 
tern u.  Heiligenstatuen.  Die  seitUchen 
Chorgittcr  1435  u.  37  (1,1). 

Messinglenchter '  g.  IG.  J.?  c.  9' 
h.  3arniig,  schön. 

Chorstühle  3  gü.  2.  H.  des  13.  J., 
schön,  mit  wohl  stylisirtcn  Thierfigg. 
Ein  einzeln  stehendes  Gestühl  aus  dem 
14.  J.  hat  an  den  Sitzbrettern*  Köpfe 
u.  Vögel. 

Cmciflx  von  Holz  im  STh.  13.  oder 
A.  des  14.  J.  —  Zehe. 

Kirchthür  von  Holz  g.,  ähnlich  der 
zu  Calcar. 

Kirohatühle-  spätestg.  IG.  J. 

Schnitzaltäre  spg.  E.  des  15.  J. 
u.  A.  des  IG.  J.,  z.  ThI.  zopfig  ver- 
unstaltet.  Bemalt : 

Antoniusaltar  neben  dem  A'O  Ein- 
gang spätestg.  A.  des  IG.  J.  (3  Hei- 
lige, darüber  die  Krönung  Manä,  am 
Rande  der  Stammbaum  Christi),  die 
Gemälde  auf  den  Flügeln  angeblich 
von  Jobann  v.  Calcar.  —  Zehe. 

Marienaltar«  im  Uebergang  zurRe- 
naiss.  um  1550?  (8  Scenen  aus  dem 
Leben  Maria,  umschlossen  von  ihrem 
Stammbaum)  unhcmalt,  14'  h. 

Andere  mittelmässig. 

Hochaltar  Rnss.  M.  des  16.  J.  — 
Zehe. 

Gemälde : 

in  der  M.  des  Hochaltars :  Maria  niit 
dem  Christuskindo  ,,in  der  Art  des 
Mabuse";  2  Bischöfe  aus  der  altköl- 
nischen Schule.  —  Merlo,  Künstl.  73. 

auf  den  Flügeln  des  Hochaltars: 
mehrere  Lcidenssceneu  u.  Auferste- 
hung Christi,  4  gr.  Darstellungen  aus 
der  Gesch.  der  hl.  Helena  u.  der  tbe- 
baischen  Legion ;  aussen  grau  in  grau 
Maria  mit  dem  Kinde,  Constantin,  He- 


1)  Abb.  das.  F.  5.  —  2)  Das.  F.  6.  — 
3)  Abb.  das.  1,  T.  19,  1.  —  4)  Abb. 
das.  F.  2.  —  3)  Ab,  das.  F.  3.— 6)  Ab. 
das.  T.  20;  Details  daselbst  2,  T.  21, 
1  n. 
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Iaoe,  Sylvester,  Gereon,  Victor.  ir>34 
(I)  von  Bartholomäus  Bruyn.  Sein 
Uauptwerk,  1536  voll.  —  Kugler  im 
Mtuenm  1836,  397 ;  pMlftvant,  Beitr.; 
Waagen,  Handb.  1,  324. 

an  den  Schäften  W  von  den  Cbor- 
itfiUen  (Bjboia  mit  dem  ffinde,  Apo- 
stel, npiligp)  spätmittelalterlich,  an- 
geblich von  Johann  v.  Calcar. — Zehe. 

WandgemAlde*  onter  der  Tfinche 
g.  14.— 15.  J.?  Reste, 

AnUpendien  in  den  Schränken  des 
Chors  152t  n.  E.  des  15.  J.  —  Zehe. 

Teppiche  im  Chor  mit  Rnss.-Ver- 
zierungen  u.  Hciligcnfigg.  1520(1);  die 
2  kleineren  1574  (I).  Sehr  verschos- 
sen. —  Zehe;  Mono. 

Olasmalerelen  tbeils  frülip.  mit  r. 
Erinnerungen  (so  die  Passion  im  mitt- 
leren Chorfenster),  tbeils  spg.  15.  J., 
thcils  17.  J.  (die  meisten). 

In  der  Sacristei: 

Sfceinsotarank  in  der  IFMauerecke 

mit  zierlich  reicher  g.  Ärohitektnr. 

Tragaltar*  des  hl.  Victor  r.  E.  d. 
11.  J.?  mit  Email,  auf  dem  jüngeren 
Dediel  Abraham  u.  Molchisedck,  am 
Rande  in  Medaillons  die  Zeichen  der 
Evangelisten  u.  die  Brustbilder  von  1 4 
Heiligen. 

Marlenbild  von  SUberblech  Ih.  J. 
Xeloh  g. 

Otbofton  v.  KoUlM  e.1550?,  noch 
fiutg. 

Vogsstranz'  von  vergoldetem,  z. 
ThL  bisa  emtOlirtem  Koi^  spg.  nrit 
Anklängen  an  die  Bnss.  nm  1660? 
thurmartig,  öeckig. 

Bdtqimmlttwi*  ron  Hole  16.  J.?, 
6eckig,  von  6  metallenen  Löwen  ge- 
tragen, am  mittleren  runden  Thl.  eine 
Beflie  von  elfenbeinernen  Heiligenfigg., 
■m  pyramidalen  Deckel  Ornamente 
wa  eingelegter  Arbeit,  auf  der  Spitze 
ein  metallenefl  Cmcifix. 

3  Kästchen  von  Elfenbein : 

ein  cylindhsches  *  aus  der  letzten 
röm.  Kaiserzeit  (?).  —  Quast  u.  Otte 
2,  190. 

ein  rechteckiges"  11.  J.? 

ein  Geckiges  r.  mit  den  1 2  Aposteln, 
je  2  auf  jeder  Seite ,  auf  den  Ecken 
S.  Victor  u.  5  andere  Heilige. 


1)  Probe  b.  Qaul  n.  OUe  2,  1^2.  — 
%)  Abb.  b.  W.  T.  17,  i—id.  -  3)  Ab. 
du.  T.  18,  4.  —  4)  Dat.  F.  3.-9)  Ab. 
Um.  T.  17,  I:  eine  andere  in  Kheinl. 
Jnbrb.  H.  5.  U.  —  6)  Ab.  b.  W.  T.  17,2. 


Handtnohhalter*  vonHoIispg.  E. 

des  15.  J. 

Oem&lde  (Christus  l^&hrig  mit  Ma- 
rian. Joseph  aachJemsalem  sidiend). 
Schule  T.  Calear?  —  Floiillo,  Qesch. 
2,  86. 

VesBgewaad  12.  J. 

Paramente  g. 

2  aiaagem&lde  A.  des  16.  J.  — 
Zehe. 

Kreugang  spg.  mit  tüalBkdtm  Gewöl- 
ben. 

Denkmal*  in  der  M.  des  Kreuz- 
gangshofes g.  2.  H.  des  14.  J.?  reich, 

in  Gestalt  eines  schlanken  lockigen 
Th.  mit  Reliefs  (Kreuzigung  mit  Maria 
n.  Johannes  4  mal;  Heilige)  und  Sta- 
tuetten.  Verstümmelt,  an  23'  h. 

Epitaphe  1479—  17.  J.  Die  des 
15.  J.  senr  versttlmmelt,  die  des  16. 
z.  Thl.  durch  feine  u.  zarte  Ausftlh- 
rung  ausgezoichnet.  —  Zehe ;  Mone. 

Kapitelsaai  mit  einem  beckigen  Mit- 
telschaft,  am  Untertheil  r.  Beste. 
EvnngeT.K.  r.,  im  0  g.—  Otte,  Onnid- 

Züge. 

Kp.  (j.  StaO)  g.  onbedeotend.  Am 

Chor  nur  angedeutete  Strebepfl. 

Miohaelskp.  mit  2  Bäumen  aber  ein- 
ander. Der  untere  r.  II.  J.  mit  0  mn- 
der  Apsis ,  Kreuzgewölben ,  die  im  W 
Thl.  auf  einem  Mittelpfl.  ruhen  u.  einem 
unsymmetrisch  gestellten  W  Tb.  An  der 
iV  u.  NS.  aussen  grosse  Nischen,  durch 
welche   147;j  ein  Thorweg  gebrochen 
wurde,  durch  den  man  zum  Ilauptportal 
der  Victorsk.  gelangt.   Die  obere  Kp. 
frühg.  mit  »/•  Chor.    Der  Th.  hier  9- 
eckig,  von  schönen  Verhältnissen.  Ueber 
der  S  Nische  (s.  o.)  ein  Altan  mit  g. 
Brüstung.  Die  GewölDC  in  Holz  erneuert. 
2  Stelnrellefs'  (2  gepanzerte  Män- 
ner mit  Schilden  stdien  auf  Unge- 
heuern, welchen  sie  die  Lanze  in  ilm 
Rachen  stossen)  r.  Ueber  dem  Tbore 
eingcmanert 

Wandgemälde  (S.  Victor  u.  Fran- 
ciscus  etc.)  in  der  Apsis  12.— i4.J.? — 
Quast  n.  Otto  2,  182;  Weerlh  2,  6, 
Note  4. 

Qem&ldo  am  QewOlbe  (iOngstes  Ge- 
richt) 1528. 

Stadtthor  15.  oder  16.  J.?  höchst 
einfach.  Das  äussef«  Thor  von  2  flui- 
den Thon.  fianUrt 


1)  Ab.  dnj.  T.  IS,  2.  —  2)  Ab.  ittn. 
2,  T.  21,  3.  —  8)  Abb.  dH«.  1,  T.  17,  3. 
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Tac'riivel«*  2  St.  WSW  v.  Vianen. 

Dorfk.  g.  mit  polygonem  Schluss  u. 
•chmalem  If'Th. ,  dcsson  »pitzer  Helm 
TOn  Sännen  umgeben  wird. 
Ypern  2  ^I-  W  v.  Kortryk,  siehe 
Furnes,  Popering,  Werwick,  Zillebeke, 
Znid-Scoote. 

Schat/es,  hisloire;  dessen  memoire, 

Schnaase,  Briefe. 

Dom  S.  Martin  *  (1083  gegr.)  frg. 
Chor  1221  (I)  beg.?;  Sek  1254—66;  1270 
t;  Kreuzarme  etwas  jünger;  TI^Th.  nebst 
Vorhalle  1432  von  Meister  Marüu  Uten- 
hoven  T.  Hecheln  beg.,  nach  neltr  als 
20  Jahren  u.  heute  luich  iinvoll.  Krouz- 
föimige  Bs.  mit  5fach  polvgonem  Chor- 
scMnss  Q.  ITh.  TorWirS.  ImHanpt 
chor,  der  Tseitig  (aus  dem  16eck?)  ge- 
schl.  ist,  u.  im  Sch.  je  6  (M  :  S  :  J  s=  c. 
42  : 17  :  21),  im  Sschiffigen  S  Kreuzarm 
3,  im  iV  (dem  die  Abseite  fehlt)  2 
Joche.  In  den  inneren  S.Sch.  des  Chors 
je  3,  in  den  äussern  je  2  Joche,  von  de- 
nen jedesmal  das  O  aus  einem  halben  □ 
n.  einem  halben  fibereckstehendoii  Seck 
besteht,  von  dessen  Seiten  2  über  die 
LangonHucht  vortreten.  Im  Chor  runde 
schlanke  Schafte  mit  oben  Seckigon 
Knospenkapitälem,  über  welchen  sich  je 
3  Dienste  auskragen.  Um  letstere  kröpft 
sich  der  Arcadensims  henun.  Im  Trifü- 
rium  je  6  Spitzbögen,  abwechselnd  ge- 
tragen von  schlanken  Säulchen  u.  Ton 
mit  Sl.  flankirten  Pfl.  Darüber  ein  Ge- 
sims als  Fortsetzimg  der  DecJqtlatte  an 
den  Dienttkapitileni.  ünter  jedem  der 
stark  überhöhten  runden  Schildbögen  3 
pvnimidal  gruppirte  äpitzbogenfenster 
dae  PibstMk  In  tsduffigen  TU.  des 
Chors  M  antar  ffittan  Fenstern  noch 
eine  2.  ans  Femltipiagran  gebildete  Reihe 
angeordnet  n.  ibui  Triforium  aus  von 
S&ölchen  getragenen  Rundbögen  gebil- 
det Die  ibnlich  der  des  Qiors,  jedoch 

1)  Am.  b.  Broucrius  en  Long 241. 
—  9)  Gr.-Skizre  b.  Centralcommission 
1857,  245;  Joche  aus  Chur  u.  Seh.  bei 
Efseswein,  Gewölbe  74;  Inneres  b.  Co- 
ney^  views.  Lief.  3;  An«,  h.  Sant/ents, 
FUmdria\  Aufriss  de«  S  Krensarras  bei 
Sekag9$,  UtL  %  168. 


minder  kräfdg  gehaltene  Innenarchitek« 
tnr  des  Sch.  unterscheidet  sich  haupt- 
sächlich durch  die  mit  Masswerk  ver- 
sehenen Triforienöffiiangen  u.  die  den 
ganzen  Raum  unter  den  spitzen  Schild- 
bögen  ausfüllenden  gr.  Otheiligen  Mass- 
werksfenster, beide  dner  Kraeaerang  d. 
15.  j.  angchorig.  —  Die  ibwedudäso 
Anfänge  der  KreuzgewAHie  ruhen  hier 
auf  Kragsteinen  oder  «ndt  «itfBaldnelii- 
nen,  was  auf  eine  urspr.  ßrippige  Ge- 
wölbeanlage zu  deuten  scheint  Aeusse- 
res  reich,  mit  Strebepfl.,  Strebebögen  u. 
Dachgalerien,  Streben  mit  Fialen  ge- 
krönt, am  Th.  auch  mit  Tabkln.  Am  S 
Kreuz  ein  reiches  Portal,  ein  prachtvolles 
Radfenster  (das  vorzüglichste  Belgiens) 
u.  ein  schöner  Giebel.  Das  -V  Kreuz  von 
Treppcnthurnicbeii  tiankirt.  Neben  dem 
5  S.Sch.  eine  4jochige  p;.  Kp.  Der  Th. 
von  Ziegeln  mit  IIau:<teindetails. 

Triptychon  (Maria  mit  dem  Kinde 
n.  der  faüeende  Stifter,  Probst  Niko- 
laus van  Maelbccke;  auf  den  Flügeln 
4  alttesätanientlicbe  Vorbilder  der  jung- 
friaUchcn  Geburt,  unvull.,  aussen  gran 
in  grau  die  Sibylle,  dem  Kaiser  Au- 

Justus  die  über  ihm  beündliche  heil, 
ongfrau  zeigend)  1445  von  Lambert 
van  Eyck?,  1861  bei  van  der  Schrieck 
in  Löwen.  —  Waagen  .Handbuch  1» 
911;  ders.  in  Schorns  KnnstbL  1849, 
fil  ;  Passavant  Beitr.  1843,  IV.). 

Oemftlde  (Erschaffung  der  Et»; 
SflndenfhÜ,  Anstreibong  ans  dem  ^ 
radiese)  1525  (I)  von  Peter  Porbus  d. 
&.  oder  einem  ähnlichen  Meister.  ~- 
Passavant,  Beiträge  1843. 

Wandmalerei  im  Chor  links  (Graf 
Robertus  de  Betunia  f  1322,  knieend) 
1819  stark  flbermalt 
Im  Schate;  RgMqiriara 

Kreuzgang  '  spg.  mit  ziemlich  schlich- 
tem Pfostenmasswerk  i  im  17.  J.  fast 
gans  nen  erbaat 

S.  Jaoob  g.  kr6nsftrniigeB8.ndtindit 

vorspringenden  Kreuzarmen,  polygon  ge- 
schl.  Haupt-  u.  gcradgeschl.  Nebencbö- 
ren,  plumpem  H^Th.  Schafte  nmd  nüt 
Kapitälem,  im  Cht»  ohne,  im  Sch.  mit 


1)  Ans.  b.  Sehayest  hist,  2,  189. 
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h.  Seckiffen  Sockeln..  liölienie  Ton- 
aengewülbe.  —  Schnaase. 

GL  Peter  (1073  gegr.]  spg.  Umbau 
einer  r.  Bs. ;  lik.  mit  gleich  br.  S<  h.  Im 
Seh.  schlanke  runde  Schafte  mit  Secki- 
gen Sockeln  u.  Laabkapit&lcm.  Im  Chor 
1.  Sl.  mit  Scckigon  Sockeln  und  Üach 
Bculpirten  Würfel  ?-Knäufen.  An  den 
m&cntigen  Pfl.  der  Vierung  SL  mit  Wür- 
felknäufen. IKTh.  mit  mauiven  Stre- 
bepfl.,  reichem  r.  Rundbogenportal  mit 

Jihantastischcn  Thiercu  an  den  Kapitä- 
em,  Rondbogenfenstem,  oberw&rta  (L— 
Sekqjfei,  kUt  II;  SchnaMe. 


Bathh.  8.  Tuchballen. 

BohlaolithanB  <  gegenüber  den  Tach- 
lllülen,  ünterthl.  frg.  Hausteinbau  des 
li.  J.;  OberthL  späteste.  Zie^^bau  mit 
2  rieraehen  Stanelgfebeln.  Holsdecke 
von  2  Reihen  amder  Schaft n  mit  bocki- 
gen Sockeln  u.  Kapitülern  getragen. 

Tuohhallen j.  Rathh.,  frg.  angeblich 
1200  gegr.,  1304  voll.  Der  älteste  Tbl. 
der  Beifried;  der  rechte,  n'Flügol  12:J0, 
der  linke,  O  1285  voll.,  der  rechte  der 
BOcktefte  1342:Frdtreppe  modeniJteelit- 
eeUger  SstOcnger  Ziejelbaii  mit  Hau- 


Zaipen. 

Steindetails,  42«)'  rhein.  1.  In  der  M.  niii 
mächtiger  4eckiger  Tb.  In  den  2  obe- 
ren Geschossen  n.  am  Th.  Stheilig«* 
Spitzbogenfenster  mit  strengem  Mass- 
werk. Ziunenkrünung  mit  Blendbögen 
auf  ausgekragten  SAiddieB.  Sedctoe  ans- 
gokragte  Thüniirhcn  ♦  an  den  Ecken  des 
Ilauptbaues  wie  des  Tb.  Im  Innern  ein 
ungehenerer  8aaL 

Wohnhauser:  2  sog.  TemplerhRuscr* 
in  der  ../n\ d-Stract"  sehr  reich  g.  1.1. 
J.?;  ein  spg.  Steinhaus-  von  144.'i  (I|mit 
Staffelgiebel;  em  reicher epg.  Ziegelbao* 
von  1.'>44  (I)  mit  Treppengiebel;  ein  g. 
Holzhaus  '  von  1575  (I). 

YMeUteln  V*  M.  5fKv.  Utrecht 

8.  NikolBOS  einfach  g.  i:no  f?  Zie- 
gelbau mit  Haustcindotails  u.  Holzge- 
wüllxMi;  kl.  11k.  mit  sehr  schlichten  run- 
den SL  —  Ejfk,  kerken;  Knf^er,  Bank. 

420. 

Grabmal  mit  4  liegenden  Figuren 
(Gysbert,  Herr  von  Ysselstein,  seine 

Gemahlin ,  Sohn  u.  Schwiegertochter) 
g.  n.  J.  —  Deutsch.  Kunstbl.  1856. 

SohL  ^  „sehr  alt",  mit  malerischem 
Brttekentlior. 


Z. 


1  M.  O  von  Gleiwitz. 
Hota^  mit  offenem  äneseren  Umgang 
n.  isolirtcm  Th.  lft.J.?iL  1851.— Lache, 

Schlesien. 

Zadel  1  St.  A     v.  Meissen. 

K.  mit  J.  niedrigem  r.  Th.  —  Schiff- 
aer,  Sachsen. 

TabkL,  kl.  —  Weihwasserstein. 
—  Beste  des  Hoohaltars :  g.  Seiten- 
altar.  —  Schöne  StafeoA  (8.  Andreas); 

gute  Denkmäler. 

XMhnii  IVi  M.  OSO  v.  Wittenberg. 

Pfk.  ü.  Kreuzk.  mit  r.  OThl.-Otte, 
Zinna  34;  dessen  Onmdaflge. 


1)  Ans.  b.  Schayes,  hist.  2,  Tiiel ; 
Abb.  b.  Gailhnbaua^  arii\  Lief.  40.  — 
9)  Ab.  b.  Goetghebwr,  monummi»; 
Caumont,ab€ced.  2,  1 42 ;  Uamec,  moyen- 
dge  199;  Kugler,  Bauk.  3,  420;  in  des- 
sen fiesehicble  3,  338;  b.  Sekmitt,  Mtt 
2,333. 


ZArnowlts  b  M  NW  v.  DanzijL 
Glsterzlenflenioimeiik.  g.  Iseufi- 

ger  Ziegelbau  mit  reichen  StemgewU- 
en.  —  Kugler,  Baukunst  3,  496. 
Kl.  g.  grOsstenUieüs  serstOrt;  BeCsc- 
torinm  noch  da?  —  Strohlke.  Pr. 
Karp«n  IVa  M.  W  v.  Lübeck. 

Dorf-  (sonst  Stadt-)  K.  (stand  schon 
1222  ;  erhielt  1263  ein  päbstliches  Pri- 
vilegium) ü.  I  schiftiger  Ziegelbau  mit 
schmälerem  □  Chor,  an  den  sich  eine 
gleich  breite,  aber  niedrigere  6seitige 
Apsis  anschliesst,  und  gleich  breitem 
niedrigem  \V  Th.  Im  Sch.  2  Q  Kreuz- 
gewölbe mit  4eckigen,  im  Chm  eins  mit 
runden  IBippen.  Fenster  spiksbogtg  mit 

*)  Vgl.  Centraliommiss.  isr>l, 
1)  Ab.  des  einen  b.  Schates,  hisi.  2, 
319.  —  9)  Ab.  das.  2,  325 ;  ein  anderes 
das.  328.  —  B)  Abb.  b.  Gailhabaud, 
ttftSy  Lief.  53.  54.-4)  Ab.  b.  Schayes^ 
hist  2,  315.  —  9)  Ans.  von  1625  bei 
Brmirm»  tn  Long  4,  S1& 
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schrägen  Gcwündcn ,  im  Sch.  paarweise 
angeordnet.  Lisenen  an  der  Apsis  aus- 
gekragt. Bogenfriesc  an  Chor  u.  5S. 
des  Sch.  rund-,  sonst  spitzbogig,  am 
Erdgeschoss  des  Tli.  aus  sich  kreuzen- 
den SDiizbügen  gebildet.  Am  Sch.  auch 
deutsche  Bünder.  In  den  2  oberen  Ge- 
schossen des  niedrigen  Th.  z.  Theil  2- 
theilige  Spitzbogenfenster  zw.  schmäle- 
ren Spitzbogenblenden.  An  der  Ä  S.  des 
Sch.  neben  dem  Thurm  eine  vermauerte 
Spitzbogeupforte.  Das  schlechte  Th.- 
Dach  neu.  —  Milde,  Pr. 

Zarrentin  273M.  SO  v.  Ratzeburg- 

Lisch  b.  Bartsch ,  Jahresber.  4 ,  84 ; 
Lisch,  Jahrb.  15,  3ü;>. 

K-  dos  124(»  gest.  Cisterziensemon- 
nenkl.  (stand  als  Pfk.  schon  vor  1242) 
1460.  Einschiffigor  unbedeutender  Bau 
mit  Spitzbogengewölbe. 

Taofstein  oder  Weihwasserkessel 
in  Form  eines  Doppelbechers  v.  Gra- 
nit oder  Syenit. 

Kanzel  mit  Schnitzwerken  ohne 
höheren  Werth. 

Klostergebäude  g.  I.'J.  u.  14.  J.:  im 
Erdgeschoss  4  zwcischiftige  Räume  in 
einer  Reihe  mit  Gewölben  auf  Kalk- 
steinsl.,  deren  Kapitaler  4  einfache  Blät- 
ter haben,  u.  auf  einfachen  Kragsteinen, 
darunter  das  urspr.  mit  gemalten  Fen- 
stern geschmürkte  Refectorium  von  4  u. 
.'J  andere  als  KUchc,  Brauhaus  etc.  die- 
nende Räume  von  2—3  Jochen.  Dane- 
ben ein  IschifÖger  Raum  mit  10  u.  4  mit 
mit  je  2  Jochen.  Im  crsteren,  der  zum 
Kreuzgang  gehörte,  sind  die  Kragsteine 
mit  schönem  Wcinlaub  u.  die  Schluss- 
steine mit  trefflichen  symbolischen  Re- 
liefs geschmückt.  Der  Bau  hatte  urspr. 
h.  Spitzbogenfenster. 

Zedeltrhem  ,  M.  5 IV  v.  Brügge. 
Dorfk. :  Taufstein'  r.,  das  4eckige 
auf  einer  M.SI.  u.  4  Eck-Sl.  nihende 
Becken  mit  Reliefs  (Legende  des  hl. 
Nikolaus  von  Mvra)  geschmückt,  2. 
H.  des  12.?  oder  A.  des  13.  J.  — 
Messager  1655,  60— GS. 

Kehdenik  6  M.  A  v.  Berlin,  siehe 
(iranscc,  Lindow. 

Kirchner,  Klöster  1;  Riedel,  Klöster; 
Quast  u.  Otte  2,  135ff. 

CisterziensemonnenkL  zum  heiligen 
Kreuz  1250  gest.:  aus  dieser  Zeit  der 
O  Flügel  (Dormitorium  ?)* ,  ein  Granit- 

1)  Abb.  im  Messager  1824,  xu  237.— 
äj  \ns.  in  mürk.  Forschungen  5,  zu  174. 


]  quaderbau  mit  2  langen  Reihen  kleiner 
Spitzbogcnfonstcr  an  den  Seiten  und  3 
h.  Spitzbogenfenstem  am  Giebel.  Aus 
der  Zeit  um  1300?  der  A'  Flügel  mit 
den  Refectoricn,  ein  Ziegelbau,  dessen 
Kreuzgewölbe  auf  gemauerten  runden 
Schäften  ruhen.  Der  davor  belegene 
Krouzgangsflügel  von  um  1287?  (♦)  hat 
Spitzbögen  auf  ziemlich  dicken  Ziegel- 
Pfl.  und  Kreuzgewölbe  auf  zierlichen 
Kragsteinen  mit  z.  Tbl.  frg.  Laubwerk. 
—  V.  Quast;  mürk.  Forschung.  5,  115. 

Keloh  '  von  vergoldetem  Silber  frg. 
2.  H.  des  13.  J.,  fast  7"  h.,  mit  glat- 
ter halbkugliger  Cuppc,  weitvorsprin- 
gendem Nodus,  woran  S  Medaillon- 
bilder  (4mal  der  Kopf  Christi  abwech- 
selnd mit  den  Evangelistenzeichen), 
umgeben  von  Sternblumen,  Wein-  u. 
Eichenblättem ,  u.  mit  rundem  Fuss, 
worauf  4  Medaillonbildcr  (Verkündi- 
gung, Geburt,  Kreuzigung  u.  Aufer- 
stehung Christi,  noch  romanisirenden 
Charakters),  4  in  den  unteren  Zwickeln 
angebrachte  Engel  imd  S  am  oberen 
Tbl.  befindliche  1.  Eichenblättcr,  alles 
in  Relief. 

Hungertuch  mit  Weissstickerei  vom 
E.  des  13.  J.,  ausgezeichnet.  —  von 
Quast. 

Stadtk.:  Th.  r.  —  Otte,  Grundzüge. 

Zelserhelm  2  St.  .V  W  von  Saal- 
feld. 

Dorfk.  rü.;  Chorfenster  reich  g.  14. 
J.?  1  schiffig  mit  schmälerem  gorndgeschl. 
Chor  u.  einem  Th.  mit  Zopfdach  an  des- 
sen >FS.   Das  gegen  Sch.  u.  Chor  mit 
Sjjitzbögen  geöffnete  Erdgeschoss  des 
Th.  ist  niedriger,  als  jene.  —  Stark,  Kk. 
Sohnitzaltar  (Maria mit  d.  Christus- 
kinde u.  Heilige)  mit  Gemälden  (Heim- 
suchung, Geburt  Christi)  spg.  um  1487, 
vom  Meister  des  Altars  zu  Oberprei- 
lip.    Zeichnung  schön,  Ausdruck  tief 
innerlich.  —  St  109ff. 

Gemälde  aroHolzgewölbe(Geschich- 
ten  von  Abraham,  Jacob,  Tobias)  in  9 
achteckigen  Feldern  1.  H.  des  16.  J., 
gesunde  Naturauffassung,  gr.  Leben- 
digkeit, schöne  Gruppirung.  —  St. 
105  ff. 

Zeitz  5  M.  SS  W  V.  Leipzig,  s.  Bosau, 
Groitzsch. 

Puttrich,  Sachsen  E,  2,  Lief.  39.  40; 
Otte,  Grundzüge. 
Franciscanerk.  g.  —  0. 


1)  Abb.  b.  Quasi  u.  Oue  2,  T.  7. 
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g.  nü  0.  Bettmi  im  H^. 

o. 

Stiftsk.  S.  Peter  u.  Taul  (vor  1028 
Dom)  g.  1433,  mit  r.  Resten  im  O.  Die 
r.  SlKnpta  '  ans  dorn  Ii.  J.?  hat  3 
Sch.,  durch  Gurten  getrennte  rundbogigc 
Kreuzgewölbe,  getragen  von  Sl.  mit  eck- 
blattlosen Basen,  die  aus  2  Wtilstoii  u. 
mehreren  xwischengelegtcu  z.  Tbl.  oben 
MMgekeUten  VhMea  betteheD,  veijfing- 
ten  Schäften  n.  schmucklosen  Würfol- 
knftofcn  (nur  einer  mit  eingeritzten  Vo- 
Inten  geziert)  obne  DeekpntteDf  o.  von 
Wandpfl.  ohne  Gesimse.  Ihre  Ap.«is  hat 
eine  Jü.  halbrunde  Wandnische.  Die 
Hie.  der  c  1612  venmitalteten  K.  (j. 
Schl.K.)  sind  lentArt  —  P.;  0.;  Mer- 
tens, T. 

Details  von  der  KI.K.  m  Bosau 

in  der  Krypta.  —  Adler,  Pr. 

Orabmal:  Bischof  Petrus  v.  Naum- 
burg 1463.  —  Aufeess,  Anzeiger  I,  löt. 

2  Qemftlde  in  der  Sacristei  (Chri- 
stus u.  Maria  in  ganzer  Figur),  von 
Matthäus  Grucnewald?—  Quast  u.  Ottc 
1,  1S9;  vgl.  2.  Jahresber.  d.  thfliing.- 
B&chs.  Vereins.  S.  'M). 

B.  Stephan,  K.  des  1 1 17  gegr.  KL  — 
OflCeil.  Hitth.  5,  163. 

Kaufhaus,  gegenüber  dem  Rathh., 
mit  g.  Resten '  vom  A.  des  1 5.  J. 

Rathh. '  einfach  spg.  1 5U2 ,  mit  rei- 
chen Giebeln  u.  Dacherkern 
■•U  %  M.  WS  W  V.  Alsfeld. 

K.  g.  15.  J.|  mit  r.  Resten.  —  lless. 
ArddT  m,  H.  3,  am  E.;  DieÜB&lwch, 
Tagebuch. 

Tau£atein  spg.  1486. 
BcdmltBattar  (Maria  mit  dem  Chri- 
Stnakinde,  Johannes,  Eonifacius)  spg. 
I5b  J.,  j.  h.  an  einer  Wand  befestigt 
Q.  kaum  ericennbar. 
■eil  2  M.  A'O  V.  Bernkastel,  8.  Alde- 
gund, Merl,  Neef.  Reilerkirch. 

•K.  g.;  der  isolirte  4eckige  Th.  r. 
mit  spitzem  von  4  Sfrftsen  umgebenem 
Seckigem  Helm. 

Landr&thllohe  Wohnung,  ursprüngl. 
Ja^sdhlOssehen?.  sehr  aasiehendes  Oe- 
misch  von  g.  u.  Renaissanceformen.  Der 
Hauptbaa  von  1542(1)  hat  runde  Erker- 
The.,  in  einem  ein  rieriiches  kl.  Ge- 
wölbe. Ein  vortretender  Fitigel,  dessen 
Qiebelseite  noch  aus  derselben  Zeit  ist, 
hat  nnten  obenrirto  eckige 

der  eine  voii  1643  mit 


Renaissaiuowapiicii.    l^ir  nhripni  Tlilf^ 
noch  vorherrschend  g.,  namentlich  die 
spg.  Fensterformen  u.  ßogcnfriese.  — 
Kugler,  kl.  Schriften. 

Wohnhäuser  ans  derselben  Zeit.  — 
Kugler,  a.  a.  0. 

ZeHlitireB  V*  M.  NN  Wy.  Bernkastel 

•K.  im  nüchtern cn  T Übergang  vom  g. 
zum  Rnss.  S.Sch.  niedrig,  ohne  Stre- 
ben; M.Sch.  ohne  Fenster.  Der  leckige 
H'Th.  mit  noiicin  Helm. 

K.  iihnlich  der  Kp.  zu  Cues.  —  von 
Straniberg,  Mosclthal  319. 

80riMit  4V«  M.  SO  T.  Magdeburg,  s. 

Barby. 

Puttrich,  Sachsen  I,  I,  Lief.  4  —  7; 

Beckers  Zerbster  Chronik  1858.  4}  W. 

Grftning,  Pr.  dmreh  H.  A.  MAller. 

Barüisserk.  '  S.  Johannes  frg.  vor 
125S  beg.  Ru.  ohne  Streben.  In  der  ge- 
raden ö  Wand  des  Chm  3  pyramidal 
gruppirte  Fenster. 

Grabstein   der  Stifterin  Sophie, 

Gräfin  v.  Barby  f  127». 

Kl.,  j.  Schule,  z.  ThI.  erhalten  mit  2 

sehr  einfach  g.  Krciizpiinpcn,  deren  Ge- 
wölbe auf  zierlicheu  Kragsteinen  ruhen. 

S.  Bartholomins  1216  roll,  und  t; 
Chor  lon.T  veräiulert.  Von  dem  alten 
kreuzförmigen  Bau  mit  isolirtem  Thurm 
ist  nur  das  r.  Portal*  ans  der  2.  H. 
des  12.  J.  erhalten. 

Taufe  von  Zinn  l.">79  von  Hans 
Töpfer  d.  j.  gegossen  (I).  —  Gröning. 
Kanzer  barock  1579.  —  Gr. 
Gemälde  ^aufe  Christi  mit  dem 
knieenden  Stifter  Fürst  Wolfeaog  t 
1566)  von  Lucas  Granach  d.  j.?  — 
Gröning. 

S.  Kikolans '  g.  Chor  vor  1432  beg. 
(damals  war  der  Bau  bis  snm  Kaftims 

pediehenl,  vom  Zimmermann  Hans  Ktt- 
nielcke  aus  Dresden  von  Ziegeln  erbaut, 
1446  voll.;  Langhaus  von  seinem  Sohn 
Matthias  bis  USS;  Gewölbe  1404  von 
Hans  Hoblek  voll.  (I);  ."^  »rThc.  spä- 
testg.  mit  Rnss.-Elementen  um  1530  (1) 
— 34  auf  älterem  Unterbau  (aus  dem  12. 
oder  13.  J.);  um  !f..^0  voll.  Hk.mit  *',o? 
geschl.  Chor,  um  den  die  S.Sch.  einen 
'  iR  «der  Vso  geschl.  Umgang  bilden,  o. 
W  Th.Hau.  206'  rhein  1.  Das  einfache 
72'  h.  Innere  mit  Kreuzgewölben  u.  8- 


1)  Abb.  It.  Pallr.,  T.  2,  4—8.  —  3) 
Abb.  das.  P.  2.  8.  -  9)  Ans.  dM.  F.  1. 


1)  Ans.  b.  Pattr.  8. 16.  —  9)  An»,  das. 

T.  n,  nben :  dessen  Entwickl.  T.  9,  13; 
1 1,  3ü.  —  d)  Gr.,  Ant ,  Tb.,  Innere«»  N 
Fertel  b.  Ftiltr.  T.  2—«. 
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jochigem  Langbau  (M  :  S  :  J  e=  40  :  22 '  V- 1 
22')  hat  8pckigo  Schafte  mit  Ki  kglicde- 1 
mngcn  u.  einfachen  Gesimsen,  im  Chor 
anch  z.  Tbl.  mit  einzelnen  Diensten, 
br.  nur  an  den  schrägen  Seiten  geglie- 
•lerte  Scheidebugen,  Gewülberippen,  die 
an  den  Wänden  des  Sch.  u.  z.  Tlieil 
auch  an  d(;n  Si  hat'tsimsen  auf  Kragstei- 
nen ruhen.  Am  Aoussern  zeichnet  sich 
der  Chor  durch  Fialenscbmuck  an  den 
0  Streben  u.  durch  Schwebcbr>gen  an 
den  O  Fenstern  aus.  Die  übrigen  Stre- 
ben haben  Pultdächer.  Die  '.\  mit  ein- 
ander verbundenen  H'  The.  mit  z.  Tld. 
antikisirenden  Gesimsen,  spg.  Kanton-  u. 
Kreuzblumen  an  den  Seckigen  Steinbel- 
men  bilden  eine  pyramidale  Gruppe.— 
Schubert,  Zeit. 

Relief  '  an  einer  Strebe  der  A'  S. 

(Juden ,  an  einem  Schweine  saugend) 

15.  J. 

Taufstein  '  aus  der  Stiftsk.  zu  Ais- 
leben sehr  roh  r,  mit  Bildwerk. 

Öralsstein^  1132. 

ChoTstuhle  'spg.  die  der  .S"S.  1451, 
die  der  .YS.  115:1  voll,  (ehemal.  1,1), 
mit  biblischen  Reliefs  u.  einzelnen  Hl.- 
Figiiren  geschraikkt. 

Gemälde  (Anbetung  der  Könige)  v. 
Hans  Dürer? 

Rathh.  g.,  von  Hans  Schmidt  aus  Zie- 
geln erbaut.  Nur  die  2  reichen  von 
Pfosten  überragten  Staffelgiebel"*  mit 
Blenden,  Wimbergen,  Statuen,  Reliefs  n. 
Wappen,  der  O  MT'J,  der  iV  1480— M 
(I,l)erbaut,  sind  1610  der  Verunstaltung 
entgangen.  Doch  ist  die  H.  des  einen 
zerstört. 

Roland  von  Stein  vor  dem  Rathh. 
g.  1115  neu  errichtet. 

Wohnhäuser  g. ,  besonders  in  der 
Nähe  des  Marktes  und  in  der  Strasse 
-Alte  Brücke",  z.  Tbl.  von  Fachwerk, 
danmter  eins  mit  Fürsteiislatuen  luiter 
Baldachinen.  —  Gröning. 
Zemitz  2  St.  H'MW  von  Wuster- 
hausen. 

Feldsteink.  mit  gemaltem  Bogenfries 
unter  dem  Dachsims.  —  v.  Quast. 

Zeven  5'  ,  M.  \()  v.  Bremen,  siehe 
Kisdorf. 

BenedictinerkL  in  der  2.  H.  des  10. 


Ii  Ab.  h.  Piittr.  T.  7.  —  2)  All.  h. 
Forslcmann,  Mittheil.  2,  T.  2.  —  3) 
Ab.  b.  PuUr.  -  4)Thle.  Ans.  T.2, 
G.  —  9)  Abb.  das.  T.  8.  0;  der  grössere 
auch  b.  Es>enwein,  Backsleinb.  T.  8,  6. 
-  ö)  Ab.  b.  Pultrich  T.  7. 


J.  gest.,  1150  (o<ler  I23HV)  hierher  ver- 
legt.   Nach  Mithoff  von  Feldsteinen  er- 
baut. —  Brnnnenborg,  Archiv  isi:<. 
Tauf  kessel  '  von  Bronze  in  der  K. 
spg.  IKi'J  von  Gerd  Klinge  gegossen 
(i),  das  runde  von  '.\  stehenden  Prie- 
sterfiguren getragene  Becken  mit  17 
Relieftiguren  (Christus  am  Kreuz  zw. 
Maria  u.  Johannes  u.  14.  Hl.)  u.  un- 
terwärts mit  10  Apostelbrustbildeni 
geschmückt,  :i'  h. 
Zewenaer  =  Seventer. 

ZiefceiiliHln  I  St.  ()  v.  Treysa,  s. 
Kappel,  Michelsberg. 

Festung  I5:n  beg.  (1,1). 
2  Reliefs  *-  (Brustbild  Philipps  des 

Grossmüthigen  u.  Wappen)  \b'.il. 

Zlefcenhain      St.  O  v.  Jena. 
K.   1124  V:  —  Thftring.  Zeitschr.  ;i, 

122.  r24f. 

Altarschrein  mit  geschnitzter  Ar- 
chitektur, welche  im  Mittelfeld  5,  an 
jedem  Flügel  2  Hach  inseitige  Nischen- 
wftnde  mit  gemustertem  Goldgrund 
bildet,  auf  denen  Christus  am  Kreuz, 
nebst  Maria  und  „Magdalena-,  die 
Opferung  Isaacs  u.  die  Auferstehung 
Christi  mit  den  Wächtern,  sowie  (auf 
den  Flügeln)  Christus  in  der  Herrlich- 
keit u.  Sloses  mit  der  ehernen  Schlange 
ziemlich  unbeholfen .  fast  skizzenhaft 
in  Farben  gemalt  sind.  14.  J.  ?  8'  h. 
Jetzt  hinter  der  Kanzel  und  auf  der 
-V  Empore  aufgestellt.  —  Hess,  Bild- 
werke :»'J. 

Fahne  mit  Gemillden,  (Christus  am 
Kreuz  ;  S.  Bonifacius)  102S  (I)  (?).  wohl 
142S? 

Wandgemälde  (die  .3  Schlösser  auf 
dem  Hausberge  b.  Jena,  mit  Gruppen 
von  lüttem;  rechts  ein  Hirt)  kurz 
nach  1424?;  halb  überweisst!  —  Hess, 
Bildw.  40. 

ZIerenberir  2  M.  .Y  IF  v.  Cassel,  s. 

Dörnberg,  Khrstcn. 

K.  (E.  des  i:v  J.)  spg.  1436.  Hk.  mit 
1  schiffigem  3seitig  geschl.  Chor  u.  einem 
Tb.  vor  der  WS.  Runde  Schafte  mit 
blattlosen  Kapitalen).  Kreuzgewölbe  mit 
einfachen  Rippen.  Chordienste  mit  niedri- 
gen blattlosen  Kapitalern.  Die  innen 
'/iHindeu  Th.-Pfl.  mit  je  3  dünnen  Dien- 
sten besetzt,  die  in  das  Kapitill  hinein- 
laufen. Die  3theiligen  Fenster  mit  ge- 
ringem Masswerk,  ähnlich  dem  au  S. 


1)  Geringe  Ab.  b.  Brönnenberg,  Ar- 
chiv 1843  lu  217.  —  2)  Ab.  b.  Justi, 
Vorzeit  1S3S,  lu  265. 
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Martin  zu  Cassel.  Der  Th.  mit  Sort 
oben  moderu,  dem  Matlius-Th.  zu  Cas- 
sel ähnlich.  —  Dilicb ,  Chronica;  Wia- 
lEelmana,  Beschr.  •  Pr.  Pr. 

Rathh.  '  spg.  Fachwerksbau. 

Sotaartenlrarg  '/^  St.  AT  Zierenberg, 
schon  A.  des  12.  J.  erwähnt,  mit  einem 
an  70— &U'  h.  runden  Th.  von  Kalkstein- 
qaadera.  —  Landau,  Burgen  1,  355—379. 

Xleriksee  a'/«  M.  ^0  t.  Middelburg. 

Capitelsk.  spg.  K  des  14.  J.?,  aeho: 
gr.  —  Mertens,  T. 
Predigerk.  (1279  gest.):  Glasmale- 
rei (ein  gr.  Fenster  mit  den  Wap- 
pen Karls  V  u.  seiner  Vorgänger) 
Tor  152fli  Noeh  da?  —  Pinekari» 
ankhes  lS5r.,  205. 

Eleii»r  Vit  M.  SWx.  Brandenburg. 

KLK.  spg.  15.  J.  —  Otte,  Grundz. 

SobLK.  spg.  1472.  Ziegelbau  mit  rei- 
chem o.  rierlichem  dtirchbrorhenem  Flä- 
chenschmnck,  Vorbild  der  Schl.Kp.  von 
Wolmirstedt.  —  Kugler,  Baukunst  3, 
Adler,  Bauwerke  1,  :<5.  70,  Note  2. 
Ziethen  '/s  St.  ü  v.  liatzeburg. 

K  ipg.  1481  heg.  Fenster  mit  Stich- 
bflgen.  —  Losch  b.  Bartsch,  Jahresber. 
7,  62. 

Zlllebelie  Vs  Bl  OSO  Ypem. 
Darfk.:  Tan&tein  r.,  das  prismati- 
sche an  seinen  4  S.S.  mit  Blattge- 
winden geschmückte  Becken  von 
einem  runden  Stannne  mit  Secki- 
gem Sockel  getragen.  —  Sehayes, 
hisi.  I. 

Blnsshelm  V*  M.  Mflnster- 
eiffel. 

Sw  Servatiaslq).  in  der  Nähe  g.,  ,4^- 
teressante"  Reste.  —  Bärsch,  Eifel  1, 
149. 

Zinna  M.  N  t.  Jaterbog,  s.  Grü- 
na, Zinna  (Dorf). 

(Hte,  Zinna;  Pattrieh,  Saditen  II,  2, 

Lief.  24-27;  Riedel,  Klöster. 

S.  Jacob',  K.  der  1170  gepr.  fister- 
zienserabtei  ü.  schlichter  Grauit(iuader- 
ban,  nm  1216  voll.?;  Gewölbe  von  Zie- 
geln meist  spg.  E.  des  15.  J.  Kreuz- 
förmige gewölbte  Pfl.B3.  mit  runden  aus- 
sen polygonen  (%  u.  >/«)  Apsiden  am 
Chor  11.  an  den  4  die  ganze  0  S.  der 
Kreuzarme  einnehmenden  Q  Nebenkpp. 


1)  KfitKen  nit  Thier»  n.  Plltntenre- 
lief.-)  1)  Siaiz  u.  Ungewilter  81,  1-3. 
—  3)  Abb.  b.  I^ttttrick  13—16;  Gr.  bei 
lalleabaeb  n.  Sebmiti  17,  10;  Kreratein 
b.  Kof  1er,  Baokvntt  2,  5M. 


desselben.  13.3'  rh.  1.  Die  kurzen  Pfl. 
der  niedrigen  Spitzarcaden  ohne  Sockel 
u.  ohne  Gliederung,  mit  schlichten  Ge* 
siinsen .  die  der  Vienmg  kreuzftirnii^, 
wobei  der  dem  M.Sch.  zugekehrte  Kreuz- 
arm  ausgekragt  ist  Im  8di.  7  Joclie. 
M  :  S  :  J  =  2«1  :  9  :  10'.  Guribögen  der 
S.Sch.  an  den  Pfeilern  von  Kragsteinen 
(Abb.)  ans  gebranntem  Thon  nut  sdiO- 
nen  ü.  Omamentm  getragen.  Gewölbe 
(ausser  im  S  Kreuzarm  u.  in  den  knp- 
nel-  nnd  toonengewfilbten  Apsidmi  nnd 
Nebenkpp.)  spg.  Kreuzgewölbe.  Fenster 
spitzbogig,  kl.,  mit  schrägen  Gewänden. 
Aeussercs  schmucklos. 

Wand-TabkL  *  von  Sandstein  g.  2. 

H.  des  14.  J.,  schön. 
Altartisch  von  Ziegeln. 
Altaigoritlie  (Kelch  nebst  Patene, 

Monstranz  v.  vergoldetem  Knpfer  mit 

gravirten  Hi.-Bildeni)  15.  u.  10.  J. 
ChorstttUa  *  spg.  Reste,  mit  Figg., 

z.  ThI.  bemalt,    l.  H.  d.  15.  J.? 
HolzfigüTchen  (S.  Moritz)  15.  J. 

bemalt. 

Glasmalereien  (Maria  mit  dem 
Kinde,  Heilige)  g.  E.  des  15.  J.,  grau 
in  grao.  Beste  un  C3ior. 

Abtskp.  an  der    8.  des  Beb.  dn&ch 

spg.  Ziegelbau. 

ICreuzgang  am  S  S.Sch.,  Reste.  Die 
Gewölbe  ruhten  auf  Kragsteinen  von 

Sandstein. 

2  Abteigebäude,  g.  Ziegelbanten:  das 
grössere  *  spg.  um  1500?,  mit  einfach 

gewölbten  Gemächern  u.  reichem  Staffel- 
giebel: das  kleinere^  aus  dem  14.  J. 
mit  scnönem  durchbrochenem  von  Fialen 
überragtem  Giebel. 

Frauenkp.  i¥  von  der  K.  0.  Granit- 
bau. Ru. 

Zinn»  </,  M.  i^ir  V.  Jüterbog. 

Dorf  k.  rü.,  ähnlich  der  K.  zu  Wer- 
big. —  Otte. 

Zittau  r/j  M.  SSIV  V.Görlitz,  siehe 
Bertsdorf,  Marienthal  a.  d.  Neisse,  Nie- 
derweigsdori^  Oybin,  Rumburg,  Schönau, 

Tollenstein. 

Peschcck,  Gesch.  v.  Z. 

HL  DrelflsltigkeltBk.  1508  emenert 

S.  Johannes,  Hauptk.,  g^  15.  J.?^ 
1757  zerstört;  1834—37  emeoeit 
Oelbers  mit  vielen  Figuren.— Fio- 
riUo,  Gesch.  1,  460. 


1)  Ab.  b.  Puttrich  11.  —  9)  Abb.  das. 
17.  18.  —  8)  Ane.  das.  15.  —  4)  An», 
das.  U. 
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Flügelaltar  mit  Sc.  (in  dieser  K.?). 
SbTeter  a.  Paul,  Obsenantenk.  Go- 
wOlbe  1488  vomMdnch  Viuceuz  bemalt  j 
1662  neu  t* 


Rathh.  fp.  ls|4): 

Gemälde  (Christus  am  Kreuz,  Ma- 
ria, Johannes)  1573.  — Sidit-HittheiL 


2, 


Chorbuoher  iu  der  llathsbibliothok 
mit  trefflichen  Miniaturen.  Das  äl- 
teste in  der  Art  des  Thomas  v.  Mu- 
tina. Ein  anderes  mit  besonders  schö- 
nen Randvenierungen.  —  Qnuidt, 
Hinweisnngen  15. 

ZIttow  */»  M./  \0  V.  Schwerin. 

K.  ü.V  u.  g.  Ischiflßger  Granitbau  mit 
Fenstern  u.  Gewölben?  von  Ziegeln.  Im 
□  Chor  1  Gewölbe  mit  sehr  starken  im 
Profil  "/a runden  Kippen,  im  jüngeren, 
später  umgebauten  Sch.  2  Gewölbe  u. 
schlechte  spg.  Fenster.  Der  Th.  ans 
dem  Iti.  oder  17.  J.  —  Lisch,  Jahrb. 
21,  282. 

Zloezow  n<  ,M.  0  g.  5  t.  Lembag. 

Sclü.  „alt."  —  Tsch. 

Xnüsrodl  2  iL  SW  v.  Krosno. 
K.:  Monstraas  Ton  Silber  mit  9  ret' 

goldeten  Figg.  edel  spg.,  über  3'  h. 
—  Centralcommiss.  ISHl,  219. 

Z«lhi«w  3  M.  A'  V.  Lemberg. 
StibL  rJ^,  aosehnlieh. 

S#iit-Iie«iiw  (Lian)  *U  M.  O  toh 

Thienen. 

Hone  im  Anzeiger  3,  111;  Schat/es, 
hitimn\  denen  nUmoires  JHessager 
1843,  337—390. 

S.Leonhard'  (1231;  seit  \:m  Col- 
legiatk.)  g.  Quer-  u.  Langhaus  2.  H.  des 
14.  oder  l.  H.  dos  15.  X;  Chor  älter  ; 
Kpp.  an  den  S.Sch.  1477.  1507.  151«^; 
Gewölbe  1503  u.  I5U4;  die  unvoli.  H  S. 
mit  2  4ecldgen  Thon,  einfach  spg.  Kreuz- 
förmige Bs.  mit  Umgang  nm  den  poly- 

8on  geschL  Chor  u.  je  3  Kpp.  an  den 
.Seb.  Im  Chor  mnde  Sobalte,  wn 
Wandsäulchen  getragene  spitze  Blend- 
bögen im  Triforinm,  am  Umgang  eine 
ftoBsere  Zwetiggaleiie  mit  Spitzbögen  auf 
Säulchcu,  keine  Strebebogen.  Im  SdL 
4  Paar  runde  Schafte. 

IWUd.*  Ton  Stein,  am  16M  gefor- 
tigt,  pfacbtvoller  e.  100'  k  Ostöä^ 


1)  Ansa,  im  Mesäager  1843  zu  337. 
S89;  Schm/es,  hi$t.  2,  IAO.  —  9)  Ans. 
b^  Hag  he,  shtUhtu  1,  11. 


Rnss.-Th.  mit  vielen  Sc.  i 
liehe  Darstellungen). 

Leuchter  von  Kupfer  spg.,  7amiig, 
mit  Figg. 

Schnitzaltare  in  den  S.Kpp.  g.  sehr 
bemerkensworth ,  auf  den  Flügeln  s. 
Thl.  Gemälde  aus  früher  Zeit.  Ein 
Altar  mit  dem  Leben  und  besonders 
dem  Leiden  Christi  hat  recht  gute 
Figg.,  einer  mit  dem  hl.  Grabe  gute 
Gemälde  ans  dem  15.  J.  oder  demA. 
des  16. 

BeghinenkL  vor  der  Stadt  1327  ;  5 
1  '"TU ;  unbedeutend. 

Rathh.'  (I23t)  spfttestg.  mit  Rund- 
bogenfenstem  u.  Treppengiebeln.  Ku. 

WolmluHis  oidist  der  K.  spitesig. 

16.  J. 

2S«elicllm  V4  M.  NO  v.  Meissen. 

K.:  „vorderer  Tbl."  g.  1512;  Th.  mit 

Kreuzdach  nml  Dachreiter  1521;  das 
üebrige  1670.  —  Schiffiier,  Sachsen; 
Puttrich,  Sachsen. 

■MMItoB  s.  Wecbselbaig. 

Zschopmv  1*/«  Bl  SO  t.  Chemaitx. 

Schiffner,  Sachsen. 

„Edelhaus"  am  Markt,  mit  Th.  1565. 
Schi  1515  z.  Tbl.  iu  Felsen  gehauen, 
mit  gewaltigen  Strebepfl. 
Th.  der  11 80  hergestellten  Burg,  rund. 

Ctsld-SeMte  %  M.  ATIF  v.  Ypem. 

K.Th.  1483  beg.;  Helm  1551  (I).  — 
Mone  im  Anxeiger  3,  112. 

Ziikau  s.  Sückau. 

zaipieh  5  M.  SW  V.  Köln,  s.  Ens- 
kircheu,  Fü.ssenich ,  Heimbach,  Sinze- 
nich. 

S.Peter  Krypta  r.  n.J.;  Annokp.  an 
der  ^'S.  des  Chors  umlioo?;  ( liurapsis 
rü.;  Sch.  ü. ;  Fenster  im  Lange  hör  frg. 
Bs.,  im  Sch.  dem  Dom  zu  Limburg  a.  L. 
verwandt,  jedoch  ohne  die  dortigen  Ua< 
lerien.  4e(ddge  Pfl.  mit  gej^edertmi 
Spitzbögen,  Pilaster  u.  Sl.  mit  schönen 
leichten  Kapitalem  als  Gurtträger.  Kreuz- 
rippen schon  g.  profilirt  Fenster  im  O 
(h-'.s  M.Sch.  r.-spitzb(igig,  im  W  und  in 
den  Abseiten  öpassiörmig.  Chorapsis 
innen  rund,  anssen  eckig.  In  der  Kr>-pta 
Sl.  mit  schlichten  Würfelknäufen.'  Der 
unter  der  Annokp.  gelegene  Nebenraum 
dnreh  Pfl.  abgetrennt  —  Kugler,  kL 
Schriften. 


1)  An»,  b.  SchayeSy  hiit.  2,  2S3;  im 
Messager  1843,  362.^9)  .Ab.  b.  Kng- 
ler,  W.  -  ■ 
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Taufstein '  r.  von  einem  Fusr  und 
4  eckigeu  Hl  getragen;  ähnlich,  dem  in 
Unkel,  aber  iUL  nhor,  iadonal;  der 
höchst  zierlich  gewluiitstethiiniuurtige 

Deckel  g. 

Bohnltzaltar  spg.  1.  H.  des  16.  J. 
ffireuzigung  Christi;  Messe  Gregors; 
Martyrium  des  hl.  Erasmus;  4  Hei- 
lige; uDter  sehr  zierlichen  Baldachi- 
nen), reich  n.  grossartig:  die  z.  Thl. 

feiatvollen  Flügelgemälde  (Maria  von 
Ingeln  gekrüut,  unten  S.  Helena  und 
Barbara ;  S.  Petras,  unten  Jacobus  ma- 
jor u.  Matthias;  an— '^ti  Aiil>f>tung  dtr 
Hirten  n.  der  König«  ;  >chou  mit  trem- 
den  Motiven.  —  K. 

Schnitzaltar  (Passion :  (Jruppen  von 
Heiligen j  reich,  Überladen ^  im  Styl 
bereits  modern  manierirt)  mit  Flflceio 
gemälden  (S  Scenen  aus  dem  Leben 
Mariii;  darüber  auf  besondem  Flügeln 
kleinere  HeiUgc;  aussen  8  grössere 
Heiligen fi^i^.  Laiidschaftlic-ho  Hintor- 
grfknde)  der  spüten  kölnischen  Schule. 
16.  J. 

Festung  spg:  1.  H.  def  15.  J.?  — 

Mertens  '1\ 

Zur«w  (Surow)  P  jM.  OSO  v.  Wis- 
mar. 

K.  g.  Ischiffigor  Ziogelbau  mit  3  Jo- 
chen und  gleich  br.  Chor.  Die  mit 
einem  Stabe  zw.  2  Platten  gegliederten 
Rippen  dor  Kreuzgewölbe  ruhen  auf  den 
halb  Seckigen  Kapitälem  schwerer  über 
dem  B^dUms  ftnsgekragter  Dienste.  Un- 
ter den  2theiligon  Foiistom ,  dorm  Go- 
w&nde  aus  einem  von  2  Platten  unter- 
broebenen  Fasen  bestebt,  sind  flaehbo- 
gige  Blondpii  Streben  einfach.  Sockel 
gemischt  profilirt  Kafsims  um  das  W 
n.  SPoitd  bernmgeftlut.  Der  jüngere 
Th.  schmaler  als  die  K.,  mit  W  und  0 
Giebel  am  Satteldach.  —  Lisch,  Jahrb. 
16,  300. 

Schnitzaltar  (Christus,  Maria,  die 
Apostel  etc.)  £.  des  15.  J.;  roh  aber- 

schmiert. 

aUtphesB  10  M.  O  V.  Utrecht,  i.  Al- 
men, Dcventer,  Zwolle. 

Baudri,  Organ  1856,  S.  37  (Essen- 
wdn);  Eyk^kerken;  Kuglcr,  Bau- 
kunst 2,  363;  3,  433—435. 

Bruderk.  einfach  g.  Ziegelbau.  Bs. 
ohne  Quersch.  und  Th.  mit  Ischifiigem 
polygen  geschl.  Chor.  Im  Chor  2 ,  im 
Sca.  6  Joche.  KreosgewAlbe.  An  den 


1)  Ab.  b.  üubitz,  Volkskalender  1844, 
141;  im  „GMoUsohanor**  1848,  Blatt  Ift. 


runden  Schafton  wird  das  Kapital  durdi 
einen  Kranz  von  iüra^^teinen  gebildet, 
ftof  denen  fie  SebeideM'ifni,  dieOewOl« 

berippen  der  S.Sch.  u.  die  Dienste  des 
M.Sch.  ruhen.  Unter  jedem  Ir  enster  des 
>LSch.  eine  Blende  imt  Masswerk.  Im 
Chor  hohe  Feaiter  und  ausgekragte 

Dienste,  .» 

KathoLK.  g.  ZiegelbatL  Hk.  mit  */« 
Chor  u.  4eckigem  nach  innen  geöffnetem 
n^Th.  5  Joche,  im  M.Sch.  mit  recht- 
eckigen, in  den  S.Sch.  mit  Q  Feldern. 
Die  niedrigen  Schafte,  mit  Diensten  U 
den  Seh. -Seiten,  verstümmelt.  Die  br. 
Gnrtbugtui  ü.?  Aeusseres  schmucklos. 
Sch.  mit  3  parallelen  Dächern.  Th.  mit 
Blcndenreihen  u.  sehr  h.  Helm. 

Walpurgisk.  *  M.Sch.  im  Langhaus  u. 
Chor  gü.;  S.Sch-  g.  14.  J.;  Chorumgan^ 
nebst  Kpp.  jünger?,  nach  ;  1440?;  j> 
Kreuzann  1492  (I),  S  1499  (I).  Kreua- 
förmige  Hk.  mit  %  geschl.  Chor,  5eeitig 
geschl.  Umpanp,  an  den  sich  5  aussen 
einen  5scitigen  Polygontheil  bildende 
4eckige  Kpp.  aasebliessen,  n.  4edjgem 
Th.  über  der  W%.   Im  Langchor  1,  im 
Sch.  mit  Einschlttss  des  Th.  3  Doppel- 
joche, im  Qnersch.  7  □  Joebe.  An  de* 
Kreuzarmen  Stern-,  in  den  übrigen  Thlen. 
Kreuzgewölbe.   Im  M.Sch.  örippige  Ge- 
wölbe, getragen  Ton  S&ulchen  nut  fc^ 
Laubkapitälem ;  an  der  IKS.  3  pynuni- 
dal  gruppirte  Spitzbogenfenster,  davor 
im  Innern  3  von  Doppelsüulchcn  mit  firg. 
Blattkapitälern    getragene  gegliederte 
Blendbögen  und  ein  Umgang  zw.  den 
Saulcheu  u.  den  Fen.steru.    Die  S.Sch. 
80  br.  als  das  M.Sch.   An  der  OS.  des 
Chors  eine  '/»geschl.  3jochige Marienkp. 
Fenstermasswerk  zerstört    Streben  mit 
Fialen  bekrönnt.   Alle  Sch.  mit  beson* 
dem  Dächern ,  um  welche  an  den  Aus- 
senwäuden  Galerien  herumlaufen.  Am 
Th.  flbereckstehende  Streben;  ein  spits-' 
bogiges  ü.  Portal;  oben  Blenden  in  3 
Beihen,  die  oberen  geschieden  durch  auf 
ansgekragten  Siidebm  mhende  mitF!»- 
len  gezierte  Streben;   eine  Masswerk- 
gaiehe  mit  Fialen }  zopfiges  Sort  und 
Dacb.  Ziegelban  mit  matteindetailt. 
Taufe  von  Kupfer  pracbtfOll  g.  — 

Eyk^  flonpvonten  223. 

Thore  u.  The. 

WolmliftaMr  eii^Mh  g.  (die  rdcbe- 
ren  Hftuser  aus  dem  17.  u.  18.  J.y. 

ZwAtzeii  '  s  M.  A'A'O  v.  Jena. 
K.  mit  r.  Resten  (die  kL  Fenster  der 


1)  Gr^  Ans.,  Details  b.  Bavdri 
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iVS.  und  die  5 Pforte,  letztere  mit  dem 
Würfelomament  am  schrägen  Gewände 
und  r.  Eisenbeschiägcn  nn  der  Thür); 
Chor  u.  Th.  g.  —  Hess,  Bauwerke  152. 
Ciborlum  u.  Rauchtass  von  Kupfer 
im  Th. -Gewölbe  zierlich  g. 

Sohnltzaltar  Relicfgrappen  von 
Propheten ,  EvangcHsten ,  Hl.  u.  Erz- 
engeln, auf  den  Flügeln  4  freistehende 
Hl.Figg. ;  in  2  Reihen)  mit  äusseren 
Flügelgemälden  (Maria,  die  dem  Chri- 
stuskinde eine  Beere  reicht;  S.Elisa- 
beth) g.  —  Hess,  Bildw.  41. 

Zwickau  4  M.  S  von  Altenburi^  in 
Sachsen,  s.  Bockwa,  Hartenstein,  Hirsch- 
feld, I-ichtonstein,  Lngau ,  Mylau ,  Neu- 
kirchcn,  Plauen,  Keinse,  Schneeberg, 
Schönfels,  Seelingsstädt,  Wildenfels. 

Herzog,  Chronik  v.  Zwickau ;  Putt- 
rieh,  Sachsen  1,2,  Lief.  1 9. 20;  S  c  h  i  f  f- 
ner,  Sachsen  I;  Schwan felder, 
Zwickau;  Waagen,  Deutschland  I, 
60-71. 

S.Kathorina»  WS.  rü.;  Sch.  g.  1.129 
u.  1405;  im  Innern  1465  u.  1530  bedeu- 
tend enieuert;  Chor  spg.  14G5  voll.  Hk. 
mit  1  schiftigem  Chor  u.  2  WThen.,  von 
denen  nur  einer  ausgebaut  ist  140'  1. 
Das  Sch.  hat  5  Schafte,  wovon  3  im  .Y, 
2  im  »S  stehen,  reiche  Netzgewölbe  auf 
Kragsteinen,  Fenster  mit  Wimbergen, 
Streben  mit  Pultdächern,  der  Chor  5 
Fenster ;  die  sehr  zierliche  Sacristei  hüb- 
sche von  einem  M.  -  Schaft  getragene 
Netzgewölbe:  der  4eckige  Th.  spitzho- 
gige  durch  Sl.  getheilte  Arcadontenster 
und  Spitzbogenfriesc ;  ein  runder  Trep- 
penth.'  an  der  NS.  Fialen,  nasenbe- 
setzte Spitzbogcnfricse  und  deutsche 
Bänder. 

Oelberg  g. 

Kanzel  von  Hans  Spork  1538. 

AltargemöJde  aus  der  Francisca- 
nerk.  (Fusswaschung  Christi;  auf  den 
Flügeln  die  beiden  Stifter  Herzog  Jo- 
hann u.  Kurfürst  Fridrich  der  Weise 
V.  Sachsen  mit  ihren  Patronen  S.  Bar- 
tholomäus u.  Jacobus  major;  aussen 
Heinrich  U,  Kunigunde  u.  von  einer 
geringeren  Hand  Christus  am  Oelberg 
u.  Kreuzigung;  von  dieser  Hand  auch 
die  Anbetung  auf  der  Staffel ;  im  halb- 
kreisförmigen Aufsatz  Christus  u.  An- 
betende) wahrscheinlich  von  Hans  v. 
Knlmbach  151«^. 


1)  Aot.  b.  PuUr.  T.  5,  4-.  —  2)  Ans. 
Jas.  /. 
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S.Maria'  (um  Uli  gegr.,  lllSt)spg. 
WThl  nach  $  1403;  Chor  1453  beg.(I), 
1470  voll.;  .V  S.-Mauer  des  Sch.  1506 
heg.,  S  1517  heg.,  Gewölbe  1536  voll. 
(I);  Chorgewulhe  1564  erneuert;  Zopf- 
aufsatz des  H'Th.  1673.  Hk.  mit  3schif- 
tigem  Chor  u.  einem  W  Th.,  im  Aeus- 
sern  wohl  der  zierlichste  Bau  des  Erz- 
gebirges. Sandsteinquaderbau,  im  Innern 
160'  I.,  64'  h.;  Th.  270'  h.  Das  M.Sch. 
3seitig,  die  S.Sch. ,  die  im  Chor  schmä- 
ler als  im  Langhaus,  schräg  goschl. ,  so 
dass  ein  ganz  üach  5äcitiger  Schluss 
entsteht.  7  Paar  Seckige  Schafte  mit 
concaven  Seiten  ohne  Kapitäler.  Netz- 
gewülbe,  deren  Rippen  an  höhereu  ujid 
niedrigeren  Stellen  aus  den  Vü.  horvor- 
spriessen.  Am  Sch.  mit  Baldachinen 
geschmückte  Streben,  die  oben  gleich- 
weit nach  innen  und  aussen  vortreten, 
unten  aber  Kpp.  einschliessen.  Uebor 
denselben  steinerne  Emporen  mit  durch- 
brochenen Brüstungen,  die  sich  an  den 
Streben  erkerartig  auskragen.  2  Reihen 
Fenster  mit  niedrigen  Spitzbögen ,  je  2 
Pfosten  u.  reich  spg.  Masswerk.  Unter 
dem  Dachsims  Bogenfricse.  Am  oben 
Seckigen  Th.  gegen  \  u.  S  sehr  reiche 
h.  Nel)enhallen  mit  Giebeln,  gegen  H' 
eine  kleinere  Vorhalle. 

Kanzel  u.  Taulatein  153S. 
Marienstatue,  j.  in  der  „Götzen- 
kamnier." 

2  Kelche  in  der  Sacristei  spg., 
kunstreich,  mit  Edelsteinen  besetzt. — 
Yariscia  3,  99. 
Schrank  daselbst  spg.,  mit  Reliefs. 
Holzac.  auf  der  über  der  Sachristei 
befindüchen  Empore  (Iii.  Grab)  spg. 
1507  von  M.  //.  (I).  IS'  h.,  9'  1.,  die 
Figg.  schwach,  die  Architektur,  beson- 
ders der  über  der  M.  des  gr.  Sarko- 
phags befindliche  durchbrochene  Th. 
sehrgclungen.  1857  restaurirt. —  W\  67. 

Hochaltar  von  Michel  Wohlgemuth 
1479,  mit  bemalten  Holzsc.  (9  lebens- 
gr.  Figg.:  Maria  u.  andere  weibliche 
Heilige  unter  sehr  reichen  spg.  Bal- 
dachinen stehend;  in  der  Staffel  die 
1'/,'  h.  sitzenden  Figg.  Christi  u.  der 
12  Apostel)  u.  Gemälden  (auf  den  3- 
fachen  Flügeln':  Verkündigmig,  Ge- 
burt, Anbetung  der  Könige,  hl.  Fami- 
lien, alle  mit  goldener  Luft;  Christus 
am  Oelberg,  Ecce  homo,  Kreuztra- 

1)  Abb.  b.  Bernewilr.,  Murienk.;  Ant. 
u.  Inneres  b.  PuUr.  T.  18.  19.  —  3)  Abb. 
b.  V.  ^uaniit,  Gemiilde. 
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ffung,  Krea^img;  auf  den  Flügeln 
fler  Staffel  S.Antonius  der  Einsiedler, 
Petrus,  (icorg,  Christoph  in  Vs  figg.; 
ansseii  2  Engel  mit  ^er  Monstranz 
u.  die  EvanRoli^toii  mit  ihren  Zciclim ; 
auf  der  Kückseito  in  üachüger  Tem- 
peramalerei das  jüngste  Gencbt,  das 
Schweisstiich ,  das  Mannasammeln, 
Melchisedek  mit  Brot  u.  Wein).  Die 
grösseren  Figg.  handwerklich  tdchtig 
mit  Köpfen  von  feinen  Zügen  u.  sehr 
zarter  Bemalung;  die  kl.  Figg.  sehr 
geringe  Arbeiten  aus  Wohlgemuths 
Werkstatt:  tod  den  Gemälden  nur  die 
der  FIflgel  von  Wohlgemuth  selbst, 
die  ersten,  obwohl  die  besten,  doch 
tn  seinen  roheren  Arheiten  gehörig  : 
die  der  Staffel  von  ganz  roher  Gesel- 
lenhand.  Der  ungehörige  Barockauf- 
aatc  von  1570.  —  Hildebrands  Archiv 
merkw.  TJrktind.  und  Nachricht.  1S33 
H.  1,  S.  ilotho,  Gesch.  2,  258 ff.; 
Schorn,  im  Knnstbl  183C,  S.  9.  10; 
Schuls,  Yortrig  80.  31;  Waagen  63 
—67. 

GenUMe  in  der  Tanftp.  (Christus 

lasset  die  Kindlcin  zu  Sich  kommen) 
1544  von  Lucas  Cranach  d.  j..  über- 
ladene stillose  Composition,  in  Ton 
u.  liebevoller  Ausfühmng  dem  ftlteren 

Cranach  nahestehend. 

Cabinet  der  kirchlichen  AlterthOmer 
Zwickaus  N  neben  der  Orgel:  Holzsc. ; 
Epitaphe  10.  u.  17.  J.  —  S&chB.  Mtth. 

10,  m.  ;  n,  66t 

Franenthor  mit  schlichtem  Th.  von 
1473.  —  Sachs.  Mittheil.  10,  Hl. 

Gasthaus  *  zum  Anker,  ehemals  Rö- 
mersches  Haus,  am  Markt  spg.  14S0 
mit  Zinnengiebel  o.  anflgekngteoiEclEtfth . 
an  der  Ecke. 

Gewandhaus  %  Kaofhaus,  spg.  1522 
—84  von  Friedrich  Sehnltheiss  eri)aut, 

mit  Spitzbogonthüren,  4eckigen  Fenstern 
nnd  m  die  Boss.  hinOberspielendem  h. 
Giehel. 

RatlilL  (1615)  biracfce  Boss.  1581. 

Bildwerke  u.  Glasmalereien  15bl. 

S(M  Osterstehi  (1292  genannt)  1590 

voll.,  j.  Zuchthaus. 

Zwleteia  1  St  SO  v.  Leyden. 

SohL '  nüt  runden  oben  Seckisen  £ck- 
ThMLi  Sttlblgiebebi  o.  einer  U.  poly- 
gonen  Kp. 

1^  Ans.  h.  P.Utrich  T.  20.  —  2)  Del. 
—  ei)  \n»  l».  JJi'uut  iiUS  CH  Long. 


Ewolle  5Vt  M.  N    Zatphen,  siehe 

Hasselt,  Rattern,  Kampen. 

Bandri,  Organ  IS56  S.  40  (Essenwein). 

Bethlehemsk.  g.  28chifiige  Uk.  Schafte 
theils  mnd,  theUs  gegüeoert,  mit  ein- 
fachen Kämpfern ,  aus  denen  sich  die 
Gewölbeanfänge  nicht  schün  entwickeln. 
2  Dicher  mit  W  Oiebete. 

In  (lor  Xäho  eine  kl.  Ischiffifio  K,  nit 
hftbschem  Backsteingiebel  im  H\ 

Fmuukk. katholische  K.,  ein&ch  g. 
Ziegelbau  von  sehr  glücklichen  Massver- 
hältnissen. Ischifhge  Kreuzk.  mit  3jo- 
chigem  '/,geschL  Chor,  5jochigem  Seh. 
mit  inneren  Spitzbogenblenden,  zw.  de- 
nen die  Gewölbe  auf  Köpfen  aufsetzen, 
u.  4eckigem  WTh.  mit  niedrigem  6ort 
u.  Zopfdach.  Die  2  viereckigen  Thurm- 
geschosse  ohne  Streben  mit  3  MaSS* 
werkblendeu  au  jeder  S. 

8.  mobad*  g.  UOA  heg.  Tnfiiteis- 

bau  mit  SanJstcindetails.  Crosse  Hk. 
mit  3  gleich  br.  '/«geschL  Sch.  von  7 
(im  S  S.Sch.  6)  Jocnen  mit  rechteckigen 
(im  4  Joch  von  W  qnadraten)  Kreuzge- 
wölben.  An  den  Ecken  der  rechtecki- 

fen  Schafte  je  2  durch  rechtwinklige 
iftttchen  getrennte  '/4Kehlen,  die  sich 
an  den  Scheidebögen  fortsetzen,  und  an 
den  Gewolbeseiten  Dienste  (je  3  durch 
Kehlen  mit  Plättchen  geschiedene  Rund- 
Stäbe)  mit  poly<»onen  T.anbkapitälem. 
Aehnliche  Dienste  an  den  Wänden.  Die 
idilanken  Fenster  mit  spätestg.  Mast- 
werk ohne  Nasen.  Das  einfache  Aeus- 
sere  mit  3  parallelen  Dächern.  Im  W 
ein  U  modemer  Anbau. 

Hlnoritenk.  ^  g.  Ziegelbau.  Ilk.  ohne 
N  S.Sch.  mit  IschifBgem  '/«geschl.  Chor 
u.  Kreuzgewölben.  Im  Hauptsch.  11 
rechteckige,  im  S.Sch.  7  fast  □  Joche. 
Die  schlanken  nindon  Schafte  mit  ein- 
fachen Laubkapitiilorn ,  auf  deren  poly- 
goner Deckplatte  die  hohijjrotilirten  Rip- 
pen des  M.Sch.,  die  br.  flachprotilirten 
Scheidebügen  u.  ein  kl.  nmder  Dienst 
aufsetzt,  der  auf  einfikchem  Gesims  die 
Rippen  des  S.Sch.  tr;"\gt.  .•\nhnlich  die 
Wanddienste.  Die  2  parallelen  Dächer 
mit  2  IT  Oiebeb. 

Wandgemälde   (Maria   mit  dem 
Kinde,  Petrus  etc. ;  an  den  Gewölben 
Lanbomam.),  neuerdings  flberttUiofat! 
Zyfflich  1  St  WNWwa  Cnam- 
bürg. 


1)  Gr.  u.  Deuil  b.  Baiulri,  F.  4.  5.— 
%  Ahh.  Hfif>.  1—3.  —  d)  Gr.  ii.  Details 

i  am.  (j— 10. 
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K.  d68  tOOS  gwt  KL  (tor  1020  toll  ?) 

Nur  ein  Sl. -Schaft  nobst  korinthisiren- 
dem  KapiUil  (nach  Weerth  auch  einige 
BogeoBtellungen)  il  einige  Sc.  eriiilteD, 
die,  an  der  Aussenseite  der  jt-tzigon  K. 
eingemauert,  vielleicht  von  einer  SLBs. 
berrfllureii.  —  Niederrhein.  Amuüen  1856 
S.  42  (Schneider). 


Tanfttebi*  r.  12.  J.?,  du  nmde 

Becken  mit  1  Köpfen  von  einem  run- 
den mit  4  senkrecht  stehenden  Cy- 
lindem  beieteten  Fmne  getragen. 


1)  Ah.  b.  Weerib«  Bildaerei  1,  T.  t>,  0. 


Nachträge. 


Mehrseitig  geuussorto  Wünstho  hahoii  don  Verfasser  veranlasst,  die  Minia- 
tnren«  für  deren  Ausschliessung  nur  iiisscn'  Gründo  vorhanden  waren,  noch 
nachträfilicli  zu  Itfrücksichtinon.  Es  sind  dahor  im  Vorhergehenden  bereits  von 
Kölu  an  die  auf  dieselben  bezüglichen  Angaben  eingeschaltet  worden.  Hier  fol- 
gen nun.  neben  einigen  anderen  Nachträgen  (auf  die  er  an  den  betreffenden  Stel- 
la der  Topograf/hie  durch  ein  Zeichen  hinzuweisen  bittot),  die  ausserdem  noch 
nüthigen  Angaben  tlber  jene  wichtigen  Kleinmalereicn. 


Max  Jähns,  Aachen  (b.  Pröhle^  Va- 

tpfland  I);  I>r,  J.  Müller,  Aachen  und 
s.  l  ingob.  Führer  f.  Fremde  l'»r)4. 

Munster:  Erzsc.  —  l'eber  die  Arti- 
schocke (Pinicnapfcl)  vgl.  Rhcinl. 
Jahrb.  27, 101  — 1 14  (Käntzeler);  Nie- 
derrhein. Annaleu  S,  2;}t(  (Mooren). 
Münsterschats:  Ueber  den  Schrein 
Karls  d.  gr.  von  12 1&  vgL  K&ntse- 
1er,  Bebälter. 

Ueber  die  Tom  üngamkftn^  Lud- 
wig d.  gr.  geschenkten  Gegenstünde 
vgl.  Centralcomroiss.  tSG2,  113—119 
(Hock)  n.  di«  Hoixachnitte  das. 

V)■^<  liri    den  Elfenbeinarbeiten 
sciuer  Deckel  wegen  genannte  £van- 
gelienbnch  rath&lt  Miniattiren  (Ab. 
It.  Ilofner,  Trachten  1). 
„Qxüaa'*  fast  frg.  vom  Magister  Hein- 
rictts  1267  erbaut  (I). 
Abbendorf  IM.  A'H'  v.  Werben. 

K.  (II Gl  gen.)  r.  Ischiflßger  Granitbau 
mit  spg.  Ziegelchor.  —  Adler,  Bauwerke 
1,  «»2. 

AeheUtMl«  P/i  St.  WSW  t.  Kra- 
nichfeld. 

Sohnitzaltar  in  der  K.Bpg;— Hees, 
Bildwerke  -14. 
Allatftdt.   Sohl,  auf  einem  Berge  IC. 
J.,  gr.  —  Stapel,  Bmgen  57. 

Alsfeld.  -  Dr.  W.  G.  Soldan,  snr 

Gesch.  d.  Stadt  A.  IStit.  4.  Progr. 

Alienburs  in  Sachsen,  s.  Rascphos. 
Vgl.  D.  Correspondenzbl.  9,  97-103 
(Dr.  E.  Ilaie). 


Zu  MarienklJC.  (Augnstinerk.  auf  dem 
Berge)  vgl.  Osterl.  Mittheil.  5,  4f. 

Zu  Bartholoiniiusk.  vgl.  das.  224—330 
(Urkunden).  ❖1450:  Th.  1665. 

Das  stattliche  Bathh.  ein  Gemiadi  VM 
g.  und  Hnss.  nach  Kikolaus  Gromanns 
Riss  erbaut. 

Altwied  t  Der  Bergfiied  mit  ebenerdi- 

geni  Eingang.  —  T.  Cohaiuen,  Berg- 
friede .'i<'. 

Amnaerbach  >b.  Jena. 
K.:  Scdmitaaltar  (Maria,  au  den  Sei- 
ten, kleiner.  S.Sebastian.  Barbara, 
Fetrus ;  Thuma«,  Kilian,  Urban  \  auf 
den  FHlgeln  Mathiaa,  Loren a,  Ste- 
phan ;  Moritz,  Magdalena,  Dorothea) 
8pg.i  gr.,  trefflich  erhalten.  3  ein- 
teme  Figg.  (Christoe  u.  2  weibtidie 
III.)  stammen  wolil  aas  der  Krö- 
nung; ebenso  2  T.-Gemälde  (S.Ge- 
org, S.Hubert,  VerkOndigung)  Ton 
den  AussenaeitinderFlflgei.— Heas, 
Bildw.  MH. 

Amsterdana*  —  v.  Zesen,  Beschr. 
d.  Stadt  A.\m.B\  le  JaOe,  dtMtrip- 
tton  de  la  vilie  ttjimtlerdam  166G.  8. 

Anelam.   Jac.  Balthasar,  Beschreib. 

d.  Stadt  A.  1052. 

Aiakerahaireia.  Sohl  (12.  J.?)  das 

alte  Ru.  mit  demErdgesrhoss  eines  niiich- 
tigcn  4eckigen  Th.  von  gr.  Ziegeln  uud 
Feldsteinen  1.  H.  d.  15.  J.?  u.  weitläu- 
figen Festungswerken;  das  neue  Russ. 
c.  1550—70,  mit  2' s  Geschossen,  schmal 
rechteckig,  ohne  Gänge,  mit  vielen  Wand- 
tre|»pen.  —  Lisch,  Jahrb.  36,  213. 
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Bandb.  I. 


Mofenm :  —  Yftmgßo, 


S.  55,  Spalte  1 ,  ist  nntea  hinter  Nr. 
&3t  noch  einsusebalten: 
101 — 103.  Lucas  van  Leyden,  frü- 
here Zeit:  kL  Triptychon  (Maria  mit 
d.  Kinde  o.  4  Engel;  «if  den  Flö- 
geln S.  Oeorg  0.  Cnristophonif ).  — 
W.  151. 

a  56,  Spalte  1,  Nr.  107  ist  hinter 

Flämische  Schule  zu  setzen:  Quin- 
tin Massys?,  frühere  Zeit  (W.  145). 
&  57,  Spalte  1,  Nr.  186—190  von 
1574  (I). 

S.  57,  Spalte  2,  Nr.  121  —  123  wahr- 
Bclieinfich  von  dem  rheinisch-west- 
fälischen Meister  des  gr.  Altars  von 
1511  in  der  Wiener  Galerie  (l  Nr. 
47).  —  W.  2ST. 
ArnMtelii  M.  \  g.  W  y.  Manns- 
feld,  über  dem  Dorfe  Ilarkcrodc. 

BüTg  13.  J.?    Der  c.  üU'  L,  30'  br. 
SetOcnge  Hauptban  mit  gewölbtem  Erd- 
geschoss,  das  einen  einzigen  c.  15'  h., 
50'  1.,  20'  br.  Saal  (mit  Kamin ,  2  ThU- 
leBt  wovon  eine  auf  einen  Balcon  fthrt, 
u.  nur  1  Fenster)  bildet.   Der  an  einer 
Ecke  Torspringende  starke  runde  Berg- 
iHed  mit  laater  gewölbten  Oesehosaen 
j.  ohne  Zinnen,  die  am  oben  VjSecki- 
gen  Treppenth.  des  Wohngebaudes  noch 
tlcfatbar  sind.  Die  (I)  1530  an  einem  spä- 
ter eingesetzten  Wajipen.    An  der  An- 
gri&seite  Reste  eines  Seckigen  u.  eines 
rondenTlL  nebst  gr.  Mauermassen  eines 
Theres.  Dahinter  ausser  u.  zunächst  dem 
Haoptbau  die  2stöckige  Front  eines  Ge- 
b&aaes,  das  wahrscheinlich  auch  die  Kp. 
enthalten  hat  — Stapel,  Bargen  63—65. 
AH««i«tiisbiirfl:.   Altarbild  (Chii- 
ttus  am  Kreuz,  im  M.-Grund  Oelberg 
0.  Auferstehung;  sn  den  Seiten  Kurl 
August  mit  7  Prinzen  u.  seine  Gemah- 
Un  Anna  mit  6  Prinzessinnen)  von  L. 
Cranach  d.  j.?  (Mn.)  IP/s'  h.,  10'  br. 
^richs.  Mittheil.  11,  l  'f. 
Barehfeld     M.  S  Ww  Kranichfeld. 
SOhnitzaltar  In  der  K.  spg.?  — 
Hess,  Bildw.  41. 
B«««e      M.  )FA  fV  t.  Gnqjen. 

K.  Chor  ftf.?  Feldsteinbau;  8ch.  g 
Ziegelbau.  Ilk.  mit  ^^ecki^^en  Schäften, 
j.  ohne  Gewölbe;  der  Q  Chor  mit  8 
Gewölberippen  von  □  Profil.  —  Llseh, 
Jahrb.  23,  327. 

Grabstein :  Lütke  Bassewitze  1 1572 
V.  seine  Frau  Anna  Quitzowen. 

Epitaph  von  Sandstein  auf  Vicke 
Bassewitz  lö'ri.  init  16  Wappen. 
2  Eirohstuhie  1567. 


Glasmalereien,  Reste  im  ifStSch. 
(Maria,  Jacobus,  Wappen,  Ornamente), 

E.  des  15.  J.? 

BeMeitfleth  V«  M.  SWr.  Itzehoe 

(7  M.  N  W  V.  Hamburg). 
iL:  Taufe  von  Erz  1521  (1),  von  4 
Figg.  getrafien.  —  Schleswig.  -  Hol* 
Btein.  Jahrb.  4,  236. 

Berlin. 

Dioskuren  l^^Cl  Nr.  39-51. 

Franoisoanerk.  —  Das.  1862  Kr.  1. 
2.  3.  6.   

Bibliothek,  königl.:  Miniaturen  in 
Manuscripten.  —  Kugler,  kl.  Schriften; 
Waagen,  flandbuch  I. 

Eneidt  Heinrichs  v.  Veldeck  in  Fol.: 
schwarze  u.  rothe  Umrisse  auf  farbi- 
gem Omnde',  unausgebüdete  Gestal- 
ten, sorgliche  Beachtung  des  Lebens- 
verkehrs, lebhaft  charakteristische  Be- 
wegungen. —  "W.  25f. 

Leben  Maria  von  Werinher  v.  Te- 
gernsee (t  c.  1197]  V.  1173,  in  8.  mit 
85  Copien  *  nach  aessen  Zeichnungen, 
A.  des  13.  J.?,  theils  durch  naive 
Anmuth,  theils  durch  groeaartiges  Pa^ 
thos  ausgezeichnet. 

Legenden,  Tractate  u.  Paraphrase 
des  h.  Liedes  v.  Willeram  in  4.  mit 
Umrissen'  in  byzantinischem  Styl  c 
1200. 

Gebetbuch  für  Herzogin  Maria  v. 
Geldern  1415,  in  kl.  8.,  die  sehr  un- 
gleichen Bilder  unter  entschiedenem 
Eintluss  Meister  Wilhelms  von  Köln. 
—  W.  61;  dessen  Nachtr.  1850,  307. 

Heft  Ton  12Bnch8banmt&felchenBÜt 
Zeichnungen  *  eines  altkölnischen  Idfei- 
sters  1.  U.?  des  15.  J.  —  Passarant, 
Beitr.  1841,  371;  Schnaase,  Gesch.; 
Schorns  Kunstbl.  1831,  170. 

Kalender  mit  Miniaturen  von  Ai- 
brecht  Gloekendon  1520.  —  Bedrer. 

„Stammbuch  Lucns  Cranacbs"  mit 
Deckfarbenbildem  (meist  Bildnisse) 
Tom  jüngeren  L.  Granacb,  meist  1546 
(1,1).  —  Schuchardt,  Cranach  2,  27  IL 
Bibliothek  der  Kuustakatlomio :  1  Fo- 
Uobiatt  (der  Erzengel  Michaelj  *,  leicht 


1)  Abb.  b.  K.;  eine  aodi  b.  W.  — 

2)  Abb.  b.  K.;  eine  auch  b.  Guhl  u. 
Caipnr  49,  9;  Olle,  liaodb.  188;^  W.  24. 
—  3)  Ab.  b.  K.  —  4)  Lithogrr.  in  qa. 
8.  von  Paltzow.  Berlin  1830;  Probe  b. 
(lefner,  Trachten  2,  T.  119,  unten.  — 

3)  oberer  Thl.  b.  K.;  W.  25. 

42 
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Naditrftge. 


colorirtj  trefflich  frg.  2.  H.  des  13.  J.? 
Nach  Waagen  im  Kupferstichkabinet. 

Museen,  königl. :  D.  Kupferstichkabinet. 
—  Waagen,  Handb.  L 

Federzeichnung  vom  „Mristor  mit 
dem  Weberschill'chen",  Studium  zum 
Bilde  dieses  Meisters  in  der  hiesigen 
Museumsgalcrie.  —  W.  lO",  Note  l. 

2eiolmungen  ^Bildnisse)  von  Al- 
liredit  DOrer  in  Holskoble,  eine  in 
Kreide.  —  W.  221. 

Skizsenbuoh  mit  Bildnissen  in  Sii- 
beratift  von  Hans  Holbein  d.  j.  — 

W.  275. 

Miniaturen'  auf  Pergament  1522 
TOm  Augsburger    Bürger  Matthftns 

Schwarz  veranstaltet  (Angsbnrger  Pa- 
tricier,  sowie  Männer  u.  Frauen  aller 
Stände  der  damaligen  u.  älterer  Zei« 
ten),  höchst  reichhaltig  u.  vollendet 

Carton  zu  einer  Kreuzigung  von 
Hans  Baidung  Grien,  trefllich.  —  W. 
281. 

Guasobbüdolian  von  Hans  BoL  — 

\V.  321. 

Itonitt.  Die  K.  unpr.  mit  gekup- 
pelten Spitzbogenfenstern,  die  im  Scli. 
1  Bandfenster  oder  kl.  Rose  aber  sich 
hatten.  —  Lisch,  Jahrb.  26,  232. 

Wftnd-Tabkl.,  kl.  mit  altem  Eisen- 
beschlag, an  der  Innenseite  der  Thür 
ein  Gemälde  auf  Goldgrund  (der  ge- 
g^elte  Heiland).  —  Hinter  dem  Al- 
tar ein  anderer  Id.  Wandschrein  mit 
Eisenbeschlag. 

Kelöh:  der  Nodoa  g.  mit  6  Marien- 
bildchen. 

Cruoifix  von  guter  Arbeit,  kolossal. 

Sohnltzaltar  wahrscheinlich  erst 
A.  des  16.  J.  vom  Meister  des  Alta- 
res in  Bützow  gefertigt}  1861  rcstau- 
rirt  —  Liscii,  Jabrb.  24  ,  344  ;  26, 
233.  230. 

Wand^malde  im  0  Joch  des  Sch. 
(8.KsdiMUia,  Erasnras?,  Qeor;,Krenx- 

tragung,  über  dem  Triunij^hbogen  der 
Sündenfall,  Maria  mit  dem  Kinde,  Gott 
Yater  n.  €nn  Engel ;  am  Qewftlbe  Chri- 
sti Geisselung  u.  Krcuztragung  in  je 
3  Figg.,  Christus  am  Kreuz  mit  Ma- 
ria, Jonannes,  Bartholomäus  u.  Jaco- 
bus  migor,  Christi  Auferstehung  mit 
3  Kriegsknechten,  Christus  der  Mag- 
dalena erscheinend  u.  Christi  HöUen- 
fiüurt,  der  thronende  Salvator  umge- 
ben Ton  den  EvangeliBtenaekheni  Ma- 


1)  Abb.  b.  Hefner,  Trachten  2.  141. 
148»  A-'B\  %  150;  i,  120. 


ria,  Johannes  d.  T.,  Petrus  u.  Paulus; 
unten  in  den  Zwickeln  der  Kappen 
Id.  drachenartige  Untldere,  aowie  3 

weibliche  Figg.,  durch  ihre  Attribute 
als  Sünden  gekennzeichnet?)  mit  g. 
Majuskelinschrifiten  K  des  13.  oder 
A.  des  14.  J.?— Lisch  26,  234-239. 

Beuilien«  S.Tdnitatiak.  g.— Lncha, 

Schlesien. 

Bopimrd.  Dr.  K.  Rossel,  die  Pfk. 
S.  Severus  in  Bopard  sucht  aus  Siegeln 
zu  beweisen,  dass  die  K.  1236  u.  viel- 
leicht acbon  1234  voll.  war. 
B«rnm«  -~  Wolfram,  Chronik  von  B. 
1850.  8. 

Brnndenbiirs  b.  Diekirch. 

K. :  Chorstühle  (vgl  Marientbai  bei 

Ansemburg). 
BrnuitMliwels.  I>r.H.Darre,M<»^- 

genspn/iorirang  durch  B.  20.  Aug.  1401. 
ibüO.  b;  Piper,  Monatsschr.  t  deutsch. 
Stidtewesen  1S60.  I,  195  ff:  A.  Bock, 
Braunschw.    Ein  Stadtbild ;  Pröhle,  Va- 
terland: C.  Schuites,  die  Stadt  B.;  Ur^ 
kondenbncb  d.  Stadt  B.  1.  Bd.  1861  4. 
Dom :  Holzsc.  (kolossales  Crucifix)  im 
AKreuztiügcl  streng  byzantinisirend, 
mit  der  (1):     .  /^liNVABßUS'- 
ME  FECIT.  10-12'  h.  — Bandii, 
Organ  ISOl,  2451. 
Museum :  der  Mantel  *  Eaiier  Ottos  lY. 
Brau  weller*  Gaiel  dea  U.  Bem> 
hard.  —  Bock. 

Bremen  9  s.  Delmenhorst. 
Catalog  der  Ausstellung  t.  histor.  Q. 
Kunst-Denkmälern  Bremens  etc.  nebst 

Nachtrag.  1861.  8. 

Dom:  Bildnisse:  Albert  Hardenberg, 
Domprediger  1547  —  61.  —  Urban 
Pierius  t  1616  als  Superintendent 

(in  d.  Bibliothek). 
S.  Jacob  htrcng  g.  E.  des  13.J.  ?  Nur 
der  z.  Tbl.  von  Tuistein  gebaute  ge- 
schl.  Chor  mit  polychromirtrn  Gewölbe- 
rippen ist  erhalten.  —  Loschen,  Pr. 


Bremer  Staat: 

Bruchstucke  der  Rathshermstühle 
E.  des  15.  J.? 

5  Hoizrelicf3  (bacchischd  Darstel- 

lnn;!;pir)  1(1.  J.  ? 

Stadtarchiv :  btadtbücher  in  Fol.  mit 
Lederbänden,  danmter  ein  reicher 
von  1526  (I);  dgl.  der  eines  Privi- 
legiars  1555.—  Abb.  von  Grabstei' 
neu  n.  Statuen. 


1)  Abb.  b.  Baadrii  Organ  lS5b  su 
Nr.  Ii. 


Dlgltized  by  G()( 


Nachträge. 


659 


StadtTxIbllothek: 

Handschriften  mit  Miniaturen  (Per- 
gament,  wo  nichts  bemerkt) : 

Evangelistarium  in  kl.  4.,  in  Kl. 
Echternach  für  Kaiser  Heinrich  HI 
■«fertigt,  mit  50  Bildern',  die  in  der 
Composition  vielfach  mit  denen  im 
Evangclistar  für  Erzbischof  Egbert  in 
der  Trierer  Stadtbibliothek  überein- 
stimmen. —  Centralcommiss.  Ib02,  57 
— 6S  (H.  A-  Müller). 

Lntoin.  Gebetbuch  nebst  Calendar 
in  4.  aus  England  mit  vielen  zierlichen 
Bfldem  14.  J.? 

Chronik  des  Grafen  Gerhard  v.  Hol- 
stein in  Fol  mit  vielen  Bildern  14.  J. 
—  Archir  d.  OesellsclL  £  Mt  deutsch. 
Gcschichtsk.  6,  373  ff. 

Niederländisches  Gedicht  „der  na- 
toren  blome**  von  Jacob  van  Maer- 
lant,  mit  vielen  colorirten  Abb.  der 
darin  beschriebenen  Menschenra(,en, 
Thiere,  Bäume  etc.  Papierhandschr. 
in  Fol.  1453  von  Pietcr  Pouwels,  Pxie- 
iter  zu  Egmont,  gefortip:t. 

Niederländisches  Gebetbuch  in  kl.  S. 
mit  s  Bildern  am  dem  Leben  Christi 

15.  J. 

Latein.  Gebet-  u.  Messbuch  im  12. 
mit  mehreren  schönen  Büdem  3.  H. 
des  15.  J. 

Breviar  in  kl.  12.  mit  den  Bildern 
des  Täufers  Johannes,  Petrf,  Pauli, 
Stephani  u.  Christi  am  Kreuz. 

Latein.  Bibel  in  Fol  14.  J.  2  Bde.,  der 
«rste  mit  Koilianiildefii  aof  Goldgrund. 

Latein.  Gebetbuch  auf  Papier  in  12. 
mit  reich  verzierten  Initialen  15.  J. 

Band  mit  In  Fol.  gemalten  Abb. 
türkischer Traolitrn  otr.  15T4vonLam- 
bert  de  Voss  aus  Mechein.  Pader. 

mutend  eines  niedersächa.  Gebet- 
buchs mit  doli  in  Leder  gepressten 
Darstellungen  der  Kreuzigong  u.  Anf- 
erstchnng  1596. 
Senat:  Waschbecken  von  Silber  mit 
dem  Reichsadler  in  Schmelz  werk  18'/»" 
weit.  Dazu?  eine  U"  h.,  mit  Gold 
rerzferte  silberne  Kanne. 
Brmlau.  —  Schles.  Berichte. 

S.Barbara:  jZeile  b)  hinter  1447  ist 
hinzuzufügen:  bereits  unter  niederlän- 
dischem (Eyckschem)  Einfluss  (Hasslor 
un  Deutsch.  Corresp.-Blatt  9,  inh  da- 
selbst hinter  Evangelisten  tetie:  £.  des 
15.  J.?  —  YotiTbUder:  eeteo  Yeronica- 
bUd  c  U&O? 


1)  4  Abb.  in  Cantralcommissioa  1862, 

60—62.  66. 


Oorpns  Christi:  2  Altarbilder  von 
Hölscher  Form  (die  beiden  Johan- 
nes, Magdalena,  Helena)  c.  1450? 

Dominioanerk. :  Holzsc.  (Kccehomo; 
Vesperbild;  Maria  mit  dem  Kinde 
auf  dem  '/«Mond  U96)  spg.  £.  des 
15.  J. 

Gemälde  (hl.  FamUie)  1.  Drittel  d. 

IG.  J. ?,  sächsische  Sehlde ? 
Fahne  16.  J.? 

S.EUsaheUL  Ucbcr  die  (401)  Kunst- 
weilce  der  K.  TgL  Lachs,  Denkmftler; 
auch  Selmaase  in  CentralconmiM.  1862, 

2311 

Chrabsteia  anssen  an  der  08. 1488 

(I)  mit  Figg. ,  Wappen  u.  Buchstaben 
im  Style  dieser  Zeit  neben  Buss.- 
Pflastem  u.  -Arabesken.  A.  d.  16.J.? 

Fuss  eines  Keliquiars  von  vevgd- 
detem  Kupfer  g.  14.  J.?,  schön. 

Kelch  g.  15.  J.?  mit  Christus  am 
Kreuz,  Katharina  iL  Barbara. 

Fahnenhalter  von  Schmiedeeisen 
Ui.  J. 

Kirchthür  von  Holz  g.  15.  J. 

Holzsc:  Maria  mit  dem  Kinde  ge- 
gen 1400?  —  Der  Evang.  Johannes, 
ein  Bischof,  S.Aiuia  sclbdritt  (3nial), 
eine  männliche  u.  weibliche  Fig.  aus 
einem  Altare,  alle  um  1400?— Relief 
(Krönung  Mariä)  A.  des  15.  J.?,  ein 
anderes  nach  1450?  —  S.Blasius,  An- 
ton, Wolfgang,  2  Bischöfe  E.  des  15. 
J.  ? — M.-8cbrein  eines  Altars  (S.  Hed- 
wi^  lind  2  inilnnliche  HL,  der  eine  S; 
ScbaldusV)  um  15U0? 

Scdmltsaltar  (Dorothea?,  Ambro- 
sius, Magdalena;  an  den  Flügeln  4 
legendarische  Darsteiluogen,  aussen 
die  hl  Frauen  am  leeren  Grabe)  E. 
des  15.  J.? 

Epitaphe  in  gr.  Zahl  mit  Schnitz- 
werk oder  Malereien  vor  u.  nach  1 500, 
z.  TU.  sehr  roh.  die  Sc.  meist  sorg- 
fältiger u.  stylvoller  ala  die  Gem&lde. 

—  Schnaase. 

Gremalde:  Altarstaffcl  (Scenen  und 
Symbole  der  Passion ,  zur  Seite  Bar- 
bara, Lorenz,  Elisabeth.  Hedwig)  14. 
J.?  —  Maria  mit  dem  lünde  M.  des 
15.  J.?  —  Verspottung  Christi  E.  des- 
selben? in  Leimfarben  auf  Leinwand 
(ebenso  die  10  Gebote,  aus  ders.  Zeit?) 

—  Epitaph  (Christus  am  Kreuz  nebet 
einzelnen  HeUi gen  auf  Goldgrund)  1504, 
noch  mit  idealen  Ankl&ngen.  —  2  Al- 
tarflflgel  (Barbara,  Seremi,  Katbarina, 
Andreas)  c.  1520?  —  Epitaph  (Geburt, 
Kreuzigung,  Auferstehung)  £.  u.  16.  J.? 

42* 
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3  SflldlLtflflliar  IS.  J.,  dM  3.  von 

1507. 

S.  Johann : 

Tiiptychon  (Kreuitragung  etc. ;  auf 
den  Flügeln  Petrus,  Paulus  u.  2  Bi- 

scliüfp)  um  InlJO  ? 

SJIagdalena:  3  Caselii  mit  Sticke- 
ni  15.  J. 


Flelfloherinnung:  Holzso.  (ein  Flri- 

schor  u.  ein  Ochs,  letzterer  in  Ke- 

lief)  16.  J.,  bemalt 
Oerberinnong: 

Tisch.  roichPF  früher  Hnss. 

Zunftlade  mit  figürlich  benudten 
Kupferplatten. 

Leinwandhaus :  das?  istmatrddien. 
Museum,  königUches. 

Qemftlde:  HaumUircben  mit  5  be- 
weglichen Tafeln  (in  Sconon  ans  der 
hl.  Gesch.  von  der  Geburt  Christi  bis 
zum  Tode  Mariä)  g.  14.  J.?,  gut  er- 
erhalten.  —  l.  Bericht,  S.  10. 

Kreuzigung  von  c.  3'  im  Q,  fränki- 
sche (Wohlgcmuths?)  Schule. 

13  gr.  Tanln  (meist  PasfiionssceiieD) 

um  1500?  ^  «.  , 

Glasmalereien:  2  treffliche  Köpfe 

Museum  für  scblesiscbe  AlterthOmer 

(Altbüsserstr.  Kr.  ri).  -  Vgl.  den  Ca- 
talog  im  jeweilig  neuesten  Schles.  Be 
rieht 

Kunstwerke  jeder  Art 

Nikolaithor  zerstört! 

Rathli.:  Kronleuohter  von  Messing 
mg.  mit  i  Reihen  Ton  je  B  Amen, 
l^guren  u.  Waiipon. 

2  Glasbecher  „der  hl.  Hedwig" 
im  Archiv ,  der  eme  7"  h.,  mit  r. 
Ornamenten;  der  andere  n"  Ii.,  E. 
des  16.  J.  in  Augsburg  mit  silber- 
nem Fuss,  Deckel  u.  Filigranschmuck 
versehen. 

Stickerei  aus  dcrKp.,  von  Sam 
met,  Seide,  Gold,  Perlen  u.  Edel- 
steinen (Christus  am  Kreuz,  Maua 
mit  dem  Kinde,  die  beiden  Johan 
nes,  Hedwig  und  Helena,  4  Engel, 
g.  pnchtToU.  —  1.  Bericht,  S.  10. 

ZwJngeiedbftkMngflde ,  kanflnftimi- 

gehe:  . 

Kleinod  derselben  von  getriebenem 
Silber  (ein  gr.  Adler,  an  der  Vorder- 
seite mit  163  Medaillen  behangen, 
wovon  die  älteste  v.  1459,  die  letzte 

wm  A.  des       T )  g-  15.  J  ? 
SchlUzenkönifrskctte  A.  des  16.  J.?  — 

1.  Bericht  S.  12. 


Brie«. 

Nikolalk. : 

Holzac,  namentlich  fai  der  i*f  Th.- 
Halle,  darunter  eine  Kreuztragung  mit 
vielen  lebensgr.  Statuen  von  grossar- 
tiger Auffassung  n.  Behsadlung.  —  t. 
Quast  im  D.  Conesp.blatt  9,  85. 

BrfiKs;*' 

S.  Jacob:  das  Bild  von  L.  Blondeel 
1523  (I).  —  Waagen,  Handb.  l,  295. 
S.  Salvator:  Gemälde  (Maria  mit 
dem  Kinde  u.  die  HL  Lucas  u.  Eli- 
gius 1545  Q)  von  demselben.— Dgl. 

Ueber  die  radicale  Restauration  des 
Rathhauses  imd  die  Zerstörung  der  alten 
Gebäude  des  Johannesspitals  (!)  s.Bandri, 
Organ  1S61,  214  f. 

Messbuch  (im  Bathh.)  mit  Minia- 
turen 14.  J. 

Bibliothek,  königl.:  Manuscnpte  mit 
Miniaturen.  —  Catalogue  des  manu- 
scrits  de  la  bibiioikimie  rojfole  du 
ducs  de  ßouraogne,  3  Bde.  1642.  4; 

Waagen,  Handb.  1. 

Evangeliar  ans  der  Jacobsk.  n 
Lüttich  mit  Guaschbildem  von  lichter 
harmonischer  Färbung  10.  J.— W.  13. 

Evangelistarium ,  in  Kunstform  und 
Gesiehtsbfldnng  dem  Evangelistar  Eg- 
berts zu  Trier,  in  kühler  hannom- 
scher  Farbenstimmung  den  für  Kaiser 
Hehirich  n  ausgeführten  Bamberger 
Miniaturen  verwandt.  —  W.  13. 

Französ.  Geschichte  Alexandfirs  d. 
gr.  mit  trefflichen  nur  hie  u.  da  illiuni- 
nirten  Federzeichntmgen  (viele  Schlach- 
ten in  Waffen  u.  Weise  der  Zeit  um 
1250?).  —  W.  38. 

Psalter  mit  breit  u.  sehr  frei  behan- 
delten Federzeichnungen,  die  in  Gu- 
asch ausgefOhrt  sind,  c  1300?— W.  3«. 

Gebetbuch  des  Hersogs  Johann  von 
Berry  in  kl.  Fol.^  die  Bilder  von  An- 
dre Beauneveu,  die  Initialen  ven  einem 
Niederländer,  wahrscheinlich  Johann 
V.Limburg  oder  einem  seiner  Brüder. 
^^  C.  UOÜ.  -  Waagen,  Nachtr.  1850, 29». 

^Cmnik  des  Hennegaues  von  Jac- 
Tj^f^^Q  Guyse:  im  1.  Band  ein  Bild 
von  Regier  van  der  Wey  den  d.  älteren 
(Jacques  de  G.  ttberrelcht  das  Mann- 
Script  dem  von  seinem  Sohne  Karl  d. 
Kühnen  u.  den  Grossen  seines  Hofes 
umgebenen  Hersog  Philipp  dem  Gu- 
ten), eine  der  ausgezeichnetsten  Minia- 
turen der  Eyckschen  Schule.  —  W. 
110;  doMen  Saehtr.  1841,  117. 
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Unter  den  übrigen  zahlreichen  und 
sehr  schonen  Miniaturen  hält  Waagen 
nur  noch  die  Verwüstung  einer  Stadt 
{LI.  20«.)  von  der  Hand  des  Regier. 

Album  der  Margaretha  von  Parma 
(Gedichte  dieser  Fürstin)  mit  einer 
Miniatur  (die  Statthalterin  kniet  vor 
Maria  als  Himmelskönigin)  von  Ger- 
hard Horebout  c.  1510?  —  W.  13S. 

1  Blatt  von  Jooris  Hoefnagel  (Ver- 
herrlichung der  spanischen  Monarchie) 
157.3.  —  W.  322f. 
Museum:  Jan  v.  Eyck:  Adam  u.  Eva 
(vgl.  Gent:  S.  Bavo). 
Dierick  Stuerbout  1468:  Geschichte 
der  Gemahlin  Kaiser  Ottos,  Maria 
V.  Aragon,  in  2  Darstellungen  urspr. 
im  Kathh.  zu  Löwen;   ISGO?  aus 
der  Sammlung  des  f  Königs  von 
Holland  angekauft.  —  Baudri,  Organ 
!S»il,  (17;    Schorns  Kunstbl.  1S4'.> 
S.  1 ;  Waagen,  Handb.  1,9S. 
Roger  van  der  Wcyden  d.  ä. :  Tripty- 
chon:  Kreuzabnahme;  auf  den  Flü- 
geln der  Stifter  Wilhelm  Edelheer 
mit  2  Söhnen  u,  Jacobus  major,  die 
Stiflerin  Adeleyde  mit  2  Töchtern  u. 
S.  Adelheid.  1443  gest.  (I).  —  Bau- 
dri a.  a,  0. 
Joachim  de  Patinir,  frühere  Zeit :  Ma- 
ria der  sieben  Schmerzen  mit  dem 
Leichnam  Christi  auf  dem  Schoose. 
—  Waagen,  Handb.  l,  154. 
Samxnlnng  im  Haler  Thor: 

Tapete  in  Seide,  Leinen  u.  Gold 
gewirkt  (Christus  am  Kreuz)  A.  des 
10.  J.?  —  Messngrr  ISGO,  519. 
BArreiilielm  2  St.  iVH^v.  Mayne. 

Burg:  der  Bergfried  mittelst  Zug-  u. 
Scbiebebrücke  zugänglich.  —  von  Co- 
bausen. 

Bfitzow.  K.  —  vgl.  Lisch,  Jahrb.  24, 

3i;j— .iis  u.  die  Ab.  desM.Sch.  b.  Lisch, 

Bilder  3,  7. 

Tauf  kessel  u.  Kelche  15.  u.  1«.  J. 
—  vgl.  Lisch,  Jahrb.  24,  33t ff. 

So.  von  getriebenem  Silber  von  ei- 
nem „Belt"  (Brett  zur  Sammlung  der 
Opfergaben):  Maria  mit  dem  Kinde 
13"  h.;  auf  den  S.-Pfl.  der  Evange- 
list Johannes  und  S.  Elisabeth;  spg. 
1504  (I).  —  Lisch,  Jahrb.  24,  335. 

Solmitzaltar.  —  vgl.  Lisch,  Jahrb. 
24,  31H— .331;  Augsb.  Postzeitg,  1861 
Beil.  Nr.  12. 

Buxtehude.   Die  alte  Taufe  j.  ein- 
geschmolzen. —  Stadcr  Bericht  S.  27. 


1)  Ahb.  b.  PflssavBiit,  Rei^o  3S5;  im 
Messager  1833  S.  17;  1834  S.  150. 


CambM.    Solmitzaltar  spg.  A.  des 
lt..  J.?—  Lisch,  Jahrb.  24,  345. 

CaMürl.  Landesi)ibliothek: 
Miniaturen.  —  Kugler,  Museum  1834, 

Nr.  1 1  ff. ;  auch  in  dessen  kl.  Schrillen. 
Evangeliar  aus  Kl.  Abdinghof  in 
Paderborn:  Federzeichnungen  im  ma- 
nierirten  Styl  des  II.  J. 

Evaugcliar:  farbige  Bilder  in  ein- 
fach strengem  Styl  des  12.  J.  r.  circa 
1200? 

Ritterroman  Wilhelm  von  Oranse, 
1334  für  Landgraf  Heinrich  II,  den 
Eisemen,  geschrieben  n.  von  2  Hän- 
den mit  zierlichst  anmuthigen  Bildern' 
geschmückt,  die  ersten  colorirten  und 
ganz  ausgeführten  noch  ziemlich  starr, 
die  späteren  unvoll. ,  die  letzten  nur 
gezeichnet,  diese  zum  Tbl.  sehr  be- 
deutend. 

Todtentanz  15.  J.,  sehr  roh,  aber 
mit  gr.  Keckheit  u.  Mannigfaltigkeit 
gemalt.' 

Bilder  aus  einem  Gebetbuche  der 
I.  H.  des  Iß.  J.,  j.  unter  Glas  und 
RAhmen,  theils  niederländisch,  sehr 
edel,  von  vortrefflicher  Ausführung, 
noch  mit  g.  Architektur,  theils  nüm- 
bergisch  von  Hans  Sebald  Beham  und 
Niklas  Glockendon,  die  letzten  mittel- 
mässig. 

Caiitell  3  2f'4  M.  SSW  (nicht  Vj,^- 
SO)  v.  Trier. 

Celle.  —  Nicdcrsächs.  Zeitschr.  1859, 
S5  ff 

Wohnhäuser  von  Fachwerk  1 526.  44. 
67.  70.  1>7.  IIS.  OS  (1,1)  u.  viele  andere 
aus  deml6.  J. ;  1862  vermuthlich  meist  £. 

Cobleiiz.    Handschriften  mit  Minia* 

turen:  —  K. 
Gymnasialbibliothek : 

Bibel  in  2  Foliobänden,  1281  voll, 
g.  streng,  meist  geradlinig  statuarisch, 
von  ziemlich  roher  Arbeit  u.  einfach- 
ster Behandlung.  Oniamente,  Stab- 
verschlingungen,  Blätterwerk  in  den 
Buchstaben  oft  sehr  schön. 

Breviar  des  Erzbisrhofs  Balduin,  | 
1354,  weich  g.  Styl  mit  scharfen  Um- 
rissen. Teppichgruud.  Zierlich  deco- 
rativ,  doch  ohne  höher  individuelles 
Gefühl.  1 1  umoristische  Randbilder.  Zier- 
Uche  Arabesken. 

Choralbuch  aus  Metz,  gr.  Fol.  g., 
etwas  flüchtiger,  aber  mit  etwas  mehr 


1)  Abb.  b.  K.,  kl.  Sehr.;  eine  b.  Waa- 
gen, Handb.  1,  43.  ~  2)  Ab.  b.  K.  — 
8)  Ans  b.  Becker,  Album,  II.  I. 
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Formgeftihl  behiodelk    ErgötsUdie  t 
Randbilder. 
Antipbonar  g.  I.  IL  des  14.  J.  Eu- 

moristischp  Kandbiltler.  * 

Otticmiii  b.  Maria  c.  143U,  nieder- 
ländisch •  französisck 
Ptovlnzialarohlv : 

Temporale  prrpchtum  lialduini 
tfiseopi  (1307— :>4j  Fol.,  in  den  Ini- 
tialen sanbrro  I'ciltrzoiclimingcn,  an 
den  Hauptabschnitten  ÜgUrlicb  ausge- 
malte Initialen,  Arabesken  etc.,  ganz 
in  der  Art  dos  Gebetbuches  in  der 
Gymnasialbibliuthek. 

ffleichseitige  Copie  des  vorigen,  mit 
rohen  Nachahmungen  der  Bilder.  Da- 
vor noch  36  Blätter  mit  je  2  Darstci- 
Inngen  *  ras  dem  Leben  Balduins  und 
König  Heinrichs  VII,  seines  Bruders, 
bandwerksm&ssige  Skizzen  zu  Wand- 
gemälden ,  die  Balduin  in  seinem  Pa- 
last ausführen  lassen  wollte,  von  ho- 
hem historischen  Interesse.  Bis  auf 
ein,  jedoch  besonders  rohes  Blatt  sind 
es  nur  angetuschtc  Zei(  hiiungen.  — 
Kugler  in  Schorns  KunstbL  S. 
24  ;  Waagen,  Handb.  1,  44. 
Caixow  1^4  M.     V.  Wollin. 

K.:  nur  noch  einige  Pfl.  nnd  Bögen 
von  eigenthümlichcr  Construction.— Bal- 
tische Studien  1"^,  1,  52. 

Kirohenatook  g.?,  jeUi  in  der 
neuen  K.? 
CrlsBBBBsItBSichais.  —  Kftstner,  Chro- 
nik der  Stadt  C.  1853.  8. 
Cisea.   Hospitalsbibliothek :  Minia- 
turen 13.  J.:  Decretalen  Gregors 
IX,  italienisch.  —  Pontifitale  mit 
colurirten  Umrissen  g.,  deutsch  oder 
französisch,  nicht  bedeotend.  — 
Kuglor. 
ÜAissbech  b.  Salzwedel. 

Der  Schnitsaltar ,  der  ansgeseidi- 
nctste  der  Altmark,  mit  Srenen  aus 
dem  Leben  Mariä,  stammt  von  1474 
(I)  —  Adler,  Banwerfce  1,  53. 
Dansamibcvv  3Vs  U.  Jv  von  Salz- 
wcdel. 

Nieders&chs.  Zeitschr.  1859,  201—3 
(Einfeld). 

K.  g.  14.  J.}  1806-10  fast  ganz  ver- 

imstaltet. 

SohLTh.,  wohl  erhaltener  randar  Zie- 
gelbau, 2.  H.  des  12.  J.? 
SohützenKllde:  2  Kleinode  1573  u. 
1618 


1)  Ab.  b.  Kugler;  Waagen,  Handbuch 
1,  44.  —  9)  Probe  im  neuen  lausits. 
Magaiia  30  n  186. 


DAiMMlMMkiws  V4  M.  WSW  1. 

Marlow. 

K.  il.  c.  1218-56,  rechteckiger  Ge- 
wölbebau mit  gleich  br.  H-'Th.,  gekup- 
pelten, paarweise  in  Spitzbogenblenden 
gefassten  Fenstern,  theils  rund-,  theila 
spitzbogigen  Tforteu,  nmden  Schildbö- 
gen der  (2  zerstörten)  Gewölbe.  Feld- 
steinbau mit  steilem  blendengeziertem 
BacksteingiebeL  —  Lisch,  Jalirb.  24, 
347  flf. 

Wand-TabkL  mit  ipg.  nL-KrOnong 

TOn  Eichenholz, 

Holzso.  (8.  .\nna)  gut. 

Antipendinm  von  Holz  3'  I.,  t>,V 
h.,  mit  Oelgemälde  (Tod  Maria)  EttiS. 
c.  1520—30?  —  Lisch  34«— 51. 

DMismls. 

Dominicanerk.  M  :  S  :  J  =  34  :  20  : 
I9',V  rh.  Die  „Kpp."  nur  4'  tief.  — 
Nach  dem  Gr.  in  Zeitschr.  f.  Bauwesen 
1861  an  483. 

Darftisii.  Der  Bau  an  der  Kl.K.  v. 
1404—79  betraf  die  Gewölbe,  die  Fen- 
ster (Glaserarbeit)  des  Chors,  die  Dek- 

kung  des  iV  Krcuzschiffes ,  den  Dach- 
reiter, das  Weihbecken  der  K.  u.  das 
Schlafhans  n.  die  Bibliothek  des  Kl.  (I). 
Die  l^öOf.  restaurirten  und  ergänzten 
Glasmalereien  enthalten  von  alten  Re- 
sten ausser  den  meisten  Wappen  die 
Hgg.  der  hl.  Barbara  u.  Kathanna  ('/i). 
—  Vgl.  Lisch,  Jahrb.  ISlil,  2ir>— 231. 

OelMMiilaorst  l'A       WSW  von 

Bremen. 

Bei  der  Schützengescllschaft: 

Sohützenvogel,  1480  vom  Bremer 
Erzbisehof  HMtnidi  t.  Sehwtrzbuig 
der  Oeaellschaft  geschenkt 

IBeiitE.  —  Bock,  Köln,  Lief.  2. 

Reliquiar  (Ab.  b.  Bock  T.  24), 
neuerdings  gut  restaurirt  n.  beaaer 

anf;:('stellt  An  den  Langseiten  die 
sitzenden  Apostel  mit  Bachem,  an 
den  PUastem  in  Gmbensehmela*' 
werk  mit  fleischfarbigen  Köpfen  Mo- 
ses,' David  u.  12  Propheten  stehend; 
an  den  Schmalseiten  Maria  mit  dem 
Kinde  zw.  2  Engeln;  S.  Heribert  zw. 
den  Gestalten  der  Liebe  u.  Demutb, 
u.  über  ihm  Christus  in  einem  Runde. 
Am  Dache  in  Bonden  12  Scenen  ans 
Heriberts  Leben  mit  nielloartig  aus- 
geführten Köpfen,  an  den  Zw. Streifen 
halbe  Figg.  vonTngendcn,  wechselnd 
mit  Ornamenten,  an  den  EE.  dersel- 
ben Engel,  alles  in  Grubenschmelz- 
werk,  welches  2  verschiedene  HÜnda 
T6RMh.  —  c.  5'  i,  2'  h.,  16"  br. 
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Abtsta^)  (Bock  T.  23,  F.  S3)  von 
Tergoldetem  Messing  mit  silbernen  Zier- 
'  rathen  spg.  E.  des  15.  J.   Am  Knauf 

•  6  Hl.Figürchen  in  Blenden,  in  der  mit 
>  Bl&ttern  besetzten  KrOminuiig  Maria  in 
»#»«iner  Strahlenf^orie  n.,  an  der  Rftdt- 

seite,  S.  Agnes. 

*  Ciboriiuii  (Bock  T.  23,  84)  mit  r. 
(k.  spe.  Bestandtheilen,  sUbenrergoI- 

5'  det,  als  Behfilter  der  buxonon  Trink- 
'.fchale  S.  Heriberts  dienend.  14"  b. 
»IM  lÜrthofculttb  (Bock  T.  23,  »5)  r. 

4'/r,'  1.     Holzstab  mit  Niollobildern 
,^linab8teigen  in  die  Hölle  u.  Aufer- 
lllkBDf  Gnnflti)  an  dem  ansi^ezacktem 
oberen  Beschla^re  u.  mit  Roliofs  (Chri- 
-  ttas  am  Kreuz,  Maria,  Johannes,  bonne 
•u  n.  Mond;  Christas  in  der  von  4  En- 
geln  gehaltenen  Mandorhi  thronend; 
oben  die  Hand  Gottes)  an  dem  Tfür- 
t'  migen  oberen  Elfenbein-Aufsatz,  der 
•it  in  2  mit  Blatt-  und  Flcchtwerk  ver- 
zierte Thierköpfc  aoBl&ttft,  Angeblich 
vom  hl.  Heribert. 
Messgewand  S.  Heriberts.— Bock. 
-JM«aMl«rf  b.  Salzwedel. 
V    Grabstein:  II.  v.  Lttchow  t  1273 
'  {tkht  74),  roh.  —  Germ.  Mna.  An- 
zeiger 1S6I.  195  mit  Ab.  (Adler). 
Dtoat.  Tuobhalle  1346beg.(l).  Die 
Dedke  ▼owmndenkapitällosen  Scbaftenn. 
Spitzbogen  fretragon.     An  der  Vorder- 
sdte  ein  Portal  u.  2  Spitzbogenfenster, 
an  dber  Langeeite  5  Riindbogenfenster 
(nicht  Kreisf.]  zw.  Streben.  Der  Dachsima 
von  Krapteinen  unterstatzt  Die  1822 
eni0DerM  lki<ftMile  mit  einer  alten  Ma- 
rienstatue. — ^  Meuoger  1860,  440—467 
nebst  Ans. 
DoberiMt. 

Zu  S.  1G6,  Spalte  2,  oben:  Grab- 
platten. —  vgl.  Lisch,  Jahrbücher  23, 
334—349;  (die  Abb.  auch  daselbst). 
Döhlen  0       S  W  v.  Biga. 

Altes  SchL  —  Ans.  b.  Stavenhagen, 
Album. 
Jttlriim. 

flfe  Taufstein  r.  —  Stader  Bericht  S.  27. 
«^TabkL  g.?,  „schön".  —  das.  28. 
PitHifcow  8  M.  NNO  V.  Tribsees. 
y  K.  unbedeutend  spg.  15.  J.?  Recht- 
lickiger  Feldsteinbau  mit  Ziegeleinfassun- 
gni  an  Fenstern  u.  Thflren  Q.  mit  Zie- 
gelstabwerk in  den  Feosteni.  —  Lisch, 
Jahrb.  23,  322. 


uzk. :  Schlussstrin  von  der  ehe- 


^^aligen  Sopexintendentur  1525  Q). 
"KiMk  fltOiL  Mt):  Handschlifteii 


nit  iBnlaihBeiL^Kqglflr,  Id.  Sehr. 


Jagdbnch  des  Grafen  de  Foix  K 
des  14.  J.,  die  Thiere  sauber,  die 
Figg.  in  der  Art  des  kölnischen  Styls, 
die  liandvrrziomngen  zierlich.  0,61. 

Apokalypse  de  S.  Jean  15.  J., 
timlich  Nr.  3  der  Stuttgarter  Biblio- 
thek. 0,  49.  Dg).  0,  M,  nim  TU. 
onvolieudet. 

Cknnftldegalerle.  Die  Nnmmmi  sind 
neuerdings  geändert  worden. 

Kupferstioboabinet:  Colorirte  Fedcr- 
zeichnongen  *  von  Hans  Holbein  1. 
H.  des  Ki.  J.  —  Federzeichnungen 
von  Lucas  Cranach  und  aus  seiner 
Schule.—  Sehnchardt,  Cran.  2,46-49. 

Staatsarobiv:  Stammbuch  der  Her- .^j. 
zöge  Ton  Sachsen  mit  vielen  colo-  ^ 
rirten  Federzeichnungen  (Forsten- 
bildnisse),  davon  die  früheren  *  Ton 
einem  nicht  unbedeutenden  Künst- 
ler der  2.  H.  des  15.  J.,  die  späte- 
ren mei^t  \(in  Lucas  Cranach  d.  ft. 
UVM  etc.  —  Dors.  2,  49—53. 

Vereinamuseum :  —  Sachs.  Mittheil. 
9,  55t;  10,  69—72;  11,  24—30;  12,  25fc 

Steinsc:  10  Reliefs  vom  Treppenth. 
der  Albrechtsburg  zu  Meissen,  Saal 

4.  —  Statue  (S.  Moritz)  1522.  Ans 
dem  hiesigen  llathh.  —  Brunnen- 
einfassung mit  Reliefs  um  1560?  — 
Heft  10,  71. 

Holzarbeiten:  2  ThOrflüpel  aus  der 
Meissener  Stadtk.  mit  Zierb&ndem 
u.  messingenem  LOwenkopf  1442 
(T).    S.  3. 

Statuen:  Maria,  Michael,  Moritz,  eine 
Hl.,  lebensgr.  A.  d.  16.  J.?  8.  1, 
Nr.  2022-  25.  —  Die  beiden  Jo- 
bannes an  5'  h.  DsL  Das.  2027£— 
8.  Nikolans  nnd  Schmerzensmutter 
ans  der  K.  z.  Geirhavn  c.  1500?, 
schön,  S.  4,  Nr.  2044f"  —  M.-Stück 
eines  Altars  aus  Wickershain  b.  Geit- 
bavn  (Maria  mit  dem  Kinde)  15.  J.  edel. 

5.  4,  Nr.  203S.  —  S.  Georg  u.  1  weibl. 
Fig.  l.H.  des  15.  J.?  2'  h.  S.  1.  Nr. 
2004  u.  6.  —  Cnicifix  aus  Aolasi 
b.  Penip,  A.  d.  16.  J.?  6'  h. 

Sohnitzaltäre : 
aus  Topfseifersdorf  g.  E.  des  14. 
oder  A.  d.  15.  J.  (Maria  mit  dem 
Kinde;  zu  den  Seiten  12  HI.  in  2 
lleihen).  Auf  den  Flügeln  die  Ver- 
kündigung, Heirasucbung,  Anbetung 
der  Könige;  Darstellung  im  Tempel, 
Taufe  Christi,  Kfaidermord,  Fhieht 

1)  Probe  b.  Ilefner,  Trachten  3,  123. 
—  9)  Abb.  das.  %  151.  UiD,  154. 158. 
161  177  CDGif. 
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nach  Egypten  in  jOngerer  Malerei? 
Saal  4,  Nr.  2007.  ~  Aus  Abloss  b. 
Penig  c  1450?  (Maria  mit  d.  Kinde; 
die  12  Apostel  m  2  Rfihrn)  S.  4. 
—  Aus  Markersbach  (die  Iii.  Drei- 
einigkeit; die  Apostol,  Maria  und 
III.  etc.)  Reste  A.  dea  16.J.?  S.2, 
Nr.  2105—13. 
Paramente:  siunmtlicbe  Mes^w&n- 
der  j.  iti  S.  ?J,  Sthrank. 
Dlkanelilorf.  —  Bayerle,  die  kathol. 

Ek.  so  D.  1844. 
EberbüCh  b.  Elfeld. 

KLK  —  Tgl.  Nassau.  Denkm.  II.  3 
üft  die  Anss.  u.  Abb.  daselbst 
Blxen  b.  Tribsoes. 
■gfc'Sitepach  1225  ?  Rechteck  von  hohen 
WlllMliUML  Feldsteinbaa  mit  Ziegel- 
Tbüren  u.  Fenstern.  IVr  riiorpipbel  von 
Ziegeln  reidi  mit  Rundbogenblenden  ver- 
tSm.  —  Lisch,  Jahrb.  23,  321. 
Eldena  b.  Greifswald. 

K, .  des  1207  auerst  urkundlich  ge- 
namitai  Sk  Hilda.  —  Vgl.  Baltische  Sta- 
dien 18,  1,  )'>2  06:  über  die  Grabsteine 
dies.  Jahrg.  1  u.  3;  über  die  ältesten 
Thle.  der  K.  Lisch,  Jahrb.  23, 314,  Note  3. 
Erpel.  E. :  Missale  mit  Miniatur. 
EM*«en.  Miniaturen  in  Theophanias 
Evangcliar  minder  werthvoll  als  d.  Deckel. 
F« I keil «t ein  b.  Quedlinburg. 

Das  grriflicho,  seit  dem  14.  J,  den 
Freiherrn  v,  der  Asseburg  gehörige  Berg- 
Schi,  frühestens  14.  J.,  von  3edriger 
Hauptfonn  mit  S.S.  von  c.  130',  pnppm 
TOn  schmalen  Gebäuden  rings  unigcbe- 
nesi  Hofe,  in  dem ,  zunächst  der  ei- 
nen stumpfen  Winkel  bildenden  Angriffs- 
$eite.  der  h.  runde,  gegen  30'  dicke 
Bergnied  Ton  Bmchsteinen,  nach  dieser 
8.  hin  pit  einer  scharfen  Quaderecke, 
oben  mit  Kragsteinen  eines  (zerstörten) 
Wehrgaoges  Tersehen,  anfisteigt  Der 
Fahrweg  führt  im  Zwinger  durch  7  Thore 
hindurch  aufwärts,  rings  um  die  innere 
Burg  hemm,  die,  wohleraalten,  bei  gröss- 
ter  Einfachheit  höchst  malerisch  er- 
scheint. ~  Stapel,  Burgen  (»if. 
Flennburs.  Johannisk.  —  Historische 
Nachricht  von  ders.  von  0.  H.  Moller 
1762.  4. 

Frankfurt  a.  M.  —  Gwinner,  Kunst; 
J.  G.  Batton,  ArtL  Beschr.  d.  Stadt  F. 
a.  M.,  hcrsgeg.  y.  Frankl  Geschichts- 
wcin  isoiff.  8. 

I>eatsohorden8k.  —  Neues  Frankf 
Museum  1861,  l«>.'i  (Gwinner). 
Dom:  Wand^miüde  in  der  Sacristei, 
über  der  Thür  (Christus  am  Kreuz. 
Maria  o.  Johannes)  15.  J.?,  neuer- 


dings aufgedeckt  —  Genn.  Mmm,  An- 
zeiger 1861,  261.  .  „ 
Petersk.   Auf  dem  Gottesacker: 

Steinso.  (Christus  am  Kreuz,  Ma- 
ria u.  Johannes)  spg.  Handwerklich. 
FrauenflMirk  l*/i  M.  JViVIK  fOn 
Parchim. 

K.  spr.  A.  des  13.  J.  Schlichter  1- 
schiffiger  Feldsteinbau  mit  Vsrunder  Ap- 
sis  am  kuppelgewölhten  Chor  n.  mit 
(□  IFTh.  Fenster  und  Triumphbogen 
rundbogig,  letzterer  gleich  dem  Chorge- 
wolbe  von  Ziegeln.  Die  Thüren  spitz- 
bogig  (spätere  Veränderung  ?).  — lasch, 
JabA.  36,  292. 
Frerkenliorfit.  Stif^sk.: 

Miniaturen  in  einem  Erangeliar 
die  Bilder  der  Efangellsten;  reidie 
nitialcn,  geschmackvolle  Arabeflken) 
streng  r.  —  Lübke. 
Fs*elberir*  Ueber  die  goldene  FiMrIe 
u.  ihre  ITerstellnng  Tgl.  sieht.  JfitÜMiL 
12,  Ü9— 74. 

Kaufhaus:  Freiberger  Alterthoms- 
museum.  —  vgl.  dies.  "4—77. 
Frelburflr.  Schi.  —  Stapel,  Burgen  54. 
Frledbvrv.  K. M:S: J=3lVt:21Vs: 
23 ',V  rhein. 

Fulda.  Bibliothek:  Miniaturen. 
QnnderHiielm.  Stiftsk.  —  liaunoT. 
Courier  ISOO  Nr.  184811: 
Cacnt,  s.  Thielen. 

Dominicanerk  ^  1263;  zerstört  1860! 
—  Mrssftffer  1  s  1 1  ( ) ,  110-155. 

Dom:  Gemälde  der  Eyck.  —  Diosku- 
ren  1859  S.  4ü.  60  '(Weingärtner). 

FleliioMialle :  Wandgemälde:  ZnrFee^ 
Stellung  der  Figg.  s.  das.  305  —  399. 

Hospital  Biloca.  —  Das.  4u  1—404. 
Gladbaeli.  AbtaDc:  Choraltar  ur- 
kundlich 1275  1 V.  Albertus  magnus.  Mstr. 
des  Chors  wahrsch.  Gerhard  v.  Rüe  (s. 
,  Doflfi  an  KAln).  —  Eckerts,  Pr.  und  in 
ZeitRchr.  f.  Bauwesen  lSf;2. 
Olaucliisu.  Hinteres  Sehl  spg.  4,iiut 
Spuren  mittelalteiiicher  Fresken.**  — > 
Osterländ.  Mittheil.  5,  3. 
«lelcben,  statt  i«/«  M.  lies  2>  ,  M. 

Burg  der  Grafen  t.  Gleichen:  Thor 
u.  rechts  daneben  liegendes  Wohnhaus 
(50'  1.,  30'  br.,  28t<>ckig)  spr.;  das  liuke 
spg.  A.  des  16.  J.?;  das  an  das  rechte 
anstossende  100'  I.  2  stöckige  £.  des 
ir..  J.  Die  2  andern  Seiten  des  lecki- 
Bur^aums,  die  meist  nur  von  der  4'  star- 
kenBingmaner  gebildet  werden,  stossa 
gegen  den  c.  80'  h.,  27'  br.  u.  1.  Berg- 
fried, mit  Spitzbogenthür,  dessen  7'  dicke 
Mauern  unten  aus  gr.  Saodstebiqiiadeni 
bestehen.  —  Stapel,  Bargen  6Sw  67  t 
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GBAndntelii.  Die  Burg  z.  Tbl. 

—  V.  Gabelentz  (D.  Corre8p.blatt9,  114). 

Kamin  mit  Ornamenten  „noch  rein 
r."  —  Das.  im;  (Dr.  E.  Hase). 
GArllts.  Bibliotbek  der  obcrlausitzi- 
schen  Gesellschaft:  Pergamenthantl- 
schrift  in  4. :  Gedicht  vom  Leben  und 
Leiden  Christi  mit  32  Miniaturen 
13.  J.  —  Aufsess,  Anzeiger  2,  118. 
Crotlin.  Ilcrzogl.  Bibliotbek  im  Sehl. 
Miniaturen  auf  Pergament. 

Evangeliar  aus  Echternach,  nach 
972,  durch  die  gr.  Zahl  u.  den  Werth 
der  meisten  Bilder durch  den  Reich- 
thum im  Schmuck  der  Canones  und 
Initialen  ein  Werk  ersten  Ranges.  — 
Waagen,  Handb.  t,  11. 

Breviar  in  S.  (/  Membr.  176)  mit 
geringen  Bildern  von  einem  Zeitge- 
nossen van  Eycks. 

Breuar  in 'H5.  (//  Membr.  1S\  mit 
sehr  schönen  niederländischen  Bildern 
2.  H.  des  15.  J.,  angeblich  von  Mar- 
garetha van  Evck.  —  Leipzig.  Ber. 
18.V2,  3-6. 

Bibli.sche  Geschichten  in  gr.  Folio 
(/  Membr.  54)  mit  33  neutestament- 
lichen  Darstellungen  1464. 

Handschrift  in  Fol.  aus  Wirtenberg 
mit  270  Tnschzeichnungen  (alle  mög- 
lichen Fechtarten,  z.  Tbl.  zw.  Mann 
u.  Weib)  1467. 

Breviar  (//  Membr.  24)  mit  nieder- 
ländischen Bildern  von  wundervoller 
Vollendung,  nach  1490. 

Breviar  in  12.  (/  Mcmhr.  ISO)  16. 
J.,  unter  italienischem  Einfluss. 

Deutsche  Ucbersetzung  des  neuen 
Testaments  1530—  32gefertigt,  mit  hoch 
voll.  Bildern  aus  Albr.  Dürers  Schule 
(die  rohen  Goldgrundgemäldc  des  ersten 
Theils  älter). 

2  Büchlein  vom  E,  des  16.  J. :  das 
eine  in  12.  mit  61  Fürstenbildnissen 
1593  voll.?,  das  andere  mit  13  Scenen 
aus  dem  Leben  Christi  vom  Dresde- 
ner Maler  Gödigen  u.  kostbarem  Dek- 
kel  von  Benvenuto  Cellini? 

Papierhandschriften : 

Eine  oberdeutsche?  [A.  Charlac. 
55S)  mit  Kampfscenen  1443—48. 

Der  Endkrist  (ist  A.  Chartac.  225 
vorgebunden]  2.  H.  des  15.  J.  ? 

Handschrirt  (A.  Chartac.  974)  mit 
Bildnissen  Hennebergischer  Grafen  u. 
Gräfinnen  in  ganzer  Figur  (vor  1517) 
Copie  V.  1590. 


1)  Ah  b.  Heiner,  Trachten  1,  T.  56. 


Sachsenchronik,  3  Bde.  mit  vielen 
Bildern,  vor  1564. 

Chronik  der  Freiherren  zu  Hohen- 
staufen mit  deren  Bildnissen,  1581. 

Cireifüwnld.  Vgl.  „Neue  Sundine" 
l'»ii2  Nr.  Uff. 

Graues  KL:  (iVIinoritenkl.)  1  Tbl  der 
der  Iv. -Mauer,  Kreuzgang,  Brauhaus  u. 
Wohnung  des  Guardians  (j.  Kleinkinder- 
schule) erhalten.  Die  K.  1790  zerstört 
u.  an  ihrer  Stelle  das  Gymnasium  er- 
baut. —  Vgl.  Baltische  Studien  15,  H. 
2  (Kirchner). 

Schwarzes  Kl.  Die  letzten  Reste 
(Keller  mit  zierlichen  Gewölben,  Refec- 
torium  mit  auf  monolithen  M.Sl.  gewölb- 
ten Sälen)  neuerdings  zerstört.  Die  K., 
schon  1564  zerfallen,  hatte  einen  schmä- 
leren polygon  geschl.  Chor. 

Universität:  —  Kosegarten,  Gcsch- 
d.  Univers.  Greifsw. 

4  Soepter  von  Silber  mit  Kronen 
an  der  Spitze  1456  (1,1)  etc. 

Kette  von  Gold  mit  dem  Portrait- 
medaillon  der  Herzogin  v.  Croy. 

Gemälde,  namentlich  Bildnisse  pora- 
merscher  Herzoge  und  Greifswalder 
Professoren  etc.  15.— 18.  J. 

GroHMiKräreiidorr  %  St.  OSO  v. 

Schafstädt. 

K  mit  alten  Resten,  der  schwere  Tb. 
mit  gekuppelten  r.  Fenstern.  —  Germ. 
Mus.  Anzeiger  1861,  318. 
Taufstein  14.  J.? 

Grftnebers      M.  -V  v.  Crimmitz- 

schau. 

K.  mit  mittelalterlichen  Resten.  — 
Osteri.  Miltheil.  5,  7.  135. 

Gülzow.  Ueber  den  runden  Th.  des 
zerstörten  bischöflich  camminschen  Schi., 
einen  runden  Feldsteinbau  mit  massiver 
Ziegelspitze,  vgl.  v.  Quast  im  D.  Cor- 
resp.blatt  9,  85. 

Haas.  Bibliothek:  Miniaturen: 
Evangeliar  c.  900?  mit  sehr  rohen 
n.  sehr  bunten  Bildern  unter  starkem 
irischem  Einfluss,  die  rohe  Federzeich- 
nung am  E.  mit  den  ersten  Regungen 
einer  eigenthümlichen  Kunstweise  2. 
H.  des  10.  J.  — Waagen,  Handb.  1, 12. 

Psalter  2.  H.  des  12.  J.?  mit  vie- 
len Bildern ,  die  eine  freie  Belebung 
altbyzantinischer  Motive  zeigen,  wich- 
tig durch  die  dem  Leben  entnomme- 
nen Darstellungen  im  Kalender  und 
die  sehr  schönen  r.  Verzierungen.  — 
Das.  34. 

Breviar  Philipps  des  Guten  c.1455 


— 65,  in  40  mit  vielpn  gran  in  gran 
gemalten  YigDetten,  die  lebhaft  an  die 
Mbere  Wrae  Hans  MemUDga  erin- 
DPrn,  so  das  figurenreichc  jüngste  Ge- 
richt au  das  bertthmte  Dansiger  fiild 
dieses  Meisten.  —  Dm.  133;  Pasta^ 
vant,  Beitr.  1841,  8.  3»;  FQnter,  Qe> 
Bch.  2,  121. 

Gebetbaoh  der  Isabella  t.  Casti- 
lien  mit  Bildern  der  vaa  Eyduchan 
Schule  1450.  -  Förster. 

Museiam  Westrenen:  —  Deutsches 
Kunstblatt  1852.  355. 

Gemäldö,  darunter  2  altflandiischc 
Hanusoripte  mit  Miniatoreo  höchst 
wichtig  für  die  vor-Eyckscbe  Periode 

der  Malerei :  —  Waagen,  Mnnuscr. 

£vaageliar  aus  der  Abtei  Egmond 
9.  l.y  mit  rohen  Bildern.  Am  Ein- 
band ein  wrrthvolles  Elfonbeinrelipf 
(der  thronende  Heiland)  mit  schönen 
r.  Randverzierungen  aus  dem  12.  J.? 

Fragment  eines  frankischen  Evan- 

Seliars  9.  J. ,  die  Bililor  mit  antiken 
lotiven  flcissig  ausgeführt. 
Briefe  des  Ilieronymus  in  FoL  mit 
3  Zeichnungen  12.  J.  ? 

Vl&mische  Reimbibel  des  Jacob  van 
Maerland  in  Fol.  mit  72  Miniaturen 
u.  vielen  Initialen,  g.  13.32  von  Mirhiel 
van  der  Borch  (I)  mit  sehr  sprechen- 
den drastischen  Motiven.  Die  Geburt 
Christi  mit  beginnender  realistischer 
Auffassung.  —  Waagen,  Handb.  1,39. 

Messbuch  1366  zu  Gent  vom  ant- 
werpener Presbyter  Lorenz  (I)  aus- 
geführt, mit  den  ältesten  Beispielen 
■  nach  der  Natur  bunt  ausgeführter 
Vögel  u.  Schmetterlinge.  —  Das.  50. 

Französische  Bibel  in  Fol.  1371, 
mit  Bildern  von  Jan  van  Krtigge,  Ma- 
ler König  Karls  Y  v.  Frankreich,  u.  a. 
Die  den  Glanzpunkt  bildenden  4  Bil- 
der 2U  A.  des  neuen  Testaments  schon 
völlig  realistisch. 

Aristoteles,  Etbik  in  fransOsischer 

Uebersetzung  1376,  die  ausgezeich- 
neten Bilder  grau  in  grau,  von  einem 
Niederlander,  mit  überraseliender  Aus- 
bildung des  Helldunkels. 

Bestiarum  in  kL  FoL  c.  1440—50, 
mit  vielen  BOfgaitigilhiniairten  Thier- 
bildem. 

Commentar  der  Genesis  o.  Annen- 
bibel  c.  1460—70,  mit  ^t  erAmdenen, 

flüchtig  ausgeführten  Bildern. 

Gebetbnrh  in  Ifi.  r.  14S0,  mit  zier- 
lichen Bildchen  u.  reichen  Kandver- 
VnnienugnB  (NcttweilL). 


Messbuch  in  kl.  8.  ct520,  die  hüb- 
schen Bilder  unter  Jan  Mostaerts  Ein- 
flnss. 

Gebetbuch  in  12.  c.  1530,  belgisch, 
mit  vielen  zierlichen  Bildem  (meist 
graa  in  gran  gemalte  Landschaften). 

Holländische  Miniaturen: 
Gebetbuch  in  kl.     143S,  Bilder  sehr 
geschickt,  noch  in  idealer  Weise. 

Dgl.  in  gr.  8.  c.  1450  unter  Eyck- 
schem  Kinnnss,  mit  sehr  bunten  war- 
ben. 

Dgl.  in  12.  c  1460,  ebenso. 

Dgl  in  c  1500,  die  Bilder  xn- 
gleichen  Werthes. 

D|^.  in  U.  S.  c.  1530  nrit  vielen  HL* 
Bildem,  unter  Mostaerts  Einfluss,  die 
Randverzienrngen  ausgezeichnet  schön. 

Messhaeh  1509,  mit  einem  sehr 
merkwürdipon  Bilde ,  welches  deut- 
schen Eintiuss,  entsprechend  der  Zeit 
uro  1470,  zeigt. 

2  deutsche  Bücher  fars  memO' 
rundi ;  speculum  salvationisj  mit  ro- 
hen Federseichnungen  e.  1470—60. 

■aHmiI.  Ans.  der  Rn.  b.  Stavenha» 

gen,  Album. 

H«dmer«ilelieM  2'/,  U.  NO  0 

V.  Halbcrstadt. 

K. '  des  !)6l  gest.  Benedictinemon- 
nenkl.  S.Peter  u.  Paul  spr.;  mehrfach 
g.  umgebaut;  Ucbifhg  rechteckig  mit  2 
irThen.  (duie  Werth,  etoer  urspr.  2- 
schiffigen  Sl.-  u.  Pfl.Krypta,  die,  später 
nach  6'  hin  um  1  Sch.  emeitcrt,  sich 
unter  der  W  H.  der  K.,  eine  Nonnen- 
empore (mit  2  Rnss.- Erkern  an  beiden 
O  Ecken)  tragend,  hinzieht  Die  Krypta 
mit  gurtenlosen  Kreuzgewölben,  die  K. 
mit  Heizdecke  u.  2  Nebenkpp. ,  wovon 
die  S  r.— Hartmann  in  Baudeukm.  jSie- 
dersachsens  2,  213—218. 

"Wand-Tabkl.  g.  von  guter  Arbeit 
LOwenkopf  am  Eingang,  treffliche 

alte  Bronzesc 

HAlbemstadt»  siehe  Hadmersleben 

(Nachtr.).  —  Uebcr  die  Restauration  des 
Domes  s.  Baudri,  Organ  li^Ol,  215  f. 

Halles  HVjM.  SO  g.  .S  v.  Lemberg, 
sohl.,  gr.  En.  —  Tech. 

Hnmbiira:-  Adelungk,  histor.  Beschr. 
d.  k.  fr.  Reichsst  H.  1696.  4;  Chroni- 
ken von  Bismann  1822.  Clemens  1844, 

Lieboldt  1843;  Lappenberg  1860  .  .  .; 
Beschreibungen  1789.  92,  von  v.  Hess 


1)  .Abb.  in  Oaudenkm.  Niedertacbcenj 
3,  T.  53-50. 
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17b6,  y.  Griesheim  1759  ;  Geschichte  t. 
Schütze  1775,  v.  0.  Gisecke  1792. 
Nlkolalk.  —  C.  Mtadtebcrg,  d.  8. 

m.  K.  in  II.  lS4n.  S. 
.4,  Petrik.  —  J.  äuhr,  Beschr.  ders. 
•      1842.  8. 

Stadtbfbliothek.  Miniaturen: 

Psalter  für.  85J  r.  c  1200,  unter 
byzantinis^em  Eufliin  in  derBli«fai- 
gcgcnd  entstanden?,  bedeutend  durch 
Zahl,  Grösse  n.  Ausdruck  der  Bilder 
B.  amgeseieluiete  Initialeii.  -~  Waa- 
tan,  Naditr.  IBM,  147 :  daasen  Bandb. 

Ii  »  , 

Haadtelnlft  daa  Hambarger  Stadt- 
rechtes V.  1292  mit  Bildern«  von  1497. 

Hameln.  —  Sprengers  Gesch.  d.  Stadt 
bearbeitet  von  v. Keitzenstein.  lbtil.8. 
vlm  Monster: 

Missale  mit  3  Miniaturen  2.  daa 
15.  J.  —  Lübkc,  Westt  359. 

Hannii.  —  Lötz. 

Marienk.  Chor  spg.  1474  gegr.  (I), 
die  Dienste  ohne  Kapitaler,  mit  roithen 
Sockeln,  im  %Schluss  bis  zum  Boden 
^aaabganhrt,  mit  der  Wand  durch  Glie- 
demngen  verbunden.  Die  :<thei!igrn  P'en- 
atej^mit  schrägen  Gewänden  u.  reichem 
iMniaaawerk.  Die  Streben  schlank, 
mit  concaven  Pultdächern,  über  dem 
Tff"m**^"*««  £.Thl.  nach  2  S.S.  des  über- 
MMiBdan  □  gebfldet  nnd  orit  S  M. 
Eselsrücken  abschliessend.  An  der  NNO 
fttrebe  eine  gut  erhaltene  Sc.  (2  Engel, 
dto^'eine  gr.  Monstrai»  halten).  Daa  Seh. 

& Abseiten,  flacligedeckt,  mit  g.  j. 
rerklosen  Fenstern,  16.  J.:  der  un- 
tarv^^hL  des  Th.  an  der  5S.  des  Chors 
unbedeutend  spg.,  der  obere  zopfig. 
V  Grabmäler  der  Grafen  v.  Hanau 
r  reiche  Rnss.  2.  U.  des  16.  J»  im  Chor, 
s.  Tbl.  durah  dia  groaaa  Orgal  Tar- 
4  deckt. 

-Chorstulüe  reich  spg.  1496  (I)  mit 
.*tftll1»ailaiiillsitigan  Grafenbildem  an 
>  den  allein  erhaltenen  Wangenstüoken. 
■'\     Glasmalereien,  wenige  spg.  Reste. 

XcddiaaB  am  altstädter  Markt  mit  spg. 
SrfcaranakraghBg  ton  1484  (1). 

^JfiuMiim,  königL  (steht  nebst  dem 
WRrv  virter  den  Kk.)  —  1.  Baiieht 
aber  die  Sammlungen  des  k.  Weifen- 
Mnseams  im  März  1862.  8. 
ScdiL:  SiNthgdtar  ana  dem  Schatia 


i'jH)  Ahb.  b.  Lappeoberg,  die  Uiniiita- 
ra«  so  d.  HamburgiBcben  Siadireckt  v. 
Jahr  1497.  184».  4. 


des  Prager  Domes,  nrspr.  im  Besita  Uain- 

richs  des  Tjowen,  mit  Miniaturen. 

HftANela  2'  I  M.  A'O  V.  S.  Truyen. 

S.  Quintin ' :  Th.  ü. ;  das  Uebrige  spg:, 
die  O  Chorkp.  spätestg.  1  n  1 1  (1)  Kreuz- 
förmige Bs.  mit  von  3  Kpp.  umgebenem 
Chor  imd  4eckigem  Th.  über  der  H  S,, 
an  don  sich  W  eine  kl.  polygone  Apsis 
anschliesst.  Der  48töckige  Th.  unten 
mit  spitz-,  oben  mit  kleebogigen  nan- 
den  u.  Fenstern ;  der  h.  Helm  jOogar. — 
Arnnud  Üchaepkens  a.  a.  0. 

Monsfaranz  schön  g.  1283. 

Lesepnlt  von  Metall  1538  gegossen. 

Qem&lde  ^euaigung)  von  Lamp- 
aooioa. 

Mehrere  jüngere  Kk.  von  geringer  Be- 

deutung  enthalten  bemerkenswerthe 
Orabm&ler  und  Möbel  im  g.  und 
Bnaa. 

Klosterhof  der  Abtei  Harckeniode  g. 
Herford. 

Miniaturen  m  der  Johannisk.  (Trohe 

in  der  Sacristci) :  Missale  mit  schönen 
Goldgnmdbildem  2.  H.  des  15.  J.  n. 
ein  anderes  aus  Osnabrück  dgl..  beide 
mit  schön  gepressten  Lcderdeckeln.— 
Lübke,  Westfalen  35S  f. ;  dessen  Denkm. 

Hllileslielm.  Miniaturen. 
Im  Domachatc:  3  Evangeliare,  2  in 

gr.  4.,  wovon  das  eine  1011,  u.  eins 
in  kL  4.,  vom  hl.  Bemward  (Bischof 
993 — 1022)  Yeranstaltet  n.  mit  fie- 
len Malereien  geschmückt,  die  bei 
roherer  Ausführung  in  der  Kunst- 
weise  ganz  mit  dem  gleichzeitigen 
Bamberger  Evangeliar  (in  München) 
übereinstimmen.  —  Kratz,  Dom  2, 
109.  117.  123;  dessen  Beschr.  S. 8  f. ; 
Waagen,  Nachtr.  1850  ,  90;  daaaen 
Handb.  1,1!, 

Missale  des  hl.  Bernward  in  gr. 
4.  mit  reich  verzierter  Schrift  i»d 
einem  Bildo  (Christus  am  Kreuz, 
Maria  und  Johannes)  vom  Diacon 
Guntpold  1014.  —  Krats,  Daas  2, 
U3;  Beschr.  S.  8. 

,rBemwards  Bibel'^  in  gr.  Fol. 
mit  Titelbild  (Maria  o.  Johanoaa? 
in  Goldglorie  zu  den  Seiten  des 
leeren  lüreuae«)  u.  sehr  verblassten 
achOoen  Initialen,  wahraehaiBHeh  t. 
Gontpold.  —  Kratz,  Dom  2,  125. 

2  Evangeliare  in  4. ,  vom  Bi* 
adiof  Reailo  um  1061,  nut  den  Bil- 
dern der  4  Evangelisten.  —  Kzata, 
Beschr.  S.  9. 


1)  Ana.  las  Mmagtr  1880,  297. 
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Missale  ans  dem  S.Michaels-KI. 
in  kl.  Fol.  mit  vielen  UI.-Figg.  und 
Ornamenten,  die  in  vielen  Stücken 
mit  denen  des  Deckengemäldes  in 
der  Michaelsk.  hier  libereinstimmen, 
1159  vom  Mönch  Ratmann  ToU.  (I). 
—  Kratz,  Be?chroil).  S.  0. 

Mftckriidorf  b.  Dippoldswalde. 

Stationasäulen  am  „Kircbsteige" 
nach  Oberkonersdorf  ('/»  St.  WSnv. 
hier)  14.  J.?;  sehr  verwittert  —  Sftclis. 

Mitthcil.  12,  12. 

Il5rde.  -  Schulte,  Chronik  d.  Stadt 

H.  183G.  8. 
IburK  Consocrationskamm  des  Bi- 
schofs Benno  v.  Osnabrück.  —  Bock. 

Messgewaad  von  tyrischem  Pur- 
pur. Ders. 
MvtHn. 

MiTiiatuieB  in  Hudschriften  des 
Archives. 

Jen«.  Universitätsbibliothek: 

Hinlatnren  in  2  EvangefienbU* 
ehern  in  gr.  4.  nicht  von  Lucas  Cra- 
nach  (von  diesem  nur  die  2  Wappen). 
—  Scnuchardt,  Cranach. 

im  1.  Bd.  der  Handbibel  Johann 
Friedrichs  (eine  Darstellung  ähnlicheu 
Inhalts  wie  das  Altarbild  zu  Weimar, 
nur  anders  angeordnet^  1545  von  Lu- 
cas Cranach  d.  j.  —  Dgl. 

Rtel.  FrandsoanerkLK.  66'  im  □, 

mit  schmalen  S.Sch.;  1598  n.  1729?  z. 
Thl.  eingestOrsL — Schlesw.«HoUt  Jahrb. 

4,  2I8f. 

Scbnitzaltar  (Kreuzigung;  auf  den 
Flügeln  die  1 2  Apostel  in  fast  runden 
Figg.)  l5üG  (I),  miltelmässig.  Vergoldet 

Kreuzgang  im  schSnsten  Stjrl,  noch 

eine  Haue  ziemlich  erhalten.  —  Refec- 
toriimi,  gut  erhAlteu,  im  18.  J.  in  2  Zim- 
mer getheflti 

H-oeiafeld-    Im  Archiv: 

Dolch'  g.  c.  1350?,  sehr  merkwür- 
dig. GriiT  u.  Scheide  v(n  Elfenbein 
mit  Reliefs  und  silbemen  Beschligen. 

üoln,  s.  Mclatcn. 

£anen  u.  Eckertz,  Quellen  zur  Gesch. 
d.  Stadt  K0hi.  1860ft  Lex.  8;  Ennen, 

Gesch.  d.  Stadt  K' In  ,  meist  aus  den 
Quellen  des  Stadtarchivs  l^i\2  ...  8. 

S.  Andreas:  Casula  des  Albertus 
magnns  (t  1380).  —  Bock. 

S.Aposteln  1149  nach  (lie<;er  Zeit 
der  Umbau  des  Sch.  und  der  ganze  0 
Ban;  dag  ITQnerBch.  nach  1199  (vergL 


1)  Ak  K  Mmt,  Tfieliten  %  T.IO, 


unten :  S.  Kunihert).  —  Gentralcommiss. 

1862,  179. 

S.  Cftcilia  (um  941—65  sau  aHün^— 

Quellen  1,  4ni.  4«7. 

Dom.  —  Ueber  die  Geschichte,  na- 
mentlich des  alten  Domes  imd  dessen 
Gestaltung  verpl.  Centralcommiss.  1862. 
117—187  (Ennen).  Nachzutragen  sina 
H  881.  tOSo  (OChor).  1149;  einer  der 
2  neuen  The.  1170  voll;  M248;  ❖  1251. 

S.Georg:  der  Tb.  schon  11S8  vor- 
handen. —  Quellen  1,  596. 

S.Kunibert  Die  Nachrichten  über 
die  Giilndung  12U0  und  den  Meister  Yo- 
gelo  hat  Eckerts  gefunden,  aber  durch 
eine  falsche  Ucberschrift  des  Nckrolo- 
giums,  welchem  er  sie  entnommen,  irre^ 
gefnhrt,  attf  S.  Aposteln  bezogen.  Dia 
Weihe  fand  1247  (nicht  48  statt).— Quel- 
len II,  z.  Jahr  1247 i  Dioskuren  1859 
Nr.  81. 

Schrein  der  hl.  Ewalde  r.  E. 
12.  J.?,  sehr  beraubt.  —  Bock..',^,^^ 
Sohnitzaltar ,  schöne  BestÜ^jf 

S.Maria  in  der  Schnurgassc:  über 
die  2  Keliquiarc  vgL  Wevden  (Baudri, 
Organ  1S61,  273  f.},  nach  dem  der  Albi- 
nusschrein  arknnalich  1210  g^srtigt  aeiD 

soll 

aKaitfn  (gross)  1149C;  nach  dieaar 

Zeit  der  OBau,  tH"'-^;  der  obere  Thl. 
des  M.Sch.,  die  H''S.  nebst  Vorhalle  von 
dem  urkundlich  zw.  1206  n.  II  betrie- 
benen Bau,  woran  Bnider  Rudegems 
mit  Treue  u.  Aufopferung  arbeitete.  — 
Eckertz,  Pr.;  Quellen  2,  35  (vgl.  auch 
die  obigen  Notizen  über  S.  Aposteln  u 
S.Kunibert);  Centralcommiss.  18G2,  179. 

S. Fantaleon  lU6t  (aus  dieser  Zeit 
die  3  Schiffe?)!.  —  Eckerta,  Pr.;  Qual- 
len 1  499. 

S.  Severin  1247  (nicht  37)  f.  —  Ek- 
kertz,  Pr. 

Museum,  erzbischöfliches.  —  Vgl. 
Baudri,  Orff&n  lb60  Kr.  1—6  (nament- 
lich Aber  das  Oeb&itde,  den  gans  er> 
ncuerten  letzten  l'eberrest  des  erzbi- 
schoüicben  Pakstes,  mit  derg.  gewölb- 
ten, im  Innern  noch  alten  Tnomaskp.). 

Museum ,  stadtisches  :  Stoinsc. : 
Kapit&ier,  Basen  etc.  von  alten  Kölner 
Dom. 

Hro«n*  9Vt  H-  SO     Tamow,  a. 

Sanok,  Strzvszow,  Zraigrod. 
Pfk.,  schnn.  —  Tsch. 

üyflrhaiiaen  V«  M.      von  Fran- 
kenhanaen  b.  NordMuaan. 
Barg  (1070  avobail  von  Haiflikli  If^ 
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IIIS  zerstört)  r.  weitlftufige  Ra.  von 

Sandsteinquaaem ,  mit  □  noch  50—65' 
hL,  34'  br. ,  in  den  Mauern  'J'/s'  dickem 
To.  an  der  sehr  schmalen  Angriffsfiront, 
tnsgedehnton  Mauern,  durch  dio  ein  oin- 
fitches  Kundbogenthor  fuhrt,  mehreren 
Th.-Retten  a.  der  Ra.  einer  r.  Kp.  mm 
hl.  Kreuz,  die,  über  50'  l,  25'  br. .  mit 
scbm&lerem  Chor  und  Vs  runder  Apsis, 
RmidbogenfeDSteni  u.  -GfewOlben  Tene- 
hen,  beim  Umbau  (t  1433)  h.  Dacbgie- 
bel  erhalten  hat  —  Stapel,  Borgen 
58—60. 

liSlIiau.  Th.  u.  Inneres  der  £.1862;. 
I«»iidsberil  b.  Halle. 

SohL  Ro.  Porphyrbrachsteinbaa,  von 
dem  ausser  Resten  der  Umfassungs- 
mauern, eines  gewaltigen  Th. ,  Sparen 
des  Zwingers  u.  eines  Grabens  au  der 
weiügst  steilen  Bergseite  nichts  mehr 
da  ist,  als  die  theilsweise  ans  Quadern, 
bandstein  (Details)  u.  Ziegeln  erbaute, 
frei  im  Hofe  stehende  Kp.  Ein  Brun- 
nen fohlt  —  Stapel,  Burgen  55. 
lj«mbers  (Gaiizien),  siehe  Zloczow, 
Zolkieir. 

Ruttaenisohes  Natlonalhaus : 
Kreuz  roh  r.  kupfervergoldet  mit 

der  bekrAnten  Fig.  Christi  o.  Email- 

bildern  —  Baudri,  Organ  1S61,  51. 
MmrimuKmrtmt^   Das  Kl.  ist  (uach 
Bein,  WudeniBg.  ttS)  gänzUdi  ver- 
tehwiiiideo* 


Ufarlenthfir  in  der  Uckermark. 

Kl.K.  frp.  mit  rechtwinkligeo  Rück- 
sprüngen  der  Fenstergewiknde.  —  Adler. 
Iflelvtien.  Der  Dom  war  nrspr.  auf 
niedrige  S.Sch.  angelegt,  wie  dies,  mit 
ganz  geringer  Aenderung,  das  eine  dem 
Qaersch.  Bun&ciist  steheode  8.8dL-Je4sh 
noch  j.  zeigt.  —  Essenwein  in  Central- 
commiss.  1862,  201;  s.  auch  Schnaase, 
Oeeeh.  6,  570. 

IVelMiie.   Die  späteren  Thle.  der  er. 

Pfk.  barock  mn.  —  Luchs. 

NeuM.  —  Fr.  J.  LSlirer,  Gesch.  der 

Stadt  X.    1S40.  S. 
lVi«derk*rn  V/»  M.    WNW  von 
Esch  (2V4  M.  SWyr.  Luxemburg). 

K.  mit  Krypta.  —        iMXtmb.  fu^ 

blicafifin\  B.  16. 

Ratlbor  Weitzel,  Gesch.  d.  Stadt  R. 
1861.  8. 

Hmjn.  —  J.  Ph.  de  Reiffenberg,  mUi- 

quUatcs  Saynensrs  1830.  8. 
SIrsburs.  —  Pb.  Ernst  Schwabeo, 

Gesch.  der  Stadt  etc.  S.  1820.  s. 
llelBCH.  —  Schilling,  bistor.  Gr.  der 

Stadt  IT.  1735.  8. 
Wernerseck  V  .  St.  55  IT  Plaidt 
(Vi  M.  5  V.  Andernach). 

Borg  1402  vom  Ersbischof  Werner 
V.  Falkenstein  zu  seinen  alchimistischen 
Versuchen  erbaut  u.  bewohnt,  der  Berg- 
fried mit  ansgekragter  Altandsche.  — 
Cohaoaen»  Bergfriede  31. 
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8.  8,  Sp.  2,  unter  Nr.  14.  statt  w,  TU. 
lies:  fFTheU. 

8.  18,  Sp.  1  V.  o.  sind  die  Worte:  ,,u. 
zwei  Grabiniilur  y**  zu  streichen. 

8.  22,  Sp.  2,  7..  26  o.  ttatt  t  1564 
lies  t  l-''>43. 

S.  23,  Sp.  1,  Z.  10  V.  u.  ist  hinter  Her- 
lin ein  ?  zu  setzen. 

8.  47,  Sp.  1,  Z.  4  u.  5  von  Amönohurg 
an  lies  Sschiffig  statt  2sclüf!(ig  u. 
streiche  das  ?. 

8.  79,  Sp.  1,  Z.  11  V.  u.  hinter  Lü- 
chow setze:  (vgl  Franciscancrk. 
in  Salswedel). 

8.  86,  Sp.  2,  Z.  16  T.  0.  statt  3:2:3 
lies  6:2:3  u.  streiche  das  ? 

8.  87,  Sp.  1,  Z.  4  T.  IL  Hes  Oberge- 
schosse statt  Obergossc. 

8.  92,  Sp.  2,  Z.  3  T.  u.  lies  13Va  sUtt 
13»/.. 

8.  108,  Sp.  1,  Z.  18  T.  0.  ist  hinter  1602 

der  Punkt  zu  streichen. 
S.  110,  Sp.  1,  Z.  7  u.  8  T.  n.  sind  die 

Worte  Jetzt  ....  AltartlifliiMr 

zu  streichen. 
8.  130,  Sp.  1,  Z.  21  T.  0.  lies  Hotzen 

Statt  HolieL 


S.  134,  Sp.  1,  Z.  30  T.  0.  lies  1500  statt 
1400. 

S.  13<>,  Sp.  2  bei  Castell  Ues  l^U  M. 

SSW  statt  4'/4  M.  SO. 
&  146,  Sp.  2,  Z.  19  V.  0.  Hm  Colbate 

statt  Cohlatz. 
S.  150,  Sp.  2,  Z.  11  V.  u.Ue8  050  statt 
O.YO. 

S.  225,  Sp.  2,  Z.  11  V.  0.  lies  (I). 

S.  226,  Sp.  1,  Z.  3  V.  u.  lies  Schmisin  g 
statt  Schmisiug, 

S.  237,  Sp.  2,  Z.  10  V.  Q.  lies  960  beg. 
statt  69  beg. 

8.  289,  Sp.  2,  bei  Helenenbfltg  statt  Ge- 
meinde Welschbillig  lies  *U  M. 
W'.V  W  V.  WelschbUlig. 

S.  329,  Sp.  1 ,  Z.  9—7  T.  n.  sintl  die 
Stellen:  „- 1200  bis  erbaut" mid 
,4iochaltar  bis  1226 au  strei- 
chen (vergl.  dieNschtrftge  unter 
Köln:  S.  Kunibert). 

8.  338,  Sp.  1,  Z.  2  von  S.  Georg  Ues  r. 
1059  gegr.  statt  t.  1059  gegr. 

8.  434,  Sp.  2,  Z.  5  V.  0.  statt  •/«  M. 
SW  lies  IV«  M.  5. 

S.  460,  Sp.  1,  Zeile  8  t.  o.  statt  l'/i? 
Ues  1*/«. 
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Süddeutschland. 


AbbMh  1%M.  Regensburg, 
8.  Oberndorf. 

Kiederbayer.  Vorhandl.  G  ,  2fi3— 27 1 ; 

Regensb.  Unterbaituugsbl.  1862  Nr.  4 

(Weininger). 

K.  spg.  1470  beg.?;  der  jetzige  Baa 
1851  voll.  —  Niedermayer,  Diöc.  495. 
Grabsteine:  Bernhard  v.  Stingel- 
heim  tl59ö;  dessen  2  Enaea  tt 

und  95. 

Burg  (vor  972)  1200,  mit  rundem  r.? 
Quader-Th.  und  r.?  „Doppelkp."  —  D. 
Corresp.blatt  8,  132  f.  (Wiesend). 
Abenbers  P;«  M.  SSW  \.  Schwa- 
bach. 

Barg'  aus  verscbiedcncn  Zeiten,  die 
onteren  Räume  aus  dem  U.  oder  12.  J. 

Abwb>SB  4M.  SWr.VLtgmahmg, 

8.  AUersberfi.  Aunkofen,  Biburg,  Ebrauz- 
hMuen.  Geisenfield,  Gömdiig,  Laaber, 
VeettMt  ft.  4.  Bonw.  noring,  Prunn, 
Bohr,  Saliaiilieiig^  BiMelduuisen. 

KiedermayeTi  DlOcese  8.  450.  495. 

565.  571. 

Oarmeliterk.  (Kl.  1389  gest)  g.  5jo- 
dlige  Bs.  von  mftchtigen  und  hannoni- 
tdMn  Verhflitnifisen  mit  */•  geschl.  Chor, 
dMSen  scbliclite  Strebepfl.  spitz  vortre- 
ten, c.  200'  1.  Höhen  von  M  :  S  «  43 : 
IS'/j'.  Die  polygonen  Schafte  tniteigen- 
thümlichen  Kämpfern  tragen  tiefprotilirte 
Scheidebteen.  Die  Kreuzgewölbe  der 
Abseiten  nahen  schöne  Schlussstoine ; 
die  des  M.Sch.  u.  Chors  sind  gleich  den 
Feutern  siAter  sehr  verunstaltet.  Die 
„alte  Kp."  an  der  NS.  des  Chors  älter 
lüs  die  K.?  mit  schonen  Gewölben  und 
wfeiiiiderteB  sdmaleii  Spitzbogenfen- 
Hern.  —  Niederbayer.  YmiandL  7,  268 
—327  (Schuegraf). 

Statna  ans  der  SchLKp.  (S-Niko- 

laiu  ittMod)  g. 


1)  An«,  b.  V.  fi^lillfried,  Alierlh.  H.  5. 


Stelnso.?  (Maria  mit  dem  Kinde 

u.  2  Engel)  in  der  alten  Kp.  spg.  V 
Relief  von  gebranntem  Thon  (Pie* 

tas)  spg.  ? ,  bemalt,  in  der  alten  Kp. 
Grabstein:  Feter  v.  Salier  in  tat* 

trrtracht  t  1 1:{5. 

Marmorgrabmal  der  Grafen  von 
Abensperg:  der  allein  erhaltene  Dek- 
keP  von  14G9  (I)  mit  der  gehamisch- 
ten Fig.  Johanns  III  j.  an  der  Chor- 
mauer aufgestellt. 

Denkstein  für  Niklas,  letzten  Gra- 
fen Y.  Abensperg  f  1485:  Christus  am 
Kreuz,  Maria,  Johannes,  PeCms,  Ni- 
kolaus,  j.  im  Chor. 

Pfk.  S.Barbara  spg.  1516  vom  Mei- 
ster Ludwig  V.  Pfeffenhausen  gewölbt, 
mit  aosaeztNrdentlich  schlanken  runden 
Schäften  and  Besten  der  alten  Portal- 

hallen. 

Statuen  (S.Crispin  u.  Cnspiiii:iu)g. 

Relief  von  gebranntem  Thon  (Mag- 
dalena den  hl.  Leichnam  balsamirend) 
mit  einem  Grabstetai     1494  mbnn- 

den. 

Sehl,  mit  Kp.  S.Nikolaus  im  30j&hri- 
gen  Kriege  grösstentheils  zerstört. 
Abtit»ll  l'Ai  St.  fV  V.  Radkershurg. 

K.  zierlich  spg.  lö.  J.  1  schiffig.  Die 
Netzgewölbe  des  (Jhors  ruhen  auf  Krag- 
steinen. Ueber  dem  spitzbogiaen  H'' Por- 
tal 1  kl.  Radfenster  mit  habschem  Maas- 
werk. —  Haas,  Notizen. 
Abte  HAU  VU  M.  050  v.  Golliug. 

Pfk.  S.Blasius  13.  J.?  —  Tsch. 

AbtHCmAnii  ^'A  M.  SW  r.  EU- 
wangen,  s.  Ldnroden,  Neotooon,  Nie- 
deralfingen. 

K.  Chor  spg.  1472,  mit  modemisirten 
Fenstern.  Im  Erdgesdiow  des  Th.  Re- 
ste von  ipr.  81.  —  Beschreib,  d.  O.A. 


1)  Ab.  io  Niederbayer.  Verhandl.  1  an 

289. 
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Aalen;  Denkm.  L  Wflitemb.;  Kngler, 

Baukunst  2,  499. 

Aehalm  '/4  M.  0  t.  Reutlingen. 

Borg,  So.  —  QottschalGk,  Bocgeii  4, 
229. 

Aciidorr  <,'4  St.  SFTt.  Landshat 
Holzreliflf  (Heimgang  Marift)  qpg.— 
Sighart. 

A«hern  27«  M.  AWO  t.  (MTenbiirg. 

K.  Tb.  mit  dorn  Portal  1152.  Helm 
1604;  die  K.  1607  (I).  — Mona,  Zeitschr. 
8)  432. 

JLdlaniathal  2  IL  JÜliO  von  Bronn, 
8.  Neaschlo88. 
K.  (modern  g.):  Sdbnltnlter  ans  der 

Stiftsk.  zu  Zwcttl  1525w  Das  Nä- 
here s.  b.  ZwettL 
Adelbers  10'  5  t.  Hnndsliok. 

Beschreib,  d.  O.A.  Sdumidorf ;  Denkm. 

in  Würtemb. 

S.*  des  um  11  TS  gest.  Prämonstra- 
tenserKl.  Nur  der  Tb.  entging  im  Bau- 
endcrieg  der  Zerstörung. 

Erzepitaph   des  letzten  katboli- 

scbeu  Abtes  Louis  Werner  -j-  15ü5, 

Unter  der  Kanzel. 
Sobnltzaltar  (mehrere  bemalte  u. 

vergoldete  Figuren)  mit  Gemahlen  (auf 

der  Staffel  Christus  und  die  Apostel; 

anf  den  Flögeln  Verkündigimg  u.  KrO- 

nnng  Mariä)  von  Bartholomäus  Zeit- 

Uom? 

Kl.  ^  spg.  Ruinen. 

Oelberg  auf  dem  Kirchhof  mit  der 
sehr  verstümmelten  ausgezeichneten 
Figur  des  betenden  Heilandes,  den  3 
schlafenden  Jünpern,  dem  VexTftther 
Judas,  einem  Kriegsknecht. 

So.  (Maria  mit  dem  Christaskinde; 
einige  lebensgr.  Apostclfiguren). 

Ulriohskp.  g.  1 500,  dient  j.  als  K. 

AflelitifiiuisfSelflIen  2  St  W  von 

SUwangea. 

Beschreib,  d.  0«&.  Aalen. 

K.TI1.  g.  Das  ErdgesdioBB  bildet  den 

Chor  der  K. 
Kirohhoilskp.  1473  gest. 

AdellMswMa  V«  St  5  ten  Frei- 
burg i.  B. 
Stiftsk.:   Gem&lde  Uber  dem  Stifts- 
altar (Kopf  Christi  mit  der  Domen- 
krone)   von    Martin  Srbongauer?, 
herrlich.  —  Faber,  Lexicon  4,  207. 


1)  Ein  spr.  Fries  b.  HeideloGT,  Orna- 
ment. 8,  T.  2,  h.  —  ä)  Frieie  das.  19, 
T.  6,  «f.  f. 


DominlcanernonnenkL '  1 234  gest ; 
12bl  und  später  noch  3mal  verbraunt 
1677  zerstört 

Adelsltelm  2V3  M.  0  v.  Mosbach, 

8.  Ascbhausen,  Büdigheim,  liossach. 
Jaoobskp.  spg.  1489,  ohne  Kunst- 

werth.  —  Mone,  Archiv;  Yerwahrlosnng 

s.  in  Aufsess  Anzeiger  1,  23. 

Oelberg  spg.,  schön  o.  fleissig  ge- 
arbeitet —  M. 

Orabm&ler  der  Stifter  Martin  1 1497 
u.  Christoph  f  1494  ?on  Adelshdm, 
sehr  ausgezeichnet.  —  M. ;  vgl.  Wir- 
tenb.  Franken.  Zeitschr.  5,  31,  Noten. 

AMwrl  Vs  M.  SO  T.  SempadL 
Kp.  S.Gallus  u.  P:iubeth:  Chor  1420 

schon  vorhanden;  Kp.  1624  restaarirt-^ 

Qeschichtsfrennd  15,  7  6  ff. 

Adlersk«iV  b.  Begensbnrg,  Land- 
gericht Regen8tau£ 

Pröhle,  Vaterland:  K.  W.  Neumann, 

Adlersb. 

K  frOhg.,  mit  Stehunetezeiehen,  1- 

schiffig,  der  Chorbau  aus  Quadern  poly- 
gen geschL,  die  weichproMrten  Rippen 
sHnes  KrensgewOlbes  anf  nmden  imd 
eckigen  Diensten  ruhend,  deren  Kapita- 
ler mnes  Laubwerk,  Thiere  und  KOpfe 
schmflcken.  Die  Streben  mit  Fialen  be- 
krönt.  Das  etvras  breitere  Seh.  flach- 
gedeckt. —  Jacob,  Kunst;  Niedermayer, 
Diöcese  S.  154.  361. 

Adsnesst  V4  M.  NO  r.  Rottemntnn, 

8.  Johnsbach,  Wengg. 

S.Aiuand  o.  Rtipert:  Chorapsis  r.; 
Seh.  V.  Sacristei  spg.,  erstores  J.  flacli 
gedeckt.  Klein.  —  Haas,  Notizen  1860. 

K.  der  1074  gest  Benedictinerabtei  r. ; 
Chor  g.;  das  Uebrige  1623—27  gänzlich 
erneuert  mit  Beibehaltung  des  Qrund- 
planes  der  urspr.  r.  Pfl.Bs.,  eines  r.  Por- 
tals aussen  am  ATh.  u.  eines  zweiten 
in  einem  Nebenhofe  (beide  vennanert). 
—  Haas,  Notizen  \sm. 

Kl.:  Reste  des  Befestigungsbaues  aus 
dem  Hl.  J. 

Flachrelief  vor  dem  Stifksfebiade 
(ein  Löwe)  r. 

2  Harienstatiien  in  den  GingeU; 
die  eine  mit  dem  Leichnam  Christi 
auf  dem  Schoos,  angeblich  von  Thiemo. 

Keltih  g.  1355  (I),  am  Enanf  mit 
Thier-  u.  rflanzcnbildungen,  am  run- 
den Fuss  mit  4  getriebenen  Medail- 
lonbildem  (Tetlrilndigimg,  Oebnrt,  Dar- 
strllinig  im  Tempel,  Christus  am  Kreuz 
mit  Maria  u.  JohMines)  geaiert,  6V4"h. 

1)  Gemaller  spr.  Fries,  das.  8»  T.  a,  k. 
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Ein  anderer  aas  dem  IS.  J.  iMMk  mit 
freien  Oroamenten. 
Bänmmstslb  t.  t1.  S,'  —  Osntnl» 

■  fcommiss.  1S6I. 

Tragaltar'  g.  1375t;  <}>(^  minde- 

'Üem  IM  Jahre  ftltere  Obcr-S.  zeigt 
in  12  flach  potriebenen  u.  ciselirten 
ipassmedailloos  mit  Niellogmnd  die 
apr.  sitzenden  Figg.  Christi,  Petri, 
Pauli  und  2er  andern  Apostel,  Mari& 
Bat  dem  Kinde,  die  3  Könige,  einen 
Diener  mit  ihren  Pferden,  die  Evan- 

fslisten,  z.  Thl.  mit  beginnendem  g. 
ormgefühl,  als  Umgebung  der  Stein- 
platte, die  Unter-S.  mit  Stanzen  ge- 
yreaste  Reli«f-Wappen  o.  filitter. 

Flaramente  g.  14.— 16.  J.  —  Cen- 
^üoommission.  1861;  fiaudii,  Organ 

Gem&lde  der  altdeutschen  Schule. 
lüzLlatar  in  einem  Miaaale  der  Bi- 
büollMk  (Chriatns  am  Krau  nr.  K. 
,a.  Synagoge,  oben  Sonne  u.  Mond  von 
'Sngua  gehalten!  r.  von  leichter,  etwas 
«nmcliwer  Hano.      R  1957. 
Glasmalereien  aus  Gallenstein  16.  J. 

Adrl««li  c  SW  fon  JTrohn- 

Jciten. 

S.Ooorg  8Dg.,  1  schiffig  mit  Kp.  im 

Erdgeschoss  dos  A'H'Th.  Gewölbe  mit 
j^ierrippen"  auf  verunstalteten  Diensten. 
Fenster  reaovirt  BnndbogigeB  g.  W 
Portal.  —  Haas,  Notizen  1859. 

AffnlterbAch  b.  Burgtham  (VtM. 

SWy.  Altdorf;  Frauken). 
1^  gi  Bn.  N 

AMmmm  VU  M.  iV  v.  Bruck  a.  d.  Mar, 
1.  Schachenstein,  Seewiesen. 

spg.;  Th.  1471  (1).  1  schiffig,  mit 
t  MMa.  Si'  br.  Flaeha  Netzgewölhe, 
Ton  welchen  aus  Bippen,  nach  Art  von 
Strebebugen  frei  vorstehend,  sich  unter- 
kalb des  Gewölbeanfangs  gegen  die  Wand 
setzen.  Der  massige  Th.  hat  Dacherker 
mit  StaÖ'cigiebela,  das  reiche  Portal  ge- 
kreoate  SMbe  im  Oewftnde.  —  "Sbum, 
Notizen. 

.Flä|;eli4tar  asf  elnor  Empore  spg. 
des  lAi  l»  Baas. 

Kirchhoftikp.  g.  Umbau  einer  r. 
Kundkp.,  Seck  mit  aogebaatem  Chor.  — 
Haas. 

Annthemrled  2*!^  M.  Of.  Tölz,  s. 

Georgenried,  Scliliorseo. 
K  spg.  awischeo  1401  u.  56?  Ischif- 


1)  Abb.  ia  CentralcommiM.  1860  T.  1 
d;  &  »f. 


fig.  —  Obw&ayer.  Arciiv  2,  IM ;  Stuart, 

Konst 

StduiitBaltar  spg.  1495,  kl. 
AKSSitechl  V4K.  NO  g.Nr.milk, 

8.  Aggsbach  II. 

K.  sehr  einfach  spg.;  Fenster,  Chor- 
schluss  u.  Orgelchor  modern  1770.  3jo- 
chige  Bs.  mit  gliederlosen  Schäften  und 
einfachen  auf  Kragsteinen  aufsetzenden 
Kreuzgewölben.  Der  oben  8eddge  Th. 
mit  spitzbogigen  Schalllöchem.  — T.Sak* 
ken,  ob  d.  Maohartäberge  III. 
Aifmuhm^  II  gegenflber  Aggsbaekl, 
s.  Aggstein. 

v.  Sacken,  oh  d.  Walde  143  f. 

K.  der  13bU  gcst  Karthause  g.  Ischif- 
fig,  Sseitig  gescbl.,  144'  L,  22'  br.,  48'b. 

Die  Gurt-  und  Schildrippen  der  Kreuz- 
gewölbe wachsen  aus  einem  hohlpro- 
nlirten  ausgekragten  Dienste  beraiu, 

während  die  Diaf,'onalrippen  in  den  2 
flachen  Hohlkehlen  desselben  auf  kl. 
Köpfen  oder  Blattkragsteinen  aufsetzen. 
Im  Chor  laufen  die  Rippen  theils  an  den 
Wänden  herab,  theils  setzen  sie  anf 
nmdcn  Diensten  mit  einfachen  Gesimsen 
atif.  Sie  sind  mit  starkem  Bimstab  zw. 
Hohlkehlen  ge;jliodert,  die  von  den  S.- 
Flächcn  durch  Fasen  getrennt  sind.  Die 
Schlusssteine  tragen  symbolische  Relieft. 
Fenster  'itheilig  mit  einfachem  Mass- 
werk. Im  W  eine  etwas  jüngere?  Elm- 
pore. 

Gang  an  der  5S.  der  K.  mit  spitzbo- 
gigen Kreuzgewölben  ohne  Hippen  und 
Dienste. 

JLaWiteln  </,  St.  NO  v.  Aggsbach  II. 

Burg  1429  (nicht  2<i)  heg.  (1),  mit  :\ 
Thoren.  Die  Kp.  aus  dem  13.  J.  V,  in 
der  Hu.  des  HochschL,  bat  eine  halb- 
runde Apsis  u.  1  Sch.  mit  einem  IK Ora- 
torium, kl.  Kchmalcu  spitzbogigen  Fen- 
stern und  eingestürzten  GewöHien  am 
dem  14.  J.  ?  In  der  Apsis  treten  die 
Kippen  unmittelbar  aus  den  Wanden 
henror.  —  Hormayr,  Archiv  1827  8.  IT ft; 
V.  Sacken,  ob  d.  Walde  149  f. 

.%irraiü  36  M.  5  g.  W  T.  Wien,  f. 
Lupaglava,  Warasdin. 

Gentralcornndss.  1859,  229—238.  260 

—266  (K.  Weiss). 

Dom'  S.Martin  (um  1091—95  gegr.; 
1217  ti  1242  zerstört)  Chor  £rg.uml272 
heg.?  o.  Mit  1287  ibftgetetst;  um  1466 


1)  Ri«sc  n.  Details  das.  1859,  2:^:^  — 
238.  261—263  a.  T.  7;  Ans.  a.  Inneres 
ia  illnstrirte  Zeitung  20,  344. 


Digitized  by  Google 


6 


Agram  —  Aicholding. 


—85  erueacrt  (Masswerk) ;  Gewölbe  des 
Hauptchors  (1503-9:  Hi2»  5)  H>20-:i2-, 
Sch.  g.  2.  H.  d.  14.  J.  ?;  Theile  der  NS. 
n.  des  A'Th.  (der  A.  d.  H>.  J.  bis  zum 
K.Dach  voll,  war)  I4:i:t;  Oberbau  des- 
selben l(i33— 43;  O  Portal  1640,  mit  rü. 
Resten. 

Hk.  mit  3  W  ^y,  gescbl.  Chören  und 
2  OThen.,  wovon  nur  der  \  ausgebaut 
ist.  233'  Wien.  1.  Im  Sch.  4  Joche  (M  : 
S  :  J  =  43  :  27  :  20V5),  im  Chor  3,  in 
dessen  bedeutend  niedrigeren  Abseiten 
2,  viel  längere  Joche  (J  =  2S).  Die  schlan- 
ken Schafte  des  Sch.  mit  4  alten  u.  8 
jungen  Diensten  zw.  Hohlkehlen  tragen 
Laubkapitäler  und  sind  im  M.Sch.  mit 
Statuen  unter  Baldachinen  geschmückt. 
Scheidebögen  mit  Himstäben  reich  ge- 
gliedert. WandpH.  ähnlich  den  Schäften. 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  theils  hohl 
mit  l'lättchen,  theils  mit  Birnstüben  ge- 
gliedert. In  den  sehr  schlanken  2-  und 
3theiligen  Fenstern  z.  Thl.  spg.  Mass- 
werk. —  Im  Chor  Schafte  mit  je  8  Dien- 
sten zw.  von  V»  Stäben  eingeschl.  Keh- 
len, Kapitaler  mit  natürlichem  Laub- 
werk, durch  spiUer  zwischengestellte  Pfl. 
halbirte  Arcaden,  Kreuzgewölbe  mit  eigen- 
thtlmlich  frg.  protiiirten  Rippen ,  die  je- 
doch z.  Tbl.  an  den  Wänden  herablau- 
fen? (im  Hauptchor  spätestg.  Netzge- 
wölbe). Die  schlanken  2theiligen  Fen- 
ster des  Chorschlusses  mit  durch  Säul- 
chen und  Kehlen  reichgegliedorten  Ge- 
wänden haben  kl.  Radfenster  Aber  sich. 
—  Die  schHchten  schlanken  Streben,  die 
abwechselnd  Pultdächer  tragen  oder  sich 
als  kl.  niedrige  Thümichen  aus  späterer 
Zeit  über  das  gemeinsame  Dach  erhe- 
ben, sind  am  A'  S.Sch.  oben  mit  über- 
eckstehenden Fialen  geschmückt.  —  Von 
den  2  Then.  erreicht  der  S  nur  die  Höhe 
der  K.Mauern  u.  entbehrt  der  Streben; 
der  A*  hat  niu*  an  der  A'OEcke  2  ins 
Kreuz  gestellte  vielfach  abge.setzte  Stre- 
bepfl. ,  die  unten  mit  runde  Kleebögen 
tragenden  Säulchcu  geschmückt  sind; 
schlanke  g.  Lisenen  u.  1  g.  Kleebogcn- 
fries  schmücken  sein  unteres  Gcschoss, 
während  die  S  niedrigen  meist  an  Breite 
und  Höhe  abnehmenden  Obergeschosse 
fast  nur  durch  gekuppelte  romanisirende 
Fenster  geschmückt  werden.  Das  rei- 
che niedrig  spitzbogigo  O  Portal  mit  rü. 
und  g.-Reuaiss.-Theilen  ähnelt  dem  zu 
S.Jack.  Das  gr.  gegen  O  aligewalmte 
Dach  des  Sch.  bedeckt  zugleich  den  5 
Th.  An  die  SS.  des  Chors  stösst  eine 
sehr  niedrige  rechteckige  Kp.  (Sacristei) 
0Üt  4  Kreuzgewölben,  deren  Bimstab- 


rippen auf  je  3  Diensten  mit  glatten 
Kelchkapitälern  und  hohen  polygonen 
Kämpfern  etwa  aus  dem  A.  des  14.  J. 
aufsetzen.  Darüber  liegt  das  noch  nie- 
drigere Archiv. 

Triptyohon  im  A^  S.Sch.  (3  Mo- 
mente des  Leidens  Christi  aut  Gold- 
grund) deutsche  Schule  15.  J.  odcrA. 
des  16.,  schön. 

In  der  Schatzkammer: 

Kelche  g.  meist  15.  J.,  mit  Filigran. 

2  Blsoho£s8täbe  g.  15.  J. 

Elfenbeinrelief  (S  Scenen  aus  dem 
Leben  Christi)  r.  12.  J.  ?,  italienische 
Arbeit?  —  Centralcommiss.  1S6I,  73; 
Baudri,  Organ  1861,  41—43. 

MisEale  mit  33  gr.  Miniaturen  zw. 
1518  u.  43,  wahrscheinlich  von  Julius 
Klovio  aus  Grizani  in  seiner  früheren 
Zeit  gemalt,  reich  mit  Gold  verziert. — 
Weiss  265  f. 

Domveste  1500  hergestellt;  1510  neu 
befestigt  u.  ver^össert.  1624  {. 
AhAin  '/4  M.   WSW  von  Fronten- 
hausen. 

K.  spg.,  hübsch.  —  Niedermayer. 

AhaiiNen  =  Anhausen  b.  Oettingen. 
Aleh  f ,  St.  SO  V.  Vilsbiburg^ 
K.:  Ciborium  g.  —  Jacob,  Kunst. 

Aich  */i  St.  W  von  Grötzingen  in 
Schwaben. 

Chor  der  K.  spg.  1440.  —  Beschr.  d. 
O.A.  Nürtingen. 

Alchb  Ahel  1  St.  50  v.  Wiener  Neu- 
stadt. 

Festes  Haus  Ru.  Ziegelbau  mit 
Uausteindetails.  Das  älteste  kleinste 
Haus  mit  h.  Giebeln,  welches  allein  noch 
unter  Dach  ist,  hat  eine  Treppe  hoch 
und  am  grossen  A^  Erker  kleine  nind- 
bogige  Fenster,  angeblich  aus  dem  14. 
J.,  im  obersten  Stock  grössere  spg.  mit 
gedrückter  Wölbung,  Balkendecken;  ein 
4eckiRes  Treppenhaus  vom  A.  des  16.  J. 
hat  Kreuzgewölbe.  — Hormayr,  Taschen- 
buch 1826,  120—25;  Wien.  Berichte  I, 
40-44. 

Aichhalden  2  M.  W  v.  Wildberg. 

Wallfahrtsk. :  —  Denkm.  in  Wür- 
temberg. 

Eolzsc.  (Maria,  ein  Bischof,  ein 
Kl. -Geistlicher). 
Gemälde  (S.  Georg). 

AlcholfilniK,  Landgericht  Riedenburg. 

K.  im  Styl  der  K.  vom  Haugenried.— 
Regenkreis  VerhandL  4,  185. 


1)  Ans.  in  Wien.  Berichte  1,  136. 


i|ll«M  H/4  8t.  Ov.  Esslingen. 
JL  1454  (I  am  Chor)}  lb43  verschö- 


Alclisilidt,  LandiMridit  MalTersdorf. 

K.  spg.  —  Kiedenuyer,  Diöc.S.495. 
5i7. 

Altarstaflbl  spg.,  schön. 

2  M.  £ir  Memnin- 


gen. 

Sehr  alter  KTh.  —  Denkm.  in  Wür- 
temherg;  vgl.  Memminger  Jahrb.  1S35, 

H.  2,  398. 

Al«nii«en  2V4  8t  W  Böblingen. 

Dortk.  g.  der  inseitig  fjeschl.  Chor 
ndt  NetzgewOlben ,  das  Sch.  noch  mit 
der  alten  Holzdecke,  der  altere?  Th.  an 
dessen  N  S.  mit  Satteldach  n.  Staffel- 
giebeln. Beadireib.  des  O.A.  BOblin- 
gen. 

Taufsteln  g.  1471. 

Chorstülile? 

Empore  von  Holz  1557. 

Alrisehwitacl  i>/4  M.  NW  v.  Hoof- 

IniTg,  8.  S.  Alban. 

einfach  g.  —  Sighart,  Kunst. 
Holzsa  (3  Heilige)  g. 

AtolelS  1      5 IF    Sab  am  Neckar. 

Burg,  Ru.  —  Denkm.  in  Würtemb. 
AlterlMfNi  1  St.  SO  v.  Straubing. 

Pfk.  r.  19.  J.   Qnadeil»!«.  Siochige 

Pfl.B6.  ohne  Qnersch.,  mit  geradgeschl. 
S.Sch.  und  einem  H^Th.  Inneres  und 
Fenster  der  WS.  barbarlsirt  Apsis 

unten  rund,  mit  reichem  Bogonfries  un- 
ter dem  Gesims  '  und  merkwürdigen 
Steinmetzseichen  (die  am  Sch.  n.  Th. 
fehlen).  Darüber  ein  'A,  Obergeschoss 
von  Ziegeln  aus  dem  14.  J.  ?  Der  vier- 
eckige Th.  reich  geschmückt  mit  Bogen- 
friesen  o.  S&nlenfenstem.  Der  schlanke 
Helm  von  4  Giebeln  umgeben.  Hinter 
der  Th.Ualle  ein  g.  Portal.  —  ^ieder- 
wmj9tf  Diao.  a  154. 

Alkerw«llMP  1  U.  iVWITTon  Bl- 
berach. 

K.:  —  Hassler,  Denkm.  I,  57. 

Holzso.  (Tod  Haiift  imnitleii  der 
Apostel)  15.  J. 

Kelouveliun  mit  feiner  Blumen- 
Stickerei. 

AlbMchtltz  2  M.  SO  v.  Pisek. 

Borfk.  mit  r.  Th.  —  Centralcommis- 
■ion  1856,  146. 

All»rcelit«b«rtf  ao  d.  Blelifih  Vi 
M.  OSO  V.  M«lk. 


1)  Beide  abgebildet  b.  Jacob, 
T.  3,  10. 


Kunst 


Schi.  (n.J.?).  Ein  Theil  mit  derKp. 

Segen  £.  des  16.  J.,  das  Uebrige  mit 
em  Rittemal  weil  Hier.  Wohl  eilial- 
ten.  —  Hofmayr,  Taiehenboeh  1828, 
238—270. 

Karmorrelief  (die  hl.  Dreieinigkeit) 
in  (1  r  Sacristei,  gest  ton  Dam  Ed- 

Ciikcl  t 

AlderslHieli  'AM.  SW  g.  W  von 
Wshofin. 

Cisterzienserkl.K. :  Grabm&ler  aus 
dem  Mittelalter.  — •  Augsb.  Postzei- 
tong  1857. 

AldtasM  IV«  Si  SO  V.  Lndwigs- 

burg. 

K.:  8  Grabmäler  derEdeln  v.  Him- 
heim  n.  Kaltenthal  M.  des  16.  J. 

—  Denkm.  in  Würtemb. 

JLiralter  1  St.  ;V0  v.  Herspnick. 

Kathorinenkp.  1 119.  —  Mittclfian- 
ken.  Jahresboriiht  1S53  H. 
Alfdorr  IM.  AIK  TOO  schw&bisch 

Gmünd. 

Aeltere«  Sohl,  mit  ErkerthÜnneB. -~ 

Beschreib,  d.  O.A.  Welzheim. 

Allatsil  5  M.  iV  T.  Raab. 
Einschiffige  ganz  barbarisirte  spg.  K. 

—  Ipolvi,  Schutt. 

Alh^fess  1  M.  050  v.  Efferding. 

K.  1469  (I  am  „Th.-Ge8im8").  —  Täu- 
ber, Entwurf 

Glasmalereien. 

«AyerlscdllseB  M.  0  v.  Ober- 
kireh. 

K.  des  119R  gest.  Cisterzienserkl.  g. ; 
seit  1803  Bu.  Kreuzförmige  Uk.  mit  pu- 
lygonen  Nebenchüren  an  der  OS.  der 
Kretizarmc  und  einfachem  4 eckigem  Th. 
über  der  Vierung.  OThle.  frühg.  Haupt- 
chor, N  S.Sch.  und  Gewölbe  serstört, 
ersterer  unter  den  h.  Fenstern  mit  Blen- 
den geschmückt ,  doren  zusammenge- 
setzte Bögen  auf  Suulchen  ruhten.  Schsufte 
mit  4  Diensten  n.  Kapitftlem,  im  W  ohne 

K'ajMtiilnr, 

AUeriseiUitCBi  l  M.  A  v.  Juden- 
burg. 

K.  spg.  15.  J.  Isrhiffig,  ohne  Th., 
mit  „Stemgewölben" ,  Hippen  in  später 
Profilirung,  Spitzbogenienstem  ohne 
Masewerk.  —  Haas,  Kotizen  1S59. 

Allerabers  (wohl  Allersdorf  V«  M. 
S  T.  Abensberg). 
Th.  r.— Dentaek  GorrespAlatl  8, 182. 

jUlIsi«  4M.  WSWr.  München. 
Scbnitzaltar  spg.  mit  kL  Gemilden. 

—  Sighart 

4  M.  ONO  T.  etni: 
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Sohl^p.  '  schmucklos  r,  55'  1.  ein- 
schiffiger Bruchsteinbau,  die  OH.  etwas 
breiter  als  die  W.  Tonnengewölbe  mit 
Garten.  Die  Apsis  befindet  sich  in  ei- 
nem halbrunden  Schl.-Th.,  der  sich  j. 
als  GlockenUi.  über  das  neue  Dach  der 
Kp.  erhebt.  Fenster  äusaent  klein.  — 
BittvignaCf  hisi.  253. 

ikalerel  am  Gewölbe  der  Apris  (der 
segnende  Hoiland  umgeben  von  den 
EvaDgeUatenzeichen,  unterhalb  Sera- 
phim Q.  2Htilige,  Mari*  v.  Johannes?, 
weiter  unten  4  Tagenden  als  Brnst- 
bUder). 

Alpecli  V4  M.  AO  V.  Ulm. 

8(fllL  mit  2  Then.  Ru.  (im  spanischen 
Snccessionskriege  verbrannt).  —  Denkm. 
in  Würtemberg. 

Alplrsb»eh  P/,  M.  5  Frenden- 
staat,  8.  Schramberg. 

Denkm.  in  Wtlrtemb. ;  ^Tortpns,  Tafeln; 

Mem,  üebersicht}  v.  StillMed|  Alter- 

thttaner. 

Benediotinerat)telk. '  (1095  gest.,  98 
gew.)  r.  Ii.  J.  Krenzförmige  Sl.Bs.,  de- 
ren S.Scb.  sich  jenseits  der  Kreuzarme 
fiirteetzen,  mit  runder  Apsis  am  Chor, 
einem  Th.  über  dem  0  Ende  des  .YS.- 
Sch.  und  einer  Vorhalle  von  der  Breite 
der  ITSeite.  Die  Apsis  enthält  im  Erd- 
nschoflfl  3  nach  O  gerichtete  Nischen, 
deren  ndttlere  sich  an  eine  4eckige  Kp. 
anaehHesat  Hur  Saeitif  geacU.  g.  Ober- 
bau von  1 337  ruht  mit  seinen  vorstehen- 
den Ecken  auf  S&ulchen.  Der  mächtige 
4eddge  Thurm  trftgt  efai  Satteldach  mit 
Staffelgiebeln.  Holzdecke  über  allen 
Seh.;  M.Sch.  sehr  breit.  Säulen  mit  ein- 
fiichen  WflrfelkapitUem,  2  mit  reich  ver- 
ziortcn  Kniiufcn  und  Basen.  Das  OPaar 
durch  Pfl.  ersetzt  Je  7  Arcaden  von 
edlen  Verhältnissen,  üeber  den  Arca- 
den ein  Zackenfries.  T)io  Tluir  des  W 
Portals '  mit  einem  Stierfell  überzogen 
u.  mit  spr.  Bronzebeschlägen  benagelt 
Kp.  am  5  S.Sch.  im  O  g.  14. . f.  Sacri- 
atei  hinter  dem  ^  Kreusann  um  1330. 

—  Manch.  Abhaudl.  10. 

Tjmpanon^  im  W  Portal  (Chri- 
rtna  in  der  von  2  Engebi  gehaltenen 

1)  AU»,  b.  Bltmignac  T.  29.  64*,  F. 
7;  Gr.  n.  Ans.  b.  Kriec,  Militärarchitekt. 
215.  —  ä)  Abb.  u.  Ans.  b.  Stillfhed  II. 
2  und  (2)  B.  5;  Kspitfil  auch  b.  Heide- 
loff,  Ornam.  14,  T.  2;  Kallenbach,  Album 
4 :  Chor-Gr.  auch  b.  Kugier,  Baukunst 
2,  495.  —  ä)  Ab.  b.  SaillUed(2)  Utf.b. 

-  4)  Abb.  da*.  iae£  2. 


Mandorla;  2  Anbetende)  r.  12.  Jahrb., 

streng,  bemalt. 

So.  über  der  Vorhalle  (S.  Bene^ct 
u.  ein  Abt;  Wappen)  g.  15.  J.? 
Taufistein  '  r.,  j.  in  Freudenstadt 
»    Grabmäler  1390.  1414.—  Mertens, 
Kirohenbaak  apg.  1493  (l)  achön 
geschnitzt 

Hoohaltar  mit  5  s.  ThL  veratllm- 
melten  Holzstatuen. 

Glasmalereien, geringe  Ueberreste. 
Kreuzgang  äpg.  um  1460  (1482.  Mer- 
tens) mit  unbedentende&r.  Beaten.  Kiens- 
gewölbe. 

Neues  Kapitelhaus  („gr.  Kp.")  spg. 
'/«geschl. ,  das  Netzgewölbe  mit  Ober- 
schneidenden Rippen.  Dartiber  die  Li- 
berei  von  1521  mit  4eckigen  Fenstern. 

Abthaus  spg.  1482  (I)  erneuert  An 
der  H  S.  (las  Bild  des  Abtes  Bruno  u. 
viele  Wappen  aus  der  1.  U.  des  14.  J. 

NebenhaoB  Renaiaa.  nach  1520.?  — 
Mertens. 

Hausgebäude,  Gemisch  von  g.  und 
Bn8B.-^nnett  1532.  Mertaia. 

*AlMhelni  */«  St  S  Qnntersblam. 

CJhor  der  K.  spg.  1517  von  Veite  Ri- 
ter erbaut  (1),  unbedeutend,  Vtg^^chL 
Fenster  ohne  Pfosten  u.  Ibafwerk.  — 

Mono,  Anzeiger  3,  58. 

AlMlebeM  1  M.  0  v.  Königshofen  im 

Grabfelde. 

HL  Kreozkp.  g.  1431  f,  1861  herge- 
stellt. —  Germ.  Mus.  Anzeiger  1861,  454. 
Alnö-OrlK»  u.  8.  w.,  8.  Unter-Orbo 

tt.  8.  W. 

Alffpach  ''2  St.  NW  v.  Kaisersberg. 

Benediotinerk.  ^  (A.  des  11.  J.)  apr.?; 
aeit  1282  Clariaaenk.;  Chor  frg.  E.  dea 

13.  oder  A.  des  14.  J.  Gewölbte  Pfl.- 
Bs.  Die  Ffl.  mit  eingesetzten  Ecks&ul- 
chen.  Nur  daa  M.Sch.,  das  S  S.Sch., 
der  S  Kreuzarm  u.  das  IF  Portal  stehen 
noch.  —  BuUetin  d'Jlsace  3,  2,  101 
{Siraul)  ;  Schneegans^  bulletin  2,  395. 
Wandmalereien,  Reste  im  ILSdi. 
(S.  Christopherus  etc.)  12.  J. 

In  der  Gartenmauer  mehrere  schöne 
ikmdache  Kapitiler;  fan  Krenzgang  viele 
Grabsteine. 

Aitarnd  5>/,  M.  iV  T.  Tenetm,  i. 

Lippa,  Vilagos. 
StinL,  groBsartige  Ru.  —  Tseh. 


1)  Ab.  b.  Heideloff,  OraBm.  14,  T.  1. 
3)  Ana.  b.  SekmeigkiuMr  et  Gttfmrjf 
Tt  7« 
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K.  spg.,  der  Th.  voa  14S4  (I). 
Haas,  Notizen. 

Flügälaltar,  intonMaat. 
Glasmalerei,  schön. 

Altlil«rilacMi  i  ^  so  w,  Ehin- 
gen. 

Wendelinskp.  mit  interessMitem  g. 

Th.  —  Hassler,  Denkm.  I,  ü5. 

Alibrel«««li '  3  M.  W  y.  Freibarg 
LB.,!.  Borkheün,  Endingen,  Limburg, 
Neukirch. 

Zoll  in  Baden.  Sduriftanl,  46:  Bayer, 

Bericht  23.  >     t     /  > 

Münster  S.  Stephan  '  rü.  kreuzför- 
mige gewölbte  Be.,  ähnlich  den  mittel- 
rheinischen Domen,  mit  Then.  n.  halb- 
rimden  Apsiden  an  der  O  S.  der  Kreuz- 
arme.  W  Bau,  Chor  n.  5  Th.  g:  14.  J.? 
In  der  Krypta  stehen  2  Sl.  dicht  neben 
einander,  zw.  welchen  man,  nach  dem 
Femter  tehauend,  döi  FVdbmger  Mtln- 
tterthnrm  erblickt 

Lettner  g.  £.  d.  15.  J.,  prächtig. 
BeHgulftr  der  Id.  Gerraiias  n.  Pro- 
tasius  von  Silber  spg.  von  „Petrus 
Berlyn  de  Wimpffino.  anno  d.  1490" 
(ly,  mit  getiiebenen  Bildwerken  (Chri- 
stus am  Krens,  Maria,  Johannes  etc.; 
am  Dache  Scenen  aus  dem  Leben  und 
Ibneitham  der  beiden  heil.  Brüder) 
1861  restaurirt  —  Pflttmann,  Rhein; 
Mone  in  oberrhein.  Zeitschr.  8,  430; 
germ.  Mus.  Anzeiger  ISßl,  381. 

Seitenaltar  ans  der  Kirchhofskp. 
zn  Kippenheim  g.  1.  H.  des  15.  J.  mit 
Sclmitzwerken  von  hohem  Kunstwerth. 
1858  restaurirt  —  Bayer,  Bericht  22 
OliorsttÜile  ans  dem  Cisterzicnser- 
NonnenkL  Marienau,  spg.,  vielleicht  v. 
Desiderint  BeycheL  ~  Germ.  Mns. 
Anzeiger  1862,  232. 

Hoohaltar  >  spg.  152B  v.  //.  L. 
(Hans  Liefrink?  oder  Leykmann?)^ 
sehr  hoch  u.  reich,  mit  bemalten  Sc. 
(Krönung  Maria  in  überlebeusgr.  Firn., 
•taik  «D  HeaeBtldongs  Altar  in  ¥m- 
burg  erinnernd,  auf  den  Flügeln  vier 
Heiiige^am  Untersatz  die  Evangelisten, 
in  der  KrOmmg,  bestehend  aus  5  Ta- 
bernakeln, Christus  mit  der  Domen- 
krone, Heilige  u.  2  Engel).  In  Form 
n.  Ausdruck  sehr  vorzüglich.  Die  zu 
beiden  Seiten  aufgestellten  gleichzei- 
tigen Oemftlde  (Ecoe  homo,  Mttber  do- 


1)  Ans.  Messager  1841,  351.  —  2) 
Inneres  b.  C/ietptaf,  collect.  40;  Ans.  b. 
Ckaptuj^  jiUemangt,  Lief.  7.  —  8)  Ab. 
in  ■ackJiadars  tilg,  illnslr.  Zeitg.  1,  61. 


lorosa)  gut  —  Grieshaber  !■ 

Kunstblatt  18:^3,  S.  33,  44. 

Borg  auf  dem  Eckartsberge,  Ru. 
Stibl.  der  Herzoge     Zäluingen,  Rcl 
Rhelnthor?  schön. 

Altlir«nn  Vi  St.  0  t.  Solta  (bei 

Mölsheim). 

Kp.  I  T  i  tz.wnvi.'—  BtUkHn  d AU 
sace      i      ;  Sirauh). 

Altbunxlau  3  M.  iVO  v.  Prag. 
8.  CSemeiuar.  g.?  1057  restaunrt 

Colleglatk.  S.  Wenzel:  Krypta  (um 
!>30?;  1046  gegr.)  r.  um  1200?  Die  durch 
Gurtbögen  geschiedenen  Kreuzgewölbe 
ruhen  auf  32  81.  mit  Eckblättem  an  den 
Basen  u.  mit  höchst  rohen  Wttrfclkapi- 
tälem.  '  —  Die  K.,  wiederholt  umgebaut, 
zeigt  nur  einzelne  Spuren  von  hohem 
Alter.  —  Grueber,  Charakterist  197; 
Wocel  in  Centralcoramiss.  185Ü,  146. 
Marienbild  sehr  merkwürdig.— Tsch. 

s.  Cosmaa  o.  Daaiiaa&BK^fpta  der 
CoUegiatk. 

Sohl  —  Tkeh. 

Altdalm  Vt  St  O  v.  Dahn  (3*/4  M. 
W  g.  S  T.  Landau,  Bheinp&la). 

Sohl 

Altdm-r  ist  NW  w,  XitmifliHit 

K.  spg.  1 5.  J.  Hk.  —  Jacob,  Knoflt; 
^'iedermayer,  Diücese. 

SolmltBwerk  (Tod  Mari&)  spätg. 

meisterhaft,  im  Seelhause. 
Alfdorf  3  M.  OSO  y.  Nflmbeig,  s. 
Affttlterbech. 

Heller,  Heisehandbuch;  WiD,  Geseh. 

etc.  von  A.  1796.  8. 

Gottesaokerjc.  1542. 

UniversitätsgeMude  1571—74  tob 
Bartholomäus  Grolock  erbaut. 

Altdorr  1%  St  SSJVy.  Böblingen. 
Dorfk.  8.  Bluine:  Chor  g.  dseitig 

geschl.  mit  Netzgewölben,  deren  Schluss- 
steine Sc  tragen.  —  Beschreib,  d.  OJL 
Böblingen. 

Alfdorf  =  Altorf. 
Alt-Eber«teiii  Ebersteinburg. 

Altonbcuren  ^  ^  von  Bosen- 
heim, 8.  ffirehwald. 

K  (963  gew.)  r.  12.  J  ?,  der  4eckige 
Th.  mit  Satteldach;  1498  (B  erneuert.— 
Oberbayer.  Arcbir  4,  236 ;  Hertel»,  Ta* 

fehl. 

Altonliurs  b.  Oberbflxg  (1  M.  NO 
Beilogrien). 

SobL,  Bn.  —  BMOikreis,  TedumdL 

4,  185. 


1)  Ab.  k  Graober,  Cbarafcier.  197. 
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Altenbnrs  Vi  St  SW  v.  Hamberg. 

Gottschaick,  Burgen  2,  169;  Heller, 
die  Altenb.  b.  Bunb.  18)8;  dessen 

Uebersicht  S.  11  116— IS;  Jäck, 
Beschr.  d.  Altenb.,  2.  Anfl.  1S2S. 

Borg  '  mit  1  mnden  Th.  Die  mei- 
sten Uteren  Gebinde  ans  der  1.  H.  des 

15.  J.,  wo  die  Burg  heigeitellt  wurde. 
1553  zerstört.  Ru. 

Stetnsa  im  Postament  des  Craci- 

fixes  am  Wege  zur  Ikirg  (Graljloguug 
Christi)  15.  J.  schön.    Ehemals  am 
Eingang  des  NeimcnM.  vm  hL  Grab 
in  Bamberg. 
Grabsteine: 

Ritter  Martin  von  Redwitz  f  1505, 
8chön,   ans  der  Domimcanerk.  zu 

Bamberg. 

Ritter  Leupold  Truchsess  v.  Wetz- 
hausen zu  Dachsbach  f  1515,  nur 
noch  der  obere  Ibeil  am  Wart-Th. 
gegen  .V. 

Georg  von  Schaamberg  au  Lauter- 
burg t  1527,  von  rothem,  das  Ge- 
sicht von  weissgelben  Marmor,  treff- 
Uebe  Afbeit  von  1520.  Ans  der 
Dominicancrk.  zu  Bamberg. 

Wappen  des  Fürsten  Albert  von 
Werthemi  (13ÜS— 1421);  des  Fürsten 
Georg  von  Schaamberg  1474,  an  der 
Brustwehr  gegen  0:  des  Fürsten  Hein- 
rich III  Gross  V.  Trockau  14',»^,  da- 
selbst ;  des  Fürsten  Georg  Schenk  v. 
Limburg  1514,  an  der  tlmfassungs- 
maner  gegen  A,  v.  Hans  Nussbaumer, 
dasselbe  1518,  an  der  0  S. 

Glasmalerelen  in  der  Burg-Kp. 

AUcnliurs  *U  M.  WSW  v.  Horn  in 

BibliothelE  der  1144  gegr.  Benedicti- 

oerabtei : 

Pastorale  '  von  Elfenbein  roh  r. 
II.  J.? 

Miniaturen  (schöne  Initialen)  in 
einigen  Handschriften. 

Altesibiii«  IM.  WSW  y.  Botsen. 
S.  Petersk.  Ru.  —  Tscb. 

Wandmalereien  (über  der  Thür 
das  Bild  Christi;  zu  beiden  Seiten  die 
12  Apostel  in  halber  Lebensgrüsse) 
IUI»  von  Thomas  Egnolt  ans  S.Paul. 

Altesidorff  iVi  ^  ^  von  Freiberg, 
HUmn. 

K.  8.  J<>baiuie8d.T.1580— S7.~Tich. 

1)  Ans.  U.  Chlingensbcrg ,  Bnyern  1, 
343.  —  ä)  Ab.  b.  Ueider  u.  HüuOer  5, 
bS8,  F.  a$  aaehBandri,  OrgaalSSl,  42. 


*«- —  * 


Altendorf  '/^  M.  S  v.  Rapperschwyl. 

SohL-Kp.  S.  Johann.  —  Schi.  1350 
zerstArt  ~  Gemilde  d.  Schweis  6. 

AltenfMden  2VsM.  iV  v.  Efferding. 

S.  Siztnsk.  (1040?)  sch&a,  mit  einem 
Th.  —  Tsch. 

Grabmal:  Qeoig Stadtler  v.  Plnm- 

bau  1559. 

Aitemftsrtls  2  St  SO  t.  NOmbenL 
RoBdkp.  *  r.  1.  H.  des  12.  J.  imO 

eine  jüngere  halbrunde  Apsis,  die  gleich 
dem  innen  20'  weiten  Uauptraom  ein 
Kuppelgewölbe  hat  Unter  dem  Dadi- 
sims  ein  Fries  von  kleinen  halbkreis- 
förmigen Blenden,  entstanden  durch  Auf- 
tragen einer  Murtellage  auf  den  Grund 
der  durch  flache  Lisenen  u.  Bogenfriese 
gebildeten  Blenden.  Auf  dem  spitzen 
Kegeldache  ein  Dachreiter.  Jetzt  Vor- 
rathsraum! —  V.  Soden,  Kp.;  Krief^ 
Militärarchitcktur  177. 
Alteiiliauaen  St  NO  v.  Ere- 
sing. 

Kelch  spg.  —  Sighart,  Kunst. 
Altemmarki  Va  M.  W  v.  Kadstadt. 
K.  alt,  s.  Tbl.  barbarisirt 
Stelnso.  (Madonna),  angeblich  voo 

Thierao.  —  Tsch. 

Altensnarkt  2*/,  St  W  v.  Gurk. 
Rundkp.  auf  dem  Gottesadler,  Tod- 

tcnkp.  —  V.  Ankershofen. 

Al4eMBmlkkl4«rf  Vt  St  WliW  v. 
Mflbldorf. 

K.  spg.  151S  TolL;  spiter  vanopft — 

Sighart,  Kunst. 

Seiteualtar  mit  7  Ilciligcnstatuen 
und  Qemftlden  (auf  den  t'lQgeln  der 
Einzug  Christi  in  Jenisalem,  der  Oel- 
berg, die  Gefangennehniung,  Krönung, 
Kreuztragung ,  Kreuzigung;  auf  der 
Staffel  die  Kreuzabnahme)  von  J.  S. 
H,  (Hans  Sigmund  Holbein?)  1511(1). 
Leider  dem  unteifang  nahe. 

AltonisMlMi«  2  ML  NW  t.  He- 
gen. 

Kp.  spg.-  Nicdermayer.  Diöc.  514. 
TabkL  spg.  thurmartig,  kl. 
AltearMb  2Vs  St  WSW  v.  NOr^ 

tiiigen. 

Chor  der  K.  nm  1500?  ~  Besehreib. 

d.  O.A.  Nürtinpcn. 

AltenrYf  2  St  oberhalb  Freibarg  am 
Uechtlande. 
K.  des  llSTgestCisteRienserU.,  alt 


1)  Abb.  b.  Soden,  Rp.;  Knllenbach, 
Atla«  T.  3;  Fries  b.  tLallenbach  und 
Schmitt  4,  11. 
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Glasmalereien  im  Chor  i:i22,j.  in 
S.  Nikolaus  zu  Freibura.  —  Gemälde 

4.  Scihwefs  9,  68;      Hut.  Anzeiger 

tSfil,  155. 

4lteMM«4t  in  der  Obetpfulx  ^4  M. 
if  T.  Weiden. 

Ffk.  mit  spg.  Chor :  Tanfstein  ü.  am 
Seckigen  Becken  8  Reliefs  (5  aus 
der  hl.  Geschichte),  am  runden,  oben 
4eckigen  Fuss  die  Reliefbildcr  der 
4  Evangelisten,  ursprünglich  be- 
malt —  Jacob,  Kunst ;  Niedermayer, 
Diöc.  496.  544. 

Kirchhofskp. :  Schnitzaltar  (die  12 
Apostel  in  grossartig  idealer  Dar- 

,  tteUnng;  auf  der  Staffel  die  Grab- 
legung Christi)  spt  mit  roichstor 
Ornamentik.   Die  FIflgel  fohlen.  — 

'  IRedenMtyer,  DiOc.  526. 
AHenstailt      St.  W  v.  Schongau. 

Förster,  Michaclisk. ;  dessen  Denkm. 

2.  S.  7 — 12  der  Baukunst  i  M&rggraff, 

5.  Michaelsk.  '  rü.  l.''>0'  rhoin.  1.  Ge- 
wölbte Pfl.Bs.  ohne  Krypta  u.  ohne  Quer- 
Bch.,  mit  Apsiden  an  oen  3  gleich  lan- 
gen Schiffen  u.  Then.  über  den  Neben- 
chören.  6  Joche.  Ffl.  aus  je  4  Halb- 
sialen  gebildet,  die  ihre  niedrigen,  mit 
cinAnD^en  r.  Blättern  versehenen  Kapi» 
tälpr  erst  unmittelbar  unter  dem  be- 
treffenden Bogenanfange  haben.  Die 
vie  die  Arcaden  niedrig  spitzhogigon 
rippenlosen  Kreuzgewölbe  im  M.Schifl' 
recnteckig  u.  durch  breite  Gurten  ge- 
trennt, in  den  S.Sch.  quadratisch,  stark 
überhöht,  ohne  Gurten  und  hier  unmit- 
telbar aus  den  Mauern  hervortretend. 
SLBasen  mit  EckknoUen.  Unter  allen 
Gesimsen  Bogenfriese  u.  deutsche  Biin- 
d«r.  Lisenen  nor  an  den  Ecken  u.  an 
te  WB.  Am  Usch,  tchwacb  Ti»r- 
springende  Strebepfl.  Die  100'  h.  4- 
eckigen  The.  mit  WaLmdächem  haben 
■B  d«i  SinldieB  ihrer  DoppeMtoster 
würfelförmige  Basen,  theils  runde,  thrils 
Seckige  Sdiafte,  slatte  Wflifelkapitäler 
n.  Atdiiitee.  Im  Jv  ein  efnflMiies,  im  W 
ein  zierliches  Portal*  mit  gewundenen 
Sittichen  im  Gewände  und  einem  sehr 
ndien  Relief  im  Tympanon. 

TtenJMelii*  r.  imtennrnd,  oben  4- 


1)  Abb.  b.  Förster,  Denkm.  a.  a.  0. ; 
andere  b.  Grueber,  Samml.  I,  1,  T.  3.  4; 
II,  T.  16.  28;  Pfl..KBpU«l  auch  b.  Kag- 
1er,  Baukunst  2,  513.  —  2)  Ab.  b.  För- 
•ler.  —  9>)  Ab.  b.  Heideloff,  Omam.  20, 

r.  1. 


passföimig,  mit  aebr  barbiriMdMD  Ha> 

liefs. 

Aliemstftdt,  Elsass,  a.  Altetadt 
Altenstadt,  Pfarrei  ülereicbMI  (2*/« 

M.  JV  V.  Memmingen). 

Dorfk.  S.  Johannes,  firOber  Pfk.  13. 
J.  ?  —  Schwaben  tu  Heoborg.  20  Jab- 

resb.  1854. 

Holzso.  (Maria  mit  d.  Christuskinde) 
13.  J.?  2'  h. 
GemAlde  (Trannng  Josephs  mit 

Maria). 

AHenmMn  2%  M.  SW  v.  Coburg. 

Burg  mit7fach  über  einander  in  den 
Felsen  gehauenen  Gewölben.  Beste  ei- 
ner ansehnlichen  Kp.  von  lieittdier 
Bauart.  In  den  Bauernkriegen  mitölti 
—  Gottschalck,  Burgen  5,  101. 
AltentrAdlniien  *U  ONO  von 
Wasscrtrü  dingen. 

Ffk.  1371.  —  UeUer,  Eeisehandb. 
AnUcimi  1  M.  JirO  y.  Landsfant 

K.  spg.  1453,  sebOn.  — Jacob,  Kunst; 
Niedermayer. 

Altheint  2*U  M.  NNO  r.  Ufan. 

dhor  u.  Th.  der  K.,  letsterer  mit  Zie- 
gelornamenten. —  Denkm.  in  Würtemb.; 
Thrftn. 

Altheim  "4  M.  .V  W  v.  Horb. 

Th.  r.  mit  Reliefs  (Pflanzen  u.  Gro- 
tesken). —  Merz,  Uebersicht  1S45,  373. 
Althelan  %  St.  SWv.  Riedlingen. 

K.  einfach  p.  14^fi  neu  |,  schon;  der 
aneehnliche  Th.  ein  Ziegelbau  von  hö- 
herem Alter.  —  Denkm.  in  Würtemb. 
A  Hingen  '/  t  St.  SSO  v.  Herrenberg. 

Magnusk.  einfach  g.  Der  Chor  be- 
findet sich  in  einem  ehemaligen  Wart- 
thunn,  der  über  dem  hölzernen  Oberge- 
schoss  ein  hohes  Dach  trägt.  —  Beschr. 
des  OJL  Hegeribatg. 

AMiMRMa  4  M.  NW  g,  W  r,  Ln- 

zem. 

Geschichtsfreund  13,  199—215  (J.  P. 
Scpesser). 

K.Th.  '  gü.  1.  H.  des  13.  J.?  Erhebt 
sich  4eckig  über  dem  ursprOngl.  Chor 
der  1772  erbauten  K.,  hat  unten  Eck- 
verst&rkungen ,  die  sich  über  den  3  O 
Chorfenstem  mittelst  3  auf  Kragsteinen 
zusammeBatoasenden  Giebelibrmen  tot- 
binden  u.  sich  über  deren  horizontalem 
Abschluss  noch  nach  Art  von  Strebe- 
pfeHern  erbeben.  Im  obersten  Oeacbosa 
jederseits  3  gleich  hohe  gekuppelte  Fen- 
ster mit  i  SAulcben  su  jeder  S.,  dies 
auf  umgekebrtenWfefelkafilllals  Base 


1)  Abb.  im  GoseUditofirevad  a.  a.  0. 
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stehend  und  über  dem  nüchternen  Ka- 
pital einen  niedrigen  gefastcu  Spitzbo- 
gen tragend,  der  von  einem  ausgekrag- 
ten ungegliederten  Blendbogen  umschlos- 
sen wird.  Unter  dem  Dachsims  einige 
Köpfe  u.  Thiere  in  Relief.  Der  4cckige 
Helm  aus  späterer  Zeit.  Der  jetzt  ganz 
verbaute  Chor  hat  ein  spitzbogiges  Kreuz- 
gewölbe mit  einfach  profilirten  Rippen 
(an  den  Schildbögen  Wulste)  auf  niedri- 
gen spr.  Ecksäulchen.  Im  0  3  kl.  pyra- 
midal gruppirte  Spitzbogenfenster. 
Altlfkk  1%  M.  A'  V.  Gottschee  (7  M. 
SO  V.  Laibach). 

Pfk.  (1074?)  r.  mit  g.  Detailformen. 
Das  Gewölbe  ruht  auf  rohen  8'  h.  □ 
PH.  Mit  Abbruch  bedroht.— Centralcom- 
miss.  185S,  304;  Krain.  Mittheil.  11,  47. 
Altlelninffen  St.  SW  y.  Neu- 
loiningen. 

SchLK  W  Thoil  rü.,   O  mit  langge- 
strecktem Altarhaus  schön  g.-Das  SchL 
Ru.  —  Ilohenreuther,  Pr. 
Allmannatelii  3  M.  NO  v.  Ingol- 
stadt. 

Felsenburg,  Ru.,  mit  einem  angeblich 
römischen  runden  Quaderth.  —  Regen- 
kreis, Vcrhandl.  4,  101. 
Alt-]?Ielon  ',  4  M.  W  g.  A'  V.  Schön- 
bach. 

CIsterziensemonnenkL  1269  gest.; 
1277  nach  S.  Bernhard  bei  Horn  ver- 
setzt.—v.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  72. 
AltmAiiMter  2  >L  SOg.  .S'v.  Vöck- 
labruck. 

K.:  Eingangshalle  spg.  15.  J.  schön. — 
Centralcommiss.  1S57,  307. 

Grabsteine  Renaiss.,  gut. 
AltomAnster  3^/4  M.  O  v.  Augs- 
burg. 

Kl. :  Doppclk.,  die  untere  für  Mönche, 
die  obere  für  Nonnen  bestimmt?  Zer- 
stört? —  D.  Curresp.Bl.  s,  133,  Note; 
Sighart,  Kunst;  F.  H.  Graf  v.  Hundt, 
das  Kl.  Altom.  1S5S. 
Aliorf  \!i  M.  0  v.  Molsheim. 

Benedictinerabteik.  (96fi  f)  rü-; 
Quersch.  u.  Chor  zopfig  1725.  Die  spitz- 
bogigen  quadratischen  Gewölbe  ruhen 
auf  massigen  kreuzförmigen  Pfeilern  mit 
Ecksäulchen.  Fenster  u.  Thüren  sind 
rundbogig.  —  Srltn  eighimser  et  fJolbery, 
B.  2;  Bulletin  d'Ahncf  2,  WliStrauh). 
Taufstoin  g.  des  15.  J.  —  67. 
Reliquiar  auf  dem  A'  S.Altar  von 

Holz  (Büste  des  hl.  Cyriacus)  13.  J. 

—  St. 

Altorf*  7V,  M.  S  V.  Zürich,  s.  At- 


1)  Ans.  b.  Deroy,  Suisse  65. 


tinghausen,  Bürglen,  Silincn,  Tells-Kp., 
Ursem. 

Rathh. :  Sohnltzwerke  (die  Geschichte 
TeUs).  —  Fiorillo,  Gesch.  4,  77. 

AKOttins  V4  M.  55  V.  Neuötting, 
s.  Burgkirchen. 

F.  J.  Lipo wsky.  Gesch.  u.  Merkw. 
V.  Altenötting  8;  Niederbayern,  Ver- 
handlungen. I,  ISO. 

Gnadenkp.  r.  II.  J.?  8eck  mit  Wand- 
nischen u.  „Kuppelgewölbe."  —  Deutsch. 
Correspondcnzbl.  H,  129,  132;  Nieder- 
mayer, Dominicanerk. 
Neue  K.  1499- 1511. 
Stiftsk.  (Hauptk.)  (1228  gest)  g.  mit 
mnden  Schäften.  —  Wiebeking,  Baak.; 
Mertens,  T. 

Taufstein  mit  r.  Ornamenten,  be- 
deutend. —  Aufscss,  Anzeiger  1,  14; 
Sighart,  Kunst  190. 
Grabsteine  in  u.  ausserhalb  der  K 
Thür  im  innern  der  hl.  Kp.  g. 
,J>as  goldene  Rössl  '  (Maria  mit 
dem  Christuskindc  in  einer  Laube,  von 
König  Karl  VI  v.  Frankreich  angebe- 
tet, mit  vielen  Nebenfiguren  u.  Thie- 
ren)  v.  Gold,  Email,  Perlen  n.  Edel- 
steinen meisterhaft  u.  geistreich  aos- 

geftlhrt  g.  um  1413,  aus  Limoges,  c.  2' 
.  Befindet  sich  neben  Kunstwerken 
fast  aller  Jahrhunderte  vom  8.  ange- 
fangen im  Stiftsschatze.  —  Becker  in 
Schorns  Kunstbl.  1845,293;  Oberbaver. 
Archiv  14,  2S3;  Münchener  UntermU- 
tungsbl.  1862  Nr.  9  (Weininger). 

Wohnhaus  (der  Wittwc  Weingärtner): 
Schnitzarbeit  an  3  g.  Fensterläden. 

AltpftllA  2  M.  WSW  V.  Horn,  siehe 
Schaucnslein,  Thumberg. 

Pfk.  schlicht  r. ,  schon  1158  vorhan- 
den?; 1427  5;  Gewölbe  und  Chor  spg. 
1461?  Bs.,  urspr.  mit  flachgodeckten 
Schiffen  u.  0  (den  Chor  enthaltendem?) 
Th.,  der  j.  zw.  Sch.  und  Chor  steht.  — 
v.  Sacken,  ob  d.  Manhartsberge  79.  80. 

Karner  mit  Gruft,  wovon  noch  Spa- 
ren zu  sehen. 

Allrlpp  l  M.  SSO  V.  Mannheim. 

K.Th.  r.  4cckig,  mit  4  Giebeln  und  8- 
eckigem  Steindach.  —  Mone,  Archiv. 

AltHolil  2V4  M.  SSW  V.  Ncusohl. 

Sohl.  •  Inneres  z.  Tbl.  g.  2.  U.  des 
14.  J.?  mit  Resten  von  Gemälden  an 
den  von  schlanken  Sl.  getragenen  Ge- 
wölben.  Aeusscres  modern  ?  mit  ausge- 


1)  Ans.  b.  Ilormayr,  Tnschenb.  1S26, 
180. 


LjOOgle  j 


Altoohl  —  Amberg. 
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kragten  runden  EcktbOmichen.  —  Hor- 
ma>T,  Taschenb.  lS2ü,  180-  197. 

Wohnhäuser  mit  Lauben,  Erkeln  u. 
Giebeln. 

Altstadt  in  Bayern  s.  Altenstadt. 
Altstadt  Vi  ^-  SO  V.  Weissenburg, 
Elsass. 

EL  r.  scblicbtc  scbwere  flacbgedcckte 
Ptl.Bs.  mit  spikter  angebautem,  zugleich 
als  Chor  dienendem  Quersch.,  dessen 
einer  Flügel  sich  gegen  den  Chor  in  2 
zierlichen  Rundarcaden  öffnet  u.  als 
Gruft?  dienend,  im  14.  J.  mit  einer  g. 
Grabkp.  versehen  wurde.  Das  Erdge- 
schoss  des  □  W  Tb.  bildet  eine  Vor- 
halle. —  Schweighiniser  et  Golbery  II ; 
BuUelin  tVAlsace  2,  66;  3,  39f. 
Altstcusallnsen  V«  M.  WN  W  v. 
Ehingen. 

Burg,  Ru. ,  auf  einem  Felaenhügel. 
—  Ilassler,  Penkm.  I,  65. 
Alt  Si-o^anow  3>  4  M.   SSO  von 

Leitoraischl. 

Dorfk.  Chor  gü.  2.  H.  des  13.J.?,  sehr 
roh,  4eckig,  ohne  Streben,  mit  einem 
Rundbogenfries,  unter  dem  4  Statuen 
(nur  eine  ganz  erlialten)  standen.  Die 
schweren  Gewölberippen  ruhen  auf  Krag- 
steinen mit  Fratzen.  —  Centralcommiss. 
IS57,  12<.»;  Pnmutky. 
Altwilldeck       M.  550  v.  Bühl. 

Schi.,  Ru.  mit  2  Then.  —  Baden. 
Schrift on  2.  140. 

Altwitisteln  2  St.  A'  W  v.  Hagenau. 

Burg  •  12.  J?  Ru. 
^Alzenau  l'/i  M.  550  t.  Hanau,  s. 

Mömbris. 

Sohl. »  g.  E.  des  14.  J.?  Ru.  Derh. 
rechteckige  Hnuptbau  mit  einem  gr.  j. 
verbauten  Saale,  worin  die  Reste  eines 
g-  Kamins,  hat  3  ausgekragte  polygone 
n.  einen  halbrunden  Eckthunn ,  recht- 
eckige Fenster  mit  Kreuzstöcken,  Rund- 
bogenfriese  und  1  h.  Giebeldach.  Das 
üebrige  ist  meist  jünger. 
Alsey  3  M.  IsW  v.  Worms,  siehe 
Armsheim,  Bermersheim,  Dittelsheim, 
ZeU. 

Stiftsk.  spg.  I47fi.  1485.  Chor  1490 
(1,1).  3schirag  mit  Kreuzgewölben;  der 
'/»geschl.  Chor  mit  Netzgewölben.  Im 
W  1  unsymmetrisch  gestellter  einfachor 
Th.  mit  Achtort  u.  Zopfdach.  —  Hohen- 
reuther, Pr.;  Mone  im  Anzeiger  3,  59; 
F.  a  Müller,  Katharinenk.  S.  82. 

1)  An«,  h.  Schweighaeuser  et  Gol- 
bery  2,  T.  36  zu  159.  —  2)  Gr.  u.  ge- 
ringe Ans.  im  Untcrfr^tnk.  Archiv  14,  2, 
93-116. 


Anibers  SM.  0  v.  Nürnberg,  s.  Am- 
merthal, Ensdorf,  Eschenbach,  Hahn- 
bach ,  Hirschau ,  Hohenburg ,  Kastel, 
Leuchtenberg,  Rosenberg,  Schwandorf, 
Sulzbacb,  Velden,  Vilseck,  Weiden. 

Jacob,  Kunst;  Niedermayer,  Diüc.  S. 
361  f.  450.  490.  495.  544. 

Sandsteinbauten : 

Dreleinigkeitskp.  spg.  1514. 

Frauenk.  (Hof-Kp.)  g.  nach  1403?  32 
Schritt  1.  Hk.  Aus  den  0  runden  Schäf- 
ten mit  runden  Basen  entspringen  die 
Rippen  der  Kreuzgewölbe.  Der  poly- 
gen gcschl.  Chor  hat  ausgebildetes  Fen- 
sterniasswerk.  An  den  Wänden  zier- 
liche Kragsteine. 

Statuen  im  Gewände  des  5  Portals 

(Maria  u.  der  verktindigende  Engel)  g. 

S.  Georg  (Maltheserk.)  g.  um  1359  beg.; 
später  vielfach  verbaut.  97  Schritt  1.,  36 
br.  Das  zopfige  Gewölbe  tragen  1 2  mäch- 
tige mit  Stuck  beklebte  Sl.  Fenster  z. 
Tbl.  verstümmelt  oder  barbarisirt.  Von 
den  3  JfThen.  trägt  der  gr.  mittlere 
über  dem  Sort  1  Dach  von  1571.  Der 
kl.  A*  ist  6eckig  und  mit  maunigfaltigeu 
Blenden  geziert. 

Gemälde  (Maria  mit  d.  Christus- 
kinde), der  van  Eyckschcu  Schule  ver- 
wandt. —  Waagen,  Deutschi.  2,  135. 

S.  Katharina  (Kirchhofskp.)  spg.  1413. 

Levlnlsche  Kp.  in  der  alten  Veste, 
der  Residenz  der  Herzoge  u.  Pfakgra- 
fen,  edel  g.  14.  J.,  28'  1.,  14'  br.  Die 
Kreuzgewölbe  des  Sch.  ruhen  auf  Dien- 
sten ,  deren  Kapitaler  mit  Laubwerk  u. 
Thiergebilden  geschmückt  sind.  Der  be- 
sonders zierliche  jüngere  %  Chor  kragt 
sich  erkerähnlich  aus. 

Glasmalereien  in  den  7  Fenstern 

g'^erkündigung ,  Kreuzigung,  Apostel, 
eilige)  g. 

S.Martin  (Hauptk.)«  (um  1127  r.  Bs. 
mit  2  Then.)  spg.  1421  beg.  (1,1);  Chor 
1448  noch  im  Bau  begriffen;  Gewölbe 
14S3  beg.;  Th.  um  1500—1509  und  seit 
1534  erbaut,  1723— 26  verunstaltet.  Qua- 
derbau ,  Werk  der  Land.shuter  Hütte  ? 
Hk.  mit  Umgang  um  den  polygon  geschl. 
Chor  u.  310'bair.  h.  plumpem  Th.  Nach 
innen  gezogene,  aussen  nur  decorativ 
angedeutete  StrebepH.  18  runde  Schafte 
ohne  Kapitaler.  Netzgewölbe.  Ueber  den 
Kpp.  zw.  den  Strcbepfl.  eine  wappen- 
u.  masswerkreiche  Galerie,  Fenster  mit 


1)  Schlechter  Gr.  b.  Wiebeking,  Kau- 
kunde T.  55. 
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reichen  Gew&nden  and  mannigfaltigem 
Maaswerk.  4  schöne  Portalhalien. 
BotihgttSb  Tim  Sanditeiii:  Pfalsgraf 
Bttprecht,  genannt  Pipan,  im  Harnisch 
t  1393,  g.  Am  Sarkophag  ßeliefä 
OEreocigung,  Grablegung,  AurerBtehnng 
Christi,  Tod  Mariii)  unter  Baldachi- 
nen. Seich  in  der  AnUtfe,  aber  etwas 
htitb  Q.  miTOIlkoininen  m  dcpAiisflUi*' 
rung. 

Grabsteüie:  Fürstendenkmäler  1 5.  J. 

Tanfkessel  von  Messing  spätestg. 
A.  des  16.  J.  von  Meister  Paol  in  Am- 
berg gegossen,  mit  den  12  Aposteln 
in  reichen  Spitzbogenblenden. 

Spltalk.  g:  14.  J.  ?  Isehifltgf  mit  Krens- 

gewölben  auf  Kragsteinen ,  rinnlichem 
Fenstermasswerk,  schmucklosen  Streben. 


Rathh.  g. 
Amabrwi  Vs      OSO  v.  Innsbruck. 
SohL  (1137  i)  meist  2.  U.  d.  16.  J. 

Ambraser  Sammlung  zw.  1570  u. 
95  vom  £rzherzog  Ferdinand  angelegt, 
j.  in  Wien. —  Erinnerungen  an  mcrk- 
würd.  Begcbenh.  Nr.  10;  v.  Sacken, 
Samml.;  dessen  ROstungen;  Volks-  u. 
Schützenzeitg.  f.  Tirol  1S56  Nr.  S.  13. 
20.  22.  34. 
AwnUmitBltMt  */*  M.  OSO  Bam- 
berg. 

K  (810-8307)  r.?  —  Heller,  Reite- 

handbuch. 

Amameraee  5M.  WSW  v.  München. 

K.  „am  See**  r.  schlank  IschifBg  mit 
halbninder  Apsis  und  2  Emporen.  Die 
flache  Uolzdecke  durch  1  modernes  Ge- 
wölbe Terdrftngt  Na^er  in  Ober- 
bayer. Arclüv  12,  287. 
Anaaserad^rr  Vi  M.  5  y.  Cadolz- 
bnrg. 

Mühle  („Roichspost")  mit  einein  Zol- 
lemwappeu '  am  Giebel. 
Ammersiirejer  2  St  NW  TOn 
€k)Imar. 

thilletln  dAtsace  3,  2, 1 02  f  (Straub) ; 
kathoL  K.-  u.  Schulbhktt  i,  d.  Elsass 
16,  10  £ 

K.  spg.  um  1500?;  Th.  U.  J.  Im 
Sch.  runde  Schafte.  ]>er  Chor  gerad 
geschl. 

Tteppen  der  Kassel  «.Ofgellifllme 

C.  1550. 

Sohlosserarbeiten:  Beschläge  der 
SacristelthOr  13.  J.?;  Triger  dnet 

Weihkcsspls  IG.  J. 
Holzstatuen  c  1550. 


1)  Ab.  b.]Eberl0iD,  Baaga«tlbnm,T.7. 


Cniolfiz  nahe  dflB  Ohtr,  InItiMle 

Holzsc.  von  1609. 


2  Brunnen  16.  J. 

Festungswerke  15.  u.  l(i.  J.  mit  «. 
Thl.  Ofachen  Mauern.  Der  Schelmen- 
Th.,  einer  der  schOiuten  Festonga-Tlie» 
von  1535  (I). 

Kanfhatis  g.  mit  zierlich  durchbro- 
chenem Steinthflrmchen  am  Giebel  nad 
einer  Uhr  von  153S. 

Rathh.,  schöner  Rns8.-BaD  V.  1552  mit 
merkwürdiger  Wendeltreppe  u.  m.  SaaL 

Wohnh&oseor  16.  J.  (Herold ;  Schwia- 
denhammer  1574  etc.). 
AiBiiiierthfll  1  M.  W  v.  Amberg. 

2  Kk.  spg.  Quaderbauteu  mit  schö- 
nen QewOlDen  and  Streben.  —  Itteder- 
maver,  Diöceso. 

'  Wand-TabkL  spg. 
Kaanl  spg. 
T^nfstein  spg. 
Olasgem&lde  g. 
AsiBorlmcli  5  M.  5  g.  O  t.  Ascbaf- 
fenburg,  s.  Wildenburg. 

Unterfr&nk.  Archiv  14,  1,  1-36. 

BenedlotlnerKLK.  (730 -,734t;  '069) 
2  The.  F.;  das  üebrige  zopfig  1740 — 4G. 
Kreuzgang  r.,  mit  schönen  Sl.  Reste. 
Kp.  spg.  1521  mu.  älter?  Im  Chor  1 
schönes  g.  Gewölne  mit  Tragsteinfigs. 
SteinflO.  neben  dem  iSPortil  (die 
Schmerzensmutter),  kl. 
Sohnitzaltar  (Stammbaum  Mari&). 

Halnziaohe  Kellerei,  j.  Landgericht, 
zw.  1475  u.  1504  erbaut  1482.  83  (1,1). 
Rathh.  g.  15.  oder  16.  J. 

Tempelhof  g.  Fachwerksbau? 
Wohnhaus  gegenüber  dem  badischen 
Hof  1415  (1). 

AmperpettMikMk  IVt  M.  OSO 

V.  Indersdorl 
Kirohlelti  zieriich  g.  —  Sighart,  Kunst. 

Glasmalerei  im  S  Chorfenster  (Auf- 
erstehung ;  unten  kniet  die  Müncbener 
Patriciemmilie  Ligsalz)  1516  (1),  nrfl 
Frieden  u.  Inni^eit,  die  Architektur 
bereits  antik,  mit  nadcten  Genien. 
AvipfliaiK  3  8t  IF  T.  Mühldmt 

Altarflügrel  mit  Reliefs  (Martyrium) 
im  Glockenhause  der  K.  —  Si^iart, 
KmiBt. 

AmtenhmMMi  S  M.  0  T.  DooMl* 

eschingen. 

K.,  Sacristei  u.  Kapitelhaus  des  ehe» 
maUgen  Frauenkl.  1 3.  J.  ?— Baden.  Schrift 
Andcclis  3'/,  M,  OSO  v.  Landsberir. 

Wailiahrtsk.:  ii  Marienbilder  auf  2 
Altftren  1450.  —  Fkber,  LeiicoD; 
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N.  Monok  Mg.  1860,  AbMdbl. 

Nr.  152. 

Faramente.  —  Vgl.  Laib  u.  Schwarz, 

K.-Schmack  B.  2  (Sighart). 
AndedL      M.  W  v.  Thalheim. 

Borg,  Ru.  —  Denkm.  in  WOrtemb. 
Andlau  2iL  Nfs^Wj.  ScUettstadt, 
8.  Spesbnrg. 

Nonnen -Abteik.  (gegen  9(»();  1049, 
t  61)  r.  12.  J.?:  hiervon  die  Sl.Krypta' 
a.  |ler  untere  Theil  der  WS. ;  das  Uc- 
brige  g.,  bis  ISGl  restaurirt,  mit  schö- 
nem 8ch.  —  iiuUetin  dJlsaceA^  l,  III 
—  116;  Mertens,  T.;  SehnmgkÄmr  et 
Golbery  U,  29. 

OhorstlUile  rdeh  imd  zieilich  spg. 

E.  des  LS.  J. 
Kanzel  von  H0I2  16.  J.? 

ScOiL  2.H.  de«  18.  J.?  gr.  nnregelnäs- 
siges  "eck  mit  2  h.  runden  Then.  Granit- 
bau,  dessen  Balkendecken  auf  Kragsteinen 
Tahten.  Rn.  Thon  1(24.  1538  — 
Schw.  et  Go/b.i  BuUt^^Jltacei,  50; 
3,  1,  192-94. 

AnebM  V«  St  SO  t.  Trifels. 

Burg,  Nebenwerk  von  Trifels,  ll.u. 
12.  J.;  Bn,  Krieg,  Militiiardütektur 
296£ 

A«ffer  3M.  IT v.  Hariberg,  i.n«ad8- 

berg,  Wachseneck. 

K.T1L  unten  spg.  mit  Kreuzgewölbe 
MET  KngMdneD.  —  Haas,  Notizen. 
AnhausMi  Vi  ^  S  y,  Waaaertra- 
dingen. 

Eye  u.  Falke,  H.  15;  Rezatkreis,  Jah- 
iMber.  1842,  10«. 

K.  der  95^  gest.  Benedictinerabtei  r. 
Bs.  mit  2  Then.i  z.  ThL  von  1333  (1)^ 
Chor  spg.  1519. 

Grabmäler : 

ein  Abt'  von  Marmor  M.  des  15. J. 
schön,  TerstOmmelt 

der  Stifter  Harlroann  v.  Lodenburp; 
in  voller  EOstUDg,  1542  erneuert.  Im 
Seh. 

der  letzte  Abt,  Georg  Tmebsess  v. 
Wetzbausen  t  1552,  anftdlDlie  Bnss.; 

daneben  ein 

ReUef  (Himmelfahrt  Christi)  1530. 

Chorstühle  mit  Figg.  1519  und  2<) 
von  Melchior  Schabert  zu  Werd  (1,1), 
sehr  schön  n.  zierlich. 

Altarg^emälde  (Krönimg  Maria ;  auf 
den  Fiagein  Heüige,  aussen  Tassion, 


1)  Inneres  b.  Schrceighaeuser  et  Gol 
hery  2,  T.  8.  —  2)  Ah.  des  Abtssiabes 
mit  einer  Madonna  in  der  Krüoiiue  b. 
Bf  0  0.  Falka. 


auf  den  äussern  Flflgehi  Heilige ,  un> 
ten  kleinere  neutestamentliche  Dar- 
stellungen) 1513  (I),  das  um£angreich- 
ste  Werk  Hans  Schäuflfelins.  die  IIöI- 
leniahrt  veimuthlich  von  einem  Schu- 
ler. —  Rettberg,  Briefo;  Waagen, 
Deutschi.  1,  303. 
Glasmalereien  16.  J. 

AiahAiBfleii  V>  M.  0  t.  sehir&bisch 

Hall. 

K. :  schöner  Sohnltzaltar  mit  Gemäl- 
den 1506.  —  Beschreib,  d.  O.A.  Hall  j 
v.  Eye,  Reisestudien. 
AnliaiMMi  V«  M.  AMT  V.  Crails- 
heim. 

Denkm.  in  Wftrttemb. ;  Wirtamb.  Fran- 

ken,  Zcitschr.  3,  1,  40. 

S.  Pauls  Ereinitenkl.K.  p.  i:? 5 7  gegr., 
139U|.  Kur  eine  einzige  Mauer  steht 
noch. 

Grabsteine  mit  atebendan  Figg., 

Wappen  u.  (1,1]: 

Leupold     Bebenburg,  Bischof  von 
Bamberg  „t  1357"  (muss  bcissen  1363). 
Engelhard  v.  Bcbeuburg  t  ^'l^O. 
Wilhelm  t.  B.  d.  ä.  f  1413. 
Wilhelm  V.  B.  d.  j.  f  Ul«. 
Jörg  V.  B.  t  i472. 
Araakcrg;  1  81  t.  E«^. 
Kl.:  Holzsc.  (Maria  mit  dem  KSnde) 
g.,  bemalt.  —  Faber.  Lexikon. 
Annabers  vu  M.  S  Kircbberg 
a  d.  Biela(  h. 

Wallfahrtsk.  1440;  Th.  1753.— Tsch. 
Anapaeh  (Onoitzbach)  öV,  M. 
V.  Nürnberg,  s.  Birkenfels,  Eschenbach, 
Eyb,  (Jiiiizonbausen,  Heilsbronn,  Herrie- 
dcu,  Leutershausen,  Schallhausen,  Som- 
mersdorl 

Aufsess,  Anzeiger  1,  11.  39;  Fiorillo, 
Gesch.  1,  2261;  Fiacbtt.  Gesch.  und 
Bescbr.     A.  1788.  8 :  Heller,  Reise- 

liaudb. ;  Mittelfränk.  Jahresber.  1849, 

2s— :U ;  Waagen,  Deutschi.  1,315—318. 

aGompert,  Stiftsk.,(lU47,  t6&;  12S0 
S,  82  voll.;  1476  arneuert)  The  g.  1483 
u.  Chor  spg.  1523  voll.;  IV'Bau  im 
ü  ebergang  vom  g.  zum  Bnss.  verändert} 
dar  M.TIl  1594—97  von  Gideon  Bacher 
neu  erbaut;  Langbaus  1735  neu  erbaut. 
Der  Chor  mit  9  Fenstern  und  verschie- 
denen Tbier- n.  Pflansenomameoten.  Die 
schöne  g.  S.  Georgskp.  mit  neuen  g.  Fen- 
stern und  einigen  neuen  Glasmalereien. 
Der  FTBau*  mit  3  oben  Seckigen  Then., 
wovon  der  mittlere  am  höchsten,  mit 
sj^ea   dorahbrochanea  Steinhalmen. 


1)  Avftin  b.  Kallanbadi,  AUu  8S. 


Dlgitized  by  Google 
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Das  8ort  der  Seitenthftnne  geht  oben 
in  das  tibereckstehende  Sort  über.  — 
Heller;  Stillfried,  Schwanenorden  18. 
Orabstatnen  von  Rittern  in  der 
Georgs-  (Ritter-)  Kp.,  bis  auf  eine  roh 
U-  meist  beschädigt  (W.) : 

Sigmund'  v.  Lentersheim  t  1460. 
Jorg'  V.  Eheuheim  t  14«)4. 
Lorenz'  v.  Eberstein  t  1480. 
Conrad  v.  Ehenheim  f  1490. 
Carl*  V.  Eberstein  t  1497. 
Veit  V.  Vesteuberg  f  1507  u.  seine 
Frau  t  1497. 
Hans^  V.  Haldemannstetten  t  1^02. 
Jörg  V.  Zebicz  t  1^15. 
Conrad  v.  Luchau  zu  Wiserschbach 
t  1550? 

Grabmal  des  hl.  Gumpert  1523,  mit 
vielen  kl.  g.  Figg.  Im  Chor.  —  Fio- 
rillo. 

Deckel  einer  Evan^elienhandschrift, 
von  Silber,  1517,  mit  den  Figg.  von 
S.  Gumpert  u.  Kilian.  Im  Innern  eine 
rohe  Miniatur  (Christus)  vom  hl.  Gum- 
pert? —  Fiorillo. 

Todtenschild  Markgraf  Sigmunds 
V.  Brandenburg  |  1495  prachtvoll  spg. 
mit  9  \Vappcn,  reich  vergoldet  und 
bemalt. 

Schwanenordensaltar sonst  in 
der  Rittcrkp.,  jetzt  im  Chor,  gest.  v. 
Albrecht  HI  Achilles,  Kurfürsten  von 
Brandcnburch  nach  14S4  (I),  I3'h.,  b. 
offenen  Flügeln  I4'br. ,  mit  Schnitz- 
werken (Maria  mit  dem  Christuskinde, 
überlebcnsgross  auf  dem  Halbmond 
stehend,  zart  bemalt  u.  vergoldet,  von 
würdiger  Erscheinung,  zw.  2  kleineren 
j,  zerstörten  Figg, ;  in  der  zerstörten 
Krönung  S.  Georg  zu  Pferde,  den  Dra- 
chen bekämpfend)  und  Gemälden  (auf 
den  nur  zur  H.  noch  vorhandenen  u. 
abgetrennten  Flügeln  die  Verkündi- 
gung und  Anbetung  der  Könige  auf 
Goldgrund,  fein,  edel  und  vortrefflich 
gemalt ,  am  wahrscheinlichsten  von 
einem  Ulmer  Meister,  die  Verkündi- 
gung unter  Hans  Memliugs  Einiluss; 
Geburt  und  Tod  Maria  von  einer  an- 
dern Hand;  auf  der  Staffel  Albrecbt 
Achilles"  nebst  seinen  Grosswürden- 


1)  Ab.  b.  Eberhard,  Nationalarchiv. — 
3)  Ab.  das.  —  9)  Ab.  das. ;  b.  Eye  u. 
Falcke  H.  7  (B.  IV  -  4)  Ab-  b.  Eber- 
hard, Archiv.  —  §)  Ab.  das.  —  6)  Ab. 
b.  Stillfried,  Alterth.  (2)  II.  —  7)  6  s. 
Thl.  coloririe  Abb.  das.  (2)  1.—  8)  Ab. 
auch  b.  Hefner,  Trachten  2,  25. 


trägem  u.  seine  2.  Gemahlin  Anna  v. 
Sachsen  knieend;  darüber  der  hl. 
Christophorus  u.  der  von  einem  Engel 
gehaltene  Heiland,  dessen  Blut  in  einen 
Kelch  strömt;  auf  der  Rückseite  die 
Himmelskönigin  mit  dem  Christuskin- 
de, deren  Mantel  2  Engel  über  fol- 
gende knieende  Figg.  breiten:  Frie- 
drich d.  ä.  und  Sigmund,  SOhne  aus 
Albrecht  Achills  2.  Ehe,  und  Herzog 
Wilhelm  von  Cleve,  dessen  Schwie- 
gersohn, nebst  2  Edelknaben;  Sophia 
V.  Polen,  Friedrichs  d.  ä.  Gemahliii 
u.  4  Töchter  aus  Albrecht  Achills  2. 
Ehe,  alle  aufs  zierlichste  geschmückt 
und  sehr  lebendig).  —  W.  3IÜ;  StiU- 
fried,  Alterth.  (2)  I. 

Gemälde  (Christus,  von  der  Schmer- 
zensmutter unterstützt,  tritt  eine  Kel- 
ter, welche  von  Gott  Vater  gedreht 
wird.  Die  herausfallenden  Hostien 
fängt  der  Pabst  in  Kelchen  auf.  Dun 
gegenüber  kniet  als  Stifter  ein  Geist- 
ücner.  Auf  dem  Goldgrunde  4  Engel) 
von  einem  sehr  tüchtigen  oberdeut- 
schen Meister  des  1 5.  J.  —  Waagen  3 1 6. 

S.  Johannlsk. '  spg.  Chor  1441;  das 
Uebrige  2.  H.  des  15.  J.?  Der  sehr 
schlanke  polygon  geschl.  Chor  hat  7 
Fenster  u.  ein  fein  geripptes  Gewölbe, 
welches  ein  hübsches  Seck  bildet,  so 
sich  im  Hauptschiff  immer  wiederholt. 
Die  Pfl.  zw.  den  Sch.  tragen  nur  ge- 
wöhnliche Mauerbögen  u.  entbehren  der 
Kapitaler.  Die  Gewölberippen  brechen 
an  der  Mauer  ohne  irgend  einen  Krag- 
stein ab.  Fenstermaaswerk  zum  Thl. 
originell.  Aeusseres  wenig  erheblich.  Zu 
den  S.  des  Chors  4 eckige  The.,  wovon 
der  S  einfacher  u.  niedriger  als  der  JV. 
-  H.;  W.  317. 

Hl.KreTizkp.  spg.  1461  gegr.  (I),  147h 
voll.;  1564  u.  IGOl  verlängert  und  der 
Tb.  erhöht. 

Obere  K.  —  Aufsess. 


Apotheke  bei  der  Stiftsk.  —  Aufsess. 
Kanzleigebaude  1563. 
Anzbarh  3  M.  0  v.  S.Pölten. 
V.  Sacken,  ob  d.  Walde  154. 

K  spg.  1491  (I  am  Gewölbe)  mit  Ab- 
seiten, die  um  schmäler,  aber  nur 
halb  so  h.  als  das  M.Sch.  sind,  daher 
das  allen  Sch.  gemeinsame  Dach  über- 
aus hoch  und  steil  ist.   Die  Seckigeu 


1)  OAqs.  b.  Chliageiuperg ,  Bay«ru 

1,  369. 
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Schafte  setzen  sich  pilasterartig  an  der 
M.Sch.- Wand  fort,  wo  die  Rippen  der 
Netzgewölbe  aus  ihnen  entspringen,  wäh- 
rend dieselben  in  den  S.Sch.  auf  kl. 
Kragsteinen  ruhen.  Der  3seitig  geschl. 
Chor  mit  Kreuzgewölben  auf  Kragstei- 
nen scheint  etwas  alter. 

Grabkp. ,  O  von  der  K.,  spg.,  sehr 
h. ,  IschifHg  mit  3seitigem  Schluss,  2 
NetzgewOlben,  deren  Rippen  aus  den 
Wanden  hervorwachsen,  einfachem  Mass- 
werk, einem  Giebelthürmchen  u.  Gruft. 
Apacr«lira  2'  ,  M.  \  g.  W  v.  Erlau 
(15  M.  OyO  V.  Ofen). 

K.  Ib.  J.,  mit  r.  Ucborresten  der  ehe- 
maligen Cisterzienser-Abteik.  1.  II.  des 
13.  J.  Im  \y  3  rundbogige  Portale.  Das 
mittlere  mit  schonen  Blattornamenten, 
darüber  ein  r.  Radfenster.  —  Eitelber- 
ger,  Bericht 

Apoldlnff  '/«St  A' H'v.  Wartenberg. 
Sighart,  Kunst 

m.  Gelstk.  spg.  1464  voll.  (I),  unbe- 
deutend. (Th.  1704). 
Cborstülile  spg.? 
4  Statuen  an  den  Scitenaltären 
g-,  kl. 

Hochaltar  spg.  mit  bemalten  IIolzsc. 
(hl.  Dreieinigkeit;  Pfingstfcst)  u.  klei- 
nen Gemälden  (Verkündigung  u.  Krö- 
nung Maria,  Taufe  Christi  u.  Predigt 
Petri  auf  den  Flügeln,  zart  und  lieb- 
Uch:  die  der  Rückseiten  roher). 
2  Altarflugel  (Ucilige)  spg. 

Appenzell  2  M.  .SO  v.  S.Gallen. 
Moritzk.  •  (1UGI>)  Chor  3seitig  geschl. ; 

Th.  alt,  das  Üebrige  $  1500?—  Fiorillo, 

Gesch.  4,  :i4,  h). 
HL  Krenzkp.,  angeblich  die  älteste 

des  Landes. 
Rathh.  alt,  ciufach. 

Appony  2'/,  M.  NNO  v.  Neitra. 
Burg  kommt  1392  zuerst  vor.  Ru.  — 

Hormajr,  Taschenb.  1S27,  28—54. 

Arabers  c.  '/^  St.     \V  v.  Kaumberg. 
SchL  Ru.  mit  g.  Kp.  aus  dem  14.  J. 

Das  Hochschi,  mit  3eckigem  Th.— llor- 

mayr,  Archiv  1S26,  649. 

Arnes  c.  1  M.  SSn'  v.  Bcodra  (10  M. 
H'  V.  Temesvar). 

Centralcommission  1857,  217. 

Sch.K.  ü.?  Ru.  Ueber  dem  rundbo- 
gigen r.  fVPortal  ein  grösseres  Radfen- 
stcr.  Neben  dem  Chor  ein  oben  Secki- 
ger  g.  Th. 

Kreuzgang  r.  Rest   Die  br.  rundbo- 


gigen Arraden  ruhen  auf  Gruppen  von 
je  4  auf  hohem  gemeinsamen  Sockel  ste- 
henden SL  mit  Würfelknäufen? 

Arblnv  2>/,  M.  O  v.  Ems. 

S.Johannes  d.  Täufer,  K.,  g.  1483. 
—  Tsch. 

Arbon  3'/«  M.  SO  von  Constanz,  a. 
Hagcnwyl,  Mammertshofon. 

Gemälde  d.  Schweiz  17. 

Chor  der  K.  g. 
Kp.?,  jetzt  Spritzenhaus. 
Sohl.  1510,  das  Fundament  des  gr. 
starken  Th.  vielleicht  aus  d.  Römerzeit 
Reste  eines  Caniins  im  Th. 
SchQtzenhaus:  Glasgem&lde. 

Ardasicer  2</,  M.  W  v.  Ips. 

V.  Sacken,  ob  d.  Walde  105—109. 

Collegiatk.  (1049  gest,  6G|)  rü.  zw. 
1220  u.  40  ;  Chorg.  14.  J.?;  1529  5;  Th. 
ISOG.  Jetzt  Pfk.  120'  1.  —  Krypta'  rü. 
3schiffig  mit  etwas  breiterem  M.Sch. ,  6 
Jochen  u.  rechteckigem  Altarraum.  Die 
rundbogigen  ganz  gurtenloseu  Kreuzge- 
wölbe runen  auf  8"  starken  SI.  mit  Knos- 
penkapitälem ,  4cckigen  Deckplatten  u. 
güthisirenden,  doch  roheren  Basen.  Aii 
den  Wänden  einfache  Blenden  zw.  Pfl. 
mit  Schmiegeugesims.  —  Sch.  der  K.  z. 
Tbl.  rü.  Bs.  mit  3  Paar  gefast  4  ecki- 
gen Pfl.  mit  Rnss.-Gesimsen  u.  niedrig 
spitzbogigen  Arcadon.  Unter  den  zopfi- 
gen Gewölben  von  1(578  im  M.Sch.  g. 
Fenster.  Rundbogiges  Portal  mit  Eck- 
blattern u.  Knospenkauitülem  an  2  Sl.- 
Paaren.  Am  A  S.Sch.  ein  Chor  mit 
Tonnengewölbe,  3seitigcm  Schluss  und 
kl.  spitzbogigem  Fenster.  ~  Ilauptchor 
g.,  viel  höher  als  das  Sch.  mit  übereck- 
stehcndcn  Streben,  die  in  schwere  Fia- 
len ausgehen,  u.  rohen  Strebebögen  über 
den  S. -Chören.  Die  Fenster  j.  ohne 
Masswerk,  innen  mit  1  Rundstab  zw.  2 
sehr  br.  Hohlkehlen.  Der  an  die  O  Gie- 
helwand  anstossende  fast  Q  rü.  Altar- 
raum mit  Rundbogenfenstcm.  Das  In- 
nere barbarisirt 

Glasgemälde  im  0  Chorfenster  (Le- 
gende der  hl.  Margaretha  in  14  durch 
schöne  Laubzüge  verbundenen  Lunet- 
ten,  auf  blauem  Grunde)  g.  2.  II.  des 
1 4.  J.  ?  von  wunderbarer  Farbenpracht, 
strenger  charaktervoller  Zeichnung,  mit 
ausdrucksvollen  Köpfen. 

Kreuzgang  spg.  um  1410.  Kreuzge- 
wölbe mit   hohlproüürteü  Rippen  auf 


1)  OAns.  iu  tlluslrirte  Zeitung  2G,  388. 


1)  Ab.  b.  Sacken  106 f. 
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Kragsteinen,  2theilig»  Feoiter  mit  eili- 

fachem  Masswerk. 

Brunnenkp.  g.  1410  von  l'aul  v.  Mau- 
tern  erbmt,  Sseitig  geschl. 

Solmitzwerk  (Krönung  Mariii  durch 

die  hl.  Dreieinigkeit  j  zu  den  S.  2  Bi- 

ichOfe)  2.  H.  dtB  t6.  J. 

Stiftsgebäude  2.  II.  des  10.  u.  17.  J. 
AreaslMrff  Vt  ^  ^VAX>  v.  Kipfen- 
berg. 

vv^y  Ru.  —  Aufsess,  Anzeiger. 
Armsfcelm  «m.  M.  .V  W  v.  Alzei. 

K.  g.  1430,  schön.  —  Wagner,  Hessen. 
GrabiBller. 
Arn  b.  Luttach. 

a  Martin  spätestg.  16.  J.  „Fhmbo- 
em  VL  WaDd'SL  aiuTaftteiii  gemeiseltr. 
Rippen  herabgeschlagen.  —  Centndcom- 
miss.  1856,  2U4. 

Kanzel?  too  sehr  schöner  Form, 

aus  einer  steinarlißen  Paste  gebildet. 
2  Harmorreliefis  158U. 
Arnau  1 M.  SO  ▼.  Hohenelbe ,  s. 
Hermanseifen,  Niederöls. 

Deohanteik.  g.  1539.  — Schmidi,  Böh- 
men; Wocel. 

Sohl  1500.  -  Tsch. 
ArneffK  2  St.  W  v.  Ulm. 

üim.  Verhandl.  ISö.'),  Ü3. 

K.  g.  15.  J.,  kl.,  modernisirt, 
Tanftrteia*  spg.  14S7  (I)  plump, 

oben  und  unten  Seckig,  in  der  M.  4- 

eckig,  mit  rohem  Astwerk. 
Arnrel«  6  M.  S  v.  Grtta,  s.  Leut- 
echach. 

Haas,  Notizen. 

K.  g.,  verhaut. 
Steinaltar  1591. 

GMbBtetne  der  Globitzer  u.  Mers- 
beig,  von  trcflTlicher  Ausführung. 
AriMberS  b.  Kipfenberg  s.  Arens- 
berg. 

Arnsdorf  gegenüber  Spitz. 

Pfk.  g.  14.  oder  15.  J.;  Chor  zopfig 
1772.  Bs.  mit  4eckigem  ffTh.,  unter 
dem  sich  die  alte  Sacristei  befand.  1772 
—73  verzopft.  1859  renovirL  —  Cen- 
tralconimiss.  ISfiO,  123. 

Keoizel  spg.  zw.  1490  o.  1600. 

Grabsteine  nach  1570. 

Armsieln  2^/4  M.  WS  W  v.  Schwein- 
fort 

Heller,  Reiieheiidlmdi. 

K.  Sondheim. 
GrabmAtar  der  Familie  Hotten. 


1)  Ab.  in  Ulm.  Verüüeutl.  9.  10. 


Sohl.,  im  Bauernkrieg  zentAlty 
darauf  wieder  hergestellt. 

SpitaL  1546  gest 
Anelskofea  V4      NO  Hees- 

pruck. 

K:  Altargem&lde  (hl.  FtndUen)  1514 
▼OB       —  Mittelfranken.  Jahre»- 

ber.  l<«r)3,  S.  14;  g.  Mneenm»  An- 
zeiger 1858,  179. 
Artl&vf^n  lVslLJirg.OT.LaBddiiit. 

Statuen  g.  —  Nieacrmayer. 
Arwm  Vit      A'iVO  von  Roseuberg, 
Ungarn. 

3  über  einander  liegende  mit  einander 
verbundene  Vesten  nnt  gewaltigen  Thea. 
—  Tsch.;  vgl.  Hormayr,  TaschenlRiciL 
MMumM  iVt  M.  IK  MOnnexftadt. 

Heller,  Reisehandbuch. 

Ptk.    1615  umgebaut. 

Grabmal  vom  Bildhauer  Emcs  1600. 
Anchacli  1  M.  iV  t.  Efferding. 

K.  —  Tsch. 
*A«clisiflreiiburK  5  M.  OSO  von 
Frankfurt  a.  M.,  s.  Babenhausen,  Him- 
melthnl .  Lohr,  Niederabnrg,  Sandbach, 
Schaafheim. 

Dahl,  Gesch.  v.  Aschaffenburg  1818; 
A.  ▼.  Herriein,  Aschaffenburg  u.  seine 

Um{?epend  1*^57  :  Kittel,  Bauornameirte; 
Waagen,  Deutschi,  l,  372—390. 

S.Agatha  nnbedeotende  Bs.,  urspr. 
mit  Holzdecke ,  ü.  (Arcaden,  Zw.-Feld 
des  Chors  u.  FKTh.),  das  Ucbrige  meist 
spg.  u.  zopfig.  Im  A  S.Sch.  g.  Kreiis> 
gewölbe  mit  wohlgegliedcrten  Rippen  v. 
Bündcldienste  mit  Laubkapitälem. 

Pfk.  S.  Maria  (1016)  zopfig  18.  J. 
An  einer  Langseite  ein  Aber  150'h.  Th. 
ü.  mit  Bogonfriesen,  oben  in  2  Stock- 
werken gr.  Doppelfenster,  deren  in  Spitz- 
bogen eingefasste  Klcebögen  auf  dIuI- 
chcn  mit  Kelchkapit&lem  ruhen  n. ,  zu- 
gleich mit  einer  4pas8öfliiung,  in  eine 
ungegliederte  niedrig  spitzbogige  Blende 
eingcschl.  sind.  Ein  schlanker,  tlber- 
eckstehend  äeckiger  Steinhclm  mit  Blät- 
tern an  den  Kanten  erhebt  sich  Uber 
4  Qiebeln. 

Betstnble  g.  —  ünterfränk.  ArchiT 

3,  2,  7». 

StIftsk.'  S.Peter  u.  Alexander  (am 
970  gest.)  Sch.  r.  lllfi— 20;  H'Bau  spr. 
2.  H.  des  12.  J.  Chor  u.  Quersch.  ü. 
1.  H.  d.  13.  J.;  Kppu  neben  den  S.8di. 


1)  Gr.,  An»,  n.  ITPortal  h.  May,  Stiftsk. 
T.  1—3;  Aufriss  des  Th.  b.  Kallenbach, 
AUas  72. 
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frOhg.  12S8  und  spg.  unbedeutend-,  Tb. 
spg.  1418—1480?;  Maria-Schneekp.  spä- 
testg.  I51üt  (!)•  Restaurationen:  1530. 
1602.  —  May,  Stiftsk.;  Lötz. 

205'  1.  Pfl.Bs.  mit  Holzdecke  in  allen 
3  Sch.,  je  7  Arcaden  (die  O  ist  auf  bei- 
den S.  grösser  als  die  übrigen  ;  an  der 
iVS.  ist  später  ein  Pfl.  beseitigt  worden). 
Die  Pfl.  schwach ,  mit  weit  ausladenden 
Gesimsen.  Das  Triforium  ganz  glatt. 
Zopfige  Spiegelgewölbe  an  Stelle  der 
alten  Holzdecke.  In  die  R'S.  des  ÄL- 
Sch.  ist  eine  spr.  Empore  eingebaut  über 
einer  Sschiffigen  Halle  von  2  Jochen, 
deren  rundbogige  durch  br.  ungeglie- 
derte Gurten  geschiedenen  Kreuzgewölbe 
auf  4  Reihen  Sl.  ruhen  mit  Eckbliittern 
an  den  Basen  u.  mit  schönen  Blattkapi- 
tälem.  Die  O  Säulen  sind  kurz  nach- 
her verdoppelt  worden.  Die  H'S.  des 
M.Sch.  spr.  mit  reichem  Portal  (im  Tym- 
panon  Christus  und  2  Heilige),  oben  -t 
Fenster  mit  Gewändsäulcheu,  alles  nnul- 
bogig.  Am  jV  S.Sch  ein  älteres  Portal, 
jedoch  schon  mit  Eckblättem  an  den 
Sl.-Bascn.  Gesimse  u.  Dächer  zopfig. — 
Der  geradgeschl.  Chor  u.  das  Qu  er- 
sah, haben  spitzbogige  Kreuzgewölbe 
mit  geschärften  Wülsten  an  den  Rippen, 
die  in  den  Ecken  der  Vierung  und  der 
Krenzarme  auf  Ecksäulen  mit  Schaft- 
ringen ruhen.  Die  Kämpfergesimso  ein- 
fach romanisirend.  Der  T  h.  an  der  W 
Ecke  des  Sch.  spg.,  rechteckig,  oben 
eckig  mit  2  br.  b. ,  S  geschweiften  Gie- 
beln und  h.  Holzhelm.  Im  Erdgcschoss 
die  gegen  die  Sch.  geöfl'uete  Taufkp. 
Ihr  gegenüber  im  .V  S.Sch.  der  Trep- 
penaufgang zur  Maria  -  Schnee-  oder 
Brandenburger  Kp.,  einem  Rechteck 
mit  Netzgewölben,  gewundenen  Reihun- 
gen u.  gedrückt  spitzbogigen  Fenstern 
mit  dem  Absterben  nahem  Masswerk. 
—  Lötz. 

Altar  von  Stein  (1231)  spg.  mit  Dar- 
stellung der  Kreuzigung  in  Alabaster; 
in  der  Taufkp. 

Taufstein  spg.  14S4  (1)  mit  Engel- 
figuren. 

Grabmal '  des  Stifters,  Herzog  Ot- 
tos V.  Sachsen,  Baiern  u.  Schwaben 
t  9S2,  gothisirend  1574,  mit  frühg. 
wahrscheinlich  in  die  Wand  einge- 
mauertem Sarkophag,  an  dessen  Wän- 
den Säulchen,  die  mit  ihren  Kapitä- 
lem  in  das  mit  zierlichem  Laubwerk 
geschmückte  Gesims  hineinwachsen. 


1)  An«,  b.  May,  Stiflsk.  T.  5. 


Grabmal  des  Kurfürsten  Theodo- 
rich Schenk  v.  Erbach,  Erzbischofe 
V.  Mainz,  t  1459,  mit  dessen  steiner- 
ner bemalter  RcIiefiSg.  u.  16  Abnen- 
wappen. 

Rlttergrabm&ler  im  Schiff  mit  stei- 
nernen Relieffigg.: 

Caspar  v.  Schulenburg  f  1527. 

Georg  V.  Liebenstein,  vor  dem  ge- 
kreuzigten Heilande  knieend,  1533. 

Wolf  Behem  f  1539. 

Philipp  Brendel  v.  Homburg  f  1573. 

Stephan  v.  Fechenbach  f  1577. 

GrabmöJer  daselbst: 

Kanzler  Christoph  v.  Albertsweiler 
1567. 

Balthasar  Sachsiol  f  1570. 
Geh.  Rath  Job.  Thomas  Eisenbei|( 
t  1575. 

Grabstein  in  der  Allcrheiligenkp. : 

Johann  WilP,  Custos  u.  Canonicua 
in  Stift,  Gründer  der  Kp.  f  ISn. 

Grabplatte  von  Bronze  im  Chort 

Cardinal  Albrecbt  v.  Brandenburg, 
Kurfürst  v.  Mainz  t  1545,  in  einem 
Rnss.  -  Rahmen ,  gegossen  von  Peter 
Vischer  1525  (1). 

Erzrellef  gegenüber  der  vorigen 
(Maria  mit  dem  Kinde  auf  dem  Halb- 
mond) von  Johannes  Vischer  1530  (I) 
wahrscheinlich  nach  Albrecht  Dürer, 
handwcrksmässig  tüchtig. 

Bronzegrabmal  (der  Margaretha 
Rüdinger?)  1536  (I)  auf  4  4eckigen 
Sl.  ruhender  Rnss.-Sarkophag  mit  gra- 
virtem  Laubwerk.  —  Becker  in  Schorns 
Kunstbl.  1846  S.  133. 

Erzepitaph  an  einem  Pfl.  der  A'S. 
(Melchior  v.  Graenroth*  f  15'' 8  kniet 
vor  dem  Crucifix,  neben  dem  Maria 
und  Johannes  stehen)  gegossen  1584 
von  Hicronimus  Hack  (I).  Rnss. 

Holzso.  (Cmcifix)  im  N  S.Sch. 

Gemälde  im  S  Kreuzarm: 

Der  hl.  Valentinian,  einen  Ketzer 
unter  den  Füssen,  1519  von  Matthäus 
Grüncwald,  Theil  eines  aus  5  Gemäl- 
den bestehenden  Altarwerks  (die  übri- 

?;en  in  der  Münchener  Galerie).  Auf- 
assung  u.  Charakter  grossartig,  Aus- 
tührung  breit  u.  ohne  Härte.  —  Pas- 
savant, Beitr.  1841  S.  430;  W.  389. 

Christus  in  der  Vorhölle  imd  Auf- 
erstehung aus  M.  Grünewalds  Schule, 
irrig  dem  A.  Dürer  zugeschrieben.  — 
Becker;  W.  389. 
Altargemälde  in  der  Maria- Schnee- 


1)  Ab.  b.  Hefner,  Trachten  3,  53.  — 
ä)  Ab.  das.  3,  6. 
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kjp.  (Anbetung  der  Könige)  von  Isaac 
Kiening  aus  Speier  1577  (I),  die  Um- 
fassung von  1519  (I)  trägt  Grüne- 
walds  Hn. 
Jb  der  Sacristpi : 

Monstranz  von  vergoldetem  Sil- 
ber g. 

2  Kelobe  dgl.  einfach  spg. 

Kreuz  von  Silber  (r.?). 

BmstbUder  der  hl  Petrus  o.  Ale- 
xander von  vergoldetem  Silber,  1473 
von  Hans  Dirmstein  von  Frankfurt  — 
IC^,  Stiftsk.  S.  33. 

aissale  mit  einem  der  besten  Ge- 
mälde Niklas  Glockendous  ijal.  Drei- 
^igkeit),  vortfli^eh  belutnoelteii  Ini- 
tialen u.  Randverzierungsn.  FdL  ~ 
Becker,  Cardinal  131. 

PlMMlonttto  ndt  4  BOdem  Ton  einem 
bandwerksmässigcn  Gehülfen  QlodMn- 
dons.  Fol.  —  Becker  a.  a.  0. 

Kreuzgang'  NO  von  der  Stiftsk.  rO., 
mit  Holsdedce.  Die  3fiuh  gekoppelten 
rundbogigen  Oeffnungen,  wovon  je  die 
mittlere  etwas  höher  ist,  haben  Sl.  mit 
stark  aaaladeDdeB  Basen  olme  BekU&t- 
ter  u.  sehr  schönen  mannigfaltigen  mit 
a.  ThL  schon  frohg.  Blattwerk  gesdunück- 
ten  Kqiitllem  imd  sind  je  in  einen  so- 
wohl nach  innen  als  nach  aussen  vor- 
springenden mit  den  3  Bögen  concentri- 
schen  Eleebogen  eingeschlossen.  An  der 
S  Halle  haben  die  Sl.  abwechselnd  runde 
u.  Seckige  Schafte  u.  Eckblattbasen,  die 
Bögen  gleiche  Höhe.  An  diese  Halte 
sduiessen  sich  ähnliche  jedoch  einfa- 
chere Hallen  an,  die  sich  längs  des  -V 
S.Sch.  u.  vor  der  IFS.  des  M.Sch.  der 
K.  hinziehen  iL  zopfig  aberwölbt  sind. 
Die  Kelchkapitäler  der  Sl.  sind  hier 
meist  ohne  Blätter.  Ueber  der  einen 
Adle  liegt  die  „Maria-Schneekp.<*  (s.o.) 
Epitaphe  15.  J.,  meist  roh. 

Ratnli. :  Zunftboch  (,,Zttnftbrader  der 
Krämersmift^  mtft  Abb.»  1663. 

SohL  Rnss.  1605—16  neu  erbaut  mit 
Beibehaltung  eines  formlosen  gr.  älteren 
Th.  a  der  4  spg.  in  den  Ecken  des  HcMfes 
stehenden  nmden  Treppen-The. ,  deren 
Aeusseres  Jedoch  umgestaltet  wurde.  Die 


1)  Ana.  u.  Details  b.  Moller,  Denkm. 
1,  T.  14—16;  May,  Stinsk.  T.  6;  Kapi> 
tliler  b.  Kittel;  Kaileabach,  Atlas  27; 
Kalleab.  ScbmiU  30,  13.  14:  Samml. 
V.  ZeldiD.  1,  T.  IS,  14.  16.  21.  30.  33; 
Grueber,  Samml.  1 ,  T.  6;  Otte,  Handb. 
67;  Fttrsier,  Geach.  U  118.—  2)  Probe 
b.  Heber»  Traehien  3,  16. 


Treppen  haben  reicbgcgliederte  spiral- 
förmig gewundene  Spindeln ,  die  auf  3 
oder  4  Süulchen  ruhen ,  und  oben  der- 
Uche  Stemgewölbe.  ^  Gegen  aussen  ver- 
stärken 4  grossere  4cckige  The.  die 
Ecken  des  ungemein  stattlichen  Ge- 
bindes. 

Gemälde  (etwa  450  Stück): 
Matthäus  Grunewald  (Messe 
Gregors  in  2  Bildern,  deren  jenes  das 
Bild  des  Kurfürsten  von  Mainz,  Al- 
brecht' von  Brandenburg  enthält).  — 
W.  373. 

Ders.  (Madonna  in  einer  Engelglo- 
rie}. Irrig  dem  Lucas  Crauach  zuge- 
schrieben. —  Passavant,  Beitr.  1641, 
430. 

Ders.  (2  schmale  Bilder:  S.£rasmiu 
vnä  Magdalena*  in  Va  Lebenurftsa«) 

aufs  Sorgfältigste  gemalt  —  FaaaaT. 
a.  a.  0.;  W.  373. 

Dessen  Sdnde  (4  eebmale  BOdor: 
S.  Stephan,  Martin.  MMrith»,  Unnln). 

—  Passav.  a.  a.  0. 

Heinrich  Aldegrever?:  Tod 
Ilaria  nach  Albrecht  Dflrer. 

Lucas  Cranach?  (die  Ehebre- 
cherin vor  Christo)'. 

Hans  Baidung  Qrien  (Gebort 
Christi;  Kreuztragung). 
Schl.-Bibliothek:  Manuscripte  mit  Mi- 
niaturen. —  Merkel,  Miniaturen;  W. 
375  -  389 ;  Kugler,  kl.  Sehr. 

Nr.  1.  Die  Evangelien  für  die  vor- 
züglichsten Kirchenfeste  in  Fol.:  auf 
dem  1.  Blatte  das  Lamm  Gottes  mit 
dem  Buche,  zu  den  S.  2  Engel,  unten 
die  Ecclesia,  in  den  Ecken  die  Evaa* 
gelistenzeichen.  Französischen  Ur^ 
Sprungs,  gegen  900.  —  W. 

Nr.  2.  Evaageliar  in  4.  r.,  deatscben 
Urs^ningt,  n^ht  Uter  als  um  1100. 

Nr.  3.  Evangeliar  ans  dem  Ifaiasar 

Dom  in  4.  mit  vielen  höchst  wichti- 
gen Bildern  deutschen  Ursprungs.  Ge- 
gen 1200.  Uebcrraschend  die  Feier 
in  den  Geberden  und  noch  mehr  der 
würdige  Ausdruck  mancherKüpfe  -  W. 

Nr.  32.  Psalter  in  12.  die  Miniatu- 
ren* mit  frühg.  Einfassung  13.  oder 
1.  II.  des  14.  J.?  an  den  fiftndem 
phantastische  Figg. 

Nr.  12.  Pontiticale',  vom  BUdlof 
Daniel  v.  Wichterich  f  1364  Tena- 


1)  Ab.  das.  3,  67.  —  1)  Ab.  des.  S. 

98.  —  8)  Probe  das.  3,  135.  —  4)  Pro- 
ben b.  Merkel,  Miniat.  10.  11.  — S)  Abb. 
das.  &  9. 


Digitized  bv  Hoor» 
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staltet  mit  schönen  Randverziemngen 
a.  Initialen  mit  Darstellungen  der  ver- 
schiedenen geistl.  Verrichtungen. 

Nr.  5.  Psalter  in  4.  mit  zahlreichen 
and  feinen  Bildern'  niederländischen 
Ursprungs  nicht  vor  1360—80.  —  W. 

Nr.  21.  Gebetbuch  in  8.  mittelen 
feinen  niederländischen  Miniaturen  im 
Geschmack  der  altkölniscben  Malerei 
um  1400?  —  W. 

Ausgabe  des  Ja.<;tinian  v.  1465'. 

Nr.  9.  Breviar  in  kl.  4.  unter  ent- 
schiedenstem Einflnss  des  Andrea  Man- 
tegna  2.  H.  des  15.  J.  Ausgezeich- 
net —  W. 

Nr.  22.  Gebetbuch  in  12.  mit  15 
recht  hübschen  Bildern  aus  der  fran- 
zösischen Schule.  A.  d.  16.  J.? 

4  ausgezeichnete  auf  Veranlassung 
Albrechts  v.  Brandenburg  angefertigte 
Manuscripte:  —  Becker  in  Schorns 
Kunstbl.  1846.  S.  131. 

Missale'  von  Nicklas  Glockendon 
zu  Nürnberg  voll.  1524  (1)  mit  reichen 
Miniaturen,  Initialen  und  Randverzie- 
ruogen  meist  nach  verschiedenen  Älte- 
ren Mustern.  —  W.  3S2— 6. 

Gebetbuch  1531  voll.,  mit  R  Bildern 
von  N.  Glockendon  u.  3  andern  (Tod 
MariÄ,  David',  der  zu  Jehova  fleht, 
Begräbniss*)  von  einem  vortrefflichen 
unter  französischem  Einfluss  stehen- 
den Maler.  —  VV.  3SHf. 

Gebetbuch  1531  voll,  mit  5  Bildern" 
von  Hans  Sebald  Beham ,  gegen  wel- 
che 2  von  N.  Glockondon  (Kreuzigung 
0.  Abendmahl)  sehr  abfallen.  —  W. 
387  f. 

Pergamentcodex  mit  344  Abb.  ^  des 
Domschatzes  zu  Halle  (Bücherdeckel, 
Monstranzen,  Reliquiare,  Tragaltftre, 
Figg.  und  Köpfe)  in  gr.  Fol.  c.  1520, 
wahrscheinlich  aus  Cranachs  Schule. 

Ornamente  aas  Handschriften  von 
1533  bei  Becker  u.  Hcfoer  1,  T.  4. 
7.  20,      C  . 

Verein,  historischer: 

Brettspiel',  urspr.  Reliquiar  oder 
Tragaltar?,  aus  dem  Altar  der  Stiftsk., 
E.  des  13.  J.?  aus  Jaspis,  bemalten 


1)  Proben  das.  12—14.  —  2)  Proben 
b.  Heiner,  Trachten  2,  19.  —  8)  Proben 
b.  Merkel  1—3;  Hefner,  Trachten  3,  7. 
13.  —  4)  Ab.  b.  Merkel  6.  -  5)  Da». 
7.-6)  zwei  das.  4.  5.  —  7)  Probe  b. 
Hefner,  Trachten  3,  76;  Abb.  b.  Merkel, 
Domschntz.  —  8)  Abb.  b  Ilecker  u.  Hef- 
ner 2,  62—65. 


mit  Krystallen  überdeckten  Thonfigg. 
XL  geprägten  silbervergoldeten  hie  u. 
da  emailUrten  Blechen. 
Aaehhousen  1%  M.   WSW  von 
Adelsheira. 

Stammhaus  der  Edeln  von  Asch- 
hausen. Ru.  mit  hohem  4eckigem  Th. 
—  Denkm.  in  Wttrtemb. ;  Wirt.  Franken. 
Zeitschr.  4,  252. 

Grabsteine  der  Herren  v.  Ascli- 
hausen,  der  interessanteste  j.  der  K.- 
Mauer eingefügt. 

Steinkrenz  am  Fuss  des  Schl.Ber- 
ges  mit  Relief  (Ermordung  Hans  Got- 
firieds  v.  Aschhausen  1538).  Verwittert. 
AsciiUofen   1  M.  SW  v.  Mallers- 
dorf, 8.  Hebramsdorf. 

K-Th.  r.,  ähnlich  Goldem.  —  Nieder- 
mayer. 

Aapniiv  4'  \  M.  SS  W  v.  Wiener  Ncn- 
Staat,  s.  Mönichkirchen. 

Grabkp.  spg.  38eitig  geschl.  —  v. 
Sacken. 

Pfk.  Sch.  spg.  mit  Netzgewölben.  In- 
nen modernisirt.  —  Centralcommiss.  1856. 
104. 

ScliLThe.  —  Tach. 


K.  (in  Unteraspang)  mit  r.  Apsis. 

Rundkp.  neben  der  vorigen  ganz  ein- 
fach r.  A.  des  13.  J.?,  mit  halbrunder 
Apsis.  —  Centralcommiss.  1856,  82.  104 
(v.  Sacken). 

Aspnrii  2V4  M.  550  v.  Laa,  s.  Mi- 
chaelstctten,  Mistelback 
Sclil.  1421,  wohl  erhalten.  —  Tsch. 

AsKAch      M.  55  W  v.  Gröbming. 

S.Nikolaik.  spg.  ohne  alle  Streoen, 
plump.  Der  Chor  urspr.  Kp.  mit  Netz- 
gewulbe  und  3  einfachen  Masswerkfen- 
stem.  —  Haas,  Notizen  ISGü. 

Anselflnsen  Vi  St.  NO  von  Ram- 
mingen. 

K. :  Keloh  von  vergoldetem  Silber  mit 
unentzifferteu  (1,1).  —  Denkm.  in 
Wttrtemb. 

An«  l  M.  5  F  V.  Landshut 

K.:  Sch.  r.  mit  flacher  Decke,  einfa- 
chem rundbogigem  Portal  u.  einem  kl. 
5  Rundfenster.  Der  höhere  Chor  g., 
mit  3  Fenstern;  an  seiner  5S.  ein  spit- 
zer Th.  mit  4  Ecktbtirmchen.  —  Nie- 
derbavem.  Verhandl.  3,  2,  65;  Sighart, 
Kunst  94.  230. 

Glasgem&lde  (S.  Wolfgang,  Barbara 
mit  der  Stifterin,  Pauli  Bekehrung, 
W^appen  u.  Familienglicder),  1616  von 
Baroara  Plank  geschenkt,  zeigen  noch 
mittelalterlichen  Charakter. 


Atfuqr 


Amwmnj  P/s  M.  SW  r. 

K.  spg.  mit  8ecki(seni  Tk-Helin.  Ud- 
bedeutend.  —  Ipolyi,  Schütt  271. 
Attel  IVs  St  5»K  T.  Wasserburg. 

SLK.:  GnlNrteiB.  —  Sigbart,  Kniut 
AttenhavMB  1%  U.  WNW  toa 
Landsbut 

Statuen  (Maria  xl  Heilige),  g.  — 

Sigbart,  Kunst 
AMInslii»a«eM  Vt  Si.  SW^  t.  A1- 
toif,  Sebweis. 

Burg,  Ru.  aas  dem  Mittelalter.  — 
Ans.  im  Geschichtsfreund  17,  F.  4  d.  T. 
Au  s.  Douoersbacbau. 
Am  (Kloater-)  1*/«  M.  NO  Waaser- 
burg. 

KIK :  Grabmäler  der  Grafen  v.  Lied- 
ling u.  vieler  FMlaten  in  den  sier- 
licbsten  Ornaten.  —  Sigbnrt,  Kunst 
2  Altarlenobter  r.  Der  eine  11. 
J.?,  von  ptnaflHrtam  Kupfer  (am 
Schafte  Pflanzenomamente,  am  No- 
dos 1  Hahn,  am  Fuss  ein  Held,  2 
Uwea  bekämpfend).  —  Der  aa- 
dore  '  1.  H.  des  i:^.  J.  mit  4  aus 
Ungeheoem  bestehenden  Fdsseni 
auf  waldien  lOimdieii  riteen,  ▼ob 
Pflanzen-  u.  Vogelreliefs  umgebe- 
nem Schafte  u.  3  bis  zum  oberen 
Bande  emporkletteraden  Eidedisen. 
Amh  4  M.  SSO  V.  Würzburg. 
Ffk.  unter  Bischof  Julius  erbaut 

Grabmal:  Georg  Trucbsess  v.  Bai- 
dersheim  f  14S4  kniet  mit  seiner  Frau 
unter  dem  Crucifix.  —  An£Be88,  An- 
zeiger 1,  237. 
Amma^tnm  %  M.  SO  ▼.  Zwlngen- 
berg. 

Borg  g.  15.  J.  Ru.  mit  rundem  Berg- 
Mad'  der  auf  kl.  Randbögen  anage- 
kragte  mit  Schiess-  u.  Gusslöchem  ver- 
sehene Zinnen  u.  ein  schmäleres  run- 
daa  ObaigeaehOBB  Mgt  —  ▼.  Coban- 
scn  39. 

Auersbers  l  ^4  M.  \  Wv.  Fladungen. 

SdU.  1354.  Ru.— Heller,  Reisehandb. 
AuerflkM«  IV4M.  StVr.  Waich- 
selburg. 

BOS. 

Aufenau  s.  Ufenau. 

Auf  luiuMn  1  M.  SO  y.  Landau. 

K.:  M.Sch.  g.  —  Niederbayem.  Ver» 
handlungen  3,  1.  W. 
Auf  li»uiien  '/t  St  W  t.  Bopfingen, 
8.  Schenkenstein. 

Sohlossohen  1572(1),  j.  Pbiriiani.— 
Denkm.  in  WOrtemb. 


1)  Ab.  b.  Sighart,  Kunst  T.  7.  —  2) 
Gr.  n.  Ana.  b.  Cohaman»  fiafffriadablL 


Auf  l&lrcb  Vt  St  JN  v.  Ueberiingan. 
K.  Chor  f.;  der  maadre  Th.  1573 

beg.  —  Bayer,  Bericht  15. 
Sohnitzalt&re  g.  Reste. 
Oemfllde  (Madonna)  anf  Goldgrund  g. 

AMfliMm  2'/,  M.  OSO  V.  Bambarg. 

Burg  •  z.  Tbl.  r. ;  im  Bauern-  u.  30- 
jährigen  Krieg  grösstentbeils  zerstört, 
aber  jedesmal  bald  wieder  hergestellt 
Noch  bewohnt.—  Oberfrank.  Archiv  6,  I, 
13—55;  Aufsess  im  D.  Corresp.blatt 
9,  114. 

Berg>kp.  zw.  hier  u.  Drcisendorf,  auf 
der  Hainleithen,  sonst  Wall&IutBort,  im 
30jährigen  Kriege  lentftrt  »  Anneia, 

Anzcigor  1,  14"2. 

AuKlsburK^  s.  Banarker,  Bergheim, 
Dillingen,  Donauwörth,  Friedberg,  Gerst- 
hofen, Göggingen,  Haunstetten,  Hirblin* 
gen,  Inningen,  Landsberg,  Lechfeld,  Lech- 
hausen, Leitershofen,  Mergenthau,  Neu- 
säss, Oberhausen,  Pfersen,  Stadtbesgen, 
Tbicrhauptcn,  Wlttelsbacb. 

Fr.  Joh.  Frank,  Augsb.  Annalen 
(Steichele,  Archiv  II,  1);  Gnllmann, 
Oaaefa.  der  Stadt  A.  —  1  80H  ;  v.  d.  Ha- 
gen,  Briefe  t,  H3-119;  Seida  u. 
Ladensberg,  Augsburgs  Gesch.  2 
Thle.;  v.  Stetten,  Gesch.;  Var* 
zcichniss  der  Gebäude;  Waagen, 
Deutschi.  2,  1—80;  Wagenseil, 
Yersncb  einer  Gesch.  der  Stadt  A.  3 
Bde.  mit  Kupf  S ;  Wegweiser  durch  A. 

S.  Annak.  (1322)  einfach  spg.  1472; 
Chor  1510;  Goldschmiedskp.  1429  gesU 
Inneres  bis  auf  den  Chor  verunstaltet 
Begräbiiisskp.  der  Fugger  gegenüber  dem 
Chor,  loit  der  Orgel  d^utiber,  erbaut  von 
Jacob  Fugger,  dam  Reichen,  Banaiaa.— > 
Stetten;  Waagen. 
Lettner. 

4  Reliefs  von  Solenboinr  Kalkstein 
in  der  Fuggcrkp.  (Simson  erschlägt 
die  Philister;  Aut'erstehung  Christi:  2 
Wappen)  swischen  1604  xl  S4,  male- 
risch angeordnet,  in  Motiven  u.  Zeich- 
nung etwas  manierirt,  aber  sehr  fleis- 
sig  geari>eltet.  —  W.  67. 

Qemfllde:— Battbeif,  Briefe  ;W.6A. 
67.  68. 

an  den  2  grehMem  Orgelflügebi: 
Himmelfahrt  Christi  u.  Mariä,  1512 
von  Hans  Burgkmair  gemalt;  1817 
gänzlich  entstellt  —  Passav&nt,  Beitr. 
1846,  IST. 

an  den  kl  OigelflOgeln  (auf  Knsik 


1)  Ans.  b.  V.  lleeriagea,  Waoderoa* 
gon.  —  S>  Abm.  b.  Laaga  o«  Baach. 
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bezügliche  Gegenstände)  von  Lucas 
Croinburger,  nianicrirt. 

Grabtafel  (Christus  in  der  Vorhölle) 
1533?  von  Hans  Burpkmair  d.  j.,  reiche 
abenihcuerliclie  Composition  mit  schö- 
nem Aasdruck,  aber  manicrirten  For- 
men. —  Passavant,  Beitr.  1S46,  1S7  ; 
Reith.;  W.  KT. 

Bildnisse  (Luther  1526  u.  Friedrich 
der  Weise)  von  Lucas  Cranach  d.  ä., 
gut 

Kreuzigung  von  demselben? 

Christus,,  die  klugen  u.  die  thorich- 
Jongfrauen,  l'itlo  von  Christoph  Am- 
bergen Charaktere  gefallig,  aber 
schwächlich  u.  gefühllos.  —  W.  6". 

Gemälde  v.  Christoph  Schwarz  1587. 

Kreuzgang  mit  interessanten  Epitaphen. 
—  Waagen. 

Domf  S.  Maria  r.  995  gegr.,  gegen 
I00()  voll,?;  The.  um  107ö?,  die  obern 
Theile  12.  j.;  0  Tbl.  der  Krypta  vom 
Gast  OS  Walther  (vor  1216)  erbaut;  Ge- 
wölbe u.  Dienste  des  M.Sch.  aus  frühe- 
rer g.  Zeit;  S.Sch.  jünger;  die  2  gr. 
Portale  1346  voll.  (I);  0 Chor  spg.  1356 
-1431  (1);  »f' Chor  1431  t  (I);  Erwei- 
terung und  Verschönerung  ues  alten 
Theils  1484  voll.  3S0'  rhein.  1. 

Ursprünglich  r.  PtiBs.  mit  '  jrundge- 
schlossenera  Chor  u.  Quersch.  an  der 
rS.  u.  2  Then.  im  0,  .V  u.  .S  neben 
den  S.Sch. ,  die  wie  das  M.Sch.  im  O 
halbrund  geschl.  waren,  c.  270'  baier.  1. 
M  :  S  =  44  :  24'  b.  Die  unter  dem  W 
Chor  befindliche  36'  bair.  1.  Krypta,  ur- 
sprünglich 3-  (j.  1-)  schiffig,  im  halb- 
rund geschl.  u.  hier  noch  mit  einer  kl. 
Wandnische  verschen,  9'  h.,  hat  Stich- 
kappengewölbe, getragen  von  sehr  ein- 
fachen Sl.  *  ohne  Basen ,  mit  Knäufen, 
die  denen  in  der  Krypta  zu  Mörsfeld 
gleichen,  aber  der  Deckplatten  entbeh- 
ren. Der  O  sich  anschliessende,  unter 
der  Vierung  gelegene,  nur  7'  h.  Raum' 
mit  4  Schiffen  hat  5  Reihen  von  je  5 
meist  schlichten  höchst  mannigfaltigen 
Sl. »,  mit  1 '  6"— 3'  10"  h.    Schäften,  z. 

1)  Abb.  b.  Wiebeking,  Baukunde  T 
1.5.6.44;  (Ir.  u  .Ans.  b.  Allioli,  Bronze- 
(hür;  Gr.  u.  Details  b.  Purster,  Derikm. 
3,  zu  9— 14;  Details  b.  Kiigler,  kl.  Scbrif- 
len;  Grueber,  Samml.  1,  2,  T.  14.  16; 
Abb.  des  r.  Baue»  b.  Ilerberger.  Glasge* 
roalde,  T.  1.  —  2)  Ab.  b.  Förster  a.  a. 
0.,  F.  W;  b.  Herbereer,  F.  //  Ii.  —  8) 
Ans.  von  Neuss.  —  4)  Abb.  b.  Herbcr- 
berger  F.  //  C,  f'—ff',  Förster  F.  cc: 
Kogler. 


Thl.  spr.  Eckblattbasen  u.  z.  Tbl.  sehr 
primitiven,  meist  aber  würfelförmigen  Ka- 
pitalem, und  gurtenlose  Kreuzgewölbe 
von  Ziegeln.  Die  4eckige  „Schneidcr- 
kp."  an  der  .VS.  des  Quersch.  hat  eine 
j.  neben  der  M.  stehende  r.  Sl.  Das 
urspr.  flach  gedeckte  M.Sch.  hatte  je  9 
Arcaden  mit  Schniiegengcsimsen  an  den 
einfach  4eckigen  Pfl.  In  frühg.  Zeit  er- 
hielten die  Pfl.  gegen  die  S.Sch.  Halb- 
säulen ,  gegen  das  M.Sch.  'Z*  Sl.  mit 
sculpirten  Kapitalem  als  Träger  der 
Rippen  der  an  die  Stelle  der  Ilolzdecke 
tretenden  Kreuzgewölbe.  Die  S.Schiffc 
wurden  durch  je  eine  Reihe  runder 
Schafte  mit  Laubkapitälern  verdoppelt, 
das  Quersch.  u.  der  W  Chor  gothisirt. 
Der  ^/b  Schluss  desselben  scheint  gleich- 
zeitig mit  der  an  der  II' S.  des  S  Kreuz- 
arms befindlichen  g.  Hilarienkp.,  sammt 
Gruft  erbaut  vom  Custos  Conrad  von 
Randegg  (1)  1326?  Der  spg.  O  Chor' 
mit  4  Jochen  und  '  ^Schluss  hat  einen 
niedrigeren  geschl.  Umgang  (beide 
Polygone  nicht  genau  construirt),  dessen 
mittlere  S.  mit  der  des  5eck8  zusammen- 
fällt, und  einen  Kranz  von  7  Vsgeschl. 
Kpp. ,  um  deren  Fuss  sich  eine  &'  h. 
Mauer  zieht,  von  den  Kpp.  aus  zugäng- 
liche Kammern  bildend.  Die  mnden 
Schafte  mit  Laubkapitälern  tragen  Kreuz- 
gewölbe. Die  weit  vorspringenden  Stre- 
ben der  Kpp.  sind  z.  Theil  mit  Statuen 
in  Blenden  geschmückt.  Rohe  Backstein- 
zinnen vertreten  die  Stelle  der  Fialen. 
Am  Anfang  dieses  Chors  im  A  u.  .S  gr. 
prachtvolle  Doppelportale.  Die  4eckigen 
r.  The.  mit  je  4  Giebeln  u.  schlanken 
Helmen,  der  N  von  1406  u.  1564,  der 
S  V.  148S.  Das  S  S.Sch.  mit  plumpen 
Strebepfl.  u.  schlechtem  Portal  v.  1808. 
—  Allioli,  Thür;  Augsburger  Beiträge 
XXIX.  XXX;  Braun,  Domk.;  Herberger, 
Glasgemälde  11—23;  ders.  im  Augsb. 
Anzeigebl.  1S57,  Nr.  132-148;  Förster, 
Denkm.  a.  a.  0. ;  Hase  im  Deutsch.  Cor- 
respondenzbl.  6,  80ff. ;  Kugler,  kl.  Schrif- 
ten; Waappn  54. 

Sedilien  in  einer  3theiligen  Nische 
an  der  S  S.  des  0  Chors  g.,  mit  Sl., 
Laub-  u.  Masswerk  zierlich  geschmückt. 
Darüber  u.  an  der  N  S.  kl.  durch 
Wendeltreppen  zugängliche  Tribunen. 

So.  an  den  Portalen  des  0  Chors 
g.  um  oder  nach  1346  (1). 

S  Portal:  Im  Tympanon  die  Ge- 


1)  Qs  u.  0  .Ans.  b  Wiebeking  T.  1  ; 
A'  S.  b.  Chlingensperg,  Bayern  2,  1. 
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schichte  der  hl.  Jungfrau  aus  dem 
15.  J.  ohne  Kunstwerth;  in  den  Ge- 
wänden die  12  Apostel  u.  die  4  gr. 
Propheten;  in  den  Thürbügen  36  ge- 
krönte Gestalten  (Propheten  u.  Patri- 
archen ?k  am  Rundbogen  über  dem 
Portal  (lie  24  Acltestcn,  über  dem  Bo- 
gen das  Weltgericht;  an  den  Pfl.  zu 
den  S.  die  Statuen  mehrerer  Bischöfe, 
Maria  Verkündigung,  eine  Konigin  u. 
Maria  Schutz,  in  edlem  ernstem  Styl. 
Am  vorzüglichsten  ist  die  Mariensta- 
tue  '  am  Mittelpfosten. 

N  Portal:  im  Tympanon  die  Ver- 
kündigung, Geburt  Christi,  Anbetung 
der  Könige,  Tod  u.  Krönung  Mariä, 
alles  in  wenigen  kl.  Figuren;  am  Rand 
kämpfende  Löwen;  darüber  jüngere 
rohere  ¥igg.:  Maria  auf  dem  Thron, 
ein  alter  König,  Propheten  u.  Sibyl- 
len ?  Die  Madonna  am  Pfosten  ähnelt 
der  am  5  Portal,  die  sehr  schöne 
Gewandung  ist  jedoch  reicher,  wäh- 
rend die  Köpfe  minder  edel  gebildet 
sind.  Im  GewAnde  die  Kaiserin  Adel- 
heid u.  3  Heilige  mit  edlen  Köpfen, 
schlanken  Verhältnissen,  gemässigtem 
Schwung  der  Motive,  weichen  gerad- 
linigen Falten,  durchweg  künstlerischer 
Durchbildung,  —  Förster,  Denkm.  3, 

5.  9.  10;  Waagen  57—61;  Schnaase 

6,  537. 

Grabmäler  von  Bischöfen  in  den 
Chorkpp. :  —  Förster ;  Herberger,  Holz- 
schnitzwerk. 

Johann  v.  Werdenberg  von  rothem 
Marmor  1486,  sehr  gut.  In  der  Au- 
gustinuskp. 

Peter  v.  Schaumberg,  Vollender  des 
Chors  1430,  mit  einem  Gerippe.  Da- 
selbst. 

Friedrich  v.  ZoUem  f  1505  betet 
zn  den  Füssen  des  gekreuzigten  Hei- 
landes, neben  welchem  Maria,  Johan- 
nes, Andreas  u.  Magdalena;  die  Ar- 
chitektur im  Uebergang  vom  g.  zimi 
Rnss. ;  von  Hans  Beirlin  (I)  gemeiselt. 
In  der  Gertrudskp. 

Heinrich  v.  Lichtenau  f  1517  von 
rothem  Marmor,  mit  dem  Gebet  Chri- 
sti am  Oelberg,  die  Architektur  wie 
beim  vorigen  u.  von  demselben  Mei- 
ster. Daselbst. 

Bisohofsstnhl '  im  W  Chor,  aus 
einem  Kalksteinblock,  r.  ll.J.?,  halb- 


1)  Ab.  b.  FöMtep,  Dcnnkm.  3,  tu  9. 
10  der  Bildnerei.  —  2)  Ab.  b.  VioUe/- 
U'Duc,  dict.  2,  414. 


krcisi-uud,  mit  einem  barbarisch  ge« 
bildeten  Löwen. 

Erzaltar  im  W  Chor  spg.  1447 
(Frank),  (der  steinerne  mit  Blenden 
geschmückte  Altartisch,  der  über  der 
M.  der  marmornen  Staffel  das  4eckige 
Talikl.  trägt,  1431)  3theilig,  auf  den 
Giebeln  Statuen  (Christus  am  Kreuz, 
Maria  u.  Johannes)  von  trefflicher 
Arbeit  c.  17'  h.  —  Augsb.  Beiträge 
Nr.  39. 

Thürflugel  '  von  ursprünglich  ver- 
goldetem Erz,  aus  den  ehemaligen  2 
Uaupteingängen  in  die  alten  S.Sch., 
j.  in  der  Thür  des  S  S.Sch.  r.  zw. 
1042  u.  65?  (Allioli)  14',y  h.,  mit  35 
merkwürdigen  Reliefs.  Die  ursprüngl. 
Ordnung  bei  der  neuen  Fassung  ver- 
letzt. Der  Grundgedanke  des  Gan- 
zen ist  wahrscheinüch  dieser:  durch 
die  Sünde  ist  der  Tod  in  die  Welt 
gekommen;  Christus  ist  der  Ueber- 
winder  beider  und  der  Erlöser  derer, 
die  Ihm  nachfolgen.  —  Allioli,  Bronze- 
thür; Förster,  Denkm.  3,  7  der  Bild- 
nerei; Herberger,  Glasgem&lde  S.  24  — 
26;  Kugler,  kl.  Schriften;  revue  ar- 
cheologique  1S49,  decemh.:  Stetten  1, 
460;  W.  55. 

Eirohengeräthe  r. 

Chorstnhle  in  beiden  Chören  spg. 
2.  H.  des  15.  J.  —  Sighart,  Chorge- 
stühle  107. 

(Jemälde :  im  W  Chor  (Messe  Gre- 
gors) 1439,  hart  u.  eckig.  —  Schnaase, 
Gesch.  6,  506. 

im  W  Chor  (Kreuzigung  Christi, 
reiche  Composition)  aus  Kl.  Kaisheim, 
verdienstliches  Werk  von  1477  unter 
entschiedenem  Einfluss  der  van  Eycki- 
schcn  Schule,  die  männlichen  Charak- 
tere an  Friedrich  Herlin  erinnernd.— 
Passavant,  Beitr.  1846,  l^^l ;  Waagen  61. 

Am  2  Pfl.  des  M.Sch.  zunächst  dem 
0  Chor:  2  Altarflügel  (Christus  u.  S. 
Ulrich  nebst  dem  Stifter;  Maria,  S. 
Elisabeth  u.  die  Stiflerin)  1480  von 
L.  F.  (T),  derb  aber  nicht  ohne  Würde. 
(Nach  Förster  ist  die  Zahl  MCDLXXX, 
die  er  1680  liest,  später  aufgesetzt). 
—  Passavant,  Beitr.  1846,  186;  Waa- 
gen, Handb.  1,  183. 

An  der  Wand  der  Sacristei  (Maria 
mit  dem  segnenden  Christuskinae  von 


1)  Ab.  b.  Qiiaplio,  0«nkm.  T.  9;  ge- 
nauer d.  Allioli,  Hronzethür  T.  3;  üe- 
taila  b.  Fürslor,  Denkm.  3,  zu  7 ;  Kugler, 
kl.  SchriAen. 
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4  masicirendcn  Engeln  umgeben;  auf 
den  Flügeln  S.  Ulrich  n.  Afra;  oben 
Christus  am  Kreuz  ;  auf  der  Staffel  7 
Heilige)  1554  (D  ron  Christoph  Am- 
L  berger  gemalt,  bildet  den  üebergang 
'  Ton  der  altdeutschen  zur  modernen 
Kunstweise.  —  Passavant,  Beitr.  1846, 
IS";  W.  ü2. 

Speisung  der  4000,  von  demselben 
1560,  weit  schwächer  als  das  vorige. 

In  der  Wolfgangskp.  (Kreuzigung)  v. 
Christoph  Schwarz,  schwach. 

Nahe  der  Sacristei  (Anbetung  der 
Hirten  u.  der  Könige)  von  Mathias 
Kager.  —  W.  63. 

Wandmalereien  über  den  M.Sch.- 
I  Gewölben  reich  u.  grossartig  r.,  Spu- 
ren. —  Ilerberger. 

Glasmalereien  im  des  M.Sch. 
(Mose,  David,  Hosea,  Daniel.  Jona)  ' 
r.  A,  des  II.  J.,  starr;  im  S  Kreuz- 
arm  streng  g.  A.  des  14.  J.?,  mit 
rielen  neuen  Ergänzungen;  im  S.- 
Sch.  g.  I.  IL  des  15.  J.;  in  den  Chor- 
Kpp.  trefflich  spg.  E.  des  15.  J.  — 

—  Kugler;  Herberger,  Glasgemälde  S. 
27-38. 

In  der  Gertrudskp.  (Passion)  13.J.?, 
sehr  beachtenswerth.  —  Förster. 
Kreuzgaog'  spg.  1474— 1510  mit  man- 
nigfaltigen Stemgewülben.    Die  Mauern 
i  Thl.  r. »  SW  Thür  zierlich  ü. 
Grabmäler  13.  J.  u.  Jünger. 
Grabrelief  (Maria  mit  dem  Cbri- 
Btuskinde,  S.  Barbara  u.  die  Verstor- 
benen) weich  g.  1442.  —  Kugler. 

Grabrelief  (Christus  am  Oelberg, 
der  freien  stylistischen  Auffassung 
Holbeins  entsprechend,  aber  minder 
anziehend:  unten  kniet  Martin  von 
Waldegk  f  '524  nebst  seiner  P'rau, 
ein  treffliches  Beispiel  augsburgisch 
feiner    u.  edler  Leoensdurchbildung) 

-  Kugler,  kl.  Schrift. 
Steinaltar  in  der  um  1300  erbau- 

^  ten,  um  15<)4  veränderten  Katharinen- 
I  Kp.  am  Kreuzgang  (Geburt  Christi ; 
I  auf  den  Flügeln  die  Verkündigung, 
f  Heimsuchung,  Anbetung  der  Könige, 
der  Tod  Mjiriä;  Keliefs  von  Solenho- 
fer  Kalkstein,  zu  den  schönsten  ihrer 
Zeit  gehörig;  die  Architektur  Rnss.) 
1540  (I).  —  Waagen  64. 
Doxninicanerk.  (nach  1312?)  g.;  In- 
neres 1513—15  durchaus  antikisirend  um- 


1)  Farbige  Abb.  b.  Herberger,  GltB- 
femalde    —   2)  Gr.  b.  Allioli,  Bronre- 
tlifr  T.  1.  —  S)  Detail  bei  Graeber,! 
Samml.  1,  1,  T.  23f.  1 


festaltet.  Hohe  svmmctrisch  2schi£Sge 
Ik.  obne  besondem  Altarranm,  mit 
niedrigen  Kpp.  an  den  Langseiten,  die 
unter  einander  durch  Arcaden  verbun- 
den sind.  Joche.  Schlanke  c.  40'  h. 
Schafte,  ursprünglich  mit  Seckigen  Sok- 
keln  u.  Kapitälcm,  und  halb  Seckige 
Wandpfl.  tragen  Kreuzgewölbe ,  deren 
Kippen  wie  die  Pd.  aus  Sandstein  be> 
stehen,  üeber  dem  gemeinsamen  Pult- 
dach der  Kpp.,  deren  Kreuzgewölbe  auf 
Kragsteinen  ruhten,  sind  weite  (rundbo- 
gig  veränderte)  Fenster,  welche  nach 
unten  als  Blenden  verlängert  sind  und 
hier  an  der  SS.  die  Oeffnungen  des 
Chors  der  Mönche  aufnehmen.  Das  Aeus- 
sere  ist  schmucklos  mit  Pultdachstrebeu. 
—  Augsb.  Beitr.  XVI. 

Kreuzgang  g.  Keste.  Kreuzgewölbe 
auf  Kragsteinen  mit  Fratzen  u.  Thier- 
gestalten. 

Gallusk.  z.  Thl.  16.  J.,  kl.,  mit  Ver- 
zierungen von  gebranntem  glasirtem 
Thon.  —  Vgl.  Augsb.  Tagblatt  1860 
Nr.  2S6. 

QeoTgBk.  des  1 1 35  errichteten  Augu- 
stinerchorhermstifts  (1142  t);  Thurm  r. 
Tufsteinbau ;  das  Uebrige  spg.  Ziegel- 
bau 1490  heg.,  1501  I,  1505  voll.;  im 
17.  J.  verunstaltet  Bs.  mit  IschifBgem 
Chor  u.  1  Tb.  über  dem  WE.  des  S 
S.Sch.;  5  Joche.  M  :  S  :  J  =  c.  31' : 
28  :  16.  Dicke  hohlprofilirtc  Schafte 
ohne  Kapitftler.  Im  M.Sch.  und  Chor 
auf  Kragsteinen  ruhende  Netzgewölbe 
mit  überschneidenden  hohlprofilirten  Rip- 
pen. Die  Fenster,  die  sich  als  Blenden 
nach  unten  fortsetzten,  wie  die  meisten 
des  Chors,  zopfig  verunstaltet.  An  den 
Chor  setzt  sicn  ein  schmälerer  VuSchluss 
an,  von  ihm  durch  einen  dem  Triumph- 
bogen ähnlichen  Bogen  geschieden.  Die 
S.Sch.  haben  moderne  Gewölbe,  Fenster  iL 
Streben.  Der  schmucklose  Tb.  hat  in 
den  2  obersten  Geschossen  rundbogige, 
durch  Säulchen  3-  und  2faoh  getbeilte 
Schallfenster  u.  einen  Zopfaufbau ,  der 
1691  den  von  4  Giebeln  umgebenen 
spitzen  Helm  verdrängte.  An  der  O  S. 
des  S.Sch.  ist  eine  rechteckige  Kp. 
u.  neben  ihr  gegen  S  eine  2.  jetzt 
als  Sacristei  dienende  von  1506  (I), 
welche  mit  jener  urspr.  durch  3  auf  spg. 
Sl.  nihcnde  Bögen  verbunden  war  und 
sich  durch  ein  zierliches  Netzgewölbe 
auf  Kragsteinen,  2  Staffelgiebel  u.  durch 
in  der  M.  ihrer  Höhe  mit  Reliefs  (die 
Evangelistenzeichen  in  Modaillons)  ge- 
schmflckte  Streben  mit  Pultdächern  aas- 
zeichnet. —  Augsb.  Beitr.  XMII— XX. 


Steinstatue  (der  W«ltlwiUnd)  Be- 
naits.  16.  J.,  Aber  5'  h. 

Epitaph-Reliefe : 

in  der  Kp.  neben  dem  Th.  (der 
Probst  LorettK  Felmann,  hinter  aem 

S.  Petrus,  kniet  vor  dem  leidenden 
Heiland}  spg.  1497. 

im  S  S.Sch.  (Christas  am  Kreox, 
Maria,  Johannes  u.  3 Engel;  daneben 
ein  knieender  Geistliciier)  gaie  finss. 

16.  J. 

Holzsc.  (Pietasj  spg.  15.  J. 

Holzstatue  (Mana  auf  dorn  Halb- 
mond) spg.,  unter  EinÜuss  der  Rnss., 
j.  bekleidet 

Elfenbeinao.  1  treflfliche  Crucifixe 
16.  J.,  in  Zeichnung,  Form  u.  Charak- 
ter Yenchiedcn.  —  Rettef  (Ecoehomo) 
modern,  meisterhaft. 

Qlaamalereien   in   den  jüngeren 

nan  den  S.Sch.  (die  Evangelisten) 
.  des  16.  J. 

In  den  beiden  spg.  SO  Kpp.: 

4  Grabsteine  von  Pröbsten  ft  ^-lio. 
1479.  I  ISO. 

Sc.  (Pietas)  spg.  um  1500,  der  Kopf 
Mariä  modern.    Ueber  3'  h. 

Crndfiz  V.  Holstreffliehg:  1421  (I). 

TAfelcremÄlde  tob  mitttgeordoe- 
tem  Werth  16.  J.: 

Kreusigmig,  aas  der  frinUschen 
Schulo. 

4  Momente  aus  dem  Leben  n.  Lei- 
den  Christi,  angeblich  ton  Erasmus 

Homeck  um  1550. 

Taufkp.  50  neben  dem  Chor  p.  1290? 
Seckig,  sehr  kl.,  mit  einem  Rippenge- 
gewölbe,  einem  3theilißen  Fenster  im 
O  u.  Spuron  rinos  Taufsteins.  Hut  5  S. 
des  Polygons  stehen  noch. 

Jaoobsk.  g.,  im  Innern  zopfig  verun- 
staltet. 

Tafelgemftlde  im  Chor  (Verkimdi- 
gung  von  schönem  Ausdruck)  I.  H.  d. 
16.  J.  —  Waagpn  G'.». 

Wandgemälde  daselbst  (Tod  Ma- 
ria) zart  und  edel  spg.  1469  (I)  von 
Plank;  qAtergrOsstentbeils  roh  über- 
malt. —  Passavant,  Beitr.  1846,  181; 
W.  68. 

S.  Johann  Baptist  vom  hl.  Ulrich 
(923—73)  aus  Backsteinen  gebaut.  12ü' 
l.,  60'  br.  Rechteck  mit  5  u.  6'  dicken 
Mauern  von  Gusswerk,  £ckcn  von  gr. 

tkus  der  Römerzeit  stammenden?)  fitein- 
löcken,  0  '/arunder  Apsis,  nur  in  den 
Grundmauern  erhalten.  Im  Sch.  Grund- 
mauern eines  älteren  Baues,  im  S<^!ltt 
ti^e  StAiGke  xAmischer  Ziegelplatten  a. 


Reste  römischer  Gelasse.  —  Uerberger, 

Glasgemllde. 

Bruchstück  von  Sandstein  (Relief- 
kopf, in  der  ÜUduog  den  Köpfen  der 
Glasgemllde  im  Dom  Ähnlich)  frahr. 

-  H. 

Kpp.,  mehrere  kl,,  <i.,  j.  profanirt 
S.  Katharina,  I^ounenk.,  1496?  — 
1517.  Zerstört 
Krenzk.  spg.  gegen  1500,  mit  r.  Th. 

Leuchte  roh  r.  in  Form  eines  von 
Adlern  getragenen  3*/«"  br.  u.  h.  □ 
Häuschens,  über  dessen  4  Giebeln  1 
zweites  ähnliches  kleineres  Häuschen, 
gekrönt  mit  einem  nmden  ThOrmchen. 
aas  über  durchbrochenem  Knauf  wohl 
einst  einen  lichtteUer  trug,  sich  er- 
hebt 9*'  h.,  hoM  mit  vleiea  Fenstern. 

-  Angsb.  Beitr.  Nr.  88  S.  I4£ 
Reliqoiar  r. 

FrooesslonBkrexiz  von  Oold  nnd 
Emiil  g.  U.  J.,  trefflich. 

S.  Moritz  (1019)  Krypta  und  Th.  r. 
nach  1150?  Das  Uebrige  spg.  gegen 
1500?  —  Angsb.  Postzeitg.  1860  Nr.  295 
(Restanration  der  K.). 

Altarlenohter  v.  Messin|»os8  spr. 
reich  mit  Blattwerk,  Menschen-  und 
Thierfiguren  (darunter  am  LichtteDer 
3  Eidechsen)  geschmückt  TJt"  h.  — 
Angsb.  Beiträge  Nr.  38,  S.  14. 

Wandmalereien  IS.  J.  —  Angsb. 
Postzeitg.  1S50,  2or,. 

S.  Petersk.  neben  dem  FerlachtL  r 
nach  1150?  Hk.  mit  Bogenfriesen  auf 

imten  ausgekehlten  Kragsteinen. 

S.  Ulrich  n.  Afra  «  (1 185)  spg.  1 467— 
99;  Chor  1500  gegr.;  Th.  Rnss.  1594. 
Kreuzftrmige  Bs.  mit  1  schiffigem  '/ige- 
schlossencm  Chor,  erbaut  von  Burkard 
Engelberger.  Im  Sch.  7,  im  Chor  vier 
Joche.  Die  8eckigen  Schafte  gegen  die 
Sch.  mit  gegliederten  Diensten  besetzt, 
auf  deren  Kapitälem  die  Rippen  der 
reichen  NetagewOlbe  anftetsen.  Fea« 
stermasswerk  übertrieben  durch  einan- 
der gescbnörkelt,  ohne  Nasen.  Aeusse- 
res  nOchtem,  besonders  am  Chor,  ohne 
Strebcb<>gpn.  Die  Giebel  am  Quersch., 
die  mit  den  S.Sch. -Mauern  in  einer 
Flucht  liegen,  und  an  der  WS.  des  M.- 

1)  Gr.  b.  Wiebekinp,  Bauk.  T.  61 , 
Ans.  b.  Chlinpensperg,  Bayern  2,  9;  Tbh 
der  JV  S.  b.  Kallenbach,  Atlaa  78;  De- 
tails in  Samml.  v.  Zeichnungen  X  T.  9. 
1—8  lioks  unten;  b.  (jfueber,  öainnil.  1» 
2,  T.  17;  Olle,  flaadb.  123  a.  Grands. 
108. 
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ScL  schon  mit  AnJclAngen  ao  den  Bnse. 
Am  S  S.Sch.  eine  Reihe  tod  Kpp.  Am 
N  gegen  N  das  Hauptportal  u.  davor 
eine  Geckige  haldachinartigc  Vorhalle, 
Ton  einem  sciiiankcn  getragen.  An 
der  0  S.  des  A' Kreuzarms  1  Rn8s.-Anbau 
mit  der  „Schneckenkp."  u.  dem  schlich- 
ten 320'  h.  zwiebeloedachteu  Thurm. 
310Vt'  rhein.  L  —  Steidiele,  Archiv  3, 
10-437. 

Sohnitzaltar  in  der  Schneckenkp. 
mit  bemalten  Sc  von  Adolf  Dowher 

1514. 

Altar  ?on  Johann  Beichel,  c-  U'tOO. 

Gemflide  in  der  Bertbolomftuskp. 
(Uebliche  Madonna)  2.  H.  dos  15.  J.?, 
Ulmer  Schule?  —  Hotho,  Malersch.1, 
470£;  PnasnTUit,  Beitr.  1546,  181. 
In  der  Ulrichskp.  -. 

Seloli  8.  Ulrichs  mit  Inschriften  n. 
grasten  Zeichnungen. 

Monstranz  r. 

Kreuz  *  von  Gold  g.  frühestens  2. 
H.  d.  13.  J.,  angeblich  dem  heil.  Ul- 
rich gehörig.  Die  Kapsel  mit  Nicllo- 
dantellungen  1491  von  Kikohuu  Seid 
(1).  —  Waagen  65. 

Elfenbeinkamm  des  hL  ÜMch  mit 
2  Reliefs. 

Reliqolenkaaten  von  Elfenbein,  die 
vielen  einKravirten  Darstellongen  mit 
ediwarzer  Masse  ausgefüllt,  gr.— W,«6. 
Biemaliges  Ulrichski.  (s.  auch  Ulrichs- 
GMeme) : 

Relief  in  einem  Rundbogenfeld  (Fnss- 
waschung  der  Jünger)  13.  J.? 


Bildergalerie,  königliche  im  vorma- 
ligen 1496  neu  heg.  Katharincuätift :  — 
PMnvaat,  Beitr.  1846;  Bettberg,  Briefe; 
Waagen  10—54;  Wochenschrift  f.  Wis- 
MMchaft  u.  Kunst  1862  Nr.  9  (Rommel). 
6  Waadgemftlde  am  Aeossem  des 
Binterhaoses  gegen  die  Annastrasse 
von  Hans  Burgkmair  1514;  trefflich 
hergestellt  1856£  -  Augsb.  allg.  Zei- 
tung 1856;  Deutsches  Kunstbl.  1S56 
Nr.  49}  geruLMosenm,  Anzeiger  1857, 
313. 

TUUgemälde  der  Augsburg.  Schule, 
meist  aus  dem  Kapitelsaal  ii.  Kreuz- 
png  des  Katharinenstifts  [mit  (Katb.) 
bezeichnet],  mit  Darstellungen  der  7 
Hauptkirchen  Roms  und  auf  eine  jede 
derselben  bezüglichen  Gegenständen, 
seit  1496  aasgefahrt.  Die  einzelnen 
Abtheilungen  dinier  spitabogigen  Ta- 


1)  Ab.  in  Schwaben  n.  Nonbnif.  Jak- 
reiber.  31.  S2,  Beilage  s«  8.  76^80. 


fein  durch  t  g.  goldenes  oder  farbi- 
ges Gestänge  getrennt,  oder  wenig- 
stens das  ganxeobeninaolcherWeia« 

eingefasst 

Hans  Holbein  (I),  „der  Gross va- 
ter",  1499  (I):  oben  die  Krönung  Ma- 
ria ';  in  der  M.  eine  g.  K. ,  „ä  Ma- 
ria major^'';  unten  die  Geburt  Christi 
nnd  die  Hinrichtong  der  hl.  Dorothea 
nebst  der  Stiflerin.  Goldgestimter 
dunkelblauer  Grund.  (Rath.).— P.  182: 
W.  16-18. 

Hans  Holbein  d.  ä.  1495:  das  Lei- 
den Christi  in  kl.  Abtheilungen;  aus- 
serdem oben  die  gekrAnta  Maria;  un- 
ten die  Bildnisse  der  Stiftarinnen. 
(Kath.).  —  W.  15. 

Dert.  1602  (I):  Veridlrmif  Christi;  m 
den  Seiten  die  Speisung  der  4000  u- 
Christus  einen  Teufel  austreibend;  vom 
kniet  die  Familie  des  Stifters.  ~  P. 
183;  W.  18;  dessen  Handb.  1,  181. 

Ders.  (ehemalige  1),  1501  bestellt:  Le- 
ben S.  Pauli  ^  nach  der  Geschichte  u. 
nach  der  Legende;  im  Mittelgrund 
die  K.  „S.  Paul  vor  den  Mauern  Roms*'; 
oben  die  Domkrönung  Christi.  Das 
vorzüglichste  Bild  des  Malers ;  (Kath.) 

-  P.  183;  W.  19—23;  dessen  Handb. 
1,  ml 

Hans  Hol bein(I)d.j.  1512(1).  2  Altar- 
flügel :  innen  Enthauptung  der  hl.  Ka- 
tharina u.  Legende  S.  Ulrichs;  aussen 
das  Cluristuskjind  zw.  Maria  u.  Anna 
stehend  '  und  die  Kreuzigung  Petri 
mit  trefflichen  Bildnissen.— W.  24-26. 

Ders.  1515:  Martyrinm  des  heil.  Seba- 
stian *\  die  Flügel  sind  in  München. 

giath.).  —  P.  185:  W.  26:  dessen 
andb.  1,  260. 
Hans  Ilolbein  (I)  d.  j.  3  ausgezeich- 
nete Bilder  ans  i^aisheim:  Christus 
am  Kreuz,  Kreuzabnahme,  Grablegung. 

—  W.  27. 

Hans  Burgkmair:  Legende  des  Apo- 
stels Johannes  mit  der  K.  „S.  Johann 
im  Lateran.»  (Kath.).  —  P.  186;  W.31. 

Ders.  1501  (I):  oben  Christus  am  Oel- 
berg; darunter  Petrus  als  Pabst,  im 
Hintefgrand  die  „alte  Petersk."  in 
Rom ;  zur  Seite  Maria  mit  dem  Kinde 
umgeben  von  den  14  Nothhelfeni. 
(Kath.)  —  P.  186;  W.  28t;  daasen 
Handb.  1,  256. 


1)  Ab.  b.  Förster,  Den  km.  1,  so  8.  U 
der  Malerei.  —  3)  Ab.  dai.  zu  12.  — 
8)  Ab.  b.  Förster,  Gesch. 2,  225;  aach 
Olle*  Handb.  217.  —  4)  Ab  b.  FOrsler, 
Denlun.  It  an  18. 
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Ders.  (I)  1501  (I).  Triptychon:  Christas 
u.  Maria,  thronend  in  italienischer 
Arddtektnrf  omgeben  von  Engeln ;  un- 
ten u.  auf  den  Flügeln  Apostel  und 
Kirchenväter,  Propheten  o.  Heilige.— 
P.  186  £;  W.  29-3t. 

Ders.  (I)  1504  (I):  Kreuzirang;  darun- 
ter Pilger  vor  der  „K.  des  hl.  Krexi- 
xes  in  Kom'^;  zu  den  Seiten  Marty- 
rium der  hl.  Ursula  u.  ihrer  QefUir- 
tinnen.  (Kath.).  —  P.  186;  W.  31; 
dessen  üandb.  1,  256. 

Den.  unter  itaUemsehem  ESaflnas  1519 
(I).  Triptychon:  Kreuzigung;  auf  den 
FlOgehi  Heilige.  (Kath.).  —  P.  187; 
W.  32t 

Ders.:  Schlacht  bei  Cannä  mit  Ritter- 
trachten des  16.  J.  —  W.  33. 

Ders.:  1  sehr  beschädigtes  Bildniss.  — 
Rettberg. 

Ders.  1519?:  Anbetung  der  Könige  anf 
Goldgrund,  wahrscheinlich  das  Mittel- 
bild der  2  im  Dom  befindlichen  Altar- 
flilKeL  —  W.;  dessen  Handb.  1,  257. 

L.  F.  (I)  1502  (I):  Steinigung  Stcphani, 
S.  Lorenx,  Verrath  Christi  dordi  Ju- 
das; Legende  des  hl.  Kreuzes.  (Kath.) 

—  P.  186;  W.  331:;  dessen  Handb.  1, 
183. 

Christoph  Amberger  XhVo:  Bild- 
niss Heinrichs  VIU  t.  England.  —  P. 

ITlmer  Schule. 

Fritz  Herlin  d.  ä.?:  2  Bilder  im  i. 
Saal,  Geburt  IL  Anbetqag  der  Könige. 

—  W.  39. 

Bartholomaus  Zeith lom  l.')04(I).  3 
BUder:  S.  Alexander.  Eventius  u.  Theo- 
dotus  auf  Goklgruna.  —  W.  36. 

Ders.  2  Bilder:  4  kl.  Heilige  auf  Gold- 
grund. —  W.  36. 

Ders.  in  seiner  spätesten  Zeit.  1  Tafeln 
aus  dem  Canneliterkl. :  Legende  des 
hl.  Biscbofii  Yalentinian  (nicht  UMch) 
mit  einfacher  Landschaft.  yortraffU«^ 

—  P.  ITS;  W.  34-36. 

Martin  Schaffner:  Anbetung  der 
Könige  mit  bereits  italienischer  Archi- 
tektur u.  mit  goldener  Luft.  —  W.  36. 

Ders.:  Fusswaschung  mit  dem  Stifter, 
Abeodmahl,  Verleugnung  Petri,  Chri- 
stus vor  Kaaphas.  Fabrikmtosjg.  — 
W.  36. 

Denelbe?:  Verkflndignng;  ein  Abnoeen 
q«ndender  Heiliger.  —  W.  36b 

Fränkische  Schule. 

Michel  Wohlgcmuth,  in  seincrfrö- 
heren  schwächeren  Weise:  Elisabeth 
Tcni  Thüringen;  Anna  mit  Maria  und 


dem  Christuskinde  auf  den  Axpi^. 

Goldgrund.  —  W.  37.  -  -■ 

Derselbe,  firühere  Zeit:  Auferstehung 

Christi  auf  Goldgrund.  Bettberg, 

Kunstlebcn;  W.  37. 
Derselbe,  ndttlexeZeit?:  Tod  Maria  TOit 

ergreifendem  Aosdrock.  Goldgrand. — 

AV.  3". 

Ders.,  spätere  Zeit:  Beweinnng  Cfaristt 

in  einer  Landschaft.  —  W.  37. 

Dessen  Geselle  (vgl  Lorenzk.  zu  NOm- 
berg  n.  K  n  wdiwiliach):  2  kl.  fleis- 
sige  Bilder  aus  der  Legende  des  hL 
Kreuzes.  —  W.  37. 

Albrecht  Dürer  (Mn.)  1497  (I):  be- 
tende Maria.  Brustbild.  —  W.  37f. 

Derselbe:  Maria  mit  dem  Christusldnde. 
Durch  Restauration  entstellt— W.  38. 

Albrecht  Altdorfer  1516  (1),  gr. 
Triptvchon:  Kreuzigung  mit  Engeln; 
auf  den  Flügeln  die  Schächer,  aussen 
die  Verkündigung.  Ein  Hauptwerk  des 
Malers.  —  w.  381.;  dessen  Handb.  1; 
237. 

Ders.  imter  italienischem  Einflnss:  Ge- 
burt Maria  in  einem  hohen  g.-Rnss.- 
Dome,  mit  einem  Engelchor.  —  W. 
39;  Handb.  1,  238. 

Ders.:  Auferstehung  Christi.  —  R. 

Hans  Sch&nffelin:  Krenztragong, 
Erenmbnalme;  Tod  Harift.  —  B. 

Lucas  Cranach  d.  ä. :  der  aufer- 
standene Heiland,  Ton  Engeln  om- 
schwebt  —  Scbodiafdt,  Oraneeh; 

W.  40. 

Ders.?:  Durchgang  der  Israeliten  durchs 
Rothe  Meer.  —  Schuchardt 

Dessen  Werkstatt?  (Kreonbnakme)^ 
Schuchardt 

Italiener,  spätere  Deutsche  (darunter 
eine  Grablegong  von  Jan  v.  Aachen, 
eine  Hagar  von  Job.  Rottenham- 
m  er,  Christus  am  KreuaT.  Christoph 
Schwärs)  n.  Niederlindo*  [so  eine 
Landschaft  u.  eine  Kirmess  v.  Vink- 
kebooms,  eine  andere  vonHöllen- 
brenghe!  1616  (I),  eine  Taufe  des 
Kämmerers  durch  Philippus  v.  Sam- 
metbreaghel,  Nymphen  u.  Hunde 
Ton  dems.  n.  Bnbens?,  3  Jagden 
von  Frans  Sn^ders,  2  Bildnisse 
von  Michel  Mirevelt  lu  Frans 
Forbas  d.  j.  (ein  Feldherr)].  —  W. 
40—64. 


Brunnen  mit  vielen  Ersfiguren:—W.  73. 
Augustnsbrunnen  Ton  Hubert  Gerhart 
1590. 
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HercoMrania*  1696  fon  Adiiiii 

de  Vries. 

Mercursbrunnen  *  1599  Ton  dent. 

NeptuDsbnumen  von  Neithordt. 

Komhaua  zw.  dem  Kreuzthor  n.  dem 
Einlass  1519,  gross,  mit  gewaltigen  Kel- 
lern. —  y.  Stettn. 

MaximlUanarnnsenin  t  vgl.  R.  Marg- 

r"  in  neue  München.  Zeitung,  Abendbl. 
57ff. 

Sc.  der  Augsbnigar  äcbBle  14.  J., 
A.  des  lü.  J.  etc. 
Gamilds. 

Saxnjnltmgren  des  historischen  Ver- 
eins von  Schwaben  il  Neaburg  (siehe 
Tenbi). 

VorlaöllitlL  neben  dem  Batth.  r.,  mit 

Zopfdach. 

Rathh.  (1616-20  von  Elias  Holl  er- 
bant). 

Gem&lde : 

Lucas  Cranach  d.  ä.  1529  (Simson 

0.  Delila),  eins  seiner  besten  Bilder. 
—  Schuchardt,  Cranach;  W.  40. 

Christoph  Amberger  1543  (Bildniss: 
Hargaretne  Weiser,  Hanafran  Conrad 
Paitingers).  —  Paaaaraat,  Beitfige 

1846,  1S7. 

Stadtbibliothek: 

Wappen  vom  altflaBafthh.  um  l  U'i?, 
mit  2  wilden  Männern  u.  2  Engeln. 
Aussen  eingemauert.  —  v.  Stetten. 

2  Maaiisorlpte  anf  Pergameat  mit 
Miniaturen:  —  W.  fif 

Weltchronik  Kudolphs  v.  Hohenems 
aad  miippa  Ldienlbiii  in  prosai- 
schem Auszug.  Fol.  g.  von  Ulrich 
Schriber  von  Ötrassburg  1422.  Meist 
flflditige,  xieailldi  rohe lUoDinirte  Fe- 
derzeichnnngen.  —  Anfteaa,  Anseiger 

1,  64. 

Codex  in  gr.  FV>].  mit  denPialmeD, 
Stficken  aus  Jesaia  n.  Ilymnen  1495 
yfm  Leonhard  Warner,  Presbyter  des 
K).  8.  Ulrich  a.  Afra .  mit  S3  Inftfal- 

bildem  auf  Goldgrund,  sinnreich,  von 
mittehnässigem  Kunstwerth.  Auf  den 
R&ndem  Jagden,  Thiere,  halbmensch- 

Stadtmauern,  -The.  u.  -Thore,  Ru,, 
zum  ThL  g»  80  namentlich  das  Vogel- 
tiior  mit  seUBerSteimnetseBarbeit,  das 
Sfinkerthor  mit  kräftigem  Frescobild. 
Mehrere  im  Rnss.  v.  Elias  Holl  erbaut. 
<-  Biehl,  Caltantndien  tSSt 


1)  Gosloehea?.  J.  Holler  1602;  v.  W. 
MUian.  —  Gestochen  von  W.  Kilian 
1M4;  Y.  Glimmer. 


TaflBÜgam&lde  (Kreuztragong  Chii- 
8ti)  „unter  jedem  Thorbogea". 

S.  Ulrichs -Caseme: 

Relief  (Maria  mit  dem  Christuskinde 
n.  2  Heilige)  in  einem  Saal  gleicher 
Erde  2.  H.  des  15.  J.  — -  Schwaben  u. 
Nenbuf,  Jahreab.  1849.  50  &  1. 

Verein,  historischer: 
Relief  v.  Sandateia  (Oelberg)  27«' 

b.  u.  br. 

2  dgL  (knicende  Flgg.)  16"  b.,  2Vi' 
br.  aus  der  Gartenmauer  dOi  flOtMt. 
Pfarrhois  v.  S.  Ulrich. 

dgL  (ein  Wappen  hakender  Löwe)? 

Cruolfiz  mit  knieeadoT  Magdalena 

aus  der  Dominicanerk. 

Denktafel  eben  daher  mit  vielen  be- 
malten Patrizierwappen. 

Relie&  t.  Marmor  ond  Alabaater 
Renaiss.  16.  J. 

Grabsteine: 

Ulrich  Waltber  u.  seine  Haniliran 
Barbara  Rieglerin  1419. 

Epitaphe: 

der  Anna  Lang  1516:  Cbriatna  am 

Kreuze. 

des  Abtea  Mörlin  von  S.  Ulrich: 
Maria  mit  dem  Kiede  n.  huldigende 

Heilige,  ausgezeichnete  Arbeit  A.  dei 
16.  J.,  a.  Thl.  bemalt  u.  veivoldet 
Chrtttos  am  Krens  mit  Maria  nnd 

Johannes,  unten  kniet  dteFaSD^Ml* 

chaels  v.  Stetten  1525. 

Votivsteine : 

Sebastian  Ilsnng  kniet  vor  dem  Hd- 
land  1422.  aiKs  dem  WUdchen  ober- 
halb Göppingen. 

ChriatuB  am  Oelberg,  nnten  kniet 
die  Familie  Baiaus  in  Tyrol,  crross. 

Stnckomamente  aus  der  Moritak., 
bemalt 

Medaillen  Ton  Speekitein  nnd  Me- 
tall 16.  J. 
Ofenkaohel  g.,  Bruchstflck. 

Erzrelief  aus  d.  K  z.  Hafenievtht 
Pfarrei  Eaisheim  (der  dnmgekrönte 
Heiland  mit  Maria  u.  Johannes  zu  den 
Seiten,  oben  3  tnraemde  Engel  Ana- 
gezeichnetes Kunstwerk  des  15.  J. 

Ulriohskrenz  von  Bronze. 

KinAenleaebter  r.,  Zlnkabgaai. 

Emailbild  auf  Bronze  (Löwe,  EtIII* 
gelistensymbol)  aus  Gersthofen. 

Kupferplatte  (Mes^e  des  hl.  Ulrich). 
Vergoldet. 

Thtirsohloss  mit  durchbrochenem 
Beschläge,  zierlich.  Oer&the  u.  Waf* 
.  fn  Ton  Metall  il  dat.  meiit  Bnaa. 
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Augsburg  —  ATioth. 


8  BoltfK.  PriUfs)  V  h. ,  bemalt, 

defect;  andm  grOnere  an  d.k«thol 

Ulrichak. 
Schnitzwerke : 

Auferstehung  £.  des  15»  J.  grOM. 

S.Barbara,  Kniestttck. 

8.Nikolatia,  litiaDd,  4%'  h.,  «u- 
gezeichnct. 

4Eelie£a:  Abendmahl,  Oelberg,  tieis- 
■dmiK,  KrOnmig,  tod  gleicher  Arbeit 
o.  Grösse. 

Schnitzaltar  mit  3  Stataen  von  Ja- 
cob Schick  ^  6'  L 

Relief:  Anoeliiiw  der  XOnige,  4'  h., 
4Vi'  br. 

2  lebensgr.  BmitbOder:  Diakone, 
bemak  o.  Tergoldet,  gate  Arbeit 
BeUef:  eia  Eogelehor. 
Oemfllde: 

aus  der  Moritzk.:  Geburt  Christi; 
Anbetung  der  Könige,  altschw&biache 

Schule,  gr. 

WeberliaiiB: 

Wandgemälde  in  der  Amtsstube 
1457  von  Peter  KaltenhMier,  1538  u. 
1901  steril  heigeetellt,handwerkamft8- 
Big.  —  Passayant,  Beitr.  1846.  181 ; 

\V.  5. 

Wohnh&Qfler*  spg.  —  Andere,  wie 
tan  ehemals  Foggersdhes  Hans,  Btiss.. 
letzteres  mit  Besten  von  Wandmalerei 

von  1516. 

Zeogliaiifl ,  das  erste  OfiiBBtiiche  Weik 

TOn  Elias  Holl. 

Bronoegmpse'  (S.Michael  stOrzt 
den  Satan  in  den  Abgrund)  von  Jo- 
hann Beichel,  sehr  manierirt. 

Aulendorf  V«  M.  WN  fVv.  Waldsee. 

Denkm.  in  Wttrtemb.:  Ulm.  YerliandL 
1846,  43  ff. 

Frk.a]burting  1498emeoert;  1558 
bedeutend  vcrgrossert. 

Gn^bmAler  in  der  gr&flicben  fie- 
giAlmisslcp. 

Sohl  der  Grafen  v.  Waldsee,  stattlich 
mit  Then.,  theils  18.,  theils  14.J.,  theils 
noch  älter. 

Gemälde  and  lOiiiataren. 
AunklMhMi  Vi  M.  SW  t.  m- 
hofen. 

Hblsrdler  (8. Anna,  das  Christos- 

kind  u.  Maria  auf  den  Armen  haltend) 
15.  J.?,  bemalt  u.  vergoldet.  —  liie- 
deriwyer.  Yeritandl. 


1)  ThQren  b.  Gnieber»  Sammlung  1, 
2,  T.  13;  Kallenbach,  Albiim  77.  —  %) 
Gestochen  von  W.  Kilian  1607. 


»f  esi  V4  IL  901.  Abenabeig; 

CJhor  der  K.  spg. 

TabkL  spg.  thurmartig  20'  h.  — 
Jacob,  Kunst 
Keloh  einfach  g.  —  Niedermayer. 
Aura  1'/.  M.  NO  v.  Hammelburg. 

Unterfräuk.  Archiv  13,  3,  159  j  16,  1, 

1—98,  besondeis  78 

K.  des  ehemaligen  1 1  OS  'gegr.  Bene- 
dictinerkl.  Aura  1113  f,  wahrscheinlich 
SLBs.;  1525  zerstört;  der  obere  Altar 
1532  t;  K.  1687  —  89  ginslidi  moder- 
nisirt. 

Kl.  r.  u.  0.  Die  Doppelfenster  mit 
Zw.-Sänlchen,  an  der  5S.  mit  je  4  frei- 
stehenden gekuppelten  Säulchen.  Im  O 
eine  □Halle  (Kapitelsaal?),  deren  sel- 
lenartiges (spg.  7)  GewOlbe  auf  einer  r. 
M.Sl.  ruht.  Ru. 

Relief  (S.  Laurentius)  g.  14.  oder 

15.  J.? 

Ansehe  7Va  M.     |^  W  v.  Prag,  s. 

Habichtstein. 
SeU.  mit  Th.,  merkwOrdig.  Tsd. 

Aiifipitz  4  M.  SSO  V.  BrOnn. 
Deohantk.  g.  —  WoceL 

AiBMM  l*/4  M.  OlfO  Hallstedt, 

s.  Altaussee,  Mitterndorf! 
Centralcommiss.  1856,  63;  Haas,  No- 
tisen. 

Pfk.  sp^.  15.  J.,  gross,  mit  nur  ei» 

nem  niedrigen  S.Sch.,  starken  4cckigen 
Schäften,  nmden  kapitäilosen  Diensten 
u.  Netzgewölben.  An  der  «SS.  ein  sier- 
liebes  g.  ManuorportaL 
Grabsteine. 

TabkL  spg.  16.  J..  iliriieh  Saeitk. 

Spitalk.  spg.  15.  J.,  Id,  IsehUBg,  flut 

Sseitigcm  Scbluss. 

Temperagetnilde  (Heilige)  A.  des 
15.  J.,  erinnert  an  die  koln.  Schule. 

Flügelaltar  (hl.  Dreieinigkeit,  En- 
gel Q.  dBe  12  Apostel;  auf  den  Flfi- 
geln  Heilige  und  Leben  Mariä)  1449, 
gute  oberdeutsche  Schularbeit. 

Füialk.  S.Leonlxard  spg.  15.  J.  — 
Haas. 

Rathh.?  mit  alten  Fresken.  —  Tsch. 
Aussls  6ya  M.  SSO  v.  Dresden,  s. 
Schreokenstetn ,  Schwaden,  Waltinciie. 

K.  g.  14.  J.?  —  Sehnddl,  Böhmen. 
Steinkanzel? 
Awlotk  i  M.  iV  V.  Montmedy  (5VslI. 

.V  V.  Virten). 
K.  aus  (1.  Mittelalter.-T'io//f//^-/>MC. 
Kirchhotakp.  •  spg.  6eckiger  1 1 V«' 


1)  An«,  b.  Kugler,  Baukunst  3,  369 
nach  VioUei'le-Duc,  dtciion.  2,  446. 
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weiter  von  gtftmmigen  Sl.  getragWMT 
Tabkl  - artiger  Ban  mit  durchbrochaiein 

Steinhelm. 

Avolslieim  '/« M.  NO  v.  Molsheim. 

riulletm  (TJisare  1,  236;  2,  lfi2. 

„Dom  Petri**  in  der  N&he  des  Orts 
r.  11.  J.;  Th.  nodeni.  Be.  mit  fluh- 
gedecktem  M.Sch.»  Vtnnd  geidd.  CSior, 
4eckigCQ  Pfl.  * 

Kp.  r.  in  Fonn  des  prieeUschen  Kr«n- 


-  Btden.  Sl 

setf  mit  4  nmden  Apsidea,  ttw  der 

Vierung  ein  Seckiger  Th.  1774  wurde 
nach  Zerstörung  mehrerer  Apsiden  ein 
zopfiges  Sch.  angebaut.  —  Seiimighmh 
ser  tt  Golbery  B.  2. 

Spuren  von  Wandmalereien  am  cen- 
tralen Gewölbe. 
Ayatett«ii  1 V«  M.  WN  W  v.  Augsburg. 

K.  sp&testg.  mit  reichem  Th.  lsGbiffi|L 
ÜDBera  BoditB.  —  Grimm,  Beitr.  S16t 


e.  11C.II7nrv.Mediiseh. 

Fr.  Malier,  Yerthcidigungsk.  271. 

K  (Ans.)  spätestg.  1504.  c.  100'  1. 
Ischiffig.  Dor  kl.  Chor,  ohne  Fenster, 
mit  2  ripi)cnIosen  Kreosgewölben ,  be- 
findet sich  in  einem  rechteckigen  Th. 
mit  Strebepü.,  Schiessscharten  u.  hölzer- 
nem Umlauf  nm  das  FIrstwalmdacb.  Das 
Sch.  hat  Netzgewolbc  mit  Rippen  und 
durch  spätere  Veränderung  entstandene 
Bmdbogenfeniter. 
Wand-TWikL  spg. 

Batimbiuv  ^  Altenboig  bei  Bam- 
berg. 

Budget  lammen  2  IL  IT  Asebaf- 

fenburg. 

Pfk.  (lutherische)  Th.  u.  M.Sch.  ü.; 
Cbor  u.  S.Sch.  spg.  1472  ff.,  kl.  unbedeu- 
tende Sl.Hs.  mit  flachgedecktem  M.Sch., 
dessen  Oberwände  6  kurze  Sl.  mit  nio- 
difidrten  Warfelknäufen  u.  einfach  pro- 
filirte  Spitzbügen  tragen.  —  Hesa.  Ar- 
chiv 9,  15—20  (Kranck). 

Tauüatein  g.,  oben  an  den  £ckeD 

ndt  6  bArtigen  Maaken  geifert;  Foss 

neu. 

Qrabateine:  Graf  Philipp  I.  v.  Ha- 
nau t  14S0;  seine  Gemahlin  Anna  v. 
Lichtenberg  t74;  ihre  2  jung  ft  Söhne 
Diether  u.  Johann;  alle  vor  Betpulten 
Imieend,  mit  ihren  Wappen  zu  den 
Häopten,  noch  hei  Lebzeiten  des  al- 
ten (trafen  gleich  nach  seiner  Gemah- 
lia  Tode  gefertigt,  mit  geringem  Stre- 
ben  nach  Bildnissähnlichkeit.  ~  Rit- 
ter Burkbard  v.  Hertingshausen  1 1570. 
in  Toller  Rflstoog,  gut  — -  Franck25£ 

7  Grabsteinplatten  mit  eingelas- 
senen Metallwappen  im  besseren  Jinss. 
—  Franck  24t 

Chorgitter  von  Schmiedeeisen  g., 
oben  1  kL  Cmcifix  mit  Maria  n.  Jo- 
hannes. 


Croolfix  TOB  Holz  g.  14.  J.T,  ko- 
lossal. 

Scbnitzaltar  spätestg.  zw.  1^14  u. 
IS  gest.  (Pabst  Gregor  d.  gr.  zw.  den 
hl.  Bischöfen  Nikolaus  und  Valentin, 
mit  kleinknitteriger  Gewandung:  auf 
den  Flügeln  in  Relief  8.KatbMm>  o. 
Helena,  Georg  u.  Philippus,  zum  Un- 
terschied von  den  älter  gehaltenen 
Statuen  als  jugendliche  Personen  TOn 
derber  ans  Uässliche  streifender  Freu- 
digkeit dargestellt;  auf  der  Staffel  die 
Verkündigung,  Anbetung  der  Könige 
u.  Heimsuchung  sowie  S.  Christoph  u. 
1  hl.  Pilger),  bemalt  und  vergoldet; 
aussen  geringe  Gemilde.  FrioükiBche 
Schule?  —  F.  15—34. 
11  a  benslieim ,  Landgericht  Wasser- 
burg. 

Pf  k.  spg.  2.  H.  des  16.  J.  —  8i|]iart 

Kunst. 

Holzso.  (Pietas)  15.  oder  16.  J. 
BAelillnveis  '  ^  St.  5  v.  Langenburg. 
K: Grabstein' :  Kitter  Burchard  Rezzo 
V.  Bäcblingen  t  1320,  zierlich  g. 
BackiBSsmK  3Vs  M.  AO  v.  Stuttgart, 
s.  Bruch,  Oppenweiler,  Beichenberg^ 
Rietenau. 

K.  des  um  1116  gest  Chorbernistüls: 
Chor  g. ;  Qucrsch.  r.  mit  Resten  von  2 
Then. ,  die  sich  über  den  Kreuzarmen 
erbeben;  die  doppelten  Rundbogen« 
fenster  mit  schönen  Sl. ;  Sch.  modern; 
an  der  Treppe  zum  isolirt  stehenden  Tb. 
dn  Kragstein  mit  Toraddtmgenen  Dm- 
chenfiguron  eingemauert. 
Bmdris  ^  4  M.  66'  W  v.  Carlsnibe ,  s. 
Bflhl,  Ebenteinbuig,  Geraabach,  Iburg, 
Lichtenthai,  MarialuideB,  Neoeborst^ 
Oos,  Steinmauern. 


1)  Ab.  in  Wirlemb.  Franken.  Zeilsefcr« 
1,  2,  40,  T.  1.  —  ä)  Abs.  b.  Krieg  von 

Huchrelden,  Schlüsser. 
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Baden  ~  BaltmamuweUer. 


Krieg, 

Spitalk.  sp^.,  unbedeutend. 

Choratühle'  aus  der  StifUk.  gpg. 
1512  von  Hang  Kern 
mit  Relieffigg.  fMaria,  Heilige  rtc). 
Stiftsk.  g.  1453;  Portal  1518.  Hk.  mit 
iMhifiSgem  Sseitig  gesdd.  Clior  o.  4edd- 
gern  WTh.  Zopfig  vtnmstaltet^Btyer, 
Bericht  U. 

QnXmOJ»  der  Markgrafen  von  Ba- 
des seit  1431. 
GialMrteln:  Probst  Bernhard  f  1 470. 
Oelberg  g.  Steinsc.  —  Mone. 
Cbmcdfiz  spg.  1467   von  „Niclaus 

g:.erch)  von  Leyen**  (I).  —  Mone; 
chneegans. 

Relief  an  der  Eirchhoftmauer  (Chri- 
stoskopf)  1482,  ernst,  krftftig,  ans- 

dracksvoll.  —  Mone. 

Borg  Hohcnbaden  (sogenanntes  altes 
Sehl)*.  Der  4eckige  Wartthunn  mit  5 
Stockwerken ,  sowie  der  Unterbau  des 
Belvedere  E.  dos  3.  J.?;  der  Oberbau 
des  letstercn  um  1100  nnd  die  Bekrö- 
nung  E.  des  14.  J.?;  Rittersaal  g.  E. 
des  14.  J.,  grosser  Prachtbau  mit  einem 
Keller,  dessen  Tonneugewölbe  durch  4 
aof  3  Pfl.  ruhende  Bögen  gestützt  wer- 
den, Giebel,  Zinnenkranz  u.  2  schönen 
spg.  Kaminen.  Der  Bau  an  der  6'S.  des 
Hofs  mit  4 eckigem  Th.  und  kl  zieriich 
gewölbter  Kp.  nach  1437.  —  Krieg. 

Neues  Sohl.'.  Der  Keller  unter  dem 
0  Bau  u.  der  JV  4eekige  Th.  g.  1.  H. 
des  15.  J.:  Ringmauern  der  H''4eckigen 
The.  und  Gebäude  der  Uofdienersc^aft 
(nltten  im  Hof)  spg.  naeh  1475,  letste- 
res  im  18.  J.  völlig  verändert.  Der  Thor- 
weg neben  dem  H'Th.,  mit  schönem 
Kreuzgewölbe,  die  daneben  befin^idie 
Wachtstube  (rechts)  u.  die  Stallgebäude 
(links)  1530  (1),  die  Krönung  des  A  Th. 
n.  dessen  innerer  Einbau  nut  äeriichen 
Gewölben  1529  (1),  alles  spätestg.  Das 
Uebrige  meist  Rnss.  1571—76;  später 
tiel&ch  verändert :  1843-47  restaurirt 
-  Krieg. 

2  Retle£s  (Brustbilder '  von  2  be- 

waflPheten  Wächtern)  2.  II.  des  15.  J. 
2  Glasgemälde  (Markgraf  Rudolf  I 

v.  Baden  t  1288  u.  seine  Gemahlin; 

Markgraf  Rudolf  II)  g.  E.  des  13.  J. 

Im  gr.  Saal  des  Kaernnbanei  (JVFUh 

gel,  3.  Geschoss). 
Bade»  3  M.  SSW  ^.  Wien,  s.  Gum- 
poldskirciien ,  Haflieri>erg,  Saarnberg, 

1)  Abb.  b.  Bayer,  Üenkm.  1852.  — 
%  Abb.  b.  Krieg.  —  •)  DgL  —  4)  Dgl. 


Merkenstein,  Neuhaas,  Potten8lefai,Bas- 

heneck.  Rauhenstein,  Sollenan. 

A.  V.  Gensau,  hist-topogr.  Beschr.  d. 
Stadt  B.  1902. 8;  Centralcoonniss.  t856, 

104;  Tsch. 

Pfk.  S.Stephan  spg.  15.J.,  (Th.  1687); 
mit  wenig  erhöhtem  M.Sch.  Schafte  un- 
ten 4-,  oben  8eckig,  ohne  Kapitftler.  An 
den  Wänden  Kragsteine.  Fenster  mit 
schönem  Masswerk.  Am  Th.  br.  Sei- 
tenvorlagen, die  nnten  Kpp.  bilden. 
Grabsteine  16.  J. 

Ma^dalenenkp.  g.ki.,  3geitig  gescbL, 
mit  Kreuzgewölben. 

Baden '  3  M.  .Y  W  ?.  ZOiicb,  Saba- 
burg, Meerstem. 
Katholische  K.? 

BmggerThor'  4eckigerTh.  nitaaa- 

gekragten  Eckthflrmchen. 

Rathli.  mit  einem  Saal^  von  1492(1). 
Badenweller  1  St  O  MOtUieiin 

(3Vt  M.  N  y.  Basel). 

Burg*  11.  J.,  2.  Tbl.  aus  der  Römer- 
zeit,  bedeutende  Ru.  —  Krieg  v.  Hodl£, 
Militärarchitektur  85— SS.  288. 
Balmocm  8V4M.  AO  g.  JV  v.Neitra. 

Abtei  8. Anton?  147«  geat.  ^  Taeh. 

ScU. 

Baindt  1'/,  M.  NNO  t.  Ravenabuif. 
K.  r.  Pfl.Bä.  mit  jAngeren  Gewölben. 

Die  rundbogigen  Arcaden  mben  auf  ge- 
fasten  Pfl.  mit  rohen  Basen  «.Gesimsen. 
Aussen  Lisenen  n.  BogenfriMe.  Scbta 
mit  Sl.  gegliedertes  Pcntal.  Laib  O. 
Schwarz,  Formen  45. 
Itol&Mj-Bel  8.  Hartinsberg. 
Baldenatein  \\  M.  SWv.  Scharans. 

Sohl  „sebr  alt."  —  Faber,  Lexicon. 
Baldca«  l  •/«  St.  NNW  v.  Boptingen. 
Kp.  —  Merz,  Ries. 

Oemftlde  auf  Holz  mit  Goldgrund 
(Anbetung  der  Weisen)  erinnert  an 
Herlin. 
Flflgelbild  (Martyrieu). 
Tafel  ohne  Rahmen  (Pfingstfest). 
Ein  anderes  von  1520. 
Balleiidorr  5  St.  NNO  v.  ühn. 

Kp.  vor  dem  Orte,  j.  Armenbaus.  — 
Denfcm.  in  WOrtemb. 

Balm  i  H.  SSW  ^,  SchallhaiBen. 

Burg,  Ru. 

BalAsaiMaMweller  2'/,  St  SWv, 
SehoiodorC 


1)  Ans.  b.  Airay,  Smsm  IS.  ^  9} 

Ans.  in  illuttr.  Zeiitmgr  27,  137.  —  8| 
Innere«  das.  136.  —  4)  tir.  b.  Krieg, 
Militararcbil.  8$. 
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K.  spg.  1486  (I),  Ischiffig,  mit  •/«  8- 
eckigem  gewölbtem  Chor  und  4eck]gero 
Th.  mit  Walmdach.  —  Beschreib,  d.  O.A. 
Schorndorf, 

Gemälde  (von  Engeln  gehaltenes  Ve- 
ronicatuoii)gut,  Kest  eines  Flügelaltars. 
BaltrliiKen  P/a  St.  S  v.  Laupheim. 

K.:  Chor  g.  mit  Netzgcwölbeu.  Fen- 
ster verzopft.    Th.  r.  4et:kig  mit  Sattel- 
dach. —  Beschreib,  d.  O.A.  Laupheim. 
'Bamberg: s.  Altenliurg,  Amling- 
stadt,  Aufsess,  Bauz,  Buttenheini,  Ebrach, 
Egerbacli,  Eltmann,  Forchheim,  Gerolds- 
hofen, üreifenstein ,  Hallstadt,  Hassfurt, 
Heiligeustadt,  Kulmbach,  Lisberg,  Mühl- 
hausen, Pommersfelden ,  Rentweinsdorf, 
Schesslitz,  Schlüsselau,  Sesslach,  Staf- 
felstein, Trunstadt,  Unterleinleitcr,  Wals- 
dorf, Wüstenstein. 
Heller,  Rciscbandb. ;  ders.  in  Mo- 
nes  Anzeiger  3,  113ff. ;  Kugle r,  kl. 
Schriften;  Murr,  Bamberg;  Waa- 
gen, Deutschland  l,  73—118;  Erin- 
nerung an  Bamberg. 
Clarissen-Kl-K.  g.  1341,  aus  dieser 
Zeit  das   sehr  umgebaute  Sch.  Chor 
1373,  I  74.  -  Heller. 

Dom^  S.Maria,  Petrus  und  Georg 
(-1004,  I  1012;  5  ICSI,  t  1111;  restaur. 
1117)  rü.  von  Bischof  Thiemo  (1192  ge- 
wählt) neu  heg.,  f  1237:  OThl.  u.  Sch.; 
gü.  H^'Bau  (und  Gewölbe  des  Sch.?) 
1257  :  Obertheil  der  W  The.  ❖  1274.  — 
Gewölbte  Ptl.Bs.  mit  W'Quersch.,  2  Chö- 
ren, 2  Krypten  u.  4  Then.  (zu  den  S. 
der 2 Chöre).  c.335'bayer.l.  -  OKrypta 
ipr.  mit  14  abwechselnd  runden  und  S- 
eckigen  Sl.,  deren  Kapitaler  z.  Thl.  schon 

1)  Lange  u.  Kauoh;  die  alleren  Grund- 
risse u.  Ans8.  der  einzelnen  Gehuiide  u. 
Bildwerke  der  Stadt  zählt  Heller  auf  im 
Bamberg.  Bericht  1841,  29— 59.  — 2)  Un- 
vollständige Abb.  h.  Fürsier,  Denkm.  3, 
iu35— 40;  Kallenbach  u.  Schmitt 22;  26, 
14.  15;  41,  2.  12;  Detail«  b.  Ileidelofl, 
ürnam.  1,  T.  3,  //;  T.  4,  d;  3,  T.  2,  6; 
5,  T.  3,  e  —  g;  14,  T.  3,  c;  Gruebcr, 
Sammlung  I,  1,  T.  231.:  Gr.  u.  Ans.  b. 
Landgraf,  Dom;  Liibke,  Gesch.;  Wiebe- 
liing,  Hauk.  til ;  (i  r.  b.  Olle,  Grundz.  67: 
Schnaase,  Gesch.  5,  441;  Ans.  h.  Gulil 
n.  Caspar  45,  10:  Anss.  b.  Chapui/, 
-^tfewi.  43.  44 ;  Faber,  Lex.  2,33;  Knight, 
Entwickl.  T.  8,  S.  40  (v.  SW)',  Olle, 
Handb.  78  (v.  ü);  Lanpe  u.  Kanch;  In- 
neres b.  Chlingensperir,  Bayern  1,411; 
/inmer,  wovr/i  uye  ll(i;  riiolocr!i|>liieii 
vom  Dom  u.  densen  Portalen;  Ls.  eines 
Juchs  b.  Kugler,  Uaukuti»t  2,  477. 


dem  üe.  angehören  u.  mit  Wulstrippen 

an  den  rundbogigen  Kreuzgewölben.  W 
Krypta  unbedeutend.  Apsis  am  O  (Ge- 
orgen-) Chor  spr. ,  innen  halbrund  mit 
einem  Vj  Kuppelgewölbe,  aussen  polygon 
auf  '/arundenj  Unterbau,  sehr  reich  ver- 
ziert mit  Blenden,  gegliederten,  mit  Halb- 
Sl.  besetzten  Lisenen,  Rundbogenfricsen, 
prachtvollen  Gesimsen  u.  einer  Zwerg- 
galerie. Im  Sch.  3,  im  O  Chor  2  Dop- 
pcljoche, das  O  iQit  tirippigem  Gewölbe. 
Die  Pfl.  mit  rechtwinkligen  Rücksprün- 
gen,  die  stärkeren  Ilauptpfi.  mit  je  G, 
die  schwachen  ZwischenpH.  mit  je  4  Eck- 
säulchen,  die  sich  gegen  das  M.Sch.  hin 
über  ihren  Kapitalem  an  den  spitzbogi- 
gen  Arcaden  als  Wulste  fortsetzen.  Spitz- 
bogige  Kreuzgewölbe,  die  wahrscheinlich 
au  die  Stelle  llacher  Holzdecken  traten 
(die  abwechselnden  Fenster  des  M.Sch. 
sind  vermauert),  mit  Rippen,  in  den 
Kreuzarmen  u.  dem  H'Chor  über  recht- 
eckigen Feldern.  Die  Gurtbögen  breit 
rechteckig,  ohne  Gliedenmg,  die  von 
Säulchen  getragenen  Rippen  schmal,  mit 
einem  gratigen  Wulste  vor  dem  recht- 
eckigen Thl.  Die  Fen  ter  u.  sehr  rei- 
chen Portale  '  (an  der  OS.  beider  OThe. 
u.  besonders  am  iV  S.Sch.)  rundbogig, 
am  Quersch.,  dem  W  (Peters-)  Chor  u. 
den  oberen  Theilen  der  The.  spitzbogig. 
Der  ir  Chor  innen  und  aussen  '/»  10- 
eckig  geschl.  Die  daneben  stehenden 
The. ,  in  den  3  oberen  Geschossen  von 
aus  dem  Seck  construirten  offenen  Eck- 
thürmchen  (bestehend  aus  spitzen  Ar- 
caden mit  schlanken  Sänlchen  mit  nm- 
den  Sockeln  u.  Knospenkapitälern)  tlan- 
kirt,  an  den  Gesimsen  mit  Knospen  ge- 
ziert, haben  wie  die  IFThe.  je  4  Giebel 
u.  einen  schlanken  Helm.  Im  Quersch. 
2  Radfenster  ohne  Speichen. 

Hl.  Blutkp.  (Kp.  zum  hl.  Nagel,  An- 
dreaskp.,  Begräbuisskp.  der  Domherrn, 
Sepultnr)  an  der  5  WS.  des  Doms  streng 
u.  kräftig  frg.  c.  t2S0?  sehr  ansehnlich, 
ohne  Strebepfleiler  mit  2  Sch.,  runden 
Schäften  und  Kreuzgewölben.  —  För- 
ster, Denkm.  3,  .'?.=j-4o  der  Baukunst; 
Heller,  Domk. :  Kugler,  kl.  Schriften; 
Mertens,  T. ;  Stier  in  Försters  Bauzeitg. 
1S44,  S.  309;  Schnaase,  Gesch.  5,  451  — 
450;  Waagen,  74—76. 

Portaiso.:  .VPortal  der  OS.  (Ma- 
donna u.  «  Hl.,  wonmter  Heinrich  II 
und  Kunigunde^,  im  Tympanon;  sin- 


1)  2  diiviiri  b.  Förfter,  Denkm.  »  a.  0. : 
eins  Ii.  Kye  u.  Kalke  I.  —  i2)  Ab.  b. 
Kurier,  kl.  Stlir. 
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Mod«  Engel,  Propheten?,  im  Gew&n- 
ae)  r.  gehwach  u.  ausdruckslos. 

portal '  das.  (lebcnsgr.  Stataen  am 
Gewände:  Adam,  Eva,  S. Petnis,  Hein- 
rich II,  Kuniffunde,  Stcplianus)  frühg. 
ausgezeichnet,  2.  II.  des  13.  J.?  — 
W.  79. 

Am  y  S.Sch.'  (im  Tympanon  das 
jüngste  Gericht,  in  den  Gewiinden  die 
12  Apostel  auf  den  Soholtem  der  Pro- 
pheten)  r.  1,  H.  dos  13.  J. ,  die  spä- 
teren lebeasgr.  Stataen  des  Christen- 
thmiis  n.  Jodeiithiima  an  der  Vorder- 
Seite  tr..  sehr  zerstört.  —  W.  77. 

Keliefs  '  an  den  Brüstungen  des  O 
Chors  (Verkündigung*,  12  Apostel; 
Krzciifjel  Michael,  1*2  rropheten;  un- 
ter von  Ä'äulchen  mit  mannigfaltigen, 
X.  Thl.  fest  g.  Kapitalem  getragenen 
Klocbögcn)  r.  J.,  neuerdings  stark 
erneuert  u.  verändert ;  streng  typische, 
im  Einzelnen  naturalistisch  ausgefilhrte 
Darstellungsweise.  —  Kursier,  Denkm. 
3,  S.  15  der  BUdnerei;  W.  81. 

Statnen  neben  den  vorigen  frühg., 
die  Reiterstatue  des  hL  KOnigt  Ste- 
phan, obwohl  im  Ganzen  schwach, 
zieht  durch  den  lebendigen  Kopf  an, 
das  Pferd"  zeugt  von  besonders  er- 
folgreicher Naturheobachtung. — W.  8t. 

G-rabmäler,  bischofliche,  von  Stein. 
—  Heller,  Grabdenkm. ;  Landgraf,  Dom; 
Salver ,  imprr.  rafftrdr.  ecr/t-s.  liam- 
hergens.  m  u  omhus  epucopor.  suor, 
1717  Fol;  Waagen  81—84. 

Suidger  v.  Mayendorf  f  1047  als 
x^abst  Clemens  II  (Sarkophag^  t.  Mar- 
mor mit  allegorischen  Belnft,  saeh 
Kuglor  um  1250?;  der  Dedccl  mitder 
Inschr.  aus  dem  Ib.  J.). 

Gunther«  f  1065  (M.  des  IS.  J.?). 

Ei  khert«,  Graf  v.  Andechs  |  12;n 
(aus  viel  späterer  Zeit,  schlicht  und 
einfach,  die  Proiilgestalt  des  Bischöfe 
gat).  —  W.  82. 


1)  Ans.  bei  Eye  u.  Falke,  H.  6.  — 
2)  Die  3  letzten  b.  Förster.  Denkm.  3, 
zu  17.  18;  Eva  u.  Petrus  in  Kuglers  kl. 
Sehr.  —  Ans.  b.  Farster,  Üenkm.  3, 
tu  35  der  ßaukiinst.  —  41)  Abb.  da.'».  3, 
tu  15  derBildii. ;  3  Blenden  auch  m  des- 
sen Oescb.  1,  98.  —  9)  Ab.  b.  Kagler, 
kl.  Sehr.  —  6)  Ah.  des  Kopfes  das.  — 
Ab.  h.  Cahter  et  Martm  IV  lb56  S. 
8  T.  29;  Landfnif,  Dom.  —  8>  Ab.  b. 
Landgraf,  Dom.  —  9)  Ah.  im  Oherfnuik. 
Arrhiv  3,  II.  2,  Tttelhild}  hei  Eye  und 
Falkct  II.  6. 


Otto  n,  Graf  zu  AndMhi,  Herxog 
zQ  Meran,  f  1250  (nach  Heller  1196; 

die  (I)  1 192  ist  apokryph). 

Berthold,  Graf  v.  Leiningen  f  1295 
(ähnlich  dem  Bischof  Eckbert,  die  Fig. 
aber  besonders  kurz.).  —  W.  82. 

Leopold  n  von  Egloftt^  f  1^  •  • 
(nicht  1344). 

Friedrich  v.  Ilohenloho  t  1352  (g. 
in  gewundener  Stellung ,  der  Kopf 
schon  sehr  individuell.)  —  W.  82. 

Friedrich  II,  Graf  v.  TruhendingeUi 
t  1366  (mit  Oelfitrbe  angeatriehenl 

Alhert  II'  V.  Wertheim  t  1421  (g. 
manierirt).  —  Kugler. 

Anton  T.  Rotenhan  f  1459  (mitOel- 
färbe  beschmiert). 

Philipp,  Graf  t.  Uenneberg  f  1-li»'« 
(reich  componirtes  sehr  »enicb  ge- 
arbeitetes Grabmal ,  mit  ganz  scharf 

gebrochenen  Falten  14h!),  wahrschein- 
ch  aas  Mainz.)  —  Aufsess,  Anzeiger 
1,  221. 

Mannorsarkophag  ^  von  Kaiser 
Heinrich  II  f  1024  u.  seiner  Gcmahliu 
Kunignnde  f  1033  mit  den  Uegenden 
Statuen  beider  n.  5  Relieft  ans  ihrem 
Leben  ( 1 491)  —1513,  das  Hauptwerk 
von  Tilmau  Riemenschneider,  ohne 
Zweifel  eins  der  vorzflplichstcn  Werke 
dieser  Zeit;  die  Erfindungen  der  ma- 
lerisch angeordneten  Reliefii  und  dte 
Aulfassung  der  liegenden  Gestalten 
zeugen  von  einem  feinen  und  edlen 
Geiste,  die  AmfAhnmg  ist  Mhrtelwrf 
u.  fleissig.  An  der  Basis  verschiedene 
Thiere  von  gr.  2«Iaturwabrheit.  £in* 
seine  Tlieile  vergoldet).  —  W.  82— 
*s4;  Kugler,  kl.  Sehr.;  Heller,  Grah- 
deukm.  S.  33— 3b}  Becker,  Biemen- 
edineider  10£ 

Mannordenkmal :  Bischof  Georg 
III,  Schenk  v.  Limburg  f  I  •'^  '^2  in  einer 
Kische  stehend,  darüber  das  jüngste 
Gericht  (1518—21  von  Loyen  Hering 

Grabmäler  von  Metallguss  in  der 
Sepultur,  mit  der  stehenden  Relief- 
figur des  Verstorbenen  (nach  Waagen 
meist  roh  n.  haadveikunftsaig).  Don- 
herm: 

Johann,  Marschalk  v.  Ebnet  f  1471. 
Härtung  v.  Stein  zu  Alten-;tein(DoiBi- 
dechant)  f  H91  (sehr  schün). 
Erhart,  Tradueaa  Wetshuuen 

t  1491. 
Georg  T.  Anises  f  1492. 
Beithold  Graf    Henneberg  tl40l. 


1)  Ab.  b.  Undgrai,  Dom.  ~  S)  Ab. 
dea  Oeckelf  b.F6riter,  Denk«.  7,  sii2»r. 
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Friedrich  v.Aufses  f  1502 (Metall?). 

Friedrich  v.  Schaumherp  t  l^O-i- 

Johann  Stein  v.  Osthoiin  i  15U5. 

Christoph  V.  Thünft'ld  t  li>«0. 

Matthias  v.  Scbaumherg  t  1510. 

Friodrich  v.  Uedwilz  t  1510  (Me- 
tallguss  ?). 

Jacob  V.  Riggenbach  t  1514. 

Georg  V.  btiebar  (Douidcchant)  t 
1515  (von  Hans  Krebs). 

N.  Schenk  v.  Limburg  f  l 

Leonhard  v.  Eglofstcin  t  1521. 

Wolfram  v.  Redwitz  f  l^-'- 

Reimer  v.  Streitberg  1  1541  (von 
Kunz  Mlillig). 

Metallerrabplatten : 

Bischof  LanibcrtUB  v.  Brunn  t 
(mit  dessen  eingegrabenem  Brustbild 
u.  Wappen,  g,  sch«»n). 

Domherr  Jobann  Schenk  v.  Limburg 
t  1453  (in  ganzer  Fig.  stehend,  ein- 
gegraben; in  der  Sepultur). 

Domherr  Georg,  Graf  v.  Lüwenstein 
t  14W  (dg!.  ;  das.). 

Bischof  Georg  v.  Schaumberg  1 147;') 
(einfach  u.  edel,  Gewandung  eckig  ge- 
schnitten). 

Bischof  Heinrich  HI ',  Gross  v.Trok- 
kau  I  1501  (1493,  8.  f.). 

Bischof  Veit  I^  Truchsess  v.  Pom- 
mersfelden  f  1^^«^  (gleich  dem  vori- 
gen routhmasslich  aus  P.  Yischcrs 
Werkstatt). 

Bischof  Georg  II',  Marschalk  von 
Ebnet  f  1^^^  (urkundlich  gezeichnet 
von  Wolfgang  Katzheimer,  gegossen 
von  P.  Vischer.  Das  Ornament  treßlicb, 
die  Figg.  handwcrksmässig,  ohne  künst- 
lerisches Gefühl  u.  Leben). 

Domherr  Kaspar  v.  Berg  t  1559. 

Canonicus  Simon  v.  Berg  genannt 
Schrimpf  t  la&O. 

Cmolfiz  V.  Elfenbein  über  einem 
Altar,  gross,  lOOh  von  Heinrich  H  ge- 
schenkt? (höchst  merkwürdig  u.  aus- 
gezeichnet, um  12IMI?)  —  Kugler. 

Chorstuhle  in  beiden  Choren  streng 
g.  14.  J.,  die  im  ^KChor  schön,  mit 
vielen  kleinen  Statuen  *,  die  im  OChor 
mit  phantastischen  Thiercn. 

Sohnitzaltar  in  der  Sepultur  (.\b- 
schied  u.  Ausgang  der  Apostel  in  alle 
Welt)  spg.  Fi.  des  15.  J.  Ausdruck 
lebendig  u.  edel,  Ausführung  fleissig. 
-  W.  S4. 


1)  Ah.  b.  Heller,  GrnlMlenkniäler ,  tu 
11.  -  2)  Ügl.  »u  30,  -  3)  Ugl.  /u  33. 
—  4)  Rilter^g.  b.  Uefaer,  1  rächten  2, 47. 


Altargem&Ide   in  der  Antonikp. 

(himmlischer  Roseidiranz  mit  Anbe- 
tenden) zw.  1513  u.  19  von  Matthäus 
Grilnewald,  ausgezeichnet.  —  Passa- 
vant, Beitr.  1S46,  193 ;  Waagen,  Uandb. 

I,  247. 

Gemälde  im  Georgenchor  (15  Sce- 
nen  aus  der  Legende  des  hl.  Georg) 
1575  von  Jacob  Ziegler.  —  Heller  in 
Schorns,  Kunstbl.  1828  S,  28, 

Malereien  an  den  Brüstungen  des 
WChora  (die  Apostel  in  einzelnen 
Fcldeni)  2.  H.  des  13.  J.?,  würdig, 
mit  scharfen  eckigen  Umrissen.  Reste. 
—  W.  84. 

Grabmal:  Bischof  Leopold  III  von 
Babenbui^  t  1363  (blos  mit  „Oelfarbe** 
an  die  Wand  gemalt).  —  Mone,  An- 
zeiger 3 ,  05.  115. 

Im  Domschatz:  —  W.  85t 

Bronoekandelaber ,  Weihgeschenk 
des  Decans  Hermann  A.  des  13.  J. 
spr.  c.  0'  h.  mit  reichem  z.  Tbl.  email- 
lirtem  Schmuck,  schön.  —  Förster; 
Lötz. 

Monstranz  von  Silber  g.,  c.  3'  h., 
reich.  —  Lötz. 

Reli(^niar  r.  12.  J.?,  mit  Niello- 
resten m  vergoldetem  Metall,  recht- 
eckig. 

Reisealtar'  r.  12.  J.?,  rechteckig, 
mit  den  Elfenbcinfigg.  der  12  Apostel; 
auf  dem  Deckel  Reste  interessanter 
Schmelzarbeitcn  (Anbetung  der  Hir- 
ten u  der  Könige). 

Krummstab  *  v.  vergoldeter  Bronze 
mit  blauem  n.  grünem  Email  r.  ll.J., 
innerhalb  einer  in  den  Baum  der  Sünde 
beissenden  gekrümmten  Schlange  ste- 
hen Maria  und  der  verkündigende 
Engel. 

InfuP  des  hl.  Otto  f  1102  r. 

Stück  von  einem  Krcuznagel  Chri- 
sti in  reicher  Fassung  mit  Edelstei- 
nen n.  2  anbetenden  Engeln,  ziemlich 
gute  .Arbeit  des  15.  J. 

Elfenbeinbom  mit  eiserner  Kette, 
uralt,  soll  zum  Zeichengeben  statt  der 
Glocken  gedient  haben.  —  Aufscss, 
Anzeiger,  1,  15. 

Messerscheide  *  von  Elfenbein  r. 

II.  J. 

Elfenbeinkamm '  (der  Kaiserin  Ku- 
nigunde?) r.  ll.J. 


1)  Ab.  b.  Laimrie,  email.  —  3)  Ab. 
Ii.  Ilcfiier,  TpHchlen  l,  39.  —  »)  Ab. 
da«.  34  —  4)  Ab.  das.  54.  —  9)  Ab. 
b.  Uecker  u.  Uefner  1,  28,  oben. 
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Paramente,  darunter  l  prachtvol- 
les angeblich  von  der  hl.  Kunigunde 
gesticktes  Antipendium  '  (Anbetung  der 
Könige)  aus  dem  1 1.  J. 
Dominicanerk.  (1310)  g.,  Chor  1400 1; 
j.  Caserne.  —  Jilck;  Heller. 

Dominicanemonnenk.  zum  hl.  Grab 
einfach  spg.  1355  gest.  mit  Schluss, 
atheili^en  Fenstern,  Pultdachstreben.  An 
der  }\  S.  ein  Seckiges  steinernes  Thürm- 
chen.  —  Heller. 

Elisabethkp.'  g.  1400?  gut  erhalten, 
j.  Baunuigazin. 

Stationen  von  Stein  am  Wege  von 
hier  nach  S.Getreu  1507,  meist  schlecht 
erhalten.  —  Heller. 
S.G^angolf,  Stifts-,  j.  Tfk.,  (1063  ;  er- 
weitert 1100)  The.  spr.,  die  2  oberen 
Geschosse  g.  14.  J.,  die  welschen  Hau- 
ben u.  das  W  Portal  1071?;  derlFGie- 
belrand  neu;  Chor  g.  mit  meist  spg. 
Fenstern;  Sch.  spiltestg.  Kreuzförmige 
Bs.  mit  1  schiftigem  =",  8  geschl.  Chor,  Kpp.- 
Reihen  an  den  S.Sch.  u.  2  4eckigen  H' 
Then.  Im  Chor  g.  Kreuzgewölbe  auf 
Kragsteinen,  in  den  Kpp.  spütestg.  Kreuz- 
gewölbe, in  den  übrigen  Räumen  mo- 
derne Stichkappengewölbe.  Im  M.Sch. 
moderne  Fenster.  An  den  Then.  Lise- 
nen  und  2  Rundbogenfriese,  die  Bögen 
des  oberen  mit  spr.  Blättern  gefüllt.  — 
Heller;  Lötz. 

2  Altarlenchter  r.  I2.J.?,  \.  beim 
Pfarrer.  —  Bock  in  Centralcommiss. 
1850.  47 ;  L. 

Gemälde  im  Chor  (Krönung  Maria) 
15.  J.,  gut,  aber  sehr  beschädigt? 
Annakp. ,  an  der  AS.  der  K. ,  z.  Tbl. 
g.  —  Lötz. 

Crucifijc  aus  der  alten  Marlinsk. 
Holzao.  ^Maria  und  Anna  mit  dem 
Christuskinde)  g.  15.  J. 
Gemälde : 

Himmlischer  Rosenkranz,  dem  Er- 
hart Schön  verwandt.  —  W.  110. 

Katharina,  zum  Tode  verurtheilt. 
S.  Jacob ,  Collegiatstiftsk. ,  (Krypta 
1072  t)  schlicht  r.  1073,  |  1109;  Quer- 
sch.  älter?;  The.  spr.,  oben  schlicht  g.; 
Chor  einfach  g.  14.  J.  Kreuzförmige  Sl- 
Bs.  mit  1  schiffigem  geschl.  W  Chor, 
H'Quersch.,  an  dessen  OS.  sich  '/arunde 
Apsiden  anschliesscn ,  u.  2  4eckigen  0 
Then.  Im  Sch.  je  S  Arcaden  mit  durch- 
weg gleichen  schlanken  Sl.,  deren  h. 
weitausladende  attische  Basen  ohne  Eck- 


1)  Ab.  der  Borle  b.  Ilefner.  Trnchlen 
l,  54.  —  äj  iiadirl  \un  Kuiiprecbt. 


blltter  in  der  flachen  Kehle  mit  einem 
^audc  gegürtet  sind,  u.  deren  schmuck- 
ose  Würfelknäufe  hohe,  ebenso  w-ie  der 
Arcadensims  u.  sehr  einfach  (mit  ver- 
tehrt  steigender  Welle)  piotilirte  Käm- 
)fergesimse  tragen.  Nur  die  O'/aSl. 
am  Tb.)  schön  ü.  In  den  urspr.  flach, 
, .  mit  Zopfgewölben  bedeckten  Schiffen 
je  7  kl.  Rundbügenfenster  mit  schwach 
abgeschrägten  Gewänden  u.  steilen  Sohl- 
bänken. Die  S.Sch.  gegen  die  Kreuz- 
flügel in  Rundbilgen  ohne  Kämpferge- 
simse geöffnet.  Der  Chor  mit  3  Kreuz- 
gewölben u.  2theiligen  Fenstern.  Das 
Aeussere  schmucklos.  Die  urspr.  nie- 
drigeren Kreuzamie  mit  Ecklisencn,  die 
Nebeuapsiden  mit  rohen  Rundbogenfrie- 
sen von  ',sSl.  mit  glatten  Würlclknäu- 
fcn  eingcschl.  Das  Qucrsch.  urspr.  wohl 
im  O  gelegen,  so  dass  die  jetzigen  Sch. 
an  die  Stelle  des  urspr.,  3schiftigeu  Cho- 
res traten  (Adler,  Pr.).  ^Vm  ATh.  un- 
ten gegen  JS'  eine  niedrige  mit  einem 
Rundbofjenfries  abschhessende  Blende.  — 
Bamberg.  Berichte  21;  Lötz. 

Schnitzaltäre  g.,  Reste.—  Heller. 

Gemälde:   die    hl.  Dreieinigkeit; 
Copie  der  4  Apostel  Albrecht  Dürers. 

Karmeliterk.  s.  S.Theodor. 

S. Katharlnenkp.  an  S.Marien  (Pfk.) 
g.  1453?;  1801)  mehr  als  '/j  zerstört. — 
Heller. 

S.Maria,  Kp.,  j.  Wohnhaus,  mit  ge- 
ringen Resten  von  1470?  —  Heller. 

S.Maria',  obere  Pfarre,  g.  1320?  — 
S7  (Heller).  Flachgedeckte,  im  Innern 
ganz  verzopfte  Bs.  mit  niedrigem  ^',b 
geschl.  Umgang  um  den  schönen  */•  ge- 
schl. gewölbten  Chor  und  mit  4cckigem 
Th.  .S  neben  der  W^S.  Im  Chor  Kreuz- 
gewölbe, im  allein  unveränderten  Um- 
gang mit  abwechselnd  3-  und  4eckigen 
Jochen,  die  Rippen-  u.  Bogenprotile  an 
den  dadurch  rcichgegliederten  Schäften 
ohne  Unterbrechung  durch  Kapitaler 
herablaufend,  die  Streben  nach  innen 
gezogen  u.  sehr  wenig  tiefe  4eokige  Kpp. 
bildend,  durch  das  Dach  des  Umgangs 
durchwachsend  u.,  mit  Giebeln  bekrönt, 
die  schweren,  oben  wagrecht  abgeschnit- 
tenen Strebebügen  aufnehmend.  Das 
Aeussere  mit  deutlichen  Erinneniugen 
an  den  0  Domchor,  reichem  Sockel, 
kräftigen  an  Lisenen  sich  anlehnenden 


1)  .^ns.  b.  Chlingensper:; ,  Bayern  2, 
107;  Heller,  Taschenb.  84;  Lange  und 
Kniicli;  Hclnils  f. neue  PlT«.")  b.  Ileide- 
loii,  Uruaiiieiit.  i'J,  T.  G,  6.  e.  t. 


CiOOgle 


Ecksäulcben ,  welche  halbe  ttbereckstc- 1 
keade  Fialen  tragen .  an  o.  neben  densel- 
Im  aogelnclrten  KragsteinMi «.  Balda- 

ckmeD.  Die  Fenster  mit  meist  schönrm 
schon  mit  Fischen  venniscbtem  Mass- 
werlc  n.  Ueberschlogsgesimsen  mit  Blät- 
tern u.  Kreuzblumen;  unter  und  über 
ihnen  nasenbesetzte  Spitzbogenfriesc. 
Der  Oberbau  ähnlich  geschmückt  Das 
Seh.  mit  Friesen  von  kl.  Blenden  und 
spätestg.  Rundltogoufpnstern  olmo  Mass- 
weric.  Vor  dem  roiihon  A  Portal  eine 
|p'4»ffene  Vorhalle  mit  SchwelielM.^reii  an 
den  Spitzbögen  und  mit  durchbroche- 
nem Giebel.  Der  schöne  Th.  in  c.  5 
OefdMMMD  mit  Mass  werktVioson  u.  Laub- 
fwdiBfn  geadunftckt»  mit  aopäger  Spitse. 

Sa  am  iVPortal  ^  Tvmpanon  die 
Vermähhmg  Christi  mit  clor  ?>clcsia; 
an  den  Gewänden  die  klugen  u.  die 
-^^AOrichten  Jirngfranen)  g.  14.  J.  Ent- 
irnrf  sehr  gut,  Ausführung  roh. 

Wand-Tabki  im  Umgang  g.  1392 
Oieller),  sehr  gross,  mit  vielen  Figg. 

Tanfotein  Bpg.  15.  J.    beckig,  mit 
hölzernen  Tafeln  bekleidet,  auf  wel- 
chen die  7  Sacramente  a.  die  Taufe 
Christi  in  Relief  dargestellt  sind. 
1  Oelberg  v  or  der  If  ' S.  roli  spg.  1502. 
,    •  Heller ;  Lötz. 

Marmorgrabmal:  Job.  Fnchs  von 
Limbach  t  l^'^i. 

Monstranz  von  Silber  g.  1477,  sehr 
■chön  (Heller). 

Holzsc.  unter  der  Orgel  (Anbetung 
der  Hirten  mit  lebensgr.  Figg.;  auf 
den  Flügeln  4  Scenen  ans  dem  Le- 
i  ben  Maria)  unbemalt,  1523  (1)  von 
VVeit  Stoss.   Charakter-  u.  ausdrucks- 
^iroUe,  aber  unschöne  Köpfe,  die  guten 
r  Hauptmotive  der  Gewänder  durch  viele 
V  Imittrige  Brüche  gestört.  TreuAeissige 
AntfllbniDg  aller  Theile.  —  W.  87. 
Holzso.  im  Chor  (Krönung  Maria) 
.^g.  15.  J.,  noch  mit  geradlinigen  Fal- 
zten, minder  g^trddt  xl  dorchgebfl- 
^iet  als  das  vorige.  —  W.  S*^. 
«1  Gemftlde  (Entbauptoog  der  hl.  Ka- 
«'Hiarina).  —  Heller. 

Gemälde  auf  den  Uaitehilfidtar 

1470.  —  Heller. 

S-Mlchael,  BenedictiiierKl.K.  auf  dem 
Mkhebberge,  (1009—2 1 ;  1 1 1 7  durch  Erd- 
beben zerstört)  r.  1120  (Heller);  1130 1 
(Mertens);  Seh.  2.11.  des  12.  J.?;  urspr. 
r.  Pfl.Bs.  mit  Holsdecke.  An  den  Pfl. 
Ki'ksHulon,  die  an  don  Arraden  mit  her- 
nmlaofen.  Durch  Zopf  ganz  unkenntlich 
IBvoidm,  an  den  KteiuaiiMB  noch  r.  | 


iPu'slo.  Chor  g.  Zwei  4eckigc  WThc. 
nüchtern  spätestg.  Fenster  d^ —  Kog- 
1er,  kL  Sehr.;  Jidc,  Gesell,  der  Abtei 
Michelsberg  1826. 

Grabmal  des  hl.  Otto  f  il02  (die 
(I)  1 139  ist  irrig)  g.  14.  J.;  an  den  a 
KeliefSgg.  (Heilige).  Nicht  aosgesekh- 
net.  —  W.  III. 

Grabsteine,  bischöfliche,  aus  dem 
Dom:  Weigana  v.  Redwitz  1  1556  von 
Hans  Polster.  —  Veit  v.  Wtlrzburg  f 
1577  u.  Job.  Georg  Zobel  tl5S0  von 
Hans  Wemding.  —  Emst  v.  Mengers- 
dorf  t  I59I,  von  Hans  Werner  1596, 
aus  Alabaster.  —  Keidhard  v.  Thün- 
gen  t  159S,  von  Michel  Kern. 

Gedenktafel  des  Andreas  Tockler 
t  1535,  gegossen  von  Kunz  Müllig. 

Sebastianskp.  grösstentheils  g.  1442. 
—  Heller. 

S.  Stephan  (evangel.  E.)  (1008—19, 
t  20).  Tb.  fl.  mit  Ecklisenen,  Rondbo- 
genfriesen  u.  gothisirenden  Spitzbogen- 
fenstorn;  da»  Uebrige  zopfig.  —  Hel- 
ler, Pllc. 

S.  Theodof,  Karmeliterk. ,  urspr.  Be- 
nedictinemonnenk.  (nach  1157)  If'Hau 
spr.  um  1200?  mit  2  oberwärts  g.  Then., 
wovon  der  eine  seretört;  das  Uebrige 
nüchtern  zopfig.  Das  reiche  HTortal 
mit  2  Lüweu  u.  Zickzackoruanienten.  — 
Kngler,  Vi  Schriften  ;  Lötz. 

Kreuzgang  sehr  zierlich  rfl.  Nur  2 
Flügel  erhalten.  Die  an  den  Ecken  mit 
flüssiger  GUedemng  Tenehenen  Rundbö- 
gen ruhen  auf  Säulchen,  wovon  jedes- 
mal das  4.  gedoppelt  ist  Die  SL-Baaen 
mdstSeckigroitEcUniolleB.  DIeKnftiife* 
n.  28eitig  ausladenden  Kämpfer  mit  schon 
rein  g.  durchweg  stark  wellenförmig  ge- 
falteten Bl&ttem,  am  JVFlflgel  mit  man- 
nigfaltigen Tbieren  und  Phantasiewesen 
geschmückt  Leider  zum  Zweck  der  jün- 
geren g.  Ueberwöibung  durch  rOcksicnts- 
lo8  eingebante  Pfl.  venmataltet— Lotg. 


Antoniterliof  (j.  Lämmlciushof)  15.J. 
Hrller. 

Bibliothek  (königliche).  —  Jack,  Be- 
schreibung; Kugler,  kl.  Schrift.  Band  1; 
Waagen  S'.>— 110. 

4  Elfenbeindeckel  mit  ebensoviel 
Figg.  (Christus  thronend;  Maria ^,  Pau- 
liu;  Petras)  an  den  „Qebetbflchem 


1)  Ab.  b.  Kallenbach  u.  SchnuUT.21, 
7.  —  2)  Ab.  eines  ganz  gleichen  Ma- 
rieobildes  b.  Weertb,  Bildnerei  2,  T.34, 
F.  1  (Bachdechel  io  Aechen). 


Bamtaf 


Bmu» 


Heinrichs  II  u.  Kunigundens"  (Jäck, 
Jii.  1049)  nach  W.  schwerlich  nach 
dem  6.  J.;  nach  Kuglor  in  bettimint 

byzantinischem  Styl  11.  J. 

Handschriften  mit  Miniattiren:  (T). 
=  aus  der  Dombibliothek).  —  Jiick, 
Beschr. ;  dessen  Schriftmiistcr. 

Vulgata  (D.)  Nr.  206.  Fol.  franzö- 
sisch? 3.  V.  des  9.  J.?  —  W.  91. 

Missale  (D.)  Nr.  911,  10.  J.  mit  El- 
fenbeindeckel (^laria  mit  dem  Kindo) 
aus  ders.  Zeit  u.  20  Gemälden  mit 
finrbigen  Orttnden.  Roh.  —  W.  93. 

Missalo  '  Nr.  r,s«;,  in.  J, 

Evanaeliar  (D.J  kl.  iol.  Kr.  2(m 
mit  reichem  Scmnuck  von  Bftndern, 
Initialon  u.  Bildern.  Ausgezeichnet  er- 
halten.  E.  d.  10.  J.  —  W.  94. 

Apokalypse  mit  angebundenem  Evan- 
gelislar.  Fol.  Nr.  311.  61  Bilder.  A. 
des  11,  J.  Sehr  merkwürdig.  —  W. 
97:  Fiorillo,  Gesch.  1,  234f. 

Evangelistarinm  (D.]  Nr.  2S0.  4.,  y. 
Heinrich  II  gest.  Nacn  altem  Master, 
sehr  roh.  —  W.  98. 

Missale'  11.  J. 

Leben  Heinrichs  II  u.  Kunigundens^ 
n.J.  mit  colorirten  Federzeichnungen. 

Hohes  Lied  u.  Prophet  Daniel  (D.) 
Nr.  257  u.  258.  4.,  von  feinerer  Art 
als  die  vorigen,  A.  des  12.  J.  —  W. 
101. 

Pontificale  des  hl.  Otto  (f  1 102)  Fol. 
Nr.  1013  auf  dem  I.Blatt  Christus  in 
goldener  Mandoria,  Ton  den  Bnmge- 
fistenzeichen  umgeben.  —  W.  103; 
Jäck  b.  Aufsess,  Anzeiger  1,  112. 

Psalter  (D.)  Nr.  232,  mit  14  gr.  BU- 
dem,  sicheres  und  reiches  deutsches 
Denkmal,  1.  ü  des  13.  J.  Im  Ein- 
lelnen  sdft  sidi  schon  Formenshin 
imd  ein  grontrtiger  Faltenwurf;  viel 
Freiheit,  Kflhnheit  u.  Leben  in  Stel- 
hmg  o.  Gewandung.  —  Kugler;  Waa- 
gen 103-109;  dessen  Handb.  1,  26. 

Ans  dem  10.  J.  ist  noch  Nr.  44  in 
4.;  aus  dem  11.  J.  Nr.  202  in  Fol.; 
Nr.  603  n.  604;  ans  dem  12.  J.  Nr. 
473;  aus  dorn  11.  J.  Nr.  304. 

Antiphonale  (Jäck  Nr.  1157),  in  den 
Initialen  geringe  Zeichnungen,  die  Äus- 
seren Verzierungen  gut  gelungen.  Un- 
terschrift: Chilian  Flösser  14ö8.  — 
J&ck  b.  Aufsess,  Anz.  1,  112. 

2  Antiphonalien  (Jäck  Nr.  1 171. 1 172), 
von  demselben  Schreiber  und  Maler 

1)  Ab.  bei  Kugler.  —  9)  Dgl.  —  3) 
Ah.  bei  Heflur,  f  rächten  1,  42.  43. 


1500  erworben,  in  den  Initialen  Bilder, 
z.  Tbl.  auf  Goldgrund.  —  Ders.  das. 

BOdninse,  in  K(4de  flflehtig  ge- 
zeichnet von  Albrecht  Dflrer.  — Wnn> 

gen,  Handb.  1,  221. 

Brücke,  obere,  1452—56  von  Hans 
Vorchheimer,  treflflieber  Qnaderbaa.  — 

Heller. 

Rathb.  1453—64  unter  Hans  Yordk- 
heimers  Leitnng  eihaut  Gering»  Reste: 
2  p.  Kreuzgewölbe  im  Thorwege.  — 

Heller,  Lötz.  ' 
Residenz,  alte:  DerYorhanniittdiO- 

ncr  Troppp ;  am  Eingangstbor  merkwür- 
dige öc.  Die  oberen  Gebäude  v.  1498? 
grrisstentheils  erhalten;  da«  Hioterge- 

bilndo  von  !47'>?,  meist  ans  Fachwerk, 
gut  erhalten.  Grösstentheils  Rnss.?  — 
Heller. 

Wappen  von  Stein  1479. 

Altarbild  in  der  Kp.  (Kreuzigung), 
Schule  Michel  Wohlgemuths.— -Heller. 

Sammlung^,  königliche:  OemAlde  in 
5  Zimmern  der  Reradens  auf  den  Dom- 

berge. 

Sasnxnlimiri  BtXdtItehe,  im  VkSkui^ 

klostcr : 

Schnitzwerke  in  Elfenbem  (Slaria 
mit  dem  Kinde,  Relief  II.  J.;  em  an- 

deres  g.  A.  d.  15.  J.  sehrgutj  u.  Holz, 
Emaillen  (Brustbilder  Ghristi,  des  Ja- 
cobus  u.  Matthäus,  selu*  gut  11.  J.)  u. 
andere  kleine  G»enatftnde.  11.-18. 

J.  —  W.  113. 

Gemälde:      W.  111—113. 

Michel  Wohlgemnth  (Nr.  30.  Grab- 
legung). 

Christoph  Ambcrger  (15.  Bildniss). 
Hans  Holbein  d.  j.  (??43.  sehr  gutes 

miiniil.  Bildnis,'^). 

Lucas  Cranach  d.  j.  (32.  Geb.  Chlisti). 
l'ranz  Porbus  (S5.  Bildniss.) 
Franz  Snyders  (156). 
Sebastian  Vranck  (23). 
Vinckcbuoms  (371. 

Niederländer  nna  Dentiche  des  17. 

J. 

Italiener. 

Wohnhäuser :  der  Zollner  von  Bmdtf- 
sehe  Freihof  mit  Resten  aoidem  16.  J.? 

—  Heller. 

Bastsicfcer  Va  St  ^  v.  Bergheim  b. 
Augsburg. 

Kp. :  —  Grimm,  Altertb.  4S3. 

Statue  (S.  Leonhard)  Renaiss.  16. 
J.  gut. 

Gemälde  (hl.  Familie)  16.  J. 
B»üm  'i^n  M.  A'A'O  v.  Bamberg. 
BenedictinMtbtoi  (1058,  toB.  IfM; 
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Banz  —  Bartfeld. 
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i;i|H— :J7;  uathlöüG;  1529—50)  K.  171!) 
t;  j.  Schi.  —  Heller,  Roisehandb. ;  Mer- 
tens, Tafeln ;  (Placidus  Sprenger),  diploin. 
ücscli.  dor  Benedictinerabtei  Banz  von 
1U5U— I25I.  i^ü;J.  s. 
BArnnyaviiF  5=,,  M.  SO  v.  Fünf- 
kirchon. 
Sehl..  Ru.  —  Tsch. 

BAr^nburiC  I  St-     v.  Zillis. 

Burg,  1451  «  h.  Th.,  Ru.  —  Faber, 
Loxikoii. 

BArcnf«!«,  Amt  Säckingcu  (it*,',  M. 
0  V.  Basel). 

Burg  mit  starkem  Thurm.  —  Baden. 
Schriften. 

BAriieck.  2  St.  SO  v.  Bruck  an  der 
Mur,  s.  Kirchdorf,  Pfannbcrg. 

Centralcommiss.  IS57,  IHlf.  (Scheigcr). 

Wallfahrtsk.  '  Maria  -  Bärneck  spg. 
(I);  Inneres  in  neuerer  Zeit  ganz 
lungestaltet.  4jochiße  Hk.  mit  Meckigeii 
Schäften,  im  Innern  115'  I.,  M'V  br.; 
40V»'  h.  Reiches  H'  Portal  =  mit  Krag- 
steinen u.  Baldachinen  in  der  Laibung 
u.  über  dem  Eselsrilcken,  zw.  2  Stre- 
ben, die,  durch  einen  Kundbogen  ver- 
bunden ,  einen  schmal  recliteckigen  Th. 
mit  Firstwalmdach  tragen. 

Marmorgrabmal  neben  dem  FFPor- 

tal:  Gallus  Freiherr  v.  Ilaokhnitz  f 

I55S.  ganz  freistehende  knieende  Fig. 

von  höchst  tilchtiger  Arbeit  —  Haas, 

Notizen. 

Schi.  Rnss.  I.^7*^— S2,  wohlerhaltener 
4erksbau  mit  Bogengängen  im  g*>räumi- 
gen  Hofe. 

Bnrteniitelii         St.    H'-VIV'  von 

Saiilgau. 

Ru.  der  alten  Burg.  —  Denkm.  in 
WOrtemb. 

Bartfeld  9  M.  .Y  v.  Kaschau. 
Cf-ntralcommiss.  l**5s,25;t— 7 ;  Schmidl, 
Blatter  1*^45,  \)b'S.  fMi.»;  Tsch. 

S.  Aegid.  ehemals  (  isterzicnserk.,  g. 
2.  II.  des  14.  J.?:  Umbau  A.  des  15.  J. 
beg.;  der  allein  ausgeführte  .S'Th.  1725 
eingestürzt.  Sehr  nunöser  Ziegel-  und 
Sandsteinbau,  innen  154'  1.  :»schiffig, 
ohne  Qiiersch.,  mit  sehr  1.  ^/ggeschl.  Chor 
n.  2  W  Then.  M  :  S  =  2  :  l.  Schafte 
rund,  ohne  Dienste.  Netz-,  in  den  S.Sch. 
rippenlose  Kreuzgewölbe.  Vor  dem  5 
Hauptportal  eine  jtlngere  Vorhalle,  dar- 
über eine  Kp.  mit  Glasmalereien  nach 
U53.   "Weitere  Kpp.  zu  beiden  Seiten 


der  Vorhalle.    Ein  Kundbogenfries  auf 
Kragstcineu  an  der  S  Seite  vielleicht 
ein  Rest  des  urspr.  Baues  von  1221. 
TabkL  spg.  mit  schöner  Schlosser- 
arbeit, wohl  erhaltrn. 

Marmorgrabmal:  Georg  von  Sorcdi 
t  1557. 

Tauf  kessel  von  Bronze  spg.  1 5.  J., 
mit  Reliefs  (Verkündigimg,  Christus 
am  Kreuz.  Johannes  der  Täufer,  Pe- 
trus, Paulus,  Adam,  Eva,  Heilige). 

Kronleuchter  v.  Bronze  spg.  1<».  J. 

2  Leuchter  von  Holz  spg.  mit 
Laubwerk  g<^schmückt.  Schön. 

Chor-  u.  Kirchenstühlo  s])g.  mit 
schönem  Mass-  u.  Laubwerk.  Die  un- 
ter der  Orgel  von  [l);  die  im 
Chor  1492  (I).  Der  am  t:iugang  der 
Sacristei  Renaiss.  15'J7. 

11  Schnitzaltäre  g.  1.  II.  des  15. 
—  1.  II.  des  IC».  J.,  davon  folgende 
die  werthvollsten:  —  Schmidl  'MV.\— 
%5;  Centr.  256f. 

Die  Weihnacht,  zu  den  Seiten  und 
in  der  bis  zum  Gewölbe  hinaufreichen- 
den Krönung  Heilige.  Mit  GeniähU'n 
auf  der  StatTel  (Darstellung  im  Tem- 
pel, Flucht  nach  Aegypten,  Kinder- 
mord, der  l  ijährige  Heiland  im  Tem- 
pel) u.  auf  den  Flügeln  (Scenen  aus 
der  Leidensgeschichte  Christi).  Erin- 
nert an  Veit  Stoss.  —  Schorns  Kunslbl. 
1^^.37  Nr.  100. 

Maria  mit  dem  Christuskindc;  zu 
den  Seiten  S.  Adalbert  u.  Nikolaus; 
in  der  Krönung  S.  Lorenz.  Mit  Flü- 
gelgemäldea  (Verkündigimg,  Tod  Ma- 
riä  ;  legendarische  Darstellungen)  15U5>. 

Christus  am  Kreuz  ;  zu  den  Seiten 
Mai-ia  u.  Magdalena,  4  Propheten;  in 
der  Krönung  Christus,  der  Herr,  und 
die  Werkzeuge  seintis  Leidens.  Auf 
den  Flügeln  innen  die  Apostel,  aussen 
die  Legende  der  Krcuzertindung. 

Wandgemälde  unter  der  Tünche. 
Rathh.  einfach  spg.  E.  des  15.  J,, 
mit  hohem  Giebeldach.  An  den  Seiten 
der  Giebel  n.  am  Dachsims  reiche  Sc. 
(die  Zeichen  dos  Thierkreises  u.  sym- 
bolische Gestalten).  Die  Freitreppe  im 
Renaiss. 

Bronzelcronleuchtcr  mit  ('»  Armen 
spg.  154  1  (1). 

Kasten  im  Rathszimmer  15.  J.  mit 
schenswerthen  Beschlägen. 

Thürschloss  1517. 

Schränke  Ifi.  J. 


1)  \ns.  in  Ccniralcommisf.  a.  a.  0. — 
2j  Ans.  das.  T.  6. 


1)  Ab.  b.  Schmidl,  Bläller  1845  Nr.  39. 


BartMNBlL  BtteL 


■M4li«toMiAI  2  M.  0  g.  iS  von 

sehirlUBch  Gmund. 

X.  g.  einschiffig.  —  Laib  u.  Schwarz. 

BMel  S  siehe  Badonweiler,  Hochsal, 
Isteio ,  Klcinlützcl ,  Laud&kron ,  Lanfen- 
hargf  MariMtein,  Mörsberg,  Mühlhau8«n, 
Neuenfels,  Oltcn,  Rottoln.  Sauscnlnirg, 
Schönau  -  Wehr,  öchönthai,  Weitenau, 
WieladingML 

Basel  im  14.  J.;  L.  A.  Burckhardt, 

Notizen;  Fnssli,  Städte;  Harn- 
mann,  royage ;  P.  Ochs,  Gesch. 
d«r  Stadt  n.  Landschaft  Basel;  Pfltt- 
mann,  Rhein;  Streiiber,  Basel; 
Tag  in  Basel;  Trouiila  i,  monu- 
ments  de  C histoire  de  t ancien  eveche 
de  Haie.  B.  1—4.  1852-61;  W»»- 
gen,  Deutschland  2,  252-305. 

S.  Alban,  K.  des  1083  gegr.  Benedic- 
tincrkl.  g.  nstch  1362;  1417  durch  Brand 
beschädig;  lS4r)f.  verändert.  Am  Schwib- 
bogen ein  Mann  mit  einem  Strick  um 
den  Hals.  Der  4 eckige  Th.  mit  Sattel- 
dach. —  Fochter.  Neiyahrsbl.  1S51. 
Dreisitze  im  Chor,  v.  Stein,  g.? 

fttinzgang  spr.  mit  wtkt  einfachen 
Würfelkapitälcm.  Nor  ein  Flflgel  er- 
halten. —  Förster. 

Angnstinerk.,  j.  Bibliothek,  Kl.  I27<i 
gestiftet. 

Wandgemälde  (Kreosigang)  15.  J.? 

—  BurckhardL 

Barfttanerk.  *  g.  nm  1350?:  S-Seh. 

nach  1356  breiter  angelegt.  Einfache 
flachgedeckte  Bs.  mit  sehr  schlankem 
(Sr  b.)  '/igescIiL  Chor,  dessen  Kreuzge- 
wölbe zerstört  sind.  300'  Schweiz.  I.  Im 
5jochigen  Chor  laufen  die  Gewölberip- 
pen an  den  Wanden  lüs  Dienste  herab, 
die  in  der  Höhe  der  Fensterbrikstung 
auf  Kragsteinen,  im  Polygon  aber  mit- 
telst Sockeln  auf  dem  Fussboden  ruhen. 
Die  3theUigen  Fenster  mit  Hohlprofilen 
Bchmflckt  reiches  mannigfaltiges  Mass- 
werk von  edlem  Styl.  Die  einfachen  8— 
9'  weit  vorspringenden  Strcbepfl.  endi- 
gen in  Pultdächern,  an  die  sich  meist 
noch  Giebeldächer  anlegen.  Neben  ihnen 
unter  dem  Dachsims  beiderseits  kleine 
Kreisfenster  mit  je  3  Nasen.  Im  Sch. 
je  8  Arcaden,  deren  reiche  Gliederung 
ans  den  runden  SclttftenlierTOrwIchstfai 
M.Sch.  kl.  2thcilige,  im  5S.Sch.  Stheilige 
Fenster  mit  einfiachem  Masswerk.  Im  W 
des  UM.  swei  SpitzbogentbOren  mit 


1)  Ans«,  b.  Z>sroy.  AcisM  11.  II. 
i)  Alib.  k  Smin,  BerÜsscrk. 


reichgegUedertem  Gew&nde,  dar&ber  ein 
sehr  grosses  6theilige8  Fernster  ndk  S 

alten  Pfosten  u.  zu  den  S.S.  2  übermäs- 
sig stark  vorspringende  Strebepfl.  Zw. 
dem  Chor  u.  dem  einfachen  g.  Lettner 
fthrt  ein  Gang  durch  die  K.  in  den 
Kreuzgang.  Auffallend  ist  die  Aehnlich* 
keit  des  Sch.  mit  dem  der  Predigerk. 
Jetzt  Kaufhaus.  —  Fechter Ne^ieMihi 
1855;  Sara.sin,  Barftlsserk. 
Sedlllen  '  einfach  g. 
arabmal*  g.  14.  J.    Der  Sarko- 
phag, mit  herrlichem  Laubwerk  imd 
ehemals  mit  7  sitzenden  Figuren  ge- 
schmückt,  steht  in  efaier  g.  Blend% 
deren  Rückwand  Reste  von  Wandge* 
miilden  (Christus  am  Kreuz,  Mann, 
Johannes,  am  Fuss  Magdalena;  sn 
den  Seiten  kl.  Darstelhlljsen  der  8ft- 
cranicnte)  bedecken. 

Domiuicanerk.  s.  Predigerk. 
DominionaenioiiiMok.  s.  KMngsnfti 

1er  Kl.K. 

Francisoanerk.  s.  Barfüsserk. 

Karth&userk.  in  Kleinbnsel  spg.  xm 
1416  voll.  Ru. 

Karthause  spg.  zw.  1431  u.  48,  die 
Zelle  der  Oiste  mit  prächtiger  „gewöl- 
beartig getäfelter**  Decke.  Jetzt  Wai- 
senhaus. —  Buxtorf,  die  Chronik  Ton  d. 
Stiftung  d.  Etrth.  fan  minderen  Buel 

1847.  8. 

OesUUde '  in  d.  Gastzelle  (BUdmis: 
Hieronymus  Tseheekenbfirlin)  1487. 

Wandgemälde  *  im  Kreuzgsag 
(Stiftung  der  1.  Karthause  b.  Grenobl^ 
g.  um  1450.  Uebermalt. 

Olasmaler^en  in  der  Gastzelle 
(historische  Darstellungen)  in  sdiMm 
Arabesken)  z.  Thl.  15.  J. 
Klingenfhaler  KLK.*  in  Kfebbesei, 

Anp;iistinrrnr>nTi<''iik. ,  einfach  g.  1275?, 
t  i^^j  von  Meister  Johann  erbaut?,  be- 
steht ans  dem  ejochigen  '/,)geschl.,  im 
Innern  c.  130*  1.,  3(i'  hr.  nn'  h  Chor 
mit  2  fast  gleich  h.  S.Kpp.  u.  der  US' 
I.,  25'  h.  Sschiffigen  LaienlL  nebst  dar^ 
über  befindlicher  Empore.  Die  3thei- 
ligen  Fenster  mit  senr  reichem  völlig 
ausgebildetem  Masswerk  späterer  Zeit? 
haben  im  Chor  oben  kl.  Kreisfenster 
neben  sich,  wie  die  der  Barfüsser-  nnd 
Predigerk.    Die  einfach  gekehlten  Rip- 


1)  Ab.  da«.  T.  9.  ~  9)  Ab.  das.  8.^ 
8)  Ab.  b.  Ilefner,  Tmrhien  2,  29.  —  1) 
Ab.  b.  Gaühabetudt  ort*  Lief.  181.  — * 
§>  Abb.  b.  Barciib.  n.  JUggenk,  flto- 
genlbaL 
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CiMifen  im  Polygon  dienstartig  an 
Winden  herab,  w&hrend  sie  an  den 
Laogseiten  auf  Kragsteioen  ruhen.  Zw. 
ihnen  sind  die  scalpirten  Schlusssteine 
^urbige  Abb.)  mit  yortrctcndon  Köpfen 
f  liliiiiBi  hi ,  wovon  wir  in  Deutschland 
■Hserdem  nur  in  Hessen  (Minoritenk. 
n  Fritzlar;  Chor  der  Pfk.  zu  Marburg; 
S  Kreiu  zu  Wetzlar)  Beispiele  kennen. 
Die  schlichten  Streben  mit  steilen  Pult- 
dächern waren  urspr.  vielleicht  von  einem 
nach  ausMn  offenen  Umgange  darch- 
hrochen.  —  Burckhardt  u.  Rif^i^'oiiliach, 
Biptfinthal :  Adler  in  Zeitschx.  f.  Bau- 

mm  im,  esun 

Grabmal  *  der  Markgr^fin  Clara  v. 

äder  Tochter  des  Stifters  £. 
J.7  Vor  einem  g.  Fenster, 
Masswerk  sehr  reich  und  ge- 
tfoll  mit  Blättern  u.  Bltmien 
geschnackt  ist,  liegt  die  mit  2  Wap- 
pen getchmOckte  Grabplatte,  getra- 
gen von  antikisirenden  SlJüipitÄlera. 
Hnr  theilweise  erhalten. 
Lettner  g.  mit  5  Jochen. 
Sedilien  von  Stein  g. 

KL*  1233  sa  HOseren  b.  ülnsisheim 
gest.  1S74  UeAer  veriegt  DieWand- 

miftlde  des  Kreuzganges  (Todtentanz ' 
ttU  (?)|  eine  gekrönte  Heilige,  von  £n- 
0m  ^wuliil  *  15.  J.;  8.  Michael,  Seelen 
wigend,  manierirt  spg.  ^  )  sind  nur  in 
einer  aof  dem  Mnsenm  befindlichen  Co- 
pe  von  1T06  erhalten.  —  Wackemagel 
m  Basel  im  14.  J.,  S.  395.  397  ;  dessen 
Waither  KUngen  S.  22 ;  Hegner,  Hol- 
bem  308ff.;  Todtentanz  in  Basel;  Cen- 
MtaMisa.  1861,  nxL  (Sduiaiee). 

S.'.Leonhardsk.  (1002,  t  33;  1290; 
l^^spg.J4%— l&OO  erbaut  dnrch  Hans 
Wmmnt&Soft.  Ol  nrit  NetigewOlben  tu 
Waoddiensten. 

^^GfAlmtal  *:  Ritter  Huglin  v.  Schön- 
7f(Kk  t  1374  g.,  j.  mit  Oelfarbe  über- 
'^^achmiert. 

^  Olasmalerei  im  Chor  (Verkflndi- 

schön. 


gang  g.  ia 


Stjl  als 


1)  Abb.  b.  Wackeraagel,  Waltber  von 
nagen.— 9)  Ans.  Ik.  B.  u.  R.  (nach  lerian  V, 
lach  in  Centralcommist.  1662,  27.  —  ti) 
Abb.  b.  llaMaaao,  Todientinse.  —  4j 
Ab.  b.  Iren  der  Hagen,  die  Oeertlde  in 
den  Sammlungen  der  altdeutschen  lyri- 
Khea  Dichter  2,  T.  7.  —  8)  Farbige  Ab. 
A.  liMkl.  «.  Biggenb.  -  •)  Ak  k  llcf- 
Mr,  ThMfcten  S»  f.  21. 


S.  Martin  (um  liST)  g.  nach  13^6; 
Chor  1398  f;  Ä-  l^i>01.  umgestaltet 
Olaamalareien  (Wappen)  IS.  J.? 
—  Wackemagel,  Glasm.  91. 

Münster,  *  Liebfrauenic,  (nach  500 
Holzk.;  918  I;  1010,  gew.  1018;  1185 Ä 
rü.;  1258  |  (Nenenburgische  Kp.  am  N 
S.Sch.  1274  gest;  1323  voll.;  die  Kp. 
daneben  1300;  Schalemkp.  zw.  der  yo> 
rigen  u.  dem  -V  Kreuzarm  1308  gest; 
die  letzte  Kp.  im  W  1326;  Kp.  gegen- 
ober am  S  Th.  heg.);  1356  durch 
Erdbeben  und  Brand  vorwüstet;  S.8dk 
an  Stelle  obiger  Kpp.  erbaut,  1363  gew.; 
S.  Gallcukp.  1401  (Ij;  Ausbau  dea 
Georgstb.  A.  des  15.  J.  beg.;  Martins- 
thurm  14S8— 1500  ansgebaiiV  — Fechter; 
Sarasin. 

Werkmeister:  Johiuines  von  GmQode 
1357;  Conrad  von  Lindau  1400;  ein  Mei- 
ster aus  btrassburg  1414;  Meister  Köf- 
ferlin  1422;  Magister  Hans  1437,  Hans 
der  Steinmetz  143S;  Meister  Peter  Kne- 
bel von  Basel  um  1468;  Mag.  Hans  v. 
Nossdorf  1472—1503;  Magister  Baman 
Vüsch  1503  (sein  Sohn  Pauli  Parlier).— 
Fechter;  Schneegans. 

Kreuzförmige  gewölbte  Bs.  mit  Chor- 
umgang, 5  Sch.  u.  2  »F  Theo.  222'  1. 
Unterthl.  des  Chors,  Quersch.  u.  die  3 
mittleren  Sch.,  mit  3  Doppeljochen,  so- 
wie der  Unterbau  der  The.  rü.  PMer 
des  Sch.  rechteckig,  mit  Halbsäulen  un- 
ter den  Spitzbergen  Arcaden ;  die  Haupt- 
Pfl.  *  gegen  die  Sch.,  die  Zwischenpfl. 
nur  gegen  die  S.Sch.,  mit  einer  Vorlage 
nebst  3  Sl.  beseut  Wflrfelkapit&ler. 
Basen  ndt  BettneUen.  EKe  ftber  den 
S.Sch.  befindlichen  Emporen  ölfnen  sich 
Ober  jeder  Arcade  mit  je  3  gleich  hohen, 
von  sdilanlcen  gekuppelten  Slnlehen  ge- 
tragenen Rundbögen,  die  zusammen  in 
eine  gleichfalls  rundbogige  Blende  ge- 
fasst  sind.  Die  Fenster  des  M.Sch.  mnd- 
bogig,  paarweise  nnter  jedem  Schildbo- 
gen  der  jongeren  g.  Gewölbe  stehend. 


X)WAM.f  Inneres,  Gr.  n.  Details  io 
Beschreib,  der  Müntterk. ;  bei  Förster, 
Denkm.  1,  tu  29—32;  1^.  eine»  Jochs 
b.  Etsenwein,  Gewölbe  S.  48;  Lübke, 
Geseb.,  2.  Anf.;  Gr.  bei  Wiebeki 
kiinde  T.  61;  Inneres  bei  Knight^  T.  6. 
8.  36;  Ans.  b.  Chajn^ymouen-dge  50; 
HereSf.  Ait«ie67.  68;  GüUkalkmi,  er- 

chit.  B.  3.  2.  Ilairte;  illuslr.  Zeitnns  B. 
3,  S.  4:  Ramee,  moyen-äge  2b2.  281..— 
3)  Gr.  in  Ceatrdaomtes.  1951,  8.  31, 
P.  4, 
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Basel,  Münster. 


(Die  S.Sch.-Gewölbe  noch  ü.  mit  Rip- 
pen, die  eine  von  2  Rundstüben  eingn- 
schlosscne  rechte  Ecke  zeigen.)  Ehouso 
in  den  Laiigseiten  des  Querscb.,  desson 
Giel)oUeilen  mit  gr.  Radtenhteni,  u.  die 
A  mit  der  spr.  Galluspforte  '  ausgestat- 
tet.   Der  halb  beckig  geschl.  Clior  von 
seinem  5seitig  geschl.  niedrigen  tm- 
gang  durch  Pfeiler  -  getrennt,  die  aus  je 
5  freistehenden  Säulen  von  Hfach  vcr 
schiedencr  Stiirke,  je  2  •leckig'^n  Pfl.  u 
je  einer  Ilalbsäule  bestehen,  u.  Spitz 
bogenarcaden  mit  Kngelreihcn  tragen 
An  der  stärksten  Sl.  ikonische  Kapitaler 
(I.  Sündenfall;  Austreibung  aus  dem  Pa- 
radies; Alexander,  von  Greifen  durch 
die  Lüfte  getragen:  2.  ein  Ritler  mit 
Löwen  kiirapfcud,  dann  von  einem  Dra 
chen  halb  verschlungen;  ein  anderer, 
mit   dem  Bild   eines  Löwen  auf  dem 
Schilde,  naht  als  Kelter;  3.  Geschichte 
von  Pyramus  u.  Thisbe;  4.  Darstellung 
Gottes ;  Opferung  Isaacs,  endlich  an  ei- 
ner angelehnten  Säule  ein  Meerweib,  ihr 
Junges  säugend.  —  Wegen  der  Deutung 
vgl.  Pipers  Symbolik).    Unter  dem  Chor 
nebst  Umgang  u.  der  Vierung  eine  Krypta 
mit  4eckigen  PH.,  breiten  zieriich  und 
reich  geschmückten  Kapiiülern  an  den 
an  die  inneren  Seiten  der  PH.  gelehnten 
Säulen.     Der  älteste  Theil  unter  der 
Vierung  in  neuerer  Zeit  zugeschüttet 
Das  Uebrige  mit  g.  Gewölben.    An  den 
Kapitalem  Mönche,  die  auf  wilde  Thiere 
Jagd  machen,  oder  sie  unterrichten.  An 
der  Wand    des    Choruingangs  aussen 
Rundbogenblenden  mit  W'andsäulchen  u 
Kugeln  an  den  bögen,  darüber  v.  Säul- 
chen eingcfassie  rundbogige  Fensler,  ein 
Rundbogenfries ,  dessen  Kragsteine  mit 
fratzenhaften  Gestalten,  Köpfen,  Mön 
eben,  welche  Thiere  lehren,  u.  dgl.  ver 
ziert  sind.— Die  übrigen  Theilc  g.  Ucbcr 
dem  Chonimgang  eine  von  Radfenstcm 
erleuchtete,  mit  zierlichem  Stabwerk  ge- 
schmückte   Sängergalerie ,  zugänglich 
durch  2  in  hohlen  Pfeilern  angebrachte 
Wendeltreppen.    Darüber  die  grossen 
g.  Fensler  des  Miltelchors,  zw.  welchen 
die  Wanddienste  ohne  Kapitäler  in  die 
Rippen   der  Kreuzgewölbe  übergehen. 
Die  meisten  Gewölbe  derK.,  die  äusse- 
ren einfachen  S.Sch. ,  die  Strebebögen 
des  M.Sch.  nach  Uiüß.    Die  grössten- 
theils  g.  W  S.  mit  reichem  Portal ,  2 


1)  Ab.  bei  Förster,  üenkm.  a.  n.  0.; 
Hnmee,  moyen-nge  252.  281;  Beschrei- 
bung d.  Münsierk.  —  9)  Abb.  in  Beschr 
der  Hünst. 


Blenden  zu  dessen  Seiten,  einem  gr.  4- 
theiligen  Fenster  und  einem  spitzen 
Giebel  zw.  den  beiden  Then.  Der  205' 
h.  ;V  Georgsth.  unten  noch  mit  Rund- 
bogenbleuden ,  zurückgesetztem  4ecki- 
eem  Geschoss,  Achlort  mit  durchbroche- 
nem Steinhelm.  Der  2uü'  h.  ^  Marüns- 
Th.  mit  etwas  abweichender  Kröniing  u. 
concav  geschweiftem  Helm.  — 5(i 

restaurirter  Qurvderbau  von  rothem  band- 
stein -  llainniann  ,  rof/ftfjf  5  —  " ; 
Baseler  Taschenbuch  \Sh\,  271;  Fech- 
ter, Münsierk.;  dessen Neiyahrsbl.  IS5(); 
Kugler,  kl.  Schriften  2,  51 S;  Mune  in 
Aufsess  Anzeiger  2,  251;  3,  ü-'l;  Quast 
u.  Olle  1,  I2s;  Förster,  Münster. 

So.  an  der  Galluspfortc  (im  Rund- 
bogenfeld Christus  als  Wcltrichter  u. 
Heilige,  imten  die  klugen  u.  thi»nch- 
ten  Jungfrauen;  zw.  den  schlanken 
Säulchen  der  Gewände  mit  ihren  prach- 
tigen Kelchkapitälem  die  Reliet^ilder 
der  4  Evangelisten  ' ;  zu  den  Seiten 
des  Portals  zwischen  von  kurzen  Sl.- 
chen  getragenen  Gesimsplattcn  die  « 
Werke  der  Barmherzigkeit;  darüber 
zw.  höheren,   Rundbögen  tragenden 
Säulchen  die  beiden  Johannes  u.  über 
diesen  2  posaunende  Engel;  neben 
letzteren  u.  unter  dem  den  l'ortalbau 
abschliessenden  Gesims  auferstandene 
Todte,  die  im  Begriff  sind,  sich  anzu- 
ziehen, um  vor  dem  Richter  zu  er- 
scheinen) r.  selir  roh  u.  conventioncU; 
deuten  nach  Fürstor  auf  den  EinHuss 
der  damaligen  barbarischen  Sc.  Ita- 
liens. ,  - 

So.  um  das  über  der  Galluspforle 
befindliche  Radfenster  (Glücksrad)  r., 
nur  die  Figur  obenauf  verräth  eme 
spätere  Zeit.  -  Heider  in  Central- 
commiss.  IS.VJ  S.  114. 

So.  der  irS.  (an  den  Then.:  5. 
Martin  und  Georg ;  links  vom  PoruU 
Kaiser  Hpinrich  H  und  Kunigunde, 
rechts  „Frau  Weif,  wie  sie  der  ihr 
gegenüberstehenden  Figur  die  Freu- 
den aufzählt,  die  sie  ihr  bringt,  wah- 
rend an  ihrem  Rücken  Kröten,  Schlau- 
gen und  Flammen  hinaufkriechen:  un- 
ter der  Galerie  des  Georgslhurms  4 
Könige,  oberhalb  derselben  die  hl.  ^ 
Könige,  welche  der  oben  im  Giebel 
stehenden  Maria  mit  dem  Kinde  ihre 
Gaben  darbringen.  Unter  letzterer 
nochmals  Heinrich  H  und  Kunigunde) 
g.  E.  des  14.  J.? 


30. 


1)  2  abgebildet  b.  Hefner,  Trachten  I, 


.Google 


Basel,  Monster. 


43 


So.  in  der  Krypta  (2  Löwen,  2  Hunde 
u.  2  Elophanten,  auf  dem  Rücken  die 
attischen  Basen  von  Siiulen,  welche 
wahrscheinlich  die  alte  Kanzel  des 
Münsters  trugen)  r.  A.  des  II.  J.? 

Relief  ((>  Apostel  stehen  paarweise 
in  von  korinthischen  Säulen  getrage- 
nen Blenden) '  am  OE.  des  iVS.Sch. 
(urspr.  Theil  eines  Altars,  vielleicht 
Vorsatz  der  schmalen  S.S.  des  Haupt- 
altars) r.,  aus  Kaiser  Heinrichs  II  Zeit, 
verbindet  Strenge  mit  edlem  (Jcschmack. 
—  Förster,  Denkm.  a.  a.  0.;  Kugler, 
kl.  Schriften;  Wackernagcl,  Altaria- 
fel  S,  :ri  u.  Note  20«. 

Reliefs  '  (Martyrien  der  hl.  Lau- 
rentius u.  Vincentius)  im  .S  S.Sch., 
wahrscheinlich  vom  Altare  der  J5M» 
zerstörten  Vincentiuskp.  im  Domherrn- 
hof, r.  II.  J.,  mit  altrömischen  Uemi- 
niscenzen.  bei  mangelhafter  Form  durch 
Naivetüt  der  Darstellung  u.  Beobach- 
tung des  l<ebens  ausgezeichnet.  — 
Wackernagel,  Altartafcl  S.  4. 

Lettner  g.  I.'ISI  heg.,  reich  und 
prächtig.  1853  in  eine  \V  Empor- 
bühne verwandelt. 

Taufstein  ^  spg.  1465  (I),  Seckig, 
mit  Reliefs  (Taufe  Christi  ;  S.  Petnis, 
Paulus,  Laurentius,  Martinus  u.  Ja- 
cobus  d.  R.),  urspr.  bemalt. 

Kanzel  '  reich  spg.  I4S6  (1);  der 
Deckel  \bW  von  Hans  Walther. 

Altar  von  Marmor,  auf  12  Säulen 
ruhend,  1580  von  Daniel  Heinz  ver- 
fertigt. 

Gra'bmftler: 

Kaiserin  Anna,  Gemahlin  Rudolfs 
von  Habsburg,  ■{■  12SI  u.  ihr  Söhnlein 
Karl  t  12TR  edel  g.  2.  H.  des  14.  J.?, 
urspri^nglich  bemalt  •\  im  Chorumgang. 

Rudolf  v.  Thierstein  Pfalzgraf  des 
Hochstifts  Basel,  t  I'<18  g.,  in  der 
Krypta. 

Bernhard  v.  Masraünster  ^  g. 

Katharina  v.  Thierstein  f  13**5  g., 
im  N  Kreuzarm. 

Bischof  Johann  v.  Vienuc  (?),  in  d. 
Krypta. 

Ritter  Heinrich  v.  Reichenstein,  Bür- 


1)  Ab.  b.  Försler,  Denkm.  2,  tu  25. 

—  z)  Ab.  diis.;  in  Bcschr.  d.  Münsterk. 

—  8)  Ab.  in  Beschr.  d.  Münsterk.;  bei 
Cavmont,  ahered.  445.  —  4)  Ah.  in 
Beschr.  d.  Münsterk. ;  b.  Caumont,  abeced. 
485;  Hammann  S.  6.  -  8)  Ab.  b.  Hef- 
ner,  Trachten  1,  67.  —  6j  Ab.  das.  2, 
41.  —  1)  Ab.  das.  2,  22. 


gerraeister  von  Basel  t  I-lfKi,  im  S 
Kreuzarm. 

Erzbischof  v.  Mailand  t  1432,  imA' 
S.Sch. 

Bischof  Arnold  v.  Rolhberg  t  HI>S, 
in  der  Krypta. 

Georg  von  Andlau  t  1460,  im  N 
Kreuzarm. 

Ein  Bischof  t  l  »^«,  flache  Relief- 
figur mit  gravirtem  Metallwappen,  im 
Sch.  —  Hammunn. 

Erasmtis  von  Rotterdam  t  15.36. 

Goldene  Altartafel '  (Christus,  die 
3  Erzengel  und  S.  Benedict ,  un- 
ter von  Säulen  mit  Schaftringen  und 
würfelähnlichen  Kapitälem  getragenen 
hufeisenartipen  Blendbögen ,  deren 
Zwickel  in  4  kleinen  Runden  die  ('ar- 
dinaltngenden  als  weibliche  Brustbil- 
der enthalten.  Sockel,  Gesims  u.  Ein- 
fassung enthalten  in  Arabesken  ver- 
schiedene Thierc  u.  Vögel|  r.  nach 
der  Ueberlieferung  ein  Gescnenk  Kai- 
ser Heinrichs  11,  jedoch  wahrschein- 
lich erst  aus  dem  E.  des  12.  oder 
A.  des  13.  J.  Jetzt  im  Pariser  Staats- 
muscum.  —  Wackernagel,  Altartafel; 
Kugler  im  Museum  1837  S.  114:  auch 
in  dessen  kl.  Schriften  1,  486;  Quast 
u.  Otte  2,  83.  84 :  Kugler  im  D.  Kunst- 
blatt 1857  S.  377flF.;  Heider,  Central- 
commiss.  1857,  .3U7f. 

Choratühle  ^  spg.  1 5.  J.  mit  ge- 
schmackvollem Schnitzwerk  und  zum 
Theil  muthwilligen  und  schmutzigen 
Darstellungen,  u.  a.  Centauren,  deren 
Vorderleib  bald  einen  Bischof,  bald 
einen  zechenden  Mönch  darstellt;  an 
Handgriffen  Fratzen.  Z.  Tbl.  1508  v. 
Conrad  Geyger,  Hans  Walther  und 
Franz  Pergo  ausgeführt. 

Glasmalereien  tbeils  1597,  thls.  neu. 

WeuadmaJereien  in  der  Krypta 
(Anbetung  der  Könige,  Flucht  nach 
Aegypten,  Geisselung,  die  12  Apostel, 
Legende  der  heil.  Margaretha)  g.  um 
1360?  Reste.  —  Kugler,  Malerei  I, 
199. 

Kreuzgänge  ' :  der  ältere  r. ,  mit  g. 
Fenstern  n.  Kreuzgewölben;  der  jüngere 
spg.  nach  147(»,  mit  Netzgewölben  von 
1487.  Beide  verbindet  ein  breiter  spg. 
Raum ,  dessen  Uolzdecke  auf  einem  8- 
eckigen  Steinschaft  von  1490  ruht. 

1)  Abb.  1>.  Wackernngel ,  AUarlafel; 
andere  in  Guld-  u.  Silberdruck  von  Wil- 
helm Deck,  Kasel  1859.  —  2)  Abb.  in 
Beschr.  d.  Münsterk.  —  8)  Anss.  das.; 
b,  Chapuy^  collecüon  54. 
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Nikolauäkp.  J.  Tumballc,  stösst  an  den 
Krenzgaog  gegen  den  Rhein  bin,  darttber 

dflr  CftpitelsMÜ  (CoBciliiiiiMMMO  ^  «Ei- 
nern g.  Schranke,  • 

Biachöfl.  PiJÜ2  (1467)  1503—12  von 
PmI  Yeieh  ertMmt 

S.  Peter  (Chorhermstiftsk.)  ß.  2.  H. 
des  14.  J.?:  im  I7.  J.  barbansirt.  Chor 
gewölbt,  8dl.  ndt  Holsdeeke.  1  nassi- 
wer  Thurm. 

Predigerk.  >  (1233;  l  12&8)  Chor 
frfthi^  1261  gegr.;  1269  gew.  ton  Alber- 
tus magnus;  ISch.  g.  grösstentheils  nach 
1396;  das  Glockenthttrmchen  an  der  S- 
&  des  Chon  (1261  voll.)  spg.  1420—23 
erbaut  von  Magister  Johannes,  genannt 
Cnno,  von  Ulm.  Einfache  Uh.  mit  ge- 
wölbtem Chor  u.  flachgodecktcm  Lang- 
haus. Chor  mit  VioSchluss  u.  3  Jochen, 
wovon  die  2  W  niedrige  S.Sch.  v.  hal- 
ber Breite  haben.  Die  angegliederten 
ieddgen  Pfeiler,  deren  Sockel  und  Ge- 
^8  nur  aus  Phittc  u.  'AKehle  besteht, 
tragen  ungeghederte  hoch  spitzbogige 
AroMlen.  Ihnen  entsprechen  in  den  S.- 
Chören .ähnliche  Wandpfeiler.  An  ihren 
Gesimsen  ruhen  im  M.Chor  auf  Krag- 
iteioen  runde  Dienste  mit  KapitiUem, 
deren  Laubwerk  gleich  dem  der  Schhiss- 
steine  frflhg.  o.  auf  rothem  Grunde  ver- 
goMet  iet  Hoch  oben  onter  den  Schfld- 
nftgen  der  schlanken,  mit  nach  einfach- 
stem Profil  gebildeten  Bippen  versebe- 
sen  Kfettzeewdlbe  iteheii  nit  einem  6« 
Mit  gefüllte  Kreisfenster.  Schwarbe 
otrebepfeiier  ohne  Absatz,  unter  dem 
Pnkdach  nnr  mit  einem  Gesims  umgOr- 
tet,  stützen  die  S.Sch.,  andere,  durch 
deren  Dächer  wachsend,  das  M.Sch.  des 
Chors,  dessen  Polygon  dagegen  mit  ho- 
hen schlanken,  weit  Tortretenden  Stre- 
ben, hohen  2theiligen  Fenstern  mit  sehr 
steilcu  Spitzbü^eu  u.  gcradHnigen  GUe- 
derungen  u.  nut  vom  Boden  aufoteigen- 
don  Wanddiensten  versehen  ist  2  spitze 
Kleebögen  u.  1  liegender  4pa8s  bilden  das 
Masswerk.  Zu  beiden  S.S.  der  über  einem 
Satteldach  aufsteigenden,  mit  einem  Pult- 
dach abgedeckten  Krönungen  der  Strebe- 
Pfl.  stehen  didit  unter  dem  Dachsims  kl., 
mit  3  Nason  goschmückte  runde  Oeffnun- 

tcu  zur  Erleuchtung  d.  Dachraumes.— Im 
^b.  je  6  Arcsden,  nnter  der  letiten  im 
O,  die  gleichzeitig  mit  dem  Chor,  und 
wie  dort  ungesUedert  ist,  fahrtein  Durch- 
gang doreh  die  vom  Chor  duch  dne 
niedrife  Jiamr,  vom  Seh.  dnrch  einen 

1)  Risse,  Inneres  n.  Details  h.  Bvrek- 
bnrdt  n 


Lettner  geschieden.   Die  übrigen  5  Ar- 
cadenpaare  haben  Gliederungen,  die  un- 
mittelbar ans  den  runden  mit  SeeMgee 
Sockeln  Tersebenen  Schallen  heraus- 
wachsen;  kleine  2theilige  Fenster  er- 
lenehtcn  daelLScb.,  grosse  4-  u.  3thei- 
ligc  das  N  S.Sch,    Die  Heizdecke  der 
3  Sch.  machte  Strebepfeiler  aberflassis. 
Nur  die  WB.  dee  M.Sch.  ist,  demSdnib 
der  Arcadon  zu  begegum,  mit  starken 
einfachen  Streben,  anaeeidem  mit  einem 
gr.  hohen  Fentler  n.  einer  TennatMten 
Doppelthür  versehen.    Der  schöne  Chor 
dient  j.  als  Salzmagasin,  die  Decke  des 
Sch.  ist  vergypst    210*  tehweln.  1.  Cle- 
wölbe  54'  h-  —  Das  Thürmchen  (Abb. 
T.  s)  von  (Jeckiger  Grundform  hat  im 
obersten  (icschoss  tJ  ungetheilte  Fenster 
mit  schlanken  geschweiften  Wimbergen 
zw.  Fialen,  an  deren  Fnsse  Unthiere  her- 
vorspringen, luid  oincm  schlanken  durch- 
brocnenen  Steinhelm.  —  Burckhardt  u. 
Riggenbach;  Fechter,  Neujahrshl.  1855. 
Lettner  einfach  g.  mit  Kreusge- 
wölben. 

Chorstahle  p.  m'\t  Mentdieii-  and 
Thierköpfen,  j.  im  Seil. 
Wandgem&lde  im  Sch.,  Beste  nn- 

tor  der  Tünche. 

Kloster »  (1233  gegr.)  g.: 

Krenzgaog  g.  ohne  Strebepfeiler,  mit 

Ilolzdecke?,  auf  der  S  S.  der  K.  An 

den  0  Flügel  stösst  die  Sacnstei,  deren 

schönes  Krensgewölbe  auf  einer  S&nle 

mit  zierlichem  Kapitlle  inht,  mit  2  3- 

theiligen  Fenstern. 
Refectorium?  im  oberen  Stockwerk, 

mit  einem  Wandschrank. 
Sommerconventsaal  neben  der  Sacri<* 

stei  mit  einer  reichen  Thür,  die  zw.  3 

Fenstern  in  den  Krensgang  rohit,  jetst 

ohne  Decke. 
Bibliothek  neben  dem  Refectorium  g. 

1.  U.  des  15.  J.?  mit  Gewölben,  dH 

scbiniste  Gomarh  des  Kl. 

Wand^malde "  an  der  Kirchhofc- 
maner  (Todtcntanz)  um  oder  nach  1450; 
ISfiS  von  Hans  Hng  Kluber  gänzlich 
übermalt;  ISOS  mit  der  Mauer  zer- 
stört Genie  im  Mnseuro.  —  Wacker- 
nagp]  in  Basel  im  11.  J.  S.  405—410. 
&  Theodor,  Pfk.  in  Kleinbasel,  g. 

1420  neu  erbaot  Sehr  moderalBirt 
Glasmalerei  nbor  dorn  Eingang  (Ma- 
ria mit  dem  Kinde)  E.  des  15.  J.? 
a  DMcdi  g.  nach  laM:  Tk 

4i.  JetsiMnguia. 


1)  Ans  das.  Tiiel.— 9)  AbKb.Mass- 
■anni  TodlenUnse. 
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Bibliothek: 

2  Duodezbüchlein  mit  Studien  von 
Hans  Holbein  d.  ü.  1502.  YoU  Wahr- 
heit u.  Leben. -~Ulridl  Hflgntf,  Hol- 
bein S.  40. 

Handschriften  mit  Miniaturen  (be- 
acliiieben  in  einem  Progrtnin  t.  Wak- 
kemagel). 

Brücke  über  dem  Bhein  122ti,  mit 
dnem  Kapellchen. 

Brunnen: 

auf  dem  Fischmarkt  spg.  1420  ?  '  die 
Bnumensäule  unten  rundi  oben  3eckig, 
mtt  3  Statuen  unter  Baldacbines. 

in  der  Spalciivorstatit  Ronaiss.'  an- 
geblich nach  einer  Zeichnung  A.  DUrers, 
■nf  der  Spitze  ein  Pfeifer. 

Oftrtoflnaiift:  GlasfemUde. 

Lmmigshaas:  3  Glasgemllde  (Leben 

Thurueissers)  1579. 

Museum:  Gemälde*  —  W.  268  flf.; 
dessen  Handbuch:  Pflttmann,  Rhein; 
Kngler;  kl.  Schriften;  Fischer,  Catalog. 

Hans  Hoibeiu  d.  ält,  sp&teste 
Zeit,  (Chriatoe  am  Oelben;  Oeiangcn- 
nehmimg  des  Hem;  Cbmtu  vor  Pi- 
latus). 

ders.  (O^sehmg). 

Bans  Holbein  d.j.  15IR(Aushäu- 
gescbild  eines  Schulmeisters) ,  flüchtig. 

♦Ders.  1516  (Btldniss  des  Bürger- 
meisters Jacob  Meyer  zum  Hasen  u, 
seiner  Frau  Anna  Öcheckenbürlin). 

Ders.  (Abendmahl,  im  Hintergrund 
wäscht  aer  Herr  am  Jttngem  die 
FOsse). 

Ders.  (Bildnis?  von  Schweiger,  einem 
Freonde  Holbeins). 

Ders.  (Adam  und  Eva)  1517,  unbe- 
deutend, auf  Papier  gemalt 

*Der8.  (die berahmte  Passion'  in  8 
Abtheilungen,  sehr  ungleich,  am  be- 
sten der  Oelberg  u.  die  Grablegung] 
wakTsebeinHch  sein  erstes  in  Basel 
gemaltes  Bild.  —  W.  271. 

Ders.  (Abendmahl,  defect),  unter 
Einflnss  von  Leonardos  Abendmahl  in 
Mailand.  Nr.  33. 

♦Ders.  1519  (Bildniss  des  Bonifacias 


1)  Ab.  b.  Ralleobach,  Album  45;  Ans. 
V.  Chapuyy  moyen-age  S4;  illwtr-  Zei- 
tung B.  3,  8.  9.  —  2)  Ans  b.  Ilam- 
Mowi,  voj/age  10.  —  *)  Die  ausgezeich- 
Mteten  doreh  eiaen  *bece{ehnei. —  Abb. 
in  Basel  Kun.stsch,'llzp.  —  SJ)  Abb.  in 
Aatwabl  der  Werke  Hans  üolbeins;  die 
VerapollttBf  b.  Waageu,  Uaadb.  1 ,  263. 


Amerbaeh)  voa  mmdsvfoller  AisAa- 

Bung. 

DefS.  1521  (der  Leichnam  Christi, 

gemein  naturalistisch  aufgefasst). 

Ders.  1526  (I)  (ein  Fräulein  t.  Of- 
fenbarg* ,tLais  rorinthiaca*^*). 

Ders.  1526?  Venus  u.  Amor.  We 
das  voiige  nnter  Rinf^Bff  des  (^lintin 
Massys. 

Ders.,  wahrscheinlich  1 520  (Holbcina 
Frau  u.  2  Kinder,  trübselig) 

♦Ders.  (2  Bildnisse  des  Erasmns). 

Ders.  (Ecce  homo  n.  Mater  dolo- 
rosa, grau  in  grau). 

Ders.  (Bildniss  des  Buchdruckers 
Johannes  Frobenins)  wahrschehilidi 
eine  gleichzeitige  Copie.  —  W.  279. 

Ders.  (Reste  von  Wandgemälden  aus 
dem  1817  serstörten  Rathhaassaale,  ndt 
anziehenden  Köpfen'.  Copien.) 

♦Dems.  verwandt  (Bildnisa). 

Ambrosius  Holbein  (Bildnisse 
zweier  Knaben). 

Ders.  nach  A.  DQrers  Holzschnitt 
(der  Heiland  als  Mann  der  Schmer- 
zen), irrig  dem  Sigmund  Holbefn  sop 
geschrieben. 

♦Nie lau 8  Manuel  (Enthauptung 
Johannes  d.  T.). 

♦Ders.  (Davia  n.  Bathseba,  gnm  in 
grau). 

Ders.  (eine  ungeschlaehte  Lnerelia) 

1517. 

Ders.  (2  Scenen  aus  der  Geschichte 
von  Pyramus  u.  Thisbe).  InLeimfiff<- 
farbeu  auf  Leinwand. 

Ders.  (Anna  mit  Maria,  dem  Kinde 
u.  Heiligen  in  Wolken).  Ebenso. 

♦Martin  Scb  ongauer  (?)  (4 
schmale  Tafeln :  S.  Barbara,  Katharina, 
Margaretha  und  Elisabeth  t.  Thttrin- 
gen).  —  Passarant,  Beitr.  1643  8.  IM; 
1S46  S.  171. 

*Dems.  verwandt  (48—53:  Leben 
Maria). 

Hans  Baidung  Grien  .  (2  Skelette  mit 
2  Frauen). 
Ders.  1513  (BildniasBemhardMeyeii 

von  Basel). 

Albrecht  Altorfer  (Ivreuzigung 
Christi). 

Matthäus  Grflnewald?  (Auf- 
erstehung Christi). 

Lucas  Cranacb  d.  ft.  ^ildnisse 
von  Luther  u.  Katharina  v.  Bora). 


1)  Heslochen  von  Wirr.  —  2)  Dgl. : 
bex^er  von  B.  Ilübner.  —  9)  Ab.  b.  Hef- 
iier,  Traehiea  3,  49, 


Ders.?  (die  hl  Onol»  aift  ihmi 

Jnngfnuieii). 
Iran.  (Lecralia). 

Unbekannt  (Theile  eines  Altars,  Jo- 
liannes  d.  £v.  u.  2  Todtenköpfe. 

*Herri  de  Bles  (Ruhe  auf  der 
Flucht  nach  Aegypten). 

Italisirende  niederländische  Schule 
(Bildniss  des  Wiedertäufers  David 
Georg). 

Handzeiohnnngen  n.  Gartons  zu 
GlaMem&lden  vou  Hans  llolbeiu  d.  j. 
—  W.  283-2S6. 

Ein  Band  mit  Zeichnungen  von  Hans 
Holbein  d.  Vater  u.  Sohn,  ein  anderer 
TOD  Martin  Scbongaaer,  ein  3.  lTU. 
von  A.  Dürer. 

Copicn  der  Todtcntänze  im  Klingcn- 
thaler  u.  im  Prediger-Kl. ;  1766  ver- 
fertigt von  Emanuel  Büchel.  Die  im 
Klingentbai  wahrscheinlich  vom  E.  des 
14.  J. ,  die  im  Predigerkl.  um  oder 
nach  1450. 

Sohnitzwerke. 

2  Pacen  iu  Silberstich  (Christus  am 
Gelbeiv  und  Ge&ngenneliiming  dea 

Herrn)  von  4"  Durchnipsscr ,  wahr- 
scheiulich  vou  Georg  bchongauer.  — 
Hassler  in  Schorns  Kunstbl.  1848  8. 6. 

Theile  eines  Rosenkranzes  (17 
kleincro  Medaillons  in  Silber  u.  Gold) 
vielleiclit  von  demselben  iu  Verbindung 
mit  seinem  Brador  Martin.  —  Den., 
das 

Glasmalereien  (Geschichte  und 
Genre)  2.  H.  d.  IG.  J.,  die  von  1579 
(1,1)  gemalt  von  Job.  Georg  Wannen- 
wetsch.  —  Wackernagel,  Glasin.  Ul. 

Post,  alte.  —  V.  Quast,  Postgebäude. 

Poet,  neine,  ehemals  Kaufhaus,  ori- 
ginell spätestg.  mit  Astwerk.    Den  Hof 
umgeben  weite  Arcaden  mit  höchst  man 
nigfaltiger  Gliederung.    Das  Aenssere 
modern  g. 

Rathh. '  spg.  1508— 21  mit  rechtecki- 
gen schmalen  Fenstern  in  Gruppen,  Bo 
penfriesen  und  Zinnenkranz,  iiesonders 
im  Innern  mannicbfach  verändert.  Im 
vordem  Rathszimmer  noch  ein  tüchtig 
cearbeitetes  Getifel  1616  m  Mathias 
Giger. 

Statae  (ein  Gehchtsbote) '  um  1530, 
bemalt 

Statne  im  Hof  (Mnnatius  Plancus, 
Grflnder  von  Aufmsta  Rauracomm) 
1580  von  Meister  Hans  MicheL 


1)  Treppenbaos  b.  Cfiapuy,  ttUeel, 
45.  -  i)  Ab.  b.  Heber«  TraahleaS,  80. 


Domsohatz : 

Silberner  Kelch  A.  d.  13.  J.?  xier- 
Heh  dorehbroeben  mit  jüngeren  DeAel. 

Ciborien  u.  Monstranzen  g.  15.  J., 
davon  eine  besonders  reich  n.  durch- 
brochen. 

Reliquiar  13.  J. ,  mit  metallenen 
Flachreliefs  (Antlitz  Cbristi,  Lamm 
Gottes  u.  ein  3.  Gegenstand)  vou  aiem- 
lich  roher  Arbeit. 

Wandgemälde  von  Hans  Holbein 
d.  j.,  zerstört;  Entwürfe  dazu  imMu- 
seom  (Nr.  11—15).  —  Andere  im  In- 
nern u.  Aeussem  von  Hans  Bodf,  lehr 
manierirt,  noch  vorhanden. 

OlasmalereieB  im  Saal  des  gros- 
sen Raths  (Wappen  von  12  Cantunen 
mit  den  ScbildhaJtem)  1501  (1),  schön. 
Sammlung,  mittelalterliche,  im  Con- 
ciliumssaal  am  Münster.  —  Wackemagel, 
über  die  mittelalterliche  Sammlung  sa 
BaseL  1S57.  4.;  J/ammoun  19. 


Die  goldene  Altartafisl  (fg|.  bei  MAii* 

ster). 

Ajrcbitektoiiisdie  and  aontt^  Bild- 
werke vom  Münster. 

Dgl.  vou  der  Predigerk.,  der  Bar^ 
fUsserk.,  der  Augustinerk.,  von  8.Pe* 
ter;  diese  z.  Tbl.  Original. 

Aus  dem  gemianisrhen  Mnseum  zn 
Nürnberg,  den  Museen  iu  Berlin  und 
Darmstadt  r.  g.  u.  Renaisa. 

Bisohofsstäbe  u.  Ringe. 

Reste  des  Todtentanzes  von  der 
Pndigerk. 

Votivtafel '  aus  dem  Karthiiuserkl. 
mit  in  Messing  gravirter  Zeichnung, 
^e  ümrisse  nut  verschiedenge&fbtem 
Wachse  gefüllt  (Piotas,  zu  den  S.  die 
Stifterin,  Herzogin  Isabella  v.  Burgund 
u.  ihr  Gemahl,  Philipp  der  Gute  uebat 
3  Kindern  u.  2  Heiligen)  g.  U37,  toU 
feierlicluT  Ruhe. 

Schoitzwerk  (Anbetung  der  Kö- 
nige) 15.  J.,  gross. 

Flügelaltar,  ganz  in  Holz  geschnitzt, 
Geschenk  des  H.  v.  Speyr,  £.  d.  15.  J. 

Tmhen,  gescbnitit  o.  gemalt 

Siegel  u.  Siegelstempel  der  deut- 
schen Kaiser,  der  baseler  Bischöfe  etc. 

Sohmiedezunft:  gute  Glasgemalde. 

8dbütaeiihaii8: 
Glasmalereien  16.  u.  17.  J. : 
^Baseler  Baumeisterei"   1564  mit 

▼iMen  Figg.,  nur  gelbe  vnd  hnm 

Farben. 


1)  Ab.  b.  FMer, 
dar  Maieini. 


IMui.  3t,  an  b.  6 


Digitizod  by  Güügl 


4? 


Brenwappen  der  eidgenössische 
Orte.  Schön.  —  WMkeiUgel,  Glas- 
maler. 91. 

Sefdenbof  war  1275  RndoHii  Habs- 
borg  Herberge. 

Sa  (Kaiser  Rudolf  sitzend)  1273(1)? 

—  Florillo,  Gesch.  4,  67. 

Spleashof  und  sog.  Geltenznnft  am 
Markt  zeigen  in  Stylformen  nnd  Orna- 
menten den  Einäuss  des  jüngeren  Hol- 
bein.  1540-50.  —  Bnrckhardt. 

Thore:  Spahlenthor'  (irrig  S.  Pauls- 
thor) 13.  J.?  mit  späteren  Zusätzen,  der 
hohe  Thorban  mft  Bogenfriesen  n.  einem 
mit  bunten  Ziegeln  gedeckten  Helm  von 
2  runden,  in  den  oberen  Geschossen  S- 
eckigen  Theo,  flaoldrt  Am  MHtelb&u 
aussen  g.  Statuen  (Madonna  u.  2  Hei- 
lige) unter  Baldachinen,  in  der  Vorhalle 
etwas  jüngere  Sc  (Heilige,  Thiere,  Wap- 
pen, Arabesken).  —  Die  andern  4eeki- 
gen  Thorthe.  u.  die  StadUnaaem  gros- 
sentheils  nach  1355. 

WobnhftQfler  mit  Erkern  tmi  maa- 
faltiger  Form  15.  Q.  15.  J. —  Hammatm, 
wmge  10. 

Zmgbaw.  ein  12pftnder  mit  schö- 
nen Ornamenten  1511  von  Hans 
Georg  von  Strassburg.  —  Püttmann. 
ButBenhorcii  M.  A'IKt.  Augs- 
burg. 

Pfk.  S.Martin:  Unterbau  des  Th.  1. 
H.  des  13.  J.;  oberer  Tbl.  u.  Chor  g.; 
Seh.  1720-22:  Th.^tse  1737.— Orimm, 
Bcitrnge  402  ff. 

Holzso. :  Maria  mit  dem  Kiude  schön 
14.  J.?;  Vesperbüd  roh  15.  J.?;  S. 
rieh  Tl.  Afra,  Reste  A.  des  IC.  .T. ? 
Relief  von  Solenhofer  Stein  an  der 
Fddkp.  im  Thal  gegen  Rettenbergen 
(VerkOndignng)  edel  spg.  gogen  l5oo? 
■•iimbiiflVy   Decanat  Peterskirch 
(»;*  M.  iV  W  V.  Trostberg). 
Kl.K  g.  1.  II.  des  15.  J.?— Gnicber. 

Denkmal  der  Pialzgräfin  Adelheid 
1156?  —  Faberi  Lexikon. 
Baumvartesi  V4  M.  SW  y,  Grä- 
fendorf b.  S.Pölten. 

£.  mit  schönem  g.  Chor  und  steiuer- 
M  Th.  Inneres  restauxirt  —  Tscb. 

■MBansartesiBevs  3>/s  M.  0  Ton 

Eons. 

K.  des  1142  gest  Cisterzienserkl. ,  j. 
FHc.  —  Tseh.;  FeH 

Qrabmaler : 

Albrecht  t.  ZeUdMg  1345. 


1)  Aa«.  bei  Tombieson,  überrliein; 
illmir.  Zeitaaf  B.  3,  8.  4. 


mddi  V.  Kapellen  1354. 
Simon  Bieder  v.  Scharfenfeld  1454. 
Jörg  v.  Seisencck  1470. 
Hans  T.  Zelkin^  1470. 
Wolfgang  V.  Seiseneck  14M. 
Dormitorium  um  1212—75.  —  Feil, 
Einleitung. 

Baumklrelten,  Besirii  Wdsskir- 

chen,  s.  S.Maximilian. 
K  spg.,  isehiffig,  ohne  den  aerstfirten 

Chor  -12'  1.,  mit  runden  Diensten  an  den 
nai  h  innen  vortretenden  Streben  u.  einfa- 
chen Netzgewölben,  deren  Rippen  aus 
den  Diensten  herrorwachsen.  Fenster- 
masswerk meist  zerstört.  Der  Musik- 
chor ruht  auf  einer  Mauer  mit  2  engen 
Treppen  u.  2  Spitzbogenthüren.  An  der 
iVS.  1  spitzbogiges ,  im  W  kein  Portal. 
—  Haas,  Notizen  1859;  Scheiger  in  Cen* 
tndcommiss.  1658,  330. 

BAUstctten  '/s  St.  S  v.  Lanphdm. 

K.  g. ,  der  3seitig  gesehl.  Chor  mit 
Krypta  u.  Netzgewuiben  sehr  modemi- 
shrL  Der  Th.  r.  mit  Satleldadi.  —  Be- 
schreib, d.  O.A.  Laopheim. 

TauÜBtein  g. 
Bayerdorf,  Bezirk  Frondsberg,  Stey- 
ermark. 

Thalbnrg  13.  J.,  malerische  Ro.  — 
Tsch. 

Bayreuth  7  M.  0  v.  Bamberg,  s. 

Berneck ,  Bischofsgriln ,  Ilimmelkron, 
Ktinsberg,  Neudrusenfeld,  Neustadt  am 
Kulm,  Obemsces,  Spameck,  Trebers- 
dorf,  Weischenfeld,  W'unsiedel. 

Heller,  Reisehandb. ;  J.  W.  Holle,  alte 
Gesch.  d.  Stadt  B.  1833. 8:  Obcrfr&nk. 
ArchlT  7,  3,  lS—21. 

Hanptk.  S.Magdalena  g.  um  1439— 
4fi;  1095  5  u.  hergestellt;  1S16  renovirt 
Mit  2  B'Then.   Unterthl.  des  S,  H'Por- 
tal  u.  Chor  noch  g. 
Bibliothek  der  Kanzlei:  Bildnlss« 
des  Kurfürsten  Joachim  I  v.  Bran- 
denburg 1529  von  Lucas  Cranach 
(I  u.  Mn.).  Ausgezeichnet. 
Sohl.,  altes  15SS  volL;  um  1690  um- 
gebaut;  1753     aber  grösstenthefls bald 
w  iederhergestellt.  Mit  Seckigcni  Th.,  der 
statt  der  Wendeltreppe  einen  Fahrweg 
enthiüt  -  SchlJv.  (1454)  1758. 

BcftesstoMesB  1  St  NNO  t.  Ts- 

hingen. 

Graf,  Bebenhausen;  Klun/inger,  Be- 
beuhausen}  Leibnitz  bei  Heidelofi^ 
Schiraben  1,  «3—80;  8.,  Gang  118. 


1)  Ab.  b.  Sailfiried,  Allenb.  (2)  L 
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123;  Wttrtemb.  Jalirbttelier  184G,  2, 
150,  Note  1855,  2,  174;  Maucb, 
AbhAndL  8.  19. 

des  1188?  gegr.  Pribnonstntm* 

ser-,  seit  1 190  Cisterziensor-Kl.  rti.  1227 
gew.;  Th.  aber  der  Viemog  spg.  14ü7 
—9  von  dem  LaisDbnider  Georg  r.  Sal- 
mHiiisWPil  erbaat;  Gewölbe  im  Chor  u. 
Quersch.  15.  J. ;  Sscitiger  Ausbau  an  der 
OS.  ücs  Chors  um  1513;  Jf'Seite  u.  Ge- 
wMbe  des  Sch.  U>.  J.  Kreuzförmige 
nrspr.  durchweg  flachgedeckte  Pfl.Bs. 
mit  gerad  gescbl.  Chor  u.  je  2  niedrigen 
rechteckigen  Kpp.  an  der  OS.  der  Kreuz- 
annc  ((Hp  am  S  um  1500?  durch  die 
steroge wölbte  äacristei  verdrängt).  Im 
liiehCen  nrspr.  191,  j.  nur  lOO'wflrteinb. 
1. ,  7r  hr.  Urspr.  je  1>,  j.  nur  je  3  Ar- 
caden  mit  schweren  4eckigen  Ffl.,  atti- 
schen Sockeln,  aus  Platte,  Pl&ttcnen  n. 
Kehle  gebUdeten  Gesimsen  u.  niedrigen 
Spitzbogen.  Die  Vierungshögen  steilpr. 
Die  Kpp.  mit  rundbogigen  Tonnengewöl- 
heilt  schachbrettverzierten  Kämpiferge- 
simsen,  durch  eine  '/sSl.  mit  attischem 
eckblattlosem  Fuss  und  palmettengc- 
■chmftckteni  oben  4eckigem  Kelchkapitäl 
getrennt,  wolche  die  ihre  Eingänge  um- 
ussenden  Blendbögen  tragt.  An  den 
OPfl.  der  Viemng  niedrige  g.  SSulchcn 
mit  Laubkapitaiern,  die  j.  nichts  tragen. 
In  Chor  u.  Quersch.  spg.  Stpnigowölhe, 
und  au  Stelle  der  paarweise  in  allen 
Wänden  angeordneten  schräggewindflten 
Rundbogenfenster  meist  je  1  spg. ,  an 
der  OS.  des  Chors  ein  gr.  Stheiliges 
Prachtfenster  von  1335?  mit  faai  spg. 
Masswerk,  unten  verkürzt  durch  einen 
viel  jQngeren  spätestg.  Sseitigen  Ausbau. 
In  den  8.8ch.  moderne  Krens-,  im  M.- 
Sch.  niedrige  Stichkappengewölbe  ohne 
Kippen.  Unter  den  wie  die  Gesimse  der 
Arcadenpfl.  profilirten  Dachsimsen  über- 
all gefaste  Rnndbogenfriese  u.  deutsche 
Bfuider,  die  nur  an  den  OThlen.  erhal- 
ten, hier  beide  auch  den  Giehelrändcrn 
folgen.  In  einem  noch  stehenden  Mauer- 
Btück  vom  H  Thl.  des  5  S.Sch.  eine 
xierlicbc  Spitzbogenthür'  mit  1  Paar 
Bingsinlehen.  üeber  derViemng  1  bis 
zu  130'  Höhe  aufsteigendes  leichtes  8- 
eckiges  Thttnnchen'  mit  durchbroche- 

1)  Abb.  b.  HeidelüfT,  Schwaben,  H.  6 
mit  Suppl.}  Gr.  b.  Graf  1:  Klunsinger; 
OS.  h.  Qraf  S;  Kallenbach,  Atlas  51 ; 
aach  in  Samml.  t.  Zeichnungen  3,  T.  5. 
—  d)  Abb.  b.  Heideloff  S.  71;  eine  an- 
dere doppello  Thür  b.  Graf  9.— 8)  Abb. 
b.  lieidelof,  Sappl.  T.  8.  4.  5.  6. 


nem  Steinhelm,  getra^n  von  einer  8- 
eckigcn  Pyramide  mit  Eckverstärkungen, 
die  8  fialenbekrönte,  roitdemTbOrmchen 
durch  waaserrinnentragende  Strebebogen 
verbundene  Pfl.  tragen ,  im  Gaasen  rott 
zierlich  anmuthiger  Bildung. 

ELanzel  16.  J.  von  einem  plumpen 
Steinbild  (irrig  für  Rudolph  T.  Tttllitt- 
gen  gehalten)  getragen. 

Epitaph  Jonaane  tob  Fridingen  f 
1534  am  Cboreingang. 

Steinsa  (Cmmx)  um  1490.  —  In 
der  K.? 

Oelgemälde  (Kreuzabnahme)  auf 
dem  alten  Steinaltar  rechts  am  Ein- 
gang spg.  2.  H.  des  15.  J.  —  Klun- 
zinger. 

Glasmalereien  A.  d.  15.  J.  —  1550, 
Reste;  besonders  schön  sind  die  im 
O  Chorfenster '  aus  der  Zeit  nach  1397 
oder  wahrscheinlicher  nach  1444. 

3  Säle  an  der  O  Halle  des  Kreuzgangs 
rü.,  davon  2  mit  4  u.  einer  mit  6  Sl.  in 
je  2  Reihen.  Die  □  Rippengewolbe  sind 
in  dem  einen  -Isäuligen  Saal der  CapiteU 
Stube,  rundbogig  u.  ruhen  auf  Kragstei- 
nen, welche  an  den  8L  einen  die  Stdle 
des  Kapitals  vertretenden  Kranz'  bil- 
den. Aehnlich  bei  dem  68ftnUgen  Saal  \ 
in  welchem  jedoch  wie  in  dem  andern 
4säuligen  die  Gewölbe  im  Spitzlx^^ 
construirt  sind.  Gekuppelte  Bondbo^- 
fenster. 

Kreuzgang*  an  d.  5S.  der  K.  (zw.  1275 
n.  130.5)  spg.  I4fi0-9fi  (l.T)  mit  mannig- 
faltigen reichen  Netzgewölben.  Die  run- 
den Wanddienste  mit  reichen  Sockeln, 
ohne  Kapitiiler.  Die  aus  dem  Seck  ge- 
scbl. Bruunenkp.  mit  doppelt  gekrOnun- 
ten  („gewundenen**)  Reihnngen  am  Stern- 
gewölbe. 

2  WeihwaBsarkeeaei  von  Stein 
spg.  schön. 

Refectorinm  („Sommerchor'*)  *  gegen* 

über  der  Brunnenkp.  spg.  1335(?),  das 
diu'chbrochene  SteinthUrmcben  1410  von 
Bruder  Georg  von  Sahnannaweil  erbaut 


Ii  Abb.  b.  Heideloff  T.  21  n.  Supplero. 
T.  3.  6.  —  2)  Inneres  b.  Graf  5;  kl. 
Risse  b.  Leibnitz,  Gewölbe  41.  42.  — 
S)  Kallenbach,  Allat  T.  U;  aaek  in 
Samml.  v.  Zeichnungen  3,  T.  9;  Central* 
commiM.  Ib61,  63.  —  4)  Kleine  Riste 
b.  Leibnils,  OewOlba  43.  ~  8)  Inaerea 
u.  1  Fenster  b.  Graf  3.  4;  Dienstsockel 
b.  Kallenbach,  Atlas  76.  —  6)  Gr.,  In- 
neres a.  9  Feasler  b.  Graf  6.  7.  11;  kl. 
Riita  b.  Uilmiia,  OmrClbe  46.  4». 
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Die  Jeckigen  Krcuzgpwoiho  nihen  auf 
1  Bdhe  von  3  schlanken  beckigen  Schaf- 
tta  mt  4eckigen  Sockeln,  ohne  Kupitä- 
kr.  Am  S  Giebel  ein  zierliches  ßecki- 
ges  Thünnrhen.  Altp  sehr  verbleichto 
Polychromic  von  z.Thl.  sehr  glücklicher 
Z^ichnunc;. 

Gemälde  (Vei  hcrrlichung  Mari&)  um 

1335  (?)  Keste.  —  Klunzioger. 
OoiiAlde  anf  Papier  oder  Leinwand 

(Christus  mitten  unter  den  Aposteln) 

aber  der  Thür,  halbraad.  Hat  sehr 

gelitten. 

WinteiTefectorium  '  an  der  W8.  des 
Kreuzganges  spg.  zw.  1171  u.  151G  (I). 
Die  reiche  Holzdecke  ruht  auf  Krag- 
steinen u.  einer  Reihe  von  3  Ilolzscluif- 
ten,  die  thcils  rund,  theils  4-  u.  *^l'^■kig 
sind.  Am  >S  Giebel  ein  durchbrochenes 
6eckiges  Thünnchen,  ähnlich,  aber  Mei- 
ner als  das  am  Sommcrrefcctorium.  — 
Weiter  .V  eine  runuuüsirend  spg.  Halle 
TOn  1530  ?  (!)  (Pariatoriian)  mit  6  Secki- 
gf^n  Schäften  iii  i  l'cihen,  schweren  Ka- 
Mialern  und  Waudkragsteinen  fOr  die 
Kreuzgewölbe. 

Domiitorium*  Uber  den  3  Sälen  O 
vom  Kreuzgang  spg.  1513—1»)  (1,1),  2 
Reihen  kl.  Zellen  zu  den  Seiten  eines 
1l  achmalcn  Mittelganges,  mit  reicher 
bemalter  Balkendecke  u.  Ziegelfussho- 
den  mit  zierlich  eiugepressteu  Mustern. 

Herrenbaue  1532  neu  erbant  (I),  sehr 
eiiifaeh.  mit  ^t.  gcwiillitein  Keller,  als 
Wirthschaftsraum  dienendem  Erdge- 
seboss, dessen  Decke  11  Holzschafie 
stützen,  nobst  anstossendem  flachgedeck- 
tem Saal  mit  Rnsfi.-M.PH.,  endlich  dorn 
als  Ahtwohnuug  dienenden  durch  einen 
^eckigen  Treppenth.  zu  ersteigenden 
Ohergcschoss ,  das  gleich  dem  unteren 
durch  einen  Gang  mit  den  Kl.-Gebäu- 
den  verbunden  ist  Der  Gang  b.  Tbl  r. 
Q.  toniieni^ewölbt. 

Doupelte  Eingmauer  nebst  Theu.,  Wall 
and  Graben  1270  heg.,  ror  1305  voll., 
der  4eckigc  „Schreibth."  mit  dem  sjjitz- 
bogigen  Einj-ang  zum  Kl.  mit  einem  Ke- 
Hef  (der  gekreuzigte  Heiland  mit  Maria 
u.  den  Jüngern)  geschmückt. 
BebleaMai  ÜAO  von  Kai- 
seraberg. 

MMStft  ttJUaeei,  103  £  (J.  StrauhJ 
K.  mibedeiitend  spg. 


1)  Inneres  b.  Graf  8.  -  3)  Details  b. 
Üallcnbjidi,  Ailaa  77;  HeidelolT, .  Orna- 
■eal.  3«  T.  5,  /<;  in  Saminl-  v.  Zeicb- 
■nagaa  3,  T.  9,  reibts  ti.  «ben. 


Altarleachter  einfadi  spg.  15.  oder 

A.  des  It).  J.  mit  Ringen. 

Brunnen  g.  c.  1450  mit  sehr  verstüm- 
melten Pigg.  unter  zierlichen  Balda- 
chinen. 

Uechtlielni  <  St.  m  w  t.  Worms, 

8.  Eich,  Ihersheim. 
K.  einfach  r.  ?  —  Püttmann,  Rhein. 

BerHtolMhctai  Vi  3^  ^  Oan- 

odernheim. 

K.  g.  ^  1292.  1313.  1341  (Scbaab, 
Gcseh.  V.  Mainz  4,  140)  mit  interessan- 
ten Grabmälem.  —  Wagner,  Hessen. 
Beerfeldeii  P/«  M.  S  von  Micbel- 
stadf. 

K  (isiü  i):  aiasmalereL  —  Mor- 
genblatt 51,  1108. 
B^ircefiried  I  M.  0  v.  Stanz. 
Burg  derer  v.  Isenring.  —  Gemälde 

d.  Schweiz. 

Brlhartlsi«  l'A  M.  JVIFt.  Bosen- 
heim. 

Grabsteine.  —  Sigbart 
BelhliiseiB  1  8t  NNO  von  Lnd- 

wigsburg. 

Donkm.  in  Würtemb. 

K.,  eine  b.-Kj).  von  1400  (1). 

Grabsteine  mit  Reliefs  15.  u.  IG.  J. 
Holzsc,  jetzt  auf  dem  K.Th. 

2  Schlösser  der  Herren  v.  Gemmin- 
gen-Iloniberg,  z.  Tbl.  sehr  alt 
BeUensrleiaai  4  M.  JV  t.  Ingolstadt, 
3.  Alten})urt;,  Blankenstttton,  Breiten- 
brunn, Hirschberg. 

Mauern,  The.  u.  Thore  1487  (I)->1519 
(I).— Mittelfranken,  Jahrcsberirlit  1 1,  90. 
Bellatelii  M.  A'iVü  von  Gross- 
bottwar. 

Denkn.  in  Wflrtemb. 

K.  g.  3schiftig.  —  Laib  u.  Schwarz. 

Grabmäler:  Wolf  v.  Wnnnenstein 
(nur  1  NNappen)  u.  seine  Frau-,  Con- 
rad v.  W'unnenstein  1349.  Llderver- 

fallf^non  Magdaleneuk. 

Schi  „Langhaus"  Ru.;  der  75' h.  Th  , 
der  aussen  5-,  innen  4eckig  ist.  mit 
einem  Zeichen  an  jeder  der  Quadern 
(Pfeil ,  Beil  etc.)  hat  oben  eine  Brüste 
wehr. 

BelsBikaeli  1  BL  N  j.  Kirdiberg  a. 

d.  Jaxt. 

K.  l49Ui  1751  erweitert— Beschreib, 
d.  O.A.  Gerabronn. 
Belnstelss      St  OSO  von  Waib- 
lingen. 

Denkm.  in  Würtemb.;  Beschreib,  des 
OJL  Waiblingen. 

K  g.  1450.  Clior  1454.  Der  lahOi- 
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niiamAssiff  sehr  gr.Tb.  ndt  lioliein  ipit- 
zem  Helm. 

RatUL  1582  (1). 
Bete  c.  2  M.  SSW^oa  Waraadis,  s. 

Greben. 

Burg,  Ku.  —  (Jcntralcommission. 
■•Im  e.  2*/«  M.  O  \.  Krapina 

Bnrg,  Ru.  —  Ccntralconimission. 
Beirort  a  iM.  S  v.  Chur. 

80I1I.  liegt  seit  dem  Schwabenkriege 
in  Tniinn        —  Faber,  Lexikon. 
BellMüMt  i  M.  S\V  T.  Ochsen- 
hausen. 

K.:  —  Ilassler.  Denkm.  I,  59. 

Holzstatuen  vom  Hochaltar  in  Och- 
senhausen (Pctnis  u.  Paulus)  spg.,  le- 
lensgr.,  vieileicht  vom  ä.  Jörg  Syrlin. 

BellInmOM  UM.  SSW  v.  Chur,  s. 

Caroa,  Misox. 
Hauptk.  S.Peter  u.  Stephan? 
K1.K.  (Bialpok.)  „sehr  alt." 
Die  ganze  ötadt  nebst  ihren  3  Castel- 

len  iat  als  g^iibdüniich  mit  gabetfönni- 

gen  Zinnen  umgeben.  —  V.  Gohausen, 

Bergfriede  35. 

Betoen  V,  ,  M.  SO  t.  Rottenbtirg. 
Denlnn.  inWOitemb.;  Leipzig.  Bericht 
1829,  19  —  21;  Her«,  Uebexi.  1843, 

219;  IS45,  365. 

Kp. '  r.  u.  jünger,  mit  niedriger  Rund- 
bogenthür u.  fast  antikem  Geanas;  über 
den)  Portal  u.  dem  mit  Stier-  u.  Viid- 
derküpfen  verzierten  Giebel  je  ein  Kreuz. 
—  Hövel,  Kp. 

So.  <ler  H'S.  (Christus,  der  ewige 

Hohepriester,  ladet  segnend  zu  seinem 

Heiligthum  ein)  r.  roh. 
B«iiAt«li  5<,  ,  M.  NO  Prag. 

Schmidt,  Böhmen. 

Deohanteik.  1522. 
Taufbecken  von  Zinn  12su  (?). 

SohL  1522,  mit  einem  216'  h.  Th. 
Beneachau  4* ,  M.  SSO  von  Prag, 
8.  Chotieschau,  Koczebrad,  Konouischt, 
Nechwaliti,  Badoichowita,  TotsduU. 

Gentraleonmiasion  1857,  134. 

Decanatak.  g.  Chor  2.  H.  d.  13.  J.?, 
das  schmucklose  SschiflSge  Langhaus  2. 
H.  des  16.  J. 

Gemälde  (Marienbild)  ans  der  Hi- 

noritenk.  ?  14.  J. 

Minoritenk.  (l'MO  gest),  nur  noch 
8  Pfl.  n.  3  sierlichc  g.  Chorfenster. 
B— irthr  '  •  M.  O  V.  Kaisersberg. 

K.:  das  ehemals  pewölbte  Erdgeseboss 
des  Th.,  welches  einst  als  Chor  diente, 


1)  Abb.  b.  Hovel,  Kp. 


enthält  t  zierliches  Wand-Tabkl.  vom 
A.  des  15.  J.  ?  u.  Sparen  von  Polychro- 
mie.  —  Bttüeiin  WAiwee  3, 104  (Straub), 
BcBMB  V«  M.  SIF  von  BfthniiA- 

Kamnitz. 

Herrenhaus  im  Uebergang  vom  g. 
zum  Rnss.  1580.  —  Ornebar,  Giarskte- 

rist.  245. 

Bensltelai  3  M.  S  v.  Darmstadt,  s. 
Heppenheim,  Loradi,  Zwingenberg. 
K.  (modern):  Monatnuia*  v.  Silber 

g.  1322. 

BeratBliAuseBi  3  M.  WNW  mi 

Regensburg. 
Chor  der  K.  spR.  —  medema/er. 
Grabsteine  15.  J. 

Bw»W  4M.  WSWr.  Prag,  s.Kail- 
Stein.  Liten,  Podozapl.  Tetin. 
Deohanteik.  g.  —  Wocel,  Grundz. 

BerchteasaAea'  2Vt  M.  S  v.  Salz- 
burg, s.  HaUein. 

Si^hart,  Knnst 

Franciacanerk.  spg.  2.  H.  d.  15.  J. 
Stiftsk.  Untertheü  der  4eckigen  YV 
The.  mit  fiurbigen  Mannorstreifen  o.  in- 
neres rundbogiges  Portal  mit  abwech- 
selnden Sl.  n.  Pfl.  u.  leerem  T}Tnpanon 
aus  der  Zeit  der  Giilndung  1109  oder 
Erneuerung  1122  des  Stifts?;  insserss 
spitzbogiges  mit  2  Statuen  verziertes 
Portal,  Mauerwerk  des  Sch.  mit  Halbsl., 
an  denen  einige  phantastische  Vögel  an- 
gebracht sind,  IL  Reste  des  Triumphbo- 
gens rO.  13.  J.:  der  zierliche,  das  Sch. 
weit  flberragende  Chor  g.  um  1300?  Ver- 
inderungcn  der  K.  g. 

Taufgef&ss  von  Bronze  r.  mit  Re- 
liefs (Christus  u.  die  12  Apostel  unter 
einer  Bogenhalle,  unten  Maria  zw. 
Wasser  atisgiessenden  Gestalten). 

Ghorstuhle  k.,  sehr  zierlich  deoo* 
rirt,  etwas  bescnftdigt 
Kreuzgang'  r.  12.  J.  Die  nindbogi- 
gen  Arcaden  mit  gefastcr  Laihnn?  nibcn 
abwechselnd  auf  Pfl.  u.  auf  gckuppt  iten 
Sl.  mit  h.  attischen  Eckknollenbasen, 
verjüngten,  nmdcn  oder  Seckigen,  z.  Tbl. 

gewundenen  Schäften,  u.  würfelförmigen, 
beflweise  mit  rohen  EOpfen,  Bl&ttern 
oderBandverscblingtmgen  verzierten  Ka- 
pitalem. Die  Pfl.  theils  s&uienartis  (nut 
mndMB  anveijOngten  glatten  Schaft,^ 
welchem  snweilen  ia  einer  Art  IHsiatf 


1)  Ab.  b.  Eye  u.  Falke  H.  16. 
Ans  b.  Peio^  Salzburg  I.  —  8) 
reiche  ÜetaiU  in  AbhendL  der  b.  bay«r. 
Aesdosye,  hislor.  Cla«e  &5,  AMhMl*!« 
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groteske  Figuren  ansgemeiselt  sind)  mit 
weit  ausladendem  korbruniiigem,  durch 
Laubwerk  u.  Köpfe  verziertem  Kapitäl; 
theils  4eckig,  wobei  der  Schaft  Seokig 
oder  ge£ast  u.  mit  schweren  Pflanzen- 
omamenten  oder  ^ntesken  Figuren  be- 
deckt erscheint.  Gewöhnlich  wechseln 
glatte  SL  mit  Terneiteii  Pfl.  uod  um* 
gekehrt 

Grabm&ler. 
Wfii  fitef  l<«<Tf  i.  PerditoldBdorf. 
Wmrtnem  c  3V4  M.      v.  Cseithe. 

Borg,  Bo.  —  Hoxmayr,  Taschenb. 
1835,  372— 8f. 

Pers  \U  St  SSWy.  Cannstadt 
Villa  des  Kronprinzen :  Brustbild 
eines  Mannes  vum  „neuen  Lusthaus" 
in  Stuttgart,  als  Träger  einer  Brun- 
nenscbale  benutzt.  —  Klunsinger  b. 
B&udri,  Orcan  1800,  151. 
Wmrm  1  St.  NN  W  V.  Ravensburg. 
So.  (hl.  Familie)  in  einem  kl.  der 
TL  eingebauten  gewölbten  Kapellchen. 

—  Denkm.  in  WOrtemb. 
Berken  P/4  ^1-     g-  TT  v.  Eichstädt. 

Augsburger  Postzeitg.  1S55,  Peil.  27 Gf. ; 
Neuburg.  CoUectaneenbl.  XXIV. 

iL  des  974  gest  Nonneukl.  (1005  f; 
zw.  1152  u.  90  I)  r.  Bs.  ohne  Qucrsch. 
mit  3schiffigem  Chor  u.  3  runden  Apsi- 
den, deren  Bogenfriese  gleicli  den  Ka- 
pitälem  der  ehemaligen  oJecblattSl.  des 
Scb.  reich  mit  Mensc  hen-  u.  z.  Tbl.  Stier- 
köpfen geschmückt  sind.  Inneres  bar- 
barisirt,  151' L,  52' br.  Die  Krypta  bat 
3  durch  Sl.  mit  Eckblattbason  u.  AVür- 
felkapiUllem  geschiedene  innere  und  2 
von  ienen  durch  Pfl.  u.  gekuppelte  Sl. 
geschiedene  äussere  Sch.  Quaderbau. 
Vor  dem  reichen  rundbogigcn  5Poital 
steht  1  rü.  Th.  mit  Bogenfriesen,  spitz- 
bogigen  Schallöffiiungen  und  modenem 
Oberthell. 

Qrabsteine:  eine  Äbtissin  vor  1274? 

—  lirabelm  T.  Mnhr  f  1536  u.  seine 
Frau  Walburgis  knieend;  oben,  nach 
Dttrers  Holzschnitt^  die  hl.  Dreieinig- 
keit. 

Kreuz  von  Messing  spg. ,  mit  ein- 
gestochenen Ornamenten  u.  Heiligen- 
bildern. 

Kreuzgang  g.  14.  J.?  Beste. 

BmitMwcItor  IV«  St  SSO  von 

Giengen. 

SoiL  mit  der  Pfk.  15SS  (I).  Baufäl- 
lig. —  Denk«,  in  Wttrtemb.  8.  90. 
BerKfelden  P'3  St.  050  Suis 
am  Neckar,  s.  Bernstein. 

IL,  des  1386  feeLDemfadeuinoimmip 


Kl.  sehr  alterthfimlich,  1513  (I)  restaa- 

rirt?   Das  ganze  uniscliliesst  eine  dop- 
pelte Mauer  mit  Scliiessscharten  und  4 
Then.,  wovon  jedoch  nur  noeh  dner 
steht.  —  Denkm.  in  Würtemb. 
Berchum  '  ,  M.  O.SO  v.  Wettelkam. 

K.  spg.  A.  d.  10.  J.?  einfach.— Sighart, 
Knnst. 

Kirchsttihle  spg. 

Glasmalereien  im  Chor  (S.  Valen- 
tin, in  rOmiscfaer  Architektur)  1515  ^. 
BrrsrhelMi  2  St.  5  VF  v.  Aogsboig, 

s.  Banacker. 

Grimm,  Alterth.  481, 

Remiglusk.  Th.  rO.  mit  Ecklisenen, 

Bogenfriesen  u.  Spitzbogenfenstem.  Der 
Aufsatz  modern.  Chor  spg.  15.  J. ,  mit 
Resten  eines  Netzgewülbes.  Sch.  und 
Restauration  des  Chors  1093  (I). 

Statue  (S.Remigius)  g.  14.  J.,  mit 
oft  erneuerter  Beroalung. 

Glasgemälde  (Maria  in  der  Glorie, 
Pnistbilder  des  Aiio.^tels  Jacobus  tmd 
der  hl.  Anna)  auf  blauem  Grund,  16.  J. 
Ber«helsM>  ^UU.  SW  %.  W  von 
Scblettstadt,  s.  Tempelhof. 

Pfk.  spg.  15.  J.;  Sch.  17 IS  umgestal- 
tet. Der  sehr  ein£acho  (FTh.  mit  durch- 
brochener Galerie  am  Obergeschoss.  Am 
Portal  schöne  Thürbeschläge,  im  Bogen- 
feUl  die  Anbetung  der  Könige.  —  Htd- 
tdtn  dJlsace  3,  114  f.  {S(raub). 

Sc,  in  2  JJIendcn  am  Aeussern  (Re- 
ste eines  jüngsten  Gerichts;  Anbetung 
der  Weisen)  spg.  E.  des  15.  J. 

2  Holzstatuen  im  Chor  (Joachim 
u.  Anna)  ge;;eu  1500. 

Wanoxnalerelen  am  Arasseren, 
schöne  Reste. 

Spital  deutsche  Rnss.  1550. 
liiore  u.  Festuugsmauern  15.  J. 
BersiMffbB  1  M.  ONO  v.  Mosborg. 
Niederbayern.  VerhandL  2,  2,  63. 

K.  mit  Holsdecke.  Th.  mit  Sat- 
teldach. 

Sohnitzaltar  mit  Statuen  (Christus, 
Maria,  Anna). 

BersMneU  */4  St  N  von  Qeb- 

weilrr. 

K  (gegr.  1006  [1,1],  gew.  von  Leo  IX 
|I|  1040),  der  jetzige  Bau  von  1346(1)?, 
wo  Sigfried  v.  Worms ,  Caplan  der  K., 
eine  der  4  Sl.  sculpirtc,  welche  die  Em- 
pore tragen;  der  Th,  1405  fl).— .SVA«'«^ 
hätuscr  et  Golöery  I;  BuUelin  dAUaee 
3,  2,  961. 


1)  Aas.  b.  HoIhmÜlier,  vms  51. 
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Bergreiehenstein  ~  Bern. 


ller«r#lclieiiatelii  9  M.  5  g.  0 

T.  PiNpii. 

2  Kk.  von  139Ü  u.  1332.  —  Schmidl, 
Böhmen. 

Berkhetai  •/<  ^         von  Mem* 

mingen. 

I%irrhaus  1529,  mit  4  Ecktharm- 
cheii.  —  lieadireib.  d.  O.A.  LentJürch. 
H«rllchliiK»n  2Vs  M.  WNW  von 
Künzclsau. 

Burg,  RiL  —  Dciikm.  in  WOrtemb. 
BerNuitliMfpsn  l  IL  NO  ^r.  Meen- 
burg. 

»k.  g.? 

HerMenlielM  Vi  M.  NNW  von 

Alzei. 

Th.  g.,  auf  dnem  Hflgel.  —  Wagner, 
Hessen. 

R«rmont  (Belmont)  1  M.  S  v.  Bei- 
fort (4  M.  S  W  V.  Thann). 

K. '  Chor  ü.  cinfai  Ii .  poIygon  gcsclil. 
Davor  oin  4fickifi(>r  Tli.  (L  mit  Sattel- 
dach.   Stil.  nnl>otIeutenil. 
B•rn^  s.  Biel.  Frcibiurg  L  ü.,  Neuen- 
bürg, Solothurn,  Thun. 

Fi o rill o,  Gesch.  4,  4S£,;  Grün- 
eisen, Manuel ;  Uamvtnn voijatjc. 

lieMraiiienkp.  um  U65  von  Jacob 
CIoss  und  Heister  Tfllmann  erbaut  — 

Grttneisen. 

Münster 'S-Vincens  spg.  1421  heg.  auf 
einer  angeblich  von  Witthing  v.  Steinbach 
erb:uiton  lOS' h.  Torra*«io;  Gewölbe  des 
Chors  1517  (I).  Werkmeister:  Matthias 
Heins  1421 ;  MiUthäus  Ensinger  1430; 
spiiter  de<?<5pn  Hnulorssohn  Matthias  bis 
1446?;  Stephan  Pfuttrer  1453;  Eberhard 
KOng  nCftnig)  seit  1483;  Peter  von  Biel 
Bs.  mit  Ischiffigom  polygon  geschl. 
Chor,  unvollendetem  Th.  Uber  der  H  S.  des 
M.Sch.,  ohne  Qaersch.  c.  290'  rh.  1.,  Th. 
173'  h.  Im  Chor  4,  im  Sch.  5  Joche. 
M  :  S  :  J  =  42  :  23'  ,  :  25'.  Schafte  » 
kreu7,fi»rmig,  mit  sehr  stark  gefasten  Ek- 
ken,  der  dem  M.8ch.  sugekehrte  Flügel 
durch  eine  Gnippe  von  5  znm  Gewölbe 
emporlaufenden  Diensten  gebildet,  die 
Scheidebögen  mit  aas  dem  Sdialtpoly- 


1)  An-,  b.  Srhneighäusrr  cf  Golhcry 
\,  r.  3ü.  —  2)  An«*,  b.  Ihroi^y  iküssc 
37—39.  -8)  Gr.  in  Central i*omnii(«.  1S6I, 
S.  30.  F.  2;  s.hlerhicr  Gr,  b  Wicbc- 
king,  Bfliikunde  T.  Gl;  Ans.  b.  Chnpui/, 
moyen-ütje  31;  Dcroy,  Suis.se  TJ;  Fal- 
fer,  fiebiade;  illuoir*.  Zeitung  24,  312; 
ffam^e,  mov*'n  ägp 'MYS  \  Schweiz.  Altcr- 
Uiümer.  —  4)  ür.  in  Cetilralcunimiä».  a. 
Ji.  0.,  r.  7. 


gon  scbrSg  bervorwachsender  OHedening. 

Die  Pfosten  der  mannigfaltigen  spg.  Mass- 
werkfcnster  an  der  Wand  des  M.Sch. 
leittenartig  herabgeftlbrt  Zw.  den  Stre- 
ben  der  Abseiten  schmale  rechteckige 
Kpp.  Unter  den  b  Portalen  das  W 
IlauptportaP  durch  reichen  decoratiTen 
Schmuck  ausgezeichnet.  Die  Streben, 
von  denen  die  des  Sch.  u.  der  H'S.  an 
der  äusseren  Stirn  nach  dem  halben 
flbereckstehenden  Quadrat  gebildet  sind, 
die  Strobcbögen,  dio  Galerien  u.  beson- 
ders der  Th.  ungemein  reich  u.  verschie- 
denartig verziert.  Die  zw.  den  4  stallt 
vorsprin'^n>ndcn  H'Stroben  gelegenen  3 
Vorhallen  mit  kunstvollen  ^ietzge wölben 
flberdeckt  DerHanptchor  n.  cUe  gerad 
geschl.  2jochigon  Nobenchöre  mit  ein- 
facheren äusseren  Streben.  —  Kugler, 
Baukun.st  3,  MW  ;  das  Münster  zu  Beni, 
Neiyahrsgeschcnk  vom  dortigen  KOnst- 
lervcrcin  l'^.'^r»;  Probst,  Münster;  Rig- 
genbach in  Centralcommiss.  1S61, 211—33. 
So.  am  W  Hanptportal  (im  Tjrm- 

Eanon  das  jüngste  Gericht,  wobei  ne- 
en  den  Gehchtfiengeln  in  einer  be- 
sonderen Gruppe  ^er  Kampf  S.MI- 
cliaels  nnt  dem  Satan;  in  den  Gewän- 
den die  lebensgr.  Figg.  der  5  klugen 
n.  der  5  thöricbten  Jungfrauen)  spg. 
1495  von  Erhard  KOng.  —  GrOneisen ; 
Riggenbach  32. 

Chorstühle  spg.  1522  u.  23  von 
Jacob  Rflf  und  Heinrich  Seewag  ge- 
schnitzt. 

Holzsc.  (S.  Christophorusj  spg.  149t>, 
kolossal. 
Teppiche'  g. 

Glasmalereien  (biblii^che  u.  legen- 
darische Darstellungen)  spg.  1496  m 
Friedrich  Walthtr?,  ansgesdcfanete 

Reste. 

Predigerk.  frg.  1277  vom  Dominica- 
ner Humbert  erbaut,  angeblich  nach  An- 
gabe (l(^s  Albertus  magnua,  der  Chor 
ähnlich  dem  der  Predigerk.  zu  BaseL— 
Das  Dominicanerid.  in  Bern.  NeqjaJat- 
blatt  1S57.  4. 

Wandgemälde^  nn  der  später  ab- 
gebrochenen Kirchhofsmaucr  (Todten- 
tanz)  von  Nikiaus  Manuel,  2  Jahrzehnt 
des  in  J.  —  Basel  im  14.  J.,  S.  4 14  ff. 
(VVackcruagelj:  GrOneisen ,  Manuel; 
Hegner,  Holbein  3041t 

1)  Gute  Lithographie  von  C.  Wylten- 
bach  1846.  —  ä)  Abb.  in  Schvveizer. 
Allerlliümer  ?|)  \hh.  in  Munuel.«  ToH- 
lentanz;  Trübe  b  lieruer,  Trachten  3,  5!>; 
auch  GrAneisen,  ■anoel. 
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KL  1211  Ton  Huinbert  erbaut 


BMofliek:  BUftalw  Niklioi  Ha- 

nuel  ,  v  on  ihm  gelbst  gemalt,  tachtig. 

Brücken  1517. 

Bronnen  1520;  andere  g.-RiuB.:  auf 
dem  TOn  1&42  ein  ganz  {{epanserter  Har 

mit  oinotn  Rann»'r;  auf  dem  von  1544 
SÜDsoo;  auf  andern  Mose,  David,  vater- 
Iftodlsche  n.  mythologisehe  Personen.  — 

Hiiinmrttin  S. 

Kanzlei,  neue  I52G,  angeblicli  von 
Bernhard  Tillmann  erbaut  —  GrDneisen. 

Museum:  Ueberblcibsel  ans  der  bei 
^'aIlzig  im  Lager  Karls  des  Kuüocu  ge- 
machten reichen  Beute,  darnnter  ein 
Tragaltar  mit  einem  küstlicben  Gebet- 
bnche.  —  v.  d.  Ilagen,  Briefe  1,  LMM). 

Rathh.  '  1 4bO  (nach  Hawnwnn  b.  S : 
1406  von  ileinricli  t.  Gengenbach  er- 
baut). 

CJopie  des  Todtentanzes  im  Predi- 
gerkl.,  1600  auf  24  BIfttter  mit  Was- 
serfarben gemalt. 

WolmMnser  mit  mannigfaltigen  Er- 
kern 15.  16.  J.  —  fl. 
Bf'rnerli  2  yi.  NO  t.  Bayreuth,  s. 

Grünstein,  Nemmersdorf. 

2  Bargten,  die  eine  um  1499  neu  er- 
bant.  Uu.  Z\i-ischen  beiden  die  Ru. 
einer  Uso  gegr.  (I)  Kp  ;  das  Durgthor 
spätestg.  llu.  —  üottschalck,  Burgen  1, 
305;  Heller,  Reisehandb. 
Bemerk  ^  i  M.  SO  v.  Nagold. 

Borg,  Ku.,  der  sog.  hoho  Mantel,  40' 
l,  12'  br.,  90'  h.— Denkra.  in  Würtemb. 
■•ritreiH  2^  .  M.  O  V.  Forcbbein). 

SoiU.,  im  Bauernkrieg  zerstört,  Ku.— 
Heller,  Reisehandb. 

B«rnNiaiiMraa  »  St  5  v.  Stuttgart. 

Beschreib,  d.  O.A.  Stuttgart. 

K.  g.  147.'»  (1,1).   Fenster  des  Sch. 
modern  verändert, 
Wolinbftuser  von  Fachwerk,  meist 

Beruloeli  2  M.  WS  \V  v.  Münsingen, 
s.  Hofa«isteio. 

Borg,  Ru.  —  Denkra.  in  Würtemb. 
Berssrlrd  2  M.  O  v.  Bogen. 

K.:  Leuoliter  von  Messing,  g.  —  Jacob, 
Kunst. 

BcrnMtelift  Vs  ^t  .V  W  gen  A  von 
Schletta  tadt. 
SdU.  *  r.  Grai:itbau  mit  einem  94' 


1)  \n^.  b.  Dcroy.  Swssc  20.  —  2) 
Ans.  b.  Schweighuuscr  el  O'oiOrru  2,b. 
21  T.  1;  in  BiUlHm  itAUace  II;  Gr. 
dsselbtt 


h.,  aussen  5-,  innen  leckigen  Hanpt-Tli. 
u.  2  kleineren  4 eckigen  Theo.,  wovon 
der  eine  viel  jünger.  Die  ilteren  Thie. 

von  treflriiclicn  Biu  kelquadern.  Oeffnun- 
gen  durchweg  rundbogig,  im  Wohnge- 
bäude gekuppelt  Seit  1TS9  nurnochehie 
grossartige  Ru.  —  Ou/icHn  d^jitaaet  2, 

•il>    42.  III.  2*<4. 

Bi-riiMtelit  '  2  St.  O  v.  Bergfelden. 

Kl.  aus  Sltcren  u.  neueren  Gebiluden 
bestehend.   -  Denkin.  in  Würtemb. 
Brunnen  I44S  (1),  merkwürdig. 

BrrtoldMiielni  I^M.  AOv.  Rain. 

Miohaelsk.  spg.  einschiffig  mit  schö- 
nem Netzgewölne  u.  hohen  schmalen 
Fenstern.  —  Augsb.  Postzeit.  25.  bept. 
I<i.'>7,  Beilage. 

Beaenlincli  tVt  M.  \V  v.  Lina  an 

der  Donau. 
K.  g.,  kl.  —  Gentralcommission  1958, 

305. 

Sohnitzaltar  mit  Statuen,  Reliefs 
auf  der  Innenseite  der  flOgel  (Legende 
8.  Leonhards,  bemalt  u.  vergoldet) 
ti.  Gemälden  (aussen;  das  mittlere  der 
Rückseite  in  Leimfarben)  2.  H.  d.  15. 
J.;  1858  rcstaurirt. 
Bcnenlerii  '  2  St.  S  W  \.  Wartenberg. 
Holzstatoe  (S.  Ulrich)  g.  —  Sig- 
hart,  Kunst 

BeMlclielm        M.  S  v.  Stuttgart, 

siehe  Beilstein,  Bietigheim,  Bünnigheim, 
Gemmngheim  ,  Grossbottwar ,  Orossin- 
ger^heini,  Güglingen,  Hessigheim,  lloirn, 
Hohenstein,  llsfeld,  Kaltenwesten,  Kirch- 
heim am  Neckar,  Kleiningersheim,  Lau- 
fen a.  N.,  Löchgau,  Mundelsheim,  Ober- 
stenfeld, Wahlheim. 

Beschreib,  d.  O.A.  Besigheim;  Dt^nkm. 
in  \N  urtcmb. ;  liassler,  Denkmäler  I, 
25  fL 

Ptk.  g.  \\m  t  (Chor);  I44S(1);  Sch. 
1H42  verändert.  Chor  halb  Seckig  ge- 
.scblüsseii  mit  Kreuzgewölben ;  Fenster 
jetzt  ohne  Masswerk.  An  seiner  A  S. 
ein  4eckiger  Tb.  mit  zopfigem  Oberthl. 
An  der  A  S.  des  Sch.  eine  Kp.  mit 
Netzgewulbe. 

Schnitzaltar  (Legende  der  hl.  Ka- 
tharina, zu  den  leiten  die  beiden  Jo- 
hannes; darflber  8.  Martin  u.  Georj^ 
oben  unter  oinem  gr.  Baidarhin  Chri- 
stus als  Weltrichter,  nebst  4  Kogeln, 
Maria  u.  dem  Täufer,  unter  ihm  die 
Auferstandenen,  neben  denselben  die 
Brustbilder  David.^,  der  hl.  Cacilia  u. 
2er  anderen  Heiligen ;  unter  dem  ober- 

Isten  Baldachin  Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde j  auf  den  Flögeln  in  Relief 
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u.  von  anderer  Hand  die  Vcrkündigunp. 
Geburt,  Anbetung  der  Könige,  Flucht 
nach  Aegypten)  42' h.  spg.  E.  d.  lö. 
oder  A.  d.  16.  J.  TortrefflidD,  ttnbonalt. 


Brunnen  auf  dem  Markt,  mit  der  Sta- 
tue eines  Markgrai'eu  von  Baden,  1.  U. 
des  16.  J.?;  die  Bmimensl.  atis  neuerer 
Zeit. 

Decanatageb&wle  1572  (1);  1752  re- 
novirt. 

2  Festnngs-The.  13.  J.?  rund,  mit 
unten  15'  dicken  Mauern  von  Buckel- 
Steinen,  der  obere  Th.  113'  h.,  39  Ve' 
dicJr,  der  untere  102'  h.  43'  dick,  beide 
mit  schlitzartigcn  nin<lhn<.'igoii  FtMistern 
in  den  oberen  iStockwerkeu,  elliptischen 
Kuppelgewölben  ans  Sandeteinquadem, 
z.  Theil  mit  einer  Ocflfnung  im  Schoitel. 
in  allen  5  Geschossen.  Im  3.  Ueschoss 
eine  mndbogige  Thür,  von  weldier  ans 
Wendeltreppen  in  der  Mauerstftrke  zu 
den  oboron  Geschossen  führen  und  ein 
Kamin  ü.  mit  2  Sl. '  Das  6.  Gcschoss 
hat  Fenster  in  der  schwächeren  Mauer. 
Die  The.  wamn  Bergfriede  l'cr  Burgen. 
Von  der  oberen  stehen  noch  Trümroer 
im  Garten  des  Decans  u.  das  sog.  Stein- 
haus fj.  CriniinalgefTinguiss)  ans  sjiä torer 
Zeit,  letzteres  mit  einigen  schmalen  bpitz- 
bogenfenstern ,  ebenso  von  der  unteren 
da.s  jot/.igc  Arnionhans  mit  oben  solchen 
Fenstern.  —  Memminger,  Jahrb.  183S, 
6G;  Ilassler. 

Rathh.,  urspr.  Kaußiaus  g.  1450,  mit 
hohem  Dach,  über  dessen  2  Giebeln 
Dachreiter  aufsteigen. 

Wandmalereien,  Reste. 

rnigesi      St  5  v.  Darmstadt. 

K.  spg,,  kunstlos.  Der  4eckige  Thurm 
mit  spitzem  üelm  fasst  unten  den  Al- 
tarraum in  siclL 

BelteahavaMi  2  St.  NWy.  Sola 

am  Neckar. 
K  1409.  —  Denkm.  in  Wartemb. 
GemAlde  (.Auferstehung)  l^on. 

Heitcnreut«  '  .  St.  O  v. Fronhufon. 

Schi.,  noch  bewohnt.  —  Denkm.  in 
Würtemb. 

■••call  ^  ;  M.  S  V.  Egg. 

Wand-TabkL  in  der  Sacristei  ein- 
fäch  g.  ->  Augsb.  Beitr.  Nr.  38  M«,  S.  129. 

Betxko  */s  St.  5  W  t.  Trentschin. 
SoU.  *  nach  1388,  grosiartige  Bn.  adt 


1)  Abb.  b.  Memmin;;er ,  Jahrbücher 
1838  S.  38,  F.  3.  9  der  T.  —  2)  Ans. 
k  Hormiyr,  Taseheab.  1823,  196. 


iThon.  -  ITormajT,  Archiv  1S27  &S16; 
üi  ssen  Taschenb.  1823,  I9t>. 
Beiiiwii  2  St  SO  ▼.  NOrtingea. 

Pfk.  g.,  Chor  1510  (I);  das  Uebrige 
älter?  ~  Beschreib,  des  O.A.  Nürtingen. 

Oelberg  in  einer  Kp.  neben  der  K. 
mit  lebensgr.  Figuren,  dem  Oelberg 
in  Neuffen  ähnlich.  Sehr  verstümmelt 

2  Altarflügelgem&Ide  15.  J.;  1851 
restaurirt.  —  wirtenb.  Reeheoschafta- 
bcricht  1S50.  51,  S.  13. 

Beut«»labaclt     M.  O.SO  T.Waib- 
lingen, 8.  GrOubach,  Schnaith. 
Besebreib.  des  O.A.  Sdiomdorf ;  Deiiic- 

mäler  in  Wttrtemb. 

K.  (640?:  !0r^0)  Sch.  g.  2.  H.  des  15. 
J.  ?  mit  Uolzdecke;  Chor  älter?  Die 
Krypta  erstredrt  sich  weit  Aber  die 
jot/ir:o  K.  Unans.  Sacristei  (alte  Stüts- 
Kp.  ?)  r. 

Reliefii  (Pflanzen  n.  Orotesken  in 

Rundbogenfriesen)  *  r.,  am  Chor  und 
Th.  eingcmanerL  —  Merz,  Uebers. 

1845,  373. 

Wappen das  älteste  WOrtembeigs, 

auf  einem  Grabsteine. 

Rathh.  1577  (I). 
Brx  '  1  M.  N  V.  S.  Morita. 

S.  Clemensk.  1501  (I  Aber  der  Thflr). 
Th.  mit  (Stein-?)  Helm. 

Blkeraels  3  M.  S  v.  Ehingen,  s.  Al> 

berweiler,  Buchau,  Ileggbach,  Langen- 
schemmem,  Maselheim,  Mettenberg,  Mit- 
telbiberach, Ochsenhausen,  Schemmer- 

berg. 

Hassler,  DenknoSler  I,  67. 

S.  Martin,  Ilauptk.,  g.  Sschittg;  Ober- 

(lioil  (Irs  Th.  nach  l  1584  erneuert;  K. 
1746— 4b  verunstaltet;  Vorhalle  unten 
mit  „r.  Anklängen",  oben  mit  g.  Fen- 
stern. 

Monstranz  spätestg.  mit  Bnss.- 
Motiven. 
Chomtubl  g. 

Kanzel  151 1  vom  Schreinermeister 
Johannes  Hochmann  geschnitzt 

Misaale  1442,  mit  schönen  Initialen. 
Spitalk.  sj)^'.  1  472  (I  am  schönenNetl* 
gewülbe);  \si2  gut  restaurirt. 

Messnerhans,  ehemals  K.,  mit  Gmft 
u.  Resfrn  oinos  Wandgemäldes  unter 
dem  ehemaligen  spitabogigen  üoUge- 
wölbe. 


1)  Abb.  b.  Memminirer,  Jahrb.  1838, 
II.  1,  F.  8  der  T.  —  3)  Ab.  b.  Heide- 
loff,  Ornament.  18,  T.  3,  a;  auch  in  Be* 
•elireib.  des  0,h,  Scboradorr  126. 
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Xhor-The.  u.  „ScliwodentUurm"  g.? 
So.  (Christus)  14.  oder  15.  J.V 

■tbenblirs  ^Vs  M.  SO  V.Breiten- 

brunn. 

Burg  (1230)  16.  u.  17.  J.;  z.  Thoil 
modemisirt.  —  llormayr,  Archiv  1823 
K^^;  damen  TaacheDlmeb  1829,  379 

Wttmrm  *U  St.  S  v.  Abensbcrp. 

Münster «  r.  1 125,  f  50,  mit  spg.  Ge- 
wOlbeo.   Kreuzförmige  Pfl.68.  mit  halb- 

nmden  Apsiden  am  Chor  o.  an  der  O- 
S.  von  dessen  gleich  langen,  gegen  den 
Chmr  dnrch  Thoren  eeöffiieten  Neben- 
räumon,  (Iber  deren  0  E.  4eckige  The. 
mit  WaimdÄcbern  aufisteigen.  162'  bair. 
L,  Qaeneli.  84'  1.,  Tb.Maaeni  102'  h. 
Im  Sch.  je  6  Arcadcn  auf  Q  Pfl.  ohne 
Sockel  Ebensoviel,  im  M.Sch.  hohe, 
Fenster;  in  den  Giebelmauem  desQuer- 
Sch.  je  2  nahe  nebeneinanderstehende 
Fenster  doppelt  übereinander.  Bogen- 
friese  nur  au  den  Apsiden,  von  Köpfen 
0.  Blumen  getragen.  Lisenen  fehlen.  Das 
Importal  hat  an  den  Kapitalem  seiner  2 
SL'Paare  phantastische  Bilder,  Bänder- 
n.  Lanbsiemiiben.  üeber  ihm  ist  eine 
grosse  mit  giebelfbrmig  ansteigendem 
BogenfHes  überdeckte  flache  Blende, 
die  ganz  oben  2  U.  Ereisfenster  ent- 
hält. Alle  Bögen  sind  nmd  (nur  2  Ar- 
caden  des  Sch.  iL  einige  Chorfcnster 
zeigen  den  Spitzbogen,  vielleicht  von  einer 
Enieuerung  nach^  122S),dic  Gesimse  sehr 
Hnfach.  An  den  Fussenden  aller  Giebel 
treten  löwenartige  Ungethüme  hervor. 
Die  2  oberen  durch  Gesimse  abgetrenn- 
ten Thiinngeschosse  haben  grosse  Dop- 
pdüenster  in  Kondbogenblenden ,  mit 
wflrfenmpitftleni  an  den  zwisdienge- 
stellten  polyponen  SI.  Deutsche  Bänder 
nnter  dem  Dachsims  der  The.  u.  Apsi- 
den. In  allen  Kanmcn  spg.  Stern-  und 
Netzgewölbe.  —  Jacob,  Kiinst;  Nieder» 
isayer,  Diöc.  201  f.  527. 

Sa  an  der  Ä  S.  (2Pas8ion88cenen)r. 
8a  im  Tympanon  des  W  Poftals 

(der  Weltrichter)  r. 

Tanfstein  r.  unten  4-,  oben  Seckig, 
mit  16  Sl.-Blenden. 

Tafelgemälde,  mehrere  grosse  ans 

ziemlich  später  Zeit. 

BIchlaMaittMA  2V4  St  S  t.  Mün- 
singen. 

Ocnkn.  in  Würteoibb 


1)  Gr.,  AnJHss  der  W  9,  0  Seite 
k.  iMob.  Kanal  T.  1,  F.  2|  T.  1 


Pfk. :  Grabmäler:  Ritter  Hoinrich  y. 
Buttlar  t  1541:  seine  Frau  Anna  f 
1546. 

Burg,  von  gr.  Vormaaem  omgeben- 

Ruine. 

BicliebMCli  \i  M.  iV  y.  Zwingen- 

borg. 

Borg:  Der  runde  Berpfricd  steht  an 
der  schmalen,  einen  ausspriiipendcn  Win- 
kel bildenden  AngrUbfront,  2'  hinter  der 
Zingcl.  —  V.  Cohansen,  Bergfr.  16. 
BIcl&calscIsBS  1  M.  A  v.  Muggen- 
sturm. 

WaUfehrtsk.  g.  Schafte  um  1260?, 
das  übrige  15.  J.;  1762  restaurirU  — 
Mone. 

Bldershelm. 

K.  des  um  1250  vom  Markgrafen  Ba- 
dolf  I  V.  Baden  erbanten  Frauenkl. 
Glasmalereien  13.  J.  schön.— P'io- 

rillo,  Gesch.  1,  311,  nach  SchOpflin; 

Gessert,  Gesch.  70. 
Blees  5  H.  SO  g.  S  Tamow. 

Pfk.  g.  —  Tsch. 
Biel  3'/j  M.  IS'  W  v.  Bern,  s.  S.  Johann. 

Dr.  C.  H.  Bluäch,  Gesch.  der  btadt 

Biel  etc.  8  Tble.  1856.  8. 

Bronnen  mit  einer  Teilstatue  1546; 
ein  anderer  mit  der  hl.  Jungfrau,  die  i 
Lamm  trägt.  —  Hammann,  vojjtttje  9. 

Reste  T.  Oeb&nden  ans  guter  g.  Zeit. 
— Dcrs.  S.  S. 

BlelUhelssi  1  Vi  M.  ^5  W  v.  Besig- 
heim, s.  Rechentsh^en. 

Bcschr.  des  O.A.  Besi|^eim;  Hassler, 

Denkra.  I,  2'J. 

Pfk.  g.  1441  (I  an  der  Sacristei);  N 
S.  1547—52  umgebaut.  IK  Th.  theil- 
Mei.se  g.,  oben  1511—47.  Der  halb  8- 
eckig  geschl.  Chor  hoher  als  das  Sch. 
mit  Kreuzgewölben ;  der  Thurm  mit  spits« 
bogigon  I)ur(.li<:aiif?sportalen. 

GrabEtein  eiues  Geistlichen  über 
der  N  Thür  des  Sch.,  mit  Majuskel- 
Inschrift. 
Tanfstein  einfach  g.,  üeckig. 
Kanzel  theils  g.,  theils  Bnss.  155f. 
Chorsttihle  spg.,  Reste. 
Wandsohrank  in  der  Sacristei  1481 
(I),  mit  eisenier  Thür. 

Petendt.,  V4  St  W  yon  der  Stadt,  g. 

14^(i  (I  an  der  Sacristei);  1561.  1577  (1,1 
im  W).  Der  halb  8eckig  geschl.  Chor 
hat  155S  bemalte  Kreuzgewölbe,  das 
Sch.  eine  Holzdecke.  Ru. 

Grabsteine,  der  älteste  1519. 


Muktbnmnen  1549  (I)  mit  dem  le- 
bensgrossen  Steinbild  Hersog  Ulrichs 
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Rathli.  mit  nankirrndcn  ThürnicbcD, 
Stattlich,  leider  moderuisirt :  reichhaltige 
Ortscbronik  von  1526  an. 

Unterea  Thor  g.  Th.  njit  spitzbogi- 
ger  DurchüaJurt  u.  hölzernem  Oberge- 
schoss» 

Wohnhäuser  z.  Tbl.  IG.  J.  Im  Hin- 
terbau dos  einst  dem  Herzog  Ulrich  ge- 
hurigen jetzt  Dautelscben  Hauses  Wand- 
malereien, wovon  nur  ein  Feld  (Simson 
den  Löwen  bezwingend  u.  von  Delila 
bezwungen)  erhalten,  u.  derbe  satyrische 
Deckengemftlde  von  1575  (I).  —  H.  30. 

BlldliauMil  2  8t  ONO  Mflnner- 

stadt. 

Mertens  in  Kuglers  Museum  1S35  S. 
174;  dessen  Tafeln;  Ilost  im  Untcr- 
fränk.  ArdiiT  11,  1,  1-96;  2,  109 

22S. 

K.  des  Ii 50  gest.  Cisterzienserkl.  r., 
1624  neugebaut  u.  gew.,  1826  fest  ganz 
abgetragen. 

Kreuzgang  g.,  nur  die  W  Halle  ziem- 
lich erhalten. 

Inneres  Thor  r.  mit  Kreuzgewölben 
auf  Ecksaulchen.  Bes<5f  i-  i-t  iliose  An- 
lage iii  der  daneben  behndUcheu  jetzi- 
gen Schmiede  erhalten. 

Das  ücbrige  meist  Rnss. 

Bllüteln  '/j  M.  W  v.  Rappoltsweiler. 

Sehl. '  von  Kieselschiefer,  sehr  male- 
rische Ru.  mit  4edrigem  Tb.,  der  wie 
die  Umfassungsmauern  ?..  Tbl.  mit  srbü- 
nen  Backelsteinen  bekleidet  int.— /iu/ielin 
itjiisace  3,  2,  115  {Sirrmh);  Sehttwff" 
häUHT;  Caumonty  ubei  rdmre. 

Bimbach  I  St.  .SO  v.  Geroldshofen- 
K.:  Orabsteln:  eine  Kittersfrau  f  1572 
mid  ihr  Kind.  —  Höfling,  Ober- 
scb  warzach  r»7. 
Sehl.  Thor  147  b  voll  (1),  das  Uebrige 
nach  1525.  —  Dgl. 

Blaffen  3Vt  M.  W  v.  Mainz,  siehe 
Clemensk..  Ehrenfels,  Falkenbnrg.  r,ni- 
senbcini,  Johsuiuisberg,  Kempten,  Klopp, 
Kreuznach,  Mflnster,  Nieder-  n.  Obenn- 

cclheim.  Oberwesel,  Rbeinstein,  Rüdos- 
heini,  Sinimerri,  Sobernheim,  Stromberg. 

Kngler,  kl.  Schriften;  Speck  u.  Sun- 
kel,  Pr.;  Lassanlx,  Zua&tze. 
Pfk.  spg.  nach  1403;  die  2  A'S.Sch. 
um  l.'VOO?;  die  Krypta  r.  M.  J.  Isrbif- 
fige  Bs.  mit  5  Jochen,  VnChor  u  einem 
TL  Ober  dem  WY,.  des  5S.Sch.  Schafte 
4cckig,  im  A' mit  Stroben  nach  dem  S.- 
Sch.,  durch  ungegliederte  Spitzarcaden 

1)  Ans.  b-  Bothnmiier,  wit  T.  13. 


verbunden.  Zw.  den  iV  S.Sch.  Seckige 
Schafte  mit  je  2  Diensten  als  Trägem 
der  Stern-  u.  Netigewölhe.  Die  ftbrigen 

Räume  mit  Kreuzgewi  lbcn.  Krypta  '  mit 
3  Sch.  u.  3  Jochen,  einer  kl.  Apsis  von 
der  Breite  des  M.Sch.,  Sl.  mit  einfachen 
primitiven  Würfelkapitalern,  Basen  ohne 
Eckblättcr,  Kreuzgewijlben  zw.  Gurten. 
Laterne  -  von  Stein  am  iV  W  Strebe- 
Pfl.  reich  spfttestg.,  thurmartig,  von 
einer  riocld^'cii  S!.  getragen. 
Statuen  an  den  Portalen  g.,  gut 
Tanfiatein  apg.  A.  d.  1&.  J.,  gross, 
z.  Thl.  aehr  yerwittcrt 

RnppertsbergerK.  (am  andern  Nahe- 
ufer) einfach  r.  um  1140;  nur  die  Grund- 
mauern der  Apsis  u.  der  mitere  Tbeil 

des  .S  Th.  stehen  noch. 
Rathh.  spg.?  Fachwerksbau. 

BiniCen  1  St.  NO  v.  Sigmaringen. 
Dorfk.:  Oem&lde  (Anbetung  der  Kö- 
nige) von  Hans  Schühlein.  -  Hass- 
ler, Augsb.  allg.  Zeitung,  3.  Juli  1856, 
Beilage. 

2  Altarflügel  ^  (Geburt  Christi  und 
Anbetung  der  Könige  mit  goldener 
Luft)  c  1490?  von  Bartholom&ua  Zdt- 
blom.  —  2  kleinere  (Darstellung  im 
Tempel,  Tod  Mariä),  Ton  demseUMa 
Altar. 

Blrtfkenwmld  %  Meilen  SW  m 

Mauermünster. 

Sehl.  Rnss.  1562;  gr.  Rechteck  mit 
runden  Eckthürmchen,  mit  eigenthümli- 
chen  Details  im  gewölbtem  Ei^dgeschoas. 

-  nvlldm  d'Alsnie  2,  1114. 

Blrkenfeld  %  M.  WSW  v.  Neu- 
stadt a.  d.  Aiscb. 
K.  des  zw.  1275  n.  97  geet  Ciater^ 

ziensernonnenkl. : 

Grabstein  ':  Äbugaretlia  v.  Käm- 
then,  Burggraf  Friedrichs  IV  v.  Nürn- 
berg Gemahlin  f  l.'i  lS,  edel  g. ;  lei- 
der verstümmelt  u.  durch  Stuhle  ver- 
deckt! 

Blrheiifels  S  W  v.  s.  Odilien. 

Felsenschi.,  malorist  he  Ru.  mit  4- 
cckigera  Th.  —  liulUtin  (l'Jlaacc'2,  I66j 
Schweighänser. 

Blrkenfela  2  St.  .V.Y  B' v.  .\nspach. 
Schi.,  Ru.  -  Heller,  RcisrhLuuibucb. 

BlrkllitiieiB  l'/s  Su  0  v.  Iphufcn. 
s.  Stedtfeld. 


1)  Abb.  in  he.si^ch.  Dcnluiihler.  —  9) 
.\bb.  b.  Stau  u.  üngewitier  141,  3—6. 

-  3)  Abb.  b.  FOrsler,  Uenlua.  7,  an  llf. 

—  4)  Ab.  b.  Stiilfried,  Alierthamer  (2)1. 
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Birkungen  — 

Aogutiiierkl.  U55  bog.,  im  Baneni- 
krieg  zerstArt  Rn.  —  Heller,  Beiie- 
haoabucfa. 

MvtMlaa  1*/«M.  OSO  t.  Mediasch. 
F^.  Mftller,  Uirtkiln. 

Marlenk.  '  (ovangel.)  (13.  J.)  spg.  um 
15UU  beg.,  in  einem  vor  t4CS  angeleg- 
ten Cuteu  mit  doppelten  Ringmauern, 
b  Theo.,  einen»  N  von  der  K.  stehen- 
den hölzernen  Glockcnlli.  u  einer  Ba- 
stei. Ilk.  mit  fast  □  Öch  ,  einschiffigem 
langgestrecktem  .^seitig  geschl.  Chor  u. 
Vorhallen  vor  den  3  Portalen.  M  :  S= 
Ö  :  5.  Schafte  schwer  „Heckig".  Netz- 
gewOlbe.  Fenster  2-  u.  3t heilig.  Im  W 
ein  sjifitf'sf«:.  Doppelportal  VOn  1524  (I 
an  einem  ThürtiQgei). 

Kanzel  ton  Stein  mit  3  Reliefs 

(Lel)cn  (los  Iloilundes). 
Taii£Btein  spg. 

5  Oestlkhle  spg.  1514.  1523.  1524 
(1,1) 

Sohnltzaltar  spg.  A.  des  H>.  J. 
mit  Flögeln  (l'ctrus,  Paulus).  Durch 
ein  schlechte«  neues  Gemilde  verdeckt. 

Th.  S  von  dor  K. ,  Kp.,  g.  mit  einem 
Ziegelgewölbe,  j.  Fnichtmngazin. 

Wandmalerei  (Christus.  Heilige, 
Engel)  A.  des  15.  J.  Wonlerbalien. 

Blüclidorf  1'  jM.  SO  v.  Pressburg. 

KathoL  Ff  k.  spg.  Bruchsteinbau.  Hk. 
mit  %gesch1.  Chor  u.  4cckigem  W  Th., 
dessen  6eckigor  Holm  von  4  Giebeln 
umgeben  wird.  4  Joche.  M  :  S  :  J  = 
13'  :  10'  5"  :  12'  II".  Die  schlanken  run- 
den Schafte  ohne  Kapitftler  tragen  mo- 
derne Gewölbe.  Die  Kreuzgewölho  des 
Chors  ruhen  auf  mannigfaltigen  Krag- 
steinen. Die  Strebepfl.  mit  Giebeln.  — 
Ipolvi,  Scliütt  242. 
BiHCisenlierfr,  Canton  Kosheiro. 

TftauSBomsA.  1590.  —  Bvthtin 
d^Alsaee  2,  166  {Strauh). 

BlftehofUttfesi  «  1  M.  S  T.  Werfen, 

s.  Hüttau. 

Centralcommiss.  1856,  170;  Tsch. 

IVaiienIc.  t 

Glaamalercicn  (im  Chor  das  Le- 
ben u.  Leiden  Christi ;  in  einem  Sei- 
tenfenster die  Yerkündigiuig ,  Geburt 
n.  Anbetung  der  Könige). 

Pfk.  8.  Maximilian,  schon  1217  Tor* 
banden. 

GratNrtein :  Bischof  Sylvester 1 1454, 
von  Mamor,  gnt 


1)  Gr.  b.  Müller.  -  %  Ans.  b.  Pezoli, 
8aUb.  1. 


Blaakenhotn.  §f 

Crucifix  des  hl.  Rupert. 
Olaemalcrei  (die  7  katholischen 

SacramentoJ. 

Blneliornsrlkii  2' ,  M.  OSO  von 

Bayreuth. 

K.:  Altargemftlde  (Zukunft  Christi 
zum  Gerichte)  mit  dor  apokrvphcu 
(I):  1304.  — Aufsess,  Anzeiscr  2,  132. 
Bliichof»h«*lni  a.  d.  Tauber,  siebe 

Tauberbischofsheira. 

UlMCltofsihelBii  vor  d.  Khun,  4  M- 

.SO  v.  Fulda. 

Pfk.  g.,  imter  Bischof  Julius  t  1617 
neu  hergestellt.  —  Heller,  Keisehaudb. 

Bluchofkell  v:^  M.  SSO  v.  Con- 
stani. 

Gcm.^lde  der  Schweiz  IT,  12. 
K.,  deren  Sl.  angeblich  Bischof  Con- 
rad V.  Constanz  (943—75)  geschenkt  hat 
Sobl-Th. 

Thurl»rtiOice  14S7  (T). 
BiMtrllB  l'/i  M.  OSO  v.  Neustiultl. 

Burg,  Reste.  —  MiUir.  Schles.  Schrif- 
ten 9,  355. 

BiMtHfm  XML  190  g,  O  v.  Klausen- 

bürg. 

EvangeL  Hauptk.  1563  voll.,  198'  1. 

Der  2.^2'  h.  Th.  1.=^.  J..  voll.  i.tI'.».-  T^di. 

Qrabstein:  ein  Rittor  |  2.  11.  des 
14.  J.  —  Siebcnb. Archiv  2, 4 1 3,  Note  titi. 

068tftU  1516  (1).  ~  Daselbst  421, 
Note  84. 

Kaufhaus,  von  20  PÜ.  getragen  314' 
lang.  —  Tseb. 

Blttenfeld  P  ,  St.  .V  v.  Waiblingen. 
Bo!s(  hroib.  d.  O.A.  Waiblingen;  Denkm. 

in  W  ürteuib. 

K.:  GralNBial:  Ritter  Georg  v.  Beni- 
hausen mit  seinem  Hunde. 
SchL,  j.  Bauernhaus. 

Blnnkeiiburs  1  g-  -^V  von 

Tbierhaupten. 

K.  mit  unbedeutenden  g.  Resten.  — 
Augsb.  Beitr.  1857,  479. 
Statuen  2'  h.: 

S.  Anna  srlbdritt  spg.  E.  des  15.  J. 
bemalt  u.  vergoldet,  schön. 

Maria,  modern ,  doch  noch  würdig, 
durch  spfttere  Bemalung  verdoibon. 

Blmikcahsni  */«  St.  SSW  von 

Güglingen. 
Burff  V  Rn. ,  die  S  Futtermauer  von 

starken  Buckelsteinen  mit  vielen  Stein- 
metzzeichen lOü'  l,  0'  dick,  60'  h.  In- 
nerbalb des  Gemftuers  der  Eingang  zu 


1)  Ab.  b.  Klunsioger,  Zabergan  III. 


Digitized  by  Google 


58 


rinom  vorschütteten  Qewtibt.  —  Hms- 
ler,  DiMikra.  I,  46. 

BlankeiiiitAtteB  1  St.  iV  v.  Beiln- 
griett. 

BcnedictinerkL 

Blankeaafatai  1  St.  W  i,  Batten- 
hausen. 

Barg,  Rn.  ^  Denkm.  in  Wflrtemb. 

kUn«  3  M.  yw  V.  Vhv'k 


Deohantelk. '  (1444)  Chor  spg.  um 
1530;  Sch.  spätestg.  um  1 620  voll.  7  Gtä- 
nitbau  mit  Quadereinlagen.  Symmetrisch 
28chiffige  Hk.  mit  1  schiftigem  aus  dem 
Seck  geschl.  niedrigerem  Chor,  dessen 
sdi6ne  Netsgewölbe  von  Wanddiensten 
getragen  werden,  u.  der  auf  der  linken 
Seite  eine  auf  Tragsteinen  vorgebaute 
^«nrie  mit  rohem  MasBwerk  (Ab.)  bat. 
Im  Sch.  rippenlose  Netzgewölbe  (Ab.)  auf 
3  schlanken  runden  Schäften.  Trotz  der 
rohen  AnsfBhrung  von  grosser  Wirkung 
8ohl.  >  Die  ältesten  Theilf-  g.  14.  J 
(Kp.  u.  Brückenth.);    Flügel  im  lieber 
gang  vom  g.  zum  Knss. ;  1850-  56  restan 
rirt   Die  einfache  Kp.  polygon  geschl.  ; 
der   hoho  4eckige  Brückenth.  enthiili 
über  dem  Thorweg  ein  □  Gemach  mit 
spitzbogigem  Kreozgewölbe  und  mit 
Fresken  (Verkündigung ,  Heimsu 
chungf  Geburt,  Anbetung  der  Könige, 
8.  Katharina,  das  Fegefeuer,  9  mnsi- 
rende  Engel;  am  Gewölbe  eine  Jagd, 
S.  Wenzel  und  Georg,  die  Gründung 
einer  K. ;  Arabesken  u.  Wappen)  nicht 
vor  1530  ?  derb,  z.  Theil  nachDOrer 
sehen  Holzschnitten? 

Der  astöckige  Flügel  hat  nach  S  u. 
N  je  i  2seitig  vorspringende  Elker  nnd 
im  obersten  Geschots  gefen  den  Hof 
eine  offene  Galerie. 

BlAubcuren  2  M.  W  von  Ulm,  s. 

Eggingen,  Hohengerhaneen,  KUngenetein, 

Lautern,  Markbronn,  Merklingen,  Pap 
pelau,  Scharenstetten,  Schelklingen,  Seis 
■en,  Suppingen,  Urspring,  Wippingen. 

Denkm.  in  Wttrtemb.  8. 17;  Qrllneiscn 
u.  Manch;  Hassler,  Denkm.  I,  13£} 

Laib  u.  Schwarz. 

8.  Johannes  der  Täufer,  K.  des  10S5 
Ueilier  verlegten  Benedictinerkl. ,  spg 
1467—99  (I),  voll,  vom  Meister  der 
Amandusk.  zu  Urach.  IschiüBge  Kreuzk. 
Bit  4eckigem  Iii.  Uber  derTienmAaiB 
Aeonen  mit  reichen  Geaimnn  n. Inie 


sen  von  Backstein  geschmückt  Zw.  den 
nach  innen  vortretenden  Strebepfl.  Kpp. 
mit  Kreuzgewölben.   Im  Chor  n.  Qiier> 

sch.  schöne  Stemgewölbe  mit  prächtigen 
)emalten  Schlusssteinen.  Das  Sprossen- 
werk eines  Chorfensters  aus  Hl.Figg.  ge- 
bildet. Ein  reich  verzierter  Backstem- 
pebel.  Jetzt  bis  zum  Chor  profanirt. — 
Vgl  Augsb.  PosUeit.  Iä60,  Beil.  28. 
Statnen  an  nnd  Aber  dem  Fortal 
A.  d.  in.  .7. 
Altartisoh  *  g. 

Lettner  g.  mit  TerBiertem  Ziegel* 

fiissboden.' 

Statnen  im  Chor  (Apostel)  g«  wahr- 
scheinlich von  einem  Ulmer  Heister, 
andere  j.  im  JS  Kreuzann. 
Altargeländer '  spg.  Reste. 

Chorstühle  '  spg.  1493  von  Jörg 
Syriin  (I).  Sehr  besebldigt  Wahr- 
scheinlicn  aus  des  Meisters  Werkstatt 
und  gröBStentheUa  von  seinem  Sohn. 

—  H. 

Levitensitze  edel  spg.  1496  von 

Jörg  Syriin  fl),  der  daran  in  voller 
Fig.  sitzend  dargestellt  ist.  —  H. 

Altarsohrein  *  spg.,  mit  bemalten 
u.  vergoldeten  Schnitz  werken  (Maria 
mit  dem  Christuskindc  auf  der  Mond- 
sichel stehend,  zu  ihren  Seiten  Johan- 
nes d.  Täufer  u.  Benedict,  Johannes  der 
Evangelist  u.  Scholastica ;  oben  in  rei- 
chen Tabklu.  der  auferstandene  Hei- 
land von  2  Engeln,  Maria  «.  Joban- 
nes angeben;  auf  den  Flügeln  in  Re- 
lief die  Geburt*  Christi  u.  die  An- 
betung der  Könige,  sowie  an  den 
oberen  Ausladunjfen  der  Meister  des 
Werkes  Jörg  Syrhn  d.  ä.  u.  der  Bau- 
herr Abt  Heinrich  Schmid;  auf  der 
Staffel  die  Brustbilder  Christi  o.  der 
12  Apostel).  Die  Statuen  von  ausge- 
zeichnet grossartiger  Haltung,  edlen 
Köpfen ,  weiten  emch  massigen  Ge- 
wändern ,  die  Reliefs  von  kräftigem 
Styl.  Die  omamentalen  Theile,  na- 
mentlich die  Krönung  wahrsehelnlieh 
vom  jOogerso  S^I&l  —  Basaler  77  £; 


1)  Gr.  u.  Demil  b.  Grueber,  Charak- 
teristik 244,  r.  44-46.  —  9)  Abb.  bei 
demi.,  Cenirsloomtnift.  1869,  186—190 


1)  Ab.  b.  Goilhabaud^  arts  Lief.  62. 

—  3)  Ab.  in  Ulm.  Verbandl.  1841  S.17. 

—  8)  Ab.  b.  lleidelofT,  Ornament.  21,  T. 
8,  —  4)  Detail  das.  6,  T.  S,  n  \  Abb. 
eines  Sitzscbemelt  von  denselben  bei 
ThriB,  Denkm.  —  S)  Ab.  von  C  u.  H. 
HeidelofT;  Detail  b.  HeidelofT.  Ornam.  15, 
T.  %\  Ab.  auch  b.  Förster,  Uenkm.  6,  sa 
l->4  der  Baahnast.  —  •)  Ak  b.  Gabi 
n.  Caspar  3,  T.  86,  1. 
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Grüneisen  u.  Mnuch  67f.;  Waagen, 
Deutschi.  2,  173;  Reis,  Hochaltar; 
Förster,  a.  a.  0. 

Von  den  Gemälden  im  Innern  der 
doppelton  Flügelpaare  (Hi  Darstellun- 
gen aus  dem  Lehen  Johannes  d.  Tau- 
fers. Goldgrund)  erinnern  die  4  un- 
tersten des  Mittelraums  sehr  an  Mar- 
tin Schongauer,  die  übrigen  und  die 
schwachen  der  Aussenseiten  (4  Dar- 
stellungen aus  der  Leidensgeschichte 
Christi)  sind  von  'S  ?  geringeren  Malern 
der  UImcr  Schule ,  die  an  der  Slallel 
(das  Lamm  Gottes,  die  Brustbilder  der 
Evangelisten,  des  Täufers  u.  Benedicts, 
an  der  Rückseite  2  weihliche  Ileiligen- 
hrustbilder)  u.  an  der  Rückseite  des 
Schreins  (4  grosse  Pübste  u.  Bischöfe, 
sowie  mehrere  kleinere  Heilige)  wahr- 
scheinlich von  Bartholomäus  Zcilblom, 
1194f  (I).  —  G.  u.M.  49— Ol;  Passa- 
vant, Beitr.  IS46,  17 If;  Fiirster,  a.  a. 

0.  ;  Ilassler,  78— Sl;  Waagen,  Uandb. 

1,  ISIi. 
Wandgemälde : 

Johannes  d.  T.  mit  dem  Gotteslamm, 
an  der  \V  Giehelwand,  kolossal,  voll 
Würde  u.  Adel,  14110  (I)  v.  ßarthol. 
Zeitblom.  —  G.  u.  M.  51;  Passavant, 
ßeitr,  1816,  178;  Hassler. 

Gott  Vater  auf  dem  Thron  am  A" 
Kreuzarm  (j.  übertüncht).  —  H. 

Kreuzgang  und  Klostergehäude  '  spg. 
1499  voll.  Dorraitoiium  mit  schönem  rei- 
chem Schnitzwerk  an  den  Wänden,  wahr- 
Bcbeinlich  aus  Jörg  Syrlins  Schule. —  H. 
ReUef  an  der  SO  Ecke  des  Kl. 
(Bischofskopf)  r.?  —  H. 

Ziegelofen  M.  des  16.  J.  mit  Ara- 
besken u.  Relien)ildem,  Buntglasirt. 

rim  oberen  Tbl.  des  S  Quersch.  —  G. 
u.  M.  (i2;  II.  82. 
Wandmalereien : 
2  Engel  mit  Wappen,  über  dem  Ein- 
gang zur  K. 

Martyrien  in  der  sog.  Folterkammer, 
Reste. 

Stadtk.  spg.  15.  J.  Der  Chor  mit  Stem- 
gewölben  auf  Diensten,  die  W  Vorhalle 
mit  j.  sehr  defcctcn  Steinsc.  —  H.  73f. 
Tanfsteln  r.,  sehr  gr.  —  II. 
Chorstühle  schon  g.,  aus  der  Kl.- 
K.?;  geringere  im  Sch. 
K. -Kasten  in  der  Sacristei, 
Gemälde  (figurenreiche  Kreuzigung; 
auf  den  Flügeln  Geburt  Christi,  Tod 
Maria;  aussen  die  Verkündigung)  aus 


1)  Detail  b.  Ueideluflf,  Ornam.  19,  T.  6. 


B.  Zeitbloms  Schule,  z.  Theil  von  ihm 
selbst.  —  H. 
BlaufeldeB  1  Vt  M.  N  v.  Kirchber^r 

an  der  Jaxt. 

K  1422  heg.  (I);  1513  ganz  erneuert. 
Obertheil  des  Th.  1835.  Unbedeutend. 
—  Besrhr.  d,  O.A.  Gerabronn. 
BI«nod  (aux  Oignons),  Tuler  Bezirk. 

K.  aus  dem  Mittelalter.  —  Viollel-le- 
Ditc. 

Blenod  ' /a  St.  S  v.  Pont-^-Mousson. 
K.  r.  Sl.Bs.  —  Schnaase,  Gesch.  4, 
2,161. 

BleybMch      M.  A  O  v.  Waldkirch. 
K.  „alt,  schön." 

Blleii«h«ren  l  St.  AO  v.  Ehingen. 

Kp.  (neu) :  —  Hassler,  Denkm.  I,  66. 
Holzso.  im  Altar  (Petrus  a  Paulas) 

mittelmrissig,  überscbraiert. 
BlleiikMit«!  1  M.  \V  v.  Zweibrücken. 

K.  spg.,  j.  Ziegelscheune  u.  sehr  ver- 
wüstet. 

Bllnlniren  s.  Plieningen. 

Blombers  3  St.  S  v.  Donaaeschin- 

gen. 

Schi.,  Ru.  —  Baden,  Schriften. 
BlMmm  2VtM.  Sy.  Donaueschingen. 

Felscnburg,  Reste. 
BlutenburfT  */«  St.  A  v.  Pipping. 

Augsburger  allg.  Zeitung  1856,  5571  ; 
Gosscrt,  Gelegenh.  350;  Sighart,  Kunst 

Sohl-Kp.  spg.  1488  (I);  1856  restau- 
rirt.  Einschiffig  mit  Strebcpfl.  Im  Chor 
Stern-,  im  Sch.  Netzgewölbe.  65'  1.  Vor- 
springender Portalbau  mit  einem  Vesper- 
bilde  u.  Staffelgiebel.  Fenster  mit  rei- 
chem Masswerk.  Aussen  ein  gemalter 
Fries. 

Tabkl.  spg.  thurmartig,  schön,  1856 
restaurirt. 

Holzso.  (Eccc  homo,  Johannes,  Ma- 
ria; die  12  Apostel)  an  den  Wänden 
n.  der  Empore  spg.,  bemalt,  trefiflich 
stylisirte  ausdmcksvolleGewandfiguren. 
—  Schorn,  Rildschnitzerei  S.  8. 

3  Schnitzalt&re  spg.  1491  mit  Ge- 
mälden von  Hans  von  Olmondorf.  Das 
Hauptstück  ein  gr.  Triptychon  (heil. 
Dreieinigkeit;  auf  den  Flügeln  Taufe 
Christi  u.  Krönung  Mariä;  aussen  u. 
a.  der  Stifter  Herzog  Sigismund).  1856 
aus  Schieissheim  zurückgebracnt 

Wandgemälde  am  Aeussem  (Le- 
ben des  Herrn|  flüchtig,  doch  kräftig 
u.  ausdrucksvoll.  —  Sighart 

Glasgemälde  (14  Scenen  aus  der 
hl.  Geschichte  vom  Einzug  Christi  in 
Jerusalem  bis  zu  seiner  Auferstehung; 
ausserdem  die  Verkündigung;  darüber 
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die  Wappen  der  Stiller)  in  8  Fen- 

strrn  spjr.    \       (1),  niPistorhaft,  ror- 
trctt  lich  erhalten.  —  Gesseit. 
■•iHmlielni  l  St  St.  Worms,  oder 

yU  M.  n  V.  Al'.loiiiingoii? 

K.  g.  149U.  —  Mono  bei  Aafaess,  An- 
zeiger. 

Bobrnthttl  t  M.  fMV  g.  IK  ton 

Wpissonbnrp,  Flsass. 

Kp.  /wischen  hier  u.  Niederschletten- 
bach ('  ,  M.  M)  spg.  vor  oder  nach 
1500.  Ru.  mit  roher  SteinltanxeL  — 
iiulhtm  tCAlsucc  2,  44f. 

Orabatteliit  Ritter  Ham  Drattf 

1503,  verstümmelt. 
Ml»llnB«n  2  M.  SW  v.  Stuttgart, 
t.  Aidlingen,  Altdorf,  Breitenstein,  Da- 
gerabeim,  Deufringen,  Ehningen,  HüIz- 
gerlingen,  Magstadt,  Maichingon,  Schön- 
aich, Sindelfingeu,  SVeil  in  Schönbuch. 

Baudri,  Ormn  1855,  71;  BechreibimK 

d.  O.A.  1^1  nlingen;  Ileidcloff,  Schwa- 
ben l  8.    ;  ^^  irtenb.  Schriften  2,  .')!'. 

Qottesaokerk.  in  der  Vorstadt  spg. 
1529-87,  ohne  Chor  o.  Th.  Fenster  mit 
hObschem  Mafiswerk.  Verwüstet. 

Pf k.  Chor  g.  mit  ^/gSchluss  u.  Kreuz- 
gewölben anf  mit  Sc.  gescbmQelrten 
Kragstt  iiK  Tl.  Sch.,  fi'Th.  reit  Zopfdach 
u.  Sacristei  aus  verschiedenen  späteren 
Zeiten.  An  der  5  S.  ein  r.  Kragstein 
mit  der  Darstellung  des  SOndenfiüles 
eingematierf. 

Taufstein  mit  g.  Fuss  u.  neuerem 

Becken. 

Chorstühle  spg.,  vielleirht  v.  Hans 
Emst  V.  Böblingen.  —  Wirt.  Schrift. 

Marktbrunnen  15H>,  mit  dem  heil. 
Christoph,  von  4  Oeiphiueu  getragen. 
2  Mauer-The. 

ScM.  nahe  der  Pfk..  neu  erbaut  von 
Herzog  Ulrich.  F^s  Stent  noch  1  Fitigel 
ohne  Bedeutung. 
Boehnitz  s.  Bohnitz. 
BAckMinll  2M.  iVv.  Gross  Pechlan, 
8.  Heiligenstadt. 

V.  Sacken,  ob.  d.  Manhartsb.  72.74. 122. 

B.  Aana  avsserbalb  des  Marktes  spg. 

15.  J.;  Rh.  Ilk.  mit  4jochigem  □  Sch., 
2  Cliöreu,  wovon  der  grossere  gegen 
das  N  8.8ch.  u.  das  M.Scb.,  der  klei- 
nere nur  gegen  das  SSJSch.  sich  öffnet 
u.  4e<-.kigein  Th.  an  der  iV  S.  des  Chors. 
Die  Gewölbe  mit  aus  den  Seckigen  Schäf- 
ten u.  den  Wänden  herauswachsenden 
Rippen  II.  i\f>Y  \V  Orgelchor  eingestflmt 
im  Chor  Kreuzgewölbe. 
-    "Lammmk^  von  Stein  qw* 


Wand-Tabkl.  f.  mit  Wimberg,  kl. 

Fresken  (Kreuztragiing:  an-^sen  der 
Oelberg  mit  Motiven  von  Martin  Schon- 
ganers  Kupferstich),  Reste. 

Pfk.  ?pg.  "2.  II.  des  15.  J.  □  sym- 
metrisch 2schiffige  Ilk.  ohne  Chor,  mit 3 
.lochen,  W  Orgelchor  über  einer  in  3 
Bögen  gegen  die  K.  geöffneten  Halle  u. 
I eckigem  S  Th.  mit  dem  Eingan^f.  Die 
Schafte  durch  die  an  ihnen  hcrabgeführ- 
ten  Scheidebogcnglieder  reich  proflUit, 
mit  kapitftUosen  Diensten  fttr  ^e  Ge- 
wölbe. 

Grabmal:  Georg  Eh renreicb  v.  Bo- 
gendorf  t  I5U(),  84m5n.— Reil,  Donau- 
h'mdclien  350  ff. 

Holzstatuen  (Maria  mit  dorn  Kinde 
auf  dem  Halbmond)  spg.,  bemalt  und 
vergoldet;  etwas  gesucht  zierlich.  — 
2  Engeltigürchen  in  Diakonentracht 
mit  Krens  u.  Marters&ule,  ton  tfldi- 
tiger  Arbeit. 

Altarrelief  (Maria  mit  dem  Kinde 
auf  dum  Halbmond,  Katharina,  Bar- 
bara; zu  den  Seiten  Magdalena  und 
Anna  ,  in  der  Krönung  die  kl.  nmden 
Figuren  von  Maria  u.  Anna  mit  dem 
Ghristuslrinde)  spg  ?,  mit  vHrdigeo  s. 
Theil  schönen  Köpfen  TOn  gulem  Ana- 
druck.   Neu  bemalt. 

Hauptaltar  mit  Sc  (S.  Anna  selb- 
dritt  u.  2  Engel;  oben  Christus  am 

Kreuz,  Maria  u.  Johannes)  u.  gerin- 
gen Flügelgemälden  (4  Pussionssceuen; 
aussen  8  meist  ritterliche  Heilige)  der 
fränkischen  Schule?  A.  d.  16.  J. 

Schi.  Pechstal,  seit  ir.21  Rogendorf 
genannt,  Bjiüs.  1542 ;  15ü3,  nicht  be- 
deutend. 

Schnitzaltäre  aus  der  Pfk.,  frän- 
kische Schule,  gegen  1500?: 

Barbara  sir.  Katharina,  Dorothea,  u. 
2  andern  weiblichen  Heiligen  unter 
zierlichem  Baldachin,  anmuthige  Ge- 
stalten von  unschuldigem  Ausdruck; 
an  der  Staffel  4  weibL  Hl.-Bnistbilder 
in  Malerei 

Krönung  Mari&  dnrch  die  hl.  Drei- 
einigkeit; zu  den  Seiten  Ecce  homo 
und  Magdalena.  Unvollendet?  n.  un- 
bemalt. 

B«tf ess4*rr  */i  H  IT  t.  Muran. 

K.  S.Cftcilia  h  blicht  g.  II.  .1.?.  kl. 
1  schiffiger  Bruclisleinbau  ohne  Streben 
mit  gewölbtem  Chor,  dessen  Rippen  auf 
Kragsteinen  ruhen,  und  flachgeaecictem 
Sch.  —  Haas,  Notizen  1S60. 

Alt&re  u.  ChorsttUüe  einfach  g. 

16.  J. 
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Kanzel  Rnss.  löS5. 
Altarflügel  mit  Gem&ldeii  (Legende 
der  bL  Cüciiiaj  lö.  J. 
Fresken  16.  J. 

Glasmalereien  (Loben  Christi,  meist 

in  Medaillons)  14.  J.  V 
■•deitlaubesi  '  ,  St.  SO  Kis- 
singen, 2  St.  S\y  V.  Münnerstadt. 

Burg  erbaut  oder  erneuert  vom  Gra- 
fen Otto  V.  Bodeulaubcn  zw.  120i;  u.  a  t, 
aiit  2  QnaderthQrmen ,  deren  einer  die 
Kp.  enthält.  —  Bechstoin,  Budenluubcn 
1841.  8;  Gottschalck,  Burgen  7,  IUI; 
Untorfränlc.  ArclÜT  4 ,  1 ,  t40 ;  Uenneb. 
Beitr.  I,  G5. 

MdlffhelBi  1V>M.  iYA »»' v.  AdeU- 

heim. 

Burg,  Rii.  —  Baden,  Srlirifton. 
BoilsseM     ^I-  ^0  V.  Ravensburg. 
K.:  Statne  (S.  Ulrich)  E.  dos  15.  J. 
von  Schramm,  fast  leboiispr. För- 
ster, Dcnkm.  2,  S.  *i  dor  Hildnerei. 
Mhnm^n  1  St.  A'AO  v.  Ulm. 

SohL  —  Donkm.  in  Würtcmb. 
Boarn  ^  .  M.  0\0  v.  Straubing,  s. 
Bemried,  Bogenberg,  Irlbach. 
Wallfohrtsk.:  GraTmial:  Ritter  Wolf 
V.  Kamstein  1  I4<**<.  Im  Eingaog. 

Boaeittiers  V«  St.  SO  v.  Bopen. 

Liebfrauenk.  spg.  um  UG3?  lik.  mit 
einem  deckigen  Quaderth.  Die  sierlichen 
Chorstrebon  ■•'  geben  über  dem  Kafsims 
ms  überecksteheude  Viereck  Qber,  wel- 
ches unter  dem  Pultdach  mit  riner  kl. 
angelehnten  zinnenbokrönten  Fiale  ab- 
schliesst.  Schafte  reichgegUedert.  Zier- 
liches Fenstermasswerk. 

8.Salvator  spg.  1463.  -  Niedermayer, 
DiOc.  S.  l'ijf,  r>T7. 

Glasmalerei  spg.  I4G8. 

B*Kesclid«rr  l'/s  M.  JV  von  Me- 
diasch. 

K  :  Gemälde  auf  Goldgrund.  —  F. 

Muller. 

Bfilil  i'/j  M.  MV  V.  Speier. 

Uralter  Ort  mit  3  unbekannten  Kk. 
BttlimlMCtebrod  4VsM.  O  v.  Trag, 
I.  Cbotann,  Tfsmitz,  Wititi. 

Dechrintk.  g.  -  Wocel,  GrundzOge. 
BAhsnlacliliamiilts  UM.  N  von 
Prag,  s.  Bensen. 

Dechantk.  g.  —  Wocel,  Grundzüi^o. 
BlIhsnlHcKkriii  3Vs  M.  OSO  vou 
Laa,  s.  Lichtenwarth. 


1)  Ab.  b.  Bechstein,  Ciedichte  u.  Ge- 

»chichle  des   Minnesänger*  OUo  v.  B., 

Grafen  v.  Uenneb.  Ib4&.  —  i)  Ab.  b. 
Jacob,  Kunst  T,  4,  24. 


Pfk.  8.Sl0|ihMi  stand  schon  13&9; 

Th.  1497  hergestellt.  —  'I'sch. 
BMsMlMlilclisa  9<;,M.  A  v.  Prag. 

HL  Oelatic.  g.  —  WoceL 
Bohssllz  Vi  M.  .V  v.  Prag. 

K.  r.  1158  tt  iA  Form  des  griechi- 
schen Kreuzes  erhaoL   181^5  Qbertnnt 

u.  vergrössert.  —  Abhandl.  der  buhtni- 
schon  Akademie  d.  ^Vi88ensch.  1S3U  (Mil- 
lauer);  Springer,  Baukunst 
BolgrarB«ff  bei  Kronstadt 

K.  (1359)  rO.  14591  (wj,  ~  Mertens, 
Tafehi. 

B«ll  I  M.  SSWw.  Göppingen. 

Stiftsk.  S.  Cyriacus  r.  Bs.  r,  Paar  Pfl. 
mit  gefksteu  Ecken  u.  massigen  autiki- 
sirenden  Kämpfern.  Hochstrebendes  M.- 
Scli.  S])ätf'r  angebauter  Chor.  Isolirter 
Thurm,  lb21  muderui&irt.  Aeuäseres 
schmucklos.  —  Lwb  u.  Schwarz,  For- 
men; Beschreib,  des  O.A.  Göppingen. 
Ziegelfoasbodeii  mit  eingepresstem 

Muster '. 
Kanzel  von  Stein  spg. 
Boll  weiter  Vs  M.  SO  von  Sulz  b. 
Thann. 

SöhL  1599  m  neu  erbaut,  j.  Fabrik. 

—  /iiiitetin  ijtltace  3,  2,  196 £  (Clu 
KnoUj. 

BOBidssi^  2  8t  5  V.  Herrenberg,  s. 

Thaneck 

K.  thor  spg.  ''s  gebchl. ,  innen  weit 
älter.  Sch.  zopfig  venmstaltet.  Im  r., 
oben  modernen  Tb.  ein  rundbogiges 
Kreuzgewölbe  mit  „abgr  plattoten"  Gurten 
auf  Kragsteinen.  —  Beschreib,  d.  O.A. 
Ilerrenberg. 

fiathb. :  Glasmalerei  (1  Wappen)  1597 
(1).  —  Denkm.  in  Würt 
Wmm^mMmrf  1  oder  IVt  M.  WNW 
V.  Mpdia^ch. 

K.^  spg.  Der  rechteckige  Chor  von 
1402?  mit  NetzgewMben  auf  y,runden 
Wanddiensten  bat  auf  den  Ecken  u.  in 
der  M.  der  S.  Strebepfl.,  die,  oben  durch 
Stichbügen  verbunden,  eine  Maner  mit 
Scbiessscbarten  tragen,  und  ein  hohes 
Walmdach  mit  einem  Dachrciier  auf  dem 
First.  Das  breitere  Schill  von  1506, 
welches  innen  höher,  aussen  aber  nie- 
driger erscheint  als  der  Chor,  hat  sehr 
breite,  nach  aussen  u.  innen  vurtreteude 
Strebepfl.  mit  Diensten  n.  Netzgewftlbe 
mit  starken  Schlusssteinen.  Die  Fen- 
ster mit  spg.  Masswerk.  c.  luo'  wien.  1. 

—  Fr.  Malier,  YertheidigungsKk. 


1)  Ab.  b.  Laib  u.  Sch%var/,.  Formen 
T.  t>,  9.  —  %  Gr.  u.  Ans.  b.  .Müller, 
Verlbeidignngsitli.  210. 
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Tabkl.  spg.  Nur  der  nntort  13Vt' 

h.  Theil  ist  erhalten. 
II«Mlandeii  4  St.  5  von  Stuttgart 

X.  spg.  £.  des  15.  J.?  Chor  mitNetz- 
gcwölben.  Sch.  barbarisirt  Th.  schön, 
4eckig.  —  Beschreib,  d.  OJl.  Stuttgart 
MMilffhclai  */<  U.  NWr,  Besig- 
heim, s.  Cloobronn,  Hohenstein. 

Beschreib,  d.  OJL  Besigheim ;  Deokm. 

in  WOrtemb.  S.  13:  Basaler,  Denkm. 

I,  31. 

Miohelbergsk. :  r.  Kapitäler  mit  Vö- 
geln o.  Drachen.  —  Merz,  Uebersicht 
1846,  374. 

Pik.  S.  Cyriacas  ü.  Bs.  mit  g.  „4sei- 
tig"  geschl.  Chor  u.  oben  öeckigem  g. 
Tn.,  dessen  Erdgeschoss  als  Kp.  diente. 
Die  spitsen  Arcaden  mit  runden  Sl.  Das 
M.Sch.  mit  spitzbogigcn ,  die  S.Sch.  mit 
barbarisirtcu  Fenstern  u.  halben  Ton- 
nengewölben. Der  Chor  mit  Krauge- 
wOlben.   Vielfach  entstellt 

Lettner  zierlich  g.,  zieht  sich  durch 
alle  3  Sch.  Die  Aieaden  mit  z.  TU. 
freistehendem  Masswerk  ruhen  auf 
Sehiyflen,  woran  Statuen  (Maria,  Jo- 
hamies  a.  T.  etc.)  aitf  Kragsteinen 
rCngel  mit  Wappenschilden),  unter  Bal- 
dachinen. —  Laib  o.  Schwärs,  For- 
men; H. 
TaulMeltt  g.  Geckig. 
Tabkl.  g.  reich. 

4  Grabsteine:  2  Herren  t.  Lie- 
benstein  and  ihre  Fkioen,  Benaias., 

sehr  gut. 
Keloh  einfach  g. 
8  TteuflMökeii  16.  J.? 

Holzao.  (Oelberg)  mit  Qemftlden  aof 
den  FiQgehi.  JVScL 

Kasten  in  der  Sacristei,  roitFlacb- 
schnitzerei. 

Sohnltzaltar  (Anbetung  der  Wei- 
sen, wovon  der  Mohr  in  einer  beson- 
dem  Abtheiinng,  u.  ihm  gegenüber  S. 
Stephan  steht,  Petrus,  der  dem  Pab- 
ste  die  Schlüssel  übergiebt.  Bonifa- 
eins,  Anna  aelbdritt,  Michael  mit  der 
Gerichtswage;  auf  der  Staffel  in  treff- 
lichem Relief  das  hl.  Abendmahl)  spg., 
die  Figg.  mit  knitterigem  Faltenwnrt 
Fränkische  Schule?  —  II.  31- 

Epitaphbild:  Die  Familie  Straz- 
mann  mit  53  Kindern  aus  einer  Ehe 
lft03? 


BiiivlheDtft.mit schmalen  Spitzbogen- 
fenstem,  theils  g.;  1525  zerstört,  tri  16 
hergestellt;  1679  s.  ThI.  eingerissen. 
Der  runde  Th.  mit  schlechtem  modcr- 
MBi  SSnaenknase« 


Rathh.:  ScUnssstein  ehiea  Kreuzge- 
wölbes (^farienhild)  aus  der  Kp.  dei 
ehemaligen  1^  rauenkl.  —  H. 
Steinhans  unfern  der  Burg,  mit  za 
2  u.  3  gruppirten  schmalen  spitihogigeii 
Fenstem  u.  Staffelgiebeln. 

The.:  efai  Therth.,  NB,  derStadt;  «in 
4 eckiger  Manerth.  mit  Walmdach  n.  ein 
halbrunder. 

Bopflnsen  V*  M.  W  t.  NftrdUngcn, 
s.  Aufhausen,  Baldero,  Flochberg,  Kap- 

fenburg,  Kirchheira,  Oberdorf,  Schen- 
kenstein, Trochtelfingen ,  Unterschuait- 
htbiL 

Denkm.  in  Wflrtemb. 

S.BlasicLsk.  g.  mit  r.  Resten.  Sch. 
mit  Holzdecke,  später  auf  der  iYS.  er- 
weitert vttd  mit  dem  jetzigen  Chcw  yer- 
sehcn ,  in  den  noch  der  lute  halbrunde 
Triumphbogen  führt 

TabkL  spg.  1510  (I,  nicht  1410)  Ton 
Hans  Böblinger  d.  j.  c.  25'  h.,  rait 
vielen  Figuren.  —  Urkunde  in  Ulm. 
Verüaiuil.  1855  S.  32;  Mauch,  Send- 
schreiben. 

Grabstein  des  Ritters  Wilhelm  v. 
Bopfingen  t  12S8,  mit  Wappenschild. 

lEannorgnttaial:  Ritter  Qwrg  t* 
Emorslioven  f  1528. 

Hochaltar  spg.  1472  (I)  von  Frie- 
drich Heriin,  mit  Schnitswericen  (BCa- 
ria  u.  Heilige)  u.  Gemrilden  (auf  den 
Flügeln  Geburt  Christi  und  Anbetung 
der  Könige;  die  an  der  Aussensoile 
u.  die  geringen  der  Rückseite :  2  Mar- 
tyrien; Veronicatuch ,  von  2  ?'ngeln 
gehalten;  5  Passionsscenen  und  Auf- 
entahung  aus  Heriias  Schule).— Pas- 
savant,  Beitr.  1846,  178:  Ulm.  Ver- 
handl.  1855  S.  6. 

CHasnatorel  fai  einem  Choifiniitar. 

Epitaphgemakto  1570.  1581. 
Rathh.  1585  (I). 
BftrMli  '/<  St  SIF  T.  Roshehn. 
BuUetm  ttAfsaee  2,  166(1  (Sirmth). 

Pfk.:  Untergeschoss  des  Th.  r.  12.  J. 
mit  Resten  schöner  Fresken  des  14.  J* 
(Cruiitix,  Maria,  Johannes). 

Festungswerke  1328. 

Rathh.  16.  J. 
BAa  r>\>,  M.  SO  V.  Fressburg,  s.  As- 
vany,  Eg}'hax-6enye,  Hedenrar,  Kürth, 
Nagy  •  Megyer ,   Remete ,  S.  2lihaly&, 
Szanra,  Varkony. 

Pfk.  spg.  mit  Sseitig  geschl.  Chor. 
Sch.  modemisirt.  —  IpoTyi,  Schütt 
Tanfstein  roh,  «.eckig,  auf  8ecki- 

gem^  Schafte,  mit  breiterer  Beckiger 
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mmiwm  3  M.  NO  g.  .V  V.  Presibvf. 

K.  ?  spg.  —  Ipolyi,  Schütt  268. 
BMliewIte  4V4  M.  A'  v.  Brünn. 
truVIk.  8.J«oob  g.  —  Tscb. 

Kanzel?  von  Eisen. 
Burg'  g.  15.  J.,  grossartige  Ra.:  z. 
m  fS68  ToU. 

Rathh.  mit  1  Th.  —  Tsch. 
Mttau  33/4  M.  W2\  W  V.  Znaim. 
>^Bargkp.:  die  kl.  Abtheilung  1334,  die 
grosse  1451.  —  Wocel,  Grundzüge. 
BSttlncMi  V«  M.  Sü  W  T.  Tomer- 
dingcn. 

Kp.  eines  Privfttm:— Bastler,  Benkn. 

iü  Holzao.  (Tod  Mahü  inmitten  der 
«sApostel)  ans  der  Wengenk.  m  Ulm, 
▼on  massigem  Worth. 

B«tKen  IP',  M.  S  v.  Innslirnck,  8. 
Altenburg,  Gries,  Meran,  Prösels,  Rentsch, 
Rnnglstein,  8.  Florian,  S.  Michael,  S. 
Pauls,  S.  Petcrabefg,  SiegDimdskron, 
!{erlan,  Tramin. 

'  Oentralcommissioii  1857  8.  57.  97  irad 

T.  J  (Mossmer) ;  Beda  Weber,  die  Stadt 
Bötzen  u.  ihre  Umgebungen  184H.  8. 

Alte  Pfarre  neben  der  Liebfrauenk. 
r.  tubedcntende  Kp.  mit  Holsdeeke  und 

Vtrunder  Apsis. 

4&Beatsollordenskp.  S.  Georg  spg.  nach 
JWO.  Isefafffig ,  poIygon  geschl. ,  mit  3 
Jochen ,  hohem  Gewölbe  auf  Kragstei- 
nen, Fenstenpasairerk  mit  l&nglichen 
Fischblasen. 

Der  eiD&dke  4cckige  Th.  an  der  A'S. 
der  übrigens  modcmisirten  Commende 
Weggenstein  hat  ein  hohes  von  runden 
uisgekragten  EckthflrracheD  nrngebenes 
Dach. 

Dosxinioanerk.  r.  zw.  1273  u.  1313?; 
ff  14.  J.;  spg.;  in  der  Zopf«  n.  Neazeit 

roh  u.  barbarisch  behandoll.  j.  Magazin. 
Von  A'  na(  h  S  gerichtete  Hk.  mit  1- 
SChiflSgeni  '  g  geschl.  Chor.  Im  W  ein 
r.,  oben  ü.  Th.  mit  4eckigem  Steindach, 
die  gekiipiioltrn  Fenster  durch  gekup- 

te  Sl.  gosrhicden.  Daneben  eine  Art 
mit  Rimdbogcnfenstem.  Schafte  8- 
g,  aus  Ziopeln  gemauert,  mit  neuen 
Kapitklem.  Netzgewölbe.  Am  Chor  noch 
schönes  Hasswerk  (Ab.)  im  mtUleren 
Fenster.  Am  Sch,  smd  die  Kpp.  weg- 
gerissen, die  FenstAr  vermauert  Im  W 
ein  Tennauertes  Kreisfenster  und  eb 
(ausgekragtes  ?)  E«  kthdrmchen. 
Kreuzgang  einfach  g.  mit  „leichter  n. 


1)  Ans.  im  Familien l>ucb  d.  ötlerr. 
Ue|d  B.  9,  IL  5. 


Betzen.  ^ 

mannigfaltiger  Spitzbogenw(ilbang.**  Ebe 

hübsche  g.  Kp.  j.  Soldatenstube. 

FranolBoanerklK.  (1201  i)  Chor  g. 
1348  t  ;  Annakp.  nahe  dem  Portal  1373 
u.  90?  gest.;  das  Uebrige  spg.  Hk.  mit 
schmalen  S.Sch.,  ' «  ge-Thl.  (  hör  und 
SWTh.  Der  einfache  .schlanke  Chor 
hat  schöngerippte  Kreuzgewölbe  auf 
Kragsteinen,  das  Scb.  5  Joche,  schlanke 
Seckige  Schafte  ohne  Basen  u.  Kapita- 
ler, NetzgewAlbe  anf  Kragsteinen ,  Fen- 
ster, die  ausser  den  2  radfiiniiigrn  an 
der  Wü.  der  S.Sch.  barbarisirt  sind,  u. 
ein  zopfiges  HHPertat.  Der  einriebe  4- 
eckige  Th.  mit  Unterbau  aus  dem  13.  J.? 
bat  ein  Sort  mit  niedrigem  Steinhelm. — 
Schöpf,  KL 

Monstranz  tob  Silber  g.,  modern 

verunstaltet, 

Kreuzgang  (Abb.  in  Centralconimiss.) 
fl.  mit  Kleebögen  auf  81.,  monoton.  Die 
(rippenlosen?)  g.  NetzgewAlbe von  Back- 
stein ruhen  auf  Kragsteinen.  An  der 
OS.  3  Kpp.:  die  Allerheiligenkp.  (1292) 
1343doUrt,  j.  Sacristei;  die  Johanniskp., 
vor  t.^SR.  mit  3äeitig  geschl.  Chor  (mit 
runden  Wanddiensten  u.  Glasmalereien) 
und  modemisirtem  Seh.;  die  Jodoeos- 
rMarien-)  Kp.  um  1337,  rechteckig  mit 
Kreuzgewölben  auf  Kragsteinen,  enthält 
ein  QrfttMBal  von  1949  imd  einen  spg. 
Schnitzaltar  (Geburt,  umgeben  vouj 
Stammbaum  Christi,  Leben  MariäJ  mit 
reicher  zierlicher  vergoldeter  Arcnitek- 
tur  und  Flügelgemälden  (Trennung  der 
Apostel),  1500  (I)  von  Michael  Pachcr, 
oder  wegen  der  Zeit  wahrscheinlicher 
aus  dessen  Schule.  Im  KL  befindet  ridi 
noch  die  Erhardabp.  ans  dem  14.  J.  — 
Schöpf,  Kl. 

S.  Georg  s.  Deutschordenskp. 
S.Johann  imDorf (bei Bötzen) (11  SOf) 
rti.  t schiffig,  mit  rippenlosen,  stumpf 
spitzbo^igen  Kreuzgewölben.  Ueber  dem 
Chor  mit  V'ininder  Apsis  eibebt  sidi  ein 
Icckijicr  Th.  mit  zu  2  u.  3  gekiipi>c!ten 
Fenstern  mit  Süulchcn  und  mit  steiner- 
nem Walmdach. 

"Wandgemälde  (am  Gewölbe  Chri- 
stus von  den  Zeicnen  der  Evangeli- 
sten n.  anbetenden  Engeln  umgeben; 
an  den  Wänden  das  Leben  der  bei- 
den Johannes)  2.  FL  des  15.  J.?:  mo- 
dern übermalt. 

a  Uastbk  in  Gampill  (bei  Bötzen) 

(1180  t)  rO.  1303  t,  der  vorigen  Ähnlich. 
Das  rippenlose  spitzbogige  KxeusgBwöIbe 
jünger  als  die  iL?  «^^y^r 

Waodnalflntan  (im  QewfllM  Ghii- 
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Stilb  imd  anbetende  Engel ,  nebst  rei- 
(hcii  Dnianiputen,  welche  Medaillons 
mit  (l<'ii  I]ildern  von  Aposteln  u.  Pro- 
pbet  II  iiuischliessen,  am  Triuinphbo- 
goii  tlie  Vcrkümligting,  an  den  S. -Hän- 
den b  Passiousscenei^  E.  des  15.  J., 
dcrLjrversbergischenrasmon  verwandt, 
modern  restanrirt. 

Pf  k.,  Liebfranenk. (nach  1 1  SO  —  um 
12U3?  r.  Bs.,  deren  S.Scb.  die  wahr- 
scheinlich etwas  jüngeren  The.  doreh- 
brachen  u.  ^Mcich  drin  otwa^;  liintifren 
M.Sch.  mit  >  srun den  Apsiden  schlössen, 
nach  1S33  blossgelegten  Onindmauern). 
Von  diesem  Bau  sind  ausser  doni  Un- 
tertheil  der  The.  nur  noch  2  jMarmor- 
portale  übrig.  Sch.  gü.  um  1320  —  50. 
(1340  war  das  erste  Gewölbe  „erpaut 
gen  den  Wendelstein  hinab.")  I34S 
stürzte  der  .VTh.  ein  und  wurde  dann 
noch  etwas  weiter  abgetragen.  Chor 
(mn  Uoo  voll.?)  spg.  nach  5  I4S3.  Neue 
Sucristei  au  der       u.  U  liiebel  15.  J. 

H'Portal  1498  erneuert  von  den  Mei- 
stern Ai.toni,  ChristofH  n.  Pernhard;  A' 
Th.  UUU  nach  Burkhard  EngeUbergs 
Plan  1501-19  (I)  mit  Hilfe  von  7-8 
Steinmetzen  neu  erbaut  vom  Polier  und 
Werkmeister  Hans  Lutz  von  Schussen- 
ried.    1745  wurden  im  0  eine  Kp.,  im 

]\'  nielirerc  Luftlöcher  angelegt,  denen 
das  Uadfenster  weichen  rousste. 

Ilk.  mit  %  gcschl.  Chor,  den  die  S.- 
St  h.  umziehen,  u.  2  Then.  über  dem  W 
Clidijoclu'.  c.  20(1' I.  Sanil-^teinbau.  M:S 
im  Chor  =2  :  I,  im  wenig  breiteren  Sch. 
SS  3  :  2  (doch  sehr  unregetmftasig).  Das 
einfache  Sch.  mit  6  Jochen  hat  cnt- 
Bcluedcu  kreuzförmige  Schafte  (Abb.  b. 
Messmer)  mit  ausgeeckten  Ecken ,  ie  4 
runden  Ecksäulchen,  Seckiger  gotnisi- 
render  Basis  und  ^eckifjorn ,  an  der  tm- 
tern  Hälfte  mit  kL  in  lUumen,  Sternen 
oder  MenschenkG|nen  endigenden  Knos- 
penblättern  besetztem  Gesims:  an  den 
Wänden  Pilaster  mit  pe  2  Säulchen  zu 
den  Seiten:  47'  h.  niedrig  spitzbogige 
Kl  ' ii/L"  wölbe  mit  Birnstabrippen  ,  ge- 
schieden durch  br.  Unrten  mit  %  Keh- 
len an  den  Edcen;  ichtg.  Fenster;  we- 
nig vorspringende  StrebepH.  —  Der  Chor 
hat  3  Joche,  reich,  mit  Plättchen,  ge- 
gliederte Schafte,  die  jedoch  gegen  den 
Umgang  nach  3  8.  dnes  Q  gestaltet 

1)  Gf.  u.  Dtlirfb  b.  HeMner;  t.  Tbl. 

auch  h.  Ladurner.  iTk.:  A'O  .Vns.  b.  Fu- 
her,  Lexikon  4,  454-,  Fulger,  Gebäude; 
minder  tren  b.  Enacrs^  Tirol;  Am.  b. 
Lange  u.  Kaucb,  II.  7. 


sind  u.  in  >  <  der  Höhe  bUtUm  KMß- 
tälcr  tragen  (soweit  mögen  sie  aus  der 
Zeit  vor  1400  stammen  und  andeuten, 
dass  der  damalige  Chor  keinen  l'mgang 
hatte),  während  sie  im  obcrfn  '  4  abwei- 
chende Formation  (über  welche  Zeich- 
nung n.  Beschreibnag  kdnen  hinreichen- 
den Aufschluss  giebt)  und  Seckige ,  mit 
plumpen  PÜanaen-,  Thierfonnen  u.  Frat- 
zen ausgestattete  Kaj^täler  zeigen ;  stem- 
artige  Netzgewolbe  mit.  reichgeglieder- 
ten  Rippen  n.  mit  Sc.  (P'ngel  und  Hei- 
lige) au  den  Schlusssteinen;  aut  jeder 
Polygonscite  2  h.  reit  lie  Fenster;  da* 
zw.  Wanddienste;   einfache  mit  Fialen 

?;ekröute  Strcbcptl. ;  eine  Masswerkga- 
erie  um  das  sich  auch  Uber  das  Lang- 
hans erstreckende,  gewaltige  Dach,  des- 
sen schwarz,  grOn,  u.  weiss  gla«ine  Zie- 
geln ein  Rantenmuster  bilden;  an  den 
W'Ecken  zierliche  Treppenlhürmchen. — 
Der  ATh.  231'  tiroL  k,  unten  ü.,  aber 
mit  spg.  reichen  Strebepfl.,  hat  als  Ab- 
schluss  des  4eckigcn  Baues  eine  reiche 
Brüstimg  und  Eck-Tabkl.  mit  Figuren, 
von  denen  sich  geschweifte  Strebeoogen 
nach  dem  Heckigen  (nicht  Seckigen)  Ober- 
bau hinwolbon.  Letzterer  hat  2  Ge- 
schosse, reiche  Fenster,  Figuren  unter 
Baldachinen  an  den  Ecken,  endlich  einen 
durchbroclif  imn .  von  einer  rialeric  und 
Fialen  umgebenen  Steinhelm  mit  einem 
Kranz  in  der  M.  —  Von  den  r.  Por* 
talen  des  Sch.  hat  das  einfache  SO 
ein  Wandgemälde  (Christus  am  Kreuz) 
im  Tympanon :  das  reichere  W  (Abb.  b. 
Messmer)  olinr  Tympanon,  am  regd- 
massig  abwechselnden  weissen  n.  iDtaen 
Marmorstücken  zusammengesetzt,  hat  am 
Sockel  Reliefs  (ThierkÄmpfe) ,  im  Ge- 
wände ^eckige  Säulchen  ohne  Kapita- 
ler, mit  attischen  Basen:  eine  oti'ene 
rundbogig  gewölbte  Yorhalie  mit  flachem 
Giebeldach,  getragen  von  2  runden  Wand- 
u.  2  Seckigen  auf  Löwen  ruhenden  Säul- 
chen mit  korinthisirenden  Kapitalem.  — 
Ladurner,  Pfk.;  Messmer. 

Kanzel  v.  Sandstein  spg.  ir»  1:^-14, 
wohl  von  Hans  Lutz,  Seckig,  kelch- 
fömiig,  mit  reichen  schönen  Ornamen- 
ten und  handworksm&ssigeil  jReliefil 
(Kirchenvater,  Heilige). 

Monstranz  sog.  A.  des  16.  J.?  von 
Silber,  über  1'  h.,  prachtvoll  durch- 
brochen, mit  vielen  etwas  kurzen  Fi- 
guren. 

Thürflügel  im  Portal  1521  von 
einem  Tischler  gefertigt,  tüchtige  Hand- 
werksarbeit  mit  den  Reliefbildern  der 
Evangelisten. 
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-wtrWandgeinftlde  im  Tympanon  des 

SO  Portals  (Christus  am  Kreuz). 

SohlKp.  S.  Oswald  neben  dem  |,ge- 
NheiblenTh.<*  1823  nen  gew.,  mitludb- 
runder  Apsia.  Das  Sch.  roh  tpitibogig 
flberwölbt.  —  Messmer. 

The.  Der  „gescheibte  Th."  anf  einem 
Hügel  NW  von  der  Stadt  (römisch?), 
ein  hohler  Cylinder  von  Pnrphyrkugcln, 
die  in  horizontalen  Schichten  in  festem 
Mftrtel  liegen.  Das  einzige  Kundbogen- 
fenster hat  Gewände  von  Sandstein.  — 
Th.  in  Maretach,  4eckig,  sonst  dem  ge- 
leheibten  Th.  ähnlich. 
ll«xberK  V4  M.  IK  T.  Meigentheim, 
L^Olehingen. 

^mrg  H.  des  13.  J.?;  1547  nen  beg. 
(1).  Rinnen.  In  neuester  Zeit  von  Grund 
aus  zerstört.  —  Gottschalck,  Burgen  5, 
134;  Wirterab.  Franken,  Zeitschr.  4,  1, 
1;  Mone;  Bayer,  Bericht  2;'). 
Bockenheim  P,  M.  SW  g.  W 
Heilbronn,  s.  Güglingen,  Magenheim, 
Hichaelsberg,  Neipperg,  Odisenharg, 
Stocksberg. 

Hassler,  Denkm.  T,  41. 

Bbjftoob,  Kp.,  j.  Pfk.,  spg.  1509  (I  an 
ier  Sacristei)  voll.?  1  schiftig,  das  höl- 
xeme  Tonnengowülbe  durch  Balken  ver- 
ankert, der  krcuzgewülbte  Chor  im  Erd- 
geschoss  des  oben  Seckigen  Th.,  die  Fen- 
ster j.  ohne  Mass  werk. 

Hl.  Grat)  von  Stein  in  einer  Hlcnde 
NS.  des  Sch.  g. ,  älter  als 

2  Holzreliefs  (Anbetunf^,  Roschnei- 
^  dnng)  vom  Hochaltar  ?  spg.  mit  Rnss.- 
^filOBfen  im  Nebenwezlr,  beraali 

Schrank  in  der  Sacristoi  einfach 
ipg..  schön,  unten  u.  an  den  S.S.  mit 
Laanwerk,  oben  mit  Zinnen  geziert. 

8.  Johannes  d.  Täufer,  froher  Pfk., 

8*  von  der  Stadt,  rü.  Bs.  mit  wechseln- 
den Pfl.  und  Sl.  mit  Würfelknüufcn  in 
^  Spitzarcaden ,  frg.  gewölbtem  Chor 
im  Erdgeschoss  des  Th.  mit  spg.  Ver- 
indeningen  fMasswerk  etc.)  n.  pinfachen 
RippengewOlben  in  den  Krenzarmen. 
Buidbogenportal  mit  Sl.,  darüber  eine 
r.  Fratzengestalt  u.  im  Giebel  ein  Rund- 
hogeofenster.  Schiffe  j.  mit  gewölbter 
Bietterd6dke  n.  gemeinschaftücheni  Dach. 
Glasgem&lde  im  0  Ghorfenster 
(Tanfe  Christi),  kl. 
^  Sohl  1564  TOn  Meister  Martin  Ber- 
vardt  ttbant 

Brmda  < ,      NW  1.  GitMfain 
H.  iVO  V.  Nimbnrs^ 
taCk.    U^—CMMeonite  185«. 


mrmwmhmm  tV«M.  NO  t.  BmAsth. 

B-arp:  n.iS  zuerst  genannt,  g.?,  Bn. 
—  Gottschalck,  Burgen  1,  334. 
Brantfela  2^,U  M.  NO  t.  Prag,  s. 

Altbnnzlau. 

Schi ,  eigenthümlich.  —  Tsch. 
Braunau  7  M.  A'  v.  Salzburg,  s.  Alt- 
ötting,  Manerkirchen,  NeoOtting,  (Htem« 

borg,  Ried,  Uttendorf. 

Uormayr,  Archiv  1828  S.  27  £:  1832 

8tadt-Pfk.  S.  Stephan  spg.  1441  gegr., 

1 1*"f;  saminl  den  Kpp.  pf^w. ;  Werkmei- 
ster: Stephau  Krummeuauer  11461  (I); 
Th.  1481;  Sch.  nach  Efnsturs  1485  wie- 
der erbaut  14S6.  Tufstcinbau  mit  ma- 
jestätischem Th.,  72  Schritt  L,  das  ScL 
mit  12  stattlichen  Schäften. 

Kanzel  von  Stein  g.,  mit  Sc.  (die 
Evanf^elisten  auf  den  Schultern  der  4 
grossen  Propheten). 
Tanllateüi  von  Marmor  g.? 
Grabmal :  Bischof  Friedridi  Maner^ 
Idrcher  v.  Passau  t  1485. 

Ifonttor^rnbstAiB  am  Aenssem  t 
Rathsherr  Hans  Steininger  tl5(U),  mit 
einem  bis  auf  die  Fussspitzen  herab- 
fallenden 2getheilten  Bart,  Ober  wel- 
chen stolpernd  er  den  Hais  gebrochen 
haben  soll.  Schön. 

Denkmal  Lconhart  Zierers  mit  9 
unter  dem  Cnicifix  betendOi  FIgg;  TL 
3  Engeln.  15(>8. 

Schnitzaltar  (in  der  M.  S.  Stephan) 
bemalt  u.  veigoldet.  —  Ein  spg.  Altar 
in  einer  Kp.  des  A*  S.Sch.  mit  treff- 
lichem Schnitzwerk  (Stammbaum  Chri- 
sti) und  bemalten  Flügeln.  —  Angab. 
Postzeitg.  1856,  BeiL  Nr.  261. 

Spitalk.  1417. 
BnauMU  4V4  M.  SSWy.  Schweid- 
nita. 

Begräbnissk.  von  Holl  ndt  taaserem 
bedecktem  Gang  1177  (?}. 
Grabmftler  15.  J. 

Brawneek  1  St.  NNO  v.  Cremlingen. 

Bergschi,  mit  einem  4eckigen  und 
einem  runden  Th.  Grosses  massives  Ge- 
bende mit  Schl.Kp.  Nach  der  Zerstö* 
rung  von  152.J  hergestellt.  Ru.  —  Denkm. 
in  Würtemb.;  Gottschalck,  Burgen  6, 
171. 

Brftuislnhelni  2  St.  0  v.  GeiaUagoi. 

IL:  —  Denkm.  in  Würtemb. 
Stebiso.  (Auferstehung). 
Oelgem&lde  auf  Holz  (AbendmiU). 

BrftunllMS«B  iBt  SWv.  DooMi- 

eschingen. 
X.  auf  dem  Ctotteaadrer,  angeblich 

5 
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den.  Schrift. 

BraunabMli  1  \'t  M.  A'AO  v.  schwä- 
bisch Hall. 

K.  in  g.  Zeit  n.  160"  umgebaut,  mit 
r.  Resten.  Die  SI.,  die  das  r.  Doppel- 
fenster im  Th.  theilt,  zeigt  am  Kapital 
«ineneits  einen  menschlichen  Kop^  an- 
dererseits einen  ganz  frei  herausgear- 
beiteten gebogenen  Arm,  der  gleichsam 
dM  Kapit&l  stfttiL  ^  Wirt  Franken. 
Zeitschr.  4,  252. 

Grabmal:  Herr  Hans  Georg  v.  Lieh- 
tenttein  a  tefaMF^mi  knieen  vordem 
ÖncÜfac  n.J. — Denkm.  in  Wttrtemb. 

Altes  SohL 
■res eiBB  1  M.  50  v.  Lindau,  s.  Bet- 
sau, Egg,  Feldkfreh,  Hohenems,  Lochau, 

Zell. 

K.  (lü&T:  1125)  r.  nach  12öü  (V).  — 
Hertens,  Tafeln. 

Mauern,  Tho.  u.  Thore.  Der  N  ko- 
lossale Stadt-Th.  bildet  den  Chor  der 
Moutfortischen  Kp.  (der  alten  S.  Mar- 
tins-Pfk.).  —  Oesterreich.  Sitzungsbe- 
richte 9,  i:Jff. ;  Centralcommiss.  isö**  S. 
193  (zerstörte  Wandgemälde  von  15U2); 
deren  Jahrbneh  1S5m. 
BrelMi^  t.  Altbreisach. 

BreiteMin  1  M.  OSO  v.  Brack  a. 

d.  Mur. 

S.  Erhard  g.  Ischiffig  von  schönen 
Verhältnissen  mit  A' Ncbenkp.   Im  eckig 

Seschl.  Chor  2,  imSch.  3  Joche.— Haas, 
rolisen  1858. 

Glasmalerei  im  Chor  (darunter 
Herzog  Alben  III  neben  seinen  2 
Frauen  knieend)  g.  E.  dei  14^  J. 

HL  Qelstkp.  (sog.  Templcrkp.),  in  der 
Nähe  des  Ortr-;,  <,'pgen  Bruck  spg.  15.  J. 
3eckig,  mit  gefasteu  £cken  u.  3  gr.  Fen- 
stern. Die  Reste  der  Gewölberippen 
rechtwinklig  gegliedert.  Jetzt  Wirtbs- 
baus. —  Haas,  Notizen:  Tsch. 

8.  Jacob  Chor  spg.  M.  des  15.  J., 
das  Uebrige  sopfig;  —  Haaa,  Notiaen 

1858.  ' 

Olaamalereien  M.  d.  1 5.  J.,  Keste. 

Breltenbrunn  l^•  M.  ONO  Ton 

Bcilengriess. 
Pfk.:  Monatranz*  von theilweise ver- 
goldetem Silber  in  der  Sacristci  spg. 
1507,  mit  4  Heiligenstatnetten^  am 
der  Spitze  des  in  neuerer  Zeit  et- 
was verkürzten  Helmes  ein  kl.  (Jru- 
dfis.  Fast  3'h.  Soll  ans  demMag- 


])  Ab.  ia  illaslr.  Zeitung  32.  45. 


debnrger  Dom  dnreh  Tiily  Uediar- 

Eirbracht  sein. 
Brelteiabrvisii  5  M.  iV  g.  O  von 
Pressbnrgi 
Hormayr,  ArehiT  1828  S.  316  ff. 

Pfk.,  urspr.  evangelisch  u.  1552  er- 
baut, 1711  crnrnort  u.  vergrössert. 

Kenotaphium  des  zu  Wien  "begra- 
benen Freiherm  Melchior  Balassa  t 
lJ^^'^.  mit  dem  MannorreUef  eines 
stattlichen  gehamischten  Ritters. 
Brcl««iBM«lB  2  St  OSO  von  Her- 
renberg. 
Besrbreib.  d.  O.A.  Ilerreub. 

Pfk.  1577  (I  Ober  dem  sniubogigen 
Eingang);  1602  a.  1140  TerftnSert  d.  vtf- 
grösscrt.  Der  Th.  mit  Schiesssdiarten 
ehedem  ein  VertheidignngBtb. 

Rathh.  156.3. 
Breiten  lohe  */«  M.  S  v.  Boi^iai* 
lach  f.'',  M.  NW  V.  Nürnberg). 

K.:  Grabmal:  Conrad  Christoph  von 
Vestenberg  f  1511.  —  Heller,  Lis- 
berg  Note  221. 
BrelieiiMtelM  Vt  M.  SSO  v.  Böb- 
lingen. 

Dorfk.  g.  14SS  (1).  Ischiffig,  mit  3- 
seitig  geschl.  Chor.  Das  Sch.  mit  Heiz- 
decke. —  Beschreib,  d.  O.A.  Böblingen. 
Breiid  -  li^reBMB  4  M.  iV  toh 

Schweinfurt. 

K.'  spr.,  mit  Köpfen.  Am  Th.  ge- 
kuppelte Fenster. 

Brennbesps  3  M.  O  g.     von  B0- 

gensburg. 
Böhl  —  AnftesSf  Anseiger. 

BreiiMbach  2  M.  NWy.  MichelsUdt 
K-  ii.  llk.  mit  Ziegelgewülben  auf  kräf- 
tigen ächaflen.  Th.  löua  erhöht.  — Hes- 
siscb.  Archiv  5,  H.  2. 

Kanzel  von  Stein  1 520  (I)  von  Karl 
Wcniher  gefertigt,  Denkmal  der  Ke- 
fomalioii,  mit  Wappen  (Abb.  a.a.O.). 

Bi^BiB      M.  W  T.  Lauingen. 

Pfk.'  r.  um  1200?,  kl.  Sl.Bs.  ohne 
Quersch.  mit  runden  Apsiden  am  Chor 
n.  OE.  der  8.Sch.  imd  mit  W  Th.BaiQ. 
Zu  den  S.  dos  flachgedeckten  M.Sch.  je 
5  Arcaden.  Die  SL,  worunter  2  Secidge, 
haben  Basen  mit  feisten  Eckbl&ttem  v. 
reich  verzierte  wtkrfelartige  Kapitulier, 
s.  XbL  mit  Reliefthieren  und  nach  Art 

1)  Üetaiis  b.  Heideloff,  Ornam.  18, 
T.  3,  A.  ~  9)  Ans.  nnd  Details  b. 
Memminger,  Jahrb.  1938,  tu  38fr.;  Sl. 
in  Ulm.  Verhandi.  1844  8.  16;  Kapitil 
h.  HawK  AbfaMÜ.  T.  1,  nnlea. 
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der  umgekehrten  attischen  Basis  geglie- 
derten Deckplatten.  Die  Arcadenbögcn 
sind  rechtwinklig  eingerahmt  Das  rip- 
penlose Kreuzgewölbe  dos  Chors  setzt 
auf  Ecksäulchen  auf,  ebenso  das  eines 
Anbaues  am  S  S.Soh.,  aus  dem  in  letz- 
teres eiue  prachtvoll  verzierte  Thür 
führt,  deren  rechtwinklig  abgesetzte  Ge- 
wände je  drei  schlanke  Säulen  mit 
hohen  Laubkapitülern  enthalten,  die  sich 
im  Bogen  fortsetzen.  Der  oben  ^»eckige 
WTh.  mit  Vorhalle  u.  gegen  das  M.- 
Sch.  geöffneter  Empore  wird  von  2  run- 
den Treppenthürnicn  tlankirt,  die  gleich 
ihm  Zwiebeldücher  tragen.  Unter  den 
rechtwinklig  eingerahmten  u.  auf  Köpfen 
ruhenden  Kundbogen  des  l'  rieses  '  man- 
nigfaltige Sc.  (Menschen,  Thiere,  Unge- 
heuer) theils  symbolischer  Art ,  theils  le- 
gendarische u.rein  phantastische  Darslol- 
loDgen.  Kalksteinquaderbau.  —  Denkm. 
in  Würtemb.;  Mauch,  Abhandl.  S.  13; 
Merz,  Uebers.  ls4.<,  202;  1S45,  Ml. 
Relief  im  Tympanon  des  S  Portals 

fder  segnende  Heiland  zw.  Maria  und 

Johannes)  r.,  urspr.  bemalt. 

Bretoniilere  St.  WS  W  v.  Or- 
bach. 

K.  sehr  einfach  r. ,  1  schiffig.  Ueber 
der  B'S.  ein  kl.  Bogen,  unter  dem  die 
Glocke  hiingt.  —  Ithivigtinr.  /usf.  lüT. 
Bretten  :i  M.  O.VO  v.  Carlsruhe,  s. 
Flehingen,  Kirnbach,  Maulbronn. 

S.Laurentiusk. ,  1119  v.  Heinrich  V 
erbaut-,  I46S  erweitert;  sehr  modernisirt. 

Bürgerspital  14:{S  gegr. 

Pfelfenth.  u.  SimmeLath.  ohne  be- 
sonderen Werth. 

Breuberg  St.  A'O  v.  Neustadt 
X  d.  Miniling. 

Sehl.  1219  zuerst  genannt,  seit  14U9 
erweitert,  z.  Tbl.  Hil3.  Der  4eckige 
Bergfried  scheint  der  älteste  Theil  zu 
sein.  Zeughaus  Kentschreiberci 
1543.  —  Wagner,  Hessen  I,  25 ff. 
Belel  P/,  St.  yWy.  Ehingen. 

Burg,  Ru.  -  Denkm.  in  Wurlcmb. 
Brieiiz  4V4  M.  0  v.  Thun. 

Holzhaugs  lö.  oder  Ki.  J.? 
Brilihelni  '/s  M.  W  v.  Rosenfeld. 

Trümmer  einer  Kp.  u.  eines  Schlöss- 
rhens  auf  der  Markung.  —  Denkm.  in 
Würtemb. 
Brix  s.  Brüx. 

BrUeti  8'/jM.  SSO  v.  Innsbruck,  s. 


1)  Abb.  b.  Nemminger  a-  a.  0.  — 
3)  Abb.  bei  Hochotetter ,  Architektnr 
T.  2.  3. 


Clausen,  Mühlbach,  Naz,  Rodeneck,  S. 
Magdalena,  Spinges,  Sterzing.  Trostburg, 
Untervintel. 

Schaubach,  .\lpen. 

Dom  (!)G7  sdion  vorhanden:  Bs.  mit 
2  Krypten;  Ii  1174.  1234,  |  1237; 
1274.  Gewölbte  kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit 
'/arunden  Apsiden  an  den  3  gleich  I. 
Chören,  sehr  schlanken  S.Sch.,  jüngeren 
si)itzbogigen  Gewölben.  Ziegelbau  mit 
2  H'Then.  von  Stein,  c.  I '.»(>'  wien.  1.; 
Oberbau  des  .STh.  1441  voll.?;  Umbau 
des  Chors  mit  Vio  geschl.  Umgang  spg. 
♦  145.3,  voll.  1462?,  t  »472)  174G-54 
zopfig  umgebaut  mit  Beibehaltung  der 
Mauern  des  Chors,  der  Kreuzarme,  des 
S  S.Sch.  u.  der  2  The.  —  Tinkhauser 
in  Centralcommiss.  ISGl  ,  90.  120 
(mit  Abb.). 

Grabsteine  am  M  Kreuzann:  Bi- 
schof Keginbert  ■{■  1140,  r.  —  Bischof 
Matthäus  Konzmann  f  I3(">3,  zerbro- 
chen. —  Der  Minnesänger  Oswald  v. 
Wolkenstein  im  Harnisch,  weisses  Mar- 
morrelief an  einer  Ecke  der  Sommer- 
sacristei  c.  140S.  —  Centralcommiss. 
1857,  iHOf.;  IS()!,  129. 

Grabsteine  von  Bischöfen  in  den 
offenen  I^Hallen  (früher  im  Dom,  dann 
im  Kreuzgang):  Johannes  v.  Lenzberg 
t  1374,  gut.  —  Friedrich  v.  Erdingen, 
t  1390,  ausgezeichnet  —  Ulrich  von 
Wien  1 1417.  dgl.  —  Berchtold  v.  Bük- 
kelsberg  tl427,  dgl.  —  Ulrich  Putsch 
t  1437,  dgl.  —  Christojjh  v.  Schrofen- 
stein  t  1521,  im  Uebergang  zur  Rnss., 
sehr  interessant  u.  vortrefflich.— Tinkh. 
12sf. 

Im  Domschatzc:  —  Tinkh.  1.30  —  134. 

Medaillons  an  den  bischöfliclien 
Handschuhen  ,  silbervergoldet  ,  mit 
Emailbildern  (Maria,  Paidus)  II.J. ? 
—  Tinkh.  131. 

2  Monstranzen  reich  g.  silberver- 
goldet. Die  eine  2'  1"  h.  zw.  1397 
u.  1403  gefertigt',  am  Fuss  mit  Gra- 
vuren (Verkündigung,  S.  Ingenuin,  Al- 
buin, Lorenz,  Johannes  der  Tiiufer, 
Christus  am  Oelberg  u.  wie  er  aus  dem 
Grabe  steigt),  wovon  mehrere  neu,  ge- 
ziert, italienische  Arbeit?;  die  andere 
2'  4"  h.  spg.  I.  H.  des  15.  J.  — Meh- 
rere andere  ganz  einfach  g.,  kleiner. 

Brustbilder  aus  edlem  Metall,  dar- 
unter 2  treffliche  spg.:  S.Agnes  von 
149(i  (I)  und  lugenuin;  dann  mehrere 
minder  edle  im  Rnss. 


1)  Ab.  in  Centralcommiss   1861,  T.  3. 

5* 
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HO  Bkizen  - 

BflUqnlenkäcitolieii '  von  Holz  g. 

A.  des  11.  .T.?  mit  feinen  Metallblätt- 
chen  bedeckt,  auf  welche  durchbro- 
chene ReUefe  von  Zinn  (die  Evange- 
listenzeichen,  Thiere,  Unholde,  Frat- 
zen in  Kreis-  «.  4i>ii«sniedaillon8,  Blät- 
ter in  (Ion  Zwickeln)  aufgelegt  sind. 
15'  1  ,  <i '  br.,  S"  h.  —  2  andere  aus 
derselben  Zeit  mit  Relicftigg.  von  Bein, 
am  Deckel  mit  eingelegter  Arbeit  von 
venchiedenfiurbigem  Elfenbein  ge- 
Bchmtukt. 

Caaula  lu.  J.?  saracenische  Arbeit 
mit  dngewebtoi  Adlerfim>*  Cen- 
tnlcommias.  1861, 155CflSock);TinUi. 
131. 

InÜQl  des  Bischöfe  Bruno  (I)  (1249- 
88)  TOn  Seide  u.  Gold,  reich. 

Kreuzgang'  7.ierli<li  spr.  E.  d.  12.  J.? 
hk  den  Areolen  gekuppelte  Sikulchen  mit 
Eddmollen  an  den  weit  ausladenden  at- 
tischen Ba.sen  u.  mit  maiinijrfiiltigen  Kapi- 
tälem.   Die  jüngeren  Kreuzgewölbe  g. 
14.  J.  ?.  1848  restaurirt.  --  Centralcom- 
miss.  1856,  17.  3.3:  1857,  113;  I8()l,  92. 
Grabmal :    Fürstbischof  Christoph 
Fuchs  io  b.  Relief  auf  emeiu  mit  Mar- 
morreli^  umgebenen  Sarkophag  1580 
von  Alexander  Collin?      Tinkh.  129. 

Wand-  TL  Oewölbmalereien  (Le- 
ben Marift,  Leidensgeschichte  Christi) 
15.  J.,  z.  Tbl.  14(i2  von  Jacob  Sun- 
ter.  wenige  aus  dem  14.  J.  —  Cen- 
tralcommiss.  1856,  IS;  1857,  113;  185S, 
276. 

Liebfraucnk.  im  Kreuzgang  r.?,  im  13. 
u.  U.  J.  ?  gewölbt.  —  T.  92. 

Pfk.  (1038),  sehr  modemlsirt 

Spitalk.  1330.  —  Scb. 

Taufkp.  *  S.Johannes  am  .S' Flügel  des 
Domkreuzgangs  roh  r.,  rechteckig,  vom 
anssen  gleich  br.  rechteckigen  Chor  durch 
eine  mit  einem  Bogen  diu-chbrnchpiio 
Mauer  geschieden.  Ueber  dem  aussen 
mit  br.  strebenartigen  Eck>crstärkungen 
versehenen  Chor,  an  den  sich  eine  sehr 
kL  aussen  kaum  sichtbare  Apsis  an- 
Bchliesst,  ein  h.  ongieiditeitig  Seeldges 
KlostergcwOlbe  zw.  2  kurzen  Tonnen- 
gewölben, welcho,  lY  u.  S  gelegen,  die 
fibaflni  des  höher  auCsteigenden  niedii- 
gen  Tb.  tragen.  Im  Beb.  efai  rohes  g, 

1)  Abb.  das.  S.  132;  Ab.  b.  Eye  u. 
Falke  (nach  einem  ganz  gleichen  Käsl- 
eben  des  germ.  Huicums).  —  9)  Ab. 
in  Cenlrnlcommi»8,  IS61  f.  4. —  8)  Abb. 
dat.  Ibüü  T.  2.  —  4)  Gr.  n.  Q«.  in  Cen- 
mleoamiss.  1861,  ISO. 


BroDubach. 

Kreuzgewölbe-,  in  dessoi  M.  ein  weHir 

tiefer  Taufstem  von  Marmor.  —  Cen- 
tralcommiss.  185Ö  a.  a.  0.;  ISül,  129 
(Unkhanser). 

Schnitzaltar  auf  der  Empore,  ehe- 
mals Hochaltar  des  Domes,  1599  von 
Hans  Reichte,  mit  einem  Oem&lde  von 
Hans  Schmid.  —  Tinkh.  100. 

Wandgemälde,  Spuren  onter  dw 
Tünche. 

Voitsberger  K.  1336.  —  Sch. 
Hofburg  der  Fürstbiscbiife:  Statuen 
in  deu  Corridor-^iischen  von  Haus 
Reichle. 
Brombacta  s.  Bronnbach. 
Br»malicrs  Vi  ^t.  ONO  v.  Them- 
berg. 

K. :  Chor  g.  1 5.  J.  mit  schönen  „Kreuz- 
gewölben." —  Centralcommias.  1856, 104 

(v.  Sacken). 

Br«nmbmcli  *U  M.  SSO  r.  Wel- 
heim. 

Scbnaase,  Gesch.  5,  422— 12fi. 

K. '  des  1151  gegr.  Cisterzieoserkl. 
(1157  beg.?)  rfl.  gewölbte  Bs.  mit  4  Dop- 
peljnchcn.  je  2  niedrigen  rechteckigen 
Kpp.  an  der  OS.  der  Kreuzarme  und 
'/,runder  Chorapais.  M :  8  «s  e.  S :  t. 
In  den  2  O  Doppeljocben  vertreten  8L 
die  Stelle  der  Zw.-Pfl.  Die  Hanptpfl. 
sind  unter  den  Varundon  Arcadenbugen 
mit  ■/*  81'»  M.Sch.  mit  je  1  auf  b. 
Postamente  ruhenden  Halbf;]..  in  den  S.- 
Sch.,  die  mit  Vs  Kreuzgewölben  bedeckt 
sind,  mit  einem  Pilaster  ohne  Gesims 
besetzt.  M.Sch.,  Kreuzarme  und  Chor 
haben  spitzbogigen  Kreuzgewölben  nahe 
kommende  Sticbkappengewttlbe  ohne 
Gurten,  die  Nebenchiire  Tonnengewölbe. 
Kapitiiler  tbeils  würtel-,  theils  kelchför- 
mig  mit  br.,  schwach  angedeuteten  Blät- 
tern. Basen*  attisch,  mit  verschiedenen 
Krkverstärkungen.  3  nmdbogige  H'Por- 
Uile  mit  Säuichen  im  Gewände.  Im  A' 
schwache  strebepfl.  An  der  Ainis  tia 
Rundbogenfries  u.  ein  Rantenmuifr. 
Orabsteixte: 

Qnf  Eberhard    Werttieim  *  f  1371, 

sebrflaches  Relief  von  geringem  Werth. 

Peter  V.  Stettenberg*  f  ^428.  Kopf 
sehr  gat 


1)  Qs.  u.  L«.  b.  Scbnaase,  Gesch.  5, 
423;  Inneres  b.  Lassaulx,  Bausteine  T.  2« 
63;  Gr.  u.  2  Joche  b.  Kogler,  Baukuost 
2,  462  t  —  Erna  b.  sänaase  4U.— 
S)  Ab.  b.  Aschbach,  Gescb.  1,  164;  in 
Wiriemb.  Franken.  Zeitachr.  2,  5,  99. ' 
4)  Uefner,  Tracheen  S,  07. 
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Peter  v.  Stettenberg»  f  1441. 
Kreoigang  ü.  In  jeder  Abtheilong  3 
mf  8L  niheode  mednge,  aber  stark  ge- 

Ktekte  Spitzbügen  in  pyramidaler  Orup])e, 
eingeschl  in  eine  Spitdtbogenblende.  Im 
VerialL 

mrmamwnUmm  2  St  SW  t.  Bent- 

fiogen. 

K.  g.  mit  scliönem  von  Quadern  er- 
bautem Chor  XL  Tb.  Chor  1415  goffr.(I). 
Sch  i'lter?  —  Denkm.  in  Würtemb. 
BFOMin  (Broz&n)  1  M.  N  v.  Budiu. 

Borfk.  fl.— CeatrtloomnisB.  1856,146. 
TaaÜrteixi  uralt,  merkwürdig. 

Sohl? 

Brueli  1  M.  OSO  t.  Backnang. 

Steinso.  (Pietas). 
Briiehsal  2\!i  M.  .VO  v.  Carlsruhe, 
8.  Bretten,  Ejppingen,  Gochsheim,  Lan- 
genbrttcken.  Liukenheira,  Obergrombach, 
Oberöwisheim,  Stedtfeld,  Untergrombach, 
Weiher. 

Mone  im  bad.  Archiv  II ;  ders.  b.  Auf- 
WM,  Anseiger  2,  2&4. 
Mlohaelsk.  auf  dem  Michelsberge  g. 

1472  von  Hensel  Frosch  erbaut  (1). 
Stlftek.  K.  von  Mebter  Lorens  erbaut, 

Ohor  1444  beg.  (U),  gnt  gebaut 
SohL  Tb.  1358. 

Sa  (Bild  des  Erbauers,  Bischof  Ger- 
hards Ton  Speiei)  1968^ 

Bruck   Vit  M.  Wy^y  V.  München, 

s.  Ftlrstenfeld,  Oberpfalfenhofen,  Puecb. 
Leonhcurdakp.  einfach  g.  —  Sighart, 

Knut 

Bruck  a.  d.  Leithe,  4*/«  M.  SO  von 
Wien,  8.  Enzersdor^  Seibendorf. 
Sohl,  mit  Kp. 

Wartthnrm  r.,  mächtiges  4eek.  — 

Centralcommiss.  1856,  82. 
Bruck  a.  d.  Mur  5«/»  M.  .V.Virvon 
Qratz,  8.  Aflenz,  Bämeck,  Breitenau, 
Friedberg,  Kapellen,  Kapfenberg,  Kirch- 
dorf, Kindberg,  Lichteneck,  Leoben,  Ma- 
riaseO,  Neuberg,  Pischk,  S.  DieD|seB, 
8.  Lorenzen,  S.Marein,  Utsch. 

Haas,  Andeutungen  310;  dessen  Noti- 
zen; Steierm.  Mittheil.  8, 152  ff.  (Haas). 

RErhardflkp.  neben  S.  Ruprecht  r.? 

Kamer,  mit  tiefer  Gruft,  rund  mit  '  .jnm- 
der  Apsis,  ohne  Bogenfries.  Der  6-  oder 
**eckige  Aufsatz  mit  spitzem  Dach  und 
die  Portalgliederung  g.  Die  Fenster  mo- 
demisirt.  —  Centralcommiss.  185'J,  IS. 
Wandgem&ldo  (einzelne  Heilige  u. 
sshr  interessante  Onumente)  frlUig. 


1)  Heker,  Trachten  2,  98. 


-  Brndb  09 

mit  r.  Reminiscenzcn.  Reste.  Mit 
fester  Hand  gezeichnete  Umrisse,  die 
in  breiten  wenig  KebroehenenFIftchen 
mit  Farben  ansgerollt  sind.  —  H.,  An- 
deut. 

HL  Qeistkp.  vor  dem  Gratzer-Thore, 
j.  Wirthshaus,  spg.  E.  des  15.  J.  aussen 
3-,  innen  (ieddg,  mit  Sterngewdlbe  (vgl 
Breitenau !) 

S.  Oeorg  am  POglhof  nächst  Bruck 
g.  kl.  E.  des  15.  J.,  mit  sierlichem  Ge- 
wölbe. 

OewOIbemalereien  16.  J. 

Glasmalereien.  Reste. 
S.  Martin  im  Spital  sps.  15.  J.  kln 
mit  3  tgescM.  Chor.    An  den  Diensten 
hübsche  Kapit:iler.  An  einem  Gurtboge*, 
eine  vorstehende  Verzierung  von  liass 
werk  u.  Kreuzblumen. 

Altaxgemälde  auf  Goldgrund  15.  J,, 
tüchtig,  aber  minder  fein  behandelt 

—  Andeut, 

Tafelgemftlde  (S.  Martin  n.  Dona- 
toren) i(>.  J..  nntr>r  Dflrerschem  ESa- 
iluss.  —  AndeuL 

2  Glasgemftlde  Ton  6"  Durchmes- 
ser, in  1  .V  Fenstor  IG.  J.  ? 
Minoritenk.  einfach  g.   1301  gegr. 
Einschiffig,  innen  riel  erneuert  Strebe- 
Pfl.  mit  einfachen  Knollenspitsen  be- 
krönt 

Wandmalereien  unter  der  Tünche. 

—  Andeut 

Vom  Krenzt^anfT  ist  weni^  cri: alten. 
Pf  k. '  am  hohen  Markt  g.  A.  des  15. 
J.?;  Portal  der  anscheinend  ftlteren  N 
Kp.  1404  (I).  Einsrhiffitr,  mit  aus  dem 
Seck  geschlossenem  Chor  u.  auf  2  P£L- 
Reihen  gewölbter  W  Empore.  Im  Chor 
Kreuzgewölbe,  deren  hohlprofilirte  Rip- 
pen aus  dflnnen  ausgekragten  Diensten 
entspringen.  Im  Sch.  Netzgewolbe  und 
starke  „halbrunde"  Dienste.  Die  spi- 
testtr.  Sacristoitbür  -  ganz  mit  gehauenen 
reichen  Eisenverzieruiigen  bedeckt,  die 
anf  blanes  u.  rothes  Pergament  aufge- 
legt u.  von  rautcnffirmig  gekrensten  £i- 
senbändern  eingeschl.  sind. 

Hölsso.  (Christus  am  Krens,  Maria 
Q.  Johannn>)  2.  II.  des  15,  J. 

Glasmalerelen  15.— IK,  J.,  in  ein- 
zelnen Kk.  der  Stadt  —  Haas. 
8.  Bnpreokt  (FSUalk.  nftchst  Bmck)* 


1)  Seitenthür  b  lleider  u,  Eiteibcrger 
1,  148.  —  2)  Abb.  das.  1,  150,  K,  4. ;  T. 
21.  22;  weitere  Schlosserarbeiten  aus  der 
Sacrisiei,  bereits  an  die  Kenaiss.  strei- 
fend, daielbat  151,  P.  8—8.  —  S)  Ab. 
«leer  spf  .  Thfir  das.  1,  148. 
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70  Bnck  — 

S,  A.  des  J.  I  (I  im  Chor);  das  N 
eh.  jünger?;  der  Th.  r.— 28chiffig  mit 
3  Schäften  in  der  M.  des  Seh.  Chor, 
Portal  u.  Th.  am  5  Seh.  Eramgewftlbe 

auf  runden  Diensten. 

Bruchstücke  eines  gr.  Altarschreins 
15.  J. 

Holzso.  (Darstellungen  aus  dem  Le- 
ben des  Herrn)  10.  J.,  kl. 
Altarfltkgel  ndt  Oemftlde  auf  Gold- 

gruiul. 

HoagerttLoher  mit  in  Wasserfar- 
ben ziendi^  handwerlrsmftssig  gemal- 
ten, aber  dorch  ihren  Inhalt  interes- 
santen Darstellungen  ans  d.  Schüpfungs- 
u.  Erlüsungsgeschichte. 

WandgCToklde  im  Chor  16.  J., 
grösstentneils  ühertünclit. 

Wandgemälde  am  Aeussern  (Cbri- 
Btns  am  Kreuz,  Maria  o.  Johumes) 
etwas  jflnger.  Beete. 


Brunnen  mit  Eisenarbeiten  des  n.J. 

Wegs&ulen  an  der  Strasse  nach  Ma- 
riazell mit  schönen  Ilnlzsc.  des  14.  und 
15.  J.  —  Centralconiiiii^s   1S5(),  172. 

Wohnhaus  (Ecke  dos  Platzes  u.  der 
Wiener  Gasse)  spg.  gegen  1500.  Unten 
oinn  von  5  freistphondcii  Schäften  ge- 
tiagcnc  Lanbe,  darüber  eine  Ualle  von 
5,  jedoch  viel  enger  gestellten,  durch 
Rundbögen  verbundenen  Säulchen.  An 
deren  Brüstung  u.  in  den  Ornamenten 
trelfliche  Steinmetzarbeit.  —  Nr.  152 
(Wieneigasse)  fl.  rar  Bnss. 

BruvK  3'/*  M.  NW  V.  Zürich. 
Batbh.:  alte  Gemftlde.  —  FioriUo, 
Gesch.  4,  60. 

BrissMer  4  M.  JV  t.  Trient 

Sohl.Kp.  1456    5<*;  103«  vergrössert. 
Einfach.  —  Centralcommiss.  IboS,  165. 
Wandgemälde  (Gesch.  d.  Mensch- 

worduiig  11.  dos  Leidens  des  Sohnes 
Gottes)  MHl  (I)  von  Jarob  Sunter. 
Wohlerhalten.  Sehr  ahnlich  den  Wand- 
gemitlilen  des  15.  J.  im  Krenzgang 
zu  Brixen. 

Brilndl  c.  3  M.  O  v.  Zeng. 

Centralcommiss.  lSj&,  324  (v.  Kukul- 
jevic). 

Schl.K.  g.,  von  aussen  2  Schl.Then. 

ähnlich,  besteht  im  Innern  ans  .3  gleich 

8.  beb.  u.  aus  der  Sacristei.  bcbr  ver- 
Uen. 

Sohl.  „Sokolac"  g.  K.  dos  1 1.  oder 
A.  des  15.  J.  Ru.:  2  4eckige  Tho.  zur 
H.,  das  Hanptthor  mit  Krenzgewölbe  n. 
Spitsbögen  guis  erhalten.  SdiLK.  s.  o.I 
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Bruneek  0  M.  SO  v.  Innsbruck,  s. 
Ehrenburff,  Gaiss.  Luttach,  Mühlbach, 
Percha,  C  Talentui,  Tanfers,  Wekiberg. 

Ralnk.  „alt,  mit  g.  Eingangsseita  ■. 
schönom  Th."  —  Schanbach.  Alpen. 
Gemälde,  angeblich  von  Albrecht 

Dflrer  n.  dessen  Schule. 

Ursulinerkl.:  2  Tafeln  mit  Bild- 
schnitzerei (Kreuzabnahme  u.  Ves- 
perbild) v.  Michael  Fächer.— Förster, 

Parlier. 

4  Bilder  aus  der  Passion  r.  dems. 

—  V.  Sacken. 


Hannes  Mtiller-Haus :  Wandmalerei 

SLaria  mit  dem  Christuskinde)  von 
ichael  Pacher?,  gans  flbertflndit— 
Förster,  Pacher. 
Sohl  r.  13.  J.  —  Centralcommission 

1S5S,  m 

BrAfim  s.  Adamsthal,  Aaspitz,  Bosko- 

witz,  Daubrawnik,  Eibenschitz,  Eichhorn, 
Grossbitesch,  Gurdau,  Lettewitz,  Nikols- 
burg,  Pemstein,  Pohrlita,  Prosndts.  Bai- 
Kern  .  Haitz,  Stiassnita,  Tempebtthi, 

Tischnowitz. 

dKlvcrt,  Gesch.  von  Brünn  1828; 
PassaTant,  Böhmen  n.  Mfthren  8w 

1.51.  107.  199.  242;  S.  Schneider, 
Brünn  u.  seine  Denkwürdigkeiten  1830, 
S;  Tsch.;  Wocel,  Onmdsftge. 

Angnstinerk.  *  in  Altbrfinn,  nrspr.  K. 
des  1323  gest.  Cisterzienser-Nonnenkl. 
Maria  Saal,  Königinski.,  g.  14.  J.;  nach 
I  1460  restanrirt    Bs.  ohne  N 

mit  2  durch  ein  Ssrhiffi^os  Jorh  geschie- 
denen Querscb.,  die  Flügel  des  O  gleich 
dem  Chor  '  »geschl.  230'  wien.  1.,  137' 
br.,  innen  c  70'  h.  Ziegelbau  mit  Sand- 
steindetails. In  Chor  u.  Kreuzflügeln  je 
2,  im  Sch.  4  Joche.  Die  Pfl.  des  schlich- 
ten Innern  aus  rechtwink ligrn  Absätzen 
mit  Eckkehlen  pebildot,  die  an  den  Bö- 
gen ohne  Unterbrechung  fortlaufen.  Die 
KrenzgewOlbe  ohne  Schildrippen  überall 
von  Kragsteinen  getragen.  Das  S.Sch. 
j.  durch  Mauern  vom  Uauptsch.  abge- 
schieden. Die  Pfl.  der  Viemng  nach 
1466?  unterwärts  in  abweichender  Form 
in  Haustein  enieuert.  Die  O  Krptizflügel 
etwas  niedriger,  weit  sciiii!;ilor  u.  kür- 
zer als  die  \V,  kanellenartig,  gleich 
dem  Chor,  dem  II  Kreuzfiügel  u.  den 
S  Langseiten  der  Sch.  in  den  schräg- 
gew&ttdeten  Fenstern  von  Sandstein  out 

l)  Abb.  u.  Ans.  v.  Petschnigg  in  Cen- 
tralcommbsion  1662«  t3~-18  u.  T.  l? 
I  Bscbor,  Ueoltok  Nr.  1—3. 
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sehr  reichem  fast  spg.  Masswerk  ge- 
schmückt. Die  Streben  an  den  ÖThlen. 
meist  mit  2  Rttck^rOngen,  Stirnen  und 
Giebelpultdächem  von  Sandstein.  Die 
Hausteingesimse  z.  Thi.  spg.  erneuert. 
Die  5  8.  n.  der  Giebel  dea  SIFKreoz- 
arms  mit  schlanken  Ziegelblenden,  letz- 
terer an  den  Kanten  mit  derben  knos- 
penartigen  Krabben  tt  a&  der  Spitze  mit 
einem  Steinkreuze  geschmückt.  Der  W 
u.  N  Giebel,  die  kl.  .V  Fenster  de.s  Sch. 
u.  Kreuzannes  reiner  Ziegelbau.  Im  W 
diu  M.Sch.  eine  niedrige  spg.  Empore. 
An  der  S  W  Ecke  des  W  Qucrsch.  ein 
polygones  Treppcnthürmcheu,  aus  dem 
ein  Mf  einMD  Bogen  ruhender  bedeck- 
ter Gang  auf  den  Dachraum  des  S.Sch. 
n.  von  dia  ein  2.  ähnlicher  Treppcnth., 
der  anii.  s.  TU.  «ber  dem  SW  Vie- 
nmgspfl.  steht,  auf  das  M.Sch. Dach  führt. 
Innerea  dick  übertüncht  u.  sonst  verun- 
•MlteL  —  CentralcommiaB.  1862,  II  ff. 
(Bnenwein). 

Lenchter  '  von  Messin^uss  mit  7 
.V  Annen  u.  becliigeui  Fuss,  woran  oben 
*t  fratzenhafte  Tbierköpfe,  nüchtern 
spg.,  mit  vielen  stumpfprofilirte»  Bin- 
Bn  geziert,  10'  9"  h. 
Cteniftlde  (Maria  mit  dem  Kinde) 
Locas  Cranach? 
iglUM  an  der  A'S.  g.;  verbaut. 
8.  8.  Peter. 
_    Jacob  '  (nach  S  1220,  t  71)  g.  1314 

EfT.;  iV  S.  1502  beg.  (1)  durch  MeLster 
ton  Filgram.  Hk.  mit  Chonimgang  u. 
♦  180'  h.  Tb.,  204'  1.,  70'  br.,  GS-  h. 
Inneres  frei  u.  kühn  mit  IS  Schäften 
«Pfeiler  der  Säulenbündel''  mit  magerun 
llattiosen  Kapitälem.  Im  gr.  Th.  neben 
dem  Portal  eine  doppelte  Wendeltreppe. 
Sandsteinquaderbau.  —  P. 

20  Gradnato  nm  11(00  Ton  Jacob 
\,  Salczer  reich  mit  Gemälden  geziert. — 
Wien.  Jahrbücher  der  Literatur  B.8, 
BAnzeigebl.  8.  48. 

'  &  Peter  >  g.  16.  J.  (1643  tmd  45  %). 

,  [k.  mit  einem  niedrigen  4eckigen  Th. 
Äi  der  A' Langseite.  .V  neben  dem  Chor 
eine  niedrige  Kp. 
Stadt-Ffk.  s.  S.  Jacob. 

ilft^lfiSilato^  (Zderada-Sl.)  (1090)  g. 

tun  1350,  unten  4-,  oben  Seckig,  thurra- 
artig.   Vs  St.  0  V.  d.  Stadt,  an  der  01- 

i  1)  Abb.  in  Centraleemmiss.  1S62,  2Qr. 
—  a)  An.«,  b.  Lange  u  Hauch  VII.  — 
8)  kl.  Ans.  iru  iiluAtr.  I'aniitienbuch  des 
öslrrr.  Lloyd  B.  9,  H.  6.  —  4)  BMhor, 
OeakBk  Kr.  k. 


roützer  Strasse.  —  Hormayr,  Taschenb 
1Ö46  S.  382ff.:  Sclunidl,  österr.  filäUer 
1846  8.  73. 

Hnsetun: 

Holzreliefs  (Scencn  aus  d.  Leben 
Mariä)  g.  14.  J. ,  unter  Einfluss  der 
fränkischen  Schule.  —  P. 

Gemälde  altdeutscher  Meister.  — • 
liurmayr,  Archiv  1S25  S.  668.  681. 

Rathb.  spg.  1511:  z.  Tbl.  modemi- 
sirt  mit  reichem  Portal  *,  woran  die  mohft 
tüchtig  gearbeiteten  stattlichen  spg.  4. 
Figuren   der   Landespatrone   (die  5., 
mittlere^  Fig.  modern.) 
Stadtarchiv:  Plan  des  Stephansthur- 
mes  zu  Wien,  wie  er  gebaut  war» 
den,  vieHeicht  dnrch  man.  FOgnni 
hierhergebradhti 

Miniaturen:  —  Passavant. 
Missalc  aus  Olmütz,  die  Bilder  c 
1360?,  innig  n.  scbSn,  der  KmiBtridi- 
tung  Sbincos     Trotina  Terwandk  — 
\\  197. 

Brflnner  Stadtrecbt  in  gr.  FoL  f354 

mit  geringen,  aber  in  Bezug  auf  Sitte 
u.  Tracht  merkwOrdigen  BUdem.  ~ 

P.  199. 

Compilationen  deutscher  u.  böhmi- 
scher Rechtsbücher  1446  mit  firiscb 
u.  naiv  dargestellten  Scencn  aus  dem 
Leben.  —  P.  242. 

Codex  des  Brünuer  Stadtrechts  1446 
durch  Wenceslaas  zusammengesteUt, 
mit  ftlmlicben  aber  noch  lebendigereo 
Bildern,  die  Köpfe  sehr  characteristi» 
sehe  natiuiiale  IJildnisse.  —  P.  242. 

BruiiBi  am  Gebirge  IM.  fT  g.  iV  v. 
Wiener  Menatadt 

K,  spg.  1519.  B?.  mit  zierlichen  Netz- 
gewülben  u.  schöner  S  Vorhalle.  Der 
am  E.  des  Sch.  auf  4  Pfl.  ruhende  oben 

**eckige  Th.  1853  ausgebaut.  —  Centnl- 
conimiss.  1S56  S.  104  (v.  Sacken). 

Brummstadt  Vs  St  S  t.  Mohibaii- 
sen,  Elsass. 

Schi.  ? 

Brttm  :<  M.  N^0  v.  Saati,  a.  Neoes- 

dorf,  Ossegg. 

Deolianteik. '  spg.  mit  Renaiss.-Ele- 
menten  1522  von  Benesch  v.  Laun  er- 
baut, 94  t*  Hk.  mit  ^joffeschl.  Chor, 
nach  innen  Tortretenden  streben,  die 
niedrige  Kpp.  u.  darüber  Emporen  zw. 
sich  fassen,   lt>  schlanken  polygonen 

1)  Schmidi,  österr.  Blätter  1844  Nr. 
78.  —  2)  Am.  u.  Inneres  jm  Familien* 
buch  des  ftslerr*  Lloyd  LX,  3. 
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Schäften,  aus  wrlch(>n  die  gemmdenen 
Reibungen  der  }>cizgew(>lbe  entspringen, 
and  unbedeutendem  zopfig  bedachtem 
TL  über  der  I»  S.  —  Grueber,  Charakt.; 
Centralcommiss.  1659,  'JHi  (Wocel). 
So.  (Äpostelgescmchte)  an  der  Oa- 
lerip  16.  J.  ?  gering. 

Kan7.el,  Taufbnumen  u.  thnrm ar- 
tiges TttbU.  Renaiss.  16.  J.,  interes- 
sant 

4  Altäre  g.  mit  z.  Tbl.  auageseich- 
neten  Goldgrundgemälden. 
Spitalk.  g.  1.  a  des  14.  J.  Die  Rip- 
pen des  Chors  niheii  auf  roh  seoIpirteD 

Kragsteinen. 

BnieASBiltaE  4  M.  m  W  v.  Pisek. 
SchLKp.:  MarienMld  g.  1396  (1), 
schwarz,  auf  Goldgnmd,  über  1'  h. 
—  Centralcommiss.  1857,  138;  Fio- 
ifflo,  GeseUehte  1,  140;  Schmidl, 
BOmnen. 

BssfeMh  2  M.  SNWv.  RegenslHiig. 

K:  —  l^iedermayer,  Diöc. 
Waad*TM>kL  g. 
TanfMein  spg.  15.  J.,  polygon. 

BiibenetMPh  !  St.  .V  v.  Prag. 

SchL  ^.  mit  4eckigem  Th.  Modem? 
—  Sdiinidl,  Böhmen. 
Biibriihofrn  '/s  St.  O  v.  Rosenfold. 

Burg,  Ru.  —  Denkm.  in  Würtemb. 

Bis  Ii  Ikon  ',4  M.  N  t.  Rapperschwyl. 
Gemälde  d.  Schweis  L 

K9.  des  gegen  1309  gest  Johanniter- 

hanaes.    Der  Chor  zorstört. 

Grabstein  *  des  Stifters,  Grafen 

DieUielm  y.  Toggenburg,  f  1207,  15. 

J.,  jetst  im  Garten  des  Bitterhanses. 

Conventsaal. 
BsicHiscte  2V4  M.  NNW  v.  Kufstein. 

Klrohloin  8.  Hargareth  um  i486,  der 
Ältere  Th.  ohomals  cineWarte? — Ober- 
bayer. Archiv  5,  211». 

Buchau  P/«  M.  WSW  v.  Biberach, 
s.  Bassen,  Kappel 
Pfk.  (901;  1032)  r.?  -  Hertens,  Ta- 

fehi. 

Buchhrrs  3  St  iV  v.  Qlocknitz. 
K.  1428  (I  am  Eingang).  —  Fell  in 

Wien.  Berichte  l,  46,  Note. 

Buchbci^K  H/i  M.  S  v.  Horn. 

Burg  Rnss.  mit  g.  Kp.  —  v.  Sacken, 
ob  d.  Manhartsb.  73.  74. 

Altar  (Auffindung  des  hl.  Kreuzes; 

auf  den  Flügeln  Georg  u.  Christoph) 


I    1512  (1),  sehr  gut,  der 
sehen  Schule  verwandt 

Du  «heil  3  M.  5  T.  Miltenberg. 

Pfk.  spg.  1498— 1503. 
Ehemaliges  Nonnenkl.  1489. 

Bssehesaau  in  Oberösterreicb,  siehe 
Puchenao. 

II  u  r  h  lau  1 V*  M.  WN  W  Hra^Kscb 

(3'  j  M.  S  V.  Kromsir). 

Burg  mit  3  Höfen.  —  Hormayr,  Ar- 
chlT  1825  S.  840;  Woeei,  Omndsflge 

Biiflln  5< ,  M.  NNWj.  Prag,  sieb« 

Brcsan,  Doxan. 
Deoanatsk.  —  Schmidl,  Böhmen. 
Kircbhofisk.  mit  r.  Motiven.  —  Cen- 
tralcommiss. 1850,  i4r.  (Wocel). 
Grabsteine.  —  Schmidl. 
Gemälde.  —  Wocel. 
Prager  Thor:  TresoolUld  14.  J. 
Schmidl. 

Säule  in  d.  Nihe  g.  1271?  —  dess. 

Bndwela  17  M.  5 T.Prag,  s. Knmsa, 

Rosenberg.  Wittingau. 

Dom,  im  1  (>.  J.  durchaus  modemisirt 
—  Wocel. 

Gradnale  im  Chnr  mit  trefflichen, 

leider  bis  auf  2  entwendeten  Miniaturen. 

Dominicanerk..  j.  Piaristenk.,  g.  Hk. 
mit  einschiffigem  Chor,  in  Grössenver- 
hültnissen  n.  Anordnung  der  K.  zu  Kru- 
mau  entsprechend.  Obertheil  der  Sch. 
im  Rnss.  umgebaut  An  den  Wanddien- 
Stcn  besonders  schöne  g.  Kapitaler.  — 
Graeber,  Charakt  193.  244  j  Wocel  in 
CentralcommisB.  1858,  176. 

Rellqular  auf  einem  Seitenaltar 

mit  2  auf  Goldgrund  gemalten  Ileili- 

gen  von  streng  bwnntinischem  Typus. 

—  W. 

Gemälde  auf  dem  Hochaltar  (Ma- 
ria, die  Hände  faltend)  auf  Goldgrund 
0.  2'  h.  Böhmische  Sebule,  YOUAn- 
muth  u.  Wflrde.  —  W. 

Kreuzgang '  g.  mit  schönem ,  auf  ver- 
zierten Kragsteinen  ruhendem  Gewölbe. 
Von  den  Fenstern  haben  nur  2  ihr  rei- 
ches Masswerlc  behalten. 


1)  Schlechte  Ab.  b.  Nflller,  lieber- 
bleibsel  B.  1,  T.  10. 


Ring  (Platz),  rings  von  Laabengfta- 
gen  umgeben,  schon.  —  Grueber. 

Buelisicli  s.  Bubaeh. 

*MH\        M.  SW  V.  Baden-Baden, 
s.  Altwindeck,  Marialinden,  Ottersweter, 
Schwanach. 
KTh.  spg.  1524  (I)  TOD  Baas  t.  Mani- 


la Ans.  b.  Mihowe^  AHorlh.  T*  i. 
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bronn  erbant,  mit  modernem  m  wMn- 
gem  Helm.    Die  K.  modern? 
■Ahl  1  St  iV     V.  Gebweiler. 
K.:  Altargemilde.  -  ßuäetm  dJl- 

sace  3,  1,  167. 

Bfihl  1  St.  0^0  T.  Rottenburg  a.  N. 
SoMössolMii  Benaiaa.  — -  Denkn.  in 

Wtirtemb. 

Bukovee  2  M.  NNW  v.  Kopreinitz. 

SohL,  gut  erhalten.  —  Centralcomm. 
Bukowsli*  3  M.  S  Tabor. 

Dorfk.  f.,  mit  Th.  (1S53  abgetragen?) 
—  Centralcommiss.  1^50,  MH  (NVocel). 

■ulkc»ch  IVa       Oven  Blascndorf 

(3«/4  M.  ONO  Karlsburg.) 

K.  spg.,  mit  zum  Festungsth.  erhöh- 
tem Chor.  Vielfach  modemisirt  —  Mül- 
ler, YertliddigungBk.  270. 

Wkwm  V*  M.  NNO  T.  Irdning. 

Georgsk.  r.  mit  g.  Veränderungen  n. 
Zusätzen.  Bs.  ohne  Quersch.  mit  Apsi- 
den an  Chor  (j.  VsSeckig)  u.  S.Sch.  104' 
1.,  4S'  br.  rfl.  gcgon  das  M.Srh.  mit  Pi- 
lÄfitero  u.  in  den  PH.Sims  hiueinlaufcn- 
VtSl.  besetst  M.Scli.  nit  Ketzge- 
Vftlben.  Rundbogenportal  mit  Thürho- 
iddigen  des  13.  J.  —  Haas.  Notixen 
1860. 

Taufetein  spg.  1483. 
Steinso.  (Christus  am  Krens,  mit  4 
Nägeln  befestigt)  1487. 
Gralwteine  15.  u.  16.  J. 
Glasmalereien  im  Chor. 

Jobannisk.  schlicht  r.  1  schiffig,  ge- 
radgeschl.  Gesimse  am  Portal  n.  Tri- 
umphbogen ans  Platte  n.  Kehle  gebildet. 

Neueres  Tonnensewölbe.  —  Haas. 


2Vt  SL  NO  ¥.  Yüiiögen. 

Burg,  Ril  ' 
Burcbers  »'4  St.  S  v.  Giengen. 
•  £.  (1710):  Glasgemälde  (Maria]  in 
der  Kp.  —  Denkm.  in  Würtemb. 

BviWto  Vs  U,  NNW^,  Ohm 
Portal  der  Kr.  —  Centralcommiss. 

305. 

Bfiivelia  1  St  NNO  v.  Kandem  (-2'/, 
M.  .Y.VO  V.  Basel). 

Kirohlein  niit  der  Gnift  des  Herrn 
T.  Kalieubacü,  1120  zu  einer  S.  Blasi- 
Bchen  Zelle  erhoben.  —  Vei|^.  Baden. 
Schriften  2,  136. 

Barvrariiliach  '  \  M.  W  v.  Fürth. 
K.  (1730    Grabsteine  der  Herren  v. 
Wol&thal  16.  .1.,  zum  Theil  sehr 
schön.  —  V.  Eye,  Reisestudien. 

BiBrwüU«Bjr«titli  1 M.  0  T.  £ber- 
■aosstadt. 
8(00.  —  HeUtr,  BciaeliaiidlnidL 


Riir«haus«is  \*U  M.  SO  t.IImM^ 

linp,  s.  Mehring,  Raitenhaslach. 

S0IÜ.K.  S.  Maria  am  A  £.  des  Schi, 
spg.  £.  des  15.  J.  Ischiffig  mit  ^  «Chor, 
der  sich  über  einem  alten  runden  Th. 
erhebt,  bcmerkenswertbem  Fortal,  stei- 
nernem „SpitzthormaMfNti "  n.EmporeB- 
brflstung,  im  Innern  54'  bayer.  1.,  22' 
br.  MetsgewOlbe  auf  runden  von  Figu- 
ren n.  Baldachinen  ttnterbrochenen  Dien- 
sten, c.  1857  restaurirt.  —  Aretin,  Al- 
terthümer  Liel  3;  üiederbajem ,  Ver- 
handlungen. 

Statue  Christi  g. 

Denkmal  Relief  von  Liudenholz 
^Herzog  Georg  der  Reiche,  mit  seiner 
ihm  1475  angetrauten  Gemahlin  Sophie 
von  Polen  den  gekreuzigten  Heiland 
anbetend,  oben  2  £ngel  mit  Palm- 
sweigen)  edel  spg.  mit  reicher  golde- 
ner u.  silberner  (erneuerter)  Fassung. 

4  Alt&re  spg.?  An  der  Rückseite 
dea  auf  der  XS^ore  beflndfidien  ohi- 
gea  DenlmaL 

Sohl,  vom  Herzog  Georg  nm  1175 
bedeutend  erweitert  u.  mit  obiger  Kp. 
versehen.  Die  innere  Kp.  (S.  Ehaabeu) 
schon  im  13.  J.  erwähnt. 

Biirirhelm  s.  Burkheim. 
Burslsr  lau      M.  0  von  Lahr. 

K.  „uralt**;  der  OTU.  innen  moder- 
nisirt.  —  Bayer,  Bericht  31. 

Wandgemälde  (Leidensgeschichte 

Christi)  tS.  n.  10.  J. 

Burslilrch«M  V«8t  SOv.Tfissling. 

"Weihwassersteln  mit  r.  Lilienver- 
aierung.  —  Anfsess,  Anz.  j  Mederb. 
Yerhandl. 
BArslen  2  M.  S  v.  Constanz. 
Sohl,  wohlerhalten.  —  Oem&lde  der 

BaavicM  Vi  8t  OSO  tob  Altorf, 

Schweiz. 

Burg,  Ru. 
BisBvwilireMfBM  3  U.  JV  T.  Begena- 

burg. 

Monstranz  g.,  reich.  —  Nieder^ 

mayer,  Diöc  572. 
Barsll««  8-  Pürglitz. 
Biiricrieden  iSt.  O.VOv.Laupheim. 

K.Th.  frühe,  mit  Satteldach.  —  Be- 
schreib, dea  O.A.  Laupheim. 
BiirsMületaUs  1  8t.  5  Eggen- 
burg. 

V.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  821 

K  ur<;pr.  spr.:  Th.  XU  Mauem  dea 
Sch.;  Chor  g. 


1)  Ab.  b.  Arelin,  Allertli.  Uer.  3. 
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Todtenkp.  '  am  Kirchhof  r  ?  Rundbau 
mit  runder  Apsis;  spg.  umgebaut  u.  ge- 
wölbt. Die  Gruft  mit  rippenlosenKmiz-, 
die  Apsis  mit  Kuppel-,  der  Hauptraum 
mit  Stcmgcwölbe,  dessen  schlichte  Rip- 
pen H  Wandsl.  entwachsen.  Aussen  Ö, 
an  der  Apsis  4  Wand-Sl.,  ohne  Kapitä- 
1er  in  den  abgeschrägten  Dachsiras  hin- 
eiolaufendu  Auf  dem  steinernen  Ke^el- 
dach  eine  g.  Krenzblume.  Thüren  spits- 
bogig. 

Kanzel  am  Aevssoni  15S3  (1). 
Fresken,  Spuren  unter  der  Tfknelie. 
StiliL  meist  15.  n.  16.  J.  Ru. 

Biirfr«ehlelnlts  V«  M.  S  Mar- 
burg, Steiermark. 

S0hL  g.  Die  Kp.  nit  einer  Empore. 
—  Hms,  Notizen. 

BurcMehftllAnK      M.  .S'  g.  O  von 

Sonthofen  {Vjt  U.  S  g.  W  v.  Kempten). 
K:  Wond-TabkL  einÜMh  g.,  mit  Stab- 
werk umrahmt  —  Acigsb.  Beitr. 

Nr.  38  bis,  S.  120. 

BOrsntein  4<;3  W  v.  Reichen- 
berg, Böhmen. 

Burg  1596,  fast  ganz  in  Felsen  ge- 
hauen, mit  c.  20  Treppen  u.  14  Gemä- 
chern Q.  Grotten.  —  Hormnyr,  Taschen- 
bach 1834,  98-110. 

Bnrkhelnt  2  St.  N  v,  Altbreisach, 
8.  Sponeck. 
SdhL,  ansehnliche  Beste.  —  Baden 

Schriften  2,  132. 

Btirlmwac  ^'i  M.  .Y  W  v.  Crailsheim 
2  The.,  der  eine  Ru.  —  Donkm.  in 
Wllrtemb. 

Biarweller  l'/i  8^  ^  von  Landau, 
Bhetnpfalz. 
Kg.  —  Biehl,  Knnstdenkm.  S  43. 

Denkmal  eines  Herrn  v.  Goi?berg 
Bnss.  16.  J.  mit  den  allegorischen  Fi- 
ffaren  des  Glanbens,  der  Hoffhung, 
der  Tapferkeit  und  der  Grossinuth 
Letztere  durch  einen  TOrken  perso- 
nificirt! 

BAMhelabeinF      St.  W  v.  Eggen 

felden. 

Kirchlein  spg.,  reiner,  feiner  Ziesei- 
baii  mit  schlanken  Gewölben.  —  NiecTer- 

mayer,  Diöcpsc  V.)h.  o2t>. 

2  Sohnitzaltare  mit  Flügeln  sng., 
kl.   Der  Andieasaltar  mit  „lieblicher 


1)  Abb.  b.  T,  Seciten  ■*  a.  0. 


Krönung"  und  reichem  Bildweric  in 
Schrein  u.  Flagelu.  Der  Barbaraaltar 
minder  bedentend. 
WUM^MmämwW  tStNOi.  Langen- 

zcnn. 

K.:  Schnitzaltar  e.  prachtvoll,  ahn- 
Heh  dem  in  Teitsbromi.  —  Bje» 

Bmsestudien. 
Bussen  l'/j  St.  0  v.  Riedlingen. 

K.  g.,  einschiffig,  mit  Sterngewölben. 
—  Laüb  o.  Schwarz,  Formen. 
Bnrgfi  Kn.  —  Denkm.  in  Würtomb. 

Bimsmannslwuseia  IV»  ^t.  50 

V.  Laui)heim. 

K.  Chor  <j:.  1414  (I)  mit  »/«ScWuss, 
1725  ronoviri;  Th.  einutch r.— Beschreib, 
d.  U.A.  Laupheim. 

Sohl,  mit  3  Geschossen  nnd  spitsem 
Gipbcldach.  Das  Erdgcschoss  von  Zie- 
geln, das  Uebhge  von  Fachwerk.  (Kp. 
modern).  ~  Daselbst 
Büttenhausesi  ^WiL  8  v.MttnnB- 
gen,  6.  Blankenstein. 

SchL,  j.  Fmchtkasten.  —  Donkm.  in 

Würterab. 

Buit«nhf)lni  3  8t  SO  r.  Bamberg. 

Kathol.  pfk.:  Grabsteine,  darunter 
3  Ritter  aus  dem  15.  J.,  z.  Theil 
herrlich,  dem  Verwittern  überlassen. 
—  Attfsess,  Anzeiger  1,  23. 

Schi.,  oberes,  im  Bauendni^  ser- 

stört.  —  Heller,  Reisehandbuch. 

Buxheim  1  St.  WS  W  v.  Memmingen. 
Ulm.  Verhandl.  mo  S.  59. 

KartihftaseriL  A.  des  16.  J.,  fhstgans 

mit  hoch  an  den  Wänden  hinaufreichen- 
den Schuitzwcrken  vertAfelt,  woran  viele 
treffliche,  aber  j.  dick  überschmierte 
UcUigenstatn^ten.  ^ 
Kreuzgang  aus  neuerer  Zeit,  mit  Wap- 
pen vom  13.— 16.  J. 

In  dner  schdnen  j.  als  Rnmpelkammef 

dienenden  Kp.  gute  Sc.  von  mehreren 
Altilren  n.  9  hi-;  auf  den  herausgeschnit- 
tenen Goldgrund  gut  erhaltene  Altar- 
flügel mit  ausgezeichneten  Gemälden  t. 
Bartholomäns  Zeitblom,  angeblich  ans 
Ileggbach. 

nyHtrf»  3'.  2  M.  5  v.  Leitomischl. 
Sohl  Bnss.  ~  Centralcommiss.  1857, 

1 29. 

Byi«w  =  Buttau. 
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CtdoUborg  —  Olrinht. 


Ct  (s>  auch  E.) 


€M«lBhiir«  SM.  IK V.  Ktttnberg, 

8.  Ammerndort 
K.  (18.  JO:  2  Altarfiügel '  mit  Gemäl- 
den (Friedrieh  VI  HMrkgnf  t.  Bran- 
denlnirg.  I  Kurfürst,  seine  Gpmah- 
Hn  Elisabeth  v.  Ba^rern,  im  Gebete 
knieend)  ron  Ii.  ToDendung  u.  imiig- 
ster  Walirbdt  des  Anadracks,  nach 
141". 

Altar  mit  Gemälden  vom  Meister 
des  Altars  in  der  bchl.Kp.  Der  obere 
Theil  j.  in  einer  Rüstkammer,  der 
untere  sehr  beschädigte  auf  dem 
Gange.  —  Deutsch.  Kunstblatt 

BoliL  *  spf.  n.  Bnss.  Einfikch.  In  der 
Kp^  ein 

Alter  von  14S5  mit  tbcilweise  er- 
haltenen Gemälden  eines  bedeutenden 
Meisters.  —  D.  KunstbL:  Schorns 
Kunstbl.  1831,  21S. 

Calmbnch  '/4  St.  NO  v.  WUdbad. 

m 

Würtemb. 

Calw  4'/,  M.  W  g.  S  V.  Stuttgart,  s. 
Hirschau,  Kentheim,  Nagold,  Neuoulach, 
Stammheim,  Teinach,  Waldeck,  Wild- 
berg, Zavelstein. 

Morgenblatt  55,  1176. 

Nikolaikp.  auf  der  oberen  Nagold- 
brttdre  g.  um  1400,  mit  durchbrochenem 
Thftrmchen  u.  Spuren  von  Wandmale- 
rei —  Denkm.  in  WOrtemb. 

Ffk.  g. ;  sp&terrielTerindert;  statUicb. 

Qtolbelliänser  von  Fach  werk. 
*€»iiait  1'/«  M.  ONO  T.  Bellinzooa. 

Oapnzinerkl.  16.  J.? 

OlMntpil  bei  Betsen,  s.  Botsen:  Mar- 

tinsk. 

Cunnstadt  1  St.  NO  v.  Stuttgart, 
8.  Berg,  Hofen,  Mühlhausen. 

*K.  spg.  1471?  Hk.  mit  Holzdeckc 
Aber  allen  3  Sch.  Per  1  schiffige  poly- 
gon  geschl.  Chor  mit  Netzgewölnen.  Bis 
1859  restaurirt  Die  unteren  Geschosse 
des  Glockenüi.  von  Heinrich  Schickard 
erbaut 

Mlftale  Ton  Heinrich  Scbickard  erbaut 


1)  Farbige  Abb.  b.  Stillfried.  Allcrth. 
(2)  I.  —  2)  llofaBs.  u.  Aeufsere»  das. 
I;  (2)  II;  äusierea  Thor  o.  Am.  von  N 
b.  Eberlein,  Ranganalbum,  Bl.  8  n.  t5. 


Wohnhaus  sw.  K.  n.  Cursaal  von 

demselben  ? 

Relief  (ein  £ngel)am  Hause  Gottfried 
Kaysers  in  der  Meckarrontadt 
Cnprila  an  d.  StiMse  Aber  d.AIbnln, 

Graublinden. 
K.  ,,alt." 

CarlMriihe,  s.  Baden,  Bretten,  Bruch- 
sal, Durlach,  Ettlingen,  Frauenalb,  Hoch- 
stetten, Morsch,  Pforzheim,  VN'eissenburg. 
BibUothek: 

Handschriften  mit  Hlniatnren:  — 
Kugler,  ki.  Schriften. 

Erangeliar  r.  12.  J.  schwarse  Zeich- 
nungen auf  blauem  Grunde. 

Psalter  13.  J.  mit  ähoUcheu  Bildern. 
JCaeeom.    Oemfilda:  —  Waagen, 
Denkm.  220  ;  dessen  DeulSChL  2,  242— 
245;  Püttmann,  Rhein. 

Van  Evckischo  Schule:  Bildniss.  — 
W.  229. 

Cornelia  van  Haarlem,  irrig 
dem  M.  Heemskerk  zugeschrieben:  gu- 
tes sehr  ächtes  Gemälde.  —  W.  221). 

Michel  Miereveli:  mftnnlicbes 
Bildniss.  -  W. 

Oberdentsehe  Schule  um  1460—80 
(4  Vorg&nge  ans  der  hL  Geschichte). 
__  Yf,  229. 

Dies.  1480  (I).  Triptychon  rKreu- 
zigung,  auf  den  Flügeln  12  kl.  legen- 
darische Darstellungen)  Goldgrund.  Aus 
der  Pfalz-Kp.  zu  Coustanz. 

Dies.  15.  J.  (Kreuzigung;  auf  den 
Flügeln  S.  Conrad  u.  Pelagius)  Gold- 
grund. Ebendaher.  —  Denkm.  am 
Oberrhein  1,  66. 

Dem  Barfhol.  Zoitblom  ver- 
wandt: 2  Flügelbilder  mit  vielen  Hii- 
Ilgen.  -  W.  229. 

Hans  Hol b ein  d.j.  1519  (Bildniss 
Bonifaz  Amerbachs).  —  W.  229, 

Georg  Pens  (Bildniss  eines  P'ür- 
strn  in      Fig.)—  W.,  Dcutschl. 243. 

Lucas  Cranach  d.  j. :  Luther 
auf  dem  Todtenbette.  —  W.  229. 

Adam  Elsheimer  (2  kL  Land- 
schaften mit  Tobias,  der  vom  Engel 
geleitet  wird,  u.  Pyramus  u.  Thisbe, 
beide  ans  des  Meisten  froherer  Zeit 
■-  Passavant,  Elsh.  117. 

Joh.  Rottenhammer  u.  Sam- 
metbrcughel  (Nvmpheo,  die  eine 
gr.  Lindsehtft  belenen).  —  W. 


Digitized  by  Google 


76 


fitere  niederländische  Profftnina- 
1er.  —  W.  229  u.  DeatechL  243£ 
Italiener.  —  W.  229. 
Moderne  Maler,  namenU.  Cartons 
von  den  ersten  Meistern.  —  W.  230. 
Canaeel»  l  St.  AO  v.  Vesprau. 

GMldentiusk.  „uralt'' 
CMarirrad,  Warasdiner  Coroitat. 

Borg,  Ru.  —  Centralcommiss.  1856, 
232. 

Ostin  8.  Czestin. 
Cltam  574  M.  iV  v.  Straubing,  siehe 
Obammltattter,  FndcenbMih,  ScoSurndort 
K.  spg.  1514.  —  Niedemayer,  DiOc. 

8.  495. 

Mtlnzgebäude,  ehemaliges,  g.?.  gröss- 
tentheils  Quaderban.  —  Ifiederiiayem, 
Verh.  1,  181. 

CliiftinMianster  VsSt.  O.SO  v.  Cham. 
Hiedermayer,  DiOc.  8.  M.  571. 
Kp.  spg.  15.  J. 

luirlenk.  spg.  nach  5  1400,  mit  r. 
Reiten  von  um  lOlti?  Bs.  mit  V«geschl. 
Chor,  dem  die  ehifechen  r.  The.  mit 

niedrigen  Dächern  eingebaut  sind.  Schafte 
abwechselnd  rund  u.  Seckig,  sämmtlich 
Bit  Seckigen  Sockeln  u.  einfachen  Ge- 
rimsen,  zum  Thell  mit  Wappenschilden. 
Arcaden  spitzbogig,  gegliedert.  Die  al- 
ten r.  Fenster  des  M.Sch.  durch  die  h. 
Pultdächer  der  spg.  S.Sch.  verdeckt. 
Die  reichen  Notzgewölbe  nihen  im  Sch. 
auf  Uber  den  Schäften  ausgekragten 
nrnden  Diensten  mit  sieriichen  Kapi- 
talem. 

Tanfeiteiii  r.  mit  Rundbogen,  am 
Soclrel  Eekblitter. 

Weihwasserbeoken  von  Granit  auf 
dem  Kirchhofe  r.  11.  J.?  mit  13  sich 
ganz  gleichen  Figuren  (Engel)  zw.  r. 
Laubwerk.   Ziemlich  Terwittert 

Grabsteine  15.  J.,  von  ontergeord- 
netem  Werth. 

Olasmalmlen  im  Chor  a.  in  dem 
S.Sch.  spg.  1476  (I),  grau  in  grau. 
Kcste. 

Chainp-Ie-Duc  3M.  SWv.  S.  Diez. 

K.  r.  oder  ü.  Bs.  mit  wechselnden 
Sl.  u.  Pfl.,  letztere  diiich  Blondbögen 
verbunden,  die  je  2  Arcaden  umspannen. 
Die  dicken  81.  haben  schwere  Wflrfel- 
knäufe  ähnliih  dciicn  zu  Rosheim*  ~ 
Schnaase,  Goö<  h.  i,  2,  hilf. 

Clsarwnfee  W^iA..  ÜW  v.  Raudnitz. 
Dorfk.  (1000  gegr.?)  r.  —  Central- 

coi"n'i— '   1^.1^,  146. 
ClaaiclarsI      M.  0  v.  Yivis. 

SiAL  der  gr.  4ecldge  Tb.  1441,  das 
Uebiige  jQ«g»r.  —  GemkU«  d.  Scbweis. 


Chfizelle,  Bezirk  Metz. 

K.  aus  dem  Mittelalter.  —  VioUet-lf 
Duc. 

CItlemMe  s.  Hemn-  und  FnuMi- 

Chiemsee. 

Chllloii  Vs  St.  N  V.  Villeneuve. 

Sold.':  Th.*  vor  83U;  das  Uebiigt 
frg.  zw.  12:53  und  von  Graf  Peter  v. 
Savoyen  neu  erbaut  mit  Beibehaltung 
der  Haaeni  einer  E.  des  10.  J.  entataa- 
denen  viel  kleineren  Burg;  die  Fenster 
später  meist  ihres  Masswerkes  beraubt 
n.  TergrOssert;  seit  1715  TerOdet;  1836 
zum  Cantons- Arsenal  u.  -Gefängniss  ein- 
gerichtet u.  restaurirt;  Schl.Kp.  1856  gut 
hergestellt.  Dem  im  Ganzen  spitzovalen 
c.  34U'  rh.  1.  Gr.  dos  Bauet  ordnen  sich 
an  der  dem  See  zugewandten  Lang-S. 
die  Wohngebäude  u.  Stalle  ein,  wilhrend 
4  durch  Mauern  u.  den  in  der  M.  ste» 
hendon  rechteckigen  Hauptth.  geschie- 
dene über  einander  aufsteigende  üufe, 
nebst  der  an  der  NO  (mit  3  Vtnmden 
u.  1  if  fkigon  Th.  bewehrten)  Aussen» 
mauer  gelegenen  SchLKp.  u.  dem  sich 
ihr  ansdiliessenden  Kirchhofe  den  übri- 
gen Raum  einnehmen.  Die  unter  sämmt- 
lichen  Wohnräumen  belegenen  schönen 
meist  2schif[igen  Keller  ^  haben  Kreuz- 
gewölbe mit  mächtigen  einfach  gefasten 
Rippen,  die  auf  ninden  Schäften  mit 
einfachen  Kapitalern  u.  an  den  Wanden 
auf  '/jBeckigen  Pfl.  nnd  Kragsteinen  ru- 
hen, und  sind,  z.  Tbl.  als  Gefängnisse 
dienend,  mit  einer  kl.  Kp.  zu  S.Johan- 
nes n.  Antonios  Torsehen.  Im  Erdge- 
schoss  das  tebr  veränderte  Castellans- 
zimmer;  der  c.  50'  1.  u,  35'  br.  Speise- 
saal '  mit  von  einer  Reihe  vun  4  kurzen 
dicken  eichenen  8L  mit  KnospenkiCpitä- 
Irrn  mittelst  grosser  Kopfbügon  u.  ge- 
kreuzter Sattelhulzer  u.  Unterzüge  ge- 
tragener Holzdecke,  die  gleich  jenen  gaas 
mit  O  Felder  bildendoin  Lristonwcrk 
bedeckt  ist,  einem  gr.  Kamin,  mehreren 
gr.  Pracbtschrinken  u.  in  den  Blenden 
der  urspr.  spitzbogigcn  Fenster  ange- 
brachten Steinsitzen;  das  Anrichtezim- 
raer,  die  Kflche,  die  1836  ihrTäfelweik 
verlor,  einige  kl.  gewölbte  Räume,  deren 
einer  noch  1  frg.  Fenster  mit  strengem 
Masswerk  besitzt;  der  c.  44'  1.,  30'  br, 
Gericbtssaal*,  dessen  bemalte  sierHche 

1)  Grr.,  innere  u.  Ausiere  Aom.,  De- 
tails b.  Adler,  Chilloo.  —  %  Ans.  b. 
Krie?.  Militfinirchtiebt.  202.  —  8)  Inne- 
re« b.  Adler  T.  16,  6.  —  4)  Inner»  u. 
Details  das.  T.  18,  F.  10.  II.  —  9)  la- 
aoris  das.  F.  12. 
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Felderdecke  3  überschlauke  Marmor-Sl. 
mit  bemalten  uiid  vergoldeten  Knospen- 
kapitülem '  stützen.  Ueber  den  sich 
hier  anschliessenden  modemisirten  Zim- 
mern (des  Gefolges?)  liegt  das  durch 
eine  gerade  und  eine  Wendeltreppe  mit 
dem  höchsten  Hofe,  durch  letztere  auch 
mit  der  Schl.Kp.  in  Verbindung  stehende 
c  30'  I.  und  br.  herzogliche  Zimmer ^ 
dessen  einfache  Balkendecke  von  mit 
bemalten  Brettern  glatt  überkleideten 
Sprengwerken  getragen  wird:  das  klei- 
nere schiefwinklige  Zimmer  der  Herzo- 
gin (mit  der  horrlichcn  Aussicht  auf  den 
Genfer  See  und  seine  Ufer)  mit  zierli- 
chem Kamin  u.  der  des  Gerichtssaales 
ähnlicher  Decke.  Ein  schmaler  Gang 
nebst  Vorzimmerchen  der  Herzogin,  Ab- 
tritt u.  Sprechzimmer  des  Herzogs  trennt 
diese  Kilume  von  dem  über  dem  Ge- 
lichtssaal,  der  Küche  u.  dem  Speisesaal 
belegenen  P'estlocale,  bestehend  aus  dem 
Rittersaal,  der  dem  Gerichtssaale  gleicht, 
2  einfachen  Zimmern  u.  dem  c.  (»2'  1., 
39'  br.  u.  nur  18—20'  h.  Festsaal»,  des- 
sen jeder  Stütze  entbehrende  Decke 
Unterzöge  u.  Balken  von  3fach  verschie- 
dener Stftrke  u.  z.  Tbl.  kolossaler  Dicke 
tragen,  dessen  Wände  Spuren  von  Wand- 
malerei (einzelne  Figg.)  zeigen,  heizbar 
durch  einen  kolossalen  16'  1.  Kamin. 
Der  schlichte  Haupt-Th.  hat  in  den  un- 
teren Geschossen  mit  9  —  10'  dicken 
Mauern  Thle.  des  schon  830  vorhande- 
nen Th.,  wie  auch  die  Umschliessung 
des  höchsten  Hofes  Mauerreste  des  10. 
J.  enthält;  die  übrigen  The.  u.  die  an 
der  Landseite  gelegenen  Aussenmauem 
haben  ausgekragte  Rundbogenreihen  mit 
dahinter  befindlichen  Gusslochern;  zahl- 
reiche Schusslöcher  öffnen  sich,  durch 
ausgekragte  hölzerne  Wehrgftnge  zugäng- 
hch,  nach  aussen  u.  gegen  die  Höfe.  Die 
rechteckige  Schl.Kp.  von  c.  23'  Länge 
und  18'  Breite  decken  3  Kreuzgewölbe 
mit  schönen  frg.  Ripponprofilen  und 
Schlusssteinen.  —  Adler,  Chülon;  Ge- 
mälde d.  Schweiz  19,  1,95  ff.;  Krieg, 
Militärarchitekt.  200  —  203 ;  VuUiernin, 
t'hilltin. 

Chorstühle  (aus  Losannc?)  in  der 
Kp.  g.? 

Sammlung;  mittelalterlicher  Gegen- 
stände. 

Wandgemälde  im  Zimmer  des  Her- 


1)  Ab.  da«.  F.  11.  Mitte.  — 2)  Inneres 
dai.  T.  17,  F.  9.-8)  Innere«  u.  DelaiU 
du.  K  7.  8. 


zogs  (trefflich  gezeichnete  Jagdscenen, 
besonders  Bären-  u.  Eberjagden)  1342 
von  Johann  v.  Grandson  ausgeführt, 
Reste.  -  A.  212;  V. 

ChotieRrlinii  (Chotyszany)  P/«  M. 

OSO  V.  Beneschau. 
Pfk.  mit   '  anmder  r.  Apsis.  Das 

Uebrige  1844  renovirt.  —  Centralcom- 

miss.  1850  u.  57. 

Cliotoun  '/j  M.  0  V.  Bühmischbrod. 

Th.  der  alten  im  19.  J.  abgerissenen 
Pfk.  —  Centralcommiss.  1S5'. 
Chrlatoplmtltal       M.  NW  von 

Freudeustadt. 

„Bärenschloss'S  Jagdschi.  Herzog 
Christophs,  16.  J.,  mit  Staffelgiebeln.  — 
Wirtenl).  Schriften  2,  20. 
Chriidini  14  M.  0  %.  S  \.  Prag,  s. 
Koczi,  Leitomlschel,  Pardubitz,  Skutsch, 
Tuniechod,  Vorel,  Zesemitz. 

Dechantk.  g.  14.  J. ,  mit  2  Then.  — 
Schmidl,  Böhmen. 

Salvatorbild,  merkwürdig  —  Tsch. 
Lileratenchor  der  Dechantk.:  2  Cau- 
tionale  in  Fol.  mit  Miniaturen,  das 
lateinische  1530  voll,  mit  Bildern 
von  meist  incorrecter  Zeichnung  mit 
steifem  P'altenwurf,  das  böhmische 
von  c.  1570  mit  Miniaturen,  die  zu 
den  ausgezeichnetsten  böhmischen 
des  16.  J.  gehören.  —  Wocel,  Be- 
richt 17  l 
Katharinenk. 

2  Altarflugel  mit  treflflichen  Gemäl- 
den auf  Goldgrund  (Enthauptung  der 
hl.  Katharina;  dieselbe  von  Engeln 
gekrönt),  —  Wocel,  Bericht  22. 

HL  Kreuzk. 

Triptycha  mit  Gemälden  auf  Gold- 
grund: —  Wocel,  Bericht  23. 

Maria  mit  dem  Kinde,  auf  den  Flü- 
geln Ecce  homo  und  einige  Apostel, 
auf  der  Staffel  die  Verklärung  Christi. 

Auferstehung  Christi,  auf  den  Flü- 
geln S.Petrus  u.  Johannes,  Jacobus 
u.  Philippus;  oben  Christus,  der  Mag- 
dalena erscheinend;  auf  der  Staffel 
die  böhmischen  Landespatronc.  Von 
bedeutendem  Kunstwerth. 

MydlÄraches  Haus  '  Rnss.  1573—76, 
mit  1  Th. ,  offenen  Sl. -Gängen ,  Sc.  und 
böhmischen  Inschriften.  —  Centralcom- 
miss. IS57,  130. 

Chiidenltas  1  Vs  M.  A'  W  v.  Klattau, 

s.  Srbitz. 
K.  1200.  —  Schmidl,  Böhmen. 
Wandgemälde  im  Chor  „uralt*' 


1)  Ans«,  in  Pamdtky  1,  68. 
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Chudeniu.  Chor. 


AllaiWIi  anf  OoMgrand  1505,  iMrr- 

lich. 

Th.  dor  Wolfgangskp.,  j.  Belvedere, 

U4'  h.  „berrlich« 

Chiir  9  M.  5  V.  S.OiineD,  8.  Baifort, 

rappll.i,  rhiirwalrlcn,  Citail,  Flinis.  Ilal- 
deDstein,  lioheutriiis ,  Klosters,  Küblis, 
Licbtenstein ,  Maraeblins ,  Ortenstein, 
PfplTcrs,  Rhazflns,  S.Lncienstpig,  Scha- 
rans,  Untenraz,  Waidensborg,  Zillis, 
Zuz. 

Zflrieh.  MittlidL B.  tl, H. 7 :  Beschrei- 
bung der  Domk.  von  Chur,  mit  14 

Tafeln. 

Dom'  S.Lucius  (Chor  IHhgew^.  Von 
diesem  Bau  kann  noch  die  r.  Krypta 

stammen,  vor  deren  Eingang  \20S  der 
bL  Krcuzaliar  gew.  wurde.  Die  K.  rU. 
1282  gew. .  kl.  3jocbige  Bs.  ohne  Qaer- 
8ch.,  mit  □  Chor,  an  don  sich  ein  schmä- 
lerer rechteckiger  Altarraum  aoschliesst. 
Der  unter  letsterem  befindliche  Tbeil 
dm  Krypta  hat  3  Sch. ,  2  Joche ,  rund- 
bogige  Krcnzgewülbe  auf  niodrigon  Sl. 
Der  viel  grössere,  den  ganzen  Kaum  un- 
ter dem  Chor  einnehmende  IFTheil  ist 
nur  mit  einem  überaus  flachen  Kreuz- 
gewölbe überspannt,  dessen  Schlussstein 
wahrscheinlich  im  13.  J.  durch  eine  8- 
ecki<ro,  nach  oben  verjüngte  Säule  ge- 
stützt wurde,  che  ein  auf  einem  liegen- 
den Löwen  reitendes  HAnnchen  anf  sei- 
nem Rücken  trügt  u.  an  deren  Kapitale 
4  Engel  den  oberen  Kranz  tragen.  Die 
Ausführung  des  oberen  Baues  zeigt  im 
Gr.  die  grösste  Ungenauigkcit  in  Win- 
keln u.  Massen.  M  :  S  :  J  =  4 1  :  17  bis 
20  :  32  bis  40'  rhein.  Die  Abweichun- 
gen vom  rechten  Winlcel  geben  bis  zu 
15«.  Höhe  des  M.Sch.  5(V,  der  S.Sch. 
c  25'  bis  30'.  Länge  185'.  Der  Auf- 
baa  ist  efaafach ,  in  den  Gliedern  selbst 
roh  u.  massig;  nur  der  untere  Theil  des 
Chors  u.  die  (KS.  des  M.Sch.  ist  Qua- 
derbau. Die  kolossal  dicken  Pfl.  (11' 
br.,  SVV  tief  u.  kaum  12'  h.)  bestehen 
aus  rechtwinkligen  Absätzen,  4  Ecksilul- 
chen  u.  3  Halbsl.  (von  diesen  2  unter 
denAreaden,  eine  im  M.Sch.).  Je  3  die- 
ser Sl.  sammt  4  mit  ihnen  werh^^olndcn 
Absätzen  steigen  an  deu  M.Sch.-\\  än- 
den  in  27'  Hohe  anf.  Die  Areaden  n. 
Gewölbe  niedrig  spit/.hogig,  letztere  mit 
stark  überhühtem  ScheitM.  Die  recht- 
eckig proiilirten  Bippen  n.  ebenso  ge- 
stalteten yerttftiknngen  der  br.  Gnrtbö- 


1)  Gr.,  Lt.t  H^Ans ,  Inneres  n.  Details 
in  Zarich.  Hiiib.  T.  l<-4.  1. 


gen  u.  der  Arcadeo  nihen  überall  aof 
Sl.,  die  im  Chor  z.Thl.  ikonische  Kapi- 
1er  (Abb.  T.  71  haben:  Maria  neben  £?a 
mit  dem  Apfel,  Daniel  mit  einem  Frafr* 

zenmann  (Belsazer?)  n.  Cyrus  (I),  Engel, 
welche  auf  ihren  Schul teni  die  z.  Tlü. 
mit  Akanthusblättem    und  Mäandern 
verzierten  Kämpfer  tragen.   Die  übri- 
gen Kapitaler   sind  meist  mit  Pflan- 
zenwerk bekleidet  u,  tragen  bedeutend 
0.  reich  gebildete  Deckplatten.   Die  8t- 
Basen  haben  an  den  Ecken  Knollen  n. 
z.  Till.  Fratzen.   Der  Chor  hat  im  0 
ein  rundbogiges  Fenster,  da«  M.8ch.  de- 
ren 2  unter  jedem  Schildbogen,  alle  mit 
schrägem  Gewände.   Unter  dem  Scliiid- 
bogen  des  grössem  Chorranms  einBid- 
fenster,  anscheinend  mit  jüngerer  gi  Fäl- 
lung.   Die  Fenster  der  S.Sch.  modern. 
Das  Aeussere  des  Scli.  ganz  glatt,  selbst 
ohne  Gesimse.   Nur  einzelne  Fenster  mit 
einem  Wulst  im  Gewände.    An  der  H^S. 
des  MSch.  2  br.  wenig  vortretende  Stre- 
bepfl.  ohne  alle  Gtiedemng,  mit  Stein- 
knöpfen über  ihren  Satteldächern.  Am 
gr.  rundbogigen  If' Portal  je  ü  vor  das 
schräge  Gewftnde  gestellte  81.  mftsdilan- 
ken  ](a|)itälern  u.  im  lloponfeld  ein  Fen- 
ster. Die  E,E.  des  geraden  Sturzes  von 
Priesterfigg.  unterstützt,  üeber  dem  Por- 
tal ein  sehr  gr.  Rundbogenfenster,  des- 
sen Stifter,  Ulrich  v.  Flums,  erst  1312t 
ist,  mit  reich  gegliedertem  Gewände  aus 
verschiedenfarbigen  Steinen.   Im  niedri- 
gen Dachgiebel  ein  kl.  g.  Fenster.  Der 
A'  W  neben  dem  Chor  stehende  TIl  un- 
ten formlos,  oben  zopfig.  Am  OE.  des 
5  S.Sch.  pogen  S  die  spg.  Lorenz-Kp. 
ohne  Strebepti.  mit  schmälerem  innen 
3seitig,  aussen  gerad  gescid.  Chore. 
Mosaikfassboden    aus   w  cissen , 
schwtu'zen,  röthlichen  u.  dunkelgrünen 
Steinen,  die  einen  Halbkreis  von  Ran- 
ken u.  Epheublättcrn  darstellen,  im 
Fussboden  der  hinteren  Krepta;  un- 
ter dem  O  Theil  der  ehemaligen  Ste- 
phanskp.  des  S.Lucien-Kl.  aufgefun- 
den. 7.  oder  s.  J  ?  -  Romberg,  Zcit- 
schr.  1851,  179;  v.  Quast  in  der  Augsb. 
allg.  Zeitung  1851. 

17  Marmorreliefis '  (Fragmente  von 
Ornamenten,  meist  Bandversehl ingun- 
gen,  z.Thl.  mit  ein^emengten Blumen, 
Rosetten,  LOwen,  ems  auch  aus  Blatt- 
u.  Trriubenwerk  bestehend)  r.  mit  ein- 
zelnen antiken  Motiven,  vielleicht  von 
ehemaligen  Altar-  oder  Chorschian- 


1)  Abb.  das.  »—18. 


Chor, 

ken,  j.  im  sog.  Feucrspritzengeinacb, 
nahe  dem  Tb. 

Steinsc. '  zu  den  S.  der  in  einiger 
Entfernung  von  dem  H  Portal  befind- 
lichen Gilterthür  spr.  13.  J.  Neben 
2  PH.,  die  vielleicht  urspr.  als  Träger 
der  Kanzel  dienten,  stehen  auf  je 
einem  menschenfressenden  Löwen  je 
2  SI.,  an  welchen,  einander  den  Rük- 
ken  zukehrend,  4  Ileiligo  mit  Büchern, 
einer  auch  mit  Schlüsseln  (also  Pe- 
tra»), lehnen,  u.  an  deren  Kapitalem 
Engel  die  gemeinsame  Deckplatte  zu 
tragen  scheinen,  auf  welcher  wieder- 
um ein  Löwe,  eine  menschliche  Fig. 
zw.  den  Klauen,  liegt.  Das  beste  an 
den  steifen  Gestalten  sind  die  schon 
erfolgreiche  Naturbcobachtung  zeigen- 
den Kopfe. 

Marmorgrabmal  -  im  S.Sch. :  Bi- 
schof Ortlieb  v.  Brandis,  t  J-l^*!,  Hegt, 
mit  dem  Kopf  auf  2  Löwen  ruhend, 
auf  einem  ganz  einfachen  von  Löwen 
getragenen  Sarkophag.  Der  Kopf  des 
Bischofs  grossartig,  sprechend,  Gestalt 
u.  Gewandung  edel. 

TabkL  spg.  14S4,  thurmartig,  von 
auffallend  reinem  Styl,  die  guten  Sta- 
tuetten vielleicht  vom  Meister  obigen 
Grabmal-. 

Altartisch  im  Chor,  von  Stein,  spr. 
von  <•  Süulchen  umgeben.  12.  oder  13.J. 

Metallarbeiten : 

Kreuz  über  dem  hl.  Kreuzaltar  spr. 
13.  J.,  mit  Silberblech  überzogen, 
theilweise  vergoldet.  Die  Gestalt  des 
Heilandes  von  fast  byzantinischem  Ty- 
pus, eine  geringe  Arbeit.  Die  Rück- 
seite von  vergoldetem  Kupfer  zeigt  in 
der  M.  gravirt  das  Lamm  Gottes. 

Reliquienmonstranz  auf  demselben 
Altar,  von  vergoldetem  Kupfer  in  ein- 
fachem gutem  Styl  des  14.  .1.  Mitten 
im  obern  Rund  unter  einem  Balda- 
chin die  treffliche  Fig.  der  hl.  Helena, 
auf  der  Rückseite,  gravirt,  ein  heili- 
ger Mönch. 

Kreuz  von  vergoldetem  Kupfer  auf 
dem  2.  Altar  des  S.Sch.,  Geschenk  des 
Ludovico  Moro  nach  1479,  unbedeu- 
tend, mit  aufgenieteten  Figürchen. 

Rfliiiuiar^  des  hl.  Lucius  auf  dem 
Altar  am  K.  des  linken  S.Sch.  spr. 
1252  (I),  von  vergoldetem  Kupfer  mit 
vergoldeten  Bronzefigürcheu  (am  Dek- 
kel  Christus  am  Kreuz  zw.  4  Heiligen, 


l)  Abb.  da»  5.  6  —2)  Ab.  das  7.  - 
3)  Kleine  Ab.  das.  7. 
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am  Kasten  C  Heilige)  unter  von  Pila- 
Stern  getragenen  Rundbögen.  Einzel- 
nes (2  Apostel  in  Relief  auf  den 
Schmalseiten,  2  getriebene  '/aFigg.  von 
Engeln  auf  dem  First,  das  Kreuz  zw. 
denselben  u.  der  Blechrand  des  Fir- 
stes mit  eingestempelten  Löwen  und 
Vögeln)  bereits  g.  Der  Heiland  an 
diesem  Kreuz  um  Iß(M). 

Reliquiar  auf  dem  Altar  am  E.  des 
rechten  S.Sch.  rein  g. .  in  Form  einer 
halben  Kp.  mit  Relioffigg.  (unter  dem 
mittleren  Giebel  Christus,  zu  den  S. 
unter  primitiv  g.  Baldachinen  6  Apo- 
stel u.  Heilige,  andere  u.  2  Engel  am 

j  Dach  u.  an  den  Schmalseiten).  Ver- 
goldetes Kupferblech  mit  gravirtem 
Laubwerk  u.  ovalen  Krystallstücken 
an  einigen  Füllungen.  Köpfe  u.  Ge- 
stalten streng  und  edel  gebildet,  mit 
sicherer  idealer  Gewandung. 

Holzsc.  : 

Turnustafel '  r.  c.  3*  h..  l'  br.,  oben 
';,rund  abgeschl.,  das  Bogenfeld  und 
der  Rand  auf  beiden  S.  mit  Relief- 
verzierungen versehen  (die  eine  S.  um- 
schlingt eine  von  Thieren  u.  Vögeln 
belebte  Weinrebe  und  im  Bogenfeld 
erscheint  das  Gotteslamm  zw.  2  Vö- 
geln. Die  Rückseite  hat  geschmack- 
volle blattartige  Randornamente,  un- 
terbrochen von  Medaillons  mit  Vögeln 
u.  Drachen,  das  Bogenfeld  2  Löwen 
zu  den  S.  einer  baumartigen  Bildung). 
Urspr.  bemalt  hing  die  Tafel  in  An- 
geln an  einem  Pd.  der  K. 

Chorstühle  spg.,  anscheinend  von 
verschiedenen  Händen  des  15.  J.,  mit 
Rückwänden  u.  durchbrochenen  hän- 
genden Verzierungen.  Das  Masswerk 
originell,  das  Laub  an  einigen  Sitz- 
griffen sehr  gut. 

Holzstatue  (Christus  im  Elend)  in 
der  vorderen  Knpta  spg.,  geistvoll 
behandelt,  mit  edlem  schönem  Kopf. 

Schrein  aussen  neben  dem  U' Por- 
tal spg.  mit  einer  Pietas,  getragen  von 
3  Engeln,  auf  der  Spitze  der  Krönung 
der  Pclican. 

Hochaltar  spg.  von  Jacob  Röscb, 
war  14iH  noch  unvollendet,  ausgezeich- 
netes Prachtwerk,  mit  bemalten  und 
vergoldeten  Sc.  (Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde, auf  dem  Halbmond,  mit  die- 
nenden Engeln  :  zu  den  S.  je  2  Hei- 
lige, auf  den  Flügeln  im  Relief  je  2 
grössere  Heilige;  alle  vor  rothgolde- 
nen von  Engeln  gehaltenen  Teppichen ; 


])  Abb.  das.  13. 


80 

auf  dar  StaiM  •  PisitoMMneB,  ge- 
trennt durch  3  Patriarchen;  an  den 
Schmalseiten  ein  Knegsknecht  u.  Chri- 
stin «Is  Oftrtoer;  anf  der  Rttciraeite 

in  ganzen,  angenieteten  Figg.  die  Kreu- 
zigung; in  der  ungemein  reichen  Krö- 
nung in  2  Reihen  Maria,  der  Terkün- 
digende  Engel  u.  6  Propheten ;  in  dem 
roichon  durchsichtigen  Tabkl.  unten 
die  Krönung  Maria  durch  die  hl.  Drei- 
einigkeit u.  6  Apostel  in  2  Gruppen, 
ohon  das  jüngste  Gericht)  u.  mit  Ge- 
mälden (aussüu  au  den  Flügeln  Ge- 
bnrl  GhnsH  xl  Anbetung  der  KAnige, 
eine  mittelm rissige  oberdeutsche  Ar- 
beit). In  den  Sc.  der  Statlel  u.  Bttck- 
aeite  zeigt  sich  bei  mangelhafter  Aus» 
bildnng  ein  kecker,  frischer  Geist,  in 
denen  des  Innern  sorgfältige  Vollen- 
dung und  viel  Leben  in  den  Fonneu 
des  oberdeutschen  Styls.  Das  beste 
sind  die  Gruppen  im  Tabkl.,  deren 
Kopfe  zu  den  süssesten  u.  schönsten 
gehören,  welche  die  nordische  Sc.  im 
15.  J.  hervorgebracht  hat  —  ZOfick 
Mittheü.  3.  157—159. 
GemflUe: 

an  der  Wind  der  „alten  Sacristei" 
(Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes 
u.  3  andere  Heilige)  g.  14.  J.  Reste. 
Derb  xl  xiemlich  roh. 

auf  dem  2.  Altare  des  linken  S.Sch. 

gireuzlragung ;  zu  den  S.  je  4  kleine 
ildchen:  Legenden  derhL  Katharina, 
der  beiden  Johannes)  Guldgnind,  dazu 
die  2  Flttgelbilder  (S.  Christoph  und 
Afbanns)  anschetoend  tod  Terscbiede- 
nen  guten  Künstlern  der  Augsburger 
Schule  um  1530?,  aber  mit  dem  Wap- 
pen des  Bischofs  Hefairich  t.  Hewen 
(«w.  1491-1503).  Im  Hauptbild  ein- 
zelne vnrzüKliche  Köpfe,  die  Neben- 
bildcheu  geistvoll  u.  neissig. 

anf  dem  Altar  der  Lorenzkp.  (An- 
betung der  Könige  in  phantastischer 
Laudschaft)  zw.  1541  u.  4s,  vielleicht 
aas  der  Augshui^er  SchtUe,  die  La- 
nette  (H'  riidias  mit  dem  Haupt  des 
,  Täufers)  zeigt  L.  Cranachs  Kinflnss, 
dgl.  die  je  3  legendarischen  FlQgel- 
bilder.  Die  Staffel  (Martyrium  des  bl. 
Lorenz)  könnte  vom  jüngeren  Hans 
Holbein  herrühren. 

am  Chöriein  des  Biseheft  {Anbetung 
der  Könige)  1517  fl)  von  einer  kräf- 
tigen geschickten  Uaud,  doch  nicht 
Ton  Holbein, 
lo  der  Sacristoi: 

Untersatz  für  ein  Kreuz  von  ver- 
goldetem Bn  f,  tl.  J.?  Bit  dess  mf- 


Dom. 

erstandenen  b&rtigen  Adam ,  der  sem 

Gewand  über  sich  zieht,  n.  2  mit  le- 
bendiger Anstrengung  die  Ufilse  hal- 
tenden Engelo.  Vft"  b.    '  • 

Untersatz  eines  Kreuzes  oder 
Leuchters  r.  A.  des  12.  J.?  Anf  4 
Ungethümen,  deren  jedes  einen  Pt- 
radiesesfluss  ausspeit,  reiten  schrei- 
bend, nach  der  Mitte  gekehrt,  die  4 
Evangelisten.  Die  Zwischenräume  füllt 
dorohbrochenes  Laubwerk  von  beflu- 
genem  r.  Styl.  Selir  wichtige  Bronze, 
4"  h.,  V.  Azzo  (1)  verfertigt,  die  Figttr- 
chen  sehr  lebendig  geformt  o.  bevn^ 
Das  Crucifix  von  Erz  aus  dem  15.  J. 

Reliquienkästchen  '  von  Holz  mit 
vergoldetem  Kupier Idecli  überzogen  r. 
11.  J.?  mit  vielverschlungenem  Riemen- 
werk, an  den  Schmalseiten  auch  Vögel 
u.  Fischungethüme.  Ein  späterer  Zu- 
satz Ton  lAabweric  e.  13.  J. 

Krankendborlum  von  vergoldetem 
Kupfer  g.  14.  J.?      h.,  in  Kp.-Forra. 

Brustbilder  von  vergoldetem  Sil- 
berblech : 

S.  Florin  g.  A.  des  14.  J.?  14"  h., 
sehr  energischer  deutscher  Kopf  auf 
4  silbenien  LOwenfbssen ,  am  untern 
Rand  ein  Zinnenkranz.  ^ 

S.  Ursula  1407,  an  12"  b.  u. 

S.  Emerita  15.  J.  14 b.  spre- 
chen beide  den  Charakter  einer  kräf- 
tigen, fast  derben  Jungfräulichkeit  aus. 

S.  Placidus  1.  H.  des  15.  J.  2.3"  h. 
ausdrucksvoller  verschlossener  Kopf 
auf  einer  Geckigen  Balustrade  mit  on- 

g'nellen  Tliieren  als  Wasserspeiera. 
as  Gewand  prächtig  daroascirt 
S.Lucius  1490  gest.  25"  h.,  ebenso 
prachtvoll,  aber  im  Ausdruck  viel  ge- 
ringer. 

Cmcifix  von  vergoldetem  Silber  g. 
14.  oder  15,  J.  schön,  von  gcdief^eiior 
u.  sauberer  Arbeit,  an  den  4  Enden 
in  emaillirtoni  Relief  die  Evangelisten 
mit  den  Köpfen  ihrer  Symbole,  "auf 
der  Rückseite  durchbrochenes  Mass- 
werk n.  in  der  Ifitte  2  ein  Glas  mit 
dem  Ereaxparlikel  haltende  Engel 
lü"  h. 

Honstnois  von  tbeilweise  reripA' 

detem  Silber  .spg.  2.  H.  des  15.  J.  ein 
Werk  ersten  llanges,  3*  4"  rhein.  ii.| 
von  auffallend  reinen  Formen,  mit  via* 
Icn  sehr  lebendigen  and  geistvcIlM 
Fipürchen. 
Fax  c.  15.  J.  mit  einem  genVB 

  •  -i.  ' 

1)  Ab.  daa.  8.  *    .»-f<r  »* 
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MvMrrdiflf  (Knoiigaiig)  in  silber- 

vergoldeter,  mit  Steinen  verzierter 
Eii^assung;  uuteu  2  Figg.  von  Kriegs- 
knechten ;  oben  im  Giebel  Ecee  homo. 
Als  Fuss  dient  ein  Löwe. 

Holzkästohen  *  mit  s.  Thl.  durch- 
broehenoiElliBnbeiinrenieruugeu  (Vo- 
gel, Ungeheuer,  Lanlmeik)  r.  A.  des 

12.  J.  ? 

Reliqnlar  ans  vergoldetem  Holze 

13.  J.  ?  mit  rohen  Bogenstellungen  n. 
(eingestempelteu  ?)  Arabesken.  An  die 
Schmalseiten  sind  A.  des  15.  J.  die 
Bniatbilder  der  HL  Lndos  xl  Emerita 
gemalt. 

^VLgef  gestickte  u.  gewirkte,  dar- 
unter ein  lütchriitfiches  ^  auf  welchem 

Simsen  dem  Löwen  den  RAcben  auf- 
reisst;  andere  aus  dem  14. — 16.  J. 

&  Martin  g.  15.  J.  —  Otte,  Gmnd- 
f&ge. 


Residenz,  bischuüiche,  g.?,  ander 
iVS.  ein  ROmer-Th.  von  Bnekelsteinen.— 

Vgl.  Krieg  V,  Ilochf.,  Militärarcbitokt77. 
Gena&lde  auf  einem  Gang  im  obe- 
ren Geschoss  nach  Uolbeins  Todteu- 
tans  graa  in  grau  sehr  vortrefflich 
aosgefthrt  —  ZOrick  lütUieiL  161, 
Note. 

Bathh.  (Kaufhaus)  15.  J. 
Oelgemälde. 

Glasmalereien.  —  Andere  Glas- 
gemälde von  1560.  |i5S6  in  der  Jeck- 
unschen  Privatsammlung,  von  1570. 
1579.  15S0.  1583.  1586  auf  der  Schmie- 
deznnft,  aas  dem  17.  J.  auf  anderen 
Zunftstobeo.  —  Gessert,  Glasmalerei. 

CliurwaUtoa  Vs  St  S  r.  Chor,  s. 

Parpan. 

Doifk.;  8  Sdhnltsaltäre  spg.,  schön, 
ähnlich  dem  Hochaltar  im  Dom  von 
Chor,  aber  kleiner.  ->  Zarich.  Mit- 
tbeil. 11,  159,  Note. 

FrftmonstratenserkL  1476  S.  Ru. 
Grabmal  in  der  K. :  Freiherr Donat 

von  Yaz,  der  Grausame. 

^  anderes  KL  ans  den  Mittelalter 

gloiclifalls  Ru. 

CliWAllLewItB  l'.M  »Kv.  Nachod. 

K.  1304;  1690  rcsUurirf,  mit  schöner 
Ranzel  und  24  alten  Gfabsteinen.  — 

Schmidl,  Böhmen. 

€7le«dor  s.  Zikador. 

Clin  12Vs  M  S  v.  Gratz,  s.  Drachen- 

bürg,  Gonobitz,  Lichtenwald,  Montpreis, 

Neüttift,  Bann,  Keichenburg,  Sachsen - 

1)  Ana.  das.  1.  -  ^  Ah.  das.  14. 


feld,  S.Marein,  SeitSjSwetina, TflAm, 
Tüfter,  Weitenstem,  Windischgfats. 

Haas,  Notizen. 

S.  Maximilian  UchifiSg,  gänzlich  re- 
norirt 

Statue  (S.Maximilian)  IT).  J.(?). 
Minoritenk.  g.,  durch  Restauration 
ganz  entstellt   Im  Tympanon  der  Sa- 
cristcitbür  interessante  Sc. 

Pfk.  spg.  Bs.  mit  später  bedeutend 
erniedrigtem  M.Sch.,  dessen  jüngere  Ge- 
wölbe auf  Kragsteinen  ruhen.  Im  Sch. 
5.  im  1  schiffigen  ' ,  geschl.  Chor  3  Jo- 
che u.  runde  Dienste.  Au  der  OÜ.  des 
\  S.8ch.  die  wpg.  Marienkp.  mit  3  Jo- 
chen u.  Sseitigem  Schluss ,  Kreoagewöl* 
heu  auf  ansgekragteu  Diensten,  woma 
reiche  Baldachine  barbarisfaten  Feo- 
Stern.  —  Haas.  Doukm. 

Wandschränke^  nächst  dem  Altar 
der  Marienkp.  spg.  15.  J.  mit  reicher 
Belnönuug  von  Fialen  u.  Wimbergen. 

Pontifioalsitz  g.  15.  J.,  hödist 
zierlich  gearbeitet. 

Holzso.  in  der  Seitenkp.  (12  Apo- 
stel). —  Coiitralcommiss.  1857. 
Monstranz  spg.  16.  J.  —  Das.  207. 


E\dgllchtsftule  g. 

Sohl,  der  Grafen  v.  Thum  („Grafel") 
theUs  RnsB.,  theiis  Zopi 
CIrkwIts  c  1  8t  ONO  Ton  Knfc- 

tcnberg. 

K. :  Tb.  von  Quadern  r.  --  Wocel  in 
Centralcommiss.  1857,  155. 

Altarbild  (die  Schmerzensmutter) 

IG.  oder  17.  J.,  mittelmiissig. 
Citail,  Gemariraog  m  Salus,  $%1L 
S  V.  Chnr. 

Fraaenk.  löbO.  —  Faber,  Lexikon. 
ClAisMBi  IV«  M.  SW  V.  Brisen,  t. 
Lazfons. 

Burg  Sehen  mit  einem  gr.  4ecJdgen 
Th.  —  Milde,  Pr. 

Cleebronn  '  j  M.  W  v.  Bönnigheim. 

S.Hiohael,  Kl.K.  auf  dem  Berge  über 
dem  Dorf:  im  Chor  ein  Gewölbe,  dessen 
Rippen  mit  Nagelkopfverziernng  auf  ,4r. 
'/;SI."  ruhen;  der  Lettner  mit  Spitzbo- 
gengewölben auf  2  r.  SL'  u.  Sc.  (Gott 
Vater,  Lamm  mit  Siegesfahne,  Taube) 
an  den  Schlusssteinen.—  Hasaler,  Denkm. 

I,  47. 

2  Marienbilder  ton  Stein  n.  Hols. 
GmlMrteliie,  s.ThL  LKreosgaiigetc. 

1)  Ab.  b.  Haas,  Denkm.  223. —3)  Ab. 
b.  lieider  u.  Eitelberger  1,  T.  8.  ft) 
Ab.  h.  KleaiingSTt  Zobeifau  L 
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Clsfn  —  CtHmar, 


CleTMi  (Ghiafeima)  4Vt  M.  ONO  t. 

Belliuzrtna. 
K. :  Taufstein  '  r.  1150  (1),  mit  Reliefs. 

ColseiiMteln  l'  gM.  WNW  v.Fnn- 
kenthal. 

K.Th.  r.  Ipcldi,'.  mit  1  Stockwprkcn, 
Frieseu  von  RniMlliugeu,  die  z.  Thl.  auf 
rohen  K5pfen  ant setzen.  Säulchen  zw. 
den  frnknppelten  Kenstorn,  2  Giebeln  Q. 
SattcUlacli.  —  Hi>hpnreuther,  Pr. 

Colin  SM.  0  V.  Prag,  s.  Dobrzichow, 
Krzeczchor.  Lcttovvitz,  Nendorf, PUuüan, 
Wellini,  Ziilior,  Zdrcliowitz. 

S.  Bartholomaus  -  frühg.  2.  des 
IS.  J.?;  Chor  g.  1360  von  Meister  Pe- 
ter (Arien  von  Gmünd  betr.  d),  l'^"*^  t- 
Kreuzförmige  Hk.  mit  2  H'Then.  ls»ö' 
irien.  1.  Im  8ch.  3  Joche.  M  :  S  :  J  k 
27  :  15''  'i  :  10'.  Die  unentsclileden  kreuz- 
förmigen 29'  h.  Schafte  mit  je  S  ziem- 
lich dünnen  runden  Diensten  als  Trä- 
gem der  gefaeten  Vorlagen  an  den  Gurt- 
u.  Scheidel)i<<ron  und  der  gegliederten 
Rippen  der  Kreuzgewidbe.  Die  Gurl- 
hdgen  der  Vierung  u.  des  M.Sch.  nodi 
nindbogig.  Die  Sockel  an  den  Dienstfii 
rund.  Die  Dienstkapituler  ebenso  wie 
die  Schlnsesteine  der  GewGihe  und  die 
Thflrcpwrinde  mit  dem  schi^nsten  und 
mannigfaltigsten  z.  ThL  knosueuartigen 
Blattwerk  gesehmflekt.  Die  sehr  schma* 
Icn  b.  Spitzb(if;enfen5ter  ohne  Stabwerk. 
Die  Strebepti.  unten  mit  überwölbten 
Durchgängen.  Die  WS.  mit  2  leckigen, 
am  Beginn  des  K-Daches  ins  Seck  um- 
setzenden Then. ,  zw.  denen  sich  der 
Haupteingang,  eine  geräumige  Knipure 
und  ehemals  ein  herrliches  Radfenster 
befand,  (1790  I)  sehr  zerstört  u.  zuletzt 
flach  überputzt.  Die  KreuzÜüpcl  mit  5- 
theiligen  Kreuzgewölben  und  je  2  Fen- 
steni  nicht  vor  den  S.Sch.  vorsprinpend. 
Der  Chor  mit  24'  br.,  hO'  h.  M.-Seh., 
welches  Va  schlicsst,  niedrigerem  ^  ,o 
geschl.  Umgang  von  der  Hßhe  des  Lang- 
hauses u.  einem  Kranz  von  am  Aesssern 
nicht  sichtbaren  •/»  Kpp.,  auf  einen  völ- 
lig neuen  nicht  zur  Ausführung  gekom- 
menen K.-Bau  berechnet,  mit  der  alten 
K.  dnrch  Ziegclmaucm  roh  verbunden, 
hftt  2  Joche,  reichgegliederte  kapitäUosc 
Schafte  a  Dienste,  KrenigewOlhe,  im 


1)  Ab.  b.  ^gincourlf  htstoirc  T.  21, 
tl.  —  3)  Abb.  b.  Gnieber,  Kultenberg 
229-  232;  Deinds  in  dessen  Charakter. 
2Uf.,  F.  16—22;  221,  F.  :Sh  3»>:  eine 
sehr  einfache  Thür  b.  Ucider  n.  Eitel- 
berger  t,  U7. 


Umgang  z.  Thl.  von  3eckiger  Form,  br. 
Fenster  mit  elegantem  Masswerk,  Stre- 
bebögen und  mit  einfachen  Fialen  ge- 
krönte StrebepH.  Der  isolirte  Glocken- 
thurm  neben  der  K.  stammt  aus  der  M. 
des  16.  J.  (I).  —  Grueber,  Charakteri- 
stik ;  dessen  Kiittenberg22Sff.;  Famdlky 
1S60  rZf/p). 

So.  am  Uauptportal  ^musicirende 
Engel  unter  sehr  alterthflalichen  Bal- 
dachinen) g. 

Tnufstein  g.? 

Tubkl,  zierUch  g.,  nur  der  obere 

Thl.  erhalten. 
Chorstuhle  g. 

Wandmalereien  (Heilige)  Spuren 
unter  der  Tünche. 

Glasmalereien  im  Sch.  (Christus; 
Tod  ^lariä)  g.  11.  J.  Reste  von  gr. 
Farbenpracht  —  Gmeber. 

Dominioanerk.,  durch  die  Unssiten 

zerstört. 
HL  Geistk.: 

Solmltsaltar  nm  iöio. 
Rathh.  g.  1494?;  gründlich  moder- 

nisirtl 

SoU.  ndt  sehr  unbedeutenden  spg. 

Resten. 

Colmar  S' ,  M.  SSW  \.  Strassburg, 
8.  Ammersweyer,  Egisheim,  Giersberg, 
Gebersweier,  Hageneck,  Hohenlands- 

berg,  Int^ersheini .  Kaisersberg,  Kiens- 
heim, Piixburg.  Kappoltsweiier,  Ruf- 
fach, Schweinsoach ,  :Mgol8heim,  Wi- 
neck. 

P  ü  1 1  m  a  n  n  ,  Rhein  ;  S  r  h  6 p  f  Ii  n, 
Alsatm  illustr.  2,  305;  i^chneig- 
Häuser  ei  iioloerif  I;  Waagen, 
Deutschi.  2,  306—  319. 

Augustlnerk.  g.  13 IG  beg. 

Barfüsserk.  (cvangcl.)  g.  ? ;  der  schöne 
Chor  j.  als  Waarenlager  benutzt!  —  P. 

S.Katharina,  K.  des  v\\2  von  .\m- 
merswejer  hierher  verlegten  Dominica- 
nemonnenkl.,  g.;  über  dem  TriumphbO' 
gen  ein  Thürmchen  mit  durchbrodieoen 
Steinhelm.  —  Kl.  j.  Spital. 

S.Martin',  CoUegiaik.  seit  1237,  g. 
'i''^  zur  VoIlendunR  12(53.  12''4.  SC;  Chor 
1350:  Thl.  des  höheren  Th.  1572  t 
Werkmeister:  Uumbertus?  (I  am  SO 


1)  Ans9.  b.  Schnu  et  Gulb.  T.  15. 16; 
SW^wtt  b.  Stal«  n.  Un?ewiiter  147, 

1—4;  Portal  das.  180  (die  Thurbe- 
üch'äire  in  der  Zeichnung  hinzugefOgO  > 
(Gliederung  einer  PloMe  b.  Ungewitter, 
Uhrb.  T.  2,  «3. 


Colmar.  g3 


Pwrtan;  Wlhehn  t.  Marpurg  t  1363  m 
Slnsslnirg. 

Kroiizfr.rnii^'o  Bs.  mit  2  n'Thon..  wo- 
Tou  nur  einer  ausgeführt  u.  ciuer  durch 
ein  Zopfdach  Teninstahet  ist  Die  ron- 
dcn  S«  hafte  mit  jo  4,  die  an  der  Vie- 
rung und  die  Seckigeu  unter  den  Thcu. 
mit  je  8  Diensten  und  meist  blattlosen 
Kapitälfru.  An  den  Wänden  je  3  durch 
Kehlen  verbundene  Dienste.  Triforium 
ohne  Galerie.  Kreuzgewölbe.  Strebe- 
iM^n  an  den  b  anden  des  M.Sch.  auf 
Kragsteinen  nibetui.  Der  '2j<i(hi<;c 
geschl.  Chor  njit  Anbauten,  die  von  aus- 
sen gesehen  scheinbar  einen  Umgang 
bilden,  olin»-  Strebrbr>gon.  Am  Krotiz 
über  einem  reich  frg.  Portal  eine  Ga- 
lerie. 1  gr.  von  2  Blenden  mit  Wimber* 
len  Onignbenes  Fonstor,  über«  i  k<tp|iende 
Mreben  mit  je  einem  frg.  Tabkl.  und 
einer  massigen  Fiale ;  vor  dem  mit  einem 
Radfenster  durchbrochenen  r)aoh}j;iebel 
eine  auf  Kragsteinen  mit  2  Engeln  ru- 
hende 2.  Galerie.  Von  den  Strebeptl. 
der  irs.  haben  die  ausserston,  welche 
üboreckstrhen ,  unten  DiircliiriinL'o.  '/m 
den  S.  dos  HTorlals'  je  eine  Wende, 
die  gleich  diesem  mit  einem  Wimberg 
Gbordfrkt  ist.  Anf  den  Thurm  frihi-on 
303  Stufeu  hinauf.  —  Uugewitler,  Pr.j 
Scltöf^tn. 

Statue  der  bl.  Jungfrau  in  derMa- 

rienkp.  g.,  gut  rcstaurirt. 
Sohnitzaltar  im  Chor  12'  b.  (Pas- 

sionj. 

Altarg^emälde  '  in  der  Sacristi'i 
(Maria  mit  dem  Jesuskinde,  in  einem 
nosenhage  sitzend,  von  2  Engeln  ge- 
krönt. Goldgrund)  1  IT.<  (I)  von  Mar- 
tin Schungauer;  z.  Tbl.  ül)ennalt.  Ma- 
ria Toll  Demtttb  n.  Reinheit,  das  Kind 
und  die  En?ol  bezaubernd.  -  -  Grün- 
eisen ,  Manuel  S.  62  ff. ;  Passavant, 
Beitr.  1846  8.  170;  y.  Quandt,  Scbon- 
gauer;  v.  Rettberg  in  genn,  ^luseum, 
Anzeiger  I85!>,  253;  W.  31b;  dessen 
Handb.  1,  177. 

Glasmalereien  im  (  lior,  ebemals 
in  der  Dominicanerk.,  schon. 

S.Steplian.  Das  Dach  mit  bunten 
Zliegeln  gedeckt 


Augustinerkl..  j.  Gnf;ingniss,  1310  beg. 
CapQSEinerkL,  j.  PriTateigentham. 


1)  Abb.  h.  Slatr  u.  Unjewiltcr  170, 
1.  2.  —  3)  Ab.  b.  Fürster,  Uenkoi.  2, 

m  11. 11 


GomtliTurei  S.  Johann  dgl. 

DominicanerkL ,  j.  Fruchthallo  und 

Bil.ii-'thok.  (K.  um  I2r.nbog..  1278  voU.?; 
1295  vergros.sert).  —  St  hupfltn. 

Justizpalast  (sog.  Wagkeller,  von 
einein  Sinnbild  der  Gfiochtigkeit)  E.  d. 
11,  utui  A.  (le.>  1.*..  J. .  \:)',yl\  renonrt 
1771.    -  l'uiini. j  liulklai  d'AUace  3. 

1,  mt 

Museum :  Gemftlde  (ehonals  in  der 

Stadtbibliotliok): 

Martin  bchongaucr:  2  AltarflOgel 
ans  dem  Antoniterkl.  «ilsenlieim^n- 

neu  die  vor  dem  Cliristuskinde  knie- 
cndc  Maria  u.  S.  Antonius,  der  Ein- 
siedler, mit  dem  Stifter;  aussen  die 
2  B'iguren  d»T  AVrkündigung  Mariä) 
sehr  fei^^treicli.  Stellenweise  ?;iiMnlich 
roll  iihonnult.  —  Pa^suvant,  licitr.  Ib43, 
2'jt :  I^Ki,  1"0;  V.  Quandt,  Schongauer; 
Rettborg  in  germ.  Mus.,  Anzeiger  1855, 
255;  W.  .JOS. 

2  SchQler  desselben  (16  Darstellun- 
gen aus  der  Pa-^iori,  iiarh  Cnn)])0si- 
tionen  von  Martiu  Schongauer,  vom 
Einsug  in  Jcnisatero  bis  zum  Pfingst- 
feste,  auf  den  Rflckseiten  sehr  zer- 
störte Darstellungen  aus  dem  Leben 
Mariä  u.  Christi ;  bei  der  Verkündi- 
gung Gabriel  als  J  iL'er  des  Einhorns 
und  alttestamentliebe  Vorbilder);  ehe- 
mals Elag'  1  eines  Altars  der  Domini- 
canerk. Nach  Waagen  ist  dieKreua- 
abiiabme  tmd  die  (iraliloiiiing,  sowie 
wahrscheinlich  der  Ivonf  Christi  auf 
der  Verspottung  von  Martin  selbst 
ausgeführt.  Von  den  Seliülern  Ln'ebt 
der  eine  die  Ideen  des  Meisters  ziem- 
lich treu  u.  würdig  wieder,  während 
der  andere  entschieden  roh  u.  faust- 
mässig  erscheint.  —  (jiiandt ,  Schon- 
gauer Xl^  ;  Rottberg  a.  a.  ü.  256;  W. 
310;  Passavant,  Beitr.  X^AX  2.5». 

Martin  Srbontrniiers  Sclmle"''  il'iofag 
von  ausserordentlicher  Schönheit).  — 
Passavant,  Beitr.  1813, 254;  1846,170; 
V.  Quandt,  Schongauer  323;  Rettberg 
a.  a.  0.  255;  W.  312. 

Der  Maler  des  vorigen:  3  Altarflfl- 
gel  (  je  2  Heilige  auf  jeder  Seite).  — 

W.  314. 

Ders.?:  2  Altarflttgel,  zu  obiger 
Pietas  gehörig  (Christus  am  Kreua, 
Maria  u.  .lobannes  anbetend  ;  auf  dim- 
kelblaiioni  goldgestirntem  Gnuid  —  auf 
den  Rückseiten  die  Verkündigung  und 
Maria  u.  Joseph  das  Kind  anbetend; 
auf  Goldgnmd).  —  Rettberg  in  germ. 
Mni.,  Anxelger  1855  S.  255. 

6* 
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CotaMT.  Cwminf 


Den.?  AltarflOgel  (Martertod  der 
hl.  Ursula  und  ihres  Vaters ,  auf  der 
Rückseite,  sehr  beschädigt,  die  hl. 
Magdalena).  —  Rettberg  250. 

Ein  mehr  individueller  Schüler  Martin 
Schongauers:  Altarrorhang  Tem- 

Jelhof  bei  Oberbeisheim  ?  (Johannes 
er  Täufer,  den  Heiland  als  das  Lamm 
Gottes  bezeichnend;  S. Georg  erlegt  in 
Gegenwtrt  der  lehr  tdidneii  ▼ancEliii- 
ten  EonijTstochter  den  lindwnni).  ^ 
Rettbetg,  das. 

2  gr.  Tafeln  15.  J.  (Anbetung  der 
Hirten  und  der  Könige)  nach  Knpfer- 
itichcn  Martin  Schongauers,  roh.  — 

W.  314. 

Gemälde  eines  Schnitzaltars  mit  3 
Heiligen  aus  dem  Antoniterkl.  zu  Isen- 
heim auf  4  gr.  u.  2  schmalen  Tafeln 
n.  der  Staffel  (biblische  n.  legendari- 
Bche  Dai-stolhiugcn ,  Heilige)  phanta- 
Btiach,  namentlich  in  der  Versuchung 
des  in,  Antonios,  höchst  raetsteriich 
ansgefübrt,  nach  Waagen  u.  v.  Quandt 
von  Hans  Baidung  Grien,  nach  Pas- 
sarant  von  Matthftos  Grunewald.  — 
Passnvnnt,  Beitr.  1$46, 193;  v.  Quandt, 
Schongauer;  Schorns  KnnstbL  1S44 
S.  151 ;  W.  315. 

2  kleinere  Flügolbilderf  auf  deren 
einem  unten  die  Enthauptung  der  hl. 
fTathftrinft  eine  flüchtigere  Arbeit  des 
Hans  Baldnng  Grien.  —  W.  317. 

Niclaus  Manuel?:  2  Altarflügel  (S 
Heilige),  geringe  u.  lliichtige  Arbeiten. 
—  Graneisen,  Manuel;  W.  817. 

Schnitzwerk  (die  12  Apostol),  Al- 
tarstafi'el  aus  dem  Antoniterkl.  z.  Iscu- 
heim  von  Des.  Beychel  1493  (1).  — 
German.  Mos.,  Anieiger  1856  ,  370; 
1862,  232. 

NonnenkL  S.  Jobann  zu  Unterlinden, 
Mnseoni. 

Rathh. '  spg.  mit  Ankündigung  der  Rc- 
naiss.,  nüchtern  mit  Reihen  von  4ccki- 
gen  Fenstern  u.  durchbrochener  Dach- 
galerie. Unten  ein  lianbentMig. 

Wohnhänfler  g.  u.  Rnss. 
C^natans  S  s.  Arhon,  Bischofzell, 
BOrglen,  Engen,  Franenfeld,  Friedrichs- 
hafen, Gottlieben,  Meersburg,  Peters- 
hausen. Pfyn,  RadolfiueU,  Reichenau, 
8deBB,1khaffhaa«en,üeberm>geu,  ^V ein- 
luden. 

Bnadri,  Organ  1866  &  9.  18}  Ph. 


1)  Ab.  des  Obern  TbeiU  b.  Caumoni^ 
MM,  2,  214.— 9)  Ans.  b.  Bergsuwn, 
Btden  4. 


Eberl  in,  Versuch  einer  Gesch.  d. 
Stadt  K.  1788.  h\  J.  Eise  lein,  Ge- 
sch. u.  Beschreib,  d.  Stadt  C.  1851; 
V.  d.  Hagen,  Briefe  1,1431;  Denkm. 
am  Oberrhein  I;  J.  Marmor,  Führer 
durch  das  alte  u.  neue  Constanz  1857. 
S. -,  dessen  geschichtl.  Topographie  d. 
Stadt  K.  ISfiO.  8.  mit  Abb.  u.  dem 
Prospect  d.  Stadt  von  1548  u.  1633; 
Waagen,  Denkm.  245.  252. 

Dom'  S.Maria  (zw.  934  u.  974;  1015 
—  18  restaur.;  1052  beg.,  1068  t)  r. 
Krypta  11.  J.;  K.  12.  J.;  2  JFThe.  rü. 
13.  J.?;  Giebelw&nde  un  Chor  u.  Quer- 
sch.  g.  2.  H.  des  14.  J.?;  Gewölbe  der- 
selben u.  Kpp.  neben  den  S.Sch.  spg. 
15.  J.;  Umban  der  W%,  1497  heg.;  The. 
1511  l  \  der  mittlere  bis  nach  1518  wei- 
ter geführt,  sein  durchbrochener  bis  au 
260'  aufsteigender  Stdnbelm  1846—57 
nach  IlübschsPlan  erbaut;  GewMbedes 
M.Sch.  und  Barbarisimng  der  OTbeile 
17.  u.  18.  J. 

Werkmeister:  Heinrich  Arnolt?  seift 
137S;  Vincencie  1450;  Lux  Boblinger 
um  1492—99;  Lorenz  aus  üeberlingen 
seit  1505. 

Krcuzf!»rmige  Sl.Bs.  mit  geradgeschl. 
Chor,  SLhjrypta  u.  2  (j.  3)  »  Then.  Die 
V  h.  Krypta  mit  schmslen  8.Seh.  bat  6 
dicke  Sl. ,  von  deren  Kapitalem  5  mit 
Akanthusblättcm,  das  6.  mit  8  rohen 
Figg.  an  den  Ecken  geschmflckt  ist  Die 
16  Sl.  des  Sch.,  30'  h.,  3Vi'  dick,  un- 
bedeutend verjüngt,  haben  Seckige  >¥ür- 
felkapitäler  u.  an  den  Basen  knollenför- 
mige Kckbl&tter.  Chor  u.  Quorsch.  ha* 
ben  theils  Zonf-,  theils  g.  Netzgewölbe, 
in  den  Giebelwänden  ie  3  g.  Fenster. 
kn  die  8.8ch.  reiben  sich  spg.,  im  In* 
nern  reichverzierte  Kpp.  mit  Netzgewöl- 
ben. Vor  dem  Ä  Portal  ist  eine  offene 
Yorballe*  mit  gewundenen  Reibungen 
am  Netzgewölbe,  getragen  von  2  über- 
eckstehend viereckigen  Pti.  Die  Ouersch.- 
Giebel  zieren  freistehende  durch  Mass- 
weik  verbundene  Pfbsten.  Die  2  kunst- 
losen WThe.  sind  spg.  verändert  und 
erhöht,  lieber  der  von  ihnen  eingesdiL 
reichen  spg.  Vorhalle  erhebt  sich,  von 
2  mächtigen  reichen  Streben  gestützt 
und  mit  den  S.-Then.  eine  Masse  bil- 
dend, der  spg.  Hauptth.  —  Augsborger 
Poitseitg.  1856,  Beilagen  Nr.  13—15. 

1)  UnTolUltodige  Abb.  in  Denkm.  an 
Oberrh. ;  An«s.  b.  Bergmann,  Baden  3.  7; 
Deroy,  SuuS€Z\.Z2\  iKAns.  in  illastr. 
Zeitg.  35,  361.  —  %  Ans.  in  Dnnk».  •> 
Oberrhein. 
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Tabkl.  '  g. 

Wendeltreppe  '  im  Thomaschor 
(A'  Kreuzarm),  genannt  „der  Schneck'S 
gpg.  1434?,  6eckig,  mit  4  alt-  u.  neu- 
testamcntlichen  i^Uefs  q.  mit  Prophe- 
tenstatuen. 

BUiaao.*  in  der  «ehOnoi  Weiser* 
sehen  Kp.  (A*  neben  dem  A'  Thunn| 
(Brustbilder  Christi,  der  Apostel  und 
Kirchenlehrer  in  Blenden)  spätestens 
1450,  tüchtig.  Dgl.  die  alttestament* 
liehen  Darstellnngon  an  den  Kragstei- 
nen der  daneben  befindlichen  Kp. 

Grabsteine: 

Bischof  Johannes  TV  v.  Windegg, 
1356  ermordet,  im  5  Kreuzann,  treff- 
Heb. 

Robert  Hallum,  Bischof  v.  Salisbury, 
t  1417,  Granitplatte  in  der  M.  des 
C^iors,  in  weldie,  in  Bronxe  gravirt, 

die  Figur  des  Bischofs ,  die  Evange- 
listenzcichen  n.  ein  äpruchband  ein- 
gelassen sind.  —  Banmi  19. 

Grabmal  des  Canonicus  Friedrich 
Soler  de  Richtemberg  t  1 mit  Sc. 
in  einer  Blende  des  iV  Kreuzarmes 
(Heimgang  der  von  den  Aposteln  um- 
gebenen hl.  Jungfrau)  spg.  1460-60. 
Aasdruck  edel  u.  wahr.—  Baudri ;  Mone, 
Zeitschr.  8,  431. 

Bischof  Burkhard  II  T.  Bandegg 
1466,  im  S  Kreuzarm. 

Bischof  Otto  IV  t  1406,  in  einer 
Kp.  am  S.Sch.,  mit  reidier  Architek* 
tnr  u.  Kngelfiguren. 

Custos  Andreas  vom  Stein,  vor  dem 
Crucifix  knieend,  f  1589,  m  Hans 
Morink. 

Steinrellef  in  der  1.  0  Kp.  des  S 
S.Sch.  (Christas  im  Grabe,  von  den 
hL  Frauen  betrauert)  1550  gest.,  von 
Hans  Morink  gearbeitet?  —  Aogsb. 
Poets.  8.  53. 

4  Kupferplatten  »  aussen  am  Chor- 
giebel, mit  eingegrabener  Zeichnung 
(Christus,  ttber  dem  die  Taube  eeliwebt, 
SU  den  Seiten  Engel.  Die  hl.  Conrad 
n.  Pelagius)  r.  ll.J.?,  die  lebensgros- 
sen  Figuren  vergoldet 

BolSBO.  über  dem  W  Portal  (Chri- 
stas am  Kreuz)  2.  H.  d.  J.?,  von 
gutem  Styl.  —  W. 

ThttrflUgtf  *  des  Haaptportato  liin- 


1)  Ab.  in  Samml.  von  Zeicbn.  3,  13. 
%  Ab.  das- ;  m  Oenkm.  am  Oberrh. 
—  i)  Ab.  in  Deakm.  0.,  T.  8.  -  4) 
Bog,  Kanstwerke.  —  S)  Abb.  b.  Berg- 
Man,  Baden  12.  —  6)  Ab.  in  Denkm. 
1.  0.,  T.  3. 


ter  der  W  Vorhalle,  mit  20  Relieft 
ans  der  Lebensgeschichte  Jesu  Christi 
u.  den  oben  belindlichen  Brustbildern 
der  hl.  Pelagius  u.  Conrad.  1470  ^ 
schnitzt  von  Simon  Haider  {l)  u.  Nik- 
las  Lerch  ?,  wohlerhalten.  Plastischer 
Styl  der  Figuren  gut,  Arbeit  aehr 
fleissig,  Verhältnissp  etwas  kurz.  Or- 
namente ausgezeichnet  geschmackvoll. 

—  Waagen;  German.  Mus.  Anzeiger 
1861,  S.  9.  52  (Marmor). 

Chorsttihle  '  spg.  mit  sehr  reicher 
Krönung  der  KUckwand,  geschmückt 
mit  den  halben  Hgnren  Cmristi  u.  der 
Apostel,  Heiligenstatnetten,  zahlreichen 
biblischen,  auch  allegorischen  Dar- 
iteDonftn.  2.  H.  d.  15.  J.,  mfaindL 
von  Simon  Haider.  Breit  und  derb 
ausgefidhrt.  Theilweise  versttUnmelt. 
Mit  Oelfarbe  übenehmiert  —  Qetm. 
Mus.  Anzeiger,  1861  S.  9.  52  (Maimor); 
W.;  Üuast  u.  Otte  2,  292. 

8  Gemälde,  an  der  Rückseite  der 
Chorstühle  angeheftet  (8  Heilige,  sma 
Theil  auf  Goldgrund).  Schwäbische 
Schule.  —  Ulm.  Yerhandl.  1844  S.30. 

In  der  Margarethenkp.  {S  neben  dem 

Chor: 

Grabmal der  Stifter  der  Kp.  Bi- 
schof  Otto  in  I  1451,  g.  1432,  von 
Sandstein.  Kopf  würdig,  Zeichnung 
verstanden,  Falten  des  Gewandes  weich 
und  breit  Dahinter  in  einer  Blende 
ein  sehr  beschädigtem 

Wandgemälde '(Christus  am  Kreuz, 
Maria,  Johannes,  Petrus,  x'aulua.  Mark- 
graf Wllhetan  I*  von  Baden  nnd  der 
Bischof  Otto  knieen  vor  dem  Kreuze. 
Blauer  goldgestimter  Grund).  Oer  Ma- 
ler gehört  zu  den  besten  seiner  Zeit 

—  W.  24 5f. 

Sohnltzwerk  dem  vorigen  gegen- 
über (Pietas)  g.  prachtvoll,  bemalt 

—  W. 

Glasmalerelfla  (Heilig»)  wenig  ba» 

deutend. 

In  der  Sacristei: 
Kamin'  g.  A.  des  15.  J.? 

Piscina  •  spg.  1490  (1). 
Monstranz  von  vergoldetem  Metall, 
schon. 


1)  Abb.  das.  T.  7;  b-  Bergmann,  Ba- 
den 18;  Details  io  Samml.  v.  Zeichnun- 
gen 3,  T.  11,  3—6.  —  9)  Ab.  b.  Berg- 
mann, Baden  9.  —  8)  Steindruck  von 
J.  A.  Pecht.  —  4)  Ab.  b.  Hefner,  Trach- 
ten 2,  T.  14.  —  §)  Abb.  in  Denkm.  a. 
0^  T.  4,  2;  9,  1  — •)  Ab.  das.  T.4,1. 
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Gootlaas. 


Im  flachgedccktpii  Saale  dancbrn: 

"Wandgemälde  (Christus  uin  Kreuz, 
Maria  u.  Jobaunc»^)  g.  l'MS  (I),  nicht 
I  UI.  Motive  sprccht'iul,  Stclhüii;  jio- 
wuuden,  Zeichnung  ziemlich  ruh,  l'al- 
ten  der  Gewänder  in  gebrochenen 
Falten  sorgrähig  modellirt. — W.  246. 
Halle  an  der  .V  S.  des  Chors  spf^.  mit 
2  beckigen  Schäften  u.  ^ictzgewoiben. 

Krenzgang*  g.  SS.  1.  H.  des  14.  J.; 
dÄsUebrige  15.  J.,  roit  li  mit  ausgezeich- 
netem Fenstermasswcrk,  ohne  StrebcpH. 

Congregatioussaal  an  der  O  Seile  des 
Kreasganges  g.  mit  3  Seckigeo  Schäften 
u.  Kreuzgowülhcn. 

Capitelsaal  daselbst  spg.  14S0  voll., 
mit  aasgezeichneten  Strahleogewölben 
auf  10  in  2  Reihen  gestellten  schlanken 
Schäften. 

Kanzel  spg.  1493,  mit  einer  gemal- 
ten tlimmelskagel  Ton  Johannes  Staff- 
ier aus  Justiiigon. 

Glasmalereien  14*^0  (I).  Reste. 

Moritzkp.  am  Kreuzgang  rund,  mit 
geradgeschlossenem  Chor,  spitzbogigem 
rippenlosem  Kreuzgewölbe  tt.  g.FenBtern. 
15tiü  erneuert. 

HLOrabIcp.*  frahg.  13.  J.  20'  h., 
nnten  Seckig,  oben  ein  thurmartiges 
dnrcbbrochenes  l'ieck,  dessen  Aousse- 
res  nebst  den  daran  befindl.  Sc.  (unten 
auf  den  Ecksäulen  in  3'  liohoii  Siaturn 
die Vorkiirulicniig.  Gehurt, .\iilifiuii^' der 
liirteu,  die  'S  Weisen  etc.;  oheii  zw.  den 
Giebeln  die  12  Apostel)  aus  dem  14.  J. 
ganz  bemalt  u.  vergnKlot  ist.  Im  Innern 
12  vorzügliche  g.  Siatueu  ^  ausdem  13. 
Jm  in  deren  M.  der  j.  leere  Sarg  Christi 
steht.    15»)ü  restaorirt. 

Marirnkp.  nm  Krenrcrnng: 

Grabmal  •:  Biachui  iieiurich  v.  Hö« 
.  wen  t  I  lt>2  gpg.,  zugleich  GrabsUitte 
des  Bischofs  Hurchard  v.  IlrufMi  t  IV'is 
Ad  der  S.  3  Wappen  und  2  lesende 
Geistliche. 

Sylvestericp.  S  neben  dem  Congrega- 
tionssaal  spg.  2.  H.  des  15.  J«,  kL,  mit 
Netzgewülbe. 

Wandgemälde  (nentestamentlicbe 

Dar.strlliiiiucii. Propheten, Heilig«')  I  JT'J 
(I).  tüchtig,  das  meiste  i5b4  ruU  Uber- 
schnriert  —  W.  247. 

1^  Ans    h.  Hergmann,    l'jidrn    10.  — 
Ana.  das.  11.  —  d)  Ein/.clue  das.  12; 
h.  Befber,  Trachten  I,  T.  4.  5.  —  4) 
Ab.  b.  Bergmann,  Baden  6;  Bng,  Kunst- 
werke. 


Blasiuskp.  S  neben  dar  üioiitakp.  g. 

14.  J. 

Conradskp.  (um  1283)  g.  14.  8di6s, 

mit  Krf'iizL'''witll>en: 

Grabmal  des  hl.  Conrad  g.  2.  H. 
des  14.  J.?  Daneben  ein  nur  halb 
erhaltenes  g.  KreugewOlbe  von  Seite» 

ner  Schönheit. 

In  (ier  Sillierkammer  (neben  der  obe- 
ren Sacristei): 

Reliquienkasten  von  vergoldetem 
Kupfer,  mit  Edelsteinen  u.  bildlichen 
Darstellungen  (Krensignng;  Gebart 
Christi,  daneben  die  Evangelisten  mit 
Flügeln,  an  der  Kttckseite  die  Ver- 
kündigung) r.  unter  entschieden  by- 
zantinischem Einfluss.  —  W.  24r.. 

Crucifix  von  Elfenbein  c.  1'  h.,  sehr 
vorzüglich.  —  W. 

Schnitzwerk  (Tod  der  Maria)  spg. 
2.  II.  d('>  lö.  J.,  bemalt,  edel  u.  würdig. 

Altargemälde  (Kreuzigung  in  rei- 
cher Conii»osition;  auf  den  Flügeln 
Hrilige  u.  Stifter,  aussen  die  hl.  Fa- 
milie; auf  der  ätafi'cl  die  Grablegung) 
1524  (1),  mit  Martin  Schaffiier  ver- 
wandt.     W.  210. 

Gemälde  (Christus  mit  der  Domen- 
krone, segnend)  1569  von  PetmsHof- 
stad  aus  l.owen.  Form  odel,  Ausdruck 
würdig,  Fiirbung  warm,  si^g  n*  tieC, 
das  Ganze  sehr  gediegen.  —  W.  247. 

Gemälde(Kreuzigung;  Aufcrstehongi 
Ilimmelfiihrt  Christi,  Pauli  Bekehrung, 
jüngstes  Gericht)  kl.,  von  Johann  Rot- 
tenhammer? —  W. 

Missale  mit  Miniaturen  4  Bde.  Die 
am  A.  des  2.  Bandes :  Christus  am 
Krenz,Maiia,  Johannes,  der  knieende 
Cf^nstanzer  Bisdiof  von  Landeuberg 
(14()6— 77)  von  dem  trefflichen  Meister 
des  Gemaides  hinter  Bischof  Ottos 
Grabmal  (s.  o.).  Die  des  3.  und  4. 
Bandes  im  nictlerländischen  iL  italie- 
uiacheu  Geschmack  des  ersten  '/) 
16.  J.  Der  I.  Bd.  verioren. 

Dominicanerk. '  auf  einer  In  sei  nAdttt 

der  Stadt  (  infachst  frühg.  2.  H.  des  13. 
J.  Bs.  mit  geradem  Schluss.  Hauptform 
wie  .in  der  Dominicanerk.  zu  Augsbui]^, 
Sdiiifte  nnid  mit  hohen  Seckigen  Kapi- 
tätorn.  Ilolzdecken.  Ru.  —  Kreuzgang 
rü.  1220  oder  35  heg.: 

Wandgemftldc  (Todtentan*  etc.)  17, 
J.  -   Donkm.  a.  {).  1,  72. 

Spitalk.  (chcmalä  K.  des  126S  gest 
Augnstmerkl.) 

1)  Ans.  b  Bergmann,  Baden  !• 
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Steinbilder  (rctrus,  Fn-ilus.  Mnna, 
Juscpb)  r.,  ehemals  ia  Uer  Ibäü  zcr- 
rMlteten  Armenkp.  des  KL  KrenxUngen 

iy,  M.   so  V.  Constan/).  —  Bayer, 
Bericht  30  i  Gemälde  der  Schweiz 
17,  13. 

&.  StepbaxLsk. '  spg.  1428—^*.,  höchst 
einfach,  mit  3spitig  geschl.  Chor,  ohne 
Querschifi'.  12  beckise  Schafte  mit  schlich- 
testen KelcbkapitJUeni ,  attisch  gegtie- 
dorton  Deckplatten  u.  schweren  tmge- 
diederten  Öpitzbugen  Reste  eines  frg. 
Bftnes?  Holzdecke  Ober  allen  3  Sehif- 
ftm.  An  der  S  S.  ein  hoher  spg.  Th. 
■it  4  Giebeln  u.  ^eckigem  llclni.  Das 
Aeussere  der  K.  zopiig  verunstaltet.  — 
W.  25;t ;  Kugler,  Baukunst. 

Steinsc.  (Kreuztragung,  Kretizignng 
o. ürablegungChristi)  v.  Hans Morink. 
^  Xpltaph  (Pietas)  ArMorinks  Frau. 
Ul501.    Aussen  am  Clior. 

Crnoifiz  von  llulz  2.  H.  des  13.  J.?, 
TdienstTone  Arbeit  —  W. 
Chorstuhlc  ninfich  g. 
Qemälde  des  Hauptaltars  von  Phi- 
lipp Memberger. 
^  Olaanaleraieii  geringe  Reste. 

V  Oonollienhaus  s.  Kaufhaus. 
«rlSaazlei,  städtische  Rnss.  16.  J. 
Chronik  Ulrichs  v.  Rcichentha!  mit 

colorirteu  Federzeichnungen  (Gesch. 
4ile8  Kostsitzer  Concils) '  um  1417 

n.  später.  —  FioriUo,  Gesch.  t,  304f.; 

W.  24b. 

^^KaufhausfGetreidenmgazii!)  nahe  dem 
Reg.  1398  (I).  Holzbau.  Die  Decken 
der  2  unteren  Stockwerke  ruhen  auf  1 
Beihen  von  mächtigen  eichenen  rt'oäteu, 
dwren  wflrfelfftnnigo  Kapitftler  im  ersten 
Stock  an  r  Zeiten  erinnern.  —  W. 
'  VCruoifix  r.  E.  des  12.  J.?,  mit 
'^•Imail.   Gross.  -  W.  2Ö3. 

Altarflttgel  (Vermählung  Maria  mit 

Joseph  u.  2  einzelne  Hoiliee)  g.,  der 

idealistischen  Kölner  bchule  verwandt, 
<4SÜemliGh  roh.  —  W.  253. 
Glasmalereien. 

Ptalz,  bischOÜische,  neben  dem  Dum 
g:  1.  H.  des  15.  J.;  1831  zerstört  Rn. 

Hathh.  14*^4  heg.,  die  Sc.  über  der 
XhOr  geschenkt  vom  Steinmetzmeister 
plrieh  Gryifenberg  d.  j.;  1733  erneuert; 
j.  im  Privatbesitz.  >~  Oenn.  Mos.  An- 
zeiger 1856,  227. 

,  Wolmh&user :  „die  Katze**  (Innnngs- 

[)  Ans.  da«.  T.  8-  —  3)  IVohen  b. 
'   r,  Traehlen  2,  T.  18.  23.  30. 


local  der  Palricier)  mit  BuckeläLeiuen 
1429?  —  „Der  hohe  iiirsch*'  15.  J.?— 
Erdgeschoss  von  Nr.  42  in  der  Sclird- 
berga.'^sr'  sp^r.  U!t9  (I).  —  Die  .,3  81." 
in  der  Kauzleistrasse,  1&61  zerstört,  mit 
nodi  eriialtenem  Saal,  dessen  Schoiitz- 
werkc  1428  von  Cuonrat  Rappenburg  ge- 
fertigt sind  (1).  An  der  Thtir  Reste  eines 
Schnitzultarü  (jüngstes  Gericht).— Genn. 
Mos.  Anzeiger  lbr>i,  aolf. 
romzenbers  1  M.  11'  v.  TuttUngen 
(;i  M.  0  g.  A*  V.  Donaueschingen). 

Bergschi  mit  l  80*  h.  starken  4- 
cckigen  Th.  Ru.  Denkm.  i.  Würtemb. 
Crall«heliii  3  M.  .V  v.  EUwangen, 
>.  Anhausen,  Burleswag,  Ellrichshansen, 
Mariftkappel,  Westgarthausen. 

Denkm.  in  Wnrtnnil).  S.  37;  Men, 
Uebers.  IS  1,5,  2 Ii);  1M:»,  373. 

S.  Johaunisk. '  ü.  Bs.  mit  Ilolzdecke. 
Schlanke  SL  mit  nmden  smlpirten  Ka- 
pitäleni  tragen  spitze  Arcaden  mit  Gro- 
teskkopfen  an  den  Schlussstcincn.  Th. 
l.i'.ts  heg.  (1);  dgl.  der  Chor?;  Beb.  1434 
neu  beg.  (1  an»  llanptportal).  —  Wilt. 
l-raidten.  Zeitschr.  5,  63. 

Tat>kL  spg.  1498  von  Meister  Loreni 

oder  Leonbardt,  31'  h. 
Grabmaler  £.  des  16.  imd  A.  des 

17.  J. 

Sohnitzaltar  (Christus  am  Kreuz, 
zu  den  Seiten  Andreas,  Johannes  der 
Täufer  u.  2  kl.  kuieende  Engel)  mit 
Gemälden  (auf  den  Flügeln  Christus 
in  Gethsemane,  Domenkrönung,  Geis- 
sclung,  Kreuztragung ;  auf  der  Stafl'el 
die  Grablegung  u.  6  Heilige;  aussen 
Christus  u.  die  Apostel).  Ausgezeich- 
nete Arbeit  aus  Wohlgemuths  Werk- 
statt —  D.  i.  W. 

Kirchhofsk. :  l  Glaagemälde  (Stifter- 
wappen u.  -Bilder)  1586  u.  87, 
Craurihfftl  P/i  St  N  v.  Pfalzburg 
(2  St.  iVA  W  V.  Zabem). 

Cistorziensemonnenabtei  '  r.  12.  J. 
Ilu.,  die  jetzige  unbedeutende  K.  Ibl'J. 

—  liiillcün  iAlsace  2,  19Uf. 
Cresllsiicen  2  M.  SW  v.  Rotben- 
burg a.  d.  T.,  s.  Brauneck,  Fraueuthal, 
MUnster,  Standort 

0.  Schtahnth,  Cref^gen  o.  seine  üm- 

gebungen. 

Herrgottak. '  g.  1384  beg.,  89  t.  Ein- 

1)  Kragstein  vom  Chor  b.  lIcideloiT, 
Oroam.  8,  T.  3,  g\  Faber,  Lex.  2,  511. 

—  2)  Ans.  b.  Schwety/uiusiT  et  Uol- 
bery  2,  T.  29;  S.  I2t>.  —  8)  Am.  in 
Wirt.  Franken.  2eitochr.3,2,  88;  5,304. 
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schifßg  mit  schmälerem  Chor,  dessen 
Streben  an  den  Giebeln  mit  Wappen, 
Laubwerk,  Menschen-  u.  Thiergestalteu 
verziert  sintl.  Das  Sch.  mit  ITolzdecke. 
Das  Portal  mit  zierlichem  Wimberg. 
Im  IF  Giebel  ein  RadÜBiister.  —  l.wir- 
tenb.  .Tahreshcft. 

Kanzel  aussen  an  der  SW  Ecke 
des  Chors,  ein  oben  offenes  Seckiges 
g.  Thünnchen  mit  durchbrochener 
Brüstung,  von  innen  mittrist  einer 
sehr  engen  Wendeltreppe  von  00  Stu- 
fen ersteigbar.  Im  '  3  der  Höhe  der 
Kopf  Christi  zw.  den  Köpfen  der  bei- 
den Johannes  von  hochvollendeter  Ar- 
beit 

ChoTstOble  m.  reichem  Schnitiwerk. 

Sohnitzaltftre  g.: 

Hodialtar.    Der  Tisch  Ten  Stein 

mit  vorzüglicher  (lurchbrochcner  Ar- 
beit; die  Sc.  in  Schrein  u.  Staffel  in 
fibertriebcnem  Geschmack,  die  Ge- 
mälde auf  den FMgeln hart,  aber  aus- 
drucksvoll. 

Altar  t  im  Sch.  spg.  1467  (1)  von 

27'  h.,  anbemalt,  mit  sehr  reicher 

Holz  -  Architektur  und  meisterhaften 
Schnitzwerken  (Maria  Hihimelfahrt  in 
Gegenwart  der  12  Apostel;  auf  dpa 
Fn^ln  innen:  Yerkflndigitng,  Hcim- 
sncnung,  Geburt,  Darbrinpnnp  im  Tom- 
pel ;  a»f  der  Staffel  das  Veronicatuch, 
▼on  2  Engeln  gehalten,  die  Anbetung 
der  Könige  u.  der  12jährige  Jesus  im 
Tempel,  in  Kelief;  im  hohen  Aufsatz 
die  firftnnng  Mariä;  in  der  Spitse  der 
anferstandenc  Heiland  mit  der  Kreu- 
sesfifthne.  —  Sch.  48 ;  germ.  Museums 
Ansetgwr  1862,  239f.  (Dr.  Banz). 

2  Seitenalt&re  im  Sch.,  beide  mit 
vielen,  s.  Tluü  sehr  achtaen  HeiUgfin- 


bildem,  der  N  mit  der  Inschrift:  J»- 
cob  Malholzer  Windssheim  1496. 

Wandgemälde  (S.  Christophoms; 
zu  seinen  Füssen  kniet  ein  ritterlichns 
Ehepaar  in  der  Tracht  des  16.  J.)  ge- 
gen 30'  h.,  ftst  Terbleieht  Im  Chor. 

Glasmalereien. 

Cselihe  6%  U,  NNW  1.  Neitm,  f. 

Berenca. 
Sohl,  schön.  —  Tech. 

Cwonirrad  16  H.  SO  v.  Pesth. 

SchL,  Trümmer.  —  Tsrh. 
CMoriia  4  M.  WS  W  v.  Raab. 

K  der  1180  gest  Pr&monstratenser- 
abtei,  „umgebant**  —  Tech.;  Ipolyl, 

Schütt  272. 

CMtSi^Hla  «  Loipendoil 

CzaiilMu  P/i  H.  OSO  T.  Kattenberg, 

s.  Lichtmliurg, 

Dechanteik.  spg.,  z.  Theil  16.  J.  Im 
Th.,  der  der  höchste  in  Böhmen  sein 
soll,  einige  r.  Reste.  Sacristoi  r.  — 
Grueber,  CharakU:  Tsch.;  Wocel  in 
Gentralcommiss.  1856,  146. 

Grabstein  des  obersten  Landrich- 
ters Zbislaus  t  1241  ?  mit  dessen  Fi- 
gur in  eingegrabener  Zeichnung.  In 
der  SaoisteL  —  Centnlcomm.  1859, 
•221. 

Csecxellts  27.  St  SO  t.  Melnik. 

TlL  der  Dorfk.  r.  (?).  —  WoceL 
Czelaliowltz  3</,M.  N\0  v.Png. 

Deohanteik.  mit  r.  Resten  am  Aeus- 
seren  u.  am  Th.  —  Wocel  in  Central- 
commission  l**56. 

Csend«,  Kreis  Tabor,  Dom&ne  Stern- 

berg. 

Th.  u.  Portal  der  K.  r.  —  Wocel; 
Centralcommiasion,  Jahrb.  1858,  "JUVi 

1860,  XX. 

CmjUmüw  8.  Zikader. 


Diselieteln  Vs  M.  NO  yf.  Molsheim, 
s.  Emolsheim. 

Schi.  ?  —  Reste  der  alten  Festnngs- 
werka  —  ßiäUtm  d  Alsace  2,  163 
{Simb). 

D  Abb.  im  1.  viririenb  Jahreiheft  T. 
1.  S;  Bra^stftdi  b.  Förster ,  Gesch.  2, 
30;  gr.  Holsschnitt  von  Dr.  Bunz;  Köpfe 
in  ger».  Mas.  Aaseiger  1862,  239. 


D»s«inihelBSa     St.  W  v.  Böblingen. 

Dorfk.  spg.  1491  (I).  Das  Sch.  mit 
Holzdecke ;  der  schmälere  Sseitig  gescU. 
Chor  mit  Netzgewölben,  deren  Schluss- 
steine mit  Figuren  geschmückt  sind:  der 
Th.  ohne  Werth.  —  Belehr,  dee  OJL 
Böblingen. 

Kanzel  von  gandttfm  g. 
Chorstahle? 


Glasmalereien  (Anbetung  der  Kö- 
nige, Kreuzigung,  S.  Benedict). 

D«l«rllMir  2  M.  W  V.  Rogensburg. 
Tanftrtein  spg.  1499,  polygon.  — 
Niedermayer,  Diöcese. 

üikllau  '/«  St.  NO  V.  Mosbach. 

Altes,  noch  bewohntes  Schi.  —  Baden. 
Schriften. 

DumhAeh  1  M.  WXW  v.  Scld«tt- 

Stadt,  s.  Bernstein,  Thannweilcr. 

S.  Sebastianskp.,  St.  vom  Ort, 
g.?  mit  treffüchem  Cradfiz  ausge- 
zeichnetem unbemaltem  Schnitsaltar.  <-> 
builetin  d'Jlsnce  2,  40. 

Rathhi  g.  ?,  neuerdings  sehr  verstUm- 
Mlt. 

*Di»nnMtadt  3'  ,  M.  S  v.  Frankfurt 
K  M.,  8.  Bensheün,  Bessungen,  Dieburg, 
F^wütenstein,  Frftnld8chkniinbach,Gro8s- 
erau,  Habizheim,  Jugenheim,  Lichten- 
erg,  Lindenfols,  Neustadt  a.  d.  Mim- 
ling,  Niederbeerbacb,  Kodcnstcin. 

Stadtk.  *  (1375  -  1419)  Chor  spg. 

1500  (I  am  Gewölbe)  voll.;  der  unbedeu- 
tende 4eckige  W  Th.  l.=»29,  mit  Zopf- 
•nftatz;  das  Sch.  modern  gothisirend. 
Der  einfache  ^geachl.  Chor  mit  Netz- 
gpwölben,  deren  einfach  profilirtc  Rip- 
pen aus  der  Waod  hervorwachsen.  — 


Bibliothek,  üflfentliche :  Miniaturen: 

Evaugeliar  '  karolingisch.  ?  —  Ein 
•nderes  *  mit  farblosen  Zeichmingen 

11.  J.?  —  Gebetbuch  (Nr.  1972)  von 
145:i,  in  12.,  die  trefflich  erhaltenen 
höchst  ausgezeichneten  Bilder  (bibli- 
sche u.  legendariscbe  Darstellungen, 
Heilige)  ganz  in  der  Weise  des  2  Jahre 
vorher  gestorbenen  Meisters  Stephan 
Lochner  von  Köln.  —  Waagen,  Iiadi> 
tilge  1850, 307 ;  dessen  Handb.  1,  160. 

Sammlung  colorirter  Handzeichnun- 
gen  *  (wichtige  geschichtliche  Ercig- 
niese,  Trachten  verschiedener  Länder 
n.  Städte  des  16.  J.)  wahrscheinlich 
vom  Landgrafen  Georg  I  veranstaltet, 
mlir  reiebnaltig,  meist  von  gatenlfa- 
lom. 

Hof.Bibliotliek: 


1)  Inneres  in  iliotlr.  Zeitg.  9,  248.  — 
i1  Abb.  b.  F.  H.  Heller,  Beiirige  1,  43: 

T.  12;  3,  7  :T.  3.  4.  —  8)  daa.  2,  25  : 
T.  8.  —  4)  Proben  b.  Uefner,  Trachten 
I«  T.  31  (1572>  32.  87  (1572).  39  (1564 
•la).  47.  00.  «4.  141  A, 


E  TangellesbncknitlliBiitiireii* 

9.  J. 

Hoseum  im  ScbL:  —  Walther,  Mus.; 
Pauli,  Masenm. 

Reliq^olare  r.  u.  g.,  von  Metall  u. 
Elfenbem,  z.  Tbl.  aus  Köln,  einige  in 
Form  polygoner  Kpp.,  eins  mit  erhöh- 
tem Mittelraum  n.  nglirlichem  Schnitz- 
werk, ein  anderes  der  Art  mit  schö- 
nen Emailoniamenten,  halbnuiden  Gie- 
beln  u.  Wulstfaitendach.  —  Kn^w, 
kl.  Schrift.  ;  Förster,  Gesch.  1,  66. 

Reieealtar  r. 

OllKiriiim*  von  vergoldetem  Kopfw 

mit  Email  r.  12.  J. 

Leuchter'  von  ähnlicher  Arbeit 

Kimstgerfttlie,  OeOsse 

JSmallarbeiten  in  gr.  Zahl,  dar- 
unter wohl  Bruchstücke  von  spr.  Re- 
liquiaren  in  S.  Aposteln  u,  S.  Kuni- 
bert zu  Köln.  —  Bock. 

Monile  (Mantelagraffe)  '••  von  Silber 
spg.  mit  Ross.- Beigeschmack. 

ElfenbeiiiaöhBltswwke  vencfaie- 
dener  Art  r.  u.  g. : 

Diptvchon  eines  Evangeliars:  Ver- 
berraenanf  Christi,  mit  der  Insebrifl: 

nnta  est  mihi  onttiis  pole/ifirt  m  rorln 
rt  in  terra  \  Jesivias  u.  Himmel  und 
Erde,  in  balb  christlicher,  halb  mytho- 
logischer Symbolik  dargestellt  Alt- 
christlich? —  Förster,  Gesch.  1.  38. 

Deckel  ^'  eines  Evaogelieobuches 
(Nr.  681):  Gbristos  am  Kreuz,  Maria, 
Joliannos,  K.  ti.  Synagoge,  oboiSoniie 
u.  Mond,  am  Fuss  des  Krenzes  ein 
Drache,  darunter  der  aus  dem  Grabe 
aufstehende  'Adam  in  V'j  Figur;  an 
den  Ecken  die  Evangelistenzeichon,  r. 
2.  H.  des  12.  J. ;  die  silberne  Einfas- 
sung  g.  um  1480-1500?  —  Piper, 
evangel.  Kalender  1801,  27f 

üuidspiegcl  mit  Relief  (Einzug  in 
die  eroberte  Mianebnrg)  an  dorBflck- 
Seite-,  friihg.  um  12S0— 1320? 

£h)lZ8tatuen '  (Maria  u.  Johannes) 
g.  M.  des  15.  J.?.  bemalt,  3'  h. 

Stttbe  von  Kömer  Messgewlndem 

1)  Abb.  das.  1,  T.  31.  32.  —  2)  Ab. 
b.  Becker  u.  Hafner  1,  12.  —  3)  Ab. 
das.  —  4)  Reicher  Tiionkrog  von  1563 
mit  Figg.,  bunt  glasirt  das.  1,  21.  —  3) 
Ab  das.  1,  U.  -  6)  Ab.  das  1,  47; 
b.  Piper,  evangel.  Kalender  1861»  17  (ob- 
vollständig).  —  7)  Ah.  b.  Becker  u.  Hef- 
ner 2.  69;  Guhl  u.  Caspar  59,  F.  12; 
Möller,  Beilr.  2,  13 :  T.  $2.  —  $)  Abb. 
b.  Malier,  Beilr,  I,  SO:T.  6. 
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in  gr.  Zaiil.  iihnlich  denen  in  S.  C&- 
cilien  zu  Köln.  —  Bock. 
OlasmuAlda  *: 

ans  (ler  Stiftsk.  zu  AVimpfori  im 
Thal  g.  um  12TU— lauo,  teppicLartig 
mit  Medaillonbildern ,  in  stiengmi  u. 
grossartigeni  Styl  (1.  T.  IS.  S.  til). 

aus  der  Pfk.  zu  Parteuheim  spg.  (I, 
T.  4.  S.  19). 

VermäbluiJg  der  hl.  K.itbariua  auf 
einer  II  ho\  :  •  gr.  Platte,  l,  H.  des 
16.  J.  (I,  T.  13.  S.  4a). 

Maria  n.  S.  Georg,  16.  J.  (2,  T.  2. 
8.  6.) 

aus  dem  Strassburger  Zunftliause 
.,Kmn  Freibnrger**  E.  des  16.  n.  A. 

des  1".  J.,  ausgezcichiu  t. 

Gemäldegalerie  '-:  —  ^lüUer,  liescbr.; 
Seeger,  Galeric;  Kugler,  kl.  Schriften. 

Kr.  1  -134  (Nendeuttiche  Schule)  im 
1.  u.  2.;  Nr.  135—243  (Altdeutsche 
Schule)  im  3.;  Nr.  24-1— 4ti>>  (Nieder- 
ländische Schule)  im  4.  5.  u.  6.  ;  Nr.  4»iy 
— 517  {Französische  Sr]iiile)  im  ".;  Nr. 
518  — f>ü2  (Italienische  iScbuie)  im  6.  u. 
9.  Zimmer.  Die  Nummern  sind  die  des 
Catalogs  von  1^42. 

Kr.  19U.  Scbnitzaltar  aus  der  Kirche  zu 
Wolfskehlcn,  3  St  fV  y.  Dannstadt, 

mit  Gemfilden  (niif  ilrn  Flüj^rlii  in- 
nen die  Gehurt  Christi  u.  Krönung 
Idariä,  aussen  der  englische  Gruss 
uebst  den  anbetenden  Stiftern;  auf 
der  St  itlel  Christus  unter  den  12 

Apo.steln). 

243.  Kölnische  Schule,  dem  Meister  Wil- 
helm sehr  nalic  sfli-Mid,  aber  etwas 
schwerer  in  der  Gewandung.  Trip- 
tychoD :  Christas  am  Kreuz,  Maria  u. 
Johannes:  auf  den  Flügeln  Kathanna 
u.  iBarbara.  Goidcrimd.—  K.  2,  352. 

221.  Ein  dem  Meister  Wilhelm  verwand- 
ter? Sch(i!;>r  dessellM  p.  1  Tafel 
mit  5  Abtheilungen:  Christus  am 
Kreuz,  Maria,  Johannes,  schwebende 
Engel,  welche  das  hl.  Blut  in  K(  I- 
cben  aufsaugen,  dio  4  knieeuden 
Stifter;  in  den  4  Ahth.  zu  den  Sei- 
ten je  2  Hl.  Goldgiund.  —  K.  2, 
352:  Pas-^.ivant,  Beitr.  1841,  367; 
Schnaase,  Gesch.  6,  4()3f. 

179.  Meister  Stephans  Schale  1447  (I): 
Darstellung  iin  Tempel.  Guldgrund. 
—  Forster,  Gesch.;  Uotho,  Maler- 
schule 1,  406f.:  K.  2,  352;  Paesa- 
Taat,  köfaL  Maleiacb.  43;  Waagen, 

1)  Abb.  b.  Müller,  Beilr.  a.  (im  Text) 
a.  0.0.  —  ^  20  Abh.  in  „verkleiaerie 
Copieo.**  I 


Bemerk.;  dessen  llandb.  1,  158; 
Scbuaase.  Gesch.  b,  454f. 
1 78.  Schule  aes  Lyyersberger  Meisteew. 

4  Stücke  in  einem  Rahmen:  S. 
Martin,  Katbarina,  Barbara,  An- 
tonius.  Trefflich.  —  K.  2,  353. 

I  SD.  „Kiederrheinisrh" :  Christus  aniKreuz 
von  vielen  kl.  Engeln  umgeben,  Ma- 
ria, Jobannes  u.  der  knieende  Stif- 
ter, ein  weitlicher  Stiftsgeistlicher. 

171.  23S.  Deutsche  Schule:  je  4  einzelm 
weibliche  Hl.  auf  Goldgrund. 

143.  Dgl.:  C  hristus  am  Kreuz,  darflbar 
Gott  der  Vater  in  ^Volken,  zu  den 
Seiten  des  Kreuzes  Maria  und  Jo- 
hannes, vorn  kniet  der  Stifter.  6old> 
grund. 

1C4.  DgL  15.  J.:  Pietas,  zu  den  Seiten 
der  geistliche  Stifter  mit  8.  CaniberC 

u.  Petrus,  dessen  Schwester?  mit 
dem  Erzengel  Gabriel  u.  Magdalena. 

Goldgrund. 

204.  Dies. :  Verkündigung.  Goldgrund. 

212.213.  Dies.:  Kreuztrap^unf?  u.  Kreu- 
zigung Chri.sti.  Gohigrund.  Kcicbe 
Compo^ition. 

22fi.  Dgl. :  Die  hl.  Familien.  Jede  Figur 
hält  einen  Zettel,  der  ihren  Kamen 
trflgt 

I'O.  ici.  Der  Stammbaum  Christi  von 
Propheten  umgeben  j  die  hl.  Fami- 
lien. Goldgrund. 

t3i'>.  Der  Tod  Mariil.  —  Kui^er  2,  353. 

141.  Der  etifrli-rhe  Gruss. 

1 15.  Vi'r5poLtiui}^  u.  Kreuztragung Chrilti 
in  einem  liahmen. 

147.  Gefangennehmong  ond  Grablegung 
Christi.  DgL 

1 48.  Heimsachong. 

152.  Maria  mit  dem  Kinde  von  einem 
Engel  gekrönt,  von  einem  Bischof 
a.  einem  Ritter  angebetet;  mit  bild- 
nissartigen Köpfen. 

153.  Kreuzigung  Christi. 

154.  Tnptycbon:  Grablcgnng  duisti;  aof 
d(  n  Flügeln  Karl  d.  Grosse  v.  S. 
Andreas  mit  dem  Stifter. 

155.  Triptycbon:  Anbetung  der  Weisen: 
auf^  den  Flügeln  Geburt  Christi  und 
Flucht  nach  Aegypten  nebst  den 
knieeuden  Ötü'tem. 

156.  Apostel  mit  ihren  Marteneichen. 

157.  Ecce  bomo. 

t5<>.  Auferstehung  der  Todten  u.  Welt- 
gericht, rem  ein  Stiftügeistlicher 
mit  S.  Kunibert  u.  gegenüber  Ka- 
tharina XX.  Ilelona. 

IfiO.  Hausaltar:  Anbetung  der  Weisen; 
auf  den  Flllgefai  Geburt  n.  Flndtt 
nach  Aegypten. 
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167.  Auferstehung  Christi. 

168.  Christus  u.  Magdalena. 

169.  Anbetung  der  Weisen,  die  SiÜterin 
u.  S.  Helena. 

170.  Gefangennchraung  Christi. 

172.  Auhetung  der  Weisen. 

173.  Ein  Bischof;  ein  StiftsgeUtlicber  u. 
S.  Helena. 

ISO.  Triütychon:  Darstellung  im  Tempel, 

S.  Martin  u.  Barbara. 
IS  I.Maria  mit  dem  Kinde. 
182.  Grablegung. 
18$.  wie  181. 

186.  dgl. 

187.  Johannes  der  Täufer  zeigt  auf  den 
gekrcuzigt'>n  Heiland,  unter  dem 
Magdalena  kniet;  vom  der  Stifter 
nebst  Frau  u.  Sohn. 

1S8.  190.  Vier  Heilige. 

192.8.  Elisabeth  t.  Tharingen  und  der 

knieendc  Stifter. 
194.  Geisselimf^  Christi. 
196.  Pietad,  zu  den  Seiten  die  beiden 

anderen  Marien ,  Magdalena  o.  Jo> 

hannes  dor  Kvaugeüst. 
202.  Maria  mit  dem  Kinde,  weichem  ein 

Engel  einen  Apfel  reicht 

205.  Messe  Gregors. 

206.  Zwei  Altarflüffol:  Familie  des  Stif- 
ters mit  2  Schutzheiligen. 

207.  Krönung  Marift. 

20^.  Hausaltar :  Anbetung  der  Weisen. 
210.  Vier  Bilder  in  einem  Rahmen:  S. 

Antonias,  Georg  Q.  2  ^diM». 
21fi.I)or  segnende  weltilriland. 

218.  Maria  mit  dem  Ünde  von  £ngehi 
umgeben. 

219.  Grablegung  Christi. 

220.  Christus  «las  Kreuz  haltend,  lilsst 
sein  hl.  lilut  in  einen  Kelch  strömen. 

222—225.  Verltündigung,  Geburt,  Anbe- 
tung drr  Weisen,  Beschneidung 
Christi.  4  gleich  grosse  Tafeln  von 
einem  Meister. 

22S.  230.  Legende  des  hL  Bruno. 

233.  Kreuzignpcf  Christi. 

234.  Die  hl.  Familie  vuii  vielen  anderen 
Personen  umgeben. 

235.  S.  Petrus  und  Paulus  auf  2  Tafeb. 
2^.  Ein  Bischof,  S.  Helena,  Margaretha 

u.  Barbara. 
2^57.  Kreuzabnahme  Christi, 
m.  240.  Die  Leiden  Christi  aof  8  Ta- 

fek. 

242.  Tobias  von  einem  Engel  geführt 
140.  144.  149.  166.  166.  174.  185. 
201.  Bildnisse. 

l&O.Lncas  t.  Leyden?  (Mn.):  heil 
Familie  mit  Engeln. 


177. Haus  Uolhein:  BiUni» 

Fürsten. 

214.215.  Dessen  Schule:  minnliche 
Bildnisse. 

227.  ..Sigmund  Holbein":  Kreuzab- 
nahme ,  im  Hintergrund  die  Aufer- 
stehimg. 

193.  „Hans  Baldung  Orien'':  die  hl 
Dreieinigkeit. 

211.Albreeht  Dllrer?  (Mn.):  ein  sit- 
zendes Kind  mit  Kirschen. 

231.  Matthäa8  Grünewald?:  Die 
Mannalese. 

217.0eorg  Pens  (Mn.)  1544(1):  BOd- 
niss  eines  Fürsten. 

137.  Lucas  Cranach  d.  ä.  1525  (1): 
Der  Cardinal  Albreeht  von  Bran» 

denburg  als  Iii.  nieronyinu'^.  Sehr 
gut.  —  Srhuchardt,  Crauath  2,  4'). 

138.  Ders.:  Maria  mit  dem  Kinde,  welches 
einen  Apfel  in  der  Hand  hält.  Sehr 
übermalt.  —  Sihnchardt  2,  39. 

176.  Ders.  1532  (I):  Johann  I,  Kurfürst 

von  Sachsen.  Flflchtig  gpmalt.  — 

St huchardt 
191.  Ders.  1534  (1):  weibl.  Bildniss.  — 

Schuchardt. 
241.  Lucas  Cranach  d.  j.:  Aktäon  u. 

Diana.  Stark  Übermalt  —  Schuch« 

2,  40. 

142.  14(>.  Johann  Cranach?  J527  (14) 
Friedrich  III,  der  A\>ise ,  Dr. 
Luther  u.  Katharina,  seine  Gemah- 
lin. —  Schuch.  1,  120;  2,  41. 

151.  »F.A.  (Wolfgang  Krodol?)  1555: 
Geschichte  von  Judith  u.  Holofer- 
nes.  —  Schuchardt,  Cran.  1,  248. 

175.  Lucas  Cranachs  Schule?:  Maxia 
mit  dem  Kinde. 

164.  Dgl.  (?):  wie  175. 

197. 198.  Dgl.:  Die  Kurftrsten  Johannl 
u.  Friedrich  111  v.  Sachsen. 

232.  Christoph  Schwarz:  Grable- 
gung. 

139.  Niederliindisclie  Schule.  „In  der 
der  Art  «les  van  Eyck":  Christus 
am  Oelberg. 

353.  Dies.:  Christus  am  Kreua,  Maria, 
Johannes. 

341. Dies.:  eine  Landsdiaft  aus  sehr 

früher  Zeit. 

329.  Frans  Franc k:  Vorbereitung  inr 

Kreuzigung. 
468.  Ders. :  Esther  vor  Ahasrer. 
255.  Frans  Porbus  d.  i.:  minnUdiM 

Bildniss. 

265,Frans  Porhus  d.  j.:  Bildniss. 
432. Paul  Bril:  Landschaft  bei  Lnraito. 
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443.Geldorp  Qortiint:  mAmilicihi« 

Bildniss. 

246.247.  Hendrik  van  Steenwyck: 
2  Hallen  mit  Staffage. 

253.  Cornclis  Moleiiaer:  BMiern, 
Karten  spielend. 

313.Adftni  van  Oort:  Die  Ehebre- 
cherin vor  Christo. 

352.0tto  Yenius:  S.Fetrus. Brustbild. 

M4.  344.  367.  388.  P.  P.  Raben s. 
Rathh.  15S0. 

DAtechlts  5  M.  SS  W  v.  Iglau. 
Burg  g.  15.  J.,  mit  Pirkem.  —  Wocel, 

Grundztt^  . 

I»«ubrs»wnll4  3V,  M.  .Y  v.  Brünn 

Pf  k.  g.  —  Wocel,  Grundsüge. 
BMcad^pr  V4  M.  W  $.  Nyr,  Ha- 
gentiL 

K.:  Th.  g.  —  fiul/eitn  dAlsace  2, 175. 
TftoiMein  1604. 
DauMd^rCy  KokelthUer,  Sieben- 
bfirgen« 

Eraagel  K :  r.  Portale.  —  MOller,  r. 
Styl  185. 
.  Deakl  S  M.  0  v.  Pressbarg. 

Ipolyi,  Schütt 

BenediotinerkLK  r.  1228  t;  ganz  mo- 
dcrnisirt  Pfl.Ba.,  j.  Hk.,  ohne  Quersch., 
mit  3  Apsiden  u.  2  H'Then.  M  :  S  = 
12  :  6'.  Die  41'  1.  Sch.  jederseits  durch 
3  starke  4eckige  Pfl.  von  eiiuuider  ge- 
ichicdon  u.  in  neuerer  Zeit  überwölbt 
Ton  denArcaden  sieht  man  nichts  mehr, 
üeber  d^i  Gewölben  eriiebt  sich  die 
Hauptapsis,  wie  die  Mauern  sämmtlicher 
Sch.,  noch  bis  ztim  gemeinsamen  Dache. 
Die  Langsciten  des  M.Sch.  sind  hier  mit 
je  4  Thüren  (die  alten  Fenster?)  zw.  gr. 
Kundbogenbleiulen  durchbrochen.  Die 
Apsiden  haben  Lisenen  u.  Hundbogen- 
friese,  die  mittlere  über  jedem  ihrer  2 
mit  3  kl.  Rundhogenfenstem  versehenen 
Geschosse.  An  den  Ecken  Strcbepfl. 
ohne  GHederang.  Die  The.  mit  Zopf- 
diiohem. 

Rondkp.,  S  neben  der  iL,  mit  V^^- 
der  Apsis. 

»MliMtaliMMn  t  M.  NNO  t. 

Bnitberg. 

K.  1161.  —  Ccntralcommiss.  185G. 

Deehaiitareut  '  iSt.  O  t.  Reichel- 
kofen  (1>  4  M.  O  v.  Landshut). 

Kp.  r.  I  i.  J. ,  I  schiffiger  Ziegelbau. 
Der  schmälere  geradffeschl.  Chor  mit 
RondbogenMei  n.  sierachem  Oeeims  hat 
im  O  ein  h.  schmaln^  Fenster  mit  schrä- 

ßm    Gewände    unter   einem  höheren 
endbogen,  das  schmucklose  Sch.  zopfige 
Faaitsr  und  im  S  da  hMlist  einfMliei 


BandbogenporiaL  —  Hledamiyer,  Di3- 

cese  201. 

Desboten  (Dechbetten)  St.  WSW 
V.  Regensburg. 

Selu-  baufällige  thurmartige  Häuschen 
„mit  verzierter  Architektur."  —  v.  Auf* 
sess,  Anzeiger. 

Deirerlorh      St  S  v.  Stuttgart 

H^S.  der  K.  spg.  2.  H.  des  15.  J.  — 
Besehreib.  d.  O.A.  Stottsart. 
Drscendorf  r>  M.     W  v.  Passan, 

s.  Egg,  Ettenstetten,  Geiersberg,  Geier- 
stall,  Kirchberg,  Lohe,  Metten ,  Nieder- 
altaich, Rattenbach,  Schiltthurm,  Scba- 
ching,  Schönberg,  Schwarsacb,  Singer» 
hof,  Unterschwarzach. 

Pfk.  (Wallfahrtsk.  zum  hl.  Grab)  g. 
\:VM  heg.  (1)  u.  jünger?  Hausteinban 
ohne  Steinmetzzeichen.  4jochige  Bs.  mit 
1  schiffigem  Vi  geschLChor.  He  Sedd- 
gen  Schafte  ohne  Kapitiller  mit  je  1  ge- 
gen das  M.Sch.  gerichteten  Dienste.  Die 
nach  oben  sich  verjüngenden  polygonea 
\Yanddienste  der  S.Sch.  mit  einfachen 
Kelrhküpitälem.  Die  Scheidebögen  reich- 
gegliedert.  Die  Kreuzgewölbe  ohne  Dia- 
gonalrippen. Der  H^Giebel  schön  mit 
Blenden  verziert.  Die  spg.  Sacristei  mit 
Netzgewölben:  an  ihrer  Thür  überaus 
prächtiM  ScmossenrbelteB.  »  Nieder- 
mayer,  DiOcese  8.438.  496.  563;  Jaeob, 
Kunst. 

Bdlef  Too  Granit  (Fhieht  aaek 

Aegypten)  r.  sehr  interessant  —  J. 

Grabsteine,  der  älteste  von  1400. 
—  Niederbayer.  Yerhandl.  I,  168;  Fa- 
ber, Lexikon. 

Oelberg  g,  würdig  gehalten. 

2  Kelche  g.,  rund. 

ProoessioaBlenohter  g.,  schön. 

KeUquiafe  von  si«rlicben  For^ 
men. 

Stihnltasaltar,  anf  einer  merkwflr- 

digen  von  schönen  Säulchen  getrage- 
nen Tumba.  spg.  mit  trefflichen  be- 
malten 8c  (Genagennehmvng,  Kreu- 
zigung u.  Kreuzabnahme  Christi:  auf 
den  Flügeln  innen  Beschneidung,  Flucht 
nach  Aegypten,  Christas  12iährig  im 
Tempel,  Grablegung  n.  mit  Gemälden 
(auf  den  Flügeln  aussen  die  hl.  Fa- 
milie u.  eine  Schaar  von  Iii.  mit  ori- 
ginellen Köpfen  u.  goldenen  Gewin- 
dern; auf  der  Staffel  Christus  u.  die 
anbetenden  Stifter).  Die  Krönung  von 
1631.  —  N.  526. 

SeitanaltaxDlatt  1433  von  Bein- 
hart 

Deckengemälde,  gr.  Cyclus,  g.7 
BatMt;  fllMmaltwt  (Wafpen)  1535. 
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MekelvM  V«  H.  ONO  t.  Wan- 
gen, Allgäu. 

K.  g.  mit  1  Scb.  —  Laib  u.  Schwan. 
DeldenhelM  IViH.  1^5  II^t.  Worin, 

K.  Xiederkirchen. 

K.  g.  U44.  1452.  1464  (1,1).  Der  Th. 
Uld«t  Tor  der  WS,  eine  nach  aUen  4 
8.  geöfihete  Vorhalle.  —  Mone,  Zoit- 
Khr.  3,  16:  den.  in  Aufsess,  Anzeiger 

1.  246. 

VetalM  1  M.  JVIKt.  Riedenbnxg. 
K.  „oralL**  —  Begenkreis,  VerhandL 

4,  185. 

BHMlIasM  IVs  8t  SSW  r.  Bott- 
weil. 

Denkm.  in  Würtemberg. 

Albertuslq;».,  gest.  vom  Graien  Albert 
Calw,  j.  Schenne. 
Pik.  „sehr  alt." 

Sohl,  der  Familie  von  der  Scbleoss, 
j.  Schul-  u.  Rathh. 

ll«lsl«Au  t '  I  St.  OSO  V.  Esslingen. 

EL  g.  um  I  ilM>,  mit  kl.  gnt  gewölbtem 
Chor.  Th.  mit  Satteldach.  Sch.  bar- 
bttisirt — Beschreib,  d.  O.A.  Esslingen. 
Gemälde  auf  Goldgrund  (S.  Cbri- 

stophoros.) 

Delle  6V4  U.  W  g.  S  r.  Basel,  s. 
Ifilaader. 

Brücke  1551  (I).—  BuUeim  ttJlsace 

2,  131. 

^OenlaeMdorf  V«  M.  Sr,  EMüngen. 
Denkm.  in  Wflitenib.  47. 

Dorfk.  g.,  Ischlfßg,  kl. 

K1.K.  '  der  regulirten  ChnrhpiTPn  vom 
Orden  des  hl.  Grabes  (1124  gogr.)  rü. ; 
Ä  S.Sch.  8pg.,  IFPortal  1468  (I).  Pfl.Bs. 
ohne  Qncrsch.  mit  geradgeschl.  Chor 
nebst  Krypta,  dschiffiger  Vorhalle' 
v.  1  Th.  sw.  Sdb.  Q.  Yoriialle.  Arcaden 
Bpitz-,  Fenster  rundbogig,  Pfl.  ohne  alle 
GUedemnfic.  Die  Mauern  des  flachge- 
deckten  HLSch.  nnd  Chores  aussen,  die 
des  Chores  auch  innen  mit  Blondenreihen 
geschmückt,  deren  Rundbögen  aufSuul- 
chen  mit  Schilfblattkapitalcm  ruhen. 
Die  Ischifßge  Krypta,  hl.  Grabk. ,  mit 
Wandprt.  und  kolossalem  spitzbogigem 
Tonnengewölbe  mit  Quergurten  über 
schön  verzierten  Kämpfern.  In  der  Vor* 
halle  2  niedrige  mit  je  4  Ilulbsl.  besetzte 
4eckige  Ptt.  u.  rundbogige  Kreuzgewölbe, 
die  im  ILSch.  mit  kfUUg  gegliederten 
Bippen  Tendien,  in  den  S.8ch.  aber 


1)  Details:  Faber,  Lex.  2,  693;  Hei- 
Meff,  Omam.  2,  T,2,  d;  8,  T.  3,  d,  — 
t)  U.  Uim:  Leibnitt,  CtowAlb«  S7. 


kuppel&hnlieh  alnd ,  zw.  br.  Gnrtbögen, 
die  auf  den  mannigfaltig  verzierten  Sl.- 
Kn&ufen  aufsitzen.  Der  4eckige  Th.  mit 
Liienen,  Rnndbogenftiesen  n.  lonfigem 
Oberbau.  —  Beschreib,  d.  O.A.  Esslin- 
gen; Mera,  Uebers.  211;  S.,  Gang  145. 
tM;  Manch,  AbhaadL  15. 

Grabsteine  von  1386.  1414.  1430. 
151«.  1518.  1521. 

Chor  Stühle  spg.  ?  zw.  1507  n.  16, 
gut,  aber  durch  Anstrich  entstellt. 

Wandgemälde  in  der  Krypta  (Ile- 
rodes  Gastmahl,  Enthauptung  Johan- 
nes d.  T.,  darüber  Engel  in  Arabes- 
ken; S.Martin  zu  Ross  und  S. Chri- 
stoph) g.  1.  U.  d.  15.  J.?  von  guter 
Zeiehnnng  nnd  emitem  Aotdmdc.  — 
Grüneisen,  Besdir.  414;  Hotho,  Mik 
lersch.  I,  463. 

Kreuzgang  u.  Refectorium  spg.  1462 
—  85? 

'Wandg*eniälde  im  Kreuzgang  (Dar- 
bringung der  KI.  Stiftung?)  A.  d.  16.  J.  ? 
Ilesiüderr  c.  ly,  M.  SO  t.  Sflhisi- 

burg. 

Müller,  Vertheid.  Kk.  263  f. 

Evnngel.  K.  *  spg.  1451 ;  Gewölbe  im 
Sch.  u.  Th.  zopfig.  I  schiffig  mit  j.  er^ 
niedrigtem  gleich  nr.  WTh.  Der  schml- 
lere  '  «  geschl.  Chor  hat  ein  mit  Rippen 
versehenes  Stichkappenge.wOlbe.  Seine 
Streben  sind  oben  durch  Rundbogen  vei^ 
bunden,  welche  die  das  Sch.  übeiragende 
Mauer  eines  Wehrganges  mit  Pech-  u. 
Schiessscharten  tragen.  Rtdnös. 

Taufbeken  von  Mctallguss  g.  I.H. 

des  15.  J.?  mit  Blumenverzierung. 
Leufliiter  von  Holz^  interessant; 

den  Fuss  bildet  ein  imieoider  Gefait^ 

lirher. 

DepMlftofen  Vi  M.  SSW  v.  Gesserts- 

hausen. 

Pfk. :  Chor  mit  spg.  Resten,  die  Stre- 
ben ähnlich  denen  der  Marktk.  zu  UaUe ; 
der  cinfi&che  Th.  mit  h.  Satteldach,  Eck- 
pH.  ,  die  vor  die  nur  5"  dicke  Mauer 
nach  innen  u.  aussen  vortreten,  doppel- 
ten mndbogigen  ScbaUAffinngen  im  ue- 
bergang  zur  Rnss.  16.  J.  —  Ofiona, 
Beiträge  306. 

Derstvck  V«  M.  S  t.  Gundelfingen. 
Zerfallenes  FelsenschL  —  Denkm.  In 

\N  ürtemb. 

Ue»  f)'/«  M.  NO  V.  Klausenburg. 

SchL,  grossartige  Ru.  —  Tsch. 
Dettelbaeia  1  M.  N  v.  Kitzingen. 

Pfk.  spg.  1489  beg.  (I).  Der  grott* 


1)  Gr.  B.  Ans.  b.  Miller. 
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Dettelbach  —  Diedorf. 


•rtiga  Cb»t  mit  Kpp.-KruB  «.  Molsein 

Gewölbe  j.  znm  Sch.  umgemodelt.  Per 
Tb.  anderA'S.  —  Kiedermayer,  \Virzbg. 
333. 

Wallfehrtsk.  (1506)  späteste. 
beg. ,  1 3  f.  —  Heller,  Keisehandb. ;  ün- 
terfranken.  Archiv  14,  2,  26—31. 
Sc.  (Pietas)  g. 

Tympanon  (jOogstea  Gericht)  1506. 

—  N.  2<il. 

lletfenclorr  f    Pfarre  Inchenberg 

{V  ,  M.  O  ff.  \  Y.  Tölz). 

K.:  Glasmalerei  (S  Cu.binian  nebst 
dem  Sdfter)  g.  15.  J.,  etwas  tteif 
11.  leblos.  2'  h.  -  Sighart,  Kunst. 
DctliB^rn  ^  4  M.  A  W  v.  Urach. 

Pflr.  r.  mit  g.  Chor;  kl.  Pfl.B8.  ein» 
fachster  Art;  x.  ThI.  rninös.  Die  Schmie- 
gensimse der  Pfl.  mit  dem  Würfelorna- 
mente.  —  Merz,  Uebers. ;  Mull. ;  Mauch, 
Abhandl.  12. 

Octlweiler  2  St.  0  g.      v.  Zaberu. 

SchL  gr.  Rechteck  mit  kl.  4cckigeu 
Then.,  OorigeDS  nicht  beroerkensverth. 
Bullelm  d Aisare  2,  191  (Jrth). 
Deubach         ^  Üessertshaiuen. 

X.  S.Gallas:  der  Chor  von  Zi^ln 
roh  spg.  mit  verstümmeltem  NetzRewölbe; 
das  gleich  br.  Sch.  von  Bruchsteinen  mit 
Bundbogenfcnstcm  älter.  —  Grimm ,  Bei- 
trlge  326. 

Kirchstühle  :    die  Wangenstückc 

Rnss.  mit  Keliutlaubwcrk. 
Eolzstatne  (Maria)  an  einem  Haase 

g.  14.  J.,  gut 
Desierllnff  s.  DaicrliD«;. 
üruMiiscii  3  St  Ir  V.  Böblingen. 

K.Th.  mit  einem  von  1  Frntzon  ge- 
tragenen Kreuzgewülbe,  ehemals  ein  Ver- 
theidigungsth.  An  der  SS.  1  M^nes  g. 
Fenster.  Das  Uebrige  barbarisirt-- Be- 
sehr,  d  O.A.  Bubiingen. 
lleut«iclifslteiil»ur|i  Vi  M.  iVO  v. 
PetronelL 

V.  Sacken.  Cainuntuni  S.  Tfi.'}-T72-, 
ders.  in  Centralcommission  lb56,  82. 
104.  251. 

JoliMiiiisk.1  spr.  1113;  Chor  g.  2.H. 

des  14.  J. ;  Th.  u.  Gewölbe  des  Sch.  g. 
A.  des  15.  J.?  Ptf.Bs.  ohne  Quersch., 
itnpr.  mit  Holidecke ,  j.  mit  g.  Krens- 
gewnlben ,  die  z.  Tbl.  auf  Kragsteinen 
ruhen.  Je  'i  4eckige  PH.  mit  Blätter- 
kapitalem  u.  hohen  Decküimsen.  Arca- 
den,  Fenster,  Thoren  n.  gegliederter  Bo- 


1)  Abb.  Cenlralcommi.<!i.  1856,  253  f. 
u.  T.  13:  Details  b.  Sacken,  Carn.  T.  b. 
l-IS.  . 


genfries  des  M.8ch.  rundbogig.  S.Sch. 

u.  g.  Kp.  an  der  .^S.  des  Sch.  innen  %, 
aussen  gerad  geschl.  Der  schöne  % 
gescbl.  Chor  hat  Kreuzgewi\lbe ,  deren 
rei(  hgogliederte  Rippen  auf  Laiibkrag- 
steinen  u.  ausgekragten  Dionsten  ruhen, 
n.  reiche,  mit  Fialen  gekrönte,  aberver- 
sttlmmelte  Strebepfl.  N  neben  ihm  eine 
rechteckipp  Kp.  mit  Giebel  n.  ein  Secki- 
ger Treppeiitii.  mit  Steindach  u.  Eck- 
fialen.  Der  4  eckige  Th.  vor  der  IKS., 
in  den  3  Kleebogenthüren  ftibren,  ent- 
hält ein  15'  h.  beckiges  Gewölbe  u.  ist 
aussen  4ec]rig  mit  8  starte  vortretenden 
radial  frc  ^tdlten  Strebepfl.  Den  Secki- 
gen Oberbau  deckt  ein  einfacher  von 
Giebefai  umgebener  Steinbelm. 

Rundkp.'  S.Leonhard.  Todtenkp.  5 
von  der  K.,  spr.  I.V.  dos  13.  J.?  Rund- 
bau von  26'  Duicbiücsser ,  mit  einer 
Gruft,  deren  Gewölbe  auf  einem  ganz 
einfachen  seckigen  MittelpH.  niht ,  und 
einer  '  jrunden  Apsis.  Gewölbe  der 
oberen  Kp.  u.  Dach  1823  elend  erneuert 
Der  auf  Ilalbsl.  ruhende  Bogenfries  nur 
an  der  Apsis  erhalten.  Das  reiche  Ii 
Portal  in  einem  weit  vorspringenden 
Vorbau  bat  im  Gewände  -}  Paar  Sl.  nnt 
abwechselnd  runden  u.  ^eckigen  Schäf- 
ten, schneckenförmigen  Eckblüttem  an 
den  Basen,  u.  reich  mit  Blilttem  u.  dia- 
inantirten  B&ndem  geschmQckten  Kapi- 
tal ern. 

nriiOMlI-FlM  1  M.  SITv.  MOhl- 

bach. 

EvangeL  K.  spr.?  mit  Spuren  von 
Rundarcaden,  niedrigen  S.ScL  n.  gera- 

doni  Chorschluss.  -  Müller,  r.  Styl  1S5. 
UrisUielipIlMss  (BörsOny)  2  H.  A 
g.  0  T.  Gran. 

K.'  r.,  kl.,  1  schiffig.  Die  Apsis  mit 
3  Fenstern  u.  einfachem  Rutidbogenfries 
u.  der  Th.  mit  Ausnahme  der  Spitze  ist 
noch  erhalten.  —  Eitelberger,  Bericht 
l>rzp«5  am  Flosse  Almas,  unweit  Klau- 
scuburg. 

Sobl ,  nur  der  gewaltige  4eckige  Th. 

hat  nebst  eiin^pon  Manerresten  die  Zer- 
störung von  1602  überdauert  —  Cen- 
tralcommiss.  1657,  218. 
DI  rhu  rs  2  M.  O  g.  iV  v.  Darmstadt, 

8.  Kleestadt,  Lichtenberg. 

Pfk.  fMinoritenk.  1291)  g.?  -  Wag- 
ner, Iles.s'ri. 

Diedorf  20'  H  v.  Annhansen  b.  Diefc- 

kirch. 

1)  Gr.  u.  Details  b.  Sacken,  Carn.T 
14:  T.  15;  Ans.  in  Centrnlrommi$.«.a. a  0. 
—  a)  Ans.  b.  Sterelney,  Ilajdar  ^Jelen 


Diedorf  —  Dingolfing. 


K.-Th.,  worin  früher  der  Chor,  j.  die 
Saeristeif  rü.  Ziegelbau  mit  geripptem 

g.  Krpuzgewölbn  und  spitzem  Triumph- 
bogen,  oben  g.  und  uiuderu.  —  Grimm, 
Boitr  340. 

DiepertMklMlira  1*/«  M.  SW  m. 

Bosenheim. 

ZietlArailoak.  1349  f.  —  Oberbaycr. 
Archiv  5,  395. 

lliepolds  1%  M.  SO  von  isny,  s. 
Kootenried. 
K. :  Wand-Tabkl.  einfach  spg.  -  Anglb. 
Beitr.  Nr.  :\S  Aj.v,  S.  129. 
DIcMenlior«»  '  .  M.  0  v.  Schaff- 
litasen. 

GlasmiBlereien  im  GeseUscbolta- 

haos. 

M«iff^nl»elmi  3  M.  5  Ulm. 

S.  Martin  158«.  Dor  schöne  rü.  Th. 
bat  unten  spitzbogige  Blenden  (vermau- 
erte Thüren?),  oben  nmdbogige  Fenster, 
ein  schlankes  mit  Lisencn  u.  kl.  Kund- 
bogenfenstem  geziertes  Satteldach,  zu 
dessen  S.S.  2  (ieckige  Thürmcheu  em- 
Mistreben.  -  Beschreib,  des  O.A.  Lup- 
jieim. 

RatlüL:  Glasmalereien:  Der  Uei- 
Isnd  mit  dem  Kelch  von  Johann 
Speidel  1573  (I);  Wappen  1571.  73. 
76.  84.  —  Deukm.  in  Würtemh. 

MeterMiftlreh  1  •/«  M.  OJVO  Ried- 

fingen. 

K.  g.,  IscliifÜg.  —  Iiftib  u.  Schwarz. 
DIrtkirelt  tO'  SW  r.  Oessertshan- 

sen,  s.  Annhausen. 

Th.  der  schon  1'2.')1  vorhandenen  Pfk. 
mit  dem  Chor  im  Erdgeschoss.  Der 
nmde  Triumphbogen  mit  gofastcn  Keken. 
I>pr  Oberbau  lOSS.  Die  K.  1723.  — 
Ghmm,  Beitrüge  271. 

Statne  (Maria  mit  dem  Kinde)  spg. 

gegen  1500?,  gut.  c.  1'  h. 
DlrtsuiSBiia«  A  O  v.  Weitra. 

K.  spg.  Sschifflg  mit  2  Schäften  und 
Netsgewölben.  Der  Th.  an  der  OS.  des 
Chors  jünger.  —  v.  Sacken,  ob  dem 
Manhartsberge  74.  120. 
UtotsMiiiBBifidorr  *U  M.  OSO  von 
Bottenmann. 

K.  S.  Johann  r.  l  schiffiger  urspr.  flach- 
flededcter  Qnadeiban  mit  V  smndcr  Apsis. 
Das  zierliche  Porta!  mit  2  SI.  Fenster 
tt.  Gewftlhe  neuer.  —  Haas,  Notizen  1  StiO. 
Fltigrelaltar  15.  J.;  ein  anderer  2. 

II.  des  tc.  J.    Sehr  beachtensworth. 
Dli*Srlrh«d9rf  Vt  M.  SO  v.  Frei- 
berg, Mühren. 

aWenzeUk.*  (1360  gegr.)  A.  das  1«. 

1)  \n$.  h.  VVoir*kron,  Uolakk.  87. 


J.  V;  hergestellt  oder  erneuert  1887.  72* 

1. ,  30'  br.,  Ischiffiger  Holzbau  mit  W 
Vorhalle,  über  deren  Giebeldach  bich 
ein  leckigor  1  h.  lAt  Zwiebeldach  er- 
hebt, Emporen  im  W,  S  u.  IS' ,  niedri- 
gem 1  iiig.ing  im  5  (u.  iV?)  des  Sch.  — 
NVolfskron. 

DIetrIehaMn (TOrxbnrg)  3M.  SIT 

V.  Kronstadt. 

Burg  1311.  1377;  bewühut.  —  Cen- 
traleommiss.,  Jahrb.  1856, 49 ;  MarteBs,T. 
DietzeiibMii  l'A  H.  SSO  t.  Frank- 
furt a.  M. 

K.:  Th.  g.  14.  J.?  —  Hess.  ArcMv 
n,  31. 

Uillincen  5  M.  iVH'v.  Augsburg. 

HauptÄ.  g.  mit  runden  Schäften.  — • 
Wieheking;  Wilh.  Weiss,  Chronik  der 
Stadt  Dillingen  ISGI.  s. 
DilMbergE      M.  0  v.  Heidelberg. 

Tofirte  *  2.  ThL  alt,  die  schonen  alten 
Steinsr.  in  neuerer  Zeit  xeistOrt— Ba^ 
den.  Schriften. 

DIsitbacH  1  U.  OSO  von  Fahnen- 

kirchen. 

Marienk.  —  Tsch. 
DiitiMthal  ','3  St  5  FF  von  Mauer- 
münster. 

K.Th.  spr.  4eckig.  —  ÜuJictin  d ^Z- 
snrc  2  194. 

Blnvolflns  3*/«  H.  O.VO  v.  Lands- 
hut, s.  Buebach,  Dornwang,  Engolinanns- 
herg,  Frichelhofen,  Oerzen,  üodfrieding, 
Ootdem,  Griesbach,  KöUnbach,  Loiching, 

Xiodorviebbach,  Obenlingolfing,  Ober- 
hausen, Keichorsdorf,  Keissbach,  Kues- 
dorf,  Steinberg. 

Dr.  J.  W.  Eberl ,  Gesch.  d.  Stadt  D.  n. 

ihrer  ümpebung  1S50.  8  mit  b  Lithogr.-, 
Niederbayeru,  Verhandl.  l,  IGÜ;  JSie- 
mayer,  Diöcese  494.  498. 

Kp.  spg. 

Pfk.  spg.  1  IfiT  beg.  (1),  von  Jörg 
Probst  erbaut,  angeblich  147ö  voll.  Hk. 
mit  Ghornmgang,  vielen  Seitenkpp.  und 
cinoni  nificbtigen  H'Th.  Die  sehr  schö- 
nen Xetzge wölbe  ruhen  auf  13  50'  h. 
runden  Schäften  und  aaf  rechteckigen 
Wandpfl.  mit  feinen  Kragsteinen.  Der 
eine  b.  Halle  enthaltende  Th.  von  edlen 
VciliuUiii.sson,  n)it  Sort  u.  Zopfdach  ist 
durch  Streben,  horizontale  Gesimse  und 
Spitzbopenbl enden  gegliedert. 

Taufiatein  einfach  g.,  polygon. 
StSKtaen  g.,  trefflich  ;  die  beiden 
Johannes  im  nahen  Seelenhanse  cha- 
rakteristisch. 


1)  Ab.  des  Eingangs  b.  Jäger,  Haodh. 
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Dingolfing.  DiaktlMd. 


QnOiBtelne  1521—1613. 
Glasmalerei  im  Fenster  einer  Kp. 
(Geburt  Christi)  trefflich  spg. 

Brücke,  erbrät  vom  Henog  Georg 
dem  Reichen  Ton  Ludsbut 

SchL  1251. 
DliikelKbahl  9  M.  SW  \.  Nürn- 
berg, B.  Domstadt,  EUwangen,  Feacht- 
vangpn,  Lehengütingen,  Tbunbaiuen, 
Wassertrüdingen,  Wörth. 

Waagen,  Deutschi.  1,  335—342. 

aOeorgr':  ünterthefl  des  IFTb.  rO. 

A.  des  13.  .1.?;  das  Uohrige  8p|^  1444— 
99;  neuerlich  sorgtälUg  restaunrt  n.  im 
Inneni  der  Tfincbe  entledigt.  Quader- 
bau.  Werkmeister:  Nikolaus  Eseler, 
Vater  u.  Sohn.  Hk.  von  10  Jochen  mit 
*/•»  gPschl.  Umgang  um  den  3seitig  ge- 
Bchl.  Chor,  einem  unsymmetrisch  ge- 
Btellton  Tb.  vor  der  H  S.  u.  einem  un- 
volL  an  der  NS.  nächst  dem  Chor.  300' 
bayer.  1.,  80'  br.,  fast  80' h.  M  :  S  :  J  = 
34  :  22  :  22'.  Die  ^ockifjon  Schafte  mit 
4  mächtigen  runden  Diensten,  wovon  die 
den  Scbiffen  sogewendeten  etwas  scbwa- 
chor  und  von  2  Rundstäben  begleitet, 
ohne  Kapitaler.  Die  '/j  Seckigen  Wandpfl. 
mit  3facnen  Diensten  besetzt  Die  rei- 
cben  gedrückten  SterngewOlbe  mit  nach 
8-,  6-  und  4strahligen  Mustern  ange- 
ordneten Rippen  und  meist  ikonischen 
Schlussstoineu ,  zum  Theil  mit  Mass- 
werk geziert.  Die  über  einer  ff  Halle 
gelegene  Orgelbühne  mit  Sc.  (an  der 
wastong  die  bemalten  Bnutbflder  der 
Apostel  in  Reliof;  auf  dem  Eichenlaub- 
kapitäl  des  dünnen  M.Pfl.  Christus  im 
Elend,  gleich  jenen  Tonmftssigem  Kirnst- 
w<'rtli .  iiltor  ausdnicksvüll)  geschmückt. 
Das  Innere  von  (iberraschend  schöner  Wir- 
kung, das  Aeussere  einfach.  Die  schlicbten 
Streben  mit  geschweiften  Giebelpültdä- 
cbem.  Die4thoiIiRon  an  50' h.  Fenster  mit 
reich  gegliederten  Gewänden  u.  mannigfal- 
tigem ?lschniassweric.  An  den  Langsei- 
trn  1  Portale  mit  zw.  die  Streben  ge- 
wölbten Vorhallen.  Vom  OTh,  nur  das 
die  Saerittd  enthaltende  Erdgeaehoss 
voll.,  mit  Kcklisenen ,  nasenbesetztem 
Rundbogenfries  u.  2theiUgen  Fenstern, 
an  deren  Soblb&nken  gr.  Tbiere  Wache 
halten.  Am  H^Th.  im  Erdgeschoss  ein 
reiches  Rundbogenportal  (mit  3  Paar  Sl. 
im  abgetreppten  Gewände,  attischen  Ba- 
sen ,  reichen  eigenthümlichen  Kämpfern., 
Seckigen  Wiilsten  am  Bogen)  hinter  einer 
4'ys'  tiefen  Vorhalle,  an  deren  schrägen 


1)  Gr.  b.  Wiebebiag,  Bavhaadt  61. 


Seitenwinden  sich  die  K&mpfer,  von 

einem  br.  prachtvollen  Friese  begleitet, 
fortsetzen,  Ecklisenen,  ein  Fries,  dessen 
reichgegliederte  Rundbögen  Kleebögen 
umschlicss«<n.  oin  deutsches  Band;  im  2 
Qeschoss,  welches  wie  das  3.  schmodc« 
loa  o.  nm  e.  1'  raradcaiNriDgt,  ein  lehta 
gegliedertes  Fenster.  Der  obere  Theil 
des  Th.  spätestg.  mit  2Bt0ckigem  8ort 
und  stumpfem  KuppeldadL  —  Anglbi 
Beitr.  XXX Y  ;  FioriUo,  Geick  I,  IS7, 
Note  e;  W.  335  f. 

Portaiso.:  Maria  im  SO  Portal 
schön.  —  S.Georgs  Kampf  mit  dem 
Drachen  im  i'H'Tortal  A.  deslB.J.?, 
roh,  von  gebranntem  Thon,  bemalt. 

TanfiBtein  spg.  mit  Sc.  (die  4  Kir- 
chenväter). ])er  reiche  SehaUdedMl 
viel  jünger. 

TalildL  ansgeieicbnet  spg.  Th.  nit 
vielen  minder  guten  bemalten  Statuen 
(unten  die  4  gr.  Propheten;  dahinter 
Stifter  IL  Stifterin,  vor  der  ▼on  2  En- 
geln gehaltenen  Monstranz  knieend; 
darüber  S  Engel;  dann  '^Apostel  und 
Heilige;  ganz  oben  Christus  im  Elend. 

—  W.  341;  Augsb.  Beitr.  XXXm 
Sc.  an  einem  bchafte  (S.Antonius, 

vom  Christuskinde  geliebkost),  wohl- 
gelungen, bemalt  —  W.  341. 

Statuen  an  3  Wandpfl.  im  Chor- 
eingang (Maria,  S.  Georg,  Bartholo- 
o&ns)  nnter  Baldadiinen. 

Altarbaldaohln  spgi  —  Angibnif. 
Beitr.  Nr.  MB. 

Schoitzaltar  im  Chorumgang  (3 
bemalte  u.  vergoldete  Heilice)  mit  6e« 
mälden  auf  den  Flügeln  ^nnen  Ver- 
kündigung, Geburt,  Anbetung  der  Wei- 
ten, Beschneidung,  mit  goldener  Luft; 
aussen  2  HeiligerVor  1460  von  Frie- 
drich Herlin.—  W.  338:  Augsb. Beitr. 
Nr.  S«. 

Rückseite  des  jetzigen  Hochaltars 
(Christus  am  Kreuz  in  bemaltemSchnitx- 
werk,  lungeben  von  einem  gr.  GemlMe, 
worauf  die  Schocher,  die  Angehörigen 
des  Heilandes  n.  die  Kriegsknechtc, 
zusammen  20  meist  Icbensgr.  Figuren) 
eins  der  vorzüglichsten  Werite  Frie- 
drich Herlins,  leider  ganz  verblichen. 

—  W.  340;  Augsb.  Beitr.  Nr.  36. 
2  Bildnisse  in  der  Sacristei  (Ni- 
kolaus Eseler,  Vater  u.  Sobn)  von 
Friedrich  Herlin?.    Die  Unterschgt 
wohl  etwas  spftter  hinavgeftigt  —  w. 

340. 

Gemälde :  —  Augsb.  Beitr.  Nr.  JJ>- 
an  einem  Altar  un  S  S.8ch.  {m 
den  FUüibi  lfaii|diB,  0«U«nM 
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Ulmar  Schale  (Bliitm  MiftMr?), 

etwas  handwerksmässig. 

an  der  Rückseite  u.  der  Staffel  ei- 
nes anden  Altars  daselbst  (Martyrium 
n.  Bestattung  S.  Sebastians),  Augsbur- 
ger Schule  (Uans  Bargkmair?),  in  na- 
tmüstisdier  Richtung  nMoiteriiaft 
durchgeführt.  -  W.  337. 

EpiUiph  an  der  Wand  daselbst  (Ma- 
lift  Himinelfiüui,  unten  8.  Andreas  n. 
ein  Engel ,  in  deren  M.  der  Stifter 
kniet)  151 ..  (1),  schlanke  Fi  gg.  mit  be- 
sonders geradlinigen  u.  feinen  Gewaud- 
ftlten.  Fftrbung  u.  Behandhug  ezin- 
nem  an  Hans  Schüuffelin. 

Eine  T.  mit  2U  roh  a.  flüchtig  ge- 
■lehten  IMIddien  (die  üeberMnngen 
der  10  Gebote ;  daneben  jedesmal 
die  Strafe  daftlr)  16.  J.  —  W.  337. 

Mauern  ttHie.,  wovon  17  erhalten. 
Bift«  «jSr  4>/4  M.  NO  t.  Eilaa  (15 

M.  O.YO  V.  Ofen). 

Sohl,  Bu.  —  Tsch. 
MniA  1  M.  0  Sobieslftu. 

K.  „alt"  —  Schnntll,  Buhinon. 
Btoesstl«  7  M.  WS  W  v.  Chur. 

Benediotiiierabteik.  (GUgest.j  171)0 
«]  Nebenapsiden  10.  J.?  mit  aotikisiren- 
den  Gesimsen  u.  ährenförmigera  Maner- 
verband-,  das  Uebrige  r.  12.  aber 
sehr  Terunstaltet.— Adler,  Pr.;  FloriUo, 
Gesch.  4  ,  44. 

DiMlIiodieBiliers  in  Odemheim  1  M. 
ffNO  y.  Mdsenhdm. 

KL  r.  um  1150  neu  erbaut  Nur  die 
Sockel  und  Gnindmaueni  des  stolzen 
Bmes  stehen  noch.  In  einem  GewGlbe 
eine  Sammlung  der  ausgegrabenen  Sc- 
TrOmmer.  — Riehl,  Kunstdenkm.  S.  10.20. 
MttelslielBii  2  St  0  v.  AI/ei. 

KTh.  r.,  unten  4-,  oben  Seckig,  von 
4  Pfl.  getragen.    Dach  wie  an  S.  Paul 
sa  Worms.  —  Uohenreuther,  Pr. 
MlBlaseB  IVsM.  NW  i.  Stattgart. 

Beschreib,  d.  O.A.  Leonberg;  Denkm. 
in  Würtemb. ;  Eye,  Reisostudien. 

Pfk.  spg.  E.  des  15.  J.,  mit  einzelnen 
ilteren  Thailen ,  eigenthümlich.  Chor  % 
geschl.,  mit  Ketzgewölbc  u.  sculpirten 
Schlusssteinen.  Interessante  Treppe  mit 
Hehreren  Abthcilungcn.  Th.  mit  spitzem 
Hibn. 

Ohorstühle  g.  mit  phantastiBchen 

Ornamenten. 

Spelerer  K.  g.,  kleiner,  aber  schöner 
als  die  Pfk.  Zw.  dem  */,  geschl.  Chor 
mit  Ton  Köpfen  getragenen  Netzgewöl- 
ben und  dem  Sch.  steht  1  Th.  mit  3  stei- 
■MMB  V»  t  tuliirmin  flmohoii. 


Ueberban  des  N  S.  Altan  ft'  ^ 

steinernem  Netzgev/ölbe. 

If  Empore  g.,  mit  hölzerner  Brü- 
stung. 

Kt-8oheuer  g.  mit  vtHterlM  Mol- 

nemem  Hofthor. 

noberabers  l'/aM.  NNO  v.  Waid- 

liofen  a.  d.  Taya. 

K.  mit  spg.  Chor.—  v.  Sacken,  obd. 
Manhartsb.  126. 

*lt  M.  O  Friedersbach. 
Burg  mit  Seckigem  Th.  und  gr.  der 
neuereu  Zeit  augehörigem  Saale,  En. — 
Das.  73. 

Dobrakuctia ,  Comitat  Fosega  (20 

M.  OSO  V.  Agram). 

Paulinerkl.K.  S.Anna  g.  —  Central- 
commiss.,  Jahrb.  V,  S.  XXJV. 
Bobrsletow  iVt  ^  WNW  vm, 

Colin. 

Dorfk.  Sacristei  r.  mit  runder  Apsis ; 
Chor  frg.  4cckig,  mit  Kreuzgewölbe :  Sch. 
modern.  Am  sehr  alten  styllosen  vKTh. 
eingemauerte  Köpfe.  —  Gentralc<mmdsi. 
1857,  133  nach  Pamüthy  I. 
Dolaii  Vt  St.  S  V.  KrziU  (2M.  SSW 
T.  Rakouitz). 

K.  „uralt",  mit  V  ,runder  Chorajpiia.— 
Centralcommiss.  1S56,  146. 

So.,  vernichtet 
Dollenateta  >/t  M.  IT  g.  5  toe 
Eichstädt 

Mittelfränk.  Jahresbericht  1S6I:  Be- 
schreib, u.  QescL  d.  Marktes  D.  von 
(X  A.  BAbeimb. 

Pfk.  (1063?)  Sch.  r.?;  ChOT  g.;  Th. 
modern  ?  1  schifiiger  Quaderbanmit  8chm&- 
lerem  ^z,  geschl.  gewölbtem  Chor. 
GemAlAe  (Abendmahl)  16.  J.  ? ;  ttber- 

malt. 

Bnrg,  Bu. 
2  Thore  1490  m. 
DomfeMel  1  M.  NO  v.  SaarveidMi 

(4«/3  M.  S  V.  Saarbrücken). 

K-  g.  schöne  4iochige  Bs.  mit  1  schif- 
figem Chor  u.  H  Th.  —  BuUetin  d Al- 
so re  2,  202;  SchweighäUMtfr  H  Qol' 
bery  II. 

Tao&teln  iUer  als  die  K.? 
OlasmateraleB,  Bette  in  Chor  o. 

M.Sch. 

Doiiaiiefielilsiseti  ü'/,  M.  0  von 

Freiburg  i.  B.,  s.  Amtenhausen,  Blum- 

ep^'.  Blornl)or<i:,  BräunUngen ,  Htifingen, 
ilouberg^undelhngen.  Bietheim,  Sunt- 
hauseui  Wumlingen,  Zindelstein. 


I   1)  Aas.  K  Kopp,  Oartarreleh 
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K.:  geschnitzter  Hochaltar  ir)22.  (Noch 
rorhanden  ?)-  Mono,  Anzeiger  1, 251». 

'      Kiello-  o.  Emaiiarbeiten.  —  Mi- 
nialoren. 

BMMIlistaaf  2  St  O  V.  Regensburg. 

Bnrg  Stauf  (gegen  920  oder  30)  r. 
nach  i  il3U;  gegen  1611  verstärkt;  1634 
sentört  Bn.  —  Sttuf  tL  Walhalla  1 S34 ; 
Aufsess,  Anzeiger  1,  65;  Krieg  v.  Hoch- 
felden. 

Wandmmlereien  (S.  Rupert  and  t2 
andere  Missionare)  in  der  Kp. 

Marktk.  S.Michael  1397  neu  erbaut. 
S.Salvatork.  am  Breuberg  b.  Stauf 

138a. 

•^•■•nw5rth  ,  M.  .Y  v.  Augs- 
burg, s.  Graisbach,  Harburg,  Kaisbeira, 
Kiosterholzen ,  Monheim,  Rain,  Zirges- 

Haintk.  8.  Ulrich  nüchtern  spg.  1444 
—73.  JLSch.  V«  liöher  als  die  S.Sch., 
odt  Blenden  statt  der  Fenster.  Innen 

199'  rlioin.  1.  7  Jocho.  M  :  S  :  J  =  34"3 : 
17  :  Ib'yt'  rhciu.  M.Sch.  c.  52'  h.  Seckige 
Schafte  ohne  Kapitaler.  Im  '  g  gcscbl. 
Ischiffigen  Chor  u.  im  M.Sch.  Netzgo- 
wölbo  auf  Diensten,  in  den  S.Sch.  Kreuz- 
gewölbe auf  Kragsteinen.  Au  den  Cbor- 
■teeben  Blenden  filr  Statuen  (darunter 
eine  g.  Madonna  aus  dem  15.  J.)  ;  A' ne- 
ben dem  Chor  ein  geringer  oben  Secki- 
ger um  1730  erniedrigter  Th.  6  Per- 
Uto  mit  zw.  den  Streben  gewölbten  Vor- 
haUan.  —  Augsb.  Beitr.  XXIII. 

Ta!>kL  spg.  1503  (I),  reicher  c.  50' 
bayer.  h.  Th.-Bau  mit  durchbrochenem 
Helm,  der  unter  der  Chorwölbung  seine 
Spitze  krümmt,  uud  8c.  (uuter  der 
iSreppe  der  liegende  den  Pilgerstab 
ergreifende  Stifter  Georg  Regel ,  ne- 
ben u.  über  dem  Gehäuse  2  Prophe- 
ten u.  3  Engel  mit  Spruchbändern,  in 
der  Krönung  der  leidende  Heiland  u. 
die  Schmerzeusmutter),  an  Kunstwerth 
iea  Tabkln.  in  Dukeisbahl  vl  Nörd- 
lingen  nachstehend. 

Oelberg  neben  dem  Th.  1542  gest., 
mit  &8t  lebensgr.  Figg. ,  die  nur  in 
den  Köpfen  noch  heimischen  Charak- 
ter zeigen.  Christus  ist  ein  edles  Bild, 
die  3  Jünger  viel  geriuger.  Ruinös. 

Hl.  Qrab  Ton  Hola,  daselbst,  spg. 
schön. 

Cruaifix  im  N  S.Sch.  spg. 

VespefWId  auf  einem  Altar  1500, 
&8t  lebensgr. 

2  Qem&kto  in  der  5  Kp.  (Christus 
erscheint  der  Magdalena  —  Grab  8. 
Leonhaida)  g.  e.  4'  h. 


Stickerei  (Marienbild)  14.  J.,  oder 
jünger,  mit  slavischer  UmschrifiL  — 
Lcipz.  Bericht  182S  S.  24. 

XL  Bim  bL  Kroos:  KnauRMUPtUnlp 

tafe!  byzantinisch.  —  AuirsC.  Beitr.  I. 
Uosasaerslimckaii  1^/4  M.  5'  v.  Ird- 
niug. 

S.  Egld  r.  ischilßg,  rechteckig  mit 
zerstörter  '/sninder  Apsis  u.  vermauer- 
ten Rundbogenfenstem,  c  65'  1.  Die  Re- 
ste der  Kreuzgewölbe  ans  späterer 
Aehrenformiger  Mauerverband  (ojms  spi- 
tatumj.  —  Ceotralcommiss.  IStiO,  358 
(Scheiger):  Haas,  Notiaen  1860. 

n  fiswifc  V4  M.  WSW 

Leutschau. 

Centralcommiss.  1860,  174  —  8  (W. 
MerUas). 

Pfk.  S.Ladislaus  schlicht  ü.  13.  J.? 
1  schiffig,  flachgedeckt,  mit  viel  schmä- 
lerem □  durdi  2  Spitzbogenfenster  er- 
leuchtetem Chor,  dessen  Kreuzgewölbe 
mit  dicken  "Wulstrippen  vom  Sch.  durch 
einen  schweren  niedrigen  Spitzbogen 
geschieden  wird,  and  massivem  anssen 
zopfipem  n'Th. 

Maria-llimmelfahrts-Kp. '  an  der  5S. 
des  Sch.  spg.  1 5.  J.  (der  Sage  nach  erst 
von  Isahella,  des  Gepenkonigs  Johann 
Zapolya  Gemahlin,  um  1540,  gest!);  W 
Empore  jünger.  Ausgezeichneter  Iscbif« 
figer  Hausteiubau  mit  3  Jochen  und  % 
Schluss,  6S'/j'  1.,  im  Innern  42'  h.  Die 
3fachen  durch  Tabkl.  unterbrocheneu 
dünnen  Wanddienste  mit  h.  concav-8- 
ecldgen  Aufsätzen   auf  den  niedrigen 
glatten  Kelchkapitälem  schliessen  sich 
an  die  reicbgeguederten  tiefen  Fenster- 
gewände unmittelbar  an.   Die  am  Be- 
ginn der  S.-Flächen  mit  vorspringenden 
Knndstiben ,  übrigens  aber  bohlgeglie- 
derten  Rippen  der  einfachen  Netzgewölhc 
entbehren  der  Schlusssteine.  Die  4-,  im 
O  2theiligen  Fenster  haben  prachtvolles 
spg.  Masswerk,  ihre  Brü^tungswände 
Blenden  mit  geschweiften  Wimbergen. 
Die  Streben  sind  vom  Kafsims  an  reich 
mit  Fialen,  Baldachinen  und  Masswerlc 
geziert  und  trugeu  über  dem  einfachen 
Dachsims  ehemals  Fialen,  welche  die 
Dachgalerie  stfltsten.   Die  unter  dem 
ganzen  Bau  sich  erstreckende  12'  höbe 
Krypta  mit  6  Jochen  hat  NetzgewOlbe, 
deren  reichgeglicderte  Rippen  aus 
tigen  runden  Wauddiensten  hervorwadi- 
son ,  die  im  S  die  Stim  keUfikmigBf 


1)  Abb.  in  Ceniralcommiss.  1860,  175 
aad  T.  &. 
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Wftnd-Pfl.  bilden,  n.  recbtecldee  aussen 
ipitcbogige  Fenster.  —  Ctttnueomnuss. 
1857,  240;  Merklas. 

AHaxilifeiiittde  (Tod  Mwii)  A.  des 

16.  J.?  „m  gatem  altdeutschen  Style", 
c.  3'  h.  nnd  br.,  sehr  verblichen.  — 
M.  178. 

BMmi«rf  M.  Na\W  V.  QeisUn- 
gen,  s.  HOrbeltMcli,  Ramsberg,  Schar- 
fenberg. 

KTn.  g.— Besehreib.  d.  OJL  Oeisl; 
Denkm.  in  Würtemb. ;  Laib  u.  Schwarz. 

Qrabxnäler:  Ulrich  v.  Rechberg  f 
1468;  Ulrich  y,  Hobenrecbberg  1 1496 ; 
eine  Gräfin  f  15I0;  Jörg  v.  Rechberg 
zu  Staufeneck  t  1527;  Wolf  zu  Rpch- 
berg  V.  Hohenrechbcrg  f  1>'>^<';  Go- 
brüder  Georg  u.  Haus  v.  Rechberg  zu 
Ravenstein  u.  Scharfenherg-Donzdorf 
tt  1547  u.  49. 

8  Ctamftlde  auf  Goldgrund,  ober- 
deutsche Schule. 

SohL  mit  4  Then.  1569. 


I  27,  M.  0  V.  Erding. 
Holzsa   ^tzende  Madonna)  spg. 
herrlich.  —  Sighart.  Kunst. 

Holzrelief  iu  der  Marktsk.  (Chri- 
stus inmitten  der  12  Apostel)  spg.  — 
Dgl. 

ll«rllslielin     St.  .V.VO  v.  Rosheim. 

K.  r.  gewölbte  Bs.  mit  rippenlosen 
Kreoxgewftlben  auf  4eckigen  Pfeilern. 

Am  Aeussem  des  rechton  Chors  und  im 
Winkel  des  S  S.Sch.  finden  sich  ein- 
gemauert rdehe  wid  phantastische  Bild- 
werke. —  Schnaase,  Gesch.;  Schtrcig- 
käuser  et  Golbery  2:  äuilelm  d'AUace 
2,  163  (Straub). 

MrmiMscIa  i  M.  WSWfoailAnE  a. 

d.  Donau. 

WaUfahrtsk.  Chor  u.  Portal  „g."  — 
RDwein,  Linz. 

ll«rnclorf  ^  St.  NO  v.  Laupheim. 

K.  lächifüg.  Der  g.  Chor  Teronstaltet. 
Am  r.  Th.  ein  Satteldach  nit  Uaanen 
in  den  Qiebelii.  —  Beschreib,  d.  OJL 
Lsapheim. 

Brnshmsi  tTt.  SOr.  Freadensladt 

Thor:   Relief  (ein  Löwe  in  ganzer 

Fig.)  r.  —  Merz,  Ucbcrs. 

l»«rsistm«8  27«  M.  mO  von  Din- 
fcdshflhl 

Pfk  r 

Wandmalereien  A.  d.  13.  J.,  höchst 
interessant  —  Schwaben  u.  Keubnrg, 
20.  Jahresber.,  S.  VI. 
B»rmw»ms  V«  M.  A'  W  v.  Dingolfing. 

Statuen  g.  —  Niedermayer,  Diöc. 
•lirtllfc  %  M.  O  V.  KlNOMiD. 


W'urtcmb.  Fraolwo,  Zattichr.  t,  8, 78; 

3,  1,  97. 

Kp.  S.Wendel  zum  Stein,  V4  St  von 
Hohebach,  spg.  1515—20?  IschiCBg  mit 
Holzdecke,   lieber  dem  polygen  geschl. 

Sewölbten  Chor  ein  niedriger  Th.  In 
en  Fenstern  mannigfaltiges  Masswerk. 

Holzstatun  anf  dem  Nebenaltar 
fHciiifxe)  spg. 

Schi.  Grundmauern  u.  Th.  14.  J.;  der 
gegen  lUe  K.  liegende  Flügel  g.  1.  H.  d. 
15.  J.?  Fachwerksbau  mit  schlankem 
Erkerthürmchen ;  der  danchen  befind- 
liche Stall  1526  (I);  der  Flügel  von 
Stein  1590  (1);  im  0  FlOgel  der  Statt- 
liche RittersaJ  über  mehreren  gewölbten 
Gemächern.  Der  vordere  Flügel  mit 
hochragendem  Giebel  s.  TU.  15.  J. 
«DoMMenhcisM  V4  St  JV^  v.  Hand- 
schuchsheim,  s.  Schanmburg. 

K.  Th.  einfach  g.  1375(I)beg.  4eckig, 
ohne  Strebepfi.,  mit  schlankem  Seckigen 
Helm.  Sch.  um  1460?,  nnbedenteno.— 
Mone,  Archiv  2,  130. 
DoSI«  5  M.  OSO  T.  Baab. 

SchL  Ru.  —  Tsch. 
Doxass  1  M.  A'  v.  Budin. 

Stittak.  (1144  gegr.lmit  meikvfirA- 
ger  r.  Sl.-Kr)-pta.  ~  wocel  In  Gantnl* 
commiss.  1856,  146. 

Pr&monstratemBernonnenfltUt  tot 
1310  l  —  Dr.  M.  ALFeyfar,  kuie  Ga- 
.sch.  d.  etc.  Stiftes  D.  1^60.  8. 
UraelteBiburs  4M.  SO  v.  -Cilli,  s. 
Uörbeig,  8.  Peter. 

Haas,  Notizen. 

Hemmakp.  einfach  g.  mit  Rippen  anf 
Kragsteinen.  Aussen  Fresco  des  16.  J. 
nk.  mit  g.  Beaten. 

DracheimteUi  (Drackenst)  t  St  0 

V.  Wiesensteig. 

K  *  r.?  1  schiffig  mit  Vs^i^^  geschL 
Chor.  Sehr  eln&en.  —  Denkm.  in  Wllr- 
temb. 

Orabsteine: 

Hans     Westerstetten  f  1584  kniet 

zu  Füssen  der  hl.  Dreieinigkeit. 

Ein  iuuger  Ritter  u.  einBitter£r&a- 
lein  mit  g.  Ümschrift. 

Ein  Ritter  dgl. 

Ein  Geistlicher  dgl. 

Mit  Relief:  Maria  mit  dem  Christus- 
kinde,  S.Michael  u.  2  PersoneOf  tbtr 
die  Gericht  gehalten  wird. 

2  Aitarflügel  mit  Gemälden  (Hei- 
lige Q.  Stiftet)  anf  Goldgrund. 


1>  Aas.  in  „SUldia  in  Wlrtamh.** 
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Brasow  Vt  H.  O  g.  5  v.  Tisdino- 

witz. 

Monstranz  von  Silber  g.  15.  J.  — 
Wolftkron. 
Draiibiirc  2%  M.  SSO  t.  Uenx, 

B.  Gräfendorf. 
K.  g.? 

Dra:cl  1  St.  .90  v.  Ebersberg. 

K.  einfach  spg.  um  UU4  voll.  —  Sig- 
hart,  Kunst 

Gemälde  auf  der  Altarstaffel  (Chri- 
stus,  Maria,  Johannes)  spg. 

8  Glasgemalde  (Heilige,  die  Pa- 
trone der  Stifter)  1494.  DieFigg.  2' h. 
»releiMihreM  Vt  M.  ä  fK  t.  Kiens- 
heim. 

Wallflüirtsk.  *  g.  1.  H.  des  15.J.  Der 

Chor  mit  Strebcpfl.,  aber  (seit  I  10^5  ?) 
ohne,  die  Sacnstei  noch  mit  Gewölbe; 
das  Seh.  mit  Holsdeeke  o.  6  Fenstern, 
worin  an^tiobiUlctes  Fischmasswerk.  — 
iiullcUn  d  AUace  i,  2,  112  (Straub). 
Wand-Tabkl.  g.  mit  zierlfeher  Bi- 
senthür. 

So.  von  gebranntem  Thon  (Pietas) 
1.  iL  des  15.  J.;  verstümmelt. 
»MtotAtten  IV3M.  WNWi,  Wie- 
ner Neustadt,  8,  Starhemborff. 

Chor  der  K.  g.  —  Hormayr,  Archiv 
1626,  20. 

Dreyfiteln»  Canton  Boaheim,  W  t. 

S.  Odiuen. 
2  Wehrtmrgen,  einfiieh  rCL,  s.  Thl. 

von  Buckelsteinen,  i:^.  J. :  1142  en^ähnt, 
Ra.  Die  1.,  ein  kl.  umegelmässiges 
Rechteck  mit  2  Rundbogcnfenstem  mit 
SteinsitKen  an  der  5  Langseite  des  Erd- 
geschosses, spitzbogiger  Thür,  niedri- 

Srem  Übergeschoss,  Kragsteinen  für  die 
dkendecken,  wird  gegen  das  Ge- 
birge, durch  eine  über  10'  dicke  isolirte 
Schildmauer  geschtitzt.  Die  2.  etwas 
grossere  hat  einen  h.  moden  Betgfried 
mit  gut  erhaltener  Wendeltreppe,  an 
den  sich  0  u.  starke  massive  Con- 
stmctionen  anschlössen.  —  iSdhvrt^Adtt- 
Mr:  I lullt  lin  d  Ahace2,\Vl  (SirmA); 
4,  1,  117—20  (Ittngcism). 
Orosesidorf  W't  M.  A  W  v.  Wieu, 
>.  Geras,  Hardegg,  Kaabs. 

Sadcen,  ob  d.  Manhartsb.  121. 
AltBtadter  K.  (12.  J.?)  spg.;  nach 
lb45  u.  Ib^a  fiast  gänzlich  renovirt;  Ge- 
vdlbe  o.  Fenster  modern.  3schi£Bg  mit 
schmalen  S.Sch.  —  Tsch. 

Ta1)kL^  kräftig  u.  zierlich  spg.  2S' 


1)  An«,  b.  RothmüUeTt  vues  21.  — 
S)  Ab.  b.  Saekeo  131. 


-  Dana. 

b.  Th.,  aus  dem  Geck  constmirt,  von 
einem  kuraen  eckigen  S&ulchen  ge- 
tragen. 

Obere  Pfk.  spg.  15.  J.  Bs.  mit  ganx 

einfachen  4eckigen  Pfl,,  auf  Kragsteinen 
rahenden  Gewön)erippen,  Strebepfeilern. 
1846  s.  Thl.  (  n.  setir  restanrirt 

Todtenkp.  neben  der  Altstadter  K., 
noch  im  15.  J.  im  Gebrauch,  zerstört 


Marki-SL  sp&testg. :  der  obere  TU.  mit 
der  gebamischten  Roland-Flg.  Boas. 

DrAslns  "  M.  A'O  v.  Wien. 

Th.  der  Lorenzk.,  pyramidal,  von 
Stein.  —  Tsch. 

','4  M.  NN  W  V.  Krems. 
Kp.  vor  dem  Schi.  g.  mit  Gruft,  ge- 
radgeschi.  Chor  u.  über  dem  Triumph- 
bogen ai^rtdgendem  miitsem  Seckigem 
Steinthürmcben.  Die  Fenster  modemi- 
sirt.  —  Tsch.j  v.  Sacken,  ob  d.  Man- 
hartsb. 126. 

Gnlwteln  in.  J.  —  Tsch. 

Dubnn  '/s  St.  WS  W  v.  LibochowUa 
(2  M.  W  V.  Raodnitz}.  s.  lüapey. 

K.  1248.  —  Schnddl,  Böhmen, 
nirnibprskapell«  b.  Teisendorf 
(P/4  M.  SW  v.  Laufen  an  d.  Salsach) 
einfach  spg.  —  Sighart,  Kunst 

Glasmalerei  (eine  HeiligeJ  spg. 
nnnm  taenbUiclr  i'A  M.  A  von 
Bös. 

K.  spg.  mit  niedrigem  (.V)  S.Sch.  von 
1515  oder  18  (I  am  S.Sch.).  Mit  Aus- 
nahme des  g.  FFTh.,  dessen  Seckigen 
Hehn  4  ThQrmchen  umgeben,  grOssten- 
theils  barbarisirt  —  Ipolyi,  Schütt  160. 

DunnUMM  l'/s  ^         t.  Bott- 

weil. 

K. :  Relief  aus  der  abgebrannten  alten 
K.  ffine  stehende  Fig.  mit  ausge- 
streckten Armen,  zu  jeder  S.  1 
Hnnd).  Etwa  eine  DarsteUang  tob 
P  ahn  22,  V.  17?  —  Deofan.  in 

Würtcnib. 

Darbhelni  1  M.  N  v.  TuttUngcn 
(3  M.  O  DeaaneBchuigen). 
Waldnlniig,  Bn.  —  Denkm.  i  Wflr^ 

temb. 

Dlkren  Vs  M.  WS  W  v.  Sinsheim. 

K.  g.,  Sacristei  IA\)A  (I).  —  Mone,  Ar- 
chiv, K  2;  Wilhelm!,  Bericht  59. 
Schnitzaltar  £.  des  15.  J.,  j-  im 
Besitz  des  Sinsheimer  liiator.  Vereins. 

Glasmalerelen    (Bildnisse  Kaiser 
Friedrichs  Hl  und  Mjul  1,  Isoier  ein 
I   Yotivgemilde  imd  GhiMM  ta  Knu 
I   mit  llaiia  n.  Johttnea)  q«.  1461  ^ 


^  kju.^cd  by  Googl 


Dürkheim  — 

MMMmi  2  M.  SW  V.  Franken- 
thal,  8.  Hartenbui^,  Höningen,  Litnburg 
a.  d.  H.|  Niederkirchen,  Seebach,  Wacben- 

Johftnnisk.  g.  mit  4eckigeiii  WTh. 

Denkstein  *  aassen  au  d.  K.  (iwei 
Bitter,  Täter  xind  Sohn,  die  sich  auf 

dem  Schlachtfeld  gegenseitig  nieder- 
stiesBcn  u.  so  den  Tod  fanden)  angeb- 
Uch  12.  J. 
Tanfttein  >  in  der  Leiningensehen 

Begräbnisskp.  1537,  seckig. 

Dürlaeh  1  St  0  v.  Carlsruh,  siehe 
QrOtnngen,  Söllingen. 

P.  Fr.  Gehrea,  kl.  Chronik  t.  DoriachS. 

Th.,  vor  der  IKS.  der  K.  eine  gegen 
S  XL  N  offene  Vorhalle  bildend.  l3cr 
untere  Theil  r.  12.  J.?  —  Mone,  ZeU- 
■dizift  3,  16. 

Durmersbelm  *U  ^  iVOr.Raatadt, 

8.  Steinmauern. 
K  spg.  1473.  —  Mone. 
QlMnialereien  (2  Heilige)  spg.  1473. 
VArnitu  P  «  M.  .S  v.  Göppingen. 

Beschreib,  d.  Göppingen}  Denkm. 
in  Wflrtemli. 

K.  1583? 

Rittergrrabstein. 

Altarbild  (S.  KiUan). 
ScdiL  ans  gr.  Steinmassen  und  £ich> 
lltninen  erbaut,  aus  einem  älteni  und 
onem  neueren  Flügel  bestehend. 
Mrn»trlii  '  9  M.  IFA  W  v.  Wien, 
s.  Loiben,  S.  Michael,  S^ts,  Weissen- 
kirchen. 

Schmidl,  Umgebnngon  I,  418. 

K.  des  ehemaiigeu  1410  gegr.  Augusti- 
iMRlioilMrmstifts.   Im  18.  J.  umgebaut 

Grabstein  '  mit  eingeritzter  Zeich- 
imng:  der  eine  Stüter  Stephan  v.  Has- 
lach t  1415,  g.,  roh.  In  derOntfikp. 

TabkL  g. 

K.  *  des  1289  gest  Clarissenkl.  frg.; 
Scb.  etwas  jttnger.   Ru.   Sehr  schlanke 


Ebenfurth.  101 

5iochigG  Hk.  mit  niedrigerem  Chor  und 
W  Giebelthürmchon.  —  Wim.  Berichte 
3,  lü3fi:  (Wilh.  Bielsky);  Chmel.  Ge- 
scUehtsfoncherS,  1^16. 556  (Keiblmger). 

Kreuzgang  g.  Ru. 

Veste  schon  1170  genannt,  Ru.  mit 
Resten  von  2  Kpp.  anf  steilem  Oraait- 

fclsen,  in  den  Befestigungen  mit  dem 
Städtchen  an  der  Donau  ein  3eck  mit  der 
Burg  als  Spitze  bildend,  meist  16.  o.  17.  J.? 
Dto  eine  Kp.  mit  2  ü.  Diensten  u.  Rip- 
pen. ~  Gottsrhalk.  Burgen  7,  :Hi3 ;  Hor- 
mayr,  Archiv  l  S 1 1 ,  bUl ;  dessen  Taschen- 
buch 1811,  30.5—22:  von  Sacken,  ob  d. 
Manhartsb.  72;  Chniol.  Gok(  hichtsforsch. 

2,  300—3.  557  (Keiblinger). 
MppenaMn  V«  u,  Ifw,  IVietach. 

Gränzburg,  mächtige  durch  einen 
noch  erhaltenen  poljgonen  Thorth.  zu- 
gängUdie  Rtt.  Das  eigentliche  ScU.,  f 
wüstes  Chaos  von  Gemftchem  u.  1S09 
getroffenon  Vertheidignngsanstalten  mit 
einer  2.  Thorhalle,  hat  einen  weitläufi- 
gen Hof,  umsiiumt  ron  einw  dnrek  The. 
verstärkten  Wehrmauer,  Die  Mauern 
hinter  dem  1.  Thor  zeigen  den  ähren- 
fiVrmigen  Manerverband.  —  Haas,  Noti- 
zen 1S59. 

Duscnbaeii  Vi  St  N  W  t.  Rappolta- 
weller. 

Kp.  '  g.  E.  des  15.  J.,  mit  Spuren 
alter  Polychromie.  —  Bulletin  tfjusace 

3,  115  £ 

OtiSbm  1494  (]),  Reste. 
Dvor  •/*  M.  W  g.  \  V.  Laibach. 

„Hofk."  S.  Peter  spiitostg.  1525-R1 
fl4);  die  g.  gewölbte  Sacristei  1F>47 
(I).  Das-  s;pitzl)ogigp  IK  Portal  *.  l.')44 
von  Meister  Gregor  Kuckeustain  verfer- 
tigt (I),  ist  von  einer  Mosterkarte  yon 
gothi'<ircn(lpn.  romanisircndcn  u.  antiki- 
sirenden  arciütcktouischen,  heraldischen, 
symboHscben  n.  t.  Tbl.  anch  ganz  tri- 
vialen Reliefs  u.  Ornamenten  umgeben. 
Der  Th.  steht  an  der  SS.  —  Knun. 
Mittheil.  1S4S  S.  73. 


E. 


«■  Ebersberg  b.  Lins. 


1)  Ab.  in  illuilr.  Zeilaog  18,  253.  — 
9)  Ab.  da«.  —  S)  Am.  b.  Kopp,  Oeiterr. 
S,  IS.'i;  LfOborde,  voyage  1,  217;  im 
l^henbuch  Vesta  1834  ,  zu  13  —  86. 
—  4)  Ab.  iD  Wien.  Berichte  3,  180.  — 
^1  Am.  dM.  3»  16A. 


1»/»  M.  NO  T.  Wiener 

Neustadt,  s.  P'breichsdorf,  Pettendorf. 

S.  Udalrich.  Chor  u.  3seitig  gcschL 
Sacristei  spg.  —  Centralconun.  1856, 104 

1)  Ans,  b.  Srhtvpighnusfr  et  Golhery 
l,  T.  5;  b.  Hotfmüihr,  rues  T.  1.  — 
S)  Ans.  in  Krala.  Millh.  1848. 


f^lH  Ebcitetli 

Kelob  spg.  tfi.  .T  ?  mit  geschmack- 
voller Filigranarbeit,  von  Wolf  Un- 
tersagt? (1).  9Vt"  h.— Bmdri,  Organ 
1861,  166. 

EbenlUNHMB  IV»  M.  5  g.  0  t.  In- 
golstadt 

ffk.:  Flttgelaltar  mit  3  gemalten  Ta- 
feln (Heilige  von  trefflicher  Charak- 
teristik, glühendem  Coloht  und  mit 
AttBnahne  des  GhriBtasIdndeB  eor^ 

recter  Zeichnung;  die  Männer  voll 
Würde  u.  Kraft)  g.  M.  des  15.  J.— 
germ.  Musearo,  .Ajozeiger  1857,  314. 

WihmrhmmU  9  H.  0  Heidenierg. 
Ep.  g.  1423  beg.;  1469  (1,1). --M one, 

Archiv  2,  140. 
Ratbb.  (1480). 

MifcurgMMlnj  *UV.  WNW  ▼.  Traut- 

mannsdorf. 

SohLKp.  g.  Die  schön  gegliederten 
Gewölberqppen  rohen  aof  Kragsteinen.— 
Centadcomniaa.  1856,  104. 

EbeniMMiiiatailt  l\a  ^1.  .YO  von 

Forchheim,  8.Burggailenreuth,  Gösswein- 
■trin,  MoggendonV^N^^^»  Babenatein, 

Streitberg. 
K. :  Monatranz  g.  —  Bamb.  Quartalbl. 

Eliern  3  M.  SW  v.  Coburg,  s.  Ro- 
tenhaa. 

Gottcsackerk. :  Triptyohon  (Krouzi- 
gnng  Christi  von  Michel  Wohlge- 
nratti,  16"  b.,  8'  br.;  die  Flügel  von 
einem  guten  SchtUer  unter  des 
Meisters  Aufsicht).  —  Genn.  Mos., 
Anzeiger  1861,  302. 

Eauptk.:  Orabstein:  MathesvonRo- 
tenhan  1509. —  Aufsess,  Anz.  I,  60. 

Stadtmauer  mit  7  Then.  —  Heller, 
Bfliaehaodb. 

Eberndorf  IM.  5  t.  Tfilkermarkt. 

Angustinerchorhermatiftskr.  1 1 06?; 
3seitig  gcschl.  Chor  und  Verwandlung 
der  S.Sch.  in  Kpp.  spg.  1506?  Kreuz- 
förmige PH. Bs.  mit  .'ischiffiger  Krypta 
unter  dem(^uersch.  u.4eckigem  r.  Glok- 
ktnttmim  neben  der  S  Laagseite.  —  t. 
Ankershofen  in  Contralcommiss.  1^56, 
122;  Haas  b.  Heider  n.  Eitelbezger  2, 
146.  162. 

■k«MkMb  V4  Vi  Wy.  Göppingen. 

K.  spg.  Der  schöne  C^hor  vro  1500 
neu  erbaut  Th.  1625  —  Beschreib, 
des  O.A.  Göppingen. 

Bliersibers  4  M.  080  t.  Httofihen, 

8.  Draxl,  Haselbach. 
Si^iart,  Kunst 
Pfk.  mg.  % 
OnMoine:  Bitter  Otto  von  Pien- 


zenau 1 1371,  sehr  steif:  ILHSbuamx, 

P.  t  1374.1 
Offtlmal  ■  der  OraHm  Ebersberg 

von  rothem  Marmor  (oben  din  Stifter, 
Graf  u.  Gräfin,  die  der  Madouna  die 
K.  widmen,  nebst  2  Sdiutzheiligen; 
an  den  Seiten  unter  zierlichen  Btuda- 
chinen  Hl.  u.  Glieder  des  gräflichen 
Hauses)  1496  durch  Meister  Leb  aus 
München  gefertigt  (I).  Höchst  edel, 
auspozoirhnet  u.  pittChtfOlL  —  Hef- 
ner-Alteneck, Pr. 

2  ReliquienmonstraaiMn  t.  Sil- 
ber, sehr  zierlich  g. 

Eberaber«  b.  Haslach  (IM.  IF  ?. 
Wangen  im  Allg&u). 
Bny  Bo.  —  DenksL  in  WUrtemb. 

Ebeiwlmi;  1  IL  SSO  t.  Lim  a.  d. 

Donau. 

SohL  (1245  aerstört)  16.  u.  17.  J.  Ru. 

Bken*ssrs  2  H.  SO  Fulda. 

Burg  1271  geschleift;  1305  neu  beg.; 
1445  zerstört;  sp&ter  wieder  hergestellt? 
Ru.  mit  2  Then.,  wovon  der  eine  gaox, 
der  andere  nur  unten  nind  ist  — Lan- 
dau b.  Gottschalck,  Burgen  9,  27. 

EberstelMtars  Vi  M.  Af  O  v.  Ba- 
den-Baden. 

Burg  auf  römischem  Unterbau ;  Erd- 
geschoss  der  Wohngebäude  (in  N  W)  z. 
Till.  2.  H.  des  10,  J.?;  obere  Geschosse 

11.  J.?;  Zwinger  mit  seinen  Eingängen 

12.  J. ;  Hofseiten  der  Wohngcbäude  viel 
neuer.  Ru.  —  Gottschalck,  Burgen  3, 
146;  Krieg  von  Hoch£,Militlnnldteirtiir 
79.  (Ans.  nnd  Plan  78.  86).  247—219 
(mit  Gr.). 

EbsBlt  2V4  M.  A  O  V.  Feldldrch. 
Pflr.:  4  bemalte  Glasscheiben  mit  Wap* 
pen.  —  Centralcommiss.  1856,  139. 

Ebrneli  4M.  WSW  ?.  Bamberg^  s. 

Ilmbach. 

K'  der  1126  gest.  Cisterzienserabtei 
(li:U  t)  0.  u.  gfl.  1200  gegr.,  12S5  voll, 
u.  t.  Kreuzförmige  gewölbte  Bs.  mit 
Umgang  nm  den  geradgescbl.  Chor,  c 
294'  1.,  261'  br.,  90'  h.  Der  Chor  gleicht 
in  seiner  ganzen  Anlage  mit  Eiuschloss 
der  Pfl.-  u.  Kpp.-Zahl  genau  dem  von 
Biddagshausen.  Doch  haben  die  weiter 
ausladenden  Kreuzarme  hier  an  der  0 


1)  Ab.  b.  Paulhuber,  Gesch.  v.  Ebenb. 
—  9)  AttM.  b.  CblingeDsperff,  Bayera» 
B.  2;  Lange  u.  Rauch;  v.  HecringeB, 
WanderuDgeD;  Abb.  b.  Gropp^  momm^ 
Kapitii  b.  Omeber,  Samml.  I,  1,  T.  U; 
Hanptporlal  dai.  Ii,  T.  10. 
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Sbrtch 

8.  noch  je  1  fernere  Nebenkp.  Das  Sch. 
hat  schon  rechteckige  Kreuzgewölbe  mit 
Rippen,  efaudnatebMide  spitzbogige  Fen- 
ster u.  am  M.Sch.  ziemlich  ausgebildete 
Strebepä.  An  den  tiiebelseiten  reiche 
Badfeoster,  das  grösste  Ton  32'  Durch- 
messer. Inneres  in  der  Zopfzeit  ent- 
stellt —  Faber,  Lex.;  Fiorillo,  Gesch. 
1,  242;  (irupp  f  monum.\  Silinaase, 
Gesch.  5,  433. 

Denkmal  ausserhalb  der  K.  (Kai- 
ser Conrad  III  nebst  Gemahlin,  Hcr- 
sog  Friedrich  v.  Schwaben  u.  die  er- 
sten Stifter  mit  einem  Modell  der  K. 
Statuen  in  dor  K.: 

Kaiserin  Gertrud  f  1169. 
Herzog  Friedrieh  Ton  Sdiwaben 
15.  J. 

MIchaelskp.  am  iV  Kreuzarm  der  K. 
u.  um  1230— 4U  (Öchnaase),  kreuzförmig 
■it  BiDgBlaIeD  n.  Ktoebogeablenden  im 

Innern. 

Bbranzhau«en  1  St  W^iW  von 
Mainburg  (2',,  M.  S  v.  Abensberg). 
Heinrionakp.  g.  mit  der  K.  durch  3 

81.  verbniuloii.  Die  Kreuzgewölbe  mo- 
demisirt  —  Niedermayer,  l3iüc.  451. 

K.11L  „r.**  zierlicher  4  stöckiger  Bau 
wn  verschiedenfarbigen  Ziegeln.  —  D. 
Corresp.-Hlatt  8,  132  (Sighart). 

Ebrelclt«4«rr  1  M.  v.  Ebenfurth, 
s.  Weigeladoil 

Pfk.  spg.  einschiffig  mit  Wanddien- 
iten  n.  Netzgewölben.  —  Centralcomm. 
104. 

Sohl  mit  mächtigem  Th.  „uralt",  zw. 
1581  o.  88  erweitert,  sehr  modemisirt 
—  Honnayr,  ArehiT  1624,  621 ;  Tscb. 
Stammbaum  mit  Wappen  1521. 

BsiliiM  JlBtHB  2Vt  st  S  T.  Statt- 

K.  Chor  spg.  mit  NetsgewMben,  die 

«of  minnlichen  Brustbildern  mit  Sprurh- 
biadern  aufsetzen.  Der  unbedeutende 
TL  1439  (!)  von  Meister  Heimlcli  er- 
baiit  —  Besehraib.  d.  O.A.  Stuttgart 

Bekartraeller     St.  .Y  v.  Zabem. 

KTh.  r.  □  Quaderbau:  zerstört?  — 
BiOkün  ^JUa€9  2,  187  (Arthj. 

MiMndilvr  */4  M.  1P  g.  5  T.  Bay. 

reiith. 

SchLKp.  S.  Kilian,  1525  erweitert  u. 
inr  Pfk.  erhoben. 

Grabstein  1511  mit  5  "Wappenschil- 
den. —  Ab.  in  Oberiränk.  Archiv  8, 
El 

MMkcrs  %  St  IKt.  HoUdoii: 
K>:  QlboinB     v«rgQld«tMB  Enpler, 


—  9g8r.  MS 

einfach  g.,  in  Form  eines  Geckigen 
Th.  mit  Zinnenkranz  um  den  mit 
einem  Kreoae  gekrönten  Hein,  auf 
rundem  Fuss.  —  Sighart.  Kunst 
Ecard  8>;4  M.  OAO  v.  Debreczin,  s. 
Npr-Bathor. 

Sohl.  1442.  Ru.  —  Tsch. 
Edenkob«Bi  3  M.  Vf"  g.  S  v.  Speier. 

S.  Nazarius  ausserhalb  des  Ortes  g.; 
das  Sch.  nach  1438,  wo  die  K.  in  den 
Flecken  verlegt  wurde,  abgebrochen.  — 
Mona  in  oberrhein.  ZeitsclU:.  8,  432. 

Pfk.  1438  heg. 
KdlltaE  V  \  M.  OSO  v.  Glocknitz,  i. 
Feiäthtz,  Liechtenegg,  Thomasberg. 

K.  spg.  15.  J.;  befestlRt;  das  □  Sch. 
mit  Seckigem  Mittelschaft  ohne  Kapitäl, 
an  den  Wänden  Kragsteine.  An  der  iV 
S.  des  schmalen  Chors  ein  4-,  oben  Secki- 
ger Th.  mit  Helmdach  aus  Hohlziegeln.— 
Centralcommiss.  185H,  104  (v.  Sacken). 
EITerdlBC  M.  W  v.  Linz  a.  d. 
D-,  s.  Alkofen,  Altenfelden,  Ascbaeh, 
Foldkirchen,  Pösenbach,  S.  Martin. 

Pfk.  schön  g.  14.  oder  15.  J.—  Cen- 
trtleommisa  1867,  46. 

Veste  Schaumberg,  Ru. 
EfKer  19>/,  M.  W  v.  Prag,  s.  Anna- 
berg, Elbogen,  Tachau,  Tepl,  Tirschen- 
reuth, Waldsassen. 

S.  Bartholomänskp.  g.,  in  der  An- 
lage des  Sch.  der  Kp.  im  wälschen  Hofe 
zu  Kuttenberg  Terwandt  —  Chmeber 
Kuttenb.  25S. 

Dechantel-  u.  Pfk. '  ä.  Kikolaus:  The.  « 
rtt.  am  1230;  Chor  frflhg.  nach  (  1270; 
Sch.  spg.  um  1450.  Hk.  mit  Iscbiffigem 
^'■gescnlossenem  Chor  u.  2  O  Thürmen. 
Letztere  bis  zu  BS'HOhe  rt.  mit  Spiti- 
bogenfriosen,  weiter  oben  modern,  der 
eine  mit  hohem  von  4  Thlirmchen  um- 
gebenem  Helm.  An  den  Strebepfl.  des 
einfach  g.  Chores  mit  Bl&ttem  besetzte 
Giebeldächer.  Das  Sch.  innen  150'  1. 
u.  lUü'  br.,  mit  schlanken  runden  Schäf- 
ten, ganz  nach  gezogenen  Strebepfl.  o. 
S.Sch.,  die  breiter  als  das  M.Sch.  sind. 

—  Centralcommiss.  1857,  1 93  (Grueber). 
IConstrans  von  Gold  o.  Silber,  ein 

Meisterwerk  der  Kunst  —  Genn.  Hm., 
Anzeig.  1857,  387. 

Waadmalereifin  (vom  Maler  Lncai 
vor  u.  im  Jahr  14767)  169411bertttiicht 
Reste.  —  Das.  203. 
Franolsoanerk. 

Sa  (Maria  mit  dem  Christoskinde) 
in  grossartig  idealem  g.  Styl,  bamalt 
—  Wach,  Uolssc 


1)  0  Ana  b.  Faber,  Les.  3,  369. 
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Hl.  Kreuzkp.  nahe  drr  Stadt  spg. 
Ku.j  mit  48'  1.,  3(i  br.  Sch.  u.  halb  8- 
eckig  geschl.  IS'  1.  u.  br.  Chor,  beide 
mit  Holzdrrko.  Thüren  u.  Fenster  mild- 
bogig.  —  Grueber  a.  a.  0. 

Hblzao.,  an  4'  h.  bemalte  u.  ver- 
goldoto  g.  flgg.  von  ausgezeichneter 
Ausführung  und  tiefkefiüütem  Aus- 
drnck.  2.  H.  des  14.  w.?  —  Gnieber 
n.  n.  0.  194. 

Schl.Kp.  Granitbau  mit  2  Räumen 
über  einander,  r.  zur  Zeit  u.  auf  Yerau- 
liSBung  Kaiser  Friedrichs  I  erbant;  die 
Gewölbe  der  oberen  Kp.  frtihg.  nach  ^ 
1270.  An  das  Q  Sch.,  welches  durch 
4  ins  □  gestellte  SL  in  3  Hallen  n.  3 
Jocho  getheilt  wird,  schliesst  sicli  im  0 
ein  □  Altarraum  an ,  dessen  Neben- 
räume dem  ganzen  Bau  eine  im  Acus- 
sem  rechteckige  Form  verleihen.  Das 
mittlere  GewöYbefeld  des  Sch.  enthält 
eine  gr.  Seckige  Oeffiaung  zur  Verbin- 
dung beider  Gescbosse.  Das  untere  bat 
niedrige  Granitsäulen  mit  Eckblättem  an 
den  attischen  Basen  u.  Würfeikapitälem, 
die  mndbogige  gurtenlose  Krensgeirfilbe 
tragen.  Die  Nobcnräume  des  Chors 
decken  Tonnengewölbe.  Im  oberen  Ge- 
schoss  ruhen  die  spitzbogigen  Rippen - 
gewfllbe  auf  sehr  sfiMaiikiii  abwtehseind 
runden  n.  Secldgen  weissen  Marmor-  u. 
auf  ähnlichen  Wandsäulchen.  Die  kl. 
Fenster  sind  mndbogig,  im  W  kreisför- 
mig. Aussen  laufen  Lisencn  vom  Boden 
bis  zum  wagrechten  Dachsims  hinaoL — 

Quast,  Burg;  d.  Hagen,  Briefe  1, 
13—26;  Stapel,  Burgen  57. 

Kamin  im  A'liebenraum  des  Chors 

nach  1279. 

SchL  Vohbor^*  r.  Biiiebtteniban  von 

Tbonschiefer  mit  Hansteindetails  v.  Gra- 
xüt  K  des  12.  J.?  Ku.  von  2  Geschos- 
sen.  Die  gekuppelten  Femter,  deren 

Bögen  auf  S.iulchcn  ruhen,  schliessen 
Blenden  mit  gedrückten  Rundbogen  ein. 
Der  4eckige  „schwarze  Th."  ^  ohne  De- 
tails mit  jüngerem  Obergeschoss,  ohne 
Dach,  gilt  fälschlich  für  ein  Römerwerk. 
—  Grassold,  Burg;  v.  Quast,  Burg;  Tsch.; 
Stapel,  Borgen  57. 

Rathb.  ^  6  beRfichMi  8L<«—  Fa- 
ber, Lex. 


1)  Abb.  b.  V.  Quast,  Borg;  Adss.  auch 
b«  Faber,  Lex.  3,  356r.;  Inneres  der  obe- 
ren Kp.  auch  b.  LübKe,  (lesch.  255.  — 
2)  Ans.  b.  Bernewitz,  Entslehg. ;  von 
Quast,  Burg;  Detail  b.  Grueber,  Sammig. 
1,  r.  m  —  •)  Ab.  b.  Qoasl,  Barg. 


Kserbaeh,  Landgsiifiht  Sesilafh,  3 

M.  .V  v.  Bamberg?. 
Barbarak,  „sehr  alt"  —  HsDer, 

Reisehandb. 

Evern  •  2  St.  S  v.  Tegernsee. 

K.  ÜII2/ Uüti;  um  lb30  erneuert.— 
V.  Hemer,  xegecnsae  19. 

Effertach  b.  Waging  (2  11  IT  m 

Laufen),  s.  S.  Leonhard. 
K.  einfach  spg.  —  Sighart,  Kunst. 

Enr  *U  M.  NNWr.  DeggendorC 

Schi,  g.,  angeblich  13.  J.,  wohlerhal- 
ten. —  DentscL  Correspondenzblatt  9, 
1I4£ 

Emm  2  M.  SO    Bregenz,  s.  Betian. 

Dorfk.  g.? 

Tabki  spg.  1497  (I),  3eckig^  von 
einer  mnden  8L  getragen,  c  24'  h. 
mit  Sc.  (an  den  2  Giebeln  des  Gehia- 
ses  das  Antlitz  Christi  u.  das  Lamm, 
im  offenen  Oberbau  Christus  im  Elend, 
S.  Lorenz  u.  Nikolaus).— >Angab.  Bflilr. 
Nr.  3S  bis,  8.  129. 

EfCKenbuiV  S  M.  iYIF  v.  Wien,  s. 
Burgschleinitz,  Gars,  Hardeck,  Uom, 
Kuenring,  Hairaao,  OberdttinbadL 

J.  Feil  in  Wien.  Berichte  2,  87  ff.; 
Tsch.;  V.  Sacken,  Denkm.;  Schmidl» 

Umgebungen  2,  311. 

Franoisoanerk.  (j.  Bedemptoristen) 
spg.  1460-66.  -  KongolMsle  Oeecb. 

des  Kl.  (1S33)  kl.  8. 

S.  Stephan  ^  The.  r. ;  das  Uebrige 
spg.  1485.  Hk.  mit  2  4eek!gea  OTben. 

u.  Ischiffigem  %  geschlossenem  Chor. 
Das  Innere  des  Sch.  ähnlich  dem  von 
S.  Stephan  in  Wien.  Die  3theiligen 
Chorfenster  mit  sehr  reichem  Masswerk. 
Die  niedrigen  4  eckigen  The.  mit  Eckli- 
sencn,  durch  Säulchen  gethcilten  Dop- 
elfenstem,  Rnndbogenfriesen,  schlanken 
eltdächern,  die  der  Steinhelm  eines  am 
spitzen  0  Giebel  des  Sch.  ausgekrag- 
ten polygonen  Thflrmchens  ftbttragt 
Tabkl.  spg.  1505.  36'  h.  --JUir- 
mayr,  Archiv  1820,  S.  72. 

Kanzel  spg.  mit  Sc.  (die  Kirchcn- 
v&terj. 

Scnnltzaltar  (Leben  der  hl.  Eli- 
sabeth) mit  Gemälden  1521. 
aiaamalsrel,  sohOn,  nor  nodi  «fai 

Fenster. 

Haus  zum  Hirschen,  am  Platze,  1 S58?: 
Wandgemälde  am  Aeussem  (Bibli- 
sche DameUangen  In  ?ecBGhiad«MB 


1)  0  Aas.  in  Wiaa  Beriebte  9»  67. 
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kmuen  Tönen  wÜ  digaftston  Un- 
nMen)  1547  (i). 
Statue  gegenüber,  g. 

Etsm^nätmrt  IM.  O  g.  N  t.  Ober* 

hollabrnnn. 

Ffk.  S.  Afra.  Th.  u.  Chor  1158;  ScL 
MO.  —  T&cb. 

BmiMtlleMen  6V4H.  OSO  Lands- 

bot,  8.  ßOschoIsborg,  Falkr'n])prg,  TTcili- 
rnnstudt,  Uirschhorn,  Uulüsesseo,  Kirch- 
berg, Moosbam,  Oberdietflirt,  Staadach, 
Hiuiii,  Taolldrcben,  Unterdietfnrt 

Niederbayem.  Yerhandl. ;  Niedemunrer, 
Diöc  S.  494.  405.  527.  544. 

Annakp.  spg. 

Pfk.  spg.,  nach  dem  Plan  oder  ontpr 
dem  unmittelbaren  EinfiuäS  des  Hans 
SteiomeU  von  Landsbut  erbaut  Seit 
1861  rettanrirt  Hk.  von  edlaa  Yer- 
hältnissen  mit  schönem  Chor  u.  srblau- 
kem  vollendetem  Th.  Der  Chor  hat 
refehe  Strebepfeiler,  gegliederte  Fenster- 
gewände und  an  den  Dicnstkapitäleni 
hockonde  menschlichft  Gestalten  mit  flie- 
genden Zetteln.  An  den  6  runden  Schäf- 
ten fallen  gegen  das  H.Sch.  die  Rippen 
der  Netzgewölbe  auf  stark  vortretenaem 
Laubwerk  ein.  Die  S.Sch.  ohne  äussere 
Streben,  mit  vielen  Pfosten  o.  Fisch- 
masswerk in  den  weiten  Fenstern.  Den 
Tb.  sdunücken  Streben  mit  Fialen  und 
diie  Galerie.  ~  Graeber. 
Qimbstelne  15.  J. 
TMifctein  von  Marmor  spg.  1489 

oder  96,  zierlich. 
SAUarflflgel  hinter  dem  Hochaltar 

mit  spg.  Reliefs  (Logonde  des  heil, 

Nikolaus,  Steinigung  S.  Stephans). 

Spitalk.  spg.  1495,  U. 
Keloh  einfach  g. 

Kuclsigren  Vi  M.  50  v.  Blaubeuren. 
K.:  —  Hassler,  Denkm.  I,  83. 
Holzso.  ans  den  Wengenkl.  in  Ulm, 

inmitten  eines  Zopfaltars  (din  4  Evan- 
Relisten  u.  Maria),  an  der  unzugäng- 
ucben  Rückseite  angeblich  Mn.  oder 
Name  Jöff  ^yiüiu. 

Evidl  IVs  M.  WSWw,  Wiener-Ken- 

stadt. 

K.  mit  von  grossen  alten  stdnemen 

Emporen  umgebenem  Sch. ;  ganz  mo- 
demisirt.  —  Hormriyr.  Archiv  1826  S.O. 
2  Steinrelieis  (ein  Drache,  der  ei- 
nen Menschenkopf,  u.  ein  bärenartiges 
Unthier,  das  etwas  Thierähnliches  er- 
iasst),  aussen  am  Chor  eingemauert. 

Bgtofceim  'Z«  M.  S  W  v.  Colmar. 
Borr  Egidieim  Vt  8t  tob  der  Stedt 


3  The.  (Dreien  Exen,  Ihei- Elsheim), 

Reste  der  später  in  einen  Ring  ein- 
geschlossenen Burgen  Wekemuud  (im  5), 
Waiilenbnrg  n.  Dagsbui^  (im  iV),  die  2 
ersten  etwa  um  tü(M»?,  die  3.  nebst  dem 
Palas,  dessen  Erdgeschoss  mit  einem  von 
2  rtt.  SL  getragenen  Kamin  noch  stdit, 
gegen  1200?  erbaut  —  Krieg,  Militär- 
arcbit  289—293. 

SohL  inmitten  der  Stadt  mit  regel- 
mässig 6eckiger  Ringmauer,  in  deren  M. 
der  zerstörte  «ieckigc  Th.  stand,  der  un- 
tere Tbl.  rümischer  Buckelquuder-,  der 
obere  r.  Bruchsteinban.  —  Krieg  a.  a. 
0.  184-186. 

EjbIIiiiiu  3  M.  A  V.  Zürich. 
Pfk. 

Grabstein  *:  Freiherr  Bemkard 
Gradner  t  1489. 
EKl«flliit«tn  SV«  M.  OSO  Foreh- 

heim,  s.  Thu-Inunn. 

Burg,  rcnovirt.  —  Aufsess. 
EKloMhcliit  V4  M.  NW  T.  Lndwigs- 

biirf?. 

K.  g.  MST  (I  über  dem  ir  Portal).  Die 
Kreuzgewölbe  ruhen  auf  den  Brustbil- 
dern der  EvangeliBten.  — -  Denkm.  in 
Würtenib. 

Steinso.  (Brustbilder  der  Apostel). 
QIa8]nalerele&  schön. 
Evyhnz-fSellye  2  M.  .V.VIK  v.  Bös. 

KathoL  Ffk.  rn  Fenster  u.  Streben 
dnfscb  g.  Einschiffig  mit  2  4eckigcn  W 
Then. ,  deren  Sockifj;c  Helme  früher  je 

4  ThOrmchen  umgaben.  Das  Ucbrige 
mo^emisirt.  Im  3seitig  geschlossenen 
Chor  z.  Theil  alte  niedrig  spitzbogige 
Kreuzgewölbe  mit  Gnrt-  n.  Krenzrippen 
und  wie  im  Sch.  noch  cinzehie  Waud- 
SI.  (mit  Knospenkapitllem).  —  Ipolyi, 
Scbütt. 

TabkL  von  Sandstein  ziemlich  reich 

g.,  aber  verstfimmelt  c  24'  h. 
Sedlllen  von  Stein  mit  Sinlchen  o. 

rundbogigcn  Nischen. 
EhlüKen  '  '4  M.  SWr.  Klosterholzen. 

Außsb.  Beitr.  XXIV. 

Pfk.  (modern):  Grabmal:  Christina 
v.  Bubenhofen  1542.  Renaiss. 

WaU£ahrtak  S.  Maria  steht  in  der 
Nähe  des  Ortes  auf  3  im  Wasser  ge- 
wölbten Bögen,  g.  Ziegelbau  v.  schönen 
schlanken  yernlnnissen  mit  Holzdecke, 
auch  im  urspr.  gewölbten  Chor,  der 
sich  25'  br.  an  das  35'  br.  Sch.  (mit  2 
kreasarmartigen  gleicb  beben  Kpp.  nahe 
der  WS,)  aoBchUeiat  102'  bair.  1.  Der 

1)  Schlechte  Ab.  b.  Maller,  Ueberbleib- 
sei  ß.  1. 
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Qkor  hat  Sli«b«plL  mit  Giebeldächern 

n.  einen  Fries  von  sich  kreuzenden  in 
Lilien  ausgebenden  Rundbogen,  die  iV 
Kp.  ein  Ketzgewölbe,  die  S  eiiMB  Staf- 
felgiebel.   Die  Fenster  mit  schrägem 
Gewände  haben  ihr  Masswerk  verloren. 
Der  Th.  an  der  NW  Eck»  des  Ghon 
grOtstentheils  modern. 
Oelberg  spg.  16.  J. 
Statuen:  Maria  n.  Johannes  unter 
dem  Kreus  g.  15.  J,  edel  n.  wahr. — 
hL  Kümmeruuss  15.  J.  —  Joseph  spg., 
gering.  3'  h.  —  S.  Martin  spg.  E.  des 
16.  J.?  —  S.Leoiiliard  spg.  16.  J.  2' 
h.  —  Christus  am  Kreuz  16.  J. 

Holzso.  (Pietas)  g.  15.  J.  würdig  u. 
«DsdmcksvoUf  bemalt  n.  vergoldet 

Holzrellef  (S.  Anna  mit  Maria  und 
dem  Christuskinde  auf  dem  Schoos)  in 
Laeas  Granaebs  Weise. 

Reste  eines  Schnitzaltara(8pgJjanb- 
werk)  in  der  Sacristei. 
eiilnsesB  3  M.  SW  r.  übn,  s.  Alt- 
bieriingen,  Altsteusslingen,  ßlienshofen, 
Biberach,  Briol,  Erbach,  Ersingen,  Gran- 
heim, Munderkingen ,  Oberdkchingen, 
OberttadiooiOeplIngen^iwdiiseDiScliein- 
merberg. 

Hassler,  Denkm.  I,  64f. 

8.  Blasius,  Uauptk.,  zopfig:  Th.  g. 
mit  sdhönem  Uebergang  ans  dem  4eck 
in  das  mit  Zinnen  bckr>  ntc  ^ct  k. 
Weihwasaerkessel  sierlich  spg.  A. 
des  16.  J. 

Wotaao.  in  3  aopfigen  Seltenalti- 
ren g. 

Sohnitzwerk  (Martyrium  S.  Veits) 
1519  an  Urach  durch  Stoffel  (I),  kl. 

Gem&lde  links  vom  0  Hauptcin- 
H^g  16.  J.,  sehr  gut.  —  Denkm.  in 
Wflrtemb. 

Spitalk.,  j.  Magazin,  spg.  1493;  an 
der  iY  S.  des  Chors  1  kl  Kp.  mit  W 
r.  Doppelfenster. 

Steinso.  an  der  S  S.  (die  hl.  Drei- 
einigkeit; zu  den  Seiten  &  Martin  u. 
Georg)  spg.  c.  15UU? 

IMkoliild  (KrenstnguniO  ^  l&^i 
sehr  verdorben. 
JEhsiliiVeBa  VJt  St.  WSW  von  Böb- 
lingen, 8.  Mauren. 

Beschreib,  d.  O.A.  Böbl.;  Heideloff, 
Schwaben  &  8}  Wirtenb.  Schriften 
2,  9. 

Pfk.  S.  Maria  g.  1400  m-,  Chor  1416 

Ton  Hans  Ott  erbaut  (I).  Einschiffig  mit 
Holzdecke.  Der  ^  »peschlossene  Chor 
mit  I««etzgewulben  u.  Strebepfl.  Im  M 
1 4eckigflr  Th.,  deweo  ErdgeeoliOM  eine 


kreuzgewölbte  Halle  bfldet,  und  dessen 
■I.  Gcschoss  sich  in      gi  Maaeweik* 

Fenstern  Öffnet 

So.  am  !V  Portal  (2  Engel  mÜL  Um 

Schweisstucb)  spg. 

Taufistein  in  Pocalform  spg. 

TMp^Oihon  (VerkUndiguug;  auf  im 
Flllgeln'innen  die  Auferstehung  Christi, 
aussen  Sceneo  nach  derselben).  Mach- 
Utllie  der  adiwftblselien  Senole  wSk 
beginnender  Manier  in  Gehcrdc  und 
Stellung.  Zeichnung  frei.  Gofühl  innig. 

AltarstafTel  (Christus  und  die  12 
Apostel  anf  Gologrond)  innig  u.  edd, 
von  tiefer  Färbung,  trhmählinh  ver^ 
stümmelt 

Wobnliaus:  T  b.  Statuen  ffieste 
eines  TodtentanieaX  —  Baadn,  Or- 
gan 1855,  7t. 
EholAn«  '  s  M.  W  v.  Sch&rding. 
K.  g.,  verstümmelt.  —  NiedetbayoiL 

Verl) an. 11.       1.  \^9. 
Ehreobery,  Amt  Mosbach. 

Burg,  Rq.  — •  Baden.  Schrifken. 
Ehrenbiirfc  2  St.  W  v.  Brunock. 

Veste  mit  schöner  Kp.,  z.  XhL  mo- 
deni.  — >  Sdiaubaeb,  Alpen. 

Gem&ldesamnJang. 
Eibelstadt  2  St  SSO  v.  WOrsbug. 

Unterfrftnk.  Archiv  5,  1,  1 — 75. 

Stadtk.  spg.  1502-21  (1,1):  Gewölbe 
u.  Obertheil  dee  WTh.  naeb  (  163Sw 
Tanfsteln  spg. 

Stadtmauern  n.  The.  1437—1575. 
Ruinen. 

ElbeiiaciiltB  2*/,  M.  WS  Wv.  Brünn. 

Deohanteik.  g.  —  Wocel.  GrondaQge. 
Eleh  2  St  Wr.  Becbtbeun. 

K  15.  J,  —  Pttttmann,  Rhein. 
Elchbfihei  s.  Aichbühel. 
Elchborn  3  St  A     v.  Brunn. 

SohL  auf  2  durch  eine  Brücke  ver- 
bundenen Felsen  erbaut  (z.  Theil  10597) 
Das  Innere  erneuert  —  Wocel. 
EleiiBtMt  3  M.  jVIK  Y.  Ingolstadt, 
s.  Rcrgpn,  Dollonstein,  Heidork,  Kipfen- 
berg,  Morisbrunn,  Panpeuheim,  Kebdorf, 
Bohifdoi^  Solenhofen,  weissenbarg.  Well- 


J.  Sax,  Gesch.  des  llocbstifta  und  der 

Stadt  Eichstädt  1S5<^. 

Born '  (zwischen  1042  u.  57  beg., 
um  1060  t)  OThe.u.  ünterthl.  des  .V 
&Sch.  r.}  IT  Chor  fl.?  1259— «9;  Sch. 


1)  Schlechter  Gr.  b.  Wiebekin;,  Bau- 
kuiide  T.  61 }  Detail  b.  Graeber,  8ammL 
I,  1,  T.  7. 


C()( 


Eichstädt  • 

1M5-0f>,  N  HaiipliH>rt«]  1396;  0 
Chor  n.  Sacristei  spg.  1496;  Seite 
sopfig.  QuAderbau,  318'rh.  103'  br.,  Hk. 
»t  •  Pmt  nrnden  Sehaften,  IfclrifSgein 

'  ,gcsrhl.  0  u.  geradgeschl.  W  Chor.— 
Becker,  Eichst&dt;  Kiigler,  Baukunst  2, 
504;  S,  337;  Kiedermayer,  WinburgUb. 
So.  am  .V  Portal  (ein  schönes  Relief 

Begräbniss  der  hl.  Walporgia  n.  gate 

Statuen)  g.  1396. 
Altar  von  Sandstein  spg.  1456  (I) 

mit  reichen  Sc.  {Kreuzii^miR  Christi 

mit  vielen  Figg.)  im  Styl  Wohlgemuths. 

12'  h. 

Orabsteine  mit  gnten  bonalten 
BüdnissgeBtalten: 
IMsehof  Gimnd  n  f  1305. 

Bischof  Johann  n  f  '429. 
Ifaurmorgrabxoal  des  Bischofs  Wil- 
helm f  1496  mit  naturalistischen  Sc. 

g'bristos  am  Kreuz  mit  6  Figg.)— Des 
ischofs  •Gabriel  t  1535,  gelungen. 
^  Tumba  '  des  hl.  Willibald  in  Form 
eines  g.  K-Chors.  Davor  dessen  Mar- 
morstatue, wahrscheinlich   1515  von 
Loycn  Hering  gefertigt.  —  Heller. 

Sohxützbildar  ans  Michel  Wohlge- 
Buths  Scbule,  hässlich. 

ftlftfwnfllflTflioii  I 
Ib  der  Domkapitelsbibliothek: 

Potitifirale  finndariri  epi,sropi  mit 
Miniaturen  (Abb.  der  Eichstädter  Bi- 
schöfe von  1075—1535). 
Domkrenzgang  spg.  1484  —  89  ^  mit 
dem  alten  r.  Bau  entnommenen  Sl.;  ein 
Flfigel  2schimg  mit  trefflichen  g.  M.Sl. 
B.  ttewOlben;  theOweise  zerstört  Die 
OS.  j.  Pferdestall!  —  Becker;  Angab. 
PöStzeitg.  IS60,  Beil.  Nr.  84. 

So.,  Tympanon  eines  alten  Portals  ? 
(jflngstes  Gericht)  r. 

Sc.  über  der  Pferdekrippe  (Anbe- 
irag  der  Könige],  sehr  alt. 
Oelberg  spg.?,  trefflich. 
Grabmaler:  Carls  von  Wipfeld  t 
1491,  mit  einem  hl.  Sebastiao. 

übrfcbfl  von  Wolftndorf  t  IMtö,  mit 
den  Figg.  des  Yentoibeneii,  IbriA  u. 
Christophori. 

BeffiTäbnisshalle  des  Domherrn  spg. 
Du  Gewölbe  raht  »nf  1  bH  Banken  n. 
Bindern  reich  verzierten  Schafte. 
Glamnaloreien. 

BomiBloa&erk.,  j.  S.  Peter  n.  Paul, 
nach  l  1366  grösser  wieder  aufgebaut. 
—  Mittelfranken,  Jahreaber.  1850,  62t 


1)  Blattwerk  in  Samml.  von  Zeioha. 
I»  T.  17,  3.  4 


-  Msenen.  \^ 

Grabslalm  *  der  Süftoln,  6iMi 

Sophie  V.  Hirschberg  f  1289,  VM  Jo- 
hannes Sabatiis  t  1464. 

Marialiüfkp. :  Chor  spg.  —  Laib  n. 
Schwarz,  K.-Schmuck  3.  Juirgang,  8.80. 
WalimigUk.  (1 042  t)  nach  1631. 


RatldL  1444?,  mH  4eekigem  Tb.  — 

Heller.  Reisehandbuch. 

wmibaldsburg  1351;  14(10  bedeu- 
tend verbessert;  im  16.  J.  erweitert; 
ir>09-19  von  Elias  HoU  zum  Theil  um* 
gebaut;  nach  ISOO  verwüstet.  Impo- 
sante Ku.  —  Gottschalck,  Bargen  7,  51. 

BMlteMlieliai  \U  M.  W  r.  Bfaia- 

heim. 

SobL  1595,  mit  älterem  Erdgeaofaois, 
—  Mone. 

EIbmMm  tVs  H  80  Kitafai- 

gen. 

K.:  Grabmäler:  —  Mittelfrankischer 

Jahresher.  1S37,  23. 

Philipp,  Herr  zu  Limpurg  |  1519. 

Friedrich,  Herr  zu  Limpurg  f  1521. 

Katbarina  Limpurg,  geb.  von 
Wertheim  f  1499. 

Dgl.  eins  mit  3  Figoren,  ohne  Xn- 
Bchrnt. 

ElnOd  l'/sM.  VT  V.  Neustädte!,  Krain. 
Schi.,  prächtige  Trümmer.  —  Tsch. 

Biiaaledel  1  M.  ONO  v.  Tübingen. 
Wandsiatereleii  15.  J.  —  Denbn. 

in  Würtemb. 
EliisledelBi  2Vs  M.  O  v.  Zug. 

Kl.  (945  gest.,  948  n.  64  f;  1031,  f 
39;  5  1467.  1509.  1577)  A.  des  IS.  J.— 
Fiorillo,  Gesch.  4,  42f ;  Mertens,  T.; 
Mone  in  Aufscss  Anzeiger  2,  250. 
lEinlatnreiL  —  Mone  a.  a.0.,  dei- 

sen  Zeitschr.  3,  14. 
Elaenbers  2'/,  M.  W  v.  Franken- 
thal,  8.  Hftningen,  Rosenthal. 

Pfk.  schwer  r.  12.  J.  mit  '/onindcr 
Apsis  an  u.  Th.  aber  dem  Chor.  Das 
g.  Sch.  verzopft.  —  Hobenreoliier ,  Pr.; 
Kugler,  Pfiilz.  Studien. 

Wand-TabkL  g.,  schön. 

Elseners  374  M.  N  W  v.  Leoben,  8. 
Land!,  Rdffing. 

S.  Oswaldsk.  (t27H  von  Rudolf  von 
Habsburg  erbaut)  spg.  15U6  von  Kaiser 
Max  neu  erbant,  yon  Theo,  umgeben, 
mit  befestigtem  Zugang;  1  schiffig;  an 
Streben  und  Dachfenstern  zierliche  De- 
tails; WTh.  mit  Blendenschmuck.  — 
Haas,  Notiaen;  Tack 


1)  Geringe  Ab.  im  Mittelfränkischeo 
Jahrasber.  1869. 


Digitized  by  Google 


108 


ElaensiMU  SV«  V,  N  g.  ITt.  Oe- 

denborg. 

Pfk.  S.  Martin  plump  g.  1494.  — Hor- 
mayr,  Archiv  1824,  fi21. 
£lbneh      St.  NO  v.  Ti.lz. 

K.  einfach  g.  —  Sighart,  Kunst 
■Ib^neii  4  M.  NNO  f.  Eger. 

Woeel,  GnindsflgflL 

Dechanteik.  g. 

Burg  mit  Theo.,  jetjtt  Gerichtshaas. 
Rathh.  g. 
Vis«  3S/4  M.  ONO  V.  Zfiricb,  s.  Tut- 

benthal. 

K.  mit  zierlichem  g.  Chor.  —  Gemälde 
d.  Schweiz  I. 

Ellhorcn  '  -i  St.  0  V.  Weinsberg. 
K. :  Hochaltar  g^?" Denkm.  in  WOr- 
temb. 

ElIrldMlMiiiMi  V«  H  IVO  ton 

Crailshoim. 
Burg,  Ka.  —  Denkm.  in  Würtemb. 

Ellwamcen  2>/,  M.  SW  Dinkels- 

bflhl,  s.  Abtsgemünd,  Adelmannsfelden, 
Crailsheim,  Essingon,  Hohenberg,  Hütt- 
lingen ,  Oberaltiugcn ,  Wasseralfingen^ 
WArth. 

Denkm.  in  Würtemb.  42;  Laib  und 
Schwarz,  Formen. 

SUftsk.'  (770  gest.  Benedietiiierkl. ; 
1100-1124;  seh  1459  weltHdieB  Chor- 
hermstift) r.  u.  ü.?;  5  Giebel  I3S8  (I); 
Veränilerungon  der  WS.  u.  If'Th  sp^. 
15.  J.  Gewölbte  kreuzförmige  Pä^ä.  mit 
Pfl.-Krypta,  3schiffigeni  C  hor,  Then.  über 
dessen  Abseiten  an  der  OS.  der  Kreuz- 
arme,  5  Apsiden,  wovon  '.i  am  Chor  u. 
2  an  der  08.  der  Kreuzarme;  vor  der 
WS.  eine  .Ischiffige  Vorhalle,  deren 
spitzbogige  Kreuzgewülbe  auf  6.  mit 
WOrfelknaufsiolen*  besetsten  Pfl.  ra- 
hon.  darüber  eine  höhrre  Emporo  und 
l  schlanker  4eckiger  spg.  Th.  Im  Sch. 
3,  im  Chor  1  Doppcljoctu  Uebendl  kup- 
pelähnliche Kreuzgewölbe  („hiingpnüe 
kuppeln").  Unter  den  Schildbögen  aller 
höheren  Ilaume  ic  2  Neuster,  wovon 
jedoch  die  nach  den  O  Then.  gehenden 
durch  Blenden  ersetzt  sind.  Die  über 
den  S.Sch.  befindUchen  Emporcnoüuun- 
gen  vennMOrt  nnd  das  Innere  der  K. 
ganz  mit  zopfigem  Stuck  beklebt.  An 
den  Warfelkapitalem  und  Bogenfriesen 


1)  kl.  Ans.  b.  Laib  m.  Schwan  T.  5, 

6;Detailsb.  Griieber,Samml  ll,T.  12;Hei- 
doloff,  Ornam.  2,  T.  c;  Fries b.Fa- 

bor.  Lex.  3,  432.-3)  Kapiiil  b.  Hauch, 
Abhandl.  T.  1,  oboa. 


reiche  phantastische  Sc  Am  M.Sch.  ein 
sehr  reicher  fast  antiker  Dachsima.  Rei- 
ches ^' Portal.  In  der  Krypta  kurze  4- 
pass-81.,  j.  ohne  Basis,  nnd  rippenloae 
Kreuzgewölbe.  265' 1.,  142*  br. —  Manch, 
Abhandl.,  S.  14;  Merz,  Uebers.  211; 
Leipz.  Bor.  18S4.  47—4». 

3  Reliefs  über  der  Vorhalle  u.  am 
H  Portal  (S.Yeit  o.  die  beiden  Stif- 
ter) 8.  J.?  —  Htttlor  im  DonlKh. 
Corresp.-Blatt  9,  US  f. 

Erzrelief  (Pietas)  spfr ,  scharf  imd 
gediegen  behandelt.  —  Mens. 

(Probst  Freiherr  v.  Rechberg  f  c« 
15UI)  von  Peter  Yiacher?  —  fiasBler 
a.  a.  0.  119. 

(2  Aebte  mit  dem  Modell  der  K., 
welches  sie  knieend  dem  Patron  der- 
selben darbringen)  15U2  ?,  minderen 
Werlheo.  —  Hers;  Hassler     n.  O. 

Monstranzen  von  Silber  in  der 
Sacristei  15.  oder  16.  J.,  schön.  — 
Andere  U.  Oeftsie  daselbtt 

Krensgtng  mit  einer  Kpw  an  der  IT 

Halle  g. 

Denkmäler. 

8.Wo]f|gang8kp.  *  5  ▼.  d.  8Cadt  spg. 
1476  (I).  '/g  geschl.  Chor  mit  3,  wenig 
breiteres  Beb.  mit  4  Jochen.  4eckiger 
If' Th.  mit  Zopfaufisatz.  Im  Chor  reiene 
steniartige  NetzgewOlbe  auf  Kragsteinen. 
Im  Sch.  einfachere  rundbogige  Netzge- 
wOlbe und  halb  nach  innen  vortretende 
u.  hier  reich  u.  kräftig  gegliederte  8ti«> 
bepfl.  In  den  3theiligen  Fenstern  un- 
schönes Masswerk.  Am  S  Portal  schön 
gearbdtete  Omtmente. 

Sohl  Ellwangen. 
Vesperbild  in  der  SchLKp. 
Elisa  2  M.  SSO  V.  Gim 

K.  gegen  1 500 ?~Genillded.  Schweis 

7,  602. 

Elü  ^4  M.  NW  y.  Weissenkircben ,  s. 
Hartenstein. 

K.  mit  schönem  Heckigem  spitzem  Th. 
—  Tsch.;  Schmidl,  Umgebungen  1,  490. 
BImarii  V*  M.  NO  t.  Gobelsburg. 

Kp.  nahe  dem  Ort,  prichtige  Bo.  — 
Tsch. 

Eltlnsen  V>  St  8  t.  LeonbeM. 

K.  spg.  14S7 ;   IschifBg  mit  Netzge- 
wölben, das  Sch.  j.  mit  Holzdecke.  Der 
4  eckige  Th.  mit  h.  Dach,   lieber  dem 
fTPortal  1  schönes  Radfisaiter.  ~  Be- 
schreib, d.  O.A.  Leonberg. 

Kanzel  von  Stein  und  Tanfiertein 

schön  g. 

1)  Risse,  Aas.,  iaaeres ,  Details  b.  Laib 
a.  Mwara,  T.  10.  11. 
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AltargelAadar  o. 

gntem  Schnitz  werk. 
Eltittttiui  27,  M.  Wi\  W  V.  Bamberg. 

Pf k.  „t^  dt",  kL  —  Biliar,  M- 
sehandb. 

Stadtmauern  mit  Then.  —  DgL 
■■ildHfewrs  Lodwigsburg. 

Borg:  1  Ttoch  und  t  Lichlatindtr 
Rnss. 


4  M.  N  V.  Frei- 
borg  L      I.  Hochberg. 
CttadllL,  gr.  —  Pflttmann,  Rhein. 

Emmertary  !*/•  M.  IF  t.  Wiener 

Neustadt. 

SohLKp.  r.,  aber  mit  der  (I)  1619, 
ein  ehemals  flachgedeckter  4 eckiger  Raum 
mit  □  Apsis.  —  Ceutralcommiss.  185C, 
M  (t.  Sacken). 

Wandgemälde  i&  der  iVS.  im  Styl 

des  13.  J. ,  Reste. 

Sohl  12.  J.;  1596  o.  1609  bedeutend 
renofirt  Bo.  mit  mMit  randeii  Gewöl- 
ben Q.  mit  tQchtigcn  Kragsteinen  alter 
Erker.  —  Honua^r,  Archiv  1826  S.  7; 
Tech. 

T.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  III; 

Schmidl,  Umgebungen  1,  ItSG. 

TL.  90%.  3jochige  Bs.  mit  etwas  &lte- 
?  Tiä  höherem  Chor.  Neti-,  in  den 


S.Sch.   Ereiugewölbe ,   auf  schlichten 

Kragsteinen,  im  Chor  z.  Tbl.  auf  Dien- 
sten. Glatte  Seckige  Schafte.  Cborstre- 
ben  am  3,  üeschoss  übereckgestellt,  mit 
Giebeln.  Fenster  modernisirt.  Sacriatei 
an  der  A'S.  mit  Netzgewulbcn. 

Oelberfl:  an  der  SS.  von  guter  Ar- 
beit, der  Ausdruck  des  Heifamdes  sehr 
innig.    Ehemals  bemalt. 

Panoratluskp.  in  der  Nähe  (bei  Gos- 
nm^  mit  r.  Resten  (Ru.  der  V^runden 
Apsis).  Der  unten  4-,  oben  *>eckige  Th. 
mit  IcL  Kleebogenfenstern,  Giebeln  und 
Hidm. 

Holzstattietton  (S.  Leopold  o.  Ge- 
org) trefflich  g.  15.  J.,  bemalt. 

■■illnSen  2  M.  AO  v.  Altbreisach. 
BaiUl.:  Giaamalereten  (Wappen  u. 
a.  Darstellungen)  15.  u.  16.  jC,  meist 
gut  eiiialten.  —  Zell  in  Baden.  Schrif- 
ten I,  45. 
Ensabrum»  V4  U.  i^TO  von  Hol- 
lenburg. 

K.  mit  Th.  —  Tsch. 
Eitffelkei«  VtlL  fTSIT' t.  Schoni- 
dorf. 
SohL  U66  gest. 

2  IL  50  f. 


Abteik.  1144;  S  1199;  lSt6t.*Fio- 
rillo,  Gesch.  4,  31.  46. 

Psalter  mit  Miniaturen  von  der 
Nonne  Blatmannin. 

EnirelBmnmabevv  */«  M.  50  g: 

0  V.  Dingolfing. 

Chor  der  K.  spg.  14b7.  —  Nieder- 
mayer Dilicese. 

"  Kelch  einfach  g. 
Ensen  4Vs  ^  ^^'^     Constanz,  s. 
Hoheetwle],  Erinkingen,  NeohÖireD. 

K.  r.  12.  J.,  tehOn.  —  Mono,  AreUv 
2,  128. 

Fortalsc.  (Chriitu  amSreu,  Ma- 
ria u.  Johannes)  roh  r.,  TOn  Bodcrff 
dem  Maurer  (1). 

Orabmäler. 

BfldflohnltBweriro. 

EnslbiirK,  Pfarre  XenUrehen  (l'it 

M.  .V.V  W  V.  Fassau). 

Sehl.  (12.  J.?):  die  unteren  Theile  o. 
namentlich  die  Kp.  u.  die  Gewölbe.  — 
Niederbayem,  Verhandl. 
Knkenbaeh      M.  iVO  g.  0  von 
Kaiserslautem. 

K.  '  des  um  1150  ge«;t.  Kl.  rü.  krcnz- 
fumügc  gewölbte  Iis.  mit  rechteckigem 
Chor,  ohne  Th.  und  ohne  Krvpta.  Die 
Stelle  des  S  S.Sch.  vertritt  THalle  des 
Kreozganfl^  welche  sich  vorder  ganzen 
IF8.  der  k.  fortseiet  q.  hier  eine  Em- 
pore über  sich  hat,  die  das  A'  S.Sch. 
überragt,  so  dass  die  WSi.  unsymme- 
trisch wird.  Im  Sch.  2  Doppeljoche.  In 
den  spitzbogigen  paarweise  in  1  Rund- 
bogenblende gefassten  Arcaden  stehen 

1  Pfl.  mit  rechtwinkligen  Vorlagen  und 

2  Sl.  Pfl.  der  Vienuig  mit  >  ,S1.  In  den 
Chorecken  je  '.\  '  ,S1.  Die  Rippen  der 
spitsbogisen  bLreuzgewOlbe  mit  geschärf- 
tem RtmotUb  rohen  imM.8di.  anf  Aai- 
kragimgen  von  z.  Thl.  homförmiger  Ge- 
stalt. Die  nmdbomgen  Fenster  haben 
im  Qaencb.  oben  Oevlndrtiilcheii  mit 
Schaftringen  u.  sind  am  M.Sch.  S  zu  2, 
-V  zu  W  gekuppelt,  letztere  in  pyrami- 
dalen Gruppen.  Rundbogenfriese,  am 
Chor  u.  Quersch.  ausserdem  Kragsteine 
unter  dem  Dachsims.  Die  ?rs.  u.  das 
Sch.  hat  zw.  den  Jochen  StrebcpÜ.  Un- 
ter der  Halle  ein  reiches  fein  md 
geistvoll  stylisirtes  Portal,  in  dessen 
Tympanon  eine  Weinlaubverzieruug  mit 
dem  Lamm  Gottes  nnd  Terschiedenen 
Thicren.  In  der  Empore  ein  fJpassfenster. 
EnnetMch  2  St.  OSO  v.  Si;£maringeo. 

K.  des  ehemaligen  FranenkL  g,  1- 


II  Abb.  ia  Hen.  Oeakn.  1. 
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■chiffig.  Im  .V  1  isolirter  Th.  mit  Sat- 
teldach, dessGu  Giebel  mit  Pfosten,  durch- 
brochenen Fenstern  und  Figg.  yerziert 
iit  —  Ulm.  VerhandL  1846,  20. 

TabkL  von  Stein  lierlieb  g.,  Aber 
30'  h. 

XierlttnsItM  g.  1506  von  Jörg  Syr- 
lin  (I). 

Ghorstühle  1509  von  dem».  (1). 
Enna  2>/a  M.  SO    L!ns  a.  d.  Donno, 

8.  ArbingjBauragartonberg,  Lorch,  Naam, 
S.  Florian,  S.  Lorenzen,  S.  Pantaleon. 
Burg  (900).  —  W.  Giesebrecht;  Tsch. 
Th.  auf  dem  Platze,  von  Kaiser MasI 
erbaut,  Quaderbau.  —  Tsch. 
Bnm^mrr  l'U  M.  SSO  v.  Amberg. 
BenedictinerkLK. :  Qrabmfiler?  Ottos 
IV  V.  Wittelsbacli  ond  leiner  Ge- 
mahlin. 

»ürt«—  1  St  i¥  ▼.  Taihiogen. 

K  1468  erneneit  (I).  —  Denkm.  in 
Würtemb. 

Gral}stein  eines  Messpriesters  1521. 
EMiahelm  1^4  M.  .Y  v.  MOhlhau- 
sen,  Elsass,  s.  Merxheim,  Bedergheim, 
RuQiersbeim,  Ungersheim. 

K.  —  Pflttmann,  Rhein. 

OemelndehaTis.  —  Dgl. 
EmtHmm^n  2%  St.  SO  v.  Uerren- 
berg. 

K.  spg.  1452  gegr.  (I)  mit  schlankem 
4eckigem  Tb.  Der  '/g  geschL  Chor  bat 
IMeoste  (s.  Tbl.  Bandeldienste)  nrit  Ka- 
pitÄlern  u.  schöne  Netzgewölbe.  —  Be- 
schreib, d.  O.A.  Herreuberg}  Denkm.  in 
Wtlrtemb. 

Tanfstein  g. 

TabkL,  Beste;  gegenflber  1  g.  Iii- 

sehe. 

Epitaph  des  1572  |  Pfarrers. 
Chorsttthle  g.?,  Bodeni  Ober- 
schmiert. 
GlBflmalereien. 

1  M.  S  V.  Maulbronn. 


Bmg,  Rn.,  sehr  alt  —  Denkm.  in 
WOitenb. 

Ens^rsdorf  an  d.  Flsdia  1*/4  H. 

Wy  W  V.  Bruck  a.  d.  L. 

K  g.  A.  d.  15.  J.;  sp&ter  erweitert  — 
Tsch. 

Denkmal  in  der  weit  älteren  Kp. 
(Christus,  das  Kreuz  tragend). 
EaBerndorf  im  langen  Thal  $  IL 
O  g.  -V  V.  Obnrhollabrunn. 
S.Marcuäk.:  Tanfistein  1535.  — Tsch. 
Mamorgnlmwl  1570.  Ttocfa. 
EiiBe«reld  l*/«  M.     f.  IT  v.  Wie- 
ner-Neustadt 
tBoliL  nkondlicli  im  13.  J.  erbant  In 
Uf9Mlalt(9) 


Bpert—  41t  ^v.Kaadun,  t.GiOM- 

saros. 

Nikolaik.  sog.?  —  Mertens,  T. 
EpeM«  V«  yL  O  y.  Losanne. 

Wohnhäuser  g.—  Gemälde  d  Schwei«. 
Epresidorr  ^4  M.  A'  t.  RoUweiL 

FTk.  Tb.  g.  1453  (I).  —  Denkm.  in 
Würtemb. 

Orabstein  an  d.  IL-Mauer:  Kitter 

Conrad  v.  Stein  in  Stefaieck  1402. 
EniiiAl  »  M.  SSO  V.  Nanzis. 

K.  aus  dem  Mittelalter.  —  YtoUH^I»' 
Duc. 

Eppemstelm  Va  St  S  von  Weise- 

kirchen. 

Burg.  Ru.  von  3  nur  durch  Txeppen 
oder  Leitern  mit  einander  vertmndau» 

Baugruppen :  von  der  untersten  grössten 
mit  Spuren  eines  Theres  sind  nur  Mauer- 
stücke  tlbrig;  die  2.  mit  tiefem  rundem 
Brunnen  hat  im  2.  Stock  eine  Kp.  mit 
Fensterma<;swprk  dos  14.  J. ;  die  ganz 
isolirt  auf  den  steilsten  Gipfel  des  FeU- 
kammcs  erbaute  3.  von  unregelmftsrig 
polygoner  Form  ist  nur  in  Aussenmauem 
mit  z.  Tbl  spitzbogigeo  Fenstern  erhal- 
len. -~  BmMj  Notiaen  1859. 

Bppfmsen  <t  M.  0  von  Bmcbsal,  i. 

Gemmingen,  MQhlbach. 

Stadtk.  1435  gegr.;  Th.  15.  J.  — Ba- 
den. Sehliften. 

Eppr— hf— ia  3Vt  yL  NNWwa 

\Vunsipdel. 

Borg  g.;  1553  zerstört;  1563  wieder 
erbaut  Ru.  —  Gottschalck,  Burgen  9, 
75;  Heller,  Reisehandbuch. 

Erbach  in  Franken  s.  Ebrach. 


 2  Vi  M.  WSWy.  Mütenbeig, 

8.  Hieheletadt 

Sehl.  17;?fi,  mit  1  g.  runden  Th^  des- 
sen Holzdach  4  kl.  steinerne  Staffelfne- 
bel  umgeben.  —  Horst,  Pr. ;  Morgenblatt 
54,  lllUiff. 

Ghrabsteme  in  der  Todtcnkp.: 
Sarg  Eginhards  9.  J.  ?,  aus  Seligen- 
stadt 

2  Rittcrgrabmäler «  12.  J.? 
Jobann  Schenk  v.  Erpach  t  1296, 
ans  Steinbach.  —  Aofeess,  Anzeiger 

I,  192  ff. 

Eberhard,  Schenk  v.  Erpach  11322. 
Agnes,  des  vorigen  Gemahlin  1 1313, 
ebendaher. 
Die  Geschirister*  Ulrich  t  ld69  n. 


1)  Wagner,  Trachtenbuch  3,  T.  3,  3.  4. 
—  9)  Abb.  das.  4.  T.3, 1.  2;  b.  Uefaer, 
TradUen  2,  94. 


Erbach  - 

EÜMbeth  t  1366  ton  EiMk,  Eb«r- 
liards  Kinder.  Ebendaher. 

Coond  d.  Schenk  t.  Erbach  t 
1393,  Snterestant 

Mia^garetha,  dessen  Gemahlin  1 1'596. 

Maria  Schenkia  v.  Erbach,  ilomie 
SU  Stembach  15.  J.,  roh. 

ReUqniar'  von  Holz  spg.  tun  1460 
—1500,  mit  Gemälden  bedeckt. 

Tellsdoloh  an  der  Scheide  Scenen 
aus  der  Tellssagc,  angeblich  nach  Com- 
positionen  Holbeius,  von  durchbroche- 
nem Tergoldetem  Kupfer. 

Praohtsattel '  mit  getriebenen  Me- 
taliverzierungen  um  1550—70. 

doppeUiampen^  von  Achat  «.ver- 
goldetem  Silber,  mit  Edelsteinen  be- 
setzt, spp  zw.  1  i:M  u.  59. 

Glasmalereien  im  Rittersaal  13. — 
17.  J.   Darunter  die  Auferstehung* 
ans  dem  13.  J.,  ziemlich  roh. 
ErbMli  r/s  ^-         V.  Ulm. 

8(JliL  Snss.  um  1550— ftO,  mit  sehr 
altera  Thor.  Stattlicher  Bau  mit  Zin- 
nengiebelu  und  48töckigen  runden  Eck- 
thflniett,  ThOreinftsenngen  von  tiroler 
Marmor  u.  Kaminen  mit  Rnss.-Sc.  Die 
bewohnten  Thoile  modemisirt.  Die  SchL- 
Kp.  5seitig  goschl.  —  Denkm.  in  Wür> 
temb.;  Ulm.  Yerhandl.  1844»  18. 

Holzstatue  (S.  Alexius  in  Lebens- 
grösse)  1013  von  M.  B.  Loscher,  be- 
malt, gut  ffinter  dem  einen  xher- 
flügel. 

■rbOMdArf  2>/,  M.  W  g.  S  v.Neu- 
flidt  a.  Knfan. 

Altarflügel  (Geburt  Christi)  g.  — 
Niedennayer,  Dlöc  527.  565. 

Statuen:  S.Yeit  In  derYdtskjp.  g. 
ichön.  —  Der  anferaUndene  Heuand 
in  der  neuen  Kp.  g. 
KrdlNff  4  M.  NO  Y.  München,  s.  Dor- 
fen, Tsen,  Mariathalhiinii  Notging,  Ober- 
taufkircbcn,  Rieding. 

Sighart,  Kunst. 

Jobannink.  g-  2-  H.  des  15.  J.)? 

StAlBBO.  (Das  8«Awei89tneb  Chri- 
fti  an  der  Aussenwand)  spg. 

So.  (der  auferstandene  Heiland  un- 
ter dnem  Baldachin)  am  M.Sdialt  spg. 

Holzstatuen  (die  beiden  Johannes 
an  der  Chonrand)  trefflich  g. 


1)  Abb.  b.  Becker  u.  Uefner  1,  T.  46. 

—  9)  Ab.  in  illiulr.  Zeitung  2G,  268.— 
S)  Ab.  b.  Becker  u.  Hefner  1,  T.  41.42. 

—  Ii  Ab.  das.  T.  35.  —  Ab.  h.  Ue^ 
aer,  Tmehiaa  1,  64,  J, 


EMhan.  Hl 

Thora  einfeeh  g. 

"Wohnhäuser  dgl. 
Cw^ldisiK  >  4  U.Ng.0  T.  Landshttt 

K.  spg.  15.  J.,  miehtigef  Werk  ier 
Landshuter  Banachnle.  —  Kiedmnajer, 
Diöccse  495. 

Erkenberff  3  St  SO  t.  Kirchheim 
u.  T. 

Burg,  Ru.  —  Denkm.  in  Wartemb. 
ErlMh  1  M.  iV  W  V.  Oberkirch. 

K.  g.  1602  oder  11.—  Mone,  Archiv. 
Brlaiiven  2  M.  AA  \V  v.  NflnbHg, 
s.  CadoUburg,  Kalchreuth. 
Bibliothelr:  Mlslatarea  einer  gr.  Bi- 
bel des  12.  J. ,  ähnlich  denen  der 
Herrad  t.  Landsberg  (s.  Bibliothek 
an  Strassbnrg).  ~  Yd.  Dr.  Inni- 
scher, Bescbr.  der  Enanger  Minn- 
srripte  1,  227  Nr.  74. 
ErlMtati  1  St  W  V.  Traunstein. 
K.  einfach  g.  —  Sighart,  Kunst 
Markstein  mit  Reliefs  (Christus  am 
Kreuz  zw.  den  Schüchern)  roh  g  -  DgL 
ErnelalielM  (froher  Uhren£>rf)  Vt 
St.  O  V.  Dachstein. 

SohL  im  deutschen  Rnss.  1554  Q)*^ 
Bulleim  d'Jltae§  2,  163. 

ErolBiMiM  r/t  M.  JVir  g.  if  von 

Memmingen,  s.  Gutenzell. 

Kp.  auf  dem  Berge :  — Hassler,  Denkm. 
I,  50. 

Holzsc.  (Tod  Maria)  alt ;  restaurirt ; 
andere  in  der  angebauten  neu  g.  Kp. 
(Krönung  Mariä;  YermUdung  Mari&; 
S.  Martin). 

Altargemälde  in  der  neuen  Kp. 
(hl.  Famihe;  Mari&  Geburt  ^  Joachim 
und  Anna)  mittehn&aiig  ipftteitg.  sw. 
1540  u.  50. 

SchL  Rnss.  c  1550?,  atoitUch.  Got 

erhalten. 

Emlssffoii  V«  H.  0  V.  Ehingen. 

K:  Holzso. :  —  Hassler,  Denkm.  I,  6B. 

3  Altäre  von  c.  1500  (Maria  mit  HL, 
roanierirt;  aussen  die  gemalte  Yeflctli- 

digung.   Verkündigung,  gut  Conmdi 
Elatharina,  Barbara,  gering). 
S.Johannes,  übel  angestrichen. 

BMtiMk  2  M.  SSO  T.  Gaildorf,  i. 

Ober-  u.  üntcrgröniiii^en. 
K.  g.  15.J.,  mit  älterem  Th.;  1  schüfig. 
TabkL  schön.  —  Besclur.  d.  0.jL 

Gaildorf. 

Sohnitzaltar  (Maria,  Jacobns  und 
Johannes).  —  Das. 

Gemälde  (Krönung  Bfaitt),  Eigen- 
thum der  Heüifenpflege.  —  Denkn. 
in  WOrtemb. 
■mInm  Vt  IL  5  V.  OlitMbi» 
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KLK  (8.  J.)  höchst  einfiteh  r.  11.  J.? 
PH. Bs.  mit '  jrunder  Chorapsis  ti.  weit  aus- 
laüendeu  Kreuzarinen.  im  Sch.  je  G 
Arcadcn.  An  der  Apsis  wenig  vorsprin- 
gende ,,Pilaster"  mit  blichst  einfachen 
%Urfelknäufeu  und  Rundbogentriese.  — 
BiUietm  tFjliMce  2,  330£  (Straub); 
Schnrifj/i  ä  II  s  rr. 

Sarkopliag  (RcIiquiarV)  mit  dach- 
förmigem Deckel  g.  14.  J.;  an  den 
Hauptseitw  Blenden  mit  Beaten  alter 
Malerei, 

Opferstock  16.  J.? 
Holzso.  (die  hl.  \Vcisheit  mit  ihren 
Töchtern  Glaube,  Hoffnung,  Liebe)  g. 
M.  des  15.  J.  V  trelflich. 
Statne  (S.  Romigiiis)  2.  H.  des  15. 

Jf.?  tiUt. 

Holzstatuen  hinter  dem  Altar,  dar- 
unler  eine  bL  Barbara  aoB  den  15*  J« 

ISiwIielliMaa  1  H.     T.  Sinsheim. 

K.  1375. 

Emclieiiiiu  Vjt  M.  NO  NQmberg. 
K.  —  Heller,  Beisebandbvieli. 

Sohl  152  2. 
Eflclienau  '/«M.  A'O  t.  Taxenbach. 
Margarethenk.  mit  90'  h.  Satteith. 

—  Tsch. 

Glasmalerei  (Bildniss  des  Stifters?). 

E«cliC8il»iieh  4^/4  M.  iV  T.  Amberg, 
8.  Grafienwöhr,  Pappenbeii^,  Tremersdorf 

Pfk.  spj,'.  1 1:?.')  von  Meister  Hans  zu 
Auerbach  gegr.,  zierlicher  Bau  mit  .i 
fast  gleich  hohen  Sch.,  feinen  Gewölben 
0.  mächtigem  Th.  —  Niedermayer,  IHö- 

ccse  41«.'». 

EMehenbAeli  2  M.  SU  v.  Ansbach. 
K.  —  Aoftess,  Anzeiger. 
Stadttbor  g.  —  Hotfstadt,  ABC. 

Kaehery  M.  .S  W  v.  Mariakirch 
(2^,4  M.  W  g.  S  V.  Schlettstadt). 

BoZffS  Ru. 
E«»enl»Arli       M.  AA'O  v.  Lands- 
bat,  s.  Mirschkofen,  S.  Wolfgaog,  Wat- 
tenlmeh. 

K.  spp.  1  ITH.  schönes  Werk  der  Lands- 
huter  Bauschule  mit  galeriegekröntein 
Tb.  —  Kiedermaycr,  DiOe.  495,  595. 
Statuen  g. 

EuHlnKen  2V',  M.  v.  Ellwan- 

gen, s.  Luutcrburp.  Ober-,  Unter-Kochen. 

Beschreib,  d.  O.A.  Aalen;  Dcukm.  in 
Wflrtcmb. 
K.  z.  Tbl.  1517  m. 
Kirobhofskp.  A.  a.  15.  J.,  Chor  einer 
1831  serstOrten  K. 


1)  Ana.  k  Amn»  aüta. 


Holzstatuen  (Maria  mit  dem  Kinde; 
Johannes  der  Tinfior;  1  Bischof  odtt 

Abt). 

waadgemilde»  Sporen. 

Eatavfiyer  1  M.  W  r.  PeCerHogen. 

Sohl,  z.  Theil  alt. 

«EMllssitesi '  V«  M.  OSO  v.  Stutt- 
gart, 8.  Aicbsehiess,  Deizisan,  Denken- 
dorf, Jettingen ,  Kirchheirn  u.  T.,  Kön- 

fen ,  Nellingen ,  Meuhausen ,  KOrtingen, 
lochingen. 

Beschreib,  des  O.A.  Esslingen;  Ban- 

d  e  n  k  m.  ans  Schwaben  T.  1-ß ;  Denkm. 

in  Wttrtemb.;  Heideloff,  Schwaben 

I,  a'4l— 61  T.  12—17*;  Kngler, 

kl.  Sehr.;  Lübke,  Fahrt  109;  Merz, 

Uebersicht  1843,  310;  1»45,  349.  361. 

37  b ;  Dr.  C.  P  f  a  ff,  Gesch.  der  Beichs- 

Btadt  Esslingen  1840.  8. 

Allerheülgenkp.  s.  Vitaliskp. 

Ao^tinerk.  (1282)  1470—81;  Kl. 
1500  ToIL  Zerstört;  Tgl.  Ratbh. 

Barftisserk.  s.  S.  Georg. 

Brückenkp.  s.  S.  Nikolaus. 

CarmeliterkL  (1271  gest.)  1456-89, 
geringer  Ueberrest  in  der  OberUietfor» 
Stadt  am  Kies. 

8.  Dionysius  ^  evangel.  Stadtk.,  (stand 
sehen  1099)  gfl.;  W  TU.  des  Sek  g.: 
Chor  g.  E.  des  14.  oder  A.  d.  15.  J.? 
Bs.  mit  Ischifhgem  %geschl.  Chor  und 
Then.  an  der  Stelle  der  Krensume.  255' 
1.  Zwischen  den  flachgedeckten  Sch.  je 
7  Spitzarcaden  mit  beckigen  PÜ. de- 
ren fast  g.  Kapitaler  mannigfach  mit 
Blättern  und  Thiercn  geschmückt  sind, 
und  aus  '/4Kehlen  und  Plättchen  gebil- 
deten Bogengüedern.  Fenster  des  M.Sch. 
u.  S.Sch.  frOng.;  letztere  haben  Strebe- 
Pfl.  mit  primitiven  Kreuzblumen  *  auf 
ihren  Giebeldächern.  Das  iVUaoptpor« 
tal  *  noch  II.,  dto  ftbrigen  f.,  wie  meh 
die  W  S."  Im  Erdgesebdss  der  The. 
spitzbogigc  Kreuzgewölbe,  deren  schwere 
Diagonalrippen  in  den  Ecken  anf  O.  SL 
aufsetzen  (im  N  Th.  ist  das  Gewölbe 
zerstört,  im  S  spüter  noch  ein  anderes 
spitzbogiges  darüber  geschlagen  worden). 
Schwere  am  S  Th.  g.,  am  5  antikisi- 
rendo  (1549  durch  Hans  von  Feuerbach 
erbaute)  Strebepfl.  stutzen  diese  GewOlbe. 


1)  \n9.  im  ,,Ki»iiiprcich  Würlemb." — 
2)  Gr.  u.  Detail«  in  bnud.  au«  Schw.  T. 
6,  2;  T.  5,  11—27;  Ana.  in  „Königr. 
Würlcmb."  und  in  „Stadle  in  Würl."  — 
8)  Baud.  F.  21.  23.  24.  —  4)  Das.  F. 
16.  —  ft)  Detail  daa.  F.  15.  15  a.  —  6) 
Deliils  des.  f.  12.  IS.  22.  21. 
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Dis  2.  Tb.-Geschoss '  schmücken  jedor- 
seits  2  spitzboulge  Fenster  mit  frtlhg. 
Gpwändcgliodo!  tm»?  untor  2  von  3  Säiil- 
chen  mit  Schafiiiiigen  und  Lanbkapitä- 
lern  getragenen  Blendbögen,  ein  frflhg. 
gegliederter  Rundliojicnfrios  n.  1  doiit- 
iches  Band.   Die  ebenso  durcbbrocbc- 
nn  3  folgenden  Geechogge  sind  am  N 
Th.  frühp..  am  S  g.    Der  N  Th.  Imt  4 
Giebel  um  den  Helm,  der  S  trügt  die 
schlechte    hölzerne  Thürmorwohnung. 
Der  Chor  hat  :u  vl  5fache  dur<  h  Koh- 
len verbundono  Dienste,  aus  wolclion  die 
reichgegliedertcn  -  l{ii)i)f'n  der  Kreuzge- 
wölbe henrorwachson.  Itheilige  Fenster 
mit  reichgpgliedortcni  Gpwiuido,  Tluiid- 
stäben  an  den  alten  Tfosten  u.  reinoni 
titwu  nflchternem  Masswerk,  Strebepfl., 
dio  nntpn  an  der  Stirn  -'t  gcscld.,  obon 
aait  Pultdach  und  Kreuzblume  versehen 
liiid.  Sacristei  spg.  nnt  Kreuzgewölbe. 
Lettner'  spg.   148tj  von  Lorenz 
Lechler  aus  Ileidelbrrp  gebaut,  schlan- 
ker Bau,  bestehend  aus  .'{  auf  schon 
Rgliederten  Pfl.  ruhenden  Netzgewöl- 
oen,  die  sich  gegen  Chor  u.  Seh.  mit 
■i  Spitzbögcn  ütthen  u.  auf  den  Laub- 
kipiUlem'  der  Schaftdienste  mben; 
eben  eine  durchbrochene  Brüstung. 

Tanfotein  ^  spg.,  einfach  geächmack- 
foller  Seckiger  Polcal. 

Tabkl.  sjuitestg.,  reicher  KV  h.  Th. 
mit  vielen  Statuen,  aus  dem  4eck  con- 
•tmirt,  von  Lorenz  Lechler  Msn. 
1  •  Cmoifix*  TOn  vergoldetem  u.  email- 
''Krtem  Kttpfer.  mit  I'erlen  und  Edel- 
stciaen  r. ,  überaus  vortrefllich,  die 
Flg.  Christi  und  die  Reliefs  an  den  4 
Kreuzannen  (die  12  Apostel)  von  El- 
fenbein, der  Fqbs  mit  4  Luweukopfen 
^ipon  Ens.   27"  h.  Jetzt  leider  im  Pri  - 

ütatbesitz. 

flh  Caiorsttülle  spff.  15  IS  von  II  ans 
ffWech  n.  Anthon  Bnl  (IK  schön,  mit 
•Mensclien-  u.  Thierköpren. 

Glasmalereien  im  (^hor  g.  ans  ver- 
Bchiedeuen  Zeiten,  prachtvolle  Tep- 
V  lichmnster. 

Dominioanerk.  s.  S.Paul, 
S.Georg'  (K.  des  1237  hierher  ver- 
legten Franciscanerkl. ,  sog.  hintere  K.) 

J^Ahb.  da«.  F.  11.  —  2)  Dns.  T.  5, 
iTiO.  —  3)  Details  das.  F.  IT.  26.  27. 
~  4)  Ab.  b.  licideloir  T.  n,  I  (die 
Deckplatte  zeigt  eine  merkwürdig  ntiii- 
kisirende  Oiierterung)  —  3)  Ali,  das. 
T.  15.  -  6)  Ab.  u.  Delad»  das.  T.  IIa 
und  b.  —  1)  Gr.  in  Daud.  T.  Ü,  4. 


frühg.;  A' Portal  spg.  1459.  Schlichter 
sehr  schlanker  l'.nn.  Nur  der  Iscbiflige 
IfiC'  1.  3 ^,  geschl.  Chor  steht  noch.  Das 
Öch.  ist  1840  mutbwillig  zerstört.  Bs. 
mit  Holzdecken  in  allen  3  Sch.,  7  Paar 
runden  Sdiuftm  mit  Ifachen  Kapitriloni 
u.  3  einfachen  W  Portalen,  zw.  denen 
die  einzigen  Streben  der  Sch.  vorsprin- 
ffen.  252'  1.  M  :  S  =  3  :  2.  Der  Chor 
hat  Kreuzgewölbe,  deren  scharf  pro- 
tilirte  Ripjten  auf  runden  Diensten  ru- 
hen, von  denen  die  W  ausgekragt  sind, 
2theilige  Fenster,  einfacbe  Sf rflM'jifl.  mit 
Giebeldächern.  Kin  \N  ohlthater  des 
Baues,  Heinrich  v.  Tübingen  f  1275. 
Lettner  fnilig. ,  durch  Querwände 
in  (i  Kpp.  geschieden,  mit  Kreuzge- 
wölben.  En. 

2  Wand-Tabkl.  g. 
Rauchfass'  von  gravirter  ciselirter 
vergoldeter  Bronze  ü.  6eckig  mitmn- 
den  Eckthttrmchen,  auf  welchen  po- 
saunende Kngel  knieen,  Ziiinenkrö- 
nung  und  pyramidalen  Dache.  Ver- 
schwunden ! 

Glasmalereien  g.  14.  J. ,  schöne 
Ornamente ,  im  mittleren  Fenster  kl. 
figOrliche  Darsteltnngen. 

Liebfrauenk. »  (1321?)  spg.  yoc  1406 
heg.  ^Verkmeister :  Ulrich  Ensinger  um 
1400-  21»;  sein  Sohn  Matthäus,  der  den 
Bau  von  Bern  aus  leitete,  und  die  Bal- 
liere Meister  Hans  Hälin  f  1-136  und 
Matthias  Fnsinger  1 1438;  Hans  Böblin- 
ger  seit  1439,  begann  1440  das  Sortdes 
Th.  u.  um  MT..^— 71  (1,1)  dessen  Helm 
u.  t  I4S2;  Hans  Gugelin  1462  (Parlier?); 
Marx  Böblinger  seit  I4S2?  t  92;  Ste- 
phan AVaid  1492—96;  Matthäus  Böblin- 
ger 14ii('>  —  150.');  Dionysius  Bublingcr 
!r>13;  Marx,  Steinmetz  von  Suttgart  seit 
l  Th.  nach  !  |I  am  Schaft  der 
Kreuzblume)  voll.  IleidrIotT.  Schwa- 
ben 1,  43;  Ptuft"  b.  Mennninger,  Jahrb. 
ISa«,  2,  177. 

IIK.  mit  schmalen  S.Sch. ,  Ischifßgom 
gcschl.  Chor  und  L  Th.  ^  über 
der  n-'S.  Das  Innere  des  Sch.  mit  5 
Jochen  (M  :  S  :  J  =  2«»  :  IS  :  22')  ist  ein- 
lach. Au  doQ  uuregelmässig  tieckigen 


1)  Ab.  b.  lieidelofl  T.  14.  —  ä)  Abb. 
in  Baudenkm.  T.  1—4;  5,  1— tO,  6,  1; 
Ana.  b.  Chapwft  j4llem.  47;  Onaglio, 
Snmml.  ;  (Ir.  in  rentralcommts«.  1^(51 
S.  30,  F  1.-3)  Kisse  11.  Details  in 
Band.  T.  1;  2;  3flr,  i.  4;  1-13;  5, 
(i.  7;  gr.  Aufriss  auf  2  Bi.  im  fi.  Wir- 
(eub.  Jahresbelie. 

8 
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Esslingen. 


Schafton  steigen  2,  aus  je  3  starken 
duroli  Kohlen  geschiedenen  Rundstäbon 

febiltleto,  Dienste  auf,  aus  Mclchen  dio 
enförmig  gegliederten  Rippen  derKrouz- 
gewölbe  hervonvachson.  l)io  Wanddion- 
ste  der  S.Sek,  gleich  dem  Vs  Schaft- 
profil, die  des  Chors  ans  Bimstftben  sa- 
samniengo<?ctzt.  DerTh.  ruht  im  Innern 
auf  2  stärkeren  Schäften.  Das  Aeussere 
der  K.  reich,  das  Dach  mit  einer  Mass- 
weikgnlerie  nmgeben,  die  Streben  mit 
Fialen,  am  Chor  mit  lialdachinen  po- 
krünt,  der  O  und  Giebel  ties  Seh. 
reich  decorirt.  An  der  i'S.  2  pröchlipo 
Portale',  das  von  reiclien  Sfr*  Ikmi 
eingefasst.  Der  TL,  vielleicht  derst  huu- 
ste  unter  den  spg.  Deutschlands,  hat 
unten  ein  **ecki«es  u.  oben  neben  dem 
hört  ein  anderes  Geckiges  Xreppeathürm- 
chen  in  malerischer  Anordnung,  beide 
mit  Steinhelmen.  In  der  M.  seines  durch- 
brochenen Stcinhclmes  führt  eine  offene 
Wendeltreppe  auf  1  unter  der  kolossa- 
len bekrönenden  Kreuzblume  angebrach- 
ten kl.  ausgekragten  Umgang.  Im  In- 
nern des  borts  setzen  die  Rippen  eines 
reichen  Stemgewölbes,  velche  die  cben- 
genaniKe  Treppe  trajion,  auf  Kcksäul- 
chen  mit  z.  ThL  unvergleichlich  scho- 
nen Lattbkai^UUem*  tm  (wovon  meh- 
rere mit  Hans  Böblingers  Steinmetsaei- 
chen  verschen  sind). 

Baldachin  im  S  S.Sch. ,  ein  zier- 
liches g.  Stemgewölbe,  getragen  von 
2  Kragsteinen  u.  von  2  Sl.  mit  Laub- 
kapitälem.   Von  Hans  Bubiinger. 

Deolul  der  einen  Kaue!  spg.,  sehr 
verstümmelt. 

Statuen  an  den  Chorstreben  (die 
12  Apostel)  g.  I.  H.  des  I5.J..  nrspr. 
bemalt,  meist  ^vnr(^•voIl  anfL,'efasst, 
von  stattlicher  Haltung  u.  ausdrucks- 
Toller  Geberde.  Zn  den  schönsten 
gehören  S.  Peter  u.  Paul 

Statue  unter  dem  den  O  Giebel 
des  Sch.  krönenden  Tharmchen  (Ma- 
ria mit  dem  Christuskinde)  g.  bedeu- 
tende Gestalt  mit  einer  gewissen  Milde 
des  Ausdrucks. 

Statue  am  50  Eckstrebepfl.  (Chri- 
stophorus)  g.  tüchtige  strenge  Arbeit. 
Sc.  au  den  3  Portalen  ideal  g.  1. 


1)  Profile  de$  0  in  Band.  T.  5,  8.  9; 
des  IFdif.  T.  5,  10.  —  9)  Ant.b.Hei- 
deloff  T.  12.  —  3)  Abi),  dan.  T.  13,  2- 
4;  eins  mich  b.  Kugler,  Baukunst  3,  350. 
—  4)  Abb.  b.  lleidelolT;  illuslr.  Zeitung 
26,  157. 


V.  des  15.  J.:  am  H'Portal  S.Georg»; 
am  .Sir  das  jüngste  Gericht',  hinter 
den  Schwebebiigen  in  der  gr.  Kehle 
Kogel  und  Auferstehende,  zu  den  S. 
des  prachtvollen  Wimbergs  David  u. 
Jesaia,  letzterer '  besonders  trefflich. 
Am  SO  Portal  die  Anbetung  der  Kö» 
nige,  der  Tod  u.  dio  Kr  önung  Maiii. 
Urspr.  bemalt  u.  vergoldet. 

Gonftlde  (Madonna,  S.Barbara  und 
der  Donator  f  1501)  au  einen  Schaft 
golohnt.  Kickt  ohne  grossartige  Auf- 
iassung. 

Glasmalereien  g.  ueutestamentli- 

che  u.  legendarische  Dar.^tellungen  in 
teppichartig  ornamentistischer  Auord- 
nung. 

ajaoobskp.  in  der  Pliensaa,  1323 

zupr-^t  ironannt,  jetzt  Stall. 

S. Ivutliarincnk.  (Spitalk.)  spg.  1485 
gegr.  von  Matthäus  Böblinger  (1),  dessen 
IMan  abor  1 1"^»)  aus  Geldmangel  verän- 
dert wurde.  14'J4  voll.,  95  f.  Pracht- 
voller Bau,  nach  1811  aerstör^  nmein«! 
freien  Platz  zu  gewinnen  (!!!)  Ein  rei- 
ches Portal  war  mit  3  Hl.-Ficg.  se- 
schmflckt,  das  Innere  gans  bemdt,  das 
Sch.  flachgedct  kt.  Der  Chor  mit  Netz- 
gewölben hatte  gemalte  Fenster  und  l 
reiches  Ober  30'  h.  Tabkl. 

Nikolanskp. '  auf  der  Brücke  einfach 
g.,  halb  Seckig  gesdil. ,  ohno  Streboptl. 
Leber  dem  11  Giebel  ein  GlockcntUünu- 
chen. 

S.Paul'  (des  1219  gest.  Dominiraner- 
Kl.)  frühg.  1233~Gb,  1271 1  von  Alber- 
tus magntis.  205'  I.  Bs.  mit  tschifBgen 

^  M  ge>chl.  Chor,  9  Jochen  im  Sch.  u.  ^ 
im  Chor.  M :  S  :  J  =3  c.  2  :  1  :  I.  Die 
niedrigen  runden  Schafte  mit  sehr  ein- 
fachen, fast  rohen  Mattlosen  Kapitalem 
u.  '^eckigen  Sockeln.  Profil  der  Schei- 
debögen wie  in  S.Dionys.  Die  hohlpro- 
tilirten  Rippen  der  schlanken  Kreuzge- 
wölbe ruhen  im  Chor  auf  runden  Dien- 
steu  mit  blattlosen  Kapitäiem,  die  0 
des  M.Sch.  auf  dgl.  ausgekragten  Dien- 
sten, die  <;  II'  n.  die  der  S.Sch.  auf  kl. 
Krag.steinen.  I)ie  P'enster  2theilig  mit 
Flachprofilen,  die  Spitzbögen  ohne  Na- 
sen, das  T?<igenfeld  Ober  denselben  am 
Sch.  nur  mit  l  kL  Kreis,  3-  oder  4pass 


1)  Ab.  b.  Ueideloff.  ~  2)  Ab.  in  deu- 
ten Ornam.  6,  T.  7.  —  3)  Ant.  b.  Bei- 

deloff,  Scliw.  I,  02.  —  4)  Hisse  u.  De- 
tails das.  T.  K):  kl.  b.  Laib  u.  Schwort, 
Formen  T.  0,  I.  3 — b;  Gr.  in  Baudenkm* 
T.  6,  8. 
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durchbrochen,  so  dass  der  Vei-schluss 
de«  Bogenfeldes  durch  die  Platte  vor- 
herrscht, am  Chor  mit  einem  spitzbogi- 
geo  4pa8S  gefüllt,  der  ohne  Profilirung 
nnsclitin  in  das  oflfenß  Feld  omi^csotzt 
ist.  Arn  SS.Sch.  3lheiligc  Fenster  ohne 
Masswerk.  Streben  mit  Pultdächern,  von 
dcnfii  sich  am  A"  S.Srh.  eine  kurze  Li- 
senc  zum  Dacbsims,  der  wie  deräockcl 
flir  nach  eineni  convexen  ^f^füen  ge- 
federt ist,  hinaufzieht.  Don  Dach-iiiis 
MS  Chors  bilden  Fase,  Kehle  u.  liund- 
itib.  Die  Chorstreben  weichen  am  Tra- 
gesims stark  zurück  und  habon  Giebel- 
dächer. Das  rundbo{i;igo  IF  Portal  mit 
später  verunstaltetem  Hogon  sclnnückcn 
primitiT  g.  Sftalchen'.  Die  starke  W 
Giebelmaiier  entbohrt  di'r  SfrcbopH.  An 
der  4SS.  ein  späier  verstüniTnoltcs  Dop- 
pelportal* Tor  weldiem  I  zw.  die  Stre- 
ben gespanntes  Kreuzjiowiilbe  eine 
schmale  Vorhalle  mit  sehr  niedrigem 
Oiebeldache  bildet  Weiter  W  1  nied- 
liches Pn>rtcbpn.  -  Die  gleiclizoiticf  Sa- 
cristei  noch  mit  einzelnen  sehr  schma- 
len  Fenstern  in  3fach  pyramidaler  Gnip- 
pirung.  —  Augsb.  Postzeitg.  18G0  Nr.  126, 
S.  Vitciliskp.  gü.  Bs.  mit  poradem 
Schluss,  gleichgrosser  3schiftiger  Krypta 
u.  iossereni  Bogengang  an  der  \  und 
WS.  Nur  der  untere  Theil  der  Mauern 
mit  den  auf  einfachen  Kraflsteincu  auf- 
seUendea  GewAlbeadängen  besteht  noch, 
UptwAn  dient  j.  als  Stadtarchiv. 

..Borg  mit  mehreren  mächtigen  Then. 
IMe  XU  ihr  von  der  Stadt  hinauf  laufen- 
den, mit  Staffeln  pekrimten  Maueni  von 
Rudolf  V.  liabübiiig  erbaut?  Umfassungs- 
mauern J519 — (1).  Der  gewaltige 
SO  Tb.  von  ninder  Form  1527  voll. 
A^Heiliskreuzbruoke  12^(3.  \)00'  1.? 
<!^Pfle^Ofe  der  Kldster:  Bebenbansen 
indor  Ileugassr  (j.  Stiftsvenvaltungslocal), 
Bkubeuren  nahe  der  Frauenk.  Q.  gleich 
dem  folgenden  im  Privatbesita),  Denlcen- 
dorf  bei  der  Georgsk.,  Con.stanz  (j.  Ca- 
meralamtslocal),  Salem  (O  von  derFrau- 
enk.,  mit  schönem  spg.  Erker  von  1501), 
enthalt  j.  Gefangnisse),  meist  mQdcmisirt. 

Rathh. ,  lTor>  von  den  Steinen  der 
Augustinerk.  erbaut.  Im  Innern  g.  £r- 
niennigen. 

Steuerhans  am  Markt,  1430  aus  Ei- 
Aenholz  ati:^e£(lhrt.  Im  Erdseschoss 
die  Flebch-'  nid  Brotiaabe.  lut  Äus- 
aahme  des  Saales  innen  u.  aiissennopfig 


eideloff  T.  16,  6.—  9)  Abb.  das. 


barharisirt.  Die  Seckigen  Holzschafte 
des  Saales  tragen  Kopfbügen,  die  mit 
geschnitzten  und  urspr.  bemalten  Figg. 
geschmftckt  sind.  An  den  2  Hauptschal* 
ton  n.  a.  der  Kaiser  u.  die  7  Kurfürsten. 
Thore      das  Heiligkreuz-,  Pliensau- 

H.  Schebs-Thor  *  mit  stattlichen  zinnen- 
bekrönten Thon.  Am  Wolfsthor  2  ko- 
lossale hohenstautiiiche  Löwen  von  Stein. 
IStaln  3  M.  ONO  v.  Virten. 

K.  ans  dem  Mittelalter.  —  Vii^Me- 
Duc. 

WLttml  2  SL  JV  V.  Garmisch. 

K.^  des  1330  von  Kaiser  Ludwig  d. 
Bayer  für  20  Benedictinermönche  u.  für 

I.  i  Kitter  uchst  ihren  Frauen  gegr.  Kl. 
g.  1370  t;  geplündert;  1710—26 
/.oi)fig  erneuert:  nach  $  1744  hergestellt. 
12cck,  dessen  Gewölbe  auf  einer  gewal- 
tigen 60'  h.  M.Sl.  ruhte,  mit  gleidi  h. 
rieckigem  Umgang,  dessen  noch  vorhan- 
dene, jedoch  oberwürts  verzopfte  Stre- 
bepfl.  12  niedrige  Kpp.  zw.  sich  iiuaen. 
Freie  Nachbildung  des  Gralstempels  im 
Titurcl  Wolframs  von  Kschenbach.  — 
Holland,  Ettal 

Glockenth.  g.  nach  1330?,  4eckig  mit 
T-ippengewölbtcm  Erdgeschoss,  Spitsbo- 
genfenstern  u.  Satteldach. 

„Gnadenbild"  3  von  Marmor,  1327 
durch  Ludwig  den  Bayer  aus  Italien 
mitgebracht,  aus  2«{ikola  Pisanos  Schu- 
le? l'h.— Oberbayr.  Archiv  10,203£ 
fNagler);  Si^art,  Eonst;  H<dland, 
Ettal. 

i^ttenstettesi  1  M.  NNW  v.  Deg- 
gendorf. 

K.  Chor  spg.  —  Niodermaver,  Diöc. 
KttlHrled  b.  Sächseln  '  .t'M.  5  von 
Samen. 

Burg  der  Edeln  v.  Eylwyl,  Th.-Ru.— 
Gemälde  d.  Schweiz. 
Et  filmen  ML  8  1»  Gtrlmdie,  1. 

Bickftsheim. 
Baden.  Schriften. 

Pfk.  Chor  u.  Th.g.,  das  Uebrige  mo- 
dern. Der  Th.,  der  nrapr.  den  tHiör 

bildete,  hat  dünne  Ecksäulen  mit  „Li- 
lienkapitälem"  u.  kam  bei  Erweitenmg 
der  K.,  als  diese  eine  Stiftsk.  wurde, 
zw.  Sch.  u.  Chor  in  die  M.  —  Mone  in 
oberrhein.  Zeitschr.  8,  432. 


1)  Am.  das.  1,  62.  ~  3)  Gr.,  Auf- 

riss,  Durchschn.  des  alten.  Ans.  d.  jetzi- 
gen Baues  b.  Holland,  Enal;  Ans.  des 
jeUigen  Kl.  in  illustr.  Zeilg.  35,  124. 
S)  Ab.  b.  Holland,  Ettal,  a.  B. 

8* 
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2  Bronnenstattien? 
Maaerth.  an  der  A'S.  der  Stadt. 
RathlL  g.?,  mit  Tb. 
BtoMerital  Vft'ü-ffWr.  Laad&a, 

S.  Scharfcneck. 

K.  des  11 4b  gest.  Ciaterzienserkl.  r. 
nm  1240  (?).  Mit  3  Seh.  —  Mertena, 
T.  IL  a. 

Eutendorf  '  i  M.  N  v.  Gaildorf. 

K.  von  bnrgartigem  Aosebn.  15.  5  (i). 
—  Bnchr.  d.  O.A.  Gafldorf;  Denkm.  l 
Würtomb. 

3  Altargemälde  (Adam  und  Kva; 
Tftiife  Christi  ;  hL  Abendmahl). 

Gemälde  an  der  iVS.  des  Chors 
(Himmelfahrt). 
GlMnutleral  im  Gior  (S.  Georg). 


-  Fehring. 

•Dutlnseit  Vi  M.  NO  v.  Pforzheim. 

K.  einfach  sp.atcstg.  Sdi  ir-'^c.  Chor 
1610  (1,1,  letztere  am  Gewulbej.  Vor 
der  WS.  1  4eekiger  Th.  —  Mone  bei 
AuHmsb,  Anaeiger  2,  253. 

Kyb  V«  St.  SO  V.  Ansbach. 
K.Th.  14S0;  die  K.  aop% 

Eyle  3  M.  .S'  v.  Prag. 

Pfk.  Chor  g.,  ohne  äussere  Streben, 
mit  ziemlich  verfallenem  Tb.— Central- 
coniiniss.  lsr)7,  132. 

Schnltzaltar  £.  des  15.  J.,  reich. 
SoblOssohen  Bienenbnrg :  Monstraas 
von  Erz  n,  Welhranchfass  ältester 
Form  aus  dem  Benedictinerkl.  Sa* 
aawa. 


F»lkMilm«  IM.  NNfVr.  Eggen- 
leiden. 

K.  Th.  r.,  ihnlieb  dem  an  Ooldem; 

Chor  vjM.'       Niedennaver,  Diöcese. 
r»ll&eiast«in  l'/t  M.  S6W  v.  Iii- 
kolsbnrg. 

Felsenbnrg  „tiralt",  eine  der  schön- 
sten Rii.  Oesterreicha.  —  Wiener  Be- 
richte 1,  94. 

F«lla»aM««taa  2V4  8t  S  t.  Heiden- 

hoim. 

Sohl  Kn.  Die  Kp.  mit  Kreuzgewöl- 
ben j.  Schafstall.  —  Beschreib,  d.  O.A. 
Heidenh. ;  Denkm.  in  WOrtemb. 
Vülkensfcitt  ^-  Schramberg. 

Burg,  Rn.  — •  Denkm.  in  WOrtemb. 

VmiimilMi      St  W  T.  Göppingen. 

Benedictinerkl.-,  j.  Pfk. '  r.  E.  des 
12.  J.  bcg.?;  rtt.  nach  1227;  kl.  Sl.-Bs. 
mit  Holadedce  Ober  allen  Sch. ,  3  Apsi- 
den u.  1  Empore  über  d-^r  Vorhalle  des 
If'Th.,  ohne  Quersch.  Der  0  Theil  der 
S.Sch.,  durch  Mauern  abgeschieden,  bil- 
det Kpp.  Im  Sch.  je  3  freistehende  u. 
je  2  Ilalbsl. welche  je  4  Arraden  tra- 
gen, mit  Eckknollen  an  den  Basen  und, 
t.  Tbl.  mit  Baudverschlingimgen ,  edel 
Tenderten  WOrfelkapitilem.  DasKreus- 


1)  Gr.  u.  Deiails  b.  Thrän,  Denkm  ; 
Riste,  Am.  u.  Detail.^  b.  Laib  u.  Schwarx, 
Formen  T.  1 ,  7 ;  T.  5 ;  Detail«  b.  Heide- 
lofT,  Ornam.  5,  T.  1,  d:  12.  T.  1,  a~c : 
17,  T.  1;  Fries  b.  Faber,  Lex.  4,  14.  — 
a)  Details  in  Ulm.  Verbaadl.  1844  S.  16. 


gewölbe  des  Chors  ruht  mit  seinen  Bim- 
stabrippeu  auf  Ecks&ulen  mit  kelchfur- 
migen  LanV  n.  Fignrenkapitftleni.  la 
der  W  Vorhalle  setzen  die  Bippen  des 
Kreuzgewölbes  auf  LaubkapitiUem  von 
8L  auf,  die  mit  rechtwinkligen  Pfl.-Ab- 
s&tzen  wechseln.   Im  FFdesTh.  in  wag- 
recht abschliessendem  Vorbau  ein  rund- 
bogiges  l'ortal  mit  Schaftringen  h.  schlan- 
ken korinthisirenden  Kapitiilem  an  den 
Sl.  des  Gewändes,  zu  den  S.  2  Stre- 
bcpfl.,  in  der  Empore  1  Radfenster,  dar- 
flber  ein  treppengiebelförroig  gpfuhrtes 
Gesims,  dann  ein  moderner  olurban. 
Urspr.  waren  2   fKThe.  beabsichtig 
Unter  den  reichen  Dacbsimaen  derK. 
iilicrnll  Bd^rr'nfnp.sp ,  an  den  S.Sch.  und 
der  Chorapsis  auch  gegliederte  Lisencn. 
Am  O  Giebel  des  M.Sch.  ein  Fries,  des» 
sen  Bögen  auf  Worfelknaufsänlen  ruhen, 
die  von  Köpfen  n.  Löwen  getragen  wer- 
den. —  Ulm.  Verhandl.  1S43  S.  I  T  ;  1S44 
S.  16;  Ottc,  Grundz.;  Mtooli,  Abbaodl. 
16  ;  Merz,  Uebers.  1843,  205;  184&,  373. 
Taofstein. 

Wamdnalereleii  (im  W  Tymp»non 

die  Kreuzigung  Christi;  im  (  iK^r  Re- 
ste einer  Anbetung  der  Köuii:<  j  !  '>•«»• 
Ziegelftissboden  I  mit  eingirr  'ä«- 
tem  Muster. 

Fehrlnir  <>  M.  OSO  von  Grats,  >• 

Feldbach,  PerUstein. 


1)  Ab.  b.  Laib  a.  Schwane,  Formen 
r.  d,  12. 
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Li  dar  K.,  die  rings  von  kl.  Wohn- 
bäusem  mit  gopfcn  den  Ilof  offonon  Ga- 
lerien u.  von  l-cstungswcrken  umgeben 
Ut,  die  g.  Marienkp.  aus  dem  14.  J.  — 
CeDtr;ilc(iriiniiss.  l^'M),  248. 

Marmorgrabmal' :  Berthold.  Tmch- 

Mts  Emerberg  t  1403.  Scnllelit 
reichten  ' »  M.  \0  v.  Trostbcrg. 

Ffk.  15U2— la  von  (ieorgäteinbrccher 
erbut.  —  Oberbftyer.  Archiv  14,  231. 

Mbatg  1532.  —  Empore  1523. 
Feldenhelm  »'j  M.  W  v.  Mimnh.Mm. 

K.TI1.  r.  oder  ü.  mit  beckigein  8tcin- 
dtdi  KWiscben  4  Giebeln.  — Mono,  ^Vr- 
chiv. 

FeiMtritz  Vs  M.   Pf  v.  Edlitz. 
Ceutralcommiss.  ISod,  lo4;Ts(h. 

Pfk.  spg.  Ischiftig.    1821  rcnovirt. 

Grabsteine  dor  Familie  v.  Rottal, 
meist  von  tiroler  Munnor,  2  mit  ganz 
gehamiachten  lUtterbilderu  des  l(i.  J.; 
feroer  1  knieeiidergehamiscbter  Bitter 
von  1600.  AusBen  unter  einem  Sl.-Gang. 
Schi,  nrspr.  p.  mit  3  Thon.;  I0S5  (I) 
enieuert    In  der  gr.  Kp.  schüue  Glas- 
■tlenien,  woranter  die  tod  1557  (I) 
besonders  ausgezcirhnct.   —  Hormavr, 
Archiv  Ib^a,  44U;  Wien.  Berichte  !, 
60-62. 

Kachelöfen  im  Rittersaal  und  dni- 
Scbatzkamnier,  dor  1.  mit  vielen  ge- 
pressten  kl.  Hl.-Figg. 

Gerfttlie,  Rüstungen,  Waffen, 
Holzsc,  Glasmalereien  aus  würtcm- 
bergischen  Kk.,  letztere  z.  ThL  von 
aoigesuchter  Schönlkeit^Mone,  An- 
seiger l'-'MK  618. 
lielMrlB  c.  V4  M.  MO  v.  Kuiiteileid. 

S.  Johaim  Apsis  spr.  mit  streng  g. 
Fenster  u.  Gt'wOlbe.  Das  flach^cdcckte 
Sch.  mit  niedrig  spitzbogigeu  Fenstern 
tOB  dem  13.  J.r,  erhielt  im  14.  ein  g. 
Sjätzbogenportal.  —  Haas,  Notizen 
VeiatrlB  (Windisch-)  '4  iL  W  g.  S  v. 
Pettao,  s.  Studenitz. 

Hub,  NotiseD. 

Ptk.,  stark  verbuit,  mit  Grabsteinen 
des  ifi.  J. 

SchL  mit  Resten  vom  £.  d.  16.  J. 
feldliMli  4>/4  M.  OSO  r.  Gratz,  s. 

Fehring. 

Centralcommiss.  1850, 248}  Haas,  Ho- 
tisen. 

Ffk.  g.  14.  J.  Ischiüßg-,  an  der  S  S. 
l  sehrniedrigea  («Iteres?)  kp.-artiges  S.- 
Scb.  Streben  an  der  A  S.  nach  innen 


gezogen  nnd  von  einem  auf  kl.  Rund- 
bögen nihcndnn  Gang  durchbrochen. 
Chor  barbarisirt. 

Grabmal  von  wrissom  Marmor  an 
der  Auäsenseitc:  Wulfgang  Zwickhel 
t  1582  u.  seine  Frau. 
OralMitein  16.  J.,  onbedeutend. 

Wohngebftude  spg.  1447  u.  74  JIJ) 

mit  zierlichen  jiteinemen  Fensterstikkaa 
u.  offener  Galerie  gegen  den  UoL 

Feldifcirch  1  8t  SO  t.  Snlz. 

K  1725  mit  älterem  Th.?  —  HuHe- 
(in  d'Jlsnrf    !,  2,  H>7  (CA.  Kvolf). 
Schlösscheu  16ü4.  -  Dgl.  108. 

FeldklMlB  4  M.  SSIP  vonBregcnz, 

s.  Ebnit,  Hohencms,  ROthis. 

Quast  u.  Otto  2,  137}  SdUHibach,  Al- 
pen 2,  171. 

Pfk.  spg.  nach  l  1478  vuu  Hans  Sturm 
erbaut,  unbedeutend. 

Kanzel  von  Schmiedeeisen,  mit 
Uolzfigureu  in  der  hi)hen  thurmarti- 
gen Belni^nnng,  spg.  1509  (oder  1520) 
(I),  urspr.  blau  boinaltrs  u.  v<'r<rohle- 
tes  Tabld. '  in  Form  eineb  reicheu  6- 
eckigen  Th.  mit  Holtfignren  foben  der 
dorngekrönte  Heiland,  unten  Mose,  v<m 
Mauna  sammelnden  Juden  umgeben 
u.  zu  Gott  dem  Vater  aufblickend). 

Schnitzaltar  an  der  1.  Sl.  links  sp^ 
2.  H.  d.  15.  J.  ?,  gut  stylisirt,  mit  ei- 
nem sehr  guten  Gemälde  (Kreuzab- 
nahme). 

Rathh.  (141>2V 

Sohl,  angeblich  voll  Spuren  romischer 
Bauart  -  Tsch. 

Wohnhaus  Nr.  *M)  in  der  Marktgasse 
mit  einem  g.  Erker.  Eine  Stube  nobst 
Kanmior  in  diesem  Hause  enthält  reich 
und  schön  geschnitztes  Getäfel,  Decken, 
Tialkenwerk  und  Schränke,  alles  TOB 
14. »4  (I  an  d.  Decke). 

Feldkirrhen  b.  Hohenkammer  (2V4 
M.  W  v.  Freising). 
K-  einfach  p.  —  Sighart,  Kunst. 

Feldklr«lien  \a  ^t  v.  Geisenhau- 
sen. 

K.  einfach  g.  mit  nur  einem  S.Sch.,  5 
Jochen  im  Sch.  «.  einem  Th.  —  Sighart, 
Kunst;  Niedorbayern.  Verhandl.4,  1,77. 
Steinrelief  (Magdalena  m  den  Füs- 
sen des  Herrn). 

FeldlUMhcM  1  St  ^iVO  Y.  £ffer- 
ding. 


1)  Ab.  ia  Centraleommisi.  1866«  250.1    1)  Abb.  das.  1868,  162-164  n.  T.  6. 
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K.  8.  Michftel  »schön,  alt."  —  Tsch. 
Stein lOclocrg)  g.?,  hübsch. 
FeMMMMlilos  V4  M.  A.YH'  von 

MfllWtllML 

K.  Manem  des  Sch.  r.  ;  am  0  Giebel 
zieht  sich  ein  BogeuMes  hinau£  —  Sig- 
hart,  Kunst. 

Wandmalereien Beste. 

V«llNieh  Vs  M.  5  fr  V.  Waiblingen. 
K.  g.,  1  schiffig.  —  Laib  u.  Schwarz. 

FelsO-Oers  2  M.  .VA  O  v.  Tihany. 

CentralcommisB.,  Jahrb.  ISbü  (EUtel- 
berger). 

KL  r. ;  Anbauton  an  bci(]rii  L;niq;sei- 
ten,  Gewülbe  des  M.Sch.  u.  Dach  jünger, 
ürspr.  wahrscheinlich  Pfl.Bs.  mit  Em- 
poren über  den  S.Sch.  Im  Chor  1  Kreuz- 
gpwölbe  auf  einfachen  Krafrsteinen  und 
1  halbrunde  Apsis.  Vor  der  WS.  I 
4eckiger  spr.  Qniaderth. worin  eine  Vor- 
halle, deren  massige  Rippen  des  rund- 
bogigen  Kreuzgewölbes  auf  Ecksäulen 
mit  WOrfelkapitftlem  ruhen.  Ueber  dem 
einfachen  Portal  1  hoher  Giebel  ;  dgl. 
aber  den  3  darüber  befindlichen  Hund- 
bogenfenstem,  Uber  deren  mittlerera  1 
4te8  ähnliches  angebracht  ist,  u.  deren 
Bögen  auf  Halb.siiulen  ruhen.  Den  wei- 
teren Schmuck  bilden  Lisenen,  Bogen- 
fries,  deutsches  Baad.  —  Heider  xu  Ei- 
telberger  1,  SO. 

Burgen:  Sümcgh,  Szigllget,  Tatika. 
Vmmmmiwmmmm  4  H.  WSW  r.  Za- 
bem,  8.  Münster. 

K.  aus  dem  Mittelalter.  —  VioUet-le- 

FernItB  I'A  M.  SSO  v.  Grat;^. 

K.  g.  14.  J.)  ziemlich  gr.  mit  schönem 
Portal.  —  Haas,  Notizen. 
FeuehteM  *U  St  NWr.  Neomadct, 

Altbayprn. 
Feidkp.  :  Holzrelief  (Tod  Maria)  spg. 
—  Sigfaafti  Knost» 

WcueHtmmmgmn  2  M.  Din- 
kelsbühl. 

Dr.  Jacobi,  Oesch.  der  Stadt  u.  des 
ehemaL  Stifts  Feachtw.  1833. 

8.  Martin  (K.  des  ehemaligen,  um 
1208  in  1  CoUegiatstift  verwandelten 
Benedictinerkl.)  W  Tk-Bau^  r.;  das 
üebrige  1464  grösstentheüs  neu  erbant; 
Th.  14«>>.  -  Heller,  Reisehandbuch; 
Mertens  in  Kuglers  Mus.  1S35,  174. 


1)  Abb.  in  oberbtyer.  Arcliiv  12, 317, 

T.  3.  —  2)  Abb.  in  rcnlrnlromrni.ssion, 
Jahrb.  1856,  117.  —  S)  Oeiails  b.  Ilei- 
deloff,  OraamenU  9,  T.  1,  /i;  15,  l.  l,  c. 


Fleckensteiu. 

FeuertMch  i  St.  XY  W  Stuttgart. 

K.Th.  z.  Tbl.  nlt.  (K.  zopfig).  —  Be- 
schreib, d.  O.A.  Stuttgart. 

Tanfstein  1469. 
Flnl&eneifein  '   M.  SSO  v.  Yillach. 

Pfk.  S.  Stephan  1472  von  „Meister 
Jerg  Steinmzer  in  Ciagenfurt"  erbaut — 
Omralconimiss.  1856,  125. 
FiiiMtliiiceii  s.  Fenestrange. 
Fl«clinch  1  M.  S\y  g.  H'  v.  Ges- 
sertshuusen,  s.  Wollmatshofen. 

K.:  Th.  ü.?  n<  hr.  mit  Ecklise- 
nen,  durch  Säulcheu  3tach  getheilten 
spitzbogigen  Schallöflbnngen,  g.  SatteU 
(lach  u.  Zinnongiobpln.  Das  Gewölbe  im 
Erdgeschoss  zerstört.  —  Grimm,  Bei- 
träge 256f. 

Relief  am  Aeussern  (Christus  am 

Kreuz,  Maria,  .lohanncs,  letztere  £ast 

zorstürl)  g.  14.  J.? 
Vespert)fld  roh  spg.  ir..  ,T.?,  3'  h. 
Flschmneiit  3' .  M.  SO  v.  Wien, 

Hoi-mayr,  Archiv  1824,  173. 

K-  g. 

Thorth.  g.;  im  17.  J.  renovirt 

Flsehen  ^jx  M.  5  g.  W  v.  Sootbofin 

(3V ,  M.  S  g.   \y  V.  Kempten). 

K.:  Depoaitorium  im  Tb.  einfach  g. 
—  Angab.  Beitr.  3S  bis. 
Flacliliiven  2\  tM.  .S  v.  Fraaenfeld. 

Benediotinerkl.  113^  neu  erbant.  — 
Fioriilo,  Gesch.  4»  45. 
FladiiffiBMi  5  M.  O  y.  Folda,  siehe 
Anersberg. 

Pfk.  „alt.<*  —  Heller,  Reischandb. 

Ftodieiiatelii  '/«Si  i^OT.Fnuids- 

berg,  s.  I.öwpnstein. 

Sohl'  Der  Saal  g.  1407  n.  1441  (1). 
Das  Uebrige  meist  spätestg.  16.  J.-,  weit 
ftlter  (11.  J.?)  sind  nur  3  Aber  einander 
gelegene,  in  den  c.  140'  h.  fast  senkrocht 
aufsteigenden  Felfien,  auf  dem  und  an 
dessen  Abhängen  die  Burg  stand,  ge- 
hauene rohe  Hallen  mit  von  Pti.  getra- 
genen Hachen  Sticbbogendecken  u.  die 
im  13.  J.?  in  einen  kleinerea  Fels  ge- 
hauene "Wendeltreppe.  Ru.  Seit 
Steinbruch  1  —  Kneg  von  Uochfelden, 
Militftrarclütektnr  323—328. 

Ira  Umkreis  von  f.  2  St.  die  z.  Tbl. 
aus  den  Felsen  geschnittenen  Burgen 
Lauenstein,  Hohenburg,  Wegleuburg, 
Kulnionfels,  Drachenfels,  Berwerstein, 
Lützelhardt,  Wasenstein,  Blumen«:tein, 
Gross-  u.  Kleinarensberg,  Alt-  u.  Keu- 
winstein,  Scboneclc. 


1)  An«,  b.  iSchmighacuser  €t  Golbery 
2,  T.  40  an  168. 
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Flehingen  - 

WieHin^m  1  M.  .VO  v.  Rrctten. 
K.  spätcstg.  1552.  —  Moue,  Archiv 

3,  141. 

Schi.  155fi  (I).  —  Dag.  145. 

FllmH  3  M.  W  V.  Chnr. 

K.  über  doni  Dorfe. 
FlochberfT     St.  SSO  v.  Bopfingen. 

Hohen-staufenschloss.  im  ^njähriirpu 
Krieg  zerstört,  liu.  —  Deuluu.  in  Wur- 
temb.;  Ootttchalck,  Burgen  7,  297. 

VtockMtoMli  2  M.  SSO  IU?eos- 

burp. 

Burg,  Ru.  —  Doukm.  in  Würtcmb. 

Flomerahelm  '  i  St.  ir  v.  Frau- 
kenthal. 

K.Th.,  ähnlich  dem  in  Feidenheim.^ 

Mone. 

Florian  (Gross-)  2  St.  O  t.  (Deutsch-) 
Landsberg. 
K.  mit  wenigen  alten  Be8ten.~Haa8, 

Notizen. 

VtÜK^lmhwm  V>  M.  JVfF  V.  Rieden- 
bnrg. 

Borg,  Bu.  —  Eegeukreis.  Verhandl 

4,  245. 

FInineMtliAl  1  St  NO  t.  Solothoni. 
K.  mit  GlasmatereL  —  Gemälde  der 

Schweiz  10,  22. 

FoliiUMlorf  V«  St.  iVAO  v.  Judcn- 
Imrg. 

Centralcommiss.  1858,  2951  (Scheiger). 

Pf  iL  S.  Ruprecht  g.;  stark  renovirt; 
gr.,  niedrig,  einschiffig,  mit  schmälerem 
Sseitig  gpschl,  Chor  n.  1  Th.,  der  unten 
1  krenzgewölbtcs  Joch  zw.  Chor  u.  Sch. 
bildet.  Die  Gow(»llte  mit  Ziegelrippen 
ruhen  auf  Diensten,  im  Chor  auf  Krag- 
•toinen.  Fenster  ohne  Masswerk.  Stre- 
ben sehr  niedrig. — Haas,  Notizen  1*^50. 
Sohnitzaltar  mit  FlügeUi  in  einer 

renovirten  S.Kp.,  Renaiss.  —  H. 

Bnrg  Ftdinsdorf,  seit  1285?  Ru.,  mit 
kl.  rniullio^'iiren  Fenstern.  Der  leckif^e 
an  00'  h.  Tb.  hat  U'/,'  starke  Mauern 
von  Bmehsteinen  mit  Eckonadenii  L 
'rhmalc  Scbussspalten,  Löoier  i&r  die 
Balkendecken. 

Forcelles-  (S.-Gorgon  V4  St  SO  v. 
Remberweiler  ^Vs  M.  NO  r.  Epinal]). 
K.  mit  r.  Resten.  —  Schnaase,  Gesch. 

4,  2,  ir.i. 

Forrlilieini  4  M.  .V  t.  Nürnberg, 
s.  Hernfels,  Breitenlohe,  Ebermannstadt, 
Kgioffstein,  Leinnfrls,  Limbach,  Regens- 
berg,  Scharlcueck. 

Ffk.  S.  Uartin  (1335-1803  Collegiatk.) 
g.  ~  Heller,  Beiaehudbocb. 


.  Frankanihal  ]19 

Grabmal:  K.  0.  Tter^felder,  1590 
von  Johann  Werner  gemeisselt 
Altargemilde  (Kreuzigung  Christi. 

Cold^'nuid)  ad.-,  ^liclicl  \Vohlgemuth8 
Schule.     Aehnlich  einem  A.  Dürer 
zugeschriebenen  ehemals  U.  Campe  iu 
Nürnberg  gehörigen  Bilde.  *  —  Heller. 
Rathh.  alt  u.  merkwürdifj.  -  Forster. 
SohL.  ansehnlicher  Bau  aus  verschie- 
denen Zeiten,  grüsstentheils  g.  1353-57 
durch  Georg  Vorchhcimer  erneuert,  j. 
Rentamt.  -  Jack,  2.  Pantheon  S.O.  37. 
Wandgemälde  in  der  Scbl.Kp.  (Pro- 
pheten, ^■erkündigu^g,  Anbetung  der 
Könige,  12  Apostel ,  jüngstes  Ciericht) 
g.  1.  II.  des  14.  J.?  nicht  ohne  Ge- 
fühl, aber  mit  geringer  künstlerischer 
Durchbildung.  1 832  restaurirt.  —  Hotho, 
Malersich.  1 ,  2<>G— 8 ;  Schorns  KuustbL 
1832,  225;  Waagen,  Dentschl.  1,  146. 

V»i*eliten«teln  W  dicht  b.  Forch- 
tenau  (2' j  M.  W  v.  Oedenburg). 

SohiTh.  „uralt"  ruud,  mit  g.  Gewöl- 
ben. —  Hormayr,  Archiv  1824,  648.  679. 

ForMtesipto«  2  St.  S  W  t.  Mflncben. 

Cm  elf!  X  von  Hole  r.,  gr.  —  Sig- 

hart,  Kunst. 

Fi*«nkrnburc  IV^M.  WNW  yon 

Schlettstadt 

Burg  mit  einem  sehr  dicken  runden 
Tb.  g. ;  1 5S2  5.  llu.  —  Schweiyhacuser^ 
chdieaux. 

"Frani&MMtai  1%  M.0  t.  Kaisers- 
lautem. 
Bnrg  0.  Rh. 

*Frmal&MMrt«tai  2  St  Sy,  Dann- 
stadt. 

Borg'  Ru.  mit  2  Then.,  einfach  g., 
s.  ThI.  TOn  1527  (I).  —  Gottschalck,  Bor- 
gen 0,  359  mit  Titelans. 

^Frankenthsil  1V',M.  5  v.  W'orms, 
s.  Colgenstein,  Dürkheim,  Eisenberg, 
Flomersheim,  Freinsheun,  Nenleiningen. 

Stiftsk.  (1 13.->  gest.)  spiitestr.  1221  f. 
Ku.  Wahrscheinlich  PÜ.Bs.  mit  IIolz- 
decke  Uber  allen  Sch.  und  mit  Then. 
über  der  0  S.  der  S.Sch.,  deren  näch- 
stes Joch  sich  nach  Art  eines  Kreuz- 
flügela  fiut  Ms  mt  Hobe  des  M.Scb. 
erhob,  ohne  jedoch  im  Innern  als  solcher 
hervorzutreten.  —  Noch  steht  die  Mauer 
des  S  S.Sch.  mit  einer  Arcatur,  deren 
Pfl.  l  sehr  geschwungenes  Kämpferprofll 
haben,  und  unter  deren  Pngen  kl.  rund- 
bogige  Fenster  stehen;  einige  PÜ.  des 


11  Ab.  in  Aur«esf  Anxeig.  1«  su  289. 
—  9)  Abb.  b.  Primaved  n.  Dahl. 
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Frankenthal  —  Fraucnfeld. 


iV  Th.  mit  den  Aiitaugcu  cinos  rippen- 
loscn  Kreuzgewölhes,  welches  auf  Eck- 
säiüchen  mit  verkümmerten  AVürfelka- 
pitälem  rulite  ;  der  S  Th.  (der  aber  im 
Iimern  ganz  zcrsti^rt  ist)  mit  geglieder- 
tem Rundbogenfries  unter  einem  deut- 
schen Band  und  reichem  Wulstgesims. 
über  welchem  einfache  WasscrschliiKc 
den  üebergang  ins  Seck  bewirken  (das 
jetzige  sort  schlechtes  modernes  Mach- 
werk); endlich  der  untere  Tbl.  der  iV- 
S,  mit  prachtvoll  verziertem  rundbogi- 
gen  Portal  und  den  Ansätzen  einer  3- 
schiftigen  überwölbton  Vorhalle  mit  auf 
niedrigen  Eck-Sl,  aufsetzendon  Wulst - 
rippen.  Die  Schildbügen  ihrer  S.Sch. 
sind  spitz  und  dicht  über  ihrem  Schei- 
tel zieht  sich  ein  lliuidbogenfrics  hin. 
Die  Seitenabtheilungen  dieser  H'  Seite 
scheinen  nach  manchen  Spuren  aus  schon 
behauenen  übrig  geblicbeneu  VVerkstük- 
ken  willkürlich  zusammengesetzt  zu  sein. 
—  Mertens,  T.;  Lötz. 

Lettner  einfach  frühg. ;    seine  :i 
Kreuzgewülbe  ruhen  im  1»  auf  2  nin- 
den  Schäften  mit  dünnem  Ilundstab 
statt  dos  Kapitals.  Der  Rundslab  der 
Rippen  endigt  an  der  Wand  in  einem 
spitzen  Kegel. 
FrAiiklwcli-Hriimbael«  2V,  M. 
SO  V.  Darmstadt,  s.  Lichlcnberg,  Rei- 
chenberg, Rodenstein. 
Kp. :  Grabsteine  der  Familie  von 
Rodenstein.    Am  besten  gearbeitet 
und  erhalten  ist:  Hans  v.  Roden- 
stein '  t  in  Rom. 
Fraiiennu  H/^  M.  0  v.  Regen. 

JL  von  einem  Conventsbruder 

des  Kl.  Niederaltaich,  Namens  Ileidlberg 
erbaut.  —  Niederbayern,  Verhandl. 
Fraiienaiirnch       M.  W  v.  Her- 
zogenaurach. 

K.  reich  spr.  Das  kräftige  Portal  ähn- 
lich den  W  Portalen  an  S.  Sebald  in 
Nürnberg.  —  Eye,  Reisestudien. 

So.  im  Tympanon  des  A  Portals 
(Christus  als  Weltrichter). 

Grabstein  g.  14.  J.,  einfach,  treff- 
lich. 

Statue  im  Chor  (Madonna  unter  ei- 
nem Baldachin),  ausgezeichnet. 

Holzsc.   (Madonna;    Christus  am 
Kreuz,  Maria  u.  Johannes;  Johannes 
der  Täufer  u.  1  Bischof)  bemalt  und 
vergoldet,  höchst  ausgezeichnet. 
Frauenbemi:  I  M.  NO  g.  o  von 
iiaudshut. 


1)  Ab.  b.  Hefner,  Trachlen  3,  22; 
Wagner,  Trachtenb.  2,  T.  8,  1. 


K  spg.  15.  J.,  schönes  Werk  der 
Landshuter  Hütte.  —  Niedermayer,  Diö- 
cose  4Ho.  520. 

Altar  Renaiss.,  h.,  mit  vielen  Flü- 
geln. 

Fraiieiiberv  '/a  M.  OSO  v.  Kapfen- 

berg. 

Wallfahrtsk.  Maria  Rehkogcl  spg. 
2.  H.  des  15.  J.  Hk.  mit  gut  geglieder- 
ten Schäften.  Der  roh  veränderte  Chor 
mit  nach  innen  gezogenen  Streben.  — 
Haas,  Notizen  t^5S. 

Taufstein  spg.  mit  hübschen  scharf 

ausgeführten  Ornamenten. 

Fraiienburg  c.       M.  NNW  von 

Unzmarkt. 

Centralcoramiss.  1858,  29nf.  (Scheiger). 

Pfk.  spg.  \  m  (I),  unbedeutend. 
Grabmäler  2.  H.  des  !<>.  J. 

Steins&ulo  nahe  der  Murbrücke  I. 
V.  des  J.V,  plump  4eckig  mit  gleich- 
zeitigen sehr  verdorbenen  tresken. 

Burg  zum  Theil  r.,  mit  g.  gewölbter 
Kapolle.  Interessante  Ruine.  Die  Fen- 
ster des  r.  Palas,  dessen  4.  Gescho.ss 
noch  Spuren  von  Wölburg  zeigt,  sind 
durch  zieriiche  Säulchen  getheilt.  Die 
übrigen  Gebäude,  von  bedeutendem  Um- 
fang, mit  l)etails  aus  dem  HI.  J.,  wor- 
unter namentlich  die  durch  Holzbalken 
gestützten  „Mcckig"  vorspringenden  Pech- 
nasen über  der  A  Thorhalle  interessant 
—  Haas,  Notizen  1S50. 

Frauenchiemsee  3' ,  M.  .SO  von 

Wasserburg,  s.  HeiTonchiemsee,  Urscha- 
ling. 

Portal  '  der  modernen  Kl.K.  r.  um 
I  !'•(»?,  mit  gewaltigen  Löwen  an  den 
Sockeln.  —  Sighart,  Kunst 

Frauendorf  c.  ';4  St  N  v.  Unz- 
markt 

Jacobsk.  einfach  g.  1434  (I  am  Tri- 
umphbogen). 1  schiftig  mit  einer  Art  von 
Qucrsch.,  das  früher  einem  Th.  als  Un- 
terbau diente?;  der  Chor  über  einem 
als  Beinhaus  dienenden  Raum  hat  ein- 
fachst hohlprofilirte  Rippen  auf  Krag- 
steinen, das  Sch.  Tonnengewölbe.  Fen- 
ster verbaut  —  Haas,  Notizen  1859. 
2  Epitaphe  der  Slubenberger,  Iß. 

J.,  gr.,  tüchtig. 

Fraiieiifel«!  3'/,  M.  SW  v.  Con- 
stanz,  s.  Fischingen,  Pfyn,  Tänikon,  Tuss- 
nang. 

Schi,  mit  sehr  altem  aus  gr.  unbe- 


1)  Detail  b.  Gruebcr,  Samml.  1,  1» 
T.  23f. 
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haiienen  Blöcken  erbantoni  □  Th.  — 
Gemälde  d.  Schweiz;  Krieg  v.  üochfcl- 
den,  HililänKhitektur,  244—246  mit 
Ans.  des  Th. 

Wrmmmmwmäm  *Ia  M.  IT  t.  MOimer- 
sudt. 

K.  ■  des  1231  gegr.GisterzienserNon- 

neukl.  spr.  (?),  ziemlich  erhalton. 
GrabmölerS  sehr  verstümmelt: 
Der  Stifter,  Graf  Otto  v.  Boteiilau- 
ben  t  1244  g.      J.,  unprOnglich  be- 
malt, j.  übertüncht 

Seine  Gemahlin  Beatrix  f  ^'^^^  S* 
13.  J.,  ObertflDcht 

FraueMMnilBS  Vi  M.  0  t.  VOs- 

biburg. 

K.  spg.  —  Niedermayer,  DiOc.  495. 

f  VMimtlMil  1  8t.  OJVO  T.  Crcg- 
fingen. 

K  des  1232  gest  Cisterzienscr  Non- 
nenkl.,  1525  zerstArt  Nur  das  „untere 
Gewölbe"  u.  l  Thl.  der  Umfassungs- 
maoem  steht  noch.  —  Denkm.  in  WüT- 
temb.;  Schüuhuth,  Würtemb. 

Viniaenziiiiinerii  Vs  M.  0  v.  Güg- 
fingen. 

EL  ri\. ;  in  g.  n.  nenorcr  Zeit  vielfach 
veriUidert.  Der  im  Th.  befinillicho  Chor 
mit  auf  Eck-Sl.  rabendem  Kreuz{,'cwö!be, 
woran  verzierte  Rippen.  Die  Th.-Fen- 
ster  darch  theils  runde,  theils  Seckige 
Siolchen  mit  attischen  Eckblattbasen 
IL  einfach  verzierten  Würfrlktirinf'-ii  <io- 
theiit.  Au  der  K.  mehrere  Klcebogcu- 
finster  mit  Resten  von  Sc  darflber  und 
Aber  dem  Tr  Giebel  I  altes  Steinkreoz. 
—  Hassler,  Denkm.  I,  4S. 

Awulaeisn  l'/i  M.  6'  v.  Marburg, 
Steiermark. 

Chor  der  Pfk.  g.  mit  Kreuzgewölben 
auf  Kragsteinen.  —  Haas,  Notizen. 
Frauiahofen  %  M.   WNIV  von 
Horn. 

Chor  der  K.  spg.  —  t.  Sacken,  ob  d. 
Manhartsh.  126. 

Vfe«lllenc  9  M.   O  g.  .Y  T.  Olmütz, 

i.  Altendorf,  Dietrichsdorf,  Nesselsdorf^ 
SeiteDdorf,  Stauding,  Tychau. 
Dedhanttc.  g.  (Woeel);  1670  (Tsch.). 

*VMlbiirir  im  Brcisgan,  s.  Adelbaa- 
sen, Altbreisach,  Endinpen,  Emmendin- 
gen, Ettenheini,  Kenzingen,  Kirchzarten, 
Landeck,  Mengen,  S.  Blasien,  S.  Tnitpert, 
S.  Ulrich,  SchöoMi,  Staafea,  Sulsboig, 


1)  Detail  b.  lleideloff;  Ornam.  18,  T. 
3t  b.  —  9)  Abb.  b.  Hefner,  Trachten 
If  &9« 


Villingen,  Waldkirch,  Waltenhofoll,WlflS- 

neck.  Zubringen. 

J.  Bader,  Freib.  u.  s.  Umgeb. 

8;  FassH,   Städte;  Schreiber, 

Freiburg;  ders. ,  Urkiindenbiich  d.  St. 
F.  18281'.  8;  ders.,  Gesch.  der  SUdt 
Freibnrg  i  Breisgan  4Thle.  1857L  8; 
Schwab,  Wanderungen;  Waagen, 

Df'UtS(  liland  2,  il'.  — 'iöl. 

£vanKeL  K.  \  ehemals  K.  derBene- 
dictinerabtei  Thennenbacb  (5  St.  von 

Freiburg)  urspr.  rü.  krett2f<'rmii:;e  Bs. 
mit  n  Chor  u.  je  2  Epp.  an  der  O  S. 
der  Krenzarme.  Im  Seh.  je  7  Pfl.-Ar- 
caden.  Die  S.Sch.  bedecnen  Tonnen- 
gowölbc,  deren  Stirnen  gegen  die  Seiten- 
wände gerichtet  waren,  getragen  von 
sehr  niedrigen  OnttbOgen,  rar  welche  die 
äusseren  Liscnen  unterwürts  streliepfei- 
lerartige  Verstärkungen  hatten.  An  den 
Kämpfern  der  kreuxformigen  Pfl.  mit 
gefasten  oder  g<^;jlioilortr  ii  Ecken  kragen 
sich  Sl.  mit  niedrigen  pulsterförmigeu 
Kapitalem  als  'Mger  der  spitzbogigen 
Kreuzgewölbe  des  M.Sch.  aus.  Das  reiche 
\V  Portal  hat  zwischen  den  4  Paar  Sl. 
des  Gewandes  schon  fast  g.  gegliederte 
Ecken.  Pio  Fenster  der  S.Sch.,  der  O 
S.  des  Chors  u.  der  H  S.  des  M.Sch. 
waren  g.  verändert,  der  Th.  über  der 
Vienmg  spg.  1829— 38  in  Freiburg  neu 
aufgebaut  mit  Weglassung  eines  Joches, 
Verbreiterung  des  M.Sch.  (um  der  H-'S. 
ein  gedrückteres  YerhAltniss  zu  geben!) 
u.  Zugabc  eines  ^^nckigen  r.  Vierungs- 
thurmes.  Nebenportale  neu.  An  den 
Giebelseiten  Radfenster.  Unter  allen 
Gesimsen  Rundbogenfriese,  aber  am  M.- 
Sch. keine  I>isenen.  Kleine  rundbogige 
Fenster.  —  Schnaasc,  Gesch.  5,  157  j 
Hübsch. 

S.  Martin  (untere  Pfk.)  p.  14.  J.?- 
Ein  Flttgel  des  Kreuzgangs  einfach  g. 
KflBSter*,  liebfranenE,  (vor  114«) 


1)  Gr.,  (luerschn.  u.  5  Ans.  b.  Hübsch, 
Bauwerke,  zu  12—15.  —  2)  Abb.  in 
Denkm.  a.  Oberrbein  II ;  b.  Mollett  Denkm. 
2,  Abth.  3;  Giihl  n.  Caspar  53,  1—4; 
54^,  11.20.  25;  Abb.  ^on  3  Slrebepfl. 
b.  Stall  u.  UngewiHer  ST,  7  —  lü  (Chor- 
Kpp.);  92,  1—3  (58  de«  .Seh.  nächst 
dem  Quer^ch.);  92,  4— G  (  ir  Tlil.  des 
Sch.) ;  ßlendeu  in  der  W  Vorballe  das. 
113,  1-6;  S  Portal  das.  1S4;  IM,  19; 
5  Baldnchine  von  den  Schäften  da«:.  04. 
95.  96,  1  —  3;  Gr.  auch  b.  Otte.  Grtindz. 
114;  Springer,  Battkttosl22,  5;  Gr.,  Tb., 
Details  in  Samml.  v.  Zaiebn.  3^  T.  10. 11, 
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Qucrsch.  u.  0  The.  rü.  I.V.  des  13.J.?;  [ 
alles  üpbrige  u.  Spitzen  jener  Tho.  jr. ; 
Sch.  ftühg.  um  1250  beg.?;  Unteilheil 
des  W  Th.  um  oder  vor  1270  (I);  der 
W  Ih.  heisst  l.'JOl  „der  nüwe  Tum,  da 
die  Gloggen  ioue  hangcnt";  Chor  1354 
gegr.  (I  an  der  AS),  aber  besonders 
erat  seit  1471  und  zwar  ^jrrisstoiitlirils 
von  Grund  ans  ausgefulirt,  meist  spätestg., 
Oew6lbe  1S09  beg.,  1510  (I);  t  I5t3.  — 
Werkmeister:  1332  Meister  Peter 
von  Basel  u.  Meister  Heinrich  der  Lriit- 
rcr;  seit  1359  Jobannes  von  GeuiQiido ; 
seit  1171  Hans  Niesenbcrger  vonGratz; 
1 520  Johannes  Dixmpnui ;  Hennann  Neu- 
häuser t  1524;  Leouhart  Müller  seit 
1524*,  seit  t533  Hans  Mentzinger  von 
Basel:  15:<5— 51  Wolf  Koch  v.  Ruffach; 
1 5t>3  Jöra  Kempf  vuu  Rhinck  *,  1 5b4  Mat- 
th&QS  Miller. 

Krenzft>rmigc  Bs.  mit  Chonimgang  u. 
Kpp.Kranz,  2  Then.  an  der  OS.  der 
Kreuzanne  u.  einem  vor  der  des 
Sch.  395'  rhein.  1.;  W  Th.  373'  5  "  h. 
Die  Krenzarme,  welche  j.  nicht  aus  den 
S.Sch.  hcrausspringen,  haben  in  den  Gie- 
belseiten rundbogigc  Portale  *  mit  Ku- 
geln und  Stenien  im  Gewiindo  des  Hö- 
ffens u.  schöne  r.  Kadfenster,  au  den 
Kreasgew6Iben  spitse  Gnrtbugen,  die 
Vierung  ein  '^eckiges  Klostergewölhe  mit 
Bippen  Uber  mit  Kundbogenfriesen  über- 
deckten Blenden  in  einem  j.  durch  das 
hohe  Dach  des  Langbaues  versteckten 
Th.  Die  2  0  unten  4eckigen  Thünne 
schliessen  kreuzgewölbte  Hallen  ein, 
deren  Oeffnungen  gegen  die  Kreuzarmc 
am  Kämpfer  merkwürdige  Reliefs  zeigen, 
sind  oben  Seckig,  mit  Kcklisenen,  Rund- 
bogenfriesen  (\irie  am  Quersch.)  und  in 
Blenden  gefa'^sfMi  rundbogiir<Mi  ])(i])pfl- 
feostern  geschmückt  u.  tragen  scüluuke 

f.  Aoftfttae  mit  ausgekragten  Fialen  n. 
urzcn  durchbrochenen  Steinhelmen.  — 
Das  Sch.  mit  6  Jochen  (M  :  S  :  J  =  37 : 
30 :  231  durchlauft  Ton  O  gegen  W  alle 
EntwicKelungsstufcn  vom  frühesten  bis 
zum  vollendetsten  g.  Styl.  Die  übererk- 
stehcnd  4cckigen  Schafte  mit  je  10  durch 


1.  2  7-15;  12;  WS.  u.  Gr.  b.  Wiebe- 
king,  Baukunde  T.  2.  54;  Aot.  b.  Cha- 
fmy,  MIem.  13—16;  Faber,  Lex.  3,  266; 
4,*203;  Förster,  Dcnkm.  2,  zu  51—54; 
Schnaose,  Gesch.  6,  254;  Gailhabaud^ 
arrftt/.3,  Nr.  4;  Lübke,  Gefch.  298;  Hol- 
l«r;  OHe,  Handb.  125;  nitmee,  moyen- 
4ge  7.  211;  ütmomm^  Europe;  Details 
h.  Ungewiuer,  Lehrb.  T.  12,  299;  15, 
319.  —  1)  Abb.  b.  Möller. 


kl.  Kehlen  verbundenen  Diensten,  wo- 
von je  an  der  schweren  schmucklo- 
sen SVand  des  M.Sch.  aufsteigen,  sind 
an  den  hohen  Kapitalem  mit  L.mbwerk 
geschinii«  kt.  An  den  Wänden  der  S.- 
Sch. lauten  von  Säulchen  mit  Laubka- 
pitälem  getragene  Kleebögen  hin  als 
Triiger  eines  noben  der  Fenstersohlbank 
befindlichen  Laufgangs.  Die  Fenster  des 
S  S.8ch.  sind  4-,  die  schmaleren  des  J¥ 
3thcilig  mit  frühem  Masswerk  w.  Säul- 
rhcQ  an  den  Pfosten.  Im  M.Sch.  sind 
die  0  2theilig,  an  den  ausgekehlten 
Ecken  der  starken  4eckigen  Pfosten  mit 
Kugeln  geschmückt,  im  W  iUheilig.  Im 
Innern  durchbricht  1  Laufgang  die  tiefe 
Laibung.  Die  Kreuzgewölbe  der  S.Sch. 
sind  durch  aus  dem  Rechteck  geglie- 
derte Gurten  geschieden.  Die  einfachen 
Strebebögen,  im  Innern  ihres  mit  Knos- 
pen besetzten  Rückens  mit  einer  Röhre 
versehen,  welche  das  in  den  steinemen 
Dachrinnen  des  M.Sch.  zusammoikom* 
mende  Regenwasser  ableitet,  ruhen  an 
der  M.Sch.-Wand  auf  Kragsteinen  und 
legen  sich  an  die  hohen  AufsiVtze  der 
S.Sch.Streben  an,  die,  mit  Fialen  und 
Tabkln.  geschmückt  u.  'iekriuit,  zugleich 
die  Wasserspeier  iür  M.-  u.  S.Sch.  tra- 
gen. Dwchnrochene  BrQstungcn  8chflt> 
zen  die  Dachumgrmge .  wovon  die  der 
S.Sch.  die  Strebepü.  durchbrechen.  — 
Den  Glanzponkt  des  Münsters  bildet  der 
ir  Th.  '  mit  schlankem  »^ort  n.  hohem 
durchbrochenem  Steinhelni,  ein  unüber- 
troffenes Meisterwerk,  der  Tritunph 
der  deutschon  Thurmbaukunst.  Die 
im  EnlgPsrlKKS  beliiuUichp  Vorhalle*, 
gegen  \V  in  einem  gr.,  im  Gewände  mit 
freistehenden  Sftulchen  geschmückten 
Spitzbogentbore  geöffnet,  ist  an  den  S.- 
Wünden  mit  überaus  schüneu  Blenden 
und  8&nlehen,  welche  Stataen  tragen, 
geschmückt  u.  mit  dem  M.Sch.  durch 
I  prachtvolles  Doopelportal  verbunden. 
Das  2.  Geschoss  bildet  eine  gegen  dss 
Uauptsch.  geöffbete  Kp.  zu  S.  Michael. 
Den  4eckigpn  Theil  des  Th.  stützen 
gewaltige  mit  Fialen  gekrönte  Strebepfl., 
das  ^ort  t  gleichseitig  3eckige,  unten 
mit  demselben  verbundene ,  oben  in  fi- 
eckigc  Fialen  ausgehende  thumiartige 
8ortstreben.  Das  oberste  Geschoss,  des- 
sen Decke  der  durchbrochene  Helm 
bildet,  öffnet  sich  nach  allen  b  S.  in  gr. 

1)  Abb.  b.  Möller:  in  Dcnkm.  n.  0,, 
T.  2.  3;  b.  Kiiiienbach,  Alias  42;  Kailea- 
bach  u.  Scbroitt  47,  1-8;  Sliegliu; 
Wiebeking.  —  9)  Inneres  b.  Moller. 
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SHiftigMi  mit  sehlanlreB  Whnbergen  ge- 

kröntpn  Massworkffiistcni.  Sein  Plat- 
teoboden  wird  von  den  b  Rippen  eines 
topDenlosen  Oew0n»e8  mittelst  durch- 
brochener Masswerkwäiulc  getragen.  ' 
Ein  offenes  Treppenthürmrljen  führt  bis 
stt  dem  den  Helm  unifjebenden  Umgang, 
iessen  Brüstung  s  Fialen  stützen.  — 
Don  tn*.  ^  (.jreschl.  (  Iior mit  ö  Joclien 
umgiebt  1  niedriger  ^,•.>geschl.  Umgang, 
m  den  sich  14  '/«geschl.  Kpp.  anschlies- 
Ben.  Die  rcichgegliedertrn  Waiidptl.  n. 
aus  dem  üeck  construiitcn  reicbgeglio- 
derten  Schafte  tragen  reiche  I^tsgo- 
wölbe  (itn  Umgang  zum  Tlil.  Kreuzge- 
wölbe), die  in  den  2  0  (Kaiser-)  Kpp. 
mit  gewundenen  Reibungen  versehen 
sind,  und  entbehren  der  Kapitaler.  Die 
im  Lichtgaden  4-,  in  den  Kpp.  2theiligen 
Fenster  mit  reicli-,  z.  Thl.  holU-prolilir- 
ten  Oewtaden  ftllt  mannigfiütiges  rei- 
ches Masswerk  von  sehr  cntiirtefen. 
meist  geschmacklosen  Formen.  Von  den 
dnrehbrochenen  Strebebögen  yereinigen 
sich  je  3  an  den  2  O,  je  2  an  dnn  2 
B&chsten  Choreckeu,  welche  mit  Fialen 
gekrOnt  sind.  Die  reichen  Flalenstellnn- 
gen  über  den  Streben  dos  Umgangs  rüh- 
ren raeist  aus  neuerer  u.  neuester  Zeit 
her.  —  Fngelberger,  Domk. ;  Kugler,  kl. 
Sehr.  2,  410  ;  Mone,  Zeitschr.  3,  17— ."iS; 
Müller  ,  Führer;  Schreiber,  Mttnster; 
ders.  in  Denkm.  a.  Oberrlicin  II. 

Sc.  '  der  Vorhalle  (am  Portal  steht 
Maria  mit  dem  (?hristuskinde :  in  drn 
^^Gewäuden  rechts  die  Verkündigung 
^n.  HeimsncAmiff,  ^Ira  die  anbetenden 
Konige,  fi  i  in  :  C '  i  'nithiira  u.  Juden- 
thum;  im  Tympanon  die  nentestament- 
.  liehe  Geschichte  in  5  Reihen  kl.  Figg. 
^ffÄber  einander,  in  den  Kehlen  der  Bö- 
'gen  Chore  von  Engeln,  Personen  des 
alten  u.  neuen  Bundes  u.  die  heilige 
Dreieinigkeit.    An  den  Wanden  der 
Vorhalle  die  klngen  '  und  thorichten 
^_.JllBgfeatten,  die  Hauptgläubigen  des 
^MMlMftti^  christlicne  Heflige,  Prr^ 
soiiificationen  der  Wissenschaften,  der 
^^eien  Künste  u.  der  Laster)  ^.  um 
*^^VJOj  meisteriiaft.  —  Schnaase  im  I>. 
Kunstbl.  1850  Nr.  6;  Kugler,  da.s.:<50. 

Statuen  an  den  Strebepfl.  des  Th. 
n.  der  S.Sch.  g.  2.  H.  des  \X  .T. 
Statuen  an  den  Schäften  im  M.Sch. 
>'^e  12  Apostel  «tc  unter  Baidachi- 


Ans.  b  Ungvwilter,  Lebrb.  T.  11, 
19.  —  2)  (ir.  auch  b.  Kupfer,  Baukunst 
8,  865.  —  3)  Abb.  in  Denkm.  a.  Ober- 
min.  —  4)  a  k.  SMt  n.  Uagew.  118. 


nen)  g.  meist  14.  J.,  sehr  edel  — 

Schnaase.  Co^vh.  R,  :M. 

So.  '  an  den  Portalen  des  Chors 
(alttestamentlichc  Urgeschichte  n.  im 
Innern  die  Leidensgeschichte  Christi: 
Tod  u.  Krönung  Maria,  Madonna  nna 
Cbristophoms)  spg.,  die  letzten  g. 

Grabsteine : 

Herzog  Berthold  V  v.  Zilhringen  *  f 
1218,  im  S  S.Sch.,  g.  nach  der 
Tracht  ans  der  %  H.  des  14.  J. 

Ritter  Friedrich  v.  Stauffenberg  im 


Harnisch  f.  I^^^i  Sj^.,^im  Chor- 

stinerk. 


Umgang,  ehemals  in  der  Änga- 


Andere  aus  dem  Hi.  J.,  (aus  dem 
aber  mehr  gemalte  Kpitaphe  vor- 
handen sind.  —  Vgl.  Denkm.  am 
Oherrh  ,  Beilagen  S.  57). 
Springbrunnen  ^  mitten  im  Chor- 
umgang einfilch  apitestg.  1511,  mit 
Ast  werk. 

Kanzel  ^  von  Stein  sjpatest|L  1 5ü  l 
▼on  Jerg  Kempf  von  Rhineclt  (l),  mit 

Fngeln,  die  theils  posaunen,  theils  die 
Marterwerkzeuge  tragen.  Die  Metali- 
fignren  am  Fusse  nen. 

Oelberg  am  ()  K.  des  N  S.Sch. 
spätestg.  155b  von  Jörg  Kempf  (I  und 
Mn.).  Die  Grablegung  gegenüber 
im  S  S.Sch.  vfettttcht  von  demselben. 

Cmoifix  von  vergoldetem  Silber  in 
der  6.  Chorkp.  links,  byzantinische  Ar- 
beit, beschädigt. 

Heliquiar  des  hl.  Lambert  inBa- 
stenform  spg.  16.  J.? 

Orgtl  1544;  renovirt  1818. 

Altarschnitzwerk  am  .VOPfl.  der 
Vierung  (Anbetung  der  Könige)  15U5 
von  Johann  Wyding  gefertigt,  1600 
bemalt  von  Johannes  Baer,  vergoldet 
von  Veit  Sigel. 

Schnitzwerk  im  Altar  gegenfiber 
spg-  ? 

Schnitzaltar  in  der  r».  Chorkp. 
links  (.,Maria  Schutz")  spg.,  uubcmalt, 
besonders  schön.  —  Kngier. 

Altargemälde : 

auf  dem  Hochaltar  (Krönung  Maria 
mit  vielen  Engelchen;  auf  den  Flö- 
geln innen  die  12  Apostel,  aussen  die 
Verktlndigung  von  anderer  Hand?, 
Heimsuchung,  Geburt,  Flucht  nach 
Aegypten ;  Mf  der  Bflckseite  die  Krea- 


Ij  Abb.  in  Denkm.  am  Oberrbein.  — 
9)  Ab.  das.  T.  12.  —  3)  Ab.  b.  Malier. 
Führer.  —  4)  Ab.  in  Denkm.  n.  0  ; 
auch  in  Samml.  v.  Zeichoungeo  3,  T.  12. 
—  9)  Ab.  im  MmagtrlW  an  S64. 
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«igung,  S.  Martin,  Georg,  Johannes  der 
Täufer,  Hieronymus;  unten  die  Familie 
des  Stifters  vor  Maria)  t5l3— 16  (1). 
Hauptwerk  von  Hans  Baidung  Grion. 
in  den  Gestillten  grossartifjcr  u.  cha- 
raktervoller, in  den  Köpfen,  besuiulers 
der  Apostel,  edler,  in  Jer  Composition, 
namentlich  bei  der  l'  liicht  nach  Ae};yp- 
ten,  schöner  als  seine  übrigen  Werke, 
▼OD  biMser  FftTbung.  Die  StalÜBl  bil- 
det ein  trefflirlics  Flachrelief  (Anbe- 
tung der  Könige).  In  der  modernen 
TftbenakelkrftiMuig  3  gute  Heiligen- 
figg.  derselben  Zeit.  —  AVaagen  249; 
dessen  Handbuch  1,  2SU;  Deokm.  a. 
Oberrh.  2,  38-41;  Kugler. 

GFOsses  Triiityehon  auf  den  Neben- 
altären (Kreuzig^iinf»;  Heilige  u.  Stifter 
auf  den  I-'li)gelu)  von  Iian:i  Balduug 
Grien.  —  Förster. 

Altarfltjgel  in  der  Kp.  hinter  dem 
Hochaltar  (Taufe  Christi;  S.  Johannes 
anf  Patraos),  feine  seecbmaekTolle  Ar> 
heil  von  Hans  BalaoDg  Grien.— Wan- 
gen, Deukm.  237. 

In  der  3.  Kp.  rechts  2  Altarflflgel 
(Geburt  Christi  u.  Anbetung  der  Kö- 
nige; nnten  die  I)f»natorenfaniilie),  rei- 
che Couipositionen  von  Hans  Ilolbein 
d.  j.,  wohl  von  1 5 1  eins  seiner  aus- 
gezeichnetsten Werke.  —  Denkni.  a. 
Oberrh.  2,  4 1  f. :  Schorns  Kunstbl.  tb3U, 
187;  Waagen,  Denkm.  237;  dessen 
Handb.  I,  2(51. 

Fasteutuob  mit  Gemälden  g.  14.  J.?, 
Fragment 

Wandmalerei  (Madonna)  am  iVPor> 
tal  g.  Reste. 

Glasmalereien  * :  im  Sch.  g.  E.  des 
J.,  14.  J.  u.  z.  Thl.  vielleicht  schon 
1.').  J.,  von  treftlicher  ornamentistischer 
Wirkung;  im  Chor  spg.  l  ltU  — 1')2*<, 
die  meisten  TOn  15 12,  die  in  der  1. 
(verschlossenen)  Kp.  links  nach  der 
Zeichnung  von  Hans  Baidung  Grien 
1515.  (Die  im  5.  Fenster  des  5S.Seh. 
n.  in  denKpp.  an  den  S.Sch.  modem). 
—  Fassli  1,  404—414. 


Bmnnen  in  der  Hauptstrasse  spg. 
Fraohthalle  g.  mit  h.  von  Fialen  ge> 
krönten  Staäelgiebeln. 
Kavfhmui*  spätestg.  mit  kreuzge- 

wölbtcra  LaulK  nsr.uig  auf  runden  Schäf- 
ten, 2  an  den  Ecken  ausgekragten  b- 


l)Abb.  b.  Lacroix  et  Here  iY\  Uei- 
ner,  Traehtea  1,  14.  20.  ^  i)  Ans.  k 
Matnie,  nugfm»^  310. 


eckigen  Erkerthürmen ,  3theiligen  Vor- 
hangsfenstem  u.  Staffelgiebeln.  Im  gr. 
Saal  mehrere  Säulenreihen. 

Statuen,  an  der  Front  (Max  I,  Phi- 
lippl,  Karl  V  u.  Ferdinand  1)  3.  Jahr- 
zehnt des  16.  J. 

WohaliafUi  in  der  Hanptstrasse  g:, 

mit  späteren  VeratOmmelnngen  n.  Yec^ 

unstaltungen  '. 

Frelburc  -  im  Uechtlande  3 Vi  M. 
.S  H'v.  Bern,  s.  Altenryf,  Groycrs,  Ulens, 
Montefrat,  Murten,  Pigritz,  Ruw. 

Hagen,  Briefe  1,  20b ;  Fiorillo,  Gesch. 
4,  49. 

Av^ostinerk.  mit  rierlieh  geschnita- 

lern  Hanptaltar. 

Franoisoanerk.  mit  vergoldetem 
Schnitzaltar. 

Liebfrauenk. 

Chorsttilile  gü.,  einfach,  aber  sehr 

schon  erfunden  u.  ausgeführt.  —  Ha- 

mä*  noles. 

Stiftsk.'  S.Nikolaus  (nS2  t)  g-  ^'^^^ 
gegr.,  im  U.  J. .  fortgesetzt,  einzelne 
Tnie.  ans  dem  15.  J.,  der  Th.  nm  1470 
—90,  mit  neuem  Obertheil.  Bs.?  mit 
einem  Ibu'  h.  IVTh.  An  den  Schäften 
wechseln  rechtwinklige  Absätze  mit  vie- 
len Diensten,  woran  blattlose  oben  s- 
eckige  Kapitaler.  Der  schlanke  einfache 
Th.  mit  schönem  Portal,  hohem  8ort, 
ohne  Helm  ist  un?ollenaet  Ein&eher 
brauner  Sandsteinbau.  —  f'aumont^ 
nbectü. :  Memoires  de  (ßtneve  B.  12 
(ßlovnjnac). 

Sc.  über  dem  Importal  (iflqgstes 

Gericht)  spg.  1470. 
Kanzel^  spg.,  aus  dem  Seck  con* 

stniirt. 

Chorstühle  spg.  15.  oder  10.  J.  — 

Itame,  notes. 

Glasmalereien  g.  14.  J.  sehr  be- 
deutend; die  im  Chor,  urkundlich  1322 
gefertigt  u.  j.  restaurirt,  sind  aus  KL 
Altenryf  hierhenrersetst.  —  Sehoaase, 
Gesch.  6,  518;  genn.  Mos.  Anielger 

ISr.I,  ITin. 

Frelenatelii  P  m  M.  SO  g.  A  t. 

Hirschhorn. 
Burgr,  Ru.  —  Wagner,  Hessen. 

Freln«helma   P/t  M.   WSW  von 

Frankcuthal. 


1)  Reicli  tpc.  Elker  in  Centralcommisi. 
1861,  190.—  2)  Anw.  b.  ncroii,  Suuse 
7—10.  63;  ia  lUustr.  Zeitg.  U.  185.  — 
S)  Aas.  b.  Dtnif^  Suum  61.  — 4)  Aas. 
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Rathli.  malerischer  Rnsfl.*Baii  16.  J. 
—  Riehl,  Kunstdenkm.  4t. 
KrelalnS  4  Vi  M.  A  A  O  t.  Mflnchen, 
s.  AltenluiiMeii,  Fddldrchenf  Grossen- 
viecht,  Qflnthersdorf,  Hangciihan: ,  Iln- 
henkammeri  Johanneck.Kranzberg  Jdarz- 
Kng,  Mtssenhaiuen,  Nenfahn,  Bndel- 
fing,  S-Veit,  Thalhaosen,  Weog^  ZoUiDg. 

Oberbayer.  Archiv  1,  143-14«:  Ha- 

fen,  Briefe  1,  82-  85}  Sigbart,  Kunst; 
ITaagen,  DeotidiL  81^83. 

Benediotsk.  g.  1345,  Umbsa  einer  r. 
Bs.  von  1159;  Chor  1345  neo  erbaut 

1720  entstellt. 

Olaamalerel  im  mittleren  30'  h. 

Chorfpnster  (3  Runde  mit  Scenen  aus 
dem  Leben  Mariä  und  blumendurch- 
wiricten  Rahmen,  welche  eine  Engel- 
l^orie  utngiebt,  auf  blauem  Teppich- 
grund) p.  um  13Jtl.  Coniposition  ori- 
ginell u.  sinnig,  Ornamentik  sehr  ge- 
schmackvoll, Farben  glühend,  Gowan- 
dong  reich,  Faltenwurf  natürlich,  Köpfe 
ohne  höhere  Anmuth,  Architektur  ro- 
manisirend. 

Dom  (1005—39)  r.  nach  i  1159  heg. 
1160,  t  12U5.  Meister  der  Krj'pta  war 
Liutprecht  (I),  ein  Laicnsteinmets;  1217 
IL  26$;  Vorhalle  g.  1314?;  Vorban  nnd 
Portal  der  AS.  spg.  15.  J.;  Gcwölbo  des 
USch.  spg.  UbO  -82,  gleichzeitig  mit 
den  g.  Verftndenmgen  der  Fenster;  JV 
Th.  nach  1563  hergestellt:  äussere  S.Sch. 
^vorher  Kpp.)  1.  U.  des  17.  J.,  dgl  die 
Barbariairung  der  Fenster;  YerstOmme- 
long  der  Krypta,  Verunstaltung  der  H'S. 
0.  des  Innern  A.  des  18.  J.;  llon^^tellun- 
gen  I83S  u.  51.  —  Pfl.Bs.  ohne  Quer- 
sch.  mit  3  fast  gleich  langen  Seh.,  3  run- 
den Apsiden,  F]niporcn  über  den  Absei- 
teo,  urspr.  flachgedeckteu  Öchififcu,  mit 
spg.  Gewölben  im  M.Scb.  An  den  Ap- 
siden ',2  Siinlclioii  mit  Würfelkapifälem 
0.  Bundbogeufriese.  Im  H'  ein  reiches 
spr.  Portal*  o.  3  4ec]dge  The.,  wovon 
der  buchst  einfache  S  einen  Seckigen 
von  4  Giebeln  umgebenen  Helm  trägt, 
der  N  \n  A  Absätzen  aufsteigt  Die 
100'  1.  4schiffige Krypta',  der  merkwür- 
digste Theil  des  Domes  hat  gurtenlose 
Kreuzgewölbe  auf  runden  u.  polygonen, 
theilweise  gekuppelten  Sl.  mit  reichen 
S.  Tbl.  ikonischen  Kapitülem,  die  Mit- 
telfl&nle  mit  sculpirtem  Schafte  u.  Köpfen 


1)  Ab.  b.  Sigbert,  Dom. —  2)  Inneres 
da».;  b.  Dihdin,  tour  3,  326;  Kugler, 
BaukoDst  2y  507  nach  Qnaglio,  Denkm 
12;  SBttlen  b.  Qusglio,  Denkm.  l'-tt. 


an  den  Ecken  der  Basis.  —  Sighart 
Dom;  Wiener  Jahrbücher  13.  199. 

Keliemgg.  >  am  H  Portal  (Bischof 
Otto  Frdsing  f  1158,  oder  BIsehof 
Albort  I?,  Kaiser  Friedrich  der  Roth- 
bart tli9()  u.  seine  Gemahlin  Beatrix 
t  11S5)  s})r.  E.  des  12.  oder  A.  des 
13.  J. ,  dio  Fig.  des  Kaisers  wahr- 
scheinlich F.  des  14.  oder  A.  des  15. 
J.  überarbeitet,  wo  auch  die  (1)  1161 
angebracht  wurde,  2'  h. 
Grabsteine : 

Bischof  Ercharabort'  (Ereuberl)  f 
854,  bemalte  Relieftig.  von  höchst 
gediegener  Arbeit  A.  des  \?>.  .]..  aus 
der  ehemaligen  Pctersk.,  in  der  Krypta. 

Otto  Semoser*,  hl.  Partner  desBi- 
schofs Gerold  (I  1231)  g.  A.d.l4.J.?, 
roh,  bemalt.  Im  S  S.Sch. 

Bischof  Gottfried  t  1314  knieend, 
von  seinem  Schutzpatron  dem  gekreu- 
zigten Heiland  empfohlen.  InderVor- 
halle. 

Bischof  Pbilipp  1 1541,  Ihnlich  dem 

vorigen.  Daselbst. 

Holzstatuen  (Heilige)  auf  einem 
Altar  g.  '15.  J. 

Holzreliefs  g. 

Monstranz^  von  Holz  prachtvoll 
spg.  um  1500  ?  4'7"lLTh.,  vergoldet. 

Chorstühle  ^  spg.  i4S5— 88,  reich, 
mit  Reliefbildnissen  von  32  Freisinger 
Bischöfen.  Mit  Oelfarbe  überschmiert. 
—  Sighart,  Chorgestühle  106. 

Wandmalereien  (Abb.  b.  Sighart, 
Dom)  an  der  H'S.  über  dem  Gewölbe 
(jOngstes  Gericht)  E.  des  13.  J.?  Be- 
ste, auf  blauem  Grund ,  von  strengen 
grossartig  idealem  Charakter. 

An  der  O  Chorwand  (Gebnrt  Chri- 
sti), Tio>te  aus  derselben  Zeit. 
2  Sacristeien  spg.  1447  (I),  ^. 

Wamdigefass  sohrzierhch  r.,  Giess- 
rohr  o.  Henkel  bilden  geflttgelte  Dra- 
chen. 

2  Gem&ldo  auf  gr.  im  Spitzbogen 
geschnittenen  Tafeln,  orifl^ell,  mit 
frischem  Colorit: 

Unten  die  Fusswaschung  mit  dem 
koieeiideii  Stifter  Tristan  Nossberger, 


1)  Abb.  b.  Hefner,  Trachten  1,  25; 

Sighnrl,  Dom.  — 3)  Ab.  b.  Hefner,  Trach- 
ten 1,  10  -  8)  Ab.  da.s.  2,  T.  43.  — 
4)  Ab.  von  Harrer;  kl.  b.  Sighart,  Dora; 
der  mittlere  Theil  auch  b.  Otte«  Bandb. 
33.  —  5)  Abb.  b.  Ilarrer,  Chorgestühl; 
Details  nach  £ggert.  Verzier,  in  Samm- 
lung T.  Zeicbnnagen  3,  T.  15,  5.  6. 
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oben  das  Abendmahl  u.  Jodä  Yemtb 
1496. 

Leben  des  hl  Sigiranmd  in  16.  Ab- 
theilungen  1497  (1).> 

Kronzgang  g.,  in  der  Zopfseit  vcr- 
StUuiinolt. 

Grabmftler: 

Kin  Bischof  -'  i:.  A.  dos  14.  J. 

Die  (Janoniker  üuuupeuberg  1443, 
Simonis  1479,  Aicbelstein  1486,8eliFenk 
I41I'J  u.  l.'Kt,  Lambcrg  IMlf),  Curia 
l5Ub,  Nuüäbergcr  1516,  Kudolpb  152  ), 
■chOn  g.  n.  spg. 

Epiteplireliei:  Madonna  ^  von  En- 
geln gekrönt,  rechts  der  Canonicus 
Marcus  ilürlciu  -^l^ill  von  S. Andreas 
empfohlen,  links  S.  Marens.  Ueber- 
gangvnm  tr.  zum  Rnss.,  urspr.  bemalt. 

Epitapiaolief  des  Canonicus  Mat- 
thäus HOrlein:  PieUs,  1521,  mit  Rnss.- 
Omamenten. 

Kamoraltar  über  dem  Grabe  do.s 
Canonicus  Kaspar  Marolt  f  1513  mit 
zierlichen  etwa-s  reah'stischen  Reliefs: 
Maria,  ä.  Sebastian  (in  UUstung),  s. 
Barbara,  nebst  dem  Stifter;  an  den 
Seiten  S. Petnis,  Paulus,  Corbinian, 
Sigmund.  Martyriiun  S. Sebastians  u. 
Anbetung  der  Kunige,  endlich  Clui- 
stoph  0.  Michael 

BL  Geisfk.:  Gemfllde  (Krenrignng) 

1570. 

S.G-eorg  (?fk.)  spg.  vor  1444  (?),  nie- 
drige Hk.  mit  einem  Chor,  „der  ohne 
Srheiduntr  an  die  ScIi.  sich  anlegt",  ohne 
alle  StrebepÜ.  Schafte  „beckig"  mit  kl. 
Kapitftlem.  Reiche  Stemgewftlbe.  —  Sig- 
hart. 

Holzstatuen  (alieilige)  spg.  z.Thl. 
kolossal. 

Holzreliefs  in  der  Sacristel  (Ver- 
kündigung n.  Geburt)  spg. 

Olf^malereien  ( Krönung  Mariä 
durch  die  hl.  Dreieinigkeit,  Kreuzigung, 
Ilciligp)  kl.  m  t  fl).  minderen  Wer- 
thes.  (Wappen  im  Chorfenster  E.  d. 
10.  J.). 

Gottesackerk.  spätestg.  1545(1),  nie- 
drig, Isrhiflig  mit  schmälerem  ^seifig 
geschl.  Chor,  ohne  Strebepfl.  Reiche 
gedrückte  Netzgewölbe  auf  *iiVÜ.  Die 
spitzbogifTon  Fenster  modern  verändert 
—  Sighart. 

Holzstatne  (8.Nikolans)  spg. 

Holzrelief  (Fflngstfest)  spg. 


1)  Probe  b.  Heiner,  Trachten  2,  T.  16 
—  3)  Ab.  das.  T.  43.  —  9)  Ab.  b.  Sig- 
hart, Kunst  T.  5. 


S.  Johannisk. ' (ehemals  Stiflsk.)  (1319 
-2\)  g.  2.  H.  des  »4.  J.?  Ziegelbau  mit 
Sandsteindetails,  kl.  Bs.  ohne  Quer.->ch. 
mit  schmalen  S.Sch.  u.  1  schiftigem  Chor 
(mit  geradem  Schluss?),  im  Innern  85' 1. 
Schafte  ohne  Kapitaler,  yon  Diensten 
unigi^ben,  unter  dmcii  die  ])olygi»neii  an 
der  hohen  glatten  M.Sch.-Mauer  aufstei- 
genden mit  Lanbkapitftlern  geschmlldct 
sind.  Kreu/gewOlbe  mit  schönen  scul- 
pirtcn  Schlusssteinen  nihen  im  Chor  auf 
Kragsteinen,  in  den  S.Sch.  auf  kl.  ge- 
krümmten Figg.  S^bcpf).,  auchfam  li- 
sch.; in  lotztorom  sclir  kl.,  im  Chor  gr. 
3-  u.  4lheiligc  Fenster.  —  Sighart. 

Steinstatiie  (S.  Corbinian)  an  der 
Empore  ideal  g.,  trefflich. 

Grabstein:  Bischof  Conrad  lU  14. 
J.,  entstellt 

Kelch  im  üebergang  snr  Rennin. 

15«).^  (I). 

llolzstatuen  (S.  Corbinian  u.  Sig- 
mund) am  Altar  g.,  schön. 

2  Altarfiügel  mit  schönen  Gemäl- 
den (1  ante  u.  Auferstehung  des  lierru) 
spg.  2.  H.  des  1&.  J.,  j.  beim  Stndt- 
pfarrer  Plank. 

S.Martinakp.  r.  nach?  11 5U.  1  schif- 
figer c.  üO'  1..  :\Q'  h.  Ziegelbau  mit  Ek- 
ken  n.  Sockel  von  Tufstoin,  sola  schma- 
len Rundbogenfensterchen ,  Holzdecko, 
'  ^runder  kuppelgcwülbter  Apsis  und  im 
0  ausgekragtem  ThOnnehoi.  — Sighart; 
g.  Mus.  Anzeiger  1860  ,  429;  Bandri, 
Organ  1861,  34  f. 

Sammlung  des  christlichen  DiOee- 
sankiinstvereins  s.  Museum. 

WandmEdereien  (Engel  etc.)  Reste. 
Münchner  Kp. :  Holzrelief  (Krönung 

Maria)  spg. 
Pfarrhofskp. :  Gemälde  (Madonna  u. 

2  Heilige)  Md'i  (1|,  etwas  schwach. 
Semlnarsk.  s.  Clencalseminar. 
Cericalseminar :  —  Sighart. 

Kreuz  von  Met&li  r.  mit  vergolde- 
tem Christnsbild.  Im  Rittersaal. 

Altargemälde  in  der  Kp.  (Christus, 
Maria,  S.Constantin  u.  Helena  stehen 
zur  8.  eines  Altars)  g.,  gr.,  schön  com- 
ponirt. 

2  Bildnisse  auf  Goldgrand  Gidio 
Dombaumeister')  schön,  g. 

2  Tafeln  mit  4  Heiligen  g.,  tid 
schwächer. 

6  Passionsbilder  im  nahen  Kp.- 
Zimmer,  von  geringem  Werth. 


1)  Scblecbte  Innenans.  bei 
Kunst,  T.  3. 
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Gemälde  (Taufe  Christi  niitdionon- 
den  Engeln  in  reicbbelebter  Laud- 
schaft)  1483  Ton  Friedrieli  Fächer  in 
BninedE  ?oIL  (I),  nrspr.  in  dor  Spitalk. 
za  Brixen.  —  Centnücommiss.  lb&9, 
223  f.  (Sighart). 

Hiiaenm  christlich  -  ndttelftherfichpr 
KtiDStverko  der  DiAcese,  in  der  Mar- 
tinskn. 

Ohorgestflhl  am  der  1059  i^cfrr. 
Stütsk.  S.Andreas,  einfach,  fnst  ruh 
g.  1323  vom  Canonicus  Borlhold  Au- 
Uinger  gelerligt  (I) ,  mit  grossarti.u; 
krinigem  Blattwork.  —  Reste  eines 
andern  an^i  der  Stiftsk.  S.  Veit  U4I.— 
Sighart,  Chorgestühle  106. 

Statuen,  Reliefs,  Altäre,  Gemftlde, 
Gerätbe.  —  Baadri,  Organ  tS6I,  31  f. 

SchL  A'Theii  spg.  mit  Rns«. -Elemen- 
ten u.  mannigfaltigen  zierlichen  Marmor- 
säulen lölK. 

Thore:  Das  Veits-,  Ziegel-,  Isar-Thor 
einfach  spg<i  reicher  das  Müucbencr,  1 
4eck{ger  Th.  Ton  1452,  dessen  Giebel 
von  dureh  StrehebAgen  verbundenen 
Pfosten  Uberragt  wird.  —  Sighart 

Wo!m!i&ii8er,  etwa  20  spg.  mit  Gie- 
beln, Thürmchen  und  Erkeni ,  danmter 
das  durch  schimo  Verhältnisse  ti.  Deco- 
ration ausgezeichnete  „8celnonnhaus" 
TOn  1484.  —  Sighart. 

Marienstatae  am  Hause  des  Metz- 
gers Fertl  schön  g. 
Freistatt  3'/,  M.  NO  ron  Linz  a. 
d.  Donau ,  s.  Käfermarkt ,  Leonfelden, 
Kenmarkt,  S.Leonhard,  S. Michael,  S. 
Oswald,  Schenkeofelden,  Waldbnrg. 

Fraoenk.  in  der  bdhmer  Vorstadt— 
Tsch. 

Grabsteine:  Raborius  v.  Pollheim 
13S3;  Wolfgang  y.  Starhember^  1457. 

Ewiglichtsänle  auf  dem  Kurchhof 
g.,  kolossal. 

Glasmalereien,  Reste. 
Ffk.  S.Katharina  1501.  —  Tsch. 

Grabmal  126(i(?). 

Tavürteln  kelchfomig  1478. 
Schl^Kp.:  Grabstein  (Anna  Fuxin  v. 

Fuxberg  kniet  in  L  Gewand,  mit 

fliegendem  Haar  in  einer  Weinlanbe) 

1505.  —  Faber,  Lexikon. 

FrelstAdtl  2 "4  M.  0  v.  Tymao. 

Franoisoanerk.  g.  —  Tsch. 
Pfk.  —  Tsch. 

Sohnitzaltar  in  derKp.  15.  J.,  von 
Matthias  Corvinus  gest.? 

Frcudeiil^ery  2  M.  Ws.  Wertheim. 

SdhL  (13.  J.7),  nnr  2  The.  o.  einiges 
Manerwoic  steht  noch.  —  Baden.  Bchnft. 


Freudeasee  2  St  5  g:  O  ?.  Wald- 
kirchen. 

Burgr.  Ru-  —  IWederbayer.  Yerhandl. 
FreiidenafadS  <!  W  v.  Tübin- 
gen, s.  Christophsthal,  Domhan,  Knie- 
bis, Mandclbcrg,  Neuueck,  Oppenau,  Rei- 
chenbach,  Rippoldsaa. 

Denkm.  in  Würtemb.  Merz,  Ue- 
bers.  Ib45,  302.374;  Wirtenb.  Schrif- 
ten 2,  18—20;  Baadri,  Organ  IS60, 
163.  176  (Kloiiiinger). 

VL g.-Rnss.  IfiOl  — 8Ton  Hehirich  Schik- 
kard  erbaut  2  im  rechten  Winkel  zu- 
sammenstossende  Flflgel  mit  je  2  Then. 
an  den  Enden  u.  hölzernen  Gewrillien. 
Das  Innere  durchaus  im  Rnss.  au:<ge- 
stattet  Die  Fenster  spitzbogig  mit  Mass- 
weik-.  Ueber  den  4  Portalen  UbUsche 
llelief'5. 

Taufatein '  ans  der  Kl.K.  zu  Al- 
pirsbach  r.  angeblich  um  1200,  mit 
grotesken  Sc.  (1  Hirsch,  der  eine 
Schlange  verschlingt,  und,  nachdem  er 
frisches  Wasser  getrunken,  sie  wieder 
ausspcit;  das  Weib  der  Apokalypse, 
wider  welches  der  Drache  kämpft). 

Ghorsttthle  ebendaher  1488  von 
Conrad  Widmann  von  Calw  prachtvoll 
geschnitzt,  mit  Sc.  (Johannes,  Simsoa 
u.  Dolila,  Ilerodes  u.  Uerodias  Toch- 
ter, S.  Hubertus  auf  der  Jagd).  1852 
rcstaurirt. 

Orgelkasten  vom  Bildschnitzer 
Schott  im  Rnss.  gnt  gearbeitet.  Be- 
sonders (.'chmgen  die  Heilung  des 
Blindgeborncu. 

nreadmatela  V«  M.  0  r.  PMen- 

bach. 

Burg,  stand  schon  1340.  Ru. 
Freusidiiteln  ^  g  M.  SW  \.  Snlz. 

Burg'.  1525  völlig  zerstört,  Ru. 
67».  Ktwll  'm  Hrrtir  tl  Jharf  1857,  40>ff,; 
dfcrs.  in  iSvlUttn  d'Alsnre  3,  2,  I9b. 
FrleMI&afbsi  Vt  St  080  t.  Din- 

golfing. 

K. :  der  gerad  geschl.  Chor  mit  mäch- 
tigem Kreuzgewölbe,  die  Mauer  desM.- 
Sch.  u.  der  I'nterbau  des  einfachen  Th. 
r.  —  Niedermayer,  Diöcese  253. 
Frlckenhaissesi  1  St  SSO  m 
Nürtingen. 

Pfk.  15.  J.?  mit  h.  Satteldach-Th. ; 
Sacristei  1581  (I),  —  Bcscheib.  d.  O.A. 
Nürtingen. 

Fridolflas  27«  St  SSO  von  TiU- 

mamiiug. 


1)  Ab.  b.  Heideloff,  Orasn.  14,  T.  1. 
—  99  Photographie  b.  Braun  y  aiias. 
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Fxidolfing  —  Friesach. 


JohaanUk. 

Frl«4«u  23 ,  M.  0  TOn  Pettaiif  8. 

Grnsssonntag,  Polsteran. 

Pfk.  g.,  ßseitig  gesell!.,  mit  einfachem 
Fenstermasswerk.  Stark  restaiuirt  — 
Haas,  Notizoii 

FrazKdsoanerkl  1-195  von  Jacob  Ze- 
kel  erbant  —  Tech. 

Fried t»ers  iVs  St.  W  v.  Saiilgau. 
SchL,  Ru  —  Donkm.  in  "Würtomb. 

Frledl»«rflc  8  M.  0  v.  Bruck  a.  d. 
Mar,  s.  Thaiberg. 

S.  JaooD  (Pfk.)  g.  2schifßg  mit  3  Schäf- 
ten w.  spg.  gepliodorf <Mi  Kronz<j;owülbo- 
rij)|iPii.  Chor  Iscliiltig  mit  Meugcwöl- 
ben  uiul  Strebepfl.  Sonst  aussen  ganz 
moderiiisirt.  —  Haas,  Notizen. 

Liebfirauenk.  in  Finkau  bei  P'ried* 
berg  mit  g.  Resten  (Strebepfl.).  —  Haas. 

FriederMliaeh  IM.  O^'O v. Zwettl, 
f).  Dobra,  Lichtonfols,  OttensteiOi  &a- 
Btcuberg,  Waldreicha. 

T.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  103. 

Pfk.  S. Lorens  rtt.  1250  gegr.;  Chor 

einfach  g.  HOS  voll.  fl).    ürspr.  1U.  mit 
Veranden  Apsiden,  durch  Umbau  günz- 
ndi  Ter&ndert  Im  M.Scb.  NetzgewOlbe. 
Im  Chor  Kreuzgewölbn ,  deren  reiche 
Rippon  auf  einzelnen  Diensten  nibcn, 
noch  rein  g.  Fenstermasswerk.  —  v.  b. 
Thonrelief  am  Äeusseren  (Christas 
am  Oolborp).  —  Tsch. 
2  Holzstatuen  g.  —  Tsch. 
Fresken  am  Aeussem  (Sparen  eines 
Crucifixus  u.  Cliristoplionisl. 

Glasmalereien,  llcstc  in  mchrorf  n 
Fenstern  (Tbl.  einer  Kreuzigung  Chri- 
sti; Ileiligo ;  Stiftpr)  spg.  15.  J,,  mit 
gemusterten  üründen,  schon. 

Todtenkp.  auf  dem  K.-Hufe,  ^  von 
der  K  „g.  14.  J.?*  Randkp.  mit  V>nui- 
der  Apsis,  Gnift,  sehr  h.  von  kl.  Gie- 
beln umgebenem  aus  Quadern  gemauer- 
tem Kegeldache.  Am  Kuppelgewölbe 
unter  der  Tünche  Fresken  des  14.  J. 
Aussen  5  schlichte  Streben  statt  der 
Vt  Süuleu. 

Fs^MeMrlcfl  l  V'a  M.  SO  Neon- 

bürg  vorm  Wahl. 

iUrohlein:  Sc  h.  spr.  ;  Chor  spg.  15.  J. 
Das  rechteckige  j.  dachgedeckte  Sch. 
hat  an  den  inneren  Langseiten  je  :\ 
Wandpfl.,  wovon  jeder  mit  ;<  Sl.  hesotzt 
ist,  im  Ii'  eine  Emi>ore  tiber  2  iüeuz- 
gcwölben  mit  Walstrippen,  getragen  von 
ViSl.  u.  einem  massigen  PH.  Das  Aeus- 
sere  ist  ohne  Werth,  im  %  geschl. 
Chor  etwas  nach  innen  mtretendi  Stre* 


ben  n.  NetzgewOlbe  auf  aieriichen  Emg- 

stcincn.  —  Niedermayer,  Diöc.  158. 

Frledlnsen  3  M.  ir.Sirv.  Sigma- 
ringen, ä.  Mühlhcim,  Walthersteiu. 
Borg,  Rn.  —  Denkn.  in  Wortenb. 

FrMbiS*M  2  St  JVir  V.  RadoUk- 

zell. 

Borg,  Ru.  —  Baden.  Schi-iften. 

Fspledlsiiisi  4  M.  5  T.  GOrlits,  siebe 

Grtissau,  Nieilerweigsdor^  Wiese. 

Schniidl,  Böhmen. 

Dcchanteik.  1549;  Sacristei 
ITS.")  rcstaiu^irt. 

Bergsohl.  '  1014  gegr.;  noch  im  II, 
J.  erweitert:  das  obere  Schi,  mit  einem 
starken  runden  15Ü'  h.  Th.  lSü3restau- 
rirt;  das  untere  Schi.  1551.  Bis  auf 
den  Th. ,  der  der  älteste  Theil  ist,  meist 
modern.  —  Ilonuayr,  Taschenb.  1824, 
132^144;  llikowe^  Alterthflmer;  F.  Ne* 
methy,  das  Schi.  F.  etc.  1818.  8. 

FrledrlehaharesB  3Vi  M.  0  von 

ConstanZy  s.  LOweuthal 
SoUL:  CHarnnalerelen  ans  den  ver- 
schiedensten Gegenden  Schwabens, 
z.  B.  aus  Kl.  Hirschau,  Maulbronn, 
Frickenbofen  {0^.  Gaildorf);  ehe- 
mals in  Monrepos.  —  Denkm.  in 
Würtemb. ;  Deutsch.  Correspondenz- 
lil.  4,  97. 

FHMMicli  4M.  SW  yr.  Jndenbmf, 

8.  Dürrenstein.  Gurk  ,  Mariaweitschae^ 
Neumarkt,  S.  Wolfgang,  Strassburg. 

Centralcommiss.  Ib'öti,  124;  Springer 
n.  Waldheim  Lieü  3.  4.  5.  6w 

S.  Barthlmä  (Collegiatstifts-  u.  Pfk.) 
Chor  g. ;  das  Tebrige  bis  auf  den  9 
r.  Tb.  durch  Restauration  uukenubar 
gemacht 

Grabmaler 

Glasmalereien'  aus  der  Domini- 
canerfc. 

Cistersienscrnonnenk.  *  zum  heil 

Blut,  später  Seminark. ,  rti.  1.  H.  des  13. 
J.)  g.  14.  J.;  (  1309.  1340.  Vob2.  Iti53; 
restanrirt  1627  n.  84.  Einschiflig  g. 
mit  3  Jochen  u.  ^  nJ^chlnss.  Kreuzge- 
w  tilbe  mit  einfach  hohlprotilirteu  Kippen 
auf  polygonen  Kragsteinen  ohne  Lanb- 
werk.  Im  Polygon  2thetlige  Fenster  mit 
Ma<^^vverk.    Die  W  H.  des  Sch.  nimmt 

J)  Ans*,  b.  Nemethy,  das  Schi.  F.; 
IMikowec,  Allerth. —  2)  Abb.  b.  SprinK^ 
11.  Waldh.,  T.  6.  —  8)  Abh.  da?.  1) 
Gr.,  Ls.  nnd  Details  da«.,  auf  Bet- 
blslt  2. 
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eine  niedrige  :ischiflßge  Ilallc  (niit  3  Jo- 
chen und  lippenloseii  kaum  spitzbogigen 
bensgewmen  auf  8L  mit  r.  Wflmlka- 

pit&iero)  ein,  über  der  sich  dio  Nonnon- 
empore  befindet.   Vor  der  )f  ä.  1  sehr 
kL  4eckiges  Glockenthürmchen. 
Kelch  '  g. 

2  Uolzstatuen '  (S,  BartholomÄus 
u.  8.  Katharina)  g.  um  14öu? 

Deataothordenslc.  g.  14.  J.,  mit  ftlte- 
ren  Besten,  aschiffig  mit  Iv  Tb.  Im 
polygen  geschlosseuon  Chor  Kreuzge- 
wölbe mit  Bimstabrippen,  die  tbeils  auf 
auf  mit  Brustbildern  gescbmflclrteD  Krag- 
steinen, theils  auf  anspokragten  poI\  «jo- 
aen  Diensten ,  theils  auf  Baldachinen 
rohen.  An  der  NS,  des  Chors  eine  mit 
kl.  von  Kragsteinen  getragenen  Sjjitzbö- 
gen  abgeschlossene  Blende  (zur  Auf- 
ttellung  von  Wappen  der  Ordensriiedeif). 
Steinsa  *  (netM)  g;,  MBgeuicii  von 

Thiemo! 

Dominioanerk.  ^  ü.  1251  f;  Chor  g. 
A.  des  14.  J.?;  Priorskp.  etwas  jflnger; 

Kp.  an  der  .V  S.  spg.  Ifl.  J.  Bs.  mit  % 
geschl.  Uauptcbor  u.  aussen  rund  gc- 
leUossenen  %  ChOren  an  den  08.  der 
Ahseiton.  Im  Chor  4,  im  Seh.  'i  .Torhe. 
M  .  S  :  J  =  30  :  15  :  30'  wien.  Im  isch. 
kurze  rechteckige  Pfl  mit  einfachen  Gc- 
riaiMB  u.  spitze  Scheidcb()gen  ohne  GUc- 
derung.  Im  M.Sch.  sehr  kl.  Kroisfonster 
mit  (später?)  eingesetzten  Ipässen,  in 
den  Abseiten  gr.  spitzbogige  Fenster 
mit  schrägem  (Jcwändc  ohne  Pfosten. 
Die  spitzbogigen  aus  sich  kreuzenden 
ToBnengewoioen  gebildeten  Kreuzge- 
wölbe, welcho  ohnr  Krachst  eine  aus  den 
Wänden  iiervorwachseu,  traten  wahr- 
icheinlleh  tm  t<t.  J.  an  die  Stelle  der 
anprllngHchen  flachen  Holzdecken.  Die 
Nebenchr^re  haben  Kreuzgewölbe,  deren 
spitzbogige  kräftig  gegliederte  Rippfn 
tbf  ausgekragten  Säulchen  mit  si>aten 
mmanisirenden  Kapitalem  aufsetzen.  Der 
noch  fast  trühg.  113'  1.,  53'  h.  Ilauptchor 
bat  Dienite  mit  blattlosen  Kapit&lera, 
wovon  die  an  den  L.int^soiton  in  c. 
Höhe  auf  mit  conventionellcm  Blattwerk 
odv  dnfiidien  Figg.  geschmftekten  Eng* 
•leinen  raben  ,  Kreuzgewölbe  ,  deren 
nrade  Lanbschlusssteine  zwischen  den 
Rippcnans&tzen  mit  Köpfen  besetzt  sind, 
2theilige  Fenster  und  einfache  Streben 
mit  Pultdächern,  Die  g.  Priorskp.  an 
der  A'S.  des  Chors  hat  1  Seh.  ohne 


'  1)  Ab.  das.  T.  10,  1)  Dtf.  J.— 
1)  Ab.  dM.  T.  8,  c;  -  4)  Abb.  du. 


Streben  mit  2  Kreuzgewölben  u.  einen 
'  M  geschl.  Chor  mit  2  Jochen,  Kreux- 
gewftlben  «nf  mit  Lanb-  tmd  lüMsweriK 

vcr/iorten  Kragsteinen,  2thoiligen  Fen- 
stern und  Strebeptl.  An  der  ^i'S.  des 
Sch.  der  K.  eine  moderne  Empore,  an 
destien  SS.  eine  spg.  Kp.  mit  Metage- 
wölben.  ohne  Streben. 

Piscina '  frg.  mit  2  in  einen  Spitt- 

bogen  eingeicliL  randeii  Kleebogeo- 

blenden. 

ReUef  >  im  S  S.Sch.  (ein  Ritter  o. 
seine  Frau  vor  Iforia  mit  dem  Kinde 
knieend)  g.  14.  J.,  unbedeutend. 

Grabstein'  in  der  Ä  Kp.:  Ritter 
Balthasar  Tbanbansen  an  Thiemstein 
t  15IG. 

Ein  Ordenspriester  im  M.Sch. 

Statue  *  in  der  Sacristei  (Maria  ndt 
dem  Kinde)  16.  J.? 

Scbnitzaltar '  spg.  A.  d.  1 0.  J.  mit  rei- 
chem Kauken-  u.  Blattwerk  u.  vergolde- 
ten u.  bemalten  Sc.  (auf  den  Flögeln  4 
Scenen  aus  dem  Leben  Johannes  di.  Täu- 
fers, in  der  Krönung  der  auÜBratan- 
dene  Heiland,  S.FI<mtB  and  Geetg. 
aussen  s  hl.  Frauen,  auf  der  Staffel 
der  Tod  Maiiä).  Reste.  Die  Relie& 
s.  TM.  sehte.  Die  Heiligen  ven  aehr 
mauierirter  Hnltong  mit  MUdnMfcllO* 
sen  Köpfen. 

Kreuzgang  Q.  um  1250  mit  rundbogi- 
gen  rippenlosen  KrenzgewAlben ,  OAiet 

sich  gegen  den  Kapitelsaal  in  cirmr  spitl- 
bogigen  Thür  und  2  afachen  i<  enstem% 
deren  spitze  auf  fl.  Sl.  ruhende  Klee- 
bögen  sammt  2  in  Kreise  gcfassten  3- 
pässen  in  je  eine  Randbogenblende  ein« 
geschlossen  sind. 
K.  Höllein  g.  —  Centralcommiss. 
S.Komgnnde,  Rundlcp.  neben  &  Mi- 
chael, IS27  zerstört 

S.  Hiohatf  r.  Quad«rbaa.  Rondkp. 
mit  {'iiuft  n.  ''.jrunder  Apsis.  BnndbO- 
geuiries  auf  ^jiül.  Zerstört 

Relief  im  Tympanon  (Brustbild  Chri- 
sti) r.  12.  J.?,  edel  u.  zart 

Semlnark.  s.  Cisterziensemonnenk. 
S.Virgiliaa  g.  Ku.  liurderpolygone 
Chor  Stent  noch. 

Bnmnen  auf  dem  Markt,  1563, 
eckig. 

Canonicathaus  vor  der  WS.  von  S. 
Barthlmä  1673,  mit  der  r.  Apiis  einer  Kjp. 


1)  Abb.  das.  S.  27.  —  9)  Ab.  das. 
T.  t»,  D.  —  8)  Das.  ^.  —  4)  Das.  Ä.— 
8)  Obs.  T.  «.  —  6)  I^as.  S.  18. 


lt. . 
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MerasohL '  Im  SO  Th.  eine  r.  Kp. 
mit  Apris  XL  mapr.  mit  2  dmch  eben 
Gurtbogen  getrouiten  EreosgewOlben, 

j.  ohne  Dach. 

Holzso.  (Maria  u.  Anna)  vergoldet 
3  Altarbilder:  hl  Familie  mit  Ne- 
bendarstclhmgen  1525  (I).  —  S.Potrus 
in  der  liussc.  —  S.Thiemü  und  Bal- 
dnin,  EIrzbischöfc  von  Salzbnig. — Cen- 
tralronmiiss.  l^'iT,  KU). 

Wandgemälde     (hl.  Abendmahl, 
die  hl.  A  Könige,  Grablegong?;  an  der 
n'Wand  besser  erhalten :  Maria  mit 
dem  Christuskinde  in  feierlich  wttrdi- 
MT  Haltimg  auf  etnem  Throne  eftsend, 
dessen  Stufen  Löwen  bewachen;  dar- 
über in  von  Sl.  ^otmponen  Hogenfel- 
dern  einzelne  Heilige ;  darunter  unter 
3  Bögen  der  segnende  Heiland  zw.  2 
Aposteln  in  fast  byzantinischem  Ty- 
pus; den  untern  Theil   der  Wände 
liedecken  r.  Ornamente)  r.  Vi.  J..  sehr 
verwandt  den  üemälden  auf  der  Em- 
pore des  Gurker  Doms.   Keste.  Die 
Oraimente,  Nimben,  Gewandsinme  u. 
Architekturen  in  Stuck  erhöht  aufge- 
tragen —  Haas ,  Andeutungen  31 1  ff. ; 
Centraleommiss.  1857,  ifn. 
Veste  Gayersberg.   Nur  der  4eckige 
108'  h-  Hauptth.  mit  theils  rund-,  theils 
tpitzbogigen  Fenstern  u.  eiuem  Kamin, 
sowie  die       Ober  dem  Hanptthor  igt 
erhalten. 

Frlolshclin  3  St.  SO  v.  Pforzheim. 

Vtk.  1522  (I).  Der  Chor  mit  Kreuz- 
gewölbe u.  spitzem  Triumphbogen  be- 
findet sich  in  einem  alten  uiedriAen  Ycr- 
thtidigungsth.  —  Besdir.  d.  O.A.  Leon- 
berg. 

Vrolmlelten  3  M.  NNO  v.  Gratz, 
f.  Adriach,  S.  Mauritzen. 
S. Katharina  spg.  15.  u.  16.  J.;  sum 

Tbl.  demolirt  u.  verbaut.  3-,  nrspr.  I- 
ichifdg,  mit  Gewölberippen  von  Ziegeln 
auf  Kragsteinen.  —  Haas,  Kuti/on  1859. 
Froti»u  IV«  M.  SSO  von  Meunburg 
vorm  Wald. 

K.  spg.  mit  einem  ▼appenreichen  Bal- 
ken. —  T^icdermayer,  Diöc.  495. 
FMüdsbers  c  l  M.  iV^  t.  Anger, 
t.  Bayerdort 

Sohl,  meist  17.  J.,  wohlorhalten.  An 
einem  jnuiden  Mauerth.  sind  je  3  durch 
kl.  Pfl.  getrennte  Schiessscharten  zu 
einem  Feneter  Tereinigt  Zierliche  jEtsas.- 
Wasserspeier.  —  ITaas,  Notizen. 
Fr«nliofeB  3  ät.  NW  v.  liavens- 
bug,  a.  Bettemmite. 


1)  Ab.  du.  —  ä)  Ungenane  Ab.  das. 


Rn.  einer  alten  Burg  mit  4eckigem 
Quader-Th.— Denkm.  iaWttrterab. 
Froitt«nliRii«en  33  «  M.  O  voa 

Laudshut,  siebe  Aham,  Loitzenkirdien, 
Marklkofcn,  Obertrennbacb. 

K.  spg;  mächtiger  Bau  (1536  S).  ~ 
Niedermayer,  Diöc.  495.  627.  578, 
Grabsteine  15.  J. 
Reliefe  an  der  neuen  Kanzd  (die 
4  Evoiigelisten)  charaktenstiach. 
Kelch  g. 

Glasmalereien  1521. 
FrundHberg  2  M.  W  T.  Webses- 

bürg,  8.  Fleckeustein. 
Sohl  Ru.,  z.  Tbl.  15.  J.,  theilweise 

in  Felsen  gehauen.  —   SchwcigKäuttr ; 
Krieg,  Militiüarchitekt  323,  Note. 
FAiirklrelteu  22Vi       SSW  von 
Ofen,  8.  Baranyavar,  Manfo,  Sikloa,  Sa- 

geth,  Zikador. 
Ceutralcommiss. ,  Jahrb.  Ib56  ^Eitel- 
berger)  ;  Heider  n.  Eilelberger  1,  76. 
Dom«  S. Peter  r.,  z.  Tbl.  12ol ;  Fen- 
ster der  Hauptapsis  g.  1 303  von  Meister 
Demetri  (1);  Gewölbe  des  M.Sch.  imd 
Chors  g.  nach  |  1367;  seit  1S05  stalle 
restaurirt  u.  in  stümperhaft  gothisiren- 
der  Weise  verändert.  Pfl.Bs.  ohne  Quer- 
Bch.  mit  3  gleich  L  Sch.,  7  Jochen,  wo» 
von  3  den  Chor  bilden,  3  runden  OAp- 
siden  iL  4  4eckigen  Then.  am  O  u.  W^ 
N  Vi.  S  neben  den  S.8eh.  228'  L  Un- 
ter dem  Chor  eine  öscliiflige  Krypta  mit 
Würfclkapitiilern  au  den  t>L  u.  Gurtbö- 
gen an  den  Kreuzgewölben.  Im  Sch.  n. 
Ch(.r  »•  ThL  mit  ViSl.  besetzte  PfL 
Im  M.Sch.  urspr.  eine  Holzdeckc?  Das 
einfach  r.  IKFortal  durch  die  moderne 
Restauration  verdeckt.  An  Apsiden  und 
Thon.  Bogenfriese  u.  deutsche  liünder, 
an  den  modern  veränderten  Then.  auch 
gekuppelte  S&ulenfenater.  ha  Chor  Sten- 
gewölbe. 

Orabmal  des  Königs  Peter  in  der 
Krvpta  mit  styllo«  barbarischen  Be- 

lieis  aus  beiden  Testamenten. 

Wandmalereien. 
Sacelluxn  aus  der  rumisch-christlicheB 
Zeit  spätestens  1.  H.  des  5.  J. ,  unter- 
irdischer ZiepoHiau  am  Domplatz,  wahr- 
scheinlich Grab-Kp.,  üVa'I.,  'Vs'b.,  SVV 
br.  mit  einem  Tonnengewölbe,  vor  dem 
Eingang  eine  sehr  ]d.vorhaUe.-> Eitel- 
berger. 

WandmaleireieiL*  (Geschichte  dss 
Je  nas  etc.)  altchristlich,  Spuren.  ' 

1)  Gr.  b.  Heider  «.  Eitelberger 

auch  Kugler,  Baukunst  2,  534. —S)  Ah. 
in  Centrale,  Jahrb.  a.  a.  0. 
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5  Türkenxnosoheen ,  darunter  die  1 
jeUigePfk.,  die  Franciscanerk.  mit  einem  I 
l&iret  Q.  die  heutige  bischütiiche  Bin- 
derwerkstatt   Die  eine  wuih  Mertens 

vrim  ¥].  des  IH,  J. 

i'&riiteiiaii  W  M.  A'  v.  Michelstadt. 

Portal'  dor  Schi.  Kp.,  von  der  K1.K. 
zn  Steijiba<-Ii ,  r.  mit  je  4  S&uldien  in 
deu  Gewanden. 

Solü.  spg.,  mit  4eckigem  Hof,  4  fttis> 
sprcn  runden  Eckthon.,  wovon  einer  zer- 
stört ist,  £rkem,  rechteckigen  geJcup- 
pdten  Fenstern.  Von  den  Tnen.  lollen 
2  schon  135t»  gestanden  hal>en.~  Wag- 
ner, Hpssch;  Horst,  Pr. 
Ffiriitenuu  V«  St.  W  v.  Scharans. 

Schi.  1270.  -  Faber,  Lex. 
Fflriitenerk  (inweit  Bölurnbach  (1 '  ^ 
St.  »•  V.  \\  aldkirciien). 

StihL,  Rn.  —  Niederbayer.  Yerhandl. 
FfirHteiirelll  V4  St  S  v.  Bruck  b 
MüDcben. 

K.:  —  ßighart,  Knnst 
Crucifix  von  Metall  r.  ,  an  den 

lüreuzarmeu  gravirte  Engel. 
8  Armleiuditer  r.  mit  aierlicber 

DanteUnng  dea  Kampfes  mit  dem 

Drachen. 

2  Gemälde  in  der  Sacristei  (Ge- 
bart Christ;  Pfingstfcst)  gr.,  ans  Mi- 
chel Wohlgemuths  Schule? 

Todtenkp. :  Holzso.  (eine  herrliche 
Madonna,  S.Bemhu^  n.  Benedict, 
Ludwig  aer  Strenge  mit  seinen  :) 
I^rauen  u.  seinem  Sohne,  derselbe 
Fürst  mit  2  München)  g.  15.  J.? 
FarMtenreld  (.<  ^  M.  (t  t.  Grata,  s. 
Febring,  P'eldbacb.  Ric^;ersbnrg. 

AagnstinerkLK.  üab2)  spg.,  im  Chor 
darne  Kreuzgewölbe.  —  EDms,  Noti- 
zen-. Tsch. 

Pfk.  „überbaut."  —  Haas. 
Vttr«teiaat«lii      M.  NWir.  Tutt- 
lingen (.3  M.  O  V.  Donaueschingen). 
Festanff,  Ru.?  —  Denkm.  in  WOr- 

FÜMtenBell  3  St.  WSW  7.  Pasaau. 

K.  des  Cisterzienserkl. 

Qrabmftler  aus  dem  M.A.,  darunter 
daa  des  Stifken,  des  Canonicns  Hart- 
wich t  12S2.  —  Augsb.  PoBtseitg. 
1^7;  Monumenta  lioica. 

FArtli  IM.  IF     Kttniberg,  s.  Burg- 

finil);\(  h.  Voitsbronn. 
S.Mioliael  g.  14.  J.?,  sehr  verändert. 

An  der  08.  des  Tb.  l  mehrstöckiger 

Elker.  —  s  }i  irna  KunstbL  18dl,  267; 

ll^e,  Beiaeatudien. 

1)  Geringe  Abb.  im  liess.  Archiv  3, 3, 7. 


TabkL '  spg. ,  angeblich  von  Adam 
Kraft,  sehr  zierlicher  21'  h.  Th.  mit 
rohen  Figg.  —  Die  Nürnberg.  Künst- 
ler, II.  l.  Anhang. 
Furth  r»  M.  WSW  v.  Klattau. 

Sehl.  MTi)  (I  am  1  horgebaude),  mit 
IS2S  erhöhtem  Th.  ^  Begenkreia.  Yer- 
handl. 10,  lOü.  159. 

Furtia  1  M.  WS  W  von  Neuhaus  in 
Oesterreich. 

Kg.  —  v.  Sacken. 
Fftrtlief»   UnterOsterreicb,  Viertel 
ober  Manhartaberg. 

K.  spg.  Ischifßg,  inseitig  geschl. ,  mit 
ausgekragtem  Thürmchen  am  iFGiebel. 
Die  Pforte  mit  2  Saulcheu  (jetzt  ohne 
Schafte)  im  Charakter  des  13.  J.  Die 
Fenster  nKKlcrnisirt,  An  der  »S'S.  Spu- 
ren von  Fresken.  —  Tsch.;  v.  Sacken, 
ob  d.  Manhartsb.  lOS. 
FAüaeii  lOV^M.  0  v.  Lindau,  8.Gar- 
misch,  Hohenschwangau. 

Schaubach,  Alpen  2,  2t«. 

AbtelK.  S.  Magens  (Hauptk.)  modern 
mit  altem  Th.  u.  r.  H' Krypta,  ^  Letz- 
tere, 3ü'  1„  Ib'  br.,  10',  in  der  M.  nur 
6Vt'  h.,  ein  schweres  düsteres  Werk  mit 
nur  2  kl.  Fenstern,  besteht  ans  einem 
von  4  PiL  und  2  Sl.  getragenen  recht- 
eckigen Tonnengewölbe,  welches  von  4 
breiteren  und  bulioren  Toniiengpwidben 
auf  allen  4  S.  umgeben  wird.  Sockel- 
nnd  Gesimsprofile*  der  Pfi.  aus  Platte, 
Pliittchen  u.  Kehle,  SLBasen  genau  wie 
die  in  df^r  Rundung  der  Wiportikrypta 
zu  (^uedlinlmrg  gebildet.  Die  Sl.  mit 
schwach  verjüngtem  Schaft  sind  ohne 
Kapital?—  Ilerberger,  Glasgemälde  S.  2l£. 
Grem&ide  (Todtentanz)  in  einer  Kp., 

nach  Holbdmi  Holm^nttlai  von  jaf 

cob  lliebler  gemalt.  16.  J.^Wacker- 

nagcl.   

Rathh.  z.  Tbl.  1472. 

Veste  mit  Kp.  g.  1322;  1503  erwei- 
tert (I).  Die  Holsdecke«  des  Rittersaa- 
les sclmiückon  pnsrhnitzte  bemalte  und 
vergoldete  Heiügeubüder  und  Rosetten. 
Auch  die  Zimmer  haben  geschnitzte 
Decken.  Schöner  Treppenth.  mit  Reliefs. 
Kachelofen^  im  Nebenzimmer  des 

Saales  spg.  1514  von  Uans  Seltza- 

mann,  grfln  n.  gelbgUunrt,  oben  Öeddg. 

1)  Der  untere  ThI.  b.  Ueideloff,  Or- 
nament. 2,  T.  8;  Faber,  Lex.  4,  461.  — 

2)  Abb.  b.  Hormnyr,  Chronik,  zu  tS. « 

3)  ngenau«'  wie  bei  Lötz,  Slifisk.  F.  8.— 

4)  Ab.  b.  Heideloff,  Orsam.  23,  T.  7.— 

5)  Ak  das.  T.  8. 


Digitized  by  Google 


GMkmteii  —  Gtldnn. 


G. 


CSübelliMtoB  c  *U  St  N  yoo  Jq- 

denborg. 

SoU.  „im  StYl  dm  16.  J."  mit  4  ans- 

gekragten  Eokthürmchon  u.  mit  1  Thon, 
bewehrter  Ringmauer.  Ein  jüngcror  I- 
eddger  Thorth.  von  I5is(l)  trägt  ein  j. 
TWdecktes  Frescogeinftlde.  Den  engen 
inneren  Hof  umgeben  z.  Tlil.  ArcKlm. 
Einige  Zimmer  sind  getutelt.  ~  Ceiitral- 
commiss.  1858  ,  295  ^dMigw);  Haas, 
Notizen  1S59,  271. 

CXamIm  2  St  SW  yi.  Moosburg,  siehe 
Hangenham. 

K:  —  Sichart,  Kunst. 

Grabmal:  ciu  vuraeluuer  Pilger  mit 
Hot  u.  Stab  g. 

Holzstatuen :  S.Anna;  Madonna 
mit  reichgcfaltetcm  Mantel ;  spg.  ? 
««Ibnclt  '/s  St  ;V  v.  Vulka«h. 

Chor  dfir  K.  1588.  —  Heller,  Reifle- 
handbuch. 

Clllllilorf  1^/4  M.  S  von  schwäbisch 
Hall,  s.  Eschach,  Eutendorf,  Gt-itVrts- 
hofen,  Grossaltdorf,  Ileorberg,  Michel- 
bach, Mittelroth,  Mttuster,  Obertischach, 
Oberreth,  (Dedendorf,  Snlshach  a.  Ko- 
cher. 

Stadtk.  spätestg.  1521  (I  im  Chor); 
S Portal  1518  (1).  SS'  1.  l schiffig  mit  =«  8 
geschl.  Chor  n.  WTh.  —  Beschreib,  d. 
O.A.  Gaildorf;  Denkm.  in  Wtlrtomh. 
Grabmaler:  Der  Schenk  A Utrecht 
T.  Limpnrg  t  l*^**'^  kniet  auf  einem 
Löwen,  betend  mit  Frau  u.  Kindern, 
vor  dem  die  Wunden  zeigenden  Uei- 
lude.  —  Des  vorigen  8<^n  Christoph 

L1515  kniet  mit  Frau  u.  Kiiidorn  v«ir 
r  gekrönten  Maria  mit  dem  Chri- 
atntlmtde.  —  Christoph  HI  r.  Lim- 
purg I  1574  kniet  mit  2  Frauen  und 
3  Knaben  vor  dem  Cnicifixe.  —  Al- 
brecht V.  L.  t  kniet  mit  seiner 
Frau  vor  dem  Cnuifix;  oben  Glaube, 
Liebe.  Ilnffimntr-,  beg.  von  Meister 
Friedrich  Grau  von  Hall,  voll.  lf»20  21 
von  den  BUdhaueni  Philipp  Kolbe  t. 
Oehringen  u.  Jacob  Bczel  von  Hall; 
gefällig  u.  von  sehr  fleissiger  AusfOh- 
rang.  —  Hefanridi  ▼.  L.  f  1585,  ko- 
lossal, in  der  Anlage  dem  vorigen  ver- 
wandt —  Ludwig  Georg  v.  L.  f  1592, 
im  Handidi.  —  Wirtemb.  Franken. 
Zeitschr.  5, 184-93  Obaeh):  Bmdri, 
OrgMi  1860,  1751; 


Glasmalerei  im  M.-Chnrfenster  (2 
Wappen  1519;  Maria,  Sebastian,  Chri- 
stoph nnd  der  Stüter  Albrpcht  v.  L 
l.'i22;  Barbara  u.  die  Stifter  Christoph 
V.  L.  nebst  Gemahlin  1532).  —  Manch 
a.  a.  0.  294  f. 

Sehl,  mit  4eckigomHof,  einem  C  100' 
h.  nmilen  Th.  an  <ior  \()  u.  oinem  von 

2  kl.  Thcn.  eingescbl.  Thor  von  14*>2(1) 
an  der  .S'  W  Ecke.  Das  Uebrige  theili 
iiltcr,  theils  von  1573  u.  1660  (1,1).  — 
Dcukm.  in  Wtlrtemb. 

Sa  (ein  bärtiger  Mann,  vielleicht 
der  Baumeister  Hans  Unker?  vooKel« 
heim?)  14b2  (I). 

Relohserbsohenkenbeoher  *  von 
vergoldetem  Silber,  Geschenk  Kaiser 
Max  II   an  «len  Reichserbschenkeu 
Christoph  v.  Limpurg  1  r><i2 ,  mit  dem 
Deckel  über  2(»"  h.,  reich  mit  ciselir- 
ten  Reliofs  gcschmtickt  1  <  roirhe  Land- 
schaften: am  Deckel  ein  i  riumphzug  ? 
nnd  Lotn  mit  seinen  TOditem,  oben 
ein  wappeuhaltcnder  Greif.  —  Wir- 
temb. Franken,  Zeitschr.  (l)  2,  &4; 
(2}  5,  101;  Baudri,  Organ  1860,  174 
(Klunzinger). 
dallenreuth  s.  Burggailenreuth. 
CSniitiershcliu  7*  M.  .Y  W  v.  In- 
golstadt. 

K.  mit  befestigtem  K.Hof.    Chor  spg. 
t4ss  (Ij,  mit  NetzgcwOlbcn;  das  Uebrige 
modern  g.  —  Augsburg.  Postseltg.  1857. 
Tabkl.  g.? 

Rathh.:  Glasmalereien, 
«»lüterr  V«  st  5«  W  y.  Vilsbibofi. 

K.  spg.  —  Niedermayer. 
C3«lra«h  c  ^4  M.  A  V.  Lichtenwald. 

Kartbänserk.  g.  mit  einem  Sch.  v. 

3  Jochen.  Die  rechtwinklig  geglii  tlertcn 
Rippen  setzen  auf  schweren  Kragsteinen 
aut  Im  \V  eine  Empore  mit  einfachem 
Masswerk.  Dachreiter  in  briUaatg;For' 
men.  —  ITnns,  Notizen. 
CialHbiirs  ',4  St  O  v.  Stuttgart 

K.  15S4  (I)  kl.,  schmucklos,  mitsptS' 
bogigen  Fenstern  ohne  FoUang.  —  Be- 
schreib, d.  O.A.  Stuttgart 

EgIbso.  ans  einer  ilterea  TLf 
Galahorn  2M  OSOv.! 

Haas,  iiotiaeu  lb(>u. 


1)  Ctiiriss  b.  Presdier»  Gesdi.  v. 
purg  1,  T,  6. 
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HL  Dreifaltigkeitsk.  g.  8>Tnmptrisch? 
28chifBg  mit  2  Schuften,  wuvuu  der  W 
□  mit  4  Diensten,  der  O  „mit  gewun- 
dener Kanälirung",  u.  jrut  ausgeführten 
Steragewulhen.  Der  Chor  mit  ruji(leu 
Diensten.  Die  Sacrutei  an  der  5  Seite 
äUer?,  mit  1.  unterer  Hallr.  die  j.  als 
Beinhaus  dient,  u.  ohereu  liundbogeu- 
fenstem.  Der  48t6ckige  W  Ttt  oben 
Seckig. 

S.  Vlrgrüius  g.  K  des  15.  J.?  kl.  1- 
«übiffig,  bis  auf  die  fV  S.  ohne  Streben. 
Der  Chor  mit  Netzte  wölbe.    Die  Fen- 
ster meist  modernisirt. 
CAiMthAl  2  N.  WN  H'  V.  Kein. 

Centnlcommiss.  1857,  135;  Haas,  No- 
ttzen. 

Kamer  nehon  der  K.  sehliehtnr  r. 
Kundbau  von  15'  äusserem  Durchmesser 
nit  unterirditcher  Gruft  n.  auf  einem 
Kragstein  ruhender  Ap^is.  Die  Kuppel 
durch  ein  Kreuzgewölbe  ersetzt.  2 Fen- 
ster u.  2  Thüren  sehr  einfach  niudho- 
gifr.   Spitzes  Seckiges  Scliindeldach. 

Pfk.  höchst  einfach  g. ;  ThI.  re- 
itaorirt;  kl.,  im  Chur  tmd  im  jüngeren 
das  nur  2  ärmliche  Masswerkfen- 
Mer  baty  interessante  Dienste*  Aiusen 
Tb.  2  Unholde. 

Sc.  an  der  iOrchhaftinaaer  (S.  Ja> 
Cohns)  >^ehr  alt. 

Wandgemälde  aussen  am  Cbor 
(Christos  swischen  Mari»  il  Jobaiines) 
1530.   

^forrenhans  („Bnchhaus")  nahe  der 
K.  einfach  153S  (l),  mit  2  älteren,  r.Sl.; 
oben  schiene  Tafel-  u.  Schnitzwerke  von 
lo%,  darunter  eine  hL  Kümmerniss. 

fmHm  »/,  M.  ff  r.  Bmncck,  s.  Mtihl- 

oach,  Percha. 

Pfk.  ärmliche  r.  B?.  mit  ;{  Apsiden? 
0-  g.  Gewölben  vom  A.  des  14.  J.?  In- 
neres barbarisirt  —  Gentraleommistlon 

l'iSfi,  202. 

Sohl.  Neuhaus,  Rix. 
Oallemtcte  bei  8.  GaUen,  Steyer- 

m;\rk. 

Burg  0278?),  Ru.,  von  2  mächtigen 
4«ckH^  Tben.  flankirt.    15.  n.  16.  J. 

Biit  Kpiitcren  Enienoningon ?  Im  M.Bau 
Spuren  der  Kp.  mit  Kesten  von  g.  Fen- 
•tera.  —  Haas,  Notizen  1860. 

Glasgemälde  (die  12  Apostel)  16. 

J-,  aus  der  Kp.,  j.  in  Admontj  stark 

beschädigt 

von 

Unz  a.  D..  s.  Pierbach,  Bdchenstein, 
lüedeck,  Wartberg. 


K-  g.?»  dnrdi  finporaB  eatateUt 

Tsch. 

«Mit  1  M.  SSO  V.  Keps. 

>  Fortal  der  evang.  K.  r.  —  ICDller, 

r.  Styl.  * 

Gamblirs  V,  M.  SO  v.  Wertheim. 

2  Sohlöeser.  —  Baden.  Schriften. 
QmiiIii«  (Gaimningen)  *i^4  M.  0  g 
S  von  Steycr,  s.  Lunz,  Scheibs. 

V.  Sacken,  ob  d.  Walde  138—148; 

Tsch.  * 

Hl.  Drelftatigkeltsk.  spg.  1451.  Ru. 

K.  '  der  1:130  gest.  Kartbause  g.  1342 
gegr.  u.  t.  j-  Holzma^razin ,  1  schiffig, 
sehr  h.  (100*  hei  l'J'  Breite)  und  L,  nut 
3seitig  geschl.  Chor.  Durch  Hohlkehlen 
gcschiedoiH'r.facheWanddieustcniithlatt- 
loseu  Kapitalem,  die  eine  gemeinsame 
nach  4  S.  des  Secks  constmfrte  Gesims- 
platte trafren.  Rippen  mit  Birnstab  zw. 
2  Hohlkehlen.  An  jeder  S.  der  K.  eine 
gegen  0  Sseitig  geschl.  Kp.  mit  2  Ge- 
schossen n.  Kreuzgewölben.  Zwischen 
Chor  u.  Sch.  I  zierliches  neckiges" 
Steinthürmchen  mit  3theiligen  Fenstern, 
reichen  Giebeln,  Fialen  und  einem  mit 
Kanten-  und  Krenzhhnne  geschmückten 
Hehn.  Die  Fenster  der  K.  in  2  Reihen 
Aber  einander  n.  die  GewOlbe  sind  Ter- 
zopft. 

Kreuzgang  a.  um  1358  voll.  Man 
sieht  nur  noch  die  Gewdihranfönge  *. 
Die  SchildlxMjcnrippen  sind  nnten  wag- 
rccht  verbunden.  Die  Gurt-  u.  Krouz- 
rii)pen  vereinigen  sieh  in  einer  Spitze. 

K.  des  Mailctes  Gaming  spg.  1510  f. 

»ampcni  IM.  W  g,  S  r,  YdcUa- 

bruclc 

K.  spg.  1515  (I).  Der  Th.  trfigt  ein 

Satteldach. 

Wand-Tabkl.  ^  spg.  halb  6eckig 
▼ortretend,  reich  u.  gcschmackvolL 

Schnitzaltar  ^  (Maria  mitdem  Kinde 
zwischen  S.  Remigius  n.  Pantaleon; 
in  den  5  Tabkln.  der  Krönung  8  Hl.: 
auf  den  Flügehi  in  Relief  die  Verkün- 
digung,  Ileinisuchunpr,  Gehurt  u.  Dar- 
stellung im  Tempel)  .spg.  angeblich  von 
1529,  reich  vergoldet,  mit  Geniftlden 
fr\nf  der  Stand  die  Verkündigung  u. 
Darstellung  im  Tempel ;  auf  den  Flü- 
geln u.  der  Bflckseite  Ecce  homo, 
Krr  nxt ragung,  Kreuaigung  und  5  gr. 

lll.-iMgg.). 


1)  Am.  u.  Details  b.  Sacken  HOL  — 
3)  Ab.  das.  142.  —  S)  Ana.  b.  PemilL 
Schaue  2,  25.  ~  4)  Aas.  das. 
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«an»cfecr  */4  M.  N  von  Landau  a. 

d.  Isar. 

K.  spg.  —  Niedermayer,  Diöceso. 
SÜKtuen  g. 

CianiK  '/«  M.  NO  v.  Kuttenberg. 

Pfk.  S.  Laurentios  einfach  u.  imbe- 
dentend  spg.  Ischüfig  mit  Bchmftlerem 

>/,ReschI.  Chor  u.  4eckigom  WTh.  Sch. 
j.  mit  llülzilcckc,  urspr.  Hk.  —  Grueber 
in  Centralcommiss.  1861,  313  (mit  Gr. 
der  K.). 

Kanzel  zierlich  sppr.  von  Raysek 

Sefertigt  (I),  uuvoll.  mit  Keliefs  (an 
er  Brüstung  die  Evangclistensdelieii 
u.  Brustbild  S.  Pauli ;  am  Treppenge- 
länder S.  Lorenz  zu  Pferde). 

Tabld.  *  spg.  ziemlich  geschmack- 
loser I  ii.  mit  kunstreicli  geschmiede- 
ten Eisent  huren, 
üauskoren  3  M.  \  g.  0  v.  Mühl- 
dorf,  8.  Oberdietfurt,  S.  Nikola. 

K.Th.  r.,  ähnlich  dem  in  Geldern.  — 
Niedermayor. 

Garmlsch  l  M.  O.SO  v.  Fttssen,  s. 
Ettal. 

Alte  Ptk.  g.  2.  H.  des  15.  J.?  — 
Sighart,  Kunst. 
Ctauw  8.  GraüBngan. 
«siM*  (Garscb)  IVs  M.  WSW  j.  Eg- 
genburg. 

Schmidl,  Umgebungen  l,  41)9;  v.  Sak- 

ken,  ob  d.  Manhartsb.  90£ 

K.  am  Berge  rtL  c.  1250  Ghdre  spg. 
15.  J.  Flachgedeckte  Pfl.Bs.  ohne  Qunr- 
sch.  mit  polygouen  Schlüssen  an  Chor 
u.  Vi  so  br.  Abseiten.  Die  Arcaden 
niedrig  spitzbogig  mit  schmncklnsm  4- 
eckigen  PH.  Das  M.Sch.  mit  modernem 
Tonnengewölbe.  Die  Fenster  an  derlF 
S.  sehr  schmal  rundbogig,  hier  auch 
Kreisfenstor  ^  mit  r.  SiiuUhen  als  Spei- 
chen, die  ()  Blendbögen  stützen-  an  den 
8.8eh.  bis  anf  2  schhtzartige  spitzbogige 
modemisirt.  In  don  riiöron  Kreuzge- 
wölbe, deren  Kippen  im  mittleren  als 
Bündeldienste  an  den  Wftnden  herab- 
laufen,  in  den  seitlichen  auf  schlichten 
Dienstkapitiilem  ruhen.  An  der  SS.  1 
tieferliegendo  spg.  Kp.  mit  Netzgew&lbe, 
dessen  Rippen  ansgekragten  Diensten 
entwachsen. 
Grabsteine. 

Holzso.  (8.  Anna  aelbdritt)  hand- 
weildich  spg.? 


1)  Abb.  in  Centnilcomraiss  18t>l,314. 
—  9)  Ans.  b.  Köpp,  Oesiarrefeh  3,  285. 
S)  Ab.  b.  Sacken  90. 


2  Altarflügel  mit  Gcmäldm  (4  See- 
neu  aus  dem  Leben  Mariu;  aussen 
111.22.  H.  des  16.  J.?,  manierirt. 

Glasmalerelen  im  Chor  14.  J. 
o(l(  r  1.  H.  des  15.  J.,  j.  in  üerzogen- 
hurg. 

Rnndkp.,  Kamer,  neben  der  K.  spä- 
testg.  ?  Im  '>eckii:oii  Chor  Ziogelpilastor 
mit  kurzen  Kelchkapitälem.  Yieiiach 
restanrirt 

Rathh.         —  Tsch. 
Steinrelief  g.,  am  Haus  gegenüber. 

SotaL  neneren  Styls  mit  dem  alten 
HoehscUoss  in  der  M. 

CiftrtrlBiCMi  1V>  St  AAO  v.  üer- 

renberg. 

K  frg.  mit  spg.  Verftndeningen  vom 

E.  des  ir».  J.    Einschiffig  mit  ^  »gesdiL 
Chor  u.  hohem  4eckigem  Th.  DasScb. 
hat  4  Joche,  nach  innen  Tortretende 
Strebepfl.  und  gleich  dem  Chor  Netz- 
gewolbe  auf  Kopfkragsteinen  mit  sym- 
bolisch u.  heraldisch  verzierten  Schluss- 
steinen.   Vor  dem  zierlichen  W  Portsl 
eine  Vorhalle  mit  Netzgewölbe.  Am 
Th.  ein  später  eingebrochener  EiiigaHg 
von  145&  (T)  n.  ein  Satteldach.  Poly- 
chromir'  von  1106.  —  Beschreib.  desO.- 
A.ücrrenberg;  Wirtemb.  Schriften  i,!!)! 
Omlimuer:  eine  betende  Frau, 
im  Chor.  —  Hans  Reichard  Ritter  ▼. 
Gertringen,  genannt  Herter,  inROstongi 
t  1519,  mit  2  Engeln.    Im  Sch.  — 
Hans  V.  Gäitringen,  genannt  Hertsr 
*  1. ').'>'.).  —  Donkm.  in  AVürtemb. 

enNtcIn      M.  S  v.  Hofgastein. 

Straubinger  Hans  16.  J.  Fachweiln- 
bau  mit  Kp. 

Gauodernheim     :  M.  S  v.  UaiaSi 

s.  Armsheim,  Bechtolsheim. 
K.?:  KfrQDflfefllile  von  Eberhard  Fd- 
kener  ans  Abensperek.  —  OtCSi 

Handb. 

Stadtthore  u.  Mauerthürme. 
«auretteNlietai  l'A  M.  51^  t. 

Ochsenfnrt. 

K.Th.  r.  mit  Säulchen  in  den  Fen- 
stern. —  Wirtemb.  Franken,  Zeitsebr. 

3.  1,  1)4. 

debesaHacli  'Ja  M.  fF  g.  5  v.  Uir- 

scban  b.  Amberg. 

Chor  der  K.  spg.  —  Niodormavcr. 
CSeberalaelm  'j*  St.  »FA  W  v.  Leoa- 
berg. 

K.  Der  tonnengewölbte  Chor  bofiml« 
sich  in  einem  sehr  alten  Th.  Das  Sch. 
ist  löSS  (1)  erbaut.  —  Beschreib,  dsi 
O.A.  Leonberg. 

CSrooifix  von  Uols  „sehr  alt." 
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^•ibersweyer  (Gebeschwyr)  2Vs  St. 
SIT  V.  Colmar,  s.  Marbach. 

Karner  neben  der  K.  r.  —  Golbory. 

K.  •  r.  Kreuzfitrmige  Bs.  mit  Apsiden 
un  Chor  u.  an  der  O  S.  der  Kreuzarme. 
Siulenkryjtta  mit  Würfelkapitälem.  üebor 
dem  Kreuz  1  4  eckiger  Th.  mit  3  Fen- 
fterreihen  n.  Satteldaeh.  8.8cIl  moder- 
nisirt.  Abgerissen. 

CiebrnittsiMliMCli  2V»  M.  S  tod 

Vühburg. 

Ghor  der  K.  spf;.  —  Niedermayer. 
Gebweiler  l"j  M.  VO  v.  Thann,  s. 
BerghoLszelJ,  Bühl,  liugsteio,  Iscuheim, 
Lotenbach,  Mnrbeeh. 

Domlnloanerk.  g.  l:M'2  ^fin-.  fll  mit 
aerlichein  XbOrmchcu,  j.  Gctrcidchallc. 
—  Buifefin  d'j/haee  4y  I,  18f.((/e  Bing). 
Wandgemälde,  danmter  eine  Scone 
ans  der  Legende  der  bl.  Katharina, 
g.  K.  des  14.  J.  ?,  schon,  übertüncht! — 
Buti.  d  Ah.  8,  1,  1651  {^ra»a%  4, 
1,  18  {Ring). 

S.  Legerius'^  (ll rtt.  beg.  \\^2 
6ew5lbte  krenzförmige  Bs.  mit  5  Schif- 
fen, lieber  dem  Krt-iiz  t  hoher  '^pcki- 
ger  Tb.  ohne  Giebel  mit  1428  erneuer- 
ten Steinlielm.  Im  19''  2  4eelEige  The. 
mit  oben  Seckigen  Stoinholinpn,  wovon 
der  eine  von  8  Giebeln,  der  andere  mit 
4  cigenthomlicben  fialenartigen  Oestal- 
tongen  umgeben  ist  Unter  u.  zwischen 
(Ion  Then.  l  nach  aussen  offene  Vor- 
halle mit  Rippengewölben,  (iahiiUcr  ein 
reiches  Portal. 

fteleralMVS  V4St  SSO  v.  Deggen- 
dorf: 

WanftOurtsk.  spg.  1405  mit  •/|«gescU. 

Chnr.  —  Niedermayer,  Diöc.  105.  578. 
GlaMjemftlde  (kl.  Darstellungen  aus 

der  be£  tocUchte)  „von  dner  sehr 

(reschickten  Hand." 
«elrmtiuK  V«  St.  iV  von  schwä- 
bisch Hall. 

Ritterburg,  Rn.  —  Dcnkm.  inWttr- 
temb. ;  Schniihuth,  Würtemb.  I. 
Geleimt  «II  Vit  M.  iV  v.  Deggendorf. 

K.  :  GrabstelB  u.  g.  Tanlirteiii.  — 
Niedcrbaveni,  Verhandl. 
GelferMiofeai      M.  0  v.  GaU- 
dorf. 

K  :  Stoinsc.  (S.  Sebastian) kL—Denkm. 
in  ^Viirtemb. 
Gelnalieliii  1^«  M.  W  v.  Speier. 


1)  Am.  b.  Sdummghamttr  tt  Ootbery 

1.  T.  20.  —  S)  Anss.  das.  T.  27.  28; 
tabordct  monvmms  2,  145;  Ckapujff 
Willige  85;  Braun^  atia». 


Alte  K  war  laut  fl)  am  Thurm  v<m 

t40S.  —  Mone  in  Aut;>e8s,  Anzeiger. 
firlaelliArliis  2}L  WSW  ^, Strau- 
bing, s.  Kainsbach. 
Chor  der  K.  spg.  —  Mledeniu^er, 

Diöc. 
Kp.  spg.  —  DgL 

CieiHenreld  3  "SL  SW  Abensberg. 
Chor  der  K.  spg.  1483.  —  Kleder- 

mayer,  Diöc.  4U6. 

CieliieiilissuMia    l'/a  M.   50  von 

Landshut,  s.  Feldkircben,  Motting,  Ste- 
phansbergham. 

Pfk.  spg.  1477  voll,  angeblich  der 
Martinsk.  in  Landshnt  verwandt.  Ilk.  mit 
c.  Srlinfton.  Der  240'  bair.  h.  ir  Th. 
mit  schlanken  Strebcpfl.  u.  4  EckthUrm- 
chen.  —  Niederbayer.  YerhandL  6,  tlit; 
Sighart,  Kunst. 

Taufstein  einfach  spg.  1488,  olme 
bildlichen  Schmuck. 
Oiborliim  g,  sehr  U.  o.  ohne  Zier. 
Gelslnsren  1  St.  iV  v.  T.udwifzsburg. 
K. :  viele  Orabm&ler  alter  Geschlech- 
ter; darunter  das  eines  Scbertlin 
Burtenbadl.  —  Denkm.  in  '^'ürtemb. 

CSelfillnKeii  3' ^  M.  SSW  v.  Ulm, 
s.  Brüiuüshcim,  Donzdorf,  Gingcu,  Gross- 
süssen, Helfenstein,  Kleinsflssen,  Oppin- 

ßcn,  Reichenbach,  Sontbergen,  Spitzen- 
berg, Weilheim,  Weissenstein,  Wiesen-  , 

steig. 

Marienk.  spg.  1424  gegr.  (I);  ♦  1426 
u.  117  1.  Schlichte  Bs.  mit  einem  FT  Th., 
dessen  spitzen  Helm  4  Giebel  umgeben. 
—  Beschreib,  d.  O.A.  Geislingen. 

Ziegelfassboden  mit  eingepreaaUn 
Mustern.  —  Laib  u.  Schwarz. 

Ohorstfllile  spg  i512  von  Jörg  Sjr^ 
lin  d.  j.,  mit  PropbetenbUdeni.  Sebr 
beschädigt. 
Soluütnttar  angeblich  1400  gest. 

Ceifcgl^dlwf  2  M.  TT  T.  Landsbut. 

Kp.  spg.  '2.  H.  des  15.  J.?,  mit  Holz- 
dccke.  —  Sighurt,  Kuust  IUI.  Itil.  li>3. 
SteinBO.  im  Chor  (Ilaria  u.  S  En- 
gel) g. 

Steinrelief  (Maria  mit  ausj^ebreite- 
tem  Mantel)  spg.,  gr. 

Hochaltar  spg.  1  ^2  (1)  mit.  treff- 
lichen Statuen  ((>  musicirende  u.  be- 
tendo  P'iigel ;  das  mittlere  Bild  modern) 
u.  Reliefs^  (auf  der  Innenseite  der  Flü- 
gel freudenreiche  Sccnen  aus  dem  Le- 
ben Maria ;  auf  der  SUffel  ihr  Tod) 
nnd  mit  Gemälden  (auf  der  Anaaen- 
seitc  der  P'lOgel  weitere  Sccnen  aus 
dem  Leben  Mariä;  auf  den  Flügeln 
der  Staid  mit  Goldgrund  J^nng  u. 


Digitized  by  Google 


136 


Oelbersdorf  —  Genf. 


Schutz  Mariii),  die  vielleicht  von 
Niklas  Maior,  z.  Thl.  jedoch  von  ei- 
nem haudwerksmassigen  Gesellen  ber- 
rOluren.  Die  KrOnnng  bildeii  j.  nur  3 
Statnen  (S.  Johanne!  derT^  Heiaiich 
o.  Kikolaus). 

Solmltealtar  auf  der  J^TS»  dem  vo- 
rigen iliidieli,  aber  dem  Untergang 
nahe. 

Gellmersbach  '/a  M.  N  v.  Weiiis- 
berg. 

K.?,  seit  inobreren  J.  mit  einer  eiser- 
nen Kette  umgeben.  —  Denkni.  inj  Wilr- 
temberg. 

Holzso.  (S.  Leonhard  im  Geftingniss). 
Ciemikr      M.  .V  W  v.  Schlettstadt. 
Bulletin  d  Jhaic  3,  11  »it.  {Strauh). 

Ffk.:  Holzstatoe  (S.  Maxiiniu)  g.  c. 
1450,  gat 

Festungswerke,  wenig  alter  als  das 
Schi,  die  Steine  mehrerer  Bastionen 
BÜt  kagelftrmigeD  Buekebi,  das  Oberthor 
^  O)  mit  wohlerbaltenem  Tb. 

Schi.  152t>  (1  an  einem  Thor),  Reste. 

dcmnalBsen  c  */i  St.  W  v.  Tie- 
fenbronD. 

Borg,  RtL  mit  rundem  Tb. 

Gentmincen  ^«M.  O  v.  Fppingen. 

Kp.  an  der  K.  g.,  abgebrochen?  — 
Baden,  Schriften. 

SchL  1592.  —  Mone. 

»emnurlsMM  %  St  A'AO  v.  Be- 
sigheim. 

Besebrelb.  d.  O.A.  Besigbefan;  Hass- 

1er,  Denkm.  I,  34. 

K.:  Tb,  ü.  (s.  n  )  ;  das  Uebrige  spg. 
mit  StrebepfL  am  :tseitig  geschl.  Chor, 
derjedodiaeit  1S&7  (I  am  spitzen  Triumph- 
bogen) eine  Holzdecke  nat.  Dio  Bal- 
kendecke des  Sch.  ruht  aof  einer  höl- 
ünieii  M.81  tob  1577  (I}. 

4  Stelnrellefis  von  der  früheren  K. 
(ein  Abt  oder  Bischof;  S.  Michael; 
ein  Engel ;  ein  König)  an  der  A  S.  des 
Sch.  eingemauert. 

Relief  (Christus  am  Krens,  llaxia 
u.  Johannes)  dgL 
Kanzel  n.  TkniSitein  spg. 
Altarkpp.  zu  den  S.S.  de.s  Chor- 
eingangs g.,  die  S  mit  einem  ^'etzge- 
wdlbe  1526  (I),  die  JV  mit  einem  Krens- 
gewölb  e. 

Siuporen  auf  HoUs&ulen  159*J  (1). 
Th.  9  neben  derK.  rfi.,  diente  urspr. 
all  Chor.  Im  Erdgeschoss  ein  Kreuz- 
gewölbe mit  Wulstrippen  auf  Ecksüul- 
eben  mit  Schaftringen  u.  schönen  Kapi- 
ttlMBi  mbrnale  ntediig  isitebogigAFen-l 


ster  u.  2  kl.  spg.  Wand-TabkL  (dar 

runde  Triumphbogen  ist  zugemauert, 
von  der  K.  sind  nur  noch  Grundmauern 
abrig);  im  2.  den  Insassen  decBadaum- 
ger  Stiftshoff^  als  Kp.  (lioncndcn  Geschoss 
gleidifaUs  ein  Kreuzgewölbe,  im  O  ein 
Kreisfnister,  das  seine  Ftülnng  Terioren 
hat,  u.  'My  über  dem  Erdboden  ein  nind- 
bogiger  Eingang;  an  der  iVS.  eine  jün- 

Sere  Wendeltreppe.  Der  Oberbau  nebst 
em  Ii  Ilelm  von  Holz. 

Wandgemälde  in  dieser  Kp.  (imO 
das  Weltgericht;  am  Gewölbe  die 
Evangelistonzeicben;  Anbetung  der 
Könige,  Flucht  nadi  Aegypten  etc.) 
schön  spr. 

Pfarrhaus  1513  (I). 

CieiitAiidieit  5  M.  W  v.  Schweinfurt, 
8.  Rineck. 

Hftfling,  Notizen  über  Oemünden. 

Pfk.  spg.  1488  (I  über  dorn  Ilaupt- 

gortai).  Zwischen  dem  netzgewölbten 
'her  n.  dem  Sch.  ein  170'  h.  Th»  von 
I4ri8  (!)  mit  von  4  £cktbflnnchen  um- 
gebenem Helm. 

Statnen  neben  dem  Hanptportal 
(S.  Petrus  u.  Panh»  unter  Baldaefal- 
ncn)  spg.  W^^. 

Grabsteine:  lütter  Sebastian  von 
Diemar  f  1574. 

Simon  Hügell  f  lüOl  und  seine 
Frauen  Margaretha  t  u.  Barbara 
t  1600,  mit  der  Dantelhng  deorKno^ 
zignng. 

Brücke  an  finic  1.,  der  2.  Bogen  von 
jenseits  15'JS  vom  Steinmetzen  Balthasar 
Heberer  v.  Frammcrsbach  (I),  der  3.  Bo- 
gen ITiia  erbaut,  das  Uebrige  meist  filter. 

Burg  2.  H.  des  i:<.  «der  1.  II.  d.  14. 
J.  V  llu.  Der  runde  Tli.,  das  Portal  des 
Wohnhauses  n.  das  unter  letiterem  von 
7  PH.  potragene  Gewölbe,  sowie  die 
Ringmauern  mit  Staflelgiebeln  stehen 
nocn. 

Rathh.   1593  Johannes  Haddl  VOB 
1<  Buendorf.  15%.  1614  (1,1). 
Beolter  von  Sflber  1526  (I). 

Wohnhaus  gegenüber  dem  Rathh. 

IfifiS  (H  mit  einer  Laube,  unter  der  rinst 
das  Ualsgoricht  gehalten  worden  sein 
soH 

Maf  *,  8.  Allinges,  Neuss,  MoxL 

Blnvif/rtac,  fiistoire:  FinrlHn,  Ooifh  I, 
51  j  f  orUanesi,  promenade;  noureau 
gmde  de  l  eiranger  ä  Geneve  1S44.S. 


1)  Anis.  b.  ikrtgft  Smu§  1^4. 
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Dom  '  S.  Peter  (5 Iß  oder  17  f,  frohr. 
0:i«i_lo:i4)=  gü.;  H'S.  zopfig  barbarisirt. 
Kreuzförmige  Bs.  mit  I  schilfigem  ^i„ge- 
schlossencm  Chor  u.  4  kl.  rechteckigen 
Kpp.  an  der  OS.  des  Quersch.  'i'iti'  1. 
Im  Chor  1,  im  Seh.  5,  in  den  Kreuzar- 
men je  2  Jucho.  M  :  !S  :  J  =  M  :  IH  :  2^. 
Pfl.  mit  rechtwinkligen  Ahsützen,  4  star- 
ken u.  8  schwächeren  Sl.  besetzt,  wo- 
von die  des  M.Sch.  ununterbrochen  bis 
zum  Gewölbe  aufsteigen.  Wandptl.  der 
S.Sch.  mit  je  3  Sl.,  der  Ecken  des  Chor- 
schlusses mit  1  Sl.  Die  Eckbliitter  der 
attischen  Basen  einmal  '  durch  trefflich 
stylisirte  Löwen  ersetzt,  die  in  den  obe- 
ren taufitrmig  gewundenen  Wulst  beis- 
sen ;  die  schönen  mannigfaltigen  Kapita- 
ler des  Sch.  erinneni  thcils  schwach  an 
die  römisch-korinthischen,  theils  sind  sie 
mit  biblischen  oder  symbolischen  Dar- 
stellungen geschmückt.  Die  niedrig  spitz- 
bogigen  Scheidebögen  abwechselnd  mit 
verschiedenen  Schachbrettvcrzieniiigen 
oder  Perlen  versehen,  lieber  ihnen  ein 
rundbogiges  Triforium.  Vor  den  zu  .1 
gekuppelten  Fenstern  des  M.Sch.  eine 
freie  Arcaiur  von  b  pyramidal  gruppir- 
ten  Spitzbögen.  Kreuzgewölbe  mit  Rip- 
pen, in  den  Abseiten  ohiae  Schlusssteine. 
Unter  den  Chorfenstcm  ninde  Blendbö- 
gen auf  cannelirtcn  Pilastern,  aussen  mit 
Rundbugenfriesen  überdeckte  Blenden. 
Strebepfl.  am  Langhaus  ohne  Kaf-  und 
Traggesinise,  mit  Pultdachern.  Fenster 
des  Quersch.  u.  der  Abseiten  rundbogig, 
letztere  mit  Süulchen  im  Gewände  ,  die 
am  Acussern  durch  Eckblätter,  sculpirte 
Schafte  u.  reiche  Kapitaler  ausgezeich- 
net sind.  lieber  dem  Quersch.  steigen 
3  Glockenthürme,  an  dessen  ^^'  S.  zwei 
Treppenthürme  auf,  ein  Th  ist  1510  er- 
neuert. Die  H'S.  ohne  Th.  hatte  vor 
\lb()  3  spitzbogige  Portale,  über  dem 
mittleren  einen  hohen  Giebel,  in  der  Höhe 
des  Triforiums  am  M.Sch.  ^  kl.  spitzbo- 
gige Fenster  u.  darüber  wahrscheinlich 
ein  Radfenster,  andere  dgl.  über  den  S.- 
Portalen. An  die  2  W  Joche  des  Sch. 
schUesst  sich  gegen  5  eine  Rr.  g.  Kp. 
an  mit  ."i  Jochen,  Schluss,  Bttndel- 
diensten,  Kreuzgewölben  u.  2theiligen 
Fenstern.  Der  Hauptbau  gewährt  mit 
seiner  rüstigen  Haltung  und  glänzenden 
antikisirend  romiuiischen  Detailhildung 


1)  Gr.,  WS.  u.  Detailti  b.  Itlarignnc^ 
hist.  T.  34.  35.  05»— 70».  71*,  K.  13. 
14;  72*  73*.  —  2)  Reste  da«.  T.  4*. 
5*.  —  8)  Da«.  T.  72*  19. 


eine  sehr  glückliche  Wirkung.  —  H.  26. 
41.  277;  dcascn  ffrsf-ripfinn.  uule.s.hltre\ 
Schnaase,  Gesch.  5,  IS4  f. 

Portaiso.  (Karl  der  Grosse,  S.  Pe- 
trus). 

Chorstühle  15.  oder  10.  J. — Raine ^ 
notes. 

S.  Gervasius  g.  1435  (1  amTh.).  Un- 
ter dem  Chor  eine  Krypta  '  in  Form 
eines  kunstlosen  Tonnengewölbes. 

Liebfranenk.  -  nahe  dem  Dom,  un- 
bedeutend. Hugo  du  Bochet  (I)  war 
Architekt. 

S.  Magdalena :  Th.  einfach  spr.,  un- 
ten leckig,  oben  ausgekragt  heckig. 

S.  Victor  (2.  H.  des  15.  J.?)  Rund- 
bau. 15:i4  zerstört.  —  B.  33. 


Bibliothek : 

Manuscripte  mit  Miniaturen  0.  J.? 
-  Ii.  IH3;  Abb.  das.  T.  30«;  31*, 
1—4.  7.  S.  y  — 11 ;  .32^  34. 

Brunnen  an  der  Hufmauer  von  Nr. 
41  (untere  Strasse)  E.  des  16.  J.  ?  — 
Hamtiuinn,  rnfjntje. 

Museum:  Reste  '  des  1750  zerstörten 
Domportals  von  weissem  Marmor  mit 
prächtigen  antikisirend  r.  Ornamenten. 

Rathh.  Rnss.  157S  voll,  mit  gut  ge- 
schnitzten Thürflügeln.  —  //«//»««/i«, 
twt/ntje  {?>. 

Wohnhäuser  spg.  mit  rechteckigen 
Fenstern.  —  Vmnnont,  abecedaire. 

l-ensenbacli  V4  M.  SO  a.  S  von 

Utlonburg,  s.  Reichenbach,  Zell. 

Reiohsstiltsk.  S.  Martin  r.  12.  J. 
Bs.  ähnlich  der  zu  Alpirsbach,  im  In- 
nern barbarisirt.  —  Mertens  in  Kuglcrs 
Museum;  dessen  T. 

Kaufhaus. 

C-eorKenbers:  c.  IVa  M.  SW  von 

Kesmark. 

6  Schnitzaltare  spg.  A.  des  I6.J., 
schön.  —  Centralcommiss.  1^60,  277, 
Note;  ISßl,  77. 

C2«orsenrled  *  i  M.  FF  g.  .V  von 

Apatlienried. 

H.  ßpg.zw.  1401  u.  50,  I  schiffig.— Ober- 
bayer. Archiv  2.  20s ;  Sighart,  Kunst. 

Altarflügel  spjf. 
f««orKenMCl»ii  «in  =  Milbertshofen. 

(■eorsMlieric  1  St.  S  v.  Rauduitz. 

Rundkp.  S.  Georg  r.  1 1 20,  neuerlich 
stark  renowU  —  Centralcommiss.  185(5, 
140;  Schmidl,  Böhmen;  Tsch. 


1)  Abb.  das.  T.  8.  —  2)  Detail  das. 
T.  64*,  4.  —  8)  Abb.  das.  65*,  1—3. 
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Geradstetten  —  Giengen. 


«em4ste««eii  l*U  M.  t.  Schorn- 
d<nt 

K.  g.  in.'iO,  mit  kreiizRcwölbtem  Chor 
u.  hohem  Th.  —  Beschreib,  des  O.A. 
Schonidoii 

Cteraa  Vi  M.  SSO  v.  Drosendorf. 

Pramoostratenserstift  (c.  1150  gest) 
17.  J.  —  y.  Sacken  ob  d.Manhartsb.Tt. 

lOssale  in  der  Bibfiothek  mit  schö- 

ncn  Initiiilbildern  l  l.J.,  besonders 811- 
muthig  eine  Maria  in  einem  T. 

derenil,  Sicbeubürgeu. 
K.  0.  1290  a  am  Chor).  1  schiffig  mit 

'  j  so  br.  geraugeschl.  Clior  u.  lockif^em 
If'Th.  Im  Chor  eiu  Kreiugewulbe  mit 
rohen  Gurten,  die  in  Mannshtthe  auf 
einfachen  Kragsteinen  ruhen.  Im  Sch. 
eine  zuptigc  Holzdccke.  Fenster  theils 
mndbogig,  theils  später  verändert  W 
Portal  rundbogig  mit  Sl.  im  rechteckig 
abgesetzten  Gcwünde;  .S' Portal  Bpitabo» 
gig.  —  Müller,  r.  Styl  l"J(ill. 

Gerllnsen  l  St.  0  v.  Leonberg. 

Pfk.  spg.,  Sch.  1-163  (I);  Langseiten 
des  Sch.  barbariijirt.  Im  Vsgeschl.  Chor 
schöne  Netzgewölbe  mit  Heiligenbildern 
an  den  Sehfaiasiteinan.  Ueber  dem  W- 
Portal  I  Radfenster.  —  Beschreib,  des 
O.A.  Leonberg. 

Kanzel  u.  Tanfstein  g. 

Empore  auf  Holzsäulen  1581  (I). 

Brunnen  vor  dem  Rathh.  trä^  das 
alte  Steinbild  S.  Urbans.  —  Wirteub. 
Schriften  1,  6^ 

Oenisbacll  1  M.  O  Baden-Ba- 
den. 

Pfk.:  Chor  1452.  —  Baden. Schriaen. 
TabkL  g.,  schön. 

Ebersteinsches  Grabmal. 
.   Rathh.  'Renaiss.  um  lö(>o  y,  zierlicher 
'Saadsteinban  mit  eckigem  Eckerker. 

CI«r*Ma««liL  '  sM.  SWr.Zthem. 

2  Schlösser.  Von  dem  grössern  aus 
dem  Ii.  J.  steht  nur  noch  1  4eckigcr 
Th.  yon  Haostein  mit  8'  dicker  Maier 

u.  Tkundbogenfenstem.  —  S<  hw*  ighioaer; 
fiuUeUn  il\1lmce  2,  l'J4  {.4rth). 

C^emldMcli  (Alpeck)  '/a  St  S  von 
Snbs  am  Necünr. 
Borg:,  Ru.  —  Denkro.  in  Wtirtcmb. 

deroldshofen     »  M.  W  v.  Barn- 
bergi  s.  Bimbach,  Oberschwarzach. 
Kpb  mit  spg.  ThflrbeschUgen.* 


1)  Anp.  in  Uacktnmler.s  allg.  illiistr. 
Zeitung  II.  644.  —  3)  Becker  u.  Hef- 
ner 1,  T.  39, 


FTk.  g.  (nach  Mertens  gü.)  mit  2  Then. 
—  Heller,  Rcisehandb. 
«er«t«tt«n  3  St  SIF  v.  Heiden- 
heim, Schwaben. 

Alto  Pfk.,  Sfhr  alt,  bedeutend 
erweitert.  —  Beschreib,  d.  O.A.  Heiden- 
heim. 

derntheren  1  M.  N  t.  Angsbnrg, 

s.  Hirblingen. 

Jacobsk.  WTh.  spr.,  niedrig  4eckip, 
ujit  Ii.  heckigem  Helm,  Lisenen  u.  Kund- 
bogenfriesen.  Von  den  die  (j.  vermauer- 
ten) Schallöffnuugen  theilendcn  Sl.  mit 
Würfeikapitälcm  hat  die  eine  einen  aus 
4  gewundenen  8&ulchen  gebildeten  Schalt. 
Die  modem-r.  K.  verdeckt  den  Th.  bis 
auf  dessen  (FS.  u.  Helm.  —  Grimm, 
Alterth.  473;  anch  Augsburg.  Beiträge 
XXH 

CSerzeii  2  M.  SS  W  v.  Diugoifiog,  s. 

Kirchberg  in  Kröuing. 

K.  spg.  I.M2?,  schön.  —  Niedermayer, 
Diöcese  10').  r)27. 

Gemälde  an  der  Kanzelthür  (S.  Au- 

gasUn)  1512. 
«eiiMriiihauiien  l'  .M.  H^SIT^  v. 
Augsburg,  s.  Depshofcn,  Deubach,  Die- 
dorf, DietUrch.  Fischach,  Hausen,  Mal- 
gershausen, Oberschönefeld,  Wünshan- 
sen,  Wollishausen. 

Kp. :  —  Grimm,  Beiträge  294. 
Statuen:  S.Barbara,  S.  Anna  .«olb- 

dritt.  beide  2'  h.,  roh  um  \hm'}  _ 

Maria  spg.,  etwas  älter,  schön  bemalt, 

das  Kind  sp&ter. 

Crenn      M.  OiVO  v.  Zürich. 

K. '  des  ehemaligen  im  I .  '  4  des  1  ^. 
J.  gest.  Lazariterordeubhauses  sehr  ein- 
fach rQ.  IschifSg  mit  Holzdecke,  der 
niedrige  Q  Chor  mit  spitzem  Triumph- 
bogen ohne  Gliederung  und  mit  rippen- 
losem rundbogigem  Kreuzgewölbe.  Fen- 
ster theils  rund- ,  theils  spitzhnpg.  Die 
spitzbogige  W  Thür  halb  zerstört.  Die 
Stalfehi  des  W  Giebels  jttnger. 
Ghyni«8  l'/j  M.  SO  v.  Noitra. 

Burg.  —  Vgl.  Hormayr,  Archiv  lb24, 
213. 

Gieeli  8.  Schesslitz. 
CSlensen  4  M.  SO  v.  Ulm,  s.  Bcr- 
gcuweiler,  Brenz,  Burgberg,  Herbrech- 
tingen, Hohenmemmingen,  NiederstoCsin- 

gen. 

Harionk.  g. :  I»153  erneuert.  Von  den 
2  \V  Then.  soll  der  N  TorgothiBch  sem. 
Nach  Laib  u.  Schwan  ist  nur  der  Th. 


1)  Gr.;  Ans.;  Innerei  des  Chorf  ia 
Zürich.  Hitiheil.  9,  2,   122  u.  T.  1. 
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g.  —  Dcnkin.  in  Wiirtemb. ;  Hagenau, 
Beschreib,  d.  Stadt  Giengen  1830. 
Grabsteine:  Ulrich  v.  lUiiunuigen 

I  14<lt).  von  lirauii'  ni  Marmor. 
Conrad  v.  Kietheim  1490. 
«torabrrs  (S.  Panl)  Vi  St  NNWv, 
Bappoltswcilor. 

Borg '  mit  4eckigem  Th.  Ku.  auf 
fiut  nnenteiglidlieni  Felsen.  1287  vx- 
erst?  erwähnt.  —  ßuUeän  fjiUace  3, 
2,  124  {Strauh). 

Gllchlns  2  M.  A'iVir  v.  Starnberg 
(SM.  SW  V.  MimchenV 

K.  einfach  g.  —  Signart,  Kunst. 
«InabslicliM  Vi  v.  Gunters- 

blmn. 

K.  —  Pattmaiin,  Rhein. 

Glntelk^fM  V«  M.  IT  V.  Lands- 
hut. 

2  Oölgemfllde  (Martyriom  des  hl. 

Petrus),  schwach.  —  Sighart,  Kunst. 
CllsiiKen  1'  i  St.  \W  y.  Geislingen. 

K.  (9s  i)  g.  1  schiffig,  der  Quftderthunn 
mit  spitzem  Dach.  —  Dcnkni.  in  Wür- 
temb.;  Laib  u.  Schwarz;  Memminger, 
Jahrb.  1S2L  2T2. 

AltarUid  (bL  Abendmahl). 

GlrbA^M  1  M.  Bosbehn,  8. 

Klösterle. 

ScM.  '^  r.  1226?  Granitbau  mit  Resten 
prachtTOller  geküppeltor  SLFenster,  ^. 
•leckigem  Th.,  wovon  nur  noch  1  Seite 
aufrecht  steht,  u.  Grundniauern  einer  3- 
scbiffigen  Kp.  mit  3  A})siden ;  der  mehr- 
mals umgebaute  11'  Tbl.  mit  leckigem 
Th.  u.  alter  Yalentiuskp.  nur  noch  mit 

Seringen  alten  Resten  oes  11.  oder  12. 
.  Ru.  —  BuUrtm  d  Aisare  \,  2r.".»  ^f); 
2.  167.  211— 213  i  3,  1,  9.  23t  65.  Ü4£; 
Mertens,  T. 

«IrciblrnffMi  (wohl  Groibingen  % 

M.  .V  V.  Wiesensteig). 

K.  r.  „11.  J.,  von  wunderbarer  Cou- 
stnietion.^*  —  Dr.  Moll. 
GlArus  T',j  M.  i'O  V.Zürich,  s.  Elm, 
Linthtbal,  Matt,  Kiederaruen»  Schwan- 
den. 

K.  g.  1209,  i:i.lT,  1477,  isr.l  l.  Schwer- 
falUg.  —  Gemftlde  der  Schweiz  7,  614. 
deUiStettCB)  Kreis  Marburg,  Steier- 
mailr. 

K.  mit  g.  Spuren.  —  Ilaas,  Notizen. 
SohL  Kenaiss-,  ziemlich  vollständig 
erhalten.  —  Dies. 


1)  Ans.  b.  Schweighäuser  et  Golbery 
1,  T.  1.  2;  Levraulfy  musie  T.  10.  20. 
—  2)  Ans.  b.  SeluiagMmur  H  Gol- 
btry  2,  T.  15. 


Cldckelsbem  l'/4  M.  5  H^'  t.  Straaa- 

bürg. 

Kp.  r. ;  Sl.  mit  bizarren  ikonischen 
Würfclkapitillern  u.  PH.  wechseln  mit 
einander  ab.  Ku.  —  üchwcujhäuser  et 
Gotbety  I. 

«lobnltK  (Gross-)  (Qross-Olocioiita) 

1  M.  JV  V.  Zwettl. 

V.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  Hl. 

K-  Th.  r.  12.  J.?;  8ch.  0  Tbl.  sng., 
ir  modern.    1  schiffig  mit  als  Chor  die- 
nender Th.-Halle.  Die  M.-Sl.  dcrSchall- 
offnun^en  mit  attischen  Basen  u.  Wür- 
felkniiufen. 

Rundkp  ,  Karner  neben  der  K.,  spg. 
aussen  schmucklos,  mit  sehr  h.  gelege- 
ner ThQr,  NetsgewAlbe  anf  Kragsteinen, 
Spitzbogonfenstern.  Her  2ior}iige  poly- 
gone  Chor  mit  Kreuzgewölben  u.  Mass- 
werkfenstem.  Die  Graft  mit  Seckigem 
sirnslosen  M.Pfl.  von  Granit, 
«locknitz  7'/,  M.  W  V.  Oedenburg, 
8.  Buchberg,  Edlitz,  Pottschach,  Prigg- 
litz. 

K.  g.  —  V.  Sacken. 
(■lOKOwnItz,  Croaticn. 

K.  g.  1859  restaiirirt.  —  Centralcom- 
nii-^ion,  Jahrb.  4,  XllJ. 
^Iiirift»  ö  M.   W  V.  Mcrau,  s.  Ma- 
rienberg b.  Bargeis,  Tanfers. 

K.  1150  t  ;  Th.  1290  (Q.  Schon.  — 
Scbaubach,  Alpen. 
Qmaiiil  l'A  M.  O  Ton  Tftls. 

Pfk.  von  den  Tegcrnseer  Achten  Eber- 
hard II  (in6S-91)  u.  Conrad  V  (1461  — 
92)  erbaut;  von  Bernhard  (1673—1714) 
emenert  —     Hefiier,  Tegernsee  öf. 
Mannorso.   (Maria   breitet  iliren 

Mantel  über  8  Personeu)  r.,  die  Ge- 

-wftnder  an  einzelnen  Theilen  Tergoldei 
Holzsc. :  Christus  am  0clberg(recht8 

beim  Eingang),  neu  bemalt. 
Marienbild  (in  der  Yorbaile)  von 

guter  Arbeit 

Todtenkp. : 

HolzrellefiB  (Geburt  u.  Anbetung 
der  Köa^). 

CSmasi«  37«  U.  NW  T. Zwettl,  si»be 

Dietmanns. 

K.  r.  schmucklose  flachgedeckte  Pfl.- 
Hs.  mit  O  Th.,  an  den  der  spg.  38oitig 
peschl.  Chor  mit  Kreuzgewölben  auf 
Diensten  augebaut  ist.  Die  Sch.  j.  un- 
ter ein  Daeh  gebraeht,  o.  das  iLSeb. 
der  Fenster  berauht.  Die  M.SI.  in  den 
Rundhogenfenstem  des  Th.  mit  attischen 
Basen,  WOrfelknänfes  n.  2seitig  anala- 
denden Kämpfein.  —  T.  SackeDi  ob  d. 
Manhartsb.  80. 
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OMflnd  7  M.  0  V.  StuUgart,  s.  All- 
dorf, Bartholomäi ,  Eschach,  Gottcszcll, 
Heubach,  Heuchlingen,  Horn,  Lindach, 
Lorch,  Obcrbobiogua,  Kecbberg,  Ruscu- 
stein,  Schechii^D,  Straasdor^  Waldau, 
Weiler,  Wetzgau. 

j,I)eatschlantl"  l^^äT  Nr.  215;  Denkin. 
in  Würtemb.  "4  ;  Merz,  Uebersicht  1843 
S.    21)2;    1S45,  'STA.    'Mh.  HTT; 

Schorns  Knnstbl.  I'^IT,  Sti;  J.  A.  Riuk, 
Gesch.  und  Besclir.  der  Reichsstadt 
Schwftb.  Q.  1802.  8. 

FrancisoaaoilE.  n.  Kl.  (I2S0  gest?)  j. 
kathol.  Lehrorsemiiiar.  Im  Chor  achöuo 
ausgekragte  Dienste. 

S.  Johannisk.  •  spr.  um  I20<i?;  obe- 
rer Tbl.  (los  Th.  frg.?;  Chorspg. ;  Inne- 
res zupdg  barbarisirt.  Uasymmetrischc 
Pfl.B8.  (ursDf.  SLBs.?)  mit  fiwt  iaolirt 
stehendem  iVTh.;  S.Sch.  später  erhöht. 
Die  PtL  4eckig  mit  £ck-SL,  worao  Wür- 
fellmaiife,  n.  (reshnsen  wie  inDettingeD, 
die  Arcadenbögeu  von  WulstttD  cloge- 
fasst ;  am  W  E.  der  .Y  Arcaden  eine 
Halbs!.  Die  Fenster  sehr  kl.  Am  M.- 
Sch.  Liseuen.  Im  W  2  Portale,  das 
eine  ara  breiteren  N S.Sch.,  Rumlbutron- 
friese,  die  auch  dem  Saume  des  Giebels 
folgen,  mit  Reliefs  (verschiedene  Unge- 
heuer, Menschen-  u.  Thierfiguron.  Work- 
zeuge,  Blattonuuneute  etc.)  unter  den 
einselnen  Bdgen.  Der  4eekige  Thurm 
mit  Liscncn  u.  geschmtickton  Brunleni 
geht  oben  durch  Abschrügung  der  Ecken 
m  ein  Sstftdri^es  etwas  jüngeres  Acht- 
ort  mit  primitiv  gegliederten  gekuppel- 
ten Spitzbogenfenstem  über  und  triit^t 
einen  von  8  Giebeln  umgebenen,  luil 
grün  und  gelb  glasirten  Ziegeln  gedeck- 
ten Helm.  An  der  S  S.  2  Thüren  mit 
fast  cvUndriächen ,  von  feinen  Blättern 
nmrankten  Kapitalem  u.  mit  Schaftrin- 
gen an  den  schlanken  Süulchcn  ihrer 
Gewände.  —  Manch,  Abhandl.  12. 
Portaloo.:  Christus  am  Krens,  Ma- 
ria u.  Johannes  r. 

Die  klugen  u.  thörichten  Jungfrauen 
am  N  Portal  spg. 

'  Keloh  aus  der  ehemaligea  naeh  1800 

aerstörten  Veitskp.  spg. 

Olas^mälde  1505  (I),  in  der  Stadt- 
Pfk. 


1)  R'S.  b.  Kallenbach,  Atlas  18;  .Jes- 
•en  Chronologie  t,  T.  5;  ÜetaiU  b.  Ilei- 
deloff,  Omameat.  5,  T.  5,  h.  c\  9,  T 
2,  b.  c;  \h,  T.  I,  u.  6;  Kallonbnch  und 
Schoiiu  14,  17;  Hemmiager,  Jahrb.  Ib35, 
Nr.  7  der  T. 


S.  Josephskp.  g. 

Hl.Kreuzk.'(Stift8k.)  g.  t:$5l  beg.  0); 
tllo  f.  Werkmeister:  Heinrich  Arier 
von  Gmünd  iJöl— 77.  Grossartige  Ulc. 
mit  Then.  neben  den  S.Sch.  an  der 
Stelle  dnr  Knnizarme.  2s  I'  I.  Der  72'  h. 
3 's  gesi  bl.  Chor  mit  sehr  br.  VisS^schL 
Umgang  hat  3  Joche  (M:S:Ib3S: 
1^  :  21').  (las  wenig  breitere,  4' niedrigere 
Sch.  7  Joche  (M  :  S  :  J  =  35  :  19«  ,  :  19') 
u.  im  letzten  eine  niedrige  Empore.  Die 
schlanken  runden  Schafte  mit  Laubka- 
pitälem  entbehren  im  Sch.  der  Sockel. 
An  den  Wänden  gegliederte  Dienste  mit 
Laubkapitäleru.  Am  Chor  sind  die  aehr 
bedeutenden  Streben,  die  in  ihrer  un- 
teren iL  Kpp.  mit  Kreuzgewölben  zw. 
üxAi  foesen,  an  ihren  Stirnseiten  im  In- 
nern wie  im  .Xo'issprn  reich  '^ogliedert. 
Die  Kpp.,  über  welchen  im  Innern  ein 
stark  ausgekragter  Umgang  hinlftnft,  ha- 
ben br.  4 — 6theilige,  der  Umgang  oben 
4theilige,  das  Langhaus  hohe  Mtheiütrf» 
Fenster.  Die  im  Chor  überreichen,  im 
Sch.  einfacheren  Netzgewolbe  haben  in 
letzterem  überschneidende  Kippen.  Tm 
Auussem  sind  die  Strebepti.  mit  Fialen 
gekr&nt,  welche  die  Dachgalerien  nnter- 
slützen.  Die  oberen  Chorfenster  sind 
von  aus  lauter  Blumen  gebildeten  Rund- 
bögen Qberdacht  Die  1492  eingestttrjc- 
ten  The.  sind  hierauf  ähnlich  denen  dos 
Freiburger  MOusteis  wieder  aufgebaut 
worden.  An  der  W%.  1  hohes  Portal 
und  unter  dem  Dachgiebel  3  Badfenstcr. 
Sa  an  den  S.  Portalen  m.  an  1360 

—  80: 

Mose,  Aaren  etc.,  Schöpfung,  jflng- 
stes  Gericht  am  OPortal  der  58*, 

bemalt. 

10  Jnugfranen,  Martyrien,  Passion, 
Auferstehung  am  OPortal  der  JVS., 

bemalt. 

Verkflndigung,  Gehurt,  Anbetung  der 
Könige  am  H  Portal  der  JVS. 

Sc.  am  Ilauptpoital  (Tod  und  Krö- 
nung Maria)  g.  1.  iL  des  15.  J.? 

StatHAft  aa  den  Strebepfl.  A.  des 
16.  J. 

Monstranzen,  darunter  eine  reiche 
spg.  mit  Figg.  vom  A.  des  16.  J.,  sehr 

schön. 

Keloh  von  vei^oldetem  Silber,  Ge> 
schenk  Kaiser  Karis  V  1553  (H. 

Sohnitzaltäre :  die  hl.  Familien  g. 
15.  J.,  besonders  fein  gefühlt  u.  aoa- 
dracksvolL  —  Förster. 


1)  Gr.  a.  La.  kLaib  a.  Schwan,  For- 
men T.  9. 


Gmünd  —  Goiseni. 
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Staninibauni  Christi  A.  des  t6.  J., 
in  einer  Chorkp. 

Holzstatne  '  (S.  Sobald),  in  der  Se- 
bald-Schreierschcn  Kp.,  von  VeitStoss, 
6'  h.,  bemalt 

(Jemälde :  Verkündignnjj .  Heini- 
Bochung,  Anbetung  der  Könige,  Be- 
selmeiauug,  auf  Goldgrund,  von  Bar- 
tholomaus Zeitblom.  In  der  Nepo- 
mukkp. 

Leben  des  bL  Frandscos  auf  Gold- 
giimd ,  von  Hans  Baldimg  Grien.  In 

der  Lorenzkp. 

S.l4eon]iard8kp.  an  der  Kemsbrückc 
g.  1451.    1  schiffig. 
S.  Salvator  bei  Gmünd  besteht  ans  2 

in  Felsen  gehauenen  Kpp. 

Spitalk.  zum  hl.  Geist,  150(2?)  (I), 
ohne  Kunstwerlli.  An  einem  Tbl.  des 
Spitals  arbeitet  lölUi  Endriss  Stromeyer. 

KOnigs-Th..,  der  schönste  u.  festeste 
unter  den  noch  erhaltenen  Festnngs- 
thfimen. 

«»•«•mtoers  3V4M.  OSO  t.  Nflm- 
bei^. 

KIK'  g.  E.  des  14.  oder  A.  d.  15.  J., 
Bn.  —  Anfscss,  Anaeiger  1,  142. 
Grabstein. 

Statue  (Johannes  der  Evangelist) 

Scitenfig.  desselben  Cruoifixes,  zu  dein 
die  Maria  im  Landauer  Ki.  zu  Mom- 
berg gehört,  metsterfaaft. 

«Bsadeatlsal  V*  U.WNW  Bchw&- 

bisch  Ilall. 

K.  des  1245  hierher  verlegten  Cister- 
densemonnenld.  gfl.  Ischiffig.  DasSch. 
theilt  eine  Scheidewand  in  2  Tbeile.  Der 
O  ist  wie  der  gerad  jeschL  Chor  spitz- 
bogig  gewftlbt  Die  Bippen  setzen  anf 
einfechen  LaubkragsteinMi  auf,  in  deren 
Hohe  sich  1  wiifirechtes  mit  Röschen 
besetztes  Gesims  herum  und  bis  in  die 
Laibungen  der  schmalen  spitzbogigcn 
Fenster  hineinzieht.  Die  Gnrtbögen  sind 
ohne  Gliedcnnig,  die  Kreuzrippen  ha- 
ben auf  jeder  S.  mit  Koscheu  besetzte 
Kehlen.  Der  W  Hachgedcckte  Tbl.  des 
Sch.  wird  durch  eine  Balkenlage  in  2 
Geschosse  getheilt,  die  dnrdb  je  3  spits- 
bogige  Oefi'nungen  mit  dem  ff  commu- 
niciren.  Die  Portale  sind  spitzbogig. — 
Deukm.  in  Wflrtemb. ;  Merz,  Ueberneht 
1845,  349;  Schönhuth,  Wflrtemb. 

Krensgiuig  g.  Beste. 


1)  Ab.  h.  Heideloir,  Ornament.  25, 
T.  7,  ß.  —  ä)  Ans.  b.  Chiingeniperg, 
Bauern  2,  43. 


Gralnnal:  Gfftfin    Hohenlohe,  Äb- 
tissin 14.  J. 
(iSobelsburg;  ^4  M.  NO  von  Krems 

in  Oesterreich,  s.  Elsam. 

K.  urspr.  g.  —  Tsch. 
«obertMlielm       St.  ä'IFt.  Bied. 

K.:  Flugtiialtar  g. 
QochMlielBM  Vit  iL  0  v.  Bruchsal, 
s.  Monzingen. 

KTh.  g.  14UU  (I).  —  Mone. 

KenzlagisollMi  Haus  g.  1 566  Q).— M. 

SchL  z.Thl.  1594  (I  an  einer  Treppe 
im  Ilof).  —  M. 

«odfrledlsifc  V>«  M.  0  v.  IMnsoUbic. 

Pfk.  spg.,  ohne  A  S.8cb.  —  Nieder- 
mayer, Diüc.  4ti5.  5<i5. 
Statue  im  Pfarrhof  g. 
Messingleuchter  g.-  Jacob,  Kunst. 
GAdins  7>/4  M.  SO  v.  Brünn. 

Schi.  —  Tsch. 
fSftSKlnv  ^4  St  W  V.  Abensberg. 

K.  spr.  Quaderbau,  Ischiffig,  mit  Holz- 
dccke,  wenig  schmälerem  Chor  nebst 
Ap»is ,  Uber  dem  1  4e€idger  Th.  mit  in 
Blenden  gefas^ten  Doppelfenstern  und 
zinnenlosem  Satteldach  au£steigt.  Im 
Sch.  moderne  Fenster.  —  Kiedermayer, 
Diöc.  S.  113  ;  D.  Correspondenzbl.  128. 
Sc.  am  gliederlosen  Portal :  im  Tym- 
\)Mwn  Christus  u.  2  Engel;  an  betden 
S.  der  Thürpfosten  die  Kreuzigung  u. 
Auferstehung  Christi ;  sodann  mensch- 
liche u.  Thierfigg.  (»^tUles,  was  Odern 
hat,  lobe  den  Herrn**)  r.  —  Vgl.  Jft- 
cob,  Kunst  22,  Note. 
Taufetein  ciufach  r. 
eftvclnsess  Vs  M.  S  W  v.  Augsburg. 

K.Th.  Ziegelbau  rü.  2.  a  d.  13.  J.? 
mit  '1  Geschossen,  Ecklisenen,  einfachen 
Rundbogeufriescn  (nur  im  obersten  Ge- 
schoss  1  g.  Spitzbogenfries '  mit  Nasen). 
Fenster  unten  leckig  und  nmd-,  weiter 
oben  spitzbogig;  ebenso  die  2-  u.  3ia- 
eben  j.  vermauerten  Schallfenster.  Das 
(i.  Gcschoss  mit  dem  Satteldach  wich  im 
18.  J.  einem  zopfigen  Aufsatz.  —  Grimm, 
Alterth.  467. 

«AKffliBiKeBi  2  St  SSW^.  Uhn. 

K.  g.  Ischiffig;  bis  auf  die  g.  Reste 
am  Chor  u.  Th.  ganz  verzopft  —  Laib 
u.  Schwarz,  Formen;  Besclireib.  d.OJL 

Laupheim. 

CSoJaii  1  St  WSW  Knimau. 

Maxienk.  zierlich  g.  symmetrisch  2- 
schifflgeHk.—  Grueber,  Ch'arakterist  244. 
fSolseni  V*  St.  S  von  Laufen  a.  d. 
Traun. 


1)  Ab.  b.  Grimm,  Aliertb.  T.  3,  X 
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Goisern  —  Görgeny-Szent  Imreh. 


m 

K.  r. 

Grabmal  des  Waldmetstecs  Tho- 
mas Seeauer. 
«•■«•aki^M  Vt  M.  NO  g.  N  tod 

Krumau. 

Wocfl  in  Contralcommiss.  IS')*», 

K.  des  12Ü0  gegr.  Cistcrzienserki. ,  j. 
Pflc  zu  Mari&  wmmelfahrt  g. ;  Gewölbe 
des  M.Scb.  n.  des  linken  iS.Sch.  Itt09; 
Barbarisintng  dos  Chors  !S.  J. 

Kreuzfömiige  IJ.s.  mit  Uchiftigoni  aiis 
dem  \2ock  gcschl.  Cbor.  90  Schritt  1. 
IS  eiiifiK  h  gegliederte  massive  Schufte 
mit  Diensten,  von  welchen  die  des  sehr 
h.  n.  br.  M.Sch.  an  dessen  W&nden  hoch 
emporsteigen.  Uchor  don  Schcidrhotim 
Paare  von  schmalen  Fenstern;  ein  bril* 
lantes  Radfenster  im  rechten  KrensflO- 
gel;  ein  hohes  Spitzbogenfenster  mit 
schönem  Masswork  über  dem  IFliaupt- 
eingang. 

KlOfltsr,  j.  Fabrikgebäude : 

Kreuzgting  g.  Reste.  Die  Arraden 
enthulun  die  reichste  Fi\\\e  frühg.  Or- 
namentik. 

Kapitclsaal  spg.  rechteckiger  Raum 
?on  mässiger  Grösse,  dessen  reichgeglie- 
derte g.  Wftlbmig  von  2  ,.caBnenrCen** 
Sl.  mit  schönen  „korinthischen"  Kapita- 
lem gesttttzt  wird,  dient  j.  als  l:Iiseu- 
l^essereilocaL 

Betsfanmer  des  Abtes  schön  g. 
Clold«rn  \'-\  M.  WSW  v.  Dingolting. 

ILTh.  r.  4eckig  mit  Kundbogcubleu- 
den,  Schantödhem  mit  r.  Sftnldien  und 
Zeltdach,  c.  50'  h. — Niedeimsjrer,  DiO- 

ftiAllesnsdorr  3V4  M.  A  W  v.  Wien. 
Pfk.:  Prachtmonstnuu  ? 

Sehl.  ir».  u.  in.  .1.  Wasserburg  mit 
Th.,  g.  Kp.,  Vcrliessen  u.  merkwürdiger 
Treppe.  —  Tsch.;  Waihanek,  Oesterr.; 
Schmidl,  Umgebungen. 

C3«llliiv  v\  M.  SSO  T.  Salshniv»  s. 

Abtenau,  Scheilau. 
Johaanlsk.  —  Tsch. 
Sohl  ~  Tsch. 

CSontba  V;.  M.  OSO  v.  Pressburg. 

K.  sug.  lschi£ßg,  mit  gerad  geschl. 
Chor.  Der  Hehn  des  WTh.  vob  4  Thflnn  • 
eben  umgehen.  Theflweise  modenüsirt. 

-    Ipolyi,  Schutt. 

«•noblUt  2V4  M.  NO  von  CUU,  s. 
SpitaütsdL 
Haas,  Notizen. 

K.  g.  tschiftig,  mit  1  M  Th.  Im  Chor 
ronde  Dienste  aiü  figurirtcn  Kragsteinen. 
Ziemlich  llMbe  tfinwhe  Kreuzgewülbe. 


Die  Streben  so  weit  nach  innen  gezo- 
gen, dass  zw.  ihnen  u.  der  Kinhwund 

1  schmaler  Gang  bleibt,  u.  mit  Diensten 
▼ersehen. 

Sehl ,  Ru. 
f^Opplsig;«!!  5  M.  0  V.  Stuttgart,  s. 
Boll ,  DOman ,  Ebersbach ,  Faurndau, 
Grosseislingen,  Hattenhofen,  nohenstau- 
fen,  Uciningen,  Holzheim,  Jebenhausen, 
Maitis  ,  Oberwälden ,  Rechberghausen, 
Reichenbach,  Salach,  Sclilath,  Schlier- 
bach, Staufeneck,  Uihingen. 

Dcnkm.  in  Würtemb.  T.  79.  81 ;  Be- 
schreib d.  O.A.  Göppingen ;  Gesch.  d. 
Stadt  O.  1840.  8. 

*K.  des  Chorhermstifls  Oberhofen  vor 
der  Stadt  spg.  1 43G  heg.  (IL  Kreuzför- 
mige HIc.  mit  p<dygon  gescnl.  Chor  und 

2  4eckigen  Then.  mit  Satteldächern  liin- 
ter  den  Kreuzarmen.  Die  Strebeptl.  tre- 
ten z.  Tbl.  nach  innen  vor.  Am  Chor 
sind  sie  aussen  über  den  Fenstern  durch 
runde  Blendbögen  verbunden.  Chor, 
Kreuzarme  und  einige  Kpp.  mit  JSetz- 
gewölben. 

SteinbUd  des  Bitten  Geoig  v.  Zil- 
lenhardt t  15Uti. 

Wandgemälde  (mehrere  Ritter  n. 
Knappen,  die  144s  auf  den  Fildern 
fielen)  1449(1);  1ÜI7  umgestaltet.  Fer- 
ner omamentiue  Malerei  im  Chor  und 
in  einer  S.Kp.  Weitere  schöne  Free» 
ken  sind  durch  den  i  1859  blossfs- 
legt  worden. 

Sohl  Rttss.  1559. 1562  (1,1).  Im4ecld- 
gen  Hofe  3  runde  Treppen-The. ,  wovon 
dem  .S  W  ein  spiralförmiger  Rebstock  aU 
Spindel  dient,  dessen  Zweige  mit  Blät- 
tern u.  Trauben ,  von  Thieren ,  Vögeln 
u.  Insecten  belelit,  siel»  an  den  S2  Trep- 
penstufen ausbreiten.  2  dieser  The.  mit 
g.  Gewölbe,  der  3  mit  getäfelter  Declce. 
An  den  4  Ecken  massive  Erker.  Am 
Portal,  dem  einzigen  urspr.  Theil  der 
Aussenseite,  IHlaster  mit  schönen  Ver- 
zieninfirii  von  Laubwerk  u.  LuwenkTipfen 
und  über  den  römischen  Kapitalem  la- 
gernde wappcnhaltende  Löwen,  sodann 
über  dem  Hauptgesimse,  unter  2  Hir- 
schen, ein  sehr  schönes  Drachenpaar,  wie 
es  scheint  ein  Rest  der  zerstörten  Kaiser- 
burg Hohenstaufen,  ebenso  2  Fenster 
im  Hofe  rrrht^  hniru  Eintritt  und  der 
schöne  Steingiebel  am  „Dachladen"  da- 
selbst »Bandri,  Organ  1800,  149  (Khm- 
zinger). 

Ci5rceiir-Sxent  Insreli  5AL  AO 

V.  Neumarkt,  Siebenbürgen, 
i   Bmg,  TrOmmer.  —  Xich. 
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Mru  4'/»  M.  AA'  W  v.  Tnest. 

Tscb. ;  vgl.  Uorma^r,  Archiv  1822, 
Nr.  9ü.  lüO. 

Dom?  mit  sohtaem  Sacrtriam? 
Gnadonk.   auf  dem  Hdligenbergc 
1544  f. 

Kanzel  von  weissem  Marmor  mit  Sc. 
MarienbUd  auf  dem  Altar  1544. 

Sohl,  der  Grafen  v.  Görz. 
ClAstlii«:  V>  M.  y  W  V.  Gratz. 

Borg,  Ro.  mit  Spuren  einer  r.  Kp. 
(Doppol kp.  ?)  mit  rnnder  Apsis  u.  eini- 
gen Kundbogeufcnslern.  Am  besten  er- 
halten ist  der  mAditige  4eckige  Th.  — 
Haas,  Notizen. 

C^ftsii  '  s  M.  5  V.  Leoben. 

K.  der  lOU-1  gest.  Ueuodictiucr- Nou- 
nenabtei:  Cbor  g. ;  Langhaus  spätestg. 
A.  des  K».  J.,  mit  3  Sch.  u.  6  Jochen. 
M  :  S  =  c.  3  :  1.  Schafte  z.  Tbl  spiral- 
ftrmig  gewanden.  Die  Gewölberippen 
„bilden  ein  rieraenartig  verschlungenes 
KeUwerk."  Ein  Tbl.  des  Sch.  ist  durch 
den  Nonnenchor  in  halber  Höhe  über- 
deckt Der  1  schiftige  Chor  mit  h.  g. 
Gruft  hat  einfache  Kreuzgewölbe  und 
Dicnstbündcl  mit  blattlubcn  Kelchkapi- 
tftlen.  Die  SS.,  die  in  einen  kl.  Kreuz- 
gang mündet,  zeigt  einen  in  '  Hoho 
um  die  ganze  K.  herumgeführten  gcschl. 
Gang.  In  der  M.  der  IrS.  1  Strebepfl. 
zw.  2  h.  g.  Fensten.  —  Haas,  Notiaen ; 
TscL 

Faramente  in  der  Sacristei:  — 

Bock  in  Centralconimiss.  l^^äS  S.  57. 
92:  Essenweiub.Baudri,  Organ  1S61,  75. 

Messomat  mit  auf  Leinwand  in  bun- 
ter Seide  gestickten  DarsteUnngen  2. 
H.  des  n.  .T.  u.  spslter. 

Antipt'udium '  mit  Stickerei  (Mariii 
mit  dem  Kinde  auf  dem  Schoos,  die 
knieende  Stifterin  des  Kl.,  Adala  und 
die  Stickerin,  Äbtissin  Kunigunde  (1) 
nebst  anbetenden  Engeln ;  die  YetkOn- 
digung;  die  Gaben  briugonden  Kö- 
nige j  in  durch  zieiUch  versciüungenc 
fieise  verbondenen  Medaillons.  Die 
Umgebung  bilden  vielfarbige  mannig- 
fach sich  krensende  Linienj  roh  2.U. 
des  K5.  J. 

Albe  mit  amgeselehneter  Stickerei 

16.  J. 

Teppiohe  im  16.  J.  gewebt,  mit 
orllntalttchen  Mustern. 

TlL  dar  «hemiUten  Pfk.*—  Hau. 


..1)  Ab.  in  CantralcmamiiaiMi  1858, 
T.  3. 


ttAMlInpren  '  4  M.  \()  V.  Rottweil. 

K.  mit  ,,g.  Bogen.'' —Denkm.  i.  WUrt. 
OltawetaMtolM  8  St  O  T.  Eber- 
mannstadt. 

Heller,  llrisohandb. 

K.:  Grabstein:  Otto  Erhard  v.  Men- 
gersberg  I5SH  von  Haoa  Wenier. 

Schi,  im  naiioriikriog  leTBtOft,  aber 
bald  wieder  hergestelit. 
Cl9t«l«iYM,  Warasdiner  Ckmiitat 

BnrgjRu.  —  Centralcommias.  I  S5ü,  232. 
«•t«eMMtorf  2V4  M.  W  von  ViU- 
hofen. 

K.,  angeblich  I  ehemaliger  Ileiden- 
tempel  (?)  mit  7  Nischen  fhr  dio  allen 
7  Planeten,  die  dort  verehrt  wurden  seiu 
sollen  t—niederbayem.Yerbandl.  3, 1,96. 
Gotteazell  bei  schwäbisch  Gmünd. 

Kreuzgsng  des  chemal.  Frauenld., 
j.  Znchthans.  —  Denkm.  in  Wflrtemb. 
Gof  tlleben  V  i  M.  W  v.  (  nnstaas. 

Borg  ü.?  1250.  — Gemälde  d.  Schwell 
B.  17;  D.  Corre8p.Bl.  9,  tl4. 
Cl4ltwelli  Vs      SO  V.  Mautem. 

Heider  u.  Iliiufler  52.^;  Primi-^ser  und 

Hormayr  319—331;  v.  Sacken,  ob  d. 

Walde  145-149. 

K  der  1U72  gest.  BcnedictinembCei 

(lüs3 1)  t'b*>r  nebst  Krypta  spg.  um  1420  ; 
Sch.  1008.   Die  3üeitig  geschl.  Krypta 
hat  in  der  M.  eine  Reihe  von  4  8edd- 
gen  Mamiorscbaften    mit  gegliederten 
Gesimsen,  an  den  Wänden  Vs^l-  init  h. 
„cannelirten**  Sockeln  nnd  Netzgewölbe 
mit  Rippen.    Der  schöne  h.  I?seitig  ge- 
schl. Chor  Netzgewölbe  auf  geglieder- 
ten Wanddiensteu  mit  schönen  scnwung- 
vollen  (meist  barbarisirten)  Laubkapitl> 
jorn,  gr.  ."itheilit:'^  F(>iist»'r  mit  roich  ge- 
gliedcrteu  Gewunden,  liUnUhtaben  an  den 
Pfosten  n.  gut  erfundenem  Masswerk. 
Grabsteine  von  Achten  auf  der  W 
Empore:  Peter  v.  S.Pölten  f  1432; 
Lncas  Ton  Stockstall  f  I4J9,  beide 
Icbensgr. ,  mit  ficfcingegrabenen  Um- 
rissen gezeicimete  i*'igg. ;  Matthias  f 
1532;  l^tftholomins  Scbdnleb  f  1541, 
ausgezeichnete  Marmorsc  mit  spre- 
chendem Kopf  von  1535. 

Im  Antiquarium: 

Epitaphrelief  (Kreuzigung  mit  16 
ganzen  u.  3  Vj  Figg.)  15.  oder  K).  J. 

Harmorso.  (Joliumes  n.  i  anderer 
Apostel)  16.  J. 

Oiborlnm  von  vergoldetem  Metall 
in  Form  einer  Taube  r.  12.  J.  glatt, 
ohne  Charakteriüiruug  der  Federn. 

Leuohterfoss  vonBrODse  r.  12.J.? 
Durchbrochenes  schwungroUes  Blatt* 
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werk  tuB^ebt  eineo  gewundeneo  Dra- 
chen. 

Ring '  von  vergoldetem  Kupfer  im 
Styl  dos  II.  J.,  aber  aus  dem  16. 

Schnitzwerke,  kleine,  u.  Qeräthe, 
z.  Thl.  aus  Kelheimer  Steiii  o.  El- 
üenbein,  16.  u.  17.  J. 

Pastorale^  des  Bischofs  Altmann 
V.  Passan,  von  J^lfeuboin,  sehr  roh, 
ohne  Kunstworth,  10.  oder  11.  J. 

Glaagem&lde  ans  dem  ('h(ir  der 
KLK.  (lo  -  Ii  ncutostanieutliche  und 
lef^nndariscbe  Daratellaiigeu)  LILdes 
i:..  J. 

Pocal  von  61m,  worauf  der  Eäncng 
der  :t  Könige  gemuU  ist,  1578. 

In  der  Stiftsbibliothek: 
IOuIbIutwwIdbt 

Ps:ilt<T  '.).  (i(ler  10.  J.,  mit  sphr  ^. 
phantastisch  sosammengeaetzten  Ini- 
tialen. 

Jonnnis  f'/in/^os/omi  Phi/.siolo'nis 
de  natura  hestinrum.  Die  farbigen 
ümrissseidinungen  der  TUm  im  Styl 
des  12.  J. 

Bibel  A.  d.  13.  J.?  mit  sehr  kleinen, 
aber  durch  prftdse  Zeichnung,  gross - 
artige  Haltung,  lebendigen  Ausdruck 
sehr  bedeutenden  Initialbildem. 

Priscianua  15.  J.  mit  schönen,  aber 
convenüonell  gehaltenen  Blattinitialen. 

Liber  precatorim'  tecundum  ron- 
guctudinem  ecciesiae  Lvgdunensis  (Nr. 
453)  15.  J.  Die  trefflichen  Bilder  mit 
gr.  Weichheit,  FormcnfüUe  iL  feiner 
Empfindung  durchgeführt. 

lirssarwn^  rxpticaüo  evange&onmt^ 
aus  Matthias  Corvinus  Zeit. 

Officium  Martanum  und  epistotae 
tknuH  1&.  mit  schönen  Blumenrand- 
verzierungen  n.  lutialen  mit  Blumen 
u.  Thiereu. 

Missale  ecciesiae  Bambrrycnsis  \  '.t. 
J.,  mit  sehr  geschnmckvollpii  Kand- 
Tenrierungen  u.  gcumtlivulleu  Initial- 
bildem.  Leiiehtendo  Farben. 

Antiphonar  ans  Kl.  Petershansen 
b.  Con.stunz,  mit  ausgezeichneten  Bil- 
den. A.  de8ltt.J.  Behandlong  breit 
u.  nialorisch. 
«rMfendorf  2  St.  SW  y.  ».Pölten, 
■.  Btonmgarten. 
K.  tpg.  fit.  mit  4  Jochen      •  ^ » 


1)  Ab.  eine»  panr.  gleichen  b.  Hcfner, 
Trachten  1,  üü.  —  *2)  Ab.  h.  Heider  u. 
Haufler  528,  F.  a\  kl.  in  illustr.  Zeitung 
36,  ^9,  F  15.  —  S)  Prob«  b.  Haider  u. 
UauUer  5^5. 


2:1).  Schafte  4eekig  mit  gefaaten  Ek- 
ken.  Im  M.8ch.  Fenster  n.  N^i^wftlbe 

mit  hohlproßlirten  Kippen,  die  wie  im 
Chor  und  im  S  S.Scb.  auf  Kragsteinen 
nihen.  Am  A'  S.Sch.  1  Ssciüg  geschL 
Nebenchor.  Die  Orgelempore  ruht  aus- 
ser den  2  W  Schäften  noch  auf  2  dün- 
neren Seckigen.  Der  4eckige  H'Th.  ist 
modernisirt.  -  v.  Sacken,  ob  d.  Walde  154. 
Grabsteine  von  rothom  Marmor: 

Ritter  Pilgrara  v.  Sin^cnduii  u.  seine 

Frau  Helena,  gehome  Zwicklin  1 1S4I, 

nicht  ohne  Kuustwerth. 
CirMfeiidorr  2  M.  SO  v.  Drauburg. 

Filialk.  S.  Helena  am  Berg,  angeblich 
1474  erbaut.  —  Centralcommiss.  isr^ri,  125. 
OsTtkrengsmi  2  M.  AO  v.  Wasser- 
burg. 

K.:  AltÄrschrein  mit  Gemälde  auf 
Goldgrund  (Kreuzigung)  spg. ,  sehr 
abgeblättert  —  Sighart.  Kunst 
CirftrenlUMMMi  V4M.  Ii  V.  Neuen- 
bürg. 

ILTh.  tehr  alt  ~  Dankm.  in  Wflr* 

temb. 

Weibliches  Büd  in  der  K.  c.  2'  h. 

«lirArenwAhr  7»  M.  50  g.  O  m 

Eschciibach.  Obcrpialz. 
Feidkp. :  Statuen  (S.  Ursula  u.  Katha- 
rina) g.  ~  Niedermaver,  Diöc. 

«rsilsMMli  *U  H.  OhO  T.  Donan- 

wörth. 

Bm^,  grossartige  Ro.  mit  c  30'  L 
r.  Kp.  von  Quadnni.  Im  Tympanon  des 
rundbogigen  A  Portals  das  Krenz,  wel- 
ches 2  Drachen  grimmig  anbüdcen.  Im 
W  1  g.  Portal.  -  Augsburg.  Postit^ 
1S57,  19.  Septbr.,  Beilage, 
»r— iwrtlltt— I  *Ia  bLN  1,  Ottena- 
heim. 

Lorenzk.  —  Tsck 

Kp.  r.  Rnndban.  —  Otts,  Orandzaae. 
Qrwn  r.  M.  SW^.  Ofen,  ■.  Deotsch- 
pilsen,  Kleinbeny. 

Dom  {k.  d.  n.J.  gest)  r.;  spg.  1517. 
Von  diosom  Bau  liabon  sich  nur  noch 
r.  Aeste  in  der  Zeichnung  erhalten,  die 
J.  Riofler  b.  Szerehney,  „Ungarns  Yfr- 
gangenheit  und  Gegenwart"  Pesth  l**n 
verötfentlicht  hat  nämlich  1  snr.  Portal, 
im  Gewflade  mit  ^e  6  SKnlchen  ge- 
schmOckt,  wovon  die  vorder'iten  Vrcki- 
gen  anf  Löwen  ruhten,  u.  5  theils  antiki- 
sirende,  theils  würfelförmige  KapitiÜer 
mit  figarlichen  Ornamenten.  —  Mertens,  T. 

Domsohata:  -  Bock,  Schate, 
Reliquiare. 
TaM  *  mit  einer  KrenspartiknL  LeU« 

1)  Ab.  h.  Bock  T.  2. 
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tere  tungeben  in  Kastenschmelzwcrk 
aasgeführte  Bilder  (nnten  die  Ausfüh- 
rung zur  Kreuzi^ing  und  dioKrouzab- 
'  'Wthme:  zn  dm  St  iten  Constantin  ii.  Ho- 
"^  lena;  oben  2  klagende  Eiigol)  und  den 
''Baad  der  vergoldeten  Silberplatte  bil- 
dpn  Emailomamente ,  bosti'hend  aas 
reicbverschlungenen  in  Bliitter  auslau- 
fenden Bändern ,  u.  Relieft  (8.  Nikolaus 
IL  1  Bischof  in  ganzer  Fig.,  sowie  in 
Brustbildern  Christus,  Maria,  Domo- 
trius  u.  ein  anderer  hl.  Kriogor)  2.  II. 
des  12.  J.,  von  by/.antinischon  Künst- 

V  iern  in   Italion  (Groijsgriecheuland?) 

'^MHMtet?  c.       rhein.  b. 

*  Kreuz '  mit  fast  gleich  laiigen  Ar- 
men u.  reichem  Schmuck  von  Filigran 
airf  der  Vorderseite  auch  von  Kdel- 
■teinen  r.  E.  d.  12.  od»^r  A.  d.  \XJ.? 
Der  Fuss  gegen  l(>uo  erneuert,  c. 
10  Vi"  b. 

Rund*  zum  Umhiiiigon,  silbcrver- 
goldet  mit  durchbrochenen  u.  ciselir- 
ten  Reliefs  (auf  der  einen  S.  die  Ver- 
kündigung, auf  dnr  anderen  im  Innern 
Cbxistus  im  Grabe  mit  2  Engeln  von 
'"'Porinnitter)  g.  A.  des  15.  J.?,  robans* 
geführt.  Den  Hand  schmückt  ein  Blu- 
mit  Perleu  u.  KubioeA.  3" 


Monile '  von  vergoUletem  Silber,  mit 
Perlmutterrelief  (Tod  Maria)  g.  gegen 
,  ;tl450?  Devtsebe  Arbelt  6"  Ihirch- 

jÄesser. 

,c  i^LKtuid  zur  Aufbewahruug  eines  ge- 
V^fieibten  Agnus  Dei,  Ton  vergoldetem 

mit  Krystallplatten  belegtem  Silber, 
^  .  ia  der  M.  1  robes  Perlmutterrelief 
'^^^IMartyrian  der  bl.  Katbarina?)  nmge- 
,    ben  von  schwungvollen  g.  Onianien- 

ien.  K.  des  15.  J.?  ^eckig.  ti"Durch- 
r.^inesser.  —  B.  117. 
,       Kapsel  '  von  Krj-stall  mit  di^l.  Deckel 

fu.  vergoldeten  Silbereiofussuugen,  ge- 
tragen Ton  einer  Hirten-  oder  Bett- 
T  lerfig.,  vielliMi  ht  zur  Aufljewahning  des 
geweihten  Cbrisma  für  die  Krönung 
der  ungarischen  Könige  bestimmt,  go- 
thisirend,  A.  des  16.  J.?  ao^eieich- 
net  ausgefOhrt. 

Kelche. 

""^Mliletlkelcb  von  vergoldetem  Sil- 
ber g.  gegen  1150?,  mit  von  Fili- 
gran eingeftissten  rcliefartigen  Email- 
bildem  (am  ßpassfiiss  Blumen  und  1 
Wappen;  an  der  Kappe  in  Randen  6 


1)  Abb.  h  Hock  S.  124  f  —  2)  Dgl. 
tut  —      Ab.  du.  1U.-1)  Üan.ilö. 


Darstellungen  aus  dem  Leben  u.  Lei- 
den Christi)  u.  mit  architektonisch  um- 
schlossenen ciselirten  Sc.  (unter  und 
über  dem  Nodus  die  ! 2  Apostel;  wei- 
ter unten  <>  '  sFigg.  von  Heiligen,  dar- 
unter Maria  u.  Jobaunes;  am  Kuaof 
die  iiinimelsk(inigin  zw.  Engeln  XL  die 
Krönung  Mariä).  —  B.  120. 

Messkelcb'  von  vergoldetem  ^ber 
spg.  gegen  M'^u?  mit  Filigran  und 
Emailornamenten. 

Messkelch*  spg.  A.  des  10.  J. ,  bis 
auf  die  moderne  obere  H.  der  Kuppe 
ganz  mit  feinem  l'iligrau  überzogen. 

Monstnu» 
spg.  um  l.')(in?,  silhcn-ergoldcter  rei- 
cher Tabkl.-Bau  mit  vielen  ciselirten 
HeOlgenstatoetten.  ^  B.  139. 

Kren/o. 

Altar-  u.  Vurtiagckreuz  von  Kry- 
stallstadten  mit  sübervergoldeten  Ein- 
fassungen, an  den  Kreuzarroen  unter 
Baldachinen  sehr  kL  üeiligenligg.  g. 
gegen  135ü?  Die  Cbrlatnsfig.  o.  das 
Fussgcstell  1607  (1).  —  B.  135. 

Vorsatzkreuz  von  Gold  mit  ciselir- 
ten a.  fiorbig  emaiIHrten  Figg.  (Chri- 
stus am  Kreuz,  Maria  und  Johannes, 
unten  unter  einem  öeckigen  Baldachin 
die  Oeisselung  des  Heilandes)  g.  Mei- 
sterwerk dcntsrhen  Ursprungs  vom  E. 
des  14.  oderA.  des  15.J.,  der  schöne 
Fuss  um  1550?.  >-  B.  136. 

Vortragekreuz  von  Silber,  mit  ver- 
goldeten Ornamenten,  ciselirten  u.  in 
Belief  anfliegenden  Figg.  (der  gekreu- 
zigte Ileiland,  an  den  Kreuzarnien  in 
4pässen  Johannes,  Maria,  Magdalena, 
oben  der  PeÜlran)  n.  anf  der  Rflck- 
seile  mit  Nicllobildern  (die  V  ..Figg.  der 
Evangelisten  luid  der  Madonna)  ge- 
scbmflckt  Italienische  Arbeit.  K  d. 
16.  J.?  -  B.  V\:\. 

3  horoförmige  Uel^se' 
fttr  die  bl.  Oele,  g.  1.  H.  d.  15.  J.?,  2 
mit  Statuetten,  das  .1.  mit  einer  Dra- 
chenfig.,  alle  mit  silbervergoldeten  Be- 
schlägen. —  B.  IM— 133. 

Ring  ' 

von  vergoldetem  Messing,  um  r.'>oo?, 

italienische  Arbeit,  mit  den  Evange- 

listenzeicheo.  —  B.  137. 
Oranew,  O.A.  Spidchingen  (tV«  M. 
SO  V.  Rottweil). 

Burg,  Reste:  Thor,  Th^  Ringmauer 
etc.,  schön.  —  Denkm.  in  Wflrtemb. 

1)  Abb.  da«.  145  u.  T.  3.  —  2)  Ans. 
dfls.  1 19.  -  8)  2  da«,  m— 131  tt.  T.  1. 
—  4)  Abb.  dat.  138. 

10 


Digitized  by  Google 


146 


Chuhiini  —  GnUi. 


ClrABlieiMt  1V*M.  WM  Wy.  Ehingen. 
E.:  Keloh  a.  XoxuBtranz  g.  —  Hass- 
•lei^  Denka.  I,  67. 

ClrAnMn       M.  .VTf^v.  Nononburg. 

8. Johannes  d.  Täufer*  r.;  Chor  u. 
Veriftngerung  der  Krenzarme  gegen  O 
g.  Kreuzförmige  120'  1.  Sl.Bs.  mit  je 
5  Arcaden.  Die  SL-Schafte  theils  aus 
Mannor.  theOt  ana  Oranit,  von  versebie- 
dener  Höhe.  Die  nmdificirt  attischen 
Basen  z.  Thi.  mit  Eckblättem;  die  ko- 
rinthisirenden  Kapitller  s.  Tbl  mit  l 
Löwen,  4  Adlern,  im  II'  mit  Darstellun- 
gen geschmückt,  die  den  Sieg  des  Chri- 
stentnoma  Aber  das  Heidentbnm  betref- 
fen. An  den  Wänden  der  sehr  schma- 1 
len  S.Sch.  VtSL  mit  thoils  wOrfelfÖrmi- 1 
gen,  theäs  korintbisirenden  geaehmack- 
voUen  Kapitäloni.  wch  lio  lUciullKigcu  tra- 
gen. Das  M.Sch.  ohne  Fenster,  mit 
einem  Tooaengewftlbe,  desaen  Scbiib  die 
halben  Tonnengewrilbe  über  den  S.Sch. 
begegnen;  die  Kreuaarme  mit  Tonnen- 
gewölben, die  dem  des  M.Seb.  pwallel 
laufen;  über  der  Vierung  eine  höhere 
Kuppel  in  einem  rechteckigen  Th. ,  im 
gerad  geschl.  g.  Chor  1  Kreuzgewölbe. 
An  den  S.Sch.  sehr  wenig  vorspringende 
Strebepfl.  —  Blmngnnc^  histuire  120. 
Stuhl  des  Priors  prachtvoll  g.  15.  J. 


Pranolsoanerkl.  ? 

SoU.  (1049),  wohl  erhalten,  mit  ho- 
ben Tben. 

di^tm  8.  Amfels,  Feldbach,  Fernitz, 
Frohnleiten,  Göstin^',  Leibnitz,  Ligist, 
Piper,  Rein,  S.Leonhard,  Straasengel, 
Straisgang,  Thal,  Voiuberg^  Weis,  WU- 
don. 

Haas,  Notizen;  Dr.  Polsterer,  Grütz 
u.  sein«  Umgebungen  1827.  12.,  mit 

Kupfern;  Tscli. 

Deutsohordensk.  S.  M.iria  s.  Lecchk. 

Dom  spg.  I45U  von  Kaiser  Friedrich 
III  erbaut.  192'  1.  Hausteinbau.  Bs. 
mit  .'■>  Jochen.  Schafte  mit  einfachen 
Gesimsen;  reiche  Netzgewülbe.  Der  3- 
seitig  geschl.  Chor  schmäler  als  das  M.- 
Sch.,  mit  Netzgewölberippen,  die  ans 
schlanken  Diensten  hervorwachsen.  Die 
Sfheiligen  Fenster  mit  ziendieh  trocke- 
nem Massmik.  Das  FTPortal  im  Esels- 
rücken. 

Beliaulare   mit  Eiflinbeiiirelicfs 
(uMh  FelfaNaa  tnm^ti  Bosi. 


1)  Abb.  b.  Biavigmic,  Am/.  T.  9.  lo. 
18»— 17» 


FreBCKM^ernftlde  am  Aeossern,  E.  d. 
15.  J.:  Die  an  der  WS,  theOs  abgewa- 
schen, thf  ils  schlecht rcstaurirt.  I);isan 
der  ÄS.  in  einer  rundbogigen  Blende  be- 
findliche ziemlich  gtit  erhalten  (tfe  bl. 
Dreieinigkeil ,  umgeben  von  Aposteln, 
Märtyrern,  üeiligeu  iL  Engeln,  sendet 
Krieg,  Pest  u.  HuagersnoUi  au  Straf- 
geridit  auf  die  Krde  herab.  Unten 
werden  König  und  Königin,  umgeben 
von  Höflingen  u.  R&thcn ,  an  die  sieb 
alle  Stände  trefflich  charakterisirt  an- 
reihen, durch  der  hl.  Franciücus  und 
Dominicus  eindringliche  Predigt  an 
das  Gericht  erinnert,  welches  unter- 
h  iH»  in  (einzelnen  l-  eldei  n  besonders 
dargestellt  ist.)  In  den  Köpfen  dsr 
Kronbcamten  cnncentriri  sich  ein  tie- 
fer, fast  dramatischer  EtVect,  die  ma- 
lerische Behandlung  ibi  .sicher  u.  frei, 
die  Zeichnung,  besonders  der  Köpfe, 
sehr  gei.streich.  —  Haas,  Andentungen. 

FranotBoanerk.  einfach  spg.  mit  we- 
nig erhöhtem  If.Scb.,  Seckigen  Schäften 

und  reichen  Netzgewölben  von  weiter 
Spannung.  Der  älter  g.  Chor  mit  Kreos- 
gewOlbtn. 

Kreuzgang  einfach  g.  mit  kurzen  der- 
ben Streben.  Die  angebaute  3seitig  ge- 
schl Jacobslq).  mit  Kreuzgewölben  am 
runden  Diensten. 

Leeohk.  •  Deut.schordensk.,(l202--83) 

g.  um  1350?   1  schiffig,  mit  3  sehr  lan- 
gen Jochen,  »/iScWuss  u.  2  kl.  4p«>- 
gen  R'Then.   96'  1.   Wandpfl.  mit  je  5, 
durch  kl.  flache  Kehlen  geschiedenen, 
gleich  starken  Diensten  u.  Laubkapitü- 
lern.   Kreuzgewölbe  mit  ßimstabrippen« 
4-,  im  Chor  .Uheilige  Fenster  mit  scbrl- 
irom  Gewftnde,  Rundstäben  an  den  ait<|n. 
Pfosten  n.  reichem  Masswerk.    Ii"  " 
eine  von  2  SI.  getragene  Empore. 
sich  über  :<  ausgekragten  Sticlih'  i:' " 
einem  Tbl.  der  .SS.  fort.sctzt.  Streuen 
mit  Pultdächern.    Zw.  den  scbmncklOiW 
Then.   mit  Zeltdärhem    1  Portal  mrt 
reicligegliedertern  Gewände  u.  mit  einem 
sitzenden  Alarieubildc  im  Tympanon. 
Scheiger  in  Centraleommisi.  l^^t 
•iis.  ^ 
Wand  -  Tabkl. «  spg.  1499  (I) 
reicher  eiserner  Masswerkthür. 

Grabmäler;  Thomas  v.  Sigersto™ 
t  I5G0,  im  Harnisch;  aussen  «"» 
AS.  eingemaneit  —  Centrakom»» 
1857,  184.  /  , 

1)  Abb.  in  CentralcommiM.  IS^^«  'f* 
-184.  —  ä)  Abb.  dm.  219t 
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Flügelaitar  weich  g.,  staik  beschä- 
digt, im  IfittolMId  Inssent  geistvolle 

Züge.  —  Ullas;  Scheigcr  21«) f. 

Tafelgeinttlde  am  Mtuikcbor:  Yo- 
tirtafel  om  Comthnrs  Conrad  ▼.  Nas- 

vritzHOOu.  1  ältprrs  HiUl  auf  Goldgrund. 

Malerei  (2  Eogel)  am  Portal 
1500  (I). 

Glasmalereien,  prachtvolle  g.  Re- 
ste aus  dem  14.  u.  r.  Medaillonbilder 
KOS  dem  lü.  J. 

ScliLKp.  S. Thomas  im  Walde,  am 
Schlossberge,  r.  Rundbau  mit  7anmder 
Apsis,  j.  ganz  zerstört. 

Spitalk.  zum  hl.  Geist  g.  um  1450?, 
Id.  I  schiffig,  mit  Wanddiensten. 

Stadtpfk.  zum  hl.  Blut  spg.  um  1466; 
der  h.  Th.  1781.  Bs.  mit  5  Jochen,  1- 
schiffigem  Chor  und  Netzgewölben.  S- 
eckige  Schafte  mit  zierlichen  Kapitü- 
lern.  Jn  den  S.Sch.  ninde  Wanddien- 
ste, am  iV  1  EscNrückenportal.  An  di  r 
fö.  eiue  g.  Ku.  mit  einfachen  ivreuz- 
gevOtben  mib  der  i.  H.  dea  14.  J. 

BtbUotliek  der  Universität: 

Miniaturen:  Concordanz  der  Evan- 
gelisten (einfach  r.  Federzeichnungen 
mit  fast  byzantinischen  Anklängen.  — 
Eine  dgl.  mit  Bildern  u.  Initialm.  — 
Breviar  11.  J.  (roth  und  schwarz  ge- 
iddmete  Figg.  u.  Thiene  als  Baad- 
Verzierungen).  —  Bibel  15.  J.  (ansge- 
zeichnetc  Bilder). 

Bnrg  anter  Friedrich  III  erbaut,  mit 
4  Höfen  n.  einem  Th.,  meist  modern  ? 
Qalerie,  ständische:  mehrere  Flflgel- 

altäre.  —  Haas. 
JolMameom: 

Steinreliefallitllriisccne  ausWurm- 
beiv;  ein  Wappen  von  i^U7. 

ännacdittfmel  mit  verschiedenen 
Symbolen  1569.  —  HormETr,  Ardüv 
1826,  254. 

Qemfilde  (Maria  mit  dem  Cbristos- 
kinde,  S. Bartholomäus  u.  Georg:  un- 
ten der  knieeude  Ritter  Ulrich  Rei- 
ehenelser  f  1410)  Goldgmnd.  Atts- 
dmcksTolle  KOpffe.— Hormayr,  Archiv 
1826  S.  253. 

WInifiliTiTflii 
Landhaus.  WThl  dos  Rittersaals" 
1531  volL?;  das  Uebrige  I5ü5  voll.  — 
Sidenn.  Zeitschr.,  neue  Folge  5,  t,  118. 

Brunnen'  im  Hofe  in  zierlichom 
Rnss.  2.  H.  des  16.  J.?  von  Max  Wen- 
ning u.  Thoman  Auer  (1)7  16 V4'  h., 


1)  Abb.  da«.  1862,  193ff  ,  F.  8—13 
B.  1.  ü. 


mit  7'  weiter  runder  äteiubrustung, 
die,  mit  5  Karyatiden  verstärkt,  5  mit 

antikisirenden  Ornamenten  gezierte 
Metallsäulchen,  Träger  eines  unschön 
geschweiften,  aus  Meerjungfem,  Fisch- 
ungcthümcn,  Amoretten  und  Kankcn- 
werk  gebildeten  Baldachins,  trügt.  Auf 
der  Spitze  ein  gepanzerter  Banner- 
träger. 

Pokal  („Landschadenbund'^)  Rnss. 
2.  H.  des  16.  J.  3V('  h.,  ganz  mit 
reichen  getriebenen  Ornamenten  und 
iigttrlichen  Darstellungen  (an  der  Kuppe 
Esther  vor  Ahasver,  Judith  vor  Ho- 
lofemes,  die  Königin  t.  Saba  vor  Sa- 
lomo)  bedeckt. 

Sammlung  des  histor.  Vereins:  alte 
Bidwerke  n.  Oerithe  aller  Art 

«raupen  1  St.  N\<)  v.  Teplitz. 

Stadtk.:  Sc  {Au<stcl!ini<^'  Cliristi  vor 
dem  Volk  aut  iJulcoui'ii)  von  mci- 
tteibafter  Charakteristik  der  Dar- 
Stelinn«!  n.  selbst  der  Farbe;  erin- 
nert an  Lucas  v.  Leyden.  —  Kug- 
1er,  Gesch.;  Wach,  Holasc 

Greben  c  '/j  St.  0  v.  Bela. 
Burg  Ru.  —  Centralcommiss. 

Grelfenace  P/s      ^  ^-  Zürich. 

Kp.  an  der  SOEcke  der  ehemaligen 
Stadtmauer  1350.  Eine  Mittclsäulo  „in 
Form  eines  Palmbaunies"  trägt  das 
schöne  Gewölbe,  dessen  1  Hauptschluss- 
stoine  die  Wappen  der  Stifter  enthalten. 
Das  TbUrmchen  hatte  früher  einen  Stein- 
hefan.  —  Gemälde  der  Schweüi  L 

Greiresiatelü  2  M.  SO  v.  Bamberg. 
QlaBmalereien  in  der  sog.  g.  Kp. 
—  Aufeess. 

OrelireBiaiel«  Vi  St  W  v.  Zabem. 

Burg  r.  12.  J.  ?  n.  jünger.  Der  sehr 
feste  4eckige  ^'Th.  mit  10' dicken  Mauern; 
der  j.  höhere  □  iVTh.  mit  Spitzbogen- 
()iTnungcn.  —  nulieHn  iT^baet  2,  190 

«relllenafelBi  V  '.,  iM.  W  y.  Horn, 

8.  SchaiK  iistein. 

Sohl,  nach  LiHO;  ir.Md  <>};  ki'.hi  ..ver- 
schönert.'' 4eckigcr  Th.  mit  0  Geschos- 
sen u.  runden  EcktbOnnehen. Tsch.; 
V.  Sacken. 

Tnufatein,  Kanzel  u.  Uolzgem&ldo 
in  der  Kp. 
Deckenmalerei  1590. 

fireissshartlaB  b.  Prien  (1  St  W 

V.  Herrenchiem8ee)r 

Altarschrein  mit  3  Statnen  spg. 
Von  den  gemalten  Flügeln  ist  nur 
noch  einer  da.  —  Sighart,  Kunst 

10* 
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Greinbnrg  —  CMnibig. 


OrelalNUV  bei  Grein  4Vt  M.  O  v. 

Euiis. 

Schi,  um  1493.  —  Tsch. 
CtrelnenberiK  b.  Törwang. 
Kelch  spg.  —  Sighart,  Kunst. 
Altarstaffel  mit  Geuialde(Schireiss* 
tuch  Christi)  g.  —  D^l. 
CtreineneM  •S-^'H'v.  Voits- 

berg. 

Schi.:  im  O  Reste  des  ältcrpu  Baues. 
V,nmde  The.  mit  Ziiineu.  —  Haas,  No- 
tizen. 

CIreppen  ^  v-  L"zorn. 

Kp.  i4sü.  —  Geschichtslreuiiii  2,  hfi, 
Note.. 

Orenten  3  M.  S  v.  Ips,  s.  Stiebar. 

Nücolaik.  spg.  14S2  (I  am  S Portal). 
Bs.  mit  5  Jochen  (M  :  S  =  2  :  I),  Ab- 
seiten von  halber  Höhe,  W  Orgelchor 
in  allen  '.i  Sch.  u.  4eckigem  H'Th.  mit 
Satteldach.  Von  den  Seckigen  Schäften 
wurde  I  Paar  170^  beim  Einbau  von 
Emporen  in  den  S.Sch.  beseitigt.  Netz- 
gewölbe auf  runden  Diensten.  Fenster 
im  M.Sch.  ohne,  in  den  S.Sch.  mit  ein- 
fachem Masswerk.  —  v.  Sacken,  ob  d. 
Walde  154. 

Clr««nweller  '  \  M.  )V  v.  Mutzig. 

Pfk.  1523:  Grabstein  des  Grubenmei- 
tten  Conrad  Welfel  f  1524.  — /^i/A 
letin  dAlsave  2,  lO:?  (Strnuh). 
CIreuth  bei  Neumarkt,  Steiermark. 

8.1[a3rtln  spg.  1  schiffig,  mit  Th.  zw. 
Sch.  u.  Chor.  4eckige  \Vandpfl.  tragen 
die  Netzgewöibe  mit  sehr  einfach  pro- 
filirten  Kippeii.  Portal  n.  Fentter  spg. 
Vom  alten  Franenkl.  ist  keine  Spur  mehr 
da.  —  Haas,  Notizen  1S59,  259. 

Jagdsoblflesolien?  5  von  der  vori- 
gen 10.  J.  ;  nur  einige  Unifa-^^angsmauem 
mit  auf  Kragsteinen  ruiieudeu  '/smndea 
Eiltem  sind  eilialten.  —  Dies.  271. 
Orryers  Vjt  M.  S  von  F^ibniig  im 
Uechtlaude. 

SohL  mit  Kp. 
CIrIrM  '  j  St.  ir  V.  •Hntzon. 

Pfk.  spg.  141 1— ffegeu  15UU?;  Mutter- 
gotteskp.  nebst  OrufE  sp&testg.  c  1 519,  mit 
Portal  von  1.'i2"J(l):  Vorhalle  des  .V Por- 
tals kaum  noch  g.  153U  (I):  Th.  1S4S 
bei  der  Restauration  entstellt  Ischif- 
figer  IIall^tt>illllau  mit  ziemlich  reicher 
Gliederung.  Der  gleich  br.  %  geschl. 
t:bor  mit  2  Joeben,  noch  von  reinen 
Foruion,  hat  Kronzf^owölbe,  an  den  Dien- 
sten Kapit&ler  mit  Blumenschmuck,  Krag- 
steine n.  Baldachine  von  guter  u.  schö- 
ner Arbeit.  An  seiner  ÄS.  tritt  kreuz- 
amiartig  die  reiche  Muttergotteskp.  vor 
mit  Fischblaäeufeldern  am  Netzge  wölbe, 


dessen  Rippen,  wie  in  der  darunter  ge- 
legenen Gruft,  aus  den  Diensten  unmit- 
telbar henorwachsen,  und  mit  schönem 
.Y  Portal.  Pas  jüngere  spätestg.  Lang- 
haus von  ärmlicher  Ausführung,  mit  3- 
jochigem  Netzgewölbe  auf  runden  Dien- 
sten olme  Kapitaler.  Der  Frohnbogeu 
mit  schönem  Laiibwerlc  geschmückt.  Vor 
dem  S  Haupt  portal  die  reichere  (offene) 
Vorhalle.  Der  4erkigeTh.  am  sehr  ho- 
hen Seckigen  Steinhelm  ohne  Durch- 
brechungen angeblich  mit  Ma.-^swerk  ge- 
schmückt. —  Eggers  ,  Tirol ;  Messmer 
(Centrairommiss.  1857  S.  121);  Tinkbau- 
scr,  liericht  .322. 

Schnitzaltar  in  der  Marienkj).  (Krö- 
nung Mariii  dun  h  die  hl.  Dreieinigkeit, 
■1  Heilige,  englischer  Omss  tL  Anbetung 
der  Könifj;e,  bemalt  u.  ver<Toldet,  mit 
ausgezeichneter  Architektur)  147  1  (nicht 
Sl)  von  Michael  Pacher  beg. (Uricunde). 
Von  den  Gemälden  am  Aeussern  der 
Flügel  (Oelberg,  Geisselung.  Kreuzi- 
gtmg,  Auferstehung)  ist  niclite  mehr 
vorhanden.  DasUebrigc  nun  mit  an- 
deren Stücken  der  g.  Periode  zu  einem 
Ganzen  vereinigt  u.  gut  erhalten.  — 
Förster  im  Deutschen  Kunstbl.  IS5.3, 
131;  1855,  79;  M.  Koch  das.  1854, 
427;  Menmer  a.  a.  0.;  Centralcom- 
miss.  I'^r.2,  T.\^  (Schnaase). 

Epitaphrelief  auf  dem  Kirchhof 
1583. 


Au^stincrohorherm-  (j.  Benedicti- 
ncr)  KL:  1  Saal  g.  mit  alten  Schnitz- 
werkeu  u,  Bildern. 

Glockenth. ,  Best  des  Schi.  Pradein, 
im  gegenwärtigen  Kl.  Uber  grossarligen 
Kellergewölben  erbaut,  4 eckig,  Mauer- 
werk wie  am  frescheibten  Th.  in  Bötzen. 
—  Centra]r(iriimiss.  1S57,  58. 
OrIcHbiirh  l  M.  OSO  v.  Dingolfing. 

Pfk.:  Taufstein  sj)g.  IT».  J. ,  mit  be- 
sonders reichem  hülzcrnem  Aufsatz. 
—  Niedermayer,  Dlöc.  544. 
Grabstein  15.  J. 
«rlewklrclsesa  474  M.  »l  iiiir  von 
Linz,  s.  Waitzenkirchen. 

Hauptk.  schön.  —  Tsch. 
erlinmensteUl  c  Vt 
Scheiblingkirchen. 

Raubschi.'  II.  J.  (?),  z.  Tbl.  jünger. 
Quaderbau.  Ru.  —  Wien.  Berichte  1, 
62-B4. 

erlstzlsB«  V>  M.  .YiVirv.  Wien. 
K.  spg.  1  schilfig  mit  Sseitigem  Schloss 

Ij  .ViKs.  iu  Wien.  BericLlc  1, 


Digitizedby  ■] 


Grüzicg  —  Gross  Bottwar. 


149 


IL  oben  Scckigem  .V  Tli.  Kreuzgewölbe. 
Dienste  ohne  Kapitiller.  —  Centralcom- 
miss.  isöi;,  lol  (V.  .Sacken). 

Orgelchor  g.  mit  sclumcr  Mass- 

wprkgaloric. 
QrlMMnrli  oli  Miirten. 

Feidkp.  S  Urban  vor  147(5? 

firlvrnthnl  fur.sjjr.  Olienulorf)  I  M. 
AO  V.  Vulkormarkt. 

Pf  k. '  urspr.  Ischiffipo  r.  Laudk.  mit 
nmdbogigem  Haupt  portal  u.  tonneiigr- 
wülbtem  Chor  im  silini;tlor«^n  Q  Ol  li., 
an  den  später  1  ItreiierpriJ^eitig  gesrhi. 
g.  Chor  mit  niiulon  Dienstm  n.  Kreuz- 
gewölben angebaut  wurde.  Im  Sch.  steru- 
artige  Netzgewolbe;  unter  der  W  Em- 
pore dgl.  mit  gcwiuulciicii  IJcihungou. 
Au  der  iV  S.  des  St  li.  ein  wcni^i  niedri- 
gerer Seitenraum  mit  Krcu/^icwidlxMi 
(auf  runden  Diensten?)  Y««n  {\]'^ 
Der  Tb.  mit  Spitzbogenfenstern  u.  selir 
Bpitzi'm  Helm.  Die  Kin,hliofsinauor  mit 
4eckigem  Zinnenth.  2.  II.  des  ir>.  J. V 

Stiftsk.  ^  der  ehemaligen  Priiinon.stra- 
len.serabtei  (Kl.  12'M't  gest.)  buchst  ein- 
fach u.  roh  r.  1251  beg.,  1271  t'^  I'H.- 
Bs.  ohne  Kryi>ta,  Querstb.  n.  Tb.,  mit 
kl.  □  Chor.  Die  S  Sch.  ncriullinig  ab- 
geschl.  Die  Pfl.  rei  hteckig.  iJundbogifre 
Kreuzgew()lbe,  im  M.Sch.  von  I'ilai-ternV, 
au  den  S.Sch. Wänden  von  Kr.ngstcinen 
getragen.  Am  O  E.  des  A  S.Sch.  eine 
rechteckige  Kp.,  über  demselben  der 
Kapitelsaal,  der  sieb  als  Knipore  ins  M.- 
Sch.  öffnet.  Am  Clior  Eckstreben.  Ne- 
ben der  M.  des  .S  S.Sch.  eine  moderne 
Kp.  Der  W  Giebel  luodem.  Anderes, 
namentlich  das  iV  S.Scb.  niiclitoru  uhj- 
gestaltct? 

CSrAbnilnic  4-' «  M.  W  g.  S  v.  Kot- 
tenma  nn,  s.  Assacb,  Moosbeim. 

Pfk.  spg.  I4'.H  (I);  .\pusseres  unge- 
schickt restaurirt.  Ziemlich  gr.  Iscbif- 
fige  K.  mit  Netzgewülbon.  Im  Sch.  1, 
im  Chor  .1  Joche.  Dienste  im  Sch  ohne, 
im  Chor  mit  Kelcbkn])it;ilern.  Einfaches 
Fenstennasswerk.  Di(?  Pfosten  in  der 
M.  durch  kreisrunde  Verzierungen  mit 
einander  verbunden.  Im  W  eine  gleich- 
zeitige Empore.  —  Haas,  Notizen ;  Sclioi- 
gcr  in  Ccntralcommiss.  lS5ü,  1';^. 

Betstuhl  mit  Sitzen,  einfach,  l.">. 
J.,  durch  eine  Art  mehrfarbiger  llolz- 
mosaik  au.sgezeichnet.  —  Scheigor. 

Schnitzaltar  von  sehr  gr.  Verhält- 
nissen prachtvoll  spg.  mit  bemalten  u. 


1)  Gr.  u.  Qb.  in  Centralcommiss.  1857, 
44,  —  2)  Gr.  u.  Qa.  da«.  1857,  411. 


vergoldeten  Statueu  (Christus  u.  die 
12  Apostel;  dart\ber  die  Kreuzigung; 
auf  den  Flügeln  in  Relief  die  Passion 
u.  Auferstehung)  u.  pyramidaler  Krö- 
nung. ^Voblerhalten.  —  Haas  ;  Schei- 
ger. 

Grabmal  des  Christoph  Püller  zum 
Aigen  u.  seiner  4  Frauen  16.  J.,  mit 
einem  Gemälde  (Anbetung  der  Hirten) 
von  M.  <i. 

Grabsteine  u.  -Gemälde  (meist  von 
von  der  Familie  Mosheim)  gut. 

Grono  in  der  Mosa,  Graubttnden. 
Kp.  mit  sehr  alten  Wandgemälden. 
Fester  Th.  Florentina. 

C3ro»s  V«  M.  W  g.  A'  Y.  OberhoUa- 
bruim. 

Kp.  neben  der  Pfk.  schön  g.  —  Tsch. 
Schi. 

Gros«  Altdorf  :iV<t  St.  O  v.  schwä- 
bisch Hall,  s.  Lorenzenzimmeru. 

Beschreib,  d.  O.A.  Hall. 
K.  mit  altem  Th. 

Altargemfilde  (hl.  Abendmahl)? 
Pfarrhaus  lö75. 

GroMS  Altdorf  '/i  M.  iS  W  von 

Gaildorf 

K. :  Holzstatuo  in  einem  Wandschrank 
^Jkladouua)  c.  :i'b.,  bemalt;  auf  den 
Thüren  Gemälde  aus  Zeitblnms 
Sehlde.  —  Beschreib,  d.  O.A.  Gail- 
dorf; Denkra.  in  Würtcmb. 

GroMHBU,  Siebenbürgen. 

K.  um  14US  vom  Steinmetzmeister 
Andreas  ucu  erbaut,  mit  r.  Th.  —  Cen- 
tralcommiss.  1S57,  207  f, 

GroBti  Bettllnven  Vi  St.  SSW 

von  Nürtingen. 

K.  spg.  I4'.»7  (I  am  Chor).  —  Beschr. 
des  O.A.  Nürtingen. 

GroN«  Bltescli  4  M.  WNW  von 

Brünn. 
Pfk.  —  Tsch. 

Monstranz  von  Silber  spg.  1472 
(I),  au  2'/a  h.  —  Wolfskron,  Holzkk. 
S.  SS,  Note. 

Gemeindehaus?,  einst  von  den  Tem- 
pelherren bewoluit?  —  Tsch. 

GrosN  Bok«fich,  Siebenbürgen. 
K. :  Gemälde  auf  Goldgrund.  -Müller. 

GronB  Bottwar  l'A  M.  0  v.  Be- 
sigheim, 8.  Beilstein,  Mundelsheim,  Ober- 
stenfeld. 

G.  Kühler,  Chronik  der  Stadt  Gross- 
Bottw.  1861.  8. 

Kathh. :   Glasmalerei  (Stadtwappen 
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nebst  Inschrift)  1557.  —  DeDkm.  in 

Würtornb. 

6r«M  ftJMlInfen  1  St  O  v.  Göp- 
pingtin. 

Beschreib,  d.  O.A.  Göppingen. 
Annakp.  t- 

Marcusk.  Der  feste  Tb.  enthalt  das 
Choigewölbe. 

"VMMSBviMM  IVs  St  NO  von 

Freising. 

2  Holzstatnen  (Heilige)  15.  J.,  gr. 

—  Sighart.  Kunst. 

CSro««  JKnye«!  u.  s.  w.,  s.  Nagy 
Enycd  etc. 

»roM  Saa«TCd«»f  l'A  M.  0  V. 

^Vien. 

K.  g.  14.  J.?  Am  4ec1rigca  Quader- 
thnrm  I  r.  Portal  aus  dem  12.  J.^  Sclk 
1130  barbaiisirt.  —  Tsch. 

XinistraiUB?  ton  vergoldetem  8il- 

l»er. 

«ro»a  QüVtMll  1  M.  IF  V.  Heil- 
bronn. 

Warttbtunn.  nicht  weit  vom  Ort  gen 
0,  r.  —  Donktn.  in  Würterab. 
CSroM  Oerau  2  M.    WNW  von 
IHumstadt. 

K.  „alt'S  mit  h.  Th.  1634  i— Wagner, 
Hessen. 

CaroMS  CiniRlii  *U  St.  ONO  t.  Rei- 
chenhall. 

K.ni.  von  Marmor  g.;  das  Uebrige 
modern.  —  Pezolt,  Grossgroain. 

Statne  auf  dem  Hochaltar  (Madonna) 
angebUcb  von  Thiemo,  12.  J.?,  j.  mit 
Seidenstoffen  umhüllt.  —  Tschisclika, 
Wien. 

Altarfltigel  mit  Goldgnuid-Gemäl- 
dcn  (Opfor  Mariii;  Christus  I2jilhrig 
im  Ttniipol;  Ptingstfest;  Tod  Mariii) 
14'.)9,  von  liartholom&us  Zeitblom?-, 
leider  von  eiuem  Pfuscher  Qbersudelt. 

—  Pezolt,  Orossgmain. 

firoHH  HeppMil  iVtSt.  OSO  Ton 

Waiblingen. 

K.  g.  146$  (I);  Tb.  modern.  —  Be- 
tcbnib.  d.  O.A.  Waibl. 

«roiiN  InfforslieiBM  V«  St  SO  v. 

Be.sighpini. 

Pfk.  sjig.  1571  (I  am  Chor)?,  mit  ei- 
nem Tli.  u.  krpuzjowölbtpm  Clinr.  ^<  h. 
z.  Tbl.  im  Uehcrtjang  von  g.  zum  Kuss. 
1621  (I).  —  Beschreib,  d.  OA.  Besig- 
heim; Hassler,  Deukm.  I,  36. 

firoM  HonreuUs  l  M.  0  t.  Tir- 
schenreuth. 

K.Th.  r.,  ähnUcli  dem  za  Goldem.  — 
Kiedeinuqrer. 


Qron  Pvciilani. 

Grop«  Koplaeh,  Bezirk  Modiasoh. 

K.  Chorspg.  1519  (1  an  der  Sachstei- 
thar),  3seitig  geschl.,  mit  GewOlben  auf 

Krag.stoincn,  überragt  in  seinen  mit 
Schiessscharten  durcljbrochenon  Mauern 
das  Langhaus,  dessen  niedrige  Abseiten 
vom  M.Sch.  durch  spitzbogige  Ar(  ailen 
getrennt  werden.  —  MoUeri  Yertheidi- 
gungskk.  269. 

mgelaltar  mit  Gemillden  (Chri- 
stus u.  Maria,  unten  der  Leidensgang-, 
umher  12  bibl.  Darstellungen)  1558  (I). 

«Mfw  IistailiiK  t  St  8  Wr.  Knit- 

telfeld. 

S.  Lambert  (Pfk.)  g.  mit  Sseitigem 
Schloss  o.  dnrch  2  4ecBige  Pfl.  getrenn- 
ter -V  Ncbpnhallc.  Bündeldienste  auf 
Kragsteinen  tragen  ötemgewOlbe  mit 
Kmstabrippen.  Bis  anf  den  Chor  stark 
roiiovirt.  Au  einer  Langseite  1  starker 
4eckiger  Iii.  —  Centralcommiss.  1858. 
331. 

Statuen  (l  Engel  von  l.'.oO;  S.Se- 
bastian 15.  J.)  auf  Kragsteinen  im 
Chor  etc. 

Gral  mäler  aus  Stein  u.  Ilolz. 

Tau£atein  g.  Seckig  auf  rundem 
Fuss. 

Wand-TabkL  mit  trefflicher  Scfaloi- 

serarbeit  g. 

Sedilien  u.  Piscina  g.  —  Haas, 
Notizen  1S59. 

Vortragekreuz  von  vergoldetem 
Silber  mit  Holzkem  spg.  16.  J.,  ganz 
auf  Effect  beredmet  —  Bandri,  Or- 
gan 1S61,  52. 

Kelch  g.  15.  J.  —  Haas. 

OroM  lüidMli  3VtM.  O  g.  5  T. 

Mühlbach  7,  ISieheubfirgen. 
K.Th.  r.  —  Müller,  r.  Styl.  1S6. 

GroM«  lYIacetidorf  (Nagy  Magyar) 
3'  n  M.  OSO  von  Pressburg. 

KathoL  Pfk.  spg.  Ziegelbau  mit  Ilan- 
.stoiiulotails.  Der  ^  »geschl.  Chor  hat 
Kreuzgewölbe  mit  hohlprofilirten  Rippen 
auf  Kragsteinen,  ebenso  das  an  dasmo- 
demisirtc  Scb.  im  .V  angebaute  S.Sch., 
welches  auch  mit  dem  Chor  (dnrch  eine 
Bngonölfnung)  in  Verbindung  steht.  Der 
5eckige  Th.  mit  Zopfdach.  —  Ipolyi, 
Schütt. 

Wand-Tabkl.  spg. 

CSroM  IVIeaerltsch  4  M.  0  v.  lelau. 
Dechantk.  g.,  gr.  —  Wocel,  (Jrund- 

zugo. 

imrourn  Pechlarn  11  M.  W\.  W  ]on, 

8.  ßöckstall,  Kleinpecblarn,  Mülk,  Per- 
senbeug,  Purgstall,  Steinakirchen,  Wd* 
ten,  Wieselburg,  Wilhehnsbaig. 
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Pfk.  zw.  1389  u.  1104)  spg.  14% 
Ü):  der  Th.  über  dem  O  Joche  des  iV 
S.Sch.  hltety  nach  1166  bU  Mf  die  Hohe 
dor  K. -Mauer  zprstnrt.  Dpi-  h  C'osclil. 
Chur  mit  ^etzgcwulbeu  auf  ruudcu  Dieu- 
•ten.  Das  8cn.  ausser  dem  W  Portal 
Vtdi  5  nCfi  zopfig  umgebaut.  —  v.  Sak- 
keO)  ob  d.  Walde  104;  Wien.  Berichte 
3^  t05— 8  (Weiglspcrger) ;  CentraleomiD. 
1862,  256. 
QfM^.  zu  S.  Johannes  d.  T.  spg. 
odw  kan  vorher  voll.,  mit  Graft, 
3seitigem  Schluss  und  2  Kreuzgewölben 
Mif  Kragsteinen.  —  v.  Sacken  a.  a.  0.; 
y0tm^  Beridite  3,  196. 

P»ld,  Siebenbürgen. 
-Th.  rü.  2.  H.  des  13.  J.?  mit  man- 
mgCaltigen  Säulchcn  in  den  Fenstern. 
*Mt  spiubogig.  —  Malier,  r.  Styl  186. 

i^mm  Wrmhm^mwfc  \  Bt  SW 

T.  Mediasch. 
K.:  Tabkl.  '  spätestg.  kl.,  mit  Bnts.- 
Fuss.  defijrt. 
ttsH»«i8  Sarliaenhelm  ViM.OA'O 
T.  Vaihingen,  s.  Rechentshofen. 

IMSäL  in  Wflrtemberg. 
K*:     Qvabmäler  der  Edeln  v.  Sach- 
^  Senheim,  deren  letzter  15Ö2  tt 
ihrer  Gattinnen. 


Aeussere  Burg,  Ru. 
Inneres  SohL:  Steinso.,  der  'Sage 
nach  des  Bniggristet  ^opferle", 

monströs. 

Stadtschreiberoigebäude,  ehemaU 
Wohnung  der  Vögte  der  dortigen  Edeln, 
mit  einer  kl.  gewölbten  K.,  A.  des  n.J.? 

GroM  SaMS  '/s^-  A  fF  v.  Eperies. 

SchL,  Ru.  —  Tech. 
CIroiMi  Sckcmra  V«^  ^  t.  Her- 
mannstadt. 

Evungelisohe  K-  grösstentheils  r.  Bs. 
mit  runden  Apsiden  am  Chor  u.  an  den 
S.Sch.  Die  bemalten  g.  Rippengewölbe 
der  K.  ruhen  auf  Bündeldienstcn  von 
1 107  (chemal.  I),  wo  auch  der  Chor  ver- 
baut wurde.  Der  Th.  enthält  unten  ein 
gleichzeitiges  Gewölbe.  —  Fr.  Müller, 
vertheidii^gildc.  365. 

CSroHM  üclillnhrunH       ^  NW 

V.  Hirschau  b.  Amberg. 
K.  Chor  spg.  —  Niedermayer,  Diöc. 
Wand-TabkL  spg. 
Qlasmalereien  (Kreuzigung,  Heilige 
unter  Baldadunen)  spg. 


1)  Ab.  b.  Ifllter,  Verthetdignngikk. 

267,  F.  18. 


Or«MW  Skal  (Hruba  Skala)  V4  M. 
Süü  V.  Turnau,  s.  Trossky. 
SoU.  g. ;  1854  —  c  59  von  B.  Ome- 

bcr  tbeils  restaurirt,  thcils  (2  The,  eine 
Kp.,  Terassen,  Freitreppen  etcjg.  neu 
enumt.  Ein  Sl.Gang  etc.  ans  wallen- 
steins  Zeit. 

Kachelofen  im  Rittersaal  16.  J., 

sehr  gr.,  mit  vielen  BeBeA  u.  Figuren. 

~  Coitnlconunisa.  1867,  110  ranw- 

her). 

IiirOM  !4li«lltB  '/4  M.  W  V.  Nachod 
K.  g.?  —  Schmidl,  Böhmen. 
Taufbecken  von  Zinn  1409. 
«roM  Sonnt««  \  t  M.  WN  W  von 

Friedau. 

K  spg.  ?,  mit  halbrunder  r.  Apeis. 
Haas,  Notizen. 

TfcqflitelB  r.,  becherflyndg. 

€}roM  SM^Iielni  Vi  U,  S  rem 

Hanau. 

Dieffenbach,  Beitr. 

K.  spg.  1504  (I)  ;  der  Th.  mit  niedri- 
gem Dach  c  1450.    Im  Chor  schOne 

Gewölbe. 

Grabsteine:  Diether  v.  Erlenbach 
t  1 507  u.  seine  Frau  1 1508,  der  Sage 
narh  Erbauer  der  K.  —  Andere  von 
15U4  u.  lööl.  Ein  Doppelgrabstcin  tt 
1528  n.  48. 

OhofStÜhle  spg.,  die  auf  der  ATS. 
von  1510,  die  auf  der  5  S.  mit  Figg. 
zwischen  den  einzehien  Stfliden  1514. 
♦ScbL  Th.  g.  mnd  mit  von  1  ausge- 
kragten Thttrmchen  lungebenem  Stein- 
hefan.    Das  IJebrige  ans  dem  10.  J., 
später  gänzlich  veninstaltct. 

Tau&tein  im  Sdü.-Garten,  im  sog. 
wetssen  Th.,  r.? 

Gramm  Saasen  »AH.  NWr,  G«a- 

lingen,  s.  Hürbelsbach. 

K.  g.  Ischififig  mit  g.  Th.  —  Laib  u. 
SchwATz 

Oelberg  von  Stein  20'  h.,  c.  I2'br., 
mit  den  lebcnsgr.  Figuren  Christi  und 
der  Jünger.  Besehftdigt  —  Denkm. 
in  Würtemb. 
Altargemalde. 
«roM  Wardeln  30  M.  OSO  von 
Pcsth. 

Dom  (10S9-95;  1  144)  1778.— Faber, 
Lex.;  Mertens,  T.;  Centralcommission 
1857,  If.T. 

Grabm&ler  des  Stifters  Ladislaus 

t  1095;  des  Koniijs  Sigismund  1 1436 

u.  aemer  Gemahlin  Maria.  —  Faber. 
GrAtzlnsen  '  4  M.  NO  v.  Durlach, 

K.  g.  Der  Tb.  von  1497  (1)  bildet  vor 
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ift2  OfWiidi»  — 

der  IT  S.  eine  nach  N  n,  S  offen«  Vor- 
halle.  —  Mono. 

Cli4Nidi»««n  */<  U,  Nr.  Nflrüngen, 

8.  Aich,  Neckarthnilfingcn,  Ncuenliaus. 

K.  spg.,  der  Th.  mit  h.  Dach  1400. 
Der  Chor  mit  Sterngewölben.  Das  Sch. 
übor  (1cm  sich  1  Fruchtkaston  befindet, 
durch  eine  Breuerdecke  entstellt.—  Be- 
tehrdb.  d.  O.A.  Ntlrtingen. 
CSrullelft  9  M.  .V  W  g.  .V  r.  Olmflts. 

Pfk.  16.  J.  —  Schmidl. 
«runimeli  '  ,  St.         v.  Beutels- 
bach. 

Dorfk.  g.  14^1,  mit  gewölbtem  Chor 
o.  massivem  Th.  —  Beschreib,  d.  O.A. 
SchiwndorfL 

Clrttnburg^     M.  X  v.  Völkcrmarkt. 

Borg-Kp.  mit  2  Geschossen,  28'  1., 
12'  br.  Der  untere  Ranm  hat  efaien 
^eich  br.  Sseitig  ffcschl.  Altarraum  mit 
spitzbogigen  Gewölben  n.  Fenstern  und 
1  flachgedecktes  Sch.  mit  i  S  u.  einem 
JV  rundbogigen  Fenster,  niedrig  spitz- 
bogigem  Portal  u.  zerstörter  ir  Em- 
pore von  Holz.  Die  obere  Kp.  unter- 
scheidet sich  von  der  unteren  nur  durch 
den  Mangel  eines  äusseren  Eingangs. 
Ueber  ihr  befindet  sich  noch  ein  nur 
durch  ehie  Leiter  ersteigbarer  Yerthei- 
digungsranm  mit  breiten  Zinnen.  Die 
Fenster  haben  bcbräge  GewSnde. 

Von  der  Borg  selbst  ist  ausser  Mauer- 
trümmem  nur  noch  l  kreuzgewölbter 
Baum  mit  rundbogigcr  Thür  u.  1  mäch- 
tiger c.  70'  h.  runder  Th,  tibrig;  letzte- 
rer. mit7— S'  dicken  Mauern  ausBruch- 
Sttin,  Zinnenkronung  u.  ursprünglich  mit 
hftlsemem  Umlauf,  wird  von  einer  po- 
lygonen  Rinpmauer  mit  Zinnen  umge- 
ben. —  Centralcommiss.  1857,  327f. 

Cffiinäifcifili  8.  HiBunelthron. 
«rAiiUMKCB  Vt  St  NW  Bied- 
lingen. 
Burg. 

«ransreld  S'/sH.  SO  t.  Wertheim, 

8.  GrüDsfeldhaiiBai,  Obenrittighaiuen, 

Foppenhausen. 
K.;  Grabsteine:  Gräfin  Anna  v.  Rie- 
ncck  t  ^»raf  Gerhard  zu  Rie- 

neck  t  iaS2;  Graf  Philipp  z.  II.  t 
1489  und  seine  Gemahhu  Amalia, 
Pfalzgrätin  bei  Rhein  f  1483'  — 
Aufsess  Anzeiger  1,  i:n. 

Grabmal  von  Tihnan  Riomen- 
schneider:  Gräfin  Dorothea  v.  ^V(■rt- 
heim  t  1503  kniet  betend  aut  einem 
L&wen.  MeiBtexhaft,  wohlerhalten. 
—  Becker  im  D.  EnoatUatt  ItöO, 
309. 


OwiMlaWiigmi« 

Oelberg  g.  U.  J.  —  Miedermayer, 

Wirzburg. 
EwiglichtsL  spg.  —  Ders. 

Taufatein  g. 

OrfkwaffcIdliAWMH  '/i  St.  N  von 

Grfinsfeld. 

K.  rü. ,  sehr  merkwürdig,  bestehend 
aus  2  8eckigen  Kpp.,  einer  grösseren  o. 
einer  Udneren,  dureh  1  hl.  Zwiechen- 
ban,  über  dem  '  Th.  aufsteigt,  vribun- 
den.  Die  kl.  Kp.  bedeckt  eine  aus  S 
Steinplatten  gebildete  stumpfe  Pyramide 
mit  flach  gewölbtem  Schlussstcin  und  l 
werthloses  Dach,  unter  dem  t  Rundbo- 
genfries, die  gr.  eine  flache  Deeke,  den 
Verbindungsbau  1  Tnimongewölbe.  Ver- 
baut —  Baden.  Schriften ;  Mone  im  An- 
zeiger 4,  117;  Kugler,  Baukunst  2,  4S0; 
Niedermayer,  Wirzbg.  40^f. 

Malerei  am  Gewölbe  (Christus  und 

Anbetende)  13.  J.? 

drOnatelm  l*  'a  St.  NO  v.  Bemecfc 

1).  Bayreuth. 

Schi.  1431  u.  1523  zerstört  Bo.  — 
Heller,  Reisehandbuch. 

Griliiwilid  IVt      Sg.Wr.  Mön- 
chen, s.  Krcuzpuollach. 
Kp.  iu  dcri^ähe  des  Orts:  QemAlde 
(2  Heilige)  15.  oder  16.  J.  —  Sig- 

hart,  Kunst. 
Sehl,  j.  Pulvermagazin.  —  Aufsess. 

CvAliel  s.  Schesslitz. 

eOftlinKen  l'/i  M.  NW  y.  Beaig- 

beim,  s.  Blankenborn,  Frauen  zimmern, 
Aichelbach,  Ochseuburg,  äiockheim,  Za- 
berfeld. 

Palmtuch  25'  h.  15'  br.  mit  »iO 
biblischen  Darstellungen  bemalt  2.  U. 
des  15.  J.  —  Zabergan.  2.  Jahresb«- 
bericht;  Schorns  Kmistbl.  1847,  200. 

GAItstelm      St  S  Ilerrenbcrg. 

Pfk.  11' Portal  r.,  die  übrigen  g.  Die 
g.  Fenster  nach  $  1784  ihrer  Füllungen 
beraubt.  Im  Erdgeschoss  des  oben  S- 
eckigen  Th.  1  sehr  altes  Tonnengewölbe 
u.  Spuren  von  Wandmalerei.  —  Beschr. 
d.  O.A.  Herrenbergi 

QuittpoldMUlrehesi  IVs  H.  NO 

v.  Baden  in  Oesterreich. 

Pfk.  S.  Michael  g.?  Krensk.  mit  ei- 
nem 8e«Äigen  Steinurarm  a.  2 

Tsch. 

«uitdelAnsen  2Vs  iL  S  \.  Mün- 
singen, B.  DemedL 

Denkm.  in  Würlemb. 

Barg  Ilohengundelfingen,  im  3(l(}Aliri* 
gen  Kriege  zerstört,  gr.  Bo. 
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SohL  Kiedeigaiuldfiqgen,  j4tat  ohne 

Dach. 

ClmM«liclM  1  M.  JVt.  Wimpfen, 
8.  Onttoubprfj,  Ilcrbolzhpim ,  Homberg, 
8.  Michael,  Untergriesheim. 
Üenkm.  in  Würtemb. 

Georgskp.  auf  dem  Gottesacker  un- 
bedeutend g.  etwa  um  1400,  mit  Sseitiir 

ßscbl.  Chor  u.  niedrigem  Vorbau  iun 
»en  Seh.  —  y.  Eye,  Reiaestudien. 

DeatschordenssohL  Hornegg g.,  I52r) 
neu  erbaut,  mit  viel  älterem  mächtigem 
Beiglried. 

GrabmÄler  in  der  Kp.  15.  J. 

Oundolahelw  Va  M.  S  v.  Ku^ach. 

Olookentli.  „r.<*  unten  4<  obmi  8«ekig. 

—  Scinreiijhtitiser  ei  Golhery  I. 

«andrlnsen  V,  M.  S  v.  Nagold. 
K.  —  Wirtenb.  Schriften  2,  17. 

Orabstelne  an  derKirchhofsmanpr. 
Freiherr  von  Kechler  im  Harnisch: 
Margaretha  Kechlerin  v.  Schv,an<lnrf, 
geb.  Hornechin     Honiborp;  f  l,"iK;{. 

3  Altarbilder  an«  dcrn  .■lir'maii^^cn 
1431  erbauten  ivl.  Uohrdort "^Tud  Ma- 
riä;  Geburt  Christi;  Anbetung  der  Kö- 
nige) schön,  altdeutsdie  Sdinla.  — 
Denkm.  in  Würtemb. 

GuntemiMum      M.  S  v.  0{)pon- 

beim,  s.  Alsheim,  Gimbsheim. 

K.:  2  W  The.  r.,  mit  steinenien  Auf- 
tfttsen,  die  denen  der  The.  an  S.  Paul 
In  Worns  Reichen. —Holienreiitber,Pr. 

fSunterstevC  IVsH.  SO  t.  Schrat 

tenthal. 

K.  mit  sierttchem  TlhkL  von  1202  (?) 

(I).  -  Tsch. 
SchL  —  Tsch. 

CSfintheradorf  l'A  M.  iVIK  von 

Freising. 

Klrohlein:  Glasgemälde  (Anbetung 
der  Könige)  2'  h.  anmuttiigc  Com- 
pontion  E.  des  15.  J.  —  Sii^art, 

Kunst. 

failitBUur*  3V4  M.  ONO  v.  Ulm,  s. 
Reisenaboif ,  Röttenbach,  ünterkndrin- 
gen. 

Sotal  erbaut  vom  Markgrafen  Kari, 
Sohn  der  Philippine  Welsor. 
Schi.  Lan4lro«t  i^ehftlta  alt  - 

Faber,  Lex. 

OnnseiiliauBeii  S'/s  M.  SO  von 
Anspach. 

Heller,  Reisehaiidb. 

Pfk.  15.  J. 

Orabsteine:  Borchard  t.  Seckeu- 


dorf t  1465;  Ritter  Paul  von  Abts- 
berg 1 1.')03.  —  Autsess,  Anzeiger  1, 3U. 

Spital  uebst  K.  1352  gcst 

CSurd*«,  Herrschaft  Paolowits  (SM. 

SSO  V.  Brünn). 

K.,  eiuer  Veste  ähnUch,  mit  weitläa- 
figen  nnterirdischen  (Hingen  o.  (lewftl- 

b'  ii.    Letztere  halb  vorfallen.  —  Tsch. 

Ciurk  2  M.  S\y  w.  Friesach,  «.  AI- 

tenniarkt,  S.  Jolunm,  s.  I'cter. 

Dom  •  (KiTüspr.  E.  des  i2.  J.;  Krypta 
um  1171  voll.?,  K'.  walirstheiiilidi  vor 
ir.t4,  jedemalls  vor  I2i);j  voll.;  ruit  spii- 
testg.  Gewölben  von  1513  (I)  u.  (in  der 
ir  H.)  von  15S1).  Rechteckige  2(M1' Wien. 
1.  PH.Bs. ,  deren  östlicli.stor  Th(>il  als, 
ursprünglich  nur  im  Aoussern  hervor* 
tretendes,  Qurrj;ch.  behandelt  ist  (indem 
sich  in  deniüclbcn  die  Arcadenbögen,  je- 
doch von  Sl.  getragen,  fortsetzten),  mit 
'S  O  Apsiden  u.  2  schmucklosen  IFThen. 
mit  Zopfdächern.  Quaderbau  von  weis- 
sem Marmor.  IHe  lOOsäulige  Krypta  ^ 
untpf  der  kleineren  O  II.  der  K.,  mit  13 
SchitlVn ,  hat  {,'urtenloso  Kreuzgewölbe 
in  fast  hufeiscnitiniiigen  Hundbögen  mit 
stark  überhübton  Gewolhescheiteln ,  an 
den  Sl.  einfache  Würfelkapitäler  u.  Ba- 
sen mit  Kckwarzen.  Die  2  O,  später 
durch  1  sehr  t-  ilen  gr.  Spitzbogen  er- 
setzten, Arcadeu  ruhten  auf  niu-  noch 
z.  Thl.  vorhandenen  SL  mit  prachtvoll*  \ 
v>Mzierten  Kapitiilorn.  In  den  schmuck- 
losen Arcadeu  des  äch.  schlanke  4eckige 
Pfl.  mit  der  umgekehrten  attischen 
^is  :ih!]li(  li  [ii'glit'derton  (In-^inisen.  Beiche 
vou  Kragsteiueu  getragcue  Netzgewölbe, 
s.  Thl.  mit  gewundenen  Reihnngen,  be- 
decken alle  Räume.  Im  W  Theil  des 
M.äch.  eine  von  2  mit  üalbsäulen  be- 
setzten Pfl.  getragene  Empore  (Nonnen- 
chor), die  sich  auch  über  der  zwischen 
den  Then.  gelegenen  touueugewölbten 
Vorhalle  fbrtsetst.  Letztere  war  nrspr.,^.' 
in  oiiiom  auf  2  Wandpfl.  ruhenden  Rund-  * 
bogen  gegen  ir^l^Boet,  in  dcu  in  g. 
Zeit  efaiif  Maaer^HQHtkbogiger  Thür 
u,  2  Fenstern  eingesetzt  wurde.  Hinter 
der  Vorhalle  1  sehr  reich  gegliedertes 
spr.  Portal.  *  An  den  Sftnlenbasen  des 
Noiinonchors  erscheinen  statt  der  ein- 
fachen Eckblätter  z.  Thl.  auch  Thier- 
köpfe.  An  den  Apsiden  schlanke  Halb- 

1»  «T.  b.  Otie,  CriinH?. ;  Abb.  h.  Bei- 
der u.  Eitclberger  2,  14y— IGl  u.  T.26— 
29.  —  S)  Gr.  aneh  b.  Otte,  Grunds.;  ;  • 
Kiigler,  Kauk.  2,  521.-  ^  Abb.b.  Hei- 
der u.  Eilelb.  2,  150. 
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OoiIe  —  Onttoutaiii. 


Bäiilrben,  durch  profilirte  Rundböppn  ver- 
bunden, am  Sch.  Randbogeuihese  ohne 
Lisenen.  —  t.  Ankenhoien  in  Gentnl- 

commiss.  IS5f;.  22.  121.  22M;  audi  bri 
Baudri,  ürgau  lS5t>,  31  j  Haas  b.  Ueider 
D.  Eitelberger  2,  144—172;  t.  Qaast  b. 
Otte,  Grundz.  (i«>-7T. 

a  AltarUsolie  in  der  Kiypta.  r.  v. 

ie  4  Mulcheo  nrft  einfiuslieii  wflrfel- 
KtaitiUeni  getragene  Platten. 

Gmlwtein  im  S  Sch.:  l  Biscbof  in 
▼ollem  Oniat  g.  14.  J.,  edel  tmd  irllr- 
dig,  mit  prachtvollem  Costfliii.  —  ESin 
anderer'  von  1214  daselbst 

Hoohaltar  r.  (?) ;  vorn  3  mit  Gold- 
mosaik ausgofÜUte  Felder,  im  mittle- 
ren 1  stylisirtes  Kreuz. 

So.  am  S  Seitenportal  (Christus  mit 
dem  Buche  des  Lebens)  r. 

Thtirflügel  '  des  W  Portals  mit 
Reliefs  spr.  13.  J. 

6  Holzreliefs  in  der  Vorhalle  (Ge- 
schichte der  StiAung  des  KL)  spg.  A. 
des  16.  J.?,  bemalt. 

Wuid-  0.  DeokengemftlAe  in  der 

Vorhalle  (24  die  Sünde  und  die  Er- 
lösung betreffende  Darstellungen  aus 
beiden  Testamenten ;  oben  das  Lamm 
Gottes  mit  der  Siegesfahne;  an  dem 
das  Tympanon  des  Hauptportals  um- 
gebenden Bogen  die  Bildnisse  der 
Apostel  zu  den  Seiten  Christi)  g.  E. 
des  14.  oder  15.  J.  —  Die  auf  dem 
Nonnenclior  (na  den  2  Knppeln  d.  Ge- 
schichte des  bündenfalls  u.  Kngel,  die 
theils  Zornschalen  ausgiessen.  üieüs 
Posannen,  Spmchaettel  n.  auf  die  Stra- 
fen deutende  Symbole  halt(Mi ;  dann 
durch  die  Himmelsleiter  setreunt,  das 
himmlische  Jemsalem,  floer  der  An- 
betung der  Kimigc,  Christi  Verklärung 
u.  Einsog  in  Jerusalem)  2.  II.  des  13. 
J.?,  gehOran  tu  den  bedeutendsten 
dieser  Art.  —  Centralcommiss.  1857, 
2Sg-29S  (Schellaoder  o.  vonAnkcrs- 
bofen);  Heider  u.  Eitelb.  2,  163.  Kio. 

WRndgemAlde  in  den  Apsiden  (Le- 
ben Hnri&)  159b  von  Anton  Pinmen- 
tbaL 

OUwmalereien  an  des  WS.  schön 
frg.:  Maria,  Ecce  homo,  die  Evange- 
listen; letztere  z.  Thl.  von  1531  (1). 

The.  der  ün^songsmnnem  des  Do- 
mes nm  l.')t3. 
Magdalenenk.  rtt.  1  schüfig  mit  Holz- 


11  Ab.  in  Centralcommiss.  1860,  327. 
—  3)  .Ah.  eines  Tlieils  b.  Heider  n.  Bi- 
telb. 2,  165. 


d(Hke;  im  3seitig  gcschl.  Chor  gedrücicl 

spitzhogige  Kreuzgewölbe.  Jetzt  Scheune! 

diiitentbers  \\  St  A.VW'v.  Weis- 

M'ulmrg,  Elsass. 

Burg  mit  4erkigem  Tb.,  nicht TOr  1200 
erbaut.  —  Cauinuiit^  ubcceit. 

Gut«Bibei«  V  s  M.  IF5IFv.  Weis. 

Sohl  Renaiss.  1565  (1),  mit  interessan- 
ter ICp.,  die  mit  dem  SchL-Gcbände  durch 
3  aber  einander  befindliche  Oratorien 
Terbimden  ist  —  Haas,  Notizen. 

«SuteiiB«!!  Vi  M.  MF  g.  W  von 

Erolzheim. 
FVanenliL:  —  Hassler,  Denkm.  I,  60. 

Metallgrabplatten  von  Äbtissin- 
nen u.  iHouneu  im  üL-Garten  15.  u. 
16.  J. 

Holzso.  (S.  CosmM  n.  Dnnriui)  r. 

mit  neuer  Schrift. 

In  der  jetzigen  Rentamtswohnung: 
Holzsc.  (Flucht  nach  Aegypten^ 
Gemälde:  Johannes  d.  T.,  spfttita- 
lienische  Schule?;  Bildnisse  von  Äb- 
tissinnen. 

fiutor  2Vt  M.  50  g.  5  V.  Pressbug^ 

8.  Szemet. 
K.  g.  mit  bedeutend  niedrigerem  % 

geschl.  Chor  u.  4eckip»nn  IVTh.  mit 
eddgem  Uelm.  Gewölbe  u.  Fenster  mo- 
demisirt.  —  Ipolyi,  Schott. 
TlMiflBtelii,  Bette. 

ClnttenbersSCgenflberGundelsheim. 

Schl.Kp.  1492  restaorirt,  unbedeutend. 
—  Jäger,  Neckargegend;  der«.  b.Gott- 
schalck,  Burgen  •>51. 

Kanzel  mit  den  4  Evangelisten. 

Sohnitswerk  am  Triumphbogen 
(Christus  u.  die  12  Ajjostel)  an*  Mi« 
chel  Wohlgcmutbs  Schule. 

Sohnitzaltar  (Maria  mit  dem  Cbri- 
stuskindc,  Engel  u.  Anbetende,  cha- 
raktervoll u.  lebendig  individuell;  auf 
den  Flögeln  in  Relief  die  YerlcOndi- 
friiiip  Tl.  Geburt  Christi)  mit  vier  treff- 
lichen Gemälden  (Leben  der  Maria  o. 
Elisabeth)  wahrscnetnUch  vom  Meister 
des  vorigen.  Wohlorhalten. 

Sohnitzaltar  (Kreuzigung)  mit  Ge- 
mälden (Martyrium  S.  Sebastiaiw  und 
•»  andere  Heilige),  die  werlbvoller dnd 
als  die  Sc,  14'J2  (1). 

Sohl.  15TS  u.  15'J3  (1^  —  Mone, 

««t««is«telBi  3  Vi  M.  IKt.  Wiener 

Neustadt. 

K.  Chor  spg.  um  1487  mit  3seitigera 
Schluss  und  Kreuzgewölben ;  Sch.  ans 
neuerer  Zeit;  IFTh.  modern  g. 

Sobnitaaltar  mit  Gemälden  (Joa- 


Outtflüstein  —  Hagenao. 
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chiin  u.  Anna,  Verkündigung,  Ileim- 
suckuug  u.  Anbetung  der  Könige;  S. 
Georf  o.  Katbarina,  letstere  mit  go- 

imistertctn  Goldpninil')  der  obordcut- 
schen  öchule  und  einer  treilücb  ge- 


schnitzten Marienstalue.    E.  d.  15.  J. 

Hoste.  ~  CentralcommiM.  IS&ä,  24U. 
GyMwyl  t  8t.  SW  v.  SanwB. 

Borg  Rosenberg,  Bu.  —  QenAlde  d. 
Schweiz. 


H. 


Hablehtateln  2  M.  0  v.  Ausche. 

Veate,  malerische  Ru.  —  Gottachalck, 
Burgen  2,  IS7;  Tsch- 
MaMBlieiHi  2V4M.  0  g.  5  T.  Dann- 

Stadt. 

Wagner,  Hessen. 
Kp.  1412  gest. 

SoiU.  bestaad  schon  A.  des  14.  J. 

HnItfibiiriK  2  St.  }Vv.  Baden,  Schweiz. 

Veate  '  um  1U2U  gegr.;  1414  bia  auf 
das  W  Va  aarslftrt,  letsteres  Tetsttta- 

melt;  0  Thl.  desselbon  ü.  13.  J.  ndt 
Fenstern  des  14.  J.j  6  Wohuhana  ein- 
fach g.  1414.  Q^e  Knnttwerth.  Der 

gr.  4eckige  Th.  von  rohen  Buckclsteinen 
nebst  dem  kleineren  □  Tb.  ein  Rest 
des  nraprflnglichen  Banes,  spAter  sehr 
ernif(hi;it  u.  im  IT.  J.  ?  mit  ihm  unter 
ein  Pultdach  gebracht.  Fenster  meist 
4cckig.  —  Krieg  v.  Hochfelden  in  ZQrich. 
Mittheil.  B.  11,  H.  5;  dessen  Ifilitftrar- 

cbit.  275-2«>S. 

H»der«dorr  l'/sM.  OA'Ov.  Krmns. 

Kp.  r.  Rondbau,  in  neuerer  Zeit  zer- 
stört. -  V.  Sacken;  Otte,  Gnindaflge. 
Hndrea  2'/,  M.  0  v.  Pulkau. 

Chor  der  Pfk.  —  Tsch. 
Harnerber«  2<\  M.  IV'  v.  Baden, 
Oesterreich,  8.  Nöstach,  S.  Paugraz. 

K.  höchst  efnCsch.  Ru.  Nur  der  4eckige 
Th.  mit  einem  g.  Gewölbe  im  Krdge- 
schoss  ist  noch  erhalten.  —  liormayr, 
Aiduv  1826,  8.  23. 

HanelscIaloMiCaiitonBoBbenii,  N  W 

T.  8.  Odilien. 
Sohl.,  Rn.  —  BtUfttin  etJisttee  2, 

16"  (Siraub). 

üftcesa  Va  M.  N  W  v.  MauennOnster. 
K-Th.  spr.  4cckig.  —  Butletin  €Al' 

sace  2,  191. 

HaMwnau  4  M.  v.  Strassburg,  s. 
Altwinstetn,  Danendorf,  Marienthal,  Neu- 

1)  Ans«.,  Risse  u.  Details  in  Zürich. 
■itlheiluDgen  B.  1 1,  H.  5 ;  b.  Krieg,  Hi- 
litärarehilflkl.  S78-2M.  tm  a.  Titel- 


weilor,  8.  Walburg,  Schöneck,  Schweig- 
hausen, 8da,  Surburg,  Wasenburg,  Za- 
bem. 

Hulletin  tfJlseee  2,  173—180  (F. 
Cuerbir);  viertem, T.;  Sehnmgkätuer 

et  (iolhery  11. 

Dominicanerk.  g.  13.  J.;  1S03  oder  4 
zerstört. 

Franoiscanerk.  g.  13.  J.;  A.  des  19. 

J.  zerstört.    Die  grösste  K.  der  Stadt. 
S.  Georg»  r.  114U  heg.,  !1S4  j;  W 

S.  ft.;  Chor  n.  Krouzfliigel  g.  (1283  t)  14. 

J.;  2  kl.  S.-Kpp.  si)g.    Sl.Bs.  mit  lt)Ar- 

caden.  Einfache  WQrfelknäafe.  Im  Sch. 

niedrige  g.  Rippengewölbe. 

Relief  aus  der  Johannitercomthu- 
rci  (ein  Bischof,  ein  Mönch  und  eine 
3.  Fig)  r.  l.  II.  des  12.  J.  ?  3'  10"  I., 
2'  10'/,''  h.  —  builelin  tl  jfjsace  4/2^ 
245-24S. 
Satoen  aber  den  Chorstreben  g. 

14.  J. 

Kanzel  ^.  15.  J. 

Taufstein  dgl.,  doch  etwas  jünger. 
Tabkl.zicrlichspg.  1523,  sehr  schlan- 
ker ubor      h.  Tn.  mit  vielen  8c. 

Grabsteine  g. 

Oelberg  1507,  in  der  Revolution 
zerstört ! 

Candelaber  von  Schmiedeeisen  für 
die  Osterkerze  rU.  13.  J.,  mit  r.  Laub- 
werk geschmflekt. 

Processionskreuz  von  Silhorblech 
1515:  Christus  von  den  Kvangolisten- 
zeichen  umgeben  ;  au  der  Rück-S.  Ma- 
ri ;a  u.  dio  4  lateinischen  K. -Väter. 

Monatranz  „g."  Ui2V»  (1),  von  Sil- 
ber mit  vergoldeten  Figuren. 

Holzso.  (sehr  schöne  kolossale  Chri- 
stusfig.)  Xibb  von  Meister  Clemens  v. 
Baden  n.  Meister  Johann  t.  Gobiens 
gefertigt. 

S.  Nikolaus,  alte  Spitalk.:  Th.  r.  2. 
II.  des  12.  J.,  Schiffe  u.  Chor  g.  14.  J. 


1)  Inneres  b.  SAwtigk  <f  <7«K«y2, 
T.  34  SU  146. 
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BagBBMi  —  HatodKng. 


Taa£Btein  sehr  einfadi  r.;  ein  an- 1 
derer  g.  K  des  14.  J. 
HL  Gral»  g.  14.  J.  anflebiiHehes 

Werk  mit  Statuen.  Rdiofs  ii.  Giltor. 
2  Statuetten  ulicr  dem  Eingang  ij. 

Tbl.  des  allen  Spitals  g.  13.  oder  1 1.  J. 

SOhl-Kp.  von  rothem  Marmor  r.  1153 
xnr  Aun)»'wfi!iniiig  von  Reliquien  und 
Reich-skleinudien  von  Friedrich  dem  Kuth- 
bart  erbaut,  mit  3  Geschossen.  Sannnt 
der  gleichzeitigen  prachtvollen  Kaisor- 
burg  im  3()jährigeu  Krieg  zerstört!  — 
B.  dA.  179f. 

Mehrere  andere  z.  Tbl.  werthvolle 
Kk.  a.  Kpp.  fielen  der  Revolution  zum 
Opfer.   

Speicher,  schlicht  (spg.  V),  der  von  S. 
Georg  1527  (I). 

StadtblbUothok  n.  Archiv  z.  Thl.  E. 
des  15.  J.  Im  kl.  Hof  mehrere  Heiligen- 
Statuen  des  14.  J.,  mehrere  bemerkens- 
werthc  Reliefs,  ans  einigen  zerstörten 
Kk.  der  Stadt. 

2  Rathsbeoher  von  Silber. 

Stadtmauern  u.  The.  Reste.  Nur 
der  Ritterth.  aus  dem  I  I.  J.  (j.  üc- 
föngniss)  v(dl.stiuulig  erhalten. 

2  Wohnhäuser  I<».  J.,  das  der  Fa- 
milie zur  Tanuen  1507  (I). 

—      -    -    -  »j^'nL  mwn. 


Langenzenn 

K.:  —  V.  Eye,  Reisestudien. 
Taoüstein  einfach  pocalförmig. 
Schnitzaltar  g.  14.  J.? 
HMffeitrcli  1  M.   WS  W  v.  Colmar. 
Borg  mit  4cck{gem  Th.,  nicht  vor  1200 

erbaut.  —  (  nttmunt,  ahererl. 
II»senivyl  l '  j  M.  W  v.  Arbon. 

Weierburg  vor  1227;  1403  verwüstet, 
dann  beigestellt.  —  Qemftlded.  Schweiz 
17,  275. 

■•iMilMieh  IVt  M.  i\r  g.  IT  Am- 

bera. 

K.  g.  M.Sch.  14.,  das  Uebrige  15.  J. 
Hk.  mit  4  Jocheu.  Der  langgestreckte 
Chor  hat  wie  die  S.Sch.  Netzgewölbe 
g.  ganz  späte  Fenster,  während  das  M.- 
Soh.  mit  Kreuzgewölben  flberdeckt  ist 
—  Niedermayer,  Diik-.  S.  l.'il.  .'11. 
Tau£Btein  spg.,  mit  Masüwerk  am 

BeckoD. 
Grabsteine  spg.  15.  J. 
ll»lillit  %  M.  SW  \.  rettou. 

Pfk.  S.  Martfai  g.  mit  r.  Sparen  am 
3seitigpn  Srhlus«;.  Stenigewölbe  auf  un- 
förmlichen Köpfen  als  Kragsteinen.  — 
Haas,  Notisen. 

Monstranz  g. 
HaIUiis  2  M.  S  V.  Straubing. 


Grabstein,  am  Portal  der  K.  ein- 

Semauert,  1390.  ^  Niederbayeni,  Ver- 
aodL 

MalsnluivMa  2*/«  }L  N  j.  Man- 
chen. 

K.  mit  g.  Resten.  —  Augsburg.  Poit- 

zeitung. 

Grabsteine  von  Pfarrern. 
Hain  (Dreieiehen-)  P  ,  M.  5*v.F^k- 
ftirt  a.  M. 

SohL  llagen,  angeblich  von  Karl  dem 
gr.  erbant,  1075  zuerst  erwihnt,  z.  TU. 
r.,  mit  einem  runden  und  einem  4ecki- 
gen  Th.  —  Benkard  im  Frankfurt  Ar- 
chiv 8,  81—92;  Wagner,  Hessen, 
llAinbiirK  I M.  W  v.  Pressbnrg, 
8.  Deutschaltcnburp,  Petroncl. 

V.  Sacken,  Carnuntum  S.  772—701; 
ders.  in  Centralcommiss.  1S56«  63.  IM. 

Kp.  im  Dechanthof  einfach  r.  12.  J. 
Rundbau  mit  7'  dicken  Mauern  von  Oua- 
dem.    An  der  Apsis    jSl.  und  Runubo- 
bogenfenster.    Gewölbe  u.  Dach  neu. 
Ewiges  Licht  g.  A.  des  1 5.  J,  zier- 
lich reiches  15'  h.  Seckiges  von  einer 
schlanken  8eekigen  SL  getngenea  Ge- 
häuse. 

Relief  im  Dechanthof,  von  der  al- 
ten Pfk.  (Cbristns  o.  S.  Thomas)  14.  J.? 


Thore.  Ungcrthor  ü.,  mächtiger  4- 
ecUger  Tb.  mit  Buckelqnadem,  das  Thor 
im  gedrückten  Spitzbogen  Rewidlit.  — 
Wiener  Thor der  untere  Theil  ü.  ?  aus 
Buckelsteinen  mit  2  V^nuid  vorspringen- 
den Thon. ,  die  sich  ol»en  mittelst  emes 
zw.  ihnen  gowulbten  Spitzbogens  verbin- 
den, zu  den  S.  des  spitzbogigen  Thors 
gleichzeitige  Figg.  auf  Kragsteinen.  Durch 
den  einen  Th.  führt  1  kl.  Durchgang, 
dessen  epitzbogige  Gewölbe  mit  starken 
Rippen  versehen  sind  Der  oberste  Thl. 
aus  dem  IG.  J.?  —  Stadtmauern  und 
The.  meist  nach  1529? 

Veste  (1042  zerstört;  lO.'iO  herge- 
stellt). Th.  tl.  Ru.  mit  einem  spitzbogi- 
gen Kreuzgewölbe  auf  Lanbkrag^teinen 
und  einem  Fenster das  durch  I  Saul- 
chen  mit  attischer  Basis  und  Würfel- 
kapitäl  gctheilt,  am  wagrediten  Stars 
mit  2  blinden  runden  Klrr-bögen  ge- 
schmOckt  ist  Die  r.  Kp.  aus  dem  12. 
J.  mit  halbnittder  Apsia  v.  sehr  schmalen 
rundbogigen  Fenstern.  Rn. 
llnindilsiK  P/«  M.  S  W  g.  W  von 
Straubing. 


1)  Abb.  b.  Sacken,  Carount T.  tO.  11. 
—  2)  Ab.  das.  T.  11,  6. 
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K:  Rauchfaas  g.  —  Jacob,  Kunst, 
Hmlfirelden  c.  V4  M-  O  von  Ober- 

Sohl,  schmacklosor  Rnnni^sancebau 
mit  Erkern,  die  auf  tief  Lerabreichea- 
den  massiven  Kragsteinen  rnhen.  Im 
Hof  2  Reihen  Sl. -Galorion.  Reste  von 
Holzdecken.  Im  SO  Eckzimmer  eine 
auf  Max  I  Aafentbtlt  daseibat  t506  be> 
zügliche  (I).  Schwacho  Aussenmauern  mit 
£ck-Theu.  umgeben  den  Uauptbau.  — 
'  Haas,  Notiaen  1859. 

nAlnhoren  1  M.  W  g.  \  v.  Augs- 
burg, 8.  Othmarahanaen,  Scblipabeim, 

Westheim. 

K.:  Th.  schmucklos  8j)g.  rechteckig, 
mit  Satteldach.    Im  Erdgeschoss  ehemals 
der  stemgewölbte  Chor  mit  gutgu'giie* 
derten  Ziegelrippen,  j.  die  2st5cldge  Sa- 
•Criatei.  —  Grimm,  Reiträge  ßSO. 

Monstranz  vud  Silber  spätestg.  um 

1582?;  der  HTM.  modern.  Vft'  b. 

Kp.  ausserhalb  des  Ortes: 
. .Ettatoe  auf  dem  Altare  (Maria)  frän- 

Uaehe  Sebnla  15.  J.?  2'  h.  — Grimm. 

HaliMbMk  Vt  IC.  SO  von  Oeiael- 

böring. 

'     >  Marienstatue  r.  —  Niedcrmayer. 

^HWldenstein  V,M.  NNW  \.  Chur. 
Burg  mit  7  Geschossen  12.  J.?;  aeit 
1769  im  Verfall.  —  Faber,  Lex. 

■aII  in  Schwaben  T'/s  M.  NO  von 
Stuttgart,  8.  AnbanaenfBrannebaeb,  Gail- 
dorf, Geiersburg,  Gnadenthal,  Grossalt- 
dorf, KOnzelsau,  Maienfels,  Obersont- 
Mieim,  Bieden,  Steinbaeh,  Tannenburg, 
Thüngenthal,  üntarbeimbach ,  Unterllm- 
burg,  Vellberg. 

;;V^Beschreib.  des  O.A.  Hall;  Denkm.  in 
•*-^Würtemb.  82;  Herdt,  Chronica,  Zeit 
^:n.  Jahrbuch  von  der  Statt  Hall  Ur- 
t  aprung  etc.  1S55.  8;  Merz,  Uebersicht 
■     1843,  202;  1845,  360;  Mone  in  An- 
Ä&'»eigpr  7,  im. 

P^Hauptk.'  S.Michael  r.  1156  +;  «Pg- 
fleb.  1427-02  (1,1);  Gewölbe«.  Tbl.  1456 
(1);  Chor  1495  beg.  (I),  152.'  v<ui  Mei- 
ster Conrad  voll.  (Chronik)  j  Sacristei  1507 
(gemalte  I  an  der  WS.).  Yon  dem  äl- 
tem  r.  Rau,  einer  Sl.Rs.?,  ist  nur  der 
4eckige  IKTh.  ttbrig.  der  mit  den  Kom- 
bnrgerThen.  Aebnlidikeithat,  aber  1573 
einen  Seckigt  ii  Aufsatz  erUelt.  Sein 
Erdgeschoaa  bildet  eine  nach  3  S.  offene 
Halle,  deren  Kreuzgewölbe  in  der  M. 

I  in    tri  I 

1)  Amu  in  tfStüdie  in  Würtemb.** 


auf  eiuer  4pas8säulc '  ruhen.  —  Das 
Langhaus  g.  mit  3  fast  aleicb  b.  Scb. 
Der  viel  höher  gelegene  Chor  nrit  Um- 
gang u.  Kp]). -Kranz.  2  Fensterreihen  u. 
reichen  Gew«ilben  liegt  nicht  inder  Axe 
des  Scb.  Die  schlanken  randen  Scliafte 
(im  Ganzen  22)  sind  ohne  KapItiUer.  — 
Jilger,  Michaeli-k. ;  Wirt.  Franken,  Zeit- 
acbr.  5,  95,  Nr.  53. 

Tabkl.  spg.  nach  1500,  reichere. 
40'  b.  Th.  mit  bemalten  Fi^ 

Kanzel  von  Stein  spg.,  mit  Sc.  Um 
den  Schaft,  an  den  sie  angelehnt  ist, 
windet  sich  ihre  Treppe  herum. 

OtSberg  aussen  am  N  B.8eb.  spg. 
1500  (I)  mit  leboiiPgr.  Steinfigg. 

Statne  (S.  Michael)  in  der  Th.-Ualle 
spg.  15.  J.  Icrftftig,  aber  ebne  Ideales 

Leben.  —  Merz. 
ChorsttQüe  spg. 

2  Klrdbonatttlile  nahe  demRaapt- 
portal  16.  J.?,  mit  neriiebem  SdmltK- 

werk. 

HolzBO.  in  einer  S.-Niscbe  des  Scb. 

(Grablegung  in  7  lebensgr.  Figg.)  IS.J., 
vielleicht  von  Feter  Lohkorn.  Edle 
Gestalten  mit  sebAnem  mildem  Aus- 
druck, anmuthigcn  Rewegungen  und 
einfacher  Gewandung,  übertred'en  die 
Relieft  an  den  Flögeln  (Kreuzigung 
u.  Kreuzabnahme)  an  frommer  Empfin- 
dung und  technischer  AusfClhrang.  — - 
OrOneisen  vt.  Manch  67. 
Sohnltzaltäre: 

Der  alte  Hochaltar,  j.  an  einer  S.- 
Wand  des  Chors,  mit  bemalten  Sc 
(das  Leiden  Christi)  vuu  geschickter 
Anordnung  u.  im  Einzelnen  voll  schö- 
ner Motive  und  mit  Flügelgemälden 
von  untergeordnetem  Werth  spg.  E. 
des  15.  J.  —  Grfineisen,  Beschreib. 
418;  Waagen,  Deutschi.  2,  170. 

In  der  Sacristei  (S.Michael;  auf  den 
Flügeln  in  Relief  Himmel  und  Hülle; 
gegenüber  oben  ein  Reicher,  der  die 
Armen  speist,  und  der  reiche  Mann, 
der  Lazarus  verschmachten  lässt)  mit 
Gem&ldeu  am  Acusscrn  (Petrus  an 
der  Spitae  der  männlichen,  Ursula  u. 
Rarbara  an  der  Spitze  der  weihlichen 
Heiligen)  E.  tle.s  15.  J.  oder  16.  J. — 
Grüneisen,  Reschreib.  418;  Waagen, 
Deutschi.  2,  171. 

Andere'  in  den  Chorkpp.,  a.  Thl. 


1)  Ab.  b.  Heidelofl*,  Ornamenl.  5,  T.  4; 
Kaber,  l.es.  8,  332.  —  i)  Ab.  van  2 

Söldnern  nns  der  2.  II.  d.  14.  J.  b.  Uof- 
aer,  Trachten  2,  T.  34. 


mit  Gemälden  aaf  Goldgnuid.  2  AlUr- 
flügel  15U9  u.  1521  (I^). 

Altar^exnftlde  im  Sch.  (Anbetung 
d  l  K  unige)  E.  des  16.  J. 

Oem&Ue  (Christus  am  Kreuz,  Auf- 
entehnng)  i,  H.  des  ib.  J. 

Wandgemälde  im  Tympanon  des 
Portals  hinter  dem  H'Th.,  intereüsant, 
1648  oder  49  au^j^edeckt  —  Manch, 
Abhandl.  S.  I^. 

Glasmalereien  1.  IL  des  lü.  J. 
B«Bte. 

Johannlsk.  im  Jobanniterhans  (129S 

t)  f?.  l;**^;}  und  nach  einer  En»'eitenmg 
UU4  t-  Itichiftig:  uu  der  ä.  1  zierlicher 
g.  Th.  mit  Steindaeh. 

Kapuzinerk.  S.Jaeob  „r.  1237.'*  ~ 

Mertens,  T. 

Katharinenk.  am  linken  Ufer  des 
Kocher  rü.  im  13.  J.  gest.;  Chor  g. 

t.  Iscliiffig,  mit  einem  rechtecki- 
gen Tb.  zw,  Chor  u,  Sch.,  der  sich  ge- 
len  beide  mit  einfachen  breiten  Spitz- 
bogen öffnet,  c.  120'  1.  Das  vielfach 
▼eränderte  flachgedecktc  Sch.  hat  au 
der  AS.  noch  Id.  rundbugige  Fenster, 
im  S  1  verstümmeltes  spitzbogigcs  Por- 
taL  Der  3äeiiiggcächl.  Chor  hat  Kreuz- 
gewölbe, deren  Bimstabrippen  auf  Krag- 
steinen ruhen,  und  3  schmale  spitzbo- 
gige  Fenster.  Das  Aeussere  des  Th. 
mit  gekuppelten  Fenstern  ähnelt  den 
Komburger  Thon.,  wird  aber  durch  zopfi- 

Sen  Aufsatz  verunstaltet.  —  Merz,  Ka- 
tiarina;  Angsb.  Postseitg.  1861  Nr.  61 
(d.  mittclalterl.  Denkm.  der  K.). 

Wand-TabkL  spg.  16.  J.,  nnpr. 
bemalt. 

TMfiitein  spg.  2.  H.  den  15.J.  13- 
eckig,  mit  den  Brustbildern  Christi 
u.  der  Apostel,  bemalt.  Der  Fuss  fehlt. 

8o.  (hl.  Grab)  g.  1470?(I),  im  (iun- 
zen  schiiner  als  tlas  in  S.  Michael. 

Sc.  (Oelberg:),  j.  im  Chor,  spg.  2.  H. 
d<'s  J.?.  III  Haltung,  Gewaodang 
u.  AusdrtK  k  vortreti'Iich. 

Marienbild  M.  des  10.  J.,  bemalt. 

Statue  (S.  Katbarina)  g.  14.  J.,  fro- 
her bemalt. 

Crucifix  kräftig  u.  wahr. 

Beichtstnbl  g.  schön  u.  reich. 

Hochaltar  mit  Reliefs  (4  Momente 
der  Passion  u.  Auferstehung  Christi) 
nnter  reichen  Haldachinen  n.  Gemäl- 
den (auf  der  Staffel  Christus  u.  fi  Hei- 
lige; auf  den  Flügeln  innen  der  Ein- 
zug in  Jerusalem  u.  Gethsemane,  Him- 
melfahrt und  Pfingstfest,  alle  mit  gol- 
(Icuer  Luftj  aussen  Maria  o.  Joluui- 


nes  der  Täufer,  Katharina  und  Bar- 
bara; an  der  Rückseite  des  Schreins 
gran  in  grau  2  Engel  mit  Marterwerlc- 
zeugen,  unterhalb  Moses  mit  der  eher- 
nen Schlange)  spg.  gegen  £.  des  15.  J. 
Ein«  der  auszgezetemietaten  Werke 
Deutschlands. 

2  Altarflügel  au  der  OrgelbrOatung 
(S. Barbara;  die  Synagoge),  kL 

Oemälde  (Almusenspendung)  1540. 

Wandgemftlde  am  Cborbogen 
(Kreuzigung)  am  1490? 

Glasmalerei  in  einem  Chorfenster 
(die  llaupttugenden  stehen  auf  den 
entsprechenden  TodsOnden)  1 4.  J.,  sehr 
merkwürdig. 

Nonnenk.  frg.  um  1245,  mit  beckigen 
Scibaften  u.  Holsdecke,  Bogenfries  nnd 

anderen  r.  Details.  —  Schnaasc,  OesdL  ' 
Urbansk.  s.  Unterlimburg. 


Bronnen  auf  dem  Fiachmadtt  spgi 

15n!>,  mit  Steinsc. 
Burgen  innerhalb  der  Stadt,  Reste. 

j^ener  Bau"  am  Crailsheimer  Thor, 
1508—27  zum  Schutz  gegen  Limpurg 
erbaut,  mit  8  Geschossen,  j.  Fmcht- 

kasten. 

Hall  in  Tirol  V4  M.  0  g.  iV  t.  Inna- 

bruck. 

Tech. 

Pfk.  S.Nikolana  (1271)  g.  1497. 

Monstranz  von  Silber  g.  A.  des 
15.  J.?  von  „unvergleichlicher  Schön- 
heit des  Baues",  aus  dem  8eck  con* 
struirt,  am  Stiel  1  4pckip(er  Knauf  in 
Form  einer  Kp. ,  der  Fuss  aus  dem 
17.  J.;  über  25  Pfd.  schwer,  4'/,'  h., 
I'  2'  br.  Von  den  Statuen  sind  meh- 
rere alt.  —  Centralcommiss.  1858,  110. 

Marienbild  in  der  Kp.  reehta  von 
Chor  „uralt". 

Spitalk.  sum  bl  Geist  1342  ? 
waldattflsohe  Kp,  1495. 
Gemälde  (ChristoakopQ  von  AHireeht 

Dürer? 


Kirchhof  S.Veit:  Grabmal  des  Kä- 
thes Sauter  von  weissem  Marmor 
15R4,  Alexander  Colin  zugeschrie- 

llOll. 

Krenzgang  (abgebrochen?):  Grab- 
stein: Ritter  t.  Kinbein  147».  -> 
AnfsesB,  Anzeiger  1,  59,  Kr.  58. 
Rathh.  1406? 
U Aliein*  2  M.  5  V.  Salzburg,  siebe 
OoUing,  KnchL 


1)  An»,  b.  PcAuli,  Salzburg  I. 
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Stadtk.  Th.Bau  sehr  zierlich  r. :  das 
Uebrige  modern.  —  Mertens,  Sabsburg. 
Rathh.  aiMMihnWflhiff  bethOnnter  Bau. 

—  Tsch. 

ÜMlIittadt  Vi  ^  V.  Bamberg,  s. 
Oberhaid. 

Kiliansk.  (schon  tOM  vorhanden, 
wahrscheinlich  eine  der  14  älavenkirchcn 
Karls  des  gr.)  in  sehr  edlem  Styl.  Das 
Innere  barbarisirt.  —  Anfsess,  Anzeiger 
I,  Bamberg.  Bencht  24,  77. 
■»Ilütttilt  7  M.  SO  g.  O  von  Salz- 
Imrg,  8.  Aussee,  Goisern,  Laufen. 

Pfk.  (1320  t)  sp^  £.  des  15.  J.,  1519 
(I  am  Th.Poital)  vmL?  Symmetrisch  2- 
schiffige  '  ,  [!;(  s(}il.  Ilk.,  durch  einen 
starken  beckigen  i*Ü.  ohne  Gesims,  auf 
vdchem  die  2  Trinmphbögen  susam- 
mentreffen,  in  einen  Chor  mit  3  Sl.  u. 
jjzusammengesetsten  Kreujsgewölbeu^'  u. 
m  ein  gleich  langes  Seh.  mit  tUntat  Sl. 
und  Stonigpwiilben  geschieden.  Die  Sl. 
haben  beddge  Bockel  u.  Kapitaler,  die 
s.  TU.  mit  magerem  Laabwerk  geziert 
sind.  Die  tief  nftngcnden  Rippen  mit 
jjgratigem  Profil"  setaen  im  Sch.  auf 
Halbsftnlen  auf,  irfthrend  sie  im  Chor 
unmittelbar  aus  den  Wänden  hervor- 
wacbsen.  Die  Fenster  haben  gutes  Mass- 
verk.  Der  gleichadti^eH^Oiiielchorniht 
auf  2  Sl.  An  der  .^  S.  öffnet  sich  ge- 
gen Sch.  und  Chor  in  je  einer  Arcadc 
eine  rechteckige  Kp.  mit  Stcrngewölben. 
An  dem  an  der  NS.  angebauten  Th.  ist 
als  Uaupteingang  1  spätestg.  Marmor- 
portal von  1519.  StrebepC  fehlen.  — 
Centralcommist.  1858,  21  £  (t.  Sacken); 
Tsch. 

Schnitzaltar  *  (Maria  mit  dem  Chri- 
Stnskinde  von  dienenden  Engeln  umge- 
ben, zu  den  Seiten  Kathariua  u.  Barbara, 
mit  neuer  schlechter  Bemalnng :  zu  den 
S.  des  Schreins  S.  Florian  und  Georg-, 
in  der  h.  neuen  Krönung  Christus  u. 
9  Heilige  in  grösseren  und  kleineren 
Statuen :  auf  den  inuem  Flögeln  H  ver- 
goldete Reliefs,  auf  den  äussern  innen 
4  Gemälde,  alle  aus  dem  Leben  Ma- 
ri&,  von  schlichter  Einfachheit,  im 
Charakter  der  fränkischen  Schule,  von 
Leonard  Astl  (1)  gearbeitet,  mit  Moti- 
ven aus  Dürers  Leben  Mariä,  wäh- 
rend die  schwächeren  Gemälde  der 
Aussenseiten ,  4  Scenon  aus  dem  Le- 
(»  ben  Christi,  und  der  Rückseite,  jQng- 
Btes  Gericht,  sich  mehr  der  schwäbi- 
schen Schule  anschliessen)  sp&testg. 
m  1515?  ~  Sacken  a.  a.  0. 


1)  Ab.  in  CentralcommiM.  I85ä,  T.  1. 


Wandmalereien     ( Krcuztragimg, 
Kreuzigung)  1490  von  Hans  Lcwttuer 
(1) ,  im  Styl  der  Wuhlgemuthschen 
Schule,  von  ichwachem  Ausdruck. 
v.  Sacken. 

S-MlobMl  (Kanier)  spg. 
Qlasmalereien  schön. 
Mmtm  *h  Su  A'  v.  Passao. 

8  80U.R1L  —  mederbwrar.  TeiliaiidL 
llainbaelt  Vt  55»^  von  Neu- 
stadt a.  d.  H. 

Kästenburg,  j.  Maxburg,  r.  E.  des 
11.  J.?;  1525  u.  52  zerstört,  am  ärgsten 
später  von  den  französischen  Mordbren- 
nern; vor  1846  g.  erneuert,  aber  nicht 
voll.  ;  mit  2  Then. ,  der  grössere  an  der 
W  Schmalseite ,  der  kl.  im  A' ,  an  der 
IFEcke  des  die  OS.  einnehmenden  Her- 
renhauses, dessen  Unterbau  nur  dem  1. 
Bau  angehört  —  Faber,  Lex.;  Krieg, 
Milit&rarchit  293—295  (mit  Gr.);  Rem- 
ling,  die  Maxburg  b.  Hambach  1844.  8. 
Uamin,  Diöcese  Regcn.sbnrg. 

Marienstatae  r.  —  Niedermayer, 

DlAcese. 

HAnimelbuiv  -V  von  Würz- 

burg, s.  Aura,  Hohenburg,  Reusscnbcrg, 
Schildeck. 

granoiaoaiierkl.K.  vor  der  Stadt  g. 
-  Pr. 

Pfk.  g.;  1854  t  —  Heller,  Beiie- 

handbuch. 

Rathh.  schön  g.  1151;  153U  vom 
Künstler  Job.  Schonard ;  1 854  —Heller. 
HasisBüeradvrf  Vs  0  von  Her- 
mannstadt 

Evangel  K.  r.  mit  spg.  umgebautem 
Chor.  Pü.l3s.  mit  Nebenapsiden  in  der 
Mauerstärke,  c.  ISO'  1.  Ptl.  rechteckig. 
Fenster  spitzbogig  verändert.  Massiger 
»  Th.  mit  Schiessscharten.  —  MOUer, 
r.  Styl  188. 

3  Kelche  g.  und  spg.  —  Mttlleri 

Goldschmiedez.  Nr.  41. 

•HandschuelsalselBn  Vs  M.  NO 

V.  Heidelberg,  s.  Dossenheim. 
K.  unbedeutend  spg.  mit  %  gttidiL 

Chor  u.  4eckigem  »KTh. 

Grabstein :  Dyether  v.Handscbacbs- 

heim  t  1  spg- 

Qrabmal :  Hans  v.  Ingelheim  f  1519 
u.  seine  Gemahlin,  von  hohem  Kunst- 
werth. Sehr  beschädigt  und  Aber- 
tüncht.  —  v.  Hefner-Alteneck. 

HfssssesiluMM  1%  St  0  g.  A  von 

Freising. 
K.  einfach  g.  —  Sighart,  Kunst. 

Husiüemsdorf  (SAmfslva)  2%  M. 

Ä  FF  V.  S.  Jak. 
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\ßO  HAmmersdorf  —  Haslach. 


Dorfk.  von  Brach*  u.  Backstein  ein- 
fach g.,  mit  polygou  geschl.  Chor.  — 
Centnilcommiss.  lS5r»,  i;i9. 
HMrhurS  ^|M.  \W  t.  Donauwörth. 
Schi,  spg.?,  mit  r.  Resten. 

Orabmäler  in  der  Schl.K. :  —  Mit- 
telfranken. Jahresbericht  8,  33. 

Karl  Wolfgang  Graf  zu  Oetting  t 
154'.),  im  Harnisch.  —  Elisabeth  von 
Leiahtenberg.  seine  Gemahlin  t  I5ß0. 

Ludwig  Graf  z.  Oetting  d.  ü  t  Id.iT, 
im  Harnisch.  —  Salome,  seine  Gemah- 
lin t  ^»4«. 

Ludwig  Graf  z.  Oetting  d.j.  ttSOU, 
im  Harnisch.  —  Seine  1.  Gemahlin 
Margaretha  t  15Gü.  —  Seine  2.  Ge- 
mahlin Susanna  |  Ibiih. 

Gottfried  Graf  zu  Oetting  t  '622, 
im  Harnisch,  trefllich  gearbeitet.  — 
Seine  1.  Gemahlin  Johanna  v.  Hohen- 
lohe t  I^SS-  —  Seine  2.  Gemahlin 
Barbara  Pfalzgräfin  bei  Rhein ,  Her- 
zogin in  Baiern  t  16 IS. 

weitere  ohne  Inschriften. 
II nr deck  '  VJ^  M.  A  g.  0  v.  Eggen- 
burg, s.  Kaya. 

Tsch. ;  Schmidl,  Umgebungen  2,  30(); 
V.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  "Ii.  104. 

K.  spg.  mit  einem  Th.  Inneres  bar- 
barisin.  Chorstreben  mit  fialenartiger 
Stimvorlage  u.  Giebeldach. 

Wand-Tabkl.  einfach  g.,  kl. 
Rellefjs  am  Th.  (betende  Gestalten). 

E.  des  Hl.  J.,  sehr  roh. 
Epitaph  ohne  Inschrift  1591? 

Rundkp.  '  schnuicklos  r.  ?,  23'  dick, 
wegen  der  ganz  oberirdischen  Gruft  41' 
h.,  mit  Kuppelgewölbe,  sehr  kl.  erker- 
fOnniger  Apsis,  worin  ein  jflngeres?  2- 
theiligos  g.  Fenster  Im  Hauptraum  Rund- 
bogenfenster. Gesimse  u.  Diicher  fehlen. 

Schi.  z.  Tbl.  aus  dem  M.Alter  (ir..J.); 
z.  ThI.  ir.OS  5;  seit  17(i4  herriiche  Ru., 
mit  3  4 eckigen  Then.  u.  einfachen  spg. 
Masswerklenstern. 

Wandgemälde  in  der  Kn. ,  Reste. 
IlMrmntliic  Landgericht  Wolfraths- 
hauscu        M.  SSW  v.  München). 

Burg. 

Hnrttiers  0',',  M.  OSO  von  Gratz. 

8.  Anger,  Dechantskirchen.  Mariasdorf, 
Pischelsdorf,  Püllau,  Pöllauberg,  S.  Jo- 
hann, Stubenberg,  Vorau. 

Haas,  Notizen;  Centrairommiss.  lS5fi, 
17S flf.  (Grave);  (J. C.  Hofrichter),  Hart- 
berg.   Histor.-topogr.  Skizze  1B59.  8. 


1)  Ans.  b.  Köpp,  OeMerreich2,  219.- 
2)  Ans.  b.  Sacken  104. 


Kamer'  S.  Michael  a.  Ulrich,  sog. 
Judentempel  in  der  Zopfgasse,  spr.  1. 
H.  des  13.  J.?  Rundbau  mit  fast  voll- 
kreisfiSnniger  Altaniische  u.  einem  fast 
gleich  h.  Gruftgewfdbe  ohne  Altarraum. 
Das  Aeussere  des  Ilanptraums  schmQk- 
ken  Bündelsüulen  u.  gleich  der  Apsia 
Bogenfriese.  Kuppelgewölbe,  im  Haupt- 
raum mit  8  Gurtbögen  auf  St.  mit  niedri- 
gen Knospenkapitäleni.  Rundbogige  Fen- 
ster. Spitze  hölzerne  Kegeldächer.  l"9t) 
versttlmmelt.  —  Centralcommiss.  185fi, 
5ti.  59;  1857,  24. 

Pfk.  spg.,  der  mittlere  Tbl.  A.  des 
15.  J. ;  Neubau  nach  {  1436.  Aeussercs 
u.  Anbau  nebst  Th.  zopfig  18.  J. 
HnrtenburK  \i  M.   W  g.  N  von 
Dürkheim. 

Schi.  Rnss. ,  besonders  merkwürdig. 
Ru.  —  Aufsess,  Anzeiger;  Riehl,  Kunst- 
denkm. 

Hartenateln  1  St.  OSO  v.  Eis. 

Burg^,  kolossale  Ru.  mit  Kp. ,  2  ge- 
waltigen Then.  und  vielen  Gewölben.  — 
Faber,  Lexikon;  Warhanek,  Oesterr. ; 
Srhmidl,  Umgeh.  1,  487—90. 
Ilarthelm  1  M.  O  v.  Waldüra. 

Sohl.,  noch  bewohnbar;  alter  Th.  wohl- 
erhalten. --  Baden.  Schriften. 
Hwrtiuanns-iirrller       M.  SSH' 
V.  Sulz. 

K.  mit  Th.  spg.  1495,  ehemals  sammt 
dem  K.-Hof  befestigt,  —  Hulklm  d  Ai- 
sture  3,  2,  198  f.  (Ch,  Knoll). 

SchlOsschen  der  Grafen  v.  WaldnPt 
15('»2,  nut  bombenfestem  Keller,  zu  dem 
eine  geheime  Treppe  in  der  MauerstArke 
hinabführt.  —  Dgl. 

Hasbach  1'/«  M.  OSO  v.  Schott- 
wien. 

K.  S.  Martin  mit  g.  ?  Resten.  —  Tsch. 
Ilaaelbaeh  b.  Schwandorf. 

Statue  (S.Petrus)  schön  g.,  gutre- 
staurirL  —  Niedermayer,  Diöc. 

HaMelbaeh      St.  SO  v.  Ebersberg 
b.  Müm-hen. 
K. :  4  Reliefs  a.  Mittelstück  eines  Al- 
tars spg.  —  Sigbart,  Kunst. 

HaMelbaeH  l'  ,  M.  .S  v.  Waidhofen. 
K.  mit  schönen  Chorgewölben. —Tsch. 
Grabsteine  16.  J. 

HaHlarh  P  ,  M.  W  \.  Molsheim,  s. 
Hohenstein,  Nideck,  Ringelstein. 

Btä/ctm  dJIsace  2,  163  f.  (Sirnubj. 


1)  Abb.  CenlrMlcommiitfl.  1856,  59  und 
T.  4.  —  ä)  Ans.  b.  Küpp,  Oeslerreich 
2,  191. 


BasiMh  —  HanbottooHi. 


1dl 


EkFlorian,  CoUegiatk.,  g.  Chorsc  hluss 
1174  beg. ;  Ausführung  1 2s7  durch  t  un- 
terbrochen (I  an  piuer  Chorstrebe),  \TM) 
neu  beg.  von  Winhing  (|  I3.'J0),  einem 
Sohn  Erwins  v.  Steinhach  —  aus  dieser 
Zeit  der  Langchor  und  die  Krcuzkp.  (j. 
Sacristei)  — ;  die  3  Scb.  und  der  Th. 
TW.  1300  u.  1385.  Bs.  mit  einem  H  Th.' 
Scliaft(>  einfach.  Die  unteren  Blenden 
ähnlich  denen  des  Strassburgor  Mün- 
sters. DerTh.  mit  Radfenster  über  dem 
Portal^  im  oberen  Tlieil  zerstört.  — 
Sehrrit/fiäusiT  et  (t'oif/tn/  II;  Donkm. 

a.  Oberrheiu  3,  33  f;  Sclinaase,  Gösch. 

b,  1,  510;  Sparh,  Haslnch. 

>  r    Sa  am  fKPortal  (Legende  S.  Flo- 
rians) g. 

Taufstein  g.  14.  J. 
-  HL  Grab  in  einer  S.Kp. 
.     Oelberg  auf  dem  K.IIof  spg.  1 1*>2 
;  (I)  (oder  H7?). 

Glasmalereien  g.   i;.  dos  13.  J. 

S mosaikartige  im  Chor);  E.  d.  14.  J.  ? 
3  Fenster  in  den  S.Sch.  und  dem 
h.,  wovon  1)  fast  }?anz,  4  in  cinzel- 
V  nen  Theilen  erhallen);  10.  J.  (das 
„  prachtvolle  Bild  eines  CanonicttS  im 
1  Chor).  —  Strauh,  nnah/se. 

J  Capitelsaal  g.  £.  d.  13^  J.;  Kreoxgang 
Beste. ' .  . 
Viele  Gcabstebei  darunter  der  des 
»isten.  r 

ief  aa  ebem  Banse  des  Ortes 
.Florian)  12.  J. 

HanlRclt  ^4  M.  IF  r.  Memmingeni 

8.  Marstetten. 

ii.K.Th.j  Rest  einer  ehemaligen  Veste  ?, 
Jurait.^*  —  Denkm.  in  Würtemb. 
llMibikeb,  Pfarre  Inkofen       M.  ff 
V.  Moosburg). 

K.  zierlich  g.  ZiegdbM.  Sighart, 
Frauenk.  S.  100. 

Wa— güBWiier  (Haasenbeig)  L 
WO  T.  BiedUngen,  n&cbst  Zinefislten- 


>,  Hn.  —  Denkm.  in  Wflrtemb. 

Hamflurt  4  M.  NW  v.  Bamberg,  s. 
Bramberg,  Königsbergi  Mariaborghansen, 
Oberschwappach. 

0.  T.  T.  Hefher  fan  Abendbl.  der  N 

München.  Zoitung  ISöT  \r.  21«)  ff.; 
Heideloff  in  germ.  Museum.  Anzeiger 
1856,  372;  Mone,  Anzeiger  4,  119. 

Hftuptk.  8.0ian  g.  1390  beg.  (I); 


.-1)  Ans 
%  t  21. 


Ans.  b.  ScJineighäuser  ei  Goibery 


Gewölbe  im  Chor  u.  Sch.  vor  1440.  Mit 

2  „Thon."    Schöne  spg.  Thürbeschläge.* 
Marlenk.  =  Ritterkp. 
„Ritterkp."  S  Wallfahrtsk..  spg.  Chor 

nach  1444  bog.;  zw.   1455  u.  <>ü  voll.; 
14»U.  I4t;5  ;  das  Langhaus,  urspr.  mit 

3  gleich  h.  Sch.,  1435  gegr.  (1),  wurde 
15J5  zerstört  und  1603  f.  mit  Beibehal- 
tung der  alten  ff' GiebeJmaner  u.  xweier 
S.-Thttren  tschifßg  erneuert,  1S56  .  .  . 
aber  durch  Heidclotf  3scbifÜg  g.  herge- 
stellt. Der  Chor  hat  ein  feines  Gewölbe, 
br.  MassworkftMistcr.  schlanke  Streben 
mit  Heiligriililendeu  und  einen  Zinnen- 
kranz, woran  über  226  Wappen  von 
Kittern  (die,  einer  geistlichen  Adels- 
Brüderschaft,  so  141 3  bestätigt,  in  liass- 
furt  ihren  Sitz  hatte,  angehörten  u.  zum 
Bau  di<'ser  ihrer  K.  beigetragen  hatten) 
in  3  Reihen  über  einander.  —  Unter- 
franken.  Jahresbericht  20,  16 — 26;  dgl., 
Archiv  15,  1 1—42 ;  2 ,  200  -  294  ^. 
Reininger). 

Reliefs:  am  WG\vW\  (Anbetung 
der  Könige)  g.;  Über  dem  .S  Portal  de» 
Chors  (Kreuzigung  Christi  zw.  den 
Schächem)  1455  (l). 

Steinso.'  über  dem  irfUngang(dno 
gr.  allegorische  Fig.)  spg. 

Grabm&ler  :  Apel     Ittein  1513.— 
Markgr.  v.  Stein  1531. 
Hntteiihorcn  l  M.  S  W  von  Göp- 
pingen. 

K.:  Ziegelfussboden  mit  dngepreai- 
tem  Muster^  g. 
üaf  ■•Bit tam  V«  St  N  v.  Wd- 

pertschwende. 

Th.  4eckig,  c.  7o'  h.,  mit"  -  S' dicken 
Mauern,  in  denen  vom  Eingang  aus 
Treppen  cmpoifikhren.  —  Denkm.  in 

^Vürteulb. 

Hatzkol'eii  '  4  M.  SW  Botten- 
liurg,  Bayern. 
K.:  TäofBtelii  einfach  spg.  —  Nie- 
dermayer,  DiOc.  544. 
TafelgemAld«  (Madonna).  —  Das. 
527. 

llAisber«bronH    1   St.   ISO  von 

Schorndorf. 

K.  g.  —  Beschreib,  d.  O.A.  Schorn- 
dorf. 

Haus  gegenüber  der  K.,  mit  steiner- 
nem Erdgeschoss,  bat  über  der  Thür  2 
von  id.  SL  eingefasste  runde  Wappen- 


1)  Ab.  b.  Becker  n.  Hefher  I,  T.  39, 
F.  —  2)  Tbürbeschläge  das.  39,  B.D  E\ 
51,  E.F,  "  S)  Ds«.  1,  T.  44. -4)  Laib 
n.  Schwärs,  Formen  T.  6,  13. 
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Schilde  toh  1513  (I).  —  Deukm.  in  Wür- 
tmh. 

■Uiiierz  2  St.  W  v.  Mcmmingon. 

K.T1L  urspr.  1  WartthJ*;  die  K.  ganz 
«rnenert  —  Denkm.  in  Wnrtemb. 
H«iiMt«lt«M  tVt  St  5  Angs- 
biuf. 

K.  ntit  g.  Kesten,  tT3o  (jranz  bftrba- 
riailt  —  Grimm,  Altorth.  171. 

Hohustatoe  io  der  zopügeu  Ma- 
tienkp.  (Maria  mit  dem  Ghristnskinde) 
g.  c.  1340— r>(),  voll  Anmnth  ii.  Wanlo, 
c  27«'  die  Bematung  z.  Tbl.  neu. 
—  D.  Gorresp-Blatt  4,  97;  Orimm; 
Aagsb.  Beiträge  Nr,  :m,  S. 
MauHivAUS  2  St  O  von  Moosburg, 
1.  TbaL 

K.  thoils  rund-,  theÜs  ipitzbogig.  Th. 
mit  Zopfdacb.  —  Kiederbftvem.  Yerbandl. 
3  2  78 

»•M»''/,  M.  0X0  V.  Srliladming. 

K-Hofa-Kp.  S.  Katbarina  g.  14.  J.? 
nnansehnlicb,  mit  Stenige^filb^  die  Fen- 
ster roit  plumpem  MMSwerk.  —  Haas, 

Kotizen  im 

■fauMeli  tVi  H.  IT  T.  Schfltach. 

Berg-SobL  1643  t  Bn.  —  Baden. 

Schrifton. 

ÜAUMbacli  bei  Vilühofen. 

K.  Rondbao.  Die  jflngeren  g.  ?  Ge- 
wölbe von  oinor  M.Sl.  getragen.  Der  4- 
eckige  Th.  au»  spaterer  Zeit.  —  Nie- 
derbayem.  TerhandL 

HaiiiNNü  */•  ^  T€m  Qesterta- 
bansen. 

K.:  Vesperbild  spg.  IG.  J.,  2'h.  Ste- 
ine; schlecht  Dcnnalt  —  Orimm, 

lioitr.  32ß. 

Uaumcii      St.  SW  V.  Hcimsheim. 

BL  Der  g.  netzgewOlbte  Chor  befindet 
sich  im  lockigen  Th. ,  an  dessen  OS. 
Bich  noch  3  Polygousoituu  anschliesscn. 
Sch.  sopfig.  — Beschreib,  d.  O.A.  Leon- 
berg. 

Oelberg  von  Stein  an  der  .SS.  des 
Beb. 

Chorstuhle  g.  ? 

Hau;ieii  Vt  ^*  ^  v.  Laufen  a.  N. 
K.  g. ;  ^^elfach  vnilndert  Der  im  Tb. 

golo^onc  Chor  mit  Spitzbogen^wÖlbe. — 
Uaasler,  Denkm.  I,  4*J. 

TabkL  g.  Reste. 

Kanzel  spg.,  j.  ohne  Fuss. 

Statue  eines  Ritters  mit  Schild  u. 
Behwert  an  der  08.  g.  —  Denkm.  in 
Würtemb. 

Holzso.  (Cliristus  am  Kreuz,  Maria 
md  Jdiannes)  gut ,  '/t  Icbensgr. ,  be- 
malt 


—  Hederrar. 


MMuaten      JA.  XO  v.  Schwaigern. 
K-Th.,  worin  der  spitzbogig  gewölbte 

Chor.  —  Ilnsslor  a.  a.  0. 

Steinbilder  auf  dem  Altare  (Dia- 
kon, Priester,  Beichtiger  tL  Bischof), 
ziomlich  gut. 

liiauMcteia  ^4  hL  W  g.  S  von  Man- 

nerstadt 

Prämonslratonsornonnenkl.  IHU  gest.; 
152Ö  zerstört.  Reste.  —  Heller,  Reise- 
bandb. 

REMyiik|C4>>i  l'.^M.  SO  V.  Rontlin^pn, 
s.  Maisenhurg,  Monsbcrg,  Schilzburg, 
Tigerfeld,  Wartstein,  Zwiefidten. 

Altos  Schi.  —  Denkm.  in  Würtomb. 
U«br«Bas«a«rf  Vt       WSH  von 
Asenkofen. 

KTh.  r.,  ähnlich  dem  in  Golden.  — 
Niedermayer,  Diöcese. 
H«bMMl4  V4  St  W  T.  Schomdori: 

Kg.  —  Bestdireib.  d.  OJL  Schom- 
dori 

Sobnitzedtar  mit  bemalten  n.  ver- 

goldcten,  z.  Thl.  sehr  gr.  Fip^.  aus 
der  bl.  Geschichte;  auf  den  l^lügeUi 
Gemilde  (Geburt  und  Anbetung  der 
Küiiino)  in.  J.  —  Denkm.  in  AVürtenb. 
lleclirttl»«'r|c  1  M.  lY  v.  Tök. 
Ho1zstetQe(S.Talentin)  1 5.  J.  ?,  beim 
Schlossbauer.  —  Si<rharf,  Knn.st. 
Ilrcl«lsac«ii  8.  llohrnzoUcrn ,  Mar- 
garethenhansen, Rottweil,  Stetten,  Suis. 
Stift sk. :  Grabmal '  von  Erz :  Graf 
lilttel  Friedrich  II  v.  Hobenzollem 
t  1512  tmd  seine  Gemahlin  Mag- 
dalena V.  Bnindenburg  1 149fi.  Treff- 
liches Werk   aus  Peter  Visebers 
Werkstatt  1(»00  (ehemalige  ]).  Die 
Anordnung  dor   boidon  RolieffiM. 
aofifallend  ähnlich  der  auf  dem  vi- 
scherschen  Doppclgrabmal  in  der 
Stiftak.  m  ROmhild. 


Forstliche  Gemaidegalerie :  Bilder  der 
altdoutschon  Schule  und  Glasmale- 
reien des  15.  u.  16.  J.  im  2.  Zim- 
mer. —  Schorns  KnnstbL  1^^6,203. 

He^Mammrtaw  V4  St  5  von  Bio* 

denburg. 

Sohl  mit  Kp.  —  Regenkreis.  VeriiandL 
4,  265. 

llaMierwar  2  M.  6'  W  v.  Bös. 

Ehcmniigc  kathol.  Pfk. ,  j.  gräfliche 
Grabstätte,  mit  spg.  Resten:  reiches 
Eselsrückenportal ,  gerader  Chorsdiioss. 
-  Ipolyi,  ßchütt  271. 

1)  Ab.  in  vrirlenberg.  JahrenheHe  2, 
T.  G;  b.  Ueideloff,  Ornamenl.  24,  T.  6; 
Slilllried,  Alterih.  (2)  II. 


MmmrUewK  2  St.  SO  v.  Gaildorf. 
Pfk.*  einfach  g.  gegen  1500.  Hau- 
>  steinbau.  t  schiffige  Krcu/k.  Ueber  dein 

iV  Kreuzarm  1  4 eckiger  Th.  mit  Walm- 
dach ober  dem  hölzernen  4.  Qeschoss. 
8ch.  mit  Holzdecke. 

Taufetein  spp.  15or.  (I). 
Solmitzaltar  (Maria  mit  dem  Chri- 
Btoskinde,  Katharina  u.  Barbara,  3'  / 
h.  bemalte  Figg.).  Die  Gomiilde  auf 
den  Flügeln*  (Üebnit^  u.  Darstellung 
im  Tempel  auf  Goldgrund;  aussen  sehr 
beschädifft  dio  Verkündigung  in  Kycki- 
Bchem  Charakter)  u.  der  blaflcl  (Brust- 
bilder Christi  und  der  Apostel)  so- 
^e  der  Rückseite  (das  Vcroiiicatuch 
von  2  Engeln  gehalten;  darüber  das 
Bildniss*  des  Meisters)  1497  von  Bar- 
tholomäus Zpitl)lom  (I)  unter  nieder- 
ländischem Eintiuss.  Schön.  —  Grün- 
eisen u.  Manch  45;  Ulm.  Yerbaiidl. 
1843,  28;  Waagen,  Deutschi. 
Hescnloh«  2'/,  St.  ir  v.  Schorn- 
dorf. 

HL  Kreuzk.       Der  '  „  gcschl.  Chor 
mit  Strebepü.  älter  als  das  Sch.? 
H«nrte«li  V4  M.  NO  T.  BiberMh. 

Ulm.  VerhandL  1844,  711 

Cisterziensemonnenkl.  1231  gest. 
und  bald  darauf  hierher  verlegt 

Oem&lde  im  Conidor  (j.  in  Mün- 
chen V  —  Ilassler): 

4  Altartiügel  (Christus  am  Kreuz 
nft  Heiligen  u.  BildniBsen?  —  Kreuz - 
tra^mg  in  11  Figg.  —  Christus  vor 
Pilatus,  mit  8  Figg.  -  Judaskuss,  lü 
Fifrg.  —  Auf  den  Rückseiten  je  3  weib- 
liche Heilige)  Goldgrund.  Köpfe  schön, 
X.  Thl.  voll  Ausdruck.  Faltenwurf 
.  ecUg.  Bartholom&Ds  Zeitbloma  Sditde 
15.  J.  —  Denkm.  in  Wflrtemb. ;  QrOn- 
eisen  u.  Manch  52. 

4  Altarfltigel  von  dner  geringeren 
Hand  (Verkündigung,  Geburt,  Anbe- 
tung der  Köuige,  Tod  Maria.  —  Auf 
den  Rückseiten  Christus  am  Oelberg, 
Cioisselung,  DornonkröDUBg,  Grable- 
gung) ohne  Goldgrund. 

Alt&rcben  mit  2  Flügeln,  deren  Ge- 
mälde wegen  der  symbolischen  Ideen 
u.  Darstefinngen  interessant  sind. 

3  Altaiflflgel,  wovon  2  raaammen- 
gabOren. 


1)  Ans.  in  Ulm.  Veruffentl.  3,  Um- 
aefalif.  —  9)  Abb.  das.  B.  Manch).  — 
8)  Auch  b.  Förster,  Gesch.  2,  202;  OHe, 
Uaadb.  218;  Waagen,  Handb.  1,  188.— 
4)  Ulak  Veröfenll.  3,  T.  1. 


Ileldeck  3'  ^  M.  N  v.  Eichstädt. 
Mittelfranken.  Jahresber.  1837,  23. 

Frauenkp.  * 
Grabsteine:  Friedrich  Heideek 

t  \  \T2  :  Sybille  v.  Ileydeck  f  1472. 

Rathh.:  Grabstein  eines  gehamisdi- 
ten  Ritters. 
**IIeldellierK  \  s.  Dilsberg,  Dossen- 
heim, Eberhach.  Handschuchsheim,  Hep- 
penheim, Hirscnhom,  Ladenburg,  Mi- 
chelstadt ,  Mingol.sheim ,  Neckargemünd, 
Neckarsteiuach,  S.  Ilgen,  Schönau,  Schad- 
hansen,  Sinsheim,  Weinheim,  Wisioch, 
Zwingenberg. 

Mclrh.  Aflnnti  npographtun  momt^ 
mentorum    Jletdeihergenmim    1612 ; 
Marq  Fr  eher»  ckrmntnm  irne  ei- 
ritntis  lleidelherfiac  IG! 2;  Huf).  T/iom. 
Leodii,  annales  de  vUa  etc.  Fri- 
derlei  If:  de  Heidelbergtu  «mtigm- 
falibus  1 624 ;  Alois  Schreiber,  Hei- 
delberg u.  seine  Umgebung  1611;  J. 
G.  Widder,  Versuch  einer  geogr. 
histor.  Bcschr.  der  kurfürstl.  Pfalz. 
1.  Thl.  IT 86:  Fr.  Peter  Wun dt,  Ge- 
ich. Q.  Beechr.  d.  Stadt  H.  R 1. 1806. 
Petank.  epg.  am  149 1  (I  am  Th.) 
ToD.    Das  breite  Sch.  mit  Holzdecke 
modemisirt;  an  der  N  und  -SS.  je  2 
rechteckige  Kpp.  mit  Krens-  a.  Neta- 
gewölben.  Der  schmälere  %  geschl.  Chor 
hat  einfache  Netzgewölbe  von  schönen 
Verhaltnissen  auf  Kragsteinen,  3theilige 
Fenster  mit  spg.  Masswerk,  schlichte 
Strebepfl.    Der  rohe  4eckige  »''Th,  trägt 
ein  modernes  Sattel-,  die  K.  ein  Man- 
sardendach. —  Mone,  Archiv  2,  137; 
Lötz. 

Stiftsk.»  zum  hl.  Geist  g.  1398  gegr.; 
Werkmeister:  Hans  Marx  seit  1423;  Sch. 
u.  Th.  ßpg.  2.  H.  des  15.  J.?  —  Hk. 
mit  einem  Th.  über  der  ifS,  Der  Chor 
mit  3  Jochen  u.  '/g  Schluss,  um  den  die 
halb  so  br,  S.Sch.  einen  ebenso  geschl, 
Umgang  bilden ,  j.  vom  Sch.  durch  eine 
Mauer  geschieden.  Srhlatiko  runde 
Schafte  mit  runden ,  weit  ausladenden 
gegliederten  Gesimsen  tragen  die  im 
Umgang  3eckige  Felder  bildenden  Kreuz- 
gewölbe. Jede  Polygonseite  hat  2  Fen- 
ster und,  ausser  den  mit  Pultdächern  * 
abschliessenden  einfachen  Strebepfl.  an 
den  Ecken,  auch  noch  einen  dgl.  in  der 
M.  Die  h.  3-  u.  4theiligen  Fenster  mit 
Hohlprofilen  haben  TeracmedeiMe  ansBo- 


1)  An»,  b  Chnpmff  AUemagne  9.  — 
S)  Fenster  bei  Metager,  tieseise  T.  6, 

58  f. 

II* 


oyio^uu  Ly  Google 


164 


genvierecken  u.  Kreisen  mit  drei  odor 
vier  Na.son  gebildetes  Masswerk.  Das 
Nüchtomp  der  ganzen  Eracheiniing  wird 
durch  die  Tiiiulic  im  liiiieni  iiorh  gc- 
steigcrL  Das  Scii.  mit  0  Jochen  be- 
steht ans  3  &8t  gleich  br.  Räumen,  die 
zusammen  genau  die  Breite  dos  Chors 
haben.  Die  S-Sch.  mit  2  Geschossen, 
wovon  das  obere  als  Empon^  zu  betrach- 
ten, liaben  domgemilss  2  Hoilu'n  (meist 
ätheiligerj  Fenster  mit  Masswerk  von 
gesuchten,  vcrkomn)enen  n.  geschmack- 
losen Fonnon ,  alici-  ^riit  und  reich  ge- 
gliederten Uewiinden.  im  Aeussern  sind 
an  der  S  S.  die  tiber  einander  befind- 
lichen Fenster  in  gelungener  Weise  mit 
einander  in  nähere  Verbindung  gebracht. 
An  den  übrigens  schraneklosen  Streben 
der  S  S.  springen  oben  wasserspeiende 
Bestien  hervor,  die  aber  durch  das  jetzige 
Mansardendach  ausser  Fanction  gesetzt 
sind.  Dii's  Innere  ist  roh  u.  nüchtern. 
Runde  Schafte  ohne  Kajpitäler  tragen 
die  nur  mit  ViKehlen  gegliederten  Schei- 
debögen u.  auf  rohen  Kragsteinen  die 
Gewölbe  der  S.Sch.;  am  Arcadensims 
kragen  rieh  die  Sockel  von  Diensten 
aus,  welche,  an  die  niedrigen  Seckigen 
Schafte  der  Emporen  gelehnt,  die  (ie- 
wölbe  des  M.Sch.  tragen.  Krena-,  im  O 
Joch  des  M.Sch.  1  Sterngewölbe  mit 
einfachst  hohlprofilirten  Rippen.  Der 
Tb.  hat  über  dem  j.  zopfigen  Portal  1 
gr.  4tbeilige8  Fenster,  im  den  Ecken 
Strebcpfl.,  deren  zierlicher  gestaltete 
Krönung  zerstört  ist,  u.  1  Acbtort  mit 
kl.  Eckstrcben,  verunstaltet  durch  znjifige 
Brüstung  u.  Dach.  —  Mone  im  Anzei- 
ger 7,  .309 ;  Lötz. 

Grabmal '  im  Chor :  Ruprecht  von 
der  Pfalz,  deutscher  König,  f  1410  n. 
feine  Gemahlin  Elisabeth,  Bnrggrftfin 
von  NürnlxTg.  Nur  der  rn>(kel  (mit 
beider  Figg.  in  reicher  u.  weichfalli- 
ger  Gewandung,  einen  Lftwen  n.  Htmd 
unter  den  Fassen)  ist  eibalten. 


Patrioierhans  *,  jetzt  Gasthaus  zum 
Ritter,  reicher  Rnss.-Bau  von  1592  mit 
Sl,  Erkern,  Sc.  u.  Ii.  Ciiebel.  Im  Hofe 
noch  g.  Erioneniugcn. 

Beim.*  (1308  soerst  genannt;  Hofkp. 


1)  AI)  1>.  Ilefner,  Trachten  2,  127; 
btiltfried,  AUerth.  (2)  IL  —  2)  Anf.  in 
illatlr.  Zeilg.  33,  287.  —  8)  Abb.  nad 

.Am  'i.  (Iraimberg,  Antiquittiten;  Pfnor, 
monugraphie :  12  Anss.v.  Priroaveii  1802; 
andere  b.  Chapuy^  moyin-ä^  175.  176/ 


am  Ihulolfsbau  134*^  f,  c.  1467  erneuert) 
RupreciitsbaH  einfach  g.  A.  des  15.  J., 
unter  Kurfürst  Ludwig  V  (I5us— 44)  er- 
neuert (I).  die  Thür  der  Wendeltreppe 
\hV.\  (1).  ebenso?  der  „alte  Hau''  dane- 
ben; liriinnenhaos '  spg.  1508;  Oecono- 
niiegebäude  vor  u.  nach  I5()*>.  Ludwigs  V 
Bau  mit  Heckigem  Treppenth.  und  dem 
dicken  runden  ßibliothek-Th.  schmucklos 
spg.  ir>21  (1);  die  .V  H.  durch  den  Otto- 
iieinrichs-Bau  verdrängt;  Friedrichs  11 
(1544  -  56)  Bau  Gemisch  von  g.  u.  Rnss. 
ir)49(l)  von  Jacob  Ilaidern  erbaut;  Otto- 
ileinricUsbau'^,  die  Ü  8.  schlicht  gothi- 
sirend,  die  W  Hofseite  im  reichsten  u. 
edelsten  Rn«?s..  I55fi— 59,  wahrscheinlich 
von  einem  in  Oberitalien  gereisten  Deut- 
schen gebaut,  welcher  namentlich  die  be- 
riihi  I'    K  n  tli  tn^i'  v  onPavia,  aber  auch 
die  liauten  bansovuios  in  Venedig  ge- 
kannt haben  ranss ;  der  Bau  Friemicbs 
IV  ^  nach  Beseitigung  eines  Theils  der 
alten  Kp.,  von  der  weiter  W  im  iV  ThL 
des  Bandhanses  noch  Reste  vorbanden 
sein  mögen,   1001—7  in  reichem  etwas 
schwerfalligem  Barockst)  1;  der  davor  ge- 
legene, Aber  weiter  gewölbter  Halle  be- 
tindliche  .Vif an  nn"t  den  Eckpavillons  1608 
erbaut;  der  „englische  Bau'*  unter  Fried- 
rich T  1610—15  in  einfacheren,  fisst 
inu  htcrnen  Formen,  nach  Piiladios  Sy- 
stem, ausgeführt;  die  anstosseudeu  Bau- 
lichkeiten seit  1615  umgestaltet;  der  Um- 
u.  Oberbau  des  „dicken  Th."  (in  .V  W) 
1619  (1)  von  einem  Nürnberger  Meister 
ansgenibrt    1689  u.  93  von  Lotds  ST 
Mordbrennerbanden  zerstört.  (irri><;utii;e 
Ru.  von  im  Ganzcu  trapezförmiger.  fai»t 
□  Grundform  mit  5  runden  u.  feeltlfra 
Then.,  wovon  4  an  den  äusseren  Ecken, 
einer  in  der  Mitte  der  0  Seite,  rings 
von  Gebäuden  umgebenem,  nur  gegen  % 
wo  1  mächtiger  4 eckiger  Thortb.,  geöff- 
netem Ilufe,  an  den  W  der  3stockige 
rechteckige  Ruprechtsbau,  der  weit  ■»> 
nickspringende  5st;ickige  „älteste  Bau" 
mit  dem  Erker,  das  1  stockige  Bandhaos, 
worin  die  gr.  2«cbifllge  SÜnfttei?  der 
alten  Schi. Kl).,  .V  der  Bau  FriedrichsIV, 
dann  der  Friedrichs  II,  0  der  Otto- 
Heinrichs-,  dann  der  Ludwigsbau  mit 
dem  gegen  O  anstossenden  S  Biblio- 
theks-  u.  S  gesprengten  Tb.,  endlich  S 
die  GBrunnen halle  angrinst  Diese 

dessen  j4llcmagne  5—6;  Dibdm,  tmr 
B.  3,  supplem.  28.  - 
1)  Ans.  b.  Chnpuy,  cottecilon  21.  — 
ä)  Gubl  u.  Caspar  ^,  T.  67  ^,  7.  — 
Das.  6.  ,  i 


Heidelberg,  Schi. 
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öfFnet  sich  in  Spitzarcadpii  mit  monolithen 
Sl.-Schaften  aus  Karls  d.  gr.  Palast  in 
iDgeihcim,  spiiteatg.  Sockeln  ii.  Kapitä- 
lenj,  —  Dor  Ruprechts  bau  enthält 
zu  beiden  Seiten  *les  zur  zierlichen  Wcn- 
dcltroppp  führnndou  Ganges  2  auf  M.- 
Fri.  gpwidbte  Säle  (die  alten  „Junker- 
u.  Jun^ernsäle"  V),   wovon  der  .V  der 
Gewölbe  beraubt,  im  Obpige.schoss  den 
mit  reichem  Täl'elwerk  u.  Gemälden  einst 
prachtvoll    gezierten  Ki'migssaal.  Die 
Fenster  sind  z.  'Dd.  atheilig  mit  wag- 
recht überdeckten  Keldem,  das  mittlere 
hftber  als  die  seitlichen.  —  Am  alten 
(„Rudolfs-")  Bau  ein  '»vorspringen- 
der Erker  mit  spg.  Detailbildung  (Netz- 
ppwölbe  mit  hohlprofilirteri  Ripjien  auf 
gegliederten  Kragsteinen,  2iheilige  Spitz- 
bogenfenster  mit  Fischmasswerk)  ein 
auf  hervortretenden  Stcinbalken  ruhen- 
der (zerstörter)  dojipeltcr  hölzerner  Um- 
gang, im  Innern  ein  spg.  Kamin  mit  rei- 
cher Gliedenmg,  eine  nuide  Sl.  nnt  spä- 
testg.  sternförmigem  Fuss  oder  Kapital. 
—  Der  Bau  Friedrichs  II  ist  an  der 
S  8.  (aussen)  nüchtern  ii.  modernisirt,  an 
der  Ä'^Hof-)  S.,  welche  halb  durch  den  Otto 
Heinnchsbaii  venleckt  wird,  mit  3  offe- 
nen Galerien  versehen ,  deren  Rundbö- 
gen auf  kurzen  dicken  cannelirten  Sl. 
mit  antiken  Kapitalem  ruhen,  bedeckt 
mit  flachen  spätestg.  Rippengewölhen, 
zugänglich  durch  die  j.  in  der  Ecke  be- 
fiudliciie  Wendeltreppe,  darüber  einst 
noch  eine  4.  hölzerne  Galerie.  Daneben 
gegen    W  ein  schmaler  Vorsprung  mit 
antiken  Wasserjungfern  am  gothisiren- 
den  Treppongiebel.     Der  0 1 1  o  -  H  e  i  n- 
richs-Bau,  die  höchste  Leistung  der 
Rnss.  in  Deutschland,  mit  hohem  Kellerge- 
schoss,  3  an  Höbe  abnohmendon  Stoek- 
werken  u.  2  (zerst()rfen)  von  If  'nach  Osicli 
Streckenden  Giebeldii  ehern,  hat  in  der  M. 
Ober  der   Prachttreppo  ein  gr.  von  1 
Atlanten-  u.  Karyatiden-PH.  umgebenes, 
an  einen  römischen  Triumphbogen  er- 
innerndes Portal  mit  h.  Bekrönung,  worin 
Wappen  u.  Bildniss  des  Erbauers;  zu 
den  Seiten  zwischen  den  durch  steile 
Giebel    tragende  SäuUhen  eingeschl., 
durch  Hermen  getheilten  rechteckigen 
Fenstern  abwechselnd  bossirte  Pilaster, 
welche  nebst  Consob  n  den  durchlaufen- 
den Metopeufries  stützen,  n.  Postamente 
für  in  Nischen  stehende  Statuen.  Die- 
selbe Anordnung  wiederholt  sich  in  den 
oberen  Geschossen ,  nur  dass  die  Pila- 
ster hier  mit  Reliefornamenten  verse- 
hen, oder  (im  3.  Stock)  durch  cannelirte 
Säulchen,  die  Fenstergiebel  diu'ch  Ara- 


besken ersetzt  sind,  u.  den  Statuen  die 
Postamente  fehlen,  die  Friese  u.  Gesimse 
aber  leichter  gehalten  sind.    Im  Innern 
sind  die  mit  Hermen,  Victorien,  Fluss- 
giitteru?  u.  Genien,  Masken,  Blumen  u. 
Fruchtgehängen  verzierten  5  oder  mehr 
Portale,  die  Kamine  ,  die  einst  die  Ge- 
wölbe tragenden  Kragsteine   u.  M.-Sl. 
(j.  im  Schlos.sgarten  als  Tischstützen  etc. 
verwendet!)  der  grössten  Räume,  an  der 
.schlichten  Rückseite  die  gothisirendeu 
Gewände  der  nur  an  einem  Hauptsaal 
mit  Hermen    versehenen  rechteckigen 
Fenster  zu  beachten.  —  Der  B  a  u  F  r  i  e  d- 
richs  IV,  in  den  Gliedeni  weit  schwer- 
fälliger, in  den  (wie  aus  Blech  oder  Le- 
der geschnittenen)  Verzierungen  manie- 
rirter  u.  trockener  als  der  Otto  Hein- 
richs-Bau, in  den  3  Geschossen  nach 
toscanischer,  donscher  u.  korinthischer 
Ordnung  mit  Pilastorn  geschmückt,  an 
denen  sich  die  schweren  Gesimse  zwi- 
schen den  Stockwerken  verkröpfen,  an 
der  Hofseite  mit  Statuen  in  Nischen 
versehen,  hat  Fenster  mit  Giebeln,  aus 
denen  mannigfaltige  Köpfe  bizarr  her- 
vorschauen, über  Pilastern,  die  höheren 
der  gewölbten  Kp.  rundbugig  mit  gothi- 
sirender  2theilung,  am  Dache  je  2  ba- 
rocke Erker.    -    Von  den  Thürmen 
zeichnet  sich  aus  der  4eckige  Thor-Th. 
von  c.  l.'»lo  durch  seinen  Rundbogen- 
fries n.  durch  die  zur  Aufnahme  eines 
silbernen  Wappenschildes  über  dem  Ein- 
gang angebrachte  antikisirende  Architek- 
tur mit  sjiätestg.  Schwebebogen  u.  2  imter 
kuppelartigen    Baldachinen  stehenden 
plumpen  Scliildhaltern  zur  S.;  der  runde 
gesprengte  Th.,  zw.  1 11!»— 77  erbaut,  mit 
auf  M.PH.  nthenden  Ciewölben  durch  ge- 
waltige Mauerdicke;  der  zw.  1445>  u.  77 
gegr.,  unter  Friedrich  II  (1544 -5ü)  S- 
eckig  erhöhte  AO  Eck-Th.  mit  auf  mäch- 
tigen M.Ptl.  ruhenden  Gewölben  durch 
2iheiligc  noch  ziemlich  g.  Rundbogen- 
fenster u.  ein  zurückspringendes  Ober- 
geschoss ;  der  runde  „dicke  Th.,"  an  der 
-V  H"  Ecke  weit  vorgeschoben,  nur  zur 
II.  seines  Umfanges  erhalten,  von  Lud- 
wig V  erbatit,  im  liuiern   1(519  (D  zu 
Gesellschaftszinimeni  umgewandelt,  durch 
seine  gewaltige  Dicke.  -  Graimbcrg, An- 
tiquitäten; Rieh.  Janillon,  Wandeningen 
durch  die  Ru.  des  Heidelb.  Schi.  etc. 
I*i57;  Kugler,  kl.  Schriften;  Dr.  Th.  Al- 
fred Leger,  F'('.hrer f. Fremde,  die  d.  Ru. 
des  Heidelb.  Schi,  besuchen.  4.  Aufl.  v. 
Graimberg  1*^4!»;  Metzger,  Beschr.;  Itti- 
tne'r,  mnnogrnphic  -.  Stark,  Schloss;  Waa- 
gen, Dcutsclüand  2,  378;  Lötz. 
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So.  '  am  Schlussstein  der  Thür  des 
Ruprechtsliauos  (2  anmutbige  Engel, 
die  einen  Kranz  mit  5  Kosen  und  in 
dessen  M.  einen  halb  geöffneten  Zir- 
kel halten)  g.  A.  des  15.  J.  ?,  urspr. 
bemalt,  wohl  auf  die  von  Ruprecht  III 
in  Heidelberg  gest.  Bauhütte  deutend. 
—  St.  109. 

Kcanin  im  Königssaale,  Prachtwerk 
des  reinsten  Rnss.,  zw.  1544  u.  56. — 
St  115. 

Statuen  am  Otto-Heinrichs-Bau  (un- 
ten 4  Helden:  Josua,  Simsen,  Hercu- 
les u.  David,  mit  naiven  Reimen  am 
Sockel,  Symbole  der  Heldcnkrafl  des 
Volks ;  am  2.  Stock  die  3  christlichen 
Tugenden  n.  dazwischen  von  den  heid- 
nischen Stärke  u.  Gerechtigkeit  als 
die  einem  Regentenhause  nöthigsten, 
am  3.  Stock  u.  den  Giebeln  die  Ge- 
Btimgötter  der  Sonne,  des  Mondes  u. 
der  5  alten  Planeten :  Saturn,  Jupiter, 
Mercur,  Mars,  Venus,  als  Zeichen  des 
Einflusses  der  himmlischen  Leitung, 
die  sich  im  Lauf  der  Gestirne  kund- 
giebt),  tüchtige  zum  Tbl.  anmutbige 
antikisirende  Gestalten  mit  reicher 
Gewandung.  —  St  120—23. 

Am  Bau  Friedrichs  IV  (16  Ahn- 
herrn u.  Glieder  des  kurpfHlzischen 
Hauses  von  Karl  dem  gr.  bis  auf 
Friedrich  IV),  von  energischer,  etwas 
roher  Naturwahrheit  in  Gesicht  und 
Haltung,  die  reichen  Trachten  tre£f* 
lieh  u.  mit  eingehender  Kenntniss  be- 
handelt. -  St  r29L 

Am  dicken  Tb.  (Ludwig  V  u.  Fried- 
rich V),  charakteristisch.  —  St  132, 

EUsabethenpforte  a.  Eingange  zum 
Stück  garten  1615.  —  St  131. 
GemöJde,  darunter  l  mannliches  u. 

1  weibliches  Bildniss  '  1526  von  Lu- 
cas Cranach  gemalt 

Universitätsbibliothek:  —  Minlatur- 
werke.  -  Kugler,  kl.  Schriften  1;  Waa- 
gen, Deutschh  2,  381—7. 

Sacramentarium  des  Pabstes  Gre- 
gor I  aus  Kl.  Petershausen  9.  J. ;  mit 

2  Bildern  (Christus  u.  Gregor?,  thro- 
nend) u.  reichbemalten  Rändern,  kl. 
Fol.  —  W. 

Evangeliar'  karolingisch  9.  J. 

Gedicht  von  Carl  d.  Grossen  und 
seinen  Helden  vom  Pfaffen  Conrad 
(1173—77  verfertigt)  r.  Spätzeit  des 


1)  Ab.  b.  Hetzfer,  GtstXic.  —  9) 
Hefner,  Trachten  3,  143.  \4Af  A.  — 
Z)  Probe  (Helena)  das.  1,  13. 


12.  J.,  mit  ümrisszeichnmigen '  ohne 
Farben. 

„Der  welsche  Gast"  von  Thomasio 
V.  Zerklere  aus  Friaul,  1215-16,  mit  le- 
bendigen colorirten  Federzeichnungeu*. 

Sachsenspiegel  (c.  1215—18  verfasst) 

13.  J.,  mit  dgl.  * 

Fragmente  des  Wilhelm  v.  Oranse 
von  Wolfram  v.  Eschenbach,  13.  J., 
mit  derben  colorirten  Federzeichnun- 
gen Fol. 

Französisches  Missale  in  S.  von  c. 
1400—1410  mit  geistlosen  Bildchen, 
die  2  gr.  Bilder  (reich  componirte 
Kreuzigung;  Majesias  Dei)  von  einem 
der  vorzüglichsten  voreyckischen  Nie- 
derländer. —  W. 

Psalter  nebst  anderen  Büchern  der 
Bibel  in  deutscher  Sprache  mit  vielen 
Bildern  g.  um  1400  1420,  reich  an 
eigonthümlichen  Motiven,  gross  Fol. 
—  W. 

Psalterium»  in  8.  g.  c.  1410— 20  mit 
Randvorzierungen  im  Geschmack  des 
berühmten  Breviars  des  Herzogs  von 
Bedford  u.  Guaschbildern  von  einer 
niederländischen  Hand  in  der  cdeln 
Richtung  des  van  Eyck.  (Die  Blätter 
67,«  u.  88,f/  von  einem  französischen 
Miniaturmaler).  —  W. 

Kleines  Gebetbuch  um  1500,  nieder« 
lAndischen  Ursprungs  mit  reichen  fei- 
nen Randverzieningen  u.  minder  er- 
heblichen Bildern.  —  W. 

Horarium  in  8.,  1493  in  Strassburg 
voll.  (I),  2  Theile  mit  vielen  z.  ThL 
weltlichen  u.  humoristischen  Bildern 
von  feinem  Machwerk  u.  heiteren  bun- 
ten Farben  und  sehr  schönen  Rand- 
verzierungen. —  W. 

Des  elenden  Knaben  Rede  von  ei» 
ner  Pilgerfahrt  etc.  um  1450". 

„Margaretha  v.  Limburg**  mit  colo- 
rirten Federzeichnungen''  14S0. 

Calender  in  Fol.,  oberdeutsche  Schale 
um  1480.  Kunstwerth  sehr  unterge- 
ordnet —  W. 

Ebenso  hei  einem  Calender  in  Fol 
V.  1552  im  Geschmack  der  oberdeut- 
schen Schule.  —  W. 

Choralbuch  1597  im  Kl.  Salem  ge- 
schrieben u.  von  Johanu  Dentzcl  ans 
Ulm  (T)  mit  sehr  bunten  italienisch- 
manierirten  Bildern  geschmückt  Die 


1)  Proben  dRS.  l,  45;  b.  Kugler.  — 
3)  Proben  b.  Heiner  1,  40;  Kugler.  — 
8)  Hefner  1,  41.  —  4)  Ab.  b.  Kugler. 

—  9)  Dgl.  —  6)  Mefner,  Trachten  2,  42. 

—  7)  Da».  2,  15,  C. 


fl 


Heidelbefg  - 

Randverzieniiigen  zcijjen  dio  filtere 
italieaische  u.  deutsche  Weise  ge> 
nitclit.  —  W. 

■eldenhelM  2  U.  W  v.  Weisten- 

bur«r,  Franken. 

K.  des  vom  hl.  ^\  uuibald  t  "ül  gest. 
Benedictiuerkl.  zwischcu  11S.3  u.  1)5  ■{■, 
mit  r.  Resten';  1551  {.  —  Fiorillo, 
Gesch.  1,  227 ;  Mittelfrauken,  Jahrcsbe- 
richt  14,  1 ;  25,  5. 

Grabmal  des  hl.  Wunibald  1363?, 

andere  aus  dem  15.  J. 

Braunen  im  KL-Hof  spg.  16.  J. 
N«*ldrnh«liii  4VtlL  NNO  v.  Ulm, 

8.  Falkenstein,  Oeratetten,  Giengen,  Kö- 

nigsbruon. 

Sohl  Hellenstein,  i.  Fruchtkasten : 
Portal  spg.  151 1  (1);  das  üebrige  nach 
der  Zerstörung  von  1519  neu  erbaut 
1537.  Grossartige  Rtt.  — DeatBeh.Cor- 
resp.-Blatt  6,  34. 

lleM«nbi»m  l'/s  St  SW  v.  Lands 
Int. 

Kirchlein,  das  □  '"'t  Holzdecke 
n.  Kundbogen,  der  Chor  mit  Spitzljogen. 
—  Kiederbayern.  Verhandl.  3,  2,  (i'jl 

■•ItflNIpiM«  Vt  M.  SO  T.  Wtln- 

bttfg. 

Pfk.  Sch.  r.  11.  J.?;  Portale  u.  Th. 
jAogor?;  Chor  g.  140«;  TWe.  der  Ab- 
spiton  u.  Th.-IIalle  jr.  M.  .T.  Kreuzför- 
mige Pii.Bs.  mit  S  Tb.  Im  Aachgedeck- 
ten Scb.  je  6  Arcaden,  scbwere  Pfl., 
deren  Sockel  1  Wulst,  deren  Kämpfer 
Biemchen  u.  Kehle  gliedern.  Am  4ecki- 
ien  Tb.  Arcaden,  Xisenen,  doppelte 
Schalluffnungen  mit  Würfelkiiaiif-SI.  Am 
A'  Portal  Seckige  ül.  —  Miedermayer, 
Wirsbg.  57  ff. 

Kanzel  sptr.  nn'ijiiiell,  irrig  dem  Til- 

man  Riemcnscbneider  zugeschrieben. 

—  Becker;  N.  259. 
Taufstein  g.  —  N. 
TabkL  g.,  mit  geringen  Fiu.,  nicht 

▼on  Riemenscbneider.  —  Be»er. 
Relief '  am  Aeussem  neben  dem 

A'  Portal  (Beweiuung  Christi  in  4  Figg.) 

1508  von  Tüman  Riemenscbndder, 

vortrefflich,  c.  4'  h.  —  Becker,  Bie- 

mcnschn.  S.  12. 

DopIMigrabstein  neben  dem  vori- 
gen: Jorg  Eltlin  |  I.t'27  u.  seine  Frau 
Anna  f  i5US.    Von  Tüman  Kiemeu- 


1)  Delailt  b.  HcideloH;  Oraaa.  9»  T. 
\,  e.  —  3)  Ab. b. Bed^er,  Rieataicbaei- 
der  T.  4. 
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Schneider  oder  von  seinem  Sohn  Jorg? 
nach  150S.  —  Becker,  Kiemenschn.  r2f. 
BUdstooik  in  d«r  Näbe  (Kreiuigung) 

137S  (I).  —  N. 

*H»llhronn  5*/«  M.  N  v.  Stattjsart, 
8.  Grossgartacb.  Horkbein,  Küngenbeig', 

Laufen  a.  Neckar,  T-iiwenstein,  Magen- 
heim, Mosbach,  Neckarsulm,  Neuenstadt, 

Oehringen,Scbwaigern,Stett«iiMM|toclEa- 
berg,  ^^'ein8berg,  Widdeien,  Wildeck, 

Wimi>fon. 

C.  Jiiger,  Gesch.  der  Stadt  Ileilbronn 
u.  ihres  ehemaligen  Gebiets.  Nach 
handschriftl.  Quellen.  2  Bde.  gr.  8.; 
Dcukm.  in  Wttrtemberg. 

Oann^terlc  g:  mil  Holsdeek«,  nn- 

bedeutende  liu.  mit  sopfigem  Tb.  ftber 
der  H  S.  —  Lötz. 

Dentsdhordensk.  S.  Joseph,  j.  ka- 
tholische K.,  einfach  g. ;  17"2n  im  Innern 

fanz,  aussen  z.  Tbl.  vorzopfL  Der  SO 
'b.  entbftit  im  Erdgcscboss  dieMichaels- 
Kp.  ü.  mit  einem  Kreuzgewölbe,  dessen 
Rippen,  mit  3  durch  Nagelkopfverzie- 
rungeu  geschiedenen  RundstAben,  anf 
Ecksiiulchen  aufsetzen  u.  iini  Schluss- 
steiu  >  von  rcicuversclüungenem  arabi- 
Beben  Blattwerk  umrankt  werden.  Das 
Aeusscre  des  Th.,  welches  dem  zuWeins- 
bcrg  gleichen  soll,  ist  oben  eii^M^ 
zopfig.  —  Manch,  Abhandl.  8.  19. 

Altartisch  •  in  der  Michaelskp.  ti. 
in  Sarkophagform  mit  ö  Säulchen,  wo- 
von 4  an  den  Ecken,  2  in  der  M.  der 
Langseiten,  Blenden  dazwischen  in 
Form  liegender  4pä8se  und  einem 
BlitterfKes. 

Franciaoanerk.  (Kl.  1272  gigr.,  J. 
Gymnasium)  1314  f  (!)•  "  KreoagUIgJ. 

liaumagazin. 

Hanptk.  3  S.  Kilian  (1013  gegr.)  ([); 
ursprünglich  frg.;  Aeusseres  u.  Gewölbe? 
des  Sch.,  Chor  u.  »FTh.  spg.  um  1442 
l>eg.V:  ^  147.^.  I4S8.  1510;  Obertheil 
des  IV'  Th.  Kenuiss.  1510—29?  Werk- 
meister: Hans  V.  Mingolsheim?;  seit  1480 
Burkhard  Engelbergcr;  1510-29  Ilant 
Schweiner  ans  Weinsberg;  barocke  Aus- 
schmückung des  Inneni  im  Sch.  1578 — 
80  vom  Gipser  Conrad  Wesner.  Bs.  mit 
Then.  über  den  S.Sch.,  am  Anfang  des 
Chors  u.  mit  einem  H'Th.  227'  rhein. 
lang.  Der  Chor,  ein  grossartiger  rein 
spg.  Baa  mit  3  gleich  b.  *;«gMcbL  Sch., 


1)  Ab.  b.  Manch,  Abbandi.  T.  3.-9) 
Am.  du.  T.  2.  —  8)  Gr.  u.  iVfK  Ans. 
der  K.,  Innerei  deaChon  b.Titol»  Ileil- 
bronn. 
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3  a  4  Jochen,  wovon  au  der  iV  S.  2  mit 
niedrigen  S.-Kpp.  zwischen  den  Strcbc- 
pfl.  versehen  sind,  hat  aus  dem  ungleich- 
seitigen Seck  reicbgegliedcrte  Schafte, 
welche  an  den  2  breiten  S.  mit  runden 
Diensten  för  die  reichen  Netzgewölbc 
besetzt,  an  Diensten  u.  Stäben  mit  man- 
nigfaltig verzierten  hoben  nmden  Sok- 
keln  geschmückt  sind  und  der  Kapita- 
ler entbehren.  Die  gr.  b.  Fenster  ha- 
ben spg.  Masswerk.  An  den  Chor 
Bchliesst  sich  fV  1  Joch  mit  niedrigen  S.- 
Sch.  an,  tiber  denen  sich  The.  erheben. 
Die  Pfl.  sind  hier  mit  frg.  Diensten  zw. 
rechtwinkligen  Absätzen  gegliedertn.  tra- 
gen gleichzeitige  Bügen.  Das  l.Fensterge- 
schoss  '  des  S'  Th.  zeigt  eine  edle  und 
nicht  unbedeutende  Ausbildung  des  frg. 
Styls  derzeit  um  1270-00,  an  die  Stifts- 
kirebe zu  Wimpfen  im  Thale  erinnernd. 
Das  Sch,  mit  5  Jochen  (M  :  S  :  J  =  27  '  4: 
18'  'b  :  15'/V  rh.),  ursprünglich  mit  fla- 
chen Decken,  runden  Schäften  u.  blatt- 
losen Kapit&lem,  der  Dionysiusk.  zu 
Esslingen  verwandt,  wurde  in  spg.  Zeit 
nmgebaut  n.  später  im  Rnss.  umgemodelt. 
Dabei  erhielten  die  Sl.  Stuckknpitäler 
mit  je  8  nach  oben  gekrümmten  Schnek- 
ken,  alle  3  Sch.  reiche  Notz-  u.  (dvia  .V 
S.Sch.)  Stemgewölbe,  deren  noch  g.  pro- 
filii  te  Rippen  auf  barocken  Diensten  ru- 
hen, u.  deren  Schlusssteine  mit  Rnss.- 
Wappen  gMChmflckt  sind.  Aus  der  spg. 
Zeit  stammen  noch  die  Fenster,  die 
niedrigen  Kpp.  zwischen  den  Streben 
der  S.Sch.  mit  gemeinsamem  Dach,  durch 
welches  jene  l  iüi'n'  ^  \'-  irhsen  und  dar- 
auf in  spg.  Fialen  aublaufen.  '  Nach  in- 
nen öffnen  sich  diete  Kapellchen  in  ^  - 
drückten  Rundb<)ßen.  Zwischen  den 
gegen  O  gerichteten  kolossalen  PQ.  u. 
Streben  des  WTh.  ist  ein  Emporcn- 

E (Wölbe  mit  gewundenen  Keiluingen. 
er  gr.  reiche  204'  rhein.  h.  noch  rein 
spg.  Th.  vor  der  WS.  mit  niedrigen 
Nebenhallcn  tnlgt  einen  merkwürdigen 
Seckigen  steinernen  Aufsatz,  auf  dessen 
Gipfel  in  der  M.  eine  Wendeltreppe  hin- 
aufführt, und  der  bei  noch  vorhandenem 
g.  Gnindpriucip  u.  einzehieu  g.  Dcta  Is 
einen  im  Wesentlichen  antUmirenden, 
mit  tollen  Flachreliefs  ausgestatteten, 
mit  jedem  Stockwerk  an  Umfang  ab- 
Mhpfeiidaii  oisiieB  Pi.BMi  bildet  Auf 

1]  Ab.  b.  Knllenbach  n.  SdkMitt  43, 
11.  —  3)  Abb.  b.  Kallenbach,  Atlas  71; 
«Hh  ia  Saniai].  ZaichBaamD  3,  T.  8; 
Dtt«l  b.  Uaidelol^  Oman.  5,  T.  7,  c. 


der  Spitze  steht  ein  Hann  mit  Sdnrert 
u.  Fahne.  Die  O  Tbe.  tragen  hölzerne 

Zopfdächer.  —  Kugler,  kL  Schriften; 
Merz,  Uebers. ;  Schorns  Kunstbl.  1827, 
Nr.  80f.;   1828,  Nr.  8.  54f.;  Waagen, 
Deutschi.  2;  Titot,  Heilbronn:  Lötz. 
RelieÜB  an  den  Chorportalen  (S.  Ki- 
lian; Maria  mit  dem  Kinde)  spg.  — 
Titot. 

Relief  aussen  am  Chor  (Oelberg). 

2  Wand-TabkL  *  reich  u.  schön 
spg.,  beide  mit  b.  Krönungen.  Das  im 
A  S.Chor,  mit  schönen  Statuen,  stammt 
aus  der  Zeit  des  Chorbaues,  das  im 
Ilauptchor  ist  jünger.  —  L. 

Levitensitz  im  Hauptchor  spg.,  dar- 
über in  einem  schlanken  Tabkl.  Ma- 
ria u.  die  hL  3  Könige.  —  L. 

Kanzel  1568  erhöht,  zwischen  r>78 
u.  80  von  Conrad  Wesner  barock  aus- 
stafiirt 

Erzrelief  mit  dem  Bnistbild  Johann 
Kroners  t  1520,  ohne  höheren  Werth. 

Emporen  von  Holz  in  den  S.Scb. 
von  jonischen  SteinB&olen  getragen  £. 

des  16.  J.? 

Sohnitzaltar  '  im  Chor  (Madonna 
IL  4  Heilige  unter  Baldachinen,  darüber 
4  Heiligenbrustbilder;  oben  in  reichen 
Tabkln.  Christus  am  Kreuz  mit  Ma- 
ria, Johannes  u.  Magdalena,  darüber 
noch  3  kleinere  Statuen;  auf  der  Staf- 
fel in  Ilalbfigg.  Christus  zwischen  Ma- 
ria u.  Johannes  u.  die  4  Kirchenväter; 
auf  den  Flügeln  in  Relief  die  Geburt 
u.  Auferstehung  Christi,  das  Pfingst- 
lest  u.  der  Tod  Mariii)  spg.  MlK  (T), 
gute  schwäbische  Sehlde.  Leider  ist 
dii's  gr.  schöne  Werk  weiss  lackirt! 

Glasmalereien  im  Chor  qig.  1487 
(1).  Reste. 

Nflcolaik.  einfiich  g.    Der  Chor  mit 

;<  Jochen  u.  '/«Schluss  hat  von  kl.  Laub- 
kragstcioeogetfaaeneKreuzge wölbe.  Das 
viel  breitere  Sch.  eine  tonnenförmige 
Bretterdecke.  —  Lötz. 

Statuen  am  W  fort^J  (Madonna  n. 
1  Bischof)  2.  H.  des  14.  oder  1.  & 
des  15.  J.  —  L.  . 

SpitaUc  g.  mit  •/•gaMhlM^Ghor. 


Kirchhof:  Grabsteine  *:  2  twlomlci 

Frauen  2.  IL  des  15  J. 
Ratbh.  spg.  nach  i  1535?;  Umban- 
4en  o.  Zm&tie  1580  (I).  Fenster  4eeldg 


1)  Das   eine  b.  Titot,  Heilbronn.  — 
Ab.  das.  >-  9)  Ab.  b.  Uefaer,  Trach- 
ten S,  65. 
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HefllnmiB  — 

mit  steinernen  Kreuzstöcken,  ^'or  clor 
Front  eine  von  jonischen  ISl.  u.  guthisi- 
rendco  Xreazgewölben  getragene  Te- 
rassc,  zu  der  2  Treppen  hinaufiführen. 

—  Lota. 

Uhr  am  Aeusscni  l  '.so. 
Nebengebäude  des  Ilatbb.  Rnss.  15S9 
— 93:  das  O  mit  scbonem  Saale,  jetzt 
Stadtpflege;  das  Syndicathans  daneben, 
j.  Oberamtei :  endlich  das  Hintergebäude. 

—  Baudri,  Organ  Ibüü,  Mi2  (Klunziuger). 
Sohlaohthaos  spg.  1504  (I):  griiss- 

tentbeils  im  Rcnaiss.  umgebaut.  Das 
Erdgeschosti  bildet  eine  offene  Halle 
mit  2  (an  der  Schmal-)  u.  6  (an  (ior 
Langseite)  Stiebbögen  auf  tn«;rjiiiischen 
Sl.  An  den  noch  g.  Kapitalern  der 
Eckel,  allerlei  phaotMtieehe  Thiere.  — 
Lötz. 

StÄdtmauer-  u.  Wart-Tbe.  z.  Thl. 
sehr  alt. 

"Wohnhans  an  der  Ecke  des  Mark- 
tes mit  interessantem  Eckerker.  Rnss. 

Hellensteln  c.  */i  M.  Wr.  Sachsen- 
feld. 

.  K.  g.?i  im  Innern  restaurirt.  In  der 
Tli.Halle  KrensgewOlbe  auf  Kragsteinen. 

•hr^iHaas,  Notizen. 

^Oommende  Benaiss.  iß.  J.,  mit  offe- 
ner Stiege  0.  miehtigen  spftter  ange- 
bauten Strebepfl.   Ru.  —  Dgl. 
Melllseak«!«  i*U  ^  O.MO  von 
Ueberlingen. 

Schi,  des  Fürsten  Carl  Egon  v.  Füi- 
stenberg,  mit  dem  höchst  prachtvollen 
doreh  architektonische  Verzierungen  des 
16.  J.  merkwuidi^^en  Ahncnsaal. 

Oelgemaldti  (Wilhelm '  üraf  von 

j  Fflrstenberg  t  1 54*.»,  in  Lebensgrösse). 

ttellllienblut  b.  Landshut. 
K  »pg.?  mit  3  schlanken  schlichten 

runden  Then. 

Krenzpartikel  g.  sehr  zierlich  n. 
geschmackvoll,  mit  Bru.stbildern  und 
Engeln,  1505  y.  Melchior  Bos  zu  Nord- 
ling  (1).  —  Sif^iart,  Kunst 

HelUs^allM  S'm  M.     g.  O  ton 

Ird8B&  - 

^M:  schon  g.   Werinnebter:  HansHn- 

ber  zu  Si^'numdskron  b.  Hetzen  !  1*^^. 
Unter  dem  Chor  die  unterirdische  liric- 
duskp.  —  CentndcolDBliss.  1856  8.  12; 
deren  Jahrbuch  Y,  8.  ZYS. 
.    TabkL  g.? 

.  '  t  Sdhnitzaltar  im  €hor  (Maria  und 
HdUge)  mit  Gemälden  (Leben  des 
Heim)  spg.  T.  Wol^ang  Üaller  1520 

^     ^«ii^eiy  traehlan  8^  T.  88. 


HeiUgsiikreoi.  IM 

(I).  12'  3'  h.  Die  Gemälde  handwerk- 
lich tüchtig,  z.  Thl.  aimiuthig. 

HelllceiiMiit  V>  M.  JViVOr.  Welten. 

K.  spg.  M'il  (I)  gewölbt,  mit  3  fast 
gleich  h.  u.  br.  Scb.,  4  schlanken  Gecki- 
gen Schäften,  Mets-,  in  den  Abseiten 
Kreuzgewölben,  die  aus  den  Schäften 
herauswachsen  u.  an  den  Winden  anf 
Kragstehranf  im  Chor,  der  breiter  als 
das  M.Sch.,  auf  an  flachen  Wandpfl. 
aufsteigenden  Diensten  ruhen.  —  Tsch.; 
Sc  hniidl,  Umgeb.  1,  380;  v.  Sacken,  ob 
d-  Manhartsl).  1  l**— 21. 

TabkL  sehr  zierlich  28'  h.  6- 
eckiger  Th.  mit  hllbscnen  Figuren 
(Maria  u.  Magdalena ;  im  oberen  Ta- 
bernakel der  leidende  Heiland).  Aehn- 
Uch  dem  in  Drosendorf,  aber  reicher. 

Schnitzaltar  (Maria,  Christoph  n. 

Stephan)  .spp. ,  mit  S  P'lügelgeraälden 
aus  dem  Lrh«Mi  des  Hen*n,  die  4  in- 
neren von  einem  treiflichen  Meister 
der  schwäbischen  Schule,  mit  idealen 
Kfipfen,  die  z.  Thl.  an  Zeitbloni  erinnern. 
Auf  der  Staffel  Christus  im  Klend.  Ma- 
ria, Johannes,  Magdalena,  Andreas. 
Nach  1476.  —  Sacken  Wil 

Holzsc.  (ein  Enge!  n.  ^  gehar- 
nischter Ritter  am  Barbaraaltar)  spg.» 

tüchtig,  sehr  verletzt. 

Glasmalereien:  Christus  am  Krens, 
Heilige  u.  Stifteriuncn  1458  (1);  Chri* 
stUB  am  Kreuz,  Heilige;  Ecce  homo. 
Heilige  c.  15UU?;  Wappen  1584.  1594 

HelilsreMMrMBB     M.  ONO  von 

Troslberg. 

Filialk.  Th.  u.  Portal  von  Sandstein 
g. :  Glasmalereien  im  Seh.  —  Nieder- 
bayern, VerhandL 

HelilsenkMini  1%  M.  WSW  ^, 

Mödling. 

Heider  n.  Eitelbeiger  1,  24  ff.;  Koll, 
Stift;  Primisser  n.  Hormayr298-  304. 

K.  '  der  1135  gesL  Cistcrzicnscrabtei 
spr.  1187  t;  1K8.  rO.;  Chor  (um  1288 
erneuert,  95  ■)■)  g.  um  und  nach  1350. 
KrendEftrmige  gew6lbte  POs.  mit  .3- 


1)  Gr.,  W  Ans.,  Joche,  DelaiU  des 
Seh.  b.  Heider  s.  Bitelb.  1,  T.  1^8  n. 

S.  43;  Gr.  u.  Details  des  Chors  in  Cen- 
iralcommiss.  1859,  315 — 19  (von  Essen- 
wein); Details  des  Sch.  anca  b.  Kugter, 
Baukunst  2,  521  f.;  Kapital  vom  Vie- 
rungspfl.  io  Ceniralcommiss.  1861,  56, 
F.  6|  ton  einem  S.8cb.-Pfl.  dat. 82,  F.  88. 
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HeiligcDkreuz. 


Bcbiffigem  geradgcschl.  Chor.  Pfl.  des 
Sch.  abwechselnd  rechteckig  u.  qua- 
dratisch, gegen  die  S.Sch.  mit  Vorlagen 
u.  daneben  ausgekragten  Säulchen  ver- 
sehen. Ueberau  fast  □  ruiidbogige 
Kreuzgewölbe,  in  den  S.Sch.  ohne,  im 
M.-  u.  Ouersch  mit  breiten  rechteckigen 
Diagonalrippen.  Letztere  ruhen  auf  aus- 
gekragten Snulchen,  die  noch  breiteren 
üurtbögen  des  M.Sch.  auf  ausgekragten 
am  Gesims  mit  Bogenfrieseu  geschmück- 
ten Pilastem.  Fenster  u.  Arcaden  nind- 
bogig,  Haupt-  u.  1  S.Portal  im  W  spitz- 
bogig.  Lisenen  mit  llalbsl.  besetzt,  die 
den  Dachsims  tragen ;  dazwischen  reiche 
Kundbogenfriese  u.  dcutsclie  Bänder.  An 
der  AS.  1  Th.  aus  dem  17.  J.    Der  □ 

S.  Chor  mit  3  gleich  h.  Sch.  hat  Q,  an 
en  Laugseiten  mit  je  5,  in  den  O  Ek- 
keu  mit  je  6  Rippen  versehene  Kreuz- 
gewölbe, daher  jene  mit  2,  diese  mit  4 
Fenstern  versehen  sind,  während  das 
M.Sch.  im  O  nur  1  gr.  Fenster  hat.  Die 
Seckigcn  Schafte  sind  unter  den  reich- 
gegliederten  Scheidchögen  mit  breiten 
an  den  Ecken  alterthümlich  geglieder- 
ten, auf  der  Fläche  mit  einem  nmden 
Dienst  besetzten  rechteckigen  Vorlagen, 
gegen  die  Sch.  mit  je  3  durch  Hohlkeh- 
len verbundenen  Birnstabdiensten ,  an 
den  Diensten  mit  blattlosen  Kapitalem 
versehen,  deren  polygonc  Deckplatten 
sich  um  sämmtlicbe  Schaflglicder  fort- 
setzen. An  den  am  Kafsinis  ausgekrag- 
ten halbrunden  Wandpfl.  kragen  sich 
Bimstäbc  aus  ',  welche  sich  in  den  Ge- 
wölberippen fortsetzen,  aber  unter  de- 
ren Anfang  von  einem  Gesims  umzogen 
werden.  Die  3theiligen  Fenster  mit 
reichgegliedertcn  Gewänden  u.  dünnen 
mit  geschärften  Stäben  besetzten  Pfo- 
sten haben  als  M;isswerk  je  3  Drei- 
pSsse  oder  je  3  in  Kreise  gespannte 
5pässe  u.  über  dem  mittleren  Feld  ei- 
nen geschweiften  Bogen.  Streben  mit 
Pultdächeni.  Kein  Giebel.  —  Central- 
commiss.  IS59,  312—320  (Essenwein)-, 
1861,  Iü5-n3  (Feil);  Wien.  Zeitung 
1862  Nr.  4  (Restauration). 

Teppich  in  der  Sacristei  mit  den 
Bildern  des  hl.  Leopold  u.  seiner  Fa- 
milie 15.  J. 

Glasmalereien  im  Chor  ü.  2.  H. 
des  13.  J.,  von  glühender  Farbenpracht, 
mit  streng  gezeichneten  Figuren  (Pro- 
pheten) u.  aus  romanisirenden  Orna- 
menten gebildeten  Teppichmustem.  4 
Fenster  an  der  0,  5  an  der  JV'S. 


1)  Ab.  lach  in  Centralcomm.  1861,  88. 


Kreuzgang  '  gü.  vor  1246?  mit  spits« 

bogigen  Rippeugewölben.  Zwischen  je 
2  Strebepfl.  umschliesst  l  Blendbogen 
je  4  gleich  h.  runde  oder  spitze  Bögen 
neben  einander,  die  auf  gekuppelten 
Säulcben  mit  rothen  Warmorsrhaften  u. 
Blätter-  (z.  Tbl.  Knospen-)  Kapitalem 
ruhen.  An  den  Wänden  z.  Tbl.  gekup- 
pelte kapitülförmige  Kragsteine 

Glasmalereien  *  r.  I.  II.  des  13.  J., 
reichverschlungene  Band-  u.  Blattoma- 
mente,  auf  weissesGlas  schwarz  gezeich- 
net u.braun  schattirt,wahrscheinl. früher 
in  den  Kirchenfenstem.  Andere  (Abend- 
mahl, Oelberg,  Geisselung,  die  Schmer- 
zensmutter, grau  in  grau)  aus  dem  E. 
des  15.  J.  haben  nach  alten  Mustern 
gefertigte  moderne  Randvcrzicnuigen. 
—  Camesina. 

Brunnenhaus*  g.  2.  H.  des  14.  J.  9- 
eckig.  Im  Innern  schöne  Giebelblen- 
den unter  den  Fenstern. 

Brunnen  besteht  aus  4  übereinan- 
der betindlichen  Bleibecken  über  ei- 
nem grosseren  Steinkrater. 

Glasmalerelen  in  2  Fenstern  (Bild- 
nisse von  s  Babenbergem  *  des  12.  J. 
u.  Teppichmuster)  ü.  gleichzeitig  mit 
denen  des  Chors  und  von  ähnlichem 
Charakter. 

Kapitelhaus  tt.  die  Q  Kreuzgewfdbe, 
die  denen  des  Kreuzgangs  gleichen, 
werden  von  4  ins  □  gestellten  Seckigen 
Pfl.  •  mit  Laubkapitälern  getragen.  Vor 
1246. 

Grabmal  :  Friedrich  der  Streitbare 

t  1246,  sehr  verstümmelt. 

Altes  Dormitorium  *  N  vom  Kapitel- 
saal ü  vor  1240?,  mit  2  Reihen  von  je 
5  runden  Schallen,  an  denen  sich  die 
breiten  rechteckigen  Gurtbögen  der  spitz- 
bogigen  rippenlüsen  Kreuzgewölbe  eigen« 
thümlich  auskragen. 

Keues  Dormitorium  '  über  dem  vori- 


1)  Abb.  b.  Ileider  u.  Eilelb.  T.  4  u- 
8.  48fr.;  üeinil«  b.  Kiigier,  Hauk.  2,  526r. 

—  2)  Ab.  in  Cenlralroniniiss.  IbGl,  84. 

—  ^)  Abb.  b.  Cnmesina,  Olasgem.  1858 
T.  1—30;  einzelne  b.  H  ».  E.,  T.  6. — 
4)  Ans.  b.  Neider  u.  Eilelb.  T.  4.  —  9) 
Abb.  b.  Catnesina,  Glasgem.  T.  23  —  27 
u.  S.  191.  193;  4  farbige  b.  Hei<ier  und 
Eltelb.  T.  5.  —  6)  Details  b.  licideioff, 
Ornament.  4,  T.  1,  h—n.  —  7|  Ab.  bei 
Heider  u.  Eiteib.  54;  Tschisclika,  Wien 
92.  —  8)  Abb.  b.  H.  u.  E.  51;  Detail 
b.  Kugler,  ßauk.  —  0)  Innere«  b.  H.  u. 
E.  51;  Details  v.  Essenweiu  in  Central- 
commist.  1859,  32U  f. 


Heiligenkrcuz  — 

gen  n.  dem  Kapitclsaal  (rg.  mit  3  Sch. 
Die  Kreuzgewölbe  mit  breiten  hohlpro- 
filirten  Kippen  ruhen  auf  10  Paaren  S- 
eckiger  Schafte  mit  blattlosen  Kelchka- 

Eitiilern  u.  auf  schlanken  Kragsteinen. 
1  einem  Tbl.  der  Halle  sind  die  Schafte 
spg.  überarbeitet. 

Serpentiarelief  (betende  Maria)  by- 
aautinisch  zw.  IU78  u.  Sl.Kund  v.  U" 
Durchm.  —  Baudti,  Organ  1S6I,  5H. 

Relief  von  Elfenbein  (S.  Gregor  un- 
ter einem  antiken  Baldachin  sitzend 
IL  schreibend;  unterhalb  .3  kleinere 
schreibende  Figuren :  am  Rande  Akan- 
thusblätter)  altchristlich  H.  J.  Baudri, 
Organ  1861,  52f.  (Essenwein). 

8.  Bernhard,  Spitalkp.     gü.  1295  f, 
mit  Brippigen  spitzbogigen  Kreuzgewöl- 
ben auf  ausgekragten  NVandpilastern.  — 
Feil  in  Centralcomiss.  1861,  166.  173. 
Bibliothek :  Manuscript,  ein  Mei'  avium 
enthaltend,  aus  dem  12.  J.,  fUr  mit- 
telalterliche Symbolik  sehr  beach- 
tcnswerth,  mit  in  hohem  Grade  be- 
wunderuswertheu  Thicrhildern.  — 
Heider. 

1Ielll««nl4reuB  c.  1  St  A'TFvon 
Luttenberg. 

Pfk.  g.  schlanker  1  schiffiger  Bau  mit 
Netzgewölbcu.  Im  Chor  Kreuzgewölbe 
mit  Birnstabrippcn  auf  Diensten.  Neben 
der  K.  die  rechteckige  spg.  Annakp.  mit 
2  Jochen.  —  Plaas,  Notizen. 
HelllicenkreuB  2'/«  M.  H'A'H'v. 
Samen. 

Wallfahrtsk.  1593  f. 
HflllsenkreiiB  3V«  M.  A'H'  von 
Stuhlweissenburg. 

BenedictinerkL  r.?,  Reste.—  Eitel- 
bcrger,  Bericht. 

HrlllsenNtadt,  Pfarrei  Gangkofen. 
Salvatork.  mit  spg.  Chor  von  USO. — 

Kiedermayer,  Diöc.  S.  496.  526. 

Hochaltar  mächtiges  spg.  Werk  von 
1480  (IV  reich  an  Kunst  u.  Symbolik, 
mit  2  Schreinen  über  einander  (Chri- 
stus, der  Weltheiland,  von  musiciren- 
den  Engeln  umgeben;  oben  Gott  Va- 
ter, das  betende  Volk  segnend,  unter 
ihm  die  Taube),  Reliefs  (auf  den  un- 
teren Flügeln  die  Verkündiginig,  Heim- 
suchung, Geburt  u.  Anbetung  der  Kö- 
nige ;  auf  den  obern  Joachim  u.  Anna) 
und  Gemälden  (auf  den  Flügeln  aus> 
gen  Oelberg,  Geisselnng,  Kreuzschlcp- 
pung,  Kreuzigung;  auf  der  sehr  be- 
schädigten Staffel  Christi  Himmelfahrt, 


1)  Inneres  b.  Heider  n.  Eitelb.  47. 
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Apostel  u.  Heilige;  auf  der  Rückseite 
das  Weltgericht  u.  das  Veronicabild). 
Die  Krr)iiung  fehlt. —  Landshutcr  Zei- 
tung 1856  Nr.  112. 

Pfarrhof:  g.  Stiege.  —  Niederbayem, 
Verhandl. 

HelllireniitMdt  2",  M.  0  v.  Bam- 
berg. 

K.  Chor  g.?;  das  üebrige  17.  J.  — 
Anfsess,  Anzeiger. 

Hf^lllK^nMlAde  NNW  vor  Wien. 

S.  Jacobskp.  „uralt." 

Glasmalerei  in  den  Chorfenstern. 
Reste.  —  Tftuber. 

S. Michael,  Pfk.,  spg.  A.  des  16.  J. ; 
Gewölbe  1534.  Bs.  mit  schmalen  S.Sch. 
und  einem  Seckigen  STh.  Bis  auf  die 
Netzgewölbe  im  Chor  u.  S.Sch.,  wo- 
von erstere  auf  runden  Wanddiensten 
ruhen,  barbarisirt.  —  Centralcommiss. 
1S56,  105. 

Wandgemälde  (S.  Christoph). 

HrlllyriiHtAdi  1  M.  ONO  von  Vil- 
lach. 

K.  „sehr  alt." 

HHII*rel«t  in  Pretau  1  M.  ONO 
v.  S.Peter  b.  Luttach. 

Kirchlein  g.  —  Centralcommission 
1856,  204. 

HelllskreiiKthnl  2  M.  ONO  von 

Sigmaringen,  s.  Hundersingen ,  Neufra. 

Baudri,  Organ  1856,  28;  Denkm.  in 
Würtcmb.  174. 

K.  des  1227  gegr.  Cisterziensemon- 
nenkl.  g.  1319  (1);  1532  u.  1699  reno- 
virt  (I).  Bs.  mit  gerad  geschl.  Chor  u. 
kühnen  Gewölben.  Das  Masswerk  des 
an  30'  hohen  O  Cborfensters  ist  „ta- 
dellos", das  der  S.Sch.  spg.  erneuert.— 
Laib  u.  Schwarz,  Formen. 

Holzso.  (Madonna  u.  Heilige)  be- 
malt. 

Chorgestühl  auf  dem  IV  Nonnen- 
chor Rnss.  1532  von  Martin  Zey.  An 
den  Rücklehnen  groteske  Thier-  und 
Menschenköpfe. 

Epitaphgemaide  der  Grafen  v.  Lan- 
dau 16.  J. 

Glasmalereien  im  Chorfenster  (20 
einzelne  Märtyrer  mit  ihren  Attribu- 
ten u.  thcilweise  beschädigte  Arabes- 
ken) älter  als  die  Wappen.  Die  in 
den  5  Fenstern  des  Sch.  von  1521. 

Kreuzgang  plump  spg. 

Grabmal  der  Äbtissin  Veronica  v. 
Riedheim  f  1551. 

Wandgemälde:  typische  Bildnisse 
von  21  Äbtissinnen  in  einfach  g.  Um- 
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rahmung  mit  Reimen ;  Ritter  Hermann 

V.  Hornstein  1521  (I). 
HrllMbronn  2V4  M.  W  r.  Schwa- 
bach, 8.  RosbStall. 

Hocker,  Schatz ;  Mittelfrankon.  Jah- 
resber.  25,  12— IS;  2H,  25-27;  Still- 
fried, Alterthümer ;  Waagen, 
Deutschi.  1,  300-315. 

EL'  der  1132  gest  Cisterzieuserabtei 
r.  1160  (oder  49?,  nicht  30)  f;  Chor  gü. 
1263—80;  der  Schluss  des  Hauptchors 
spg. ;  2  S  S.Sch.  spg.  1430 — c.  35;  Go- 
thisirung  des  Uebngcu  2.  H.  des  15.  J. 
(j.  wieder  beseitigt);  Chorthünnchnn  spg. 
vom  Abt  Peter  Wegclcin  {14(i3  — 79)  er- 
richtet; „Ritterkp."  spg.  In  der  Zopf- 
zeit mannigfach  misshandelt;  1556 — 60 
restaurirt. 

Kreuzförmige  SI.Bs.  mit  Holzdeckc  im 
M.-  u.  Qiiersch. ,  urspr.  mit  3schiffigcni, 
sich  weit  iti  das  Srh.,  W  vom  Querbaus, 
erstreckendem  Chore,  woran  3  ',.,ruude 
Apsiden  in  einer  Linie.  3IU'  rhein.  1. 
W  vom  Chor  je  6  Arcaden.  M  :  S  = 
34  :  17 '/j'  rh.  Die  kurzen  Sl.  mitWür 
felkapitälem  u.  attischen  Eckblattbason. 
In  den  S.Sch.  urspr.  r.  Kreuzgewölbe, 
im  y  j.  eine  Holzdecke.  Der  O  vom 
Quersch.  frtihg.  umgebaute  und  verlän- 
gerte Chor  mit  3  Sch.,  wovon  das  mitt- 
lere einen  spg.  %  Schluss  hat,  während 
die  seitlichen  gerad  abschlie.ssen,  hat  an 
den  Schäften  noch  rechtwinklige  Absätze 
uud  Ilalbsl.  Seine  Kreuzgewölbe  ruhen 
z.  Tbl.  auf  Laubkragsteinen.  Das  dop- 
pelte S  S.Sch.  hat  Kreuzgewölbe  auf 
einer  Reibe  von  4  Schäften,  an  welchen 
die  Rippen  ohne  Unterbrechung  durch 
ein  Kapital  hcrablaufen.  Ueber  dem  r. 
Tbl.  des  Chors  erhebt  sich  I  6eckiges 
Thürmchen  mit  durchbrochenem  Stein- 
hclm.  Die  gr.  rechteckige  Ritterkp.  vor 
der  H'S.  des  M.Sch.  in  der  Höhe  de^j 
letzteren,  war  urspr.  flach  gedeckt.  Die 
Heidecker  Kp.  an  der  5S.  des  Kreuz- 
arms, ein  rechteckiger  r.  Bau  vom  A. 
des  13.  J.  ?,  mit  Heizdecke  und  theil- 
weise  ausgekragter  runder  Apsis'  hat  2 
Rundbogenfenster  und  2  gr.  nur  wenig 
zugespitzte  Wandbügea.  —  Stillfried  (2) 
I.  U  ;  W.  300 ;  M.  J. 

TabkL  spg.  1515  (I),  also  nicht  von 


1)  Gr.,  Lr.,  SO Anr.,  Inneres  des  Sch. 
b.  Stillfried  Lief.  1  u.  (2)  L.  4;  Ans.  b. 
Eberlein,  Kangaualb.  T.  6;  Details  b. 
Heideloir,  Ornam.  3,  T.  2,  rf;  4,  T.  1, 
e—g:  18,  T.  1,  a-f—  2)  Ab.  b.  Kal- 
lenbach, Atla«  15;  Aoa.  b.  Stillfried  I. 


Adam  Kraft,  4eckiger  Tb.  mit  Sc 
(unten  Heiligenstatuen,  in  den  höhe- 
ren Stockwerken  Darstellungen  aus 
der  Passion,  unter  Baldachinen),  die 
denen  A.  Krafts  nicht  gleichkommen. 

—  W.  303;  St. 

Altar  im  Chor  g. ,  in  Form  eines 
Tisches. 

Steinsc.  (Christus  am  Kreuz,  Ma- 
ria u.  Johannes),  bisher  in  der  Hei- 
decker Kp.,  g.  2.  H.  des  14.  J.V,  recht 
gut.  —  W.  3o5. 

Grabsteine  in  der  Ileidecker  Kp. : 
Gottfried  v.  Heydeck'  13.  oder  14.  J. 

—  Bischof  Heinrich  v.  Anavarza  (in 
Cilicien)  1390. 

Grabsteine :  Margaretha  *  v.  Sek- 
kendorf,  geb.  v.  Rechberg  f  143<i;  ihr 
Gemahl,  Ritter  Georg'  v.  Seckeudorf 
t  1444.    In  der  Ritterkp. 

Eine  Frau  *,  nur  in  vertieften ,  mit 
schwarzem  Harz  ausgefüllten  Umris- 
rissen  c.  1480;  umgeben  von  älteren? 
gebrannten  und  grün  glasirten  Thon- 
plättchen  '  mit  erhaben  gepressten  Or- 
namenten (Thiere),  die  urspr.  den  gan- 
zen Fussboden  bedeckten?  Im  Ä S.Sch. 

Wilhelm"  v.  Ellrichshausen  t  1482, 
schön.    In  der  Ritterkp. 

Grabstein"  Sebalds  v.  Rothhan  f 
14**6  spg.,  mit  Wappen  und  decorati- 
ven  Zierden,  ungemein  geschmackvoll 
durchgeftihrt.    Im  S  S.Sch.  —  Kugler. 

Epitaph  von  Stein  daselbst  (Ritter 
Georg  Sack  f  14S3).  —  Ein  anderes 
daselbst  (Ritter  Ludwig  v.  Eyb  knieet 
vor  der  nach  Dürers  Holzschnitt  aus- 
geführten Krönung  Mariä),  gute  Ar- 
beit. —  W.  309. 

Grabstein:  Ritter  Ebold  v.  Liech- 
tenstein 1  1504 ,  brandenburgischer 
Rath  u  Marschall,  in  voller  Rüstung. 
Im  .S  S.Sch. 

Grabmal"  im  M.Sch.:  Kurftlrstin 
Anna  v.  Brandenburg,  2.  Gemahlin  von 
Albrecht  Achilles,  f  1512,  liegt,  um- 
geben von  9  Wappen,  2  Löwen,  einem 
Hündchen  u.  Astwerk,  auf  eitiem  au 
den  Seiten  mit  2(»  Heiligen-  und  2 
Engclfigg.    geschmückten  Steinsarg, 


1)  Ab.  b.  .^u^8e8s,  Anzeiger  1,  103  — 

2)  Ab.  b.  Dorsl,  Grabdenkm.  1,  21.  — 

3)  Das.  22;  iieriier,  Trachten  2,  168.— 

4)  Ab.  b.  Ilefner,  Trachten  2.  173.  — 
Ü)  llnssicr,  Fliese  T  3,  6.  7.  —  6)  Oberer 
ThI.  b.  Hefner  2,  161,  H.  —  7)  Dorst, 
Grabdenkm.  1,  24.  —  S)  Abb.  b.  Wal- 
lher, Bildwerke,  T.      blilllr.  (2)  I. 


^ — □! 
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spg,  vor  1512,  ernst,  würdig,  ungemciu 
zart,  bemalt.  —  Kugler;  W.  :n2. 

Grabsteine :  Markgraf  Friedrich  IV' 
V.  Anspach  u.  Bayreuth  |  IbM). 

Aht  Johannes  Wirsing  v.  Abenberg 
I  I5r>2.    Jm  i>  Kreuzarm, 

Denkmal  des  Markgrafen  Georg 
Friedrich  zu  Anspach  u.  Hayreuth  f 
Henaiss.,  I5(»8  (I)  gefertigt,  (ein 
gr.  bemalter  Saud^teinsarkuphag ,  auf 
dem  der  Markgraf*  im  Harnisch,  mit 
gefalteten  Händen  liegt,  wird  von  s 
bemalten  Steinstatuen  ^,  Personen  aus 
dem  burggrätiich  Ntirnbergischen  Hause 
tt  K<53— 1420,  umgeben,  wahrschein- 
lich Nachahmungen  von  (irabstatuen 
d.  14.  u.  lö.  J.  Darüber  ein  aut  ti  Ba- 
lustern ruhender  h»>lzeriier  Traghim- 
mcl.    Im  M.Sch.  —  St.  (2)  I;  W. 

Zinnsarg  desselben  in  der  Gruft; 
auf  dem  schönen  Deckel  '  oben  Chri- 
stus am  Kreuz  und  2  Engel. 

Grabmal  im  M.Sch. :  Markgraf  Jo- 
achim Krnst  t  1Ö25.  Dessen  ßronze- 
figur'  von  unmässiger  Dicke  und  ge- 
ringer stylloser  Arbeit  liegt  auf  einem 
von  <»  weissen  Adlern  getragenen,  mit 
den  Broncefigg.  von  4  Genien  u.  der 
über  des  Fürsten  Haupte  geneigten 
Fama  verzierten,  schwarzen  Marnior- 
sarkophag.  —  W. 

Uhr",  bisher  in  der  Heidecker Kp., 
künstliches  spg.  Werk  von  Thomas 
Teichmann,  Reste. 

Crucifix  von  Holz,  schön. 

Holzfigg. :  Ecce  homo!  von  Veit 
Stoss,  edel  und  ergreifend,  fein  be- 
malt. Im  Qnersch.  —  Abraham  und 
Isaac,  I  Prophet.  Durch  edle  Kopfe, 
guten  Styl  und  fleissigo  Arbeit  aus- 
gezeichnet. —  W.  305. 

Chorstuhle  spg.  15 IG  (I),  Reste, 
noch  da  ? 

Schnitzaltäre : 

Anbetung  der  Könige,  auf  den  Flü- 
geln 4  {leiligc ,  auf  der  Staflel  die 
Grablegung,  bemalte  und  vergoldete 
Sc,  zu  den  vorzüglichsten  NVcrken 
dieser  Art  gehörig.  Die  gleich  aus- 
gezeichneten Gemälde  der  Flügel  (Ver- 
kündigung, Geburt,  Darstellung  im 
Tempel,  Krönung  Mariä;  Kreuzigung 


1)  Ab.  des  ßrusibildes  b.  Wnllher, 
Bildw.  5,  T.  15.  —  2)  Ab.  b.  Slillfr. 
(2)  I.  _  3)  Abb.  das.;  Burggraf  Job.  II 
•\'  1357  «uch  im  oberfrttnk.  Archiv  3, 
H.  3.  —  4)  Ab.  b.  Stillfr.  (2)  I.  —  8) 
Ab.  da»,  —  6)  Ab.  das.  (Vignetto). 


Christi,  Messe  Gregors,  unten  Mark- 
graf Friedrich  IV  nebst  Familie  '  als 
Stifter.  Goldgrund)  und  der  Rückseite 
(hl.  Dreieinigkeit,  Maria  mit  dem  Kin- 
de, S.Eustachius  u.  Ursula,  letztere 
beide  mit  ihrem  Gefolge)  wahrschein- 
lich von  Michel  Wohlgemnth  u.  sein 
bestes  Werk.  Kurz  vor  1500  gest. 
Im  S  S.Sch.  —  W.  307 ;  dessen  Hand- 
buch I,  l!)3. 

Maria  mit  dem  Christuskinde ,  von 
10  gekrönten  hl.  Jungfrauen  umgeben, 
sehr  zart  bemalte  und  vergoldete  Figg. 
mit  hübschen,  aber  einförmigen  Köpfen. 
Die  Gemälde  der  Flügel  (S.  Barbara 
und  Katharina  nebst  dem  sehr  leben- 
digen Bilde  des  Stifters,  eines  Abtes, 
nebst  seinem  Wappen;  S.Margaretha 
und  Lucia)  höchst  ausgezeichnet,  von 
seltener  Schönheit  und  Reinheit,  viel- 
leicht von  Matthäus  Grünewald.  E. 
des  15.  J.   Im  S.Sch.  —  W.  30ti. 

Maria  mit  dem  Kinde  und  2  weib- 
liche Heilige,  gute  z.  Tbl.  beschädigte 
Statuen.  Die  tüchtigen  Flügelgemälde 
(4  Scenen  aus  dem  Leben  Mariä)  von 
Hans  Schäuffelin,  z.  Tbl.  nach  Dürer- 
schen  Holzschnitten.  —  W.  303. 

S.Laurentius  und  2  ritterliche  Hei- 
lige, auf  den  Flügeln  4  legendarische 
Scenen,  bemalte  Reliefs  von  gutem 
Styl  mit  individuellen  Köpfen.  Die 
Gemälde  der  Flügel  (4  legendarische 
Scenen  mit  einem  Abt  als  dem  Stif- 
ter) von  edlem  Gefühl,  warmer  klarer 
Färbung  u.  meisterlicher  Ausführung, 
wahrscheinlich  von  Michel  Wohlge- 
muth  unter  Albrecht  Dürers  Eintluss. 
Im  Chor,  dem  vorigen  gegenüber.  — 
W.  304. 

2  Altäre  im  S.Sch.  mit  S.Martin 
(gest.  1474)  und  der  Anbetung  der 
Könige  als  llauptstück  sind  geringere 
Arbeiten.  Letzterer  wird  irrig  dem 
Hans  Schäuffelin  zugeschrieben.  — 
W.  309. 

Gemälde : 

In  einer  Kp.  am  Sch.  (Vcranschau- 
licbung  der  Lehre  \on  der  Fürbitte 
Mariä  und  der  Vergebung  der  Sünden, 
auf  Goldgrund)  l.'l7o  .  .  .  (1),  ohne 
Kunstwertb.  —  Fiorillo,  Gesch.  1,244: 
W.  305. 

Im  S.Sch.: 

Christi  Verrath  durch  Judas,  Chri- 
stus vor  Herodes?,  Auferstehimg*  u. 


1)  Farbige  Ab.  des  Markgrafen  n.  iei- 
Der  Söhne  das.  (2)  II.  —  3)  Probe  b. 
Uefuer^  Tracblea  1,  T.  G. 
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Himmelfahrt  Christi  auf  einer  T., 
Goldgnmd;  aaf  der  Rflckseite  die 
Kreuzigung;  g.  2.  H.  des  13.  J.  ?  — 
Hotho,  Malerech.  l.  162;  W.  310. 

Ecce  homo  mit  aem  knieenden  Abt 
Friedrich  v.  Hirslach  t  135",  roh?  — 
Hotho,  Malersch.  1,  103;  W.  311. 

Maria  mit  dem  Kinde  von  2  Engeln 
gekrünt;  Mönche  u.  Laien  knicen  un- 
ter ihrem  Mantel-  g.  um  1430?,  sehr 
interessant.  —  W.  310. 

Eibschor  Altar  an  der  OS.  d(  s  in- 
neren S  S.Sch.  fAltar  der  Hl.  Martin 
u.  Ambrosius) :  aie  I  4h7  gemalte  Staf- 
fel mit  den  Bildnissen  Ludwigs  V  von 
Eib,  seiner  Söhne,  Töchter  u.  Schwie- 
gertöchter. —  St. 

In  dnr  Ritterkp. : 

Denkmal '  des  Hischofs  "Bprfhold  v. 
Eichstildt  t  13(>5  (oben  Maria  mit  dem 
Chriitaskinde  auf  gemustertem  Gold- 
grund, unten  dor  knieonde  Bischof)  in 
jedem  Betracht  vortrefflich,  1497  stark 
reBtonrirt  —  Hotho,  MaliHrtelL  1,297; 
W.  31 1  ;  dessen  Handb.  1,  64. 

Epitaph^  des  Markgrafen  Casimir 
1 1^27  ^dniss  desselMO  und  seiner 
Frau)  put.  -  \V.  312. 

2  Epitaphe  (2  Engel,  die  den  Schwa- 
nenordett  bidten);  das  eine  erinnert 
sehr  an  Michel  Wohlgemuth,  das  an- 
dere ist  verdorben.  —  W.  312. 

Bildnisse*:  Markgraf  Georg  der 
Fromme  im  3fl.  Jahr  1522  (T) ,  von 
Hans  Uenuebergcr  gemalt?  —  Mark- 
graf Albrecht)  Hochmeister  de«  deot- 
sehen  Ordens  32  Jahr  alt  1522(1),  dgl. 

Wandgemälde  *  im  r.  Thl.  des 
Chors,  sog.  Abenbergisches  Stiftnngs- 
bild,  K.  des  13.  J.;  1623  renomt 
21'  br,  s'  V  h. 

2  Wandgemälde*  an  der  .YS.  des 
M.S(  b. ,  nächst  der  Ritterkp.  (Burg- 
graf Friedrich  V  f  13«<s  mit  2  Sali- 
nen; seine  Gemahlin.  Elisabeth  von 
Meissen  mit  '.t  Töchtern ;  auf  hrannro- 
them  Grun<l'\  p  A.  des  ir>.  J. 

Wandgemälde  (Einweihung  der  K.) 
t.  H.  des  15.  J.?  Reste.  —  Hotho, 

Malersch.  1,  475  f. 

Glasmalerei'^  im  rh(»r  (Christus  am 
Kreuz  und  der  Stifter  mit  2  Frauen) 
g.  E.  des  13.  oder  A.  des  14.  J. 


1)  Riebt  abele  Ab.  h.  Rocker  S.  6.  — 
9)  Ab.  da5.  S.  10.  —  Sj  Abb.  h.  Slillfr. 
(21  I.  11.-4)  Ab.  dat.  (1)1.  "Ü)  Abb. 
dM.  (2)  I.  —  •)  Abw  des.  (1)  I. 


Kp. '  des  Abtes  (?)  an  der  A'S.  des 
Kreuzganges,  mit  einem  ,4n  Form  eines 

Baptisteriums  erbauten  Nebengebäude", 
j.  Bierbrauerei,  gtl.  um  1240?  ischifiBg 
▼on  S  nach  N  gerichtet ,  mit  geradem 
Schluss  und  4  spitzbogigen  Kreuzgewöl- 
ben. Gurtbögen,  Hippen  und  üaupt- 
gesims  noch  br.  und  schwer,  aber  In  g. 
Weise  gegliedert.  Ueber  den  rundbogi- 
geu  Fenstern  mit  schrägem  tiewäude 
befinden  sich  noch  Kreislenster.  Stre- 
bepfl.  einfac  h .  mit  Satteldächern.  Das 
prächtige  ;,rundbogigc  Portal  ^  hat  im 
Gewände  theils  Seckige,  theils  runde, 
abwechselnd  glatte  und  sculpirte  Sl.  mit 
Schaftnngen,  am  Bogen  reiche  Gliede- 
rungen in  B.  Thl.  rechtwinkligen  Ab- 
sätzen. Am  reichen  Giebel  1  jttBfifee 
durchbrochenes  ThOrmchen. 

Klostergebäude:  Kreuzgang  und  Ka- 
pitelsaal 1770  zerstört!   Die  Reste  des 

0  Flügels,  der  ein  Winter-  u.  Sommer- 
refectorium,  Dormitorium  und  Mönchs- 
zellen enthielt,  j.  Kornspeicher. 

Abts  Wohnung:  die  Hauskp.,  j.  Schul« 
haus,  mit  gewölbter  Holzdecke. 

HelBwtoMv  *U  St  O  TOD  Mieder- 
Stetten. 

Landthurm  von  mittelalterlicher  Bau- 
art —  Denkm.  in  WUrtemb. 

Melsnithelm  l'/s  M.  IT  y.  Leonbeifi 

8.  Friolzheim,  Hansen,  Merklingen, M6iiB^ 
heim,  Weissach,  Wimsheim. 

Pfk.  g.  14.  J.,  Ischiffig  mit  3scitig 
geschl.  kreuzgewölbtem  Chor  und  oben 
Seckigem  Th.  Scb.  Tensopft.  —  Beschr. 
d.  O.A.  Leonb.;  Laib  o.  Schwärs,  For- 
men. 

Ritterschi.  ^,  j.  Fruchtspeicher,  rü. 
mit  5  Geschossen;  unter  dem  obertteo 

1  Hundbogenfries ;  Fenster  leckig,  zum 
Tbl.  rund-  u.  niedrig  spitzbogig;  1  Fen- 
ster tritt  erkerförmig  in  einem  spitsea 
Winkel  vor  und  ruht  anf  einem  Fratzen- 
kopf. Das  2.  Geschoss  bildete  einen 
eiittigen  Saal,  worin  1  mit  Wappenschil- 
den und  Fratzen  verzierter  „r."  Kamin. 
Daneben  1  kl.  Zimmer  mit  Ideebogiger 


1)  Ab.  b.  Kallenbach,  Alias  18;  Ebei^ 
hard,  Archiv  Lief.  1.  2;  Details  b.  Griie- 
ber,  Samml.  1,1,  T.  10.  11;  licideluff, 
Ornament.  1,  T.  3,  c;  T.  4,  a;  7,  T.  3. 
4;  Wallhcr,  Bildw.  T.  9;  Details  u.  Por- 
ul  b.  Fürater,  Uenkm.  6,  61  f.  —  3)  Ab. 
b.  Ksllenbecb,  Atlas  18;  Lttbke,  Gesch. 
230;  Sirhnaase,  Gesch.  5,  464;  Kugler, 
Baukunst  2,  476;  Kberbard,  a.  a.  0.  — 
•)  Am  IttBasdvclb.  d.OJk.  Leonb.  147. 
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Thür,  Köpfen,  Thierfigg.  u.  einem  durch 
Säulcheu  gcthnilton  rundbogigen  Dop- 
pelfenster. —  Wirtenb,  Schriften  1,9- 
1 1 ;  D(»nkni.  in  Würtemb. ;  Beschreib,  d. 
O.A.  Lconb. 

HeiitiaiK«>u  V«  St.  S  v.  Göppingen. 
Beschreib,  d.  O.A  Göppingen. 

Miohaelsk.  g. ,   mit  Sterngewölben, 
deren  Kipi)en  im  interessanten  Chor  auf 
verstümmelten  Figg. ,  Wappenschilden 
etc.  rulien,  und  hnbeni  Th.    An  der  Sa- 
cristei  eine  schöne  Thür.  —  Thrän  in 
Ulm.  Verhandl.  ISS.^,  Gl. 
Kanzelfass  r.,  Rest. 
TaufBtein'  spg.  ?  Seckig  mit  unten 
•leckigem  Fuss. 
Steinsc.  (S.  Michael)  im  Chor  g.  ? 
Holzso.  (Reste  eines  Oelbergs  und 
einer  Grablegung  oder  Kreuztragung, 
z.  Thl.  höchst  ausgezeichnete  Figg. 
in  Lebensgrösse)  j.  auf  dem  Dach- 
boden. 

Qem&Ide  (Leben  Christi;  die  Apo- 
stel). —  Denkm.  in  Würtemb. 

Wandgemälde  ( Krcuzanheftung ; 
jüngstes  Gericht)  A.  des  14.  J.?,  sehr 
merkwürdig,  übertüncht!  -  Ulm.  Ver- 
handl. 12,  bl;  Schorns  Kunstbl.  1845, 
344. 

Pferrhatia  1493  (1). 

Mel nr icliwberfr  (vulgo  Thorhufer) 
b.  Judenburg. 

Sohlösschen  in  derbem  Rnss.  16H»  — 
1"  von  Sixtus  Priiss  erbaut.  Im  2.  Ge- 
Bchoss  eine  gr.  Hallo  mit  Malereien 
(Jagdsccneii  und  Ornamente).  In  einem 
Erkerzimmer  2  Ijcraldische  Glasmale- 
reien fiühcrer  Besitzer.  —  Haas,  No- 
tizen IS.'>9. 

HvliiriraiHCItlHK  1  M.  WWW  von 

Wcisscnkirclien. 

K.  unbedeutend  spg.    Aussen  an  der 
WS.  ein  alierthümliclier  Fratzenkopf.  — 
V.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  I2G;  Tsch.; 
Scbmidl,  Umgeb.  I,  491. 

Grabstein  1502. 
HeliKMlieini  1  St.  N  v.  Wimpfen.. 

Albanskp.,  Ru. 
lfi«ideMl>«r|(      St.  n'^irv.  Sins- 
heim. 

Burg,  Ru.  —  Baden.  Schriften. 
H«ld«>nMtein  l'/^M.  irv.  Mühldorf 

K.  einfach  g.  —  Sighart,  Kunst. 
Ilelenenk»pelle  3  St.  NO  von 

Klagenfurt. 

1)  Abb.  in  Ulm.  Yeruflentl.  9  11.  lü; 
Thrun,  Denkm. 


Kp.  (1254  gest.)  g.,  mit  altem  Altar- 
blatt. —  Centralcommiss.  1856,  12G. 
ll«>irenberK     M.  O  v.  Lauifen  a.N. 

Schl.Th. ,  der  zur  Kp.  eingerichtet 
war.  -  Denkm.  in  Würtemb. 
II  elt'enbiaric  c.  I  M.  W  v.  Wodnian. 

Burg,  Ru.   mit  ziemlich  erhaltener 
Kp.  —  Schmidl,  Böhmen. 
lleirriiHtelii  Uber  Geislingen. 

Burg  1552  zerstört,  Ru.  Das  Vor- 
werk Oedenlhumi  ein  aus  Tufsteinqua- 
dern  erbautes  4eck,  das  durch  Abschrä- 
gung in  die  Kreisform  übergeht.  —  Denk- 
miil.  in  Würtemb. 

H«-lliMo>i«.o«l        M.  SO  V.  Zwettl. 
K. :  Marmorgrabmäler  der  Starhem- 
berge  1474  ~1  »ist  I.    An  dem  Paul 
Jacobs  V.  St.  t  1500  eine  Verklä- 
rung Christi  in  S  Figg.  —  Tsch. 
H«lnii<i<l«>rf  f  Diöcese  Regensburg. 
Taufstein  einfach  spg.  —  Nieder- 
mayer. 

Ilt'ltMii  ^,  M.  S  von  Hermannstadt, 

8.  Mi(  liolsberg. 

EvangeL  K  r.  gewölbte  Bs.  mit  je 
5  Arcaden,  ohne  Quersch. ,  mit  runder 
Chorapsis,  die  später  ßseitig  erhöht  luid 
mit  Schiessscharteu  versehen  wurde. 
Fenster  und  Portale  g. .  neben  letztem 
thurmartige  Vertheidigungsbauten  aus 
späterer  Zeit.  Nur  das  Portal  am  W  ' 
Th.  r.  —  Müller,  r.  Styl  IST. 

Crucifix '  edel  spg. ,  silbervergol- 
det, 2'  h. 

2  Kelche  g.  (u.  spg.?)  —  Central- 
commiss. 1^01. 

Altargemüide  (Lpgende  des  hl.  Se- 
verus von  Neapel)  spg.  um  150ü. 

Hrinini ncen  1  M.  .V  v.  Leonberg. 

Pfk.  Clior  spg.  halb  Seckig  gcschl., 
mit  gutbemalten  Netzgewölben;  Th.  äl- 
ter; Sch.  Rnss.  mit  >>'  Vorbau  von  IGOU 
(I).  —  Beschr.  d.  O.A.  Lconb. 

Grabsteine  mit  Reliefstatuen  der 

Freiherm  v.  Nippenburg  u.  Vambüler 

(5. — 17.  J. 
Heiir rM4l»rf  I  '  2  M.  5  v.  W'ien. 

KL  r.  mit  gerad  geschl.  Chor,  über 
dem  der  g.  Th.  erbaut  wurde.  Am  Aeus- 
sern  schwere  Ilalbsl.  n>it  plumpen  Blatt- 
und  Würfelkapitillern.  Darüber  Rund- 
bogen- u.  Würfelfriese.  Inneres  moder- 
nisirt.  —  Centralcommiss.  1S5G,  83. 
Uenndorr  2  M.  A7>  v.  Salzburg. 

K.  179:»  harbarisirt  —  Tsch. 
So.  (Christus  am  Kreuz)  über  einem 

römischen  Meilenstein  1541. 


1)  .Ans.  in  Cenirnlrommi«»«.  1861,  149. 
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176  Heppenheim 

•H«pp«nlielin  '  i  M.  5  Bent- 
heim, 8.  Starkenburg. 

JL  Chor  n.  Th.  nnbedentend  g.;  Sch. 
uov^  An  der  Secrittei  unbedentende 
r.  Seele. 

Denkstelii  805. 
Hcrberwteln  V«  M.     IT  t.  S.  Jo- 
hann h.  Hartberg. 

i^tflaensdU.,  wohlerhahen.  Die  ftltß- 
Bten  Tbeile  sind  flie  Roste  von  halb- 
ronden  Then.  Das  L'ebrige  lb67.  — 
Haas,  Notixen;  J.  A.  Knmar,  Gesch.  d. 
Burg  u.  Familie  H.  ISl".  S. 
HerMliaScn  Vs  ^0  v.  Schafl- 
hnneen. 

Sohl.  12.  oi]pr  n.  J. 
■l«rbotoli«lin  1  M.  O  Y.  Gundels- 

Burg,  Ru.  —  Baden.  Schriften. 
HerbreclitlnficrB  *U  St.   W  von 
Giengen,  8.  Scbnuthein. 

K.  «Ins  777  getir.  Kl.,  j.  Pfk.,  g.;  1«35 
thciU  abgerissen  und  barbarisirt;  der 
fL  Chor  dnrch  eine  Mauer  abgeschieden. 
Der  isolirte  Glockenth.  aus  fu lerer  Zeit. 
Beschreib,  d.  O.A.  Ueidenheim. 
Ofalwtelii  im  Chor:  t  Ritter  Esel 
V.  Eselsburg  15.  J.  oder  1.  H.  des 
16.  J.  —  Deukm.  in  Wurtemb. 

Oriiolfiz  von  Hobt,  im  Chor,  scliAii. 
Kapitäl^  in  einer  Ilofniaucr  r. 
Hertft  2V«  M.  56^  W  v.  Speier. 
Angnstinerprobstei :  schAne  Reste  der 
*  K.  und  des  Kl.  —  POttmann,  Rhein. 
Il«r«iiwiilil  l'y«  M.  SO  v.  Kelbeim. 

K.Th.  r,  ihnllch  dem  in  Geldern.  » 
Niedermayer. 

JHIerlatali«fen  1  St.  S  v.  Leatkirch. 

Stepbmudc.  1426.  —  Besdireib.  des 

O.A.  Lcutkirch. 

HernkMiMCirca  l'/s  St.  N  von 
Aman. 

K  g.  l«i.  .T.  —  Schmidl,  'nnhmen. 
HerBBtansiiitAdt  15  M.  H  g.  A  v. 

Kronstadt,  8.IMetrieh8tein,Orossschenem, 
Grosspold,  Hammersdorf,  lleltnu,  IIolz- 
mengen  ,  Kleinschelk ,  Kleinscbeucrn, 
Marktscbclken ,  Mediasch,  Michelsberg, 
Neppendorf,  Neudorf,  Rothberg,  Stol- 
aenburg,  Szakadat,  Urvegen. 

Ost  Seivert,  die  SUdt  H.   Eine  hi- 

Btor.  Sirixse  1S5A.  gr.  8. 

EvaBKel.  Hauptk.  (Marienk.)  Unter- 
bau desTh.  mit  nindbogigem Portal  r ? , 
Chor  g.  U57  ? ;  das  üebrige  spg.  1431^7 1 ; 
dieneneK.imIF'E.d.tS.J.  Krensfbnnige 


1)  Ab.  )».  Heideloff,  Ornament.  12, 
T.  i,  d. 


»  fieRttunk 

Bs.  mit  schmalen  S.Sch.  234' wien.  1.;  Th. 
22S'  h.  An  der  SS.  7  Giebel,  eine  schftne 
h.  Vorhalle  von  Quadern  und  1  zier- 
liches Trepj)enthümirheii.  Die  A*S.  ist 
weit  niedriger,  weil  ihr  die  Galerie  tiber 
dem  S.Sch.  fehlt.  —  Centralcommiss.  lS5(i, 
39.  ir)S;  Mflller,  r.  Styl;  Mökesch,  PfL; 
Neupclioren,  Ilauptk. ;  Tsch. 

Taufbecken  von  Erz  1438,  schön. 

Cruoifix*  von  Hola,  bjsantinische 
Arbeit. 

Ohorstühle  von  Eichenhols  Bon. 

gegen  16uo. 

Wandgezn&lde  im  Chor  liü-euzi- 
gung)  1445  von  Joliamiee  Roiemnr 

voll.,  gr. 

Kp.,  j.  evangeL  Schnlbibliothek,  spg. 
mit  3«eitigem  fehinet  n.  Netsgewftlben. 


Aroaden  am  kL  Bing  r.  (?) ,  mit  wech- 
selnden Pfl.  Q.  81.  —  Mittler. 

Rathh.  spg.  nach  14S0?  -  Mertens.  T 
Hermeratoers  2  St.  Wv.  KOnzelsau. 

Jagd-Sohl.  der  Grafen  v.  Hohenlohe 
mit  neuerem  SaaUmbin.  ~  Denkm.  fai 
Würtemb. 

Ilernshciitt  \'i  M.  IVW  v.  Worms. 

K.  spg.  1478  (I).  Hk.  mit  polygori 
geschl.  Chor  u.  einüachem  4eckigeo  W 
Th.  mit  spitzem  Seckigem  Reim.  Im 
Sch.  gewundene  sockige  Schafte.  —  IIo- 
henreuther,  Pr. ;  Mone  im  Anzeiger  3, 58. 
Kanzel  g.,  &nnlich  venienL 
GrabmOler  der  Familie  Dalbeig 

15.-17.  J. 

2  The.  ^  g. ,  niedrig  4eckig,  mit  Zinnen. 
Herremalb  i  il  NW  y.  Wildbad. 

K-  des  114S  gest.  Cisterzienserkl. ,  j. 
Pfk.,  urspr.  r.  kreuzförmige  Pd.B8.,  spä- 
ter g.  nmgebairt,  1817  völlig  verändert 
Nuranisjjg.  netzgewölbten  Chore  noch  r. 
1  eberreste.  *  Das  einfach  edle  r.  Por- 
tal der  K.  mit  ie  3  schlanken  Sftulchen 
in  den  Ecken  der  Gewände.  Im  W  die 
Hu.  des  spr.  Paradieses  mit  Bogen-  u. 
Sl.-8tellnngen,  die  denen  am  Palast  zu 
Gelnhausen  iilmeln,  u.  mit  spg.  iV  Gie- 
bel von  1462.  1652  z.  Tbl.  rcstaurirt 
—  Denkm.  in  Wflrtemb. ;  Krieg  v.  Hoch- 
fehlen,  Gesch.  der  Grafen  v.  Eberstein 
233— 248:  Mauch,  Abhandl.  S.  18;  Merz, 
üebers.  1848,  215:  1845.  379;  Morgen- 
blatt 46,  8.  24;  Wirtenb.  Schriften  2, 
21—23. 


1)  Ab.  in  CenlraleomniM.  1861,  151 

—  2)  Ans.  de«  einen  in  illuslr.  Zeitung 
33,  247.  —  S)  Detail  b.  Heideloff,  Or- 
oameot,  8.  T.  2| 


Httrrenalb  Btarriodan. 
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So.  am  Giebel  des  Paradieses  (Ecce 
liomo:  1  Kogel  mit  der  Posaune) 
1463.  ^ 

Grabsteine  dor  frühesten  Aebte. 
des  Bischofs  Conrad  v.  Speier  f  1240 
v.  Tenclifedeiiftr  adHg«ii  Familien. 

Grabmal:  Markgraf  Bornhard  I  von 
Baden  t  ^431  liegt  in  voller  Rüstung 
cnf  dnein  mit  prten  Sc.  (S.  Jacobus, 
Maria,  Barbara,  Katharina  etc.)  go- 
schmackten  Sarkophag  unter  einem 
*nich  mit  Statuen  geschmflckten ,  be- 
malten u.  vergoldeten  steinernen  Bal- 
dachin, der  mit  seinen  Giebeln,  Zin- 
nen u.  Fialen  sich  bis  zum  Chorge- 
Ültfbe  erhebt.  —  Bayer,  Bericht  32. 

Olaamalereien. 
Th,  Ton  Buckolsteinen  12.  oder  l.'J. 
J.  4eckig,  j.  Rathh. 

Herren  her«  '  4  M.  SW  \.  Stutt- 
gart, s.  Altingen,  Bondorf,  Breitenbolz, 
Entringen,  Gärtringen,  GQltstein,  Hildriz- 
hausen, Kayh,  Knppingen,  Mieneck, 
Münchberg,  Nufringen,  Oborjosingen, 
Obemdori,  Oeschelbronn ,  Tcltringen, 
Thailfingen,  Unterjesingen,  Wildberg. 

Heiddo^  Schwaben  K  1— 7  u.  T.  1. 
1  <F.  1;  Wirtenb.  Schriften  2,  12; 

Denkm.  in  Würtemb.  98. 

Spitals,  unbedeutend  g.;  modern  re- 

Staurirt. 

Stiftsk.  (Liebfranenk.)  >  g.  1317  im 

Ben  begriffen;  1336;  1410— gegen  1475. 
Ek.  mit  Ischiffigem  %geschl.  Chor  und 
2  8eckigen  fdorai  1  Zopfgethttrm  yer- 
drängten)  fr  Thcn.  auf  massigem  !5stük- 
kigem  Unterbau,  der  gegen  ^'  u.  A  Dop- 
pelportale, gegen  O  einen  Eingang  ins 
M.Sch.  bat.  212'  rhcin.  1.  Der  Chor 
mit  Bandeln  von  runden  Diensten,  Kreuz- 
gewölben und  mit  Giebeln  gekrönten 
Streben  hat  gleich  den  Wänden  des  Sch. 
einen  g.  Spitzbogenfries,  der  sich  auch 
um  die  mit  noch  fast  frtihg.  Fialen  ge- 
krönten Ströhen  der  S.Sch.  henimzieht. 
Edle  Feusterarchitektur.  Aus  der  letz- 
ten Banperiode  stammen  die  Schafte 
mit  je  2  starken  und  je  4  schwachen 
durch  Hohlkehlen  verbundenen  Diensten, 
WOTOB  die  2  starken  sich  in  den  Schei- 
debögen todt  laufen,  während  die  übrige 
Schaftgliedening  sich  in  denselben  fort- 
setzt, u.  die  Netzgewölbe,  die  im  M.Sch. 
aus  den  Schäften  ncrvorwachsen,  in  den 
S.Sch.  aber  auf  mannigfaltigen  schönen 
Kragsteinen  ruhen.    Vor  dem  fast  frg. 


1)  Ans.  b.  Heideloll,  Schwaben  If  T.  i. 
—  9)  Gr.  II.  Detail«  das. 


Portal  des  5  S.Sch.  wurde  A.  des  16.  J. 
eine  Q  Vorhalle  mit  Netzgewölben  er- 
baut, deren  fthnliches  Obergeseboss  ein 

Walmdach  trägt.  An  der  .S  S.  des  Chors 
eine  noch  jüngere  Jseitig  geschL  Kp. 
mit  Holsdecke*,  an  der  iVs.  eine  z.Thl. 
ältere  rechteckige  mit  2  Geschossen  u. 
Kreuzgewölben.  Ueber  dem  Triumph- 
bogen 1  steinernes  Glebelthllrmehen.  iNo 
ehemals  in  2  Stockwerken  mit  Kreui- 
gewölbcn  versehene  Thüalle  nach  1800 
im  Innern  verwüstet 

Taofsteiii  spg.  1472  (I),  Seddger 
Pocal. 

Kanzel  reich  spg.  1508—4  vom 
Steinmetzen  Hanselmann  gefertigt,  mit 
Sc.  (Maria  u.  die  Kirchenväter),  ruht 
auf  einem  schon  gegliederten  Schaft 
mit  mehrfach  sternförmig  übereckge- 
setztem Fuss  n.  roirliem  Knauf  Der 
hölzerne  g.  Schaildeckel  mit  Rnss.- 
Gesinis  von  1670. 

Chorstuhle  spg.  von  Ileinr.  Schik- 
kard  von  Sigen  (I),  mit  reicher 
Bekrönung  '  u.  vielen  Reliefs  (biblische 
u.  legendarische  Darstellungen,  Evan- 
gelisten, Kirclicnväter ,  Heilige  etc.). 
Weiss  übertüncht !  Bei  manchen  Män- 
geln der  Zcicluiung  und  Composition 
sind  die  Reliefs  gcmüthvoU,  lebendig, 
individuell. 

Schrank  in  einem  Nebengemach  der 
Sacristei  g.,  ausgezeichnet  schön. 

Gemälde:  4  beiderseits  bemalte 
Flügel  vom  Hochaltar  (Vermählung 
der  Maria.  Leben,  Leiden  u.  Aufer« 
stehung  Gnristi^  Auszug  der  Apostel) 
von  JI  1519  (1).  Sehr  ungleichen 
Werthes.  —  Grüneiscu,  Beschreib.  419; 
Heideloff  6. 

Altarpfaflel  (Veronicafnch ;  zu  den 
Seiten  Rauchfässer  schwingende  Engel). 

Wand-  XL  Deokengemfllde  unter 
der  Tünche. 

Glasmalereien,  Reste. 
Wolmliätieer  10.  J.  mit  sieriichen  u. 
frrotcskoii  Ilnlzcon'^tnirtinncn,  wechselnd 
mit  Steinmotzarbeit  u.  Stuck  an  Front 
und  Giebel. 

Herr«nehleisi««e  Va  St.  W  fOn 

Franoncliiemsee,  s.  Greimhartillg. 

Benedictinerkl. 

Merrleden  '-^iM.  55  W  v.  Anspach, 

s.  Raiirnzoll. 
Stiftsk.  „alt."  —  Aufsess,  Anzeiger. 

Grabstein  am  Aeussern:  Feter  von 
der  Thann  1492.  —  Da«.  1,  M. 


1)  Ab.  daz. 


12 
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SvsxweUenpTÜt  *  von  Holz  spg.  E. 
des  15.  X?,  mit  einem  Adler* 

Stadtthore. 

Herpllmren  l  M.  WMV  ^  rim. 
Grabstein  am  Chor  der  Pfk.:  Ru- 
dolf v.  Ualbringeq.  GcistücUer,  t  1342, 
in  RelieC  —  Manch  im  Dentschen 
Kunstbl.  1S57,  30S. 

Herwpniek  4  M.  0  v.  Küi-nberg.  s. 

Alfolter,  Arteishofen,  Hohenstein,  vvil- 

denfolfi. 

Pfk.  (1137  nea erbaut):  Sohnitzaltar « 
(Maria  n.  4  HeOige,  in  der  Art  des 
Veit  Stoss)  mit  Gomäldon  auf  8  Flü- 
geln (Leben  Maria;  Leiden  Christi) 
Ton  Michel  Wohlgemoth.  3.  H.  des 
15  J.  —  Schorns  KnnstbL  1831, 
S.  44. 

Spital  mit  K.  1434  gest  —  Hefler, 

Reisehandb. 

HertesMtela  */<  iViVO  t.  Lao- 
genburg. 

Bnrg,  Ru.  —  Denkm.  in  Würtemb. 
Herzosrenikurach  2</s  M.  NWy. 
Nürnberg,  s.  Frauenaurach. 
K.:  Steinsc.  neben  der  Kanzel  (be- 
tender TempeUitter)  15.  J.  kolossal, 
treffliclL  —  Eye,  Reisestudien. 
Henws«iibDiir  2M.  SSO  v.  Mau- 
tem,  8.  Nnssdorf,  UnterwOlblingi  Was- 
serburg. 

Ohorliemistlft  1112  (nicht  22)  gegr., 
1244  hierher  verleRt;  1713.  Die  K.  von 
1742—85  hat  an  der  Empore  über  dem 
Eingang  noch  alte  GewAlhe.  —  Heider 
tt.  Häufler  6, 143;  Primisser  ii.Honnayr 
805-310. 

Im  Antiqnarinm: 
Steinreliefs:  Christus  am  Kreuz, 

an  den  Seiten  1  Pilger,  Anbetende  u. 

Maria  mit  dem  Kinde.  —  Christas  Iftsst 

die  Kindlein  zu  Sich  kommen. 
So.  in  Marmor  u.  Elfenbein  (Nr.  48 

ein  englischer  Gross  von  BSfinibeiD, 

sehr  fleissige  aber  harte  Arbeit  aus 

dem  14.  J.). 
2  Becher  von  SQber  u.  Holz  16.  J. 

—  Tsch. 

Reliqniar  (krystalleoer  Becher  mit 
silberner  Fassung;  auf  dem  Dedtd 
steht  eine  kl.  Königsfigoi)  16.  J.  — 

Baudri,  Orpan  IMil ,  43. 
Holzsc,  darunter  das  l.  Pflngstfest. 
Sfllinitzaltäre: 

ans  der  JL  an  Kuifeni  (3  Heilige; 

Ii  M).  I).  HeideloiT,  Ornani.  20,  T.  4. 
—  2)  iJt-iHil  da.<:.  1,  T.  8,  0.6;  io  Knnsl- 
denkmäler  1,  Nr.  15. 


1 


auf  deu  Flügeln  iu  Relief  die  Legende 
der  hl.  Katharina)  spg.  1520  (I),  ver- 
goldet 

aus  der  Karthause  Aggsbach  (S.  Mi- 
chael mit  der  Gerichtswage,  Helena, 
Leopold ;  auf  der  Staffel  Maria  u.  die 
12  Apostel)  mit  Gem&lden  (auf  den 
Flügeln  TiPpeudc  der  Kreuzerfindung, 
aussen  die  Verkündigung  und  B  Hei- 
lige; auf  den  nicht  dazu  gehörigen 
Flügeln  der  Staffel  auf  Goldgrund  2 
Heilige,  aussen  Christus,  Maria  und 
2  Ei^l).  Schw&bische  Schule. 

Oemftlde  anf  Hola,  Leinwand  ete;: 

Nr.  1.  Votivtafel:  Bischof  Ulrich  v. 
Passau  (1092—1121)  knieet  vor  einer 
Krenzsftttle.   Goldgrund.  1496. 

2.  lüldniss  dos  Grafon  Höfft  und 
seiner  Braut.  Goldgrund.  1498.  YoU 
Leben  und  Wahrheit 

3.  Maria  mit  dem  Christuskinde,  4 
Heilige  u.  der  Stifter  in  einem  Saale, 
an  dessen  Wänden  Miniaturscenen  ans 
dem  Leiden  Christi  gemalt  sind.  Gold- 
grund. Zw.  1517  u.  33.  Von  einer 
sehr  guten  Hand. 

4.  Maria  mit  dem  Kinde,  Petras  u. 
Paulus ;  unten  kniet  der  Stifter  nebtt 
Familie.  Goldgrund. 

5.  Aehnlicher  Gegenstand.  16.  J. 

6.  Kreuztragung.    Ohne  Werth. 
7—9.   S.  Bartholomaus,  Sebastian, 

Erasmus. 

10.  Kreuzigung. 

11  —  14.    Vier  weibliche  Heilige. 

15.  S.Anna,  zu  den  Seiten  Maria 
u.  Christophorus,  beide  das  Christus- 
kind  tragend;  auf  der  Rückseite  die 
Gefangcnnehmuug  CbristL 

16.  S.Helena  u.  Firasmus;  auf  der 
Rückseite  Christus  vor  Pilatus.  1491. 

17.  S. Genoveva  n.  Leonhard;  aaf 
der  Rückseite  die  Kreuztragung.  1491. 

18.  S.  Ottilia  u.  Hieronymus ;  auf 
der  RttcJneite  die  Kreuzigung. 

19.  S.  Paulus ;  auf  der  BOcksette 
S.Ulrich  u.  Florian. 

1 1-^19  gut  gemalt,  die  Köpfe  nrar 
breit,  aber  voll  innigen  HebUcben  Ans- 
drucks. 

20.  8.  Anton  von  Padoa. 
2  t.    S.  Franciscus. 

22.   4  weibliche  Heilige.  Goldgrund. 
».  Oben  4  Heilige,  unten  8.Bai^ 
bara.   Dem  vorigen  ähnlich. 

24.  Verkündigung  u.  Geburt  Chri- 
sti; auf  der  Rflcksate:  Oelberg  und 
Kreuztragung. 

25.  Grosses  Bild :  Heimsuchung,  die 
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hL  3  Könige.  Rflckseite:  GeisseliiDg, 
Kreuzigung. 

26.  Ausgrabung  der  Kreuze. 

27.  Legende  der  hl.  Helena. 

28.  Staninil);ium  des  Hauses  Habs- 
bnrg  von  KudoJf  i  —  Ferdiuaiid  III 
nach  1G37. 

29.  Diptychon:  Ifaiia  mit  dem 
Kinde;  S. Nikolaus. 

35—41.  Sehr  unvollkommene  Bil- 
der in  einem  Styl  ans  der  Kartbanse 
Aggsbach.  —  35.  Matin  Vermählung 
auf  Goldgrund;  Kücksiite:  Christus 
am  Oelberg.  —  36.  Maria:  RUcksefte: 
Judaskuss.— 37.  Verkündi,t,mng:Rücks.: 
Geisselung.  -  38.  Heimsuchung;  Kücka.: 
Cbriatos  vor  Kaiphas.  —  39.  Christi 
Geburt.  Eücks.:  Ecco  Imnio.  —  4f». 
Anbetung  der  Konige :  üücks. :  Dor- 
nenkrOonnf.  —  41.  Darstellung  im 
Tempel;  Rücks.:  Kreuzigung. 

42-45.  Grosse  Altargemälde  aus 
der  Kartbanse  Aggsbach  1501  von 
Meister  Geor^,'  Prew  in  Hans  Burgk- 
mairs  Manier  schulmiissig  ausgeftlhrt, 
die  Peiniger  sehr  karikirt  42.  Heim- 
siichnnp;  mit  poldencr  Luft;  Rücks.: 
Christus  vor  Kainhas  1501  (I).  —  i:< 
Gebart  Christi;  Rücks.:  Christus  mit 
der  Domenkrone.  Von  Georg  Prew 
150i  (I).  44.  Beschneidung  1501  (1); 
Büdra.:  Geisselung.  —  45.  Die  hl.  3 
Könige  mit  Gefolge;  Kücks.:  Kreuz- 
schleppung  u.  Yeronica  mit  dem  Tu- 
che 1501  m. 

46.  Bildniss:  Kaiser  Hax  I  in  goI> 
denem  Harnisch. 

47.  Christus  am  Kreuz,  angebetet 
von  der  Dietrichsteinschen  Familie, 
oben  Gott  Vater  u.  der  hl  Geist. 

51.  Pfingstfest. 

Glasmalereien,  theils  Teppichmn- 
ster,  theils  Figuren: 

Nr.  1—12  aus  der  alten  K.  auf  dem 
Fuchsberge  b.  Gars  g.  14.  oder  t.  H. 

des  15.  J.  Styl  sehr  steif  und  hart, 
Färbung  höchst  ausgezeichnet. 

Nr.  13.  14.  Madonna;  Christas.  Ans 
K.  zu  Oberwolhlint:.  E.  des  16.  J.? 

Andere  aus  Schwaz  von  1514. 

In  der  Bibliothek:   Handschriften  mit 
Kiniatoren : 

Moralia  des  hl.  Gregor  Aber  das 
Buch  Hiob:  I)  Nr.  95  in  gr.  Fol.  12  ? 
oder  13.  J.,  mit  30  z.  Thl.  sehr  ori- 
ginellen Goldgrundbildern «  fmeist  Ini- 
tialen]. 2)  Dasselbe  in  2  Bänden  aus 
der  KarthMue  Maoerbach  b.  Wien  £. 

1)  IVobe  b.  Deider  u.  iläuflcr  147. 


des  14.  J.,  mit  z.  Thl  sehr  gnrgftitig 
und  fieissig  gearbeiteten  BUden. 

Bibel  1205  goschrlebcn  ,  nur  mit 
Initialen  aus  einfachen  £Eu:bigen  Li- 
nienzOgen. 

Kremser  Thor,  alter  Quaderbau. 
Heimisheini  1  St.  O  v.  Besigheim. 

K.  spg.    1  schiffig  mit  3seitig  geschl 
Chor  und  älterem  ^STh.,  der  vielleieiit 
urspr.  als  Chor  diente  u.  t  von  Fratzen 
getragenes  Kreuzgewölbe  mit  Rippen  hat. 
Ini  Chor  Netzgewölbe  auf  Kragsteinen 
mit  Wappen.    An  der  OS.  des  sehrver- 
ändertoii  llachgedeckten  Sch.   l  von  2 
runden  Schäften  getragenes  Netzgewftlbe 
(Rest  eines  Lettners?).  —  Beschreib,  d. 
O.A.  Besigheim;  Ilassler,  Denkm.  1,37. 
Taufstein  g.  Seckig. 
Schnitzaltar  (Maria  mit  dorn  Kinde, 
Magdalena,  Joseph]  mit  mittelmässi- 
gen  Gemälden  (S.Jacobns  n.  Joban- 
nesl  auf  der  Aussenseitc  der  Flllgsl 
und  spg.  Architektur  1522  (II 
HeubacK  l'/i  H.  O  t.  scbwibisch 
Gmünd. 

Nikolaik.  g.,  UchifSg.  —  Laib  und 
Schwan. 

lieitehUnsMft  Vs  IL  Jir  f.  Xochoi« 

dor£ 

SdhL,  frflber  dem  dentseben  Orden 

gehörig,  nach  der  Zerstörung  von  1525 
hergestellt,  noch  bewohnt.  —  Denian.  in 
Wttrtemb. 

HeiirhllnseM  3  St.  NO  T.  BCbwi- 

bisch  Gmünd. 

Burg,  Ru. 
■■••iiiiiatlen  l'/iSt  SO  v.  Stuttgart. 
Chor  der  K.  g.—  Beschreib,  d.  QJl 

Stuttgart 

Heiitiiii^nlitBiai  Vs  IL  iV  Lnd- 

wigsburg. 

Orabmäler  der  Familie  v.  Knie- 
Stadt  am  Acusseni  der  K.  —  Denkm. 

in  Würtonib. 

HlldlMrIeden   IV,  M.  NNW  ron 

Luzern. 

K.  zw.  1121  und  31  erbaut.  Der  4- 
eckige  H'Th.  mit  einfachem  Satteldach 
u.  formlosen  Fenstern.  Vom  Uebrigen 
nur  die  Mauer  zw.  Chor  u.  Sch.  noch 
alt  —  (Jeschichtsfreund  12,  200—203 
(J.  Schneller);  16,  62Jt 

Hiidrixiiuanmi  2  St  ONO  Ton 

Herrenberg. 

K.  nrspr.  r.  nach  1165;  in  g.  Zeit  ▼er- 
ändert; später  verunstaltet  und  des  N 
S.Sch.  beraubt;  Chor  spg.  1515  Ton  Ja- 
cob Halltmäyer  erbaut,  mit  3theiligen 

Fenstern  und  Netzgewölben.  Bs.  mit 
liuüdiircaden,  deren  Ptl.  an  den  £cken 

12* 
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^bgestntsl^  sind.  Im  4ec1dgen  Th.  1 

Kreuzgewölbe  mit  dorn  Gotteslamm  im 
Scblusssteia  u.  scbmaleu  niedrig  spitx- 
bogigen  Fenstern.  —  Bes^reib.  d.O.A. 
Herrcnbcrg. 

Tanfstein  r.? 

Ghorstühle  einfach  g.  tS.  J. 
Betstühle  an  der  NB.  des  Sch.  apg. 
15*29 ,  sehr  schOn. 
Hllcartsberff  Vi  M.  iVIT  r.  Yils- 
hofcD. 

Bnrg,  schone  Ru. 
HllsArtitltAusen       M.  NO  von 
Kirchborf:  a.  d.  Jaxt 
JEL:  Altargremftlde.  —  Beschr.  d.  O.A. 
Gerabronn. 
Hllp^toteia  l'/iM.  SO  y.  Schw»- 
bach. 

Carl  Siegert,  Gesch.  cL  Herrsch.,  Burg 
0.  Stadt  H.  ete.  Mit  2  lith.  T.  1861. 8. 

Borg,  Ru.  ~  Fr.  Weiss,  die  Bitter- 

burR  n.  tS44.  8. 

Rathh.  alt. 
■Itokacii  I  M.  SSW  V.  Sinsheim. 

K.  z.  Tbl.         15(19  (I).  —  Mone. 

Ulimliergc  2  M.  SSO  v.  Wien. 

K.  r.  12.  J.;  Chor  g.  15.  J.;  Inneres 

modemisirt.  Bs.  mit  einer  Abseite,  die 
dorch  eine  Vsninde  Apsis  geschi.  ist, 
nnd  mit  */•  gcschL  Chor.  Am  Hanptsch. 
'  jSl.  und  1  Fries  von  ungeglieuorten 
Rundbögen.  Am  S.Sch.  1  reichgcglie- 
derter  Bogcnfries.  —  Centralcommission 
18M,  83.  105  (▼.  Sacken). 

HImmelkvM  IVs  M.  OSO  toh 

Kulmbach. 

Auisess,  Anzeiger  1,  58£ 

K.  des  1280  gest  Citteniensemon- 

nenkl.,  j.  Pfk.,  1430  durch  die  Husslten 
verwüstet,  spg.;  1699  renovirt 

Chralwteiiie:  Orftiln  Anna  t.  Oria- 
münde  Äbtissin  l.'i.  J.  ?  —  Graf  Otto' 
V.  Orlamünde  f  12b4  oder  85.—  Ab- 
tisrfn*  Agnes  I  nach  1300,  schOn.  — 
Graf  Otto  d.j.'  v.  Orlamünde  1 1318?, 
urspr.  bemalt  o.  vergoldet,  sehr  gut.— 
Ein  Graf  4  (Otto  mi)  r.  Oriamfinde  t 
nach  1338,  von  weibischem  Ansebn. — 
Burggräfin  Anna^  zu  Bamberg,  Ab- 
«Issitt  t  1383.  ~  Eine  Frao  t.  Wirs- 
berg  SU  Glaslifltten  t  1900.—  üisnla 


1)  Ab.  im  Oherfrink.  Archiv  1 ,  H.  3. 
—  S)  Dffl.  2,  H.  3.  —  3)  Ab.  b.  Ilef- 
ner,  Trachten  2,  146. —  4)  Ab  dR§.;  im 
Oberfrink.  Archiv  2,  H.  2;  h.  Still fricfl, 
AlterthSmcr  (2)  I.  —  9)  Ab.  im  Ober- 
friak.  Arebiv  8,  U.  1. 


-  Himmelthron. 

V.  Wilsberg  f  1510.  —  SebasHaa  ▼. 

Wirsbeig  t  1513. 

Kreuzgang'  schön  spg.  1473  gegr.  (I) 
mit  Reliefe  (Ordenszeichen  und  Sprucn- 
bänder  haltende  Figg.;  Wappen)  an  den 
Kappen  der  prachtvollen  Netzgowölbe, 
deren  reichgeglicderte  Rippen  aus  zum 
Tbl.  gewundenen  Diensten  entspringen, 
mit  Laiiljkragsteiuen  und  in  die  Gewölbe 
hineiuwachsenden  Baldachinen  an  den 
Fenstergewänden.  Unvollendet  ->  Still- 
fried.  Altertli.  (2)  II. 

Denkmal^  der  iMbaueriu  des  Krenz- 
gangs,  Äbtissin  Elisabeth  v.  KflnsbMg, 
weldic  auf  dem  Laubkapit&l  eines  ge- 
wundeueu  Süulchens,  ihr  Familien- 
Wappen  neben  rieh,  kniet 

Hartersäole  auf  der  Höhe  zw.  Him- 
melkron  u.  Trebgast,  kreuzförmig,  mit 
Reliefs  (Gefangcnnchmung,  Yerurtheilung, 
Kreuztragung  und  Kreuzigung  Christi), 
verstümmelt.  —  Obexfränlc  Archiv  6, 
U.  2,  S.  üü. 

llliitsneto|if»rteBi  Vi  St  IF  tob 

Würzbnrg. 

K.  des  1231  gest.  Cisterzieoserfrauenkl. 
frg.  1251  beg.        1264.  77.  Isehifllg, 

gerad  gescbl.,  schlank,  ,.100'  bayer.  1.", 
mit  flacbgcdecktcm  Nouienchor  aber  der 
38chiflfigen  Sepnitnr,  deren  Kreuzgewölbe 
mit  ungegliederten  Rippen  auf  4  Reihen 
von  ie  5  schlichten  Seckigen  Sl.  ruhen. 
Im  O  Tbl.  2  Kreuzgewölbe,  deren  Rip- 
pen, Laubkrag-  u.  Schlussstcine  wie  der 
Triumphbogen  strenge  derbe  Gliederung 
zeigen.  Fenster  spitzbogig,  das  .^theilige 
der  OS.  mit  1  Spass  als  Masswerk.  Ori- 
ginelles .V  Portal.  Schlichte  Streben,  am 
Chor  mit  Kreuzblumen.  —  Niedermayer, 
Wirzburg  122  8". 

Tabkl.  1471»  von  Hans  Dietrich  Ter- 

fertigt.  —  Heller,  Keisehandb. 
Grabsteine:  Margaretha'  v.  Fuchti 

geb.  V.  Hutten  f  MK.t,  anmulhig  — 

Ludwig*  v.  Hutten  t  UU.  —  N.  1931 

Sommerrefectorinm  g.? 

Illinm«ltlial  27«  U.  5  g.  O  TOB 

Aschaffenbtxrg. 
KI.K.:  Grabstein:  Conrad ^  v. Bicken- 
bach t  1354,  urspr.  bemalt 

Hlmtncltlirai  (Grfladladi)  1 M.  5 

V.  Krlangen. 
Cisterziensemcimen-K. ,   j.  Pfk., 


1)  Inneres  b.  Stillfried,  Alterlh.  (2)  II. 
-  2)  Ab.  im  Oberfr^ink.  Archiv  5,  H.  !.— 
Ab.  b.  Hefner,  Trachten  2,  93.  — 
4)  Ab.  dai.  88.  -  S)  Ab.  da«.  ISO. 
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1343  gest.;  lO»!  i,  Sl  hergestellt;  1719 
erweitert.  —  Heller,  Reisenandb. 

Grabstein:  Griltin  Kunigunde  *,  Ge- 
mahlin des  Grafen  Otto  ill  v.  Orla- 
münde,  die  weisse  Frau,  f  1351  als 

1.  Äbtissin  des  Kl. 
Ilirblinffeti  1  St.  ?K  v.  Gersthofen. 

K.  Sch.  16.  J. ?,  einfach;  das  Uebrige 
viel  jünger.  —  Griram,  Altcrth.  491. 
Statue  (S.  Blasius)  g.  l.H.  des  15, 
J.,  würdig  u.  voll  Ausdnick. 

Crucifix  fast  lebensgr.  E.  d.  15,J.? 
2  Statuen  (S.  Gregor  u.  Hierony- 
mus) Rnss.  10,  J.,  würdig. 
Hirnhelm,  Dii^cesc  Kegensburg. 

KTh.  r.,  äbnlich  dem  in  Goldern.  — 
Niedemiaycr,  Diuc. 

Hlrrlluccn  I  M.  6..S  \V  v.  Rotten- 
burg. 

Denkm.  in  Würterab. 
K.:  Grabmäler  IH.  J. 
Sehl.  15ÜÜ,  j.  Rathh. 

Hlrsrhati  I'/,  M.  A  O  g.  A'  v.  Am- 
berg, 8.  Gebonbacb,  Grossschönbrunn. 
K. :  Chor  spg.  —  Niedermayer,  DiOc. 

Statue  hinter  dem  llocliuliar  (Ma- 
ria) schön  g. ;  andere  Statuen  auf  dem 
Dachboden  des  Sch. 
HlrMrliau  '  i  M.  .V  v.  Calw. 
Chrn.  Dan.  Christ  mann,  Gesch.  d. 
Kl.  Hirschau  I7&2.  8;  Kriegv.Hoch- 
felden,  Hirschau ;  Manch,  Abhandl. 
S.  9f.;  Merz,  Uebersicht  1S43,  201. 
210;  1845,  374;  Wirtenberg.  Schriften 

2,  2r)f. ;  Steck,  Hirsau;  Deukm.  in 
Würtcmb. 

S.  Aurellus K.  des  um  830  gest. 
Benedictinerkl.  (^.30-3**;  1059-71)  ein- 
fach r.  Kreuzförmige  Sl.Bs.  mit  2  II - 
Then.  M  :  S  =  3  :  2.  Es  stehen  nur 
noch  die  S.Sch.  mit  je  4  rippenloscn 
rundbogigen  Kreuzgewölben  u.  die  un- 
tern Theile  der  4eckigen  The.,  wovon 
der  5  ganz  mit  einer  steinernen  Wen- 
deltreppe ausgefüllt  ist.  Die  sehr  stilm- 
migeu  Sl.  haben  Basen  mit  Eckbhittern 
tund  sehr  einfache  schwere  Würfolkapi- 
ftäler deren  abgeschmiegto  Deckplatte 
uf  gegen  das  S.Sch.  gerichtetem  Vor- 
^pning  den  Gurtbogen  des  Gewölbes 
trägt.  An  den  Wänden  der  S.Sch.  dünne 
Halbsäulchen  mit  kl.  Würfelkapitalcrn. 
Aenssercs  ganz  barbarisirt. 


1)  Ab.  bei  Slillfried,  Altcrlh.  (2)  I; 
im  Oberfrank.  Archiv  7,  II.  3.  —  z)  Gr. 
n.  Qf.  b.  Krieg;  Detail  b.  Ueideloff,  Or- 
n»menu  8,  T.  2,  e.  —  8)  Ab.  b,  Krieg. 


Marienk.,  ehemals  Kp.  des  Kreuz- 
gangs, 8p,'.  1508— H).  Als  Träger  des 
zerstörten  Gewölbes  dienten  die  über 
gegliederten  Wanddiensten  hervorsprin- 
genden .Apostelbrusibildcr.  In  dem  dar- 
über befindlichen  Bibliothekssaal  Decken- 
getüfel  und  Wandschränke  mit  treffli- 
cher tlacher  Schnitzarbeit  (Arabesken 
mit  Blumen,  Trauben,  Thieren  etc.). 
ReUef  (S.  Aurelius)  r.? 

S.  Peter  u.  Paul,  die  grössere  K. 
des  Kl.,  r.  I0S3  gegr.,  91  t;  The.  A. 
des  12.  J.?;  Kp.  an  der  .YS.  des  Chors 
(„Riesenkamnier**)  g.  14.  J. ;  1G92  von 
den  Franzosen  zerstört.  Kreuzförmige 
Ptl.Bs.  mit  3schiffigem  geradgeschl.  Chor. 
250'  I.  Pfl.  mit  Seckigen  Schäften.  In 
den  S.Sch.  Kreuzgewölbe,  im  M.Sch.  eine 
Balkpndecke.  An  der  ll'S.  \  aus  ge- 
wölbten Hallen  gebildetes  Q  Atrium,  an 
dessen  Ecken  im  W  4eckige  The.  stan- 
den. Von  letztem  ist  der  :V  *  erhalten, 
ein  über  lOO'  h.  schlanker  Quaderbau 
mit  0  Geschossen.  Die  \s  unteren  Ge- 
schosse sind  jederseits  mit  mehreren 
Blenden,  die  3  oberen  mit  je  2  in 
Blenden  gefassten ,  durch  Säulchen  mit 
Würfelkapitillern  u.  Aufsätzen  2getheil- 
ten  Fenstern  geschmückt.  Am  Fuss  des 
3.  treten  kolossale  Menschen-  u.  Thier- 
figuren an  den  Ecken  je  2  liegende, 
mit  ihren  Köpfen  zusammenstossende 
Löwen  in  eckiger  fast  nur  in  Bossen 
gehaltener  Hauptform  flach  und  unge- 
schickt behandelt,  weit  über  den  Mauer- 
gruud  vor.  Unter  dem  Hachen  Walm- 
dach ist  statt  des  Bogenfrieses  eine 
Reihe  halbrunder  Blenden  angebracht. 
Die  „Riesenkammer*'  mit  halb  Seckig 
geschl.  Chor  hat  Dienste  mit  zierlichen 
Knäufen. 

Kreuzgang  spg.  gr.  Ru.  mit  reichem 
Fenstermasswerk,  ein  kl.  Tbl.  r.  Von 
den  herrlichen  Glasgemäldcn  von  1491 
ist  nur  Pilati  Händewaschen  noch  da, 
j.  im  Wirthshaus  zum  Lamra  (die  übri- 
gen j.  z.  Tbl.  in  Friedrichshafen). 
Hiraehbers  '/4  M.  W  von  Beiln- 
gries. 

Halbzerstörte  Burg  der  Grafen  von 
Hirschberg.  —  Aufsess,  Anzeiger;  Mit- 
telCränk.  Jahresber.  IS59,  38— hS. 
HlrBrliliorit  1  St.  S  v.  Eggenfcl- 
den. 

K. :  "Welhwasserstein,  mit  Lilien  ge- 
ziert —  Niederbayer.  Verhandl. 


1)  Ans.  in  Cenlralcommiss.  IS58,  S, 
11,  F.  5;  Detail  b.  Krieg.  —  3)  Abb. 
b.  Krieg. 
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HincUion  —  Hochwolkefsdoii 


«lUraelihorn  2  M.  0  v.  Heidelberg, 
I.  Frdensteii),  Stolzeneck. 
Hone  im  Anseiger  3,  64£ 

Carmeliterk.  (Kl.  1406  g^Bt)  Bpg. 
1522  (1  aber  einem  Fenster). 

EraoUieimer  K.  am  Imken  Neekar- 
nfcr  spatostg.  151"  von  (\cn  Gobrüdorn 
Georg  Philipps  u.  liUigelbard  v.  Uirshorn 
m  erbant;  eine  S.Tliflr  1597  {!).  tsehiffig?, 
onne  Th.  Das  reiche  nicht  schöne  Netz- 
gew(Abe  des  schmäleren  ^/sgeschl.  Cho- 
res mht  auf  Diensten  mit  obiger  In- 
achrift  an  den  Kapitileni.  Aemaerea 

Kanzel  g. 

Liohtstook  auf  dem  Kirdihof  g., 
▼on  guten  Vcrhältniasen,  ans  besserer 
Zeit  als  die  K. 

K.  neben  dem  Scbl.  einfach,  aber 
srhnn  g.  14.  J.  tsehiffig  mit  Stheiligon 
Fenstern  im  %  geschL  Chor,  j.  ohne 
Dach.  An  der  SS.  eine  spg.  Kp.  mit 
Netzgewölben  ohne  Dach. 

Stadtk.  roh  späteste.  £.  des  16.  J.  ? 
HIsnMiitoBitfeil  1  St  NO  t.  Leon- 
bcrg. 

Beschreib,  d.  O.A.  Leonberg. 

Pfarrhaus  1483  (Inneres  1823  verän- 
dert). 

Rathh.  1.599. 

Hltsini;  '  4  M.  WS  W  v.  Wien. 

K.  spg.  16.  J.  1  schiffig,  mit  Seckigem 
TIl,  Fenster  ohne  Fallung.  Modendsirt. 
—  Centralcommiss.  1856,  105. 

Hnewkowlts  <  1  M.  O  v.  Kralo- 
witz  (1  Vi  M.  OSO  V.  Stiepanow). 

K.TI1.  r.  —  Centralcommiss.  18ft6, 146. 
noehaltlnsen  2  St.  W  v.  Oettin- 
gen  (P/4  M.  i\0  V.  Kördlinsenj. 
K.:  Grabstetn  derer  T.BmuMim  mit 
2  Figuren  1523.  —  lOttelfrink.  Jäh- 
resber.  ISüT,  22. 

H«cliatzenheliii  1  M.  W  g.  S  v. 

Brumat  (2  M.  A  v.  Strassburg). 

K.  (auf  einer  Anhöhe  in  der  Nähe) 
r.,  schon  1180  genannt,  mit  3  Schiffen. 
Schweigh&aser;  BvUetin  fAliate2, 195 
[Arth). 

HoehAuJez«  1%  M.  O  g.  iV  von 

Königgrätz. 
K  mit  r.  Elementen.  —  CmtFalcom- 

mission  1856,  146. 

Hoehbarr  Va  St  SW  m.  Zabern. 
Borg  1  hn  11.  J.?  ffigt.  —  ans  dieser 


1)  Anss.  h. 
hery  2,  T.  26r. 


^  Göl- 


zau der  Seckige  Th.  u.  eine  kl.  r.  Kp. 
mit  Rundbogenfriesen  — >;  in  der  2.  H. 

dos  12.  J.  vorgrössert;  15SS  erneuert  u. 
befestigt,  liu.  —  Builetin  d'Alsact  2, 
189  t 

WmtHkUmwm  Vt  U.  0  Enmendiii- 

gen. 

Schi.  (9.  J.)  1GS8  zerstört,  gr.  Ru.  — 
PQttmann,  Rhein. 

2  St  mW^,  Waiblin- 


gen. 

K. :  Steinfigg.  (3  männliche  u.  4  weib- 
liche Mitglieder  der  Familie  Not- 
haft) 16.  J.  —  Beschr.  des  O.A. 
Waibl. 

Hochdorf  1  M.  S  v.  Regen. 
Burg,  Ru.  —  Niederbayer.  Yerhandl. 

Horhr«ls«rl«B  2  M.  Völker- 

Liebfranenk.  g.  15.  J.?,  WallfiJirtak. 

—  Centralcommiss.  1856,  124. 

HMlslsniia.  Pfiute  Bainding,  Ltod- 

gericht  Vilshoien. 
Burg,  Ru. 

Hoch  hausen  ^'4  M.  SW  \.  Mos- 
bach. 

K.  ..uralt,"  im  14. — 17.  J.  umgebaut. 

—  Biiilcn.  Schriften  2,  2,  5;  Leipziger 
Bericht  1S29,  21. 

Grabmal '  der  hl.  Nodpurga,  Toch- 
ter Küiiiß  Dagoberts  9.  J.  (?],  bemalt. 

Altargcmaide  mit  4  Flageln  (Krens- 
abnaliiuo;  Legende  der  hl.  Nodpiirga) 
oberdeutsche  Schule  2.  U.  des  lö.  oder 
A.  des  16.  J.;  1845C  restanrirt  SchOn. 
—  Mone. 

Uoehhelni  '  ^  St.  IFA"  B' v.  Worms. 

K.T1U  roh  r.,  ähnlich  dem  zu  Colgen- 
stein. —  Hohenreather,  Pr. 

MocliMiartBgm  Vit  St  SW  t. 

Sulz. 

K.Th.  g.  —  l>eiilcm.  in  WOrtemb. 

Hochaal  </i  M.  WNW  t.  Hanen- 

stein  (5'/4  M.  O  v.  Basel). 

„Reste  der  ältesten  K.  der  Herrschaft 
Haoeastein.'*  —  Baden.  Schriften. 

HMiSt  Vi  M.  5  IT  T.  Neostadt  a.  d. 

Miroling. 

K-  1568.  —  Wagner,  Hessen. 
Boeh»t«tten  2  M.  JV  Carlsmh. 

KTh.  spg.  1470.  —  Mone. 

Hochwall&eraiflarf  2V4  M.  S  von 

Wiener  Neustadt 

KL:  <lie  Tliiiporc  ruht  auf  einer  sehr 
niedrigen,  Kundbögen  tragenden  SL  mit 


1)  Abb.  b.  Bayer,  Denkm.  1854. 
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WOrfelkapitÄl.  Auch  die  Sacristeithür 
ist  alt.  —  Scheiger,  AusHüge  r_»>». 

llOcklns  '/>  St.  SW  V.  Landau  in 
Bayern. 

K.:  Gemälde  auf  Holz  (Iii.  Abend- 
mahl) von  guter  Hand.  —  Nieder- 
bayer. Verhandl. 
Hof  6'  ,  M.  jVO  V.  Bayrontli.  s.  Adorf, 
Kircbonianiitz,  Markneukirchen,  Selb. 

Heller,  Reisehandb. 

Dreifaltigkeitsk. :  Altar  von  Michel 

Wohlgomiith  ? 
Mlchaelak.  g.  1299;  lisr>,  1512,  1572 
bedeutend  umgebaut. 
Rathh.  i5»;:{. 

Hofen  1  St.  N  W  v.  Bcsigbeim. 

K.  mit  g.  Resten.  Der  tonnengewölbto 
Chor  bctindet  sich  im  Tb.,  dessen  Dach 
nur  die  K.  überract.  Sacristei  frUbg.  mit 
einem  Kreuzgewölbe.  —  Beschreib,  des 
O.A.  Besigh. 

Hofen    j  M.  N  v,  Cannstadt. 
K.:  —  Denkm.  in  AVflrtemb. 

Grabsteine,  z.  Thl.  an  der  K.Hof- 
inauor. 

Hochaltar  aus  der  abgebrochenen 
K.  zu  Oeffingen. 

Ritterburg,  Ru. 

HofKMStrln  9<  .,  M.  S  v.  Salzburg, 
s.  Gastein,  Schermberg.  —  Tsch. 

Frauenk.  mit  1  schonen  h.  Tb. 
Grabmäler  I476-S9,  tüchtig,  zum 

Thl.  auf  dem  K.llof 
Wandmalereien  in  den  S.K|)p. 

Palast  der  Weitmoser?,  Ru.  mit  Ser- 
pentinsaulen, im  Hause  des  Platzbiickers. 

Pfleggerichtshans  V,  mit  herrlich  ge- 
schnitztem Getäfel. 

Hofheim  3  M.  Oi>  0  v.  Schweinfurt. 

Pfk.  g. ;  1737  umgebaut.  —  Heller, 
Reisehandb. 

HAflnicen  '/i  St.  y  v.  Leonberg. 

Pfk.  g.  mit  barbarisirtem  Sch.  Chor 
'  dgeschl.,  mit  Krcuzgewülbcn.  leckiger 
Th.  mit  schönem  Ilclm.  —  Beschreib,  d. 
O.A.  Leonberg. 

Taufstein  ü. 
Hof  kirchrn  1  M.  N  W  v.  Vilsho- 
fcn. 

K.  g.  1 5.  J.  —  Augsburg.  Postzeitung 
1857,  Beil.  S.  266. 

Hof  loch  ^«St.  V.Bruck  b.  München. 
K.  epg.?  nach  der  Schlacht  v.  1422.: 
Wandgemälde  '  zum  Gedächtniss 


1)  Farbige  Ab.  b.  Aretin ,  Alterth., 
Lief.  2. 


I  des  Sieges  bei  Alling  (Maria  mit  dem 
Kinde,  Heiligen  u.  Engeln,  vor  de- 
nen die  3  bayerischen  Herzoge  Ernst, 
Albrecht  u.  Wilhelm  nebst  ihrer 
Ritterschaft  knieon),  gr.,  vielleicht 
von  Gabriel  Angler,  der  1434—37 
den  Hochaltard.  Münchener  Frauenk. 
gemalt  hat;  vielfach  verdorben  und 
rcstaurirt 

Hof«  '/^  M.  0  g.  N  v.  Leutkirch. 
K  g.  1  schiffig.  —  Laib  u.  Schwarz. 

Hohrbneh,  Diöc.  Regensburg,  Ober- 
pfalz ? 

K. :  Wand-TabkL  g.  —  Niedermayer, 

Diöc. 

Hohrnack  V.  M.  NNO  v.  Münster 
b.  Ruffach. 

Burg:  nur  noch  1  isolirter  4eckiger 
Th.  von  gr.  stark  verwitterten  Buckel- 
steinen mit  über  7'  starken  Mauern,  auf 
römischem  Unterbau?,  u.  eine  Ringmaner, 
die  1279  hergestellt,  1655  ruinirt  ist  — 
liulletm  U  Alsace  3,  2,  21 1—218  (/>. 
Levrault). 

Hfthenberff  b.  Aschau  (2V4  M.  SO 

g.  0  V.  Rosenheim). 
Kirchlein:  2  S.Altäre  spg.  mit  über- 
reicher Pflanzenomamentik,  Statuen 
u.  Gemälden  (Heilige,  Verkündigimg 
u.  Anbetung),  kl.  —  Sighart,  Kunst. 

Hohenberg,  Bezirk  v.  Friedstein 
(c.  1  St.  ONO  V.  Irdning). 

Kp.  S.  Johann  r. ,  hiervon  der  Triumph- 
bogen u-  2  Rimdbogenfenster ;  das  Uebrige 
j.  g.  umgebaut.  —  Haas,  Notizen  18<'»0. 
Fltigolaltar  16.  J.,  in  der  Weise 

Lucas  Cranachs. 

Holienburs  2%  M.  5  g.   W  von 

Amberg,  s.  Kittensee. 

Niederraayer,  Diöc.  45t.  527.  544. 

S.  Martin:  2  kl.  spg.  Schnitzaltäre 
(S.  Andreas  —  S.  KatharinaJ  von 
untergeordnetem  Werth;  auf  den 
Flügeln  Sccnen  aus  deren  Leidens- 
geschichte. 

S.  Salvator  g.  14.  J.  ?,  vielleicht  von 
Regensburger  Künstlern  erbaut.  Chor 
mit  Kreuzgewölbe.  Schöne  Krag-,  Schluss- 
steine u.  Rippenprofile. 
Wand-TabkL  g. 

Uohenburi?  =  S.  Odilien. 
Hohenburg  s.  Homburg. 

Hoheneck  lV«St.  0  g.N  v.  Winds- 
heim. 

Sohl.  g.  1 5.  J.  ?  Im  Erdgeschoss  niedrige 
Kreuzgewölbe  auf  starken  4eckigen  Pfl. 
—  V.  Eye,  Reisestadien. 
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Brunnenhaus  von  2  Löwen  be- 
wacht, interessant. 

Hohenecken  V.M.  WSW  v.  Kai- 
serslaatern. 

Burg  Ru.  r.  oder  ü.  Neben  einem 
durch  1  Würfelknaufsäulchen  getheilten 
Fenster  1  anderes  von  phantastischer 
Form.  —  Riehl,  Kunstdenkm.  S.  10. 

Hohenelbe  14  M.  NO  v.  Prag,  s. 
Aman,  Starkenbach. 

Schroidl,  Böhmen. 

Decanatsk.  1430.  —  Sehl  1566. 

Hohenemu  2  M.  S  y.  Bregenz. 

K. :  —  Tsch;  Centralcommiss.  1S56, 
S.  160. 

Grabm&ler  der  Grafen  v.  Hohen- 
ems  16.  J.  etc. 
Holzschnitzwerke  16.  J.? 

Hohenfela  V<  St.  W  v.  Dambach 
(3  M.  H'  g.  S  V.  Weissenburg,  Elsass). 

Burg  mit  4eckigem  Tb.,  nicht  vor 
1200  erbaut  —  Cnumont. 

Hohen  fürt  1  M.  SO  v.  Rosenberg 
in  Böhmen. 

K.  •  des  1259  gest.  Cisterzienserkl. 
fr^. ;  Sch.  g.  14.  J.  Kreuzförmige  Ilk. 
mit  Vngeschl.  Chor  u.  4  Kpp.,  wovon  die 
Äusseren  ''/ageschl.  sind,  an  der  O  S. 
des  Quersch.  wien.  1.  5  Joche.  M  : 
S  :  J  =  26  :  Ifi  :  20'.  Im  Sch.  10  über- 
eckstehend 8eckige  Pfl. ,  die  in  ihrem 
oberen  Tbl.  vermittelst  einer  Absetzung 
schwacher  werden  u.  eine  flachprotilirtc 
Kreuzform  annehmen,  mit  Kragsteinen 
an  den  gegliederten  Kapitalem,  auf  de- 
nen die  Rippen  der  einfachen  Kreuzge- 
wölbe aufsetzen.  Im  Chor  u.  Quersch. 
einfache  meist  auf  Laubkragsteinen  ru- 
hende Kreuzgewölbe,  getrennt  durch  br. 
z.  Tbl.  von  "jSl.  oder  3fachen  Diensten 

Setragene  Gurten.  In  den  h.  Fenstern 
er  K.  „schönes"  Masswerk,  in  den  2- 
theiligen  des  Chors  noch  frg.  mit  Rund- 
stab, besonders  reiches  im  gr.  Otheiligen 
W  Fenster.  Sacristei  *  ',geschl.  mit  gO. 
Motiven  an  der  Thür,  3  Kreuzgewölben 
aufg.  Diensten,  ohne  Streben.— Schmidl, 
Böhmen-,  Tsch.;  Wocel  in  Centralcom- 
miss. 1858,  175f. ;  Grueber  das.  ISGl, 
14ff. ;  Mikowe?,  Alterthümer. 

Altargemälde  [Maria  mit  d.  Kinde 
auf  Goldgrund)  böhmische  Schule  2. 
H.  des  14.  J.  ?,  höchst  liebenswürdig. 
Am  Rande  ringsum  kleinere  Gemälde. 
— Wocel  a.  a.  0.;  dessen  Grundzüge. 


Hohenkarpfen. 

Kreuzg.mg  '  g.  mit  br.  Masswerkfen- 
stern  u.  niedrigen  Streben  mit  Giebel- 
pultdächern. —  Wocel;  Grueber  20. 

Kapitelsaal    z.  Tbl.  gü.  quadratisch. 
Das  eigenthümliche  rippcnarme  g.  Ge- 
wölbe nibt  an  den  Wänden  auf  S  Figg.- 
Kragsteincn  u.  in  der  M.  auf  einer  8- 
faihen  SI.  mit  h.  g.  Laulkapitäl.  An 
der  O  S.  1  hübsches  frg.  Radfenster  zw. 
2  spg.  2theiligen  Masswerkfenstem. 
Doppelkreuz  im  Stiftsschatz  von 
Gold  mit  Kinailbildern  v.  Heiligen  u. 
reichem  Filigranschmuck  an  der  aus 
dem  12.  J.  herrührenden  Rückseite, 
freieren  Filigranirungen,  Steinen  und 
Perlen  an  der  viel  jüngeren  Vorder- 
seite.   Ausgezeichnete  byzantinische 
Arbeit,  1412  dem  Kl.  geschenkt.  Die 
Fig.  Christi  u.  der  Fuss  18.  J.  17"  h. 
—  Wocel  a.  a.  0.  176;  Centralcomm. 
1S6I,  101;  Baudri,  Organ  IbOl,  51. 

9  Temperagemälde  in  der  Qe- 
mäldogalerie  (7  Sccnen  aus  dem  Le- 
hon  ( "hristi,  Ptingstfest,  Marii  Himmel- 
fahrt), auf  Goldgrund  mit  schwarzen 
Umrissen  u.  kräftigen  fein  lasirten 
Farben,  zu  den  schönsten  Denkmalen 
böhmischer  Kunst  gehörig.  —  Wocel 
170. 

2  Flügelaltare  im  Depositorium 
dos  KI.,  mit  vielen  Rolieffiguren  und 
dornälden,  M!.  J.  —  Wocel. 

Miniaturen  in  der  Stiftsbibliothek: 
l'ontificale  romanum  14.  J.  —  Liber 
prpcatnrius  14.  J.  mit  lieblichen  Ini- 
tialbildern u.  zarten  den  französischen 
Miniaturstyl  verralhenden  Randver- 
zierungen.  —  Tbl.  der  hl.  Schrift  in 
Fol.  14.  J.  —  .Vntiphonale  15,  J.,  die 
Randverzienmgen  an  Pompejaniscbe 
Wandmalereien  erinnernd.  —  WoctI. 

Hohen9cehren2  St.  SW\.  Schorn- 
dorf. 

Cyrlakusk.  Chor  g.;  Tb.  älter?  — 
Beschreib,  d.  O.A.  Schorndorf. 

HohenBerhaiiMen  ^4  M.  SO  v. 

Blaubeuren. 
Burg,  Ru.  —  Hassler,  Denkm.  L 

Hohenceroldseek  1  M.   W  von 

Zeil,  Baden. 

Burg  ü.  oder  g.  Fenster  zu  3en  py- 
ramidal gruppirt.    Ru.  —  Mones  Ar^ 

chiv,  B.  2. 

Hohenkürpfen  2'/]  St.  iVB'von 
Tuttlingen  ^3  M.  0  v.  Donaueschingen). 


1)  Gr.,  O  S.,  Detiils  in  Centralcommiss. 
1861,  S.  17—19,  F.  8—20  u.  T.  1,  A. 


1)  (ir.  II.  1  Joch  des  Aeassern  Ann.  S.  15. 
20.  —  2)  Abi»,  das.  S.  151.  u.  T.  \,  B. 


Hohadauipfta  ^  Hohensdnrtngaa. 
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Burgr,  stattliche  Bo.  —  Denkm.  in 
Wfirtembexg.  ,i 

■•ketikSnliBliurK  2  8t.  W  v. 

Schlettstudt. 

..  SoM.  >  (1462  zerstört)  schlicht  spg. 
1479  ff.  hergestellt;  1633  z.  Thl.  zer- 

stt^rt  u.  t  Hu.  Der  leckigo  Bergfried 
mit  2  Wendeltreppen  scheint  dem  Bau 
US  der  Zeit  Tor  1462  anzugehören.  An 
den  Wölling  h  iiitlen  mit  2  anderen  Wen- 
ddtreppen  treten  die  Strebepfl.  nach  in- 
MB  vor.  Der  48töckige  Hauptbau  *  gc- 
jtet  zu  den  grossartigsten  profanen 
^Rrdrken  des  heutigen  Frankreichs.  Mit 
Wim  2  unteren  Geschossen  gegen  den 
Felsen  gelehnt,  wird  er  vom  Hof  nur 
doreh  dflnne  Mauern  geschieden.  Das 
die  Kflchenräumc  enthaltende  Kellergc- 
Bchoss  hat  1  Haches  ToBsengewülbe, 
welches  auf  den  die  oben  vorgekragten 
Streben  verbindenden  flachen  SticLbö- 
gen  ruht.  Das  2.  Gescboss  hat  recht- 
eckige scheitrechte  Gewölbe  zwischen 
zusammengesetzten  nach  unten  nicht 
▼orspringnden  Steinbalkcn,  die  auf  den 
mScnti'jcn  narli  allen  S.  vorspringenden 
Au&iuaguugen  der  Strebepfl.  ruhen,  aber 
MfeMn  Iii  16.  J.  mit  Bügen  unterfangen 
werden  mnssten ;  gr.  3theilige  rechteckige 
Fenster  mit  Kreuzstöcken  nehmen  den 
ganzen  Raum  zwischen  den  Streben  ein. 
Das  ^.  niedrigere  Gescboss  hat  Balken- 
decken, deren  mächtige  Unterztlge  auf 
den  Auskragungen  der  Streben  aomegen, 
u.  2theilige  Fenster,  diis  t.  ein  "jrun- 
des,  das  flache  IHatteudach  stützendes 
Tonnengewölbe,  getragen  von  Steinbal- 
ken^  die  auf  den  wie  im  2.  Gescboss 
mbildeten  Auskragungen  liegen,  u.  kl. 
□  Fenster.  Die  Festungswerke  haben 
gewaltige  runde  Eck-The.,  die  meist  zer- 
'~  '  in  AuBsenmauem  '/arunde  Thttrm- 
—  In  der  Nähe  gen  W  die  Ro. 
.  %  Schi.  —  liatnv,  chäteaux:  Viol' 
^  -Duc,  diction.  168—171;  4,  233— 
,  jä6 ;  Schtrfiffhneuter  ei  Golirty  2,  3 ; 
Bulletin  d'J/sarel,  15—49;  2,  51.  loO. 
ff.  282:  3,  1,  3Ü.  bS;  4,  1,  52-55. 
^^kräliiii  V/*  M.  NW  von 


>SBMaiWI 


iBadol&elL 

.  SollL:  3  The.,  einige  Gewölbe  und  1 
'Thor  sind  noch  lihrig.  —  Baden.  Schrif- 
ten; Schönhuth,  Baden  I,  mit  Ab. 
■•lBeiil««il»bens  2  St.  von 
Behlettstadt 


^  b.  VioUet'ie-DuCf  diction.  3, 
lME;^nss.  b.  Sehweighaeuser  et  Gal- 
bert/ 2,  T.  1.  2.  —  2)  Inneres  u.  Ls.  b. 
'nrioUei-le-Duc,  dictton.  4,  235.  237. 


BOhL  '  IG.  J.?;  1560  vergrOisert  ond 

verstärkt;  1035  $.  Ru. 

Hohen lisndMberK  3  M.  NXO  v. 

Rothenburg  a.  d.  Tauber. 

Bxirg  A.  des  16.  J.  Ru. 
Hoheiilorh  ^  <  St.  O  v.  Münsingen. 

Burg,  Ru.  —  Denkm.  in  Würtemb. 
Hohrnliipfeit  im  Amt  SiOhUngm 
(2  M.  H'A'  W  V.  Schaffhausen). 

SohL  mit  röniist  heni  (?)  Th.,  noch  be- 
wohnbar. —  Baden.  Schriften  2,  129. 
Ilohenliipreit  P,^  M.  H'A'lKvon 
Tuttlingen  (3  M.  0  v.  Donaueschingen). 

Burg,  ansehnlicher  Ban.  — -  Denkm. 
in  ^Vu^temb. 

lloh«ii«Bü«fli  2M.  NWw.  Leito- 

mischel. 

Schmidl,  Böhmen;  Wocel,  Grundz. 

Dechanteik.  g.  14.  J.,  „eine  der  in- 
teressantestcn  Bdhmens.** 
Taufbecken  it'M. 

Kirchhofisk.  älter  als  die  voiige. 

stadtthore  g. 
iioheiuMMiiialBscn  %St  O  v. 

Giengen, 

K.Th.  r.  oder  tt.-,  1557  restanrÜrt  — 

Beschr.  d.  O.A.  Heidenheim. 
HohaiirhAtlcB  '/«M.  SO  v.  Tusis 
('/,  M.  SWr.  Scharans). 

Burg '  anf  3eckiger  Felsspitze  mit  3 
isolirten  Q  Eck-Then.,  deren  stärkster 
(an  der  höchsten  N  Spitze)  im  3.  Ge- 
scboss 1  Wohnzimmrrmit  4 eckigen Thür- 
u.  Fensterullhungeu  u.  schlichtem  Ka> 
min  enthält,  erbant  ans  wechsehiden 
Schichten  von  wagrecht  Hockenden  Stein- 
platten u.  von  ährenfürmig  gestellten, 
schon  im  11.  J.  nrknndlieh  genannt,  seit 
E.  des  15.  J.  Ru.  Die  kl.  Vmimrg 
Ehrenfels,  die  den  einzigen  Zugang  ver- 
thcidigt,  nm  1300  restanrirt  —  Krieg, 
Militiirarchit.  237—244. 

Hohensehaldf  %  M.   WS  IK  von 

Markgröningen. 

Burg,  Ru.  —  Denkm.  in  Würtemb. 
Holiea««liw»iis»a  Va  M.  O  v. 
Fassen. 

ScbL"  g.:  seit  I  S3>  restaurirt.— Hör- 
mayr,  Taschenb.  1836,  184—238;  1842, 
298—349;  dessen  Chronik. 

Tischplatte  vim  Solenhofer  Kalk- 
stein mit  Reliefs  (Bildnisse  der  12 
Apostel;  viele  Wappen;  die  Planeten- 
kreise  u.  die  12  EBmmeltMiehen)  nnd 


1)  Ansi.  b.  Schrveighäujier  et  Golbery 
1,  T.  13.  14;  Braun,  alias.  —  De- 
tails b.  Krieg,  Mililfirarchit.  241  f.  — 
8)  Ans.  b.  Hormayr»  Chronik. 


Hobeuckmagm  ^  Honenen; 


IM 

Liedern  I59I  von  Kaspar  von  der 
Stift,  Bttrger  za  Passau  (I),  ursi)rang- 
licb  bemalt  Von  hoher  technischer 
YollenduDg.  ^  Ulm.  YerhttuU.  1841 
S.  24.' 

Olaamalfireleii  16.  17.  10.  J. 
HohcmitiMit  '/4  8t  SO  t.  Wiesen- 
steig. 

K.:  Gernftlde  (Christns  mit  den  Apo- 
steln, auf  Goldgrund)  oberdputsrhe 
iSchuie  14'JÜ.  —  Deukm.  in  \Vüi  temb. 

Hohenntaiafrit  l'/s  St.  .Vü  von 

Göppingen,  s.  Maitis. 
Dorfk.  sehr  gering  g. .   1  schiffig.  — 

Laib  u.  Schwarz ;  Mertens  in  Kuglers 

Museum  l**':5  S.  174. 

Bildniss  Kaiser  Friedrichs  I  neben 
der  iV  Thür  um  1450.  bchlccht  über- 
malt —  Grttnelsen,  Beschreib.  408. 

HohCMtelit  V«  8t.  W  v.  Ringel- 
stein. 

Bürgr:  Reste  der  Maaer;  Thurm  auf 
einem  Felsen.  —  tuUttin  dJIaaee  2, 

164  {Straub). 

Hoheniitein  3  M.  JV  v.  Hcrsbnick. 
Burg  15.^.3  $.  Ru.  —  Heller,  Reise- 

handb. :  Mirt.'!f'r;ink.  Jahresber.  l'.i,  S.  X. 

Hohenstein  '  V«  M.  WSW  von 
Meisling. 

Burg  i\m  12.  J.  erwähnt),  Ru.  Die 
ungeheuer  liickcnManem  dem  früheren 
Ifittelaltw  angehürig?  —  t.  Sacken,  ob 
d.  Manbartsb.  72:  SchmidL  ümgeb.  l, 
486. 

■»■■eMteiw  */s  8t  O  t.  BOnnIg- 
bftifOt 

Beschreib,  d.  O.A.  Besigheim. 

£L  Unterlhl.  des  Th.,  worin  der  Chor, 
14.  J.?;  das  Uebrige  1601. 

Sohl. '  spg.  mit  Then.  Reste. 
HoheiiAtelii  *iA  ät  aSO  V.  Bern- 
loch. 

Burg,  Ru.  mit  1  ansebnlicben  Tb.  — 
Denkro.  in  Würtemb. 
Hohrntrlns  2  M.  IT  g.  5  v.  Chur. 

Burg,  uralt  —  Krieg,  Milit&rarchi- 

tckt.  230. 

Moheiitwlcl  2  M.  ONO  v.  Schaff- 
bansen, 8.  Staufen. 

Bergveate,  ausgedehnte  Ru.— Denkm. 
in  Würtemb.}  Gottschalck,  Burgen  6, 
303  ;  0.  F.  H.  ScbOnbuth,  Gescb.  Hoben- 

twicls  ISMO.  S. 

Mohenivart  2  St  SO  v.  Neuöttiog. 


1)  Ans.  b.  Köpp,  Oetterr.2, 193.— 3) 
Detail  (j.  b.  Heideloff)  abgebildet  in 
dessen  Ornament.  13,  T.  5,  e.  f. 


K.  alt.  mit  ,,r."  Th.?  —  Oberbayer. 

Archiv  11,  147.  156:  Deutsch.  Corresp.- 

Blatt  8,  133. 

Kelch  von  vcrgolilrtem  u.  emaillir- 
tem  Kupfer  g.  14.  od.  A.  des  15.  J. 

SobiutBaltar  (Veririlndigung,  Ge- 
burt Christi,  Opferung,  Tod  Marift) 
spg.  A.  des  16.  J.,  an  30'  h.  Die  Or- 
namente bestebeo  nur  aas  Aesten, 
Blättern  u.  Blumen  obüft  Maasweric. 
Sehr  verstümmelt 

Hohenasollem  '/sH.  5  t.  HecMn- 

gen. 

Burgkp. '  S.  Michael  spg.  mit  spr. 
Resten  (Bogenfries).    Chor  »seitig  ge- 
schlossen.    In  neuerer  Zeit  verundcrt. 
3  Rellefpiatten  >  vor  dem  Altar 
(S.  Michael,  der  den  Drachen  tOdtet, 
u.  2  einzelne  Apostel)  r.  11.  J.,  streng 
n.  starr,  aber  nicht  ohne  eine  gewisse 
Erhebung  des  Sinnes  gearbeitet  — 
Kugler. 

Relief  >  am  W  Giebel  (Maria  mit 
dem  Christuskinde ;  unten  der  knieende 
Stifter  nebst  Gemahlin),  tebr  TenHf- 
tert  u.  verstümmelt 

Glasmalerei  *  ans  der  KUL  zu 
Stetten  bei  Hechingen  um  1269.  — 
Deutsch.  Corresp.Blatt  4,  97. 

Burg  »  (1454)  modern  g.,  grossartig. — 
Oott8<%a1ck,  Burgen  1,  S7;  Baudri,  Or- 
gan ISn<>,  1  15  — 149  (Bock). 

Ilohllselssi  Vi  ^-  SSW  von  Nörd- 

lingcn. 

K.:  Flügelaltar.  Die  6  Gemälde  der 
Flügel  (Verkündigung,  Heimsuchung 
Qeburt,  Anbetung  der  KOnige,  die 
beiden  Johannes)  von  Hans  Schäuf» 
felin,  wohl  aus  dessen  früherer  Zeit, 
j.  an  der  Wand  befestigt  —  Waa- 
gen, Deutschi.  1,  36,'). 

Hollesaburs  1  M.  OSO  t.  ICaa- 

tern,  s.  Engabninn. 
K.  mit  (Üterem?)  Th.  —  Tscb. 

Hollessearir  b.  Riegersburg. 
Schi.:  Schnitzaltar  mit  Flügeln  aus 
der  SchlKp.  zu  Riegersburg  1428, 
repaiirt  1647,  scbOn.  —  Steiennirit 
Mittbeil.  2,  89. 


1)  Anss.  b.  Stillfried,  Alterth.  1,  N.  3; 
Detail  b.  Ileidelofr.  Ornament.  25,  T.  1,  ». 
—  3)  Abb.  b.  Sullfried,  a.  a.  U.  —  ä) 
Ab.  b.  Heideloff  a.  a.  0.  T.  Sa.  —  4) 
Ab.  b.  Stilirried,  n.  i.  0.  II.  2.  —  %) 
Am.  V.  1643  b.  Merian  Topogr.;  mo- 
derne Ad>.  b.  Stiilfried,  11.3;  in  illastr. 
Zeitung  60,  816;  Bandrit  Organ  1858l 
Nr.  13. 


Digitized  by  Google 


Holnbitz  —  Horazdiowitz. 


HolubNz  M.  SSW  v.  Mühlhau- 
sen ^2^  4  M.  iVA'  W  V.  Prag). 

K  '  r.  um  1200?  Rundbau  mit  An- 
bauten nach  allen  4  Himmelsgegenden. 
Die  O  u.  S  Apsis  fast  %  Kreise.  An 
Stelle  der  A'  eine  4 eckige  Sacristei,  im 
W  1  g.  Th.  aus  dem  15.  J.  Ueber  dem 
Dach  des  M.Kaumes  ein  latemfonniges 
Thürmchen.  Omameute  fehlen.  Nur 
die  Aussenseite  der  O  Apsis  ist  durch 
3  auf  WandsAulcn  ruhende  Bleudbögen 
belebt  Ihre  P'enster  sind  g.  verändert. 
—  Wocel,  Bericht  10. 

Glaamalerel,  ärmliche  Reste. 
Holsen  s.  Klosterholzen. 

H  M.  AO  V.  Weinsberg. 

K. :  Reliefs  r.,  symbolischer  Art.  — 
Denkm.  inWürtemb.;  vgl.  Mcmmin- 
ger,  Jahrbücher  ls20,  274. 
HolsKerllnffen  */,  St.  .S  v.  Böb- 
lingen. 

KL  g.  1473  (1).    Der  Chor  hat  Nctz- 

Sewölbe  mit  sculpirten  Schlussstcinen, 
as  Sch.  eine  Holzdecke.  —  Beschreib, 
des  O.A.  Böblingen. 

Holzh^im  ^'4  St.  .SO  v.  Göppingen. 

K.:  Chor,  frühere  Kp.,  g.  15.  J. -Be- 
schreib, des  O.A.  Göppingen. 
Molzklrvh  4  St  A  v.  Ulm. 

Unterthcil  des  K.Th.  —  Denkm.  in 
Würtemb. 

Uolzklrehen  2</4  M.  NO  v.  Tölz, 
B.  Jasberg, 
üottesackerk. :  2  Holzstatuen  spg,— 
Sighart,  Kunst 

HolzmrniKen  2'/]  M.  O  g.  N  von 
Herraannstadt 

K.  Portal  reich  r.  mit  Säulchen  im 
Gewände  u.  B  bemalten  abentheuerlichen 
Figuren.  —  Koste  der  PH.Simsc  in  den 
Arcadcn  des  Sch.  —  Müller  in  Central- 
commiss.  1857,  64.  66;  dessen  r.  Styl 
189. 

Relief  am  Th.  (Sündenfall). 
Homburs  1</i  St  A'  v.  Radolfzell. 

Burg,  Ru.  —  Baden.  Schriften. 
n«ml>urs  (Hohenb.)  l  M.  NNO  v. 
Karlstadt 

Burg'  mit  sehr  prachtvollen  Testen 
einer  „r.  Doppclkp."  —  D.  Corrcsp.Blatt 
8,  133  (v.  Hefner- Alteneck). 

Homorod  c.  I  St.  0  y.  Reps. 

2  KThe.  aus  verschiedener  Zeit.  Der 
Altere  höhert;  hat  unten  1  Gurlgewölbe 
u.  Wandmalereien,  aber  keine  Fenster. 
Der  niedrigere  Glockenth.  mit  dem  ein- 


1)  Abb  b.  Scbmiii,  ßöhmeo.  —  2) 
W.  im  Uoterlränk.  Archiv  6,  2  zu  83. 


zigen  Eingang  der  K.  hat  1  wie  die 
letztere  nach  ir.2:i  erbautes  Obertheil. — 
Müller,  Vertheid  igungsk.  214. 
Hon  All  2</,  St.  SSO  V.  Reutlingen. 

Altes  Schi.  —  Denkm  in  Würtemb. 
HonberK  3  M.  O  v.  Donaucschingen. 

Schi.  14tiü?  Ru. 
Honlsbers  1  '  s  M.  AO  v.  Kronstadt 

Evangel.K.  (1117)  (I)  frühg.;  am  Th. 
r.  Fenster.  —  Müller,  r.  Styl  IS9. 
11  Ailingen      St  S  W  v.  Altleiningen. 

Kuglcr,  pfTilz.  Studien. 

Augustinerk.  des  1120  gest.  Kl.  r. 
kl.  kreuzförmige  Pfl.Bs.  Pfl.Sims  aus  1 
Kamies  zw.  einigen  kl.  Plattchen  ge- 
bildet. Am  }y  Portal  1  rcichgoglieder- 
tes  Kämpfergesims.  Am  A'  Kreuzarm 
1  wagrecht  bedecktes  reichverziertes 
Portal  mit  Bandverschlingtjngen  am  einen 
und  Blattwerk  am  andern  Pfosten  und 
mit  2  streng  r.  Rpüefs  (Christus  predigt 
dem  Volke  vom  Schiff  aus;  Christus  geht 
zu  Petrus  über  das  Meer)  am  Sturz. 
Reste.  —  Schorns  Kunstbl.  is;}4,  203. 

Jacobsk.  auf  dem  Kirchhof  r.  12.  J. 
l schiffig,  kl.  und  einlach,  die  sehr  kl. 
schmalen  Fenster  vermauert.  Das  Q 
Chörlein  mit  sehr  zierlich  profilirtem  ü. 
Radfenstcr. 

llßpflKheim   1  St  ^'  v.  Marbach. 
Denkm.  in  Würtemb. 

JL  14!)0? 

Taufstein  „mit  muldenförmiger  Ver- 
tiefiing"  14'J0. 

Alabasterrelief  (Auferstehung  Chri- 
sti; unten  kniet  der  Stifter  der  K., 
Ritter  Späth  u.  seine  Gemahlin)  149.1. 

Grabmftler:  Ritter  v.  Späth  und 
Gemahlin  1539,  schön.  —  2  kiiiecndc 
Ritter  1587. 

SchL  1588  (I)  neu  erbaut.  Vom  alten 
Schi,  ist  noch  1  runder  Th.  von  1493 
übrig. 

llorMsdlowIts  4  M.  W  v.  Pisek, 
s.  Strakonitz. 

Centralcommiss.  1859,  214  f.  fVN'ocel). 

Deohanteik.  S.Peter  u.  Paul  g.  ge- 
gen 1300  gegr.;  M.Sch.  später  umgebaut; 
>r  Empore  spg.  16.  J.  Bs.  ohne  Quer- 
Bcb.  mit  Ischimgem  '/«  gcschl.  Chor.  Im 
Innern  c.  50  Schritt  lang.  Der  Chor 
hat  streng  gegliederte  auf  runden  Dien- 
sten aufsetzende  Gewölberippen  u.  Fen- 
ster, deren  Spitzbogenfelder  Steinplat« 
ten  mit  durchgebrochenen  4pässen  aus- 
füllen. Das  5jochigc  Sch.  hat  iu  den 
Abseiten  rohe  altg.?  Kreuzgewölbe,  im 
Lichtgaden  neuere  „mnde"  Fenter,  un- 
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ter  der  OifdbQliii«  rippeiloM  Nets- 

gwrölbe. 

dsitz  im  Chor  mit  steinernem  ßal- 
dMhin  firg.  £.  des  13.  J.? 

Mamorgrrabstein  :  Rittergcstalt 
eines  llerrn  aut  Drahonie  und  Porzitz 
16.  J.,  trefflich  gearbeitet 
Minorltenk.  spg.  1504  (I  im  Chor): 
j.  verwasteL   Schöne  Details,  besonders 
va  den  Krag-  und  Schlosesteinen  des 
Chorgcwölbos. 

Kreuzgang  und  Capitelsaal  spg.,  mit 
•chOnen  stemartigen  NetzgewOlben  ohne 
Rippen.    Andere  Kl. -Räume  spg. 

Burg  Frachin  1500  neuerbaut,  uobe- 
dentenae  TrOmmer.  In  der  Nfthe  die 
kl.  ärmlich  ^  Clemonsk.  aus  dcnil  l.J.? 
Rathh.:  liIaniiorgral)8tein  aus  der 
Minoritenk.:  Ftita  von  Biesenberg 
t  nach  1504,  in  voller  Bfistong.  Sehr 
vortrefflich. 
Il«rb  O  V4  >!.  SIT  V.  Stuttgart,  s.  Alt- 
heini, Isenburg,  MflhIen,BoMnfeld,  Stau- 
fenberg. 
Denkm.  in  Wfirtemb. 

Mehrere  interessante  Kk.  mit  alten 

Gnihmäleni. 
Fraoeukp.:  Altar  (hL  Dreifaltigkeit) 

g.  —  Schorns  Knnstbl.  IB45,  316. 
Jobanniskp.  g.? 

SohiedeixtlL  (Warttb.)  nahe  der  Stadt. 

Thortb.  an  der  Strasse  gegen  Ihlingen. 
HArlMMI  2  M.  .V  v.  Rann. 

SohL  mit  spg.  Kesten.  —  Haas,  No- 
tisen. 

Hftr|certfihi%iiflen,  Ldg.  Mooshnrg. 
K.:  Honstranz  g.,  ganz  kl.  und  eiii- 
&ch.  —  Sifbart.  Knnst 
■orka  ',\  M.  M'.S'H'  v.  Jungbunzlau. 
K.  (neu):  Taufbeoken  von  Zinn  I57r>. 
—  Schmidl,  Bfthmen. 
■■•rkhelm  1  St  S  W  v.  ITeilhronn. 

Wasserburg  »alt**  —  Denkm.  in 
Würtcmb. 

Horn  P'jM.  ir.Vn' v.  Eggenlmrg,  s. 
Altenburg,  Altpölla,  Buchberg,  Fraun- 
hofen,  GreiUenstein,  Kampeck,  Pemegg, 
Bosenbnrgt  SaUapulka,  S.  Bernhard. 
V.  Sacken,  ob  doin  Manhartsb.  125-, 
Schmidl,  Umgebuiigeu  1,  515. 

Pfk.  mit  g.  Resten  am  Aeussem. 

Stephansk.  auf  dem  Gottesacker,  alte 
Pfk. :  Chor  u.  Schluss  des  .V  S.Scb.  g. 
mit  Kreuzgewölben,  z.  Tbl.  ausgekrag- 
ten Di(>nsten,  theils  mit  theils  ohne  Ka^ 

pitälcr:  Th.  17S3. 

Kanzel  aus  der  1598  neu  erbauten 
Georgsk.  entartet  spg.  mit  iddoefater 
Malerei  (Evangelisten). 


Grabstein  15.  .T. 
.«^rsst  würtemb.  O.A.  Gmünd. 
SdhL  gnt  eihalten.— Denkm  i.  WAr- 

temb.  . 
HoritberiK  1  St  iV  v.  Gundelsheim. 
Bnrgt     TW.  1471  (I),  mit  gewölbter 

g.  Kp.  und  gr.  4eckigeiii  Th.  mit  Zopf- 
dach, äusserlich  modernisirt.  Das  2. 
Thor  1671  (I).  —  Gottschalck,  Borgen 
6,  73. 

Horneck.  s.  Gundelsheim. 
Hftrnlekerciikapelle*  Pfarre 

Oberwinden  (»  4  M.  SO  v.  Waldkirch), 
angeblich  aus  heidnischer  Vorzeit,  5.  — 
Baden.  Schriften. 

Ilorparz     .  M.  SSO  v.  Oedenburg. 

PrftmonstratenserprohBtoik. ,  jetzt 
Pfk.,  spr.  1  schiffig,  mit  runder  g.  ver- 
änderter Apsis  am  Chor  und  zopfigem 
H'Th.  (urspr.  2  IKThe.?).  Inneres  üsst 
ganz  modernisirt,  mit  neuen  Gewölben. 
Der  runde  Triumphbogen  niht  auf  h., 
oben  würfelförmigen  KapUiklem  »  mit 
Bl&ttem  u.  Köpfen.  Im  IT  1  rundbo- 
giges  PrachtportaP  von  20'  Breite  und 
Höhe  und  6'  Tiefe.  Im  Gew&nde  7  Paar 
Sl.  zw.  rechtwinkligen  Absfttxen  mit  g. 
Eckgliederung.  Die  Sl.  haben  Kckblatt- 
basen,  S(  hafte,  die  gleich  den  von  ihnen 
getragenen  Bogenwulsten  mannigfaltig 
sculpirt  sind,  und  an  den  Kapitalem 
Blatter  mit  spiraligen  Spitzen.  Das  Tym- 
panon  ist  verschwunden, 
Hostlwar  '  i  M.  OSO  v.  Prag. 

K.  r.  kl.  Bs.  ohne  Quersch.  mit  halb- 
runder  Apsis  am  M.Sch.  —  Centralco«- 
miss.  1*^51.,  146;  Springer,  Baukunst. 
Gemälde  auf  einem  Seitenaltar  (Ma- 
ria) angeblich  1371.  —  Sommer,  Böh- 
men. 

UattlnK  Vt  St.  iVH'  V.  Innsbruck. 

K.  „alt",  mit  1  Th.  —  Schaubach, 
Alpen  2,  83. 

Erzdenkmai  des  Erzgiossers  Gre- 
gor Löflfler  t  1565,  von  seinen  Söh- 
nen Elias  und  Chrntoph  ihm  gesetzt 
llotxeii««rf  */«  St  Sir  von  Sei- 
tendort 

AndnMk.  15.  J.?,  IsdiiffigerHols- 

bau.  —  Wolfekron,  Holzkk.  8S. 
Howorxowitz  l'A  M.  NO  v.  Prag. 

K.  mit  r.  Elementen.  —  Centralcom- 
roission  1856,  146. 
HMUiek  a.  Pfliglitg. 


1)  Ab.  b.  Jäger,  Handb.  —  3)  Abb. 
b.  Ueider  o.  Eitelberger  1 ,  00;  ICugler, 
Baukanst  2,  540.  —  S)  AM»,  h. 
u.  Bitelb.  a.  a.  0. 
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Hrualts  3'/4  M.  SO  t.  Prag. 

K.:  Portal'  rpich  r.,  1S53  dnroh  Blitz 
beschädigt  —  Centralcomniiss.  185ti,  146. 

So.  UD  Tympanon  (2  Heilige)  r. 
Hllflacea  *U  St.  S  t.  DonaaeichiB- 
gen. 

K.  (tlOO?). 
HoBBlioveM  (Honconrt)  l*UU,  A  W 
T.  Schletutadt 

K.  der^lOOO  g«8L  Abtd  r.  1186,  mit 
10  SI.  1782  zerstört.  —  Sehwagkmutr 
et  Golberu  2.  Ib. 

■«I^dn  %  M.  JVVr  g.  IT  T.  Geb. 

Borg  der  Aebte  von  Murbacb,  Ra.  — 
Bulktin  dAUttce  4,  1,  20  (Hing). 
■«IdseMMi  >/4  M.  IT  g.  5  T.  Eg- 

fenfelden. 
K  spg.  reiner  fdner  Ziegelbau  mit 

schlanken  Gewölben.   Der  r.  Tli.  äbn- 
lich  dem  iu  Goldem.  —  Niedcrmayer. 
HunAwIhr  (Hannenwciler)    V4  M. 
SS  W  V.  Rappoltsweilcr. 

K.:  Th.  g.  13.?  oder  14.  J.,  Gewölbe 
im  Erdgeschoss  A.  des  15.  J.?;  Chor 
spätestg.  1524  voll.;  Scb.  aus  derselben 
Zeit?:  SacristeithQr  1525  (I).  Das  Chor- 
gewöloe  an  3  Scbluss-  und  S  Kragstei- 
nen mit  Wappen  geschmückt;  das  2- 
schiffige  Langhaus  flachgodeckt.  Die  K. 
von  einer  Wehrmauer  mit  6  '  jrunden 
Baatioaea  und  Va  zerstörtem  Thor-Tb. 
umgeben.  —  Üulielin  iTJisaee  3, 2,  I  IS  f. 
(Straub). 

Himderalnsva  iVt  St  S  Hei- 

ligkrcnzthaL 

Kp.  in  derN&hedes  Orts  1511,  kl. — 
Memminger,  Jahrb.  1822,  425. 
Hunderalasvn  l'/t  St  SIK  von 
Münsingen. 

Borg,  Ru.  unterhalb  dei  Dorft.  — 
Denkm.  in  Würtcmb. 
■•uadaltolm,  j.  „Adelberg  Dorf',  l  M. 
SO    Schomdor^  g.  Adelberg. 


K.  Der  Chor  die  alte  üickbikp.  von 

1493?  —  Bcscbroib.  d.  O.A.  SehondOff ; 

vgl.  abrigens  Adelbcrg. 

Altarstafllsl  (Christas  aiit  den  Apo- 
steln) ans  Rartbnlomäus  Zcitbloms 
Schule.  —  Denkm.  in  Würtemb.  \  GrOa* 
eisen  n.  Manch* 


*fi  M.  N  T.  Ochsenhaasen. 

K.  Th.  mit  r.  Doppelfenstern,  übri- 
gens modemisirt;  K.  Knss.  mit  aus  Thon 
gebranatenEngelsk&pfeaaaterdeniDaeh- 
liais.  —  Hassier,  Denkm.  I,  60. 

HarbeMndi  Vt  St  O  v.  Qrott- 

sOssen. 

Lorenzkp.  Chor  hftchst  ainfiush  g.; 
Scb.  zerstört  —  üfan.  YerhaadL  1844, 

S.  16. 

ZiegelftunbodOB  *  mit  eingepress- 
tem  Muster. 
WeUiwasaerkeaael  j.  ohne  Fuss. 
Altar. 

AltarflUgel  (Bischof  Benno  mit  dem 
Fisch)  auf  Holz  gemalt.  Bruchstück. 

2  Gemälde  fS.  Barbara  o.  Marga- 
retha). Ulmer  Schule.  Ohne  beson- 
dem  Werth.  —  Ubn.  YerhaudL  1855, 
S.  5. 

HIHtM  1  M.  0  y.  BischofhoCsn. 

K.   g.   mit   ziorlicbom  spitaem  Th., 
schön.  —  V.  Sacken  1  Tsch. 
Olasmaleroi,  Reste. 

UAttrldorr  *U  M.  W  v.  Wien. 
S. Andreaak.  g.  —  Tsch.;  v.  Sarkpn. 

HOttlslselaia  2  St  NO  t.  Laupheim. 
KTh.  rtt.  mit  Satteldach.  Fenster  n. 

Bogcnfrics  unten  rund-,  oben  spitzbo- 
gig.  —  Beschreib,  d.  O.A.  Lanpheira. 

Hauilnsesi  1  M.  SSW  von  EU- 

wangen. 

Kp.  g.  mit  Glasmalerei  —  Deakm.  m 
Würtemb. 
K  Th.  1501  (I). 


L  J. 


_  c.  V4  M.   OSO  von 
Leibnits. 

K.   Der  sehr  starke  4cckißC  Th.  13. 
oder  14.  J.?;  das  Scb.  mit  Resten  aus 
16.:       Chor  18.  J.  ^  Central- 
1856,  14. 


])  Ak  ia  /MOy  3,  H.  Z. 


Relief  am  Giebel  der  (neuen)  Sa- 
cristei  (Christas  mit  der  Dorneakroae) 

spg.  —  Scliei<^pr. 

Monstranz  von  Silber  g.  A.  des 
15.  J.  274'  h.,  mit  Figg. 


1)  Ab.  b. 
T.  6,  11. 


Laib  a.  Hdiwan,  ForaMi 
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Jagshofen  —  Jenkofen. 


I  '/j  M.  IV  Pappenheim. 
JagdsohL,  kaiserliche^; ,  stand  schon 
1197  a.  wurde  1263  zerstört;  gr.  Ru. — 
IGttelfirftDk.  Jahresbericht  1835.  26. 
jAhrinic  (Unter-)  1*/,  M.  NNO  von 
Marburg  in  btoiemiark. 

Centralcoromiäsiou  IbüT,  25. 

BLTh.  g.?,  mit  r.  Resten,  bildet  vor 

der  irs.  der  K.  eine  Q  Vorliallc,  de- 
ren geripptes  Kreuzgewölbe  auf  einfa- 
chen Kragsteinen  mht,  hat  I  Portal  mit 
2  SI. ,  im  obersten  (5.)  Goschoss  1  gr. 
Fenster  und  trägt  1  von  1  EckthUnn- 
chen  mit  Stdndüehem  umgebenes  Ke- 
gflil.uh.  —  Haas,  Notizen. 

Kirchho£B]q>.  r.?,  sehr  moderuisirt; 
innen  n.  aussen  verpntat  BtmdbatiTon 
IS'  Durcbnipssor  mit  runder  Apsis  und 
Gruft,  TOtt  eiuem  Ziegcidacbc  bedeckt. 
Beide  Geschosse  haben  Kuppelgewölbe, 
die  Apsis  unten  1  „Tonnen-",  oben  ! 
Kreuzgewölbe.  Thor  rechteckig.  In  der 
Graft  i  Spits-,  oben  2  Stichbogenfen- 
ater.  —  Centraloonuidaa.  1859,  48. 

«iakob«bers  c.  1  M.  NO  v.  Neu- 

xoarkt,  Steiermark,  s.  S.Helena. 

S.  Jakob  8pg.  dürftiges  kL  Landhireh- 
lein  mit  hölzernem  Th.  Der  Chor  hat 
Kreuzgewölbe,  aber  keine  Streben ,  das 
Sch.  eine  bemalte  HoUdecke.  Fe&ater 
theils  „spitzbogig*',  thdls  f^nmd.**  — 
Haas,  Notizen  lb59. 
nterelalter  15.  X 

^ah*bs«#rf  c  2«/«  M.  SSW  roa 

Schässburg. 
Evangel.  K.  spg.  mit  2  Theo. 

Smimmwnitkf  Warasdiner  Conutat 
Bnrg,  Bq.  —  Centralcommiss.  1856, 

232. 

Jniakau  A  U.  N  v.  Tabor,  s.  Olbra- 
mowitz. 

Ffk.:  Apaia  r.  —  Centnlcommisa. 

1857,  130. 

jAMbers  \'a  M.  WMV  von  Holz- 
kirchen. 

K.  einfach  g.  —  Sighart,  Kunst. 

Kelch  sehr  zierlich  g.,  ani  Nodus 
hl  Email  anagefthrte  Yai^gissmein- 
nichte. 

Sohnitzaltar  (Martyrium  des  hL 
Qidrin)  spg.,  kL 

jAiKtberc       M.  SO  v.  Ktlnzelsau. 

Burg,  Bu.  —  Dcokm.  in  WOrtemb. 
iVsixtbiiusen  '/t  8t  NO  Wid- 

deren. 

SohL  der  Freiherm  v.  Bcrlichingen 
fldt  Thm,  XU  weitläufigen  unterirdischeD 
Oenleheni  n.  GewAlben. 


Waffen  u.  Glasmalereien,  danmler 

Gützens  Bildniss  von  1547. 
Ibeia      M.  SSO  v.  Kreuznach. 
K.  r.  Id.,  TortoeffUch  aosgefilhrt  — 

Mone  im  Anzeiger  3,  50 

SohL,  Ru.  mit  Th.  u.  g.  Kp.  —  Wag- 
ner, Hessen. 

Iburs  1  St.  SW  V.  Baden-Baden. 

Burg  1525  zerstört,  Ru.  Von  den  2 
Then.  ist  der  erae  *  1  riVoiischer  Por- 
phyi  ijuaderbau  mit  Balkendecken  und 
oberem  Tonnengewölbe.  —  Mone  in  Ba- 
den. Schriften  1 ,  337 ;  Krieg  y.  Hochfei« 
den,  Militärarchitektur  bl  — &5. 
jrebeiiliMiflea  Vt  St  SW  von 
Göppingen. 

K.  g.  1406.  —  Beschreib,  d.  O.A.  Göp- 
pingen. 

Tabkl.,  spg.  Th.  mit  gewundenem 

Fu.s8.  Von  den  vorzüglichen  12  Apo- 
stf  ltv^g.  sind  nur  noch  2  vorhanden. 

Jedenspeiseia    3'/«  M.  vob 

Marchegg. 

K.  Chor  g.;  Sch.  zopfig;  1857  g.  er- 
weitert —  Ceatralconuuiss.  1857,  136: 
Wien.  Bericht  1,  293. 

Grabsteine  von  rothera  Marmor: 
Priester  Wolfger  f  1360,  liegt  ala 
Platte  anf  dem  Hanptaltar;  Seifried 
V.  Kollonitsch  im  Harnisch  |  15<il 
verkehrt  eingemauert  j  Georg  Seifhed 
T.  Kollonitsch  kniet  mit  smer  Ge- 
mahlin HobMia  I  1.'>S9  und  7  SOhoes 
imterhalb  einer  Darstellung  der  Anl^ 
entehuug  von  Kelheimer  SteuL 

jMlMlMlai  Vt  8t  SSO  m  Bler- 

tissen. 

Wandgemälde  aus  dem  M.-Alter. 
—  D.  Conesp.BIatt  6,  28. 

JeiihMli  1  M.  \0  r.  Scbwaz. 

K.  spg.    ischiffig,  mit  srhinälerem  ' « 

5escbl.  Chor  u.  4eckigem  Th.  an  dessen 
K'S.  Bandeldienste  mit  Kapitillern.  Chor- 
gewölbe verunfitaltet.  —  L.  Iloihnann,  Pr. 

SmnUmtewk  IV«  St.  O  v.  Landshut 

Ibirletkk.  slernch  spg.  gcst  von  Her- 
zog Heinrich  dem  Beicheu  von  Bavern 
t  1450,  Id.,  Ssctiiffig,  mit  schönem  ]EUp- 
pcnweiiL  —  Sigfaart,  Kunst 
RauchfiEiss  einfoch  spg. 
Klingel  von  Eisen  g. 
HclzBtatne  auf  dem  Hochaltar  (Ma- 
donna) g. 

Glasmalereien  in  den  Chorfenstem 
g.,  von  schöner  Zeichnung  u.  präch- 
äfn  Farben.  In  dem  an  der  Evaa- 


1)  Abb.  b.  Krieg,  Militirarchil.  83t 
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gelienscite  2  Medaillons  '  von  c.  5' 
Durchmesser  piaria  mit  dem  Christ- 
kind auf  dem  Halbmond,  in  einem 
Strahienknusz.  — -  Herzog  Heinrich 
kniet  ab  Stifter'  umgeben  von  4  ste- 
llenden weiblichen  Heiligen,  oben  hal- 
ten Engpl  in  Wolken  das  Vcronira- 
tucb)  U47  (I).  In  dem  an  der  Epi- 
•te1»eite  n.  im  Bfittelfenster  Je  4  Hei- 
licrn  über  einander. 

^Fenwtelm  2  M.  OA'O  v.  Prag. 
SdliL*,  mericwQrdige  g.  Rn.  —  Tseh. 

JetterswIllM»  Vs^  SO  t.  Maaer- 

mflnater. 

spr.  4eekig.  —  Buttttm  ^Al- 

2,  1<)4. 

ktt        M.  WSW  saxi  Brflnn,  s. 
DatsdiitK,  Groesmeseilttcb,  Lipnitz,  Pir- 
nitz,  Schelletaa,  Teltsch,  Trobitsch. 
Chr.  d'Elvert,  Gesch.  u.  Beschr.  der 
Bergstadt  Iglan  1850.  8;  Tsch. 

Dodulxiioaiierk.  zum  hl.  Kreoz:  Por- 
tal fl.  ~  Centralcommission  1856.  66. 

a  Jacob  (Pik.)  g. 
Qralwteiiie. 

S.  Joluuui  am  Httgel  r.,  kl.  — Woeel, 
Gnmdz. 

SlnoTiteiik.  su  Iforift  EBmmelfahrt 

g.  —  Wocel. 

Kathh.:  Bechtsbuch  der  Stadt  Iglau 
ntt  Miniaturen  1389.  —  t.  Wolfrkron. 

Igltf  V4  M.  SSO  r.  Leutschao. 

Central commias.  1861,  162£  (MeiUas). 

Pfk.  S.Maria: 

^  Voaperkreuz  g.  14.  J.  silberver- 
'  göldet  mit  durchsichtigem  Schmelz- 
;  werk  (Heilige  ;  Evangelistenzeichen), 

handwerklich,  die  Christusfigur  streng 

stylisirt. 
Monstranz  von  Silber  g.,  gr. 

Ilsen,  Ilaen,  falsche  Bezeichnun- 
gen fflr  Isen. 

BtCiM  1V>  H.  S^ITt.  FVeiboTf  i.  ü. 

Burg,  Ru.  mit  einem  ziemlich  gut 
erhaltenen  4eckigeu  Th.  — -  Gem&lde  d. 
Sdiweia. 

Illeralehen  I^U  H  i^T  Memmin- 
gen, s.  Altenst&tt 
XMeiik.  1411;  TlL  1S38.  —  Schwa- 
u.  Neuburg,  Jahreaber.  1844,  37. 
^etsttthle? 


1)  Ptrbi^e  Abb.  b.  Aretin,  Alterth. 
Liet  2;  Förster,  Denkm.  4,  xu  21—24; 
schwarze  in  Niederbayer.  Verhandl.  6, 
SU  3431.  —  9)  Ab.  b.  Herner,  Trachten 
3,  175  nach  einer  Ähnlichen  Oarstelinng- 
—  9)  Ab.  b.  Nikowcf,  Allerth. 


Illerrleden  4  St.  SSO  v.  Ulm. 

Pfk.  IschifBg,  mit  k.  Kesten  am  Chor 
n.  Th.  —  Besenreib.  3.  O.A.  Laupheim ; 

Laib  u.  S(  hwarz,  Formon. 
lllertlMem  2^4  M.  SSO  v.  Ulm,  s. 
Jedesheim. 

Schi.  Ziegelbau  mit  Kreuzgewölben. 
Das  vordere  1523  renovirt;  das  hintere 
1526—29  nen  erbaut  Kp.  g.  vor  1471; 
152.3  restaurirt;  1595  u.  IT.M  innen  bar- 
baiisirt  (1).—  Schwaben  u.  Ijeuburg21. 
M.  Jahresber.  S.  22  ff. 

Pfk.  E.  des  16.  J.?  —  Das.  62  f. 
Orabm&ler:  ErbartVohlin  v.  Frik- 

kenbausen  |  1557,  im  Harnisch,  zum 

Thl.  vergoldet,  —  Erhart  VOhlin  T. 

Frickenh.  d.  j.  t  157(J,  dgl. 
Epitaph:  jüngstes  Geriebt,  unten 

kniet  Hans  Christoph  Yöhlin  t.  Iller- 

tissen  f  1576  \\.  seine  Frau. 
IlUk  3M.  SSO  V.  Batsch  (15  M.  SO 
von  Fünfkirchen} ,  a.  MocoTich,  Seha^ 
ringrad. 

Mertens,  T. 

K.  spg.  1408. 
Türkeoitad  nach  157<i 
lllyenhnzn  4  M.  O  v.  Presshurg. 

K.:  am  Chor  unbedeutende  spg.  Re- 
ste. —  Ipolvi,  Schütt 

Wand-TabkL  spg.,  kL,  mit  Zin- 
ucnkrunung. 

Marmorgrabstein:  Domprobst  Mat- 
thias V.  lUyeshaza  f  1510. 
IliiibAela  1  M.  WSW  von  Ebrach, 
Franken. 

Karthause  M'3  gent,;  1525  zerstört 
u.  hergestellt.  —  Heller,  Reisebandb. 
llmem^rr  V.  M.  5  t.  Vohboig, 

K.  r.  12.  J.  —  Hiedermayer,  Dosuni- 
canerk.,  S.  2. 

llmntftiMit«p  5VsM.  /V  ▼.MOncben, 

8.  Scheyern. 

Beuedictinerstiftak. '  r.  1202  segr.?; 
1746  gewölbt  nnd  barbarisirt  P1I.B8. 
ohne  Quersch.  mit  halhrtiuden  Apsiden 
an  den  3  gleich  1.  Sch.  u.  4eckigcni  Th. 
an  der  frs.  des  S  S.8eh.  Die  Krypta 
mit  Ap^is  hat  niedrige  Kreuzgewölbe  mit 
Gurtbügen,  getragen  von  8  Pfl.,  4  Klee- 
blatlsftnlen  mit  senipirten  Schäften  und 
BlltterkapitiUem  u.  von  12  Ilalbsl.  Im 
Sch.  □  ArcadenpÜ.  mit  einfachen  Ge- 
Simsen  nnd  urspr.  flache  Decken.  Fen- 
ster barbarisirt.  Aussen  Lisenen  und 
Rundbogenfriese,  an  der  Hauptapsis  rei- 
che Halbsättlchen.  Am  Satteldach  dea 
schmucklosen  Th.  Staiiblgiebel  mit  mek- 


1)  Ans.  b.  Sighart,  Kunst  T.  2. 
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rcreu  Blcodenrciheo.  —  Sighart ,  Kunst 
35  ff. 

Steinrelief  am  IV PH.  (Oelberg,  vorn 
ein  junger  Chorherr  als  Siifter)  15. 
J.,  kl. 

4  Holzreliefs  in  der  oberen  Sacii- 
8tei  (Leben  des  hl.  Arsacius)  15.  J., 
sehr  ausgezeichnet 

8  Tafelgemaide  an  den  Pfl.  (Pas- 
sion) gehören  nebst  den  vorigen  und 
der  Rückseite  (die  Seligen  des  Him- 
mels) zum  g.  Ilauptaltar,  haudwerks- 
mässig  gemalt,  aber  originell  com- 
ponirt. 

Ilafeld  2'/,  St.  NO  v.  Besigheim. 

Banholomftusk.  spg.  1451  (I).  An 
der  WS.  noch  l  r.  Kleebogonfenster. 
Der  ^1  geschl.  Chor  hat  j.  eine  llolz- 
decke.  Das  Uebrige  ist  sehr  verunstal- 
tet. —  Beschreib,  d.  O.A.  Besigheim; 
Hassler,  Denkm,  I,  3s. 

Taufsteln  spg.  Occkig,  mit  rohen 
Reliefs. 

Chorstühle  g. 

Imbach  \\  M.  A'  iV  v.  Krems. 

K.  des  ehemaligen  1269  gest.  Domi- 
nicanernonnenkl.  nüchtcni  spg.  nach  ^ 
1425?  Symmetrisch  2schiftige  4jocbige 
Hk.  mit  IschifHgera  niedrigerem  ',i  ge- 
schl.? Chor,  der  bedeutende  Reste  des 
älteren  Baues  (14.  J. ?)  enthalt,  und  4- 
eckigem  Th.  Die  aus  den  Seckigen 
Schäften  herauswachsenden  hnhlprofilir- 
ten  gleich  starken  Gurt-  u.  Kreuzrippen 
ruhen  an  den  Wänden  auf  glatten  oben 
^eckigen  Kapitalem  runder  ausgekragter 
Dienste.  Die  schlanken  2iheiligon  Fen- 
ster ohne  Masswerk  haben  hohlprotilirte 
Gewände.  Die  (wegen  des  Kreuzgangs) 
nur  an  der  AS.  vorhandenen  Streben 
Pultdächer.  Ueber  dem  Triumphbogen 
2  Fenster  und  aussen  ein  schönes  ein- 
geblendetes Kreuz.  Der  die  H.  des  <Jr»' 
I. ,  33'  br.,  c.  5S'  (?)  h.  Sch.  eiunehmende 
Nonnenrhor  modern.  Der  Chor  mit  3- 
fachcn  Diensten,  um  die  sich  der  kräf- 
tige Kafsims  herumzieht,  j.  meist  kahlen 
Kapitalern,  reichen  Rippen  von  sehr  un- 
gleicher Ausführung,  masswerklosen  hohl- 
profilirten  Fenstern,  schlichten  Streben. 
Der  Th.  von  Bruchsteinen  mit  der  ein- 
fachen Spitzbogenthür  der  K.,  4  Giebeln, 
gebrochen  spitzbogigen  Fenstern,  4  Eck- 
thürmclion  oder  -Pfl.  aus  Ziegeln  und 
spitzem  Helm. 

Die  an  der  A'S.  derK.  gelegene  (1285 
geat)  Katharinenkp.     ein  Pracntbau  des 


1)  Details  in  Wien.  Uerichlc  5,  94—96. 


14.  J.,  4jochig,      gcscbl.,  im  Innern  42' 
1.,  tfi'  br.,  34Va'n.,  zeigt  im  Innern  eine 
völlige    Beseitigung   der  Wandtläcben 
durch  die  reichen  Gliederungen  der  3- 
fachen  Dienste,  auf  deren  zierlichen  Laub- 
knilufen  die  reichprofilirten  Rippen  der 
Kreuzgewölbe  aufsetzen,  der  sich  ihnen 
eng  anschliessenden  Fenster- Gewände, 
der  von  gemeinsamem  Bogen  umfassten 
steil  spitzbogigen  masswerklosen  Fen- 
sterpaare und  der  unter  denselben  be- 
findlichen Blenden,  die  mit  2  —  3  auf 
schönen  Figurenkragsteinen  (Engel,  Mann 
mit  Kapuze,  biiniger  Mann,  Frau  mit 
Schleier)    aufsitzenden  nasenbesetzten 
Spitzbögcn  in  rechtwinkliger  Umrahmung 
mit  reichsculpirten  Zwickeln  überdeckt 
sind.    Jene  Sc.  und  die  symbolischen 
der  Schlusssteine  (Pelican ,  Löwe,  die 
lodtgebomen  Jungen  anhauchend.  Jagd 
des  Einhorns,   Christus   als  Weltrich- 
tcr  mit  Maria  u.  Jobannes)  trefflich  aus- 
geführt, streng  gezeichnet,  fein  in  den 
Können.    Im  ff  ein  Kreisfenster  mit 
reichem  Masswerk  des  14.  J.    Die  i>S. 
eines  zur  Verbindung  mit  der  K.  einge- 
brochenen Bogens  wegen  verunstaltet. 
An  der  M  S.  3stöckige  Streben,  unten 
mit  4^  ,'  br.  spitzbogigen  Durchgängen, 
oben  mit  übereckstehender Fiale  ver- 
sehen. —  v.  Sacken  ob  d.  Manhartsb. 
•.»3— 9S-,  Chmcl,  Geschichtsforscher  1, 
533  (l'^rast);  Centralcommiss.,  Jahrb.  2, 
3(i,  Note  (Heider);  Schmidl,  Umgeb.  I,4b3. 
Tabkl.  einfach  g.  —  Tsch. 
Holzso. :  Maria  mit  dem  Kinde  in 
einer  Kp.  neben  der  K.  g.  E.  des  14. 
J.?,  das  Scopter  modeni.  —  Maria 
mit  dem  Kinde  auf  dem  Nouncnchur 
tüchtig  spg.  A.  des  16.  J.  —  Relief 
daselbst  (Christus  als  guter  Hirte,  zu 
den  Seiten  je  2  Apostel)  A.  des  16. 
J.,  unbemalt,  in  der  Art  u.  Auffas- 
sungsweise Albrecht  Dürers,  der  Kopf 
des  Heilandes  besonders  schün ,  voll 
edler  Milde.  —  v.  S.,  OS. 

Gemälde  in  der  Katharinenkp.  (eine  ^ 
stehend  betende  Heilige)  in  Tenijiera  * 
auf  Goldgrund,  Copie  eines  Mailänder 
Bildes?  —  V.  S.,  üTf. 
■  niMt  (i','4  M.  W  v.  Innsbruck,  s.  Ob- 
sauers,  Pnitz. 

Kirchholskp.  g.  4eckig,  mit  Gruft.— 
Centralcommiss.  1S5S,  1^4. 
Indcmdorr  3'/,  M.  NNW  v.  Mün- 
chen,  s  Amperpettenbach,  Petersberg. 

K.  des  1131  gegr.  Kl.:  einfaches  Por- 
tal u.  2  4eckige  The.  mit  Seckigen  spitzen 
Helmen  r.  —  Sighart,  Kunst  94.  188. 
Grabstein  Ottos  V. 


Digitized  by^oogle 


Ingelfingen  —  Ingolitadt 


193 


lacelllniceii  Vi  St.  W  v.  Künzelsan, 
8.  Lichteneck,  Niedernhall. 

Denkm.  in  Würtemb, 
K.  spg.  E.  des  «S.  J.,  1501  (I  über 
einer  Thür);  1738  mehrfach  umgebaut 
u.  gewölbt ;  am  Th.  r.  Doppelfenster.  — 
Wirt.  Pranken.  Zeitschr.  4,  254.  25G. 
ReUef  (l  Engel)  r.? 
AltÄTgemäJde  (Taufe  Christi  und 
Abeu(liiiabl). 

2  Qlasgemälde  im  mittleren  Chor- 
fenster (Maria  mit  dem  Christkinde  u. 
Anbetende;  2  Heilige)  um  1500,  kl. 

Ratbb. :  Glasmalereien  in  der  Raths- 
atube  (auf  die  Grafen  v.  Hohenlohe 
bezüglich)  1537. 
InfferAbelni  1  St.  WMV  v.  Col- 
mar. 

Rathh.:  am  Giebel  ein  zierlich  spg. 
durchbrochenes  Thürmchen  lü.  J.  — 
liuUetm  d'Aisnce  3,  2,  1(14  [SlrauhY 
iBvolatadt  9V,  M.  A'  v.  München, 
8.  Alt  mannstein,  Beilengriess,  Ebenhau- 
sen, Eichstädt,  Gaimersheim,  Joshofen, 
Oberhaunstadt,  Riedenburg,  Schroben- 
hausen,  Tollbath,  Vohburg,  Weissendorf. 

Angsburger  Postzeitg.  1857,  Beilage 
Nr.  232  f. ;  Gerstner,  Gesch.  d,  Stadt  I. 
1953.  8. 

Franolscanerk.  (obere)  (1275)  g.,  im 
Innern  verzopft,  sehr  L  u.  n. 

Marmorgrabmäler :  Ulrich  Gurr  f 
1471,  im  Harnisch;  Haus  Knebl,  Zoll- 
ner zu  Ingolstadt  1 1518,  im  Harnisch. 

Grabstein  des  Malers  Melchior  Fe- 
selen  t  153S 

Frauenk. '  (obere  Stadtpf  k.)  spg.  1425 
gegr.  (I)  von  Konrad  Glätzel  u.  Heinrich 
Schnellniaier  t  1431  (I).  Von  den  14 
S.Kpp.  6  spätestg.  1510—25,  die  übri- 
gen später  erbaut.  1848—51  restaurirt. 
Ziegelbau  mit  Sandsteindetails.  282' 
bayer.  1.,  lOS'  br.,  95'  h.  8  Joche.  M: 
S  :  J  =  41  :  23  :  20.  Das  M.Sch.  mit 
unregelmässig  3seitigem  Schluss,  um  den 
die  Abseiten  einen  5seitig  geschl.  Um- 
gang bilden ,  überragt  dieselben  in  un- 
schönem Verhältni.ss  ziemlich  bedeutend, 
hat  aber  wegen  des  gemeinsamen  Daches 
keine  Fenster.  An  den  runden  kapitäl- 
losen  Schäften,  aus  denen  die  reich  ge- 
gliederten Scheidebögen  unmittelbar  her- 
vorwachsen, steigen  ie  2  runde  Dienste 
mit  Laubkapitälern  als  Träger  der  Netz- 
gewölbe auf.   Die  Fenster  sind  4theiUg 


1)  Gr.  o.  Qi.  b.  Wiebeking,  ßaukunde 
57 ;  Gr.  auch  b.  Kugler,  Baukiinfit  3,  343. 


mit  reichem  Masswerk.  Unter  densel- 
ben und  zw.  den  Strcbepfl.  sind  an  den 
S.Sch.  imd  dem  Chorumgang  niedrige 
Kpp.  angebaut  mit  herabhängenden  Or- 
namenten an  den  künstlichen  Netzgc- 
wölben.  Die  gr.  übereckstehend  4ecki- 
gen  The.  zu  den  S.  des  3faeben  BTor- 
tals  sind  unvoll.  Am  S  sieht  man  die 
Ansätze  von  4  Eckthürmchen.  —  Becker, 
Ingoist.;  Fiorillo,  Gesch.  1,  216. 

Krenz  '  von  vergoldetem  Silber,  mit 
Edelsteinen  besetzt,  g.  E.  des  14.  oder 
A.  des  1 5.  J.,  steht  auf  einem  moder- 
nen Berge. 

Bronoegrabmal  in  einer  Ep.  der 
iVS.  mit  dem  Brustbilde  Joh.  Ecks 
t  1543. 

Chorstühle  u.  eiserne  Gitter,  von 
Herzog  Albrecht  gest,  um  1570? 

Hochaltar'  mit  doppelten  Flügeln, 
Gemisch  von  g.  und  Rnss. -Ornamen- 
ten (Rnss.  -  Architektur  mit  spg.  Fia- 
lenkrönung) von  Meister  Hans  Wis- 
reuter,  Kistler  zu  München,  mit  Ge- 
mälden von  Hans  Mielich  (Maria  mit 
dem  Kinde,  von  Engeln  gekrönt  und 
von  Heiligen  umgeben,  breitet  ihren 
Mantel  über  die  vorn  knieende  Fa- 
milie Herzog  Albrechts  V  aus;  auf 
den  Flügeln  12  Scenen  aus  dem  Le- 
ben Mariä,  oben  die  Brustbilder  der 
12  Apostel;  beim  Schliessen  dieser 
Flügel  zeigen  sich  8  Bilder  aus  dem 
Leben  des  Heilandes,  oben  12  Prophe- 
tenbrustbilder, beim  Schliessen  der  äus- 
sern Flügel  4  Heilige  nebst  den  Statuen 
von  Moses  u.  dem  Täufer  Johannes; 
in  der  Staffel  die  Aufcrweckung  des 
Lazarus  u.  die  4  Evangelisten,  in  der 
Krönung  Mariä  Himmelfahrt,  ihre  Krö- 
nung in  Schnitzwerk;  auf  der  Rück- 
seite gemalt  die  Yertheidigung  des 
christlichen  Glaubens  durch  die  hl. 
Katharina  von  Alexandrien ,  unten 
Christus  in  der  Synagoge  zu  Nazareth 
u.  8  Kirchenväter,  oben  das  jüngste 
Gericht  und  in  Schnitzwerk  Christus 
als  Weltrichter)  1572  voll.  (I).  38'  baver. 
h.j  20'  br.  Gemälde  manierirt,  doch 
mit  z.  Thl.  guten  Köpfen. 

Gemälde  eines  S.Altars  (Kreuzi- 
gung Christi ;  Enthauptung  der  hl.  Ka- 
tharina] 1522  von  Melchior  Fesele, 
manierirt,  dürftig  in  der  Zeichnung, 
matt  im  Colorirt.  —  Becker. 

Glasmalerelen  (einzelne  Heilige) 
1 6.  J.,  gut.   Die  beacutendste  im  M.- 

1)  Ab.  b.  Becker  o.  Hefner  2,  T.  68.— 
3)  Abb.  b.  Areiin,  AUerib.  Lief.  3. 
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Fenster  (Mariii  Verkündigung;  unten 
die  knieenden  Stiller  Wilhelm  u.  Lud- 
wig, Herzöge  T.  Bayern)  von  1521  (1). 
—  Becker. 

8.  Moritz  (Pfk.)  1234  nach  einem  Nou- 
baa  t,  mit  r.  Retten;  1756  zopüg  ver- 
unstaltet, mit  h.  Th. 

Mflfliniwggrahmal  im  Chor:  Dr. 

Oonnd  ülmer,  Pleban  f  1460. 

Kreuzgang?  g.  Reste. 
Netiatiftsk.  1396  beg.  (Chronik).  — 
Au£aes8,  Anzeiger  2,  246. 
WalMDhaiiflk.  g.  1830. 


Festtmgsbauhof  (urspr.  Kaisbeimer 
Hof]?  schön,  mit  Then.  und  dem  ehe- 
maligen liemhardskirclilein. 

JeemitenoolleK  157(>  erbaut;  1833 
j.  Caseme,  die  K.  j.  Heuboden. 

Rathh. :  Risse  zu  den  Then.  der 
Frauenk.  g.;  andere  im  Pfarrarchiv. 
—  Privilegienbach  mit  Miniaturen  > 
(Abb.  der  hohen  BathamitgUeder) 
1493. 

Sohl  (1270)  14S4,  j.  Zeughaus. 

Stadtthore:  Thor  am  alten  Schi,  flber 
der  Donau  1368,  j.  vermauert  —  Har- 
tertlior  1373.  —  Kreuzthor  g.  1385  mit 
Zbaam,  von  2  mnden  Thtirmchon  mit 
Kegeldächem  eingeschlossen.  Dahinter 
ttni  all  inneres  Thor  I  kolossaler  Th., 
detten  runder  von  4  runden  Thürmchen 
umgebener  Oberbau  einen  mit  einem 
Lan^ng  umgebenen  h.  Hehn  trBgt  — 
Feldkirchner  Thor  1434,  sp.lter  verän- 
dert, mit  einem  Denkstein  (hl.  Dreieinig- 
keit, sn  den  Seiten  die  Gemahlin  nnd 
2  Kinder  Herzog  Ludwigs  des  Bärtipen 
und  1  gewappneter  Rannerhalter)  von 
1484  (I).  —  Donanthor  1542  mit  1  Rei- 
terstatuen (Graf  Solms  zu  Münzhcrg  | 
1562  o.  Daniel  Speckle  ans  Strassburg). 
—  Obeibayer.  Archiv  12,  226w 
Inlehen  0'/,  11  O  t.  Beizen,  e.  Nie- 
derdorf. Sillian. 

K.*  dee  an  770  gest  Benedietinerkl. 
(Krypta  r.  1.  H.  des  11.  J.)  rü.  1257. 
84,  t  1284;  H^Th-  1321  -26;  W Vor- 
halle a.Kp.  darflber  spg.  um  1468;  NW 
Kp.  roh  spätestg.  1524  gest.;  K.  1413 
u.  1 554  l.  Kreuzförmige  Bs.  mit  3  gleich 
1.  halbrund  geschl.  Chören,  1  Th.  vor 
der  WS.  des  S  S.Sch.  u.  gr.  Kpp.  vor 
der  WS.  des  M.Sch.  u.  des  N  S.Sch. 
152'  Wien.  L  Im  Sch.  4  einfiuihe  Joche. 


1)  Probe  b.  Ilcfner,  Trachten  2,  160, 
unten.  —  S)  Gr.,  L«.  u.  Details  in  Cen- 
Iraloemaisfc  1858,  228-233  a.  T.  10. 


M  :  S  :  J  =  20  :  15  :  10^4'  (im  Mittel). 
Niedrige  Verhältnisse.  Die  niedrigen 
Rundarcaden  mit  rechtwinkliger  Vorlage 
in  derM.  dr-r  Bot;pn1(xihung  haben  stäm- 
mige Pfeiler,  aut  deren  Kapitalem  im 
Mittel-Sch.  die  Dienste  fOr  dessen  rip- 
penlose  rundhogigc  Kreuzgewölbe  auf- 
setzen. Das  0  Pfl.Paar  ist  übereck- 
stehend 8eckig,  das  W  aus  8  Säulen  ndt 
verjüngten  Schäften  gebildet.  Beide  ha- 
ben verschieden  gehiUletc  attische  Ba- 
sen und  korinthisiremle  Kapitäler  mit 
geradstehend  4 eckiger  Deckplatte,  Ober 
der  die  rechteckigen  W'aodpil.  des  M.- 
Sch. ohne  Sockel  aufsetzen.  Das  mitt- 
lere Pri.Paar  ist  4 eckig,  mit  4  Halbst, 
besetzt,  deren  attische  Eckblattbasea 
und  korinthisirende  Kapitäler  mit  akt 
geschmiegton  Deckplatten  sich  um  den 
ganzen  l'ti.  herumziehen  und  im  M.Sch. 
dessen  3fache  Wandsl.  mit  attischen  Ba- 
sen tragen.  Die  Deckplatten  der  Kapi- 
taler dieser  Dienste  setzen  sich  als  Ge- 
sims an  der  Wand  des  M.Sch.  fort  Die 
rechteckigen  Gurt-  n.  Schildhngpn  sind 
gleich  den  Arcaden  aus  abwechselnd 
rothcn  u.  grünen  Steinen  gewölbt.  Die 
S.Sch.  haben  rechteckige  \Vand-Pfl.  nnd 
kuppelartige  Gewölbe.  Ihre  br.  rund- 
bogigen  Fenster  sind  neueren  Urspmgi, 
vielleicht  auch  die  halben  Radfenster 
des  M.Sch.  Die  starken  4eckigeu  Pd. 
der  Vienuig  tragen  mittelst  breiter  MI 
beiden  Enden  ausgeeckter  Gnrtbögen 
ein  8eckiges  Klostergewolbe  ohne  lüp- 
pen,  über  dem  sich  ehemals  t  4eckiger 
Th.  erhob.  Die  rechteckigen  Rippen  an 
den  Kreuzgewölben  der  Kreuzarme  m- 
hen  auf  Ecksänlcben.  Die  3  Ch8«rtfM 
durch  je  3  niedrige,  auf  Brüstungsmaneni 
ruhende  und  vuu  einem  gemeinsamen 
Blendbogen  flberstiegene  Sl.ArcadeaffÜ^ 
bnnden  und  mit  rippenlosen  Kreuz- ,  in 
den  Apsiden  aber  mit  halben  Kapoel- 
gewölben  fiberdeckt.  Den  HanplBMt 
erleuchten  kl.  Kreis-,  die  Kreuzanne  g. 
Fenster,  die  übrigen  Fenster  sind  mo- 
dern. Aussen  sehmflcken  die  ApeideB 
von  Köpfen  getragene  Bogenfriese  und 
deutsche  Bänder,  die  Ecken  des 
sch.  und  die  S.8eh.  Lisenen,  Ae^ÜiA 
über  der  letzteren  Dächer  ehemals  als 
Strebepfl.  erhoben  und  mit  Strebeböge|i 
verbanden.  Die  3  mndbogigen  Pornll»^ 
der  S.Sch.  n.  der  WS.  des  M.Sch.  sind 
mit  S&olchen  zw.  gegliederten  rech^rink- 
Ilgen  Rlleksprüngen  gesiert  Telr*^Alir 
IV  war  urspr.  eine  offene  4eckige  Vor- 
halle, deren  2  SL  auf  liegMidea  JUftyffli 
standen.  Der  echmacUoM  4eeHi4'prir 
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Tb.  hat  nindbocige  Fenster  und  1  fla- 
ches Zeltdach,  die  gr.  4eckigo  Vorhalle 
vor  dem  irportal  eigenthüniliche  Netz- 
gewölbe und  kapitrillose  Dienste.  Die 
Kpp.  Ober  u.  iV  neben  derselben  sind 
unbedeutend.  Die  unter  Chor  u.  Vie- 
rung der  K.  belindliche  Sl.-Krypta  •, 
durch  eine  sog.  Restauration  (IS46— 5:t) 
zerstört,  hatte  rundbogige  Kreuzgewölbe 
ohne  alle  Gurten,  getragen  von  b  Paar 
Sl.  und  H  Paar  Wandsl.  mit  attischen 
Basen,  unverjüngteu  Schäften  u.  rohen 
z.  Thl.  mit  Schnecken  verzierteu  Kapi- 
talem. —  Ccnlralcommiss.  185S,  225— 
239  (Tinkhauser). 

Sc.  im  Tympanon  des  S  Portals 
(Christus  umgeben  von  den  Evange- 
list enzeichenj  spr.  2.  H,  des  ]X  J. 

Holzso. *  (Christus  am  Kreuz,  Ma- 
ria u.  Johannes)  r.  A.  d.  II.  .1.,  ohne 
Ausdruck  u.  Leben. 

Probstel:  am  Eingang  2,  attische 
Basen  tragende,  Löwen'  u.  im  Garten 
2  ü.  Kapitaler'  von  der  WTorhalle  der 
Stiftsk. 

Inningen  1  M.  SSW  v.  Augsburg. 

K.Th. '  spr.    Ziegelbau,  4eckig,  nach 
oben  schwach  verjüngt,  mit  br.  Ecklise- 
'   nen  und  7  durch  langscbenklige  Rund- 
bogenfriese, unter  denen  sich  meist  das 
deutsche  Band  hinzieht,  geschiedenen 
Geschossen.    Im  oberstem  3fache  Schall- 
öffiiungen ,  deren  Rundbögen  auf  zwi- 
schenstehenden Sandsteinsäulchen  mit 
Würfelkapitaleni  nihen.    Das  alte  Sat- 
teldach hat  1  Zopfaufsatz  verdrängt.  Die 
tibrigens  zopfige  K.  steht  auf  einem  um- 
mauerten Kirchof  mit  2  Thorthtirmen, 
wovon  der  eine  l  4seitigcs,  der  andere  I 
Satteldach  trügt.  —  Grimm,  Altcrth.  4»»!». 
Holzstatue  aus  Einsiedeln  (Maria 
mit  vergoldetem  enganliegenden  Ge- 
wand), Ucbcrgang  zur  Renaiss.  ?,  A. 
des  Iß.  J.,  edel. 

Gemälde  auf  Leinwand  (eine  Pas- 
sionsscene)  E.  des  Ifi,  J.  ? 

Inniilirueli  in  Tirol,  s.  Ambras,  ITall, 
Höttiug,  Inist,  Stambs,  Schwaz,  Seefeld, 
Telfs,  NVeierburg,  Wiltau. 

Schftubach,  Alpen  2,  (Iß ff.;  Tsch.;  F. 
C.  Zollcr,  Gesch.  u.  Denkw.  d.  Stadt 
L  1816.  8. 

Captizinerk.  Rnss.  1593  heg. 
Oemälde  (Maria  mit  dem  saugen- 


1)  Gr.  u.  Kapitiiler  das.  2261  — 2)  Ab. 
iu».  237.  —  8)  Das.  232.  —  4)  Ab.  b. 
(«rimm,  Alterlh.  zu  469. 


den  Christuskinde)  von  Lucas  Cranach 
d.  ft.  —  Schuchardt,  Cranach  2,  78. 

Dreifaltigkeitsk.  (Universitüts-  und 
Jesiiitonk.)  1".  J.: 

Marmorgrabstefn  in  derSacristei: 
Bischof  Johann  Nast  I  j9(),  von  Alexan- 
der Colin  gefertigt. 

Gemdlde  (Christuskopf)  von  Al- 
brccht  Dürer. 

Gottosackerkp.  neben  der  Spitalk. : 
Grabmaler  Alexander  Colins  t  ltJI2 
u.  seiner  Frau,  mit  Marmorrelief  (Auf- 
erweckung  des  Lazarus),  wahrschein- 
lich vom  Meister  selbst  gefertigt  — 
Der  Familie  Hohenhauser  mit  2  treff- 
lichen Reliefs  (Grablegung  und  Auf- 
erstehung) von  Alexander  Colin. 

Epitapbgemälde:  Kreuzigung  und 
Himmelfahrt  Christi  1521,  vielleicht 
von  Gilg  Sesselschreiber;  Grablegung 
und  letztes  Gericht,  sehr  alt. 

Grabmal  des  Architekten  Lucchese 
auf  dem  Kirchhof,  mit  ulsyrafitto  aus- 
geführter Darstellung  der  Krönung  Ma- 
ria 15SI. 

Hof  k. '  zum  hl.  Kreuz ,  Renaiss.-Bau, 
1553  von  Meister  Nikolaus  Thuring  heg., 
I5ß3  voll.  Hk.  mit  IschifBgem  kl.  halb- 
rund geschl.  ?  Chor.  Das  Stichkappen- 
gewölbe ruht  auf  10  schlanken  korin- 
thisirenden  Marmorsäulen.  —  Primisser, 
Denkm. 

Grabmal  Kaisers  Max  I  |  1519, 
unter  Oberleitung  des  Rathes  Conrad 
Peutinger  in  Augsburg  um  1500  heg. 
u.  grossentheils  ausgeführt.  Die  Erz- 
figur  des  Kaisers  15S2  vom  Sicilianer 
Luigidel  Duca  gegossen,  kniet  auf  einem 
auf  3  Stufen  ruhenden  13'  I.,  7  Vi'  br., 
ß'  h.  Marmorpostament.  Die  "Wände 
desselben  bedecken  24  Marmorreliefs 
(die  wichtigsten  Begebenheiten'  aus 
dem  Leben  des  Kaisers),  1558 — 15ßß 
von  Alexander  Colin  [I)  sehr  sorg- 
fältig u.  mit  treuer  Eintalt  ausgeführt, 
die  4  letzten  angeblich  von  den  Brü- 
dern Bernhard  und  Arnold  Abel  aus 
Köln  1503.  Die  Erzfiguren  auf  den 
Ecken  (Gerechtigkeit,  Klugheit,  Stärke, 
Mäs-sigung)  sind  Werke  Hans  Lenden- 
streichs von  1572.  Ausserdem  gehö- 
ren zu  dem  Denkmal  23  Erzstatuen  * 
von  2'  Höhe,  urspr.  vielleicht  für  ein 


1)  Schlechter  Gr.  b.  Wiebekinp,  Bau- 
kunde  T.  61:  Inneres  b.  Schedler,  Abb. 
T.  1.  —  2l  Ab.  b.  Schedler,  Abb.  — 
8)  3  davon  abgehildet  im  1844, 
93.  103.  105.  —  4)  Abb.  b.  Schedler, 

13* 
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dasselbe  umgebendes  Gitter  bestimmt, 
j.  an  einer  S.Wand  der  ,|8ilbenien  Kp." 
aufgestellt,  und  28  koiosrale  Enbil- 
der*,  die  das  Grabmal  umgebrn.  Die 
enteren  (U.  Anverwandte  des  Hausos 
Habsbnr^  seit  1608?  in  Augsburg, 
nach  den  Modellen  des  Bildhauers 
Georg  Muschgat?.  gegossen  dnrch  die 
Brüder  Hans  Q.  Lanx,  die  Zottman, 
und  durch  Lorenz  Sartor  (Lor.  Kan- 
tengiesser),  sind  in  einfach  markigem 
Styl  gearbeitet,  in  der  Darstellnng 
charakteristisch,  aber  nicht  bildniss- 
artig, in  der  Zeichnung  ohne  Klein- 
lichlichkeit ,  in  den  Bewegungen  voll 
Geitlhl.  Von  den  Kolossalstatuen  (Her- 
ren u.  Vorfahren),  minder  bedeuten- 
den Werken,  mit  sehr  fleissig  und 
phantastisch  behandelten  Trachten, 
sind  1509  Herzog  Philipp  der  Gute  t. 
Burgund,  und  wahrscheinlich  Theodo- 
lich  n.  König  Arthur  1513?  von  den- 
selben Künstlern  gefertigt  und  zeich- 
nen sich  vor  den  meisten  tibrigen 
durch  höheren  Kunstwerth  aus.  Gilg 
Sesselschreiber  setzte  die  Arbeit  läs- 
sig fort  (bis  um  1516),  auch  in  Augs- 
burg wurde  daran  gewirkt  Nach  des 
Kaisers  Tode  kam  sie  in  die  Hände 
der  Innsbrucker  Künstler  Godl  und 
Löffler.  Sie  arbeiteten  z.  Thl  nach 
Wachsmodcllen  von  Anton  Posch,  des- 
sen Zeichen  an  2  Statuen  von  1528 
(Herzog  Albrecht  H  v.  Oesterreich) 
und  1533  (König  Philipp  I  v.  Spanien) 
vorkommt  Ausserdem  sind  datirt: 
Ki^serin  Bianca  Maria  Sforza  (1525), 
Kaiser  Albrccht  I  (1527),  Königin  Jo- 
hanna V.  Spanien  05 2b),  Kaiserin  Eli- 
sabeth, Albrechts  U  Gemahlin  (1529), 
die  plnmpen  Figuren  Gottfrieds  von 
BouiUon  u.  Herzog  Emsts  des  Eiser- 
nen Oesterreich  (beide  1533),  Her- 
zog Theodebert  v.  Burgund  ( 1 535  von 
Bernhard  Godl  (T)]  Frankfurt.  Con- 
Tersationsbl.  isoi  Nr.  108 f.;  Faber, 
Lex.  5,  405;  Förster,  Gesch.;  Her- 
berger, Conrad  Peuiinger  S.  23-25; 
Eugler,  Gesch.;  Messager  1S44,  99— 
12S ;  Pximiiser:  Schorns  KnnstbL  1847, 
140. 

Sltbene  Kp.  tn  der  Hafk.  1658. 

GnAmfllor:  EndMiiOf  FerdiiMiidt 


kl.  Statuen;  Theodorich  a  Margaretha 
auch  b.  Guhl  u.  Caspar  3,  T.  86,  2.  3 
(nach  Schopp«  «.  Gropiof  H.  l)u  —  1) 
Abb.  b.  MMdler,  AMiM.;  Falgw,  Sta- 
tuen. 


n  von  Tyrol  t  1595,  noch  ^ei  seinen 
Lebzeiten  von  Alex.  Colin  gefertigt 
Sein  Marmorbild  mit  gen  Himmel  ge- 
hobenen Händen  liegt  in  Pnmkklei- 
dung  auf  einem  Trauergerttste,  an  wel- 
chem 26  ans  kostbann  Steinen  nni- 
sivisch  zusammengesetzte  Wappen  an- 
gebracht sind,  unter  einem  Bc^en,  an 
dessen  Seiten  4  gr.  MarmorrelieÜB  (die 
Hauptthatcn  des  Erzherzogs)  von  A. 
Colin  angebracht  sind.  Oben  stehen 
auf  einem  Gesims  Christus  am  Krean 
und  mehrere  Heilige  von  2'  Höhe. 

Philippine  Welser,  des  vorigen  (Je- 
mahlin,  f  1580  liegt  auf  einem  Sar- 
kophag, woran  2  Reliefs  (Werke  der 
Barmherzigkeit  gegen  Lebende  nnd 
Todte  in  Allegorien),  1581  (I)  toB.  tun 
Alexander  Colin. 

Qrabnteine:  Frau  Katharina  Ton 
Loxin  1 1500.  8di6nesleben4gr.Mnr- 
morbild  von  Alex.  Colin. 

S.Jacob  (Pfk.)  1717-21: 

Gem&ldo  '  (Mari.a  mit  dem  sie  lieb- 
kosenden (  hristkinde)  von  Lucas  Gm- 
nach,  sehr  schön  und  ft""*n^higi 
Schuchardt,  Cranach  2,  77.  7.*** 
HL  Krenzk.  s.  Hoflt 

Borg,  kaiserliche:  1  Rondel  1494 j 

das  üebrige  1766—70. 
Ferdinandenm.   Reliefs : 

Bronzegrabmal  eines  Sinzenhofer 
1555. 

Hohenhausersches  Grabmal  (Grab- 
legung Christi)  von  Alexander  Colin. 

Carl  Y  im  Harnisch  zu  Pferde  1522 
von  n  II  (Darid  Hopfer?). 

Heilige  von  Holz,  bemalt  und  ver- 
goldet 

Schnitzalt  &re. 

Aus  der 
4  Beliefr  . 

betung  der  Konige,  Beschneidung) 
(JemUaen  auf  der  Radiseite 

Ans  der  Todtenkp.  mKanden,  nrfl 
2  gr.  und  2  kl.  Flügeln,  worauf  viel^ 
Heilige  auf  Goldgrund  gemalt  sind. 

Hounltirdien,  vergoldet,  mit  3  sehr 
schönen  Oem&Iden  A.  des  15.  J.? 

Gemälde. 

Aus  der  Fraucnk.  zu  Brixen 
sigung;  auf  der  Rückseite  Ecce  bo- 
mo!)  Goldgnmd.    ,,Sehr  alt" 

Aus  dem  Kreuzgang  des  KL  S<«- 
nenburg  (Legende  dar  hL  ITiinUL 
AUflgorie?)  1448?  ^ 


r  K.  zu  Kais  im  Pusterthal, 
(Vertrtkndignng,  Geburt,  An- 


1)  Ab.  b.  Schuchardt,  BliUer,  T.  & 
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Triptycbon  aus  der  K.  zu  Thum 
b.  Lienz  (Martyrium  des  hl.  Erasmus) 
1496. 

2  Altarflügel  aus  d.  Bade  Valdan- 
der  zu  Untermoy  (S.  Achatius  uud 
Mauritius]. 

2  dgl.  (S.  Barbara,  Rochus ;  Katha- 
rina, Afpies)  „altdeutsche  Schule." 

4  Geuiälde  (die  12  Apostel)  „alt- 
deutsche Schule.'^ 

2  Altarflügel  (Verkündigung,  auf  den 
Rückseiten  Legende  der  hl.  Katharina). 

2  dgl.  (Verkündigung,  auf  der  Rück- 
seite die  Heimsuchunj?). 

2  kl.  Tafeln  (Verkündigung)  „alt." 

4  Tafeb  (Legende  der  hl.  Katha- 
rina). 

Aus  der  Gerichtsstube?  zu  Hall 
(jüngstes  Gericht  auf  Goldgnmd). 

Aus  der  Kp.  Gerhurg  zu  Landeck 
(S.  Anna  mit  Maria  u.  dem  Kinde ;  zu 
den  Seiten  4  Apostel;  unten  die  Fa- 
milie Schroffenstein). 

2  Flügel  eines  Ilausaltars  von  An- 
drä  Halfer  zu  Brixen  1513, 

Altarbild  (S.  Anna  mit  Maria  und 
dem  Christkinde)  :513  auf  Goldgrund 
gemalt. 

Copie  nach  Albrccht  Dürer  (Maria 
mit  dem  Kinde)  von  Kosenthiiler?  1516. 

Ecco  homo  von  Hehirich  Aldegre- 
ver. 

Triptycbon  aus  Scbloss  llohenems 
(Passion),  kl.,  „sehr  gut.** 
Madonna  von  BreughcL 
Glasgemälde. 

Bergbau  in  Aflenz  1515. 
Wappen  1541.  1572  etc. 

„Goldenes  Dachl"  (1425).  Der  reiche 
mehrstöckige  Erker  '  vom  Jahr  1500  {l) 
mit  stark  vergoldetem  kupfernem  Dacn, 
woran  wasserspeiende  Enten  von  dem- 
selben Metall,  aussen  mit  Sc.  (Max  I  u. 
seine  2  Gemahlinnen  an  einem  Tische 
sitzend ;  7  Wappen)  u.  innen  mit  Wand- 
malereien geschmückt;  das  Gebäude 
übrigens  modemisirt.  —  HcidelofF,  Or- 
nament. H.  17. 

Nationsklmusetun  s.  Ferdinandeum. 

Stadtth.  ^  am  Rathh.  unten  schmuck- 
los g.,  oben  Rnss.  mit  Erkern  am  8ort. 
^Universität  1561—71. 
Inalnflcen  %  M.  Sy.  Rothenburg  a.  T. 

K-Tli.  spg.  1488  heg.  (I).  —  Mittel- 
fr&nk.  Jahresber.  0,  45. 


1)  Ab  b.  Heideloir,  Ornnmenl.  17,  T. 
5;  Ana.  b  Lan^e  a.  Rauch  II.  —  3) 
Ant.  b.  Bamee,  moyen-dgt  53. 


Inxell  l'/j  M.  WNWv.  Reichenhall. 

Pfk. :  Gemälde  (Veronicatuch ,  von 
Engeln  gehalten,  auf  Goldgrund) 
herrlich.  —  Sighart,  Kunst. 

Nebenk. :  Glasmalerei  (Maria).— Das. 

JoaehlmMh»!  ö'/sM.  NO  v.  Eger, 
s.  Schlackenwerth. 

Dochantk.  g.  —  WoccI. 

Joaohimsk.  „  mit  hängendem  Dach- 
stuhl." —  Tsch. 

Bnrg  Freudenstein,  stolze  Ru.— Tsch. 

Job9ts«r«iith  2  St.  0  V.  Winds- 
heim. 

K.:  Portal  einfach  r.  —  Eye,  Reise- 
studien. 

jrocH«tn«taln      M.  W  v.  Riedl. 
Burg,  Ru.  —  Niederbayer.  VerhandL 

Jochabers  *U  M.  NW  v.  Leuters- 
hausen. 

K. :  Grabsteine :  Frau  v.  Seckendorff- 
Renboffen  t  1465;  ein  anderer  1492. 
—  Aufsess,  Anzeiger  1,  40. 

JFehanneck  2  M.  N  W  v.  Freising. 
Holzso.  (2  stehende  Madonnen  u. 

eine  Schmerzensmutter)   15.  J.?  — 

Sighart,  Kunst. 
JTohitnnMeln  IM.  W  y.  Mödling. 

Veste,  gegen  1400  erbaut?  —  Tsch. 

Johnsbach  tV«  M.  050  v.  Admont 
K.  (ganz  renov.) :  — Haas,  Notizen  1860. 
Kelch  zieriich  g.  1360  (I). 

jroMharen  2  M.  IK  g.  5  v.  Ingol- 
stadt, s.  Ried. 

HL  Krenzk.,  kl.  u.  unbedeutend,  mit 
massigem  „Satteith."  —  Augsb.  Post- 
zeitg.  1857. 

Grabsteine  vonPfarrem  1428.  1443. 

1550. 

Iphofen  3'/4  M.  OSO  v.  WOrzburg, 

8.  Birkungen. 

Hauptk.  S.  Veit  (14.  J.)  spg.  1495— 
1524;  Gewölbe  1581  .  .  .;  gr.  —  Mittel- 
fränk.  Jahresber.  8,  23;  10,  16—33. 
Grabstein :  Amtmann  Jorg  v.  Knot- 
stat  t  1533,  im  vollen  Harnisch. 

Gemälde  an  den  Flügeln  des  Hoch- 
altars 10.  J. 
GlEismalereien  16.  J. 

Ips  1273  yy  V.  Wien,  s.  Ardacker, 
Gresten. 

Pfk,  spg.:  Chor  1.  H.  des  16.  J.  W 
Bau  nebst  Tn.  zopflg  nach  1716;  gr.  Hk. 
mit  geradgeschl.  Chor  u.  3seitig  geschl. 
S.Chören ,  wovon  der  A'  immer  als  Sa- 
cristei  diente,  während  der  5  mit  dem 
Hauptchor  durch  einen  gr.  Bogen  ver- 
bunden ist.  Im  Sch.  3  Joche.  M  :  S  = 
3  :  2.   beckige  Schafte  ohne  Kapit&ler. 


198  Ipt- 

Reichgegliedertc  Scheidebügen.  Netzge- 1 
wölbe,  die  an  der  S  Umfassungsmauer 
von  schön  gegliederten  Kragsteinen,  an 
der  N  von  haib  Seckigen  Wandpfl.  ge- 
tragen werden.    3theiiige  Fenster  mit 
Fischmasswerk.   Einfache  Streben.  Un- 
ter dem  Chor  ein  Durcbgaog.  —  v.  Sak- 
kcu,  ob  dem  Walde  156£ 
Piscina  einfach  g. 
TauÜBtein  von  rothem  Marmor  spg. 

Das  weite  lOeckige  Becken  ruht  auf 

einem  kurzen  Sl.Schaft  mit  einem  Ring. 
Xannorgrab  stein      Ritter  Hans 

T.  Ips  t  136S  in  ReUef.    2.  H.  des 

14.  J. 

Grabsteiii  mit  schönem  Wappen 
von  1490. 

Ipahelm  Vt  St  NO  v.  Windsheim. 
Bnuuiaa*  ia  der  Kfthe  des  Ortm 

„alt." 

IpnllB  */4  M.  O  T.  Waidhofen. 

Pfk.  S.  Johannes  der  Täufer  spg. 
Chor  U19  t;  Sch.  um  14bB  (1)  volL^ 
Th.  aopfig  1794.  Hk.  mit  gleioh  breiten 
Sch.  Aus  den  concav  bockigen  Schäf- 
ten treten  die  Rippen  der  reichen  mit 
Masswerk  geschmOckten  Netzgew6lbe 
unmittelbar  liorvor.     Die  P'enster  mit 

Segliederteu  Gewänden  entbehren  des 
[taswerin.  Der  von  Stemgewölben  ge- 
tragene Orgelrhor,  der  sich  an  den  S.- 
Wänden  der  K.  1  Stück  weit  fortsetzt, 
ist  ndt  12  kl.  Kragsteinen  anter  Belda- 
chinen  u.  an  der  Brüstung  mit  Fisrh- 
masswerk  geschmückt.  Der  Chor  hat 
KreazgewOiDe  mit  Bandstabrippen  auf 
ausgekragten  Diensten  u.  an  der  .V  S. 
eine  ge^n  ihn  mit  1  br.  Spitsbogen  ge- 
Ollhete  Elmpoffe  ttber  einer  TMtenkp. 
ir  Portal  spitzbogig.  S.Portale  mit  wag- 
rechtem Sturz.  —  T.  Sacken,  ob  dem 
Walde  1511 

iptallMr  3Vs  M.  W  g.  S  V.  Rotten- 
mann, •.  Bmg,  D<nuersbachaa,  Hohen- 
berg. 

K.  S.  Peter  u.  Paol  spg.  15.  J.?  1- 
schiflfig;  1S40  fast  gaoi  Teriadert.  — 
Haas,  Notizen  1860. 

IrlbMli  2  St  SSO  V.  Bogea. 

Grabstein  eines  Bittere,  an  der  K. 
eingemauert» 
Wmmm  2  M.  50  t.  Erding,  s.  S.  Wolf- 
gang- 

Gk  Zeno,  £.  des  um  750?  gegr.  Bene- 
diedneiti.,  j.  Pfk.,  r.  swiaehen  1177  u. 


1)  Ab.  in  Wien.  Berichte  3,  T.  11  m 
S.  335  f.  —  3)  Am.  h.  £berleio,  fian- 
gaaeibaai  16k 


-  Inj» 

I  1212  vergrössert;  W  Vorhalle  g.  14.  J.; 
Gewölbe  der  K.  spg.  nach  (  1490;  (&aa- 

scrc  S.Sch.  1699).  Ptl.Bs.  ohne  Quersch. 
mit  3  fast  in  einer  Linie  befindlichen 
Apsiden  n.  4eclngem  W  Th.,  ursprüng- 
lich mit  Holzdccken.  Unter  dem  Chor 
eine  Krypta,  deren  Kreoasrewölbe  auf 
12  81.  und  auf  Halbst  mit  Wflrfelkapi- 
tälern  ruhen,  mit  Apsis  u.  3  kl.  Fenstern. 
Hinter  der  g.  Vorhalle  l  r.  W  Portal 
von  Kalkstein  mit  Reliefs  (im  Tympa- 
non  Christus  über  Ungeheuern  thronend; 
über  den  mit  rechtwinkligen  Abs&tzea 
wechseUiden  3  Paar  SL  der  Gew&nde 
Menschen-  u.  Thiergestalten).  Der  4- 
eckige  Th.  mit  späterem  spitzem  Helm 
statt  des  ursprünglichen  Satteldachs. 
Das  Innere  der  K.  j.  ohne  r.  Ornament«. 
—  Sighart,  Kunst  45—63;  FOriagar, 
Dcnkm. 

Tanfistein  von  rothem  Marmor  un- 
ten 4-,  oben  Seckig,  zierlich  1520  von 
„Hanns  Fronpüchler,  Herr  zu  i'ron- 
ptichl"  (I)  gest 

Qrabmal:  Bischof  Joseph,  Gründer 
der  K.,  im  JV  S  Sch.  1473.  —  Andere 
aus  dem  14.— 17.,J.,  meist  inderYor- 
halle,  z.  Thl.  ausgezeichnet 
Oelberg  in  der  Vorhalle,  erneuert 
•  u.  übermalt! 

Holzstatnen  über  dem  Portal  (8. 
Georg,  Ottilia,  Corbinian  ?j  15.  J.?  — 
Sigtiart,  Knait  19». 

iMBbiirK,  O.A.  Horb. 
Burg,  Ru.  —  Denkm.  in  Würtemb. 

laenhelns  Vi  St.  O  v.  Gebweiler. 
Bullelm  itJltaet  3, 2, 200  (CA.  Kko/Ty 

Antonlterkl.,  j.  den  Jesuiten  gehörig, 
die  an  die  Stelle  der  alten  K1.K.  m 
ucucä  g.  Kirchlein  gesetzt  haben.  ... 
Grabstela:  ein  Heir  voo  ^*iitiiM, 

kolossal. 

Sc.  (8.  Anton)  am  Eingang  der  K. 
Glasmalereien  1578  von  Abel  StioH 

mer  (u.  Hapcrich?),  verschwunden? 

K.:  Th.  roh  r.  12.  J. :  zum  Abbruch 
bestimmt  1  4eckiger  Quaderbao.  Die  K. 
von  1S2H. 

Taufstein  r.  1142  (I),  über  3' weit, 
lalniceii  <;4  M.  0  v.  Rosenfeld. 
K.:  TaufBtein,  trefflich  gearbeitM.— 
Denkm.  in  Würtemb. 

lany  2'  ,  M.  W  v.  Kempten,  s.  Dia- 
Rohrdorf,  Weitnau,  Wengen. 
S.  Nikolaus,  evangel.  K.,  (1284)  g. 
l^chiffig;  1()31  mit  Ausnahme  des  ge- 
wölbten Chors  u.  der  Sachstei  (  u.  dar- 
auf  daidnrag  lastmriit  —  Paolj,  Ba> 


Isny  — 

schreib,  des  O.A.  Wangen;  Laib  tind 
Schwarz,  Formen. 

Schnitzaltar  schön. 

Istrin  l'/i  M.  iV.VB'  V.  Basel. 

Burg,  Ru.  auf  dem  Isteincr  Klotz. 
Am  Fuss  desselben  Spuren  eines  Kl. 
Sehr  malerisch  die  in  den  Fels  gehauene 
Veitskp.  —  Baden.  Schriften. 

^udenburp:  S  M.  W  v.  Gratz,  s. 
Allerheiligen,  Baumkirchen,  Fohusdorf, 
Friesach,  Gahclkosten,  Heinrichsberg, 
Kathal,  Knittelfeld,  Kobenz,  Liechten- 
stein, Lind,  Mariabuch,  Murau,  Obdach, 
Oberzeyring,  Pols,  Reifenstein,  S.  Peter, 
Sauerbrunn,  Sillweg,  Unterzeyring,  Unz- 
markt, Weisskirchen,  Weyer. 

Haas,  Notizen;  Schoiger  in  Central- 
commiss.  Ih58,  2114  f. 

Jesuitenk. :  der  g.  ;iseitig  geschl.  Chor 
mit  Rippengewölben  auf  Kragsteinen 
sehr  verunstaltet;  das  Uebrige  im  Je- 
suitenstyl.  —  S. 

Magdalenenk.  vor  der  Stadt,  ziem- 
lich ntichtern  g.  I.II,  des  15.J.  Symme- 
trisch 2schiffige  Hk.  mit  l schiffigem  '  ^ 
geschl.  Chor.  Im  Sch.  u.  Chor  je  H  Joche. 
Kreuzgewölbe,  im  Chor  mit  Birnstab- 
rippen.    Seckige  Schafte  nhne  Kapitaler. 
Die  Dienste  des  Chors  setzen  in  halber 
Höhe  auf  Kragsteinen  auf.   Aussen  un- 
ter dem  Dachsims  1  grau  in  weiss  ge- 
malter spg.  Fries  von  hängenden  Lilien. 
Schön  gegliedertes  S  Portal.  — II.;  Sch. 
Frescogemftlde  am  Aeussern  zw. 
den  Chorstreben  (Reste  einer  Kreuz- 
abnahme, S.  Christophorus)  16.  J.  — 
H.  ;  S. 

Glasmalereien   g.  meist    15.  J., 
trefflich. 

Kinoritenk.  mit  wenigen  g.  Resten 
an  den  Fenstern.  —  II. 

S.  Nikolaus,  Pfk.  am  Platz,  (1513) 
zopfig.  Der  isolirte  4cckige  Th.,  t  spg. 
Quaderbau,  urkundlich  1449  heg.  u.  1509 
voll.,  j.  nur  noch  132'  wien.  b.,  ist  mit 
Blenden  u.  Fenstern  geschmückt.  — H. ;  S. 
Marmorgrabmal  in  der  K. :  Bal- 

thasa  r  v.  Glcinz  in  voller  Rüstung  I O. 

J.,  z.  Tbl.  vergoldet.  —  S. 

Grabsteine  16.  J.,  der  älteste  ist 

der  des  Tiburtius  v.  Zinzendorf  t  1515. 

-  8. 


Gymnasium:  Marmorgrabstein  ei- 
nes Ritters  16.  J.,  schön.  —  S. 
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Paradeis,  ehemaliges  KL,  Russ.  mit 
g.  Erinneningen.  —  H. 

Wohnhäuser:  Haus  an  der  Brücke 
1551  (I);  Erker  u.  Portal  von  Nr.  12S 
aus  dem  16.  J.?  —  H. 

JuK^nhelm  P,  4M.  5  v.  Darmstadt 

Hess.  Archivs,  135;  Wagner, Hessen. 

Dorfk.,  gegen  1575  erbaut,  mit  g. 
Resten. 

Steinsc.  (Erzengel  Michael)  g.  13. 
.J.?,  sehr  verstümmelt,  bemalt;  von  der 
Kl.K.? 

Taufistein  spg.  6eckig,  mit  3  Hei- 
ligenbildern. Die  oberen  Theile  ab- 
geschlagen. 

Prämonstratenserkl.  1 263  gegr.  ?  Ru. 
auf  dem  Heiligenber^e. 

Grabstein  mit  omgegrabener  Zeich- 
nung: Elisabeth  Pfottin  v.  Kirchbrom- 
bach t  1480. 

Junis  BiinslAU  7  M.  NO  t.  Prag, 

8.  Horka,  Teyn,  Turnau,  Vincc. 
Schmidl,  Böhmen. 

Dechantk.  1200,  Gewölbe  1566  (an- 
geblich). 

Grabsteine. 

Miniaturwerke  in  der  Dechantci: 
—  Wocel,  Bericht  I6f. 

Lateinisches  Cantional  in  gr.  Fol., 
A.  des  16.  J.  in  Böhmen  gefertigt,  mit 
wohlerhaltenen  Goldgrundbildern ;  zum 
Thl.  mit  Gold  gehöhte  Lichter,  in  den 
nteisterhaftcn  Randverzienmgen  zahl- 
reiche besonders  werthvolle  Figuren. 

Böhmisches  Cantional  in  gr.  Fol. 
Die  zahlreichen  Miniaturen,  worunter 
sich  aber  nur  3  gr.  Bilder  auszeich- 
nen, 1572  von  Johann  Kantor. 
Hathh.  1550,  mit  h.  Saal. 
Sohl.  (973?)  j.  Caseme. 

«lunsholx  %  M.  W  V.  Sulz. 
SchL  A.  des  14.  J.   Ru-  —  Bulletin 

dJlsace  3,  2,  201. 

«iuMy  1  M.  WSW  v.  Metz. 

K.  aus  dem  Mittelalter.  —  ViolUt  le- 
Duc. 

JiistlnSCB       M.  O  v.  Münsingen. 

SchL  mit  4  einen  Hof  umgebenden 
Flügeln,  noch  bewohnbar.  — Denkm.  in 
Würtemb. 

IvAnee  c.  1  M.  A'iVO  v.  Kreutz,  oder 
1  St.  iV  V.  Kopreinitz. 

Burg,  Ru.  —  Centralcommiss.  1856, 
232. 
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(vergl.  C.) 


ZU.  Wr.  Saati,  i.  SehUo. 

Wocel  in  Centralcommiss.  1859,  136. 

Franoisoanerk.  vor  der  Stadt:  Chor 
spg.  A.  des  16.  J.  mit  Kreuzgewölben 
n.  schönen  Masswprkfenstem;  Sch.  roh 
17.  J.;  Kp.  der  14  Nothhelfer  15.  J. 
Grabmal  des  Stifters  Job.  v.  Lob- 
kowitz  zu  Hassenstein  f  1514.  Mar- 
nonarkophag,  worauf  ein  von  Schlan- 
gen nmgebenes  Gerippe  liegt. 

Grabmal  hinter  dem  Hochaltar: 
mn  ganz  geharnischter  Kittor  in.  J. 

Grabsteine  der  Lobkowitze  iu  dcu 
8.8ch. 

Wandmalereien  unter  der  neuen 
Tttnche  im  Chor. 

BaflilL  Nor  der  lehOne  TIl  ndt  im- 
posantem Stcinhclm  u.  g.  Erkerkp.  6nt> 
ging  dem  Umbau  nach  |  ISIl. 

KJirerinarkt  l  M.  SSO  v.  Frei- 
Btadt. 

K.  S.  Wolfgang  spg.  1472  t-  Das  In- 
nere des  külui  construirten  ,'<schiffigen 
Baues  macht  einen  sehr  harmonischen 
Eindnick.  Das  Netzgewölbe  mit  Schil- 
dern au  den  Kreuzungspunktcn  der  Rip- 
pen hat  die  Font  elnia  niedrig  spitzbo- 
gigen  Tonnengewölbes.  lieber  dem 
schön  angeordneten  Orgelchor  ist  noch 
1  auf  KlMBteinen  ruhender  Balcuu  mit 
reichem  Masswerk.  Im  W  1  Tb.— Cen- 
traicommission  1857,  307;  Tsch. 

Marmorgrabmal  des  Grafen  Hein- 
rich von  Zf'lkintr  t  1402. 

SohnitzolLar  1495  durch  Nümber- 

Ser  Künstler  oder  unter  deren  Ein- 
U88?  ausgeführt;  1852— 55  rcstaurirt, 
in  Form  einer  spätestg.  Monstranz  v. 
•  Lindenholz  mit  Icbensgr.  Fif('iren  fS. 
Paulus,  Christophorus ,  Wolfgang,  \m 
prachtvollen  Aufsatz  Heilige  u.  Engel, 
oben  Maria  mit  dem  Christkind,  2 
Kirchenvater  u.  2  weibliche  Heilige) 
mid  trefflichen  Reliefe  (auf  den  Flü- 
geln 4  Scenen  ans  dem  Leben  Marift). 
Ungefasst  (urspr.  war  Bemalung  be- 
absichtigt). 42'  h.  Steht  in  Concep- 
tion  n.  Aasflkhrang  dem  S.  Wolfgan- 
ger Altare  nach.  —  i:i.  Linz.  Bericht; 
Centralcommiss.  1857,  46;  Homberg, 
"-•^-^r.  1861,  360. 

(Kagene^  Hxniibiiqiwll- 


lerschloss,  Hanfinattersddoss)  ^I^ILSW 

V.  Rosheim. 
SghL  (1285)  1390  zerstört;  1430.  Ro. 

V  chdieamx  10  ft 
I  St  WNW  V.  Regensburg. 
Kp.  1052  t?,  mit  r.  ApsU  u.  r.  De- 
tails. —  Niedennayer,  DiOe.  8.  254. 

Kanzel  g.  —  Jacob,  Kunst. 
KfliM  P/s  M.  O  V.  Schässburg. 

a  Stephan  >  (erangel.  K.)  spg.  1493 
— OG.  1  schiffig,  mit  wenig  schmälerem 
^igeschL  Chor,  133'  wien.  L  Imäch.6, 
im  Chor  3  Iftngere  Joche.  NetigewOlbe, 
im  Sch.  auf  gegliederten  Diensten,  im 
Chor  auf  Kragsteinen  ruhend,  im  letzte- 
ren modenugirt  Fenstermasswerk  spg. 
Die  schmucklosen  Strcbcpfl.  oben  durch 
gedrückte  Rundbögen  verbunden,  die  ei- 
nen unter  dem  Dach  befindlichen  Wehr- 
gang mit  Schiessscharten  tragen,  u.  faiift- 
ter  denen  sich  Pechscharten  öffnen.  — 
Müller,  Verlheidigungskk.  227—230. 
Tabkl.  spg.  Rest. 

Grabstein  des  Pfarrers  Michael 
Conradns  +  1572.  —  Müller,  Skizzen 
415. 

4  Kelche  spg.,  2  davon  am  Fuss 
mit  je  3  gravirtea  Figg.  geschmückt 

WLmtmnhmrm  e.  IvTlL      v.  Leo- 

ben. 

Bmv  16.  J.  SUttliche  Bn.  Durch  ei- 
nen ehemals  fortlaufend  überwölbten 
Ganggelan^  man  von  dem  (an  der  .YS. 
des  luer  mit  einem  massiven  4eckigen 
Th.  versehonon  Hauptbaues  gelegenen) 
Thorthunn  bis  zur  .SS.,  wo  sich  der 
Hauptbaa  durch  gr.  Hallen  gegen  eine 
Art  Bastion  öffnet.  In  der  M.  1  Hof 
mit  ausgekragter  Galerie  am  W  FlflgaL. 
—  Haas,  Notizen  1S59. 

Wien. 

S.  Maria  auf  dem  Baume,  —  Tsch. 
Kalaeralier«  V4  M.  NW  y.  Colmar, 
s.  Alspacb,  Beblenheim,  Bemnrihr,  Uit- 

telwihr,  Richonweier. 

Levratäl,  musee,  *ecL  1;  Sckwmg^ 
sace  3,  2,  104-107  (StnM»). 

1)  Qs.,  ADS.,  Gr.  b.  Müller,  Verlhei- 
dignagskk.  338  t 
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Pfk.  WS.  u.  Pfl.  des  M.Sch.  r.  12. 
J.;  Chor  g.  um  1400?;  S  S.Sch.  spg. 
1422  oder  28,  .V  etwas  später;  Kp.  ne- 
ben der  FFS.  spg.  1469  (I  am  Gewölbe). 
So.  im  Tympanon  des   Ff  Portals 
(Krönung  Mariä)  r.,  dick  übertüncht 
2  Taufsteine  15.  J. 
Steinsc.  (hl.  Grab)  15.  J. ;  die  drei 
Marien  von  vortrefflicher  Ausführung 
1514. 

Oelberg  16.  J.,  gut  gearbeitet. 

Holzsc.  (der  Heiland  auf  der  Ese- 
lin reitend)  in  einem  zierlich  construir- 
ten  Schlippen  naiie  der  K. 

Sohnitzaltar  hinter  dem  Hochaltar 
(sehr  lebendige  Darstellungen  aus  der 
Passion  von  reicher  Composition)  mit 
sehr  guten  Gemälden  A.  des  16.  J,; 
angeblich  aus  dem  Baseler  Münster 
u.  von  Holbcins  Hand. 

Schnitzaltar  im  N  S.Sch.  (Kreuz- 
abnahme u.  „die  14  Nothhelfer")  A. 
des  16.  J. ;  einige  Figg.  neu. 

Kasten  mit  Eisenbeschlägen,  in  der 
kryptcnähulichen  Kp.  unter  dem  Chor, 
13.  J. 

Glasmalereien,  Reste  im  Chor. 
Todtenkp.  S.Michael  mit  Gruft  1463. 

Holzsc.  aus  der  Pfk.  ?  (Christus  am 
Kreuz,  Maria  u.  Johannes)  g.  M.  des 
15.  J.,  kolossal. 

Ghewölbemalerelen  (die  4  Evange- 
listen, die  4  lateinischen  K. -Väter) 


Brtmnen  1618  (1). 

Borg  *  mit  rundem  Zinnen- Tb.  12. 
oder       J.  Ru. 

Cmcifiz  am      Eingang  1511. 

Rathh.  Renaiss.  1604  (I). 

Wohnhäuser  in  gr.  Zahl  2.  H.  d.  15. 
u.  besonders  16.  J.,  interessant. 

ÜAliierslautern  7  M.  IKv.  Mann- 
heim, 8.  Enkenbach,  Frankenstein,  Ho- 
henecken, Nanstall,  Otterberg. 

K.  mit  2  Ff  Then.  u.  1  Tb.  über  dem 
Kreuz,  alle  Seckig  mit  spitzen  Helmen, 
alt? 

Andere  K.  g.? 

ÜAliilielni  („Kaisershehn")  M.  2\ 
V.  Donauwörth. 

K.  ^  der  1 133  gegr.  Cisterzienserreichs- 
abtei  (1183  f)  g-  1352  heg.,  1387  voll.  u. 
f.  Kreuzförmige  Bs.  mit  Sseitig  gcschl. 


1)  An«,  b.  Schn\  ei  Golb.  1,  T.  6; 
Braun,  atlas.  —  3)  0 \n».  b.  ()tiaglio, 
Samml. ;  Fries  b.  HeideloflT,  Ornaro.  8, 
T.  3,  r. 


Chor,  um  den  dessen  4  S.Sch.  2  Um- 
gänge bilden,  u.  1  Th.  über  der  Vie- 
ning.  320'  ].,  SO'  br.,  82'  h.  Im  Lang- 
haus 16,  im  Chor  14  Seckige,  zwischen 
dessen  S.Sch.  18  runde  Schafte,  sämmt- 
lich  ohne  Kapitaler.  Die  runden  Schafte 
u.  die  halbrunden  Wanddienste  der  S.- 
Sch. noch  mit  romanisireuden  Eckblät- 
tem  an  den  Basen.  Die  Scheidebögen 
u.  Fenster  des  Chors  reich  gegliedert. 
Kreuzgewölbe.  An  den  Kragflteinon  Laub- 
werk, Menschenköpfo  u.  Uugethüme,  die 
z.  ThI.  an  r.  erinnern.  In  jedem  Joch 
2  Fenster  neben  einander.  Ueber  den 
Chorstreben  meist  zerst(>rte  Fialen.  Stre- 
bebögen fehlend.  Der  reiche  übereck- 
stehend Seckige  Steinth.  über  dem  Kreuz 
seit  1540  ohne  Spitze.  Die  W  S.  zopfig. 
—  Augsburger  Postzeitung  1857,  Beila- 
gen vom  12.  u.  13.  Sept.;  Deutsch.  Cor- 
respond.Blatt  6,  27.  34, 

Steinsc.  an  einem  Schafte  der  5 

S.  (Maria  mit  dem  Christuskinde)  g. 

14.  J.,   aus  der  Augsburger  Schule, 

von  lieblichem  Ausdruck.  —  A.  P. 
Orabsteine :  Graf  Heinrich  v.  Lechs- 

gemunde,  Stifter  des  Kl.,  t  1142,  g. 

1387.  —  Bischof  Siboto  v.  Augsburg 

t  1252.  —  Margareth  Marschalkin  (v. 

Pappenheim),  geb.  v.  Wemding  1  1549. 

—  Georg  v.  Wemding  t  1551.  — A.P. 
Sohnitzaltar  (Kreuzigung  Christi-, 

vom  kniet  1  Mönch)  1568. 

4  Oelgemälde  im  S  S.Sch.  (Gefan- 
gennehmung Christi;  Christus  vor  Kai- 
phas;  Kreuztragung;  Kreuzigung)  1557 
(I),  aus  Hans  Holbeins  Schule  ?,  durch 
Uebermainng  verdorben!  —  A.  P. 

Wandgemälde  im  S  S.Sch.  (Stamm- 
baum der  Stifter),  gut  erhalten. 

Kalchreuth  P/«  M.  NNO  v.  Nürn- 
berg. 

S.  Endres  spg.  1471.  —  Rehlen,  Be- 
schreib. 

TabkL  spg.,  gest.  von  Wolf  Ilaller 
(t  1505),  ohne  (I),  mit  dem  Zeichen 

Reicher  zierlicher  Th.  mit  vie- 
len Figg.,  von  den  Evangelisten  getra- 
gen. 30'  h.  —  Augsb.  Beitr.  Kr.  39 
bis,  S.  129. 

Sc.  von  gebranntem  Thon  über  den 
Cborstühlen  (Christus  u.  die  Apostel) 
A.  des  16.  J. 

Kelch  spg. 

Schnitzaitar  spg.  149S.  An  den 
Flügeln  treffliche  Sc. 

Nebenaltäre  A.  des  16.  J. 

Epitaphgemälde  (Tod  Mariä,  von 
idealem  ülx&rakler,  mit  z.  Thl.  über- 
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raschend  schOnen  KOpfcn)  15 II-  Sehr 
verletst  —  Genn.  Moi.  Anseiger  lbö4, 
189. 

Teipplche  „all." 

Olasmalereien  (Wappen  u.  ein- 
idne  Figg.)  E.  dei  15.  n.  A.  d.  16.  J. 


232. 


kUük«  Warasdiner  Owdtat 
Borg,  Bn.  —  Centralcoiimiifls.  1856, 


Ins  ^  4  M.  WNW  T.  KnuDan. 

K  p  UTK  [!:r  —  Schraidl,  Böhmen. 

MaMenburs  ^4  St.  A*  v.  Überstotsin- 
gen. 

2  Schlösser,  ausgedehnte  Ru.  In  das 
Thal  hinab  sieben  sieb  lange  Mauern 
mit  Schiflssscharten ,  an  dereo  beiden 
E.E.  The.  mit  untcrinlisrhen  YcrlieaMn 
Stehen.  —  Denkm.  in  VVOrtemb. 
KANenstelM,  Ffim  B0hni1»eh  (V/t 
ßt  W  V  Waldkircheny. 

Jagdschi.,  Ku. 

Kalten wMten  P/«  St  NO  v.  Be- 

tigheim,  s.  Liebensteia. 

ILTh.  g.  mit  8ort  u.  jüngerem  Oher- 
theil.  Das  kreuzgowölbte  Erdgeschoss 
diente  nrspr.  als  Chor.  Die  K.  ist  mo- 
dern. —  Beschreib,  des  O.A.  Besigheim; 
Hasslcr,  Denkm.  L  39. 

So.  an  der  O  S.  det  TL  (ein  Bisdiof, 

Nikolaus?)  g.? 

MalwMiS  3V4      NNWv.  Knittel- 

feld. 

K.  S.  Oswald:  die  Halle  des  massiven 
WTlIl  mit  Stemgewölbe  der  l.  H.  des 
15.  J.?;  das  Uebrige  renoTirt  —  Haas, 
Motiien  1860; 

Kamenle»  1  ViM.  JV  g.  TT  v.  Kreutz. 

Burg,  Ho.  —  Centralcommiss.  1656, 
232. 

H.ABtenltm  2  M.  SO  v.  Königsaal. 

K.  mit  r.  Resten  (?).  —  CentnUcom- 
nin.  1866,  146. 

RamcnltB  47«  M.  OSO  v.  Tabor. 

Dechanteik.  mit  g.  Resten,  darunter 
das  frühg.  Hauptportai.  —  Wocel  in 
Centralcommiss.  1$5S,  173. 

Orabsteine  mit  bedeutenden  £e- 

liefisculpturen  16.  u.  17.  J. 

Solil.,  gr.,  unbewohnt  —  Tich. 

■LAMBicm  2 11  IF  g:  Leoben, 
t.  Seiz. 

S.  Johannes  spg.  28chifgg,  mit  Tb. 
über  der  W  Vorhalle.  Ans  den  */%Tun- 
den  Diensten  des  Chors,  die  in  der  M. 
für  Statuen  ausgehöhlt  sind,  mit  einem 
Giebel  darüber,  n.  den  4  Schäften  des 
Sch.  wachsen  die  Btemgewölbe-Bippeo 
herror.  —  Haas,  Notixen  1659. 


H«Micn6«tai  »AM.  S ll'?.8cliw»- 

bach. 

Marteraftiüe  *  nahe  dem  Chauss^e- 

haus  1404  (T),  mit  Reliefs  auf  allen  1 
S.S.  (darunter  die  Verkflndigung  u.  Kreu- 
zigungV  TonMtaBmelt  —  Itfttelfirtnk. 
Jahresber.  9,  46. 

Hammenicüi,  Gegend  t.  Ferch- 

toldsdoif. 

Borg,  unbedeutende  Ru.  —  Wiener 
Bcrifhte  2,  163fi:  mit  Abb.  (v.  Perger). 

Mampeck  V4  M.  5  v.  Horn,  Oester- 
reich. 

Kfki  r.?,  Ru.  mit  Spuren  von  Wand- 
malmien.  —  TscIl:  Schmidl,  Umgeb. 
1,  502. 

Ha^llM  274  M.  IT  T.  Sehottwien, 

8.  Neuberg. 

K. '  sehr  einfach  g.,  kl.,"*  mit  zier- 
lichem Masswerk. 

Wandmederei  (Christophorus)  16. 

J.,  in  gewöhnlicher  Ausmhrung.  — 

Hu»,  Andeat  311. 
Hapfenl»«!*«  </,  M.  .Y.YO  v.  Brack 
&.  d.  Mur.  s.  S.  Marein,  Frauenbeig. 

K.  Bchlicht  g. ;  stailr  „Oberirnnt*'  — 
Haas,  Notizen. 

SOhL  spg.  Btt.  Hof  mit  SLGängen.  Kp. 
modern. 

H.«pfflMib«vs  iVs  fit  IF  T.  Bop6n- 

gen. 

DentsohordensscliL  ?  —  Denkm.  in 
Würtemb. 

Happel  1  M.  SyO  V.  Oberkirch. 

Saoristei  der  K.  g.  1472  (I).— Mone. 

Burg  Rodeck,  unbedeutend,  nochbe* 
wohubar.  -  Baden.  Schriften. 
Happel  'A  St.  S  W  1.  Buchaa. 

Kp.  auf  einer  AnhOhe  der  Maikong^ 
S  vom  Ort,  sehr  Terwittort.  1560  ar^ 
neuert?  —  Denkm.  in  Würtemb. 

Kappel  V,  M.  N  y.  Zug. 

K-  '  des  1185  gest.  Cisterzienserkl. 
rQ.;  Sch.  spg.  Kreuzförmige  Bs.  mit 
geradgescbl.  Chor  u.  je  2  niedrigen  Kpp. 
an  der  O  S.  der  Kreuzarme.  Kreuzge- 
wölbe. Die  rechtwinkligen  Absätze  der 
Schafte  sind  in  ihren  oberen  Theilen  aus- 
^kehlt  u.  setzen  sich  in  den  GewOlbo- 
rippen  fort  An  den  OThlen.  Lisenen, 
die  nach  unten  keilförmig  verstArlct  sind, 
u.  ^tsbogenfinese.  Oiornnstorg.  Uebor 

1)  Abb-  im  Mittellrink.  Jahresber.  9, 
Nr.  5  der  T.  —  3)  Thürbeschl«ge  in 
rentralcommisflion  1859,  106  F.  3 — 5.— 
8)  Abb.  b.  Vögelin  n.  Keller,  Kappol; 
An»,  b.  Eicher«  KL 


Googl 


Kappel  — 


Karlstadt. 
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der  Vierung  1  4eckiger  Dachreiter.  — 
Escher,  Kl.;  Vögelin  u.  Kcilor,  Kappel. 
LeTitensitze  in  der  Mauerslarke 
des  Chors  11.,  reich. 

Chorstuhle  reich  g.  14.  J.? 
Glasmalerei  (Christus  um  Kreuz, 
Maria  u.  Johannes  etc.)  g.  gegen  1300  '. 
— Wackcrnagel,  Glasmal.  31.  145  (Note 
168). 

Dgl.  5  weitere  Fenster. 
Kreuzgang  ITül  zerstört 

Harcbiiu  b.  S.  Lambrecht,  Steier- 
mark. 

Landk.  S.  Martin  dürftig  spg.,  lechiffig 
mit  geradgeschl.  Chor.  —  Haas,  Notizen 

mo. 

Glasmalerei,  1  kl.  Fenster,  A.  des 
IH.  J.? 

Karlaburs  lOM.  S  v.  Klauscnhurg, 
s.  Mühlenbach,  Nagy  Enyed. 

Dom  ■"'  S.  Michael  (A.  des  1 2.  J.  ?)  gü. 
mit  stark  gothisirenden  Profilen,  nach 
der  Zerstörung  von  1241  u.  dem  5  von 
1277  noch  12S7  im  Bau  begriffen.  Da- 
mals war  Magister  Johannes  Werkmei- 
ster. r2*M  ist  von  Ausführung  u.  z.  Tbl. 
von  Restauration  des  Daches  die  Rede. 
Chor  1753  nach  dem  Muster  des  alten 
g.  von  Grund  aus  neu  erbaut  (1);  STh. 
1603  I,  iVTh.  zerstört.  Gewölbte  kreuz- 
förmige Bs.  mit  fast  halbrunden  Apsi- 
den an  der  0  S.  der  Kreuzarme  u.  mit 

2  IV  Then.  2()S'  wien.  1.,  im  Quersch. 
118'  br.,  im  M  Sch.  57'  h.  Im  Langhaus 

3  Doppcljochfi,  das  0  mit  5  Schiffen. 
Hauptpti.  kreuzförmig  mit  4  Halb-,  die 
der  Vierung  auch  mit  4  Eck-Sl. ,  Zwi- 
schenpfl.  4eckig  mit  4  Halbsl.,  wovon 
jedoch  bei  den  2  O  Paaren  die  gegen 
das  M.Sch.  gekehrte  fehlt.  Arcaden  u. 
Gewölbe  spitz-,  Fenster  rundbogig.  Die 
bis  auf  die  etwas  breiten  Gurten  zw.  den 
Doppcljochen  reich  u.  rein  frühg.  ge- 
gliederten Rippen  der  Kreuzgewölbe 
setzen  auf  mit  einer  Halbsäule  besetz- 
ten Pilastern,  an  den  Wänden  der  S. Sch. 
auch  z.  Tbl.  auf  ganz  kurzen  ausge- 
kragten Sl.  auf.  Die  gotliisirend  atti.schen 
Sl. Basen  haben  mannigfaltige  Eckblätter, 
die  Kapitaler  mit  reichgegliederten  4- 
eckigen  Deckplatten  sind  mit  theils  spr. 
Blättern  u.  verschlungenen  Thieren,  theils 
mit  Knospen,  theils  mit  natürlichen  Pflan- 
zen geschmückt.  Unter  jedem  Sthild- 
bogen  1  schmales  schlankes  Fenster  mit 


1)  Abb.  b.  Escher,  Kl.  —  3)  Abb.  in 
CentralcommiM.,  Jahrb.  1858,  168-173 
u.  T.  1-3. 


schrägem  Gewände.  Der  Chor  (ab- 
gesehen von  der  g.  unregelmfissig  ö- 
seitig  geschl.  Verläugenuig  desselben), 
und  das  Quersch.  haben  aussen  stark 
vorspringende  Ecklisenen  mit  recht- 
winkligen Rückspnlngcn,  oben  in  ein- 
fachen Wasserschlägen  endigend,  das 
Langhaus  zwischen  den  Doppeljocheu  an 
allen  3  Sch.  Strebepfl.  mit  Giebeln,  die 
The.  ins  Kreuz  gestellte  Streben  mit 
Pultdächern.  Unter  dem  Dache  der  Vie- 
nmg  Reste  eines  4 eckigen,  innen  Secki- 
gen Th.  An  den  Nebenapsiden,  dem 
>  Quersch.  u.  den  Abseiten  gegliederte 
Rundbogenfriese,  z.  Tbl.  auch  deutsche 
Bänder;  darunter  an  der  Ansis  ein 
sehr  geschmackvoll  verzierter  Wulst  u. 
auf  den  Knospenkapitälem  der  an  ihren 
Lisenen  aufsteigenden  Säulchen  phan- 
tastische Sc,  dergl.  auch  noch  am  Chor 
erhalten  sind.  Knospen  schmücken  die  Ge- 
simse des  A' Kreuzarms  u.  des  M.Sch.  Die 
4pckigen  The.  haben  Spitzbogenfriese, 
deutsche  Bänder  u.  spitzbogigc  Fen.ster, 
der  Obertheil  des  S  ist  ein  schlechtes 
Machwerk  des  16.  J.?  Zwischen  den 
Then.  öffnet  sich  gegen  IV  1  h.  Vor- 
halle mit  einem  Rnss.-Giebel.  Hinter  ihr 
1  reiches  spitzbogiges  ü.  Portal  in  einem 
Giebelvorbau.  Am  .!>  S.Sch.  1  reiches 
spätestr.  Portal,  am  A'  1  spg.  hinter  l 
spg.  Vorhalle,  deren  Aeusseres  antikisi- 
rend  decorirt  ist  —  Müller,  r.  Styl  156 
—  H)l.  16S  ff. 

So.  '  im  Tympanon  des  S  Portals 
(Christus  zw.  '2  Heiligen)  edel  spr.  13. 
J.,  mit  schöner  Gewandung,  die  Köpfe 
verstümmelt. 

Sc.  am  A'Kieuzami  (S.  Petnis  '  u. 
5  andere  Figuren,  darunter  die  Heim- 
suchung?, l  Thier)  spr.  13.  J.,  minder 
bedeutend. 

2  Reliefs  im  Chor  (S.  Michael  und 
Rafael  im  Kampf  mit  bösen  Thieren) 
spr.? 

«KarlMlndt  3»;  M.  MV  v.  Würz- 
burg, 8.  Homburg. 

Untorfränk.  Archiv  s,  l,  204. 

Pfk.  g.  13SÜ  neu  heg.  (I);  Th.  r.  mit 
durch  Säulchen  3getheilten  Schallfenstern 
u.  Rundbogenfriesen ,  das  oberste  Ge- 
schoss  ein  schlechter  späterer  Zusatz. 

Ratlih.  1422  heg.  (I  über  dem  Portal). 

SchL  Karlsburg,  merkwürdige  Ru.  Die 
rechteckigen  Fenster  noch  mit  steiner- 
nen Krouzstöcken. 


1)  Ah.  b.  Müller,  r.  Styl  172.  —  3) 
Ab.  das.  173. 


KtflBtein. 


KartatelM       ^  SW  y.  Prag. 

Aage,  Karlstein;  Bock  in  Centrnl- 
commiss.  1SG2,  69.90;  Förster,  Bau- 
zeitung  1844  S.  241  nebst  1  T.;  Gott- 
schalck,  Burgen  4,  295 ;  Hirt,  Reise 
177  -179;  Hormayr,  Taschenb.  1824, 
144—173;  Kugler,  kl.  Schriften;  Mi- 
kowe^jBurg;  Passavant,  Böhmen 
o.  Mähren  161.  202,  205.  209;  Pri- 
misser,  Gemälde;  von  Schlegel, 
deutsch.  Museum  2,  357;  Schott  ky, 
Karlstcin ;  W  o  c  e  1  in  Centralcommiss. 
1857,  27 St;  1858,  274f. 

Schi.  •  g.,  seit  1348,  für  Kaiser  Karl 
IV,  von  Matthias  v.  Arras  t  1352  auf 
einem  steilen  Felskegel  in  5  Baugrup- 
pen sehr  unregelmässig  erbaut,  wahr- 
scheiul  ch  nach  dem  Vorbilde  des  weit 
grossartigeren  p.1bstlichen  Palastes  in  Avi- 
gon;  die  Kpp.  1357  f;  1.  Burgthor  1596, 
gleichzeitig  die  Restauration  des  links 
daneben  stehenden  Th.  In  den  rings 
um  den  Zwinger  gelegenen  Gebäuden 
der  Vorbnrg  die  Wohnungen  der  beiden 
Burggrafen,  ihrer  Ritter  u.  Reisigen  mit 
Tonnen-  und  Sterngewölben  in  den  un- 
teren, flachen  Decken  in  den  oberen 
Räumen.  Die  eigentliche  Burg  ein  schma- 
ler langgestreckter  rechteckiger  Bau,  ent- 
hftlt  über  dem  Kellergcschnss  noch  4  flach- 
cedeckte  Stockwerke,  im  2.dic  ganz  bar- 
Oarisirte  Ritterkp.  S.Nikolaus  (s.  u.]; 
im  3.  Goschoss  die  Wohnung  des  Kai- 
sers mit  einfachem  Kamin,  4eckigen  Fen- 
stern, Steinbänken  in  deren  Blenden, 
das  Empfangszimmer  mit  aus  getafelten 
4ecken  bestehender  ursprünglich  bemal- 
ter Wand-  und  Deckentäfelung,  in  ei- 
nem halbrunden  ausgekragten  Thurm 
das  ganz  modernisirte,  einst  mit  Wand- 
gemälden gezierte  kaiserliclie  Oratorium; 
im  4.  Geschoss,  zu  dem  man  durch  eine 
in  jenem  Eckth.  befindliche  Wendeltreppe 
gelangte,  den  schönen  geräumigen  Spei- 
sesaal? und  3  Nebenzimmer  für  die  Kai- 
serin?, heizbar  durch  steinerne  Kamine. 
Dann  folgt  freistehend  auf  höher  gele- 
gener Stelle,  mit  dem  vorigen  durch  eine 
Brücke  verbunden ,  das  schmucklose 
thurmähnliche  Gebäude*,  welches  im  3. 
Geschoss  die  C  ol legi atk.,  im  2.  <lie 
Wohnung  des  Dechanten,  im  l.die  Ver- 
liesse  etc.  enthält,  und  zuletzt,  auf  dem 
höchsten  Punkte  des  das  Schi,  tragen- 


1}  Einige  Abb.  b.  Förster  a.  r.  0.;  («r. 
II.  Ana.  in  Centralcommiss.  1862,  75  u. 
T.  3;  An«,  b.  Mikowec,  Biirtr-  —  9)  kl. 
Riiie  in  CenlralcommiM.  1862,  75.  77. 


den  Felsens,  der  gewaltige  rechteckige 
Quaderth.'  (85'  1.,  57'  br.,  121'  h.  mit 
unten  13' dicken  Mauern,  modernen  Staf- 
felgiebeln am  Satteldach)  mit  5  Stock- 
werken, wovon  die  3  untern  gewölbt 
sind.  Sie  dienten  von  unten  angefangen 
als  heizbare  Gerichtsstätte?,  Stube  der 
Lehensmannen ,  Kp.  zum  hl.  Krenz, 
Saal,  Wohnung  des  Wächters.  Neuer- 
lich unschön  modernisirt. 

Collegiatk.  zu  Mariä  Himmelfahrt, 
1596  u.  neuerdings  unpassend  erneuert 
u.  ihrer  meisten  Wandgemälde  beraubt, 
j.  ein  einfacher  Raum  mit  Holzdecke. — 
Vergl.  Zapp  in  Pamdthy  1,  336. 

Marmorsc.  '  (Maria  mit  dem  fzer- 
störtenj  Kinde)  g.,  Karl  FV  zugeschrie- 
ben, hübsch,  mit  edel  g.  Gewandung, 
an  2'  h.,  an  Haaren  und  Gewandsäu- 
men urspr.  vergoldet.  Ehemals  in  der 
Katharinenkp.  —  PassÄV,  161;  Bock  90. 

Wsuid-TabkL  g. ,  neuerdings  ver- 
stümmelt. 
Wandgemälde : 

Darstellungen  aus  der  Apokalypse  in 
3  Reihen  über  einander,  von  au  ifallend 
deutschem  Charakter,  als  ausgezeich- 
nete Werke  dem  Wurmser  zugeschrie- 
ben. Einige  fast  ganz  erloschen,  die 
übrigen  meist  unter  Rudolf  U  stark 
übermalt  —  Bock  77;  Passav.  209; 
Primisser  43f.;  Waagen,  Handb.  1,55. 

von  Theodorich  von  Prag?,  oder  von 
Kunze  um  1374?:  Carl  IV  überreicht 
seiner  Gemahlin  Blanka  ein  Stück  des 
hl.  Kreuzes ;  Carl  giebt  seinem  jungen 
Sohn  Wenzel  einen  Ring;  er  verrich- 
tet, in  vollem  Kaiserornate,  seine  An- 
dacht vor  einem  Altare,  indem  er  ein 
Stück  des  hl.  Kreuzes  in  goldener 
Kapsel  in  Händen  hält;  über  jeder 
Darstellung  2  von  einem  Kragstein 
ausgehende  Bögen,  die  zw.  je  2  Bil- 
dern auf  gemalten  SI.  ruhen.  Die 
Bildnisse  individuell  charakteristisch 
wiedergegeben.  —  Bock  90 ;  Passavant 
204.  205;  Primisser  42 ;  Waagen,  Hand- 
buch 1,  55£ 

Katharinenkp. in  der  Mauerstärke 
der  Collegiatk.,  g.  c.  14';V  1.,  8Vt'  br., 
mit  2  Kreuzgewölben,  die  an  Kappen 
u.  Rippen  vergoldet  und  mit  rothen  o. 
blauen  Sternen,  Kreuzen  u.  Rosen  be- 
deckt, an  den  Schlusssteinen  mit  znm 
Thl.   geschnittenen   Edelsteinen  (einer 


1)  Das.  95  f.  —  %  Ab.  das.  90;  in 
Pnmütky  l ,  T.  18.  —  Sj  Innereii  in  Cen- 
Iralcommifa.  1862  T.  5. 


KMmftL 


Mdel  einen  Engelskopf)  hclegt  sind; 
vtlmnd  die  Wände  Camoole  u.  Achate, 
Bdst  Ton  imregelmfissiger  Form ,  dtirch 
Tergoldeten  n.  gepressten  Gyps  verbun- 
den .bedecken.  Am  Altar  und  an  des- 
seOi  jBlende  andi  edlere  Steine. 

Eisenthür'  mit  rbonibisrlion  Fol- 
dem,  auf  die  abwecluelnd  schwarze 
rAdler  aof  weieMm  nad  weisse  LOwen 
.  auf  rothom  Grunde  gemalt  sind. 

Bet80hemol  n.  Sitz  Karls  IV,  an- 

fcblich  TOD  llutt  flelbst  gezimmert 
ünfach. 

«ur'ffiitfidirBni&lde  von  Nicolans  Wurm- 
WutJZ  te  Gang  ein  knieender  Engel 
mit  einem  Rauchfass;  links  7  HeUi- 
mnbroatbUder;  in  der  rund  bogigen 

^Ahttl>lende  Maria  mit  dem  Cbristus- 
kinde,  auf  einem  g.  Thron  sitzend, 
jaii  lieblichem  u.  feinem  Kopf,  aoge- 

'i  betet  TOn  Karl  lY  und  seiner  2.  Ge- 
mahlin, der  Hintergrund  blau  mit  gold- 

.  nen  Sternen,  gut  gezeichnet;  an  den 
Beitenw&nden  der  Nische  Petrus  und 
Paulus,  halb  erloschen;  an  der  Vor- 
derseite des  Altars  die  Kreuzigung' 
auf  Goldgrund  mit  schlanken  Figuren 
and  gut  motivirten  Gew&ndern,  an 

.'dessen  Seitenflächen  S.Katharina  und 

«  eine  andere  (zerstörte)  Hl.-Fig. ;  Aber 
der  Thür  die  Brustbilder*  Karls  IV 
und  seiner  3.  Gemahlin  von  schöner 
Färbung  u.  feiner  Ausfnhning.  —  Pas- 
savant 210;  Primisser  45  f;  Kogltf  2, 
497  ;  Waagen,  Handb.  1,  50. 
Qlaamalereien  (Leiden  u.  Kreuzi- 

.vwnng  Christi)  g.  14.  J.  sehr  schadhaft. 
—  Primisser;  Kugler;  Book  «•2f. 

HLKretuskp.^  2.  mit  2  Kreuzsewöl- 
ML  dereh  ein  7'  b.  reiches  ata»  rer- 
golaetes  eisernes  Gitter  von  einander 
■eschieden,  welches  Leuchter  trägt,  und 
Iber  dem  rieh  ein  mit  Sdnrebeb^gen 
Tcrsehcner  Spitzbogen  von  Schniioüo- 
eisen  erhebt.  An  den  Wänden  bilden 
IMken  snr  Aiifbewabnmg  der  Staats- 
Urkunden  gleichsam  Bänke.  Darüber 
sind  die  Wände  in  ihrem  unteren  Tbl. 
min  geeeUMhaen  Cam^olen .  Aeliaton  n. 
Janmen  ausgelegt,  so  dass  uie  Steine  hie 
m.  «ftKreoae  bilden.  In  die  mit  stark  Ter- 
goldelem  Oyps  aasgefUHen  Zw.<Rfttime 
Ist  in  steter  Wiederholung  der  einfache 
Reichsadler  o.  der  Bacbstabe  K  (Karl) 


1)  Ab.  da«.  92.-3)  Ab.  in  Pamdiky 
1,  t.  1<.  -~  9)  Ab.  fo  CMilrakeiaeriM. 
1882,  91.  ^  1)  Ineres  o.  Oelsa  das. 
98     T.  4. 


mit  der  Krone  eingepresst.  Die  Dedke 
stellt  den  Himmel  vor,  an  welchem  grosse 
imd  kleine  Sterne  donih  cemexe  rOdc* 
wärts  vergoldete  GlMicheiben  gebildet 
werden.  Von  den  <Ä«nals  hier  ange- 
iHfiebten  edieren  Steinen  ist  bot  noch 
ein  Chry  sopras  übrig.  Sogar  in  den  'i 
Fenstern  waren  die  Glasscheiben  durch 
in  Tergoldetes  Blei  geflusto  e^e  v.  halb- 
edle  Steine  ersetzt,  welche  aber  fast 
sämmtUch  verschwunden  sind.  Ueber 
der  Stelle  des  Hochaltars  eine  Maner- 
blende,  welche  einst  die  Roichskleinoiifln 
barg.  —  PrÜDisser  35;  Kugler:  Bofik 
96  ff.;  Wocel,  die  S.  Kathaflneidrp.  anf 
Karlstein  (s.  Pamäfh/). 

Laterne*  von  Eichenholsi  mit  ge- 
pressten und  vergoldeten  SUtdcoma- 
mentcn  bedeckt,  einfach  g.  r>cckige 
abgestumpfte  Pyramide,  an  einem  der 
Gewölbeschlusssteine  aufgehängt 

Tafel^znälde  (nahe  im  l  Ui.  urspr. 
133  an  der  Zahl)  von  Theodorich  von 
Prag  mit  Leimfarben  auf  Goldgrund 
gemalt  (über  lebensgr.  Vifigg.  von 
Heiligen,  Kirchenlehrern  u.  Regenten 
von  grossartig  idealem  Charakter).  — 
Kugler,  kl.  Sehr.  2,  408;  Passavant 
202 ff.;  Primisser  38— 41.  41»,  Hotho, 
Malerschule  1,  224;  Waagen,  Handb. 
1,  54. 

Wandffem&lde  in  den  Bögen  der 
Fensterblenden  von  Primisser  (36-  38) 

noch  genau  beschrieben,  sind  jetzt 
kaum  mehr  zu  erkennen.  Sie  stellten 
die  Verkündigung,  Heimsuchung  und 
Anbetung  der  Könige;  Christum  bei 
Maria  u.  Martha,  diuin  beim  aussätzi- 
gen Simon,  dann  den  Lazarus  auf- 
erweckend n.  nach  der  Auferstehung 
der  Magdalena  erscheinend,  femer  2 
Momente  aus  der  Apokalypse  dar  und 
waren  vielleicht  von  Wurmser.  —  Kug- 
ler, kl.  Schriften  2,  498;  Passavant 
203;  Primisser  50;  Waagen,  Handb. 
1,  55. 

Wandgemälde  an  der  Treppe  zur 
Kp.  (Legende  der  hl.  Wenzel  u.  Lud- 
milla), vielleicht  von  Meister  Kuncz, 
mit  übertriebenen  Stellungen  u.  stei- 
fen Ge  wandern;  z.  Thl.  verwischt  — 
Kugler  2,  497;  PasitTaiit  2U;  Fii^. 
misser  42. 

Bitterkp.: 

TRQfbadkaii  von  Um  g.  14.  oder 
1 5.  J. ,  auf  fliMm  3fkiHe  nhend.  — 

Bock  7& 


1)  Ans.  daa.  »9. 


Solmltzwerk  (S.  Nikolaus  in  halber 
Lebensgrusse ,  bemalt)  g. ,  angeblich 
von  Karl  lY  gefertigt  (?),  weleben  der 
Kopf  sehr  ähnlich  ist ;  Stellung  nattLr- 
hch,  Oewanduug  gut  und  massig.  — 
Bode  76;  pMMnmt 

MMrIstelB  1  M.  NW  v.  RmIm. 

Borg*,  gr.,  mit  Ausnahme  des  mas- 
siven rnnden  Th.  und  der  spg.  ?  Kp.  aus 
dem  17.  J.  —  Tteh.;  t.  Saaen,  ob  d. 

Manhartsb.  73. 

Karpfen  (Karpona)  V/^  iL  S  von 
NeasonL 

Viele  Oebande  au  dem  llittelatter.— 

MarpflaMin  2\t  M.  H  g.  S  vun 

Schäruing. 

So.  g.  —  Niedennaycr. 

M.M«ls«H  in  Oberungarn,  s.  Bartfeld, 
Eperies,  Leoftichui,  Neabnrg,  Regecz, 
Sserenes,  Zempleny. 

Familienbach  des  Ottemich.  Lloyd  IX, 

H.  9,  &  mm 

EUaabetlik.«  (TOr  1283)  g.  angebUch 

um  \'Mi  bog.;  meist  2.  H.  des  14.?,  die 
Oewulbe  meist  15.  J.?:  STh.  seit  UT2 
ansgebant;  5Porti]  1498  (1);  WS.  zun 
Thl.  ni»7  orncuert  (I);  Dächer  1775. 
Werkmeister  war  U4ö  —  bo  Stephan 
Crom.  Sschifflge  krenslbrmige  Bs.  ndt 
nfach  polygf>nnm  Chorschluss  (ähnlich 
wie  an  der  K.  zu  Xanten,  an  die  auch 
gewisse  Details  erinnern)  vnd  2  Then. 
Qber  der  H'S.  der  äussern  S.Sch.  mit 
dazwischen  befindlicher  Empore.  186' 
Wien.  L,  124'br.  Das  M.Seb.  haXO  n.W 
TOn  der  Vierung  je  2  fast  □  Gewölbe  u. 
setzt  sich  im  iiauptchor  fort,  der  aus  2 
iebr  konen  Jochen  n.  einem  VioSchlnss 
besteht  Diesf^r  iingrmein  schlanke,  bis 
ans  Dach  7(>'  h.  Chor  hat  ein  VtStem- 
n.  2  Netagewftlbe  anfgegKederlen  Dien- 
sten, schmale  und  doch  ütlioilige  Fen- 
ster mit  Hasiwerk  von  guten  formen, 
Strebepfl. ,  die  an  der  Stirn  auf  «ber- 
eckstohond  -leckiger  "Vorlage  (die  sich 
Übrigens  an  allen  Streben  der  K.  wie- 
deibolt)  mit  Sikch  Uber  einander  beflnd- 
lichen  meist  ühereckstehenden  2-  und 
3iach  gekuppelten  Fialen  von  ziemlich 


1)  An»,  b.  Köpp,  Oesterreich  2,  227.— 
"2)  Chorans. ,  WS  .,  JV Portal,  Gr.  u.  (t. 
Thl.  fehlerhaTie)  Detailn  in  Cenirilcom- 
mb*.  1857,  '241.  243.  275-277  u.  T.  8.  9; 
kl.  NW  Ana.  im  Familienbuch,  a.a.O.; 
Gr.  anch  b.  LenotTt  arehU.  moruut.  2, 
308 ;  Kugler,  Baukuiisl  3,  498. 


später  Bildung  geschmückt  and  mit  in 
Zinnenkränzen  abschliessenden  Fialen 
gekrönt  sind,  welche  sich  aber  die  dur^ 
brochene  Dachgalcrie  erheben.  Unter 
letzterer  findet  sich  1  langschenkeliger 
Spitzbogcnfries  mit  Nasen.  Die  4  me- 
drigon  S. -Chöre  n)it  KreusgewOlben  auf 
Dicnstbüudcin  haben  2tlieUife  Fenster, 
in  reiche  Fialengmppen  anslaailnideStta- 
hopH.  und  durchbrochene  Dachgalerim, 
die  sich  auch  am  M.-  n.  Qaersch.  fin- 
den. Letiteres,  welches  nicAit  aas  den 
S.Srh.  vortritt,  hat  3  □  Stemgewölbe, 

fleich  dem  M.Sch.  niedrura  3theilige 
'enster,  im  JV^  o.  S  reidieForta]«.  Die 
Srhaftgliodorungen  bestehen  aus  ScMl- 
gen,  KundsUiben  u.  Diensten  ohne  HoU- 
■ehlen.  Die  4  stftriceren  Bdiafte  der 
Vierung  sind  aus  drin  lihprcckstohonden 
□  construirt,  die  4  andern  von  mehr 
länglicher  Orandform,  die  4  ■  wUrtÜiil 
den  S.Sch.  jedoch  sind  O  vom  Quersch. 
rund,  W  von  demselben  beckig  mit  con- 
caven  8.  Die  ziemlich  niedrigen  Spits- 
bögen,  welche  die  Pfl.  des  M.Sch.  unter 
einander  und  die  der  Vierung  mit  den 
an  den  Oiebelmanem  des  Qneiidi.  aaf* 
steigenden  'f.i<  Inn  Dionston  verbinden, 
öfihen  sich  gegen  je  2  Joche  der  äus- 
seren 8.8cli.,  wovon  aber  ten»  >go  der 
eigenthtknilichen  (Ir.  ne-taltung  nur  das 
1.  O  von  den  Then.  1  regelmässig  Q 
Kreuzgewölbe  erhalten  konnte.  Die  obem 
Gewölbe  (im  Quer-  u.  M.Sch.)  sind  auffal- 
lend gedrückte  Stemgewölbe,  deren  Mu- 
ster s.  Thl.  nach  der  Form  eines  modernen 
Gr  !  I  !,t  (nizes  entworfen  scheinen.  Im  W 
führt  in  jedes  der  3  inneren  Sch.  I  Por- 
ta], wovon  die  der  S.Sch.  mit  Giebelwim- 
bergen, das  des  M.Srii ,  wpjrheswie  die 
der  Kreuzarme  vor  die  Mauer  vorgebaut 
ist,  gleich  dem  des  N  Kreuzes  mit  einem 
Stafielgiebel  überdeckt  ist  Die  zw.  den 
3  Portalen  stehenden  Strebq^  md  dia 
viel  stärkeren  der  The  ^d  fibsr  ftttÜm 
liücksprttngen  mit  schweren  Fialen  und 
erstere  neben  dem  Giebel  des  M.8ch. 
mit  Fialengruppon  gekrönt  Die  Dach- 
galerien aller  ^  ir  sPtz(Mi  sich  an  der 
H'S.  zw.  den  Iben,  fort,  die  der  S.Sch. 
vor  dem  M.Sch.  als  bedeckter  Gang,  der 
sich  gegen  W  in  Bögen  öfihet.  Uatar 
und  Uber  demselben  sind  gr.  Fenster. 
Der  II'  Giebel  des  M.Sch.  zeigt  eine 
Mas ^\vork Vergitterung.  Die  unvoU.  Tue. 
sind  üben  ^fM  kip,  der  viel  höhere  A'  mit 
Bogenfriesen  über  icdcia  seiner  Ge- 
schosse trägt  1  Zojpfdach.  —  K.  Weiss 
in  Centralcoiuoiate:  1167,  236  — 4&»> 
275—78. 
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Tabkl. '  reich  8pg.  nach  1472,  wahr- 
scheinlich von  Stephan  Crom,  an  ilt)- 
h.  «eckiger  Th.  -   Schmidl,  Blätter 

Kelch  g.  um  1350?;  2  andere » reich 
spg.  15.  J .  —  Baudri,  Organ  IS6l,17; 
Centralcnmmiss.  1861,  46. 

4  Flügelaltäre  mit  Sc.  spg.  Der 
Ilauptallar  hat  nach  Henszelmanns 
Vennuthung  Gemälde  von  Michel  Wohl- 
gemuth  u.  selbst  von  Albrecht  Dürer. 

So.  am  iV  Portal  schon  g.,  darunter 
Königin  Elisabeth,  die  Stiflcriu  der 
K.?,  ihr  Gemahl  Carl  Robert  und 
Ludwig  I. 

Francisoanerk.  g. 
Miohaelsk.  g.,  kl. 

MMlel  2  M.  WS  W  V.  Arnberg. 

K.  des  l()9S  gest.  Benedictinerkl.  (zw. 
II 83  u.  1>5  t)  ü.?  Pfl.Bs.,  deren  Gr.  dem 
der  K.  zu  Memleben  ähnlich  sein  soll. 
Inneres  ohne  allen  Schmuck ;  Aeusseres 
an  den  3  Apsiden  geschmackvoll  ver- 
ziert Schönes  spg.  Portal. —  Gnie- 
ber,  Samml. ;  Mittclfränk.  Jahresb.  25,  5. 

Kreuzgang  r.,  gehört  nach  Grueber  zu 
den  schönsten  Werken  des  „12.  J."  Ru.: 
Grabstein  Conr.  Pollingers  1470. 

Kl. -Gebäude  r,  I  Vorsprung  g. 
HAfitenhiirs  (Maxburg)  s.  }lambach 
b.  Neustadt. 

Hatlial,  Bozirk  Weisskirchen  (1  M. 
OSO  V.  Judenburg). 

S.  Katharina  spg.  Chor  1446,  Sch. 
15U7  (1,1  an  den  Gewölben)  voll.  1  schiftig, 
ohne  StrebepH. ,  mit  Netzgewölben,  die 
im  Sch.  auf  4ecki^en  Wandptl.  u.  halb- 
runden Diensten,  im  3seitig  geschl.  Chor 
auf  Kragsteinen  ruhen.  8eckige  Schafte 
tragen  dieOrgclbühne.  Ueber  dem  schön- 
geglicdertcii  spitzbogigen  H'  Portal  1 
vermauertes  Radfenster.  —  Scheiger  iu 
Centralcomroiss.  1858,  33(). 

Schnitzaltar  unter  dem  Chor  (S. 
Oswald)  mit  Gemälden  (2  Engel;  auf 
den  feststehenden  Flügeln  S.Florian 
u.  Georg;  auf  den  2  j.  abgenommenen 
Flügeln  Maria  mit  dem  Christkinde  u.' 
ein  Heiliger,  auf  den  Rückseiten  S. 
Marcus  u.  „Madinus";  auf  der  Staffel 
die  Legende  S.Oswalds)  spg.  1493  (1). 
Sehr  verwahrlost 
Fresken  am  Gewölbe  des  Sch.  (das 


1)  Ab.  b.  Schmidl,  Rläiier  1846,  Nr. 
1;  auch  in  dessen  öpslerreich  H.  l.T  4. 
—  3)  Der  9"  h.  b.  Baudri,  Organ  1861 
zu  Nr.  5,  B.  —  8)  Abb.  b.  Grueber, 
äiaiuinl.  2.  T.  47. 


Schweisstuch  Christi  u.  Pflanzenoma- 
mente)  A.  des  16.  J.,  gut  erhalten. 

14.athArliieiikers  '  •  M.  SO  von 

Wunsicdel. 
K.  spg.  Ru.  —  Niedemiayer,  Diöcese. 

H.»thr«la   l'/i  M.  .\W  von  Bruck 

a.  d.  Mur. 

Haas,  Notizen  1958. 

Alexitis-K.  spg.  2schiflBg  mit  poly- 
chromirten  Stenigewölben,  deren  plump 
profilirte  Rippen  an  den  Pfl.  ziemlich 
roh  ansetzen.  Auch  der  Chor  ist  2- 
schiffig.  Im  Chorschluss  sind  2  Rippen 
des  Gewölbes  frei  vortretend  in  kühner 
Verschlingung  gespannt 

Holzsc.  g.,  Bruchstücke. 

Pfk.  einfach  spg.  E.  des  15.  J.  l- 
schiffig  mit  Th.  vor  dem  Ff'Portal.  Im 
Sch.  3,  im  Chor  2  Joche.  Netzgewölbe. 
KatowltB  '/4  M.  fKiVIK  von  Stra- 
konitz. 

K.  spr.  A.  des  13.  J.?  Ischifßg,  ge- 
radgeschl.,  ohne  besondem  Chor,  mit  fV 
(von  einem  M.Pfl.  mit  stark  gefasten 
Ecken  u.  keilförmigem  Aufsatz,  2  Rund- 
bögen und  r.  Kreuzgewölbe  getragener) 
Empore.  Ueber  der  AOEcke  i  4ecki- 
ger  Tb.,  dessen  3  durch  Kugelfnese  ge- 
schiedene Obergeschosse  auf  jeder  8. 
mit  je  5  z.  Tbl.  fensterartig  durchbro- 
chenen und  durch  Sl.  mit  Blattknäufen 
getrennten  Blenden  geschmückt  sind. 
Der  Aufsatz  ist  zopfig.  —  Centralcom- 
miss.  1859,  217  (Wocel). 

Statnen  in  der  mittleren  Blenden- 
reihe des  Th.  (12  Propheten  mit  Schrift- 
bändern ,  die  sich  quer  über  die  Figg. 
hinziehen)  13.  J.  ?,  steif,  aber  von 
kräftigem  Ausdruck. 
Hntaeh  c.  V«  M.  OA'O  v.  Murau. 

Ber^este,  schon  vor  1199  vorhan- 
den, sehr  verfallene  Ru.,  von  der  nur 
die  unregelmässig  rechteckige  Kp.  mit 
2  Kreuzgewölben  noch  zu  erkennen.  — 
Tsch. ;  Haas,  Notizen  1860. 

Katsclailorr  \'t  St  SSO  v.  Wiener 
Neustadt 

K.  des  ehemaligen  1462  gegr.  Fran- 
ciscanerkl.  höchst  einfach  spg.,  sehr  1. 
und  schmal,  ohne  Pfl.  Daneben  eine 
ältere  sehr  gut  erhaltene  Kp. ,  j.  Kuh- 
stall. —  Scheiger,  Ausflüge  S.  125. 
Katxen»t«lii  P/a  M.  OSO  v.  Ne- 
resbeim  (2  M.  SW  v.  Nördlingen). 

Sohl,  „sehr  alt."  Am  Th.  Fratzen- 
bilder und  eine  Katze.  —  Denkm.  iu 
Würtemb.;  Schönhuth,  Würtemb.  L 

Kauf  beuerai  8  M.  5  v.  Augsburg, 
s.  Obergünzburg. 


Digitizeo  l  ^  ^jüogle 


OOS  tm^m  

K.  spg.  15.  J.,  der  spr.  Th.  mit  4 
Giebeln  u.  spitsem  llelm.  Mehrere  po- 
lygone  Kpp.  —  Aagsburg.  Bifitr.;  Pr. 

Blasiuskp.  g.  14.  J.  ?  Das  Innoro 
Toliständig  mit  Tafelgemäldeu  ausge- 
■dnitckt  —  Angab.  BeKr.  IX. 

Kamanathen,  kl.  R<')merburg  mit  4- 
ecldgem  Tb.  —  Krieg,  Mililtourchitekt 
101 1  (mit  Gr.). 

MttWMberv  3V4  M.  W  t.  Baden  in 

Oesterreich,  s.  Arahrrg,  Rohrbarh. 

K.  g.  mitkl.  schlankem  Chor,  ein£achcm 
Sdh.  n.  michtigem  Stein-Th.  mit  h.  spit- 
zem Helm.  —  Hormayr,  Archiv  1826,  651. 

Hikurslm  ßM.  OSO  v.Prag,  l-Ma- 

lotitz,  Skwomiow. 

fHrmatky  1,  149;  Centralcomminion 

lb57,  163. 

Erzdeohanteik.  S.  Stephan  gü.  1230 
beg.?  Bs.  mit  Then.  an  der  Stelle  der 
Kreuzarme  und  3  aus  dem  Seck  geschl. 
Chören,  im  Innern  62  Schritt  1.  Im  Sch. 
3  Paar  4eckige  Pfl.  ohne  Sockel  und 
Gliederung,  mit  schlanken  \  3SI.  als  Gurt- 
tr&gcm  der  Gewölbe.  Am  W  etwas 
stärkereu  Paare  und  auf  Spitzbogen- 
gewölben rohen  3  Emporen.  In  lülen 
R&umen  enge  Spitzbogenfenster  ohne 
Pfosten.  Im  H''  1  kL  Radfenster  mit 
Masswerk.  Aus  den  S.-CShAten  fthren 
Spitzbogenthüren  in  die  unter  dem 
Hauptchor  gelegeue  Seckige  Kr)'pta  *, 
deren  schwere  Gurten  in  den  Ecken  auf 
einfachen  Kragsteinen,  in  der  M.  aber 
auf  einer  Sfachen  SI.  ruhen,  und  ans 
dieser  mehrere  Stufen  in  eine  ehemalige 
Gruft.  Die  Sl. -Knäufe  im  Innern  der 
K.  und  an  dem  schönen  mit  Zacken- 
bögen geschmückten  spitsbof^en  N  Por- 
tal zeigen  den  schönsten  u.  mannigfal- 
tigsten Schmuck  von  natürlichen  Blät- 
tern in  trefflicher  Ausführung.  So  auch 
dio  zw.  den  Spitzbogeiiblenden  an  den 
Langseiten  des  Chors,  die,  in  1.  Reihen 
geordnet,  Steinsitze  für  die  Chorgeist- 
lichkf'it  enthalten.  Alles  ist  dick  über- 
tüncht, die  H  S.  1S36  verunstaltet  Die 
•hemui  vid  höheren  The.  waren  durch 
eine  Brücke  verbunden,  die  beim  SIHTO 
herabstürzte  und  2  Kreuzgewölbe  des 
ILSch.  zerschlug.  Ein  3.  Th.  mit  den 
Gloeken  steht  isolirt  vor  dem  iVPoftaL 
TUtkL  frg.,  reich  verziert 
OUuBmalavIen,  wenige  Beste. 

Stadtmauern  vu  %  Tkfln,  mit  Ab- 
bruch bednrfit. 

1)  laaeres  in  Pamatky  1,  T.  10. 


Raya  '  ','2  M.  SO  v.  Hardeck. 

Veate  (uralt)  neueren  Stvls.  —  v.  Sak- 
ken,  ob  0.  MaidMurtsb.;  Sdmiidl,  üng»- 

htm  gen  2,  305. 

Kayh      St.  OSO  v.  Herrenberg. 

Pnc.  spg.  1487;  später  z.  Tbl.  verän- 
dert. Der  '/«geschL  Chor  hat  Netzge- 
wölbe auf  mit  Köpfen,  Engeln  etc.  ver- 
zierten Kragsteinen,  das  Sch.  eine  Uolz- 
deeke,  der  Th.,  efai  älterer  Yertheidi- 
gungsbau,  ein  neueres  Dach.  —  Beechr. 
d.  0..\.  Hcrrenberg. 

Taufstein  „sehr  alt" 
Cboratühle  einfach  g. 

Ratbh.  von  P^ichenholz.  Die  getlMle 
Decke  der  Kathsetobe  trigt  em  H<^- 
Schaft  von  1550. 

Hazwans  Vs  M.  NO  v.  Schwabach. 

K.  g.? 

Tabkl.  spg. ,  angeblich  von  Adam 
Kraft,  21' h.  Th.  mit  wegen  mangeln- 
der Choriiöbe  nmgehosener  Spitze, 
Statuen  u.  Reliefs.  —  IHe  Nllmbei|er 

Künstler,  H.  4,  Anhang. 

MelbcliBB  2V«  M.  5 g.  IT  T.  Be- 
gensbnrg^  s.  HemiwabL 

Niedermayer,  Diöc.  8.  254.  151.  495. 
496:  Dr.  J.  A.  Trftger,  Gesch.  der 
8t  K. 

FraaoiwmiiMfc:  Chor  ipg.  146S.  — 

Kreuzgang  spg. 
Miobaelsk.  g.  1393.    Bch.  mit  Hob- 

decke. 

„Ottokp."«  r.  1232;  Chor  verbaut  1- 
schifBg  mit  Holzdecke.  Am  r.  6'  Portal 
2  Sl.  mit  hflbachen  Knospenkaptalem. 

Pf  k.  spg.  mit  sehr  idiOoeii  reielMB 

Fensterraasswerken. 

üelllns  Vt  M.  S07  w.  MHUbach, 

Siebenborgen,  s.  Rätsch. 

Bergk.  frühg.  mit  r.  fV  vl  S  Portal, 
letzteres  spitzbogig  verändert  —  Sieben- 
bürg.  Archiv  2,  414;  Müller,  r.  Styl  196. 
Grabstein  eines  Mönches,  Bruch- 

■tfick,a&  einen  Strebepfl.  eiofSBaiiert 

Hemnafeii,  Pfarre  LfMbeiibeif  (9 

M.  W  V.  Rosenheim). 
K.:  Glasmalerei  (S.  Martin)  15.  J., 
etwas  steif  u.  lebloi.      b.  —  Sc- 
hart, Ktmst 

ILcBupten  U  U.  SfV  g.  »'von 
Mflnchen,  b.  Borgsehöllang ,  fischen, 
Isnv,  Niedersonthdnui,  Obenood^  Sids- 
beig,  Wübolscied. 


1)  Kopp,  Oesterreich  2,  228.  —  9) 
Ahh  in  Niederbayer.  Verbaadinskfeii  6^ 

zu  62\i—42, 
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Joh.  Bapt.  IlagppnniOller,  Gesch.  der 
Stadt  etc.  K.  184U.  47.  2  Bde.  8.:  Jo- 
seph Mtliliofinr,  GMeh.  d.  Stadt  K. 

S.  Meignus  (vor  6t»6  f ;  S(iJ)  erweitert ; 
940  962  hergestellt),  evaogel.  Pflc.  in 
der  Altstadt,  „alt**,  1857  leslMiirt  — 
H.  1,  17.  58.  589. 

KlchaeliskiK  neben  S.M«gDiig  rfl.  mit 
g.  Veränderungen,  1S57  zerstört.  1- 
■chiffig.  Unter  dem  Sch.  zog  sich  50'  1. 
u.  1*»'  br.  eine  im  0  2-,  im  W  1  schif- 
fige Graft  mit  flachen  Tonnen-  n.  Kreuz- 
gewölben, im  0  von  einer  spg.  Seckigen 
8L  getragen,  hin. 

Malereien  an  allen  ^NTuiden  und 
Gewölben  (neutestamentlicüe  Darstel- 
lungen; Heilige)  fl.  13.  J.  n.  g.  15.  J. 
1857  entdeckt  und  zerstört  —  AugB" 
bürg.  Beitr.  XXVII  bis. 
StifMk.  (Benedictinerabtei  c.  773  gest.) 
z.  ThL  tt.  1225(^35?),  der  eine  Th. 
1227;  im  30jäbngeu  Krieg  bis  auf  die 
Manem  zerstört:  mit  Kiypta.  —  Mer- 
tens, T.  ;  Deutsch.  CoResa-Blatt  7,  34: 
H.  1,  85.  589. 

Oralwtelne  TOn  Aebten  in  der  Ornft. 
Kempten  »/.,  St.  O  v.  Bingen. 

JL  14.  J.?  —  Pattmann,  KbeiQ. 
meMtltelM  V4  M.  SSWj.  Cahr. 

Waldkp.  schmucklos  r,  I  schiffig  mit 
4eckigem  Th.,  dessen  Erdseschoss  den 
Altarraum  bildet  und  gleicnseitiger  8a- 
cristci.  In  g.  Zeit  roh  ausgebessert  u. 
yegäi\dert  ~Denkm.  iuWttrtemb.;  Wir- 
täw.  %ttiffteli  2,  27. 

"Wandmalereien  2.  II.  dos  13.  J. : 
Chor  am  Gewölbe  Christus  als 
'^WUdltter  auf  dem  Regenbogen,  um- 
geben von  den  Evangoli>tpnzpi(  lien; 
aber  dem  Triumphbogen  die  Verkün- 
digung und  gegenober  der  segnende 
Erlöser  von  Mnaes  u.  Johannes  dem 
Xftder  angebetet  Im  14.  u.  15.  J. 
BiiWBMh  flbermalt  —  Grtnaisen  und 
Manch;  Waagen,  DentsdlL  2,  233; 
tirOoeisen,  Beschreib. 

In  Seil,  an  der  ilTS.  1940  anfgp 
deckte  Rrstp  von  Darstellungen  aus 
der  Leidensgeschichte  bis  zur  Grab- 
legung 0.  AnferBtebnng.  Atiesen  ans 
etwas  späterer  Zeit  Christus  am  Krouz 
und  4  HöUge.  —  üotho,  Malersch.  l, 
154— tB6. 
Tanfatein  gr. ,  rund. 
Qrabatein  des  LeutpriestersKlenk 
■f.  Zaveistein  f  1501. 
Henyer  2",  M.  W  g.  5  v.  Mühlbadi. 

Kp.,  nach  1479  vom  TOrkenbesieger 
Stephan  Bathorr  ttbnL  Bo.  —  Tsch. 


Kenzlnsen  3  M.  .Y.V  W  ?.  Fctibarg 

i.  B.,  8.  Endingen,  Riegel. 
K.  ans  dem  Mittelalter,  im  lanera  mo- 

dernisirt.  —  Baden.  Schriften.  1,  4.M. 
Qrabsteine  derer  von  Ilümstein  in 

einer  B.Kp. 
Hertitin  c.  V!^  M.  .YO  v.  Laiharh. 

K.  g.;  z.  ThL  barbarisirt.  —  Krain. 
mttb^  1S47,  69. 

KeKinnrU  15V,  M.  SSO  v.  Krakau, 

s.  Georgenberg,  Leutschau,  Luldau. 

Genersich,  Merkwürdigkeiten  der  k. 
Freistadt  K.  2.  Thle.  1804.  B. 

Hauptk.?  g.  1444—86,  im  VerfiftlL  — 
Ceutralcommiss.  1857,  246. 
TabkL  g. 
-  Schnitzaltar  mit  Flfigplgomälden 
auf  Goldgrund.  —  Andere  JSchuitz- 
werke,  Statuen.  Malereien,  darunter 
1  treffliches  kolossales  Crucifix. 

HL  Kreuzk.  \  m.  —  Tsch. 

Taofstein  aus  Glockengut  1472. 
SohI.Kp.  mit  den  Statuen  ongriseher 
jSAnige?  —  Tsch. 

Burg  Tökülv  1628,  mit  altern  Resten. 
Ru.  —  Centralcommiss.  1S57,  246. 

Rathh.  mit  dem  Stadttli.?  —  Tsch. 

Thorth.  1 133.  ~  Tsch. 
Heftxthely  S  M.  .S  W  v.  Veszprim. 

K.  frühg.  1  schiffig,  mit  schmälcrem 
Chor,  c.  130'  1.  Aus  dem  Seck  con- 
struirte  Wanddienste,  schöne  Krenzge- 
W()lbo.  Im  Chor  Blenden  u.  Baldachine. 
Im  W  1  schönes  Radfenster  von  c.  12' 
Durchmessor.  —  Kitelberger,  Bericht, 
ülesialiclitt  2  Öt  I^W  V.  Colmar, 
s.  Drcienahren. 

Hullciin   (TJlsacp  3,   2,    107  —  100 

(Stmnfi);  Lerraull,  niu>ee  1,  Ui. 

Pfk.  mit  mehrfach  verändertem  Th. 
über  dem  Chor. 

Grat)stoine  ' :  Lazarus  v.  Schwondi, 
Marschiil,  j  15S3;  sein  Sohn  Juhauu 
Wilhelm  f  1609;  dne  Dame  derselben 
Familie. 

S.  Regula,  untere  K.,  j.  Wallfahrtslm.: 
ErdgcschOBS  des  Th.  r.  mit  g.  OewOibe 
des  14.  J.;  Obcrthl.  u.  Sch.  mit  Thürm- 
chen  über  dem  W  Giebel  spg.  15.  J. 
Kp.  im  Innern  E.  d.  16.  d.?  mitSe. 
(Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes) 
der  1.  ü.  des  15.  J.  u.  3  etwas  jtln* 
gern  Statuen. 
Sa  (hL  Grab)  10.  J.,  mittebn&ssig. 

1)  Abb.  b.  Ptloti^  Sirasbottrgi  im  xnu- 
fUler»  28. 
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Bohlosserarbeiten  (Opfigntockj 

Thflrbeschläge)  16.  J. 

Vtetongswerke  15.  n.  16.  J.  BMte: 

l)esonder8  das  0  Thor. 

SohL*  g.  16.  J.  mit  1  runden  Tb.; 
qrittar  mehr&ch  ver&ndcrt 
SUMbers  l  St.  SW  v.  ToUngen. 

Denkm.  in  Würtemb. 

K.:  Sohxützaltar  (Maria  mit  dem 
Chmtnsküide  a.  2  Beilige,  bemalt) 
mit  Gem&Iden  von  Burtbolomltus 
Zeitblom  (auf  der  Staffel  der  lei- 
dende Heuaad;  die  Flügel  nU  4 
Hl.  j.  in  Stuttgart)  1473  (1). 

Triptyohon  von  B.  Zeitblom  (1). 
Sohl  der  Herrn     Tessin,  z.  Tbl.  aus 
dem  Mittelalter. 

Mlndbers  2%  M.  AO  y.  Bruck  a. 
d.  Mur. 

Fllialk.  S.Georg  g.  E.  des  15.  J.?,  kl., 
Vttstümmelt  —  Haas,  Notizen  18&8. 
Holzso.  (Maria  u.  A.)  16.  J. 

Pf  k-  mit  spg.  Resten,  nebst  dem  Pfarr- 
haus von  Mauern  mit  runden  £ck-Then. 
umgeben.  Befestigtes  Thorhaus.  —  Haas. 
Wandnudenl  (Ghriatophonis)  1418 

(1),  Reste, 
ülntzlieim  (Kinsheim,  Königsheim) 
%  St.   iV  V.  Schicttstadt. 

SoM.  mit  sehr  altem  Th.  und  Ober 
dem  Bnmnen  gelegener  g.  Kp.  129B  ^ 
Ru.  —  Schweighäuser  et  Golbery  1,  9 
und  T.  3:  BuUeün  d^AUace  2,  109; 
Bernte,  cnäleaux. 

Klc?renbers  2V4  M.  OiVO  T.Eich- 

Btädt,  8.  Arensberg. 

SohL'  g.  14.  oder  15.  J.  Der  4cclrige 
W  br.  und  3mal  bo  h.  Tb.  mit  25'  ober 
dem  Boden  befindlicher  Thür  gilt  für 
römisch.  —  Scbwftben  n.  Neubui:g,  Jah- 
Mtber.  23,  a  31  (J.  YatesJ, 

KlBBenhelm  V*  M.  SW  \.  Lahr. 
EL  (kathol.):  alte  z.  Tbl.  ausgezeich- 
nete Altargemälde,  meist  durch  Ue- 
bcrmalung  TMdorben.  —  Bayer,  Be- 

riebt  22. 

Kircillievt  2«/,  M.  OAO  von  Deg- 
fendorC . 

K.  1144.  —  Niederbayer.  Vcrhandl. 

MivCt^ÖewQ  in  Kröning  1  M.  NW 

V.  Gerzn. 

K.  spg.  Hk.  ebne  58.Sch.  Die  Netz- 
gewölbe zeigen  mertrrrflrdig  verschlun- 
gene Rippen.  —  Niedermayer,  Diöc.  495. 


1)  An»,  b.  Levraultt  musee  1 ,  35 ; 
BotkmiUer^  vue*  1U5;  Ramien  moym- 
Sg§  943.  —      Am.  b.  Qaaglio»  SaauiL 


lUrcblMi«  1      iV     von  Eggen- 

felden. 

K.  spg.  reiner  feiner  Ziegelbau  mit 
schlanken  Gewölben.  Der  4eckige  r.  Tb. 
äholieh  dem  in  Goldem.  —  Miedenuiyer, 

Diöc.  254.  m.  .141. 
Wand-TabkL  spg. 

Hlrehbers  ^  Bielach  3  M.  5  v. 
Mölk. 

S.  Martin  sk.  —  Tadu 

ScM.  —  Tsch. 

Kirehbers  am  Wechael  4  M.  5IK 

V.  Wiener  Neustadt. 

S.  Wolfgang  schön  g.  vor  1404  voll. 
Werkmeister  am  Sch.  war  Meister  Mi- 
chel (I)  Weinwurm  von  W.  Neustadt. 
Ru.;  1S62  .  .  .  restaurirt.  Bruchstcinban 
mit  Hausteindetails.  Symmetrisch  2scbif- 
fige  Siochige  Hk.  mit  etwas  älterem  '/a 
gescblossenem  Chor,  breiter  W  Orgel- 
bühue  und  2  übereckstehend  8eckigen 
TreppenthOrmchen  im  W.  An  den  über- 
cckstohcnd  Seckigen  Schäften  runde  Eck- 
dienstc  u.  mit  Blättern  u.  symbolischen 
Darstellungen  handwerksm&uig  gezierte 
Kn&ufe.  Kunde  Wanddienste  mit  zier- 
lichen Laubkapitälern.  Kreuzgewölbe. 
Im  Chor  3  Kreuzgewölbe  auf  Kragstei- 
nen und  schöne  2thcilige  Fenster.  2 
schöne  Portale  im  H  u.  N  mit  guten 
Reliefe  (S.  Wolfgang).  An  der  aVS.  dea 
Sch.  eine  während  des  Baues  biiizugp- 
fügte  gleich  1.  etwas  niedrigere  Kp.  mit 
Sseitigem  Schluss  u.  Stemgewftlben  auf 
Kragsteinen.  Die  schlichten  Streben  mit 
steilen  Pultdächern.  —  Centralcommiss. 
IS5ß,  105  (v.  Sacken);  1862,  ISOft  (mit 
Abb.);  Scheiger  in  Hormavrs  Archiv 
1S23  S  450.  457;  Tsch.;  Wien.  Bericht 
1,  291—293. 

Wand-Tabkl.  g. 

Wand^pemalde,  Reste,  ohne  Eunst- 
werlh. 

Kli^hbers  am  Walde  \*U  JLNNW 

V.  Zwettl. 
K.  (modern). 

GrabmAler  derer  v.  Sondemdorf  E. 
des  16.  J.:  —  Wien.  Beziehte  1,  298 
—302. 

1  Ritter,  den  der  Tod  nit  ciacr 

Lanze  durchbohrt. 

Jabel  tödtet  den  Sissera. 

Moses  erhöht  die  eherne  Schlange; 
unten  kniet  1  Kitter  nebst  Frau,  3 
Sühnen  und  2  Töchtern. 

Auferstehung  der  Todten  nach  Eie- 
chiels  Vision;  hinter  dem  Propheten 
kniet  eine  Frau  mit  gefalteten  Hän- 
den. 
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Eirchberg  - 

Klrchber«  a.  d.  Jaxt  4  M.  SSO  v. 
Mtrgentheim,  s.  Beimbach,  Blaufelden, 
Hllgartshausen ,  LangCDburg,  Lendsie- 
del,  Leofels,  Lobenhausen,  Mistlau, 
Schrozberg,  Werdeck. 

Bllrohhofemauer :  Reste  eines  Stein- 
kesaels  mit  halb  erloschenen  Figg.  und 
1  rohes  Thierbild  (in  Unterregenbach?). 
—  Denkm.  in  Würtemb, 


Burg  Hornberg.  —  Schöuhuth,  Wür- 
temb. 

ResidenzsohL,  fürstliches,  z.Thl,  aus 
dem  Mittelalter?  -  SchOnhuth,  Wür- 
temb. 

Rlrehher«:  1  M.  0  v.  Sulz. 
Ebomaligps  Frauenkl.  (z.  Thl.  IS.  J.): 
Statuen  (Heilige)  am  Eingang  des 
Hofes  u.  Gemälde?  — Denkm.  in  Wür- 
temb. 

Kirch bikel  c.  V4  St.  v.  Sempach. 
K  •  schmucklos  r, :  Chor  roh  spätestg. 
(I).  Ischiftij,',  flachgedeckt  mit  kl. 
Ruiidbogenfenstern.  Der  ^ »  geschl.  stre- 
benlose Chor  mit  3  Kreuzgewölben.  Der 
4eckige  Th.  mit  flachem  Satteldach,  an 
der  S  Langseite  unten  von  Quadern, 
oben  gleich  der  K.  von  Bruchsteinen 
erbaut,  mit  doppelten  spitzbogi},'cn  Schau- 
löchern, c.  90'  1.  —  Geschichtsfreund  14, 
35—38;  15,  95-99. 

3  Schnltzaltäre   mit  Goldgrund- 
geraälden,  der  jüngste  1515.  Neuer- 
dings verkauft! 
Hirrhdorr  I  M.  SSO  v.  Bruck  a. 
d.  Mur. 

K.  ganz  schlicht  spg.  2.  H.  d.  15.  J.?, 
Ischifiig  mit  ATh.    Fenster  des  Sch. 
rnndbogig.    Gewölbe  von  hornformigon 
Kragsteinen  getragen.  —  Haas,  Notizen 
1859;  dessen  Denkm.  223. 
Sedüien  u.  TabkL  g. 
Holzso.  (Grablegung)  16.  J.,  gut  ge- 
arbeitet. 

Klrchdrauf  (SzepesvdraUya)  l'/iM. 
O  g.  S  V.  Loutscnau. 
S.  Martin  ^  Capitelsk.,  seit  1776  Dom, 
gest.?)  rü.  Kalksteinbau  zw.  1241 
n.  58:  The.  u.  Thle.  des  Sch.;  spg.  1462 
beg,,  7S  f:  Chor  und  Umbau  des  Sch.; 
Gewölbe  derS.Sch.  1497  (I);  Frohnleich- 
namskp.  zierlich  spg.  vor  1498  beg.  (u. 
grösstentheils  voll.?],  1510  dotirt  Alle 
g.  Thle.  von  Sandstein ;  das  glatte  Mauer- 
werk überall ,  ausser  bei  der  Kp. ,  von 


1)  Abb.  im  neschichlsrreund  15,  F.  1 
der  T.  —  2)  Abb.  11.  Ans.  in  Cenlral- 
curaniin».  1801,  202  ff.  u.  T.  5. 
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rohem  Brachstein.  Urspr.  kl.  2jochige 
Bs.  mit  schmalen  S.Sch.,  Then.  über 
deren  W  Joche ,  niedrigen  Q  Kreuz- 
armen, Ischitflgem  Chor  und  bis  an  die 
Vierung  reichender  If' Empore.  (Von 
diesem  Bau  ist  ausser  den  Then.  der 
ganze  Unterbau  des  Sch.  und  die  N 
Mauer  des  früheren  Quersch.  nebst  den 
Vierungspfl.  erhalten.)  Jetzt  Hk.  mit  3 
fast  gleich  br.  2jochigen  Sch. ,  an  die 
sich  IV  das  alte  Sch.  nebst  der  Empore 
anschliesst,  und  verhültnissmassig  sehr 
gr.  2jochigem  geschl.  Chor.  441'  wien.  I. 
M.Sch.  im  Liebten  16,  Chor  37'  br.  Im 
\y  Thl.  dicke  sehr  niedrige  kreuzför- 
mige Pfl.  mit  4  starken  '/jSL,  modificirt 
attischen  Eckblattbasen  und  rohen  um 
den  ganzen  Pfl.  herumlaufenden  Knos- 
penkapitälem,  6  Kreuzgewölbe  mit  je  nach 
der  Spannweite  rund-  oder  spitzbogigea 
an  den  Ecken  ausgeeckten  br.  Gurtuö- 
gen  und  4eckigen  an  den  Ecken  schwach 
gekehlten  Rippen;  die  wie  obige  gebil- 
deten Kapitäler  der  alten  Vierung  unter 
dem  Fussboden  der  Empore  gelegen. 
Das  Netzgewölbe  des  M.Sch.  über  letz- 
terer in  gleicher  Höhe  fortgeführt  (4jo- 
chig)  und  hier  auf  Krag.steine  gestützt, 
mit  schweren  hohlprofilirten  Kippen ;  die 
je  2  Sterngewulbe  der  S.Sch.  mit  leich- 
teren Rippen ;  die  Scheidebögen  roh,  un- 
gleich, ohne  Gliederung,  der  schwach 
gefastc  Triumphbogen  sehr  schmal  und 
h.,  von  4cckigen  Pfl.  gelragen,  an  die 
sich  von  den  Lilngenmauem  des  Chors 
her  halbe  Rundbögen  anlegen.  Im  Chor 
ausgekragte  3fache  Dienste,  denen  die 
hohlprotilirten  Rippen  der  einfachen  Netz- 
gewölbe entwachsen,  .'Hheilige  Fenster, 
z.  Thl.  mit  Fiscbmasswerk ,  schlichte 
Pultdachstreben,  In  der  gegen  die  2  O 
Joche  des  S  Sch.  in  reichen  h.  Bögen 
geöffneten  schlanken  Frohnleichnamskp. 
ein  4jochige3,  dem  des  Chors  gleich  ge- 
mustertes Netzgewölbe,  dessen  Rippen 
aus  V  i  Öeckigen,  mit  Eckrundstäben  be- 
setzten, in  der  M.  durch  jüngere  Sta- 
tuen unter  niedrigen  Baldachinen  imter- 
brochenen,  dünneu  Wandpti.  hervorwach- 
sen, reiche  3-  (im  R'Joch  4-)  thciiige 
Fenster,  schlanke,  über  dem  Kafsima 
mit  Leistenwerk  und  3  über  und  hinter 
einander  befindlichen  Fialen  geschmückte 
Streben ,  deren  oberster  Thl.  der  wohl 
einst  das  h.  buntglasirte  Ziefeld^ch  um- 
gebenden Masswerkgalejie  als  ye?stär- 
kung  diente.  An  den  ^ec5i;^»ft  H  Then. 
gliederlose  Eckliseocn ,  Strcbett ,  die 
scbräggestellten  HolzsttlSzen  ^uau  ^«i- 
cheo  (also  Durchgüugc  haben),  schlichte 

14» 
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Spitzbogonfriese  ,  deutsche  Eaiuler. 
Schmißgensimse ,  kl.  schrftg^ewändete 
Randbogenfenster  (so  andi  eins  ftm  JV^ 
Krenz  über  dem  Portal),  doppelte  Rchall- 
Afihungen  mit  sockel-  und  kapit&llosen 
M.Sl.,  deren  3seitig  aoslftdenoe,  oben 
mit  einem  Ilundstab  versehene  Aufsätze 
2  Rundbögen  tragen,  von  Rnss.-Zinnen 
umgebene  Seckige  bemOrtelte  Holzhelme. 
Die  Rundbogenpol  tale  mit  in  den 
rechtw^ligen  Ab&ätzeu  der  Gewände 
0m  IF  2,  im  JV  1  Paa^,  attisirenden  Ba- 
sen und  Knospenkämprem,  glattem  aber- 
höhtem Bogenfeld,  welches  von  z.  Tbl. 
gefasten  u.  Seckigen  Bogengliedem  um- 
geben wird.  —  Centralcominiaa.  1861, 
200—211  (W.  Merklas). 

GhrabmUer  der  Grafen  Zapolya, 
Tborzo,  Rakoczy,  Erdödi  15.  und  16. 
J.?  —  Centralcommiss.  1957,  245. 

Kelche,  Bischofsstab,  in  Silber  ge- 
triebene Statuen  (die  Apostel,  Maria, 
S.Martin).  —  Das. 

Chorsttthle  spg.  1478  von  Thomas 
Kesmdrky  gefertigt,  mit  Zusätzen?  im 
Uebergang  zur  Rnss.;  die  vorderen 
Bftnke  kräftig  barock  17.  J.  —  Das.; 
Merklas  210. 

3  Flügelaltäre  spg.,  der  in  der 
Frohnleichnamskp.  mit  sehr  zierlicher 
Krönung  u.  ziemlich  roher  Sc.  {Krö- 
nung Maria),  die  2  andern  unbedeu- 
tend ;  ebenso  die  flüchtigen  handwerk- 
lichen QemiMe  der  FlttgeL  —  Merk- 
las 210. 

Ohoraltar  in  barockem  Rose.,  ko- 
lossal mit  Resten  des  urspr.  spg.  Al- 
tares? (gute  Gruppe  S. Martins;  aus 
ThQnnchen,  (Malen  n.  81.  snsammen- 
gesetzter  Tabkl.-Anfsatz).  —  Dgl. 

Waadgem&ldeauf  dem  alten  Mauer- 
rest über  dem  A'Portale,  Votivbild? 
(Maria  mit  dem  Kinde,  zu  den  S.S. 
knieend  König  Karl  Robert  und  ein 
ihm  die  Krone  reichender  Geistlicher 
im  Bischofsomat,  hinter  ihnen  stehend 
ein  Waffenträger  mit  dem  Schwert  u. 
ein  Priester  mit  dem  Reichsapfel)  mit 
br.  Omamentrandc,  von  Henricus  prft- 
positus  1317  (I)  gest,  durch  übjecti- 
vität  und  naive  Einfachheit  der  Dar- 
stellung ausgezeichnet,  frei  von  Ma- 
nier, due  stark  aufgetragenen  Farben 
/..  Tbl.  wohl  erhalten.  —  Merklas  210  f 
Veste  Zipserhaua  1202  vorhanden ;  z. 
Tbl.  1249.  Mächtige  Rn.  -  Tsch;  Hor- 
mayr,  Taschenbuch  1822,  S.  166—190, 
mit  Ans. 

Kls^efsii,  Landgericht  Tittmamung, 
%  M.  880  T.  TiUmanning? 


•  Brclikefai* 

Dorfk.  g.  14.  J.  —  ObeilM.^.Areyr 

U,  149. 

KIPCiiMilrfnAM«  3  8t  OSO 

Murrhardt. 

Dorfk.  g.}  lüio  barbarisirt:  lb45  re- 
staarirt— Besehreib.  d.  O.A.  weldieim; 

Denkm.  in  Wflrtemb. 

Glasmalerei  (1  Wappen). 

HIrelaeniMBialts  2  M.  S  v.  Uof ,  s. 

Epprechtstein. 

Wasserburg,  nach  der  Zerstörung 
von  1553  hergestellt.  —  Heller,  Reise- 
handb. 

Rlrehhelm  unter  Teck  2  M.  SO  v. 
Esslingen,  s.  Erkenberg,  Oberlenningen, 
Ohmden,  Owen,  Pfktthansen,  WeflhefctD, 
Wendlingen,  Zell  unter  Aichelberg. 
Beschreib,   d.  O.A.  Kirchheim  1842 
(mit  Ans.  d.  Stadt);  Denkm.  in  WOr- 
temb. 

Dominioaner-NotmeBiU.,  j.  Gsmenl- 
Verwaltung,  1626  C. 

Stadtk.  S.Martin:  Chor  g.;  am  Uh- 
tertheil  des  WTh.  Beste  too  12687; 
das  Uebrigc  modern. 

Oexnldde  in  der  Sacristei,  ans  4sr 

1840  abi^broGfaenen  „TodteiilL<',Be8te. 

Sohl,  i.in«^— 50. 
Klrchhelsm  im  Kies  Vi  M.  ONO 
V.  Bopfingen. 

Men,  Bies. 

Clsterzlcnsernonnenk.  g.  E.  d.  14. 
J.?  1  schiffig  mit  „äseitio'*  geschL  Chor, 
ErensfewOlben  und  NonnenemporSk 
Am    Giebel  1  ^eddges  Steintliflnnehen 

mit  spitzem  Helm. 

OrabetelBe  des  Grafen '  Lndwig 

Oettingen,  Stifters  des  Kit  l'-TD.  be- 
malt; des  Grafen  Ludwig  v.  Oettingen 
t  1440.  —  Auftess,  Anzeiger  I,  II. 

Grabmäler  des  „Stifters"  u.  seiner 
Gemahlin  t  135S  und  eines  iierru  v. 
Stiegen  f  1430,  hm  Chor,  g.  1430,  be- 
malt. —  Merz. 

Stophanskp.  vor  dem  Eingang  der  Kl.K. 
g.,  tlach  getäfelt  mit  z.  Thl.  übertünch- 
ten Wandmalercioi  (MbUaehe  Onintel- 
lungcn  u.  Heilige). 

„Tiefe  Kp."  g.  mit  „äseitigem''  Chor. 
Die  Gewiilbe  ruhen  in  der  M.  und  in 
S  auf  einer  runden  Sl. 

Glaamalereien  im  Chor  (lluüigc) 

fr  14. 

Stiftskp.  N  über  der  vorigen  g.  Die 
2  Unterzöge  der  flachen  Decke  werden 


1)  Ab.  b.  Wagner,  Trachtenb.  4,  T.  2, 1. 
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von  5  randen  bemalten  Schäften  mit 
Seckif^en  Kapitiilern  getragen. 

Wandioalereien  (neutestamentliche 
Geschichte;  Heilige)    g.    1388.  13{)s 

(M). 

Kreuzgang  g.  —  Denkm.  in  Würterab. 
Dorfk.  z.  Tbl.  ü. 

Orgolbnlstung  2.  H.  d.  lü.  J. 

Wandmalereien  g.  Reste. 

HIrehhelni  am  Neckar  St.  A'  v. 
Besighciiu. 

Alexandersk.  Tb.  r.  mit  durch  Säul- 
cben  getheilteu  Rundbogenfenstern  im  2. 
üescbosB.  Das  als  Chor  dienende  Erd- 
gcscboss  hat  später  I  g.  Fenster  n.  Xetz- 
gewölbe  erhalten.  Das  1730  nach  ^"  er- 
weiterte Sch.  bat  eine  Ilolzdecke  u.  Em- 
poren von  15"J(i  (I).  —  Beschreib,  des 
O.A.  Besigheim;  Hussler,  Denkra.  I,  40. 
Ö  Rittergrabmftler  1591.  1594  etc. 

Hlrrhlielm-Bolanden  3<  ..M.  W 
g.  A  V.  \N  urins. 

Sohl,  der  Grafen  v.  Nassau- Saarbriik- 
ken  prachtvoll  barock  1602;  ISfil  5.  — 
German.  Mus.,  Anzeiger  1S61,  454. 

HIrcliacItInK  4V3  M.  S  v.  Wiener 
Neustadt,  s.  Krumbach. 

Centralcommiss.  1S50,  105  (v.  Sacken); 
Tsch. 

Pfk.  spg.  2.  n.  des  15.  J.?  Schöne 
lik.  mit  herrlichen  Fenstern.  An  den  8- 
eckigen  Schalten  Dienste  mit  Laubka- 
pitälem. 

Kamer  S.  Michael  spg.  3soitig  ge- 
schl.,  mit  Netzgcwolbcn. 

Hofhaas  mit  allem  Prachtsaal. 

Sohl  1404  (I  am  Eingang),  gewaltige 
Ruine. 

Kirchwald  St.  50  von  Alten- 
beucm. 

Tafelgemälde  (Maria)  r.  —  Sighart, 
Kunst. 

*HlrehK«rten  1  M.  OSO  v.  Frei- 
burg i.  B. 
K.  spg. 

HIrllns  '  4  St.  W  v.  Klostemcuburg. 

K. :  halbrunde  Apsis  mit  Ilalbsilulen 
u.  Mauern  des  Sch.  einfach  r.  12.  J. 

KIrnbaeh  »  ,  M.  OyO  v.  Bretten. 

K.  g.  14yO  beg.  (I).  —  Mone,  Archiv 
2,  132. 

Thor  g.  1482.  —  Mone. 

HIrrlach  M.  HW IV  v.  Mingols- 
heim. 

K.  sehr  ünnlich  g.  um  1500;  Tb.  1507 
u.  8  (1,1).  —  Mone,  Archiv. 
HlMlnff  !'/•  M.  SO  V.  Augsburg,  s. 
Mergenthau. 


Augsburg.  Beitr.  XV. 
Petersk.  g.;  nur  der  ganz  barbari- 
sirte  Chor  steht  noch. 

Holzsc.  (Maria  mit  dem  Kinde)  g. 
14.  oder  A.  des  15.  J.,  vergoldet  und 
bemalt,  schön. 

Stephanak.  (j-  Pfk.)  g.  14.  J.?  1  schiffig 
mit  -  sCbor  u.  über  100'  h.  Tb.,  dessen 
Satteldach  mit  Staffelgiebeln  u.  dessen 
Gesimse ,  wie  das  des  Chors,  mit  Klee- 
bogcnfriesen  verschen  sind.  In  der  Th.- 
Halle  ein  Netzgewülbc.  Gewölbe  u.  Fen- 
ster der  K.  verzopft.  Sch.  u.  Chor  mit 
gutgebildeten  Strebepfl. 

Tatxfstein  r.  12,  J.?,  in  4passform, 
mit  Reliels  (die  Evangclistenzeichen, 
oben  prächtige  Blattverzierungen). 

Statuen  (S.  Stephan  u.  Laurentius) 
spg.  2.  H.  des  15.  J.,  von  würdiger 
Haltung  n.  edlem  Ausdruck. 

Q^malde(Steinigung  Stepbani)  Augs- 
burger Schule  unter  italieni8chem£iu- 
Huss.    A.  dos  IC».  .T. 
Kl«  T»polc«Rn  3>  ,  M.  0X0  von 
Neitra. 

Pfk. :  Marmorgrabstein  des  Johann 
Tapolcsdny  1508.  —  Centralcomm. 
185G,  «M. 

KIttrnare  ' »  M.  WSW  v.  Hohen- 
burg b.  Amberg. 

Chor  der  K.  spg.  —  Nicdennayer, 
Diucese. 

Wand-TabkL  spg. 
Statuen  (S.  Gregor,  Georg,  Seba- 
stian) spg.,  meisterhaft  gearbeitet. 

Glasmalereien  (Maria  mitd.  Christ- 
kinde; der  auferstandene  Heiland; 
Barbara;  der  Stifter)  grau  in  grau. 

KUxIncen  '  2«/,  M.  OSO  v.  Würz- 
burg, s.  Dettelbach,  Einersheim. 

Heller,    Reisehaiidb. ;  Niedermayer, 

VVirzburg. 

Kathol.  Pfk.  g.  um  1440;  5  Galerien 
1482. 

TabkL  sp?.,  thurmartig.  —  Oelberg 
apg.  —  4  Stationen  von  Tilman  Kie- 
menschneider. -  N.  2fiO. 

Grabmäler,  dainntor  das  der  3 
Brüder  Teuflei,  Hospitalstifter,  1344. 

Portalsc.  (jüngstes  Gericht,  Krö- 
nung Maria ;  Verkündigung)  g.  oder 
spg.  —  Chorsttihle  g. 
Stadtk.  (evangel.)  1473;  1758  bedeu- 
tend erneuert,  j.  profanirt. 

Rathh.  1561;  der  spätestg.  runde  Th. 
mit  Rnss.-Wappen  von  154fi  (I). 
Spital  1783  grösstentheils  neu  erbaut. 

1)  Aus.  b..CbIiugeni$perg,  Bayern  B.  2. 
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Grate,  8.  nelenenkp.,  Osterwitz,  Maria- 
smI,  MariawArth,  S.  Andr&,  S.  Georgen, 

Straasburj?,  Strewnberg,  Tilnzonberg, 
Viktring,  Yillach,  Völkermarkt,  Weitcns- 
ÜBld. 

Hainr.  Hennann,  Klagenfurt,  wie  es 
war  und  wie  es  ist.  1832.  gr.  8,  mit 
Kupfern;  Tsch. 

PTk.  8.  Aegid  nüt  S88'  h.  Th.? 
Burg. 

Landesmusemn:  Ceremonienschwert 
des  Hodimeisters  des  S.  Georgsor- 
dons  zu  Milstadt  spg.  !  tlK>.  3'  7" 
1.  Griff  u.  Fassung  der  Scheide  sü- 
bervergoldet  mit  Ornamenten,  der 
Knopf  mit  omaülirtcn  Wappen.  — 
Baudri,  Organ  1861,  61. 

ThürschlMs  *  Ton  Sehniedeeiseii 
prachtvoll  spg.  gegen  1500. 

Lcmdhaos  16.  J.,  mit  den  Wappen 
des  ktrntliener  Adelt. 

Residenz,  bisohöfL:  Teppich  aus 
Schi.  Strassburg  1 6.  J.  ?  —  Vgl.  Cen- 
Iralcommiss.  1S6U,  272  £. 

M»r"~  V«      ^  SehOtlwien. 
Seheiger,  Ansflog  143  £ 

K-  besteht  aus  2  neben  einander  ge- 
bauten alten  Kpp.  o.  1  späteren  Anbau. 

Borg'  1801  I;  1829  1.  ThL  herge- 
stellt. Grossartige  Ru.  mit  ausgedehn- 
ten z.  Tbl.  in  Felsen  gehauenen  schö- 
nen Kellerrftomen,  einfacher  Kp.  o.  run- 
dem Bergfried.  ~  Mona,  Anieigerl830, 
617. 

MtoHUM  tV*  M.  O  T.  MittthMiaen. 

Sohl. 

Mlap«T  1  St.  N  W  y.  LibochowiU  (6 
IL  Nfrv.  Prag). 

K.  —  Sc.hmidl,  Böhmen. 
HasenbnrK  U3l  zerstört  2  The.  wohl- 
erbalten.  —  Schmidl. 

H.I«t(Au  5  M.  S  T.  Pilsen,  s.  Chude- 
nitz,  Furth,  Petiowits,  Schwihan,  Ten- 

drasch!  tz. 

Schmidl,  Böhmen. 

Deobantelk.  spg.  —  Oraaber,  Cha- 
rakter. ;  Worcl. 
Friedhofak.  1196. 

Rathh.  Th.  spg.  154«>— 55  von  Anton 
Salpellyn  erbaut.  Das  Uebrige  zopfig 
18.  J.  —  Passavaut,  Böhmen  o.M&hren 
156 ;  WoceL 

Stadttlior. 


KlAiisenbars46M.  0£0  v.Pattfa, 

s.  Des,  Neumarkt. 

Dom  S.  Michael,  zwischen  13M  mid 
1414  erbaut,  ohne  Th.  -  Tsch. 

Milit&rapital?  merkwürdig.  —  Tscli. 

KleciitAdt  1  H.  0  Dieburg. 
K.  15.  J.  —  Wagner,  Hessen. 

Klein  Benj  2  8t.  N  v.  Gran. 

Prämonstratenserk. '  Corpus  Christi, 
j.  Pfk.,  rO.  vor  1218?  1  schiffiger  Qaa- 
derbau  mit  3  in  einer  Linie  liegenden 
Apsiden,  wovon  sich  die  mittlere  ^Jt4 
constrairte)  dem  Sch.,  die  seitUchan  (*/«• 
gebildeten)  den  niedrigen  kreuzarmarti- 
gen  Q  Nebenräumen  desselben  anschliea- 
sen,  2  W  Then.  n.  gr.  2jochig  SschifiB- 
nr  orspr.  offener?  Vorhalle  vor  deren 
nS.  n.  vor  dem  zierlichen  Randbogen» 
portal  mit  2  Sl.Paaren,  j.  c.  105'  1.  Die 
spitzbogipen  Gewölbe  durch  moderne 
ersctzL  Im  W  breiteren  ThL  des  Scb. 
eine  an  der  A',  n.  58.  hemmgef&hrte 
Galerie  als  Fortsctzunp  der  zw.  den 
Then.  gelesenen  Empore.  An  den  Ap- 
siden aehBtiartige  Rnndbogenfenatar, 
Rundhogenblenden ,  die  von  den  äusse- 
ren zur  mittleren  S.  an  Höhe  zunehmen, 
Eddisenen  n.  Sl.,  an  der  nrittiaran  mia 
den  Then.  Rundbogenfriese.  Details  roh, 
Sl.Knaufe  meist  korinthisirend,  a.  Tlü. 
würfelftnuig,  Baaen  meist  einfMli  abge- 
Hchmiopt.  Dick  übertüncht  u.  vielfach 
verstümmelt  —  Centralcommiaa.  1862, 
233  ft  261  fll  (Hanataboann). 

Riete       tiaar  •/«  M.  NOr.  Mag- 

bach. 

K.  g.  142  t  (T).  —  Denkm.  in  Würtemb. 
Rlttergrabinftlar  darar  v.  Pfianin* 

gen  u.  Gaisberg. 

Sohnitzaltar  1.  iL  des  18.  J. 
SohL  Schanbaek? 

Klein  InSmMHi  */«       SO  Y. 

Besigheim. 
SohL :  an  der  JV  8.  die  malerischen 

Reste  eines  sehr  alten  Tb.  u.  einer  mit 
Streben  versehenen  Ringmauer  von  der 
fraheren  Burg.  —  Hassler,  Denkm.  I,  40. 

Kleist  K^BBibasBV  s.  Steinbadi. 
Klein  Lützel  2»',  M.  SW  v.  BaseL 
Kp.  des  im  12.  J.  gest  Cisterzienser- 
Kl.  Ba. 

HIcta  ■toMh—  */4  IL  SSO  van 

Linz. 

a  Qnirinusk.  z.  Tbl.  „sehr  alt"  — 
IM. 


1)  Ab.  in  Centralcoouiiss.  1862,  &1. 1  1)  Abb.  in  Cealralcoouüaa.  IMS, 
—  S)  Ana.     7.  Lina.  Bariaht  11«.     1 235  u.  T.  10-13. 


Klein  Peddin  —  Klottemeabars. 
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Klein  Pe«MMMi      ^  NO  vm 

Y.  Gross  Pechlan.  ^ 
K.  flpg.  t5tt  (Imter  dm  Orgelciior). 

3jochige  Hk.  mit  4S'  1.,  54'  br.  Sch., 
oben  Seckigem  Th.  mit  Giebeln  an  der 
SW  Ecke  des  Chors.  Die  etofkelien 
Rippen  der  Netzgpwolbe  wachsen  aus 
den  concav  deckigen  Schäften  heraus, 
kvewen  sieh  an  dm  W&ndeii}  mhen  im 
Chor  auf  Kragsteinen.  Die  Halle  des 
Oi^gsldiors  mit  reichgegUednten  Rippen. 
Bft^tn,  ob  d.  Manhartsb.  112. 
Relief  (OellH  rix,  oben  Gott  Vater 

ndt  der  Weltkugel,  Christum  tröstend), 

gute  Arbeit  de*  t<t.  J. 
Klein  SelMllL  3*/«  Vi  N  v.  Her- 
■■monstadt. 

TanfkeMäl  1477  (I).  —  Mttller, 

Skiszen  426. 

Klein  Seheseenü  1  M.  WM  W  v. 

Hennannstadt. 
K  mit  r.  Beeten  einer  Bs.  —Mttller, 

r.  Styl. 

Klein  SAfisen  dicht  b.  Grosssttssen. 

-  K.  g.  Ischifßg.  —  Laib  n.  Schwarz. 

KIcnownIk,  Warasdiner  Comitat. 
Sohl,  „alt,*'  wohlerhalten.  —  Central- 

eommission  1B56,  232. 

KllnSM^'V  2  M.  JV  V.  Pisek. 
Centralcommiss.  185S,  278;  Grueber, 
Charakterist.  S.  215  u.  F.  23  ;  Hor- 
mavr,  Archiv  1817  Nr.  156;  Schmidl, 

;  Biihmon;  Mertens,  Prag;  Pnmdtky  1. 

Veste  ü.  u.  frah&  Granitbau  mit  De- 
tails von  Mergel.  Rn.  ndt  4Then.,  wo- 
von der  mit  der  Wächterwohnunt^  1 
Dach,  der  „Marcomannenth.''  merkwür- 
dige Steinmetzzeichen  hat,  n.  einem  ei- 
genthümlichen  Sseitigeu  g.  Krcuzgang 
von  2  Geschosseu.  DieScbLKp.  U.  mit 
kL  Chor  u.  W  Empore. 

Ziegelpflaster  mit  ediaben  gear- 
'  beiteten  Bestien  g. 
^    Wandgemälde  in  den  Kpp.  u.  im 
(fzKreuzgang.    Die  in  der  Wenzelskp. 
"^  (Fegefeuer  etc.)  um  1250?  gefertigt, 

haben  in  den  nassen  Kalk  eingeritzte 
^.Umrisse,  o.  die  Farben  ohne  Schatten 

sind  nnr  gelb,  roth  u.  schwarz.  Achn- 

lich,  doch  minder  roh  sind  einzelne 
-«rfleiligenfigg.  im  Chor  der  Kp.  Die 
.ii  jbn  Krenzgang  ans  der  Nürnberger 
'«n  Schule?  stammen  ans  dem  15.  n.  1(>.  J. 
•ydf.^  CHMMdmlan,  herrliche  Reste. 

HllnKenidMPg  *U  M.  SW  W 

Heilbronn. 

'  Bu :  Neippeigsclie  Onbmiler. 

Bnrg,  unbedeuteBde  BmM.'  —  Hau- 
1er,  Denkm.  I,  50. 


3*A  8C  O  V.  Biaa- 

benren. 

Bürg,  Rn.  —  Denkm.  in  WMenb. 

HlöeK  1  M.  jV  V.  Radkersborg. 

Burg,  Ru.  mit  sehr  h.  Aussenmanerii. 
Im  2.  Geschoss  des  4eckigen  Th.  Reste 
einer  Kp.  mit  Fresken  des  16.  J.  — 
Haas.  Notizen ;  Schelger  in  Centnlcom- 

miss.  Iböä,  294. 

Klopp  dicht  ttber  Bingen. 

Borg  mit  Th.  r.,  kl.,  seit  1689  Bn.— 
Gottschalck,  Burgen  6,  .1. 

Kloadorf  c.  1  M.  0  v.  Denndorf. 

Nikolaik.  spg.  1524,  ähnlich  der 
cvangel.  K.  zu  Kaisd,  innen  57 '  2'  wien. 
1.  Chor  u.  Sch,  gleich^  br.  „Tonnenge- 
wölbe mit  Schildern.**— Centralcomidn. 

1S57,  230  1. 

Keloh  '  einfach  g.,  am  bpassfuss  eine 
MiQnskeUuehrift.  *. 


Kloeter 


M.  V.  Kepomuk. 


K.  des  um  1153?  gegr.  Cisterzienser- 
Kl.  Pomnk  tt.  a.  g.  grossartige  Ru.,  in  o. 
aus  iler  das  jetzige  Dorf  erbaut  is^  des- 
sen K.  wahrscheinlich  ans  einem  S.SGh. 
der  KI.BL  entetanden.  1  g.  KL-Thor 
dient  j.  als  Eingang  ins  Dorf,  in  dem 
Reste  von  Sl.,  Gewölbegurten,  Fialen, 
Kragsteine  nmherliegen.  —  Woeel  ia 
Centralcominisa.  1859,  313t 
KlosterliMuaaen  s.  Haussen. 

KlM«erh«lBeii  IV4  M.  5  g.  O  v. 

Donauwörth,  a.  Ehingen. 

Augsb.  Beitr.  XXV. 

K.  des  1152  gest.  Benedictinerkl.  Chor 
g.  Sseitig  geschl.;  das  Uebiige  1700  volL 

—  In  der  Lorettokp.: 

HolzreUefa  (Tod  n.  Krttnong  Mn- 
riü)  spg.  15.  J.  «  . 

Holzso.:  Madonna  spg.?  —  Bew«- 
nung  Christi  in  4'  h.  Statuen  g.,  be- 
malt u.  vergoldet,  sehr  trefflich  \  die 
Fig.  Christi  aus  nenerer  Zelt 
Klllaiepla  bei  Lan1>enheim  V4X.  SO 
7.  Girbaden. 
Kp.  1770  mit  sehr  alter  roh  r.  O  Thür. 

-  d^JUaee  2,  168. 
Klonterneuburs  \"t  M.  NNW 
V.  Wien,  s.  Kirling,  Kritzendorf 

Festorazzo  u.  Haller;  Max  Fi- 
seber,  merkw.  Schicksale  des  Stifts 
u.  der  Stadt  K.  2  Thle.  mit  7  Kupf. 
l&lö.  8;  Primisser  u.  Uormayr 
284— 298;  Beinhold,  Amt.-,  ▼.Snk- 

1)  Ab.  beider  in  Central^ioBüss*  1857, 
231. 


uigui^uü  üy  Google 
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Klosterneuburg. 


kcn  in Centralcommiss.  1S56,  S3.  105i 

Schmidl,  Unigel».  1;  Tsch. 

S.  Gertrudk.  '  vor  dem  Wiener  Thore, 
nrspr.  K.  des  Pilgorhospizes,  später  Spi- 
talk.  genannt,  spr.  SO' 1.  1  schiffig  mit  □ 
Chor,  der  sich  zum  Th.  erhebt,  u.  run- 
der Äpsis  an  dessen  0  S.  Im  W  eine 
r.  Empore  auf  3  Rundbogen.  Fenster  u. 
I  Portal  g.  llolzdecke  mit  Zopfschnor- 
keln.  PerTh.  mit  oben  Seckigera  Ilelm. 
—  Centralcommiss,  IS.^G,  225. 

Krankenhaus  u.  Barbarakp.  neben  der 
K.  g.?  Reste.  Die  Kp.  mit  Kreuzpowölben. 

K.  '  des  Augusiinerchorberrnstifts  (vor 
llOS)  r.  1114  gegr.  36  voll  u.  t;  nach 
5  1320  sammt  drm  Kl.  bis  1324  restau- 
rirt;  The.  zierlich  g.,  Fortbau  des  S 
1.395  beg.;  Chor  grösstentbeils  18.  J.; 
Inneres  im  17.J.  ganz  veninstaltet.  Kreuz- 
förmige Bs.  mit  2  W  Thon.  H'  S.  des 
M.Sch.  spr. ;  Quersch.  u.  I  Tbl.  des  Chors 
r.,  am  letztem  noch  1  Sftulchen  mit  Wür- 
felkapitiil.  Kleine  rundbogige  Fenster. 
Die  schönen  oben  Seckigen  g.  Thürme 
unvoll. 

Statuen  an  den  W  Strebepfl.  {die 
Stifter  S.  Leopold  u.  seine  Gemahlin 
Agnes;  Kaiser  Max  von  1491)  unter 
Buldnchinen  g. 

Kreuzgang':  0  Halle  frg.,  noch  fast 
ü. ;  S  u.  S  Halle  nebst  dem  9eckigen 
Brunnenhaus  kräftig  u.  reich  frg.  zv^  ischen 
1279  u.  91;  H' Halle  n.  Freisinger  (Wa- 
hingcr)  Kp.  *  g.  zw.  1392  u.  1409.  Die 
frg.  Theile  haben  reiche  Gliederungen, 
spitzbogigc  Gtheilige  Kreuzgewölbe,  de- 
ren reichprotilirte  Rippen  auf  schlanken 
z.  Tbl.  ausgekragten  Bündcldiensten  mit 
Lnubkapitälern  u.  (die  Zwischenrippen) 
auf  kapitiklftirmipen  Kragsteinen  ruhen, 
und  in  den  2thciligen  Fenstern  reiches 
Masswerk  mit  vorherrschendem  Rund- 
stab. Die  sc  hlanke  aus  3  einen  rechten 
Winkel  bildenden  Kreuzgcwülbcn  be- 
stehende Freisinger  Kp.  hat  an  den  zu- 
sammengesetzten Wimddienstcn  schöne 
Baldachine,  an  den  Kapitalem  doppelte 
Laubkränze,  in  den  Fenstern  reiches 
Masswerk.  Jedes  Joch  im  Kreuzgang 
u.  an  der  N  S.  der  Kp.  hat  2  Fenster 
neben  einander. 


1)  Abb.  in  Cenlralcominiss.  IS56,  T. 
12.  —  2)  Abb.  b.  Ernst  u.  Ocscher,  H. 
1—3;  Anss.  b.  Reinhold.  —  8)  Gr.  bei 
Cameaina,  Glasifemalde ;  Anss.,  Details 
u.  Inneres  b.  Ernat  u.  Oescher  H.  1.  2; 
fr(f.  Detail  auch  in  Centralcommiss.  1861, 
83,  F.  38.  —  4)  Inneres  u.  Detail  bei 
Ernst  u.  Oeseber  T.  1.  6,  F.  1. 


Oralnnäler  in  der  W&hinger  Kp. 

E.  d.  14.  oder  A.  des  15.  J.: 
Bischof  Berthold  v.  Freising,  Stüter 

der  Kp.,  von  rothem  Marmor. 
Ritt(;r  Reinhard  v.  Wähingen,  des 

vorigen  Bruder,  t  1394,  im  Harnisch, 

mit  Fahne  u.  Wappen,  sehr  beschft- 

digt. 

Steinrelief  (Christus  am  Oelberg, 
unten  die  3  schlafenden  Jünger,  oben 
die  Gefangennelimung;  S.  Leopold  mit 
dem  Modell  der  K.  zwischen  2  ande* 
ren  Figg.)  1518  (I). 

HolzBO.  (Christus  am  Oelberg,  im 
Hintergnmd  naht  der  Verräther  mit 
seinem  Haufen.  —  Christus  am  Kreuz 
mit  Maria  u.  Johannes,  unten  in  einer 
Nische  der  hl.  Leichnam). 

Glasmalereien  j.  in  der  Leopolds- 
Kp. 

Capitelsaal  (j.  Leopoldskp.)  1675—81 
durchaus  barbarisirL 

Virtener  Altar '  von  vergoldeten 
Bronzeplatten  mit  eingegrabenen  Dar- 
stellungen, deren  Umrisse  u.  Gründe 
mit  dunkelrothem  u.  blauem  Email,  in 
einzelnen  Details  aber  mit  verschie- 
denen meist  gebrochenen  Schmelzfar- 
bon  ausgefüllt  sind,  r.  1181  von  Mei- 
ster Mikolaus  von  Virten  (Verdun)  ge- 
fertigt (I),  ursprünglich  Verkleidung 
eines  Ainbo;  dann  ein  Antipendium^ 
1320  durch  5  beschädigt;  1329  zum 
FlQgelaltar  zusammengestellt,  unter 
Hinzufilgung  von  6  neuen  Tafeln  und 
von  1  trefflichen  Tempera-Gemälden 
(vgl.  Camesina  u.  Araeth  S.  5,  Note) 
an  den  Anssenseiten,  c.  4'  h.,  16*  I. 
Die  in  kleebogigen  Feldern  befindli- 
chen Bilder  von  Säulcben,  Omament- 
und  Innchriftstreifen ,  die  M.T.  und 
die  beiden  Flügel  an  den  4  Seiten 
von  mit  Blumen  verzierten  vielfarbi- 
gen Emailstreifen  umgeben.  Die 
alten  Theile  (51  biblische  Scenen  in 
dreifach  typologischer  Anordnung,  in- 
dem die  oberste  der  drei  L&ngen- 
rciben  Begebenheiten  aus  der  Zeit 
vor  Mose,  „ante  lc<jem^\  die  unterste 


1)  Schlechte  Gesammtansicht  u.  Orna- 
mente b.  Festorazzo  u.  Haller;  Abb.  b. 
Camesina  u.  Heider;  andere  b.  Camesina 
n.  Arneth;  Proben  in  Cenlralcommission 
1658,  T.  13;  b.  Förster,  Gesch.  1,  108; 
in  dessen  Denkm.  4,  tu  S.  9—12  der 
Malerei  ;  b.  Heider  u.  Eilelberger  2,  T. 
23.  24  (Farbendruck);  b.  Kugler,  Email 
T.  72. 


Googl« 


Elosterneubarg. 
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die  Geschichte  von  Mose  bis  Christas, 
„ji/A  teqr^\  die  mittlere  aber  die  Zeit 
der  Erlösung  durch  Christus,  ,,.»mA 
ffracia^'^  darstellt,  so  dass  je  .<  über 
einander  befindliche  Bilder  eine  t)-po- 
logische  Gruppo  bilden,  ausgenommen 
die  6  letzten  Bildrr,  welche  Darstel- 
lungen aus  dor  Zukunft  des  Reiches 
Gottes  enthalten;  in  den  Bogenzwik- 
keln  ViFigg-:  oben  Engel,  in  der  M. 
Propheten,  unten  Tugenden),  die  be- 
deutendsten Bildwerke  ihrer  Zeit,  in 
der  Darstellung  dramatisch  lebendig, 
in  den  Gestalteu  z.  Tbl.  frei,  selbst 
schön,  durch  meisterliche  Ausführung 
und  meist  richtige  Zeichnung  die  hohe 
Begabung  des  Meisters  bekundend. 
Die  6.  g.  Tafeln  von  1329  roher  be- 
handelt. —  Ameth  b.  Camesina  und 
Ameth;  Fischerl,  6S.  153.  15S;  För- 
ster a.  a.  0.0. ;  Heider  b.  Heider  u. 
Eitelberger  2,  115  —  126;  ders.  in 
"Wien.  Berichte  B.  4. ;  Kugler,  a.  a.  0.; 
dessen  Kunstgesch.  IS59  :  2,  m"  ;  Pri- 
misser  u.  Hormayr  294 — 6 ;  Schnaase, 
Gesch.  5,  6S7. 

Glasmalereien  '  ans  dem  Kreuz- 
gang g.  thcils  zw.  1270  u.  1301,  meist 
aber  vom  Probst  Stephan  v.  Siern- 
dorf  (1317-35)  gest  Bei  den  älte- 
sten mag  der  Glasmaler  Walther,  bei 
den  übrigen  Eberhard  u.  sein  Sohn 
Alhard  thätig  mitgewirkt  haben.  Es 
sind  14  Fenster  mit  je  2  Darstellun- 
gen (Geschichten  des  alten  u.  neuen 
Bundes  in  parallelisirender  Verbindung; 
Heilige;  legendarische  Scenen;  Bild- 
nisse der  Babenberger).  Bei  den  äl- 
teren sind  Motive  der  Darstellungen 
u.  Inschriften  z,  Tbl,  dem  Virtener 
Altar  entnommen,  doch  ist  die  Be- 
handlung freier;  bei  allen  ist  die  Gnip- 
pirung  einfach  u.  wohlgelungen,  die 
Zeichnung  schlicht  u.  elegant,  der 
Ausdruck  charakteristisch,  die  Gestal- 
ten richtig  Proportion irt,  die  Gewan- 
dung weich,  die  Färbung  kräftig,  die 
Ornamente  von  herrlicher  Wirkung. 

Qlasgemälde  aus  der  Freisinger 
Kp.  g.  15.  J. 

Prachtkp.  s.  Laxenburg. 

Prälati:rkp. :   Kelch  '  spätestg. ,  reich 

verziert.— Weiss  in  Centralcommission 

1861,  270. 

Nebengebäude  des  Stifts,  z.  Thl.  für 


1)  Abb.  b.  Camesina,  Glasfremölde,  T. 
1—22  u.  S.  173—185.  —  3)  Ab.  in 
Cenlralcommiss.  1661,  270. 


alte  Baukunst  sehr  wichtig;  Ril  Die 
Haupt{?ebäude  meist  von  1730.  In  der 
Schatzkammer:  —  Vgl.  Centralcommiss. 
18»il,  233-242.  2H8-275.  205-.HOO.  331 
-335.  (K  Weiss). 

Reisealtar  des  hl.  Leopold  c.  2'  h. 
Kästchen  von  Jaspis  mit  spitzem  Gie- 
bel ,  woran  bemalte  und  vergoldete 
Alabastersc.  (Christus  im  Elend  von 
Engeln  umgeben)  r.?;  A.  des  18.  J. 
stark  restaurirt. 

3  Reliqulenschrelne  '  von  Metall 
E.  des  12.  J.  in  Limoges  gefertigt?, 
mit  Email  u.  thcils  gegossenen,  theils 
gravirten  Figg. 

Reisekeloh '  nebst  Zubehör  schlicht 
gothisch. 

Kelohe  g.  darunter  ein  vom  Probst 
Stephan  v.  Sierudorf  (1317— 35)  gest., 
welcher  auf  der  allein  noch  vorhan- 
denen sehr  reichen  Patene  '  vor  dem 
Heiland  knieend  dargestellt  ist  Ein 
anderer*  1337  heg.  (T)  mit  3  präch- 
tigen Emailbildern  am  reichverzierten 
Fusse.  Ein  3.  spg.—  Weiss  271.  2W). 

Clboriumsg.  1322?.  Seckig,  silber- 
vergoldet  mit  Emailbildem  (am  Deckel 
S  Scenen  aus  dem  Leben  Maria;  am 
Gefäss  S  Darstellungen  aus  der  Pas- 
sion; auf  der  Deckclplatte  innen  die 
Auferstehung,  an  der  Unterseite  des 
Fusses  deren  Symbol :  1  die  Jungen 
durch  Gebrüll  ins  Leben  rufender 
Löwe)  u.  Reliefs  fam  Fuss  in  Medail- 
lons die  Evangelistenzeichen,  dann, 
wie  auch  am  Ständer  u.  Knauf,  Blät- 
ter u.  architektonische  Ornamente.  %' 
h.  —  Ileider,  Schungrabern  lü3:  Weiss 
295  ff. 

2  Ostensorien  •  von  vergoldetem 
Silber  zierlich  spg.    2\'3'  h. 
Krone,  erzherzogliche. 

ElfenbeinkrummstÄb  '  des  Abtes 
Pabo?  (!27'.i-y2)  mit  der  Darstellung 
der  Verkündigung  u.  dem  Bildniss  des 
Heilandes,  bemalt  u.  vergoldet,  r.  A. 
des  13.  J.  ?  —  Centralcommiss.  1861, 
74.  234.  273  ff.  (Weiss). 

2  ReliqnlenbehäJter  v.  Holz  g.,  der 
kleinere  mit   schönen  Pergamentge- 


1)  2  Anss.  das.  239.  241.  —  2)  Ab. 
das.  268.  —  3)  Ab.  das.  271;  b.  Came< 
sina,  Glasgemalde  186;  in  Wien.  Berichte 
4,  Titel.  —  4)  Ab.  in  Centralcommiss. 
1861,  269.  ~  5)  Abb.  das.  296f.  u.  T.  7. 
-  6)  Ab.  das.  27 2f.  —  7)  Abb.  das. 
274  und  T,  6. 
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KloBterueuburg. 


mälden  auf  Goldgrund  2  H.  des  14., 

der  grössere*  1.  H.  des  15.  J. ? 

,3raatkleider  des  hl.  Leopold  u. 
seiner  Gemahlin  A^et"  von  Seide 

mit  eingewebten  Thier-  n.  [Pflanzen- 
omamenten.  —  Weiss  29bff.  nebst  De- 
tails. 

Flügelaltar  mit  plastischer  Stirko- 
rei  (Maria  mit  dem  Kiude;  zu  den 
Seiten  unter  Baldachinen  Moses  und 
David)  gnthisirend  IG.  J.  —  Das.  24. 

Gemälde  aus  dem  Kreuzgaug,  jetzt 
V.  Holz  auf  Leinwand  gezogen :  (Stamm- 
baum der  Babenberger  auf  3  pr.  Ta- 
feln, wovon  die  mittlere  dieMänuer, 
die  seitlichen  die  Frauen  enthalten),  die 
durch  Arabesken  verbundenen  Frauen- 
köpfe von  besserer  Hand  im  Styl  der 
BpileD  Eyckischcn  Schule,  deren  £in- 
fluss  auch  das  M.Bild,  in  den  Land- 
schaften der  jedem  einzelnen  Herrn 
gewidmeten  Medaillons,  zeigt;  das  Bild 
Heinrichs  des  Kindes  mit  einer  Ans.' 
der  Stadt  Wien  von  1489  (1);  wahr- 
acheiiilich  Uli  voll.;  1861  restaurirt 
—  ScbüMse  in  Centralcommiss.  1862, 
243. 

Gem&Idesammlung.  —  Paasavant,  Bei- 
träge IS41,  42^;  rriraisscr  u.  Honnayr 
292fLi  Dr.  Rieckber  in  Schorns  Kunst- 
blatt 1843,  355;  Schnaase  in  Centnlcooi- 
iniss.  1862. 

Mehrere  zusammengehörige  Tafein 
(Kreuzigung;  dann  in  kleinerem  Maß- 
stäbe die  Darstellung  im  Tempel,  Chri- 
stus als  Gärtner  o.  der  Tod  Mari&. 
Gloldgmnd)  mit  rStUlclier  Canation 
VL  weissen  Lichtem  gegen  1400?,  er- 
innern an  die  Kölner  Schule.— Schnaase 
206. 

FlOgclaltar  (Geschichte  der  hl.  Ur- 
sula. Goldgrund)  1464  (1),  derb  ober- 
deutsch, ohne  gr.  Werth.  —  Scbnaase 
211. 

24  zusammenhängende  Tafeln  (8  mit 
dem  Leben  Marift,  16  mit  ihrer  Ver- 
herrlichung durch  zahlreiche  Anbe- 
tende, die  in  hoch  flatternden  Spruch- 
bändern immer  eine  andere  ihrer  Tu- 
genden rühmen)  ähnlich  u.  gleichzei- 
tig? dem  vorigen,  aber  besser  und 
nicht  ohne  Schönheitssinn.  —  Dgl 

Altargem&lde  ans  Komneuburg  1476 
(T)  (Auferstehung;  auf  den  doppelten 
Flttjsehi  legendarische  Scenen)  schwach, 
die  Anorommg  der  historischen  Bce- 


1)  Ab.  in  CentrRicominisü.  18fi1,  242. 
—  S)  Ab.  in  Wien.  Berichte  1,  237. 


nen  unter  entschieden  E^fflÜMiMBEfal* 

fluss.  —  Sohn.  211. 

Wolfgang  Rueland?  (Mn.)  1446  (I) 
(Krensignng  '  mit  vielen ,  thcils  ge- 
lungenen, thcils  sehr  karikirten  Figg.) 
im  Ganzen  sehr  Ubereinstimmend  mit 
den  ff.  Bildern,  der  Faltenbmdi  tehr 
knitterig.  —  Sehn.  244  f. 

Oesterreichische  Schule  unter  flan- 
drischem Einfluss  R  /;.?  1501  (I)  (4 
Scenen  aus  der  Legende  der  Kl.-Stif- 
tung  durdi  (ien  hl.  Leopold.  Land- 
schaftliche Grfinde).  Darstellung  nahr 
u.  l  icht  ohne  P  j  -i  j,  aber  ohne  männ- 
liche Kraft,  Färbung  friscli.  —  Passav.; 
Rieckher;  Sdin.  fU.  • 

Dieselbe  (4  Bilder  aus  dem  Leben  ' 
Jobannes  des  Täufers)  A.  des  16.  J., 
von  derselben  Grösse,  also  wohl  aus 
derselben  Werkstatt  wie  die  vorigen, 
aber  kräftiger  in  Charakter  u.  Farbe, 
von  wiirdigem  Ausdruck  u.  trefflicher 
Raumdisposition.  —  SchiUMM  24t; 
Pass. ;  R. 

Dies.  (Wolfgang)  Rueland  (I) :  4  Tafeln 
(Passionsscenen)  derselben  Grösse  u. 
aus  derselben  Zeit  u.  W^erkstatt  wie 
die  vorigen,  aber  geringer,  z.  Theil 
karilürt,  z.  Tbl.  schwach  im  Ausdruck, 
einzelne  Gestalten  sehr  schön.  —  DgL 

Dieselbe  H.  F.  1507  (1)  (der  heiL 
Leopold  im  vollen  MingriliUKniiat, 
lebensgr.)  G<»ldprnnd. 

Schule  des  Meisters  /?.  F.:  viele 
kl.  Bilder,  darunter  eine  gr.  Reihe  v. 
Darstellungen  am  dem  Leben  dea 
Heilandes. 

W  (NiUaa  KiiiglMim?)  IUI  (Q: 
mcbichle  der  Herodlas. 

Im  a.  Zimmer  :  Schnitzwerka  VQtt  El- 
fenbein, Holz  u.  a.  Stoff'en: 

Elfcubeinrelief '  (Tod  Mariä  inmit- 
ten der  Apostd»  Christus  hält  ihre 
Seele,  die  einer  von  2  Engeln  empor« 
trägijl  r.  13.  J.? 

Eltenbeintriptychon  (Christus  vor 
Pilatus,  uniji;eben  von  Kriegsknechten; 
auf  den  FlUgeln  Heilige)  14.  J.,  oder 
älter,  mittelmiasig  gearbeitet. 

Diptychon  von  Elfenbein  (Verkfln- 
digung,  Geburt  Christi,  Tod  u.  Krö- 
nung Maria)  g.  l.H.  des  14.  J.?,  schön, 
z.  Tbl.  bemalt,  italienisch«  .J«h|i|? 
—  Baudri,  Organ  1861,  87. 

11  Detail  in  CeatmlBWimiii.  1862, 
—  2)  Die  Taafe  (Mfl  dat.  24S.  — 
Ab.  du.  142. 


KJosterDeaburg  —  Koczi. 
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6ecIngC8  K&stchen  mit  Bildern,  14. 
J.,  mittelmässig. 

Holzsc.  (Bildnisse  aus  Max  I  Zeit 
schön. 

Qeräthe,  darunter  ein  des  Fusses 
beraubter  über  13' h.  r.  Kircheuleuch- 
ter  •  von  Erz  mit  7  Armen,  ein  mit 
Blattwerk  reichverziertes  Prachtstück 
der  2.  H.  des  12.J.?  —  Weis8  3;ilfl.; 
Bock  in  Centralcommiss.  1859,  46. 
In  der  Bibliothek :  Porgamenthandschrif- 
ten  mit  Miniaturen  : 

Psalter  gegen  E.  des  10.  J.?:  auf 
dem  Titelbild  König  David  umgeben 
von  musicirenden  Engeln. 

Messbücher  mit  Goldgrundbildem, 
danmter  das  des  Abtes  Stephan  (1317 
—  35)  mit  dem  Bilde  des  gekreuzigten 
Heilandes  zw.  Maria  u.  Johannes  nebst 
dem  unten  knieenden  Abte;  ein  ande- 
res mit  einem  ähnlichen  Bilde  von 
1452. 

Pfk.  S.  Martin  Th.  g.  1360,  4eckig, 
mit  schönen  Verzierungen;  Sch.  1421 
beg.,  im  Innern  modemisirt;  das  üebrige 
1727. 

Thomaakp.  g.,  kl.,  mit  Kreuzgewöl- 
ben. 


Burg,  alt6  spg.  mit  Netzgewölben  n. 
herrlichem  Doppelerker. 

Ewlglichts&ule  auf  dem  alten  K.- 
Hof prachtvoll  g.  I3S1  gest.,  6eckig  mit 
Reliefs  (Passion  Christi). 

MagdalenennonnenkL  um  1 133  gest. 
Reste. 

HIoMlem  3</,  M.  O  v.  Chur. 

PrftmonstratenserkL  S.  Jacob  1526 
aufgeho  ben  u.  der  Gemeinde  zugefallen. 

Hneltlns  1  St  W  v.  Regensburg. 

Marienkp.  spg.  —  Niedermayer,  Diöc. 
S.  495.  525.  544.  565. 

Kanzel  spg. 

Cruoifix  r. 

Schnitzaltar  (Maria;  auf  den  Flü- 
geln in  Relief  die  Geburt  Christi  und 
der  Tod  Mariä ;  zu  den  Seiten  S.  Bar- 
bara u.  Katharina)  mit  Gemälden  (aus- 
sen die  Verkündigung,  S.  Gregor  und 
Wolfgang).    Die  Krönung  fehlt. 

Im  Seelenhause :  Weihwasserstein  r. 
HnleblM  IM.  W  s.  Freudenstadt. 

Kl.Kp.  1796  l.  Ru.  —  Denkm.  in 
Würtemb. 

MLnlttelfeld  2  M.  OSO  v.  Juden- 


1)  Abb.  in  Centralcommiss.  1861,  332 
ff.  —  2j  Aas.  b.  Reinholdf  Anss. 


bürg,  8.  Feistritz,  Greuth,  Grosslobming, 
Kaiwang,  Kobenz,  S.  Johann  im  Felde, 
S.  ßenedicten,  S.  Lorenzen,  S.  Marein, 
8.  Margarethen,  Rasnitz,  Schönberg, 
Seckau,  Spielberg. 

Pfk.  spg.;  Th.  1454  (I).  Ziemlich  gr. 
Hk.  mit  1  schiffigem  Chor  u.  gr.  4stöcki- 
gom  W  Th.,  worin  die  kreuzgewölbte 
Vorhalle.  „4  Pfl.  beiderseits"  tragen  die 
Gewölbe  des  M.Sch.  mit  Ziegelrippciu 
Die  S  W  Sch.Ecke  ist  der  Terrain-Ver- 
hältnisse wegen  abgeschrägt,  so  dass  1 
complicirtes  Gewölbe  entsteht.  Die  Chor- 
dienste haben  Nischen  mit  doppelten 
Kragsteinen  lür  Heiligenbilder.  Slrebe- 
Pfl.  fohlen.  Portal  u.  Fenster  spitzbo- 
gig,  letztere  mit  einfachem  Masswerk. — 
Haas,  Notizen  18.57  u.  59. 

Tabkl. ;  Sedile ;  Weihwasserstein  g. 

Holzsc.  an  der  JV  S.  des  Chora 
(Oelberg)  16.  J. 

Kirclihofskp.  g.  mit  r.  Apsis,  kJ.  — 
Haas. 

SpiteOk.  g.  I schiffig,  gewölbt,  ohne 
Streben.  —  H. 

Knotenried       M.  S  v.  Diepoldz- 
Wand-Tabkl.  in  der  Sacristei  ein- 
fach g.  —  Augsb.  ßeitr.  Nr.  38  bis. 

Mobenz      M.  ONO  v.  Knittelfeld. 

Pfk.  S.  Rupert  (1148)  r.;  g.  umge- 
baut.   Am  Th.  I  r.  Portal  u.  r.  Doppcl- 
fenster.   Im  W  Reste  eines  Radfensters. 
—  Haas,  Notizen;  Centralcommiss.  1 858 
332. 

Hobel  10  Minuten  0  v.  Westheim. 
Wallfahrtsk. :  —  Grimm,  Beitr.  365. 

Statne  von  Holz  (Maria  mit  dem 
Kinde)  im  üebergang  von  der  g.  zur 
modernen  Weise  c.  1582? 

Hoehendorr  1  M.  N  v.  Neckarsulm, 
8.  Heuchlingen. 
3  Schlosser.  —  Denkm.  in  Würtemb. 

Koelierstetten  '/s  M.  OSO  von 

Künzelsau. 

Sohl.  Stetten  4eckig  mit  4  Geschos- 
sen u.  dicken  Mauern.  Im  Hof  die  alte 
Kp.  —  Denkm.  in  Würtemb. ;  Gottschalck, 
Burgen  4,  97. 

Höckel bur«  2  M.  WSW  v.  Me- 
dia» ch. 

Sohl  14.  J.?,  ein  mit  4  runden  Then. 
befestigtes  Castell.  Nicht  weit  davon 
die  Ru.  eines  selbst  dem  Namen  nach 
unbekannten  Schlosses.  —  Centralcom- 
miss. 1857,  218. 

Hoezebrad  3M.  SO  v.  Beneschau. 

K.  „sehr  alt"  —  Schmidl,  Böhmen. 
Hocad  Vi       0  V.  Chrudim. 


Dorfk. '  g.  1397  (II    Holzbau.  Das 
Dach  des  iE.,  der  zugleich  die  Vorhalle 
Uldet,  reiebt  bit  mm  Bodm  bwab.  — 
Centralcommiss.  1S56,  146  (Wocel). 
2  (Reinalde  16.  J.,  sehr  verletzt 
Dm  eine  (jüngstes  Gericht)  iet  mei- 
sterhaft componirt  u.  aiUlgefiÜUt.  — 
Wocel,  Bericht  S.  23. 
KMmü  •/«  M.  Ww.  Voitebei^. 

Karner  schlicht  r. ,  ohne  Apsis  mit 
Gruft.  Detailsganz  überarbeitet.  — Uaas, 
Kotiscii;  vgl.  Centnüeommias.  t859.  48. 
Roll  m Atz      M.  SO  v.  Raabs. 

Borg,  Ru.  mit  SpitxbogenthOren  an 
dm  Alteren  IF^Tblen.  —  t.  Stcken,  ob 

d.  Mai:li:irtslt.  73. 

MllniMieli  1  M.  H  A  W  v.  Landau. 
TauftitelB  rag.  mit  Mbr  rdchem 
hölzernem  AooMti.  —  Niedennayer, 
JMe,  8.  544.  ^  Khrasenbor 

Kp.  der  vor  1 1 29  ppgr.  Benedictinor- 
abtei  g.  14.  J.?  —  Fr.  Müller,  r.  btyl 
156,  l^te  3. 

Komar,  Warasdiner  Comitat. 
Burg,  Ru.  —  Centralcommiäs.  1856, 

m. 

HomburK  s.  Steinbach. 
Hommotau  2<  ^  M.  XW  \.  Saatz. 

Centralcommiss.  Ib59,  135  (^Vocel); 
Krahl,  Gesch.  d.  k.  Stadl  K.,  I.  1861. 

S  (Programm). 

Deohantelk.  g. ;  nach  {  1525  spätestg. 
erneuert  um  1540?,  wahrseheinncfa  Ton 

einem  S  hüler  Beneschs  von  Laun.  Hk. 
mit  I  schiitigem  '/«  geschl.  Chor.  6  Pfl. 
mit  br.  „CannelOren**  (wohl  eonear  8- 
eckig],  aus  denen  die  Rippen  der  Netz- 
gewölbc  eben  so  wio  in  der  K.  zu  Brüx 
entspringen.   49  Schritt  1. 

Deutachordensk.  S.  Katharina  frg. 
um  125U?  lschi£[ig,  mit%ächlu88,  kcii- 
f5nnig  nach  innen  vortretenden  Strebepfl., 
Kreuzgpwiilhen ,  deren  kruftig  profihrte 
Rippen  aul  Kragsteinen  und  im  Chor- 
•cfinne  auf  Diensten  mit  Thier-  a.  Laub- 
kapitälern  auf»etzen,  schlanken  2theili- 
gen  Fenstern  mit  streng  g.  Masswerk 
n.  Sftulchen  mit  Laubkapitälcm  an  Pfo- 
sten u.  Gewiinden,  und  von  2  Sl.  getra- 
gener Empore.  Jetzt  in  mehrere  Ge- 
schosse getheilt,  die  als  Schottiböden  u. 
Rumpelkammeni  dienen  1  24  Sdiritt  L, 
12  Sehr.  br. 


lUtldi.,  onpr.  DentacboideiiSGoni- 


1)  Ab.  einer  ibnUcben  K.  b.  Oue, 
Haadb.  S.  7. 


mende,  n  voreeMedeni  Zdtaa  mn- 

gebaat 

Wtihnhtnflar  spiteslf.  16^  J.  mltifp- 

penlosen  Notzgewölhen ,  die  auch  die 
Lauben  bedecken,  weldie  den  Uaupt- 
platK  B.ThL  umgeben.  Aensseres  meitt 

moderuisirt 

lioBB«r  c  l'AM.  SO  T.  Krapina. 
Bnrg,  Ro.»  Centralcommiss.  t856,S3S. 

Kondi^tz  1  St.  S  V.  Wlaschüa. 

Pfk.*  Sckr.;  Chor  u.  Sachs  tei  g.;  !• 
schiflig  mit  scmnilerem  ieckigem  Chor, 
der  mit  einem  Kreuzgewölbe  überdeckt 
ist.  Im  tV  über  rechteckigem  Unterbau 
2  runde  Edtthftrmchen,  in  deren  Dop- 
pelfenstern zierliche  Säulchen  stehen.  — 
Centralcommiss.  1657,  132;  Famätka  L 
TanlMeiii  in  der  Saerittei  6eddg. 
HAnsem  !  M.  SO  v.  Esslingen. 

Pfk.  spg.  15Ulff.  von  Stephan  Waid 
erbaut,  1  schifßg  mit  Holsdecke,  der  Chor 
mit  zierlich  bemaltem  GewiUhe.  Th. 
Ib.  J.  —  Denkm.  in  Würtemb. ;  Beschr. 
d.  O.A.  Esslingen. 

Taufateln  mit  altem  verzierte« 
Fuss,  aber  mit  jüngerem  ObertheiL— 
Denk,  in  Wflrtemb. 

Grabxnaler  der  Thumbe  von  Nett- 
burg E.  d.  15.— 18.  J.  —  Beschr. 
Mftnls  1  M.  lOdieliCadi. 

K.Th.  gegen  1500  (K.  ITSOy.  —  Wag- 
ner, Hessen. 

MKBlssrfttz  14  M.  O  g.  .Y  v.  Prag, 

8.  Hochaugezd,  Königinhof,  Lanscban, 

Reichenau,  Neubidschow. 

HI.  Gelstk^  j.  Kathedrale,  g.  1.102 
gegr.,  in  den  Hauptmassen  nicht  vor  1350 
voll.  ;  Aousseres  u.  The.  wiederholt  über- 
baut. Schmaler  ßscbiffigcr  Ziegelbau  (M.- 
Sch.  noch  nicht  20'  hr).  Inneres  m^e- 
stätiseh  mit  vorzüpliclior  Cilieilernn^.  Die 
„Hallen  der  Kinporkirche  und  des  Cho- 
res" höchst  graziös.  —  Gmeber,  Chm- 
rakterist.  S.  217  (mit  Detail)  und  212. 
TabkL  spg.  reicher  Th.  mit  Reliefs 
und  Statnen.  —  Wocel. 

Triptychon  (hl.  Familie;  auf  den 
FlUgelu  Verkündigung,  Heimsuchung, 
Geburt,  Anbetung  der  ROnige,  aasten 
Joachim  u.  Anna)  Ifi.  J.?,  den  Mhiia- 
turen  von  Matthias  Radaus  verwandt, 
trefflich  geaeichnet.  sehAn  aosmRkhrt 
mit  wahren  innigenAnidmck.— woeel, 
Bericht 

Literatenchor  der  Decanatsk. : 
mniatiirwerao:  —  Wocel,  Deridtt 


1)  Gr.  II.  An«  in  Pamätk^  1,  T.  11; 
Abb.  b.  Schmiti,  BOhaeo. 


Königgtftls  —  Königshofen. 


S.  1«-  -21 ;  Tgl.  daiMn  AbhMidtang  is 
Pamdtky  1859. 

■    Lateinisches  Cantionsl  in  Fol  1  H. 

'-"des  IG.  J.?,  rnit  Farben  o. Gold  über- 
reich geschmücktes  Prachtwerk.  Die 

-  TenMuDilder  n.  Arabesken  sehr  zart 
u.  sorgfältig  ausgeführt,  wiewohl  viele 
Fiffi.  steif  u.  an  iiänden  u.  Füssen  z. 
TUT  t^neichnet  sind.  Einige  Bilder 
tadflUot. 

2  böhmische  Cantionale  15S6  —  04 
i'srfertigt  und  vom  Chrudimer  Btli^er 
Matthias  Hadaus  „mit  herrlichen  Mi- 
niaturen auf  das  grossaitigste  «isge- 
schmflckt« 

Ein  anderes  auf  Papier  mit  6  irSfr 
liehen  Abb.  der  Stifter  1585. 

5  lateinische  mit  geringeren  Bildern 
sehr  geplOndert 

2  Thorthönna  g.  -  Wocd;  Oraeber, 
Charakteristik. 

M4MBl«M|»r  3  M.  JV  T.  K&niggr&tz. 

Deohantk.  g.  i^co.^  Wocel,  Grund- 
sflge;  Schmidl,  Böhmen. 
«.ftaslSMUil  (Zbraslav)  i  •/,]!(.  5  ron 
Prag,  8.  Kamenits. 

Centralcommiss.  1857,  130:  Pamätku 
1,  71.  117.  ^ 

K  der  1292  gegr.  Cisterzienserabtei 

(1297  gegr.,  1329  ansgobaut,  c.  :iüO' 1.  4- 
schiffige  kreuzförmige  Bs.  mit  lu  Kpp.  im 
fsrad^eschL  Chor,  83  Schäften  im  M.- 
Sch.  und  12  zw.  den  S  S.Sch )  1 120 
durch  die  Hussiten  zerstört.  Der  kreuz- 
gaag  enthielt  die  ganze  IMM  auf  Stein- 
tafsln  geschrieben. 

Oemftlde  (Maria  mit  dem  Kinde  auf 
Ctoldgrtind)  ans  der  btthmisdien  Schale ; 
1661  verdorben.  —  Fiorillo,  Gesch.  1, 
119}  Wocel,  Grands.;  Pamaikjf-j  Cen- 


irald 


2  Altarflügel  in  derSacristci  l.H. 
des  IG.  J.  —  Contr.;  Panutlktj. 

Gallusk.  oberhalb  des  Marktes: 
Schnitzaltar  >  (Maria,  Johannes  der 

Evangelist  u.  Jacobns ;  Brustbilder  der 

Vorfahren  Christi)  Uk  J.,  äusserst  zart. 

Verstümmelt. 
MasslSiibers  1  M.  SO  v.  Ilassfiirt. 

K.  1397—1445.  —  JS'iederaiaycr.  Wirz- 
burg  210. 

KönlffsteMn  1  M.  mW^.  Hei- 

denhcim. 

K.  des  1302  gegr.  Cisterzienscrkl.  g. 
Beste.  —  Beschreib,  d.  O.A.  Heidenheini, 
Grabstein  der  Gratia  Beatrix  von 
Hetfeoileln  t  IS^ft. 

1)  Ab.  in  Pamätl^  1,  T.  5. 


Bnr^,-  Ru.  Hauptth.  1790  zerstört, 
die  meisten  Keller  verschüttet.  Kp.  g.? 
—  Denkm.  in  Wfirtemb.:  Ulm.  VerhandL 
1846,  43. 

Altarbild  anf  Goldgnmd  I  »27,  schftn, 

gut  erhalten. 
KAnlsMffNrwald  Vj,  M.  SSW 

Saulgau,  8.  Königsegg. 

Pfk.  ß.  A.  des  15.  J.,  I  schiffig.  — 
iJeiikin.  in  Würtemb.;  Ulm.  Verhandl. 
1846,  43;  Laib  u.  Schwan. 

Tabkl.  ^.  schon. 

TaufBtein  r.? 

Grabstein. 

2  Altarblfttter? 

HdsslssfeldeM  S'/«  U.  WNW  fon 
Zttrich. 

Clarissenabteik.  schön  g.  1311  gest, 
20  voll.,  j.  Getreideboden.  —  Fflssü, 
Städte  I;  FioriUo,  Geschichte  4,  52  f.; 
Schnaase,  Gesch.  6,  518. 

Orabinftler  U.  J.  —  FioriUo,  Ge- 
sch. 1,  107;  Dr.  Ranschnick,  Denk- 
würdigkeiten ans  der  Gesch.  derYor» 
zeit  2,  221. 

GlaamalereleBi  (blbHsehe  Geschldi- 
ten;  Loben  Kaiser  Albrechts  und  dor 
Könioin  Agnesl  g.  z.  ThL  1.  H.  des 
14.  J.;  die  Wappen  von  1595.  Kor 
die  des  Chors  sind  erhalten.  —  Fio- 
rillo 1,  lüb;  Schuaase  a.  a.  0. 

HLftsilsfilieisa  im  ELsass  s.  Kints- 
heim. 

H.ftillssiliof  s.  Kuniginhof 

K.Siilir«hor«n  im  Grabfcld  5  M.  IT 

g.  N  V.  Coburg,  8.  Aisleben,  Wildberg. 

J.  W.  Rost,  Versuch  emer  histor,- 
statist  Beschr.  d.  Stadt  und  ehemaL 
Festung  K.  etc.  1632.  8^  Heller,  Bei- 
sebandb. 

Pfk.*  spg.  am  1406,  mit  Se.;  1760 

versttlmmelt 

Grabsteine:  2  Bitter  SchoU  1476 
u.  85,  halb  serstSrt.  —  Anftess,  An- 
zeiger 1,  7. 

Grabstein:  Hans  Hemrich  Schott 
V.  Eichelsdorf  4  1557  n.  seine  Frau 
Margaretha,  geb.  8chrimp£  >-  Altf- 
sess  a.  a.  0. 

Elfenbeinso.  (die  beid«n  Schiehir). 
—  Aufsess.  Anz.  3}  21. 

Ratbh.?,  schon. 


1)  Gute  Abb.  im  Moieim  derZflricher 

antiq.  Gesellschart.  —  9)  Thärbeschlnge 
b.  Becker  a.  Uefnerl,  T.  39,  C\  51,  D. 
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Kftnigriiniwt 

gentheim. 

K.Th.  r.;  der  ob«re  TliL  spg.  1497 

(I).  —  Mone. 

4  QteijaügS'  voa  einem  Oelberg  auf 

dem  Kirchhole.  —  Wirtenb.  Fmmcen. 

Zeitschr.  4,  1,  68. 
Ii«m«plMlit      U,  WSW  vou Be- 
neschao. 

Burg:  älteste  Theile  ^.  14.  J.  mit 
m&chtifrem  rundem  Th.,  einem  kl.  äbn- 
Udien  Th.,  da*  Buf^.  o.  dem  Ahnen- 
saal. Rodoutend  renovirt.  —  Central- 
commiäs.  lb57,  134  j  Wocel,  Grundz.; 
Pamölhy  1,  290. 

Hopanln»      M.  WS  W  v.  Prag. 

Dorfk.  r.  Rundbau  mit  halbrunder 
Apsis  und  4eeldgem  Th.  ■  Sdt  korsem 
umgebaut,  mit  r.  Resten?  —  Central- 
commiss.  Ib5ti,  U7:  Springer,  Baukunst 
&oppeHW«M  I  St  WSW^.  Pfef. 
fenhausen. 

CQior  der  K.  sp^  —  Niedermayer, 
DiOeese. 

Grabsteine  15.  J.,  interessant. 
Meprelmits  5%  M.  OSO  t.  Waras- 
(Bn.  B.  Bnko?ec,  Reha. 

Burg,  Ru.  —  Centralcoramiss.  1956. 
^•r»  1  St  OAO  V.  Waiblingen. 

K.TiL  15.  J.  (K.  neu).  —  Beschreib, 
d.  O.A.  Waibl. 

lA«rtoflilk5,  Pressburgcr  Comitat 
Bnrgr,  Rh.  —  Hormayr,  Tasehenb. 

1S34,  S.  57-  65. 

li«rMBeiibiaim  274  M.  N  t.  Wien, 

t.  Kronbergi  ->  Taeh. 
Ffk.  1212,  ichAB.  —  WMteak,  Oe* 

sterreich. 

Eana  links  am  Plate  mit  atertidiem 
g.  Erker. 

Stadtth.  1444. 
MmrmmmmiUmUm  Vi  H.  S  t.  Lud- 

WipsburR. 

iL  spg.  1016  von  Meister  Hana  V.  Ulm 
erlMRrt,  TschUBf  .  —  Orttneisen  n.  Hiaeh ; 
Laib  u.  Schwarz,  Fonnen. 
ÜMClMtcli.  2  AL  O  g.  5  T.  Melnik. 

Bnifir.  In  der  Kp.  1  werthToUes  altes 
Gemälde.  —  ocel. 
MM  1%  M.  S  V.  Tuman. 

Bnr^.  in  der  Kp.  Reste  von  Glas- 
malerei. —  Woccl. 
M«atel  c  V4  M.  W  t.  Krapina? 

Borg,  Ra.  —  Centralconmlas.  1856, 
232. 

MMtetoUl  am  Kreuz  2%  H.  SSO 
Pr«g: 

K.  r.?  ~  Centralcommiia.  1856,  147. 


1)  AK  K  Wecd,  Graada.  T.  6,  5. 


HUtMli  1  M.  5  V.  MMboig,  MHän- 

mark,  s.  Bura»chleinita. 

Ohor  der  Ffk.  g.  dseitie  geschL  Die 
Bimstabrippen  der  Gewölbe  ruhen  auf 
stumpfen  lü-agsteinen.  —  Haas,  Notizen. 
RitMliMll  V«  M.  NNO  Maotfaen 
(S3  ,  M.  W  V.  Villach). 

Marienk.  g.  1452  t;  N  Anbau  1518. 
—  Centraleommiss.  1856,  125. 
KSvar,  Warasdiner  Comitat 

Borg,  Btt.  —  Centralcommiss.  1856. 
Rmtsut  2  St  5IF  von  Mohlhaasen 
(2'/,  M.  NNW  V.  Prag). 

Pfk.  r.  —  Centralcommiss.  1856,  147 
(Wocel). 

Kraftfirior  1  M.      V.  NOnbeiS. 

S.aeorg8k.  1315  gest. 
Taufstein'  einneh  spg.,  Seckig. 
Kelch'  g.  14.  J. 

Kronleuohter'  von  Bronze  schön 
spg.  15.  J.,  ans  Peter  Vischers  Werk- 
statt,  6eckig  mit  12  Lichtträgorn. 
lAralnburr  3  M.  WNW  Laibach. 
Deoaaatflik.  g.  —  Wtrhaaek,  Oestanr. 
Veste  Kieselstein  1 262  erbant— Tsdi. 
Kraliau  b.  Murau. 

8.ÜM<AiBk.  g.  lschi£Bg  mit  fladier 
g.  bemalter  Hidadecke.  —  Baal,  Noti- 
zen 186U. 

FlUgelaltar  1521,  aieniBdi  gat 
Hraknadorf ,  Pfarrei  Rantcn. 

S.Oswaldsk.  spg.,  stark  renovirt  1- 
schifäg,  der  jfln^ereChor  mit  Nets-,  der 
gleichzeitige  W  Th.  mit  einem  Stan- 
ge wölbe.  —  Haas,  Notizen  1860. 
HrAl«wHB  4  M.  g.  O  T.  PUaen, 
8.  Hnewkowitz,  Potfuhre. 

IL  1561.  —  SchmidLBöhmen. 
likrmmMMtmwm  b.  wiener  Neustadt 
Kelch  Ifi.  J.,  am  untern  ThI.  der 
Kuppe  freistehendes  getriebenes l^anh- 
werE  —  Bandri,  Orgaa  1861,  \W, 

KrttahliasMit  Asoft  Engen,  1.  Nen- 

hüwcu,  Todo. 
SchL 

MranakOT«      M.  W  v.  Frdsiag. 

Richthaus  spg.  —  Sighart,  Kunst 

Kraplit«  5V,  VL.  SW  g,  W  y.  Wa- 

rasdin,  s.  Belec,  Osterc 

Pfk.  g.  28chifBg  mit  4 eckigem  Tlt 
über  der  SacristeL  Die  auf  Kragsteinen 
nibenden  Kreuzgewölbe  des  Churs  zum 
Tbl.  durch  eine  moderne  Kuppel  ersctjtt 
Das  „linke  neue  schmilere  Sidi.**  hat 


1)  Ab.  b.  Heideloir,  Ornnment.  7,  T. 
7,  n.  —  2)  Ab.  b.  Eye  11.  l  itlke,  Bd.  2. 
-  d)  Ab.  das.  U.  15;  k  Ueidel«ffa.a.  O., 
20,  t  5.  ^ 
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Kreuzgewölbe  aiif  „Knäufen."   Von  i. 
runden  Schäften  und  Kragsteinen  getra- 
gene Kreuzgewölbe  stützen  den  Orgel- 
chor. Fenster  überall  rundbogig.  —  Cen 
tralcommiss.  1856,  23(). 

Burg,  Ru.,  uralt.    Zu  ebener  Erde  1 
gewulbter  Gang  mit  8  „Q  Sl." 
Kranlczyn  b.  Jaroslaw  14  M.  W^i  B 
V.  Lemberg. 

SohL  schön  g.  —  Tsch. 
KraMannhorkA  ^  4  St.  0  v.  Ro- 
senau (6',a  M.  B'  V.  Ka-schau). 

Burg '  mit  moderner  K.,  wohlerhalten 
Marmorso.  (t  betender  Ritter). 
Hraurhenvwie»  2  St.  .S'  v.  Sigma- 
ringen. 

Solil.Kp. :  S  Gemälde  von  Bartholo- 
mäus Zeitblüm ,  j.  im  Schi,  zu  Sig- 
marinpcn. 

Hrautlielm  M.  SW  von  Mcr- 
geuthcim,  s.  Dörzbach. 

Burg.  Die  Kp.  "  ü.  Ru.  mit  reichem 
Portal'  an  der  V'orhalle.  —  Der  runde 
Burgth.  von  Buckelsteiuen,  1.3.  J.?,  hat  an 
einer  S.  I  r.  Doppelfenster  mit  M.Sl.  u. 
übrigens  meist  spitzbogige  Oeftnuugen. — 
Burg  179(i  zerstört.  —  Wirtenb.  Fran- 
ken. Zeitschr.  H.  4,  S.  l  :  H.  6,  S.  127. 

Kp.  unterhalb  des  Schi.  15o:j  (I). 

KTh.  g.  vor  1512.  Im  Erdgeschoss 
die  S.  Annakp.  —  Wirtenb,  Frank.  Zeit- 
schr. H.  5,  S.  32. 

Krczln,  neuer  Königgrätzcr  Kreis, 
Böhmen. 

K.  im  12.  J.  gegr.  (?).  —  Centralcom- 
commisB.  147. 

Kreninilz  2V4  M.  W  v.  Neusohl,  s. 
Roseuberg,  Sachsenstein. 

K.  gü.  I21M  ?—  Mertens,  T. 
Hrema  8  M.  W^W  von  Wien,  s. 
Dross,  Dürnstein,  Madersdorf,  Imbach, 
Langenlois,  Lengeufeld,  Mautem,  Reh- 
berg, Rohrendorf,  Sänftenberg,  Stein, 
Stratzing,  ZObing. 

V.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  73.  74. 
105;  Schmidl,  Umgebungen  1,  465; 
Tsch. 

Dominioanerk.  (Kl.  1236  gegr.),  jetzt 
Theater  u.  Branntweinbrennerei  (!) ,  mit 
g.  Resten  des,  nach  {  1110,  im  Jahr 
1444  t  Baues.  —  v.  S. 

Pfk.  S.Veit  (ins  erwähnt)  1616,  mit 
älterem  Tb. ,  der  in  den  2  unteren  Ge- 
schossen schmale  Klccbogeufcnater  und 


1)  Ans.  b.  Uorniayr,  Tascbenb.  1825, 
zu  107—134.  —  2)  Details  b.  Heidelo«, 
Ornament.  23,  T.  2.  —  d)  Ab.  u.  Details 
da«.  T.  1.  2. 


grössere  spg.  mit  sich  durchkreuzenden 
Pfosten  hat.  —  v.  S. 

Piaristenk.  (urspr.  Pfk.  S.Stephan, 
schon  im  erwähnt)  Cnterthl.  des  Tb. 
r. ;  Chor  g.  14.  J.?;  Sch.  reich  u.  edel 
spg.  um  1477  (I  am  ^>  Portal).    7U'  h. 
Hk.  mit  Ischifßgem  Chor  u.  H  Th.  Das 
85'  L  Sch.  ähnlich  dem  von  S.  Stephan 
zu  Wien.  M  :  S  =  c.  33  :  16'.  Die  Schafte 
unter  den  Scheidebögen  mit  je  3  Bim- 
stäben  (der  mittlere  stärker),  die  sich 
an  jenen  fortsetzen,  gegen  die  Sch.  mit 
je  3  runden  Diensten,  die  auf  spg.  Laub- 
knäufen die  reichen  hohlprofilirten  Gurt- 
und  Kreuzrippen  der  Netzgewölbe  tra- 
gen, besetzt,  die  Dienste  mit  polygonen 
gewundenen,  gegitterten  oder  cannelirten 
Sockelchen,  die  auf  gemeinsamer  Plin- 
the  stehen.    Die  3fachen  W'anddienste 
z.  Tbl.  mit  aus  Schnörkeln  gebildeten 
Fratzen  statt  der  Kapitaler.    Die  Dienst- 
bündel der  Schafte  durch  Statuen  un- 
terbrochen und  für  diese  mit  Kapitalem 
statt  der  Piedestale  versehen;  darüber 
h.  Baldachine  mit  sich  durchkreuzenden 
Eselsrücken  und  von  Fialen  umgebenen 
4 eckigen  Helmen.    Die  h.  br.  Fenster 
3-  u.  4theilig  mit  Rundstäben  an  Ge- 
wänden u.  Pfosten  u.  mit  reichem  Fisch- 
masswerk.   Die  ir  Orgelbühne  mit  spä- 
tcstg.  Masswerksbrüstung   über  einer 
Halle,  die  sieb  im  M.Sch.  mit  einem 
Rund-,  in  den  S.Sch.  mit  geschweiften 
Spitzbögen  öflfnet.    Der  Chor  mit  3fa- 
chen  Diensten  und  natürlichem  Laub- 
werk an  den  Knäufen  liegt  über  einer 
schmucklosen  Gruft,  zu  der  eine  6eckige 
Vorhalle  mit  eigcnthümlichen  Diensten, 
Netzgewölben  und  tiachem  Dache  mit 
Brüstung  führt.    Das  reiche  S Portal  des 
Sch.  mit  Eselsrücken  und  zw.  die  Stre- 
ben gespannter  Vorhalle.    An  der  A'S. 
des  Sch.  eine  Herkige  Kp.  mit  Rippen 
auf  modemisirten  Kragsteinen.    Der  Th. 
unten  mit  Rund- ,  oben  mit  Spitz-  und 
Kleebogenfenstern,  Galerie  und  4  Eck- 
thürmchen.  —  v.  S. 

Stoinso.  in  der  Gruft  (Christus  als 
Weltrichter  in  Wolken  mit  Engels- 
köpfen, jederseits  1  Apostel;  unten 
die  Grablegung)  A.  des  16.  J.,  über- 
laden, malerisch  angeordnet 
Spltalk.  S.  Philipp  u.  Jacob  (Spital 
1230  gest.)  zierlich  spg.  Nachahmung 
der  Deutschordeiisk.  zu  Wien  1470  (I 
am  Portal).  1  schiftig  rechteckig  mit  fast 
;anz  nach  innen  gezogenen  u.  hier  po- 
ygon  gestalteten,  aussen  mit  Figg. -Ni- 
schen u.  Baldachinen  gezierten  Streben, 
Netzgewölben ,  reicher  durchbrochener 
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Brüstung  am  Orgclchor,  schönem  Fen- 
sterraasswcrk,  Eselsrtickcnportal,  6ecki- 

§em  GiebelthOrmcben  mit  pyramidalem 
toindache.  —  v.  S. 

S.  Ursulakp.  im  Passaucr  Hof,  jetzt 
Schattboden,  spg.  rechteckig  mit  nach 
innen  gezogenen  Streben,  aus  denen  die 
Gewölberippen  heraus  ft-achscn,  Jtheiligen 
Blenden  zw.  den  Streben ,  3  0  Fenstern, 
wovon  das  mittlere  mit  Schwebebögen? 
-  V.  S.   

Paasauer  Hof  spg.  unter  Kaiser  Frie- 
drich III  erbaut  mit  von  flachem  Stab- 
werk  umrahmten  Fenstern  u.  AVandma- 
lereiresten.  Ursulakp.  s.  o. 

Steiner  Thor  spg.  1480  (L). 

Wohnhaueer  g.  Das  Göglsche  Haus 
aus  dem  14.  u.  15.  J.  hat  eine  reich- 
geschmückte  Kp.  und  eine  schöne  Halle 
mit  Netzgewölben.  Am  Hohenmarkt  1 
spg.  lialdachin  mit  Astwerk  über  einer 
etwas  plumpen  Christophorusfigur  von 
1468  (I).  —  Andere  Rnss.  IG.  J.;  im  Bin- 
derschen  (vgl.  Rally  b.  Chrael,  Geschichts- 
forscher 1,  521—30)  eine  interessante 
Holzdccke  von  1559;  andere  hübsche 
Rnss. -Decken  im  Templer-  und  Baum- 
gartenberger-Hofe  (Schmidl  472). 
Krem«  c.  1  St.  MO  v.  Ligist. 

Borg  mit  abwechselnden  Schuss-  u. 
Gusslüchem,  Ru.    Der  h.  Bergfried  mit 
Zinnen.  —  Haas,  Notizen. 
■Lrcmslr  4V4  M.  SSO  v.  OhuQtz,  s. 
Malenowitz,  Wellehrad. 

\\o\ny,  Mähren  1,  202. 

Colleglatk.  g.  (Wocel)  1562  (Tsch.). 
Rathh.? 

Sohl.:  Gemälde  auf  Holz  (Auferwek- 
kung  des  Lazarus)  deutsche  Schule, 
bezeichnet:  ff—s  1558. —  Hormayr, 
Archiv  IS25,  689. 
RremiimOiiBier  2  M.  SO  v.  Wels, 
8.  Schlierhach. 

Primisser  u.  Hormayr  357  — 3«)0;  Tsch.; 
Strasser,  K.  aus  seinen  Jahrb.  1809. 8. 

K.  der  772  gegr.  Benedictinerabtei 
zopfig  18.  J.  —  Abteigebäude  1725. 
Altargreräthe  von  theils  vergolde- 
tem, theils  mit.  aufgelötheten  niellirten 
Silberplatten  verziertem  gravirtem  Mes- 
sing, mit  reichen  Ornamenten  byzan- 
tinischen Charakters: 

Kelch*  in  Humpenform  2.  H.  des 


1)  Abb.  in  Centralcommisi.  1859«  7 — 
12  u.  T.  1;  b.  Wagner,  Trachtenbach  1, 
T.  8;  kl.  Ans.  in  iltuMr.  Zeiig.  36,  89, 
F.  12;  die  Details  auch  b.  Uaudri,  Organ 
1861,  S.  16. 


S.  J.,  mit  der  Inschr.:  „Tassilo  dtix 
forUs  Liufpirc  turya  reanli.s^^  und 
einzelnen  Figuren  (an  der  Cuppa  Chri- 
stus u.  die  Evangeliston  mit  ihren 
Attributen;  am  trichtcrftirmigeu  Fuas 
die  Brustbilder  Mariä,  .lohaunes  des 
Täufers  u.  2er  andern  Heiligen;  alle 
von  höchst  roher  unbeholfener  Bildiug) 
in  mit  Bandverschlingiingen  u.  Blatt- 
werk ßcschmückten  Kreisen,  deren 
Zwickel  mit  ähnlichen  Ornamenten  and 
wie  die  halbninden  Felder  des  obe- 
ren Randes  mit  Thierliguren  auf  stark 
vertieftem  Grunde  verziert  sind.  10" 
h.,  oben  6"  weit.  —  Fr.  Bock  in  Cen- 
tralcommiss.  1859,  6—13;  vergl.  das. 
H.^if.;  Baudri,  Organ  1861,  S.  5. 

2  Altarleuchter  •  r.  11.  oder  12.  J.? 
am  Fuss  mit  je  9  freistehenden  Un- 
ihieren  u.  je  3  Köpfen  verziert,  an 
den  E.  n.  in  der  M.  des  schlanken  mit 
einem  Bande  umwundenen  Schaftes 
mit  kugeligen  Knöpfen  versehen,  die 
mit  je  4  gleichen  tigerartigen  Thieren 
geschmückt  sind,  während  zw.  den 
mit  gravirten  Arabesken  verzierten 
Silberbändern  des  Schaftes  arabesken- 
artig verschlungene  originelle  Relicf- 
thiere  hinaufkriechen.  Das  obere  flache 
Schüsselchen  mit  gravirten  Ornamen- 
ten versehen.  —  Bock  in  Centralcom- 
commiss.  1859,  44—47;  Baudri,  Organ 
ISül,  30.  166  (Essenwein). 

2  Rellqnlenflchreine  mit  Email - 
schmuck  spr.,  in  Form  u.  Technik  ganz 
ähnlich  denen  zu  Klostemeuburg.  — 
K.  Weiss. 

Reliqoiar  »?  in  Form  einer  runden 
durchbrochenen  Scheibe,  worauf  4  ge- 
triebene Darstellungen  (Auferstehung 
u.  Hinimelfalirt  Christi:  darunter  die 
Typen  derselben :  der  Löwe,  der  sein 
Junges  durch  Anbauchen  zum  Leben 
erweckt,  u.  der  aus  den  Finthen  zur 
Sonne  auffliegende  Adler),  auf  email- 
lirtem  Fuss,  woran  3  auf  den  Opfer- 
tod Christi  hinweisende  alttcstament- 
liche  Vorgänge,  spr.  —  Heider,  Bilder- 
kreis S.  1190;  ders.  in  Centralcommiu. 
isr.l,  r.5— r>S;  Baudri.  Organ  ISiiI,4l. 

In  der  Bibliothek:  Mlniaturwerke : 
Evangeliencodex ,  „codex  mt//ena- 
rii/.i"  aus  Karls  des  gr.  Zeit  mit  den 
Bildern  der  4  Evangelisten  o.  vielen 


1)  Abb.  in  Ceniralcommiss.  1859,  45 
II.  T.  2;  kl.  Ann.  in  illiiütr.  Zeitg.  a.  a. 
O.,  F.  10.  —  2)  Ab.  in  CcntralcommiM. 
1861,  T.  2. 
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Initialeiif  deren  Ornamente  mit  denen 
am  Tassilokelch  übereinstimmen.  Der 
Deckel  vom  £.  des  Ui.  J.  V  ohne  be- 
sonderen Eunstwerth.  —  Bock  in  Cen- 
tralcommiss.  1857,  247  ff.;  Pr.  u.  H. 
Evangelienbucb,  etwa  loü  Jahre  jQn- 

fer  als  das  vorige?,  mit  ähnlichen 
Irangelistenbildeni.  Der  Einband  15w 
J.?  -  Pr.  u.  H. 

Handschrift  derArmenUbel  mit  roh 
handwerklich  gezeichneten,  flüchtig 
Uluminirten  Bildern  2.  U.  des  14.  J.— 
Heider,  Beiträge  15;  den.  in  Wien. 
Berichte  4,  29. 

Specuium humauae  salvationis  inkl. 
Fol.  mit  vielen  ztemlidi  rohen  Bildern*, 
die  meist  alt-  u.  neutestarnontliche 
Begebenheiten  zusammenstellen,  ein- 
Mme  Darstellungen  groM«rtig  aufge- 
fasst.  —  Heider,  Beitr.  19-26;  dort, 
in  Wien.  Berichte  4,  31. 
Starawnrte: 

Altarsohnitzwerkei  bemalt  a.Tor^ 
goldet.  —  Reliefs. 

Elfenbeindlptyohon  (Anbetung  der 
Könige ;  Kreuzigung  Christi)  !&  J.  — 
Baudri,  Organ  1861,  87. 

Gemfllde  aas  der  Umgegend,  mit 
gemustertem  Goldgrund,  darunter  eine 
Anbetung  der  Könige,  z.  Tbl.  14.  J.? 

—  Andere  von  Graaach,  Wilhelm 
Coxcyven  1540  (heil.  FamUifn;  dtf 
Evangelist  Jobannes). 

Ql— watereieii  (die  Apostel)  14.  J. 

—  Andere  aus  Hallstadt  (ChristiKren- 
zestod  u.  Auferstehung)  15.  J. 

Kreta«  I  M.  5  T.  Tegernsee. 
K.:  Monstranz  g.  mit  der  Statue 
eines  hl.  Abtes  anter  einem  Bal- 
dachin mit  gewundenen  Thflimcben. 
Am  Fuss  der  betende  Stifter.  — 
bighart,  Kunst 
Leonhardikp.  (nS4;  l4no).~Hefiier. 
Ks*eutz  5  M.  SO  g.  S  v.  Warasdin, 

Burg,  Ru.  —  Centralcommiss. 
Mreanimellmcli  t*/«  8t  SO  Ton 

QrtnwaltT 

Aitaxflügel  mit  Gemälden.  —  Sig- 
harti  Kimat. 

KHMtwr  IV*  M.  r  g.  5  V.  YOs- 

hofen. 

K. :  Flä^elaltar  spg.  herrlich.  —  Vgl. 
Land  Aater  Zeitg.  1 856  Bdbi.  Nr.  28. 

RrifK«>nfl«vr  Vs  St.  iVIFvon  Klo- 
stemeuburg. 

X.  &yclt  g. 

f.  Pfiigüts. 


RriMvtJfin,  Warasdfaier  Bedrfc. 

Pfk.  Ciior  g.  6eckig  mit  Diensten. 
Masswerkfenster  mit  gegliederten  Ge- 
winden. Einlheh.  Daa  üebrig»  neu.— 
Centralconiiiiiss.  !S56,  235. 
■Ar^iSAClt  3Vs  M.  O  g.  5  V.  Coburg, 
s.  Steinwiesen. 

Hd]«r,  Bdaehandh. 

Pfk.  S.Joh.innis  schön  g.;  1548.  88 
and  lt>u7  erneuert.  Die  Annenkp.  da- 
neben  wahrscheinlidi  von  1505. 

NllEolidk.  auf  dem  Kirehhof  1672  m- 
novirt. 

Gemilde  an  der  Empörte  1690  (I). 

Marktbmxuien  mit  der  Statue  8.  Mi- 
chads  1588  TomStdunuttmiGeoiglink 

gefertigt. 
Rathh.  15^3—97. 

Stadtmanm  t4St.  1609. 1625. 16791: 
1729  (1,1). 

Veste  1374.  1399.  1475.  Ub7.  1499. 
1505.  1532.  1652.  1564.  68.  70.  72.  87. 
91.  y.)  1633.  56-69.  77.  99.1701.1709. 

i^bia  (1,1). 

\hmwm  2 


■V  2  M.  ONO  m  Kom- 

neuburg. 

K.  (Th.  1682).  -  Tich. 
KrmsMBtMd«  27  M.  80  t.  Klansen- 

bürg,  s.  Dietrichstein,  Honigberg,  Ma- 
rienburg,  Nttssbach,  Reps,  Rosenau,  Sei- 
nem ?,  Tartlan,  T6rzburg. 

S.  Bartholomäus  (cvangel.  K.]  ü.  mit 
r.  Resten;  GewOlbe  des  QuerscL  spg.; 
Pfl.  0.  OewOlbe  des  Seh.  roh  u.  nOoi* 
tern  spg.  Kreuzförmige  Bs.  mit  ^,  gc- 
schL  Chor  und  2  HKTben.,  wovon  nur 
der  S  Toll.  und  1840  nen  erbaut  ist. 
Uoborall  ruudbogigo  Kreuzgewölbe,  fin 
Chor  düutie  Ecksäulchen  mit  Blattkelch- 
kapitälcrn,  an  den  Langseiten  in  Orup- 
pen  zw.  rechtwinkligen  Ecken,  Spits- 
bogenfenster  mit  jangerem  ?  Masswerlc, 
im  Polygon  darfliter  4-  u.  ßpassfenster, 
aussen  Liseucn  und  gegliederte  Rund- 
bogenfricse.  Ira  Sch.  3  Joche,  gewal- 
tige rohe  Pfl.,  in  jedem  Joch  der  aSch. 

2  Rundbogcnfonster.  W  Portal  g.  mit 
rcichprofilktem  Gewände.  Im  Clmr  ein 
spg.  Wand-Tabkl.—  MoUer,  r.  Stjl  189. 

1*(2-.  Orendi,  Ausl&ufer  9—13. 

S.Martin  g.? 

8.1fiko1&ii8  *  romanisirend  OThl.  1519 

—20;  )rThl.  15S4;  Anbauten  17.  J. 
Modem  verändert.    IschiÜig.   Chor  mit 

3  nach  S,  O  und  JV  gericliteten  poly- 


1)  Abb.  b.  Haider,  Bailrig«  T.  4. 


1)  Gr.  u.  Anm.  in  POrslert  Baaaattg. 

1852  T.  558. 
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KronsUdt  —  Kaenring. 


ffoncQ  Apsiden  and  1  Seckigen  Th.  über 
aem  mittleren  Quadrat.  Im  l  gr. 
4eckigerTh^  dessen  schlanken  Seckigeu 
Helm  4  Seckige  Thünnchen  umgeben. 
Weiter  gegen  W  1  kleinorrr  lockiger  Tb. 

Stadt- Pf k.,  grosse  K.,  Kathedrale, 
(evangel.)  g.  1385—1425;  Gewulbe  I.kJSV, 
nach  Einsturz  1590,  nach  |  1«1S'.»,  17(;i 
— 72.  lik.  mit  schmälcrem  3scbiffigem 
Chor,  dessen  M.Sch.  Vi«?  geschl.  ist.  2 
IFThen.  u.  si)fitpron  Emporen  in  aen 
S.Sch.  253'  Wien.  I.,  7  5'  br.,  Th.  13S'  h. 
Schafte  Seckig,  im  Sch.  sehr  dick,  mit 
jüngeren  korinthisirenden  Kapitiiloru. 
Wandpri.  im  Chor  reich  gegliedert.  Acus- 
seres  zierlich,  namentlich  am  (  hör,  mit 
Tabkln.  a.  Fialon  an  den  meist  polygo- 
nen  ('.e)  Streben  und  ringsum  laufender 
Dachgalerie.  Reiche  Portale,  eins  mit 
Thürüügeln  von  1477.  Hausteinban.  — 
Tscb.;  Orendi,  Ausläufer  17—33. 

TAVflMNNl  spg.  U76.  —  O.  33. 


Xauihaas  spg.  1545.  —  Mertens,  T. 

SoliL  auf  dem  Martinsbei^e  1553,  4- 
eckig.  —  Centndcenuniss.,  Jahrb.  iS56, 
S.  4b. 

Stedtnaiiflni  (laU).  —  Merteni,  T. 

Kro|if!B»a«  (-bois)  V4  St  SIK  v. 
8.Maiiin. 

Bims,  Bn.  IUi8s.>6ra  mit  Portalen  n. 

Then.  —  Kehl,  Kiuistdcnkm.  S.  42. 

MruBBsau  3  M.  SSW  v.  Budweis,  s. 
Gojau,  Goldenkron,  Kalschiug,  Kosen- 
berg. 

Gniobor,  Cbaraktorist.  244.  245;  Pas- 
savant,  Böbneo  u.  MiÜureD  l&öj  Wo- 
eel  in  Gentnleoomdss.  IS58, 173-176. 

Erzdeohanteik.  zu  Mariä  Himmel- 
fahrt (vor  134S)  spg.  Seit  1407  war  ur- 
kundlich Johann  Stanko  Werkmeister, 
Hk.  mit  1  schiffigem  ' »  pescbl.  Chor, 
130'  I.,  50'  br..  schlank  .  mit  schmalen 
S.Scb.  Im  Sch.  wechseln  jederseits  2 
Seddge  in  mehreren  an  StArkc  abneh- 
menden  Absätzen  aufsteigende  mit  2  4- 

Jassförmigen  nur  3%'  dicken  Schäften, 
ie  nrit  Statuen  unter  prachtrollen  Bal- 
dachinen gescbmückt  sind.  Das  M.Scb. 
bat  schöne  kunstreiche  Netzgewülbe  von 
Hanstein,  jedes  S.Sch.  eiufache  Kreuz- 
gewölbe von  Ziegeln,  der  Chor  eine  fein- 
gegliederte Stemwulbuni;  nach  dem  Mu- 
ster der  herrlichen  riel  kühner  ausge- 
fQhrten  Gewölbe  in  der  F'ligiusk.  zu 
Muhlhansen.  Schön  u.  reich  gegliedert 
ist  das  Gewölbe  der  Vorhalle  unter  dem 
OrRelcbor,  zu  dessen  Aiifjjang  eine  be- 
souderd  zierUch  eingeluüsie  Tbdr  fAbrU 


Die  zahlreichen  Ornamente  mtdi  beson- 
ders das  Fenstermasswerk  tenfßn  filr 
die  Begabung  des  Meisters. 
TabkL  schön  g.  —  W'ocel. 
Mlnoritenk.  einfach  g.  2.  H.  d.  14.  J.; 
später  sehr  verändert.  Im  Sch.  1  mas- 
sives Tonnengewölbe.  Im  fF  u.  .S'  eine 
weite  Empore,  der  ebenialige  Chor  der 
Clarissinnen ,  über  schönen  Netzgewöl- 
ben. —  Wocel. 

G^elnälde  (Maria  mit  dem  Kinde  auf 
Goldgnuid;  am  Uande  1  Engel  und  t> 
Heilige)  14.  J.,  in  derselben  Weise  n. 
von  (Temselben  Meister?  wie  das  ähn- 
liche Bild  zu  Uohenfurt  gemalt.  — 
WoceL 
Kreuzgang  g. 

SohL  grossartiger  Bau  ans  sehr  rer- 
seUedenen  Zeiten  mit  6  HAfen.  Anf  dem  1 . 

steht  das  alte  Schi.  fl.  mit  dem  ,.r."  Galerie- 
Tb.  Die  altekhBurgkp.  u.  die  kl.  „Scbau- 
kammer"  haben  spg.  rippenlose  Netc- 
gewolbc  mit  in  den  Ecken  angebrachten 
Gewülbz wickeln  von  ähnlicher  Anlage 
wie  die  in  der  Trebitacber  Basilika.  IMe 
übrigen  Theile,  wonmter  die  trr.  pnink- 
voll  renovirte  ScbLKp.  seigen  den  lieber- 
gang  vom  g.  snm  Renaits.  —  Schmidl, 
Böhmen;  Wocel,  GrundzOpe ;  ilers.  in 
Centralcommiss.  IS5S,  174^;  Grueber, 
Charakt  19S.  315;  Heber,  Böigen  n. 
Olasmalerelcn  in  d^  Bivipp.,  ilt 
—  Wocel,  Grundz. 

Stadtthor  g.  —  Wocel,  Grundz. 
Hi*uBBsbss«k  i  VL  WNW  r,  Kircb- 

sclilap.  —  Tsch. 
Erasmaskp.  um  1550,  Ra. 
Pfk.  S.Stephan  g.? 

SchLKp.  ni2. 

Vesta  Knimmbach,  alt,  gr. ,  merk- 
würdig. 

Krsccshor  *  ,  M.  W  g.  S  v.  C(din. 

K.  mit  g.  Maueromament  im  Chor. — 
Pamäiky  1,  29S;  Centraleommist.  1S57, 

134. 

Httbll«  2</,  M.  0^0  V.  Chur. 

Dorfk.  mit  dem  ManerMlde  8.  Chri- 
stophs, welches  1622  die  österreichi- 
schen Söldner  von  Zerstörung  der  K. 
abhielt 

Muehel  1  M.  SO  v.  Hallein. 
K.  schön  g.  —  Pezolt,  Kunst  193. 

Orabsteine  des  mAchtigen  Slttaf 
geschlechtcs  T.  KadMl  tft^.— M«; 

Lexikon. 

HuesarliBS  Vt  St  WSW  von  £g- 

genbnig. 

V.  Sacken,  ob  d.  Manhartsberge  7I>— 
79}  SSchmidl,  Umgeboagen  2,  315. 


Knenring  — 


Knnignndenkp. 


2^ 


K. '  neben  der  Bur<j  bi»g.)  rin- 

fach  spr.  2schiffig  (ohne  M  Abseite), 
nrspr.  flachgederkt  mit  simslo«?en  Pfl.- 
Arcaden,  gorneinscliaftlichcm  Dach,  ' 
rander  Apsis  am  Hauptschiff  u.  '  ^  mil- 
der Apsis  an  der  des  O  vom  S.Sch. 
sich  erhebenden  4eckigen  Th.  Den  V'er- 
Andeningen  von  1594,  l6S:i  und  beson- 
ders 1747  sind  nur  die  gr.  gegliederten 
Ruudbogenfrieso  und  Darhsiinse  boidei 
Apsiden  nebst  den  mit  knpittillnsen  ' 
Sl.  besetzten  Lisenen  der  Hauptnp^is. 
sowie  die  über  der  letzteren  Dachspitzr 
aogebrachte  rohe  */jFig.  eines  Mannes 
entgangen.  —  Ringmauer  ir».  J.  ?  mit 
einer  j.  vermauerten  Stichbogenblende 
zum  Begrübniss  lodtgeborerier  Kinder 
mit  der  (I) :  non  hoplisali. 

Karner-,  von  der  K. ,  schlicht  rü. 
Rundbau  von  17' Durchmesser ,  mit  er- 
kerartiger, etwas  über  den  '  , Kreis  ver- 
längerter Apsis  und  fast  ganz  oberirdi- 
scher bVj'  h.  Gruft.  In  den  abgetrepp- 
ten Gewänden  des  Portals  2  Paar  Sl. 
(j.  ohne  Schafte)  mit  Knuspenkapitälern 
—  eins  mit  flachen  einzelnen  Blättern 
und  einem  Latibkranz  —  .  dnrcli  Wulste 
im  niedrigen  Spitzbogen  verbunden.  Die 
Decke  u.  Fenster  des  Hauptraunis  17riU. 

Borg  12.  J.,  miirhtige  Trümmer  von 
12-14'  dicken  FeLsblocken. 

KnrMteln  9V«  M.  AO  v.  Innsbruck, 
s.  Buchach,  Kundl,  Oberaudorf 

Banemhans  am  Fuss  des  Pendling- 
berges   '  ,  St.  von  der  Stadt  A.  des 
16.  J.?  —  Oberbayer.  Archiv  fi,  I4i. 
Votivgemälde  auf  die  Kinnalime 

der  Veste  Kufstein  im  Landshutschen 

Erbfolgekriegc  1504. 

HflkAII«!  =  Korkelburg. 

Httib  2Va  M.  S\V  von  S.Pölten,  s. 
Mank. 

Pfk.  S.  Simon  n.  Judas  spg.  Bs.  von 
schönen  Verhältnissen,  ohne  Quersch., 
mit  3  3seitig  geschl.  Chören  und  h.  4- 
eckigem  H'Th.  Iö5' wien.  l.  4?  Joche 
M  :  8  :  J  =  e.  3  :  2  :  2.  Die  Seckigen 
Schafte  steigen  mit  .1  ihrer  S.S.  an  dfr 
Wand  des  Sl.Sch.  auf.  wolches  die  Ab- 
seiten nur  um  die  H.  ihror  Hobe  übrr- 
ragt.  Die  einfachen  Netzgewülbe  setzrn 
in  den  S.Sch.  auf  polygonen  „geschweif- 
ten" Kragsteinen  auf.  .'tt heilige  Fenstor 
mit  gutem  Fischmasswerk.  Im  II*  1 
gleichzeitiger  Orgplchor,  dessen  untere 
IlaUe  aaf  4  schlanken  Schäften  ruht. 


1)  Details  b.  Sacken  76 f.  -  ä)  Abb. 


Der  Th.  mit  offener  ITalle  n.  mit  stei- 
nernem Zopfdach  von  1761.  —  v.  Sak- 
ken,  ob  dem  Walde  151  f. 

Wand-TabkL  im  i?  S.Sch.  mit  Esels- 
rücken und  Relief  (2  eine  Monstranz 
haltende  schwebende  Engel). 
Hulmbneli  ti' ,  M.  SO  g.  O  von 
Bamberg,  s.  Himmelkron,  Kupferberg, 
Maineck,  Mangersreuth,  Marktschorgast, 
Weissmain,  Wilmersreuth. 

Heller,  Reisehandb. 

Nikolalkp.  auf  dem  Gottesacker  1573 

—  7r,. 

Pfk.  S.Petnis  (1.T13  gest.)  g.  nach 
der  Hussitenzerstörung  1439  neu  erbaut; 
1554  $,  49  hergestellt;  17.^8—39  (im  In- 
nern?) umgebaut.  Hit.  mit  IschifSgem 
'/«  geschl.  Chor  und  niedrigem  Th.  vor 
der  H  S.  Im  Chor  3,  im  Sch.  5  Joche. 
Am  ersteren  reiche  Strebepfl. 

Plassenburg.  Renaiss.  Der  schöne 
Hof  mit  einfachen  4eckigen  Then.  in  den 
Ecken  hat  in  den  Obergeschossen  2  of- 
fene GAnge  mit  von  Pfl.  getragenen  Bö- 
gen, an  einer  S.  einen  sehr  h.  Sl.Gang. 
Die  h.  Bastei  eine  kolossale  Ru, 
Kunül  1  M.  OS  O  v.  Rattenberg  (3Vt 
M.  .S  W  v.  Kufstein). 

S.Leonhardsk.  ^  Hol 9)  g.  14.  und 
15.  J..  mit  reichem  Masswerk. 
Hiinrtiiirs  (Kuncticzka  Horn)  1  St. 
.V  W  V.  Pardubitz. 

Btirg  (**:is  Holzbau)  tt.  13.  J.  Stein- 
bau mit  Thoren ,  Then. ,  gewölbten  Ge- 
müchem  und  stattlicher  K.  Im  16.  J. 
erweitert.  Ru,  —  Hormayr,  Taschenb. 
1S25,  74  —77;  Grueber,  Charakteristik 
215. 

Kiinrtits  s.  Kunehurg. 
MiinlcundpiiBip.  3  M.  A'.V  II' von 
Kothenburg  a.  d.  Tauber,  zw.  Röttingen 
und  Aub. 

Kp.  spr.  1  schiffig  mit  Holzdecke.  Der 
schmälere  Chor  mit  rippenlosem  Kreuz- 
gewölbe hatte  früher  eine  Krypta  und 
erhöhte  sich  zum  Th.  Seine  ausgekragte 
Apsis  mit  conischem  Steindach,  unter 
dem  sich  1  Fries  mit  Tbierungeheuem 
hinzieht,  ruht  auf  2  Löwen.  Im  Chor- 
giebel 1  Doppelfenster,  dessen  Bögen 
auf  einer  weiblichen  Fig.,  statt  auf  einer 
Sl. ,  ruhen.  Fenster  rundbogig ;  unter 
denen  des  Sch.  eine  Reibe  von  Krag- 
steinen, die  wahrscheinlich  früher  Schutz- 
dächer trugen.  Im  Sch.  2  sehr  einfache 
Thüren.  —  Wirtenberg.  Franken.  Zeit- 
schr.  3,  3,  70. 


1)  Ab.  b.  Pezolt,  Salzburg  II,  2. 

J5* 
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2>jg  Knnigandenkp. 

Kansd  ftiUMB  lu  der  0  MaiMr 

des  Sch.  r.  Rpsto. 
ILAiiskers  (Kindesberg)  2Vi  M.  SO 
g.  S  T.  Bayrenth. 

Burg. ' 

KlknMberSk  b.  Mellrichstadt 
Btirg,  Ro.  —  Benkertf  KOnmberg; 

de«,  im  Untcrfränk.  Archiv  14,  II. 
HaiiMlsau  2^4  M.  JV  ?.  schwäbisch 
Hall,  8.  Berlichingen,  Bnehenbaeh  (Nftch- 
tr^e),  Hermersberg,  Jaxtborg,  Ingelfin- 

S«,  Kocherstetten,  NageUbera,  Neufels, 
iedemhall,  Stetokirelimi,  Thierberg. 
Denkm.  inWürtemb.;  Wirtemb.  Prmn- 
ken.  Zeitschr.  1,  1,  43;  4,  25:3. 
K.  (1290)  (1)  Sch.  KilTf.,  ohne  üe- 
wölbe,  aber  mit  noch  g.  Fenstern,  Chor- 
gew6lbe  1190?    An  der  Sacristei  r. 
Beste. 

Stelnso.  (Oelberg). 
Grabateine  16.  u.  16,  J.,  u.  a.  Rit- 
ter Simon  v.  Steten  t  1470,  im  Plat- 
tenhamisch  unter  einem  Baldaehin 
stehend;  Junkor  Siginund  v.  Cocher- 
stetten  t  l^^^t  ^^^^  l'ilger  gekleidet; 
Barbarft  ▼.  Stetten ,  geb.  Adelmann  t 
1507  (an  don  1  Eckon  dipsor  3  Grab- 
steine je  4  Abneowappcn) ;  Baltserer 
T.  Stedten  f  1577,  kniet  ffcpansert  an 
der  0  Chorwand.  —  Wirt  Franken. 
Zeitschr.  4,  251. 

SchL  151U  5;  1531  restaurirt.— Wirt 
Flrtiiken.  Zeitschr.  5,  302. 

Wartth.  1488. 
liumr^rbers  |lVi        ONO  von 
Kalmmch. 

Pfk.  S.Michael  Msehr  tlV  —  HeUer, 
Reisehandb. 

Rti|iplsiS«B  *U  Bi.  NW  m  Her- 
renberg. 

astephansk.  Chor  g.  13.— 14.  J., 
mit  •/•  Sdüttss  nnd  schlanken  Fenstern. 
Sch.  spg.  Ifi.  J.?,  spater  verunstaltet. 
Der  Altere  Th.  tr&gt  einen  neuen  höl- 
senien  Anftnts  mit  Zeltdach.— Beschr. 
d.  O.A.  Herrenberg. 

Weihwasaerstein  1581. 
Oraeifix  unter  dem  Triumphbogen. 
CÄoratühle  g. .  mit  nur  in  Linien 

efaweschnittenen  Fimr.  VerätQromelt 
K«i*nMai  3  8t.  WNW  V.  VUlingen. 

Burg,  Ru.  -  Baden.  Schriften. 
MArtlt  2  M.  y  o  V.  Bös. 

K.  spf.  15.  J.?  kl.  Ziegelbau  mit  Hau- 
stoindrtails,  1  schiffig  mit'/«  geschl.  Chor 
und  4  eckigem  If' Th.  Die  nicht  mehr 
Torhandenen  Gewölbe  ruhten  im  Chor 


1)  Abs.  im  Oborfrftok.  Archiv    U.  3. 


—  Kattenberg. 

auf  einfach  gegliederten  Kragsteinen,  im 
Sch.  auf  schlanken  Seckigen  Diensten. 
Die  äusserst  (z.  Tbl.  nur  «")  schmalen 
Fenster  haben  hie  und  da  noch  das 
einfache  „Dreiblatt-Masswerk."  Der  Tb. 
mit  Vorhalle  u.  Geschossen  trägt  einen 
(•eckigen  ehemals  von  ThOimchen  um- 
gebonon  Helm.  Sacristei  g.  —  Ipolyi, 
Schutt  1S3. 

Taufstein  Seckig,  gr.  Rest 
Wandmalereien-  Verschwunden. 
HaMAbers   ( Küssachberg ) ,  Amt 
Waldshut  (6'/,  M.  oberhalb  Basel). 

Schi,  sehr  hodeutend  und  ziemlich 
erhalten.  —  baden.  Schriften. 
Mwtilfli  VtH.  SO  g.  ST.Zfirick 

Gemälde  der  Schweiz  I. 

Johanniterk.  g.  s.  Tbl  1485?,  nüt 
h.  zierlichem  Chor. 

Olasmalerei  (das  Lamm  Oottes  um- 

gpben  von  den  Zeichen  der  Erangeli- 

sten)  1502  (1),  —  Müller,  Ueberbleib- 

sel  V. 

Das  alte  u.  neue  (1410)  Ordensbaua 
Stessen  im  rechten  Wink«  xnsammen. 
Hfkamiacli  1'  >  H.  ONO  Losem. 

Pfk.: 

Rellquiar'  einfach  sng.  1489  mit 
getriebenen  kupfervergolaeten  Statuet- 
ten (S.Thcodul;  zu  den  Seiten  klei- 
ner S.Moritz  u.  Georg:  an  den  Ecken 
noch  kleiner  2  weibliche  Heilige). 

Borg,  Rn.  —  Alte  Ans.  im  Geschichts* 
freund  a  15,  F.  4  der  T.  SU  8.  148 

Note  9. 

HwttMiker«  8*/,  M.  0  g.  5  ton 

Prag,  s.  Cirkwitz,  Colin,  Czaslan,  Gang, 

Pt-rtoltitz,  S.Jacob,  Sedletz. 

Grueber,  Kuttenberg;  dessen  Chnrafc- 
terisük  S.  241. 243. 245 ;  Wocel,Gnuid- 

zOpe;  Scbmidl,  Böhmen. 

S.  Barbara  >  (Uolzkp.  2.  H.  des  13.  J.) 
spg.  Tor  1396  b^.  als  3schi{8ge  krens' 
förmige  Bs. ,  wahrscheinlich  von  Peter 
Arier  (aus  dieser  Zeit  bis  c.  1412  stammt 
das  tmtere  Oeschoss  des  Chors  und  der 
Untertheil  der  Schafte  im  Hauptschiff); 
1483  wurde  der  Grundstein  zum  Fort- 
ban  de«  Chors  gelegt  ?on  Heisler  JehMui 


1)  Ab.  im  Gcschirhlsfrcund  ITi.  IT'if  : 
F.  <>  der  T.  — .^bb.  b.  Grueber,  kutt 
284—294 ;  Riste,  Anss-  v.  Delailt  b.  Hel- 
der H.  Eilelberger  I.  T  2*^—32;  S.  1S5. 
191—93;  Details  b.  Grueber,  Char.  241, 
F.  38—41;  Kugler,  Baaknnsl  3,  314 ff.; 

Sfanz  ungenaue  O  An»,  b.  Chapuy,  AI- 
emagne  20 1  Schnaase,  Gesch.  Ii,  317. 


Kuttenberg 

(Hanus,  Jan),  welchem  1489  Matthias 
Kaisek  folgte,  der  II '.»9  das  Churgc- 
wölbe  vollendete  (I)  und  die  Kreuzvor- 
lagen in  äussere  S.Sch.  umwandelte,  l^of» 
wurde  der  Bau  eingestellt  bis  lölo.  Hier- 
auf führte  nach  Angahe  des  Meisters 
Benesch  von  Laun  die  Umnnren  über 
den  inneren  S.Sch.,  die  üewölbe  desM.- 
Scb.  und  die  Strebesysterae  des  Schifls 
Meister  Niklas  (Mikul.is)  aus,  der  bis 
zum  Aufliören  des  Baues  (154S)  aus- 
harrte. 1732  wurde  die  originelle  Be- 
dachung der  mittleren  Sch.  durch  ein 
Satteldach  mit  3  zopfigen  Dachreitern 
ersetzt,  173:<  an  der  Seite  ein  Portal 
angesetzt,  und  bei  Erneuenmg  der  Stre- 
bethürme  des  Chors  Zoj)f  eingeschwilrzt. 

5schiffige  Bs.  mit  niedrigem  Chorum- 
gang,  dessen  nach  innen  vortretende  Stre- 
bepti.  s  trapezfitnnige  Kpp.  zw.  sich  fas- 
sen, ohne  Querscb.  Unvollendet,  indem 
die  »r  Hälfte  des  Sch.  u.  die  IK  The. 
fehlen.  190'  wien.  1.  (die  Länge  war 
urspr.  auf  über  .3(10' berechnet),  ia9'br. 
Im  Chor  ausser  dem  Polygon  2,  im  Sch. 
fi  (nach  dem  urspr.  Plaue  13)  Joche.  M: 
S  :  S  :  J  =  33:  2ü  :  24«/,  :  16'. 

Der  Schluss  des  Chores  ist  '9,  der 
des  Umgangs  tlseitig  (aus  dem  I3ecky) 
constniirt.  Die  äussere  Mauerliucht  des 
Umgangs  hat  die  doppelte  Seitenzahl, 
indem  die  keilförmigen  Massen  der  Stre- 
bepfeiler z\*ischen  je  2  Kpp.  je  eine 
weitere  Polygonseite  bilden.  Nctzge- 
wOlbe,  in  den  Kpp.  Kreuzgewölbe.  Die 
Rippen  wachsen  unmittelbar  aus  den 
Diensten  hervor,  nur  die  polygonen  Dien- 
ste des  Chormittelsch.  haben  eigcnthüm- 
lich  gebildete  Kapitaler  mit  z.  Thl.  ro- 
raanisirendcm  Blattwerk.  An  den  Ge- 
wölben desselben  ist  das  Brustbild  Christi 
nebst  den  Evangclisteuzeichen ,  umge- 
ben von  vielen  \Va|)pen  angebracht.  Im 
reichverzierten  Triforium  ein  Umgang. 
Die  oberen  Fenster,  theils  4-,  tlieils  (')- 
u.  Stheilig,  haben  meist  spg.  Masswerk, 
welches  an  einzelnen  auch  die  Pfosten 
durchschlingt.  2  Reihen  von  Strebebö- 
gen ;  die  oberen,  Röhren  für  den  Wasser- 
ablauf  enthaltenden  mit  in  prachtvolle 
Blätter  ausgehenden  Schwebögen  ge- 
schmückt, gehen  von  reich  mit  Fialen 
und  Baldachinen  ausgestatteten  Streben 
aus,  wovon  die  mittlere,  im  0,  alle  übri- 
gen weit  überragt  Eine  durchbrochene 
Galerie,  überstiegen  von  fial'-nähnlichen 
Gestaltungen,  bckiönt  den  Dachsims. 

Das  M.Sch.  von  9S'  Höhe  hat  4  43' 
h.  S.Sch.,  von  denen  aber  die  inneren 
Termöge  der  Uber  ihnen  angebrachten 


,  Barbarak.  229 

Emporen  eine  Höhe  von  95'  orreichen. 
Die  äussern,  welche  wie  die  Chorkpp. 
über  jedem  Joch  ein  besonderes  Walm- 
dach haben,  schliessen  vor  dem  Chor- 
polygon ab.  Schafte  im  M.Sch.  sehr 
unregelmässig  (länglich)  Kockig,  mit  je  2 
reichgegliederten  3fachen  Diensten  ohne 
Kapiiiiler,  zwischen  den  S.Sch.  reichge- 
gliedert lu  den  inneren  S.Sch.  Stern-, 
in  den  flussern  Kreuzgewölbe,  4theilige 
Fenster  mit  späterem  Masswerk  und 
reichgegliedertem  Gewände,  ganz  ein- 
fache Strehepfl.  Die  unteren  Scheide- 
bögeu  des  M.Sch.  wachsen  aus  den  Schäf- 
ten mit  reicher  Gliederung  hervor.  Zwi- 
chen  den  Emporen  u.  dem  M.Sch.  stei- 
gen über  schwen'n  Seckigen  Sockeln  mit 
S  Diensten  gegliederte  dünne  Schafte  bis 
in  die  Gewollte  hinein  auf,  deren  im 
Grundriss  nach  dem  Kreis  geführte  Rip- 
pen 4-  u,  «'»strahlige  Sterne  bilden.  Die 
öthciligen  Fenster  der  im  O  schräg  ab- 
geschl,  Emporen  haben  spütestg.  Mass- 
werk. Die  reichen  thurmartigen  Stre- 
ben, welche  je  2  Strebebögen  nach  den 
Wänden  der  Emporen  hinüberschicken, 
sind  nüchterner  als  im  Chor,  die  oberen 
Strebebögen  mit  Schwebebögen  besetzt, 
die  in  plumpen  Blumen  endigen.  —  Wo- 
cel,  Barbarak.;  Grueber,  Charakt.  241; 
dessen  Kutt  264— 2fi7;  2S4-29r.;  Cen- 
tralcommiss.  1^61,  107 f.  (Wocel). 

Wand-TabkL  g.,  die  Bekrönung 
fehlt. 

Choraoliranken ,  gegen  den  Um- 
gang, von  Stein,  spätestg.  zw.  1510  u. 
16,  mit  Mass-  u.  Astwerk. 

Statuen  an  den  Schäften  der  Em- 
poren spg.,  kolossal,  zeigen  gesunkene 
Technik  und  entarteten  Styl. 

2  Weihwasserbecken  von  Kalk- 
stein mit  alterthümlichen  Reliefver- 
ziorungeu. 

Chorsttüüe  '  aus  KI.  Sedletz  spg., 
.\.  des  15.  J.,  nicht  von  Meister  Ja- 
cob, mit  .reichdurchbrochenen  Wim- 
bergen und  Scheidewänden,  an  deren 
Stirn  unter  Baldachinen  gute  Statuen 
stehen  (wovon  nur  3  erhalten). — Wo- 
cel, Barbarak.  lOO;  Grueber,  Kutt  293. 

Holzso.  (S.  Barbara)  hinter  dem 
Annenaltar,  spg. 

Gemälde  in  der  Katharinenkp,  (Ma- 
ria mit  dem  Jesuskinde,  welches  einer 
knieenden  Heiligen  Aepfel  reicht,  und 
noch  0  heilige  Jungfrauen),  eines  der 


1)  Abb.  b.  Heider  u.  Eilelb.  1,  T.33; 
I  Details  b.  Grueber,  Kutt.  294,  F.  59-62. 
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besten  böhmischen  Gemälde  des  15.J. 
—  Wocel,  Barbarak.  l'JO. 

Ein  anderes  Gemälde  gleichfalls  auf 
Goldgrund  nahe  der  Sacristei. 

HL  Dreiftütlffkeitok.'  %  St.  S  von 

der  Stadt  (MIT  gegr.?)  einfach  spg. 
Bruchsteinbau  UbS  gegr.,  15U4  gew.  (I); 
kl.  schlanke  Rk.  mit  Tschtffigem  >  «ge- 
schl.  C'lior  u.  4eckigem  strebr'nl<»sem  Th. 
▼or  der  WS.f  dessen  Erdgeschoss  die 
Sacristei  bildete.  Das  44'!.,  SS'br.  Sch. 
durch  4  nur  l'  i'  starke,  27'  h.  kapitäl- 
lose  runde  Schafte  aus  einem  Wcrk- 
•Meke  in  9  gleiche  Kreuzgcwülbe  ge- 
theilt  Der  im  Lichten  13'  br.,  26'  1. 
Chor  hat  2  Kreuzgewölbe. 

TCtbkL  '  spätestg.  thurmartig,  aus 
dem  4eck  construirt.  22'  4'h. —Wocel 
bei  Heider  u.  Eitelberger  I,  l'J5f. 

Brzdeohanteik.^  H.  Jacob  g.  1310-58; 
spg.;  wohlerhaltene  Hk.  mit  iBdiiffigem 
»/ggegchl.  Chor  u.  2  W  Then.,  wovon 
der  allein  ausgebaute  A'  252'  h.  194'  1. 
Im  Chor  3,  im  Sch.  5  Joche.  M:8:Jsc 
33  :  21", :  IS' V-  Die  Schafte  aus  d«ra 
flbereckstehendeuQreich  gegliedert,  ohne 
KapitAler,  ^«  runden  Gewftlbdienste 
durch  Statuen  unterbrochen.  Die  Kreuz- 
gewölbe mit  reicbgeglicderten  lüppen 
•a  don  Wänden  auf  Kragsteinen,  im 
Chor  auf  Dienstkapitälem  aufsetzend. 
Zwischen  den  Then.  eine  Empore.  Die 
Fenstergewände  im  Innern  relcb  geglie- 
dert Das  Aciissero  <?cli1iLht.  Die  Stre- 
ben mit  Sattel-  u.  Pultdächern.  Im  W 
1  Doppelportal  mit  Massweric  im  Tym- 
pannn.  Th.  unbcdentend.  — Scbmidl;  Grue- 
ber,  Kutt.  254if.:  Pumatkjf  3,  bl  (Wocel). 
Olioratühie  spg.,  ähnlieh  denen  in 

der  Barbarak.,  aber  ohne  Statuen. 

Ehemals  im  Kl.  Sedletx.  —  Grueber; 

WoeeL 

Harlahimmelfahrtsk.  '  (um  1 300  ge- 
gründet) Chor  u.  Th.  g.  14.  J.?:  Seh, 
meist  spg.  zwischen  \\^{)  u.  I012  (I); 
OberthL  des  Th.  nebst  Treppenhaus  spg. 
1490  TolL  (I).  Werkmeister:  Benesch 
V.  Laon.  Schlanke  Ilk.  mit  ischifügem 
*ytge8chl.  Chor  u.  mächtigem  Th.  vor 
der  W%.  152'  Wien.  1.  Im  Chor  3,  im 
□  Sch.  4  Joche.  M  :  S  :  J  s=s  32  :  14  : 
15'.  M.Sch.  GO'  h.  Die  sehr  schlanken 
dünnen  Schafte  aus  2  runden  Diensten  u.  2 
Bimstaben,  die  durch  Kehlen  nebst  Plätt- 


1)  Gr.  II.  0»  b.  Graeber,  Katt.  3l4r. 

—  3)  Ans.  b.  Beider  n.  Bilelberger  1, 
T.  34.  —  S)  Abb.  b.  Grneber,  KulLSbftft 

—  i>  Abb.  dae.  291-68. 


chen  verbunden,  gebildet,  mit  rechtecki- 
gem Sockel,  dem  die  2  runden  Diensfc- 
sockcl  vorliegen.  Schalt-  u.  Wanddienste 
mit  niedrigen  Kapitalem.  Die  Netzge- 
wölbe im  M.Sch.  mit  OberHchneidenden 
Rippen.  Die  Kreuzgewölbe  des  Chors 
aul  Dien.sten  aufsetzend ;  die  Rippen  des 
O  mit  flachen  Reliefs  (Maria  u.  Engel) 
peschmürkt.  Die  schlanken  :uheiligen 
Fenster  mit  schrägen  Gewänden  u.  ein- 
fach spg.  Massweric  Das  einfache  Aeus- 
sere  vielfach  veniniUltet  —  Gmeber» 
Kutt.  261. 

SLanzel '  von  l  Thon,  spätestg.  6eck 
mit  Astwerk  11.  Brustbildern  v.  3  K.- 
Vätern ,  die  au  Adam  Krafts  Werke 
erinnern,  aber  nach  demHn.  von  an- 
derer Hand  sind. 

2  Flugelalt&re  mit  Gemälden.  Der 
zur  rechten  Hand  der  Orgel  von  vor- 
züglichem Werth.  —  Wocel,  Bexicht, 
S.  22. 

Wenzelskp.  s.  Wälscher  Hof. 


BlsohofshaTia  (sog.  steinernes,  auch 
deutsches  Haus,  j.  Rathh.)  spg.  2.  H. 
des  15.  J.,  der  Ktlraberger  Bauweise 
verwandt.  Die  Vorderseite,  31' br,  75' 
h.,  mht  auf  2  ehemals  offenen  schlanken 
Spitzbögen,  zw.  denen  lieh  das  Posta- 
ment eines  rechteckigen  mit  2  Sterage- 
wölbon  versehenen  Erkers  hinaufziehet 
Die  Vorderseite  des  Erkers  aus  einer 
19'  hohen,  9' breiten  Sandsteinplatte  ge- 
bildet.  Der  Giebel  mit  guten  Sc.  (2^ ge- 
harnischte Reiter;  der  Sündenfall),  Wap- 
pen u.  Blättern  reich  geschmückt.  — 
Gmeber,  Kuttenberg  315 — 317:  dessen 
Charakt.  245 ;  Wocel  in  Schnudu  ötten. 
Blättern  1815  Nr.  78. 

Eolzstatue  (der  Heiland  in  Lebens- 
grössp)  von  Meister  Jacob  E,  des  15. 
oder  A.  des  iti.  J.,  herrliches  Meister- 
werk. —  Wocel. 

Bnmnen  *  spg.  1495  (l),  tob  Master 
des  jüngeren  Erkers  an  der  Burg  und 
des  Thurmgemachfi  im  Fürstenbaose? 
Ein  grosses  11' hohes  12eckiges  Beelren, 
an  den  Erken  mit  Säidchen  u.  Balda- 
chinen, an  den  Seiten  mit  geschweift 
spitzbogigen  Blenden  n.  Maseweifc  tst^ 
ziert,  tmg  ehf  nials  einen  ßeckigen,  wahr- 
scheinlich offenen  Aufbaa  u.  war  Ton  6 


1)  Abb.  das.  S63f.  —  3)  Abb.  dss. 
316r.;  Schmidt,  Oesterr.  1,  T.  2 ;  Miko- 
we^,  Alterlb.;  Lenge  n.  Rauch.  —  8) 
Abik  in  Ceolraleommiw.  1856,  T.  8;  b. 
Omeber,  Knu.  3i8r. 
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kldneren  Becken  uingeben.  1S61  restau- 
rirt?  —  Centralcomiiits.  1858, 138;  Gme- 
her,  Kutt  3l7ff. 

Borg '  der  Smiscbek  v.  Wrschowisst 
(j.  HanptediBl«)  mit  2  g.  Erkern  too  8- 
eckiger  Grnndfonn,  davon  dor  oinfachere 
dem  am  Wälschen  Hofe  äiinliche  den 
Chor  derKp.  bfldet,  wftbrend  der  andere 
mit  reichgeschmücktpr  von  einer  gewun- 
dejiea  SL  gestützter  Auskragung  einem 
E.  des  15.  J.  erbauten  Pradntsule  an- 

E hörte,  u.  mclireren  Gemächern,  deren 
"euzgewölbe  auf  sehr  verletzten  scul- 
lArten  Tragsteinen  mhatt.  Tielbdi  ver- 
baut  u.  modeniirirt.  —  Omeber,  Kntt 
259. 

Fttrstenhaas,  Wobnang  der  Fürsten 

Mflnsterberg,  nrndernisirt.  Im  Th.  ein 
wahrscheinlich  zum  Laboratorium  be- 
stimmtes 12'  weites  □  Gemach  mit 
^nem  anf  liaubkragsteinen  aufsetzen- 
den gestutzten  Kuppelgewölbe,  welches 
mit  gewundenen  huhlprofilirten  Reihun- 
gen und  Blättern  in  bemaltem  Relief 
sehr  zierlich  geschmOckt  iat  —  Gmeber, 
Kutt.  3iyf. ;  WoceL 

Rathh.  gegenflber  dem  Torigen  reich 
gpg.,  aus  verschiedenen  Zeiten,  der  Un- 
terbau mit  dem  Laubengan^^  (wovon  eine 
gl.  *  an  einem  IfotiBe  des  Ringplatzee  im 
Laubengang  eingesetzt  ist)  wahrschein- 
lich von  Matthias  Raisek,  die  Fenster 
(des  berflhmten  Saales?)  mit  TerscUun- 
genen  "Wimbergen  spätestg.  Das  Ganze 
einigennassen  an  den  Dogenpalast  in 
Venedig  erinnernd.  1170  {  a.  serstfirtl 
^  Qrneber,  Kntt.  320f. 

„"WälBOher  Hof,"  königliche  Residenz 
0.  Müozst&tte,  (E.  des  la.  J.)  g.  z.  Thl. 
Bn.  Der  von  Lauben  umgebene  Hof 
ehemals  Börse.  Die  Konigskp.  *  S.Wen- 
zel spg.  1497  in  mit  Resten  des  14.  J., 
hat  □,  im  W  Tbl.  verbaut,  mit  com- 
plit  irtem  Stcmge wölbe,  getragen  von  S 
Wanddiensten  u.  einer  runden  M.SI. 
oiuMKJvitll,  der  «rkoiOnnig» aeUaidn 


^geschl.j  aussen  nntenl'lrtt  läddjfe  OMr 

mit  2jochigem  Netz^'owölbe,  getragen  von 
kräftigen  runden  Diensten  mit  oben  8- 
eckigen  blattlosen  Kelchknftnfen,  reichen 
Gewänden  u.  zierlich  strengem  Mass- 
werk in  den  uugetheilten,  an  den  8chr&- 

fen  S.S.  doppelt  flbereinanderstelienden 
'enstem.  —  Unter  der  Kp.  ein  festes 
Gewölbe  aus  dem  14.  J.,  mit  kräftigen 
auf  Kragsteinen  anfsitsenden  lUppett.— 
Centralcninnii^s.  ISC.O,  120ff.;  1802,  230; 
Grueber,  Kutt.  258f. ;  Wien.  Zeitg.  IS61, 
Nr.  133  (Mikowe?). 

2  Waad-TabkL  spg. 
2  HolzreUefo  (Altarflttgel)  trefflich 
g.  —  Wocel. 

Gemälde  (Ecce  homo,  S.  Ladislaus 
u.  Wenzel;  unten  der  knieende  König 
\MadisIaw  IT  t.  Ungarn  n.  seine,  spä- 
ter hinzugefügte,  Gemahlin,  Anna  de 
Foix)  böhmische  Schule.  1497.  Zeich- 
nung ttkchtig,  Camation  sehr  roth  mit 
braunen  Schatten.  —  Passavant,  Böh- 
men u.  M&hren  245  j  Centralcommiss. 
1860,  121  (Wocel). 
2  Flügel  des  vorigen?  (Heilige).  — 

Wocel. 

Wohnliftuaer  mit  g.  Resten  u.  Sc,  z. 
Thl.  mit  Lauben.  In  neuerer  Zeit  meist 
barbarisch  restaurirt.  Im  ehemals  Rutt- 
hardschcn  Hause  ein  malerisches  Trep- 
penhaus u.  ein  schon  gearbeitetes  S.- 
Portal. Im  Gebäude  neben  dem  Fürsten- 
haus ein  schönes  Gewölbe.  —  Wocel; 
Grueber,  Kntt  821. 

Mjbars  »/•  M.  SSO  v.  ^^"ntertbur. 

Borg  r.  A.  des  1 1.  J-,  auf  rumischem 
Unterbau,  von  Bnckelstrinen  n.  (an  den 
8—10'  dicken  Mauern  des  mit  Zinnen 
u.  spitzem  Dach  versehenen  Th.)  von  gr. 
nur  an  den  Stossiugen  stellenweise  be- 
hauenen  Findlingen;  Oberthl.  des  SO 
Wohngebäudes  15.  J.;  Glockenthünnchen 
der  Kp.  rü.  —  Zflrieh.  HitthdL  11,  5, 
109;  Krieg  V.  Hochf.,  MlHtinrehitaktnr 
98—101  (mit  Gr.).  2881 


jjmm  8  H.  JV  V.  Wien,  s.  Aipnn,  B6h' 

1)  Detsils  b.  Grueber,  RuUenb.  260. 
.  Abb.  das.  330.  —  8)  Das.  33t.- 
^  Gr.  o.  Details  das.  2581: 


mischkrut,  MMefg,  MledolaB,  Gber^ 

leis.  —  Tsch.' 

Pfk.  ~  Burg. 
IiM»b«r  2  M.  OSO  T.  Abensberg. 

K.:  QrMUiMi  15.  J.  —  liiedermay er. 


Laach  — 

Ijaatli  (Maria-]  *U  M.  O  t.  Weiten. 

K.  spg.  Hschiffig,  mit  wenig  höhprcm 
u.  V«  breiterem  M.Scli.,  eiuscbiffigem 
dior,  W  Oifelbnhne  a.  4eckigem  Th. 
mit  Satteldach  vor  der  H'S.  Die  ^- 
eckigen  Schafte  u.  entsprechenden  Wand- 
PfL  olme  Kapitaler,  die  Netsgewftlbe 
mit  grätigen  Rippon,  die  Fenster  mit 
einfachem  Masswerk,  im  Chor  moder- 
idiiirt,  ^e  Eren^i^Mberippeii  de«  GiMMre 
an  don  Wänden  als  Bünuoldicnste  her- 
abgefuhrt  o.  am  Kafsims  ausgekra^  am 
„Bogenanlaaf  Nasen  bildend.  —  yon 
Sacken,  Denkni.  2'^fi— :<02;  ders.,  ob  d. 
Manhartsb.  lU— 17;  Schmidl,  Umgeh. 
I,  358  fil;  Teel). 

Kanzel  spg.,  einfach,  aber  hübsch. 
Msurmorcnrabmal:  Uana  Georg  Iii, 
Fr^err  von  Koefrtoin  f  1607  kniet 
lebensgr.  auf  einer  Terrierten  Tumba. 
Trefflich  gearbeitet  —Sacken,  Denkm.; 
gduttidl  870. 

Sohnitzaltar  plana  mit  dem  Chri- 
itnakinde  auf  dem  Schoos  unter  rei- 
chen Btldadiin  töt  einem  von  t  En- 
geln gehaltenem  Teppiche  thronend  ; 
auf  den  inneren  Flügclu  innen,  in  Re- 
liei^  dieVerirtlndigung.  Oebort,  Heim- 
Buchung,  Anbetung  der  Könige,  die 
letzte  nach  Martin  Schongauers  Kup- 
ferstich?; in  der  KrOnnng  Christas  im 
Elend,  Petrus  u.  Johannes  Evangelist) 
von  trefflicher  Arbeit  mit  edeln  aus- 
dmcksvoUen  Köpfen,  die  Relieft  ma- 
lerisch behandelt,  correct  gezeichnet, 

f[t  durchgebildet,  letates  V.  des  15. 
?,  imter  den  OsterreieUschen  Wer^ 
ken  wohl  dem  Altar  in  S.  Wnlfgang 
am  nüchsten  stehend.  Die  üemälde 
(7  Passionsscenen  nnd  Anferstehnng 
Christi;  an  den  äusseren  Flügeln  aus- 
sen Beschneidung,  Darstellung  im  Tem- 
pel, Tod  n.  KrOnung  Marift;  an  den 
Flügeln  der  Staffrl  weibliche  Heilige; 
an  deren  Schmal-  u.  RQckseiteu  zwei 
Propheten  n.  2  Engel  mit  demSchweiss- 
tttdl;  meist  mit  LandM  haften  u.  gol- 
dener Luft)  weit  geringer  u.  von  an- 
derer Hand,  zn  den  besseren  Sehnl- 
arheiten  im  Charakter  dw  frinUsclien 
Schule  gehörig. 

AKarMld  im  S  S.Seh.  (Maria  mit 
dem  Kinde  auf  dorn  Arm,  von  Engeln 
0.  Anbetenden  umgeben)  Tempera  auf 
Goldgrund  1.  H^des  Ift.  J.,  aa  die 
iltere  Kölner  Sehlde  erianend.  2'h. 
—  V.  S.  il6. 
iMli  IV,  M.  NW^.  Liditoowild. 

Pfk.  S.  Helena  urspr.  g. ;  dmehtua 
Terautaltek  —  Haea,  ^oUmix. 


Laibach. 

ErfUM  5  M.  5  LaibMh. 

Flllalk.  S.  Andreas  angeblich  1516 
von  Bartlmä  Viertbaier  erlMut  —  Cen- 
traleommisB.  1B56,  Itt. 

E.»M  1*/«  M.  OSO  von  CHm%  äM» 

S  Marx  r.  mit  kl.  Krypta.  —  Cen- 
traUdnuniss.  11*58,  306. 
E.aatHeli     ,  M.  WSW  t.  MsiW 

Centralcounniss. 

Cäsarlask.  ausserhalb  des  Ortes  kL, 
„alt.'» 

Leonhardsk.  g.  schön.  1868  fOStfia- 
rirt.  —  Scbaubacn,  Alpen. 
ItfMiL  8.  Lak. 

•liAdenburs  IV,  M.  JYIF 

delberg,  s.  Strahleuburg.        '  " 
a  aanuBk.  g.  l.  H.  des  14.  J.?  S 

Th.  spg.  1412  beg.(I),  vielleicht  von  Jo- 
hannes Ludolt  t  1-1-^6  erbaut.  Bs.  mit 
IschifiBgem  Sseitig  (aus  dem  lOeck?)  ge- 
schlossenem Chor  u.  Thon,  an  der  Stelle 
der  Kreuzarme.  Die  sehr  niedrigen 
nmden  Schafte  ohnelNenste  tragen  blatt- 
lüse  ohnn  polygone  Kapitaler.  Die  Rip- 
pen der  Kreuzgewölbe  ruhen  im  Seh. 
anf  Ktagstelnett.  Die  serstOrten  Strebe- 
br.gnn  des  M.Sch.  waren  mit  Masswerk 
durchbrochen.  Fenster  'itheilig,  aber 
dem  reich  gegliederten  ITPertal  1  Otbd« 
ligps  mit  einfachem  hohlprofilirtcm  Mass- 
werk. Schmuckloser  W  üiebel.  Schlichte 
Strebepfl.  Yon  den  Then.  ist  der  N 
wie  die  K,  streng  g.  Ihre  2stöckigen 
orte,  von  je  4  Fialen  umgeben,  tragen 
Uber  efaiem  Krans  von  (am  SgescbWetf' 
teu)  Giebeln  u.  Fialen  hölzerne  Heine. 
—  Mone,  Archiv  2,  127.  129:  Lots.  / 

Tboramnue  efai&ch  g.  Am 
ser  Thor  steht  in  einer  Blende  die  g. 
Beiterstatue  S.  Martins,  der  mit  dem 
Annen  seinen  Ifantel  theüt  —  Lots. 

EjAhr  4  M.  SSO  v.  Strassburg,  siehe 
BurgliriTn,  nohengeroldseck,Kip]^llheim. 

Stiftsk.  (j.  Pfk.). 

Itfvlllfsrh,  8.  Altlak,  Dvor,  Kertina, 

Krainburg,  Laas,  I.ak,  I^ueg,  Neuroarktl, 
Oberburg,  Praproahe,  Stein,  Weichsel- 
burg. 

Krain.  Mittheil.  5,  13;  f,  M;  9,  35; 

IM,  45ff.  61  ff.  «Off. 

Dom  S.  Nikolaus  (seit  1248  Pfk.; 
1301  t;  seit  1463  Dom)  1706  (I): 

2  Marmorgrabsteine:  Georg  Bit^ 
ter  v.  Lamberg  und  Erasmus  Ritter 
Schalrer  (v.  Scheyer)  f  1^47.  16.  J., 
beschädigt  —  GentnkoDiiiiiat.  iSM, 
80  C  ■ 
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in  der  VonUM^.lAU  «hirch 


die  Tflrken  I  (I)  ;  modern. 
Keloh  16.  J.? 

Spltalk.  S.  Elisabeth  (Spital  KM:, 
geet:  1773  erneuert)  1360  4,  i.Handels- 
gewtube. 

Bisohofishof  1512  erneuert  (1);  lfi43 
erhöht;  E.  des  18.  J.  neu  hergerichtet. 

DentsohordeQSBeMnde  1579  Ö).  Die 
K  (1292)  1714.  ^'^ 

Landhaus  (1467  heg.?)  nach  1687; 
hergestellt  v.  s.  ThL  nMtthtoi  1774. 
1782. 

Steinkreuz  nächst  der  'Betttsbrflcke 

16.  J.;  1843  restaurirt. 

lüatre  »/4  M.  MO  v.  Nanzig. 
K  «M  dem  Mittelalter  mit  r.  Portal. 
VioUtt-tt^Duei  SchuiMe»  Gesch.  4, 

2,  161. 

JLiak  2  Vi  A>F  V.  Laibach,  s.  Alt- 
kJc. 

Krain.  MittheiL  II,  46;  15,  8«. 

Pfk.  S.  Jacob  (vor  1293)  apg.  U32 
von  Kunaver  erbaut. 

BnrgWildenlak  Vi  St  ton  Sehl.,  Ru. 
ant  gigantischen  Mauern. 

Sota.  1511-27  (!,]};  später  z.  Thi. 
Teitodert;  die  Kp.  1723  % 


lAmlMMk  Vi  M.  a^i«r  Schwanen 
itadt 

BenedlotiBerabtei  (1032  gegr.):  — 
Primisscr  u.  Honnayr  3»»0— 63. 

Knppa  eines  rl  Kelelis  mit  Gravi- 
rangen. 

Gemälde  E.  des  I.').  .7.,  daruntor 
eine  Kreuzerfindung  von  14S(>.  —  s. 
ffieronrmiu,  wahrscheinlich  aus  der 
hollÄndischen  Schule  des  16.  J.  —  1 
U.  Bildchen  (allegorisch •mystischor 
Einmf  des  alten  n.  nenen  Testaments, 
auf  Holz)  glcich&lls  niederländisch.— 
Andere  von  Cranach  (Luther  u.  Ka- 
thaiina  t.  Bora;  männliches  Bildniss 
von  1538). 

Minlattirwerke : 

Evan^felienbuch  in  4.  10.  J.?  Auf 
dem  Einband  ein  Gemälde  (Christus 
am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes). 

Commentar  des  h.  Liedes  12.  J.  mit 
fltfbigen  Federzeichnungen. 

Ritualhandschrift '  12.  .T 

Missale  auf  Pergament  im  4.  15.  J. 
mit  Rand-  n.  InitialbUdanL  worin  s. 
TU.  nnaihUge  kL  ¥1»^  - 


1)  Ab.  eines  Ootlesurtbeils  au«  dems. 
k  HoM^  Aaaaiger  8,  so  Müo^m«.^ 


Böhmen.  f>     »  ,» 

SchL  mit  Kp.  u.  h.  roBdaitf-^  13. 

J. :  Woi  el,  Grundz. 
E«»nA  1  M.  iS  V.  Meran. 
Pfk.  sp^.  I4b3  (I  am<  IF  Portal)  1- 

schiffig   mit  nach  innen  vortretenden 
Strebepfl.,  NetzgewOlben?,  deren  Kip- 
pen im  Sch.  aus  den  Diensten  heraus- 
wachsen, im  Chor  auf  deren  Kapitalem 
aufset2eu,  u.  W  Orgnlchor,  dessen  schon 
durchbrochene  Masswerk brüstung  an  der 
LaupFipite  des  Sch.  bis  über  die  Sl.  hin- 
aus fortlauft.  —  Tinkhauser,  Bericht  :<25. 
Hochaltar  g.  gr.,  mit  bemalten  Sc. 
(hl.  Dreieinigkeit  u.  EnjLiel  mit  den  Mar- 
torzoichen;  zu  den  Seiten  S.  Petnis 
u.  I'aulus;  oben  Maria  in  der  (ilorie; 
in  (IfT  Laulipiiifassnncr  7  kluge  und  7 
thorichie  Jungtraueu;  in  der  Krönung 
Christus  am  Krenz)  und  FlUgelge- 
millden  (VerküJidignng ,  Cehurt,  Be- 
schneidung,  Aubetuug  der  Könige; 
aussen  I'assionsscenen).    Sehftn  ona 

lebensvoll. 

Iiiftnd«u  3V,  M.  SSO  v.  Straubing, 
8.  Ganacker,  KOBaba^  PfllÜng^  Viter- 
ling. ZuIIing. 
Pfk.: 

Leuchter  r.  —  Augsbnii^  Fditad- 

tung  1857,  Beilagen  S.  266. 

Th^jT."  —  Deutsch.  Correip3latt  8, 
132  (Wiesend). 

liAiidaii  il'  sM.  .S'TI' V.  Speier,  siehe 
Burweiler,  Eusserthal,  Uöcking,  Landeck, 
Lindenbnmn,  Nendaho,  Bteinweüer;  Tri- 

'  fpls. 

.loli.  V.  r.inibruini ,  Gesch.  der  Stadt 
etc.  Landau  2.  Aull.  1S30  gr.  8. 

Angrostlner  Eremitenk.,  j.  Zeughaus. 

-  B.  r.ir 

mKd.}"  K.  der  dausnerinnen  ?,  hinter 
deiitKtafhans,  1915l)eg.?,  1344  (I);  pro- 
fanirt  u.  verbaut.  —  B.  62.  463. 

S.  Maria  von  der  Steigen,  K.  d.  1276 
gest.  Angustinericl.,  spftter  Collegiatstifts- 
u.  Pfk.,  fr.  12^1  fl  am  Th  - rottall I  .!19 
(I  am  Th.):  die  ,jKuppel''  17 UG  erneuert, 
vor  der  WS.  bildet,  nach  Mone,  ein 
1150  ho  fr.  (I)  4  eckiger  Th.  eine  Vorhalle 
mit  4  Eingingen.  —  Moae,  Zeitig.  8, 
16;  B;  57^  ' 4o4if. 

Kreuzgang  g.? 
JLMndrck  2V^M.  N  v.  Freiburg  LB. 

Bnrgkp.  g.  lütii  1916;  seit  1525  Ro. 
Kragsteine'  mit  Stainmetafigg.  . 

1)  Abb.  b.  Heideloff«  Urnaineol.  23> 
T.  8, 
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liMi^tock  1%  M.  SW  T.  LMdaoi 

Mittelrbein. 

Burg  K5.  J.  Der  4cckige  Bergfried 
steht  parallel  der  Angriffggeite  in  der 
2£nifBL  —  Coumont\  y.  CohanseD,  Berg- 
friede 17. 

liAüdiecli  6Vs  M.  5  g.  >F  Fassen, 

s.  Pfunds. 
Pfk.  t5.  J. 
Grabmal  des  Ritters  Oswftld  toji 

Schrofenstciu  1492. 

Schrofensteiner  Altar  mit  Sc.  u. 
Flügeln  um  1492}  1857  restMnirt. 

Folsenaohl. 

littüdl  2  M.  S  W  V.  Eisenerz. 

K.  8.  Bartholomäus  spg.  I  scbifßg  mit 
spät  profilirtcn  Ncfzpiowölben ,  die  im 
Chor  auf  kugelartigcu  Kragstciueu,  im 
Sch.  auf  balbnmdcn  Diensten  aufsetzen. 
Der  Tb.  zugleich  PortAlhaUe.  —  Haas, 
Notizen  1860. 

IiSsasiall«rs*  6  M.  5  Augsburg, 
8.  Andeehs,  Fftring,  üotecMhondoff; 
WaaL 

LtobfirftUeiik.  spg.  1498  gegr.;  Inne- 
res verzopft.     242'  1.    In  der  M.  der 
A  S.  1  Tb.  mit  Zopfdach,  220' h.-  Chlin- 
gensperg,  Bayern. 
Grabstein  15t  o. 

Gralnaal  Dr.  Cyhacns  Webers  1575 
TOn  P.  Reichel  ans  Sebongau.  — 
Chlirigcn.sp. 

Xonstnuiz  g.-Ros8.  1626. 

OemAlde  an  Portal 

Glasmalereien  (Passion,  S.  Chri- 
stoph, Herzog  Albrccbt  V  mit  seiner 
P^amilie  knieend).  —  Chling. 
liMitdebers  \^  ^.  SSW  m  Ros- 

Jieim. 

Sohl  s.  ThL  r.  gegen  1200  beg.?  Ku. 
mit  4eeltlgeni  Th.,  der  flbereck  aof  der 

O  Uinfiissuii^'-^minier  steht,  einem  schö- 
nen Wohngebäude  mit  SDitzbogeutbür 
V.  randbogigen  im  Bogeufeld  Ineisfikrmig 
durchbrochenen  Arcadenfenstern,  einer 
kl.  Apside  swischen  2  Bundbogenfen- 
Stern  der  S  S. ;  der  lltere  JV  TfiL  ein 
Granit-  und  Saiidst<  imin^derbau  ma  gr. 
Blenden  für  die  (vermauerten)  Feuter. 
Kragsteinen  fflr  die  Deckenhalken  nno 
Sl.  an  einem  der  Kamine,  bat  2  runde 
Bruchstein -The.  mit  Zinnen,  die  wie  die 
Wehrmauern  Ober  steilen  Ton  Oriben 
umgebenen  Granitfelsen  aufsteigen.  — 
«  Schtveiyhäuaer  et  Golbery  II,  40  O.  T. 

10;  BuÜetin  ifJbace  3,  1,  66.  90—92. 


1)  Am.  h.  Chtiageatperg,  Bayern  I. 


l4Sun4«kM  (Deutsch-)  ^/^M.  SSW 
Steina,  s.  (OrmM-)  FIorml  ■  ''^ 
K.  ..in  später  ZeÜ  mngffbMit.'* 

Haas,  Notizen.  .j^^ 
EABsdeee  I  M.  SSW  r.  Wtautk-^ 

Borg  tbeils  g,  fheils  modern;  äus- 
seres Thor  1661  (!);£.  des  18.  J.  (; 
grotsartige  Ro.  Dermielitige  Hanptth., 

ein  4eckiger  Quaderbau  mit  modemisir- 
tem  Obertheil,  hat  ungewöhnlich  br.  £ck- 
pH-,  spitzbogige  Fenster  n.  GewOlbe  ii; 
enthält  im  2.  Geschoss  die  Dur^kp.  Die 
Thoren  des  Schl.^  welches  überall  zier- 
liche auf  Kragsteinen  ruhende  u.  einge- 
deckte Galerien  hatte,  sind  meist  recht» 
eckig  mit  kl.  ViKreisen  in  den  Kcken.-- - 
Scheiger,  Ausflüge  8.  I.30ff. 
IjAndahut  *  $ViM.  iVO  v.  München, 
s.  Achdorf,  Altdorf,  Altbeim,  Artkofen, 
Ast,  Attenhausen,  Dechantreut,  Diugol- 
fing,  Ergolding,  Frauenberg,  Fronten- 
hausen, Geisenhausen,  Gelbersdorf^  Gin- 
delkofen,  Heidenkham,  Ueiligenblut,  Jen- 
kofen, Neuhauset),  Niederronuing,  Postau, 
Salzstorf.  S.  Nikola,  S.  Paul,  S.  Wolf- 
gang, Schwein  bach,  Schazhofen,  Seligen- 
ttial,  Tiefienbach,  Trembacb,  YeUkn,  vOa- 
biburp,  Weihmichl. 

Gesch.  V.  L.,  bearbeitet  von  Mehre- 
ren 1835;  d.  Hagen,  Briefe  1,  19—^ 
81;  Meidinger,  Beschreib,  v.  L.  1788| 
Sighart,  Kunst  :A.  Staudenraus,  topo- 
graph.Besdirei1mngT.  L.  1835;  ditieB 
Chronik  der  Stadt  L.  1^32.  gr.  12.  3 
Thle.i  Waagen,  DeutschL  2,  83—86; 
Dr.  A.  Wiesend,  topogr.  Gesch.  t.  L. 
185S.  8. 

Dominioanerk.  (1336  toU.)  Chor  g, 
—  «gfaart 

Eine  zierlich  g.  Nebenkp.  j.  Werlcstatt. 

HL  Geist  %  bpitalk.,  spg.  1407  beg. 
(1),  61  Toll  Werkmeister:  Hans  Stein- 
metz  t  l-*'^2.  Ilk.  mit  « bSchhiss,  um 
den  die  äSch.  einen  ViageschL  Umnng 
bilden,  zierliehem  PoitalToriian  tob  To^ 
stoin  n.  1  Th.  an  einer  Langseite.  Aus 
den  runden  Schäften  mit  12eckigenSok- 
kehl  waehsen  (Re  Rippen  (im  Chorsdilosa 
je  !2)  der  Storngewulbc  in  gleichen  Ab- 
st&ndeo  hervor.  Der  4eG]dge  Th.  trägt 
I  Satteldach  mit  StalMgiebehi.  —  Sigb.; 
Landsb.  Zeit«.  1860,  Beibl.  Nr.  2i,— 28. 
Grabstein  Ulrichs  v.  Breitenstein 

1487.  —   AofBess,  Anseiger  I,  59, 

Nr.  55. 


1)  Ans.  b.  Lange  u.  Rauch;  Wiehe- 
kiiig,  Baukuade.  —  SlCfaorgr.  h.  Qnf 
her,  ttammL  II«  T.  M. 


I 


B.  JoAooai,  Pik.,  g.  133«  beg.,  vor 
1368  TolL?  (ans  dieser  Zeit  stemmt? 

das  M.Sch.  u.  der  Unterbau  des  Th.); 
Sjpg,  Dach  i  1404.  Ziegelbaa  mit  Uau- 
tteiodetiils.   231'  L  Bs.  mit  sebönem 
Chor  n.  «in«m  2C5'  b.  Th.  mit  Vorballe. 
Schafte  mit  Diensten,  woran  Iii.  Kapita- 
ler.   Im  M.Sch.  Fenster  mit  reicbem 
Masswerk.  Der  iinton  mit  einfachen  Blen- 
djBft  fesjchrnttcltte  Th.  hat  oben  4  Kclc- 
tMlpasdieii  n.  einen  sieriicben  Spitzbelm. 
-vSigb.;  Waagen;  D.  CDiiosp.BI.  s,  134, 
Sc.  am  ä.Portal  (b  Werlte  derBarm- 
berzigkeit),  sierllcb. 
Denlonäler. 

8.  Martin  Hauptk.,  spg.  f'hor  1392 
a)  beg.;  Th.  vor  1432  (I)  heg.;  Pause— 
1445;  Gewölbe  u.  Dach  1477  «.  78(14); 
Th.  nach  14!i5  voll.  „315'  bayer.  lang'*. 
Ziegelbau  mit  llausteindetaUs.  Werk- 
meister war  Hans  StainmeKS  f  1432; 
«piter  nm  1442  Hanns  Stethaimer,  Bür- 
ger zu  Landshut.  Schlanke  (im  innem 
c.  lor  k.)  Hk.mit  IscbilBgem  '/igescbl. 
Chor  n.  .schfinem  454'  h.  Th.  vor  der 
W  S.  Im  Chor  4,  im  Sch.  9  Joche.  M : 
8 :  J  :  s  2  :  1  :  1.  Die  bliebst  schlanken 
Seckigen  Schafte  haben  wie  die  Wand- 
dienste Kapitikler  u.  tragen  einfache  Net/- 
0.  (in  den  S.Scb.)  Stemge wölbe.  Zwi- 
schen den  einfarhen  Streben  der  S.Scb. 
niedrige  Kpp.  mit  ganz  schmalen  Dä- 
chern. Der  reiche  schlaDke,  oben  8- 
eckige  Th.  mit  Portal  u.  Vorhalle  hat 
am  das  bort  4  Seckiee  EcktbQrmchen  u. 
trägt  einen  h.  sierliclMii  HeUn.  —  Sig- 
hart;  Baudri,  Organ  1853,  135;  Nieder- 
hayer.  VerhandL  3,  3,  1— 136^  5,  26ö— 


Sc.  am  Hauptportal  (die  Bilder  der 
Evangelisten  und  2  Reihen  anderer 
lUHgen)  g.  —  a 

Reliefs  am  Aeussem  (2  Oelberg- 
"1er)  von  h,  Werth.  —  8. 

ibBtoin*  d.  Meisters  HaiiiM  Stain- 
mezz  t  1432,  an  der     S.,  mit  des- 

f Baste  onter  der  lialben  Figur  des 
»nden  HeilMdet. 
eUef  aussen  an  der  jV  S.  (Kr6- 
imng  Mariii)  gegen  lr).">o,  sehr  schönes 
in  der  Auffassung  an  Hol b ein  erin- 
aemdes  Werk.  —  Kngler,  U.  Sehrif- 
ten. 


1)  Gr.  u.  Qt.  b.  Wiebeking,  Batikiinde 
T.  5f  1.  2;  Tb.-An«.  b.  Lange  u.  Rauch; 
Quafflio,  Samml.  1,  T.  11;  Qs.  auch  bei 
Kagler,  Baukunst  3,  341.  -  ä)  Ab.  h. 
I.  U,  Tiltl. 


Kanzel  aus  einem  Kalkstein  spg. 
1422  (I),  zierlich,  Seckig,  mit  Ge- 
mälden an  den  Seiten  (die  4  Evange> 

listen). 

Hochaltar  von  Stein  prachtvoll  g. 
1424  (I);  1S32  verstümmelt;  mit  hinter 
der  M.  des  Aufsatzes  aufsteigendem 
6eckigen  Sacramentsb fluschen,  zu  dem 
eine  b'  b.  Trcpjx'  hinauflführt,  u.  rei- 
chen Sc  ^au  der  Stafl'el  u.  dem  Tabkl.- 
Sockel  HLBrustbUder  in  4pa8sblenden 
mit  aof  das  iSacrament  bezuglichen 
Spruchzetteln;  dartiber  Maria  Ver- 
kündigung, Christi  Geburt,  Anbetung 
der  Hirten.  Scene  au.s  dorn  lieben  S. 
Martins  in  Relief;  an  der  Rückseite 
grössere  n.  kleinere  Statuen  in  reicher 
Architektur,  andere  an  der  Vorder- 
seite: am  oberwÄrts  zerstörten  Tabkl. 
Engel  mit  Spruchbändern),  urs})rüng- 
lich  bemalt  u.  vergoldet.  —  Augsb. 
Beiträge  Nr.  39  S.  254;  Sigh.  123-25. 

Giborinmkdoh  einfach  g.,  Geckig. 

Holzsc.  (Cnidfix)  kdcaml,  aus» 
drucksvoU. 

Chorstlihle  '  spg.  mit  Figg.  (alt- 
u.  nentestamentlicbe  Heilige)  unter 
Baldachinen,  Pflanzen,  Menschen-  u. 
Thierfiguren  und  Masswerk  reich  ge- 
M:hmackt.  2.  H.  des  15.  J.  ?— 8ighiurt, 
ChorgeBtühle  107. 

Schl.Kp.  S.  Georg  rü.  zwischen  1204 
u.  31  beg.;  in  spg:  Zeit,  1474  (I  an 
Hauptaltar),  sehr  erneuert ;  Oratorium  u. 
obere  Galerie  nach  1516.  An  3  S.  des 
48'  1.,  37'  br.  Raumes  sind  Emporen, 
getragen  von  gedrtlckten  Rundbögen  u. 
r.  Kreuzgewölben,  die  auf  spr.  bis  auf 
2  modemisirten  SI.  mit  zierlichen  Blit- 
terkapitälem  ruhen,  u.  durch  eineUolz- 
galerie  des  16.  J.  verbunden.  Am  obe- 
ren Raum  eine  Altamisehe.  Netige* 
wölbe  dei-  Kp.  u.  Fenster  spg. 

18  Steiailgg.  in  den  Blendbögen 
der  N  Emporenbrflstung  rChristns, 
Maria,  Johannes  der  Täuler,  aie  Evan- 
gelisten u.  Apostel)  ü.  sitzend  mit  gu- 
ten Motiven  u.  richtigem  StylgcfUhl, 
bemalt.  Christus  u.  2  Apostel  fehlen 
jetxt.  —  Sigh.;  Waagen. 

8a  von  gebranntem  Thon  (S.Anna 
mit  Maria  und  dem  Ghristnskinde), 
aierlich.  —  Sigh. 

Stnokrelief  auf  der  Empore  (die 


1)  Abb.  b.  Baudri,  Organ  1853  Nr. 
IT;  Detail  in  Samml.  v.  Zeichnungen  3, 
T.  15,  1.  —  ä)  inneres  b.  Aretin,  AI- 

tenb.,  L.  1. 


ni<7iti7fifi  by  Google 


Ltadshnt  —  Langen. 


Verkündigung  '  in  über  lebensgr.  stark 
iniiividuaUsirten  Figg.  mit  altrümischeu 
Oewindern^  der  Engel  ohne  Flügel, 
unter  2  von  rü.  Silulen  getragenen 
mit  Schwebebogen  geschmückten  ge- 
gliederten Rundbögen)  ü.  edel,  gross- 
artig  entworfen,  mit  gutem  Ausdruck, 
beiualt  u.  vergoldet.  —  Arctin;  Sig- 
hart  t>Tf. 

Kolossalfigg.  neben  dem  Dreikö- 
nigsaltar (Katharina  u.  Barbara)  anter 
sohr  alterthflmUchen  ü.  Baldachinen 

l;».  J. 

TabkL  zierlich  spg.  um  ™it 
don  Zeichen  u.  Statuen  der  4  ESran- 
gelislen.    In  der  L'nterk. 

Holzso.  über  der  Brüstung  (Chri- 
atna  am  Kreuz  mit  den  EvangoliM An- 
zeichen an  den  E.E.  und  einem  bär- 
tigen Kopf  unter  den  sehr  verrenkten 
Fassen;  Maria,  Johannes)  kolossale 
reich  bemalte  u.  vergoldete  Figg.  A. 
des  14.  J.  ?  —  Sigh. ;  Aretin. 

Holzaa  in  der  Sacristei  (das  Haupt 
Johannes  d.  T&ufers  auf  einer  Schüs- 
sel). —  Sigh. 

4  Flügelaltärohen  mit  Gemälden 
auf  Goldgrund  (Loben  des  Heilandes 
und  Heilige  auf  den  Flügeln)  aus  der 
Landshuter  Schule,  einfiftchspg.,  lieb- 
lich. Der  Hauptaltar  mit  Flügelbil- 
dcni  aus  dem  Leben  Mariä  von  11 7  1 
(1)  und  einer  Georgsstatue  vom  A.  des 
Itl.  J.;  der  linko  S..\ltar  mit  dorn  Bild- 
niss  des  Stifters,  Herzog  Ludwigs  des 
Reichen.  —  Landahnter  Zeitg.  18«1 
Nr.  90;  Sigh.  72. 

Wandgemälde  in  der  Altamische 
der  .V  Empore  (Darstellung  aus  der 
Apokalvpse?)  13.  J.?,  sehr  beschä- 
digt. —  Sigh.  60. 


Kirchhof:  Portal  aoB  der  1131  gegr. 
K1.K.  MönchsmOnster?.  aebr  zierlich  r. 
mit  menaehHchen  KApfen  an  den  81.Ka- 

pitälern. 

Landsohaftahans  (2.  U.  des  14.  J.) 
1500;  bedentend  erweitert  1597  n.  1601 ; 

Vorderseite  ]^'<f)  restaunrt ;  j.  C)borj)Ost- 
amtsgebäude.  —  JSiederba^er.  YerUaodl. 
7, 366  f. ;  gem.  Mos;,  Anieiger  1861, 342. 
Fresken  (bayerische  Fürsten  von 
Otto  I— Max  1  und  allegorische  Figg.) 
1585  ron  Hana  Georg  Knauf  gemalt; 
1768  u.  85  renovirt;  ISöOf.  restaurirt 
nnd  die  unterste  Keihe  fast  völlig  er- 
neuert 


1)  Ah,  das. 


Rathh.  g.  1446  voll:  Reste  im  Erd- 
geschoss  des  rechten  FlOgels ;  dieFVonte 

ISBO  — r»I  neu  erbaut.  —  Niederbaver. 
Verbandl.  7,  36&£  Alte  Gemälde,  siehe 

Landshuter  Zeitg.  1861  Kr.  106. 

Schi.'  Trausnitz  (vor  Iis:}?:  nach 
1 204  ?)  spg.  mit  4eckigen  Theo..  SL-Gän- 
gen  und  älteren  Sälen;  besonaera Rnaa. 
!.')()!  und  07(1.1)  mit  der  „Narrenstiege", 
woran  Wandgemälde  (Figg.^  iiiui  der 
italienischen  Comödie),  von  HsOMTBlHc» 
berger  um  l.'.7i>  ui  irrtiit ;  «piiter  zum 
Thl.  Qbenualt.  Der  Kittersaal  von  1535 
enthält  Malereien  von  1580.  SchOne 
Keller.  Sclil.Kp.  s.  o.  —  liurgcr,  das 
Bcrgschl.  Trausnitz  (Gymnasialprogramm 
1S47);  Furthner,  Beschreib,  a,  aithers. 
Schi.  Tr.  1812;  (Mossinan),  WagwÜH^ 
in  dem  Schi.  Tr.  »i 
Ofen  von  Eisen  in  der  Dflndtii  tWtf 

(I),  koloss^al. 
Zlehbronnen  von  Schmiedeeiaen 

1558  (I). 

Thore  (MOnchener-  n.  Isar-)  einihcli 

II.  Sigh. 
Verein,  historischer:  Flttg^elaltar  aus 
der  Landshuter  Schale,  sehr  ver- 
kflmmert.  —  Sigh. 
Wohnhäuser  einfach  spg.  —  Sigh. 
liMndiihMBi  b.  Blankenberg  (8  M. 
WS  n'  V.  Basel. 

Burg^  einfach  spr.  nach  1200,  mit 
mndeni  *Ih, 

Einndiikroii  7' ,  M.  .V     v.  OlmOts. 

Rathh.  g.  —  Wocel,  Grundzüge. 

£«»nd«fcroBi  V«  St.  AO  v.  Yillach. 

BorgnroBto,  Rn.  —  Taeh. 
liündiitra««  (sonst  Landatioat)  !• 

M.  OSO  V.  Laibach. 
Olaterzieaiflerk.  Maria  Bimn  b.  Land- 

Btrass,  Wallfahrt sk.  (1234 gegr.:  1249 
neu  gesL):  Grabmal  Uerapi^  Bern- 
hards ▼.  Kämthen  nnd  neiner  Ge- 
mahlin .Tutta  12.^2.  —  Faber,  Lexi- 
kon; Krain  Mittheil.  U),  2.  18. 

Ijisiisecli.  P  4  M.  AO  v  Molk.  . 
Bibliothek  des  Senrit^nkl 

2  Antiphonare  aus  der  KaiLiiAuse 
Ag^^bach  mit  Miniaturen  (schöne  Ini- 
tialen) vom  E.  dos  14.J.~T.  Sneknn, 
ob  d.  Walde  144. 

liMüCeai  1^4  M.  S  V.  Frankfurt  a.M. 
S.  16.  J.  —  Wagner,  Heoaen. 


1)  Ansi.  u.  Plan  von  1762  dM.  —  9) 
Proben  b.  Hefner,  Trachten  3,  133.  — 
9)  \n».  b.  Schnmghäuser  et  Goiberu 
U  T.  89. 


Langenarchen 

8<diL  1332,  Ra.  —  Denkm.  iu  WUr- 
temb. 

Lansenttu  2  M.  .VO  v  Ulm. 

Denkm.  in  Wiirtembcif^. 

S.Martiiisk.  mit  wenigen  r.  Kesten. 
Th.  Ufis-  90. 

Taxifiatein'  spätestg.  zw.  1  iso  und 
92?,  mit  dem  Zeicheu  Matthäus  Bub- 
lingera,  Secidg.  —  Ulm.  YeriiandL  1865 
S.  65. 

a  Peter  (untere  K.)? 
8.S«lv«tor8kp.,  j.  Chor  der  mittle- 
ren K. 

LMiscnbAcli  2  St.  OA'O  v.  Freiaing. 

SCatae  (IfariA)  g.  —  Siliert.  Kniut. 
•LAnsenkrackea  *l7fL  NNO  t. 

finichsal,  8.  Stedtfeld. 

Ohor  der  K.  spg.  Fenster  ebne  Mees- 
werk.    fT>:is  Frlirige  modern). 
Lansenburs  ^UH.  H  A' M'v.Kirch- 
be^  a.  d.  Jaxt,  s.  Bftcblingeu ,  Herten- 
Man,  Morstein,  UntcrregeDbacJL 

Beschreib,  d.  Gerabromi. 

K.:  Sc  a.  Oelgem&lde.. 

8oU.  1590—1606;  i.  Tbl.  1610.  Mit 
4  Kckthürmchen  u.  l  M.Th.  D^nkm. 
in  WOrtemb.}  Schönhath,  Wfirtemb.  L 
Ij«m^ml«to  1  M.  NO  t.  Krems. 

K.  spg.   Bs.  mit  schönen  spitzbogi- 

Jen  Qewdlben  unü  fensterloaem  M.Sch. 
ensteret  btrlwrisiri  —  Tsch. ;  Sehmfdl, 
Umgebungen  1 ,  497;  T.  Sacken,  ob  d. 
Manhartsb.  126. 

Kp.  des  BQrgerspitals  15.  J.  —  Tscb. 
li^ngeia— IWMiiWM  */■  }L  N  f. 
Biberach. 

IL:  Holzso.  (Maria,  Katharii»,  Bar- 
bara, Moritz)  IT).  J.,  zieralieh  gat  — 
Hassler,  Denkm.  1,  ül. 
liMi^ensenn  3  IL  O  V.  Nflmberg, 
ä.  Ruscheudorf,  Ilagenbochadi,  Mftnch- 
aurach,  Veitsbronn. 

V.  Eye,  Keisestudien. 

KLK.  g.  14.  u.  15.  J.  mit  Nete^wöl- 
ben  and  sehr  schönen  z.  Tbl.  ikonischcn 
Krag-  u.  Schlusssteinen.   Th.  spg. 

Kasten  in  der  Sacristei  spg.  mit 
schönem  Schloss. 

Schnitzaltar  mit  reicher  Architek- 
tur g.  15.  J. 

KL*  g.  14.  and  15.  J.,  1467  (I).  Die 

Gewölbe  des  Kellers,  14.  J.,  rnben  auf 
ge£Mten  4eckigeQ  Schalten. 


1)  Abb.  in  Ulm.  Veröffenll.  9  u.  10.— 
%i  Detail«  b.  Eberleia,  Haogaualbum  7. 


—  Lauenstein.  387 

OotteSMdcerk. :  Schnitzaltar  mit  Flll- 

gelgemälden  auf  Goldgrund. 
Thor'  an  der  SS.  1557. 

■JliinrHM  2  St  S  TOls. 

Pfarrhof :  2  1 1  r  i !  i  o  n  st atnen  TOn  Hob 
spg.  —  Altatgeuialde  spg.  —  Sig* 
hATt,  Konst 

liASiMluM  VU  H.  NNW  Kttaig- 

prätz. 

K.  r.  ?  —  Ccntraicommiüs.  lb5G,  147. 

lisnialii«  *U  St  W  Tittmoning. 

K.  p.  1.'».  J.  ?  einfacher  Tufsteinbau. 
Am  Th.  Bogenfriese.  —  Oberbayer.  Ar- 
cMt  5,  130f. 

KanzeP  von  Holz  spätestg.  um 
1525,  6eckig,  mit  geschnitzten  Band- 
md  Blattreliefe  nnd  Strebepfl. 

Empore  '  spätestg.  1525  (I),  mit 
ähnlichen  Reliefs,  bemalt. 

IjApMclma  c.      M.  iN'O  v.  Stridau. 
Sohl  —  Centralcornnüss.  1850. 

l<«fieh«I«de ,  Bezirk  Yirten. 

Ahteik.  aus  dem  Mittelalter.  —  FiW- 
IH-Ie-Due. 

I^Mrraz  1  M.  SS  W  v.  Orbach. 

Sohl  mit  bcacbtenswerther  Kp. ,  2 
Höfen,  Th.  mit  runden  Eckthärmcheu. — 
Gemälde  der  Schweiz  19,  l,  105. 

Grabmal  eines  Ritters  mit  vielen 

Figg-  g-? 

liBwatlntg      M.  W  V.  Eottenmann. 

K.  S.Jacob  spg.  Ischifßg  mit  Netz- 
gewülben  auf  Diensten,  die  im  Sch.  der 
Knäufe  entbehren.  3theiligen  Fenstern 
und  Th. ,  worin  die  Vorhalle.  —  Hais, 
Notizen  IS60. 

Gratsteine  14i;o.  I515.  1577. 
IjAubacK  ',  3  St.  S  W  v.  Leinroden. 

Schi.  1599  (j)  neu  erbaut,  mit  sUtt- 
lichem  Th.  —  Beschreib,  d.  O.A.  Aalen; 
Di  nl;'"   in  Wi'irtmib. 
LiniidenbAClt  '/>  St  SO  von  Wei- 
kersheim. 

Bergk.  er  1412  heg.  (I),  stattlicher 
Bau  mit  1  Iben,  zu  den  S.  des  Chors. 
—  Wirt.  Franken.  ZeiUchr.  4,  216  ft; 
Schönhuth,  Wtirtemb. 

Portalsc.  (Verkündigung,  Tod  und 

Krönung  Mariä)  g. 
So.  an  der  >S.  (Oelberg). 

2  Thorthürme  g.  um  147U  und  alter. 
IiiiiB«Biatctla  %M.i\rv.  Ludwigstadt. 

BergschL  1400  neu  erbaut;  der  S 
ThL  1551.  —  Heller,  Reisehandbuch. 


1)  Ab.  das.«  8  (Rucb  ein  ThOrmcbea 

d.  StRdtmauer).  —  3)  Abb.  im  Oberbayer. 
Archiv  a.  a.  0.  ■—      Abb.  das. 
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Lnf—  Lanfenborg. 


Mmmt  2«/«  M.  ONO  tob  KOnberg,  t. 

Bückprsdorf. 

Hpücr,  Roisehandburli. 

K.uni^:Tmdezikp.  auf  eiocm  Berge  iti 
der  NftEe  1515  «rbaat 

Spitalk.  S.  Leonhard  g,  1374;  1553$. 
Ru.   Bs.  mit  1  Th. 

JohaaniBk.  ? 
littiiren  a.  d.  Salzarh  2«,  M.  .V.V  H' 
Y.  Salzburg,  s.  Duubergkp.,  Egerucb, 
8.Leonhiuil  ft.W.,  Trflbenbaeb,  Wagiiig.- 

V.  Koch-Stemfeld,  Rückblick  auf  die 

Gescb.  d.  Stadt  L.  a.  d.  &  1860;  Sig- 

hart,  Kunst 
•MiiiiRhllflni.  am  Krenigang  der  Stiftsk. 
spr.  ,,DoppclKp."  Das  nntero  locki^o 
tieschoss  mit  4  mächtigen  Bandgurten, 
ffie  auf  3eckig  abschliessenden  Kragstei- 
nen aufsetzen.  Die  Oberk.  „bockig"  mit 
einer  Altarnische  und  „Hachem  'ffttel- 
werk.**   Kappel-  n.  Laterne  zopfig. 

Sfelttak.:  Th.  r.  ;  da»  Uebrige  g.  I.  H. 
dM  15.  J.  Uk.  mit  schmälerem  gerad 
mschl.  Chor  und  4eckigem  Th.,  der  am 
Unterihl.  mit  RundbogenMetwlnn ,  obnu 
mit  zierlichen  SL  in  den  liuudbugcnfen- 
item  reicb  gesdunOckt  tat  Die  j.  im 
Glockenhaus  angebracht Pii  rothcn  Gra- 
uitsäulcn  haben  geschmackvolle  r.  Blut- 
terkapit&Ier.  Im  Seh.  Seckige  Schafte 
mit  S  Ecksäulchen  und  gegliederten  Ka- 
pitälem.  Kreuzgewölbe.  Höchst  zier- 
Bdie  BL,  Mass-  q.  Rippenwerk. 
arabBtcino 

Oem&lde  im  Chor  (2  Fassionsbil- 
der)  ach&n. 
I^auren  a.  d.  Traun  6  M.  OSO  von 
Salzburg,  s.  Goisem. 
K.  Maria  Schatten:  Iforlenetatne,  an- 
geblich von  Thierao. 
I«a«ifen  a.  Neckar      M.  SS  W  von 
Hdlbronn,  a.  Hamen,  Helfenberg,  Meims- 
neun. 

Beschreib,  d.  O.A.  Besigheim ;  v.  Eye, 
Studien;  llassliT,  Denkm.  1,  4Utf. ; 
Klunzingor,  Gescb.  der  Stadt  L.  a.N. 

ISM'i.  S;  Merz,  IJeber'^. 

KonnenkLK.  (1003):  nur  noch  I  Thl. 
der  Maner  mit  firg.  Fenstern.  —  Kreoc- 

gai^  spg.  Noiinpii'stiibe  mit  von  ge- 
aduiitzten  ISchatieu  getragener  Decke. 
Reidie  Treppe.  —  H.;  Eye;  Wirt 
Frankf  n.  Zeitschr.  5,  84,  Nr.  20. 

Regiswindenlq^ '  frOiig.  13.  J.,  mit 
■pg.  Chor  □  von  16',  ohne  Strebepä., 


1)  Am.  in  BewMb.  d.  0.ä, 
361. 


mit  steinernem  Sockigem  Dach.  Der 
seitige  Chor  mit  auf  Kragsteinen  ruhen» 
dem  Netzgev5lbe  von  Ziegeln ,  j.  ohne 
Dach.  Ungngängliche  Krypta,  'itlieilige 
Fenster.  —  Merz  ls45,  :i49;  H. 
Wandmalereien,  Spuren. 

Regiswlndenk.  (  1227  geet)  Gbor 
schlicht  flg. :  das  Uebrige  g.  und  spp. ; 
z.  Thl.  nach  $  lö»»4.  Urspr.  Bs.,  j.  Hk. 
IfiO'  1.  Der  Sseitig  geschl.  Chor  hat  ein- 
fache Strcbepri.  und  sehr  schmale  h. 
Fenster,  das  Sch.  meist  spg.  veränderte 
Fenster,  alte  spitze  Portale,  keine  Stre- 
bepfl..  12  *»ei  kige  (im  O  2  nuide)  Schafte, 
spitzbogige  Arcaden,  statt  der  anf  Krag- 
steinen ruhenden  Kreuzgewulbe ,  wovon 
noch  Reste  vorhanden  sind,  flache  FIolz- 
decken.  Ueber  der  OS.  des  M.Sch.  1 
rechteckiger  g.  Th.  mit  Zopfiladl.  -> 
Merz  1^45,  349;  H. 

Steinsarg  der  lü.  Regiawiud  nächst 

der  A'S.  der  K.  13.  J.f.  mit  Sattel- 

darb.  -  II. 
Steinsohrank   hinter   dem  Altar 

g.  -  H. 
Wand-Tattkl.  frg.,  schon.  —  II. 
2  Baldachine  an  den  O  Enden  der 

S.Sch.  mit  KrewgevOlbeB,  Beate  dea 

Lettners  ? 
So.  an  der  58.  (Oelberg)  1507  von 

Meister  HantStebmeta  inReilbMui; 

sehr  verstümmelt. 
Altargem&lde  (Legende  der  hl.  Re- 

giswind  und  die  IS  Apoitd).  —  Flo- 

rillo.  Gesch.  1,  29S. 
Glasmalereieii  im  Chor.  R^ate. 

Sacristei  mit  3  KreosgewOloen  und  h. 
schmalen  Fenstern. 

Stadtk.  S.Martin,  j.  Yorrathsraura, 
mit  0.  Beaten  (Kragsteine  mit  Köpfen 
im  Innern  und  eine  schöne  Rundbogen- 
blende an  der  äusseren  A5.);  das  Ue- 
brige  tbeils  g.  (Eingänge  etc.),  theüi 
zopfig.  Der  Chor  befand  sich  im  Th., 
der  1  zopfiges  Obertheii  liat  ^  £.j  U. 


Btirg  auf  einer  Neckarinsel  r.  t2.J.?, 
mit  4eckigem  j.  80'  Ii.  Th.,  dör  gleicli 
dem  sieh  ihm  anschliessenden  luntel, 
einem  leckigen  Gebäude  mit  einigen 
Htmdbegenfenstem,  10'  dicke  Mauern 
hat,  Rn.  Der  „nene  Bau"  mit  geknp- 
pcItoTi  Feii"^teni  und  schöner  Wendd* 
trcupe  i5üb  beg.  (I).  —  H. 

Landthum,  vrspr.  Thorlh.,  *U  8t 
von  der  Stadt,  mit  tpUsbofiier  Dwrdi- 
fahrt.  ~  H. 

Wohnhimw»  g.  —  t.  E. 
liAurenburs  A^',  M.  O  v.  Basel. 

Pfk.  spg.,  kurz  vor  1510  neu  erbaoty 
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noch  Torhanden?  —  Hone,  Anzeiger 
1837,  48S. 

GHaamalerel  (Leben  S.  Job^umis) 

1510. 

liAula^M  &*/«  ^  A'O  von  1^1%  ^ 
Brenz. 

Dr.  T.  Kaiser.  oriauidL  Gescliichte  der 

Stadt  L.  a.  d.  Donau. 

Hanptk.,  dem  Albertus  Magimt»  t> 
nAtes^  l&tS  — 76?  Hk.  mit  raiiden 
Schalten. 

Spitalk.  mit  KrypU.  —  Deatscbes 
OomfpoBdeiubL 

Rathh :  Oem&lde  (Karl  V  lagert  vor 
Luingen)  1551  too  Matihiu  Q«roD. 
—  PaaMvaat,  Bailr.  184t,  43^ 

SohL 

StadtBUwen  ndt  Th. 

Th.  spg. ,   1478  von  norm  T.  ladiof 
erbaut,  mit  16  Stockwerken. 
Emmm  2V4M.  OJVOT.Saats,  8.Li«b8- 
bauson,  Slavietin. 

KiroliliofBkp.  an  der  Prager  Strassn. 
iateressant  —  SchmidL 

Pfk.  S.  Nikolaus  spg.  1.S20— 2S  von 
Meister  Benescb  v.  Laun  erbaut  „Eine 
grossartige  Halle"  mit  3  schlanken  Zelt- 
aftchem.  —  Grueber,  CbaraktorisT.  211  . 
Passavant,  Böhmen  155:  Wocel,  Bar- 
barak. 182C 

Tanfkessel  1 528?  von  Meister  Wen- 

saslaus  Glattoviensis.  —  Honnayr,  Ar- 

ehhr  1835  8.  III ;  Diaban,  Im,  3, 351 . 

nrolbnaroUtektiir  spg.  —  Omeber. 
Stadtarchiv : 

IQniattirwerke :  Lateinisches  Cau- 
tional  1530,  mit  z.  Tbl.  wertbvollen 
Miniaturen  und  schönen  Arabesken. — 
EUn  zweites  älteres  von  Keringcrom 
Kimatvarth.  —  Woeel,  Beneht  20. 
Stadtthor '  g.  1500.  —  Wocel,  Grundz. 

Ii«aiatowita  2  St.  55  VF  von^Wla- 

schim. 

ErzbisohöflloliesSohL  mit  alten  run- 
den Eckbastionen.  —  Centndconuniaiion 

1857,  132. 

I4iuph0taa  3  H  SSW  t.  Ufan,  s. 

Baltriugcn,  Baustetten,  Burgrieden,  Btiss- 
mannahausen,  Dieteuheim.  Derndorf, 
Hfitdaheini  j  Ifietingen,  ODerbaLtheim, 
Oberholzbeim,  Orsonhausen,  Schwi'iuliii- 
gen,  Steinberg,  Stetten,  Sulmingen,  Un- 
terbalsheim. 
Batchreib.  d.  OJL  Lanpbatm.  \i 
BLQnfe^  1440  bsf.,  40  iymw 


X)  Ab.  b.  Mikowef,  Ailerih. 


li  iiliarisirt.   An  der  A'SL  l 
Hill  mit  dem  bl.  Hrnho. 

K.  lU'l.    Ziecelbau.  1  «;:<(>  bedeutend 
renovirt.    Der  r.Th.  mit  4  Stockweiken 
hat  4  Säiilrlion  nn  don  Kckea  Wld  1 
Satteldach  mit  liuuilhujit'iitrios. 
L«a«itenbMli      St.  O  v.  Oberkirch. 

Pfk.  spg.  1471— S:<  von  M.'istcr  Hart- 
wig erbaut;  seit  lS4(i  restaurirt,  verlan- 
g>>rt  und  mit  einem  Th.  TarsOIML  t- 
schiffig.       Sonslnirg,  K. 

Onadenkp.  am  (')iorspg.  1487 — 88. 
Lettner  am  choroingiilrttit  Wen- 

deltroppo  «jpg.  14SS. 

Hochaltar  spg.  zierlich  geschnitit 
mit  einem  gr.  Gemälde  (AJii>ilB>yilar 
KiiiiitTf^l  auf  (Joldtrnnid. 

Linker  Seitenaltar  mit  (MMiuilden 
(Madonna  etc.)  sehr  schön  152:i  (I). 

Gla.smalereien  (die  ritterlichen  Stif- 
ter mit  ihren  Wappen)  trefllicb  spg., 
z.  Thl.  14S2. 
l.<aiitenl>Rrh  s.  Lutenbacb. 
lifMiterAeli  V4  St  N  W  g.  W  von 
Muiulorkingen. 

Grundmauern  eines  Baues,  ftbnlicb 
der  Jobaunisk.  zu  Augsburg.  —  Vergl. 
Hassler,  Denkm.  I,  67. 

Rottenburg,  Baiern.        -  ^^  .^5  «. 
Oh^  der  K  spg.  — -  IQedariB^y^. 

IiAistertours  1  St  SW  y.  Essingen. 

Sohl  I004  neu  erbaut.  Ru.  1  Wap- 
pen am  Tb.  des  Scbl.Hofs  16;{G.  — 
Be.scbr.  des  O.A.  Aalen;  Denkm.  in 
Würteiiib. ;  (iottsch  ili  k.  Burgen  7,  15". 

liMUtera  1  AL  OAO  v.  Blaubeuren. 
Xarienk.  Dar  Tb.,  vrorin  dar  Chor, 

u.  die  ehemalige  Saiii^tei  r.  mit  ..Grat- 
gewülben",  der  Triumphbogen  von  Band- 
verschlingungen  umzogen.  Haasler, 
Denkm.  1.  ^4. 

Taa&tein  einfach  r. 
TMikL  g.,  dick  flbertOncht 
Ghorsttilile  g.  ?,  mit  hflbschan  wHfK* 
bemalten  Belielbiesen. 

fikdudtaaltar  (Mwia  n.  4  waibl.  Hl ; 
in  der  Krönung  von  älterar  besserer 
Hand :  GhriaMis»  Maria,  Johannes^  mit 
geringen,  ftM  ■sirtflilsa  OaadUcti 

linxenburp  2  M:'{S^r.  lüsa,  siebe 

Wienerherbrrg. 

Herzogliches  Sohl  g.  von  Michel 
Weinwunn  (t  vor  1418)  erbaut 

RitterschL  (1801):  --  Hormayr,  Ta- 
schcnb.  1820,  21 — l.')-,  Weidmann,  der 
Kitterl)an  im  Parke  zu  Lacbscnburg  (in 
Beiträge  zur  Landeskunde 
uuter  der  Euns  B.  1  u.  4). 
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Leibnits. 


TabkL  ans  der  Kl.K.  zu  Zwettl  1. 
H.  des  16.  J.  mit  schwerfälliger  Ar- 
chitektar  and  mit  bemalten  Sc.  fhl. 
Abendmahl:  oben  Maria  auf  dem  Halb- 
mond). —  Sacken,  ob  d.  Manbartsb. 
86,  Note  1. 

Tischplatte  von  Marmor  lö<>"2  (I), 
dem  Bischof  Urban  t.  Trenbach  in 
Passau  gehörig ,  mit  Reliefbildem, 
Wappen,  Liedern  mit  Noten.  — •  Mie> 
derbaior.  VerhandL  1,  lb2. 

Sitze  au  den  Wänden  spg.  Reste 
des  Chorgestühls  in  Mariastiegen  zu 
Wien ;  andere  aus  Klostemeuburg  spg. 
15.  J.,  durchans  vergoldet,  im  Em- 
pfiuigsaal  u.  im  Pranksaal.  —  Cen- 
tralcommiss.  1857,  35;  Weidmann  1, 
2SH.  310. 

Qlasmcdereien  im  Empfangsaal  aus 
Mariastiegen  in  Wien  schön,  wohl  er- 
halten. —  Hormavr,  ArchiT  1820  8.45. 
Fraohtkp.  '  S.  Johann  Baptist,  von 
Marmor,  Palastkp.  des  Fttrstenhofcs 
der  Babenberger  m  Klostemeuburg  gü. 
1222  t;  ^318  durch  5  beschädigt  u.  des 
Metalldaches  beraubt;  1799  zerstört,  das 
Portal,  die  Säulchen  u.  Bögen,  die  Mar- 
morbekleidung  der  WandHächeu  u.  eini- 
ges andere  willkürlich  in  der  Kp.  und 
dem  Speisesaal  des  Ritterschlosses  ver- 
wendet, z.  Thl.  auch  im  Hof  vor  der 
Kp.j  am  Turnierplatz  etc.  zerstreut.  1- 
schifiig,  rijochig,  '/»geschl.  mit  abgeschl., 
gegen  W  oflener  gleich  br.  Vorhalle  u. 
darüber  gelegener  Empore  mit  Grippigem 
Gewölbe,  c.  77'  1.  Die  um  runde  Wand- 
pfl.  freistehend  gruppirten  Dienste,  die 
Hänichen  der  unteren  Wandarcaden,  der 
hochstehenden  gothisirend  itbeiligen  Fen- 
ster u.  des  Portals  hinter  der  Empore 
mit  prächtigen  mannigfaltigen  Knospen- 
kapitälem.  Die  Fensteröffnungen  und 
Wandarcaden  der  Eropore  nmdbogig, 
die  übrigen  Böpon  spitz.  -  IVimisser  u. 
Hormavr  20"  :  Essenwein  in  Wien.  Be- 
richte     1  H. 

Altartisch  14.  J.  ?  aus  einer  auf 
gekuppelten  Mamiorsäulchcn  ruhen- 
den Platte  bestehend. 

Sohnitzaltar  (Kreuzigung  Chrisü; 
auf  den  Flügeln  die  Gpfangennehmung 
u.  Kinfnhninp  im  Richthaus)  mit  Ge- 
miildpn  auf  der  Kürkspite  der  Flügel 
(die  einzelnen  Momente  der  Passion) 
1520  oder  älter,  sehr  gut.  Ehemals 
in  dor  Wonzel.skp.  in  Znaim.  Beschä- 
digt. —  Ilormayr,  Archiv  l*52s  S.  103. 

1)  .Ahl.,  in  Wien.  Beridil«  b,  An  i  B. 

T.  i—6  u.  Ü.  31—41. 


liiiBAit  V*  M.  SO  Sknttclk 

Dorfk.  g.;  am  Tb.  r.  Reminisoattea. 

—  Centralcommisfl.  1857,  132. 

Viele  Grabsteine  16.  J. 
linsron«  ',1  M.  N  v.  Clausen,  Tirol 

K.  g.  kl.,  das  niedrige  Gewölbe  mit 
starken  Rippen;  1858  vergrössert.  — 
Centralcommiss.  1858,  250. 
licbrnlmn  2  M.  ;V  v.  MonnertUdt. 

Heller,  Reisehandbuch. 

Filialk.  um  1400. 

2  Sohlösser  1500  oid  1606  «rliMt; 

1525  sehr  beschädigt 
Ijrchfeld  3V4  M.  S  g.  W  V.  Augs- 
burg, 8.  Ober-  u.  üntermeitingen. 
FranolsoanerkLK.  —  Aiusb.  Bei- 

träge  XXXH. 

3  Holzstatuen  (Christas  als  Rich- 
ter; Maria  u.  S.  Michael,  beide  knieend) 
1603,  aber  no(  h  altdeutschen  Charak- 
ters. 

liceMHiMMi  Vt  St  AO  r. 

bürg. 

K.Th.  mit  unbedeatenden  r. 

—  Grimm,  Alterth.  480. 
li^hMnd  (Lechsgemünd)  *  4  M.  .V 
V.  Rain,  s.  Marxheim. 

Pfk.  S.  Veit:  Qxabatflis.:  1  f£urert 

1403. 

Iirvr«tf  c.  43/4  M.  0  V.  Warasdin. 

Schi.  —  Centralcommiss.  1&56. 
I^ehensfliUlsen  '/t  M.  N  v.  Din- 
kelsbühl. 

Ffk.  14S8;  emeaert  173d.  -  Heller, 
Reisehandb. 

Mkmi  >  Vi  8t  JTfT.v.  Weiteaedt 

V.  Sacken,  ob  d.  Manbartsb.  72.  74. 

r2ü;  Schmidl,  Umgeb.  1,  :iSf>. 

K.  spätestg.  2schifl6g  mit  2  3seitigen 
Schlüssen,  in  denen  die  dflnnen,  der 
Kehlen  entbehrenden  Gewölberippen  auf 
Löwenköpfen  ruhen.  Die  2  Eingänge 
mit  sich  kreuzenden  Stäben  mf  diemen- 
tirten  Sockoln. 

Epltaphrollef:  Joachim  Volckhra 
zu  Stcinabnuin,  Leiben  u.  Weiteneck 
t  \hb\i  kniet  mit  seinen  2  Franon  f 
I55S  u.  9  Kindern  vor  dem  Gekreu- 
zigten; oben  die  Anfentehnag.  Gnt 
gearbeitet. 

Sehl.,  fast  ganz  modern, 
lieibnlts  4Vt  M.  5  g.  O  t.  Onts, 
8.  Jägerberg,  Seckau. 

Pfk.  g.i  gans  verunstaltet  l8chi£fig 
mitinteFeeHoten  Kapltileni  an  den  Eck- 
B&nldien  dei  tpg.  W  Porteb.  An  der 

1)  Ans.  b.  Köpp.  Oesterreich  2,  153. 
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NS.  dne  g.       mit  Krenigewölben.  — 

Mdra  (Ufany)  S>/4  IL  Wg.  Nr. 

vÄ.«  d«r  1J02  gest  Benedictinerabtpii 
8. Jacob  rü.  l'idü  (T)  beg.?  Gownlbto 
149'  L  Bs.  ohue  Krjpta  und  Qucrsch., 
sdt  deich  L  Sch.,  4  Jochen,  3  runden 
Äpsiaen  im  0  and  2  im  Innern  auf  Pfl. 

^nuenden  niedrigen  4eckigen  Then.  im 
W.  Die  kreuzförmigen,  mit  je  4  Ilalb- 
and  4  Ecks&ulchen  versehenen  Pfl.  sind 
unter  den  ebenso  gegliederten  runden 
Arcadenböffen  mit  tL  Kapit&iern  verse- 
ben, aber  denen  die  Halbsl.  des  M.Sch. 

•  als  Dienste  aufsteigen  und  unter  dem 
QewölbeanfBLng  1  zweites  Kapitäl  haben. 
Ton  den  Gewölben  sind  nur  die  Kup- 
peln der  Apsiden  und  die  mit  kr&fUg 
gegliederten  Rippen  versehenen  smtz- 
bongen  Kreuzgewölbe  unter  den  Tnen. 
imd  unter  der  W  Empore  unverändert 
eriudten  (die  S.8ch.  haben  j.  rippenlose 
Kreuzgewölbe  u.  das  M.Sch.  eine  Holz- 
decke). Das  Innere  von  sehr  schlanken 
Yo-h&ltnissen.  Die  kl.  an  den  Then. 
mit  Trennungss&ulchen  versehenen  Fen- 
ster und  die  schönen  reich  decurirten 
Portale  im  S  und  W  sind  rundbogi^. 
IMe  Haaptapsis  hat  aussen  auf  Kragstei- 
nen nihende  Wandsäulchen  und  wie  die 
Nebenapsiden  u.  Erdgeschosse  der  The. 
Bonnftiese.  Die  Lisenen  der  S.Sch. 
haben  V«™nde  Vorsprünge  mit  Kegel- 
dächcm;  die  der  The.  sind  strebenänn- 
'  lieh.  Profile  gothisirend.  The.  mit  Zonf- 
dächera.  Die  □  Sacristei  an  der  SS. 
der  K.  mit  kl.  Q  Altamische  und  den 
•b«n  bMcshriebenen  ähnlichem  Gewölbe 
sni^eich  mit  der  K.  erbaut.  —  Essen- 
vein  in  Centralcommiss.  a.  a.  0. ;  Eitel- 
berger«  Bencbt. 

lirienfeiü  3  M.  O  v.  Forchheim. 

.,    SoJiL,  ino  Bauernkrieg  zerstört,  Ru. — 
HaOar,  Reisehandbuch. 

'  IjHnrodrn  \:,  M.  SSO  von  Abts- 
gemOnd,  s.  Laubach. 

S(diLTh.  4eckig,  c  70'  h.,  noch  be- 
wohnt —  Bescbff  ib.  fl.  O.A.  Aalen. 

Ii0lMlii«f«|  1  St.  Wh.  Worms. 

S.  ans  drätlBttelalter.  —  Pfittmami, 
BMn. 

I<elt«r«MrMi  %  M.  WSW  wn 
^  Aufsborg. 
«fiK.  (lopii^:  OamAIde  auf  diMm  Al- 


1)  Abb.  in  Centralcommis«.  1857  S.  7. 
35  o.  T.  1.  2;  andere  b.  Eilelberger, 


tarüügel  (S. Oswald,  z.  ThL  Ob«- 
malt;  auf  der  BflOEMite  die  Ter^ 

kündi(,mn^)  2.  H.  d.  IS.  J.— QliBin, 

Altorth. 

L.«ltinerUz  T'/a  M.  NNWv.  Prag. 
Decanalarchiv : 

Biihmisches  Cantional  von  1579  mit 
geringen  Miniaturen.  —  Wocel,  Be- 
richt 

Provianthaus  spg.  —  Wocel. 
Rathh.  *  spg.  —  Wocel,  Onmdzage. 

4  Oemflide  (Heimradiimg,  Oebiürt, 
Geisselung,  Domkrönung)  auf  Gold- 
grund, trefflich,  lieKen  in  einer  dun- 
keln Kammerl  —  wocel,  Berldit  32. 

Oantionale .  lateinisches  Choral- 
buch,  in  Folio,  am  1517,  mit  konatfoU 
gearbeitetem  Laubwerk*  an  den  Mea- 
Singbeschlägen.  Die  Miniaturen  (schöne 
Initialbilder  und  Randveraierungen  mit 
Arabesken,  Engelgestatten  n.  nf  den 
Text  bezughabenden  Gemälden,  sowie 
einzelne  blattgrosse  Bilder)  noch  streng 
traditionell  aufgefasst,  originell  com- 
ponirt,  sorfrfaltig  ausgeftlhrt,  grössten- 
theils  richtig  gezeidmet  —  Wocel, 
Bericht  12 ff.;  Centraleommifs.  1859, 
199;  vgl.  Pamülky  lb59. 

Ein  anderes  1.  E.  des  16.  J.,  mit 
geringeren  Miniaturen.  — >  Wocel,  Be- 
rieht  20. 

lieltontlsehl  M.  OSO  v.  Chru- 
dim,  s.  Altsvojanow,  Bystrau,  Hohen- 
mauth,  Politscnka,  STOjanow. 

Deohanteik.  g.,  z.  Tbl.  I3t>0;  1823 
renovirt.  —  Wocel,  Grundz.;  Schmidl, 
Böhmen. 

Graduale  des  ehemaligen  Litera- 
tenchors mit  Miniaturen,  voll.  15ti2.— 
Centralconuniaa.  1861,  288fl 
Sohl.  I56S  vom  Italicner  Battista  er- 
baut mit  1  Th.  Im  Hof  3fiache  ArcA- 
den  über  einander. 
Thorth.  1536. 

liendülcM  V«  St  W  v.  KiidilMK« 

a.  d.  Jaxt. 
K.  mit  befestigtem  Kirchhof  1615. 

Beschreib,  d.  O.A.  Gerabronn. 

IjeBfrenfcld  Vt  M.  Krems. 

K.  einfach  spg.  mit  hfthenni  fenster- 
losem M.Sch.  mit  4eckigem  Th.  über 
dem  W  Chorjoche.  Kreuzgewölbe  auf 
kurzen  Säulchen  oder  Kragsteinen.  I>er 
Th.  mit  gekuppelten  hohlprofilirten  Rund- 
bogenfenstem.  —  t.  Sacken,  ob  d.  Man* 
hartsb.  126. 


1)  Ana.  b.  Wkowe^  Alierlh.  T.  6. 

16 
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Mämmu  in  der  Sehweb. 

S.Peterak.  ir.3-;  Th,  mit  (steiner- 
nem?) Helm.  —  ßiarioHac,  hüt,  275, 
Note  370. 

Itenzbur«  3*/t  M.  IT  v.  ZOiidL 

K.  aui  dem  Stimfberg. 
Gnbetelne  nnd  OlMmalereien. 
lieoben  2  M.  irSIT  v.  Bruck  a.  d. 
Mar,  s.  Eisenerz,  Göss,  Kaiserberg, 
.    Kimmem,  Proleb,  8. Peter.  S.Oswald, 
Vordemberg,  Trofajach,  Waipen. 

Haas,  Notizen ;  Jos.  Onif,  Xrichricliton 

Ober  Leoben  il  die  Luigegeud  1S24. 

8ii)  mit  Knpil^ni. 

Klrohhofiskp.  g. 

Mftrfenk  in  der  Vorstadt  Waason  g. 
Itdiittg  mit  %  geschJ.  Chor  und  spater 
verunstaltetem  Th-  Im  Sch.  4  Joche, 
tteckige  Dienste  mit  Laubkapit&leru,  am 
Kaftimt  ausgekragt,  Netzgewülbe  mit 
Bimstabrippen,  lUheilige  reiche  Mass- 
werkienster.  Im  Chor  .'i  Kreuzgewftlbe, 
rmde  «t«gekragte  Dienste  mit  schlich- 
ten Knäufen,  :<theilige  Fenster  mit  „:t- 
and  4p«s8"-Maaswerk,  unter  denselben 
1  Spnsbogenfries.  —  Centralcommission 
1860,  55 f.  (Dr.  Lind). 

Glasnuüereien  g.  14.  15.  J.,  schön. 

Bpitelkp.  1371,  kL;  Spital  13t>9,  1855f. 
selir  veigrOeeert  —  SteieniL  liifttlieil. 

7,  279.   

Kreisamt,  urspr.  Kl.  sammt  K.,  aus- 
sen g.  mit  .tpassbleudeu  unter  den  Fen- 
stern. 

Stadtth.  bei  der  Murbrückc  4eckig, 
aiemlich  h. ,  durch  „Restauration"  ver- 
dorben. 

Ije«rela  V4  St.  W  v.  Kixchbent  an 

d.  Jaxt 

Borg,  schon  1333  vorbaodeo.  wohl 
erhalten     Denkm.  in  Wflrtemb.;  SchAn- 

huih,  Würtemb. 

l^ronbers  %  M.  0^0  v.  Neoött in g. 

Filialk.  mit  g.  Verzierung  am  Ein- 
gang. —  Niederbayer.  Verhandl. 

■«••nibepir  3  St.  WS  W  v.  Stuttgart, 
8.  Ditzingen,  Eltingen,  Gebersheim,  Ger- 
lingen, Hausen,  Heimsheim,  Hemmingen, 
Hirsclilandeu ,  Hufiogeu ,  Malmsheim, 
Merklingen,  SdiOcidngen,  Weil  der  Stadt. 

Wirtenb.  Schriften  1.  fif ;  B-schreih. 

d.  O.A.  Leouberg^  Denkm.  in  Wor- 

tonb. 

Stadtk.  (L  1248?;  Chor  frg. ;  »'S.  u. 
4.  Th.-Oescho88  Pfl.Bs.  mit  ^,  ge- 
■diL  Chor  nnd  A  Th.  Die  spiuen  Ar- 
caden  des  flachgededcten  umghauses 
iMben  geftate  Bögen  and  9eck^  Ffl.1 


Die  Fenster  ücd  M.Scb.  siud  schmal, 
theils  rund-,  theils  niedrig  spitzbogig, 
die  der  S.Sch.  barbarisirt.  Im  W  eine 
g.  Vorhalle  mit  einem  Kreuzgewölbe  o. 
br.  Fenstern,  dahinter  das  Portal.  Der 
144'  h.  Th..  unten  rü.,  hat  1  modernes 
5.  Stockwerk  u.  Dach.  —  Merz,  Ucber- 
sicht. 

TaufiBtein  13.  J.  (?)  Seckig.  mit  3 
Wappenscliilden  und  einer  Rosette. 


„Blldstöokle'*  auf  dem  Ackerfeld  un- 
weit der  Stuttgarter  Strasse  1514(1),  mit 
Relieft  (TOin  die  Grablegung,  lini»  die 
Kreuzigung,  rechts  Maria  mit  dem  CM- 
etaslcinde). 

MariEtt»ni]meD  1&66  (I),  mit  dem  le- 
bensgr.  Steiiihihle  Herzog  Christophs. 
-   Rathh.  mit  rundbogiger  Laube  1S24 
renovirt. 

Sohl  mit  einem  Erkor,  im  IC.  J.  vom 
Herzog  Christoph  meist  neu  erbaut. 

Spital  (firOherfVancigcanerkl.):  Reste 
des  KrenigangB  mit  g.  Maaeweilnfen* 
Stern. 

Steinliaiis  mit  Strebepi. 
Warthh.  auf  dem  Engelbeif  */■  St. 

von  der  Stadt. 

Ceonfelden  3'/,  M.  N  von  Linx, 

()o>tti  reich. 
Pfk.  \m  erweitert:  181»  enieiMit. 

Schön.  -  Tsch. 

EiMMlith«!  2  M.  5  V.  Liena. 

Pfk.  S. Jacob  angeblich  lb23.— Ca«- 
tralcommias.  l^öti,  125. 
Pfk.  S.Lorenz,  am  massiven  Tb.  die 

(I)  1174.  —  Das. 

Servitenk.  in  der  Luggau  gothiiifood 
1515  gegr.,  3G  t  —  Das. 

EirU«wltB  5  M.  N  t.  Brflnn. 

K.,  Abtei  und  Schi.? 

lieachfeateers  4'/«  M.  NO  fon 

Amberg. 

SohlKp.  <  spg.  1410  0),  mit  sopfigea 
Venuutaltungen.  Die  Netzgewftlbe  m- 
len  auf  einem  nuden  M.Schaft  mit  ee« 
^liedertem  Kapital.  Der  Altarraum  be- 
mdet  sich  in  dem  O  angebauten  recht- 
eckigen Th.  mit  Zeltdach.  Verödet. 
SohL*  Rn. 

Ei«iitrrflhMii«ien  IV4  M.  W 

Anspach,  s.  Jochsberg. 
Pf  iE.  spg.?;  «ehr  modemitin 
Getreidespeicher  mit  4  Geschosaen 
und  k  Treppenth.  stand  schon  14t>X 


1)  Am.  «ad  lanarte  in  laganhtab. 

Verhandl.  1836  an  418.  —  i)  Aae.  dw. 
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li^utblreh  2V.  M.  S  W  v.  Mcmroin- 
gen,  s.  Ilerlatzhofon ,  Hofs,  Isuy,  Rei- 
thenhofen,  Unterzeil. 

S.  Martin  (kaihol.  K.)  spg.  15  N  l)eg., 
19  f.  Der  Pfarrer  Johannes  Schwarz 
war  Baumeister.  Bs.  mit  „S  Sl.",  wel- 
che Netzgewölbc  tragen,  und  1  Kup- 
pelih.  —  Beschreib,  d.  O.A.  Leutkirch ; 
Laib  u.  Schwarz,  Formen;  J.  W.  Loy, 
Gesch.  d.  Stadt  L.  I7S6.  S. 
licutaclinrh      St.  O  v.  Anifcls. 

K.:  g.  Reste  unter  dem  Dachhoden.— 
Haas,  Notizen. 

liCUischau  M.  .V  H'  v.  Kasrhnn, 
s.  Donnersmark,  Iglü,  Kirchdorf,  Ober- 
repas. 

S.Jacob  (^kathol.  Pf.)'  g.  124.'')  gegr.? 
Aus  dieser  Zeit  der  untere  Theil  der 
Schafte?;  Untertheil  des  Chors,  Ober- 
theil  des  Laughauses  frühestens  E.  des 
13.  J. ;  Oberlheil  u.  Gewölbe  des  Chors 
etwas  jünger;  die  meisten  Fenster  im 
CTjor  und  Sch.  um  oder  nach  I35()V  3- 
scbifßg  mit  wenig  erhöhtem  fensterlosem 
M.Scb.,  Chor,  ohne  Quersch.  c.  IIKI' 
Wien.  l.  7  Joche.  M  :  S  :  J  =  M\ :  24  : 
13'/V  im  Mittel  Höhen  der  Sch.  47'  , 
nnd  60'.  Die  30'  h.,  .'>'  V  sUrken  4ecki- 
gen  P9.  mit  gefasten  Kcken  tnigon  auf 
ihren  nur  aus  Platte  und  Schmioge  ge- 
bildeten Gesimsen  die  schmäleren  gleich- 
falls nur  schwach  gefasten  Scheidebiigi'ii, 
die  GewulbcanfTinge  der  S.Sch.  und  die 
afach  gegliederten  kurzen  Dienste  des 
M.Sch. ,  auf  dereu  theils  mit  frg.  Laub- 
werk, theils  mit  Masken  und  Uuthiereu 
geschmückten  Kapitalem  '/srunde  Gc- 
wölheanfänge  ruhen,  aus  und  neben  wel- 
chen die  w  irksam  gegliederten  Binistab- 
rippen  u.  Scbildbögen  der  spitzbogigou 
Kreuzgewölbe  entspringen.  An  den  Wän- 
den der  S.Sch.  runon  die  Gewölbe  auf 
z.  ThI.  mit  kl.  Spitzbögen  verzierten 
meist  schmucklosen  Kragsteinen.  Der 
Chor,  der  schönste  Thl.  der  K. ,  hat 
starke  runde  Dienste,  deren  (in  Kämpfer- 
höhe des  Sch.  befindliche  und  dessen 
Dienstkapitälern  iihnliche)  Kapitaler  Bün- 
deldienste tragen  ,  auf  deren  mehr  g. 
Kauitälern  die  (mit  einem  Binistab  und 
4  durch  Plättchen  getrennten  Hohlkeh- 
len gegliederten)  Gewölberippen  und  je 
2  runde  Dienste  für  die  Schildbögen 
aufsetzen.  Das  Masswerk  des  mittleren 
4thei]igen  Chorfenstcrs  scheint  etwas 
älter       das  der  übrigen  nur  3theiligen 


1)  Abb.  in  Centralcommiss.  1868,  64. 
66.  67.  69.  71  u.  T.  2. 


Fenster  des  Chors  und  S.Sch. ,  wel- 
ches aus  Bogendreiecken,  3-  u.  4pä8sen 
in  verschiedener  ans  Spätgothische  strei- 
fender Weise  corabinirt  ist.  IFTh.  und 
Nebenhallen  IV  und  lU.  J.  Au  der  A'S. 
der  K.  O  die  einfach  g.  Leprosenkp.  mit 
'  b  Schluss,  4  von  Kragsteinen  getrage- 
nen Kreuzgewölben  und  dem  Relief  bild- 
niss  Christi  am  O  Schlussstein;  weiter 
IV  die  rohe  vor  1300  (wo  der  Stifter!) 
gest.  Georgskp.  mit  2  Kreuzgewölben  auf 
Kragsteinen  ;  sodann  (am  3.  Joch  der  K. 
von  fr  an)  die  gleich  gr.  Vorhalle,  de- 
ren reiches  spg.  Netzgewölbe  auf  zier- 
lirhen  Kragsteinen  mit  gekreuzten  Stä- 
ben aufsetzt.  Das  dahinter  gelegene 
frühg.  Portal  mit  Giebeldach  soll  den 
ü.  Portalen  zu  Arnstadt  ähneln.  Vor 
dem  demselben  S  gegenüber  gelegenen 
Prachtportal  aus  dem  E.  des  14.  J.? 
wurde  in  der  2.  H.  des  l.i.  eine  4eckige 
Vorhalle  u.  über  derselben  eine  gegen  das 
S.Sch.  mit  einem  gr.  Spitzbogen  geöfl- 
nete  Empore,  beide  mit  reichen  Stern- 
gewölben angebaut,  welche  vermöge  ihrer 
Höhe  und  ihres  (iiebeldaches  das  An- 
sehn eines  KreuztlOgels  haben.  —  Cen- 
tralcommiss.  1S5S,  S.  41  -  43.  64—72; 

277  —293    (Wenzel  Merklas); 
Schorns  Kunstbl.  1837  S.  409. 

Empore  im  W  Joche  des  M.Sch. 
spg.  gegen  1500,  getragen  von  zier- 
lichen Stemgewölben  auf  Seckigen 
Schäften,  die  mit  Eckrundstäben,  zier- 
lichen Sockeln,  Kragsteinen  und  Bal- 
dachinen geschmückt  sind.  —  M. 

Tabkl.  '  von  Stein,  Eisen  und  Stuck 
zierlich  und  edel  spg.  E.  d.  14.?  oder 
A.  des  15.  J.  6eckiger  mit  zahlreichen 
Säulchen  und  Fialen  geschmückter  in 
der  Höhe  des  Weihbrodgehäuses  einen 
»ispitzigen  Stern  bildender  c.  32'  h. 
Th.-Bau  mit  kl.  Apostelstatucn  an  dem 
den  Kern  des  Ganzen  bildenden  6ccki- 
gen  Pfl.,  die  hölzernen  Thüren  mit 
reich  durrhbrochenem  Masswerk.— M. 

Grabsteine :  3  gr.  von  rothem  Mar- 
mor, gerüstete  Ritter  mit  Fähnchen 
aus  der  Familie  Thurzo,  derbe  fleissig 
ausgeführte  Arbeiten  des  16.  J.  — 
M.  293. 

Bischof  V.  Neutra,  Hieronymus  Thur- 
zo t  15"?2. 

Epitaphe  von  Marmor,  Stein  und 
Holz  16.  u.  n.J.,  z.  Thl.  geschmack- 
voll, mit  Sl.,  Giebeln,  Reliefs  oder  Ge- 
mälden. —  M.  293. 


1)  Gr.,  Ans.  u.  Details  in  Centralcom- 
m'ii».  1860,  192  ii.  T.  9,  H,  n-g. 
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Tanfkessel  von  Bronze  fl.  2.  H.  d. 
13.  J.?,  runder  Pocal  mit  2'/«'  wei- 
tem, vom  Fuss  abhebbarem  Becken, 
dessen  Aussenfläche  durch  feine  Reif- 
chen in  mit  roujanisirenden  Blattgewin- 
den, kl.  Rosetten  und  (der  breiteste) 
mit  weichgeformten  Relief- Figg.  (ab- 
wechselnd Chriätus  am  Kreuz,  Maria 
und  Johannes,  die  Brustbilder  Petri 
und  Pauli  und  Paare  kleiner  Königs- 
bOsten)  gezierte  Streifen  getheilt  wird, 
und  mit  2  Henkeln,  woran  die  etwas 
grüsseren  Brustbilder  Petri  u.  Pauli.  - 
M.  292. 

Orgel  kolossaler  barocker  Pracht- 
bau von  1623.  —  M.  203. 

Kirohstlihle :  unter  dem  Orgelchor 
19  spg. '  vom  A.  des  16.  J.?  mit  rei- 
cher Krönung,  die  Vordertheile  mit 
modemer  Chablonenroalerei  weit  jün- 
ger. 2  gr.  Stahle  mit  g.  u.  Rcnaiss.- 
Elementen  von  einem  Kaschauer  Tisch- 
ler Gregor,  A.?  des  16.  J.  gefertigt, 
mit  eingelegter  Arbeit  (fein  gemusterte 
Bänder;  nette  Anss.  mittelalterlicher 
•ütädte).  —  M.  291. 

Holzso.  (Christus  am  Kreuz,  Maria 
und  Johannes)  über  der  S  Vorhalle 
edel  spg.  E.  des  15.  J.?,  prachtvoll 
bemalt  und  vergoldet  —  M.  291. 

Holzso.  (Crucifix)  in  der  \  Vor- 
halle spg.,  kolossal,  etwas  derber  als 
das  vorige.  —  M.  291. 

Holzso.,  Rest  eines  Schnitzaltars 
(Geburt  Christi  in  fast  lebensgr.  Figg.) 
spg.,  vom  Meister  des  Mariaschnee- 
Allars?  (3.  u.)  —  M.  291. 

Kanzel  reich  barock  1626  vom  01- 
mützer  Meister  Christoph  CoUmitz, 
mit  dem  schlanken  Tabkl. -ähnlichen 
Schalldeckel  c.  50'  h.  —  M.  293. 

Alt&re  mit  bemalten  u.  vergoldeten 
Holzsc.  and  mit  Gemälden  spg. 

Hochaltar'  S.Jacobi  5S'  h.,  19' 
br.  Prachtwerk,  nach  1490?  heg.,  die 
Flügel  und  die  Staffel?  von  15US.  Die 
Sc  (3  über  S'  h.  Statuen:  Maria  mit 
dem  Kinde,  von  Engeln  gekrönt,  S.  Ja- 
cobus  der  Grössere  und  Johannes  der 
Evangelist;  die  Reliefs  der  FlQgol: 
Trennung  der  Apostel,  Enthauptung 
Jacobi;  Johannes  auf  Pathmos,  des- 
sen Martyrium;  das  Abendmahl  der 
Staffel;  die  zu  beiden  S.  und  in  der 
ausnehmend  reichen  Tabkl.-Krönung 
stehenden  Apostel  -  Figg.)  verrathen 
verschiedene  z.  Tbl.  an  Veit  Stoss 


erinnernde  Hände,  die  Gemälde  an 
der  Rückseite  der  beweglichen  u.  dea 
feststehenden  Flügeln  (7  Passionssce- 
nen  u.  Auferstehung  Christi  mit  land- 
hchaftlichen  Hintergründen^  einen  treff- 
lichen in  italienischer  Scnule  ausge- 
bildeten deutschen  Meister,  der  wahr- 
scheinlich auch  den  Votivaltar  tod 
1520  (s.  u.)  lieferte.  Die  leider  be- 
schädigten Bilder  zeigen  charakteri- 
stische bei  den  hl.  Personen  edle  %. 
Tbl.  idealschöne  Köpfe ,  grossartige 
naturwahre  Gewandung,  correcte  man- 
nigfaltige Bewegiing  der  Figg.  ^  sach- 
gemässe  Composition ,  meisterbch  be- 
handelte Femen,  harmonische  Fär- 
bung. —  M.  2TS— 2!>3;  Sch. 

Mariaschneealtar  13'/,'  br.,  c.  40' h. 
E.  des  15.J.  ?  höchst  zierlich  u.  leicht 
getaut,  daher  sehr  verletzt,  mit  le- 
bensgr. etwas  roanierirter  Mariensta- 
tue, 2  kl.  hl.  Jungfrauen,  4  handwerk- 
lichen z.  Tbl.  neuen  Figg.  in  der  Krö- 
nung und  12  auf  gemusterten  Gold- 
grund gemalten  Bildern  (S  Scenen  aus 
der  Jugendgeschichte ,  Auferstehang 
u.  Himmelfahrt  Christi,  Tod  u.  Krö- 
nung Maria),  welche,  sehr  beschädigt 
und  verdunkelt,  einen  treuherzigen, 
fleissigen  Künstler  bekunden.  Zeich- 
nung meist  richtig",  Charaktere  edel, 
Gewandung  schön,  z.  Tbl.  prachtvoll, 
Färbung  kräftig.  Köpfe  und  Hände 
mässig  modellirt,  mit  scharfen  brau- 
nen Umrissen.  —  M.  2^3  —  5. 

Altar  des  leidenden  Erlösers  c.  40' 
h.,  nach  1476,  mit  3  schönen  Statuen 
(Christus  im  Elend,  Maria,  Johannes, 
von  trefflichem  Ausdnick  und  wahr- 
haft plastischer  Haltung),  ziemlich  rei- 
cher Krönung,  4  inneren  Flügelgem&l- 
den  ^2  Paar  männliche  und  2  Paar 
weibliche  Heilige)  auf  geblümtem  Gold- 
grund ,  von  streng  idealer  Haltung, 
welche  die  Stylmängel  vergessen  lässt, 
und  4  äusseren  (4  Scenen  aus  dem  Le« 
ben  Mariä),  welche  in  der  Anordnung 
denen  des  Mariascbneealtars  gleichen. 
—  M.  2S5-7. 

Petri-Pauli-AItar '  7'  10"  br.,  30' h. 
E.  des  15.  J,?,  mit  den  Statuen  dieser 
Apostel  und  12  originellen  übrigens 
nicht  ausgezeichneten  Goldgmndge- 
mälden  aus  ihrem  Leben.  —  M.  2ST  f. 

Katharinenaltar  SW  br.,  g.  mit  der 
Statue  der  Heiligen  und  Gemälden  (4 
auf  gemusterten  Goldgrund  gemalte 


1)  Am.  d«i.  291.  —  3)  Aiifris«  da«.  1)  Abb.  in  Centralcommiflsion  1S60, 
T.  S.  |T.  9,  ^. 
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bcenen  aus  ihrer  LegeudH  auf  deu 
Flügeln ;  S.  Margaretha  u.  Barbara  auf 
2  ichtnalen  S.-T.;  auf  der  Staffel  aus 
dem  13.  J.?  die  hl.  DreiciiuKkeii  in 
einer  Engelgloric  nebst  2  Nebendar- 
stellungen) von  einfacher  kindlich  be- 
fangener Composition,  deren  Gestalten 
mit  ihrer  starren  Haltung  gegen  die 
ausdrucksvollen  Brustbilder  der  Pro- 
pheten Samuel  uud  Jesuia  weit  zu- 
rückstehen. —  M.  28Sf. 

Ueber  dem  vorigen  I  kl.  g.  Schnitz - 
altiu:  mit  4  kurzen  Lleiligenstatuctteu 
a.  Temperagemälden?  (im  Innern  der 
Flügel  2  Heilige  auf  Goldgrund;  aus- 
sen 2mal  der  leidende  Heiland  u.  die 
Schmerzensmutter  aus  dem  13.  J.  ?) 

—  M-  2*»9. 

Nikolaialtar  3-  br.  spg.  1507  (1), 
mit  3  Statuen  (S.  Nikolaus  u.  2  an- 
dere Heilige),  4  legendarischen  Gold- 
grundgemälden, die  an  Güte  denen 
des  Hochaltars  nahe  kommen,  und  I 
geringeren  Passionsscenen  ohne  Gold- 
gnina  auf  den  Flügeln,  sowie  einem 
alterthümlicheren  Goldgrundbilde  („die 
14  Nothhelfer")  auf  der  Staffel  — 
M.  2S9f. 

Qem&lde.  Tripiychon  (S.  Stephan, 
Elisabeth  v.  Thüringen,  Florian  auf 
gemustertem  Goldgrund ;  auf  den  Flü- 
je  2  Scencn  aus  dem  Leben  der  hl. 
Stephan  u.  Elisabeth  auf  glattem  Gold- 
grund; aussen  4  einzelne  Heilige  auf 
grauem  Grund)  spg.  1493  (I).  — M.i'JO. 

Votivaltar  am  O  E.  des  .S'  S.Sch. 
mit  8  kl.  Darstellungen  aus  der  Pas- 
sion des  Herrn  von  jlj  1520  (I),  die 
Nebenfiguren  von  einem  mittelmässi- 
gen  Schüler.  Die  richtige  leichte  Zeich- 
nung mancher  Gestalten,  die  Meister- 
schaft in  starker  Charakteristik,  die 
h.  Schönheit  der  Frauen,  die  Weise 
der  Färbung  u.  sicheren  Pinsolführung, 
der  hie  u.  da  hervortretende  Humor 
erinnern  stark  an  die  Bilder  des  Hoch- 
altars. —  M.  2S3. 

Wandmalereien  (Heilige,  1  Stamm- 
baum, 7  Werke  der  Barmherzigkeit, 
7  Todsünden  etc.)  14.  oder  15.  J.  Reste. 

-  vgl  Ccntralcommiss.  1S62,  Nov.  u. 
Dec. ;  Sch. 

In  der  Leprosenkp. : 
Orgelbuhne  g. 

Piscina  reich  spg.,  mit  Benutzung 
älterer  Reste  oder  Nachahmung  älte- 
rer Formen  ausgeführt,  verstümmelt. 

Wand-TabkL  spätestg. 

Cil)orlxun  g.  14.  J.? 


Llbla  3  M.  XyO  v.  Prag. 

Jaoobsk.  '  Sch.  einfach  r.  mit  Holz- 
decke. Der  W  Eckth.  im  Innern  von 
einer  r.  SI.  getragen.  Der  niedrigere  u. 
schmälere  Chor  frg.,  aus  dem  Seck  ge< 
schl.,  mit  auf  Kopfkragsteinen  aufsetzen- 
den Gewölberippen.  —  l*timatky\y  III; 
Centralcommiss.  1867,  131. 
Taafstein  g. 

Schnitzaltar  (Heilige;  auf  den 
Flügeln  Passionsscenen)  15.  J. 

Wandmalereien  ^  besonders  im 
Chor  (Maria,  die  hl.  :;  Könige;  Ver- 
spottung Christi;  8  Heilige)  um  1400? 

Ubnehan  2'  ,  St.  W  v.  Königgr&tz. 

Pfk.  zopfig  mit  r.  Resten:  I  schmuck- 
loses Portal  ,  das  sich ,  einer  Vorhalle 
gleich,  nach  Aussen  erweitert,  und  ein 
anderes  von  schöner  Gliederung  u.  sorg- 
fältiger Ausführung;  2  r.  Sl.  unter  dem 
Musikchor.  —  Wocel,  Bericht  11. 

■ilrhtenbrnc  *        M.  NO  g.  iV  v. 

Nouwciler,  s.  Keipertswiller. 

Sohl  II.  oder  12.  J.;  1260  zerstört: 
c.  12^6  neu  erbaut:  der  Hauptth.  auf 
der  höchsten  Felsspitze  etc. ;  Festungs- 
werke um  1570  von  Specklin  erneuert, 
im  17  J.  vermehrt.  Bemerkenswerth  3 
Thüren  u.  der  Brunnen  im  Renaiss.  — 
Kp.  spg.  15.  J.  mit  jüngerem  Renaiss.- 
Netzgewölbe.  —  liulhttn  if  Alsnre  2, 
201  {ArlhY  vcrgl.  das.  3,  2,  5ff.(^.  SpocM). 

lilclitenbers  '4  M.  NW  v.  Frän- 
kisch-Krumbach. 

Sohl.  ■'  Nur  der  Bau  von  1570  u.  der 
viel  ältere  „Marstall"  stehen  noch.  — 
Günther,  Bilder  307 ;  Morgenblatt  55, 
Io:ii. 

Eilehtrnbers  '  s  St.  .V  v.  Ostheim 

vor  der  Khun. 

Sohl.  12.  J.?;  mit  Ausnahme  der  2 
The.  1525  zerstört  u.  wiederhergestellt 
Ru.  —  Goitschalck,  Burgen  1  ,  269; 
Schneider,  Buchonia  2,  2,  lOS. 

Iilphtenb«*ric,  O.A.  Marbach. 

Schi,  mit  Kp.  u.  Th.  —  Denkm.  in 
Würtemb. 

Crttoifiz,  aus  einem  Stein  gehauen. 

GemAlde.  altoberdeutsche. 

lilrhtrnbers  I  St.  SSO  v.  Glums. 
SohL,  Ku. 
Freacogemälde  an  der  einen  10' 

1)  <»r.  u.  Ans.  in  Vnnialhy  1,  T.  6ir. 
—  21  Ab.  <Ih«.  —  3)  I>äI.  —  4)  Ans. 
v.  1663  in  Hüllet m  ti\4lsace  B.  3.  — 
9)  Abb.  b.  (ninther.  Bilder  T.  39—42; 
Ans.  auch  im  „Grossherzogih.  Hessen*' L 
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h  24'  1.  Wand  eines  oingcstürztcn 
Saales  (3  Momente  des  Hildebrands- 
Uedes  in  getrennten  Abtheilungen).  — 
Dioaknxen  1850,  202. 
Iitoliteiiburs  *U  M  0  g-  S  v.  Ko- 
now    4  M.  OSO  Cjtafilau). 

Burg,  statÜicheRa-  AwwiAyl,  241. 
■Jdttenecfe  '  ,St.  0  v.  Ingclfingen. 

Bergschi,  zwischen  1240  u.  5ü  neu 
erbaut}  1525  zerbiürt.  4eckig,  mit  4' 
dicken  «.  Tbl.  60'  h.  Mauern.  Ru.  — 
Oottschalrk,  Borgen  4,  113;  Schönhatb, 
Würtemb. 

UelitCMCClft.  3  M.  iVO  V.  Bruck  au 
d.  Hur. 

Burg,  T^u.  mit  ansehnlichem  ziemlich 
erhaltenem  Palas.  A.  des  15.  J.,  mit 
zieriichen  Znaitsen  mw  dem  tO.— Hms, 

Notizen  185S. 
«I^lehtenreii  2  M.  SSO  v.  Coburg, 
8.  Langheim.  ,  , 

Stadtk.  Chor  spg.  la.  J.-  Sch.  spa- 
tcstg.  1552?  (1).  Hk.  mit  Uachgedeck- 
tem  M.Sch^  I  schiffigem  ^  »geschL  Chor, 
niedrigem  Th.  an  der  S  S.  mit  von  \ 
Holzthürnichen  umgebenem  Helm. 

Erzdenkm&ler ' :    Walpurgis  von 

Schaumberg  t  1528  u.  ihr  Gemahl.— 

Wolf  V.  Schaumberg  t  1^29.  SchOne 

Beliefbrustbiider. 
Udateafeto*  1  8t  O  v.  Frieders- 
bach. 

Burg,  schmucklose  Bu.  mit  noch  er- 
haltener moderoMrter  Kp.  -  t.  Sacken, 
ob  d.  Ibndiartsb.  73. 
UclitMMMB  IVtM.  560  ¥.  Beut- 
Unsen. 

Barg  des  Grafen  Wilhelm  v.  WOr- 
tcmhrrg,  auf  alten  Grundmauern  modern 
g.  erbaut.  —  Die  Ro.  der  Alteren  Burg 
mit  Sporen  rftmischer  Baoart  —  Denkm. 

in  Wfirtonib. 

Kircheugerathe,  Bildwerke  u.  Ge- 
mlUto  aoB  den  llitlelalter. 


(?)  des  Ul  J.   Vielfach  beschidigt.— 

ürüneisen.  Beschreib.  420. 


berg. 


VtM.  5  IT  T.  Weins 


Ointerziennomonnenkl.  1242  gest.; 
nftck  der  Zentßrung  von  1525  ineder 
aufgebaut.  —  Denkm.  in  WOrtembeig; 
Schünhuth,  Wurtemb. 

Trlptychon  in  der  IL  (RiOnoog 
Maria  ;  auf  ilon  Flügeln  biblisrhr«  Dar- 
stellungen).  Oberdeutsche  ächule.  A. 


Baden.  Sehiiften  I,  119.  157;  Hone, 

Archiv  B.  2. 

K.*des  1245  gest.  Cisterziensemonnen- 
kl.  g.  1  schiftig,  »vgeschl.,.  mit  Krenzge- 
wölben  ohne  Dienste.  , 
Grabmäler  :  Die  Stifterin  des  KL 
Irmengard   t  1260,  eine  treflnich  aua- 
geftthrte  Gestalt  von  edelster  Schön« 
beit,  liopt  auf  einer  von  2  Löwen  ge- 
trageiieu  l'latte.  Von  Meister  Wlvelin 
(Wolfelin)  von  Strasburg  (I).  I.  H.  des 
14.  J.?  —  Baden.  SclutEten  1,  162— 

179. 

Conrad  Fflrstenberg  t  1346.  Dem 
vorigen  gegenOber.  —  Ein  andereo 

1410. 

Sohnitzaltar  mit  Gem&Idcn  g. 

Gem&Ide  der  SeitenaltAre  t.  Hau 
Baidung  Grien. 

Olasmalerelen  g. 
Fürstliche  Todtenkp.  g.  Isrhiffigrait 
Holzdecke,  der  kl.  ^»Chor  mit  Kreuzge- 
wölben, ohne  Dienste. 

Orabmaler:  Rudolf  IV  ^  t  1^»^, 
unter  einem  spg.  Baldachin  im  Chor. 

Mtfkgraf  Bndolf  VI  '  v.  Baden  f 
1372  liegt  mitten  im  Sch.  auf  einer 
von  4  I^wen  getragenen  Platte.  — 
Baden.  Sduiflmi  1,  17»- 184. 

SohBitBdtar  spg. 
Im  KL: 

Rflif^oienkapatf  von  Tergoldecom 

Silber  m  Form  einer  runden  Doso. 
Oben  in  Belief  das  jüngste  Gericht; 
«nf  derllAcfcseite,  gravirt.die  U.  Ur- 
sula zu  Schiff  mit  den  HOOG  Jungf- 
frauen ;  am  Band  zierliches  Laubwen; 
oben  t  Qraaatapfel,  der  com  Halten 
des  zußloich  als  Pax  gebrauchten  Ge- 
fksses  diente.  —  Krieg  v.  üochfeiden 
in  Mones  Anieiger  3,  310. 

UchtenwaM  3<;,  M.  5  g.  O  von 

Olli,  8.  Gairach,  I^aak. 

Haas,  Notizen. 

S.  Florian  s]«g.,  unbedeutend. 

8.  Nlkolans  (Pf  k.)  «.  ■ymiaetriscb  3- 

schifSg.    l  u.  durchaus  zerstArt. 
Sohl.,  im  Wesontlichen  erhalten. 

lilehfemwartia  '  «  M.  O  t.  Höh- 


1)  Abgüsse  verkauli  da«  gemian.  Mu- 
•fun  ia  Nürnberg.  —  9)  Aas.  b.  K^p, 
Otslairskb  2,  189. 


niisdikrot. 


1)  Gr.  in  arlitt.  Beilagen  lu  Baden. 
Schnfien  H.  1  u.  2,  T.  4.  —  2)  Abb. 
das.  T.  1.  3.  —  8)  Gr.  das.  T.  5.  —  f) 
Ab.  das.  T.3.  —  i)  Abb.  das.  T.  2.  3. 
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Pfk.  g.,  init  älterem  V  Th.,  schou.  — 
Tsch. 

lilehtenwArth  ' «  M.  NO  v.  Wie- 
ner Neustadt. 

Pfk.  g.  14.  J.  Kreuzförmige  Bs.  mit 
*ieckigen  Schäften.  Sch.  i.  Ru.  Im  Chor 
l  schönes  Fenster.  Au  den  Kragsteinen 
symbolische  Darstellungen.  —  Tsch.; 
Centralcommiss.  ISöü,  lo5. 
Tanfstein  1470.—  Tsch. 
Wandgemälde  (S.  Christuphunis) 

schon. 

LIrbeneek  1  M.  SO  v.  Pforzheim. 
Burg. 

Llel>«nreUi  I '  j  St.  SO  v.  Stein  a. 
Rhein. 

Burg,  etwas  zerfallen.  —  Gemüldc  d. 
Schweiz  17,  12. 

Wandgemälde  im  .\  Hauptzimmer 
E.  des  15.  J.  V 

Wandzeiobnnngren  in  unterirdi- 
schen Gewölben  (Zweikampf)  ans  der- 
selben Zeit. 

Llebenstelti  St.  5  v.  Kalten- 
Westen. 

Beschreib,  des  O.A.  Besigheim ;  Hass- 
ler, Denkm.  I,  39. 

Sohl  Rn.  mit  4eckigem  einfach  r. 
Th.;  das  neuere  Schi.  Rnss.  £.  d.  I6.J. 

Schl.Kp.  abentheuerliches  Gemisch 
von  r.,  fr.-  u.  spg.  u.  Rnss.- Formen  Ib'JU 
(I  am  Chorgewülbe).  Im  □  Sch.  2  Sl. 
mit  korinthischen  Kapitalem,  die  Kreuz- 
gewölbe mit  schön  sculpirten  Schluss- 
steinen tragen,  u.  eine  auf  2  ähnlichen 
Sl.  ruhende  Empore,  z.  Tbl.  als  Krag- 
steine dienende  a.  bemalte  Brustbilder 
iMoses,  Jobannes  etc.,  aussen  David  u. 
Karl  d.  gr.),  wie  im  Chor  meist  g.  Fen- 
sler; an  der  Ä  S.  ein  barocker  Giebel. 
I>er  f  „geschl.  Chor,  der  sich  als  Secki- 
gjsr  Th.  erhebt,  hat  Strebepti.  und  auf 
Ross.-Sl.  ruhende  Rippen.  —  Baudri, 
Organ  I86ü,  162  (Klunzinger). 

Kanzel  von  Stein  u.  Holz  Rnss. 

Reste. 

lilebenthAl  s.  Löwenthal. 

LIrbensell  P/4  M.  S  v.  Pforzheim, 
!>.  Mouakam. 

Wirtenb.  Schriften. 

Pfk.  mit  r.  Resten;  Chor  g.  14.  J. ? 
Kanzel  16.  J.  mit  gutem  g.  Trcp- 

Eeugeländer  von  Holz  u.  modernem 
'eckel. 

Chorstühle  10.  J.,  defect 


1)  An«,  in  Beschreib,  d.  O.A.  ßenigh. 


Sohl.  r.  12.  J.?  u.  u.  I.J.  J.  Ru.  Der 
gut  erhaltene  4eckige  Th.  von  gr.  Buk- 
kelquadem,  ein  118' wirtenb.  h.  Römer- 
bau ?  von  3  r  im  □,  mit  dicken  Mauern, 
hat  in  den  unteren  Geschossen  Balken- 
decken, im  letzten  1  massives  Tonnen- 
gewölbe, von  dem  eine  steinerne  Wcii- 
doltrepm;  innerhalb  der  Mauer  auf  die 
Zinne  des  Th.  führt,  im  obersten  Theil 
jederseita  2  rundbogige  Fenster.  Der 
Mantel  der  Burg,  eine  10' dicke  u.  62'h. 
mit  dem  Th.  gleichzeitige  Mauer  hat  2 
rundbogige  Fenster  u.  c.  3U'  ül)er  dem 
Erdboden  einen  rundbogigcn  Eingang, 
von  dem  aus  eine  Wendeltreppe  in  der 
Mauer  aufwärts  führte.  An  der  O  S. 
des  Mantels  Reste  mehrerer  Gebäude 
mit  ü.  Fenstern.  —  Denkm.  in  Wür- 
temb.;  vgl.  Baden.Schriften  1,  335  (Mone); 
Krieg,  Militärarchit.  102f.  (mit  Gr.). 

LlebMhaiifien   P  3  M.  \  g.  O  von 

Laim,  s.  Sclielkowitz. 

Pfk.  r.  E.  des  12.  J.?;  Chorg.;  1852 
erweitert,  1  schiltig  mit  W  Th.  Das 
Tympanon  des  schönen  r.  Portals  durch 
einen  aus„3fachcn  Halbkreisen  gefügten" 
Bogenfries  eingefasst  Unter  dem  Dach- 
sims des  Sch.  ein  Bogenfries.  Die  Dop- 
pelfenster des  Th.  mit  aus  je  2  sich  ver- 
schlingenden Rundstähen  gebildeten  M.- 
Siiulchen  mit  Blätterk;ipitälern.  Unter 
dem  Gesims  eine  Würlelreihe.  —  Wocel, 
Bericht  S.  7. 

Schi.  -  Schntidl,  Böhmen. 

liierhtcneM  '/>  M.  O  v.  Edlitz. 

K  14N3  erneuert.  —  Tsch. 
Tabkl.  g.,  schön. 

Ijlevhtenateln  c.  */«  M.  O  von 

J  luienburg. 

Borg,  eine  der  ältesten  des  Landes, 
sehr  interessante  Ru.  mit  durch  runde 
The.  verstärkten  Festungsmauern.  — 
Haas,  Notizen  1S59. 

Ltleelttenatelii  '  ,St.  A  IFv.  Möd- 
ling. 

Central commiss.  is5(i,  b3  (v.  Sacken); 
Tsch. 

Veste :  Unterbau  r. ;  Obertheil  z.  ThI. 
spg.  —  Kamin  einfach  r.  12.  J.- Essen- 
wein. 

S.  Pancratinskp.  r.  mit  kl.  Apsia  und 
nuidbogigem  Kreuzgewölbe,  dessen  br. 
Gurten  auf  Eck-Sl.  ruhen. 

liiedlns  '  t  St.    H'  von  Strassburg, 
Kärnten. 

Pfk.  S.  Martin:  Sch.  r.;  Chor  von 
weissem  Marmor  g.  1 4.  J.  mit  älterer  3- 
Bchiffiger  Krypta,  deren  gedrückt  spitz- 
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iMflge  Gewölbe  der  Rippen  entbehren. 
Pas  Langhaus  ohne  Abseiten  bat  1  kL 
Fort&l  mit  einem  Löwen  u.  einem  Dra- 
dMB  im  Tymp«aoil  o.  rundbogige  Fen- 
ster. —  GentralcommiM.  1^,  124;  de- 
ren Jahrb.  IV.  ^ 

CHMBialereieii  im  Chor  g.,  «utge- 
xeichnet,  gnt  erhalten. 
MÄmlm  2V4  M.  iV  v.  Luzern. 

Burg  *  atand  schon  A.  d.  13.  Ku. 
lileitB  14  M.  050  V.  Tnn'ibnick,  siehe 
Drauborg,  Heiligenblut,  Lesachthal,  Ober- 
maaem,  Maiialukkaa,  Windiscli  Hatrey. 
Ceatndooomiin.  18ft7,  HS  (TlnkhaiiMr). 
Burgkp.  r.  □  „Doppclkp."  mit  an- 
liegcuder  Apsis.   In  der  Apais  sind  die 
2  Geschosse  durch  l  Gewölbe,  im  Sch. 
dnrcll  einen  hölzernen  Umgang  poscliie- 
den.   Das  Sch.  hat  1  g.  Kreuzgewölbe. 
Dem  Verfall  überiassen. 

Wandgemälde  15.  J.?  Junten  Hei- 
lige u.  Tod  Maria  ;  oben  Christas  am 
Oelberg  und  Maria,  die  gräfliek  Gftrs- 
aehe  radUe  imter  ilmn  Seliitli  neh- 
mend). 

Pfk.  S.  Andreas  spg.  nach  i  1444  t 
BT ,  Clior  XL  Th.  xopAg.  Bs.  Inneres  dick 
übertHncht.  Die  spitzbogigen  Portale  mit 
nmdbogigcr  Oeffaung.  Unter  dem  Chor 
eine  spg.  'Bgeschl.  Krypta',  deren  8- 
eckiges  Stemgewölbe  auf  einem  runden 
Mittelschaft  o.  auf  8  gegliederten  Wand- 
Diensten  olme  KapftUer  roht 
Kanzel  spg.,  von  Stfin. 
3  CHrabstelne  mit  Wappen. 

SeihL  Bruck  t.  TU.  epr.  1  H.  d.  13. 

J.  (?)  (s.  Burgkp.l 

lileMBlcascB  Vi  M.  Üü  ?.  Maul- 
bronn. 

Frauenk.  (ehemals  Wallfiüirtsort),  V » 
SC  vom  Ort  entfernt,  1482?  —  Denkm. 
fai  Wftrtenb. 

KJ«tBen  l'xM.  .Vn'v.  Rottenmann. 

K.  S.  Veit  g.  Iscbifiig  mit  Thurm. 
Die  Stemgewöllie  mit  Mnntabripneu 
auf  Diensten  mit  rohen  cylindriscnen 
Kn&ufen,  im  Cliore  zerstört.  —  Haas, 
Notisen  1860. 

Oem&lde? 
lilsla«  2  St  SO  T.  Yoitiberg,  siebe 
Krems,  S.  Stephan» 

Bui,  NetisoL 

K.  Chor  g.,  mit  XMufSwOlb»;  Sek 
„restaorirt** 


Orabstelne  an  der  iMMBi  X  & 

13.  J.?,  sehr  besch&digt 

Sohl,  Eu.  "  /»-t.' 

liUlmM«  8V«  M.  WSW  Ifiei. 

Primisser  u.  Horma>T  311—19;  von 
Sacken,  ob  d.  Walde  109—20  ;  Tsch. 
K. '  der  1202  gest  Cisterzienserabtei 
gü.  1230  gew.;  W  Th-  u.  Barbarisimng 
der  W  S.  1703.  Gewölbte  kreuzH^rmigc 
Bs,,  mit  doppeltem  geradgeschl.  niedri- 
gem Umgang  um  das  *  logeschl.  Chor  n. 
einer  niedrigen  .\bsoite  im  O  desQuer- 
sdku  Im  Langchor  2,  in  den  Kreuzar- 
men je  3,  im  Sek.  6  Joche.    M  :  S  :  Js 
30  :  18  :2r.   Das  I.Joch  der  S.  Sch.  im 
0  so  hoch  als  das  M.Sch.    Aussen  2bQ' 
Wien,  l,  innen  78'  h.  Im  Sch.  spitzbo- 
nige  Arcaden  und  Gewölbe,  krcuzlt»rmige 
PÜ.  mit  4  HalbsL,  von  denen  die  des 
H.8ek.  anf  ekiem  Laubkragstein  toht,  n. 
4  Ecksäulchen.    Jede  Sl.  hat  unter  dem 
zugehörigen  Bogen  ein  KnospenkapitiL 
Das  Deckgesims  des  unter  den  Arnte 
befindlichen  Kapit&ls  umzieht  den  gan- 
zen Pfl.   Gurt-  o.  Diagonadbögen  des 
M.8di.  haben  g.  Gliederung,  erstere  je- 
doch  noch  eine  breite  Platte  in  der  M., 
die  Arcaden  einen  von  Rundst&ben  ein- 
geüMBten  Tertttrknngsbogen.    Aa  den 
5.Sch.-Wänden  kragsteinartige  Pilaster 
zwischen  ausgekragten  S&oichen.  Kippen 
u.  Gurtbögen  des  Qaerseh.  redilMBg, 
ohne  Gliederung.  Iho  sehr  starken  recht- 
eckigen, aber  ähnhchwie  im  Sch.gegUeder* 
ten  YieruDgspfl.  trugen  urspr.  einen Sedri- 
mnTli.  INeden  M.Choreinsrhliossenden 
Pfl.  sind  rechteckig,  unter  den  rundbo- 
gigen  Arcaden  mit  je  2  neben  einander 
stehenden  dOnnen  Sl.  besetzt,  deren 
Obergrosse  Laubkapitälcr  den  Verst&r* 
kungsbogen  der  Arcaden  tragen,  u.  sieb  im 
Pfl.Sims*  fortsetzen.  Im  Chorumgang 
13  schlanke  8eckige  Ptl.,  mit  mannigfiU- 
tigen,  eigenthümlichen,  theils  aus  8  kur- 
zen ausgekragten  Säulchen  gebildeten, 
theils  wüst  barbiuischen  Kapitalem  *  n. 
attischen  Basen.  Gewölbe  tJieils  sniii-, 
theils  rondbogig  (je  nach  Spannweite),  mit 
schön  gegliederten  Rippen.  Der  Umgang 
erscheint  als  der  jüngste  Theil  der  K, 
obwobl  er  wie  die  «beigen  Tbeile  aoek 


1)  Abs.  im  Gescbiekislremd  fi.  V,  P. 

7  der  T.  —  9)  Gr.  n.  Qs.  in  Cealral- 
4861,  t.  7,  B. 


1)  Gr.,  Ia,  laneret  u.  Details  b.  8ak- 
ken  ilS — 16  n.  T.  1.  2;  angebliebe  Da* 
tails  b.  HeirielofI,  Ornam.  4,  T.  1,  a. 
21,  T.  1;  23,  T.  4.  —  9)  Ab.  b.  S.  lU, 
F.  18.  —  t)  Abb.  dea  118;  diebei  Bei- 
deloff.  a.  a.  0.  H.  4  n.  danach  b.  Lfibke, 
Gescb.  254  abgabikteiea  esisüren  aiciit* 
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mndbogige  Fenster  hat,  die  nur  etwas 
schlanker  sind  als  im  N  S.Sch.  Letzte- 
res hat  Strebepfeiler  ohne  Absätze,  de- 
ren Pultdach  die  Fortsetzung  der  Dach- 
fläche bildet,  zwischen  denselben  Rund- 
bogenfriese, darüber  ein  auf  Kragsteiuen 
zwischen  Blattomamenlen  nihendes  Ge- 
sims. Dieselbe  Anordnung  zeigt  das  M.- 
Sch.  u.  das  Chorpolygon,  uur  dass  die 
Bogenfriose  hier,  statt  von  Strebepfl., 
von  Lisenen  ausgehen.  Der  Chorumgang 
entbehrt  solches  Schmuckes  und  seine 
Streben  haben  bereits  ganz  g.  Bildung. 
Die  Giebelseiten  der  Kreuzanne  sind 
ohne  Schmuck  u.  ohne  Fenster.  Dgl. 
das  5  S.Sch.,  welches  auch  des  anstos- 
senden  Kreuzgangs  wogen  keine  Strebe- 
pfeiler hat  Das  spitzbogige  W  Portal 
[Riesenthor)  hat  im  schrägen  Gewände 
le  16  zu  je  4  einander  berührende  rothe 
Mannor-Sl.,  die  über  der  M.  des  Schaf- 
tes von  einem  durchlaufenden  Gesims 
unterbrochen  werden,  und  gelblich  weisse 
Knospenkapiiäler  von  Sandstein.  Zur 
Seite  :V  eine  kleinere  Thür,  ehemals  mit 
4  Paar  Sl.  Uebrigens  besteht  die  K. 
ans  Tufstein. 

Kreuzgang  '  gü.  grossartig  u.  prächtig. 
Die  zw.  je  2  Pfl.  befindlichen  Spitzbö- 
gen schliessen  1  Kreisfenster  u.  2  Rund- 
bögen (ia  der  5' Halle  2  Spitzbögen)  ein, 
unter  welchen  sich  je  2  spitzbogige  Ar- 
caden  öflFnen,  die  auf  schlanken,  2-  und 
4fach  gekuppelten  rothen  Marmor- Sl. 
(im  Ganzen  über  400)  mit  höchst  zier- 
lichen, leichten  Knospenkanitälern  von 
2erlei  Art  u.  weit  ausladenden  attischen 
Basen  (grossentheils  durch  einfache  Wür- 
fel verd&ngt)  ruhen.  Die  ^'  Halle,  aus 
etwas  älterer  Zeit ,  hat  je  3  fast  runde 
Arcaden,  die  auf  4fach  gekuppelten  Sl. 
zusammentreffen.  Die  Bögen  sind  ge- 
gliedert, gehen  aber  über  dem  Kapital 
meist  wieder  in  die  rechte  Ecke  über. 
Schöne  h.  Kreuzgewölbe  mit  reich  und 
völlig  g.  gegliederten  Rippen,  die  auf  je 
3  den  vorigen  ähnlichen  Säulchen,  an 
den  Wänden  aber  aui  ausgekragten  kur- 
zen Sl.  ruhen. 

Marmorgrabstein :  Friedrich  von 

Hohenberg,  in  Rittertracht,  f  1459, 

▼on  trefflicher  Arbeit. 

Brunnenkp.,  dem  Kreuzgange  gleich- 
zeitig, urspr.  mit  prächtigem  bleiernen 
Wasserbecken  von  1461 ,  nach  €  1810 
höchst  ungeschickt  neu  erbaut,  war 
polygen,  innen  fast  rund. 

1)  X.  Tbl  abgebildet  b.  Sacken  He- 
lft, F.  23-27  o.  T.  3. 


Capitclsaal  '  ü.  mit  S  Sch.  u.  3  Jo- 
cheil;  quadraten  Kreuzgewölben  mit  ei- 
nem starken  Wulst  an  den  Riopen,  ge- 
tragen von  4  kurzen  starken  Sl.  mit  br. 
ausladender  attischer  Baiiis  und  aus  dem 
vreis  allmälig  ins  beck  übergehendem 
schmucklosen  Kapital,  sowie  an  den  Wän- 
den von  mit  :i  Kugelu  unter  3  Paar 
inospenblättem  gezierten  halb  beckigeu 
iragsieiuen.    Im  W  2  ruudbogige,  im  0 
ein  kleines  spitzbogigcs  Fenster. 

So.  über  dem  Eingang  (Ecce  bomo) 

I.H.  des  13.  J.,  tüchtige  Arbeit,  urspr. 

bemalt. 

Dormitorium  von  ausserordentlicher 
Grösse,  1810  l.  Die  hohen  Gewölbe 
ruhten  auf  2  Reihen  Sl.  oder  Ptt. 

Magdaleuenkp.  (1220  voll.)  mit  hohen 
g.  Fenstern  zierlichster  Art.    Die  Ge- 
wölbe ,  welche  auf  ikonischen  Kragstei- 
nen ruhten,  gingen  IblU  verloren.  - 
Primisser. 

Klostergebäude  ü.,  mit  bald  runden 
bald  spitzen  Thürbögen,  zeigen  an  Knäu- 
fen u.  Fensterbögen  eine  harmonische 
Durchdringung  r.  u.  g.  Formen.  —  Pri- 
misser. 

Codex  der  concordtmtm  cardatis 
des  hiesigen  Abtes  Ulrich  n345-pl), 
in  der  Bibliothek,  mit  ziemlich  roh  g. 
von  2  Händen  ausgeführten  Bildern 
Vorbilder  der  gleichen  Bilder  in  dem- 
selben Werke  der  Liechtensteinschen 
Bibliothek  zu  Wien.  —  Schnaasc  in 
Centralcommiss.  1^62,  207;  Heider, 
Beiträge  27  —  31;  ders.  in  Wien.  Be- 
richte 4,  31f. 

Breviar  das.  15.  J.  mit  einer  wun- 
derbar zart  ausgeführten  Miniatur  (Kö- 
nig David  zw.  Pfauen,  oben  Gott  der 
Vater  zwischen  2  Engeln).  Eyckischc 
Schule. 

Prälaturkp. :  Gemftlde :  —  v.  Sacken, 
s  Altarflügel  (Leben  S,  Sigismunds, 
auf  der  Rückseite  einzelne  Heilige), 
gute  Arbeiten  der  Dürerschen  Schule. 

1  T.  (4  Heilige)  manierirt,  erinnert 
an  Hans  v.  Kulmbach. 

2  Scenen  aus  dem  Leben  der  heil. 
Ursiüa.  Niederrheinische  Schule  unter 
Eyckischem  Einfluss. 

Martyrium  des  hl.  Andreas.  Treff- 
liche oberdeutsche  Schule,  A.  d.  16. 
J.    Aus  Hainfeld. 

S.  Benedict,  der  den  Heiland  vom 
Kreuz  abnimmt,  in  der  Art  des  Georg 


1)  Details  da».  11  Sf.,  f.  28f.  —  3) 
Probe  b.  Heider,  Beilr.  T.  5, 


2&0  Lilienfdd 

Prew  von  Augsburg.  Ausdruck  ge- 
ring, Zeichnung  dürftig.  ^ 

Maria  im  Grünen,  eins  der  gewöhn- 
lichen Bilder  von  Lucas  Crannch? 
|jlmb««h  '2\\  M.  W  v.  Forchheim. 
K. :  hübscher  g.  Altar  aus  der  Nürn- 
berger Schule.  —  Heller,  Pomraers- 
felden. 

lilmburs  l'/4  M.  N  v.  Altbreisacb. 

Burg,  in  welcher  12 IS  Kaiser  Rudolf 
i  geboren  wurde.  —  Baden.  Schriften. 

lilmburs  a.  d.  II.  < ,  St.    W  von 

Dürkheim. 

Benedictinerabteik.  '  streng  r.  I()3u? 
gegr.;  Kryuta  1035  voll.;  K.  1042  f, 
1504  z.  Tni.  zerstört  u.  1515  -  54  herge- 
stellt; .V  W'Th.  spatestg.  1515.  Ru.  Kreuz- 
förmige Sl.Bs.  von  gediegener  Einfach- 
heit und  grossartig  kühnen  Verhältnis- 
sen, mit  geradgeschl.  Chor,  Sl.Krypta, 
h.  schmalen  Apsiden  an  der  O  S.  der 
Kreuzarme,  je  1 1  Arcaden  im  Langhaus 
und  Holzdecken  über  allen  RAumen,  an 
ibS'  1.  An  der  Vierung  kreuzförmige 
Pfl.  Im  Chor  u.  Quersch.  h.  Rundbogen- 
blenden. Die  Sl.  haben  attische  Busen, 
im  Sch.  vou  edler  stark  ausladender 
lein  belebter  Gliederung,  in  der  Krjpta 
von«  höherem  strafferem  Verhültnise  u. 
schlichte  Würfelkapitäler  mit  glatten  S.- 
Flächen. Die  Gesimse  bestehen  nur  aus 
Platte  u.  Schräge.  Die  ^  Kreuzgewölbe 
der  n  ^schifißgen  Knpta  ruhten  auf 
Sl.,  wovon  nur  noch  äie  an  den  Wän- 
den übrig  sind,  und  (in  den  Ecken)  auf 
Pfl.  mit  aus  Platte  u.  Karnies  gebilde- 
ten Kämpfern.  An  den  Apsiden  sind 
Li*!onen  mit  aus  Platte  u.  h.  Schräge 
gebildetem  Sockel  (ebenso  am  .V  H  Eck- 
thunnj,  am  Quersch.  oben  Lisenen  und 
einfacn  prolilirte  Rundbogenfriese.  Im 
W  eine  Vorhallo  mit  von  2  Sl.  getrage- 
nen Gewölben,  gegen  tV  durch  'A  Sl.- 
Arcadeu  geöffnet,  darüber  1  Th.  An 
die  Nebonrftume  derselben  (urspr.  zu 
Then.  bestimmt?)  Blossen  2  runde  Trep- 
p«nthürme  an,  wovon  der  S  1515  mit 
einem  kühnen  noch  gut  erhaltenen  Qua- 
derth.  umbaut  wurde.  Der  Chor  hat  in 
den  Fenstern  unschön  spAtestg.  Ma^s- 
werk.  Die  Knpta  hat  kreisnuide  und 
Heckige  Fenster  (wie  die  zu  Hersfeld). — 

1)  Hisae  u.  DelaiU  b.  Geier  ti.  Gört 
2,  T.  4.  5;  Gr.,  Ls.  u.  Details  auch  bei 
Körfler,  Denkm.  T.  3,  a — e  »u  I,  1—10; 
Gr.  b.  Otte,  Grunde.  51;  ÜelaiU  in  des- 
cen  Handb  ßl ;  2  Ad««,  in  illaalrirte 
Zeitung  B.  18,  258. 


—  Liudau. 

>  Fürster,  Denkm.  1,  S.  -7;  Kuglar,  |>filli. 

Studien. 

Altartlsoh  in  der  KrypU  r,  mit 
auf  Sl.  ruhender  Platte.  Reste. 

Kreuzgang  g.  Ru. 

Ijind  1  M.  0\0  V.  Judenburg,  s.  S. 
Margarethen,  Spielberg,  Tann. 

Centralcommiss.  I65S,  331;  1K59,  4S; 
Haas,  Notizen  1859. 

Karner  am  Kirchhof  schlicht  r.  Rund- 
bau von  nur  10'  Höhe  bei  14'  Durch- 
messer, aussen  ohne  Apsis,  innen  mit 
halbrunder  Altamische.    Das  Beinhaos 
verschüttet.  Fenster  u.  Thüren  spg. 
Fresoogemälde  über  der  spitzbo- 
gigen  Thür  (S.  Michael   als  Seelen- 
wäger) 15.  oaer  16.  J.  Spuren. 

Pfk.  S.  Martin  Chor  g.  14.  J.?  mit 
zierlichen  Verhältnissen, 3seitigeraSchlu»s 
u.  einfachem  Gewölbe,  dessen  Rippen 
auf  mit  Wappen  u.  Köpfen  mit  Schrift- 
rollen verzierten  Kragsteinen  niheu.  Da« 
Sch.  im  Innern  ganz  renovirt;  dcr4cckige 
Th.  sehr  massiv. 

2  Wandnischen  im  Chor  einfach  g. 

Und  c.  \lt  St  S  V.  Neumarktf  Steier- 
mark. 

Sohl.  1H05  (I),  einfach  barock.  — 
Haas,  Notizen  1S59. 

IjIndacK  \  t  M.  y\0  v.  schwAbisch 
Gmünd. 

K.  g.  I schiffig.  —  Laib  u.  Schwarz, 
Formen. 

Schi.,  „sehr  alt."  —  Denkm.  in  Wür- 
temberg. 

Ijlnd«u  am  Bodensee,  s.  Bregenz, 
Langeuarchen ,  Ravensburg,  Waldsee. 

Schwaben  u.  Neuburg,  Jahresbericht 
IM9f.,  S.  3—7;  A.  Seiüert,  Lindau  u. 
seine  Umgebungen  1855.  8. 

Frandacanerk-,  j.  Remise!,  g.  1270, 
mit  Ilolzdccke. 

Wandgremtüde  (jüngstes  Gericht) 
1516,  wahrscheinlich  von  einem  Schwei- 
zer Maler ,  sehr  lebendig  aufgefasst, 
aber  etwas  rauh  u.  flüchtig  behandelt. 

Kreuzgang. 

Wandgemälde  14.  J.,  Reste. 

S.  Peter,  j.  Magazin!,  r.  roher  1  schif- 
figer Bruchstoinbau  ohne  allen  Schmuck 
u.  selbst  ohne  Fenster,  mit  O  halbrun- 
der Apsis,  deren  rundbogiges  Fenster 
vermauert  ist.    Th.  1425. 

Wandmalerelen :  —  Augsburger 
Beitrüge  IX.  X. 
Im  Sch.  12  sehr  ausgcseichnete  Dar- 


Btelluagen  '  der  Pa88ion  Christi  in 
sehr  reicher  Composition,  vielleicht 
von  Bartholomaus  Zeitblom  15.  J., 
femer  die  Kreuzigung  Pctri  Bod  die 
üesetzgebung  auf  Sinai. 

Am  Triumphbogen  das  iOngste  Ge- 
richt, A.  des  16.  J.  liemUch  flflchtig 
genudt. 

An  der  Chorkappel  die  Krönung 
Mariä  ^  im  UebMfMig  lan  itaüem- 

sehen  Styl. 

Pfk.  (luther.)  g.  —  Otte,  Grundzüge. 

Stiftflk.  mit  12  oder  14  kolossaien 
einfachen  monolithen  Sl.,  die  den  dori- 
schen ähnlich  sein  sollen.  —  Fiorillo, 
Gesch.  1,  397£ 

Wolmhans  nahe  der  Petenk.  mit 
r.  Keller  u.  r.  iiausthUr. 

lilndenbranm  tU.WSW  V.Lan- 
dau? 

Sohl.:  2  schöne  g.  Fenster  mit  Sitzen 
in  der  Maaentlrke.  —  Auftess. 
lilndenfels  3  M.  SSO  v.  Darmstadt. 

Burg,  Rn.  —  Wacner,  Hessen;  Mar- 
chand, Lindenfels.  Ein  Beitrag  rar  Orts- 
gesch.  etc.  1S59.  8. 

lilnkMhelM  1%  U,  W  v.  Bruch- 
sal 

K.  spg.  1602  (I  ftber  der  Hanptihflr). 

—  Mono. 

UnMeiihofen  lV>St.  SSO  v.  Nür- 
tingen. 

K  g.  t.  H.  des  14  J.?,  mit  r.  Resten? 
Der  Chor  gcradgeschl.,  das  Sch.  1604 
erneuert  u.  Terlftofert  —  Beschreibung 

des  O.A.  Nürtingen. 

EilBthtlsal  2  M.      W  V.  Glarus. 

guthpi  IT  1263  geel  —  Oemftlde  d. 
Schweis  7. 

liinz  a.  d.  Donau,  8.  Baumgartenberg, 
Dörnbach,  Ebersberg,  Efferding,  Enns, 
Freistadt,  Gallneukirchen,  (irieskirchen, 
Heiligenblut.  Kleinuiünchen,  LeoutVIden, 
Lorch,  Mauthausen,  Maam,  Neufeldeu, 
Miedennldkircheii,  Niederwaldsee,  Gep- 
ping, Ottcnsheira,  Pabnoukirchen,  Pu- 
chenao,  S.  Florian,  S.  Georgen,  S.Veit, 
Sehwenenttadt,  Stever,  Steyereek,  Wil- 
bering,  Weitra,  Wels. 
G.  H.  Ileinse,  Linz  u.  seine  Umge- 
bung 1SI2.  b;  Pillwcin,  Beschreib,  v. 
Linz  1824.  8.;  den.,  Wegweiser  durch 
L.  !«-;n.  s. 

8.  Xaxtinsk.  am  SchLBeig,  ausser 
OeinMich,  anbedeoteiid. 


1)  Eine  fibgebildet  in  Schwaben  und 
Neakos,  Jahresb.  lö^lt-  9j  Ab.  das. 


Pfk.  8. Joseph  (ITio  voll.):  Marien- 
bild in  der  einen  Sacristei  A.  des 
15.  J.?  -  Tsdi. 
Stadt-Pfk.   fli<;r,  voll.)  um  1140?; 
15b*J,  ltil9  und  1651  hergestellt;  1822 
sehr  verindert  Th.  1453  (I).  z.  ThL 
jünger.  3sehifil|^   156'  wien.  L  Unbe- 
deutend. 


Burg,  landesfürstliche,  j.  StrafhMia. 

RaUÜL  1414;  erweitert  itidU. 

Woludiftwer.  Nr.  840  im  Weinger- 
ten  1590  voll.  (I).  —  Nr.  12r>  am  Schl,- 
Gassensteig  Baukrans :  Öchnitswerk  (Ge- 
bort Christi)  15.  J.?,  sehr  charakteri- 
stisch. -  -  Nr.  154  in  der  oberen  Pfarr- 
msse:  MannorreUef  (Geiaogennelunung 
Chriati  am  Oelberg)  um  1590?,  kL  — 
Pillwein. 

Eilpnltz     -i  M.  y  V.  Iglau,  s.  Rzeczitz. 

Burg  mit  einem  h.  Th.  und  starken 
Gewölben.  —  Woeel. 

lilppn  4  M.  O.SO  V.  Altarad. 

SohL  von  Carl  Robert  erbaut,  von 
Georg,  Markgrafen  v.  Brandenbarg  ver- 
stärkt 

lAmhewK  2* ,  M.  WSW  v.  Bambeif. 

Burg.  —  Heller,  Lisberg. 

L.ltau  2V4  M.  iVIKv.  Olmflts. 

Rathh.  g.  —  Wocel,  Grundzflge. 
Ut«si  2  St  SO  V.  Beraun. 

Pfk.  mit  r.  Resten?  —  Centralcom- 
raiss.  1S5t;,  147. 

UttItB  2  St  IK  V.  Senftenberg  (5'/« 

M.  SS  W  v.  Glatz). 

Bure  g.  mit  4  Thoren ,  einem  4edd- 
gen  Th.  von  1468  (I)  mit  gewölbten 
Stockwerken,  einer  Schatzkammer?  mit 
zierlich  behau<'ner  Manerverzierung.  Ru. 
—  Ilormayr,  Taschenbuch  is'iö.  f.;?  74. 
lilwerdun  1'  4^L  iVB'v.  ^lauzig. 

K.  rll.?  —  MerteuB,  T. 
IilBM«rr  tO'  O  V.  S.Michael. 

Altar  15.J.— Oesterreidi.  NotisenbL 

1854,  588. 

Mb^BshaiiMii  Vt  St  80  Kireh- 

berg  a.  d.  Jaxt 

Borg  1525  zerstört,  gr.  Uu.  nebst  Kp. 
Das  Geschlecht  der  Herren  v.  Ix>ben- 
hausen  erlosch  schon  1281.  —  Denkm. 

in  Würtemb. 

Ii»liesi«t«lai  Vs  M.  SITv.  ZvellL 

SobL,  prächtige  Ru.  —  Teck 

Ii«clssiu  Vi  ^  Bregenz. 
K.  (neu):  GemAlde  auf  dem  SS.« Al- 
tar (Maria  mit  dem  Kinde,  etwas 
über  '„Fig.)  am  1550?  —  Quiit  « 

Otte  2|  291. 
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|jAelMr«u  ^    ^t.  W  V.  Besigheim. 

K. :  Unterthcii  des  Tb.  aod  daran  au* 
gebanter  halb  6eckiger  Chorechlius  ff., 
mit  Net2gewAlb«iL  —  Beschreib,  d.  OJL 
Besigheim. 

Holaea  in  der  MOselaclieD  Orabkp. 

(Christus  am  Kroiiz.  Maria,  Johaniips, 

Magdalena),  mittelmassig.  —  Hassler, 

Benkm.  L  44. 
iMliwIllcv  «/4  8t.  ONO  t.  Mantr- 
mOnster. 

K.Th.  spr.  4eckig.  —  Bt^tÜm  tt/iU 

sace  2,  l'M 

iMl&esiliiSiBa  47«  M.  SS  IV  von 

Oedenlraiu. 

Burg  11.-17.  J.  Der  alte  KapUel- 
saai  der  Templer,  ein  g.  (^oaderbao,  hat 
ipitsbogige  OewOibe,  die  auf  dner  Reihe 
Inirzer  dicker  eckiger  Schafto  ruhen. 
Niüie  dabei  t  etwas  höherer  aber  klei- 
Mnr  8«aL  Die  g.  Kttehe  aHt  Wappen- 
pemchilden  an  den  Kapitalem  der  llerd- 
linlen.  —  Hormayr,  Archiv  lb24,  ä. 
Itf«rer  h  iL  SWr.  Sahbnrg. 

Pfk.  S.Marün.  -  Tsch. 
li#he  2  M.  \V  V.  Deggendorf. 

K. (zopfig):  Statue  (Christus  am  Kreuz) 
r.  —  Niedennayer. 
Ki»hr  4  M.  O  V.  Aschaffenburg. 

G.  Höfling,  Beschreib,  d.  btadt  Lohr 

Pfk.  spg.  Chor  14SS  m;  Th.  11%  (I); 
Sacristei  (urppr.  Kin  hhofskp.)  141(5.  Der 
4eckige  212  h.  H  Th.  trägt  einen  h.  mit 
dnÄr  dorehbroclienen  ■teinenien  Bra- 
■tmig  nmpehf^nen  Flelm. 

Taufstein  spg.  14b*>.  —  Mone  in 
Aofsess,  Anseiger  2,  24(i. 

Grabsteine:  Graf  Johann  v.  Rien- 
eck  t  1400;  Graf  Ludwig  v.  lt.  t  140S; 
seine  Gemahlin  Elisabeth,  Gr&fin  v. 
Caslell  t  1419;  Gräfin  Marpareth  v. 
R,  geb.  V.  KönigHtein,  f  140.1;  Graf 
Thomas  v.  R  t  1431 ;  Graf  Reinhard 
V.  R  t  I.MS;  dessen  Gemahlin  Agnes 
V.  Gleichen  t  1519:  Truchsess  Philipp 
T.  R.  t  1497;  Graf  Philipp  s«  Rien- 
eck  t  1559:  dessen  Gemahlin,  Gräfin 
Jfanaretha  zu  R  t  1574}  Philipp  v. 
DieDbefaB  f  tft73.  «-  Anfteet,  Antei- 
gcr  1,  n7. 

Eliltaphiiun:  Katharina  Elisa  Ton 
Laetter  f  IMS  mdheet  daa  Kreoa 
Christi 

RatblL  Rnss.  1<>01.   Quaderbau  mit 
8L  und  Kreuzgewölben  im  ErdgescUoss. 
8dU.  Boss.  1554-1611,  mit  4  Thtn. 

MäMaMmm  h.  Wasserbof. 
K.:  —  Si^bart,  Kunst 


Keloh  spg. 

6  Holzstatuen  an  der  Kirchen- 
wand g. 

Altarflügelrelief  (MartfiiiiBi  des 

hL  Leodegar)  spg. 
I^lkMi      H.  SO  T.  Damstein. 

K  spg.  1492.  2Bchiffig.  —  Sacken, 
ob  d.  Manhartsb.  126;  Schmidl,  Umgeh. 
1,  4S5. 

liolrhlns      St.  W  v.  Dingolfing. 

K  spg.  —  liiedennayer,  DiOc  49&. 
liOlpeMMvr  2  M.  OSO  t.  PieH- 

bürg. 

Stiftsk.,  j.  katbol  Pfk.;  roh  spf.  1&. 
J.?  SymmetriMh  Ssehiffige  Hk.  mit  3- 

seitig  geschl.  Chor,  später  im  S  ange- 
bautem niedxigem  S.S€h.  und  2  4eckigen 
r.  IFThen.  Die  netteren  nmdbogigen 
Gewölbe  des  Sch.  von  2  schlanken  run« 
den  kapitftliosen  Schäften  getragen. 
Theüwene  barharirirt  —  Ipolyi,  Schfltt 

159. 

Weihwasserstein  von  Männer 
spg.?,  Seckig,  mit  gewundenem  F^. 

Marmorgrabmal :  Der  Propalati- 
nus  Mercy  mit  seiner  Familie  in  Be- 
Uef.   Rnss.  1572. 

Keloh  15S3  (I). 

li^ltseiaklrclMM  *U  M.  WSW  y, 

Frontenhausen. 

K.  spg.,  hübsch.  —  Niedennayer,  Di^fr 
liosaamltm  2^,  M.  S  v.  Sobieslan. 

K.  1434.  —  Schiniill,  Böhmen. 
liOBsanltB  2  St  A  v.  Tis(  huowitz. 

Burg.   Tn  der  g.  Erkerkp.  Beate  aller 
Glasmalerei.  —  WoceL 
f  imff  ■  &VtM.  WSW  V.  Luxem- 
burg. 

K.  aus  dem  Mittelalter.  —  VioiUt' 
le-Dmc, 

I«on«e«  1  St.  W  Neenstetten. 

K-  An  der  5S.  2  in  Stein  gehauene 
Köpfe.  Der  ttatlUche  Th.  mit  8  —  9' 
(iirken  Mauern.  —  Denkm.  in  WOllimb. 
I^oondarf     M.  SO  v.  Mf»lk. 

Hormayr,  Taarhenb.  1S29,  IM) -241; 

dessen  Archiv  1H27,529.  540  f. ; Schmidl, 

I  mgeb.  1,  321  —  27;  Wien.  Berichte 

2,  234. 

FTk. ,  erbmit  von  Johrnm  Wühehn 

Losenstein,  voll.  1587  odflf  88,  gr.,  mit 

siemlich  h.  Th. 

Mtonor^lmial:  Jeliaan  Wnbeln 
V.  Losenstein  ',  t  1601,  in  ritfrrlichem 
Schmucke.  Der  Deckel  j.  unter  dem 
Orgelchor,  38i.TUi.  mit  rohen  BieBdb 
(Opfonmf  Iiaaet  ond  Jacob  mit  dam 


1)  Abb.  in  Wien.  BeeMle  3,  334. 
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Engel  ringead:  Oelberg  u.  Kreuztra- 
gung;  jüngstes  Gericht)  j.  Antipeadien 
von  3  Altären.  —  Wien.  Ber. 

RnndJcp.  r.  —  v.  Sacken;  Ilonnajr, 
Archiv  541. 

Grabstein:  Ritter  Leonhard  En- 
enkel  t  IS^J,  zerbrochen.  —  Central- 
commlss.  185S,  167;  Wien.  Ber. 
80I1L  Schallaburg        M.  vom  Ort. 
Rnss.-Ziegelbau  1.^72  (I)  beg.    Den  Unf 
umgeben  kl.  SI.Gänge  mit  Wappen  an 
den  Bögen  und  Büsten  unter  dem  Dach- 
sims,  alles  aus  gebranntom,  mit  Farben 
bemahem  Thon.    In  der  Galerie  selbst 
Medaillons  mit  den  Bildnissen  der  alten 
Pömischen  Kaiser,  femer  Nischen  mit 
mythologischen  Darstellungen;  an  den 
Sl.  Hermen  und  allegorische  Fipj^.  Der 
Theil  mit  dem  gr.  4eckigen  Th.  viel 
älter. 

Ii«rek  \\  M.  A.V  n'  v.  Enns. 

Försters  Baozeitg.,  Notizbl.  IS53,2I5. 

S.Lorenzk.  rü.  13.  J.;  %  Schlüsse  u. 
Gewölbe  der  S.Sch.  g.  14.  J.?j  Chor 
spg.  1474  (I).  Bs.  ohne  Quersch.  mit 
gcrad  geschl.  Chor.  Das  urspr.  flach 
gedeckte  Sch.  hat  Spitzarcaden  mit  4- 
eckigen  Pfl.,  im  M.Sch.  moderne  Ge- 
wölbe, in  den  Abseiten  g.  auf  Kragstei- 
nen ruhende  Kreuzgewölbe.  Im  Chor 
laufen  die  reichgegliederten  Rippen  der 
Kreuzgewölbe  an  den  Wänden  als  BOn- 
deldienste  herab;  die  Fenster  schmückt 
zierliches  Masswerk,  den  O  Giebel  zier- 
liche Spitzbogenblenden. 

Altartisch  im  JV  S.Sch.  g.  1340, 
einfiach  zierlich;  daneben  1  kl.  Secki- 
ges Tabkl. 

TabkL  im  Chor  prachtvoll  spg.  14S(» 
(I),  sehr  h.  6eckiger  Th. 

Grabmal:  Bernhard  v.  Schärfen- 
berg 11513,  als  halb  verwester  Leich- 
nam mit  Ottern  u.  Kröten  dargestellt, 
von  rothem  Marmor.    Im  N  S.Sch. 

Epltaphinm  desselben  mit  dessen 
edel  u.  lebendig  gebildeter  Statue. 

3  Reliefs  (bethlehemitischer  Kin- 
dermord) l.n.  des  K).  J.,  kl.,  modern 
bemalt. 

Glasmalereien  15.  J.,  Reste. 
Todtenkp.  auf  dem  Kirchhof  Seckig, 
mit  runder  oberirdischer  Gruft ,  ohne 
allen  Schmuck.    Die  Ecken  des  Auf- 
witzes kragsteinartig  abgeschrägt. 

Grabsteine  an  der  äusseren  Mauer 
15.  und  IH.  J. 

Ewiges  Lieht  sehr  zierlich  g., 
schlank,  4ecki2,  oben  durchbrochen 
und  nit  Eckfialen  geziert. 


IjoreK  1  M.  W  v.  schwäbisch  Gmünd, 
8.  Adelberg,  Hohenstaufen,  Waldhausen, 
Wäschenbeuren. 

Beschreib,  d.  O.A.  W'elzheim. 

K.  des  um  1102  vom  Herzog  Friedrich 
von  Hohenstaufen  gest.  Benedictinerkl. 
Chor  spg.  1409  t;  1525  halb  zerstört 
u.  ganz  einfach  wieder  hergestellt.  Vom 
r.  Bau  sind  die  4  Pfl.  der  Vierung  mit 
gleich  h.  ';,S1.  in  den  innem  Winkeln 
und  mit  reichen  mit  Löwen  geschmück- 
ten Kapitalem,  ihre  Gurtbögen  u.  I  ThI. 
des  Quersch.,  ferner  die  Pfl.-Arcadcn  u. 
Fenster  des  M.Sch.  u.  von  den  r.  Then. 
der  S  mit  einer  br.  Wendeltreppe  bis 
zur  Höhe  des  K.Dachs  erhalten.  Das 
Uebrige  ist  meist  g.  umgebaut  126'  1. 
—  Merz,  Uebers. :  Manch,  Abhandl.  13, 
Grabstein  des  1.  Abtes  Herben 

1124. 

Grabmal'  Herzog  Friedrichs  I  von 
Schwaben,  mit  dem  von  2  Engeln  ge- 
haltenen hohcnstaufischeu  Wappen, 
spg.  1475. 

Wandgemälde  um  1450?;  im  17.  J. 
mit  hohenstaufischen  Familienbildem' 
bedeckt.  —  Grüneisen,  Beschreib.  S. 
40S ;  vgl.  Fembach  in  Schoms  Kunstbl. 
IMfi  S.  94. 
Wöllwarthsche  Grabkp.  am  Quersch.  spg. 

10  Grabsteine  mit  Reliefstatuen  * 
Wöllwarthscher  Ahnen  1409—1567. 

Kreuzgang  g.  1469  voll.,  schön  gewölbt; 
darüber  Zellen  ü.  Ru.;  die  kl.  Fenster 
haben  Säulchen  mit  unten  Seckigem 
Sockel. 

Stiftsk.  S.Maria,  j.  Pfk.,  spg.  1474t, 
IschiÖig.  mit  4eckigem  Th.  —  Beschr. 
Eiere,  Ungarn. 

K.  g.  —  Centralcommiss. ,  Jahrb.  3, 
XXJIL 

L<or«nsEenzlmiueru  *  ]  Su  OMO 

V.  Grossaltdorf,  O.A.  Hall. 
K.Th..  z.  Tbl.  1564. 

Sohnitzaltar  (S.  Lorenz)  in  der  Sa- 
cristei. 

«liorach  I  SU  WS  W  v.  Bensheim. 
K."  des  "64  gestKl.  (767,  t"4;  t090 


1)  DelaiU  b.  Ileidelofl,  Ornament.  8, 
T.  2,  A;  12,  T.  l.  e.  -  9)  Ab.  b.  Bau- 
mei»ler,  Familienliilder.  —  8)  Abb.  das. 
—  4)  Abb.  b.  Baumeister,  Statuen.  — 
9)  Suckel  u.  KapKüI  b.  Heideloff,  Orna- 
ment. 4,  T.  1,  cd.  —  6)  Abb.  b.  Dahl, 
ßtach.  des  Fürstentb.  Lorsch;  Details  b. 
Moller,  Denkm.  1 ,  T.  4;  Quast,  Dome 
T.  5,  7.  8. 
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1154  Lorsch  — 

beim  Nenbao  war  ein  Edler,  Otto, 
als  Architokt  th&tig)  r.  1130t;  1144— 
52  durch  den  Mönch  gewordenen  Laien 
Albert  weg«n  Altars  o.  Kleinheit  durch 
eine  neue  grfissere  ersetzt.  1-lachge- 
deckte  Pfl-Bs.  mit  Qucrsch.?  u.  Krypta. 
Die  4eckigeu  Pfl.  mit  verschieden  (spr., 
z.  Tbl.  üjipifr)  prpliederten  tuid  z.  Thl. 
auch  omamuntirteu  Gesimsen.  Nur  das 
ItSdi.  steht  noch  halb,  dient  aber  als 
Kornspeirlier.  Im  IT  1  g.  Fenster.  — 
Franck,  Lorsch;  Springer,  Mönche  30 f. 

Vornalle*  des  Kl.  altchristlich,  zw. 
STC)  und  82  von  Ludwig  III  erbaut*)? 
oder  wenigstens  voll.    (Er  selbst  und 
sein  Vater  Ludwig  der  Deutsche  liegen 
hier  begraben?),  in  Form  eines  spät- 
römischeUi  von  üPd«Arcaden  und  8  da- 
vor stehenden  Vt^l*  korinthisirenden 
Kapitälem  petragenni.  Sarkophages,  der 
mit  vielen  durch  spitze  Giebel  verbun- 
denen cannefirten  nLutsrn  nit  jonischen 
Kapitalen!  j.'cschraüflkl  ist  35'  L,  22» 
br.,  2b'  h.   Die  Kinvfer  der  Arcaden, 
den  DacbRims  nnd  dessen  Kragsteine 
gliedern  Kamiesc,  Plättrhen  u.    4  Keh- 
len. Das  unter  den  Pilastem  Hinlau- 
fende Band  sebnücken  rohe  Blatter  und 
1  Peri-  und  Eierstab.  Die  6  rundbogi- 
gen  Fenster  an  den  Ltngseiteo  haben 
reehtedrige  Gewftnde.  Die  glatten  Wand- 
flächen sind  mit  gr.  abwechselnd  weis- 
sen and  rothen  6-,  3-  u.  4eckigen  Stei- 
nen mosaikartig  versiert  Die  3  Unte- 
ren Arcaden  sind  später  vermauert  und 
vor  der  mittleren  t  von  2  SL  getragener 
den  Altar  der  hier  eingerichteten,  den 
Baum  der  beiden  ehemaligen  Stockwnrke 
einnehmenden  Kp.  schQtsender  Rundbo- 
gen mit  Zickzackomament,  vieDeielit  vom 
ehemaligen  IFPortal  derKl.K.,  errichtet 
worden.  —  Savelsberg,  Lorschi  Franck, 
Lorsch  ;  Baudri,  Organ  1S62,  Kr.  «. 
Steinsarg*,  j.  Bninnontroj;  im  Gar- 
ten des  Försters  (S  neben  der  K.), 
774,  mit  Pilasttm,  deren  Kapit&ler  die 
der  jomsdMn  8L  naehshmen. 
EiAMSiSse s.  Chatelard,  Chülon, 
Epesse,  Orbach,  Komainmotier,  S.Sa- 

1]  Abb.  b.  Dahl,  a.  a.  0. ;  GaUhabaud, 
areint.  ß.  2,  vorn;  Förtler,  Denkm.  1, 
XU  II — 14;  Kupier,  Biiukunal  1,  4!2  (iin- 
genau);  Moller.  Denkm.  1,  T.  1—4;  Sprin- 
ger, Baak  T.  9,  9.— •)  Der  jetzige  Bau 
febeint  eine  siemlich  treue  Nachahmang 
des  urspr.  aai  dem  12.  J.  zu  »ein.  — 
%  Ab.  b.  Moller  a.  a.  O.  —  ^  AMS.b. 
üXeroy,  SuiMte  21—30. 


LOIMM. 

phorin  ,   8.  Mpis  f  l^taMKW  |  YMs» 

Vufflens. 

Gemälde  der  Schweiz  19,  t,  109  ff.; 
Herneil  de»  pi^es  servant  ä  tkt»toire 
,le  h  viUe  imperiale  ä»  Lmummt 

{I72.i). 

FranciscanerkLK.  1168  gegr.?;  144t 

—41  neu  erbaut,  mit  Beibehaltung  des 
alten  Chores,  des  Th.  und  der  Grand- 
mauern.  "  * 

Franank.',  Mflnstor,  sehr  schön  und 
harmonisch  frühg.  123*  {,  75  ti  K.  des 
13.  J.  {?  :  vielleicht  nach  dem  Plan  vwi 
Vilars  de  Honecourt  erbaut  (?);  W'S.  z. 
Thl.  jünger;  Chorschluss  rü.  vor  1235. 
Kreuzförmige  Bs.  mit  niedriger  gelege- 
nem Umgang  ohne  Kpp.  um  den  Virun- 
den  Chorschluss  und  mit  5  Then.,  wo- 
von 2  unvoll,  an  der  OS.  der  iireos- 
arme,  einer  über  der  Vienmg  und  1  ttl 
der  H  S.  der  K.  c.  2S0'  1.  Im  Seh.  » 
Doppeljoche  u.  1  einfaches  im  W.  Di« 
Hauptpfl.  mit  Diensten  zw.  rechtwinkligen 
Absätzen  gegliedert.  Die  Zw.-Pfl.  von 
2  Doppc^ochen  bestehen  aus  2  oder  4 
ganz  isohrten  Diensten  von  2erlei  Stirka» 
Die  des  3.  sind  einfache  Sl.  Die  meist 
übereinstimmenden  einfachen  Knospen- 
kapitJUer  tragen  auf  den  Deckplatten 

Grupp'Mi  von  Diensten  mit  Schaftringen 
als  Triiger  der  tiewulhcrippeu.  Die  Schei- 
debögen und  die  von  Sikulchen  getrag- 
nen Bügen  des  Triforiiims  sind  spitz, 
aber  mit  einfiacher  „r.''  Gliederung.  Ueber 
dem  Triforinm  in  der  Höhe  der  Fenster 
ist  eine  zweite  Galerie  mit  Silulchen. 
Die  schmalen  spitzbogigcu  Fenbtcr  ha- 
ben anf  8&nlchen  rahende  BogeagHede- 
rungen  und  entbehren  der  Pfosten.  Ue- 
ber der  Vierung  1  sehr  h.  Gewölbe.  6 
dicke  knrse  8L  scheiden  den  Chor  von 
seinem  T'mpatig,  der  eine  Blendeiireihe 
mit  cannelirten  Pilastem  und  korinthi- 
sirenden Kapitftlem  hat  An  der  Chor- 

Sderie  kommen  noch  Rundbögen  vor. 
ie  Kreuzfronten  haben  kreisförmige 
über  3  lancettformlgen  Fenttera.  Am 
S  Kreuzarm  sind  Gesiinse  und  Fenster- 
gewände mit  Sternchen  imd  BlumenbQ- 
scheln  besetzt,  die  Binidien  antik  ge- 
bildet, mit  Eierstäben  und  attischen  Ba- 
sen. Aussen  Überall  Strebepfl.  mit  D&- 
chcm.  Leicht  construirte  Strebebftgea. 
Horizontale  Gesimse  kröpfen  sich  um 
die  Fensterbögen  herum.  Der  hu  4eckige 


1)  Gr.  b.  Wiebeking,  Baakande  T.  61; 
kl.  O  Am.  in  illoftr.  Zeitg.  23,  77;  De- 
tail b.  BlamgiuK,  hui.  T.  64*,  t. 
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Centraithurm  mit  4  EckthQrmcheo  und 
etwas  schmalerem  Obcrgo.scboss  hat  über 
den  S  Fenstergruppen  Giebel,  die  den 
h.  Helm  umgeben,  und  ist  mit  2  über- 
einander liegenden  offenen  Galerien  ver- 
sehen. Die  4eckigen  mit  Z<'|t<liirhem 
bedeckten  OThe.  enthalten  in  der  Hube 
der  Galerie  gelegene  Kpp.  Die  Kek- 
streben des  älteren  der  H  Tbe.,  der 
allein  nach  ursprünglichem  Plane  gebaut 
ist,  niud,  ilhnlich  wie  am  Dom  von  Laon, 
zu  Treppen  ausgehöhlt.  Nur  der  eine 
dieser  The.  ist  voll.  ;  im  Innern  des  Th. 
ist  eine  reich  geschmückte  Halle  mit 
von  4  feinen  Säulchen  umstelltem  Schafte 
und  merkwürdigen  Baldachinen;  die  2 
oberen  Gesclmsse  schmücken  nach  un- 
ten verengerte  Sniizarcailen  mit  Säul- 
chen. Ein  i»  Vorbau  der  K.  enthält  eine 
gr.  offene  Halle,  der^n  ebenfalls  nach 
tmten  verengerter  h.  Spitzbogen  mit  rei- 
cher Gliederung  auf  sehr  schlanken  Sl. 
mit  edlen  Kapitalem  und  mit  Schaft- 
hngen  ruht.  Im  Innern  der  Halle  ruht 
das  Masswerk  auf  höchst  schlanken  frei- 
stehenden Sl.  150'.»  u.  1810  restaurirt. 
—  Dulroti ,  twniiles  !♦>,  G2  f. ;  Hagen, 
Briefe  1,  212—214:  Fr.  v.  Räumer  b. 
Bflsching,  Nachr.  .1,  2ö  f. ;  Schnaase,  Ge- 
sch. 5,  \^'^\  Kerne  universelle  II,  Lief, 
b  (  Chompseix )  ;  Schweizer.  Anzeiger 
1860,  Nr.  4. 

Stataen  am  sehr  reichen  Portal 
des  S  S.Sch.  (Moses,  Johannes  der 
Täufer  und  Abraham;  Petnis,  Johan- 
nes tler  Evangelist  und  ein  anderer 
Apostel,  zw.  Sl.  mit  Ringen)  streng 
byzantinisirend.   -  Schnaase,  Gesch. 

An  einem  anderen  Portal  die  hl. 
Jungfrau  und  die  12  Apostel.  —  Fio- 
rillo,  Gesch.  4,  .')0. 

Cborstuhle'  gü.  um  1275?  Anden 
Wangenstücken  u.  Rückwänden  Spitz- 
bögen mit  Nasen,  die  auf  Säulchen 
mit  Schaftringen  aufsetzen.  den 
Wangen  sehr  hassliche  Statuen  und 
Relieffigg.  Jetzt  in  einer  obem  Kp. 
am  Qucrsch. 

Kirohsttihle  sehr  reich  spg.  A.  des 
16.  J.,  Reste  im  i>  S.Sch. 

Olasmalerei  im  W  Radfenster, 
merkwürdig. 

Th.  TOn  S.Rochus  in  der  Laurenz- 
vorstadt. 


1)  Abb.  V.  ji.  Rmnee.  b.  Didron,  a«- 
nale.i  16,  m  50-64 


I^OHlnsen  (Lucens)  2  M.  .SR'  von 
Pt'tcrlingen. 
K. 

Bischofliobes  Sehl.  (1 1.'>9  gegr.)  1 195. 
An  der  »'S.  des  h.  Th.  eine  Warte.  — 
(ieinälde  der  Schweiz  !'•>,  I,  92. 
IjAvftrnstrln  nahe  b.  Flecken.stein. 

Sohl.,  Ru.  —  llullclm  tlJhare  1, 
12U— US. 

liftwensteln  :<  St.  OSO  von  Heil- 
bronn. 

SchL  mit  einem  h.  Tb.,  Ru.  -  Deukm. 
in  Würtemb.;  Gottschalck,   Burgen  7, 
fil;  Srhönhuth,  Würtemb.  HI. 
L.fti«  enthal  (Liebonihal)  20'  .\  0  v. 
Friedrichshafen. 

K1.K.  (1250  neu  erbaut)  ganz  verzopft. 
—  Ueidelotr. 
Orabm&ler. 

Altarsohranken  '  von  Eicheuholy, 
höchst  zierlich  spg.  15.  J..  Reste  in 
einer  Ecke. 
Chorstiihle  dgl. 
IjublMU  V  t  M.  SO  v.  Kesmark. 

Bergsohl.,  im  l<».  J.  vielfach  beschä- 
digt. -  Tsch. 

ljudbcrs,  Warasdiner  Comitat. 
Altos  Schi.,  gut  erhalten.  —  Ceiitral- 

couiuiiss.  ISjO,  232. 

ljudits  5'  j  M.  .V.V  W  V.  Pilsen. 
Stadtrathslocal : 

Cantional  in  Riesenformat  mit  böh- 
mischen Kirchengesängen ,  1 55S  —  59 
von  Fabian  Polirai*  mit  Miniaturen 
geschmückt.  Die  Bilder  in  den  Versal- 
buchstaben u.  au  den  Rändern  durch 
Ideenreichthum,  zarte  und  sorgfältige 
Ausführung,  Schönheit  der  Farben  u. 
edeln,  z.  Tbl.  innigen  Ausdruck  h«.chst 
ausgezeichnet.  —  Wocel,  Bericht  S.  1 4  f. 

Eiudwliciiiburir      St.  N  von  Stutt- 
gart, s.  Aldingen,  Beihingen,  Eglosheim, 
Eniichsburg,  Geisingen,  Heutingsheim, 
Koruwesiheim ,  Ossweil,  Schwieberdin- 
gen. Seegut,  Stammheim,  Tham. 
SchL:  altdeutsche  Gemälde  des  Pro- 
curators  Abel,  neuerdings  verkauft, 
die  schwäbischen  j.  in  der  Kunst- 
schule zu  Suittgart. 
EiudwISMtAdt  5'/,  M.  SO  von  Co- 
burg, 8.  Lauenstein. 

Stadtk.  S.Michael  „sehr  alt";  1532 
erweitert.  —  Heller,  Reisehandb. 

Marmorgrabmal » :  Graf  Otto  von 
Orlamündc  t 


1)  Ab.  b.  Heidcloff,  Ornament.  21,  T. 
3,  a.  —  3)  Ab.  b.  Borst,  Grabdenkm. 
1,  T.  6. 
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liueK       Fiiss  des  Nanas  b.  Aialt- 

bera  (5  M.  .S v.  Laibach). 
SobL  15.  J.,  nericwOrdig.  —  Ttak 

liUHX  2  St  55  Gaming.' 

K.  (urspr.  Wallfahrtsk.)  einfieu:h  sp^;. 
K.  des  15.  J.  symmetrisch  28cbiffig  mit 
2  Sseitig  gescbl.  Cbören  n.  4eckigem  Tb. 
5  srhlanke  äeckige  Scbafte,  aus  denen 
die  Rippen  der  Netzgewölbe  hervorwacb- 
sen.  OrKolchor  anf  3  Netxgewölben.  Die 
•ithciligfii  Konster  mit  einfachem  Mass- 
werk  u.  btumpf  an  das  Gewände  stossen- 
den  Stib«iL  —  v.  Sacken,  ob  d.  Walde 
m. 

Glasmalerei  (Maria  mit  dem  Kin- 
de, S.  Leonhard)  spg.  E.  des  (5.  J.  ? 
Zeichnung  gut  mit  voUen  Fenaeo,  FAr- 
bung  etwas  blass. 
Ij|ip«Sl«T»  4>/t  M.  O  g.  5v.  Agram. 

K.  (los  um  1400  gest  Panlinerkl.  spg. 
14  ir»  t;  um  nach  einer  Plünderung 
restaurirt  W  S.,  Kpp.  u.  OberthL  des 
Th.  modern,  isrhifhg.  Im  polygonen 
Cbor  u.  im  Seh.  Kreuzgewölbe  auf  Dien- 
•tan.  —  Cffntralcommiss.  1^56^ 

Grabmal:  Johann  Corvin  |  ir)Ol. 
KI.:  Gemälde  (Bildnisse  der  Wohlthu- 
ter  dea  KL  etc.)  ? 
liUfealMMfc  *U  iL  tiW  tob  Geb- 
weiler. 

OaplteUk.,  j.  Pfk.,  (1137  gest)  spr.; 
Cbor  z.  ThI.  ü  Bs.  mit  Holzdecken. 
In  den  Arcadeu  wechsek  4eckiKe  Pfl. 
■H  caonelifteB  8L  Die  IT  8.  «ea  M.- 
Scb.  nimmt  eine  nach  aussen  mit  drei 
Rondarcaden  geo&iete  Vorhalle  *  xw. 
1  saratftrten  Tbeii.  ein.  Der  Omt  mit 
Strebepfl.  —  Mertens.  T.;  fMtrjfi  But- 
Mim  d/ihace  4,  1,  20. 

Qfaamalawtoa  im  Chor. 

Ij«iat«clt  21/«  M.  JV  ?.  Bruneck,  siehe 
Am,  Heiliggeist,  S.  Jacob,  S.  Pelm-, 
Taufers,  Wcissenbach. 

K.  spg.  nm  1496 ;  W  Anbau  janger. 
Gewölberippen  seralOrt.  —  Ceatralcoia- 
mifts.  1856.  205. 

BiaaMeitbers  3V4M.  SO  r.Badkan- 

borp.  8.  Heiligenkreuz. 

Pfk.  g.  Im  Chor  Netzgewölbe  über 
a.  TU.  auf  Kranteinen  nihenden  kur- 
zen Dieniten.  Scfa.  ranofiit.  ~  Haas, 
Notizen. 

GralMtalae,  alt 
I^AtmelburK  ^-  Rathsamhausen. 
I^atarltoiirs  \%  M.  6  t.  Pfaiaborg 
(e  IL  lir  IT  T.8tnaBbiii|^ 


1)  An«,  b 
1,  T.  24,  zu  S.  63. 


Burg  11.  J.?;  resUurirt  1124;  Ro.: 
fast  nur  noch  1  gr.  4eckiger  Th.— 

liAtselMte  1  M.  WNW  T.  Ha» 

weiler. 

K.  spg.  t5.J.,  sehr  IcL,  aus  den  %mk 
geschl.  —  liiäleUn  d  Jlsnce  2,  199  {Arth). 

Sohl. :  von  alten  Resten  nur  noch  ein 
□  Tb.  n.  einige  Mauern.  — •  Daa.  300. 

IjiimmB  •  tOV«  M.  SO  t.  Basel,  siehe 

Altishofen,  Greppen.  Tüldisrieden,  Liela, 
Neuhabsburg,  Oberescheubach,  Rathhan- 
sen, Samen,  Sempach,  Stanz,  Weggia. 
J.  Businger,  dla  Stadt  Luzcm  u. 
ihre  UniRobungen.  Mit  Kupf.  u.  Kar- 
ten. Uuigearb.  AuÜ  ;  Fiorillo, 
Gesch.  4,  41.64£;  T.d. Hagen,  Briefe 
1M>;  H ammann  ,  t<aj|M^fr^  Schnal« 
1er,  Bruderschaft. 

8.  a*tw.  in  Steinbnich,  Capuina^ 
nonnenlc.  H'  von  der  Stadt. 

Statue  *  am  Aeussem  (S.  Anna 
aelbdritt  «olar  atnea  gr.  sp&testg. 
Baldachin)  1510  (I). 

Krenzgang  Rnss.  1619, 

GHasmalereten  (26  Scenen  aus  dem 
Leben,  Leiden  n.  der  Yerlil&ninff  dea 
Herrn,  dann  MariÄ  Tod,  Krönung  n. 
Schutz :  zu  beiden  Seiten  jedes  Bildes 
meist  «e  Palrone  o.  «nteii  die  Wap- 

rn  der  Stifter]  1619-21  meist  tob 
W.  (Jacob  ^&gmann?),  einzelne  t. 
1618.  1012.  33.  SITlOOl.  6t.  (I^). 

Barfüsserk.  (Kl  angeblich  1223  gegr^ 

stand  schon  1285)  g.  E.  des  13  n.  l.H. 
des  14.  J.;  Pfl.  (u.  Fenster?)  des  Sch. 
15'>4  erneuert.  Bs.  mit  1  schiffigem 
geschl.  (  hf.r.  M  :  S  =  21»'  ,  :  14'  schw. 
Huben  47  u.  3u',,'.  Je  ti  Arcaden,  de- 
ren bis  zu  26%'  Höhe  aufsteigende 
Hujr*>n  anf  1554  erneuerten  Pfl.  ruhen. 
Im  M.Sch.  nmde,  in  den  Abseiten  spitz« 
bogige  Fenster  ohne  Pfosten,  wabrscbein- 
li(  ii  aus  dem  IH.  J.  lieber  dem  spitz- 
bogigen  W  Portal  1  dtheilises  Fenster 
mit  Masswerk.  Da  aBe  S  8ra.  flach  go- 
derkt  sind,  80  kommen  nur  an  ihrer  W 
is.  Strebepfl.  vor.  Der  69'  1.,  44  \  ,'  h- 
Chor  hat  4  KravtagewOlbe  ndt  sierlichea 
Schlusssteinen,  ausgekragte  Dienste,  b. 
2theilige  Fenster  mit  einem  4pa&s  als 
Masswerllf  und  gewsdtige  Strebepfl.  mit 
2  Abdachungen.  ~  Geschichtafreond  3, 
150-169  (J.  Schneller). 


1)  Anas,  k  Suism  07—60$ 

Maller  Q.  Winklet.  —  1)  Ab.  ia 
•chiehtsfreaad  16,  T.  1,  7. 


y  GoOg^ 


Lazern  —  Magd&Ienenk. 
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Sebastiansbfld  soll  1529  aas  Brem- 
garten hergebracht  sein. 

Kreuzgang  unbedeutend,  I5SI  er- 
neoert;  1S33  z.  Tbl.  zerstört 

Kapitelbaus  frühg.  2.  II.?  des  13.  J. 
Zu  den  Seiten  des  Eingangs  2  i.  zuge- 
deckte schöne  Fenster  •.  Dieselben  sind 
2theilig  mit  2  auf  den  blattlosen  Kelch- 
kapitiliem  3er  Säulchen  rnhonden  spitz<Mj 
Kleebögen,  die  einen  3pass  tragen,  das 
(tanze  von  einem  gefaslen  Spitzbogen 
eiugesrhiossen. 
AltÄT  I3l»3  f. 

Wandmalerei  (die  12  Apostel)  um 
1595.    Reste  ^. 

S.Leodegar,  lienodictinerstihs-  und 
Pfk.,  „Ilofk."  (7.  J.?)  2  4eckige  IKThe. 
mit  spitzen  Helmen  g.  um  MO«'»?;  der 
Zwiscnenbau  und  die  K.  Rnss.  nach  $ 
1633.  -  Hagen. 

Relief  (Tod  Mariii?)  g.  um  1150, 
zierlich  streng.  —  Kugler. 

Chorstühle  15,  oder  Ifi.  J.  —  Ha- 
rne, notf.s. 

Peterskp.  r.  mit  schmälerem  □Chor; 
modemisiit.— H. ;  Geschichtsfreund  1 5, 9S. 


Bnmnezi  auf  dem  Wcinroarkt  1505 
von  Conrad  Lux.  Schön.  —  Ein  ande- 
rer 14*»)  (I). 

Hofbrücke  lo.  J.? 
HO  Doppelgemalde  aus  dem  alteu 


und  neuen  Testament  1564  beg.,  znm 
Tbl.  recht  gut.  —  H. 
KapeUbrücke  (1303?). 
Muhlenbrticke  14o3? 
Wehr-The.  '  spg.  14us,  z.  Tbl.  mit 
älterem  l'nterbau  und  jüngerem  Ober- 
theil.  Der  Seckige  Wasserth. '  aus  der 
2.  H.  des  13.  J.?,  (1397  zuerst  genannt) 
mit  Ziegelgewölben  von  1759  und  IS04, 
ein  schlichler  ßruchsteinbau  mit  Ecken 
von  Huckelquadeni ,  hölzernem  vorge- 
kragtem  Oliergescboss  u.  niedrigem  Py- 
ramidendache,  in  der  Mauerstärke  gele- 
gener Wendeltreppe  und  3  dieserwegen 
excentrisch  gelegenen  Geschossen,  wo- 
von das  unterste  (V'erliess)  rund,  die 
oberen  unregelmässig  Seckig,  letztere 
mit  schlitzartigen  oben  gekuppelten  Fen- 
stern, steht  mitten  im  Wasser,  zunächst 
der  Kp.-Brücke.  —  Geschichtsfreuud 
24'^-272  (F.  X.  Schwyzer). 

Wohnhäuser:  der  „Freyenhof  l5lo 
(I);  das  der  Familie  v.  Erlach  (Nr.  3l(>) 
mit  gemaltem  Wappen  von  152h  (I).  — 
Geschichtsfreund  17,  232. 

Zetighans:  Glasmalereien  (darunter 
die  Scheiben  der  1 3  alten  eidgenössi- 
schen Orte)  lü.  u.  17.  J.,  z.  Tbl. 
1595!i  von  FVanz  Fallender,  ItJOfi  von 
Jost  Margraff?,  100<(,  IGH5  von  H. 
J.  G.,  M>71  von  Wolfgang  Spengler 
von  Constanz.  —  Geschichtsfreund 
IC,  177  (Note). 


M. 


HAelnec  c.  IV  j  M.  S  v.  Warasdin. 

K.  Chor  und  Tb.  g.  Der  „tleckige" 
Chor  von  1477  (I)  bat  Kreuzgewölbe  ge- 
tragen von  mit  Wappenschilden  u.  Figg. 
geschmückten  Kragsteinen.  —  Central- 
commiss.  1S50,  232. 

JHndenbiirgf  *U  M.  SO  von  Ann- 
weiler (4V«  M-  WSW  von  Speier),  s. 
Trifels. 

Borg,  Ru. 
lIlAduleln      M.  SW  v.  Zuz. 

Btirg  Guardavall  1251.  Trümmer.  — 
Faber,  Lexikon. 

llASdaleneiilL«  b.  Ridnaun  (^4  M. 
W  T.  Sterzing), 

K.  einfach  und  zierlich  spg.  14S1  (1 
wn  Triumphbogen);  1S57  restaurirt;  kl. 
Die  Wanodienste  von  weissem  Marmor ; 

1)  Ab.  dM.  3,  T.  2.  —  2)  Abb.  da*. 


die  Rippen  der  Netzgewölbe  von  Zie- 
geln. —  Centralcommiss.  1857,  327.  330 
(Tinkhauser). 

Kanzel  von  weissem  Marmor  spg. 
Seckig,  mit  concaven  Seiten,  unten  u. 
oben  mit  Stäben  begränzt. 

Hochaltar  spg.  1509  von  Matbeis 
Stöberl  (I)  gut  gearbeitet,  mit  Sc.  (S. 
Magdalena,  Georg,  Lorenz;  auf  der 
Staffel  Pietas  mit  0  trauernden  Ne- 
'  benfigg. ;  in  den  3  Tabkln.  des  Auf- 
satzes der  auferstandene  Heiland  und 
2  andere  Figg.)  u.  Gemrilden  (auf  den 
Flügeln  Scenen  aus  dem  Leben  der 
hl.  Magdalena). 

Seitenaltar  g.,  von  weit  geringerer 
Arbeit  und  sehr  verletzt. 


1)  Ans.  in  illustr.  Zeil^.  24,  361.  — 
2)  Abb.  in  Geücliichuireund  16,  T.  2. 

17 


lIlAffealMtai  Vt  M.  S  ^.  Bracken* 

heim. 

Burg'  stattlich,  z.  Thl.  rastanrirt.  — 
Denkm.  in  Würtemb, ;  Krinp.  Militiir- 
arcfait.  i)4,  Note  2;  Uasslei,  Deiikin.  I.  IT. 
HASStadt  2  St  Ni\  H'  V.  BöMinKrn. 

K.  mit  bofp8tifrt<'ni  Hof  spg.  1511  (I). 
Der  Chor,  dessen  Nclzgewülbo  mit  scul- 
fbUn  S(-hlus8stotnen  geschmflckt  ist, 
wurde  1^4*s  durch  oinc  gr.  Orgel  ver- 
unstaltet. Die  K.  ist  1  schiffig.  —  Be- 
schreih, d.  O.A.  BoMing. ;  Denkro.  in 
Wurtemb. ;  Laib  u.  Schwan,  Fonnm; 
Wirtenb.  Schriften  Ij  15. 
Kanzel  von  Stein  spg. 
Taufatein  spg.   1512—1*^,  mit  den 

7  Sacramenten  und  einem  Kugel,  der 

dM  Würtembeistr  Wappen  hAlt  — 

Mms,  Uebern.  l'<4r).  37s. 

Altarfltlgel  in  der  Sachstei  (4  Ilei- 

ligc)  1 5.  J.,  got,  j.  Thor  «Ines  wand- 

schraukg. 

niAkireiiliers  1  M.  SS  W  v.  tiratz, 
a  Saldenhofen. 

Ilaas,  Notizen. 

K1.K.  g.  .Iseitiß  ßoschl ,  kl.  Ru.  fPn- 
minicanernonneustilt  1251  gest)  —  Tsch. 

Pf k.  g.  Der  3ieitig  geschL  Chor  hat 
3  Jnchp,  tipf  unten  ausgekragte  Dienste 
ohue  Kapitaler  und  3theiUge  Fenster 
mit  apäsaen  tmd  Fischen.  DÜ  SdL  iat 
barbarisirt 

Bergsohl.  —  Tsch. 

üAhrlMb  l¥euiitAdt  2V4M.AA'  H 
T.  OlniQtz. 

Deohantk  <s.  —  Wocel. 

JHAhrlMto  0»ar»u  4  M.  OSO  von 

Troppau. 

S.Wenzelsk.    Chor  13.  J.;  Sch.  mit 

6  Schäften  15.  J.  —  Tsch. 

niAlelilnS«!!  St.  S  W  v.  Sindel- 
ilngen. 

K.  tirspr.  r.  Bs.  mit  einem  Th.  über 
dcmCh'ir;  1609  gänzlich  verunstaltet.- - 
Beschreib,  d.  O.A.  Böblingen. 
Taufstein  1517. 

Ilalfitorun  V4  St.  0  v.  Kimpar. 
Dorf  k. ,  H.  der  1232  «est  Benedict!- 

nemonnenk.  (im  Buenkkri^  aentört), 

onbedeoteiid. 

Steümllef  *  (Kreuzabnahme)  1525 
von  Tilrnan  rücnicnscbncid' r ,  wahr- 
scheinlich sein  letztes  Werk,  Compo- 
ittioii  von  12  Figg.  in  der  Art  des 


1)  .\t>.  Ii.  Klunzinger,  Zabergaa  L  — 
S)  Ab.  n.  Ueiail  b.  Becker,  Miesiea- 
sdMsider  T.  6  md  Tiielvigaeue. 


Adam  Knlt      Bodier,  Baeinensch. 

S.  t». 

Hiil^Bif^ls  2*/«  M.  IT  von  mM- 

bisch  Hall. 

K. :  Marmorrelief  (Christus  am  Oel- 
berg). —  Denkm.  in  WOrtemli. 

Alt^s  Schi.  —  Dgl. 
JllAllilstKesi  2  St.  A'  V.  Nördlingen. 

NonnenU.;  Miniatnren  von  PereMold 

Furtmcyr  in  der  Bibh'othck  d<*s  Fftr- 
sten  Wailerslcin.  —  C  entralromraiss. 
1861,  249 IF.  fSVt^ingartner):  1862, 
Mr>~  1  f>  fSirrhart).  Auch  AMT  die 
Literatur  zu  vergleichen. 

HttlliiisnBiier  ' ,  M.  S  Neustadt 

a.  d.  Haardt 
K.:  Altarbild  angeblich  von  Albrecht 
Dürer. 

raallher«  2  M.  WSW  v.  Wien. 

S.Konlguxidenkp.  auf  einem  nahen 
Berge  einfach.  —  Tsch. 
StelnkanzeL 
Flugelaltar  14.  J. 
Ewi^liohts&nle  ausserhalb  des  Mark- 
tes zwischen  den  WehüteUem  rekh  g.— 
Tsch. 

JIIaliib«r«  ',  4  St  O  V.  Schweinfiut, 
Sohl  (130.3  zuerst  enrfthnt)  1496  wob 

Meister  Philipp  Hoestat  von  Hoidclborg 
erneuert  ;  1822-26  restaurirt  Die  sog. 
SchLKp.  zu  S.  Johann  Baptist  im  gr.  Tn.- 
Bau  hat  einen  kl.  Chor  mit  Kreuzgewölbe 
von  I4b9  (1)  luid  mit  alten  Glasgemftl- 
den  in  seinen  3  Fensten.  üebir  ihr 
liegt  eine  »weite  viol  filtere  Kp.  mit  vn- 
ge  wölbten  Chor,  die  spater  zum  anstos» 
senden  Saal  gezogen  worden  ist 

Reliof'!,  Altargeräthe,  Schnitzwerke, 
Gemälde  etc.  — -  Beckstein  in  cerman. 
Mas.  Anseiger  1854,  187;  Sattler,  das 
Schi.  Maiuberg.  Histnr.  Skizze  1S54, 
mit  Abb.  —  Becker  u.  ilefner  1 ,  T. 
20.  23.  51,  r;  T.  66;  Hefner,  Trach- 
ten  2,  T.  132. 

Iflnlneeli    <  M.  \V  v.  Kuliiibach. 
Pfk.  „sehr  alL"  — Heller,  Reisehandb. 

^MMiiiz',  s.  Bfbrich,  Bingen.  Delken« 
heim,  Eberbach,  Kllfeld,  Gauodemh^■^ 
Höchst,  Kidrich,  Oppenheim,  Schimtda, 
Wiesbaden. 

Fflssli,  Stidte;  Am»^  Chritm, 

annts,  rrriim  Mnguntiacarum  roil. 
II.  1 722.  FoK ;  k  r  e  u  8  e  r,  Keiaefrachte 
1851  S.  75;  K.  A.  Sohaab,  Gesch. 
der  Stadt  Mstei.  4  Bde.  t84l->»f.  8. 


1)  Ans»,  b.  BoMe  u.  Gladbach;  CktH 
pujf^  Allein,  i  Uu^e,  Uheia. 


Mainz. 
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S.Agnea,  Cistcrzicnsernonnenk. ,  (c. 
1290  gegr.)  1719  vergrössert  und  um- 
gestaltet. —  Joann.  '1,  S75f. 

Antonlterk.  zierlich  g.  von  Nikolaus 
V.  Andernach  |  IXVl  gest.;  seit  Iül9  K. 
der  amien  Claribsen ;  j.  englische  K. 
Nur  der  Iscliiffige  gcschl.  Chor  mit 
:»  Kreuzgewölben ,  deren  Bimstabrippen 
sich  in  den  an  den  Langsciten  iifachen 
und  hier  meist  Ausgekragten  schlanken 
Diensten  fortsetzen,  und  die  an  seiner 
5S.  gelegene  kl.  Sacristei,  die  in  allem 
ein  Abbild  dieses  Chores  ist,  steht  noch. 
Die  Fenster  mit  gutem  Masswerk,  hohl- 
profilirten  Pfosten  und  schriigcn  Gewän- 
den 2theilig,  das  mittlere  des  Chors  :i- 
Iheilig.  -  Juanu.  I,  77,  Kote;  2,  i»77; 
Lötz. 

Carmeliterk.,  j.  Waarenlager,  g.  1 404 
(I  äun  Gew6ll)e)  voll.  Bs.  ohne  Quersch. 
und  Th.  mit  1  schiffigem  unten  gerad. 
oben  *,  gcschl.  Chor,  an  den  sich  im 
0  l  kl.  jüngerer  Anbau  anschlicast.  Im 
Sch.  u.  Chor  je  .3  Joche.  Aus  den  un- 
gleichseitig Seckigen  Schäften,  an  deren 
2  br.  S.  sich  mittelst  tangironder  Keh- 
len runde  Dienste  mit  blattlosen  Kapi- 
talem anschlie«sen ,  wachsen  die  hohl- 
profilirten  Scheid»  bögen ,  die  dem  Tri- 
umphbogen gleichen,  henor.  An  den 
Wänden  der  S.Sch.  je  3  durch  Kehlen 
verbundene  Dienste.  Die  Dienstkapitü- 
ler  mit  Se<;kigen  Deckplatten  und  die 
Schaftsockel  sind  zierlich  gegliedert.  Die 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  sind  in  den 
S.Sch.  hohl,  im  M.Sch.  u.  Chor,  in  dorn 
sie  auf  Kragsteinen  ruhen,  mit  Bimstil- 
ben  gegliedert.  Die  2— 4theiligen  Fen- 
ster haben  schräge  Gewände  und  hohl- 
proßliries  Maaswerk  von  meist  ganz  rei- 
ner Form.  —  Lötz. 

S.  Christophoras  Th.  ü.  mit  nOch- 
tem  g.  Obergcschoss  und  Helm;  Sch. 
einfach  g.  I2i>2beg.;  Chorschluss  zopfig 
1761.  Bs.  mit  urspr.  geradgescbl.  Chor 
nnd  mit  4eckigen  Then.  an  Stelle  der 
Kreuzarme.  Die  sehr  niedrigen  runden 
Schafte  mit  je  \  Diensten  (der  des  M.- 
Sch.  z.  Thl.  erst  über  dem  Schaftkapitäl 
ausgekragt)  nnd  einfachen  runden  Kclch- 
kapitälem.  Die  niedrigen  Scheidcbögen 
mit  2  rechtwinkligen  gefastcn  Rücksprün- 
gen.  lu  den  S.Sch.  3fache  Wanddienste. 
pio  Kreuzgewölbe  mit  Birnstabrippen, 
im  M.Sch.  über  □  Feldern.  Die  Fenster 
j.  ohne  Pfosten  u.  Masswerk.  Das  M.Sch. 
ohne,  die  S.Sch.  mit  sehr  schwachen  Stre- 
ben. Da8  5PorUl  mit  2  Paar  g.  Sl.  in  den 
Winkeln  der  an  den  Ecken  gekehlten  Ge- 
w&nde,  die  sich  auch  am  Bogen,  mit 


Wülsten  wechselnd,  fortsetzen.  Das  S 
Portal  mit  aus  rechtwinkligen  Rück- 
sprüngen  herausgearbeiteter  Gliederung. 
Der  ATh.  ist  unvoll.  Der  A  '  hat  '\  ü. 
Geschosse  mit  gegliederten  Spitzbogen- 
frieson,  rechteckigen  Lisenen  an  den 
Kcken  und  M.  der  S.S.,  Spilzbogenfeu- 
siern  und  (im  'S.  Geschoss)  gekuppelten 
von  gliederloson  runden  Kleebogenblen- 
den umschl.  Schallötfnungen,  deren  Spitz- 
bogen auf  schlanken  gekuppelten  Säul- 
chen mit  unten  gekehlten  Würfelknäufen 
zusammentreffen,  und  4  Giebel  um  den 
schlanken  übereckstehend  Seckigen  Uelm. 
—  Schaab ;  Lötz:  Jmin.  I,  7G. 

Clarissenk.  (reiche)  in  der  jetzigen 
Militairbäckerei  (1272)  einfach  spg.  15.  J. 
Inneres  und  Kreuzgewölbe  zerstört,  l- 
schiffig.  Fenster  z.  Thl.  vennauert  — 
Juonn.  2,  S7 1 ;  Wetter,  Pr. 

Dom*  S. Martin  (l»78,  t  I^»'»  u.  l)  O 
The.  roh  r.  zw.  1001»  — 36?  (1030  j; 
losi  S)  Arcadenstellung  des  Sch.  u.  O 
.Mtarhaus  streng  r.  nach  £  1137  heg.; 
Herstellung  der  S.Sch.  spr.  nach  ^  1191; 
Gewölbe  des  M.Srh.  u.  IrBau  gü.  nach 
1200,  »  KreuzHügel  I22S  voll.?,  ^  1233. 
»rChor  I23l>  I;  Kpp.  an  den  S.Sch.  g., 
an  der  A'S.  von  O  angefangen  die  Kpp. 
S.  Victor  zw.  127«.>  und  84,  S.  Barbara 
12711  (nicht  1200),  Nazarius,  Magnus. 
Lambertus  12'.H,  Bonifacius,  Petrus  und 
Paulus;  an  der  irs.  des  A'Portals  die 
spg.  Marienkp.  von  1500;  an  der  SS. 
von  ()  an  die  reich  g.  1317  gest.  Aller- 
heiligenkp. ,  die  vor  132S  erbaute  Tho- 
mas-, die  Johannis-,  Margareten-,  Lau- 
rentius- von  1;<0G(?),  Andreas- von  1323, 
endlich  die  Michaelskp.  vor  1332;  Th. 
über  der  O  Kuppel  u.  obere  Geschosse 
der  O  The.  einfach  g.;  Oberthl.  des  W 
Uauptth.  spg.  145S?;  nach  5  1705  gleich 


Ij  Oberer  Theil  b.  Kallenbach,  Atlas. 
—  Z}  Gr.  b.  Weller,  Dom;  Olle,  Grund«. 
57;  Wiebeking,  Uaiiknnde  T.  51;  Thie. 
b.  Knllenbach,  Atlas  25.  26;  Gr.  u.  Ans. 
b.  Fürsler,  Denkm.  1  ,  t.  57  —  06;  fiail- 
hnbaiid,  nrrhit.  H,  letztes '/4  (aciileL-bl) : 
AnM.  u.  Inneres  b.  Emden  und  Wetter 
1  — 10  :  .Ans.  u.  Details  b.  Homer,  moyen- 
(ige  33.  257:  Ana.  b.  Chapuy,  Jllrm.  \. 
1.  4;  Lange,  An.s8.  1  (von  O);  (^unglio, 
Samml.;  Springer,  Hauk.  13,  1:  Busse 
n.  Gladbach;  Lange,  Rhein;  Inneres  b. 
Chaputf,  collect.  26.31);  Details  (OChor 
H.  (Quersch.)  b.  Hope,  essay  T.  54;  I 
Joch  u.  Details  b.  ^uast,  Dome  T.  2 ;  1 
Joch  auch  b.  Kugler,  Baukunst  2,  446; 
Schnaase,  Geücb.  4,  2,  106. 
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den  kl.  H'TIioii.  mit  zopfigen  Zu'iätzon 
versehen^  ü  Tta.-Kuppel  lb2hi  Itesuu- 
ratton  det  Doms  n.  nodern  r.  Oberbau 
.los  so  Th.  l^äs  .  .  .  _  Sacristei  am 
»f' Chor  gQ.  mit  frg.  ThOr;  Grabkp.  des 
hl.  Bardo  spg.  1417,  hu  M.8di.  Tor  dmn  O 
Chor.  -  (icwölbte  Pfl.Hs.  von  f^rossartipon 
Yerbältoissen  mit  2  Chören,  H'Quersch., 
2  Kuppeln  nnd  6  Theo.  426'  rhein.  1. 
5  Doppcljochc.  M  :  S  :  2  J  =  c.  56: 
27  :  3t>'.  Die  gleich  starken  eng  gestell- 
ten 4eckjgen  PH.  von  ziemlich  schlanken 
Verhältnissen  unter  den  Gurtbögen  mit 
deichzeitigen  VaSl.  besetzt,  die  im  M.- 
SdL  bis  zum  Gewölbeanfang  aufsteigen, 
■etien  sich  aber  den  Oesimsen  u.  schmft- 
leren  Arcadenbögen  fort  und  sind  über 
jedem  derselben  durch  einen,  so  eine  h. 
Btonde  bildenden,  Rundbogen  ycrbnn- 
den.  üeber  jedem  dersolhrn  steht  un- 
lymmetriscta  ein  ziemlich  kl.,  im  Innern 
▼on  einer  lUcnde  umschl.  scbräggewan- 
detes  Kiiudbogenfenst*  r.  Die  S.Sch.  ha- 
ben nuidbogige  rechteckige  Kreuzge- 
wölbe ohne  I)iagonalrippen .  das  50'  rfa. 
br.  M.Sch.  rcc>  '  '  '  •  r.ewnlho  mit 
rechteckigen  schwach  /ugespitzteu  Gurt- 
VL  rnndbogigen  Schildrippen,  aber  wel- 
chen die  Knppon  spitzbogig  sich  an  dir» 
Mauer  au.sclilii'ssen ,  unid  rechteckige 
durch  einen  geschärften  Wulst  verstärkte 
Kreozrippen,  der  O  Chor  u.  die  fr  Vie- 
rung hone  Secki'^'i  Kl. -Gewölbe,  wovon 
das  O  vöIUk  scIuiiuckl'K- ,  die  O  Apsis 
eine  Halbkuppfl.  I>er  <)  Ch<ir  ist  in  g. 
Zeit  durch  einen  2  h.  Spitzbögen  tra- 
genden Ptl.  vom  M.Scb.  getrennt  wor- 
aen.  Neben  ihm  setzen  sich  die  S.Si  li. 
Sjochig  bis  zu  den  beideu  O  Portalen 
fort  und  haben  hier  2jocbige  Kpp.  aber 
si(  Ii.  \v<'!r|H»  (lit'sen  Theilcn  aussen  das 
Ansehen  von  Kreu/Hügeln  verleihen,  an 
deren  Oiebelseiten  sich  runde  Treppcn- 
Tbe.  nti symmetrisch  (niihor  den  O  Kk 
kcnl  anschliessen.  Schlichteste  Liscncu 
n.  Rondbogontriese ,  die  jenen  der  hie- 
sigen Godeharilskp.  gleichen,  zieren  das 
M.-  u.  O  Querscb. ,  schlanke  V»S1.,  als 
Träger  der  die  h.  Fenster  nmteeeBden 
IMendbftgen  .  u.  eine  ZwerffsAiiloiiKnlpno 
mit  auf  Steinbalken  ruhenden  radial  ge- 
stellten kl.  Tnnnengcwftlben  dleO Apsis. 
Die  Sl. -Knaufe  dieser  OTheile.  die  un- 
ter dem  mittleren  Gurtbogcu  in  den  2 
oberen  O  Kpp.,  die  aa  den  tnierni  Pfl. 
des  Srh.  xi.  an  dem  einen  der  (Qbripens 

Sanz  gleichen)  U  Portale  zeigen  meist 
ieselberohe,  rauh  gelassene  b'n^ 
chige  Bossenform,  dio  noch  dor 
Aufarbeitung  harrte  wie  die  iuipitaler 


(lor  Godehardskp.  I)ie  uu.igefuhrten  zei- 
gen am  SO  Portal  und  in  den  2  O  Jo- 
chen des  8  S.Sch.  Nacbmbmfmf  der  k0(> 
rinthischen  u.  römischen  Kapitaler,  an 
der  Apsis  u.  im  Seh.  einfach  verzierte 
Worfetform  oder  streng  r.  Blattschmadr. 
Di«'  nipist  der  Eckbliitter  entbehrendeii 
Iii  tisc  hen  liasen  setzen  sich  bei  denAr- 
ciitlt  iipfl.  als  Sockelgliedening  fort.  Die 
Gesimse  zeigen  nuuiiiigfaltige,  meist  rei 
che  Gliederungen  (mit  PlAttchen,  Kar- 
niesen, Rundst&ben,  Keblleisten),  woTOn 
sich  eine  genau  ebenso  in  S.Godehard 
findet.  Nur  die  O  Wandpd.  der  Arca- 
den,  die  Gesimse  in  den  Blenden  des 
M.Sch.  zunächst  aber  den  Arcadenbögen 
und  an  den  Kiimpfern  der  Blendbögen, 
sodann  die  I)e<  kjjlattcn  der  Sl.  im  M.- 
Sch. sind  einfach  abgeschmiegt,  was  aber 
bei  denen  des  H'Qn»  r  rli  .ms  dem  U 
.1.  gleichfalls  vorkommt,  also  keinen  Be- 
weis für  rill  2  J.  höheres  Alter  jener 
ersteren  liefern  kann.  Zum  T^nterschied 
von  diesen  dem  Bau  nach  Ii:t7  angehö- 
rigen  Tlft>ilen  zeigen  die  '  jSftulen  dv 
Wandpfl.  in  den  S.Sch. ,  die  im  S  vom 
im  .V  vom  4.  PÜ.  von  O  an  dem  i 
tun  ihre  Krneuemnf  danken,  Basen ndt 
reichen  EckMattern  u.  unterwÄrts  aus- 
gekehlte. 11  it  derben  spütcstr.  Bl&ttem 
L"  srlinuickto  Knftufe.  Die  unter  dem  O 
•  Kl  t-'il'^jtiie  Krypta  ist  zerstört,  ihre 
tenster  vennauert  uud  durch  spätere 
KriK  iiorung  des  ApsMensockels  KäasHÜ 
den  Hlirkon  cntzogon.  Der  Q  PF  Chor 
mit  ••,6  An>l)autcn  an  der  W,  S  u.  A'S. 
hat,  wie  das  Quersch.,  niedrig  spitzbo- 
git;o  (li  w  "  .  deren  Krenznppen  anf 
I-.cksl.  und  ni  den  i'ulygoneu  auf  Film- 
Stern  anfset/on.  OnitbOfMifiK^on  VJBL 
irttraiin?i»Mi  Vorlagen,  gr.  h.  schr&gge- 
wiindete ,  aussen  in  Blenden  eiaschL 
Kundbogenfensler,  MMehte,  br.,  wftalf 
v»>rsi)nngcnde  Streben  mit  Pultdichem 
Vurherrscbend  runde  Bocenfnese  auf 
kapitlUartigen  Kragsteinen,  Blendengnip- 
pen,  S  iiilrlicii.  1  ■rlderfriese  ,  Zwerggale- 
rien mit  reich  gruppirten  i^gen  n.  von 
4  SftnldMn  nngeben^te  ^^bereck  stehend 
(71  I*fl..  Hadfenster  mit  z tun  Knuten  ver- 
schlungenen Sl.  au  deu  üiebeln, 
Oednwe  bilden  den  UMMI 
dieser  IFThle.,  die  mif^^^'na  ^ea  O 
Chorecken  schlank  auisteilipsnden  kl.'i^ 
eckigen  Theo,  nnd  dem  gleich  letzteren 
leider  z"pfig  verunstalteten,  an  :^on'  h. 
mächtigen  oben  spg.  Hauptth.  aber  der 
P^Viemng  eine  prftcbtige  Gnippe  bil- 
den. l'"ii,!,ii  h- !  OThe.,  die 
beiden  runden  mit  Pilastem  n.  Scbnrie- 
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euaiuiäen,  das  g.  Obergeschoss  des  M 
urch  einen  h.  modcrn-r.  Aufbau  mit 
Steindach  ersetzt,  der  seckige  unten  r. 
oben  g.  Th.  über  dem  O  Chor  mit  schlan- 
ken einfachen  Masswerkfenstrrn,  8  Gie- 
beln u.  mudcrnom  ei^erucu  Kuj)ne)dach. 
Durch  schöne  reiche  Fensterarcuitcktur 
aujigezeichnet  sind  die  g.  S.K|jp.,  nament- 
lich die  Allerheiligenkp.',  in  welcher  aber 
die  in  der  Nähe  des  Scheitels  mit  Schwe- 
bebögen besetzten  Rippen  des  Kreuz- 
gewölbes, wie  in  allen  Kpp.  der  5  S., 
mit  ihrem  Ilohlprotil  bereits  an  den 
Wanddiensten  herablaufen,  während  an 
der  A  S.  fast  überall  reich  gruppirte 
runde  Dienste  mit  Laubka])itiUcni  vor- 
kommen. Von  den  Portalen  ist  das '  r., 
.S  neben  der  O  Apsis  mit  fast  korinthi- 
schen Kapitalem  u.  Löwen  geschmückt; 
das  ^  am  .V  S.Sch.  zierlich  spr.,  mit  1 
Paar  schlanken  Sl.  von  Schiefer;  das 
im  Innern  des  -V  Kreuzarms  an- 
gebrachte prächtige  O  Portal  der  heil. 
Geistk.  ü.  mit  4  Paar  Sl.  u.  reichem 
Bogenschmuck;  das  aus  dem  S'  S.Sch. 
in  den  Kreuzgang  führende  *  reich  g.  mit 
einem  Eselsrückon,  mit  Sc.  geziert;  die 
frg.,  aber  noch  ruudbogige  Sacristeiihür ' 
lim  N  Kreuzarm)  mit  vun  einem  Blatter- 
fries umgebener  Oeftnung  hat  in  u.  neben 
den  Gewilnden  l  Paar  Sanichen  mit 
Knospenkapitälern   u.  runilen  Sockeln. 

—  Die  unzugjingliche  g.  Gruft"  des 
hl.  Bardo,  ein  rechteckiger  Raum  mit 
Rippengewölben  auf  lo  kapitallosen  *«. 
eckigen  Schäften ,  die  durch  ihre  Stel- 
lung ein  Seck  mit  1  längeren  S.S.  bilden. 

—  Dahl,  Krypta;  Kugler,  Studien;  des- 
sen Baukunst;  Lübke,  Fahrt;  v.  Quast, 
Dome;  Werner,  Dom;  Wetter,  Gesch.; 
ders.  b.  Kmden  u.  Wetter;  Lötz. 

So.  iui  Tympanon  des  Portals  am 
.V  S.Sch.  (Christus  in  der  von  2  En- 
geln gehaltenen  Mand'irla)  roh  spr. 
um  I  Jdo. 

Kanzel?  im  O  Chor  einfach,  Iii.  J.. 
mit  einer  Stein  treppe  ohne  Geländer, 
sehr  kl. 

2  Wendeltreppen  '  frg.,  au  den 


1)  Fenster  b.  Moller,  Uenkm-  1,  T.  44. 
—  2)  Ans.  b.  Slolier  I,  T.  6;  b.  Emden 
».  Welter  T.  4.  —  3)  Ab  b.  Muller, 
Beilr  1,  T.  3:  Ans.  h.  Emden  u.  »  eller 
T.  6.  —  4)  Ab.  b.  Moller.  Üenkm.  I,  T. 
54;  b.  Emden  u.  Weiter  T.  9  lU.  -  S) 
Abb.  b.  Slnlz  u.  llnßewiller  145,  1—3; 
Möller,  Uenkm.  1.  T.  Ii:  Emden  u.  Wet- 
ter ().  —  0)  Abb.  b.  Dahl,  Krypta.  —7) 
Saulen^apilal  von  der  6'  b.  Uogewilter, 


Russ.-Scliranken  des  W  Chores,  die 
Säulchen  z.  Tbl.  in  Holz  erneuert. 

Statuen  '  am  Portal  im  S  S.Sch. 
(Heilige)  2.  H.  des  14.  J.?,  zartesten, 
liebenswürdigste  Behandlimg  des  g. 
Styls.  —  Kugler. 

Kanzel  im  Sch.  reich  spg.  E.  des 
ir>.  J.  ?  tieckig.  Die  modernen  Apo- 
steltiguren  sind  Copieu  nach  Peter 
Vischer. 

Oelberg  von  Stein  im  M  Quersch. 
spg.  -  Lötz. 

Steinso.  '  in  einer  .V  Kp.  (Grab- 
legung in  meisterhaften  freien  Statuen) 
A.  des  10.  J. 

Statuen  in  der  Thomaskp.  {SO): 
S.  Dionysius  edel  g.  1 320,  S.  Thomas, 
den  Auferstandenen  anbetend,  unter 
einem  spätcstg.  Ualdachin,  worin  Ma- 
ria mit  dem  Kinde,  manierirt  1521  (I). 
—  Lutz. 

Altar  von  Stein  im  Kreuzarm 
(Kreuzigung  etc.)  reiche  Rnss.  lUOl  ^1). 
Einzelnes  sehr  edel,  in  schlichter  Sin- 
nesweise. —  Lötz. 

Denkmäler  3  ly.  J,:  —  Kug- 
ler; Wetter. 

Im  jV  Kreuzann. 

Domdechant  Bernhard  von  Breiden- 
bach *  i41»7,  etwas  gesucht  gross- 
artig, mit  scharfeckiger  Gewandung. 

Familie  v.  Gablenz  ^  1592,  schlichtes 
einfach  schönes  Lebensbild  mit  sehr 
edler  Barockarchitektur. 

Im  iV  Sch. 
Kurfürst  Albert  von  Brandenburg " 
1 545,  trefflicher  Kopf,  übrigens  noch 
ziemlich  würdige  Fassung  u.  massig 
gute  Arbeit.  Reiche  Rnss.architek- 
tur.  Die  Basis  bildet  ein  Satyr!  Am 
1.  Pfl. 

Kurflirsten  Sebastian  v.  Heussenstamm^ 
1555,  barock,  die  Statue  noch  in 
mässiger  Würde ;  Uriel  v.  Gemmin- 
gen •  1514  (hier  eine  manierirte  Dar- 
stellung des  gekreuzigten  Heilandes); 
Jacob  V.  Liebensteiu  150^^,  treft'Iich 
spg.  mit  Neigung  zur  Richtung  des 
Veit  Stoss.  Am  2.  Pfl.,  neben  der 
Treppe. 


Lehrb.   15,  3liß. 

1)  Zwei  davon  b.  Muller,  Beltr.  1,  T. 
9  zu  3f.;  Guhl  ii.  C»s|»Br  T.  59,  5.— 12)  Ab.  b. 
Emden  i».  Weller  25.  —  3)  Abb.  in  Abb. 
der  Üenkm.  —  4)  Ab.  b.  Älüller,  Beilr. 
2,  T.  1  ;  Emden  u.  Weiler  23.  —  3)  Ab. 
b.  E.  u.  W.  32.  —  6)  das.  2b.  —  7j 
da.<«.  29.  —  8)  das.  27. 
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Die  Familin  Brendel  '  vor  dorn  Cru- 
db  knieend  1562,  tflchtig,  doch 
-etww  mmierirt  der1>e  Budnisse; 
■elir  barocke  Arrliitoktnr.  In  der 
Muienkp. (Daselbst  ein  (^Gemälde: 
Ecee  homol). 

Kurfürst  Danirl  Brond^l  v.  Homlmrj? 
1582.  nicht  ohne  Würde.  Am  3.Ffl. 

Print  Adalbert    Stellten*  1494,  nn- 

Semein  edel  u.  grandios  einfach.  Von 
en  Statuetten  za  den  Seiten  2  alt 
VL  Ton  guter  Arbdt  An  4.  Pfl. 
Kurfürst  Wolfgang  v.  Dalbetg*  1600, 

aasdrucksvoll.  Am  5.  Ffl. 
KurfBrst  Diether  t.  Isenbot«  *  1482, 
energisch  gearbeitet,  die  k1.  Figg. 
zu  den  Seiten  mit  zierlicher  Gewan- 
dung. Am  f».  Pfl.,  der  Kanzel  ge- 
genüber. 

Kiurfürst  Johannes  II  *  v.  Nassau  1419, 
rdeh  g..  Bewegung  weni^  geschweift, 
Gewandung  voll,  mit  fernem  Gefühl 
behandelt,  Kopf  individuell ;  in  der 
reichen  spg.  Architektur  jederseits 
3  kl.  sehr  aiiriiuthige  Heiligenfigg. 
—  ä.  Bonifucius  1357,  gut  g.  in 
der  Anordnung  de^  Gewandes.  Am 
R.  Pfl. 

Kurfürst  Peter  v.  Aspelt  ^  mit  den 
von  ihm  gekrönten  Königen  Heinrich 
TU,  Ludwig  dem  Baier  u.  Johann 
V.  Böhmen  g.  132Ü,  bemalt,  manp;el- 
haft,  in  der  Gewandung  jedoch  nicht 
ohne  Fdnhdt  u.  GemhL  Ao  10. 
Pfeiler. 

Stadtkämmerer  Arnold  de  Turri  *  1264 
Am  1 1.  Pfl.  neben  der  Treppe  lum 
Pfanrchor. 

Im  S  Sch. 

Ersbischöfe  Matthias  von  Bucheck  * 
132**,  nicht  gar  bedeutend  g. ;  Con- 
rad III  von  Daun  ><>  14.11.  Rchwere.s 
reich  n.  weich  g.  Eleuimt  mit  mo- 
notonen mäandri.<«chen  Gewandsäu- 
men.  Am  II.  I'Ü.  der  S  S.,  dem 
vorigen  gegenüber,  u.  an  der  Wand 
des  S.Sch.  gegen  O. 

Kurfürsten  Adolf  I  Nassau  I  JOo, 
ungeschickt  g.,  doch  mit  weichen 


1)  .Ab.  b.  E.  u.  W  T.  30.  —  a)  dm. 
21.  -  8)  d«fi  X\.  —  4)  das.  20.  — 
das.  18;  Förster,  üenkm.  7  ni  17  f.  — 
•)  Ab.  b.  B.  n.  W.  16.  —  7)  da».  13; 
mch  Schnaase,  Gesch.  6,  .')2S;  ireringer 
b.  Moller,  Denkm-  1,  T.  45;  Eyen.  F»lke 
B.  2.  —  8)  Ab.  b.  E.  n.  W.  12.  —  9) 
das.  14.  —  10)  da«.  10;  FOrsler,  Oeakm. 
7,  I«  18. 


Falten;  Siegfried  ITT  v.  Eppstein  ' 
124!),  mit  den  von  ihm  gekrönten 
Königen  Hebiriob  Raspe  n.  WIMb 
V.  Uolliind.  in  zierlich  strengeni  §, 
Styl,  bemalt  Am  8.  Pfl. 
Kwrffirtt  Berthold  Henaeberg  *  I M4, 
durch  schönen  Ausdruck,  feine  wenn- 

i(leich  etwas  conventionelle  Behend- 
ung  u.  gr.  FoOe  tasgetefebnet.  Ab 
1.  PH. 

Kurfürst  Jacob  v.  Liebenstein  *  1508, 
eebrtreinieb,  nk  Neigung  zur  Ridi« 
tung  des  Veit  Stoss.  In  der  «ehr 
schönen  spg.  Architektur  4  sute 
Statuetten  mit  nns  U.  historitoiea 
Reliefs  an  den  Kmpteinen.  Am  S. 
PfcUer. 

Rau  V.  Holzhausen  1588:  Grablegung 
Christi.    Neben  dem  ""»igiig  som 

Capitelsaal. 

Im  N  Kreuzarm. 
Kurfürst  Conrad  II  von  Weinspcrg  * 
13l)h,  edel  g.   Neben  dem  Chor. 
Knrftlrst  Georg  v.  Schönenburg  1.5U5. 

Bronoethnren  *  im  AT  Portal,  ge- 
gossen vom  Senior  Beringer  nnter  mi 

Erzbischof Willigis  (1)  zw. 997  u.  lOIl, 
ausgenommen  die  prachtvollen  Löwen- 
kö|m  ohne  Omamente;  nrepr.  fo  der 
Liebfrauenk.  —  Schorns  Kunstbl.  IS26 
Nr.  55  (Dorowk  Wetter,  Dom  03>-00. 

•TBnfkMel*  von  Zinn  im  O  Chor, 
ehemals  in  der  Liebfrauenk.,  132**  von 
Meister  Johannes  gegoasen  (I),  mit  g, 
Masewerk  n.  Reüe»  (Cbrirtna,  anbe* 
tendp  Elidel,  12  Apostel,  Maria,  Mar- 
tin) geschmückt.  —  Wetter,  Dom  1041 

Sonaitaaltnr  mit  Flögeln  in  der 
Andreaskp.  (S)  (Krönung  Marift;  die 
12  Apostel)  1^17.  beüdlat  ]<lnchre- 
lief  nit  GoUgnind,  im  Stjinidit  eben 
bedentend. 

Sacristei  0.  etwas  jünger  als  der  W 
Chor,  mit  mehreren  uo regelmässige 
RAomen,  die  um  den  IKCbor  gleichsaai 
einen  niedrigen  Umgang  bilden,  ohne 
Streben,  mit  ensen  gekuppelten  Riud- 
bogenfenstem,  das  Innere  det  N  Bno- 
roes  fiut  ftg.  ndt  krtlUgen  epiuboglgen 

l)  Ab.  b.  E.  o.  W.  11;  MHer,  Bei- 
trupel,  T.  H  m  2t.  -  2)  .Ab.  b.  E  ii.  W. 
24 ;  Schuhes,  iieoneb.  Gescb-  1,  T.  9  s« 
377;  Eye  a.  Falke  B.  1.  —  t)  A».  b. 
E.  u.  W.  26.  —  4)  das  17;  auch  Schnaase, 
Ccsch.  6,  529;  Förster,  üeok«.  7,  s.  17. 
-  S)  Abb.  b.  Ntller,  Mr,  I.  T.  8  «nd 
14,  lu  S.  11.  -  •)  Abb^  k  HelW, 
Üenkm.  1,  T.  13.  » 
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Mainz, 


Dom. 


RippengewölbeD  auf  z.  Thl.  freistehen- 
den 81.  —  liOtz. 

Keloh  uebst  Pateno.  vtm  Silber,  r. 
aus  dem  Grabe  des  Erzbifirhofs  Adel- 
bert I  von  Saarbrücken  t  circa 
4'  a"  h..  ganz  glatt,  zerbrochen.  —  L. 

Weihwasserkessel  von  Messing, 
'sockig,  mit  gravirtcii  roh  r.  Ornamen- 
ten bedeckt,  oben  2  Kopfe,  au  denen 
die  Handhabe  befestigt  war.  —  L. 

Bischofatab  •  siu.,  im  Grabe  des 
Erzbischofs  Sigfricu  III  v.  Eppstein  t 
1249  gefunden,  die  allein  erhaltene 
Krümmung  kupfervergoldet,  mit  Gru- 
benschmelzwerk  u.  urspr.  mit  Edel- 
steinen geschmückt,  bildet  eine  Schlan- 
ge, so  in  den  Schweif  eines  Drachen 
beisst,  welchen  ein  auf  ihm  reitender 
Mann  zu  würgen  schehit.  —  L. 

Kreuz  r.  ?  mit  rechteckig  verbrei- 
terten Armen,  □  iM.Feld  u.  unterem 
Dom  zum  Aufstecken,  geschmückt 
mit  gravirten  Bildern  (meist  alttesta- 
raenüicbe  Vorbilder  des  Opfertodes, 
der  Auferstehung  und  Himmelfahrt 
Christi).  -  L. 

Ranchfass  ^  von  Messing  Ü.  mit 
durchbrochenem  Deckel ;  ein  anderes, 
niodemeö  mit  einfach  g.  Deckel.  —  L. 

Keloh  aus  der  Siephansk.  pracht- 
voll g.  A.  des  14.  J.V  silbervergoldet, 
rund,  ".»"  h.,  mit  durchsichtigen  En)ail- 
bildeni  (am  Fuss  h  Ta-sttionssceuen ; 
am  Knauf  die  Evangelistenzeichcn  u. 
\  andere  Figg.)  u.  mit  getriebenen 
Zaunrübenblrtitern  am  Knauf.  Die 
gleichzeitige  Patene  mit  einem  Email- 
bilde (Christus  als  \Veltn<  hier,  Maria 
u.  Johannes)  geschmückt.  —  L. ;  Bock. 

Pooal  aus  der  Stephansk.  g.  wenig 
jünger  als  der  voriiie,  die  »;ecki^,'e Kuppe 
an  den  Seiten  abwechselnd  mit  Blatt- 
werk u.  in  ein  lüuitenmuster  cinge- 
geordneten  Thierfiguren  auf  Email- 
gnmd,  der  sthrilige  Fuss  und  der 
Grund  der  Kuppe  mit  durchsichtigen 
Emailbiltlern  geziert.  —  L. 

4  Kelche  einfiu  h  spg. ,  einer  da- 
von \bM  (1).  —  L. 

Monstranz  spg. ,  silber\crgoldet. 
-  L. 

Evangelienbuch  mit  sehr  rohen 
Miniaturen  (die  4  Evangelisten)  und 
einem  auf  dem  Deckel  angebrachten 
gravirten  Cnicifixe. 

Meesbnch  mit  3  rohen  Miniaturen 
13.  J.  (?) 


1)  Ab  b.  Ilefner,  Trachten  1,  T.  S  — 
ä)  Ab.  b.  Becker  ii.  Hefner  l»  1.58,  J. 


Choralbuoh  in  gr.  Fol.  mit  spg. 
Messingbeschlägen  '  am  Deckel.  A. 
des  15.  J.? 

Capitelsaal  •  ü.  älter,  als  der  urspr. 
ri4.'i  t  Kreuzgang.  44'  weites  □  mit 
einem  Kreuzgewölbe,  woran  ungegliederte 
'  trunde  Schildbögen  u.  br.  Kreuzrippen 
von  demselben  Protil,  wie  die  im  M.Sch. 
des  Domes,  getragen  von  kurzen  Eck- 
Sl.  ^  mit  Diamantrippen  an  den  Blättern 
der  KapitAlcr.  An  der  M  S.  neben  dem 
aus  dem  S  S.Sch.  des  Domes  herein- 
führenden g.  Portal  eine  vermauerte 
rundbogige  Prachtpforte  mit  der  (I): 
EMICHO.  ZAN.  FIEIU.  ME.  FEClT. 
u.  dem  Reliefbnistbilde  S.  Martins  im 
Bogenfelde.  An  der  O  S.  ein  reichver- 
zierter Kundbogen,  an  den  sich  ein  spg. 
^  sChorlein  anschliessL  An  der  S  S. 
die  Eingänge  zum  Kreuzgang  und  zur 
Nikolaubkp.  —  Wetter,  Dom  27 — 29; 
Lötz. 

Wendeltreppe  mit  2  Läufen  spg. 

Grabsteine:  Vulpertv.  Ders,  Dom- 
scholaster  147S;  Gerhard  v.  Ehren- 
berg  14".)H.  —  W.  147f. 

3  Denkmäler  an  der  \V  S.,  gr. 
Knss.-Keliefs:  Kreuzigung  1550;  Auf- 
erstehung 153(>;  Himmelfahrt  Christi 
1558.  -  W.  I4S. 

Nikolauskp.  an  der  S  S.  des  Kapitel- 
saales zierlich  g.  A.  des  14.  J.  ?  mit 
jüngeren  Kreuzgewölben.  Von  S  nach 
M  gerichtetes  3jocbigcs  Rechteck  mit 
edelen  reichen  Laubkapitälem  an  den 
3fachen  durch  Kehlen  verbundenen  Dien- 
sten. —  Lütz. 

Gestühl  an   der  IV  Wand  Rnss. 

1 5'JO. 

Kreuzgang  'g.  zw.  1397  u.  1412,  wahr- 
scheinlich von  Johann  Weckerlin  oder 
dessen  Vater  erbaut,  mit  Kreuzgewölben, 
deren  Rippen  an  den  Diensten  herab- 
laufen, gr.  Fenstern  und  mannigfaltigem 
Masswerk  von  guten,  für  die  Zeit  sehr 
reinen  Formen.  —  Lötz. 

Denkmäler  14.— 16.  J.  —  Wetter, 

Dom  114,  14H. 

Meistersänger  Frauenlob  1316  (1783 

nach  dem  alten  Muster  erneuert). 
Relief  ^  aus  der  Albansk.  (Gruppen 


1)  Abb  das.  ß-E.  -  2)  Liihoffra- 
|ihie  v.  D.  (,>uRglio;  Theile  b.  Moller, 
Denkm.  1,  T.  54;  Thür  b.  E.  u.  W.  7.— 
ä)  Delails  b.  Möller,  üenkm.  1,  T.  9; 
Giihl  u.  Caspar  T.  45,  b.  9.  —  4>  CÄa- 
f'uy,  Alinnatjne  2 ;  dessen  coUertion  36; 
Müller,  Üenkm.  1,  T.  54.  —  5)  Ab  bei 
E.  u.  W.  15. 
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der  Secligeu  u.  der  Verdammten 
von  einer  Darstelltuig  des  ittngstcn 
Gerichts?),  angeblich  MOMenktafel 
der  Versfthnnng  der  Mainzer  Bür- 
ger mit  Erzbischof  Balduin  I3;i2/' 
schlicht  g.  um  noo?,  mit  trefflichen 
Köpfen.  —  KuglerimDeat8c]i.Kiiatto 
blatt  IS58,  195. 
HofiBttr  lloiiue  Ndfe,  gemmit  Witi- 

henne  i  i»i7. 
2  Pfiilaien'  E.  d.  15.  J. 
Vlcedom    Heinrich  v.  Selbold  t  '578, 
in  voller  Rüstung  anf  einem  Ldwcn 
stehend,  gut. 
8.  Emmeram  spg.  um  14:>0?  (La.s- 
sanlx].    Nflclitemp  .Sjochipn  Bs.  mit  1- 
schirag  ^juchigou»   ^^geschl.  Chor,  an 
dessen  A  S.   ein  4cckigcr  r.  Th.  mit 
zopfigem  Oborb.iti.  Scckinf  Srbafto,  dio 
mit  3  ihrer  iSciicn  au  der  Wand  desM  - 
8eh.Aiifiiteigen,  wo  die  Rippen  der  Kreuz 
gewölbe  fwio  woitor  unten  <li<'  linhljiro- 
nlirten  Scheide  bogen)  aus  ihnen  hervor- 
WAchsen,  während  sie  in  den  Abseiten 
an  den  Schäften  berablaufen  u.  im  S  S.- 
Sch.  aus  den    nach  iuncu  gezogenen 
Streben  hervortreten.    Im  Chor  rtinde 
Dienste  mit  LaubkapitAlern.  Das  Aeus- 
lere,  bis  auf  das  A  S.Sch.,  ohne  Stre- 
ben. Der  Th.  mit  Liseneo  n.  Rimdbo- 
gütfriesen  in  5  Geschossen.  —  Lötz. 
Kelob  einfach  spg.  mit  bpassftiss, 
iiibenrergoldet. 

Hl  Geist,  K.  des  von  Siegfried  III 
(i2dU-49)  im  Jahr  1236  an  den  Rhein 
mlegten  Annenspitals,  tt  iw.  1230  and 
3R ;  z.  Tbl.  spg.   umgebaut ;  profanir* 
Besteht  aus  2  ungefähr  OBäumen,  wo 
▼OD  der  ^  2stöckig  mit  SechifIBg  ^oehi 
gemErdgeschoss,  dessen  rippenlnse  spitz- 
bogige  Kreuzgewölbe  mit  rechteckigen 
Gurten  auf  Seckigen  PIL  mit  4eckigen 
Kapit&Iom  ruhen,  u.  kl.  halbrnntler  .\p- 
sis  an  der  O  6.  des  ganz  verbauten 
Obergeschosses,  an  4eeien  W  9.  ein 
kleebogig  umsrhl    Fenster  mit  '<  von 
zierlichen  0.  Säalchen  getragenen  Bögen 
erfaalteD  iat;  der  JV  gegen  den  vorigen 
in  spg.  Arcaden  penffnefe  Rmim  Ijorhig, 
symmetrisch  28chiffig  mit  beckigen  ka- 

SitUlosea  Sehtften  a  reichen  auf  mn- 
cn  Diensten  ruhenden  Ni  t/i;^ w ,,i},pn. 
Aussen  schlklUe  Lisenen  und  liuudbo 
genfhese,  ta  S  %MmB  Rtmdbogenfen- 
••trr  und  ein  nnndbnpfnportal  mit  Kn"S- 
penkapitJUem  an  den  beiden  im  reich- 
profilirtMi  Gewinde  stebenden  81.  Das 


1)  Ab  b.  E.  tt.       T.  22.^  i)  des 


prachtvollere  O  Portal  j.  im  Innern  de« 
Kreuztlügels  im  Dom.  —  Joann.  I, 
82;  Lots. 

S.  Godehardskp.  erzbischöfliche 
Palastkp.  M  neben  dem  Qucrsch.  des 
Domes,  streng  r.  1135  beg.,  3S  volL 
,4)oppeIkp."  mit  :\  Schiffen,  :<  Jochen, 
aussen  rechteckigem  Chor  n.  3  r>  W 
rottden  Apsiden  tn  der  Manerst^rko,  §3' 
rb.  !.,  br.  Rippen-  n.  z.  Tbl.  au^ 
gnrtenlose  iireuxgewölbe ,  wovon  das 
mittiere  griJwer  ats  die  übrigen,  daher 
letztere  elliptisch  überhöht,  getragen  von 
Wandpfl.  u-  4  □  PA-,  im  Obergesrhoss 
TOn  4  8l.  mit  eckblattlosen  Basen,  schlich- 
ten Knäufen  u.  reichgegliederten  Dcck- 

Slatten,  die  denen  von  7  Arcadenpfl. 
es  Domes  gleichen.  Im  Obcrgeschoss, 
j.  Local  des  Diucesankunstveremes ,  int 
mir  das  mittelste  Gewölbe  von  Gurten 
umgeben,  u.  lauft  um  den  Chor  eine  auch 
an  der  A  S.  des  Sch.  fortgcfilhrte  Zwerg- 
säulengalerie herum,  die  jener  an  der  0 
Domapsts  sehr  ähnlich  ist.  Die  attischen 
Basen  haben  z.  Tbl.  Eckwarzen,  die 
Knäufe  theilg,  wie  beim  Dom,  die  rohe 
rauh  gelassene  Bossen-,  theils  die 
Würfelform  u.  tragen  schmälere  rddi- 
gegliederle  Steinbalken  als  Träger  der 
gliederlusen  Rundbögen.  Unter  der  Ga- 
leric einfachste  Rondbogenfriese.  — Iln- 
bel,  Gotthardskp.;  v.  Quast,  Dome; 
Wetter  b.  Quast  u.  OUe  1,  6S:  dessen 
Dom  14  -  16;  Lots. 

Hl.  Qrabk.,  Jobanniterk.,  im  jetzigen 
Hofe  der  preustüschen  Geniedircction, 
einfach  r,  kl.  mit  b.  DTh.,  an  dessen 
kr.  iizLr  Erdgeschoss  sich  O,  S 

u.  .>  ziemlich  niedrige  halbrunde  Apsi- 
den, W  aber  ein  flachgedecktes  gleich 
br.  Scb.  anscbloss.  Nur  die  O  Apsis 
mit  Kesten  eines  j.  vermauerten  Ruud- 
bogenfrleies,  dessen  itirklich  gewölbte 
Bögen  abwechselnd  auf  kurzen  schma- 
len Liscuen  u.  Kragsteinen  nihten  (ein 
Widderkopf  noch  j.  im  Bockshofchen, 
einer  Sackgasse  in  der  hl.  Grabgasse, 
sichtbar)  u.  die  .S  Langseite  mit  3  Rnnd- 
boge.nfenstem  ist  erhalten.  —  Jvann.  i, 
7^;  Quast  und  Otte  I,  96;  Gr.  bei  d«r 
de  r  preuss.  Genicdireclion;  Lötz. 

S.  Johannes  .>40— 50,  Taufk.,  alter 
Dom;  seit  1032  Collegialk.;  1231  ...  re- 
staurirt;Th.  135'»;  hergestellt  lti03.  ir.Sf.; 
Chor  1737  in  den  Th.  verlegt ;  j.  evan- 

1)  Gr.  0.  Details  b.  Quast,  Dom«  T. 
1 ;  Gr.  b.  Wetter,  Dom}  Ooleü  k  hof- 
ier, Baukunst  2,  4dU.  i 
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gelische  K. ,  gänzlich  modernisirt.  — 
Joann.  2,  692  ff.;  Wetter,  Dom  2ff. 

Llebfrauenk.  (c.  Pfk.;  seit  lono 
Coliogiaik.;  inst  los.i  t  g.  mit  pr;l.  h- 
tigem  Tortal)  zerstört!  —  Jvuun. 
2,  «43.  r)«i(iff. ;  Schaab. 

S.  Qnlntin  '  g.  um  l.loo  beg.?  (1317 
wurde  1  Altar  ■}•);  1;<4S  f  ;  Gewölbe  der 
S.Sch.  1425—30.  Hk.  mit  1  schiftigem , 
geschl.  Chor  u.  einem  4cckigen  oben  spg. 
Tb.  mit  Zopfdach  über  dem  W  Joch 
des  S  S.Sch.  im  Chor  2,  im  fast  □ 
Scb.  3  Joche.  Die  Schafte  4eckig  mit 
je  4  starken  runden  Diensten,  di»«  sich 
den  S.S.  mittelst  tangironder  Hohlkehlen 
anscbliesseu.  Aehnliche  VVanddieuste. 
Scheide-  u.  üurtbögen  einander  gleich, 
so  br.  als  der  Schaftkern ,  mit  mächti- 
gem Birnstal»,  Rippen  der  Kreuzgewidbc 
im  Scb.  hohlprotilirt,  im  Chor  mit  Bim- 
stab.  Die  Ptl.  am  Choreingang  mit  ti 
starken  Diensten.  Im  Chor  BOndeldienste. 
LaubkapitiUer  mit  unhi-deutenden  p«>ly- 
gonen  Deckplatten.  Schuuf  obwohl  ein- 
fache Portal-  u.  Fensterarchitektur,  in 
den  O  Thien.  mit  Pfostensäulchen.  — 
Schaab  2.  H»U;  Lötz. 

Reliefs  in  den  S.Sch.  (Oelberg  u. 

Kreuz  tragung)  spg.  —  Lötz. 

S.  Stephan  Collegiatk.,  (c  990, 
Holzbau)  Chor,  Quersch.  u.  0  ThI.  des 
Sch.  frg.  ^  1257;  »ThI.  14.  J.  ^  1312 
noch  nicht  voll.  Kreuzfbrmige  Ilk.  mit 
Ischifßgem  '  , geschl.  O  u.  geradgeschl. 
W  Chor.  Die  Schafte  rund,  mit  je  4 
(am  Kreuz  *»)  starken  runden  Diensten 
u.  Blätterkapitälem.  Im  Chor,  Quersch. 
u.  den  S.Sch.  Bündeldienste.  Scheide- 
bögen mit  gr.  Fasen  u.  »Kehlen  zwischen 
kl.,  z.  Thl.  von  Plüttchen  eingeschlosse- 
nen Rundst.^ltcn  etwas  schwer  n.  wir- 
kungslos gegliedert.  Kreuzgewctlbe  mit 
Bimstabrippen.  Im  W  Chor  1  Q  Kreuz- 
gewölbe mit  7  Rippen  u.  2  Fenster  an 
jeder  S.  In  den  S.Sch.  □  Joche.  Fen- 
ster im  0  Chor  2theilig  mit  schlichtem 
frg.  Masswerk  (3pass),  im  Quer-  und 
Langhaus  3theilig  mit  je  3  in  Kreise 
gespannten  r>passen  u.  Itheilig  mit  rei- 
)  nem  Masswerk.     Die  Giebeldächer  der 

Streben  am   A*  S.Sch.  tragen  Seckige 
!  Siulchen,  auf  welchen  die  Wasserspeier 

L         der  Dachrinnen  liegen.^  Ucber  jedem 


1)  Gr  b.  Wiebeking,  Baukiinde  T.  Ol 
—  2)  Abb.  der  iSrhafte  b.  Kullenhach, 
Chronologie  2,  T.  13;  auch  Atlas  T.  54; 
Samml.  v.  Zeichnungen  3,  T.  6,  rechts ; 
Dienslknfuialer b.  Moller,  Denkm.  I,  T.38. 
TSjAaa.  b.  üngewilter,  Lehrb.28,  660a. 
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Joche  der  S.Sch.  1  steiles  Walmdach. 
Giebel  des  Quersch.  mit  Radfenstern  n. 
schönen  Steinkreuzen  auf  der  Spitze. 
Der  zwischen  Sch.  u.  W  Chor  stehen- 
de oben  spg.  Beckige  Th.  mit  Zopfdach 
hat  niedrige  Nebenkpp.  mit  Emporen 
darüber.  Schaab  2,  313f.:  Kugler,  kl. 
Schrift.:  Jonnn.  2,  544ff. ;  Lötz. 

Wand-TabkL  hinter  dem  Hochal- 
tar spg.  1500  (I). 

Steinbrtlstungon  hinter  den  Chor- 
stiihlen  spg.  I47S;  neuerdings  an  die 
Orgelbühne  versetzt.   —  Joatm.  547. 

Weihkessel  von  Metall  in  Eimer- 
fr)rm  mit  4  Reliefs  (Christus,  Maria, 
S.  Heribert  n.  l  hl.  Abt;  oben  2  Lö- 
wenköpfe, worin  die  Handhabe  befestigt 
ist)  r.  12.  J.  ?  —  (tnri/tiin,  rj:curs.: 
Bock  in  Centralcommiss.  1S60,  147; 
Lötz. 

4 Erzleuohter  spg.  1509  (1,1).  il— 
12'  h. 

GemAlde  spg.,  j.  im  Archiv. 

Messgowand  des  Erzbischofs  Wil- 
ligis von  damascirter  Seide.  —  3  an- 
dere spg.  2.  II.  des  15.  oder  1.  H.  d. 
16.  J.  mit  prachtvoller  höchst  voll. 
Stickerei  in  sehr  h.  Relief  (Heilige) 
an  den  Stäben. 

Kreuzgang  spg.  1499(1),  mit  3theiligen 
F  enstern  u.  schönen  z.  Tbl.  hängenden 
Netzgewölben  '  u.  z.  Thl.  freistehenden 
Rippen.    In  neuester  Zeit  restaurirt. 
Relief  (Christus  am  Kreuz,  Maria, 
Johannes,  Stephan  u.  Magdalena;  vom 
die  knicenden  Stifter.  2  Canonici)  spg. 
14S5  (1),  tüchtig  handwerklich,  be- 
schädigt. —  L. 


Bmnneii  .V  nahe  dem  Dom  Rdss. 
1526  (I),  mit  Reliefs  an  den  3  PH.  —  L. 

Kaufhaus  -'  g.  1313  voll.?;  In  12  zer- 
stört ;  trapezförmig  mit  2  Geschossen,  die 
durch  je  6  Reihen  niedriger  4 eckiger 
PH.  in  je  3  Hallen  von  5  Jochen  ge- 
schieden wurden.  Die  hohlprolilirtcn 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  wuchsen  aus 
den  Ecken  u.  S.  der  PH.  hervor.  Die 
rechteckigen  Fensler  waren  mit  Wim-| 
bergen  gekrönt.  Ein  Zinnenkranz  mit" 
ausgekragten  Eckthürmchen  lief  um  das 
Dach  herum.    Vergl.  Museum. 

Museum : 
2  SL-Kapltäler  '  von  Karis  des 

1)  Thl.  dea  Gr.  u.  Detail  dn.<«.  II,  278 
b  a.  c.  —  ä)  Abb.,  Ans  ,  Inneres  bei 
Noller,  Denkm.  1,  T.  39— 43.  —  8)  Abb. 
b.  Cohausen,  Palast  S.  10. 


SM  lUiii  -  MMMrtAafa. 


Gru»scii  Palaüt  in  Ingelheim,  das  oiiie 
konDt]ii.->(  }i.  vun  weissem  Marmor,  das 
andere  von  ßelbem  Kalkttate  ait  ftt- 
ten  midetiiillirtpn  Hirittpm. 

Kragrsteine  au^  deni  Saal  des  Hau- 
Mt  nun  Frosch  ( I  "^'i  I  abgerissen),  mit 
Wappen  in  Hrlicf.  —  Schaab. 

Steinreliefs  von  den  Zinn'^n  des 
Kaufhauses  (Kaiser  Ludwig  der  Baier' 
u.  die  7  Korfünten)  g.  l.H.  d.  14.  J., 
roh. 

Statuen  vom  Portal  des  ehemali- 
gen ZfiiKtiatises  (Heinrich  v.  Lnziem* 
bürg  u.  Pctfr  v.  Aichspalt)  g. 

Ghsmälde  in  der  neneu  Aa&leniing 
u.  Cata]ogi.>.it  ung  ItogrilFon. 
Post.  Im  liof  1  Kapital  aus  Karls 

des  Gr.  PfiUz  in  Ingelheim. 
Thorthtinne  nftcbst  den  Rhein:  Ki- 
serulhor-Tli.  unten  spr.  c  123U,  mit  ei- 
B«m  2U'  br.  Thorweg^  dessen  Bnndbo- 
en  reiche  tlliodeningen  zoigl .  u.  zu 
eideu  S.  des  iüinsaugs  auf  reichen  Pfl. 
ruhenden  LöwenbiMem.->P6riod.mtter 
Ih'tb.  S.  177;  Lotr. 

Holxihor  "  spg.  1.  H.  des  15.  J.?  recht- 
eckiger Tb.  mit  Seckigen  Ecktbflrrochen 
n.  *'''ckigem  Firstwalmdach.  l'obcrdom 
spitzbogigen  Thorweg  I  Gewölbe  mit 
hoUprofifiiten  Rippen  nnd  ttber  dessen 
äusserem  gu»  gegliederten  'llmro  ein 
Gang,  der  gleich  den  Thumichen  auf 
nnten  abgerundeten  Kragsteinen  mbt 

—  Aiidfie  Tlir.  das. 

Wulmhänser  ^  einfach  g.  u.  spg.  mit 
Staffelgiebeto. 

Das  Eckhaus  untrenüher  dem  Th.  von 
S.  Quintin  hat  1  bpg.  beckiges  Eckthttnn- 
cben;  ein  Haut  in  der  Oribergtsse  ein 
g.  Thor;  der  Hof  zum  IlumDrecht, 
Dreikunigshof  (ächusieigasse  C.  Sb.  h'.t), 
s.  TU.  15^4  erbaut,  bat  1  sehfines  spg 
Trepnenh.ui'- .  da**  einfach  g.  U  a  u  s  z  u  ni 
Korb,  Scbofierhof  •  (Korbengassc  C.  4«)9, 
oabe  oem  vorigen),  ein  ausgekragtes 
eckigcs  Eckthürmchen ;  der  W^f  zum 
Jungen.  Guttenbergs  Werkstatt  (Fran- 
citcanerplata  D  113-124)  einen  Trep- 
pentbiirin 

JbsUcMbliVS  ',1  SU  JVO  V.  Halin- 
gen. 

Borg  4  eckig,  «dir  ntleriseb.  D^nkm. 

in  Würteob. 

1)  Ab  b.  Hffner,  Trachten  2,  T.  15; 
Wagner,  Tracbleob.  1,  T.  &,  2.  —  3) 
llelaiit  in  Centralcommia«.  1861,  IS4.— 
S)  3  b.  Möller,  Deok«.  1»  T.  52  (das 
«Ina  j.  xertiArl).  —  D  Aas.  m  ühMlr. 
Mnag  27,  S.  199. 


lliAlMMit  '  «  M.  .S  V.  Eggeiihurg. 
Sohl. :  KeUefs  über  dem  Thore  (drei 
schöne  Wappfla)  1&.  J.  —  Fabtr, 

Lexikon. 

W «IsIn  2  St  iVO  V.  Göppingen. 
Kirohleln  1464  1,  mit  Uteren  Chor. 

—  Beschreib,  d.  O.A.  G^ippingen. 
JfIiilei»»wltB  2  M.  So  V.  Kremsir. 

Dofg'fUrto.  ~  WoeeL 

]llAlc:»r«h»«sflMi  */«  K.  SfP  TOO 

Gessertshauseo. 

K.:  Tb.,  woita  \nFtpr.  dtr  Cbor,  nH 
geringen  r.?  ItostMi.  —  Orina,  Beitrigt 

3131 

So.  (sitsende  M.  Jungfrau)  15.  J. 

2'  j'  h.,  voll  Lehen  u.  Bewegung, 
llf  All  TAb*r,  Warasdiner  Comiut. 

SobL  alt,  wob!  erhalten.  —  Central- 
conuniss.  1856,  232. 

Ifffallersdorf  4  M.  SSO  v.  Regau- 

hurg,  8.  Asenkofen. 
K.  der  ehemaligen  Benedictinerabtef 

mit  r.  Resten  einer  Bs.  (Th.,  Ii  Apsiden). 

—  >'icdcnna}'er,  Diöcese  S.  254  j  Deutsch. 
Corresp.Bl.  8,  131. 

Msklsnlar*«  2  M.  5  FF  v.  Sch&ssbnrg? 
Evangrel.  K.  g.  15.  J.?  —  Centralcom. 

IS56,  157, 

Oem&Ide  eines  FlQgolaltars  in  rei- 
cher g,  Umfassung  15.  oder  A.  d.  16w 
J,,  trefflich. 

Mallrtlrtl  *{4  M.  WSW  r.  hm- 

borg. 

Pfk.  spg,  14sy  (I):  Sch.  barbarisirt 
Der  krenzgewölbte  Chor  befindet  sich 
im  oben  ^eckigen  Tb.  —  Beschreib,  d. 
O.A.  Lconb. 

Taufstein  g.  Seckig. 
]IIal«tilB  V]  M,  4S'  V,  Kaurzim 

K.  mit  r.  Resten?  —  Central commiss. 
I^'ö«,  147. 

JUmim  '  .  M.  -Y  v  Glums. 

4  The.  r..  theils  mit  Sattel-,  tbeila 
mit  Zeltdächern.  —  Centraleommisdon 
1^.'>*^,  3(»5;  Eggers,  Tirol 

Frohli(diabiirg,  bedeuteude  Ku.  mit 
einem  b.  ronden  Tbonn.  —  Scbaabadi, 
Alpen. 

Veste  TroBtthtirm,  uubehnlicba  Ba. 

—  Schanbach. 

IfffAlacii  '  «  M.  O.VO  V.  Miipi;enatm. 

K.  Th.  g.  145>>  beg.  —  Mone. 

llIiinaBBhert»ii«r«M    t  ^>  ^  von 

Arbon. 

Borg  mit  einem  aus  unbehauenen 
Findlingen  erbauten  Th,  12,  J,?  Das  im 
15,  J,  ?  aufgesetzte  hölseme  Wohnhana 
im  16.  J.  wieder  hernestollt.  —  ficm.ilde 
d.  Scbwoix  j  Kneg,Milxuirftrciuti;kiur247 
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TTTn— TTTl'nr  3  8t  O  g.  i¥  V.  Di^ol- 

■pg. ;  gaas  butariiirt  —  NMer- 
mayer,  DiOcese. 

nandellMrK  V,  St  SO  v.  Pfalz- 
grafeiiwetlcr  (l*  4  M.  ONO  t.  Frenden- 
stadt). 

SchL,  bestehend  aus  einem  loir  h., 
28'  1.  u.  br.  4eckigen  Tb.  von  Buckol- 
steinen,  mit  in  30'  Höhe  angebrachter 
Ruudbogenthür  u.  4  Schiesslochem,  im 
SOjäbrigen  Krieg  eerstört.  Ru.— Denkm. 
in  Wartemb.;  Wirtenb.  Schriften  3,  17. 
■•ndrea  2'/,  M.  iVSW  w  Mousson. 

Fortal  r.  —  Scbnaoae,  Uesch.  4,  2, 
161. 

Hainfo  *i*  M.  X  v.  Füufkirchen. 
K.  p.,  kl.  -  Eitelberger,  Bericht. 

Taolatein  kugUg,    mit  beckigem 
Ftaaa,  ohne  Schmudr. 

M^pjOTWifc  '/«  St  5  T.  Kulm- 
bach. 

WsmUirtskp.  spf.  1491  (I).  Reste. 
—  Oberfrftnk.  Archiv  7,  3,  TOft 

K«nL.  t*\  M.  S  V.  Mölk. 

Karienk.  spg.  3.  V.  des  15.  J.?  gr. 
4|ochige  Hk.  mit  t  schiffigem  Chor  und 
modemisirtem  Th.  ara  E.  des  A  S.Sch. 
M  :  S  =  2  :  l  ?,  Höhen  fa.st  =  1  :  1.  Die 
•chiauken  8eckigen  Schafte  stci^'on  mit 
3  ihrer  Seiten  an  den  Wänden  dos  M.- 
Sch.  auf.  Die  auf  Kragsteinen  ruhen- 
den NetagewMbe  ton  eigentbfimlichcni 
Muster  haben  gutgeglicdcrte  Birnstab- 
rippen.  Das  S  S.Sch.  hat  schöne  Steru- 
gewAlbe.  die  Rippen  des  A'  kreosen  sich 
unmittelnar  nach  ihrem  .\n^!tritt  ans  dor 
Mauer.  Der  Chor  hat  Kreuzgew«>lbe  auf 
ara  KsMms  ansgekrigten  Diensten.  Die 
•ithoiligon  Fen.ster  haben  statt  dos  Mass- 
verks  nur  2  sich  kreuzende  stumpf  au- 
stOMende  Stäbe.  In  den  Gewftnden  des  .V 
V.  SPortals  gekrenztc  Stabe  mit  h.  Sok- 
kdehen.  Die  Streben  mit  2  Gescliossen 
ebne  Yerjongnug.  —  t.  Sacken,  ob  d. 
Walde  irvi. 

*]llMiiiiltelni.  8.  Altripp,  Eisenberg, 
Feidenheim ,  Fraukenthal ,  Heidelberg, 
Höningen,  Ladenburg,  Limbu«^,  Mundcn- 
beim,  Keckarau,  Seebach,  Speier,  Worms. 

Gemäldesammlung  im  äcbL 

S  AlterflügelaotEeidienthal  (Ver- 
kündigung, Heimsuchung,  Geburt,  Ma- 
rli Tod),  die  forletzte  von  Bartholo- 
alM  ZeiOdoni  1489  (I),  die  flbrigen 
vMMcht  von  demselben,  oder  aus 
seiner  Schule.  ~  Deotsck  KunstbL 
1864,  438. 


Heudrik   vau  Baien:  Gefolge  der 

Diana.  —  Frühling.  —  Herbst. 
fffartoMli  */<  M.  N  r.  Qebersweior. 

K.  •  der  lU'.U  gpgr.  Augnstinerabtei 
r.  Nur  l  Th.  u.  1  Tbl.  des  Chors  .  zu 
dessen  Seiten  dcb  die  Tbe.  erhoben, 
steht  noch. 

Kreil zgang  r.?  1244?  (Mertens). 
llIartoA«lt  >/<  M.     V.  Wartberg. 

Kp.  des  schon  1440  erwibnten  Schi., 
überaus  schön.  —  Tsch. 
il«irbA«li  2Vs  M.  NNO  Stuttgart, 
s.  Höpi^heim,  Kleinbottwar,  Lichten- 
berg. 

J.  F.  Kast,  Beschreib,  der  Stadt  Mar» 
bach  u.  ihrer  Umgeb.  1636;  Denkm. 

in  Würtemh. 

Alexandersk. '  spg.  Chor  UüU,  Scb. 
1463,  Th.  MSI  beg.  (I).    IschilBf,  mü 

schönen  Gewölben  u.  4eckigem  spitzbe- 
belmtem  Ii'  Th.,  dessen  nach  allen  S. 
offenes  Erdgeschoss  gleich  dem  Sch.  der 
Strpbrn  oiiibehrt.  —  Lail»  u.  Schwan. 

Kanzel  g  ?  —  Grabm&ler. 

Statuen  an  den  Streben  tpgi  A.  d. 
JG.  J.  —  Mörz,  Uebere. 

Glaflgemälde. 
S  Wendelinskp.,  j.  Stadtarcluv  nnd 
Mii^iiziii,  g. 

]n»rbiirf|  S  M.  SSO  v.  Gratz,  siehe 
Arnfels,  Burgschleinitz,  Frauheim,  Jah- 
ring,  Kötsch,  MahrenbeiSi  Saldenhofen, 
S.  Georgen,  Wurmberg. 
Haas,  Notizen. 

Stadtpfk.  g.,  viel  barbarisirt.  3  Seh. 
mit  5  u.  1  Chor  mit  4  kleineren  Jochen. 
Im  M.Srh.  starke  Dienste  mit  wulstarti- 
gen Kanitjilein  u.  Netzgewölbe,  deren 
Rippen  nieist  zerstört  sind.  Fenster 
verbaut.  Von  don  ü Engeren?)  S.8ch.  ist 
das  5'  ganz  vorbaut 

Pontlfloalsitz  aus  Stein  mit  sieben 

Plifzon  spg.  E.  des  l.S.  J. 
Monstranz  g.  —  Centralcommiss. 

1856,  307. 

Mauern  n.  Tha  15.  J. 
mnrclaeiEK  2Va  M.  N  Wv.  Pressburg, 
s.  Jedenspeigen. 

Cl.  r  der  Margarethenk.  «—  Tsch. 
]lliircl$  8.  Magdalenenk. 
n»r|l«r«tlseM  amMooe3VsM.  SO 
y.  "Wien. 

Centralconimiss.  1856,  83.  105;  1857, 
302£  (v.  Sacken). . 


1)  Ans.  b.  Schiveighnuscr  elCulbiry 
1,  T.  19.  —  ä)  Ans.  in  üackleaders 
illosir.  Zeitf .  B.  4,  &  610. 
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Johannisk.  neben  der  Pfk.  ü.,  recht- 
eckig, 34  1.,  21'  br.,  mit  niedrig  spitc- 
bogigem  Tonnengewölbe.  Jm  W  l  lier- 
liches  Fenster  '  bcsjtehcad  aus  5  mit 
Nagelköpfen  verzierten  gleich  b.  Spitz- 
bergen, mit  spr.  UKen  In  den  Zwklceln, 
gplrnfipn  von  knrznn  Sänlrhpn.  dio  an 
Basen  u.  Kapit^klem  mit  je  4  Bcbiiccken- 
nrtlgea  Blftttern  Teraiert  sind,  dM  ganze 
•Fenster  mditwinklit;  umrahmt  mit  zun- 
gei^nuigen  Blattern  o.  einer  Perlen- 
scininr.  ünter  der  Kp.  eine  mItOebei' 
nni  tri  fniltc  Gruft.    ISös  rostanrirt? 

Pfk.  (il44J  ücb.  u.  Tk-Ualie  rtt.  1. 
R  des  13.  J.;  Chor  spg.  15.  J.;  die  eine 
AbsiMtc  modern.  Das  Sch.  hat  godrüikt 
spiizbuKige  Kreuzgewölbe,  deren  br.,  an 
den  Edten  gefsste  Rippen  tnflnirsen 
'  jSI.  mit  „Schncckcnkiipitälern"  nilion. 
Der  Th.,  der  »ich  «mitten  aber  dem 
Seh.*'  erheht,  hat  eine  von  2  halbrnn- 
den  Solicidebrtgpn  bogränzto  Hallo  und 
tr&gt  ein  bort  mit  fou  Giebeln  umgebe- 
nen Stefnbelm.  Der  geradgeschl.  Chor 
ohne  Stfcben  hat  von  Kragstcitirn  rc- 
tragcne  iUppengcwölbe  u,  spg.  Fenster, 
]llarKMr«*tlieiih«isseii  P^i  M.  5 
\.  Il<'<  hingen. 

DominioanernonnenkL  z.  Tbl.  aus 
dem  MIttelidter.  —  Denkm.  in  Wflrtemb. 
]IIarsAr4rtlt«nkp«  V  i  St.  ^v.  Mug- 
gensturm (2V,  M.  aSW  Carlsrube). 

Kp.  13.-14.  J.   An  der  08.  1  4ecki- 

fer  Th.,  dessen  Erdgeschoss  den  Chor 
ildet. 

Mmrimherm  IS  M.  SSO  v.W'illma- 
dingen. 

Benediotinemonnenk.  r.  ?  mit  halh- 
ninder  Apsis.  —  Ans.  in  Ik-si  hreib.  d. 
O.A.  Reutlingen. 

narMMls  Vt  M.  060  v.  Judea- 

burg. 

K.  spg.  1455  beg.;  Th.  1508  u.  0  (I.I). 
Hk.  mit  Ischifligcni  3seitig  gcschl.  Chor 
und  gr.  H  Th.  Quaderbau.  Das  Netz- 
gewölbe  des  Sch.  ruht  auf  4  Sockigen 
mit  je  4  rundon  nionstcu  timgeb^'uen, 
reich  profilirton  S<  h.tftcii  ohne  Gesimse. 
Die  spitzbogigon  Konstrr  haben  ihr  Mass- 
werk  verloren.  Der  Chor  hat  0  T)i«'n- 
Bte,  an  deren  einem  sich  1  Tabkl.  findet. 
Der  Th.  vor  der  H'S.  hat  eine  ziorlich 
gewölbte  Halle  mit  stoinemon  Wandbän- 
ken, Strobepti.  mit  ohemals  ziiinenge- 
krönten  Fialen,  ein  »»ort  mit  Gi<'belwi?n- 
borgen  inid  oiio'n  l'*27  durt  h  1 
(Uu:ii  verdrängten  Steiuhelm.  Die  Stre- 
be%  J«r  K.  mmI  aai  i.  and  8.  Ahmtn 

1)  Ab.  in  Ceoiralcoumi*!.  1857 ,  303. 


4-,  am  2.  5eckig.  Der  hfibech  gegli»' 
derte  Sockel  steigt  nach  der  Erhöhung 
des  Bodens  stufenweise  an.   ünter  dem 

l>arhsims  I  gemalter  Fischblasenfries  in 
braunroth  u.  weiss,  z.  ThL  auch  andere 
architektonische  n.  Pflansenomament«. 
I)as  spitzbogigp  doppolto  Haupt ji<  rt:il  an 
der  A  Langscite  au  Sturz  ti.  Gewänden 
reich  gegliedert.  Ünter  dem  Chor  eine 
(Irnft,  die  sich  weit  unter  das  Sch.  zu 
erstrecken  scheint  —  Centralcommiss. 
1858,  329  f.  (Seheiger);  Haas,  Notixen 

Orselhühne  spg.,  getra.en  von 
einem  weiten  flachen  Spitshogen,  mK 
zitrlirhor  Masswprkhni^f nnu. 

Altar  Kuss.  itiuu,  mit  gut  gearbd» 
teten  Statnen.  •'  äiMÜV 

Olasgemaldo  aus  älterer  (13.  Xy«. 
neuerer  Zeit,  darunter  1  Wappen 
1496  (1).  -  8.;  H.  .  ^  - 

IVIarlAbWitlUIMMi  %  9L  8  ^ 
Uas&furt. 

K.  des  1237  gest,  1243  Ueriur^üfw 

legten  Cistorzicnsornonnonkl.  (kurz  vor 
1279  i).  Die  schone  g.  Vorhalle,  die  alt 
Grabkp.  tfente,  hat  12  schlanke  8L:  Ae 
1525  vcrwtUtete  K.  i'-t  vom  Bischof  Ju- 
lius (1573  t  1617)  erneuert.  —  U«l«r- 
fr»nk.  Archiv  9,  2.  170;  10,  2,  44. 

Orabmal  Heinrichs  v.  Seinsheim  f 

1345,  gut  erhalten.  —  Aufseaa,  Aaui- 

ger  i,  23Cf. 
Relief  (ChriHtus  am  Kreuz,  zu  den 

Seiten  1  Bischof,  1  Abt  lud  mehrere 

Anbetende)  1466  Q). 
2AltAre  mit  saitaeo, 

digten  Sc. 
IflarlMdarren  s.  Dorfen. 
llMrlAacli  Vfl  M.  TiNfV  imi 
polding. 

Tafelgcmalde  i  Maria)  r.  —  Sighart, 
Kunst. 

TIariAKAll       M.  .SY>  v.  Villach. 

Dorfk.  l^.  J.  V;  15^0  samuit  dem  Th. 
eingcstorst  und  1606  wieder  heifestellt. 

Die  Empore  niht  auf  gewundenen  Sl.. 
die  auf  gr.  Luwrn  stehen.  Die  £ingaiiA8- 
lial!(;  im  H  Th.  hat  Engelflguren  an  ätm 
Trägrrn  der  Gewölberippen.— Priodsier 
u.  Ilormayr  .17. j. 

So.  am   Aeussem  (S.  Georg  den 

Lindwurm  bekrimpiend,  8.Margaw^i^^ 

2  Engel)  letztere  r. 
Sciinitzaltar  (Geburt,  .\nbetungder 

Könige.  Mariä  Koinigung.  Pfingntfegt; 

oben  Christus  am  Kreuz;  unten  S. 

Anna  mit  Maria  u.  dem  Cbristoskinde 

auf  dorn  Arm)  spg.  15.  J.,  Id., 

gearbeitet,  veiigoldet.         '  ^t^J 
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Vi  M.  NWr.  Neumarkt, 

Scheigerin  Cf^ntralcommiu.  1858, 30l£; 
Haas,  JSuiizeii  isOd. 

BL  DreUkltigkeitsk.  spj,'.  gogen  1500 
\vn  lu/g.,    l'.ll  (1],    Stil.  iiKiilfMi. 

Der  38citig  goscbl.  Chor  mit  nach  innen 
gezogenen  Ströhen,  kapitällosen  Dien- 
sten ,  woran  I5alilachin«'  für  (fohlende) 
Figg.,  Netzgewölben,  spätem  Feuster- 
masswcrk,  hübscher  TbOr.  Der  mäch- 
tige 4eckige  Th.  mit  zopfigem  Obeitheil. 
-  Srh. ;  fl. 

Altar:  die  Monsa  g. ,  interessant. 

-  H. 

Tafelgem&lde  auf  der  Chortmpore 
15.  J.  7'  1.  -  H. ;  Seh. 

Niltolaikp.  aasserhalb  des  Orts  ein- 

fi\chst  r. ;  rostaurirt ;  kl.  mit  flach- 

geded&tem  Sek,  worio  Keste  eines  g. 
FlOgelaltara. 
Betsftnle  nehen  der  Kp.,  alt  mit  riner 
Holafig.  (S. Nikolaus?)  aus  dem  16.  J.— 
Seh. 

Pfiurhof  neben  der  K.  mit  vielen  De- 
tails tt.  Befestigungen  des  lÖ.J.  —  H- 
■«riaiLMppel        Bf.  ONO  von 
Crailsheim. 
K.:  Altar  mit  Gem&lden  der  fränki* 
sehen  Sehlde,  tS47  restaarirt  — 
Würtembei^.  Bechenichaftsbericbt 
1846  f.,  S.  21. 
If«rlAlMsclt  8.  Laach. 
n«rtolte«mi  SM.  SW  Baden- 
Baden. 

K.  (1290)  Chor  1497.— Baden.  Schrift. 
14  Hoizreliets. 
■arlialukkAa  2  M.  S  v.  Lionz. 

Wallfedirtflk.  g.,  mit  „mtgestätigchem" 
Th.  —  Wnriuaek,  Oesterr. 

Harlaneuatift  b.  Nou<;tift. 

irty  Landgericht  Kelheim. 

r.  —  Miedermayer. 

•ASiiVIKT.Tamsweg. 

Oesterreich.  Notizenblatt  IS54  S.  öS". 

Pfarr-  u.  Wallfahrtsk.  g.,  die  älteate 
im  Lungau,  mit  verschiodencn  Anbauen, 
1854  i  und  g.  rcstaurirt.  Unter  dem 
Chor  1  unterirdi.schcs  Gewöllie, 

Qrabstein:  Priester  Leonhard  llo- 
fer,  Stifter  des  Barbaraspitals  inTams- 
weg,  t  nach  1507.— „4  scliöne  altdeut- 
sche Bilder." 

KreuKgang,  grossartig,  mit  h.  Pfl.  und 
Oewölbpii. 

Altarkleinod  des  Pfarrers  Grillin- 
ger im  Pfiurrtiof  1443,  mÜPeiien  and 

Edelstpiiir'n. 

Mm  8.  Parten. 


IHarlamlsa,  Krell  Ktafeatet,  Be- 
zirk Hollenburg. 

K.  15.  J.  —  Warhanek,  Oesterr. 
nmteMUri  */4  M.  JV  V.  Klagenfhrt. 

Centralcommiss.  1856,  123. 

Dom  g.  Umhau  einer  r.  P'j.  iiiii  er- 
höhtem Chor  ohne  >jthtbarfn  Krypteu- 
eingli^f;  3seitig  gcschl.  Chor  u.  II  Por- 
tal g.  um  1400?;  .SS.  1111(1  Fi'iistcr  der 
aus  verschiedenen  Zeiten  btaiiuncnden 
H'The.  r. 

Hl.  Grabkp.  an  der  S  S.  dos  Kirch- 
hofs, KunUbau  luit  2  Gc.m  hossi;n  u.  jün- 
^rem  oberem  U.  onten  ni  Seckigen  Sl.- 
Um^mg  mit  spit/oii  .Xrradciihngcn.  Im 

0  eine  g.  Halle  mit  Portal  aus  d.  lä.  J. 

Steiiir<diflf  im  oberen  Umgang 
(Kreuztragung  und  Veronica  mit  dem 
Schweisstuche), 

Holzsc.  (Vorkttndigimg  mit  symbo* 
lischen  UiUicni). 

Kirchhofislaterae  spg. 
9I«rlmMl«rr  3  M.  ONO  Hartberg. 

Dorfk.  g.   UIO  (I  am  Hanptportalj. 

1  schiffig  mit  schm&Ierem  polygen  geschi. 
Chor.  Im  Seh.  fiftndeldienste.  EKe  Ge- 
wölbe unter  dem  W  Singerchor  ruhen 
auf  2  Sl.  oiine  Kninfe.  —  Centcmlcom- 
miss.  18S6,  1S9. 

Wand-Tabkl.  mit  tluirmartigom  Auf- 
satz spg.  14S3  (I),  von  einem  S&ul- 
chen  getragen. 
MMriaMtrln  P  ,  M.  SW  y.  Basel. 

BenediotinerabteL  —  FioiiUo,  Ge- 
sch. 4,  40. 

ülArlatlMllMte  IVi  M.  NO  w 

Erding. 

Statue  (Qnadenbild)  g.  —  Sigbart, 
Kunst. 

SlarlMtren«  1  St.  .SO  v.  Sterzing. 

K.:  Th.  an  der  Langseite  ü.  oder  g. 
mit  4  Giebeln  und  spitsem  fMm.  — 

Milde,  Fr. 

HnriawrltMltiieh  ob  Hattenbeig, 

3Vi  M.  SSW  y.  Judenbnrg. 

Votlv-  u.  WallfiahPtsk.  g.  zw.  1495 
und  1 ')  I  erbaut,  mit  zierlichem  Chor.— 
Centralcommiss.  1856,  123. 

]IImHmwMli  l'/s  M.  IF  von  Kla- 
genfurt 

Centralcommiss.  1866,  126  (y.Anlters- 

hofen). 

Orabkp.  O  von  der  Pfk.  r.?  Bond- 

hau  mit  Boinhaus. 

Marienkp.  W  von  der  Pf  k.  g.  1279?, 
Id.,  imbedeatend. 

Pf  k.  mit  Gsäuliger  Krypta  tmd  r.  S 
PortaL  Chor  frg.  um  1279? 
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JHAPtoBrll  1  M.  .SO  ?.  Schnunberg. 
K.Th.  thoils  r.,  theils  g.,  mit  moder- 

iiom  UluTthcil  von  It'.uT  (1).  —  Denkm. 
in  Wurlemb. 

H»rteMU  5';«  M.  iV  T.  Brock  4.  <L 
Mnr. 

Sigmiuidslcp.  nnwoit  dos  Ortes  anf 
einPin  bcwaldoten  Uw^A  grlopon  ,,frg." 
A.  d.  14.  J. V  (I  „in  einem  Chorfenster: 
:{I4'*)  UchifBg  ohne  Strebepfl.,  mit  2 
Jochen  u.  '  »  Chor.  Pie  Birnstahrippen 
der  Kreuzgewölbe  ruhen  auf  Dicnhtfn 
mit  tttischen  Basen  und  einfachen  Ka- 
pitillem .  die  im  Srh  .  wo  die  Gurtrip- 
pen fehlen,  mächtige  Würfel  tragen.  (Ge- 
wölbe det  Seh.  spg.?)  Die  kl.  spitzbo- 
gigen  Fenster  haben  edles  Ma'^swerk. 
Der  aus  Stab  und  Hohlkehle  gebildete 
KaMint  („FrieR")  krOpft  sich  nm  dus 
zierliche,  mit  Sfuiloben  n.  Blätterkapiiä- 
leru  geschmückte  ff  Portal  rechteckig 
hemm.  ^  CentraleomniN.  ISM«  382 
(Lind). 

Sohnitzaltar  (Oelberg  Ton  gerin- 
gem Knmtwolh)  mit  rianUdi  tflchti- 

gen  F'lftgelgenifllden  (innen  auf  Gold- 
grund 4  Scenen  aus  der  Fassion;  aus- 
•en  8.  Petrm  n.  AndreM)  B.  d.  1&.  J.?, 
■ehr  verdorben. 

WallÄhrtsk.  •  (1157  ;  um  t200  heg.) 
Th.  g.  das  IJebrige  modern  1H44. 

Der  aoO'  h.  If  Th.  mit  schAnem  Portal 
trägt  Ober  dem  Sort  einen  spitzen  IFelm. 
Aurh  die  Hauptmauer  der  K.  bis  zur 
Gnadenkp.  ist  g.;  letstere,  die  in  derM. 
der  K-  liegt,  stammt  ans  dem  A.  des 
13.  J.  (12  tn?),  ist  aber  um  137U  g.  um- 
gebaut. -  Primitter  n.  Honnftyr  390— 
392  ;  Tsch. 

Harmorso.  im  Tym^anun  des  H' 
Portais  (oImo  die  Kreuzigung  mit  vie- 
len Figg. :  unten  Maria  mit  dem  Chri- 
stuükinde,  welchem  der  hl.  Wenzel 
den  Markgrafen  Heinrich  mit  seiner 
Gemahlin  A<rnfH  zuführt,  umgeben  von 
Schaaren  kiii<<onder  Pilger  und  von 
Engeln ;  an  der  aodeni  S.  kniet  König 
Ludwig;  im  Hintergrund  de<<8en  Sieg 
aber  die  TOrken)  g.  K.  des  14.  J.? 
]CMi0ii«tAtae  12.  .T.?,  iS^h.;  eine 

■ädere        oder  Ifi.  J..  lebensgr.,  gut. 

In  der  Schatzkammer:  Schnitzwerke, 
ffirohengewftnder,  Waffen  g.  and  mo- 
dern.  ~  Centralrommi<*.s.  l'i.'iÄ. 
GemAldo  (Maria  mit  dem  Kinde 


1)  An«,  in  illu«lr.  Zeiiunf  1857  S.  69. 


auf  gemustertem  Goldgrund,  mit  GeAd 
und  Edelsteinen  reich  ^escluBfickt, 
fleissig  o.  zierlich  gearbeitet,  wsJir- 
scheinlich  von  einem  griecUschea 
Künstler,  14.  J, 

!n«rlen»ers  didit  O  bei  Batgeit, 

s.  S.Stephan. 
K.  der  1146  gest  BcnedictinenlMci; 

Portal  schön  r.;  die  K.  im  Rnsi.  lÜk" 

leicht  mit  r.  Kesten.  —  CeatnleonmiM. 

IS-^S,  305  (Zingerie). 

AlMFfMikurK  2V.  M.  JV  Kron- 
stadt 

K.  spg.  1471  (I  am  Portal),  mit  viel 
Alteren  lieeten.  Bt.  mit  Ischiffigcm  * , 

gesrhi.  Clior  n.  trckigem  H'Th.  Kreuz- 
gew« dbe.  M.Scb.  mitKreisfenstem.  Dienst- 
kapit&ler  des  Chora  mit  Sc.  fV.  Mttl- 
1er,  r.  Styl  1 89 ;  Orcndi,  Ausläufer  IS— IT. 

IviarleMttel  'AM.  SSO  von  Ito- 

genau. 

K1.K.  (gegr.  1225;  seit  1272  WUhel- 
niiier-Eremitenk.)  g.  E.  d.  14.  J.;  Chor- 
gewulbe  1519  (I);  t7S9  venk'Qstet.  Sch. 
j.  ohne  Gewölbe;  Inneres  meluÄch  ver- 
ändert.-  Messn;jrr  m-)7,  .322  —  337  (M. 
von  King)j  Uulletin  dAtsace  2,  1751 
(duerber). 

Statne  im  Chor  (SfhmemnMMdtM) 
12.  J.?  antikisirand. 

Statue  dasdhet  (Maria  mit  dem 
Kinde)  13.  oder  A.  d.  14.  J.,  trefflich. 
Sa  (hL  Grab)  14.  J.,  verstümmelu 
Sa  (Tod  Mnril)  am  1450?;  dgL, 
elegant. 

Sacristei  spg.  1519  mit  itttentMllteni 
Gewölbe,  Sc.  u.  Wappen. 

Kl.  1519  voll.  (1). 
IVlmrlrntHAl  m  M.  S  v.  Kreuznach. 
Orabm&ler  der  ürafcu  v.  Falkaa» 

steiB  16.  J. 

Will  Ii  Iii         Vi  IL        !>  0  ra 

Blanbenren. 
K.:  —  Hatiler,  Denkm.  I,  M. 

Sohnitzaltar  (Maria,  Johannes  der 
Evangelist,  Jacobns  nu^or)  det 
Iii.  J.,  kL;  1710  «banehmiift. 

Burg  Neideek,  wit  I4M  Bn.,  aaba- 

dcutena. 

Hmrl&dmrf  V«     OSO  v.  Meersbui«- 
K.:  alt«  H<dsrelic£ 

MarlietolMlsBa  1  8t  080  ^  Mer- 

genthcim. 

Th.  XL.  Kp.  des  seit  1408  eingegan- 
genen NooMBkL— Daafaa.  iaWflrtemh. 
MmrkerMiwrr       M.  NSW  von 

Schrattenthai,  oder  V«  M.       vaa  S. 

Pölten? 
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Rtmdkirche.  —  v.  Sacken  (Central- 

comiiiiss.  iv.'is.  2iV.]). 

IHArksrAnlnsen  2'  ,  M.  A.VH'v. 
Stattgart,  s.  Hohonschaidt 

Denkmäler  in  WOrtomI». ;  L.  F.  Hoyd, 
Gesch.  der  etc.  Stadl  M.  Is29. 

Pfk.  g.,  z.  Tbl.  nach  5  1277?;  Chor 
spg.  1473(1).  I  schiflig  mit  2  Thon.  Sch. 
tneils  gewölbt,  theils  flachgedeckt.  St  hft- 
ner  Chor.  —  Laib  u.  Schwarz,  Fonnen. 
Taufstein,  gr. ,  mit  vielen  Uelief- 
bildnisscti. 

Grabmal '  des  Grafen  Hartmann  v. 
Gn^ningen  |  12'*0:  nur  Wappen. 

2  Grabmäler  der  freiherrlich  von 
Reischachschen  u.  Spätschen  Familie 
13.  J. 

Sanota  g.  14.  J.;  achteckig,  am  Ka- 
pitAl  eine  Reihe  von  Brustbildern.  — 
V,  Eye,  Rcisestudien. 

Chorstühlo  mit  wenigen,  aber  gu- 
ten Ilol/schnitzereien. 

Wandgemälde  aus  der  hl.  Ge- 
schichte, Spuren  zw.  den  Chorstrebeo. 

Spltalk.  spg.  1512;  unvoll. ;  dem  Zer- 
fall nahe.  —  Spital  g.  15.  J. ;  der  stci- 
neme  Viehstall  1488;  der  Keller  15<i7. 


Marktbrozmen  mit  einer  gut  gearbei- 
teten Ritterstatue,  der  2  "Wai>pen  und 
die  Zahl  t5Sn  aufgemalt  sind. 

Rathh. :  Glaimalerei  (Wappeu  mit 
Engeln)  1533? 

Schi  13.  J.  ?,  j.  Arbeitshaus,  mit  Re- 
sten der  Schl.Kp. 

Wohnhänser  spg.,  darunter  eins  bei 
der  Kirchstaffel  von  147H;  mehrere  an- 
dere A.  d.  1(3.  J. ,  z.  Tbl.  mit  in  Stein 
gehauenen  Jahreszahlen,  Wappen  und 
Sprüchen. 

JÜArtel  */■  ^-  0  g.  A'  v.  Neubistritz. 

Kp.  r. ;  verödet  —  Centralcoramission 
IS56,  147. 

Marklk^rea  St  ONO  v.  Fron- 
tenhausen. 

K.  spg.  mit  hochstrebenden  Verhält- 
nissen. Am  S  Sch.  1  sehr  merkwürdi- 
ger Strebepfl.-Bau.  —  Niedermayer,  Diöc. 
S-  495.  544.  565.  571.  572. 

TaofBtein  spg.,  mit  Masswerk. 
Statuen  trefflich  g. 
Grabsteine  15.  n.  16.  J.,  z.  Tbl. 
herrlich. 
Leuchter  von  Messing  g. 
Kelch  reich  g.  15.  J. ,  mit  rundem 
Fuss,  Oeckigem  QriS  u.  schön  gezier- 
tem Nodns.  —  Jacob,  Kunst. 


1)  Ab.  b.  Ueideloff,  Oruamenu  18,  T.  3. 


heim. 

Klliansk.?;  1S3S  hergestellt  —  Mit- 
telfränk.  Jahresbericht  IS38  S.  12. 
^  Grabstein  aus  einer  ehemaligen 
Kp.  der  Umgegend,  mit  dem  Bnistbild 
des  Uruders  Jörg  v.  Wildenstein  1 1494, 
in  Kutte  mit  Pilgerstab. 

UlMrlit  Crllmch  4*;,  M.  H'  von 
Nürnberg. 

K'  IM.37  renovirt  —  v.  Eye,  Reise- 
studien. 

Taufistein  r.  mit  24eckigem  Fuss, 
am  glatten  Becken  oben  von  6  unge- 
gliederten Rundbögen  umgeben.  —  E. 

Sandsteinrelief  (Grablegung)  g.  „2. 
H.  des  14.  J."  Köpfe  von  charakteri- 
stischem Ausdruck,  der  der  Maria 
schön.  —  Mittelfränk.  Jahresber.  9, 34. 

Schlosserarbeiten  ^  reich  u.  mei- 
sterhaft ausgeführt,  besonders  die  an 
einem  auch  mit  Hulzsc.  geschmückten 
Kasten  in  der  Sacristei. 

Kelch  im  K.-Schatz  von  vergolde- 
tem Silber  spg.  15.  J.  —  MittelfrÄnk 
Jahresber.  10,  XXI. 

Missale  mit  gepresstem  Lederdek- 
kel '  g. 

Glasmalerei'  im  Chor  (jüngstes 
Gericht)  g.  E.  des  13.  J.?;  andere? 
14.  J. 

niArkt  Arhelken  SV«  M.  A'  von 

Hermannstadt 

EvangeL  K.  spg.;  1562  (1)  restaurirt 
Der  zierliche  Chor  mit  durch  Rundbö- 
gen verbundenen  Strebepfl. ,  die  eine 
Schiessschartenmauer  tragen.  —  Central- 
commiss.  IS57,  268. 

Ciborium  g.  2.  H.  des  14.  J.? 

in»rlfct  HehorgEMt  4  M.   0  von 

Knlmbach. 

Jacobsk.  „sehr  alt'*  Heller,  Reise« 
handbuch. 

AlArllns      M.  S  W  v.  Meran. 

KTh.  mit  Ecklisenen,  Rundbogenfrie- 
sen, durch  Sl.  getheilten  Fenstcni  und 
Satteldach.  —  Eggers,  Tirol  138. 

!Vliiro»-V«Barhel7  s.  Neumarkt 

lURraehllnf»  t'/i  M.  A'  v.  Chur. 

SohL  mit  4  Then.,  wovon  3  hochaltcr 
Zeit  angehören.  —  Faber,  Lexikon. 


1)  Thurmspitxe  b.  Eberlein,  Rangau- 
album  T.  2.  —  2)  Ab.  b  Heideloff,  Or- 
nament 3,  T.  5,  a.  —  8)  Ab.  das.  2, 
T.  3.  —  4)  Ab.  b.  Eberlein,  Rangau- 
albuoi  T.  12. 
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Sronatadt  —  Eoenring. 


SOBoi  Apiidea  und  1  Seckigen  Th.  ttber 
em  mittleren  Quadrat  Im  W  1  gr. 
4cckigerTh.,  dessen  schlanken  Seckigen 
Holm  4  Seckige  Thflnnchen  umgebpn. 
Weiter  gegen  JV  1  kleinerer  4orkigcrTh. 

Stadt- Ff k.,  grosse  K.,  Kathedrale, 
(evangel.)  g.  1385—1425;  Gewülbe  ir,3S?, 
nach  Einsturz  1590,  nach  5  UlSO,  ITC! 
—72.  Hk.  mit  schmälerem  Sschifügem 
Chor,  dessen  M.8di.  Vi«?  gescU.  ist.  2 
H^'Then.  u.  spateren  Emporen  in  den 
S.Sch.  253'/,'  Wien.  I.,  75'  br.,  Th.  13S'  h. 
Scbefte  Seckig,  im  Seh.  sehr  dick,  mit 
jüngeren  korinthisirenden  Kapitalem. 
Wandpfl.  im  Chor  reich  gegliedert  Aeus- 
seres  sieriich,  namentlich  am  Chor,  mit 
Tahkln.  u.  Fialen  an  den  meist  polygo- 
nen  (V«)  Streben  und  ringsum  laufender 
Dndinuerie.  Reiche  Portale ,  eins  mit 
Thürflügeln  von  1477.  Hausteinban.  — 
Tsch^  Orendi,  Ausläufer  17—33. 
Hkvfkeaaol  spg.  1415.  —  O.  31 

KanlhaTis  spg.  1545.  —  Mertens,  T. 
fltihL  auf  dem  Ifartintbeige  4- 
ed^  -  CentralcenuniiB.,  Jahrb.  1666, 

StadtamMni  (1359).  —  Mertens,  T. 

UrowtUhwm  V*  St  5IFt. 

S.  Martin. 

Burg,  Ru.  Rnss.-Bau  mit  Portalen  u. 
Then.  —  Bidil,  Knnstdenlon.  S.  42. 

Krumau  3  M.  SSW  \.  Budwois,  s. 
Gojau,  GoldenkiOD,  Kalsching,  Kosen- 
berg. 

Gneber,  Charakterist  244.  245;  Pas- 
savant,  Rehmen  u.  Mähren  155  ;  Wo- 
cel  in  Centralcommiss.  I85S,  173-  175. 

ErEdeohantelk.  zu  Mtrift  Himmel- 

fishrt  (vor  n4S  spR.  Seit  1407  war  ur- 
knndUch  Johann  btanko  Werkmeister. 
Hk.  mit  Ischiflligem  geschl.  Qior, 
130'  1.,  50'  br.,  schlank,  mit  schmalen 
S.Sch.  Im  Beb.  wechseln  jederseits  2 
Seckige  in  mehreren  an  Stärke  abneh- 
menden Absfttien  aufsteigende  mit  2  4- 
passförmigen  nur  3'/«'  dicken  Schäften, 
die  mit  Statuen  unter  prachtrollen  Bal- 
dachinen geschmfldtt  sind.  Das  M.Sch. 
hat  schöne  kunstreiche  Netzgewülbe  von 
Haustein,  jedes  S.Sch.  einfache  Kreuz- 
gew.Um-  von  Ziegeln,  der  Chor  eine  fein- 
gegliederte Sternwulbnng  narh  dem  Mu- 
ster der  herrlichen  viel  ktlhucr  ausge- 
führten Gewölbe  in  der  EUginsk.  zu 
Mühlhausen.  Schön  u.  reich  gegliedert 
ist  das  Gewülbe  der  Vorhalle  unter  dem 
Oigelchor,  zu  dessen  Aufgang  eine  be- 
•onders  aurlich  einge£uste  Thttr  ÜibrL 


Die  zahlreichen  Omtmeote  nid  Immb- 

ders  das  Fenstermasswerk  zeqgeil  ftf 
die  Begabung  des  Meisters. 
TabkL  schön  g.  —  Wocel. 
Minoriteuk.  einfach  g.  2.  H.  d.  14.  J.; 
später  sehr  verändert  Im  Sch.  1  mas- 
sives Tonnengewölbe.  Im  H'  u.  S  eine 
weite  Empore,  der  ehemalige  Chor  der 
Clarissinnen ,  tiber  schönen  Netzgewul- 
ben.  —  Wocel. 

Qemälde  (Maria  mit  dem  Kinde  auf 
Goldgnud;  am  Rande  1  Engel  und  Ö 
Heilige)  14.  J.,  in  derselben  Weise  u. 
von  demselben  Meister?  wie  das  Ähn- 
liche Bild  zu  Hohenfurt  gemalt  — 
WoceL 

Kreuzgang  g. 

Ek)hL  grossartiger  Bau  ans  sehr  ver- 
schiedenen Zeiten  mit  5  Höfen.  Auf  dem  1. 
steht  das  alte  Schi.  fl.  mit  dem  „r."  Galerie- 
Th.  Die  alte  kl.  Burgkp.  u.  die  kl.  „Schatz- 
kammer" haben  spg.  rippenlose  Netz- 
gewülbe mit  in  den£cken  angebrachten 
Gewnlhzwickeln  von  ähnlicher  Anlage 
wie  die  in  der  Trebitscher  Basilika.  Die 
übrigen  Theile,  worunter  die  gr.  prunk- 
voll renovirte  SrhI.Kp.  zeigen  den  Ueber- 
gang  vom  g.  zum  Renaiss.  —  Schmidl, 
Böhmen;  Wocel,  Grundzüge;  ders.  in 
(^entralcommiss.  1858,  174f;  Gnieber, 
Charakt  192.  215  ;  Heber,  Burgen  II. 
Olasmalereien  in  der  Biii9q>.,  alt 

—  Wocel,  Grundz. 

Stadtthor  g.  —  W^oceL  Grunds. 
MruBitbssch  i  IL  WNW  Küdi. 

schlag.  —  Tsch. 
Erasmoskp.  um  1550,  Ru. 
Pfk.  S.Stepiuiii  g.  ? 
SchLKp.  1342. 

Veste  Kmmmbach,  alt,  gr.,  merk- 
würdig. 

Hrsecsh«r  '/4  M.  W  g.  S  v.  Colin. 

K.  mit  g.  Maueroraament  im  Chor. — 
Pamdtky  I,  298;  Centralcommiss.  1S57, 
134. 

Kablln  2'  ,  M.  OSO  v.  Chur. 

Dorfk.  mit  dem  Mauerbilde  S.  Chri- 
stophs, welches  1022  die  österreichi- 
schen Söldner        ZerstAmng  der  iL 

abhielt. 

Kiiehel  1  M.  SO  v.  Hallein. 
K.  srhnn  g.  —  Pezolt  Kunst  l'H. 

Grabsteine  des  m&chtiKen  Ritter- 
geschleckten    Kochel  16.J.— Fiak«v 

Lexikon. 

Huenrlsas  Vs  St  WSW  von  £g- 

genburg. 

V.  Sacken,  ob  d.  Manhartsbeive  75^ 
79;  Schmidl,  Umgabwweii  2,  316. 
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Knnignndenkp. 


K. '  neben  der  Burg  (los.'t  lieg.)  ein- 
fach spr.  28chiffig  (ohne  A'  Abseite), 
nrspr.  flachgedeckt  mit  simslosen  Pfl.- 
Arcaden,  geincinschaftlichfm  Dach,  ' 
runder  Apsis  am  Hauptschifl'  u.  'z«  run- 
der Apsis  an  der  OS.  des  O  vom  S.Sch. 
sich  erhebenden  Jeckigen  Th.  Den  Vcr- 
Ändeningen  von  I5!M,  1683  und  beson- 
ders 1747  sind  nur  die  gr.  gegliederten 
Rundbogenfriose  und  Dachsimse  beider 
Apsiden  nebst  den  mit  kapitfillosen  •  a- 
Sl.  besetzten  Lisenen  der  Ilauptapsis, 
sowie  die  über  der  letzteren  Dachspitzc 
angebrachte  rohe  »/aFig.  eines  Mannes 
entgangen.  —  Ringmauer  ir..  J.?  mit 
einer  j.  vermauerten  Stichbogenl)lende 
zum  Begrübniss  todtgeborener  Kinder 
mit  der  (I):  non  haplisoti. 

Karner*,  S  von  der  K.,  schlicht  rü. 
Rundbau  von  17'  Durchmesser,  mit  er- 
kerartiger, etwas  über  den  '  , Kreis  ver- 
längerter Apsis  und  fast  ganz  oberirdi- 
scher SVj'  h.  Gruft.  In  den  abgetrepp- 
ten Gewänden  des  Portals  2  Paar  81. 
(j.  ohne  Schafte)  mit  Knospenkapitilleni 
—  eins  mit  flachen  einzelnen  Blättern 
und  einem  Laubkranz  — .  durch  AVulste 
im  niedrigen  Spitzbogen  verbunden.  Die 
Decke  u.  Fenster  des  Ilauptraums  1750. 

Burg  12.  J.,  miichtige  Trümmer  von 
12  —  14'  dirken  FelsbUirken. 

HiifMtV'iii  9'/,  M.  M)  v.  Innsbruck, 
s.  Bucliach,  Kundl,  Oberaudorf. 

Bauernhaus  am  Fuss  des  Pendling- 
berges  Vj  St.  von  der  Stadt  A.  des 
10.  J.  ?  —  Oberbayer.  Archiv  5,  142. 
Votlvgemälde  auf  die  Einnahme 

der  Veste  Kulsloin  im  Landshutschen 

Erbfolgekriege  1504. 

Kflknili;  =  Korkelburg. 

MLttIb  2Vj  M.  S\y  von  S.Pölten,  s. 

Mank. 

Pfk.  S.  Simon  n.  Judas  spg.  Bs.  von 
8chr»nen  Verhältnissen ,  ohne  Quersch., 
mit  3  3seitig  geschl.  Chören  und  h.  l- 
eckigem  1»  Th.  1  ."i.S' wien.  1.  4?  Joche 
M  :  S  :  J  =r  p.  3  :  2  :  2.  Die  Seckigen 
Schafte  steigen  mit  3  ihrer  S.S.  an  der 
Wand  des  M.Sch.  auf,  welches  die  Ab- 
gelten nur  um  die  H.  ihrer  Höhe  über- 
ragt. Die  einfachen  Netzgewülbe  setzen 
in  den^  S.Sch.  auf  polygonen  „geschweif- 
ten" Kragsteinen  auf.'  .31  heilige  Fenster 
mit  gutem  Fischmasswerk.  Im  W  I 
gleichzeitiger  Orgelchor,  dessen  untere 
Halle  auf  4  schlanken  Schäften  ruht. 


1)  Details  b.  Sacken  'Bf.  —  2)  Abb. 
>!•».  78. 


Der  Th.  mit  offener  Flalle  u.  mit  stei- 
nernem Zopfdach  von  1761.  —  y.  Sak- 
ken,  ob  dem  Walde  1511. 

Wand-Tabkl.  im  SS.Sch.mit  Esels- 
rücken und  Relief  (2  eine  Monstranz 
haltende  schwebende  Engel). 
Hiilnibnrh  H* ,  M.  SO  g.  O  von 
Bamberg ,  s.  TTinuuelkron ,  Kupferberg, 
Maineck.  Mangersreuth,  Marktschorgast, 
Weissniain,  Wilmersreuth. 

Heller.  Reisehandb. 

Nikolalkp.  auf  dem  Gottesacker  1573 
—  7i;. 

Pfk.  S.Petrus  (1.113  gest.)  g.  nach 
der  llussitenzerstörung  14311  neu  erbaut; 
1554  ^j,  41)  hergestellt;  173S— 39  (im  In- 
nern?) umgebaut.  Ilk.  mit  l8chif6gem 
geschl.  Chor  und  niedrigem  Th.  vor 
der  irS.  Im  Chor  3,  im  Sch.  5  Joche. 
.\m  ersteren  reiche  Strebepfl. 

Plasaenburg.  Renaiss.  Der  schöne 
Hof  mit  einfachen  4eckigen  Then.  in  den 
Ecken  hat  in  den  Obergeschossen  2  of- 
fene Gänge  mit  von  Pfl.  getragenen  Bö- 
gen, an  einer  S.  einen  sehr  h.  Sl.Gang. 
Die  h.  Bastei  eine  kolossale  Ru. 
Kundl  1  M.  OSO  v.  Rattenberg  (3'  , 
M.  .S'  W  V.  Kufstein). 

S. Leonhardsk. '  HO  19)  g.  14.  und 
15.  J.,  mit  reichem  Masswerk, 
liunphiirs  (Kuncticzka  Hora)  1  St. 
.V  B"  V.  Pardubitz. 

Burg  (*-:{S  Holzbau)  Ü.  13.  J.  Stein- 
\m\  mit  Thoren,  Then.,  gewölbten  Ge- 
mächern und  stattlicher  K.  Im  Ib.  J. 
erweitert.  Ru.  —  Hormayr,  Taschenb. 
ls2.'»,  71-77;  Gruobor,  Charakteristik 
2 1 

Kiinetllz  s.  Kuneburg. 
Kiiiliciandrnkp.  3  M.  A'.Vn'von 
Rothenburg  a.  d.  Tauber,  zw.  Röttingen 
und  Aul). 

Kp.  spr.  Ischiffig  mit  Holzdecke.  Der 
schmälere  Chor  mit  rippenlosem  Kreuz- 
gewölbe hatte  früher  eine  Krypta  und 
erhöhte  sich  zum  Th.  Seine  ausgekragte 
Apsis  mit  conischem  Steindach,  unter 
dem  sich  1  Fries  mit  Thierungeheuem 
hinzieht ,  ruht  auf  2  Löwen.  Im  Chor- 
gifbel  1  Dojipelfenster ,  dessen  Bögen 
auf  einer  weiblichen  Fig.,  statt  auf  einer 
Sl. ,  ruhen.  Fenster  rundbogig;  tmter 
denen  des  Sch.  eine  Reihe  von  Krag- 
steinen, die  wahrscheinlich  früher  Schutz- 
dächer tragen.  Im  Sch.  2  sehr  einfache 
Thüren.  —  Wirtenberg.  Franken.  Zcit- 
schr.  3,  3,  70. 

1)  Ab.  b.  Pezolt,  Salzburg  II,  2. 

15* 
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Konigundenkp. 


—  Kattenberg. 


KbiumI  «tttsM  Ml  der  O  Mmmt 

des  ?^<li  r.  RpstP. 
ülhnslierfE  (KiuUesberg)  2%  M.  SO 
g.  S  Bftyrentli. 

Burg.  ' 

MAnMbersk.  b.  Mellrichstadt. 
Borg,  Rn.  —  Benkert,  Kflnsaberg; 

ders.  im  ünterfränk.  Archiv  14,  II.  3. 
KAnxelMu  2=*  « M.  A'  v.  schwäbisch 
Hall,  B.  Berlichingou,  Bnchenbach  (Nach- 
tTÄgeV,  Hermersberg,  Jaxtbcrg.  Ingclfin- 
gen,  Kocherstetten,  Nagelsberg,  Kcufels, 
Niedemhall,  Steinkirchen,  Thiei1>erg. 
DenkiD.  in  Wttrtemb. ;  Wirtemb.  Fran- 
ken. Zeitschr.  l,  1,  43;  4,  253. 
K.  (1*290)  (I)  Sch.  1617 f.,  ohne  Ge- 
wölbe, aber  mit  noch  g.  Fmstera.  Chor- 
gewölbtt  1290?    An  der  Sacriitei  r. 
Keste. 

Steinso.  (Oelberg). 
Orabsteine  15.  u.  16.  J.,  u.  a.  Rit- 
ter Simon  v.  Steten  t  U70,  im  Plat- 
tenharoisch  unter  einem  Baldachin 
•tehend;  Junker  Sigmund  v.  Corher- 
Btetten  t  1509,  als  Pilger  gekleidet; 
Barbara  v.  Stetten,  geb.  Adelmann  j 
1507  (an  den  4  Ecken  dieser  3  Grab- 
steine je  4  Ahnenwappen);  Baltserer 
V.  Stedten  t  l^**^«  kniet  gepanzert  an 
der  0  Chorwand.  —  Wm.  Franken. 
Zeitschr.  4,  251. 

SohL  1519  5;  1531  restaurirt.— Wirt. 
Franken.  Zeitschr.  5,  302. 

Wartth.  1488. 
Kuprerbers  UVs  M.  ONO  von 
Knimoach. 

Pf  k.  S.Michael  «Mlir  alt.<*  —  Heller, 
Reisehandb. 

Ii.iapplnS«ii  *U  Bt  NW  m  Her- 
renberg. 

S.  Stephansk.  Chor  g.  13.-14.  J., 
mit      Schlnss  tmd  schlanken  Fenstern. 

Sch.  spg.  16.  J. ?,  sp.itfr  verunstaltet. 
Der  ältere  Th.  trägt  einen  neuen  höl- 
zernen Aufsatz  mit  Zeltdach. — Beichr. 
d.  O.A.  Herrenberg. 

WeUiwasserstein  1581. 
Omoiflx  imter  dem  Triumphbogen. 
Ohorsttlhlo  g. ,  mit  nur  in  Linion 

eingpsrhnittenen  Figg.  Versttimmelt. 
KariiHrto  2  St.  WNW  v.  Villingen. 

Burg,  Ru.  —  Baden.  Schriften. 
MArtli  2  M.  NO  v.  RAg. 

K.  spg.  15.  J.?  kl.  Ziegelbau  mit  Hau- 
■teindetails,  1  schiftig  mit^n  geschl.  Chor 
und  4erkigpni  HTh.  Die  nicht  mehr 
TorhanUeneu  Gewölbe  ruhten  im  Chor 


1)  Am.  im  Oberfirink.  Archiv  6,  B.  3. 


anf  einfach  gegliederten  Kragsteinen,  im 
Sch.  auf  schlanken  Seckigen  Diensten. 
Die  äusserst  (z.  Thl.  nur  6")  schmalen 
Fenster  haben  hie  und  da  noch  das 
einfache  „Dreiblatt-Masswcrk."  Der  1  h. 
mit  Vorhalle  u.  3  Geschossen  trägt  einen 
ßeckigen  ehemals  von  Thannchen  um- 
gebenen Helm.  Saorist^  g.  —  Ipolyi, 
ächütt  lh3. 

Tanf^tein  Seckig,  gr.  Rest. 
Wandmalerelen.   V  >  ■  rs  r  Ii  wn  n  d  . 
MAMAbcrs    ( Küssachborg ) ,  Amt 
Waldshnt  (6V«  M.  oberhalb  Basel). 

Schi,  sehr  bedeutend  und  siemlich 
erhalten.  —  Baden.  Schriften. 
Hft— msifffri  VtM.  SO  g.  St.  ZOrich. 
Gemftlde  der  Schweiz  I. 
Johanniterk.  g.  z.  Thl.  1485?,  mit 
1l  zierlichem  Chor. 

GUunnalerei  (das  Lamm  Gottes  um- 
geben von  den  Zeichen  der  Evangeli- 
sten) 1502  (1).  —  Malier,  Ueberbleib- 
sd  V. 

Das  alte  n.  neue  (l4lo)  Ordenshaua 
Stessen  im  rechten  Winkel  zusammen. 
HAMfinaclt  V  »  M.  O.VO  v.  Luzem. 

Pfk.: 

Reliquiar'  einfach  spg.  14^9  mit 
getriclicnoii  kupfervergoldcten  Statuet- 
ten (S.Theodul;  zu  den  Seiten  klei- 
ner S.  Moritz  u.  Georg;  an  den  Ecken 
noch  kleiner  2  weibliche  Heilige). 

Borg,  Rn.  — Alte  Ans. fanOMciiÄditf 
freund  B.  19,  F.  4  der  T.  Stt  &  148 

Note 

KuttesBliei«  SVa  M.  0  g.  5  von 

Trag,  s.  Cirkwitz,  Colin,  Czaslan,  Gan|^ 

Pertoltitz,  S.Jacob,  Scdletz. 

Grueber,  Kuttenberg;  dessen  Charak- 
teristik 8. 241. 243. 245 ;  Wocel,  Grund- 

Züge;  Schmidl,  Böhmen. 

S. Barbara'^  (Holzkp.  2.  H.  des  I.^.T.) 
spg.  vor  I3S6  heg.  als  Sschiftige  kreuz- 
förmige Bs.,  wahrscheinlich  von  Peter 
Arier  laus  dieser  Zeit  bis  c.  1412  stammt 
(las  untere  Gescht>s8  des  Churs  und  der 
Untertheil  der  Schafte  im  Hauptschiff); 
14**:<  wurde  der  Grundstein  zum  Fort- 
bau des  Chors  gelegt  von  Meister  Jobann 


1)  Ab.  im  Ge.<:chichtsrreund  15,  175  f.: 
F.  6  der  T.  —  2)  .Abb.  h.  tlmcber.  Kutt. 
284—294 ;  Kisse,  Anss  ti.  Dciails  b.  Hei- 
der n.  Eitel  berger  I,  T.  28—32;  S.  185. 
191—93;  DelaiU  b.  Grueber,  Char.  241, 
F.  38—41;  Kugler«  Baukunst  3,  314 ff.; 
ffant  nag enane  0  Ans.  b.  Ckag^,  Al- 
iMUijfHe  20;  Schaaase,  Gesch.  d,  311. 
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Euttenberg 


,  Barbarak. 
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(Flanus,  Ja«),  welchem  14S0  Matthias 
Raisck  folgte,  der  1 1U9  das  Chorge- 
wölbe vollendete  (I)  und  die  Kreuzvor- 
lagon  in  äussere  S.Srl«.  umwandelte.  \^0C) 
wurde  der  Bau  eingestellt  bis  l.'iio.  Hier- 
auf führte  nach  Angabe  des  Meisters 
Benesch  von  Laun  die  Emporen  über 
den  inneren  S.Sch.,  die  Gewölbe  des  M.- 
Sch.  und  die  Strebesysteme  des  Schiffs 
Meister  Niklas  (Mikuläs)  aus,  der  bis 
zum  Aufliören  des  Baues  (154S)  aus- 
harrte. 1732  wurde  die  originelle  Be- 
dachung der  3  mittleren  Sch.  durch  ein 
Satteldach  mit  3  zojitigen  Dachreitern 
ersetzt,  1733  an  der  M  Seite  ein  Portal 
angesetzt,  und  bei  Erneuerung  der  Stre- 
bethürme  des  Chors  Zopf  eingeschwärzt. 

oschiffige  Bs.  mit  niedrigem  Chorum- 
gang, dessen  nach  innen  vortretende  Strc- 
bepfl.  s  trapezf<»rmige  Kpp.  zw.  sich  fas- 
sen, ohne  Quersch.  Unvollendet,  indem 
die  W  Hälfte  des  Sch.  u.  die  W  The. 
fehlen.  100'  wien.  1.  (die  Länge  war 
urspr.  auf  über  300' berechnet),  139  br. 
Im  Chor  ausser  dem  Polygon  2,  im  Sch. 
<i  (nach  dem  urspr.  Plane  13)  Joche.  M: 
S  :  S  :  J  =  33  :  2U  :  21'  ,  :  10'. 

Der  Schluss  des  Chores  ist  Vo,  der 
des  Umgangs  Bscitig  (aus  dem  I3eck?) 
Cüustruirt.  Die  äussere  Maucrllucht  des 
Umgangs  bat  die  doppelte  Seiteuzahl, 
indem  die  keilförmigen  Massen  der  Stre- 
bepfeiler zwischen  je  2  Kpp.  je  eine 
weitere  Polygonseite  bilden.  Nctzge- 
wülbe,  in  den  Kpp.  KreuzRewölbe.  Die 
Kippen  wachsen  unmittelbar  aus  den 
Diensten  hervor,  nur  die  polygonen  Dien- 
ste des  Cbormittelsch.  haben  eigentbüm- 
lich  gebildete  Kapitaler  mit  z.  Tbl.  ro- 
manisirendem  Blattwerk.  An  den  Ge- 
wölben desselben  ist  das  Brustbild  Christi 
nebst  den  Evangelistenzeichen ,  umge- 
ben von  vielen  Wappen  angebracht.  Im 
reichverzierten  Triforium  ein  Umgang. 
Die  oberen  Fenster,  theils  4-,  theils  »J- 
u.  Stheilig,  haben  meist  spg.  Masswerk, 
welches  an  einzelnen  auch  die  Pfosten 
durchschlingt  2  Reihen  von  Strebebö- 
gen ;  die  oberen,  Kohren  für  den  Wasser- 
ablauf enthaltenden  mit  in  prachtvolle 
Blätter  ausgebenden  Schwebögen  ge- 
schmückt, gehen  von  reich  mit  Fialen 
und  Baldachinen  ausgestatteten  Streben 
aus,  wovon  die  mittlere,  im  O,  alle  übri- 
gen weit  überragt.  Eine  durchbrochene 
Galerie,  überstiegen  von  fial  näbnlichen 
Gestaltungen,  bekrönt  den  Dachsims. 

Das  M.Sch.  von  Höhe  hat  4  43' 
h.  S.Sch.,  von  denen  aber  die  inneren 
vennöge  der  über  ihnen  angebrachten 


Emporen  eine  Höhe  von  95'  erreichen. 
Die  äussern,  welche  wie  die  Chorkpp. 
über  jedem  Joch  ein  besonderes  Walm- 
dach haben,  schliesscn  vor  dem  Chor- 
polygon ab.  Schafte  im  M.Sch.  sehr 
unregelmässig  (länglich)  Seckig,  mit  je  2 
reichgegliederten  3fachen  Diensten  ohne 
Kapitiiler,  zwischen  den  S.Sch.  reichge- 
gliedert. In  den  inneren  S.Sch.  Stern-, 
in  den  äussern  Kreuzgewölbe,  4theilige 
Fenster  mit  späterem  Masswerk  und 
reichgegliedertem  Gewände,  ganz  ein- 
fache StrebepH.  Die  unteren  Scheide- 
bögen des  M.Sch.  wachsen  aus  den  Schäf- 
ten mit  reicher  Gliederung  hervor.  Zwi- 
chen  den  Emporen  u.  dem  M.Sch.  stei- 
gen über  schweren  8eckigen  Sockeln  nüt 
S  Diensten  gegliederte  dünne  Schafte  bis 
in  die  Gewölbe  hinein  auf,  deren  im 
Grundrisa  nach  dem  Kreis  geführte  Rip- 
pen 4-  u.  (»striiblige  Sterne  bilden.  Die 
ötheiligen  Fenster  der  im  O  schräg  ab- 
geschl,  Emporen  haben  spütestg.  Mass- 
werk. Die  reichen  thurmartigeu  Stre- 
ben, welche  je  2  Strebebögen  nach  den 
Wänden  der  Emporen  binüberschicken, 
sind  nüchterner  als  im  Chor,  die  oberen 
Strebebögen  mit  Schwebebögen  besetzt, 
die  in  plumpen  Blumen  endigen.  —  Wo- 
cel,  Barbarak.;  Grueber,  Charakt.  241; 
dessen  Kutt.  2Ü4— 2«»7 ;  2!54-295;  Gen- 
tralcommiss.  l*>r)l,  107f.  (Wocel). 

Wand-TabkL  g.,  die  Bekrönung 
fehlt. 

Chorscliranken ,  gegen  den  Um- 
gang, von  Stein,  spätestg.  zw.  151U  u. 
16,  mit  Mass-  u.  Astwerk. 

Statuen  an  den  Schäften  der  Em- 
poren spg.,  kolossal,  zeigen  gesunkene 
Technik  und  entarteten  Styl. 

2  Woihwasserbecken  von  Kalk- 
stein mit  altorthümlichen  Reliefver- 
zierungen. 

Chorstühle  •  aus  Kl.  Sedletz  spg., 
A.  des  15.  J.,  nicht  von  Meister  Ja- 
cob, mit  .reichdurchbrochenen  Wim- 
bergen und  Scheidewänden,  an  deren 
Stirn  unter  Baldachinen  gute  Statuen 
stehen  (wovon  nur  3  erhaltcnj. — Wo- 
cel, Barbarak.  190;  Grueber,  Kult  293. 

Holzsc.  (S.  Barbara)  hinter  dem 
Annenaltar,  spg. 

Gemälde  in  der  Katharinenkp,  (Ma- 
ria mit  dem  Jesuskinde,  welches  einer 
knieenden  Hoilißen  Aepfel  reicht,  und 
noch  C  heilige  Jungfrauen),  eines  der 


1)  Abb.  b.  Heider  u.  Eilelb.  1,  T.33; 
Details  b.  Grueber,  KuH.  294,  F.  59-62. 
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besten  böhtnischcn  Gemälde  des  15.  J. 
—  Woeel,  Barbarak.  190. 

Ein  anderes  Gemälde  gleichfalls  auf 
Goldgrund  nahe  der  Sacristei. 

HL  DreUUtlgkeltsk.*  %  St  S  Ton 

der  Stadt  (1417  gegr.?)  einfach  sj)g. 
Bruchsteinbau  1 488  gegr.,  15U4  gew.  (I); 
kL  schlanke  Hk.  mit  1  schiffigem  'yr.ge- 
Bchl.  Chor  u.  4eckigem  streb  jnlosem  Th. 
▼or  der  H^S.,  dessen  Erdgeschoss  die 
Sacristei  bildete.  Das  44'  I.,  3S'  br.  Sch. 
durch  4  nur  1' j'  starke,  27'  h.  kapitäl- 
lose  runde  Schafte  aus  einem  Werk- 
stflcke  in  9  gleiche  Kreuzgewölbe  ge* 
theilt.  Der  im  Lichten  13'  br.,  26'  1. 
Chor  hat  2  Kreuzgewölbe. 

TabkL  spiUestg.  thurmartig,  aus 
dem  4eck  construirt.  22V4'h.  — \Vocel 
bei  Heider  u.  F^itelberger  1,  195f 

Erzdeolianteik.'  S.  Jacob  g.  1310-58; 
spg.;  wohl«i1iftlteiie  Hk.  mit  Isddffigeni 

'  „gpKcbl.  Chor  u.  2  W  Tben.,  wovon 
der  allein  ausi^ebaute  N  252'  h.  194'  1. 
Im  Chor  3,  im  Sch.  5  Joch».  M:8:Js^ 


33  :  21V 


Die  Schaftp  aus  dem 


überecksteheudeu  Qreich  gegliedert,  ohne 
Kapitiler,  die  runden  OewAlbdienste 

durch  Statuen  unterbrochon.  Die  Kreuz- 
gewölbe mit  reichgegliederten  Kippen 
an  den  Winden  anf  Kragsteinen ,  im 
Chor  auf  Dienstkapitälern  aufsetzend. 
Zwischen  den  Theo,  eine  Empore.  Die 
Feoatergewlade  im  buem  reich  geglie- 
dert Das  Aeussere  schlicht.  Die  Stre- 
ben mit  Sattel-  u.  Pultdächern.  Im  W 
l  Doppelportal  mit  Masswerk  im  Tym- 
panon.  Th.  unhoil.'ntend.— Schmidl;Grue- 
ber,  Kutt.  254ff.;  Pamätky  3,  62  (Wocel). 
Chorsttllxie  spg.,  ähnlich  denen  in 

der  Barbarak.,  aber  ohne  Statuen. 

Shemals  im  Kl.  Sedlets.  —  Qmeber; 

WoceL 

KarfahünmellUirtBk.  *  (tim  1300  ge- 
gründet) Chor  u.  Th.  g.  14.  J.?:  Srh. 
meist  spg.  zwischen  1480  u.  1512  (1); 
OberthL  des  Th.  nebst  Treppenhans  spg. 
1490  voll.  (II.  Werkmeister:  Benesch 
V.  Laim.  Schlanke  ük.  mit  Uchi£figem 
*/»geschL  Chor  n.  miditigem  Th.  vor 
der  W%.  152'  wien.  1.  Im  Chor  im 
□  Sch.  4  Joche.  M  :  S  :  J  ss  32  :  14  : 
\b\  M.8ch.  60'  h.  Die  sehr  schlanken 
dftnnen  Schafte  ans  2  runden  Diensten  u.  '2 
Bimstaben,  die  durch  Kehlen  nebst  Pl&tt- 


1)  Gr.  u.  0«-  b.  Gnieber,  Kall.  Sltt 

—  9)  An«,  b.  Heider  ii.  Eitelberger  1, 
T.  34.  —S)  Abb.  b.  Grueber,  KttlL2&5ff. 

—  t)  Abb.  das. 


eben  verbunden,  gebildet,  mit  rechtecki- 
gem Sockel,  dem  die  2  ninden  Dienst» 
Bockel  vorliogon.  Schnft- u.  Wanddienste 
mit  uicdrigL'u  Kapitaiern.  Die  Netzge- 
wölbe im  M.Sch.  mit  überschneidenden 
Rippt'ii.  Die  Kreuzgewölbe  des  Chors 
auf  Diensten  aufsetzend ;  die  Rippen  des 
O  mit  flachen  Reliefs  (Maria  u.  Engel) 
geschmückt.  Die  schlanken  3tbeiligen 
Feustcr  mit  schrilgen  Gewänden  u.  ein- 
fach spg.  MasswerJt  Das  ehifache  Aeus> 
sere  vielfach  vecuttitaltet  —  Qmeber, 
Kutt  261. 

Kans»! '  von  C  Thon,  sp&testg.  6edi 
mit  Astwerk  ii.  Brustbildern  v.  3  BL- 
Vätem,  die  an  Adam  Krafis  Wedce 
erinnern,  aber  naeh  dem  Mn.  tob  ao^ 
derer  Hand  sind. 

2  Mügelalt&re  mit  Gem&lden.  Qer 
rar  rechten  Hand  der  Orgd  viMi  iw* 
züglichem  Werth.  —  Wocel,  Bnklil, 

S.  22. 

Wenzelskp.  s.  Walscher  Hot 

Biachofshaus  '  (sog.  steinernes,  auch 
deutsches  Haus,  j.  Rathb.)  spg.  2.  H. 
des  1-^.  J.,  der  Nürnberger  Bauweise 
verwandt.  Die  Vorderseite,  IJl'br,  75' 
b.,  ruht  auf  2  ehemals  oilcucn  schlanken 
Spitzbögen,  sw.  denen  sich  das  PostaF 
moiit  eines  rediteckigen  mit  2  Stemge- 
wolben  verbebenen  Erkers  hinaofsiehet. 
Die  Vorderseite  des  Erkers  aas  einer 
19'  hohen.  9' breiten  Sandsteinplatte  ge- 
bildet Der  Giebel  mit  guten  Sc  ^ge- 
harnischte Reiter;  der  Sündenftll),  Wap- 
pen u.  Blätteni  reich  geschmlickt  — 
Grueber,  Kuttenberg  315—317:  dessen 
Charakt.  345 ;  Wocel  in  Sehmidtt  tetefi; 
Blattern  IS  15  Xr.  Ts. 

Holzstatae  (der  Heiland  in  Lebens- 

grösse)  von  Meister  Jacob  B.  des  Ift. 

oder  A.  des  16.     herriiches  Ueister- 


werk. 


Worel. 


Brunnen  ^  spg.  1495  (f),  vom  Meister 
des  jüngeren  Krkers  an  der  Burg  und 
des  Tbiimippmarhp  im  Fürstenhause? 
Ein  grosses  IT  hohes  I2eckiges  Becken, 
an  den  Bckcn  mit  S&ulchen  n.  Balda- 
chinen, an  den  Seiten  mit  geschweift 
s|)itzbogigßn  Blenden  o.  Masswerk  ver- 
ziert, trug  ehemals  einen  OeddfSI,  mluy 
scheinlich  offenen  Anfban  u.  war  wn  6 


1}  Abb.  da».  263r.  —  3)  Abb.  das. 
Stelt;  Sehmidl,  Oeslerr.  1,  T.  2;  Wka- 
wec,  Alterth.;  Lange  u.  Rsoch.  —  8) 
Abb.  in  Ceotralcommiw.  1666,  T.  b. 
Qraabtr,  latt.  8181. 
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kleineren  Becken  umgeben.  1861  restau* 
rirt?  —  Centralcommiss.  1856,  138;  Grue- 
ber,  Kutt  317ff. 

Borg  '  der  Smiscbek  t,  Wrschowisst 
(j.  Hauptschule)  mit  2  g.  Erkeni  von  S- 
eckiger  Gnindform,  davon  der  einfachere 
dem  am  Wälschcn  Hofe  ähnliche  den 
Chor  der  Kp.  bildet,  während  der  andere 
mit  reicbgescbmückter  von  einer  gewun- 
denen Sl.  gestützter  Auskragung  einem 
E.  des  15.  J.  erbauten  Prachtäaalc  an- 
gehörte, u.  mehreren  Gemächern,  deren 
Kreuzgewölbe  auf  sehr  verletzten  scul- 
pirten  Tragsteinen  ruhen.  Vielfach  ver- 
baut u.  modemisirt.  —  Grueber,  Kutt 
259. 

Ftirstenhans,  Wohnung  der  Fürsten 
T.  Monsterberg,  modemisirt.  Im  Th.  ein 
wahrscheinlich  zum  Laboratorium  be- 
stimmtes 12'  weites  □  Gemach  mit 
einem  auf  Laubkragsteinen  aufsetzen- 
den gestutzten  Kuppelgewölbe,  welches 
mit  gewundenen  hohlprofilirten  Reihun- 
gen und  Blättern  in  bemaltem  Relief 
sehr  zierlich  geschmückt  ist.  —  Grueber, 
Kutt.  319f.  ;  Wocel. 

Rathh.  gegenüber  dem  vorigen  reich 
spg.,  aus  verschiedenen  Zeiten,  der  Un- 
terbau mit  dem  Laubengang  (wovon  eine 
SI. '  an  einem  Hause  des  Riugplatzes  im 
Laubengang  eingesetzt  ist)  wahrschein- 
lich von  Matthias  Raisek ,  die  Fenster 
(dos  berühmten  Saales?)  mit  verschlun- 
genen Wimbergen  spätestg.  Dai»  Ganze 
einigermassen  an  den  Dogenpalast  in 
Venedig  erinnernd.  1770  l  u.  zerstört! 
—  Grueber,  Kutt.  320f. 

„Wftlfloher  Hof,"  königliche  Residenz 
0.  Münzstätte,  (E.  des  13.  J.)  g.  z.  Tbl. 
Ru.  Der  von  Lauben  umgebene  Hof 
ehemals  Börse.  Die  Königskp.  *  S.Wen- 
zel spg.  1497  i,  mit  Resten  des  14.  J., 
fast  (□,  im  W  Tbl.  verbaut,  mit  com- 
pliiirtem  Stemgewölbe,  getragen  von  8 
Wanddiensten  u.  einer  runden  M.Sl. 
ohne  Kapitäl,  der  erkerförmige  schlanke 


Laaber.  231 

%geschl.,  aussen  unterwärts  4eckige  Chor 
mit  2jochigem  Netzgewölbe,  getragen  von 
kräftigen  runden  Diensten  mit  oben  8- 
eckigen  blattlosen  Kelchknäufen,  reichen 
Gewänden  u.  zierlich  strengem  Mass- 
werk in  den  uugethoiltcn,  an  den  schrä- 
gen S.S.  doppelt  übereinanderstehenden 
Fenstern.  —  Unter  der  Kp.  ein  festes 
Gewölbe  aus  dem  14.  J.,  mit  kräftigen 
auf  Kragsteinen  aufsitzenden  Rippen. — 
Centralcommiss.  1800,  12nff.;  1862,  230; 
Grueber,  Kutt.  258f. ;  Wien.  Zeitg.  1861, 
Nr.  133  (Mikowev). 

2  Wand-Tabkl.  spg. 
2  Holzreliefs  (Altarflügel)  trefiflich 
g.  —  Wocel. 

Gemälde  (Ecce  homo,  S.Ladislaus 
u,  Wenzel ;  unten  der  knieende  König 
Wladislaw  II  v.  Ungarn  u.  seine,  spä- 
ter hinzugefügte,  Gemahlin,  Anna  de 
Foix)  böhmische  Schule.  1497.  Zeich- 
nung  tüchtig,  Camation  sehr  roth  mit 
braunen  Schatten.  —  Passavant,  Böh- 
men u.  Mähren  245 ;  Centralcommiss. 
1860,  121  (Wocel). 

2  Flügel  des  vorigen  ?  (Heilige).  — 
WoceL 

Wohnhäuser  mit  g.  Resten  u.  Sc,  z. 
Tbl.  mit  Lauben.  In  neuerer  Zeit  meist 
barbarisch  restaurirt  Im  ehemals  Rutt- 
hardschen  Hause  ein  malerisches  Trep- 
penhaus u.  ein  schon  gearbeitetes  S.- 
Portal, im  Gebäude  neben  dem  Fürsten- 
haus ein  schönes  Gewölbe.  —  Wocel; 
Gnicber,  Kutt.  321. 

Kyburs  V,  M.   550  v.  Winterthur. 

Borg  r.  A.  des  ll.J.,  auf  römischem 
Unterbau,  von  Buckelsteinen  u.  (an  den 
8—10'  dicken  Mauern  des  mit  Zinnen 
u.  spitzem  Dach  versehenen  Th.)  von  gr. 
nur  an  den  Stossfugen  stellenweise  be- 
hauenen  Findlingen ;  Oberthl.  des  50 
Wohngebäudes  15.  J.;  Glockenthürmchen 
der  Kp.  rü.  ~  Zürich.  Mittheil.  II,  5, 
109;  Krieg  V.  Hochf.,  Militär&rchitektur 
08—101  (mit  Gr.).  288f. 


L. 

liM  8  M.  A  T.  Wien,  s.  Aspam,  Böh-  mischkrut,  Mailberg,  Niederleis,  Ober- 

 .  leis.  —  Tsch.- 

1)  Detflil»  K  Grueber,  Kultenb.  260.      Pflc.  —  Bnrg. 
—  9)  Abb.  dM.  320.  —  S)  Ü««.  32L-  liMber  2  M.  050  t.  Abensberg. 
4)  Gr.  u.  Detail!  daa.  25öf.  K.  :  Grabstoin  15.  J.  —  Niedermayer. 
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Laach  —  Laibach. 


 (Maria-)      M.  O  v.  Weften. 

K.  spg.  3scliifng,  mit  wenig  höherem 

0.  V«  breiterem  M.Sch.,  einschiffigem 
Chor,  W  Orgelbfthne  o.  leckigem  Th. 

mit  Satteldach  vor  der  H'S.  Die  ^- 
ecÜgen  Schafte  u.  entsprechenden  Wand- 
Pfl.  obne  B^iHtller,  die  Netzgewölbe 
mit  gratigon  Rippen,  die  Fenster  mit 
einfachem  Masswerk,  im  Chor  moder- 
nisirt,  die  Krenzgewölberippen  des  Chors 
an  den  Wänden  als  Dündcldienste  her- 
abgeführt  n.  am  Kafsims  ausgekragt,  am 
,,Bogen  anlauft  Nasen  bildend.  —  TOn 
Sacken,  Denkm.  286—302;  ders.,  ob  d. 
Manhartsb.  114—17;  Schmidli  Umgeb. 

1,  358  flf. ;  Tsch. 

Kanzel  s|)g.,  einfach,  aber  hübsch. 

Marmorgrabmal :  Hans  Georg  III, 
Freiherr  von  Kuefstein  t  1607  kniet 
lebensgr.  auf  einer  verzierten  Tumba. 
Trefflich  gearbeitet.  —Sacken,  Denkm.; 
Schmidl  370. 

Bohnitzaltar  (Maria  mit  dem  Chri- 
stnskinde  auf  dem  Schoos  unter  rei- 
chem Baldachin  vor  einem  von  2  En- 
geln gehaltenem  Teppiche  thronend  ; 
auf  den  inneren  Flügeln  innen,  in  Re- 
lief, die  Verkündigung,  Geburt,  Ileim- 
suchung,  Anbetung  der  Könige,  die 
letzte  nach  Martin  Schonpaiir^rs  Kup- 
ferstich?; in  der  Krönung  C  liri>tu.s  im 
Elend,  Petrus  u.  Johannes  ?'.v;ingi'list) 
von  treff  licher  Arbeit  mit  edcln  aus- 
drucksvüllon  Köpfen,  die  Reliefs  ma- 
lerisch behandelt,  correct  gezeichnet, 
gnt  durchgebildet,  letztes  V.  des  15. 
J.?,  unter  den  ostcrrcichischou  Wer- 
ken wohl  dem  Altar  in  S.  Wolfgang 
am  nächsten  stehend.  Die  Gemälde 
n  Passionsscenen  und  Auferstehung 
Christi ;  an  den  äusseren  Flügeln  aus- 
sen lioschneidung,  Darstellung  im  Tem- 
pel, Tod  u.  Krönung  Maria;  an  den 
rlfisebi  der  Staffel  weibliche  Heilige: 
an  deren  Schmal-  u.  Rückseiten  zwei 
Propheten  u.  2  Engel  mit  demSchweiss- 
taeh;  meist  mit  Landschaften  o.  gol- 
dener Luft)  weit  gerinper  u.  von  an- 
derer Hand,  zu  den  besseren  Schul- 
arbeiten im  Charakter  der  fttoUschen 

Schuir  pehi)rig. 

AltarbUd  im  S  S.Scb.  (Maria  mit 
dem  Kinde  auf  dem  Ana,  toh  Engeln 
0.  Anbeteuden  umgeben)  Tempera  auf 
Goldgrund  1.  U.  'des  15.  J.,  an  die 
Ihere  K6hier  Sehlde  erianernd.  3'h. 
—  V.  S.  llfi. 

EmmU  l'/t  M.  A  H  v.  Lichtenwald. 
FflL  Q.  Heleaa  'i"^'  l^i  dorekaui 


Flllalk.  S.  Andreas  angeblich  1516 
von  BarümA  Yierthaler  erbaut  —  Cen- 
traleommist.  1856,  12S. 

Ei»M  1%  If.  OSO  TOD  Ghma,  aiaha 

Münstor. 

S.  Marx  r.  mit  kl.  Krypta.  —  Ceo- 
tralcommiss.  1S5S,  300.  .  w  ^ 

liMtsich  3V,      WSW  V.  Mmm 

Centralromraiss. 

Cäsariusk.  ausserhalb  des  Ortes  kL, 
„alt.- 

Leonhardsk.  g.  bchön.  t8&8 
rirt.  —  Schaubach,  Alpen. 
Mm9§L  8.  Lak. 

•E.«denburK  P/s  IL  NW  i^Bä^ 

delberg,  s.  Strahlenbuiyi  ' , 

S.  GaUusk.  g.  1.  H.  des  U.  X?  S 

Th.  spg.  1  112  bog.  (I),  \iclleicht  von  Jo- 
hannes Ludolt  t  l^^6  erbaut.  Bs.  mit 
Ischiffigem  58eitig  (aus  dem  lOeck?)  ge- 
schlossenem Chor  u.  Then.  an  der  Stelle 
der  Kreuzanne.  Die  sehr  niedrigen 
runden  Schalle  ohne  Dienste  tragen  blatt- 
lose oben  polygone  Kapitaler.  Die  Rip- 
pen der  Kreuzgewölbe  ruhen  im  Sch. 
auf  Kragsteinen.  Die  zerstörten  Strebe- 
bügen des  M.Sch.  waren  mit  Masswerk 
durchbrochen.  Fenster  '2theilig,  über 
df'm  reichgepliederten  If  Portal  1  6thei- 
liges  mit  einfachem  hohlprofilirtem  Mass- 
werk. Schmuckloser  H' Giebel.  Schlichte 
Strebepfl.  Von  den  Then.  ist  der  -V 
wie  die  K.  streng  g.  Ihre  Sstöcldgen  8- 
orte,  von  je  4  Fialen  umgeben,  tragen 
über  einem  Kranz  von  (am  .S  geschweif- 
tem Giebeln  u.  Fialen  hölzerne  Helm. 
-  Mone,  Archiv  2,  127.  129;  Lötz. 

Thorthtinne  einfach  g.  Am  Worm- 
ser Thcr  steht  in  einer  Blende  die  g. 
Reiterstatue  S.  Martins,  der  mit  dem 
Armen  Reinen  Mantel  theilt  —  Lötz. 

I>ahr  I  M.  SSO  v.  Strassborg,  siehe 
liurgliiitn,  lIohengeroldiedCfKippeidMia. 

StiftHk  (j.  Pfk.). 

lislliacli,  8.  Altlak,  Dvor,  Kertina, 
Krainbiug,  Laas,  Lak,  Lueg,  NeoBarktl, 
Oberbofgi  Praproahe,  Stern«  Weickiel- 

bürg. 

Kraiu.  Mitthcil.  5,  13;  (>,  3(>;  9,  25; 
13,  45ft  611t  69ft 

Dom  S.  Nikolaus  (seit  124«  Pft.; 
1361  {;  seit  1463  Dom)  1706  (I): 

2  wurmorgralMiteiiie:  wort  BÜ^ 
ter  V.  Lamberg  und  Erasmus  Ritter 
Schairer  (v.  Scneyer)  -f  IbAl.  16.  J., 
bMckidigt  —  OeDtrakonuDlBi.  1S5S, 
MC 


m 


Petersk.  in  der  Yonitt4t,Un  durch 
die  Türken  |  (I);  modm? 
Keloh  16.  J.? 

Spltalk.  S.  Elisabeth  (Spital  134; 
gest:  1773  erneuert)  1386  L  {.Handels 


Bisohofshof  1512  erneuert  0):  1643 
erhöbt;  E.  des  18.  J.  wa  hei^ericlitet 
DeutschordenflgeMiide  1579  ÖL  Die 

K.  (1292)  1714.  ^'^ 

Landhaus  (1467  beg.?)  oMb  1587: 
hergestellt  u.  s.  Tbl  ammbaat  1774 

Steinkretiz  nicbst  der  Petenbrflcke 

1«.  J. ;  1S43  restaurirt 

Ii«l$re  "h  M.  NO  V.  Nanzig. 

K  mu  dem  Mittelalter  mit  r.  Portal. 
—  Viof/ei-Je^lhie;  ScboaMe,  Geecb.  4, 

2,  161. 

Mjmtk  2V«  M.  NW     Laibach,  g.  Alt 

Krain.  MittheiL  11,  46;  15,  86. 

Pfk.  S.  Jacob  (vor  1293)  tpg.  1532 
von  Kunaver  erbaut. 

BurgWUdenlak  Vi  8t  ▼omSchl.,  Ru 
mit  gigantischen  Mauern. 

_5*^iHi-i'      *p*t«  «•  Tbl. 

Teiftodert;  die  Kik  17»  f. 

liftmilMMk  %  M.  O  T.  Sehwaoen- 

Btadt. 

Benedlctinerabtei  (lü32  gegr.):  — 
Primisser  u.  Hormayr  360--63. 

Knppa  eines  r.  Kelchs  mit  Gravi- 

rungen. 

Oemalde  E.  des  15.  J.,  danmter 
eine  Kreuzerfindung  von  1486.  —  S. 
Hieronnnus,  wahrscheinlich  aus  der 
holländischen  Schule  des  16.  J.  —  I 
kl.  Bildchen  (allegorisch  -  mystischer 
Einzug  des  alten  u.  neuen  Testaments, 
auf  Holz)  gleicbflüls  niederllodiscb.-- 
Andere  von  Cranach  (Luther  u.  Ka- 
tbarina T.  Bora;  männliches  Bildniss 
▼on  1538). 

Minlaturwerke : 

Evangclienbuch  in  l.  10.  J.  ?  Auf 
dem  Einband  ein  Gemälde  ^Christus 
am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes). 

Commentar  des  h.  Liedes  11 J.  mit 
farbigen  Federzeichnungen. 

Ritualhandschrift  *  12.  J. 

Missale  auf  Pergament  im  4.  15.J. 
mit  Rand-  a  Initiaibiidem,  worin  z. 
m  anrthUge  U.  Figg: 

1)  Ab.  eines  Gottesurtheils  aas  dtns. 
b.  Hone,  Aoaeiger  8,  su  606. 


ILAssskei«  2*U  M.  IFT.RolQkenberg^ 

Böhmen.  »  , 

Sohl,  mit  Kp.  o.  h.  müdem  Tb.  13. 

J. :  "NVocel,  Grundz. 
JLaii«  l  M  S  V.  Meraa. 

Pfk.  spjf.  1483  (I  am-  IT  Portal)  1- 
schiffig   mit  nach   innen  vortretenden 
Strebepfl.,  NetzgewOibeu  ? ,  deren  Rip- 
pen im  Sch.  aus  den  Diensten  heraus- 
wachsen, im  Chor  auf  deren  Kapitiilern 
aufsetzen,  u.  W  Orgelchor,  dessen  schön 
durchbrochene  Ma8awerfcbira8tQD|  ao  der 
Langseite  des  Sch.  bis  über  die  M.  hin- 
aus fortläuft.  —  Tinkhauser,  Bericht  325. 
Hochaltar  g.  gr.,  mit  bemalten  8c. 
(hl.  Dreieinigkeit  u.  Eiiijol  mit  den  Mar- 
terzeichen; zu  den  Seiten  S.  Petrus 
u.  Paulus;  oben  Maria  in  der  Glorie; 
in  der  Laubeinfassung  7  kluge  und  7 
thurichte  Jungfrauen ;  in  der  Krönung 
Christus  am  Kreuz)  und  Flfigelge- 
mäldrn  (Ycrkündi^niig ,  Geburt,  15o- 
schneidung,  Anbetung  der  Könige; 
aussen  Passionsscenen).    SebOn  tmd 
lebensvoll. 

liisssdAU  3Vt  M.  SSO  v.  Straubing, 
s.  Oanadcer,  XAlIabadi,  PilatiDg,  Uster- 

ling,  ZulUng. 
Pfk.: 

Leuohter  r.  —  Augsburg.  Postzei- 
tung 1857,  Beilagen  S.  266. 

Th.  „r."  -  Dentscb.  Conresp.Blatt  8, 

132  (Wiesend). 

KiMidau  3>  ',M.  SW  v.  Speier,  siehe 
Burweiler,  Eusserthal,  Ilöcking,  Landeck, 
Lindenbrunn,  Neudahn,  Steinweiler,  Tri- 
feli. 

Job.  V.  BiruVtaum,  Gesch.  der  Stadt 
etc.  Landau  2.  Aufl.  l'^^O  pr.  <5. 

Augustiner  Eremitenk.,  j.  Zeughaus. 
—  B.  61  f. 

,Jtp.,"  K.  der  Clausnerinnen?,  hinter 
dem  Kaufhaus,  1315  beg.?,  1344(1);  pro- 
fanirt  u.  Terbant  —  B.  62.  463. 

S.  Maria  von  der  Steigen,  K.  d.  1276 
gest.  Augustinerkl.,  später  CoUcgiatstifts- 
u.  Pfk.,  g.  1281  (I  am  Th.-Pertal) ;  1349 
I  am  Th.);  die  „Kuppel"  170«  erneuert. 
Vor  der  WS.  bildet,  nach  Mone,  ein 
1459  be^.  (I)  4eckiger  Tb.  eine  Vorball« 
mit  4  Eingängen.  —  Mone,  Zeitsdir.  3, 
16:  B.  57ff.  454ff. 

Kreuzgang  g.? 
liandeck  2'/,  M.  X  v.  Freiburg  i.  B. 

Bxugkp.  g.  um  1315;  seit  1525  Ru. 
Eragstdne*  mit  Stebunetziigg. 


1)  Abb.  b.  Headeloff,  Ornament.  33« 

T.  5,  a—d. 
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IiMidMk  1%  M.  SW  j,  LudM, 

Mittelrhein. 

Burg  13.  J.  Der  4cckige  Bergfried 
steht  parallel  der  Angriffsspite  in  der 
ZingeL  —  Caumont ;  v.  Cuhausen,  Berg- 
fried« 17. 

Ii»nd«cl&  6Vt  IL  S  g.  IT  T.  FOften, 

Pfuods. 
Ffk.  15.  J. 

Grabmal  des  Ritten  Oswald  TOD 
Scbrofenstein  UU2. 

SdhrollBiisteliMr  Altar  mit  Sc.  o. 
Flflgeln  um  1492;  1657  foetmcirt 

FWsenflohl. 

ImMdl  2  iL  A  W  T.  Eiseners. 
K.  8.  Baitholoinftits  spg.  IschifiBg  mit 

spät  profilirtcn  Notzgcwölben,  die  im 
Chor  auf  kugelartigen  Kragsteinen,  im 
Sch.  auf  halbrunden  Dienttm  SMtlhetsen. 
Der  Th.  zugleich  PortnUuUe.  —  Baas, 

Notizen  lS(i(). 

liandabers  '  5  M.  .S  v.  Augsburg, 
s.  Andechs,  Pöring,  Untersehondor^ 

Waal. 

Llebfr'aaenk.  spg.  1498  gegr.;  Inne- 
res verzopft.    242'  1.    In  der  M.  der 
N  S.  I  Th.  mit  Zopfdach,  220' h.-  Chlin- 
genspeig,  Bayern. 
Mlwtein  1510. 

Grabmal  Dr.  Cyriacus  Webers  1575 
Ton  P.  Reichel  aus  Schongau.  — 
ChUngensp. 

Honstranz  g  -Ross.  1628. 

Gtem&lde  am  Portal 

Glasmalereien  (Passion,  S.  Chri- 
stoph, Herzog  Albrecht  V  mit  seiner 
Familie  knioond).  —  Chling. 

littsaitobers      M.  HS  W  von  Ros- 

heim. 

SchL  z.  Tbl.  r.  gegen  1200  beg.?  Ru. 
mit  4ecldgem  Th.,  der  ttbereck  auf  der 
O  Umfrmmigsmaner  steht,  einem  seh5- 
nen  Wohngebäude  mit  Spitzbo^rontbür 
a.  mndbogigen  im  Bogeufeld  krcitylunDig 
dnrdibroebenen  Arcsdenfenstem,  einer 
kl.  Apsido  zwischen  2  Rundbogenfen- 
stem  der  ^  S.i  der  ältere  A  Thl^  ein 
Oranit-  and  Sandsteinqnsderban  mit  gr. 
Blenden  fQr  die  (vermauerten)  Fenster. 
Kragsteinen  für  die  Deckenbalken  una 
81.  an  einem  der  Kamine ,  hat  2  rande 
Bruchstein -Tbe.  mit  Zinnen,  die  wie  die 
Wehrmauern  Qber  steilen  von  Gräben 
umgebenen  Granitfelsen  aufsteigen.  — 
Schtveighäuser  et  Golbery  II,  40  u.  T. 
10 ;  Bulletin  dJUaee  3,  1,  t(5.  90—92. 


1)  Ao».  b.  Chliageiuperg,  Bayern  I. 


(Deutsch-)  %  M.  SSW 
v.  Stainz,  s.  (QrossJ  Florian. 
K.  Jn  später  2ieit  umgebaut.*  — 

Haas,  Notizen. 

1  M.  SS  W  V.  Wismath. 
tbeils  g.,  theils  modern  ;  äus- 
seres Thor  I6<n   fl);  E.  des        J.  5; 
grossartige  Ru.    Der  mächtige  llaupith., 
ein  4e<kiger  Quaderbau  mit  modemisir- 
tem  OberthHÜ,  hat  ungewöhnlich  br,  Eck- 
pfl.,  spitzbogige  Fenster  u.  Gewölbe  u. 
enuftlt  im  2.  Geschoss  die  Burgkp.  Die 
Thüren  des  Schi.,  welrlies  ubertvll  zier- 
liche auf  Kragsteinen  ruhende  u.  einge- 
deckte Galerien  hatte,  sind  meist  recht- 
eckig mit  kl.  V  (Kreisen  in  den  Ecken.— 
Scheiger,  AuäÜOge  ä.  13uff.  . 
■iSiBdslisst  <  SVtM.  NO  T.  MOndWB, 
s.  Achtlorf.  Altdnrf.  Altlifini.  Artkofen, 
Ast,  Atti  nliauseu,  Dechautic'Ut,  Dingol- 
fing,  Ergolding,  Frauenberg.  Fronte»» 
'         h  ülsen,  Gelbersdorf,  Gin- 
(lelkuten,  lieidenkham,  Ueiligenbla^  Jen- 
kofen,  Neulttasen,  Niedtfronning ,  Postao, 
Salzstorf,  S.  Nikola,  S.  Paul,  S.  Wolf- 
gang,  Schveinbach,  Schashofcm,  Seligen- 
thal,  Tiefimbach,  Tremhaeh,  Yelden, 
biburg,  Weihmichl. 

Gesch.  v.  L.,  bearbeitet  von  Mehre- 
ren \K\h\  V.  d.  Hagen,  Briefe  1,  79 — 
Kl;  Meidinger,  Beschreib,  t.  L.  I788( 
8igliart, Kunst ;  K.  Staudenraus,  topo- 
gruph.  Beschreibung  V.  L.  1835;  dessen 
Chronik  der  Stadt  L.  1832.  gr.  12.  S 
Thle. ;  Waagen,  Deutschi.  2,  83—86; 
Dr.  A.  Wiesend,  topogr.  Gesch.  t.  L. 
1658.  6. 

Domlnicanark.  (1336  toIL)  OlMlr  g. 

—  Sighart 
Eine  sierlleh  f.  Nebenkp.  j.  Weitelnit 

HL  Geist«,  Spitalk.,  spg.  1407  bog. 
(I),  61  voll,  Werkmeister:  Hans  Stein- 
meta  t  1432.  Hk.  mit  */«8chhis8,  uns 
den  die  S.Sch.  einen  *  ,..Koschl.  Umgang 
bOdcn,  sierlichem  Portalvorban  von  Taf- 
stein n.  1  Th.  an  einer  LangseHe.  Au« 
den  runden  Sdiaften  mit  12eckigen  Sok- 
kein  wachsen  die  Bippen  (im  Chorschlnsn 
je  12)  der  StemgewOibe  n  i^eleben  Ab« 
ständen  hervor.  Der  4eckigc  Th.  trägt 
1  Satteldach  mit  Staffelgiebeln.  —  Sigh.; 
Landsh.  Zeitg.  1860^  BeibL  Nr.  26—28. 
Grabstein  ülnchs  v.  Breitenstein 

1487.  —   AnÜMSs,  Anseiger  1,  59, 

Nr.  55. 


1)  Ans.  b.  Lange  u.  Rauch;  Wiehe- 
king, Haukunde.  -  9)Cher|r.  h.  Ghm* 
her,  äammL  11«  T.  35. 


Landshut. 
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S.  Jodoons,  Pfk.j  g.  1338  beg.,  vor 
1366  voll.?  (aus  dieser  Zeit  stammt? 
das  M.Scb.  u.  der  Unterbau  des  Tb.); 
spg.  nach  i  1404.    Ziegelbau  mit  Hau- 
steindetails.   231'  1,   Bs.  mit  schönem 
Chor  u.  einem  205'  h.  Tb.  mit  Vorhalle. 
Schafte  mit  Diensten,  woran  kl.  Kapita- 
ler.   Im    M.Scb.  Fenster  mit  r<^ichem 
Masswerk.  Der  unten  n»it  einfachen  Blen- 
den geschmückte  Tb.  hat  oben  4  Kck- 
tbOrmchen  u.  einen  zierlichen  Spitzhelni. 
-  Sigb.;  Waagen;  D.  Corresp.Bl.  8,  134. 
So.  am  S.Portal  ((i  Werke  der  Barm- 
herzigkeit), zierlich. 
Denkmäler. 

S.  Martin  Hanptk.,  spg.  Chor  13'»2 
(I)  heg.;  Th.  vor  1432  (1)  heg.;  Pause— 
1445;  Gewölbe  u.  Dach  1477  u.  7s  (1,1); 
Th.  nach  141I5  voll.  „315'  bayer.  lang". 
Ziegelbau  mit  llausteindetails.  Werk- 
meister war  Hans  Stainmezz  f  1432; 
später  um  1442  Hanns  Stethaimer,  Bür- 
ger zu  Landshut  Schlanke  (im  Innern 
c.  100'  b.)  Hk.mit  Ischiffigem  %geschl. 
Chor  n,  schönem  454'  h.  Th.  vor  der 
W  S.  Im  Chor  4,  im  Sch.  U  Joche.  M  . 
S  :  J  :  =  2  :  1  :  I.  Die  höchst  schlanken 
SeckigcD  Schafte  haben  wie  die  Wand- 
dienste Kapitaler  u.  tragen  einfache  Netz- 
u.  (in  den  S.Sch.)  Stcrngewulbe.  Zwi- 
schen den  einfachen  Streben  der  S.Sch. 
niedrige  Kpp.  mit  ganz  schmalen  Dä- 
chern. Der  reiche  schlanke,  oben  8- 
eckigc  Th.  mit  Portal  u.  Vorhalle  hat 
um  das  Sort  4  Seckige  Kckthürmchen  u. 
trägt  einen  h.  zierlichen  Helm.  —  Sig- 
hart;  Baudri,  Organ  IS53,  135;  Nieder- 
bayer. Verhandl.  3,  3,  1  —  136;  5,  265  — 
279. 

So.  am  Hauptportal  (die  Bilder  der 
Evangelisten  und  2  Reihen  anderer 
Heiligen)  g.  —  S. 

Reliefs  am  Aeussem  (2  Oelberg- 
bilder) von  h.  Werth.  —  S. 

Grabstein"  d.  Meisters  Hanns  Stain- 
mezz t  1-132,  an  der  S.,  mit  des- 
sen Büste  unter  der  halben  Figur  des 
leidenden  Heilandes. 

Relief  aussen  an  der  iV  S.  (Krö- 
nung Maria)  gegen  1550,  sehr  schönes 
in  der  Auffassung  an  Holbein  erin- 
nerndes Werk.  —  Kugler,  kl.  Schrif- 
ten. 


1)  Gr.  u.  Qs.  b.  Wiebeking,  Baiikiinde 
T.  5,  1.  2;  Th.-Ani.  b.  Lange  u.  Rniirh; 
(^■KÜo,  SuDinl.  1,  T.  11;  Qs.  auch  bei 
Kaller,  BaukuoBt  3,  341.  -  %  Ab.  b. 
Graebof)  Samml.  U,  Titel. 


Kanzel  aus  einem  Kalkstein  spg. 
1422  (I),  zierlich,  Seckig,  mit  Ge- 
mälden an  den  Seiten  (die  4  Evange- 
listen). 

Hoohaltar  von  Stein  prachtvoll  g. 
1424  (I);  1  *»32  verslümmelt ;  mit  hinter 
der  M.  des  Aufsatzes  aufsteigendem 
Üeckigen  Sacrumeutsh Huschen,  zu  dem 
eine  8'  h.  Treppe  hinaufführt,  u.  rei- 
chen Sc.  (an  der  Staffel  u.  dem  Tabkl.- 
Sockel  Hl.Brusibilder  in  4passblenden 
mit  auf  das  Sacrament  nezüglichen 
Spruchzetteln;  darüber  Maria  Ver- 
kündigung, Christi  Geburt,  Anbetung 
der  Hirten,  Scene  aus  dem  Leben  S. 
Marlins  in  Relief;  an  der  Rückseite 
grössere  u.  kleinere  Statuen  in  reicher 
Architektur,  andere  an  der  Vorder- 
seite ;  am  oborwärts  zerstörten  Tabkl. 
Engel  mit  Spruchbändern),  ursprüng- 
lich bemalt  u.  vergoldet.  —  Augen. 
Beitrüge  Nr.  39  S.  254;  Sigh.  123-25. 

Clboriomkelch  einfach  g.,  6eckjg. 

Holzso.  (Crucifix)  kolossal,  aus- 
drucksvoll. 

Chorsttihle  '  spg.  mit  Figg.  (alt- 
a.  neutestamentliche  Heilige)  unter 
Baldachinen,  Pflanzen,  Menschen-  u. 
Thiertiguren  und  Masswerk  reich  ge- 
schmückL  2.  H.  des  15.  J.?— Sighart, 
Chorgestühle  107. 

SohLKp.  ^  S.  Georg  rü.  zwischen  1204 
u.  31  beg.;  in  spg.  Zeit,  1474  ^I  am 
Hauptaltar),  sehr  erneuert ;  Oratorium  n. 
obere  Galerie  nach  1516.  An  3  S.  des 
48'  1.,  37'  br.  Raumes  sind  Emporen, 
getragen  von  gedrückten  Rundbögen  u. 
r.  Kreuzgewölben,  die  auf  spr.  bis  auf 
2  mudemisirten  Sl.  mit  zierlichen  Blät- 
terkapitälem  ruhen,  u.  durch  eine  Uolz- 
^alene  des  16.  J.  verbunden.  Am  obe- 
ren Raum  eine  Altarnische.  Netzge- 
wölbe del*  Kp.  u.  Fenster  spg. 

18  Stelnfigg.  in  den  Blendbögen 
der  M  Emporenbrüstung  ^Christus, 
Maria,  Johannes  der  Täufer,  aie  Evan- 
gelisten u.  Apostel)  Q.  sitzend  mit  gu- 
ten Motiven  u.  richtigem  Stylgefühl, 
bemalt  Christus  u.  2  Apostel  fehlen 
jetzt.  —  Sigh.;  Waagen. 

So.  von  gebranntem  Thon  (S.Anna 
mit  Maria  und  dem  Christuskinde), 
zierlich.  —  Sigh. 

Staokrelief  auf  der  Empore  (die 


1)  Abb.  b.  Baudri,  Organ  1853  Nr. 
17;  Detail  io  Samml.  v.  Zeichnungen  3, 
T.  15,  7.  —  3)  Innerei  b.  Aretin,  Al- 
lerlb.,  L.  1. 
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Verkündi^ng  '  in  über  lebcnsgr.  stark 
indi\idualisirtcn  Figg.  mit  altrüraischen 
Gewändern,  der  Kugel  ohne  Flügel, 
unter  2  von  rü.  Siiulen  getragenen 
mit  Schwebebögen  geschmückten  ge- 
gliederten Rundbögen)  ü.  edel,  gross- 
artig entworfen,  mit  gutem  Ausdnick, 
bemalt  u.  vergoldet.  —  Aretin;  Sig- 
hart  ».Tf. 

Koloasalfigg.  neben  dem  Dreikö- 
nigsaitar  (Katharina  u.  Barbara)  unter 
sehr  alterthümlichcn  U.  Baldachinen 
13.  J. 

TabkL  zierlich  spg.  um  1174,  mit 
den  Zeichen  u.  Statuen  der  4  Evan- 
gelisten.   In  der  Unterk. 

Holzsc.  über  der  Brüstung  (Chri- 
stus am  Kreuz  mit  den  Kvangelisten- 
zeichen  an  den  E.E.  und  einem  bär- 
tigen Kopf  unter  den  sehr  verrenkten 
Füssen;  Maria,  Johannes)  kolossale 
reich  bemalte  u.  vergoldete  Figg.  A. 
des  14.  J.  ?  —  Sigh. ;  Aretin. 

Holzso.  in  der  Sacristei  (das  Haupt 
Johannes  d.  Täufers  auf  einer  Schüs- 
sel). —  Sigh. 

4  Flügrelaltarohen  mit  Gemälden 
auf  Goldgrund  (Leben  des  Heilandes 
und  Heilige  auf  den  Flügeln)  aus  der 
Landshuter  Schule,  einfach  s^g.,  lieb- 
lich. Der  Hauptaltar  mit  Ii'lügelbil- 
dcm  aus  dem  Leben  Mariä  von  1474 
(I)  und  einer  Georgsstatue  vom  A.  des 
16.  J.;  der  linke  S.Altar  mit  dem  Bild- 
niss  des  Stifters,  Herzog  Ludwigs  des 
Reichen.  —  Landshuter  Zeitg.  ISbl 
Nr.  90;  Sigh.  72. 

Wandgemälde  in  der  Altamische 
der  ;V  Empore  (Darstellung  aus  der 
Apokalypse?)  13.  J. ?,  sehr  beschä- 
digt. —  Sigh.  üß. 


Kirchhof:  Portal  aus  der  1131  gegr. 
Kl.K.  Mönchsmünster?,  sehr  zierlich  r. 
mit  menschlichen  Köpfen  an  den  Sl.Ka- 
pitälern. 

Landschafbshaua  (2.  U.  des  14.  J.) 
1500;  bedeutend  erweitert  1597  u.  IHOl ; 
Vorderseite  18(jO  restaunrt ;  j.  Oberpost- 
amtsgebäude. —  Niederbayer.  Verhandl. 
7,  366  f ;  germ.  Mus.,  Anzeiger  lb61,  342. 
Fresken  (bayeriische  Fürsten  von 
Otto  I— Max  I  und  allegorische  Figg.) 
1585  von  Hans  Georg  Knauf  gemalt  ; 
1768  u.  85  renovirt;  1860  f  restaurirt 
und  die  unterste  Reihe  fast  völlig  er- 
neuert. 


1)  Ab.  dat. 


Rathh.  g.  1446  voll.:  Reste  im  Erd- 
geschoss  des  rechten  Flügels ;  die  Fronte 
1860  —61  neu  erbaut.  —  Niederbayer. 
Verhandl.  7,  365  f    Alte  Gemälde,  siehe 

Landshuter  Zeitg.  1*^61  Nr.  105. 

Schi.  '  Trausnitz  (vor  1183?;  nach 
1204?)  spg.  mit  4eckigen  Then.,  Sl.-Gän- 
gen  und  älteren  Sälen;  besonders  Kass. 
I.'j61  und  67(1,1)  mit  der  „Narrenstiege", 
woran  Wandgemälde  (Figg.  *  aus  der 
italienischen  Comödie),  von  Hans  Box- 
berger  um  1570  gefertigt;  später  zum 
Thl.  übermalt  Der  Rittersaal  von  1535 
enthält  Malereien  von  15S0.  Schöne 
Keller.  Schl.Kp.  s.  o.  —  Burger,  das 
Bergschi,  Trausnitz  (Gymnasialprogramm 
IS47);  Furthner,  Beschreib,  d.  autherz. 
Schi.  Tr.  1812;  (Mussinan),  Wegweiser 
in  dem  Schi.  Tr. 

Ofen  von  Eisen  in  der  Dömitz  1529 

(I),  kolossal. 
Ziehbrunnen   von  Schmiedeeisen 

1558  (I). 

Thore  (Müncheuer-  u.  Isar-)  einfach 
g.  —  Sigh. 

Verein,  historischer:  Fltigelaltar  aus 
der  Landshuter  Schule,  sehr  ver- 
kümmert —  Sigh. 

Wohnhäuser  einfach  spg.  —  Sigh. 
liAndnliron  b.  Blankenberg  (8  M. 
WS  tV  V.  Basel. 

Burg'  einfach  spr.  nach  1200,  mit 
rundem  Tb. 

L.nnd»kron  1*U  M.  iV  W  v.  Olmütz. 
Rathh.  g.  —  Wocel,  Gnmdztige. 

liRndskron       St.  \0  v.  Villach. 
Bergveste,  Ru.  —  Tsch. 

liAndHtrMS  (sonst  Laudstrost)  10 

M.  OSO  v.  Laibach. 
Cisterzienserk.  Maria  Bnmn  b.  Land- 
Btrass,  Walltahrtsk.  (1234  gegr. ;  1249 
neu  gest):  Grabmal  Herzog  Bern- 
hards V.  Kärnthen  und  seiner  Ge- 
mahlin Jutta  1252.  —  Faber,  Lexi- 
kon; Krain  Mittheil.  15,  2.  18. 

fjnnserk  P  ,  M.  SO  v.  Mölk. 

Bibliothek  des  Servitenkl. : 

2  Antiphonare  aus  der  Karlhause 
Aggsbach  mit  Miniaturen  (schöne  Ini- 
tialen) vom  E.  des  14.  J.  —  v.  Sacken, 
ob  d.  Walde  144. 

Ii»nff«n  P  t  M.  S  v.  Frankfurt  a.M. 
K.  16.  J.  —  Wagner,  Hessen. 


1)  Anss.  u.  Pinn  von  1762  das.  —  %) 
Proben  b.  Uefncr,  Trachten  3,  133.  — 
3)  .\ni.  b.  SchrveiyhäusfT  et  Golbtry 
1,  T.  39. 
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LangenATchen 

iiaMIii—niliiiM  IV4  M.  NW  J9A 

Linrian. 

Sehl  1332.  Ru.  —  Dcnkm.  in  Wür- 
temb. 

LansenAu  2  M.  SO  v.  Ulm. 

Dcukm.  in  Würtemberg. 

S.Hartiiisk.  mit  wenigen  r.  Resten. 
TL  1468-90. 

Taufstein'  sp;ito*<tf?.  zw.  1  ISO  und 
92?,  mit  dem  Zeichen  Matthäus  Böb- 
lingen, SeeUg.  —  Ulm.  YerhandL  1S55 

S.  fi5. 

S.  Peter  (tmtere  K.)? 
8.8alTator8kp.,  j.  Chor  der  mfttle- 

ren  K. 

IrfUMsenbiicli  2  St.  OSO  V.  i^'rcising. 

Statue  (Maria)  g.  —  Sighart.  Kunst. 
*Li»nacenbra«l4eB  V4H.  NNO 

Bruchsal,  8.  Stedtfeld. 

Chor  der  K.  spg.  Fenster  ebne  Mass- 
werk.  (Das  üebrige  modern), 
littnipenburs  'AM.  »f'MKv. Kirch- 
berg a.  d.  Jaxt,  8.  Bächlingeu,  Herten- 
Hein,  Morstein,  Unterregenbaeh. 

Beschreib,  d.  O.A.  Oerabronn. 

K.:  Sc.  u.  Oelgemälde.. 

Sohl.  1590—1606;  z.  Tbl.  1610.  Mit 
4  Eckthürmchen  u.  l  M.Th.  —  Denkra. 
in  Wtlrtemb. ;  Schönhuth,  VVürtemb.  I. 
JLmiSeiilol«  1  M.  SO  t.  Krems. 

K.  spg.  Bs.  mit  schönen  spitzbogi- 
gen  Gewölben  und  fensterlosem  M.Sch. 
Aeusseres  barbarisirt  —  Tsch. ;  Schmidl, 
Umgebungen  1,  497;  Sacken,  ob  d. 
Manhartsb,  12fi. 

Kp.  des  Bürgerspitals  15.  J.  —  Tsch. 
Ij»ngeia— !§•■■■■€—  %  H.  AT 
Biberach. 

K.:  Holzso.  (Maria,  Katharina,  Bar- 
bara, Moritz)  1 5.  J.,  ziemlieh  gnt — 
Hassler,  Denkm.  I,  Gl. 
liMflCitBeiiii  3  M.  O  V.  Nürnberg, 
s.  Bnaehendorf,  HagenbadiMh,  Mtnch- 
annch,  Yeltsbronn. 
V.  Eye,  Reisestudien. 

Kl  g.  14.  u.  15.  J.  mit  Netz^ewöl- 
bok  und  sehr  BcbSnen  s.  Tbl.  ikonuehen 
Kng-  u.  Schlusssteinen.   Th.  spg. 

Kasten  in  der  Sacristei  spg.  mit 
schönem  Scbloai. 

Sohnitzaltar  mit  icieber  Architek- 
tur g.  15.  J. 

Kl.*  g.  14.  und  tS.  J.,  1467  (I).  Die 
Gevftlbe  des  Kellen,  14.  J.,  rohen  anf 
geGurten  4eGkigen  Scueften. 


1)  Abb.  in  Ulm.  Veröilnll.  »  u.  lu.- 
i>  Oelalla  b.  Eberlein,  RapgeuaUNim  1. 
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Qottesaokerk. :  Schnitzaltar ndt Flft- 

gelgemälden  auf  Goldgrund. 
Thor*  an  der  58.  1557. 

lAnssrlMi  2  St.  S  v.  TOls. 

P&rrhof :  2  Heiligenstatuen  von  Holz 
spg.  —  Altargemälde  spg.  —  Sig- 
hart,  Kunst. 

liAUrtM  2V4  VLNNW^.  KAaig. 

grätz. 

K.  r.  ?  —  Centralcommiss.  1856,  147. 

■lAWBlBt«  Vt  st  IT  Tittmonini: 

K.  g.  15.  J.?  einfacher  Tufateinbau. 
Am  Th.  Bogenfriese.  —  Oberbayer.  Ar- 
chiv 5,  MO  ff. 

Kanzel-  von  Ilolz  spätestg.  um 
1525,  tieckig,  mit  geschnitzten  Band- 
mid  Blattreliefe  nnd  Strebepfl. 

Empore  *  spätestg.  1525  (I),  mit 
ähnlichen  Reliefs,  bemalt 

Ii«p««lna  c.      M.  SO  V.  äthdau. 

SoliL      Centralconuniss.  1850. 
i:4»Hehalade,  Bezirk  Virten. 

Abteik.  aus  dem  Mittelalter.  —  Fio/- 
iH-h-Due, 

Iiiaaarram  1  M.  SSW  y.  Orbach. 

Sohl,  mit  beachtensworther  Kp. ,  2 
Höfen,  Th.  mit  runden  Pkkthürmchen. — 
Qemälde  der  Schweiz  19,  1,  105. 

Grabmal  eines  Bitters  mit  vielen 
Figg.  g.? 

liAiMilivV  Vi  ^<  W  T.  Rottenmann. 

K.  S.Jacob  spg.  IschifBg  mit  Netz- 
gewölben auf  Diensten ,  die  im  Seh.  der 
Kn&ofe  entbehren.  3theiligen  Fenstern 
und  Th. ,  worin  die  Vorhalle.  —  Haas, 
Notizen  t8(H). 

Orabstelne  1460.  1515.  1577. 
liiaabaeh  '  '2  St.  SW  v.  Leinroden. 

SohL  1599  U)  neu  erbaut,  mit  statt- 
lichem Th.  —  Beschreib,  d.  OJl.  Aalen; 
Donkm.  in  Würtemb. 
liAiideabacli  Vt  St  SO  von  Wei- 
kersbefm. 

Bergk.  g.  1112  heg.  (I),  stattlicher 
Bau  mit  2  Then.  zu  den  S.  des  Chors. 
—  Wirt  Franken.  Zeitsehr.  4,  216  ff.  -, 
Schönhuth,  Wartemb. 

Portaiso.  (Verkündigung,  Tod  und 
Krönung  Mariä)  g. 

Sc.  an  der  5S.  (Oelberg). 
2  Thorthürme  g.  um  147 U  und  älter. 

r nMtelii    ,  M.  N t.  Lndwigstadt. 
BergschL  1400  neu  erbaut;  der  N 
Tbl.  1551.  ~  Heller,  Eeisehandbucb. 

1)  Ah.  das.,  8  (nuch  ein  Thürnicheo 
d.  Stadtmauer).  — 2)  Abb.  im  Oberbayer. 
Archiv  a.  a.  0.  -  ft)  Abb.  daa. 
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Lauf  ~  Laofenboiig. 


IimmT  SV«  H.  ONO  von  Klbrnberg,  8. 

Rockersdorf. 

Heller.  Roisohaiulburh. 

Kunigiuideiikp.  auf  einem  Berge  in 
der  Nfthe  1515  ertMWt 

Spitalk.  S.Leonhaid  g.  1374;  1553 1. 
Ru.  Bs.  mit  1  Th. 

JobaoxiJsk.  ? 
EiAiiren  a.  d.  Salzach  VU  M.  NNW 
V.  Salsburg,  s.  Dumbergkp.,  EgertAch, 
8.Leo«ihara  a.W.,  TrflbenDach,  Waging. 

V.  Koch-Stemfeltl ,  Rückblick  auf  die 
Gesch.  d  Stadt  L.  a.  d.  S.  1860;  Sig- 
hart,  Kuusu 

'TffartiiTiflfltp.  «m  Krensgang  der  Stiftsk. 

spr.  „Doppelkp.**  Das  untere  4ockißc 
Üeschoss  mit  4  michtigen  Bandgurten, 
die  anf  Seekig  abechKesaenden  Kragstei« 

nen  aufsetzen.  Die  Obcrk.  „fleckig"  mit 
einer  Altarni»che  und  „flachem  Tätcl- 
werk."   Kuppel-  n.  Laterne  «opfig. 

Stittsk. :  Th.  r. ;  das  Uebrige  g.  l.H. 
des  15.  J.  ük.  mit  schmälerem  gerad 
gnschl.  Chor  und  4eckigem  Tb.,  der  am 
Untenhl.  mit  Rundbogi  nlilmden ,  oben 
nil  aieriicheu  SL  in  den  Kundbogenfen- 
■tem  reicli  geschmOckt  ist  Die  j.  im 
Glockenhaus  angebrachten  rothcn  Gra- 
nitsäulcn  haben  geschmackvolle  r.  Blät- 
terkapitäler.  Im  Sch.  8eckige  Schafte 
mit  S  Ecksäulcben  und  gegliederten  Ka- 
pit&lem.  Kreuzgewölbe.  Höchst  aier- 
Hebe  S!.,  Mass-  u.  Rippenwerk. 
Grabsteine. 

Gemälde  im  Chor  (2  Paaaionabil- 
der)  schön. 
ftiMiiren  a.  d.  Traun  6  M.  OSO  tob 

Salzburg,  s.  Goiseni. 
K.  Maria  Schatten:  Marienstatue,  an- 
geblich von  Thiemo. 
IjMitfen  a.  Neckar       M.  .S'.vn'  von 
Heilbroun,    ilau:>cu,  iicifeuberg,  Meiws- 
heim. 

Beschreib,  d.  O.A.  Rc-ipheim;  v.  Eye, 

Studien;  Hasslcr,  Denkm.  I.  40fir.; 

Klnnzinger,  Getch.  d«r  Stadt  L.  a.  N. 

1846.  8;  Merz,  Uebera. 

Nonnenkl.K.  (1003):  nur  noch  1  Tbl. 
der  Mauer  mit  frg.  I<'en8teni.  —  Kreuz- 
gang  spg.  —  Nonnenatnbe  mit  von  ge- 
schnitzten Sihafteu  getragener  Decke. 
Reiche  Treppe.  —  H.;  v.  Eye;  ^Virt. 
Franken.  Zeitschr.  5,  84,  Nr.  20. 

Reglswindenkp. '  frühg.  1.3.  J.,  mit 
spg.  Chor  □  von  16',  ohne  Strebepfl., 


1)  An«,  ia  Beechreil.  d.  aA.  ÜMigb. 
S61. 


mit  steinernem  8eckigem  Dach.  Der  5> 
seitige  Chor  mit  auf  Kragsteinen  ruhen* 
dem  Netzgewölbe  von  Ziegeln,  j.  ohne 
Dach.  UnsngingUche  Krypta.  2theilige 
Fenster.    -  Merz  349;  H. 

Wandmalereien,  Spuren. 
Reglsvlndenk.  (  1227  gest)  Cbor 
schlicht  frg.;  das  Uebrige  g.  und  spg.; 
z.  Tbl  nach  l  1564.  Urspr.  Bs.,  j.  Uk. 
1 AO'  L  Der  Sseitig  geaeU.  Chor  hat  efai- 
fache  Strebepfl.  und  sehr  schmale  h. 
Fenster,  das  Sch.  meist  spg.  veränderte 
Fenster,  alte  spitze  Portale,  keine  Stre- 
bepfl.,  12 'veckige  (im  0  2  nuide)  Schafte, 
qutabogige  Arcaden.  statt  der  auf  Krag- 
steinen rahenden  Krensgewfilbe,  wovon 
noch  Reste  vorhanden  sind,  flache  Ilolz- 
decken.  Ueber  der  OS.  des  M.Sch,  1 
rechteckiger  g.  Tb.  mit  Zopfdacfa.  — 
Merz  1^4:).  :M9;  H. 

Steinaarg  der  hl.  Regiswind  nftchat 
der  iVS.  der  K  13.  J.f,  mit  Sattel- 
dach. -  II. 

Steixinohrank  hinter  dem  Altar 
g-  -  H. 
Wand-Tabkl.  frg.,  schön.  —  H. 
2  Baldachine  an  den  O  Enden  der 
S.8ch.  mit  Krenzgewöiben ,  Reste  des 
Lettners? 

So.  an  der  5S.  (Oelberg)  ir>07  von 
Meister  Hans  Steinmetz  zu  Heilbronn ; 
sehr  verstümmelt. 

Altargemalde  (Legende  der  hl.  Re- 
giswind und  die  12  Apostel).  —  Fio- 
rillo.  Gesch.  1,  29S. 

Glasmalerelen  im  Chor,  Reste. 
Sacristei  mit  2  Kreuzgewölben  und  h. 
schmalen  Fenstern. 

Stadtk.  S.  Martin ,  j.  Vorrathsraum, 
mit  ü.  Resten  (Kragsteine  mit  Kopft-n 
im  Innern  und  eine  schöne  Kundbogen- 
blende an  der  äusseren  SS.)\  das  Ue- 
brige theils  g.  (Eingange  etc.),  theila 
zopfig.  Der  Chor  befand  aldl  im  Th., 
der  1  sopfiges  Obertheü  hat  ~  £.;  fi. 

Burg  auf  einer  Norkarinsel  r.  12.  J.?, 
mit  Jeckigem  j.  SO'  h.  Jh..  der  gleich 
dem  sich  ihm  anschliessenden  Mantel, 
einem  4 eckigen  Gebftude  mit  einigen 
Knndbogenfenstem ,  10'  dicke  Mauera 
hat,  Ru.  Der  „neue  Bau"  mit  geknp- 
I>elten  Fenstern  und  schöner  ¥^del* 
treppe  15(i8  beg.  (I).  -  H. 

Landtborm,  urspr.  Thorth. ,  'Z«  St. 
von  der  Stadt,  ndt  anitabcgiger  Diuth* 
fahrt.  —  II. 

Wohnh&oser  g.  —  t.  £. 
IjMiflNitars  4V4  IL  O  T.  BiitL 

Pfk.  wf^  kon  m  1510  tm  triNurti 


Dlgitized  by  Google 


Ltofenbnrg  —  Laxenbarg. 


2a9 


nodi  Torhanden?  ~-  Hone,  Anseürar 

1837,  4S2. 

Glasmalerei  (Leben  S.  Jobaunis) 

litttilnsm  &V4  M.  NO  von  Ulm,  s. 

Brenz. 

Dr.  V.  Kaiser,  urkiiDdL  Geichicbte  der 

Stadt  L.  a.  (1.  Donau. 

^^jfiauptk.,  dem  Albertus  Magnus  t> 
Ipfttestf.  1518—76?  Ilk.  mit  runden 

Schäften. 

^.  Spitalk.  mit  Krypta.  —  Deatsches 
OimspoDdeiusbl. 

Rathh :  Gemälde  (Karl  V  lagert  vor 
Laoingen)  1551  von  Matthias  GeroD. 
-Jf      PaiMvaat,  Beitr.  1841,  432. 
JkihL 

eStadtmanern  mit  Tb. 

Th.  spg. ,  1478  Ton  Hern  v.  Imhof 
erbaut,  mit  u;  Stockwerken. 
IjMun  2V-I M.  Oyo  V.  Sautz,  s.  Liebs- 
kausen, Slavietin. 

Kirchtaofskp.  an  der  Prager  Strasse, 
interessant.  —  Schmidl. 

Pfk-  S.Nikolaus  spg.  1520— 29  von 
Meister  Benesch  v.  Laun  erbaut.  „Eine 
arossartige  Halle"  mit  3  schlanken  Zelt- 
Achem.  —  Grueber,  Cbarakterist.  24 1 ; 
Passavant,  Böhmen  155;  Wocel,  Bar- 
barak. 182  f.  ' 

^  Tanfkessel  1528?  von  Meister Wen- 
•Jneslaos  Glattoviensis.  —  Hormayr,  Ar- 
:i&chiv  1825  ä  1 U ;  Dlabacz,  Lex.  3, 351. 

'^'l^uAuuffoldtelctiir  spg.  —  Oraeber. 

Stadtarchiv : 

^mnlatarwerke:  Lateinisches  Can- 
3wttl  1530,  mit  s.  Tbl.  werthvollen 
«t  lOniaturen  und  schönen  Arabesken. — 
tilSiB  «weites  älteres  von  geringerem 
«Äuostwerth.  —  Wocel,  Bericht  20. 

I^BtedftUior  *  g.  1500. — Wocel,  Gnmdz. 

immmMmmrHm  2  St.  55  IT  von  Wla- 

Mibfm. 

ErzbisobOfliohes  Sohl  mit  alten  run- 
den Eckbastionen.  —  Centrakemmission 

1857,  132. 

liBuphelsm  3  M.  SSW  v.  Ulm,  s. 
Battringen,  Banstekten,  Burgrieden,  Boss- 
mfinnsbausen ,  Dietenbeim  ,  Dorndorf, 
Hattiabeim.  Mietingen,  OberbaUheim, 
Oberholabetm,  Orseäuuuen,  Sdiwendin- 
gen,  Strinl  org,  Bt6tt«ii,  Solndogen,  Un- 
terbalzheini. 

^ipBeschreib.  d.  OJL  Laupbeim. 
^HLGrabkp.  t4M  beg.,  49  t;  1611 

Ah.  W  IMkairs9»  AUerUu 


barbarisirt.  An  der  ffS.  1  Anbau  von 

1011  mit  dem  hl.  Grabo. 

K.  lU'l.  Ziegelbau.  1030  bedeutend 
renovirt  Der  r.  Tb.  nut  4  Stoekweikttn 
hat  4  Säulchcn  an  den  Ecken  ond  1 
Satteldach  mit  Bundbogenfiries. 
liASitciltoMH  V<  St.  O  V.  Oberldrcb. 

Pfk.  spg.  1471— S.i  von  Moistor  Hart- 
wig erbaut;  seit  1846  restaurirt,  verl&n- 
gert  nnd  mit  einem  Th.  verseheD.  1« 
schiffig.  -    Sonshnrg,  K. 

Gnadenkp.  am  Chor  spg.  1487—88. 
Lettner  am  Cboreingang  mit  Wen- 

doltrpppe  spg.  14SS. 
Hochaltar  spg.  zierlich  geschnitzt 

mit  einem  gr.  uem&Ide  (Anbetung  der 

Könipo)  auf  Goldgrund. 
Linker  Seitenaltar  mit  Gemälden 

(Madonna  etc.)  sehr  schön  1523  (I). 

Glasmalerelen  (die  ritterlichen  Stif- 
ter mit  ihren  Wappen)  trefflich  spg., 

s.  TU.  1482. 
IjAUtenlmch  s.  Lutonbach. 
lüsutermcli  V4  Si.  NW  g.  W  vtm 
Mnnderkingen. 

Grundmauern  efaies  Bases,  ähnlich 
der  Johannisk.  zu  Angsbmgi  —  YergL 
Hassler,  Denkm.  I,  67.- 

liUuterbAck      oder  Vi  M.  IT  von 

Rottenburg,  Baiem. 
Chor  der  K.  spg.  —  Niedermayer. 

littiiterburv  1  St.  .S  W  v.  Essingen. 

Schi  1594  neu  erbaut,  Ru.  1  Wap- 
pen am  Th.  des  Schl.Hofs  153G.  — 
Bescbr.  des  O.A.  Aalen;  Denkm.  in 
WQrtemb.;  Gottschalck,  Burgen  1,  157. 

Ijaaterii  l  M.  ONO  v.  Blaubcuren. 

Harienk.  Der  Th.,  worin  der  Chor, 
u.  die  ehemalige  Saenstei  r.  mit  „Grat- 

gewölben",  der  Triumphbogen  von  Band- 
verschlincungen  umzogen.  —  Uassler, 
Denkm.  I,  84. 

Taufateln  einfadi  r. 

TabkL  g.,  dick  übertQucht. 

OhontOble  g.  ?,  mit  hQbschen  urspr. 
bemalten  Ro!iot!Vi(  snn. 

Sohnitzaltar  (Mariau.4weibl.Hl.; 
in  der  KrOnung  von  älterer  besserer 
Hand :  Christus,  Maria,  Johannes)  mit 
geringen,  fast  zerstörten  Gemälden. 

T^nsseiibuBV  2  M.  5  V.  Wien,  siehe 
Wienerherberg. 

Herzogliches  Schi.  g.  von  llfidiel 
Weinwurm  (t  vor  1418)  erbaut. 

RittersohL  (1801):  —  Hormayr,  Ta- 
srhenb.  IS20,  21— 45;  Weidmann,  der 
Ritterbau  im  Parke  zu  Lachsenbnig  (in 
Beitrage  zur  Landeskmde  OeiteneMi« 
nnter  der  Eniis  B.  1  o.  4). 
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Laxenborg  —  Ltibnits. 


TttbkL  ans  der  Kl.K.  zu  Zwettl  I. 
H.  <1<'S  l»'-  J.  mit  schwerfälliger  Ar- 
cÜtektur  und  mit  bemalten  Sc.  (hl. 
Abendmahl ;  obeu  Maria  auf  d<'m  Halb- 
mond). —  Sacken,  ob  d.  Manbartab. 
bü,  Note  1. 

Tisohplatte  Ton  Marmor  1592  (I), 
dem  Bischof  Turban  v.  Trenbach  in 
Paasau  geborig,  mit  Reliefbildem, 
Wappen,  Uedem  mit  Noten.  —  Nie- 
derbaier.  Verhandl.  I,  tb2. 

Sitze  an  den  Wänden  gpg.  Reste 
dea  GboifeitQbb  in  Hariaanegen  m 
Wien ;  andere  aus  Klostemeuburg  spg. 
15.  J.,  durchaus  vergoldet,  im  Em- 
pfangsaal  n.  Im  Pranicsaal.  —  Cen- 
tralcomraisa.  1867,  35;  Weidnann  1, 
288.  310. 

Glasmalereien  im  Empfimgraal  ans 
M.-^riastiegpn  in  Wien  scbf»n,  wohl  er- 
halten. —  Uonnavr,  Archiv  Ib20  S.45. 
Pntohtlro.  *  8.  Jobann  Baptist,  von 
Mamior,  Palastkp.  (io<^  Fürstenhofes 
der  Babenberger  in  Klosterucuburg  ga. 
1222  t;  1318  dttreh  (bescbftdigt  n.  dea 
Sietalldaches  beraubt  ;  1701»  zerstört,  das 
PorUl,  die  Sftulchen  u.  Bögen,  die  Mar- 
morbelrleidnng  der  Wandflfteben  n.  eini* 
gos  aiulcr'^  willkürlich  in  der  Kp.  und 
dem  Speisesaal  des  Bitterschlosses  ver- 
wendet, z.  Thl.  aneb  im  Hof  vor  der 
Kp.,  am  Tumieri)!atz  etc.  zerstreut.  1- 
schiffig,  3Jochig,  '/»geschl.  mit  abgeschL, 
eegen  W  offener  gleich  br.  Vorballe  n. 
darüber  gelegener  Empore  mit  6rippigem 
Gewölbe,  c.  77'  1.  Die  um  mnde  Wand- 
pfl.  freistehend  gnippirten  Dienste,  die 
Sfuilchen  der  unteren  Wandarcaden,  der 
hochstehenden  gothisirend  2theiligen  Fen- 
ster u.  des  Portals  hinter  der  Empore 
mit  prächtigen  mannigfaltigen  Knospen- 
kapitalem.  Die  Fensteröffnungen  und 
W^audarcaden  der  Empore  rundbogig, 
die  flbrigen  BAgen  spitz.  —  Primisser  u. 
Homiavr  297  ;  Essenwein  in  Wien.  Be- 
richte 5,  t— 44. 

Altartisoh  14.  J.?  aus  einer  auf 
gekuppelten  Marmorsäulcben  ruhen- 
den Platte  bestehend. 

Sohnitzaltar  (Kreuzignog  Chlbli; 
auf  den  Flu^'dn  die  Gefangennehmnnß 
u.  Einfühninti  ins  Richihaus)  mit  Ge- 
mälden auf  dl  r  Rückseite  der  dQgel 
(die  einzelnen  Momente  der  Passion) 
1520  oder  älter,  sehr  gut.  Ehemals 
te  der  Wenzelslq».  in  Znaim.  Beschä- 
digt. —  Uonnayr,  Archiv  1828  S.  103. 


1)  Abb.  ia  Wieo.  Berkhie  ft,  m  1  ff. 
T.  1-3  tt.  S.  31—41. 


liRSMii  '  I  M.  SO  V.  Skutsch. 
Dorf  k.  g. ;  am  Th.  r.  ReminboeBseB. 

—  Centralcommiss.  IS57,  132. 

Viele  Grabsteine  16,  J. 
ff^ncfonn  Vi      ^'  ^-  Clausen,  Tirol. 

K.  g.  kl.,  das  niedrige  Gewölbe  mit 
starken  Rippen;  185S  vergrössert.  — 
Centralcommiss.  1858,  250. 
I^rbenlian  2  M.  .V  v.  Mflnnentadt. 

Heller,  Reisehandbuch. 

Filialk.  um  1400. 

2  Sohlösser  1500  und  1503  eibMit; 
1525  sehr  beschädigt 
I^chffeld  37«  l£  S  g.  W  v.  Aoga- 
burg,  8.  Ober-  n.  Untemeitingtn. 

Franc! scaaerUJL  —  Aniplb.  Bei- 
träge XXXIL 

3  Hol»tatiMai  (Cbriftot  ab  Bidi- 

ter;  Maria  u.  S.  Michael,  beide  knieend) 

1603,  aber  noch  altdeutschen  Cbarak- 

ters. 

L.eelilUMMMi  */«  V.  Al^ 

bürg. 

K.Th.  mit  unbedeutenden  r.  Resten. 

—  Grimm,  Alterth.  480. 
Ei^laMMd  (Lechsgemflnd)  *u  M.  JS 
V.  Rain,  t.  Ifantbeim. 

Pfk.  S.  Veit:  OnlMtelB:  t  Pfiurrert 

14U3. 

l^mrmA  c.  4>/4  M.  O  v.  WanadiiL 

Sehl.  —  Centralcommiss.  1856. 

■iehesasaUMSMi  %  M.  A  v.  Din- 

kelsbfihl. 

Ffk.  i4s$;  enenerk  1736.  —  Helltt, 

Reisehandb. 

Eielben  '  '/>  St.  iVIF  v.  Weiteneck 
v.  Sacken,  ob  d.  Manhartab.  72.  74» 

126  ;  Schmidl,  Umgeb.  1,  383. 

K.  spätestg.  2scbifBg  mit  2  Sseitigen 
Schlüssen,  in  denen  die  dünnen,  der 
Kehlen  entbehrenden  Gewölberippen  auf 
Löwenköpfen  nihen.  Die  2  Eingänge 
mit  sich  kreuzenden  Stäben  aufdiaman- 
tirten  Sockeln. 

Epitaphrelief :  Joachim  Volckhra 
zu  Steinabninn,  Leiben  u.  Weiteneck 
t  1Ö59  kniet  mit  aeinen  2  Frauen  f 
I55S  u.  9  Kindern  vor  dem  Gekreu- 
zigten: oben  die  Auferstehung.  Out 
gearbeitet 

Sohl.,  fast  ganz  modern. 
Ijrlbnils  4*/,  M.  S  g.  O  r.  Grata, 
fi.  Jägerberg,  Seekau. 

Pfk.  g. ;  ganz  verunstaltet.  ISCbifBg 
mit  interessanten  Kapit&lem  an  den  Eck- 
Minlcben  des  spg.  ir  Pnriala.   An  der 

1)  Ans.  b.  Kopp,  Otalemkb  2,  IIS. 


/ 
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Leibidtz  — 

JVS.  eine  g.  Kp.  mit  Kreuzgewölben.  — 
Haas,  Notizen. 

liciden  (L^beny)  2'/,  M.  W  g.  N  v. 

Raab. 

K.'  der  1202  gest.  Bencdictinerabtei 
S.Jacob  rü.  I20Ü  (I)  beg.?  Gewölbte 
149'  1.  Bs.  ohne  Kr)'pta  und  Quorsch., 
mit  gleich  l.  Seh.,  4  Jochen,  3  runden 
Apsiden  im  O  und  2  im  Innern  aufPfl. 
ruhenden  niedrigen  4eckigen  Then.  im 
W.  Die  kreuzrömiigeu,  mit  je  4  Ualb- 
und  4  Ecksäulchen  verseheneu  Pfl.  sind 
unter  den  ebenso  gegliederten  nmden 
Arcadenbögen  mit  ü.  Kapitalem  verse- 
hen, tlber  denen  die  Halbst,  des  M.Sch. 
als  Dienste  aufsteigen  und  unter  dem 
Gewölbeanfang  1  zweites  Kapital  haben. 
Von  den  Gewölben  sind  nur  die  Kup- 
peln der  Apsiden  und  die  mit  kräftig 
egliederten  Rippen  versehenen  spitz- 
ogigen  Kreuzgewölbe  unter  den  Then. 
und  unter  der  W  Empore  unverändert 
erhalten  (die  S.Sch.  haben  j.  rippenlose 
Kreuzgewölbe  u.  das  M.Sch.  eine  Holz- 
decke). Das  Innere  von  sehr  schlanken 
Verhältnissen.  Die  kl.  an  den  Then. 
mit  Trennungssäulchen  versehenen  Fen- 
ster und  die  schönen  reich  dccorirten 
Portale  im  S  und  ^f'  sind  rundbogig. 
Die  Hauptapsis  hat  aussen  auf  ICragstei- 
nen  ruhende  Wandsäulchen  und  wie  die 
Nebenapsiden  u.  Erdgeschosse  der  The. 
Bogenfriese.  Die  Lisenen  der  S.Sch. 
haben  '/jrunde  Vorsprünge  mit  Kegel- 
dächem;  die  der  The.  sind  strebenähn- 
lich. Profile  gothisirend.  The.  mit  Zopf- 
dächem.  Die  □  Sacristei  an  der  »SS. 
der  K.  mit  kl.  Q  Altamische  und  den 
oben  beschriebenen  ähnlichem  Gewölbe 
zugleich  mit  der  K.  erbaut.  —  Essen- 
wein in  Centralcommiss.  a.  a.  0. ;  Eitel- 
berger,  Bericht. 

lieienfel«  3  M.  O  v.  P'orchheim. 

SchL,  ira  Bauernkrieg  zerstört,  Ru. — 
Heller.  Reisehandbuch. 
Iielnrod«n  ','4  M.  SSO  von  Abts- 
gemünd, s.  Laubach. 

Sohl-Th.  4eckig,  c  "0'  h.,  noch  be- 
wohnt —  Beschreib,  d.  O.A.  Aalen. 

lieinelhelSni  I  St.  W  v.  Worms. 

K.  aus  dem  Mittelalter.  —  Püttmann, 
Rhein. 

lieltershofen  V*        WSW  von 

Augsburg. 
K.  (zopfig) :  GK3in&lde  auf  einem  Al- 


1)  Abb.  in  Cenlralcommiss.  1857  S.  7. 
35  u.  T.  I.  2;  andere  b.  Eitelberger, 
Bericht. 
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tarflügel  fS. Oswald,  z.  Thl.  über- 
malt; auf  der  Rückseite  die  Ver- 
kündigung) 2.  EL  d.  15.  J.— Grimm, 
Alterth.  4S3. 

Eieltmerltz  7«/,  M.  NNW  y.  Prag. 

Decanalarchlv : 

Böhmisches  Cantional  von  1579  mit 
geringen  Miniaturen.  —  Wocel,  Be- 
richt. 

Proviantliaiia  spg.  —  Wocel. 
Rath.h. '  spg.  —  Wocel ,  Grundzüge. 

4  Oemäide  (Heimsuchung,  Geburt, 
Geisselung,  Domkrönung)  auf  Gold- 
grund, trefflich,  liegen  in  einer  dun- 
keln Kammer!  —  Wocel,  Bericht  22. 

Cajitionale ,  lateinisches  Choral- 
buch, in  Folio,  um  1517,  mit  kunstvoll 
gearbeitetem  Laubwerk  an  den  Mes- 
singbeschlägen. Die  Miniaturen  (schöne 
Initialbilder  und  Randverzierungon  mit 
Arabesken,  Engclgestalten  u.  auf  den 
Text  bezughabenden  Gemälden,  sowie 
einzelne  blattgrosse  Bilder)  noch  streng 
traditionell  aufgefasst,  originell  com- 
ponirt,  sorgfaltig  ausgeführt,  grössten- 
theils  richtig  gezeichnet  —  Wocel, 
Bericht  I2ff. ;  Centralcommiss.  1859, 
190;  vgl.  Pamätky  1859. 

Ein  anderes  I.  H.  des  16.  J. ,  mit 
geringeren  Miniaturen.  —  Wocel,  Be- 
richt 20. 

Ijeltomlschl  5  M.  OSO  v.  Chrn- 
dim,  s.  Altsvojanow,  Bystrau,  Hohen- 
mauth,  Politschka,  Svojanow. 

Dechanteik.  g.,  z.  Thl.  1360;  1823 
renovirt  —  Wocel ,  Grandz. ;  Schmidt, 
Böhmen. 

Graduale  des  ehemaligen  Litera- 
tenchors mit  Miniaturen,  voll.  1562. — 
Centralcommiss.  1K61,  283  f. 

Sohl.  156S  vom  Italiener  Battista  er- 
baut mit  1  Th.  Im  Hof  3fache  Arca- 
den  über  einander. 

Thorth.  1536. 

liendMl«d«l  '  4  St  W  v.  Kirchberg 
a.  d.  Jaxt 

K.  mit  befestigtem  Kirchhof  1515.  — 
Beschreib,  d.  O.A.  Gerabronn. 

Ijenicenfcld  Vi  M.  N  v.  Krems. 

K.  einfach  spg.  mit  höherem  fenster- 
losem MSch.  mit  4eckigem  Th.  über 
dem  W  Chorjoche.  Kreuzgewölbe  auf 
kurzen  Säulchen  oder  Kragsteinen.  Der 
Th.  mit  gekuppelten  hohlprofilirten  Rund- 
bogenfenstera.  —  v.  Sacken,  ob  d.  Man- 
hartsb.  126. 


1)  Ans.  b.  Mikowe^,  Alierih.  T.  (>. 

16 


Lmi  —  LratefduuiMn. 


Ijenz  in  der  W  Schweiz. 

S.Petersk.  i5;)7;  Th.  mit  (steiner- 
nem?) Helm.  —  ßiangiUKf  hisi,  275, 
Note  370. 

IjefBxburs  3V«  IL  W  v.  ZQzich. 

K.  auf  dorn  Staufberg. 

Grabsteine  und  Glasmalereien. 
■«••kMi  2  M.  WSW  T.  Bruck  a.  d. 
Mur,   s.  Eisenerz,  Göss,  Kaiserberg, 
Kammeru,  Proleb,  S. Peter,  S.Oswald, 
YordtinbtrK,  TroA^acb,  Walpen. 

Haas,  Notizen;  Jos.  Graf,  Nacbficbten 

Uber  Leoben  u.  die  Umg^nd  1824. 

8.,  mit  Kupfern. 

Kirdhilo&kp.  g. 

Marlenk.  in  der  Vorstadt  Waasen  g. 
1  schiffig  mit  ^^«geschl.  Chor  und  später 
venmstaltetem  Th.  Im  Sch.  4  Joche, 
6eckige  Dienste  mit  Laubkapitälern,  am 
Kafsims  ausgekragt,  Nelzgewolbe  mit 
BirnsUbrippen ,  3UieiUge  reiche  Mass- 
werkfon!^ter.  Im  Chor  :t  Kreuzgewölbe, 
runde  ausgekragte  Dienste  mit  schlich- 
ten Knftofen,  Stiieilige  Fenster  mit  ,,.3- 
ond  4pa8s"-Masswerk,  unter  denselben 
1  Spitcbogeniries.  —  Centralcommission 
1660,  56£  (Dr.  Lind). 

Glasmalorelen  g.  14.  15.  J.,  schön. 

apitelkp.  1371,kLi  Spital  im.  1855t. 
laiir  yeigrttMrt  ~  Steieim.  lüttlmL 
7,  279.   

Xniaamt,  urspr.  KI.  samrot  K.,  aus- 
sen g.  mit  3passbiendefl  anter  den  Fen- 
stern. 

StadttlL  bei  der  MorbrQcke  4eckig, 
xiemlich  h.,  durch  nB^atMiration'*  ver- 
dorben. 

Md9mMm  V*  St.  W  v.  Kircfabeng  an 

d.  Jaxt. 

Burg,  schon  1333  vorbanden,  wohl 
erhalten.  —  Denkm.  in  Wttrtemb. ;  Schön- 

huth,  Würtemb. 

JLeonberfE  Vt  M.  O.VO  v.  Neuütting. 

FOlalk.  mit  g.  Verzierung  am  E^- 
gang.  —  Niederbayer.  Verhandl. 

liMSiberfc  3  St  H'.V  H'  v.  Stuttgart, 
s.  Ditsingen,  Eltingen,  Gebersheim,  Ger- 
lingen, Hausen,  Heimsheim,  Hemmingen, 
Hirschlanden  ,  Höfingen  ,  Malmsheim, 
Merklingen,  Schöckingen,  Weil  der  Stadt. 

Wirtenb.  Schriften  1,  6t;  Beiähnib. 
d.  O.A.  Lemibefg;  DeniaiL  in  Wtlr- 

temb. 

Stadtk.  ü.  I24S?;  Chorfrg.;  WS.  u. 
4.  Th.-Ge8cho88  a.  Pfl.Bs.  mit  */•  ge- 
sohl.  Chor  und  A  Th.  Die  spitzen  Ar- 
caden  dea  flachgedecktcu  Laugbatues 
haben  gsflaie  BOfsa  and  Sed^  Pfl.1 


Die  I-euäicr  des  M.Öch.  sind  schuial, 
theils  rund-,  theils  niedrig  spitzbogig, 
die  der  S.Sch.  barbarisirt  Im  W  eine 
g.  Vorhalle  mit  einem  Kreuzgewölbe  u. 
br.  Feustem,  dahinter  das  Porul.  Der 
144'  )i.  Th.,  unten  rQ.,  hat  1  modernes 
5.  Stückwerk  u.  Dach.  —  Merz,  lieber- 
sieht. 

Taufstoin  13.  J.  (?)  Seckig.  mit  3 
Wappeuäciiildeu  und  einer  Kuseite. 


„BlldstOokle"  auf  dem  Ackerfeld  un- 
weit der  Stuttgarter  Strasse  1514  tl),  mit 
Reliefs  (vom  die  Grablegung,  linJis  die 
Kreuzigung,  rechts  Marin  nut  dem  Cbti- 
stuskinde). 

Marktbronnen  1566  (I),  mit  dem  le- 
bensgr.  Steinbilde  Herzog  Christophs. 

Rathh.  mit  randbogiger  Laube  1824 
renovirt. 

Sohl  mit  einem  Erker,  im  ir>.  J.  vom 
Herzog  Christoph  meist  neu  erbaut. 

Spital  (frtlher  Franciscanerkl.):  Reste 
des  Kreugangs  mit  g.  Masswetkafen* 

Stern. 

Steinhaus  mit  Strebepfl. 

Warthh.  auf  dem  flk^selberg  ■/■  St. 

von  der  Stadt. 

liMisfeldemi  3'/«  M.  N  von  Linji, 
Oesterreich. 
Pfk.  l4St  erweitert;  1815  emeoeit. 

Schön.  —  T^ch. 

lieMchth«!  i  M.  S  v.  Liens. 
Pfk.  S.  Jacob  angeblich  1623.— C«n- 

tralromniiss.  !»«.'>(>,  r.T). 

Pfk.  S.  Lorenz,  am  massiven  Th.  die 
(I)  1474.  —  Das. 

Servitenk.  in  der  Luggan  gotfaitirend 

|jl'>  gegr.,  30  |.  —  Das. 

£iet4»wlts  5  M.  iV  T.  BrOnn. 
K.,  Abtei  nnd  Sehl? 

lieaektea^MV  *V*  M.  i^O  von 

Amberg. 

StibLKp.  *  spg.  1440  (I),  mit  sopfigen 

Verunstaltungen.  Die  Netzgewölbe  ni- 
hen  auf  einem  runden  M.Schaft  mit  ge- 
fiedertem Kapit&l.  Der  Altarranm  oe- 
hndet  sich  in  dem  O  angebauten  recht- 
eckigen Th.  mit  Zeltdach.  Verödet. 
SohL'  Rn. 

Iie«6«Mlii»nsess  t*U  M.  IT  von 

Anspach,  s.  Jochsberg. 

Pfk.  spg.  V;  sehr  modemisirt. 

Getreidespeloher  mit  i  Geschossen 
und  h.  TreppentiL  stand  schon  1463. 

1)  Ans.  nod  Innere*  in  fiegeokrek. 
Verhaadl.  1836  an  418.  —  1)  Ana.  dM. 


Digitized  bv 


— •  Leuttcbu. 


lieulklreh  2V4M.  SW  \.  Memmin- 
geO|  s.  Herlatzhofeo ,  Ho£s,  Isny,  Rei- 
chenhofen,  üntenseO. 

S.  Martin  (kathol.  K.)  spg.  1514  heg., 
19  f.  Der  Pfarrer  Johanneg  Schwarz 
mr  Banmtister.  Bs.  mit  „8  SL**,  wel- 
che Netzgewölbo  tragen,  und  1  Kup- 
pelth.  —  Beschreib,  d.  O.A.  Leutkirch; 
Lidb  n.  Scbwarz,  Formen;  J.  W.  Loy, 
Gc^ch.  (1.  Stadt  L.  17S6.  8. 
lieutMliacli  V4  St.  0  v.  Arofels. 

K. :  g.  Reste  unter  dem  Dachboden.— 
Raas,  Motixen. 

lieutciehau  8  M.  .Vfl'  v.  Kaschau, 
s.  Doonersmark,  Igl6,  Kirchdorf,  Ober- 


S.Jacob  (kathol.  Pf.)«  g.  124')  gogr.? 
Aas  dieser  Zeit  der  untere  Theil  der 
Soskafte?;  üntertheil  des  Chors,  Ober- 
thefl  des  Langhausos  frülicstons  E.  dos 
13.  J.;  Obertheil  u.  Gewölbe  des  Chors 
elvas  jünger;  die  meisten  Fenster  im 
Cbor  und  Sch.  um  oder  nach  1350?  :^ 
•cSiiffig  mit  wenig  erhöhtem  fensterlosem 
ILSch.,  ^H  Chor,  olme  Qaersdi.  c  190' 
Wien.  1.  7  Joche.  M  :  S  :  J  =  3G  :  24  : 
13'/,'  im  MtteL  Höhen  der  Sch.  47Vs 
und  60'.  Die  30' h.,  5 W  starken  4ecki- 
gen  Pfl.  mit  geÜMten  Kt  kcu  tragen  auf 
ihren  nur  aus  Pli^  und  Schmiege  ge- 
Udetoi  Oesimsen  me  sdimftleren  gleich- 
falls nur  schwach  gefasten  Scheidebögon, 
die  Gewölbeanf&nge  der  S.Sch.  und  die 
3£ach  gegliederten  loirzen  Dienste  des 
M.Sch. ,  auf  deren  tibeils  mit  frg.  Laub- 
werk, theils  mit  Masken  und  Unthierou 
geschmückten  Kapitälern  Varunde  Ge- 
wölbeaufönge  ruhen,  aus  und  neben  wel- 
chen die  wirksam  gegliederten  Bimstab- 
rippen o.  Schildbugen  der  spitzbogigen 
Kreuzgewölbe  entspringen.  An  den  vS'än- 
den  der  S.Sch.  ruhen  die  Gewölbe  auf 
z.  ThI.  mit  kl.  Spitzbügen  verzierten 
meist  schmucklosen  Kragsteinen.  Der 
Chor,  der  schönste  'I'hl.  der  K. ,  hat 
starke  runde  Dienste,  deren  (in  Kämpfer- 
höhe des  Sch.  befindliche  und  dessen 
Dieostkapitlllern  ähnliche)  KapitiUor  Ih'in- 
deldienste  tragen  j  auf  deren  mehr  g. 
Kapitälern  die  (mit  einem  Bimstab  und 

4  durch  Plüttchen  g'^troimten  Ilnhlkch- 
len  gegliederten)  Gewölberippen  und  je 

5  nmd«  Dienste  f&r  die  Scliildbögen 
aufsetzen.  Das  Masswerk  des  mittleren 
4theiligen  Chorfensters  scheint  etwas 
Itter  ua  dna  der  «brigtn  nnr  StheOigen 


Fenster  dos  Chors  und  S  S.Sch.,  wel- 
ches aus  Bogendreiecken,  3-  u.  4p&s8en 
in  rersebiedener  ans  Sp&tgothische  strei- 
fender Weise  combinirt  ist.  WTh.  und 
NebenhaUen  18.  und  19.  J.  AnderiVS. 
der  K.  O  jße  einfech  g.  Leprosenkp.  mit 
'/h  Schluss,  1  von  Kragsteinen  getrage- 
neu Kreuzgewölben  und  dem  Relief  bUd- 
niss  Chiisä  «n  O  Sehlossstein;  weiter 
W  die  rohe  vor  KiOO  (wo  der  Stifter  j) 
gest.  Georgskp.  mit  2  Kreuzgewölben  auf 
Kragsteinen;  sodann  (am  3.  Joch  derK. 
von  W  an)  die  gleich  gr.  Vorhalle ,  de- 
ren reiches  spg.  Netzgewölbe  auf  zier- 
lichen Kragsteinen  mit  gekreuzten  Sti- 
ben  aufsetzt  Das  dahinter  gelegene 
frübg.  Portal  mit  Giebeldach  soll  den 
ü.  Portalen  zu  Arnstadt  ihnein.  Vor 
dem  demselben  S  gegenüber  gelegenen 
Prachtportal  aus  dem  E.  des  14.  J.? 
wurde  in  der  2.H.  des  15.  eine  4eclDge 
Vorhalle  u.  über  derselben  eine  gegen  das 
S.Sch.  mit  einem  gr.  Spitzbogen  geöff- 
nete Empore,  beide  mit  reichen  Stem- 
gewölben  angebaut,  welche  vermöge  ihrer 
Höhe  und  ihros  Giebeldaches  das  AlT- 
sehn  eines  Kreuztlügels  haben.  —  Cen- 
tralcommiss.  1858,  S.  41-43.  64—72; 
1860,  277  —  293  (Wenzel  MerUas); 
Schorns  Kunstbl.  1837  S.  409. 

Eoipore  im  W  Joche  des  M.Scli. 
spg.  gegen  ir>00,  getragen  von  zier- 
lichen Stcnigewolben  auf  heckigen 
Schäften,  die  mit  Ecknindstüben,  zier- 
lichen Sockeln ,  Kragsteinen  und  Bal- 
dachinen geschmückt  sind.  —  M. 

Tabkl. '  von  Stein,  Eisen  und  Stuck 
zierlich  und  edel  spg.  E.  d.  11.?  oder 
A.  des  15.  J.  «eckiger  mit  zahlreichen 
Sänlchen  und  Fialen  geschmückter  in 
der  Höhe  des  Weihltrodgeh  iuses  einen 
()spitzigen  Stern  bildender  c.  32'  h. 
Th.-Bau  mit  kl.  Apostelstatuen  an  dem 
den  Kern  des  Ganzen  bildenden  6ecki- 
gen  Pfl.,  die  hölzeroen  Thüreu  mit 
reich  dorchbrackenem  Massweik.— M. 

Grabsteine:  3  gr.  von  rothem Mar- 
mor, gerüstete  Ritter  mit  Fähnchen 
ans  derFkmilieThnno,  derbe  fleistlg 
ausgeführte  Ai1»eiten  des  18.  J.  — 
M.  293.  ' 
Bisehof  t.  Neutra,  Hieronymns  Thnr- 

zo  t  1572. 

Epitaphe  von  Marmor,  Stein  und 
Holl  16.  n.  17.  J.,  I.  ThL  geschmack- 
voll, mit  Sl,  Giebeln,  JUHuk  oder  Ge- 
mälden. —  M.  293. 


1)  Abb.  in  CentralcomBist.  1866,  64. 
«6.  67.  69.  71  0.  T.  2. 


1)  Gr.,  Ans.  u.  Details  in  Centralcom- 
miM.  1860,  192  u.  T.  9,  B,  a-g. 
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Taafkessel  voa  Bronze  ü.  2.  IL  d. 
13.  J.?,  runder  Pocal  mit  2'/»'  wei- 
tem, vom  Fu9s  abhebbarem  Becken, 
dessen  Aussenfläche  durch  feine  Reif- 
chen in  mit  roinanisirenden  Blatt^ewin- 
den,  kl.  Rosetten  und  (der  breiteste) 
mit  weichgefomiten  Relief-Figg.  (ab- 
wechselnd Christus  am  Kreuz,  Maria 
und  Johannes,  die  Brustbilder  Petri 
und  Pauli  und  Paare  kleiner  Königs- 
büsten) gezierte  Streifen  gctheilt  wird, 
und  mit  2  Henkeln,  woran  die  etwas 

Süsseren  Brustbilder  Petri  u.  Pauli.  - 
.  292. 

Org^  kolossaler  barocker  Pracht- 
bau von  162.3.  —  M.  203. 

Kirchstühle :  unter  dem  Orgelchor 
19  spg. '  vom  A.  des  IK.  J.?  mit  rei- 
cher Krönung,  die  Vordertheile  mit 
moderner  Chablonenmalerei  weit  jün- 
ger. 2  gr.  Stühle  mit  g.  u.  Renaiss.- 
Elcmenten  von  einem  Kaschauer  Tisch- 
ler Gregor,  A.?  des  16.  J.  gefertigt, 
mit  eingelegter  Arbeit  (fein  gemusterte 
Bänder;  nette  Anss.  mittelalterlicher 
Städte).  —  M.  291, 

Holzso.  (Christus  am  Kreuz,  Maria 
und  Johannes)  über  der  S  Vorhalle 
edel  spg.  E.  des  15.  J.?,  prachtvoll 
bemalt  und  vergoldet.  —  M.  291. 

Holzso.  (Crucifix)  in  der  \  Vor- 
halle spg.,  kolossal,  etwa»  derber  als 
das  vorige.  —  M.  291, 

Holzso.,  Rest  eines  Schnitzaltars 
(Geburt  Christi  in  fast  lebensgr.  Figg.) 
spg-,  vom  Meister  des  Mariaschnce- 
Altars?  (s.  u.)  —  M.  291. 

Kanzel  reich  barock  1026  vom  01- 
roützer  Meister  Christoph  Collmitz, 
mit  dem  schlanken  Tabkl.-äbniichen 
Schalldeckcl  c.  50*  h.  —  M.  293. 

Alt&re  mit  bemalten  u.  vergoldeten 
Holzsc.  und  mit  Gemälden  spg. 

Hochaltar»  S.Jacobi  5S'  h.,  19",' 
br.  Prachtwerk,  nach  1490?  beg.,  die 
Flügel  und  die  Staflfel?  von  1508.  Die 
Sc  (3  über  S'  h.  Statuen:  Maria  mit 
dem  Kinde,  von  Engein  gekrönt,  S.  Ja- 
cobus  der  Grössere  und  Johannes  der 
Evangelist;  die  Reliefs  der  Flügel: 
Trennung  der  Apostel,  Enthauptung 
Jacobi;  Johannes  auf  Pathmos,  des- 
sen Martyrium;  das  Abendmahl  der 
Staffel;  die  zu  beiden  S.  und  in  der 
ausnehmend  reichen  Tabkl.-Krönung 
stehenden  Apostel  -  Figg.)  verrathen 
verschiedene  z.  Thl.  an  Veit  Stoss 

1)  Ans.  das.  291.  —  ä)  Aufriis  dat. 

T.  S. 


erinnernde  Hände,  die  Gemälde  au 
der  Rückseite  der  beweglichen  u.  den 
feststehenden  Flügeln  (7  Passion&sce- 
nen  u.  Auferstehung  Christi  mit  land- 
schaftlichen Hintergründen^  einen  treff- 
lichen in  italienischer  Scnule  ausge- 
bildeten deutschen  Meister,  der  waEr- 
scheinlich  auch  den  Votivaltar  von 
1520  (s.  u.)  lieferte.  Die  leider  be- 
schädigten Bilder  zeigen  charakteri- 
stische bei  den  hl.  Personen  edle  s. 
Thl.  idealschöne  Köpfe ,  grossartige 
naturwahre  Gewandung,  correcte  man- 
nigfaltige Bewegung  der  Figg.,  sach- 
gemiksse  Composition,  meisterlich  be- 
handelte Femen,  harmonische  Fär- 
bung. —  M.  278— 2si3;  Sch. 

Mariaschneealtar  13'/»'  br.,  c  40' h. 
E.  des  15.J.?  höchst  zierlich  u.  leicbl 
gelaut,  daher  sehr  verletzt,  mit  le- 
bensgr. etwas  manierirter  Mariensta- 
tue, 2  kl.  hl.  Jungfrauen,  4  handwerk- 
lichen z.  Thl.  neuen  Figg.  in  der  Krö- 
nung und  12  auf  gemusterten  Gold- 
prund  gemalten  Bildern  (S  Scenen  aus 
der  Jugendgeschichte,  Auferstehung 
u.  Himmelfahrt  Christi,  Tod  u.  Krö- 
nung Mariii),  welche,  sehr  beschädigt 
und  verdunkelt,  einen  treuherzigen, 
fieissigen  Künstler  bekunden.  Zeich- 
nung meist  richtig-,  Charaktere  edel, 
Gewandung  schön,  z.  Thl.  prachtvoll, 
Färbung  kräftig.  Köpfe  und  Hände 
mässig  modellirt.  mit  scharfen  brau- 
nen Umrissen.  —  M.  2*»3  — 5. 

Altar  des  leidenden  Erlösers  c.  40' 
h.,  nach  1476,  mit  3  schönen  Statuen 
(Christus  im  Elend,  Maria,  Johannes, 
von  trefflichem  Ausdruck  und  wiüir- 
haft  plastischer  Haltung),  ziemlich  rei- 
cher Krönung,  4  inneren  FIfigelgemäl- 
den  ^2  Paar  männliche  und  2  Paar 
weibliche  Heilige)  auf  geblümtem  Gold- 
grund ,  von  streng  idealer  Haltung, 
welche  die  Stylmängel  vergessen  lässt, 
und  4  äusseren  (4  Scenen  aus  dem  Le- 
ben Mariä),  welche  in  der  Anordnung 
denen  des  Mariaschneealtars  gleichen. 
—  M.  2S5-7. 

Petri-Pauli-AItar '  7'  10"  br.,  30' h. 
Fi.  des  15.  J.?,  mit  den  Statuen  dieser 
Apostel  und  12  originellen  übrigens 
nicht  ausgezeichneten  Goldgrundge- 
mAlden  aus  ihrem  Leben.  —  M.  287  f. 

Katharinenaltar  8'  ,'  br,  g.  mit  der 
Statue  der  Heiligen  und  Gem&lden  (4 
auf  gemusterten  Goldgrund  gemaJte 

1)  Abb.  in  CenlralcommiMion  1S60, 
T.  9,  ^. 
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Scenen  aus  ihrer  Legende  auf  den 
Flügeln ;  S.  Margaretha  ii.  Barbara  auf 
2  schmalen  S.-T.;  auf  der  Staffel  aus 
dem  13.  J.?  die  hl.  Dreieinigkeit  in 
einer  Engelglorie  ucbst  2  Nebendar- 
atellungen)  von  einfacher  kindlich  be- 
{kngener  Composition,  deren  Gflfltalten 
mit  ihrer  starren  Haltung  gegen  die 
ausdrucksvollen  Brustbilder  der  Pro- 
pheten Saninri  und  Jesai*  wdt  su- 
rttckstehen.  —  M.  288  f. 

Ueber  dem  vorigen  1  kL  g.  Schnitz - 
0tUß  nit  4  knrsen  Heiligenstatuetten 
0-  Temperagemälden?  {im  Innern  der 
Flflgel  2  Heilige  auf  Goldgrund  j  aus- 
sen 2mal  der  leideiide  Heuaad  o.  die 
S«hmerxensmntter  aoa  dem  13.  J.?) 
—  M.  289. 

Kikolaialtar  8«/»'  br.  apg.  1507  (I), 
mit  3  Statuen  (S.  Nikolaus  u.  2  an- 
dere Heilige),  4  legeodariscben  Gold- 
grundgemUden,  die  an  Gflte  denen 
des  Hochaltars  nahe  kommen,  und  4 
gi^ag^eien  Passionasceoen  ohne  Gold- 
fraia  auf  den  Flflg^n,  sowie  einem 
altertbümlicheren  GoIdgriHulliiliir-  („die 
14  Nothhelfer'n  auf  der  ÖlafleL  — 

H.  a89f.  ^ 

Ctanilde.  Triptychon  (S.  Stephan. 
Elisabeth  v.  Thtiritigon ,  I'Ii.iiau  uul 
gemustertem  Goldgrund;  auf  denFlü- 
je  2  Scenen  aus  dem  Leben  der  hl. 
Stephan  u.  Elisabeth  auf  glattem  Gold- 
grund; aussen  4  einzelne  Heilige  auf 
grauem  Grand)  spjt.  14»a  (I).— H.290. 

Votivaltar  am  0  K.  des  .S'  S.Sch. 
mit  8  kL  Darstellungen  aus  der  Pas- 
te dei  Herrn  von  jpj  1520  (I),  die 

Hebenflgnren  von  einem  raittelmftssi- 

gen  Schüler.  Die  richtige  leichte  7,o\ch- 
nung  mancher  Gestalten,  die  Meister- 
schaft in  starker  Cbaraktetistik,  die 
h.  Öchnnhrit  dpr  Frauen.  (Wo  Weise 
der  F&rbung  u.  sicheren  Pinselfühning, 
der  hie  n.  da  hervorlreteBde  Römer 
erimern  stark  an  die  Ettlder  des  Hoeh- 
allan.  -  U.  283. 

WaadfliatorateB  (Heilige,  l  Stamm- 
banm,  7  "Werke  der  Barmherzigkeit, 
7  TodsOnden  etc.)  14.  oder  15.  J.  Reste! 

vgl  GentraleoBUptit  )862,  Nov.  u. 
Dec. ;  Sch.  ^  ;  , 

In  der  Leprosenkp.:  ' 
OrerelbtUine  g. 
'^Ff80lna  reich  spg.,  mit  Bemtsnng 
iherer  Reste  oder  Nachahmung  illte- 
rer  Formen  ausgeführt,  verstümmelt 
Waad-Talrid.  spfttestg. 
"    ■      g.  14.  J.? 


UM«  3  M.  mO  y.  Prag. 

Jacobsk.  '  Sch.  rinfuch  r.  mit  Hols- 
decke.  Der  W  Eckth.  im  Innern  von 
einer  r.  Sl.  getragen.  Der  niedrigere  u. 
schmälere  Chor  frg.,  aus  dem  Seck  go* 
Sehl.,  mit  auf  Kopfkra^teinen  aufsetzen- 
den Gewölberippen.  —  Pamätkv  l,  u  l : 
Centralcomniiss.  1857,  131. 
Tau&teln  g. 

Scllllftntltar  »  (HeiUge;  aui  den 
Flügeln  Paßsionssceoen)  16.  J. 

Wandmalereien  >  besonders  im 
Chor  (Maria,  die  hl.  3  Könige:  Ver- 
spottung Christi;  s  Heilige)  um  1400? 
lilbachan  2' ,  St.  W  v.  Königgrätz. 

Pfk.  zopfig  mit  r.  Resten:  1  schmuck- 
loses Portal ,  das  sich,  einer  Toriiane 
gleich,  nach  Aussen  envcitrrt,  und  ein 
anderes  von  schöner  Gliederung  u.  sorg- 
fältiger AasflUuung;  2  r.  81.  onter  dem 
Musikchor.  —  Woeel,  Bericht  11. 

lilahtesibei«  *  1     M.  NO  g.  N  y. 

Neuweiler,  s.  Reipertswiller. 

SohL  11.  oder  12.  J.;  1260  zerstört: 
c.  1286  neu  erbaut:  der  Hauptth.  auf 
der  höchsten  Felsspitze  etc.;  Festungs- 
werke um  1570  von  S|).  cklin  emeoert, 
im  17  J.  vermehrt.  Beinerkensweith  3 
Thoren  u.  der  Brunneu  im  Renaiss.  — - 
Kp.  spg.  15.  J.  mit  jüngerem  Renaiss.» 
Netzgewölbe.  —  liulhtm  d Ahnre  2, 
201  {ATlh\  vergl.  das.  3, 2,  5ff.  (A.  Spachy 

liiehtMbmrs  %  M.  VW  y.  FrUn- 

kisch-Knimbach. 

SohL  *  Nur  der  Bau  von  1570  u.  der 
viel  ältere  jiUatetill**  stehen  noch.  — 
Günther,  BOder  397;  Moigenblatt  M, 

1031.  " 

lilchtenberg;  St  .V  v.  Ostheim 
vor  der  Rhön. 

Schi.  12.  J.?;  mit  Ausnahme  der  2 
The.  1525  zerstört  u.  wiederhergestellt. 
Ru.  —  Gottschalck,  Burgen  1  ,  269; 
Schneider,  Buchonia  2,  2,  tOS. 

Ijleltteiab«»r|ir,  O.A.  Marbach. 
SohL  mit  Kp.  u.  Tb.  —  Denkm.  in 

Würtemb. 

Cmoifiz,  aus  einem  Stein  gehiato. 
Gemälde,  altoberdeutsche. 

JLIehtenlierff  1  St  SSO  t.  Oloras. 

SohL,  Ru. 

Fresoogemalde  an  der  einen  10' 


1)  (9r.  II.  Ant.  in  Pamniky  1,  T.  681 
—  2)  Ab.  dn«.  —  8)  Dtrl.  —  4)  Ans. 
v.  1663  in  tuiletin  dAlaact  B.  3.  — 
^  Abb.  b.  Gfliitber,  Ulder  T.  89^1; 
Ans.  anch  in  „Oroüheneglh.  Ueseea**!. 
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h.,  24'  1.  Wand  eines  eingCBtüratcn 
Saales  (3  Momente  des  Uüdebrands- 
liedes  in  getrennten  Abtheilungen).  — 
Dioakmen  1859,  2(i2. 
Eilehtenbiirs  '  2  M.  ^>  g-  Ä  v.  Ko- 
now (V4  M.  060  Czasiau). 

Bug,  ttattUdieRiL-  AiimMyl,  241. 
I4«lit0IMflli.  '  2  St.  0  V.  Ingclfingcn. 

BergsoU.  zwischen  1240  n.  50  neu 
erbaut;  1525  zerstört.  4eckig,  mit  4' 
dicken  z.  Tbl.  60'  h.  Mauern.  Ru.  — 
Gottsehalck,  Bingen  4,  113;  SchönhaUl, 
Würtemb. 

Ueliteiicek  3  M.  NO  v.  Bruck  an 
d.  Mvr. 

Burg,  Ru.  mit  ansehnlichem  ziemlich 
erhaltenem  Palas.  A.  de»  15.  J.,  mit 
zierlidien  Zas&tsen  «u  dem  16.— Haas, 

Notizen  185S. 

^lilahtenffeto  2  M.  SSO  v.  Coburg, 
8.  Langheim. 

Stadtk.  Chor  spg.  15.  J.;  Sch.  spü- 
testg.  1552?  (1).  Hk.  mit  flacbgedeck- 
tem  M.Sch.,  I  schiffigem  '/igescm.  Chor, 
niedrigem  Th.  an  der  5  S.  mit  von  4 
Holzthürmcben  umgebenem  Helm. 

Erzdenkxn&ler  * :    Walpurgis  von 

Schaumberg  t  lö2S  u.  ihr  Gemahl.— 

Wolf  V.  Schaumberg  t  i^29.  Schöne 

Beliefbrustbilder. 

IMMafieUi*  1  8t.  O  ▼.  Frieden- 
bach. 

Borg,  schmucklose  Ru.  mit  noch  er- 
haltener modendiirter  Kp.  •  Sacken, 

ob  d.  Manhartsb.  73. 

UchteMtelB  1V*M.  550  v.  Beat 

lingen. 

Borg  des  Grafen  Wilhdm  t.  Wür- 
temberg,  auf  alten  Gnmdmanem  niodem 
g.  erbaut.  —  Die  Ru.  der  älteren  Burg 
mit  Spuren  römischer  Bauart  —  Denkm. 
in  Würtemb. 

Kirchengeräthe,  Bildwerke  u.  Ge- 

mftlde  ans  dem  Mittelalter. 


VtH.  5ir  ?.WeiDB- 
bera- 

Outerziensernonjienkl.  1242  ^esU; 
nach  der  Zerstönmg  von  1525  wieder 
aufgebaut.  Denlcm.  in  Wttitembexg; 
Schouhuth,  Würtemb. 

TMptydhon  in  der  K.  (KriVnnng 
Maria ;  auf  den  Flügeln  biblische  Dar- 
stellungen). Oberdeutsche  Schule.  A. 


1)  Abgüsse  verkauft  das  geroian.  Mu- 
seum in  Nürnberg.  —  Sf)  Aas.  b.  Kipp, 
Oesteireich  2,  189. 


m  des  K).  .T.   Vielfach  bescbidigt.— 

Grüneisen,  Beschreib.  420. 

liiehtemtlsal  '/>  M.  SO  v.  Baden. 
Baden.  Scbxiften  I,  119.  157;  Mone, 

Archiv  B.  2. 

K.'des  1245  gest.  Cisterziensemonnen- 
kl.  g.  1  schiffig,  '  »geschl.,.  mit  Kreuzge- 
wölben ohne  Dienste.  , 
Grabmaler:  Die  Stifterin  des  Kl. 
Irmengard  *t  1260,  eine  trefflich  au:»- 
geführte  Gestalt  TOn  edelster  Schön- 
heit,  liegt  auf  einer  von  2  Löwen  ge- 
tragenen Platte.  Von  Meister  Whelin 
(Wölfelin)  von  Strasburg  (I).  1.  H.  des 
14.  J.?  ~  Baden.  Schriften  1,  162— 
179. 

Conrad  FflrBtenberg  f  1346.  Dem 
vorigen  gegenOber.  —  ma  anderea 

1410. 

Sohnitzaltar  mit  Gem&lden  g. 

Gemälde  der  SeitenaltAre  v.  Hana 
Baidung  Grico. 

Glsunnalereien  g. 
Fürstllolie  Todtenkp.  g.  Isrhiffigmit 
Holzdecke,  der  kl.  ^/«Chor  mit  Kreuzge- 
wölben, ohne  Dienste. 

Orabmäler:  Rudolf  IV  ^  t  1^  »S 
unter  einem  spg.  Baldachin  im  Chor. 

Markgraf  Rudolf  YI  •  t.  Baden  f 
1372  liegt  mitten  im  Sch.  auf  einer 
von  4  L^wen  getragenen  Platte.  — 
Baden.  Sehriftan  1, 

Soihnttnltar  spg. 
Im  KL:   

BieUijtiieiikapsel  von  vefgoMetam 
Silber  m  Fonn  einer  runden  Dose. 
Oben  in  Belief  das  jüngste  Gericht; 
anf  derRfiekseitej  graTirt,die  M.  ür^ 
sula  zu  Schiff  mit  den  liooo  Jung- 
frauen; am  Rand  zierliches  Laabwen; 
oben  1  Granatapfel,  der  cnm  Halten 
des  zugleich  als  Pax  gebrauchten  Oe- 
f&sses  diente.  —  Krieg  v.  Hochfelden 
in  Mones  Anzeiger  3,  210. 

Iilelitenwmlil  3Vi  ML  S  g.  O  vm 

Cilli,  s.  Gairach,  Laak. 

Haas,  Notizen. 

S.  Florian  spg.,  unbedeutend. 
S.  NIkolans  (Pfk.)  g.  symmetrisch  2- 
SChifBg.    S  u.  fliin  liaii'^  zerstört. 
Sohl.,  im  Wf  .s*  ntiichen  erhalten. 

lileltteMwmrtIt  '  4  M.  0  v.  Böh- 

miiehknit. 


1)  Gr.  io  artist.  Beilagen  zu  Baden. 
Schriften  H.  1  u.  2,  T.  4.  —  2)  Abb. 
das.  T.  1.  3.  —  3]  Gr.  da«.  T.  5.  —  4) 
Ab.  das.  T.3.  —  i)  Abb.  das.  T.  3.  3. 


Lichtenwarth  —  Lieding. 
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Pfk.  ^  aü  itt«r8in?  Th^  idiöii.  ~ 

Tsch. 

Ijlelitenwftrth  %  M.  lYO  v.  Wie- 
ner Kenttedt 

Pfk.  g.  14.  J.  Kreuzförmige  Bs.  mit 
Seckigen  Schäften.  Sch.  i.  Ru.  Im  Chor 
1  aehOnes  Fenster.  An  den  Kragstcineo 
imnbolische  Darstollungen.  —  Tseh. : 
Gmtralcommisa.  185b,  1U5. 

.^Taiibteln  1476.  —  TwL 
Wandgomfllde  (8.  Cliristoi^nis) 

sebAn. 

1  M.  SO  V.  Pfurzheim. 


  IVt  8t  SO  r.  Stein  a. 

-^nrg,  etwas  serMen.  —  Gemälde  d. 
SAweiz  17,  12. 

u6.  Wandgemälde  im  lY  Hauptiimmer 
*  des  15.  J.? 

Wandzelchnnngen  in  uuterirdi- 
acheu  GewiUben  (Zweikampf)  ans  der- 
t'wrtbeii  Zdt^v 

Uki^sistel«  */,  8t  S  Kalten- 
westen. 

JBeschreib.  des  O.A.  Besigheim;  llass- 
ler,  Deukm.  I,  3ü. 

QdhL  Bn.  nit  leddgem  einfiteh  r. 

Th-;  das  neuere  Schi.  Rnss.  E.  d.  I6.J. 

SchLKp.  abenthoaerliches  Gemisch 
von  r.,  fr.-  tt.  spft.  n.  Rn8S.-Fonnen  1590 
(I  am  Chorge wölbe).  Im  □  Sch.  2  Sl. 
mit  korinihischeu  Kapitälem,  die  Kreuz- 
gewölbe mk  schön  scnipirten  Schlnss- 
stetnen  tragen,  u.  eine  auf  2  ähnlichen 
9L  ruhende  Empore,  s.  ThL  ais  Krag- 
sleine  dienende  n.  oenalte  Bmstbilder 
iMosrs.  Johannoa  od  .,  aussen  David  u. 
Karl  d.  gr.),  wie  im  Chor  meist  g.  Fen- 
sler; an  der  5  S.  ein  barocker  Giebel. 
Der  '  »geschl.  Chor,  der  sich  als  Secki- 
ger Th.  erhebt,  hat  StrebepÜ.  und  auf 
Bnss.-81.  rabende  Rippen.  —  Baudri, 
Organ  1860,  102  (IvlunzingerJ. 

Kanzel  von  Stein  o.  uols  Rnss. 


s.  LOwentbaL 

lilebensell  l*U  M.  5  v.  Ffonbeun, 

s.  Mouakam. 

Wirtenb.  Schriften. 

mit  r.  Resten;  Chor  g.  14.  J. ? 
Kanzel  16.  J.  mit  gutem  g.  Trcp- 
SDgeländer  von  UoJa  n.  modernem 


1 1*. 


1^  J., 


^  Am,  M  BeseMb.  d.O.A.  Bengb. 


Schi.  r.  12.  J.?  u.  tt.  13.  J.  Rn.  Der 

gut  erhaltene  4eckige  Th.  von  gr  Buk- 
kelquadem,  ein  118'  wirtenb.  h.  Römer- 
ban  ?  von  3 1«  im  Q  mit  8'  dicken  Maoem, 
haf  in  den  nnterpn  Geschossen  Balken- 
decken, im  letzten  1  massives  Tonnen' 
gc  wölbe,  von  dem  eine  steinerne  Wen- 
deltreppe innerhalb  der  Mauer  auf  die 
Zinne  des  Th.  führt,  im  obersten  Theil 
jederseitg  2  rundbogige  Fenster.  Der 
Mantel  der  Burg,  eine  Kr  dicke  u.  62'h. 
mit  dem  Th.  gleichzeitige  Maaer  hat  2 
rundbogige  Fenster  n.  c.  30'  ober  dem 
Erdboden  einen   nindboiriirpu  Eingang, 
von  dem  aus  eine  Wendeltreppe  in  der 
Mauer  anfWilrts  Abrte.   An  der  O  8. 
des  Mantels  Reste  mehrerer  Gebäude 
mit  ü.  Fenstern.  —  Denkm.  in  Wür- 
temb.;  vgl.  Baden.8chiifken  1, 335  (Mono); 
Krieg,  Hiiitftrarebit  102t  (mit  Gr.). 

lilebahfiiifieii   1'^«  If.  JV  g.  O  von 

Laun,  s.  Schelkowitz. 

Pfk.  r.  E.  des  12.  J.?;  Chorg.;  1852 
erweitert.  1  schilfig  mit  M  Th.  Das 
Tympanon  des  schönen  r.  Portals  durch 
ein«!  ans„3fecben  Halbkrdsen  gefugten** 
Bogenfries  eingefasst.  Unter  dem  Dach- 
sims  des  Sch.  ein  fiogenMes.  Die  Dop- 
pellbttster  des  Tb.  mit  ans  je  2  sich  ver- 
schlingenden Rundstilben  gebildeten  M.- 
Säolchen  mit  Bl&tterkapit&Iem.  Unter 
dem  Oeafattt  eine  WOrfeVeihe.— Wocel, 
Bericht  S.  7. 

Sohl  -  Schndtll,  Böhmen. 

lileclateneir«  Vt  M.  0  v.  Edlitx. 
K.  1483  erneuert  —  Tacb. 
TabkL  g.,  schön. 

UMliiensteUi  c.  V4  M.  O  von 

Jndenbnrg. 

Burg,  eine  der  ältesten  des  Landes, 
sehr  interessante  Ru.  mit  durch  runde 
Tbe.  verstärkten  Festungsmaueru.  — 
Haas,  Notiien  1859. 

I^leclitMUitcia  V48t  i^lTT.Mod- 

ling. 

Gentralcommiss.  1856,  b3  (v.  Sacken); 
Tsch. 

Veste .  Uiit.  rbau  r. ;  Obertheil  z.  Tbl. 
8p|.  —  Kamin  einüsch  r.  12.  J.-Essen- 
wem. 

S.  Pancratiuskp.  r.  mit  kl.  Apsis  und 
ruudbogigem  Kreuzgewölbei  dessen  lir. 
Garten  auf  Eck-SL  mben. 

lilcdlnff  V«  8t  W  von  Strassbmrg, 

Kärnten. 

Pfk-  S.  Wartin;  Sch.  r, ;  Chor  von 
weissem  Marmor  g.  14.  J.  mit  älterer  3- 
i€bi£6ger  Kxy]^  deren  gediOelii  qtta- 
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bogige  Gewölbe  der  Kippen  entbeliren. 
Das  Langhaus  ohne  Abseiten  hat  1  kl. 
Portal  mit  einem  Löwen  u.  einem  Dra- 
ehm  im  Tympanon  a.  rundbogige  Fen- 
ster. —  CentralcoDumu.  1856,  124;  de- 
ren Jahrb.  lY. 

Glasmalereien  Im  Ghw  g.,  auge- 
zeichnet,  gut  erhalten. 
MelA  2V4  M.  A'  V.  Luzcru. 

Bmts  *  ituid  tehon  A.  d.  13b  Ru. 
MAtmM  1 1  M.  OSO  V.  Innsbruck,  siehe 
Dranborg,  Heiiigenblut,  LesachthaLOber- 
naaeiiijMarialaUaHi,  Windiadi  Hatrey. 
Cflntiiloommiss.  1867, 175  (Tlnlduuitar). 
Bnrgkp.  r.  □  „Doppclkp.*'  mit  an- 
ÜM^eoder  Apsis.  in  der  Apsis  sind  die 
2  OMchosse  durcli  1  Gewölbe,  hn  Seh. 
dnrch  einen  hölzernen  Umgang  geschie- 
den. Das  Sch.  hat  t  g.  Kreuzgewölbe. 
Dem  Verfall  tkberlassen. 

Wandgemälde  15.  J.  ?  (unten  Hei- 
lige u.  Tod  Mariä;  oben  Christus  am 
Oelberg  und  Maria,  die  griflich  Görz- 
sche  FamiUe  anter  ibreo  Schnti  neh- 
mend). 

Pfk.  S.  Andreas  spg.  nach  €  1444  | 
57 ,  Chor  n.  Tb.  zopfig.  Bs.  Inneres  dick 
übertüncht.  Die  spitzbogigen  Portale  mit 
rondbogiger  Oe&ung.  Unter  dem  Chor 
eine  spg.  VtgMcbL  Krypta  *,  deren  8- 
eckiges  Stemgewölbe  auf  einem  runden 
Mittelschaft  u.  auf  8  gegliederten  Wand- 
Aemten  obne  Kairftiier  robt 
Kanzel  spp.,  von  Stein. 
3  G(rabstelne  mit  Wappen. 
SottL  Bruck  s.  Tbl  spr.  1  H.  d.  1h 
J.  (?)  (8.  Burgkp.). 

'     fm  V>  M.  SO  V.  Maul- 


Prauenk.  (ehemals  Wallfahrtsort),  '  « 
St  vom  Ort  entfernt,  1482?  —  Denkm. 
in  WflriBmb. 

14etBen  iVaM.  iVPF  r.  Rottenmami. 

K.  S.  Veit  g.  iBcbiiBg  mit  ^  Thurm 
Die  Stemgewölbe  mit  Bimstabripptu 
auf  Diensten  mit  rohen  cylindrischen 
Kn&ufen,  im  Chore  zerstört.  —  Haas, 
Notizen  1860. 

Gem&lde? 
lilfflst  2  SU  SO  T.  Voitcberg,  siebe 
Krems,  8.  Stepban. 

Haas,  NcHmo. 

^  K.  Chor  g.,  ndt  KranigewMben;  Sch. 
y^taorirt.'* 


1)  Aas.  im  GeMhiebtfIreaBd  II.  7,  F. 
7  der  T.  —  3)  Gr.  u.  Qa.  in  Cealral- 
1857,  t7^A,ß, 


Orabst^e  an  der  äuMflOl  Jf  8. 

13.  J.?,  sehr  beacb&digt 

ScbL,  Bo.  r^'.v 
lilllcnfMd  8Vt  M.  WSW  Wiea 

Primisser  u.  Hormayr  311—19;  von 

Sacken,  ob  d.  Walde  109—20  ;  Tsch. 

K.  <  der  1 202  gest.  Cisterzienserabtei 
gfl.  1230  gew.;  WTh.n.  Bai1>iri8inmg 

der  W  S.  1703.  Gewölbte  kreuzförmige 
Bs.,  mit  doppeltem  geradgeschl.  niedn- 
gem  Umgang  um  das  */]ogeselil.  Chor  v. 
einer  niedrigen  Abseite  im  O  des  Quer- 
scb.  Im  Langchor  2,  in  den  Kreuzar* 
men  je  3,  im  Seb.  6  Joctbe.  M :  S :  Jm 
30  :  IS  :  21'.  Das  1.  Joch  der  S.Sch.  in 
O  so  hoch  als  das  M.Scb.  Aussen  280' 
Wien.  1,  innen  78'  1l  Jm  Seb.  lyHrto» 
gige  Artaden  und  Gewölbe,  kreuztormige 
Pd.  mit  4  HalbsL,  TOn  denen  die  des 
M.Scb.  auf  einem  Lanbkragstdta  mbt,  n. 
4  Ecksäulchen.  Jede  Sl.  bat  unter  dem 
zugehörigen  Bogen  ein  Knospenkapitil. 
Das  Deckgesims  des  unter  den  AroMlen 
befindlichen  Kapit&ls  umzieht  den  gan> 
zen  Pfl.  Gurt-  u.  Diagonalbögen  des 
M.Scb.  haben  g.  Gliederung,  erstere  je- 
doch noch  eine  breite  Platte  in  der  M., 
die  Arcaden  einen  von  Rundstäben  ein- 

fefassten  Verst&rkungsbogen.  An  den 
).Sch.-W&nden  kragsteinartige  Pilaster 
zwischen  au8gekra(;rten  Säalchen.  Rippen 
u.  Gurtbögen  des  Q  u  e  r  s  c  h.  rechteckig, 
ohne  Gliederung.  Die  sehr  starken  recht- 
eckigen, aber  fthnlichwie  im  Sch. geglieder- 
ten Vierungspfl.  tnigen  urspr.  einen  becki- 
^(  n  Tb.  Die  den  M.C  h  o  r  einschliessenden 
l'ri.  sind  rechteckig,  unter  den  rundbo- 
gigen  Arcaden  mit  je  2  neben  einander 
stehenden  dünnen  81.  besetzt ,  deren 
übergrosse  Laubkapitfiler  den  VerstÄr- 
kungsbogen  der  Arcaden  tragen,  u.  sich  im 
Pfl.Sims' fortsetzen.  Im  Cbommgang 
IH  schlanke  bockige  Pfl.,  mit  mannigfal- 
tigen, eigenthümlichen,  theils  aus  Blnxr* 
zcn  ausgekragten  Säulchcn  gebildeten, 
theils  wüst  barbarischen  Kapit&lem  '  n. 
attischen  Basen.  Gewölbe  tlieils  snita-, 
theils  nmdbogig  (jenach  Spannweite), an 
schön  gegliederten  Rippen.  Der  Umgang 
erscheint  als  der  jüngste  Theü  der  EL, 
obwobl  er  wie  die  Qhngen  TbeQe  nedk 


1)  Gr.,  U.,  inneres  u.  Details  b.  Sak- 
ken  112—16  n.  T.  1.  2;  angebliche  De- 
tail« b.  Heidelofl,  Ornam.  4,  T.  1,  a. 
21,  T.  1;  23,  T.  4.  —  3)  Ab.  b.  S.Mb, 
F.  19.  —  8)  Abb.  das.  115;  die  bei  Hei- 
deloff.  a.  a.  0.  H.  4  o.  danach  b.  Lflbke, 
GcMb.  »4  abgebiMelM  nkUnm  akbL 
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ruodbogige  Fenster  hat,  die  nur  etwas 
schlanker  8ind  als  im  N  S.Sch.  Letzte- 
re» hat  Strebepfeiler  ohne  Absätze,  de- 
ren Pultdach  die  Fortsetzung  der  Dach- 
fläche bildet,  zwischen  denselben  Riuid- 
bogenfriese,  darüber  ein  auf  Kragsteinen 
zwischen  Blattomamenten  ruhendes  Ge- 
sims. Dieselbe  Anordnung  zeigt  das  M.- 
Sch.  Q.  das  Chorpolygon,  uur  dass  die 
Bogenfriese  hier,  statt  von  Strebepfl., 
von  Lisenen  ausgehen.  Der  Chorunigang 
entbehrt  solches  Schmuckes  und  seine 
Streben  haben  bereits  ganz  g.  Bildung. 
Die  Giebelseiten  der  Kreuzarme  sind 
ohne  Schmuck  u.  ohne  Fenster.  Dgl. 
das  S  S.Sch.,  welches  auch  des  anstos- 
senden  Kreuzgangs  wegen  keine  Strebe- 
pfeiler hat  Das  spitzbogige  W  Portal 
^esenthor)  hat  im  schrägen  Gewände 
je  U>  zu  je  4  einander  berührende  rotbe 
Marmor-Sl.,  die  über  der  M.  des  Schaf- 
tes von  einem  durchlaufenden  Gesims 
unterbrochen  werden,  und  gelblich  weisse 
Knospenkapitäler  von  Sandstein.  Zur 
Seite  A'  eine  kleinere  Thür,  ehemals  mit 
4  Paar  Sl.  Uebrigens  besteht  die  K. 
aas  Tufstcin. 

Kreuzgang  '  gtt.  grossartig  u.  prächtig. 
Die  zw.  je  2  Pfl.  befindlichen  Spitzbö- 
gen schliessen  l  Kreisfenster  u.  2  Rund- 
bögen (in  der  5  Halle  2  Spitzbögen)  ein, 
unter  welchen  sich  je  2  spitzbogige  Ar- 
caden  öffnen,  die  auf  schlanken,  2-  und 
4facb  gekuppelten  rothen  Marmor-Sl. 
(im  Ganzen  über  40(>)  mit  höchst  zier- 
lichen, leichten  Knospenkapitälem  von 
2erlei  Art  u.  weit  ausladenden  attischen 
Basen  (grossentheils  durch  einfache  Wür- 
fel verdingt)  ruhen.  Die  :Y  Halle,  ans 
etwas  älterer  Zeit ,  hat  je  3  fast  runde 
Arcaden,  die  auf  4fach  gekuppelten  Sl. 
zusammentreffen.  Die  Bögen  sind  ge- 
gliedert, gehen  aber  über  dem  Kapital 
meist  wieder  in  die  rechte  Ecke  über. 
Schöne  h.  Kreuzgewölbe  mit  reich  und 
völlig  g.  gegliederten  Rippen,  die  auf  je 
3  den  vorigen  ähnlichen  Säulchen,  an 
den  Wänden  aber  aui  ausgekragten  kur- 
zen Sl.  ruhen. 

Marmorgrabsteln :  Friedrich  von 

Hohenberg,  in  Rittertracht,  f  1459, 

von  trefflicher  Arbeit. 

Brunnenkp.,  dem  Kreuzgange  gleich- 
zeitig, urspr.  mit  prächtigem  bleiernen 
WasserbecKen  von  1461,  nach  (  1810 
höchst  imgeschickt  neu  erbaut,  war 
polygon,  innen  fast  rund. 

1)  z.  Tbl.  abgebildet  b.  Sacken  116— 
18,  F.  23—27  0.  T.  3. 


Capitelsaal  *  ü.  mit  3  Seh.  u.  3  Jo- 
cherl; quadraten  Kreuzgewölben  mit  ei- 
nem starken  Wulst  an  den  Rippen,  ge- 
tragen von  4  kurzen  starken  Sl.  mit  ur. 
ausladender  attischer  Basis  und  aus  dem 
Kreis  allmälig  ins  Beck  übergehendem 
schmucklosen  Kapitäl,  sowie  an  den  Wän- 
den von  mit  3  Kugeln  unter  3  Paar 
Knospenblättem  gezierten  halb  Seckigeu 
Kragsteinen.  Im  \V  2  rundbogige,  im  0 
ein  kleines  spitzbogiges  Fenster. 

So.  über  dem  Eingang  (Ecce  homo) 
I.U.  des  13.  J.,  tüchtige  Arbeit,  urspr. 
bemalt. 

Dormitorium  von  ausserordentlicher 
Grösse,  1810  5-  Die  hohen  Gewölbe 
ruhten  auf  2  Reihen  Sl.  oder  Pfl. 

Magdalenenkp.  (1220  voll.)  mit  hohen 
g.  Fenstern  zierlichster  Art.    Die  Ge- 
wölbe ,  welche  auf  ikonischen  Kragstei- 
nen ruhten,  gingen  Iblü  verloren.  - 
Primisser. 

Klostergebäude  ü. ,  mit  bald  runden 
bald  spitzen  Thürbögen,  zeigen  an  Knäu- 
fen u.  Fensterbögen  eine  harmonische 
Durchdringung  r.  u.  g.  Formen.  —  Pri- 
misser. 

Codex  der  concorduntia  caritatis 
des  hiesigen  Abtes  Ulrich  (1340-^1), 
in  der  Bibliothek,  mit  ziemlich  roh  g. 
von  2  Händen  ausgeführten  Bildern*, 
Vorbilder  der  gleichen  Bilder  in  dem- 
selben Werke  der  Liechtensteinschen 
Bibliothek  zu  Wien.  —  Schnaase  in 
Centralcommiss.  1S62,  207;  Heider, 
Beiträge  27  —  31;  ders.  in  Wien.  Be- 
richte 4,  3l£ 

Breviar  das.  15.  J.  mit  einer  wun- 
derbar zart  ausgeführten  Miniatur  (Kö- 
nig David  zw.  Pfauen,  oben  Gott  der 
Vater  zwischen  2  Engeln).  Eyckische 
Schule. 

Prälaturkp. :  (Jemälde :  —  v.  Sacken. 
8  AltarflOgel  (Leben  S.  Sigismunds, 
auf  der  Rückseite  einzelne  Heilige), 
gute  Arbeiten  der  Dürerschen  Schule. 

1  T.  (4  Heilige)  manierirt,  erinnert 
an  Hans  v.  Kulmbach. 

2  Scenen  aus  dem  Leben  der  heil. 
Ursula,  Niederrheinische  Schule  unter 
Eyckischem  Einfluss. 

Martyrium  des  hl.  Andreas.  Treff- 
liche oberdeutsche  Schule,  A.  d.  16. 
J.    Aus  Hainfeld. 

S.  Benedict,  der  den  Heiland  vom 
Kreuz  abnimmt,  in  der  Art  des  Georg 


1)  Details  das.  11  Sf.,  F.  28r. 
Probe  b.  Heider,  Beitr.  T.  5. 


-  9) 
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Prew  von  Augsburg.  Ausdruck  ge- 
ring, Zeichnung  dürftig. 

Maria  im  Grünen,  eins  der  gewöhn» 
liehen  Bilder  von  Lucas  Cranach? 
EilmbfteH  2>;,  M.  W  v.  Forchheim. 
K. :  hübscher  g.  Altar  aus  der  Nürn- 
berger Schule.  —  Heller,  Pommers- 
felden, 

lilmbura:  l'/.«  M.  y  v.  Altbreisach. 

Burg,  in  welcher  I2IS  Kaiser  Rudolf 
I  geboren  wurde.  —  Baden.  Schriften. 

Eilmburs  a.  d.  H.  <  ,  St.    W  von 

Dürkheim. 

Benedictlnerabteik.  '  streng  r.  l(»3(i? 
gegr.;  Krypta  I0K5  voll.;  K.  1042  f; 
1504  z.  ThI.  zerstört  u.  1515- 54  herge- 
stellt; S  H'Th.  spätestg.  1515.  Ru.  Kreuz- 
förmige Sl.Bs.  von  gediegener  Einfach- 
heit und  grossartig  kühnen  Verhaltnis- 
sen, mit  geradgeschl.  Chor,  Sl.Krypta, 
h.  schmalen  Apsiden  an  der  O  S.  der 
,  Kreuzanne,  je  1 1  Arcaden  im  Langhaus 
nnd  Holzdecken  über  allen  Räumen,  an 
25S'  1.  An  der  Vierung  kreuzförmige 
Pfl.  Im  Chor  u.  Qucrsch.  h.  Rundbogrn- 
blenden.  Die  Sl.  haben  attische  Basen, 
im  Sch.  von  edler  stark  ausladender 
fein  belebter  Gliederung,  in  der  Krypta 
von«  höherem  strafferem  Verhültniss  u. 
schlichte  Würfelkapitaler  mit  glatten  S.- 
Flächen. Die  Gesimse  bestehen  nur  aus 
Platte  u.  Schräge.  Die  9  Kreuzgewölbe 
der  n  •'^schitligen  Krypta  rubten  auf 
Sl.,  wovon  nur  noch  die  an  den  Wän- 
den übrig  sind,  und  (in  den  Ecken)  auf 
Pfl.  mit  aus  Platte  u.  Kamies  gebilde- 
ten Kämpfern.  An  den  Apsiden  sind 
Lisenen  mit  aus  Platte  u.  h.  Schräge 
gebildetem  Sockel  (ebenso  am  .VH'Eck- 
thurmk  am  Quersch.  oben  Lisenen  und 
einfacn  protilirte  Rundbogenfriese.  Im 
fV  eine  Vorhalle  mit  von  2  Sl.  getrage- 
nen Gewölben,  gegen  iV  durch  3  Sl.- 
Arcaden  geöffnet,  darüber  I  Th.  An 
die  Nebenräume  derselben  (urspr.  zu 
Then.  bestimmt  ?)  stossen  2  runde  Trep- 
penthürme  an,  wovon  der  S  1515  mit 
einem  kühnen  noch  gut  erhaltenen  Qua- 
derth.  umbaut  wurde.  Der  Chor  hat  in 
den  Fenstern  unschön  spätestg.  Mass- 
werk. Die  Krypta  hat  kreisrunde  und 
6eckige  Fenster  (wie  die  zu  Hersfeld). — 

1)  Hisse  u.  DetfliU  b.  Geier  n.  Görz 
2,  T.  4.  5;  Gr.,  Ls.  u.  Details  auch  bei 
Förster,  Denkm.  T.  3,  a — e  zu  t,  1—10; 
Gr.  b.  Olle,  Grundz.  51;  Details  in  des- 
«en  Handb  ßl;  2  Ans«,  in  illus(rirle 
Zeitung  B.  18,  253. 


—  Luidau. 

I  Förster,  Denkm.  1,  S.  .7;  Kugler,  pfftiz. 
Studien. 

Altartlsoh  in  der  Krypta  r.,  mit 
auf  Sl.  ruhender  Platte.  Reste. 

Kreuz  gang  g.  Ru. 

Eilnd  1  M.  0\0  v.  Judenbnrg,  s.  S. 
Margarethen,  Spiclberg,  Tann. 

Centralcommiss.  165^*,  331;  1859,  48; 
Haas,  Notizen  1859. 

Kamer  am  Kirchhof  schlicht  r.  Rund- 
bau von  nui-  lü'  Höhe  bei  11'  Durch- 
messer, aussen  ohne  Apsis,  innen  ntit 
halbrunder  Altamische.    Das  Beinhaus 
verschüttet.  Fenster  u.  Thüren  spg. 
Fresoogemälde  über  der  spitzbo- 
gigen  Thür  (S.  Michael   als  Seelen - 
Wäger)  15.  oder  16.  J.  Spuren. 

Pfk.  S.  Martin  Chor  g.  14.  J.?  mit 
zierlichen  Verhältnissen,  SseitigemSchluss 
u.  einfachem  Gewölbe,  dessen  Rippen 
auf  mit  Wappen  u.  Köpfen  mit  Schrifl- 
roUen  verzierten  Kragsteinen  ruhen.  Das 
Sch.  im  Innern  ganz  renovirt;  dcr4cckige 
Th.  sehr  massiv. 

2  Wandnischen  im  Chor  einfach  g. 

Und  c.  '/a  St  S  V.  Neu  markt,  Steier- 
mark. 

Sohl.  1605  (I),  einfach  barock.  — 
Haas,  Notizen  1H59. 

Ijindaeli  '/s  M.  SMO  v.  schwäbisch 

Gmünd. 

K.  g.  Ischifßg.  —  Laib  u.  Schwarz, 
Formen. 

Schi.,  „sehr  alt."  —  Denkm.  in  Wür- 
temberg. 

lilndaii  am  Bodensee,  s.  Bregenz, 
Langeuarchen ,  Ravensburg,  Waldsee. 

Schwaben  u.  Neuburg,  Jahresbericht 
lM9f.,  S.  3—7;  A.  Seitfert,  Lindau  n. 
seine  Umgebungen  1855.  8. 

Franoiscanerk.,  j.  Remise!,  g.  1270, 
mit  Ilol/.dcrke. 

Wandgemälde  (jOng.'stes  Gericht) 
1516,  wahrscheinlich  von  einem  Schwei- 
zer Maler ,  sehr  lebendig  anfpefasst, 
aber  etwas  rauh  u.  flüchtig  behandelt 

Kreuzgang. 

Wandgemälde  14.  J.,  Reste. 

S.  Peter,  j.  Magazin!,  r.  roher  I schif- 
figer Bruchsteinbau  ohne  allen  Schmuck 
u.  selbst  ohne  Fenster,  mit  0  halbrun- 
der Apsis,  deren  runabogiges  Fenster 
vermauert  ist.    Th.  1425. 

Wandmalereien :  —  Augsburger 
Beiträge  IX.  X. 
Im  Sch.  12  sehr  ausgezeichnete  Dar- 
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stelluiigen  '  der  Passiou  Christi  in 
sehr  reicher  Composition,  vielleicht 
TOD  Bartholomäus  Zeitblom  15.  J., 
femer  iV\o  Kreuzigung  Pctri  und  die 
Gesetzgebung  auf  Sinai. 

Ab  Triumphbogen  das  jüngste  Ge> 
rieht,  A.  des  16.  J.  aemlieh  flOchtig 
gemalt. 

An  der  Chorinippel  die  Ertniuig 
HaifA'.  im  Uebeigüig  warn  italieni* 

sehen  Styl. 

Pf  k.  (luthcr.)  g.  —  Otte,  üruudzüge. 

SÜftsk.  mit  12  oder  14  kolossalen 
einfachen  monolithon  Sl.,  die  den  dori- 
schen ähnlich  sein  sollen.  —  Fiorillo, 
Gcficb.  1.  2«J7f. 

Wohnhaus  nahe  der  Peienk.  mit 
r.  Keller  n.  r.  Uausthor. 

Itlndeiibriiiiit  %M.WSW  t.  Lan- 
dau? 

SotaL:  2  schöne  g.  Fenster  mit  Sitzen 
in  der  liiüuierstftrke.  ~~  Aofsess. 
l4lnd«nrels3H.  SSO  v.  Damistadt. 

Borg*.  Ru.  —  Waener,  Hessen  i  Mar- 
chand, Lindenfels.  Ein  Beitrag  zur  Orts- 
gpsch.  etc.  1^59.  8. 

lilBbmUielM  l'U  M.  fr  T.  Bruch- 
saL 

K.  spg.  1502  (I  Uber  der  Hnoptthttr). 

—  Mone. 

UnaeiihoDen  l'  ,St.  SSO  t.  Nflr- 
tingen. 

K.  g.  1.  H.  des  I  LJ.?,  mit  r.  Resten? 
Der  Chor  geradgeächl.,  das  Sch.  Iü04 
erneuert  n.  rerlingert.  —  Beschreibung 

des  O.A.  Nürtingen. 

IjlMtHthAl  2  M.  SS  W  T.  Glaros. 

KathoLK.  1263  fest  —  Oemftlde  d. 
Sehweis  7. 

Elina  a.  d.  Donau,  s.  Baumgartenberg, 
Dörnbach,  Ebersberg.  Efferding,  Enns, 
fVeistadt,  GaUneuldrcnen,  Grieskirchen, 
Heiligenblut,  Kleinmttnchen,  Leonfoldeu, 
Lorch,  Manthaosen,  Naam,  Ncufeldcn, 
medemldkircbeo,  Niederwaldsce,  Gep- 
ping, Ottensheim,  Pabneukirchen,  Pu- 
chenao,  S.  Floriaa,  S.  Georgen,  S.  Veit, 
Schwaoenstadt,  Stever,  Steyereck,  Wil- 
hering,  Weitra,  Wels. 
G.  H.  Heinsc,  Linz  u.  seine  Umge- 
bung IS  12.  S\  Pill  wein,  Beschreib,  t. 
Linz  1821.  S.;  den.,  Wegweiser  durch 

L.  1837.  8. 

S.  IfarUnsk.  am  Öclil.Berg,  ausser 
Gebraoch,  anbedentead. 


1)  Eine  abgebildet  in  Schwaben  und 
NeokorSt  Jahresk  18511—  9j  Ab.  da». 


Pfk.  S.Joseph  (1710  Toll):  Marion- 
bild in  der  einen  Sacriatei  A.  duti 
15.  J.?  -  Tsch. 
Stadt-Pfk.  (I2<ifi  voll.)  um  IIIO?; 
1589,  1619  und  1651  hergestellt;  1822 
sehr  Terbidert.  Tk  1453  (I).  a.  TU. 
jünger,  asdiifllg.   156'  wfen.  l  Unbe- 
deutend. 


Borg,  landesfürstlicho ,  j.  Strafhans» 
Rathh.  UUj  erweitert  1659. 
Wolmli&iifler.  Nr.  840  im  Weingar- 
ten 1590  voll.  (I).  —  Nr.  12n  am  Schl.- 
Gassensteig  Baukrauz :  öchniUwerk  (Ge- 
burt  Christi)  15.  J.?,  sehr  charakteri- 
stisch. —  Nr.  151  in  der  oberen  Pfarr- 
gasse:  Manuorrelief  (Geiangennehmung 
Christi  am  Oelberg)  um  1590?,  U.  — - 
Pillwein. 

lilpnltz     j  M.  .Vv.  Iglau,  s.  Rzeczitz. 

Borg  mit  einem  h.  Th.  und  starken 
Gewölben,  —  Wocel. 

Eilpps»  4  M.  OSO  V.  Altarad. 

Som.  von  Carl  Robert  erbaut,  von 
Geoi|(,  Markgrafen  v.  Brandenburg  ver- 
stärkt 

LilKber«  v\  M.  WSW  Bamberg. 

Burg.  —  Heller,  Lisberg. 

Liitau  2%  M.  JVIF  V.  OlmüU. 

Rathh.  g.  —  Wocel,  Gmndaflge. 
Uf«B  2  St.  SO  V.  Berann. 

Pfk.  mit  r.  Resten?  —  Centralcom- 
miss.  185(;,  147. 

IJttItB  2  St.  W  T.  Senftenberg  (&Vb 

M.  SSW  y.  Glatz). 

Borg  g.  mit  4  Thoren,  einem  4ecki- 
gen  Tb.  von  146S  (1)  mit  gewölbten 
Stockwerken,  einer  Schatzkammer?  mit 
zierlich  bebaucncr  Maner>crziorung.  Ru. 
—  Hormayr,  Taschenbuch  1*>25.  f>3  -  74. 
lilwerdsss»  l^uM.  iVfF  t.  Ranzig. 

K.  rO.?  —  Mertens,  T. 

Ijlzldorf  10'  O  V.  S.Michael. 

Altar  15.  J.— Oesterreich.  Notiaenbl. 
1854,  588. 

Ii«b«iiliAiBfl«ii  Vt  St  SO  Kirdi- 

berg  a.  d.  Jaxt. 

Borg  1525  zerstört,  gr.  Ru.  nebst  Kp. 
Das  Geschlecht  der  Henen  v.  Loben- 
Iiansen  erlosch  schon  1281.  —  Deninn. 

in  Würtemb. 

liobeiaatelBB  V>  M.  SW  ^,  ZwettL 

SotaL,  prächtige  Ro.  —  TscL 
£i«cli»u  \ />  M.  S  V.  Bregenz. 
K.  (neu):  Gemälde  auf  dem  S  S.« Al- 
tar (Maria  mit  dem  Kinde,  etwaa 
über  •  ,Fig.)  am  1560f  —  ^M»  Qi 
Otte  2,  291. 
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,  St.  W  V.  Bosipheim. 
K.:  üntertheil  des  Th.  aod  (Uran  au- 
gebaneer  bilb  eecUgw  CbocMUniS  g., 
mit  Netzgewdlben.  ■—  Beschreib,  d.  O.A. 
Besk^eim. 

Bolsse.  In  derMOtels<AeB  Grabkp. 
(Christus  am  Krouz,  Maria,  Johannes, 
Magdalena),  mittelm&ssig.  —  Uasaler, 
Denkm.  1,  44. 
liMlKwUlcv     St  ONO  Muer- 
mOnster. 

K.Th.  spr.  4  eckig.  —  Bulletin  dJl- 

sace  2,  1114. 

livekenbMW  4V4  M.  SSW  ron 

Üedenburg. 

Burg  14.-17.  J.  Der  alte  Kapitel- 
saal der  Templer,  ein  g.  (juaderbau,  hat 
spiUebogige  Gewölbe,  die  auf  einer  Reihe 
Iraner  dicker  eckiger  Schafte  ruhen. 
Nahe  dabei  1  etwas  höherer  aber  klei- 
nerer SaaL  Die  g.  Küche  mit  Wappcu- 
penschilden  an  dra  Kapitilem  der  Ilerd- 
s&ulen.  —  Hormayr,  Archiv  1S21,  S.  GSO. 
liOfer  5  M.  5  W  v.  Salzburg. 

Pfk.  S.MarÜD.  -  Tech. 
I4»he  2  M.  W  V.  Deggendorf. 

K.  (zopfig) :  Statue  (Christus  am  Kreuz) 
r.  —  Niedermayer. 
liOhr  4  M.  O  V.  Aschaffenbiirg. 

0.  Höfling,  Beschreib,  d.  Stadt  Lohr 
IMS. 

Pfk.  spg.  Chor  1488  (1);  Th.  149«  (I); 
Sacristei  (urspr.  Kirdihofski».)  14  Hl.  Der 
4eckige  212  b.  \\  T\\.  trägt  eiueu  h.  mit 
efaier  dnrdibrochenen  st^erneii  Brtt- 
aSnng  nmgebenen  Helm. 

Tanfistein  spg.  14S8.  •—  Mone  in 
AnfiMsa,  Anzeiger  2,  246. 

Orabstelne :  Graf  Johann  v.  Rion- 
eck  1 14U0;  Graf  Ludwig  v.  K.t  MUS; 
seine  Gemtblia  Elisabeth,  Gri^n 
Castell  t  1419;  Gräfin  Margareth  v. 
R.,  geb.  V.  Königstein,  t  1463:  Graf 
Thomas  R  f  1431 ;  Graf  Bdnbard 
V.  R.  t  I5IS;  dessen  Gemahlin  .\pnos 
T.  Gleichen  t  >öli^i  Trucbsess  Philipp 
▼.  R  t  1497;  Gfnf  PUMm  ra  Wen* 
eck  -)  l.T,'»!».  dessen  Gemahlin,  Gr&fin 
Margaretha  zu  K.  f  1&74;  Philipp 
DienBeim  f  1573.  ^  AnfteM,  Ajutei- 
gcr  1,  137. 

SpitapUtun:  Katharina  Elisa  von 
LMtttr  t  IM3  taniutt  Krwis 
Christi. 

Rathh.  Rnss.  lüOl.  Quaderbaa  mit 
SL  und  Kreuzgewölben  im  Erdgeechoss. 

BdiL  Ban.  1554-1611,  nü  4  Thtn. 
li^lblflstv  b.  WasseriNRf. 

K.:  —  Si^liart,  Konit 


Kelch  spg. 

Ö  Hoizstatoea  an  der  Kirchen- 
wand g. 

AltarflügelrflUtf  (Mai^jfioB  dw 

hl.  Leodegar)  qMt. 
I^iken  V«  M.  SO  t.  DOnutete. 

K  spg.  t4'J2.  28chiffig.  —  V.  Sacken, 
ob  d.  Manhartsb.  126:  Schmidl,  ÜOMnb. 
1,  4t6. 

l<»lehlBS  V«  St.  W  V.  Dingolfing. 

K.  spg.  —  Niedemiayer,  Diöc  495. 
Ii«l|iersd*rr  2  M.  OSO  Press- 

Stiftsk.,  j.  kathol.  Pfk.;  roh  spg.  15. 
J.?  Symmetrisch  28chifißge  Hk.  mit  A- 
seitig  gescbl.  Chor,  später  im  N  ange- 
bautem niedrigem  S.Sch.  und  2  4eckigen 
r.  WThen.  Die  neueren  ruudbogigen 
Gewölbe  des  Sch.  von  2  schlankea  nA> 
den  kapitällosen  Schäften  getragen. 
Thcilweise  barbarisirt.  —  ipolyi,  öchutt 
159. 

Weihweisserstein  von  Marmor 
spg.?,  beckig,  mit  gewundenem  Fuss. 

Ifarmorgrabmal :  Der  Propalati- 
nus  Mercy  mit  seiner  FamiUe  la  Ba- 
lief.    Hn&s.  1572. 

Kelob  1583  (I). 

littltBCBihlrclmi  «/«M.  WSW 

Frontenhausen. 

K.  spg.,  hflbsch.  —  Niedennayer,  IM^C» 
IjOüiiBlts  2Vi  M.  .S'  V.  Sobieslaii. 

K.  14J4.  —  Schmidl,  Böhmen. 
Ii«nsialtB  2  St.  A  v.  Tischnowitz. 

Burg.   In  der  g.  Erkerkp.  Baale  alter 
Glasmalerei.  —  WoceL 
liVBSujra  IFSITt.  Luxem- 

burg. 

K.  aus  dem  Mittelalter.  —  Violltt' 

l«onfi««  2  St.  W  v.  Neen  Stetten. 

K  An  der  SU.  2  in  Stein  gehauene 
Köpfe.  Der  stattliche  Th.  mit  8—9' 

dicken  Mauern.  —  Denkm.  in  Wortnb. 
E<oo«dorr      M.  SO  v.  Mölk. 

lionnavr,  Taschenb.  IS2M.  ISO— 241: 
dessen  Archiv  1827,529. Ui  f.  ;SchmidL 
Umgeh.  1,  321  —  27;  Wien.  Bericht« 
2,  234. 

Pfk. ,  erbaut  von  Johann  Wilhelm  y. 

Los  enstein.  voll.  1587  oder  88|  gr«|  mit 

ziemlich  h.  Th. 

Marmorprrabmal:  Johann  Wilhelm 
V.  Losenstein',  t  XiOl,  in  ritterlichem 
Schmucke.  Der  Deckel  j.  unter  dem 
Orgelchor,  3  8.Th)e.  mit  rohen  Relieft 
(Opferung  Iieaei  und  Jeeob  nift  4« 


1)  Abb*  ia  Wiwi.  BevMMe  2,  2U. 
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Engel  ringend;  Oelberg  u.  Krcuztra- 
gnng:  jOngstea  Qericht)  j.  Antipen<lien 
von  3  Alttnn.  —  Wten.  Btr. 

Rundkp.  r.  —     Saekoii;  Homftyr, 

Archiv  541. 

Grabstein:  Kitter  Leonhard  En- 
enkel  f  1584,  zerbrochen.  —  Centnd- 
commiss.  1S5S,  167;  Wien.  Ber. 

fifibl  ächaUaburg  </,  M.  vom  Ort. 
BaK-WmRwo  1572  (I)  beg.  Den  Hof 
Mlgital  U.  SI.G&nge  mit  Wappen  an 
,BOmu  and  Bttsten  anter  dem  Dach- 


,  aus  gebranntem,  mit  Farben 
bemahem  Thon.  In  der  Galerie  selbst 
Medaillons  mit  den  Bildnissen  der  alten 
rtariachen  Kaiser,  femer  Nischen  mit 
mythologischen  Darstellungen;  an  den 
^Hem9B  «nd  allegorische  Figg.  Drr 
TMI^iV'  dem  gr.  4eckigen  Th.  viel 
&ker. 

I««r«li  Vi  M.  NN  W  V.  Enns. 
•  Försters  Bauzeitg.,  Notizbl.  1S53,215. 

"ftLorenzk.  rü.  13.  J.;  »  ,  Schlüsse  u. 
Gewölbe  dor  S.Sch.  g.  14.  J.?J  Chor 
spg.  1474  11).  Bs.  ohne  Quersch.  mit 
gcrad  geschl.  Chor.  Das  urspr.  flach 
gedeckte  ScL  hat  Spitzarcaden  mit  4- 
eckigen  Pfl.,  im  M.Sch.  moderne  Ge- 
wölbe, in  den  Abseiten  g.  auf  Kragstei- 
nen ruhende  Kreuzgewölbe.  Im  Chor 
laufen  die  reichgegliederten  Rippen  der 
Kreuzgewölbe  an  den  Wänden  als  Bün- 
dsMienate  herab;  die  Fenster  schmückt 
zierliches  Masswerk,  den  OQiebel  sier- 
liche  Spitzbogenblenden. 

Altartlsoh  im  N  S.Sch.  g.  1340, 

ein£ach  zierlich;  daneben  1  kl  Secki- 

ges  Tabkl. 
Tabkl.  im  Chor  prachtroll  spg.  1480 

(I),  sehr  h.  6eckiger  Th. 
^Grabmal:   Bernhard  v.  Schärfen- 
"Wg  11513,  als  halb  verwester Ldch- 

mun  mit  Ottern  u.  Kröten  dargestellt, 

TOn  rothem  Marmor.  Im  N  S.8ch. 
%3l!|iitaplihmi  denelben  mit  dessen 

•flel  n.  lebendig  gebildeter  Statuo. 
^  3  Reliefii  (beUüehemitischer  Kin- 
^^ptmord)  l.H.  des  16.  J.,  kl.,  modern 

bemalt 

s  Qlasmaiereien  15.  J.,  Reste. 

Todtenkp.  nf  dem  ßrchhof  Sedrfg, 
mit  runder  oberirdischer  Gruft,  ohne 
alloi  Schmuck.  Die  Ecken  des  Auf- 
saties  kragsteinartig  abgeschrägt. 

Grabsteixie  «a  deriiuseraiilfaner 

16.  und  16.  J. 

«-  Svigw  Llobt  Mhr  nerttch  g., 
schlank,  4 eckig,  oblB  dnrchbrtthen 
und  «lit  Ikkialea 


liorcH  1  U.  W  V.  schwäbisch  GflOad, 
s.  Adelberg,  Hohenstufen,  WaldhMuen, 
Wäschenbeuren. 

Belebreib.  d.  OJL  Wehheiiii. 

K.  des  um  1102  vom  Herzog  Friedrich 
von  Hohenstaufen  gest  Benedictinerkl. '; 
Chor  spg.  14G9  t;  >525  halb  zerstört 
u.  ganz  einfach  wieder  hergestellt  Vom 
r.  Bau  sind  die  4  Pfl.  der  Vierung  mit 
gleich  h.  ';4S1.  in  den  innem  Winkeln 
und  mit  reichen  mit  Löwen  geschmück- 
ten Kapitalem,  ihre  Gurtbögen  u.  1  Thl. 
des  Quersch.,  ferner  die  Pfl.-Arcadcn  u. 
Fenster  des  ld.Sch.  u.  von  den  r.  Then. 
der  S  mit  einer  br.  Wendeltreppe  bis 
zur  Hohe  des  K.Dachs  erhalten.  Das 
Ucbrige  ist  meist  g.  umgebaut.  126'  1. 
—  Merz,  T'obors. ;  Mauch,  Abhandl.  13. 
Grabstein  des  1.  Abtes  Herbert 

1124. 

Grabmal'  Herzog  Friedrichs  I  von 


Schwaben,  mit  dem  von  2  Engeln  ge- 
haltenen hohmstaallsGheii  Wi 

spg.  1175. 


Wandgemälde  um  1450?;  im  n.J. 
mit  hohenstaufischen  Familienbildem* 
bedeckt  —  GrOneisen,  Beschreib.  S. 
408 ;  vgl.  Fembach  in  Schorns  Kunstbl. 
l^lfi  8.  94. 
Wollwarthsche  Grabkp.  am  Quersch.  spg. 
10  Grabsteine  mit  ßelieiistatuen  * 
WMhrartlMdier  Aboen  1409—1567. 

Kreuzgang  g.  1469  voll,  schön  gewölbt; 
darüber  Zellen  ti.  Ru. ;  die  kl.  Fenstor 
haben  Säulchen'  mit  unten  ^eckigem 
Sockel. 

Stiftsk.  S.  Maria,  j.  Pfk.,  spg.  1474;, 
1  schiffig,  mit  4eckigem  Th.  —  Beschr. 

teve,  Ungarn. 
TL      —  OentnlcooinisB.,  Jabrb.  3, 

XXIII. 

EiorenaseiisImBierai  Vi  St  ONO 

V.  OroRsaltdorf.  O.A.  Halt 
K-Th..  7.  Thl.  1564. 

Sohnitzaltar  (S.  Lorens)  in  derSa^ 
cristeL 

«IiOr«ch  I  St.  ^  S^'^f.  Bensheim. 
K.*  des  T(»4  gest  Kl.  (767,  1^4;  1090 

1)  Details  b.  Meidelof,  Ornament  t», 

T.  2,  Ä;  12,  T.  1,  e.  -  3)  Ab.  b.  Sa«, 
meister.  Fawilienbilder.  —  3)  Abb.  das. 
—  4)  Abb.  b.  Banmeiiler,  Statuen.  — 
S)  Suckel  u.  h'a(ji(ul  b.  Heideloff,  Ornn- 
meat  4,  T.  1,  c.  d.  —  6)  Abb.  b.  Dahl, 
GetdI.  des  FOrstentb.  Lorsch;  Details  b. 
Heiler,  Deiüui.  1,  T,  4;  QmsI,  Oea» 
T.  5,  7.  8. 
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<^54  Lorsch  — 

beim  Neubau  war  ein  Edler,  Otto, 
als  Architekt  thätig)  r.  1130t;  1144— 
52  durch  den  Münch  gewordenen  Laien 
Albert  wegen  Alters  u.  Kleinheit  durch 
eine  neue  grössere  ersetzt.  Fhichgo- 
deckte  Pfl.Bs.  mit  Quersch.?  u.  Krypta. 
Die  4eckigen  Pfl.  mit  verschieden  (spr., 
2.  Thl.  üppig)  gegliederten  imd  z.  ThI. 
auch  omamentirien  Gesimsen.  Nur  das 
M.Sch.  steht  noch  halb,  dient  aber  als 
Kornspeicher.  Im  W  1  g.  Fenster.  — 
Franck,  Lorsch;  Springer,  Mönche  30 f. 

Vorhalle'  des  KI.  altchristlich,  zw. 
S7<;  und  b'l  von  Ludwig  III  erbaut*)? 
oder  wenigstens  voll.  (Er  selbst  uud 
sein  Vater  Ludwig  der  Deutsche  liegen 
hier  begraben?),  in  Vom\  eines  spät- 
römischen,  von  (i  Pll.Arcadeu  und  S  da- 
vor stehenden  '/jSl.  mit  korinthisirenden 
Kapitalem  getragenen,  Sarkophages.  der 
mit  vielen  durch  spitze  Giebel  verbun- 
denen cannelirteu  Pilastem  mit  jonischen 
Kapitalem  geschmückt  ist.  35' 1.,  22»  3' 
br.,  25'  h.  Die  Kämpfer  der  Arcaden, 
den  Dachsims  und  dessen  Kragsteine 
gliedern  Karaiese,  Plättchen  u.  '  4  Keh- 
len. Das  unter  den  Pilastem  hinlau- 
fende Band  schmücken  rohe  Blätter  und 
1  Perl-  und  Eierstab.  Die  6  rundbogi- 
gcn  Fenster  au  den  Langseiten  haben 
rechteckige  Gewände.  Die  glatten  Wand- 
Häclicn  sind  mit  gr.  abwechselnd  weis- 
sen und  rotlien  6-,  3-  u,  4eckigen  Stei- 
nen mosaikartig  verziert  Die  3  hinte- 
ren Arcaden  sind  später  vermauert  und 
vor  der  mittleren  \  von  2  Sl.  getragener 
den  Altar  der  hier  eingerichteten,  den 
Ilaum  der  beiden  ehemaligen  Stockwerke 
einnehmenden  Kp.  schützen<ler  Rundbo- 
gen mit  Zickzackomamcnt,  vielleicht  vom 
ehemaligen  H'  Portal  derKl.K.,  errichtet 
wurden.  —  Savelsberg,  Lorsch;  Franck, 
Lorsch;  Baudri,  Organ  t!S62,  Nr.  <>. 
Steinsarg^,  j.  Brunnentrog  im  Gar- 
ten des  Försters  (S  neben  der  K.), 
774,  mit  Pilastem,  deren  Kapitaler  die 
der  jonischen  Sl.  nachahmen. 

IjOMnne^,  s.  Chatelardj  ChiUon, 
Epesse,  Orbach,  Romainmotier,  8. Sa- 
li Abb.  b.  Dahl,  a.a.O.;  Gailhabaud, 
arcnit.  ß.  2,  vorn;  Fömter,  Denkm.  I, 
zu  11  — 14;  Kupier,  Baukunst  1,  412  ((Ui- 
genau ) :  Mol ler.  Denkm.  I ,  T.  I  — 4 ;  Sprin- 
ger, Bauk  T.  9,  9. — •)  Der  jetiige  Bau 
scheini  eine  tiemlich  ireue  Nachahmung 
des  urspr.  au»  dem  12.  J.  zu  sein.  — 
%  Ab.  b.  Moller  a.  a.  0.  —  9)  Anss.  b. 
JffToy^  Suisse  27—30. 


Louinne. 

phorin,  S.  Sttlpiz,  Vilieneuve ,  Vivis, 
Vufflens. 

Gemälde  der  Schweiz  19,  1,  109  ff.; 
Hrrueil  des  pieces  servant  ä  t hisioirr 
de  In  vil/e  imperiale  de  Laiuatnu 

{172.t). 

FranciaoanerkLK-  1268  gegr.?;  1442 
—44  neu  erbaut,  mit  Beibehaltung  des 
alten  Chores,  des  Th.  und  der  Grund- 

maut^rn. 

Frauenk. Münster,  sehr  schön  und 
harmonisch  frühg.  1236  5,  75  t;  E.  des 
13.  J.  vielleicht  nach  dem  Plan  von 
Vilars  de  Honecourt  erbaut  (?) ;  WS.  z. 
Thl.  jünger;  Chorschluss  rü.  vor  1235. 
Kreuzturniige  Bs.  mit  niedriger  gelege- 
nem Umgang  ohne  Kpp.  um  den  Va™n- 
den  Chorschluss  und  mit  5  Then. ,  wo- 
von 2  unvoll,  an  der  OS.  der  Kreuz- 
arme,  einer  über  der  Vienmg  und  2  an 
der  B  S.  der  K.  c.  2S0'  1.  Im  Sch.  3 
Doppeljoche  u.  l  einfaches  im  W.  Die 
Hauptptl.  mit  Diensten  zw.  rechtwinkligen 
Absätzen  gegliedert.  Die  Zw.-Pfl.  von 
2  Doppeljochcn  bestehen  aus  2  oder  4 
ganz  isolirten  Diensten  von  2erlci  Stärke. 
Die  des  3.  sind  einfache  Sl.  Die  meist 
übereinstimmenden  einfachen  Knospen- 
kapitülcr  tragen  auf  den  Deckplatteu 
Gruppen  von  Diensten  mit  Schafiringen 
als  Träger  der  Gewölberippen.  Die  Schei- 
debögen und  die  von  Säulchen  getrage- 
nen Bögen  des  Triforiums  sind  spitz, 
aber  mit  einfacher  „r."  Gliedemug.  Ueber 
dem  Triforium  in  der  Höhe  der  Fenster 
ist  eine  zweite  Galerie  mit  Säulchen. 
Die  schmalen  spitzbogigen  Fenster  ha- 
ben auf  Säulchcn  ruhende  Bogengliede- 
rungen  uud  entbehren  der  Pfosten.  Ue- 
ber der  Viemng  1  sehr  h.  Gewölbe,  t» 
dicke  kurze  Sl.  scheiden  den  Chor  von 
seinem  Umgang,  der  eine  Blendenreihe 
mit  cannelirten  Pilastern  und  korinthi- 
sirenden Kapitälcra  hat.  An  der  Chor- 
galcrie  kommen  noch  Rundbögen  vor. 
Die  Kreuzfronten  haben  kreisförmige 
über  3  lanccttförmigen  Fenstern.  Am 
y  Kreuzarm  sind  Gesimse  und  Fenster- 
gewände mit  Sternchen  und  Blumenbü- 
srheln  besetzt,  die  Säulchen  antik  ge- 
bildet, mit  Eierstäben  und  attischen  Ba- 
sen. Aussen  überall  StrebepÜ.  mit  Dä- 
chern. Leicht  construirte  Strebebögen. 
Horizontale  Gesimse  kröpfen  sich  tun 
die  Fensterbögen  herum.  Der  h.  4eckige 

1)  Gr.  b.  Wiebeking,  Buukunde  T.  61 ; 
kl.  O  Ani.  in  ilioftr.  Zeug.  23,  77 ;  De- 
tail b.  Blarignac,  hisi.  T.  64*,  1. 
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Centralthurm  mit  4  Eckthannchen  und 
etwas  schmälerem  Obergeseboss  hat  über 
den  S  Fensterarruppcn  s  Giebel,  die  den 
L  Helm  umgeben,  und  ist  mit  2  über- 
einander liegenden  oftenen  Galerien  ver- 
schen. Die  4eckigcn  mit  Zcltdiichern 
bedeckten  OThe.  enthalten  in  der  Höhe 
der  Galerie  gelegene  Kpp.  Die  Eck- 
streben des  älteren  der  H'The. ,  der 
allein  nach  ursprünglichem  Plane  gebaut 
ist,  tiiud,  ühnlich  wie  am  Dom  von  Laon, 
zu  Treppen  ausgehöhlt.  Nur  der  eine 
dieser  The.  ist  voll.;  im  Innern  des  Th. 
ist  eine  reich  geschmückte  Halle  mit 
von  4  feinen  Siiulchcn  umstellten)  Schafte 
und  merkwürdigen  Baldachinen;  die  2 
oberen  Geschosse  schmücken  nach  un- 
ten verengerte  Spitzarcadcn  mit  Säul- 
chen. Ein  S  Vorbau  der  K.  enthält  eine 
gr.  offene  Halle,  deren  ebenfalls  nach 
unten  verengerter  h.  Spitzbogen  mit  rei- 
cher Gliederung  auf  sehr  schlanken  Sl. 
mit  edlen  Kapitülern  und  mit  Schaft- 
ringen ruht.  Im  Innern  der  Halle  ruht 
das  Masswerk  auf  höchst  schlanken  frei- 
stehenden Sl.  150'.)  u.  ISH»  restauriii. 
—  Dulroti ,  aitnalcs  Hi ,  02  f. ;  Hagen, 
Briefe  I,  212-214;  Fr.  v.  Raumer  b. 
Bflsching,  Nachr.  .i,  2f>f. ;  Schnaase,  Ge- 
sch. 5,  IH.'i;  Herne  tiniverscUe  II,  Lief. 
%  (  Champscix)  \  Schweizer.  Anzeiger 
i960,  Nr.  4. 

Statuen  am  sehr  reichen  Portal 
des  5  S.Sch.  (Moses,  Johannes  der 
Täufer  und  Abraham;  Petnis,  Johan- 
nes der  Evangelist  und  ein  anderer 
Apostel,  zw.  Sl.  mit  Ringen)  streng 
byzantinisirend.  —  Schnaase,  Gesch. 
5, 

An  einem  anderen  Portal  die  hl. 
Jungfrau  und  die  12  Apostel.  —  Fio- 
rillo,  Gesch.  4,  50. 

CJhorstühle'  gü.  um  1275?  Anden 
Waugenstücken  u.  Rückwänden  Spitz- 
bögen mit  Nasen,  die  auf  Säulchen 
mit  Schaftringen  aufsetzen.  An  den 
Wangen  sehr  hässlicbe  Statuen  und 
Relieftigg.  Jetzt  in  einer  obem  Kp. 
am  Quersch. 

Kirohstdhle  sehr  reich  spg.  A.  des 
ir».  J.,  Reste  im  S  S.Sch. 

Glasmalerei  im  W  Radfenster, 
merkwürdig. 

TIl  von  S.Rochus  in  der  Laurcuz- 
vorstadt. 


1)  Abb.  V.  ji.  Rnmee  b.  Diäron^  an- 
nalex  16,  bii  50-64 


EiOttlnsen  (Lucens)  2  M.  SW  von 
Peterlingen. 
K. 

Bischöfliohes  Schi.  (1 159  gegr.)  1 196. 
An  der  H'S.  des  h.  Th.  eine  Warte. — 
Gemälde  der  Schweiz  l'.t,  I,  92. 
liAvtrimteln  nahe  b.  Fleckenstein. 

SohL,  Ru.  —  liuHrlin  d  Alsore  I, 
!2'.i  — 14S. 

l^fiMensteln  St.  OSO  von  Heil- 
bronn. 

SohL  mit  einem  h.  Th.,  Ru.  —  Deukm. 
in  Würtemb. ;  Gottschalck,  Burgen  7, 
61;  Schönhuth,  Würteinb.  III. 
Liftwenthal  (Liebenthal)  20'  AO  v. 
Friedrichshafen. 

Kl.K.  (1250  neu  erbaut)  ganz  verzopft. 
—  Ueidelc.tr. 
Grabmäler. 

Altarschranken  '  von  Eichenholz 
höchst  zierlich  spg.  15.  J. ,  Reste  in 
einer  Ecke. 
Chorstuhle  dgl. 
Ijiiblaii  3'^  M.  AO  v.  Kesmark. 

Bergsohl.,  im  J.  vielfach  beschä- 
tligt.  -  Tsch. 

Ltudbcrs,  Warasdiner  Comitat. 

Altes  Sohl.,  gut  erhalten.  —  Central- 
comniiss.  lS5r>,  232. 
Eiudltz  5'  j  M.  AAF^'  v.  Pilsen. 

Stadlrathslocal: 

Cantlonal  in  Riesenformat  mit  böh- 
mischen Kirchengesäugen ,  1 558  —  59 
von  Fabian  Polirar  mit  Miniaturen 
geschmückt.  Die  Bilder  in  den  Versal- 
buchstaben u.  Oll  den  Räudern  durch 
Ideenreichthum ,  zarte  und  sorgfältige 
Ausführung,  Schönheit  der  Farben  u. 
edeln,  z.  Thl.  innigen  Ausdruck  höchst 
ausgezeichnet.  —  WoccI,  Berichts.  14f. 

EiiidivlicMburfr  3  St.  A*  von  Stutt- 
gart, s.  Aldingen,  Beihingen,  Eglosheim, 
Emichsburg ,  Geisingen .  Heutingsheim, 
Koruwestheim ,  Ossweil,  Schwieberdin- 
gen. Seegut,  Stammheim,  Tham. 
SohL:  altdeutsche  Gemälde  des  Pro- 
curators  Abel,  neuerdings  verkauft, 
die  schwäbischen  j.  in  der  Kunst- 
schule zu  Stuttgart. 

ljud««lKiitndt  57,  M.  AO  von  Co- 
burg, s.  Lauenstein. 

Stadtk.  S.Michael  „sehr  alt";  1532 
erweitert.  —  Heller,  Reisehandb. 

Marmorgrabmar^ :  Graf  Otto  von 

Orlamünde  t  l-^OU. 


1)  Ab.  b.  Heideloir,  OrnamenL  21,  T. 
3,  a.  —  3)  Ab.  b.  Uorst,  Grabdenkm. 

1,  T.  t). 
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XiUeK        ^"33        Nanas  b.  AdelB- 
benr  (ö  M.  S  W  v.  Laibach). 

em,  Ift.  J.t  mericwlIrdiK.  —  TmL 
liuns  2  8t  5S  W  v.  Gaming.' 

K.  (urspr.  Wallfahrtsk.)  einfach  sp^. 
E.  des  ir>.  J.  symmetrisch  2schiffig  mit 
2  38eitig  geschl.  Chören  o.  4eckigeni  Th. 
5  srhlauke  Seckigo  Schafte,  aua  denen 
die  Ilippon  der  Ketzge wölbe  henrorwach- 
sen.  Orgelchor  auf  3  Netzgewölben.  Die 
'itheiligen  Fenster  mit  einfachem  Mass- 
werk u.  stumpf  an  das  Gewände  stosaen- 
den  St&ben.  —  v.  Sieken,  ob  d.  Wtlde 
163. 

Glasmalerei  (Maria  mit  dem  Kin- 
de, S.  Leonhard)  spg.  E.  des  15.  J.  ? 
Zeichnung  gut  mit  ToOen  Formen,  Fär- 
bung etwas  blass. 
lAlp«Klav»  4%  M.  0  g.  5  V.  Agram. 

K.  des  um  1400  gest.  Paulinerkl.  spg. 
t415  t*,  1491  nach  einer  Plünderung 
MStMirirt    W  8.,  Kpp.  u.  Oberthl.  des 
Th.  modern.   I schiffig.     Im  polygonen 
Chor  u.  im  Sch.  Kreuzgewölbe  auf  Dien- 
gtoB.  —  CAntralcommiss.  1S56,  235. 
Grabmal:  Johann  Corrin  t  15'^- 
Kl.:  Gemälde  (Bildnisse  der  Wohlthä- 
ter  des  KL  etc.)? 
iMrakMk  Va  M.  HW  von  Geb- 

Ogqpitelsk.,  j.  Pfk.,  (1137  geut)  spr.; 
Chor  z.  Tbl.  ü.  Bs.  mit  Holzdecken. 
In  den  Arcaden  wechseln  4eckige  Pd. 
nh  eumeHrten  8L  Die  IT  8.  des  li- 
sch, nimmt  eine  nach  aussen  mit  drei 
Rundarcaden  geöffiaete  Yorhalle  *  zw. 
2  serstArten  Tben.  dn.  Der  Ghor  mit 
Strebepfl.  —  Mertens.  T.;  Mkfy;  Bul- 
letin d  /ibace  4,  1,  20. 

Qlamftleffeten  im  dior. 
iMHiaeli  2*/«  M.  JV  t.  Bruneck,  siehe 
Am,  Heiliggoist,  S.  Jacob,  S.  Peter, 
Taufers,  Wcissenbach. 

K.  spg.  um  1496;  W  Anbau  jünger. 
Gewölberippen  zerMhrt  —  Centnücom- 
mias.  is5»i,  2ori. 

Iim«tei»l>er|l  Vl^lL  SO  v.Bftdkers- 

Imrg,  s.  Heiligenkreuz. 

Pfk.  g.  Im  Ghor  Netigewölbe  über 
s.  TU.  uf  Kragsteinen  nriiMMien  kur- 
zen Diensten.  SdL  xenevirt.  —  Haas, 
Notizen. 

OraMdM,  «tt. 
IjutzelburB  8.  Rathsamhausen. 
EitttaelllssB«  Vs  ^-  S  t.  P&lsborg 
{i^  K,  NW  r,mnaamr^ 


1)  Ans.  b.  Scknf^giämuerti  QMtry 
1,  T.  24,  au  S.  63. 


Burg  11.  J.?;  restauiirt  1124;  Ro.: 
fast  nur  noch  1  gr.  4eckiger  Tb.— /Efu^ 
kim  dAka€9  3,  IM  {Arlh), 
I^atzelMte  1  M.  WNW  Um- 

wcilci*. 

K  spg.  lö.J.,  sehr  kL,  aus  dem  Seck 
geschl.  —/iM//^/m  dAhnce  2,  199  {Arlhy 

Sota!.:  von  alten  Resten  nnr  noch  ein 
□  Th.  n.  dn^  MiaenL  —  Dae.  MO. 

linaern  *  lOVt  H  SO  v.  Basel,  siehe 

Altisbofcn,  Groppen,  Ilildisrieden,  Liela. 
Neuhabsburg,  Obereschenbach,  Kathbau- 
Ben,  Stmen,  8ea9ndi,  Staat,  WegRii. 
J.  Bttsinger,  die  Stadt  Luzem  n. 
ihre  Umgebungen.  MitKo]^  o.  Kar- 
ten. Umgearb.  Aufl.  1833 ;  Fiorillo, 
Gesch.  4,  47 . 54f. ;  v.  d.  H  a  g  e  n ,  Briefe 
1S9;  Hammann,vojf(»g€i  Schnei- 
1er,  Bruderschaft. 

8.  Annm  im  Steinbruch,  Oepwiaü^ 

nonnenk.  W  von  der  Stadt 

Statue  '  am  Aeussem  (S.  Anna 
selbdiltl  wrter  dnem  gr.  ipMaiH 
Baldachin)  1510  (I). 

Kreuzgang  Rnss.  IRIS. 

Glasmalereien  (26  Scenen  aus  dem 
Lehen,  Leiden  u,  der  Verklärung  des 
Herrn,  dann  Maria  Tod,  Krönung  n. 
Schutz ;  zu  beiden  Seiten  jedes  Bildes 
mMst  die  Patrone  u.  unten  die  Wi^ 
pen  der  Stifter)  1R19-21  meist  von 
J.  W.  (Jacob  Wägmann?),  einzelne  t. 
1610.  1022.  23.  24.  1061.  01.  QJ!^ 
Barfttsaerk.  (Kl.  angeblich  1223  gegr.: 
stand  schon  1285)  g.  K  des  13.  n.  l.H. 
des  14.  J.;  Pfl.  (n.  Fenster?)  dea  Sch. 
1554  erneuert.   Bs.  mit  lschi0lgem  */• 
geschl.  Chor.    M  :  S  =  29Vi :  U' 
Höhen  47  u.  30«/,'.  Je  0  Arcaden,  de- 
ren  bis  zu  2fy\i    Höbe  aufstoigonde 
Bi3gen  auf  1554  erneuerten  Pfl.  ruhen. 
Im  M.Sch.  runde,  in  den  Abseiten  spiti- 
bogige  Fenster  ohne  Pfosten,  wahrschein- 
lich aus  dem  16.  J.   üebcr  dem  spiu- 
bogigen  W  Portal  1  Stheiliges  Fenster 
mit  Masswerk.  Da  alle  3  Sch.  flach  ge- 
deckt sind,  so  kommen  nur  an  ihrer  \V 
S.  StrebepÜ.  vor.    Der  69'  1.,  44'/«'  h. 
Chor  hat  4  Kreoagewölbe  mit  zierlichen 
Schlusssteinen,  ausgekragte  Dienste,  h. 
2theilige  Fenster  mit  einem  4pas8  als 
Masswerk,  mid  gewaltige  Strebepfl.  mit 
2  Abdachungen.  —  Geschichtsfrennd  3, 
150-169  (J.  Schneller). 


1)  Ahm.  b.  Deroy^  Suisse  57—60; 
Müller  Q.  W  inkle«.  —  9)  Ab.  in 
schicbtsfreuad  16,  T.  1,  7.  fi 
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Sebastiansbild  soll  1 52!»  ans  Brcm- 
garteu  hergebracht  seui. 

Kreuzgang  unbedeutend,  1581  er- 
neuert; IS33  z.  Tbl.  zerstört. 

Kapilelhaus  fhihg.  2.  H.?  des  13.  J. 
Zu  den  Seiten  des  Eingangs  2  j.  zuge- 
deckte schöne  Fenster  Dieselben  sind 
2theilig  mit  2  auf  den  blattlosen  Kelch- 
kapitfilem  3er  Silulcben  nihendoii  spitzen 
Kleebügen,  die  einen  3pass  tragen,  das 
Ganze  von  einem  gefasten  Spitzbogen 
eingeschlossen. 
Altar  1393  f. 

Wandmalerei  (die  12  Apostel)  um 
1595.  Reste-. 

S.Leodegar,  Benedictinerstihs-  und 
Pfk.,  „Hofk."  (7.  J.?)  2  4eckige  »f'The. 
mit  spitzen  Helmen  g.  um  l  ior»?;  der 
Zwischenbau  und  die  K.  Rnss.  nach  5 
lö33.  --  Hagen. 

Relief  (Tod  Mariil?)  g.  um  1450, 
zierlich  streng.  —  Kugler. 

Chorsttible  15.  oder  16.  J.—  [in- 
mfi,  notfs. 

Peterskp.  r.  mit  schmälerem  □Chor; 
raodei-nisirt.— H. ;  Geschichtsfreund  1 5,  «)S. 


Bnmnen  auf  dem  Wcinmarkt  1505 
von  Conrad  Lux.  Schön.  —  Ein  ande- 
rer 14S1  (1). 

Hofbrlickö  If».  J.? 
119  DoppelgemMde  aus  dem  altcu 


und  neuen  Testament  1564  beg.,  zum 
Thl.  recht  gut.  —  II. 
KapeUbrücke  (1303?). 
Mühlenbnicke  1403? 
Wehr-The.  '  spg.  I4us,  z.  Thl.  mit 
älterem  Unterbau  und  jüngerem  Ober- 
theil.  Der  Seckige  Wasserth. '  aus  der 
2.  II.  des  13.  J.?,  (1397  zuerst  genannt) 
mit  Ziegeige  wölben  von  1759  und  1H04, 
ein  schlichter  Bruchsteinhau  mit  Ecken 
von  Buckehjuadem ,  hölzernem  vorge- 
kragtera  Obergeschoss  u.  niedrigem  Py- 
ramidenduche,  in  der  Mauerstärke  gele- 
gener Wendeltreppe  und  3  dieserwegen 
excentrisch  gelegenen  Geschossen,  wo- 
von das  unterste  (Verliess)  rund,  die 
oberen  unregelmässig  Seckig,  letztere 
mit  schlitzartigcn  oben  gekuppelten  Fen- 
stern, steht  mitten  im  Wasser,  zunächst 
der  Kp.- Brücke.  —  Geschichtsfreund  10, 
24S— 272  (F.  X.  Schwyzer). 

Wohnhäuser:  der  „FreyenhoP*  15 lo 
(I);  das  der  Familie  v.  Erlach  (Nr.  310) 
mit  gemaltem  Wappen  von  152S  (1).  — 
Geschichtsfround  17,  232. 

Zeughans:  Glasmalereien  (darunter 
die  Scheiben  der  13  alten  eidgenössi- 
schen Orte)  10.  u.  17.  J.,  z.  Thl. 
1598  von  PVanz  Fallender,  1000  von 
Jost  Margraff?,  1009,  10ti5  von  H. 
J.  G.,  1671  von  Wolfgang  Spengler 
von  Constanz.  —  Geschichtsfreund 
10,  177  (Note). 


M. 


JHAelnec  c.  P/t  M.  N  v.  Warasdin. 

K.  Chor  und  Th.  g.  Der  „Oerkige" 
Chor  von  1477  (I)  hat  Kreuzgewölbe  ge- 
tragen von  mit  Wappenschilden  u.  Figg. 
geschmückten  Kragsteinen.  —  Central- 
commiss.  18.56,  232. 

Jündenbitrfi^  ','4  M.  SO  von  Ann- 
weiler  (4'/,  M.  WSW  von  Speier),  s. 
Trifels. 

Borg,  Ru. 
JHMiluleln  </,  M.  S  W  v.  Zuz. 

Burg  Guardavall  1251.  Trümmer.  — 
Faber,  Lexikon. 

nijAcdalenenlL«  b.  Ridnaun  (V«  M. 
W  T.  Sterzing). 

K.  einfach  und  zierlich  spg.  1481  (I 
am  Triumphbogen);  1857  restaurirt;  kl. 
Die  Wanddienste  von  weissem  Marmor ; 

1)  Ab.  dM.  3,  T.  2.  —  3)  Abb.  das. 


die  Rippen  der  Netzgewölbe  von  Zie- 
geln. —  Centralcommiss.  IS57,  327.  330 
(Tinkhauser). 

Kanzel  von  weissem  Marmor  spg. 
Sockig,  mit  coucaven  Seiten,  unten  a. 
oben  mit  Stäben  begränzt 

Hochaltar  spg.  1509  von  Matheis 
Stöberl  (I)  gut  gearbeitet,  mit  Sc.  (S. 
Magdalena,  Georg,  Lorenz;  auf  der 
Staffel  Pietas  mit  0  trauernden  Ne- 
'  benfigg. ;  in  den  3  Tabkln.  des  Auf* 
Satzes  der  auferstandene  Heiland  und 
2  andere  Figg.)  u.  Gemälden  (auf  den 
Flügeln  Sceneu  aus  dem  Leben  der 
hl.  Magdalena). 

Seitenaltar  g.,  von  weit  geringerer 
Arbeit  und  sehr  verletzt. 


1)  Ans.  in  illustr.  Zeit<r.  24,  361.  — 
2)  Abb.  in  GeschicbUlreund  16,  T.  2. 
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Vt  M.  S  T.  Brtcken- 

heim. 

Borg*  stattlich,  z.  TU.  resUurirt.  — 
Denkni.  in  W'ürtenib. ;  Krieg,  Militär- 
»rchit.  91,  Note  2;  Haasler,  Denkm.  1, 17. 
JIIn««t«dt  2  Sl  Ni\  W  T.  Böblingen. 

K  mit  befestigtem  Hof  spg.  1511  (1). 
Der  Chor,  dessen  Netzgewölbo  mit  scul- 
ptrien  Schlusssteinen   geschmückt  ist, 
wurde  1848  durch  eine  gr.  Orgel  ver- 
unstaltet  Die  K.  ist  Iscbiffig.  —  he- 
tdureib.  d.  O.A.  Böbling.;  Deokni.  in 
WOrtemb.;  Laib  u.  Schwan,  Focmen; 
Wirtenb.  Schriften  1.  15. 
Kanzel  voo  Stein  9pg. 
Taufstein  spg.   1512—18,  mit  den 
7  bacramenten  und  einem  Engel,  der 
das  Würtemberger  Wappen  niUt.  — 
Merz,  Uebers.  1^45,  :i78. 

Altaxfltigrel  in  der  Sacristei  (4  Uei- 
lige)  15.  J.,  gnt,  j.  Thflr  einet  Wand- 
schranks 

HAlii^iibeBV  ^  ^  v.  Gratz, 
8.  Saldenhofen. 

Haas,  Notixen. 

Kl.K.  g.  3seitig  goschl.,  kl.  Rii.  (Do- 
minicanemonnenstilt  1251  gest.)  —  Tsch. 

Ff  k.  g.  Der  3seitig  gescbl.  Chor  hat 
3  Joche,  tief  unten  ausgekragte  Dienste 
ohne  Eapitäler  und  3theilige  Fenster 
mit  3p&s8en  nnd  Fisdien.  Das  Sch.  ist 
barbarisirt 

Bergachl.  —  Tsch. 

raUhrlscIi  ^eusiAdt  2'/4M.A'A'  W 
V.  Olmütz. 
Deohfxntk.  g.  —  Wocel. 

HAlsriMli  OstrMi  4  M.  OSO  von 
Trojmsn. 

aWenzelsk.   Chor  13.  J.;  Seh.  mit 

6  Schäften  15.  J.  —  Tsch. 

IHnlclUiiseM  'A  SL  i>'  W  v.  Sindel- 

fingen. 

K.  urspr.  r.  Bs.  mit  einem  Th.  über 
dem  Chor:  1609  gänzlich  verunstaltet- - 
Beschreib.  <1.  0..\.  Böblingen. 
Taufatcin  1517. 

XIaldbnsBtBi  V4  St  O  v.  Rimpar. 

Dorf  k. ,  H.  der  1232  gest  Benedicti- 
Dcnionnonk.  (im  Banenukif^  serstftrt), 

unbedeutend. 

Steinröllef  *  (Kreazahnahme)  1525 

von  Tihnan  Ricnionschncidcr,  wahr- 
scheinlich sein  letztes  Werk,  Compo- 
sition  Ton  12  Figg.  in  der  Art  des 


1)  Ab.  h.  KluDtinger,  Zabergflu  I.  — 
3)  Ab.  u.  UeUil  b.  becker,  Rienen- 
•chneider  T.  6  und  TtteUignetie. 


Adam  Kraft.  —  Becker,  Biemensch. 

S.  Iti. 

Hulessrels  2V4  IL  W  yim  «diwi- 

bisch  Hall. 
K. :  Harmorrelief  (Christas  am  Oel- 
berg). —  Denlm.  in  Wflitemb. 
Altes  Sehl  Dgl. 
Atallilissesi  2  St  N  ▼.  Nördlingen. 
NonneBkl :  M  hriataren  von  Perehtoid 
Furtniryr  in  dor  Bibliotlipk  dos  Für- 
sten Wallerstein.  —  Centralcommiss. 
1861,  249  ff.  (Weingirtner):  im, 
14r>-  149  (Siß[hartV    Auch  oW  die 
Literatur  zu  vergleichen. 
HtttlisiaiiHer  *>*  M.  S  t.  Neostsdt 
a.  d.  Haardt. 
K.;  Altarbild  angeblich  von  Albrecht 
Dürer. 

Iflalilierir  2  M.  WSW  v.  Wien. 

S.  KunJgiixidankp.  auf  einem  nahen 
Berge  einfSleh.  —  Tsch. 
SteinkanzeL 
Flu^elaltar  14.  J. 
Ewigliohta&nlB  aosserhalb  desMsifc- 
tcs  zwischen  den  Wdnkdlem  reich  g.— 
Tsch. 

jnalsiber«  ^^  St  O  v.  Schweiufurt 
Sohl.  (1303  zuerst  enrihnt)  I4S6  von 

Meister  Philipp  Hoestat  von  Hoidolhprg 
enieuert  ;  1822  —  26  restaurirt  Die  sog. 
SchLKp.  sn  S.  Johann  Baptist  im  gr.  Iv.« 
Bau  hat  einen  kl.  Chor  mit  Kreuzgewölbe 
von  Ut»9  Q)  und  mit  alten  Glasgemäl- 
den in  sanen  3  Fenstern.  Ueber  ihr 
liegt  eine  zweite  viel  Tiltere  Kp.  mit  un- 
gewölbtem Chor,  die  später  zum  anstoS' 
senden  Saal  gezogen  worden  Ist 

Reliefs,  AltarRerilthe,  Schnitzwerke, 
Gemälde  etc.  —  Bechstein  in  german. 
Mns.  Anseiger  1854,  l$7  ;  Sattfer,  das 
Schi.  Mainberg.  Histnr.  Skizze  1854, 
mit  Abb.  —  Becker  u.  Uefner  1 ,  T. 
20.  23.  51,  r;  T.  66;  Heber,  Trach- 
ten 2,  T.  132. 

IVInliSCCk  ^  i  M.  W  v.  Kulnibach. 
Pf k.  „sehr  alt"  —  Heller,  Rei^ehandb. 

*IliftlBax',  8.  Bibrieh,  Bingen,  Deftea- 
heim,  Ebnhach,  Ellfeld,  Gauodeniheim, 
Höchst,  Kidrich,  Oppenheim,  Schientein, 
Wiesbaden. 

Fflssli,  Stidte;  Geort/  Ckristm,  J»- 

nnnis,  reriim  }tofpnitiarnrum  roll. 
II.  1722.  FoK  ;  K reu 8 er,  Hciseirttchte 
1851  S.  75;  K.  A.  Schaab,  Oeaeh. 
der  Stadt  Maini.  4  Bde.  184l>-6f.  %. 


1)  Ahm.  b.  Boane  u.  Gladbach;  Chm' 
jN^,  Allem,;  Lauge,  Ubeiu. 
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S.Agnes,  Cisterzicnsernonnenk. ,  (c. 
1290  gegr.)  1719  vergrössert  und  um- 
gestaltet. —  Joann.  2,  875  f. 

Antoniterk.  zierlich  g.  von  Nikolaus 
V.  Andernach  f  1332  gest.;  seit  1619  K. 
der  armen  Claritisen ;  j.  englische  K. 
Nur  der  Ischiffige  '  ,  geschl.  Chor  mit 
3  Kreuzgewölben ,  deren  Birust&brippen 
sich  in  den  au  den  Langsciten  ^fachen 
und  hier  meist  uuägokragteii  schlanken 
Diensten  fortsetzen,  und  die  an  seiner 
5S.  gelegene  kl.  Sacristci,  die  in  allem 
ein  Abbild  dieses  Chores  ist,  steht  noch. 
Die  Fenster  mit  gutem  Masswerk,  hohl- 
profilirten  Pfosten  und  schrägen  Gewän- 
den 2theilig,  das  mittlere  des  Chors  3- 
theilig.  —  Juanu.  1,  77,  Note;  2,  S77; 
Lötz. 

Carmellterk.,  j.  Waarenlager,  g.  1404 
(I  am  Gewölbe)  voll.  Bs.  ohne  Quersch. 
und  Th.  mit  Ischiflßgem  unten  gerad. 
oben  '/g  geschl.  Chor,  an  den  sich  im 
0  l  kl.  jQngerer  Anbau  anschliesst.  Im 
Sch-  u.  Chor  je  3  Joche.  Aus  den  un- 
gleichseitig ^eckigen  Schäften,  an  deren 
2  br.  S.  sich  mittelst  tangirender  Keh- 
len runde  Dienste  mit  blattlosen  Kapi- 
talem anschliessen ,  wachsen  die  honl- 
profilirten  Schcidi  bögen,  die  dem  Tri- 
umphbogen gleichen,  hervor.  An  den 
Wänden  der  S.Sch,  je  3  durch  Kehlen 
Terbundene  Dienste.  Die  Dienstkapitä- 
1er  mit  Seckigen  Deckplatten  und  die 
Schaflsockel  sind  zierlich  gegliedert.  Die 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  sind  in  den 
S.Sch.  hohl,  im  Äl.Sch.  u.  Chor,  in  dem 
sie  auf  Kragsteinen  mhen,  mit  Bimstä- 
ben  gegliedert  Die  2-4theiligen  Fen- 
ster haben  schräge  Gewände  luid  hohl- 
protilirtes  Masswerk  von  meist  ganz  rei- 
ner Form.  —  Lötz. 

8.  Christophorus  Th.  ü.  mit  nüch- 
tern g.  Obergeschoss  und  Helm;  Scb. 
einfach  g.  1292  bcg.;  Chorschluss  zopfig 
1701.  Bs.  mit  urspr.  geradgeschl.  Cijor 
und  mit  4eckigcn  Then.  an  Stelle  der 
Kreuzarme.  Die  sehr  niedrigen  runden 
Schafte  mit  je  4  Diensten  (der  des  M.- 
Sch.  z.  Thl.  erst  über  dem  Schaftkapitäl 
ausgekragt)  und  einfachen  ninden  Kelch- 
kapitälem.  Die  niedrigen  Scheidebögen 
mit  2  rechtwinkligen  gefosten  Rücksprün- 
|en.  In  den  S.Sch.  3fache  Wanddienste. 
Die  Kreuzgewölbe  mit  Bimstabrippen, 
im  M.Sch.  über  □  Feldern.  Die  Fenster 
j.  ohne  Pfosten  u.  Masswerk.  Das  M.Sch. 
ohne,  die  S.Sch.  mit  sehr  schwachen  Stre- 
ben. Das  5Portal  mit  2  Paar  g.  81.  in  den 
Winkeln  der  an  den  Ecken  gekehlten  Ge- 
w&ode,  die  sich  auch  am  Bogen,  mit 


Wülsten  wechselnd,  fortsetzen.  Das  S 
Portal  mit  aus  rechtwinkligen  Rück- 
sprüngen  herausgearbeiteter  Gliedemng. 
Der  .VTh.  ist  unvoll.  Der  A  '  hat  3  ü. 
Geschosse  mit  gegliederten  Spitzbogen- 
friesen, rechteckigen  Lisenen  an  den 
Ecken  und  M.  der  S.S.,  Spilzbogenfen- 
Stern  und  (im  3.  Geschoss)  gekuppelten 
von  gUederlosen  mnden  Klcebugeiiblen- 
den  umschl.  Si-hallutlhutigen,  deren  Spitz- 
bögen auf  schlanken  gekuppelten  Suul- 
clien  mit  unten  gekehlten  Würfelknäufen 
zusammentrelfen ,  und  4  Giebel  um  den 
schlanken  übereckstehend  Seckigen  Ilelm. 
—  Schaab;  Lötz;  Jumt.  I,  7ü. 

Clarissenk.  (reiche)  in  der  jetzigen 
Militairbäckerei  (1272)  einfach  spg.  15.  J. 
Inneres  und  Kreuzgewölbe  zerstört.  !• 
schiftig.  Fenster  z.  Thl.  vermauert  — 
Jontin.  2,  ST  1  ;  Wetter,  Pr. 

Dom-  S.Martin  (97s,  f  1009  u.  5)  0 
The.  roh  r.  zw.  lUUU  — 30?  (1030  t; 
1081  $)  Arcadenstellung  des  Scn.  u.  O 
Altarhaus  streng  r.  nach  ^  1137  heg.; 
Herstellung  der  S.Sch.  spr.  nach  $  1191; 
Gewölbe  des  M.Sch.  u.  frUau  gü.  nach 
1200,  H  KreuzHügel  r22S?oll.?,  ^  1233. 
»f' Chor  1239  t;  Kpp.  an  den  S.Sch.  g., 
an  der  iVS.  von  O  angefangen  die  Kpp. 
S.  Victor  zw.  1279  und  84,  S.  Barbara 
1279  (nicht  1200),  Nftzarius,  Magnus. 
Lamliortns  1291,  Bonifacius,  Petros  ima 
Paulus;  an  der  H  S.  des  JN'Portals  die 
spg.  Marienkp.  von  löOO;  an  der  <SS. 
von  O  an  die  reich  g.  1317  gest  AUer- 
heiligenkp. ,  die  vor  1328  erbaute  Tho- 
mas-, die  Johannis-,  Margareten-,  Lau- 
rentins- von  l.V(0(?),  Andreas- von  1323, 
endlich  die  Michaelskp.  vor  1332;  Th. 
über  der  O  Kuppel  u.  obere  Geschosse 
der  O  The.  einfach  g.;  Oherthl.  des  W 
Uauptth.  spg.  1458?;  nach  {1705  gleich 


1)  Oberer  Theil  b.  Kallenbach,  Atlat. 
—  2)  Gr.  b.  Weller,  Dom;  Olle,  Grundx. 
57;  Wiebeking,  Baukiinde  T.  51;  Thle. 
b.  Kallenbach,  Atlas  25.  20;  Gr.  u.  Ans. 
b.  Förster,  Denkm.  1,  z.  57  —  66;  Gail- 
habaud,  nrchit.  II,  letztes '/<  (tchiechi): 
Anns.  u.  Inneres  b.  Emden  und  Wetter 
1  — 10  :  Ans.  u.  Details  b.  Romer,  moyen- 
äge  33.  257;  Ans.  b.  Cfiapuy,  AUem.  1. 
2.  4;  Lange,  Anss.  1  (von  0);  (^uaglio, 
Samml.;  Springer,  Bank.  13,  I;  Bosse 
n.  Gladbach;  Lange,  Rhein;  Inneres  b. 
Chapuy,  collect.  26.39;  Details  (OChor 
u.  i^uersch.)  b.  Hope,  essay  T.  54;  1 
Joch  u.  Details  b.  Quast,  Dome  T.  2 ;  1 
Joch  auch  b.  Rugler,  Baukunst  2,  446; 
Schoaase,  Gesch.  4,  2,  106. 

17* 
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den  kl.  B'Tlipn.  mit  zopfigpn  Zusätzen 
verschen;  (f  Th.-Kuppel  IS2S;  Kcytau- 
ration  des  Doms  u.  modern  r.  Oberbau 
des  yO  Th.  !^5s  .  .  .  —  Sacristei  am 
JFChor  gü.  mit  frg.  Thür;  (Irabkp.  des 
hl,  Bardo  sjig.  1117,  im  M.Sch.  vor  dem  O 
Chor. -Gewölbte  Pfl.Bs.  von  grossartigen 
Verhältnissen  mit  2  Choren,  H'Quorsch., 
2  Kuppeln  und  6  Then.  Uii-  rhein.  1. 
5  Doppeljochc.  M  :  8  :  2  J  =  c.  : 
27  :  36'.  Die  gleich  starken  eng  gestell- 
ten 4eckigen  Pfl.  von  ziemlich  schlanken 
Verbältnissen  unter  den  üurtbitgen  mit 
gleichzeitigen  '  ^Sl.  liesetzt,  die  im  M.- 
Sch. bis  zum  Gewölbeanfang  aufsteigen, 
setzen  sich  über  den  Gesimsen  u.  schmä- 
leren Arcadenbüpeu  fort  und  sind  über 
jedem  derselben  durch  einen,  so  eine  h. 
Blende  bildenden,  Rundbogen  verbun- 
den, lieber  jedem  derselben  steht  un- 
symmetrisch ein  ziemlich  kl.,  im  Innern 
von  einer  Blende  umschl.  scbrilggewan- 
detes  Rundbngenfeustor,  Die  S.Sch.  ha- 
ben nmdbdgige  rechteckige  Kreuzge- 
wölbe ohne  Diagonalrippen,  das  50'  rh, 
br.  M.Sch.  rechteckige  Gewölbe  mit 
rechteckigen  schwach  zugespitzten  Gurt- 
u.  mndbogigou  Schildrippen,  über  wel- 
chen die  Kappen  spitzbogig  sich  an  die 
Mauer  anschliessen ,  uiui  rechteckige 
durch  einen  geschärften  Wulst  verstürkte 
Kreuzrippen,  der  O  Chor  u.  die  W  Vie- 
rung hohe  Seckige  Kl.-Gewölbe,  wovon 
das  O  völlig  schmucklos,  die  O  Apsis 
eine  Halbkuppcl.  Der  0  Chor  ist  in  g. 
Zeit  durch  emen  2  h.  Spitzbögen  tra- 
genden Pfl.  vom  M.Sch.  getrennt  wor- 
den. Neben  ihm  setzen  sich  die  S.Sch. 
2jochig  bis  zu  den  beiden  O  Portalen 
lort  und  haben  hier  ijochige  Kpp.  über 
sich,  welche  diesen  Theilen  aussen  das 
Ansehen  von  Kreuzfl(igeln  verleihen,  an 
deren  Giebelseiten  sirli  runde  Treppen- 
The.  un«yininetrisch  (näher  den  O  Ek- 
ken)  anschliesseu.  Schlichteste  Liseneu 
u.  Rundbogentriese ,  die  jenen  der  hie- 
sigen Godehardskp.  gleichen,  zieren  das 
M,-  u.  O  Quersch, ,  schlanke  V  jSl.,  als 
Trfigcr  der  die  h.  Fenster  umfassenden 
Blendbügen ,  u.  eine  Zworgsäuleng.ilerie 
mit  auf  Steinbalken  ruhciKlen  radial  ge- 
stellten kl.  Tonnengewölben  die  Apsis. 
Die  Sl. -Knäufe  dieser  OTheile,  die  un- 
ter dem  mittleren  Gurtbogcu  in  den  2 
oberen  O  Kpp.,  die  an  den  inneren  PH. 
des  Seh.  u.  an  dem  einen  der  (übrigen.«! 
ganz  gleichen)  O  Portale  zeigen  meist 
dieselbe  rohe,  rauh  gelassene  bau- 
chige Bossen  form,  die  noch  der 
Ausarbeitung  harrt,  wie  die  Kapitälcr 


Dom. 

der  Godehardskp.  Die  ausgeführten  zei- 
gen am  .SO  Portal  und  in  den  2  O  Jo- 
chen des  .S  S.Sch.  Nachahmung  der  ko- 
rinthischen u.  römischen  Kapitaler,  an 
der  Ai)sis  u.  im  Sch.  einfach  verzierte 
Würfelform  oder  streng  r.  Blattschmnck. 
Die  meist  der  Eckblätter  entbehrenden 
attischen  Eiasen  sptzen  sich  bei  den  Ar- 
cadenpH.  als  Sockelglioderung  fort.  Die 
Gesimse  zeigen  mannigfaltige,  meist  rei- 
che Gliederungen  (mit  Plättchen,  Kar- 
iiiesen,  Rundstäben,  Kehlleisten),  wovon 
sich  eine  genau  ebenso  in  S.Godehard 
findet.  Nur  die  O  Wandptl.  der  Arca- 
den ,  die  Gesimse  in  den  Blenden  des 
M.Sch.  zunächst  über  den  Arcadpubögen 
und  an  den  Kämpfern  der  Blendbögen, 
sodann  die  Deckplatten  der  Sl.  im  M.- 
Sch. sind  einfach  abgeschmiegt,  was  aber 
bei  denen  des  M  Quersch.  aus  dem  13. 
.1.  gleichfalls  vorkommt,  also  keinen  Be- 
weis für  ein  2  .1.  höheres  Aller  jener 
ersteren  liefern  kann.  Zum  Unterschied 
von  diesen  dem  Bau  nach  1137  angehö- 
rigen  TBtiilen  zeigen  die  '/»Säulen  der 
Wandptl.  in  den  S.Sch.,  die  im  S  vom 
3.,  im  .V  vom  I.  Pfl.  von  O  an  dem  i 
ihre  Erneuerung  danken,  Basen  mit 
reichen  Eckblättem  u.  unterwärts  aun- 
gekehlte,  mit  derben  spätestr.  Blättern 
geschmückte  Knäufe.  Die  unter  dem  O 
Chor  gelegene  Krypta  ist  zerstört ,  ihre 
Fenster  vennauert  und  durch  spätere 
pjrneuerung  des  Apsidensockels  gSnzHch 
den  Blicken  entzogen.  Der  Q  H'Chor 
mit  '  fi  Ausbauton  an  der  IF,  u.  AS. 
hat,  wie  das  Quersch.,  niedrig  spitzbo- 
gige  Gewölbe,  deren  Krouzrippen  aaf 
Ecksl.  und  in  den  Polygonen  auf  Pila- 
stern  aufsetzen,  Guribögen  mit  von  '  ',SI. 
getragonon  Vorlagen ,  gr.  h.  schrä^e- 
wändcte ,  aussen  in  Blenden  einschl. 
Rundbogenfenster,  schlichte,  br. ,  wenig 
vorspringende  Streben  mit  Pultdächeni. 
Vorherrschend  runde  Bügenfriese  auf 
kapitälartigen  Kragsteinen,  Blendengrup- 
pen,  Säulchen,  Felderfriese ,  Zwer^ale- 
rien  mit  reich  gruppirten  Bögen  u.  von 
4  Säulchen  umgebenen,  übereckstehend 
Q  Pfl.,  RadfcMister  mit  zum  Knoten  ver- 
schlungenen Sl.  an  den  Gieheln,  reiche 
Gesimse  bilden  den  äusseren  Schmuck 
dieser  IFTblo. ,  die  mit  2  an  den  (f 
Chorecken  schlank  aufsteigenden  kl. 
eckigen  Then.  und  dem  gleich  letzteren 
leider  zoj)fig  vennistalteten ,  an  300'  h. 
mächtigen  oben  spg.  Hauptth.  über  der 
W  Vierung  eine  prächtige  Gnippc  bil- 
den. Einfacher  smd  die  O  The. ,  die 
beiden  runden  mit  Pilasteru  u.  Schmie- 
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eüaünöen,  das  g.  Obergeschoss  des  -V 
urch  einen  b.  modern-r.  Aufbau  mit 
Steindach  ersetzt,  der  Seckige  unten  r. 
oben  g.  Th.  über  dem  O Chor  mit  schlan- 
ken einfachen  ^Jasswerkfcnatern,  i<  Gie- 
beln u.  modernem  eisernen  Kuppeldach. 
Durch  schone  reich«?  Fenstorarchitektur 
ausgezeichnet  sind  die  g.  S.Kpp.,  nament- 
lich die  Allerheiligenkp.',  in  welcher  aber 
die  in  der  Nähe  des  Scheitels  mit  Schwe- 
bebügen besetzten  Rippen  des  Kreuz- 
gewölbes, wie  in  allen  Kpp.  der  S  S., 
mit  ihrem  liohlprotil  bereits  an  den 
Wanddiensten  herablaufen,  während  an 
der  -V  S.  fast  überall  reich  gruppirte 
runde  Dienste  mit  LaubkapitiUem  vor- 
kommen. Von  den  Portalen  ist  das  r., 
N  neben  der  O  Apsis  mit  fast  korinthi- 
schen Kapitillern  u.  Löwen  geschmückt; 
das  ^  am  A  S.Sch,  zierlich  spr.,  mit  1 
Paar  schlanken  Sl.  von  Schiefer;  das 
im  Innern  des  .V  Krenzarms  an- 
gebrachte prächtige  O  Portal  der  heil, 
üeistk.  ü.  mit  I  Paar  Sl.  u.  reichem 
Bogcnschmuck ;  das  aus  dem  S  S.Sch. 
in  den  Kreuzg;ing  führende  *  reich  p.  mit 
einem  Eselsruckcn.  mit  Sc.  geziert;  die 
frg.,  aber  noch  rundbogige  Sacristeithür 
(im  S  Krenzarm)  mit  von  einem  Blatter- 
fries umgebener  Oeffnung  hat  in  u.  neben 
den  Gewänden  4  Paar  Säulchen  mit 
Knospcnkapiiälem   u.  runden  Sockeln. 

—  Die  unzugängliche   g.  Gruft"  des 
hl.  Bardo,  ein  rechteckiger  Kaum  mit 
Rippengewöll)en  auf  10  kapitiillosen 
eckigen  Schäften ,  die  durch  ihre  Stel- 
lung ein  Seck  mit  2  längeren  S.S.  bilden. 

—  Dahl,  Krypta;  Kugler,  Studien;  des- 
sen Baukunst;  Lübke,  Fahrt;  v.  Quast, 
Dome;  Werner,  Dom:  Wetter,  Gesch.; 
ders.  b.  Emden  n.  Wetter;  Lötz. 

So.  iin  Tynipanon  des  Portals  am 
S  S.Sch.  (Christus  in  der  von  2  En- 
geln gehaltenen  Mandorla)  roh  spr. 
um  1200. 

Kanzel?  im  OChor  einfach,  13.  J.. 
mit  einer  Steintreppe  ohne  Geländer, 
sehr  kl. 

2  Wendeltreppen  '  frg.,  au  den 


1)  Fenster  b.  Moller,  Denkm.  1,  T.  44. 
—  2)  Ans.  b.  iMoller  1,  T.  6;  b.  Emden 
11.  Welter  T.  4.  —  3)  Ab.  b.  Müller, 
Beilr  I,  T.  3:  Ans.  b.  Emden  u.  Weller 
T.  6.  H)  Ab.  b.  .Moller,  Üenkrn.  1,  T. 
54;  b.  Emden  u.  Weiler  T.  9  lU.  -  8) 
Abb.  b.  Statz  u.  tnpewilter  145,  1—3; 
Moller.  Denkm.  L  T.  12;  Emden  u.  Wei- 
ler h.  —  6j  Abb,  b.  Dahl,  Krypta.  —7) 
Saulen^npilul  von  der  5  b.  Uugewiller, 


Russ.- Schranken  des  W  Chores,  die 
Silulchen  z.  Tbl.  in  Holz  erneuert. 

Statuen  '  am  Portal  im  5  S.Sch. 
(Heilige)  2.  H.  des  14.  J.?,  zarteste  u. 
liebenswürdigste  Behandlung  des  g. 
Styls.  —  Kugler. 

Kanzel  im  Sch.  reich  spg.  E.  des 
IT).  J. ?  Geckig.  Die  modernen  Apo- 
steltiguren  sind  Copien  nach  Peter 
Vischer. 

Oelberg  von  Stein  im  A'  Quersch. 
spg.  -  Lötz. 

Steinso.  ^  in  einer  A'  Kp.  (Grab- 
legung in  meisterhaften  freien  Statuen) 
A.  »les  11»,  J. 

Statuen  in  der  Thomaskp,  {SO)'. 
S.  Dionysius  edel  g.  1320,  S.Thomas, 
den  Auferstandenen  anbetend,  unter 
einem  spiltestg.  Baldachin,  worin  Ma- 
riu  mit  dem  Kinde,  manicrirt  1521  (I). 
—  Lütz. 

Altar  von  Stein  im  A'  Kreuzarm 
(Kreuzigung  etc.)  reiche  Rnss.  IfiOl  (I). 
Einzelnes  sehr  edel,  iu  schlichter  Sin- 
nesweise. —  Lötz. 

Denkmäler  13.— 19.  J,:  —  Kug- 
ler; Wetter. 

Im  A'  Kreuzann. 

Domdechant  Bernhard  von  Breiden- 
bach '  1497,  etwas  gesucht  gross- 
artig, mit  scharfeckiger  Gewandung. 

Familie  v.  Gablenz  *  15".>2,  schlichtes 
einfach  schönes  Lebensbild  mit  sehr 
edler  Barockarchitektur. 

Im  N  Sch. 
Kurfürst  Albert  von  Brandenburg* 
1545,  trefflicher  Kopf,  übrigens  noch 
ziemlich  würdige  Fassung  u.  massig 
gute  Arbeit.  Reiche  Rnss.architek- 
tur.  Die  Basis  bildet  ein  Satyr!  Am 
I.  Pfl. 

Kurftirsten  Sebastian  v.  Heussenstamm'' 
1555,  barock,  die  Statue  noch  in 
massiger  Würde ;  Uriel  v.  Geinmin- 
gen  *  1514  (hier  eine  manierirte  Dar- 
stellung des  gekreuzigten  Heilandes); 
Jacob  V.  Liebenstein  I50S,  treflflich 
spg.  mit  Neigung  zur  Richtung  des 
Veit  Stoss.  Am  2.  Pfl.,  neben  der 
Treppe. 


Lehrb.  15,  3*»*». 

1)  Zwei  davon  b.  Miiller,  Beilr.  1,  T. 
8ru30;  Guhl  ii.  Caspar  T.  5U,  5.-2)  Ab.  b. 
Emden  u.  Weiter  25.  —  3)Abb.  inAbb. 
der  Üeiikm.  —  4)  Ab.  b.  Müller,  Beilr. 
2,  T.  1  ;  Emden  w.  W  etlcr  23,  —  9)  Ab. 
b.  E.  u.  W.  32.  —  6)  das.  2S.  —  7) 
da^,  29.  —  8)  das.  27. 
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Die  Familie  Brendel  '  vor  dooi  Cru- 
dfix  Imieend  1562,  tüchtig,  doch 
etwas   manierirt  derbe  Budnine; 

selir  barocke  Architektur.  In  dor 
Marienkp.  (Daselbst  ein  g.  Gemälde: 
Ecce  homo!). 

Kurfürst  Daniel  Brendel  v.  ITombnrK 
15S2,  nicht  ohne  Würde.  Am  3.Pfl. 

Prinz  Adalbert  v.  Sachsen«  1484,  un- 
gemein edel  u.  grandios  einfach.  Von 
den  Statuetten  zu  den  Seiten  2  alt 
u.  von  guter  Arbeit.  Am  4.  Pfl. 

Kurf&rst  Wolfgang  v.  Dalberg*  1606, 
ansdrackSToll.  Am  5.  Pfl. 

Ktirfllrst  Dietber  Isenburg  '  14S2, 
energisch  gearbeitet,  die  kl.  Fipg. 
ZQ  den  Seiten  mit  zierlicher  Gewan- 
dung. Am  6.  Pfl.,  der  Kanzel  ge- 
genüber. 

Karfürst  Johannes  II  *  v.  Nassau  1419, 
reich  g..  Bewegiiug  wenig  geschweift, 
Gewandung  voll,  mit  feinem  Gcfülii 
behandelt,  Kopf  individuell;  in  der 
reichen  spg.  Architektur  jederseits 
3  kl.  sehr  anmuthij?e  Heiligenfigg. 
—  S.  Bonifacius  «  1357,  gut  g.  in 
der  Anordnung  des  Gewandes.  Am 
K  Pfl. 

Kurfürst  Peter  v.  Aspelt  '  mit  den 
von  ihm  gekruntcn  Königen  Heinrich 
VII,  Ludwig  dem  Baier  u.  Johann 
V.  Böhmen  g.  1320,  bemalt,  mangel- 
haft, in  der  Gewandung  jedoch  nicht 
ohne  Feinheit  o.  Gemu.  Am  10. 
Pfeiler. 

Stadtkämmerer  Arnold  de  Turn  •  1264 
Am  11.  Pfl.  neben  der  Treppe  nun 
PfMTchor. 

Im  S  Sch. 

Erzbischöfo  Matthias  von  Bucheck  • 
1328,  nicht  gar  bedeutend  g. ;  Con- 
rad III  von  Daun  1431,  schweres 
reich  n.  weich  g.  Element  mit  nio- 
noteneil  mäandrischen  Gewandsän- 
men.  Am  11.  l'Ü.  der  S  S. ,  dem 
vorigen  gegenüber,  u.  an  der  Wand 
des  S.Sch.  gegen  0. 

Kurfürsten  Adolf  I  v.  Nassau  1390, 
ungeschickt  g.,  doch  mit  weichen 


1)  .^b.  b.  E.  u.  W.  T.  30.  —  2)  das. 
21.  -  8)  da«.  33.  —  4)  das.  20.  —9^ 
dat.  18;  Förster,  Denkm.  7  zu  17  f.  — 
•)  Ab.  b.  B.  B.  W.  16.  —  7|  das.  13; 
■ach  8chnaase,  Gench.  6,  528;  geringer 
b.  Moller,  Denkm  1,  T.  45;  Eyeu.  Falke 
B.  2.  —  8)  Ab.  b.  E.  11.  W.  12.  —  9) 
du«.  14  —  11^)  da*.  19;  FOraier,  Omkm. 
7,  lu  18. 


Donk 

Fallen;  Siegfried  III  v.  Eppstein  • 
1249,  mit  den  von  ihm  gekrönten 
Königen  Heinrich  Raspe  n.  WÜkelni 
V.  Holland ,  in  zierlich  strengem  |^ 
Styl,  bemalt.  Am  8.  Pfl. 
Kormret  Bertiiold  t.  Henneberg  *  1504, 
durch  schönen  Ausdrtick,  feine  wenn- 

«gleich  etwas  conTcntionelle  Behand- 
nng  u.  gr.  Falle  Misgeseiclmet  Am 
1.  Pfl. 

Kurfürst  Jacob  v.  Liebenatein*  1508, 
•ebrtreffHch,  mit  NeigvngcnrRieb- 
tnng  des  "Veit  Stoss.  In  der  sehr 
schönen  spg.  Architektur  4  gnte 
Statnetten  mit  gannU.  hittofieaen 
Reliefs  an  den  KngBlefaieo.  Am  1. 
PfcUer. 

Ran  Rotelimfen  15t8:  GnUegnag 
Christi.    Neben  dem  BIngMig  mm 

Capitelsaal. 

Im  .S  Kreuaarm. 
Knrttlrst  Conrad  H  von  Wdnsperg  * 

131»),  edel  g.  Neben  dem  fr  Chor. 
Kurfürst  Georg  v.  Schönenburg  1595. 

Broncethtiren  '  im  N  Portal,  ge- 
gossen vom  Senior  Beringer  unter  dem 
Erzbischof  Willigis  (I)  zw.  997  n.  1011, 
ausgenommen  die  prachtvollen  Löwen- 
köpie  ohne  Ornamente;  urspr.  in  der 
Licbfrauenk.  -  -  Schorns  Kunstbl.  1S26 
Nr.  55  (Üorow);  Wetter,  Dom  93— 9». 

Tanfkensel*  von  Zinn  im  O  Chor, 
ehemals  in  der  Liebfrauenk.,  132Svon 
Meister  Johannes  gegossen  (I),  mit  g. 
Maaswerk  iL  ReUen  (Christaa,  anbe- 
tende Engel,  12  Apostel,  Maria,  Mar- 
tin) geschmückt.  —  Wetter,  Dom  104t 

Swaitsaltar  mit  Flögeln  in  der 
Andreaskp.  (S)  (Krönung  Mariä;  dSe 
12  Apostell  1^17,  bemaltes  FUchre* 
lief  mit  Goldgrund,  im  Stylnldit  eben 
bedeutend. 

Sacristei  ü.  etwas  jönger  als  der  W 
Chor,  mit  mehreren  unregelmiissigra 
R&umen,  die  um  den  IKChor  gleichaam 
einen  niedrigen  Umgang  bilden,  ohne 
Streben,  mit  engen  gekuppelten  Kund- 
bogcnfenstem ,  das  Innere  des  N  Ran* 
mos  fiMt  frg.  mit  Jcriftigon  fpitabofflien 


l)  Ab.  b.  E.  u.  W.  11;  Mailer,  Bei- 
ifHgcl,  T.  6  zu  21.  —  9)  Ab.  b.  E  a.  W. 
24;  .Schuhes,  Henneb.  Gesch.  I,  T.  9  i« 
377;  Eye  n.  Falke  U.  2.  —  8)  hh.  b. 
E.  u.  W.  26.  —  4l  das.  17;  auch  Stchoaaae, 
liesch.  6,  529;  Förster,  Denkm  7,  i.  17. 
—  g)  Abb.  b.  Malier,  Beilr.  l,  T.  3  and 
14,  7.U  S.  II.  —  •)  Abb.  b.  Meiler, 
Denkm.  1,  T.  13.  * 


Münz, 

Rippengewölben  auf  z.  Thl.  freistehen- 
den Sl.  —  Lötz. 

Kelch  nebst  Palcne,  von  Silber,  r. 
aus  dem  Grabe  des  Erzbischofg  Adel- 
bert I  von  Saarbrücken  f  Wi',  circa 
4'  5"  h.,  ganz  glatt,  zerbrochen.  —  L. 

Weihwasserkessel  von  Messing, 
Seckig,  mit  gravirtcu  roh  r.  Ornamen- 
ten bedeckt,  oben  1  Köpfe,  an  denen 
die  Handhabe  befestigt  war.  —  L. 

Bischofatab  '  spr.,  im  Grabe  des 
Erzbischofs  Sigfricd  III  v.  Kppstein  t 
ri4y  gefunden,  die  allein  erhaltene 
Krümmung  kupfervergoUlet,  mit  Gru- 
benbchmelzwerk  u.  urspr.  mit  Edel- 
steinen geschmückt,  bildet  eine  Schlan- 
ge, so  in  den  Schweif  eines  Drachen 
bcisst,  welchen  ein  auf  ihm  reitender 
Mann  zu  würgen  scheint.  —  L. 

Kranz  r.  ?  mit  rechteckig  verbrei- 
terten Armen,  □  M.Feld  u.  unterem 
Dom  zum  Aufstecken,  geschmückt 
mit  gravirten  Bildern  (meist  alttesta- 
mentlicbe  Vorbilder  des  Opfertodes, 
der  Auferstehung  und  Himmelfahrt 
Christi).  -  L. 

Rauchfass  von  Messing  ü.  mit 
durchbrochenem  Deckel;  ein  anderes, 
modernes  mit  einfach  g.  Deckel.  —  L. 

Kelch  aus  der  Stephansk.  pracht- 
voll g.  A.  des  14.  J.V  silbervergoldet, 
rund,  *.>"  h.,  mit  durchsichtigen  Email- 
bildern (am  Fuss  S  Passionssccnen ; 
am  Knauf  die  Evangelistenzrichen  u. 
4  andere  Fipg.)  u.  mit  getriebenen 
ZaunrübenbliittriTi  am  Knauf.  Die 
gleichzeitige  Patene  mit  einem  Email- 
bilde (Christus  als  Weltrichter,  Maria 
u.  Johannes)  geschmückt.  —  L. ;  Bock. 

Pooal  aus  der  Stephansk.  g.  wenig 
jünger  als  der  vonc;c,  die  tieckij;e  Kuppe 
an  den  Seiten  abwechselnd  mit  Blatt- 
werk u.  in  ein  Uautenmuster  einge- 
geordneten  Thioi-figuren  auf  Email- 
gnmd,  der  '^thciligp  Fuss  und  der 
Grund  der  Kuppe  mit  durchsichtigen 
Emailbildern  geziert.  —  L. 

4  Kelche  einfach  spg. ,  einer  da- 
von 1537  (I).  —  L. 

Monstranz  spg. ,  silbervergoldet. 
-  L. 

Evangelienbuch  mit  sehr  rohen 
Miniaturen  (die  4  Evangelisten)  und 
einem  auf  dem  Deckel  angebrachten 
gravirten  Crucifixe. 

Mesebnch  mit  '.\  rohen  Miniaturen 
L-J.  J.  (?) 

1)  Ab   b.  Hefner,  Trachten  1,  T.  8.— 
a)  Ab.  b.  Becker  u.  Heinerl,  T.58,  ^. 
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Choralbnoh  iu  gr.  Fol.  mit  spg. 
Messingbeschlägen  '  am  Deckel.  A. 
des  15.  J.? 

Capiielsaal  ü.  älter,  als  der  urspr. 
\2V,i  t  Kreuzgang.  44'  wi'ites  □  mit 
einem  Kreuzgewölbe,  woran  ungegliederte 
Vjrunde  Schildbilgen  u.  br.  Kreuzrippen 
von  demselben  Profil,  wie  die  im  M.Sch. 
des  Domes,  getragen  von  kurzen  Eck- 
Sl.  '  mit  Diamantrippen  an  den  Blättern 
der  Kapitaler.  An  der  :V  S.  neben  dem 
aus  dem  S  S.Sch.  des  Domes  herein- 
führenden g.  Portal  eine  vermauerte 
rnndbogige  Prachtpforte  mit  der  (I): 
EMICHO.  ZAN.  FIEIU.  ME.  FECIT. 
u.  dem  Ueliefbrustbilde  S.  Martins  im 
Bogeufelde.  An  der  O  S.  ein  reichver- 
zierter Hundbogen,  an  den  sich  ein  spg. 
*  ,Ch<)rlein  anschhesst.  An  der  S  S. 
die  Eingänge  zum  Kreuzgang  und  zur 
Nikolauskp.  —  Wetter,  Dom  27—29; 
Lötz. 

Wendeltreppe  mit  2  Läufen  spg. 

Grabsteine :  Vulpert  v.  Ders,  Dom- 
scholaster  147S;  Gerhard  v,  Ehren- 
berg I41)H.  —  W.  147  f. 

3  Denkmäler  an  der  \V  S.,  gr. 
Rnss.-Reliefs:  Kreuzigung  1550;  Auf- 
erstehung 153(i;  Himmelfahrt  Christi 
1558.  -  W.  148. 

Nikolauskp.  an  der  S  S.  des  Kapitel- 
.saales  zierlich  g.  A.  des  14.  J.  ?  mit 
jüngeren  Kreuzgewölben.  Von  S  nach 
iV  gerichtetes  Sjocbiges  Rechteck  mit 
edelen  reichen  Laubkapitälern  an  den 
3fachen  durch  Kehlen  verbundenen  Dien- 
sten. —  Lötz. 

Gesttlhl  an  der  W  Wand  Rnsa. 

1  .jUO. 

Kreuzgang  '  g.  zw.  1397  u.  1412,  wahr- 
scheinlich von  Johann  Weckerlin  oder 
dessen  Vater  erbaut,  mit  Kreuzgewölben, 
deren  Rippen  an  den  Diensten  herab- 
laufen, gr.  Fensteni  und  mannigfaltigem 
Masswerk  von  guten,  für  die  Zeit  sehr 
reinen  Formen.  —  Lötz. 

Denkmäler  14.— Iti.  J.  —  Wetter, 

Dom  144.  14V 

Meistersänger  Franenlob  1316  (1783 

nach  dem  alten  Muster  erneuert). 
Relief  "  aus  der  Albansk.  (Gruppen 


1)  Abb  d«s.  ß-E.  -  2)  Lithogra- 
phie v.  D.  Quaglio;  Thcile  b.  Müller, 
Denkm.  l,  T.  54;  Thür  b.  E.  u.  W.  7.— 
3)  Details  b.  Moller,  Uenkm.  1,  T.  9; 
(luhl  u.  Caspar  T.  45,  b.  9.  —  4»  Cha- 
puy,  AltrmaifTie  2;  dessen  collertion  36; 
Möller,  Üenkm.  1,  T.  54.  —  5)  Ab  bei 
E.  u.  W.  15. 


der  Secligeu  u.  der  VerdaninUen 
von  einer  Darstellung  des  jüngsten 
Gerichts?),  angeblich  ^«Gedenktafel 
der  Versöhnung  dor  Mainzer  Bür- 
ger mit  Erzbisclioi  Balduin  13;{2,'' 
schlicht  g.  am  1300?,  mit  trefflichen 
Köpfen.  —  Kogler  im  Deatscb.  Kunst- 
blatt 1858,  195. 
Hofiittr  Henne  Nfliii,  genamit  Witi- 

henne  1  l»i". 
2  Prälaten'  E.  d.  15.  J. 
Vicedom  *  Heinrich  v.  Seibold  f  1578, 
in  voller  Kustung  anf  einem  Löwen 
stehend,  gut. 
S.  Emmeram  spg.  um  1450?  (Las- 
saulx).    Nüchterne  ojochige  Bs.  mit  I- 
schiffig  2iochigcm  ';,geschl.  Chor,  an 
dessen  A  S.  ein  4eckiger  r.  Th.  mit 
zopfigem  Oberbau,  Seckige  Schatte,  die 
mit  3  ihrer  Seiten  an  der  Wand  desM.- 
Sch.  aufsteigen,  wo  die  Rippen  der  Kreuz 
gewölbe  (wie  weiter  unten  die  hohlpro- 
filirten  Scheidebögen)  aus  ihnen  hcrvor- 
wmchsen,  während  sie  in  den  Abseiten 
an  den  Schäften  herahlaufen  u.  im  .S'S.- 
Sch.  aus   den    nach  innen  gezogenen 
Streben  hervortreten.    Im  Chor  ninde 
Dienste  mit  Laubkapitälem.  Das  Aeus- 
sere,  bis  auf  das  A  S.Sch.,  ohne  Stre- 
ben. Der  Th.  mit  Lisenen  n.  Rimdbo- 
genfnesen  in  5  Geschossen.  —  Lötz. 
Kelch  einfach  spg.  mit  üpassfuss, 
silben-ergoldet. 

Hl  Geist.  K.  des  von  Siegfried  HI 
(1230— 4U)  im  Jahr  123(i  an  den  Rhein 
verlegten  Armenipitals,  fl.  zw.  1230  und 
36;  z.  ThI.  spg.  umgebaut;  profanirt 
Besteht  aus  2  ungeföhr  □  Räumen,  wo- 
von der  5  2stöckig  mit  38chiffig  4jochi- 
emErdgeschoss,  dessen  rippenlose  spitz - 
ogige  Kreuzgewölbe  mit  rechteckigen 
Gnrten  auf  SecUgen  Pfl.  mit  4eckigen 
Kapitalem  nihen,  u.  kl.  halbrunder  Ap- 
sis  an  der  O  S.  des  ganz  verbauten 
Obergeschosses,  an  dessen  W  8.  ein 
Icleebogig  umsclil  Fenster  mit  3  von 
zierlichen  Ü.  Säulchen  getragenen  Bögen 
erhalten  ist;  der  N  gegen  den  rorigen 
in  spg.  Arcaden  geöffnete  Raum  4jochig, 
s^rmmetrisch  28chifiSg  mit  Secidgen  ka- 

Sit&llosen  Sehnften  n.  reichen  anf  mn- 
en  Diensten  ruhenden  Netzgewulben. 
Aussen  schlichte  Lisenen  und  Rundbo- 
ieafriese,  im  S  kleine  Rnndbogenfen- 
ster  und  ein  Rundbogenportal  mit  Knos- 
penkapitälem  an  den  beiden  im  reich- 
profilirCen  Gewftnde  Btehenden  81.  Das 

1)  Ab.  b.  E.  u.  W.,  T.  22.  —  3}  des 
81. 


prachtvollere  O  Portal  j.  im  Innern  des 
Kreuzhügels  im  Dom.  —  Joarm.  1, 
82;  Lots.  . 

3.  Godehardskp.  erzbiscböfliche 
Palastkp.  A  neben  dem  (^erscli.  des 
Domes,  streng  r.  1135  beg.,  38  toIL 

„Doppelkp."  mit  :<  Schiffen,  3  Jochen, 
anssen  rechteckigem  Chor  n.  3  O 
runden  Apsiden  in  der  Manerstärke,  83' 
rh.  1.,  b^'  br.  Rippen-  n.  z.  Tbl.  auch 
gartenlose  Kreuzgewölbe,  wovon  das 
mittlere  grösser  als  die  flbrigen,  daher 
letztere  elliptisch  überhöht,  getragen  von 
Wandpfl.  u.  4  Q  Pti.,  im  Obergeschoss 
von  4  8L  nitoekblattlosen  Basen,  schlich- 
ten Knäufen  v.  reichgegliederten  Deck- 
latten, die  denen  von  7  Arcadenptl. 
es  Dmnes  Reichen.  Im  Obergeschoss, 
j.  Local  des  Diöcesankunstvereines ,  ist 
nur  das  mittelste  Gewölbe  von  Gurten 
umgehen^  u.  lauft  nm  den  Chor  eine  auch 
an  der.>  S.  ilcs  Sch.  fortgellllirte  Zwerg- 
säulengalerie herum,  die  jener  an  der  O 
Domapsis  sehr  ähnlich  ist  Die  attischen 
Ba.sen  haben  z.  Tbl.  Eckwarzen,  die 
Knäufe  theils,  wie  beim  Dom,  die  rohe 
rauh  gelassene  Bossen-,  theils  die 
Würfelform  u.  tragen  schmiilero  rtich- 
goglicderte  Steinbalken  als  Träger  der 

f [liederlosen  Rundbögen.  Unter  der  Ga- 
erie  einfachste  Rnnlbogenfriese.  — Ha> 
bei,  Gotthardskp. ;  v.  Quast,  Dome; 
Wetter  b.  Quast  u.  Otte  1,  68;  dessen 
Dom  14  - 18;  Loti. 

Hl.  Grabk.,  Johanniterk.,  im  jetzigen 
Hofe  der  preussischeu  Geniedirection, 
einfiieh  r.,  kl.  mit  h.  nTh.,  an  dessen 
kreuzgewölbtes  Erdgeschoss  sich  O,  S 
u.  \  ziemlich  niedrige  halbrunde  Apsi- 
den, W  aber  ein  flachgedecktes  gleich 
br.  Sch.  an<?ch!oss.  Nur  die  <)  Apsis 
mit  Resten  eines  j.  vermauerten  Rund- 
bogenfrieses, dessen  wirklich  gewölbte 
Bilgen  aln\  r<  hsrind  auf  kurzen  schma- 
len Lisouen  u.  Jiragstcinen  ruhten  (ein 
Widderfcopf  nodi  j.  im  Bockshöfchcu, 
ein.  I  S  u  ku'fKsr  in  der  hl.  Grabgasse, 
sichtbar)  u.  die  6  Langseite  mit  3Rtind- 
l)ogen#Bi»teni  Ist  erhalten.  —  Joann.  i, 
7*^;  Quast  und  Otte  I,  DG;  Gr.  bei  dtr 
df^preuss.  Geniedirecüon ;  Lötz. 

B.  Joliftnnes  540—50,  Taufk.,  alter 
Dom;  seit  Ui32  GoUegiatk. ;  ...  re- 
staurirt; Th.  1359; hergestellt  lt>03.  ir>S5; 
Ghor  1737  in  den  Th.  verlegt ;  j.  evan- 


1)  Gr.  u.  Details  b.  Quast,  Dome  T. 
1;  Gr.  b.  Weller,  Dom)  tftloMAL  fcgg 
1er,  Baukunst  2,  450.     »  i  ..^^l^« 
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Mainz. 


265 


gelische  K. ,  gänzlich  moderniBirt.  —  1  Joche  der  S.Sch.  I  steiles  Walmdach. 
Joann.  2,  r.92  flf. ;  Wetter,  Dom  2ff.        Giebel  des  Qiiersch.  mit  Radfenstern  u. 

Liebfrauenk.  (c.  98»;  Pfk.;  seit  1009  schönen  Stcinkrenzen  auf  der  Spitze. 
CoUegiatk.;  lüSl  $;  12^5  $  g.  mit  prilch-  Der  zwischen  Sch.  u.  W  Chor  stehen- 
tigem  Portal)  IS03  zerstört!  —  »/««w«.  de  oben  spg.  Seikige  Th.  mit  Zopfdach 
2,  643.  «»»off. ;  Schaab.  hat  niedrige  Ncbcrikpp.   mit  Emporen 

S.  Quintin  '  g.  um  I30U  heg.?  (1317  darüber.  —  Schaab  2,  :U3f.;  Kugler,  kl. 
wurde  1  Altar  f);  134S  f;  Gewölbe  der  Schrift. :  Jonttn.  2,  r)44ff.;  Lötz. 
Ö.Sch.  1425—30.  Uk.  mit  Ischiftigem' J       Wand  -  Tab  kl.  hinter  dem  Hochal- 
tar spg.  1 500  (I) 


geschl.  Chor  a.  einem  4cckigen  oben  spg. 
Th,  mit  Zopfdach  über  dem  W  Joch 
des  S.Sch.  Im  Cbor  2,  im  fast  Q 
Sch.  3  Joche.  Die  Schafte  4eckig  mit 
je  4  starken  runden  Diensten,  die  sich 
den  S.S.  mittelst  tangironder  UoMkeblen 
anschliesseo.  Aehnliche  Wanddienste. 
Scheide-  u,  Gurtböf^en  einander  gleich, 
so  br.  als  der  Schafikern,  mit  mächti- 
genj  Birnstab,  Rippen  der  Kreuzgewölbe 
im  Sch.  hohlprotilirt,  im  Chor  mit  Bini- 
stab.  Die  PH.  am  Choreingaug  mit  6 
starken  Diensten.  Im  Chor  BündeTdienste. 
Laubkapitäler  mit  unbt  deutenden  p<>ly- 
gonen  Deckplatten.  Schöne  obwohl  ein- 
fache Portal-  u.  Fensterarcbitektur,  in 
den  0  Thlen.  mit  Pfostensäulchen.  — 
Schaab  2,  100;  Lötz. 

Reliefs  in  den  S.Sch.  (Oelberg  u. 
Krcuztragung)  spg.  —  Lötz 


Steinbrnstungen  hinter  den  Chor- 
stühlen spg.  M'S;  neuerdings  an  die 
Orgelbülinc  versetzt.   —  Joatm.  547. 

Weihkessel  von  Metall  in  Eimer- 
form mit  4  Reliefs  (Christus,  Maria, 
S.  Heribert  n.  I  hl.  Abt;  oben  2  Lö- 
wenköpfe, worin  die  Handhabe  befestigt 
ist)  r.  12.  J.  ?  —  (f'tin/tnn,  rxctirs.: 
Bock  in  Centralcommiss.  IMiü,  147; 
Lötz. 

4 Erzleuohter  spg.  1509  (1,1).  ll  — 
12-  h. 

GemAlde  spg.,  j.  im  Archiv. 

Messgewand  des  Erzbischofs  Wil- 
ligis von  damascirter  Seide.  —  3  an- 
dere spg.  2.  H.  des  15.  oder  1.  H.  d. 
10.  J.  mit  prachtvoller  höchst  voll. 
Stickerei  in  sehr  h.  Relief  (Heilige) 
an  den  Stäben. 


S.  Stephan»,  Collegiatk^  (c  99o,  1    Kreuzgang  spg.  1499(1),  mit 3theiligen 
Holzbau)  Chor,  Quersch.  u.  0  Tbl.  des  Fenstern  u.  schönen  z.  Tbl,  hängenden 
Sch.  frg.  ^  1257;  »»  Thl.  1 4.  J.  ^  1312  K'etzgewölben  '  u.  z.  Tbl.  freistehenden 
noch  nicht  voll.    Kreuzförmige  Hk.  mit  Rippen.    In  neuester  Zeit  restaurirt. 
I  scbifßgera  ».  «geschl.  0  u.  geradgeschl.  |       Relief  (Christus  am  Kreuz,  Maria, 

Johannes.  Stephan  u.  Magdalena;  vom 
die  kniee  nden  Stifter,  2  Canonici)  spg. 


W  Chor.  Die  Schafte  rund,  mit  je  4 
(am  Kreuz  *•)  starken  runden  Diensten 
u.  Blätterkapitiilem.  Im  Chor,  Quersch. 
u.  den  S.Sch.  Bündeldienste.  Scheide- 
bögen mit  gr.  Fasen  u.  '  »Kehlen  zwischen 
kl.,  z.  Tbl.  von  Pliittchen  eingeschlosse- 


14S5  (1),  tüchtig  handwerklich,  be- 
schädigt —  L. 


Brunnen  -V  nahe  dem  Dom  Rnss. 
nen  Rundstilben  etwas  schwer  u.  wir-  k-^o  lu  „lit  Reliefs  an  den  3  Pfl.  —  L. 
kangslos  gegliedert.    Kreuzgewölbe  mit  |    Kaufhaus^  g.  1313  voll.?;  lsl2  zer- 


frg.  Masswerk  (3pass),  im  Quer-  und  j^j  der  Kreuzgewölbe  wuchsen  aus 
Langhans  3iheilig  mit  je  3  in  Kreise         Ecken  u.  S.  der  Pti.  hervor.  Die 

gespannten  opässen  u.  4theilig  mit  rei-  rechteckigen  Fenster  waren  mit  Wim-fc. 

nem  Masswerk.     Die  Giebeldächer  der  bergen  gekrönt.    Ein  Zinnenkranz  mitf 

Streben  am  A  S.Sch.  tragen  Seckige  ausgekra>jten  Eckthürmchcn  lief  um  das 

Säulchen,  auf  welchen  die  Wasserspeier  jj.^^.j^  i,^,ruin.    Vcigl.  Museum, 
der  Dachrinnen  hegen.'  ücbcr  jedem  |  Museum: 


1)  Gr.  b.  Wiebehing,  Baukunde  T.  61 
—  2)  Abb.  der  Schafte  b.  Kallenbach, 
Chronologie  2,  T.  13;  auch  Atlas  T.54; 

Samml.  v.  Zeichnungen  3,  T.  B,  recht§ ; ,  -  -  ^.  «.  iku 

Dienilhnpiialerb.  Moller,  Denkm.  1 ,  T.38.  i  Möller,  Denkm.  1,  T  39-43.  -  3)  Abb. 
—8) An«,  b.  Ungewiller,  Lehrb.28,  660a.  |  b.  Cohausen,  Palaal  S.  10. 


2  SL -Kapitaler  '  von  Karis  des 

1)  Tbl.  des  Gr.  u.  Detail  da«.  11,  278 
b  u.  c.  —  ä)  Abb.,  Ans,  Inneres  bei 
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(ürotMn  Palast  in  Ingelheim,  das  eine 
korinthisch,  von  weissem  Mannori  das 
aiid«re  von  gelbem  KaUMtofn  Bit  fet- 
ten nndctaillirton  Bli\ttern. 

Kragsteine  au.s  dorn  Saal  des  Hau- 
ses som  Frosch  ( I S24  abgerissen),  mit 
Wappon  in  Relief.  —  Schaab. 

Steinrelieüs  von  den  Zinnen  des 
Kaufliauses  (Kiüser  Ludwig  der  Baier* 
Q.  die  7  Knmnten)  g.  l.H.  14.J., 
roh. 

Statuen  nm  Portal  des  ehemali- 
gen Zeii;;li:inscs  (Heinrich  v.  Luxem- 
ourg  u.  Peter  v.  Aichspalt)  g. 

Gemftlde  in  der  neuen  Avmtellnng 
u.  Catalogisining  begriffen. 
Post.  Im  liuf  1  Kapital  aus  Karlä 

ie«  Or.  Pfids  in  Ingelheim. 
Thorthtlrme  närbst  den  Rbein:  Ei- 
semthor-Th.  unten  spr.  c.  1230,  mit  ei- 
nem 30'  br.  Thorweg,  dessen  Bnndbo- 
gen  reiche  Gliedeningen  zeigt,  u.  zu 
beiden  S.  des  Eingangs  auf  reichen  Pfl. 
ruhenden  Lfiwenbilaern.  «^Period.  Blitter 

1855,  S.  IT";  Lötz. 

Holzthor  spg.  1.  H.  des  15.  J.?  recht- 
eckiger Th.  nnt  Seckigen  EekthUrmchen 
0.  Seckigem  Firstwalnulach.  Ueberdem 
spitzbogigen  Thorweg  1  Gewölbe  mit 
hohlproflnrten  Rlroen  ond  Aber  dessen 
äusserem  gutgegiicderten  Thore  ein 
üang,  der  gleich  den  Thflmichen  auf 
unten  abgemndeten  Kragsteinen  ruht 
—  Andere  The.  das. 

Wolmb&aser  ^  eiuiach  g.  u.  spg.  mit 
Staffelgiebeln. 

Das  Eckbaus  gegenüber  dem  Tb.  von 
S.  Quintin  bat  1  spg.  Seckiges  KckthOrm- 
chen;  eis  Hans  in  der  OrUmgasse  ein 

6 Thor:  der  Hof  zna  Hamb  recht, 
rdkOnigshof  (Scbnsteigaese  C.  S8.  s% 
t.  Thi.  15M  erbaut,  hat  t  schönes  spg. 
Tref>i)('iih;uis ;  das  einfach  g.  Haus  zum 
Korb,  bchöflerhof  (Korbengasse  C. 4(i'.i, 
nahe  dem  yorigen),  efn  aui^gekragtes  h- 
eckigcs  Ecktbürnicheii .  der  Hof  zum 
*  Jungen.  Guttenbergs  Werkstatt  (Frau- 
ciscaneiplatz  D  113-124)  einen  Trep- 
penthurm. 

Halamtlb««  V«  St.  NO  v.  Hayin- 
gen. 

Burg  4  eckig,  sehr  malerisch.  Dcnkm. 
in  Würtemb. 

1)  Ab.  b.  Hefner,  Trachten  2,  T.  15; 
Wagner,  Trachtenb.  1,  T.  5,  2.  —  2) 
Detail«  in  Centralconimis«.  1861,  184. — 
•)  1  b.  Noller,  Denkm.  1»  T.  »2  (dac 
eine  j.  seralört).  —  4)  Aas.  ii  ilbMtr. 
Zeitung  27,  ä.  193. 


IflAliiMiii  '!%  M.  'S'  V.  Eggeuburg. 
SobL :  Reliefs  über  dem  Thore  (drei 
schtsne  Wappen)  15.  J.  —  Faber, 

Lexikon. 

IffMiSlM  2  St.  yo  V.  Göppingen. 
Kirchlein  1464  f,  mit  älterem  Cbm, 

—  Beschreib,  d.  O.A.  Gi'ippingen. 
lllale*»«ivlta  2  M.  SO  v.  Kremsir. 

Bergfeste.  —  WoceL 

]Vinlv^r«Hikiaaai  */t  M.  SW  TOn 

Gessertshausen. 

K. :  Th.,  worin  brspr.  der  Chor,  bH 
geringen  r.?  Besten. —  Orimm,Beitrlgu 

3131 

So.  (sitzende  hL  Jungfrau)  tft.  J. 

V  2  b.,  voll  Leben  u.  Bewegung. 
Mall  Tabor,  Warasdiner  Comiut 

Sohl  alt,  wohl  erhalten.  —  Central- 
commiss.  1S56,  232. 

]Tff«ll«rndorr  4  M.  SSO  ?.  Begeoi- 

bürg,  8.  Asenkofen. 
K.  der  ehemaligen  Benedictinerabtei 

mit  r.  Resten  einer  Bs,  (Th.,  3  Apsiden). 

—  Niedermayer,  Diöcese  S.  254 ^  Deutsch. 
Corresp.Bl.  8,  131. 

MalBsshroK  2  M.  SW  v.  Schässburg? 

EvangeL  K.  g.  15.  J.?  —  Centralcom. 

GemAlde  eines  FIfigelaltars  in  rei- 
cher g.  rmfassnng  16.  oder  A.  d.  16i. 
J.,  tretllicb. 
HlalBMihclai  %  M.  WSW  w, Leon- 

berg. 

Pfk.  spg.  1489  (I);  Sch.  barbarisirt 
Der  kreuzgewölbte  Chor  befindet  sich 
im  oiien  >^eckigen  Th.  —  Besckireib.  d. 
O.A.  Leonb. 

Tanfstein  g.  Seckig. 
IVIalotltB  Va  M.  S  y.  Kaurzim. 

K.  mit  r.  Resten?  —  Centralconuniaa. 
IS:)6,  147. 

Mal«  'm  M.  .Y  V.  Glums. 

4  The.  r.,  theils  mit  Sattel-,  tbeils 
mit  Zeltdächern.  —  Centralcomndssion 
IS.'tS,         Egg'Ts,  Tirol  i;»S. 

Fröhliohsborg,  bedeutende  Ku.  mit 
einem  II  runden  Th  Ulm.  —  Schauhach, 
Alpen. 

Veste  Trostthann,  ansehnliche  Ril 

—  Schaubach. 

Iffalscii  ^  4  M.  OyO  V.  MuggcnstuiB. 

K.  Th.  g.  145S  beg.  —  Mone. 

lHasiiBihertshareB  '  s  M>  S  W  von 

Arbon. 

Burg  mit  einem  aus  unbehauenen 
Findlingen  erbauten  Th.  12.  J.?  Das  im 
15.  J.  ?  aufgesetzte  hölzerne  Wohnhaus 
im  16.  J.  wieder  hergestellt.  —  Gemälde 
d.  Schweix;  JüäegfiiiiuärarciuteiaiiUr 247 
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H «Mailw  3  8i  0  g.  iV  ?.  JUagol- 

8pg. ;  gani  bailMtfl^  —  nieder- 

mayer,  Diöcese. 

]llAnd«ll»«rK  Vs  St.  SO  v.  Pfalz- 
grafenweiler  (l*  ,  M.  ONO  v.  Freuden- 
stadt). 

Schi.,  bestehend  aus  einem  10(1'  h., 
28'  1.  u.  br.  4eckigen  Th,  von  Buckel- 
steinen, mit  in  30'  Höhe  angebraehMr 
Rundbogenthür  u.  4  Schicssluchem,  im 
30j&brigen  Kries  zerstört  Ku.— Donkm. 
in  Wfln«ml».;  Wirtenb.  Schriften  2,  17. 

Mandrea  2'/«  M.  WSW  \.  Mousson. 

Portal  r.  —  Schnaase,  Geach.  4,  2, 
161. 

■mafll  %  M.  X  V.  Fünfkirchen. 

K.  p.,  kl.  —  Eitelberger,  Bericht. 

Tautstein  kuglig,    mit  8eckigem 
Fuss,  oline  Sdmraek. 

Maua»»— — tfc  */i  St  5  ▼.  Enhn- 

bach. 

WaUfährtskp.  spg.  1491  (D.  Beete. 
Oberfränk.  Archiv  7,  3,  TOlt 

■•■ik  1",  M.  S  T.  Mölk. 

Mariezik.  spg.  3.  V.  des  15.  J.?  gr. 
4jochige  Hk.  mit  Uchiffigem  Chor  und 
modemisirteni  Th.  .im  E.  des  A'  S.Sch. 
H  :  S  =  2  :  1  ?,  Uoheu  fast  =1:1.  Die 
schlaoken  Seckigen  Schafte  steigen  mit 
3  ihrer  Seiten  an  den  Wilrulen  des  M.- 
Sch.  aul  Die  auf  Kragsteinen  ruhen- 
den Netsgewftlbe  von  eigentbflmlichem 
Muster  haben  gutgegliederte  Bimstab- 
rippen. Das  .S  S.Sch.  hat  schöne  Steru- 
gewAllM,  die  Rippen  des  A'lcreuen  sich 
nnmittelbar  nach  ihrem  Austritt  aus  der 
Mauer.  Der  Chor  hat  Kreuz^ew()lbe  auf 
sn  KaMms  ansgekragten  Diensten.  Die 
2lheiligen  Foustor  haben  statt  des  Mass- 
verics  nur  2  sich  kreuzende  stumpf  au- 
stMeende  Bttbe.  In  den  Oewftnden  des  JV 
u.  Portals  gekrenzte  Stäbe  mit  h.  Sok- 
kelcben.  Die  Streben  mit  2  Geschossen 
olme  Verjüngung.  —  v.  Sndton,  ob  d. 
Walde  152. 

*]II»nnlaclni,  s.  Altn'pp,  Eisenberg, 
Feidenheira,  Frankenthal,  Heidelberg, 
Höningen,  Ladenburg,  Limburg,  Munden- 
Iteim,  Nerkarau,  Seebach,  Speier,  Worms. 

Gem&ldesammlang  im  Sehl 
2  Altarflüg;elaneBeicbenthal  (Ver- 

ktüidigung,  Heimsuchung,  Geburt,  Ma- 
Tod),  die  vorletzte  von  Bartholo- 
mftos  Zeitbloni  1489  (1),  die  flbrigen 
vielleicht  von  demseloen,  oder  aus 
seiner  Schule.  —  Deotscb.  KunstbL 
1864,  438. 


Hendrik  vau  Baien:  Gefolge  der 

Diana.  —  Frühling.  —  Herbst. 
IVffAsHbMls  V*       ^  Gebersweier. 

K.  '  der  1004  gegr.  Augnstinerabtei 
r.  Nur  1  Th.  u.  1  Thi.  des  Chors ,  zu 
dessen  Seiten  «icb  die  The.  erbeben, 
steht  noch. 

Kreuzgang  r.?  1244?  (Mertens). 
Jfl«rtosi«li  «/«  M.  S  Wartberg. 

Kp.  des  schon  1440  endUinten  Schi., 
überaus  schön.  —  Tsch. 
MmHhMli  2V«  M.  NNO  v.  Stuttgart, 
s.  HöpÜgheim,  Kleinbottwar,  Lichten- 
berg. 

J.  F.  Kast,  Beschreib,  der  Stadt  Mar- 
bach u.  ihrer  Umgeh.  1836;  DenluD. 

in  Würtemb. 

Alexanderak. '  spg.  Chor  145U,  Sch. 
1463,  Th.  1481  heg.  (I).    Ischiffig,  mit 

schönen  Gewölben  u.  4eckigpm  spitzbe- 
belmtem  W  Tb.,  dessen  nach  allen  S. 
offenes  Erdgeeehon  gieicb  dem  Sch.  der 
Streben  entbehrt.  —  Laib  u.  Schwant. 

Kanzel  g.?  —  Qrabm&Ier. 

Statnen  an  den  Streben  spg;  A.  d. 
16.  J.  -  Mörz,  Uebers. 

GlaHgemälde. 
S.  Wendelinakp.,  j.  Stadtarchiv  und 
Magazin,  g. 

IVIarburs  S  M.  SSO  v.  Gratz,  siehe 
Arulelä,  Burgschleiuitz,  Frauheim,  Jah- 
ring,  KAtsch,  Mahrenbeig,  Saldenhofen, 
S.  Georgen,  Wurmbeif. 
Haas,  Notizen. 

Stadtpfk.  g.,  viel  barbarisirt  3  Seh. 
mit  ö  u.  1  Chor  mit  4  kleineren  Jochen. 
Im  M.Sch.  starke  Dienste  mit  wulstarti- 
gon  Kapi! iiiern  u.  Netzgewölbe,  deren 
Killpen  meist  zerstört  sind.  P'enster 
verbaut.  Von  don  Cjüngeren?)  S.Sch.  ist 
das      ganz  verbaut 

Pontilloalsltz  aus  Stein  mit  sie1»en 

Pli\tzen  spg.  E.  des  \b.  J. 
Monstranz  g.  —  Centralcommiss. 

1856,  201. 

Mattem  u.  The.  15.  J. 
nnrclsepfs  2  Vs  U,  MWv.  Pressburg, 
s.  Jcdenspeigen. 

Chor  der  Margarethenk.  —  Tech. 
Ularelf  s.  Magdalenenk. 
Jll«r||iiretlieM  amMoosSVsM.  SO 
?.  Wien. 

Centralcommiss.  18&6,  83.  105;  1867, 
302£  (v.  Sacken). . 


1)  Ans.  b.  Schmeighämer  elGulbery 
1,  T.  19.  —  2)  Ans.  in  Uacklinder» 
il)u«u.  Zeitf.  fi.  4,  a  810. 
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Margarethen  —  Mariagail. 


Jobannisk.  iii-ben  der  Pfk.  ü.,  recht- 
eckig, :\4-  I.,  21'  br.,  mit  niedrig  apitz- 
bugigem  Tonncugewülbe.  Im  H'  I  zier- 
liches Fenster  '  bestehend  aus  n  mit 
Nagelköpfen  verzierten  gleich  h.  Spitz- 
bogen, mit  spr.  Lilien  in  den  Zwickeln, 
getragen  von  kurzen  Snulchen,  die  an 
Basen  u.  Kapitalem  mit  je  4  schupcken- 
artigen  Blättern  verziert  sind,  das  ganze 
Fenster  rechtwinklig  umrahmt  mit  znn- 
genforniigon  Blattern  u.  einer  Perlen- 
schuar.  Unter  der  Kp.  eine  mit  Gebei- 
nen geftillte  Gruft.    IbnH  restaurirt? 

Pfk.  {IUI)  Sch.  u.  Th.-Halle  rü.  1. 
II.  des  Li..!.;  Chor  spg.  15. J.;  die  eine 
Abseite  modern.  Das  Sch.  hat  gedrückt 
spiizbogige  Kreuzgewölbe,  deren  br.,  an 
den  Ecken  gefaste  Kippen  auf  kurzen 
'  ,SI.  mit  „Schneckenkapitaiern"  ruhen. 
Der  Th.,  der  sich  „mitten  über  dem 
Sch."  erhebt,  hat  eine  von  2  halbrun- 
den Scheidr'bogen  liegnlnzte  Halle  und 
trägt  ein  ^'ort  mit  von  Giebeln  umgelto- 
nem  Steinhelm.  Der  geradgeschl.  Chor 
ohne  Streben  hat  von  Kragsteinen  ge- 
tragene Rippnnf^<'W(>lbp  ti.  spg.  Fenster. 

jVlMriTMrt'tlienliauaen   I'  i  M.  S 

v.  Ilechingen. 

Dominicanernonnenkl.  z.  Thl.  aus 
dem  Mittelalter.  —  Denkm.  in  Wüitemb. 
^arKnretlienl4|>.  '  ,  St.  Sv.  Mug- 
gensturm ci'  j  M.  SSW  y.  Carlsruhe). 

Kp.  13.— 14.  J.  An  der  OS.  I  4ecki- 
cer  Th.,  dessen  Erdgeschoss  den  Chor 
bildet 

ITlarlabers  P  ,  M.  SSO  v.  Willma- 
dingen. 

Benedlctlnemonnenk.  r.V  mit  halb- 
runder  Apsis.  —  Ans.  in  Boschreib.  d. 
O.A.  Reutlingen. 

IHarlabuch  '  ,  M.  OSO  v.  Juden- 
btirf?. 

K.  apg.  l  l^yh  beg.;  Th.  lüüS  u.  9  (1,1). 
Hk.  mit  l  schiffigem  ;iseitig  ge.^chl.  Chor 
und  gr.  PrTh.  Quaderbau.  Das  Netz- 
gewülbe  des  Sch.  ruht  auf  4  Seckigen 
mit  je  4  runden  Diensten  umgcbcucn, 
reich  profilirten  Schäften  ohne  Gesimse. 
Die  spitzbopigen  Fenster  haben  ihr  Ma^s- 
werk  verloren.  Der  Chor  hat  6  Dien- 
ste, an  deren  einem  sich  1  Tabkl.  findet. 
Der  Th.  vor  der  H'S.  hat  eine  zierlich 
gewölbte  Halle  mit  steinernen  Wandbän- 
ken .  Strebeptl.  mit  ehemals  zinnenge- 
kn'intcn  Fialen,  ein  ^ort  mit  Giebclwim- 
bortien  und  einen  f^'i"  durch  1  Zopf- 
•Uch  verdrängten  Steinhelm.  Die  Stre- 
ben der  K.  sind  am  I.  und  .1.  Absatz 

])  Ab.  in  C«Jiiralcomiiiiu.  1857  ,  303. 


4-,  um  2.  5eckig.  Der  hüb«ch  geglie- 
derte Sockel  steigt  nach  der  Erhöhung 
des  Bodens  stufenweise  an.  Unter  dem 
Dachsims  t  gemalter  Fischblasenfries  in 
braunroth  u.  weiss,  z.  Thl.  auch  andere 
architektonische  n.  PHanzenornamcnte. 
Das  spitzbogige  doppelte  Ilauptportal  an 
der  i>  Langseile  an  Sturz  u.  Gewänden 
reich  gegliedert.  Unter  dem  Chor  eine 
Gruft,  die  sich  weit  unter  das  Sch.  zu 
erstrecken  scheint.  —  Centralcommiss. 
IS5S,  32'.»  f.  (Scheiger);  Haas,  Notizen 

Orgelbüline  spg. ,  getragen  von 
einem  weiten  flachen  Spitzbogen,  mit 
zierlicher  Masswerkbrtistung. 

Altar  Hnss.  IHUU,  mit  gut  gearbei- 
teten Statuen. 

Olasgem&lde  aus  älterer  (13.  J.)  u. 
neuerer  Zeit,  darunter  I  Wappen  von 
I4'.)«l  (I).  -  S.;  H. 
]?f«rlHl>urKhauBeii  '  t  !^t.  von 
Hassfurt. 

K.  des  1237  gest.,  1243  hierher  ver- 
legten Cisterziensernonneukl.  (kurz  vor 
12T<»  5).  Die  schöne  g.  Vorhalle,  die  als 
Grabkp.  diente,  hat  12  schlanke  SI. ;  die 
1525  verwüstete  K.  ist  vom  Bischof  Ju- 
lius (1573  -f  ir>l7)  erneuert.  —  Unter- 
fränk.  Archiv  «l,  2,  170;  10,  2,  44. 

Grabmal  Heinrichs  v.  Seiusheim  f 
1345,  gut  erhalten.  —  Aufsess,  Anzei- 
ger 1,  23r.f. 

Relief  (Christus  am  Kreuz,  zu  den 
Seiten  1  Bischof,  1  Abt  und  mehrere 
Anbetende)  14««»  (1). 

2  Alt&re  mit  schönen,  aber  beschä- 
(liL'tf'ii  Sc. 
IflariHdorfen  s.  Dorfen. 
MnrlA^ek  ' ,  M.  A.Y »('  von  Rub- 
pokling. 

Tafelgem&lde  (Maria)  r.  —  Sighart, 
Kunst. 

flarlacall  V,  M.  S(f  v.  Villach. 

Dorfk.  13.  J.?:  I5S0  sammt  dem  Th. 
eingeslilrzt  und  HiiHJ  wieder  hergestellt. 
Die  Empore  ruht  auf  gewundenen  SI., 
die  aufgr.  Löwen  stehen.  Die  Eingangs- 
halle im  H'Th.  hat  Engelfiguren  an  den 
Tragern  der  Gewölberippen.  —  Primisser 
u.  Hormayr  375. 

So.  am  Aeussem  (S.  Georg  den 

Lindwurm  bekrtmpfend,  S.  Margaretha, 

2  Engel)  letztere  r. 
Schnitzaltar  (Geburt,  Anbetung  der 

Könige  .  Mariä  Reinigung,  Pting;<tfc8t ; 

oben  Christus  am  Kreuz;  unten  S. 

Anna  mit  Maria  u.  dem  Christaskinde 

auf  dem  Arm)  spg.  15.  J.,  Id.,  fleissig 

gearbeitet,  vergoldet. 


mw    .^^laigj^y  Google 
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■•rl«lM»r  V,  M.  N  W  V.  Neumarkt. 

Scheigorin  CcntralcommiM.  1858,301t; 
Haas,  Notizen  ISGO. 

BL  Dreifaltigkeitsk.  spg.  gegen  1 500 
neu  beg.,  1511  voll.  (I);  Sch.  modern. 
Der  3seitig  geschL  Chor  mit  nach  innen 
gezogenen  Streben,  kapitällosen  Dien- 
sten, woran  15aldachine  für  (fehlende) 
Figg.,  Netzgewölben,  spätem  Fenster- 
masswerk, hübscher  Thür.  Der  mäch- 
tige 4f  tkigc  Tb.  mit  sopfigem  Obertheil. 

—  Sch.;  II. 

Altar:  die  Mensa  g. ,  interessant. 
^  H. 

Tafelgem&lde  auf  der  Chorempore 
15.  J.  7'  1.  -  II  ;  Sch. 

NfkolBikp.  ausserhalb  des  Ofts  ein- 
fi^hst  r. ;  1300  rcstaurirt;  kl.  mit  flach- 
gedecktem Sch.|  worin  Kestc  eines  g. 
FIflgelaltars. 

Betsänle  neben  derKp.,  alt  mit  einer 
Holsfig.  (S. Nikolaus?)  aus  dem  lü.  J. — 
8eb. 

PfiBurhof  neben  der  K.  mit  vielen  De- 
tails u.  Befestigungen  des  16.  J.  —  H. 
Harfai&nppel  >/«  M.  ONO  toh 
Crailsheim. 
K.:  Altar  mit  Gemälden  der  (ränki- 
teben  Scbtde,  1847  restanrirt  — 
Würtemberg.  Rechenschaftsbeiieht 
1840  f.,  S.  21. 
SlMrialmicli  i.  Laach. 
Harlaltatei  S  M.  SIT  t.  Baden- 
Baden. 

K.  (1290)  Chor  1497.— Baden.  Schrift. 
14  Holzreliets. 
BrarlAliikkAii  2  M.  S  v.  Liens. 

Wallfahrtsk.  g.,  mit  „majestätischem" 
Th.  —  Warbanek,  Oesterr. 
lflarl«neus«irt  s.  Noustift. 
n»rl»ort)  Landgericht  Kelheim. 
yaiienntatoe  r.  —  Niedermayer. 

■UwtopAMPr  ■/«  >3t  N  Wr,  Tamsweg. 

Oeetemkh.  Notizenblatt  l'^ä1  S.  5S7. 

Pfarr-  u.  Wallfahrtsk.  p..  die  älteste 
im  Langau,  mit  verächiedcnen  Anbauen, 
ls.')4  S  und  g.  restaurirt  Unter  dem 
Chor  l  unterirdisches  Gewölbe. 

Grabstein:  Priester  Leonhard  Uo- 
fer,  SÜftar  des  Barbaraspitals  in  Tams- 
weg, t  nach  1 507.— „4  schAne  altdeut- 
sche Bilder.'^ 

Kreuzgang,  grossartig,  mit  h.  Pfl.  und 
Gewölben. 

AltCffklelnod  des  Püarrers  Grillin- 

fer  im  Piisrrtiof  1449,  mK  P^eii  imd 

Edelsteinen. 
IHariapftrtiiiTM  s.  Fürten. 


^Vrnrlnralii,  Krell  KlagttllBrt,  Be- 
zirk Holleuburg. 

K.  15.  J.  —  Warhanek,  Oesterr. 
JIIiirlMAal  *U  M.  JV  T.  Klagenflirt 

Centralcommiss.  185fi,  123. 

Dom  a.  Umbau  einer  r.  Bs.  mit  er- 
höhtem Chor  ohne  sichtbaren  Krypten- 
eingaug;  3seitig  geschl.  Chor  u.  II  Por- 
tal g.  um  Uiio?;  .S'S.  und  Fenster  der 
aus  verschiedenen  Zeiten  stammendeu 
H'The.  r. 

Hl.  Grabkp.  an  der  5S.  des  Kirrli- 
hofs,  Kundbau  mit  2  Geschossen  u.  jün- 

?;erem  oberem  u.  unterem  Seckigen  Sl.- 
Jmgang  mit  spitzen  Arcadenbögen.  Im 
O  eine  g.  Halle  mit  Portal  aus  d.  15.  J. 
Steinrelief  im   oberen  Umgang 
(Krou/tragung  und  Yeronica  nüt  dem 

bchweisstuche). 

Holzsc.  (VerkttndigBng  ndt  symlM>- 

lischen  Ilildern). 

Kirohhofalateme  spg. 
MartoMtorf  8  H.  ONO  Hartbenr. 

Dorfk.  p.  MIO  (1  am  Hauptportalj. 
Ischiffig  mit  schmälerem  polygen  geschl. 
Chor.  Im  Sch.  Btlndeldienete.  Ine  Ge- 
wölbe unter  dem  W  Sängerchor  ruhen 
auf  2  Sl.  ohne  Knäufe.  —  Centralcom- 
miee.  1856,  139. 

Wand-TabkL  mit  thnrmartigem  Auf- 

sat«  spg.  1483  (I),  von  einem  Säol- 

chen  getragen. 
!VlMriaHtelii  P  «  M.  SW  y.  Basel. 

BonediotinerabteL  —  Fiorillo,  Ge- 
sch. 4  46. 

nArlAtluaMai  IVt  M.  NO  m 

Erding. 

Statne  (Gnadenbild)  g.  —  Sighart, 
Kunst. 

ITIariRtren«  1  St.  SO  v.  Storzing. 

K. :  Th.  an  der  Langseite  ü.  oder  g. 
mit  4  Oiebehi  und  spitaam  Hebn.  — 

MUde,  Pr. 

IHarlaweltaekaels  ob  Kattenberg, 

3'/,  M.  SSWy.  Judenburg. 

Votlv-  u.  Wallfahrtsk.  ^.  zw.  1495 
und  1519  erbaut,  mit  zierUchem  Chor.— 
Centralcommiss.  1856,  123. 

JTImHmwtetai  IVt  M.  IF  Ton  Kla* 

gcnfurt. 

CeutralconuniM.  1856,  126  (v.Ankers- 

hofeuj. 

Orablm.  O  von  der  Pft.  r.?  Rand- 

bau  mit  Beinhaus. 

Marienkp.  W  von  der  Pfk.  g.  1279?, 
kl,  unbedentend. 

Pfk.  mit  Gsäuliger  Krj'pta  imd  t,  S 
Portal.  Chor  firg.  um  1279? 
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ReltaCMlA  w  d«r  iaMroB  ILWand 

1510. 

lIlMriAsell  1  M.  SO  T.  Schramberg. 

K  Th.  thoils  r. ,  tliails  g.,  mit  moder- 
nmn  Obertheil  von  IGO"  (1).  —  Deukni. 
in  Würtemb. 

IffMriameU  5%  JA.  N    Brock  «.  d. 

Mar. 

Sigrmandskp.  unweit  des  Ortes  auf 
riiK'in  bcwaldotcn  Hügel  gelegen  „frg." 
A.  d.  14.  J. ?  (I  „in  einem  Chorfenster: 
314")  1  schiffig  ohne  Strebepfl.,  mit  2 
Jochen  u.  *  „  Chor.  Die  Birnstabripppn 
der  Kreuzgewölbe  ruhen  auf  Diensten 
mit  fttlischen  Basen  und  einfachen  Ka- 
pitälf'rn.  die  im  Sch.,  wo  die  Gurtrip- 
pen fehlen,  mächtige  Würfel  tragen.  (Ge- 
irOlbe  des  Sch.  spg.?)  Die  kl.  spitzbo- 
gigen  Fenster  haben  edles  M.isswerk. 
Der  aus  Stab  und  Hohlkehle  gebildete 
Kaisims  („Fries**)  krOpft  sich  um  das 
zierliche,  rnit  SiUilchen  ti.  Blätterkapitii- 
leru  geschmtlckte  Im  portal  rechteckig 
herom.  —  CentnüeomniM.  1860,  M2 
(Lind). 

Sohnitzaltax  (Oelberg  von  gerin- 
gem Konstwerth)  mit  riemücli  tflcliti- 
gen  Flügelgeniflldon  (innen  auf  Gold- 
grund 4  Scenen  aus  der  Passion;  aus- 
sen S.  Petras  D.  Andreas)  £.  d.  f  5. 3.7, 
sehr  verdorben. 

Wallfahrtak. '  (1157;  um  12nn  beg.) 
Th.  g.  1.'163;  das  Uebrige  modern  1H44. 
Der  300'  h.  FFTh.  mit  schAnem  Portal 
träfet  nbfr  dem  sort  einen  spitzen  Helm. 
Auch  die  Hauptmauer  der  K.  bis  zur 
Gnadenkp.  ist  g.;  letztere,  die  in  derM. 
der  K.  liegt,  stammt  aus  dem  A.  des 
13.  J.  (12.t(>?),  ist  aber  um  137U  g.  um- 
gebaut. -  Pnmiaser  u.  Honnarjrr  390— 
392;  T.srh. 

llarmorso.  im  Tympanon  des  H' 
Portals  (oben  die  Kreuzigung  n^t  vie- 
len Figg. ;  unten  Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde, welchem  der  hl.  Wenzel 
den  Markgrafen  Heinrich  mit  seiner 
Gemahlin  Agnes  zuführt,  umgeben  von 
Schaaren  kuieender  Pilger  und  von 
Engeln  :  an  der  andern  S.  kniet  König 
Ludwig;  im  Hintergrund  dessen  Sieg 
über  die  Türken)  g.  E.  des  14.  J.? 

Karienatatne  12.  l.?,  t8"h.;  eine 
andere  15.  oder  16.  J.,  lebensgr.,  gut. 

in  der  Schatzkammer:  Schnitzwerke, 
Elrchengewftnder,  Waffen  g.  und  mo- 
dern. —  Centralrrniimiss.  IS^ß. 
OemAlde  (Maria  mit  dem  Kinde 


1)  Aai.  in  illiislr.  Zeitung  1857  S.  89. 


auf  gemustertem  Goldgrund,  mH  6#d 
und  Edelsteinen  reich  geschmückt, 
Heissig  n.  sieriicb  geMrbeitet,  wahr> 
Kcheinlich  von  einem  pieclusclwi 
Künstler,  14.  J. 

:?lRrleniiers  dicht  0  hei  Bnrfeii, 

8.  S.Stephan. 
K.  der  1146  gest  BenedSelinerabtei : 

Portal  schön  r.;  die  K.  im  Rnss.  viel- 

leicht  mit  r.  Resten.  —  Centralcoromiss. 

IHhb,  305  (Zingerie). 

iTIarlenbarK  2>/4  M.  N  y.  Kron- 
stadt 

K.  spg.  1471  (I  am  R^'Portal),  mit  viel 
älteren  Kesten.  Bs.  mit  IsehifBgem  'i, 
gcsclil.  Chnr  u.  4eckigem  WTh.  Kreoz- 
gewidbe.  M.Sch.  mitKreisfenstem.  Dienst- 
kapit&Ier  des  Chors  mit  Sc  —  Fr.  Mal- 
ler, r.  Styl  189;  Orendi,  Äusl&ufer  tS— 17. 

iriarlea8iMd  «AM.  SSO  von  Hv 

genau. 

KLK.  (gegr.  12»;  seit  1272  Wilhel- 

initrr-Rremitenk.)  g.  E.  d.  14.  J.  ;  Chor- 
gewulbe  1519  (I);  I7H9  verwüstet  Sch. 
j.  ohne  Gewölbe;  Inneres  mehrfi^h  ver- 
ändert -  Messntjer  IS57,  322-  337  (M. 
von  Ring);  ßuJle/in  djiUace  2,  175 1 
(Guerber). 

Statue  im  Chor  (SchmerseDsmotteiO 
12.  J.?  antikisirend. 

Statue  ^weihst  (Maria  mit  den 
Kinde)  13.  oder  A.  d.  14.  J.,  trefflich. 
Sa  (hL  Grab)  14.  J.,  verstümmelt 
So.  (Tod  MaxiA)  mn  1450?;  dgL, 
elegant 

Sacristei  spg.  1519  mit  intemwitein 

Gewölbe,  Sc.  u.  Wappen. 

Kl.  1519  voll.  (I). 
iVIarirntltal  3  M.  S  v.  Kreuznach. 
Qrabm&ler  der  Grafen  v.  Falken- 

stein  16.  J. 

AIwrkbrMB  50  g.  O  VOO 

Blanbeuren. 
K.:  —  Hassler,  Denkm.  I,  M. 

Sohnitzaltar  (Maria,  Johannes  der 
Evangelist,  Jacobas  migor)  A.  des 
lü.  J.,  kL;  1710  flbenehniMl 

Bnrgr  NeMeek,  seit  1480  Bn.,  «ike- 

deutend. 

Mmrkdmrr  */<  M.  O^iO  v.  Mceraburg. 
K.:  altes  Holzreliet 

JtMmrfcelafcglsBS  1  8t  OSO  v.  Mer- 

gcnthcim. 

Th.  n.  Kp.  des  seit  140S  cingegaa' 
genen  NonBenld.— Denkm.  iaVOrtemb. 

JII»rk«radtorr       M.  SSW  von 

Schrattenthal,  oder  *U  M.  IT  von  8. 

Pölten? 
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Rundklrohe.  —  v.  Sacken  (Central 
coniuiiss.  2*V.\). 
JllarkKrAnlniceii  2\U  M.  iV.VH'v 
Stuttgart,  s.  Hohonsohaidt 

Denkmäler  in  Würtomli. ;  L.  F.  Heyd, 
Gesch.  der  etc.  Stadt  M.  Is29.  H.  ' 

Pfk.  g.,  z.  Tbl.  nach  $  1277?;  Chor 
spg.  147.3(1).  1  schiffig  mit  2  Thon.  Sch. 
Iheils  gewülbt,  theils  flachgcdcckt.  Schö- 
ner Chor.  —  Laib  n.  Schwarz,  Formen. 
Taufstein,  gr. ,  mit  vielen  Relief- 
bildnissori. 

Grabmal '  dos  Grafen  Ilartmann  v. 
Groningen  t  I2"s():  nnr  Wappen. 

2  Grabmäler  der  freiherrlich  von 
Reischacbschen  u.  Spätschen  Familie 
15.  J. 

Seuiota  g.  14.  J.;  achteckig,  am  Ka- 
pital eine  Reihe  von  Hrustbildem.  — 
V.  Eye,  Reisestudien. 

Chorstühle  mit  wenigen,  aber  gu- 
ten Holzschnitzereien. 

Wandgemälde  aus  der  hl.  Ge- 
schichte, Spuren  zw.  den  Chorstreben. 

Spitalk.  Bpg.  1512;  unvoll.;  dem  Zer- 
fall nahe.  —  Spital  g.  15.  J. ;  der  stei- 
nerne Viehstall  I4&S;  der  Keller  1507. 


Harktbninnen  mit  einer  gut  gearbei- 
teten Ritterstatue,  der  2  Wapjjon  und 
die  Zahl  I5h0  aufgemalt  sind. 

Rathh.:  Glasmalerei  (Wappen  mit 
Engeln)  I5:i3? 

Sohl.  J.  ?,  j.  Arbeitshaus,  mit  Re- 
sten der  Schl.Kp. 

Wohnhäuser  spg.,  darunter  eins  bei 
der  Kirchstatlei  von  147<>;  mehrere  an- 
dere A.  d.  10.  J. ,  z.  Tbl.  mit  iu  Stein 
gehauenen  Jahreszahlen,  Wappen  und 
Sprflchen. 

Marül  */•  M.  0  g.  A'  v.  Neubistritz. 

Kp.  r. ;  verödet.  —  Centralcommission 
1856,  147. 

lllarl&ll&ofeii  V,  St  ONO  v.  Fron- 
tenhausen. 

K.  spg.  mit  hochstrebenden  Verhält- 
nisseo.  Am  S  Sch.  I  sehr  merkwürdi- 
ger Strebepfl.-Bau.  —  Niedennayer,  Diöc. 
S.  495.  544.  565.  571.  572. 

Taufstein  spg.,  mit  Masswerk. 
Statuen  trefflich  g. 
Grabsteine  15.  u.  16.  J.,  z.  Tbl. 
herrlich. 
Leuchter  von  Messing  g. 
Kelch  reich  g.  15.  J.,  mit  rundem 
Fuss,  Geckigem  Griff  u.  schön  gezier- 
tem Nödas.  —  Jacob,  Kunst. 


1)  Ab.  b.  Ueideloff,  Ornament.  18,  T.  3. 


liarU«  Berdel  2  St  SIT  Winds- 

heim. 

Klliansk.?;  hergestellt  —  Mit- 
telfränk.  Jahresbericht  1838  S.  12. 

Grabstein  aus  einer  ehemaligen 
Kp.  der  Umgegend,  mit  dem  Bni8tl)ild 
des  Bruders  Jörg  v.  Wildenstein  1  1494, 
in  Kutte  mit  Pilgerstab. 

]II«rk«  CrlbAch  4>;,  M.  W  von 
Nürnberg. 

K  '  1 837  renovirt  —  v.  Eye ,  Reise- 
studien. 

Taufstein  r.  mit  24eckigem  Fuss, 
am  glatten  Becken  oben  von  6  unge- 
gliederten Rundbogen  umgeben.  —  E. 

Sandsteinrelief  (Grablegung)  g.  „2. 
H.  des  14.  J."  Köpfe  von  charakteri- 
stischem Ausdruck,  der  der  Maria 
schön.  —  Mittelfränk.  Jahresber.  9, 34. 

Schlosserarbeiten  ^  reich  n.  mei- 
sterhaft ausgeführt,  besonders  die  an 
einem  auch  mit  Holzsc.  geschmückten 
Kasten  in  der  Sacristei. 

Kelch  im  K.-Schatz  von  vei^olde- 
tem  Silber  spg.  15.  J.  —  Mittelfränk 
Jahresber.  10,  XXI. 

Missale  mit  gepresstem  Lederdek- 
kel '  g. 

Glasmalerei'  im  Chor  (jüngstes 
Gericht)  g.  E.  des  13.  J.?;  andere? 
14.  J. 

^[•rUt  Aehelken  S'/«  M.  N  von 
Hermannstadt 

EvangeL  K  spg.;  1562  (1)  restaurirt 
Der  zierliche  Chor  mit  durch  Rundbö- 
gen verbundenen  Strebepfl. ,  die  eine 
Schiessschartenmauer  tragen.  —  Ccntral- 
commiss.  IS57,  268. 

Ciborium  g.  2.  H.  des  14.  J.? 

niarlit  fi(eli«rKMt  4  M.  O  von 

Knlmbach. 

Jaoobsk.  „sehr  alt"  -  Heller,  Reise« 
handbuch. 

/marllni;  %  M.  S  W  v.  Meran. 

K.Th.  mit  Ecklisenen,  Rundbogenfrie- 
sen, durch  Sl.  getheilten  Fenstern  und 
Satteldach.  —  Eggers,  Tirol  138. 

Iflaros-l^aBarhelj  s.  Neumarkt 

:?lRr8chlln8  1 M.  .V  v.  Chur. 

Sohl  mit  4  Then.,  wovon  3  hochaltcr 
Zeit  angehören.  —  Faber,  Lexikon. 


1)  Tburmspitxe  b.  Eberlein,  Rangau- 
album  T.  2.  —  2)  Ab.  b  Heideloff,  Or- 
nament 3,  T.  5,  er.  —  3)  Ab.  das.  2, 
T.  3.  —  4)  Ab.  b.  Eberlein,  Rnngau- 
album  T.  12. 
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IHMrfiCetten  1%  M.  SW  v.  Mcm- 
iningpn. 

Burg  mit  Then.,  1525  zerstört;  Ru.— 
Donkin.  iu  Würterab. 
]flar(insber|c  1^4  M.  S  g.  O  von 

Agnothlen  (4  M.  SO  v.  Mediasch). 

Evangel.  K.  am  H'Th.  1  r.  j. 
verbaut»'»  Rundbogcnportal  von  sehr  ein- 
lacher Gliedening.  Hk.  Der  3seitig  ge- 
schl.  Ch«)r  mit  sthmalon  spitzbogigon 
Fenstern  und  durch  Kundbügeu  verbun- 
denen Strebeptl.,  die  eine  Mauer  mit 
Schicssscharten  tragen.  —  Müller,  Ver- 
tliPidigiin;,'skk.  2<)5. 

IflartliiMbrrff  2'/,  M.  SO  v.  Raab. 

K.  '  der  im  10.  J.  von  Geisa,  des  hl. 
Stephan  Vater,  gegr.  Beuedictiner-Erz- 
abtei  (1137;  um  12«»0i)  ü.  1222  f;  meh- 
rere Kpp.  g.;  5  Portal  u.  Eingänge  der 
Krypta  17.  J. ,  in  Nachahmung  romani- 
scher Formen;  irS.  modern.  Gewölbte 
Pfl.Bs.  mit  schmalen  S.Sch.  (M  :  S  =  20 : 
loV  Doppeljochen,  3  gleich  1.  gerad  ge- 
scnl.  Choren,  ohne  Quersch.  und  ohne 
alte  The.  Im  M.Sch.  ntheiligc  Kreuz-, 
im  Ilauptchor  g.  Stemgewolbe.  Die 
starken  I'tl.  sänmitlicb  4eckig  mit  vier 
Ecksüulcheu  u.  4  starken  Halbsäulen, 
die  alle  mit  Eckblattbasen  u.  besonde- 
ren Kapitalem  versehen  sind.  Die  spitzen 
Arcadenbögen  gegliedert,  alle  Gewölbe 
mit  Diagonalripnen.  Ueber  den  S.Sch. 
Mönchszellen,  nie  durch  nach  dem  M.- 
Sch. führende  Fensterchen  Licht  erhal- 
ten. Unter  dem  Hauptchor  eine  jtlngere 
rechteckige  Krypta  mit  2  Reihen  niedri- 
ger runder  Sl,  die  Seckige  Basen  und 
Knospenkapitäler  („gerolltes  Blattwerk") 
haben  u.  steil-spitzbogige,  an  den  Wän- 
den auf  Laubkragsteinen  ruhende  ge- 
rippte Kreuzgewölbe  tragen.  Die  Wand- 
ptl.  des  Chors  laufen  bis  in  die  Krypta 
hinab,  wo  sich  ihre  Basen  befinden.  An 
der  OS.  StrebepH.  u.  1  h.  Rundbogeufen- 
ster  mit  Sl.  im  sehr  tiefen  Gewände.  h2' 
lang.  —  Eitelberger,  Bericht;  ders.  b. 
Heider  n.  Eitelberger  I,  72.  02. 

Stephansstahl?  von  rothem  Mar- 
mor, berühmt.  —  Tsch. 
Kreuzgang  spg.  14S(i,  mit  bltercn  Re- 
sten. 

Blarxhelm  Vi  St.  0  v.  Lechsend, 
8.  Schweinspeunt. 

K-Th.  mit  Bogenfriesen  u.  Satteldach. 
—  Augsb.  Postzeitg.  IS57,  Beil.  vom  25, 
Sept. 

IHarzlIni;  \'i  M.  OAO  v.  Freising. 
Keloh  spg.  —  Sighart,  Kunst. 


1)  Gr.  o.  Pfl.  b.  £itciberger,  Bvridit. 


—  Maner. 

niaaehwanden  V.»  M.  NW  v.  Zug, 

s.  Metraenstetten. 
K.:  Im  Chor  Ii  der  schönsten  Olas- 
gemälde  (Heilige)  1500,  grössten- 
theils  wohlerhalten;  1&34  verkauft! 

flaselhclni  1  M.  iVO  g.  O  v.  Bi- 
berach. 

K.:  —  Hassler,  Denkm.  I,  Gl. 

Monstranz  g.  ?,  schon. 

Holzso.  aus  dem  ehemaligen  Ossa- 
rium  (Kreuzabnahme  ;  Johannes;  Mag- 
dalena). 

Masiienbaela  '  i  M.  SO  v.  Schwai- 
gern. 

K.:  Chor  u.  Sacristei  g. ;  Sch.  mit 
hölzernem  Tonnengewölbe.  —  Hassler, 
Denkm.  1,  50, 

Grabsteine  der  Frciherm  v.  Mas- 
senbach, ohne  besonderen  Werth. 

IVIaMMnIiaiiMeii  l^i  M.  SW  von 

Freising. 

Pfk.:  H  kl.  g.  Reliquienmonstran- 
zen  von  verschiedener  Form.— Sig- 
hart, Kunst. 
MaaMliiic  2>/.  M.  NSO  v.  Mühldorf. 

K.  spg.;  ganz  barbansirt.  —  Nieder- 
mayer, Diöcose. 

IVIaterndorr  2  M.  WNW  v.  Oedcn- 
burg. 

Hier,  in  Wandorf  und  a.  Orten  der 
Oedenbnrger  Gegend  finden  sich  g.  und 
r.  Bauten.  —  Vgl.  Programm  des  Oeden- 
burger  Oberpvmnasiums  1S53 — 54. 

„Ualterkreoz''  plump  spätestg. 
Denksäule  mit  spitzem  von  Fialen  und 
Eselsrücken  umgebenem  Helm  über  dem 
oberen  4cckigen  Gehäuse. 

Matt  P  4  M.  SO  V.  Glarus. 

K.  1273  gegr.  —  Gemälde  d.  Schweiz 
B.  7. 

.flatsen  5'/»  M.  NO  v.  Wien,  s.  Rag- 
gendorf. 

Leonhardsk. :  Monstranz  von  Silber 
mit  schöner  Filigranarbeit  g.  150S. 
—  Tsch. 
Iflauer  l  M.  0?  v.  Mölk. 

v.  Sacken,  ob  d.  Walde  lüO— It»2; 
Ceutralcommiss.  1S59,  143. 

K.  spg.  Chor  hoch,  fast  ebenso  breit 
als  lang,  mit  am  Kafsims  ausgekragten 
runden  Diensten,  gegliederten  halb  12- 
eckigen,  zw.  den  Ecken  concaven  Kapi- 
talem u.  Nelzgewölben.  Das  viel  niedri- 
gere, blos  mit  einer  Abseite  versehene 
Sch.  z.  Tbl.  zerstört.    Der  nun  isolirt 


1)  Abb.  in  Cenlriilcommits.  1S57,  321, 
F.  4. 
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stehende  4eckjge  H'Th.  mit  Satteldach 

niedriger  als  der  Chor. 

Tabkl.  spg.  15üH,  schlank,  2(5'  h. 
mit  bemalten  u.  vergoldeten  Holzsta- 
toen  edlen  Styls,  voll  Anniuth  u.  sin- 
nenden Ernstes,  unter  Baldachinen. 

Schnitzaltar  (Maria  mit  dem  Chri- 
gtuskiudo,  von  P^iigelii  gekrönt,  oben 
Gott  Vater  und  die  Taube  nebst  14 
musicirenden  Engeln,  unten  15  anbe- 
tende Heilige  ;  den  oberston  Theil  des 
Schreins,  über  dem  sich  das  Crucifix 
zvf.  2  Propheten  erhebt,  bildet  ein 
Blumen-  und  Fruchtgewind<\  die  Um- 
rahmung ein  Rosenkranz  mit  bündeln 
von  Blättern,  Aehren  und  Früchten. 
Auf  den  Flugein  Reliefs:  Verkündi- 
gung, Heimsuchung,  Geburt  Christi, 
Tod  Mariä)  Uebergang  zur  Kenaiss., 
nni  I5.H(»?,  vielleicht  von  einem  Schü- 
ler des  Veit  Stoss.  Technik  »ninder- 
bar  vollendet,  Behandlung  ganz  ma- 
lerisch, Ausdruck  würdig,  aber  ohne 
Innigkeit,  z.  Thl.  ulfectiit  ,  einzelne 
Gestalten  von  hoher  SL-hönheit.  Ge- 
wandfalten knitterig  n.  wulstig.  Figu- 
ren der  Flügel  etwas  kurz.  Unbemalt. 

Grabstein:  Ritter  Eustachius  En- 
enkhl  t '  in  voller  Rüstung.  Nicht 
ohne  Werth. 

Mfiuer  *'»  M.  5  v.  Wien. 
Chor  einfach  spg.  —  Centralcommiss. 

isü«>,  !(ir.. 

Schnitzaltar  spg. 

.Vaucrkirrhen   M/i  M.  SO  von 

Braunau,  s.  l'itendorf. 
Pfk. :   Marienbild  von  Peter  Käser 
I4*>s.  _  Tsrh. 

naurrm&nMter  (Mauresmünster) 

4  M.  R'iV  H'  v.  Strassburg,  s.  Bircken- 

wald,  Dimsthal.  Geroldseck,  Hägen,  Jot- 

terswiller,  Lochwiller,  Ochsenstein,  Rein- 

ackem,  Reinhardsmünster,  Rittenburg. 

Schweinheim,  Sindeisberg,  Singrist,  Thal, 

Wangenburg. 

Srhn'fighünxrr  et  fiolhery  II,  105; 

Hullflm  ffJIsnce  2,       L  f^lrth) :  4, 

2.  117—144  (L  Sparh). 

Benedi  otinerabteik.  (c.740;  nach  f  S2" 
neu  erbaut ;  97 1 1)  H'Bau  spr.;  3  Sch.  u. 
Quersch.  g.  n.J.;  Chor  in  Nachahmung 
des  g.  Styls  im  18.  J.  neu  erbaut  Bs. 
Der  H'Bau  *  von  rothen  und  weissen 


1)  Abb.  b.  Gnilhahaud,  archil.  II,  M. ; 
H'S,  u.  Deiails  b.  nmnee^  mot/rn-dge 
:567.  3S9:   »'S.  b.  Kallenbach  u.  Schmiu 
i\,  5;  S.  et  G.  2,  T.  25:  Sl.-Knpital  b. 
Kurier,  Baukunst  2,  484. 


Steinen  besteht  aus  2  4eckigen  Theo, 
mit  je  4  Giebeln,  über  welchen  sich  8- 
eckigc  Obergeschosso  mit  Zeltdächern 
erheben,  aus  einer  zw.  denselben  gele- 
nen,  gegen  W  geüffneten,  von  Sl.  getra- 
genen 38chiftigen  gewölbten  Vorhalle  mit 
reichem  phantastischem  Schmuck  und 
einem  über  dem  M.Raum  der  inneren, 
z.  Tbl.  durch  SI.Arcaden  verbundenen 
Hallen  aufsteigenden  höheren  4eckigen 
M.Th.  mit  W.alnulach.  Das  Sch.  hat  g. 
Schafte  mit  Blütterkapitiklern  u.  Gesich- 
tern, spitze  Arcaden,  2theilige,  in  den 
Abseiten  verunstaltete  Fenster,  Kreuz- 
(iowolbe  u.  in  den  S.Sch.  mit  Figg.  und 
Thicren  geschmückte  Schlusssteine. 

Fr.iuenkl.K.  s.  Sindeisberg. 
«TiMiillironn  IS  M.  OSO  v.  Bret- 
ten, 8.  Enzberg,  Lienzingen. 

Denkmaler  in  Würtemb. ;  E  i  s  e  n  I  o  h  r, 
Maulbronn ;  Klunzinger,  Maul- 
bronn; dessen  Gesch. ;  Lübke,  Fahrt 
431. 

K  '  der  1 1 40—47  bog.  Cisterzieuser- 
abtei  r.  1178  t;  Chor  ü.  umgebaut  mit 
g.  Fenstern  aus  der  2.  H.  des  14.  oder 
dem  A.  des  15.  J.;  If  Vorhalle  gü.  1288 
urkundlich  genannt;  Dienste  u.  Gewölbe 
der  S.Sch.  jünger;  Kpp.-Reihe  am  S 
S.Sch.,  Strebebögen  u.  Gewölbe  des  M.- 
Sch.  spg.  1424  vom  Laienbruder  Berch- 
told  erbaut;  Triumphbogen  1510  erneuert 
(I).  —  Kreuzfiirmigc  Pfl.Bs.  mit  □  Chor 
und  je  3  rechteckigen  am  Aeusseren 
nicht  sichtbaren  Kpp.  an  der  OS.  der 
weit  vorspringenden  sehr  schmalen  und 
im  Inneni  sehr  niedrigen  Kreuztiügcl. 
266'  bad.  l.  Je  10  Arcaden,  an  die  sich 
im  0  eine  äusserst  niedrige  II.  gegen 
das  untere  Geschoss  der  Kreuzflügel  ge- 
öffnete anschliesst.  Die  4cckigen  Pti., 
deren  Gesimse  aus  Platte,  steilem  Kar- 


1)  Gr.,  Qi. ,  1.».,  W  Kn%.  b.  Eisen Inhr 
T.  2.  26—28;  die  Riste  auch  b.  Förster, 
Denkm  7,  za  23;  Inneres,  Risse  u.  De- 
tails der  Vorhalle  b.  Eisenlohr  T.  I.  3. 
4.  29.  30;  Gr.  der  K.  auch  b.  Klunzin- 
ger, Haulhronn;  IFAns.  der  K.,  Delnils 
ders.  u.  der  übrigen  Kl.-(iebäude  b.  R. 
Müller,  Üenkm.  T.  1,  1-3.  5;  2,  1-6; 
Unterihl.  des  S  Kreutarms  u.  kl.  Hisse 
der  Vorhalle  b.  Leibnitz,  Gewölbe  37. 
38.  43.  44;  Abb.  der  Vorhalle  b.  Kallen- 
bach, Atlas  31;  Förster  a.  a.  0.  T.  2; 
Portal  b.  Kallenbach  u.  Schmitt  30,  16; 
Gr.  der  OThle.  auch  b.  Kuglet,  Bau- 
kunst 2,  496;  Kapital  einer  OKp.  in  Cen- 
tralcommiss, 1861,  56,  r.  7. 
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nies,  Wulst  n.  unter  jedem  dieser  Glie- 
der befindlichen  Plüttchen  (also  ebenso 
wie  viele  Gesimse  am  Dom  u.  der  Go- 
dehanlskp.  zu  Mainz)  gebildet  sind,  ha- 
ben je  2  Halb-Sl.  mit  ziemlich  einfachen 
Würfelkapitälern  als  Trüger  der  recht- 
winkligen Vorlagen  der  Arcadenbögen, 
deren  rechtwinklige  Einrahmungen  im 
Profil  dem  Gesims  am  .V  W  Wandpfl.  der 
Stiflsk.  zu  Hersfeld  gleichen.  Gegen  die 
S.Sch.  sind  später  seckige  Dienste  an 
die  Pfl.  angesetzt.  Der  Chor  und  die 
Kreuzarme,  wie  deren  Kpp. ,  haben  ü. 
Kreuzgewölbe  mit  Diagonalrippen,  die 
S.Sch.  u.  die  N  Kpp.  g.  Kreuz-,  das  M.- 
Sch.  einfache  Netzgewölbe,  letzteres  mit 
prachtvoller  Polychromie.  Die  r.  Fen- 
ster haben  schräge  Laibung.  An  den 
O  Theilen  kommen  kl.  Kreisfenster  vor, 
wovon  das  am  ^>  Kreuzarm  reichgeglie- 
dert, das  am  stumpfen  Chorgiebel  mit 
einem  6pass  gefüllt  ist.  An  der  O  und 
SS.  des  Chors  gr.  p.  Prachtfenster.  Die 
h.  Obergeschosse  der  Kreuzarme  mit  2 
auf  2  Sl.  ruhenden  Tonnengewölben  sind 
gegen  das  Innere  der  K.  geschl.,  das  N 
später  zum  Archiv  eingerichtet,  das  S 
unvoll.  Das  einfache  Aeossere  hat  Li- 
senen,  kräftig  gegliederte  Rundbogen- 
friesc  u.  deutsche  lilinder,  die  auch  dem 
Rande  des  Chorgiebels  folgen.  Die  Stre- 
ben der  S.Sch.  laufen  in  Fialenstellun- 
gen aus,  welche  die  Widerlager  der 
Strebebögen  belasten,  üeber  der  Vie- 
rung 1  h.  spitzer  Seckiger  g.  Dachreiter. 
Die  W  Vornalle  (Paradies) ,  welche  die 
ganze  Breite  der  K.  einnimmt,  hat  3  □ 
durchaus  rundbogige  Kreuzgewölbe  mit 
schwer  gegliederten  Rippen  und  Schild- 
bögen ,  die  jeder  auf  besonderen  Säul- 
chen von  sehr  verschiedener  Höhe  auf- 
setzen, gr.  paarweise  durch  Rundbogen- 
bleuden  zusammengefasste  Fenster,  de- 
ren kräftig  gegliederte  Kleebögen  auf 
sehr  schlanken  Sl.  ruhen,  Strebcpfl.  mit 
Satteldächern ,  den  Dachsims  unter- 
sttltzende  Kragsteine.  Die  SL  haben 
Kelrhkapitlller  mit  schweren  4eckigcn 
Deckplatten  und  die  angelehnten  auch 
Schaftringe,  worunter  die  an  den  Säul- 
chen der  Schildbögen  die  Fortsetzung 
der  Deckplatten  unter  den  Kreuzrippen 
bilden.  Hinter  der  Vorhalle  führen  3 
Portale  in  die  K.  —  Mauch ,  Abhandl. 
S.  15. 

Lettner  <  spr.  mit  2  reich  geglie- 
derten Rundbogenthüren ;  die  durch- 
brochene Brüstung  spg. 


1)  Ana.  im  S.  Wirlenh.  Jahreshefl- 


2  Altarkpp.  an  2  Pfl.  des  M.Sch. 
(„Controverskanzeln'M  spg.  1501  (I),  mit 
jüngeren  hölzernen  Aufsätzen. 

Crucifix  aus  einem  Stein  auf  dem 
Altar  vor  dem  Lettner  spg.  UT.i  von 
C.  V.  S.  (I),  kolossal,  schön. 

Grabsteine  am  Choreingang:  Bi- 
schöfe Ulrich  und  Gunther  v.  Speier 
frg.  A.  des  14.  J.,  in  flachem  Reliet 

Chorstühle  reich  spiitestg. ,  mit 
Masswerk ,  verschlungenen  Blättern, 
Drachen,  Lectoren  u.  Reliefs  (Mose 
am  brennenden  Donibusch,  Opferung 
Isaacs,  Simsons  Löwenkampf,  die  hL 
Jungfrau  mit  dem  Einhorn,  Koah  in 
der  Trunkenheit,  Davids  Tanz  vor  der 
Bundoslade,  Kains  und  Abels  Opfer, 
Christi  Stammbaum,  David).  —  Mone 
b.  Aufsess,  Anzeiger  2,  249. 

Abtsstuhl '  sehr  reich  spg.  1 5.  J.?, 
mit  Weinreben,  Säulchon,  Figg.  und 
Wappen  geschmückt,  die  Krönung  mit 
geschweiften  Wimbergen ,  schlanken 
t'ialen,  durchbrochenen  Helmen  und 
einem  Tabkl. 

Holzso.  an  u.  neben  dem  Choraltar 
(Maria,  Kreuzigung,  Grablegung)  ver- 
wahrlost, ehemals  bemalt. 

Altargemälde  (Heiligenbild)  von  Lu- 
cas Moser.  —  Hassler,  Beitr.  TS. 

Triptychon  in  einer  5  Kp. ,  Rest 
(S.Marcus  u.  Stephan)  spg. 

Wandgemälde :  —  Hotho,  Malersch. 

S.Christophonis?  an  einem  Chorpfl. 
Reste.  — H.  1,  154  (nach  IL  aas 
der  2.  H.  des  13.  J.?). 

Christus  am  Kreuz.  Maria,  Johan- 
nes und  Engel  auf  blaiigemustertem 
Grund,  in  der  S.Kp.  nächst  dem  W 
Eingang  g.  2.  H.  d.  14.  J.-H.  1,278. 

Maria  mit  dem  Kinde,  vor  welchem 
Bischof  Gunther  v.  Speier  kniet,  im 
Hintergrunde  die  Ansicht  der  Kl.K. ; 
dann  der  Giünder  des  Kl.,  NValiher 
v.  Lomersheim  neben  seinem  Wappen; 
zuletzt  derselbe,  vom  Abt  das  Or- 
denskleid erbittend,  das  1  Mönch  be- 
reits emporhält  (diese  letzten  Theile 
fast  ganz  erloschen)  an  der  Wand 
g,  1424  vom  Magister  Ulrich  (I).  — 
G  flneisen,  Beschreibung  40" ;  Jäger, 
schwiib.  Städtewesen  5S3;  Schnaase, 
Gesch.  6,  507  f. 

Anbetung  der  Könige  in  einfacher 
lebensvoller  Anordnung,  an  der  N 
Wand,  1424  von  demselben.  —  H.  1, 
45»— 60. 


1)  Ugl. 


Maalbronil. 


Kreuzgang':  5 Halle'  gtL  um  1230?; 
»'Halle'  frg.  um  1303?  vom  Prior  Wal- 
ther (I)  und  dem  Laienbruder  Rosen- 
schöphelin  (I)  erbaut;  A Halle  •  g. ;  0 
Halle»  schon  nüchtern  g.,  beide  14.  J.  - 
Die  reiche  Halle  hat  6tboilige  Kreuz- 
gewölbe mit  V'jrunden  Kreuz-  u.  spitzen 
Gurt-  u.  Schildrippen,  welche  durchweg 
auf  gleich  starken  mit  rechtwinkligen 
Pfl.Ecken  wechselnden  Säulchen  ruhen. 
An  der  Kensterwand  haben  die  mit  rei- 
chen Laubkapitüleni  geschmückten  Säul- 
chen Schaftringp,  au  der  Rückwauil  sind 
sie  ausgekragt  und  ohne  Ringe,  ebenso 
die  unter  den  Halbirungsrippen  zw.  den 
Fenstern  stehenden.  Letztere  sind  schnml, 
niedrig  spitzbogig,  gelegentlich  auch  rund- 
bogig,  an  den  Ecken  der  Laibungen 
stark  gefasst,  aussen  in  Blenden  gefasst, 
deren  gegliederte  Br.gen  auf  Säulchen 
mit  Schaftringen  und  reichen  Kelchka- 
pitälem  nihcn.  Die  starken  nur  an  den 
Ecken  der  Kreuzgewölbe  auftretenden 
Strebepfl.  mit  2  steil  abgedeckton  Rück- 
sprüngen  u.  primitiv  g.  Gesimsen  habeu 
mit  Lilien  bekrönte  Satteldächer.  Der 
Dachsinis  ruht  auf  Kragsteinen.  --  Die 
übrigen  einfacheren  Hallen  haben  ein- 
fache Kreuzgewölbe,  weite  Fenster  und 
schlichte  Strebepfl.;  die  H'  hat  halb- 
runde Waud-Sl.,  über  deren  Sockel  sich 
sogleich  je  5  Säulchen  auskragen,  mit 
einzelnen  wenigen  Blättern  gezierte  Ka- 
pitaler, 2theilige  Fenster,  deren  ninde 
Pfosten  mit  je  4  Säulchen  besetzt  sind, 
and  schwere  Streben.  Der  .V  Flügel 
hat  starke  Dienste  mit  romanisirenden 
Kapitalen),  4theiliKe  Fenster  mit  reichem 
Masswerk  u.  mit  Sockeln  an  den  Rund- 
stäben der  Pfosten.  Der  0  Flügel  hat 
runde  Wanddienste,  br.  z.  Tbl.  hohlpro- 
filirte  4theilige  Fenster,  einfache  Stre- 
ben mit  Giebelpultdachem. 

Bninnenkp.  ^  an  der  A'  Halle  des  Kreuz- 
gangs spg.  A.  dos  15.  J.?  (angeblich  zw. 
1491  n.  151 S.  Gemalte  (I)  am  Gewölbe: 
151 1]  9eckig  mit  einem  Kreuzgewölbe, 
dessen  Rippen  auf  ausgekragten  Dien- 
sten ruhen,  deren  reich  gegliederte  Ka- 


1)  Details  b.  Eisenlohr  T.  30;  Gr.  T. 
2;  auch  Förster,  Denkm.  7,  zu  23,  T.  1. 
—  Risse,  2  Kapitaler  u.  Inneres  b. 
Eisenlohr  T.  15.  25.  29.  —  8)  Risse  das. 
14.  —  4)  Aufriss  u.  Fensler  das.  IC — 
18;  gs.  das.  10.  -  9)  Riss  u.  Fenster 
das.  13.  —  6)  iir.y  Üurchschn.,  Details, 
Aufriss  u.  Gesims  das.  9 — 11.  16.  17; 
iDoeres  d».  6. 


pitälcr  concave  Seiten  haben.  Fenster 
mit  reichgcgliederten  Gewftnden,  Rund- 
Stäben  an  dnn  Pfosten  und  g.  Masswerk. 
Iti  der  M.  der  Kp.  1  kolossaler  aus 
einem  Stein  gehauener  runder  Bnin- 
nentrog.  Der  obere  Tbl.  des  Brunnens 
Steht  j.  im  Hof  des  Abteigebäudes  (s.u.  I). 

Kapitclsaal '  an  der  0  Halle  des  Kreuz- 
ganges g.  14.  J.  50'  I.,  28'  br.,  durch  3 
schlanke  runde  Schafte  in  4  Sch.  von 
2  Jochen  gethdlt,  mit  au  die  2  S  Sch. 
sich  anschliessendom  *  •  Chörlein.  Die 
Stelle  der  Kapitäler  vertreten  Kränze 
von  je  12  —  14  Kragsteinen,  welche  die 
Rippen  der  schönen  Strahlengewölbe 
tragen. 

Refectorium  »  an  der  .V  Halle  des 
Kreuzgangs.  „Rebenthal",  gü.,  im  Innern 
Dl'  1.,  40'  br.  Eine  Reihe  von  7  ab- 
wechselnd schwächeren  und  stärkeren 
runden  Schäften  mit  Trennuugsringea 
theilen  den  herrlichen  Bau  in  2  mit  fi- 
(an  den  Ecken  7-)  theiligen  Kreuzgewöl- 
ben überdeckte  Sch.  Die  die  Schafte 
verbindenden  Gurtbögen  u.  die  Kreuz- 
rippen sind  rundbogig,  erstere  stark 
überhöht,  die  Halbirungsrippen  elliptisch, 
die  Gurt-  und  Schildrippen  spitzbogig. 
Hiervon  sind  die  Schildbögen  wulstfor- 
mig,  die  Gratbögen  mit  3  durch  Nagel- 
kopfbänder  geschiedenen  Rundstäben, 
die  Gurlbögcu  eigenthümlich  kräftig  ge- 
gliedert. Die  Schafte  haben  reiche  Laub- 
kapitäler  mit  8eckigen  gegliederten  Deck- 
platten (die  schwächeren  sind  unter  den 
Deckplatten  4eckig).  An  den  4eckigen, 
von  einfachen  Kragsteinen  getragenen 
Wandpfl.  kragen  sich  je  3  runde  Dien- 
ste mit  4eckigen  Kapitälem  aus.  Die 
Zwischenrippen  und  Schildbögen  ruhen 
auf  Kragsteinen.  Die  sehr  h.  rundbo- 
gigen  Fenster  haben  schräge  Gewände. 
Reste  alter  Polychromie. 

Halle'  am  Flügel  des  Kreuzgangs, 
altes  Refectorium?,  rü.  120'  1.,  35'  br., 
um  1201  (I),  durch  2  Reihen  von  je  7 
paarweise  gekuppelten  Sl.  mit  zierlichen 
Kapitälern  in  2  Sch.  mit  je  8  rippen- 
losen Kreuzgewölben  geschieden.  Paar- 
weise stehende  rundbogige  Fenster.  An 
der  WS.  1  Laubengang  mit  spg.  Kreuz- 
gewölben. 


1)  Gr.  u.  Inneres  das.  2.  19;  Detail  in 
Centralcommiss.  1S6I,  64,  F.  29.  —  ä) 
Inneres,  Risse  u.  Details  b.  Eisenlohr  12. 
20—24  ;  kl.  Risse  b.  Leibnitr.,  Gewölbe 
45.  40;  Förster,  Denkm.  7,30  nebst  T.  1  ; 
Inneres  das.  T.  4.  —  8)  Gr.  b.  Eisen- 
lobr  2. 
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Keller  O  vom  Refcctoriura  r.,  gr.,  mit  ] 
ton  4  starken  Sl.  getragenen  Gewölben. 

Geisclkammcr  hinter  einer  g.  Treppe, 
O  vom  y  Flügf'l  des  Kreuzrangs,  ge- 
wi>lbt,  ohne  Bedeutung,  mit  Wandmale- 
reieu. 

Sprechsaal  *  0  von  der  vorigen  spg. 
E.  des  15.  J.?  HS'  1.,  -in'  br.  mit  sehr 
reichem  polychromirteui  Jietzgewülbe, 
polygonen  (Ve)  Diensten  nnd  luseren 

Btrebcpfl. 

Oratorium  über  dem  vorigen  spg.  mit 
gierliehen  KetsgewMben  n.  trefflich  scnl- 

pirton  Schliissstoinen. 

Bibliotlicksaal  im  M  Kreuzarm  der  K. 
spg.  1519—21  mit  2  von  2  Schäften  ge- 
tragenen spitzbogigon  Tonnpnpew«»lbcn. 
Altarl^ld  (Kreuzigung  j  aul  den  Flü- 
geln legendarischeDanietlnngen,  aus- 
sen ausserdem  nochmals  die  Kreuzi- 
guog  U32,  schön,  lelir  beschädigt. 

Stiftxmgatafel  mit  Coniäldcn  (aus- 
sen eine  Darstellung,  wie  die  Kl.-Bra- 
der  den  K.-6an  betreiben  nnd  wie  sie, 
von    Raubrittorn    üln^rfallcn ,  ihnon 
schwüren ;  innen  Maria  mit  4em  Kinde 
nnd  S.Bemhard)  aufdenFlflgeln  1493; 
1646  renovirt  (1). ' 
Herren-  (Abt  )  Hans  spg.,  zw. 
u.  1402  erbaut,  mit  r.  Kesten  (ein  Gang 
im  Erdgetchoss);  die  nmden  Househafte 
im  Innern  mit  Rolirfinnsswerk  ii.  wflr- 
felähnlichen  Kapitiilern  u.  das  von  einem 
polygonen  Wandpfl.  getragene  reiche 
halb  Beckige  Erkertbürmchen '  mit  ein- 
fachem ätemgewölbe  vom  Abt  Kntenfoss 
1512-18  erbant?  2  sieiUehe  Wendel- 
treppen im  Kl.  bauten  1 J 93  Bruder  Con- 
nui  von  ächmye  u.  1517  Bruder  Augu- 
stin        Ein  anderer  Meister,  Peter 
von  Frankfurt,  war  I44(;  im  KL  tllUig 
(vielleicht  an  der  Brunnenkp.  ?). 

Brunnen  im  Hofe  ans  der  Bmn- 
nenkp.,  der  obere  Tbl.  si)ätestg.  1511; 
der  Fuss  zopfig.  Der  obere  bleierne 
Aufsatz  in  Form  eines  runden  Thflnn- 
chens  giesst  das  Wasser  in  eine  fla- 
che Bleiscbale,  aus  der  es  durch  liOpfe 
in  eine  grössere  steinerne  fliesst 
-«-Oelier  den  Rand  der  letzteren  ergoss 
es  sich  ursprünglich  in  das  kolossale 
noch  in  der  Brunuenkp.  befindliche 
Backsn. 

Haus  des  Verwalters  1394  —  1402; 
Krankenhaus  143Ü— 39;  Ringmauer  1361 
—76;  Thorgebftnde  cinihch  g.  1472  (I); 


1)  Dgl.  -  %)  BiiM  n.  Innerei  das.  7. 8» 


„Kp.  am  Thor"  vor  132S;  Gesindehaus 
1Ö50,  von  Uans  Romer  von  Schmie  (I) 
erbant 

Jllaurfn      St.  O  v.  Ebningen. 

Liebfrauenk.  spo.,  ansehuhcber  Bau 
mit  prachtvollem  llassweilc  in  den  h. 
Fenstern;  Scb.  1556  fl)  erbaut  oder  be- 
deutend verändert  i  Cnor  älter.  —  Wir- 
tenberg. Selirilten  3,  16. 
mmiitern  ' «  M-  ^'fV'von  Krems,  s. 
Götweib,  Grafeudorf,  Uerzogeohuxg,  Boi- 
lenburg,  SchwaUenbacb. 

Pfk.  15w  J.,  mit  modeman  Tb.  ^ 
Tscb. 

IflMutermdarr  4 V»  M.  SSO  v.  Rad- 
stadt, 8.  8.Hicbaei,  Tantveg: 
Oesterreich.  NoHsenbL  1854  ,  581  W 

Tsch. 

S.  Gertrud  r.? 

Reliquiar  *  r. 
Pfk.  S.  Bartholomaus  aus  verschiede- 
nen Zeiten,  mit  einem  Th. 

Altar  g.?,  mit  „henUchen  Sdiidti- 


GriBunliigaolies  HavB  mit  .JUtter- 

saal"  und  schönem  DeckcngewöIDe. 

SchL  hinter  dem  Markt  1480?,  Bo. 
mit  einem  h.  Th. 

HMtlisiMaMB  2Vt  M.  OSO  T.  Liu 

a.  d.  Donau,  s.  Lorch. 
Nikolaosk.  15.  J.  —  lach. 
Sohl.  Pragstein.  —  Tscb. 
Wohnhäuser  von  Stein  spg.  —  Un- 

gewitter,  Fr. 

namlNBrs  s.  Hambach  b.  ^euätadt 
a.  d.  H. 

nittyeiiliMmHwIller  (S.Jeam^** 

choux)      M.  N  V.  Zabem. 
Benediotinerabtefk.  r.  litt  nen  t; 

WS.  im  18.  J.  erneuert.  Gewr.lhte  Pfl.- 
Bs.  mit  3  runden  Apsiden.  PÜ.  mit  4- 
eckigen  Yorsprfingen,  in  der  IVIbe  den 
Chors  mit  Halbsäulen,  schwer;  Kreos- 
gewölbe  in  den  S.Sch.  ohne,  im  M.Sch. 
mit  rechteckigen  durch  einen  dieken 
Wulst  verstärkten  Krensrinpen;  Rnnd- 
bogenfensler  sehr  kl. ,  im  öl.Sch.  ZHch 
pvramidal  gruppirt,  das  in  der  M.  der 
Apsis  aussen  mit  81.,  gerieftem  Wulst 
u.  Thieren,  die  Apsiden  mit  Pilastcrn  n. 
Rundarcaden  geziert,  der  Dachsims  der 
mitUerai  von  Kopfkragateincn  u. 
getragen,  das  vermauerte  NPortal  mit 
Relief  (Lamm  u.  Blitter)  versehen;  W 
Th.  1733.  Han8leinbaiL->MirMyAäih 


1)  Abb.  b.  Peaoll,  Saltbarg  II. 
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ser  et  Golbery  II;  BaOMim  tJ!9ae9  2, 

Tnürbesohläge  am  Hauptportal  r., 
schön. 

HedlMeh  M.  NSO  v.  Ilcnnann- 
Stadt,  s.  Baassen,  Birtbälm,  Boncsdorf, 
Bogcscbdorf,  Grosskopisch,  Grossprobst- 
dorf,  KfiküUö,  Mesdien,  Fretai»  Beiches- 
dorf,  Schorech. 

S.  MargarethEi,  evangel.  K.,  spg.  am 
117"  voll.,  von  einer  ^fachen  Ringmauer 
u.  Diebreren  festen  Tben.  umgeben.  — 
F.  Htkller,  Birth&lm ;  Tscb. 

Ora1)8tein  vor  der  S  Thür  1575. 

Tanfkessel  spg. 

Sohnitzaltar  spg. 

Gemälde  auf  Goldgrund. 

Seersburs  V«      OiYO  v.  Constans, 

8.  Bermatingen,  Markdorf. 
Kp.,  Ru.  mit  Wandgemälden.  ■ 
DomlnloanerkL  1471  gest.,  j.  Brau- 
haus. 

Gtotreidehans  .jselir  alt." 
Kaufhaus  13.  J.?,  mit  Treppengie« 

belu. 

Schi.  '  mit  4  runden  Tben.  z.  Theil 
I50S.  Der4eckige  (r.?)Th.  mit  Bogen- 
friesen  u.  4  Treppeugiebelu  der  älteste 
TU?  Die  hoho  menntöckige  Frontmauer 
besteht  aus  gr.  runden  Geschieben.  — 
Stapel,  Burgen  48 ;  Waagen,  Denkm.  254 ; 
Augsb.  allg.  Zeitg.  1860,  Bell.  z.  Nr.  180. 

Thore  u.  Manorn.  letztere  z.  ThL  aus 

Srundeu  üescliieben  erbaut 
•mmwUn  (Wettiogen)  •/<  M.  SO 
\r.  Baden,  Schweiz. 

£.  der  1227  gest  Cistercienserabtei. 
— FflssK,  St&dtol,  263;  Fiorillo,  Gesch. 
4,  58 :  Mono  b.  Aufsess  Ansoigor  2,  250. 
Chorstühle  1603. 
OlMmalereien  (hibHscheti.  Scbwei- 
zergescbicbtcn ;      appen)  1")1S  -  ge- 
gen 1630.   Die  älteren  Fenster  sind 
f.  Tbl  TOO  fS.  B.  1522;  lodann  fin- 
det sich  auf  gut  gemalten  Fenstern 
die  Inschrift:  Geörgius  Rieder  von 
Ulm,  der  zitt  maier  des  lobwirdigen 
Gotshasz  Wettingen  und  Paulus  Mül- 
ler von  Zug  Glasmaler.  1(525.  —  Der 
Glasmaler  Christoph  Brandenberg  von 
Zug  malt«  allhier  1624. 
Kreuzgan  g. 

Hvlttars  37,  M.  OSO  v.  Schäss- 
buB. 

K.:  Gemfllde  auf  Goldgrund.  —  F. 
MflUer. 


1)  Ans.  k  BergoiMiM,  llerbwardig- 
katoes  T.  19.  . 


lYIehrlns;  I  St.  SW  v.  Burghansen. 
Pfk.  g.  2.  H.  dea  15.  J.?  —  Sighart» 

Kunst. 

2  M.  SO  Zürich. 

K.  spg.  1493—05  neu  erbaut,  der  h. 
weite  pr&chtige  Chor,  mit  massiven  Stre- 
bep6.  n.  3  gemalten  nnd  vergoldeten 
Schlnssstcinon  am  Gewölbe ,  viollpicht 
von  Hans  Bilder.  —  Aufsess ,  Anzeiger 
l,  74  ;  Oemftlde  der  Schweis  I;  Yfl^ 

raelmshdai  ^AM.  IK  g.  5  v.  Lau- 
fen a.  Neckar. 

K.  spg.,  1455  (I  am  .S'  Portal)  Ischif- 
fi^  mit  gewölbter  Bretterdecke,  der  Chor 
mit  Stcmgewölben.  —  Basaler,  JDenkm. 

I,  50. 

Taofstein  r. 
Holzsc.  (Crucifix)  alt. 

UfelMlInsr  1  M.   WüW  v.  Senften- 

berg,  s.  Hohenstein. 

K.  (tut  t)  spg.  c  1503»  1^(1,1).  Hk. 
ohne  S  S.Sch.  mit  3  Jochen.  M  :  S  =  c. 
2:1.  Seckige  Schafte.  Netz-,  im  Chor 
Krensgewötbe.  8ch6n  Terst&bte  ThUren. 
—  V.  Sacken,  ob  d.  Manhartib.  125; 
Schmidl,  Umpel..  1,  4«5fi. 

melen,  NS  arasdiucr  Coniitat. 
Bnrg,  Rtt.  —  CentrateomniiM.  1856, 

232. 

]Vlell&  s.  Molk. 

melnlk      M.  iV  v.  Prag,  8.  Caecse- 

litz,  Koschatek,  Obrzistvy,  Rsepin,  T6- 
schen,  Weisskircben,  Wrbuo. 

Schmidl,  Buhmeu;  Tsch. 

Dechanteik.  spg.  10.  J.,  schön,  mit 
Kre  pta  von  um  1180?  — Qmeber,  Gba- 

rakteristik. 
Rathh-Kp.  1398. 

Becher  1582. 
SohL  mit  Kp. 

n«lrlehstiidt  2Va  M.  SSW  von 

Mnningen,  g.  Kflnssberglr. 

K.  '  rü. ;  Sch.  durchaus  modemisirt; 
Uaaptportai  zoptig.  Bs.  mit  geradgeschL 
Chor  o.  2  schweren  Thon,  zii  dessen 

Seiten.  Letztore  enthalten  Kpp. ,  die 
sich  in  schweren  breit  gclaibten  Spitz- 
bögen mit  „ausgebildet  r."  Kämpferge- 
simsen gegeu  die  K.  ölfnen.  Am  Chor 
einfache  spitzbogige  Fenster  u.  zierliche 
Spitzbogcufriese.  —  Kngler,  kl.  Schrif- 
ten. 

Meinmtnven  M.  SW  Augs- 
burg, s.  Aichstetten,  Altenstädt,  Berk- 


1)  Ab.  des  Cborgiebelkrenses  b.  Hei- 
delof,- Ornament.  18,  T.  3,  e. 
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heim,  Buxheim,  Erolzhcim,  Haslach,  Hau- 
en, lUeraichen,  Leutkirch,  Marstettcn, 
Mindelhetm,  Ottobeiwni,  Wonach. 

Hanptk.  S.  Vincens  g.  15.  J.  Werk- 
meister war  1499  Matthäus  Böblinger 
(t  1505).  Th.  mit  8ort.  —  Hofetadt, 
ABC  ;  Schorns,  Kimstbl.  1832,  415. 

67  Chorstühle  spg.  t.  Jörg  SOrlin? 
idir  schön  and  reich  geacfaiitit  nm 
1480?,  mit  Pflanzenformen,  Thierge- 
ftalten  u.  Menschenköpfen  an  den  un- 
teren Thlmi.,  obennit  lAIMIefe  (Le- 
gende der  Hauptpatrone  der  Zünfte, 
Crispin.  Georg,  Dionytfu  iL  Sebastian; 
d«r  Mflutw  Q.  eetee  Pttni?^  lebensgr. 
Figuren  (meist  Männrr  u.  Frauen  mit 
BMenkrinaen  in  der  Uand,  die  Stifter?; 
daim  die  Tontftiide  des  Antonfteror- 
deat,  dar  in  dieser  K.  den  Gottes- 
dienst v«n«b)  0.  Brustbildern  (12  Si- 
byllen mit  Spradtbiodem,  l2IVophe- 
ten ,  die  Apostol  ii.  in  ihrer  M.  der 
Heilaad,  der  sie  aussendet)  gesclunackt, 
«ngebltai  f522  Tom  Memminger  Tisch- 
ler Thomas  Heidelberger,  welcher 
vielleicht  einen  der  noch  in  der  K. 
torliandenen  Patriciersttthle  gefertigt. 
—  Sighart,  ChorgestOhl«  107. 
S.]burtl]i  s.  Hauptk. 


SUflaMkkL,  j.  Sehlde,    bn  Krenz- 

fMIg: 

WandgemAlde  (Darstellungen  aus 
den  Leben  Mirit)  ans  der  sehwibi- 

schen  Schule  E.  des  1 5.  J.  ?,  meister- 
haft, s.  TbL  QbertQnchk  —  Schwaben 
0.  Neab.,  Jahretber.  185l£,  8.  17. 
Kr&merzunft:  „Saal,  durchaus  höl- 
zerne Vertafelung  mit  durchwachsenem 
Schnitzwerk  u.  besonders  schöner  ThQre" 
—  Anfsess,  Anaeigar  1,  64. 
Rathh.  > 

Stadtmauer  mit  allen  Then.  Das 
Ulmer  Thor,  ein  einfacher  g.  Th.  mit 
Satteldach  und  Dachreiter,  hat  sehr 
zierliche  „g.  Kn&ufe''  von  buntglasir- 
tem  gebranntem  Thon.  — >  Hoirtadt, 
ABC;  Aufsess,  Anzeiger  1,  63. 

HenCMi  IVi  M.  WSW  w.  Freibnrg 
im  Br. 

Kp.  1480  t  —  Moiia,  ADaeigerl838, 
603.  »  f 

Oelberg  1480  f. 

ROTOhmwi  13.  J.,  interessant,  for- 
menreich. —  Baudri,  Organ  1859,  28. 

■•«Blas  Vs  St.  N  Pipping. 
IXirfk.  —  AiifteWi  Anieiger. 


1)  Aas.  b.  Cki^i^  jUkm,  46b 


Sohnitzaltar  '  spg.,  mit  kL  GenAl* 
den.  —  Sighart,  Kunst 
JHMMtoBMB  Vs  st  NW  T.  Godii- 

heim. 

K.  spiitestg.  1579.  —  Mune,  Arcbif 
2,  141. 

I^eran        M.  .VW  v.  Bötzen,  siehe 
Glums,  Laatsch,  Lana,  Marling,  ^atonu, 
S.  Leonhard,  S.  Peter,  Schönna,  Tirol, 
Uiitermais,  Zenoberg. 
Eggers,  Tirol;  Centralconuniss.  1^66 
8.  4l£  (v.  Sacken);  Tinkhauser, 
Bericht  :r>3f  ;  Tombleson,  Anss. 
V.  Tyrol:  Beda  Weber,  Meran  u.  i. 
Umgeb.  1845.  8;  (X  Ziagerle)  die 
Stadt  M.  u.  ihre  Umgeh.  185L 
Kothe  Sandsteinbauten : 

Bartmnücp.  *  anf  dem  Pf  k.-Hof  ibH 
gleidiacitigor  in  den  Fol'^on  gcsprnnptpr 
Gruft  spg.  UöU.  8eckig  mit  einem  Stern* 
gewolbe,  dessen  Rippen  an  den  nad 
innen  gezogenen  Strebepfl.  als  Dienste 
herablaufen.  Ir'enster  mit  spg.  Mass- 
werk. Anf  einer  Ecke  1  TMnadieB, 
welches  kaum  die  Höhe  des  Dachps 
erreicht  Das  Gewölbe  der  finsteren 
Gruft  ruht  auf  4  Sl.,  um  die  1  Oeaf 
ftihrt,  u.  ans  welchen  die  Bippea  hemi^ 
wachsen. 

Wandgemldde  am    Aeussem  (S. 
Christophorus). 

Pfk.  S.  Nikolaus:  Th.  (u.  Chor?)  g. 
urkundhch  zw.  1310  u.  35  erbaut;  das 
Uebrige  apg.  2.  H.  des  15.  J.  Hk.  mit 
niedrigerem  ,,5seitig  geschl."  Chor,  SM 
dem  Seck  geschl.  S.Sch.  und  einen»  Th. 
neben  der  S  S.  222'  1.  (Tsch  ).  Die  h. 
rcirhfn  stemartigen  Netzgewolbe 
Sch.,  welches  sehr  der  Spiialk.  gleicht, 
mhen  anf  je  &  schlanken  runden  Schu- 
ten, aus  denen  die  Rippen  hervonrsch- 
sen.  Der  Chor  hat  Kreuzgewölbe  nt 
dem  14.  J.  Fenster  mit  spg.  Masswerfc 
2  S  Portale  mit  f?esrhwpiften  Wimber- 

§en.   Der  4eckige  Th. '  mit  nach  allen 
.  geöflhetem Eidgeschoss.  reichen  Pen- 
Stern  n.  zierlich  durchbrochener  Gslen«, 
zurtlckgesetztem  4.  üescfaoss,  8ort  n»«* 
s  gesehweiften  Giebeln  n.  geschweift*:™ 
Dache  pilt  für  den  hiW  hstcn  Tirols,  l«« 
»'  S.  der  K.  mit  ZinnenthttrmcbenöOji 
adiAoem  Rnndfbnster  «her  den  F?** 
ist  von  Backstein  gebaut.  ^ 
Kanzel  von  Sandstein  spg.»  ^ 
tierlichem  Masswerk.  *^ 


1)  Abb.  eines  Bifcbofstabes  **  -  • 
kenwerk  in  Samml.  r.  Zeichanagea  «i 
T.  15,  1—3.  —  i)  Gr.  h, 
•)  Ans.  k  Egger»,  Tirol. 
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Wolkenstelnsohea  Grabmal  von 

Erzguss,  Relief  (Christus  am  Kreuz, 
Maria  u.  Johannes  vou  sprechendem 
Ausdruck  u.  guter  Gewandung;  oben 
Gott  Vater  in  den  Wolken)  1586  (I). 
-  E. 

Wandgemälde  im  Th.  g.,  im  Styl 
des  14.  J.  —  S. 

Neben  dem  W  Portal  tiber  dem 
Grabe  der  Herren  v.  Zettl  (Krenztra- 
gung]  1542  (I),  ausdnicksvoll,  mit  scharf 
gezeichneten  Umrissen  u.  fahler  Fär- 
bung, sehr  verletzt  u.  beschmiert  — 
E.;  S. 

Glasmalereien  im  A*  S.Sch. ,  aus 
der  Spitalk.  (Verklärung  Christi;  dar- 
unter die  unbefleckte  Empfängniss,  mit 
den  Stiftern  u.  Engeln)  1193  von  Hans 
Grunhofer  (I).  —  E. ;  S. 

SohLK.  im  Kelleramt,  der  ehemaligen 
Residenz,  um  125U  gegr.,  kl.,  mit  einem 
Kreuzgewölbe, 

Fresken  (2  Heilige),  älter  als  die 
folgenden,  senr  beschädigt.  —  Dgl.  in 
der  Sacristei  (Tubalkaiu  und  David ; 
darüber  spielende  Kinder  mit  einem 
Hofnarren,  eine  Braut,  die  dem  Wer- 
ber vorgeführt  wird,  wahrscheinlich 
Margarethe  Maultasch  u.  Ludwig  der 
Brandenburger)  15.  J.,  von  Christofo- 
rus  von  Meran,  besser  erhalten. 

Residenz  z.  Tbl.  g.  In  den  ., Kaiser- 
limmem"  eine  vortreflfliche  Täfelung  mit 
ichönen  Wappen  vom  A.  des  15.  J., 
lange  Wandbänke,  Sitze  im  Erker,  an 
dessen  Wänden  Spuren  von  Gemälden. 
Kachelofen  g.  15.  J.  mit  Reliefs 

voll  Leben  u.  Anmuth,  grün  glasirt 

Spitalk.  •  spg.  14S3  beg.  Hk.  mit  » ,o 
geschl.  Umgang  um  den  2seitig  gcschl. 
Chor;  ausserdem  4  Joche.  M  :  S  :  J  = 
c.  7:4:6.  Die  sehr  schlanken  run- 
den Schafte  mit  tOeckigen  Sockeln  u. 
„attischen'*  Basen  entbehren  der  Ka- 
pitaler u.  tragen  schöne  reiche  stemar- 
tige  Netzgewölbc.  Die  3theiligen  Fen- 
ster mit  spg.  Masswerk.  Die  niedrigen 
schlichten  Streben  mit  Pultdächern,  Das 
von  2  Fialen  eingeschl,  spitzbogige  W 
Portal  hat  2  Eingänge  mit  gedrückten 
Eselsrücken.  Am  IV  Giebel  kragt  sich 
1  kl,  4eckigea  Thilrmchen  aus. 

Relief  am  W  Portal  (hl.  Dreieinig- 
keit mit  Anbetenden;  Madonna  mit 
Donatoren)  plump  spg. 


1)  Gr.  u.  Arm.  b.  Eggers;  Ans.  bei 
Lange  u.  Rauch,  VII. 


Kanzel  spg.,  zierlich  durchbrochen, 
der  in  der  Pfk,  ähnlich. 

Fltigelthtiren  an  der  Orgel  mit 
altdeutschen  Gemälden. 

Gemälde  am  Gewölbe  (hl.  Dreiei- 
nigkeit u.  die  4  Evangelisten)  spg. 
Mcrscnlhau       M.  SO  \.  Augs- 
burg. 

SchLKp.  modern,  nach  Otte  g. 

Altargemälde  aus  S.  Anna  in  Augs- 
burg (Maria  mit  dem  Christuskinde, 
überlenensgr.,  von  Blumen  u.  Vögeln 
umgeben,  in  einer  Landschaft  auf  ei- 
ner Rasenbank  sitzend)  mit  der  In- 
schrift HANS  HOLBEN  C.  A.  (nris 
auf/us/fwu!t)  1459,  von  Hans  Holbein 
„dem  Grossvater"  entschieden  reali- 
stisch gemalt,  nur  die  Gewandfalten 
noch  in  den  weicheren  Formen  einer 
früheren  Zeit,  j.  im  Speisesaal  (in  der 
Kp.  hängt  eine  alte  Copie).  —  Augs- 
burg. Beitr.  XV;  Passavant,  Beiträge 
184«,  1S2;  Waagen,  Bemerk,  192;  des- 
sen Handb.  1,  I79f. 
IVIerKenthelm  5  M,  SS  W  v.  Würz- 
burg, 8.  Boxberg,  Kirchberg,  Königsho- 
fen, Krautheim,  Laudenbach,  Markels- 
heim, Neuhaus,  Niederstetten,  Stuppach, 
Unterschopf,  Wachbach,  Weikersheim, 
Wölchingen. 

O.  Schönhuth,  Chronik  der  vormaligen 
Deutschordensstadt  M.,  neue  Auflage 
1657.  12;  w^irtemb.  Frsinken,  Zeitschr. 
3,  1,  27;  3,  2,  97-127;  4,  325—396. 

Domlnioanerk.  g.  1320  heg.;  Chor 
1333— 3H;  1552  stark  beschädigt;  Sch. 
im  18.  J.  sehr  barbarisirt,  l  S53  erneuert, 
j.  mit  Holzdecke.  Der  höhere  Chor  mit  5 
schönen  auf  ikonischen  Kragsteinen  ru- 
henden Kreuzgewölben.  Die  Fenster 
meist  verstümmelt. 
TabkL  schön  g. 

Sanotnarinm  links  hinter  dem  AI* 
tar  g. 

Sacristei  g.,  gewölbt,  mit  einem  alten 
W'andgemäldc. 

Hauptk.  S,  Johann  (12,  J.)  ü.?  1250 
—  7(1,  t  1288  erneuert  u,  erweitert, 
aus  uieser  Zeit  scheint  der  g.  Chor  nebst 
Theilen  des  Sch.  herzurühren;  Th.  g. 
mit  barockem  Obertheil  von  1593;  Ge- 
wölbe des  Langhauses  1584.  Bs.  mit 
einem  1  h.  In  M.-  u.  S.Sch.  schlanke  Sl. 
Im  Chor  schlanke  Dienste  mit  kimst- 
rcichcn  Kapitälem  u.  Kreuzgewölbe.  Im 
Hauptsch.  noch  rundbogige  Fenster.  Am 
Hauptportal  ein  schönes  Rebengewinde. 
Am  W  Giebel  schöne  g.  Blumen.  An 
den  unteren  Tb.-Gescho8sen  Bogcnfriese. 
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Steinrelief  in  der  Messnerwobnnnp, 
über  dem  H'  Portal  (Christus  am  Oi  l- 
Iwr^  18.  oder  14.  J.? 

Monstranz  g.,  ftbolicli  der  in  Weil 

der  Stadt,  schön. 

Schl.K.  modern,  mit  2  Then.  Die 
Gruft,  ein  üeberrest  der  1220  erbauten 
friüieren  Burplip.,  zopfig  verunstaltet. 
Grabsteine  '  in  der  Gruft:  Ordens- 
commenthur  Georg  Graf  v.  Ilenneberg 
150».  —  Andorn  2.  H.  des  ir..  J. 

Schi,  des  deutschen  Ordens  1526— 
1809,  mit  älterem  Th. 
S.  Wolfgangskp.  einfach  spg.  tSOS 

—  10,  mit  kl.  Chur.  Zu  den  S.  des  Ein- 
gangs 2  kl.  Statuen  aus  derselben  Zeit. 

Oemftlde  (,^e  14  Mothhelfer")  16. 
J.? 

Brücke  über  die  Tauber  1340  beg. 
(I  des  16.  J.),  schön,  mit  5  Jochen. 

Spital  1340  beg.:  1 11 1  ff .  u.  1579  er- 
weitert; 2  Flügel  I»i9s-m2i  1772  er- 
neuert; die  1416  gest.  Kp.  1740  nen  er^ 
baut  —  Wirt  Franken.  Zoitadir.  4, 33tff. 
347. 

Herkenateln  1  M.  WS  W  v.  Baden, 
OesterreielL 

Burg  (schon  1119  bewohnt)  g.  Rn. 
mit  3  Kpp«  wovon  die  älteste  xieriiche 
tteinenie  FeMtorroM«  betitst  Die  Rit- 
terburg hat  3  Geschosse,  6—10'  dicke 
Maaem  u.  mehrere  in  den  Fels  gehauene 
0«iiiieher.  —  Wiener  Beciehte  1,  138 

—  145. 

IHcrkllBim  Vt  St         T.  WeU 

der  Stadt. 

Beschreib  d.  O.A.  Leonberg;  Denlnn. 
in  Wortcmb  :  Eye,  StodieD;  Wirtenb. 

Schriften  l,  11  ff. 

Pfk.  urspr.  r.  Bs.;  1425  |:  Sch  g. 
1426—76,  durch  8|Atere  Yeiftnaeningen 
entstellt ;  der  Chnr  mit  ninem  Kreuge- 
wölbe  befindet  sich  im  Th. 

Tavllrteiii  einlhch  (g.?)  —  E. 
Chorstühle  ? 
&  Wendelskp.?,  beim  Gottesacker. 

KL:  Im  unteren  Stock  eine  ^^eckige 
hölzerne  SI.  mit  WürfelkapitiU.  —  E. 

Steinhaue  (urspr.  Ebersteinschcs 
Sehl,  1296  an  Kl.  Herrenalb  Terkauft), 

j.  Fruchtspeichcr,  g.  14.  J.  (E.).  3süicki- 
ger  Quaderbau.  Jün  Erdgeschosa  2  r. 
hökeme  8L 


1)  Ab.  in  wirtenb.  Pranken.  Zeiteebr. 

2,  6,  126. 


flerkItecM  IVe  M.  N  fon  Blan- 

heuren. 

K.  g.  mit  KreQsgewftlben.  —  Haaaler, 

Denkm.  I,  Sö. 

Sohnitzaltar  (Krensabnahme)  mit 
Oemilden  (anf  den  Fittgeln  die  Krenx- 

trnuMing  n.  Auferstehung;  aussen  Chri- 
stum u.  die  Jünger,  Maria  u.  die  heiL 
Frauen;  auf  der  Staffel  Christas  and 
die  1 2  Apostel)  IMdil).  IHe  iu  neii«^- 
ster  Zeit  übersudelteu  Gemälde  gebu- 
ren  tn  den  grossartigsten  Werken 
Marlin  Schaffners.  —  ^Mler,  Beitr. 
t)0;  desseu  Deukm.;  Denkn.  in  Wor- 
temb. 

MerlbArh  »  ,  M.  50  v.  Percha. 
K. :  SchnitzaltäTchen  (Kreuaignng) 
spg.  —  Sigbart,  Kunst  166. 

Rf  «rxlielm     'M.NWr.  Enaisheim. 

K.  1772;  derTh.  g.  16.  J.?—  ßtdkim 

dJIsare  3,  2,  201  {Knoil). 

]IIeach«n  P,i  M.  SSO  v.  Mediasdi. 
F.  Müller,  Vertheidigungskk.  265C. 

Alte  K.  g.  Ro.  mit  3seitigem  Chor- 

sdiluss. 

Neue  K.  '  (evangcL.)  spg.  £.  des  15. 
J.;  Fenster  vor  1498  von  Meister  An- 
drops gofortigt.    Ilk.  mit  Iscliitfigcm  'g 

Seschl.  Chor  u.  isulirtem  Giuckenth.  vor 
er  W  S.  Im  Lichten  nahe  120'  1.  Das 
im  Innern  40'  br.  u.  h.  Sch.  hat  .'S,  der 
Chor  bat  3  Joche.  M  :  S  :  J  4  :  2  ;  3. 
Das  O  Sehaftpaar  mit  4  Diensten  swi- 
s(  hcn  Hohlkehlen  einfach  gegliedert,  die 
iK  Seckig  mit  concaven  Seiten,  das  mitt- 
lere Paar  sairteldi  gewanden.  Netzge- 
wölbe. Die  Schafte,  wegen  zu  geringer 
Stärke  (3)  durch  das  M.Sch.-Gow;\lbe 
oben  gegen  die  Umfassungsmauern  ge- 
drängt, stehen  ganz  schief.  Die  Rippen 
des  Chors  setzen  auf  Diensten  anf.  dir 
auf  dem  Kafsims  ruhen.  Die  3tlit  iligea 
Fenster  haben  spg.  Masswerk,  1  Fen- 
ster der  Sacristei  Astwerk.  Vor  den  am 
mittelsten  Sch.-Joch  befindlichen  Porta- 
len erheben  sich  Vorhallen  als  Vertbei- 
digunps-The.  mit  Wehrgängen  bi.s  zur 
Huhe  des  K. -Dachs.  Das  niedrig  spitz- 
bogige  5  Portal  '  schmückt  1  geschweif- 
ter Wimberg  mit  schlanken  Fialen.  Die 
Chorstreben  sind  oben  durch  Kundbö- 
gen verbnnden,  die  ebe  Maaer  mit 
Srhii^ssscharten  tra^'on.  Der  4eckitrp 
Glockenth.  entbehrt  der  Strebepä.  Eine 
doppelte  Ringmaner  mik  6  s.  TU.  «»• 


1)  Gr.  n.  Deleiie  b.  NMIer.  —  .Ab. 
dtMlbet 
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gpkrapften  4ecldgfen  mit  Umianfen  ver- 
sehenen Then.  von  1580  (I)?,  renovirt 
mngiebt  die  K. 
Dreisitz  in  der  ChorwMd  spg:  mit 
fiselsrückenwimberg.  * 
41  TKbkL  *  Bpg.  1516?  oder  61  (I).  32' 
*  h.  Th.,  defect 
^  Kelch  g.  15.  J. 

SiMmeiMtetteB  %  St.  0X0  von 
Maschwanden. 

K.  Chor  fichj^n  g.  gpwnll)!;  an  dor 
Holzdecke  des  Sch.  feines  bemaltes 
Sehnitzweilr.  —  Gemftlde  d.  Schweiz  L 

Jietten  1  St.  .V  W  v.  Doggendorf. 

K.  des  Ty2  gost.  Bcncdictiiierkl.  Chor 
0.  Kreuzgang  spg.  —  R.  Miitcnnüller, 
das  Kl.  Metten  u.  seine  Achte  lS5li.  8; 
Qeoig  Aichinger,  das  Kl.  M.  und  seine 
Umgebungen  185".»;  Niedermayer,  Diöc. 
$.  19»;.  .•)(;5.  572. 

Abtsstab  dos  Abtes  Uto  mit  dem 
Lamme  in  der  Krütnmuug.  E.  d.  s,  J. 
Verelnsmuseum :  viele  Reliefs,  Sta- 

tuoti  n.  Tafelgem&lde  am  alter  Zeit, 

Paramentc. 
■•ttenber«  V*  St.  NO  v.  Bibersch. 
'■>K.:  —  Ilasslor,  Donkm.  T,  61. 

Taufe  von  Stein  g.  15.  J.? 

Holzaa  (dmr  auferstandene  Heiland) 
15.  J  ? 

K.-Kasten  in  der  Sacristoi  mit  g. 

rerziertem  Schi. 
*nelz  an  dor  Mosel,  8.  Ghazelle,  Jussy, 
Nanzig,  Nomeny,  Norroy,  OUey,  Pont-4- 
Moasson,  Pnx. 

Dom'  S.  Stephan  (zw.  11  n4  und  7t 
beg.)  «.Prachtbau  l.U.  des  13.  J.  heg.?; 
"te  1327  nach  langer  ünterbrechnng 
fortgesetzt  vom  Werkmeister  Johann 
JPollet,  dann  von  Peter  Perrat,  der  den 
•oberen  ThL  des  H.Seh.,  namentlich  die 
Fenster,  Strebebogen  u.  Gewölbe  an^- 
filhrte;  ll.Sch.  vor  1392  voll.  (vgl.  unten 
die  Glasmalereien);  Chor  bis  snr  Galerie 
1414  (I  an  einem  Kapiti\l)  voll.  v.  Mei- 
ster Dietrich  v.  Sierck;  um  1443  war 
Miann  t.  Commercy,  der  die  Bischofskp. 
an-jfQhrtp,  um  14S3  Hans  v.  Bouquonom, 
Herr  v.  Raoconval,  Werkmeister,  letzte- 
nt  tun  S  Th.  u.  am  Chor;  Uauptbau 


l)Ab.da8.  2fi7,F.  16.— a)Ab.d«ä.K  17. 

—8)  Abb.  b.  Begin,  ailas\  einzelne  De- 
tails und  innere  Anss.  in  dessen  cathrdr. 
1,  44.  60.  207.  218;  2,  7  etc.;  Gr.  ii.  1 
Joch  b.  Wiebeking,  Btiukiinde  T.  85.  87; 
An»,  b.  Laburde^  monum.  T.  199  (von 

mmmt  et  VMb, 


des  Chors  I  ISfi  bog.,  besonders  seit 
1503  ausgefohrt;  Chorae wölbe  uu  Kreua:- 
arme  toll;  das  Ganse  f  522  toII.  n. 
1546  t;  1830  35  restaurirf.  KrfMizHir- 
mige  38chifiige  Bs.  mit  Chorumgang  und 
Kpp.-Kran«  n.  mit  2  Then.  Uber  derM. 
der  S.Sch.  373'  1.,  S  Th.  373'  h.  Im 
Sch.  6  Joche.  M  :  S  :  J  =  c.  8  :  4  :  5. 
M.Seh.  weit  mehr  als  doppelt  so  h.  wie 
die  S.Sch.  Die  ninden  Schafte  haben 
unter  den  sehr  spitzen  Scheidebögen 
Laubkapitftler  und  sind  theils  mit  4. 
theils  mit  8  Diensten  besetzt,  z.  Theil 
auch  ohne  Dienste.  Die  frir.  geglieder- 
ten Basen  haben  Eckblättcr.  Au  den 
Wänden  der  S.Sch.  je  5  runde  durch 
Hohlkehlen  verbundene  Dienste.  An  den 
Kreuzrippen  der  S.Sch.  l  gr.  geschärfter 
u.  2  kl.  riiiule  Stäbe  zwischen  kl.  Hohl- 
kehlen. Scheidebögen  aus  rechtwinkli- 
gen Absätzen  sehr  reich  gegliedert.  Auf 
den  Schaftkapitälem  setzen  im  ILSch. 
Dienste  mit  Sockeln  auf,  zusammenge- 
setzt ans  einem  starken  u.  6  schwäche- 
ren Säulchen,  welche  anf  ihren  Kafriiti* 
lern  die  Gurten  und  Rijtpen  der  Kreuz- 
gewölbe tragen.  Die  ganze  Breite  zw. 
den  Diensten  nehmen  Irolossale  4tiiefllge 
Fenster  mit  Sänlrhen  u.  schrmem  (aus 
in  Kreise  gespannten  6pä8seu  gebildeten) 
Masswerk  ein.  ünter  denselben  Moll  1 
h.,  mit  Umgang  u.  Fenstern  versehenei 
Triforium  mit  Säulchen,  spitzen  KleebO- 
gen  0.  spitsbogigen  Vierp&ssmi  hin,  on- 
ter  welchem  sich  1  runder  Kloobogen- 
fncs  hinzieht  An  der  S  S.  des  Sch.  2 
gegen  S  halb  Secfcig  geschl.  gr.  Kpp., 
die  (I.iebfrauenkp.)  frg.,  die  O  (Bi- 
scho£Bkp.)  spg.,  1351  voU.,  aber  erst  bis 
zum  Jahre  1443  ron  Hans  Ck^mmerey 
ausgearbeitet.  Strebepfl.  u.  Strebebögen 
ziemlich  einfach  gestaltet  An  der  W 
S.  des  M.Seh.  oben  1  kolossales  8thd- 
ligos  Fenster^  dessen  oberen  Tbl.  ein 
prachtvolles  gr.  Radfenster  einnimmt,  un- 
ten eine  in  der  Zopfiieit  Torgesetzte  un- 
geschlachte Sl.-Architektnr.  Von  den 
nicht  bedeutenden  4eckigen  Then.  ist 
der  unvoll.,  der  S  hat  1  DoppelMV-/' 
tal  mit  einem  Fenster  statt  desTvd^i^ 
nons,  Strebepfl.  u.  einen  schmftcbtigen 
durchbrochenen  ^eckigen  Helm  ans  spg. 
Zeit,  (liM-  sich  mit  d» n  Eckpfl.  eines  sehr 
schmalen  8orts  durchschneidet.  Das  spg. 
Quersch.  hat  in  jedem  Flügel  2  recht- 
eckige Krens-,  Uber  der  Vierung  ein 
Stemgewölbe,  an  den  Giebelseiten  ge- 
waltige 8theilige  Fenster  mit  reichem 
mMsig  spg.  Masswerk.  Der  spg.  Chor 
mit  2  JoS^en  u.  %  SchlusB  hat  reich- 
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gegliederte  Schafte  mit  je  4  starken 
Diensten  und  Laubkapitälem,  im  M.Sch. 
Metsg«wAlb«,  im  niedrigen  '/tgeschL  Um- 
gang Kreuz-,  in  den  3seitig  gcschl.  Kpp. 
Sterngewölbe.  Im  Uebrigen  sind  die  Ü 
Thle.  bei  aller  Stylverschiedenheit  des 
Details  in  möglichster  Uebereinstimmung 
mit  dem  Seh.  gehalten.  —  Utgtn^  ca- 
Mdrale;  Lötz. 

Bisohofssitz  *     Maimor  im  Cbor, 

ohne  Konstwerth. 
BtaKflioMal)  10.  J.  —  B4pn  2, 

470. 

Blsohofisatab  *  von  Elfenbein  spr. 
13.  J.  mit  Relieft  (oben  Maria  mit  dem 
Christuskindc  u.  2  Engel;  auf  der  an- 
deren S.  Christus  am  Kreuz,  Maria  u. 
Johannes). 
,  Seidengewebe  mit  verschiedenen 
Thieraestalten,  trefflich  j  der  „Chor- 
Buntu  Karls  d.  gr.*"  au  dem  11.  oder 
12.  J.  mit  grossartigen  Adlerffg.  sa- 
nusenischer  Arbeit? 

WandgeznSIde  an  den  Schalten  im 
Sch.  spg. 

jGllasmalereien  \  Die  ältesten  ^  in 
den  8.8ch.  ana  den  13.  J.  haben  noch 
0.  Charakter;  die  Reste  im  M.Sch.  (S 
HeUige)  in  ernstem  g.  Styl  rtthren  t. 
Heister  Philipp  Hermann  ans  Mflnster 
(t  1392)  her";  die  in  der  Bischofskp. 
aus  dem  1&.  J.;  die  im  Quersch.  und 
Chor  (Apostel  u.  Heilige)  vom  £.  des 
1&.  J.  a.  1521 3U,  letztere  von  Va- 
Ipntin  Busch.  Sehr  ungeschickt  re- 
staurirt 

8.  Sodhuliui  Tb.  rO.;  das  tfebrige 
neiat  roh  apg.  nmgebaat;  die  Nikoiaus- 
1^  1443  von  Meiater  IKethch  v.  iSicrck 
heg.   Bt.  mit  einem  rediteckigen  Th. 

über  der  W  S.  des  Chors.  —  Tiegm. 

S.  Martin  g.  Bs.  mit  1  schiffigem  '  , 
geschl.  Chor,  nicht  vorspringenden  Kreuz- 
armen, ohne  Th.  iSchafte  nrnd  mit 
Lanbkapitälprn,  auf  welchen  die  Bündel- 
dienste des  M.Sch.  aufsetzen.  Im  Tri- 
fbrinm  eine  Blendenreibe.  In  den  S.- 
:  Seh.  mnde  Wanddienata  mit  blattloaen 

"T-  

1)  Ab.  b.  Bdmn,  cathidraU  1,  19.— 
9)  Abb.  b.  Becker  v.  HeAier  2,  T.  8 ; 
ttegin,  cnthedrale  2,  444-448.  —  8) 
Ab.  b.  Uefner,  Trachten  1,  T.  22.  —  4) 
Abb.  b.  LasUyrie,  kht.  T.  58.  77.  76. 
—  8)  Proben  b.  Beg'nt,  cnthedrale  1, 
105.  107.  ~  6)  Probe  das.  1,  100.  — 
9)  Ab.  V.  1  Heiugar  eines  gr.  8lb«iligen 
Fensters  im  QneriM».  b.  iMHUiie,  Mfwtre 
T.  77.  78. 


Kapitälem.  Kreuzgewölbe,  im  Quersch. 
u.  Chor  Sterugewölüe.  W  Thl.  ft.  mit 
einer  gr.  Empore,  die  auf  4eckigen,  mit 
je  4  Halbsl.  oesetzten  Pti.  ruht.  —  L. 

S.  MttTim<n  Chor  u.  Th.  ü.;  Sch.  un- 
bedeutend spg.;  W  S.  sopfig.  Ba.  mit 
.Ssoitip  geschl.  Chor,  dessen  Rippenge- 
wblbe  auf  Ecksäulchen  ruhen,  einem  W 
vor  demselben  stehenden  4eckigGn  Th. 
u.  2  S  S.Sch.  Die  runden  Schafte  ohne 
Kapitäler  stehen  an  den  Wänden  des 
M.8cb.  empor.  —  Lötz. 

S.  Segolene  einfach  frg.  Bs.  mit  3 
polygonen  Chören  u.  (älteren  ?)  4eckigen 
Theo,  zu  den  8.  des  Chors.  Bande 
Schafte  mit  blattlosen  Kapitälnm ,  auf 
deren  Seckigen  Deckplatten  die  Bündel- 
dienste dea  M.8ch.  aofcüwn.  In  to 
S.Sch.  mnde  Wanddiensteii  —  la^^^^iia 
Glasmalereien  '  g.  '"»"lUÄ 

Templerkp.  in  der  Citadelle  spr.  E. 
des  12.  J.?,  sehr  anregelmässiges  Seck 
mit  halbrunder  Apsis  am  1.  Chor.  S  Halb- 
Sl.  mit  rohen  Kapitälem  tragen  die  Ge- 
wölberippen dea  8ecki  von  dessen  8.8. 
einige  im  Innern  concav  sind.  Das  Aeus- 
sere  sehr  einfach,  mit  Lisenen.  Jetzt 
Pulvermagazin. 

Waadmalereieii  (OnianMnte)|  8p«- 

ren. 

Kapitelsaal  des  1133  gegr.  Ordens- 
hauses, j.  Arsenal,  fl.  mit  Holzdecke. 
Alle  Bögen  spitz,  die  Profile  fast  r.^ 
die  Kapitäler  meist  mit  Knospenblättem 
geschmackt,  z.  Tbl.  wflrfd^rmig. 

Wandgemälde '  (Kampfscenen)  i  3.  J. 

S.  Vinoens  (<J6S)  sehr  edel  g.  1248 
beg.?  lü-euzf&rmige  Ba.  nnt  4aeki8ea 
Then.  in  den  Ecken  zw.  dem  poIygon 
geschL  Chor  n.  den  Kreuzarmen,  an  de- 
ren 0  Sb  Bich  ausserdem  «  Chöre  aa^ 
schliessen,  die  neben  jenen  Tbcn.  liegen. 
Schafte  mit  je  1(5  kralligen  alten  u.  jun- 
gen Diensten  zw.  Hohlkehlen  und  mit 
Laubkapitälem.  Usber  den  Schoidebo- 
gen  zieht  sich  vor  den  Fenstern  des 
M.Sch.  1  Umgang  hin.  KreuzgewMbe, 
in  deren  Rippen  der  Rundstab  vorherrscht 
Fenster  2tneilig,  mit  einfachem  Maas- 
werk. Unter  denen  der  S.Sch.  je  2,  des 
Chors  je  eine  Spitzbogenblende.  Acus- 
seres  schlicht  The.  mit  Zeltdächern.  W 


1)  Ab.  b.  Lastet/riet  hui.  f.  rT f. 
—  Ans.,  Gr.  u.  Details  in  Revue  ar- 
cheolog.  10,  605;  Gr.  b.  Oidron,  anum 
les  12,  209;  Lenoir^  arekk*  MMMt  1. 
390.  .  •)  Abb.  in  Rtmu  «rcML  10 
605. 
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8.  lOpfig.  Inneres  weiss  übertüncht !  — 
Mertens,  T. ;  Schnaase,  Gesch.;  Lötz. 

Bibliothek:  Miniaturen  !1.  u.  13.J.— 
Proben  b.  v.  Hefner,  Trachten  1,  T. 
65.  77. 

Herrenhans  '  nahe  S.  Socolene  r. 
12.  J.  mit  Zinnenkrönung  u.  h.  4eckigero 
Th.  F«inC«r46«kig  ndt  l~STreiiiiiiiig8> 

8&olchen. 

Meyer  ','4  M.  NWy.  Hicdonburg. 

Burg.  —  Aufsess,  Anzeiger. 
nietaclkeilMB  3V4  M.  ^  t.  Salz- 
burg. 

K.  des  784  hierher  verlegten  Benc- 
dictinerkl.  r.  mit  reich  gfschmücktcm 
Portal.  —  Angsb.  Beitr.  l'^iH  S.  9hl. 
Hlchaelaltors  ^«St.  SS  W  v.  Brak- 


Denkm.  in  Wflrtemb.;  Laib  o.  Schwarz, 

Formen. 

K  einfach  g.?  1  schiffig;  der  Q  Chor 
bildet  das  Erdgeschoss  des  Th. 

Lettner  r.  ?  mit  einem  rechteckigen 
zw.  2  □  Kreuzgewölben^  getragen  v. 
2  8L  mit  r.  K^iitUwn.* 

Krenzgang  des  ehemaligen  KL 

GrabmAler  der  Bitter  von  Magen- 
heim. 

nielaaetotctton  V4  St.  Fl'  v.  Asparu. 

S.  Veltsk.  mit  180'  h.  Th.  -  Tsch. 

Sohl  ,,rund."  Der  4eckige  üof  mit 
3  offenen  Galerien  n.  sieriichem  Spring* 

bnmnen. 

Hlchelbneli  2  St.  A  v.  Gaildorf. 
K.  Th.  spr.  mit  Seckigem  3.  Geichon, 

Bogenfriesen  n.  Säulchen  zw.  don  ge- 
kuppelten Fenstern.  Das  Lebrige  spg. 
1492  o.  barock?  1587.  ~  Beschreib,  d. 
O.A.  Gaildorf. 

Wandgemälde  (der  Plarrer  Lorenz 
BeochUn  mit  FtenOie)  1517. 

MIcheIfcmefc  1  St.  W  v.  Güglingen. 

K.:  Chor,  j.  Geläuthaus,  g.  mit  dick 
ftbertünchtem  TabkL  von  UU5  (1).  — 
Bairiir,  Denkm.  I,  51. 

nielicMbM«  e.  X*ifJL  SSW  von 
HermannitndL 
Bnrgk.  •  8.  Midiael  roh  r.  iw.  1175 

•a.  1223?  (mit  Benutzung  untiker  Reste?) 
Bf.  ohne  Quersch.  mit  hiiUn^ndeA  Ap- 


1)  An»,  b.  CamwHt,  abieidaire  2, 
S7;  Aurriüs  u.  Oelaila  aaf  2  T.  5.  Ver- 
Aer  et  Cattois  1,  tu  l.'.n-ISS.  —  9) 
Ab.  b.  Klaniioger,  Beschreib.  detZaber- 
gauei.  —  8|  Abb.  in  CeMr^leemmiMion 
1857,  64flL 


siden  am  Chor,  der  schmäler  ist  als  das 
M.äch.,  u.  an  der  0  S.  der  S.Sch.  und 
mit  2  W  Then.«  welche  die  S.8eh.  j. 

weder  an  Breite  noch  Höhe  überragen. 
Der  Chor  hat  1  rundbogiges  rippenloseg 
Krensgewftlbe^  daa  Scfa.,  welches  bnriter 

als  L  ist.  Ilolzdocken ,  die  in  den  fen- 
dteriosen  Abseiten  durch  Tonnengewölbe 
eraelit  wurden.  Die  br.  Pfl.  haben  we> 

der  Sockel  noch  Gesimse.  Den  einzi- 
gen Schmuck  des  Bmchsteinbaues  bil- 
det das  in  den  Gewinden  mit  je  4  81. 

coschmückte  W  Portal  nobst  jf  2  zu 
dessen  S.S.  die  Mauer  belebenden  rund- 
bogigen  Sl.-Arcaden.  —  Centralcommiss. 

a.  a.  0.  (Ivri  -I  :ilu'ru('r). 

Wandmalereien,  Spuren  im  Chor. 

Burg  mit  Mauern  u.  Thoren.  —  Cen- 
tralcommiss.,  Jahrb.  1,  45. 

Marlenk.  g.  ? 
milelielaUMli  5  M.  AO  v.  Heidel- 
berg, 8.  Beerfelden,  Brembach,  Erbach, 
Fürstenau,  König,  Rebbach,  Steinbach. 

Pfk.  (»21  t)  spg.  1&.  (1490)  u.  Iti.  J. 
Sehr  efaimche  Hk.  mit  t  Th.  aftite  S. 
-  Horst  rr. ;  Mmgenblatl  ,.8i|;(j|60; 
Wagner,  Hessen. 

GralMtebie:  —  Anftess,  Anzeiger 

1,  103f. 

Heinrich  Schenk  T.Erbach  *  t  1387, 
roh,  mit  dnnkelbrann  ausgefüllten  Um- 
rissen. 

Philipp  Sohenk  t.  Erbach  I4t>l. 

Seine  Gemahlin  Lnckart,  geb.  von 
Eppstein  147". 

Johann  Schenk  v.  Erbach '  t  1448 
u.  Georg  Schenk  v.  Erbach  '  f  1481, 
beide  von  lisi,  an  einem  Ptl.  ilcr  K. 

Geoi^'s  Gemahlin  Cordula,  geb.  Toa 
Frauenl>erg  f  1501. 

Hans  Schenk  zu  Erpach  1484. 

Dessen  Gemahlin  l^agdalena,  geb. 
?.  Stoffeln  1487.  ^ 

Iburktlmiimmi  mitStatne  (8.  Miehael) 

1  r.  1 1 . 

Rathh.  g^  hiisalicher  mit  Schindeln 
bekleideter  HolBban.  -  , 
lItoclMl#J«w  Vt  IL  WS  W 

Stemberg.  ^  - 

Doffk.  r.,  kl.,  mit  nmder  Apsis  nnd 

(Inn  h  Sl.  getheilten  Fenstern  im  breiten 
niedrigen  W  Th.  —  Centralcommieaion 
1857,  132;  Pamüiky  I,  223. 
Itlieneek  b.  Breltenhols  (1  IL  OSO 
V.  llerrenberg). 
Burg,  Hu.  —  Denkm.  in  Wflrt^. 


1)  Ab.  b.  Ilefner,  Trachten  2,  125  — 
3)  Ab.  daa.  179,       —  ft)  Ah.  da«.  B, 
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lllle«  7'/.  M.  SO  V.  Eger,  8.  Heyd, 
Tachau. 

Centralcommiss.  1859,  212  (Wocel). 

Deoanatsk.  AllerhciligeD,  grössten- 
theils  1565  nach  I,  mit  älteren  Resten 
(von  um  1200?);  Gewölbe  und  innere 
Ausschmückung  u.  h.  halbrund  gcschl. 
Chor  1757. 

Tantkessel  von  Zinn  15.  J.,  mit 
böhmischer  Aulschrift. 

Antiphonar  1588  vom  Prager  Ma- 
ler Habart,  sonst  auch  Kord  genannt 
(Ij,  mit  Miniaturen  geziert,  die  bis  auf 
die  Darstellung  des  Stammbaumes 
Christi  geringen  Werth  haben;  viele 
Blätter  herausgerissen. 

Gottesaokerk.  Maria  Himmelfahrt  ein- 
fach spg.  1535  (I),  mit  neuerem  Ge- 
wölbe, kl. 

Holzso.  (Cruci6x  mit  Maria  imd  Jo- 
hannes) unter  dem  Triumphbogen. 

Rathh.  Rcnaiss.  16.  J.  mit  Giebeln, 
die  denen  am  Rathh.  zu  Brüx  gleichen. 
Das  Uebrige  der  Vorderseite  modernisirt. 

Thore:  Prager  Thor  Rnss.  16.  J.,  ma- 
lerischer Bau  mit  Holmdach. 

IVflrtlnsen  1 V  s  St.  S  v.  Laupheim. 

K.Th.  r.,  ähnlich  dem  in  Baltriiigen. 
—  Beschr.  d.  O.A.  Laupheim. 

9lllMiid«r  1  V  i  St.  SO  v.  DeUe. 

Burg  mit  4eckigem  Th.  13.  J.?  — 
Caumotit,  nbecedtnre. 

IflllbrrtAhoren  M.  N  Mün- 
chen. 

K.  spätestg.  1  schiffig  mit  28eitig  geschl. 
Chor.    Satteith.  u.  Portalbau  ohne  Be- 
deutung. —  Sighart,  Kunst 
Tabkl.  von  Stein  spg. 

Grabstein  »:  Andre  Listerlocher, 
Meister  zu  Wilmanshofen. 

Elreuz  von  Metall  mit  doppelten 
Querbalken  g.,  kl. 

Rauchfass  g. 

Reliqoienmonstranz  g.,  kl.,  mit 
zierlichen  Fialen.  Eine  andere  zeigt 
auf  kräftigem  Schaft  den  hl.  Georg 
mit  dem  Drachen  kämpfend. 

Hochaltar  {S.  Georg  *  zu  Pferd, 
den  Drachen  erlegend;  auf  den  Flü- 
geln Martyrien)  spg.  1510  (I);  1599 
renovirt. 

Fresken  (hl.  Dreieinigkeit,  Engel, 
Leben  u.  L»»iden  des  Heilandes  etc.) 
in  Renaissanceeinfassungon,  nicht  ohne 


1)  Ab.  b.  Wngner,  Trachtenb.  5,  T. 
«,  2.  —  ä)  Ab  das.  4,  T.  6,  1. 


Talent,  aber  flüchtig  tmd  in  matten 
Farben  gemalt,  bedecken  alle  Wände. 

bilden  2>;4  M.  50  v.  Ifferten  (3'/« 

M.  N  V.  Losanne). 

Gemälde  d.  Schweiz  19,  l,  90.  93. 

S.  Stephan  g.,  schön,  im  Innern  dem 
Münster  von  Losanne  ähnlich ,  aber 
kleiner. 

The.:  Bertholdsth.  4cckiß,  80'  1.,  40' 
h.,  Ru.  —  Th.  der  ehemaligen  1537  ge- 
schleiften Frauenk. 

Wohnhäuser  g.  14.  u.  15.  J. 

In  der  Umgegend  die  Burgen  Billens, 
Chapelle,  Cranges,  Treytorrens,  Cour- 
tilles,  erbaut  vom  Bischof  Landerich, 
Dcnezy,  Gross-Combremont,  Demuret 
mievHko  s.  Müblhausen  in  Böhmen. 
flllMtadt  4  M.  iVIKv.  Villacb. 

K. '  des  um  1100  gest.  Benedictinerkl. 
IFThl  r.  1122?;  ÖThl.  ü.  1289-93; 
Gewölbe  spg.  nach  1516;  Grabkp.  Jo- 
hann Siebenhirters  (t  1 508)  an  der  AS. 
spg.  nach  1469-  Grabkp.  Johann  Gm- 
manns  an  der  4>S.  über  dem  Kreuzgang 
spg.  nach  1516.  Seit  1468  dem  S.  Ge- 
orgsritterorden gehörig,  j.  Pfk.  172'  1. 
Urspr.  kreuzförmige  Bs.  mit  je  4  niedri- 
gen Pfl.-Arcaden  und  2  J^Then. ;  spä- 
ter nach  O  verlängert  um  3  Joche  mit 
fast  gleich  h.  Sch.,  h.  ungegliederten 
runden  Scheidebögen,  und  3  Schlüs- 
sen. Im  H'Tbl.  des  M.Sch.  Kreisfen- 
ster, in  den  S.Sch.  überall  jüngere  Spitz- 
bogenfenster. Ueber  allen  Räumen  stem- 
artige  Netzgewölbe,  die  im  H^'Tbl.  auf 
den  Kapitälem  der  auf  den  Pfl. Simsen 
aufsetzenden  Dienste  ruhen.  Im  II' 
Joch  eine  Empore.  Die  3  Sch. ,  welche 
aller  Streben  entbehren,  bedeckt  i.  l 
gemeinsames  Darb.  Zw.  den  vielfach 
veränderten  niedrigen  R'Then.  mit  Zopf- 
dächem  liegt  eine  urspr.  nach  W  und 
gegen  die  Th. Hallen  geöffnete  Vorhalle 
mit  einem  Kreuzgewölbe,  dessen  Rippen 
auf  den  Ecksäulen  der  an  Basen  und 
Kämpfern  z.  Tbl.  reich  vorzierten  snr. 
Th.PH.  ruhen.  Das  hinter  der  Vorhalle 
gelegene  reich  spr.  Rundbogenportal ' 
ist  mit  4  Paar  meist  sculpirten ,  z.  ThI. 
zw.  gegliederten  rechtwinkligen  Absätzen 
freistehenden,  der  Kapitäler  entbehren- 
den Sl.,  wonmter  das  vorderste  auf  En- 
gelfigg.  steht,  ferner  mit  reichen  Bogen- 
wulsten  u.  -Ornamenten,  sowie  am  wag- 
rechten Sturz,  unter  u.  an  dem  Kämpfer 


1)  Abb.  in  Centralcommiss.,  Jahrbuch 
4,  94-96  u.  T.  4.  5.  —  9)  Abb.  da». 
T.  5. 
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mit  mannigfialtigen  Thiereu  und  Köpfen 
ventiert.  Vor  dem  in  den  Kreaxgaiig 
ftkraidai  icchteckigen ,  am  Qewinde 
nidi  gegliederten  .^Portal '  staben  auf 
tymboUsehen  Figg.  2  schlanke  SI.  —  v. 
Ankershofen  in  Centndcorami.ss.  1S5G, 
l  iG.  20S;  1S59,  81;  derselbe  in  deren 
Jahrb.  4,  b3-l04;  Haas  b.  Beider  n. 
Eitelberger  2,  146. 

Thnrflügel  von  Holz  im  Portal 
mit  spg.  Masswerk  (I). 

Wandgemaldo  aussen  an  der  IS'S. 
OVeltgericht),  IS'  br. 

Planete  mit  sorgfältiger  Stickerei 
^  1444  (1). 

Kp.*  an  der  198,  des  KChors  g.?  mit 

Tonnengewölbe ,  im  aossoi  4eekigaii  */% 
Chor  1  Stemgew&lbe. 
iJLp.*  aa  der  58.  des  K.Cbor8  sp^^., 

gr.,  mit  3  Jochen,  reichen  Netzp  w  . Iben, 
■acb  imien  und  aussen  vorspringenden 
Streben  tmd  mit  schmälerem  */,  geschl. 
Chor  ohne  Streben. 

Kreuzgang»  an  der  6'S.  der  K.  spr. 
mit  spg.  Stemgewölben.  In  den  2thei- 
ligen  Fenstern  mannigfaltige  SI. ,  deren 
attische  Dasen  meist  mit  Kckklötzen  u. 
Blättern,  und  deren  unten  kelchförmige 
WftifelkapitAler  mit  phantastischen  Blät- 
tern geschmückt  sind,  welche  sich  meist 
bis  an  die  2seitig  ausladenden  Kämpfer 
erstrecken.  In  den  zerstAften  Kapitel- 
wal Öffnet  sich  der  Kreuzgnng  mit  4- 
theiligen  Fenstern.  Hier  ähneln  die  Ba- 
sen mit  Eckblättem  meist  umgestürzten 
Kapitiilem.  Den  gekuppelten  SI.  in  der 
M.  der  ^'  Fenstergruppe  dient  l  LOwe 
VL  eine  verkehrt  auf  demselben  reitende 
goliückte  Menschontip.  als  liasis  u.  der 
einen  dieser  SI.  eine  Ku^el  als  Kapital. 
IKe  llbrigen  Kapitftler  smd  denen  des 
Kreuzganfl»  ähnlich  geformt  und  theils 
mit  Tbieragg.,  theils  mit  phantastischen 
Btttleni  gmnert^  die  aber  nicht  an  den 
schmucklospn  mit  gr.  Hohlkdilon  2seitig 
ausladenden  Kämpfern  auüsteigeu.—  Geu- 
tnkaMriat.  I8&7,  169. 

fl[|ltesali«iv  2',;,  M.  SSW  v.  Wert- 

beim ,  s.  Amorbach,  Puchen ,  Erbach, 
Mudau,  Hollfeld,  Waldttm. 

fioliL  1500  0);  mi  sentftrt  Bn.  — 
Madler.  Miltenb.;  HoM  lliAilftess,  An- 
aeiger  2,  2lfi. 

Wohnbana  g.,  schöner  Fachwerkshau 
mit  etnen  Mer.  ~  Horst,  Pr. 

%  ij^r  das.  4.  103.  —  9^  Gr.  4ai. 
T.  4.  —  1$  Ab(.  das.  97-m  u.  T.  4. 


nindelMai  S  M.  ONO  t.  Mem- 
mingen. 

Pfk.:  Grabmal  Georgs  v.  Fnindsberg 
t  152S.  —  Vgl.  .T.  N.  Trieb  u.  L. 
Seybold,  Statist.  Beschreib,  d.  Stadt 
etc.  M.  1SS9.  8. 
MlBacolnkelsn  3  M.  S\.  Heidelberg, 
s.  Kirrlach,  LangenbrQcken,  Stedtfeld, 
Waghäusel. 
Chor  der  K-  g.  1482  H).  —  Mone. 

Oelberg  g.,  nur  aas  Chzistusbild 
ist  von  Werth. 
iTIInnebiiric  1  M.  IS' IV  v.  Mosltacb. 

Burg,  dem  Vorfall  nahe,  schön. 
Baden.  Schriften. 
Illii*l*ville>  Bezirk  von  Tnl. 

K  aas  dem  Mittelalter.  VioÜei^le' 
Duc. 

^nwmMkmWmm  */*  M.  Wy,  Essen- 

Lach. 

Altarfltigel  (Apostel)  g.  —  Nieder- 
mayer, Di5e.  527. 
mriakolra  20  M.  ONO  v.  Posth,  t. 

Rudobanya,  S.Lelek. 

B.  Stephaxiak.  spg.  mit  ziemlich  ro- 
hen Formen.  Stror)ppfl.  schmucklos  mit 
rultducheru.  Fenster  i.  anscheinend 
ohna  Masswerk.  Den  TL  vertritt  J.  1 
eigenthOmlich  construirtes  hölzernes 
Glockeohaus.  —  Centralcommiss.  1S57, 
246. 

WHmojL  3  M.  NO  v.  Bellinzona. 

Barg,  seit  dem  1 0.  J.  Ku.  mit  4  durch 
10'  dicke  Ringmauern  verbundenen  Then. 
Neben  der  noch  unversekrtSB  K.  die 
oft'ene  Gruft  der  HeRW  T.  Sax.  —  JbV 
ber,  Lexikon. 

lVIIai«elli«eli  V*  M.  OSO  Aspam. 

Katharinenkp.  neben  dflf  WWcbaelak. 

r.  Rundbau.  —  v.  Sacken. 

Spitalk.  (1016)  mit  Heckigem  Steinth. 
—  Tscb. 

!VIliitl«ii  V,  St.  OSO  von  Kirchbei« 

a.  d.  Jaxt 
Eiroblelii:  —  Wirt  Frank.  Zeitscbr. 

5,  118^21. 

Sobnltzaltar  (3  Bischöfe,  worunter 
S.Mikolan8     Myra;  auf  den  Flögeln 

2  Heilige ;  in  der  j.  auf  dorn  K. -Boden 
betindlichen  Staffel  3  weibliche  Hci- 
ligenbmstbüdert  mit  Oeroftlden  am 

Aeusscm  der  Flügel  (Legendr  des  hl. 
Nikolaus)  c.  8'/,'  h.  spg.V,  dofe(  t. 

1flltt«>lbib«rftch  \i  M.  W  S  W  von 

BilnTacli. 

K. :  Tb.  mit  spitzbogig  gewölbter  Halle 
u.  rundbogigen  Doppclschalllöchem.  — 
Hassler,  Denkm.  I.  62. 

Gratnnal  £.  o.  16.  J.,  mit  gaten  Sc. 
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Sohl. ,  stattlicher  Barockbau  E.  des 
16.  u.  A.  des  17,  J.  Unterm  Dachsims 
1  Ornament-  u.  Figg.-Fries  von  gebrann- 
tfloi  Thon. 

Holzso.  (Muia,  JohAones  d.  T.  o. 
d.  E.)  15.  J. 
Hltfelr^tli  Vt  St  SW  w,  Gaildorf, 
•.  Riithorthurm, 

Kiroblein  r.  Der  Chor  ohne  Apsis 
mit  rundem  Triumphbogen  u.  g.  Kreuz- 
gewölbe befindet  sich  im  Th. ,  der  wei- 
ter oben  von  Holz  ist.  Das  Sch.  hat 
«iae  Holsdecke.  Im  balbnmdeii  Tym- 
panon  l  Reliefkreuz.  Sacristei  g.  — 
Ulm.  Verhandl.  1»46  S.  25.  26;  Denkm. 
in  Wortemb. 

Sohnitzaltar  (Maria,  S. Geoi^  und 
Stephan)  mit  Gemälden  auf  der  Staffel 
(Christas  Q.  die  EvangtHsten)  n.  den 
Flügoln  (aussen  srhr  bpschädigt  die 
Verkündigung,  innen  aut  gemustertem 
Goldgrund  der  Kindeimora)  14M  fl), 
wahrscheinlich  MMBnitlioloaiiiuZcnt- 
bloms  Schale. 

OlasgemflUle  im   0  CborfiMnItr 
(eine  Gestalt  mit  einem  Kel^ie)|  TOn 
sehr  froher  Arbeit,  kL 
■Htelwihr  ' .  M.  NNO  Ton  Kai- 
tersberg. 

K.  spg.  gegen  1500?  mit  Üachgedeck- 
tem  Scn.  u.  gewölbtem,  im  Th.  gelege- 
nem Chor.  Fenstermasswerk  sonderbar 
verschnörkelt.  —  bulktm  djilsaee  3, 
2,  109  (Strauh). 
Bllttelsell  s.  Reichenau. 

Mlnersral^Mi  1  St.  WNW 

Schöngraberii. 

K.  halb  verfallen.  —  Tsch. 
nitt«nMtovf  i*U  M.  £0  f.  O  von 

Aussee. 

K.  S.Margaretha  spg.  1  schiffig  mit 
ff'Tk,  worin  die  Vornalle,  Netzgewöl- 
ben,  deren  Rippen  mit  Kehlen  aus  einer 
Yerstiilning  der  (an  den  nach  innen  ge- 
zogenen Streben  befindlichen)  Dienste 
hervorwachsen.  —  Haas,  JKotizen. 
mScI&snahl  2Vt  M.  OSO  Hos- 
bacli,  8.  Widdern. 

Borg  mit  h.  rundem  Th.  u.  4  starken 
runden  Edc-Then.  Ton  Buckelsteinen, 
Ru.  Urspr.  mit  der  Stadt  dtircb  Mauern 
verbunden.  —  Denkm.  in  Würtcmb.  \  Wir- 
tenb.  Fruiken,  Zeitschr.  4,  456. 

The.  u.  Stadtmauern. 
nMlIss«  2  M.  SS  W  T.  Wien,  s.  Hei- 
Kgenkrans,  Johnnnstein,  Liechtenstein, 
Ferohtoldsdorf. 
Cenlmlcommiss.  1856,  b3.  106;  Pri- 
misser  n.  Honnayr  304;  Dr.  J.  Ssrenk, 
Gösch,  n.  Topofr.  t.IL  1817. 8;  Tseh. 


S.  Johannisk.  g.  14.  J.t,  kL,  oIm 

besonderen  Werth. 

S.Othmar,  Pfk.  (1252  ^  spf.  1454 
heg.  h.  majestätische  kreozfbnmge  Hk. 
mit  'Kschiflfigem  3settig  geschl.  Chor  und 
isülirtem  Th.  5  Paar  8eckige  Schafte 
mit  Eckrundst&ben.  Kapitäler  und  Ge- 
wölbe modern.  Krypta  mit  Spitshogsi- 
gewölben. 

TabkL  sp^  mit  prschtvoller  gs* 

schmiedeter  EisenthOr.  ' 

&  Pantaleon  *,  Kamer  neben  der  Ffk., 
rfl.  1.  H.  des  13.  J.  Rundbau  von  IS' 
licbtor  Weite  u.  32'  Hphe  mit  mehr  als 
halbrunder  14'  weiter  niedrigerer  Apsis  o. 
8'  h.  tonnengeirftlbter  Onm.  Trinnph- 
bogen  nicht  ganz  halbrund  mit  einfach 
abgeschniiegten  Kümpferg^imsen.  Inder 
Apsis  eine  Kuppel  n.  1  idediiges  Busd- 
bogenfenster ,  iii  der  Rotunde  1  Gtheili- 
ges  gpitzbogiges  Krensgewölbe  ohne  Rip- 
pen n.  KnifBtefne  u.  2  Rundbogenfe»* 
ster  von  10"  Weite  und  10'  Höhe  mit 
schrägen  Gew&nden.  Aussen  V'sSi.  mit 
Eckknollen  an  den  fl.  attischen  Basen 
u.  Knospenkapit&lem,  wovon  2  mit  weib- 
lichen Büsten  geschmückt  sind,  geglie- 
derte in  Lilien  ausgebende  Rundbogen- 
friese n.  deutsche  B&nder.  Die  Bogen- 
glieder  des  in  einem  rechteckigen  Vflr- 
bau  angebrachten  nindbogigen  A  Portsb 
haben  Ornamente  (Pfeifen,  Lilien,  Be- 
penfriose),  die  z.  Thl.,genau  denen  am  W 
Purtal  von  S.Stephan  zu  Wien  gleichen. 
—  Centraloomnüst.  18(8«  S8S— 68  (t. 
Sacken). 

Relief  über  dem  Tympanon  (sym- 
bolische Jagdscene)  roh  und  plump  r. 

Wandgremälde '  (Anbetung  der  Kö- 
nige u.  Stifter)  g.  13.  J.,  a.  ThL  ver- 
wueht 

Spitalk.  spg.,  Ischif&g  mit  NetzgS- 
wölben  u.  einem  GiebelthOrmchen. 
Orgelohor  g. 


Rathh.  stattlich  g. 

Tttrkmiflftiile  vor  der  Stadt  sptlssli 

Veate,  schöne  Ru. 
Wohnhftuaer     mit  Erkern. 
mMlnw  13  U:8W  g.  Si.  Agni>» 

8.  Ostaria. 

Warhaiiek,  Oesterreich. 

Dom  S.Marcus  spg.  1461;  1493  zer- 
stört. Ru.  —  Mertsnt,  T.;  CentnlM* 
miss.  1859,  229. 

Burg,  Ru. 

1)  Ab.  in  Centralcommiss.  1859,  tOi» 
F.  2.  —  2)  Abb.  das.  1858,  264—86  n. 
T.  11.  —  •)  Ah.  das.  T.  11. 


MohelniU  —  Mölk. 


BTahelnlts  1»/,M.  WSW  y.  Turnau. 

K.  spr.  I  schiffig  mit  V, runder  Apsis 
u.  H'Th.  mit  Znpfdach.  Im  Innern  3(1' 
1.,  15'  br.  Im  n  des  Sch.  1  stark  ver- 
baute Empore,  gestützt  von  2  Rundbö- 
gen, die  auf  einer  Sl.  mit  r.  Kapital  u. 
auf  2  Wand-Ptl.  ruhen.  Rundbogenfriese 
an  der  Apsis,  dem  Sch.  u.  der  M.  des 
Th. ,  der  oben  Doppelfenster  mit  M.Sl. 
hat  Sollte  iS52  umgebaut  werden,  — 
Centralcommiss.  1856,  147  (Wocel). 

MAhrlns«!!  »  ,  M.  SSWv.  Stuttgart. 

K. '  Chor  u.  unterer  Thl.  des  Th.  g. ; 
das  Uebrige  modern  g.    Der  %  geschl! 
Chor  mit  Netzgewolben ,  der  Th.  von 
1464  ohne  Fenster.  —  Bcschr.  d.  0  A 
Stuttgart. 

Taulstein  g.  —  Chorsttüüe  g.? 

inSIk  »  4  M.  0  g.  iV  V.  Gross  Pech- 
lam,  s.  Aggsbach,  Albrecbtsbcrg,  Em- 
mersdorf,  Kirchberg,  Langeck,  Loosdorf, 
Mank,  Mauer,  Weiteneck. 

Keiblinger,  Gesch.  d.  Benedict.- Stifts 
Melk;  Primisser  u.  Hormayr 337— 44 ; 
V.  Sacken,  ob  d.  Walde  130-37  ;  Tsch. 
(Anhang  von  Keiblinger). 

Pfk.  Maria  Himmelfahrt  spg,  Chor 
nach  {  1447?;  Sch.  I4«l;  WTh.  Ifil9. 
Bs.  mit  3  Paar  Scckigon  Schafton,  aus 
welchen  die  Rippen  herauswachsen,  wäh- 
rend sie  an  den  Wänden  auf  zierlichen 
Kragsteinen  ruhen.  Netzgewölbe,  die  im 
Chor  auf  den  Kapitälern  ausgekragter 
Wanddienste  ruhen.  M.Sch.  ohne  Fen- 
ster. Aeusseres  schlicht,  mit  Streben. 
—  Wien.  Berichte  2,  23'.>f. 

Steinso.  (Oelberg  mit  bemalten  lo- 
bensgr.  Figp.)  ISiKi,  tüchtige  Arbeit 
von  guter  Charakteristik,  lebensvoller 
Durchführung,  würdigem  Ausdruck  u. 
br.  Behandlung  der  Gewänder.  (Grab- 
mal des  Mert  Gastgeb.) 

Relief  (kleinerer  Oelberg,  unten 
kniet  Stephan  Wintperger  f  1502,  mit 
Frau  u.  15  Kindern)  ziemlich  roh. 

Marmorgrabstein  :  Ritter  Wolf- 
gang V.  Lappitz  zu  Rapoldenkirchen, 
t  1530,  in  voller  Rüstung,  von  tüch- 
tiger künstlerischer  Ausführung. 

Benedlotinerstift  (1089  gegr.,  1113 
t;  1297  5;  1429  f)  1701—38  von  Grund 
aus  neu  erbaut. 


1)  Abb.  der  alten  u.  neuen  K.  in  der 
Schrift:  „Zum  Gedächtnisa  der  Einwei- 
hung der  neuen  K.  zu  Möhringen,  den 
11.  Nor.  1855."  8.  ^  9)  Ab.  io  Wien. 
Berichte  2,  240. 


In  der  Hauskp.  des  Abtes: 

Melker  Kreuz '  von  Goldblech,  mit 
silbernem  Fuss  g.  13«3,  an  den  Klee- 
blattenden  des  Kreuzes  die  4  Evan- 
gelisten mit  den  Köpfen  ihrer  Sym- 
bole; die  Rückseite  mit  Perlen  und 
Edelsteinen  geschmückt,  der  Grund 
niit  frei  gearbeitetem  schwungvollen 
PHanzenwerk  belegt.  Der  Vielpass- 
fuss  etwas  jünger.  23"  h.,  9'  br. 
Meisterwerk.  —  Centralcommiss.  1801, 
101  f;  Baudri,  Organ  1801,  44. 
Im  Stiftsschatz: 

Trinkbecher  des  hl.  Ulrich  (923— 
73  Bischof  V.  Augsburg)  ein  Kürbis 
mit  silberner  Fassung  aus  dem  14.  J. 

Reliqulenkopf  von  vergoldetem 
Kupfer,  roh  r.  12.  J.  —  Centralcom- 
miss. 1861,73;  Baudri,  Organ  1861,41. 

Reliquienkreuz  von  Bergkrjstall, 
die  mit  Ma.sswerk  u.  Lilien  gezierten 
Fassungen,  der  □  M.Thl.  u.  der  runde 
Fuss  mit  □  Ständer  silbervergoldet. 
IS"  h.,  8'/,"  br.  —  Baudri,  Organ 
1861,  44. 

Kelch  von  vergoldetem  Silber  g., 
15.  J.,  kl.,  einfach. 

Ostensorium  aus  Metall  spg.  15.J. 

Büchse  von  mit  Elfenbein  über- 
kleidetem  Holz  r.  6"  h.,  rund,  auf 
Löwenfüssen,  an  den  Seiten  in  8  von 
freistehenden  Sftulchen  getragenen 
Blenden  8  Apostel,  lange  magere  Figg. 
mit  starren  Köpfen  u.  parallelen  Ge- 
waudfalten.  Am  pyramidalen  Deckel 
die  Svmbole  der  Evangelisten  mit  4 
Flügeln,  dazw.  betende  Engel  u.  Or- 
namente in  flachem  Relief  Ein  Knauf 
mit  4  Angesichtern  scheint  die  Spitze 
gebildet  zu  haben. 

2TragaltÄre  mit  Elfenbeinsc.  2.H. 
d.  N.J.,  kl.  auf  Thielklauen  ruhende 
4eckige  Kästchen.  —  Centralcommiss. 
1861,  24. 

Pax  aus  Elfenbein,  4"h.,  mit  einem 
Relief  (Krönung  Mariä  durch  Christus) 
14.  J.,  flüchtig  behandelt. 
In  der  Sacristei: 

Bischofsstab  13.  oder  14.  J. 
Reliquiar  g.  15  J.,  thurmartig. 
Kreuz  spg.  1478,  17"  h.,  silberver- 
goldet, in  der  neuen  Sacristei,  treff- 
lich, mit  kl.  Elfenbeinrelief  (Krönung 
Mariä).  —  Centralcommiss.  1861,  102; 
Baudri,  Organ  1861,  50 1  167. 

Welhrauchaohiffohen  (navicuUt ) 
1550. 


1)  Ab.  L.  Depprsch,  S.  Coloman, 


jl9S  ' 

Goniäldesammlung:  —  v.  Sacken. 

Triptychon  (der  segnende  Heiland 
in  Lftbensgrösse,  anf  den  FlftselD  Ma- 
ria u.  Johanne^)  1520  von  e^ntrefT- 
lichen  Nachfolger  der  hoUindischen 
Schale?  Die  getreonten  RQckseiten 
der  Fltlgpl  (S.  Prtrus ,  Katharina  ,  Co- 
loman)  durch  Restauration  verdorben. 

8  Altarflügpl  aas  WuHeradorf  (Ver- 
kündigung, liosrhnoidung,  Fluclit  nach 
Aegypten,  Christus  als  Knabe  im  Tem- 
pel; 9  Lddensseenen :  4  Heilige)  z. 
Tbl.  nach  Knpfcrstidien  Martin  Schon- 

Sauers,  im  Charakter  der  fränkischen 
chole.  Nicht  bedeotend. 
Maria,  das  Cbristnskind  anbetend, 
oberdeutsche  Schule,  sehr  lieblich. 

2  AltarflOgel  (2  Scenen  aas  der  Le- 
gende der  hl.  Katharina ;  auf  der  Rür  k- 
aeite  S.Barbara  u.  Margaretha)  ober- 
deutsche Schule  E.  des  15.  J.,  innig 
und  lieblich. 

2  kl.  Bilder  (Heimsuchung,  Legende 
des  hl,  Benedict)  E.  d.  15.  J.,  schlich- 
ter Ausdruck,  gate  Zeicfanong»  präch- 
tige Färbung. 

Maria  mit  dem  Kinde  in  einer  Wein- 
laahe,  von  Lucas  Cranach  d.  ä.,  aus 
dessen  bester  Zeit,  ungemein  lieblich 
und  anniuthig.  Die  Perle  der  Samm- 
lung. 

Ib  der  Bibliothek:  Holzso-  (der  Arzt, 
Dichter  und  Mathematiker  Georg 
Tannstetter  mit  seinem  Ijahrigen 
Söhnchen),  7"  b.,  5'/V'  br.  Relief 
von  hoher  künstlerischer  Vollen- 
dnng.  1521  (I). 
Hinlattirwrerlce :  —  v.  Sacken. 

Handschrift  desBoethius  ll.J.,  by- 
sftBtinisirend. 

Gebetbuch  in  4.  mit  20  z.  Tbl.  anf 
Goldgrund  gemalten  Bildern  (Leben 
Christi  bis  z.  jüngsten  Gericht)  und 
InitialgemiUden  2.  H.  des  13.  J.,  die 
Kiipfe  noch  von  r.  Typus. 

OfBcinm  Mariannm  in  12.  mit  sehr 
feineu  Initialen,  von  Beatrix,  1476  mit 
Matthias  Corvinus  vermählL 

Deatsches  Gebetbaeh  1498—99,  nie- 
derdeutsche sehr  zarte  Arbnit. 

Klefaies  Gebetbuch  mit  sehr  ge- 
8chmtckvolleDRaadTenierongen(Laub- 
werk  mit  TUerea  n.  Ftgoren  in  Me- 
daillons). 

mivlleBitolii-*  10*  NWr.  Wetten. 

Sohl  grösstentheils  Rnss.  nach  Kloo, 
mit  einzelnen  spätestg.  Resten,  gr.  — 
V.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  72. 

In  der  Kp.:  —  Das.,  Note  2. 
Altiurl>Ud  (Kreujtigung  \  auf  den  Flü- 


-  Moodn«. 

geln  Geburt  n.  Aafowteh— g  Ghiiili| 

Ilnss.  c.  15S0. 

Caselkrenz  mit  Plattstichstickerei, 
mit  feinen  edeln  Figg.  (Christus,  2  En- 
gel, Magdalena,  Maria,  Johannes)  15.  J. 

alasmalereien  (Wappen)  1558. 

1577  etc. 

Alolslseiin  2  M.  WS  IV  v.  Strass- 
barg,  8.  Altori;  Avolshtim,  Haslach. 

ButUün  ajUace  2,  16411  {StratOt), 

Jesnitenk.,  j.  Pfk..  spStestg.  1^>'^a  •.  2 
S.Kpp.  17.  J.;  eine  Thür  lülb  (1).  — 
Schweighäuser;  Si. 

Reliquiar  '  von  vergoldetem  Kupfer 
r.  12.  J.,  c.  l'h.,  rechteckig  mit  Walm- 
dach, 4]j&wenln8senfHochfelieft(GfaTi- 
stiis  in  der  Mandorla,  die  Evangelisten 
mit  den  Köpfen  ihrer  SvmbOle,  au  den 
Seiten  Maria  n.  Gabriel;  an  den  Obri- 
gen  S  Flächen  u.  am  Dache  in  zier- 
lich spr.  SUArcaden  die  12  Apostel), 
4  sitzenden  runden  Figuren  (K.-'^ter?) 
an  den  Ecken  des  Deckels,  1  gr. 
Knauf  auf  der  Spitze,  2  zierlichen 
Charaieren  an  der  RQdcseite. 

Flelsohhans  16.  J. 

Thor-Tb.  an  der  S  S.  der  Stadt  spi^?, 

schön. 

lUGssilirlii  IVi  St  O  v.  Alzenati. 

K. :  Grabsteine:  Philipp  v.  GOn?- 
rodt "  t  lo4!>,  bemalt.  Walbui-gis 
ton  Adelsdorf*  f  1562,  bemalt 

IWoiinkAin  '  « M.  A'O  v.  LiebenzeO. 

K.  (modern):  Schnitzaltar  (Cbriftus, 
von  den  Marien,  Johauncä  und  Eu- 
geln  betrauert)  spg.  l497.'-GMlMi- 

sen,  Beschreib.  417. 

n«Biclibcrs  '/a  M.  OSO  von  Her- 
renberg. 

K.Th.,  .Y  von  der  modernen  K.,  ün- 
tcrtheil  r.  mit  0  halbrunder  Apsis,  Rest 
des  ehemaligen  Hirschaner  Mftnchshaa- 

ses.      Beschreib,  d.  O.A.  Ilerroüierg. 

Wandmalereien,  Keste. 

IVIoBidsee  '  3  M.  OSO  v.  Salzburg. 
K.  der  739  gest.  Benedictinembtei  i. 

Tbl.  ^piT.  1102;  z.  Tbl.  modeni.  Mit 
Netzgewolben.  —  Mertens,  Salzburg; 
Tscb. 

Die  Notizen  Ober  ein  (nicht  exi.stiren- 
des)  „Mondsee  in  Mühren''  beiQoast  u. 
Otte  1, 163,  Note,  benihen  «tf  Yerwedk- 
selong  mit  8.  Wol^sag  a.  See. 


1)  Ab.  n.  Detail  in  liuUetm  dyltuu» 
2,  m  135—140  (Straub).  —  %  Ab.  b. 
V.  IJefner,  Trachten  3,  T.  bO.  —  S)  Ab. 
da«.  8(i.—  4)  Ans.  b.  Pezoit,  Salabiiff  i. 


Monheim  — 

Monliclni  2  M.  M\0  von  Donau- 

Sladt-Pfk.  :  Grabsteine  :  ^Yilheltn  L'u- 
ger,  Pfarrer  t  14'tl  ;  Syx  v.  üttinR, 
Eichstiidtischer  Erbkammcmieistcr 
t  1497.  —  Mitlelfränk.  Jahresbcr. 
1h:»T.  2'2. 

nfinlrlftklrrlten  IM.  Sirv.Aspang. 

K.  g.  ?  —  Andeutung  v.  Snckcns. 
]flonfib<'rS  (Muntsliorg,  Münzberg)  1 
St.  O  V.  Il;i\iiigen. 

Burg.  Hu.  —  Denkni.  in  Würtemb. 
MAnuhpliii  1' »St.  \  V.  Ileinisheim. 

Th.  in  (Irr  M.  des  Dorfs ,  4eckig,  mit 
ti'  dicken  Mauern.  —  Dcnkni.  in  Wür- 
temb. 

Nikolauak.  r.  gcradgeschl.,  gänzlicb 
modemisirt. 

JfloiiN«« Iiier  ''j  St.  .VO  v.  Zübern. 

K,  H  Tb.  r.  ;  Scb.  und  Cbor  g.  14.J.V 
-  liulle/in  d  Jf.snre  *i,  IST  (ylrlh). 
ilfonterrnt  'Z*  M.  S  v.  Freiburg  im 

l'eclilhiiido. 

Bemhardinernonnonkl.  vor  1314?, 
R".  —  Gemälde  d.  Schweiz  "4. 

.Vontprei«  2'/,  M.  SO  v.  Cilli. 

Haas,  Notizen. 

K.  g.  1  schiffig,  verbaut;  im  Clior  auf 
Kragsteinen  nihende  Kreuzgewölbe. 

Schi.,  grösstentheils  erhalten,  schön, 
mit  einer  Kp.  zu  S.  Pancraz. 
ffooMbiirfC  Vi  M.  WSW  v.  Lands- 
hiu,  s.  Airisrhwand ,  Gaden,  llnslbacb, 
Hörgertshausen,  S.Nikolaus,  öixlhasl- 
bach,  Wang,  W  artenberg, 

Sighart,  Kunst. 

Benedictinerkl.K.  spr.  um  1 1 7 1  ; 
1207  12  ri  •{•;  Cbor  und  Golbisirung 
der  K.  spg.  MGS  heg.  (I).  PH.Bs.  ohne 
Querscb.  mit  4eckigcm  Th.  vor  der  H'S. 
ßie  Ilolzdecken  in  den  S.Sch.  durch  spg. 
Gewölbe  ersetzt.  Der  3scitig  gescbl. 
Chor,  der  das  M.Sdi.  fast  um  "3  an 
Hohe  überragt,  hat  5  h.  Fenster  mit 
einfaclicm  Masswerk  und  schlanke  Stre- 
ben von  Ziegeln.  Ausserdem  sind  g.  das 
Gewölbe  unter,  die  Brüstung  der  Em- 
pore u.  das  Kreuzgewölbe  der  Ursulakp. 
an  der  .SS.  Die  Fenster  der  einfachen 
nicht  gr.  K.  sind  zopfig  verunstaltet. 
Den  urspr.  Styl  zeigt  der  unvcrjüngtc 
Th.  mit  Bogenfries,  Siinlchen  in  den 
Ru n d böge nfcn Stern  u.  Blenden,  das  rei- 
che If  Portal "  mit  3  Paar  srulpirten 
Gewündsäulrhen ,  deren  Kapitaler  mit 
Fratzen  und  Thiergestalten  (die  vorder- 


1)  Ab.  b.  giiagliu,  Denkoi.  T.  10. 
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sten  mit  Löwen)  geschmückt  sind,  und 
l  kl.  S  Portal. 

So.  im  Tympanon  des  W  Portals 
(der  thronende  Erlöser,  zu  den  Seiten 
Maria  u.  S.  Castulus  und  die  knieen- 
den Figg.  Kaiser  Heinrichs  II.  und 
Bi.schof  Alberts  v.  Freising  als  Pa- 
lrone u.  Woblthäter  der  K.)  spr.,  noch 
ziemlich  roh  uiul  derb. 

Marmorgrabmälcr  im  Chor  u.  S 
S.Sch.  edel  g.,  von  feiner  .\u8führung. 

Steinepitaph  („Maria  als  Helferin 
der  Christen")  am  letzten  A  Pfl.  g., 
zierlich  ausgeführt  und  gut  bemalt. 

Chorstulüe  zw.  den  OPfl.  des  Sch. 
edel  g.  um  M.')!»?  mit  mannigfaltigem 
Mass- ,  reichem  Laubwerk '  u.  Thie- 
ren  geschmückt.  —  Sighart,  Chorge- 
stühlc  1(10. 

Hochaltar'  manierirt  spätestg.  c. 
30'  h.  mit  reichem  Schnitz  werk  (Ma- 
ria von  Engeln  gekrimt,  S.  Castulus 
u.  Heinrich  auf  zierlichen  Consolen; 
zu  den  Seiten  des  Schreins  S.  Johann 
Baptist  u.  Barbara;  in  der  Krönung 
Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes, 
Corbinian  u.  Signumd ;  alles  gr.  Figg., 
von  Fialen,  die  kl.  Heiligenstatuen 
enthalten,  und  Baldachinen  umgeben. 
Auf  den  j.  an  die  Chorwand  genagel- 
ten Flügeln  4  Reliefs  aus  dem  Leben 
des  hl.  Castulus)  und  unbedeutenden 
Gemahlen  (auf  den  Thüren  des  kl. 
Tabkl.  Herzog  Ludwig  v.  Baiem  mit 
seiner  Familie  und  die  Chorherren  v. 
Moosburg). 

Schnitzwerk  in  der  Ursulakp.  (Le- 
gende der  hl.  Ursula)  1.  V.  d.  16.  J.?, 
anmuthig,  bemalt  u.  vergoldet. 

Johannlsk.  g.  nach  1353;  zopfig  ver- 
unstaltet.   Flacbgedeckte  Bs.  mit  mach- 
tigem Th.,  der  mit  Spitzbogenblenden  u. 
Dachthürmchen  geschmückt  ist. 
Holzsc.  (S.  Christophorus)  g. 
Michaclsk.  auf  dem  Gottesacker  spr. 
l.  V.  dos  13.  J.?    Ischiffi^,  mit  Hok- 
decke  u.  Apsis,  die  mit  Lisenen,  Fries 
u.  fast  spitzbogigcn  Blenden  geziert  ist. 
2  Ilolzstatuettcn,  3  mittclmässige 
Oelbildcr  in  der  Vorhalle  u.  l  gr.  ge- 
malter Christophorus  am  Aeussern 
spätestg.    10.  J. 

Thoro  einfach  spg. 
WohnhäUEer  einfach  spg. 


1)  .Abb.  b.  Gnieber,  Samml.  I,  *2, 
Y.  20.  23.  24 ;  nuch  in  Samml.  v.  Zeichii. 
3,  T.  14,  2;  19,  4.  5.—  2)  Abb  b.  Har- 
rer, Hucbaltar. 

19 


I 


JH«o«rar(h  V4  M.  ^'ü  v.  Landau, 
Nicdcrb.iyorn 
K.:   Olasmalerei  (bcthiebemitiacher 
Kindermord  etc.). 
9ä99mmm  1  st  WSW  yon  Sggen- 
Idden. 

Th.  „r«  —  D.  Corrcsp.BIatt  S,  132 
(Wicsond). 

Hieoffhelm  lioi  Cfn'>IiiiinL'. 

K.  S.  Michael  schlicht  bpr. ,  ki.  mit 
llftchgedecktcm  Sch.,  Vjninder  kuppol- 
gewOlbter  Apsis.  Die  Knndbogpnfonstrr 
z.  Tbl.  g.  verändert.  —  Haas,  Notizen 
1860. 

Sohl,  in  ITnfpisonform  mit  Spiiron 
einer  Dingel  2.  U.  des  Ii).  J.?  Um  die 
älteren  Thie.  siebt  sich  euie  Sforbige 
MörtelverzirniniT;  Ijoriun.  Uobor  dem 
Thor  ein  eiutacber  £rker.  —  Dgl. 
HorlmbraMn  */*  M.  S  v.  Eicbst&dt. 

Kp.  der  ehrriialifirn  Toniplrrcommcnde 

8.  —  Augsburg.  Posueitmig  1S55,  Beil. 
L  1106. 

IVIorllnBen,  Lntlirincrrn. 

K.  spr.?  —  Mertens,  T. 
MMwumm  i  IL  S  fg.  0  r.  Steinau  in 

Burg  Alsberg  mit  1513  t  Kp.— Landau. 
'  -  .1'/«  M.  SSWr.  Hlok. 


K.  spg.?  l'.l.T?       MrrtPn>.  T. 
nOrabeMc  (Mörsburg,  Morimund) 
V/t  M.  WrsriFT.  Base». 

Schi. '  mit  violcn  runden  Thon. ,  Rn. 
nfirMk     iM.  nSW  T.  Carlsrub. 

K.  spif'  t»29  m.  —  Mone. 
IVIorfilein  V4  St  SO  v.  Langenbnrg. 

Burg,  noch  bewohnt  Denkm.  in 
Wflrtemb. 

lVl5r«elHteln  1    St.  W  t.  Hosbach. 

S.  Gcorgsk'p.  „sehr  alt." 

Mosbaeh  ^i'/a  M.  iV  v.  Heilbronn,  s. 
Adeltheim,  Dallaa,  Ebrenberg,  Hoch- 
hänsen,  Minneburg,  Muckniülil.  Mörtel- 
atein,  Neckarclz,  Neuburg,  Obrigheim. 

K.  der  schon  976  rmiiandenen  Abtei, 
angeblich  von  Kaiser  Heinrich  II  erbaut. 

H4kililreH  Vj,  M.  SW  t.  Sigmarin- 
gen, 8.  Wildenstein. 

Erzepitaphe:  Graf  Werner  r.  Zim- 

bem  t  1554,  in  Lcl»pns<Trösse,  gegos- 
sen von  Pangraz  Labenwolf  (I) ;  (traf 
Jacob  von  Waldburg  Wolfc^  Zeil  t 
15S;»,  von  Jonas  Gesus  gegossen;  Graf 
Wilholm  V.  Zimbern ,  gegossen  von 
Wolfgang  Neidhardt  in  Ulm  1599.  — 
German.  Mus.,  Anseiger  113. 

I,  T.  38.  * 


MoHocy  a'/a  M.  A  W  v.  Neusobl,  1. 
Szklabina, 
Sclil.  nialnicza,  Ru.  —  Tsch. 

Jlfo«<aciileilel  IVtät  ÄSav.  Weiss- 
mahl. 

Grabstein  der  15S9  ansgeilorbpiion 
Familie  Modschidler  von  Görau  g. 
I.  H.  des  IS.  J..  aussen  an  der  K.  d« 
^'  r  r  w  i  1 1 0  niii  g  aberiassen.    Mone,  An- 

zeigor  3,  "(i. 

ifloiiiMioii  =  Pont-a-Mousson. 
K.  g.  13.  J.,  gr.,  von  sehOaer  Anhig«. 

—   Vinllet-Ir-Ihir,  Hirt.  5,  184. 

Sohl.Kp.  mit  r.  Resten.  —  Schnaase, 
Gesch.  4,  2,  161. 

lll«uxi  am  Fusse  des  Montblanc 

Kp.'  spr. ,  rpchtpcki«,'.  mit  reichem  W 
Portal  in  oinoni  wngrrt  ht  abgeschL  we- 
nig voi  trotondon  Vorhau,  mit  Sl.,  wona 
Kclchlauhknäufe  u.  Eckhlattbasrn.  Zier- 
lich dccoriito  Kragsteine  tra<inn  tlcn 
Dachsinis  und  die  ßogonfriesp,  dio  aiuh 
dem  Kandp  des  nicdrigon  II'  Giohels 
folgen,  Dio  urspr.  Ilolzdocke  später 
durch  2  Kreuzgewölbe  ersetzt,  Strebeo 
angebaut  und  das  Ganze  nra  ^af^iebs 
Länge  gegen  O  erweitert. 

■■•ycuMBOMttor»  Bezüge  von  8.  Dies. 
K.  aus  dem  Mittelalter.  —  Vtottt- 

le-Duc. 

Jfludiiu       M.  5  von  Miltenberg. 

Rathh.  spg.  14:u,  von  Poter  Scbot| 
Bekastei,  Uirsaeler,  und  1&03  (y).  — 
Mone. 

IVItiKVendorf  1  M.  A'O  von  Eber* 

mannstadt  s.  Gailenreuth. 

Bartholomftuskp.  („heiligen  Bühl''), 
ehemals  Wallfahrtsort.   Rn.  —  AnfiMMS, 

.Vnzeigcr  I,  1  I2. 

IVIiiSIcenHtMrm  ^4  M.  O  von  Ra- 

stadt,  s.  ßickcsheim,  Malsdi,  Maigsre- 

thenkp.,  Mörsch. 

rattslltz  -1  M.  NW  von  Olmütz,  «. 
MUrau. 

Deohantk.  g.  —  Wocel,  Qrunda. 

Rathh.  g.  —  Dgl. 
IVIAhlbaela  1  St.  S  v.  Eppingen. 

Chor  der  K.  g.  —  Raden.  Schriften. 
JHQhlbfteb  1  M.  .VO  v.  Bruneck. 

Expositnrk.  gc  ( hmackvoll  g.  nai 
1517.  Wohlerhalten.  -  Ceatralconmiss. 
1856,  203. 

]HttMk«eli  *U  M.     v.  Brixen. 

Tirol.  Beitr.  7,  M, 
S.  Floriaa  1480  f« 


1)  <ir.,  U.S.,  UtUis  1».  liLnumuc. 
hut,  T.  2«.  4««— 60» 
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ftEelena.  „uralt" 

Grabsteine:  Max  v.  NomLcrg  A. 
des  15.  J.;  FaaOiflii  Linder  n.  Laiter 

ir>.  u.  ir>.  j. 

HttkltoAch  l'/4  M.  .S'  K.  O  v.  Karls- 
I)urg,  s.  Dentschpitti,  KdUinf ,  Kenjrer, 

Ratsch. 

Centralcommiss.  185Ü,  OOS.  u.  Ulf. 

(Fr,  rnnei). 

Kp.  y  von  der  K.  g. 

S.Maria',  ovangpl.  Pfk.,  Th.  r.;  das 
üebri^  g.,  Chor  um  i:{^7,  Sch.  älter? 
Bs.  nut  wenig  erhöhtem  M.Sch.,  dessen 
gerade  OWnud  mit  den  schräg  gpsrhl. 
S.Sch.  einen  halb  Seckigen  Chorschlass 
bildet,  u.  einem  4eckigen  WTh.  Kreuz- 
gewölbe. Im  pr.  srlinnoi]  Chor  reich- 
gegliederte  Schatte  mit  LaubkapitiUcm 
a.  Kragsteinen  unter  Baldachinen.  Im 
Sch.  einfach  leckige  Pfl.  (r  ?)  und  auf 
plumpen  Kragsteinen  ruhende  randbo> 
gige  Kreuzgewölbe  mit  B^enz-,  aber  (im 
M  Sch.)  ohne  Querrippen.  Im  M.Sch. 
Blonden  statt  der  Fenster.  Seit  dem 
17.  J.  deckt  ein  Dach  alle  3  Sch.,  wel- 
che plumpe  Streben  und  einfach  g.  Fen- 
ster n.  Portale  haben.  Der  Th.  hat  1  mit 
Sl.  geschmOdrtes  r.  Portal,  2  jflngcre 
Obergeschosso  von  Zirgoln  und  l  von 
4  Tbarmchen  umgebenes  Dach.  Die 
Chorstreben  haben  Fialen  v.  Statnen.— 
Hflller,  r.  Styl,  S.  185. 

Lettner  g.  Beste  in  den  S.Sch. 
Sftngeilrtaiiie  im  Chor  g.  um  1387 

Sseitig. 

Tanfistein  onbcdeutcud  g.,  dgl.  das 
TkbM.  IL  die  SacristeL 

Schnitzaltar  (Stammbaum  Christi; 
auf  den   Flögeln   Seine  Jogendge- 
aehichte)  1418. 
GcmrUde  auf  Goltoond. 
Wandinalereien,  Beete. 

ßVL  SO  f.  Landsbut,  s. 


AltenmQhldorf,  Amniag»  Eekaberg,  Ilel- 
deostein.  Massing,  Kenmarkt,  Oberberg- 
knthen,  S.Nlkola 

Kamer  S.  Michael  N  von  der  Pfk.  r. 
12.  JJ?);  Chor  spg.  1450  (1).  Kreisnin- 
der  Hamteinban  Uber  einer  Seckigen 
ünipfk.,  deren  Gewolbegurten  auf  rohen 
Wandpfl.  ruhen.  Das  Spitzbogengewölbe 
der  oberen  Kp.  mit  8  schweren  Bandgur- 
tan,  die  auf  Kragsteinen  mit  Masken 
rahen.  Unter  dem  spitzen  Dacii  mit 
sopfigem  Dachreiter  1  Rundbogenfries 
auf  G  S&ulchen.  -  Sigbert,  Kunst;  Kng- 
1er,  Bankunsij  D.  CerrospJBL  8,  132. 

1)  Gr.  L.  Mulier  a.  a.  U. 


Wandmalereien,  abertflnditl 

Thore  einfach  g, 
Wohnhäuser  dgl.  —  Sighart 
niAhlen      St.  (}  V.  Horb. 
K.:  Orabmal:   l  Ritter,  der  einen 
Steinmetsenhammcr   in  der  Hand 
hält.  u.  sein  Soboi  ld.J. — Denlan. 
in  ^Vürterab. 
nrfihlenbMliy  Sfobenbfligen,  siehe 
Mühlbach. 

JflAlilliAUMBa  3  M.  WNWy,  Tabor. 
K.  des  um  1180  gegr.  Prämonstraten» 

serchorhcrrnstifts ,  j.  Detlianteik.,  (1190 
k)  r. ;  Chor  u.  Qucrscb.  frg.  Kreuzför- 
mige SLBs.  mit  polygOD  geschl.  Chor, 
der  von  seinen  Abseiten  durch  eine  bis 
zur  Decke  emporgeftlbrte  Mauer  getrennt 
ist,  u.  2  WThen.  Im  Innern  72  Schritt  L 
Die  Sl.  der  niedrigen  Rundarcaden  ohne 
Basen  haben  einfache  Kapft&Ier,  die  de- 
nen in  S.  Georg  zu  Prag  auffallend  glei- 
chen. Die  Fenster  der  3  Sch.  sind 
streng  r.  Das  iV  S.Sch.  hat  l  (unvoll.?) 
gegliedertos  Kundbogcnportal.  Die  Pfl. 
in  den  0  Theilen  zeigen  frg.  Formen, 
die  im  Chor-Schluss  Knospenk'apitäler 
von  ähnlicher  Bildung  wie  in  Tischno- 
witz.  Die  4eckigen  FKThe.  mit  Zwie- 
beldachem  haben  iederseits  3  Schall- 
ölluiwgen,  wovon  die  untere  2-.  die  obe- 
ren 3&ch  durch  Sl.  getheilt  smd.  Der 
Zwischenhan  ist  modernisirt.  An  den 
A'  Th.  stösst  eine  kl.  frg.  Kp. ,  deren 
Empore  von  einer  schön  verzierten  Sl. 
von  cigenthümlichcr  Form  gestützt  wird. 
—  Woccl  in  Centralcommiss.  1856«,  178; 
Grueber,  Charakteristik. 

Pfk.  S.Aegidius:  Th.  u.  iV  und  W 
Maucni  des  Sch.  r.;  das  Uebrige  g.  ge- 
gen 1400.  IgchüBg  mit  Holzdecke.  50 
Schritt  1.  Der  aus  dem  Seck  geschl. 
Chor  hat  4  sehr  schöne  Stemgcwölbe, 
deren  aierilch  gegliederte  Rippen  anf  den 
reich  omamcntirten  Kapitalem  schlan- 
ker Dienste  ruhen.  Streng  r.  Sl.  stehen 
in  den  Schallldehem  des  Th.  Das  ttihr 
zierliche  Fenstermasswerk  der  arg  ver- 
wüsteten K.  ist  ziemlich  gut  erhalten. — 
Wocel  a.  a.  O.,  179. 
MAhlhaiisem  4  M.  NW  v.  Basel, 
9.  Brunnstadt,  Ensisheim,  Ottmarsheim, 
Regisheim,  Thann. 

M.  Graf,  Geschichte  der  Stadt  Mfibi- 

hausen  u.  der  Dörfer  Illzach  u.  Mo- 
den im  ob.  Elsass;  Püttmann,  Rhein. 

Augustinerk. ?,  j.  Zeughaus. 
Barfusserk.,  j.  kalheLlPfk.,  modern 

verunstaltet. 
S.Stephan,  cvaiigcl.  K.;  Chor  g.  E. 
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MAMmmmmi  —  HAhUifta. 


des  14.  J. :  S.Sch.  dos  T,anghansps  spg. 
15.  J.?j  neuerdings  zerstört  —  «SrÄR»«^- 
MmHT  «f  Gclöeiy  I;  BfifMin  dAltatt 
3,  2,  82. 

Glasmalereien  im  Chor  g.  sehr  be- 
nrnksiitwcttb. 

An  der  Küster^ohnOng  r.  odor  ü. 
Reste.   (Die  K.  vird  schon  £.  d.  12.  J. 

erwähnt). 


Hospital,  früher  S.Clarakl. 

Ratbh. '  UJl  heg.;  nach  €  1551  er- 
neuert. 

Wohnhaus  g.? 
JHAIilliau««!!  VU  M.  SW  Bam- 

spg.  Th.  14(54;  Chor  1173  von 
Hehler  Jobst  beg.  (I  am  Chor).  —  Hel- 
ler, Pommersftlden. 

3  AltAre  g.  mit  schrmen  Gciniildcn 
aus  Michel  "Wohlgemiiths  Schule. 
MUlBlhau««»  1  St.  N  v.  Cannstadt. 

S.Voitsk.»  g.  l.^so  bep.  (I),  1M^:<  (I). 
Iscbi^g  mit  '  g  gcschl.  Chor  u.  unvoll. 
Tll.  ohne  l'ortal  vor  der  B'S.  Der  Chor 
hat  Ton  Kehlen  eingcschl.  Bimstab- 
dienste mit  „abgeÜachten"  Kapitalem, 
Ähnlich ,  aber  oiU  Plittehen  gegliederte 
Rippen  der  Kreuzgewölbe,  schöne  Fen- 
ster, einfache  Strebeptl.  Das  Sch.  mit 
alter  getäfelter  Holzaecke,  ohne  Stre- 
bepfl.  hat  an  dm  Lanfjsoiten  2  Portale 
mit  auf  schön  gcschnnlcktcn  Kragsteinen 
ruhendem  Tympanon.  Das  Innere  der 
90'  rhein.  1.  K.  durchaur;  bemalt,  an 
Gliederungen  u.  dgl.  mit  sc  himen  farbi- 

COraamenten.  —  Heideloflf,  Scbwa- 
1,  35—40;  Grüneisen,  Beschr.  40211. 
Altarkpp.  von  Stein  in  den  OEk- 
ken  des  8eh.  einfiwh  spg.,  von  je  1 
Pfl.  getragen. 

Grabmal :  Engelbolt  von  Kaltenthal 
1 1586  D.  seine  OemaUinlfariakideeii 
vor  dem  Cmcifix.  Fleisa^  und  torg- 
Mun  ausgeführt 

Andere  Biia8.-arabinller  ?on  16S5. 
1558.  1535,  niitergeordneten  'VVertbes. 

Altargitter  spg.,  reich  durcbbro- 
eben.  —  Eve,  ReisMtndien. 

Ohoratühto  in  einer  Kp.  reidi  epg^ 
»  Eje. 

Bupore  u  der  IF8.  des  8cb.  spg. 
t488  (l),  von  S  Ilolzschaften  getragen, 

nnüt  farbigen  Ornamenten  be> 
t 


1)  Am.  b.  Brmm^  AÜas.  ~  9)  Gr. 
n  Delails  b.  HeiclelofT,  Schwtben  l,T.  4. 
II,  F.  4—  7  u.  S.  35.  3ü. 


Schnltzaltöre : 

Ilauptaltar  (5  bemalte  HeUigenfigg.) 
mit  Gemälden  auf  beiden  S.  der  Flü- 
gel (Legende  S.  Vcji.s)  spg.  2.  II.  des 
15.  J.  Die  Sc.  zeigen  lebendige  In- 
dividualität, sch&ne  Gewander,  fleissige 
sichere  Ausführang,  die  Gcmiilde  bei 
mangelhafter  Technik  glücklichen  Aus- 
druck der  Gedanken  u.  Empfindungen. 
Die  sehr  verdorbenen  Gemfildc  an  der 
Rückseite  des  Schreins  (Christus  im 
Elend,  von  den  Stiftern  angebetet, 
unten  2  Engel  mit  dem  Schw  fis<?tn(h 
Christi)  mit  der  unleserlichen  Jahrs- 
zahl  MCCCLX ....  sind  von  einer 
andern  Hand  als  die  der  Flügel,  für 
deren  Alter  die  Sc.  u.  die  den  E&els- 
rflcken  anwendende  Architektur  mass- 
gebend  erseheint  —  Förster,  Gesch. 
I,  rJüj  Hotho,  Malcrsch.  I,  277  f. 

Sehnitzaltnr  in  der  fiO  Eclce  des 
Sch.  (Petrus,  Paulus,  Jobannes  der 
Täufer)  spg.  2.  Ii.  des  15.  J.,  mit 
(lügelgemaTden  von  nntergeordnetem 
Werth. 

Gemälde  auf  der  W  Empore  ans 
der  bobmiseben  Sdinle  1385.  Be&nd 

sich  1*^55  in  der  Sammlung  des  .M- 
terthumsvcreines  in  Stuttgart  (s.  d.L 
Wandgemälde  (im  Sch.  in  3  Rei- 
hen übereinander  biblische  u.  legen- 
darische Darstellungen.  Propheten, 
Apostel  n.  Heilige;  naCnor  das  jüng- 
ste (lericht,  höchst  naive  Darstellun- 
gen aus  der  Legende  S.  Veits  a.  a.) 
g.  nach  1380,  derb  nnd  steif,  doch 
kräftig  bewegt,  einzelne  Gestalten 
schcui;  z.  Tbl.  stark  übermalt  Reste. 
—  Grüneiscu  405f.;  Schnaase,  Gesch. 
6,  507. 

S. Walpnrgisk.  (zopfig): 

Grabmal:  Marx  von  Nouhausen  i 
1506,  ndt  tiefflieh  indifUMHem  KopC 
unter  einen  uSbXtk  venderten  Bald»* 

chiu. 

Reste  Ton  Scbnitnrerken  n.  efnes 

Ciborium  in  der  Sacristei.  —  2  Ge- 
mälde auf  Goldgrund  (die  Evangeü- 
tten;  Christas  n.  die  Apostel  hii  Bratt- 

bildem)  neben  der  Kanzel. 

inaislliaiuiesi  Vs  ^*  yv  von  Vai- 
hingen. 

K. ;  Denkmal  ririos  gepanzerten  Rit- 
ters u.  et  er  Fraa  in  Lebeosgr6ase. 
~  Denkn.  in  WCrlnnb. 

SdliL?  ndt  Icftttstlichem  Wappen. 

IflOhlhelsii  '/«  St  W  f.  Fdedingen. 

Denkm.  in  Würtenib. 

K.:   Gemälde  aus  der  Kp.  auf  dem 
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Welächbcrgc  (Marieolild  Mf  Hols) 
aJtdeutfiche  Schule. 
Wall&hrtak.  auf  dem  Weltchberge, 
Ba 

HIAnehAiH^Mli  V«  M.  JV  v.  Lu- 

genzenn.      ^  ^  - 

K.  in  der  Nähe:  Maria  mit  dem  Kinde, 
.  Anbetende  u.  Enirol ,  in  der  Sacri- 
«f^istei,  höchst  vortretflich.  —  v.  Eye, 

niliieheii  s.  Alling,  Blutonlnirg, 
Brack,  Ebersberg,  Erding,  Feldmoching, 
Fmt6nried,Fflrfliteiifeld,6ranwald,  Haim- 
hausen, Jasberg,  Ilmmünster,  Indersdorf, 
Kreozpuellach ,  Langenbach,  Länggries, 
M«iuing,MiIbert8hofen,Neahausen,Pei88, 
Percha,  Pijiping,  Pframmern ,  Puellach, 
fiaouDersdorf,  Schleiasheimi  Schmidbam, 
Tftlz,  Wettelkam. 

Mich.  V.  Bergmann,  beurkundete 

Gesch.  V.  M.  bis  nach  d.  Tode  Ludw. 
..  lY.  I7S3.  Fol.:  Ant  Gramer 8  deut- 
^•cliee  Rom  oder  Beschr.  t.  M.  1776 

^  a.Sl.8;  F  ö  rs  t  e  r,  München ;  Fü  88  Ii, 
^^anstfichätze ;  v.  d.  II agen,  Briefe  1, 
^-113;  Lorz.  Hflbner,  Boschreib. 

d.  etc.  Stadt  M.  IS03  u.  5.  8;  Marg- 
[raff,  Manchen;  N agier  im  ober- 


,  ivr.  Archir  9,  209;  10,  1;  12,  23:,; 
^Adr.  V.  Riedl,  topogr.  Skizze  v.  M. 

Fol.;  Schottkv, Malerei:  Sighart, 
JEunst;  Lorz.  Westenrieder,  Be- 
■pehr.  V.  M.  17S2.  8. 

■Angerk.  s.  Jacobskl.K. 
Augustinerk.  (12U0  gegr.,  94  t)  g. 
mtä  l  1327;  115S  neo  f.   Bb.,  die  mit 

Ausnahme  ihrer  Kreuzgewölbe  ganz  mit 
zierlich  reichen  Renaissanccdecorations- 
formen  beklebt  wurde.  —  Hübneri,  221 
~5;  Lübke;  D.  Corrcsp.Bl.  8,  135. 

^Prauenk.  *  (127 1-84)  apg.  1408  gegr. 
jp,  das  Steimrerk  148S  voll.,  94  f.  Er- 
baut von  ücorg  CJangkofer  v.  Hasibach 

fö:ht  Ualspach,  wie  sein  Grabstein  sagt) 
MoosBnrg.  Ziegelbau.  Hk.  von 
grossartiger  Anlage  u.  cdelen  Verhilltnis- 
>eo  mit  ViogesclU.  Chonungiutg  u.  2  IF 

^)  Attc  b.  Lange  u  RHuch.  —  ä) 
wi,  Ant.  a.  Inneret  b.  Gsell,  Hfinchen; 
Or.  a.  Q».  b.  Wiebeking,  Baukunde  T.  'i, 
4.5;  Ao«.  u.  laueret  b.  &iigharl,  Frauenk.; 
Am«,  b.  L.  Lnnf^,  Werke  der  bAherea 
Baukunst  f.  d.  Ansrührung.  II.  2:  Ans.  b. 
Uoge  n.  Bauch;  in  illusir.  Zeit.  21,  49; 
iMeret  b.  Arelin,  Allerlh.  Lief.  2  (Pho- 
togra|)liio  nach  einem  Bilde  V*  1568); 
Chu^uy^  Allem.  42.  '  ^  - 


Then.  338'  rh.  L,  128'  br.,  innen  115' 
h.,  The.  332'  h.  (Sigh.)  10  Joche  bis 
anm  Beginn  des  ChorscUlusscs.  M  :  8  : 
J  =  7  :  5  :  4.  Die  beiden  Reihen  der 
schlanken  Seckigen  circa  7'  starken 
kapitällosen  Schiäle  gehen  \m  zum  O- 
I  Ende  fort,  wo  nir  das  letzte  Paar  etwas 
näher  zusammengerückt  ist.  Daher  hat 
das  M.Sch.,  welches  durch  die  mittlere 
Polygonseite  gerad  abgeschlossen  wird, 
im  Ganzen  12  Joche.  Die  überall  nach 
innen  gezogenen  Strebopfl.  bilden  schmale 
Kpp.  Die  reichen  sternartigen  Netzge- 
wölbe ruhen  an  den  Schäften  auf  ganz 
kurzen  ausgekragten  Diensten.  4-  u.  5- 
theilige  Fenster.  An  die  nm  1514?  (I 
an  der  Uhr)  erbauten  Sorte  der  4ecki- 
gen  The.  legen  sich  über  den  Ecken  des 
4eck9  einfädle  Strebepfl.  an.  Die  Stelle 
der  Ilclmc  versehen  flach  zwiebelförmige 
Kappen.  Das  monotone  .Aeussere  derK. 
wird  nur  an  der  ganz  kurzen  Wand  des 
Sch.,  wt'lrlif  liltrr  den  Piiltdiichern  der 
Kpp.  sichtbar  wird,  durch  einen  Vierpass- 
frics  belebt  Sacristd  spg.,  mit  Neta- 
gewölben.  -  1858—61  restaurirt.  — 
Gsell,  München;  Holland,  Frauenk.; 
Hübner  196—219;  Sighart,  Frauenk.; 
N.  Münch  Zeitg.  l*>fil,  Abdbl.  Nr.  5—7 
(Restauration);  Neueste  Mttnch.  Nachr. 
1S62  Nr.  24  (dgl.);  MOncfa.  BonntaisbL 
1862  Nr.  5  f 

läteinrellefs  aus  der  alten  Frauen- 
kp.  (Verkündigung^  3  Oelberge,  Ves- 
perbild) g.  15.  J.,  unpr.  benudt  An 
den  Schäften. 

Marmorgrabmal '  (Relief:  oben  sitet 

Kai.ser  Ludwig  der  Baier'  t  1347  auf 
einem  Throne,  hinter  dem  2  Engel 
einen  Teppich  halten;  unten  steht 
Albrecht  III,  Pfalzgraf  bei  Rhein,  Her- 
zog im  oberen  luid  niederen  Baiem, 
der  tetnem  Vater,  dem  Herzog  Emst 
von  Baiern  die  Hand  zur  Versöhnung 
bietet)  spg.  2.  H.  des  15.  J.,  woU 
inrig  ifeister  „Hans  dem  Stainmelesel**, 
der  t43<^  „daz  kavier  pilt"  gemacht, 
zugeschrieben.  Die  Gestalten  edel, 
die  K5pfo  TollWflrde  o.  Amnutb,  da- 
bei höchst  individuell,  die  Gewänder 
noch  in  für  die  Zeit  langen,  schön  ge- 
ordneten Falten,  denen  aber  die  eclnr^ 
fen  Prürhe  nicht  fehlen,  die  Ausftth- 
nmg  höchst  vortrefflich.  —  Oberbayr. 
ArehiT  I,  387—396;  12,  251—261. 

1)  Ab.  b.  Förster,  Denkm.  4,  su  23— 
26 ;  geringere  b.  Gsell,  Httncben  o.  Sig- 
hart, Frauenk.  — ^  Ab.  aacb  b*  BeAi«', 
Trachten  2,  39. 
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Grabsteine:  Coiir.uIPaulraaun, Mu- 
Bikineister  |  1474,  aussen  am  Tordern 
S  Portal.  —  Bischof  JoliamraB  t.  Prei- 
sing •  t  1476,  in  reichem  Ornat,  spg. 

Erzdenkmal  Kaiser  Ludwigs,  1622 
nach  Peter  de  Wittes  Zeichnung  ge- 
ffOflsea  von  Hans  Krumpcr,  ^vir(T  nur 
hier  erwäiuit,  weil  es  obiges  Maxmor- 
grabmal  verdeckt  —  Hflbner  306—9. 

ReUqnlensdhrelii  g.,  mit  einfiMiher 

Verzierung. 

ChorstüMe  spg.,  an  den  Rücklch- 
oeii  Reliefe  (bwuidie  Darstellungen 
u.  Bildnisse).  Der  schtoste  Unter 
dem  Hochaltar. 

Holzsc.  (die  beiden  Johannes,  S. 
Andreas,  Maria)  15.  J. 

Andrea43altar  aus  der  Nikolailc. 
spg.  1498  u.  im  üebergaug  zur  Rnss. 
1513 (1^  mit  bemalten  Holzsc  (S.An- 
dreas, ein  anderer  III.  u.  Herzog  Si- 
^dsmund}  aul'  den  Flügeln  in  Relief: 
Oelberg,  G«faneluog,  Dornenkrönung  u. 
Krenztragung  Christi)  u.  rait  Gemäl- 
den (die  Martern  des  hl.  Andrea»  in 
4  Abtheilungen  am  Aeussern  der 
Flügel  gleichzeitig  mit  den  Schnitz- 
wcrken  von  ibl'S  j  aus  älterer  Zeit  u. 
zu  den  schAnsten  des  Altars  gehörig 
die  3  Scenen  aus  dem  Leben  Maria 
in  der  mittleren  schmalen  Abtheilung 
n.  die  anscheinend  von  Hans  v.  Ohncn- 
dorf  1499  gemalten  III.  Andreas  und 
Benedict).  —  Von  einem  ältereu  Al- 
tare scheint  der  untere  Theil  (Icbens- 
«osses  Brustbild  Christi  u.  2  kleine 
Pigg.:  Johannes  u.  Magdalena).  Die 
OemAlde  (Christus  am  Kreuz  u.  Grab- 
legung) auf  den  FlügehK  TOnMkchsei- 
Idrcher?  —  Nagler. 

Tafelgesnftlde :  Kreuzigung  Christi 
auf  Goldgrund  2.  II.  des  15.  J.  In 
der  Erasmuäkp.  —  Maria  „als  Helfe- 
rin der  GliriBten."  —  Eine  grössere 
Kreuzigung.  —  Bekehrung  Pauli.  — 
S.  Martin.  —  Kreuzabnahme.  —  Bild- 
nisse *  des  Werlimeuters  Oeorg  Gang- 
Irofer  t  14S8  und  des  ZimrocrnunuiS 
Emmeran.  —  Sighart,  Kunst. 

Gantide  too  Jan  van  Aachen  and 
Jobann  Rottenhammer.  —  Waagenj 
Uandb.  1,  32b:  Habner. 

WasdgemUdO  in  der  Frey  sin  gkp. 
nächst  derSacristci(Chriatonhonis  ott- ) 
15lü  — 15  (U).  —  Baudri,  Organ  lS5b, 
287;  genn.  Mns^  Anzeiger  185S,  438. 


1)  Ab.  h,  Sighsrt,  Franeak.  -  S) 
Ahb.  das. 


Glasmalereien.  Aus  der  alten  K. 
u.  dem  14.  J.  stammt  das  3.  und  4. 
Fenster  rechts,  letsferes  Ton  1S95  (I), 
mit  jüngerem  üntertheil.  Die  übrigen 
vom  K  des  15.  u.  A.  des  16.  J.  Die 
4  grOssten  Felder  im  5.  Fenster  Kaks 
von  W  her  14s6  von  Egid  Tranten- 
wolf.  Gleichzeitig  damit  die  viel  schö- 
neren Fenster  9  n.  10  redits.  Das 
11.  von  l  '>03  (11,  mit  dem  6.  links  n. 
Theilen  des  3.  von  demselben  unlie- 
kannten  Meister,  das  prächtigste  und 
vollständigste  der  K.  —  Gessert,  Ge- 
legenheit!. 362;  dessen  Gesch.  117. 

HL  Geistk.  des  1253  gegr.  Spitals  g. 
Hk.,  gans  ventopft.  Th.  1730.— Hfltaerl, 

277—83. 

Gmftkirchlein  am  Gnidg&sschen  nahe 
der  Dienersgasse  spg.  1449—50,  die  (al- 
tere) Omft  nrspr.  Synsgoge.  —  HUnsr, 

1,  i'iJ. 

Holzso.  (Pietas)  16.  J.? 

Hofk.  s.  Jesniterilc* 

S.  Jakobski.  K  (Angerk.)  rü.  von 

Otto  dem  Eriauchtcn  (1231—53)  den 
Franciscaneru  erbaut?,  seit  1284  Cla- 
rissenk.  3schiffig,  mit  3  runden  Apsiden. 
Die  Kreuzgewölbe  des  M  Seh.  „mit  mas- 
siven Bandgurteu"  ü.  Die  S.Sch.,  welche 
j.  durch  Mauern  abgetrennt  sfaid,  mit 
Holzdorken.  Aussen  Friese  v.  schwach 
zugespitzten  Rundbögen.  An  der  Apsis 
br.  Lisenen  zw.  3  Spitzbogenfenstefü. 
—  Sigh.,  Kunst  84ftj  Jlaigipnff,  Kmiit- 
gescb.  13U. 

Gommuniontnoh  in  Weissstickersl 

(hl.  Abendmahl,  Verkündigung,  Gebort 

Christi  etc.)  1556.  —  S. 

Kreuzgang  g.,  „herrlich"  zerstört! 

Jesnitenk.  S.  Michael  im  trockensten 

Barockstyl  15S5  heg.  von  Meister  Woll^ 

§aDg  Maller,  der  15S9  das  Gewölbe  det 
ch.  schloss.  1590  stflnte  derTb.  ein  n. 
zerschlug  den  Chor,  der  darauf  nach 
Friedrich  Sustris  Plan  in  gleicher  Höhe 
mit  dem  8cb.  erbaut  wmrde.  f  1597. 
Einschiffig,  von  .V  nach  S  gerichtet 
284'  lang,  114'  breit,  mit  viel  schmi- 
Itrem  84'  langen  Chor.  Das  Schür  hat 
ein  halbrundes  c.  70'  br.  Tonnengewölbe, 
getragen  von  je  4  Hauptpfl.,  welche  kl. 
S.Kpp.  einscfaliessen.  An  der  5 Schmal- 
seite 2  Marmorportalo  zw.  toscanischen 
Pilastem.  in  den  2  Obergeschossen  mit 
ebender^  Lastern  nnd  dem  barocken 
Giebel,  zw.  u.  neben  den  Rundbogen-  ■» 
Kreiafcnstcm,  rundbogigo  tischen.  — 
Bttdbart,  Leben;  Hobner  1,  227—26. 
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Marmorstatuen  der  Vonlerseile 
(Iii  der  Höhe  des  Giebels  der  Heiland: 
darunter  die  l.  Fürsten  bayerischen 
Stammes,  die  sich  bckobrt  haben: 
Otto,  Theodo  u.  Theodowalda ;  sodann 
Karl  der  Grosse,  Otto  v.  ^Vittclsbach, 
Ludwig  der  Baicr;  Kaiser  Ruprecht, 
Könifj  Christian  v,  Dänemark,  Kur- 
fürst Ludwig  der  Brandcnbiuger,  Kai- 
ser Max  I,  IlerzoR  Albrccht  d.  Weise, 
Kaiser  Karl  V  u.  Fordiiuuid  H,  Her- 
zog Wilhi'hn  IV'  v.  Baiern^  I5b;j  — '.II 
nach  Zeichnungen  von  Friedrich  Su- 
stris  modellirt  v.  Hubert  Gerhard,  aus- 
geführt unter  C.  l'ollagios  Leitung  v. 
verschiedenen  Künstlern.  Schwarz 
angestrichen    —  F. 

Erzsc. :  am  Eingang  S.  Michael,  " 
der  den  Satan  zn  Hnden  schlfigt,  ge- 
gossen nach  Toter  de  Wittes  Zeich- 
nung von  Hubert  Gerhard.  Sehr  ma- 
nierirt.  —  F. 

Im  Innern  Magdalena  am  Fusse  dos 
Crucifixes  u.  der  Erzengel  Michael 
mit  dem  Weihwasseibecken,  v,  Hans 
Knimper. 

Reliquiar  von  SilbcrbN^ch,  in  Form 
eines  g.  Domes  mit  Reliefs  (Apostel) 
am  Dache  u.  Gominon  am  Friese.  Ge- 
schmackvoll. —  Si/ih. 

GemtUde  von  Christoph  Schwarz 
(Sturz  der  Engel  ;  Martyrium  des 
heiligen  Andreas)  berühmt,  letzteres 
von  Peter  de  Witte  vollendet.  —  An- 
dere von  l'eter  de  Witte  (Verkündi- 
gung; S.  Ursula  ^)\  v.  Jan  v:in  Aachen 
(S.  Petrus;  .Sebastian';  Magdalena^; 
Christus  am  Kreuz  mit  Maria  und 
Johannes  in  der  Kreuzkp. ;  Chri- 
stus am  Oelberg  u.  Ecco  homo  in  der 
rhemaligen  Hauskp. ;  Piclas  im  kur- 
fürstl.  Oratorium). 

Olasmalerei  (S.  Michael)  Rcnaiss. 
JesuiteucoUeg  I5*^5  v.  Wolfgang  Mül- 
ler heg.,  grossartiger  Sstnckiger  Bau 
mit  vielen  Fenstern,  nebst  einer  Mezza- 
nine mit  Ochsenaugen.  —  Hübiier  I, 
•IVi.  TMS. 

HL  Kreuzk.  (1310?)  spg.  2.  H.  des 
15.  J. 

Lorcnzk.  *  im  Alten  Hof,  der  nach? 
t2.').'S  erbauten  Ilerzogsburg,  g.  i;{24  u. 
nach  l  1327?  Ischittig  mit  viel  schnui- 
lorem   u.   niedrigerem     hgeschl.  Chor. 

Ii  Geslochen  v.  Liicai}  Kilian.  — 

%  Desgl.  V.  Weiner.  —  8)  Ucsgl.  von 
H.  Sadeler.  —  4)  Gr  ,  Au«,  n.  Inneres 
b.  V.  Arcliii,  .Mlcrlhiinier,  Lief.  3. 


Kreu:?gewölbc  auf  Kragsteinen.  Das  O 
des  Sch.  gegen  0  polygonartig  angelegt, 
wobei  die  in  den  Ecken  Übrig  bleiben- 
den Dreiecke  mit  halben  □  Kreuzgewöl- 
ben gefüllt  waren.  Zerstört! 

Reliefs     darunter  eins  von  1324 
(I),  und  Statuen  von  Stein  g.,  j.  im 
bayer.  Xationalmuseum. 
Miohelak.  s.  Jesuitenk. 
Petersk.  vor  llfi-l;  1294  f,  nach  S 
1327  t  '0;  nach  S  lOoT  modcrnisirt,  mit 
Ausnahme  der  W  S.  u.  eines  der  2  r, 
\V  The.    Der  Hauptth.  Ifiü7.  Gcwölbto 
Bs.   von  glücklicher  Innenwirkung.  — 
Hühner  I,  33.  2S7— 9();  Lübke. 

Sandsteinaltar  in  einer  Kp.  des 
N  Sch.  mit  Reliefs  (unter  einem  zier- 
lichen Winiberg  das  jüngste  Gericht 
sammt  Himmel  und  Hölle;  unten  die 
Kreuzigung  Christi  mit  den  Patronen 
der  Stifter:  S.  Martin,  Gregor  u.  ei- 
nem Bischof  zur  S.)  g.  1376  (I),  die 
kurzen  derben  Figuren  mit  erst  an- 
fangendem Gefühlsausdnick ,  die  Ar- 
chitektur einfach.  —  Förster,  Gesch. 
1,  1^1  ;  Siijh.,  Kunst. 

Grabstein  des  Patriciers  Heinrich 
Barth  1362. 

Des  Doctors  Untermayr,  mit  den 
Bildnissen  S.  Pctri  u.  Katharina,  14S2 
von  Erasmus  Grasser,  „heriiich."  — 
Sigh. 

10  Gemälde  (Leben  n.  Martvrium 
der  Apostel  Petrus  u.  Paulus ;  Ivreuz- 
abnahme)  auf  Goldgrund  mit  einge- 
pressten  spätestg.  V«Tzieningen,  von 
eiuem  bayerischen  Maler,  der  wohl  in 
einiger  Beziehung  zu  Olmendorf  ge- 
standen, auch  die  Augsburger  Schule 
gekannt  hat,  Zeichnung  u.  Farbenbe- 
handlung energisch,  Nalurgefühl,  Stu- 
dium u.  Geschmack  mangelhaft.  — 
Förster,  Gesch.  2,  251. 

Reiche  Kp.:  Gold-  und  Silberar- 
belten : 

Emailbild  -  auf  einer  Goldplatle, 
Deckel  eines  Evangeliars?  (Christus 
am  Kreuz  mit  zahlreichen  Nebentigg.) 
0.  oder  10.  J. 

Kelch  '  Kaiser  Heinrichs  Hr.  zw. 
1002  u.  21,  die  Cuppa  mit  Blaltvei- 
zierungen  in  Relief  und  der  kugligo 
Nodus  von  Krystall,  der  Rand,  die 
Bügel  u.  der  runde  Fuss  von  Gold, 
letzterer  mit  Edelsteinen  ,  Nicllover- 
zicrnngen  u.  I  Cameo.  Aus  dem  Bam- 
berger Domschatzc. 

1)  Abb.  das.  —  2)  Ab.  h.  Becker  u. 
llcFner  2,  T.  40.  -  8)  Ab.  lias.  Ii. 


Altiircheu  '  der  Königin  Maria 
Stuart  g.  E.  d.  14.  J.?,  »ehr  kl  «ol-. 
dcnes  Triptychon  nrft  EmiilbiWeni 
auf  beiden  S.S.  Das  c.  2"  h.,  1 ' 
br.  Miitolstück  hat  eine  halb  4pafi«- 
förmige  Kruiiung,  welche  sich  omklap- 
pen  Iftsst,  sodass  sie  mit  den  entspre- 
chend ausgeschnitteneu  2  Flügeln  su- 
sammcn  das  Mittelstack  vollttftiidig 
bedeckt.  Die  Vorderseite  zeigt  in  drr 
M.  (5  Momente  der  Leidensgeschichte 
des  Heilandes,  auf  den  Flügeln  die 
YeiMndigUDg  u.  die  Anbetung:;  der 
Weisen ,  an  der  Krönung  die  heilige 
Dreieinigkeit;  die  Rückseite  in  derM. 
Anna  mit  der  Id.  Maria,  die  Heimsu- 
chung, Johannes  den  Täufer,  S.  Ja- 
cobus,  Slephanus  u.  Kgidius ;  auf  den 
Fiftgein  Christopherus  u.  hl.  Märtyrer; 
am  Aufsatz  die  Kninung  Mariä. 
S.  Roohua,  Spitalk.,  1603,  kl.~Hüb- 

ner  1,  27&£ 
8.  Salvatork.  (griechische  E.)  spg. 

t  lO  J  beg.?  Ziegelbau  von  sohrmen  Vor- 

hältuisscn,  der  stattliche  Tb.  mit  Zopt- 
_  ]Iübi)cr  1,  273f. ;  augsb.  Post- 

»eitg.  1S5S,  Beil.  Nr.  T.M;  Sigh. 

Glasgemftlde  spg.  i  r.r>,  prachtvoll. 
Aus  der  hiesigen  Frauenk.,  welche 
dieselben  zurückerhalten  soll. 

a  Sebastian,  Hauskp.  des  er- 
bauten Wartenbergischen  Palastes,  im 

Rosonthid,  mit  dem  Erzbildnissc  des  Er- 
bauers, Herzogs  Ferdinand.  —  Uübner. 

Wleskp.,  Herrgoltskp.,  Peldkp.  am 
Petersplaizc : 

Frescobüd  (Geisselung  Chrisü)  aus 
sehr  früher  Zeit?  —  Genn.  Mus.  An- 
zeiger l>»t>l,  "0. 

Qem&lde  über  der  Sacristcithür 
(die  Pest  von  1517).  —  Httbner  1, 
291. 


Bibliothek.  -  Kugler,  kl.  Schriften; 
dessen  Museum  162£;  FOrster, 

Gesch.  1,  58.  05. 

Elfenbeindeckcl  eines  Evangclien- 
biiches  aus  Kl.  Tegernsee  S.  J.,  mit 
einer  von  ziemlich  ungeilbter  Uaod 
gcschuiiztcn  Kreuzigung. 

EUlmbelnfla  an  den  Etnbindtti  t. 

Evangelien  u.  Messbücborn,  <lem  Dom- 
Bchatze  au  Bamberg  von  Kaiser  Hein- 
rich II  gesehenlct,  r.  zwischen  1003 
u.  24  (Dt  r  breite  gold*^ne  Raliraen 
des  einen  ist  mit  Steinen.  Perlen  und 
kl.  Emailbtldem,  die  Brustbilder  Christi 

1)  Abb.  b.  Becher  u.  Uefner  II. 


und  der  Apostel  von  byzantinischer, 
die  Zcicheu  der  4  Evangelisten  viel- 
leicht dentecher  Arbeit,  SMchnOcfct 
—  Kugler,  Email): 

1)  Taufe  Chribti auf  der  Rückseite 
die  Verkündigung  u.  Geburt'  Für 
die  Zeit  höchst  bewundernswürdig  (Ci- 
melien-Saal,  Pult  5,  Nr.  3«>).  —  Jack, 
Besehr.  XLYL 

2)  Kreuzigung  Christi reiche  Com- 
position  mit  vielen  kl.  mangelhaft  ge- 
seiehneten  Figg.  (Cim.,  P.  5,  37).  — 
K.  1,       Xr.  S. 

3)  Kreuzigung  *  Christi,  darunter 
Ae  3  Marien  u.  der  Engel  am  leeren 
Grabe  nebst  auferstandenen  Todlen. 
Um  10  U,  das  vorzüglichste  W  erk 
aus  Heinrichs  II  Zelt,  bewundenings- 
würdig  n;u  h  Ccbalt,  Motiven,  .\us- 
druck,  Gewandung  u.  AusftÜiruDg.  Es 
fehlt  nur  hie  nnd  da  das  richtige 
Grössenverhältniss  der  KörpertheiTe. 
(Cim.,  P.  5,  40.)  —  Förster,  Geach.  1, 
00;  vergl.  k.  1,  79  Nr.  6}  Jick,  Bi- 
schreib. S.  XLI. 

4)  Tod  Mariä,  wahrschei^l^^- 
zantinisch.  (Cim.,  P.  5,  38).    -v-r^  >, 

mfenbelndipty  chon  auf  dem  EvM* 
gelienbuch  des  hl.  Ulrich  zu  Augs- 
burg (Kreuzigung,  Auferstehung  und 
Ittnamelfthrt  Christi),  zierliche  feine 
Arbeit,  noch  mit  mythologischen  Mo- 
tiven. 11.  J.  oder  Älter.  —  Förster. 

Ein  uideres  *  aus  Freising  (Kreon- 
gung,  Kreuzabnahme  u.  Grablegung 
Christi)  r.  1051,  ausdrucksvoll,  aber 
roh  auMAhhrt. 

Ein  drittes  eboiubher  (Verkündi- 
gung, Heimsuchung,  Geburt,  Darstel- 
lung im  Tempel ,  Taolb  o.  AaCmle- 
hung  Christi)  r.  1051.  —  Förster. 

Deckel  des  Codex  aureus  •  (s.  u.) 
von  üold  r.  II.  J.,  mit  Perlen,  Edel- 
steinen u.  Reliefs  pcschniuckt  (Chri- 
stus, der  wahrhaftige  Heiland,  sitzt  in 
der  M.,  der  Hiramelskreis  ist  sein 
Thron,  die  Erde  seine  Fussbank ;  um 
ihn  herum  sitzen  auf  besonderen  Fel- 
dern die  EvangoUsten;  oben  u.  unten 
4  Darstellungen  aus  dem  Leben  des 
Herrn).  —  Förster,  Gesch.  1,  36.  , 


1)  Ab.  1».  Förster,  Denkm.  l,  su  23.— 
S)  Ab.  das.  2,  in  S.  —  S)  Ab.  da*.  I, 

tu  9.  —  4)  Ab.  b.  Massmann,  E|{<ipr*t 
T.  2a;  Förster,  Ge«cb.  1,  T.  5;  de»*cn 
Denkm.  2.,  xa  1—4.  —  9)  Ab.  das.  6^ 
7  11  I.  untere  Fig.  der  T.  —  6)  Abb.  bei 
iian/iif  disserl.         . .  « i     ^^Tt^  jr 
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Deckel  am  Kasten  für  das  Evan- 
geliar  aus  Kloster  Niedennünster  in 
Regensburg  r.  mit  2  runden  Email- 
bildrrn  (Christus,  Maria)  von  wahr- 
scheinlich doutscuer  Arbeit  1.  H.  des 
II.  J.  —  Kuglcr,  Email. 

Deckel  eines  Bamhergcr  Evange- 
lienbuches, von  Goldblech  mit  einem 
gr.  Onyx,  r.  2.  II.  d.  II.  J.  —  K.  I, 
80,  Nr.  9. 

Prachtband  des  Evangoliars  aus 
Kl.  Altaich  in  Fol.  (2.  H.  des  II.  J.) 
spg.  \VM\. 

Miniaturwerke  (von  den  älteren 
können  hau])tsachlich  nur  die  hier 
genannt  werden,  für  welche  ein  bo- 
stimmies  Datum  vorliegt).  —  Fürster, 
Geschichte;  Kuglcr,  kl,  Schriften  I; 
Waagen,  Handbuch  I. 

Handschrift  aus  dem  Kl.  "Wcsso- 
bninn  de  invcn/iotic  s  crucis  v.  814 
oder  I.'»,  mit  16  kl.  rohen,  unsicher 
ausgeführten  Federzeichnungen ,  die 
nur  in  der  Gewandung  noch  antike 
Anklänge  zeigen.  —  K. ;  Kunstdenkm. 
1,  7— 1>  und  T.  2  (Facsimile  der  in. 
Zeichnung)  ;  W.  5. 

pjvangeliar  aus  S.  Emmeram  in  Re- 
gensburg, rodr.r  «i/r^i/.v, w  ahrscheinlich 
870  von  den  Brüdern  Liuthart  u.  Bc- 
ringar  voll.,  durch  Kaiser  Arnulph  aus 

5.  Denys  bei  Paris  nach  Deutschland 
gebracht,  c.  975  durch  Aripo  u.  Adal- 
pert  erneuert,  auf  Purpurpergament 
geschrieben,  mit  eigenthflmlichen  Ini- 
tialen u.  barbarischen  Bildern  (Deckel 

6.  o. !)  —  Förster,  Gesch.  1 ,  36 ;  Kug- 
1er;  W.  1,  l;  Abb.  b.  San  ff/,  t/isser- 
ttitio, 

Evaugelistar  in  schmal  Fol.,  vom 
hl.  Ulrich  ('.►23—73)  geschrieben,  mit 
sehr  geschickt  ausgeführten  Guasch- 
bildeni  (die  4  Ev  »i  gelisten ;  auf  Blatt 
31 A  der  Erzeng  'l  Michael  mit  dem 
Drachen;  verschiedenartige  Initialen) 
von  antiker  Auffassung.  —  W.  7  ;  des- 
sen Nachtr.  I'^öu,  S.  1»S. 

Evangelistar  aus  Franken  in  klein 
Fol.,  A.  des  11.  J.,  mit  thcils  byzan- 
tinisirenden  Bildern  von  dem  Künstler 
des  für  Kaiser  Heinrich  ausgeführten 
Missales  (s.  u. !),  thcils  rein  r.  von  3? 
verschiedenen  Uilnden,  im  ganzen  we- 
gen der  Gegenstände,  wie  des  künst- 
lerischen Geschicks  halber  bemerkens- 
werth.  —  W.  I,  7;  dessen  Nachtr. 98. 

Evangeliar,  von  Kaiser  Heinrich  H 
bei  seiner  Krönung  1014  dem  Bam- 
b^rger  Domcapitcl  geschenkt,  mit  40 


Miniaturen  die  z.  Thl.  bereits  leben- 
dige Naturbcobachtung  verrathen  (z. 
B.  die  Anbetung  der  Hirten).  Beson- 
ders bemerkenswerth  die  Huldigung 
der  antikihirend  personiticirten  Volker, 
die  dem  thronenden  Kaiser  ihre  Ga- 
ben darreichen ;  der  Tanz  der  Salome 
vor  Herodes  durch  Kühnheit  und  in- 
dividuelle Köpfe;  die  Fusswaschung 
der  Jünger  durch  Motive  u.  Anord- 
nung: die  Kreuzigung  durch  die  abend- 
ländische Auflassung  des  lebend  dar- 
gestellten Heilandes.  Die  Verzierun- 
gen der  Canones  (mancherlei  Thiere ; 
einzelne  Vorgänge  aus  dem  gewöhn- 
lichen Leben)  sehr  reich  n.  geschmack- 
voll. -  K.;  W.  9. 

Missalo  in  Fol.,  von  Heinrich  II 
dem  Bamberger  Dome  geschenkt  IUI  4, 
mit  7  Gemälden  die  meist  byzanti- 
nischen EinBuss  (besonders  das  des 
hl.  Gregor)  zeigen.  Frühes  Vorkom- 
men des  Schachbrettgnmdes.  Den 
Elfenbeindeckel  s.  o.  bei  3)!  -  K.; 
VV.  9. 

Evangelistar  ui  gr.  Fol.,  von  Hein- 
rich II  einer  K.,  dem  Dom  zu  Bam- 
berg?, geschenkt,  mit  gr.,  aber  rohen 
Bildern ,  die  z.  Thl.  jene  im  obigen 
Evangeliar  Heinrichs  II  wiederholen. 
Die  Figg.  formlos  und  widerwärtig. 
Merkwürdig  die  Darstellungen  der 
Auferstehung  u.  des  jüngsten  Gerich- 
tes (Bl.  20  lA  u.  202rt).  —  K.;  W.  10. 

Evangeliar  des  Abtes  Ellingcr  von 
Tegernsee  (1019—56)  mit  den  Gold- 
grundbildeni  der  Evaugelisten  von 
strenger  Zeichnung,  sauberer  Ausfüh- 
rung und  einfachen  Gewandfalten.  — 
W.  7. 

Evangeliar  aus  Kl.  Altaich  in  Vo\. 
2.  II.  des  n.J.,  mit  sehr  sauber  aus- 
geführten Goldgrundbildem ,  worunter 
sich  der  segnende  Heiland  u.  Marcus 
besonders  auszeichnen.  —  W.  13; 
dessen  Nachtrage  1850,  129. 

Evangeliar  aus  Niedermünster  in 
Regensburg  r.  I.  II.  des  12.  J.,  mit 
12  z.  Tbl.  symbolisch  -  allegorischen 
Guaschbildern  ^  von  ziemlich  künstle- 
rischer Zeichnung  u.  Ausführung;  die 
Randverzierungen  und  Initialen  noch 
sehr  im  Charakter  des  II.  J.  —  K. ; 
dessen  Museum  1834,  164;  W.  13 — 
15;  dessen  Deutschland  2,  120. 


1)  2  b.  Förster,  Denkm.  2,  zu  15—18. 
^  2)  Abb.  beider  Seilen  des  Ii.  Rlat- 
tes  Has.  zu  18;  nnderes  das.  i,  T.  I.  2. 
—  S)  Ab.  dai.  2,  zu  13f. 
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V«'rzeitliiiiss  Uor  Güter  des  Gi-afcu 
hlbotto  V.  P'ftlkcnsteio,  aus  Kl.  Wey- 
hern, 1180,  mit  colorirten  Zeichiiun- 
gien  *. 

Handschriften  des  Mönches  Conrad 
▼.Scheyern  tt.  gegen  1250?  mit  etwas 
flüchtigen,  doch  nicht  ohne  grossar- 
tigen Sinn  gefert!gt<»n  illuminirtcn 
Zeichnungen  Mater  vrrborum  (Lexi- 
kon) (yon  Hefher  im  oberbayr.  Ar- 
chiv 2,  ifi5).  —  Abhandlung  über  die 
7  freien  Künste  u.  Geschichte  der 
PhiIo8()i>hie  von  Petms  Conestor,  un- 
ter den  IJildcni  besond»  rs  merkwür- 
dig die  Persomficaüoneu  der  freien 
K(inste  a.  die  Daratelhing  der  alten 
Philosophen.  Das  1.  Bild  (thronende 
Maria)  sehr  sorgf&lüg  in  Guasch  ge- 
roalt (W.  24.)  -  Evani^fiar  nebst 
Lectionar,  die  flüchtig  üluminirten 
Zeichnongcu  '  theils  «icriich  u.  fein, 
theile  ron  o.  hart ,  die  aus  der  Apo- 
kalypse sehr  originell  u.  oft  geistreich 
(W,  23£j  Hefoer  im  oberbayr.  Archiv 
2,  161).  —  Flavins  Josephns. 

Tristan  u.  Isolt  *  Ton  Oottfried  von 
Strassburg,  mit  der  Fortsetzung  Ul- 
richs T.  Tflrheun,  in  kl  4.,  mit  leicht 
ilhmiinirten  s.  TM.  roh  «Ibersehmler- 
ten  Federzeichnungen  von  sehr  ge- 
ringem Kunstwerth,  frg.  nach  1250.— 
K.  I,  «S. 

üniversnirhronik  Rudolfs  v.  Mont- 
fort^  air.  1340  u.  50  geschrieben,  mit 
Miniatnren  *. 

Deutsches  Gebetbuch  für  NooDCn 
1 1.  J.,  die  Bilder "  ziemlich  grossar- 
tig,  etwa  im  Kölnischen  Styl. 

Ariiienbibel,  21  Bl&tter  in  kl.  Fol. 
mit  41  rohen  Bildern'  c  13S0.  — 
Heider,  Beitr.  IGf.;  K. 

Speculum  humanae  salvationis,  16- 
20  Blätter  in  V>A.  aus  Kl.  Benedict- 
beuem,  2.  11.  des  14.  J. 

Jaeob  von  Casalis  moralische  Er- 
klärung des  S(  hachzabels  durch  Con- 
rad V.  Amuienlmscn  1407.  i.  —  Attf- 
sese,  Anceiger  1,  H5. 

Folioband  aus  Kl.  Metten,  enthal- 
tend die  Evangelien,  die  Schrift  tU  s. 


1)  Hefner,  Trachten  1,  T.  69.  —  3) 
Ab.  b.  Ruffler.  —  8)  Initial  ii.  Tod  Ma- 
ria im  oberltnyr.  .Archiv  2,  T.  !.  2.  — 
4)  Ab.  b.  \\x[*c*»,  Anzeiger  1,  zu  222  ; 
Hefner.  Trachten  t,  94;  Kngler.  —  S) 
Proben  I)   flcfncr,  Tr«chlen  2,  T.  7.  8. 

6)  Ab.  b.  Kugier.  -  7)  Abb.  b.  Hei- 
der,  tfeilr.  T.  9. 


cruce  von  Rhabanus  Mauius,  die  Ai- 
menbibel  u.  ein  alleporisches  Werk, 
1414,  mit  meibt  rerlit  geschickt  ge- 
machten Federzeichn  tili  gen ,  die,  bei 
einzelnen  sehr  individuellen  Zflpen, 
im  ganzen  noch  den  idealen  g.  Styl 
zeigen.  —  Waagen,  Nachtr.  i960,  324. 

Bibel,  von  Joliannes  Freybechk  de 
Küniffsbrugk  (im  Klsass)  1428  voll.  (I). 

—  W.  1,  163;  dessen  Nachtr.  a.  a. 

0.  323. 

Process  zw.  Christus  iL  Belial  von 
Jacob     Aneharano  1461.  4.  Anf- 

sess,  Anzeiger  I,  (>5. 

Messbucb  in  Fol. ,  J.  in  5  Bände 
■erlegt,  mit  vielen  prachtvollen  Bildern 

(alt-  u.  neutestamentliche  Darstellnn- 

Sen,  namentlich  Kindheit  u.  Leiden 
es  Herrn,  sowie  einige  Heilige ,  theils 
auf  ganzen  Blattern  *,  theils  in  den 
Initialen :  prächti.e  Randverzienmgcn) 
für  den  Erzbischof  Bernhard  v.  Salz- 
burg gemalt  von  Perchtold  Furtmeyr 
11*^!  (T),  mit  Beihilfe  mehrerer  Ge- 
sellen. Die  Coronosiiioneu  sinnreich 
u.  gemOthfoll,  die  Farbent(Sne  rein, 
ohne  Stimmung  u.  Brechung  durch 
andere,  die  Auffassung  kirchlich  poe- 
tisch. —  Förster  a.  a.  (>.;  Sighart  in 
Centralcommiss.  1S62,  149f. 

Geschlcchtsbuch  der  Herzoge  von 
Bayern  mit  deren  Id.  Abb^*  2.  H. 
des  15.  J. 

Gebetbuch  mit  trcfilichcn  Bilden 
(aus  Hans  MenHngt  Sehnte?). 

Gobetbtich  KniN^r  Maximilians  I  mit 
Federzeichourgen  '  am  lionde,  wovon 
43  von  Albrecht  Dürer  n.  die  9  leis- 
ten v.  Lucas  Cran.ich,  IT)  15,  berühmt 

—  fiettberg,  Kunstlcbcn  1*20-  125: 
Sdrachardt,  Cranach  2,  OS;  W.  219. 

Turniorbuoh  Ludwigs  v.  Kyb  1519, 
Papicrhaudschrift  hi  Fol.  mit  I.T  co- 
lonrten  Federzeichnungen.  —  Germ. 
MttSeam,  Anzeiger  I,  25. 

Tumierbuch  Herzog  Wilhelms  IV 
V,  Bayern  1511-43  vou  Hans  Osten- 
dorfer d.  iL  —  Heransgeben  v.  Tb.  n. 
C1.  Senefelder  und  F.  ScblichtegroU. 
Mflnchen  IS  17— 28. 

Bilderbuch  der  Herzogin  Aoen,  Ge- 
mahlin Albrecbt«  V  v.  Bayern,  nrit 


1)  Ab.  (Ratini  dea  Lebens  n.  des  To- 
des ncb«t  3  kl.  Daritellunecii  in  einem 
Rahmen  von  wilden  Rosen)  b.  Farster, 
Denkm.  3,  a«  1—10.  —  %  l*r«iben  b. 

Ilcfncr,  Traoliten  2,  161,  f).  E.  —  8) 
Lithogr.  v.  Strixner  1818;  neue  Antf., 
eiageleil.  V.  StAger,  I8M. 
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Mioiaturen  von  Hans  MQelich,  1555 
voll.  —  Förster. 

Prachtmanuscripte  der  Motetten  Cy- 
prians de  Rore  u.  der  Musik  der  7 
Busspsalmen  Orlandos  di  Lasso,  mit 
Miniaturen  von  Uuns  MUclich,  letz- 
tere, 1565-70,  2  Bde.  in  sthr  gr. 
Fol.,  die  Bildnisse  des  Herzogs  Al- 
brecht V,  seiner  GenKiblin  Anna  etc. 
noch  in  altdeutscher  Weise,  die  histo- 
rischen Bilder  in  schwächlicher  Nach- 
ahmung der  Italicner.  —  F.;  Becker 
0.  Hefner  1,  S.  Off.;  W.  320. 

Gemäldegalerie  s.  Pinakothek. 
Herzog-Max-Burg  Knss.  I57'J  heg. 
2stöckig,  mit  vielen  gr.  Fenstern.  Die 
in  der  M,  des  Vorderhaues  befindliche 
Kp.  1507  t,  mit  Altarbild  (Pictas)  von 
Jan  van  Aachen.  —  Hühner  1,  2.'»S- (.2. 

Hof,  alter,  ehemals  Ludwigsburg  ge- 
nannt, (nach  1255?)  nach  5  1327?  Kin 
Rest  dient  für  Staatszwecke.     I  g.  Er- 
kerthürmchen  ist  erhalten.  Vgl.  Lorenzk. 
Fresken  (Bildnisse  von  13  bayeri- 
schen  Uegenten)  um    1464  voll.,  in 
niederländischen  Formen,  ohne  Geist. 
Reste.    1S52  restaur.  —  V.  Kunstbl. 
1850,  278;  Förster,  Gesch.  2,  250; 
Oborhayer.  Archiv  12,  266. 

Kunstakademie : 

Grabstein  des  Orlando  di  Lasso  | 
15"J4.  Bruchstück. 

Münzgebände  am  Hofgraben  1573. 

Natlonalmuaeum,  bayerisches,  frü- 
her Wiitelsbacher  Museum,  in  der  Maxi- 
miliansstra8.se.  —  Centralcommiss.  ISfil, 
109- 15  (WeingÄrtner);  Landshuter  Zei- 
tung l'«57  Nr.  263-65;  auch  Augsb. 
Postzeitg.  1S57,  Beil.  263-65;  Waagen, 
Deutschland  I,  115-7. 

S  t  e  i  n  s  c. : 

Architektonische  Bruchstücke  r.,  ü., 
g.  etc.  aus  Bamberg,  Regensburg, 
Rcichenhall  etc. 

2  Low^en  vom  Kl.  S.  Zeno  h.  Rci- 
cbenhnll  mit  Menschenfigg.  in  den 
Klauen,  sehr  roh  u.  plump  r.  —  C. 
m. 

Der  thronende  Erlöser  aus  der 
Deutschhausk.  zu  Würzbnrg,  roheB 
byzantinisirendes  Flachrelief  II.  J. ? 
—  C.  III. 

Tamba  mit  rohen  Flachreliefs  (u. 
a.  kl.  Vögel  in  Krel8en|  r.  —  C.  115. 

Grabsteine:  ein  Biscnof  von  Bam- 
berg r.  E.  des  12.  J.?,  mit  wohler- 
haltener  Bemalung,  der  Kopf  bildniss- 
artig. —  C.  114. 

aus  der  Johanniterk.  zu  Wüi^zborg: 


Berthold  VI  v.  Henneberg  •  f  133o. 

—  Ein  Ritter  v.  Haberkom  »  t  1421. 

—  Niedermayer,  Wirzburg  11)1  f.  I'.M. 
Statuen  u.  Reliefs  aus  der  hiesigen 

Lorenzk.  g.  14.  J.,  s.  Lorenzk. 

Relief  ^  zum  Grabmal  Herzog 
Ludwigs  des  Gebarteten  v.  Bayern  aus 
Solenhofer  Stein,  1447  vielleicht  von 
„Hans  dem  Stainmeissel"  (Gott  Vater 
von  3  Engeln  umgeben,  wovon  einer 
den  gekreuzigten  Sohn  hillt,  Ober  dem 
die  Taube  schwebt,  unten  der  anbe- 
tende Herzog)  g.,  ungemein  innig. 

Kreuz  aus  durch  Messing  verbnn- 
denen  Bergkrystallstücken  einfachst 
spr.?  —  C.  112. 

Metallarbei  ten: 

Agraffe  von  Silber  aus  der  Gegend 
von  Rosenhain,  aus  mcrovingischer 
Zeit?,  die  Nadel  abgerostet.  —  C.  110. 

4  Bronzefigürchen  (die  4  Elemente) 
byzoniinisirend  r.  ll.J.  ?,  wahrschein- 
lich vom  Fuss  eines  Kreuzes  oder 
Leuchters  etc.  —  C.  III. 

Cnicifixo :  2  fabrikmilssig  gearbeitete 
roh  r.  1 1 .  J.  ?;  4  kupfcrvergoldcie  mit 
Email  Ii.  oder  12.  J.  ?,  am  ältesten 
unten  ein  Kopf  (Adam),  oben  eine 
Hand,  bei  den  andern  Christus  mit 
der  Krone,  bei  einem  Maria  unten  am 
Kreuzesstamm  ;  ein  prachtvoll  spr.  mit 
vergoldeter  Christusfig.  von  starren 
Zügen,  das  Kreuz,  an  dessen  Fusse 
Maria  u.  Johannes  stehen,  von  einer 
zierlichen  Sl.  mit  frei  herausgearbei- 
tetem korinthischen  Kapital  u.  atti- 
scher Eckblattbasis  getragen,  die  auf 
zierlich  abgestuftem  tiligrangeschmOck- 
tero  Untersatze  steht,  das  ganze  mit 
farbigem  Email  und  Glasperlen  reich 
verziert.  —  C.  n2f. 

2  Altarleuchter  spr.  mit  Email,  als 
einfach  korinthische  Sl.  gebildet,  gleich- 
zeitig mit  dem  letzterwAhnten  Cruci- 
fix.  —  C.  113. 

2  Leuchterfüsse  frühr.  3scitig,  mit 
Thier-,  Pflanzen-  u.  Bandverschlingun- 
gen,  ein  3.  etwas  jünger  r.  —  das. 

Leuchter  in  Form  eines  Thieres 
(Lamm  oder  Löwe),  welches  den  Licht- 
tcUer  u.  Dorn  auf  dem  Rücken  tragt, 
roh  r.,  sehr  kl.  —  Das. 

5  Bronzeleuchter  r.  u.  spr.,  von 
letzteren  ist  der  höchste  u.  schlankste, 
durch  Formenfüllc,  Zierlichkeit  und 

1)  Ab.  h.  Hefner,  Tmchlen  2,  120.  — 
3)  das.  HO.  —  8)  Ab.  b.  Aretin,  .Aller- 
thiimer,  U.  2. 
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trefflichen  Gu«8  ausgezeichnete  iu  der 
M.  sum  Abheben  eingerichtet.  —  C. 
113. 

Taufscbüssel?  mit  gravirten  Dur- 
stellungen sur.?  —  C.  113. 

S  CibrntonDttehsen  mit  blauen  Email- 
ornamenten  spr. ,  der  kegelförmige 
Deckel  des  einen  mit  einem  Knopf, 
d«i  andern  adt  einem  Knose  gekrftnt 
—  C.  112. 

2  Reliquiare  von  Erz  in  Sarkophag- 
form spr.  mit  Eogelbnutbiidem  und 
Emailomamcnten.  —  2  andere  von 
Ähnlicher  Form  mit  gravirten  Einzel- 
figoren,  die  blaaen  gegitterten  Email- 
grund haben,  und  einigen  formlosen 
Steinen  geziert,  das  eine  mit  durch- 
brochenem Ffrstkamm  n.  3  Kugel- 
spitzen bekrönt.  Ein  5.  etwas  ulto- 
res  mit  Härtyrerscenen?  ohne  Beliel— 
Dat. 

GicssgeAsie:  eine  in  Vngoigostalt 
firühr.?;  m^nre  in  Löwenform  ü. 
und  g. 

Elfenbeinarbeiten: 

Bachderkcl,  oder  Hfilflcn  von  Dip- 
tychen :  eine '  aus  v.  Beiders  Samm- 
lung in  Bamberg  (Anfentehung  und 
Himmelfahrt  Christi,  jene  angedeutet 
durch  den  vor  demBÜde  der  heiligen 
Qrabeskp.  sitzenden  Engel ,  welchem 
die  3  Marien  nahen,  und  4  "Wächter, 
diese  durch  den  einen  Berg  hinauf- 
iteigenden,  von  der  aus  Wolken  her- 
abreichenden Hand  Gottes  emporgc- 
zogenen  Heiland,  dem  noch  das  Kreuz 
im  2iimbus  feblt;  hinter  der  Kp.,  ei- 
nem fensterlosen  4ecksbau  mit  darüber 
aufsteigender  Sl.-Rotunde  u.  Kuppel, 
ein  von  2  Vögeln  belebter  Oelbaum, 
ala  Hindeutung  auf  den  Genuss  dos 
Segens  der  Erlösung  in  der  Ewigkoit) 
ein  Meisterwerk  byzantinischer  Kunst 
ani  dem  4.  J.?  —  C.  110;  das.  1862, 
S5— 90  (J.  Messmer);  Waagen  116. 

Eine  2.  mit  der  Geburt  Christi  un- 
ter 1  r.  Rundbögen.  —  C.  114. 

Eine  andere  gri^ssere  fdi  r  thronende 
Salvator,  in  griechischer  Weise  seg- 
nend, unterhalb  2  naeh  oben  weiaende 
Rtrhende  Apostel,  der  eine  mit  metal- 
lenem Schlüssel?)  r.  12.  J.?,  abend- 
ländische Arbeit  —  C.  114. 

Beliefs :  2  stehende  M&nner  mit  To- 
ga, Sandalen,  Rolle  oder  Buch,  6.  oder 
7.  J.?  Die  römisch  gebildeten  Köpfe 


1)  Ah.  in  Cmilraleammiw.  1862,  S7; 
Fdrtler«  Denk»  7,  an  1. 


schon  etwas  slarr,  die  Aibcii  tlach 
u.  etwas  trocken.  Durchbrochen  und 
urspr.  auf  einer  Enplatta  befmügt— 

C.  110. 

2  andere:  Maria  sitzend  mit  dem 
stehenden  Chrialntldnde  auf  dem 
Schoos,  gediegen  spr.  £.  des  12.  J.? 

—  C.  114. 

lUdiquiare:  ein  Q  mit  Band-  und 
Thierverschlingungcngosthniücktesmit 
etwas  ansteigendem  Deckel,  worin  die 
urspr.  Oeffniug  wohlerhalten,  9.  J.?. 

—  3  S.S.  eines  Bamberger  Schreins 
(unter  SL-Arcaden  mit  frei  herausge- 
ailHrfteten  koiintfiislrenden  Knlvto  n. 
eckblatllosen  Basen,  vor  auseinander- 
geschlageneu  Vorhängen  stehen  ein- 
zelne stark  bewegte  mtanHcbe  Figg. 
mit  Schriftrollen?  u.  flatternden  Ge- 
wändern; in  den  Bo^enzwickcln  die 
Zeichen  des  Thierkreises)  spr.,  stark 
an  die  Sc.  am  Georgenchor  des  B^m- 
berger  Doms  erinnernd,  aber  etwas 
strenger  antikisirend,  von  gutem  Styl 
u.  fleissiger  Arbeit  —  C.  110.  114; 
Waagen  II 5 f. 

GefUss  für  das  Taufwasscr.  urspr. 
Tbl.  eines  Jagdhorns,  mit  aer  Dar* 
Stellung  einer  Jagd  r.  c.  1150?  Dsr 
Boden  fehlt.  -  C.  11 3  f. 

Gypsabgüsse  * 
nach  mittelalterlicben  BSdwerken. 

Holzarbeiten: 

Maria  mit  dem  Kinde,  schwarz, 
Nachahmung  einer  byzantinisdien  Sta- 
tuette? -   C.  112. 

2  Grucifixc,  überlebensgr.,  das  ältere, 
lt.  jr.7,  ans  Bamberg,  weiss  über« 
schmiert,  v.  derben  Formen,  das  2.,  c 
1150?,  mit  besonders  gelungenem 
Kopf,  später  überarbeitet?  —  C.  113. 

Statue'  aus  Tegernsee  (Schmer^ 
zensmntter)  spg.  2.  H.  dos  l.").  J.,  von 
würdigem  innigem  .\usdruck ,  bemalt 
fi'  h. 

Lesepult'  spg.  2.  H.  des  IS.  J. 

Büste  ^:  Herzog  Friedrich  11  von 
Bayern  f  1556,  ein  Meisterwelk  vdl 
h.  Idealität,  aos  Sehl.  Meuboig  a.  d. 
Donau. 

Schnittaitar  *  (Oebnrt  Christi  In  gus 
mnden,  malerisch,  aber  streng  sjrm- 


1)  Einige  Abb.  h.  Walther,  Bildwerke. 

—  2)  Ab.  b.  FOnier,  Deahm.  7,  SIC 

—  S)  All.  b.  Becker  u.  Hcfncr  2,  T.54. 

—  4)  Photographie  b.  Areiiii,  Aiterlhn 
lief.  3.  —  9)  Ab.  b.  Kursier,  Oeak«.  1, 
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metrisch  an^ordneten  Figg. ;  auf  den 
Flügeln  in  Flachrelief  Katharina  und 

'•CkiutlB»:  in  derfltaffisl  sw.  2  Bischö- 
fen die  Grablegung;  auf  deren  FIü- 
|eln  2  Heilüe)  mit  Gemälden  (aussen 

T'liAtls  mit  dem  kl.  Qnirinus  u.  S.  Anna 
tclbdritt)  aus  der  Pfk.  zu  Bötzen? 
2.  H.  des  15.  J. ,  wahrscheinlich  von 
'Mkhiil  Fächer  a.  aus  dessen  frühe- 
rer Zeit,  oder  von  einem  Schüler  des- 
selben. Die  Gestalten  naturalistisch, 
die  Kopfe  lieblich  u.  innig,  die  weib- 
lichen Heiligen  der  Flügel  grossartig. 
—  Deutsch.  Knnstbl.  1853,  l.-tl;  1854, 
427;  18Ö5,  79;  Centralcommiss.  1S62, 

Oem&lde: 
Bjxantfnische :  mehrere  Marienbil- 
X.  ThI.  mit  Anbetenden,  eins  mit 
aus  MetaUblech  gotriobenem  Nimbus 
u.  Grund ,  eins  ohne  Goldgrund  viel- 
leicht  abendländische   Nachbildung ; 
'^der  thronende  HeüaDd  TOn  den  Evan- 
gelistenzeichen umgeben.  —  C.  Ulf 
Altaraufsatz  von  länglicher  Form, 
in  der  M.  halbrund  erhöht  (Christus 
krönt  die  neben  ihm  sitzende  Maria, 
SU  den  Seiten  je  6  sitzende  Apostel 
■dt  lebhaften  Geberden)  fl. ,  ans  der 
Gegend  von  Rosonhain,  die  Köpfe  in- 
.  dividuell,  obwohl  noch  starr,  die  Fal- 
,teD  idiarf.  die  ünTlsBe  hart,  der 
Grund  dunKel,  dip  Nimbcn  golden,  die 
.JUerei  xiemlich  trocken,  im  Vortrag 
'Dja  Wandgemftlde  erinnernd.— C.  I14f 

'•m  Triptychou  aus  der  180:i  zerstörten 
SdiKKp.  zu  P&hl  {2M.SW  v.  Starn- 
berg), urspr,  vielleicht  aus  dem  Salz- 
burgischen (Christus  am  Kreuz ,  Ma- 
ria, Johannes;  auf  den  Flögeln  Bar* 
bara  u.  Johann  Baptist,  über  welchen 
2  nur  gezeichnete  Engel  in  kahnster 

WeAflrzimg  berabichireben ,  alles  anf 
Goldgnind,  in  den  ein  Rantenmuster, 
sowie  mit  sicherer  Hand  die  Umrisse 

''äm  Gestalten  eingegraben  sind;  aus- 

'  MS  auf  dunklem  Grund  und  aus  spä- 
terer Zeit  Christus  mit  den  Wunden- 

'^iBalen  u.  Maria  mit  dem  Kinde)  c.  A. 
des  15.  J.  ?  von  h.  idealer  Schönheit, 
in  den  Gewändern  an  Meister  Wil- 
helm von  Köln,  in  den  weiblichen 
Köpfen  an  den  Dombildmeister  da- 
selbst erinnernd,  doch  im  Colorit  bleich, 
im  ganzen  Charakter  mehr  weich  und 

"üblich.  —  Gentraloeoraiiss.  1862, 206  f. 
(Schnaasc),  251  —  55  (J.  A.  Messmer). 

* Triptychon  aus  einem  Dorfe  bei 

'  ftdsbarg  (Maria;  auf  den  Flügeln  Ka- 


tharina u.  Barbara),  kl. ,  dem  vorigen 
verwandt.  —  Ebenso  2  Altarflflgel  (S. 
Wilhelm  Martyr  u.  Katharina;  Elisa- 
beth u.  GeorgJ.  —  Das.  207  (Schnaase). 

Maria  *  als  ueranblühende  Jungfrau, 
ohne  Cbristnskind ,  mit  anniuthigem 
Kopf  in  einem  blaugrflnen  mit  golde- 
nen Aehren  bestreuten  Gewände,  2 
Exemplare ,  den  vorigen  verwandt, 
vielleicht  Wiederholungen  desselben 
Gegenstandes  in  S.Peter  zu  Salzburg, 
die  eine  aus  dem  Dorfe  Piding,  M. 
NO  V.  Reiehenball,  nldit  von  Ferch- 
told  Fnrtmeyr.  —  Dm.  (SdUMMi). 
150  f.  (Sighart). 

Fpitaph'  aus  Bamberg  (Mana  mit 
dem  nackten  Kinde  auf  dem  Schoos 
vor  einem  von  2  Engeln  gehaltenen 
Teppiche  sitzend,  vorn  die  1443  Ver- 
storbene, eine  knieende  Nonne,  hinter 
der  der  Erangelist  Jobaanes  steht) 
tingemein  edle  Arbeit  der  frilnkischen 
Schule,  von  grossartiger  Anlage.  — > 
Waagen  116. 

Epitaph  eines  Münchcsi,  welcher  vor 
der  mit  dem  Kinde  stehenden  Maria 
kniet,  1453,  von  demselben  Charakter, 
aber  minder  geschickter  AmHUhniiig. 
Ebendaher.  -  Das. 

Ein  Bild  von  geringem  Kunstwerth 
mit  dem  Jahr  1470  zeigt  noch  deo* 
selben  Charakter.  —  W'.  1 1 7. 

S.Jacob  von  Compostella  zw.  Hein» 
rieh  H  u.  Kunigtmde ,  aus  Bamberg, 
in  der  Weise  Michel  Wohlgcmuths, 
von  ungemein  kräftiger  Färbung.  — 
Dae. 

Andere  sehr  schätzbare  Bilder  aus 
Bamberg,  unter  starkem  Einflüsse  Al- 
brecht  DOrers.  «—  Das. 


2  AltarflOgeP  aus  dem  schwäbischen 
Krrise  Bayerns  (der  Evangelist  Joban* 

nes  macht  das  ihm  goreichte  Gift  un- 
schädlich; der  Täufer  Johannes  tauil 
den  Heiland)  schwftbiscbe  Schule,  un- 
ter des  älteren  Holbeins  Einfluss. 

Scenen  aus  dem  Leben  Christi  1515 
von  Martin  Schaffner,  ziemlich  derb 
XL  nnaebön  nalonüistisch.  —  FOnter. 

Miniaturen: 
Bnichatücke  von  Manuscripten,  aus- 
gescbidttene  Initialen;  Zaourangen, 
Stiche,  Photographioi  oadi  Ifinuktti- 
ren. 


1)  Ab.  Am.  3,  tn  1.—  S)  Ds«.  7,  zu 
I5r.  ~  S)  Abb.  da«,  zu  iiU 
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Anbetung  der  KüDige  von  trefl*  lieber 
Arbeit ,  ganz  in  Woblgemutbs  Ge> 
scbmack.  Morkwllnlip  die  kl.  Vor- 
steUung  der  Nonne,  die  ibu  wirkt,  u. 
for  der  er  aaehderEdheMUgespannt 
ist  —  Wanprn  117. 

Ermordung  Pbilipps  des  Scbünen? 
mit  allegorischen  flgg.  A.  des  16.  J.? 
in^Wolle  a.  Gold  gewebt* 

Stickereien. 
Besonders  ausgezeichnet  ist  ein  Dra- 
che von  sehr  starker  Ausladung  durch 
das  Phantastisch-Energische  det  Cha- 
rakters. —  Waagen  117. 

Glasmalereien 
s.  TU.  firg.  mit  prachtvollen  Laub- 
omamenten.  —  KreungoBg  des  hL 

Andreas.  —  C.  114. 

Pinalcothek.  —     DUtis,  Venelch* 

niss;  Purster,  Gesch.  ;  v.  Männlich,  Be- 
schreib.;  Waagen,  ilandb. 

Gemftlde.* 
Von  den  beiden  Zahlen  bezeichnet  die 
erste  die  Nummer  des  Cabinets  oder, 
bei  röroiücbem  ZabLteicben,  die  des  Saa- 
les, in  welchem  sich  das  betreffende 
Uild  befindet,  die  zweite  aber  die  an  letz- 
terem angebrachte  Hr.  (nach  dem  Ca- 
tnlog  von  1863). 

Saal  I  enthält  vorzugsweise  Gemälde 
der  deatschen  u.  nieden&ndischen  Öchu> 
len  des  15.  n.  16.,  II  des  16.  n.  17.  J.: 
III.  V  Niodfrliiuder  des  17.  J.;  IV  uud 
das  anstossende  Cabinet  12  an  90  üe- 
mälde  von  Rabens;  VI  Spanier  «.Fran- 
zosen; VII— IX  Italiener.  —  Cabinet 
1— -C  Niederdeutsche:  7.  S  Oberdeut- 
sche; y— 17  spätere  Niederländer ;  18— 
23  Italiener  n.  Fraaiowk 
4,  53.  lluffo  van  der  Goes{?):  Maria 

mit  dem  Kinde  in  einer  Landschaft. 
%f  119.  I>er8.(?):  Dgl.  in  einer  Halle. 
3,  43.  Der  Schüler  Hngos  van  der  Goes? : 

Terkflndigung.  —  Passavant,  Beitr. 

1841  B.  19;  W.  1,  112;  dessen 

Nachtr.  1S47,  202. 
3,  35—37.  Rogier  van  dcrWeyden 

d.  a.   Triptycbon'  aas  S.  Colamba 


1)  Ab.  das.  SV  I9f.  —  9)  AM>.  in 
HOnch.  Auswahl;  „k.  bayer.  Gemfilde- 
•amml.";  b.  Piloiy,  Samml.;  i.  ,,Ptnake~ 
Ihek";  Strixner,  Auswahl;  dessen  Samm- 
ln n?.  —  9)  Abb.  b.  I'örster,  Deakm.  4, 
zu  1  —  8 ;  Lilhogr.  von  Strixnrr  (aoter  dem 
Mainea  van  Eyck);  Kupferstich  von  Carl 
Bmsl  Haas,  (df  I.) 


in  Köln :  Anbetung  der  Weisen,  auf 
den  Flügeln  Verkündigung  u.  Dar- 
stellung im  Tempel.  Dunui  starkes 
Lasiren  verdorben!  —  Fürster,  Ge- 
sch. 2,  96;  Pasäavant,  Boitr.  1841 
S.  19,  Nr.  3;  S.  39;  dessen  Wey- 
den  S.  13  Nr.  9;  W.  1,  1091}  dsf- 
sen  Nachtr.  1847,  211. 

3,  42.   Dera.:  S.Iiiicaa  «Mit  Mari»  nü 

dem  Kinde.  Stark  übermalt!— Pas- 
savant, Beitr.  1841  S.  19  Nr.  2  Jes- 
sen Weyden  a  13  Mr.  10;  W.  1, 
108. 

4,  48.  49.  54.  Ders.,  vielleicht  mit  Hans 

MemUng.  Triptycbon*:  AnbtCng 
der  Weisen,  auf  den  Flügeln  Johan- 
nes d.  T.  IL  Christophorus ,  letzte- 
rer' wohl  das  älteste  Bild  von  Mem- 
ling.  —  Förster  2,  9"»;  Passavant, 
Beitr.  1841  S.  33-  1S43  S.  253;  W. 
1,  llü;  dessen  Kachtr.  1S47,  186. 

4,  63.  HansMcmling  (um  1480?):  die 
7  Freuden  '  Maria,  eins  der  beatCB 
Werke  des  Meisters. 

4,  50.  Ders.?:  Christnskopf. 

6,  105.  Ders.:  Johannes  der  Täufer* 
(mit  falscher  I).—  W.  1,  126;  des- 
sen Nachtr.  1847  ,  202;  PaaanTaot, 
Beitr.  1^4!  S.  1«*. 

4|  52.  Eyckische  Schule:  S.Georg  und 
der  ndeende  Stifter. 

1,45.  Gc  rhard  Iloreb  out?:  Anbe- 
tung der  Weisen.'  — Fürster  2, 127: 
W.  I,  45. 

4,  58.  Dierick  Stuerbout,  frühere 
Zeit  Altarfltigei :  Gefangenneb - 
nrang*  Christi  (der  andere  Flügel 
Nr.  23  in  der  Moritzkp.  zn  Nürn- 
berg). —  W.  1,  101 ;  dessen  Nachtr. 
185. 

4,  44.  55.  Ders.  146".  Flügel  eines  Trip- 
tychons,  dessen  Milte  das  Abend- 
mahl in  S.  Peter  zu  Löwen  bildet : 
Mannalese;  Abraham  kommt  dem 
Molchisedek  mit  Brod  ii.  Wein  ent- 
gegen. (Der  andere  P'lügel  im  Ber- 
Bner  Museum  Nr.  533.  539.)  —  Paa- 
savant,  Beitr.  1S41  S.  34 f.;  W.  I, 
102:  dessen  Nachtr.  IS47,  179. 

4,  46.  Hain  MemUqga  Schule:  IbiieB- 


lj[Abbb  b.  Förster,  Devkm.  S,  Mtlf. 
—  2)  Ab.  im  Evangel.  Kalender  v.  Pi- 
per 1855,  107.  —  S)  Abb.  das.  1,  tu  3. 
4;  die  3  Dantelluagea  im  Verdermad 
b.  Sirixner,  Samml.  —  4)  Ab.  Im  Mm- 
sager  1833,  417.  —  S)  Gestochea  tob 
C.  Hess  anter  d.  Namen  v.  Eyck.  —  6) 
Ah.eMiesTht  h.FOist«-,  Gesch.),  n7ft. 
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bild  mitBMwIn  Laodsckaft.— Waa- 
gen, Nadrtr.  1847,  187. 

4|  65.  R  0  g  i  0  r  van  der  "VV  c  y  d  e  n  d. 
j.?:  Christus  mit  der  Doroenkrooe, 
Brustbild. 

I,  4.  Quintin Massys:  MaunitFran, 
Geld  vugend  u.  zählend. 

1,  31.   Den.:  Beschneidung  Christi. 
4,51.   Den.:  Christmkopf  mit  der  Dor- 
nenkrone», —  Förster,  Nachtr.  270. 

2,  2C.    In  dessen  Art:   Anbetung  der 

Weisen.  Goldgnmd. 
I,  44.    Desgl.,  Maximin:  Geschäftsmann 
u.  Abgaben  zahlende  Bauern.— W. 
1,  327. 

H,  80.  Jan  Masijs:  nrei  Wncherer. 

—  W.  i,  aü5. 
n,  84 — 86.  Oerhard  Tan  Haarleni. 

Triptychon:  Kreuzabnalimo,  anf  den 
Fl<U;eln  Christi  Abscliied  von  Maria 
nna  Anfinvtehung. 
4»  60.  Johann  S wart:  Anbetmigder 
Weisen. 

I,  29.90.33.  Peter  de  Mar^s  1517 

(I).  Triptychon:  Kreuzigung  Christi 
mit  vielen  Figg. ,  auf  den  Flügeln 
Legende  des  hl.  Moritz.  Goldgrund. 

n,  9t.  GornelisEngelbrechtsen?: 
Krenzifning  Christi. 

II,  90.  Lucas  van  Leyden?:  Maria 
mit  dem  Kinde. 

7,  151.  Ders.  (Mn.)  1522  (I):  Maria  mit 

dem  Kinde,  der  anbetende  Donator 
n.  die  hl.  Magdalena ;  auf  der  Back- 
seile  der  englische  Gniss.  —  W.  1, 
152;  Passav.,  Beitr.  4G. 

8,  165.  Dm.?:  Besebneidmig  Chiisti. 
4,  47.    Jan  Most  a  p rt  ?:  Anbot iing  der 

Könige.  —  Waagen,  ^iachtr.  1S47, 
218. 

4,  66.  Jan  Mabuse,  frühere  Zeit: 
Beweinung  Christi.—  Waagen, Nach- 
trage mi,  210. 

n,  99.  Ders.,  kurz  vor  der  italienitchtii 
Reise:  S. Michael.  —  Das. 

6,  96.  Ders. ,  in  italisirender  Richtung 
befangen:  Kreuzigung  Christi;  un- 
terhalb die  Geisselung  n.  Donien- 
krünung  in  abgetheiltcn  Feldern. 

6,  98.  Ders.,  nach  B^bael:  Christus 
in  der  Herrlichkeit,  mit  den  Evan- 
gelistenzeichen. 

4,  57.  Den.:  hl.  Familie. 

3,  41.   Den.  1537  (D:  Danae.  —  W. 

1,  291. 

6,  115.  Der«.  (I)  1527  (I):  Marienbild. 

4,59.  Bar  r  II  1  van  Orley:  S.  Nor- 
bert widerlegt  vor  vielen  Zuhörern 
den  Keteer  TeneUin.  —  Ffirater  2, 
145. 


I,  64.  Jan  T»a  Hamiea:  Inae  seg- 
net Jacob. 

I,  74.   Ders. :  Christus  beroft  den  Miatp 

thäus  zum  Apostel. 
6,  100.    Ders.  1541  (1):  hl.  Familie.  — 
W.  1,  306. 

8,  152.    Ders.:  Predigt  Johannis  d.  T. 

1,  ö5.  Ol,  Michel  van  Coxien:  Ma- 
ria u.  Johannes  d.  T.,  ML  nach  dem 
Altarbild  der  Brüder  VtB  Eyck  in 
S.Bavo  zu  Gent. 

G,  iü3.  104.  Ders.:  S. Barbar»  o.  Ka- 
tharina, Brustbilder. 

5,  72.  84.  92;  6,  106-S».  116— 18s.ßar- 
tholomftoB  Brnyn. 

I,  0(i.    Lambert  Lombard:  Pietas. 

5,  93.  Joachim  de  Patinir:  Flucht 
nacb  Aegypten. 

5,  91.  Herri  de  Bles  (1).  spfiteste 
Zeit;  Anbetung  der  Weisen.  —  W. 
1,  155. 

5,  80.   Ders.:  Mariä  Verkündigung. 

9,  213.   Paul  Bril:  Landschaft,  vom 

heilt  Christus  einen  Besessenen. 
13,  3()S.   Ders.:  Landschaft. 

I,  57.  Joachim  Beucicelaer:  Fischf 

händlerfamilic. 
n,  78.   Ders.  1568  (I):  Eece  honol  ~ 

W.  1,  307. 

II,  bl.  Ein  sehr  müssiger  Niederlän- 
der: Christus  am  Kreuz,  Johannes 
u.  die  hl.  Frauen.  (Irrig  dorn  Hein- 
rich Aldcgrever  zugeschrieben.) 

II,  120.  Nikolaus  Neuchatel:  Der 
Mathematiker  Johannes  Ncudorfer 
unterrichtet  seinen  Sohn.  —  W.  1, 
311. 

V,  300.    Fr.ins   r  Orb  US  d.  j.  1615: 

mftunlichcs  Brustbild. 
17,  522.  Den.:  weiblicbet  Brustbild. 

13,  333.  Michel  Janse  MiereTelt: 
Männliches  Brustbild. 

14,  425.  Ders.:  Dgl. 

10,  234.  Frans  Franck  d.  &.(!):  Ge- 
sellschaft beim  Sclunaus  u.  Concert. 

13,  370.  Joachim  Vy  teil  wael:  Hoch- 
zeit des  Peleiis  u.  der  Thetis. 

9,  192.  Peter  Breughcl  d.  &.:  Die 
Predigt  Johannis  d.  T. 

9,209.  Den.;  Landschaft  mit  Banera- 
tanz. 

9,  198.  200.  Jan  Brenghel:  Land- 
schaften mit  Reisenden. 

9,  20t.  Ders.:  Landschaft  mit  Wind- 
mühle. 

9,  202.  Den. :  Blumen  n.  Frucbtgehftn- 
ge ,  in  der  M.  die  hl.  FasiUe  TOa 
Peter  v.  Avont  i^alt. 

9,  205.  214.  Den.:  DOff  mit  Staflige. 

9,  206w  Dera.:  Krensigong  ChnitL 
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9,  208.    Ders. :  Fluss  u.  Wald  mit  Figg. 

tt,  220.   Ders.:  Bauernhaus  am  Bache. 

9,  322.   Den.:  Waldweg  mit  Wagen. 

9,  223.  Ders. :  S.  Martin  theilt  den  Man- 
tel mit  einem  Bettler. 

9,  226^  Den. :  gr.  Blamenftrtnss.  — 
W.  l,  321. 

9,  227.  228.  Den.:  Sodom  u.  Troja  in 
FHumnen.  —  W.  1,  308. 

9,  230.    Drrs. :  Dorf  mit  Reisenden. 

10,  245.  24ti.  Ders.:  Landscbaflea  nm 
Meer  mit  hitloritdiftr  Stnflkge. 

m,  241    D«>rs.:  Fkm  im  Garten  (Figg. 

von  Rubens), 
m,  229.  David  Vinckebooms  1611 

(]):  Kreuz  tragung. 
9,  2 IS.   Ders.:  maskirteStftdtorauf dem 

Eise. 

9,  229.   Roelant  Savery:  Eberjagd. 

lU,  235—210.  Otto  van  Veen:  „Der 
Triuniiih  der  katholischen  Kirche." 
  I  302. 

9,  215—217.224.225.231—233;  10,211. 

Heinrich  vau  Baien  und  Jan 

Breughel. 
HI,  187.    Abraham  ßloemart:  Auf- 

erweckuDg  des  Lazarus.  —  W.  3<i3. 
m,  316.  Ders.:  Diogenes. 

IV,  244  292;  12,  202-3.30.  P.P.  Ru- 
bens.—W.  2,  11.  12.  15.16.17.20. 

ni,  20&.  Frans  Snyderi. 

V,  297.  305.  317.    Ders.  —  W.3,  39. 


1,  13.  Meister  Wilhelm  KOln:  8. 
Veronika  mit  dem  Schweisstuche 
Christi.  Unten  beiderseits  3  kl.  En- 
gel. Goldgrund.  Stark  übermalt.  — 
Hotho,  Malersch.  1  ,  243f.;  Kngler, 
kl.  Sehr.  2,  524;  Schnaaso,  Qesch. 

0,  432  j  W.  l,  60. 

1,  10.   Dessen  Schule:  Maria  auf  dem 

Thron,  von  4  hl.  Jungfrauen  n.  von 
mu.sicirenden  Engeln  umgehen,  tiuld- 
gmnd.   Rund.  —  Hotho,  Molersch. 

1,  252;  S(  linaase  a.  a.  0.  43S. 

1,  II.  12.  15.  Kölnische  dem  Meister 
Wilhelm  Terwandte  Schule:  Thomas 
vor  Christus ;  Pfingstfest ;  Tod  Ma- 
riä.  Goldgrund.  —  Hotho,  Maier- 
seh.  1,  352. 

1,  10.  14.  Dem  Meister  Stephan 
Lochnernahestehende  Schule  des- 
selben: Anssenseiten  der  Flügel  des 
jüngsten  Gerichts  im  Kölner  Mu- 
seum: S.Antonius,  Pabst  Cornelius, 
S.  Magdalena ;  Katharina,  Hubertus, 
Quirinus.  Dunkler  Grund.  —  Hotho, 
Malersch.  1 ,  4 1 4  f. ;  Kngler,  kl.  Sclir. 

2,  524;  Schnaase  a.  a.  0.  461;  W. 
1,  101. 


l,  3.  6.  7.  8.  Meister  Stephans  Schule : 
Verkündigung,  Heimsuchung,  Geburt, 
Anbetung  der  Weisen.  Goldnond. 

—  Hotho,  Malencb.  I,  410;  W.  I, 
160. 

1,  4.  5.  9.    Meister  Stephans  Schule. 

Triptychon:  riiristns  am  Kreuz,  ne- 
ben dem  Maria,  Johannes  u.  noch 
5  andere  Apostel  stehen;  anf  deu 
Flügeln  die  6  übrigen  Aj)ostel.  Gold- 

Siind:  —  Hotho,  Malersch.  1,  409; 
ngler,  kL  Sehr.  3,  535. 

2,  17.    Dies.:  Oelberg.  Goldgrund. 

1,  1.  2.   Dies.,  noch  dem  Meister  Wil- 

helm nahe  stehend.  Altarflflffel  au 
der  Abteik.  zu  Heisterbach  (dersa« 
dero  im  Kölner  Museum^i :  je  3  Apo- 
stel, S.  Benedict  u.  Bcnihaid  uuter 
Baldachinen.  Goldgnind.  —  Hotbo, 
Malersch.  i,4o«)f.;  Schnaase, Gesch. 

6,  460;  W.  l,  160. 

2,  18.  31.  33.  DerLyversbergsche 

Meister.  Triptychon:  die  ApostsI 
u.  Johannes  d.  T.  Goldgrund.  — 
W.  1,  165. 

2,  19.  20.  23.  2S.  Dgl.?:  Mariä  Ver- 
kündigung, Vermählung',  Eintritt 
in  den  Tempel,  IleinisucLung.  Gold- 
grund. —  W.  1,  165. 

2,  32.  3t.  Dgl.;  Joachim  u.  Anna  an 
der  goldenen  Pforte;  Mariä  Ilim- 
meUuirt  Goldgrund.  (Mit  den  vo- 
rigen zu  demselben  Altar  gehArif.) 

—  W.  I,  165. 

2,  35.  Dgl:  S.  Kunibert  n.  Hiennj- 
mus;  auf  der  Rückseite  Maril  Ver> 
kündigung.  Goldgrund. 

2,29.  Di9.:]fariftl^  Ooldgnad. 

2,  30.  Dgl. :  Krönung  Marifc  nebst  Stif- 
tem.  Goldgrund. 

2,  33.  Dgl.:  Mari&  Eintritt  in  dea 
Tempel.  GuMgrund. 

4,  61.  67.  Dgl.:  Der  Heiland  mit  der 
Weltkugel ;  die  betende  hl.  Jung- 
frau. Ooldginind. 

4,  62.  68.  Dgl. :  Jacohus  d.  A.;  Anto- 
nius der  Einsiedler. 

2,  27.    Dessen  Schule?:  Chri.ttus 
Kreuz.  Maria,  Johannes,  Ursula  a. 
Hippuiytus.  Goldgrund. 

4,  «4.    Der  „Meister  des  Todes 

Maria"  (s.  u.)  Ruhe  auf  der  Flucht 
nach  Aegypten.  —  Passav.,  Beitr. 
1841,  4277 

5,  69.  70.  71.  Den.  (1516?)  Triptychea' 


1)  Förster.  Denkm.  7,  zu  3f.  3) 
Mittelbild  das.  3,  xu  25-2b;  die  Klü^d 
K  Förster,  tiesch.  2,  171 
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aus  S.Maria  im  Kapitol  Köln :  Der 
Tod  Maria  in  (ipjrcnwart  dor  Apo- 
stel; auf  den  Flügeln  S.Georg  und 
Dionysius;  S.  Gudula  und  Christiiia 
nebst  Stiftern.  Dnn  h  moderne  La- 
suren verunstaltet.  —  Passavant,  D. 
Kunstbl.  1S57  S.  20U;  W.  I,  2s:j. 

5,  In  dessen  ArtV:  Christus  am 
Kreuz,  Maria,  Johannes,  Magdalena. 

:i,  3<*.  3!».  40.  Der  „Meister  des  U  a  r- 
tholoniäus."  Triptychon:  S.Ag- 
nes, Bartbolomilus  und  Cäcilia;  auf 
den  Fltlgeln  S.  Christiua  u.  Jacobus 
d.  j.,  Johannes  d.  Ev.  u.  Margare- 
tha. Hintergrund  :  Goldgewirkter 
Teppich  u.  Landschaft.  —  Förster, 
Gesch.  2,  ISl;  ^V.  1,  2^5. 

4,  -15.  'iV,.    Ders. :  S.  Bartholomäus  und 

die  beiden  Jobannes;  S.Barbara, 
Cbristina  u.  Magdalena. 
5,74.    Johann  von  Mehlem:  Jo- 
hannes der  Evangelist. 

5,  75.    Ders.:  Kaiser  Heinrich  d.  III. 
5,  82.    Ders.:  S.Agnes. 

5,  83.   Ders.:  S. Helena,  grau  in  grau. 
5,  88.    Ders.  1530:  eignes  Bildniss. 
Förster. 

5,  78.  Ders.:  Christus  am  Kreuz,  Ma- 
ria, Jobannes,  Petnis,  lUrbara,  un- 
ten die  knieenden  Stifter.  —  W.  1, 
286. 

5,  73.  85.  In  dessen  Art:  S.Katharina 
u.  der  Stifter;  S.Barbara  und  die 
Stifterin. 

5,  77.  81.    Ein  Schüler  desselben:  ein 

hl.  Bischof:  S.Agnes;  beide  mit  der 

knieenden  Stifterin. 
.'),  79.  Bartholomaus  Bruyn:  S.IIic- 

ron)mus.  —  Passavant,  Bcitr.  1841, 

428. 

5,  76.  80.    Ders.:  S. Kunibert  u.  Suibert 

in  steinernen  Niscben.  —  Förster, 
Gesch. 

6,  112.   n:».  114.    Ders.:    Triptycbon : 

Kreuzabnahme;  auf  den  Flügeln  S. 
Stephan  und  Gereon  nebst  den  Stif- 
tern. —  F6rr,ter,  Gesch.;  W.  I,:<24. 
5,  72.  84.  Ders.  unter  italienischem  Kin- 
flass:  S.Benedict  u.  Moritz.  ~  W, 
1,  297  Note  1 ;  325. 

5,  92.    Dgl. :  männliches  Bildniss.  — Dgl. 

6,  95.  97.    Dgl.:  Kaiser  Heinrich  II  und 

Helena;  der  Evangelist  Johannes  u. 
Katharina;  beide  mit  den  Stiftern. 

-  Dgl. 

C,  lOü.   Dgl.:  Martyrium  des  hl.  Ewald. 

-  Dgl. 

6,  107.  Dgl.:  Bekehrung  einer  Frau. — 
Dgl. 


G,  108.   Dgl.:  S.Ewald  vertheidigt  den 

Glauben  vor  dem  Richter.  —  Dgl. 
!>,  116.    Dgl.:  Enthauptung  eines  Mi9> 

sionars  in  Friesland.  —  Dgl. 
<5,  1 1 7  f. :    Dgl. :  Ewald  nimmt  Abschied ; 

er  steht  vor  dem  römischen  Kaiser. 

-  Dgl. 

I,  10.  Niederdeutsche  Schnle:  S.Chri- 
stophorus. 

6,  102.  Johann  von  Calcar?:  Die 
Schmerzensmutter.  —  Becker,  Ma- 
lersch.  378. 


6,  109-111.  Conrad  Fyoll?  Trip- 
tychon:  Kreuzabnahme;  auf  den 
Flügeln  der  Karthiuserabt  Hugo  u. 
S.Katharina,  nebst  den  Stiftern.  — 
Passavant,  Beitr.  1S4I,  419. 

^,  154.  Adam  Elsheimer:  Marty- 
rium des  hl.  Lorenz.  —  Passavant, 
Elsh.  63. 

180.  Ders.:  Der  Sie^  des  Christen- 
thums über  das  Heidcnthum  (?).  — 
Das.  49.  64. 

184.  Ders.:  Der  Brand  v.  Troja.  — 
Pass.;  W.  1,  331. 

186.    Ders.:  Flucht  nach  Aegypten.* 

—  Pass.;  W.  a.  a.  0. 

S,  189.   Ders.:  Predigt  Johannis  d.  T. 

—  Pass. 


II,  82.  Michel  Wohlgemuth  unter 
niederländischem  Einfluss:  Geburt 
Christi.    Jugendarbeit  des  Malers. 

—  Förster,  Gesch.  2,  273. 

II,  89.  In  dessen  Art?:  Die  3  Stifter 
des  Kl.  Bcnedictbeuern. 

7,  125.  Jacob  Walch:  Bildniss  Kai- 
ser Max  I. 

7,  131.  Ders.:  Brustbild:  ein  Herr  von 
Haller. 

I,  1.3.72.  Albrecht  Dürer  1498 
oder  99?  Triptvchon  aus  dem  Ka- 
tharinenkl.  in  Nürnberg :  Geburt 
Christi;  auf  den  Flügeln  die  Brü- 
der^ Stephan  u.  Lucas  Baumgartner, 
Nürnberger  Patricier  als  S.Georg 
u.  Eustachius.  —  Förster,  Gesch. ; 
W.  1,  203. 

I,  51.   Ders.?:  mannliches  Bildniss. 

II,  94.   Ders.  150U:  Beweinung  Christi 

—  W.  1,  204. 

7,  128.  Ders.  (Mn.)  1497  (I):  Bildniss 
seines  7 öj ährigen  Vaters.  —  W.  1, 
202. 


1}  Stich  von  Hilter  Goudt.  —  2)  Abb. 
b.  Ilefner,  Trachten  3,  113.  lU;  auch 
gettochen  von  Flacheaecker. 
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7,  120.  Dexa.  14990);  BUdniss  Oswald 

Kreis. 

7,  124.  Der«.  (Mn.)  1500  (I):  Albrecht 
Dürer  im  2S.  Jahr.  Das  bedeutend- 
ste Selbstbildniss.  *  -  W.  1,  203. 

7,  147.  Der«.  1500  (I):  Bildniss  Johan- 
nes Dürers?  geb.  IITS. 

IL  93.  Ders.  150b  (1):  Lucretia.  —  W. 
I,  208. 

7,139.  Ders.  151f>  (I):  Bildniss  Michel 
Wohkemuta^  im  82.  Jahr.—  W.  1, 
Sit. 

7,  123.  127.    Dors.  1523  (I):  S.Joachim 

u.  Joseph;  Simeon  u.  der  Bischof 
Lazarus.  Goldgrund.  (Äussenseiten : 
Hiobsbild  in  der  Frankfurter  Gale- 
rie.) -  Kugier,  kL  Sehr.  2,  ö25;  W. 
1,  214. 

I,  71.  76.  Ders.  I52fi:  S.Petrus  u.  Jo- 
hannes d.  Ev. :  Paulus  u.  Marcus.  ' 
Schwarzer  Grund.  —  Förster ;  Kettb. ; 
Waagen  I,  214  —  16. 

8,  153.    Ders.:  Die  SchmerzeiUnilOtter« 
8,  161.   Ders.:  Tod  Mariä. 

7,  138.  Albrecht  Altorfer  1526: 

Die  keusche  Sussuina  in  eioer  Land- 
schaft. -  W.  238. 

8,  160.  Den.:  Maria  mit  dem  Ghristns- 

kinde  anf  Wolken  sttsend.  —  Waa- 
gen. 

8,  169.  Den.  1529(1):  Die  Schlacht  bei 

Aribela  mit  unzähligen  kl.  Figg.  in 
der  Bewaffnung  der  Zeit  von  1529. 
—  W.  1,  237  f. 
I,  23.  24.28.33.37.  38.  HansSchenf- 

folin:  Maria  stirlit;  empfilngt  von 
einem  Entrol  die  Palme;  wird  ge- 
krOnt;  Christus  rettet  den  Petrus 
aus  dem  Wasser;  Ecce  homo ;  Kreu- 
zigung. 

6,  99.  Den.  1516(1):  Christas  am  Oel- 

berg. 

7,  134.  Heinrich  Aidegrever(?) :  männi. 

Kop£ 

7,  140.    Ders.  (?):  männl.  Brustbild. 

8,  162.  160.   Der8.(?):  2Scenen  aus  der 

Parabel  TOm  Dannherzigen  Sama- 
riter. 

1,21.  16.  Hans  v.  Kulmbach:  Za- 
charias nnd  ein  anderer  Heiliger. 
Goldgrund. 

1)  Ab.  b.  Reuberg,  Kunslleben  107« 
Lithofr.  V.  Sirixner,  Stünz  ,  Ensten; 
zahllose  Stiche.  —  2)  Ab.  b.  Rettber^, 
Kunttl.  05;  NV.  1,  212;  Stich  v.  Bartsch 
Bsch  DOrers  Zeichnung  1785.  —  S)  Ge- 
stochen V.  Reindcl ;  Lith.  von  Strixner; 
Ab.  b.  Rettberg,  kunstleben  116:  W.  1, 
S16. 


I,  43.  58.  Ders.,  z.  Tbl.  nach  DOrer- 
schen  Motiven:  Anbetung  der  Wei- 
sen, Pfingstfest;  Auferstehung  Chri- 
sti, Krönung  Marift.  Ooldgrund.  — 
W.  1,  235. 

I,  2.  Barth el  Beb  am  1530  (1}:  Tod- 
tenenreckung  ^  raiitclst  des  hl.  Kreu- 
zes. —  Bettb.,  Briefe;  W.  1,  241. 

n,  99.  Den.  1540  (I):  Cortlas  ttflnt 
sich  in  den  Abgrund.  —  Fimter; 
W.  a.  a.  0. 

5,  86.  Albrecht  Dürers  Schule:  df«  hL 
Familie.  —  Förster,  Gesch.  2,  144. 

5,  90.   Dies.:  Kreuztra^uog  ChnstL 

U,  95.  Georg  Pens  in  seiner  italie- 
nischen Manier:  Venus  n.  Amor.— 
W.  1,  244. 

I,  63.  68.  70.  75.  Matthäus  GrQne- 
wald  1519  Flügel  des  (Haupt-?)  Al- 
tars aus  dcrMoritzk.  zu  Halle,  spä- 
ter iu  die  Stiftsk.  zu  .-Vschaffeubuiv 
versetzt  (woselbst  sich  noch  1  Stück 
desselben  befindet):  S.  Magdalena, 
Lazarus ,  Martha ,  Chrysostomus, 
mehr  als  lehensgr.  —  Passavaat, 
Beitr.  l«in,  1:^0;  W.  l,  246. 

I,  69.  Ders.:  Bekehrung  des  hl.  Morita 
durch  den  hl.  Erasmus,  unter  dem 
Bildniss  Alhrcchts  v.  Brandenburg. 
M.  T.  desselben  Altares.  —  Passar. 
a.  a.  0.;  W.  a.  a.  0. 

5,  87.  Dors.?.  Maria  auf  einem  Thron 
sitzend,  neben  ihr  Margaretha  und 
Dorothea. 

I,  17.  Johann  Fischer?:  Erauta- 
gnng. 

I,  56.  Lucas  C  ran  ach  d.  frühere 
Zeit:  Die  Ehebrecherin  vor  Christo, 
mit  vielen  halben  Figg.  —  Schn- 
chardt,  Cranach  2,  95 rw.  1,  249. 

7,  142.  Dpi.:  Maria  reicht  dem  Chri- 
stuskinde eine  Traube.  —  Sdiuch., 
Ot.  2,  94. 

7,  144.    Ders.:  Loth  u.  semc  Töcht« 

in  einer  üöhle.   Schon.  —  Das. 

8,  164.  Ders.  1527  (I):  Maria  mit  dem 

Kinde.'  Sehr  beschädigt  u.  nicht 
gut  restaurirt.   Rund.  — -  Das.  95. 

7,  141.  Den.  1532  (1):  Dr.  Martin  Lu- 
ther u.  Ph.  Molanchthon.  Fein, aber 
sehr  verdorben.  —  Das.  97. 

7,  137.   Ders.(?):  Adam  u.  Eva. 

n,  83.  Ders.,  vielleicht  unter  Titians 
Einfluss:  Lucretia.  —  Schuchaidl, 
Cran.  2,  96  £ 


1)  Probe  b.  Hefoer,  Trachten  3,  US. 
—  4)  Ab.  h.  Sebuckardi,  Bluter  T.  8. 


Digitizec  l 


Manchen,  Pinakothek 


807 


8,  157.  Lucas  Cranachs  d.  L  Schule 

154(1:  kl.  Triptyrhon:  Kreuzigung; 
auf  den  Flügeln  Oelberg,  Donien- 
krönung,  Kreuztragung;  Geisselung, 
Eccc  bomo,  Anferstehung.  —  Scha- 
chardt  2,  95. 
Sf  167.  Dies.:  Mose  mit  den  Gesetz- 
tafeln und  die  Propbcten.  Bnicb- 
stUck.  —  Schucbardt  2,  96. 


7/145.  Martin  Schongaucr:  Da- 
vid zieht  mit  Goliaths  Haupt  in  Je- 
rasaleni  <rin.  —  Schorns  KimstbL 
lS4t,  S.  31;  Passavant,  Beitr.  1846, 
ni;  Förster;  W.  I,  17S. 

7, 146.  Unbekannt  1453  ?:  Bildniss  Mar- 
tin Schongauers.  —  Passavant,  Beitr. 
1S46,  167;  FöxBter  im  d.  KaostbL 
1S52,  382. 

%  163.  Martin  Scbongauers  Schule?: 
Brustbild  Mariä.  —  Schorns  Kunst- 
blatt IS41  S.  35. 

I,  22.  27.  34.  39.    Hans  Scbühlein 

r.  14r)<<:  4  Altarfliigel  aus  der  Tri- 
uitalisk.  in  Hof:  Oelberg,  Rückseite: 
S. Michael;  Kreuzigung,  Rodcselte: 
Verkündigung ;  Kreuzabnahme ;  Auf- 
erstehung. —  Harzen,  Zcitblom2S£; 
FArster  2,  273;  W.  1,  \9\. 

^  II.  13.  Der-.:  Ysoihor  u.  Susanna 
mit  2  Kindern;  S.  Servatius.  Mit 
dem  folgenden,  Nr.  59.  62.  63.  66. 
111.  115  der  Nürnberger  Moritzkp. 
n.  2  Bildern  der  Augsburger  Galerie 
xa  demselben  Altare  gehörig.  — 
Hanen,  Zeithlom  29;  W.  i,  181; 
Passavant,  Beitr.  1S46,  17;  Schorns 
Kunstbl.  1S41,  37  f. 

2,24.  Ders. :  Bischof  Servatius  u.  eine 
Frau  mit  einem  Kiude.  Goldgrund. 

ß^gl  die  vorigen  Bilder).  —  Schorns 
nnttUfttt  1841  8.  30;  Passavant, 
Beitr.  1846,  171;  Harzen  a.  a.  0. 

II,  8S.  Bartholomäus  Zeitblom: 
Die  Traner  nm  den  Leichnam  Chri- 
sti. —  Schorns  Kunstbl.  1841  8.29; 
Waagen,  Nacbtr.  iS5ü,  396. 

7, 122. 126.  Ders.:  8.  Georg  u.  derEin- 
Siedler  Antonius. 

1,  7.  18.  25.  36.  Martin  Schaffner 
1523.  1524.  (1,1).  Altarflügel  aus  dem 
Rddisatffl  >YetteDhauseu:  Verkün- 
digung ,  Darstellunp;  im  Tempel, 
Pfijigstfest,  Tod'  Maria.  Mit  be- 
malten Rückseiten.  —  Grüneisen  u. 
Mauch;  Förster.  Denkm.  ft,  151; 
W.  1,  279. 


1)  Ab.  h.  Förtter,  Üenkm.  5,  sa  15. 


8,  156.  Ders.  1508  (I) :  Bildidll  des  Gra- 
fen WoJ%ang  la  Oettiag.  —  W.  1, 

280. 

S,  158.  Ders.:  Bildniss  des  Mathema- 
tikers  Peter  Appian. 

8,  170.  Unbekannt  1504  (I):  Christus  am 
Kreuz,  Maria,  Johannes,  Magdalena. 

7,  14S.  Hans  Baldung  Orien  1517 
(I):  Brustbild  des  mri[gra£en  Phi- 
lipp Christoph  T.Baden.— W.  1,281. 

7,  130.  132.  Hans  Burgkmair:  Die 
beiden  Johannes.  Goldgrund. 

7,  136.  150.  Ders.:  Herzog  Wilhelm IV 
V.  Baiem  u.  seine  Gemahlin.  Brost* 
büder.  —  W.  1,  257. 

I,  26.  Ders.:  Scipios  Sieg  über  Hanni- 
bal  zu  Zama. 

I,  65.  Ders. :  Johannes  aof  Pathmoa.— 

W.  1,  257. 

I,  "3.    Ders.:  Esther  vor  Ahasver. 

II,  79.  92.   Ders.:  Erasmus,  Nikolaus. 

1,  5.  42.  48.  8.  15.  53.  59.  20;  Ü.  41.47. 

9.  54.  60.  14.  19.  Hans  Holbein 
d.  &.  1502.  Grosses  Altarwerk  aus 
Kaisheim:  Leben  Mari&;  Leiden 
Christi  (1,  Nr.  19  nicht  von  Hol- 
bein). —  Förster,  Gesch.  2,  214; 
W.  1,  181, 

2,  24.  L.  F.:  S.Lihorloi  n.  Eagtaelihii; 

anf  der  Rückseite  Rochus.  —  Pm- 
savant,  Beitr.  1846,  186. 

I,  12.  Hans  Holhein  d.  j.  (?):  Bildnisa 
des  Markgrafen  Cliristopb  Baden. 

1,  40.46.  Hans  Holbein  d.j.:  S.Bar- 
bara u.  Elisabeth.*  —  Kugler,  kl. 
Sehr.  2,  525;  W.  1,  260. 

I,  62.  67.  Ders.  1517:  ein  Graf  Fogger 

u.  seine  Kinder, 
n,  77.    Ders.  V:  mänul.  Bildniss. 

II,  97.  Hans  Holhein  d.  j.:  BUdnlat 

Calvins. 

7,  136.  Ders.  1529:  Bildniss  eines  jun- 
gen Mannes  mit  einem  Briefe. 

7,  14.3.  Ders.:  Bildniss  (Sir Bryan Tuke 
Miles,  Sehatsmeiater  HeinriehsYHI 
V.  England).  —  W.  1,  268. 

7,  149.  Ders.:  Bildniss  des  Kanzlers 
von  Flandern,  Johann  Carondolet 

7,  121.  Christoph  Ambarger:  U. 
Dreieinigkeit 

7,129.  Ders.:  Maria  mit  dem  Christns- 
kinde. 

^ ,  1 59.  Ders. :  8.  Bochus  mit  einem 

Prügel. 


8,  155.    MelchiorFeselen:  Coriolau 
vor  Rom,  mit  zahllosen  kl.  Figg. 


1}  Ahb.  das.  1,  zu  13. 

20* 
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I,  35.  Ders.  1533  (I):  JaliaS  CiSW  er- 
obert die  Stadt  Alexia. 

b,  IGb.  MichaelOstendorfer?:  Gott 
Vater  in  der  Glorie  sitst  auf  dem 
Thron  mit  dem  Lamme. 

I,  50.  52.   Hans  Mtteüch.  Bildnisse: 

Mann  tl  Fraa,  schwarz  gekleidet 
n,  104.  105.    Christoph  Schwarz: 

S. Katharina ;  Hieronymus  vor  dem 

Cmcifixe  knieend. 
n,  1t4.  Ders.:  Mari.i  mit  dem GhristitB- 

kinde  sitzt  auf  Wolken. —W.  1,  329. 

II,  137.  Johann  Rottenhammer: 
Maria  erscheint  dem  hl.  Augustin. 

8,  171.  172.  Ders. :  Marionhilder  mit  En- 

Seln,  letzteres  mit  Franciscus  und 
ohannes  d.  £v. 
8,  173.    Ders.:  .\ctilon  u.  Diana. 
8,  174.   Ders.:  Urtheii  des  Paris.  1005(1). 
8,  181.  Ders.:  Die  Hochzeit  zu  Cana. 
8,  1S2.  Dors.:  jongste«  Gericht 
8.  1S3.   Ders.:  Kindertai». 
n,  144.  Friedrich  Snstris:  erselbst 
als  8. Lucas,  vnr  einer  StaüdeL 

Kathliaiis<  (1418  Q  spg.  c  1472  voll. ; 
1779;  restanrirt  ISO!  .  .  .  Im  spg.  Theil 
ist  der  majestätische  Saal.  Das  hölzerne 
nach  einem  hohen  Sdchbogen  oonstruirte 

TonneniriMv-ilbo  (li'ss(>lhpn  wird  durch 
mit  Laubgcwiiidcn  -  verzierte  üurten,  au 
deren  Krenzungspunkten  in  Bonden  7  t 
Wappen  baymischor  Edolleute ,  sowie 
Sonne  u.  Mond  angebracht  sind.  u.  wel- 
che an  den  Langseiten  des  Saales  Über 
10  in  flachen  Nisclirn  stehenden  tan- 
zenden Männchen  fehlen  jetzt)  auf- 
setzen, in  rautenfijrmigc  mit  erhabenen 
Sternen  gezierte  Felder  getheilt.  —  N. 
Münch.  Zeitg.  1S5S  Nr.  24G:  g.  Mus., 
Anzeiger  1^61,  70:  1S62,  102;  Hühner 
l,  34.  103 ff.;  Dr.  Frz.  Lötz,  Pr. 

Schützenkette '  von  Silber  spg. 
1403.  14bü.  1510.  1550.  Prachtvoll. 

Residenz,  alte  c.  1601—1616  (I). 
Sstr.cki;:.  mit  Kj).  von  1007(1),  8  gros- 
seren und  mehreren  kleineren  HOfisn«— 
Hühner  1,  14S. 

Wandgemälde  von  Peter  Gaodit— 
Waagen,  Handb.  I,  301. 
In  der  Schatzkammer: 

Kronen  Kaiser  Hcinridis  II  IL  sei- 
ner Gemahlin  Kunigunde  TOn  TSfgol- 
deteni  Silber  r.  1010. 


Sohwert  •  Herzog  Christophs  TOn 
ßaiem  t  1493,  Griff  und  Scheide  von 
Silber,  mit  zierlichen  Laubomamenten 
vad  Figg. 

Im  Brunnenhofe: 

Sc.  am  Brunnen*  um  1618?  anter 
der  Leitung  Peter  Gandits  von  Hans 
Krumper,  in  ihrer  Art  tüchtig:  My- 
thologische Figg..  darstellend  die  4 
Elemente  und  die  Flüsse  Isar,  Inn, 
Donau  u.  Lech,  oben  die  Statae  Ofetoi 
V.  Wittclsbach. 

Stadtthore  (Isar-'.  Sendlinger,  £Sn- 
lass-,  Karls-Thor)  einfach  spg-  Dasint- 
sere  Thor  meist  von  2  4eckigen  Thea, 
flankirt,  das  innere  in  einem  höheren 
Th.  befindlii^h.  Das  Kost-  oder  Brod- 
lh(«r  am  Pliitzl  1526  (I). 

Vereinigte  Sammlungren :  —  Führer 
durc  h  die  k.  verein.  Samml.  Ib60.  kLS; 
Catalog  des  7.  Saals  von  Hefiier-Al* 
teneck. 

Stetnsa  (Reliefs  nach  Zeichnun- 
gen von  Albrecht  Dflrer)  ron  KeOiei» 

mer  Stein  (Saal  6,  Glastisch  2). 

Waffen  (Saal  7)  1 4.  u.  15.  J.  (Schrank. 
1);  16.  J.  (Sehr.  3.  4.  6.  7). 

Reliquiar  von  Bronze  (Saal  6, 
Schrank  19,  Fach  3)  r.,  deu  £rsthü- 
ren  am  Dom  zu  Augsburg  Tenraadt, 
sehr  roh,  von  4  sitzenden  Figg.  ge- 
tragen, mit  Reliefs  (Geschichte  Chti* 
sti).  —  Kugler,  kl.  Schriften. 

Diptychen  mit  mannigfaltigen  El> 
fenbeinsc.  (Saal  0),  theil s  r..  theils  g. 
13.  u.  14.  J.  —  Kugler  a.  a.  0. 

Bischofisstab  *  von  Elfenbein  g.  1. 
II.  des  14.  J.,  oben  die  Krönung  Marü. 

Elfenbeinso.  (Hieronymus  vor  einem 
Crndfix)  von  Georg  Petel  (Saal  6» 
Sehr.  3). 

Eolzso.:  —  Saal  6. 

Prachtvolle  Werke  des  15.  v.  16.  J., 
z.  B.  eine  Grablegung;  Margaretha  v. 
Parma;  Maria  von  Heiligen  umgeben 
in  ATbreeht  Dllrers  Weise  (Sehr.  19, 
P'ach  2 ,  wo  übrigens  auch  eine  Zu- 
sammenstellung nissischer  Arbeitensa 
religiösen  Zwecken). 

iJt&re  etc.  Knss.  (Sehr.  10  u.  17), 
darunter  ein  1501  (I)  von  Georg  Bock- 
schutz iu  Tölz  reich  geschnitzter  u. 
eingelegter  Altar  (Sehr.  16). 


1)  Ans    b.  Wennin?,  Beschr.  der  4      1)  Ab.  b  Hefner,  Trachten  2,  74.  — 
bair.  Reolamler,  B.  1.  1701.  —  ä)  Abb.  3)  Ans.  b.  Förster,  Denkni.  7,  zu  I9t-^ 
in  Sammlanf  t.  Zeichnungen  3,  T.  16,  9)  Awk  b.  Lange  u.  Haoch ;  Badiraag 
4—6.  nach  Eggerl,  Verzier.  —  S)  Haupt-   l>.  Qusglie.  —  4)  Ab.  b.Beck«r  n.lef- 
tbeiie  b.  Becker  u.  Heifier  2,  66—60.    |aer  2,  61. 
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Modelle  der  Städte  Burghauseu, 
Hänchen,  Ingolstadt,  Landshut,  Strau- 
bing, von  Jacob  Sandtner,  das  letate 
von  1575.    (In  der  M.  des  7.  Saala). 

gVeste,  alte-'  s.  alter  lloC 

wobnh&Dser  einfiush  apg. 

Zaagbans  mit  Thcn.  nacli  l  1599; 
IWi  auf  Abbruch  versteigert  —  Hab- 
ner  1,  184. 

]fiancliliic«n  tVt  yi.  ym 

Stottgiurt,  8.  Ditzingen,  Schwieberdingen. 

Ghor  der  K.  spg.  US4,  polygon  ge- 
schl. ,  mit  Ketzgewölbeo.  >-  Beicbreib. 
d.  O.A.  Leonberg. 

Grabsteine:  eine  Frau  v.  Münchin- 

Sen  t  1588  u.  2  ihrer  Kinder.—  2  all- 
ere Kinder  derselben  tt  1^^^ 
1606. 

MMMtopf  (Htfina)  im  JV  Sieben- 
bürgen. 

EvangeL  K.  *  schlicht  r.  Ziegelbau 
■ÜHiintefaidetails.  Sehr  schanke  flaeh- 

gedeckte  Pfl.Bs.  ohne  Quersch.,  mit  '/a* 
rund  geschl.  korxem  Chor,  dergl  Ke- 
benehören  in  der  ManerstArke  n.  1  W 
Then.  ^1'  wien.  1.,  4S'  br.  Von  dcu 
Pfl.  der  je  4  sehr  schlanken  Arcaden 
Im  das  O  Paar  4eckig  u.  durch  Rnnd- 
Itlbe  11.  vortretende  Ecken  gegliedert, 
dts  mittlere  rund,  das  Seckig.  üeber 
Omen  gehen  ebenso  viel  halbrunde  Oeff- 
naagen  nach  den  Dachrftumen  der  S  Sch. 
Die  sehr  kl.  willkürlich  gestellten  Fen- 
ster haben  schräge  Gewände.  Die  üm- 
faäsnngsmauem  rind  ungeheuer  dick. 
Am  Chor  Lisenen  u.  Ihindhogenfriese, 
am  M.Sch.  Zickzackfriese.  An  der  Ä'S. 
1  Rnndbogenportal  mit  wechselnden  Sl. 
Q.  Pfl.-Ecken  u.  als  Kapitii!  dienender 
OBfekehrt  attischer  Basis.  Die  4ecki- 
gm  The.  mit  sehr  stark  Torspringenden 
strehenartigen  Lisenen ,  Eundbogenfrie- 
«eo  Q.  durch  Säulchen  mit  h.  sehr  com- 
pHditen  Kapitalem  2-  u.  3fech  getheil- 
len  Fenstttm.  —  Mflller  a.  a.  0. 

niindelfincea  V/4  SL  SSW  von 

Dooaueschiugen. 

K.:  tJntertheil  des  Th.  g.  —  Baden. 
Schriften. 

Wandmalereien  im  Chor,  Spuren. 
llisBdel«lieliii  1  St.  O  t.  Besig- 
heim. 

EirchhoSsk. :  markgräflich  badische 
Grabdenkmäler.  —  Denkm.  in  Wor- 
temb. 

Burg  mit  5  Iben.,  sehr  im  Verfall.— 

Dies. 


1}  Risse  b.  N«Uer,  r.  Siyl  181  iL 


■ssadenlseUu  Vi  ^  «i»  ^'  Mann- 
heim. 

K.Th.  r.  oder  ii.,  lockig  mit  von  4 
Giebeln  umgebenem  beckigen  Steiudach. 
—  Mone. 

IVttSMtovhlAKmi  V<  M.  SW  ym 

Ehingen,  s.  Lauterach,  Kenbnrg,  Bech- 

tensteiu. 

8.  monyatam  (Stadt-Pik.)  urspr.  PL- 
Bs.?,  mit  r.  }y  Portal;  j.  amg;ebaoti  — 
Kassier,  Denkm.  1,  68. 

8  GemAlde  (Passion  u.  Auferstehung, 
147 .. .  (I),  an  Hans  Schühlein  (siehe 
Tiefenbronn)  erinnernd ;  auf  den  Rück- 
seiten legendarische  Darstellungen 
(Martyrium  des  hL  Dioaysfais). 

iVIOniirrH(nd(  3  M.  -V  v.  Schwein- 
fiirt,  s.  Aschach,  ßildhauöcn,  Bodenlau- 
ben,  Franenrode,  Haussen,  Königshofen, 
Lebenhan,  Mclrichstadt,  Saalüsld^  Thun- 
dorf^ Wetzhausen. 

Pfk.  rtt  ;  Chor  einfach  g.;  Sch.  mo- 
dernisirt.  Bs.  mit  h.  11'  Th.  Im  Sch. 
dorische  Sl.,  spg.  Oberfenstor,  aussen 
1  alter  r.  llundbogcnfrios.  Im  Chor  7 
h.  Fenster  u.  spg.  Gewölbe.  Hinter  der 
Vorhalle,  im  Th.,  1  ü.  Spitzbogenportal 
mit  reicher  Gliederung  u.  Verzierung, 
doch  ohne  feinere  Eleganx.  —  Kogler, 
kl.  Schriften. 

TaufBtein  '  spg.  1423,  Seckig. 
OmMelike:  Graf  Berthold  lY 
Henneberg  1.112.  —  Ciicilia  v.  Schaum- 
burg,  geb.  v.  Sparneck  t  1525;  Sil- 
Tester  ▼.  Schanmbarg  1 1534;  Sebald 
V.  Schletten  f  "    ^("ine  Frau; 

Philipp  V.  Schneeberg  t  lö^'<)  n.  seine 
Fraa  f  1567;  Htrfin  Bnrffiia  t 
1572.  —  Au&ess,  Anseiger  1,  157;  3, 

7.  8. 

Grabmal:  Karl  t.  Schaumburg  f 
1578  u.  seine  Frau  Anna  t  1571.  — - 
Aufsess.  Anz.  "2,  S. 

Elfenbeinschnitzwerke  (S.  Jacob 
u.  Sebastian).  —  Aufsess,  Anz.  2,  21. 

Sohnitzwerk  (einige  Figg.)  um 
löüü.  —  Kugler. 

4  Oelg^nälde  (l^od  dos  hl.  Ki- 
lian^ um  1470.  wahrscheinlich  von 
Micnel  Wohlgemuth. 

Olaamateraieii  in  den  1  Chorfen- 
stem,  sohAn.  —  Unterfrftnk.  Archiv, 
B  7 

miisMliiSi»«  l'/s  U,  so  V.  Utach, 
s.  Bendoeh,  Battenhausen,  Biehishaniten, 


1)  Ab.  b.  HeidciulT,  Ornament.  Ib, 
T.  4,  -  9)  Proben  b..llerner,  Trceh- 
leu  3,  61. 
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Onndelfingen,  Hobcnlocb,  HviidcfBiBien, 

Jostingea,  Nattenburg. 

BeWL,  worin  14S2  der  MOnsinper  Ver- 
trag geschl.  wurde,  j.  Frucht^eicher.— 
Denkm.  in  Würtcmb. 
MAnater  2  St  JV  v.  Straubing. 
K-:  —  Niedennayer,  Diöc  544, 
Tautstein  einfach  spg. 
Denkstein  am  Hochaltar. 
Am  Eingang  zum  Pfarrhof: 

Grabstein:  Probst  fiernhard  von 
Walterich  1514. 

Ulfiniiier  2  M.  NW  r.  RnffiMh,  8. 

Ilohcnack. 

Th. ,  einziger  Rest  der  ehemaligen 
Abtei.  —  T.  Quaudt  in  Schorns  Kunst- 
blatt 1840,  317. 

Hflnster  2  M.  SO  g.  S  T.  DUlingen, 
GraÜBcbaft  Burgao. 
Dorfk.:  llllgelflitar  mit  Gemlldeii 

(Maria  mit  dem  Kinde  n.  Heilige 
ani  gemustertem  Goldgrund)  v.  Uans 
Schahlein  n.  BattboIoinftoB  Zeitblom 
14  .  .  (I).  Nach  \Am.  —  Harzen, 
Zeitblom  lät;  Waagen,  Handb.  1, 
185. 

■AwitM>  Vt  M.  S  T.  Creglingen. 

K-  ü.  1  schiffig,  der  Chor,  mit  g.  pro- 
filirten  BimstabriDpeDi  im  Th.  gelegen, 
der  oben  dnrcb  Siolehen  ndt  Blattor» 
nimenten  getheiltc  Fenster  hat.  S  Thür 
n.  Bogenfries  spilzbogig.  üeber  ^ener 
ein  mit  einem  tipass  gefülltes  Kreisfen- 
Bter.  —  Denkm.  in  \Vürtemb. ;  Kugler, 
Baukimst;  NVirtenili.  Franken,  ZeitsdUT. 
5,  IIT  mit  Details  auf  der  T. 

HAnater  2  M.  NJVw.  Finstingen. 

K.  '  g.  1327  gegr.  Schlichte  Ih.  mit 
'/«gescbL  Haupt-  u.  unregelmässig  5ccki- 
Mn  Nebenchöreo ,  die  sich  nnr  gegen 
aie  Kreuzarme  ömien.  Schafte  4eckig 
mit  Diensten.  Kreuzgewölbe.  —  Rtvue 
areheologique     47b  u.  T.  125. 

Hlliister  Vi  8t  OSO  Gaildorf! 

K.  spg.  An  der  .V  S.  des  3seitig  ge- 
schlossenen Chors,  der  wie  das  Schiff 
flach  gedeckt  ist,  ein  r.  Th.  —  Beschreib, 
d.  O.A.  Oiildoil;  Denkmller  in  Wfliw 

lember^. 

Wand-TabkL  g. 

Holsaa  ohne  besondem  Werth, 
sebrverstOmmelt,  j.  auf  dem  Kirchen- 
Boden. 

Glasmalereien  im  Sch.  (Madonna; 
2  liL  Scheiben  mit  ■chiranen  Umiiw< 


1)  Chor-Gr.  b.  Kugler,  BaokuD«(  3, 


bildem:  Geisielnng  Ghriati;  &  Se- 
bastian). 

Saerittei  fn  Tb.  mit  staik  Toilwlei 

den  Rippon  am  Kreuzgewölbe. 
Holzso.  (Pietas). 

MAnntrr  Vit  M.  W  Laas. 
BenedlotinerkL ,  von  Ctil  d.  gr. 

gest.? 

HlMOtathfil  '  4  M  SO  v.  Schwyz. 

K.M.  12s*? gegr.  Franci^icanernounonkL 
S.Joseph, j.Grabkp  .  g.  1347  t. rcchtecldg, 
48'  1.,  3U'  br.,  mit  flacher  Holzdecke  u. 
h.  Dach,  ohne  Thflrmchen.  Im  O  3 
sehr  kl.  Fenster,  im  5  2  gr.  Die  flbri- 
gen  Fenster  u  die  WEmptO^  eroeilfltt. 
Schnitzaltar  g. 

Jllurau  5  M.  W  ^.  S  v.  Judeuburg, 
8.  Bodradorf,  Gröbmmg,  Katsch,  Kra- 
kau, Kraknndorf.  PredUtz,  Kanten,  S. 
Georgen,  S.  Lambrecht,  Schöder,  btadi, 
Tamsweg,  TenffiBBbMb. 

Haas,  Kotisen. 

S.  Anna  auf  dem  Kirchhof  g.  Im 
Chor  streng  g.  Kreuz-,  im  Scli.  JSetage- 
wOlbe  n.  t  Radfenster 

Steinaltar  g.,  wohlerhalten  mit  urspr. 
Baldachin,  alter  Poljdiromie  und  ei- 
nem FlQgelaltar. 

Kanzel,  aussen  an  der  19^8.  frei- 
stehend, zierlich  g. 

Wandtjemalde  (im  Chor  Krönung 
Maria  u.  Heilige,  am  Triumphbogen 
der  Stammbaum  Christi  von  151<<) 
ziemlich  tieissig  gearbeitet  mit  ent- 
schiedenem Anklang  an  die  Renaiss. 

Glasmalereien  in  den  ChorÜBa- 
Stern  15.  J.,  trefflich. 

Hanpt-Pfk. '  spg.  ziemlich  gr.  kreuz- 
förmige B.S.  mit  1  schiffigem  aus  dem  8- 
eck  geschl.  Chor.  Im  Quersch.  im 
M.Sch.  4  □  Kreuzgewölbe.  Schmale 
S.Sch.  Kurze  dicke  Seckige  Schafte 
mit  einfachen  Gesimsen.  Im  M.Sch.  u. 
Chor  sehr  kurze  ausgekragte  polygone 
Dienste  mit  vielfkch  zusaromengesetsten 
blattlosen  Kapitalem.  Gewölbe  ohne 
Diagoualrippen.  In  der  Vierung  Icrif- 
tige  Dienste  mit  blattlosen  Kelcbkaiiiti- 
1cm.  Die  starken  krcnzfl  rmigen  Pfl.  der 
Vierong  tragen  einen  einfachen  unten  4-, 
oben  SeeMgen  Th.  Am  Sch.  höchst  ein- 
fädle Stn  liebogcn.  An  der  sehr  einfa- 
chen B  S.  ein  Spitzbogenportal  u.  eine 
kl.  offene  Halle  mit  einem  Oelberg  vom 
E.  dea  16.  J. 


1)  Abb  im  Geschicbtsfreund  zu  6, 95£ 
—  1)  2  Qelilts  K  Raat,  Deaimi.  223t 


Mnrau  — 

EwlgUohts&ule  vor  der  WS.  zier- 
lich spg.  15.  J.  —  Aehnliche  Denk- 
gilalen  mehrfach  in  den  Umgebungen 
der  Stadt 

S.  Leonhard  spg.  t.  H.  des  15.  J. 
Ischiffig  mit  :\  ii.  (im  Chor)  2  Jochen. 
Inneres  wegen  des  scharfen  wohlerhal- 
tenen  Steinwerks  von  schöner  Wirkung. 
Im  W  eine  gleichzeitige  f^mporo  und 
I  Radfenster.  Im  Chor  Kragsteine  ftlr 
(raeist  fehlende)  Figg.  und  Baldachine. 
Zierlich  decorirte  Strebepfl.  Trockenes 
Fenstermasswerk. 

3  Altäre  g.,  mit  neuen  Aufsätzen. 

Glasmalerei  g.  15.  J. 

Protanarchitektnr  zum  Theil  inte- 
ressant. 

naraii      M.  WNW  V.  Müglitz. 

Burg  1373  verkauft;  1679— S4  er- 
weitert. —  Hormayr,  Taschenbuch  1925, 
77-91. 

Hurbneh  ^,  4  St.  WNW  v.  Gebweiler. 

Benedlotinerabteik.  •  (730?)  schön 
r.  Iiay  1.  Nur  der  Chor  u.  die  The. 
stehen  noch.  Ersterer  hat  3  Sch.  mit 
Holzdecken,  geraden  Schluss,  unter  dem 
Giebel  Blendarcaturen.  Die  2  4eckigen 
The.  stehen  über  dem  Quetsch.  —  Frd. 
Otte,  die  Abtei  Murbach  1S57.  9;  Mer- 
tens. T.;  Schweitjfiäuser  et  Golbtry  I; 
ytollrt-le-Duc. 

Rnrl  2Vj  M.  SW  v.  Zürich. 

Benedictinerabtei  ( 1 0 1 S  gest,  3 1 1 ; 
10Ü4  t)  zopfig  17.  u.  18.  J.,  mit  r.  Re- 
sten *  von  1114?  —  Gemälde  d.  Schweiz 
B.  16. ;  Fiorillo,  Gesch.  4, 3i».  44f.;  Mone, 
Anzeiger  2,  249;  Mertens,  T. 
Kreuzgang  g.  —  Mone. 

Glasmalereien  meist  um  1550  von 
Peter  Anton  Abesch  u.  dessen  Toch- 
ter Barbara;  z.  Tbl.  aus  späterer  Zeit. 
—  Gessert,  Gesch.;  Mone. 

In  der  Bibliothek: 

2  Evangelienbüolier  mit  kostba- 
ren mit  Edelsteinen  verzierten  Dek- 
keln.  —  F. 

Mlniaturwerke :  Handschrift  in  4. 
mit  14  Darstellungen  aus  der  hl.  Ge- 
schichte von  der  Verkündigung  Mariä 
bis  zur  Sendung  des  hl.  Geistes,  tl. 
oder  12.  J.  —  2  Foliohandschriften 
des  14.  u.  15.  J.  (Vergleichung  des 
alten  u.  neuen  Testaments),  die  letz- 


1)  Ans.  b.  Schrveighaniser  et  Gol- 
btry 1,  T.  26;  Braun,  alias.  —2)  De- 
tail b.  Ueideloff,  Oroameot.  8,  T.  3,  c. 
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terc  mit  sehr  vorzüglichen  Bildern. — 
Mone  in  Aufsess,  Anzeiger  2,  249. 

IVIiirrhnrt  5  M.  NO  v.  Stuttgart,  s. 
Kirchenkimberg. 

Denkm.  in  Würtemb.  S.  7;  Merz, 
Uchers.  1943,  211.  219;  1945,  370; 
S.,  Gang  196. 

BenedlctinerkLK.  r.  Pfl.Bs.  mit  4- 
eckigcm  Then.  zu  den  S.S.  des  Chors 
an  der  0  S.  der  Kreuzarme.  Pfl.  mit 
Seckigen  Schäften.  Vielfach  verunstal- 
tet u.  verändert. 

Tympanon  '  von  der  Walderichs- 
Kp.  ?,  an  der  S  S.  eingemauert  (das 
Lamm  Gottes  u.  2  Löwen). 

Denkmal  Ludwigs  des  Frommen, 
E.  des  Mittelalters. 

HolzBO.  aussen  an  der  N  S.  (Ge- 
fanRennchmung  Christi). 

Holzflgg.  von  einer  Grablegung  in 
der  Sacristei  zart  und  ausdrucksvoll, 
bemalt;  verstümmelt! 

Schnitzaltar  (Pietas)  mit  treffli- 
chen Gemälden  (auf  der  Staffel  Chri- 
stus im  Elend,  Maria  u.  Johannes) 
spg.  1496. 

Flügelgemälde   des  vorigen  (die 
12  Apostel;  Heilige;  Pfingstfest)  1496, 
j.  auf  einer  Empore. 
Kl.  mit  schmalen  Spitzbogenfenstem 
des  13.  J.,  Reste  an  der  Försterwoh- 
nung. —  Kreuzgang  spg.,  geringe  Reste. 

Waldericbskp.  -  rü.  I.V.  des  13.J.?; 
fast  □  mit  runder  Apsis,  reich  u.  schön 
verziert,  vollständig  erhalten.  Die  reich 
u.  kräftig  protilirtcn  Kippen  des  spitz- 
bogigen  Kreuzgewölbes  ruhen  auf  Eck- 
Sl.  Unter  den  Rundbogenfeustern  mit 
Stabgliederung  je  2  Blenden,  deren  Klee- 
bögen auf  Säulchen  mit  mannigfaltigen 
sehr  schönen  Kapitalem  zusammcnstos- 
sen.  Rundbogiges  W  Portal  mit  3facher 
reich  verzierter  Abtreppung  der  Ge- 
wände, in  welchen  3  Paar  Sl.  stehen. 
Ueber  den  4  S, Wänden  der  Kp.  spitze 
Giebel,  unter  denen  sich  reiche  Gesimse, 
Bogenfriese  und  von  Halb-Sl.  getragene 
Lisenen  befinden. 

Walderichsk. ,  Wallfahrtskirchlein  auf 
einem  Hügel    W  vom  Kl.  frg.;  1370 


1)  Ab.  das.  3,  T.  1,  f.  —  3)  Ans.  u. 
0  S.  im  5.  wiriemb.  J«hre«hef«,  Vignette 
u.T.  1;  Porinl  «las  H.6;  Detail  b.  (Jrue- 
ber,  Samml.  I,  1,  T.  9;  Ileideloff,  Orna- 
ment. 2,  T.  2,  d\  3,  T.  2,  a  und  T.  3, 
a—d;  5,  T.  1,  a—d,  T.  2,  a—c  u.  T.3, 
«— c;  Ans.  auch  b.  Kugler,  Baukunst  2, 
501. 
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n.  14S9  reuovirt.  Der  Chor,  dessen 
Kreuzgewölbe  mit  starken  eckig  profilir- 
ten  Rippen  auf  r.  £ck*Sl.  ruht,  befindet 
Bich  im  Th. 

Ziegelfüasboden  '  spg. 
tSobnltswerk  (Oelberg)  itt.  J.,  be- 
malt. 

Murtei«  1%  H.  N  v.  Freiburg  im 
Uechtlande,  8.  Gritsaeh. 

Schi. 

jnarsBUMChliiff  2'/,  M.  WSW  v. 
Bchottwien,  t.  KapeDeD,  Neuberg,  Pichl. 

Befestlgnngstli.  mit  Inscbnft  aus 
dem  Mittelalter. 

HutliaMNiBSdtovr  t  8t  SSW^ron 

Piesting. 

K.  Chor  spg.;  aa  der  ^  S.  eine  Kp. 
Bit  fehOneni  CwwSlbe  anf  pbaalaetlsch 


-Ktfold. 

verzierten  Kragsteinen.  Sacxietei  I4f7 
(1).  —  Centralcommiss.  1S56,  106;  Her- 
mayr,  Archiv  isio,  19. 

Wand-Tabkl.  zierlich  g. 

Blende  dem  vorigen  ähnlich,  an 
der  gegenttbnrliegenden  8. 

IVIiifsiK  VtM.iY?.  Boibeiin,  ■.  Ontea- 

Weiler. 

K.  r.  II.  J.?  Yen  den  Oewfliben  nur 

die  im  A'  S  Seh.  (ohne  Rippen),  vom 
Th.  nur  die  4  unteren  Geschosse  .mit 
gr.  Portal  u.  Sc.  (Lamra  Gottes)  im  Tym- 
panou  vom  nrspr.  Bau.  Chor  g.  14.  J. 
—  Ittillrfin  <l\ll.sntr  1,  105  (Sfrouhj. 

Taufst*  in  im  Pfarrgarten  13.  J. 
mit  synihulischeii  Sc 

Qlaainalereien. 


V. 


nfAAburs  fi«/j  M.  y  V.  Rpgensburg, 
8.  Perschen,  Pfrcimdt,  Pleistein,  Roggen- 
Stein,  Wackeredorf. 

Niedemarer,  DiOc  S.  489.  495.  565. 

572. 

Kp.  spg. 

Pfk.  g.  um  14 !0  voll.?  Kreuzförmige 
Bs.  mit  0  u.  Chor  u.  2  Then.,  wo- 
won  aber  nur  der  S  ansgebant  ist.  M: 
S  —  31  :  IS.  Im  Beb.  4  Paar  Schafte 
mit  alten  u.  jungen  Diensten,  die  durch 
Kehlen  und  Pl&ttchen  veHranden  sind. 
Die  Kreuzgewülbo  des  O  Chores  ruhen 
auf  „Wandpilastem"  mit  zierlichen  Ka- 
pitalem, die  der-S.Sch.  auf  Kragsteinen. 
„Den  Fenstern  des  M.Sch.  nahm  man 
die  Hälfte  des  Lichts."  Die  Ff  nstor  der 
Chöre  zeigen  reiches  Ma.^sweik.  In  den 
Gewänden  des  schonen  .S'  Portals  sind 
Baldachine  für  fehlende  Fi^'g.  Beson- 
ders reich  sind  die  Ciicbelsciten  der 
Krensarme.  Der  schlanke  7stöckige  Tb. 
bat  Streben  n.  kl.  EcktbOmichen. 
Wand-TabkL  g. 

WelhwüBeerirtolu  am  N  Portal 

qic  141)2. 

ifoiistranz  reich  u.  zierlich  g.,  mit 
modonem  Fnss. 

Bolzstatuen  im  S  Sch.  (Maria,  Jo- 
bannes n.  eine  hl.  Jungfrau)  g.,  treff- 
lich gesebnitxt,  b. 

Glaegemaido  im  O  Cbor  g. 

Ij  Ab.  b.  Uassler,  FUe«e  f.  2,  I. 


l¥a »rn      M.  O  v.  Enns. 

Gebäude  aus  dem  12.  u.  13.  J.? 
Macltod   IG'  ,  M.   OSO  v.  Prag,  i. 
Chwalkowit/.  Grossskalitz,  Neustadt  aa 
der  Mettau,  Rohenitz,  Wenzelsbeiig. 

K.  1590.  —  Sebmidl,  Böhmen. 
Taufbecken  von  Zinn  1403  gesL 

Nmnrrmr  \\i  M.  5  v.  Wlaschini. 

Decanatk.  zierlich  g.,  schlank,  mit  r. 
fr  Th.  ~  Ccntraleommias.  1857,  132 

nacli  Pnintill,y  ]. 

MMffelabcrs  M.  A'A  Fl'  v.  KOn- 
zelsan. 

Schi,  mit  Ru.  eines  von  Bnrkelstei- 
neu  erbauten  Th.  Die  oberen  Geschosse 
von  Hola.  —   Denkm.  in  Wflrtemb.; 

Gottschalck.  Burgen  1,  IOC. 

Ili«»olil2' ,.M.  S  v.  Calw,  s.  lU'rneck, 
Gündringen,  Rohrdorf,  Unterschwandorf- 
Wirtenb.  Schriften  2,  15. 

Klrebhotek.  spg.  2.  H.  des  15.  J.; 
Th.  u.  Triumphbogen  mit  WOifellniii- 

fen  r. 

Wandmalereien  unter  derToncbe. 

Stadtk.  ganz  im  Charakter  des  g. 
Uebergangsstyls  1370  heg.  (I  an  einem 
Schaft);  Cbor  g.  1401  beg.  (1).  Bs.  mit 
rohen  runden  ungegliederten  Pfl.,  welebe 

die  spitzen  Scheidrhugen  tragen.  —  t. 
Stillfned  in  genii.  Mus.  Anzeiger  1854, 

2:iS. 

Taufisteln  r.  6eckig,  mit  den  Evan- 
gelisteazeichen.  Am  Fuss  1  liegender 


Kagdld  —  NeeluBitainMdL 
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Druclio,  der  in  neaerorZeit  abgenei» 
seit  wurde. 

Gralmtftl:  1  Henr  von  Hohenberg 
15.  J. 

Glasmalereien  (Maria  mit  dem 
Kinde  a  andere  Reste)  gut. 

SollL  Hohenberg  g.,  malerteche  Rn. 

mit  mehreren  Then.,  darunter  l  noch 
vohlerhaltener  runder  mit  10'  diclien 
Miaerii  aos  der  1  H.  des  12.  J.?  — 
Denkm.  in  Wartemb. 

JXmmw  Gaycil  4  M.  iVA'O  v.  Karls- 

Blagmanem  der  beiden  efangeKschen 

Kk.  T.  ir<.  J.,  c.  20'  h.,  von  gewaltigen 
Bruchsteinen  mit  3  gleichzeitigen  4edti- 
gen  Then.,  worunter  einige  Steindächer 
haben,  u,  2  jangeren  Scckigon  Then. 
Die  lutherische  K.  (1333- a4)  ein  spg. 
Vertheidigungsban  mit  r.  Resten  an  der 
WS.  DerTh.  der  reformirten  hat  noch 
einige  doppelte  r.  Schallöffnuagen.  — 
MftUer,  r.  Styl  166.  187.  190. 

Jimmy  UJof^r  8  M.  O  g.     t.  De- 

breczin. 

K.  '  r.  Bs.  ohne  (juersch.  mit  3  O 
Apsiden  u.  2  IF  Then.  Abgerissen. 
TVn»y  Mevyer  2  M.  ONO  v.  Bös. 

K.  sehr  roh  spg.:  grüsstentheils  bar- 
baiisirt.  Der  niemige  Sseitig  geschl. 
Chor  mit  Tonnengewölbe.  —  Ipolji, 
Schutt. 

Kmmj  Yanseaj  2^4  M.  S^V  von 
Yeszprim. 

Centnlcommiss.  1857,  248. 

K  spg;?  Bn.  In  der  Nfthe  eine  spg.? 

SdhL  spg.  2.  H.  d.  15.  J.?,  grOssten- 

theils  Ru.  Nur  der  mächtige  Bergfried 
steht  noch  unter  Dach.  Die  Thflren 
mit  gedrücktem  Kleebogen. 

]Waiienne«iailBCttM«/sH.  WSW 

V.  Xördlingen. 
K.:  Altargem&lde  aus  S.  Georg  in 
NOrdlingen,  v.  Jesse  Herlin  II  1568 
(SU  mit  dem  Bildniss  des  Malers. — 
FioriUo,  Gesch.  1,  333;  Waagen, 
Deutschi.  1,  363. 

M«iB«tall      St.  0  V.  Landstnhl  (3 

St.  W  V.  Kfti-^prslinitorn). 
Sickingen-Schl.,  Ku.  mit  „24'  dicken^' 

Ifanem.  —  Anfress,  Anseiger  I  etc. 

H»nzlc  i>'  2  M.  N  V.  Metz.  s.  Laitre, 
Liverduo,  S.  Nikolaus,  Tul,  Vcseliz. 

Palast  der  Herzoge  von  Lothringen 
mit  Besten,  an  denen  sidi  der  g,  BMhr 


1)  Abb.  b.  Eitelberger,  Bericht. 


lind  weniger  mit  dem  Renaiss.  mischt, 
darunter  namentlich  ein  prächtiges  Por- 
tal —  Kuglcr;  vgl.  Sommerard,  ails 
II,  S.  IV,  pt.  VIII. 

Krenz  auf  dem  Begiilbiiissplatz  der 
Söldner  Karls  des  Kuhnen  v.  Burgund 
1476  (I). 

IVattcnburs  St.  SO  von  Feld- 
stetten (IV»  M.  uVO  g.  0  V.  Münsin- 
gen). 

Mauern  und  Gewölbe  eines  SchL  — 
Denkm.  in  WUrtemb. 
IWnturas  l*/4  H.  IK  Heran. 

ProcnlnBk.  r.  —  Centralcommlsaioa 

IS58,  3üti. 

Nmm  1  St.  NO  v.  Brisen. 

Pfk.  g. ;  Inneres  1S57  restaurirt.  — 
Ccntralcommiss.,  Jahrb.  1858,  XXL 
lV«»ekwAlltB,  Frager  Kreis,  \  U.SW 
V.  Beneschau. 

K.  r.  ?  —  Ccntralcommiss.  1856,  147. 
IVrckArnai  \i  M.  SSO  von  Mann- 
heim. 

K.  z.  Tbl.  ü.;  Th.  rü.,  4eckig  mit  4 
Giebeln  u.  beckigem  Steinhclui. —Mone, 
Archiv 

IVfrknrblaclMilillcta  1  M.  HO 

V.  Sinsheim. 
K.  spg.;  X.  ThL  1543;  Langfaane  1812. 

—  Mone. 

I¥erkarels  Va  St.  W  v.  Mosbach. 
KTh.  4ecldgf  mit  spitsem  Hehn,  nn- 

bedeutend. 

*„Templerhaa8"  einfach  spg.,  sehr 
b.,  mit  mehreren  Geschossen;  an  dner 

S.  neben  dem  Giebel  I  oben  Geckiger 
Th.  mit  Zopfdach.  Der  hintere  polygen 
geschl.  Tht.  scheint,  nach  den  F^nteni 
zu  schlicssen,  eine  Kp.  zu  enthdten. 
(Die  Templcrk.  soll  aus  dem  12.  J.  stam- 
men und  einen  sehr  merkwürdigen  Tauf- 
Btefai  besitsenl. 

«IVevhaMMBMli  *U  H.  0  von 

Heidelberg. 
K.  nnbedeutend  spg.  1483.  üeber 

dem  Altarraum  J  lockiger  Thurm  mit 

spitzem  oben  Seckigem  Üelm.  —  Mone, 

Anieiger  3,  55. 

Grabmäler  der  Ijandschaden  von 
Steinach  14.  u.  15.  J.,  darunter  Ul- 
rich Landschaden  f  1369;  Hemel 
Laiidschaden  i  1377  n.  *  Mine  Fan. 

Glasmalereien  spg. 
4  Borgen:  1)  Schadeck.  2)  Hinter- 

bürg,  3)  lUttelbnrg,  4)  Yorderbnrg;  die 


1)  Ab.  b.  Chapw/,  moyen-dge  27.  — 
2)  Ah.  b.  Ilefner,  Trachten  2,  53.  — 
d)  Ab.  da«.  55. 
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I^eckarsteiuacb  —  Nepomuc. 


3^  g.  erneaert,  die  1.  and  2.  Ru. ;  das 
Thor  der  4.  von  1568  Q),  —  Qottsclwlck, 

Burgen  3,  271. 

JVeckAratiliik  ^  Heilbronn, 
t.  Kochendorf. 

Deutschordensschl.  mit  Kp.  u.  sehr 
allem  Th.,  j.  übcramteL  —  Denkm.  in 
Wflitenib* 

Hechnr  T«ullBSra  2V4  St  WS  W 

Nflrtiogen. 

Martiaak.  g.,  Hu  1518  0),  E.  Uter? 
— >  Beschreili.  d.  O.A.  NOrtiogeii. 

IVeefettr  TtelMiisMi  >  M.  SSO 

V.  Stuttgart. 

Pfk.  S.  Martin  spr.  E.  des  12.  J.  V; 
S  S.Sch.  jünger;  Th.  spg.  1501  (I). 
Schöne  flachgedeckte  Sl.Bs.  mit  im 
Aeussern  geradgeschl.  Apsiden  am  Chor 
Q.  an  der  O  8.  der  S.Sch.  und  mit  pi 
ner  Empore  über  der  Vorhalle  im  W 
Th.  „Nachbildung  der  K.  zu  Alpirsbach^', 
Sl.  mit  Würfelkapitälem.  Im  S  S.Sch. 
spitzbogige  I-'enstor  u.,  in  dor  M.,  eine 
g.  Vorbalie,  im  Th.  weile  Fenster  mit 
Beriichem  HMSwerk.  —  Beschreib,  des 
O.A.  Nürlincon;  Denkm.  in  Wfirtomb. ; 
Maach,  Abhaodi.  S.  U:  Merz,  Ueber- 
lieht. 

IV^delltB  1  M.  JVO  y.  Warasdin. 

Pfk.  spg.  um  1460;  Sch.  jünger?  1- 
scbiffig  mit  3seitig  geschl.  Chor,  dessen 
Kreuzgewölbe  auf  Kragsteinen  rohen. 
Im  Srh.  Dionste  ii.  2  4cckige,  im  Chor 
nudbogige  Fenster.  —  Centralcommiss. 
1856,  232. 

Tftufistcin  g.  mit  schünm  architek- 

tonischen  Ornamenten. 
GhralmiAler  zweier  croatischen  Edel- 

lente  ff  1574. 

IVeesistetiMi  V«  8^  ^  >. 

Lonsee. 

2  Helsflggr.  (S.  Urban  n.  Afiri).  — 
Denkm.  in  Wflrtemb. 

Blchre,  Zipscr  Gespannschaft. 

3  schöne  spg.  Scbnitzaltäre.  —  Ceu- 
tralcommiss.  1860,  277. 

Jf^idrck  1  St.  SO  v.  Ebermannstadt. 

Burg  mit  mehreren  Then.,  Bn.  — 
Qottschalck,  Burgen  7,  121. 

IVtfMcmMn,  Amt  Sinsheim. 

Borg,  gut  erhalten.  —  Baden.  Schrift. 

IVelppevii  Vs  M.  UNW  V.  Bracken- 
heim. 

Menuninger,  Jabri».  183&,  81;  B41, 
25;  Haoler,  Denkm.  I,  51. 

K.  spg.  Ischiffig.  dor  rh^r  pownlbt. 
das  Sch.  mit  bretteraem  Tonnengewölbe, 


dessen  Holsgnrten  spg.  Verzlemagea 

liahcn. 

TabkL  unbedeutend  spg. 

TanÜBtein  g.,  älter  als  die'K.? 

Grabmal:  Bornhard  und  Rosine, 
Edle  T.  Neipperg.  ft  l&^l  u.  1600 
knieen  vor  dem  geicreiidgteD  HeOande, 
reicher  Barockstyl. 

Cruoiflx  von  Uolz. 

Flaohsolmltzerelen  im  Chor  spg. 

Burg  Neippcrg.  2  The.  mit  Zinnen* 
krönung  und  in  der  Mauerstärke  ange* 
legter  Wendeltreppe,  die  zu  dem  ton- 
nengewOlbten  ObergcschoM  führt  Der 
lockige  von  Buckelsteinen  onthält  einen 
g.  Kamin,  dessen  Schlot  in  einem  zier- 
lichen Stemthünnehen  mflndet. 

]Vel«h«ufien  c.  2V4  M.  S  T.Sehias- 

liurg,  s.  Neustatt. 

S.  Nikolaus,  evangel.  K.,  spg.  um 
1  t4s?  lechfflig  mit  deieh  br.  geradge- 
schlossenem Chor,  tiber  dem  sich  ein 
Th.  mit  hölzernem  Umlauf  erhebt.  Die 
Rippen  der  Stemgeir5lbe  wadiaen  ana 
den  Wiindpn  hervor.  Die  Thüren  sind 
spiubogig.  W  Th.  aerstört  —  Idfliier, 
Verthcidigungskk.  214. 

Meltv»  9>/4  M.  ONO  v.  Pressburg, 
8.  Appony,  Cscithe,  Qbymes,  Kis  Xa- 
polcsan,  S.  Benedek. 
OOBÜL  im  Schi.  (1133)  r.  13.  J.?; 

meist  modorn.  —  Mortons,  T. ;  Tsch. 
Kirohenger&the  von  zierlicher  Ar- 
beit 

Kamaldulenserkl.  ?  am  Berge  Zobor, 
vom  hl.  König  Stephan  geat,  halb  vet^ 
fallen.  —  Tsch. 

SobL  (stand  schon  A.  des  U.  J.)  %. 
Tbl.  g.  —  Hormayr,  Tascheab.  1822, 
191—210. 

»WelllBS^Bi  Vs  M.  SSIF  V.  Esalfai- 

gen. 

K.Th.  spr.  anten  4eckig,  oben  durch 
snsammengesetste  Waasenchlage  ins 
(^ock  übelgehend,  mit  krllUgen  Bogen- 

fhesen. 

lVrllln«eii  V4M.  55  IT  v.  Geislingen. 

K.  mit  spitzbogigen  Thüren  u.  hübsch 
geschnitzten  ThOraOgeln.  —  Basaler, 

Denkm.  I,  85. 

IVemeili  Cljwto  26  M.  50  g.  S 

Pesth. 

Sohl.,  z.  Tbl.  Ru.  -  Tsch. 
lVemm^rfMl«i^  IVt  8t  5  f.  Ban- 

eck  b.  Bayreuth. 

Schi  159Ö  neu  erbaut  —  Heller, 
Reisahaadb. 

IVrpeniM  4Va  M.  SSO  v.  Pilsen,  s. 

Kloster. 


■  Oigitia 


—  Heaberg. 
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8.  Jacob  d.  gr..  alto  Pfk.,  Chor  g. 
14.  J.?  mit  spr.  Portal:  Sch.  spätestg. 
16.  J.  Hk.  mit  Isdiiffigem  >  ,geschl. 
Chor.  Im  Lichten  III'  wien.  1.  Im  Chor 
Q.  Sch.  je  3  Joche.  An  den  einfachen 
inM8i?en  Pfl,  n.  an  den  Wanden  des 
Sch.  entspringen  die  Gewölberippen  aus 
ausgekragten  Liscnen.  Die  kriiftig  go- 
^edeften  Rippen  der  Kreuzgewölbe  des 
Chors  ruhen  auf  Kragsteinen.  Die  Fen- 
«tcr  desselben  sind  im  IG.  J.  vorgrüs- 
Bert  Das  kl.  r.  S  Portal  hat  2  schlanke 
SL  mit  h.  attischen  Basen  u.  „tellerför- 
migen" Kapitalem  u.  ein  einfach  ver- 
ziertes Tympanon.  —  Wocel  in  Central- 
commiss.  1859,  212. 

Grabsteine  der  Sternberge. 

Scppendorf  Vs  M.  SW  nm  Uer- 
iMuinstadt 

EvangeL  K.  r.  gewölbte  Kreaxk.,  mit 
Apsiden  an  Chor  u.  O  S.  der  Kreuzarme 
n.  massivem  Th.  über  der  Vierung.  Von 
dn  Portalen  ist  nur  das  einftcfae  S  alt. 
—  Müller,  r.  Styl  ISO. 

Taufstein  sehr  einfach  r. 

Mvreiihelm  P,\  M.  S  >F  v.  Nördlin- 
gen,  s.  Katzenstein,  Taxis. 
^JL  des  1091  gest.,  seit  1106  in  eine 
Bencdiciiaerabtei    verwandelten  Chor- 
hermstifts, i.  Schi.,  zopfig  mit  g.  Tb.  ~> 
Denkm.  in  vVürtemb. 
4  Grabstein    des   Stifters  Grafen 
"Sartmann  III  t.  DfUiiigeii  n.  Eybimr, 
nach  1121. 

Jfe«aelMlarf  %  M.  S  t.  Freiberg, 
lliliren. 

S.  Bartholomäacdc.  *  kunstloser  Holz- 
bau, der  im  Allgemeinen  dem  zu  Tychau 
gleicht,  48'  1.,  24'  br.,  16.  J.?  -  von 
Wolfskron,  Holskk.  88.  89. 
.-.Monstranz  spg,  15.  J.,  einem  ge- 
schnitzten Flugclaltar  ähnlich,  mit 
^  Heiligenfigg.,  vergoldet 

Bsttolltx  4  M.  S  V.  Pisek. 
Begrabniask.  ,janlt**  —  Schmidl, 

Böhmen.  ' 

Flügelaltar  g.,  schön. 
IVeiibers  3  M.  W  v.  Schottwien. 

^[aas,  Notizen;  dessen  Andeut.  310; 
•%Bheiger,  Ausflage  165-172.  178ff.; 


B.  Azmenk.  j.  Scblosserwohnnng,  ein- 
&ch  g.,  schon,  aber  verstümmelt.  Der 
nindbogige  Eingang  häk  StoldMii  in 
den  Gewänden. 

Olaamalereii  fiest. 


1)  Ans.  b.  Wolfskron,  Uolikk.  89. 


Cisterzienserk.  '  (Kl.  1327  gegr.; 
K.  um  1343  erbaut)  spg.  1461  (1  über 
dem  mittl.  Cborfenster),  1471  u.  80  (1,1 
am  Gewölbe),  1496  (1  am  Chor).  An- 

geblich  von  Meister  Conrad  Schrank 
igolstadt  erbaut.  Kechteckige  Hk.  ohne 
abgesonderten  Cbor  und  ohne  Qaersch. 
114'  1.  Quaderbau.  7  Paar  ans  dorn 
übereckstehenden  Q  construirte  Schafte 
mit  Diensten  n.  reicner  Oliedemng  tra- 
gen Kreuzgewölbe  mit  bnhlprofilirten 
Kippen  und  Wappen  an  den  Schloss- 
stänen.  An  der  0  8.  J»  gr.  Fenster. 
An  drr  reichen  W  S.  1  Portal  u.  dar- 
über l  gr.  prachtvolles  Radfenster.  — 
Heider  in  Centralconuniss.  1856  S.  3., 
Weihwaasefliedkeii  in  der  Portal- 
Vorhalle  g. 

2  Flngelalt&re  mit  ungemein  zier- 
lichem Schnitiwerk  und  FlügelgemÜ- 
den,  spg.  1505  u.  151 H  (1,1),  kl.,  zei- 
gen thcils  eiiion  sehr  tüchtigen  ent- 
schieden imlividualisironden  Meister, 
hie  u.  da  treffliche  Zeichnung  u.  Mo- 
dellirung,  ziemlich  frei  behandelten 
Faltenwurf,  theils  eine  mehr  schwan- 
kende Schülerhand.  Reste  auf  den 
2  hinteren  S. Altären,  mit  zopfiger 
Umkleidung  ans  dem  17.  J.  —  Haas, 
A.  ;  Sch. 

Wandmalereien  an  der  IV  Wand 
des  Sch.,  grossere  Gompositiotten  be- 
deutsamen Inhalts,  aber  von  roher 
Ausfahrung,  theils  übertüncht,  theils 
verkratzt  —  Haas,  A. 

Glasmalereien  g. 
Kreuzgang  g.  1343  im  Bau  begriffen. 
Die  Kreuzgewölbe  ruhen  auf  mit  Blät- 
tern u.  symbolischen  Darstellungen  ge- 
schmückten Kragsteinen  von  feiner  Mo- 
dellirung  und  sehr  tüchtiger  Ausführung. 
Reiches  Fenstermasswerk.  Am  ^  Flft- 
gel  eine  einfach  g.  (»eckige  Bnmnenkp., 
am  O  der  Kapitelsaal  mit  von  4  Pfl. 
getragenen  Kreuzgewölben. 

Helief  (Kreuzigung  mit  vielen  Figg.) 
15.  J.  —  Haas,  A. 

8  GrabBteine  von  rothem  Kannen 
Wulfingus  miles  de  Fiednitz  t  137S, 
Helmrich  de  Fiednitz  t  13^5  (oder 
1485?) 

Wandmalereien  imKreuzgang(fign- 
rale  auf  die  Gründung  des  Kl.  bezo- 


Bildnisse  der  Aebte  verdecltt  n.  f^anx 


gene?  Darstellungen),  j.  durch  die 

▼erdi 

zerstört.  —  Haas,  A. 
Thor  der  Abtei  1597  (I). 

1)  Gr.  u.  Details  in  Centraleenmiis* 
1856  T.  1.  —  3)  Abb.  das. 


Digitized  by  Google 
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S.  Maria,  „Pfk.",  eiufacli  g.  1513  (I 
am  Chorbogen)  1522  (I  am  Chor);  Sacri- 
stei  1514  (I);  kl.  Iscbiffig.  Im  Scb.  :{ 
weite  Kreuzgewölbe  mit  Wappen  an 
den  Schlusssteinen ;  um  Chorgewulbß  eine 
brav  geschnitzte  hölzerne  Apostelligiir. 
Im  W  auf  Seckigen  SL  u.  h.  Spitzbögen 
eine  Empore.  —  Contr, 

Kirchenstähle  1526  (I). 
Holzstatue  (Maria)  guL 
Flügelaltar  (S.  Oswald)  in  einem 
Nebengebaude  spg.  15.  J,  —  II. 

Flugelbilder  Reste.   A.  dos  lü.  J. 
—  II. 

Glasmalerei  im  Chor,  hübsch. 

Kirchhofskp.,  unscheinbarer  Holzbau. 

—  Scheiger. 

6  Gemälde  auf  Holz  M».  J.?,  halb 
zerstört. 

Beim  Pfan-er:  viele  alte  Gemälde  u. 
einige  Schnitzwerke  aus  der  Kl.K. 
u.  der  Annenk. 

IVeubldMchow  V.\  M.  W  g.  N  v. 

Küniggrätz. 

Dechantk.  g.? 
IVrtiblstrlls  TV4  M.  SO  v.  Tabor, 
B.  Markl. 

Schi.,  gr.  —  Tsch. 
IVeiibronn  \\  St.   WSW  v.  Abts- 
geinund. 

K.  14.  J.  —  Beschreib,  d.  O.A.  Aalen. 
Neiibulaeh  '  <  M.  5  v.  Calw. 
Denkm.  in  Würtemb. 

Burg,  Ru.  mit  gut  erhaltenem  Thor- 
bogen. 

Rathh. :  3  Olasgemalde  (die  3  Figg. 
dor  Kreuzigung);  .1  andere  imWirlhs- 
haus  zur  Krone. 
IVeuburs  V'a  M.  W  V.  Mosbach. 

Schi.,  früher  dem  Templerorden  ge- 
hörig? —  Baden.  Schriften  2,  14S. 

IVeubiirv  a.  d.  Donau  2'  ,  M.  H'  g. 
N  V.  Ingolstadt 

Schi.:  bedeutende  Bauten  von  spiUe- 
ren  Kurfürsten  Otto  Heinrich  vor  löofJ. 

—  Stark,  Schi.  HC. 
IVeiibiir^  1  M.  .S  V.  Passau. 

„Kp.  u.  I  Oratorium  des  verfallenen 
Schi."  g.  —  Niederbayer.  Verhandl. 

IVrubiirs  t  St.  0  von  Pfaffenhofen, 
£lsass. 

Kp.  '  der  1128  gegr.  Cistcrzienscr- 
abtei  g.  14.  J.,  schöner  unten  4-,  oben 
Hockiger  thurmartiger  Bau  mit  steiuer- 
nem  Helm ,  im  Innern  niu-  Raum  ftlr 


Ncuenborg. 

einen  kl.  Altar  u.  den  Celebranten  bie- 
tend, 1S45  zerstört!— //»///r/m  fPj^Uaee 

2,  ISO— 1S2  (  V.  (iuerbtr). 

IVniburir  1  St.  W  v.  Munderkiogen. 
K.:  Leuchter  g. ,  kl.    —  Ilassler, 
Denkm.  I,  b8. 

IVr tibury  (üjvjir)  2',,  M.  S  von  Ka- 
schau. 

Schi.  11.  J.  (?),  mfichtigeRii.  -  Tsch. 
IVeucbatel  s.  Neuenbürg. 

IVriidMhn  3'/,  M.    W  v.  Landau. 

M.llhein. 
SchL  Ru. 

IVrudenau  2<, ,  M.  SSO  von  HeiU 
bronn. 

S.  Oangolfskp..  '  4  St.  oberhalb  der 
Stadt,  „uralt".       Bayer,  Bericht  35. 

Mrudorf  >  .  St  W  v.  Colin. 

Pfk.  mit  geradgeschl.  Chor,  überdessen 
schwerem  Kreuzgewölbe  aus  der  2.  H. 
des  13.  J.  sich  der  Th.  erhebt  —  Cen- 
tralconimiss.  IS.'i?,  134,  nach  Pamäikyl. 

Ivendorf  =  Reinhardsmünster. 
IVetidorf  l'  i  M.  0  v.  Hennannstadt 
Evangel.  K.  r.  Pfl.Bs.  ohne  Quersch. 
mit  halbrund  geschl.  kreuzgewölbtem 
Chor  u.  4eckigem  W  Th.  Im  Sch.  je 
4  Arcaden  mit  4eckigen  PH.  Der  Chor 
hat  einen  gegliederten  Bogenfries,  der 
Th.  S  durch  Backstein  -  Sl.  2ffetheilte 
Schallöfl'nungen  u.  an  der  SW  Ecke 
einen  sieiuernen  Löwen.  An  den  Ge- 
simsen neben  dem  einfachen  j.  vermauer- 
ten W  Portal  I  Kopf  u.  1  Pricsierbnut- 
bild.  —  Müller,  r.  Styl  IS«.». 

IVeudroxenfeld  '/<  M.  .V.YH'  von 

Bayreuth. 
Pfk..  schön.  -  Heller,  Reisehandb. 
Schnitzaltar  g. 

IVruebersleln  1  M.  O  von  Baden- 
Baden. 

Schi.:  Metallarbeiten,  Waffen,  Elfen- 
beinsc,  Glasmalereien  im  Rittersaal. 
Oelgemälde  aus  der  oberdeutschen 
Schule  in  einem  kl.  Gemach. 

Steinsc.  im  Hot  u.  in  den  Gärten 
der  Burg,  daninter  das  schöne  spr. 
Portal  '  der  Abieik.  zu  Petershan- 
sen, welches  Wczilo  (I),  der  K.  Bau- 
meister, selbst  ausgeführt  hat 

UTetienbiiriE  ^  SV«  M.    W  v.  Bern, 

s.  Gran>,uu,  reterlingen,  Val«  ngiu. 

Chaniftrier,  descriptwn:  i)nhois.  Seu- 
chätel;  Uammtmn,  rof/tif/t. 


1)  An»,  b.  Srhweiffhaeuaer  et  Go/bery 
•i,  T.  33  zu  142. 


1)  Abb.  bei  Krieg  von  üoi  Iileldeo« 
Porial.  —  3)  An»,  b.  Derot/,  ^>uiise  64. 


Nenenborg  —  Neuffen. 
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Llebfrauenk.  «,  Siifbk.,  spr.  1149-90; 
nach  I  1249  ii.  69  grösstenthcils  er- 
neuert, Sch.  gii.  1276  t;  tiie  g,  Thle. 
des  Th.  nach  S  I45i).    Kreuzförmige  ge- 
wölbte Pri.ßs.  mit  :»  runden  Apsiden  am 
38chif6gen  Chor  u.  2  Then. ,  wovon  ei- 
ner über  der  S  Abseite  des  Chors  und 
einer  über  der  Vierung.    195'  1.  Die 
Kreuzamie  springen  nicht  vor  den  S.Sch. 
vor.    Im  Chor  u.  Sch.  je  1  Doppeljoch, 
im  H'  Tbl.  dos  Sch.  ausserdem  3  ein- 
fache Joche.    Krcu/gewölbe  mit  Rippen, 
im  O  Joch  des  M.Sch.  l  «itheiligcs.  Die 
4eckigen  Pfl.  des  Sch.  mit  je  4  Halbsl. 
besetzt,  welche  die  Verstilrkungsbogen 
der  spitzen  Arcaden  und  die  kraftig  ge- 
gliederten Gewölberippen   tragen.  Im 
Chor  ruhen  die  letzteren  auf  Ecksilulcn 
mit  reichen  Kapiiäleni.  Die  Vierung  hat 
l  h.  Kreuzgewölbe  mit  8  Rippen.  Das 
O  PH.-Paar  des  Sch.  ist  durch  starke 
Sl.  ersetzt,  auf  deren  Kapitäleru  je  ein 
"Wandsiiulchen  fiir  die  llalbirungsrippe 
des  Htheiligen  Gewölbes  aufsetzt.    Im  W 
des  Sch.  eine  Empore  über  einer  nach 
aussen  offenen  Vorhalle,  die  später  ge- 
gen W,  S  u.  N  mit  Anbauten  umgeben 
wurde.  Am  Langhaus  StrcbcpH.,  an  den 
Apsiden,  wovon  die  S  in  Verbindung 
mit  dem  anstossenden  Th.-Bau  der  mitt- 
leren an  Höhe  gleich  gemacht  wurde. 
Bogenfriese,  die  an  der  Hauptapsis  auf 
Wandsäulchen  ruhen.  Au  der  S  S.  des 
Chors  das  Hauptportal  mit  Sc.  Von  den 
4eckigen  Then.  ist  der  über  dem  Kreuz 
niedrig,  der  andere  trägt  einen  von  einer 

g.  Brüstung  umgebenen  Seckigen  Stein- 
elm. Ornamente  der  K.  reich ,  man- 
nigfaltig, lebendig.  Statt  der  Eckblättor 
kommen  auch  Thierköple  an  dcu  Sl- 
Basen  vor.  —  Hlavtifnac,  bist.  213; 
Kugler,  Baukunst  2,  \\n. 

Grabmal'  der  Grafen  v.  Neuen- 
burg, Freiburg  u.  Hochberg  vom  Bild- 
hauer Möller  aus  Basel  1372  gefertigt, 
reich  g.,  bemalt.  Im  Chor. 
Kreuzgang  und  Klostergebäude  spg. 
1451;  z.  Tbl.  r.  12.  J. 

Sohl'  r.  12.  J.?;  g.  14.  u.  15.  J.;  S 
Flügel  1520;  Thor  gegen  Neuenbürg 
schön  spg.  1497  voll.;  Einzelnes  Russ. 
IGOO  (1)  etc. 

Stadthaus  1583:  Thür  Rnss.  mit  g. 
Gliederungen.  —  //.  12. 

1)  Gr.,  Ans.  u.  Details  I».  liUnignnc, 
hist  T.  24.  25.  42* -47«;  A|)b.  b.  Du- 
bais. —  3)  Ab.  b.  Dubais,  —  8)  Abb. 
-da«.;  1  Fenster  auch  b.  Enaenwein,  Ma- 
lerial  S.  6. 


Itfeuenbars       M.  Sir  von  Pforz- 

leim,  8.  Grafenhausen. 

Schi  1553.  Daneben  die  Ru.  eines 
älteren  mit  einer  von  ninden  ThOrm- 
chen  flankirten  Ringmauer  umgebenen 
Schi.,  dessen  unterer  von  Buckelsteinen 
erbauter  Tbl.  wahrscheinlich  viel  älter 
als  der  obere  von  1 552  (1  an  einem  Fen- 
sterbogen) ist.  —  Denkm.  in  Würtemb. ; 
Wirten b.  Schriften  2,  23  f. 
i\etiendorr  c.  1  M.  S  W  v.  Brüx. 

.SPortal  derPfk.  zierlich  spr.  A.  des 
13.  J.?,  mit  4  Paar  Sl.  in  den  Gewän- 
den. —   Centralcommission  1S59,  135 

(Woccn. 

IVeiieiirel»  »  ,  St.  SO  v.  Badenwei- 
ler, Burg? 

KeurnHntm  */i  St.  W  v.  Grötzingen. 

K.  g.,  1 12. ■>  erneuert.    Chor  mit  Kreuz- 
gewölben.   Th.  mit  schlankem  Helm.  — 
Beschreib,  d.  O.A.  Nürtingen. 
IVeucnstadt   P  »  M.  SO  von  Heil- 
bronn. 

Denkm.  in  Würtemb. 

K.,  St.  von  der  Stadt,  Ru.  (Thl. 
des  Chors)  c.  25'  h. 

Sohl.  15H4  von  Herzog  Christoph  er- 
baut. 

Unterbau  der  gr.  Linde  Rnss.  mit 
steinernen  Sl.,  nicht  uninteressant. 
IVriaeimteln  am  Eingang  des  Op- 
penauer Thals. 

Schi.,  Ru. 
l%>iiriiBteln  ^*  M.  0  v.  Oehringen. 

SchL ,  j.  Spital,  Rnss. ,  grösstentheils 
von  lloinrich  Schickard  erbaut  —  Denkm. 
in  Würtemb. 

!¥eiiralirn  IV,  M.  .S5  FT  v.  Freising. 

K.  g.,  mit  stattlichem  Th.,  im  Innern 
verzopft.  —  Augsb.  Postzeitung  1858, 
Beil.  Nr.  178.  182. 

Holzrelief  (Tod  Mariä)  trefflich  spg. 
6  Gemälde  über  der  Empore  (Le- 
gende der  hl.  Kümmemiss)  1520  oder 
27  (I),  gr.  —  Sighart,  Kunst. 

l¥eurelden  3' ^  M.  S  W  v.  Linz,  s. 
S.Peter,  Sprinzenstein,  Steinbruch. 

K-  S.Philipp  und  Jacob,  gemischter 
Bauart;  Th.  1770  erhöht.  —  Tsch. 
Grabmal  1568. 

IVeufelH  '  4  M.  WSW  \.  Künzelsau. 

Schi.  1441  zerstört,  Ru.  —  Kirchleln 
1498  gest.  Denkm.  in  Würtemb.; 
Gottschalck,  Burgen  3,  165;  Memmin- 
ger, Jalirb.  1837  S.  165  (Albrecht). 
MrulTen  V;^  St  SSO  v.  Nürtingen, 
s.  Beuren. 

Beschreib,  d.  O.A.  NOrtiDgen. 
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Pfk.  S.Martin  g.  1.  II.  des  14.  J.? 
SBchiffig.  mit  schmalem  M.Scb.,  dessen 
SS.  ntSk  i  1694  Bur  mit  Hols  rettanrirt 
wurde,  und  h.  schönem  Chor. 

(Helberg  von  Sandstein  vor  der  K.« 
mit  der  (I):  „Obsriin  Sdiecfa  1^4.*" 
Gut  gearbeitet,  aber  verstflmmelL 

SobL '  Ildhonncuffen ,  gr.  Ru.  Die 
spr.  ?  Kp.  bat  2  durch  eine  Balkendecke 
getrennte  Rtame  aber  ebia|^d«r. 

IVeiiffb«  */«  IC  OSO  T.  Henigkreitt- 

thal. 

K.:  —  Denkro.  in  Würtemb. 
SIeiBStatiM:  Sehweikbard  v.  Oim- 

dflfiiii,'f'n  f  i  r>i3,  kolossal,  in  Rüstung. 

Marmordenkmaler :  Schweikhart, 
der  letzte  Onndelflngen,  f  nnd 
seine  Gemahlin  Elisabeth.  —  Gräfin 
ApoUonia  v.  Kirchberg ,  Graf  Haas  v. 
MOBtfbrts  Oemablin,  t  1547. 

Erzgrabmai  des  Grafen  Oeoi^g  t. 
Helfenstein  f  1573,  l2Vt'  b. 

Holzstatne:  Stephan  v.  Gundelfin- 
gen d.  j.  t  I52S,  kolossal,  in  Rüstung. 

EpitaphgemAlde  der  Dynasten  v. 
Gundelfingen  1.  II.  des  Hl.  J.?  gut.— 
Baudri,  Organ  ISöt;  S.  :{(). 
IVealukbstouvs  'y«  M.  OSO  v.  La- 
xem. 

Borg'  um  1240-44  beg.;  (.'^52  zer- 
stört. Ru.  Thle.  eines  gr.  4 eckigen  Th. 
mit  4—5  Geschossen  und  2er  kleineren 
madeBThe.  sind  noch  flbrig.  DieOeff» 
BOngen  umist  rundbogig;  übrigens  form- 
loa.  —  Ct'SLliichtsfreund  12,  182—195. 

Meolaaua  '*  M.  SH  \.  iglau. 

Woeel  in  OeBtrtloonnBiM.  1858,  169— 
172. 

Minoritenk.  S.  Johannes  d.  T.,  j.  Spi- 
talk.,  g.  2.  H.  des  14.  J.?  lik.  mit  1- 
■cbimgem  Chor  und  sdilankem  polygo- 
nem  Tb.  mit  Steinhelm.  Im  Seh.  6  Jo- 
che. M  :  S  :  J  B  c.  II  :  6  :  5Vi.  Das 
N  8.8Gh.  epiter  srnn  anslostenden  Krens- 
gang  gezogen.  Das  S  vom  M.Sch.  durch 
„3  Pfl.  und  2  eigenthQmlicb  gebildete 
SI."  getrennt,  letztere  im  oberui  Uli 
reich  aber  unorganisch  gl!  cd  ort.  Die 
Wölbung  mit  eiKenthumlichem  Kippen 
werk.  In  den  h.  Fenstern  schönes  Mass 
werk.  An  der  SS.  des  Chors  die  n 
„Todtenkp."  mit  Mhönem  Hettgewölbe 
und  einem 

OnAstoili  dar  Giifin  Hargtretba 


1)  kl.  Am.  in  illostr.  Zeitg.  34, 365. - 
9)  Gr.  u.  Ans.  im  OeMbicbtofreaad  12, 
T.  2,  6.  e. 


V.  Gleichen,  Gemahlin  Heinrichs  IV 
V.  Neuhaus,  |  1499,  mit  Ornamenteu. 

Kreuzgang  g.,  wohlerhalten.  —  KL- 
Gelnuulo,  j.  Annenspital. 

Tuchmacherkp.  am  N  Flügel  des  Spi- 
tals g.  13  Schritt  1.,  U  br.,  durch  eine 
eigenthümliche  M.Sl.  gestfltat,  adtSsfilB* 
bogigen  Nischen.     TI'S.  zerstört. 

Pfk.  zu  Maiia  Himmelfahrt  spg.  1&.J., 
h.  lichter  3tcliiffiger  Bau  mit  wenig  er^ 
hohtem  M.Sch.  In  rinrr  S.Kp.  mit  kunst- 
reichem NetEgewölbe  eine  in  neuere 
Zeit  sehr  bont  stafBrte 

Holzstatue  (Maria  mit  dem  Kinde) 
von  treu  licher  Arbeit,  wahrscbeinlicb 
Rest  des  1397  errichteten  Altars.  ^ 

Herrenborg'  theito  fl.  (Portal  qboI. 

runder  Gefangnissth. ,  „Hungerth.",  mit 
18'  dicken  Mauern);  theils  g.  (Deutscb* 
ordenskp.  S.  Dionyvine  1293  gegr.) ;  tbeül 
im    prunkenden  Renaissancestyl  152S. 
Die  Kp.  aus  dem  15.  J.?  —  Die  neuere 
Burg  mit  Sl.-Gftngen  n.  einer  abgeson- 
dert stehenden  Rotunde  barock  1591. 
1773  {,  z.  Tbl.  Ru.  -  Heber,  Burgen  IV; 
Grueber,  Charakterist.;  Mertens,  Prag; 
Sommer,  Böhmen.  ' 
Fresken'  an  den  4  Wänden  eines 
g.  Gemaches  (2  Reihen  von  c.  50,  fast 
rar  H.  zerstörten  2—3'  h.  DarstcUoB- 
gen  aus  der  Legendo  vom  hl.  Georg 
in  Trachten  und  Wafi^en  der  Zeit)  g., 
1.  H.  des  14.  J.,  wahrBcheinHdi  tob 
einem  deutschen  Meister  ausgeführt, 
voll  Schönheitssinn  u.  Naivet&t,  1838 
entdeckt  —  Woeel  a.  a.  O.  8.  189^ 
71;  dessen  Wandgoniillde :  SchnaaiB^ 
Gesch.  6,  8.  XI:  CentralcommiM,  188CL 

]%>iiitaiia  P  »  M.  W  von  Ba^sHL 

Oesterreich,  s.  Furth. 

K.  mit  zierlichem  unten  nmdera,  oben 
Seckigem  Steinth.  —  Tsch. 
IVriiliMUH  V»  St.  0  V.  Mergentheim. 

Burg  (1170?)  1525  u.  52  zerstört,  ie- 
desmal  wieder  hergestellt  Residenz  der 
Deutschmeister.  1791  grösstentheils  zer- 
stört. Ru.  mit  1  Tb.  —  Dcnkm.  in  Wür- 
temb.; Oottichalck,  Burgen  6,  tblS^ 
I\'eiiHMii«^B«  2  M.  A  W  V.  Landsbnt 

K.  Cborschluss  spg.  —  ^iedermaver, 
Diöceae.  ' 
Grabsteine  ir>.  J. 
Statue  (Maria)  auf  dem  Kirchhofe  g. 


1)  Ans.  b.  Sommer,  BöhmeD  B.  10. 
%  Farbige  Abb.  b.  Woeel,  Waadceaill- 
de;  eine  ecbwaraa  b.  Waogea,  Handb- 

1,  48.  .  - 


Digitized  by 


•19 


Mflnchen. 

K.  g.  15.  J.;  zopfig  Teranstaltet.  — 
Aagsbnrg.  Postzpitg.  1<*5H,  Beil.  Nr.  150. 
Holz-Relie£s  (4  Sccnen  aus  dem 

Leben  Marita  spg. ,  naiv  a.  innig,  gr., 

bemalt.  —  Faber,  Lexikon. 
IVeulMiuaen  1V>  ^t.  SSW  v.  Kss- 
üngn. 

S.  Peter  u.  Paul  sp?.  Srh.  W^A: 
Chor  15(>9  beg.  —  Beschreib,  d.  O.A. 
EnHngen. 

Ghrabm&ler  der  Herren  v.  Ncnhau- 

len,  das  älteste  von  1383.  —  Grab- 

itatoen  derselbra  1502  —  1M0.  — 

Denkm.  in  Würtemb. 
Brenltftwen      St  WN  W  v.  Engen 
{i'U  M.  AO  g.  N  V.  Schaffhaosen). 

Borg,  Rn.:  To  h.  Tb.  mit  Maoer- 
omgebung.  —  }iail<  ii.  Schriften. 
SeuklreH  2  St.  0  v.  Altbreisacb. 

avitaskp.  Chor  u.  Sacriatei  leliön 
spg.  —  Baden.  Schriften. 
Hruklreli«si   2^/4  M.   WSW  von 
Sebwandorf. 

2K6l«dieg.  6eddg.— Miedennayer, 

DiOcese. 

ÜMstotailitveit  iU,Ww.  Franlten- 

thri,  8.  Altleiningcn. 

SathoL  K.  spg.?   oder   Rnss.  mit 
SManieUceidien  *  am  Eingang  q.  Th. 
V»iaBisisrk  11  M.  OSO  v.  Klausen- 
buff,  s.  Oörgeny,  Sftcbsiscb-Regen. 

K.  spg.  nach  1480?  —  Mertens,  T. 

WcMMriit  t*/4  U     r.  MflUdorf, 

s.  Feocbten. 

Sighart,  Kunst. 

ELK.  S.Veit  spg.  2.  H.  des  15.  J.?, 
Siebilfige  Hlc. 

Marktsk.  spg.  2.  H.  des  15.  J.? 

2  Altarflti^^  mit  Keliofs  samnit 
Mittelstattte,  in  der  Taofkp.,  spg. 
Olasmalerei  (S.  Moritz)  spg. 
IVenntarlit  4'  ^  M.  SO  v.  Nürnberg, 
8.  Gnadenberg,  ä.Woifgang  b.  Yclburg, 
Seligcnpforten. 
Dr.  J.  B.  Schrauth,  Gesch.  u.  To- 
pographie der  Stadt  N.  i.  d.  Oberpfalz 
1859.  8.  (auch  in  Regenkreis,  Ver- 
handl.  1 9, 1—126) ;  Job.  Nepom.  Reichs- 
freih.  V.  Löwenthal,  Gcsrh.  v.  N.  in 
2  Thlen.  mit  ürk.  u.  Beil.  ISU5. 

Hofk.  mit  g.  Resten? 
Kmudc.  ft,  J.  Speisesaal  des  Gastp 
banses  zur  Gans.  —  Sch.  82. 
Pfk.  (1125)  spg.  Chor  1404  gegr.  (1); 


1)  AUk  in  Sdboms  Knnslbl.  1837,254. 


14.33  t;  1S57?  .  .  .  restanrirt  Hk.  mit 
5  Paar  schlanken  Schäften,  168'  L,  72' 
br.,  der  I5.'>6  erhöhte  4ecldg»  IrTll. 
242'  h.  Sandsteinquaderbnu.  —  Augs- 
burg. Postzeitung  IS56,  BeiL  Nr.  106; 
Sch.  79  f. 

Magistratsgebäude  spg.  t416  mit 
einem  Erker.  —  Sch.  73. 

Rathh.  (1126  voll.?)  g.  2.  H.  des  14. 
oder  15.  J.,  2stückigcr  Sandsteinbau  mit 
2  Staffelgiebeln  u.  niedrigem  4eckigem 
Th.  mit  4  Dacliericem.  In  dem  die 
Scbrannrnhalle,  Kaufläden  u.  rückwärts 
das  Brodhaus  enthaltenden  Erdgeschoss 
rediteclrige  Fenster.  Im  Obergescbosf 
ein  gr.  freier  Vorplatz  mit  S  4üieiligen 
Spitzbogenfenstcm',  worin  mannigfuti- 
ges  Masswerk,  in  welchem  bereits  Fi- 
sche vorkommen,  ein  gr.  nengebanter 
Saal  u.  einige  noch  mit  altem  Täfelwerk 
versehene  Zimmer.  —  Sch.  71  f.;  Kallen- 
bachs Modell. 

Sohl.,  ehemals  oberpfälzischc  Resi- 
denz, (1208$;  1410  neu  beg.)  nach  £  1520 
prachtvoll  erneuert — 39;  meist  modern?; 
j.  Landgerichtsgebäude.  —  Sch.  29.  86. 

Spital  im  ä\  W  Tbl.  der  Stadt  nach 
1504.  —  Sch.  75. 

Stadtmauern  mit  Thon.  n.  TlUMen, 
urspr.  1110  — c  26.  -  Sch.  13. 
Weamaark«  */n  IL  S  von  Freistadt, 
Oesterreich. 

K.:  Grabmal  des  Rectors  Cbonrad 
1800.  —  Tsch. 
Heiimarkt  5  St.  .V  v.  Fricsach,  s. 
Greuth,  Jacobsberg,  Lind,  Mariahof,  Pul- 
lao,  S.Helena,  S.Georgen,  S.Margare- 
then, aUarein,  S-Veit 

Haas,  Notizen;  Schciger  io  Ccoftnl- 

commiss.  1858,  303. 

K.  spg.  1494  (1  an  der  Sacristei) 
—  1501?  (I  am  Gewölbe);  1813  5;  Chor 
modern  g.  2.scliiffige  „im  3eck  geschl." 
niedrige  Hk.  Schafte  ohne  Kapitaler. 
Netzgewölbc.  Triumphbogen  als  unge- 
mein dicker  Wulst  gebildet.  .\ni  .V  Por- 
tal Gewände  u.  Eselsrückenwimberg  von 
gebranntem  Thon. 

Taufstein  rund,  mit  4  Köpfen  und 

Seckigem  Fuss.  —  Sch. 

Kirchhofskp.  ^  neben  der  K.  einfach 
g.,  wohl  erhalten,  mit  sclüechtcm  neuem 
Dach.  Seck  mit  3seitig  geschl.  Chor  u. 
kl.  Gruft,  deren  Gewölbe  auf  mächtigem 
Sedrigem  llSehaft  ruht    Der  obere 


1)  \hh.  b.  Kallenbach,  Atlas 57 ;  Samml. 
V.  ZeicbouDgeo  3,  T.  8.  —  2)  Am.  b. 
Haas,  Denk«.  838. 
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Raum  bat  1  rippculoscs  Gewölbe  auf 
KnCBteineOi  davon  2  mit  abenteuerlichen 
Ki^to  gesieit  sind,  schlanke  l-'cnstor 
mit  Masswerk,  keine  Strebepfl.  Sand- 
Bteinquaderbau. 

RflUef  Ton  gebranntem  Thon  (der 
leidende  Hcihuul)  spg.  —  Sch. 

Wandgemälde  an  den  Schildwüu- 
den  (Christas,  Maria,  Heilige)  spg.  — 

HenaiArlitl  5M.  N\  W  v.  Laibach. 

S.  Qeorgsk.  ausserhalb  des  Fleckens, 
n&cbst  der  Ku.  Altgutenbcrg, spg.?  1517 
t;  bis  aof  den  Chor  modendsirt  169S  (I 
an  der  Decke  des  Sch.).  ~  Eyrain.  Mit- 
theiL  15,  76. 

GeiBftlde  am  Aeussem  (S.  Christoph) 

1421?  (I). 

IVeunburv  vorm  NVald  5'  ,  M.  A'O 
g.  A'  von  Rcgensbarg,  s.  Friedersried, 
fironaa,  Rötz,  Walderbach. 

Regenkreis,  Verhandl.  19, 129-217  (Dr. 

J.  M.  mü)i  Hiedermayer,  DiOc  495. 

565. 

8.  JaooD,  ffirehlein  in  Aigen,  spg.,  kl. 

Oelberg  spg.  15.  J.,  die  Figg.,  na 
mentlich  der  jQnger,  voll  Leben  und 
Charakter.  Neuerdings  anf  die  An- 
höhe bei  die  Allerheibgenkp.  Tersctzt 
Pfk.  Th.  r.,  ähnlich  dem  in  Geldern; 
das  Uebrige  spg.  Chor  nach  14B3  neu 
beg.,  43  t;  Sch.  1478  an  der  SS.  beg., 
dann  gegen  A'  u.  H' fortgeführt,  1191  f  ; 
zopfig  verunstaltet.  ~  SOltl  155.  162. 
193  •  N. 

Spitalkp.  SPS.,  U.  (Spital  1398  gest 
—  SOitl.  149). 

BoVL  bestehend  aus  3  im  sfritsen  Win 

kel  zusammenstossendcn  Flügeln,  dem 
alten  u.  neuen  Sehl,  und  dem  im  Schei- 
tel des  Winkels  ansteigenden  4eckigen 

r.?  Bergfried.  Das  alte  Si  hl.  (..Girnitz"), 
mit  einem  Erker,  aus  dem  I  i.  J.?,  im 
Innern  nach  1S50  (zum  Bezirksgerichts 
loeal)  umgestaltet-  das  viel  längere  neue 
1537  beg.,  j.  Lanogerichtslocal.  —  S6ltl 
129.  170. 

VMiiM«lt  1  Vi    SO  I^udenstadt 

K.:  Taufstein,  gr. ,  mit  Wappen.  — 

Den  km.  in  Würtemb. 
Burg,  schone  Bn.  —  Dies. 

IfenssMvclMM  am  Bnad     M.  0 

Eriangfn. 

Pfk.  S. Michael  „alt."  —  Heller,  Rei- 
•ebandb. 

Grabmäler?  —  Altdeutsche  Gemäl 
de,  darunter  angebliche  von  Albrecht 
DOrsr. 


IVeiinklrclien  2  M.  SW  v.  Wie- 
ner i^custadt,  s.  S.  Johann. 

Scheigcr,  Ausflüge  U7fl;  Tech. 

Ffk.  zu  Marii  Bimmelfahrt,  altes 

aber  gemischtes  gr.  Bauwerk  mit  son- 
derbaren Erkern  am  Cbordach,  niedri- 
gen 8.8ch.,  ViSl,  xierlichen  mit  LmIk 
kränzcn,  Wappenschilden,  bärtigen  Köp- 
fen, gekröDteu  U&uptem  etc.  gezierten 
QewSibsehHlssen.  Der  1828  erneuerte 
Th.  unterwärts  r.,  zw.  Sch.  u.  Chor  ge- 
stellt und  nach  allen  S.S.  in  Rundarca- 
den  geöffnet.  ~  Sacken,  ob  d.  Man- 
hartsb.  79. 


Hl.  Grab  hei  der  nahegelegenen  Pe- 
tersk.  12.  J.?  —  Sch. 

Ziehbrunnen'  anf  dem  Marktplatz 
1564  (I)  mit  zierlich  geschmiedetem  3- 
seitigem  Eisengerflst  muk  noch  gotfaW- 
render  Anlage. 

Ncuftttlns  3  M.  ir  V.  Braunau,  s. 
AltStting,  BurgfaMSOB»  Hohenwart,  h&m- 

berg,  Pcrrach,  S.Anna. 

Ffk.  spg.  Ulü  — SO.  Werkmeister: 
Hanns  Steinmetz,  der  Meister  von  8. 
Martin  zu  Landshut.  Im  Innern  runde 
Schafte.  Der  kühne  elegante  Jh.  von 
1433  und  ein  Doppelportal  nlt_g:  Stein- 
metzarbeit  —  Niederbayer. 
Wiehokintr.  IJaukunde. 

Steinsc  neben  der  Sacristei. 
Glasmalerei. 


M.  \y\  n'  v.  Augsburg. 


Aegidienkp. :  —  Grimm,  Alu rth.  lOu. 

Monstranz  unbedeutend  spg.  Rest. 

2  Statuen:  S.  Aogid  g.  E  des  U. 
J.?,  2'  h.  —  S.Ulrich  im  Lebergang 
sur  Benaiss.  16.  J.,  3'  h.;  beide  gvt 

l¥eiiMfclMNi  (Nowihrad)  b.  Adaaii- 

thal. 

Bergschi.  ^  (schon  1251  genannt)  1645 
5,  in  neuerer  Zeit  z.  Thl.  restaurirt.  1 
h.  runder  Th.  wohlerhalten.  —  Tsch. 

IVeiBMhl  20V,  M.  ONO  t.  Pressburg, 
8.  Altsohl,  Karpfen,  Kremnitz,  Mosocj, 
Toth  Liptse. 

Pfk.  im  Schi.  spg.  nach  1470;  Qe- 
wölhc  neu.  —  Mertens,  T.j  Tsch. 

SdbL,  weHlinUger  Ban.  —  Tsch. 

IVeiifitRdt  am  Kulm  3  M.  SO  gBn  0 
T.  Bayreuth,  s.  Erhcndorfc 

Chor  der  K.  spg.  —  Biedenaajflr, 
DiOc;  Obeifrlnk.  Arehir  7,  S,  71. 


1)  Abb.  in  Centralcommiss.  1SG2,  1911., 
K.  1 — 4.  —  ä)  kl.  Ans.  im  Familieaboch 
d.  flflerr.  Lloyd  B.  9,  U.  5. 


Neustadt  —  NeustadteL 
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IVeujitndt      M.       v.  Abensberg. 

K.  spg.  15.  J.,  Werk  der  Landshuter 
Schule,  3schiftige  Ilk.  —  Niedermayer, 
Diüc  S.  41»5. 
Statuen  g. 

Monstranz  im  Pfarrhof  g, ,  kl.  — 
Jacob,  Kunst. 
IVruHtndl  I  M.  SSW  x.  Nacbod, 
Decanatsk.         -  Scbmidl,  Böhmen. 
Taufbninnen  von  Zinn  15 IM. 
^>u«tadt  a.  d.  Aisch  4  M.   »f  vou 
Erlangen,  s.  Birkenfeld. 
Alittelfränk.  Jahresber.  IS,  41. 

Gotteaackerk.  14!»4  restaurirt. 

Pfk.  —  In  der  K.-Bibliothek  „der 
älteste  deutsche  Kalender"  von  1  lOu 
mit  vielen  schöncu  Miniaturen.  — 
T.  Aufsess,  Anzeiger  2,  ll'J. 

Spitalk.  14;t(i-40  gegr.? 

Archidiaconatshaua  Uiio. 
Schi.  i  ns. 

^ruMtHüt  a,  d.  friink.  Saale,  s.  Saal- 
barg. 

Keustadt  a.  d,  Mimling  li^,^  M.  O  g. 
S  von  Darmstadt,  s.  Breuberg,  Höchst, 
Otzberg. 

K.:  Tb.  I1S0  (I).—  Wagner,  Hessen. 
^i\euMtad(  a.  ü.  Haardt  Ii  M.  \V  v. 
Speier,  s.  Edenkoben,  Frankeusteiu, 
Hambach,  Maikammer,  S.  Lambrecht, 
S.Martin,  Spannberg,  Winziugen. 

K.  des  1354  gegr.  Stifts  g.    Um  1394 
war  Marek  Werkmeister,  wahrscheiidich 
am  Sch.  A  Th.  I4S7— Sl).   Bs.  ohne  Quer- 
sch.  mit  2  niedrigen  4eckigeu  S.Kpp.  am 
0  Joch  des  1  schiffigen  %  geschl.  Chors 
und  mit  2  4eckigen  If'Then.    Im  Chor 
n.  Sch.  je  5  Joche.    M  :  S  :  J  =  7. 
Koüde  dienstlose  Schafte  mit  stark  vor- 
springenden gegliederten  runden  Gesim- 
sen tragen  die  au  den  beiden  schriigen 
S.  mit  je  einer  gr.  Hohlkehle  geglieder- 
ten Scheidebögeu  u.  die  Gewölbeanfiiuge 
»ler  S.Sth.    Die  Kreuzgewölbe  mit  ein- 
fachst hohlprofilirten  Rippen  ruhen  übri- 
gens auf  Kragsteinen.    Die  3-,  im  \\  2- 
theiligen  Fenster  haben  hohlprotilirte 
Gewände  und  einfaches  Masswerk  ohne 
Hsche.    Der  schöne  Chor,  dessen  3  0 
Joche  durch  einen  Triumphbogen  mit 
michiiger  Gliederung  und  urspr,  durch 
einen  Lettner,  dessen  Schildbögen  an 
«len  Langseiten  des  4.  Joches  allein 
noch  tlbrig  sind,  abgeschieden  wurden, 
bat  auf  Baldacliinen  aufsetzende  runde 
Wenste  mit  Laubkapitülern ,  Kreuzge- 
wölbe mit  reichgegliedertcn  Bimstabrip- 
Pen  (in  den  S.Kpp.  mit  hohlprofilirten 
Kippen),  atheiJige  J^'enstcr  mit  theiis  reich 


theils  hohlprofilirten  Gewänden,  einfachst 
hohlprofilirten  Pfosten  und  noch  gutem 
Masswerk  (3  in  einen  gr.  eingesetzte  kl. 
3passe)  der  2.  II.  des  14.  J.  schlanke 
mehrfach  abgesetzte  Strobepfl.  mit  ein- 
fachsten Gesimsen,    die   O  mit  guteu 
Fialen  gekrönt  und  über  den  Fenstern 
durrh  hohli>rofilirte  Blendbiigen  verbun- 
den.    1  polygoner  Treppenth.  H'  von 
der  -V  S.Kp.  hat  einen  niedrigen  Stein - 
heim.    Die  Sacristei  an  der  OS.  des  A 
S.Sch.  hat  rechteckige  hohlprotilirte  Fen- 
ster.   Die  einfachen  4cckigen  H'The. 
entbehren  der  StrebcMi.    Der  Ä',  an  des- 
sen ;VS.  sich  I  runder  Treppenth.  aus- 
kragt, trägt  einen  Seckigen  Helm,  der 
.S  einen  Zopfaufsalz.    Der  wagrecht  ab- 
schliessende Zwischenbau  enthält  eine 
gegen  ir  in  3 ,  auf  2  runden  Schäften 
rulit  iiden.  Spitzbögen  geöffnete  Vorhalle 
mit  3  Kreuzgewölben  u.  alter  Polychro- 
niie;  darüber  eine  gr.  Orgelbübne,  die 
im   Innern   auf  3   von   2  gegliederten 
Schäften  getragenen  Kreuzgewölben  ruht 
und  durch  I  gr.  Fenster  mit  sehr  reich 
gCfiliedertem  Gewände,  2  alten  und  3 
jungen  mit  Rundstaben  profilirten  Pfo- 
Men  und  einfachem  Masswerk  beleuch- 
tet wird.  —  Moue  b.  Aufsess,  Anzei- 
ger; dessen  Zeitschr.;  Lötz. 

Kanzel  einfach  g. ,  gleichzeitig  mit 
dem  Schaft,  an  dem  sie  sich  auskragt, 
4eckig,  an  den  S.Wänden  mit  g.  Mass- 
werkblenden geschmückt  Die  Treppe 
mit  spätestg.  Gliederung  1503  (I).  — 
Lötz. 

Schlagleiste  und  Thürring  am  W 
Portal  g.    -  L. 

Kirohstühle  g. ,  z.  Tbl.  spg.  mit 
zierlichen  Figürchen  und  Ornamen- 
ten. —  L. 

Holzemporen  auf  Seckigen  Schäf- 
ten H».  J.  —  L. 

IVeiistadt  in  Oesterreich  s.  W^iener 
Neustadt 

IVeiistadt  in  der  Schweiz  s.  Ville- 

ueuve. 

IVeuMtnfltel  l^U  M.  050  vou  Lai- 
bach, s.  Einöd,  S.Peter  (2mal). 

Krain.  Mittheil.  14,  4—6. 

Franci8canerkL  1470—72. 

GrabmäJer:  Wilham  v.  Villandera 
t  1547,  äusserst  plumpe  geharnischte 
Fig. '  —  Hans  Lenkovitsch  zu  Frei- 
thurm ^  I  1569,  im  Harnisch.  —  Georg 


1)  Ab.  in  Ceniralcominitis.  1857,  iSO. 
—  ^)  Das.  183. 

21 
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NeusUdtel  —  Neaweiler. 


V.  SigMorff  1 in  Rittartraclit- 

Centralcommiss.  1S57,  1S(»  — 85. 

Nlkolaik  g.?  mit  r.?  KrypU,  seit 
1493  CoUegiat-Capitcläk. 
Woimfeblafl«  oer  CapitolareB  1599. 

HeiintAdtel  7",  M.  NW  Brflnn, 

g.  Bistritz,  Saar. 

Mahrische  Schiiftoii  <>,  243  245. 
K.  A.  des  16.  J.?,  pinfach. 
Bni^,  Reste. 

Rathh.  t55r>  (1).  Aus  dioser  Zoit 
wahrscheinlich  der  Durchgang  uiit  Kip- 
peagewolbe. 

JtmmmtmU  V*  M.  SO  v.  Nnithanson. 

EvangeL  K.  e.,  gr.,  baufällig.  Auf 
den  Strebepfl.  des  Chors  und  den  die- 
selben Terbindenden  Rundbogen  ruht  eine 
Mauer  mit  Srhiesssrharten.  —  MttUer, 
Yertbeidigungskk.  265. 

ITeiiatlfll  (Maria-)  5*/,  M.  ONO  ron 
Cilli. 

K.  (1230?)  g.  2.  H.  des  11.  J.,  im  Gr. 
der  K.  zu  Strassengel  fast  gleirh,  in  den 
Details  mehr  durchgohildet;  Ilk.  mit  II' 
Th.Bau.  Im  M.Sch.  (nebst  Th.)  6,  in 
den  S.Sch.  5  Joche.  4  Paar  freistehende 
6eckige  Pfl.  mit  jo  4  Diensten  für  Gurt- 
n.  Scneidebögen ,  Seckigen  Sockoln  und 

fegen  die  übrigens  reiche  Aussclnnul^- 
nng  der  K.  autfallcnd  einfach ,  „in  ab- 
feSGnr9gter  Keilfi>rm",  gebildeten  Go- 
rimsen.  Am  O  Schaft  paar  Kragsteine 
o.  Baldachine  von  ausi^ezeichnet  schö- 
ner Arbeit.  ..Treflliclirs"  Fen«terma<5s- 
wcrk.  lieich  verzierte  Streben.  Am  Pfo- 
tten  des  Dopppiportals  eine  g.  Marien- 
statac  und  in  dessen  kl.  Vorhalle  Steinsc. 
(Anbetung  der  Könige).  Neben  dem  A' 
kSetu  eine  olfirae  g.  Kp.  —  Haas,  No- 
Ilsen. 

Tabkl.  sehr  zierlich  g. 
Wandaolirftiike  g. 

Pontdficalsitz  g..  schön. 

Steinso.  hinter  dem  Hochaltar  (Ma- 
ria-Schutz mit  Engeln)  g.,  buchst  be- 
achtenswerth. 

2  Schnitzalt&re  g. 
Kirchho&kp.  sehr  zierlich  g.?  -  Haas 
b.  Heider  n.  EStelbeiier  S,  162,  Note  7. 

VMailffIt  >/<  H.  SIT  g.  W  T.  Ober- 

bnrg. 

WalÜahrtek.  155S.  —  Tsch. 

HetSM  2V4  M.  NNO  t.  Genf. 
Gemälde  d.  Schweiz  19, 1,  108 ;  2, 141. 
K.  1471. 

SobL  16b  J.,  j.  Oemeiadi-  o.  Geridili- 

baus. 


BT^ssweller  -^Vx  M.  W  r.  Haprenao, 

8.  Domfessej .  Lichtenberg.  I.fit/e! stein, 
Neubnrg,  rfaflenhofen,  ^Veitc^s\vill»•r. 

lUÜhlm  d'JIsnccl,  l'.)6  -1H9  fJrfh); 
Sdurrighäyter  et  Gothery  II. 

S.Adolphik. '  >pr.  u.  rfl.:  Chor  14.  J.? 
Kreu/fitrmige  X'h.Bs.  mit3schifägem  Chor, 
Nebenapsfden  an  der  OS.  der  Kreiiaarme 
u.  4eckig(Mn  Th.  über  der  Vierung.  Von 
den  Arcadcn  des  Sch.  die  II'  rund-,  die 
0  schwach  spitzbogig.  Die  4-  und  8- 
eckigenPll.  mit  fast  würfelfitmiigen  Kuän- 
fen  an  ibnii  4  Ilalb-Sl.  Die  (jewr.Ibe 
ü.  mit  sclnveren  Gurtbogen.  Die  Rnnd- 
bogenferister  schlicht.  Zu  den  Seiten 
des  II'  Portals  2  zierliche  halbrunde 
The. ,  darüber  ein  r.  Kadfonstcr.  Im 
halb  zerstörten  Chor  3  glelcb  b.  Sek, 
schlanke  au>  je  4  Dien«Jten  zn<!:inimen- 
gesetzte  Schafte  mit  Laubkapitulern,  ur- 
sprfinglich  ein  Umgang. 

S.  Peter  u.  Paul  *,  Benedictinerabtoik., 
Chor  u.  Quersch.  reich  r.;  Sch.  ü.,  in 
der  WH.  frg-,  nocb  mit  rondbo^- 
gem  -Y  (elunial«  H'?)  reichem  Portal, 
H  S.  zopgg.  Kreuzförmige  13s.  mit  4" 
eckigem  Chor,  4eckigen  Kpp.  neben  dem- 
selben und  4eckigem  H  Th.  Im  Sch.  6 
Joche.  Schafte  abwechselnd  rufid  mit 
4  Diensten  und  schwächer  nind  ohne 
Dienste,  jünger  als  die  noch  r.  W'and-Sl. 
Blattkapitaler.  Rippengewölbe.  An  der 
OS.  des  Chors  die  3s(  hiffige  r.  „Dop- 
pelkp.""*  S.Sebastian,  ein  Bruchsteinbaa 
mit  4  Jochen  u.  '.\  rtinden  Apsiden.  Der 
imtere  Raum,  eine  Art  Krypta,  hat  nie- 
drige Sl.  mit  einfachen  Würfelkapiulem 
und  rippei)!iise  Kreuzgewölbe,  der  obere, 
mit  niedrij^n  S.Sch.,  Sl.  mit  zum  ThL 
Hculnirten  WOrfelkniufen  u.  flacbe  BsI- 
kendecken.  —  Duttetin  monumental  10, 
246. 

Tauftitelii  r.  mit  Rundbogen  nnd  3 

Köpfen. 

Sc.  im  Tvmpanon  des  N  Portals 
(der  segnende  Heiland,  2  Engel  mit 
den  Leidenszeichen)  fl.,  nrspr.  benalt 
u.  vergoldet.  — 

Reliquiar  des  hl.  Adelphu.s  von 
Stein,  aus  d.  r  Adelpblk.,  im  .V  S.Sch. 
zierlich  g.  14.  J.  ?,  von  6  S&nlcbett 
getragen,  c.  15'  h.  —  S(fi>r. 

Hl.  Grab  15.  J.?  Jrtk, 

Grabmal  1471.  —  Sek, 


l)  Inneres  b.  Schn\  ei  Goiberv 
-  3)  Ab.  daiL  T.  Sl  a«  8.  I3C  —  •! 
f^r.  n.  0$,  h  VhUet-k^Due,  Jitfmn,% 
452  L 
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Glasmalerelen  (Martynum  dos  Ti- 
motheus etc.)  r.  —  Lastnjiur,  hisl  T.  1 . 

Capitclsaal'  r.  12.  J.  gewölbt,  mit 
xitiliehen  8L  o.  Sc  —  ^. 


SohL  llcrrcQStcin  mit  g.  Kp. ,  nnbc- 
dettend«  Rh.  —  Srinr. :  ^r/h  200. 
Venweller  Va  St.  N  v.  Srliunaich. 

K.,  urspr.  eine  r.  Kp.,  au  die  1488 
ein  g.  Chor  angebaut  wurde.  —  Be- 
schreib. (1         V  T'r.blingon. 
IVIelMliiiUMen  "i^  M.  SO  v.  Wert- 
kein. 

K.  15.  J. ,  notlidflrftig  erbalten.  — 

badeo.  Schritten. 

SMc«»lft  >/•  M.  i^l^T.  Haslaeb,  Bl- 

Bass. 

Borg  13.  u.  U.  J.?i  Ru.  mit  j.  iao> 
Kitem  Th.  —  t'aumont;  ÜiUtetin  (tjii- 
snre  2,  165  {Strnufi). 
IVteder  AlAnffeB  ^AM.  0  v.Abta- 

getnünd. 

Sohl.  1.')";!  71;  der  Bcrgfricd  u.  a. 
älter.  ~  Boschr.  (L  O.A.  Aalen,  Denkm. 
in  Würtcmb. 

MMer  AlteM  %  M.  SO  g.  S  r. 

Degg:ciidorf. 

■  Benediotinerki.  modern,  mit  r.  Re- 
tten. 

Grabmäler  ans  dom  ^littelaltpr. 
Abtsstal).  Messgewand  u.  Infal 
des  hL  Goclehard  11.  J.  —  Kratz, 
Dom  2,     ;  vgl.  Laib  u.  Schwan,  K.- 
Schmuck  B.  3,  H.  1,  S.  5— S. 

VMer  BMrtMicli  V*  M.  5  g.  O 

T.  Dannstadt,  s.  Frankensiein. 
S.  mit  Grabsteinen  der  üerren  von 

Frankenstein,  daranter  das  prunkvolle 

Grabmal  Ludwiga  T.  F.  f  1602.  — Wag 

ncr,  Hessen. 

Wieder  BAren      M.  SO  v.  Stanz. 
„Sohlössli'S  Burg  derer  von  BOren, 

Ru.  —  Gpiiiiilde  d.  Schweiz. 
IVIederdorf    ,  M.  W  v.  Inichen. 

S.Anna  r.  urspr.  ,,Doppel-Kp."  ?  Die 
■<  Fen.stor  dor  oberen  Ajjsis  und  das 
Portal  vermauert.  In  spg.  Weise  er- 
neuert, im  oberen  Stockwerk  mit  einem 
zierlichen  Gewullip  vcrsolieii  n.  1500  t« 
—  Centralcommiää.  Xbbü.  2ol. 
nieder  H^kMirels  V*  M.  NNW 
T.  üebcrlingen? 

Burg,  Ru.  —  Baden.  S(hriften. 

Mieder  Inselltelm  l^aM.  0  von 
Bingen. 
Cohansen,  Palart. 


1)  Gr.  u.  L».  b.  Kieittf  Sarerne  cf 

0tm  CJIWI  VilV* 


S.  Reml^ua Palastk.,  j.  erangel.  K, 
Thür  am  A  Kreuzarm  karolingisch;  Chor 
und  Qiierseh.  r.  1154  beg.;  1347  emen- 

crt,  liiervon  mir  einige  g.  Fenster:  Sch. 
nach  Zerstör uug  v.  1766.  Flachgedeckte 
Bs. ,  an  der«ti  Qnerecb.  rieb  oie  halb« 
runde,  von  kl.  lockiL'nn  Thon,  flankirte 
Apsis  unmittelbar  anschliesst.  Im  In- 
nern ruhen  die  Tfae.  mit  einem  Tbl. 
ihrer  Masse  auf  Riuidbiigon,  welche  von 
Kopfkragsteinen  getragen  werden.  An 
den  Gesimsen  der  Vierungsbögen  ver- 
setzte Vierecke,  wechselnd  gebrochene 
St.nbo,  Pahnoftoii  etr. ,  dann  Gliedemn- 
gen,  die  gonau  denen  im  Sch.  des  Main- 
zer Domes  entsprechen.  An  der  Apsis 
Lisenen  und  Ilnndbogenl'riese,  Die  alt- 
christliche  Thür  lu'spr.  mit  wagrechtem 
Stnra.  C.  11;  Quart,  Dome  48; 
Lassaulx,  Zusätze. 

Grabstein:  eine  sckrünte  Heilige 

mit  Scepter  und  Reiouapfel  g.  2.  H. 

des  IX  J.?,  3Va'  h. 

Pfalz*  Kaiser  Karls  des  gr. ,  wahr- 
scheinlich zw.  76S  u.  74  erbaut;  1270  5; 
1354  von  Kaiser  Karl  IV  erneuert.  Ru. 
gegenüber  der  K. ;  lOs'  1..  'A'  br.  (im 
Lichten  40'  5  "  br.,  c.  35'  h.)  Bs.  mit 
ungewölbter  halbrunder  Apsis  an  der  S 
Schmalseite.  Es  steht  noch  die  eine 
Längenniauer  mit  einer  vermauerten  Thür, 
1  Tbl.  der  S  Giebclmauer  u.  Apsis  mit 
dem  antikisirenden  (lesinis  des  1  riumph- 
boceus  und  4  vermauerten  Fenstern.  1 
SI.Rumpf  ans  dem  Sch.  ist  im  Posthof, 
Ka^)it.^lor  sind  in  Oborinpelbeim ,  im 
Mamzcr  Museum  u.  im  v.  Meudeoschen 
Garten  hier.  Die  6efe8ti|ung3mauera 
des  „Saals"  (mit  nmden  Then.  neben 
den  r.  nur  am  Kämpfer  gegliederten 
Pforten)  stammen  aas  dem  12.  J.?  — 
C;  Benkard,  Rcichspalilste ;  Krieg,  Mi- 
litararchit.  195—197;  vgl.  das  Preisge- 
dicht  des  Mönches  Emold  Nigellns  tod 
826  b.  Muratori ,  srriptor.  rrrutn  llnl. 
II:  über  die  Gemälde  s.  DioringersZcit- 
schr.  1845,  1,  21  ff.  (Lersch);  dgl.  Lersdis 
Jahrb.  1844  S.  211  (Bock)  ;  Kreuser,  Kir- 
cbenban  1,  2^2;  Waagen,  Handb.  I,  2. 

Kelterhans?  iV  von  der  K.  mit  r. 
Besten  d.  12.?  J.,  obneKaostwerih.~CL 

]Vlederlilr«liMt  V«  M.  SO  ron 

Dürkheim. 
K.  r.  ~>  Mone  in  Anftess  Anzeiger. 


1)  Gr.  (I.  DeiaiU  b.  Cohnnsen  Fig.  9 
—  13  —  2}  Gr.  u.  Detnüs  das.  Fig.  1. 
2.  7.  8. 
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IVIederleto  VU  S  vou  Laa,  s. 
Oberleis. 

SdbL  mit  4Ecktiiflniien  n.  1  kThor- 

Th.  —  Tsch. 

IVIedermanatc^r  unter  S.  Odilien. 

Nonnenkl.K.  (Kir.i,  t  •>")  r.  1180  t, 
einfach.  Malerische  Ku.:  Portal  zw.  2 
fast  ganz  zerfallenen  r.  Theu. —  Schneig- 
häuser  et  ißolbery  II  \  MertenSi  T*;  Bul- 
letin (TMsare  2,  UV.). 

Spitalkp.  Dächst  der  vorigen  einfach 
r.?  mit  vielleicht  spiltor  angebauten 
Strcbepfl.,  urspr.  mit  2  kl.  Chören  über 
einander.  Unter  den  Gesimsen  Bogeu- 
friese.  —  Schw.  et  (iulh.  II. 

S.  Jncnbskp.  im  Pfaffenwald  c.  ^'OO 
Schritt  von  üerKl.K.  spr.  Ku.  Ischiflig, 
mit  2  kl.  Rtmdbogenfensteni  an  der  OS. 
des  n  Chors,  dessen  Kreiizfrewulbo  auf 
4  zierlichen  £ck-Sl.  ruhte,  wahrend  die 
2  Gewölbe  des  Sch.  TonPuasten  getra 
gen  wurden.  —  ttuUetin  dJlsace  3,  8f. 
59.  96-101. 

IVIeilcnitars  s.  Pmbml 
IVIedembiirs  1«/,  St  5  t.  Aschaf- 
fenburg. 

Chor  der  K.,  ähnlich  dem  Gelnhäu- 
8er.  —  Minutoli,  Drontheiro  S.  -13. 
IVIedernhMll  '  4  M.  W  von  EOn- 
zelsau,  s.  Schuuihal. 

Stadtk.  S.  Lorenz  r.  mit  g.  Zasfttzen. 

—  Denkm.  in  Würtemb. 

So.  im  Tympanon  des  Uauptportals 
(Martyrium  des  hl.  Lanrentios). 

Sonnitzwerk  spg. 
BlleilerAla  V,  St  S  W  v.  Amau. 
K.  1589,  interessanter  Suidsteiabaa. 

—  Schmidl,  Böhmen. 

I¥led«r  Ottr^U  1  St.  W  1,  Ober- 

ehuheim. 

Nikolaikp.  r.  II.  J.?,  z.  Tbl.  mo- 
dern     Hullrtm  d'J/.sarr'l,  \H){S/rou/A. 

IVIrder  JioMnInfl;,  Pfarre  Rotten- 
bnrg  (2-  ,  Bl  NNWv.  Landshut). 

K.  spg.  —  Niedermayer,  Diöc.  495.  527. 

Altarreste :  5  T.  und  3  Reliefs  (S. 
Christoph,  Albert,  Anna,  die  Apostcl- 
fOrstcn;  Verkündigung;  S.Katfiarina; 
Mariä  Empfängniss)  spg. 

üleder  (^aiUImIhi  %  M.  Ü  von 

Partettbein. 
K.  i  324,  mit  GnOunftton.  —  Wagoer, 

Hessen. 

]¥leder  fl*iitli«feii  IV.  M.  SW 

V.  Kempten. 

K.  spg.  M.  des  15.  J. ,  der  schöne 
Chor  z.  ThL  zopfig  verunstalteL  Th. 
nit  Zopfiiack  —  Angsb.  Postieitg.  1858, 
BeÜ.  8.  658. 


»  NOBUBJ« 

IVIederstetten  2  St  SO  v.  Mer- 
geutheim,  B.  Heimbof. 

Bescbreib.  d.  O.A.  Gerabrona. 

Evangel.  K.  ir,.  J.?;  1788  erweHarl 

Schnitzaltar  mit  Gem&lden. 
Kirohhofskp.  g.  14.  J. 


Mauer-The.  16.  J. 

SohL  155U;  erneuert  lt)(>2. 

Giengen. 

K.:  2  Rittergrabsteine  und  mehrere 
Grabmäler  aas  der  neuerlich  abg8> 
brochenen  Graft.  —  Denkm.  in  Wär- 
tern b. 

IVIeder  Vrnesi  %  M.  N  w.  Glama. 

JVIeder  ^lelsbacli  2  St  >f  g.  5 

V.  Dingolfing. 

K.:  Chor  Niedermayer,  niöc  . 

Steinstatue  aut  dem  Hochaltar  (Ma> 
ria  mit  dem  Kinde),  frg.  Meisterwerk. 
Grabsteine  IH.  J. 
Cmoifix  im  äussern  Kreuzgange  r. 
nieder  H  «Idkireliess  3  M.  A'  IT 
V.  Linz,  Oesterr. 

Marienk.  —  Tsch. 
Mieder  Wmllsee  4«  ,  M.  OSO  v. 
Linz,  Oesterr. 

SchL  mit  h.  Th.  g.  13.  J.?,  schAn. 
lVledeB*sell  b.  Reichenau. 

lVlh*l«biirs  5%  Bl  5  V.  BrOnn ,  s. 

Falkcnstein. 
Schi. :  Gemälde  auf  Holz  (Christas 
12jährig  im  Tempel,  reiche  Compo- 
sition  mit  lebensgr.  Figg.)  1511 
mit  Albrerht  Dürers  Monogramm; 
„des  gr.  Meisters  wtirdige  Arbeitt, 
wobl  erhalten.  —  Honaayr,  ArdÜT 
1825  S.  t)89. 

IVIsnksSiV  ^4  M,  NW  V.  Podiebrad. 

Deoliaateik.  g.  um  1330;  interessan- 
ter Bau  mit  210'  h.  Thcn.  Inneres  and 
l  Th.  von  Stein,  Aeusseres  u.  der  an- 
dere Th.  von  Ziegeln.  Dienste  mit  zier- 
lichen Laubkapitälcm.  *  —  Gmeber  a. 
a.  0.;  Srliiiürll,  Böhmen. 

Tauikessel  vou  Zinn  durch  Mei- 
ster Andreas  Ptaczek  (I)  gegossen 
2.  II.  des  15.  oder  A.  des  16.  J.  — 
Dlabacz,  Lex. 

üMinsm  V»  M.  NW  v.  Pfarrkirchen. 
K. :  ,.g.  Fensterzierde  aas  Sandstein.*' 

—  Xirdorbayer.  Verhandl. 

ÜKomeny  S'/s  M.  •$  t.  Mets. 
Sohl  „spg.  1350.*'  —  Herteni,  T. 


1)  Ab.  b.  Gmeber,  Cbaraklerisk  217. 
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HTM  V4  M.  iV  T.  BeichenhalL  1 
K. :  Boolittltar  *  mit  sebr  reiehem  be- 1 

miillrrn  Schnitzwprk  (S.  Georg  auf 
dem  Drachen  stehend,  S. Ulrich  u. 
Allgustin  nnter  einem  reichen  Bal- 
dacliin,  darüber  Christus  am  Kreuz 
mit  Maria,  Johannes  u.  Magdalena; 
»nf  den  Flügeln  in  Relief  die  Ver- 
kftndigang,  Geburt,  Anbetung  der 
Könige,  Tod  Mirii).  Aesten  und 
Pflanzen  und  mit  Gouiuldcn  (auf  den 
Flflfeln  Oelberg,  Kreaitnigang,Kreu- 
zigung.  Auferstehung  aus  der  ober- 
deutscheu  Schule;  auf  der  Rück- 
Mite  S.G«org  zu  Pferde  und  die  4 
Evangelisten ,  Fnu'e]  und  Apostel- 
fttrsten  mit  dem  Verouicatuche  aus 
guter  niederdeutscher  Schule)  spg. 
1513  (I).  -  Oberbayer.  Archiv  3, 
42S;  11,  153;  Sighart,  Kunst  171. 

•mftrdllncen  8</,  M.  A.V von 
Augsburg,  s.  Anhausen,  Baldern,  Bopfin- 

!en,  Uohlheim,  Katzenstoiu,  Kirchlieim, 
laOungeii,  iiähenneinmiugcn,  Oberdorl, 
Tudt,  Troditelfingen,  Zimmern. 

Augsburg.  Beiüäge  II.  III.  V.  VI.  XIII. 
XVII;  Beyschlag,  Kunstgesch. :  des- 
sen Historie;  Hecker,  Nurdliugeu;  Fio- 
rillo,  Gesch.  1,  330—338;  Waagen, 

Dcutschl.  1,  342-363. 

Canneliterk.  s.  Herrgottsk. 

Hanptk.*  8. Georg  (1238)  spg.  14 2s 
beg. ;  Chor  ohne  die  Gewölbe  \  voll.; 
Th.  1454  (I)-90;  Gewölbe  1495—1505; 
Th.-Lateme  1539.  —  Werkmeister:  Mei- 
ster Hans  von  Ulm  1427  —29;  Hans 
(Felbcr?)  von  Ulm  142!»  -  35;  Conrad 
Heinzelmann  1429;  Nikolaus  ?'.seler  1442; 
neben  ihm  seit  1455  Hanitz  t  II""!*: 
Claus  Höflich;  Hans  von  Salzdorf  um 
1457;  Wilhelm  Kreglingcr  von  Würzburg 
1464—80:  Heinrich  Kngler,  der  1490  den 
Th.  voll.;  Stephan  Weyrer,  der  1495— 
1505  die  Gewölbe  ausfilhrt,  f  1528;  sein 
deiehnaniger  Sohn  f  IS42;  u.  a.  m.  — 
Hk.  mit  schmälerem  3schiffigem  Chor, 
dessen  gerad  geschl.  M.Sch.  mit  den 
ichräg  gescM.  S.8ch.  einen  */■  Schluss 
Wldet,  und  306' rh.?  h.  Th.  vor  der  »V'S. 
Im  Innern  2ß7'  rhein.  1.  M  :  ä  :  J  =  c. 
24»/,  :  1*^»  4  :  18 ',  4'  im  Chor  n.  rs  2i*U  : 
24' ,  :  20  im  Sch.  11  Paar  schlanke 
runde  Schafte  ohne  Kapitäler,  im  Sch. 
mit  je  2  runden  Diensten  besetzt,  tra- 
gen reiche  c.  65'  h.  Netzgewölbe.  4thni- 
uge  (in  der  M.  des  Chors  1  ßtheiliges) 

Gr.  b.  Wtobekiaf,  Bankanda  T.81  «.61. 


Fenster  mit  meist  hohlprofilirten  Ge- 
wftttden  md  durch  HasswerlcgalerieeD 

verbundenen  Pfosten.  Das  Masswerk 
in  den  Fensterbügen  des  Chors  be- 
steht aus  vielen  verschiedenartig  zu- 
sammengestellten Bogen-3-  u.  4ccken 
mit  Nasen ;  in  dem  des  Sch.  kommen 
Fische  vor.  Der  im  W  des  Sch.  be- 
findliche Orgelchor  mit  schöner  Stein- 
brQstuug  springt   bis   zum  2.  Schafl- 

Saare  vor.  Aehuliche  Emporen  in  den 
.Sch.  haben  deren  hiilbo  Breite.  Aeus- 
seres  rinfach  mit  si ImuK  klosen  Strebe- 
pä.  Der  mit  uascubos(>t7.ten  Bogenfrie- 
sen  gezierte  Th.  hat  1  von  4  gr.  tpiral' 
f(»rmig  gewunflonon  Fialen  nrngeoenea 
8ort  mit  geschweiftem  Dach. 

TUnnteln  spg.  1492,  Secidg,  ohne 
Zier. 

Kanzel  spg.  1499 ,  mit  trefflichen 
Reliefii  (die  4  Evangelisten)  and  Sta- 
tuen (der  leidende  Hr  iland,  die  Schmer- 
zensmutter u.  3  Heilige).  Schalldeckel 
moderiL  —  Augsb.  Beitr.  Y. 

TabkL  »  spg,  151 1— 25  (I)  von  Ste- 
phan Weyrer  u.  Ulrich  Creitz  gefer- 
tigt, über"  60'  h.  prachtvoller  4eckiger 
Tn.  mit  verdienstyoUen  Sc.  (die  4  gr. 
Propheten,  darüber  s  Engel,  dann  die 
4  £vanffelisten,  am  Seckigen  Oberbau 
nach  einander  6  mosieirende  Engel. 
r>  Apostel  u.  3  Heilige,  Christus  und 
2  Heilige,  ganz  oben  S.  Geoig).  — 
Augsb.  Beitr.  V;  Florülo  33B;  waa^ 
gen  354. 

Steinrelief  an  der  )K  Empore  (der 
Heiland  erliegt  unter  der  Kreuzeslast). 

3'  h.,  6'  br. 

Grabmal:  Heraog  Albert  v.  Braun- 
schweig t  1546,  ziemlich  gut.  —  W. 

34',t. 

Chorstnhle  mit  Thüren,  Köpfen, 
lirustbiidern  u.  Reliefs  (Heilige)  spg. 
—  Augsb.  Baitr.  VL 

Reste  von  Chorstflhien  unter  der 
>K  Empore  g.  13.  J.  mit  Bnistbilderu 
(Apostel  u.  K. -Lehrer  in  eingeschnitte- 
nen Umrissen)  byzantinisirenden  Cha- 
rakters. —  Augsb.  Beitr.  VI. 

Hauptaltar  im  Chor,  1462  gest., 
mit  tflchtigen  Sc.  (Christus  *  am  Kreuz 
mit  Maria  n.  Johannes  zu  den  Seiten; 
auf  den  Flügeln  Magdalena  u.  Georg; 
bemalt  u.  vergoldet)  u.  sehr  verbliche- 
nen Qemftlden  (VedcOadigiing,  Ueim- 


1)  Ab.  b.  Eberhard,  Archiv.  —  *) 
Soli  von  Nördlinger  Ranfleotaa  aus  lla- 
Uaa  milfd»raehl  sein. 
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Sttchnng,  Anbetung  der  nirten,  der 
Könige,  Darstelhing  im  Tempol ,  Bc- 
gchncitlung,  Flucht  nach  Ao;^ypten, 
Christus  12jährig  im  Tempel  lehrend; 
Magdalena  salbt  die  Füssc  des  Herrn, 
Christus  er><}nMiit  ihr  im  Garten;  S. 
Barbara  u.  Duruihea;  b.  Georg  erlogt 
den  Drachen ;  derselbe  eoU  ein  Götsen- 
bild  anbeten,  welches  vnr  ihm  zusam- 
menstürzt; derselbe  wiid  eiithauptei ; 
die  männlichen  und  die  weiblichen 
Stifter)  ♦  v(»n  Friedrich  Ilerliii  d.  ä. 
(dessen  ältestes  bekanntes  Werk);  die 
jetzige  Arcbitektnr  modern.  —  Augsb. 
Beitr.  VI;  Passavant,  Beitr.  l sin,  177; 
Schorn,  Bildschnitserei  Ö.  7 ;  Wsiagen 
347. 

Trlptychon  '  im  M.Sch.,  Ziegler- 
Bcher  Altar  (Beweinung  Christi;  auf 
den  Flügeln  S.  Panlos  o.  ein  Kaiser, 
vielleicht  Constantin,  dann,  in  weissen 
Irischen,  S.  Barbara  u.  Elisabeth)  1521. 
Hauptwerk  Hana  fiebftnffelins ,  voll 
wahren  Gefühls  und  überraschender 
Formenschouheit.  —  Augsburg.  Beitr. 
VI ;  Förster,  Gesch.;  Waagen,  Deotschl. 
349;  dessen  Handb.  1,  236. 

G^emälde  an  den  Wänden  u.  Sehaf- 
tea  des  (Jhors,  von  Eigner  restauhrt : 

FlO|el  des  Haaptaltars  von  Fried- 
rich Herlin,  s.  diesen  Altar. 

Christus  am  Kreuz.  Maria,  Johan- 
nes, die  anbetende  Familie  des  Stif- 
ters H.  Müller,  auf  gemu.stcrtcm  Gold- 
grund. 1463  (II  von  Friedrich  Herlin. 
—  Passavant,  Beitr.  1846,  176 ;  Waa- 
gen 353. 

Ecce  homo!  mit  vielen  Figuren. 
1468  (I)  von  demselben  (nicht  von 
Zeitblom).  —  Harzen,  Zeitbiora  20; 
Ilassler,  Beitr.  72:  Hotho,  Gesch.  2, 
223;  Passavant,  Beitr.  Ib4r.,  ITS;  W. 
353;  dessen  Bemerk.  S.  187. 

Epitaph  drs  Panl  Sfraus  f  l-lfili 

S Christus  zeigt  Seine  5  Wunden.  Aus 
lenen  der  Ffisse  sprosst  .eine  Rebe 
u.  eine  Aohre.  weiche,  durch  die 
Wunden  der  Hände  wachsend,  ihre 
Früchte,  Brod  u.  Wein,  in  einen  Kelch 
entleeren,  so  ICraft  u.  Ursprung  des 
hl.  Abendmahls  andeutend)  von  Fried- 
rich Ueriiu?  —  Augsb.  Beitr.  VL 


*)  Statt  dieser  Bilder  hängen  Jelst  tro 

Horhaltar  9  grhone  Q  Temperafcm^ide 
(Gei4«elung,  Krcuxirugung,  Kreuzigung, 
Anremtehunf ,  Weligericbt,  die  Verdanm- 
ten,  die  Seligen,  Maria,  Johannes  d.  T.) 
—  1)  Lithograph,  v.  Doppelmayr. 


Runde  T.  (Weltgericht)  1470  (1)  von 
einem  geringen  Schüler  Friedrich  Her- 
lins flüchtig  gemalt.  —  Augsb.  Beitr. 

xm. 

H  T.  c.  2'  h.  n.  15"br.  (das  Leiden 
u.  die  Auferstehung  Christi)  1475  von 
Friedrich  Uerlin?  —  Auffsb.  Beitr.  VI. 

Triptycbon  (Maria  mit  dem  Christus- 
liinde,  dem  Joseph  ein  Buch  reicht, 
und  die  hL  Margaretha;  unieu  kniet 
die  Familie  des  Stifters,  vielleicht  des 
Malers,  anbetend;  auf  den  Flüjielu 
die  Geburt  Christi  u.  Christus  12ikh- 
rig  im  Tempel  lehrend)  \ASs  v.  niCs 
Herlin  il).  I»orber  \i.  handwerksmäs- 
sigcr  als  die  früheren  Bilder  des  Mei- 
sters. —  Hotho,  Gescb.  2,  22S;  Pas- 
savant,  Beitr.  1        iTT;  W. 

4  Epitaphe  (Christus  zeigt  äeine 
Wnnden;  unten  tu  beiden  S.S.  Anne 
u.  helfende  Mitleidige.  iint(  r  welchen 
treffliche  Köpfe  u.  Motive.  —  Kr<  uz- 
abnähme,  Cmnposition  von  9  Figg., 
worunter  S.  Georg  mit  dem  Drachen 
in  der  Hand.  1516,  noch  ganz  deut- 
schen Charakters.  —  Christi  Abschied 
von  Maria;  dabei  4  Frauen  und  3 
Jünger.  1517,  die  weiblirhen  Kopfe 
schon.  —  Krönung  Mariii,  sthuue 
reiche  Composition  von  kräftiger  F&r- 
bung;  nnt'M)  die  Apostel  um  das  leere 
Grab  Maria  u.  die  1  amilie  des  Stif- 
ters. l.")21.  —  Christus  bei  Maria  n. 
Martha.  1521,  kommt  dem  Ziegler- 
schen  Altar  sehr  nahe)  von  Hans 
SchäuiTelin,  sehr  werthvoll.  Die  T.T. 
folgen  der  Krümmung  der  Schafte, 
an  welchen  sie  hängen.  —  Augsburg. 
Beitr.  XIII:  W.  355. 

Weitere  Bilder  von  demselben  (Mag- 
dalena salbt  die  Füsse  Jesu,  italiai- 
rend.  8.  Barbara;  8.  Nikolaas.  Beide 
in  Renaissaucenischen.  —  Christus  am 
Kreu».  —  S.  Elisabeth).  —  Augsb. 
Beitr.  XIH. 

4  Gemälde  von  Bastian  Taig  (Ver- 
kündigung, Heimsuchung,  Darstellung 
im  Tempel ,  Tod  Mai  ia).  —  Augsb. 
Beitr.  XIII;  W.  356. 

Epitaph  (Christus  am  Kreuz,  Maria, 
Juhannos,  die  Stifter)  vielleicht  von 
Jessc  Heriin.    Bob  und  scbwndi.  — 

W.  3.-S7. 

Wandmalereien  an  den  Gewölben 
(Vera  Ikon,  umgeben  von  den  Even- 
t! -listen;  Maria  mit  dem  Kinde  u.  2 
uuisicirende  Engel;  zu  den  Seilen  S. 
Oeor^  u.  Magdalena)  A.  des  16.  J.?, 
ziemlich  derb  v.  roll.  Bmte.  —  W. 
346. 


Google 


JXQtlUtllglM  — 

Karth&oserk.,  ausserhalb  der  Stadt, 
g.  13.  X?  —  Deutsch.  Corresp  Bl.  7,  34. 
Lettner  g. 

Salvatork.  (j.  kath.  K.)  g.  nm  l::«-! 
u.  1101.  I-  (j.  :}.)  schiflig  mit  schmü- 
lercni  ^  Kgosclil.  Clior,  oIhk;  Th.  Srh. 
mit  Ilolzdooke,  ohne  Strcbeptl.  Im  V\\m- 
8  ;Uljoilige  Fenster  vdu  guter  Vovm  u. 
einfache,  urspr.  mit  Fialen  gekrtnte 
StrebepH.  Das  zio;  liehe,  stark  luvschii- 
digte  W  Purtal  mit  urspr.  beuialieu  Sc. 
gescbmflckt  (in  den  Hohlkehlen  des 
Bogons  ♦)  sitzende  Heiligenbilder,  Blu- 
men 11.  Laubwerk)  im  Tjmpanon  das 
Weltfericht).  109'  rhein.  L  —  Augsburg. 
Beitr.  XVII:  W.  :?r.7  -.). 

Statue  an  einem  Chorpti.  (der  Hei- 
land der  Welt  unter  einem  Baldachin) 
15"  h.  g. 

Steinstatuen  im  Sch.  (10  Heilige) 
g.  A.  des  15.  J.,  von  rocht  gutem 
Styl.  3  andere  in  einem  Winkel  (Ma- 
ria u.  Katharina  vom  E.  des  14.  J.  u. 
I  g.  Vesper bildj.  —  W. 

Sohnltcaltar  (S.  Michael  mit  der 
Gerichtswatr«"  zw.  Johannes  dem  Täu- 
fer u.  S.  Stephan;  auf  den  Flügeln  in 
Relief  S.  Olaf  u.  Barbara;  in  der  rei- 
chen Krönung  S.  Anna  mit  dem  Ma- 
rien- u.  dem  Cbriätuäkinde :  darüber 
Maria  o.  Johannes  anter  dem  Gni> 
citix .  zu  den  Seiten  4  II<'iIi'_M\  Von 
vielem  Verdienst,  mit  zu  grell  erueuer- 
U^T  Bemalong).  4  t'  rhein.  h.  Die  1518 
(!)  vcii  Lucas  Knechlt'Imann?  gefertig- 
ten Gemälde  der  ti  Flligel  (innen  die 
hl.  Dreieinigkeit  u.  16  Eugcl;  S.  Mi- 
rha>'l  mit  der  Waage,  S.  Martin,  den 
Mantel  theilend,  auf  gemustertem  Gold- 
grund; aussen  dieselben  2  Heiligen, 
8.  Christoph  u.  Georg)  sind  in  den 
Köpfen  etwas  trocken  u.  lahm,  in  eini- 
gen Gestalten  u.  Gewändern  aber  sehr 
gelungen.  —  Passavant,  Beitr.  1846, 

IG5;  W.  357. 

Kreuzgang  des  Carmeliterkl.  neben 
der  K.  unbedeutend  t>pg.  1401. 


Komhaas  g.? 

Rathh.  spg.  mit  Bnss.-Giebeln,  an- 
sehnlich, aber  wenig  ausgezeichnet.  An 
d«r  RSekseite  eine  doppelte  Freitreppe 
mit  Starkon  cannelirton  S|.  An  der  ei- 
nen Giebelseite  1  stattlicher  Erker  mit 
■ehltchtcn  GeoBaMea  (die  4  gr.  Prophe- 
ten). -  W.  360. 

Wandgemälde  in  Leimfarbeu  (Be- 
laoenug  von  Bedmlia  ndt  der  Ge- 
siebte der  Judith  n.  desHolefeniea) 


NodwiSlowite.  fSf 

1515  von  Hans  Schäufelin,  frei,  le- 
bendig, geistreich:  trefflich  restamt 

—  "Waagen  3CiO;  Becker. 

Gem&lde  in  der  Kathsbibliothek: 

~  w.  a6i. 

K])itaph  (Weltgericht)  1 170,  misiige 
Arbeit  von  Fritz  Herlin  d.  ä. 

2  Altarflügcl  (Mariä  Schutz;  S.  Mar- 
garetiia)  von  Bastian  Taig,  der  eine 
mit  sehr  lebendigou  BildnissköpÜBll* 

Stadtmauern  mit  Then.i 
Wolmhftnser  <  g. 

I¥orroy  fle  Veneur],  Bends  Mets. 
K.  au»  dem  Mittelalter.  — 

lf-l)itr. 

^'Ai^larh  Vi  St  iYO  v.  Hafiierbei|. 

S.  Martinek.  g.  ?,  Ku.  ~  Tsch. 
Burg  Veiteuberg,  ßu.  — -  Tsch. 
]¥o«bIssc     St  W  Erding. 

Statuen  (3  U.  Biichltfe)  g.  —  8ig< 

hart,  Kunst. 

Novl  3V4  M.  AiVli'  v.  Zeng. 

Centraleomndss.  1858  ,  325  (Itaa  tob 

Kukuljevic). 

Collegriatk.  „r.  c.  13.  J."  flachge- 
deckte Uä.  ohne  Quersch.  mit  kuppelge- 
wölbter Apsis  n.  schönem  Wih.  6  rund- 
bogif^c  Arcadon,  darüber  auf  jeder  S.  3 
Bogeufeuäter  u.  in  den  „rund'^  bedach- 
ten 8.Sch.  ebenso  viele  4ecldge.  Im  W 
\  nindbogigos  zw.  2  4eckigen  Portalen. 
Der  Th.  mit  2  Reihen  Kundbogenfen- 
stem  n.  Kegeldach. 

Monstranz  spg.  silt)r>rvergoldet  mit 

Figg.,  vom  letzten  Bischof  v.  Modmt 

1493  hierhergebracht.  Ebenio  einige 

andere  Kleinodien. 

Hl.  Drelfaltigkeltskp.  g.  t  schiffig  mit 
Netzgewulbe  ?  und  durchbrocheuem  W' 
Thftrmehen. 

S.  Fabiaa  IL  Sebastian,  Kp.,  1 501  (T). 

Fanünark.  spgJm  tö.J.ge8t.  iscbimg 
mit  Laubwerlr  n.  rigg.  an  den  8  Dienst- 
kapitälern  u.  mit  Kreuz^owiilben.  Uober 
der  4eckigen  ThOr  1  kl  durchbroche- 
nes Thfirmchen  mit  den  freiliftngendeB 
Glocken. 

Fresken,  Spuren  in  der  K.  n.  der 

anstossenden  iLg. 

Kloster  mit  alten  v.  neueren  Basten, 

schöne  Ru. 

Miidwojowitz      M.  W  v.  Tuman. 

K.  ü.  —  Centralcommiss.  Ib56,  147 

(Wocel). 

Fitigelaltar  g. 


1)  Detail  b.  HeideloO;  Ornemenüh  13, 
T.  4,  d. 


Digitized 


aas 


IV tif ringen  '/2  .YA  O  v.  Herren- 
herg. 

K.  '  Th.  u.  Sacristei  r. ;  das  üebrige 
g.;  kL,  1  schiffig,  mit  '  „gescbl.  Chor  u. 
ieckigem  Th.  an  der  iV"  S.   Das  Kreuz- 

fewölbo  des  Chors  ruht  auf  einfachen 
Iragsteinen ,  das  am.  Scb.  ist  äachge- 
deckt  Zwischen  dein  mit  gelcnppcUeD 
SL-Fenstem  versehenen  Th.  u.  der  Sa- 
cristei eine  Kp.  mit  Netzgewölbe,  an 
dessen  Schlossstein  der  leidende  Heiland 
dargestellt  ist.  —  Beschreib,  d.  O.A.  Hcr- 
renbeig;  üeideloff,  a.  a.  0.:  Wirtenb. 
Schriften  1,  II. 

Altartlsch,  in  einer  Ecke  der  Sa- 
cristei, sehr  einfach  r.,  an  der  frei- 
stehenden Ecke  darch  1  schmuckloses 
Säulchen  gestfltzt. 

So.  über  dem  IK  Portal  (Veronica- 
tuch)  g. 

Tanfbeoken  von  Kupfer  mit  der 
getriebenen  Darstellung  der  VerkOn- 

digung. 

1«.  J. 


V4M.  OSO  T.  Rapperschwyl. 
K  18.  J.  —  YOgelia. 

*]IAMberK  ^  s.  Altenfurth ,  Cadolz- 
burg,  Erlanpon,  Eschoiian,  Fürth,  Forch- 
heiin,  GnadeuLorg,  IIeilöhioiin,Iler8bruck, 
Herzogenaurach,  llimmckhron,  Kaldi- 
reuth,  Kazwang,  Kraftshof,  Lanpenzenn, 
Lauf,  Markterlbach,  Neumarkt,  Poppen- 
reuth, Rossstall,  Roth,  Schwaba^  Stier- 
berj^  Weissendor^  Wendelstein,  Wetsen- 

B  aade  r ,  Beiträge ;  Baudenkm.  Nünib.; 
Haeen,  Briefe  I,  37-61;  Heide- 
loff,  Baudenkm.;  Joannis  nb  In- 
dag  ine  Bcschr.  d.  etc.  Stadt  N. 
1750;  NOinberg.  Küu  th  r;  G.  W. 
Lochner,  Nürnbergs  Vorzeit  u.  Ge- 
genwart 1 845.  8 ;  Mayer,  Alterthums- 
freund;  Mayer,  NOrnberg;  Marx, 
Gesch.  der  Reichsstadt  N.  1856.  8; 
Nürnbergs  Merkwürdigkeiten;  r.Murr, 
Nürnberg ;  P o p p  e  1 , Nürnberg;  R  e tt- 
berg,  Briefe;  dessen  Kunstleben; 
Scbnaase,  Gesch.:  Siebenkees, 
MatefiaHen  rar  NUniierglsdien  Oesch. 
1792;  Taschenb.  v.  Nürnberg;  Waa- 
gen, Deutschi.  1,  150—292;  Wag- 
ner, Bildhanerwerke;  Wolff,  Ge- 
denkbnch. 


1)  Details  b.  HeidelofT,  Sch 
—  3)  Ans»,  b.  Chaput/,  mo^en-äye  lt)4. 
165;  Lange  u.  Rauch;  Panoraman  von 
NOraberg;  Pholegra^ea. 


Aegidlenk.  (Benedictinerk.  1140  »r.'' 
Bs.  mit  2  W  Then.;  8.8cb.  tt.  Chor 

1H1>Ü  $)  zopfig  1711-^IS.  Neben-Kpp.: 
S.  Eucharius  '  ü.  mit  2  gleich  h.  &ch. 
u.  3  Jochen.  3  Reihen  sT.  tragen  die 
^pifzbogigen  Kreuzgewölbe  mit  flachen 
üurtbögen  u.  mit  W  ulstrippen,  die  uach 
Art  von  SL  mit  Basen  rersehen  sind. 
Fenster  g. 

2  Sohnitzaltare  (S.  Paulos;  Ver- 
lobung der  hl.  Katbarina)  Ton  Veit 
Stoss?;  beschldigt 
Tetzclkp.  g.  1345.  -  Waagen  2^Vk 
Steinsa  (Krönung  Miuri&  mit  En- 
geln Q.  Anbetenden)  * 


»  — 1501, 

bares  W^erk  von  Adam  Kraft; 

besch&digt. 
OemflSle  1437.   1416.  1496. 

GlaamalereieiL 
Wolfgaugskp.  g. 

Steinrelief  (Grablegnng)  144f>  von 
Hans  Decker,  bemalt,  gut  gearbeitet, 
aber  nicht  sehr  geistreich.  —  W. 
286. 

Glemälde  (Aubetong  dar  KIteiiBl 

146.3,  gut.  —  B. 

In  der  K. : 

Orabmal  1524. 

Er2Tellef'  im  Chor  (Grablegung; 
unten  die  2  knieenden  Stifter)  1.^22, 
untergeordnete  Arbeit  aus  Peter  Vi- 
Sehers  Werkstatt.  —  W.  287. 

Erzrelief,  Epitaph  des  Bischofs  v. 
Stadion  (Christus  am  Kreuz  mit  Ma- 
ria, Johannes  n.  2  Btoehdfsn)  1643. 

Annakp.  *  einfiudist  spg.?  1511  gaat, 

zerstört 

AngnstlnerkLK.  *  spg.  1479-88  von 
Hans  Beer  erbaut;  1816  zerstört  GHc 
mit  runden  u.  über  ihren  Gesimsen  8- 
cckigen  Schäften,  aus  welchen  die  ge* 
wundenen  Heihoagen  der  reichen  dä- 
wölbe  hervorwnchsen.  Fenster  mnd- 
bogig.  Der  Iscbiftige  aseitig  geschL 
Chor  gleich  dem  Scb.  ohne  Streben. 

TabkL  «  spg.  2'.'  h  Th. 

Gemälde  des  Hochaltars  von  Mi- 


1)  Inneres  h.  Wolff  12;  Rettberg  6'; 
Kapitäler  das.  7;  Abh.  b.  Eberhard,  .Ar- 
chiv; Inneres  b.  Chltngensperg,  Bayera 
2,  353;  dgl.  u.  KapiUller  b.  Kogicr,  Bau- 
kunst 2,  474r.  —  2)  Ah.  b.  Rettberg  91. 
—  8)  Ab.  in  Nürnb.  Küasll.  4,  T.  3.  ^ 
4)  Ans.  in  Baadenkn.  NOrab.  >-  S)  In- 
neres b.  Wiebeking,  Baiiktuule  T.  7: 
Ans.  in  Nürnbergs  Baudenkm.  —  6)  Ab. 
b.  Kallenbach,  Alhani  95}  Mayer,  Alu 
UeC  6  11842).  ' 


Nflrnberg. 
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cbel  Wohlgemuth  u.  z.  Thl.  von  des- 
sen Schülern,  j.  in  S.  Moritzkp.  und 
dem  Landauer  Kl.  -  Hotho,  Gesch. 
2,  2fil. 

Kl.,  j.  Alniosciiamt,  spg.  1495  (1). 
Barfusserk.  (einfach  g.  Bs.  mit  1- 
schiffigom  Chor;    Sch.    ohne  Streben) 
I<;s2  neu  heg.,  SU  f.  —  Nürn- 
bergs Baudenkm. 

Grabstein      Helena  v.  Sachsen, 
Burggraf  Friedrichs  III  v.  Nürnberg 
2.  Gemahlin,  f  l'»"»,  von  4  kurzen 
Säulchen  getragen.  Die  Fig.  der  Burg- 
gräün  aus  dem  15.  J.;  zerstört. 
Carmellterk.  (1255  gegr.)  einfach  g. 
133o  noch  nicht  voll.    Bs.  ohne  Streben 
nut  modernen  Zusätzen.    1S17  zerstört. 
—  Nürnb.  Band. 

8.  Clara  Magdalenen- ,  seit  127s 
Clarissenk.,  ü.  Chor  ^  1274  j;  K.  n.  Kl. 
1339  t;  K.  1429  g.  umgebaut  u.  |-,  Sa- 
cnstei  U:{4  voll.  ! schiftig,  mit  schmä- 
lerem 3  ,ge8chl.  Chor  u.  »^'Giebelthiirm- 
chen.  Im  Chor  ein  Kreuz-  u.  ein  *  , 
Kl.-Gewölbe  mit  kräftigen  rechteckig  ab- 
gesetzten Gurt-  und  rechteckigen  mit 
geschärftem  Stabe  besetzten  Krouzrip- 
pen.  Letztere  überall  von  ausgekragten 
81.  getragen,  deren  Kragsteine,  Knaufe 
ö.  Deckplatten  ganz  denen  im  Sch.  von 
S.  Sebald  gleichen.  Die  Rundbogen- 
fenster bis  auf  2  durch  g.  ersetzt,  die 
auch  das  unter  dem  Klostorgowölbe  als 
Fortsetzung  der  Abaken  hinlaufende  Ge- 
sims beseitigt  haben.  Aussen  sehr  wenig 
▼orspringende  Streben  mit  Pultdächern. 
Im  Sch.  I  llolzgewölbe  u.  meist  spg. 
Fenster,  im  2  rundbogige  zu  den 
Seiten  des  spitzbogigen  gü.  Portals.  — 
Baader  im>;  Lötz. 

Stelnsc.  (Oelberg)  spg.  an  Adam 
Krafts  frühere  Zeit  erinnernd.  —  R., 
Kunstl. 

Holzso.  über  dem  Triumphbogen 
u-  auf  2  Altären  spg.,  erstere  in  der 
Art  des  Veit  Stoss.  (Aus  der  ehema- 
ligen Kreuzk.  zu  Neumarkt?)  —  L. 
Dominicanerk.  *   124s  gegr.,  t27i 

Toll.u.t;  lausi;  ISüT  zerstört  Schlanke 

g-  Hk.,  die  nur  am  Chor  mit  Streben 

▼ersehen  war. 
EUaabethkp.  *  am  deutschen  Hause 

j220  geat.?;   1249  urkundlich  erwähnt; 

11  Ab.  b.  V.  Siillfried,  Alterlh.  (2)  I. 
-  2)  An»,  b.  WolfT  4S.  —  8)  Detail  b. 
Heidelon,  Ornament.  3,  T.  2,  c.  —  H) 
Ans.  la  Würuberga  Uuudenkm.  —  9) 
Ogl. 


schlicht  g.  1290?,  ohne  Streben;  16.17 
erneuert;  17S4  zerstört.  —  Baader  91. 

Euchariuskp.  s.  Aegidienk. 

Frauenk.     „Mariensaal",   g.  \:\bi 
beg.,  58  t;  Chor  l36o?t;  Michaelschor 
Ober  dem  Portal  1361?  f-  Werkmeister 
Georg  u.  Fritz  Rupprecht?  —  Hk.  mit 
I  schiftigem  %geschl.  Chor  u.  3  gleich 
breiten  Scb.  von  :{  □  Jochen.  Die 
schlanken  runden  Schafte  mit  mageren 
Laubgesimsen  tragen  Kreuzgewölbe.  Die 
Dienste  im  Sch.  u.  im  3jochigen  Chor 
entbehren  der  Kapitaler.    Das  schlichte 
Aeussere  zeigt  Streben  mit  Pultdächern. 
Die  übereckstehenden  der   W  S.  sind 
mit  Giebeln  u.  Fialen  bekrönt.  Das 
Masswerk  der  4theiligen  Fenster  und 
der  mit  zahlreichen  Fialen  u.  Blenden 
nüchtern  verzierte  gr.  W  Giebel  neigt 
bereits  zum  Verfalle  des  g.  Styles  hin. 
Vor  dem  W  Portal  *  eine  rechteckige 
nach  allen  S.S.  mit  reichen  Portalen  ge- 
öffnete Vorhalle,  darüber  hinter  einer 
durchbrochenen  Brüstung   1  reich  ge- 
schmückter *'g  Orgelchor,  dessen  spg. 
angeblich  von  Adam  Kraft  herriihrender 
Giebel  von  1462  später  z.  Thl.  zopfig 
venmstahet  ist.    Den  dahinter  aufstei- 
genden schon  erwähnten  gr.  Giebel  des 
Sch.  überragt  ein  Seckiges  Thtirrachen 
mit  Zopfkappe.  —  Waagen  252;  Baa- 
der 71  f. 

Sc.  der  Vorhalle  (an  den  äusseren 
Portalen  Maria  ^  mit  dem  Kinde,  En- 
gel, Propheten  Adam  u.  Kva,  Erz- 
väter, darunter  David,  12  Apostel  u, 
12  weibliche  Heilige;  an  den  Ecken 
Kaiser  Kari  IV  u.  seine  Gemahlin,  S. 
Lorenz  u.  Sebald,  die  Erbauer  der 
K.  n.  die  Schutzpatrone  der  Stadt ; 
im  Innern  die  Geburt,  Anbetung  der 
Könige,  Darstellung  im  Tempel,  Erz- 
väter, Heilige Propheten  u.  Engel) 
von  Sebald   Schonhof  er?  um  1360, 


1)  Gr.,  ff' S.,  Details  b  Kallenbach, 
AiIhü  641.:  d  essen  Chronol.  1,  T.  17;  Gr. 
u.  \Va.  b.  HeidelofT  1,  T.  9r;  Gr.  bei 
Keiib.,  K.;  auch  b.  Kugler,  Baukunst  3, 
329;  Anas.  n.  Inneres  b.  Wolff  16—20; 
Inneres  b.  Chapuy,  roUertion  .'Jl ;  Dib- 
(iin,  tour,  simpl.  B.  3,  XXI ;  Ans.  bei 
Chapwj,  ^llem.  21;  Lange  \i.  Rauch; 
Poppel;  ftam^e,  moyen-äge  55;  n.  Ta- 
.«chenh.  f.  Nürnb.  1819,  44.  —  2)  Ans. 
im  Sammler  1,  62;  b.  Walther,  BilHw., 
II.  1,  Tiielbiatt.  —  3)  Retlbcrg  32.  — 
4»  Ezechiel  b.  Faber,  Lex.  3,  622.  — 
9)  Margaretha  b.  Wagner  3,  3. 
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in  ^ohr  wardiger,  z.  ThI.  grossartiger 
Ausbildung  des  g.  Styls.  Mit  dem 
wc'iibon  Fluss  der  Linien  vereinigt 
sit  li  edle  Fülle  u.  glückliches  Streben 
nach  freier  naturgeuiusber  Charakte- 
ristik.—K  ugier ;  Waagen  253 ;  Schnaase 
6,  4S'.)  -.JUI. 

Statuen  im  Chor  auf  Kragsteinen 
(die  hl.  3  Könige ,  Kaiser  Heinrich  II 
ti.  seine  Gemahlin  Kunigunde,  letztere 
wahrscheinlich  um  IMO,  erstere  3 
etwas  spftter  gesL)  g.  2.  E.  des  14. 
.1.,  mit  neuer  Bemahmg.  —  W.  257 ; 
Schuaase  Ci,  4bb. 

Steiitrdlefti:  Pergenstorfersches 
Hochbild  (Maria  '  mit  dem  Kinde  von 
2  Eogelu  gekrönt,  während  ihren 
Mantel  2  andere  Engel  flher  viele 
<  knieendc  Anbetende  aus  allen  Stän- 
den ausbreiten)  12'  h  um  14118,  eins 
der  vorzüglichsten  Werke  Adam  Krafts, 
mit  besonders  geistreichen  u.  mannig- 
faltigen Kiipfpu.  -     Waaijfn  'il'.il. 

Kchbcckäches  Uochbild  (Krunung 
Harift)  am  Cborelngang,  früher  im  Do- 
minicanerkreuzgang, spg.  1500,  an- 
geblich von  Adam  Kraft,  wohl  nur 
eine  treue,  aber  geistlose  Copie  nach 
einem  Schnitzwerlc  in  der  Biurgkp.  — 
Waagen  259. 

Kmiz«1  spg. 

Stattien  nm  Uhrwerk  (Kaiser  Karl 
IV  u.  sein  Herold)  1506—0  von  Se- 
bastian Lindenast  .in  Kupfer  getrie- 
ben. Die  übrigon  Fiffi.  (die  7  Kur- 
fOrsten  etc.)  neu.      Baader  72t;  >V. 

Chor-  TL  KiroheuBtttlile  g.  14.  J., 
vielb  i(  ht  \on  Ulrich  Rawh. 

Hol2uso.  im  N  S.Sch.,  Rest  des 
W^elserschen  Hochaltars  (Maria  mit 
dem  Kinde)  von  Veit  Stoss  1504,  be- 
malt, vortretTIirh. 

Holzso.  (Kreuztragung,  Grablegung, 
bemalt)  an  der  W  S.  des  beb.  spg., 
von  sehr  guter  Arbeit.  —  Waagen 
262. 

Sohnitzaltar  im  .s'  S.Sch.  (Maria 
mit  dem  Kinde  und  zwei  Heilige; 
oben  £cce  homo;  fleissig  ausgeführt 
u.  sart  bemalt)  mit  Flflgclgemftlden 
(Heilige),  wahrscheinlich  aus  Michel 
Wohlgemutbs  Werkstatt.  —  W.  25s. 

OemAlde;  Hochaltar*  Tueberscher 
AltJir  aus  (lor  Karthiluserk.  (Christus 
am  Kreuz,  Maria,  Johannes ;  au  den 


1)  (vuhl  II.  Catpsr  3,  T.  85,  6;  Olle, 
Handb  208;  Wegner  1.7;  Wiiliher,BiId  - 
werbe  T.  3;  Wolff  79.  -  3)  Retiberg 
34;  SoMwBse  6,  Ml. 


Seiten  Maria  Verirtkndimg  n.  Gknsti 
Anferstehnng;  anf  denFIttgelnOelnBt 

Christi,  Petrus  u.  Paulos.  Gemnst^ 
ter  Goldgrund)  wahrscheinlich  Tom 
Meister  des  llallerschen  Altars  io  S. 
Sebald,  etwa  gegen  14:J0?  volL  (ün- 
fcrhalh  d(M-  Gciiiiilde  6  Apostel  in  be- 
iiiultem  St  hnit;iwerk).  —  Hotbo,  M»- 
lersch.  l,  478;  Passavant,  lleitr.  l^ih 
S.  ISO;  Waagen  258;  dessen  Uaiulb. 
1,  162;  Schnaase  6,  5(»0f.  n^ff^ 

EpitafÄ  (oben  Christi  GewiCrll 
sehr  symmetrischer  Anordnung;  unten 
Christus  im  Grabe  von  einem  Pabct, 
eineni  Bischof  u.  den  SttAera,  woni^ 
tor  Frau  Waldbnrg  Prünsterin,  »Dg*- 
betet.  Goldgrund),  an  einem  Schafte 
links,  g.  1430,  in  M  Köpfen  lieb&k 
u.  fein ,  in  den  Charakteren  edel,  in 
den  Bildnissen  sehr  individuell— Hotbs, 
Malersch.  I,  480;  Passavant,  Beitf: 
184K,  190;  Waagen  261.  .  ^ 

Die  Hl.  Dominicus  u.  Bernhard,  ss 
2  anderen  Schäften^  vor  Udo?,  Cba* 
raktere  selur  wUrdig,  Oewandnotiit 
einfach  n.  rein.  -  Hotho,  Malersch. 
I,  ISO;  Waagen  2(>2:  ächn.  6, 

Epitaph  an  einem  Schafte  (8.  Iii' 
chacl  ilcn  Drachen  besiegend  u.  See- 
len wiigeud;  unten  eine  vou  Schlaa- 
g(>n  durchkrochene  Leiche)  erinoirt 
lebhaa  an  Martin  SchooganMr.-rWül' 
gen  261.  ' 

Altarbild  (Messe  Gregors  u.  6  Hsi- 
lige)  in»  M  S.Sch.,  eins  der  besten 
Werke  Michel  Woblgematbs.— Rettb, 
K. ;  Waagen  259. 

Tafel  mit  1 5  Bildern  (Haupt momeoll 
der  hl.  Geschichte  von  der  VcMkün- 
diguug  bis  zum  Ptingstfest;  an  der 
Stelle  des  8.  jedoch  die  Messe  Grs- 
gors)  \?>\'2  (I).  vielfach  an  Hans  von 
Kulnibach  erinnernd,  oft  mit  guteu 
Motiven  flflchtig  ausgeführt.  -  Wsa- 
gen  250. 

Glasmalereien  der  S.  (Tefpick- 
mnster  mit  Wappen)  n.  des  QiflEI  f> 

HL  GeistiC.  s.  Spitalk. 

S.  Jacob  '  (urkundlich  schon  1212 
vorhanden;  I2b3  beg.)  g.;  Sch.  150i>(l); 
1824  u.  25  erneuert  und  „verschönert" 
Ilk.  mit  älterem  polygon  gescbl.  Iscbif- 
tigem  Chor,  au  dessen  A  S.  1  4eckiger 
Th.  mit  h.  Helm  ansteigt  Schalte  6- 
eckig.  Hohgewiylbe  n.  7*^  &  4h|!^ 


1)  Innoret  b.  Dibdm,  tour  B.  3, 
XXll;  Ans.  b.  ChapuUf  mo^ei»-4^1Hi 
WoUr  7.  U.  ^ 


-''ü  •  '-j  ^j^-'-' 
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modern.  —  Lösch,  8.  J»cob;  WMgen 

Tabkl.  8|)g.?  ir»i  2. 

Sandsieincpitaph  '  dos  deutschen 
Ritters  Jobst  Tnichsess  t  1532,  in 
der  Egloftitci tischen  Kp.  (Christi  Ab- 
schied ron  Maria),  in  der  Art  Peter 
VisPners. 

Qrabstatae:  Conrad  v.  EglofsU'in, 
Deatschordensritter,  t  l^^^* 

Grabstein:  Ulrich  v.  Snlsbug  t 
12S(>  u.  seine  Frau. 

StafeDen  an  den  Schäften,  Ton  Ter- 
sebiedenem  Werth,  z.  Thl.  neu. 

Holzso.  an  den  Wänden  u.  auf  2 
Altären,  sehr  beachtenswerth,  bemalt: 

Pietas'  g.  1.  H.  d.  15.  J.?,  ausge- 
zeichnet in  der  Form,  aber  geringen 
geistigen  Gehalts. 

Jobanneü,  Magdalena  ^  1.  H.  d.  16. 
J.,  in  der  Art  des  Veit  Stoss. 

Schniizaltar  über  der  Empore  (Chri- 
stas n.  die  Apostel)  H>.  J.|  z*  Theil 
neti.  —  Aüilore  in  den  Kpp* 

Choratuhle  g.  ?,  reich. 

Qemildo  des  im  Ucbrigcu  modt-r- 
nen  Choraltars  *  (rechts  Mariä  Ver- 
kündigung u.  Krönung,  darüber  6  Ai)o- 
stel  n.  kmeende  Fig. ;  links  die  Auf- 
erstehung Christi  u.  die  3  Marien  mit 
dem  Engel  am  leeren  Grabe,  darüber 
die  6  mrignn  Apostel  n.  1  anderer 
lleiliKer)  i:«.  J.,  1^,1?  fT)  ülionmlt. 
Von  hr.  roher  Behandlung.  —  ilotho, 
Malersch.  l,  161;  Waagen  264t 

Wandgemälde  neben  dem  Tabkl. 
(Auferatchung,  jttngstes  Gericht)  viel- 
fach erneuert 

Glasmaloreien  in  3  Chorfenstem, 
schön,  z.  Till.  neu. 
S.  Johannes*  (l.riS)  g.    Der  1427 
tolL  derliche  polygen  gesehL  Chor  hat 
Lsnbwerk  an  Steile  der  Dienstknpitaler, 
das  unbedeutende  Seh.  eine  üolzdecke. 

Tabkl.  g.  um  1427? 

Schnitzaltar  (Maria  zw.  den  bei- 
den Johannes;  Christus  am  Kreuz  mit 
Maria  u.  Johannes)  mit  Gemälden  auf 
3  FlQgelpaaren  (neutestamentliche  Dar- 
stellungen, Legenden,  Heilige)  von  Mi- 
chel Wohlgemuth?  spg.  —  Kettb.,  K. 

Tilp^aium  (Christus  am  Krens  sw. 


11  Wajjner  3,  0.  —  2)  <^uhl  u.  Cas- 
par T.  85,  .3;  Hetlb.  74;  Weimer  l,  3; 
Wtlther,  Biidw.  T.  2.  «.  —  8)  Abb.  b. 
Weither,  Rildw.  T.  1  h.  r.  -  1)  M. 
b.  Lösch,  S.  Jacol».  —  9)  An»,  im  Samm- 
ler 3,  32. 


den  Schttchem ;  auf  den  Flügeln  Pas- 
sionsscenen)  von  Michel  Wohlgemuth? 

—  Reith.,  K. 
QlMimalOTcten.  im  Chor. 

Am  Wege  snm  Eirehhof,  vor  n.  anf 

demselben : 

7  Stoforeitefei  (Stationen  des  IjoI- 

densweges  Christi)  '  von  Adarn  Kraft, 
gest.  von  Martin  Ketzel,  der  14t>b  u. 
72  (nicht  1471  u.  8S)  nach  Pallsttam 
gezogen  war,  um  jenen  Weg  aufzu- 
nehmen. Styl  sehr  gut,  Motive  wahr 
u.  enerjriscli.  Ausdiiu  k  ergreifend,  oft 
edel,  Verhilltnisso  der  Figg.  etwas 
knrz.  --  Lochner ;  die  N  ümberg.  Kflnsl- 
1er  H.  1 ;  Waagen  280. 

Statnen  (Kreuzigung)  '  1490  TOn 
Adam  Kraft;  X^h'y  restaurirt.  Der 
Ausdruck  Christi  u.  Manik  würdig  u. 
lebendig,  die  SteUangen  derSchäcber 
kühn  erfunden  n.  fpit  durchgeftthrt— > 
Waagen  281. 

Ontblegnnff'  in  15  flberlebensgr. 
freien  Statuen,  in  der  auf  dem  K.llof 
gelegenen  Uolzscbuherschen  Stiftungs- 
kp.  snm  heil.  Grab  (einem  ansäen 
niodernisirten  Rundbau  mit  spätestg. 
Gewölbe)  1507  von  Adam  Kraft  mit 
HoUe  seiner  Sehfller  ansgeftlhrt,  mnth- 
masslich  sein  letztes  Werk,  von  sehr 
fleissiger  Durchbildung.  Wohlerhal- 
tcu,  aber  mit  Oelfarbe  fiberschmiert 

—  Waagen  283. 

Grabsteine:  des  Ritters  Alexius 
Münzer  t  1537  u.  seiner  Frau  Katha- 
rina t  1552,  mit  deren  Erzreliefligg., 
einer  ir)(ju  erneuerten  Steinsc.  (Auf- 
erstehung Christi)  und  einer  schOucn 
Erstafel  (die  hl.  Dreieinigkeit,  ange- 
betet von  Wolf^ang  Müntzer  |  1579 
u.  seiner  Tochter  Sibilla)  von  1561). 

—  Grabstein  Wenzel  Jamitzers  1 1^*>^» 
mit  einem  von  ihm  selbst  gefertigten 
Erzrelief  *. 

Karthäuserk.  *  schlicht  g.  1382-83, 


\\  Abb.  b.  Eberhard,  Archiv;  Heller 
11.  Rnihharl;  WollT  81—88;  der  3.  Sm- 
tiun  auch  b.  Guhl  u.  Caspar  3,  T.  85,  5; 
in  Narab.  Kttnstl.  H.  1;  Rellb.,  K.  84; 
der  7.  (Reweiniing  Christi)  b.  Förster. 
Uenkro.  4,  zu  L  3;  Weither,  Bildw.  5, 
T.  13;  die  Fig.  Christi  b.  Wagaer  2,  5; 
Mari«  dat.  1,  6.  —  2)  Heller  u.  Roth- 
bart 7;  Lange  u.  Hauch;  WolfT;  die 
Fig.  Christi  b.  Wagner  2,  6.  —  3)  Hel- 
ler II.  Roihbnrt  9;  Wold  89;  Christus 
b.  Wfitrner  2,  9.  —  4)  Reith.  174  —8) 
Ans.  u.  loneret  in  iUustr.  Zeilnng  28, 


83) 


Kfixnbexg. 


Ifcbifßg,  '/sgeschl,  mit  Kreuzgewölben, 
deren  Rippen  auf  ausgekragten  Dieuston 
ruhen,  im  0  Tbl.  aus  den  Wänden  her- 
▼orwachsen,  u.  3theiligen  Fenstern  mit 
einfacbem  Masswerk.  Enthält  nebst  den 
Gebäuden  des  13S()  gest.  Kl.  jefzt  dio 
Sammlungen  des  geniian.  Muscuus  (s. 
u.:  Museum). 

Krpuzgang  •  ein£ach  spg.,  weitgodehnt, 
mit  Kreu/.gewülben  n.  Masswerkteustern. 

Kefectorium  '  g. ,  schön .  die  flachge- 
wölbte Hulzdeeke  ruht  «if  4  Tenderten 
Uolzsch&ften. 

Hofi^ebiade  spg.  1484,  mit  gewölbtem 
Erdgeseboss. 

Wandmalorei  im  kl.  Kreuzgang 
(Kretütragung) '  g.  E.  des  14.  J.  Fer- 
ner sehr  beschädigte  Reste  (Passions- 
Bcenen  mit  architektonischer  Umge- 
bung) g.  1.  H.  des  15.  J.  —  Oeiman. 
Hu8.,  Anzeiger  1857,  253ff. 
S.  Katharina,  K.  eines   12<>?)  gegr. 
Monnenld.,  einfach  g.  2.  U.  deä  U.  J.? 
Bs.  ohne  Th.  mit  Isehifflgem  */s8Mchl. 
Chor. 

HL  Kreuzkp.  ^,  Uallersche  Stiftungs- 

Kp.,  g.  1390,  ki. 

Schnitzaltar  (Beweinung  Christi  in 
7  Figg.  mit  edeln  Motifen)  mit  Fltt- 

SelgemMden  (8  Scenen  ans  den  Le- 
en Mariä;  Krotizf ragung  u.  Aufer- 
stehung Christi)  1479  von  Michel  Wohl- 
gemuth.  Composition  Oberladen,  Aus- 
filbrung  handwerksmässig ,  Färbung 
tief  u.  kräftig.  -  W;\;iir»Ti 

Triptyohon  (\'eriiialilung  der  lu-il. 
Katharina;  Heilige.  Goldgrund.)  g. 
gegen  I4m>?,  von  mAasigem  Verdienst. 
—  Waagen  284. 

Kaiserkp.  s.  Bnrs. 

aLorans*  g.  1274  beg.?;  1334  und 


260  ;  33,  247;  Gr.  der  noch  vorhandc- 
Ri.-f^ebuude  in  germ.  llus.  Anzeiger 
1855;  in  ^Mationalrooteum." 

1)  Inneres  b.  WollT  8;  in  iiinstr.  Z(g. 
28,  261;  An*,  b.  Eye  u.  Falke,  fi.  2.  — 
9)  Innerei  in  fern.Mttt.,  Anteiger  1858, 
Wr.  3.  -  iJ)  Ab.  das.  1857,  253.  —  1) 
Detail  b.  HeideloO;  Ornam.  3,  T.  5,  d. 
—  9)  Rine  in  denen  Bend.  I,  T.  4-6; 
Gr.,  W  S.,  L«  ,  Ans8.  u.  Porlnl  b.  Wie- 
ling, Bank.  T.  2.  5.  6.  7 ;  W  S.  und 
4Pr« Portal  b.  Förster,  Denkm.  3,  sv  47; 
W  S.  b.  RallenbRch,  Alias  4S ;  dessen 

ßelogie  2,  T.  10   11 ;  (Jr.  ii.  If^Por- 
Reltberg,  K.  ISO*;  auch  Kugler, 
inst  3,  27S| .;  innere  und  äussere 
Ams.  b.  Wolff  1-»}  Ciuifmg^  Aikm, 


41  restanrirt  und  Ibrtgesetit;  O  Je^ 

des  S  S.ScIi.  sammt  den  zugehörigen 
Schäften,  ä.Kpp.  des  Sch.  1403  -45 
Chor  spg.  1439  beg.  (I),  77  voll.  (I);  Th.- 
Helme  spg.  I49S  bog.  Werkmeister: 
Hermann  Kessler  l3Sü;  Martin  Haller 
und  Albrecht  Ebner  seit  1403 ;  Heinrich 
Ammon  und  KudlM  Onndelüiigcr  I  IIS-, 
Conrad  Heintzelman  aus  Ulm,  der  den 
Chor  (nach  Conrad  Roritzers  Plan)  beg. 
haben  soll,  1445-48;  Conrad  Horitxer 
nach  1448;  Hans  Bauer  aus  Ochsenfart 
seit  1458;  seit  1402  der  Ballier  Mathiei 
Boritzer,  der  1463  Meister  wurde;  ssit 
!  Ifii)  Jacob  Grimm.  —  Rs.  ohno  Quer- 
sch.  mit  wenig  breiterem  Chor,  de..MB 
gleich  h.  8.8ch.  nm  den  '/«Schlnss  efawi 
7scitigen  Umgang  bilden,  und  2  W^Then. 
Im  Laugebor  3,  im  Sch.  8  Joche.  M: 
8: J»  11:6:5.  292'  riieiii.  1.  Qss^ 
derbau.  Das  edle  noch  fast  frg.  Sek 
hat  roi(  liu;ogliodertc  Schafte  (die  Eckse 
des  4cckigcn  Kernes  sind  dnrdi  8  foe 
Hohlkohlen  umgebene  Dienste  reidi  g^ 
gliodort,  die  übrig  bleibenden  F  Sehen 
mit  ahnlichen  Dienstbündelu  besetzt)  mit 
einfachen  blattlosen  Kapit&lem,  Kiens* 
gewölbe,  im  Lichtgaden  ziemlich  kl.  Fen- 
ster, zwischen  den  Strebe^  der  Ab- 
seiten gleich  h.  rechtec]dgeK|ip.  mitbr. 
spg.  Fonstorn;  der  grossartige  Chor' 
unregelnmssig  Oeckige,  in  der  M.  der  4 
längeren  S.S.  mit  runden  Diensten  be- 
setzte kapitfillose  Schafte  (die  an  den 
Ecken  des  Polygons  sind  demgemiu 
modificirt.  Teckig,  mit  je  2  runden  lai 
jo  einem  eckigen '^  3 Dienst),  ausreichen 
die  Keihungen  der  reichen  Netz^ewOlbe 
unmittelbar  herfönrachsen,  2  Reihen  kr. 
Fcnstor,  mit  ilnor  unteren  H.  nach  in- 
nen vortretende  und  kl.  Ji  ckiirp  Kp^ 
bildende  Strebepfi.  und  einen  inneres 
Umgang  mit  duraibrocheaer  Brüstung, 
der  sich  über  jenen  Kpp.  an  den  Wie- 
den auskragt;  die  reich  spg.  1463  ▼"D- 
Snetistei*  Ketzgewölbe  und  am  Aeus- 
seren  Bogenfriese.   Am  Sch.  einfacto 


22.  23;  Inneres  b.  Chnpui/,  rollerf. 
Guhl  u.  Caspar  T.  55,  6;  \m.  b.  Heide- 
loff,  Omament.  24,  T.  1 ;  Lange  n.  Re*«^ 
I;  nene.s  Tn-;chenb  f.  Niirnh.  tSlO,  31; 
GaUhabaudy,  arcAU,  H.  3 ;  Eberhard,  Ar- 
ehir;  Detaili  h.  Reuberg,  K  22;  it 
Samml.  v.  Zeichn.  3,  T.  17,  5. 

1)  Inneres  bei  Guhl  u.  Caspar  a.a.0;, 
Wolff  3.  4;  Mayer,  All.  Lief.  10.  —  W 
Abb.  b.  Heidelol  2,  T.  I.  2;  Well» 
bnppl.  3. 
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Strebebugen.    Die  schlanken  236'  rhein. 
I     h.  The.  (an  welchen  I  'H 1  gebaut  wurde), 
mit  je  6  4cckigen  Geschossen,  haben 
einfache  mit  Fialen  gokrünte  Strebepfl., 
kl.  Fenster  mit  z.  Thl.  primitivem  Mass- 
werk, Ecklisenen,  langschenklige  mit  Na- 
i     sen  besetzte  Spitzbogenfriese,  im  ober- 
t     sten  Geschoss  Fenstcrpaare  hinter  Ver- 
gitterungen, durchbrochene  Brüstungen, 
hinter  welchen   die  Seckigen  Überge- 
schosse mit  je  s  Giebeln  und  schlanken 
!     Helmen  auf>tcigen.    Der  eine  Helm  mit 
Zinn,  der  andere  mit  vergoldetem  Kupfer 
gedeckt.   Zwischen  den  Thon,  schmückt 
die  WS.  des  M.Sch.  l  reiches  gruss- 
artiges 37'  h.  Doppelportal'  mit  zahllo- 
sen Sc,  1  von  einem  Fialen-  und  Wim 
bergenkranz  umstrahltes  2h' weites  Rad 
fenstcr,  endlich  l  reich  mit  Fialen,  Blen- 
den u.  Wimbergen  verzierter,  mit  durch- 
brochener Masswerkgalcrie  umsäumter 
Giebel,  vor  dessen  M.  l  Geckiges  Trep- 
penthürmclien  mit  Steinhelm  aufsteigt.  — 
Baader,  Beiträge  63— 71;  Hilpert,  Be- 
schreib, d.  K.;  Augsburg.  Postzcitg.  IS5S, 
I    Beilage  Nr.  10:>;  Sammler  H.  1,  6—11; 
I    W»»gen  23',l— 251. 

Vorhalle  der  Brautthür*  spg.  1520. 
Sc.  am  .S'Portal  (Auferstehung)»  g. 
E.  des  1.3.  J.?  ^'  ^ 

So.  am  f^'Portal  (Tympanon :  in  den 
2  kl.  Bögen  über  den  Thüren  Geburt 
Christi,  Anbetung  der  Könige,  Dar- 
stellung im  Tempel,  Flucht  nach  Ae- 
gypten; in  den  Zwickeln  4  Prophe- 
ten; ini  gr.  Bogonfeld  Christus  vor  Pi- 
latus, Krenztragung,  Christus  am  Kreuz, 
Grablej^ang,  Auferstehung,  darüber  das 
jüngste  Gericht.  Bogengewände:  Chri- 
stus am  Oelberg,  Judaskuss,  Himmel- 
fahrt, eine  4.  zerstörte  Darstellung, 
die  12  Apostel  und  in  der  äusseren 
Reihe  12  Propheten.  Diese  Sc.  sind 
im  Nackten  schwach,  in  den  Verhält- 
nissen kurz,  in  der  Ausführung  roh. 
Dagegen  stehen  die  lebensgr.  Statuen 
an  den  Thürgewänden :  Adam  u.  Eva. 
2  Propheten  und  l  Heilige  denen  am 
SO  Portal  des  Bauiberger  Domes  gleich, 
und  die  Marienstatue  am  Pfosten  zeigt 
sehr^ guten  Styl  u.  Gefalt)  g.  I.H.des 

Sc.  in  der  Vorhalle  der  Brautthür 
(Maria  mit  dem  Christuskinde  u.  die 


1)  Grosse  Ab.  von  Ph.  Waliher  als 
«»edenkbl.  He«  Dürervereins.  —   2|  Ab 

Wolff,  Suppl.  5.  ~  U)  Chriatu«  b. 
Wagner  2,  2. 


anbetenden  3  Könige;  S.Lorenz  und 
l  Bischof)  1.  H.  des  16.  J. 

Oelberg  '  neben  der  Brautthür,  roh, 
in  spätestg.  Architektur. 

Statuen  an  den  Schäften  e.  14.— 
16.  J. 

Tabkl.  *  von  Sandstein,  ohne  Stuck 
spätestg.  1496—1500  von  Adam  Kraft. 
Reicher  c.  60'  h.  4eckiger  durchbro- 
chener Th.,  dessen  Spitze  sich  unter 
dem  Chorgowölbe  umbiegt,  geschmückt 
mit  den  Uauptmomenten  der  Passion 
bis  zur  Auferstehung  und  mit  lleili- 
genstatuen.  Ein  das  Ciborium  umge- 
bondes  Geländer  mit  2  kl.  Treppen 
wird  vom  knieenden  Meister'  und  2 
Gesellen^  getragen.  Die  nicht  sehr 
ausgeführten  Sc.  zeigen  sehr  entschie- 
dene Verwandtschaft  zu  Albrecht  Dü- 
rer. —  German.  Mus.  Anzeiger  1853, 
74;  Mayer,  Alt.  1842  S.  7S.  81.  89. 
97;  Schorns  Kunstbl.  1832  S.  129; 
Waagen  243. 

Wandachrank  ^  in  der  Sacristei  spg. 

Erzreliefs:  Epitaphe.  Anton  Kress" 
t  1513,  vor  dem  Crucitix  betend,  in 
Rnss.-Architektur,  aus  Peter  Vischers 
Werkstatt,  in  gutem  St>l  tleissig  aus- 
geführt, vergoldet.  —  Waagen  245, 

Hektor  Pömer  1511,  dem  vorigen 
gegenüber,  ganz  ähnlich,  doch  von 
minder  guter  Arbeit  —  Waagen  246. 

Chorstühle'  g.  15.  J. ,  mit  Figg. 
geschmückt;  sehr  beschädigt. 

Holzac.  gegenüber  der  Kanzel  (Cru- 
citix mit  den  Evangelistenzeichen  an 
den  E.E.  der  Kreuzarme)  spg.  E.  des 
15.  J.  ?  Der  Kopf»*  Christi  schön  und 
voll  Ausdruck. 

Holzthüren  "  in  der  Brauttbür 
prachtvoll  spg.  15.  J. 


1)  neiieaTnschenb  v.  Nürnhg.  2,  126,— 
2)  ahdeulsche  Meislerblöller  Nr.  7;  Ans. 
V.  Gei.«s!er  (kl.,  ungenau);  ileideluGT  1, 
T,  7;  Mayer,  Alt.  1842,  Lief,  lu  («r.): 
Hamce,  moyen-äge  29;  Wo  Ml"  4.  96; 
unlerer  Thl.  b.  Kellberg  91;  Guhl  und 
Caspar  T.  55,  6;  T,  85,  4,  4«.— 3)  Ab. 
b.  Mayer,  AU,  1842  Lief.  11.—  4)  Das. 
Lief.  13;  der  eine  (irrig  fiir  den  Meisler 
gehnllen)  in  Sdmrns  Kunstbl.  1832,  129; 
dest^eo  Kopf  in  Nürnb.  Künstler  I,  T.  I. — 
5)  nelail  b.  Hcideloö,  Ornain.  9,  T.  4,«'. 
—  6)  Wagner  3,  Titel.  -  7)  Üelaila  b. 
Ileideloff,  Ornam.  1  ,  T.  5,  h.  i;  2,  T.  5, 
c—e\  b.  Grueber,  Samml.  I,  2,  T.  18.— 
8)  Wagner  2,  Titel.  —  9)  Heidcloff, 
Oruam.  13|  T.  7. 
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Holzso.  (der  englische  Gross  in  ganz 
runden  7'  h.  Figg.,  inmitten  eines  lio- 
senkranzes,  woran  oben  Gott  Vater 
mit  2  Engeln  and  umher  in  Relief- 
medaillons die  1  Freuden  MariH  an- 
gebracht sind) 1  f)  I  s  gest.,  das  schön- 
ste anter  den  sichern  Werken  des 
Veit  Stos«,  bomalt.  —  Waagen  211. 

Schmtzaltiire  spg.  15.  u.  lü.  J.: 

Theokarusaltar  (oben  Cbristas  von 
{\  .\posteln,  unten  Theokar  von  df n 
ü  übrigen  umgeben,  bemalt  und  ver- 
goldet, bis  auf  die  kuncen  Verhält- 
nisse gut)  mit  Gemiildoii  (auf  der  Staf- 
fel der  Heilige  im  äarge  mit  Charak- 
ter- und  MtdraeksTolfein  Kopf;  auf 
den  Flügeln  Christi  Verkiftrang.  Petri 
Fischaug,  Abendmahl ,  Auferstehung; 
Mif  den  Flagein  der  Staffel  die  Le- 
gende S.  Thenkars)  im  Chore!  ni^ang 
links,  14u<>  von  Andreas  yolkamer 
gest,  1437  (I)  und  ftlter,  interessantes 
tüclitigos  Work  mit  besonders  edel 
gebildeten  Köpfen,  übrigens  nie!)t  sehr 
ausgezeichnet.  —  Hotho,  Malerscli.  1, 
•ls:<f.;  Passavant,  Beitr.  1S46,  !•»<); 
Rettb.,  K.  1"  f.:  Schnaase  6, 5o:{ ;  Waa- 
gen 247;  dessen  llandb.  1,  1«2. 

Altar,  dessen  M.  l  sehr  boschiuli^'- 
tes  (fcmälde  (Fcre  liorno  I)  liihlet.  um- 
geben von  sehr  zierlichem  benialteui 
Schnitzwpik  (oben  Gott  Vater  das 
Kreuz  haltend  nnd  2  FnKp] .  zu  den 
Seiten  Magdalena  u.  Margaretha;  auf 
den  Flfltdfn  in  Relief  1  Apostel  nnd 
1  Bischof-  aus  Wolilpomuths  ZeiL 
Abendmahl  in  der  M.  der  Staffel  von 
Mbleeiiter  spiter  Arbeft;  das  Innere 
der  Fl(jj.'('l .  Maria,  das  Christuskitid 
nnd  eine  Heilige,  Elisabeth  t.  Thü- 
ringen mit  2  Annen,  tüchtig).  —  Waa- 
gen 24'.». 

Rochusaltar  (der  Heilige  nnd  1  En- 

5el  in  geringer  Sc.)  mit  Gemälden  auf 
en  Flügeln  (4  Seenen  ans  der  Ro- 
chusIpfTonde)  in  einer  Kp.,  l49'.»von 
»»  Brüdern  Imhof  jyost. ,  von  einrni 
von  Michel ^^  oilIJ^(•n)Uth  unabhängigen 
Meister.  —  fiettb.,  JL  64;  Waagen 
250. 

Katharinenaltar  (die  Heilige  zwi- 
schen S.Conrad  und  Helena;  oben  kl 
Maria  mit  dem  Kinde-,  tüchtig,  aber 
sdt  ntmt  Bflaudimg)  mikFlegelgemäl- 


1)  Ab.  b.  Anfteu,  Anreiger  1,  SOft; 
Wollf  52;  Einreine«  h.  (»iihl  u.  Cn^i-nr 
T.  85,  1.  2;  Rpllh.  I4H;  Wiipner  I,  Titel 
II.  T.  bf  Wallher,  iiildw.,  T.  7. 


(Icü  (  Verlobnng  der  hl.  Katharina  und 
Kreuzerfindong)  von  einem  Schüler 
Michel  Woblgemtitbs.  Ib  einer  Kp. 

—  Waagen  240. 

Nikolausaltar  (S.  Nikolaus  u.  Ulrich, 
ohne  besondern  Werth)  in  einer  Kp. 
Die  Fltigelgemalde  (Nikolaus  u.  Hein- 
rich II)  gehören  zu  Hans  v.  Kulmbachs 
besspien  Arbeiten.  —  Waagen  249. 

Annenaltar  (S.Anna  mit  Maria  und 
dem  Christuskinde).  Die  Flügelge- 
miilde  (4  Heilige)  gehören  zu  Hans  v. 
Kvlmbachs  besten  Arbeiten  n.  kom- 
men Albrecht  Dttrem  sehr  nahe.  — 
Waagen  250. 

Oanfllde:  Imhofscher  Altar  avf 
dor  Fmpore  in  oirirr  K  p.  tl  o  s  .V 
S.S  c  h.  (Maria  vou  Christus  gukrunt ' : 
anf  den  Flügeln  die  12  Apostel'  nna 
der  knieonde  Stifter  (Kunz?)  Imbflf 
(t  144»?)  nebst  seiner  Frau.  Gold- 
grund. Auf  der  Rückseite  derLdeh- 
nam  des  Herrn  von  Maria  u.  Johan- 
nes gehalten.  Rother  Gruud  mit  gold- 
nen  Nimben)  g  ,  vielleicht  das  treff- 
lichste Bild  der  2.  H.  des  14.  J.,  von 
idealer  Schönheit.  Nur  das  Mittelhild 
nebst  ''Aposteln  ist  noch  hier.  For- 
ster. Gesch.  1, 199 f.;  Hotho,  Malersch. 
1.  2'.i2  '}■.  Passavant,  Beitr.  1840,  190; 
Rettb.,  K.4Sf;  Waagen  U13— 5;  Sehn. 
6,  496—8. 

Pietas  mit  Johannes  und  den  Stif- 
tern, auf  Goldgrund,  gegenüber  der 
Sacnstei,  um  1400?  ^  Hoiho,  Mal«r^ 
sch.  1.  21)0;  Pa.<;saTant,  Beitr.  1846^ 
190;  Waagen  2Ab. 

Oedftehtnfs§t«li!l  Panl  Stromer«  (Chri- 

?tu-;  mit  (1(Mn  Kren/  in  Wölken.  \  r.nKn- 
geln  umgeben)  I4UÜ?;  del.  der  Frau  Ky- 
mensnyderitt  f  1409  (Christi  Ldefanam 
von  Maria  u.  Jobannes  gehalten,  mit 
den  anbetenden  Stifteni.  Goldgnind). 

—  Hotho,  Malersch.  1,  21>9;  Rettboi^, 
Nachtr.  ;  Schnaase  6,  500. 

GedachtnisKtafel  der  .Agnes  Hans 
Glockengiesserin  f  '-1'^  (Maiia  stirbt 
knieend  im  Gebete  in  Gc^cnv  ut  der 
Apostel ;  obon  hillt  Christus  im  Ro- 
genbogen ihre  Seele  im  Arm-,  unten 
kniet  der  Stifter  mit  den  Seinigen)  im 
.S'  S.Srh..  schön,  klar  u.  zart.  —  Ho- 
tho, Malersch.  1, 476  £,;  Rettb.,  iiacUtr.: 
Waas»  SM. 


1)  Füniter.  Gefch.  1,  in  199;  Otte, 
Ilaiidb.  109;  Kettb,  4't:  Sammler  I»  81; 
Wnarrpn,  llnndb  1,  UÖ.  —  S)  4  davoa  IM 
Sammler  2,  77. 


• 
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GedftchtnissttM  iM  Iteran  Jo- 
hann V.  Ehonheim?  t  I  t^S  (Christtis 
im  Elend  mit  den  UJL  Heinrich,  Kuni- 
fuide,  Lwenz.  Ooldinrund)  an  e  i ■  e  m 

Chorpfl.,  edel.  -  Rettberj?,  Nacktr.; 
Waagen  246;  bchn.  6,  504. 
Altar  an  der  Saerfsteiwand 

(liedächtniss-T.  dor  (P'rau  Margare- 
tha?) Inihof  (t  1449):  Maria  mit  dem 
Kinde  und  4  Cherubim  auf  Goldcrrnnd, 
unten  die  Familie  des  Stifters)  von  gr. 
Schi.nhrit.  Ilothn.  Malorsch.  » ,.18r)f. ; 
Pa^suvant,  Btitr.  IMt).  liH);  Waagen 
247;  Sehn.  «,  4'.<s. 

S.Georg  in  ^lolducm  Harnisch  am 
Pfl.  einer  Chorkp.  g.  I.  H.  d.  15.  J.?, 
Kopf  edel.  Gestalt  schlank,  FilllttOg 
klar.  —  Hotho.  Malorsch.  1,  486; 
Waageo  251;  Sehn.  0,  5U4. 

Gedenk-T.  Friedridi  Schöna  f  1464 
fOebnrt  Christi  in  poometrisoher  Ein- 
^■HDiig,  deren  Winkel  Symbole  und 
«mgatanaentHcbe  Vorbilder  mateUies- 
sen)  wahrscheinlich  vor  1464.  —  Ho- 
tho.  Malersch.  U  4bl. 
.»TT.  Heinrich  Qiitners  (Maria  mit 
dem  Kinde  und  J  Heilige)  1462. 
Bettb.,  Nachtr. 

T.  Erhart  Schöna  f  1464  (S.Wolf- 
gang  zw.  2  Heiligen). 

T.  Hans  Lechners  f<?tcr1ionde  Ma- 
ria) HtiC).  —  Hotho,  Makrscb.  I,  4Ssf.; 
Rettlicrc?,  Nachtr.;  Waagen  250. 

Wolfgangaltar  (Aiifprstohnnp;  auf 
den  Flügeln  S.  Conrad  und  Wulfgang, 
aussen  2  andere  Heilige;  auf  der  Staf- 
fel in  Schiiitzwcrk  die  Grablopnnp, 
auf  deren  1^'lügeln  die  Fraubu  u.  der 
Engel  am  Grabe  o.  Chriatns  a1«  Gftrt- 
ner)  im  .V  S.Sch. ,  von  einem  mSssi- 
cen  Maler  aus  Michel  Wohlgemuths 
^  Zeit  -  Hotho,  Malersch.  1, 467 ;  Waa- 
^^n  251, 

Gedenktafel  Hans  Meyers  f  lt7:{ 
.  and  seiner  Frau  Kunigunde  j  1450 
^  (Hease  Oregon  auf  GoTdgrnnd),  rei- 
che Compositioii  ane  Wcdilgeomths 

,.^hule. 

•  T.  Barthold  Krafts  (M»it)Tiuin  des 
%  Dionyaina)  147&. 

T.  Hans  Schmidmaycrs  t  1  ITd  (An- 
betung der  Könige),  ungemein  anspre- 
chend, anter  nieaerländischem  £in- 
IhiM.  —  RetO».,  K.;  Waagen  260. 

T.  der  Familie  Stör  1470?  (Christng 
keltert,  der  Pabat  fiLngt,  vom  mit 
daein  Bischof  im  Wagen  sitsend,  das 
Blut  auf,  Könige  tt  Bischöfe  sehen  zu ; 
auf  der  SUffel  die  Stifter.  Ooldgrond). 


—  Raltterg,  KuistbL;  Waagen  246; 

Sehn,  fi,  504. 

Krellscher  Altar  hinter  dem 
Hanptaltar  (Maria  nrft  dem  Kinde 

zwischen  S.Kartholomruis  u.  Barbara; 
im  Hintergrund  Mamberg  vor  seiner 
letzten  Enreiternng;  auf  den  Flügeln 
2  Ileilipo;  am  Reliqnienkästchen  in 
Brustbildern  Christus,  Maria,  die  Apo- 
stel, ferner  noch  8  Heilige)  1483,  sehr 
mässig ,  in  WohlgemnlM  Weiee.  — 
Waapen  215. 

Gedenk  T.  Leonhard  Spenglers  1488 
(Christus  zwischen  Philippna  n.  Jaeo- 
hm).  —  Rettberg,  Nachtr. 

Gedenktafel  (bl.  Dreieinigkeit  und 
viele  Heilige  in  einem  Roeenkrani,  in 
den  Zwickeln  l  Knpel)  \  f\()'2,  anschd> 
nend  von  guter  Hand.  —  Waagen  2M. 

8  Ohoralbftelier  in  der  Sacriatei 
l.M)7  u.  10  mit  Miniaturen  (verniuth- 
Uch  von  Jacob  £l88uer  f  1546)  von 
untergeordnetem  Werth.  —  Rettbeif, 
Nachti  iipp. 

Teppiche:  im  Chor  (12  Apostel* 
nnd  Legende  der  hl.  Katharina)  g.  um 
137r>V  -  Passavant,  Beitr.  1846,  180; 
Rettb.,  K.;  Schnaase  6,  493. 

An  den  Chorwftndcu  (Vorstellungen 
ans  der  hl.  Geschichte)  14.  n.  16.  X— 
Waagen  24S. 

In  der  Sacristei  (Martyrium  des  hl. 
Lorens;  l^einignng  S.  Stephans ;  Chri- 
stus am  Kreuz  mit  Maria  u.  Johan- 
nes; 4  Heilige)^  löll  (I),  am  besten 
erhalten. 

Glasmaleroien  im  Sch.  g.  u.  spg. 

Im  H  Radfenster  architektonische 
Ornamente. 

Im  Chor  prachtvoll  spp.  15.  u.  16. 
J. :  —  Gcssert,  Gesch.  il3f.;  Waa- 
gen 242. 

Kunhofersches  Fenster  (Christus  u. 
Heilige,  unten  der  Stifter  t  1452). 

Hirschvogelscbes  Fenster  (sehr  ge- 
plündert) 1150  (I). 

Knorrisches  Fenster  (Verklärung 
Christi,  Tod  u.  Krönung  Mariä,  Ve- 
ronikatnch,  Engel,  Heilige,  unten  Peter 
Knnrr)  1470  ge^t.  (J),  schön. 

Rietersches  F.  ( alttestamentliche 
Darstellungen)  1479  (I), 

Mittleres  Chorfenster  (Kaiser  Frie- 
drich III  u.  seine  Gemahlin  Eleonore 
von  Portugal  nebst  2  Wappenschfl- 
den;  daoD  einige  Turniere,  Heilige  «. 


1)  2  davon  b.  Bellb.  46.  —  S)  Om. 

13i. 
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anz  oben  Christus  von  Engeln  mit 
en  Loidenszcichcn  umgeben)  1490(7) 
—  Wackernagel,  Glasmal.  S8. 

Volkamersches  Fenster  '  (Stamm- 
baum Christi,  oben  die  hl.  Dreieinig- 
keit von  Engeln  umschwebt,  Maria  mit 
dem  Kinde,  Johannes,  Andreas  und 
Heilige:  unten  die  Familie  des  Stif- 
ters nebst  Heiligen;  reiche  Architek- 
tur) 1493,  eins  der  ersten  Meister- 
werke. —  Kugler. 

Hallersches  V.  (Leidensgeschichte 
Christi,  oben  2  Engel  mit  einer  Mon- 
stranz) A.  u.  E.  des  Iti.  J. 

Imhofsches  u.  Mutfcisches  Wappen 
152ü(l).  —  Toplersches  1544.—  Schlüs- 
sclfeldersches  1549.  —  Tuchersches 
Fenster  barock  Kiül  (1)  (nicht  1481). 

Margarethenkp.  s.  Hurg. 
Marthak. '  des  I  ;<(>()  gest.  Pilgerspi- 
tals g.  mit  fast  gleich  h.  Sch.  ohne  Th. 
und  ohne  StrebepH. ;  Chor  geschl. 
mit  3  Kreuzgewölben  auf  Sfachen  kapi- 
tällosen  Diensten.  Sch.  tlachgedeckt, 
mit  beckigen  Schallen.  Aeussere  nie- 
drige S.Sch.  jünger.  —  Lötz. 

Olasmalereien^  (biblische  und  le- 
gendarische Darstellungen ,  Heilige, 
Stifter,  Wappen)  im  Chor  und  Sch. 
g.  2.  II.  des  14.  J. ,  deftct,  einzelne 
Ergänzungen  Mi  u.  17.  J.  —  Deutsch. 
Kunstbl.  Ibbi)  Nr.  20. 

S.Moritzkp. '  (1313  und  14)  g.  1354, 
1  schiffig,  '/I  geschl.  97' rhein.  1.  ü  auf 
ausgekragten  kapitüllosen  Diensten  ru- 
hende Ivreuzgewulbe  mit  roichgeglicder- 
ten  Kippen.  Fenster  2theilig  mit  reich- 
gegliederten  Gewänden  und  verschiede- 
nem z.  Tbl.  spg.  Masswerk.  Das  4thei- 
lige  H' Fenster  bildet  mit  dem  Portal  I 
Ganzes.  Streben  nüt  Giebelpulidachern 
Die  ir  nebst  dem  Giebel  modern  er- 
neuert   AS.  ohne  Fenster. 

Steinso.  am  Aeusseren  (Maria;  I 
Prophet;  Maria  mit  Heiligen  u.  knie- 
enden Stiftern ;  Christus  mit  den  Wun- 
denmalen, S.  Ursula  und  ein  Mann  mit 
dem  Kreuze  über  einer  von  Kröten 
umkrochenen  Leiche;  Christus  am 
Oelberg;  Maria  mit  dem  Kinde  am 
Eckstrebepfl.,  schon)  g.  2.  H.  des  14. 
und  1.  H.  des  15,  J,  —  Itettb.;  Lötz. 


1)  Eberlein,  Kiinslw.  1,  Bl.  1;  Schorns 
Kunsthl.  IS32  S.  37.  42.  234;  Uruchsiück 
h.  Kelib.  98.  —  2)  Wolir  Ab.  —  3)  Abb. 
b.  Eye  u.  Falke,  R.  2.  —  4)  Abb.  in 
„Bildersaal'*:  Ans.  das  ;  im  neuen  Ta- 
»cbvnb.  V.  Dürnberg. 


EpitaphreUef  an  der  WS.  (Chri- 
stus im  Grabe  stehend ,  zu  den  Sei- 
ten Maria,  Katharina,  Johannes,  Bar- 
bara; unten  Pabst  und  Kaiser  das 
Schweisstuch  haltend ,  daneben  die 
knieenden  Stifter)  g.  1422,  herrlich. — 
German.  Mus.  Anzeiger  1H53,  130; 
Rettb.,  K. 

Orasersohe  (}edenk-T.  (S.  Anna 
mit  Maria  und  dem  Christuskinde  auf 
dem  Schoos,  die  beiden  Johannes  u. 
Anbetende)  spg.  14(>ü.  —  Kettberg, 
K.;  Lötz. 

G^mäldeaammlnng —  Bildersaal; 
Rettberg,  Briefe;  Schorns  Kunstbl. 
Ib29,  321.  401.  407.  417;  Waagen 
16«  — 199. 

Ein  *  bezeichnet  die  bedeutende- 
ren Bilder;  B.  bedeutet:  aus  Boisse- 
rees  Sammlung. 
♦Nr.  I  a  u.  fi.  B.    Kölnische  Schule,  Mei- 
ster Wilhelm?  (S.Kathariua  und 
Elisabeth  auf  goldgeblümtem  rothem 
Grund),  —  Hotho,  Malersch.  I,  247; 
Waagen  168;  Schnaase  t>,  439. 
•8.  Meister  Wilhelm?  von  Köln,  oder 
dessen  Schule  (Maria  mit  dem  Kinde, 
welches    eine    Erbsenblüthe  hiUt. 
Goldgrund),  —  Hotho,  Malersch,  1, 
24S;  Passavant,  Beitr.  1841,  367; 
W.  171;  dcrs.  in  Schorns  KunstbL 
1841  Nr.  88;  Schnaase,  Gesch.  6, 
439. 

20.  B.  Dem  vorigen  verwandt?  (Krö- 
nung Maria.  Goldgrund.)  —  W.  174; 
Schnaase  6,  463. 

3.  B.  Ein  Schüler  Meister  Wilhelms? 
(S.  Moritz  u.  4  Gefiihrten).  —  W. 
170;  Schnaase  6,  463. 

14.  B.  Dgl.?  (4  Apostel).  —  Hotho, 
Malersch.  1,  247;  W.  173;  Schnaase 
6,  439. 

2.  B,  Meister  Stephans  Schule  (S.  Ge- 
reon mit  Gefolge.  Goldgrund).  — 
Hotho,  Malersch.  1.  40S;  W.  170; 
Schnaase. 

26.  B.  Dieselbe  (Darstellung  im  Tem- 
pel. Goldgrund),  —  Hotho,  M.  I, 
408;  W.  176;  Schnaase  6,  463. 

11,  B,  Uebcrgang  von  der  Weise  Mei- 
ster Stephans  zu  der  des  Lyvers- 
bergschen  Meisters  (Christus  er- 
scheint der  Magdalena  im  Garten). 
—  W.  172. 

6.  B.  Der  Ly versbcrgsche  Meister 
(Geburt  Mariä  auf  Goldgrund).  Ge- 
hört mit  den  Bildern  der  Müoche- 


1)  Abb.  b,  Wagner,  Bilderaaal. 
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ncr  Pinakothek  2,  10.  20.  SS.  28. 
31.  »2  SU  demtelbeB  Altan.  ~  W. 

171. 

15.  Derselbe  (Darstellang  im  Tempel, 
üoldgruudj.  —  W.  173. 

*9.  Ein  der  Richtung  desselben  ver- 
wandter KAlner  Meister  (Mariä 
Himmelfahrt).       W.  172. 

39.  4U.  DgL  (Verkündigung  auf  Gold- 
grund.  Himmelfahrt  Christi).  —  W. 

179. 

•34.  B.  £in  guter  dem  Lyversborp- 
tehen  nahe  verwandter  Meister  (Au- 
betung  der  Ktoige.  Qoldeoe  Luft). 

—  W.  178. 
Su  K  Unter  Einfluss  des  Lwersberg- 

schen  Meisters  um  Hsii?  (S.  Co- 

hiniba,  Ursula,  Agnes).  —  W.  170. 
13.   Nachahmer   des  Lyversbergscben 

Meisters  (Auferstehnog  ChriatiV.  — 

W.  173. 

*1S.  Kölnische  Schule,  dem  Hugo  van 
der  Goes  nahe  stehend  (Yerkflndi- 
gung).  -  W.  171. 

29.  Dem  Meister  vom  Tode  Maria  ver- 
wandt (Altarflu^el:  S.  Katharina  n. 
die  vor  ihr  Icnieende  Stifterin).  — 
W.  176. 

21.  27.  B.  Bartholomius  Bruyn, 
spätere  Zeit  (2  Altarflngel:  Maria 
mit  dem  Kinde  u.  der  Stifter;  Anna 
mit  Maria  n.  dem  Ghristuskinde  u. 
die  Stifterin).  —  W.  174.  176. 

33.  Ders.,  sp&te  Zeit  (Kreuatragungi— 
W.  177. 

M.  Dgl^Dora^okrOnung),  sehrtchwacL 


*t6.  Schule  von  Calear,  dem  Horiuih ar 
in  Calcar  verwandt  (Kreusabnahme). 

—  \V.  173. 

28b  B.  Niederrheinische  Schule  (Christus 
n.  Maria  vor  Gott  Vafr>r  kniooiid  ; 
unten  die  StifterJ,  sehr  verwaschen. 

—  W.  176. 

9S.  Dgl.^Martyrinm  des  hl.  Bebaitiao). 


*23.  Dierick  Stiierhout.  {Aufor- 
stebung  Christi,  im  HinterKnind  die 
Himmelfahrt),  z.  Thl.  stan  restau- 
rirt.  —  W.  175;  dessen  Nachträge 
1S47,  IS5;  dessen  Handb.  1,  101. 

35.  B.  Altflandrische  Schule,  z.  Thl.  an 
Gerard  van  der  Meire  erinnernd 
(Kreuzigung),  die  Gruppe  der  Frauen 
sehr  verwaschen.  —  W.  178. 

•22.  Ein  Schüler  Rogers  van  der  Wey- 
den  d.  jl.  ?  (Bildniss  des  Er/bischofs 
Tou  Welsch-Leyden,  Cardinal  Carl 


V.  Bourbon,  geb.  t4M  f  148S).  — 

Passavant,  Beitr.  1S41  8. 19:  desaea 
Weyden  &  17,  m;  W. 
42.  B.  Jan  van  Hemesten  (Opfer 

Abrahams).  —  W.  177. 
37.  13.   Dem  Barend  van  Orley  nahe  ver- 
wandt (Anbetung  der  Könige).  — 
W.  178. 

17.  ß.  Jan  Mabuse  im  tiefsten  Ver- 
fall (Maria  mit  dem  Kinde  und  Jo- 
seph). —  W.  174. 

W).  25.  B.  Herri  de  Bles  (Gefolge 
eines  Königs).  —  W.  174.  176. 

30.  Ders.  (Anbetung  der  Könige).  — 
W.  177. 

4.  B.    Joachim  de  Fatinir  (Versu- 
chung Christi).  —  W.  170. 
24.   Derselbe?  (Landschaft  mit  &Ha- 

bertus). 

*10.  B.  Joachim  Beuckelaer  1566 
(Ecce  homo  auf  einem  Marlttplats). 

-  W.  172. 

31.  B.  Niederländischer  Kaehahmerita« 

lienischer  Kunst  nach  1550  (Maria 
hält  das  Cbristuskind  auf  einer  fott» 
stung).  —  W.  177. 
125.  135.  In  der  Art  dos  ä.  Frans  Por- 
bus um  1570  (ein  Vater  mit  6  Söh- 
nen ,  rine  Mutter  mit  6  Töchtern). 

—  W.  VM\.  lOS. 

*70.  Antonia  Moor  (weibL  Brust- 
bild). -  W.  188. 


*S2.  Ulmer  Schule  2.  H.  des  15.  J.  (S. 
Barbara.    Goldgrund).  —  W.  191. 

123.  137.  Dieselbe?  (S.Martin;  l  hl.  Bi- 
schof u.  PabstV  -  W.  105.  19S. 

50.  r.2.  63.  GG.  1 11 .  1 1 5.  H  a  n s  S  c  h  ü  h- 
lein  (Thcilc  eines  Altars  aus  der 
Wallorsteinschen  Sammlung:  die  Iii. 
Familien).  3  andere  Thcile  dessel- 
ben Altars  in  der  Mflnchener^  2  in 
der  Augsburger  Galerie.  —  Harzen, 
Zeitblom  29}  Passavant,  Beitr.  1846 
S.  171;  SchomsKnnstbl.  1841  8.42; 

W.  1*^3.  |8G.  \\)\ 

*bh.  U5.  Bartholomäus  Zeitblom 
(S.Margaretha  und  Ursula.  Gold- 
grund). ---  Passavant,  Beitr.  1846| 
179;  W.  185.  1&7. 

*51.  Derselbe,  frahere  Zeit  (5  weib- 
liche Heilige  ia  halben  Figg.)  » 
W.  183. 

*Gi.  Martin  Schwärt«  (ehemaliger) 
von  Rotenburg  a.  d.  T.,  4.  V.  dea 
15.J.?  (Altar  ans  der  dortigen  Do- 
minicauurk. :  Maria  mit  dem  Kinde, 
Jacobus,  Barbara.  Helena,  Bartho- 
lomüus).  —  W.  186;  Harsen,  Zeit- 
blom 30. 
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(4.  00.  ß".  C.<.  (FlOgplbildcr  dos  vori- 
gen, von  einem  Schüler?:  Verkün- 
digung, Anbetong  der  Könige ,  Tod 
Mariä,  Geburt  Christi).  —  W.  185. 
166.  18S;  Uarsen  a.  a.  0. 

41.  43.  Eiii  derber  etwas  bandwerkH- 
cher  Vorganger  Martin  Schaffners 
{je  5  Heilige  auf  (ioldgrund).  —  W. 

Martin  Schaffner  (Anbetung 
der  Kfioige).  —  W.  1S3. 


46.  47.  49.  50.  Hans  Holbein  d.  ä. 
(Martyrien  der  Apostel  Thomas.  .Ta- 
cobus  d.  kl.  unil  gr.  und  Aiuhca-s). 

—  Waagen,  Handb.  I,  Ibl. 

55.  56.   Ders.  ?  Bildnisse :  Mann  u.  Fraa). 

—  W.  Iba. 

*126.  Ders.  (I)  1499  (Maria  mit  dem 
Kinde  auf  einem  Throne  sitzend  un- 
ter einer  g.  Kp.,  mit  blumeuspcn- 
denden Engeln),  zart,  miniatarartig. 
W.  lOf, .  dessen  Handh.  1,  l**'». 

89.  Hans  Hol bein  d.j.?  1521  (männ- 
licbes  BOdniss).  —  W.  191. 

•44.  105.  Hans  Burgkmair  (I) 
(S.  Cbristophoros  mit  dem  Cbrist- 
nnde  mf  der  Schulter  und  S.  Veit; 
S  Sebastian  o.  Gonstaotan).  —  W. 
IbO.  193. 

*132.  Ders.  1510  (I)  (Maria  unter  einem 
Baume  sitzend  reicht  dem  Kinde 
eine  Traube),  sehr  zart  u.  lieblich. 

—  R;  W.  I'.»7;  dessen  Handbuch 
1,  257. 

•122.   Ders.?  (2  Heilige).  -  W.  195. 

121.  138.  Hans  Burgkmair»  Werk- 
statt 1512  (Marift  Tempelgang  und 
YenniUnng).  -  W.  195.  198. 


•45.53.74.80.  Michel  Wohlgemnth 
8S  (4  beiderseits  bemalte  Al- 
tartiagcl  vom  Hochaltar  *  dar  hie- 
sigen Angnstinerfc. :  je  2  Heilige  ' ; 
auf  den  Rückseiten  je  2  leg'Midari- 
sche  Dar8teiluo|zen)|  gehören  zu  sei- 
BMi  besten  Wericen.  —  Bettb.,  K. 
«71:  W.  181.  IM.  189.  190:  dessen 
HsDdb^  L  191-3. 

•61.  Demselben  itannmäH  piaria  mit 
dem  Kinde  0.  4  weibliehe  Heilige). 
—  W.  186. 

•64.  Albrecht  Dftrer  (Beweinung 
Chiitti,  unten  die  Familie  Holsschv 


*)  Der  Schrein  enthiell  in  Scboitzwerk 
Maria  nebut  2  Heiligen.  Die  übrigen 
Flügel  «iod  auf  der  Burg  und  im  Lao- 
daner  Rl.     1)  4  dsTOo  b.  BeUb.  66. 


als  Stiftpr)  nm  1515-18.  — W.  186; 
dessen  Handb.  1,  212. 
12.  38.  Albrecbt  Altdorfer  (Ge- 
schichte des  hL  Stephanos).  —  W. 

173.  179. 

•90.  Ders.  (S.  Quirins  Leiche  wird  ans 

dem  Wasser  gezogen).  —  W.  191 ; 
dessen  Handb.  1,  238. 

•114.  Ders.  (S.  Hieronymus  tor  dess 
Crucifix).  —  W.  194. 

'*'57.  71.  Hans  v.  Kulmbach  (S.Jo* 
achim  u.  Anna;  Benedict  u.  Win* 
bald.    Goldgrund).  —  W.  ls.5.  iss. 

•75.  77.  Hans  Schftuffelin  (Bestat- 
tung Maria;  3  Vorgänge  aus  dem 
Leben  Petri ;  auf  der  Rückseite  Pi- 
latus die  U&ude  waschend).  —  W. 

189  f. 

*42.   Ders.  (S.BricitlftTordem  CracHlx). 

-  W.  ISO. 

*83.  Ders.  (S.  Hieronymus  vor  dem  Citi- 
dfix  knieend).  —  W.  191. 

127.    Ders.  (S.  Onofrius).  —  W.  IDfi. 

133.  Ders.  1508  (Christas  am  Kreuz, 
rar  Seite  David  n.  Johannes  d.  T.). 

-  W.  I9S. 

139.  Ders.?  151U  (der  EvangeUat  Jo- 
hannes).     W.  198. 

72.  86.  Sebastian  Tai;:  (Steinigung 
Stephani;  Mariä  iiruaui;^  —  W. 
188.  191. 

103.  BarthelBeham(Kreuatingiiiig). 

-  W.  192. 

"6.  Georg  Pens  1544  (S. Uicronvmus 
in  V,Fig.).-W.  189;  Handb.  l,'  243. 

102.  Georg  Fischer  (Ecce  homo). — 
W.  192. 

136.  Hans  Grimmer  (minnlidies Bild- 

niss).  —  W.  198. 
*140.   Ders.  (Bilduiss  einer  Frau).  — 
W.  199. 

♦134.   Ders'.?  (S.Lorenz).  —  W.  19S. 
130.   Unbekannt  1529  (Brustbild  des 

Malers  Laotensaok),  sehr  vtrdor^ 

ben.  -  W.  197. 
^1.  DffL  (S.  Brigitta).  —  W.  191. 
109.  Nikolans  Nensebatell?  1560 

(Brustbild    eines  jungen  ManneB)| 

sehr  verwaschen.  —  W.  193. 


♦69.  Lucas  Cranach d.i.  1533  (Brust- 
bild eines  Herzogs).  —  W.  188, 

117.  Ders.  (Genre),  sehr  verwaschen. — 
Schuchardt,  Cranach;  W.  194. 

♦112.  1 10.  Derselbe  mit  Hilfe  von  Schü- 
lern (allegorische  Darstellungen  des 
Menschen  im  alten  und  im  neuen 
Bunde).  —  Scbochanit,  Cranach  1, 

104;  W.  194. 

•73.  Copie  nach  Laeai  Gnaaek  dl  i. 
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(die  Ehebrechprin  vor  Christo)'.  — 
Schucbardt,  Crauacb  1, 292 ;  W.  ISS. 
107.  Loeas  Onmachs  d.  ft.  Sebnle  oder 
Werkstatt  (David  in  der  Wüste  Ziph). 

—  Schucbardt,  Cran.  2, 1U5;  W  .  193. 
*II9.  LacM  Gnuiftchtd.&.  Sehnte  («reib- 

liches  Brustbild).    Schnehwd^  Cra- 
nach  2,  105  ;  W.  194. 
129.  131.   Ein  Schflior  des  ft.  Lucas 
Granach  nach  dessen  Holzschnitten? 
(Beweinung  u.  Grablegung  Christi). 

—  Schucbardt,  Cranach  2,  105;  W. 
197. 

128.  Lucas  Cranach  d.j.  (Bo- 
kebning  Pauli).  —  Schucbardt  1, 
293;  W.  197. 


48.  Melchior  Fcselcn  1531  (Anbe- 
tung der  K&nige).  —  W.  182. 
78.  70.    M  a  r  t  i  n  0  s  t  e  n  d  o  r  f  e  r  (Mar- 
tyrien der  Apostel  Andreas  u.  Bar- 
ttolomftns).  —  W.  190. 
WK  Hans  Schfipfer  d.ft.  1558 (BUd- 

niss).  —  W.  195. 
Dia  fibrigcn  Bilder  sind  nnbekaiint  nnd 
unbedeutend. 
KDcolaoflkp.  nächst  S.Lorenz  spg. 
1482.  An  der  JV8.  eine  r.  Thfir.* 
Ottmarskx».  a.  Burg. 
Rochnskp.  vor  dem  Spittlerthor  spg. 
1519  von  der  Familie  Imhof  gest.,  er- 
baut von  Paulus  Befaaim.—  Iwttb.,  fir.; 
Waagen  2f»5. 

Sohnitzaltar  (S.  Rochus  zwischen 
Sebastian  u.  Martin,  bemalt  und  ver- 
goldet) mit  Flügelbildern  der  DOrer- 
schea  Schule  (4  Scenen  der  Kochus- 
legende;  aussen  Martyrium  S.  Seba- 
stians u.  S.Martin,  der  den  Mantel 
mit  einem  Armen  theilt)  1521.  Sc. 
tut,  GeaOlde  den  minderen  Arbeiten 
uana  t.  Knbnbachs  verwandt,  —  W. 
265. 

Roaenkranzaltar  mit  italfeniaeber 

Architektür ,  geschickt  ausgeführten 
Sc.  (Christus  ara  Kreuz  von  Heiligen 
nnd  Engeln  umgeben,  in  einem  Ro- 
itnlaranz;  oben  die  Beweinung  Chri- 
sti; anf  der  Staffel  die  Seelen  im  Fe- 
gefeuer) und  tüchtigen  Gemälden  (auf 
den  Flögeln  Yerkflndigung  n.  Gbriatns 
als  Gärtner;  aussen  lleinisuchung  nnd 
Anbetung  der  Kimige;  auf  den  Flü- 
geln der  Staffel  Auferstehang  Christi 
u.  Erlösung  ans  der  Hölle;  aussen  8 
Patrone  der  Stifter),  die  jedoch  schwer- 
Beb  Ton  Hane  Burglanair.  —  W.265. 


1)  Geslochen  von  Karl  Heyer.  —  9) 
Abb.  b.  Heideloff,  OmaMent.  17«  T.  8. 


Epltaphgemälde  der  Crescentia, 
BiUbald  Pirkheimers  FraUi  nahe  der 
Saciittei,  1024  naeh  DOrert  venehol- 
lenem  Urbilde  von  Hans  Gärtner  ge- 
malt. —  Rettb.,  K.;  W.  266. 

Olasmalerelen  von  Ydt  GQrsdi- 

vngol. 

S.  S€baldu8k.  »  M.Sch.  u.  If' Chor  gü. 
um  1250?  (v.  Quast),  1256  f?  (Ablass 
1256);  1273.  1275.  1284.  12  S9.  1290. 
12M;  Chor  1274  voll.  u.  t ;  S.Sch.  edel 
g.  nach  130'J,  wo«  das  eine  den  Einsturz 
drohte,  restaurirt;  Fenster  n.  OewOlbe 
derselben  2.  II.  des  14.  J.?;  Oberthl.  der 
The.  g.,  der  S  1300?  der  N  1345  beg., 
bt^ide  1482—80  Ton  Meister  Heinrich 
Kiigler  von  NönllinRcn  spg.  erhöht  und 
restaurirt;  Brüstungen  der  ümg&nge  um 
die  Obergeschosse  1490;  OChor  g.  1301 
•77,  t  137S,  1501  solner  Dachgalcrie 
beraubt  Bs.  j.  ohne  Quersch.  mit  2 
geschL  Chören,  2  4eckigen  247'  rh.  h. 
Then.  zu  den  8.8.  des  W  u.  gleich  h. 
"legeschl.  Umgang  um  den  OChor.  Im 
Sch.  5  einfache  Joche.  Die  4eckigen 
Pfl.  haben  eingelassene  Ek;krandatM>e, 
unter  den  gegliederten  Spitzarcaden  aus- 
gekragte '/4  Sl. ,  gegen  die  Sch.  recht- 
winklige ▼on  2  Sl.  eingeschl.,  mit  einer 
'  4  Sl.  besetzte  Vorlagen,  die  sich  auch 
an  den  S.Sch. -Wänden  linden  und  ün 

H.  8Rb.  am  Pfl.-Sims  theils  von  einem 
ausgekragten  Siiulchen,  theils  von  einem 
kapitftlförmigen  Kragstein  getragen  sind, 
über  welchem  jene  3  SL  anf  mm  TU. 
homfonnigen  Kragsteinen  mben.'  Im 

1)  Riase  in  denaen  Baud.  1,  T.  1 — 3; 
Theile  h  Rnllenbach,  AtlRs20.  21.  (Sch. 
u.  If  Chor).  56.  57  (OChor);  auch  För- 
ster, Deeiiin.  4,  zu  35—30;  Kalleabacb, 
Chronologie  1 ,  T.  9.  18:  2,  14;  Gr.  o. 
Anas.  b.  Wiebekiog,  Bank.  T.  2. 6;  Rett- 
berg, Konfflf.  9 --14.  23.  21.  89.  41 1 
Abb.  flc-:  Offiors  in  Samml.  v.  Zeicbn. 
3,  8:  Inneres  dess.  b.  Chapuy.  moyen- 
dge  Ans.  b.  Chnpuy,  jittem.  33; 
Lange  u.  Rnucli;   n   Taschenb.  f  Nürnb. 

I,  19;  Woiff  1,  T.  21.  36—40;  Cborans. 
b.  Ram^e^  moym-age  59*  Inneres  b. 
Chlingensperg ,  Bayern  B.  1 ;  Knieht, 
Enlw.  T  7,  S.  39;  «ellb.,  K.;  Wolff  {». 
o.);  Details  b.  CJriieber,  Samml.  i,  1, 
T.  6.  12.  24;  II,  T.  12.  16;  Heideloff, 
Ornam.  1,  T.  1.  2.  3,  h.  d.  f  :  T.  4,  Ä.c; 
2,  T.  2,  c;  3,  T.  2,  g:  T.  3,  c?  T.  4,  ff; 
7,  T.  1.  2;  10,  T.  1;  18,  T.  4;  22,  T.  l ; 
Rallenbach  n.  SchmiU  27,  5.  6;  29,  33; 
Samml.  v.  Zeichn.  2,  T.  15,  11.  12.  17. 
18}  Bberbard,  ArcUr  (aacb  ITAnf.). 


340  Nürnberg, 

Triforium  kl.  Galerien,  deren  Säulrhcn 
4  Spitzbogen  tragen.  Spitzbogigc  recht- 
eckige Kreuzgewölbe  mit  4eckigen  Gurt- 
bögen und  mit  Birnstab  besetzten  Kreuz- 
rippen. Rundbogeiifenster ,  im  irChor 
mit  reichgegliedertem  Gewände ,  worin 
tief  eingeschnittene  Hohlkehlen.  An  den 
Kapitalem  theils  r. ,  theils  knosiienfor- 
mige,  theils  (in  den  Abseiten)  gothisclie 
Blätter.  Der  zwischen  den  Then.  gele- 
gene Tbl.  des  irChors  hat  I  von  mäch- 
tigen Gurtbügen  begranztes  rechteckiges 
Gtbeiligcs  Kreuzgewölbe,  übpr  dem  sich 
das  „Engelchörlein**  von  gleicher  Grund- 
form ^egen  das  M.Sch.  öffnet.  Der  aus 
der  W  S.  der  K.  hervortretende  ^ ,  Schluss 
hat  1  Kreuzgewölbe,  dessen  Rippen  auf 
Eck-Sl.  mit  Schuftringen  ruhen  und  un- 
ter den  meist  g.  umgebauten  P'enstern 
gegliederte  Kleebogenblonden.  Unter 
dem  Chor  eine  I schiftige  Gruft  mit 
schlichtem  g.  Kippengewölbe.  Am  Aeus- 
sern  Ruiulbogenfriese,  am  Chor  mit  Säul- 
chen  besetzte  Kcklisenen,  an  den  Then., 
deren  Erdgeschoss  als  Vorhalle  dient, 
reiche  rü.  H'Portale  mit  :{  Paiir  Sl.  in 
den  rechtwinklig  abgesetzten  Gewänden, 
einfache  jüngere  Slrebepfl.  und  über  den 
von  spg.  Masswerkbrüstungen  umgebe- 
nen schmäleren  leckigen  übergeschos- 
sen schlanke  oben  Heckige  Helme.  Die 
S.Sch.  übertreffen  j.  das  M.Sch.  an  Breite. 
Der  stattliche  zierlich  g.  OChor  mit  4 
Jochen  (M  :  S  :  J  im  Mittel  =  c.  (»  :  5  : 
5),  die  gegen  ü  an  Breite  und  noch 
mehr  an  Länge  abnehmen,  und  wovon 
das  W  noch  Thlc.  des  alten  Quersch. 
enthält,  hat  kapitällose  mit  4  Diensten 
besetzte  gefast  leckige  Schafte,  r>fache 
durch  Kohlen  verbundene  Wanddienste, 
alle  ohne  Kapitaler;  Kn>uzgcwülbe,  die 
im  Umganff  abwechselnd  :i-  u.  4scitige 
Felder  bilden ,  und  im  M.Sch.  an  den 
Rippen  in  der  Nähe  der  Schlussstcine 
mit  Schwebebiigen  geschmückt  sind;  4- 
theilige  Fenster  mit  einfach  hohlprofillr- 
teu  Pfosten  und  mannigfaltigem  reichem 
Masswerk  von  z.  Tbl.  nicht  mehr  reiner 
Form;  schlanke  Slrebepfl.,  die  schon 
über  dem  Kafsims  mit  Blenden  u.  Him- 
bergen, dann  mit  Figurongehäuspu  und 
übereckstehenden  Fialen  geschmückt  u. 
mit  geradstehonden  Fialen  gekrönt  sind. 
Letztere  dienten  ehemah  gleich  den  halb 
zerstörten  einfachen  Feiisterwimbergen 
einer  Galerie  zur  Stütze,  <lie  das  gewal- 
tige Dach  umgab.    Die  Brautthür'  an 


1)  lleidelofl,  Ornnm  IS,  T.  4;  Rettb. 
41;  Wolir  1,  41. 


Sebaldosk. 

Grflnze  von  Chor  und  Sch.  hat  eine  kl. 
Vorhalle,  deren  Bogen  mit  Masswerk  u. 
Schwebebögen  sehr  reich  verziert  ist. — 
Augsburg.  Postzeitg.  1!>5h  Nr.  I2:tf.  der 
Beilagen;  Baader  4*>  —  52.  54— (»3;  M. 
Mayer,  Beschreib.  derK.;  dessen  Alter- 
thumsfround  1S42  S.TI.TI;  \Vaagcn223. 
Portalsc. : 

.V S.Sch.  limTympanon'  Maria  Tod, 
Bestattung,  wobei  die  den  Sarg  be- 
rührenden ungläubigen  Juden  zu  Bo- 
den stürzen,  und  Krönung,  gut  gear- 
beitet; zu  den  S.S.  der  englische 
Gruss  in  2  minder  werlhvollen  Sta- 
tuen; an  den  Kapitalem  zierliche 
weibliche  Figürchen '  g.  um  KU5?  — 
W.  227. 

AS.  des  OChors,  Brantthür  (Sta- 
tuen: im  Innern  der  segnende  Heiland 
über  Adam  und  Eva;  im  Gewände  die 
klugen  u.  die  thörichten  Jungfrauen': 
aussen  in  grösseren  Figg.  Maria  und 
S.Sebald)  g.  um  i:tso?,  aus  Sebald 
Schonhoters  Schule?,  einfach  gross- 
artige Gewandung.  —  W.  227. 

.SS.  des  Chors  (Anbetung  der  Kö- 
nige in  isolirten  Statuen  von  geringer 
Arbeit;  besser  2  kl.  Heiligenfigg.  zu 
den  S.S.)  g.  2.  H.  des  M.  J.-W.  22<J. 

.SS.  des  Sch.  (jüngstes  Gericht  mit 
dem  Höllenrachen;  zu  den  Seiten  2 
Engel  mit  Marterwerkzeugen,  Abra- 
ham mit  5  Seligen  im  Scboose,  Petnig 
und  eine  hl.  Fürstin,  wahrscheinlich 
Kunigunde)  g.  14.  J.  —  W.  22G;  L<»tz. 

STh.  (Todtenerweckung  mittelst  des 
hl.  Kreuzes)  spg.  2.  H.  des  15.  J., 
ziemlich  gute  Arbeit.  —  W.  22.V 

Reliefs  an  den  Chorstreben  (Pas- 
sion) kl.,  roh;  nur  der  Einzug  in  Je- 
rusalem aus  der  2.  H.  des  14.  J.  zu 
beachten.  —  W.  227. 

Denksteine:  Hans  Rieters  an  der 
Sacristei  (der  leidende  Heiland)  1437. 
Kopf  gr.,  Fig.  kurz,  Hände  schön  be- 
wpgt.  —  Heinrich  Ketzels  t  an» 
IV  Chor  (P'rrettung  der  Seelen  aus  dem 
FegpfeuerV  -  Burkhard  Senders  f 
I40a  au  der  .YS.  des  ATh.  (Christus 
am  Kreuz ,  Maria  und  Jobannes).  — 
Hermann  Schedels  über  dem  .S  Chor- 
portal (jüngstes  Gericht  mit  vielen  fein 
ausgeführten  Figg.)  l4Sj  (1).  —  Viele 
andere  g.  u.  spg.  —  Lötz;  Rettb.,  K. 


1)  Reilb.  23.  —  2)  Abb.  dax.  24.  — 
8)  Ab.  b.  Förster,  Gesch.  t,  ISl;  auch 
Oue,  Hiindb.  192;  nndere  b.  Wngner  3, 
4.  5.  —  4)  Ketib.  Sl;  Chriilus  b.  Wag- 
Der  2,  1. 


uiyi.i^uu  Ly  Google 
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li^n  Landauer  u.  Schreyer  (gr.  Dar- 
stellungen der  Kreuztragung,  Grable- 
gung- tiod  Anferttebung')  an  der  .YS. 
des  O  Chors  I4U2  (I)  v.  Adam  Kraft, 
im  Einzelnen  etwas  ungleich ,  reichste 
Q.  bedeutendste  Arbeit  des  Meisters.  - 
Kagler;  Mayer,  Allerth.  1842  8.3. 13: 
w.  rn. 

Denktafol  Petor  Fuggers  v.  Angs- 
borg  +  1497,  am  A'  S.Sch.,  (Mariä 
Schutz)  von  Adam  Kraft.  —  Rctfl».,  K. 

Statue*  an  der  WS.  (S. Sebahl)  vuu 
Adam  Kraft.  6'  h. 
Im  Innern:  Grabstein  in  der  Krypta: 
Conrad  t.  Neuroarkt'  f  1^^^?  aus  der 
Katharinenk.,  ichAn. 

Chörlein  an  der  iVS.  dos  Chors 
ausgekragt  zierlich  g.  E.  des  14.  J.  ? 

wand-TabkL«  2.  H.  des  14.  J., 
mit  bemalten  Sc,  sehr  ;)cliön. 

Statuen  au  den  Pd.  des  8ch.  und 
den  Chorwftnden  g.  13.— 16.  J.,  Ton 
sehr  verschiedenem  Worfli ,  jetzt  mit 

Srauer  Oelfarbo  Uberschmiert.  Heson- 
en  aasgezeichnet  sind  Maria  ^  und 
der  Terkttndigende  Enge!  am  A.  der 
5  Chorwand  vom  E.  d.  \'l  J. ?;  Kai- 
ser Heinrich  II  und  Kuiiignude  im  .S 
S.Sch.,  1.  H.  des  14.  J.  ?;  Maria  mit 
dem  Kinde  am  .S'U'Schaft  des  Chors, 
eine  gute  Gewaudstatue 14.  J. ;  S. 
Christoph  neben  der  S  Th.-Thtir  von 
Hans  Decker,  1447  gest.,  ziemlich  roh 
und  baudwerklich.  —  W.  22b.  236. 
Briete  von  Adam  Kraft: 
H  zusammenhllngende  Darstellungen' 
(Abendmahl,  Oelberg,  YerratbK  vor- 
mals am  Aenssem  neben  dem  Senreyer» 
sehen  Grnbmal,j.  iraChoruuigangandcr 
Wand,  15ül,  viel  stylloser  u.  geringer 
ab  die  Grablegung ,  die  Köpfe  der  Sage 
nach  sämmllich  IHIdnisse.  —  ^^^  IM. 

Kreuztragung  über  einem  Altar  im 
Sch.,  ehemals  an  der  Mauer  des  Stadt- 
grabens, 149H,  mit  Oelfiurbe  flber- 

srhmiert.  —  W.  235. 
Erzbüd  werke: 

Tauf  ketael    im  IKChor,  mit  Fene- 


I    rnngsranm,  spg.  2.  H.  des  14.  J.?, 

rund  mit  geringen  Sc.  (ringsum  oben 
u.  am  Fuss  einzelne  Heilige  in  Flach- 
relief; auf  den  Vorsprüngcu  des  Kus- 
ses die  Evangelistenstatuen). 

2  Engel  als  Lichtträger,  in  Metall 
getrieben,  ächün.  —  Bock. 

Sehaidusgrab  Der  g.  Sarkophag 
den  Ileihgen  v.  1307,  aus  mit  Gold- 
und  Sillierbleth  überzogenem  Holze, 
ruht  auf  einem  Untersats  anter  einem 
von  s  Pfl.  getragenen  rechteckigen 
Baldachin ,  hvulc  sammt  den  daran 
angebrachten  Sc.  im  g.  Styl  mit  Auf- 
nahme antiker  Elemente  \bus  (nicht 
Ij06) — 19  von  Peter  Vischer  mit  sei- 
nen SAhnen  (1,1)  gefertigt  ;  15'  h.  Am 
Untersatz  4  frisrh  u.  naiv  lebendige 
Keliefe  aus  der  Legende  S.  Sebalds; 
an  den  Pfl.  die  g  Statuen  der  12 
Apostel  Toll  Cliarakior,  (Jiossheit  und 
idealer  Würde  j  darüber  als  Krönung 
der  Pfl.  12  kleinere  Figg.  Ton  Pro- 

S beten?  oder  Kirchenlehrern ;  auf  der 
pitze  des  mittleren  Kuppelbaues  das 
Cnristnskindlein ;  tief  unter  den  Apo- 
steln S.  Sebald  und  Meister  Vischer 
im  Schurzfell;  an  der  Basis,  dem  Ge- 
sims, den  Bogenspitzen  aUerlei  Ge- 
thier,  mosicirende  Kinder,  Tritonen 
u.  andere  mythologische  Figuren  von 
geringerer  Ausführung.  Das  Ganze 
bei  weitem  das  schönste  Denkmal  der 
Nürnberger  Kunstblüthe,  —  Baader 
52—54;  Förster,  Denkm.  4,  Uflf.;  Kug- 
1er,  Gesch.;  Otte,  Handb.  20,4;  Rettb. 
Briefe  107;  dessen  K.  149;  W.  22S; 
Augsburg.  Postseitg.  1858,  BeiL  Kr. 
1 24« 


1)  .^b.  b  Mayer,  All.  Nr.  1.  —  2) 
Rellb  86;  Wolff  71.  72  —  8)  Christus 
b.  Wagner  2,  7.—  4)  Ab.  h.  Meideloff, 
OrnameDt.  25,  T.  7,  a.  —  9i  Ab.  b.  Eye 
a.  Palke  B.  2.  —  6)  Ab.  b.  Wolff  T.  92; 
Detail  b.  Heideloff,  Ornnm  12,  T.  3.  — 
7)  Wagner  1,  1.  —  8)  W«Uher,  Bildw. 
4,  T.  10.  —  9)  Dafc  2.  T.  4>-6.  — 10) 
R.  Müller,  Denkm.  T.  7.  1;  Reltb.  43; 
i.  Nirab.  Taacbenb.  1«  25  ^  Wolff  1,  43. 


1)  Ana.  u.  Hauptac.  gealochen  v.  Hein> 
del;  danach  b.  Gnbl  n.  Caspar  T.  85,  7 

—  lü;  An«,  u.  8e>  b.  Förster,  Den  km.  4, 
z.  11—22;  Reith.  148—55;  Anas,  bei 
Chapuy,  moyen-dge  lOS.  166;  deateB 
JUem.  .34;  n.  NArnb.  Tasche nh.  1819, 
28;  Wulff  1,  40;  einzelne  Sc.  b.  Chapuy, 
moyen-dge  106;  Faber,  Lex.  1,  462ff.; 
Nlrnb.  Kflnatler  4,  T.  2;  Wagner  3,  6. 
7.  —  Einen  reich  spg.  Entwurf  tum 
SehRlduägrube  von  1488  (stückweise 
milgeiheilt  in  HeidelofTs  Ornament.  6,  T. 
3;  9,  T.  5  6;  10.  T  2-4;  kl.  Ah.  b. 
Retib.,  K.  96),  nach  dem  Mn.  weder  von 
Peter  VUeher,  noch  von  Veit  Stosa,  aber 
vielleicht  von  Adam  Kraft,  in  Form  eine» 
sehr  b.,  in  3  verachieden  h.  Spitzen  aus- 
lanfenden,  mit  vielen  Figg.  geachmück- 
ten  reichen  Tabkl.-Baaaa  bmilal  PMf. 
Ueideloff  in  Stutigarl. 
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Cmcifix  im  M.-Frnster  des  IF" Chore 
1482  gest.,  vou  genugem  geistigem 
Gehalt  —  Bettb.  K.:  W.  226. 

Maria  mit  dem  Kinde  von  H.  Vi- 
»eher? 

Chorsttihle  '  g.  2.  H.  des  14.  J., 
schön. 

Eolzso.  am  A'  W  Chorjjfl.  (Maria 
von  2  Engeln  «ekrunt)  löl'J?  v.  Veit 
Stoss  (?),  bemalt 

Holzso.  über  dem  Ilanptaltar  (gr. 
Crucifix  nebst  Maria  u.  Johannes]  152G 
Yon  Veit  Stoss.  Der  Kopf  Chnsti  t. 
treflnichem  Ausdruck. 

Sohnltzaltar  im  W  Chor,  Epitaph 
der  Konigundc  Wilhelmine  L(^ffelbol- 
sin  t  *453  (Gebet  u.  Enthauptung  der 
U.  Katharina)  mit  Goidgniudgeinälden 
teof  den  Flügeln  die  Legende  der  hl. 
Kunigunde,  aussen  die  Anbetung  der 
Könige  tL  8.  Qcora.  der  den  Drachen 
tAdtet;  auf  den  Fiflgeln  der  Staffel 
Christus  u.  h  Heilige  im  Brustbild, 
aussen  die  Bildnisse  der  Familie  Löf- 
felhols)  Ton  einem  eehr  tftchtigen  von 
Wohlgemuth  ganz  unabhängigen,  aber 
unter  Einfluss  der  Eyckischen  Schule 
stehenden  Meister,  mit  charaktervol- 
len u.  besonders  feinen  Köpfen,  Icidor 
fast  ganz  übermalt  —  Passav.,  Bcitr. 
1846,  190t;  Rettb.,  Br.j  W.  237;  des- 
■en  Handb.  1»  190. 
Oem&Uto  der  Kflmbcrger  Schule: 

Hallerscher  Altar  am  N  W  Pfl.  des 
Seh.  (Christas  am  Krenz,  Maria  irad 
Johannes;  auf  den  Flügeln  S.  Bar- 
bara n.  Katharina;  aussen  Christus 
am  Oelberg  u.  die  3  schlafenden  Jün- 

Ser,  nebst  den  BOdnissen  u.  Wappen 
er  Stifter;  auf  einem  2.  FlOgelpaar 
8.  Blasius  u.  Erasmus.  Goldgrund) 
1.  H.  des  15.  J.  Ausdruck  edel^  Mo- 
tive vortrefflich ,  Modellirnng  stark, 
Färbung  warm.  GrösstcntheUs  über- 
lodelt.  —  Hotho,  Malench.  1,  478; 
Passavant,  Beitr.  1846,  189;  Rettb., 
K.  4Sf.;  W.  235;  dessen  Handbach  1, 
162;  Sehn.  6,  &02. 

Epitaph  am  S  Pfl.  vor  dem  Hanpt- 
altar  (oben  die  Anbetung  der  Hirten; 
raten  die  Familie  der  Stifter.  Gold- 
grund) g.  1.?  H.  des  15.  J.,  der  Kopf 
Slari&  ungemein  schön  u.  innig.  — 

w.  m 

Epitaph  am  (.V)  Pfl.  gegenüber  (S. 
Anna  mit  Mana  u.  dem  Chnstuilrinde 


1)  Delails  b.  Ueideloff»  Ornament  3, 


auf  den  Knieen;  an  den  Seiten  S. 
Katharina  u.  Nikolaus;  unten  2  Stif- 
ter. Goldgrund)  viellelcnt  vom  Meiiter 

des  vongen,  um  143U~40  (jf^  |^dl 
jenem  beschädigt  —  W. 

P^pitaph  an  einem  S  Chor-PflL  (oben 
die  Verkündigung;  unten  Bildnisse  von 
6  Stifiorn)  zeigt,  obwohl  gleichzeitig 
mit  ^Vuhlg<  rauth,  eine  von  demselben 
abweichende  Kunstrichtung  und  ent- 
schiedeneren Einfluss  der  EycJcachea 
Schule.  —  W.  234. 

Ephitaph  Ulrich  Starcks  (Geburt 
Christi)  I47S.  —  fiettb.,  K.;  SduMM« 
(J,  5u4,  Note. 

Leben  des  U.  Petrus,  auf  einem 
Altar  im  Choromgaa^TOo  Michel  Wohl- 
gemuth. 

Epitaph  an  dnem  Schafte  Dabo  dem 

Rebaldusgrabe  (Kreuztragting,  im  Mit- 
telgrund die  Kreuzigung,  unten  die 
Familie  Tncher)  1485  gest,  flberia» 
done  Composition,  die  im  Wesentlichen 
mit  Martin  Schongauers  berühmtem 
Kupferstieb  flbereinstimmt,  irrig  dem 
Wohlgemuth  zugeschriebrnk^Hotho, 
Gesch.  2,  261;  W.  233. 

Beweinung  Christi,  alte  sehr  fleissige 
Copie  des  Dflrerschen  Mldea  in  der 
Moritzkp.  —  W.  231. 

Triptycbon  im  O  Chor  (Maria  mit 
dem  Kinde,  2  die  Krone  haltenden  u. 
5  musicirenden  Engeln,  S.  Katharina 
u.  Barbara;  auf  den  Flügeln  Petrus 
u.  Lorenz,  vor  welchen  der  Domherr 
Lorenz  Tucher  t  1503  kniet,  Johan- 
nes d.  Täufer  u.  Hieronymus)  1513, 
nadi  Albreeht  INtme  Zdebmuig?,  r. 
Hans  V.  Kulmbach,  dessen  Hauptwerk. 
—  W.  231;  dessen  Handb.  1,  235. 

Epitaph  an  einem  Pfl.  dee  Seh. 
(Krönung  Mariä  nach  Dürers  Holz- 
schnitt, mit  einer  gewissen  Milderung 
der  Charaktere ;  unten  die  Stifter)  zart, 
mit  klarer  ftieehcr  Firbnng.  —  W. 
236. 

Wandgemälde  im  Chorumgang 
(Abendmahl)  15  J.,  übermalt 

Teppich  in  der  Sacristei  (Geburt 
Christi  u,  4  Heilige)  1497.— Rettb.,  K 

Glasmalereien :  —  Gessert,  Gesn. 

Führersches  Fenster  (Christus  vor 
Pilatus  u.  andere  biblische  u.  logen- 
darischc  Scenen  ;  Wappen)  g.  1325  (I). 

Tuchersches  Fenster  (Passionssce- 
uen)  g.  1365;  unten  2  spg.  Wappen. 

Scbttrstabsehee  (Grablegung,  Ansr- 
stehnng  nebst  Stiftern)  g.  1379. 

Mehrere  andere  aus  dem  14.  J. 

Hobichiihenchei  Femler  spg.  1480. 
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Behaimsches  u.  Hollersches  Fenster 
1494. 

Bambergsches  Fenster  (Kaiser  Hein- 
rich n  u.  Kunigunde,  S.  Petrus,  Pau- 
los, Heilige,  Bischöfe  von  Bambere) 
spg.  1501  (I)  von  Veit  Hirschvogel  d. 
ä.  oder  von  Wolf  Katzheimer?  — 
Schorns  Kunstbl.  1847,  8.59  ;  Wacker- 
nagel, Glasmal.  170. 

Maximilians  Fenster  (Max  I  und 
Karl  V  mit  Gemahlinnen-,  dartiber  S. 
Jacobus  u.  Andreas ;  zahllose  Wappen) 
1514  (I)  von  Veit  Hirsch vogel  d.  ä. 

Pfinzingsches  (Sigfried  Pfinzing)  von 
demselben. 

Markgrafenfenster  '  (Friedrich  von 
Brandenburg  zu  Anspach  u.  Bayreuth 
mit  Gemahlin  u.  8  Söhnen,  darüber 
M.tria  u.  Johannes)  1515  (I),  nicht 
1525,  beg.  von  Voit  Hirschvogel  d.  ä. 
nach  Hans  von  Kulmbachs  Zeichnung, 
voU.  von  Veit  Hirsch  vogel  d.  j.  und 
seinem  Bnider  Augustin.  —  Rettb., 
K. ;  W.  225. 

Die  im  Sch.  meist  16.  J.,  kl. 

Spitalk-  ^  zum  hl.  Geist  (1331—39) 
g.  A.  des  15.  J.?;  14S7  erweitert.  Flach- 
gedeckte Bs.  ohne  Qucrsch.  1.  Th. ,  ohne 
Strebepfl.,  mit  3  gewölbten  polypn  ee- 
scblossonen  Chören  und  am  H  Giebel 
ausgekragtem  Thürmchen.  Inneres  1662 
verunstaltet.  Schafte  seckig,  ohne  Ka- 
pit&ler.  —  Lötz. 

Grabm&ler  roh  g.:  —  Lötz. 
Der  Reichsschultheis  Conrad  Gross 
t  1356,  lifgcnde  Fig.,  über  der  acht 
sitzende  Gestalten  eine  Schutz-T.  hal- 
ten. —  Rettb.,  K.  44. 

Der  Spitalpfleger  Herdegen  Valzner 
t  1427  liegt  unter  oiuer  von  4  ein- 
fachen Pfl.  getragenen  Schutz-T.  — 
Rettb.,  K.  51. 

Beh&lter '  fttr  die  „Reichsreliquien" 
g.  1424,  mit  geprägten  Silberblechcn 
und  Streifen  überzogen  (in  den  rhom- 
bischen Feldern  abwechselnd  der 
Jangfemadler  u.  der  halbe  Adler  ver- 
banden mit  einem  schraggetheilten  Fel- 
de; in  den  an  den  Kreuzungspunkten 
durch  strahlende  Köpfe  verdeckten 
vergoldeten  Streifen  Masswerk),  an 
den  Rändern  mit  profilirten  Bronze- 
leisten i)cschlagen,  an  der  Unter-S. 
bemalt   (2  re  iquienhaitende  Engel). 


1)  Eberlein,  Rangaualbum  T.  3—5.  — 
2)  Ans.  b.  Wolff  I,  9.  —  B)  Abb.  in 
ferm.  Mut.  Anieiger  1861  xu  437—440 
(▼.  Eye.) 


SVs'  1.,  l'/V  br.,  mit  dem  Satteldache 
3V4'  h.  Jetzt  im  germanischen  Mu- 
seum. Urspr.  an  der  Decke  des  Haupt- 
chores  aufgehängt. 

Spital  '  einfach  g.  14.  J.;  I4S9  (1) 
über  die  Pegnitz  hinüber  vergrössert. 

Hl.  Grabkp. »  im  Hofe  spg.  1459.  An 
1  kl.  4eckige8  Sch.  mit  rippenlosem 
Kr  uzgcwölbe  und  gefasten  0  Ecken 
schliesst  sich  1  ebenso  gestaltetos  schmä- 
leres tonnengewölbtes  Chor  an.  Unter 
dem  Dachsims  kl.  4eckige  Fenster,  dar- 
unter 1  mächtiges  Gesims  u.  1  mit  Na- 
sen besetzter  Bogenfries  hinlauft  Stre- 
bepfl. fehlen.  —  Lötz. 

S.  Walpurgiskp.  s.  Burg. 


Brücken.  „Steinerne"  1457  von  Ja- 
cob Grimm  erbaut.  -  Fleischbrücke ' 
mit  1  einzigen  9 1  '/a'  rhcin.  weiten  Bo- 
gen u.  reliefgeschmückten  söllerartigen 
Aulbauten  1596—98  von  Peter  €arl  u. 
Wolff  Jacob  Stromer  erbaut;  1S61  re- 
staurirt. 
Brunnen: 

„Der  schöne  Brunnen"  ♦  g.  13S5— 96 
von  Meister  Heinrich  dem  Balier  erbaut 
und  vielleicht  auch  mit  Statuen  '  ge- 
schmückt, ursprünglich  ganz  bemalt  und 
vergoldet;  1821—24  unter Reindels  Lei- 
tung erneuert  v.  E.  Bändel  und  Daniel 
Burgschmiet.  Das  Eisengitter,  1586  von 
Paul  Köhn  gefertigt,  mit  modern  ^. 
Krönung.  Ueber  einem  c.  20'  wei- 
ten Seckigen  Brunnenbecken  erhebt  sich 
in  derselben  Grundform  1  reicher  Tabkl.- 
ähnlicher  Th.-Bau  von  3  Geschossen 
mit  spitzem  Helm  zu  60'  Höhe.  Unter 
Baldachinen  stehen  am  untersten  Ge- 
schoss  König  Artus,  Karl  der  Grosse, 
Gottfried  von  Bouillon,  die  7  Kurfürsten; 
Josua,  David,  Judas  Maccabäus;  Hek- 
tor,  Alexander,  Cäsar;  am  2  Geschosse 


1)  Innere  u,  äussere  Ans.  b.  Wolff  1, 
45  —  a)  Abb.  b  K«llenb«ch,  Atl»  66. 
—  8)  Wolff  1,  14.  4)  Heideloff  2,  T.  5; 
An»,  b.  Chapuy,  moyen-dge  163 ;  des- 
sen Allem.  21;  Förster,  Üenkm.  3,  1  d. 
Bauk.  ;  Lange  u.  Hauch ;  Poppel ;  Ram^e^ 
motjen-age  82:  Kettb.  35;  n.  Nürnberg. 
Taschenb.  1819,  84;  Wallher,  Brunnen; 
Wilder,  Brunnen;  Wolff  1,  10;  2  Blall- 
ornamenle  b.  Wallher,  Bildw.  T.  9.  — 
5)  Abb.  b.  Reindel,  Slalue«  ;  6  b.  Rein- 
del,  Künstler;  einzelne  im  Nürnberger 
Franentaschenb.  1826  u.  27;  ReUb.  36 
(Karl  n.  Judas);  Wagner  8,  1.  2  (Karl 
u.  Artus);  eine  b.  Ktber,  Lex.  4,  496. 
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Mose  u.  7  Propheten.  Diese  Statuen, 
von  denen  bei  der  Restauration  U>  ganz 
haben  erneuert  werden  müssen,  erklärt 
Waagen  in  jedem  Betracht  zum  Schön- 
sten gehörig,  was  die  deutsche  Sc.  her- 
vorgebracht. —  Baader  30f. ;  Förster, 
Denkm.  3,  S.  1  der  Baukunst;  gemian. 
Mus.  Anzeiger  1854,  1  40.  l<»2ff.;  ISOU, 
324ff.;  Schnaase  (>,  492  u.  XJ  •,  Reith., 
K.  35—37-,  Waagen  262;  Wilder,  Brunnen. 
Brunnen  in  der  Nahe  der  Rochuskp. 

mit  einer  Statue  (Schweppermann, 
eldhnuptmann    Kaiser   Ludwigs  des 
Bayern). 

Brunnen  auf  dem  Platz  hinter  der 
Frauenk.  mit  einer  hübsch  erfundenen, 
mässig  ausgeführten  Erzüg.  (Giinsemünn- 
chen)  '  von  Pancraz  Labenwolf.  —  Kug- 
1er,  Gesch.;  Waagen  2K2. 

Bniunen  =  im  Kathh.Hof  1557  (I)  von 
demselben. 

Brunnen  •  auf  dem  Loronzplatz  ma- 
nierirt  barock  15S9  gegossen  von  Bene- 
dict Wurzelbauer,  mit  B  Knaben,  0  Tu- 
genden u.  der  Statue  der  Gerechtigkeit. 
—  Waagen  251. 

Burg  *  (zwischen  1024  u.  39  von  Kai- 
ser Conrad  II  erbaut?)  von  Friedrich 
dem  Rothbart  erweitert  1158. 

Der  Seckige  Th.  *,  ein  kunstloses  Ge- 
mäuer, soll  älter  als  die  Burg  sein. 

Der  sog.  Ileidenth. »  entstand  durch 
nachträgliche  Erhöhung  der  4eckigcn 
Chöre  der  2  übereinander  liegenden  spr, 
Kpp. '  mit  je  3  gleich  br.  Sch.  u.  je  4 
Sl.  Die  durch  rundhogige  Gurten  ge- 
schiedenen rippenlosen  Kreuzgewölbe 
haben  rundbogige  Grat-  u.  Schildbögen*; 
die  Sl.  an  den  Basen  Eckblätter  u.  z. 
Tbl.  Köpfe,  in  der  unteren,  Margarethcn- 
kp.  ■  niedrige,  in  der  oberen,  Ottmars- 


1)  Gestochen  v.  Reindel;  Ab.  auch  b. 
Faber,  Lex  4  403;  Reith.  15S;  n.  Nürnb. 
Taschenb.  —  2)  Radirt  v.  Wilder  1839; 
Ab.  b.  Wolff  23.  —  8)  Ab.  das.  1,  50. 
4)  Eberlein,  Album  14;  Klein,  Burg; 
Lanee  u.  Rauch  ;  Qungliu,  Samml. ;  Samm- 
ler 2,  96;  3,  65.  90;  Slillfried,  Aliertb. 

H.  5;  n.  Nürnb.  Taschenb.  1819,  58;  Wolff 

I,  31—35.  —  9)  Ab.  in  Sammler  2,  96; 
Wolff  32.  —  6)  Ans.  b.  Lange  u.  Rwuch; 
Wolff  31.  —  7)  Abb.  b.  Eberhard,  Ar- 
chiv; Popp  u.  Hülau  II.  7;  Inneres  bei 
Wolff  33.  34.  —  •)  Nur  l  Gewölbe  de» 
M.Scb.,  wohl  an  Stelle  der  ursprünglich 
in  der  unteren  Kp.  befindlich  gewesenen 
Oeffnung,  ist  spitzbogig.  —  8)  Inneres 
b.  Chlingensperg,  Bayern  2,  267;  Poppet; 
Quaglio,  Samml.  J 


oder  Kaiserkp.  '  sehr  schlanke  Schafte 
u.  z.  Thl.  korinfhisirende  Kapitöler.  Die 
H'  Empore  ruht  in  der  unteren  Kp.  auf 
Pfl.,  in  der  oberen  auf  sehr  niedrigen 
Sl.  Aeussores  mit  auf  Kragsteinen  ru- 
hendem Rundbogenfrics  u.  deutschem 
Band.  Kleine  Rundbogenfenster.  —  Waa- 
gen 154 ;  Lötz. 

Bildwerke  von  Solenhofer  Stein, 
aus  München  hierhergeschickt:  —  W, 
Krönung  Maria  nach  Dürorschem 
Motiv,  unten  die  Apostel.    Um  1550 
—70;  mässige  Arbeit.  —  W.  \ft(i. 

Auferstehung  Christi  nach  Dürer, 
etwas  älter?,  aber  minder  gut  gear- 
beitet —  Das. 

Pharaos  Untergang  im  rothen  Meer. 
Etwa  1580;  schätzbare  Arbeit. 

Abendmahl,  um  Ifioo  ebenso  styl- 
und  geistlos  als  fleissig  ausgeführt. 

Sc.  (2  leuchterhaltende  Engel)  von 
Veit  Stoss.? 

Hauptaltar  mit  Sc,  (Abendmahl) 
aus  All)ro(:ht  Dürers  Zeit. 

Holzso. : 

Relief-T.  *  aus  der  Frauenk.  spg. 
1487,  als  plastisches  Werk  dem  be- 
rühmten Bilde  Albrecht  Dürers,  die 
hl,  Dreieinigkeit  mit  allen  Heiligen, 
gleich  zu  achten,  ursprünglich  bemalt, 
j.  broncirt  u,  vergoldet  (in  der  M.,  von 
einem  Rosenkranz  umgeben,  obe«  Gott 
Vater,  zu  den  Seiten  Maria  mit  dem 
Christuskinde  u.  3  Engel,  darunter  3 
Reihen  Heilige  des  alten  und  neaen 
Bundes  u.  der  alten  K. ;  über  dem 
Rosenkranz  eine  Reihe  von  12  ande- 
ren Heiligen,  unter  demselben  da« 
jüngste  Gericht;  zu  beiden  S.S.  und 
unten  23  kl.  □  Felder  mit  den  Haupt- 
momenten der  hl.  Geschichte  von  der 
Erschaffung  der  Welt  bis  zum  jüng- 
sten Gericht).  —  W.  219. 

Relief  (Krönung  Mariä)  urspr. 
bemalt,  j.  grau  angestrichen ;  durch 
Styl,  Adel  der  Köpfe  u.  fleissige  Durch- 
bildung  sehr  ausgezeichnet,  vielleicht 
aus  der  früheren  Zeit  von  Veit  Stoss 
-  W.  155. 

Relief  aus  Landshut  (Christus  als 
Lehrer  u.  die  12  Apostel,  halbe  Figg. 
mit  lebendigen  mannigfaltigen  Kuph^n 


1)  Abb.  Heideloff  l,  T.  8;  Details  in 
dessen  Ornam.  2,  T.  1,  e;  3,  T.  1 ,  a-d; 
Kapital  b.  Reith.  7;  Inneres  b.  Sigbart, 
Gesch.  170.  —  2)  Rettb.  77;  2  der  kl. 
Darstellungen  das.  78r,;  Einzelnes  b, 
Wagner  1,  6;  2, 3. 4. ~  8) Sammler 3,  49. 
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n.  gut  bewegten  fleisig  beendigten  Ban- 
den) gegen  löüu?,  zart  bemalt.  —  W. 
IM. 

Relief  (Anbetung  der  Ilirtml  A.  d. 
16.  J.?  bemalt,  von  untergeordnetem 
Weftli. 

Sohnitzalt&re :  '  (Maiia  mit  dem 
Kinde,  Gonstantui  u.  Helena;  oben 
das  jfingste  Gericht  Ton  massigem 
Werthc)  mit  sehr  guten  Gemälden  auf 
den  Flögeln  (S.  Martin  u.  Wenzel: 
aussen  I  lisabeth  v.  Thüringen  u.  Bar- 
bara) zwischen  1 170  u.  80,  wahrschein- 
lich Ton  Michel  Wohlgemuth.— Bettb. 
K.;  W.  155. 

Altar  gegenüber  dem  vorigen  (vier 
Heilige),  mit  ziemlich  rohen  Gemi\Uleii 
auf  doppelten  Flügeln.  —  W.  15.S. 

GeinAlde  (Processinn  v.  Mönchen, 
Bischöfen  u.  Vnlk,  mit  «loldener  Luft) 
um  14Ö0?,  von  Wohlgemuth  unabhän- 
gig, aber  unter  oiederlftndischein  Ein- 
fluss.  --  Ilotlio,  Malersch.  t,  IS«); 
Rettb.,  K.;  dessen  Briefe;  W.  I5R. 

Tb.  Lug  ins  Laud  mit  4  4eckigeu 
EdrthfinnGhen  g.  1367,  von  Buckelstei- 

nen. 

Walporgiskp.  g.  142S,  unbedeutend. 

KtiMntnllnnf  *,  ursprfinglicb  Kom- 
hans.  spg.  I104-rt''i  (I)  von  Hans  Be- 
haim  d.  a.  erbauU  Einfacher  Quaderbau. 

Das  üebrige  rührt  theilweise  woU 
der  Ih'H)  vorgenommenen  Renovirung 
her.  Die  üasteien  sind  1538—45  von 
Pml  Behaim  o.  Simon  Böaner  erbaut. 
Um  IS56  ist  vieles  modern  gotUsirt 
worden; 

OemAlde  im  gr.  Saal  nftchst  der 

Kaiserkp.:  —  Waagen  157»  161. 

NOmberger  Schule  2.  II.  des  14.  J.  ?: 
Theile  vom  Imhofscben  Altar  (siehe 
Lorenzk.),  z.  Tbl.  in  der  Kp. 

Dieselbe  I.  II.  d.  15.  J.:  Christus  als 
Weltrichter  auf  dem  Regenbogen 
thronend,  ans  der  Predigerk.  — 
Bettb.,  K. 

Uebergang  von  der  g.  zur  Wohlge- 
routhschen  Weise:  Triptychon  ans 
der  Predigerk.  (Christus  uin  (j.  ll  .M  g  ; 
die  Flügel  mit  dem  Abendmahl  und 
der  Geisselung,  Chri.stus  vor  Pihitu.s 
oad  der  Dornenkronung  im  3.  Zim- 
mer. Goldgrund).  —  Hotho,  Malor- 
schole  1,  4b2f.i  Rettb.,  K.  03  j  W. 
159. 

1)  Beide  b.  Eberhard,  Archiv.  —  3) 
Semmler  2,  96.  —  8)  Wolff  69  links; 
FsMior  h.  EallMihMi^  AUas  79,  5. 


Nürnberger  Schale  2.  H.  des  15.  J. 

(Kreuztragung),  5ebr  gut. 

Michel  Wohlgemuth  (jüngstes  Gericht, 
ein3  seiner  frühesten  Werkel  aus 
der  1471  erneuerten  Kathsstuoe. — 
iietib.,  K. 

Dessen  Schule:  Christi  HimmeUkhrt; 
unten  die  anbetenden  Stifler  OttS 
der  Familie  Tücher.  ~  W. 

Dieselbe  14S1:  2  Flügel  vom  Hanpt- 
altar  der  .\ngustinerk.  (S.  Bartho- 
lomäus u.  Barbara).  —  lietlb.,  K. 

Dieselbe:  2  Altarflflgel  (2  Darstelinn- 
gen  ans  der  Legende  des  hL  Yeit). 

Kbendaher. 

Nürnberger  bcbulc  1  r.)3  (Opfer  des 
heil.  Gregor)  aus  der  IMedi^'ork. 
Farbe  schwächer  als  bei  Wuhlge- 
wuth,  einige  Köpfe  vorzüglich.  — 
Rettb.,  K. 

Hans  Scli>nifl"eliii  I")1T  (I) :  Eccehomo, 
trefiliche  Cuninositiun  in  leichter 
Aasfthrung  in  Leimfarben. 

Ders.?;  Verküudiginig. 

Hans  von    Kulmbach  (Venirtheilnng 

C^hristi;   Ecce  homo!;  Abeudmahl; 

Christ  US  als  Gärtner),  sehr  geringe 

Fabrikarbeiten, 
Ders.  (Grablegung,  Beweinung  Christi), 

dgl. 

Ders.  (Kreuztragung,  Christus  in  der 
Vorhölle,  Himmelfahrt),  dgl. 

Christoph  Amberger  1560  (hllBrjgitta). 

—  Rettb.,  Briefe. 

Der  „Meister  mit  dem  Weberschiff- 
chen" (wahrscheinlleh  Johann  von 

Köln  in  Agnetenberg  b.  Zwoll),  nicht 
Martin  Schongnuer;  Triptychon  aus 
der  Katbarinenk.  (Anbetung  der  Kö- 
nige ;  auf  den  Flügeln  Verkündigung, 
Geburt.  Flucht  nach  Aegypten,  Kin- 
derniordj.  Köpfe  von  wahrem,  zum 
Tbl.  röhrendem  Ausdrock.  —  Waa- 
gen, Nachtr.  1  •»')(),  390. 
Gerbard  von  der  Heire?:  Georg 
mit  dem  Lindwvrm. 


Byzantinisch:  S.  Helena  u.  Constan- 
tin,  oben  der  segnende  Heiland. 

Im  2.  Zimmer:  —  W.  I6l£ 

ülmer  Schule  l.'i.  J.,  Hans  Srhühlein: 
Verktindigung  u.  Anbetung  der  Kö- 
nige, Gebet,  Flacht  und  Kinder- 
mord. —  Rettb.  K.  47. 

Schw:\bische  Schule :  Kreuzabnahme. 
Erinnert  am  meisten  an  Hans  Bal- 
dong  Grien. 


Haos  BoTgloDair:  BUdniM  Herzog 
Friedrichs  Sachsen.  —  Waagen, 
Hanilb.  1,  257. 

Hans  Holbeins  Schule;  BUdniaa  eines 

Geistlichen. 


1  sehr  guter  Schüler  Michel  Wohlge- 
miiths:  AlUu^ttgel  ans  der  Predi- 

Serk.   (betende  Munche  u.  Nonnen, 
er  Päbst  &u  der  Spitze).  —  Bett- 
berg, K. 

Gute  alte  Copie  von  Dftren  Oetort 
Ghxisti.  ' 


Niederrheinisohn  Schule:  Altarflilgel 
(Christas  am  Kreuz). 

Im  3.  Zimmer:  -  W.  1(;2  -16«. 

Laodshuter  Schule  (5  Heilige  ;  oben 
kleinere  in  halber  Figur),  zeigt  viel 
Verwandtschaft  au  Hans  Boif^air. 

NOmberger  Schule  um  1450?  (Maria 
mit  dem  Kinde ,  Katharina  u.  Bar- 
bara) von  hohem  Werth.  —  Hoilio, 
Malersch.  1,  4S7. 

Dieselbe:  2  AltarHfigel,  s.  das  Trip- 
tychon  im  ffr.  Saal. 

Dieselbe  zu  wohlgemuths  Zeit,  aber 
von  ihm  unahhilngig  (Triptychon: 
Leben  der  hl.  Katharina.  Goldgrund). 
Motire  gut  gedacht  Falten  sehr 
knittrig. 

£Uu  von  Wohl^emuth  u.  Dürer  unab- 
hängiger Meister  TOn  reinerem  Ge- 
schmack :  Epitaph  der  Familie  Löf- 
felholz ans  der  Lorensk.  (hl.  Fami- 
lien auf  Goldgrund),  1504  gest.  — 
Rettb.,  K. 

Hans  Scheuffelin  (Legende  des  heil. 
Onofrius). 

Im  Gang  vor  den  Zimmern  ne- 
ben dem  Saal:  -  W.  ir,7. 

Hans  V.  Kulnibach :  Geissolnii^  Christi, 
gehört  zu  obigen  Fabrikarbeiten. 

Ders.?:  t  gr.  Altarflflgel  (Joachim  n. 
Anna  an  der  goldenen  Pforte:  Ge- 
burt Mariä;  Darstellung  Mariä  im 
Tempel;  dgL  ChriitL  Ansäen  die 
Grablegung)  1501. 

Denk-Sl.  auf  der  Fürther  Haide,  am 
Wege  von  Nürnberg  nach  Altenfurih,  im 
Walde  tpg. 

Frohnwaage  (WinklerMnese  &  I) 
einfach  spg.  1495. 

B«llaf  *  Aber  dem  Thore  (Wägen 

von  Waarai  o.  Entriehtong  aar  Ab- 


1)  Ab.  h.  Mayer,  Alt.  Lief.  5.  1842} 


gäbe)  1495  (1)  von  Adam  Kraft  mei- 
sterbch  auägeftüirt 

Gemäldegalerieii  s.  Moritikp.,  Bnv, 

Landauer  Kl. 

Hail^b&ode'einfftchspg.  149<9-  l50ü 
(I)  von  Harn  Bebaim  d.  &.  erbant  Ko- 

lossaler  Quadcrban  mit  auf  2«  Pfl.  kOhn 
gewölbtem  Herrenkeller  u.  schönem  Por^ 
taL  —  Rettb.,  Er. 
Handelsgewerbschule : 

Holzso. (1  Richter  mit  Stab  u.  Wage 
sitzt  auf  einem  Greifen  zw.  eioein  Rei* 
eben  und  einem  Armen,  welche  Recht 
suchen.  Neben  dem  in  den  Geldsack 
greifenden  Reichen  war  ursprünglich 
1  Teufel,  neben  dem  flehend  die  Hände 
faltenden  Armen  1  Engel  angebracht), 
früher  im  Zimmer  des  2.  Bürgenflei- 
steta  im  Rathh.,  A.  des  16.  J.,  schön, 
von  ergreifender  Wahrheit  und  Fein- 
heit  der  Charakteristik. 

Henwage  an  der  Schfltt  1488. 
Innung  der  Goldschmiede. 
Pokal'  von  Silber  2.  II.  d.  ir..  J. 

Klöster :  AugustinerkL.  s.  Aug.-K.  — 
DominicaBeiltl.  entbftlt  j.  die  Stadtbiblio- 

thf'k  u.  das  Maxiniiliansmuseum. 

Eboracher  KL  {L.  345),  j.  Landgericht 
spg.  14S2;  erneuert  15W  n.  1731.  Die 
Kp.  t4S3  von  Hans  Beer  erbaut  Ab 

der  Ecke  1  Marienbild. 
Karthänscrkl.  s.  die  K. 
Landauer  Kl.  \  j.  Kunstschole,  wgg, 

1502—11;  grösstentheils  modern. 

Oemalde:  —  Waagen  200— 2 IS. 
Frans  Snyders:  Nr.  1   Jagd,  te  1. 
SaaL 

2.  SaaL 

Albrecht  Dürer  um  1510:  *Nr.43.  44. 
Karl  der  Grosse  *  im  Kaiseromat, 
ührrlebensgr.  Fig.  Ton  grossartigem 

CharakLer.   Kaiser  Sigmund.  —  W. 

201. 

Ders.,  Copien  v.  Georg  Fischer:  Nr. 
81.  82.  Petrus  u.  Johannes;  Mar- 
ens nnd  Panlne.  Die  Originale  *, 
!52f'>  von  Dürer  dem  Rathe  seiner 
Vaterstadt  zu  ewigem  Gedächt- 
nhw  geschenkt,  wurden  1621  an  den 
Kurfünten  Max  I  v.  Sayem  abge- 


1)  Aas.  b.  Wolir  47    53  links.  —  9) 

Ab.  b.  Rettb.  89.  —  3)  Becker  u.  Ile^ 
ner  2,  20.  -  4)  Wolff  09,  recht«.  — 
9)  Stich  V.  Reindel;  auch  b  Hormtyr, 
Wien.  B.  I,  II.  3  —  6)  Stich  v.  Rein- 
del in  frr  Kol.;  Abb.  b.  Reith.  116;  n. 
Nurnb.  Tascbenb.  1822,  160;  Waage«, 
HaadU 


NflmlMrg^  Klöster. 
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treten,  nur  die  Unterschriften  blie- 
ben zurack.  —  W.  204. 

Georg  Pens:  »Nr.  77.  Bililnis8  dos 
österreichischen  Generals  Sebald 
Schimaer,  eines  Nürnborgers,  im 
Harnisch,  sitzend  u.  fast  von  vorn 
genommmen.  —  \V.  2til. 

Hans  Bnrgkraair  d.  j.»  1511:  Nr.  94. 
Eine  Mutter  mit  2  Kindern.  —  W. 
205. 

Peter  Breughel  d.  i. :  Nr.  97.  Predigt 

Johannis  in  der  Wüste.  —  W.  2üG. 
1.  Cabinet 
Peter  Bronghel  d.  ä.:  Nr.  20.  der 

Kindermord.      W.  207. 
Yinkebomn:  Nr.  19.  Predigt  Johannis 

in  der  WOste.  —  Das. 

4.  Cabinet  (im  Obergeseboss). 
Bolaod  Savery:  Nr.  88.  Derbabylo- 

nleehe  Thnrmbau. 

5.  Cabinet 
Peter  Brenghel  d.  ft.  oder  eher  Ylnk- 

keboom:  Nr.  119.  Kirchweihe.  - 

W.  211. 

Sebastian  Francken:  Nr.  122.  123. 
llarktplatz;  Strasse. 

B.  Cabinet. 

Bfichel  Wohlgeuiuths  Schule:  Vom 
Hochaltar  der  Augustinerk.  Nr.  H>(>. 
IHl,  vier  zur  Staffel  gehörige  Hei- 
lige, von  einem  sehr  massigen  Scha- 
ler; »Nr.  173,  S.  Veit  einen  Teufel 
austreibend,  von  einem  besseren 
Schüler:  »Nr.  177.  S.  Veit  zum 
OAtsenmenst  an^iefordeft»  von  Kas- 
par Rosenthaler.  1485  (I).  —  W.  213. 
216;  Rettb.,  K. 

Albrecbt  Dfirer  1500:  «Nr.  163,  Her- 
cules schiesst  auf  die  Ilarpyen,  geist- 
reiche in  Leimfarben  ausgeführte 
Composition,  sehr  yerdorben.  — 
W.  214. 

Hans  Scbftnffelin  1515  (I):  «Nr.  164, 
Skizze  zur  Belagerung  von  Bethu- 
lia  (vgl.  Bathh.  u  NOrdüngeD).  > 

W.  214. 

Hans  V.  Kulmbach:  «Nr.  HiO.  167,  S. 
Cosmas  u.  Damian.  —  W.  215. 

Pers.:  »Nr.  172.  ISO.  IS6,  S.  Barba- 
ra; Verkündigung;  Geburt  Christi. 

—  Das. 

Albrecht  Altdorfer  1506:  *Nr.  1711. 

Kreuzigung,  sehr  ausgezeichnetes 

Weifc.  -  W.  216. 
Ders.:  *Nr.  187,  Laadschift.  »  W. 

218  i  Haadb.  1,  238. 

Oiristoph  Amberger?  *Nr.  l'^^H,  männ- 
ücbes  BildnisB,  etwas  verwasciien. 

—  W.  217. 


Hans  Piirgkmair  :*Nr.  175.  AllheUMf 

der  Hirten.  —  W.  216. 
Hans  Holbeiu  d.  &.:  Nr.  165.169,  Mar- 

tyiioo   der  Apostel  Johannes  und 

Matthias.  —  W.  215;  deflaenHandb. 

1,  Ibl. 

Sigmond  Holbein:  -^Nr.  184,  Marien- 
bildchen mit  Ellbein,  auf  Goldgrund. 

—  Passavant,  lieilr.  1&46,  183;  W. 
217;  dessen  Handb.  1,  182. 

Jobann  Cranach?:  *Nr.  168,  Venus  u. 
Amor.  —  Schucbardt,  Cruiach  2, 

120. 

Lucas  Cranachs  Schule:  ♦Nr.  I70,6fld' 
nisse :  I- riedrieh  der  Weise,  Johann 
der  Bekenner  u.  Joliann  Friedrich. 

—  W.  215;  Schuchnnlt. 

Dies.  1533:  Nr.  isi,  Luthers  Bildniss. 
Dies.:  Nr.  182,  Melaochtbons  Bildniss. 

Gerhard  van  der  Meire?  Nr.  ISO,  Früh- 
ling u.  Winter  mit  bedeutongSYoUer 
Staffage.  —  W.  218. 

Jan  van  Bemessen :  Nr.  156.  151,  Jo- 
nas vom  "Walfi-^ch  ansgespieOD;  die 
3  Miiiiiier  im  Feuerofen. 

Niederländischer  Nachahmer  italieni* 
scher  Kunst:  Nr.  158,  Lacretia.  — 
W,  213. 

Anton  Moor?:  *Nr.  159,  weibliebes 
Bildniss.  -  W.  213> 

Christoph  Maurer  1507.  OS  (1,1):  Nr. 
190.  191,  vier  Glasgem&lde.  -  W. 
218. 

Im  Vorraum  der  Kp.  ein  spätestg. 
Portal  von  töU6  ü)  mit  rundbogiger  Oeff> 
nung  u.  flacber  Gliederung,  deren  Stftbe 
sich  im  Eselsrücken  kreuzen ;  ferner 
Erzstatue  (Apollo)  1532,  das  letzte 

Wetit  Peter  Vischers.  —  W.219. 

Die  SM.  1507  n.  8  erbaute  Kp.  *  bat 

2  gewundene  Schafte  mit  Kapitälem  u. 
zierliche  Netzgewölbe,  deren  z.  Tbl.  her- 
abbingende  Rippen  Uber  dem  Scfalaas- 
stein  die  Fig.  des  gekreuzigten  Heilan- 
des tragen.  —  ßetto.,  K. ;  Waagen  219. 
HoizflO.:  Rosenkranz-T.,  j.  in  der 
Kaiserkp.,  dort. 

Bemaltes  Crucifix  von  einem  Bosen- 
kränz  umgeben,  nmher  Engel  mit  den 
Marterwerkzeugen,  reich,  gut  ange- 
ordnet, doch  von  untergeordnetem 
Kunstwerth.  —  W.  222. 
Marienstatae  *,  die  mit  einem  Jo- 

1)  Inneres  b.  Chlingensperg,  Bayern 
2,  267;  Poppel;  >Volff  T.  13.  —  2)  Ab. 
b.  Wagner  1,  4:  Reilb.  75;  Faber,  Lei. 
4,  509;  Eberbild,  Anliv. 
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hannes  unter  einem  Cracifix  gestan- 
den hat,  um  1500,  wahr,  schön,  er- 
greifend, von  reinem  Styl  und  edlen 
Gesichtsillgeii  (t.  Onedenberg).  —  W. 

221 

Ralunen  zu  dem  j.  in  Wieu  betind- 
Uchen  1511  von  Albrecht  Dürer  ge- 
malten Bilde  der  hl.  Dreieinigheit,  im 
Giebelfelde  Christus  als  Weltiicbter 
sw.  Maria  u.  Johannes,  nebtfc  2  posav* 
nenden  Engeln. 

Kunstschule,  s.  Landauer  Kl. 

Maximillanamnsenm  für  niittolultcr- 
liche  Denkmftlcr  im  Kreuzgang  u.  Cou- 
▼eotsaal  des  ehemaligen  Doniiiiicanerkl. 
Abgtisse  '  von  Sc  aus  Heilsbroun, 

Nflrabcny. 

Hvseamf  germaiilsobes  in  der  Kart- 

lumse,  8.  o. 

Sammlungen  mittelalterlicher  Kunst- 
werke n.  Oerftthe  ^eder  Art  *  theils 

im  (Original,  tlieils  m  ^retreuen  Kai  h- 
bildtmgen.  —  v.  Eye,  Wegweiser;  ger- 
man.  Mas.  Anzeiger  t855,  8.  7.  3t>. 
05.  SO.  144.  172.  20G.  229.  279.  315; 
lb56,  S.  14.  35.  73.  1U5.  12U.  165. 
193.  204.  234.  277.  308.  33.1;  1857  S. 
324  ;  1859  S.  413  nebst  T.;  ISGO  S. 
fi.  41  nebst  T.;  IStil  S.  11  nebst  T.; 
lS(i2  8.  4(j  nebst  T.  (K.-Fahne  aus  S. 
Sebald?  von  Albrecbt  Dflrei).  198; 
„Nationalmuseum." 

Ffiarrhöfe:  vou  S.  Lorenz  ^  spg.,  der 
Chorerlier'  1439  ron  Konrad  Kflnhofer, 

der  andere  Erker*  14 SO  von  Lorenz 
Tucher  erbaut  In  Heideloft  g.  Stjrl 
restaurirt 

Wandgem&lde  (3  Heilige)  in  der 

Vorhalle  des  TreppenhauMS  15.  J.?— 
Uotho,  Malersch.  1,  4S5. 

DgL  im  ehemaligen  Winterrefecto- 
rinm  (Kamjif^  zwischen  Men-^chon  u. 
Teufeln,  mit  Arabesken  durcbschlun- 

Sen)  1.  H.  d.  15.  J.,  nicht  mehr  sieht- 
ar.    ~   Ilutho,  Malersch.   l,  4S4f. ; 
Schüruh  Kunstbl.  1S44  S.  22S. 

Pfarrhof  von  S.Sebald  il318)  g.  nach 
l  1361;  epitestg.  nach  {  1613-15;  mit 


1)  Wüllher,  Bildw.  —  2)  Becker  u. 
Heiner  2,  T.  10.  tl.  22.  38.  52.  53; 
Eye,  Wefweiser;  Eye  «.Felke;  nNatio- 
nalmuseum.**  —  9)  Heidcloff  1,  T.  15 — 
17;  Uciiiils  in  dPKseii  Ornament.  3,  T.  5, 
c;  12,1.7;  13,  T.  4,«-,  M«yer,riiörlein9. 

4)  Mayer,  Chürlein  6.  —  5)  das.  7. 
—  6)  ErgAnaieAb.  b.  Ueideloff,  Oraam. 
13,  T.  2. 


2  Erkern Am  älteren  Bau  ein  reicher 
Erker-,  der  unter  seinen  gr.  :uheiligen 
Fenstern  mit  Reliefs  aus  dem  Leben 
Ibrift  geziert  ist   Im  ehemaligen  Sern- 
raerrcfectorium  eine  getäfelte  Heizdecke.' 
Glasmalereien  (S.  Lucas  Maria  ma- 
lend; Krönung  Maria;  der  Probst  Mel- 
chior Pfinzing  u.  "Wappen)  1513  von 
Veit  Hirsch vogel  d.  ä.   JSicht  mehr 
hier? 

Bftthh.  SaaP  g.  1332-40;  1613—15 

ausgeschmückt ;  mit  hölzernem  Tonnen- 
gewölbe und  ciiit.icliom  Erker.*  Tbeile 
(icr  Riickäoitc  und  des  Hofes  »pg.  um 
l.'ilö  (1)  von  Hans  Behaim  d.  ä.  erbaut, 
mit  durchbrochener  von  aui^gekragten 
Sl.  getragener  Hofgaleri«  n.  einem  Er- 
ker '  mit  Fischblasen  von  1521.  Das 
Uebrige'  Hnss.  1610-19  von  Eucharius 
Karl  Holseehnher  erbaut ,  mit  schdoem 
Flur  dessen  Kreuzgewölbe  auf  3  Pfl. 
ruhen.  —  W.  266;  Pruhle,  Vaterland: 
Nftmberger  Rathb. 

Stelnreliefg  im  Saal  (Kaiser  Lud- 
wig der  Bayer  auf  dem  Thron  sitzend 
mit  Scepter  n.  Iteiehsapfel,  die  Fflsae 
auf  2  Lftwen  setzend,  zu  den  Seiten 
2  Adler  u.  2  die  Krone  haltende  En- 
gel. —  2  weibliche  Figg.,  die  Stadt 
Ntirnberg  und  Brabant ,  die  zwischen 
beiden  bestehenden  Ilaiidclsv orbindun- 
eii  versinulicheudj  g.  11.  d.  N.J.?, 
cni:ilt  u.  vergoldet 
2  Perg^amenthandsohriften  in  der 
Rathsbibliüthek ,  14.  J.,  Fol.  mit  328 
Abb.  aus  beiden  Testamenten.  -  Anf- 
sess,  Anzeiger  2,  IIS. 

Wandgemälde  (Allegorie  zur  War- 
nung vor  ungerechtem  Oerieht;  ein« 
Musik:intenpni]ipe  "  und  Triiitnfdizng 
Kaiser  Maximilians)  1516  -21  vonAl- 


1)  Mayer,  Chörl.  4.  5.  —  ä)  Heidelofl; 
Rand  1,  T  19;  Lange  n.  Riiach;  Mayer, 
Chöfi.  3;  fiamee,  moyen-dge  29 ;  Rettb. 
25;  neues  Nürnb.  Tascbenb.  Ibl9,  77; 
Wolf  1,  42;  Rugler,  Bank.  3,  335.  — 
S)  Heideloff,  Ornam.  5,  T  —  4)  In- 
nere« b.  Poppet;  Wolff  25.  —  ft)  Mayer, 
CbOrtein  1.  —  6>  Abb.  b.  Heldelot  T. 
11 — 14;  dessen  Ornament.  18,  T.  6.  7; 
Details  das.  6,  T.  8,  e— o;  13,  T.  5,  a; 
18,  T.  8 ;  Ans«,  b.  Wolif  33.  34.  63.  — 
7)  Mayer,  Chörlein  9.  —  8)  Guhl  und 
Caspar  T.  91,  6;  aeue«  Nflrnb.  Tsschenb.; 
Wolff  21  23.  —  9)  Wolff  22.  —  10) 
Wnlther,  Rildw.  4,  T.  11.  12  -11)  Abb. 
b  Eye  und  Falke  H.  8;  eine  an^  im 
OenUcb.  Knnstbl.  1856  Hr.  49. 
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brecht  Dürer  nach  Wilibalil  Pirkhei- 
raers  Angahc  pofortigt;  l(»2n  von  Ga- 
briel Weyer  übermalt,  verblasst.  — 
W.  2H7:  dessen  Ilandb.  1,  213. 

Wandgem&lde  am  Aeussern  gegen 
das  Rathhausgiisslejn,  von  üeorg  Pens, 
sehr  verwitterte,  kaum  erkennbare 
lleberreste.  -  Loclmer. 

,3chau"  '  neben  S.  Sebald  g.  mit  zier- 
lichen Giebeln  u.  Zinnen.  Zerstört, 

Schulgebände  von  S.Lorenz  spätestg. 
KVi*),  mit  gr.  br.  Erker. '■'  (L.  Nr.  14.) 

Stadtbibliothek  im  ehemaligen  Do- 
minicaiierkl. :  —  n.  Nümb.  Tasebenb. 
IS  19,  16-t. 

Reliqular^  von  Holz,  mit  Silber- 
blech überzogen  und  mit  vielen  ge- 
gossenen Figg.  geschmückt,  zierlich 
g.  um  löoo. 

Gemälde  (Bildniss  des  Erasmus) 
\bM  von  Georg  Pens. 

Miniaturwerke :  —  W.  270  — 7ß. 

Evangelistar  in  Fol.  (bez.  Nr.  91.4) 
lü.  J.  mit  reich  mit  Sl.  u.  Bögen  ge- 
schmückten Cauones  und  4  prachtvol- 
len Initialen. 

Evangelistar  in  Fol.  1.  H.  des  12. 
J.?  mit  sehr  alterthümlichen  Evaugc- 
listenhildern  in  Guasch  und  mehreren 
prächtigen  Initialen. 

Lateiuischer  Psalter  1.  H.  des 
J.?,  für  die  Zeit  von  geringem  Kunst- 
werth. 

Lateinisches  Breviar  mit  französi- 
schen guten  Bildern,  zw.  liiouu.  i:i«io. 

Niederlilndische  Bibel  von  i:j»io  mit 
rohen  Federzeichnungen. 

Ausgabe  des  Justinianischen  Codex 
von  Haloander,  1529,  Fol.  mit  dem 
Schilde  des  Achill  als  Titelbibl,  die 
Figg.  in  der  Tracht  der  Zeit  sehr  le- 
bendig und  fleissig,  2  Rilnder  pracht- 
voll verziert. 

Pandekten  in  kl.  Fol.,  auf  dem  Titel 
ein  R  -cbtsgelehrter  von  sehr  leben- 
digen Zuhörern  in  Dürers  Geschmack 
umgeben,  am  Rand  der  Vorrede  3  sehr 
zierliche  Bilder. 

Evangelistar  in  Fol.  mit  4.1  leicht 
und  frei  in  Dürers  Scbulgeschmack 
gemalten  Initiulbildern  und  schönen 
stylgemAssen  Randarabesken  von  Kou- 
rad  Frankendorfer  (I). 

Thore.    Am  Thiergfirtnerthor  ein  4- 


1)  Ans.  in  Nürnb.  BniiHerikm.  —  3) 
}l«yer,  Chörlein  21.  —  8)  Becker  und 
Hefoer  2,  44. 


eckiger  spg.  Tb.  '  mit  ausgekragten  Er- 
kerthürmchen  an  den  Ecken.  —  Lau- 
ferschlagih.  150S.  —  Von  den  4  runden 
Thor-Then.'^  erbaut  1555  -  68,  führte 
die  am  Laufer-,  Frauen-  u.  Spittlcrthor 
Georg  ünger  aus.  Die  einfach  4eckigen 
Festungslhürmc  der  doi)pelten  Stadt- 
mauern sind  mit  spitzen  Zeltdächern 
bedeckt.  —  Rettb.,  Br. ;  Sammler  2,  loti. 

Unschlitthaua»  (L.  171),  j.  Schulhaus 
einfach  spg.  Rundbogiger  Vorbau  vor 
der  spitzbogigen  mit  gekreuzten  Stäben 
versehenen  Thür. 

Weinstadel  am  Ma.xplatz  1446. 
Wohnhäuser  * 

„Nassauer  Hof  *  gegenüber  S.  Lorenz 
(L.  :io)  g.  um  i:i.5(i-»>o?  mit  Erker", 
Eckthürmchen  u.  Zinnenkranz,  sehr  ma- 
lerisch. Am  halb  Seckigen  Erker  Re- 
liefs aus  dem  Leben  Maria. 

Tafelaufsatz  von  vergoldetem  Sil- 
ber spg.  15(»3.  in  Form  emes  mit  ächt 
nürnbergischen  Figürchen  bevölkerten 
und  von  einer  Meeriungfer  getragenen 
Schiffs.  -  Rettb.,  K. 

Haus  im  Prechtelsgässlein  (5.  925?) 
mit  Erker'  g. 

Haus  in  der  Paiiiergasse  dgl.»  g. 

Haus  am  Dötschmannsplatz  {S.  I0U1) 
spg.,  mit  Erker.  9 

2  Häuser  am  Obstmarkt  [S.  906  und 
9S4)  spg.,  mit  schönen  Erkeni. '» 

Paumgärtnersches  Haus  (Theresienstr. 
5.  599)  spg.  mit  dem  hl.  Georg"  von 
Adam  Kraft.  Von  demselben  vielleicht 
das  Marienbild  am  Nachbarhause  { S. 
59S),  und  das  Relief  am  Hause  .V.  919 
in  der  Bindergasse  (Josua  und  Caleb, 
die  eine  Weintraube  tragen).  —  Rettb.,  K. 

Kraft  sches  (ehemals  Pfinzingsches) 
Haus  (Theresienstr.  .S'.  573)  spg.,  die  stei- 


1)  Eye  u.  Kalke  H.  9;  illustr.  Zeilg. 
20,  404  f.;  Wolff  44  —  2)  Lnnge  und 
Kauch;  Poppe! ;  Wolir49  (links)  58  oben). 
75  (oben).  100.  ~  8j  Kellh.  BI.  —  4) 
Chapny,  JlU-m.  35;  Förster,  Gesch.  3, 
12;  Kalleril)Ri  h.  Alias  86;  DelaiU  in  des- 
sen Album  20;  Mayer,  Chürlein ;  Pugin^ 
timhrr  housrs  T.  10.  —  3)  Heideloff  1» 
T.  IS;  Kaileiibacli,  Atlas  ö2;  .Samml.  v. 
Zeichn.  3,  T.  5;  Lanpe  u.  Hauch;  Ha- 
mee,  moyni-agem  -,  Rettb  ,  K.  30:  WoIB 
1,  6;  Kugler,  Bank.  3,  334.-  6)  Mayer, 
Chürlein  8.  -  7)  Das.  15.  —  8)  Das. 
13.  -  9)  Das.  14.  -  10)  Das.  19.  20; 
der  eine  auch  b.  Heiilelofr2,  T.  4;  Wolff 
63.  —  llj  Ab.  in  Äürnb.  küosll.  1,  T.3. 
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ucrncn  Ilofgaierien  dmen  imBathh.  von 

1521  ähnlich. 

Walbingersches , 
Btns  (S.  8S(>,  frcislohcnd   nobm  der 
FraiicDjc)  spg.,  mit  reicher  Galehe'  im 
Hofe. 

Scheurlschfs  Haus  (Burgstrasse  5. 006) 
apg.  14S0.  Im  sog.  PfaTzgrafen-  oder 
Kaiscrstübchen-  1  sohr  zierliches  Ge- 
tifel  von  Lindonholz  u.  reiche  Thüren 

Eckhaus  (NN'uiidorhurpKrissloin  .S'.  9.'19) 
spg.  14*.i<J  (I),  mit  einem  Marienbilde  aus 
Adam  Kraus  Werkstatt? 

„Buckelmüllprci"  auch  „gl.lsemer 
Uiaimel''  (Ecke  der  liiudergassc  S.  570, 
hinter  dem  lUthhj  spg.  1503;  IS53  um- 
gebaut.   All  der  Ecke  1  Marienbild. 

Pfistersches  Hans,  urspr.  einem  Ga- 
briel Bronner  gehörig,  (Winklerstr.  &  1  v.) 
spe.  mit  dorn  englischen  GrOM*  TOn 
Adam  Kratt  1504. 

Gasthans  mm  rothea  BoM  am  Wein- 
markt  mit  spg.  Galerie* 

Haus  Ä  875  spiitestg. 

Albrecht  Dürers  Haus'  (am  Thier- 

Srtnerthor  S.  37 Gl,  ("achwerksbau.  Nur 
e  Küche  u.  1  kl.  Zimmer  noch  alt. 
Haus  (ICar(dinenstr.  L.  'Mb)  spiite.stg. 
mit  Marienstatne. 

Hniis  (  A.  .HKS)  mit  einer  apg.  Stein- 
galerie*  von  U9S  (1). 

Hm»  der  Familie  t.  Tncher  (Grasen- 
gasse  />.  951)  mit  einer  spg.  Kp.  vom 
£.  des  15.  J.?,  worin  Glasmalereien  ans 
dem  IS.  Q.  dem  E.  d.  lA.  J.  ~  Schorns 
KonatbL  1833  8.  73.  79. 

Häuser,  an  denen  g.  und  Rnaa.- 
Elemente  vermischt  vorkommen. 

Gesscrtsches  Haus  (Winklerstr.  5.  4n 
a).  Im  Hof  1  Gang  mit  steinernem  Ge- 
linder* von  15t6.  Im  Innern  apg.  Hola- 
■cbaite. 

Haus  S.  13,  mit  Erker. 

Hans  in  der  Kftnigsetr.  {L.  $23)  mit 
sehr  cinfa(  hcm  Erker  von  1522  (Ij  und 
einer  Marienstatne  aus  der  1.  U.  des 


1)  Heideloff,  Ornament.  10,  T.  5-8: 
II,  T.  »-«.  -  «)  Wolff74.  —  •)Hei. 

deloir,  Ornnm.  12,  T.  4;  13,  T.  f.;  15, 
T.  5.  —  4»  Wolff  94.  —  Ä)  Mayer,  AU. 
1842,  Lief.  8.  ~  •)  Heidelofl;  Omam.  9, 
T.  4,  fi.  —  7l  Lfinge  u.  Rauch;  Samml. 
II.  3,  Titel n.  Nürnb  Tascbenb. :  WolH' 
44.  —  8)  Heideloff,  Omam.  12,  T.  5, 
Das.  n,  T.  2—5;  Rcilb  164 
—  10)  Heideloff,  Orn  9,  T.  4,  e.  ^ 
XI)  Mayer,  Chürl.  22. 


16.  J.  (Eine  solche  auch  an  />.  S57  in 
derselben  Str.  und  an  der  Molirenapo- 
dielte  bei  8.  Loren«). 

Haus  der  Frau  Ganpp  (Ilirstlielgasse 
S.  130S)  in  ausgebildetem  Kenaissance- 
styl,  mit  einem  Saal  von  1534  (I)  und 
einer  trcflflichen  Marienstatne*  an  der 
Vorhofmauer. 

Tuchersches  Haus*  (das.  &  1304)  1533 
-  44,  mit  schönem  Hof.  Am  Giebel  aus- 
gekragte Pfosten,  die  seinen  Uand  Ober- 
ragen. An  der  Strassenseite  1  zierlicher 
Erker  mit  Sc.  (.Adum  u.  Eva;  aber  den 
Bogenfenstern  die  Hand  u.  das  Lamm 
Gottes),  getragen  von  einem  aul  einer 
Kugel  stehenden  Bleplianten.  Ueber 
dem  Dnppoieinpang  1  Ersrelief  (Petri 
Fischzug)  von  153G.  Au  einem  Sc&loaa* 
stein  derHans-Kp.  1  BeHef  (Abendmahl) 
ebenfalls  von  15.?»;.  Im  ramilionsaal 
Täfelungen,  Glasmalereien  u.  Teppkhe 
Ton  lM5. 

Gruiidhorrsches  Haus  zum  goldnen 
Schild,  worin  die  goldnc  Bulle  vprfasst 
wurde,  (Panierplatz  S.  ü4ü),  mit  Glas- 
malereien in  der  Kp. 

Haus  .S'.  51!>,  mit  Erker. 

Haus  in  der  Judcngassc  931?)  mit 
Erker.' 

Haus  in  der  Kaiserstraase  {L.  1169), 

mit  Erker.* 
Gasthaus  zum  baierisehen  Hof  (Karifl- 

Str.  S.  W^.  in»),  schon  1585  bekannt 

Haus  am  iuucrn  Lauferplatx  1551) 
von  1570. 

Hau'^  in  der  Burgstr.  (5.  lonvou  i:,Tl. 
Volkamerscbes,  jetat  v.  Forster&ches 
Hans  (Hanptmarlrt  S.  19)  mH  reich  Ter- 
zierton  Ilnfpalerien  l.'i'>J. 

So.  (Maria  mit  dem  Kinde  u.  En- 
gel, die  den  Mantel  hinter  ihr  halten), 
vielleicht  von  Adam  Kraft— Battb.,K. 
Petersensches  ,    früher  Toplerscbes 
üaas'  (Panierplats  S.  631a)  mit  Er- 
kern» 1590  (1). 

Glossnersches  Haus'  (Adlorstr.  A.306) 
mit  h.  Renai8S.-£rker  *  und  reixendan 
Eclrthttrmchen. 

So.  an  einer  Ecke  (daselbst  iL.  3 13) 
(Maria  als  Himmelskönigin)  *  in  der 


1)  Wajcner  1 ,  9.  ~  S)  Heideloff  2, 
T.  3 ;  Rellb.  165.  —  %)  Mayer,  Cbfirlein 

16.  —  4)  I)«*.  1*;.  -  3|  Kallenl.arh, 
Atl.  86;  Ans.  b.  Eye  u.  Falke  II.  lU; 
Rellb.  170;  Wölfl  64.  — 6)  Nayer,  Chörl. 
U.  12  7)  Knllcnharh,  AU.  86;  Wolff 
46.-8)  Mayer,  CböH.  10.  — 9)Wat. 
oer  1,  2. 
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Art  Sebald  Scbonhofcrs.    Df|.  ell»6 
Fig.  fS  Georg)  am  Eckhaus  S.  523  des 
Elleubugengässcheos  und  l  etwas  Jan- 
\*fStn  Marienstatae  am  Eekbaoa  L,i99, 
Hans  bei  der  Königsbrücke  {S.  SlO), 
160Ü-  J601   erbaut,  hat  an  einer  Ecke 
1  Marienbild,  in  einem  Zimmer  des  2. 
Stocks  Hocbbilder  TOn  Gips,  auch  achö- 
nes  Holzgetäfel. 

Pellersches,  j.  Fuchssches,  Haus  '  (Ac- 
gidienplatz  S.  )  barock  16«5  voll.  (1). 
un  Hof  2  :5  Reihen  steinerner  Bogen- 
gänge über  einander,  die  gleicb  dem  in- 
teressanten Treppenhanae  oodi  gerippte 
Kreuzgewölbe  haben.  —  W.  2S4. 

Tiatis-Uaus,  j.  Grundherr  a.  Heller, 
iXaiaentr.  L.  6«)  1605,  mit  4  Thflrm- 
Am  am  Dache. 

wjilptjffBfhrn  Haus  (Paoierplatz  ^.  (>3U) 
m^wA  tait  g.  HMaweilr: 

jiHaus  am  Eck  der  neuen  Gaaae  (5. 
1199)  mit  P>ker3  barock  IUI«. 

Zeughaus,  altes,  j.  zur  Mautb  gehö- 
rig (Hallplatz  u.  Kftnigsstr.):  die  runden 

Eck-The.  1588. 

HArtlBKem  \V*  M.  S  v.  Esslingen, 

1.  Aich,  Altenrieth,  Beuren,  Frickenhau- 
sen, Grossbettlingen ,  Grützingen,  Lin- 
seiihofen,  Neckartenzlingen,  Neckarthail- 
fipgen,  Neaenhaus,  lieuffen,  Ober>,  Uu- 
twlMiihiBgon» 

Denkm.  in  Wartamb.;  Bescbfeib.  d. 

O.A.  Nürtingen. 

^  Kreuzk.  1455j  1842  g.  „verschö- 

■•^■■^^ 

S. Laurentius,  Stadt-Pfk.,  sehr  ein- 
fuh  g.  15.  J.    Wih.  mit  Zopfdach. 


^wKlOaterle"  nit  einem  Erker  1535. 
INwBn,  Spital-Fniohllnataii,  1S50. 


OlAsmalerai  (Wappen  der  Stadt) 

1565,  städtisches  Eigenthum. 

Spital:  Altargemiilde  1516,  j.  Inder 
Stuttgarter  Kuustschule. 
IVuMabikcto,  Gegend  von  Kronstadt 

Evangel.  K.  ITOr?  renovirt;  der1S42 
erhöhte  Th.  mit  r.  Fenstern  o.  Blenden. 
—  Malier,  r.  Styl  18». 
IViiasdorf  2  St.  N  v.  Herzogenburg. 

Pf  k.  (1324}  spg.  2.  H.  des  15.  J.  Bs. 
ohne  S  8.Scb. ,  mit  Seckigen  Schäften 
und  Netzgewölhen,  die  an  den  "SVunden 
auf  Kragsteinen  ruhen  n.  an  den  Schluss- 
steinen mit  Winsermessem  und  Früch- 
ten poschmückt  sind.  2theilige  Fenster 
mit  Fischmasswerk.  Unter  dem  einge- 
stürzten niedrigen  Chor  eine  kl.  gewölbte 
Gruft.  S.Sch.  aaeitiggeschl.  Im  »feine 
tiefe  Orgelbühne.  —  v.  Sacken,  ob  Ho« 
Walde  155. 

Wandgemälde  anasen  an  der  SS. 
(Christophorus).  Reste. 
Bfiiiiiidorr  ';,M.  SSW  v.  Vaihingen. 
Obere  K:  Orabstatue  (Hans  Jacob 

V.  Reischach  auf  einem  Löwen  knie» 
end).  —  Denkm.  in  Würtemb. 

IVylr  B««hor  2< ,  M.  W  v.  Ecsed. 

Evangel.  K.  spg.  usi  (1),  Ischiffig, 
gr.,  mit  spitzbogigen  Gewölben  u.  schlan- 
ken Fenstern.  —  Centralcommiss.  1858, 
M;  Tsch. 

Wand-Tabkl.  g.? 
Grabmal:  Graf  Stephan  B4thory 
t  1605.  ' 

Chorstühle  spg.  ?  !  5 1 1  (T)  mit  ein- 

gelcgter  Arbeit  (Heiligenbilder  u.  Sjm- 
o\9\  sehr  Terfiülen. 

Katholische  K  spg.  1480(1),  mit  mo- 
dernen Gewüiben.  —  CentraloommiaaiOB 

a.  a.  0. 

Njmm  8s  Neuss  bei  Gent 


0. 


OMaela  IVsM.  5  g.  O  t.  Jndenbnig, 
s.  8.  Katharina. 

Centrafoonmiae.  1858,  831  (Scheigcr); 
Haas,  Notizen  1860. 

S.  Aegid.  Pfk..  spg.  niedrige,  weite  Hk. 
mit  massiven  Schäften,  in  welche  die 
der  NetigewOlbe  ohne  Yemit* 


1)  Wolflr  11.  65—67.  —  2)  Eye  nad 
Palke  H.  3.  —  8)  Hayer,  Chörl.  17. 


telung  verlaufen,  sehr  verbant,  mit  alter 

Sacristei. 

Orabsteiue  1525  u.  jünger. 
Spitalk.  g.  Kreuzk.  mit  :isd\\^  ge- 
schl.  Chor.  Letzterer  mit  vermauerten 
Fenstern,  g.  Strebcpfl.  und  Oew<>lben, 
das  Sch.  gans  verbaut  DieKrenianBe 
jOnger. 

Statoe  (Maria)  15.  J. 
Chorstuhle  15S9  (I),  unbedentend. 
Gemälde  (2  Heilige)  15.  J. 
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Ober  Afihm  —  Ober  Dtoddofen. 


AeHern       U.  N  %  Ober- 

Idrch,  s.  Waldulm. 

K.  g.  15to(lj;  dor  ältere  massenhafte 
Th.  mit  gewölbtem  Erdgeschoss,  80  ur- 
spr.  als  Chor  dient o.  -  Mone. 
Ober  Alflnffen  2  St.  .S  v.  Eliwaii- 
gen,  8.  Niederalfiiigcn. 

Sehl.  IloheniUtinfion,  seit  dem  30jah- 
rigeu  Krieg  IIa.  —  Deukm.  in  Würtemb. 
•ber  Altaleli  2  St  NO  Strau- 
bing. 

BenediotinerkL  (731  gest.;  Uü2  neu 
errichtet): 

Denkmal  von  Marmor:  die  Grafen 
Friedrich  u.  Aswin  von  Bogen,  g.  1418, 
wQrdtge  Gettalten  in  Rflstung.  9'  L, 
4'  h.,  4'/,'  br.  —  Kiedermayer,  Diöc 

S.  155.  571. 

Kranken ciTjorimn '  einfach  u.  ge- 
schmackvoll ^' .  kl  ,  (ieckig. 

Glasmalereien  12i>a,  noch  vorhan- 
den? —  Gessert. 
•ber  Andorf  1  M.  iV  Ka&tein. 
Holzsc.  (Gnadenbild)  15  J.?— Sig- 
hart,  Kuniit. 
Ober  ll«tali«lai  A*/tSt  OSO  tod 
Lauphcim. 

Beschreib,  d.  O^Laupheimi  Denkm. 
in  Wartemb. 

K.  1608.  Chor  ftlter?,  mit  Ketsge- 

wOlben. 

Altargem&lde  (Christus  am  Kreuz, 
dn  Ritter  o.  Anbetende;  weiter  un- 
ten das  Al)eii(lrnahl)  l»U)<>  (I). 

Altes  Sohl.  15.  J.?;  x.IhL  Benaiss., 
mit  Tben.  Verlassen. 

ÜBterw  BohL  mit  Erliern  i  '»sa  zu- 
er<;t  erwähnt.  Dor  sehr  solide  Ilolzeiii- 
bau  von  kolossalen  eichenen  Ständern 
getragen. 

Ober  Berdalrclim  1%  ^  A  ^ 

V.  Mühldörfl 

Gem&lde  anf  Goldgrund  (Krenzi- 

guiig)  au>  der  Landshuter  Schule.  — 

Öighartf  Kunst;  N.  Manchen.  Zeitung 

Ahendbl.  1960  Nr.  16. 
Ohrr  MllblnBe«  V4M.  Ot.  schw ii 
bisch  Omflnd. 

K.  g.,  I  schiftig.  —  Laib  n.  Schwarz. 
Ober  ItoiMiMfeet  1  St  NO  von 
Nörtingen. 

Chor  der  K,  g.  14G6?  -  Beschreib, 
d.  O.A.  Hflrtingen. 

Ober  MrMM  2«/«  M.  A'  IV  von  Ha- 
genau. 

Bold,  nnbcdentend,  Rnss.  2.  H.  des 
16^  J.  ^  Bulletin  «TJltace  2,  2tfOC 


X)  Ab.  h.  Jacub,  liuu«l  T.  d,  5. 


Oberbnry  4*/«  M.  NO  UMh, 

8.  Neustift. 

Haa.<i.  Notizen. 

S.Magdalena  '  ü.  1  schiffig,  vom  □ 
Chor  durch  einen  ungegliederten  Tri- 
umphbogen «leschieden,  mit  einem  Th. 
vor  der  H  S.  Die  einfach  gegliederten 
Rippen  des  rundbogigen  Cborgew5lbef 
ruhen  auf  aii-t,'ekragten  Ecksftnlchen  mit 
Knospenkapiialern.  Im  Sch.  eine  Holz- 
decke. Die  schmalen  Fenster,  wovon 
2  an  der  08  des  Chors,  theils  iiuid>, 
theils  spitz  bogig. 

Stiftflk.:  im  Th.  t  r.  Doppelfenster 
mit  M  Sl 

Qrahsteine  von  Marmor  am  Aens- 
sem:  7  BischAfe  t.  Laibacb  A.  d« 
17.  J.  —  (Vntralrommiss.  t861,  243ft 

Flügelaltar  sp.  Reste. 
Sohl  1517  (I):  nor  noch  1  Th.  aebsi 
Bcfcstigtmgsmauer.  —  Centralooflunisa. 
IMJI,  21.3,  Note 

Ober  DIetnurt  2  St  SO  v.  Gang- 
kofen. 

K.  spg. ,  reiner  feiner  Ziegelbau  mit 
schlanken  Gewölben.  —  ^iedennajer, 
Di5c  495.  527. 

Taufstein  spg.  polygon. 
2Altarfltigel  an  der  if'Wand  (Sce- 
nen  ans  dem  Leben  des  Tftnfers)  spg., 
lieblieh  nair. 

Ober  OlsWittiW  V4  St  SSO  T. 

Dingolüng. 

K.  spg.  1471 ;  Chor  nm  1484  von  Mat- 
thäus v.  Maessiiig  erbaut.    Mit  schlan- 
kem Th.  'Niederbayer.  YcrhandL;  Nie- 
dermayer,  I>i5e.  8.  495.  565.  572. 
Statuen  trefllirh  g. 
Klingel  g.,  mit  4|ilssea  in  den 
Seiten. 

Ober  MMhlBisesi  2V«  8t  ONO 

V.  Ehingen. 

EL  runder  Zopf  bau :  —  Waagen, 
Deutsch!. 

7  Hellefs  aus  der  KI.K.  in  Blao- 
beuren,  am  Portal,  (Oelberg,  Verspot- 
tung, Krenstragnng,  Kreuzigung  mit 
den  Srhä ehern,  Grablegiuig,  Auferste- 
hung, Himmelfahrt)  g.  von  Jörg  Syriin 
d.  ä.  oder  aus  seiner  Schule,  edel  n. 
ruhig,  ausdnieksvoll ,  fleissig  ausge- 
führt, die  Gewänder  ohne  knitterige 
l  allen.  —  Ulm.  Verhandl.  1^44  S.  !i>f.; 
Hassler,  Denkm.  I,  69. 

Gem&lde  von  Jörg  Stocker  d.  ä. 
Noch  da?  —  GrUneisen  u.  Mauch  S.  4U. 


1)  Detail«  b.  Um»,  Denkm.  iUi. 
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Oberdorf  10  Minuteu  S  v.  Oberkirch. 

Th.  der  Kirchhofdkp.  r.  12.  J.?,  Be- 
festigungsth. ,  dessen  Erdgeschoss,  mit 
auf  sehr  rohen  niedrigen  Ecksl.  ruhen- 
den br.  Gurten,  als  Chor  dient— Moue, 
Zeitschr.  S,  432, 

Oberdorf      St  W  von  Bopfingcn. 
Qeorgsk.  1 463.  —  Denkm.  in  Würtomb. 

Schnitzaltar  (S.  Georg;  auf  den 
Flügeln  schlechte  Reliefs)  mit  Gemäl- 
den (auf  den  Flügeln  ansspn  S.  Georg 
n.  3  Marterscenen,  S.  Katharina  und 
Barbara;  auf  der  Staffel  2  Bischöfe, 
aussen  die  VerkUmligung;  auf  der 
Rückseite  Verouicabild  u.  Weltgericht) 
von  Hans  Scheuffelin  1532.  —  Grün- 
eiocn,  Bescbr.  S.4'20;  Rettberg.  Briefe. 

Ober  Dürnbach  ' ,  M.  SSO  von 

Eggenbnrg. 
S.  Katharina  r.  oder  ti.,  mit  4ecki- 

geiD  Th.  ti.  Sc  -  Tsch. 

Ober  EHnlieim  V»  St  S  v.  Ros- 

heun,  3.  Nieder  Ottrott,  Truttenhausen. 
K.  13.  J.,  unbedeutend.    Eine  andere 

von  1456.  —  Srhweighüuser. 
Burg  13.  oder  14.  J.? 
Stadtmauern  u.  The.,  woblerlialten. 
Rathh. :  Glasmalerei  (Herzog  Athal- 
rieh  übergiebt  seiner  Tochter  das 
von  ihm  errichtete  Kl.)  an^'oblicbl  Km. 

Ober  El«;lii»ffidt  <  2  M.  ir  v.  Eich- 

stidt 

Ritterkp.  r.  mit  massivem  Th.  —  Sig- 
hart,  Gesch.  IGS. 

Ober  K«cl>enbacli  2  St.  A  von 

Liizem. 

Augustinemonnenkl.  (A.  des  14.  J.) 
157S  gegr.,  der  Tbl.  zw.  Convenl  und 
Küche  I5S4  ,  der  Anbau  ans  Convent 
gegen  die  K.  hin  15«>5  (1,1);  das  IJcbrigc 
sammt  der  K.  1612—25;  nur  das  Bein- 
hans 1556  t.  —  Geschichlsfreund  lo, 
♦V4-101  (J.  Schneller). 
Ober  Fli«rhaeh  2  St  S  O  v.  Gaildorf. 

K.Th. :  Rundbogenfries  mit  Reliefs 
(Blumen,  Arabesken,  Kreuze,  Kopfe, 
Thiere,  Fische  etc.)  r.  —  Beschreib,  d. 
O.A.  Gaildorf. 

Ober  Crrombaeh  Vs        ^  von 

Bruchsal. 

Sacristei  g.  1498  (I).  —  Monc. 
Ober  CirSnlnseu  ^4  St  0  von 

Eschach. 

K.  g.  1  schiffig.  —  Laib  u.  Schwarz, 
Formen. 

Behälter  von  Stein  1427  (I). 
Ziegelfassboden  '  mit  cingepress- 
tem  Muster  g. 


1)  Ab.  b.  Laib  u.  Schwarz  T.  6,  lU. 


Ober  Qanzburs  ^  M.  W  v.  Kauf- 

beuem. 
K.  13.  J.? 

Oberhaid  1  St  W  v.  Ballstädt  b. 

Bamberg. 

Bamberg.  Bericht  24,  77.  79.  SO.  84. 
96. 

Kp.  O  vom  Dorfe  (I23S  beg.)  g.  Ru. 

Ffk.  nach  1350  mit  Benutzung  des 
Wart-Th.  eines  festen  Hauses  erbaut, 
in  welch  ersterem  der  Chor  eingerichtet 
wurde,  grösstentheüs  zopfig. 

Grabstein:  der  1409  (nicht  1304) 

ermordete  Pfarrer  Johann  Schack. 

Ober  Hauftfiiadt  Vs  St  N  von 

Ingolstadt 

Willbaldsk.  mit  r.  Resten:  3  Sl.  mit 
Rundbügen  vom  alten  M.Sch.  am  Aeus- 
sem ;  Apsis  mit  Rundbogenfries. — Augsb. 
Postzeitg.  1S57,  Beil.  Nr.  234. 

OberhaiiH  b.  Schladnüng. 

K.  S.  Margaretha  spg.  1  schiffig  mit 
Netzgewölben  auf  Diensten,  die  im  Sch. 
der  Kapitaler  entbehren,  und  vor  denen 
sich  die  Rippen  durchkreuzen.  Im  Chor 
1  von  6  freien  Rippen  getragener  her- 
abhängender Schlussstein.  Zierliches 
Fenstermasswerk.  Portal  mit  Kleebogen 
u.  Eselsrücken.  —  Haas,  Xotizen  1860. 
Qlasgemälde  (arbeitende  Bergknap- 
pen) 1522,  kl. 

Oberhauaen  >/*  St  A  W  v.  Augs- 
burg, 8.  Neusäss. 

K.  Th.  r.  mit  Rundbogenfries  auf  aus- 
gekehlten Kragsteinen;  überthl.  modern 
1619.  Sch.  u.  Chor  g.,  später  um  10' 
erhi'iht  und  modemisirt.  Ziegelbau.  — 
Grimm,  Alterth.  4 BS. 

Taulstein  von  Sandstein  g.  ?  1.  H. 
des  16.  J.  ?  Am  kelchfönni  gen  Becken 
die  Evangelistenzeichen.  Den  Fuss 
bildet  eine  alte  Sl.-Basis. 

Cmoifiz  in  Lebensgrösse  spg.  Ma- 
ria U.Johannes  aus  derselben  Periode, 
aber  von  anderer  Hand,  nicht  ausge- 
zeichnet 

Oberhausen  l'A  M.  050  t.  Din- 
gel fing. 

K.  spg.  —  Niedermayer,  Diöc.  495. 

Ober  HaiilsenCbal  2  St  NWi. 

Stockerau  (3  M.  NN  W  t.  Wien). 
K.  16.  u.  17.  J.  —  Tsch. 
Marmorgrabmal  1577. 

Oberhof  Vi  M.  SO  v.  Thun. 

Burg,  wie  in  Spiez.  —  v.  Cohaußen; 
Tgl.  Försters  Bauzeitg.  1862  Nr,  2f. 

Oberhofen  s.  Göppingen. 

23 
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Ober  HWlihrMin  —  Obinbeig. 


Ober  Mollabrunn  V,  M.  SSO  v. 

SchöDgrabero,  s.  Eggendorf,  Enzeradorf^ 
OroM. 

Th.  der  üdalrinisk.  —  Tsch. 
Ombm&ler  J. 
•brr  M«lslieiui  '  4  SL  NO  von 

Lauphoim. 

K-Th.  r.,  mit  niodornom  AufsaU.  — 
Beschreib,  d.  O.A.  Lauuhcim. 
mhw  JMiacea  1  St  iVr  v.Bcr 

renbcrj». 

K.  spg.  1518  von  „Heinricli  Muror" 

a erbaut,  kl.,  mit  halb  scckig  gescbl. 
or  n.  4eckigeni  Th.  mit  Satteldacb.— 
Beschreib,  d.  O.A.  Herrenberg. 
•»MF  iMCellMiM  V/t  M.  O  von 
Binprn,  s.  Nieder  Ingclhoini. 

2LathoL  K.  g.  Tufsteinbau  mit  r.  Ke- 
sten. Bs.  mit  2  IT  Then.  —  Laske,  Pr. 
Grabsteine :  Philipp  v.  Ingelheim  • 
t  1431.  —  Wilhelm  v.  Inselbeim'  t 
1465,  sehr  gut.  —  Hans  Ingelheim 

t  14S0. 

Glasmalereien  (Leben  Karls  des 
Grossen)  g.? 

Im  evangeL  Pfarrgarten :  korinthisches 

Marmorkapitäl  aus  Karls  des  gros- 
sen Piabe,  schön.  —  Cohausen,  Pa- 
last 

•berkirch  V  ,  M.  OSO  v.  Strass- 

botg,  8.  Allerheiligen  I  Erlach »  Kappel, 
Laotenbach,  Ober  Achem,  Oberaorf, 

Waldulm. 

K.  14.  J.,  mit  Kr)pta. 

Kirohho&kp.  alt  —  Mone. 
Glaamalereien  g.  —  M. 

Sohl  FOrsteneck  13.  J.;  seit  16^9 
Ruine. 

Sohl  Schanenborg  (Gaisbacber  SchL) 

seit  inv»  Ru. 

Ol»er  ll«cli«u  '  ;  M.  OSO  v.  Es- 
singen. 

K.  l5S2  -s;i,  mit  der  PlamrohnuD^ 
unter  einem  Dach. 
Ottmenkp.?  —  Beschreib,  d.  O.A. 

Aal'ni 

Mer  Jjsudm  1  M.  Sn  v.  Grüns- 
feld. 

K.  133(1  neu  erbant  —  Niedermajer, 

Wirzbnrg  1'.«*. 

Oberl«!»  \ «  M.  A  v.  ^äederleis. 
Pfk.,  schöner  Quaderbao.  —  Tsch. 
TabkL  von  gebranntem  Thon. 
Statuen. 


1)  Ab.  b.  Hefaer,  Trachten  S,  IM.-- 

9)  Das.  136  ;  Wacncr.  Trachten  1,  T.  6, 
2.  -  9)  Hefaer  2.  13t ;  Wagner  a.  a. 
0.  F.  3. 


Ober  IjeiiniiiKrii   \\t  iL  S  im 

Kirchheim  unter  Teck,  s.  Wielandstent 
aifartla  1S23  erneuert  Q) :  Qto  litt 
restawirt  —  Beadireib.  d.  OJL  Kinb* 

heim. 

Ober  lilAiwlitlimI  IM.  Oy.  Zwie- 
falten, s.  Reichenstein. 

K.  der  776  gegr.,  1171  in  ein  Pri- 
mou strat ens ercb orherrustifi   verwan del- 
ten  Benedictinerabtei  E.  des  17.  J.:  — 
Hassler,  Penkm.  I,  69. 
Holzso.  (Pictas)  g. 

Ober  Mauerss  4V,  Bl  NW  ^ 

Lienz. 

K. '  spg.  1456  (1  am  Fronbogen).  !♦ 
schiffig  mit  wenig  sohm&lerem  '  \  gescld. 
Chor  und  älterem  Th.  (aus  dem  l.i.J.?) 
an  der  AS.  des  Sch.  gfgen  O.  ImSch. 
und  Chor  je  3  Joche  und  Netzgewölbe 
auf  starken  gegliederten  Diensten  mit 
Kapitälern.  Fenster  2theilip.  Im  W  1 
reichgegliedertes  Spitzbogouportal  mit 
rundbo^lger  Oe£fnnng;  darfiber  1  Kreis- 
fenster.  Streben  mit  Pultdächern.  Per 
Th.  hat  im  oberen  4eckigen  u.  im  ober- 
sten Beckigen  Geschoss  je  4  in  Spitz- 
bogenblendon  gefasste  Poppelfenster  mit 
M.SL  u.  trägt  1  ZopfdacL  —  Central- 
coronriss.  1S57,  176. 

Kanzel  von  Tnfstein  g.? 
2  Reliefis  am  Th.  nnd'ao  der  ^ 
des  Chors  (Maria  mit  dem  Xisde  «d 
dor  Stifter.      Anbotung*  der  XMgs) 
äusserst  roh  und  styllos. 

Wandgem&lde  im  ScIl  (Leben  «. 
Leiden  uiisers  Heilandes)  u.  im  Chor 
(  Tod,  Himmelfahrt  u.  Krönung  Marift) 
1486  (1).  Am  schönsten  ist  das  t 
TabkL  darstellende  Bild  an  der  Evan- 
gelienseito.  Am  Aeusscm  S.  Christo- 
phorus  von  „Sebastian  maller,  Purger 
«I  LOns»  (LIens?)  14««. 

Obermbers»  Vaihingen. 
Schi.,  Ru.  -   Penkni.  in  WOrtemh. 

Ober  nelUBffem  Va  St  6'  B'  von 

LechfS»ld. 

K.  Chor  II.  Th.  sp?..  Irtzlorer  mitBe- 

ScnfriosoM ;  das  Ucbrige  aojpfig.  — Aopb* 
teitriige  Nr.  32. 

Otternbrrsc  3  M.  0  g.  .Y  v.  Braunau. 
Pfk.  g.  —  Hormayr,  Archiv  1828,3.27. 

Denkmäler  der  Scbachinger  1443, 
mehrerer  Alt  1533,  34,  der  Gack  zu 
zu  Hackled  1562,  des  Pastors  Hnber 
t  1594. 


1)  Risse  u.  Detail  in  CentfalcomniM. 
1857,  177  u.  T.  7,  C.  D.  E.  ^  %  Ak. 
dat.  t77. 


Oberndorf  —  Obersdoil 


•kcvmtovr  */tBt,  NW  AbbMh. 

Th.  „r"  —  D.  Corresp.Blatt  S,  132 

(Wiesend) ;  Niederbayer.  Verhdl  6,  269. 

•berntf »rf  s.  GriventhaL 

Oi»«rMd»rf  b.  Bojiflogeii  a.  Ober- 
dorf. 

•bwndvrf  9  V.  IL  5  r  T.  StnttgArt, 
I.  Alpirsbach,  Schenkenbem,  Sdulteck. 
KL  1272  gest. 

mitnm^rf  2V,  St  SSO  von  Her- 

lenberg. 

Bescheil),  d.  O.A.  Herreoberg. 

E.  g.  mit  Kreuzgewölben  im  */.  ge- 
mU.  Chor;  1778  barbarisirt. 

Hoohaltar  g.  mit  lebeusgr.  Flolz- 
statnen  flvrönung  Mariä,  Petrus,  Pau- 
los, die  beidpii  Johannes;  darunter  4 
BeOigenbrusthildor;  darüber  Christas 
am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes)  und 
Goldgmndgemfilden  (auf  der  Staffel 
Christas  und  die  Apostel;  die  tfehr 
beschädigten  Flügelj.  in  der  Sacristei), 
1847  restanrirt. 

RatUL  156S. 

•k^PMMW  2»/«  Bt  IF  T.  Bayreuth. 

Pfk.  inso?  _  Heller.  Reisehandb. 

Ruprechtskp.  11  ho  u.  z.  Tbl  1710. 
#lier  Oer«  =  Fel>ö  Oers. 

#lN>r  Oewtoiiclna  i  M.  .YO  von 

Bruchsal. 
K.:  —  Mone. 
Oelberg  spg. 

Kanzel  von  Stein  am  Aeussem  ne- 
ben dem  Oelbeig  spg.  1477  (ft,  mit 
Betpult 

•her  miflfeMli«fWa  I  V«  M.  S  v. 

Brtck  b.  München. 

Th.,  Seckiger  Quaderbau  mit  Rund- 
■.  Spitibogenfenstem.  —  Deutsch.  Cor- 
resp.Blatt 8,  132. 

Ober  RAiiit«  *U  ^  W  g,  S  von 

Weissenkirchen. 
Seid,  der  Herren  t.  Ranna  (1133  zn- 

frst  genannt)  grösste  theils  modern.  In 
einem  älteren,  vielfach  verAnderten  Thl. 
ein  16'  1.,  15'  br.,  9*  h.  Raum  mit  9 
durch  rechteckige  Gnrtbögen  getrennten 
jp^en  Kreuzgewölben,  getragen  von 
■ueben  schmacklosen  Wandpfl.  und  4 
rohpn  5'  h.  Granit-Sl.  mit  starken  Eck- 
warjen au  den  cylindrischen  Basen  und 
■It  timslosen  schweren  Trapezkapitä- 
lem,  wovon  2  mit  Blättern  u.  Eckvolu- 
teo,  eins  mit  rohen  Reliefs  (Jagdscenen). 
••T.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  74f.  (mit 
Details  der  8L) 

^ker  M^p—  2  Sk  NO  von  Lent- 


Sehr  sehAiie  Nikolansstatue  u.  eine 
Maria,  sehr  verwandt  den  Sc.  von 
Veit  Stoss.  -  Centralcommiss.  1860. 
277.  ' 
Ober  Rohr  ' St.  W  v.  Rohr. 

K.  Chor  1470  (ehemalige  1).  —  Nie- 
derbayer. Verhandl.  7,  291. 
Ober  Roth  1  M.  W  v.  Gaildorf. 

K.  l.'SKi  (1  über  der  Thür),  mit  &lte- 
reni  Th.  —  Beschreib,  d.  O.A.  Gaildorf; 
Doiikm.  in  Würtemb. 

Ober  »ehOiMfcM  Vs  St.  SSW  V, 

Gessertshausen. 

(MsterziensemminenkL  sopfig.— Orimm, 

Beitr.  2!i5--;i()r). 

Reliefs:  Gefangennehmung  Christi 
von  Solenbofer  Stein  3'  L,  1'/,'  h 
Kiiss.  ift.  J.,  Im  KL-Oang|  neben  der 

K.,  gut 

Grablegung  Christi  von  welstefli  Mar- 
mor spg.  A.  dos  ifi.  J.?  6"  h.,  nicht 
ansgezeichnet,  in  der  K. 
*  Ostensorliim  von  Silber  spg.  1510 

(11  mit  Reliefs  (die  Evangelisten)  und 
Gravirungen  (am  Fuss  die  Evangeli- 
stenzeichen und  der  Stifter:  an  der 
Rückseite  des  Kreuzes  Maria  IL  die 
l  lateinischen  Kirchenväter). 

Holzstatnen :  sitzende  Maria  mit 
dem  Kinde  g.  1.  H.  des  15.  J.?,  sehr 
edel  u.  lieblich,  bemalt,  der  Sockel  1506 
(I),  in  der  Laienk. ;  eine  andere  ani 
dem  Halbmond  stehende  E.  des  15.  J. 
mit  grossartigem  Faltenwurf,  im  mitt- 
leren Gang  der  Abtei;  Bischof  Sim- 
bert  und  ein  anderer  Bischof  spg.,  be- 
malt, 3',j'  h.;  S.Ulrich  3'h.,  schlecht 
bemalt;  S.Auna  selbdritt  u.  Veronika 
3'  h.  A.  des  16.  J.;  S.Anna  selbdritt 
in  der  K.  4'  Vh.,  tfi.  J.;  Maria,  Uter, 
durch  neue  Fassung  verdorben. 

Olser  Seliw«pp»«li  IM.  5  von 

Hassfurt 
X.:  Schnitzaltar.  —  Heller. 

Oker  SeliwarMeli  1  V>  St.  SO  v. 

Geroldshofen. 

Höfling,  Gesch.  u.  Beschreib,  v.  Ober- 
schwarzach. 

Chor  der  K.  spg.  147S  heg.  (1);  das 
Uebrige  1614  u.  $6. 

Epitaphrelief:  Christus  am  Kreuz, 
angebetet  von  Caspar  Truchsess  von 
Henneberg  f  ir)7:t  und  seiner  Frän 
Barbara  v.  Pruckberg  f  1566. 

Vest©  Stolberg,  1525  zerstört.  Nur 
noch  1  Seckiger  Th.  von  144'  im  Um- 
fiang. 

Oberwdorff  c.  2  M.  SS  R' v.  Kempten. 

Nolhhelferl^ :  Altar  1 192  von  Jacob 

26* 
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Oberdorf  —  Ober  Trennbach. 


Schick  (I),  Maler  und  Bildhauer  zu 
Kempten.  —  Haggenmüller,  Gesch. 
V.  Kempten  I,  589. 
Ober  Sonlhelm   1'/«  M.  SO  von 
schwäbisch  Hall. 
Beschreib,  d.  O.A.  Gaildorf;  Denkm. 
in  Würtemb. 

K.  1585:  Denkmal  für  Friedrich  Herrn 
zu  Limpurg  t  1596  u.  seine  Gemah- 
linnen Margaretha  v.  Eri)ach  t  1563 
und  Agnes  t  1606,  mit  deren  Figg. 

Rathh-  1596. 

SohL  1541—43;  z.  Tbl.  1592. 
Ober  Stadion  P/'i  M.  S  v.  Ebin- 
gen. 

Pfk.  Spg.  2.  H.  des  15.  J.:  Tb.  180S 
5;  Aeusserea  verdorben.  Kreuzk.  - 
Denkm.  in  Würtemb.;  Hassler,  Denkm. 
I,  69  flF. 

Steinrelief  (Christus  am  Kreuz, 
Maria  u.  Johannes). 

Grabstein  des  Stifters,  eines  Sta- 
dion, im  rechten  S.Sch.  1458. 

Steinetatue  aussen  am  Chor  (Chri- 
stophorus). 

Chorstühle  spg. 

Holzso.  an  2  Schäften  im  M.Sch. 
(die  Brustbilder  der  Evangelisten)  15.  J. 

Kästchen  in  der  Sacristei  mit  gu- 
ter Flachschnitzerei. 

Sohnltzaltar  (Anna.  Ottilia?,  Bar- 
bara) mit  Flügolgemülden  (innen  S. 
Sebastian  und  Christoph;  aussen  das 
Wagen  einer  Seele),  in  der  Gruftkp 
der  Familie  v.  Stadion,  1520  von.lörg 
Stocker,  Maler  zu  Ulm  (I),  mittelmäs- 
gig.      Grüneison  u.  MauchlO;  H.TO. 

Altarflugel  (Kreuztragung  u.  Kreuz- 
abnahme; auf  der  Rückseite  je  2  Hei- 
lige) von  Martin  Schongauer  oder  einem 
ihm  ebenbürtigen  Meister,  im  Chor. 
Dgl.  in  den  S.Sch.  3  andere  Heilige, 
and  vielleicht  auch  Christus  und  die 
Schmerz(Mi';mntter  daselbst. 

Gemälde  (S.Wolfgaug?  niitK.  und 
Beil)  geringer. 

2  Bilder  im  Chor  (die  beiden  Jo 
hannes)  mittelmässig  u.  übermalt. 
OberMtelvrn  3  St.  55>  W  v.  Zabem. 

Auguatinerkl.K.  gü.  13.  J.    Bs.  ohne 
Quersch-,  mit  kl.  Chor.   Aeussere  Stre 
bepfl.   Von  den  3  auf  Wandsftulchen 
ruhenden  Kreuzgewölben  des  Sch.  ist 
nur  noch  das  0  vorhanden.    Portal  u 
Fenster  z.  Tbl.  mit  Säulchen.  1861  re 
staurirt  —  Schrreighäuser  et  Holhrry 
H;  Bulletin  d Ahacc  \,  1,80  (Straub). 
Oberatenfeld  2  M.  O.VO  v.  Be- 
äighoim. 


K.  des  in  der  l.  H.  des  13.  J.  gcft 

Frauenstifts  rü.  Bs.  ohne  Quersch.  mit 

0  4eckigem  Tb.,  welcher  den  Altarraum 
enthält,  und  Apsiden  an  den  S.Sch.,  wo- 
von nur  die  S  noch  besteht    Die  Ar- 
caden  haben  ungegliederte  Spitzbögen, 
getragen  von  imregelmässig  vertheilteo 
Pfl.  und  Sl.    Die  Sl.  Eckblattbasen  und 
einfache  Würfclknäufe ,  die  Pfl.  korin- 
thisirende  Kapitaler.    Im  Altarraum  l 
spitzbogiges  Kreuzgewölbe,  ähnlich  dem 
in  Faurndau,  dessen  Kreuzrippen  auf  je 
2  in  den  4  Ecken  übereinander  stehen- 
den Sl.  mit  Blattknäufen  ruhen.  Cnler 
demselben  das  ähnliche  Gewölbe  einer 
Krypta,  mit  schweren  Eck-Sl.  u.  Gurten. 
Vor  demselben  befindet  sich  ins  M-Sch. 
bineingebaut  noch  eine  weitere  jüngere? 
Krypta,   deren    niedrigere  rippenlose 
Kreuzgewölbe  auf  Sl.  mit  Würfelknäu- 
fen  ruhen.    Ueber  dieser  Krvpta  liegt 

1  zweiter  unterer  Chor,  11  Stufen  un- 
ter dem  oberen  und  9  Stufen  über  dem 
Fussboden  der  K.  Die  Arcaden  des- 
selben habrn  jederseits  3  mit  einer  Sl. 
besetzte  PH.  und  1  Sl,  Ans  der  Zeit 
der  Anlage  dieses  Chors  stammen  aoch 
die  über  demselben  an  der  Wand  de« 
M.Sch.  sichtbaren  Anfange  zu  KreM- 
gewölben.  Die  Fenster  sind  rnudbogi|. 
Den  stattlichen  4ockigcn  Tb.  mit  jtln- 
gcrcm  Dach  schmücken  Lisenen,  Rund- 
bogenfriese, einfache  und  gekuppelte 
Rundbogenfenster.  —  Denkm.  in  Wür- 
temb. 125;  Maucb,  Abhandl.  IT:  Merz. 
Uebers.  1843,  206;  Pfaft". 

So.  r.  —  Merz. 

Grabsteine  früherer  Äbtissinnen  v. 
1570  an,  in  der  K.  und  Sacristei. 

Steinflgg.  in  der  Weilerschen  Kp- 
(3  Mitglieder  der  Familie  v.  Weilori 
1585. 

Altargemälde  (5  PMsionssccneni 

1.575. 

S.Petersk.  auf  einer  Anhöbe  ausser- 
halb des  Orts,  vor  der  Refurmatiou  ein 
Wallfahrtsort,  mit  Ringmauern  umgeben. 

Ober  fitolzlitKen  S'/«  M.  SO  von 
Ulm,  s.  Kalfenburg. 

K.:  —  Denkm.  in  Würtemb. 
Oelberg.  —  Chorstühle  ?  mit  Sc 
Ober  Tniirktrchen  2>  4M.  OSO 
v.  Erding. 

K.  Den  Chor  bildet  das  alte  r.  „Bap- 
tisterium",  ein  h.  Rundbau  mit  Bogen- 
fries  u.  Lisenen.  Durch  dicke  Tünche 
entstellt.  —  Sighart,  Kunst  247. 
Ober  Trennbneh  \  M  SHO  ». 
Frnnioiiliau<;on, 


* 
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Ober  Trennbach 


—  Ober  Zeyring. 
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K.  spg.  1510,  reiner  Ziegelbau.  — 
Niedcnnaver,  Diftc.  495. 
Ober  rrbacli  S  M.   0\0  von 

Scbomdort 

K.  spg.  1500  gegr.  (I).  ',  ,gescbl.  Chor 
mit  Netzgewölben;  später  z.  Tbl.  ver- 
ändertes Scb. ;  massiver  Tb.  mit  gewun- 
denem oben  Seckigem  Helm.  —  Bescbr. 
des  O.A.  Scbomdorf. 

Glasmalerelen   ( 4  Darstellungen 

aus  der  Passion;  eine  aus  der  Legende 

der  bl.  Afra)  1512  (1). 
Ober  Velincli  'ly  ^  M.  .Y IV  v.  Sacb- 
scnburg, 

S.Martin  g.  aus  verschiedenen  Zei- 
ten bis  ins  lt>.  J.?  IscbiilSg  mit  Netz- 
gewölben und  Wandpfl.  —  Centralcom- 
miss.  lS5r.,  12<j. 

Altarbild,  angeblich  von  Albrecht 

Hürer. 

Obfr  liaiden  »4  M.  -V  W  v.  Göp- 
pingen. 

K-Tli.  r. ,  mit  schöner  Halle.  —  Laib 
n.  Schwarz,  Fonncn. 
Ober  ll  liitertliiir  '  s  St.  .VO  v. 

Wiuterthur. 

K.  mit  3  Scb,,  wahrscheinlich  die  äl- 
teste im  Canton  Zürich,  sehr  gr.  Am 
Th.  neben  den  Scballlöchern  das  Bild 
•les  hl.  Arbogast.  —  Gemälde  d.  Schweiz  L 
Ober  ^Vltllsliauneii  "  *  M.  ONO 
V.  Grünsteid. 

Grab-?  Kp.  S.Sigismund  rtl.  1.  H.  d. 
13.  J.;  12S5  würde,  wenn  er  sich, 
was  unwahrscheinlich,  auf  diese  Kp.  be- 
zöge, nur  für  die  Bauzeit  der  jüngeren 
Gewölbe  massgebend  sein).  Seck  ohne 
Fenster  mit  i  Rundbogonportal  und  O 
^iApsis.  Im  Seck  bilden  4  durch  nie- 
drige Spitzbögen  mit  breiter  Laibung  ver- 
bundene starke  4cckige  PH.  einen  mit  ei- 
nem gerippten  Kreuzgewölbe  bedeckten 
M.Raum  (der  beckige  Umgang  hat  j.  eine 
gettinchte  Holzdecke),  und  tragen  einen 
»•eckigon  Aufsatz  (mit  Kragsteinen  für 
das  Dacbgebillke),  der  in  1  heckiges,  das 
Dach  überragendes  Thürmchen  mit  Spitz- 
bogenfenstcrn  ausgebt.  An  den  Ecken 
imd  in  der  M.  der  Seiten  gegliederte 
Lisenen,  an  der  Apsis  1  Spitzbogeufries 
und  3  Rundbogenfenster.  Das  recht- 
winklig eingerahmte  Portal '  hat  im  Ge- 
winde 0  Siiulcbcn  mit  Eckblattbascm, 
in  der  Umgebung  des  Bogens  rohe  Re- 
liefs (verschiedene  Thiere,  Ungeheuer  u. 
Ornamente),  darüber  einen  Spitzbogcn- 


1)  Ans.  u.  Detail«  in  wirteob-  Fran- 
ken. Zeilftcbr.  3,  II.  3. 


fries.  Der  dem  Sockel  der  Kp.  als  ober- 
stes Glied  dienende  starke  Wulst  kröpfl 
sich  zu  den  Seiten  des  Portals  als  S&ul- 
eben  hinauf.  Die  mit  3  Rundst&ben  ge- 
gliederten Gewölberippen  der  Apsis  ru- 
hen auf  verschieden  verzierten  kapitäU 
ähnlichen  Kragsteinen. '  Kalksteinqua- 
derbau. (Nur  der  oberste  Theil  der 
Mauer,  dem  auch  der  Dachsims  fehlt, 
besteht  aus  Bruchsteinen).  —  H.  Bauer 
in  wirtenb.  Franken.  Zeitschr.  3,  1,  90; 
3,  3,  66;  vgl.  das.  3,  3,  59,  Note  6;  C. 
Becker;  Panzer  in  baier.  Annalen  1834; 
Niedermayer,  Wirzbg.  4 10  f. 

Weihwasseratein ,  Seck,  getragen 

von  einem  steinernen  Sl.-Fuss. 
Ohcrxell  U  ■  M.  O  g.  S  v.  Passaa 

Pfk.  g.  14.  J.  ?— Augsburg.  Postztg. 
Ib5",  Beil.  Nr.  67. 

Oberzell      M.  N  W  v.  Würzburg. 

K.  ilcr  112s  gest.  Prämonstratenser- 
abtei,  r.  Sl.-Bs.  Chor  u.  The.  zerstört; 
Scb.  um  1700  innen  ganz  mit  zopfigem 
Stuck  beklebt.  Die  stattlichen  Sl.  mit  schö- 
nen eckblattlosen  attischen  Basen  tra- 
gen Würfelknftufe  mit  feinen  Voluten  u. 
Kai-niesdeckplatten.  Die  1 0'  h.,  2'  dicken 
Granitschaftc  stehen  in  9'  Entfernung. 
Das  M.Sch.  ist  20'  br.  —  Kl.  j.  Maschi- 
nenfabrik ;  im  Garten  schöne  r.  Säulchen 
vom  ehemaligen  Kreuzgang.  —  Heller, 
Reisohandb. ;  Niederrhein.  Annalen  1856, 
ms  ff.;  Unterfrflnk.  Archiv  14,  1,  37— 
128;  Adler,  Bauwerke  40,  Note  2;  Nie- 
dermayer, SVirzburg  73 — 76. 

Portal  des  KI. Hofes  spr.  anmuthig. 
—  Niedermayer,  Wirzb,  74. 
Oberzell  s.  Reichenau  (Insel). 
Ober  Zeyrins  V\  M.  NW  v.  Ja- 
denburg, s.  Hainfelden,  S.Oswald,  Un- 
ter Zeyring. 

Scheiger  in  Contralcommission  1S5S, 

2'JGf.:  Haas,  Notizen  1859. 

S.  Agatha  in  Wenk  g.  14.  J.?;  1424 
(I  am  Musikchor):  nach  der  Zerstörung 
von  1472  hergestellt  1493-95.  IschifBg, 
mit  geradem?  Schluss,  Netzgewölben, 
die  im  Schiff  auf  Kragsteinen  mit  Wap- 
peuschilden,  im  Chor  auf  „halben  Dien- 
sten*' ruhen,  und  ursprünglicher  von 
einem  Tragstein  und  emem  Pfl.  getra- 
gener ff' Empore. 

Sohnltzaltar  auf  dem  Chor  E.  des 

15.  J.,  fleissigc  Ilandwerksarbeit 

S.  Elisabeth  (1111?)  Ischiffig,  mit  viel 
schmälerem  Chor,  ohne  Wandpfl.  Die 
Gewölbe  des  Scb.  etc.  sind  erneuert,  der 


1)  Abb.  da». 
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Chor  hat  einen  polygonen  Schlnss  und 

1  schweres  Kreuzgewölbe  ohnw  Kippen. 
Bondbogenfenster  mit  schrftgem  Gew&nde. 

2  Altarflügel  (4  Heilige)  1515  (I). 
Pfk.  S.Nikolaus  g.  1365  (I)  etc.  1- 
schiffig,  mit  Ssoitig  goschl.  Chor  u.  mas- 
sivem icckigem  irlh.  Inuere  Streben 
mit  runden  Diensten,  aus  denen  die 
Rippen  des  tonnenfönnigen  Netsgewöl- 
bes entspringen.  Im  Chor  Kreuzgewölbe 
Mif  Kragsteinen.   Die  W  Empore  von 

2  Pfl.  netngea. 

Taufsteln  von  Marmor  sehr  ein- 
hchf  nmd  mit  2  4eckigen  HandhabeiL 

Bolzfigg.  anf  dem  modernen  Hoch- 
altar, z.  Tbl.  alt  und  sehr  edel. 

8  AltarflttMl  (weibliche  Heilige)  A. 
des  16.  J.? 

2  Qem&lde  in  einer  S.Kp.  (S.  Ur- 
sula mit  ihren  Jungfrauen  u.  verschie- 
dene Geistliche  sn  Schiffe.  —  Der 
bethlehenitische  KisdeniMwd)  A.  des 
16.  J. 

In  der  Sacristei : 

HolzbüEite  einer  Heiligen  15.  J. 
2  Altarflttgel  (S.  Bernhard  n.  Se- 
bastian) um  1515.  * 

ObIrnItB  1  M.  S  y.  Chlumetz  (7  M. 
S  V.  Prag). 
K.  u.  ?  oder  g. ,  angeblich  13.  J.  ~ 

Centralcommiss.  1856. 

••Mshelin  1  St  W  w.  Moibadi. 

K.T1L  spg.  151.3  (I).  4 eckig,  mit  oben 
Seckigem  Uclm.  —  Mone. 

ObSMisaen  b.  Schöowies,  1  M.  6 IF 
Imst 

K.  g.  —  Schaubach,  Alpen, 
•brsliitwj  1 V  3  St.      V.  Mflnik. 
Pfk.,  unbedeutend.  —  Centralcommiss 

mif  131. 

IM  3  st  W  V.  Bracken 


X.:  —  Denkm.  in  Wttrtemb. ;  Hassler, 

Denkm.  I,  52. 

Taufsteln  spg.  1478,  mit  4  Wappen. 

Kanzel  g. ;  der  Trager  zopflg. 

Grabmal :  Hans  Jerg  v.  StemenlUs 
t  15.V.1  kniet  vor  dorn  Crucifix. 

Grabsteine  von  4  l<'rauen  aus  dem 
Hause  Steraenfeis  1553^58,  einer  von 

1586. 

Denkstein  iiber  dem  Eingang  xum 
Kirchhof  1564  gest. 
Holzso.  auf  dem  K.-Bodea,  Ter- 

sttlmmelt. 


laeBBftart  2'/,  M.  SSO  r.  Wors- 
bnrg,  s.  Ganrettersbeiitt,  TOokelbaiisen. 

Ittedenni^,  Wkibaig  232.  24i. 


Mlohaelsk.  spg.  mit  schönem  Portal 
und  Sc.  (jüngstes  Gericht)  144U  beg.  (I). 
Pfk.  r. 

Oelberg  p.  n.J.  -  Nipdermayer. 

Statuen  au  den  Pfl.  (Alana  u.  die 
anbetenden  Magier)  g.  —  N. 

Tabkl.  spp. ,  mit  sjpringen  Figg., 
irrig  dem  Tilmauu  Kiemenschneiider 
sngeschriebeD,  50'  h. — Becktr ;  N.  24t 
Wolfgan gskp.  spg.  1466  beg.(l),nit 
Figg.  an  der  spg,  KanzeL 

Rathh. :  Statue  am  Aeussem  (Maria 
mit  dem  Kinde)  spg.  14«JS  (I)  von 
IMImann  Riemenschneider,  edel  und 
würdig.  —  Becker,  BiemeiUHÄnei* 

der  S.  9. 

0«lili«nlBMM»as  a  St  O  v.  Biberach, 
s.  Bellamont  HOrbel,  Reinstetten,  Kot- 
tum,  Steinhausen. 

K.  der  1093  gest.  ßencdictinerreichs- 
abtei  1489—95;  ganz  modemi&irt.  — 
Denkm.  in  Wflrtemb.:  Haaaler,  Denkn. 
I,  62. 

Mannorbild  des  Abts  Kiudscher 
1508,  schön. 
Monstrans  von  Silber  g.?,  schAn. 

—  il. 

Kl.:  fan Erdgeschoss einige  g.  gewölbte 
Räume  mit  grossen  verzierten  ScUoMh 
steinen,  schwer  zugänglich.  —  H. 

Holzeo.  im  Yorsaal  der  Prälatnr, 

j.  Pfarrhauses,  über  2  Treppen  o.  an 

5  Thüren,  prachtvolle  hödiat  voUend. 

Rn88.-Werke  17.  J.? 

mt^mmwmt^m  V«  8t  NW  r.  Reis- 

hardsmüristcr. 

3  Burgen  r.,  z.  ThL  in  Felsen  ge- 
hauen; die  grösste  nm  1550  restaurirt; 
geringe  Reste.  —  äuUeim  d'jiUaee  2, 

UM. 

OeM  3  Vi  M.  .SO  V.  Pesth. 
Pr&monatmtenaerkLK.  '  (j.  reför- 

mirte  K.)  gO.  Krouzfüniiige  Bs.  mit  » i 
geschL  Apsiden  am  Chor  o.  an  der 
0  S.  der  weit  vortretenden  Ereuzame, 
schmalen  S.Si  h.  u.  2  niedrigen  4eckigeD 
If  Then.  im  Scb.  4  einfache  Jodie. 
Pfeiler  abwechselnd  von  verschiedener 
Starke,  mit  Diensten.  Rechteckige  Kreuz- 
gewölbe,  nur  im  Chor  mit  Diagonalrip- 
pen. An  Chor,  Querscb. ,  S.Scb.  und 
Then.  einfache  Streben  mit  Pultdächern. 
An  den  Apsiden  jederseita  1  ronder  tob 


1)  Gr.  a.  L«ng»eite  b  Heider  u.  Eitel- 
berger  1,  81;  Gr.  aacli  b.  Kurier,  Ria- 
knut 1,  542. 
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Eckpilastern  getnigoupr  Blendbogen.  Fen- 
ster, Bogenfriese  u.  Portale  ruadb<^gig| 
die  ersten  sehr  kl.,  die  letzten  mur  an 
den  S.Sch  im  A'  u.  S.  An  der  W  S. 
der  Kreuzarme  4eckige  Kpp.  mit  Uoix- 
decken.  —  Eitelbeiger  a.  a.  0. 

^^emhurwmn  V«  StSWw.  Batsen- 

bofen. 

Statuen  in  der  Kp.  (Maria  mit  dem 
Kinde»  3'  h. ;  eine  kleinere  Sduner- 
aennratter)  A.  des  ir>.  j.,  etwas  roh 
0.  tdir  entstellt.  -  Griuim,  Beiträge 
41S. 

Oedf>nliurK  S  M.  SSO  v.  'NVion.  s. 

Eisenstadt,  Forchtenstein,  Horpaca,  Lok- 
kenhaus,  Matersdorf,  Wandorf. 

GeatraleoflimtM.  107;  Eitelber- 

ger,  Bericht;  Tsch. 

Benedlotlnerk.  S.  Georg  tpg.  1529?, 
ibnUch  der  Pfk. 
nranotaoaiierk. 

Grabkp.  S.  Jacob,  neben  der  Ptk., 
iL  heck  mit  ^^tgpschl.  Chor,  j.  Rumpel- 
kammer! Im  Innern  Bck-81.  mit  r. 
BtettknAufon ,  dazwiäcbon  Blenden  und 
Aber  dem  wagrechteu  Deckgesims  eiu- 
fbcb  gegliederte  Rippen,  die  sich  in  ei- 
nem mit  Weinlaab  gezierten  Schlussstein 
vereinigen.  Aeusseros  modern  Terpatst. 
Dach  neu. 

Relief  '  im  Tympanon  der  A'Thür 
(2  den  Lebensbaum  ben^;ende  Dra- 
chen) r. 

En.  8.  Johann^BaptlBt  g.  1494.  —  R 
Pfk.  *  S.  Michael  spg.  letztes  '  ,  des 
15.  J.,  1482  (I  im  W)^  Gewölbe  der 
Sacristei  u.  Schatzkammer  1482  u.  83; 
Chorgewölbe  14S'.)  (I).  Krensk.  mit  3 
fast  gleich  h.  Sch.,  1  schilfigem  ^/ggeschl. 
Chor  ti.  1  Tb.  vor  der  W  S.  Ueber 
den  grglif'derten  Kapitalem  der  runden 
Schafte  kragen  nicli  im  M.Scli.  kleine 
Dienste  mit  ähnlichen  Kanitälern  aus  \ 
b  den  S.Sch.  runde  Wanddienste.  Die 
Kreiizgowulbe  mit  wohlgeglicJerten  Kip- 
pen. Die  Flügel  des  sehr  schmalen 
Qnerscb.  springen  nicht  vor  den  S. Win- 
den des  Sch.  vor.  Emiiorcn  iiffnen  sich 
gegen  ihre  O  S.  u.  den  Chor.  Letzte- 
rer bat  Wanddienste,  unter  den  Fen- 
stern ausgekragte  Dh^idbögen,  am  Aeus- 
sem  gleit  h  den  S.Sch.  (r.  ?)  Bogeafriese. 
Die  SaciiMei  I  Netsgcwftlbe  und  (r.?) 
RimdbogeiiliNiatei'.    Der  oben  Sedoge 


1)  Ab.  in  Centralcümmiss.  1856.  — 
i)Abb.  das.  T.  7.  —  3)  Ah  auch  d»«. 
186t,  89,  F.  H. 


Th  eines  iwk  2  OaMeo  aqpbenen 

üelm. 

OntbmAler  1481.  1556. 

Cmolfix  zierlich  spg.  1492. 
2  Kelohe  kunstfoli  spg. 
FresooHOd  am  Seftenportal  (Kren- 
ligung). 


Denks&olen:  ,3Asikreaz'^  '  vor  der 
Stadt,  auf  der  Straase  nach  Wölb,  efai- 

fach  g.  14.  J. 

Denksiiulc  nobon  dem  Leonhards- 
thor spg.  1.  H.  d.  15.  J.,  verstümmelt. 

Angerkreuz  ^  auf  freiem  Felde,  Otou 
der  Stadt,  spg.  1484  (I). 

Alle  bestehen  aus  einem  auf  einem 
Schafte  ruhenden  olfenen  Häusrhen  (för 
ein  ewiges  Licht?)  mit  steinernem  von 
einem  Kreose  gekrtatem  WalmdMh. 

Thorth.  g.,  angeblich  der  hOchale  Th. 
in  Ungarn. 

Oedrndorf  1  St.  .V.V  W  v.  Gaildorf. 

K.  I4S2.  s:j  (1,1).  _  Beschreib,  dea 
O.A.  Gaildorf;  Donkm.  in  Würtemb. 
Gem&lde  auf  Goldgrund  (legenda- 
ri.sche  Darstellungen). 
SchnitzaltAre. 

Odradow  ' «  M.  S  v.  Richenburg. 

Dorfk.  mit  g.  Chor  13.  J.  —  Central- 
oomnüss.  1857;  fiamätky  L 

or«ii  gegenflber  Peath,  a.  Orao,  PUb- 

tcuburg,  Zsambeck. 

Scham,  ToUständ.  Beschreib,  der  k 

Freistadt  OÜbil   1822.  8. 

Dominioanemonnenstiftsk.  anf  der 
Margarcthcninsel  (1255  gest.),  g.  Reste. 
—  Centralcüuimi.ss.  1857,  218. 

Franciacanerk. :  Keloh  *  g.  2.  H.  des 
14.  J.  Am  ninden  Fuss  in  Randen 
von  getriebener  Arbeit  4  Passions- 
scenen. 

Gamisonsk.  —  Tsch. 

Pfk.  spg.  1458—90;  Th.  1471  (I); 
1575  erneuert  —  Hormayr,  Archl?  1824, 
S.  197;  Mertens,  T.;  Tscb. 

PrOmonstratenserk.  ?,  ursprünglich 
r.  Bs.  mit  2  Then.,  Rundbogeufsnatem 
u.  -Friesen ,  ist  von  den  Türken  xer- 
stört  u.  verschwunden. 


Sohl  am  1416?  »  Sdmaaae,  Gesch. 
6,  111,  Note  3. 


1)  Abb.  in  CentralcomroiMion  1857« 
321,  F.  1  (aveb  1802,  822,  F.  7).  ~.  $) 

üßl.  F.  2  (aiirh  das.  F.  8)  —  8)  Dgl. 
F  3  (auch  1862,  328  F.  9).  -  4)  Ab. 
das.  1859,  308. 
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Reiohiriiiirignien  *  Ungiunit.  —Bock 
in  Centralcommiss.  1S57,  146.  171.201. 

Gem&lde,  u.  a.  eins  der  schönsten 
von  Albrecht  DOrer.  —  Hoxmayr,  Ar- 
chiv 1S24,  197. 

Ttirkenbad  1566.  —  Mertens,  T. 
«OfTenkasli  %  M.  O  v.  Fnnkfiirt 

a.  M. 

SoIlL  oflchtem  spfttest^;.  1556?;  nach 
l  1504  crnoncrt  in  zierlichem  Rnss.  mit 

^ Elementen  \:ü{).  1572  (1,1  an  den 
Dglngen  derTreppen-The.);  das  oberste 
Geschoss  in  einfachem  Rn^s.  jrmper. 
Langes  h.  Rechteck,  an  der  die  ältesten 
Thle.  entbaltenden  Mafaiseite  mit  2  fut 
'/»runden  u.  (in  der  M.)  einem  recht- 
eckigen Vorbau,  dazwischen  in  einer 
mwisaen  Hohe  nrit  einem  langedienke- 
Ilgen  plicderloson  Rundbogenfries  verse- 
hen, die  meist  gekuppelten  Fenster  im 
Erdgeschoss  z.  Thi.  gedrflckt  mndbogig, 
flbrigens  rechteckig  überdeckt,  erstcre 
mit  gekehlten,  letztere  mit  tiusgeeckten 
Gewinden  u.  diese  an  den  br.  Pfosten 
mit  gothisirenden  Blenden  versehen.  Die 
FensterbrüslunRen  des  mittleren  Vor- 
sprungs  mit  roh  sjjätestg.  Masswerk. 
Die  an  den  Otto-HeinrichsDau  des  Hei- 
delberger Schi,  crinnemtlo  Hof;eito  an 
den£.E.  mit  V  j  Seckigen  Treopen-Then. 
VL  ZW.  denselben  in  8  Oeecbossen  mit 
offenen  Galerien  vorsehen.  In  der  un- 
tersten 8  schlanke  liundarcaden,  recht- 
eeltige  randbogige  Kreuzgewölbe  mit  g.- 
(hohl-)  gegliederten  Rippen   u  spitzbo- 

Sigen,  an  der  Unterseite  durch  Einblen- 
ungon  gegliederten  GnitbOgen,  die  beide 
aus  den  PH.  u.  Wänden  hervorwachs(>ii, 
an  den  Pd.  nach  aussen  cannelirtc  Pi- 
laster  mit  jonischen  Kapitalern,  an  den 
Zwickeln  u.  Friesen  Laub-  u.  Barock- 
omamente,  z.  Tbl.  mit  Figg. ,  an  den 
Brtistungen  u.  Wappen  Hoch-Relieffigg. 
Die  beiden  oberen  Galerien  flachgedeckt, 
die  eine  mit  Atlanten-Pfl.,  die  oberste 
mit  cannelirten  l'ilastem.  Die  Wendel- 
tropi)en  mit  spiralförmiger  profilirter 
Wange,  die  in  dem  einon,  mit  sehr  fla- 
chem StemgewOlbe  tiberdeckten  Thurm 
von  3  Sinichen  gestQtzt  wird.  Das  4. 
jüngere  Geschoss  ohne  Galerif.  mit  ein- 
zeln stehenden  Fenstern,  unbedeutend. 
—  Lots;  IQrehner,  Anss.;  Winkefanann, 
Reschr. 

•ffesikacli  V4  M.  S  v.  Wiener-Nen- 
K.  „uralt« 


1)  Abb.  der  „Kroae  8.  Siepham**  in 
Cealraleuuniaf.  IBftI,  203.  104. 


OfTeiiMii«  2>/s  M.  HO  t.  Stnaa* 

bürg,  8.  Oengenbach,  Ortenberg,  Weh- 

garten,  Zell. 
K.,  im  Innern  schön  ooostniirt  — 

Pattmann,  Rhein. 

Oelberg;  mit  kl.  Figg.  1524  (neae 

I),  schon,  übertüncht!  —  Mone. 
Steinki'euz  auf  dem  Gottesacker 

OflTenburic  b.  Pols. 

Bweg  spg.  vor  oder  nach  150U.  Nur 
einige  Mauern  u.  Reste  des  4eckigen  Th. 
erhalten.  —  Haas,  Notizoi  1850. 

Ohmden  1 '  ...  St.  O  v.  Kirrhhoimu.T. 
K. :  4  Qelgemftlde  auf  üolz  (Martj- 
rinm  des  hl.  Sebastian;  8.  niTbiia 

u.  Ursula;  Tod  der  11000  Jung- 
frauen; 2  Heilige  erdulden  den 
Flammentod.  Goldgrund)  1.  U.  d. 
15.  J.?,  ohne  Kunstwartb.  —  Hotbe, 

Malersch.  l,  4f>7. 

Oehmliiceit  Vs  St.  0  v.  Stein  a.  Bh. 

KI.  (965  gest)  r.  inS;  1242  f-  Bio, 
Mertens,  T.;  Baden.  Schriften. 

Oehrlnar^n  3M.  O.VO  v.  Iloilhronn, 
s.  Gnadenthal,  heuenstein,  Pfedelbach, 
Sebeppadi,  waldenbiiig,  weiltr. 

Denkm.  in  Wfkrtemb. 

S.  Mlchaelskp.  auf  dem  K.-IInfc  der 
Stiftsk.  („Kemtal'*),  1502  nocb  vorhan- 
den; serstftrt 

Stiftsk.  '  S.  Petrr.  Paul  n.  Stepha.n 
(1037  gest.,  vorher  Plk^  Kreuzk.  mit  2 
Then.)  üntertbd!  des  W  Th.  r.  12.  J. ; 
das  l  ebrige  spg.  1451-  53.  Gruft 
c.  1450—54;  Chor  1454  heg.  (I),  (ilvoll.?; 
Sch.  1457  beg.,  94  vollendet  und  t;  Ge- 
wölbe des  Chors  1490(1),  des  Quer-  und 
M.Sch.  97  (I);  die  ganze  K.  um  löOl 
voll.  Meister  Hans  von  Awrach  (Auracb) 
u.  Meister  Bernhard,  sein  MitgeseUe, 
waren  1191  am  Bau  thätig.  KronzfTir- 
uiige  llk.  mit  I  schiffigem  '/Bgesclil.  Chor 
u.  je  einem  Th.  an  der  CJ  S.  des  5 
Kreuzarms  n.  vor  der  WS.  des  M.Sch. 
214'  I.  DieS.Sch.  haben  kL  rechteckige 
S.Kpp.,  mit  denen  sie  Äe  Breite  der 
der  kurzen  Kreuzarmc  eiTpidien.  Im 
Sch.  5,  im  Chor  4  Joche.  M  :  8  :  J  «= 
31  :  17' , :  16'  ,'.  Innere  Höhe  42  (M.- 
Srli  ),  35  (S.Sch.),  50(Viening),  45(Kreaz- 
flügel).  Die  4 eckigen  Schafte  mit  ge- 
fasten  Ecken  tragen  die  Gowölbcanfunge 
auf  biblischen  Reliefbrustbildem.  Rund- 
bogige  meist  stornartigt'  Netrgewölbe, 
deren  Hauptrippen  im  Chor  mit  Ltnab- 


1)  Qr.  b.  AlbfMbt,  SlHMi. 
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werk  begiuuen.  Fenster  meist  .nheilig 
mit  maanigfaltigem  Masswerk.  Die  unter 
dMi  Chör  gelegen«  Graft  ndtvoii  8  „81." 
getragenem  Gewülhf»  54'  1.  Der  202'/j' 
L  oben  6eckige  mit  Fialen  geschmückte 
SO  Th.  eiitlillt  die  Sacristei  mit  einfach 
schönem  Stemgewölbe.  Derselben  ge- 
genüber liegt  eine  j.  als  Durchgang  die- 
nende Kp.  mit  einem  Wandschrank  von 
1510  n.  an  der  N  S.  des  Quersch.  eine 
sehr  gr.  rechteckige  Kp.,  „die  Höhle", 
mit  2U'  h.  Netzgewülbc.  Der  If'Th.  ist 
308'  h.  -  Albrecht,  Stiflsk.;  H.  Baner 
in  Wirtemb.  Franken.  Zeitsdur.  5.  266 

Sa  am  5  Portal  (2  Löwen,  die  ei- 
nen Menschen-  u.  einen  Thierkopf 
unter  den  Klanen  halten)  r.,  Aeste  der 
fHlberai  K. 

Statuen  neben  dem  IV  Portal  (S. 
Petrus  u.  Paulus)  2.  H.  des  15.  J.? 
(naeh  Hers  r.). 

Tiunba  von  Sandsteiuquadern  in 
der  Gruft  ü.  1211  (I),  mit  4  an  Schaft 
u.  Knauf  reichverzierten  Ecksäulchen. 

—  Eine  andere  daaelbst  tpf.  vor  oder 

naeh  ISOO,  sehr  gr. ,  an  den  Ecken 
J  Engel  u.  2  Ritter.  —  Bauer  274-77. 

Sc.  au  der  0  S.  der  ^HOhle"  (Oel- 
berg mit  liendieh  gr.  Figg.),  aber- 
weisst. 

So.  U  Mann  mit  einem  firot  und 
eineni  Hnfelsen),  trug  die  alte  Ean- 
sel. 

Steinaltar  in  der  W  Kp.  des  A 
fibfidL  mit  8  Statnen  (S.  Mannretba 
sw.  Matthäus  n.  Helena)  ang.  1494  t 

—  Baner  278;  A.  21. 

Gh'abstein  in  der  Gruft:  1  Ritter 
in  ToHer  Rttstnng,  ohne  Insehrift,  auf 

einer  von  \  Löwen  getragenen  Stein- 
T.  liegend,  Ifi.  J.?  —  A.  4S;  B.  277. 

DenkmMer  der  Fürsten  von  Ho- 
henlohe : 

Graf  Ludwig  Casimir  v.  Hohenlohe 
f  15r»S,  in  voller  Rüstung,  und  seine 
Gemahlin  Anna,  Gräfin  T.  Solms  t 
knieen  in  Lebensgrösse  zu  bei- 
den S.S.  des  Crucitixes:  oben  Christi 
Anferstehnng.  1570  toU.  TOn  JolMum 
V.  Trarbach.  AIhrecht,  Denkmal  ; 
Becker  in  Schorns  Kunstbl.  183S  Hr. 

Graf  Eberhard  1570  u.  seine  Ge- 
nMdiEn  Agathe  Thttringen  f  1609. 
Des  TOfigw  lienM  ihnlich,  aber 
tiel  grOaaer.  1S79  o.  74.  he- 
aehädigt. 

Graf  Georg  Friedridi  d.  ä.  t  löUO 


-  Ohntls. 

tt.  seine  Gemahlin  Dorothto  t.  BedM 

zu  Plauen  f  tfi:n  knieen  mit  ihrm  6 
Kindern  zu  den  b.5>.  des  Cruciüxes. 
Ganz  vergoldete  n.  bemalte  Alahaater- 

Sc    von  ItJO  j. 

üial  Philipp  7  HitMi  u.  seine  Ge- 
M  ihlin  Maria  v.  Oranien  f  1616,  flber- 
hhonsgr. ;  am  Snckrl  ti  trohnrnischte 
Krieger;  oben  5  Aiabasterreliefs  (Sce- 
nen  ans  dete  Kriegsleben  de«  Gnfen) 
—  Schorns  KunsÜbl.  1829  Hr.  18. 

Glasmalereien,  Reste  iiti  M  -Chnr- 
foiister  (Verkiiudigiing;  Maria  mit  dem 
ImimIo  zwisclien  Engeln;  Christns  am 
Ku'ui,  Johannes  w.  I  lüiprol:  Piftas 
mit  Engeln;  oben  das  Brustbild  Got- 
tes des  Vaters.  —  S.  Elisabeth,  die 
(inen)  Bettler  Brod  reicht,  zw.  Sl., 
auf  welchen  Petrus  u.  Paulus  stehen, 
zn  den  8.8.  der  Stifter  n.  sein  W»p- 
l)en;  dariilior  in  <j.  Architektur  die 
llinimeläkonigin,  der  knieende  Stifter 
Johannes  Nyberg  (I)  and  seine 
Srli\vo-«ti^r  ? ;    die  Srhinti/msmuttcr. 

1  betende  Geistliche  zw.  St.,  auf  de- 
nen Heilige  stehen,  oben  Wappen  u. 

2  Stifter)  sog.  2.  H.  des  15.  J.,  zart 
u.  •icfühlvoll.  _  Ä.  24ff.-.  K  2^1  f. 

Kreuz  gang  '  au  der  A  S.  der  .Jb^  .^g. 
mit  Netzgewölben. 

Schnitzaltar,  der  alte  Hochaltar?, 
Maria  mit  dem  Kinde  auf  dem  Halb- 
mond;  8.  Petras,  PanU»,  Hieronymus 
u.  Kilian?  in  sehr  reicher  Architektur) 
spg.  zw.  1475  u.  1500  gest,  unhenmlt, 
die  Heiligen  höchst  voll.  —  Jftffcr  in 
Justis  Yoradt  1826  8.  155;  WUttt 
279-<'l. 

Rathh.:  Qlasmalereien  (die  Wappen 
von  Hohenlohe)  1541. 

Schi. :  Glasmalerei  im  Th.  1 550, 
Thorth.  der  Altstadt  mit  g,  Wappen  • 
14.  J.  ? ;  1 836  zerstört.  —  Wirtemb.  Fran- 
ken Zeitaehr.  5,  301. 

OlbrttHa^wIts  •/<  M.   WNW  von 

Jankau. 

K.Th,  r.?  —  Centralconimiss.  1856. 

Olli»7  1  M.  W  V.  Conflans  (3M.  WNW 
V.  Metz). 

K.  aus  dem  Mittelalter.  —  VtoUet' 

le-Ihtc. 

OlsHAtat,  s.  Kremsir,  Mähridch  Neu- 
stadt, Mfl^ta,  Podolj,  Freren,  Stern- 

berg,  Troppan. 

Bschor,  Denkm.  X.  6;  v.  Quast 


1)  ügl- 


9^  ObMti  —  OppenlMfm. 


im  Deutsch.  Kanstbl.  ISftl,  l09;Tl6]i.; 

Woccl,  Grundzügr. 

8.  Blasluek.  g.-,  zerstört!  —  W. 

Dom  Krypta  r.  1130?;  Sch.  im  schön- 
sten g.  Styl,  doch  sehr  eiufach  13.  n. 
14.?  J.;  Chor  modern  mit  riesigem 
Toimeitgeirftlbe.  —  Q. 

8.  Katharina  g.  —  W. 

S.  Moritz  *  zierlich  spg.  1412.  Hk. 
mit  schönem  Th.  —  Q.  j  Wiener  Zeitg. 
1862  Nr.  135. 


Bibliothek :  Miniaturwerke : 

Uohmieche  Bibel  in  gr.Fol.  c.t37u? 
mit  schönen  Miniatnreii,  wovon  aber 
nur  die  H.  ganz  ausgeführt  ist.  — 
pMMvant,  Bühmen  u.  Mähren  199. 

Missale  1.  II.  des  15.  J.  mit  einem 
roh  gezeichneten  Bilde  (Christas  am 
Krem,  Miuria,  JohanneB).  Der  Falten- 
wurf nicht  mehr  randlich  erschwun- 
gen, aber  auch  noch  nicht  eckig  ge- 
Drocnen.  —  Das.  242. 

Olniützer  Stadtbuch  vom  Notar  Wen- 
aeslauB  y.  OlmaUt  1430,  mit  2  BUdem. 
—  V,  Wolfldtron. 

RffM!  g.,  grossartig,  mit  24G'  h.Th. 
0.  einem  IrtUisUichen  UhnKcrk  v.  1574. 

Residens,  erzbischöfliche:  Gemftlde 
(Maria  mit  dem  Kinde)  1552  von 
raus  Fraaeken.  Allegorie  auf  Kup- 
fer von  demselben.  —  Hormayr, 
Archiv  1825,  tias. 
MStihwedeaaftato**  1643. 
•IlM  4V3  M.  SO  V.  Basel,  s.  Schö- 
nenwerth,  Starkirch,  StOMlingeo,  Wolf- 
wyl. 

Pik.  S.  Martin,  j.  Holzma^azin,  1241) 
zuerst  erwähnt.  Kreuzk.  mit  schmalen 
Fenstern.— Gemälde  der  Schweii  10, 22. 

mmm  V*  M.  JVITt.  Baden-Baden. 

Kirohlein  mit  Th.  „uralt,"  im  In- 
nern meist  modemisirt.  —  v.  Bayer,  Be- 
licht 16. 

Schnitzaltar  mit  Flügeln  i:>.  .1., 
lehr  beschädigt,  einstweilen  in  der 
Sammlung  des  badischen  Alterthums- 
▼ereine  anl^tellt 

•plll&»a  1  M.  yNO  V.  Zünch. 

laolirter  Th.  der  1164  $  K^.,  wieder- 
holt restaurirt  —  OeuAlde  a.  Sehweig. 

#rpfliMK»ü  '  4  IL  O  V.  Ehingen. 

KT:  Grabm&ler:  zwei  Freiherm  von 
Freiberg,  Stifter  der  K.,  im  Har- 
nisch 13.  u.  14.  J.  —  Uenkm.  in 
\VQrtemh.i  Haaeler,  Denkm.  I,  71. 


1)  Am.  b.  Laof«  n.  Baaeli. 


•pp«litaMi  2  St.  NW  f.  Schone 

dorf. 

Doifk.  g.  1440—1528,  mit  gr.  unvetl. 
Th.  —  Beschreib,  d.  O.A.  Waiblingen. 

OppenAu  2<  ,  M.  W  y.  Freuden* 

Stadt,  8.  Neuenstein. 

Klrohhofskp.  spg.  1464  (I  am  Oe* 
wOlhe).  —  Mone,  Zeitschr.  8,  432. 

*Opp«nhelm  2V4  M.  S  v.  Mainz, 
8.  Gauodemheim,  Guntersblum,  Schwabs- 
bürg. 

W.  Franck,  Gesch.  der  ehemaligen 
Reichsstadt  0.  a.  Rhein  nach  nrkund« 
hohen  Quellen  1859.  8j  MttUer,  Ka- 
thaiinenL 

S.  Anna,  K.  des  1265  zuerst  erwähn« 
ten  Cisterziensernonnenkl.  Mariakron, 
vor  der  Kiersteiner  Pforte,  j.  Handwer- 
kerherberge. Nur  der  Giebel  nach  der 
Strasse  u.  die  S  Langseite  steht  noch. 
In  letzterer  1  einfaches  Portal  aus  dem 
12.  oder  13.  J. ,  welches  den  ältesten 
ThL  der  Bn.  bildet.  ~  Fr.  28.  128;  M. 
73. 

BarfllMerk.  einflieh  g.  A.  des  14.  J.? 

-  Fr. 

Kamer  '  mit  Graft,  an  der  .V  S.  der 
Katharinenk.,  9.  15.  J. 

Todtenlenchte  "  zierlich  g.  mit 
auf  einer  Sl.  rahender  Auskragung  u. 
BaldacMn,  yom  Innern  der  Hp.  mit> 
telst  einer  Treppe  zugänglich. 

S.  Katharina»,  Pfk.  der  Neustadt, 
seit  1320  Cüllegiatstiftsk.,  2  H' The.  rO. 
(zur  Bestimmung  ihrer  Bauzeil  vergl. 
Baudri,  Organ  IS56,  215);  das  Uobrige 
edel  g.  1262  gegr.V;  eine  5  S.Kp.  i;UT 
beg.  5)t  Weraer  v.  Kol- 

denbach  aus  Köln  Werkmeister;  W 
(Stifts-)  Chor  spg.  1439  voll.  u.  ti  gleich- 
zeitig der  Obeihan  der  W  The.  348' L 
Prachtbau,  grössteiitheils  v(»u  rothen 
Sandsteinquadern,  im  Innern  leider  gans 
gelb  angestriebonf  Kreniftrmige  Bs. 
mit  ^  Hg<'^i"hl.  ITiiuptclior .  f,'"'gen  diesen 
u.  gegen  die  Kreuzarme  geöfiheten  niedri- 
gen     Nebenchoren  n.  2  4eckigen  W 


l)  Detail«  b.  Möller  T.  40.  —  2)  An«, 
in  Centraliommifig.  1862,  229.  —  S) 
Ritse,  Details,  innere  u.  ant^sere  An«», 
b.  Müller;  Gr.,  Lr.,  Ans.,  Inneres  11.  De- 
tails b.  Bloller,  Denkm.  1,  31  -37.  56; 
Gr.  b.  V^  ieheking,  Baukunde  51;  Thie.  b. 
Kagler,  Beakmst  3,  2S2ff.:  Ans.  «.  Hr. 
der  K..  Aurri»»  des  Sch.  (SS)  h.  Kör- 
•teri  Denkm.  6,  zu  23—26:  dcbaaMe, 

Gteeb.  c,  aao. 


i 
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Then.,  vor  welchen  der  sehr  h.,  j.  in  1 
RiL  liegende  gegen  \V  ^  «geschl.  grosse 
Stiftschor  sich  an  die  K.  anschliesst. 
Im  0  Chor  2,  im  Sch.  '  4,  im  W  Chor 
3  Joele.    M  :  S  :  J  =  :t  :  2  :  2.  Schafte 
aas  dem  übereckstehenden  4evk  reich 
gegliedert  mit  verschieden  starken  Kuud- 
Btäben  u.  z.  Thl.  von  Vi^^^ben  einge- 
schlossenen Kehlen.    An  den  auf  schö- 
nen Laubkapitälern  aufsetzenden  mäch- 
tigen Scbeidebögen  werden  die  Stftbe 
starker  und  nehmen  die  Biniform  an. 
Auch  die  Kippen  der  Kreuzgewölbe,  wo- 
von 3  □  das  Quersch.  bedecken,  sind  mit 
Bimstäbcu   gegliederL    Zwischen  den 
Strebeptl.  der  S.Sch.  u.  unter  deren  Fen- 
stern sind   niedrige  Kpp.  angebracht, 
welche  sich  von  letzteren  aus  beider- 
seits gleich  weit  erstrecken  u.  innerhalb 
der  S.Soh.  auf  mit  je  4  Diensten  und 
Lanbkapitälern    versehenen  schlanken 
Schäften  ruhen,  welche,  durch  Spiizhü- 
gen  verbunden,  einen  inneren  Lnigang 
tragen,  während  ein  äusserer  die  Stre- 
bepfl.  durchbricht.  Die  br.  Fenster  sind 
in  den  S.Sch.  z.  Thl.  mit  prachtvollem 
radformigem  Masswerk  angefüllt.  Ueber 
ihnen  sind  die  S.Sch.Maucrn  mit  Mass- 
werk geschmückt    Die  des  M.Sch.  ha> 
ben  reiche  Winiberge.  Die  Streben  der 
S.Sch.,  deren  Dächer  durch  Terrassen 
ersetzt  sind,  krönen  reiche  kreuzförmige 
von  überecksteheiidenFialen  übersLiegene 
The.  als  Widerlager  der  zerstörten  Stre- 
bebögen.   Die  Streben  des  M.Sch.  krö- 
nen miichtigere  übereckstehende  Fialen, 
zw.  welchen  durchbrochene  Brüstungen 
den  Dachumgang  schützen.  Einfacher 
sind  die  durch  schlanke  2  u.  1  (heilige 
Fenster  ausgezeichneten  0  I  heile.  Der 
0  Chor  hat  Bündeldienste  mit  Laubka- 
pitälem,  2theiligc  Fenster  mit  reichge- 
gliederten  Gewänden,  Pfostensäulchen 
u.  Spassmaäswerk  (beide  auch  an  den 
S.Chören  u.  dem  Vierungsth.  vorkom- 
mend), unter  einigen  derselben  Spitzbo- 
genblenden ;  da3  Quersch.  einfach  edle 
Portale,  übereckstehende  mit  reichen 
Fialen  gekrönte  Streben  u.  durch  zier- 
liche Vergitterungen  ausgezeii.hnete  Gie- 
bel, von  denen  der  <S  einen  von  Wim- 
bergen u.  Fialen  überragten  Rand  hat. 
Der  Seckigo  Th.  über  dem  Kreuze,  mit 
3eckigen  Streben,  wird  durch  1  Zopf- 
dach  sehr  verunstaltet.     Von  den  mit 
Spitzbogenfriesen  geschmückten     Then . 
hat  der  ;S'  I  niedriges  mit  spg.  Brüstimg 


1)  Aiifris»  h.  KHlIeiibHoli,  Atlas  10;  De- 
tail b.  Uagewiller,  Lebrb.  13,  326. 


j  umgebenes  8ort,  der  A*  einen  oben  über- 
eckstehend Seckigen  Helm.  Die  g.  Sa- 
cristei  "  in  die  Ecke  zw.  dem  Haupt-  u. 
dem  S  S.Chor  hineingebaut,  hat  runde 
Wanddieuste  u.  Laubkapitiiler.  Der  W 
Chor  zeichnet  sich  durch  das  prachtvolle 
Masswerk  seiner  2— (»theiligen  h.  Fen- 
ster aus.  In  seinem  Innern  zw.  den 
Then.  liegt  das  schöne  g.  W  Portal  ' 
der  K.  mit  der  Darstellung  des  englischen 
Grusses.  —  Fr.;  M.;  Waagen,  Deutschi. 
2,  :m. 

Wand-Tabkl.  '  im  0  Chor  frg.,  kl. 
Piscina  *  daselbst,  sehr  einfach  g. 
Statuen  an  den  Schäften  unter  Bal- 
dachinen '  g,  14.  J. 

Grabsteine:  Thomas  Knebel  von 
Katzenelnbogen  *  f  UOl,  mit  sehr 
edlem  Kojif.  Im  Chor.  —  Johann, 
Kümmerer  v.  Worms,  genannt  v.  Dal- 
berg t  1115  u.  seine  Gemahlin  Anna 
v.  Bickenbach  edel  u.  würdig.  In 
einer  Kp.  des  M  S.Sch.  —  Ihre  Toch- 
ter Anna  f  1410,  tief  ergreifend  durch 
die  naive  Treue  u.  anmuthige  Einfalt, 
mit  der  die  Unschuld  u.  Innigkeit  der 
Jungfrau  dargestellt  ist.  Im  S  S.Chor. 
—  Andere  weniger  bedeutende  Grab- 
steine derselben  Familie  v.  1383.  1397. 
1411.  144H.  1503.  1517.  —  Heinrich 
zum  Jungen  Amtmann  in  Oppen- 
heim t  N3a,  sehr  gut.  Am  Aensseru 
des  Chors.  —  Müller;  vgl.  Hess.  Ar- 
chiv 8,  334  (Franck). 

Wandgemälde  (Maria  mit  dem 
Kinde)  g.  2.  II.  des  13.  J.?,  kolossal 
und  grandios;  übertüncht!  Andere 
{meist  einzelne  Apostel)  im  W  Chor 
u.  am  Portal  des  A  Kreuzes  sowie 
am  Aeussern  des  0  Chors,  Spuren. 

Glasmalereien  "  in  den  meisten 
Fenstern  (Laub-  u.  Masswerk  mit 
wenigen  Figg.  u.  Wappen)  alle  aus 
der  früheren  g.  Periode ,  meisterhaft, 
meist  neuerdings  restaurirt. 

S.  Sebastian,  Pfk.  der  Altstadt,  (805) 
Chor,  Quersch.,  W  Portal  u.  H'  Giebel- 
wand ü.;  Sch.  u.  eiue  S.Kp.  spg.  15.  J. 
Krcuzk.  mit  niedrigem  4eckigem  Th.  über 
der  Vierung.  Spitzbogige  Rippengewölbe 
auf  Ecksäulchen  mit  Kelchkapitälern. 


1)  Details  b.  Müller  34.  —  ä)  Ans. 
das.  2;  h  Uoller.  —  d)  Ab.  b.  Müller 
20,  F.  5.  —  4)  Das.  F.  6.  —  3)  Dhs. 
28.  —  6)  Hefner,  Trachten  2,  35.  —  7) 
Noller,  Üenkm.  I,  56;  Müller  18.  —  8) 
ferner,  TrRrhJen  2,  32.  —  9)  Müller  T. 
3.  7.  17.  22.  23.  32.  33.  37. 
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Beb.  breiter,  als  das  Querach.  Die  ein- 
gestürzten Gewölbe  des  Langhauses  im 
17.  J.  durch  eine  Holzdecke  ersetzt. 
1837  lentürt!  Das  sehr  eingehe  Por- 
tal j.  an  der  Katharinenk.  efaigemanert 
—  M.  72;  Fr. 

8.  WalpurglsabteilL(n74geit)Chor 
1465  voll.  (Chronik). 

Qlasmalereien  g.  um  1350?,  schon. 


Xttiis-  «.  KanlkMis,  j.  Bathb.,  g. 

—  Fr. 

Relief  (Passiunsscenen)  an  der  Ecke 
2.  H.  des  15.  J.,  keck  und  d«rb  ans 

dem  Leben  grogriffen.  —  Fr. 

SohL  Landskron,  Reicbsvcste.  (um 
1245  voll.?;  um  12S7  sentOrt;  Daefi  1272 
erneuert  u.  zerstört;  1276  hergestellt) 

Srossentheils  spg  A.  des  15.  J.,  mit  mo- 
emen  Yeranaerungen?  iL  fl.  Betttn. 
16S0  zerstört.  Einfache  Bn.  —  Vt.\  M. 
74.  S2;  Wagner,  Hessen. 

Spital  zum  hL  Geist  (geaen  12äu  gc- 
nOndet).    Neben  der  oioaemen  Kp.  l 

Keller  mit  auf  2  Sl.  nihenden  staikm 
Gewölben  o.  i  unterirdischer  Gaug.  — 
M.  74. 

Th.  gegenüber  dem  ZolUuuiS  fi.?  1250, 

j.  ohne  I)iuh   —  M. 

Oppenweiler  'z'«  M.  AiYO  t.  Back- 
Bang. 

K.:  —  Denkm.  in  Würtemb.  S.  10. 

So.  am  Aeossera  (S.  Jacob  unter 
einem  Engel  atif  einem  ilteren  Koi)f- 
Ivagstein  stehend). 

7  Orabstatneti  der  Stormfeder, 
worunter  2  Frauen,  14. — 17,  J. 

Altargemaide  der  oberdeoteehen 
Schule.  .\.  des  16.  J. 
Oepplns  ü';4  M.  A'H'  v.  Linz  a.  d. 
Denan. 

S.  Magdalenenk.  1 194  gest  —  Tsch. 

Opplnff^n     !^t.  S  V.  Geislingen. 

K.Th.  1591.  —  Beschreib,  des  O.A. 
OeisL 

Orb  2V',  M.  SW  v.  ScUttehtem,  riebe 

Salmünster,  Soden. 

Grabstein  am  Aeassem  der  K.: 
Conrad  v.  Stocknmberg.  Mainzer  Dom- 
herr n  Pfarrer  in  Orb,  t  1354,  auf 
einem  liegenden  Löwen  stehend.  — 
Landan,  Burgen  3,  19e. 

Oifcnnll  3*/«  H.  yyw  V.  Losanne, 

8.  Brelonnitee,  lAgarnu,  Omy,  Romain- 

notier. 

K.  mit  phantaitiaeben  8&  —  Oenllde 

der  Schweiz. 
2  SohLThe.,  wohl  erhalteui  der  eine 


sehr  h.,  der  andere  mit  tlrinenes  Ke- 
geldach. ~  üimignac, 
Tbor>TlL  mit  oberem  ümgaog  13. 

rund.  —  Krieg,  MiHtÄrarchit.  183,  Kote. 
Orny  ^4  M.  ^  v.  Orbacb. 
Dorfk.-Tll.  •  4«ckig,  naeh  oben  ▼e^ 

jüngt,  mit  formlosen  Fenstern  u.  spit- 
zem steinernem  Zeltdach,  das  mit  einem 
Sicinkreuz  gekrönt  ist  —  Krieg,  Mili- 
tärarchitektur 178. 

OrMehwellev  T/s  SU   WSW  m 

Schlettstadt 

Könlgebnrg  mit  2  maariren  ThM. 
Ru.  —  Püttmann,  Rhein. 
OreenhiiuMem  i^U  ^t.  OSO  von 
Lanpbeim. 
JSJIh,  r.  mttSUffeiglebeki  am  Sattel- 

Ortember«  *  */«  8t  SO  Oist- 

burg. 

Sohl,  g.,  mit  6  Theu,  reslaunrt. 
Ortrnbiirs  1' ,  M.  0  v.  Vilshofen. 

Borg,  schöne  Ru.  In  der  Kp.  ein 
sehr  kunstreich  geschnitzter  Deckboden. 
Ortenburs  IM.  NW  v.  Schlett- 
stadt, 8.  Frankenburg,  Ramstein. 

BergscbL  '  n.  J.,  sehr  ansehnlicher 
Granitbau  mit  5-,  im  Innern  4eckigem 
Tb.  Rn.  —  ihtÜeim  djfhace  1,  110. 
Ortenstein  1'  4  M.  SW  y.  Chur. 

Sohl.,  nach  der  Zerstömnfc  im  15.  J. 
nen  erbaut  In  der  l^be  oe  „oraMe" 
Lanrensk.  —  Faber,  Lexikon. 

Orzeeh  I  • ,  M.  S  W  v.  Prag. 

K.  mit  r.  Resten?  —  Centralcomroiss. 
1856. 

OeseMkMn  IM.  SW  ?.  Her- 
renberg. 

Pfk.  mit  r.  Besten.   Im  Th.  ebi  g> 

Kreuzgewölbe  mit  einem  Christuskopf  am 
Schlussstein.  —  Beschreib,  des  0.A 
Herrenberg. 

OiMiek  3  St  N\0  V.  Brüx. 

Krenzgang  des  Udb  hierher  verlö- 
ten Cisterzicnserkl.  schön  firg.,  wobl  er^ 
halten.  In  den  Blenden  u.  am  Eingang 
zum  Kapitel«;\al  ,.spr.-'  Sl.  mit  thcib 
runden,  theils  prismatischen,  thcils  ge- 
wundenen Schäften,  attischen  z.  Tbl. 
j\uf  zierlirlieu  Kragsteinen  nihenden  Eck- 
blatibaieu,  und  theils  mit  zierlichem 
Blattwerk  umrankten,  theils  einfachen 
Kaospenkaiiitftleni.  Die  kriftigen  Bip* 

11  An»,  b.  Blavignac,  hiMfotrel.  8,  L 
—  t)  Ans.  b.  Vhapuy,  Allem.  28. 
8)  Ans.  b.  Cfiummt,  abecedaire  II,  396-, 
Schweighanuer  et  Goiöerv  2,  T.  5  zu 
19}  in  BuUeim  ^Jkmtt  II. 
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Owek  —  Ottentkeim. 


pm  der  niedrig  tpitsbogigen 
wölbe  des  Kapitelsaals*  ruhen  auf  2 
knnst&inimgen  SL  mi  ttberaas  üerlicb 
ftasgefldurleBi  rddien  Lubsdurack  an 

den  korinthisirenden  Kapitälern  und  nuf 
m&cbtigen  KragsleineD,  bestehend  aus 
aiebrereB  tint«n  abgenmdeten  SL  mit 

Enospenkapitfilcrn ,  die  auf  mächtigen 
tief  ausgekehlten  Gesimsen  die  ßippen- 
inflLnge  maskirende  Schilde  tragen.  — 
Schoudl,  Böhmen;  Woc«!  in  Central- 
«nninission  1S59,  97  f. 

Lesepalt  von  Stein,  getragen  von 
2  SL  mit  alltocfaen  Basen,  in  der  M. 
verschlungenen  Schäften  und  durch 
feine  Blätter  gezierten  Kelchkapitä- 
/Im.  An  der  flachen  Racksdte  das 
Lamm  mit  der  Siegesfahne,  an  den 
SJPeldem  verschlungene  Kreisbögen. 

•mIacH  l'/i  M.  ONO  yUlach. 

K.  der  vor  1026  gest.?,  1484  1  Bcne- 
dictinerabtei ,  1500  S  (u.  t?)  innen  und 
aussen  verunstaltet.  Die  Krypta  erhal- 
tmt  '^  Centralcommis».  1856,  125;  Pri- 
■isser  n.  Hormayr  372. 

Kp.  an  der  N  H'S.  der  K.  mit  kl. 
mnden  Fensteichen  o.  efaftuthein  Kraoc'- 
gewölbe. 

Grabmäler  von  Aebten  tt  1^^^  ^• 
1587,  mittelmftssig. 
Schnltzaltar   (Maria  zw.  Marga- 
'  retha  u.  Katharina:  auf  den  Flügeln 
In  Relief  „dfe  14  Nothhelfer'*;  in  der 
Krönung  Christns,  S.Benedict  u.  Flo- 
.^xian;  bemalt  o.  vergoldet)  mit  Gemäl- 
den (anssen  die  YerkOndignng,  Gebart, 
A  Darstellung  im  Tempel  und  Auferste- 
hung, mit  herrlichen  Köpfen),  die  sehr 
•  gelitten  haben. 

GtamiUto  (Tod  HM). 

•ataria  V.  M.  .V  Modnit. 

K.  spg.  —  Mertens,  T. 

•«trre  c.  2Vs  M.  0  t.  Krajpina. 
Borg,  Ro.  —  CentralcoBuniBtloiL 

••terlMÜMi  4V4  M.  MF  g.  VF  V. 

Passau. 

u  Unterdonankreis,  Yerhandl.  1,  2,  lü— 
4  43  (t.  Bodliart). 

Ko.  auf  einem  HOgel  O  vom  Kl.  1304 
gepflastert,  mit  Fenstern  and  3  Aitiren 

versehen. 

•  X.  des  737  oder  39  geet  Benedicti- 
nemonnenkl.  (909  zerstfirt;  zw.  1004  u. 
6  neu  beg.j  2  S.Alt&re  1143  o.  45  |  ; 
1512  sninoit  den  2  Then.  mugebnimt) 
1138-40;  j.  Kk. 


1)  Detail  in  Pämätkjf  II,  H.  3. 


Ofnbkp.  der  Familie  v.BMlibeif  1314 

gest.,  21  t. 

Pfk.  nach  {  1512  neu  erbaut}  1784 
serBtOrt 

Zehenthaus  1341  ? 
OaterwltB  '  sM.  O  v.  S.Yeit  (2  M. 
A'  g.  O  Klagenfurt). 

Veste'  mit  runden  Then.,  14  Tho- 
ren' u.  einer  K.,  seit  1575(1)  von  Grund 
aus  neu  erbaut;  1859  restaurirt ~  Hör* 
raayr,  Archiv  1825,  563.  571.  r)S5;  Cen- 
tralcommiss.  1859,  171;  1S60,  245^265 
(Scheiger). 

Altar  in  der  K.  mit  veigoldeCen 

Metallreliefs  E.  des  16.  J. 
DenksL  auf  der  Maultaschschutt 

14.  J.?.  mit  Reliefs.  ~  Sch.  247. 
Ofithrim  vor  der  Rhr>n  2%  M. 
V.  Meiningen,  s.  Lichtenberg. 

Heller,  Reiaehandbodi. 

Pfk.  (erangeL)  1614  —  20:  B^tOam 

Schnitzaltar. 

Rathh.  1586. 
Ortthofen  2  St.  A'A'  W  v.  Worms. 

Th.  der  ßemigiusk.  mit  Resten  MB 
dem  14.  J.  —  Füttmann,  Rhein. 
0*mm9tt  *U  St  O  v.  Ludwigsbui^. 

Altes  von  Bauern  bewohntes  SehUn- 
chen.  —  Denkm.  in  Würtemb. 

•tfcllkAnili»«Mli   *U  M.  m  TOB 

Hainhofen. 

K.  Th.  unten  r.  mit  Ecklisenen,  Bnnd- 
bogenfHee  und  deatschem  Bande;  das 
üebrige  17.  u.  10.  J.  — Grimm,  Beitr.  370, 
Statuen:  Maria  mit  dem  nackten 
Kinde  spg.  15.  J.  4'  h.  —  1  hl.  Apo- 
stel A.  des  10.  J.?  2'  Vb.,  etwas  steif. 

2  Engel  aus  der  Pfk.  zu  Thier- 
haupten,  an  der  Rückwand  der  Kan> 
zcl,  sehr  elegant  nndsart  geschnitten. 
Rnss.?  10.  J.? 
Otradow,  (legend  v.  Skutsch. 

Dorfk.  mit  g.  ('hör  aus  dem  13.  J.— 
Centralcommis.s.  IS5T,  132. 
Oiryby  '  2  M.  OSO  v.  Stemberg. 

Dorfk.  r.  mit  runder  Apsis,  sehr  ver- 
stümmelt. —  Pfintfi/ky  1,  203;  Centnl- 
commiss.  1857,  132. 

TRubteln  alt 
Ott4>nMhelm  P  2  M.  H'A' II' v.  Linz 
a.  d.  Donau,  s.  Gramastätten,  Wilhering. 

fiLAagld  g.  1413,  mit  einer  Kp»  von 
1465.  —  Pillwein,  Beschreib.  Toa  Lina 
398 ff.:  Tsch. 

nmorgrabstein  am  Aenssem: 
Ritter  Hillebr.ind  Georger  m  Fnn- 
degg  u.  Ottenham  t  1571. 

1)  Gr  «I.  Ans.  in  Cf ntrnirntnmiss.  1M60, 
T.  7.  —  S)  Ansi.  da«.  S.  247.  250— 2&2. 
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Ott««iMM  *  Vi  M..  0  ?.  Flrieders- 

bach. 

Bnrg  Rms.?  mit  Utmrem  Th.  —  v. 
Sacken,  ob  dem  Manhartsb.  73. 
•Ci«rb«rs  IV*  M.  AAO  v.  Kaisers- 
Uutern. 

K.*  der  1144  gest.  Cisterzienserabtei 
gü.  im  Wesentlicneu  1225  voll.?  Gross- 

36  gewölbte  Pti.Bs.  mit  stark  vortre- 
BD  Kreuzarnion.  :<$eitiger  Chorapsis 
und  einem  durch  Blitz  zerstörten  Vie- 
rungäth.  Ueber  2G0'  1.  5  Doppe^oche. 
Die  einfach  rechteckigen  Pfl.  gegen  die 
S.Sch.  mit '  1  Sl.,  die  HaiijitpH.  gegen  das 
M.Sch.  mit  von  2  Säulchen  (für  die  wul- 
stigen  Kreuzrippeu)  rnngebeneii  reeht- 
eckigen  Vorlagen  besetzt,  an  welchen 
ach  Käulchen  als  Träger  der  Verstär- 
kungen der  spitaen  Gortbögen  derlich 
auskragen.  Die  schonpii  ü.  SI.Kniiuff 
lutea  gekehlt,  oben  4eckig,  meist  au  die 
römischen  ennuend^  doch  einfiicher. 
Die  Deckplatten  mit  Rundstab  o.  stark 
geschwungenem  h.  Kamies.  Die  S.Sch. 
nüt  rippenlosen  Kreu/^^'owulben,  deren 
Gurtbcigon  auch  an  den  Wrindcn  auf  Sl. 
ruhen,  in  jedem  Joch  2  noch  rundbo- 
gige  Fenster,  aussen  mit  Einrahmung. 
Darüber  Rundbogcnfiriese,  die  auch  den 
Giebelruudem  folgen.  An  allen  Sch. 
Streben  mit  Satteldächern ;  die  der  S.- 
Sch. mit  inehroreu  Absätzen.  In  der 
schlanken  .\psis  P>ck-Sl.  mit  Würfelknäu- 
fen  und  :<  TnQren  (zu  zerstörten  Neben- 
riunien  ?).  Vor  dem  gr.  reichen  3theili- 
gen  irPortal  mit  Hingsäulchen ,  einem 
Kleebogen  im  AI.Feld  und  rundbogiger 
Umrahmung  unter  einem  Giebel  ehemals 
eine  offene  Vorhalle  zw.  weit  vorsprin- 
genden Strebepfl.  Darüber  tL  über  den 
einfoeheren  Portalen  dei  Qnersch.  gr. 
Radfensier  mit  fast  frg.  Masswerk.  Die 
Dächer  der  S.Sch.  auffaUeud  flach.  — 
Sighart,  Gesch.  248 f. 

Kreuzgang  im  SO.  zierliclie  Reste: 
Sl.  u.  Bügen.    So  auch  von  einer  Kp. 
Gm  evangel.  Pfarrhause).  —  Sigh. 
RatUL? 

•t««i^th«l  "  ,  M.  V.V  IV  V.  Zabem. 

Barbarakp.  spg.  —  tiulUtm  d  M- 
saee  2,  187. 

Ottemiratov  Vfl  IL  5  von  Bohl, 

Baden. 

K.  g.;  Chor  1517  beg.   Der  ältere 


1)  Ans.  b.  Köpp,  Oesterreich  2, 187.— 

2)  Abb.  b  nindhnch.  Denkm.  T.  12-15; 
Sialeoiuiiufe,  H^'S.,  Chorianere«  b.  8ig- 
btri,  Gepch.  2411- &I. 


massenhafte  BefettiguiiMli.  stellt 

der  K.  —  Mone. 

Ottniariilielni  2  M.  O.VO  v.  Mühl- 
hausen, Elsass. 

Kp. '  des  nach  1000  gest.  Frauenkl. 
r.  zw.  101*J  u.  54  t-  Beck,  ähnlich  dem 
Aachener  Münster,  von  36'  Durchmesser, 
mit  niedrigem  gleichfalls  <<eckigem  2- 
stöckigem  Umgang  von  54'  lichtem  Durch- 
messer,  mit  O  4 eckigem  Chor  nud  W 
4eckigcm  Th. ,  dessen  Obertheil  gleich 
2  Kpp.  neben  dem  Chor  jünger  ist  In 
den  Arcnden  des  ob«ren  Umgangs  gleicht 
die  .\uordiiung  der  Sl.  und  Bögen  ganz 
der  in  Aachen,  nur  sind  die  Verhältnisse 
schöner  irad  die  8L  tragen  einAu^  r. 
WürfelkiiruiiV-  mit  rechtwinklig  zurück- 
gesetzten Feldern,  ohne  Aufsätze.  Die 
Pfl.  und  Arcaden  sind  ohne  Gliederung. 
Der  untere  Umgang  wird  durch  Gurt- 
bögen in  abwechselnde  □  Kreuzgewölbe 
und  trapezförmige  mit  2  Stucken  von 
Tonnengewölben  ausgefüllte  Felder  ge- 
theilt;  der  obere  hat  Tonnengewölbe, 
deren  Richtungen  den  becks-Seiten  pa- 
rallel gehen.  Der  von  8  Fenstern  nüt 
schrilgeu  Gewänden  erleuchtete  M.Raum 
hat  1  Klustergewolbe  und  aussen  einen 
einfachen  Rnndbogenfiries.  Die  DetaUt 
sind  schlicht  (Gesimse  einfach  gesr  hmiegt, 
Basen  attisch).  In  der  Mauerstärke _de8 
Th.  angelegte  Treppen  flilupen  war 
pore.  Hnrrkhnrdt,  Ottmarsh.; 
so,  Uttmarhh.;  Kugler,  Haukunst 

Otfobeuerss  l\i  M.  O.SO  v.  Mem- 
mingcn. 

Benedictinerat)tel  u.  Pf  k. :  Schwa- 
ben u.  Neuburg.  Jahresber.  1S51  u.  52, 
S.  12  n.  15;  v^.  Angsb.  Poetteitg.  1861, 
Beilage  Nr.  :m. 

Sarg  des  Abtes  Kupert  i  f  U46, 
von  Kalkstein. 

Sc.  auf  dem  Alexaiiden^i|rJ 
stus)  14.  oder  15.  J. 

Keloh*  ,,dee  bl.  XJlriai"  ton 
goldctem  Silber  r.  12.  J.  mit  gravir- 
ten  Brustbildern  der  12  Apostel  an 
der  Kuppe,  unter  Arcadenbügen ,  und 
Relief  bUdem  (7  HeUige  am  ftn,  dia 


1)  Abb.  b.  Rurckhardt,  Ottmarsh.;  Ksl- 
leobacb  u.  Schmitt  4,  2.  3 ;  Springer,  Ge- 
sch. 8,  7.  14.  15;  Scfiöpfün,  AhaÜm 
iUustr.  11,  504;  (Jr.  b.  Didron,  nnnnles 
12,  183;  Lenoir,  archit.  man.  1,  387; 
Oltmann»^^  chapelh  T.  1,  S;  Innere«  b. 
Schtrrighänspr  rt  Golhery  I,T.  40;  Orr. 
b.  Mioutoli,  ÜroDtb.  T.  10,  3.— 9)  Abb. 
in  Sebwaben  «.  Heabarg «  a.  a.  0.  } 
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Ottobeuern 

Evangelistenzeichem  am  Knauf).  — 
Sighart,  Gesch.  198. 

Keloh  prachtvoll  (L  mit  MedaillooB. 
—  Das.  260. 

Stoffe  von  maurischer  Arbeit,  mit 
Löwenmuslern. 

•tabers  M.  W  v.  Neustadt  a.  d. 
Mimling. 

Borg:  der  b.  Bergfried  in  der  M.  des 
Hofes  mit  14'  dicken  Mauern.  —  Mor- 
genblatt 55,  1032  ;  Wagner,  Hessen. 

Owen  1  M.  T.  Kirchheim  u.  T.,  a. 
Linsenhofen,  Sulzburg. 

Moser,  Beschreib,  d.  O.A.  Kirchheim 
Denkm.  in  WOrtemb. 

NonnenkLK.,  j.  Wohnung  des  Stadt- 
p&rrers. 


—  Pargbwg 

Peterak.,  ^.  Zehentscheuer,  1332: 
Spuren  von  W  andmalereien. 

Pf  k.  S.  Maria  gü.  1 2s().  Bs.  mit  einem 
starken  Th.    121'  1.   In  den  Arcaden 
schlanke  SI.  mit  runden  sculpirten  Ka- 
pitiUern  (z.  Tbl.  mit  gräulichen  Katzen) 
und  Spitzbögen  mit  gefaster  Laibung. 
Ilolzdccke.    Auf  den  W  Strebepfl.  Dra- 
chenfigg.    Chor  g.  —  \sö\f.  restaurirt. 
—  Merz,  Uebers.  184.1,210;  1845,373t 
Kanz*^!  barock  I5(i»». 
Chorsttlhle  mit  Chablonenmalerei 
(spg.  Ornamente). ' 

Triptyohon   (Kreuzabnahme ;  auf 
den  Flügeln  4  Heilige;  aussen  Geth- 
semane). 
2  Gemälde  (die  Burg  Teck). 
Glasmalereien,  Reste  im  Chor. 


P. 


Pubneulilrrhen  5  M.  0  v.  Linz 
a.  d.  Donau,  3.  Dimbach. 

K.  S.  Simon  u.  Judas,  schön,  mit  Em- 
poren. —  Tsch. 

SohL  Klingenberg,  1277  bereits  vor- 
handen. 

Palllnir  3  St.  5  W  v.  Tittmoning. 

K.  g.  15.  J.  —  Oberbayer.  Archiv 
11,  170. 

Kirchhofskp.  g.  15.  J.,  schön.— Das. 
Pttns  1  St.  SW  V.  Rosenheira. 

K.  1447  erneuert.  —  Oberbayer.  Ar- 
chiv 14,  168. 

Pfarrhofskp. :  Glasmalereien  (Maria, 
S.Antonius  u.  1  Wappen)  15Vii>  (I). 
—  Sighart,  Kunst  236. 
Pälpoes  7  M.  SO  V.  Oedenburg. 

Kp.  r.  Ziegelbau  in  4pas8form.  Der 
Altar  am  A',  die  Thür  am  5  Ende ;  an 
der  WS.  führt  eine  in  der  Mauerstarke 
angelegte  Treppe  ins  Obergeschoss,  des- 
sen Gewölbe  eine  Oeflnung  hat,  durch 
die  man  auf  das  mit  einem  rieleckigen 
Thümichen  gekrönte  Dach  kommt.  — 
Centralcomroiss.  Ib56,  46. 
P«»ppelttu  '/4  M.  SSO  V.  Geislingen. 

K.  g.  mit  r.  Resten.   Der  Chor  poly- 
gen geschl.  —  Hassler,  Denkm.  I,  86. 
Taufsteln  g.?  fieckig. 

Glelsenborg,  Reste. 
PappeniMrrs  V*^-  SSfV  v.  Essen- 
bach, Oberpfalz. 

K.  spg.,  schön,  mit  interessanten  De- 
tails. —  Niedennayer.  Diöc.  S.  495. 565, 
Oelberg  g.,  würdig. 


Papp«nhelni  2V4  M.  WNW  von 

Eichstädt,  s.  Jagshofen. 
AuguatinerklJC.  1348  gest. 

Chorsttlhle  spg.  1496  (I).  —  Hei- 
deloff. 

Llebfrauenk.,  Stadt-Pfk.:  Messpult* 
des  Hochaltars  g.,  von  Holz  ge- 
schnitzt. 

PardakltB  %  M.  A'  v.  Chrudim,  9. 
Kuneburg. 

Grueber,  Charakteristik  243.  247; 
Schmidt,  Böhmen. 

Deoanatsk.  S.  Bartholomäus  1539,  mit 
steilem  Giebeldach  und  spitzen  Then., 
deren  Helme  die  der  Teynk  zu  Prag 
nachahmen. 

Klrclihofsk.  1510. 

Glockenth.  von  Holz,  gr.  —  G. 

Piftrpwn  V*  St.  S  V.  Cburwalden. 

Stattliche  Häuser  mit  gewundenen  ei- 
sernen Fenstergittem.  —  Faber,  Lexikon. 

Pttrabers  VU  M.  A'  W  g.  W  v.  Re- 
gensburg. 

Pfk.:  Taufsteln  spg.  \h.J.,  mitFigg., 
Pässen  und  Laubwerk  geschmückt, 
halb  eingemauert  —  Niedermayer, 
Diöc.  544. 

Grabsteine  15.  J.  —  Das.  57  t. 


1)  Ab.  in  Ulm.  Verhandl.  1846,  21. 
—  a)  Ab.  bei  Heideloff,  Omanieot.  6, 
T.  6,  a. 
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Partenheini  2* «  M.  0  f.  Kreos- 

nftch,  8.  Niedersaulheini. 
PTk.  sp;.  1435  (I).  ~  F.  R.  Midier, 

ßeitr.  1.  i'i. 

Glasmalereien,  j.  im  Darmst&dter 
liascum. 

rmilns  2  St  W  r.  Hflochen. 

K.  mit  r.  Rostnn.  —  Zeiclimiiig  des 

gernmn.  Museums. 

l*fi««aii '  1 2  M.  y\0  V.  Salzburg,  s. 
FOntenzell,  Hals,  Keuburg,  Oberzell, 
Osterhofen.  Pfarrkirchen,  S.  Egidi,  S.  Ni- 
koU.  Schardiug,  Vilshofen,  Vormbach, 
WaldUrcbeD,  wegeeheid.  . 

Niederbayer.  Verhandl.  1,  H.  2. 

S.  177;  2,  H.  2,  S.  t»;  4,  H.  2,  S.  4U. 

62.  Gb ;  H.  3,  S.  Ü3;  B.  b,  H.  2,  S.  109. 

8.Bart]i61oiiii»s  In  der  Ifantadt  g. 

15.  J.?,  I4«i2$?;  IS55renovirt,  mit  I  Th. 
Olasgemalde  aus  der  öalvatork.  K. 
des  16.  J.? 

Dom*  8.Stepli«i  (vor 75!»  gegr.:  1181 
$,  neu  bog.,  91  voll.)  Cbor  sehr 

reich  sog.  1407  gegr.  (I).  Werkmeister: 
Oe«rg  Bandelich.  (Dom  1451  voll.;  1526 
voll.);  Inneres  des  Chors  n.  ührige  Tblc. 
nach  i  1062  u.  bO  barock  erneuert.  Ko- 
lossale Krensk.  mit  Sseitig  geeebl.  Chor, 
dessen  Fenster  sehr  barbarisch  innen - 
stiütet  sind,  g.  Resten  an  den  Kreuz- 
armen n.  Spnren  einer  Kappel  über  der 
Vierung.  Am  Einpnng  zum  Kirchhof  1 
gutes  g.  Portal.  -  Niedermayer  in  Angsb. 
Postzeitg.  1857,  Beilagen  ar.  6ß£ 
TavIMein  fonMaiiBorspg.  1418  (I). 
Herrenkp.  zu  S.  Andreas  am  Dem 
schön  g.  gegen  I4uu,  mit  schönen  Kreuz- 
gewölben, getragen  von  4  schlanken 
Schäften,  deren  Sockel  und  Xapitiler 
s&mmtlich  verschieden  sind. 

VotivBtein  TOn  Manner  (S.Stephan 
o.  Valentin,  neben  den  1  Biccfaof 
kniet)  r.? 

7  Grabsteine  von  rothcm  Marmor 
1440.  ISOa.  \:m.  1527.  1529.  1531. 
155ä,  wovon  der  beste,  der  für  Georg 
Perupeck,  Dr.  der  Rechte,  von  1503 
das  Bildniss  desselben  betend  vor- 
stellt. —  Viele  andere  Grabsteine 
von  1271  —  1630,  z.  Tbl.  durch  kunst- 
volle Arbeit  ausgeseichnet.  —  Vergl. 
Niederbayer.  Verhfindl.  6,  116flF. 

Belief  (Oelberg)  sog.  2.  U.  des  15. 
J,\  1640  renovirt.  Bemalt  nnd  fer- 
goldet^ 

1)  Anst.  b.  Lange  a.  Rsach.  —  Am« 
b.  Cblingentperg,  Bayern  I. 


Ortenburger  Ef,  fB  f 
der  vorigen: 

Vivmof gmlmtf :  Gnf  Heisridilll 

V.  Ortonburg  Hegt  auf  einer  Tomba, 
au  deren  S.ä.  viele  Wappen  angebracht 
rind,  1360. 

Urbanskp.  1512: 

Marmorgrabmal :  Biscbnf  Uiban 

V.  Trenbach  15b3? 

Sacristei : 

Speiaek^ldh  13.  oder  14.  J.,  fldt 
Fig^^  (Kaiser  n.  Heiüge)  am  nfgel- 
detcn  l-'uss. 

Kreuz  von  Silber  f.  14.  oder  Ii.  J. 

Bischofsstab  von  vergoldetem  Sil- 
ber g.  149U.  —  Ein  anderer  sehr  alter 
ans  Sandelholz  geschnitxt. 

Gemälde  (Chris  tnskopf),  angehiiA 
von  .\lbrecht  Dttrer. 

Kreuzgang: 

Denkmal  des  Onüui  Hu»  r.  8j- 

ching  1505. 

FranctBoanerk.  am  Neumarkt,  iWi 

restaurirt 

Kp.  der  alten  flkrstbischoflichen  Re- 
sidenz 1491  erneuert  (1),  2schitfijrer  Re- 
naissancebau mit  g.  Resten  am  Chor. — 
Augsb.  Postzeitg.  1860  Beil.  Nr.  84. 

Morienk.  ältere  K.  des  NonnenkL, 
spr.  um  1244  erneuert;  1G60  |.  Ro. 
Oewölbte  Pfl.Bs.  mit  2  4eckigen  IfTben., 
zwischen  welchen  die  über  einer  Vor- 
halle mit  rippenlosem  Kreuzgewölbe  be- 
findliche Nonnenempore  noch  betrtckt* 
lieh  nach  W  vortritt.  Von  den  Thee. 
steht  nur  noch  der  schroncklose  untere 
Theil  des  N,  Tom  Scb.  nur  2  Jocbe  der 
S  Abseite.  M  :  S  :  J  =r  4  :  2  :  3.  Die 
sehr  niedrigen  4eckigen  Pfl.  haben  je  4 
starke  VaSI.  (Abb.  a.  a.  0.)  mit  anschei- 
nend halbnmdcn  Sockeln  ohne  Eckblät- 
ter u.  ikonischen  Knpitälem,  die  sich 
am  Pfl.  fortsetzen.  2  der  Sl.  tragen 
die  halbrund  profilirtcn  Verstärkungen 
der  Rundarcaden,  die  des  S  Seh.  st.irk 
gestelzte  an  den  Wänden  auf  ühn  icben 
*  ]SI.  ruhende  mndbogige  Gurten  zwi- 
S(  hen  deren  rippenlosen  Kreuzgewölben. 
Die  dem  M.Sch.  zugewendete  4.  V«SL 
steigt  nebst  einem  TU.  der  PflJfasse 
an  dessen  Oberinauer  auf.  nm  dessen 
Gewölbe  zu  tragen.  Im  S.Sch.  ruudbo- 
gige  Fenster,  kein  Bogenftfes.  Die  ans 
Quadern  erbaute  an  den  äusseren  Ecl^en 
mit  Rundstaben  geschmQckte  YorbaUe 

1)  Abb.  in  Niederbayer^  Verhandl.  1, 
H.  2,  neb«i  ninlnngeaen 
vertacbeo. 
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hftt  t  eehftiMS  nmdbogigM  Importal  (Abb.) 

mit  0  iu  don  rochtwiiiklicon  Rücksprtln- 
gen  derGewiUide  frcistehcuden  abwecb- 
■elnd  randen  nnd  8eckifen  Sftnleben, 
Aber  (Icrrn  zierlich  clocorirton  Würfcl- 
kapitälern  1  au  dt  n  Ecken  mit  Arabes- 
ken u.  Köpfen  geziertes  Kftmpfergcsinis 
liegt  Die  S&ulchen  tragoii  unTerzierte 
Wulste,  deren  üussersten  1  diamantirtes 
Band  umgiebt.  Das  Tympauon  ist  ohne 
Zuvde.  In  der  Nonnenempore  g.  Fon- 
ater.  —  Niotlerbayor.  Vorhandl.  1,  2,  III. 
Keste  ornamentaler  Wandmalerei  r. 
(Abb.). 

Honnenkl-K.  zum  hl.  Kreuz  in  Nio- 
deraburg  (KI.  73»  gegr.)  sehr  cutstellte 
Pfl.6s.:  Th.-Rest  von  Granitquadem  n. 
Portal  im  Th.  am  ehemaligen  Lan<^h;\us 
spr. ;  Sch.  u.  Nounenchor  spg.  2.  H.  d.  15. 
J.  ;  das  Uebrigc  meist  nach  l  M)()2  u,  80. 
Erasmuskp.  am  A'  S.Sch.  g.  15.  J.  mit  r. 
Taufstein.  —  D.  Corre8p.Blatt  8,  128; 
Sighart,  Gesch.  162. 

Stataen  in  eiuer  Kammer  über  der 
Sacristoi  (Heinrirh  II  und  Kunigunde ; 
S.  Maria  u.  Elisabeth)  r.?,  letztere  13. 
J.  und  bemalt  (Sighart ,  Oescb.  256), 
übertüncht. 

Steinbild  (Maria)  in  der  in  der  1. 
H.  d.  14.J.  g«gr.  Agathenkp^.  T.  n.J.? 

Grabstein  der  Äbtissin  Gisela,  Kö- 
nigin von  Ungarn,  Schwester  Kaiser 
Heinrichs  n,  mit  einem  Krens  and  2 

Adlern. 

Grabmal  derselben  g.  1.  H.  des 
16.  J.;  daneben  an  der  Wand  eine 

gleichzeitige  Statuette  (eino  Königin, 
wahrscheinlich  Gisela,  die  eine  K.  mit 
2  Then.  auf  der  Hand  tragt). 

Grabmäler  in  der  den  Einsturz 
drohenden  Wolf^'anfi-jkp   11.  J. 

Cruoifijc  in  dor  Id.  Kreuzkp.  sehr 
alt.  —  Am  Eingang  derselben  1  sehr 
schönes  r.  Marienbild. 

Kreozgaug  g.  15.  J. 

S.8ahrtttoric  *  in  der  Ilsstadt,  an 
Stelle  eioer  Synagoge  erltaute  Probstoik., 
spg.  1479  gegr.;  das  untere  Gewölbe 
\m  ToU.;  Chor  1484 (I) voll.;  1849-54 
restaurirt.  Der  gleichsam  aus  3  Aber 
einander  befindlichen  Kk.  bestehende 
Bau  ist  höher  als  1.  Die  Halle  im  Erd- 
geschoss  mit  einem  kühn  gesprengten 
Gewtdbe  und  ringsum  laufenden  steiner- 
nen liuhebänken  war  einst  eine  Juden- 
lebnle.  Eloe  br.  h.  Treppe  fthrt  In  die 


1)  Imiares  h.  Cblingeniperf ,  Bayern 

2,  m. 


obere  polygon  gescU.  K.  mit  Netage- 

wölben  und  inneren  Strebei>fl. ,  die  un- 
ten Kpp.  einschliessen,  2  weitere  Trep- 
pen rechts  nnd  links  anf  die  Empore 

ndt  niig-^niidanfendem  (lang.  —  Laildt- 

hu:.  Zeitg.  isiH  Nr.  23(1. 

S.  Severin  iu  der  Innstadt  1  schiffig, 
nnt  einer  Nebenzellc  im  A',  ohne  Th. 
.\8.  des  Sch.  r.  mit  1  kl.  runden"  Fen- 
sterchen; Chor  spg.  147();  aus  derselben 
Zeit  wahrsciieiniich  die  SS.  des  flach- 
godeekten  Sch.  mit  g.  Fenstern.— Lands- 
hut. Zeitg.  lb(il  Nr.  251;  Sighart,  Ge- 
sch. 69. 

Statne  (S.  Severin)  II.  oder  12.  J.? 

Fnssgestell  der  Kanzel  14  J.? 

Steinstatoe  (Maria)  13.  oder  14.  J.? 

Statnen  an  einem  S.Altar  (Maria 
u.  Elisabeth)  14.  J.,  schön. 

Statuen  (S.  Sebastian  n.  Wellig) 
und  Relief  am  Oelberg  (Vertreibung 
■  der  Krämer  aus  d.  Tempel)  A.  d.  Iti.  J. 

Rdlef  Uber  der  Sacmtelthllr  (Tod 
Mariii)  1.  II.  des  le.  J.?,  1>emalt  nnd 
vergoldet 

Marmor-Tabkl.  1600. 

Husemn  mittelalterlicher  Büdweilce 
und  Gemälde  der  Diöcese. 

Sieohenhausk.  S.  Aegidius  ausserhalb 
der  Innstadt  (1160  erbaut):  Omft  mit 
Grabschriften  aos  dem  15.— 17.  J.,  j. 

Keller. 

Spftalk.  mm  hl.  Geist  (1345)  g.  A. 
des  15.  J. 

Alabasterrelief  (Kreuztragung)  links 
neben  der  Sacristeithflr  eingemauert, 
A.  des  15.  J.  ?,  bewunderung.swürdig. 

Cmoifiz  mit  g.  Urnameuten  an  den 
4  Enden  15.  J.,  gr. 

12  Apostel  auf  dem  Hochaltar  1 5.  J. 

Glasgemalde  im  Chor  (Heilige  u. 
Stifter)  lb\X 
In  einer  Kammer:  FlQgelalt&re  g.,  um 

Tbl.  beschädigt.    Kigg.  von  dem  aas 

dem  A.  des  15.  J.  stammenden  Drei- 

fiütigkeitsaltar,  91t  erhalten. 


CanonioalhOfe ,  ehemalige:  Barbara- 
kp.  im  Hans  Nr.  3  nm  1250t;  1633  er- 
weitert. 

Grabmal  des  P>zdiaconen  Stephan 
Westerkircher  1521. 
Gemälda  (Marienbild  anf  Gold* 

grund). 

Kp.  im  Haus  Nr.  5  von  sehr  altem 
Baustil.  —  GanonicaUiof  Nr.  4,  1544 

renovirt  (1). 

Johannisspital  1554  neu  erbaut. 
PoBtamtBgebäude,  ehemaliger  Ca- 

24 
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nonicallK.f  Nr.  :  der  Saal,  in  dem  1552 
der  i'aäsauer  Vertrag  verhandelt  iL  gc- 
scM.  wurde. 

Rathh.:  Portal  von  Kalkstein  r.,  mit 
3  Figg.  unter  3  Tabkln.  An  beiden  E. 

SIiaataBti«che  r.  Figg.     Yorhalle  Aber 
er  Treppe  rrin  g.  W.)C,.  —  Fcnstfr  g. 
rechteckig,  2tbeilig,  mit  reichem  Mass- 
werk. 
Residenz  s.  Kp 

Veste  Oberhaus  am  linken  Donau- 
ufer, St.  von  der  Stadt  (1219)  „Rit- 
tersaal" MIHI;  Kp.  158G. 

Vesto  Unterhaus  mit  Untcrbantcn 
und  Mau(;in  aus  den  Zeiten  der  Agilol- 
finger (vor  737). 

Payerbaclt  l  St.  .V  v.  Schnttwien. 

K.  g.,  mit  starkem  Icckifünin  Steinth. 
und  besonders  altom  (Uior.  Im  „H>"tcr- 
theil"  2  «^o(  ki^'c  PH.  An  den  Schluss- 
steineu  Wappenschilder.  —  Scheiger, 
Ausflöge  158. 

PAyerne  s.  Peterlingen. 
Pejisau  2V4  M.  A  A  W  v.  GraU,  s. 
Waldstein. 

Sohl.?,  prJlchtige  Ru.  —  Tsch. 

PelM  3' «  M.  SO  V.  München. 

Holzstatne  (S.Nikolaus)  15.  J.?  — 
Sigliart,  Kunst. 

Pritinicen  '  «  M.  SO  von  Schongau- 
Krypta  der  Michaelsk.  r.  —  Otte, 

Haiidb. 

Penzlas  Vs  M.  IK  ?.  Wien,  s.  Brei- 

tensee. 

S.Jaoobsk.  g.  E.  des  14.  J.  IschiHig 
mit  einem  schönen  runden  Sfosswerks- 
fenster.   Ganz  modcruisirt. 

Ewig^ohtsAnle  *  auf  dem  Kirch- 

platz  einfnrh  «pf^. ,  concav  Seckig  mit 
4eckigem  buckcl,  niedrigem  Helm  und 
erkerartiger  Anskragnng  (woran  in 
Relief  die  ?>  Figt^.  der  Kreuzigung) 
unter  dem  Lichtgehause.  26'  £  — 
Tsch.;  Centrslcommission  1856,  106  ; 
isr,2,  321  (Essenwein). 

PeraletK      M.  OSO  v.  Püchenburg. 

Dorfk.  mit  g.  gewulbtcm  Chor  von 
1321.  -  Centralcommiss.  1857,  130;  P»- 

mdthy  I. 

Perrha  V ,  M.  W  t.  Starenberg,  b. 

Merlbach,  Walkstadt 

Kirchlein  einfach  g.  E.  des  15.  J.?, 
Bit  schönem  Gewölbe. —  Si|^Utft|  Kimst. 
Tabkl  spg.,  schön. 
Olasgemäldo  (S.Anna  nüt  Maria, 
die  das  riiristiiskind  umfangt,  .mifdrm 
Arm  und  der  iuiiccnde  Abt  des  Kl. 


1)  Am.  ie  Ceniraleeamis.  1862  ,  833. 


Schäftlarn)  spg.  1482,  fon  icbBoMi 

Ausdruck. 

Pereh»     M.  O  Bmneck. 

Expositurk.  spg.  1525  von  ,,Ansara 
Mayr  auss  dem  Ried"  voll.  (Ik  schön, 
mit  Ketzgewölben.  —  Centralcommiss. 
IS5G,  202  ;  Augsb.  ßeitr.  IX. 

Gemälde  am  Gewölbe  (Mari*,  die 

Esiuigelistcn  etc.)  1519. 

Pcrchtol4«dorr  l  St  A  A  W  von 
MOdling. 

Centralcommiss,  1S5G,  92.  104  (v.  Sak- 
ken);  Schmidt,  Umgeb.  III,  Abtb.  2 
(Feil);  Tsch. 

S-Martlii,  SchLEp.?,  p  1.  H.  des 

15.  J.  ?   3seitig  geschl.  mit  sdu  n  z>^- 

fUederten  Gewölberippen  u.  prächtigen 
'enstorroscn. 

Pfk.'  g.  Chor  zw.  i:U3  u.  70  t;  Sch. 
15.  J.,  nach  4  1146?;  Th.  1521  (I)  volL; 
Krypta  modemisirt  Hk.  mit  3fach  po- 
lygen geschl.  Chor.  Letzterer  hat  Kreuz- 
gewölbe, d:is  höhere  Sch.  5  Paar  8- 
eckige  kapii.Uluso  Schafte  mit  je  4  Dien- 
sten, Sterngewölbc  u.  Elmporen  in  4eo 
S.Sch.  Schönes  Fenstermasswerk  und 
H  Portal.  An  der  .SS.  des  Sch.  eine 
offene  Vorhalle.  Der  isolirte  180' h.  4- 
e(  ki;i('  Qn.ulr  rth.  mit  ausgekragten  Kck- 
thurmcheu,  Galerie  und  Firstwalmdach 
ein  Rest  der  ehemaligen  Burg.  —  Zeidi- 
nnngcn  im  german.  Museum. 

TabkL  g.,  mit  reicher  eiserner  Thür.' 

Spitalk.  g.  A.  des  15.  J.?  Itchiffif, 
mit  Nctzgcwölbon  u.  schlankem  Gi«-bt  l- 
thttrmchen.  Fenster  bis  auf  4  vermauert 


Herzogsburg '  neben  der  Pfk. ,  1. 
rechteckiger  Qnaderban  von  i:i:J4-  15? 
mit  später  auf  4cckigen  Pli.  gewölbtem 
K;  1  i  hoss,  derJVThl,  thmsartig,  mit 
dem  im  Obergeschoss  gelegenen  Prunk- 
gemach, worin  Ileste  eines  Gewölbes, 
riti  einiaeher,  unten  runder  Kamin  um 
ein  aussen  rechteckig  umrahmtes  nmd- 
bogigcs  Doppelfenster  (dessen  M.-SL  j. 
fe1utj[  mit  Rnndbogenblende;  das  Ober- 
escnoss  des  Febrigen  BruchBteinban 
es  15.  J.?  mit  br.  rechteckigen  Fen- 
steni ,  einem  Erker  ond  einer  Rnndbo- 
gonthür,  durch  die  man  auf  einer  Brtkcke 
zur  Empore  der  Pflc  geliugte;  däi 
oberste  (Dach-)  Geschosi  nU  Sehon- 
fenstem  und  PeehnaseB  und  die  Neben- 


1")  SchloÄserarbcilen  da«.  1859.  137r 
—  ^)  Ab.  da«.  13b,  F.  U.  —  %)  Abb. 
in  Wien.  Berichte  3,  183-86. 


Digitized  by  Google 


HiM— AtaU-  liiaf  <Y IIB  iliii  I § 

1  WUlMMaMHin  —  rtmmmL 


m 


«bände  A.  d.  16.  J.  Seit  1465  Ru.  — 
Wipn.  Berichte  2,  179-S5  (v.  Perger). 

RatMi.  mit  einfach  spg.  Krkor 
Perkani ,  Laadgerkhi  Straubiiig^  ra 
der  kl.  Laber. 

K.  Thalkirchcn ,  angeblich  ebemals  1 
Heidentempel.  —  Niedi-rbaynr.  Verhandl. 
Pernefff      M.  AA'  \y  v.  Horn. 

K.  der  c  1150  gest  FMinoiistnteB- 
ler-Canonie  spg.?  -  t.  Steken,  ob  dem 
Meaiutrtsb.  71.  12G. 
PXf— !■  5  M.  NWr.  Brann. 

Schi.«  (A.  flns  Kl  .1.?:  151')  ansehn- 
h/^  erweitert)  der  untere  Theil  des 
Beq^Medet  rom  nrspr.  Bau ;  das  Uebrige 
spg.  theils  UfiO— '.»0,  theils  1522  voll, 
qiit  einseloeo  Zusützea  im  Knsa.  (Tha- 
das  innere  gr&sstentheils  im  17. 
mni  18.  J.  nmgGstfiltet.  Wohlcrhiiltener 
friPUArtiger  Bau,  in  den  gofomiton  Thlcn. 
tnsMannor  gebildet.  Das  auf  der  höch- 
sten felsigen  Bergs[)itzc  gelegene  sehr 
nnregelmässige  Wohngebäude  von  an 
200'  Länge  und  100'  Breite,  mit  dem 
aber  seiner  M.  ansteigenden  polygonon 
Barbarathurm,  vielen  rechteckigen  Er- 
kern, wovon  mehrere  am  gr.  Saal,  einer 
mit  wappengezierter  einst  bemalter  Aus- 
kragung, wird  rings  umgehen  von  dem 
anregelmässig  ^eckigen  Hofe ,  dessen 
-tttoer  an  2  Ecken  durch  runde  The., 
an  der  3.  neben  dem  Thorbau  durch 
den  mächtigen,  oben  mit  8  Erkern  vcr- 
säMnen  rechteckigen  Bergfried  bewehrt 
ist  Zu  diesem  Tlinrhau  gelangt  man 
durch  2  c^ge  lauge  Vorhüfe  mit  festen 
Thorgt^iumt  and  vor  diesen  li^  als 
Veriängcrung  aes  durch  eine  2.  .\ussen- 
mauer  gebildeten,  die  Burg  rings  um« 
gebendM  SSwingers  die  Yorbnrg  mit  den 
WirUischaft'JK^hruulen ,  einer  Bastion  u. 
daaeben  beändiichem  Eingang.  Alle  Thle. 
mit  Ausnahme  der  Anssenmaner  nrspr. 
mit  vorgckragten  hölzernen  Wehrgängon 
vmM^en.  Die  rechteckigen  Fenster  z. 
Yt»  nnit  Kreuzstöcken.  Der  Flur  des 
Wohngebäudes  mit  schönem  rippenlosen 
Netzgewölbe.  Ein  Zimmer  noch  mit  den 
nrspr.  Kreuzgewulbon.  Im  oberen  Ge- 
schoas  des  j.  durch  .Jlestanration"  ver- 
ballhornten Bergfrietlos  ein  unregelm.=issig 
polygones  Gemach  mit  Ihkerfenstem  an 
allen  Seiten.  Die  Gebäude  an  den  Man- 
«m  daa  ianaren  Hofes  modern. 


1")  ThI.  in  Centrslcommisp.  1861,  190. 
—  S)  Plan,  Oelailflf  8  Ans«,  (die  1.  aus 
dam  18.  l)  das.  1862,  S15— 20  and  T. 
7-9. 


Perrm«h  t  M.  ONO  v.  Nenötting. 
Pfk.:  Glasmalerei  hinter  dem  Iloch- 
idtar.  —  Niederba^er.  Verbaadl» 
Perüehen  V  i  M.  A  v.  Nabburg. 

K.  \  die  alte  Pfarre  von  Nabburg, 
höchst  einfach  rfl.  mit  einaeluen  Spits- 
bögen  an  den  tnipe^Miodcrten  Arcaden: 
Gewölbe  und  Streben  des  M.Sch.  una 
Feneter  modern;  kl.  PfLBs.  ohne  Qner- 
sch. ,  mit  gcrad  geschl.  Chor  und  ein- 
fachen Then.  mit  Zeltdächern  an  der 
06.  der  S.Sch.  Der  Chor  hat  gerippte 
Kreuzgewölbe  mit  „angewendet oui  8tern- 
bogen.'*  Ueber  dem  einfachen  Impor- 
tal 1  ftcherformiges  Fenster  rM  anvoll- 
kommenen VioIiKissen  und  kolossalem 
Christaskopfe.  Jm  Giebel  1  Gpassfen- 
ster.  Ziegel-  und  Bruchsteinban.  Sft- 
cristei  spg.  —  Niedermayer,  DiOe.  8*167. 
565.  57 1 ;  Sighart,  Gesch.  228. 

Taofstein  an  der  A  S.  des  Ff' Por- 
tals 0.,  mit  Spitabogmiblanden  and 
-Ipflssen. 

Grabstoino  12.  oder  13.  J.  —  Ja- 
cob. Kunst 

Bildwerke  im  Rnss.  —  N. 
Todtenkp.  höchst  einfach  r.  ßundbau 
mit  halbronder  Apsis  n.  tiefer  Graft.  — > 
Niedermayer  a.  a.  0. 

Wandmalereien  im  Hauptraum,  auf 
blauem  Grund  (Christus  *  in  der  Man- 
dorla,  die  12  Apostel  mit  Spruchbän- 
dern auf  goldenen  Stühlen;  au  der 
Kuppel  in  2  Reihen  über  einander 
Maria,  und  weihliche  Ilpilipo  al)werh- 
selnd  mit  Engeln,  in  architektoiiischen 
Einfossungen)  lt.,  grossartig  a.  würde- 
voll ,  bei  aller  Hagerkeit  der  Formen 
von  sehr  richtiger  Zeichnung,  die  Qe- 
wandnng  treffHeh  dnrchgebudet,  mit 
gnschwniii^etioii  Säumen. 

Peraesitoeus  ^  1%  ^'  ^  "^^^ 
Gross  Peehlam,  a.  8.08irald. 

Schi,  mit  wenigen  alten  BflattB.— 

Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  1%  '' 

Pertlatelit  ^4  M.  Pf^fT  T.F^liritta. 

Burgkp.  einfach  g.  14.  oder  15. 
j.  ohne  Fenstermasswerk.  —  Central- 
commiss.  1856,  249. 

Wand-TabkL  g.,  unbedeutend. 

Tanfisteixi  1597,  mit  2  Wappen. 

Holzso.  (S.Sebastian)  16.  J. 
Schi.,  der  Sage  nach  von  Berchtold 
v.  Emerherg  f  1403  gegr.,  der  älteste 
Tbl.  vielfach  verändert.   Hanptthor  15ü2 
(I).  Im  Hof  eine  L  Bogengaierie. 


1)  Ans.  h.  SigliBft,  Gesch.  231.  —  ä) 
Sifhart,  »esch.  263.  — •)  Am.  b.Kttpp, 
Oeslerreich  1,  69. 

24* 
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3  M.  SS  W  V.  Kutteaberg. 
KTh.  r.  —  CentralcoBiiidBiloii  1866 

(Wocel). 

Peatlif  B.  Ocsa,  Ofen,  Baczkeve. 
Vatlonalmiiseiim:  PnehtgaAthe  der 

Goldschmiedekunst  g.,  darunter  die 
%  Becher  Mariens  von  Ungarn  und 
MattbiM  CorvinB,  ferner  efaier  in 
Form  einer  Frau  mit  der(I):  Joan. 
Walter  fecit  anno  lö30.  Cathrina 
4e  Bore.  —  SchnHurerke.  —  Waf- 
fen. —  Unnnayr,  Archiv  1824,  S.  198. 
Pvterlluen  2*/,  M.  S  v.  Neaen- 
btun,  B.  Estavayer,  LosingcD,  Wiflisburg. 

K.*  der  902  gest.  Cluniacenserabtei, 
j*  Speicherl  r.  und  rfl.  Kreuzförmige 
gewölbte  Pfl.Bs.  mit  5  Chören  u.  5  Ap- 
siden 202'  1.   Das  M.Sch.  nimmt  gegen 
O  um  '/a  an  Breite  zu  und  hat  0  recht- 
eckige Joche,  deren  Länge  glcichfallü 
gegen  O  zunimmt   Die  4  eckigen  Pfl. 
Bit  mannigfaltig  gegliederten  Gesimsen 
sind  gegen  O  und  W  meist  mit  kapi- 
tiilosen  Halb-SL  besetzt   Im  M.Sch.  1 
Tonnengewölbe  mit  br.  Gurten,  in  den 
Nebenchören  Tonnengewölbe,   in  den 
übrigen  Räumen  Kreuzgewölbe,  die  sinn 
Thl.  auf  Eck-Sl.  ruhpn,  über  der  Vie- 
rung mit  gegliederten  Rippen.   Mit  Aus- 
naluBM  der  ans  dem  Haoptdier  vtA  den 
Ereuzannen  in  die  Nebenchörc  führon- 
den  BöMn  kommen  nur  Bundbögen  vor. 
StrebepiL  an  den  OiebeUteiten  des  Qner- 
sch.  und  an  den  Enden  dnr  Apnden. 
In  der  Hauptapsis  2  Reihen  gr.  Fenster, 
sw.  den  ontem  weit  vorspringende  Li- 
senen,  zw.  den  obem  von  jenen  gctra- 
seoe  Wand-SL  und  zw.  letzteren  mit 
Bogenfriesen  flberdedrte  Blenden.  An 
den  S.Sch.  Lisenen  und  Bogenfriesc.  Die 
Dachsimse  der  Apsiden  und  des  Quer- 
seh.  rohen  «nf  Kragsteinen,  die  am  5 
Kranz  die  Form  monströser  karvatiden- 
ihnlichcr  Figg.  annehmen,    üebcr  der 
Viening  erhebt  sich  l  spg.  4eckiger  Th. 
aus  dem  15.  J.  mit  ausgekragten  run- 
den Eckthünnchen  u.  schlankem  Helm, 
Der  IFTh.  ist  oft  verändert  und  ohne 
Bedeutung.   Im  Innern  der  Hauptapsis 
Blendbögen    auf  gekuppelten  Sl.  mit 
schlanken  reichen  zum  Thl.  ikonischen 
Kapit&lem  u.  eckblattlosen  Bilsen.  Die 
Kapitaler  der  Sl.  in  den  Kreuzarmen  u. 
an  den  IFPfl.  der  Vierung  h.  wttrfel- 
ftrmig  n.  mit  sehr  stark  strasillai 
g^ziort.  —  ßUnifimc,  kid,  338. 

1)  Gr.,  OS.,  Delafls  b. 
htst.  T.  27.  2S.  51*-56*;  Cr.  wük  b. 
Kugler,  BaukuDsl  2,  168. 


Qezn&lde.  ^  .^r.i.^i.^H'tik^ 

Hana  des  Herzogs  v.  Sav<n^  nrtt  t 
gr.  Th.-Gem&lde  der  Schweiz  19, 1.92. 

P«terfib«riE  1  M.  W.  v.  Indersdort. 

K. '  der  um  loOG  gegr.,  1102  hierher 
u.  ms  nach  Scheyern  verlegten  Bene- 
dictinerabtei  schlicht  r.  1104.  c.  75' L 
Bs.  ohne  Quersch.,  mit  3  fast  gleich  lie- 
genden 0  Apsiden  nnd  niedrigem  Sat- 
teith, ttber  der  SApsis.  Je  5  Arcaden, 
mit  sehr  dicken  niedrigen  Pfl. ,  wovon 
der  3  von  O  durch  1  Sl.  ersetzt  ist 
Die  Ptl.  haben  aus  Platte  und  Kehle 
gebildete  Gesimse  und  aus  Wulst  und 
Platto  bestehende  Sockel,  die  Sl.  sehBehtt 
Wurfelknäufe  ohne  Kämpfer.  Das  nur 
20'  h.  M.Sch.  entbehrt  j.  der  Fenster 
nnd  bat  eine  sieb  in  der  Apsis  fort- 
setzende Holzdecke.  Die  Fenster  der 
Abseiten  sind  barbarisirt  —  Süd^art, 
Knnst. 

P«ter0bers  b.  FHntsbacb  (2  iLÜ 

v.  Rosenheim). 

Benedictin6rkl.K.  r.?  sw.  1135  und 
39,  kl.  j.  verunstaltete  PflJs.  Das  rohe 
Portal  hat  auf  Widder-  u.  a.  Tlüer- 
köpfen  ruhende  Säulchen  \  im  Tjmpanon 
thront  S.Petnis  mit  dem  SehlasseL  — 
Sighart,  Kunst;  dessen  Gesch.  IßO. 
GmoLfiz  von  Kols  in  der  Sacristei 

r.,  mit  Engeht 
Holzsa  (2  EngeQ  15.  J.? 

PetCMlUNUMMi  1  St  0  V.  Cos- 

stanz. 

Bexi6di0tlnerkl£.  >  (983  gegr.,  992  f, 

ir  Krypta  10S6  beseitigt)  r.  llßi  bog., 
OS.   1173  erbaut;  Werkmeister  war 
Wezilo  von  Constans;  nach  1825  ier> 
st{)rt.   Kreuzförmige  Sl.Bs.  mit  geradge- 
schl.  W  Chor  n.  piachtvoUem  (j.  in  Ijeu- 
eberstein  beitndnebem)  O  Portal.  Je  6 
Arcaden.  Sl.  mit  Würtolkiiruifon.  Flache 
Decken.  Isolirtcr  4 eckiger  Th.  mit  Sai-, 
teldaeh  q.  2  Trcppengiebeln.  —  v.  d. 
Hagen,  Briefe  1,  141;  Augsburg.  Post- 
zeitg.  1857,  Beilagen  S.  lüttOt  1094£i 
Krieg  v.  Hochf. ,  Portal.  y«. 
So.  am  Portal  (Himmelfahrt  Chrid^' 
Maria  u.  Apostel,  in  Relief;  2  HeiK- 
gu^tuen)  r.  1173  von  Wcailo  ge- 

Kreuzgang  15.  J. 

So.  (Tod  MariA)  von  Hans  Mornng. 


11  Inneres  b.  Sighart,  Kunst  T.  1.  — 
3)  Ab.  nnd  Portal  in  Denkm.  am  Ober- 
rheio  I,  10;  Porlalans.  b.  Bergnaon, 
Baden  2;  Krieg  v.  Uocbfelden,  Porlalf 
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Petronell  I  M.  WS  W  v.  HainburR, 
R.  Doutschaltenburg,  Regelsbrunn,  Wil- 
dungsmanor. 

Pfk.  '  r.  2.  H.  des  12.  J.?  S  S.Kp. 
ß.  um  1450?  1  schiffig  mit  rechteckigem 
Chor  u.  4ockigem  Th.  vor  der  W  S. 
Sch.  innen  u.  aussen  gänzlich  modemi- 
sirt.  Im  Chor  1  nindbogiges  Kreuzge- 
wölbe, dessen  br.  Rippen  im  O  au?  2 
onverzierten  starken  Kragsteinen,  im  W 
auf  2  Ecksäulen  mit  einfachen  Würfel- 
knänfen  u.  gcfast  rechteckigen  Schäften 
ruhen.  Der  langschcnklige  Rundbogon- 
frics  ruht  auf  Ecklisencn  u.  jedcrseits 
auf  2  llalb-Sl.  mit  einfach  verzierten 
Würfelkniiufen.  Der  Th.  hat  unter  dem 
modernen  Dach  einen  Rundbogenfnes. 
In  der  g.  Kp.  2  Kreuzgewölbe  mit  ein- 
fach gegliederten  Rippen,  die  z.  Theil 
auf  Kragsteinen  mit  betenden  Engeln 
ruhen,  u.  Schlnsssteinreliefs  (Pelican  u. 
der  die  Jungen  durch  Brüllen  ins  Leben 
rufende  Löwe,  Sjonhole  des  Opfertodes 
u.  der  Auferstehung  Christi).  —  Sacken, 
Caniuntum  750  -65;  ders.  in  Ceutral- 
commiss.  1856,  84. 

Tauf  kp.  '  S.  Johann  vom  Markte 
spr.  runder  Quaderbau  von  29'  Durch- 
messer mit  7 '/V  starken  Mauern,  ^^run- 
der  0  Apsis  u.  Sl.-Portal.  Ein  Gang 
föhrte  in  der  Mauerstftrke  wahrschein- 
lich auf  das  j.  fehlende  Kuppelgewölbe 
u.  unter  das  zerstörte  Quaderdach,  des- 
sen Krönung  (Kreuz  mit  lilienförmigen 
Enden)  noch  vorhanden  ist.  Inneres 
nicht  mehr  in  alter  Form.  Gewölbe  der 
Apsis  modern.  Aussen  gegliederte  Rund- 
bogenfricse,  getragen  von  einfachen  Krag- 
steinen u.  von  VaSI-  mit  Eckblattbasen 
0.  schweren  Knospenkapitälern. 

Relief  im  Tympanon  (Taufe)  äus- 
serst roh. 

Prtrowitz  1  M.  WS  W  v.  Schüttcn- 
hofcu  (:{V4  M.  50  v.  Klattau). 

K.  „alt,"  mit  r.?  Th.  —  Centralcom- 
miüs.  1856. 

PeUaii  3  M.  SO  v.  Marburg  i.  Sleyer- 
mark,  s.  Feistritz,  Friedau,  Ilaidin,  Kra- 
pina,  (Maria-)Neustift,  Wurmberg. 

Haas,  Notizen;  Tsch. 

S.  Georg,  Stadt-Pfk.,  g.  2.  IL  d.  14. 
J.,  mit  Anbauten  aus  verschiedenen  Zei- 
ten; gr.  Bs.  mit  Ischifßgem  Chor  u.  W 
Empore  über  einer  zierlichen  ^schiffigen 
Halle  mit  6  freistehenden  Schafton.  Im 


1)  Gr.  u.  Delüilä  h.  Sacken,  Carnun- 
tnm  T.  6,  1—4.  —  3)  Abb.  das.  T.  6, 
6.  7;  T.  7. 


Chor  ausser  dem  V,Schlu88  2  fast  □ 
Kreuzgewölbe,  im  M.-  u.  S.Sch.  je  4 
Joche,  im  if  4  kl.  u.  .'i  grössere.  Das 
M.Sch.  hat  runde  Dienste  mit  geglieder- 
ten Kapitalem  für  die  einfachen  Kreuz- 
gewölbe u.  kl.  Kreisfenster.  Es  wird 
von  der  Empore  durch  eine  Wand  mit 
3  g.  Fenstern  getrennt,  unter  welchen 
eine  Masswcrkgalerie. 

Grabsteine,  z.  Thl.  sehr  bemer- 
kenswerth,  1340.  140(»  etc. 

Sacrlsteithtir  15.  J.,  mit  schön 
gehauener  Eiseuarbeit 

Chorstühle  g.  1446  (I),  mit  reichem 
Schnitzwerk,  von  trefflicher  Arbeit 

Schnitzaltar  mit  Flügeln  u.  9  Ge- 
mälden in  der  Taufkp.  spg.  1512. 
Glasmalereien  15.  oder  16.  J.? 

Minoritenk.  (1241)  Chorfrg.  um  1286? 
Die  Ripi)eu  in  schwerem  Bimprofil  ru- 
hen auf  ausgekragten  Diensten.  Dem 
Triumphbogen,  dessen  Laibung  1  ein- 
fach profilirter,  auf  vielfach  gegliedertem 
Gesims  aufsetzender  Gurt  gliedert,  sind 
kräftige  Dienste  mit  attischen  Basen  u. 
frg.  Kapitalem  vorgestellt  Die  Fenster 
haben  zierliche  Ecksäulchen.  Leider 
ist  der  Chor  durch  die  Sacristei  ver- 
stellt Das  jüngere  Sch.  ist  mehrfach 
verändert. 

S.  Oswald  in  der  Vorstadt  Kanisa, 
kl.  spg.  K.  mit  Netzgewölben. 


BergschL  Oberpettau  (um  1270)  1657 
erneuert,  mit  g.  Resten  unter  der  obe- 
ren Bastei.    Kp.  1736. 

Sammlung  von  Alterthttmem,  dar- 
unter der  tretfliche  Grabstein  Fried- 
richs v.  Pettau  von  1438. 
Gemälde. 

Kreuzgang  des  Domini canerkl.  (1230) 
g.  mit  zierlichen  Masswerkfenstera ;  stark 
beschädigt;  1858  restaurirt  K.  u.  Kl. 
j.  Caserne. 

Rathh.  (15.  J.?):  Gerichtsstab  1555. 
—  Centralcommiss.  1S56. 

Pettendorf  » «  M.  ^"  W  v.  Regtns- 

burg. 

K.  r.,  kl.  —  Sighart,  Gesch.  166. 

Petzenklrelieu  M.  NO  v.  Wie- 
selburg. 

Pfk.  spg.  Hk.  mit  2  gleich  br.  Sch., 
niedrigem  Chor  am  S  Sch.  u.  4eckigem 
W  Th.  Im  Chor  Kreuzgewölbe  auf 
ausgekragten  runden  Diensten,  im  Sch. 
Netzgewölbe,  deren  Rippen  an  den  2 
4  eckigen  Schäften  aus  mnden  Diensten 
entspringen,  während  sie  an  den  Wän* 
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den  auf  geglicdcrton  Diensten  mlion. 
Beiches  Feustormasswerk.  —  ?.  Sacken, 
ob  d.  Walde  16S. 

Vcurbaeh  M.  0?  v.  Rdsniboim. 
Oruoiflz  von  Holz,  mit  vergolde- 
ten Kupfer  flbenogen  iL  mit  Enidl- 
bildern  (Engel,  Evangelistenzeichen) 
versehen,  rojh  r.  FabhkarbeiU  —  Sig- 
hart,  Gesch.  133. 

PrafTentevf  *U1LSSW  t.  Pfeffin- 

hausen. 

Filialk.  spg.  —  Niedermayer.  DUkJ. 
PrairealaelM  •/«  8t.  IfNW  vm 

Ruffach. 

K. '  Chor  gü.  aus  dem  Seck  geschl. 
mit  Strebepfi.  u.  blinder  Zwerggalerie. 
An  seiner  IV  i  4eckiger  Th.  0.^  Sch. 
modern? 

mtimObn^or^m  2M.  VTAriT  v.Neo- 

weilcr,  s.  Nouburg. 

K.  g.  —  Schweighäuser. 
Prnflrenhoren  '  «  M.  iV^  T.Roth. 

Pfk.  (11  »^5  t)  „alt."  —  Mittelfirftnk. 
Jahresbericht  25,  3. 
PfMATenhoren      St  SO  v.  Telft. 

K.  g.  Ischifßg,  sehr  verstflmmelt  — 
Centriüconuniss.  ISöO,  325. 

Bnry  Hörtenberg,  Bo.  mit  4eekigem 
sioaeugekröntcu  Tb. 

Pfafljwweanaf  g  2  St.  iV  v.  Stna- 

hing. 

Pfk.,  seit  Hör,  Chorhermstiftsk.,  r.; 
Fenster  des  M.Sch.,  Verunstaltung  dos 
Innern  u.  IV  Th,  zoptig.  Pfl.Bg.  mit 
Ghorapsis  o.  urspr.  mit  2  W  Tben.  Je 
h  Arcaden  mit  eiiifarh  leckigen  Pfeilern. 
Tonnengewölbe  über  den  S.Sch.,  liolz- 
decke  im  M.Sch.  Aensseres  unbedeu- 
tend. —  Kiedemayer,  Diöc  8. 153. 665. 

&71. 

TatilMelii  im  N  SJß6L  nobeden- 

tend  r. 
Hoohgrab  1301. 

Orabsteliie  g.,  t.  TU.  intetenaiit 

Oelberg  spg.  MST,  ^ut. 

PffWirenaehwabemlMiaa  IVaSt. 

O  V.  Kreuznach. 

Angnstinerohcrhermstifts-TKlrohe 
Chor  -  rü.  mit  2  runden  Then.  zu  den 
S.S.  des  ^'iSchlusses.  Das  Innere  er- 
innert stallt  an  den  Chor  der  Pfk.  zu 
Gelnhausen.  In  der  Apsis  1  Klostcrgo- 
wolbe,  dessen  gegliederte  Rippen  auf 
Ecks&ulchen  mit  BchaftrtBgeii  auAetsen, 
n.  8&alchen  ia  dea  iimereB  Gewinden 


1)  Ana.  b.  Schnmghaemer  et  Qol- 
bery  1,  T.  91.-9)  Abb.  ia 
DeaJwL  L 


der  Rundbogenfenster,  im  rechteckigen 
Altarraum  1  ßrippigesspitzbogigesKreaz- 
flewOlbe,  8pitzD0genfeiiBt«r  mit  gei^ 
derten  Gewänden  u.  nnter  denselben, 
wie  in  der  Apsis,  Blenden,  deren  Klee- 
bogen  auf  0.  siatchen  rohen.  Das  nodi 
ganz  r.  Aeussere  entbehrt  (l<^r  Streben, 
ist  unter  den  Fenstern  der  Apsis  mit 
Rnndbogeofrieseii,  Uber  denselben  mit 
einer  ZwergsioleDgalerie  ohne  BQgsn 
geschmückt. 

Stelnso.  *  in  einer  Blende  des  Chors 

ger  thronende  Heiland,  zu  dessen  S. 
aria  u.  Johannes  der  T&nfer  stehen) 
spr. 

PAsiiMllM«  IM.  St.  Binudt. 

Burg,  Rtt.  mit  g.  Portal.  Interossaat« 
Reste  dner  Kp.  mit  Wandmalereien  v. 
1423.  —  Haas,  Notisen;  Steiennirfc. 

Mittheil.  9,  -M). 

Pfterrklrchesa  0V4  M.  Ä  W  von 
Passau,  8.  Ndham. 

Niederbayer.  YerliandL ;  Angsbug. 

Postzcitg. 

Pfk.  g.  15.  J.  mit  Grabsteinen  o.  Ge- 

mälden. 

Sohalgeb&nde,  Seck,  „anf  Gewölben 

rubi  ritl Wob!  ehemals  ein  Karner? 

Pfauliausess  l'/s  St  JVAH^  von 
KirrJiheim  n.  T. 

Besehreib,  des  O.A.  EssUogen. 

K.Th.  Torgothisch,  mit  zopfigem  Auf- 
satz. 

Seht,  j.  Raths-  n.  Schulgeb&nde,  1 582 

-  90 ;  nur  die  H.  eines  Flflgels  erhalten, 
predvlbaeh  '  ,  St.  S  v.  Oehringen. 

Sohl  modern,  mit  runden  Eckthürmcn. 

—  Denkm.  in  Würtemb. 
Preflrenhauseii  2»  \  M.  A'fF  von 
Landshut,  s.  KoppenwaldL  Pfaffcodotl 

K.  spg.  1400;  ganz  barbarisirt  — 
Nicdernuiyer,  Diöc.  S.  195.  527. 

TafeigemAlde  (Maria  mit  dem  Kinde) 
15.  oder  16.  J. 

Pr«ir«ins  2  M.  iV  V.  Chur. 

Benedlctinerabtel  im     J.  gest 
Pfefllkon  2V»  M.  O  v.  Zttricfa. 
K  mit  g.  Chor.       Gemälde  der 

Schweiz  I. 

Pr«r«eti  \  St.  W  V.  Atigsborg. 
K.  (zopfig).  —  Grimm.  Alterth.  487. 
Gemälde  (Beweinnng  Christi)  16J.? 
Glasmalerei  (l  Wappen)  1597. 

Pfftrlms  Vit  M.  FF  T.  Abensberg. 
Ffk.  r.  12.  J.  Ischiffiger  Quaderbaa 


1)  Ab.  das. 


Digitizec  vjQi 
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mit  Nfbenkpp.  zu  den  Seiten  des  schmä- 
leren Chors,  din  gleich  letzterem  in  Ap- 
■den  aaslaufen ,  und  über  welchen  sich 
ldl6n  entwickelte  tistückige  r.  Tho.  er- 
ktben.  Die  Hauptapsis  unter  ihrem  mit 
Ptttteben  n.  Wulaten  gegliederten  Dach- 
gims  mit  einem  von  T.aubkragstcincn  ro- 
trageneu  Bogeafries  geziert,  der  sich 
aadi  «I  den  bedeutend  niearigeren  S.- 
Apsiden findet.  —  Niedermayer,  Dinc. 
m^^jjenkrelB.  Verbaudl.  2,  'mS.; 

Relief  im  Bogenf«^ld  dos  .V  Portals 
-L/das  Lamm  Gottes  mit  dem  Jüreus)  r. 
.^jjSaa&teiii  einfach  r. 

mmkmimm  3V,  11  so  Carls. 

rohe,  8.  Bretten,  Ettlingen,  Eutingen, 
Friohbeim,  üerreoalb,  Liebeneck,  Lie- 
lie|a«iLl|fi{#raiD,  KeuenbOrg,  Tiefen- 
tmuB,  weinenstein. 

Herz,  Ueben.  1S43,  211.  216;  1S45, 


Iter  K.  8.  Martin  r.  Pfl.Bs. 

ifachster  Art;  sehr  modernisirt.  —  M. 
Thurrelief  '  (Brustbild  Christi  und 
i/irmbolische  Zeichen,  der  Lowe  im 
•wegriff  eine  Taube  zu  verschlingen, 
ider  gefessselte  Löwe  etc.)  r,  11.  J.? 
>V>B  M.;  vergl.  Mooe  im  Aufsess  Aa- 
fmger  2,  263. 

8ohl.K.:  W  Bau  snr.  E.  des  12.  J.?; 
M-Sch.  gti.  1267?;  S.Soh.  edel  frg.,  we- 
nig jtlnger;  Kpp.  an  den  S.Sch.  g.  14. 
J.;  Chor  einfach  spg.  15.  J.  Bs.  ohne 
Qucrsch.  mit  Ischiffigcm  '  npescbl.  Chor 
u.  2  unvoll.  W  Theu.  Im  Chor  u.  Sch. 
je  4  Jocbe.  Die  rechteckigen,  durch 
lebr  weit  gespannte  ungegliederte  Spitz- 
bögen verbundenen  Pü.,  mit  noch  sehr 
r.  z.  ThI.  durch  wechselnd  unterbrochene 
Rnndhtäbclien  gosclnntickten  Kämpfer- 

iiesimsen,  sind  mit  rechtwinkligen  Vor- 
igen für  die  br.  Gortbögen  «.  neben 
denselben  mit  schlanken  durch  Sthaft- 
lioge  gehaltenen  8äuichen  fUr  die  Kip- 
pen der  Kreuzgewölbe  des  llSch.,  ge- 
gen die  S.Sch.  abor  mit  starken  Strei)e- 
besetzt,  welche  fast  bis  in  die  M. 
derselben  vorspringen  u.  in  ihre  Ge- 
wölbe hineinachneiden.  Letztere  sind 
sehr  oblong,  ihre  kräftigen  Rippen  ru- 
hen auf  Gruppeu  von  frei  angelehnten 
Sftulchen  mit  frg.  LaubkapitäTcm.  Im 
M.Scb.  3tlieiligc  br.  frg.  Fenster  ohne 
um^senden  Bogen.  Am  5  S.Sch.  Fcn- 
Mtr  nit  achOneo  frohettg.  Slnlcheii  in 


^)  All.  in  Anxeiger  des  geroi.  lies. 


den  Gewänden  u.  I  noch  fast  r.  Portal, 
dessen  Tympanon  jedoch  mit  g.  Mass- 
werk verziert  ist,  frg.  Strebepfl.  mit 
Ciioholdachorn.  Am  M.Sch.  noch  ein 
Ruudbogenfhcs.  Au  die  Langseiten  der 
O  S.8ch.Joche  schliessen  sich  g.  poly- 
gonc  Kpp.  an  u.  zwar  2  gegen  iV,  eine 
gegen  S.  Der  Chor  hat  auf  Krastel- 
nen  mhefade  Netzgewölbe,  dgl.  eine  S. 
Irrkipo  S.Kp.  desfiolhcn.  Etwa  gleich- 
zeitig mit  dem  Chor  wurde  an  der  iVS. 
noch  1  8.Sch.  angebaut.  Der  W  Bau 
enthält  zw.  den  Then.  eine  auf  milchti- 
gen  Pfl.  rundbogig  gewölbte  Vorhalle, 
in  welche  1  rechtwinklig  eingerahmtes 
reiches  Rundhogcnportal  mit  schwerer 
Glicdcning  führt.  Lisenen,  Gesimse, 
Bogonfriesc  u.  deutsche  Bänder,  {Ihnlich 
denen  am  Worniser  Dom,  theilen  diu 
ir  S.  in  rochteckige  Felder.  Der  N 
Th.,  (Ut  oben  die  Anfänge  eines  gegcu 
y  gerichteten  Giebels  seigt,  trügt  einen 
uubedeuKMidcn  späteslg.  Aufsatz.  — 
Mertens,  T. ;  vgl.  Sloru,  ilrd-,  Mcuscheu- 
u.  yöUcerkande;  Lots.  » 

Lettner  spg.  -,  in  der  M.  seiner  W 
S.  1  auf  4  Scliafteu  ruheuder  Vor- 
bau mit  Krensgewölbe.  —  Lots. 
Kanzel  spg.  Seckig.  —  L. 
GrabjuAler:  Ursula  Thorliuger  t 
1479  u.  ihr  Gemahl  Erhart  f  1528, 
schön  spg. 

Ernst,  Markgraf  v.  Baden-Durlach 
t  155.')  u.  seine  Gemahlin  Ursula  von 
Ilosenfeld  t  Renaiss. 

Andere  aus  der  2.  H.  des  Ifi.  J., 
darunter  Markgraf  Alcibiades  v.  Bay- 
reuth t  1557.  —  Lötz. 

Holztafeln  in  der  S  S.Kp.  dos 
Chors  (Hru-ibilder  der  12  Apostel  u. 
der  t  Ivirchenvätcr  in  eingeschnitte- 
nen Umrissen  mit  treschwürztemOrunde) 
aus  der  K.  zu  Eutingen,  wohl  Thcile 
einet  Altars,  spg.  etwa  um  IMO,  «Iuk 
raictervoll.  —  Lötz. 

Waisenhausk.  Nur  1  schönes  spg. 
Stointhürmclicn  libor  dem  Dache,  ein 
schlanker  beckiger  Bau  mit  3  Wimber^ 
gen  u.  durchbrochenem  bockigem  Stein- 
helm ist  der  Barborisirung  cutgaugen. 
-  Lots. 

Standbild  eines  badischeu  Markgra*« 
fen,  spg.  Mcisterweric.    Am  Postament 

l'niswUder  unter  spg.  Wimbergen. ^L. 

PframmMm  3  M.  SO  gen  0  wa. 

München. 

  •  ■  r  • 

1)  Ab.  b.  Kegler,  hl.  Schrillen. 
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.  Clboriamkelüli  ciufacU  g.  (icckig. 
—  Sigbart,  Kunst. 

PTrelrndt  1  St.  N  v.  Nabburg,  8. 

Venodig. 

Chor  der  K.  spg.  —  Niedermayer, 
Diöc. 

Grabsteine  15.  J. 

Pfkilllncen  1  St.  SSO  von  Reut- 
lingen. 

K.  ß.  Iscbiffig.  —  Laib  n.  Schwarz. 
KLK. ,  j.    Wirtbschaftsgobaudo,  ; 
Reute  des  Kl.  —  Dcnkm.  in  Wiirtcnil». 

Pf^indM  2V4  M.  S  V.  Lamlock,  J'irol. 

Alte  Pfk.  schmucklos  g..  sehr  kl.  ■- 
Eggers,  Tirol  \hS. 

Schnitzaltar  in  frtthcjn  Hartickstyl 

mit  sinnig  u.  gemüthvuU  componirton 

Sc,  bemalt. 

Pfjo  2'/,  M.  WSW  V.  Constanz. 
K.,  1750  vcrgrössert. 

Plb«r  3«,4  M.  W  V.  Gratz. 

K.  '  r.  mit  spg.  Zusätzen.  Ischifü}? 
mit  zum  Thurm  erhöhtem  Chor  n.  run- 
der Apsis.  Aussen  geglied»Mir  Ilundlio- 
genfriese  u.  deutsche  Bändor.  W  do- 
fectes  Portal  u.  einige  kl.  l'onstor  r. ; 
die  übrigen  Thle.  g.  verändert.  Die 
Wandpfl.  des  Sch.  tragen  über  ihren 
Gesimsen  ein  g.  Nctzgcwolbe.  Sacri- 
Btei  g. 

Plehl  im  Mürzthale,  Steyormark. 

Schi.  2.  II.  des  16.  J.  —  Schmidl, 
Blatter  1S45,  270. 

Plehlenhoren  1%  M.  A'H'g.  W 
V.  Regensburg,  s.  Benk  (Nachtr.). 

Ehemalige  Cisterzienserabtci. 
Taufstein  spg.,  5eckig.  —  Nicdcr- 

mayer,  Diöc. 

PlerbAeh  3'/,  M.  0  v.  Gallneukir- 
chen,  s.  Ruttenstein. 

S.  Quirlnusk.  —  Tscb. 
PlenllnS   IV«  M.  ^W  v.  Wiener 
Neustadt,  s.  Muihmaunsdorf ,  Slarboni- 
berg. 

K.  1560  neu  erbaut  —  Tscb. 
Holzso.  (Maria). 

PIffrlts  \\  St    W  V.  Freiburg  im 

Uechtlande. 

Kp.  g.,  mit  einigen  alten  Glasmale- 
reien. —  Gemälde  d.  Schweiz  i»,  TS. 

PIlMen  1 1  M.  WS  W  v.  Prag,  b.  Klat- 
Uu,  KralowitZjLuditZjPilseniiz,  Schweis- 
Bing,  Skorzitz,  Staab,  Taus,  Zbyrow. 


1)  0  Ans.  n.  Detiili  b.  Haas,  Denkm. 
212. 


—  Pilsen. 

Ccntralcouiuiibs.  Ibo'J,  161—103  (\Vo- 
cel);  Ilormayr,  Archiv  1830,  405flf.; 
Schmidl,  Böhmen;  Tscb. 

Erzdechanteik.  S.  Bartholomäus  Chor 
g.  l'IWl?-  Scb.,  Kp.  an  der  S  S.  de» 
Chors  n.  Sacristei  spg.  A.  des  16.  J. 
Stattliche  Ilk.  mit  Iscbiffigem  aus  dem 
lOeck  geschl.  Chor,  der  enger  u.  niedri- 
ger als  das  schlanke  Sch.,  u.  2  IFThen., 
von  denen  seit  1525  nur  der  noch 
vorbanden,  aber  in  neuerer  Zeit  schlecht 
hergestellt  ist  An  200'  1,  Quaderbau 
mit  :{12'  Wien.  h.  Th.  Im  Chor  kräftige 
llippengewolljc  u.  schmale  Fenster  mit 
streng  g.  Masswerk.  Im  Sch.  4  Joche, 
kolossale  runde  Schafte,  aus  welchen 
die  Bippeii  der  reichen  stemartigen 
Netzjxewöibo  hervorwachsen,  Fenster 
mit  z.  Tbl.  schönem  reichen  Fischmass- 
werk. 2  mächtige  polygone  Pfl.  mit 
T>iensten  in  den  tief  einschneidenden 
Winkeln  bilden  die  Stütze  der  The.  o. 
triij^on  zußleich  den  Musikchor.  Die  .V 
S.Kp.  des  Chors  hat  3  weite  Fenster 
mit  reichem  Masswerk  und  1  schönes 
„Sternfzewolbo."  die  Sacristei  I  rippen- 
loses Netzpe wölbe.  Am  A'  u.  S  Portal 
zierlich  mit  Masswerk  geschmückte  3- 
eckigc  Verhallen.  An  mehreren  der 
Ii.  Strelx-n  der  Doutschordcnsschild  ne- 
ben dem  b<)hmischen  Löwen  in  Relief. 
Die  S  Chorkp.  mit  reichem  Srhranck 
von  Masswerk,  Fialen  u.  W'imbergen.  — 
Panidlln,  I,  :Uf.  (Zap);  W. 

Kanzel  von  Stein  spg.,  ähnlich  der 

in  der  l'rager  Teynk. 
Marienstatne  '. 

Gemälde  1431  u.  1515.  In  der  Sa- 
cristei eine  schöne  Darstellung  der 
Krnuzigimg  Christi  aus  dem  16.  J.? 

Glasmalereien  in  den  Chorfen- 
stern u.  an  der  <)  S.  der  S.Sch.  g. 
Reste. 

Franclscanerk.    (Minoritenkl.    1 246 
gegr.)  g.  Bs.  mit  langgestrecktem  Ischif- 
figem  Chor.    Im  Sch.  4  Joche  u.  runde 
Schafic.    Kreuzgewölbe,  h.  Fenster  mit 
streng  g.  Masswerk.    Verlängerung  und 
)y  S.  des  Sch.  modern.  —  Pamatkv  1. 
21  f.  ;  W.  ^ 
Gemälde  In  der  Sacristei  (Maria 
mit   dem   Cliristuskindo ;    unten  die 
knieendeii    Stifter    Caspar  Kasjmrek 
t  1537  u.  seine  Frau  Ursula  f  1565) 
aus  der  ,S"  Chorkp.  der  Erzdechanteik. 
153*^  von  J.  W.  (I)  in  italienischer 
Manier  gut  gemalt 


1)  Ab.  b  Mikowe^,  Alterth.  T.  4. 


PflMo  >-  Fittenbexg. 
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Kreuzgaog  g.  mit  Kreuzgowflibeii 
masswerklosen  Fenstern. 

Kftmwi  von  Stein  mit  reicbeu  Rc- 

missance-Ornamenten  1537  (I). 

Capitelsaal,  j.  Barbarakp.,  gtl.  um  i  r)0. 
12  Schritt  I.  u.  br.  mit  spg.  auf  eiuem 
mächtigen  BOndelpfl.  u.  Kranteben  rn- 
bendeu  schonen  Sterngowölben  o,  ans 
dem  8eclc  geschl.  Icl.  Chor  mit  streng 
geglied«rteo  6«w5lberippen. 

Ulkotelk.  in  der  Pnger  Yontadt  1400. 

Deutsches  Haus  an  der  Ecke  des 
Marktes  spg.  2.  II.  des  15.  «.  A.  des 
16.  J.?  mit  Rnss.-Gioboln  von  lö^O  Ii 
Besteht  aus  2  Gebäuden  mit  besonderu 
Dächern  n.  Giebeln.  Das  spitsbogigc 
ITauptportal,  ciiii.t,'p  mit  g.  Krniiz{?ov  ol- 
ben  auf  einfachen  Kragsteinen  bedeckto 
Gemächer  im  Erdgescboss  n.  eine  Kr- 
krrkp.  sind  spg.  Mohrere  Gemächer 
haben  ihre  urspr.  Balkendecke.  Die 
stattBebe  Holstreppe  mit  reich  gß- 
schnitztem  Geländer  stammt  Tielleicht 
ans  dem  lö.  J.  1858  mit  Umbau  ho- 
bedrohtl  —  fiamdHh/  I;  Wocel. 

KatlilL  mit  gr.  Halle,  Renaias.iDit  g. 
Elementen?,  thbS  (I).  Dor Giebel  denen 
am  deutschen  Haus  ähnlich. 

WohnbAiiaer  16.  o.  17.  J. 
PIlMsietB  V,  M.  50  g.  0  Pilsen. 

Rnndkp.,  j.  Pulvermagisin,  r.^Cen- 
tralcommiss.  185C,  147. 

mMluff  1  Sl  NlVv.  Landau  a.  d. 

Isar. 

K.:  Statuen  g.  —  Niedermayer. 

Grabstein  des  llocbultiug  in  der 
Ton  ihm  gest.  Kp.,  sehr  schön.  — 
Niederbayer.  Verhandl. 

Pi|i|llM«  V4  M.  WNWy.  Manchen, 
8.  Bhitenbarg,  Mensing: 

Hofk.  '  spg.  1478  (I).  1  schiffig  mit 
Uoixdecke,  schmälerem  3seiiig  goschl 
Chor,  worin  reiche  Rippengewölbc,  ohne 
alle  Strebopfl.,  mit  S  Ifachem  Sattol- 
dachth.  —  Angsb.  Postzoitg.  1S5S,  Beil. 
Nr.  150;  Sighart,  Kunst  135—142. 

Kanzel  von  Stein  spg.  mit  Gemi  l- 
den  (an  der  Vorderseite  die  Kirchon- 
lehrer,  an  der  Rückwand  1  Baldachin), 
ohne  Schalldeckel. 

TabkL  spg.,  zierlicher  bemalter  hol- 
semer  Th.  mit  dem  Büde  des  aufer- 
standenen Heilandes  in  der  M. 
Ghonitflhle  o.  BrOBtnng  der  W 

1)  Scblosserarbeiien  b.  Kalleobacb, 
AlhBB  107.  10& 


Empore  mit  xieriiclnn  g.   

fliliittpr  auf  blauem  Gmnd) *  I47%f 
Kirohstohle  spg. 

JBhMtaltar  raitlfoltstataen  (8.  Wolf. 

Sing  zw.  S.  Lorenz  u.  dem  Apostel 
ohannes,  voll  Zartheit  u.  Innigkeit 
des  Ausdrocks)  n.  Gemälden  (auf  den 
doppnltPH  FIüf,'oln  das  Loben  des  hl. 
Wülfgaugi  tier  Stallel  Christus, 
Maria  o.  4  Apostel ;  auf  der  Rflckseite 
Ecce  homo  von  Engeln,  Maria  und 
Johannes  angebetet)  der  Müncbener 
Schnle  1480  (I). 

2  SLAltärc  ^  mit  Heiligcnstataen  o. 
Gemälden  spg.  nm  l  tso  atfwiff  lyhifc. 
.  eher  als  der  Hochaltar. 

Wandmalereien  im  Chor  (Leiden 
u.  Verherrlichung  des  Herrn,  am  Tri- 
umphbogen die  klugen  u.  thörichten 
Jungfrauen)  flüchtig,  abelr  vell-4lMig 
origineller  Motive. 

Glasmalereien  (Passion,  Aulerste- 
hnng,  HeiKge,  Stifter)  spg.  1479  (1). 
Reste. 

PlrnKs  P;4  M.  ÜSO  v.  Iglau. 
W  eitlänflge  Borg  ndt  Gemilfdik«^ 

Tsch. 

PlMCheliiberiK  s.  Büschelsberg. 

"  l^rf  8.  S.  Johann  b.  Hart- 


berg. 

Plttchk  O  nächst  Bruck  a.  d.  Mur. 
K  einfSftch  g.,  kl.  —  Haas  in  Steierm. 

Mittheil.  8,  154. 

PlaelL  II  Vi  M.  S  g.  W  V.  Prag,  s. 
Albrecbtitz,  Blatna,  Brzesznitz,  Horaz- 
diowit/,  Klingenberg,  Nettolitz,  Praeha* 
titz.  Raby,  Strakonitz,  Wodnian. 

Dechanteik  g.  —  Wocel,  Grundz. 

Dreifaltigkeitsk.  mit  Th.  1578.  — 
Schmidl,  Böhmen. 

—   ^  vr 

Brüoke  bestand  schon  1432. 

Königaschl.  g.  Ru.  —  Wocel. 
Pitten  I'  ,  M.  SSIV\.  Wicn.rNeu- 
tadt,  s.  Sebenstein. 
Burg  l.><>7  u.  9ß  in  ihrer  jetzigen 


stak  herg  stellt  (U);  :niorbau  der  Ver- 
bürg mit  Wandmalerei«!  der  2.  H.  des 
J.;  Kp.  ic.ll  erneuert  u.  gewölbt^l); 
restanrirt.  Die  übrigen  Gob&ude 
iiKMlern.  —  Horm ayr,  Awhhr  1823,  442f.; 
dessen  Taschonb.  I S28,  8. 28—30;  Wien. 
Berichte  1,  145— löb. 
WMmrmhmrg  1      JlTir  r.  Schwan- 

1)  Abb.  in  Knnsldenkmtlerl,  18;  Laub- 
gewinde in  Sammlung  v.  Zeichnungen 
3,  T.14,  1;  20,  1.-3)  Der  eine  in  StmmL 
von  Zeichn.  3,  T.  18  rechU. 
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Fittenberg  — PleteijMh. 


X.  ein&ch  r.,  kl.  IschifiBg  mit  gerad 
geschl.  Chor,  über  dorn  sich  1  4cckiger 
rü.  Th.  mit  Zinneu  u.  Satteldach  erhebt. 
Die  IF  Empore  des  fladigedeckteaSch. 
mht  auf  Polygonen  Pfl.  —  Niedermejer, 
Diöc  S.  253. 

Plaift  *U  M.  NO  Y.  TmÜmm. 

Centralcommin.  1859,  160  (Wocel). 
Dechantelk.  1<».  u.  19.  J.  mit  einfa- 
chem streng  g.  Portal  vom  A.  d.  14.  J. 
OralMSMme  der  Zeeberge  u.  der 
grftflich  Schlickschen  Familie;  darun- 
ter das  Grabmal  von  Stephau  Schlicks 
Gemahlin  Margaretha  von  1541  mit 
trofTlichen  Sc. 

H^sing^al)platte  für  Baron  Bus- 
ko  V.  Zeberk  t  i^'-^'S  "^'^  «ehO&em 
ReUefwappen. 

SobL  g.  1400  (I),  durch  Umban  ganx 
unbedeutend,  j.  Brauhaus. 
PlanlAn  l'  s  M.  W  v.  Colin,  siehe 
Vrbcan,  Zabonosi. 

Dechantelk.  Seh,  u.  W  Th.  r.  Qua- 
derbau; Chor  g. ;  Inneres  barbarisirt. 
Aussen  Rundbogenfriese  und  deutsche 
Bänder.  —  Pamatliy  1,  227  i  Ceniral- 
commiss.  isöT,  Vi'i. 
PI»iiIb  1  St.  NO  V.  Kreuznach. 

K.  spg.  1492.  —  Mone  im  Anaeiger 

3,  fi«». 

FlfMikstciten  l  Sl  iY.YB^  von 

Beilngriess. 

Benedictinerkl.K.  r.  12.  J.?  Flach- 
gr  deckte  Pti-Bs.  mit  2  W  Then.,  Vor- 
halle und  xierUchem  r.  Portale.  Die 
Kiypta  durch  den  g.  Umbau  des  Chores 
zerstört.  —  Sighari,  Geach.  168. 
Pias««  sab  Urs  ^'  Kulmbach. 
PiMMMmstelm  ViH.  NO  v.  Breiten* 
bninn. 

Burg  (13.  J.?),  etwa  seit  17U7  Ru.— 
Horroayr,  Taschenb.  1829,  372—79  mit 
Ana. 

Plattlln«  3<  4  M.  OSO  t.  Stnuibing, 

8.  Stephausposching. 

a  jMMlMlk.  r.  II.  J.?;  S.Sch.  jün- 
ger?, mit  spg.  Gewölben;  Chor  und  S 
Portal  reich  spg.  1515:  Fenster  des 
8ch.  zopfig;  Deelte  desBlSdi.  neu.  1S5T 
rcstaurirt.  Urspr.  fl.ichgedccktc  Pfl.Bs. 
mit  je  3  Arcaden.  Rechteckige  Granit- 
Pfl.  ohne  Basen  mit  derben  ans  Platte 
u.  Wulst  gebildeten  Gesimsen.  In  den 
S.Sch.  (z.  Thl.?)  zierliche  lietzgcwölbe. 
Der  3  „geschl.  Chor  mit  nach  imien  ge- 
zogenen gefastcn  Strebepfl.  u.  Netzge- 
wölben,  deren  vreichprofihrte  Bippen  auf 
Kragsteinen  ruhen,  hat  an  der  JV  S.,  in 


der  Verlängerung  des  S.Sch.,  eine  gleich- 
zeitige Kp.  mit  reicbgegUederten  Sok- 
kehi  u.  Kragsteinen,  ueberdem  4ecki- 
gen  IKTh.  l  von  4  Giebeln  umgebener 
spitzer  Helm.  -  Niedennayer,  Diöc.  S. 
113.  496.  527;  Augsb.  POitzeitg.  1857, 
Beil.  S.  "33;  Sighart,  Gesch. 

Taufstein  im  S  S.Sch.  r.  Das 
runde  Becken  ruht  auf  4eckigMn  Sek- 
kel,  ttber  deaaen  Ecken  4  Köpfe  den 
Uebergang  zum  Kreise  vermitteln. 

TabkL  '  reich  u.  zierlich  spg.  1515 
(I),  kl.  Th. 

Steinstatuen:  Maria  13.  J.;  S.Jar 
cob  15.  J.;  S.  Barbara. 

Sohnitzaltar  >  (Maria  mit  dem 
Kinde,  S.  Jacob  u.  Magdalena  unter 

2  mit  Zweig-  u.  Laubwerk  durchtioch- 
tenen  getuweiften  Wimbergen;  auf 
den  Flügeln  in  Relief  S.  Nikolaus  u. 
Katharina,  aussen  der  englische  Gruss) 
mit  einem  Gemftlde  (auf  der  Staffel: 
Beweinung  Christi)  spg.,  2.  H.  des  15. 
J.?,  sUmmt  aus  TiroL  Der  Aufcau 
mit  3  Statuen  in  TabUn.  ist  nen. 

Glasgemftlde  (der  Apostel  Johan- 
nes) g.  14-  Jm  kL 

Tafelgemälde  im  Pfturhof  (Be- 
tehneidong;  sehr  reiche  Kreuzigung  g. 
Plelateln  4^;  M.  NO  v.  Nabburg. 
2  Statuea  im  Pfarrhof  g.— Nieder- 
mayer, Di5e. 
Pl«terjis«h,  Bezirk  Landstrass. 

K.  der  ehemaligen  Karthause?  g.  14. 
J.  ?  Ischiftig  mit  schmälerem  3sciüg  ge- 
schl. Chor,  W  Empore  u.  ausgekragtem^ 
j.  halb  zerstörtem  Thürmchen  am  W 
Giebel  Bündel  von  Diensten,  die  thcils 
bis  sor  Sohlbank  der  h.  Fenster,  theils 
bis  zum  Sockel  herabreichen,  mit  Wein- 
u.  Eichlaubkapitälern,  Kreuzgewölbe 
mit  symbolisch  scnlpirten  Schlnsssteinen, 
mächtige  etagirte  Streben.  W  TortJÜ 
mit  Giebelwimberg  u.  Freskobild  (Krö- 
nung Maria)  im  Tymuanon.  An  der  J9 
S.,  des  anstossenden  Kreuzganges  wegen, 
statt  der  Spitzbogenfenster  2  Kreisfen- 
fenstcr.  Profanirt.  Sammt  dem  Kl.  von 
einer  mit  Theo,  befestigt  gewesenen  Um- 
fassungsmauer umteben.  —  Centralcom- 
mission  lb«2,  187L  (Jos.  Leinmüller). 
Levitensitze  '?  in  der  Chormauer 
g.,  mit  2  Sünlrhen  eingerahmt  u.  mit 

3  Wimbergcu  zw.  Fialen  aberdeckt 
YerstOmmelt 


1)  .\b  b.  Jacob,  Kunst  T.  8,  \.  —% 
Ab.  das.  T.  7.  »  S)Ab.  in  Ccntraloom- 

üxxs».  1862,  188. 
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Plleiilnsen  2\\  M.  SSO  v.  Stutt- 
gart, s.  Untersielmingcn. 

K.  •  r.  E.  des  12.  J.?;  Chorspg.  1493, 
H''  Th.  älter,  mit  spätestg.  Portal  voo 
151S;  die  urspr.  durch  2  2S'h.  steinerne 
Sl.  gestützte  iloizdecke  des  Sch.  1752 
durch  eine  neue  ersetzt.  Ischiffigor 
Quaderbau  mit  schmrilerem  ^  Hgcschl. 
Chor  u.  4eckigcm  W  Th.  mit  sehr  h. 
Walmdach.  Der  mit  einem  kräftigen 
Wulst  gegliederte  Sockel  der  K.  kröpft 
sich  um  das  jetzt  vermauerte  5  Portal 
herum.  Die  Ohenvände  des  Sch.  sind 
mit  Blenden  geschmückt ,  die  von  Eck- 
lisenen,  Halhsiiulchen  mit  überquellen- 
dem Wulst  an  den  attischen  Basen  und 
verschieden  vorzierten  conischen  oder 
kelchfJirmigen  Kniiufon  ohne  Deckplat- 
ten, sowie  von  ungegliederten  Kumlho- 
genfriesen  auf  theils  pyramidalen  theils 
kopff?»rmifren  Kragsteinen  gebildet  wer- 
den u.  die  kl.  fspilter  durch  spitzbogige 
ersetzten)  Runubogenfenster  mit  schrä- 
gen Gewänden  enthalten.  Der  antikisi- 
rende  Dachsims  besteht  aus  einem  reich 
spr.  gegliederten  Architrav,  einem  niedri- 
gen glatten  Fries  u.  einem  '  '4'  vorsprin- 
genden zugleich  als  Dachrinne  dienen- 
den Kranzgosims,  dessen  schräge  Unter- 
seite mit  einzelnen  alttestamentlichen  u. 
symbolischen  Kigg.  u.  Gnippen  in  rohem 
Kclief  geschmückt  ist.  Im  Innern  ist 
der  mit  einer  antikisirenden  Archivolte 
umrahmte  Triumphbogen  von  mit  Zahn- 
schnitten gezierten  Kämpfern  gestützt. 
Die  Netzgewölbe  des  Chors  mit  sculpir- 
ten  Schlusssteinen  ruhen  auf  Kragstei- 
nen mit  wappeuhaltendon  Engeln.  Das 
W  Portal  ziert  Astwerk.  —  Beschreib, 
des  O.A.  Stiittjr. :  Manch,  Abhandl.  S.  10. 
Pllulenbiir«  J  M.  A'  g.  W  von 
Ofen. 

KönlgrUches  Schi.  gü.  A.  d.  I  l.J.(?), 
Ku.  —  Mertens,  T.;  Tsch. ;  vgl.  Iläufler, 
Viscgradi  Album;  Hormayr,  Taschenb. 
1^21. 

PlliLbiirff  l  M.  W  g.  5  v.  Colmar. 

Burg  -  mit  rundem  Th. 
PlochliiKen  '  4  M.  OSO  v.  EksHu- 

S.  Blasiusk.  spg.  14S1— SS  (T.I).  Ein- 
schifäg  mit  Satteldachth.  Der  Chor  hat 
I  gutes  Gewölbe,  das  Sch.  eine  Holz- 
dccke.  —  Beschreib,  d.  O.A.  Esslingen. 


1)  Thi.  de^  Aeusiiern  h.  Manch,  Ah- 
handl.  T.  4;  Beschreib,  d  O.A.Stuttgart 
207.  —  3)  Ans.  b.  Schweighacuser  et 
Qolbery  I,  T.  II  ;  Caumont,  abeced. 
2,  389. 


Ottilienkp.  g.,  schon  1431  erwähnt, 
mit  Drachenköpfen  an  den  Dachkanten 
des  Thürmchcns.  —  Dies. 

Wandmalereien,  Spuren. 
PIzenec  s.  Pilsenetz. 
Podczupl  V4  St.  S  W  V.  Beraun. 

K.,  in  welcher  1253  König  Wenzel  I 
starb.  —  Schmidl,  Böhmen. 
Podlebrad  7  M.  0  v.  Prag,  s.  Nim- 
burg. 

Deohanteik.  1552,  gleich  dem  Schi, 
von  Johann  Baptista  Vostalis  erbaut.  — 
DIabacz,  Lex. ;  Schmidl,  Böhmen. 

SchL  4eckig,  der  obere  Tbl.  des  run- 
den Th.  neu.  —  W^ocel,  Gruudz. 

PodlaaHm  V«  M.  NS  W  v.  Skutsch. 

K.  (115«)  gest).  —  Mertens,  T. 
Poduljr,  Herrschaft  Busau  (3Vs  M. 
WS  W  v.  Olmütz). 

K.:  Tabkl.  g.  -  v.  Wolfskron. 
Pod-»«in«tz  s.  Vinec. 
PSKSatAll  s.  Böckstall. 
PohrlliB  3'  \  M.  S  g.  W  v.  Brünn. 

Pfk.:  Wandmalereien  im  Chor  mit 
(I).  —  Mähr.- scbles.  Notizenblatt 
18Ü0  Nr.  7. 

Politaclilia  2*,2M.  5  v.  Leitomischl. 

Dechantk.  15«»3  erneuert,  mit  265'  b. 
Th.  —  Schmidl,  Böhmen. 
Pftllau  c.  >/4  M.  W  V.  Neumarkt  b. 
Friesach. 

S.  Leonhard  einfach  spg.;  Sch.  IB. 
J.;  kl.  I  schiffige  Landk.  mit  Gewölbe- 
rippen von  Ziegeln  einfachster  Form 
auf  Kragsteinen.  Fenster,  Portale  und 
Streben  spät  u.  tbeilweise  erneuert.  — 
Haas,  Notizen  IS59. 

Wandgemälde  am  Aeusseni  IG.  J. 
Pnila«!  l',2  V.  Hartberg. 

Steiermark.  Mittheil.  6,  173—245. 

Rathh.  16.  J.  ? 
Pöllnubers      M.  W?iW\.  Hart- 
berg. 

Lieb&auenk.  am  Berge  g.  2.  H.  des 
14.  J.?  Symmetrisch  2schiffige  Hk.  mit 
gleich  br.  3schitfigcm  Chor  nebst  Um- 
gang u.  gleich  br.  W  Vorhalle.  Im  Sch. 
3  Joche  mit  fast  Q  Kreuzgewölben  auf 
schlanken  Schäften  u.  auf  Wan«ldiensten 
mit  Baldachinen.  Im  Chor  2  Paar  etwas 
schwächere  Schafte  u.  l  mittleres  Ge- 
wölbe, das  sich  mit  dem  des  Langhau- 
ses sternförmig  verbindet,  an  den  Wän- 
den reiche  Spitzbogenblendcn.  Die  W 
S.  bis  auf  den  oben  zopfigen  Th,  reich 
u.  geschmackvoll  behanaelt  u.  mit  Blen- 
den u.  einem  zierlich  gegliederten  Wim- 
bergenportal  geschmückt.  -  Haas,  No- 
tixen. 
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PolUng  —  Pöring. 


■"•IHM  S«/*      O  V.  SehoogML 

KLK.  dordi  Abi  Wilhelm  (f  1439)  er- 
neuert. -  Fiorillo,  Gesch.  1,  213. 
GralwtaiB  des  Connd  PolUng,  ge- 
nannt Schomdorfer,  1284  oder  1384. 
—  Auftess,  Anzeiger  l,  5tt. 

Altartafeln  (üesehiehte  der  Stif- 
tung des  KL  dnreh  Herzog  Tassilo 
im  Jahr  740)  14 1&  —  Fiorillo. 
PftlM  7«  M.  iV  IF  Judenburg,  siehe 
Allerheiligen,  Offenbnig,  Beifenstein. 
Ccntralrommiss.  1S5<5,  29S;  1S5«»,  48 
(Scheiger);  Haas,  Notizen  1859. 

Kamer  S.  Ruprecht  r.  12.  J.?  24' 
br.  2 1 '  h.  Rundbau  ohne  allen  Schmuck, 
mit  h.  über  den  Boden  sich  erhebender 
Gruft,  runder  Apsis,  worin  noch  der 
alte  Altar,  vnd  einfacher  spitzbogigcr 
(spfltcr  so  veränderter?)  Thür,  zu  der 
eine  gedeckte  Doppeltreppe  führt.  I 
„Kuppelgewölbe  aus  Kappen"  deckt  den 
oberen  ^um ;  der  untere  nebst  Fenstern 
Q.  Dachsims  ganz  verunstaltet  —  Centr. 
1659. 

Pfk.  g.  mit  spr.  Resten,  h.  Bs.  mit 
sehr  starken  4eckigen  Pfl.,  an  welchen 
die  Seheidebftgen  auf  KragtCetnen  ruhen, 
u.  Kreuzgewölben.  Im  M.Sch.  j.  durch 
das  Dach  verdeckte  Kondbogenfenster 
mit  zierlichem  HaasireTk.  Nur  der 
Chor,  der  sich  zum  4eckigen  Tb.  mit  g. 
Masswerkfcnstem  erhebt,  hat  Strebepfl. 
Hauptportal  r.  13.  J.  mit  2  SL  Details 
aiemlich  einfach,  z.  Tbl.  sehr  beschä- 
digt. S  Sch.  im  10.  J.  über  den  Gewöl- 
ben mit  Schustispalten  versehen. 

Tauf  becksa  sehr  alt  n.  einfisch. 

Welhbmnnen  von  Maimor  4eckig, 
mit  beckigem  Fuss. 

MarlenbÜd  ?.  Hob  anf  dm  Hoch- 
altar gut. 

Pfarrhof  mit  RQsten  von  14&1  (I). 
Polatcnsn  V«  M.  O  t.  Friedau. 

K.  g.  —  Haas,  Notizen. 
Tabkl.  g.,  schön. 
P«ltriss|ieii  2'/,  St.  SO  v.  Herren- 

berg. 

Clemensk.  Chor  n.  2  Fenster  des 
Sch.  fr>t.  Th.  an  der  O  S.  r.  4eckig, 
nit  ein&chem  Kreuzgewölbe  u.  steiner- 
nem Altartisch.  Ilolzdccke,  j.  auch  im 
Chor.  —  Beschreib,  des  O.A.  Hcrrcu- 

berg. 

Grabmal  derer  v.  Ehingen  von  Ala- 
baster, Kenaiss.,  mit  Jacob  vor  der 
nnmeldeiter. 

StephazuBk.:  am  Chor  g.  Reste. 
PSiCMChaeh  '/i  M. NW  v.  Stndenitz. 
Pfk.,  stark  renovirt  In  der  Th.-HaUe 


1  g.  KreoagMlba; 

hl.  Grabkp. 

P«MMerarel4en  IV>  M.  S  m 

Bamberg,  siehe  Limbach,  Mfthlhaima, 

Reichmannsdorf,  Schlüsselau. 
Heller ,    Pommersfelden  \  Waagen, 
Deutschi.  1,  119—145. 
XvmBgA  Pfk.:  6  6rabm&ler  derFa^ 

milie  Truchsess  v.  Pommersfelden; 
die  meisten  und  ältesten,  aus  dem 
14.  nnd  15.  J..  dnreh  eine  Empore 
verdeckt  —  Christoph  Truchsess  v. 
Pommersfelden  t  1^^^  ^^^^^  ^ 
Finnen  ff  1574—91  eind  von  Haut 
Werner.  —  H. 

Altar  g.  Beste  hinter  dem  jetiigea 
Altar.  —  H. 

EpitaphgemAlde  für  Philipp  Truch- 
sess I  155*1  und  leine  Genafalin  t 

155Ü.  —  U. 

^mwmmnmy  Warasdiner  Conütat. 

Chor  der  1  schiffigen  Pfk.  spg.  146«;  (1), 
mit  auf  Kragsteinen  ruhendem  Gewölbe 
nnd  schönem  Fenstermaanreriu  —  Can- 
tralcnmiiii-->.  \^'M'>. 

Sohrein  für  das  hl.  Gel  jl 
Pondorf  ViiVL  NW%.  Nr.StnM" 
hing. 

Taufstein  einfach  spg.  —  Mieder- 
mayer. 

PSHBlmr  2  St  SWf.  Straubing. 

Kp.  Antenring,  anpeblich  nrspr.  1  rö- 
mischer Fortunatempel  (?).  —  Nieder- 
bayer. VerhandL 

Pont-n-]?IoiiBMon     »  M.  SSW  ^, 

Metz,  s.  Mousson,  Mandres.  BieniML^  . 

S.  Martin  g.  1354—1474  Bl.  lUt 
schlankem  M.Sch.,  2  oben  Seckignn  II' 
Then.  und  3  polygonen  Chören.  Die 
schwergegliederten  Schafte  geben  otai 
Kapitaler  in  die  Scheidebögen  und  Ge- 
wölberippen über.  —  Hevue  arrheo/.X^ 
424  u.  T.  22ü£;  Schnaase,  Gesch.  5, 
207 ;  Kngler,  Banknnst. 
PoppoBtausen  2Su  JVOr.Grttas- 
feld. 

Pfk.  r.  E.  des  II.  J.?  1  schiffig  mit 
sehr  kl.  W  Fenstern.  Am  O  Th.  2  Bo- 
genfiiese  ohne  Kragsteine.  —  Nieder- 
mayer, Winbg.  409  £ 

Taufkp.  ibnlicb  der  in  AltaiftB«. 
—  Mone. 

PoppoBroutli  */4  M.  NWg.  Ww. 

Nürnberg. 

K.  spätestg.,  der  Th.  1476  m.  Der 
Gbor  mit  Bimdbogenfenitem  nnd  origi- 
nellen Streben. 

PSrias  Vt  M.  S  V.  Landsberg  am 

Lech.  fei: 
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Wallfahrtakp. »  rO.  mk  tattmftari- 

gen  FeDStern. 

P«ritK  4</,  M.  SO  V.  Prag. 

S,Ghültiflk.»  r.  1  schiffig,  mit  schöner 
Krypta,  deren  Gewölbe  auf  4  schlanken 
Sedogen  8L       WorftlkiiftiiliNi  riiheii. 

S.  Peter  n.  nuü*  r.  lieliifflg,  wolil 

erhalten. 

P«rtA  an  Ende  des  oberen  Bergel, 
GraobOnden. 

Olookenth.,  K.-  oder  SchL-Best.  -< 
PU»erf  Lezikoa 

PSnenbAeh  P/t  M.  JVO  t.  Eflisr- 

diog,  8.  Freudenstein. 
B.  g.?,  prachtvoll  —  Tsch. 

Hochaltar  (3  Ileiligenstataen  unter 
reichen  Baldachinen;  in  der  Umrah- 
mung kleinere  Figg.),  mit  den  b  be- 
malten Flttgehi  (die  Wunder  S. Bern- 
hards) 15'  br.,  mit  der  reichen  archi- 
tektonischen Krönung  34'  h.  l.H.  des 
16.  J.?;  die  Bemalung  neu.  —  Cen- 
tralcommiss.  1857,  307;  Tsch. 

4  Schnitzaltare  1499  von  S,W. 
(I).  —  Tsch. 
F««taa  2Vj  M.  NO  v.  I.andshut. 

Chor  der  K.  spg.,  mit  schönen  Krag- 
steinen. ~  Niedennayer.  DiOe. 
Pftetenr  9Vi  M.  ßiO  t.  Frossbnrg, 
B.  Trentschin. 

Templerk.,  ätueerst  mericwOrdige  Ru. 
-  Tsch. 

r9ttuHrm  1  M.  wy  W  T.  Kralowitz. 

Ffk.  r.  1241  gegr.  tscbflBger  mei- 
sterhaft ausgeführter  Quaderbau  mit  ^'.y 
nmder  Apais  und  W  Empore,  die  von 
1  RreiBgewdIben  getragen  wird ,  innen 
61'  Wien.  !.,  27'  br.  Die  unter  der  Em- 
pore gelegene  Vorhalle  öffnet  sich  ge- 
gen das  Sch.  mit  2  Bögen,  getragen  von 
einem  reichgegliederten,  an  den  Flächen 
mit  4  SL  mit  zierlichen  Knäufen  besetz- 
ten 4eckigen  Pfl.  Aehuliche  Sl.  unter 
den  übrigen  Gewölbeanföngen  der  Em- 
pore. Am  Portal  rechtwinklig  abgesetzte 
Gewände  mit  2  Paar  SI..  au  der  Apsis 
4  kräftige  Lisenen,  RondlK^Beii»  u.  war- 
felfriese.  In  den  Fenstergewänden  kräf- 
tige Eundst&be.  Im  1  Th.  o.  eine 
tattere  VorhaUe,  beide  Mu  viel  sp&te- 
rer  Zeit  —  Wocel,  Bericht  S.  6$  ders. 
in  Centralcommiss.  1857,  158. 

P*tteii««rr  Vs  M.  iViVO  t.  Eben- 

CentralromndM.  1866,  M.  106  (v.  Sak- 
ken)j  Tsch. 


1)  Au.  b.  Dont,  Reisetkizaen  i,  1. — 
S)  Abb.  b.  Sohauu,  Bttbuea.  —  S)  Dgl. 


SohLKp.  spg.  1474.  SschifBg.  Scbaia 
ohne  Kapit&lerj  im  Chor  runde  Waad- 
dienete. 

Marmorgrabsteine  der  Zinzendorf, 
Koiloüitsch,  Brassican  etc.  1488.  1521. 
1613  etc.  Der  1.  A.  des  16.  J.  aus- 
geführt —  Wien.  Berichte  2,  244. 

Glasmalereien,  Reste. 
Schi.:  3  □  The.  mit  iiuckelsteinen 
aus  dem  frflheren  Mittelalter.  Der  4- 
eckige  Th.  der  Kp.  mit  Rundbogonfen- 
stem,  worin  ehemals  Trennungs-Sl.  — 
Ilormayr,  Archiv  1824,  623.  647. 

Steintisoh  1576,  künstlich  verziert. 

P«ttctt«MM  IVs  M.  WSW  Ba- 
den in  Oesterreicb,  s.  Rohrbach,  S.  Veit 

Chor  der  ehemal.  K.,  j.  Marienkp., 
spg-  —  Centralcommiss.  1856,  lofi. 

Kamer,  r.  Rnndkp.  —  v.  Sacken. 

PAttmcM  2%  M.  SO  von  Rain,  s. 

Rohrenfels. 

Ptk.  urspr.  r.?;  Chor,  Erhöhuiu;  des 
M.8cb.,  Mauern  nndGewftlbe  der9.8cb. 

spg.,  letztere  um  14S7 ;  Q  Kp-  am  O 
E.  dos  A'  S.Sch.  spg.  1498?;  Barbari- 
siruug  der  Chorgewölbe,  der  Wände  u. 
Decke  des  M.Sch.  und  Tb.  neben  dem 
Chor  gegen  1700,  Bs.  mit  sehr  h.  M.- 
Sch., innen  c.  117*  rbein.  I.  Die  3.7' 
dicken  Seckigen  Schafte  tragen  jederseits 
4  g.  gegliederte  Scheidebngen.  Die  Netz- 
gewölbe der  S.Sch.  ruhen  auf  Kragsteinen 
mit  Wappenschilden.  Das  M.Sch.  iMt 
eine  Holzdecke  imd  Fenster  ohne  Mass- 
werk. Der  Chor  2-,  die  S.Sch.  3thei- 
lige  Fenster.  Streben  finden  sich  nar 
am  Chor.  —  Angsb.  Beiträge  VII. 

Grabsteine  im  W  ThL  der  K.  1460. 

WmUmtihmrU  '/^M.  NO  T.Olocknits. 

K.  g.;  Th.  1520  (I).  —  Tsch. 
Marmorgrrabmal:  ein  Herr  t.  Nei- 

degk  t  1502,  in  voller  Hüstung.  — 

W  ien.  Bericbte  2,  244. 

SobL  mit  4  runden  Tben.  —  Tfcb. 
Potvopov  s.  Potfuhrc. 
Pracliatitz  4%  M.  ^'5  W  v.  Pisek. 

Centralcommiss.  1858,  177  (Wocel). 

Bedhaatelk.  g.  A.  des  14.  J.;  Ge- 
wölbe des  Sch.  spg.  nach  5  15U7.  Hk. 
mit  IschifBgem  geschl.  Chor  und  2 
IfThen.,  wovon  nur  der  S  voll. ,  aber 
durch  1  Zwiebeldach  verunstaltet  ist 
Im  Innern  47  Schritt  1.  Der  20  Schritt 
L  Chor  mit  Kreuzgewölben.  Im  Sch.  4 
Joche.  M  :  8 :  J  k  c.  12:6:6  8i^. 
Aus  den  polygonen  Schäften,  an  denen 
in  c.  lö'  Ü6he  die  Reste  von  Bogeu- 
anflütgen  der  wapr.  niedrigen  äSch., 
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Prachatitz  —  Prag. 


wachsen  die  sehr  reichen  rippenlosen 
Netz-  und  Stemgewölbe  strahlenartig 
hervor.  Aehnliche  Gewölbe  tragen  die 
7  Sehr.  br.  W  Orgolbtlhne.  Das  Acus- 
Bcre  hat  frg.  Charakter.  Zw.  den  mich 
tigen  Thcn.  1  schmuckloses  Spitzbogen- 
portal. 

Rathh.,  ansehnlicher  Bau  im  Styl  dos 
16.  J.  mit  vielen  alten  Bildwerken  und 
Aufschriften  an  der  Vorderseite 

Stadtthore  g. 

Wohnhauser  10.  J.?,  mit  Aufschrif- 
ten, Wappen  u.  Malereien  goschmtickt. 
Meist         dnroh  5  zerstört. 
PrackeiibMCh  2',,  M.  Ä'O  v.  Cham. 

In  eiuem  Kirchlcin  der  Pfarrei  l  Cira 
nitgrabstcin  aus  dem  14.  J.  und  1  an- 
derer mit  g.  (I),  dann  die  S.Thür  der 
K.  mit  sonderbar  construirtcm  Sehl 
Niederbayern.  Verhandl. 
Präs    8-  Altbunzlau,  Beuatek,  Bene- 
schau, Beraun,  Bohmischbrod,  Brandeis, 
Bubenetsch,  Czclakowitz,  Eyle,  Holu- 
bitz,  Hostivar,  Howorzowitz,  JcHStein, 
Ilrusilz,  Karlsteiu,  Küniijsaal,  Kopanina, 
Kostelctz  am  Kreuz,  Kowary,  Libisch, 
Mclnick,  Orzech,  Poritz,  Prosck,  Pürg- 
litz,  Rakonitz,  Raudnitz,  Repy,  Rostock, 
Schlan,  Skalitz,  Sluha,  Stodulky 
Andenken  an  Prag;  Centralcommiss 
lh5G-,  Faber,  Lexicon  2,  207  —  11; 
Grueber,   Charakteristik;   W.  A. 
Oerie,  Prag  und  seine  Merkwürdd. 
1830.  12.  2.Aufl.;  v.d.  Hagen,  Briefe 
I,  7-ls;  Hirt,  Reise  175ff.;  Kreu- 
8 er,  Reisefrüchte  Ib52,  89;  Kngler, 
kl.  Schriften;  V.  Merk  las,  Gemftlde 
V.  Prag  u.  dess.  Umgeb.  IHdS.  8,  mit 
Stahlstichen;  Mertens,  Prag;  des- 
sen T.;  Mörstadt,  Prag;  Prag  im 
19.  J.  ao  Stahlstiche  in  »lu.  4;  Pas 
savant,  Böhmen  u.  Mähren;  Schal 
Icr,  Beschr.  d.  Stadt  P.;  Schottky, 
Prag;  Tomek,  Geschichte  der  Stadt 
P.  1S5G.  S;  Tsch.;  Woccl,  Grund- 
cQge. 

S.Adalbert  der  kleinere,  Neustadt, 
g.  1309. 

S.Ac^dins,  Collegiatk.,  1238  zuerst 
erwähnt;  Chor  um  1293  umgebaut;  j. 
Dominicanerk.  IV S.  streng  g.  E.  des  13. 
J.?,  mit  2  Then.  und  sUrk  vorspringen 
den  Strcbcpfl.  —  Mertens,  P.;  Tomck 


nenkl.  in  merkwüi-digem  ftig.  Styl,  1 


schiftig,  ^.  geschl.,  mit  gut  gegliederten 


S.A^es',  K.  des  1233  gegr.  Non- 


1)  Am«,  b.  Chaftuy,  AUemagne  17. 
18;  dessen  moyen-dge  178. —  3)  Details 
b.  Gmeber  214,  F.  13  —  15:  Kiigler  2, 
494;  dessen  UhuLiiusI  3,  274. 


Wandpfl.,  schweren  Ringen  und  Knoa- 
penkapitiUern  an  den  Diensten.  Nur  der 
00'  1.  Chor  ist  erhalten.    Die  Gurtbögen 
und  Rippen  seiner  fast  Q  Kreuzgewölbe 
zeigen  br.,  in  dor  Hauptform  rechteckige 
noch  fast  r.  Profile.    Viele  Details  er- 
innem  sehr  an  die  des  Portals  und 
Kreuzganges  zu  Tischnowitz.    Die  2- 
theiligen  schlanken  Fenster  enthalten 
wohlgebiP.etes  grösstentheils  zerstörtes 
Masswerk.    Jetzt  in  mehrere  GeschoiM 
gotheilt  und  als  Waarenlager  benutrt! 
Thüren  und  Fenster  herausgebrochen. 

Die  anstossende  Ischiflige  Barbarakp. 
zeigt  flhnlicho  Formen. 

Chorstuhle  g.,  mit  zierlichen  Figg. 
—  Wocel. 

S.  Albert  r.  Bs.  mit  kurzen  dicken 

Säulen. 

AllerheiUgenkp. ,  Collegiatk.,  g.  14. 
J.;  Chor  zw.  1350  u.  85  von  Peter  Ar- 
ier erbaut;  nach  5  gegen  155«»  herge- 
stellt.   I schiffig,  mit  schmälerem  Chor. 
Gnicber;  W. 

S.  Andreas  1105.  1336  5,  37  |.  — 
Tomek. 
S.Anna  s.  S.Laurentius. 
S.Apollinaris,  Pfk.,  Neustadt,  g.  14. 
J.,  gr.  Ischiffigor  Bau.  —  Grueber. 

Augustinerk.  S.  Thomas :  Chor  1 3 1 G  t- 
Sacristei  g.,  nüt  einem  M.Schaft. 
S. Barbarakp.  s.  S.Agnes. 
BenedictinerkLK.  S.  Hieronymus  in 
Emaus,  Neustadt,  g.  1372?  Hk.  mit  3- 
fach  polygoncm  Chorschluss.  Schafte  S- 
eckig  ohne  Kapitaler.  —  Mertens. 

Tafelgem&lde  (Christus  am  Kreuz. 
Maria,  Johannes  u.  a,  Figg.  Gold- 
grund) g.  mit  gestreckten  Figg.,  wahr- 
scheinlich von  einem  der  Meister  der 
Krcuzgangsgemälde.  —  Passav.,  Böh- 
men und  Mühren  20S;  Essenwein  in 
Centralcommiss.  18GI,  279. 
Kreuzgang  g.  14.  J.,  grossartig. 

Wandgemälde  aus  der  böhmischen 
Schule  (alt-  und  neutcstamentlirhe  Er- 
eignisse in  Parallelen;  in  einer  Dar- 
stellung die  Abbildung  der  schönen 
alten  g.  Kl.K.  von  13431  1343;  1412 
und  öfter  erneuert  (I);  die  Bilder  an» 
dem  alten  Bunde  im  17.  J.  rcnonrt. 
dem  Theodorich  von  Prag  verwandt, 
namentlich  was  die  derben  nationalen 
Gesichtsbildungcn  betrifft,  in  den  Ge- 
stalten jedoch  schlanker.  Der  gezo- 
gene Faltenwurf  dem  byzantinischen 
verwandt.  —  Passavant  207;  Sprin- 
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ger,  Wanidbttier;  Btiin»<ii,  Gesch.  6, 

4bUf.  '  '■ 

Bethlel&exnskp.  *  auf  dem  Hofe  eines 
Haases  in  der  Postgasse,  Altstadt,  r.  £. 
des  12.  J.  ?  Kundbau  mit  niedrigerer, 
Iialbrunder  Apsis  und  nmdem  Stein- 
tMkrmchen  über  dem  Ziegeldach«.  Li- 
senen  nnd  llundbogenfrics  nur  an  der 
Apsis.  —  Wiener  Zeitung  1861,  Nr.  121 
(Mikowec). 

Clarissenk.  s.  S.  Agnes. 
jjjsCOemenskp.  =  Martinskp. 

denieiisi  am  Porie  (12S6  erwfthnt) 
g.  14.  J.,  1  schiffig. 

*Dom  '  8.  Veit  auf  dem  Hradschiu 
fm  950;  1060  vmgebant;  1143)  Chor  g. 
und  spg.  1344  bcg.,  85  voll.  u.  f  (1,1); 
8ch.  1392  beg.  (1);  Th.  um  1450?  voll, 
■Sit  l  154t  nur  914  (nrspr.  506')h.  Üc- 
foll.  Werkmeister:  Matliias  Arras 
1344  t  52;  Peter  Arier  von  Gmflnd  1356 
-^92 ;  Andreas  Kotlik,  baute  wahrschein- 
lich die  Saeristei  mA  die  Kpp.  an  der 
Langseite  des  Chors  1390.  Kreuzför- 
mige Pracht-Bs.  mit  Umgang  und  Kpp>- 
Kni»  um  den  ^  9  geschL  Qior  o.  Tben. 
vor  der  W%.  der  Krenzarrae.  Ausge- 
ftlhrt  ist  nur  der  c.  23<i'  wien.  1.  Chor, 
die  Umfassungsmauer  des  S  Ereuzarms 
und  der  STh.  Inncrc  Breite  des  M.- 
Scb.  50'.  Höhe  123'.  JDie  reich  geglie- 
derten schalte  mit  Bflndeldiensten,  wo- 
von nur  die  im  ^I.Sch.  mit  (blattlosen) 
Kapitalem  versehen  sind.  Kreuzgewölbe, 
in  M.8eh.  einfrehe  spfttestg.,  3'  an  nie- 
drig anfangende  NctzgewöTbe  aus  spä- 
terer Zeit.  Fenster  6-,  im  Polygon  4-, 
in  den  Kpp|.  StheiHg.  Im  Trifonirai  1 
Lauigang  mit  Fenstern,  die  j.  durch  die 
Dicher  verdeckt  sind,  dannier  1  äus- 
serer Umgang.  Die  Kpp.  3seitig  gcschl. 
Die  Strebes  in  reiche  schlanke  Fialen- 
stollungen  auslaufend.  Doppelt  über- 
einander befindliche  Strebebogen,  wovon 
die  oberen  mit  Schwebebögen  geschmückt 
sind.  Wimberge  fehlen.  Von  den  an 
den  Langseiten  die  S.Sch.  verdoppclu- 
dto  iedügen  Kpp.  bilden'  die  2  i\  0  die 
höchst  malexisciio  Saeristei  mit  reichen 


1)  Abb.  b.  Schmill,  Böhmen;  Gr.  b. 
Pkssavanl  146;  Olle,  Grundzüge  5.  — 
3)  Anss.  u.  Risse  b.  Senff,  Domk. ;  Risse 
b.  Wiebeking,  Baukunde  T.  57  ;  Gr.  u. 
Details  b.  Grucber  217—21 ,  Fig.  29— 
34;  Bandri,  Organ  1857  Nr.  17;  »chnaa- 
•e,  Gesch.  6,  311;  Ans.  b.  Chnpuy,  Al- 
Umagiu  19;  Ab.  des  Oratoriums  König 
Wladislawa  II  in  Pamäli^  I. 


Nctzppwf'ilben  und  2  herabhängenden 
Schluäästeinen.  Der  au  den  reinsten  u. 
consequentesten  Tbeilen  der  K.  gehö- 
rige Th.  zeigt  die  Manier  Peter  Ariers, 
wird  aber  durch  1  Zopfdach  verunstal- 
tet, ebenso  wie  das  Fenster  am  Rrsna- 
arm  durch  nach  1541  augebrachte  mon- 
ströse Ornamente.  —  Ambros,  Dom ;  Le- 
gis-Glückselig,  Dom;  Grucber  217  ff. ; 
Honsatko,  S.  Veit :  Mertens ;  Senff,  Dom ; 
W.  F.  Wclleba,  der  Führer  u.  Erklärer 
der  Merkw.  der  Domk.  in  Prag  1842.8, 
mit  Kupfern;  Wien.  Zeitg.  1&61  Nr.  105. 
Grabstatuen  der  böhmischen  Kö- 
nige Przemysl  Ottokar  I  f  1230  und 
II«  t  1213,  unter  Karl  IV  errichtet; 
1757  sehr  beschädigt.  —  Passav.  161. 

Steinstatue  ^  (8.  Wenzel)  letztes  7« 
des  14.  J.,  von  Peter  Arier,  edel  g., 
sehr  verstümmelt ,  ehemals  an  einem 
der  Chöre,  i.  in  der  Uasenburgäcben 
Kp. 

Mannorgrabmal  des  Erzbischofs 
Johann  v.  VVlascbim  g.  13b0,  mild  u. 
lebenswahr.  —  Hirt. 

Stoinso.  im  Triforium  (Büsten  von 
Karl  IV,  seinen  Gemahlinnen,  Söhnen 
and  BrQdem,  den  Prager  EnbisehO- 
fcn',  die  den  Dombau  begünstigten, 
den  beiden  Werkmeistern  des  Chors, 
zusammen  21  an  der  Zahl)  g.  am 
13S()?  —  Centralcommiss.  1857,  lS5f. 

Mansolemn  der  böhmischen  Kö- 
nige, 15'  1.,  12'  br.  Prachtwerk  mit 
14  Relief bildnissen,  1589  von  Alexan- 
der Colin  zu  Nihiiberg  in  Marmor 
ausgeführt.  —  Passuv. 

Erzleuchter  angeblich  aus  dem 
Tempel  zu  Jerusalem,  in  der  2.  H. 
des  12.  J.  in  den  Dom  gest.  u.  13D5 
von  Neuem  hier  aufgestellt,  der  obere 
Tbl.  von  Inn.  Der  höchst  merkwür- 
dige in  zierlich  strengem  r.  Styl  aus- 
genklurte  Fuss  *  besteht  ans  ehiem  Ge* 
wirr  von  kleinen  Männern,  Löwen, 
Ungeheuern  und  Ranken  und  ruht  3' 
eckig  auf  8  mit  den  Köpfen  aadi  un- 
ten gebogenen  Drachen.  Jetst  in  der 
Annakn.  — Hagen  lOijKugler;  Weiss 
b.  Heider  a.l^lbefger  I,  107—200. 

ReliquientaSal  in  der  Annenkp.  g. 
E.  d.  13.  J.?  c  i'/t'h.,  2'br.  Pracht- 


1)  Mikowec.  Alterlh.  T.  1.—  3)  Bau- 
dri,  Organ  1857  Nr.  15,  —  3)  Der  l. 
Erxbischof  Ernst  Pardubitz  f  ^'^^^  h. 
Mikowec.  Alierth.  —  4)  Abb.  b.  Hei- 
der u.  Eilelberger  1,  lUd  u.  T.35;  eine 
geringere  in  iiiaslr.  Zeitg.  2S,  S81. 
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werk  von  hohem  Eunstwerth,  reich 
mit  Edelsteinen ,  Gemmen ,  Filigran, 
einem  mittleren  Relief  (Christas  am 
Kreuz,  Munti  u.  Johannes)  u.  Niello- 
plättchen  (Verkündigung,  Geburt  und 
Taufe  Chnsti)  geschmflckt  —  Passa- 
vant  160. 

Erzdenkmal  der  Lttdomilla  Bercha 
1558.  —  Hirt. 

Qem&lde:  in  Silvesterkp.  (Cni- 
cifix)  von  Wurmser  um  1360? 

an  der  Sacristei  (Kreuzigung)  aus 
Albrecht  Dürers  Schule. 

naho  (Inr  Sacristei  (Christnskopf  ' 
auf  Goldgrund;  an  der  Einfassung  die 
7  Landespatrone  Böhmens  in  höchst 
zierlich  gemalten  Figürchen;  unten  u. 
oben  sehr  schöne  Engel)  von  Thomas 
de  Mnthia?  1368. 

üher  dem  Hochaltar  (Maria  und  S. 
Lucas)  ^  von  Jan  Mabuse ,  die  Flügel 
von  Michel  van  CoxcTen.  Ehemals 
der  Malergilde  soMeclielii  gehörig.— 
Hirt;  Mikowec. 

Kosaik  Ober  dem  Termaoerten  Por- 
tal am  Kreuzarm  (Weltgericht  nehst 
den  6  Schutzheiligen  Böhmens  u.  dem 
Stifter  Kaiser  Karl  IV  nehst  Gemah- 
lin, auf  Goldgrund)  g.  zw.  130'.»  u.  71 
von  italienischen  Künstlern  gefertigt, 
würdig,  obwohl  von  roher  Arbeit.  — 
Passavant  211;  Schorns  KunstbL  1625, 
371;  Waagen,  Ilandb.  1,  56. 

Wenzelskp.  an  der  OS.  des  S  Kreu- 
ses  edel  g.    1347  heg.,  67  t,  rechteckig, 
mit  einem  Netzgewölbe.    Der  untere 
Tbl.  der  Wände  mit  gr.  polirten  Chry- 
soprasen, Amethysten,  Achaten  n.  Car- 
neolen,  oingologt  in  vcrgolJoto  und  mit 
eingepressten  heraldischen  u.  Pflanzen- 
omamenten  Tersehene  Stnckmasse,  be- 
legt, veldie  kleinere  Temperagemäldc 
umgeben.  —  Baudri,  Organ  1857,  222 
(Bock);  Centrale.  1860,  302  t.  (Wocel). 
Taufatein  von  Serpentin. 
Altar  -  TabkL  '   von  vergoldetem 
Schmiedeeisen  g.  2.  H.  des  14.  J.V  in 
Form  eines  reichen  unten  4-,  oh«i  6- 
eckigen  Th.  —  Bock. 

Erzfigürclien  (S.  Wenzel  t  «39)  1532 
in  Mflrnberg  gefertigt. 
Sarg  u.  Waffen  desselben. 
Gexn&lde  (Ermordung  des  hl.  Wen- 
tel) 1543,  kaum  von  einem  Schüler 
Lucas  Cranachs.  —  Schnchardt,  Gra- 
nach  2,  ilu. 

1)  Schottky,  VeronicR.  —  3)  Miko- 
we^i,  Alterthiimer.  —  Ab.  b.  Btudri, 
Organ  1851  Kr.  19. 


Wandgemälde.  Die  auf  dem  un- 
teren Tbl.  der  W&nde  (Passions^ce- 
nen,  GraUegnng,  Auferstehung,  Him- 
melfahrt, Ptingstfest),  von  Theodorich 
von  Prag?,  um  1367,  sind  bis  auf  Chri- 
stas vor  Fllatns  nnd  die  1860  eot* 
deckte  Anbetung  dos  (inkroTizi^'ton, 
neben  dem  Maria  und  Johai)|te|..jBt«e 
hen,  durch  Karl  IV,  seine  4.?  OflmiV 
lin  und  2  seiner  Kinder,  welch r  vom 
Maler  der  2  Bildnisse  in  der  Kath^ 
rinenkp.  auf  Karlstein  herrahren,  nP 
ter  stark  übermalt.  Die  oberen  Oe- 
miilde  (Legende  dos  hl.  Wenzel,  Bild- 
nisse Karls  IV  und  seiner  letzten  Ge- 
mahlin) sind  im  IG.  J.  erneuert  oder 
in  der  Art  Lueas  Cranachs  übermalt, 
nach  anderer  Angabe  ItiU  durch  Da- 
niel TOn  Kwietnd  hergestellt.  Noffc» 
neuer  sind  die  Docken}»emälde.  — 
Passavant  205 ;  Primisser,  üem&lde  501; 
Centraloommis«.  1860. 

Im  Domschatz: 

Onjrxschale  Karls  IV,  1351  von 
demselben  dem  Domo  geschenkt  (I), 
mit  silbervergoldeter  Fassung,  am 
Fuss  4  Wappenschildchen.  —  Tentral- 
commiss.  IbGl,  2öl  (Essenwein). 

Reliqulare  aller  Art,  MonstawuMli 

u.  dgl. ,  besonders  schöne  Arbeiten 
aus  Karls  IV  Zeit,  namentlich  einige 
schöne  Niellen.  —  Kugler. 

Unter  den  Reliquiaren  zeichnet  sieh 
aus:  1  metallenes  Kästchen  '  mit 
schönen  Email  Verzierungen  auf  blauem 
Grunde,  vom  mit  vergoldeten  Mes- 
singreliefs (Christus  am  Kreuz,  Maria 
u.  Johannes,  2  Apostel ;  am  dachför- 
migen Deckel  4  Engel),  an  den  schma- 
len S.S.  mit  je  2  gravirten  Aposteln 

geschmückt,  rheinisch  r.  Arbeit  aus 
er  Zeit  nm  1200?  —  I  roh  r.  c  4" 
h.  Crucifix  von  Bronce  znra  Anh.'in- 
gen  mit  Medaillonk^pfen  an  den  K.E. 
n.  an  der  Rflckseite  mit  Maria  nni> 
dem  Kinde  geschmückt.  —  Eine  pracht- 
volle ßeliquien-T.  aus  der  Abtei  ä. 
Mazinrin  h.  Trier,  vom  A.  des  13.  J. 
—  Eine  andere  mit  versdiiebhare« 
Deckel.  —  4—5  in  liüstenform,  dar- 
unter mehrere  ans  dem  14.  J.  —  Ei- 
nige in  Armfonn.  —  £lius  in  FoiB 
einer  17"  h.  g.  Monstranz.' 
2  Krankenoiborien  '  spg.~  Bock. 

— —  '  .o^r^r 

1)  Farbige  Ah.  b.  Beider  n.  Eitelbar- 
ger 2,  T.  12-,  kl.  An«,  in  illusir.  Zeitf. 
36,  b9,  F.  20.  ~  2)  Ceotralcommistien 
1859,  271. —      Das.  27S. 


^    Digitized  by  Google, 


Kroninsig^nien  BOhmons  ans  Kai- 
ser Kudol£s  II  Zeit;  die  einfach  g. 
Krone  *  1347.  —  F.  Bock  in  Centnl* 
eoBimus.  1857,  23  t.  272;  Weiss  dns. 
1M2,  llt. 

Sollwert  des  bl.  Stephan  t.  Ungarn 
r,  A.  i]os  II.  J.,  mit  reich  mit  Hand- 
verschiingungen  gcscbmücktem  Elten- 
beingriiF.  Die  verzierte  Scheide  ge- 
gen 1500.  —  Bock. 

Brastkrenz  .,doä  hoil.  Matcmu.s," 
inteitsaaiit.  --  Contrakommiss.  IS(»I, 

2H1. 

Schwert  „des  Iii.  W.>iizel,'*  die 
silberne  mitrothera  Sumiiu  t  unterlegte 
Scheide  ein&eh  spg.  -  Hock. 

2  Blashörner  von  Elfenlipin.  I>;is 
eine  *  1'  5"  1.  mit  4  lieitiuu  iielielä 
fpbsnUMtisebe  Tbiere  in  Medaillons; 
Wettfahrten)  nnri-i  hyzantinischcni 
Js^iottass?  im  Orient  gefertigt?,  9.  J.? 
—>  Dm  andere  einfachere  Horn  mit 
sieriichcn  Bandver-chlin^runtien  und 
Laabgewiudeu  ao  den  Käudern  wabr- 
icbetnKch  ans  derselben  Zeit  u.  glei- 
chen Ursprungs.  —  Bock;  Central- 
comroisä.  ISHl,  2)51  f.  (Kssenwein). 

Lederkaps^  fflr  die  böhmische 
Krone  g.  1347  (I)  mit  reicher  gepress- 
ter  Zierde  u.  Farbenschmnck.  —  Baa> 
dri,  Organ  isuu,  2I(»  (Bork). 

Mfnlaturwerke :  -  Wocel,  Vortrag 
in  Zeilscbr.  d.  bObm.  "SUk.  I*»'«!. 

£vaogeliar  mit  der  Vorrede  des  Hie- 
ronymna  an  Pabst  Daniasus  mit  trelT- 
licb  erhaltenen  antikisireuden  Minia- 
turen vom  E.  des  S.  oder  der  I.  U. 
des  ft.  J. 

Evimgeliar  mit  Bildeni  von  Streng 
byzantinischem  T^j)us  11.  J.? 

Miniatnrcodex  des  Mönches  Heri- 
man  aus  Kaiser  Heinrichs  II  Zeit. 

Liber  super  Apokalypsim  mit  trefl- 
fidi  ausgefahrten  Feaerzeicbnnngen 
der  1.  Hälfte  des  11  .T. 

Missalc  mit  Miniaturen  von  Peter 
Bnnchaty  (Petrus  Vmtrosusf^  der 
I34S  bei  der  Prager  Malerbnulerscbaft 
vorkommt),  eini^'c  Blätter  von  einem 

Seringercii  Schüler.    2.  H.  des  14.  J. 
[nnstricbtuug   oder  Schule  Sbincos 
von  Trotina.  —  Passavant,  Böhmen  lO". 

Lateinisches  Cboralbuch  mit  ausge- 
Miehiieteii  Bildeni  tod  Fabian  Puir 


1)  Ans.  das.  1867,  282.  ^  9)  Ab  b. 
■ibowec,  Album,  LieF.  t;  Abb.  b  Mel- 
der a.  Eitelberger  2,  13ö  u.  T.  25,  obere 
rig. ;  Eye  o.  Falke  B.  2. ' 


2.  H.  des  16.  J.  (vgl.  Lndll^— Can- 
tralcommiss.  IS59,  199.  /  r. 
Perlstlokeroieii  14.  J.  —  "LiSk  a. 

Schwarz,  K.-Schmuck  1S57,  B.  2.  - 

Dominicanerk.  s.  .Aegidius. 

Emmausk.  s.  Beuedictinerk. 

Franoisoanerk.  beim  Ronmarkt  spg. 
A.  des  Id.  J.  (ir)i:t  voll.?),  ausserordent- 
lich schlanker  an  t  'io'h.  t schiffiger  Bau. 

—  Mertens. 

S.  Franoisons  =  S.Agnes. 

S.  Georg  Beuedictinerfraucustiftak. 
auf  dem  Hradsebin,  (912  gest.)  ^nfkch 
r.  nach  Hl  1 12  um  !  i'i'   7'.»  neu  erbant, 

gleister  war  lapicuiurtu*  Wemheruaß : 
mndmanem  ond  Apeidmi  wahrschein- 
lich tiltcr;  gegen  1200?  umgebaut,  hier- 
von die  Emporen  über  den  S.Sch. ,  die 
Gewölbe  des  M.Scb.  und  die  The.  bis 
auf  die  g.  Helme;  Empore  <Uh  r  der  W 
H.  des  Sch.  und  H'S.  barock  um  1(J20. 
Pfl.Bs.  ohne  Quersch.  mit  A  ()  Apsiden 
und  2  4eckigen  Then.  an  Stelle  der 
Kreuzarmo  A' und  .S  neben  den  S.Sch. 
140  I.  hl  den  Arcüden  plumpe,  z.  ThL 
runde  Ptl..  iilx  r  .den  iehf  sehmalen,  nie- 
drigen mit  Kreuzgewölben  überdeckten 
S.Sch.  Emporen  (nur  die  A'  erhalten) 
ohne  Fenster,  mit  gdrappelten  Arcaden, 
deieii  V'  _'  ii  1  1  II  vri  r  luf  einem  Säul- 
chcn  ruhen,  und  halben  (j.  z.  Thl.  durch 
Kreuzgewölbe  ersetiten?)  TonnengewOl* 
ben,  die  das  an  Stelle  der  urspr.  Holz- 
decke  des  M.Sch.  getretene  ganze  Ton- 
nengewölbe stfltaen.  Einsellbnnen  mas- 
.sig  und  roh.  Oniamente,  Bogenfnese  u. 
Dacbsimse  fehlend.  Fenster  durweg  er- 
neuert In  der  Krypta  6  zierliche  Sl. 
mit  Würfelknäufen.  Vor  dem  S  S.Por- 
tal eine  Vorhalle  "''  in  Form  eines  römi- 
schen Portikus,  dessen  dacher  Giebel 
auf  2  cannelirten  81.  ruht  (die  EckbÜt- 
tcr  der  Sl.Basen  neuerdings  abgemeiselt, 
die  Kapitäler  verunstaltet).  Die  von  4 
Sfrftsen  nm^benen  Seckigen  g.  Th.Uel- 
me  sorgfÄlug  von  Ziegeln  aufi^emauert. 
Im  .S  Tb.  eine  Kp.  mit  Vsfunder  Apsis. 

—  Grueber;  Honnayr,  Archiv  182S,  777; 
Kugler;  Mertens;  Passavant:  Tomek. 

2  Tumben  für  Wratislaw  1  t  5*26 
und  BoleslawU,  den  Frommen,  tM9, 
im  Sch.,  fttissertt  einfiMh  spg:,  «dmo 
Figg. 

Altar  derhL3KönigeinderEr7Dta 
mit  einem  Saodsteiiuelief  g.  A.  des 

15.  J.?,  kL 


1)  .^bb.  b.  Grueber  193—197;  andere 
b.  Neriens,  P.— 9)  Ab.  b. WoeelT.6,7. 

2» 
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Tympanon  il<»s  Portals  (S.Georg 
den  Drachen  bekÄnipfend)  spg.  um 
1500,  lebendig,  z.  Tbl.  der  Reitersta- 
tue  auf  dem  Domplatz  nachgebildet. 

Gemälde  der  Nürnberger  Schule 
15.  und  Mi.  J.      Hirt  IS 4. 

Wandgemälde  auf  Goldgmnd  in 
der  Sacristei  12.  J.?  —  Germ.  Mus. 
Anzeiger  IsbI.  340. 

Kreuzgang  nebst  der  im  12.  J.  erbau- 
ten Annen-  (Marien-)  Kp.  1HT3  ganz  bar- 
harisirt. 

Relief  tiber  der  Thür  des  Kreuz- 
gangs (Krönung  MariH  u.  Stifter  dos 
Kl.)  r.,  urspr.  Grabstein  und  zugleich 
Altar  über  der  I.  Äbtissin  Milada 
Grabe,  ge.st.  von  der  11-15  u.  51  vor- 
kommenden Äbtissin  Bertha,  von  ho- 
hem Werth.  —  Gmeber, 

Ladmillakp.  an  der  i'S.  des  Chors  r. 
nm  1150,  der  obere  Tbl.  g.  mit  r.  Er- 
innerungen und  jüngeren  (spg.]  Fenstern 
von  1511;  gr.  mit  3scitig  gescnl.  Chor. 
Grabmal:    Die  bl.  Ludmilla  liegt 
auf  einem  mit  10  Heiligenfigürchen  ge- 
schmückten Sarkophag  von  Mergel, 
reich  g. ,  nach  Passavant  jedenfalls 
aus  Karls  IV  Zeit,  nach  Gmeber  aus 
dem  15.  J.    IS57  restaurirt.  —  Pas- 
savant 161. 

Wandmalereien  (einige  Landespa- 
trone; an  der  WS.  eine  bedeutende 
Comjiosition:    die  Uebertragung  der 
Gebeine  der  hl.  Ludmilla?;  am  Ge- 
wölbe die  4  Evangelisten  und  4  Kir- 
chenlehrer, Christus  und  2  Apostel?) 
vielfach  übermalt  und  z.  Tbl.  oeschä- 
digt ;  1S5S  restaurirt,  die  an  der  Decke 
mit  Beibehaltung  des  urspr.  Charak- 
ters. —  Ccntralcommiss.  tS5S,  275. 
8. Heinrich,  Haupt-Pfk.  in  der  Neu- 
stadt, g.  1339?  beg.  —  Wocel. 
S.  Hleronymns  s.  Benedictinerk. 
S. Jacob:  Sacristei  g.  14.  J. ,  mit  ei- 
nem M. Schaft.  —  Kreuzgang  g.  ? 

S.Johann  in  der  Furth,  dicht  an 
der  Moldau,  unfern  der  Brücke,  beim 
Hause  Nr.  210,  r.  kreuzförmige  Kp.,  de- 
ren Kreuzarrae  gleich  dem  Chor  halb- 
rund geschl.  sind.  Langhaus  zerstört; 
Maaern  des  Uebrigen  zu  Privathäasem 
gezogen.  —  Mertens. 
Johanniterk.  s.  Malthcscrk. 
Karlshofak. '  g.  1355  gest. ,  aber  erst 

1)  Gr.  b.  Schnnane,  f^esrh  A,  313  nach 
Grueber  221;  Baudri,  ihgnn  1857  Nr.  17; 
Merieus.  P. ;  Abb.  b.  Wiebeking,  Bau- 
Jioade  57. 


1377  gegr.;  im  17.  J.  hergestellt.  Ein- 
faches Seck  von  76'  Durchmesser,  ohne 
Schafte,  mit  54'  h.  prächtigem  Stera- 
gewölbe  auf  ausgekragten  Wanddienston 
mit  Kapitalem.  Im  Ö  ein  l'n  geschL 
Chor  mit  2  Kreuzgewölben  und  bis  auf 
den  Boden  hcrablaufenden  Diensten. 
Nur  der  Chor  und  die  Gewölbe  noch  im 
alten  Zustand.  Die  plumpen  Fenster- 
masswerke wahrscheinlich  aus  dem  17., 
das  Dach  luul  die  Brüstung  ans  dem 
1^.  .1.  Der  irXh.  verschwunden.  Wände 
und  Gewölbe  im  17.  oder  18.  J.  (mit  Be- 
nutzung alter  Muster?)  bunt  bemalt.  — 
Bock  b.  Baudri;  Gmeber;  Kugter;  Mer- 
tens; Passavant. 
S.  Kastulus  (1234  zuerst  erwähnt)  g. 
WoccI. 

S.Katharina  g.  —  Wocel. 

Kreuzk kleinere  =  Belhlehemskp. 

S.  Laurentius  Templerk.,  (um  1232 
hierher  verlegt;  kam  1312  an  die  Johan- 
niter, welche  das  Kl.  1313  an  die  Do- 
minicaneraonneii  von  S.Anna  verkautten) 
streng  g.  A.  des  II.  J.?  1  schiffig  mit 
polygoner  Apsis  und  einfachem  oben  8- 
eckigem  Th.  vor  der  H  S.  Kreuzge- 
wölbe auf  Kragsteinen.  Die  hoch  oben 
angebrachten  Fenster  ohne  Masswerk. — 
Gmeber;  Mertens;  Tomek. 

Glasmnlereien.  —  Millauer,  Denkm. 

S.  Longinuskp.  bei  der  Stephansk., 
j.  im  Privatbesitz,  r.  etwas  moderuisir- 
ter  Rundbau.  -  Mertens. 

Maltheserk.  auf  der  Kleinseite  spg. 
1503.  —  Auf  dem  Vorjdalz  Reste  der 
1.503$  ehemaligen  Johanniterk.  (1156 
gest.)  g.  1.  H.  des  14.  J.  —  Mertens; 
»lessen  T. 

S.  Margaretha  (993  H0I2- ;  1045  Stem> 
bau).  —  Mertens,  T. 
Mariä  Himmelfahrtsk.  s.  Karlsbofsk., 

Teynk. 

Maria-Schneek.,  Carmeliterk.  in  der 
Neustadt,  g.  1347—97  nach  dem  Plan 
des  Priors  Ilemiann  erbaut;  Portal  zo- 
pfig. .\usserordentlich  h. ,  gr.  I  schiffi- 
ger Bau.  —  Nagler,  Lexikon. 

S. Martin,  Kp.  auf  dem  Wissehrad, 
r  Rundbau,  am  .Veussem  etwas  moder- 
nisirt.  —  Mertens. 
S.  Michael  r.  Bs.  mit  kurzen  dicken  Sl. 
S.Nikolaus,  Pfk.: 

Gemälde  (S.Wenzel  mit  metalle- 
nem Nimbus.  Gemusterter  Goldgmnd) 
15.  J.?  Nachbildung  eines  älteren  Ge- 
mäldes, byzantinisirend.  —  Central - 
commiss.  IS61,  279  (Essenwein). 

1)  Abb.  b.  Merleiu. 
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S.Fefcer  in  der  Kemtadt  (1233  gest.) 

g.  —  Wocol. 

S.Fetor  u.  Paul,  CoUegiatk.  am  Wis- 
sebimd,  (1070  gegr.;  1129  vcrgrössert  u. 
enenert:  1249  ♦  zum  Baa  eines 
neoen  Theres  1295).  Urspr.  r.  ßs.  mit 
dicken  korzen  SL;  1420  spg.  erneuert 
mit  5  Schiffen.  Im  Lmorn  interoMante 
r.  Reste. 

Gtemalde  an  einem  S.Altar  (Maria 
mit  dem  Kinde  auf  Goldgrund) ,  böh- 
mische Schule  unter  italieniscbcm  Ein- 
floss.  14.  J.  —  Wocel;  ScUooase, 
Geaeh.  6,  480. 

Prftmonstratenserk.  Strahow ,  auf 
dem  Hradschin,  r.  tl43  gest.:  löTn  ba- 
rock umgestaltet.  Pfl.-B8.  —  Kugler; 
Mertens,  T. 

3  Reliqnientafeln  auf  dem  Haupt- 

altAr  r.  udor  ü,,  iiOcbst  prachtvoll.  — 

Bock. 

Kreuz'  g.  c.  1400?  12'  ;,"  h..  6V3 
br.,  Bilbervergoldet,  mit  P^iiigranmass- 
verk,  Pflanzenornamenten,  Perlen  u. 
Edelsteinen,  an  den  mf  tlaiilonfdrmigen 
E.E.  mit  Reheffigg.  (die  Evangelisten 
mit  den  Köpfen  ihrer  Symbole  nnd 
JdinuskelinschriftPii)  gesclimückt.  Die 
Figur  Ciiristi  und  der  Fuss  modern. 

Gemäldegalerie  im  Kl.  —  Kugler  2, 
496£ 

Böhmische  Schule:  Johannes  der 
Täufer  auf  Goldgnmd.  Minderen  Wer- 
thes.  —  F. 

Dieselbe  E.  des  14.  J.?:  Maria  mit 
dem  Kinde.  Kolossales  Brustbild'^  mit 
gemustertem  Goldgrund,  zeigt  Würde, 
Streben  nach  Licblichkoit  und  nnor- 
giache  Behandlung.  Gcsichtsbiidung 
BAchtig,  Hände  gut  gesirfdinel  n.  be- 
wegt, Gewänder  geschmackvoll  behan- 
delt. Fast  3'  h.  —  Hotho,  Malersch. 
1,  227;  K.;  PasBay.  308;  Sebnaasc, 
Gesch.  6,  4S3. 

Tod  Mariä  2.  H.  des  15.  J.,  tflch- 
tift  an  Martin  Sebonganers  Darstel- 
Inngswciso  erinnernd.  —  Passav.  244. 

Barbara  in  halber  Fig.,  treffliche 
Bftmbeigiache  (?)  Arbeit  um  1400?  Die 
Kx9M  mit  einciesetxten  konstlichen 
Edelsteinen  geziert  ~  Central- 
commiss.  1861,  279. 

Maria  mit  dem  Kinde  von  Engeln 
gekrönt,  nebst  vielen  Anbetenden,  wor- 
unter Max  I,  1  Pabst,  sowie,  im  land- 
■BbaftHciien  OnmAe,  Wlübald  PIrlKfaei- 


^1)  Abb.  b.  »liowM,  Albim  Uef.l.— 
i)  Ab.  dat. 


I  mer  nnd  Albrecht  Dürer,  6'  br. ,  4' 
h. '  1506  von  Albrccht  Dürer  in  Ve- 
nedig für  die  K.  der  deutschen  Kauf- 
leute ausgeführt;  später  fast  ganz 
übermaU  ;  roeisterbaft,  Maria  fast  ideal 
schön.  --  Passavrnt  b.  Quast  u.  Otte 
1,  S8;  "Waagen  ,  Bemerk.  200 f.;  des- 
sen Handh.  1,  20r)f.;  K. 

2  Flügelhilder  (aussen  die  Verkün- 
digung; innen  Maria  mit  dem  Kinde 
und  Jobannes)  Dflrersche  Zdt  n.  ein- 
zelne Dürersche  Motive,  zugleich  edle 
Ruhe.  Etwas  baudwcrksmässiger  Vor- 
trag. —  K. 

Virlo  andere  Gnniälde  sind  Nach- 
ahmungen Aibrecht  Dürers  nndLacaa 
Cranaens.  —  Passar.  249. 

Kaiser  Rudolf  II  mit  dem  goldenen 
Vliesse.  Brustbild  von  Jan  van  Aa- 
chen. 

Minlatorwerke :  Evangeliar9.  odor 

10.  J.  mit  Darstellungen  der  am  Schrei- 
bepult sitzenden  Evangelisten.  Der 
dem  15.  J.  angehörige  Deckel  mit  ge- 
tnVhonpn  Figg. ,  Emailplättchen  und 
nndcru  Ornamenten  aus  verschiedenen 
Zeiten  geschmückt  —  CenIxalcommiBS. 
l^r.l,  2S.3  (Essen wein). 

Pontificale  von  1373:  in  den  Initia- 
len Darstellungen  der  Saeramente.  — 
Passavant,  Böhmen  19*^. 

Erklärung  der  hl.  Schrift  nach  Hie- 
ronymus mit  haadwerklichen  Bfldon 
1.  H.  des  15.  J.  Der  Faltenwurf  über- 
laden. An  den  br.  Kaudeiufassungen 
gr.  unschöne  Blomen.  —  Das.  241. 

Mi'?salo  aus  Kl.  Bruck  a  d.  Leitha 
in  Mühren  I4b3  voll.  (I).  Vom  ein 
sehr  schönes  gr.  Initial  mit  dem  selirei- 
bondon  hl.  Gregor;  am  Rand  schöne 
grossblumigc  Verzierungen.  Weitere 
44  Initiale  mit  dnnkel  nmrissenen  Dar- 
stellungen (darunter  einige  aus  dem 
Leben  des  Herrn),  die  geringeren  von 
geistloser  Behandlung.  —  Das.  242. 

Rund-Kpp.  8.  1)  Bethlehems-  fldei- 
nere  Kreuzk.)  in  der  Postgasse.  2)Lon- 
ginuskp.  bei  der  Stephansic  3)  Marti- 
nns-  (Clemens-)  Kp.  am  Wissenrad.  — 
W'M  c]  in  Contralcommiss.  1S5H,  147. 

äeryltenk.  des  KL  Slnnp  ungemein 
zierlich  g. ;  Sch.  Ähnlich  dem  der  Kf, 
im  wülscheniiofe  zu Kitttenbarg.— Gnw- 
ber,  Kuttenb.  258. 

EwialKnror  (Vonrtadt»)  X.  hii  onf 
den  r.  Chencblma  dncehan  erneuert 


1)  SiAhUUch  von  Batlroann  1835:  Li- 
thograpU«  V.  Arltoles  1837  n.  r.  P.  A. 
Kier, 

2&* 
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S-Stephan',  Pfk.  der  Neustadt,  g. 

1339(?)  3schifög,   Th.-IIelin  wie  die  an 

der  Teynk. 

Altargemälde  (Maria  mit  dem  Kinde) 
böhmische  Schule  E.  des  14.  J.,  der 
Kopf  sehr  schön ,  von  grosser  Milde 
des  Ausdrucks,  der  des  Kindes  lieb- 
lich ,  die  nackten  Glieder  des  letzte- 
ren mager.  ~  Waagen,  Uaudb.  1 ,  5(). 

Strabower  K.  s.  GisterEienserk. 

Teynk.  ^  Iluuptpfk.  der  Altstadt,  spg., 
OS.  wahrscheiuhch  wenigstens  in  den 
Fiuidainenten  tus  Karl»  IV  Zeit;  das 

Uobri^'*'  1  107  von  <1(mi  deutschen  und 
bfthnüächen  Kaudeuten  gegr.,  gegen  Utio 
von  König  Podiebrad  toII.;  The.  erst 
1511  voll.;  die  IG7Ü  durch  Blitz  zer- 
störten Gewölbe  des  M.Sch.  und  Chors 
171 1  zoptig  erneuert,  wobei  aoch  das 
M.Sch.  barbarisirt  u.  die  schönen  Chor- 
fenstcr  verstümmelt  wurden.  Bs.  ohne 
Quci  soh.  mit  *;io  (oder  '•, « ?J  geschl.  Chor 
und  2  4eckigeD  IrThen.,  uie  nebst  der 
H'Empore  im  Innern  auf  i  starken  Schäf- 
ten ruhen.  I'.t,')'  wien.  1.  (im  LichliMi  [('>^' 
1.,  ;>2'  l.r.);  M.Sch.  96*  h.;  The.  253'  h. 
M  :  S  =  5  :  3.  J»'d(M'S(Mts  stehon  5  Schaf- 
te, der«'n  reiche  Gliederungen  unmittel- 
bar in  die  Gewrdherippen  übergehen. 
Die  ^  8  geschl.  S  Sch.  haben  Kreuzfro- 
völbe.  Vor  dem  reichen  spg.  Norduurtal  ^ 
tÜM  rnndbogig  gewölbte  Vorhalle  mit 
Schwebebögeu.  Der  mit  plnmpfn  Stro- 
bepÜ.  bewehrte,  ini  W  mit  einer  durch- 
broehenen  Galerie  abschliessende  IFBau 
trägt  einen  ziorliclion  steilen  Giebel  u. 
2  I  fache  4eckigc  Tlie.\  deren  schlanke 
Seclcige  Helme  t<mi  Masswerlcbrnstangen, 
je  4  ausgekragten polygonrn  Siointliünn- 
cben  mit  Holzhelmen  und  weiter  oben 
von  je  4  thnrmartigen  Dacherkem  um- 
geben werden.  Neben  der  spg.  Sacri- 
stei  eine  □  g.  Kp.,  dei  en  Kreuzgewölbe 
auf  schlanken  runden  Eckdiensteu  mit 
reichen  Laubknäufen  ruht,  ein  Rest  der 
alten  vor  1 107  abgobrochonen  K.-  Gme- 
ber  243;  Zapp  in  Pamnlhii,  a.  a.  0. ; 
Centralcommiss.  1*^57,  Titi.  "«». 

Relief  von  IMiineikalk  im  Tympa- 
nou  des  S  l'ortals  (Passion)  M.  des 
13.  J.? 

Kanzel  s\vt_  15.  j.,  mit  modernem 

Schalldeckol. 


1)  An«,  b.  Mikowe^,  Alterih.  T.  3. — 
3)  (tr.,  WS.  u  Delailf  in  Pamdtky  I, 
9.  52.  101;  .\iis.  b.  Ram^e .  moyen-äge 
76;  in  llAcklünderti  illuAlr.  Zeitir.  8,512. 
—  81  Ab.  b.  Wocel  T.  8,  3.  —  4)  Grnc- 
Her  na. 


Denkmal'  des  utraqnistischen  Bi- 
schofs Augustinus  Lucianus  spg.  1494 
von  If agister  Reisek  errichtet,  in  Form 
eines  von  1  schlanken  pt^gliedertPii 
Schäften  getragenen  reichen  Balda- 
cbins;  wohl  die  schwKcbste  Arbeit 
Reisoks. 

Qrabsteiiie ,  meist  von  Marmor, 
16.— 18.  J. 

Taufbecken  von  Zinn  in  einer  S  ■ 
Kp.  g.  15.  J.?,  reich  verziert. -BocJi. 

Häbzsa:  im  linken  8.>Cbor  (kolos- 
sales Cnirifix)  g.  um  1400?.  gross 
arti^'.  tief  bedeutsam,  bemalt.-  Wach, 
Iltdzsc.  ü;  Passavant  UW. 

Im  rechten  S.-Cli  u  (Maria  mit  den 
Kinde  auf  dem  Thron)  g.    1.  H.  des 

15.  .1.?,  schön,  bemalt.  -  I'assav.  161. 
Holzrelief  (Rowoinung  Christi  in 

Figg.)  -  ^'   i.  II.  des  14.  oder  1.  H. 
des  I.).  J.,  bf'nialt,  gut. 
Scbnitzaltar  nahe  der  Kanzel  spg. 

16.  J.  (di<>  <i)>rigen  sinnnttich  aop^ 
oder  modern). 

Tanfkesael  von  Zinn  1414,  das 
iilteste  bekannte  Denkmal  seiner  Art 
in  Böhmen. 
Gemftlde:  —  PassaTaot 
Kleines  Marienbild  von  sehr  heller 
Carnatiun  g.  2.  H.  des  14.  J.,  sehr 
anmuthig,  zart  und  voll  ttebenswflrdi- 
gen  weichen  Oeftbls.  —  Kogler;  P. 
20s. 

Der  leidende  Heiland  2.  H.  des  IS. 
J.,  gering.  —  V.  244. 

2  gr.  Triptycha  neben  der  .VThür 
(S.  Barbara  und  Katharina  auf  gross- 
blumigem Grddgiund)  A.  des  16.  J.?. 
entsclii('(b'n  dem  Mattbän«^  (Jmenewala 
verwandt,  di  •  Kitpfe  von  naiional-liOh- 
mi^clii'r  Bildung.  —  P,  245. 

Aiulere  Gemälde  sind  Nachahniuo- 
gen  von  Cranach  oder  Dürer.  —  P. 

Wandmalereien  in  der  Marieokp. 
2.  H.  des  14.  oder  I.  H.  des  15.  J.. 
Reste.  --  Schorns  Kunstbl.  IS 46,  196. 

S.Trinitatisk.  inPodskal,  unter  dem 
Benedictinerstift  Emaus: 

Tauf  kessel  von  Zinn  15o2  von 
Meister  Wenzel  gegossen  (I).  —  Hor- 
mayr,  Archiv  t825  %,  III. 

S.  TTioma.s  s.  .Vugustinerk. 
Universit&tskp.  g.?  —  Tscb. 
8.  Valentin  1253  jraent  erwfthnt 
S.V6lt  a.  Dom. 


I)  Ab  ßandri,  Organ  1857  Nr.  19  - 
ä)  Ab.  b.  Nikowec.  Alterlh.;  aacb  ia 
illustr.  Zeilf.  34,  MO. 
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S.  Wenzel  (nach  1250  gesi)  Chor  in 
lollendetem  g.  Styl  1.  H.  des  14.  X? 
'/■  fescbl  —  Mertens. 


Jndenschalen :  ..Ahnouschul" '  streng 
g.  E.  des  13.  J.?  rechtpckig.  45'  1.,  27' 
br.,  mit  Q  Kreuzgewölben  ,  deren  5 
Rippen  an  den  2  schlanken  Seckigen 
Scnaftcn  auf  Kragsteinen  und  an  den 
Wänden  auf  von  Laubknäufeu  getrage- 
nen runden  ausgekragten  Diensten  m- 
hen,  u?h1  sohr  sc  limalcn  SpitzlioL'PiilVn- 
stem.  Die  sehr  massigen  StrebcpÜ.  nebst 
andern  Anbauten  nnd  den  mit  Zinnen 
besetzten  Daclit.M'^1)"lii  uns  späterer  Zeit. 

„Tempel",  der  vorigen  gegentlber,  et- 
was jtinger  g. ,  mit  grösseren  Fenstern 
uad  michtigeo  Strebepfl.  —  Hertens. 

Belvedere '  im  Üanmgartcu  eigen- 
ttflnUeh,  aber  etwas  nflchtem  spg.  14^4. 

Unten  Arcfiden.  ilarülior  luoito  Fpusrcr. 
Uebererkstehend  ieckiiii;r  l'h.  cilinc  Dach. 

Belvedere  ^  Villa  Kaiser  Ferdinands!, 
Renaiss.  1584  von  Ferrabosco  erbaut; 
der  obere  toscanischo  Pavillon  jrtnper. 
Rechteck  mit  offenem  niedrigen  Umgang, 
dessen  EreosgewOlbe  anf  jonischen  Sl. 
rohen. 

Brücke  über  die  Mohlau  135"  von 
Peter  Arier  beg.,  läo"  voll.  Majestä- 
tischer Bau  mit  Stichböprn  von  c.  TO' 
Spannung.  Von  den  an  den  E.E.  ste- 
henden 2  Then.  ist  der  1451  erbaute 
altstiUlter  *,  mit  Sc,  Wappen,  Fialen, 
Masswerkblenden  n.  über  2  Sl.- Stellun- 
gen sich  auskragenden  durch  Zinnen 
verbundenen  Ecktbflnnchen,  etwas  rei- 
cher als  der  an  der  Kleinseitp  Baudri, 
Organ  1857.  172.  185;  Grueber;  Mer- 
tens; W.  F.  Welleb»,  Darstellnng  der 
berflbmten  Prager  Brttcke  1830.  13. 

Brunnen  von  Marmor  anf  dem  alt- 
slidter  Ring  151)0—93;  li>r.2  halb  zer- 
stört 

Carolintim  mit  g.  Erkerkp.  —  Wocel. 

Gemäldegaleric  der  Kunstfreunde 
Ü^ffentliche,"'  „st;ui(li>;(:he"  Galerie)  im 
Stembergschen  Palast:  —  Prag.  Ver- 
zeichniss;  Förster,  Gesch.;  Motho,  Ma- 
lerschule; Schuchardt,  Cranach;  Waa- 
gen, Haadb.  I. 


1)  Abb.  h.  Merlens,  Pran;  P«irlal  bei 
likoweci  Alterlb.;  Detail«  h.  Groeber 
III,  f.  24.  25.  —  3)  Ans.  b.  Merlens. 

a  \],h.  da«.  —  4)  Dclnila  b.  Grue- 
ber 245;  Centralconioiiss.  1861,  186. 


in.  Zimmer: 

Hr.  1.*)  Vergoldete  Kujiferplatte ,  dar- 
stellend die  Trinmphpforte  beim 
Einzog  Kaiser  Max  II  in  Nürnberg 
1570  von  Joachim  Lochuer ,  imten 
die  Beschreibang. 

71,  72.  Weibliches  n.  münnliches  Bild- 
niss  in  tiachem  Belief  auf  Uola. 
Oberdeutsch. 

1 2.  Byzantinisch :  7  Darstellungen  (Chri- 
stus;  Maria;  Aussenduug  der  Apo- 
stel; die  12  Apostel;  Heilige,  mit 
altslawischen  Inschriften). 

64.  Dgl.:  Marienbild. 

«.  Theodorich  von  Prag?  um 
1379?:  Diptychon  '  aus  der  Probstei 
zu  Raudnitz  (Maria  mit  dem  Kinde 
u.  der  knieende  Kaiser  Karl  IV 
nebst  dem  hl.  Sigmund;  König  Wen- 
zel nebst  dem  gleichnamigen  Ilei- 
li^'en,  unten  der  Präger  Erzbischof 
Oczko  V.  Wlassin»  als  Stifter,  mit  4 
Heiligen  zu  beiden  Seiten.  Schwarzer 
Gnind)  wohlerhalten,  zeigt  gefälligere 
u.  z.  Tbl.  anmuthigere  Formen  als 
die  übrigen  Bilder  des  Meisters. 
—  H.  1,225;  Passav.  206}  Schnaase 
G,  4S2;  Waagen  5 4 f. 

IS.  Altdeutsche  Schule:  die  hl.  Drei- 
einigkeit, Maria,  Heilige  Q.  Engei 

30.  I)iesell)e:  hl.  Familie, 
ül.  Diesellie:  Maria  mit  dem  Kinde  u. 
S.  Kailiarina. 
.*).  Dieselbe;  Ahasver  n.  K-ther. 
24.  Dieselbe  16.  J.:  Maityrium  der  Iii. 
Barbara. 

Alte  oberdeutsche  Schule:  Tripty- 
chon  (Tod  Mariä,  Verktlndipung  u. 
S.  Georg,  Heimsuchung  u.  Anbetung 
der  KOnigeV 

48.  Oberdeufsche  Sehlde  15,  J.:  Ver- 
kündigung. 
10.  Oberdeutsche  Schule:  vier  welblf ehe 

Personen  mit  verschiedener  Arbeit, 
eine  5.  in  einer  Kp.  knieend,  g.  Ar- 
chitektur. 

14.  Dieselbe:    Triptycbon  (Maria  ndt 

dem  Kinde  n.  fi  Heilige). 
1 9.  Dieselbe :  Gebiut  Johannes  des  T&n- 
fers. 

47.  Din^oHu':  die  4  Kvanenlisten. 
70.  Dieselbe:  Maria  mit  dem  Jiiude. 
80.  81.  Dieselbe:  8.  Chriatopboras  und 


*)  Die  Nunanern  sind  die  de»^  Ver- 
reirhnisses  von  1856.  —  1)  Ab.  in  Af- 
matky  I. 
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Sebastian  auf  Goldgrund;  auf  der 
Rückseite  je  2  Heilige. 

«7.  Oberdeutsche  Schule  IG.  J.:  Ver- 
spottung Christi. 

69.  Dgl.:  Christus  bei  Maria  u.  Martha. 

20.  21.  Hans  Burgkmair:  Heinrichll 
u.  Kunigunde. 

34.  43.  Hans  Hol  bein  (1)  d.  ä. :  2 
Altarflügel  (VorhüUe,  Tod  Mariä; 
oben  je  3  Heilige ;  auf  den  Rück- 
seiten S.  Ambrosius,  Margaretha, 
Thomas,  Augustinus),  grau  in  grau, 
die  Figg.  trefflich  modcllirt.  —  F.; 
Hotho,  Gesch.  2,  237;  W.  1S2. 

40.  Hans  Holbein  d.  j. :  weibliches 
Bildniss. 

60.  Ders. :  männliches  Bildniss. 

37.  Christoph  Araberger:  Bildniss 
Karls  V. 

13.  Albrecht  Altdorfer:  Anbetung 
der  Könige. 

17.  Heinrich  Aldegrever(Mn.J  1529 
fl):  Christus,  mit  Dornen  gekrönt, 
im  Grabe  sitzend.  -  W.  240. 

II.  Hans  Schiiuffelin  :  Brustbild  des 
segnenden  Heilandes. 

68.  Derselbe:  S.  Hieronymus. 
.3.  Georg  Pens:  Lucretias  Selbst- 
mord. 

57.  Nach  Albrecht  Dürer:  S.  Hierony- 
mus. 

23.  Albrecht  Dürers  Schule  :  Maria  mit 
dem  Kinde. 

45.  Hans  Baidong  Grien:  Marty- 
rium der  hl.  Dorothea. 

39.  Lucas  C  ran  ach  d.  ä.  1527:  weib- 
liches Bildniss  1'  l'/V  K  9 Vi" 

—  Sch. 

28.  Derselbe  1529  (I):  Landschaft  mit 
verschiedenen  auf  die  Erlösung  be- 
züglichen alt-  u.  neutestamcntlichen 
Begebenheiten,  sehr  ausgezeichnet. 

—  Sch.  2,  107-109;  W.  249. 

29.  Treue  Nachahmung  des  vorigen  von 
Lucas  Cranach  d.  j.  ? 

62.  Lucas  Cranach  d.  ä.  1531:  ein 
Mann,  ein  in  seinen  Geldbeutel  grei- 
fendes Weib  umarmend.  —  Schuch. 
2,  109;  W.  250. 

63.  Derselbe  (?):  g.  K.  mit  verschiede- 
nen Personen. 

55.  Lucas  Cranach  d.  ft.  (?):  heilige 
Familie. 

54.  Derselbe  {?):  Bildniss  des  Erasmus 
von  Rotterdam. 

49.  Derselbe  (?):  S.  Dorothea  u.  Bar- 
bara. 

29.  Lucas  Cranach  d.  j.?:  a.  o.  bei 
LncM  Cranach  d.  &. 


31.  Lucas  Cranach  d.j.?:  weibliches 

Bildniss. 
56.  Derselbe?:  S.  Hieronymus. 
26.  Lucas  Cranachs  Schule:  weibliches 

Bildniss. 


51.  Alte  niederdeutsche  Schule:  weib- 
liches Bildniss. 

47.  Niederdeutsche  Schule:  Bildniss. 

35.  36.  Dieselbe  A.  des  16.  J.:  Kreoz- 
abnähme,  Grablegung.  Goldgrund 

59.  Der  Kölner  Meister  des  Todes  Ma- 
riä ?:  Anbetung  der  Könige. 

52.  58.  60.  Johann  v.  Melem?:Trip- 
tychon  (Christus  am  Kreuz  u.  ver- 
schiedene Personen,  auf  den  Flü- 
geln Martyrium  der  hl.  Ursula;  aus 
der  altniederländischen  Schule.  Der 
Stifter  u.  seine  Frau  nebst  Kindern 
u.  Schutzheiligen  von  Melem?). 


53.  Alte   nicderiändische  Schule:  drei 

sitzende  hl.  Kinder. 
9.  Dieselbe:  David  betet  die  Erjchei- 
nung  des  Herrn  an. 

2.  Dieselbe:  Landschaft. 

38.  Schule  van  Eycks:  Tod  Marift. 
33.  Hugo  van  der  Goes?:  Marien- 
bild. 

7.  Jeroniraus  Bosch:  Chrislui  in 
der  Vorhölle. 

41.  Geertgen  von  S.  Jans  (Haarlem): 
1  knieender  Mann  mit  einem  Hei- 
ligen. —  W.  115. 

42.  Dgl. :  eine  knieende  Frau  nebst  ei- 
ner Heiligen.  —  Das. 

44.  Dem  Jan  Mabuse  verwandt:  Anbe- 
tung der  Könige. 
S;  Nach   Lucas  van  Leyden:  David 
spielt  vor  Saul. 

15.  Herri  de  Ble8(Mn.J:  Landschaft. 

16.  Martin  van  Veen:  Slartyrium  des 

hl.  Stephan. 
22.  Frans  Floris:  die  hl.  Familien. 
75.  Peter  Breughel  d.  ä.:  Winter- 

scene. 

76—79.  Derselbe:  die  4  Jahreszeiten. 
4.  Joachim    Bcuckelaer:  eine 

Köchin. 
66.  Jan  Bol:  Landschaft. 
25.  Hans  van  Coninxlo:  Hcrcnles 

im  Olymp. 
32.  Unbekannt:  S.  Anna  u.  Maria  mit 

dem  Christuskinde. 

IV.  Zimmer: 

3.  Cornelius  Cornelis:  Pauli  Be- 
kehrung. 

14.  Derselbe:  Bacchanalien. 
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30.  Micbcl  Mirevelt:  weibliches 
Bilduiss. 

21.  Carel  van  Mander:  Kirchweih- 
fest, 

20.  F  r  a  n  s  S  n  y  (1  e  r  8. 

«.  7.  12.  m.  Ii).  42.  4:j.  58.  Rubens. 

VI.  Zimmer: 

12.  Van  Baien  u.  van  Kessel:  Ce- 
res n.  Satyrn.  Einfassung:  1  Kranz 
von  Früchten. 

15.  Koland  Savary:  Landschaft. 

VII.  Zimmer: 

22.  Johann  Brenghel:  Waldland- 
scbaft  mit  vielen  Reisenden. 

I H.  Heinrich  van  S  t  e  e  n  w  y  c  k :  In- 
neres einer  gothischen  K. ' 

Goldsohmiedeznnft : 

Reliqoiar  in  Form  einer  Mitra  aus 
in  Silber  gcfassten  Krystallwilnden, 
Behälter  der  lufcl  des  hl.  Eligius,  137S 
von  Karl  IV  der  Zunft  geschenkt  (I), 
die  oberen  RAnder  mit  Krappon,  beide 
Spitzen  mit  Kreuzblumen  geziert.  — 
Centralcomraission  ISfil,  2%0  (Essen- 
wein). 

Ein  anderes  in  Form  einer  □  T. 
mit  Krystallvcrschluss  in  *J  durch  je 
8  Nasen  gezierten  Abtbeilungen.  - 
Dgl. 

,3i^8r  heil.  Eligius,"  kolossal, 
von  Karl  IV  geschenkt?  —  Dgl. 

Jagd-SchL  zum  Stern  bei  Prag  spg. 
15.  J.,  unter  König  Podiebrad  erbaut; 
Ansbanten  Renaiss.  1538,  —  Mertens, 
Prag. 

Kaisermühle  bei  Prag  Rnss.  1585.— 
Mertens. 

Maseam,  böhmischcs(vaterlilndiscbcs): 
Erzfig.  des  gekreuzigten  Heilandes, 
aus  dem  91)1)  gegr.  Henedictiuerkl.  S. 
Johannes  sub  rupe,  sehr  roh  r.  c,  12" 
h.,  die  Augen  mit  2  dimkclen  Steinen, 
das  Gewand  blau  emaillirt. 

Elfenbeinrelief  (Maria  auf  dem 
Thron  mit  dem  Kinde,  l  Engel  und 
der  Stifter)  spg.  E.  des  15.  J.  von 
Reysek?,  sehr  fein.  —  Passav. 

Gemälde  (Christus  von  Hl.  umge- 
geben, angebetet  v.  Ritter  Puta  von 
Riesenberg.  Goldgrund)  1504  ?  —  Wo- 
cel  in  Centralcommiss.  IS59,  215. 

Miniatnrwerke : 
Mater  verboriini,  Abschrift  eines 
vom  S.  Galler  Mönch  Iso  (f  871)  für 
seinen  Schüler,  Bischof  Salomo  von 
Constanz,  verfassten  lateinischen  Wör- 
terbuchs, 1202  (I),  mit  biblischen  lui* 


tialbildern  *  auf  Goldgrund,  vom  Mönch 

Mirozlaus  (Miroslaw)  (H,  die  geistreich 
gezeichnet,  Niiuber  in  Guasch  ausge- 
führt, byzantinischen  Einiiuss,  im  Ein- 
zelnen lobhaftes  Naturgefühl  verrathen 
u.  für  die  Zeit  höchst  ausgezeichnet 
zu  nennen  sind.  -  Passav.  194;  Waa- 
gen Nachtrage  1S50, 130;  dessen  Handb. 
1,  32;  Wocel  in  Centralcommiss.  1860, 
33—39. 

Canonisches  Recht  l.  II.  des  13.  J., 
die  Bilder  in  Bezug  auf  Sitte  u.  Tracht 
merkwürdig.  —  Passav.  199. 

Lateinische  Bibel  aus  KI.  Jaroniir 
bei  Josephstadt,  1259  vom  Laien  Bo- 
husch  aus  Leitmeritz  (I)  mit  schönen 
Bilden)  geschmückt.  Die  Zeichnungen 
mit  feiner  Feder  umrissen,  die  Ge- 
wänder gut  geschwungen.  —  Passav. 
194;  Schnaase,  Gesch.  5,  643. 

Breznicer  Bibel  c.  1300  mit  Initial- 
bildern von  schwacher  Zeichnung.  — 
Waagen,  Nachtr.  1850. 

Gebetbuch  ftlr  Erzbischof  Ernst  v. 
Prag  (■{■  1350)  mit  2  gr.  von  Sbinco 
de  Trotina  gemalten  Bildern  (Verktln- 
digung  u.  Darstellung  im  Tempel  mit 
c.  Ü"  h.  Figg  ),  die  bei  feinstem  Schön- 
heitssinn u.  edelster  Darstellung  warme 
Religiosität  bekunden.  —  Passav.  196; 
Schnaase,  Gesch.  6,  494;  Waagen, 
Nachtr.  IS50,  2S9. 

Liber  viaticus  von  demselben  Mei- 
ster c.  13H0  mit  den  reichsten  Initia- 
len geschmückt,  worin  kl.  biblische 
Darstellungen  von  h.  Schönheit  und 
Vollendung.  —  Pass.  196 ;  Schnaase, 
Gesch.  6,  484. 

Böhmische  Bibel  1.  H.  des  15.  J. 
mit  kl.  Figg.  in  den  dürftig  behandel- 
ten Initialen.  —  Passav.  241. 

Officium  S.  Hieronymi  nebst  dessen 
Leben.  I.II,  des  15.  J.  mit  der  hand- 
werksmässigen  Ab.  dieses  K. -Vaters, 
wie  er  dem  Löwen  den  Dorn  aus  der 
Tatze  zieht.  —  Passav.  241. 

Palast  Schwarzenberg  Renaiss.  mit 
g.  Elementen  versetzt  1545;  1  Barock- 
giebel jünger.  —  Mertens,  Prag;  des- 
sen T. 

Pulverth.,  Porsitzer  Th.,  Thorth.,  spg. 
1475  gegr.  von  Maurermeister  Waclaw, 
1477—84  tortgesetzt  von  Matthias  Rey- 
sek, unvoll.,  reich  mit  Ornamenten  und 
Wappen  geschmückt.  —  Wocel. 


1)  Abb.  in  Centrnicommiss.  1860,  36- 
39;  eine  b.  Pnssavnnt  T.  11,  nach  böhm. 
Mus.,  ßläUer,  11.  i. 


Fng. 


BaiUlh.  '  der  Altstadt  (i:<38;  KW»  S) 
g.  Werkmeister:  Peter  Arier  j  der  schon 
unter  Kaiser  Joseph  nmgebsiite  O  Flfl- 

gel  1838—41  durch  einen  gotliisircnden 
Neubau  verdrängt,  der  i»  am  Aeussem 
philisterhaft  zugestutzt  und  der  schönen 
g.  ÜMipttreppe  beraubt.  Beide  Flügel 
stossen  im  rechten  Winkel  zusammen, 
durch  einen  g.  Th.  verbunden.  Die  al- 
ten Thlc.  enthalten  in  der  M.  des  .V 
Flügels  den  prächtigen  alten  .Tudicial- 
senatssaal  mit  einer  in  vergoldeten  Ket- 
ten hängenden  schonen  Balkendecke  u. 
in  dem  z.  Thl.  erst  117  1  gebauten  Th. 
eine  Kp.  mit  zierlichem  -/»Erker.-  — 
Ghneber;  Mertens;  Passav.  155;  Wien. 
Berichte  1,  i:i5. 

Rathh.  der  Neustadt.  Th.  g.  137U  ?; 
das  Uebrige  1806  modenrisirt  —  Tsch. 
Schi,  auf  dem  Hradscliin  (1252;  K<(>:i 
schwarzer  u.  weisser  Th.  g.  V6\>6\ 
Th.  Daliborka  1497  ;  Hnldigungssaal  Kö- 
nig Wladislaws  II  spf?.  I  Vy^  (1)  mit  go- 
gcwundenen  Reibungen  am  gedrückten 
Gewölbe,  g.  Strebepü.  u.  Renaiss.-Fen- 
stem;  durch  Meister  Bencsch  von  Laun 
voll.,  der  bis  1511  am  Bau  thiitig  war. 
Der  unter  König  Ferdinand  I  abgebro- 
chene Thl.  1541?  durch  Wilhelm  Franz 
wieder  lie!<rp';tellt :  dn«?  Amtsgebaude  des 
Oberburggrafen  löö.j  durch  Juhann  Ven- 
tnra  erneuert  Die  Reihe  von  runden 
Festungs-Thcn.  an  der  iV  S.  des  Schl.- 
Berges  mit  ihren  Yerbindungsmauern 
vielleicht  yom  Ottokars  n  Bau  (1262).— 
Mertens,  Pragu.  T. ;  Passav.  t55t;  Tsch.; 
Dlabacz,  Lexikon  1,  313. 

ErzBtBtne  am  dem  Schl.Hofe  (S. 
Georg  zu  Pferde)  1373  von  Martin  u. 
Georg  von  Clussenbacb  gegossen  (ehe- 
malige!); das  Pferd  1562  ausgebessert. 
Sehr  merkwürdig,  die  jugendliche  Ge- 
stalt des  Ritters  reizend,  das  Gesicht 
noch  typisch.  Das  Pferd  schwer,  doch 
auch  wie  der  Ritter  lebendig.  —  Kug- 
1er;  Passav.  161;  Tscb.}  Schnaasc, 
Gesch.  <),  WW. 
?»  IFniversität:  2  Stäbe  von  Silber, 
welt  he  die  Pedellen  bei  feierlichen 
Aufzügen  tragen,  g.  2.  H.  des  14. 
J.?  —  Bock. 
UniversttftttfUMiotliek  im  Clemen- 
mentinum. 

Altarflflgel  ans  der  Kreaskp.  im 
Schi.  Karlstein  fMan.-x  nnt  dem  Kinde; 
au  der  mit  spitzem  Giebel  versehe- 

1)  Ans.  b,  Ramec,  mnyen-dge  76.  — 
S)  Am.  des  iioterea  Tbl.  in  Ceulralcom- 
■ias.  1861,  187. 


nen  Einrahmung  ein  paar  kl.  sphr 
schön  gemalte  Heilige  in  ganser  FigO 
▼on  Thomas  t.  Mntma  (I  auf  der  noch 

in  Karlstein  befindlichen  andern  H. 
dieses  Bildes).  —  Frimisser,  Gem&lde 
41.  '  -**  "i-  - 

Gen>älde   aus  Schi.  Karl^tein  {1 
Apostel)  von  Theodorich  v.  Prag. 
Priroi8ser,Gem&Ide50;  Waagen,  üandb. 
1,  54. 

Handsohrlften  mit  Miniaturen:  — 
Passavant;  Waagen,  Nachträge  1850. 

Wvssehrader  Codex,  Evangeliar,  in 
kl.  Fol.  11.  J?  mit  prachtvollen  Ini- 
tialen u.  rohen  geistlos  byzanliuisiren- 
den  Guaschbildem  '  mit  Goldgrund,  im 
denen  jedoch  hio  u.  tl;t  oine  eigen- 
thümlich  buhmische  Autiassungsweise 
herrscht.  Die  allein  am  onteren  Ddt- 
kel  erhaltene  Plattstichsiickerei  (der 
in  der  Maudorla  thronende  Ueiland) 
bysantittisch?  —  Pass.  193;  W.  t29C; 
dessen  Ilandb.  1,11;  Wocel  in 
tralcommiss.  IbUO,  11-20. 

Passionale  in  gr.  4.,  t3tt 
minicaner  Colda  für  die  Prinzessin 
Kunigunde,  Äbtissin  von  S.  Georg  zu 
l^rag,  verfasst,  vom  Domherrn  Beness 
geschrieben  (1,1)  u.  wahrscheinlich  UMh 
illuminirt.  Die  Ililder  (Widmtmg  an 
die  Äbtissin,  0  Allegorien  auf  die  Braut 
Christi,  alt-  n.  nentestamentlicbe  Oe- 
schichte)  von  geistreich  origineller 
Zeichnung  u.  aquarcUartigcr  sehr  fei- 
ner Colurirung,  Ausdruck  sprechend, 
Gesichtsbildung  z.  Thl.  schön,  Falten* 
wurf  noch  wenig  geschwungen,  gro8i> 
artig  geordnet  mit  starte  gebogenen 
Rändern,  s.  Thl.  sehr  geschmackvoll 
Eins  der  bedeutendsten  Denkmäler 
der  Malerei  seiner  Zeit  in  Europa.  — 
Förster,  Gesch.  I,  lS8f,;  Pass.  195; 
Öchnaase,  Gesch.  B.  G;  W.  156  ;  Wo- 
cel  in  Centralcommiss.  1S60,  75—84. 

Christliches  Lehrbudh in  böhmischer 
Sprache.  i:J74  von  Thomas  von  Stitny 
für  seine  Kinder  verfasst,  mit  vorzüg» 
liehen  Goldgnindbildern  in  18  Initin> 
len.  Die  Köpfe  sehr  lieblich,  die  Ge- 
wänder von  wohlverstandener  Zeich- 
nung, die  aus  dem  Leben  gegriffenen 
Darstf>lhnit:eii  <clir  lebendig  und  ge- 
schmackvoll behandelt.  —  Pass. 
W.  in  Nr.  37;  dessen  Handb.  \r  57. 

Leben  der  Krrniiton  des  Hierony- 
mus, 1516  durch  J eilen  von  Uraby 
ins  Bdhmisehe  flbersetst,  ndt  Miniatn> 


1)  2  das.  1S60,  16.  30.  —  9)  Probe« 
das.  78.  80x83;  Schnaase,  Gesch.  Vi. 
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ren  in  der  Art  der  fränkischen  Schule. 
Die  Blätter-  und  Dliimenpewinde  sehr 
»chön  u.  reich.  -  Pass.  244;  Förster, 
Gesch. 

Köhmisches  Cantinnnle  in  gr.  Fol. 
1.109—72  vom  Senat  u.  einigen  Gc- 
meindegliedern  der  Prager  KMnseite 
fQr  die  dortigen  Ilussiten  veranstaltet, 
mit  Gemälden  im  ausgeaitetsten  ita- 
fieniscben  Styl,  von  Johann  Cantor, 
Bflrgrr  drr  Neustadt     In  ilf  ri  Rand- 
verzierunucn  die  Brustbilder  von  Wi- 
de^ derFeaerschlflgt,  Huss,  dereine 
Kerse  ansAndet,  Luther,der  eine  Fackel 
•ehwfngt.  —  Pass.  243;  W.  413;  Cen- 
traleommiss.  1861,  284  (Essenwein). 
"Wohnhäuser,  merkwürdige. —  Tages- 
bote aus  Böhmen  1856  Nr.  72-IL3; 
mf  Kr.  1)8.  130.  ISO.  146.  150.  191. 
192. 

FmproBhe  \'i  St.  t.  Podpetsch  (2Vs 
M.  AO  T.  Laibach). 

K.  einfach  spg.  1521.  Bs.  mit  neuem 
Th.  —  Krain.  Mittheil.  1^47,  61. 

Wandmalereien  im  Chor  um  1524, 

•toiC 

Pmimlierir  "2  St  v.  Wangen. 

Sohl,  mit  altem  Th.  —  Deukro.  in 
Wtlrtemb. 

PreHlltB  2*'h  M.  ir.VH-v.  Murau. 

K.  S.  Primus  u.  Felician  einfach  g; 
itarlt  renovhrt.  Ischifßg,  der  Chor  mit 
Kreuzgewölbe ,  das  Si-li.  mit  flacher 
Decke,  die  durch  Leisten  in  2J4  Felder 
getbeut  JL  mit  deo  mannigfaltigsten  Mu- 
stern im  16.  J.  bemalt  ist.  Die  Fenster 
i^tsbogig,  mit  2  Nasen  als  Ornament. 
—  Haas,  Notizen  IStiO. 

Freskobild  aussen  (Cbristophoms), 

fast  erloschen. 
Pr«r»u  3  M.  SO  v,  Olmtttz. 

Rathh.  g.  —  Wocel,  Grundzüge. 
PreHteiaech  V«  M.  OMO  t.  Wimp- 
fen in  Thal. 

SoU. 

Prennhiirs  'SM.  O  g.  .S  v.  Wien, 
siehe  Breitenbruun ,  BischUorf,  Bösing, 
Deatsch  Ahenburg,  Gomba,  Grossmagen- 
dorf. Gutor,  Hainbnr^'.  lllyoshaza,  Kor- 
latbkö,  Loipersdorf,  Marchegg,  Petronell, 
POsteny,  Pruk,  Samot,  S.  Georgen,  Som- 
mercin,  Thobfn,  Tymau. 

Paol  V.  Baüus,  P.  u.  seine  Umgeh. 

1823.  8;  Hormayr,  Arcbiv  1824,  S. 

I74f..  Tsch.;  windiscb,  Beschr. 

V.  P.  I7«»0.  8. 

Dom  S.  Martin,  Stadtpfk.,  (lO'JO)  spg. 


1)  Annn,  ges.  v.  Lsnes  (Pressburg, 
Meidinger). 


1452  t:  fr  Th.  zopfig.  Hk.  mit  SeeM- 

gen  Schäften.  Qnaderban. 

Grabsteine:  Franz  Ujlaky,  Bisch<tf 
V.  Erlau  ljr>5;  Niklas  Palfy  v.  Erdüd 

I  ItiOO,  gehamischfrs  Reiterbild  von 
Marmor.  —  Ilormayr,  Archiv  lS2(i  S. 
102. 

Epitaph  :  der  Palatin  Stejdian  lUes- 
liuzy  u.  seine  Frau  Anna  Erdödy  f 
1577  knieen  nnter  dem  Gradfiz.  — 

Das.  10.1. 

Taufkessel  vou  Metall  schön  g. 
I4u<i  gest.,  kelcbiOrmig  mit  Reliefs 
(Kreuzigung  zw.  Blattwerk)  n.  8edrigem 
Sockel.  —  H. 

Keloli  spg.  ir>.  J.,  mit  Filigrtn* 
Sehmnck. 

■onstranz  '  von  vergoldetem  Sil- 
ber reich  spg.  1517  (!)•  3'  V  b.,  mit 
'"eckigem  Fuss,  worauf  ciselirte  Dar- 
stellungen aus  dem  Leben  u.  Leiden 
unseres  Herrn.  —  Ceatralcommission 
1856,  207. 

S.  Anncnkp.  j.  zugleich  Vorhalle, 
zw.  2  Streben  des  A  S.Scb.,  spütestg., 
im  Lichten  37'  1.,  13' br.,  mit  2ftnf  ein- 
f;i(  hon  Kracstoinen  ruhenden  Gewölben 
mit  huhlprotilirtcn  z.  Tbl.  gewundenen 
Reibungen.  An  den  3  Strebepfl.  nnter 
rohen  Baldachinen  spg.  Holzstatuen  (Joa- 
chim, Anna,  Joseph).  Das  A  Portal  des 
Doms  im  Innern  dieser  Kp.  im  edelsten 
g.  Styl  des  14.  J.  mit  reiehgegliedertcn 
(iewändm.  worin  auf  S.äulchen  unter 
Baldachinen  die  neuen  Statuen  der  bei- 
den Johannes  stehen,  u.  Reliefs  im  Tym- 
panon  ^  (die  hl.  Dreieinigkeit  mit  2  an- 
Ix  tenden  Ktigeln,  zu  den  Seiten  zw.  gr. 
Blattern  der  sein  Junges  wacbbrOllenoe 
Löwe  u.  der  Pelican)  in  strengem  roma- 
nisirendcu  Styl.  —  Centralcommiss.  Ib57, 
186-190. 

Franoisoanerk.  (1280  gest.)  g.  15.  J., 

mit  weit  illterer  Ivrypta.  An  der  S  S. 
des  Chors  1  g.  Th.  aus  dem  14.  J.  An 
der  A'  S.  die  rein  g.  Johanniskp. 

Marmorgrrabmal  in  einer  kl.  Kpw. 
I  Ritter.    Trefliich.  —  H. 

Keloh  spg. 

Gemälde  im  Kreosgang  1550,  dent« 

sehe  Schule. 


Brunnen,  von  Max  II  errichtet,  mit 
einem  lütter  auf  einer  Sl.  —  H. 

RatlilL  (Tor  1360?)  spg.,  mit  einem 
h.  Th.;  meist  erneuert? 


1)  Ab.  in  Centralcommiss.  185«,  T.  11. 
—3)  Gr.  das.  1857,i88.-d)  Ab.das.  190. 


,  Ly  Google 
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Wwtm%  c  iVi  St  O  T.  M«dia8ch. 
EyangeL  K.  mit  spr.  Thdlm  fniedri- 

gos  .V  S.Sch.  >nit  '  ,S1.  an  den  Pfi.)  u. 

6 Kesten  (Portal)  vum  E.  des  15.  J. — 
Aller,  Vertheidigungskk.  VS». 

Grabstein  des  Pfarrers  Hermann 
t  1502.  —  Müller,  Skizzen  415. 

Flugelaltar  mit  den  4  P>angelistcu 
auf  Goldgrund  spg.    E.  d.  15.  J. 
PrlvKlitc  '  1  St.  .V  V.  Ülocknitz. 

Chriatophskp.  in  der  Nähe  uralt, 
einfach  u.  sehr  kl.  —  Tscb. 

K.  hesteliend  ans  3  parallelen  Ab- 
theüungen  mit  abge<*onderteu  Dächern, 
wovon  2  uralt,  die  3.  neuer,  mit  engem 
Chor.  Der  Orgelchnr  ruht  auf  piiicm 
sehr  gedruckten  Bogen  mit  kurzen  öl. 
Aa  wum  ScUastatäa  der  kaiserliche 
Doppeladler.  —  Tsch.;  8cheiger,  Ans- 
flOge  152. 

Monstnuks  Ton  Snber  spg.  lölö 
(I),  über  '-V  h.,  ungemein  schlanker 
beckiger  Bau  mit  mehreren  vergolde- 
ten HeiligenfigOrchen.  Vollständig  er* 
halten.  -  S. 

Xeloh  einfiuih  u.  edel  g.  15.  J.,  6- 
ecklg.  —  & 

Belatoiui  s.  ThL  in  Felsen  gehenen. 

Im  Innern  der  obere  Thl.  einer  sehr 
zierlichen  g.  Stein-äL  —  Scheigera.a.  0. 
WrmM»  c      M.  NO  T.  Leoben. 

S.Martin  spg.  mit  jüngerem  Sch., 
ohne  Streben.  Der  über  einem  Bciu- 
hms  erbante  Chor  hat  Kreuz-  u.  Stern- 
gewOlbe  mit  plumpem  Bimprofil  an  den 
auf  Kragsteinen  ruhenden  Rippen.  P'en- 
ster  u.  Thüren  sind  emenerU  —  llaiis, 
Notizen  isy.». 

rr«M«k  1  M.  yO  V.  Prag. 

K.  '  mit  r.  Helten.  Bs.  ohne  Quersch. 
mit  3  (  huren,  3  Apeiden  u.  einem  Tb. 

über  dem  Altarhause. 

Prflüela       M.  O  v.  Bötzen. 

SohL  mit  schöner  Kp.  u.  Treppe.  — 
Centralcommiss.  1857. 
ProMiiIlB  3'/,  M.  5^  W  Y.  Olmatz. 

Rathh.  g.  —  Wocel. 
^rArrnlny  I  St.  W  v.  Regensburg. 

K.  *  des  um  1  Hi9  ^'cst.  Benedictiner- 
Ki.  r.  Kreuzturmige  i'lLHs.  mit  2  O 
Then.,  an  die  sich  einfhehe  halbrunde 
Nebenapsiden  atischliessen.  Im  Sch  je 
7  Arcaden  mit  4 eckigen  Ptl.  Polygouer 
Chorseblnss  n.  llarienirp.  (an  der  JV  8.) 
g. ;  Gewölbe,  Fenster  u.  II'  S.  zopfig,  .v 
Kreuzann  verbaut.    Die  leckigca  Xhc. 


])  aftnitt,  Bdhm«k  —  1)  Aas.  b. 
Chliiigouporga  Beym  t,  79. 


mit  Zeltd&cbem  liaben  r.  Doppelfon- 
ster  mit  adir  lierüdiwi  8L  m»-  «nd 
Bnichsteinbaii.  —  Niedoraayer»  Diteese 

S.  153. 

Kp.  nahe  derK.  mithflbsehem  r.Tk, 

profanirt.   -  Dgl. 

Pruk  2  M.  OSO  V.  Pressburg. 

K.  g.,  im  Innern  56'  wien.  1.  Ischififig 
mit  gerad  geschl.  Chor,  dessen  Krcos- 
gewülbe  aul  Krat^steinen  ruhen,  neueren 
Gewölben  im  beb.  u.  einem  n  Thurm, 
dessen  Helm  4  Thornehen  umgeben.— 
Ipolvi.  Srbütt. 
Tabki.  g. 

Tanfiatein  Seckig,  mit  FussgwtelL 

2  Altarkpp.  einfach  g.,  das  Kreuz- 
gewölbe aul  2  Kragsteinen  iL  2  Secki- 
gen Schäften  rahend. 

Prilll       St.  .SWIl  v.  Kcgcnsburg. 
K.  '  des  ehemaligen  Beuedictioerkl., 

weiches  1454—84  bot  Karlhause  Brnge» 

staltet  wurde.    Chor  spg.   1 4^»*^  —  !  ">  l  i. 

Von  den  2  oben  Seckigen  r.?  W  Then. 

hat  der  eine  1  Zopfdacn.— Miedermayer, 

Diöc.  S.  495.  575. 

Glasmalerei  (Herzog  Albrecht  von 
Bayern  mit  dem  Banner  u.  seine  Ge- 
mahlin Kunigxmde  mit  dem  Wappen 
des  Erzhauiscs)  spg.  14S4.  —  VcvgL 
bchuegraf,  2saciitr.  237. 

Prtssssa  2%  M.  NW    N  Abon- 

berg. 

Kegenkreis,  Verhandl.  l,  152. 

EL:  Orabmal  von  Marmor:  Haus 
FnmenlNHrg  ▼.  Pnra  t  <428,  ausge- 
zeichnet. 

SohL  *  (vor  1100:  1491  zerstört)  spg. 
E.  des  15.  J.,  wohlerlialten.  —  Neue 

München.  Zeitg.  Abendbl.  Nr.  207; 

Kegensb.  Unterhaltungsbl.  ISbl  Hr.  94C 
(Weininger). 

Pruts  2>  •  M.  SS  If'T.  Inst,  a.  Serfiws, 

Tftsens. 

K.Th.  spr.  4eckig  mit  von  Ecklisenen 
u.  Kondbogenfriesen  eingcratunm  8e- 
srlios<;en,  wovon  die  2  ol^ersten  anssier- 
deni  mit  ^Vürfelfriesen  u.  durch  M.Sl. 
getheilten  Schallfenstem  versehen  sind, 
4  h.  Giebeln  n.  *«eckigero  Helm.  -  Gern- 
tralcommiss.  1S5^,  IM. 
PrsmalAwlla  '/4  M:  SW  Tumau. 

Oeorgsk.  14.  J. 

Qlookenth.  *  von  gewahigeu  Baam- 
stinmeii  hn  Blodnrerband  snaanunen- 


1)  Ans.  «Ins.  2.  91:  illu0!r.  Zeilg.  27, 
8.  41.  —  ä)  Ans.  b.  (^uagliu,  Samml. — 
S)  Abs.  b.  Grueber,  Charakien<t.  247, 
F.  50. 
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ffef&gt  14.  J.  ?,  4ecldg,  mit  steilem  Walm- 
dach u.  breiterem  Seckigem  Uoterbau. 

—  Gnieber. 

Wwmmmraä  12  M.  W  g,  S  t.  Lern- 
berg. 

H  KatMralen  aus  dem  Mittelalter. 

—  Tsch. 

Sohl,  Ru.  —  Tsch. 
PWir  (l*sar}',  Psarze)       M.  IS  O  vou 
Wlaschim. 

Dorfk.  r.,  kl.,  mit  '/jrunder  unge- 
wölbter Apsis.  —  Pamätktf  I,  264 ;  Cen- 
tnloommist.  1856  u.  57. 

Pur  Ii  rnau  '/i  M.  W  g.  i\'  v.  Liu«. 

K.  schmucklos  spg.  um  1411)  (I  an 
der  Sacristei);  eine  originell  gegliederte 
Thür  l  .')72.  Die  kurzen  niedrig»^n  S.Sch. 
befinden  sich  unter  einem  Dach  mit 
dem  M.Scfa.,  welches  daher  der  Fenster 
entbehrt.  Die  Anlage  des  Orgelcbors 
n.  der  Th.-Yerbindung  ist  sinnig  ausge- 
dacht —  Pillwein,  Beschreib,  v.  Linz 
396;  Centralcommiss.  1^57,  'Mn\. 

Grabstein  dea  Püuien  Marquurd 

1454,  im  Sch. 
Ptto«^  %  IL   WHW  Brack, 
Baiem. 

Statae  (Maria  mit  dem  Kinde)  g. 
—  Sigfaart,  Knast 
l*it«ll«cli  *4  M.  SSW  V.  München. 
K.:  Sohnitzwerke  roh  spg.— ächora, 
BOdaelinits.  &  8. 

Altarflügelgemälde  (Martyrium 
S.  Stephans)  aus  der  MOnchener 
Schnle.  —  Sighart,  Kuuit 
MlinMrtalB  V«  M.  IK  von  Stoin- 
brach. 

SohL  mit  Kp.  ?  (stand  schon  1337).— 
Tsch. 

PiilCMrn  %  St  0  V.  Steyereck. 

SchlKp.  —  Tsch. 
Kanzel  1512. 
2  Schnitzaltare  15.  J. 

rwIhM  Vs  ^  W  V.  Schratteuthal, 
8.  Hadret. 

Kamer  '  rü.  77'  h.  Rundbau  mit  spg. 
Kreuzgewölben,  l'^eckigero  g.  Oberbau 
u.  mit  einem  Steinkreuz  gekröntem,  von 
Giebeln  umgebenem  Steinbelra.  *  arunde 
Apsis.  Zierliches  Rundbogenportal  mit 
2  F;iar  Sl.  u.  gothisirender  Gliederung. 

—  CentraloonuniBS.  1880,  338£  (toh 
Sacken). 

S.  Miohael  auf  dem  Kirchhof:  Chor 
g.;  Th.  r.  mit  ZopMadi ,  iw.  Chor  imd 


1)  Gr,  Ls.,  Ans.,  Uciail.s  in  Ceo- 
tralcommiM.  1860,  K  5—7  und  T. 

18^  4-8. 


Sch.  einen  jchmalen  Yerbindungsgang 
bildend ;  Sch.  mit  Abseiten  im  Capuzi- 
nerstyl.  —  Tsch.;  v.  Sadten. 

Pfk.  zum  hl.  Blut  mit  4eckigera  Th. 
1823  rcstaiirirt,  schön.  —  Tsch. 

Flügelaltar  (Christus,  Paulus  und 

Bartholomäus)  mit  Gemälden  (Pwiiw) 

las^O;  1S23  restaurirt  —  Tsch. 
Pssllaeh  s.  Puellach. 
PMrclltK  5Vt  M.  W  V.  Prag. 

Schi.  (1100;  1422  fast  ganz  ;)  „alte 
Kaozlei'*  1493  (Ih  das  Uebrige  I5<J7  u. 
1843  grossentheus  (;  nnr  die  Schl.Kp. 
mit  einem  vergoldeten  g.  Schnilzaltai' 
blieb  1U43  unverletzt  3seitiger  sehr 
vemnstalteter  Bau  mit  Eckthen.  n.  rie- 
sf'iihaftem  Kamin.  —  Gottsclialok  ,  IJur- 
g(Mi  s,  3ü7;  Mertens,  Pragj  Wocel, 
Grundzüge. 

PtirsMtall  2Vt  M.  S  g.  IT  V.  Gross 

Püchlam. 

V.  Sacken,  ob  d.  Walde  l5Sf. 

Pfk.  spg.  E.  des  WS..  Chor  modern. 
Grosse  h.  Hk.  mit  gleichen  Sch.,  4  Paar 
Schäften,  Netzgewölben  auf  Diensten, 
W  Orgelbahne,  die  auf  2  8ehilb«  und 
4  dünneren  Schäften  ruht. 

Sohl.  Auerspcrg  z.  Tbl.  „alt".  Die 
lierliche  h.  spg.  Kp.  t.  1493,  nü  IMen« 
stcn,  Lauhkapitälem  n.  K;'ettig0w8lbea, 
ßseitig  geschl. 

Wand-Tttltld.*  spg^  mit  Zinnen- 

krönung. 

Holzstatae  (Maria  mit  dem  Kinde) 
gute  Arbeit  des  15.  J.,  bemalt  n.  Ter- 

goldet 

Partlseü  2  St  WS  W  v.  Mühldorf. 
K.  —  Sighart,  Kunst 

Holzstatue  (Maria)  ir».  .7.? 
Altar£ügel  (Leben  Mariä  imd  Re* 
liefs  bpg.  ? 
PAsDOkI  =  Bischdorf. 
Psim  *U  M.  W  Y.  Conflans  (3M.  W 
V.  Metz. 

Portal  der  K.  r.  mit  derben  hufelsen» 
fbrmig  gewölbten  Archivolten.— Scbnaase, 
Gesch.  4,  2,  162. 

Piix  V  j  M.  »Wir  V.  Teufenbach. 

Schl.Kp.  ünf  einem  Högel  r?  gerad- 
geschl.  nnt  ilulzdedce,  rundbogigen  Thü- 
rcn  u.  Fenstern.  —  Centralcommisdon 
1858,  301  (ScheiRor). 

Grabmal:  Adam  von  u.  zu  Prank 

a  Piix  t  1591. 

Schi.  "Ru.  mit  einigen  Erkern,  einem 
Thorth.  u.  Spturen  aiter  Fresken.  Am 
Fmie  des  Sehl  eine  befestigte  Scheune 
ans  dem  18.  J.     Sefaeiger  a.  a.  0. 

Ij  Ab.  b.  Stcken  IM. 
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9  M.  .SO  V.  Pressliurg,  8.  Csor- 
no,  Dotis,  Leiden,  Murtinsberg. 

Dom  (A.  de«  11.  J.)  gänzlich  moder- 
dernisirt.       tp"lyi,  Sohött;  Tfch. 

Bischöfliche  Residenz :  im  Keller  2 
kL  Räume  mit  xierliehen  g.  Krensgewftl- 
beo  14,  J.  —  Centralcommiss.  1S59, 2S1. 

ItAuhN  '  i  M.  If.Sir  V.  Drospndorf, 
8.  Karlsteia,  Jiulliuutz,  Öüäseubach. 

T.  Sacken,  ob  d.  Hanbftrtsb. 

Pfk.  scblicht  r.:  Chor  spg.  Pfl.B8. 
mit  OTh.,  dessen  Erdgeschoss  zw.  Sch. 
und  Chor  einen  schuAlen  Gang  bildet 
Der  Chor  mit  Krevsi^wftlben  auf  Dien> 
strn  höher  als  das  j.  mit  dm  Absoiton 
anter  ein  Dach  gebrachte  und  der  Fen- 
ster beraubte  M.Seb.— 8.19.  80;  Wien. 
Berichte  :^  115:  Chmcl,  Geschiehtefor- 
scher  2,  dlO-bi)  (Feil). 

Rlttergnbsteine:  Jorig  Paehiim 

t  1458;  Wilhelm  v.  Puchheim  16.  J., 

letzterer  aosserhalb  der  K.  —  Wien. 

Berichte. 

Sold.  110*6,  mit  altem  3eckigem  Th. 
und  madea  Anbauen  aus  dem  tO.  J.  — 

Rfiacli  ^4  M.  OSO  v.  ScboUwien. 

K.  spg.  1512  (I),  kl.  —  Wien.  Be- 
richte l,  i'JH. 

Rnbenstelia  2  M.  0X0  von  Eber- 

roanustadt. 

SohL  1525  >,  wahrscheinlich  grosseii- 
theih  gegen  15*^1  erhant;  seit  dein 
jübrigen  Kriege  z.  Thl.  liu.  —  lielier, 
Rdsekaiidb. 

R«liMiS«elm  2' ,  .M.  .S'  W\.  S.  Tülten. 

Pfk.  spp.  1  ItK)  (I  am  Chor),  mit  um 
'  a  schmüluren  und  niedrigeren  Abseiten, 
die  */■  geschl.  sind,  und  einem  4eckigen 
Th.  an  dor  ."sS  des  Sch.  Pnar  **eckige 
ächaite,  breitlaibige  Scbeidebogen,  ein- 
fiiche  Netsgewftlbe,  deren  Rippen  im  M.- 
8ch.  und  Chor  nn(  W^inddirMisten  ru- 
hen und  in  Ue»  Abseiten  in  Spitzen  zu- 
eammeDlaufen.  Rinfiiches  Fenstermass- 
werk. Der  Th.  mit  klcehoginen  Schall- 
fenntcni  trägt  1  ^Satteldach.  —  v.  Sak- 
ken,  ob  d.  Walde  15». 

Monstranz  von  Silber  spg.  vor  14S2, 
sehr  zierlicli.  mit  reichdurchbrochc- 
nem  Th.-Bau,  worin  der  leidende  Hei- 
land von  veiKoMetem  Silber,  und  2 


kleineren  S.Thürmchen  mit  Maria  und 

S.Lorenz.    22"  h. 
KmIiv  5'  ,  M.  WSW  V.  Pisek. 

Sohl.,  prächtige  Ru.  •-  Tsch. 
BisesliCTe  5' ,  M.  S  v.  Pcsth. 

K.  g.  Termutbüch  unter  Kaiser  Sigis- 
DiuTul  (14 in  — 37)  erbaut.  Das  Innere 
und  das  von  2  Kpo.  mit  Fresken  (grie- 
chische Kircbenb^ge  und  bibKscbe  6e- 
schichtpn)  bedeckt.  IsolirterTh.  —  Cen- 
tralcommiss.  lb5S,  223:  deren  Jahrb. 
IV,  XXI. 

Rfftdeln  (Radus),  Be:;irk  Scliä^sbarg. 

K.  spg.  tschißig  mit  schmalerem  3- 
seiiig  geschl.  Chor.  Die  eiufachen  Rip- 
pengewülbo  lind  im  Sch. ,  dessen  durch 
Kundbogen  verbundene  Streben  eine 
Mauer  mit  Schiessscharten  tragen,  durch 
1  Tonnengewölbe  ersetzt.  Vor  dem  reich- 
gegliederten spitzbo^g.  II  H'Porlal  steht 
1  später  ummantelter  4eckiger  Th.  Sa- 
cristei  1526  (I).  —  Die  doppelte  Ring- 
mauer hat  5  The.  und  einen  vollständig 
erhaltenen  gcdeckteu  Wehrgang.  —  Mül- 
ler, Yertheidignngskk.  2881 

Tnufstein  spg.,  pocalfnmiig. 
Sobnitzaltar  (die  beiden  Jobannes} 
mit  FlOgelgem&lden  auf  Goldgrund 
rraufe  Christi;  Enthaupttinj^  des  Tau- 
fers; der  Apo.stel  Johannes  bei  Ab- 
fassung der  Apokalypse,  wo  ihm  Ma- 
ria mit  dem  Kinde  erscheint;  des- 
sen Martyrium;  aussen  8  Passionsace- 
nen)  IT..  J. 
Rndkerüburi;  s  M.  50  Grata, 
s.  Ali-t.ill,  Klöch,  Luttenberg. 

Studt-Pfk.  S.  Johannes  d.  T.  spg.  gr. 
Bs.  mit  1  schiffigem  Chor.  Beekige  Schafte 
mit  schlanken  runden  Diensten  im  M.- 
Scb.,  dessen  Fenster  vermauert  sind. 
Die  zieriiehen  Gewölberippen  uod  dli 
irFimporc  sind  seit  nur  im  ^»  S.- 
Sch.  noch  vorhandea,  dessen  O  Portal 
mit  gesehweiften  Wimbeif,  frlalen  und 
Haldacbinen  reich  gaadunQckt  iat  ~ 
Haas,  Notizen. 

Grabsteine:  EckoDberger,  Bürger 
zu  R.,  I4S1 ;  andere  am  Aeaüem  der 
K.  meist  IG.  J. 
RikilfslsK  5  M.  II'  V.  Vi  lach. 

S.  Katharina  1040 (?);  t»56  neu  be- 
dacht u.  die  Vorhalle  neu  „ummauert.** 
—  Centralcüuiujiss.  1857. 
8.UdalrloiuAp.  am  Gqggenbeige  ?,  Ru. 
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RadoiriisHI  2  M.  WNW  v.  Cod- 

stanz,  s.  FricdinKcn,  Hoboiikrähen,  Ho- 
heutwiel,  Homburg,  Oebningcn,  Rosen- 
egg,  Schrotzburg. 

K.  Walchner,  Gesch.  d.  Stadl  K.  aus 
Handschr.  u.  a.  zaverläso.  Quellen  etc. 
gr.  8. 

K.  Krypta  r.  1007?;  das  üebritje  g., 
Chor  u.  Th.  1430  beg.  (I). 
Orabmftler. 

Reliquiar  '  von  vergoldetem  Kupfer, 
der  Deckel  mit  vielen  Figg.  spg. ,  das 
Uebrige  mit  Reliefs  Rnss.  1540. 

Ritterhaus. 
Rndoi^choivltE    i  M.     g.  W  von 

Benescbau. 
K.  (modern):  Grabsteiue  lU.  u.  17.  J. 
—  Centralcommiss.  1857,  1.12. 

RRdutadt  '  TV,  M.  SO  v.  Salzburg, 
s.  Altcnniarkt,  Bischof hofen ,  Mautem- 
dorf,  S. Johann,  S. Michael,  Schladmiug, 
Werfen. 

Hauptk.  (Capuzinerk.)  Th.  r. ;  auch 
der  nicht  $  Thl.  der  K.  selbst  ist  alt.— 
Schaubach,  Alpen  .3,  214. 

Steinatatue  (Maria)  r.  E.  des  11. 
J.  von  Thiemo(?)    -  Tsch.,  Wien. 

Betsäale  aus  NagelHuh  auf  dem 
Kirchhof  g.  —  Oesterreich.  Notizenbl. 
IS54,  hl^. 

Rassendorr  "4  St.    WSW  von 

Matzen. 

K.:  Steinstatue  (Ritter  Christoph  Gop- 
pel von  Hans)  in  Lebensgrösse,  um 
1500?,  meisterhaft.  —  Centralcom- 
miss. 1S56,  4<i. 

Ralsern  1'  .  M.  <«  v.  Brünn. 
Benedictinerabtei  (1030). 

Monstranz  von  Kupfer  reich  spg., 
Ähnlich  d«^r  in  Nesselsdorf. 

Pastorale^  g.  E.  des  14.  J.?  Die 
Krümme  von  Elfenbein  ist  an  dpn 
Kanten  mit  eigenthümlichrn  Blüttprn 
und  auf  beiden  Flächen  mit  fninillir- 
ten  Platten,  die  mit  je  7  geschliftenen 
Steinen  besetzt  sind,  gnschmOckt  und 
schliesst  2  ausgezeichnete  Reliefdar- 
fltellnngen  (auf  der  einen  Seite  Maria 
mit  dem  Kinde  zw.  2  Engeln,  auf  der 
andern  Christus  am  Kreuz,  Maria  u. 
Johannes)  ein.  —  Centralcommission 
1857,  259  (Wolfskron) ;  Baudri,  Organ 
l^Gl,  04  (Essenwein). 


1)  Ans.  b.  Bergmann,  Baden  1,  T.  17. 
--  3)  Arn»,  b.  Perolt,  Sahburg  I.  —  8) 
Abb.  in  CentrRicommiss.  1657,  T.  10;  kl. 
Ab.  in  tlluslr.  Zeitg.  36,  69,  F.  U. 


Kunstsammlung  des  Stifts:  mehrere 
Oelgemälde  aus  der  böhmischen 
Schule.  Pietas  '  vom  a.  Lucas  Cra- 
nach  ? 

R«ln  l'  s  M.  OSO  v.  Donauwörth,  s. 
Bcrtoldsheim,  Lechseud,  Pültmes. 

Oberbayr.  Archiv  19,  45-90. 

Llebfirauenkp.  1 119  beg.  —  Mone  in 
Aufsess,  Anzeiger  2,  240. 
Pfk.  spg.  c.  1447 -SO.    Th.  \bh\ 


Gränzsäule'  jenseits  des  Lechs,  I 
Si.  von  der  Stadt,  schlichter  Ziegelbau 
mit  der  (I):  hie  dass  pairlaud  1439:  der 
obf»rft  Thl.  zopfig. 

Sohl.  I.'i'.i7?;  das  neue  1421  beg. 

RMltcnliAslA«h  I  St.  SW  v.  iUirg- 
hausen. 

Cisterzlenserkl.K. :  Grabmäh-r  aus 
dem  Mittelalter.  —  Augsb.  Postzei- 
tung 1857. 

Raltz  3  M.  A  T.  Brünn. 
Sohl.  (I7(i:t):  Mannor^abmal :  Graf 
Niklas  V.  Salm  tl52'.)  kniet  lebens- 
gr.  vor  dem  Crucifix;  nebst  12  Re- 
liefs (Salms  Kriegsthaten):  aus  der 
Wiener  Dorothrenk.  hierher  ver- 
setzt.—  Hormayr,  Archiv  IS15,  533. 

Rakonitz  0  M.  W  r.  Prag,  s.  Dö- 
lau, Pürf^'litz,  Slabotz. 

S.Bartholomäus,  Pfk.,  spg.  -  Grue- 
ber,  Charakterist. 

4  Altarflügel  mit  Gemälden  (Ver- 
kündigung, Geburt,  Itescbueidung,  An- 
betung der  Könige;  auf  den  Rücksei- 
ten Oelberg,  Christus  vor  Pilatus, 
DornkrOnung ,  ChrisUis  am  Kreuz. 
Goldgrund)  von  bedeutendem  Kunst- 
werth; in»  Chor  der  Dechanteik.  — 
Wocel,  Bericht  21. 

Cantional  in  böhmischer  Sprache 
1590,  mit  geringen  Miniaturen.  Im 
Chor  der  Dechanteik.  —  Das.  20. 

RaIhI&o,  .V  Grünze  Böhmens,  auf  dem 
Berge  Rotl  an  der  Strasse  nach  Gabel. 

Burg,  grossartige  Ru.  —  Hormayr, 
Taschenb.  190-204. 

Riiinb<»rco«irt  (aux  pots)  Bezirk  v. 
Herzogonbar  (6  M.  .S.S  W  v.  Virten). 
K.  g.? 

RanimerMdorr  1  St.  ^0  v.  Müu- 
clicn. 

Wallfahrtsk. :  —  Sighart,  Kunst, 


1)  Ab.  in  germ.  Mus.,  Anzeiger  i8ti2, 
87.  —  2)  An»,  im  Oberbayer.  Arcbir 
5,  135. 


Google 


308 


Ranunendoff  —  Rappoltsvefler. 


Kreospartikel  in  zierlicher  Emul- 
fnsfitin^  r.,  ehemals  Kaiser  Ludwig  dem 
Baier  gehörig. 

SchnitzaltArohen  (Kreuzigoof ;  auf 
den  Flü}?eln  4  andere  P-i'^^ionssconon) 
spg.  I4S3,  mit  guter  Anordnung  und 
Charakteristik  und  k.  Tbl  ergreifen- 
dem Ausdruck. 

ItosusnlaKesa  5  St.  A'O  r.  Ulm,  s. 

Aesetflngen,  Setsingeo. 
K.Th.   7Äp>so]]>w,  lSO<i  renOfiit  — 

Denkm.  in  WürteDib.:  Thrän. 

Altargemftlde  (Gebort  Christi)? 

BaniMNU,  Bezirk  Haus. 
K  S.  Rupert  am  Kulm  spg.  Iscbiffig 

flaebKedeckt;  dieCbofdieiiile  ureigen» 

tbumlichra  KnftaÜNi.  —  Haas,  Nousen 

1S60. 

8  Glaagemäldo  im  Chor  (S.  Rupert 
D.  Maria),  surk  abgeschliffen. 

KniMSlMr«  V«  M.  fVNWr,  Doos- 

dorf. 

Rechberpsches  Bergscbl.  —  Deakm. 

in  Würtenib. 


i  10'  0  V.  Ortenbnrg,  £1- 

sass. 

SohL  1292.  Nur  1  mibedeutender  Th. 
steht  rorh.    -  Bulletin  d\-1lsace  2,  1(I9. 

BaasaNtrisi  X  St.  A'  v.  Rottweil. 
BmiTf  Itit>  —  Denkm.  in  Wflrteinb. 

Rnndpeli  dicht  b.  Essiog,  3V4  M. 

B'.S  W  V.  Regeiisburg. 
Ru.  eines  h.  Felsenschi.  —  Aulsess. 

RslüfleM  2V«  M.  ONO  Waidho- 
feB  a.  d.  Ips. 

V.  Sacken,  ob  d.  Walde  162  f. 

K.  S.  Maria  am  Moos  ( 12^»»;  gost.)  spg. 
1498  (I  am  »  Tb.).  Iscbiltig.  Der  Chor 
hat  Kreuzgewölbe  auf  Krugsteinen  und 
rmssfre  StrebppH.,  dis  Sch.  Netzgewölbe, 
deren  schön  verschlungene  Hippen  aus 
Diensten  henrorwacbsen ,  die  an  den 
nach  innen  gezogenen  Streben  aufstei- 
gen. Der  Orgelchor  mit  alter  Treppe 
rabt  auf  3  dünnen  Schäften. 

Todtenkp.  einfach  g.  .'^seitig  geschL 
mit  (»rnft  und  Spitzbogenfenstern. 

■iMU4i»M«i4tfr  %  M.  SO  V.  Würz- 
bnw. 

K.  r.  massige  Pfl.Bs.  Der  4störkige 
Th.  an  der  .SS.  mit  Liseuen,  Säulcbeu, 
Bogenfnesen  und  Doppetochallöffnungen ; 
Chor  spg.  —  Niedennayer,  Winb.  59. 
231. 

GntbstolB  an  der  5Wand  (ein  Herr 
Peter  y.  Randsacker)  2.  H.  des  14.  J. 
^  N.  193. 

Otfbn«  f.  14.  J.  —  mt 


RiiBsii  6  U.  so  T.  GÜH,  1.  HBffbeig^ 

Reicbenbnrg. 

SohL  der  Grafen  v.  Aiterns  t  G.  J.,  mit 
vielen  Then. ,  einem  tflebtig  gemaltes 
Saal  u.  anderm  PncbtSchlBIKlL HSAS, 

Notizen;  Tsch. 

Rnssiia      M.  SW  y.  Skatsch. 

Dorfk.  einfach  g.  —  CentraloiNniniii. 
Ibö7  nach  VamiÜky  I. 
Msssssasi  s.  Ober>  und  Unter-Kaima. 
Rnnfrit,  Bezirk  u.  WSW  v.  Murau. 

K.  S.Bartholomäus  spg.  mit  S  Ab* 
Seite.  Im  Chor  SteragewMbe  auf  Krag* 
steinen,  im  Sch.  Netzgewölhe  anf  Dien- 
sten. —  Haas,  Notisen 

Freslcen  anssen  an  der  5B.  17.  J. 
RBpotenHtrIfli '  IViM.  SW  TOn 
Zweitl,  s.  Schünhach. 

Bergschi,  mit  vielen  Tben.,  grössten- 
tbeils  zw.  ir)lS  u.  .'lO  erbaut.  —  Ttdk; 
V.  Sacken,  ob  d.  Manbartsb.  73. 


Sohnitzaltar  in  der  Kp.  g.,  kl 

■  .  SO 


II' 


M 


V.  Zü- 


rich, 8.  Altendon,  Babikon,  Nnolea, 
Rati,  Ufenau. 

Keller,  Borgen ;  Gesdi.  tob  R.  16)1; 

Rotenflue,  Chronik  der  Stadt  R. 

Pfk.  einfach  g.  1393;  Chorl4ii4;  The. 
13.  J.  und  um  1450.  Zu  den  Seiten  des 
polygen  geschl.  Chors  stehen  ieckige 
The.  mit  Satteldächpm. 

Inful''  von  Metali  aus  Kl.  Rüti  r. 
mit  pegasus&bnlicbem  Thier  in  nai 
einem  Drachen  unter  der  KrümauiBg; 
am  Knauf  jüngere  g.  Blätter. 

Altnrkrens*  ebendaher  spitestg.? 
c.  19"  h.,  unten  1  Abt  nebst  dem 
koieenden  Stifter,  dann  Maria  u.  Jo< 
liaines;  an  den  Annen  die  ETanfe- 
listen  zeichen.  In  dar  M.  1  sehr  U. 
Crucifix. 

Burg  g.  um  l.iOO?,  mit  3  unregelmäs- 
sig  4-  und  :>>H  kigen  Then.    In  den 
mern  x.  ThL  schön  geschnitate  Tifahn- 

gen. 

RNpi»oUM«veiler'  2  M.  jV  y.  Col- 
mar, s.  Bilstein,  Dusenbach.  Giersborg, 
Hunawihr,  Kaisersberg,  Rcichenbeig, 
Reichenstein. 

BuUeiin  dJbare  3,  2,  119^124 
(Strouh)  :  Srhn-eighäuser  et  fioihen^l. 

Angastinerk.  g.  1297  gegr.;  mehr- 
mals grandUch 


1)  \ny.  Ii  Köpp,  Oesterreich  2,  19S.— 
S)  Ab.  in  Zürich.  Mitthcil.  14,  2.  T.  2. 
—  3)  Ab.  das.  T.  1.  —  4)  Ana.  h. 
Xrevmiittf  wiiu4§  T»  ^ 
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Statue  am  S  Portal  (Maria)  A.  des 
15.  J.,  schön. 

Holzstatue  auf  einem  Altar  (die 
Schmerzeasmutter)  16.  J. 

Kp.  des  ehemaligen  Hospizcü,  j.  Gc- 
treidehalle,  spg.  um  I50ü  mit  sehr  be- 
merkenswerthcm  Chorgewfilhe. 

Pfk.  g.  U7.3  voll.  (1  am  Gewölbe  des 
Sch.). 

So.  im  Tympanon  des  Ilauptportals 
(Maria  mit  dem  Kinde  ;  darunter  Chri- 
stus am  Kreuz,  Maria,  Katharina,  die 
beiden  Johannes)  15.  J, 

Holzsc.  aus  Dusenbach  (die  Schmer- 
zensmutter) g.  1 5.  J.,  sehr  ausdrucks- 
voll. 

Altarfiü^  über  der  Sacristeithür 
mit  Goldgnmdgemäldea  der  deutschen 
Schule  1512  (I). 

Wandmalerei  an  einer  Chorstrebe 
(Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes) 
15.  J.  Reste. 


Amenhaus  (1342)  1542  u.  1739  neu 
erbaut  (1,1). 

Augustinerpriorat  S.  Nikolaus  von 
Svio  im  gleichnamigen  Thale,  bedeuten- 
de Ru. 

Benedlotinerpriorat  Klein  Morand 
nahe  der  oberen  Stadt,  1431  gegr. 

Brunnen,  z.  Tbl.  sehr  bemerkens- 
werth,  so  die  von  I53fi  (Marktplatz),  1576 
fJaugr^,  15S2  (1,1). 

Featun^werke ,  bedeutende  Reste, 
14.-16.  J. 

Metzg«r-Th.,  der  untere  Tbl.  gleich- 
leitig  mit  der  Verwandlung  des  Dorfs 
in  eine  Stadt,  der  obere  16.  J. 

SohL  Rappoltstein  die  h5chstgele- 
irene  Burg  der  Gegend,  meist  g.  14.  J.?; 
die  Vorwerke  jünger.  Ru.  mit  gewalti- 
gem rundem  Tb.,  der  z.  Tbl.  auf  einem 
von  2  Felsenkiimmen  getragenen  mit  Blu- 
menknospen  geschmückten  Bogen  ruht. 

Schi.  S. Ulrich  =  rü.  Ru.,  mit  kl.  Kp. 
von  1435  und  4eckigem  Tb.  von  Buckel- 
steinen. Neben  letzterem  I  kl.  Wohu- 
gebäude  mit  2  r.  Fenstern,  die  im  Tym- 
panon mit  Palmbäumen  geziert  sind,  u. 
l  Kamin  mit  2  Würfelknauf-Sl.  —  Im 
Hauptbau  der  Saal  mit  0  rundbogigcn 
Arcadenfenstem,  deren  Bogenfelder  mit 


1)  Ans.  b.  Sch.  et  G ,  T.  l ;  Lnrmilt. 
mv,fee  T.  22.  —  2)  An*,  b.  Srh.  rf  G. 
T.  8;  ßrfrt/n,  atlns :  Cattmont,  nhrrrd^ 
2,  3%;  RothmüUer.vuesl.i'.  Levrmdl, 
mutee  T.  9:  Inneres  das.  T.  21;  Sch.  et 
Ö ,  T.  4. 


einer  bald  runden,  bald  raaten-,  bald  4- 
passf^rmigen,  bald  aus  Q  und  4pass  zu- 
sammongesotzten  Oeffnuug  versebeu  sind. 
I  zweiter  4eckiger  Tb.  fast  ganz  zer- 
stört, —  Im  15.  J.  neu  befestigt.  Im 
30jkhrigcn  Krieg  vcrlx^sen.  —  L  tnimant^ 
ober  ed. :  Harne  .  chüteaux :  HuilHm 
dAlsaie  3,  1,  $>9f.  167  -  169;  3,  2,77  — 
SO.  123£;  4,  1,  4S— 52.  97  f.;  Ptlun.  pro- 
tnennties  33  f. 

Wohnhäuser,  ehemals  Scsslelien,  15. 
t>.  16.  J.,  z.  Tbl.  n)it  merkwürdigen  (1,1). 
KM«mJiiiy  Warasdiner  Cumitat. 

Sohl,  „alt",  wohlerhalteu.  —  Centrai- 
rommiss.  IS56,  232. 
K»MnlCx  b.  Kuittelfeld. 

S.Colomann,  kl.  Kirchlein  mit  Spu- 
ren des  älteren  Baues  am  * ,  Chorschluss. 
—  Haas,  Notizen  1859. 
KnMtrnberK '       M.  SO  von  Frie- 
dersbach. 

SchL  Rnss.  c.  1550. —  v.  Sacken,  ob 
d.  Manbartsb.  73. 

R«aif«-nr«-ld  P/«  M.  OSO  v.  Zwettl. 
K.  mit  mächtigem  Tb.  —  Tsch. 
Grabmäler  15.  u.  16.  J. 

Hn(hh«uM<^u  ^«  St.  .V  v.  Luzem. 

K.  der  1245  gest.  Cisterziensemon- 
nenabtei  (1259t;  um  1370  neu  erbaut) 
\h^s  heg.,  91t-    Meister:  der  Steinmetz 
Antony  Meyer;  Antony  Isenmann  haute 
6  Fenster  in  die  K.    Das  Kl.  ist  1S4S 
aufgehoben.  —  Geschichtstreund  2,  1 — 
40  (Schneller). 
Klostergebäude  1592  voll. 
Kreuzgang.  Die  einfachen  Kreuzstücke 
der  Fenster  begann  1591  Antoni  Meyer. 
Glasmalereien  (67  alt-  und  neu- 
tcstamentliche  DarsleMnngen;  Wappen 
u.  SchiUlhalter  der  Geber).  Die  durch 
Farbenpracht  und  Zeichnung  ausge- 
zeichnetsten fertigte  1591  — 1611  Ä.f. 
(Franz  Failenter).    Von  weniger  ge- 
regelter Zeichnung  sind  die  mit  E  M 
(Eckhart  Margkgraflf)  1592  bezeichne- 
ten.   Dagegen  sind  die  von  M.M.  1616 
—  17  und  2  von  ./.  W.  I6IS  ausge- 
führte von  matter  Färbung  und  min- 
derfeinem Charakter.  Leider  zw.  1S48 
und  53  verkauft!  -  Geschichtsfrennd 
2,  26  -  28 ;  9,  24 1    243 ;  vgl.  Lasteyrie^ 
notier. 

RaChMniliauM^n  (urspr.  Lützel« 
bürg)  1  St.  S  W  V.  Rosheim. 
2  Sohl,  mit  runden  Theo.  spr.  12.  u. 

g.  14.  15.  J.  Ru. :  die  hintere  mit  einem 
gr.  schönen  r.  Kamin  mit  gekuppelten 


1)  Ans.  b.  Kopp,  Oetterreich  2,  179. 
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Eathsamhausen  —  Rebdort 


Sl.  —  nv»rf:tl  fTJhnrr  1,  01-I0n_;_2, 
l«»s.  170:  Schnriffhäunei;  rhä/rfiuxllß. 
K Atsch  2  M.  ^'0?  V.  Müblbach,  Sie- 
Ijciibürgen.  ^ 

Evangel.K.  r.  mit  gerad  geschl.  Chor 
und  Holzdeckc.  Zw.  K.  und  Th.  I  r. 
Portal.  An  dor  SS.  1  spg.  von  14.1  (1) 
mit  „plattem  Klfiebogen.'*  Sehr  baufiil- 
lig.  —  Moller,  r.  Styl  186;  Centralcora- 
miss.  1B57,  <»1  f. 

Rnttenbnrh,  Landgericht  Deggen- 
dorf, IV,  St.  WSW  von  D.? 

K.:  Mannorgrabstcin  ir>S2.  -  Nieder- 
bayer. Vcrhandl. 
Kntzenriea  '  »  M.  SO  v.  Wangen. 

Denkm.  in  Würtemb. 

K.:  Taufstein  g.  1420. 
Burg  utit  3  Then  ,    im  .'tojahngen 
Krieg  zerstört.  Ru. 
Ravidnltz  ö«,,  M.  AA' H'  v.  Prag, 
S.  Charwatcc,  Duban,  S.  Ueorgskp. 

Augnstlnerkl-K.  g.  KVJO  voll.  (1).  Bs. 
mit  1.  aus  dem  12eck  gesrhl.  Chor  und 
W  Vorhalle,  l^)-  1.    Profile  mager  mit 
nachgezogenen  Kehlen.- Grueber,  Cba- 
lakterist.  217. 

9  Tafelgemölde  im  Chor  (Tod 
Maria,  gr.,  14.  J.V;  Abendmahl:  Chri- 
stus vor  Pilatus  ;  vorKaiphas;  Geisse- 
lung;  Ecce  homo;  Krenziragung ;  Chri- 
stus am  Kreuz;  Grablegung)  altböh- 
mische Schule;  von  anerkanntem  Werth. 
—  Worel,  Bericht  22. 

2  Gem&lde  auf  Goldgrund  im  lin- 
ken S.Sch.-  14.  J.?  —  Dgl. 
Kreuzgang  g.  mit  r.  Erinnerungen  im 
Fensteniiusswerk     verfallen ,  an»  der 
Zeit  des  K.baues. 

Rnurnzell  t  St.  O  v.  llerricdcn. 

Wallfahrtsk.  S.  Salvator  14.  J.?  — 
Heller,  Keisohaiidb. 

HMiilirneck  Va  St.  H'  v.  Raden  in 
Oesterreich,  s.  liaubenstcin. 

Borg  i:J.'>S;  verfallen;  eine  Giobel- 
mauer  1S5S  eingestürzt,  -  Gottsclialck, 
Burgen  2,  273 ;  v.  Leber,  Vorzeit  I ;  Ccu- 
tralcommiss.  ISö^,  l'.\b. 
Rmilirnfftfflit  V,  St  H'  v.  Baden, 
gegenüber  Rauheneck. 

Burg  mit  I  Tb.,  verfallen.  —  Gott- 
schalk, Burgen  2,  2M  \  Leber,  Vorzeil  L 
Rnvcn«*biirs  »  M.  i\  v.  Lindau, 
s.  Berg.  Bodnegg,  Flockenbach,  Fron- 
hofen, Schmaleneck,  Waldburg,  Wein- 
garten, Wolpertschwendc. 


1)  .\b.  b.  Grueber,  Charaklerisl.  217. 


Denkmäler  in  Wttrtemb.;  Laib  und 
Schwarz,  Formen. 

Hauptk.  g.  Bs. 

Tabkl.  von  Stein,  sehr  originell, 
indem  es  z.  Tbl.  Holzconstructioneu 
in  Stein  nachahmt.  —  Aufsess»  An- 
zeiger t,  fiO. 

Chorstuhle,  schön.  —  Dgl. 

Glasmalereien,  schön.  —  Das.  Iü9. 

2.  Pfk.  g.  Bs. 

Francisoanerk.  (1335):    g.  Giebel- 
thürmchen  mit  durchbrochenem  4eckigem 
Steiiihelm.  -  Hofstadt,  ABC. 
Chorstühle  g. 

Rundkp.,  sog.  Heidenhänscben,  aus- 
serhalb der  Stadt  r. 


Canneliterkl.    i:u:.   gest.  —  Pfaff. 
Werke  der  schon  A.  des  1 4.  J.  hier 
blühenden  Künstlerfamilien  Holbein 
u.  Tagpreht  befanden  sich  hier.  — 
Abel. 

Rathh.  zierlich  g.  15.  J. 
The.  au  der  Stadtmauer  g.,  mit  Zin- 
nen von  Backstein,  schön.  —  Thiüu. 
Th.  „Mehlsack*'  15.  J. 

Veitsherg,  weifische  Burg,  Reste. 
l*^(»l  ?  hergestellt.  —  Baudri,  Organ  1860, 
240;  die  alte  Rauenspurc,  das  Stamm- 
Schi,  der  Weifen  etc.,  mit  4  Abb.  I8bu. 
gr.  JS. 

Ravent«!!  2V,  M.  OSO  v.  Wasser- 
burg. 

K.  spg.  1459  t?,  Iscbifßg.  —  Sighart, 
Kunst. 

2  Sohnitzalt&re :  Hochaltar  (S.  Ja- 
cobus,  Simon  u.  Judas  uuter  reichen 
Baldachinen ;  in  der  Krönung  Christus 
am  Krt  uz,  Maria  u.  Joharuies)  mit  kl. 
aber  frischen  Gemälden  auf  Flügeln 
u.  Stafl'el  (meist  Scenen  aus  dem  freu- 
denreichen Leben  Mariü)  spg.  A.  des 
hi.  J.  edel. 

Seitcnaltar  (S.  Eustachius ;  im  h. 
Aufsatz  der  auferstandene  Heiland) 
mit  kl.  Goldgrundgemiilden  (die  12 
Apostel  und  14  Notbhelfer)  auf  den 
doppelten  Flügeln,  zierlich  und  edel 

Rehdorf  '/«  M.  W  v.  Eichst&dL 
Augustinerkl.  1 1 53  gost ;  j.  Stra^ge- 

fangiiiss;  \h^~t  verbaut.  Die  Wandge- 
mälde des  Kreuzgangs  aus  dem  12.  J.  ? 
IS57  für  das  bayerische  Nationalmuseum 
zu  München  auf  gewebten  Stoflf  hinüber- 
f^ebracht.  —  Germ.  Mus.  Anzeiger  IS57, 
274;  N.  München.  Zcitg.  Abendbl.  1S62 
Kr.  78. 


j  bv  Goo<?Ic 


I 


RechlMTg  Higiiibiy. 
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Gmflnd. 

K.  14S8,  j  Priesterwobnnng. 

Sohl,  in  Form  eines  Hufeisens  snm 
ThL  r.  mit  sehr  alter  Kp.,  worin  Reste 
TOD  Wudgemftldeii.  IHe  obetm  Ge- 
schosse von  Fachwerk.  -  Abel  im  Deutsch. 
Correspondenzbl.  4,  Ü4;  Gottschalck, 
Burgen  3,  297 ;  vgl  sohwSb.  Tieehenb. 
1820  S.  US. 

Reell herKliauAMi  ^  von 

Göppingen. 

I-fk.  spg.  A.  des  16.  J.;  Sacristei  an- 
Ceblicb  300  Jahr  älter.  I  schifßg.  -  Uc- 
Müureib.  d.  O.A.  Oöppiogon ;  Laib  und 
Schwarz. 

ReehetiifllMrea  1  M.  WNWroti 

Bietigheim. 
IL  des  1240  oder  41  gest  FraneokL: 

Portal  '  gü. 

RechteiiMteln  2  St  W  v.  Munder- 

kingen. 

Bnrg,  meleiiache  Bo.  —  Denkm.  in 

Würtemb. 

RrtrH«  8.  Rzeczitz. 
VI#«MWlMlM  •/<  St  WNW  T.  En. 

Bbheim. 

K,  tpg.  1490,  ehemals  gleich  dem  K.- 
Hof  befestigt;  der  4eckige  Th.  spr.  ~ 
Bullf  tiu  d\4lsare  3,  2,  20:j. 
Rr«lwllB  1  M.  60  g.  O  von  Wnn- 
siedeL 

Evangel.  K.  einfach  r.   Hk.  mit  Sl. 
nnd  Kreuzgewölben ;  Chor  spg.  —  Nie- 
dennajer,  Diuc;  Sighart,  Gesch.  172. 
TMlL,  spg.  Tb.  mit  lierlieben  Bal- 
dachinen. —  N. 
Rriteem  4Vs  M.  6'  g.  ü  v.  Kaschau. 
B<dil  Bn.  —  Tech. 

ReirelMhrtinn  P/s  M.  IK  t.  Petro- 

Bell,  s.  Wildungsnianer. 

Apsis  der  alten  K.  r.  mit  VtSl.  und 
Riindbogenfries.— Centrelcomiiuaa. 

84  (t.  Sacken). 

Rev«ss  M.  NNW  y.  Fassau.  s. 
Altemmstbcrg ,   Fratienaa ,  Hocbdorf, 

Eirchberg. 

K.  1473  (I  am  IFTb.).  Der  kleinere 
8.Th.  diente  angeblich  ebist  als  Wartth. 

einer  Burg.  —  Niederbayer.  Verbandl. 

Veste  Weissenstein  1468  zerstört.  — 
Dies. 

ReffeMsiMr«  !*/•  H  50  g.  0  toü 

Forchheim. 

Ber^aKdü.,  schon  1376  bekannt,  ziem- 
lieb gut  erMlteB.-- Heller,  Reiiehandb. 


1)  Ab.  b.  Eberhard,  Archiv. 


ReKesi«biBrK<,  s.  Abbach,  Abens- 
berg, Adlersbeig,  Beratshausen,  Brenn- 
berg, Bubacb,  Dideriing,  Degbotea,  Do- 
naustauf, Kager,  Kclhcim,  Kneiting,  MaJ- 
lersdorfj  Mabburg,  Neunbora  vorm  Wald, 
Persbei^,  IHeblenhofen,  PrMeirifig,  PrflU, 
Randeck,  Reichenbach,  Riegling,  S.  Egid, 
Sinsing,  ätadtambol,  Straubing,  Sulzbach 
a.  D.,  werd,  Winter. 

Förster,  Ausflug;  Carl  Theod.  Ge- 
meiner, Reichsstadt  Hegensburgi- 
sche  Chronik.  4.  Bände.  1800—24.  4; 
Gr u eher,  Regensburg:  Gumpeli- 
haimer,  Regensburgs  uesch.,  Sagen 
u.  Merkww.,  1.  AbtheiL  -  Ubti.  1830; 
T.  d.  Hagen,  Briefe  1,  63—79;  Ja- 
cob, Kun.st;  Kreuser,  Reisefrflchte 
1852  S.  37.  44.  59:  Niedermayer, 
Re^sb.;  dessen  DUtcese;  v.  Quast, 
Reihenfolge;  Schuegraf  imRegensb. 
Unterhaltungsbl  1861  Kr.  8—16.  21— 
28.  30.  3ä.  35.  37.  38.  40  -43;  big- 
hart, Geschichte ;  W  a  age  n,  Dentsch- 
land  2,  «7  -132. 

S.Aogid  zierlich  g.  um  1377  ,  mit  3 
fast  gleich  h.  Sch.,  3  polygonen  Chören, 
4  Paar  rechteckigen  Schäften,  die  zum 
Thl.  mit  5fiacheu  Diensten  und  an  die- 
sen mit  schönen  KanitUem  Tenehen 
sind,  und  Kreuzgewölben.  Die  frEm- 
pore  ruht  auf  Schäften  mit  Diensten  o. 
reiehgeglicderten  Bögra.  Aeusseres  gana 
verbaut.  —  Niedermayer,DiOc.S.450.544. 
Wand-TabkL  g. 

AllerheiUgenkp.  s.  8.Geoffg. 

„Alter  Dom"  s.  S.Stefdian. 

Alte  Kp.  8.  Kp. 

Alte  P£euTe  s.  S.  Uhrich. 

Bepttoterlank  t.  S.Georg. 

Benedlotiiierk.  i.  S.  Eninieiaiii,  & 

Jacob. 

S.  Blasius  s.  Dominicancrk. 

8.Ctefl8!aa  r.  nach  II  152?;  verzopft; 

der  spätestg.  V«  Chor  hat  Oberecka le- 
bend 4eckige  Streben,  die  sich  über  dem 
Kafiiims  ans  der  nnten  stärkeren  Maner 
entwickeln,  und  in  rechteckige  Blenden 
eingeschl.  Stichbogenfenstcr  ohne  Pfo- 
sten. —  Otte,  Grundzflge;  KaUenbadie 
Modell  des  Chores. 

Altaithüren  mit  Gemälden  (Le- 
gende S.  Cassians)  1499.  —  Nieder- 
mayer. 

S.Olara  (um  1275). 

ObrlstiialxUd  vor  dem  N  Portal 
r.  —  H. 


1)  Ans.  kChtingeasperf,  Beyern  11.23* 
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Regensburg. 


Deutsohherrenk.  s.  S.Aegid,  S.üilgeii. 

Dom'  S. Peter  (SüU;  dgl.   1132  und 
1170;  ^  1250.  34;  1273  |)  g.  Chor  1275 
gegr.  und  7ü  |  (von  Bischof  Leo  dem 
Thundorfer,  der  den  Bau  am  S  S.Chor 
begann,  über  das  5  Hauptportal  hinaus 
fortführte,  auch  das  untere  Geschoss  des 
IIaui)tchora  und  den  A'  S.Chor  anfing; 
unter  seinen  2  Nachfolgern  wurden  die 
S.Sch.   bis  zu  den  Then.  ausgeführt), 
12^0  voll.;  Langhaus  nach  fortge- 
setzt; ir Portal  1.395  gest.;     Giebel  um 
131>9;  .V  Th.  zw.  1410  und  21  heg.,  das 
2.  Ge.schoss  zw.  M2S  u.  'Mi  ausgeführt; 
(damals  war  die  K.  selbst  in  der  Haupt- 
sache voll.);  14S2  (I)  wurde  der  Gang 
im  2  Stockwerk  der  IVS.  des  M.Sch. 
hinzugefügt  u.  14 SO  der  H  Giebel  sammt 
dem  „Eicheith."  voll.;    1493  (I)  baute 
man  noch  am  A'  Th.  und  begann  erst 
149r.  das  3.  Geschoss  des  S;  l(i34  wur- 
den die  Nothdücher  der  The.  aufgerich- 
tet.   Inneres  IS34  -3S,  Aeussercs  1S5.H 
und  54  restaurirt;  Ausbau  der  The.  lS(i() 
beg.  —  Werkmeister:  Ludwig,  nui- 
gister  oprris,  f  vor  1306;  zw.  1313  und 
40:  Alhrecht,  Dommeister,  und  Luch, 
StcinmcJzmeister;  1355  "Wolfhard,  Stein- 
metzmeister und  der  Parlier  Friedrich; 
zw.  1365  und  Sl :  Heinrich  der  Zehen- 
ter,  Werkmeister,  und  Ulrich  der  Syn- 
bel,  Steinmetzmeister,  auch  wohl  Mei- 
ster Dietrich  der  Steinmaizzel,  der  übri- 
gens schon  1340  genannt  wird;  1399 
Heinrich  Dürnstetter,  Domwerkmeistor ; 
um  14.36-48  Andreas  Egl,  Dommeister; 
um  1449— G5  Conrad  Roritzer,  Werk- 
führer, später  Dommeister;   1451  Frie- 
drich Spys,  Domwerkuieister ;  um  14S2 
—  89  Matthäus  Roritzer;  1489—  1514 


1)  Risse  u.  Inneres  b.'  Popp  u.  Bülau 
n.  1.  3.  6.  8.  9;  Risse  h.  K<»rster,  Dcnkm. 
3,  zu  16—28,  T.  2—6;  WS.  u.  Delails 
b.  Guhl  u.  Caspar  T.  55,  3;  T.  54^,  5. 
8.  12.  13.  21.  22.  26;  Gr.  u.  Details  b. 
Grneber,  Samml.  I,  2,  T.  5,  6.  8.  10.  12; 
II,  T.  21  22.  32.  45:  Gr.  u.  IV Ans.  b. 
Wiebekins,  Bnuk.  T.  51.  207;  Gr.,  SW 
Ana.  u.  Details  b.  Jacob,  Titelbild;  T.  1, 
3;  T.  4.  15.  J7.  26.  27;  Ans.  u.  Inneres 
b'  Chapuy,  MIan.  29.  30;  Schuegraf, 
Dom,  Tilel  z.  I  n.  II;  0  Ans.  u.  Inneres 
b.  ChlineensperfT,  Bayern  1  ,  333.  351  ; 
Innerei«  b.  Chnpuy,  collection  18;  Ans. 
b.  Lanpe  u.  Kaurh;  Gr.  b.  Olle,  (Jrundz. 
117;  Schueßrnf,  Nachlr.;  5 Portal  b. //ff- 
mee,  motjen-üge  64;  2  Kreuzblumen  v. 
S  Kreut  b  SiHlz  u.  Ifnguwitter  28,  1 -4. 


Wolfgang  Roritzer;  Erhard  Haydenreich 
t  1521.  —  Schuegraf,  Dom  ;  desscu  Nach- 
träge; dessen  Rechnungen  ;  ders.  im  Rr-- 
gensb.  Unterhultungsbl.  1S59  Nr.  9.  lo. 
23.  24  (Ausbau  der  The.);  Baudri  ,  Or- 
gan 1860,  S.  22  f. 

Kreuzförmige  Pracht-Bs.  mit  i  ^ige- 
schl.  Choren  und  2  unvoll.  H'Then.  310' 
rhein.  I.;  The.  210'  h.    Die  Kreuzflügcl 
treten  nicht  über  die  S.Sch.  vor.  Der 
Hauptchor  hat  3,  jeder  S.Chor  2,  das 
Sch.  4  Joche.    M  :  S  :  J  =  c.  S  :  5  :  4. 
Die  roichgegliedertcn  Schafte  sind  aas 
dem  iibereckstehenden  4eck  construirt. 
die  des  Sch.  mit  je  4  Bündeldiensten 
bepetzt,  deren  Rundstfibe  durch  Hohl- 
kehlen verbunden  sind,  die  an  der  Vie- 
rung imd  unter  den  Then.  starker  ond 
noch  reicher  gegliedert,  alle  mit  Laub- 
kapitiilem.     Die   Wanililif-nstP  hRlben 
Schafton  entsprechend.  Kreuzgcwülbc. 
Die  l<i97  über  der  Vierung  angelegte 
Kuppel '  1S38  durch  ein  p.  Kreuzgewölbe 
ersetzt.    Im  Hauptchor  2  Fensterreihen 
über  einander,  imter  den  unteren  je  3 
durch  ßündelsätdcn  getrennte  Blenden, 
über  welchen  sich  ein  innerer  Umgang 
hinzieht;  ein  2.  unter  deu  oberen  Fen- 
stom  durch  viereckige  Treppen-The.  mit 
Steinheimen  zu  den  Seiten  des  Haunt- 
chors  zug\nplich.    An  der  OS.  der  Ne- 
benchöre rechteckige  Sacristeion.  die  S 
mit  einem  Nctzgewolbe.    S.S«  h.  und  S.- 
Chöre unter  den  Fensteni  gleiclifalls  mit 
Blendnrcaden  geschmückt  Die  Blenden' 
im  5  Kreuz  durch  M.Süulchen  in  rei- 
chem Uebergangsstyl  getheilt.    Im  Tri- 
forium  des  M.Sch.  ein  Umgang.  Fenster 
3-,  4-  und  ätheilig,  die  oberen  des  Chors 
mit  Wimbergen.    Strebepfl.  mit  Fialen 
gekrönt,  die  freistehenden  des  Chors  mit 
diesem  durch  kleine  Strebebögen  ver- 
bunden.   Am  Seil.  Strebebugen  u.  Dach- 
galerien.    Vor  dem  prächtigen  westlichen 
Dopi)elportal  eine  mit  2  Seiten  des  (»ecks 
vortretende  von  einem  reichgeschmück- 
teu  Pfl.  getragene  wagrecht  abschlies- 
sende Vorhalle;  in  den  Then.  kl.  S.Por- 
tale.   Während  die  2  untern  Geschosse 
des  ^»Thumis,  etwa  bis  1400  voll.,  gleich 
dem  Sch.  noch  erträglich  reine  Formen 
zeigen,  kommen  an  den  übrigen  Theilen 
der  irS-  sehr  entartete  Bildungen  des 
15.  J.  vor.    Am  Giebel  de.>  M.Srh.  krngt 
sich  ein  gedrücktes  (leckiges  Thürnichi^n 
mit  rundem  Kuppeldach  vor.    Die  da- 
neben befindlichen  Th.Slockwerke  sind 


1)  Schuegraf,  Nochlr.  234,  T.  2.  — 
2)  S)gh.  229  I. 
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durch  Vergittenuiffea  Mtg^zeichnot.  Das 
Imm  dieiet  PrtditbtQM  dagegen  macht 
einen  ausserordentlich  erbebenden  und 
feierlichen  Eindruck.  —  Grueher,  Dom; 
f.  Quast;  W.  102;  n.  Manch.  Zeitg.  1856 
Nr.  98  (Söltl).  IIS (Sighart);  Dom  z.  Re- 
gensbnrg;  Niedermayer,  Diöc.  S.  4(39; 
Regensb.  MorgenbL  1S61  Nr.  259  f. 
Sdnlen*  in  einer  S.Kp.  tnr  Rech- 
ten spr. 

So.  am  Aeussem  des  Doms  ^. ,  am 
bflMen  sind  die  wenigen  der  .SS.  mit 
gnfpii  Vorhiilinisson  und  stylgemäss 
behandelten  üewundern  bei  geringer 
Ausbildung,  die  der  ffS.  dagegen 
handwerksmässig,  von  üliortriobon  kur- 
sen  Verhältnissen  n.  Überladener  Go- 
wtndnng.  Im  l'ympanon  des  Haupt- 
portals Tod  und  Krönung  Marin,  in 
den  Gewänden  und  am  Pfl.  der  Vor- 
halle Stataen  TOD  Aposteln,  Propbe- 
tfn  und  Iletlino.  Im  Tympanon  der 
S.Porialc  die  Befreiung  Petri  aus  dem 
Gefängoiss  und  die  Opferung  Isaacs, 
am  Gewände  je  4  Heilige  aus  ungleich 
späterer  Zeit  ohne  sonderliches  Ver- 
dienst -  W.  104. 

0  Altarkpp.*  im  Innern  dcrS.Sch. 
lierlich  g.  14.  und  15.  J.;  besonders 
lehön  ist  die  des  S  S.Sch.,  an  wel- 
cher sich  die  Statuen  Kaller  Hein- 
richs  II  u.  Kuni«undens  befinden.  — 
Niedermayer,  DiOc.  S.  525. 

Ziehbrannen '  spg.  mit  einem  rei- 
chen Baldachin  u.  Sc  (die  Samarite- 
rin  am  Jacobsbrunnen)  sehr  zierlich, 
n  den  8.8.  2  kelchftrmige  Wdbwas- 
gerppfTiHse. 

TabkL'  spg.  1493(1)  von  WoI%ang 
Boritser,  thamuulig  52'  b.  ans  dem 
4eck  construirt,  mit  yielen  StAtaetten. 
Sehr  geschmackvoll. 

Blsohofotuhl  g.  um  1277. 

Kanzel*  spg.  1482(1),  reicb,  mit 
Astwerk. 

ThürlDesohl&ge  am  Eselsthurm  der 
iVS.  spr.  —  Sigmurt,  Gesch. 

1)  (iruebrr,  Samml.  1,  I,  T.  21.  —  3) 
Alb.  b.  Popp  u.  Bülaii  H.  1  u.  10;  je 
eine  auch  h.  Olle,  llandb.  2S;  l  aber, 
Uxikoo  i,  302;  Ctilingensperg,  Bayern 
liUO;  Jacob  T.  5;  eine  herrliche  Kreuz- 
blume von  einer  derselben  b.  Stalz  und 
UoKewiUer  T.  27,  1—3.  —  3)  Abb.  b. 
CMotonf,  oiif  Lief.  8;  Popp  n.  Bo- 
bs 10,  T.  2;  Ans.  b.  Chlingensperg, 
Bsfcra  1,  34üt  Faher,  Lexikon  2,  47.— 

81  Sehoegrar,  Dom  S»  T*  I  sa  26.  — 
1  Abb.  b.  Popp  «.  Btlaa  10,  T.  2. 


Kronleuohter  spg.?  grogsartig.  — 
Jaeob. 

Erzcpitaph'  der  Margaretha  Tu- 
cherin  (Christus  bei  den  Schwestern 
des  Lazanis)  152!  von  Peter  Vischer 
gegossen,  im  .V  S.Chor.  Die  Compo- 
sition  treulich,  die  Architektureinfas- 
sung florentin.  btyls,  die  Durchführung 
etwas  bart  nnd  handwerksmässig.  — 
y.  Rnmohr  in  Schorns  Kunsthl.  1820 
S.  154;  Kugler,  Gesch.;  W.  107. 

Denkmal  des  FQrstbischofs  Grafen 
Ilerborstoin :  die  Speisung  der  5000 
Mann.    Prachtvolle  Henaissancearbeit. 

Grabmal  des  Herzogs  Philipp  V^il- 
heim  T.  Bayern,  Fürstbischofs  v.  Re- 

«enshurg  t  1598,  von  Erz  u.  rothem 
[armer  in  der  M.  des  Doms,  von  nn- 
tcrgnordnptom  Kunstworth.  —  W.  107. 

Qlaamalereien  *  g.,  die  ältesten  zw. 
1296  ti.  1313;  das  Fenster  hinter  dem 
Hochaltar  zw.  1313  und  40  (bei  der 
Restauration  in  die  grösste  Unordnung 
gebracht),  die  übrigen  Chorfenster  viel« 
leicht  aus  derselben  Zeit;  die  des  A' 
Ö.Sch.  vom  A.  des  15.  J.;  die  an  der 
z.  Tbl.  von  Leonhard  Zauner  1487 
(die  an  der  l^'S.  modern).  —  Nieder- 
mayer, Diöc.  S.  57*7 ;  Schorns  Kunstbl. 
1828,  155;  Schuegraf;  Dom. 

Im  Domscbatz:  —  Scbnegraf,  Dom. 

Reliqular  spr.  mit  köstlichen  Email- 
len und  Figg.  (Gott  Vater,  Gott  Sohn 
nnd  Engel) ,  kanHcb  bei  Regensbarg 
gefunden  und  drai  Dom  geedBenkt.— 
Sigh.  20S. 

Kreuz'  von  Gold  mit  bobmlscben 
Granaten  und  Email  aus  dem  Schatz 
König  Ottokars  v.  Böhmen  zierlich  g. 
13.  J.,  über  3' h.,  unten  mit  den  Evan- 
gelistenzeicheu  in  Flachrelief,  am  Fuss 
mit  Drachenfigg.,  am  4ecki{i;en  KapiÜÜ 
mit  .schönen  Blftttcni  geschmückt.  — 
bchnograf,  Nachtr.  274. 

Reliquiar  l :{..!.?,  mit  blauem  Email, 
worin  Hirsche,  Einhörner,  Löwen  ab- 
gebildet sind.  —  Jacob. 

Reliquiar  sehr  alt ,  mit  Fenstern 
von  ()ny.x  oder  Krystail. 

Fax  g.  14.  J.,  Ooldplatte  mit  dem 
Emailbild  Maria. 

2  Kelohe,  kl.,  der  eine  prachtvoll 
IL  mit  LUiao  and  MedaUlons,  der  aa- 
deie  g. 


1)  Giihl  u.  Caspar  3,  T.  85,  II;  Nürn- 
berg. Künstler  4,  T.  1.  —  S)  >*robe  b. 
Staia  a.  Uagawiller  24, 1  —  ^  Jaeob. 
T.  9,  16. 
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3  Qef&sse  fQr  die  hl.  Oele  von  Sil- 
ber spg.  unten  bauchig,  mit  engem  1. 
Hals  5,  8  und  9"  h. 

Kreuz  von  vergoldetem  Silber  mit 
Edelsteinen  1505. 

Fax  von  Gold  mit  Edelsteinen  1505. 

Sebastiansbild  von  vergoldetem 
Silber  prachtvoll  getrieben  1505. 

Monstranz  („g  ")  von  vergoldetem 
Silber  im  Uebergang  vom  g.  zom 
Rnss. 

Biaoho£satab  von  Silber  2.  H.  des 
16.  J.? 

Paramente,  darunter  eine  viollete 
Cascl,  deren  Stäbe  mit  höchst  zier- 
lichem r.  Laubwerk  und  symbolischen 
Thiercn  bestickt  sind,  dann  ein  voU- 
stüiidiger  Ornat  (Casel  und  Leviten- 
röcke) von  orientalischem  Goldgewebe. 
—  La  hier  et  Martm  1851,  2,  15; 
Schuegraf,  Dom  2,  270 ;  dessen  Nachtr. 
275-279;  Sighart  215. 

Rationale  eines  Bischofs  Berthold 
v.  Eichstädt  mit  gestickten  Gemälden 
E.  des  13.  J,?  schön.  —  Schuegraf, 
Dom  2,  270;  dessen  Nachtr.  274 ;  Sig- 
hart 287. 

Kreuzgang'  theils  spg.  um  1410  —  21 
heg. ;  theils  im  Uebergang  zum  Renaiss., 
besonders  von  Wolfgang  Roritzer  erbaut. 
Reich,  mit  verkünstelten  F'enstem.  Eine 
h.  br.  Halle,  an  deren  OS.  die  Georgs- 
kp.  stösst,  theilt  den  Hof  in  2  Thle. ;  in 
ihren  Fenstern  stehen  Statuen  der  Apo- 
stel. 

Ewige  Lampe*  frg.  15'  h. 

GrabmflJer:  1  Astronom,  der  auf 
einer  reichen  r.  SI.  kniet,  1.  H.  des 
13.  J. ?,  sehr  merkwürdig,  angeblich 
in  der  Nähe  Regensburgs  ausgegra- 
ben. —  W.  94. 

Ulrich  von  der  Aue',  Domdechant 
t  I32G,  schön  g.,  wenig  ausgeführt. 

Petrus  de  Remago «,  Domherr  f  1400. 
Kapitelhaus,  „Rast"  an  der  ÄS.  des 
Kreuzgangs  spg.  1506  mit  Netzgewölben. 

Denkmal  am  Eingang  in  den  Dom- 
chor (der  Domherr  Johannes  Gegin- 
ger  kniet  vor  der  auf  dem  Halbmond 
stehenden  Maria,  Relief)  spg.  1479  (1). 
Michaelskp.  spg.  1502  (I  am  Gewölbe), 
mit  nach  innem  gezogenen  Streben,  Dien- 


1)  (!r.  sammt  dem  drr  Kpp.  elr.  b. 
%Schiirsrnr.  Uom  2,  T.  6;  Ans  b.  ()ufi:;iio, 
Samml.;  DetaiU  b  Grueber,  Samml.  I, 
2,  T.  19.  —  2>  Ans.  b.  Quaglio,  Samml. 
—  3  Kürstpr,  Denkm.  8,  in  4.  —  4) 
•Schuegraf,  Dum  1,  T.  5. 


sten  und  reichen  Netzgewölben,  dam 
Rippen  sich  schon  an  der  Wursei  duich- 
kreuzen. 

Trauung:ikp.  g.,  kl. 
Dominicanerk.«  frg.  1273—77.  Sehr 
einfache,  aber  schlanke  stattliche  Bs. 
ohne  Quersch.,  mit  3  %  geschl.  Chören, 
von  welchen  der  5  aussen  geradgeschl 
als  Sacristei  dient.    256'  rhein.  1. ,  M 
Sch.  78'  h.    Im  Hauptchor  5,  in  dea 
Nebenchören  je  4,  im  Sch.  6  Joche.  M 
S  :  J  =  3SVi  :  20  :  23  (im  Chor  :  I7j.  Y 
eckige  Schafte  mit  je  4  runden  Dien- 
sten und  blattlosen  Kapitälem.  Roiidi' 
W'anddienste ,  wovon  die  an  den  Lang 
Seiten  des  Chors  auf  hornfurmigen  Kr«j 
steinen  aiifsetzf'n.    Schlanke  Kreuzge 
wölbe  mit  einfachst  bohlprofilirten  Rip- 
pen.   2thcilige  Fenster  ohne  Säulchen 
mit  meist  sehr  primitivem  Masswerk. 
Die  oinfaclioii  Strobepfl.  am  M.Sch.  von 
geringer  Siili  ke ;  die  am  Chor  von  einem 
auf  der  unten  stärkeren  Mauer  angeleg- 
ten Umgang  über  dem  äusseren  Hnfsimi^ 
durchbrochen .  vielfach  abgesetzt  and 
über  3  kl.  Giebeln  mit  schlanken  Secki- 
gpu  Fialen  bekrönt    An  der  SS.  de< 
Chois  I   spattaig. ,   1G4S  verunsUiltetes 
Troppcntliurnirlicn.    An  der    ll'S.  dei 
M.Sch.  I  ,TU3  2  Spitzbogentbüren  beste- 
hcndf's  von  einem  mit  3pässen  verzier- 
ton Kundbogon  umfa^stes  Portal  nnd  t 
gr.  ßtbeiliges  Fenster^  mit  Hnhlproäieu 
und  völlig  ausgebildetem  Masswerk.  — 
Xicdcrniii}  er,  Duminicanerk. ;  dessenDiü- 
cese  S.  350.  527;  Quast. 

Steinstatue  (S.  Dominicus)  vor  dem 
M  Piirtal  g.  11.  J.?,  mit  späteren  Zu- 
sätzen. 

Sandsteinreliefs  :  Anbetung  der 
Kiinige  im  .V  S.Sch.  g.  E.  des  13.  J.?, 
bemalt.  —  1 1  Momente  der  Pasiion 
Chri:)ii  auf  einer  1*  h.  Platte  am  S 
Strebepfl.  der  WS.  spg. 

Grabsteine  13. —  n.J.  Die  vor- 
züglichsten sind:  Jörg,  Schenk v. Nei- 
deck 1  1504  von  rothem  Marmor;  Ln- 
cas  Lambrechthauser  zu  Salzburg  t 
1520,  über  ihm  die  thronende  hl. 
Jungfrau  mit  dienenden  Engeln,  unter 
einer  reichen  spg.  Architektur,  die  Sc 


Ii  Gr.,  Ans.  u.  Inneres  b.  Niedermayer, 
Dominicanerk.;  Gr.  und  Schaft^orkel  b. 
Griieher,  .«?amml.  2,  T.  31;  Aufrisse  o. 
UetHil«  b.  Kallenbach  u.  Schmiti  30,  G; 
Kallenbach,  Atla«  32;  di-.<:.«on  Chrunolu- 
Cie  I,  13;  Detail  b.  Jicob  T.  4,  9  23. 
-    ä)  Ab.  b.  Jncub,  «.  n. 
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Mttrmor  schon  unler  ualieuischem 
ESbfluss;  Thomas  Facbt  zu  Scllnee* 
berg  t  1526,  Rnss. 

Chorgitter    von  S^HniMeeiseD, 
schöne  Rnss.-Arhcit. 
Chorstühle  oiufuch  spg.  A.  des  16 

Holzsci  im  S  S.Sch.  (Maria  mit  dem 
Kinde  breitet  ihren  Mantel  Ober  die 
Repräsentanten  der  gaistUchen  n.  weit 
heben  Stände)  sp;^. 

Qlawnalereien,  Reste  im  gt,  W 
Fentter. 

Kreiizganp:  spg.  1415,  mit  Netzgewöl- 
ben  auf  Kragsteinen,  3theiligen  Fenstern 
%  einfiMhen  Streben. 

BL  Dreifaltigkeit  ausserhalb  der 
Ml  r.  12.  J.   Bundbau.  ~  Sigh.  166. 

a  Emmenm  *,  BenedietinerAbteik., 
r.  1052  voll.;  nach  ?  1163  neu  f  IIS*»; 
1642—1731  besonders  im  Innern  gründ- 
Heh  barbarisirt;  Tb.  spg.  Bs.  mit  zwei 
Chören,  2  Krypten  u.  isolirtem  4eckigem 
Ib.  Die  O  Kiypt»  bat  einen  den  mas- 
rfren  Kern  der  O  Apels  umgebenden 
Cmgang,  die  □  ^  S.  Wolfgang 
stammt  in  ihren  Manem,  die  im  W  ' 
raade  Nischen  '  haben,  aus  dem  Jahr 
1050,  in  ihren  Kreuzgewölben  u.  4  Sl.- 
Reihen  aus  dem  12.  J.  Die  Sl.  haben 
Basen  ohne  Eckhiütter,  Wülfelknäufe, 
der  inneren  'Reihen  Seckige,  die  der 
Inssprpn  ^  runde  Schafte.  P^ine  jV  Ne- 
benkp.,  deren  Gewölbe  auf  einem  4ecki- 
gen  M.Pfl.  ruhen,  stammt  aus  dem  11. 
J.  Vor  dem  in  das  A' S.Sch  der  K.  füh- 
renden r.  Portal  aus  dem  11.  J.  mit  2 
in  Nischea  liegenden  Eingängen  eine  2- 
scbifißge  ppr.  Yorhalle  »,  Tbl.  des  II8'J 
t  Baues  mit  zierlicher  a.  Front  aus  der 
2.  H.  des  13.  Jt.  Ihre  dmeh  Garten  ge- 
schiedenen rippenlosen  Krouzgewölbe 
ruben  auf  einer  Reihe  von  mit  je  4  Vt- 
SLbesetstenPfl.,  die  Winde  tefinflelcen 
Arcaden,  die  Vorderseite  2  F'ingangn  u. 
15  auf  poljgpnen  S&ulchen  (zw.  welchen 
Mrinere,  niif  bomfiirmigen  Kragsteinen, 
stehen]  ruhende  Blendbögen.  —  Nieder- 
nu^er,  I4«c  &  109.  110}     Qoatt;  W. 

1)  Details  b.  Förster,  DenKm.  3,  zu  15, 
T.  I,  6—8-,  Grueber,  Samml.  1,  1,  T. 
23t  —  9>  Kimplerfetim«  b;Qua*t  F.  13. 
~  8)  Jaeab  T.  3,  4.  —  4)  Körsler,  r 
«.  0.,  Fw  7,  —  3)  ^iiHsi  F.  9-^11  u.  A 
—  0;  .\nt.  h\  OiiRglio.  Oenkm.  T.  3; 
OetaU  b.  Förster  a.  0,  F.  II;  Por- 
talfMims  aooh  b.  Kegler,  Baalianst  2, 


Stelnso.  in  der  5  Nebentpflis  (Gm- 

cifix)  r.,  feierlich  ernst.  —  N. 
Stelnso.  (Maria)  r.  —  If. 
Lehnstom  von  Stein  mr  Recbten 

des  ?:!nj^:<nßs  r. ;  der  Sit»  mbt  Sitf  2 
sehr  vpr^tiinniielten  Löwen. 

Steinreliefs  am  O  E.  des  N  S.Sch. 
(Tod  Maria  im  Beisein  der  12  Apo- 
stel unter  einem  g.  Baldachin)  '  ideal 
g.  1419.  —  Gebet  am  Oelberg  g.  1429, 
beide  von  demselben?  Meister,  der 
auch  die  Sc.  am  llauptportal  des 
Doms  liofertß,  viclleidit  von  Meister 
Ilaiis  t  I4G0,  Verhältnisse  mangelhaft, 
Gewanider  nnd  Auadnidc  der  Köpfe 
gut. 

Statuen  am  Th.  (Kaiser  o.  Kb« 
nige  auf  Kragsteinen)  spg.«  ^  guten 

Styl. 

Oelberer  würdig  g.  Gott  derViter 
erscheint  dem  betenden  Sohne  snr 

Tröstung. 

Grabmftler  in  der  K.:  —  Förster, 
Gesch. 

Kaiser  Ileinrirh  II  |  1024  liegt  le- 
bensgr.  „nnt  unverkennbarer  Beach- 
tung der  Wirklichkeit  ausgeführt," 
auf  einem  Sarkophag.    A.  des  13.  J.? 

Kaiserin  Uta  Arnuipbs  Gemahlin, 
früher  irrig  für  Ludwigs  des  Deutschen 
Gemablin  f^mma  gehalten,  g.  E.  des 
13.  oder  A.  des  14.  J.,  edel  angelegt, 
roh  ausgeiblirt 

S.  Emmeram  von  rotben  Marmor 
liegt  unter  einer  von  4  rdcbprofiUr- 
ten  SI.  *  getragenen  Platte,  frg. 

Aurelia*,  Hugo  Capcts  Tochter,  f 
1 027  in  der  Andreasklause  neben  dem 
Stift,  trefflicb  g.  1335.    An  der  JV» 
Wand  der  K. 

Graf  Waramandus  ^  v.  Wasserlravg 
t  1010  g.  E.  d.  14.  J.%  sebOn.  —  N^; 
T.  Quast  b.  Otte,  Gnmdz.  157. 

Mehrere  Aebte  g.  1 4.  J.  „herrlich«" 
-  N. 

8.  Wolfgan^r,  Bischof,  g.  14.  J. 

Herzog  Heinrich  der  Fromme  von 
Bayern  g.  14.  J. 

Johann  Turmayr  •  „Aventinas**,  Ge- 
Bcbichtiscbreiber  von  Abensberg^  t 
1534. 


1)  Förfier,  Denkm.  3,  zu  1.  —  %) 
Da».  3,  zti  3  ;  Sish»r»256  ;  Oit^glio,  Denkm. 
T.  8  (iinpenmi)  —  8)  Kapital  b.  Jacob 
T.  4,  16.  —  H)  IdcHlisirie  Ab.  b.  Förster, 
Denkm.  3,  z.  5.  —  Ü)  Qaaglio,  Denkm. 
T.  8.  —  6)  Regenkreif.  Verbandl.  1836, 
M  94. 
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2  Letiohter  r.  12.  od«r  13.  J.  — 

Jacob;  Bock. 

2  Monstranzen  g.,  kl.  —  N. 

Rellqulensclireln  des  hl.  Emme- 
ram von  Kupfer,  Silber  a.  Gold  8pg. 
1423,  mit  einem  gr.  ReichtbiHD  herr- 
licher Bildwefkej  Figg.  n.  Ornamente. 
—  J.i  N. 

HolBrdiefli  in  der  JV  Vorhalle  (Chri- 
stus S.  Emmeram  u.  Dionysius)  r. 
aas  der  Zeit  des  Abtes  Reginward  (I), 
sw.  1049  Q.  61,  starre  stelre  lebensgr. 
Figg.  —  Quast:  Si^'liart  101. 

HoIzEO.  lax.  Cruciüx)  r.  von  herbem 
Typoi.  —  Sighart  189. 

Wandgemilde  in  der  Yedialle, 
Reste. 

Im  ätiftsscbatz: 

Oiborinm  *  des  heil.  Wolfgang  (f 
994)  von  Elfenbein,  r.  Seckiges  Gofiiss 
mit  pyramidalem  Deckel  u.  merkwür- 
digen Proheien-UApostelfigg.,  die  an 
die  Holzreliefs  der  Portale  von  S.  Em- 
meram erinnern.  —  J.;  Kiedermaycr. 
DiOe.  565;  Sighart  108. 

AlltBt&be  der  beil.  Wolfgang  und 
Ihmneram  Ton  Elfenbein,  Jener  mit  in 
einen  Drachenkopf  aasgebender  Krüm- 
mung, die  mit  akanthnsAhnlicbenBl&t- 
tem  geziert  ist. 

Onsel  '  des  hl.  Wolfgang  von  süd- 
italiscfa-manriBdieni  Stoffe.  »  Big- 
hart  146. 

Krcuzganff  »  gü.  A.  des  14.  J.  voll. 
(1,1).  Prachtbau  mit  Kreuzgewölben,  de- 
ren Rippen  zw.  den  Arcaden  auf  Secki- 
gen Sl.,  an  den  Wanden  aber  auf  je  3 
— 5  um  einen  vom  abgerundeten  Pfl. 
freistehenden  runden  S^idchen  rahen, 
Strebepfl.  mit  Satteldächern,  von  ausge- 
kragten Sl.  getragenen  Rundbogen friesen, 
Radfenstern  u.  2fach  hinter  einander  be- 
findlichen Sl. -Arcaden  wechselnd  mit 
einfachen  3theiligeu  Fenstern,  so  aus  3  in 
eine  Stichbogenblendß  gefiisiten  spitzen 
Kleebögen  bestehen,  die  Sl.  rund,  polygon, 
gewunden,  die  Eckblattbasen  und  Ge- 
wölberippen Ton  mannigfaltiger  Bildung, 
die  Knäufe  u.  Schlusssteine  mit  Blättern, 
Blumen,  Heiligen.  Königen,  Fratzen, 
Thieren  eCe.  henlidi  geschmückt.  In 
die  K  ftlhrt  1  lichAnet  Portal  mit  je  6 

1)  Sighart  105.  —  2)  Becker  u.  Hef- 
ner.  —  S)  Cahier  et  Äfartin,  B.  f.  ^ 
4)  .Al)b.  b  Popp  ti.  I5iilau  7,  T.  4—6; 
I  Joch  b.  Eberliitrd,  .Archiv j  Detail  b. 
Qaagiio,  Denkm.  T.  2;  Am.  a.  Detaili 
h.  Sigb.  222—2«. 


Knospenkapitäl-bl.  im  abgetreppten  Ge- 
ände  u.  prachtvollem  Zickzacit-  u.  Baa- 
tenschmuck  am  Spitzbogen.  —  In  Bef 
eine  moderne  Kp.  ähnlichen  Style.  — 
Niederm.,  Diöc.  S.  274;  Sighart  221ff. 
Sdhaitealtar  hl  der  neuen  Kp.,  aoi 
der  Leonhardsk.,  spg.  1461  mit  Ge- 
mälden der  Ijümbeiger  Schule  (anf 
den  Flflgehi  das  Leiden  Christi).— H., 
Diöc.  S.  525. 

Refcctorium?  (jetzt  Küche)  originell 
frg.  c.  I30U?  mit  reichen  übereckstehend 
4eckigen  Pfl.  >,  die  oben  ins  geradale- 
hendfi  □  üherpehend  sich  in  den  rip- 
penlosen Kreuzgewölben  mit  ausgekrag- 
ten Garten  fortsetsen. 
Erhardskrjpta  s.  Wohnhlnsar. 
S.  Qallns  s.  Oratorium. 
S.  Georg  >  („Baptisterinm,«  AUerhei- 
ligenkp.),  am  alten  Domkreuzgang  gegen 
O,  r,  c.  II 62  vom  Bischof  Hartwich  II 
(1155,  I  61)  zu  seinem  Begräbniss  gcst, 
leck  mit  3  runden  Apsiden  an  der  0, 
A  u,     S.  u.  öeckigera  mit  einem  Klo- 
stergewölbe bedeckten  Oberbau  von  II* 
Durchmesser.    Das  Innere  ohne  alle  De- 
tails. Die  Rundbogonfriose  dos  Aenssem 
ruhen  auf  reichgegiit'derton  Kragsteinen 
u.  den  älinlich  profilirten  Gesimsen  voa 
Liscnen,    worunter  dio  abwcchsolnden 
der  Apsiden  sehr  kl.  Fenster  enthalten. 
Den  Fenstern  des  ^ecks  fehlt  gleichfidb 
die  äussere  Gewändschräge.  —  Nieder^ 
mayer,  Diöc.  S.  227;  Q.:  Sigb. 

Altartisch  *  r.  12.  J.  Die  Platte 
nilit  auf  einem  4eckigen  M.Pfl.  und 
auf  4  stämmigen  Säulchen  *  mit  WOr- 
feUmiafett  n.  ediblattloeen  Basen. 
S.  Gil^n,  Deutschhausk.,  (1210)  Sch. 
Ü.;  Chor  u.  The.  spg.?   Gewölbte  Pfl.- 
Bs.  von  c.  12.50?    Die  Pfl.  4eckig  mit 
5eckigen  Diensten  mit  Kelcbkapitllem 
u.  dorhem  Laubwerk.     Die  Arcidciibü- 
gnn  ohne  Gliederung.   Die  Kreuzrippen 
sehr  massig.  —  Sieh.  227. 
S.  Jaoob  *,  BenedictinerBtiftak.,  8choi- 


1)  Sigb.  225.  F.  67.  —  9)  Abb.  Quamt 
13—15;  encfa  Fttraler,  Denkm.  3,  ta  15 

der  üaukuntt  T.  l,  12 -U  u.  •— (; 
tirueber,  Samnil.  2,  T.  26;  Kallenbach, 
Allaa  II»;  deasee  Cbrooolo«ie  1,  1  :  Gr. 
auch  b.  Kupier,  Baukunst  2,  510;  Ana. 
b.  6>igbart  163.  —  8)  Ölte,  Handb.  2S. 
—  4)  Quaal  15.  —  9)  Abb.  b.  I'opp  u. 
Biilan  II.  2.  o.  6;  Ana.  b.  Chapu^,  jgi^ 
Um.  31;  Lange  und  Rauch;  DeiaiU  b. 
Greeber,  Samml.  I.  1,  T.  23f.;  II,  T.  U; 
iacob  .T.  9,  1-8.  i-.9.  U;  Kallenbach, 
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tenklK.  (um  1090  heg.,  1111  t)  hiervon 
die  The.  u.  Nebenchöro ;  das  Uebrige 
spr.  zw.  tl52  II.  »4;  Chor  u.  }V  Bau 
nach  1200,  z.  ThI.  nach  €  127S?  Bs. 
ohne  Quersch.,  mit  gleich  1.  Sch.,  halb- 
nuiden  Apsiden  am  Chor  u.  an  der  OS.  der 
Aber  dem  0  E.  der  S.Sch.  aufäteigeuden  4- 
eckigen  The.  Quadcrbaii,  die  The.  buchst 
ein&che  BruchsteiDbautcn  mit  Zeltdä- 
chern. Die  Sch.  werden  in  den  H'  ^  3  der 
Länge  durch  Sl.,  im  O",  durch  Pfl.  von 
ausserordentlich  schlanken  Vcihilltnissen 
geschieden.    Die  S.Sch.  haben  je  10 
rundbogige  Kreuzgewölbe,  das  M.Sch. 
eine  Uulzdecke,  der  Chor  1  Kreuzge- 
wölbe, dessen  Wulstrippen  mit  rauten- 
förmigen Knöpfen  besetzt  sind.  Die  un- 
Tcrjüngten  Sl.  '  haben  attisclie  Basen 
mit  Eckblättern,  die  z.  Thl.  dnrcb  Köpfe 
ersetzt  sind,  und  reiche  sehr  niedrige  z. 
Tbl.  ikonische  Kapitaler  mit  schweren 
reichverzierten  Kämpfern.    Von  den  2 
Fenstern  im  Lichtgaden  am  Choranfang 
mit  gothisirenden  Profilen  ist  das  M 
kreisrund  mit  einem  Steinkreuz  in  der 
M.,  das  S  4passfurmig  mit  Bestieuküp- 
fen  an  den  4  Spitzen.   Im  W  eine  Em- 
pore '  über  einer  sehr  niedrigen  Halle, 
deren  auf  Sl.Gruppen  ruhende  Kreuzge- 
wölbe z.  Thl.  gratige  Wulstrippen  ha- 
ben.  An  den  Sch.  Ruudbogenfricse,  an 
der  Apsis  durch  Blendbögen  verbundene 
Sl.  An  der  N  S.   l   r.  Prachtportal  ^ 
mit  3  Sl.-Paaren,  umgeben  von  Blenden 
mit  phantastischen  Sc.  (s.  u.).  —  Niedcr- 
mayer,  Regensb.  27;  dessen  Diöc.  S.  2.')0; 
V.  Quast;  Sighart  HUf. ;  Wattenbach  b. 
Quast  u.  Otto  1,  2&ff.;  Kuglcr,  Baukunst 
2,  51  Off. 

Sc.  am  JV  Portal  (zu  den  Seiten 
desselben  oben  unter  Blendbögen  auf 
Säulchen  die  12  Apostel  zu  2  und  2 
gesendet  von  Christo  zur  Predigt  des 
Evangeliums;  darimter  If'  die  4  gr. 
Lehrer  des  Orients,  ()  die  dos  Occi- 
denls,  in  freier  mehr  ornamentaler 
Behandlung;  unten  3  schottisc'.ie  Mis- 
sionare, wie  Kleidung,  Tonsur  u.  Buch 
xcigt,  sowie  der  Inhalt  ihrer  Predigt: 


Alla*  17;  dessen  Chronologie  1.  C:  Kal- 
lenbach 11.  Schmitt  14,  IS  ;  Qua^lio,  Uenkm. 
T.  l.  4;  Quasi  16 — 22;  Samml.  v.  Zeichn. 
ii  T.  15,  5 — 7;  Thle.  des  innern  b.  Dib- 
am,  tour,  B.  3,  suppl.  XI. 

1)  Abb.  Kallenb.;   Popp  und  Rülau; 
Samml.;  h.  ».  0.0.  —  9)  Popp  u. 
lao.  —  3)  Abb.  das.;  (iiibl  u.  Cafipar  r. 
46,  3;  Gailhabaud,  archit.  II,  leuies 
Detail  b.  Kugler,  RaukunKt  2,  511. 


die  Menschwerdung  Gottes  —  Maria 
mit  dem  Kinde  umgeben  von  Fisch- 
weibcrn,  Drachen  u.  weiblichen  Ge- 
stalten. —  Auferstehung  und  Sieg 
Chri.sti  Ober  Tod  und  Hölle  und  die 
geistige  Auferstehung  in  Christo  durch 
Glauben  und  Taufe  —  1  inmitten 
von  Ungeheuern  thronender  Heiliger 
etc.  —  endlich  die  Herrlichkeit  Chri- 
sti im  Tympanon  —  Christus  mit 
Moses  und  Elias)  r.  A.  des  13.  J., 
streng  u.  doch  roh.  —  Jacob,  S.  21, 
Note;  N.,  Diöc.  S.  251  f.;  Schnaase, 
Gesch.  5,  745;  Sigh.  187-91;  W.  98. 

Statue  in  der  Annakp.:  Heinrich 
von  Alberg  1510,  schön.  —  Faber, 
Lexikon. 

Crucifix  mit  Maria  n.  Johannes  r., 
mit  alter  Bemalung,  schön.  —  J. ;  Sig- 
hart ISS. 

Krouzgang  rü.  gegen  1250?  Reste. 
Die  Kreuzgewölbe  mit  spitzbogigen  Rip- 
pen ruhen  auf  Krajgsteinen  u.  polvgonen 
Wandpfl.  An  der  SO  Ecke  eine  Sl. 
mit  reichsculpirtrm  Schaft  u.  prächtigem 
Kapital.  Die  Seckigen  Sl.  '  mit  Wör- 
felknüufen.  Arhnliche  Formen  zeigt  eine 
Kp.  im  Kreuzgang.  1  aus  demselben  in 
die  K.  führendes  kl.  S  Portal  ^  hat  fast 
korinthische  Sl. -Kapitaler  u.  an  den  Bo- 
genwulsten  reiche  Zackenornamente.  Da- 
vor eine  □  Vorhalle  mit  reichen  Sl.- 
Btlndeln  in  den  Ecken  u.  einem  Rippen- 
gcwölbe. 

Kp.,  alte  (lOlS)  r.  12.  J.;  Chor  spg. 
1441.  PH.Bs.  Mit  Ausnahme  des  r.  S 
Portals  verzopft.  —  Niedermayer,  Diöc. 
S.  253.  495. 

2  Relief fi  gg.  am  Portal  roh  r.  11. 
J.?  —  Sighart  10  If. 

Taufstein  r.,  mit  IG  Rundbögen 
auf  einfachen  Sftidchen,  bemalt.  —  N., 
Diöc.  253. 
Tabkl.  von  Holz,  kl.  spg  Th. 
Flügelaltar  spg.,  kl.,  durch  origi- 
nelles ljildwcrk(Curi8tus  auf  dem  Thron, 
Mariahilf,  Engel,  Mönche,  Erlösung 
der  Seelen  aus  dem  Fegefeuer,  Satan 
sperrt  die  Verdammten  in  die  Hölle) 
ausgezeichnet.  -    N.,  Diöc.  S.  525. 
Kp. ,  neue  auf  dem  oberen  Gottes- 
acker: 

Sohnitzaltar  g.  15.  J.,  schön. — J. 
Kp.  zur  schönen  Maria,  „neue  Pf  k.", 
j.  evangel.  K.,  Gemisch  von  spfttestg.  u. 
Rnss.-Formen  mit  vielen  gr.  Radfenstem, 
1519—21  von  Hans  Hueber  von  Augs- 


1)  Abb.  I'.  Popp  ti.  Dülau  H.  2.  — 
3)  KaHenbach,  Atlas;  Sighart. 
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bürg  erbaut,  mit  r.  Krypta?;  die  beiden 
The.  nur  mit  wenigen  g.  Elementen,  — 
Scbnegraf,  Nachträge  256. 

HL  Kreuz,  Kl.K.,  (1230—37): 

Cnioifix  von  Holz  r.,  gr.  —  Sig- 

hart  1S8. 

8.  Leonhard,  Templerk.,  spr.  A.  d. 
13.  J.?;  Fenster  u.  Th.  jünger  (meist 
lopßg).  Gewölbte  Ilk.  ohne  Quersch. 
mit  O  halbrunder  Apsis  u.  W  Empore. 
Auf  ieder  S.  des  M.Sch.  2  Sl  mit  aus- 
gekehlten Kapitiilcrn  u.  (im  fV)  l  Pfl. 
In  allen  Sch.  Kreuzgewölbe,  die  im  M.- 
Sch. Kreuzgurten  haben.  An  den  Wän- 
den Lisenen  mit  spr.  Gesimsen.  Triumph- 
bogen spitz.  Aeusseres  ganz  umbaut. 
Quaderbau.  —  N.,  Dioc.  22<<. 
Wand-TabkL  ^. 

Flügelaltar  mit  Sc.  (Maria  unter 
einem  reichen  Baldachin  ;  auf  den  Flü- 
geln in  Relief  die  Verkündigung;  Heim- 
suchung, Gehurt  u.  Anbetung  der  Ma- 
gier) u.  Gemälden  (am  Aeussem  der 
Flügel  der  leidende  Heiland ,  die 
Schmerzensmutter,  Johannes  der  Täu- 
fer, S.  Leonhard)  spg.  1501  (1)  von 
einem  Regensburgcr  Meister-  Krö- 
nung u.  Verkleidung  der  Staffel  aus 
späterer  Zeit  —  N.,  Diöc.  S.  525. 

Mazigkp.  (Probstei)  r.  12.  J.  —  Sigh. 
166. 

Hlnoiitenk.,  j.  Mauthallc,  g.  um  1300 
beg.?  Bs.  mit  schönem  schlankem  Chor. 
227'  1.,  64'/,'  br.  Der  von  Quadern 
erbaute  Chor  hat  13  masswerkreiclie 
Fenster  u.  ausgebildete  Strebepfl.  Den 
Triumphbogen  gliedern  Schrägen  und 
tiefe  Hohlkehlen.  Das  Sch.,  ein  einfa- 
cher Bmchsteinhau  ohne  Strebepfl.,  mit 
r.  Erinnerungen ,  hat  6  Paar  nirule 
Schafte  mit  Seckigen  Sockeln  u.  g<'glie- 
derten  Kapitalem,  welche  hohlgegliederte 
Scheidebögen  tragen,  ein  flachgedccktes 
M.Sch.  u.  1  ruudbogiges  W  Portal.  — 
N.,  Diöc  361. 

Kreuzgang  spg.,  z.  Tbl.  A.  des  15.  J. 

Kapitelbaus  mit  Holzdecke,  j.  Holz- 
stall. 

Grabsteine  der  Familie  v.  Pauls- 
dorf 1296-1613.  —  Regenkreis.  Ver- 
handl.  4,  130. 

Mlttelmünster  r.  12.  J. :  nur  Kapi- 
tfcler  u.  Friese  (in  einer  Stallung)  er- 
halten. —  Sigh.  163. 

Kledermtinster,  Nonnenstiftsk. ,  r. 
nach  i  1152.  Urspr.  flachgedeckte  Pfl.- 
Bs.  von  schlanken  Verhältnissen,  jetzt 
mit  gewölbtem  M.Sch.  n.  kl.  doppelten 
Rnndbogenfenstem.    Mit  Ausnahme  des 


einfachen  aus  Bruchsteinen  erbauten  W 
Th.-Paares,  des  reizenden  W  Portal» 
mit  Maria  u.  2  Engeln  im  Tympanon 
u.  2er  Emporenbögenmit  WOrfelknaufciu- 
len  neben  dem  Chor  ganz  verzopft  St- 
cristei  mit  schönem  ü.  Fenster  *.  —  Nie- 
demi.,  Diöc.  S.  253;  Q.;  Sighart  163; 
W.  100. 

Altarkpp.  g.,  detnen  im  Dom  ähn- 
lich. 

Relief  an  der  Fensterbrüstung  des 
vormaligen  Betsaals  der  Äbtissin  (Tod 
Maria)  g.?  die  Köpfe  schön,  die  Fi- 
guren kurz. 

Thtlrbescblftge  r.  —  Sigh. 
'  Taufbecken  von  Bronze  r. 

2  Kelche  g.  mit  rundem  Fuss  und 
Grifl^. 

Kapitelkreuz. 

Bischolsstab  -  des  hl.  Erbard  Ton 

BOff"olhorn,  die  fiecki^c  Krümmung  mit 
3  Baiidknoten  geht  m  einen  Drachen 
aus,  der  einen  Frucbtzweig  im  Rachen 
hält.  Bandverschlingung  u.  Zickzack- 
verzionuig  weisen  auf  mero vingisch- 
keltische  Zeit?  —  Sighart  27. 

Kreuzgang:  die  S  8.  iL  1251  mit 
Würfelknaufsl.  in  den  Fenstern.  Die  gut 
gegliederten  Kreuzrippen  der  Gewölbe 
mit  Blumen  u.  Wappen  an  den  Schluss- 
steinen ruhen  auf  Kragsteinen  u.  Wand- 
Säulen  mit  Würfelkuäufen.  —  Sighart 
228. 

Obenntinster  Damenstiftsk.,  (831 
gest),  r.  1010  t;  z.  Tbl.  jünger;  Portal 
u.  a.  Kunstwerke  der  N  Vorhalle  gü.; 
fV  Nonnenchor  modern;  das  Uebrige 
modeniisirt.  Höchst  einfache  Pfl. Bs.  mit 
O  u.  ir  Chorapsis,  W  Quersch.,  Holz- 
decke im  M.Sch.,  jüngeren?  Tonnenge- 
wölben in  den  S.Sch.,  ohne  Bogcnfriesc. 
Die  Pfl.  mit  abgeschrägtem  Sockrl  und 
einfach  gekohltem  Gesims.  Die  O  Ap- 
sis verbaut;  am  A' S.Sch.  eine  3.  Apsis, 
die  Grabkp,  des  hl.  Merchodach  (flOSO); 
im  Chor  g.  Fenster.  Isolirter  4eckiger 
r.  Th.  aus  verschiedenen  Perioden.  — 
Kugler,  Baukunst  2,  503;  Niedermayer, 
Diöc.  65f.;  Q.;  W.  107. 

Cruclflx  von  Stein  amTh.  r.,  sehr 
verstümmelt 

Statue  (Maria)  r.  13.  J. 

Oelberg  g.,  würdig. 


1)  Sigh.  226.  -  9)  Das.  28.  —  S) 
DeiHil«  b.  (trueber,  Samml.  1«  1,  T.  23f.; 
Förster,  Denkm.  3,  xa  15,  T.  1,  9.  10, 
nach  V.  (^iinsU 


Regenebnrg. 
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Grabsteine  n.  Hochjp-ab  g. 

Altarchen  von  Kelhciroer  Stein  im 
S  S.Sch.  1540-46  (1)  mit  guter  Re- 
naissancearchitcktur  u.  Ri-liefs  (Tod 
Mari.1,  im  VjRund  darüber  ihre  Krö- 
nung; zu  den  S.S.  H  kl.  Parstcllun- 
cen  aus  ihrem  Leben,  am  Sockel  zu 
den  S.S.  der  (I)  die  Stifterin  Wandula 
V.  Schaumburg  '  f  1^45  im  Gebet  u. 
ihr  Wappeu|  von  gediegener  Arbeit, 
würdiger  ßenandlung,  lebendigen  und 
ausdrucksvollen  Köpfen,  mit  noch  z. 
Tbl.  schwach  knitterigen  Gewandfal- 
ten, im  beginnenden  Kenaisa.  —  W. 
108. 

Ciborium  g. 

Monstranz  g.-Rnss. 

Wandgemälde  ^  in  der  0  Apsis, 
Reste  eines  jüngsten  Gerichts?  (I'abst, 
Bischöfe,  Mönche,  ein  Fürst  im  bchup- 
penrock ,  gegenüber  von  Teufeln  in 
Empfang  genommene  Figg.,  in  der  M. 
eine  Jungfrau  mit  gesenkten  Hi\nden, 
im  Ganzen  noch  17  Figg.  in  der  Tracht 
vom  E.  des  12.  J.,  von  richtiger  Zeich- 
nung, nicht  ohne  Leben,  Friimmigkeit 
u.  Individualitat)  über  sehr  zierlichen 
r.  Ornamenten  (verschiedenfarbige  Bün- 
der, Rundhogenfries,  Engel  mit  Spnich- 
bündem  in  Medaillons),  I4ii'2  z.  Thl. 
verändert.  Besser  erhalten  sind  die 
^Ad  der  Annakp.  (Pfingstfest '  mit  gross- 
^ütig  würdigen  feierlich  bewegten  Ge- 
stalten; unten  zierliche  Ornamente  ü. 
Oratorium  S.  Gaili  abbatis  r.  — 
Otte,  Grundzüge. 

S.  Oswald  g.  2.  II.  des  14.  J.  Inne- 
res vielfach  verändert.  —  N.,  Diöc. 
S.  Peter  s.  Dom. 
S.  Rupert:  Chor  spg. 

TabkL  spg.  4eckiger  Th.  mit  Ilei- 
ligonstatuen. 

Taufstein  spg.  mit  vielfachen  Uebcr- 
eckstellungen. 

S.  Salvator  s.  Minoritenk. 
Schottenk.  s.  S.  Jacob. 
Bpitalk. 

Oemälde  (die  beiden  Johannes  in 
einer  Landschaft)  von  Albrecht  Alt- 
dorfer.  —  Rettberg. 
S.  Stephan  %  „alter  Dom,"  an  der 

1)  Ab.  der»,  ii  der  Geburt  Christi  b. 
Försier,  Denkm  .3,  ni  II.  12. —  2)  Tbl. 
b.  Sigharl  201.  -  8)  Daj.  262.  —  1) 
Abb.  b  0""»*  1  —  ^;  «"«^b  Försier.  Denkm. 
3,  zu  16:  T.  1,  1—5;  z.  Thl.  b.  Kallen- 
bach, Alias  T.  3;  in  dessen  Chronologie 
I,  t;  Gr.  auch  b.  Rallenb.  u.  Schmitt 


y  S.  des  Domkrcuzgaugs  r.  11.  J.  (von 
Quast).    Rechteck  von  »11'  Länge,  22' 
Breite  u.  31'  Höhe,  mit  2  rundbogigen 
rippeid»jsen    Kreuzgewölben ,  getrennt 
durch  einen  auf  2  sehr  schlanken  wenig 
vorspringenden  \V;\nd-Pfeilern  ruhenden 
Gurtbogen.    An  joder  Langseile  4,  an 
der  W  S.  2  h.  AVandnischen,  im  0  eine 
grössere  Apsis.    Im    \V  eine  Empore 
über  2  von  einem  4eekigen  Pfl.  getra- 
genen Kreuzgewölben.  Kilmpfcrgcsimso 
einfach  streng  profilirt.     Die  jüngere 
r.  Thür  an  der     S.  mit  Laubknilufen 
an  2  Seckigen  Gewünd-Säulchcn.  Die 
urspr.   ir  Thür  vermauert.    Vor  der  W 
S.  I  alter  Gang  mit  'A  Kreuzgewölben 
auf  Sl.,  Ueberrest  des  alten  Kreuzganges? 
(nur  vom  Brauhaus  des  Bischofshofes  aus 
zugänglich).  —  Q. ;  Schuegraf,  Dom;  N. 
Steinaltar  '  ll.  J.  rechteckig,  hohl, 
an  der  unteren  II.  nach  vorn  8,  nach 
den  S.S.  je  eine  Blende  in  Form  ei- 
nes mit  Kreuzstock  versohonen  Rund- 
bogenfensters  mit  kreisrunden  Oeff- 
nungen  in  der  Rückwand. 
Templerk.  s.  S.  Leonhard. 
S.  Ulrioh  *,  „alte  Pfarre**,  neben  dem 
Dom,  gü.  nicht  vor  1250 -H3  (v.  Quast); 
die  3  Gewölbe  über  dem  Hochaltar  1440 
(1).    c.  175'  1.,  74'  br.  Rechteckige  Bs. 
mit  ringsumlaufenden,  im  W  2jochigen 
Emporen,  welche  im  W  u.  0,  wo  sie 
allein  mit  Fenstern  versehen  sind,  im 
M.Joch  die  Höhe  des  j.  Hach  gedeckten 
M.Sch.  erreichen.     Kreuzgewölbe  mit 
frg.    gegliederten  Rippen  und  einfache 
Strebeptl.  (diese  auch  am  M.Sch.)  Schafte 
Beckig,  z.  Thl.  rechteckig  mit  gefasten 
Ecken  (ebenso  die  Wanddienstc),  die  4 
auf  der  W  Empore  theils  rund ,  theiU 
kreuzförmig  mit  8  Diensten  (ebenso  die 
Wandpfl.    der  Empore).     Die  oberen 
Scheidebögen  an  den  Langseiten,  der 
mittlere  an  der  O  n.    W  S.  und  die 
Fenster  sjtitzbogig  (die  an  den  S.Sch. 
zopßg  umgestaltet).  Die  Ornamente,  na- 
mentlich die  Kapitaler,  mit  Knospen,  von 
geistreicher  u.  edler  Bildung.  Das  Acus- 
sere  einfach.    Im  W  1  Rundbogenpor- 
tal mit  frg.  gegliederten  Bögen,  zur  S. 


5,1;  Grueber,  Samml.  II,  T.  36,  1;  Kie- 
ler, Baukunst  2,  505;  (ir.,  Inneres,  De- 
tail b.  Sighort  t)4  IT. 

Ii  Ab.  b.  Q.:  .Srlmegraf,  l'oni  l,  T.  1. 
—  2)  Abb.  b.  Pop;»  u  Biilnu  II  4;  De- 
tails b.  Grueber,  Samml.  I,  1,  T  10  20; 
2,  T.  15;  Gr.  b.  Kugler,  Baukuust  3, 
298  .■  Inneres  b  Sigharl  220. 
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Bleuden  rnit  ötatueti  unter  frg.  Balda- 

chiuen,  obou  1  Radfeiister  fl.— N.,  Diöc. 

S.  275;  Q. :  Schnaase,  Gesch.  5,  SSIff.; 

Schuegraf,  Dom  2,  176;  Kagler,  Bauk.  ; 

Sigh.  219-21. 

So.  am  noch  last  r.  S  Portal  (Abra- 
ham mit  Seligen  im  Schoos,  Engel  u. 
der  knicende  Stifter  in  Kriegertracbt  i 
2.  II.  des  t.H.  J,  

Baubürean  der  k.  Kegienmp: 
.2  Risse  zur  H'  S.  des  hiesigen 
Domes,  der  eine  '  auf  einen,  der  an- 
dere auf  2  The.  berechnet,  15.  J. 

Blaohofishof  z.  Tbl.  g.  SO  Tbl.  zw. 
1968  n.  91  b^g.,  dnrchweg  gewölbt,  mit 
schönem  Refcctorium  im  M.Gescho.ss, 
die  iV  S.  mit  Spitzbogonfenstern  1497 
(I);  spftter  mehrfach  reuovirt.  —A' Flü- 
gel um  1454  (1).  —  W  n.  S  Quadrat 
nach  150  7  l»pg.,  z.  Tbl.  unter  der  Lei- 
tung der  Domwerkmeister  AVolfgang 
Roritzer  u.  Erhard  Haydeurcioli  erbaut, 
1565  voll.  (1).  —  Thle.  des  Hofs  i:.7l 
(1).  —  3.  Ge-schoss  157:i.  —  Schucgraf, 
Dom  2,  142. 

Donaubrücke  r.  Ii:i5-ir,.  lOfif)'  1. 
mit  15  Jochen,  geschmückt  mit  meist  sym- 
bolischen Kigg.  (Fflrttenbilder ;  Thiere). 
Von  den  'fhen.  nur  der  auf  der  Htadt- 
seite  erhalten.  —  Die  stein.  Brücke  zu 
K  2.  Aufl.  1836;  dgl.  von  C.  Schultes 
(Pröhles  Vaterland);  Hagen  69£;  Sigh. 
166.  188;  W.  UÜ. 

XortaraAnleik :  „PredigUiu1e*hror  dem 
Weih  8.  Petersthor  13.  oder  14.  J. ; 
1858  rettanrirt ;  sehr  bedeutsam,  mit  24 
auf  die  letsten  ^nge  beKflgUeheo  Reliefs 
am  kreuzfbrmigeu  Unterbau  des  von  Ma- 
fia o.  Johannes  omgebenen  Gekreuzig- 
ten. —  YodTs&nle  wr  dem  Jaeobtthor 
spg.  I45;t  mit  vielen  kl.  anmuthigen  Sta- 
tuen u.  Bildern.  —  Feldkrcuzc  nahe  b. 
KampfinftU  n.  am  AVegc  nach  Degbet- 
ten.  —  J. :  N.,  Diöc.  S.  571;  Regennreis, 
Verhandl.  19,  351. 

Rathh.  (13 IS  hierher  verlegt).  Das 
alte  »  g.  2.  H.  des  14.  J.?  Das  obere 
Geschoss  des  2stAckigen  „Saalbaues" 
mit  schönem  Portal,  rechteckigen  bohl- 
profiUrten  Fenstern  u.  mit  Eliüen  omI 
Giebel  geschmücktem  Erker  ganz  vom 
gr.  flachgedeckten  Saal  eingenommen. 
(Neues  Rathh.  zopfig  n21f.)  —  W.  116. 
So.  aber  der  SaalthOr  (1  Torgeback- 


1)  Hcbmidt,  Originelpline.  —  %)  Lange 
Q.  Rauch.  —  S)  Aufriss  ii.  Deinils  bei 
■alleabacli,  AU.  53;  auch  8amjni.  von 
Zeichn.  9,  T.  6,  links* 


ter  Mann,  der  auf  den  Eintretenden  ei- 
nen Stein  zu  werfen  scheint)  g. 

Gemälde  vnn  Albrecbt  Altorfer: 
Rathsversammlung,  im  neuen  Rathh.; 
Buthsebaim  Bade,  in  der  Rathsbibüo- 
thek. 

Deckengemälde  '  im  Kaisendmmar 

(«l'T  kolossale  deutsche  Reichsadler 
gelb  auf  schwarzem  Grunde,  von  Or- 
namenten umgeben). 

"Wandmalerelen  am  Aeussern,  1573 
von  Melchior  Bocksbcrger.  Verschwun- 
den. —  W.  127. 

Teppich  im  Fürsteusaal  mit  ge- 
wirkten aUe«)n8cbcu  Darstellungen 
(Kämpfe  der  Tagenden  wider  die  La- 
ster) g.  A.  d.  l.'j.  J.,  die  Figg.  v.  schlan- 
ken guten  Verhältnissen:  vortrefflich 
erhalten.  —  Passavant,  Beitr.  1S46, 
IOC. 

Andere  Teppiche  mit  theils  bibli- 
sclien,  theils  weltlichen  Darstellungen 
15.  u.  16.  J.    —  Dgl. 
Römling,  altes  Kaufhaus. 
Stadtmauern  niitThen.  u.  Gang  1293 
u.  1320  heg.  (U);  z.  Tbl.  133(t  heg.  (I), 
1.367  voll.;  13^3  (II  —  Abb.  der  (1,1)  in 
Regenkreis,  Verhandl.  6,  140;  7,  250. 

Verein,  Wstorlecher,  seit  185S  im 
von  Thon  -  Dittnierscben  (Jebäude  (auf 
der  Heide),  wovon  das  ehemals  Scbwä- 
belsche  Haus  D.  93  mit  der  g.  (Sigis- 
munds?-) Kp.  u.  3  Ilofgalerien  mit  „by- 
zantinischen SL'^  den  W  Tbl.  bildet.  — 
Regenkreis,  Terbandt.  19,  297ff. 

Stelnsc.  fin  der  Kp.)  vom  alten 
Zeughaus  (eine  Sphinx  von  vortreffU- 
chem  Motiv  n.  1  minder  gehmgener 
Löwe)  r.  E.  des  12.  J.?  -  W.  118. 

0  Grabsteine.  —  7  Kapitaler.— 
(Kp.). 

Steinstatue  (ein  Agilolfittger?)  ftoi> 

serst  rohe  Arbeit. 

Ornamente  aus  der  abgetragenen 
Augtistiucric  mit  angemein  awOneo 

Wninreben. 

Kunstsacben ,  kleine,  von  Metall 
u.  Elfenbein  (Glassehraak  im  OaMnet 

neben  dem  Saale). 

Schnltzwerk  (Christus  unter  den 
12  Aposteln). 

Meister  sängersohreln  1551  (l),mit 
2  Figg.  am  Brunner. 
Gem&lde: 

2  AltarflOgel  aus  dem  Dom  2.  H. 
des  15.  J.  Die  Aussensciten  (der  seg- 
nende Heitaad  n.  Mario,  flberiebenspr.) 

1)  Heideloff,  Ornament.  8.  3  —  9) 
Probe  b.  Hefner,  Trachten  3,  27,  aalen. 


Befeiubvf  —  Rtiehenao. 
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von  einem  sehr  achtbaren  Meister, 
die  Innenseiten  (0  Passioiisscenßn)  von 
einer  gemeineren  Mfttor,  von  der  auch 
6  andere  Passionsscenen  in  derselben 
Grösse  herrühren.  —  W.  122. 

Albrecht  Altorfer:  Altar  ans  der 
Minoritenk.  (Anbetung  der  Hirten  in 
einer  ausgebildeten  Luidschalt,  auf 
d«i  Fhlgeui  die  Yerkflndigung,  aassen, 
sehr  verdorben,  Abendmalil  n.  Anfer- 
stehung).  —  Rettb^  Briefe:  W.  123. 

den.:  8  Flagelbililer  (Leben  des 
hl.  Wolfgang),  das  Mittelbild  in  Mün- 
chen. —  Reuberg,  Briefe;  W.  121. 
'   ders.  1506:  Oernngennehnning  (  hri- 
Bti.  —  Rettberg. 

ders.  1517:  Christus  u.  Magdalena 
im  Garten.  —  Rettberg. 

ders. :  Verspottung  Hiobf,  Bathseba 
o.  David.  —  Rettberg. 

ders.:  hl.  Familie,  Copie  des  in 
Angsburg  befindlichen  Originals. 

Melchior  Feselen:  Himmelfahrt  der 
Maria  Magdalena.   Eins  seiner  besten 
,  Bilder.  -  W.  124. 
.    Michael  Ostendorfer  (Mn.)  155:}— 55: 
Triptychon  (Christus  und  die  l2Apo- 
ttel ;  Predigt  u.  Beichte,  tnf  den  Flü- 

f*  I  Christi  Beschneidung  u.  Taufe. 
christL  Taufe  über  dem  Tuufbrun- 
;  pMsahfest,  Christi  Abendmahl, 
ndung  des  Sacramentes  nach  ovan- 
schen  Ritus;  aussen  Verliündiguog, 
inrt,  Cbristns  am  Krens,  Grable- 
gung Christi:  auf  der  liückseite  das 
.Jüngste  Gericht).  —  Schuograf,  Osten- 
dorfer; W.  125. 
.  Sebastian  Kirchmeicr  (Mn.)  1590  (1): 
Krenzabnahme:  1610  (I):  Kreuaigung. 
W.  127. 

^  Melchior  Bocksberger:  Chiiatiis  in 

der  Vorhölle.  —  das. 
,   Hans  Burgkmair?  i52ü:  Maria  mit 
.ito  Kinde  auf  dem  Thron,  schön.  — 

Kettberg  Briefe. 

Hans  Scbäuffelin:  Maria  u.  Anna 
i^jUH  dem  Jesuskinde,  von  4  Heiligen 

umgeben,  allerliebst.  —  Rettberg. 
:    Lucas  Cranach  d.  ä.:  Christus  von 
mtaHi^  ond  Johannes  beweint ,  in  der 

Luft  7  trauernde  Engel,  tief  empftm- 

den.  —  W.  127. 

/Rnbens:  Kreoaabnabme  ans  der 

Augiistinerk.  -  W.  128. 

^Origiinalzeiolmuiig  zu  einem  Glas- 

'^nüter  fISr  das  PrftmonstratenserkL 
4j|^eiJishart  in  der  Oberpfalz  (Sccncn 
^MB  dem  Leben  Marilk)  von  Bruder 
V  Otto,  gcnaant  OmBn,  wa  Befena- 

bug  1838  (I).  —  Sehaagral. 


Glasmalereien  mi  dem  Stifte  S. 

Emmeram. 

Woluillftliser  mit  Vertheidigungsthür- 
men  spr. ,  z.  B.  der  Salzburger  Hof; 
das  burgähnliche  Goliathaus  mit  Zinnen 
nahe  der  Donaubrttcke  |die  nen  aufge- 
frischten "Wandgemälde  (David  u.  Goliat) 
roh].  —  Andere  g.  mit  zierlich  strenger 
Fensterarchitektar.  Andere  spg.  *  mit 
Erkern,  Zinnen  ii.  Staflolgiebeln,  meist 
sehr  einfach  gehalten.  Das  DolUnger 
Hans  mit  Erker  n.  Kp.  gegenflber  dem 
Rathh.  enthiilr  Pinr  n  Saal  '  aus  dem 
15.  J.  mit  6ecicigen  Schäften  u.  spitz- 
bogigen,  doreb  m.  Gnrten  gesdiiedenen 
Kreuzgewölben  u.  mit  Sc.  von  1552, 
Einen  der  ansehnlichsten  l'he.  hat  der 
Gasthof  zum  Krens.  —  Noch  sind  zu 
erwähnen  der  Herzogshof,  das  Haus 
zum  Heuwinkel  mit  der  ehemaligen  An- 
dreaskp.  u.  der  Stauferhof  (j.  Gasthaus 
zum  grünen  Kranz).  —  Unter  dem  Wag- 
nerschen  Haus  nahe  dem  i  r>  r2  erbauten 
Ilellerth.  liegt  die  höchst  einfacli  r.  21* 
I.  „Klause  ^  des  hl.  Erhard"  (f  742)  mit 
O  '  srunder  Apsis  n.  von  r>  4eckigen  5' 
h.  Pfl.  (mit  einfach  abgeschmietrten  Sok- 
keln  n.  Gesimsen)  getragenen  Krenzge- 
wölben,  die  an  den  Langseiten  im  Ton- 
nengewölbe münden,  ohne  allen  Gturten, 
mit  neuen  Fenstern  n.  Tbflren.  —  N., 
Diöc.  S.  41;  Schuegraf,  das  Haus  mm 
Goliath  1840.  8;  Sigh. 
ReslafcHssi  2*/4  M.  N  tou  Mdbl- 
lian^cn,  Elsass. 

K.  r.  schöner  Quaderbau  mit  einem 
Th.  —  M<me,  Pr. 

RplibHch  I  St.         V.  Michelstadt. 

K.  aus  Terschiedenen  Zeiten.  Ru.  Im 
spg.  Chor  schftne  Gewftlbe.  —  Period. 

Blätter  1855  S.  200. 

Rehberar  %  M.  \Wv.  Krems. 

Barg,  grossentheils  abgetragen.  -» 
Sacken. 

Keiehenra«  IM.  WHiW  Con- 

stanz,  Insel. 
Bayer,  Denkm.  1856  u.  57  (4  T.T.; 
Text?.  Firkler):  J.Nikolai,  Beitr.  zur 
Gesch.  der  Insel  Reichenau  1843.  8; 
Augsburger  Postzeitung  1S5T,  Beilagen 
Nr.  272—276;  Schönhuth,  Chronik  d. 
Kl.  Reichenau  18:^6.  8;  Fr.  X.  C. 
Staiger,  die  Insel  R.  im  Untersee  mH 
ihrer  bortthmten  Abtei  1860 j  Waagen' 
Denkm.  ST.  253f. 


1)  Fenster  b.  Kallenbach,  Albam  11. 
—  3)  ChtiDsensperg,  Bayern  2,  69.  ~ 

»Risse  KlKslfenbaeh,  Alias  T.  a. 
Vofelsebaa  b.  Beyer. 
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Reichenau. 


Mittelzell:  Münster  '  S.  Maria  (des 
*J54  gegr.  Benedict inerkl.  816  t)  r.  I04S 
t?;  1172  erneuert;  O  Chor  spg.  144S 
vom  Abt  Friedrich  v.  Wartenberg  (1429 
—  .')4)  heg.,  mit  Gowftlben  v.  1551  (!) ; 
Sacristei  spg.  nach  I44S.  Niedrige  flacli- 
godeckte  l'fi.Bs.  mit  O  u.  W  Qncrsch., 
an  welcJioR  letztere  sich  immittelbar  eine 
'/»runde,  in  einem  rechteckigen  Tb.  befind- 
liche Api-is  anschhesst,  c.  275'  rh.  1.,  in 
den  Qucrsch.  c.  100'  br.  M  :  S  =  :<0'  , : 
22'/,'  rh.  Höhen  =  55'/, :  27'.  Maasse 
u.  Winkel  sehr  nnregclmässig.  S.Sch.- 
Mauern  mehrfach  gebrochen.  Je  7  niedri- 
ge Arcaden  mit  einfach  4eckigen  PH., 
die  2  0  vermauert,  oder  durch  eine 
Mauer  ersetzt.  Sockel  u.  Kilmpfer  aus 
Platte  und  Schmiege  gebildet,  die  am 
Kämpfer  beide  mit  Zickzack,  palmettcn- 
artigen  Bliittcrn  u.  Arabesken  verziert 
Bind.  Je  2  auf  einer  Sl.  mit  korbförmi- 
gcm  durch  grosse  palmcttenaitigo  Blät- 
ter geziertem,  an  der  Deckplatte  gekehl- 
tem Knaufe  zusammenstossende  Rund- 
bögen öfTnen  die  S.Sch.  gegen  das  W 
Qnerscb..  dessen  \V  Wände  4  Arcaden 
(zur  Erleuchtung  der  Dacbrüume  der 
vor  den  2  rechteckigen  Thttrcn  befind- 
lichen, gegen  iV  in  einfachen  Rundbo- 
genarcadcn  geöffneten  Vorhallen)  durch- 
brechen. Die  Fenster  rundbogi^,  sehr 
niedrig,  schräggewändet,  imA'Tj  Kreuz- 
gicbel  ein  schlüsscllochnirmigcs.  Das 
AeuBserc  bis  auf  den  mächtigen  niedri- 
gen Th.,  der  mit  vielen  Lisenen,  2  ein- 
fachen Riindbogenfrioson,  vielen  sehr  kl. 
Rundbogciifcusiem  n.  im  jüngeren  ober- 
sten Gescboss  mit  gekuppelten  Schau- 
fenstern versehen  ist,  völlig  schmucklos. 
In  2  Geschossen  dea  Th.,  auf  den  2  in 
der  Mauerstärke  angelegte  Wendeltrep- 
pen, verbunden  durch  eine  von  der  Ap- 
sis  her  zugängliche  rechteckige  Vorballe 
u.  dartlbcr  gelegene  gegen  die  Apsis  in 
einer,  gegen  H'  in  .1  Arcaden  geöffnete 
Empore ,  hinauf  führen ,  sind  Reste  von 
inneren  aus  3  „Rundbogenstellungen" 
bestehenden  Galerien.  Unter  den  Scbei- 
debögen  des  0  Quersch.  c.  !i'  h.  Schei- 
dewände mit  r.  verziertem  Gesims,  durch 
die  0  eine  Thür  in  die  KreuzHügel  führt. 
Der  spg.  70'  1.  iiseitig  geschl.  Chor,  ein 
Quaderbau,  hat  mit  je  3  Stäben,  aus 
denen  die  Rippen  des  Netzgewölbes  ent- 
springen, gegliederte  Dienste,  in  deren 


1)  Ritis«;  b.  Bayer;  Abb.  b.  Hiibscb, 
Kk.  49,  6 — 13;  Ans.  b.  Dorii,  Reiseskiz- 
ten  I,  Nr.  8;  des  Th.  b.  Bergmann,  Ba- 
den T.  5. 


Hohlkehlen  Kragstelno  und  Baldachine 
für  (fehlende)  Figuren.  Unter  den  7 
hohen  3theiligen  Fenstern  mit  Fisch-  n. 
Kielbogen-Masswerk  sind  mit  Bogeo- 
friesen  abschliessende  Blenden.  Die 
Strebepfl.  sind  wohlgegliedert.  —  A.  P. 

Altartiach  r.  im  O  Chor. 

Altaxtisch  im  S.Sch.  g.  mit  schö- 
nem Masswerk  am  Treppengeländer. 

Steinso.  (Madonna)  g.  14.  J.  scböu 
8'  h. 

Wand-Tabkl.  spg.  mit  bemaltem 
Relief  (der  englische  Gruss). 

Grabsteine  von  4  Achten  tt  l-"^-*?. 
1383.  1427.  151«),  der  letzte  von  Erz. 
-—  Germ.  Mus.  Anzeiger  ISOI,  301. 

Chorsttihle  g. 

Flügeloltar  mit  mehrfachen  Reiben 
von  Gemälden  (innen  Krönung  MariA, 
hl.  Familien,  die  Apostel;  10  hl.  Bi- 
schöfe u.  Märtyrer;  13  Heilige;  auf 
den  Flügeln  zahllose  Heilige  in  8  Ab- 
theilungen; aussen  das  Leiden  Chri- 
sti in  r.  Abth.)  von  /i.  15<JS  (I).  In 
Betracht  der  Zeit  tüchtig  u.  entschie- 
den eigeutbümlich.  —  W. 

Olasgexnälde,  Reste. 
Münsterschatz: 

Kreuz  zur  Bewahrung  des  hl.  Blu- 
tes, in  griechischer  Form,  mit  Gold 
und  Edelsteinen  verziert. 

Reliqaiare : 

der  hl.  Märtyrer  Johannes  n.  Pau- 
lus r.  10.  oder  11.  J.(?)  Prachtwerk 
der  Goldschmiedekunst  2'V  1.,  2*  h. 
An  den  Langseiten  12  Medaillons  (der 
Weltheiland,  Maria,  die  Evangelisten, 
(i  Darstellungen  des  Leidens  und  der 
Auferstehung  Christi),  an  den  2  Schmal- 
seiten U"  h.  Relieffigg,  (die  Märtyrer 
Johannes  und  Paulus,  die  Apostel  Pe- 
trus und  Paulus);  ausserdem  zieren 
den  Schrein  in  verschiedenfarbigem 
Email  mannigfaches  von  4pHssen  ein- 
geschl.  Gcthier;  in  Niello  Engel  und 
andere  Figg. :  endlich  Edelsteine. 

ein  anderes  r.  12.  J. ,  4'  I.,  3'  h.. 
hat  an  jeder  Langseite  7  Bogenfelder 
mit  Figg.  minder  guter  Arbeit. 

des  hl.  Marcus'  r.  A.  des  13.  J.? 
gr.,  4Vs'l.  mit  vergoldetem  Silberblech 
überzogen,  worauf  in  getriebener  sorg- 
fältiger .Vrbeit  viele  biblische  und  le- 
genoarische  Darstellungen.  —  W. 

der  hl.  Fortunata  g.  14.  J.  ?  reich, 
mit  den  Reliefstatuen  der  12  Apostel 
n.  dem  Martyrium  der  Heiligen.  Das 
Dach  mit  Masswerk  geziert. 

1)  \nt.  b.  Bergmann,  l>a(icti  T  6. 
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-.^der  hl.  Oenesius,  Felix  uud  Regula 
•fg.  2'  !.,  l'  10"  h.,  io  Fonn  eines 
von  4  Engoln  getragenen  Hauses  mit 
8  in  Silber  getriebenen  Medaillonbil- 
dern (die  4  Evangelisten  und  4  bi- 
schöfe). 

Wafhkessel  von  vergoldeter  Bronze 
mit  vielen  figOrlicbon  Darstellungen. 
Um  824?  Jetzt  in  der  Sammlung  des 
FOisten  v.  IlobenzoUem'Sigmnringen- 
—  Adler,  Pr.;  W. 

Abtstab  g.  1384. 

von  Elfenbein ,  worauf  2 
Wunderthaten  Christi  dargestellt  sind, 
schöne  Rclieffigg.  G.  oder  7..  nach  an- 
(torn  13.  J.,*derFii8s  des  cyiindrisehen 
Kelchs  spf^. 

Bobnitzwerk  (bl.  Abcndmahn,  bald 
WtA  1450?,  edel,  gut  gedacht,  oenwlt 
und  vergoldet.  —  \V. 

Erangelistarinm  gegen  900?  mit 
^ÜiMr  ronen  Minfatttr  flMntelluug  im 
Tenoji^  D«fg.  Deekel  von  iiint4M? 

Klederzell  Snitze  der  Insel): 

Chwherren-Stiftsk.  *  S.  Peter  und  Paul 
(799)  r.  12.  J.  Sl.Bs.  ohne  Quorsch.  mit 
deich  L  Sch.,  Then.  über  dem  OK  der 
8.8clu  «md  9  O  Apsiden  in  der  Maner- 
stärke.  100'  1.,  52'  br.  M  :  S  =  24  : 12. 
Je  9  Arcaden.  Die  b.Cböre  j.  durch 
Maaen  ganx  von  der  K.  abgeschieden. 
Am  Hauptchor  eine  flache  Apsis  mit 
Fenster.  Auch  die  übrigen  kl.  nmdbo- 
gigen  Fenster  meist  spftter  erweitert. 
Die  SI.  des  Sch.  haben  aus  flachem 
Pfühl  und  Wulst  gebildete  Basen  mit 
Eckknollen,  2' dicke  cylindrische  OVs'h. 
Sckafte  und  stark  ausladende  niedrige 
meist  würfelfurmige  Kapitäler  (wovon 
noch  eins  aus  der  Zeit  vor  1100).  Die 
4eckigen  The.,  mit  kuraer  Pyramide  be- 
dacht, haben  über  den  S.Chören  Ton- 
nengewölbe, als  Schaulöcher  jederseits 
2  gr.  durch  einen  geCasten  Pfl.  getrennte 
Spitzbögen.  Daa  AeiiMTe  ist  aohamek' 
los.  —  A.  P. 

' WmdgemAlde  in  den  S.Chören  (gr. 

Cyclen  von  Figg.),  die  Köpfe  a.  Tbl. 

von  edler  Bildung. 

Oberzell  (nahe  dem  0£.  der  Insel): 
Chorherrnstiftsk. »  S.G«org(KW.  8S8  und 
913)  r.  n.J.  mit  altchrisflichen  Resten ; 
Th.  rü.  Sl.Bs.  ohne  Quersch.  mit  h.  '/»- 
mnder  Apsis  im  W  des  M.Sch.  n.  jftn> 
ganai  raioii  deaaen  Q  Kxypta,  vrapr. 


1)  Bisse  b.  Bayer  T.  4.  ->  2)  aüae 
b.  Usyer 


eine  isolirte  Kp.?,  durch  den  awischen- 
gebauten  dicken  Th.,  an  welchen  sich  S 
und  N  gr.  j.  z.  Tbl.  verbaute  ^/,Tnnde 
.Apsiden  anaclilieasen,  mit  derK.  in  Ver- 
bindung gesetst  ist.  Inneres  c.  140'  1., 
(iO*  br.  M  :  S  =  27  :  1 5.  Je  7  ( j.  6)  Ar- 
caden. Die  Sl.  mit  9'  h.,  21"  dicken 
Schäften  haben  als  Basis  nur  einen  Wulst 
ohne  Kckbluttcr  uud  Kapitaler,  die  über 
einem  Rundstab  theila  in  ausgelMmchter, 
theils  in  eingezogener  Form  von  der 
Rundung  des  Schaftes  in  das  Quadrat 
der  Deckplatte  übergehen  und  mit  dn- 
geritzten  ,  wegen  Uebertünchung  un- 
kenntlichen Verzierungen  verliehen  sind. 
Die  Dedken  dnd  flach,  die  Fenster  luur- 
barisirt.  Die  9'  h.  Krypta  hat  3  Sch. 
mit  Sticbkappengewüiben  und  4  Sl.  mit 
nicht  sichtbaren  Basen  nnd  hat  kegel- 
förmigen  Kapitalem.  Der  über  der  Krypta 
befindliche  ]□  Altarraum  mit  g.  Fenstern 
ist  nm  20  Stufen  Uber  das  8eh.  der  al- 
ten Bs.  erhöht,  der  gewölbte  Raum  un- 
ter dem  Th.  dient  ds  Chor.  An  die 
IKS.  der  K.  stösst  ein  dtes  Kl.-6eb&nde 
mit  kl.  gekuppelten  Rundbogenfonstcru, 
dessen  Erdge.st  hos«!  j.  eine  Art  Vorhalle 
bildet.  Ein  darüber  befindlicher  Raum 
(Chor  der  Mönche?),  in  welchen  die 
Halbrunduug  der  Apsis  hineinragt,  war 
gegen  diese  in  2  j.  vermauerten  kl.  Fen- 
stern mit  jonischem  Ki^pitil  am  M.SäuU 
oben  geöffnet.  Das  Aeui^sere  ist  roher 
Feldsteinbau.  -  Adler,  Pr. ;  A-  P. 
Tabkl.  im  OChor  g.  schön. 
Capitelkreuz  von  Metall  r. ,  die 

Figur  Christi  in  alter  byzantinischer 

Form,  die  Kreoaenden  aut  Meddllooa 

geschmückt. 
Ostensoriam  in  Form  einer  ein- 

fachen  g.  Monatrans. 
Wandgemälde : 

am  Aeussem  der  H'Apsis,  ttberder 
Vorhalle  (Christas  ds  Weltrichter  in 

der  Mandorla;  Christus  am  Kreuz; 
viele  Heilige,  auferstehende  Todte)  10. 
oder  II.  J.?  —  Adler,  Pr. 
Im  Pfarrhofe: 

Reliquiar  von  Silber  mit  Edelstei- 
nen 7"  1.,  3'/»"  h. ,  in  Hausform  mit 
Sl.- Arcaden,  unter  welchen  10  cdele 
schöne  Heiligeubüsteu  in  getriebener 
Arbeit  4.  oder  5.  J.? 
Schopeln:  Schi,  der  Aebte  von  Rei- 
chenau auf  der  O  Spitze  der  Insel,  1312 
hergestellt;  64  zerstört.   Nur  die  Ru. 
eines  gewaltigen  Th.  mit  7'  dicken,  von 
unbehauenen  Feldsteinen  gefügten  Mau- 
ern stehen  noch.  —  Bayer,  Bericht  2ä ; 
Stepd,  Bugen  47  f. ;  Sehöiünitli,  Baden  I. 
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Relch«*iiAa  4';,  M.  0  v.  KöniggräU. 

K.  K<n.  —  Schmidl,  Böhmen. 

Sehl.,  altes,  157S.  —  Dgl. 
RelelirniiM  '  ^  M.  O  v.  Zwettl. 

K.  S.  Johannes  der  TüutVr  r.  ?— Tsch. 
R«>icli«iib»cli  '  4  M.  .V.V  W  r.  Gen- 
gcnbach. 

K.  IM')  (I).  Mone,  Archiv  2,  140. 
Krieteenbacli '  3<;,  M.  A  O  v.  Re- 
gensborg. 

K.  dos  ehemaligen  Benedictinerkl. :  2 
O  The.  r.  4eckig,  mit  je  4  Giebeln,  Übri- 
gens dem  in  CkMdern  ihotieh. 

Holzstatne  (Christas)  r.  12.  J.?  — 

Sigbart,  Gesch.  Ib^. 
CSioristlllile  anf  der  W  Empore  g. 

—  Si|,'hart.  Chor^,'ostühIe  107. 
MelclieMtoiicli  4  M.  A  t.  Freuden- 
stadt. 

S.Georg,  K.  des  1082  gest.  Benedic- 
tinerkl., r.  12.  J.i  Vorhalle  rü.  13.J. 
Flachgedeckte  Pn.Bs.  mit  '/srunder  Ap- 
sis  am  Chor,  der  sich  gegen  seine  Ne- 
benräume  durch  2  auf  4 eckigen  Pfl.  ru- 
hende Rundbögen  öffnet  In  dem  gegen 
IF  mit  3  gr.  Rundbrigcn  geöffneten  Pa- 
radies 3  Krenzgewulbo  mit  rundbogigen 
Kreuz-  u.  spitzbogigcn  Quergurten,  die  auf 
Wandpfl.  mit  Sl.,  im  W  aber  auf  Kragstei- 
nen ruhen.  Die  einfache  1S4;»  im  Innern 
renorirte  K.  sehr  verändert  und  verdor- 
ben. Am  Dacfasims  der  Apsis  das  Wür- 
felornanient.  —  Manch,  Abhandl.  17; 
Merz,  Uebers.  \bU  S.  215;  Wirtenb 
Schriften  2,  2t. 

Taufstein  r. 

TabkL  prachtvoll  g. 

Thfkrldoplto  Ton  Ers  an  Rnndbo- 
genportal  dos  Soh.  r. ? 
RclelSMabfiels  a  SU       von  Göp- 
pingen. 

K.  mit  unverhiiltnissmässiggr.  Tb.  von 
1525  (I).  —  Beschreib,  des  O.A.  Göp- 
pingen. 

RHelieBfeMli  2  Si  W  y<m  Geis 

linpen. 

K.  1449  neu  erbaut:  1728  sehr  er- 
weitert. —  Beschreib,  o.  O.A.  OeisL 

■IrlchrnlirrK  12  M.  SO  g.  .V  von 
Prag,  s.  lUkrgstein,  L&mbeiig,  Weisskir- 
chen, Zwikau. 
Deobaatk.  1579—87  too  Marens  Spaz 

von  l.  i!i7  orliaiit;  später  erweitert.  — 
Honnayr,  Archiv  1827  S.  41 1;  Schmidl. 
B5hmen:  Dlabacz,  Lex. 
Kreuzk.  (ir.Ol):  Altarbild  (Maria  mit 
dem  Christuskinde  und  Ü.Anua  in 


Beichenttda. 


einer  Landsebtft)  1507  von  Albrccht 
DQrer?  —  Honnayr,  Archir  182», 
S.  67. 

RrldsMabers  '/4  St  JVO  von  Bap- 

poltsweiler. 

SohL',  1401  schon  ^teuThuro''  ge- 
nannt, nicht  bedentoidieRa.  — 5rAffi^- 
hmistr  (f  (iulhrrii  I;  BulkÜnd Ahnet 

3,  2,  III»  (St rauh). 

Rrleltritliers  \t  M.  .S'  von  Frün- 
kischkmmbach. 

Burg,  Ru.   Die  Kp.  mit  KroufSWfll- 
ben  g.?  —  Wagner,  Hessen. 
Keldienbers  '  <  M.  NNO  ▼.Back- 
nang. 

Tb.  der  urkundlich  1230  erbauten  Bnr^ 

—  Deidon.  inWOrtemb.  ;  Krieg  v.  Hodnl 
KrIcHenlNiriir  2  M.     W  v.  Rann. 

K.  :  2  Jo«]ie  des  Chors  g.  —  Haas, 

Notizen. 

Grabmftler:  Freiherr  v.  Gradeneck 
t  1503;  Franz  GaU  v.  GaUeastein  t 
1004.  —  Tsch. 
R«*lelieBita«ll  2  M.  S  W  v.  SaUbug, 

s.  Cros';gmwn,  Inzell,  Non,  S.Zeno. 

Oberbayr.  Archiv  19,  93—160. 

Aegidienk.  (1159  t)  14.  u.  15.  J.,  mit 
f.  Resten. 

Johannisk.  r.  1147.  I  schiffig  aait  Ap- 
sis. —  Sighart,  Gesch.  160. 

Pfk.  S.  Nikolans  spr.  1181,  kreux- 
förmige  Bs.  mit  wechselnden  Pfl.  und 
Säulen,  Kreuzgewölben,  spg.  Emporen 
über  den  S.Sch.,  Apsiden,  woran  Baiid- 
hogenfriese,  von  Thier-  und  Meuschen- 
küpfen  setragen,  g.  IF  Th.  Marmorpor- 
tal  mit  wntsten  n.  81.  mitBlattknlttfen. 

—  Sighart,  Gesch.  ir.!)  :  dessen  Kun^t  91. 
Klosterbinderei:  2 Lowen,  vom  Por- 
tal der  Pfk.?  —  Sighart.  Kunst. 

RelehesBlMfbB  1  St  WNW  w 
Leutkirch. 

S.Wol%axLg  in  der  Nfthe  des  Dor£B 
p.  lik.  —  Laib  u.  Schwarz. 
Rrlch«8Uitela  VtM.  WSW  ^, 
poltsweiler. 

Bnrg  13.  J.?,  Ru.  mit  5eckigem  Th., 
dem  Windecker  Schi,  ähnlich,  1269  zu- 
erst erwähnt.  —  t'aumoul,  oheredaire ; 
/iulktm  iAUan  3,  2,  119  (Strauh). 
Rrlehenatcte  1%  M.  O  GaU- 
ncukirchen. 

K. :  Ombmal  von  weissem  Maonor 
1571.  —  Tsch. 

Sohl,  mit  h.  Th.  —  Tsch. 


1)  RothmüUtr^  vuei\  LtvrauU,  «lai- 
T.  17. 


KdchensUin  —  BeiMnsbarg. 


415 


Rrlchenatelit  %  St.  WA  Ff  vou 

Obermarchthal. 

Burg  mit  c.  100'  h.  4eckigeni  Th., 
seit  1525?  Ru.  -  Denkm.  in  Würtemb.: 
Hassler,  Denkm.  I,  68. 

Thor  an  der  nmlom  S.detOrtS,  Best. 
—  Denkm.  in  \\  urtenib, 
lftelcli#ntf«rr  2"/,  M.  O  v.  DIn 

gOlöDg. 

K.  Chor  spg.  —  Niedenuaj  er. 
GrabstefBi;  Wftlther  ot  Wildlhurn 

2.  H.   <1.-.-:    1-.  J. 

Belcliert«ro4  l  V.M.  iV  v.  fiotben 
wirg  ft.  d.  Taober. 

Johanuitcrk.  ü.  Sl.Bs.    Aussor  ein 
gemauerten  Kapitälem*  ist  nur  1  Tbl. 
«8  Th.  flbrig. 

BcMeMitorr  2  M.  50  v.  Mediasch. 

K.:  Grabstein  des  Pfano  rs  I'Vanz 

Ehams  f  1593.  -  Müller,  Skizzen 

Gemälde  auf  Goldgrund.  —  Dgl 

Melillioren  %  M,  iVr  v.  Vils 
tttUing. 

Chor  der  K.  spg.  —  Niedermayer. 
R^ichimanniNlarr  •/<  M.  PF  g.  A 

T.  Pommorsfelden. 

K.  (1174?)  um  1528  omgebaat— Hei 
ler,  Reisehandb. 

Tabkl.  1535. 
BrIcliMtadt  6V4  M.  O  Aaasig. 

K.  16.      Stattlich.  —  Schmidl,  B6b 
mon. 

Sohl.,  reicher  Renaiaaaacebau ,  nm 

1511  von  italionis«  hon  Künstlern  aufge 

mhrt  —  Centralcomnüss.  1851  nach  Pa 
mnlkjf  I,  41. 

RHrewMla  e.  1  H.        von  Ja 

denborg. 

SohL,  gr.  Rn.  mit  Then.,  Zinnen  und 
g  Kp.  --  Si  heigcr  in  CcntralconmusB. 

l'^ä^  iOsf.;  Haas,  Notizen  1S59. 

R^iain«  2Vj  M.        V.  Eisenerz. 

K.  ä.Nikolaoa  apg.  mit  z,  Tbl  über 
die  Apsis  hinanstrctondem  Th.,  Ischiffig, 
mit  euiem  gleichzeitigen ?  massiven  Hause 
▼erl.unden.  Randbogige  Netzgewölbe. 
„Gewunden  canneiirter  Triumphbogen." 
—  Haas,  Notizen  lb60. 

flohnitgaltar  mit  Flügeln  E.  des 
Iß.  J.?,  tüchtig. 


»el«  l*/4  M.  iVIF  V.  Grata,  s.  Gais- 

Htts,  Notiaen. 

^  w^/*  «egr.  Cisteraienser- 

■wt  M.  des  16.  J.?  237'  Ulrichskp. 


1)  Wagner,  Trachten  1,  T.  6,  1.  — 
«I  Heidelofl;  Oroament.  25,  T.  2,  d—f,\ 


1453.  —  Tack:  Warhanek:  Crain.  Mk- 
thelL  15,  1  f.  t     mm,  mm 

Grabstein:  Herzog  Ernst  der  Ei- 
serne, im  Streugen  Styl  d.  15.  J.  treff- 
Beb  ansgeführt.  —  Haas. 

Abt  Georg  Frayaisen  f  1605  (Brust- 
bild mit  energischem  klugem  Gesicht). 
—  Krain.  Mittheil.  15,  2,  Note  15. 
HL  Ihvifoltigkeftskp.  im  Innern  des 
Stifts  g.  11.  ,T  ,  kl.  srlir  zierlicher  Bau 
mit  2  Jochen  und  aseitiaem  ChorschUiss. 
Bandeldienste  mit  reichen  Kapitäleru. 
Birnstabrippf II.   -  Haaa. 

aiaflmalereien  g.,  a.  TU.  got  er- 
halten. —  H. 

Stiftsbibliothek:  lfIxiiatnT6&  in  Hand- 
schriften; die  in  einom  Missale  auf 
Pergament  v.  Abt  Wolfgang  Schröttl. 
SoU.  Rlmen  hinter  dem  Kl.,  Ru.  — 

Haas. 

Reiiiiftckeni  VsSt.  OSO  r.Maner- 

münstor. 

K  dos  ehemaligen  Frauenkl.  g.?  1410 
von  Ludemaun  (1  über  der  W  Thür) ; 
Chor  spg.  1401 -:J9;  1^'Th.  1093  voll. 
Vielfacli  restaurirte  Bs.  mit  4ec1dgem 
Quadcrth.  im  11'  und  einfach  Seckigem 
Th.  zw.  Chor  u.  Sch.  Im  Seh.  Je  3  ein- 
fache 81.  mit  I^anbkapit&lern.— S'cAiiww- 

häusrr  et  (iolhrrij  Hj   ßuffeiin  tTji' 

sdce  2,  193  (Jrtitj. 

RrliihfirdMnianater  V»M.  WSW 

V.  !Mauermünster. 
KTh.  spr.  4eckig.  —  BMetin  dM- 

sace  2,  194. 

Kelnhelm  1  M.  OA'O  von  Saarge- 
münd (3V2  M.  SW  y.  Zweibrücken). 

Th.  r.  12.  J.?  Rundbau  mit  3  Ge- 
wölbcL  über  einander,  die  auf  Sl.  mit 
Thicrfirataen  rohen.  ~-  SiÄart,  Geaeh. 
177. 

R«lBiate»feBi  V«  M.  iyf  v.  Ochsen- 
hauaen. 

K.:  -  Hassler,  Denkm.  I,  63. 

Holzso.  (Krönung  Mariä).  schr»n  n. 
grossartig  15.  J.,  aus  Ochsenhausen? 
Die  Umgehung  zopfig.  —  2  kleinere 
(Maria,  Johannes)  unbedeutend,  Uber^ 
malt. 

Relpeiitaivlller  Vs  8t  J^IT  von 

Lichtenberg,  Elsass. 

TL. :  Chor  spg.  —  liuUttin  dAUoce  2, 
200  (Arth).  * 

Grabstein:  Graf  Jacob  T.Lichten- 
berg t  14 SO,  verstümmelt. 

RelMMliMr«  V4  M.  ONO  v.  Qttna- 
bürg. 

fikfliL  ndt  r.  Beaten. 
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RHMhMcH  3  St.  SO  V.  Dingolßng. 

K.  g.  Uk.  mit  massivem  Satteltb.  In 
dsn  8.Seh.  Kreuz-,  Im  M.Sch.  Netzge- 
wßlbe.  —  NiederniAyer,  Diöc  8.  495. 
527.  544.  5t>5.  571. 

Oelberg  g.«  würdig. 
Statuen  g.,  troülich. 
Taufstein  spg. ,  mit  Masswerk  am 
Becken. 

OralMleiiiA  15.  «.  16.  J.,  kiteces- 

saot. 

fihsiuiitsaUar  (8.Micliftel,  Jobannes 

der  Taufor,  S.^^oIfgang)  mit  4  Flü- 
gelu  (der  Sieg  ä.Micb&eU  ttber  die 
H0ll^D8chaarf  sein  Sebets  Ober  die 
Marktgemoinde,  Lebende  S.Wolfgangs, 
Tod  des  Täufers  Johannes)  sug.,  Aest 
des  alten  Hocbaltars,  j.  an  der  Brfi- 
stung  des  Mnsikchors. 

RrliA  1-  2  M.  SW  V.  KopreiniU. 
Burg,  Ra.  —  Centralcomroiss.  1856, 

232. 

Rrmrte  1'/,  M.  tt'SlV  v.  13öb. 

K.  spg.;  2.  ThI.  umgebaut,  mit  Secki- 
gem Th.-Helm.  -  Ipolyi,  Schütt  271. 
Rrmetliire  2  M.  S  v.  Warasdin. 

Pfk.  (urspr.  Johaniiitork.|  spg.  um 
1490.  Die  Kreuzgewölbe  ruaen  im  po- 
lygon  gosi  lil.  Chor  auf  Kra;?<toitien  ,  im 
Sch.,  an  welches  spater  2  Kpu.  angebaut 
sind,  auf  runden  Diensten.  Der  schöne 
4eckige  Th.  enthält  die  kreuzgewollite 
Sacristei.  —  Centralcommiss.  iS5t!,  233. 

Kreusgang  g.?;  barbarisirt. 
RemnntilHed  P/t  M.  WSW  von 
Schongau. 

K.1%.  r.  mit  Randbogcnfnesen,  6ftn> 
leogetheilten  Schaufenstern,  SatteMach. 
—  Sighart,  Gesch.  IQb. 
RMaaliaKMi  */•  M.  O  t.  Wefl  der 
Stadt 

K. :  sehr  alte  Grabsteine.  —  Denkm. 
in  Wflrtemb. 
RentMli  */a  SL  0  v.  Bötzen. 

Centralcommiss.  IS57  S.  5«.). 

S. LauFentiask.  Ilbu  j.  Mit  der  mo- 
dernen Barbarisirung  ist  nur  der  untere 
ThI.  des  Th.  verschont. 

S.Panlnak.  1180  ti  modern  vemn- 

staltet 

RrnifveaaB««vr  2*/4  M.  NNW^t, 

Bamberg. 

Heller,  ll*  isehandbuch. 

K. :  Grabmal  Sebastians  v.  Rotenhan 
t  1532. 

Schi.  I52ft  lentöit,  aber  bald  her- 
gestellt.  ' 
Repa  1  IL  NNW  Ton  Kronstadt,  i. 
Galt,  Homorod,  Schweiseber,  Setbmig. 


-  BentUngüL 

K.  g.  1 400.  —  Centralcommiss.  18&6^A. 

BcrgsohL  herrlich.  —  Tsch. 
Repy  V,  M.  W  g.  S  V.  Prag. 

Kirohlcin  r.  —  Centralcommiss.  1S56. 
Rettessberseü  Vs  St.  W  v.  Bauen- 
hofen. 

K.:  —  Grimm,  Boitr.  409  f. 

Statue  über  der  Thür  (S.  Woligsng) 
g.  A.  des  15.  J.?,  c.  2Vs'  h. 

Holzreliefs  auf  dem  K.Boden  (11 
von  den  ,,14  Nothhelfem"  in  3  Grup- 
pen) A.  OM  16.  J.?,  treiriich,  ao  döi 
ä.  Uaai  Hofbdn  eriiinefiid,  nrtpr.be- 
malt. 

Reis  s.  R6ts. 

RctakiMli  2U.  NWw.  WOnbui. 

6.  Höfling,  Oeseh.  o.  Beaebreib.  r.K 

Chor  der  Wallfabrtsk.  r. 

Rathh.  Rnss.  if>T4  bcg.,  um  ISSd  voll. 

RruMMclorf ,  Bezirk  Uennaonsiadt 
(oder  Bonyhaer  Besiifc  im  Kockelbarger 

Coraitat  ?). 

K.:  GemiUde  anf  Goldgrund.  —  P. 
Mfliler. 

RriiSMibM«  1  M.  SW  Haai- 

melburg. 

Burg  1.333  beg.;  1525  zerstört  4- 
cckig,  mit  3  Geschossen  u.  runden  Eck- 
I  ben.    Ru.—  Holler,  Reisebaodb.;  Un* 

terfränk.  Archiv  K),  1,  51. 

Hpuenenaitrln  t  St.  W  t.  Wiesen- 
steig. 

Burg  mit  4ecklgem  Tb.,  Rn.  ~  Denkm. 

in  Wttrtemb. 

R»«i«llii«em  4Vt  M.  S  t.  Stdttgart, 

s.  Acb.i1m,  nronnweller,  HayiMmn,  Hö- 
nau, Lichtenstein,  Mariabei]^  rinllingen, 
Tflbingen,  Urach,  WillmadingeB. 

Deutsch.  Corrcspondenzblatt  10,  89— 
!H  ;  Denkm.  in  WOrtemb.;  Fizion, 
Cronica  u.  gründliche  Beschr.  des  H. 
Rom.  Reichs  Statt  ReOttlingen  lSti2.  8; 
Gay  1er,  Denkwürdigkeiten  der  Stadt 
R.j  M.  C.  Chr.  Gratianus,  Gesch. 
der  Achalm  u.  der  Stadt  R.  1831  gr. 
8;  Merz,  Uebersicht  350. 
Katharlnenk.  g.? 

Mco-ienk. '  urspr.  rü.  1247  bcg.  Kp. 
in  Kreuzform  mit  4eckigem  (  hör,  wovon 
noch  die  ungleich  b.  r.  Bündel-Sl.  in 
den  4  Choreckeu  und  einige  Rundbögen 
des  alten  Qnerseh.  herrühren;  rein  und 
edel  g.  um. oder  vor  I3UÜ  beg.,  1343? 
voU.,  mit  spg.  Zusätzen  i  H  T)L  nach 


1)  6rn  O*-«  Tikeil  der  Si.  «.  Details 
b.  L»ib  a.  Schwärs,  lermen  T.  7.  8. 
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Reutlingen  — 


Richenburg. 


Einschlag  des  Blitzes  14y4  restaurirt  — 
96  vom  Sladtwerknieister  Peter  v.  Brei- 
sach;  K.  IT2>)  im  Innern  ausgebrannt. 
Seit  IMI  licrgestellt.  240'  1.  M.Scb. 
innen  65'  h.  Bs.  mit  □  Cbor,  Then.  an 
der  Stelle  der  nicht  vorspringenden 
Kreuzflügel  und  l  Th.  über  der  WH. 
Am  Chor  sehr  lange  tlberockstehcndc 
Streben;  an  der  OS.  Ii  h.  2thcilige  Fen- 
ster mit  Silulchen  an  den  Pfosten  und 
reichem  Mnsswerk,  sowie  ciu  Giebel  mit 
primitiver  freistehender  Spitzbogengale- 
rie; im  Innern  jederseits  3  Schiidbögen 
eine3  lOrippigen  Gewölbes,  dessen  Dien- 
ste, aus  3  starken  Kundstilben  mit  Ka- 
pit&lem  gebildet,  tief  unten  auf  Kegel- 
kragsteinen ruhen.  Zu  den  Seiten  des 
Chors  kl.  Anbauten  mit  je  3  Kreuzge- 
wölben. Die  2  niedrigen  4eckignn  OTbe. 
mit  modernen  Dächern  gegen  das  Innere 
der  K.  in  rundbogigen  Arcaden  geüflnet. 
Im  Sch  7  Joche.  M  :  S  :  J  =  30  :  22 : 
IT'V-  Die  24'  h.  j.  Seck  igen  Schafte 
tragen  auf  laughalsigen  blattlosen  Knpi- 
t&Icm,  die  wohl  der  Umänderung  nach 
5  1726  ihre  Gestalt,  wie  die  j.  hölzernen 
S.Sch.Gewölbc  ihre  Entstehung  danken, 
die  auf  beiden  S.  mit  je  3  Kehlen  ge- 
gliederten Scheidebögen,  die  Dienste  des 
M.Scb.  und  die  Gewölberippen  der  S.- 
Sch.,  welche  an  deren  Wänden  auf  Pi- 
lastem  ruhen.  Die  Gewölbe  sollen  nur 
im  Chor  die  alten  sein.  Die  S.Sch.  ha- 
ben h.  3theilige ,  das  M.Sch.  niedrigere, 
zu  je  2  gekuppelte,  2thcilige  Fenster, 
alle  mit  Süulchen  an  den  Pfosten  und 
am  Gewände,  l.'nter  den  Dachsimsen 
aller  Sch.  nasenbesetzte  Spitzbogen- 
friese ,  welche  auch  die  Streben  umzie- 
hen. Diese  sind  mit  Fialen  gekrönt,  an 
den  S.Sch.  auch  mit  Statuen  unter  spg. 
Baldachinen  geschniQckt  und  durch  ua- 
che,  hohlprolilirtc,  am  Dach  mit  Krab- 
ben besetzte  Strebebögen  verbimdcn. 
Die  Fialen  des  M.Sch.  sind  frilhg.  mit 
Ecksäulcbeu,  die  der  S.Sch.  spg.  Das 
Ganze  macht  den  besten  Eindruck. 
Schon  ans  Nüchterne  streift  die  reich- 
verzierte IV  S.  mit  3  Portalen,  deren  h. 
Wimberge  überschlanke  Fialen  einschlies- 
sen;  aus  ihrer  M.  steigt  über  250'  h. 
ein  4cckiger  Th.  auf,  mit  untlurchbro- 
chcncm  Seckigem  Steinhehn,  umgeben 
von  4  Giebeln  luid  Fialen,  einem  durch- 
brochenen Umgang,  geschmückt  mit  Kan- 
tcnblumcn ,  bekrönt  von  einer  Marien- 
statue. —  Hassler  im  D.  Corresp.Blatt 
10,  94— 9S. 

So.  am  SO  Th.  etc.,  Reste  des  ur- 
spr.  Bancs.  --  H. 


Taufstein '  spg.  1498  oder  99  fl), 

Seckig  mit  Reliefs  in  den  Blenden  joie 
Taufe  Christi  und  die  7  katholiscnen 
Sacramente)  und  S  Apostelfigg.  an  den 
PH.,  prachtvoll;  verslümmelt. 

Steinsc.  (hl.  Grab)  -'  E.  des  15.  J.? 
die  Architektur  brillant  spütestg.  mit 
Astwerk,  die  Gestalten  (Johannes  und 
die  hl.  Frauen  hinter,  2  Wächter  un- 
ten vor  dem  Sarg;  Daniel,  Habakuk, 
Elias,  Jacob  von  der  Zinne  des  Bal- 
dachins herabschauend,  in  Rundwerk; 
die  Apostel  Bartholomäus,  Andreas  u. 
Matthäus  am  Sarg,  in  Relief)  lieblich, 
fein  stylisirt. 

Statuen  an  den  Strebopü.  spg.  A. 
des  16.  J. 

Wandmalereien  in  der  Sacristei 
(Kreuzigung;  Legende  der  hl.  Katha- 
rina) ü.  um  1275?— Schorns  Kunstbl. 
1SJ6,  200;  llassler  95. 

Nikolalk.  g.? 

S.Peter  in  der  Weiden,  älteste  Pfk. 
der  Stadt,  1538  zerstört. 

S.  Peter  xl  Paul,  Franciscancrk.,  1531 
zerstört. 


Brunnen  1544  (1). 

Marohthaler  Kl.Hof  mit  Kp.  v.  1400. 
Rathh.  1562;  1726  5:  Glasmalereien. 

Reutti  I  M.  SO  v.  Ulm. 
K. :  Hochaltar  mit  bemalten  IIolzsc. 
(Tod  Maria ;  auf  den  Flügeln  Ver- 
kündigung und  Geburt  Christi;  über 
dem  Schrein  Christus  mit  der  Seele 
Maria  u.  2  musicirendc  Engel)  spg. 
1498  (I),  die  Ilciligenbnistbuder  von 
1512;  die  (äusseren)  Flügelgemälde 
übermalt.  Nicht  von  Jörg  SyrIin 
d.  j.  —  Grüneisen  u.  Manch. 

KhRziln«  P\  M.  Ii  SU'  v.  Chur. 

Burg,  schon  im  10.  J.  vorhanden.  — 
Krieg,  Militürarchit.  237.  239. 

Kheinnu  P  3  St.  5  v.  SchafTliausen. 

Benedictinerat)tei  (77S  gest.).  —  Fio- 
rillo,  Gesch.  4,  45;  vgl.  Augsb.  Postzei- 
tung 1S60,  Beil.  Nr.  112. 

Klrltenbur«  '  s  M.  OSO  v.  SkuUch, 

s.  Oihadow,  Poräletz. 

Burg  mit  rundem  Th. ,  alter  interes- 
santer Bau;  um  ISOO  restaurirt.  —  Cen- 
tralcommiss.  1S57 ,  132  nach  Pamutky 
I,  162. 

1)  lleideloir,  Ornnment.  3,  T.  7.  — 
2)  Details  das.  16,  T.  1,  d.  e;  Ans.  u. 
Details  in  Wirlenb.  Jahreshefie  4,  T.  14; 
5,  T.  2. 
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Hlclienweler  1  St.  NO  von  Kai- 

BitlUtin  dJlsace  3,  2,  1 10  (Straub). 

Die  sprichwörtlich  gewordenen  3  alten 
Kk. ,  die  an  demselben  üottesacker  la- 
gen, sind  nicht  mehr! 

Brunnen,  die  in  der  Nähe  der  K.  mit 
schonen  Schmiedearbeiten  des  17.  J. 

SohL  der  Grafen  v.  Wirtenberg^MOm- 
pelgard  16.  u.  17.  J.,  Ru. 

Stadtmauern  u.  Thore,  worunter  2, 
dai  Oberthor  mit  einer  Aussenpforte  von 
IbOO  (I)  und  ein  anderes  mit  ausser- 
ordentlich h.  Th.|  2U  den  schönsten  Re- 
sten elBM8isdioinittelalt«rUdi«r  Befesti- 
gungen geboren. 

Wohnh&user  Knss.  10.  u.  17.  J. 
MmI  b.  Reichelkofen  (1^4  M.  0  von 
Landshiit). 

Kp.  g.  A.de8  14.  J.?  IschiCQger  flach- 
gedeckter  ^egelban.  l>er  sdunllere  ge- 
rad  geschl.  Chor,  ühcr  dem  sicb  1  Th. 
mit  Satteldach  erhebt,  hat  1  Kreuzge- 
wölbe, dessen  rohe  Rippen  auf  geglie- 
derten Kragsteinen  ruhen.  Unter  dem 
Dachsims  1  zierlicher  SpitsbogenMes. — 
Kiedermayer,  Di&c  8.  36t. 
Ried      M.  W  V.  Joflhoüm. 

Chor  der  Qeorgik.  g.  —  Anglb.  Post- 
zeitung. 

Ried  47t  M.  O  V.  Bnuman,  i.  Go- 

bertsheim. 
K.  r.?  —  Tsch. 

RlMleek      M.  N  v.  Oallneukirchcn. 

Sohl.  1520.  —  Tsch. 
Glasmalerelen  ? 

Rlcdeit  ^4  M.  SSW  v.  schwäbisch 
Ball. 

Marienk.  g.  1430,  sehr  ansehnlicher 
Bau  mit  vielen  hQbschen  g.  Ycrzicrun- 

Sn  am  Aenssem.  Die  Krtusgewölbe 
B  Chors  nicht  ausgeführt.  Die  Sacri- 
stei  unter  dem  Th.  mit  sehr  schönem 
StemgewOlbe.  —  Bescbr.  des  O.A.  Hall ; 
DenlvPi.  in  Wiirtenib.  S.  S**. 

Sohnitzaltar  rälaria  mit  dem  Kin- 
de ,  S.  Petrus  u.  Paulus ;  darüber  Pie- 
tas,  Barbara  und  Katharina;  in  der 
Krönung  der  auferstandene  ITriland ; 
auf  den  Flügeln  die  Verküiuligung, 
Geburt,  Anbetung  der  Könige,  Krö- 
nung Mariä;  auf  dor  Sfaffel  die  Kir- 
chenvater) mit  Gemälden  (auf  den  Flü- 
geln (Ho  llcimsuchung,  Darstellung  im 
Tempel,  Flucht  nach  Aegypten,  Tod 
Mariil;  zu  den  Seiten  am  Altar- 
schrein 4  Heilige ;  an  der  Staffel  aus- 
sen Mariä  erster  Kintritt  in  den  Tem- 
pel u.  Verkündigung,  innen  Apostel j 


an  der  Kückseite  das  Yeronik&biid), 

g-ossartigster  Styl.   A.  das  IC  J«  — 
yc,  Reisestudien  318. 
2  andere  Schnitzaltäre  mit  Gemäl- 
den g. 

Rledeiiliiirs  Z^n  M.  SO  v.  Ingol- 
stadt, s.  Aicholding,  Alteuburg,  Deising, 
Flügelsherg,  Heehseoacker,  MeyarySaa- 

dersdorf. 

3  Burgpen  im  Flecken,  wovon  eine 
erhalten.  —  Aaftew,  Anseiger. 
Riedheim  V4  ^        tob  Schaff- 
hausen. 

Hl  aus  der  Templerzeit,  j.  Speicher. 
—  Baden.  Schriften. 
RIedlssK  P,.M.  AO  g.  N  v.  Erding. 

FTk.:  Tauntelii  einfach  spg.  —  Sig- 

hart,  Kunst. 
Riedl  P;,  M.  SW     S  v.  Wegscheid, 
8.  Jochenstein. 

Bnrg,  Bo.  —  Niederbayer.  VcrhandL 
Rledliiiseii  2>/,  M.  OSO  t.  Sig- 
maringen, s.  Altheim,  Bussen,  Dieters- 
kirch,  Grüningen,  Ilassenberg. 

Pfk.  g.  3schiffig  mit  Stemgewölben 
und  gerad  geschl.  Chor.  —  Laib  und 
Schwarz,  {"ormen. 

Riecri  1  St.  SS  W  v.  Kenzingen. 

S.  Hiohaelskp.  —  Baden.  SchrifL  1, 
44  (Zein. 

Holzstataen  in  einem  Winkel  aus- 
serhalb der  Kp.  (Heilige)  15.  J.?,  be- 
malt 

Rieirersburs  IVsM.  fKSIKr.Flr- 

stcnfeld,  s.  Ilollenegg. 

Pfk.  S.Martin  (bestand  schon  1110) 
spg.  zw.  1517  u.  54?;  16M  f.  Ischif- 
figor  Qnaderbau  mit  plumpem  Portal. 
Im  Chor  Seckige  Wanddienste,  aus  wel- 
chen je  1  Bippen  ded  Netzgewölbes  hei^ 
verwachsen.  —  Haas,  Notizen;  Stcier> 
mark.  Mittheil.  2,  74-106  (Dr.  Göth). 
Harmorepitaph :   Erasmus  Kitter 
v.  Stadl  t  1578  kniet  unterhalb  eines 
von  einem  italienischen  Meister  gefer- 
tigten Reliefs  (Reiterachlacht)  — Gfttk 

Veste*  mit  7  Thoren,  grOsstentheils 

17.  J.  Die  Kp.  mit  spitzbogigen  Gewöl- 
ben u.  Fenstern.  —  Tsch.;  Göth  a.a.O. 

Klesersderf  »  Gah^|A|leii. 

KleiKilnK,  Pfarre  EflihniBlii  (V«  IL 

W  V.  Regenshurg). 

CJmcifix  r.  —  Niedennaycr,  Diöc, 

Kietessaii  1  St.  SN  W  t.  Backnang. 
K.:  Orabstatnen  der  Familie  Miner 
1536— 9S.  —  Denkm.  in  Wortenh. 


1)  Ans«,  in  Sieierni.  MiUbeil.  2,  74. 
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WUmtU  V4  M.  S-v.  Vaihinfiren. 

Borg,  „alt",  aber  noch  bewohnt.  - 
Denkni.  in  Würtemb. 
Rirtlieim  '/4  M.  AA  H  v.  Tottlm- 
gen  (3  M.  0  t.  Donaueschingen). 

Ro.  der  Burgen  Altrieden  o.  BrünHfl- 
borg.  —  Denkni.  in  Wurtemb. 
Blatpar  I  M.  A'A  O  v.  Würzburg, 
8.  Miiabniiui. 
K. :  Grabmal ' :  Ritter  Eberhart  von 
Grumbach  f  ^^^'t  t  wahrscheinlich 
Ton  Tihnui  BtaowiitebBdder.  — 
Becker. 

Grabstein:  Dorothea  v.  Grum- 
bach* f  1560,  vortrefflich;  gleich  den 
übrigen  Grabsteinen  zertrümmert! 
Rinecli  Vt  U,  NW  t.  GemOnden  a. 

Main. 

Burg-Th.  mit  IS*  dicken  Maucni, 
darin  I  „Doppclkp."  mit  „klecblattfor- 
mtgem"  Obergeschoss.  —  I).  Corresp.- 
Blatt  S,  133  (v.  Hefher-Alteneck). 

Altar  aus  Neustadt  a.  M.  r.,  auf  2 

SL  ruhend.  —  Kiedermayer. 
RlMS^toteln  'AM.  A  IF  v. Haslach. 

Bnrg,  Rn.  mit  Resten  2er  The.  — 
HtäleUn  d' AUace  2,  11)5  (Slraub). 
M%p  %.  8.0eorgskp. 
RIppoMMin  IM.  WSW  v.  Freu- 
denstädt. 

Frforatsk.  („KIftsterie")  mit  2  Tbm. 
un  12.  J.  gegr. 

BlSMlIiMen  2  St.  0  V.  Ehingen. 
Gottnsekerkp.  beim  Dorf: 

Sobnitzaltar  (Statuen)  mit  bedeu- 
tenderen FiQgclgemälden  ( einzelne 
Heilige;  auf  der  Staffel  bessere  Brust- 
bilder Christi  und  der  Apostel)  von 
Jacob  Acker,  Maler  zu  Ulm  14^.H  (1). 
anmuthig.  —  Hassler,  Denkm.  I,  71; 
Ulm.  Yerhandl.  1844,  S.  20. 

RUtenl»ürff  Vt  St  0  tob  Maner- 

nünster. 

X.Th.  spr.  «ecUg.  —  BuOttm  ^Al* 

aace  2,  194. 

msdeMbaeli  1  St  H  A  W  v.  Grün- 

«adt  {11L  SWg.  W  V.  Worms). 

Th.  r.  —  Sighart,  Gesch.  177. 
Rodencclb  1  M.  A'O  g.  A'  v.  Brixeu. 

BtäkL,  grotBartig,  seit  |  1694  g.  Tbl 
Rq.:  Kp.  nach  einon  Neubau  1582t>*^ 
Tirol.  Beitr.  7,  57. 

WMImmmtHm  Vft  M.  SO  t.  Dam- 

stadt. 

Borg  mit  4eckigem  Th.  und  unter- 
iiditclMii  Oewölben,  Bn.  —  Gettiebakk, 
Bargen  4,  81. 


1)  Faber,  Lex.  5,  398.  —  9)  HefDer, 
Trachte»  3,  137. 


Roiierii  V  ,  St.  SW  x,  S.Hippolyt 

K.:  Unterthi.  des  Th.  um  1250?  — 
Bul/eiin  dJhnce  3,  2,  12411  (Strauh). 
2  Altarflügel  mit  Reliefs  auf  Gold- 
grund (S. Margaretha,  1  Bischof,  Se- 
bastbui,  Dorotbea,  in  der  reudieii 
Tracht  vom  E.  des  15.  J.)  und  treff- 
lichen Gem&lden  der  oberdentachea 
Scbole  (Yerkttndigung,  Aobetang  der 
Hirten). 

RosscMlela  3  M.  AWO  v.  Nab- 
burg. 

K.:  Monstranz  g.  —  Jacob,  Kunst 
RolienItB  2  M.  .S  W  v.  Nachod. 
K.  mit  r.  Resten?  —  Centralcommiss. 

Rol•OBllä^  '/i  M.  y  V.  Svojanow. 

Dorfk.  «  g.  2.  II.  des  13.  J.?  der 
rechteckige  Chor  mit  zierlichem  nach 
dem  8eck  anpoordnefom  Kreuzgewölbe, 
dieses  ganz  mit  Gemüldcu  (Leben  des 
Herrn ;  Evan^elistenzeichen)  Dedeckt.  — 
Centralcommiss.  1857,  184;  Ai- 
mätkij  I. 

R«lir  P/t  K.  OSO    Abensberg,  i. 

Oherrohr. 

AugustinerkLK.  (1133  gest):  — Nie- 

dermayer,  DiOe.  544.  571. 

Taufistein  0.?,  herriich,  mit  Stab- 
werk, reichen  Bandverschlingungen  u. 
Insebriften. 

Marmorgrabmal  in  der  Gruft :  Graf 
Babo  V.  Abensberg  nnd  seine  Gemah- 
lin in  reicher  Webr  n.  Traebt,  ia  den 
unteren  Foldern  Thiere  u.  Lsabweiki 
gr.  Meisterwerk  des  14.  J. 

Andere  Denkm&ler  profonirt  n.  weg- 
geführt. —  YcrgL  iuederbajer.  Yer- 
handl. 7,  290  f. 

Hobr  2  St.     W  v.  Stuttgart 
K.,  urspr.  Burgkp.?,  15S8  erweitert 

(I),  kl.  -  Beschreib,  des  O.A.  Stuttgart 

RohrlNscIi  3  St.  W  v.  Kauroberg. 
S.  aas  dem  Mittelalter,  ihrer  Banfor* 

men  wegen  sehenswerth.  —  Tscb. 

Rohrbneh  4  M.  WSW  v.  Rosen* 

berg,  Böhmen. 

Pfk.  (IGSO):  Denkstein  Sebastians  v. 

Oedt  u.  seiner  Kinder  15S3.— Tsch. 
Bmv,  Ro. 

Rohrdorf  im  Eichstädtschen., 
KL  mit  schönen  Kreuzgängen. — Anf- 

sess,  Anzeiger. 

Rohrdorr  1  St.  AWO  v.  Isny. 

K.  r.  12.  J.?  38chiffig.  —  Lsib  und 
Scbwan,  Fennen. 


1)  Ans.  und  liweres  ie  tkmdAu  1, 
T.  18. 
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Rohrdorf  '  3  St.  W  y.  Nagold. 

Kl.,  j.  Rath-  u.  Schulhaus,  1431  (I).— 
Denkm.  in  Wüi  temb. 
Rohmidorr  1  St.  O  v.  Krems. 

K.  p.  14.  11.  15.  J. ,  unbciloutend.  — 
Tscb.  ;  V.  SaoK-on,  ob  d.  Manhartab.  I2C. 

Tabkl.,  zierlich. 
Roltreiirel«  P  ,  M.  \N0  v.  Fött- 
mess. 

Pfk.:  Wand-Tabkl.  reich  spir.  von  4 
Kugeln  mit  den  Leidenswerkzeugcn 
umgeben.  —  Angsb.  Beitrige  Nr. 

//,.y.  S.  129. 

BAlirem  ^4  M.  AM  V.  Miltenberg. 
Kirchbof:  Qfatwtrtn«  Conrads  von 

Bickenbach  t  ! 
»•niAlnmoller  3  ^I.  A  W  t.  Lo-  i 

sänne,  s.  Omy.  | 

Benedictlnerkl.K.  -  S.  Peter  u.  Taul  ■ 
(656  gost.;  753  t)  r.  12.  J.?  mit  älteren 
Besten;  ftnssere  Yorballe  gü.;  O  Tbl. 
des  Chors  t,'-  Kreuzförmige  Sl.Bs.  mit 
niedrigem  4eckigem  Tb.  über  der  Vie- 
rung und  3schiftigem  gerad  geschl.  Cbor. 
200-  1.  Im  Sch.  4 ,  im  alten  Tbl.  des 
Chors  2  Arcaden,  deren  Bögen  von  Blen- 
den eiugeschl.  sind.  Im  Sch.  ruhen  die 
Arcadenbögen  auf  dicken  runden  Sl.  von 
Mauerwerk  mit  rohen  4eckigen  Sockol- 
platten  und  durch  Auskragung  4eckigen 
Gesimsen;  im  Chor  erheben  sich  die 
Blenden  bis  über  die  oberen  Fenster,  u. 
ihre  Bugen  rühm  auf  ausgekragten  Suul- 
cben.  von  den  alle  Räume  bedecken- 
den Tonnengewölben  ist  das  desM.Sdi. 
später  durch  Kreuzgewölbe  ersetzt  wor- 
den. Die  Vierung  hat  1  Kuppelgewölbe. 
Vor  der  H  S.  eine  gr.  etwas  jüngere? 

ä Vorhalle  mit  3  gleich  br.  Sch.,  4  Jo- 
en,  Pfl.,  die  mit  je  2  Htdb-SAulen  be- 
setzt sind,  nr.d  Krenzpewölben:  darüber 
eine  Kp.,(icrcu  4  O  Pd.  durch  Säulou 
ersetzt  sind,  mit  einer  ansgekraßten 
Apsis  am  M.Srli.  Dio  Si.Kniuib-  zeii^en 
keinen  inalaa  Trpusj  die  im  Chor  ha* 
ben  Voluten  und  Akantbusblfttter.  Am 
Aeu=;sern  sind  die  S.8ch.  mit  Ilundbo- 
genblenden,  die  übrigen  Thle.  mit  Lise- 
ncn  und  Bogenfrie.^en  geschmückt.  Die 
Lisencn  des  ir  Baues  verwandeln  sich 
im  oberen  Ge'ichos^  in  '  oSl.,  auf  deren 
ilconischen  Kapitiilcrn  der  Bogenfries 
raht  An  den  F.cken  strebenartige  Vor- 
sprönge.  Vor  dem  li'ßau  noch  eine 
D  otlcue  gü.  Vorhalle.  —  Ulat  i^nac, 


htst,  ä.  'il'-n-t  üricg,  MUitArardutekt 

178—180. 

Orabsteln  des  Bischofs  Heinrich 
V.  Siviriez  14.  J.  —  Suisse  romanHe, 
memuires  3,  387  -  405  mit  einer  T. 

Roradi Weyer  V«  M.  5  v.  8.Kp- 

polyt. 

K. :  unterer  Tbl.  des  Th.,  der  als  Chor 
diente,  g.  14.  J.?  —  Ovlletin  dAlMtf 
3,  2,  125  (Sirmihj. 

Wand-TabkL  sehr  entartet  spi- 
testg.  M.  oder  £.  des  lA.  J. 

Cmcifix  am  Kreuzweg,  nicht  weit 
vom  üalgcnwüldcl ,   1499;  sehr  ver- 


stQmmelt  —  Dd. 

,  B"zirtt 


Agnetbdn  (47«  M. 


1)  Hefner,  Trachten  2,  57.  —  3)  Abb. 
h.  Bknfignae,  kigL  T.  3.  8.  4.  11^  12*; 
Details  b.  Krieg,  Mililirarclilt.  180. 


Itoaelti 

60  T.  Mediasch). 
Evaag^  K.  Der  Sseitig  gescbl.  Cbor 

hat  ganz  srlimale  Spitzbogenfnn^ter  inid 
durch  Rundbogen  verbundene  Ötrebeu, 
die  eine  das  Scb.  überragende  Mauer 
mit  Scbiessscharten  tragen.  Das  stre- 
bcnlosc  Sch.  lehnt  sich  an  einen  maa- 
slvcn  28töckigen  Th.  ohne  Umlauf.  — 
F.  Mtliier,  Vertheidignngskk.  2ü5. 
Roaeauiia  IVt  M.  WÜW  v.  Kron- 
stadt. 

Bergsohl.  -  Tsch. 
Konenber«  2  St.  IS' W  v.  Amber^. 

K. :  (bor  spg.  —  Niedermayer,  DiiVc 
Grabsteine  15.  J. 
Statnen  (die  beiden  Johannes)  ben^ 

liehe  spg.  Gestalten. 
Roaeiibrra    >  M.  N      If  t.  Bad- 
weis, s.  Ilohentuil,  Kubrbach. 

Pfk.  spg.  Uk.  mit  Ischifögem  %  ge> 
sohl.  Chor,  der  wie  das  Beb.  20  Sebrme 
lang  ist.  Letzteres  Iiat  3  Paar  eckige 
Schafte  (M  :  S  SS  c.  3  :  1)  und  pracht- 
volle Nets-,  der  Chor  kunstroUe  Stan- 
pewölbe.  beide  ohne  Rippen.  —  Wocd 
in  Centralcommiss.  1S5S,  175. 

Burg  13.  J.?;  in  neuester  Zeit  in 
Style  des  M.A.  herge.stellt  und  ausge- 
schmückt. Der  h.  runde  Th.  mit  12' 
dicken  Maoem.  —  Schmidl ,  Böhmen : 
"NVocel  a.  a.  0, 

Roaesibers  6  M.  AO  t.  Kremaita, 

s.  Arva. 

Vesta  Likava,  im  15.  J.  Eigenthua 
des  Königs  Matthias  Conrfnos,  Bn.  — 

Tsch. 

Reaeiitars  1  8t  SSWr.  Horn  b. 

Esgcnburg. 

Borg'  16.  J.,  grösstentheüs  um  ir)9.l 
durch  Sebastian  Grabner  erbaut,  gut 
erhaltener  Prachtbaa  mit  5  Hofen,  weit- 


1)  Abs.  b.  Kopp»  Oesterr.  I,  53. 


m 
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läufigen  Gemächern ,  12  Tbeti.  und  sng. 
Kp. ;  am  Turnierplatz  doppelte  Gale- 
rien. —  Huruiayr,  Tuschenb.  |S3! ;  Tsch.; 
V.  Sacken,  ob  d.  Manbartsb.  7:(;  Sckmidl, 
Umgeb.  1  ,  502;  dessen  BläUer  1647, 
2S1.  286  (Chmel). 

Stihnltaaltar  ia  der  Ep.  g.7 

BMwnesc  iVi  ^  W  t,  HftdolfrsdL 

Bnrg,  Ru. 

Roiienmd  2Vt  M.  S  von  Horb,  s. 
Brittheim,  Babenhofen,  Isingen. 
Denkm.  in  Wflrtemb. 

K.:  2  Rlttergrrabmäler, 
Glasmalerei  (2  Wappen)  1594. 

2  KL,  dM  eine  In  eine  Apotlieke,  das 
nnrloro  nnt  der  Statuo  S.  AntOns  in  ein 
Armenbau»  verwandelt. 

Marktbnmnen  mit  Statue  (1  Ritter 
V.  Roicufeld)  1560. 

BoHenhrlm  3'  >  M.  SS  W  v.  Was- 
serburg, s.  Altenbeurcn,  Beibarting,  Die- 
pertskircheu  ,  Hölienberg ,  Kemnaten, 
Kirchwald,  Obenindnrf .  Pang.  J'rfnr>;- 
bcrg.  Peurbach ,  S.  !•  luriaii ,  Tüntenhau- 
sen. 

Pfk.  g.  2.  H.  des  ib,  J,7  -  Sighart, 

Kanst. 

Oemftlde  (Christus  iuniittcu  aller 
Heilijjon)  15':6,  ohne  besondern  Werth. 
Thore  einfach  g.  —  Sighart. 

RMesMtelii  l'yaM.  0  v.  schwäbisch 
Gmflnd. 

Borg,  Bn.  —  Gottsehaick,  Bugen 

fi,  197. 

»o»en«lial  l  St.  IV.S  W  v.  Eisen- 
berg. 

K. '  des  1241  gegr.  Cisterziensftrnon- 
nenU.  (1261  t)  ^^Pg-  lä.  J.  Ru.  2  1.  1- 
idifflfe  R&nme  Ober  einander.  Das  zer- 
störte Gcvv(»!be  d<s  unteren  erstreckte 
sich  hiA  an  den  Altarrauni.  Die  Fen- 
ster mit  Hohlprofilen  n.  spg.  Masswerk. 
Am  Giebel  1  beiderseits  aus-rokrafjjtes 
Seckiges  GlockenthQrmchen  mit  2theili- 
gen  Fenstern,  Ffsehmasswerk,  geschweif- 
ten Wimbergen  iiiid  undiu'chbrochenett 
Steinhelm.  —  Kugler,  Studien. 
BM^Bsweller  Vi  St  WNW  von 
Bosheim. 

Bullftin  dJlsaie  2,  170  (Straub). 

Pfk.r  Chor  nnd  Tb.  g.  14.  J.;  Sch. 
17.  J.  mit  spg.  SO  Portal. 

G^em&lde  auf  Goldgrund  in  einer 
tische  am  Choreingang  14.  J. 


1)  SteinmeUseichen  in  Schorns  Kunslbl. 
1837,  254. 


Wuidmalerei  im  Tb.,  Reste. 

Glasmalereien  in  2  Chorfenstem 
g.  E.  d.  14.  J.,  sehr  iM  raerkenswerih. 

Kreuz  am  Wege  nach  Mollkirch 
1592  (I). 

RoAlielm  3  M.  SW  v.  Stra^slun u', 
s.  BirkenlVls.  Dreystein,  Dorlisheim, 
Girbaden,  Kagenl'els,  Landsberg,  Ober- 
ehnlieim,  Rathsain hausen,  S.  Leonliard, 
S.  Nabor,  S.  Odiiien. 

K.  *  8.  Peter  n.  Paol  (104U  j)  r.  11 
J. ;  Th.  u.  Sacristei  g.;  IsGU  restaurirt. 
Gewölbte  kreuzfomuge  Bs.  mit  ^Vunden 
Apsiden  am  Chor  u.  an  der  0  8.  desiV 
Kreuzarmes  u.  mit  schmucklosem  Secki- 
gem Th.  tlber  der  Vierung,  dessen  obe- 
rer Tbl.  aus  dem  IG.  J.,  u.  älterem  uu- 
ten  eine  Kp.  cntlialtendem  SO  Th.  Im 
Lang-  u.  Quersch.  nind^  nr'irre  Krcu^ge- 
w»)]l)C  mit  Rippen,  lui  h.  2  Doppel- 
joche. Schwere  Pfl,  wechseln  mit  uicdri- 
Kon  Sl.  Erstere  haben  purt tragende 
Pilaster  u.  reich  u.  verschiedenartig  ver- 
zierte Gesimse  (an  jeder  S.  desselben 
Pfl.  1  anderes  Ornament),  letztere  Ba- 
sen mit  gr.  Eckbldttcrn  u.  ungeheuere 
flache  Kapit&ler  von  verschiedener  Bil- 
dung (z.  Till,  aus  l  Würfelknilufen  mit 
gravirten  Biattornamenten  zusammenge- 
setst).  Das  Gewölbe  der  Vlemnuf  ruht 
auf  Kragsteinen  mit  Larven  u.  Tliierge- 
stalten.  Kundbogenfriese  und  Lisenen, 
die  am  M.Sch.  durch  ViSI.  mit  Wttrfel- 
knäufen  verstärkt  sind.  An  der  Clinr- 
npsis  streng  gezeichnete  Sc  (die  Evan- 
gelisten). An  der  W  8.  über  einem 
reichgegliederten  Portal  ohne  Sl.  Chri- 
stus am  Kreuz  zw.  Maria  u.  Johannes; 
viele  durch  Bogenfriese  verbundene  Li- 
senen; oben  1  Kreisfenster,  darunter  1 
auf  Kragsteinen  ruhendes  Gesims  als 
Fortsetzung  der  Giebelsimse  der  Absei- 
ten; unter  n.  an  dem  niedrigen  Giebel 
nogenfriose  u.  Kra^jsteine;  an  den  vier 
Fusspunkteu  der  Giebel  stehende  Lö- 
wen u.  andere  Unthiere  mit  menschü- 
clien  Gestalten  zw,  den  Klauen;  auf  der 
Giebelspitzc  l  Vogel.  —  liullettu  d  AI' 
saee  2,  171  (Sf^atf«). 


1)  Ann.  b.  Schweighnruser  et  (Vol- 
bert/ 2,  T.  16  (zu  66);  O  S.  b.  Kalien- 
baeh  u.  Sebmilt  21,  4;  Inneres  b.  Ra» 

mee,  motjen-agc  200;  Thl.  derSlKAns. 
u.  Kapittil  b.  Schnna^e,  Ge jch.  4,  2,  1371.; 
Kapitiler  b.  Vhaimy,  tnoyrn-age  266; 
Caumnnt,  huUetin  17,  247;  Violftt-lc- 
Dur,  (liction,  2,  506;  Sl.Casis  das.  2 
135,  Fig.  14. 
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Mosheim  —  Eotheuburg. 


WeihwassemtelB  am  S  Etegug 
148T  (I). 

pfk.  S.  Stephan:  Th.  rft.  -  Straub. 
Feeton^werke,  grosseutheils  erhal- 

Wohnhaus  in  der  Haaptstnase  mit 

r.  Giebel.  -  & 

MMMVh  ^4  ^-       ^*  Adclsheim. 

Bn.  einer  im  iiojährigen  Krieg  zer- 
störten Burg.  —  Denkm.  in  Würtemb. 
RoMli«ta«M  Vi  M.  S     von  Tör- 
wang. 

K.:  —  Sigbart,  Kunst. 

2  Altarfiügel  mit  Reliefe«  (  2  Hei- 
lige) u.  schönen  Ornamenten  g. 

3  Statuen  am  Hochaltar  i  :».J.?,  gr. 

Holzreliefs  (Leben  des  hl.  Bartho- 
lomaus. —  Kreuzerfindung)  spg.,  ver- 
•tHunialt. 

Mai— i«n  2  M.  WS  W  V.  Namberg. 

K.«  r.;  Chor  u.  Th.  spgy,  letzterer 
um  1420?  neugebaut  iBchiffig  mit  po 
lygon  geschl.  Chor,  Krypta  u.  4eckigem 
W  Th.,  woran  viele  Wappenscbilde  ». 
Im  Sch.  eine  nach  5  1627  emeaerte 
Holzdeckc.  —  Mittelfrünk.  Jahresbcr. 
IS54,  76;  Zeichnung  des  g.  Museums. 
R«t«nlian  l  SU  iVO  v.  Ebern. 

Sold.  1324  sentOrt.  Bn.  —  HAUer, 
Reisehandb. 

Roth  37,  M.  S  V.  NOmberg,  s.  Pfaf- 
fenhofen, Spalt 

Pfk.  (1060  t)  1535  erweitert  u.  um- 
gebaut. —  G.  Mus.  Anzeiger  IS60,  352. 

SchL  i.  Fabrik,  1535,  mik  wMom 
Hof.  —  An&eia;  Mittalfrlak.  Jaliimber. 
18,  49. 

K^tlikers  l'/*  M.  0  v.  Hermann- 

K.  r.  Pfl.Bs.  mit  kreuzgewölbtem  «/j- 
mnd  geschl.  Chor  u.  S  Kebenapsis.  Je 
4  Rondaicaden  mit  j.  terbaoten  4add- 
gen  Pfl.  —  MflUor,  r.  Styl  1S9. 
Rothenbtirc  a.  d.  Tanber  7  M. 
SSO  V.  Würzburg,  8.  Crcglingen,  Insin- 
gen, Konigundenkp.,  Leutershausen,  Neu- 
sitz, Reichertsrod,  Selteneck,  Steinsfeld, 
Tetwang,  Windsheim. 
Dr.  Bensen,  Alterthümer,  Inscbriften 
0.  VoUnsagen  d.  Stadt  R.  1S4t;  ders., 
kurze  Besclireib.  u-  Gesch.  der  Stadt 
II.  ob  d.T.  1856  ;  Reiatkreis.  Jahres- 
ber.  1836  S.  35  (1,1);  Waiden,  Deutsch- 
land 1,  318  —  334}  T.  Wintarbach, 


Gesch.  d.  Stadt  R.  a.  d.  T.  ihm 

Gebietes  2  Thlc.  1820.  8. 

Kalkstcinbauten: 

Francisoanerk.  (1282  gest)  g.,  mit 
am  Chor  ausgeklagtem  dnrchbrochencm 
Thürmcheu,  prolanirt.  —  Waacen  334. 
Grabsteine:  Leopold  t.  Lenden* 
bcrg  t  11^9  ;  Dietrich  v.  Berlichingen 
t  MS4;  Hans  v.  Bevhidorf  t  1W»4  U. 
seine  I'rau  Margaretha  t.  Ehtnlwim 
t  119(j. 

Gemälde,  angeblich  t.  DOrer  nnd 

WohlgemuUi. 

„Hefelak."  hn  Thal  —  AnfliesB. 

S.  Jacob  Stadtk..  g.  1373  beg.  0), 
1453  voll.;  W  Chor  nach  Mertens  1453 
—7 1 ;  von  Ileideloff  rettamirt  Bf.  ohne 
Quersch.  mit  2  Ischifßeen  polygon  ge- 
schl. Chören  im  0  u.  W  n.  2  h.  Then. 
an  der  GS.  der  S.Sch.  Im  Sch.  6 loch« 
(M  :  S  —  2  : 1),  reichgepliederte  Schafte 
mit  Diensten  ohne  Kapit&ler  n.  einfache 
Netzgewölbe;  im  II' Chor  reichere  NcU- 

Sewölbe  u.  7  Fenster.  Unt«r  ihm,  zn 
om  'l'^  Stufen  hinaufführen  j  geht  eine 
Strasse  hindurch.  Der  3seitig  geschl 
0  Chor  hat  mit  Fialen  gekrönte  Stre- 
ben.  Die  h.  The.  tragen  durchbrochene 
Steinhelme  von  etwas  verschiedener 
Höhe. 

8  Steinstatuen  an  2  Pfl.  am  Ein- 
gang des  O  Chors  g.  1.  H.  des  15.J. 
ton  mMgmn  Werth;  am  besten  rind 

Christus  u.  S.  Georg. 

Steinac.  (Oelberg  mit  vielen  z.  ThL 
überlebcnsgr.  Figg.  hl  dnem  jOiwerM 
Anbau.  Motive  tehr  gnt|  Aimliniaf 
etwas  roh. 

Steinso.  >  an  d.  Pfosten  des  gr.  O 
Chorfensters  (Ecce  homo;  darüber 
Geisselnng  n.  2BL  nnter  Baldachinen) 
g.  1405. 

Wand-TabkL  im  0  Chor,  umgeben 
von  auf  Kragsteinen  stehenden  bemal- 
ten Steinfigs.  (hl.  Dreieinigkeit,  zu  den 
Seiten  Mttia  n.  Johannes  der  Täufer, 
Christus  u.  Johannes  der  Evangelist; 
unter  dem  mittleren  von  3  g.  Baldachi- 
nen die  Vera  Dton,  von  2  Engda 
verehrt;  zu  den  Seiten  des  Schran- 
kes  Magdalena,  Barbara,  ein  Prophet 
nnd  8  £n^el;  nnten  die  Grablegung 
u.  12  Heilige,  wovon  aber  6  fehlen) 
g.  £.  des  14.  oder  A.  des  15.  J.  Styl 
ikhtig.  Köpfe  nnd  nackte  Thle.  roh 
aoageüihxt,  GewiDdar  von  sehr  guten 


1)  Ana.  b.  Eberletn,  Albara  24;  De- 
tail! des  Th.  das.  7.  —  S)  Bhier  bei 
SlüUned,  Alterth.  (2)L 


1)  Gr.  b.  Wiebeking,  Raukunde  61.- 
9)  Ueideloff,  Ornament.  25,  T.  4. 
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Motiven,  haiiDoiiiBch  bemalt  —  W. 

327. 

TbnflMa  San.  1584,  reieh,  ««he 
ancestriehcii,  thcilwcisc  vergoldet  — 
Aeimlieh  die  Kanzel  v.  I<}04. 

Ohorstfllüe  g.  Ende  d.  14.  J.?ein- 
ftch,  aber  von  schOnen  Formen. 

Choraltar  1466  von  Friedrich  Iler- 
len  ß).    Die  bemalten  Sc.  (Christus 
Kre  -  - 


mz  von  4  Engeln  vnadiwebt, 

sn  den  Seiten  Maria  u.  Johannes;  Ja- 
eobus  0.  MMdalena,  die  sich  der 
entereDf  ein  U.  Rsehofnnd  Antonios. 

die  sich  dem  letzteren  anscbliessen) 
gehören  zu  dem  allertreö'lichsten,  was 
die  dentsche  Kunst  hervorgebracht 
hat,  was  den  Geist  der  Erfindung,  die 
charaktervolle  u.  edle  Haltung  der  Ge- 
stalten, die  correcte  u.  grossartige  Be- 
bnndlang  der*  Formen,  die  einfache 
Schönheit  der  Gewandunp  betrifft 
(Kugler).  Die  Gemälde  auf  der  In- 
nenseite der  Flügel  (Verkflndijsang, 
Heimsuchung,  Geburt  u.  ßcschneidung 
Christi ;  Anbetung  der  Könige ,  Dar- 
steUmig  im  Tempel,  Tod  Mari  l.  Gold- 
grund) «eigen  einen  entschiedenen  Ein- 
floss  Hans  Memlings,  sind  weniger 
fsistreich  als  die  Sc,  aber  dennoch 
ue  ausgezeichnetsten,  die  Herlen  p:c- 
gemalt;  die  der  Staffel  (Brustbilder 
Christi  und  der  Apostel)  von  einem 
unbedeutenden  oberdeutschen  Maler- 
gesellen, der  nur  bei  Christus  eine 
Zeichnung  Herfens  benutst  haben  mag; 
die  Aussenseiten  der  Flügel,  schon 
1582  übermalt,  befinden  sieh  in  sehr 
schleelitem  Zostande,  ebenso  Ae  der 
BAdtseite  (Abendmahl,  Fnsswaschnng, 
j.  Gericht),  die  von  einem  Schüler  her- 
rühren.  —  FOrster,  Gesch.  18.  189; 
Schorn,  Bildschnitzcrei  S.  6.  7;  Pas- 
savant,  Beitr.  1840,  177;  W.  324- 
327. 

Altar  des  hL  Blutes  1474  gest., 

mit  unbcmalton  Schnitzwerken  von 
Lindenbolz  (hl.  Abendmahl;  auf  den 
Flügeln  in  flachem  Relief  Christi  Einzug 
in  Jerusalem  u.  Leiden  am  Oelberg;  oben 
in  g.  Zweigwerk  2  Engel,  die  ein  golde- 
nes Kreu2  haltMi,  su  den  Seiten  Ma- 
ria n.  Johannes  unter  Baldachinen; 
darüber  3  Tabkl.,  im  mittleren  Ecce 
homo;  in  der  Staffel  Christus  am 
Kreuz  u.  2  Engel)  wird  dem  Michel 
Wohlgemuth  zugeschrieben,  erinnert 
abermdiranliardn  Schonganer.  Auf- 
fallend die  höchst  scharfen  knittrigen 
Brüche.  —  Schorn,  BUdschnitzerei  S. 
11;  W.  " 


Seltenaltare  aus  der  SpitaUc.  und 
aus  der  Herrgottsk.  zu  Cre^ngen. — 
Heideloff. 

Glasmalereien  '  in  3  Fenstern  des 
O  Chors  g.  gegen  E.  des  14.  J.  gest., 
vereinigen  die  streng  architektonische 
Haltung  des  früheren  Mittelalters  mit 
dereigcntllch  historischen  Darstellungs- 
weise auf  eine  sehr  glückliche  Art. 
Das  erste  Fenster  (alttcstamentliche 
Propheten  u.  Helden)  scheint  etwas 
älter  als  die  beiden  anderen  (biblische 
n.  legendaiische  Darstellungen).  1866 
restaurirt.  —  Deutsch.  Kunstbl.  isr>5, 
S.  455;  1S56,  Nr.  20;  Waagen  321. 
S.  Johannlsk.  (I4Ü4)  1604  neu  beg.: 

Grabsteine:    Jorg  v.  Scharstett, 
Johannitcrordensballeicr  in  Franken  f 
t  t456:  Caspar  t.  Stain,  dgl,  f  1530. 
„Schäfersk."  —  Aufscss. 
Spitalk.  unbedeutend  g. 

Orabsteia:  Graf  Otto  t.  Flogellay 
t  i;nT. 

Sohnitzaltar  (Krönung  Mari&;  auf 
der  Staffel  ihr  Tod ;  auf  den  Flügeln 

in  flaclicm  Relief  Maria  mit  dem  Kinde 
von  Engeln  umschwebt;  ebenso  S. 
Anna  mit  dem  Ghristnskindlein,  weN 

chem  Maria  Frücht o  bringt,  auf  dem 
Arm)  unbcmalt,  irrig  dem  Veit  Stoss 
zugeschrieben,  mehr  dem  Holbein 
verwandt.  Der  Tod  Maria  gehört  xQ 
den  besten  deutschen  Bildwerken.  — 
Schorn,  Bildschnitz.  S.  14;  Waagen 
333. 

Spital  (12*'<»  pest.)  1574 -TS,  mit  einer 
Thür  in  llolbeins  Geschmack. — Waageu. 

WalUUirtskp.  spg. ;  am  Giebel  ein 
ausgekragtes  seckiges  Steintbfimchen' 
mit  8  Staffelgiebeln. 

aWolijsang  14S5? 
Gemöldo,  angeblich  von  Martin 

Schaffner, 

Btirg  der  fränkischen  Herzoge:  Dop- 
pelkp. '  8.  Blasins,  sog.  hohes  Hans.  j. 
Werkstatt,  rti;  140i»  hergestellt,  wobei 
die  0  Apsis  fast  ganz  in  1  Fenster  ver- 
wandelt wnrde,  so  dass  ihr  äusserer 
Vorspnmp  wegfiel.  Die  2  Geschosse 
waren  durch  eine  Holzdecke  gesctiieden, 
deren  Kragsteine  noch  sn  sehen  sind. 
Die  gekuppelten  Fenster  haben  runde 
Kleebögen,  die  im  0  Fenster  auf  einem 
Sittichen  mhen.   Am  Dachsims  neben 

1)  Probe  (der  Stifter,  ein  Hitler,  Graf 
von  Lösch)  b.  Hefner,  Trachten  2,  37.— > 
3)  Kallenbach,  Atlas  27.  —  S)  Details 
h.  ileideloff,  üruament.  25,  T.  1,  a—gi 
Kallenbach,  Alias  S7. 
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einandar  ftehende  VtKngdn.  —  Heide - 

GljBUUMtiim  nahe  der  Jafiobtk.,  stett- 

licher  Rnss.-Bau  15S9-92. 

Klingenth.  mit  merkwilrdiiter  Was- 
serleitung 1S94. 

HatUL  g.  Fenster  4eckig  mit  Kreuz- 
ßtöcken.  Der  Rand  des  h.  Giebels,  über 
dem  sich  i  kl  oben  abgestumpfter  4- 
ecldger  Tb.  ertiebt,  mit  Fialen  gekrOnt. 
Die  1574— vom  Nürnberger  Baumei- 
ster Wolf  im  Rnss.  erbaute  Vorderseite 
hat  einen  gr.  Erker  o.  eine  !Me  Oele- 
lle.  —  Waagen  32S. 

Sohnitswerk   (jüngstes  Gericht), 
bemalt,  roh. 

GenJÜde:  Maria  mit  dem  Kindf»  u. 
S.  Barbara,  1467  von  Friedrich  Her- 
ten, edel.  —  Passavant,  Beitr.  1946, 
178;  Waagen  329. 
2  AltarflQgel  (Legende  S.  Wolf- 

f&ngs)  1514  von  einem  dem  Martin 
chaitner  verwandten   etwas  hand- 
werklichen Ulmer  Meister.  —  Waa- 
gen 330. 
Alte  Ab.  der  Jaoabek. 

Rossmtlhle  1516  nach  dem  Plan  Jo- 
hann Müllers  T.  Cre^U^gen  erbaat. 
Stadtmaver  1204;  erweitert  1408  u. 

1452.  Bei  der  letzten  Erweiterung  blie- 
ben die  noch  vorhandenen  Festungs-The. 
hn  Innern  der  Stadt  stehen. 

Vestee  Baus  im  Thal,  in  einem  aus- 
getrockneten Weiher,  über  den  eine 
Brücke  führt  —  Aufsess,  Anzeiger. 

IMlherthuriii  V«  St  S  v.  Mittel- 
roth. 

Borgf-Th.  '  von  Buckelsteinen  4  eckig, 
mit  Steinmetzzeichen.  ^— Wirtenb.  Frau- 
ken. Zeitachr.  3,  8,  71. 
llAtftlii  1  M.  -VO  V.  Feldkirch. 

X*f  k. :  schöne  Glasmalerei.  —  Central- 
commiss.  1856,  140. 

R«tMkli^eü  b.  Kirehbeimboland 

(IVj  M.  SWv.  Alzei). 

K.  des  am  1 150  gegr.  Kl.  1258—70; 
leretOrtf  —  Sigbert,  Geseb.  344. 

Refectorium?  ü.  28chiffigmit  Sl.,  woran 
durchweg  deiche  einfach  konntbisireude 
Kanitftler  *,  n.  mit  Krenz^wAlben,  jetzt 
KunstalL  Die  vor  einiger  Zeit  zu- 
geschüttete Gruft  soll  unter  dem  gan- 
len  Bau  berianfea.  —  Biehl,  Kunst- 
dfliikm.  &  3^  M;  8i^  34311 


1)  Aas.  in  Beschreib,  d-  O.A.  Gail- 
M  23«.  —  3)  Ab.  da».  —  8)  Sigbarl, 
eescb.  344. 


Kreuzgang  rü.  mit  korii 
Kapit&lem.   Geringe  Reste. 
metliwi»MeinB«elB  s.  BOttetai. 

Rott  l'ä  M.  SW  w  Wasserburg. 

Beiiediotizierkl.K.  (lu75  ^st.).  Von 
diesen  Ban?  einFriesstflck  desPortaii  feia 

Fisch,  der  einen  Mann,  Jonas  ?,  austnirfk) 
im  Mttnchener  ^'ationahnuseum. 
Orabateiiie.  —  Sighart,  Kmiit 

RAtteln  </,  St  N     Lörrach  (I  IL 

SO  Y.  Basel). 

SchL  I4SS  (I);  Meierei  1494  (1).  167S 
serstOrt  Ru.  —  Gottsebalck,  Bingen  1, 

333. 

Schl.Kp.  iu  der  Nftbe  1401  (D: 
OratnuAler:  der  Stifter  Marfifraf 

Rudolflll  v.  Baden  u.  seine  Genmlilin, 
eine  Gräün  von  Freiburg,  in  vollem 
Ornate  aof  riesigen  Steuuiigm  Sa- 
gend 15.      sehr  acbOn.  —  Bayer, 

Bericht  27. 

Rfttteln,  sonst  Rothwasserstelz,  ge» 
genüber  Kaiserstuhl  (3  M.  SW  von 
Schaffhausen),  im  Rhein. 

SohL,  elliptischer  ROmer-Th.  '  mit  c* 
8'  dicken  Manem  von  gr.  BodmleteiBea, 
mit  glattem  Oberbau  n.  im  Mittelalter 
angebauter  Burg.  —  Krieg,  Müitärar- 
chitektor. 

ROttrnbMcli  ^  ,  M.  0  v.  Günzbnrg. 

Kp.  mit  Krypta.  —  Deutsch.  Corte- 
spondenzbl. 

Rottenbnrir   i^«  H  IVNW  tob 

Landöhut,  s.  ITatzkofen,  Laotttback, 
Niederronning,  Unterotterbach. 

TaufBteln  r..  mit  Eckblftttern?  aa 

Sockel.  —  Nieaermayer,  Diöc.  S.  544. 

Roftrnliurs  a.  Neckar  ^\  M.  SW 
V.  Tübingen,  s.  Belsen,  Bühl,  Uirrlingen, 
ThaUieiiii,  wannliogOD. 

Denkm.  in  Würtemb. ;  L.  A.  Hasder, 
Chronik  der  Stadt  R.  o.  £luiigeB  aai 
N.  1819.  8. 

Kp.  anf  der  Altstadt,  ia  der  13eS  Al- 
täre geweiht  wurden. 

S.  Martin,  bischöfliche  K.,  orspr. 
flachgedeckte  r.  Pfl.B8.  mit  81.  aa  oen 

Stirn'^eiten  der  Pfl. ;  1424  (T)  spg.  um- 
gebaut mit  Beibehaltung  der  r.  Arcaden. 
Der  g.  Chor  steht  nicht  in  der  Achse 
des  Sch.  Am  S  Kreuzarm  1  4erkiger 
höchst  einfach  g.  Th.  mit  von  4  Fialen 
umgebenem  durchbrochenen  Secidgen 
Stemketan.  —  Hera,  Ueben.  1843  S. 

300. 


1)  Gr.  u.  Ans.  b.  Krieg,  Hilitürarcbi- 
tebiar  104. 
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nottealnvf  —  Itottwefl. 


S.  Moiitz,  Stadt- Pf k.,  g.  15.  J.;  spä- 
ter z.  Thl.  verunstaltet.   Bs.  mit  g.  Th. 

8.  Remigiiw,  Kp.  der  1023  g«gr.? 
oltcren  Klause. 

Wallfiahrtsk.  im  Weggcuthal: 
Holzao.  (Maria,  Johannes  und  die 

2  anderen  Marien,  den  Leichnam  des 

Herrn  betrauernd). 

Brtinnendenkmal  '  spg.  11 1,3  oder 
70,  schöner  3eckiger,  oben  (ieckiger  Th.- 
Bau  mit  Statoen  nCaiser  FiiedReli  III, 
die  Erzherzoge  Alorecht  Q.  Lndwig;  5 
Ueiligei  oben  Ec«  e  homo). 

OanBe]lterkL,j.  Priesterseminar  (1276 
gest.),  Rns9.? 

Wort-Th.  auf  dem  Heuberg  1422, 
neuerdings  mit  einer  Galerie  versehen. 

lt«ttmiMi»m  6  M.  NWg.  N  von 

Judenburg,  s.  Adraont,  Dietmannsdorf, 
Gaishom,  Gröbming,  Irdning,  Lassing, 
Lietsen,  Spital  am  Pyhm,  Strechau, 
Trieben,  Wald,  Wolkenstein. 

Haas,  Notizen;  Scheiger  in  Central- 
commiss.  Iböü,  174. 

SL  Oeorg  in  derN&he  g.  15.  J.  Nets- 
gewölbe, deren  Rippen  aus  der  Wand 
hervortretend  sich  sogleich  durchkreu- 
zen. Fenster  ohne  Masswerk.  Zierliche 
Schlosserarbeiten  des  16.  J.  —  BiUB, 
Notizen  l«^ßo. 

Fln^elaltar  2.  H.  des  15.  J.,  be- 

Bchftdigt  —  Soh. 

Pfk.  S.  Nikolaus  g.  3scliiffii(.  i"it  3 
sehr  i.  Joeben  u.  38chiffigem  barbarisir- 
tem  Chor.  —  H. 

Spitalk.  p.,  kl.,  ärmUcb,  mit  einer 
Empore.  —  II.;  Sch. 

Betstolil  Kaiser  Friedrichs  III  u. 
seiner  Gemahlin  Leonore  1514  (I),  mit 
ziemlich  handwerksmassiger,  aber  tiich- 
tigcr  Schnitzerei  bedeckt,  bis  auf  den 
oberen  TU.  gnt  erhalten.  —  H.;  Sch. 

RfittlBSttii  V/t  St.  NO  T.Weücers- 

heim. 

M.  ^^'ieland,  Köttingen,  ein  Beitrag  z. 
Geseh.  dieser  flAnk.  Landstadt  1858. 8. 

Pfk.  spg.  1494  TolL  (I).  —  NIederm., 

Wirzb.  233. 

R«tfUHl  1  St  55>r  V.  Ochsenhau- 


K.:  Cmcifix  ans  dorn  Refectorium  in 
Ochsenhausen,  schön.  —  Uassler, 
Denkm.  I,  69. 


1)  Oeiails  b.  Ueideloff,  Omam.  16,  T. 
1,  a—e/  Kreasblame  aveh  b.  Göhl  «ad 
Caspar  T.  64  ^. 


Rettwell  4<S  M.  .S  W  t.  Uechingen, 
8.  Deisslingen,  Dunningen,  Epfendorf, 
Gösslingen,  Granegg,  Neckarhnig^  Harn- 
stein, Schönberg,  Seedorf,  Sülchen,  Trich» 
tingen,  Waseneclr,  Zimmern. 
Denkm.  in  Wflrtemb.;  Mers,  Uebers. 
1S43,  211;   1S4.5,  356.  377.  378;  Dr. 
C.  F.  Rbeinwald,  Rottw.  u.  s.  Sehens- 
würdigkeiten 1861.  8:  H,  Bnekffaber, 
(K-sch.  der  Frei-  o.  Reichstädt  R.  2 
Bde.  1S35-38.  8. 

Kapellenk. :  Tb.  g.  um  1374  ?,  impo- 

santcr  4eckiger  Bau  mit  reichen  Porta- 
len an  3  S.S.,  2  „Sseitigen"  mit  Streben 
u.  Raatenfenstem  versehenen  Treppen- 
Then.,  8ort  mit  durchbrochener  Galerie 
n.  stumpfem  Dach.  An  der  K.  geringe 
g.  Beste. 

ReliefiEi  an  den  Portalen  (Christus 
u.  die  12  Apostel;  Verktindigung,  Ge- 
burt, Aubctung  der  Könige,  jüngstes 
Gericht)  g.  um  1380?. 

Sc.  an  der  S  S.  (Heilige  des  alten 
u.  neuen  Bundes  auif  Kragsteinen  im- 
ler  Baldachinen)  g.,  von  grosser  Auf- 
fassung, mit  z.  Tbl.  fast  classischen 
Gewandmotiven,  u.  Köpfen  voll  Emst 
u.  Anmuth. 

Sc.  am  Th.  (Mlariamit  dem  Kinde), 
majestätisch. 

ReUef  *  fan  ThOrfeld  am  S  Trep- 
pcnth.  (I  Ritter  n.  sefaie  Braut)  spg., 
innig  u.  zart. 

'fattrrelier  am  N  Treppenth.  (2 
kl.  Figg.  hidten  snsammen  1  Bach) 
spg.,  schön. 

S.  Lorenzkp.  auf  dem  alten  Gottes- 
acker g 

Sammlung  mittelalterlicher  IIolz- 
Sc,  vom  Decan  Dursch  zusammen- 
gebracht, ehemals  in  Wurmlinfjen,  der 
Stadt  vom  König  geschenkt.  Gegen- 
stände *  besonders  aus  den  Umgebun- 
gen von  Ulm  u.  aus  Franken.  — Ver- 
zeichniss  u.  Beschreibung  altdeutscher 
Bildhauerwerke  u.  Malereien  in  der 
S.  Lorenzkp.  z.  R.  1S51.   12;  Ulm. 
Verhandl.  Ib46  «.  20;  1S40  S.  20-36. 
S.  Pelagiosk.  ^  zu  Altstadt  höchst 
einlach  r.  mit  jOngerem  Th.  Flachge- 
decktc  Pil.Bs.    Sehr  raodemisirt 
Kp.  in  der  Nähe,  j.  Stall,  r.,  kl. 
Tfk.  zum  hl.  Kreuz  (1121  f?).  Un- 
tertheil  des  5  Th.  r.,  Obertlil.  u.  W 
Portal  tt.  u.  g.  13.  J,;   iV  Th.  im  14.  J. 
voll. ;  das  Uebrige  g.  1364—1473  ^.  3- 


1)  UeideloQ,  Urnam.  6,  T.  5.  —  2) 
Abb.  ia  Ulm.  VerttffeMk  6.  -  S)  Detail 
b.  Heideioff,  Ornsin.  14,  T.  3,  i. 
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Boll«r«il  —  BaÄch. 


Bchifdg.  ohne  (juurticb.,  mit  1  Th.  an 
<lor  W  S.  u.  1  'I'h.  an  u.  im  S  S.Sch. 
Das»  Langhaus  hat  Sctkigc  Schafte  mit 
Diensten  ohne  Kapitaler,  nach  innen  ge- 
z<'ßpne  Stroboii  an  den  S.Sch. ,  reiche 
Stern-  u.  Ketzgewolbe,  der  Chor  Stem- 
gewölbe.  Das  reiche  Portal  ü.  Der 
schlanke  8eckige  Helm  des  S  Th.  von 

4  Giebeln  umgeben.   Die  Vorhalle  des 

5  Portals  spg.  E.  des  15.  J.,  mit  Sc. 
^irchenvritcr,  Kaiserin  Helena  etc.). 

Sa  am  S  Portal  (Christus  am  Kreuz, 
Heilige  ;  Aaferstehnn^  g.  1441. 

Statuen  «d  den  Schäften  (die  12 
Apostel). 

Tanfsteln  1563. 

Kanzel  mit  Reliefs  Rnss.  ? 

Holzso.  (stehende.  Leuchter  tra- 
gende Engel)  g.?  —  Boek. 

Sohnitzaltäre    bemalt : 

in  einer  S.Kp.  (die  12  Apostel  etc.). 

Bruchstttcke  (S.  Paulus,  Nikolaus, 
Margaretha). 

Dgl.  (S.  Christoph  u.  Sebastian). 

Glasmalerei  im  Chor. 


Marktbrunnen  Rnss.,  mit  Figp-  in 
loschen  u.  einem  Ritter  auf  der  Spitze, 
15'  h. 

Hochtlmnn,  auf  dem  höchsten  Punkte 
der  Stadt  gelegen,  gut  erhalten. 

Rathh.  g.  mit  in  urspr.  Geilalt  er- 
haltenem schönem  RathssMle. 
Qlasmalereien. 

IKACb  l'/s  M.  0  V.  Neunburg  vorm 
Wald. 

E.T11.  r.,  dem  In  Golden  ihnllch.  — 

Niodcrmayer. 

VL&tm.  2  M.  SS  W  v.  Znaim. 
Dominioanerk.  g.  —  Tsch. 

Grabmal '  Georg  Grahners  f  147  . . , 
mit  sehr  geschmackvollen  Wappen- 
eehOden,  am  Eingaaf . 

Rathh.  mit  Galerie  n.  ZimMO  am  h. 

4cckipon  Tb.  —  Tsch. 

ROckersdorf  (Rüdigersdorf)  VtH. 
WSWw.  Laaf? 

K.  1150.  —  Heller,  Reischandb. 
Rmdelllms      M.  0  v.  Freising. 
„Gnad0nl)lld*<  Ton  Hols  g.,  liebKeh. 
—  Sigbart,  Kunst. 

Raderatatetaa  IM.  SSW  von 

Kaufbeuern. 
K.Th.  wie  In  Remnatsried.  —  Si|^ 


1)  Ornamente  von  einem  tp^.  Alt«r 
b.  Ueideloff,  Ornam.  T-  6,  a.  b.  —  %) 
Dorn,  Grabdeakm.  1,  T*  8. 


Rudis  2  M.  .S  W  V.  SaatE. 

K.  S.  Jacob  d.  gr.  spr.  A.  des  13. 
J.?  Ischifliger  gewdlbter  Qnaderbannit 
Vjninder  Apsis,  dii^  ploich  den  Mauern 
des  Sch.  mit  pilaHtorförmigen  Lisenen, 
Rundbogenfriesen  u.  am  Dacbaims  mit 
dem  Würfelomament  versehen  ist.  Das 
Portal  mit  „schneckenförmig  gekerbten** 
Schäften  an  den  Sl.  der  Gew&nde  ist 
verstümmelt.  —  Wocel,  Bericht  S.  7. 
Riiddbnnjii,  Borsoder  GespanacL, 
Oberungani. 

K.  g.)  halbe  Ru.  mit  einer  merkwür- 
digen geschmiedeten  Eisenthflr  '  und  2 
älteren  Grabsteinen.  —  In  der  Umge- 
bung efaie  andere  K.-Bil  —  Centraloom* 
mission  IS57,  219. 

Riiesidorf ,  Pfarrei  Oberhausen  bei 
Dingolfing. 
K.  w  mademayer,  I>i0c8.4»5. 

527. 

KoBBtnuNi*  Toa  SObar  bk> 
1460?  aoa  dem  6«ok  oonitniirt,  an 

2'  h. 

8  FlügelgemftUto  vom  alten  Altar 

(Taufe  des  Herrn;  des  Täufers  Ent- 
hauptung; die  beiden  Johannes;  vier 
Heilige)  spg.,  voll  charakteristucher 

Wahrheit. 

RiilTAeh  2  M.  SSW  v.  Cohnar,  s. 
Gebweiler,  üundolsheim,  Münster,  Mur- 
bach, Pfaffenheim,  Sulzmatt 

S.  Arbogastk. '  tt.  u.  g.  Kreuzförmige 
gewölbte  Bs.  mit  SeckigeroTh.  über  der 
Vierung  u.  t  nur  zum  kl.  Tbl.  voll.  W 
Then.  Im  Sch.  wechseln  kreuzförmige, 
mit  4  VjSI.  u.  4  Ecksäulchen  besetzte 
Pll.  mit  freien  Sl.  Das  M.Sch.  hat  □ 
Kreuzgewölbe  mit  Rippen.  In  jedem 
Schildbogen  derselben  stehen  3  verbon* 
dene  Laoaetlfeinter.  üeber  derTiemng 
eine  „Kuppel."  Aussen  Strebebögen  u. 
Strebepfl.  Der  0  Th.  mit  S  Giebeln 
n.  schlankem  Hdm.  Die  IF'Sw  reich  g. 
An  einem  Pfeüar  dar  Tienmg  eina  g. 
Treppe. 

ProcessionskFaiiB  *  von  Ebenbols 

mit  verschiedenen  in  Perlmutter  gravir- 
ten  Darstellungen  1662  (I),  aber  doch 
von  sehr  edlem  Styl  G»'*' h.— IfiillW« 
dJhace  4,  2,  178-1S4. 

Glasmalereien:  einige  schöne  Reste 
von  Legenden  n.  GrisaiUen. —  DuOtHn 
iAlM,  3,  3,  81 

1)  Centralcommiuion  1657,  219.  — 
9)  Jeeob,  Kitntt  T.  8.  S.  —  8)  Ant. 
II.  Innere«  b.  Schweighaeusrr  et  (iol- 
bery  1,  T.  21  SS  aa  59.  —  4)  Pbote- 
grapbia  ia  MMni  d'^tfwef  4,1  m  1T8. 


h',  (^oogle 


BogonMT» 


—  8Mlb«g. 


RiiHonfitlT«,  Siebenbürgen. 

Reüonnirte  K.  g^mit  sehr  verstüin- 
Miton  r.  PorttL   N  S.  oliae  FeDster. 

—  Müller,  r.  Styl  190. 

llahpoldlnfc       M.  S  v.  Tnuin- 
stein,  8.  Mahäeck. 
SiAlX:  Holzstatnen  (2  Heifige)  15. 

j.?  _  Sighart,  Kunst  11)5. 

Ruith  2  St.  SO  V.  Stuttgart 
K.:  Cmcifix  von  Holz  E.  des  15.  J.? 

—  Beschreib,  d.  O.A.  Stottgirt 
Rathh.  InOv,  —  Dies. 

8  Glasgomälde  162S.29. 

Btantburs  'i\t  M.  IFA'  W  t.  ZitUu. 
K.  1515.  —  Sebnidl,  B5hm«i. 

mui«i«lMlM  1*/«  U.  0  g.  5  von 

Ensisbeim. 

K.Th.  roh  r.  ■iecldg,— huiUttn  dAls. 
3,  2,  200. 

ltan«l«f0hi  Vi  M.  N  Botsen. 

Veste  13.  J.;  um  1 100  erneuert  ;  Por- 
Ul  1531.   Unbedeutend,  z.  Thl.  Ku.  — 
Centralcommiss.  tS57,  t20  (Mettmer); 
1859,  59;  Scclos  u.  Zingerle  S.  1,  J. 
Kaxnin  in  einem  Sa&l  g. 
Wandgemälde  •  (in  der  N  Halle 
allegorische  Darstellungen  von  guter 
Zeichnung;  im  S?>ller  Gestalten  von 
römischen,  jüdischen  und  deutschen 
Helden  etc.;  im  Saal  daneben  11  zum 
Thl.   übersudelte  Darstellungen  aus 
TrisUn  u.  Isolt,  in  grüner  Erde,  le- 
bendig componirt,  charakteristisch  ge- 
zeichnet ;  im  andoren  Saal  die  Helden 
der  Tafehninde,  minderen  Wcrthes; 
in  einigen  Zimmern  der  Päclitenroh- 
noDg  gnt  Mliiltene  DirateUnngen  rit- 


tcrlicher  Kurzweil  verschiedener  Art 
ohne  Konstwerth)  g.  —  Scbnoaso, 
OesclL  6,  395. 

Kp.  r.?,  rundbogig  gewölbt,  verfallen, 
mit  Resten  von  Wandmalereien. 

Rlltl  (Rüthi)  1  St.  A'O  V.  Rapperschwyl. 

K.  »  des  Priimonstratenserkl.  (1206 
hölzerne  Kp.)  ü.  1214  gegr.  Steinbau, 
2  Altare  1217  |,  Hauptaltar  12l'.t  i; 
144.'J  verwüstet;  I4'J0  flf.  renovirt:  TU. 
u.  Dachstuhl  1706  {.  Bs.  ohne  Quer- 
Sch.  mit  rechteckigem  Chor,  2  4eckigen 
Then.  zu  dessen  Seiten  am  O  E.  der 
S.Sch.  n.  einer  gr.  fKVorhalle.  3  Dop- 
jocho.  Pfl.  mit  rechtwinkligen  Absiitzou. 
Portal  1499  (I).  K.  „1771  mcdcrgeris- 
sen  n.  nra  40'  vericOnt**  Knr  der  Chor 
u.  1  Th.  erhalten?  —  Fiorillo,  Gesch.  1, 
46.  5S;  Gemälde  d.  Schweiz  1;  Zürich. 
Mittheil.  14,  39-85  (8.  Vögelin). 

Grabsteine  in  der  K.Mauer. 

Tabkl.  schön  spg.  1490. 
Kapitelhaus  in  einem  alten  FlOgel  des 
Klosters. 

Toggenburger  Kp.  („Vorzeichen")  am 
Eingang  des  Kl.  nach  Neubau  1442  f. 
RattMMtoiB  Vt  M.  NNO  Pier- 

bach. 

Sohl.  12.  J.?,  prächtige  Ru.  —  Tsch. 
Riiw  4V4  M.  SW  V.  Freiburg  im 
Uechtlande. 

SohL 

BxecmltB  '  ,  M.  WSW  \.  LipuitK. 
Kr.?  —  Centraleommiss.  1856. 

RaeplM  2Vs  St.  0  v.  Melnik. 
K.  I4.  J.  —  Schnidl,  Böhmen. 


& 

BMlburs  '!^  M.  0  T.  NeosUdt  (4 
M.  iV  V.  Schweinfurth). 
KalMflNirg  *,  gronartigerCinderAn- 


1)  Abb.  in  farbiger  Liihopr.  b.  Seelos 
n.  Zingerle.  —  %  Abb.  in  Mones  An- 
Bdffer  6,  T.  t ;  Gr.  b.  Krieg,  Militiirar- 
chitekt.  1B6;  Gr.  u.  An«8.  b  Voit  von 
Salzb.,  Kaiserburgi  Uofans.  b.  Heeringen, 
Wandtmagi«* 


läge  karolingischer?)  Bau  des  11.?  und 
12.  J.  OroBses  Trapez  mit  4  4eckigen 

Mauer-  u.  2  4eckigon  inneron  Vcrthei- 
digungs-Tben.  Von  erstercn  ist  der  mit 
dem  Tundbogigen  Eingang  (Abb.)  von 
einfach  spr.  Formen  aus  Buckclsteinon 
erbaut,  vonletateren  stammt  der  hintere 


1)  Gr.  n.  AnM.  b.  J.  Htiler,  U«b«- 
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t,  aub  dem  13.  J.  Das  neben  dem  vor- 
deren stehende  sog.  MQnxgeb&ode  er- 
hielt etwa  gegen  1260?  eloe  selir  aier- 

liehe  fast  frg.  P'enstcrarchitektur.  '  Die 
übrigen  Wohngebftude  sind  meist  älter: 
die  an  der  WS.  jedoch  von  1515  und 
16.  Die  Ringmauer  bat  noch  z.  Thcil 
die  alten  Zinnen,  deren  die  The.  beraubt 
sind.  Das  Uebrige  ist  meist  Ru.  — 
Krieg  V.  Hochfelden,  Militärarchitektur 
186— r.M;  dors.  bei  Mone,  Anzeiger  fi, 
89—104;  Kuglcr,  kl.  Schriften;  Gott- 
schalck,  Burgen  h,  2^7  ;  Voit  T.  Salzburg, 
Kaiserbnrg;  Frankf.  Archiv,  neue  Folge 
1,  47  — 5'J  (J.  Ph.  Bcukard). 

Burfl-Kp.  a.  13.  J.;  1S4I  hergestellt 
iBchifig  mit  achiDftlerem  □  Qior.  — 
Kiieg. 

Snairelden  5>  4  M.  SS  IT  t.  Salz- 
burg. 

Pfk.  S.  Johannes  mit  einem  20U'  h. 
Th.  von  Tufstciu.  —  Tsch. 

•«mr  V«  IL  IT  T.  NeostftdteL 
Borg,  Resta.  —  Mibiiadk  Sehriften 

9,  355. 

SAarnrerden  4*  ,  M.  S  v.  Saar- 

brflcken. 

K.  Chor  g.  mit  durchbrochener  g.  Em- 
pöre,  die  mit  dem  nur  noch  in  Ke.st«  n 
einiger  Thürmchen  vorhandenen  Schi, 
der  Grafen  v.  X:\-sau  -  Saarwerden  in 
Verbindung  gestanden ;  das  Uebrige  Kuss. 
16.  n.  17.  J.  »  ttvttetm  itAUace  4, 

1,  es. 

SMitB  9',,  M.  OSO  V.  Prag,  s.  Brüx, 
Kaaden,  Kommotau,  Lauu,  Kudig. 

Deoaaatsk.  13S3  gegr.  —  Fassavant, 
Böhmen  n.  M&hreu  208;  Olabaci,  Lex. 

2,  196. 

RafblL  i5o*<  von  Georg  Wssetecxka 
erbaut.  —  Dlabacz,  Lex.  3,  420. 

Siivhsenbiirs  8VsM.  S  v.Radstadt, 

8.  Obervellach. 

S.  Leonhardsk.  ^  g. ;  an  einem  Trag- 
stein des  Musikchors  die  Zahl  I47i*.  — 
Ceuiralcommiss.  185ö,  126. 

SneltvenreM  IM.  WNW  t.  Cilli, 

s.  lleilenijtcin,  S.  Peter. 

K.  spg.;  stark  „überbaut,"  mit  inte- 
ressanten Resten  alter  Befestigung.  — 
Haas,  Notizen. 

SacimenatAdt  10  M.  W  ^,  Her- 
mannstadt. 


1)  lleidelofT,  Ornament.  H,  T.  1.  2; 
25,  T.  I,  h\  Knllenbach,  Album  73.  110; 
Ao«.  mich  b.  Kaicler«  Baukunst  3,  276. 
—  1)  Ab.  h.  resol^  flalabnrf  II,  S. 


SiUapiIka. 

Vertheidigxmgsk. ,    mit  doppelt« 

Mauern  u.  Thon,  umgeben.  —  Tsch. 

(UnrlisenMtelfi  2'/«  M.  S  v.  Krem- 
nitz. 

Burg?,  z.  Tbl.  verfallen.  —  Tsch. 

SAehalcli  RrfEem  (Szass-ßegen)  4 
M.  iViVO  V.  Nenmark,  Siebenbflrgen. 

EvangeL  K.  ü.  1330  (I);  Sacristei 
13*21.    Mit  Benutzung  antiker  Arbeiten. 

—  Centralcommiss.  1856,  41;  Müller,  r. 
Styl  192;  Siebenbang.  Archiv  3,  287. 
Sais  s.  Seit/. 

Salaedat  ä.  Szakadat. 

Salil0li  l*/4  St.  O  Göppingen. 

Pfk.  g.  —  Beschreib,  d.  O.A.  G5pp^ 
Denkm.  in  Wttrteroh. 

Grabmftler  mit  lebenggr.  Figg.  1 

H.  des  Ki.  J. 

AltargemOlde  (Martyrium  der  bl. 
Katharina)  „alt" 

SaMeniMfl»!!  5  M.  IT  MariMUft 

Steiermark. 

K.  g.  mit  r.  Erinnerungen  n.  Resten; 
Tielfiieh  YerSndert  Isehilflg  mit  eines 
Th.  über  der  „Vierung"  (wohl  Chor?), 
in  der  sich  2  frg.  Säulchen  auf  Krag- 
steinen finden.  In  den  2mal  abgestoftee 
Gewilndcn  des  r.  W  Portals  2  einfache 
Sl.  mit  r.  Basen  u.  dick  übertOnchteo 
Kapilälern.  —  Haas,  Notizen. 
SAlemt  a.  Salmannsweiler. 

Sallnskers  l*/«  8t  OSO  v.  Abens- 
berg. 

Oelbflgw  an  der  JV  S.  der  K. 

J.?,  trcfflicli.  —  Niedeimayer,  DiOc 

S.  565. 

SailnsstAd«  Vs  M.  OA'O  v.  Schweig- 
gers. 

K.  Chor  11.  Th.  r.  -.  ScIi.  spg.  Symme- 
trisch? 2schiffigc  Uk.  mit  O,  den  Cbor 
enthaltenden  Th.,  an  den  sich  ein  Itl.  4* 
eckiger  Altnrranin  ansclilies'.t.  Im  Sch. 
3  schlanke  Seckjjge  Granit -Ptl.,  deoeo 
die  Rippen  der  Krenzgewftlbe ,  wie  des 
"W'iiiulf'ii ,  unniitti'lliar  entwachsen,  rh** 
Fenster  im  Sch.  modernisirt,  im  Thurm 
durch  Sänlchen  mit  Kelchkniufien  ge- 
theilt.  —  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  Sl- 
Taufständer>von  Granit  15.  J. 

eckiger  Pocal  mit  doppelten  Ripp«* 

an  dfen  Kanten. 
MIaeh   ;  M.  S  W  v.  Geiselhi^riug. 
Olasmalereien,  Reste.  —  Nieder- 

mayer. 

Saltopwihm  Vf^lL  NO     S  ^ 

Horn. 

Wallfiahrtsk.,  bedeutender  spg.?  w 

—  Sacken  ob  den  Ifanhartsb.  IS»' 


Salsboif. 


41» 


Vi  H.  O  von 

Erdiofl. 

nmilnuis  flinfkcb  g.,  kL  —  Sig- 

bart,  Kunst 
GtomUde?  —  Ygl.N.  Manch.  Zeiig. 

Abendbl.  1860  Kr.  13. 
SalmannMwclIrr  (SalmonswcUcr, 
Salem)  '  i  M.  0  ?.  üeberlingen. 

K.  *  der  1130— 40  gest.  Cisterzienscr- 
abteig.  1282— 1311 ;  um  1430  voll.;  Marx 
Werkmeister   151*^;   sehr  modeniisirte ? 
Kreuzk.  mit  von  Kpp.  begleiteten  niedri- 
gen b.Sili.  am  geradgeschl.  Chor.  .\n 
der  <J  S.  1  gr.  Kadfenstor.  Am  .V  Kreuz 
1  Prachtfenster  mit  einem  schouou  Rad 
im  Bogenfelde  a.  ein  Gittergiebel,  ühn- 
licb  denen  an  S.  Katharina  in  Oppen- 
beim,  aber  ohne  Fialen.— Mone ;  Schnaa- 
M,  0«flcb.  5,  436;  Ktifler,  Bankunst 
Tabkl.  ■-.  roich  spp.  4eckiger  Tb. 
Cborstüble  spg.  16.  J.  —  M. 
Sohnitmweihe  (OeisMlimg,  Kreiu- 

trngung,    Grablegung,  AuHHntdiling 

Cbhsü)  spg.  1491.  —  M. 
BmMmhwm  «•  SMlbnrg. 
Salzhtiric  '  15  M.  O.SO  v.  München, 
8.  Berchtesgaden,  QoUing,  Uallein,  Benn- 
dorf, Lattfen  an  der  Salsa,  Laufen  a.  d. 
Traun,  Lofer,  Michaelbeurcn,  Mondsee, 
Beichenball,  Saalfelden,  S.  Wolfgang, 
Scheffau ,  Strasswalcben ,  Tittmoning, 
Tnanstein,  Werfen,  Zell. 

Frz.  Dückher,  salzh.  rhronik  1066.4; 

U eider,  Salzburg i  Ii ti b n e r,  Beschr. 

des  Ersstifts  etc.  Salzburg;  M.  Kocb 

im  Österreich.  Archiv  1**:^:»  Nr.  50-57; 
Koch- Sterufeld,  Salzburg  und 

Berchtesgaden;  Mertens,  Salzburg; 

Tczolt,  Schätze;  Dr.  J.  Th.  Zau- 
ner, Chronik  v.  Salzburg,  tortgesetzt 

T.  C.  G&rtner. 

Angrnstüierk.  g.  Sseitig  geschl.;  der 

Th.  mit  Znpfdach. 

Gemälde  (S.  Joseph)  1580.  -  Tscb. 
Dom  (767  beg.,  773  t;  845  -  50  nach 
l:  11 '^2  nach  5.  Dieser  Bau  '  war  eine 
kreuzförmige  Bs.  mit  2  W  Then.,  2  kl. 
Then.  an  den  Giebelseiten  der  Krent' 
arme,  einer  Kuppel  über  der  Yierung  u. 
einer  Krypta  unter  dem  Chor.  Die  (ie- 
völbe  waren,  wenigstens  iinM.Sch.,  aus 
späterer  Zeit.  Den  Chor  mit  Apsis  u. 
einen  Tbl.  des  Qversdi.  omgao  eine 


1)  Ans«,  b.  Bergmann,  liaden  1,  14. 
15.  —  9)  das.  16.  —  S)  Abss.  b.  Pe- 
rolt,  Salzb.  1;  Chaput/,  moi/rn-fhje  in. 
4)  Gr.  o.  AiM.  V.  1553  b.'Pe£uUl.  33; 
TMi  t56S  b.  Heider  47.  49. 


Zwerggalerie.  Von  3  aneinanderstossen- 
den  Kpp.  war  eine  1220 1;  1598  Bnss.  * 
1614  von  Santino  Solari  naeh  dem  Mu- 
i^tor  der  Peterdr.  in  Rom  beg,,  1628  ft 

55  voll. 

Tanfkessel  *  spr.  1321  (I),  weites 
rundes  Becken  in  Form  des  ehernen 
Meers  im  Salomonischen  Tempel,  ge- 
tragen von  4  wahrscheinlich  von  ei- 
nem altem  Taufbecken  des  12.  J. 
stammenden  üt  pi  nden  Löwen  mit  sehr 
ornanicnial  brliuudelten  Mähnen.  Das 
Becken  schmücken  viele  vollkommen 
y;leicho  Ki  lielßgg.  von  hl.  Bischöfen 
in  strengem  rouianisireudem  Styl,  ein- 
gescbl.  in  Rundbogenblenden,  deren 
z,  Thl.  mit  Flechtwerk  u.  tauförmig 
verzierte  PÜ.  statt  der  Basen  mensch- 
liche a.  statt  der  Kn&ufe  Thierk5pfe 
haben.  Die  Arbeit  scheint  Copie  ei- 
nes älteren  Werkes. —  Schnaase,  Ge- 
sch. 6,  521,  Nete;  Bock  b.  Heider 
u.  Eitelberger  1,  161—170. 

In  der  Schatzkammer:  —  Centralcom- 

miss.  tS6l. 

Keloh  mit  schmuckloser  r.  Kuppa. 

Oiborlum  '  in  Form  einer  Taube 
r.  12.  J.  von  vergoldetem  zum  Theil 
emaillirtem  Kupfer. 

Doppelkreuz  *  vom  Reichsapfel 
der  ungriscben  Beichskleinodien  r  r. 
12.  J.  mit  Filigranomamenten,  E.  des 
15.  J.  mit  dem  Fnssgestell  eines  Kd* 
ches  versehen. 

AltArtihen  (S  Passionsseenen)  16. 
J.,  silhervergoldet,  die  Aussonseiten 
emaillirt.  —  Baudri,  Organ  Ibüt,  b~t. 

Oniolflz  '  Rpg.  1499. 

2  Gemälde:  das  eine  (Kreuzigun^^ 
1540  von  A.  U.  (August  Hirsch?). 

Mitren  12.  n.  13.  J.  —  Bandil, 
Organ  ISCl,  86. 

Antipendinm  "  mit  meisterhafter 
Stickerei  14.  J.  (20  neutestamentliche 
Medaillondarstellungen  von  der  Ter- 
ktlndigung  bis  zum  Pfingstfest ;  in  den 
Zwickeln  '/jFigg.  mit  Spruchbändern, 
z.  Thl.  Propheten,  dann  2  Bischöfe; 
in  den  S.Streifen  je  7  lleiligenbrust- 
bilder).  —  Heider  in  Ceutralcommiss. 
1862,  29—35;  Bssenwein  a.  a.  0. 86. 


1)  Gr.  u.  Innerei  des  Chors  b.  Mer- 
tens 257.  —  2l  Ans.  b.  Heider  ii.  Eitel- 
berger 1,  T.  27;  eine  schlechle  b.  0"»§" 
lio,  Dcnkm.  II;  geringer  .^ufrias  b.  Pe- 
zolt  6.  —  8)  Pezolt  5:  illn.iir.  Zeitung 
36,  89,  F.  19.  —  4)  Pezolt,  Schütie.  — 
8)  Pas.  4.  -  8^  Cenlralcemmiv.  1862, T.  2. 
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Salzburg. 


Einsledelei  —  Maximuskp.;  s.  auchj 
Rupert  uskp. 
Frandscanerk.  s.  Pfk. 
Johsjiniskp.  s.  Nonnberger  K. 
Kapuzinork.  1599  voll. 

Thür'  aus  dem  alten  Dom  reicb 
spg.  1470,  mit  Reliefs  (Bildnisse  von 
Maria,  Joseph  und  den  Aposteln).  — 
Ccntralcommiss.  42. 

Katharinenkp.  s.  S.  Peter. 
Hl.  Kreuzkp.  auf  dem  S.  Poters- 
kirchhof. 

S.  Margarethenkp.  -  auf  dem  Peters- 
kircbbof  spg.  I4s.'i  Leg.,  92  t.  IschifHg, 
:iseitig  gesclil.,  72'  wien.  1.,  ohne  Stre- 
ben, mit  4  Jochen,  Netzgewolben,  deren 
abwechselnde  Rautenfelder  mit  Mass- 
werk geschmückt  sind,  zierlich  geglie- 
derten Dien.sten  mit  vorgelegtem  Ruud 
Stabe ,  2thciligen  nach  aussen  gut  ge- 
gliederten Fenstern.  1  gr.  H' mit  reich-, 
1  kl.  S' Portal  mit  einfacher  profilirtem, 
beide  mit  flachem  Gewände.  Auf  der 
Spitze  des  IK  Giebels  1  Thürmchen. 

S.  Maximuskp.  3  auf  dem  Petersk.- 
Hof,  am  Fuss  des  Münchsbergs,  2  hoch- 
gelegene schmucklose  Räume  mit  Wand- 
nischen, um  47 (i  in  deu  Felsen  gehauen, 
l  jüngerer  Seckiger  Pfl.  mit  attischer 
Basis  stützt  die  flache  Decke.  Die  Fen- 
ster später  erneuert.  —  Sighart,  Gesch.  h. 

Nonnberger  K. '  des  um  Goo  gegr. 
Bcnedictinernonnenslifts  (I0Ü9  1;  1423^) 
spg.  um  I4(>4  mit  Benutzung  r.  Reste 
beg.,  1475  grösstentheils  voll. ;  WTh. 
1475  beg.,  zwischen  1484  u.  ITiOo  voll., 
1711  grossentheils  neu  erbaut.  Bs.  ohne 
Quersch.  mit  3  gleich  h.  und  fast  gleich 
1.  Chören,  wovon  der  mittlere  '  s,  jeder 
seitliche  %  geschl.  ist,  und  gleich  gr. 
Krj  pta^  unter  denselben.  Letztere  thei- 
len  G  Sl. Reihen  in  7  Sch.,  wovon  das 
mittelste  und  die  ebenso  br.  ausseiften 
breiter  sind  als  die  4  unter  sich  gleich 
br.  übrigen.  Die  (18)  freistehenden  und 
die  an  die  S.Wände  gelehnten  Sl.  sind 
ins  3eck  gestellt ;  nur  die  zu  den  S.  des 
mittelsten  Sch.  einander  gerad  gegen- 
über. Die  Sockel  sind  einfach  rund,  die 
derb  gegliederten  polygonen  Kapitaler 

1)  Dns.  1850,  T.  3.  —  2)  Gr.  und 
ProPde  bei  lleider  54.  55;  W  Portal  u. 
Innere;«  b.  Peroll  20.  —  8)  Inneres  bei 
Quagliu,  Samml.  I,  1.  —  4)  (ir.  u.  De- 
laili  b.  lleider  20—31  ;  Deinili«  ii.  Inne- 
re» b.  Pezoll  11  —  13;  Oeiail  b.  (Jrueber, 
Samml.  II,  T.  9.  —  H)  Cr.  u.  DelaiU  b. 
Heiller  29  f.,  K.  2U. 


haben  concave  Seiten.   Reiche  Netz* 
gewölbe  breiten  sich  in  flachem  Bogen 
über  diesen  die  mannigfaltigsten  Per- 
speiliven     darbietenden  zauberischen 
Raum.  —  Der  liauptchor  mit  3  h.  3- 
theiligen  Fenstern  und  schönem  Netz- 
gewülbe  wird  vom  höheren  Sch.  durch 
stärkere  reich  aber  stumpf  gegliederte 
PH.  geschieden,  die  den  spitzen  Triumph- 
bogen ti-agen.    Im  Sch.  5  Joche  (M  :  S: 
J  s=  24 '/j  :  17  :  Hi)  u.  schwächere  über- 
eckstehend Seckige  Schafte  mit  reicher 
Gliederung  und  je  4  Diensten.    Von  letz- 
teren trägt  der  des  M.Sch.  auf  mit  Ast- 
werk verziertem  Knauf  einen  polygonen 
Aufsatz,  aus  dem  seitwärts  2  rcicbge- 
gliedorte  Rippenstücke  in  sehr  flacher 
Richtung  hervorgehen ,  sich  gleich  dar- 
auf mit  dem  Scheidebogen,  der  nur  die 
Breite  einer  gewöhnlichen  Rii>i»e  hat. 
kreuzen  und  dann  gcrad  abgeschnitten 
sind  '.    Das  M.Sch.  hat  Netzgewölbe  auf 
Kragsteinen  und  Spitzbogenfenster  ohne 
alles  Stabwerk,  unter  denen  im  Innern 
ein  durch  den  Rückspnmg  der  Mauer 
gebildeter  vom   Dachraum  der  S.Sch. 
mittelst  niedriger  Spitzbogenthürcn  zu- 
gänglicher Laufgang.    In  den  S.Sch.  br. 
mit  Diensten  besetzte  Wandpfl. ,  im  -\ 
wegen  des  anstossenden  Kl.  keine  Fen- 
ster, am  5  3  spätere  S.Kpp.  and  eine 
Vorhalle  mit  reichem  spg.  Marmorpor- 
taP,  das  im  r.  Gewände  mit  bemalten 
llolzflgg.  (Maria  mit  dem  Kinde,  S.  Eh- 
rentnid,  Rupert,  Heinrich;  Maria  u.  Ga- 
briel) auf  Scckigeu  Sl.  unter  reichen  g. 
Baldachinen ;  am  Sturz  mit  schönen  spr. 
Weinranken,  spg.  Gesims  unter  umge- 
kehrtem si)g.  Bogcnfries  u.  einem  rund- 
bogigen  r.  Tympanon  (Maria  mit  dem 
Kinde,  1  Heiliger,  1  Engel  und  2  Anbe- 
tende in  Relief)  ausgestattet;   an  den 
Thürliflgeln'  abi-rmit  spg.  Gliederungen 
und  Masswerk  verziert  ist    Das  irjoch 
des  M.Sch.  nimmt  eine  auf  fi  Sl.  reich- 
gewölbte Halle  ein,  über  welcher  sich 
ein  sog.  Nonnenchor '  aus  der  Zeit  um 
1493  findet.    Die  Sl.  sind  theils  nind. 
theils  Seckig  ^,  von  fast  nntikisircndei 
Bildung,  an  der  attischen  Basis  und  am 
hohen  Kapitäl  mit  je  4  Köpfen  verse- 
hen, deren  obere  mit  Spruchbändern 


1)  Ana.  in  Ceniralcommiss.  1661,  64, 
F.  30.  —  2)  Aldi.  b.  Ueider  30 f.;  eine 
ungenaue  b.  Petolt  1 1.  —  3)  Der  eiieme 
Thürklopfer  b.  Heider  u.  Eiielberger  I, 
150,  F.  5.  —  4)  Aufri»»  b.  IVznli  13.- 
Ü)  Ans.  b  Heider  28. 
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uBQgeben  sind.  Der  „Nonnenchor**  öff- 
net sich  gegen  das  M.Scb.  in  einem  mit 
Masswerk,  Kreuzblumen  und  Heiligen 
unter  Baldacbineu  ausgesetzten  hohen 
Spitzbogen,  ist  aber  theils  durch  die 
Orgel  verdeckt,  theils  zerstört  —  Vor 
der  H*S.  des  M.Scb.  steht  eine  alte  r. 
jetzt  völlig  finstere  Vorhalle  von  19' 
Länge ,  welche  an  der  II'  und  A'  Wand 
mit  rundbogigen  Blenden  versehen  ist, 
und  vor  welcher  der  Tb.  steht. 

Empore '  im  A'  S.Sch.  spg.  mit  Be- 
nutzung r.  Reste,  von  Sl.  mit  Wüifel- 
kuäufen  getragen,  welche  über  einer 
nach  2  Seiten  weit  ausladenden  Deck- 
platte durch  gegliederte  Stichbögeu 
verbunden  sind.  Der  schmälere  O  Tbl. 
ruht  auf  Kragsteinen. 

Brennende  Kp.  =  von  Schmiede- 
eisen spg.,  nur  in  Bruchstücken  er- 
halten. 

Schnitzaltar  ^  im  Chor,  aus  der 
K.  zu  ScbetVau,  spg.  16.  J.,  mit  vicl- 
lachen  Anklängen  an  die  Knss.  (Ma- 
ria mit  dem  Kinde,  zu  den  Seiten  S. 
Virgiüus  uud  I   Bischof;  im  reichen 
Aufsatz  Christus  am  Kreuz,  unter  wel- 
chem Maria  und  Johannes  stehen,  zu 
den  S.  die  Schacher;  auf  den  Flügeln 
in  Relief  Oelberg,  Geissciung,  Verrath, 
Verspottung  Christi).    Die  Gemälde 
(auf  der  Staffel  Anna  u.  Joachim,  Ver- 
kündigung, Engel  mit  den  Leidens- 
werkzeugen; auf  der  Rückseite  des 
Schreins   das  "Weltgericht  mit  dem 
knieenden  Donator;  auf  den  Flügeln 
anssen  Geburt  Christi,  Maria  Reini- 
gung, Beschneidung,  Flucht  nach  Ae- 
gjpten ;  auf  der  Rückseite  der  Staffel 
die  Kreuztragung  mit  der  hl.  Vero- 
nika) sind  besser  als  die  handwcrks- 
mässigen  Schnitzwerke,  besonders  die 
der  Rückseite  zeigen  edlen  zarten 
Ausdruck  u.  harnionische  Färbung.  — 
Heider  3:{f. 

2  Flugelalt&re  mit  Temperagemäl- 
den auf  Goldgnind.    Sehr  verwabriost.  ' 
Auf  dem  Mittclbild  sind  je  5,  atif  den 
Flügeln  aussen  u.  innen  je  2  Heihge. 
A.  des  15.  J.?  gut.  —  Heider  34  f. 

Wandgemälde'  in  der  H' Vorballe 
in  Temperafarben  (m  den  Blenden  ein- 
zelne Heilige,  am  Gewände  milander- 
artig; Ornamente,  zw.  den  Blenden 


1)  Oelail  (las.  29,  F.  17.  -  2)  Abb. 
b.  (inilhahauH,  arts  Lief.  III.  12(»ir. — 
S)  Ab.  b.  Ileider  T.  3;  Feioli.  —  Jg) 
Heider  19.  21-23  n.  T.  1.  2. 


thurmähnliche  GebRude)  r.  byzantini- 
sirender  Styl  I.  H.  des  12.  J.  V  die 
Zeicbniuig  von  ruhig  grossartigem, 
ernst  erhabenem  Charakter,  die  Köpfe 
edel,  ohne  Starrheit,  die  Gewandung 
einfach  und  wohlverstanden,  die  Fär- 
bung harmonisch. 

Glflsgemälde'  im  mittleren  Chor- 
fenster (oben  Anbetung  der  Könige, 
ßeschneidung  Christi,  Krönung  Mariii; 
in  der  Mitte  Verkündigung,  Heimsu- 
chung,  Geburt  Cbristi;  unten  Dona- 
tor, S.  Petrus  und  Jacobus,  I  Engel) 
spg.  14S0  (I),  ausgezeichnet  — Schorns 
Kunslbl.  IS24,  S.  344:  Pezolt,  Schätze; 
Pillwein,  Lex.  277  —  29.3. 

In  der  Sacristei?: 

Pastorale"  von  Silber  .spg.  I4bl, 
reich  mit  Ornamenten  und  Figg.  ge- 
schmückt. 

Krummstab '  von  Elfenbein  r.  um 
1242— .^2;  thcilweise  bemalt  und  ver- 
goldet. In  der  Krümme  das  Lamm 
mit  dem  Kreuze. 

Klostergebäude  r.;  1620—25  verändert 
und  erweitert. 

Kreuzgang»  schwer  und  einfach  r.  E. 
d.  n.J.?  Rechteckige  gurtenlose  Kreuz- 
gewölbe, deren  Schildbögen  Stichbogen- 
form  zeigen,  ruhen  auf  niedrigen  7,SI. 
mit  schmucklosen  Wflrfelknäufen  ohne 
Deckplatten  und  ähnlichen  Basen.  Unter 
jedem  Gewölbe  ein  br.  niedriges  B'eu- 
ster,  in  dessen  Oeffnung  2  ,  Sl.  von 
sehr  plumper,  aber  sonst  den  vorigen 
ähnlicher  Bildung  einen  dem  Halbkreis 
genäherten  ungegliederten  Stiebbogen 
tragen. 

Kapitelbaus  r.  1.  H.  des  12.  J.?  Vier 
Kreuzgewölbe,  die  denen  dos  Kreuz- 
gangs ähnlich  sind,  niben  in  der  M.  des 
Saals  auf  einer  Sl.,  an  der  Fensterwand 
auf  einer  '  jSI.  Letztere  ist  den  Sl.  des 
Kreuzganges  Bleich;  die  Mittelsl.  ^  aber 
bat  einen  niedrigen  übrigens  einem  Zie- 
gelwürfclkapitäl  ähnlichen  schmucklosen 
Knauf  ohne  Deckplatte  und  als  Base 
einen  Wulst  mit  4  rohen  Eckklötzen  u. 
erhöhtem  Zickzackornament  unter  einem 
Rundstab. 

Faltstuhl"  von  Holz  r.  zw.  1242  u. 
52?;  in  g.  Zeit  nach  älterem  Muster 
erneuert?,  mit  bronzenen  Adlerklauen 

1)  Teioli  14—19.  —  2)  Vetoh  10.— 
8)  Ügl. ;  besser  b.  Ileider  ii.  Eitelberger 
2,  T.  0.  —  1)  Abb.  b.  Ileider  16;  eine 
b.  K Hitler,  Rnuknnsl  2,  517.  —  Ü)  Ilei- 
der 17   —  6)  Pezoll  9  (inigeiinn). 
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und  prachtvoll  stylisirten  elfenbeiner- 
nen Lüwenköpfen,  an  allen  Flächen 
mit  Elfoiibeinsc.  (Scenen  aus  dem 
Münchsleben,  Heilige,  Ornamente,  2 
Drachen)  des  II.  oder  12.  J.  geziert. 
—  Baudri,  Organ  ISGl ,  »»5. 

Flügelaltar  ohne  architektonischen 
Aufbau,  mit  Gemälden  von  einem  tüch- 
tigen Meister  des  15.  J.  (in  der  M. 
S.Rupert,  Amandus,  Dionysius-,  auf 
den  Fitigeln  andere  Heilige ;  auf  der 
Innenseitc  derselben  bemalte  Sc.  von 
untergeordnetem  Kunstwerlh). 

Mederelen  an  den  Gewölben  (Brust- 
bilder von  Ktiiiigen  und  Propheten  des 
allen  Bundes,  Aposteln  u.  Heiligen  in- 
nerhalb Laubgewinden)  im  Geschmack 
des  16.  J. 

Andere  Räume  mit  r.  Resten,  darun- 
ter einer,  der  dem  Kapilelsaal  gleicht. 
Glasgem&lde  in  einem  Gang  im  1. 
Stock  tlos  Kl.,  nahe  der  K.  (Georg  v. 
Haunsberg,  Bruder  der  Äbtissin  Aga- 
the) 2.  U.  des  I'k  J. 

Johanniskp.  spg.  IIIS  bog.,  1  tf»!  und 
14S9  t;  spater  verstümmelt.  —  Heider; 
PozoU. 

S.  PeterBk.  '  des  vom  hl.  Rupert  ge- 
gr. Benedictinerstifts  ^SIT  dgl.  1127) 
r.  1127—31;  PortaP  und  Vorhalle  im 
ir  rü.  n.  J.;  Obertheil  des  Thunns  g.; 
Veränderungen  des  Inneren  lt>.  u.  17.  J.; 
Umbau  der  Chorapsis  ItiOli;  Vcnuistal- 
lung  des  Aeussern  IS.  J.  Bs.  mit  sehr 
wenig  vorspriogendeu  rochteckigenKreuz- 
anncn,  einer  Kuppel  über  der  Vierung, 
an  deren  OS.  sich  wahrscheinlirh  die 
halbrunde  Apsis  nnmitielbar  aiischloss, 
und  einem  4eckigen  Th.  vor  der  IKS. 
Im  Sch.  scheinen  je  2  Sl.  mit  Pfl.  ge- 
wechselt zu  haben.  JederseiS  (>  SI.  mit 
kräftigen  Würlelknäufen  und  10  Arca- 
den.  An  der  WS.  des  Tb.  ein  nnid- 
bogiges  Portal,  mit  je  3  fbeils  Seckigen, 
theils  runden  schlanken  Sl.  zw.  recht- 
winkligen, an  den  Ecken  ausgekehlten 
Rücksprüngen ,  korinthisirendon  Kapilii- 
lern  und  einem  Relief  im  Tympanon 
(Christus  auf  dem  Regenbogen  thronend 
zw.  den  knieenden  Aposteln  Petrus  u. 
Paulus).  Vor  dorn  Portal  eine  Vor- 
halle mit  einem  auf  Ecksl.  aufsetzenden 
gerippten  Kreuzgewölbe.  Der  h.  Helm 
des  H'Thurms  von  einem  zurückgesetz- 
ten 4eckigen  g.  Obergeseboss  getragen. 


1)  (ir.  h.  Mertens;  genauer  b.  Hei 
der  52.  —  ä)  PeroU  3. 


236'  Wien.  I.  —  Centralcommisa.  Ib59, 
141. 

Am  S  Querscb.-Giebel  die  spr,  12271 
Katharinenkp.  bestehend  aus  2 recht- 
eckigen Jochen  und  einer  halbrunden 
Apsis,  im  Innern  barbarisirt.  An  der  Ap- 
sis'  aussen  4  VaSl.  mit  Würfel-  u.  Knos- 
penkapitälcm,  welche  einen  ungeglieder- 
i :en  Rundbogenfries  tragen,  2  gr.  Rand- 
bogenfenster mit  schräger  Laibung  und 
ein  aus  Kehle  und  Rundstab  bestehen- 
der Dachsims. 

Marlenstatne  ^  mit  dem  Kinde  von 
Alabaster  auf  einem  S.Altar  angeb- 
lich von  Thiemo,  jedenfalls  aus  viel 
späterer  Zeit. 
Denkmal  von  S.  Rupert  1430? 
Denkmal  von  Staupitz  t  1522. 
So.  15.  J. ,  von  einem  Stümper  be- 
malt. 

2  Marienstatuen ,  die  eine  von 
Holz,  die  andere  von  Steinguss  frg., 
also  nicht  von  Thiemo.  —  Sighart, 
Gesch.  102. 

Qemalde  (Maria  als  heranbiQhende 
Jungfrau,  ohne  Christkind,  im  blau- 
grünen, mit  goldnen  Aehren  bestreu- 
ten Kleide)  A.  des  15.  J.?,  anmuthig; 
übermalt.  —  Centralcommiss.  1862, 
207  (Schnaase). 

Kreuzgang:  S  Halle  u.  die  3  angräa* 
zonden  Joche  der  tt\  nebst  dem  Brun- 
nenhause, rü.  13.  J.^;  2  weitere  Joche 
der  ir  und  1  Joch  der  0  Halle  spritc.: 
das  Uebrige  Rnss.  tOO'i.  Die  rü.  Thcile 
haben  rippenlose  Kreuzgewölbe  zw.  un- 
gegliederten Gurtbögen,  die  .S  Halle  un- 
ter jedem  Scbildbogen  2  ruudbogige  Oeff- 
nungen ,  die  theils  durch  einen  wenig 
vorspringenden  Strebepfl. ,  theils  durch 
eine  polygone  Sl.  mit  nach  2  Seiten  ge- 
gliedertem Kämpfer  und  «Igl.  Sockel  von 
einander  geschieden  werden.  Ein  unter 
diesen  Bögen  rechtwinklig  vortretender 
schtnälercr  Ver.stärkungsbogen  ruht  an 
den  Pfl.  auf  Säulchen  von  schwerer  Form 
mit  umgekehrtem  Würfelknauf  als  Basis 
tuid  korinthisirendem  Kapitiil  ohne  Deck- 
platte. Die  r(\.  Joche  der  FI'S.  haben  je 
3  auf  schlankeren  Säulcheu  mit  Kelch- 
kapitälern  und  stark  ausladenden  rohen 
Eckblattbascn  zusammentreffende  Rund- 
bögen. l»ie  Pfcilersimse  u.  Sockel  sind 
gothisircnd.  Die  Brunncnkp.  und  das 
austossende  Joch  des  Kreuzgangs  haben 
Ecksäulchen  und  an  den  Ecken  abge- 


1)  Heider  53.  —  ä)  Peasoli  3.  —  S) 
Abb  dB«.;  b.  Heider  56.  5«— 60. 
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Bchr&gte  Kreuzgurten.  Die  dieselben 
treuucnden  2  gcfastcn  Spitzbügen  Blos- 
sen auf  einer  8eckigen  Si.  zusammen, 
deren  roh  geformtes  Kapitül  mit  band- 
artigem Rankenwerk  dürftig  bekleidet 
ist  Ein  über  der  Brunnenkp.  befind- 
licher Kaum  hat  eine  haibnindc  Apsis 
auf  hoher  roichgeglioderter  Auskragung  \ 
welche  (vielleicht  naclitrüglich)  durch 
eine  spr.  SI.  mit  korinthisircmlem  Kapi> 
täl  untcrsttltzt  wurde.  I)ic  g.  Thoile  ha- 
ben 3theiligc  Fenster  mit  ausgoartotom 
Masswerk  u.  kaum  vorspringende  Stie- 
bepfeiler. 

In  der  Schatzkammer  kirchliche  G  e- 
räthe^  danintor  ein  Pastorale^ 
von  emailllrter  Urnnce  losT  (?);  ein 
einfach  r.  4"  h,  Kelch  von  Silber, 
in  der  Form  dem  Tassilokelch  /u  Krems- 
mQnster  verwandt,  ohne  Schmuck;  2 
Kelche  vom  A.  dos  Iii  J.,  darunter 
ein  durch  Grösse  (M'/j"  h.,  8"  weit) 
und  Form  hüchst  ausgozoichiioter  spr. 
Spcisekelch  mit  getridipncn  Reliefs 
(am  Fuss  12  Ranken  haltontle  männ- 
liche Brustbilder,  an  der  gehenkelten 
Kuppe  12  Propheten),  diePatcne 
mit  den  gravirten  Bildern  Christi,  der 
Apostel  und  des  Lammes ;  ein  ausge- 
zeichneter spg.  Krninmstah  mit 
dem  silbernen  Bilde  der  hl.  Katha- 
rina in  der  Krümnuiiig  und  6  Fi- 
gürchen  (Christus,  Maria,  Petrus,  Pau- 
lus ,  Rupertus ,  Vitalis)  am  reichen 
Knaufe,  von  14s"  (I);  ein  2VV  h.  sil- 
bernes Flausaltiirch  en  von  1494 

S)  mit  gravirten  Passionsscenen  an  der 
ück-  und  Perlmutterreliefs  (Kreuzi- 
gung, auf  den  Flügeln  woitorc  Pas- 
sionsmomente) au  der  Vordor-S. ,  der 
Fuss  ähnlich  dem  eines  Kelchs;  Ca- 
sula  aus  dem  Orient  Ii),  und  11.  J.; 
Mitra  12.  J.  —  Ceutralconimiss.  1861 ; 
Baudri,  Organ  ISül,  15.  17.  64  f.  86. 
lüO. 

2  Elfenbeinstatuetten  (S.  Benedict 
u.  Christoph)  frg.,  angeblich  von  Thie- 
mo.  —  Siphart,  Gesch.  1(»2. 

Mannscriple  mit  Miniaturen  (Proben 
b.  Hefner,  Trachten  I,  35 f.)  II.  J. 

Antiphoiiale  in  kl.  Fol.  ü.  1264,  mit 
vielen  Bildern,  thcils  in  Temperafar- 
ben auf  Goldgnmd,  theils  rothe  und 
schwarze  Federzeichnungen  mit  blauem 
tmd  grünem  Grunde.   Die  Figg.  hager 


1)  Ab.  b.  Heider  a.  a.  ü.;  auch  in 
Centralcomroits.  1S61,  183.  —  3)  Unge- 
nttgende  Abb.  b.  Pezolt,  Sslzburs  !•  — 
%)  Ab.  in  illustr.  Zeilsr.  3(^i  89,  F.  6. 


mit  reicher  Gewandung.  Die  Initia- 
len thcils  mit  prachtvollen  durch  man- 
nigfaltige Thiere  belebten  Blumenran- 
ken, theils  nur  von  Flechtwerk  lun- 
zogen.  —  Pezolt  im  D.  Kunsthl.  IS52, 
301. 

Handschrift  der  Armenbibel  2.  H. 
des  14.  oder  15.  J.  mit  rohen  flOchtig 
colorirten  Federzeichnungen.  —  Hei- 
der, Beitr.  15 f.;  dcrs.  in  Wien.  Be- 
richte 4,  29. 

Auf  dem  Peterskirchhof  die  Kathari- 
nen-, die  Kreuz-,  die  Margarethen-  und 
die  Maximuskp.,  femer  Grabmäler',  die 
z.  Thl.  über  das  15.  J.  hinaufreichen. 

Pfk-  (alte)»  rü.  13.  J.;  Chor  und  Th. 
spg.  1470;  seit  1593  Franciscanerk. ; 
Vorbau  zopfig.  228'  wien.  1.  Das  108* 
1.  Sch.,  eine  Bs.  mit  3  Doppeljochen,  hat 
schwere  rechteckige  PfL  mit  dicken  '/»- 
Sl.  unter  den  Arcaden  und  rechtwink- 
ligen Vorlagen  in  den  S.Sch.  Die  Ilaupt- 
pS.  haben  im  M.Sch.  Vorlagen  mit  t  '/,- 
Sl.  u.  2  Ecksäulchen,  deren  Kapitaler  mit 
ungemein  rohem  Blattwerk  besetzt  sind, 
und  die  ungegliederten  Gurten,  sowie 
die  an  den  Ecken  ausgekehlten  br.  Rip- 
pen des  M.Sch.-Gewölbes  aufnehmen. 
Alle  Gewölbe,  Arcaden  und  Fenster  sind 
noch  nindbogig.  Die  Basen  attisch  mit 
Eckknollen.  Die  Verstärkungbögen  der 
Arcaden  mit  ausgekehlten  Ecken.  Die 
Kapitaler  unter  ihnen  ilusserst  roh,  ohne 
Schmuck.  Die  rippenloscn.  S.Sch. -Ge- 
wölbe zw.  ,jGurten,  die  an  der  Wand 
auf  V]S1.  mit  etwas  besseren  Kapitälem 
(woran  Laubwerk  und  Vögel  mit  rück- 
wärts gebogenen  Köpfen)  aufsetzen. 
Sämmtliche  Fenster  sind  verlegt.  Das 
M.Sch.  öflfnet  sich  gegen  den  Chor  mit 
einem  h.  Rundbogen,  die  S.Sch.  mit  nie- 
drigen Spitzbögen  von  einfacher  Glie- 
derung, An  der  WS.  des  M.Sch.  und 
an  der  5S.,  hier  schon  am  Chor,  öfifnen 
sich  hohe  Rundbogenportale'  von  ähn- 
licher Bildung,  wie  das  an  der  Petersk. 
Das  reichere  S  aus  weissem  u.  rothem 
Marmor  hat  mit  zierlichen  Blättern  ge- 
schmückte h.  Kämpfer  und  unter  dem 
mit  Sc.  gezierten  Tympanon  einen  Sturz 
mit  einer  Weinrebenarabeske  zw.  einem 
Jäger  und  einer  Fig.  mit  einem  Schilde. 
Der  höchst  luftige  120'  1.  Chor^  von 


1)  Pezolt.  —  2)  Gr.  b.  Mertens;  Gr.^ 
^s.  u.  Details  b.  Heider  37 — 43;  Ans.  u. 
Inneres  b.  Pezolt.  —  3)  Ans.  u.  Details 
des  S  b.  Ileider  42—44  u.  T.  4.  —  4) 
Aafriss,  nebst  dem  Th.,  b.  Pezolt  27. 

2S 
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groBsartiger  Anlage  ist  '/s  gf-schl.,  hat 
aber  einen  gleich  hohen  Umgang  mit 
»  ,o  Schluss  und  zw.  den  sehr  1.,  ganz 
nach  innen  vorti-elenden  Streben,  welche 
z.  Tbl.  mit  Durchgängen  verscheu  sind, 
gleich  h.  trapezförmige,  an  den  Lang- 
seitcn  rechteckige  Kpp.  M  :  S  :  J  (im 
M.Sch.) :  J  (Kpp.)  =  ^0:  19  :  2(1  :  23.  Das 
gar  nicht  durch  Scheidebögen  zertheilto 
Netzgewölbe  ruht  auf  5  überaus  schlan- 
ken runden  Schäften.  Diese  haben  at- 
tische Basen  auf  h.  vielockigcra  Sockel 
und  gehen  oben  mittelst  einer  geglie- 
derten Auskragung  in  einen  stärkeren 
Cylinder  über,  aus  welchem  die  Rippen 
und  Kappen  lies  Gewölbes  herauswach- 
sen. An  der  Stirn  der  Strebepfl.  stei- 
gen je  3  Dienste  auf.  Die  gr.  h.  Fen- 
ster mit  spg.  Masswerk  im  Bogen  und 
in  der  M.  der  Höhe  haben  unter  sich 
niedrigere,  j.  durchweg  vermauerte  Mass- 
werkfenster. Das  Innere  der  K.  dick 
übertünchL  Der  an  der  5  W  Ecke  des 
Chors  stehende  Th. '  ist  durch  reichen 
decorativen  Schmuck  in  4  Geschosse  ge- 
theilL  Das  unterste  mit  reich  geglie- 
dertem tlingang''  bildet  vor  dem  oben 
erwähnten  S Portal  eine  Vorhalle  mit 
Stemgewölbe.  Die  Zopfzeit  hat  dem 
Th.  ein  neues  Dach  u.  der  K.  verschie- 
dene schlechte  Anbauten  gegeben  und 
das  Aeusserc  des  Sch.  ganz  umgestaltet. 
Am  Chor  bildet  ausser  den  durch  ein 
einfaches  Gesims  getrennten  Feusten'ei- 
hen  ein  Spitzbogenfries  den  einzigen 
Äusseren  Schmuck. 

Sc.  am  Portal  (Christus,  S.Wolf- 
gang  u.  Tirgilius)  r.  13,  J. ,  bemalte 
Figg.  in  sehr  h.  Relief  von  gedrun- 
gener Statur,  lebendiger  Auffassung 
und  guter  Ausführung.  —  Wien.  Be- 
richte I,  30-  f.;  Ilcider  S.  43. 

Mannorkanzel  schmucklos ;  auf  der 
3.  Treppenstufe  ein  r.  Löwe  '  über 
einer  menschlichen  Figur,  die  ihm  ein 
Messer  in  den  Leib  stösst,  auf  dem 
Rücken  die  Basis  einer  Sl.,  vielleicht 
von  einem  Portalvorbau. 

Qrabmälor.  —  Salzb.  Jahresber. 
1857. 

S.  Rupertuskp.  am  Eingang  der  Clau- 
se, angeblich  aus  Merovingischer  Zeit, 
unoedeutend.  Inneres  und  oberer  Tbl. 
des  Thurms  r.,  letzterer  aus  dem  ll.J. 
Die  Clause  r.  1178  f-  —  Mertens. 

SohLK.  8.  Veste. 

S. Sebaatianak.  seit  l  von  ISIS  her- 
gestellt 

1)  Dat.  28.  ^  3)  Dgl.  —  3)  Ik-ider  41. 


Grabmal  des  Paracelsus  11541,  m 
der  Vorhalle,  mit  dessen  gemalien 
Bildniss.  Alt  ist  nur  die  untere  In- 
schrift.  —    German.  Mus.  Anzeiger 

185f.  S.  69. 

Spitalk.  g.  ohne  Strebepfl. 

Reliquiensobrein  *  aus  nolz,  in 
der  Sacristei,  spg.  2.  H.  des  15.  J., 
sehr  reich,  in  Form  einer  mit  einem 
Satteldach  bedeckten  Kp.,  deren  obe- 
rer Tbl.  nur  aus  Fialen,  W'inibergen 
und  durchbrochenem  Masswerk  be- 
steht. Am  Untersatz  Relief brustbil- 
der  von  Heiligen,  Ganz  bemalt  und 
vergoldet.  —  Bock  b.  Ueider  n.  D- 
telb.  I,  130—140. 

S.  Veitskp. : 

Reliquiensohreln '  von  Holz  15. 
oder  Hi.  J. ,  unbedeutend.  Auf  dem 
Satteldach  9  gedrechselte  Leuchter? 
Bemalt. 


Clause  s.  Rupertuskp. 
lüiaben  Seminar  :    Ciborium  '  von 
vergoldetem  Silber,  in  der  Kp. ,  rt. 
13.  J.?,  aus  dem  Geck  constmirt, 
einfach. 

Marstall  1509-1609.  GcwölbL  Die 
Barren  von  weissem  Marmor. 

Museum  Cttrolmo-y/ufpiAfenm. —  Ar- 
neth  in  Wien.  Sitzungsberichte  1851 
B.  6,  S.  1S3— 195  ;  Bergmann  in  Central- 
commiss.  1862,  329-35. 

1.  Saal:  heidnisch  römische  Altertbti- 
mer. 

4.  Saal  :  christlich  mittelalterliche 
Kunstwerke : 

Taufstein  von  Gneiss,  im  Kirchhof 
von  S.Michael  im  Lungau  gefunden, 
schmucklos,  kesselftirmig,  unten  rund, 
oben  9eckig  mit  inndcr  Höhlung.  2u" 
h.  —  B.  332. 

Behälter  für  die  hl.  Ocle?  von  ähn- 
licher Form.  —  Das. 

Sandsteinstatue  (S.  Katharina), 
schön. 

Tauistein  aus  der  K.  zu  Yigaan 
1400. 

Tragsäulen  von  der  Kanzel  des 
alten  1598  verbrannten  Domes  mit 
Marmorstatuen  deutscher  Kaiser  15.  J. 

Crucifix^  von  Bronze  9.  J.? 

Petschafte  11.  u.  12.  J. 

Tragaltar  r.? 


1)  Heider  a.  Eilelberger  1,  I36f.  u. 
T.  20;  illuBlr.  Zeiip.  36,  89,  F.  18.  — 
3)  lleider  55.  —  d)  PetoU  34.  —  4l 
Ab.  b.  Feiolt. 


Salzburg  — 


S.  Andreas. 
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Stfenbeinr^ef  (Geburt  n,  Kreui- 
gnng  Christi)  11.  J. 

Bisobofsstuhl '  von  Holz  spg.  14S0. 

Relief  (Stammbaum  Christi)  4'/,'  1., 
21"  h. ;  ungemein  schftn.  —  Viele  an- 
dere Uolzsc. 

Ger&tlisoliafteB «  deninter  eine 
schön  construirte  stoineme  Himdnitthle 
mit  dem  Wappen  des  Erzbischofs  Leon- 
hard Kentaeheeh,  Geschirre,  Schmuck- 
lachen  (2.  Saal). 

Küstongen,  Wafifen,  Banner.  (2. 
Stal). 

Musikinstrumente  (3.  Saal). 
Gemälde  z.XUl.  aus  DOrers  Schule? 
(4.  Saal). 

Glasmalereien  (Heilige;  Wappen; 
Bildnisse  des  Erzbischofs  Leonhard  I 
1519,  seines  Nacbiulgers  Mattbiius 
Lang  1 1510,  Kaiser  Maiirailians)  (4. 
Saal).  —  B.  332. 

Fnotographien  der  Bilder  v.  1499 
sn  Grossgmam. 

6.  Saal:  Gemälde  aus  der  Zopfzeit 
Satsburf».  Pezolts  Orinnalzeichnangcn 
SQ  den  l>eDkmft1em  in  Salzburg.  Auch 
mittelalterliche  Gcmülde,  darunter  eine 
hl.  Familie  auf  Goldgrund  vom  Herzog 
Friedrich  v.  Landshut  2.  II.  des  14.  J. 

Palast  des  Grafen  Künburg: 
Löwe  vom  Portal  des  alten  Domes. 

Rathb.  g.? 

Residenz  der  ErsbisehOfe  (t  1 10  voll.) 
15S8  und  jünger. 
Ghemäldegalerie. 

Veste  Hohensalzbnrg'  (im  9.  J.  ge- 
gr.). Die  inneren  Rihirne  spg.  1  IST — 
1504,  der  äussere  Bau  barock  1635  voll. 
Die  spg.  Zimmer'  der  Erzbischöfe  ma- 
lerisch, mit  schönen  Pflanzenornamen- 
ten, g.  Schränken  u.  Wandvertäfelungen 
u.  ei.nem  prunkvollen  grossen  spg.  Th(»n- 
ofeu  '  von  1604  (1)  mit  Statuen  unter 
Baldachinen,  zalilrcichon  Kolicls  ((•ticii 
figürliche  Darstellungen,  unten  I5lmnen 
und  andere  Ornamente)  und  als  Träger 
dienenden  Löwen.  Ein  gr.  Saal  von  4 
mächtigen  Marmorsäulen  gestützt.  Eine 
Vorhalle  spitzbogig  gcwötht.  Die  kleine 
Hauskp.  im  2.  Stock  enth  ilt  Glasgemül- 
de*  (Wappen  n.  Schildhalter)  von  1495. 

Die  kl.  spg.  Schl.K.  von  1501  mit  3- 
Mitifem  0  Schloas  enthftlt  kolossale  spg. 


1)  Dgl.  —  3)  Ans.  in  illotlrirte  Zeitg. 
17,  232;  dei  einfach  spg.  Vorhofs  b.  Pe- 
loU  21.  —  8)  Abb.  b.  Pezolt  22.  —  4) 
AafriM  das.  39.  —  S)  De«.  M. 


MarmorreUefs  (Christus  u.  die  13  Apo- 
stel) ans  verschiedener  Zeit  n.  von  rer- 
schiedenen  Händen.  -  Ceutralcommiss. 
1862,  229  £ 

Harmordenkmal  '  am  Aeussem: 
der  Erzbischof  Leonhard  Keutschach, 
der  von  2  Diakonen  begleitet,  sein 
Land  segnet,  umgeben  von  einem  auf 
Sl.  ruhenden  Giebel,  spatestg.  1515(1). 

Wobnbauser  spg. :  Reliefs  im  Hause 
des  Paracelsus  am  „Platzl": 

Maria  mit  dem  Christuskinde  zw,  % 
Engeln,  von  weissem  Marmor^  spr.? 

die  Bisch&fe  Rupert  u.  Virgil  von 
gebranntem  Thon,  spg.  E.  des  15.  J.? 
Salzatorf      ^>       v.  Landshat 
K.:  Statuen  (Maria  u.  Johannes  an 
der  Wand ;  S.  Ottilia  im  Hochaltai) 
g.  —  Sighart,  Kunst. 
flfima«t  3V4  M.  SO  ▼.  Pressburg. 

K-  r.,  kl.  1  schiffig  mit  '  'arund  geschl. 
Altarraum,  dessen  Gewölbe  gleich  der 
Holadecke  des  Sch.  neu  ist  Die  U, 
Rundbogoifisiister  haben  sdirlgO  Go* 
wände.  —  Ipolyi,  Schfltt 
Sanet  Alban  V4  St  O  t.  Airisch- 
wand. 

K.  spg.  2.  H.  d.  15.  J.  Ischiffig,  mit 
schmälerem  niedrigem  Chor,  Netzgewöl- 
ben,  äusseren  Strehepfl.  mit  Absätzen, 
„im  Seck  aufgesetztem"  spitiem  Th.  — 
Sighart,  Kunst. 

Holzsc.  (Maria,  S.Alban)  g. 
S.AndrA       St.  A' IK  von  Tamsweg. 
K.:  Olasgemälde  (S.Andreas  und  1 
knieender  Bischof ;  unten  l  schönes 
Wappen).  —  Oesterreich.  MoliiaabL 

1S54  S.  585. 

S.AndrA  in  Lavant  M.  ONO  v. 
Klagenfort,  s.  Wolfsberg. 

Dom  r.  1212—18  (Haas);  spg.  über- 
wölbt; namentlich  zw.  1584  und  1618 
verunstaltet.  Urspr.  flach  gedeckte  kreoi- 
f<)rmigc  Iis.,  mit  spärlichen  r.  Resten. — 
Centralcomniiss.  1^551»,  123;  Haas  b.  Hei- 
der u.  Eitelberger  2,  146;  v.  Quast  im 
Deutsch.  KunstbL  1850,  342;  1*>51,  102. 

S.  LeonbEurd,  St.  von  der  Stadt, 
g.  A.  des  14.  J.?;  über  160' 1.  Bs.;  im 
\y  l  um  '  3  vorstehender  jüngerer  Th. 
mit  Zopfdach.  —  Centralcomniiss.  1857, 
138. 

Monstranz  und  Kelob. 
Glasmalerelen  im  Chor  u.  SS.Sch. 

S.AndrA  s.  Schalleck. 

«•AndMM  1.  &Aiidrft. 


1)  Pas  25.  —  %  Pesoli. 
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IM  &AiianM- 

0. Andren«  1  St.  NW  y.  7a\^. 

SchLKp.  spg.  14S8  (I  am  C  horoingang), 
89  t;  1*>67  renovirt;  der  Th.  mit  der 
Sacristei  1008  erhöht.  Das  2^'  1.,  IT' 
br^  13'  h.  Sch.  hat  5  kl.  Fenster  und 
eine  Holzdedce,  der  Chor  ist  flberwAlbt. 
—  Goschichtsfrcund  5,  23. 

SoU.  in  der  l.H.  des  16.  J.  crueuerL 
•.Attfiit.  Oberelz. 

Flügelaltar  m  Diptychrnform  spg. 

4 des  I G.  J..  lieblich.  —  Niedeimayer, 
c.  527. 

S.Aniin  ohorhalh  Nonittting. 
FiUalk.:  Glasmalereien  von  besoude- 
Werthe.  —  Niederbayer.  Ver- 
handl. 
S.  Anna  b.  Tüchoni. 

K.  reich  g.,  Iscliiflig,  ohne  Th.  — 
Haas,  Notizen;  dessen  Dcnkm. 
S.AnnMbrrs  s.  Annaberg. 
».  Bcnedicten  %  M.  OSO  v.  Knit- 

K.  schmucklos  r.  Rnndhau  mit  O  g. 
Chor  und  W  flachgcdccktoni  Sch.  Das 
Kranzgosims  der  Kp.  hildon  „ahgostiifto 
Plättchpn",  dor  g.  TIiI.  hr\t  S[)itzb(»g<'ii- 
fenstcr  ohne  Masswerk ,  der  Cl»nr  „Gc- 
wftlbstfltzen  auf  Consolen'*  a.  1  interes- 
sant os  Altarwerk  des  15.  J.  —  Haas, 
Notizen  1859. 

9.  Benedict  4V4  M.  O  r.  Neitra. 

Abtei  1075  gest.,  schön.  Tsch. 
».llernliard  ^«M.  H  :Y»f'v.Uom. 

K<nmeBld.K.:  Chor  spg.  —  Sacken, 
ob  d.  Manhartsb.  t36. 
S.  BlAMleB  4Va  H.  SO  von  Frci- 
bnrg  i.  B. 

K.  (1108  t).  —  Mertens,  T. 
S.  DIrm  5V4  M.  W  v.  Schlcttstadt,  s. 
Charop-le-Dnc ,  Moyenmoutier. 

Dom«  (1003)  r.  12.  J.?;  Gewölbe  des 
M.Sch.  und  Strehehngen  g.  1.3.  X;  Chor- 
schluss  g.  E.  des  13.  oder  14.  J. ;  H  S. 
modern.  Krcnztonnigo  gewölbte  Pfl.Bs. 
mit  gerad  geschl.  Chor.  Das  Sch.  mit 
Doppeyochen  von  niedrigen  Verhältnis- 
sen. An  den  □  Hauptpfl.  je  4  starke 
•,,SI.  mit  Kckhlatthnsen  u.  Knospenka- 
piiälern.  Die  angeblich  jüngeren  aus  je 
4  schwächeren  Sl.  zusammengesetzten 
Zw.Pfl.  an  der  einen  S.  des  M.Sch.  üher- 
eckgestellt  Je  2  Arcadenbögcn  von 
dnen  Blendbogen  umspannt  Darüber 

Sekuppelte  Rutidhogenfenster.    In  don 
ibseitenWandpiJ.  mit  V  2  Sl.,  durch  recht- 
eckige Garten  getrennte  rippenloee  Kfeoe- 


1)  Tbl.  des  Or.  V  des  feneni  b.  fkl- 
Irf-fr-Aic,  ittetisüw.  I,  211.  S13. 


fl.F10Baii. 

gewölbe  und.  gegenüber  den  Haap^>fl., 
wenig  vorspringende  Streben. 
ü.DioisyMSMi  1  8t  IF  fon  Bnck  n. 

d.  Mur. 

K.  spg.  1  schiffig  mit  Netzgewölboi 
auf  Wandpfl.  mit  Diensten. — uua,  No- 
tizen 1859. 

Tau£Btein  ü.,  mit  flachen  Lilien  o. 

Kreisen  geschmückt. 
m.  Esid  b.  Altenthann  2V4M.  NNO  t. 
Regensburg. 

Klrohlem  höchst  ein&di  nnd  rob  r. 
l<?chiffipfr  Qtiadorliaii  mit  Apsis  n.  sehr 
kl.  Runühogenfentttcm.  Die  H' Empore 
mit  Tielen  Steinmetzzeiehen  trifft  1  4- 
eckiger  Pfl.  Im  Tympanon  des  Portals 
l  Kreuz.  —  Niedermayer,  Diöc.  &  42; 
Jacob,  Kunst  27. 

S.Effiden  auf  dem  SteinfcUle  G*/«!! 
\y  g.  .V  v.  Wiener  Neustadt. 

K.  mit  Tb.,  der  zw.  Chor  und  Sch. 
einen  schmalen  Gang  bildet,  modenisirt, 
mit  einigen  r.  Resten,  lockig;  am  Chnr 
'1  phantii>tische  Thierfigg. '  aus  dem  12. 
J.  --  Centralcommiss.  ISTiG,  S2  (Sockeni 
M  EKldl  3\4  M.  OSO  V.  PassML 

Pfk.  „alt."  , 
9.Btoli«th  2Vt  St  NO  V.  W«ner> 
borg. 

Holzso.  (S.Elisabeth)  15.  J.?  — 
Sighart,  Knnst 

».Florian,  Pfarre  Frasdorf,  b.  Wfl. 

denwart  (2  M.  0  g.  S  v.  Rosenheim). 
K.  einlach  g.  -  Sigbart,  Knnst 

Hochaltar  (St.ituon  dor  Hl.  Florian, 
Wölkaus  und  Anna;  auf  den  Flögeln 
in  Reliefs  die  Legende  8.  Florians)  mit 
schwachen  Gcmahlon  spg. 

Seitenaltärchen  (S.  Wolfgang  und 
Christoph)  mit  Gemälden  auf  den  2 
rund  scbliessenden  Klappen  (S.  Oswald, 
Florian,  Sebastian  u.  Fridolin)  höchst 
einfach  g.  Wie  der  vorige  gut  re- 
staurirt.  ,  " 

»  FiorkMi  1^4  M.  SO  V.  lins  «■  1. 

Dunau. 

Primisser  u.  Honna7r349— 57;  Tsch.; 
Wien.  Sitzungsberichte  1851,  B.  1. 

II.  2,  S.  247. 

Aufirustinerstlftsk.  Krypta  r.  13.  J.?, 
Frauenth.  z.  Tbl.  14.  J.?;  das  üebrige 
zopfig.  Die  Gewölbe  dor  niedrigen  Krypta 
ruhen  auf  beckigcu  Graaitpol.,  d«[eo 
Kn&nfe*  theils  rohe  Bl&tter,  tfaeHI 
nen  de«  jonischen  EapitUi  ftbnWfVr 


1)  Die  eine  b.  Mell^,  PurUl  70.  — 
9)  Abb.  is  Wien.  Sllsungsbericbte  7, 
246  (1851). 
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YolBten  hAm,  Um  BQBdfe«g»fiBiiiler 
■ind  klein. 

TanüBtein  r.? 

GraMAln  der  ladun  WUpazigii  t 

1289. 

2  Ciborien  von  Messin-^  oiufach  g. 

Holzstatne  (S.  I-  Iorian  mit  Fahne 
und  Schwert)  13.  J.?.  7-8'  iL,  mit 
Spuren  vou  Vergoldung. 

Bildergalerie:  altdeatsche  Schule: 

Jüngstes  Gericht  14.  J. 

Heimsuchung  auf  Goldgrund  mit 
tief  eingegrahenen  Zierrathen. 

Marienbild  auf  Goldgrund. 

Tragaltar  von  1487,  wahrscheinlich 
för  das  Stift  S.  Florian  gemalt. 

16  Bilder  von  derselben  Hand:  Pas- 
sion Christi;  Martyrium  S.  Flo- 
rians; Kreuzerfindung  vou  1519 
(die  übrigen  A.  des  I  »>.  J.) ;  wahr- 
scheinlich für  das  Stift  gemalt. 

Tod  Mariil  in  Gegenwart  der  Apo- 
stel, trotTliches  Bildchen. 

Cbriätuskopf  von  Lucas  GraoMb?, 
schon. 

BOdiüss:  Erumu  ▼.  Rotterdam, 

1545  im  Styl  Holbelns  gemalt, 
ziemlich  beschädigt. 
Olasgemftlde  aus  der  Karthanse 

Gaming  (der  Erbauer  derselben  Her- 
zog Albrecht  II  mit  seiner  Familie 
kmeend;  2  Wappen)  1347  odtt  46. 
Trefflich.  —  GentrauommiMk,  Jalui». 
1857,  140f. 

Andere  aus  Pösenbach  i486. 
Bibliothek:  Handschriften  mit  Mi- 
niaturen, darunter  eine  Armenbibel, 
8  Blätter  in  Fol.  mit  trefflichen 
Federzoi(  h Hungen  >  vom  A.  des  14. 
J.?,  durch  Einfachheit  der  Anord- 
nung u.  gelungene  Darstellung  der 
Aifecte,  namentlich  in  den  Köpfen 
an^zeichnet  (Heider,  Beitr.  15; 
den.  in  Wien.  Berichte  4,  28£; 
den.  b.  Camesina,  Biblia) ;  ein  präch- 
tiges Messbuch  mit  Vergoldung  u. 
fleissig  gemalten  Bildern  15.  J.? 
S.  VtoHM  3V«  M.  SSWr.  Bötzen. 

K.  rü.  1  schiffig.  An  der  Apsis  5  Li- 
senen  u.  1  schöner  auf  Menschen-  und 
TbleiUpfen  ruhender  Bogenfries,  im 
Innern  abwechselnde  Rund-  u.  Sjiitzbo- 
oen.  Das  viel  ärmlichere  Sch.  jetzt  mit 
flacher  Hdadedce.  —  Centralcommias. 
1S58,  112  (Tinkhaiiaer);  deren  Jahrb. 
1S58,  XX. 
Altar  g. 

1)  F«c<imile  b.  Ileider,  Beiträge  T. 
1}  vollslindige  Abb.  b.  Camesina,  miim. 


9.  «mlleB  8Vt  H.  O     StoMi,  i. 

Appenzell. 

V.  Arx,  Gesch.  v.  S.  Gallen;  v.  der 
Hagen,  Brieffs  1,  14Mt  161. 

Stadtk.  S.  Laurenz  g.  14.  J.? 
Bibliothek  des  Benoilictincrkl. :  — 
Kuglcr,  kl.  Schrifteu;  Mono,  Zeitschr.3, 
14;  ders.  in  Aufsess  Anzeiger  2,  2&0. 
Buchdeckel  mit  Elfenbcinsc. : 
An  Nr.  35'J  Kampfscencn  zw.  Män- 
nern u.  Wcibeni  mit  noch  trefflichen 
autiken  Motiven ,  tonst  roh,  4.  oder 

5.  J. 

An  Tntflos  Evangclienbuch  (Nr.  53): 
Christus  Cherubim,  die  Evangelisten 
etc.  in  Form  u.  Darstellung  ganz  antik. 
Auf  dem  anderen  Deckel  die  Auffahrt 
Maria,  unterhalb  die  Legende'  von  S. 
Gallus  mit  dem  Bären.  £.  des  9.  J.? 
von  Tntilo  geschnitzt?  Die  Fignren 
roh,  die  Ornamente  reich,  mit  einer 
trefflichen  Thiergruppe. 

An  Kr.  60  sehr  treffliche  Banlcen- 
omamente  mit  G  liüchst  ausgczoich- 
neten  Thiergruppen.  Anscheinend  r. 
Tutilo. 

An  Nr.  360  bysaoliniache  Onuk 

mente. 

Jüngere  an  Nr.  3A6.  391.  340.  34t. 

368.  ^M*'^.  5(i5.  576.  402. 

Deckel  mit  getriebenen  vergolde- 
ten Figg.  mit  buntem  Emailgrund  10. 
J.  an  Nr.  216,  byzantinisch. 

Orig^nalplan  (Gr.)  ^  des  alten  KL 
u.  der  K.,  wahrscheinlich  b2U  vom 
Mönch  n.  Banmettter  Genug  gefer- 
tigt. 

Miniaturwerke:— Waagen,  Nach- 

träge  1850. 

Codex  mit  irischer  Schrift,  8.  J.  (Nr. 
51)  die  Bilder  streng  stylisirt,  aber 
höchst  abentheuerlich.  —  Kugler. 

Thle.  des  Thcodosianischen  Geseta- 
buchs  (Nr.  731)  794,  mit  fränkischen 
Miniaturen  vou  Yaudalgarius ,  ÜUch- 
tigen  Umrissen  Ten  kindiecher  Boh- 
heit.  —  W.  91. 

Nr.  876  mit  ebenso  rohem  Bild- 
schmuck. 

Grammatik  des  Donat  e(c  (Nr.  877) 


1)  Ab.  b.  Piper,  ßilderkreis,  zu  37; 
der  ganze  Ueckel  b.  För«ler,  Uenkm.  1, 
zu  7.  8;  kleiner  in  dessen  Gesrli.  1,  zu 
34;  Otte,  Handb.  7.u  185.  3)  Piper, 
evangel.  Kalender  1860,  zu  S.  35.  —  S) 
Keller,  BRuriss ;  z.  Thl.  !•  Kiir.ster,  üeiiKm. 
3(  so  4 — 8;  Lenoir^  archU.  munast  1, 
SB  24;  Springer,  Roaslgeech.  IM» 


438  S.  Gallen  — 

0.  J. :  auf  S.  369  eine  frei  u.  edel  an- 
gelegte Federzeichnung  (der  Salvator 
round],  von  schlankem  Vcrhältniss  mit 
wohlverstandenen  antiken  Gewandmo- 
tiven],  vielleicht  von  Notker.  —  W. 
91 ;  dessen  Handb.  5. 

Psalter  (Nr.  22)  9.  J.:  leichte  Fe- 
derzeichnungen mit  verschiedenen  Far- 
benandeutuugen  von  roher  Arbeit. 

Psalter  in  kl.  Fol.  (Nr.  2:i)  c.  S7 1 : 
nntikisirend  byzantinisirende  Guasch- 
bilder, namentlich  aber  prachtvolle 
tektonische  Verzierungen  u.  Initialen, 
vom  Mönch  Folchard.  —  W.  91;  des- 
sen Handb.  5. 

Evangeliar  (Nr.  54)  2.  H.  des  9.  J.?: 
meisterhafte  Initialen.  —  W.  91. 

Codex  (Nr.  :J3&,  am  A.  u.  E.  un- 
vollständig: Antiphonar,  Sacramentar 
etc.)  in  kl.  Fol.,  10.  J.  :  prächtige  Ini- 
tialen u.  werthvollc  Goldgrundbilder, 
die  überall  antike  Nachklange  zeigen, 
vom  Mönch  Gottschalk?  —  W.  92; 
dessen  Handb.  ßf. 

Nr.  339,  aus  dem  lü.  J.,  enthält  u. 
a.  S.  190  ein  Bild  des  gekreuzigten 
Heilandes  v.  überraschend  guter  Zeich- 
nung. —  W.  92. 

Nr.  340  u.  341  in  4.,  10.  J.?:  Ini- 
tialen u.  Bilder,  welche  letzteren  in 
341  u.  z.  Thl.  in  340  byzantinischen 
Einfluss  zeigen.  —  W.  93. 

Hymnen  des  hl.  Notker  in  4.  (Nr. 
37  H)  E.  des  10.  J.:  die  Bilder  von 
höherem  Kunstwerth,  als  bei  den  vo- 
rigen. —  W. 

Gebetbuch  in  4.  (Nr.  39S)  11.  J.: 
Malerei  auf  S.  4  sehr  streng  u.  wür- 
dig, in  Technik  u.  Auffassung  antiki- 
sirend.  —  W.  129. 

Psalter,  in  kl.  Fol.  (Nr.  21),  vom 
S.  Galler  Abt  Notker,  zubonannt  La- 
beo  oder  Teutonicus,  geschrieben,  I. 
H.  des  12.  J.,  mit  meisterhaften  Ini- 
tialen u.  barbarischen  Unirisszeichnun- 
gen.  —  W.  147;  dessen  Handb.  15. 

Nr.  402 :  g.  Bilder  mit  schweren  Li- 
nien (Leben  unseres  Heilandes). 

Nr.  36b  u.  309:  schöne  Bilder  aus 
dem  16.  J. 

Weitere  Handschriften  mit  Bildern 
u.  Schnitzwerken  sind  Nr.  359.  366. 
391.  565.  576. 

Stadtthor  nebst  Th.  —  Aufsess. 
S.  CiMlIen  3VaM.  AO  v.  Kottenmann, 
8.  Gallenstein. 

S.  Oallusk.  spg.  Ischiflfig  mit  0  zu- 
gleich den  Chor  oildcndera  Th.  Kund- 
bogigc  Netzgewölbe  auf  kapitüUosen 
Diensten.  —  Haas,  Notizen  1860. 


S.  Georgen. 

8.  Gcorsen  l'/i  M.  AH'  v.  Villin- 
gen. 

Ru.  des  ehemaligen  Kl.  —  Baden. 
Schriften  ;  Ed.  Christian  Martini,  Gesch. 
d.  Kl.  u.  d.  Pfarrei  S.Georgen  etc.  Im 
bist.  Versuch.  Mit  3  lith.  Abb.  IS59.  8. 
S.  Georgen  P  •  St.  S  v.  Trostberg 

Pfk.  g.  —  Karte  zu  Sighart,  Kunst 
».  «eorcen  "  4  St.  O  v.  S.  Veit  (2 
M.  A  g.  0  v.  Klageniurt). 

K.  des  ehemaligen  um  lÜOO  gest  Non- 
nenstifus  (H»üs  t);  um  1257  (^)  erneuert. 
—  Central  commiss.  1856,  122;  deren 
Jahrb.  4,  56ff. 

8.  Georsen  Vit  M.  OSO  v.  Linz 

a.  I). 

Chor  der  Pfk.  11.  J.?  —  Tsch. 

8.  Georcen  c.  V»  M.  SO  v.  Neu- 
markt, Steiermark. 

K.  r.  kl.  I schiftig,  mit  '/s^under  Ap- 
sis,  Ru,  —  Haas,  Notizen  1859. 

8>  GeorKrii  '  4  M.  W  v.  Murau. 

K.  spg.  1477  (1),  nicht  bedeutend.  Ilk. 
mit  5  Jochen  im  Sch.,  3  im  Chor.  Die 
Gewölberippen  wachsen  aus  den  kapi- 
lällosen  Ptl.  u.  Diensten  hervor.  Letz- 
tere sind  im  Chor  mit  Baldachinen  ge- 
schmückt. —  Haas,  Notizen. 

Kamer  r.  Rundbau  mit  runder  Apsis; 
stark  barbarisirt  u.  ohne  Schmuck.  — 
Haas. 

S.  Georgen  '  ,  M.  OSO  von  Unz- 
markt. 
Haas,  Notizen  1859. 

S.  Georgsk.  „spr."  mit  g.  Verände- 
rungen. 1  schiffig  mit  schmalen  Schlitz- 
fcnstem  im  massiven  Th.  u.  polygoner 
„Apsis."  Letztere  hat  l  Krcuzgewülb« 
mit  Bimstabrippeu,  sehr  schmale  niedrig 
spiizbogigc  Fenster  u.  an  den  Streben 
eigonthümliche  „zapfenariige  Aufsätze." 
Das  Rundbogenportal  ist  spr.  Die  Kan- 
zel ruht  auf  einer  r.  Sl. 

Wandgreniälde  an  der  .*?  S.  (Sanct 

Christopherus)  r.,  wenig  erhalten. 

Kamer  neben  der  K.  r.  Rundbau,  j. 
durch  die  Kirchhofsmauer  zerschnitten 
u.  ausser  Gebrauch. 

8.  Gf*orKen  P  >  M.  SW  v.  Mar- 
burg, Steiermark. 

K.  spg.,  kl.  mit  Net zge wölben ,  deren 
Rippen  im  Sch.  aus  Diensten,  im  Chor 
aber  aus  der  Mauer  entspringen.  Im  W 
l  Radfenster.  —  Haas,  Notizen. 

8.  Georsen  M.  AO  v.  Press- 
burg. 

Pfk.  S.  Georg.  —  Tsch. 
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Sohl  —  Tsch. 
Stadtth.  —  Tscb. 

0.  Cte«r9en  '/«  8t.  5  T.  StrfiliM. 

Klrchlein  einfach  g.  mit  Holzdecke, 
der  ebenso  1.  '  ^gcschl.  scbm&lere  Chor, 
1496  «ngebaot,  1)7  tt  hat  starke  Hip- 
pen auf  kapitällosen  Diensten,  —  Cen- 
Uralconimiss.  1858,  185  (Schöpf). 

Altarohen  mit  sehr  schönen  FIü- 
gelgemälden  (die  hl.  Ursula  mit  Ge- 
folge; S.  Helena,  das  Kreiut  suchend) 
in  Pachers  Manier,  g. 

Qemftlde  auf  Goldgrund  an  einem 
hölzernen  Reliquiar  (Weltgericht;  Apo- 
stel u,  2  Heilige)  A.  des  HJ.? 
.  Wandmalereien  im  Sch.  (Leidens- 
geschichte Christi ;  Martyrium  S.  Se- 
bastians) von  geringem  Werth,  üm- 
.  risse  ohne  Schattirmig,  mit  sehr  ver- 
blassten  Farben  ausgefüllt,  1482  von 
Max  „Maller"  (1)  gefertigt. 

S.  Cle«rKsl4p.  am  Berge  Rip,  *U  St. 
SSO  T.  Raodnitz,  r.  1126?,  mit  einem 
runden  Th.  \  neuerlich  renovirt.  — 
Schmidl,  Böhmen ;  WoceL 

0.  Ctaith»v«  ItV«  M.  SSW  Ton 

Oedenburg. 
K.  der  1183  gest.  Cisterzienserabtei 
(zopfig) :  Qraraial  eines  Abtes  neben 

aer  Sacristei  1460.  —  Tsch. 

0*  Helena  SO  v.  Neumarkt  in  Steier- 
mark, nahe  der  Krainer  Gränze. 

Centralcommiss.  1858,  302  (Scheiger); 

flui,  Kotisen  16&9. 

Pfk.  g.  schlank,  Ischiffig  mit  schö- 
nem Chor,  dessen  Kippen  aui  Kragstei- 
nen mheo,  w&hrend  die  des  Scb.  ans 
runden  Diensten  hervorwachsen,  u.  4ecki- 

fm  Th.  aber  dem  Eingang.  Uabsches 
aistermassweiir. 

Holzso.  in  der  Sacristei  (Maria)  15. 
.1  J.,  vorzüglich  geschnitzt. 

^  Wegsaule  mit  gut  erhaltenen  Fres- 
Vm  Ton  lftt4|  darunter  sehr  sierliehe 

Pflanzenomamente.  —  S. 

S.  Hernmiror  5  M.  v.  Villach. 
.  Marktk.  g.  15.  J.?  —  Centralcommiss. 
Itt«,  12». 

Hermasor  \'t  St.  W  v.  Tüffer. 
FiUalk.  spg.,  Chor  1493  gegr.  (I).  - 
Centralcommiss.  1857,  304. 

Hlpmolrt  >  1  M.         T.  Schlett- 

ttadt,  s.  Rodern,  Rorschweyer. 

i  Bulktm  djiUact  3,  Uli  (S&aui), 

lil)  Ab.  b.  Weool,  (SrandsAgo  T.  6,  F. 
4.  —  1)  Ans.  in  JUum  atsadm  1888. 


Kp.  mit  einem  Relief  von  £.  des  15. 

oder      des  16.  J. 

Pfk.  Chor  g.  14.  J.?;  Scb.  mit  Schaf* 
ton  ohne  KapitiUer,  Tsrladert  v.  jetit 

ohne  Gewölbe. 

Feetongswerice  14.  u.  ISi.  J.,  Rest«, 
«larob  *  4  M.  0  v.  Kuttenberg. 

K. »  r.,  Altar  1165  f-  Ischiffiger  Ge- 
wölbebau mit  halbrunder  Apsis  an  der 
O  S.  des  Sch.  u.  einfachem  rechtecki- 
gem Tli.  mit  Zwiebeldach  vor  der  WS. 
57' L  Im  iV  eine  von  2  Sl.  mit  niedri- 
gen versierten  Warfelknäufen  getragene 
Empore.  An  der  Apsis  schlanke  durch 
Blendbogen  verbundene  Halbsl.  Andere 
dcrgl.  mit  Würfelknäufen  an  den  Lang- 
S.S.  des  Sch.  in  2  Reihen  über  einan- 
der. Das  an  der  S  S.  gelegene  Portal  * 
hat  im  Gew&nde  2  Paar  schlanker  SL 
mit  Kniuifon ,  die  ihren  eckblattlosen 
attischen  itosen  gleichen  u.  2  dicke  von 
Hohlieisten  etugenssle  Bogenwulste  tra- 
gen; der  Th  K>Mi  < ';en  n.  in  den  2 
obersten  Geschossen  lüache, J.  Vi^^' 
mauerte,  durch  Sftulehen  getheilte  Schall- 
fenstcr  ;  das  urspr.  flachgedecktc  Sch.  4 
schmale  nmdbogige  u.  darunter  3  Kreis- 
fenster. 

Steinao.  in  den  oberen  Blenden  an 
der  .S'  S.  des  Sch.  (S.  Jacob  u.  ^  an- 
dere Heilige  in  lenensgr.  Figg.)  r., 
stark  überweisst 

So.  im  Tympanon  des  S  Portals 
(der  segnende  Heiland  u.  2  Engel)  r. 

Orabstein  einer  Edelfrau  18.  J., 
schön.  —  Wocel. 

S»  Sm9mh  l'/i  M.  NO  v.  LutUch. 
K.  r.?,  unbedeutend.  —  Gmitraleora- 

miss.  1856,  201. 

n  SAtL  SU,  Sr,  Oedenburg,  s.  Haa- 
nersdorf. 

Eitelberger,  Bericht;  Heider  u.  Eitel- 
bsffgttr  L 

Benediotinerabtelk.  j.  Pfk.,  rtt.  1. 
H.  des  13.  J.?  Reicher  Quaderban.  Bs. 


1)  Ans,,  Gr.,  Details  in  Centralcommisn. 
1857,  155—157  (Wocel);  Abb.  in  Caso- 
pis  ceskcho  Mmeum  1847,  H.  2  (Wo- 
cel); archttoiog.  BläUer  H.  1.  1848  (lieber- 
settnng  des  vor.))  Psssavant,  Böhmen  a. 
Mihren  (z.  Thl.  ungenau);  Ab.  b.  Schmitt, 
Abb. ;  Gr.  auch  b.  Kugler,  Baukunst  2, 
548.  —  9)  Ab.  b.  Wocel,  a.  a.  0  0.; 
Passavant  n.  a.  0.  —  3)  Bisse  b.  Eil. 
T.  1-6;  Gr.,  Qs.,  0  u.  iFAni.,  Portal 
u.  Delails  b.  Heider  n.  Eitelb.  81—89 
u.  T.  9—11;  W  Aus.  aueh  im  Otufseb. 
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mit  Vj^Jnden  Apsiden  an  Chor  u.  0  S. 
der  S.Sch.  u.  2  Icckigen  ff  Then.,  ohne 
Quersch.  Zu  den  Seiten  des  Ofi'  wien. 
1.  M.Sch.  je  4  Arcaden,  deren  Serkigc, 
nur  auf  der  M  S.  erhaltene,  Pfl.  mit  je 
8  gleich  starken  Sl.  besetzt,  u,  de- 
ren Spitzbogen  fast  alle  verändert  sind. 
In  den  S.Sch.  jüngere  rohe  Kreuzge- 
wölbe mit  4eckigon  Rippen,  im  M.Sch. 
I  modernes  Tonnengewölbe,  im  Chor  I 
spitzbogiges  Kreuzgewölbe,  dessenWulst- 
rippen  auf  Ecksäulchen  mit  Blätterka- 
piiälem  n.  Schaftriugen  ruhen.  Aehn- 
lichc  Gewölbe  in  der  Vorhalle  unter  u. 
zw.  den  Then.  Die  M  S.  der  Sch. 
ohne,  jede  Apsis  mit  3  Fenstern.  Zw. 
letzteren  '/jSl. ,  welche  die  Bogenfricse 
tragen  u.  an  der  Ilauptapsis  von  einem 
unter  ihren  Fenstern  hinlaufenden  (ie- 
sims  umzogen  werden,  unter  welchem 
rundbogigo  Sl. Arcaden  mit  Resten  von 
Figg.  angebracht  sind.  Unter  dem  reich 
verzierten  Dachsims  der  Hauptapsis  I 

Srachtvoller  Kleebogcnfries.  Am  M  S.- 
ch.  '/,SI.  mit  Kapitälern,  begleitet  von 
je  2  '/|SI.,  die  in  die  Gliederung  des 
Rundbogenfrieses  übergehen.  Die  The. 
an  Fenstern  u.  Hogenfriesen  mit  Kugeln 
geziert,  im  2.  Geschoss  mit  r.  Kreisfen- 
Btem  u.  mit  jüngeren  Seckigen  Dächern 
versehen.  Das  sehr  reiche  in  eine  Spitz- 
bogenblende gefasste  W  Portal  mit  Ge- 
wänd-SI.,  wovon  2  sich  auf  schreitende 
Löwen  stützen,  mannigfaltigen  Ornamen- 
ten an  Sl.-Schalten  u.  Bögen  befindet 
sich  in  einem  Giebelvorbau  unter  trop- 

ßenformig  aufsteigenden  Blenden  mit 
leebögeu  auf  Säulchen  u.  den  Figuren 
Christi  u.  der  Apostel,  wovon  nur  we- 
nige noch  im  urspr.  Zustand. 

Kp.  •  fV  von  der  K.  spr. ,  im  Gr.  4- 
passtörmig,  mit  einem  Kreuzgewölbe, 
einfachen  unteren  u.  gekuppelten  mit 
M.8I.  versehenen  oberen  Fenstern,  zier- 
lichem S  Portal  '  in  einem  Giebelvorbau, 
einfachem  Bogenfries  u.  einem  Thürm- 
chen  über  dem  Dache. 

S.  «lean-des-rhoiiiK  =  Maycn- 
hamswiller. 

Ilsen  '/4  M.  SS  fV  v.  Heidelberg. 
K.  mit  r.  u.  unbedeutenden  g.  Resten. 
W  Portal  roh  r.  12.  J.,  mit  Sc.  im  Tym- 
panon. 


Kunatblatt  1857  Nr.  41;  Q.«.,  Bogenfries 
u.  W  Portal  b.  Kugler,  Bnukiinst  2, 
537  IT. 

1)  Abb.  b.  II.  a.  Eil.  T.  9;  Eiielb.  T. 
6.  —  3)  Ab.  b.  Eil. 


S.  Joltnnn  2  M.  5  v.  Werfen. 

Pfk.  i;V2l>  neu  erbaut.  —  Tscb. 
Johonn  '  «  M.  A  O  v.  Gurk. 

K.  r.,  mit  g.  Chor;  1S5S  restaurirt— 

Centralcommiss.  1838,  335. 

S.  JoliHiin  '/3M.  ir  V.  Neunkircheo, 
Oesterreich. 

K.  rü. ;  Sch.  meist  spg.  2schif6g  mit 
mit  2  runden  kapitällosen  Schäften,  der 
rechteckige  Chor  mit  2  Krenzge wölben, 
deren  br.  gefaste  Gurten  auf  ',,81.  mit 
schlichten  bauchigen  simslosen  Knäufen 
u.,  in  den  Ecken,  auf  Köpfen  ruhen,  o. 
Rundbogenfenstern,  die  innen  von  einem 
^Vulst  umgeben  sind.  —  Centralcoromiu. 
IS60,  326  (v.  Sacken). 

Wandgemälde  '  im  Chor  (7  neo- 
testamentliche,  auf  das  Werk  der  Er- 
lösung u.  Wiedergeburt  bezügliche 
Darstellungen)  roh  g.  15.  J.?;  IS6ü 
entdeckt  u.  restaurirt.  —  v.  Sacken. 

S.  Johann  am  Platz  3  M.  O  g.  S 
v.  Chur?,  im  Hauptthal  des  Davos. 

Rathh.  mit  kunstvoll  geschnitzten 
Thürpfobten  u.  einfacher  Holztäfelung. 
—  Faber,  Lexikon. 

Glasmalerelen  (Bildnisse)  schön. 

H.  Jfolinnn  Vt  M.  W  v.  Erlach  (2M. 

^»  n  V.  Bielj. 

Abtei  aus  guter  g.  Zeit,  malerische 
Ru.  —  llfimmaitn,  voi/ngc  S. 

19.  «lohnnn  2  M.  SW  v.  Hartberg« 

8.  Herberstein. 

K.  „uralt."  -  TscL 

Grabstein  eines  Herberstein  A.  d. 
14.  J.,  sehr  interessant.  —  Haas,  No- 
tizen. 

9.  Johann  im  Felde  ',1  St  S  W  f. 
Knittelfeld. 

Friedfelder  K.  Chor  u.  W  Porta.!  spr. 
Sch.  g.  mit  Spitzbogcnfenstem.  Der 
halbrund  gcschl.  Chor  mit  complicirtem 
spg.  Stemgewölbc  in  neuerer  Zeit  durch 
eine  Scheidemauer  abgetrennt.  —  Gen- 
tralcomniission  185S,  333  (Schciger); 
Haas,  Notizen  IS59. 

2  Weihwassersteine,  der  eine  S- 

eckig,  der  andere  rimd  mit  Wappen 

u.  Monogrammen. 

S.  Johann  in  der  Scheiben  M. 
A'A'O  V.  Unzmarkt. 

K.  g.;  1530  reuonrt  Ischiffig,  3sei- 
tig  geschl.,  mit  .STh.  Die  Stemgewölbe 
mit  spg.  profilirten  Rinpen  ruhen  awf 
Diensten,  im  Chor  auf  liragsteineD.  Por- 


1)  Proben  in  Centralcommiis.  !S€0 
326. 
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8.  Johann  — 

tal  n.  Fenster  spg. ,  letttere  mit  Mass- 
werk der  Verfallszeit.  —  Centralcomm. 
185S,  299  (Scheiger);  Haas,  Notizen 
1859. 

Taufstein  g.?  Seckig. 

Grabstein  1472.  —  H. 

Schnitzaltar  (Johannes  der  Tüa- 
fer,  Petrus,  Paulus;  auf  den  Flügeln 
in  Relief  Maria  b.  Elisabeth,  die  Pre- 
digt Johannis,  die  Taufe  im  Jordan, 
Johannes  enthauptet;  oben  Christus, 
2  Frauen  u.  2  £ngcl)  mit  ziemlich 
einfacher  Architektur  spg.  um  1500? 
Tüchtige  durch  neuen  Anstrich  ent- 
stellte Arbeit. 

S.  MLikthnrinn  nahe  bei  Zabor. 

Dorfk.  g.  1307,  in  Form  eines  feston 
Th.  mit  schmalen,  Schiesslöchem  ähn- 
lichen Oettnungen  u.  engen  g.  Fenstern. 
Den  4 eckigen  Chor  trennt  vom  übrigen 
Raum  1  sehr  roher  g.  Bogen.  —  Cen- 
tralcommiss.  1S57,  119  (Wocel). 

8.  KMtlinrintt  b.  Obdach. 

K.  spg.,  1507  von  Sigmund  Werkmei- 
ster zu  Judenburg  erbaut  (1  am  Triumph- 
bogen).   IschifRg  mit  nach  innen  gezo- 

fenen  Streben  u.  Netzgewölben,  deren 
Uppen  von  Ziegeln  im  Chor  auf  Krag- 
steinen ruhen,  im  Sch.  aber  auf  .,Hull)- 
81.'*  mit  einfachen  Gesimsen.  In  den 
Details  herrscht  das  Birnprofil.  Kappoii 
n.  Rippen  sind  mit  Pdanzenornauieuteii 
bemalt.  Portal  u.  Fenster  „spitzbogig 
verstübt."  —  Haas,  Notizen  1^59. 

Altarwerk  (Legende  S.  Oswalds), 
gut  gemalt 

8.  Kolmiin  b.  Tittraoning. 

K.:  —  Oberbayer.  Archiv  II,  155. 
184;  Sighart,  Kunst. 

Schnitzaltar  spg.  1515,  mit  Sta- 
tuen, reichen  Ornamenten,  namontlich 
vielem  Blumeuwerk,  u.  mit  Gemälden. 
15'  h. 

Qlasgemälde:  Maria  mit  dem  Chri- 
ßtuskinde  u.  l  anbetender  Mönch  1502; 
2  Wappen  1503. 
S.  I^anibreeht  ^4  M.  W  v.  Neustadt 
a.  d.  H.,  8.  Appeuthal  (Nachtr.). 

^Doniinloanemonnenk.  g.  Die  Prio- 
rin Kunigund  v.  Fleckensteiu,  die  den 
Chor  baute,  u.  der  Bruder  kudolphus 
Currificus ,  welcher  viel  am  Chor  u.  an 
der  K.  arbeitete,  starben  in  oder  vor 
der  2.  H.  des  14.  J.  Grosser  1  schiffiger 
Bau  mit  polygonem  Schluss  ohne  Th. 
Verödet.  —  Mone  b,  Aufsess,  .\nzcigcr 
2,  247. 

9.  liambreeht  4M.  WSW  v.  Ju- 
denburg, s.  Karchau,  Stein. 


Szt.  Lelck.  441 

K.  •  der  zw.  1060  u.  70gegr.  Benedic- 
tinerabtei  g.  1380?  (I);  IK  An-  u.  Ein- 
bauten jünger.  Uk.  von  grossartigen 
Verhältnissen  mit  polygonem  Chorum- 
ganp.  12  Paar  4eckigc  Schafte  mit  gr. 
liohlkelilen  an  den  Ecken  u.  runden 
Diensten  an  den  Flächen  tragen  die 
Gewölbe.  Im  Chor  u.  O  ThI.  des  Sch. 
sind  die  Dienste  des  M.Sch.  gebündelt. 
Im  W  ThI.  setzen  die  Rippen  auf  dem 
Schaflkapitäl  auf.  Die  Rippen  der  Kreuz- 
gewölbe gliedert  1  Birnstab  zw.  2  Schrä- 
gen, An  den  Wänden  der  S.Sch.  ruhen 
sie  auf  Kragsteinen,  im  Cliorumgang 
auf  ausgekragten  Diensten.  Fenster- 
masswerk ziemlich  trocken.  —  Uaas, 
Notizen;  dessen  Denkm.;  Tsch. 

Karner  S.  Michael  neben  der  Stiftsk. 
spr.  Rundkp.  mit  einer  Gruft,  die  sich 
bis  unter  die  runde  Apsis  erstreckt.  Das 
Kuppelgewölbe  des  mit  12  kl.  Rundbo- 
gonfenstern  versehenenHanptraums  durch 
derbe  Rundstäbe,  die  auf  4  Wand-Sl. 
mit  Eckknollen  an  den  Basen  und  Hach 
sculpirten  Knäufen  ruhen,  in  4  Theile 
getheilt.  An  der  Apsis  I  kräftig  geglie- 
derter, auf  Kopfkragsteinen  ruhender 
Bogenfries  u.  1  deutsches  Band.— Haas, 
Denkm.;  dessen  Notizen;  Centralcom- 
miss.  1859,  47 f. 

Kp.  S.  Jacob  im  Stift,  j.  Magazin, 
spg.  15.  J.,  kl.,  von  schönen  Verhältnis- 
sen. —  Haas,  Notizen. 

SchlKp.  im  Stift  spg.  15.J.  1  schiffig, 
mit  Baldachinen  an  den  BOndeldiensten. 
Erkerartiges  Oratorium   mit  zierlichem 
Stab-  u.  Masswerk.  -  Haas,  Notizen. 
Flügelaltar  aus  Buchberg  in  Ober- 
steiermark trefflich  spg.  mit  schönen 
Gemälden. 

Gemälde  spg.,  z.  Tbl.  sehr  ausge- 
zeichnet. 

Sammlungkirchlicher  Alterthümer, 
darunter  herrliche  frg.  Glasgemälde. 
Wsu^th.  g.,  nebst  obiger  Kp.  der  ein- 
zige Rest  der  alten  Herzogsburg.  — 
Centralconjuiiss.  1856,  13. 

Sxl.  lieirk  2  M.  W  g.  iV  von  Mis- 

kolcz  • 

3.  Paul-Eremitenkl.K.  (1313?  gest.) 
g.  2.  H.  des  14.  J.?^3schiffige  Ru.  ohne 
Dach  u.  Wölbung.  Die  schlanken  Pfl. 
mit  reichgegliederten  BOndeldiensten, 
woran  stark  vortretende  Kapitaler,  tra- 
gen im  „strengen  Spitzbogeu"  gehaltene 
Scheidebögen.  Fenster  mit  reichem  gu- 


1)  Details  b.  Haas,  Denkm.  221.  — 
2)  Ans.  u.  Detail  das.  215. 
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tom  MmbwuIc  —  Centralcommiss.  1857, 
317. 

n.  Ii«mlMvd  1  H  ONO  V.  Wm- 

K.:  —  Sighftrt,  Kumt 

Holzstatae  (1  Heiliger)  im  Hoch- 
altar 15.  J.? 
SolmltBaltar  (Krenzigung;  unten 

4  Passi(uisliilclpr)  mit  2  Flügelgemäl- 
dcu  (Leben  S.  Leonhards)  spg. 
S.  lieenliard  am  Wonneberg  Vs^t. 
'S  W  V.  Waging. 

K. :  Qem&lde  eines  Schnitzaltars 
(Passionsscenen;  Heilige^  spg.  15. 
J.  ?  —  Oberbayer.  ArchiT  11,  161; 
tu,  110;  Sighart,  Kunst. 

S.  liCMhftrd  ViM.  SW  y.  Bob- 
hefan. 

Stlftsk.  (1100)  r.?  I2ir.  beg:  Bn.  ~ 
Mertens,  T.;  Schweigh&user. 
S.  iMühaWi  3  M.  SSO  T.  Joden- 

burg. 

Aeossere  Pfk.  r.  mit  g.  Umbau. 
Kreuziörniigc  Bs.  mit  3seitig  geschl. 
Chor.  An  einem  Strebepfl.  1  reiches 
Tbürmchen  mit  einer  Marienstatue  un- 
ter zierlichem  Baldachin.  Fenster  des 
Jf  8.Sch.  frg.,  des  Stp§,  —  GeBtnüemn- 
niiss.  I8r,n,  i24. 

Glasmalereien  in  reicher  Fülle 
(Heinrich  II  u.  Kanigunde,  die  Stifter 
der  K. ;  Heilige ;  biblische  Darstellun- 
gen) g.  1.  H.  des  14.  J.  (?).  —  Ges- 
sert,  Gesch. 
M'  Ij«*oiih«B*d  2M.  SO  v.  Freistadt 
S.  Ij€K)nhard8k. ,  schönes  Gebäude 
aas  dem  Mittelalter.  —  Tech. 

0.  liMMlHiMi  10«  WSW  T.  Tams- 

■weg. 

K.  '  g.  nach  1421?,  angeblich  v.Toffe 
«rlMUit,  mit  künstlichem  PortsL— Oetteir. 
Hotiaenbl.  T-M  s.  r.si. 

Monstranz     ijrachtvoll  spg.  14S6. 

Betatuhl  15.  J. 

Statue  (S.  Leonhard)  „onftmilich 
geschuitzL" 
GHBsmalerei  *  (die  anbefleckte  Em- 

pftngniss)  1450,  schön  ;  (Christus  am 
Kreuz,  i^ostel  u.  Heilige)  1434  von 
Conrad  Heitrier  (I) ;  andere  von  1430; 
berühmt 

9.  Ijeonhard      St  0  v.  Grat2. 

K.  spg.  1433  m.  IschifEg,  Sjochig, 
mit  Sseitlgem  Scnluss.  Die  \Vand])tl. 
durch  vortretende  DienstbOndel  gegUe- 
dert,  deren  Kelehkapitaier  mit  Blattweifc 


1)  Ab.  b.  Pezolt,  Saitherf  1^  1  — 
9)  Dgl.  -  9)  Ogl. 


S.  Magdalena. 

und  figOrlichen  Omamenten  venahan 
sind.  Zieriiehe  StemgewSIbe.  Dieadri^ 

gen  Fonstcrgewftnde  mit  Blenden  ge- 
schmückt, die  übrigen  gegliedert  Im  W 
eine  von  2  randen  Sehnten  getragen 
Empore.  —  Haas,  Notizen. 

S.  Ijeonhikrd  b.  Muran,  s.  Moni: 

Vi  M.  Ä  W  V.  Kundl,  8.  KundL 

S.  Ij«remseii  ';4  St  NWy.  Enm. 

Randkp.  r.  mit  sehr  h.  GrufL  —  ?, 
Sacken;  vgl.  Lorch:  Todtenkp. 

S.  liorenzen  b.  Markersdorf  (^4  M. 
W  V.  S.  Pölten). 

K.  r.  12.  J. ;  Chor  g.  15.  J.  Rondban 
von  bedeutender  Grösse  mit  Lisenen, 
an  welchen  VsSl.  mit  schweren  attisdun 
Basen  hinaufliefen.  Quaderbau,  dessen 
allein  erhaltene  Umfassungsmanem  in 
neuerer  Zeit  erhöht  wurden.  Im  3ael» 
tig  geschl.  Chor  von  Kragsteinen  getra- 
gene Netzgewölbe.  —  v.  Sacken,  ob  d. 
Walde  13«*. 

Wand-lttUd.  >  g^  kL,  onbeden- 
tend. 

S.  Ijorenzem  l  M,  SW  von  Um- 

markt. 

Pfk.  g.  mit  1522  gegr.  (I)  58eitig  ge- 
schl. Chor,  sehr  renovirt  —  Central- 
commiBS.  1858,  800  (Sdieigei). 

9  Ij^mmmb  IVtSt  NO  r.Koittd» 

feld. 

K.  spg.;  stark  j.überbaat**  laddffg 
mit  Empore  über  der  Halle  des  WTh, 
Innere  Streben.  Sterngewölbe  auf  Ei- 
runden Diensten,  im  Sch.  auf  Kragstei« 
nen,  mit  Ziegelrippen.  Feniter  ohne 
Masswerk.  Portal  rnndbo^f.  —  RtM, 
Notizen  1S59. 

9.  liMvmMm  e.       H.  NNO  rm 

Bruck  n.  d.  Mur. 

K.  g.,  gr.,  urspr.  flachgedeckte  Bs. 
vom  EL  des  13.  J.?  mit  plumpen  Arca- 
den  aus  dieser  Zeit   Chor  g.  2.  H.  des 

14.  J.;  Umbau  des  Sch.  spg.  2.  H.  des 

15.  J.  Im  Sch.  Ziegelrippen,  die  imM.- 
Sch.  auf  Kragsteinen,  in  den  S.Sch.  aaf 
„V,S1."  ruhen.  Im  Tb.  1  schönes  Steni« 
gewölbe.  —  Haas,  Notizen  IS5S. 

Wandmalerei  am  Aeussem  16.  J. 
Glasmalerei  im  Ghonchloaa  2.  H. 
des  15.  J.,  schön. 

S-  I.iuelenniels  3  M.  iV  y.  Chor. 

Prämonstratenserabtei. 
S.  JHasdmlcmm  b.  Judenburf,  siehe 
Jndenboif. 

8.  MagdmteM  h.  Brisen. 


1)  Ah.  b.  Sadken. 


1 


8.  llAgdileiift  ~  S.  ManriUen. 
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Kirchlein  mit  g.  Altar.  —  Central- 
commiss.,  Jahrb.  1858,  XX. 
S.  llacdiatonA  b.  Bufauum,  a.  Mag- 
dalenenk. 

B»  lil»reln  */<  ^  v.  Bruck  an 
der  Hnr. 

Kp.  S.  Sebwtiao  am  ILHof  g.— Haas, 
Kotiaen. 

Steiakaazel  am  Aenaaeni. 

K.  einfach  g.,  kl.,  phaDtaadadii  lie- 
benswürdig. —  V,  Quast. 

0.  Marelii  1  St.  A  v.  KnitteU'elU,  s. 
8.  Martba. 

S.  eng.  I  I!**  oder  45?  von  Nikolaus 
von  AwnoQt  erbaut  (I  in  der  Vorhalle), 
gr.  scbOner  an  Streben,  GesiniBen  und 

Portalen  reich  vorziortor  Sandstcinbau 
mit  2  Sch.  I  wovon  das  A  mehrstöckige 
Emporen  enthftlt,  I  Th.,  phantastisch 
verzierter  Vorhalle  vor  dem  prachtvollen 
JV  Doppelportal  u.  mit  von  sehr  einfa- 
chen Pn.  mit  Gesimsen  getragenen  toU- 
ettni^ig  n.  reich  bemalten  Netzgewölben. 
—  Centralcommiss.  1858,  332t  j  Haas, 
Notizen  1S59,  263. 

Schatz  von  Bildhauerarbeit,  Wap- 
pen, kl.  Bilclwerkon,  Inschriften  otc. 
Die  reichen  z.  Thl.  phantasüächeu 
Fkesken  ron  1463  (I). 
Kamer  schmucklos  r.  Hiiiulliau  von 
18'  Weite,  mit  sehr  kl.  runder  Apsis 
o.  15'  h.  Gruft.  Letztere  bat  I,  der 
Oberbau  2  Rundbogeofenster  n.  eine 
schmucklose  Pforte.  —  Centralcommiss. 
1859,  48. 

WeOtwanserstein  beim  Eingang 

ziemlich  nnförmlich. 

n.  Marelia  2%  M.  O  v.  Cilli. 
8.  Barbarak,  g.;  Sch.  s,  Tbl  reno- 

virt.    Im  flior  runde  Dienste  ohne  Ka- 

fit&ler,  Fenster   mit  Fischmasswerk, 
[traben  mit  schönem  Sockel;  Scb.  ohne 
J^eiten.  —  Haas,  Notizen. 

8.  niArelii  c.  V4M.  SO  v.  Neumarkt 

b.  Friesach. 

Centralcommiss.  Ib58,  302f.  (Scheiger); 
Haas,  Notisen  1859. 
Kamer  r.  mit  spn;.  Portal.  Rundbau 
mit  Gruft  und  halbrunder  Apsis.  Details 
j.  nnkenntlicb.  1  Äusserer  Umgang  lief 
ehemal:;  um  das  mit  einer  Kuppel  be- 
deckte Obergeschoss  herum. 

Alter  anfermlicber  Taufstein?,  hüb- 
sche Holzstatuo  (S.  Barbara),  Spuren 
▼on  r.  Fresken. 

Pfk.  r.;  Öch.  1491?  g.  umgebaut.  1- 
8chi£Bg  mit  nAchtigem  $iadertb.,  dessen 
SehallOihnngen  durch  r.  Sftulehen  4&ch 


getheilt  sind,  u.  dessen  Erdgeschoss  den 
Chor  bildet  Im  Sch.  zierliche  Gewöl- 
berippen von  Ziegeln,  die  bis  auf  4'  von 
Hoden  horabreichen,  an  den  Schluss- 
steinen des  Netzgewülbes  die  Evange- 
listenzeiehen.  Die  Streben  stark  nach 
innen  gezorrpn.  Das  rundbopige  FFPor- 
tal  mit  autiailend  spater  Proülirung. 

8.  lIlMrKsiretlieBi  *,b  M.  NO  Ton 

Knittelfeld. 

Pfk.  spg.  Ischifgg,  mit  1  Thurm  zw. 
Sch.  u.  Chor,  ohne  Streben.  Gewölbe 
mit  sehr  zierlich  verschlungenen  Rippen 
auf  ausppkrngten  Diensten.  Fenster 
schmal  ohne  Masswerk.  H'Portal  rund- 
bogig.  -  Scheiger  in  Centralcommisa. 
185S,  .-^32  .  Ilarxs,  Notizen  1859. 

Glas^emalde  im  Chor,  Spuren. 

8.  IfIfiiVliretlien  c.  I'/,  M.  OSO 

v.  Neuraarkt. 

K.  ^.  ischiffig  mit  W  Th.  Gewölbe 
auf  Diensten  stark  renovirt  —  Haas, 
Notisen  1859. 

8.  iniartltA  b.  S.  Marein  u.  Seckau. 

K.  spg.  Chor  15.  J.  mit  2  polycbro- 
roirten  SterngewOlben  auf  Kn^^stelnen, 
Sch.  mit  Ilolzdecke  18.  J.  —  Haas,  No- 
tizen 1859. 

Rüselaltar  1524,  ausgezeichnet 

schön. 

Wandmalereien  im  Sch.  u.  Chor 
1609,  ohne  Werth. 

8.  IVInrtin    1*/,  St.  SW  g.  5  von 

Neustadt  a.  d.  H.,  s.  Kropfsberg. 
K.:  Steinso.  (Grablegung?)  15.  J., 
trefflich;  am  vortrofflichsten  die 
^  Wächter,  treue  Pildrr  dor  herr- 
schaftlichen Wächter  ihrer  Zeit.  — 
Riehl,  Knnstdenkm.  42. 

S.  n  •<  i     l'  j  M.  A'  V.  Efferding. 

S.  Martin  g.?;  Th.  1741  neu  gebaut 
—  Tsch. 

Olaamalereien,  gut 
S.  IVIartin  2'/,  M.  S  v.  Schärding. 

K.  nOiiO)  1594.  —  Hormavr,  Aichir 
182.S,  S.  28. 

8.  JHartlit  2  M.  O  v.  Werfen. 
K.  g.,  schön.  —  Pezolt,  Kunst  193. 

8.  JHartln  %  M.  5  v.  Yoitsberg, 
oder      M.  W  v.  Peggau? 

K.,  schon  1055  erwähnt.  —  Tscb. 

SohL  mit  ö  Iben.  —  Tsch. 
8.  llartlH  in  Tirol,  s.  Am. 
8.  Wtmnwitmmn  b.  Frohnleiten. 

Kamer  spg.  15.  J.  ficckig,  ohne  Al- 
tarraum u.  Streben,  mit  ziemlich  hoher 
gleich  gr.  Gruft,  deren  Fächergewölbe 
auf  einem  M.Pfl.  ruht.  Im  Oberbau  Go- 
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w6lbe  auf  ausgekragten  Diensten,  5  Fen- 
ster mit  geschmackToUem  Masswerk,  1 
Portal  mit  Wimbeif.  —  HaM,  Nottsen 
1859. 

S>  JÜMlmlllait  nächst  Baumkircbcn. 
Kp.  schmiicklos  r.  Bnndban  mit  Ap- 

sis,  j.  flachgedeckt,  ohne  Gruft.  — Haas, 
liotizen  lb59,  257. 

0.  Mtolitt«!  1  M.  WSW  I>flni. 
stein. 

V.  Sacken,  ob  dem  Manhartsb.  109. 

Karner  spg.  I4b0  (1).  3seitig  geschl. 
mit  6ecldgein  Giebelthfirmchen. 

Frescobild  (S.  Christoph),  stark 

verwaschen,    lü'  h. 

K.  sp&testg.  1523  (I  am  Chorgewölbe); 
Gewölbe  des  Sch.  modeni.  Hk.  mit  we- 
nig erhöhtem  M.Sch. ,  Ischiffigcm  Chor 

a.  befestigtem  Th.  (mit  Vironden  Zinnen 
Q.  kl.  Eckthflrmehen).   Im  Chor  Nets- 

cwülbe,  deren  Rippen  sehr  unordent- 
ch  den  durch  unschöne  Baldachine  un- 
terbrochenen Bandeldiensten  entwach- 
sen. Im  Sch.  gr.  Fenster  mit  ganz  in- 
nen gelegener  Yerglasung,  reichem 
Masswerk  u.  schönen  Gewänden  und  5- 
gescbossige  Streben  mit  Giebeln.  An 
der  Orgelchorbrüstung  Blenden  für  die 
Figg.  der  12  Apostel,  wovon  aber  nur 
noch  5  vorhanden,  kurze  spg.  lland« 
Werksarbeiten.  Der  Kirchhof  mit  star- 
ken Ringmauern,  Wassergraben,  4ecki- 
gern  Thorth.  o.  von  3  Then.  bMchOts- 
ter  Zugbrücke. 

Fx^cobild  (jüngstes  Gericht;  un- 
ten Cmcifix  nebst  Stiften),  sehr 
schadhaft 

0.  michiiel  *U  M.  ONO  V.  Freistadt 

b.  Linz. 

K.:  Fllltpelaltar  in  spg.,  noch  ziem- 
Ueh  reinem  Styl,  von  eigenthümli- 
licher  Construction ,  mit  sehr  zar- 
tem u.  reichem  Schmuck.  —  Ccn- 
tralcommiss.  IS57  S.  iiOT. 

S.  IVIlrliael  b.  Gundelshcim. 

Kp.  g.  —  Laib  u.  Schwarz,  Formen. 
AltaiMdaohüi  g. 

SJUIrhRel  P/,  M.  SSO  T.  Bftdstadt, 

s.  Lizldorf,  Mauterndor£  • 
Oertnidsk.  „sehr  alt*' 

Kp.  S.  Michael 

Pfk.  S.  Alichael  g.?,  schön,  mit  zier- 
lichem spitsera  Th. 

S.  IVIlehfiel  *U  M.  SW  y.  Bötzen. 

W  über  dem  Dorfe  liegen  die  Schlos- 
ser Gandegg,  Moos,  Englar,  S.  Valentin, 
^dflieim  n.  Greif.  —  Scbaubach,  Alpen. 
M.  mMjfli  2  IL  NNW  T.  Bös. 


—  S.  Nikola. 

K.  spg.  15.  J.?  '/ageschl.  Chor  mit 
Kreuzgewölben  anf  reichen  dick  flber- 

tünchten  Kragsteinen.  Sch.  mit  moder- 
nen Gcwülben.  4 eckiger  W  Th.  mit  4 
den  Seckigen  Helm  umgebenden  Neben- 
aufsetzen.  —  Ipolyi,  Schütt. 

Wand-TabkL  n.  Schrein  g. 

Sedilien  g. 

TavIiBteiii  1536  (1),  mnd. 
S.morltx        M.  W  v.  Sitten,  s.Bex. 

Abtelk.  (um  391 ;  c.  500.  f  ;  940 
serstörg  1014;  nach  lt36;  bnreek  17.1., 

mit  r.  Kesten. '  Der  sj^r.  ieckige  Th.* 
mit  feinen  Kcksäulchcn,  Ruudbogenfrie- 
sen  und  Doppelfenstern  trägt  einea  8- 
eckigen  von  4  Kegeln  umgebenen  Stsiih 
heim.  —  Dlavigvne,  hist.  37,  270. 
Chorstühle  15.  oder  16.  i.  — Ba- 
nt r.  Titjlet. 
Im  Schatz  : 

Reliquiare^  aus  „allen"  J.,  von  den 
verschiedensten  Formen,  darunter  das 
des  hl.  Rernhard  v.  Menthon  in  .\nn- 
form  '  r.  11.  u.  12.  J. ,  silbervergoldet 
und  mit  Edelsteinen  geziert;  dos  de$ 
hl.  rniulidns  in  Bii<;tonfonn*  mit£dei> 
steinen  und  Filigran  r. 

Oi6S8gelift8s%  angeblidi  von  etsev 
arabischen  Kalifen  Karl  dem  Grossen 
geschenkt,  II'/«"  h.,  von  emaillirtem 
mit  gr.  Edelsteinen  besetztem  Gold«. 
Kreuz  des  Abtes  Felix  von  6^ 
».»•rllm  2  M.  SW  s,  Zoa. 

aVoritsk.  „alt",  mit  schiefem  TIl- 
Fabor,  Le.vikoii. 

S.  Aiialsar  1  M.  SS  W  v.  Rosheim. 
K.  „sehr  alt**  —  Schweighäuser. 
K.Th.  r.  ~  BuUetiH  itAtsaee  2,  1« 

fStritnb). 

S.  IV ikInuMeii  (Zuber)  P/-,  M.  SW 
V.  Stanz. 

Th.  der  Kp  ,  das  älteste  Denkmal  dss 
Cautons.  —  Gi  malde  der  Schweis. 

8.1Vlk«lift  */2  St  O  Gangkofen. 

K.  spr. ;  Sch.  stark  moderninirt ;  kl. 
Ischiütiger  Üachgedeckter  Ziegelbau.  Der 
Chor  imt  Vsninder  Apsis ,  Rundbogen- 
fries  und  dentschem  Band  hat  l  Kreuz- 
gcwülbp,  dessen  sehr  massive  bandför- 
mige Kreuzgurten  und  Schildbügen  auf 
4  Sl.  mit  einfachen  Kapitalem  rohen.— 
Niedermayer,  Diöc  S.  2*3. 


1)  DetaiU  h.  Blavignac^  /tutoire  T. 
3*6»,  1.  2.  —  3)  Abb.  das.  T.  33;  T. 
64*,  2.  3.  —  3)  Detail.*  der  .Marl^rer* 
blut  eiuhaiienden  r.  Geisse  dus.  T.  2b*. 
41  das.  T.  17.  27*  a8*.^S)  das.  T. 
19.  29*.  —  8)  das.  T.  16.  16.  26». 
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S.l¥ll4ola  V4  St.  NWv.  Landshut 

K-  spg.  15.  J.,  Werk  der  Landshuter 
Schale.  Hk.  mit  reichem  Blendenacibniuck 
am  spitzen  Th.  —  Hiedeimayer,  Diöc. 
S.  495.  565.  572. 
Statoen  g. 

Ciborlam  ganz  einÜMli  g. 
S-lVikoli»  b.  Passau. 

Stiftsk.  (c.  1050  gegr.)  mit  g.  Resten? 
(einst  mit  herrlichem  g.  Th.  über  der 
Vierung):  GrabiiiAIer  nns  dem  Mittel- 
•Uer.  —  Augsb.  Postzeitg. 

0^inii«liifia  b.  Wartenberg. 

Bergk.  r.  12.  J.  1  schiffig,  flachge- 
deckt, mit  Th.  u.  Apsis,  woran  1  Staf- 
feHHet.  Im  Bogenfeld  des  Portals  1 
Löwe  und  I  Basilisk  zu  den  Seiten  ei- 
nes biätterreichen  Baumes.  —  Sighart, 
Kunst;  dessen  Gesch. 

Statue  (S.Nikolaus)  u.  I  flbcrmal- 

ter  AltaiflOgel  MiB  aer  Landshuter 

Schule  ? 

9.1Vllt«toaii  iVs  H.  SO  v.  Nanzig. 

K.  (1103  gest.)  spg.  Bs.  mit2irThen. 
nnd  3  poljrgonen  Chören,  innen  25SVV 
L,  44*  br.,  M.Sch.  95'/,'  h.  Schlanke 
nmde  Schafte  ohne  Kapitaler.  FKThe. 
mit  unvoll.  8ort.  Reicher  Zwischenbau 
mit  prachtvollem  Ptadfenster  in  spitzbo- 
gigem  Einfluss.  —  Mertens,  T. ;  VioUci- 
le-Dur^  (/iciion.  5,  1*^1;  Kurier,  Bau- 
kunst 3,  368  j  vgl.  Hevue  urchtul.  3,  &05 
imd  T.  52. 

S.Odilien  2  St.  SW     Rosheim.  s. 
Birkenfela,  Uagelschloss,  Kagenfels,  Kie- 
dermiiiister. 
AdllgOB  JnngfranenkL  (E.  des  7.  J. 

gest.).  —  Schtveujhäiiscr  et  (ivlhrni  2, 
48;  T.  11.  12;  tiullcUnd  Almce2,  'ml 
(S&mib). 

Kreuzkp. '  an  der  zopfigen  Kl.K.  r. 
mit  4  nindbogigeu  Kreuzgewölben ,  ge- 
tragen von  S  Wand-Sl.  u.  einer  scliwc- 
ren  M.Sl.  mit  sculpirtcni  Kclcliknpitiil  11. 
1  Paar  Händen  an  jeder  Ecke  der  Basis. 
Darüber  i  ühnlicber  Raum,  dessen  81.- 
Kapitäl  jedoch  unverzi^rf  ist. 

Odilieukp.  r.  mit  rechteckigem  g.  Chor, 
U.  —  Engenienkp.  r.;  1858  restanrirt. 
Sc.  im  Corridor  des  Kl.  (Maria  mit 
dem  Christuskinde  u.  2  knieende  Ab- 
tissinen,  zn  den  Seitm  Hersog  Eticho 
und  soino  Tochter  Odilia;  8.Legeritt8) 
r.,  vcrs tummelt. 

S.Jakobskp.,  74  St  von  hier,  g.Ru. 


1)  Innere«  b.  Schiv.  et  G.  a.  a.  Q.\ 
81.  b.  Ramie^  nwsftM'^ge  2S4. 


beug. 

Chor  der  K.  spg.  —  Sacken ,  ab  d. 

Manhartsb.  120. 

».  ONwald  >/4  M.  OSO  v.  Fr«lstadt 
Pfk.  g.?,  mk  schftnem  Tb.  •  Tsch. 
OMwald  b.  Lcoben,  gegen  GOss. 
K.  (IÜ44):  —  Tsch. 
Olaamalereien.  —  Uaas,  Notisen. 

S.Oawmiel  c.     8t  N  t.  Obersajr- 

ring. 

Centralcoromiss.  185S,  297  (Scheiser); 
Haas,  Notisan  1859.        '  « 

Kamer,  r.  Bnndbao  mit  Apsis,  1708 

zerstört. 

Pfk.  spg.  1469  — 7G;  Th.  145I?(I);  gr. 
schlanke  symmetrisch  2schifiBge  Hk.  mit 
3seitig  geschl.  Chor  u.  massivem  4ecki- 
gcm  irxh.  Die  holilprofilirten  Ziegel- 
rippen der  Stemgewölbe  wachsen  ans 
den  4  Seckigon  Schäften  und  den  nm- 
dcn  Wanddicusten  hervor.  Die  Fenster 
haben  mannigfaltiges  SfiMSwerk;  derTlt 
gr.  Schaufenster,  4  Giebel  nsd  ein«! 
schlanken  Uelm. 

APasimiB  Vi  St  NNO  t.  Ha&er- 

bcrg. 

K.  g.  15.  J.,  gr.  Ru.  ohne  Th.:  2  8on- 
derbar  aiisaniniengestellte„3eckige"  Chö- 
re, mehrere  Sacristcicn,  die  Ringmauern 
mit  runden  Then.  und  kl.  Gängen  im 
Innern  der  Mauer  sind  noch  kenntlich. 
—  Homiayr,  Archiv  1S26,  S.  22. 
S.  Pantält'oii  1  M.  f)  v.  Enns. 

K.  spg.  IT).  J.  Iin  4ockigen  Sch.  3 
Seckige  in  1  3cck  gestellte  Schafte,  ans 
deren  Ecken  die  Rippen  der  Netzge- 
wülbo  hervorwachsen  und  zuerst  krag- 
steinartig umbiegen ,  dann  spitzbogig 
fortlaufen.  Im  wenig  schmäleren,  aber 
viel  höheren  Chor  Kreuzgewölbe  aitf 
gegliederten  Kragsteinen.  Im  IT  das 
Sch.  1  4 eckiger  Th.  mit  Zopfdach  und 
eine  gegen  ■;,rund  geschl.  roh  r. 
Doppelkp.,  Tielleicht  der  nach  ITga- 
n(  htcto  ,\!to  K.  -  Chor  nebst  Krypta» 
Letztere  '  38chiffig,  7  '/i'  h,  mit  rundbo* 
gigen  rippenlosen  Krensgewdlben  sw. 
br.  Gurten,  getragen  von  4  theils  run- 
den, theils  Seckigen  Granit-Sl  mit  will- 
kflriich  geformten  Knftnfen  tu  4eck^;en 
Sockeln,  ohne  Basen  u.  von  rechtwink- 
lig abgesetzten  Wandpti.  mit  rohen 
Kumpfei-n.  2  aussen  schmale  Rundbo- 
genfenstcr.  In  der  oberen  Kp.  nur  | 
Tonnengewölbe  und  eine  Vs^uppeL  — 
v.  Sacken,  ob  d.  Walde  123  £, 


1)  Abb  b  Sacken,  ob  d.  Welda  12:L 
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Statue  auf  dem  modernen  Altar 
(S.  rantaleon)  spg.  E.  des  15,  J.,  be- 
malt und  vergoldet,  mit  edlem  Kopf 
und  trefflich  durchgeführter  grossartig 
erfundener  Gewandung. 

Altarflügel  zu  den  S,  des  Hoch- 
altars mit  Reliefs  (4  Scenen  aus  dem 
Leben  S.Pantaleons;  4  einzelne  Hei- 
lige), gute  Arbeit  der  oberdeutschen 
Schule  E.  des  15.  J. 
8.  Paul  b.  Bruckberg  (3  St.  \V  von 
Landshut). 

Holzstatue  (S.Paul)  g.  —  Sighart, 
Kunst. 

Ii- Paul  im  Elsass  s.  Giersberg. 
S.Paiil  in  Lavant  SM.  SW  v.  Gratz, 
8.  Wolfsburg. 

Centralconimiss.,  Jahrb.  4,  Ol— S2  (v. 
Ankershofen). 

Benedictinerabteik. '  (vor  1064  bog., 
93  t)  spr.  E.  des  12.  J.?;  Chor,  Quer- 
sch.  und  Portale  rü.  1244?  (Mertens.']'.), 
urkundlich  t  I2r.4  :  Gewölbe  der  OThlo. 
und  Oberbau  der  IKThe.  g.  nach^i:{l>7, 
t  75;  Gewölbe  des  Sch.  spg.  zw.  1414 
und  .32;  K.  1852  restaurirt.  Kreuzför- 
mige Pfl.Bs.  mit  runden  Apsiden  am 
Chor  und  an  der  OS.  der  Kreuzarme, 
gr.  IKErapore  n.  2  IFThen.  ITfJ  wien.  1. 
Im  Sch.  je  5  Arcaden  mit  sehr  br.  recht- 
eckigen I*tl.  An  letzteren  je  2  Sl.  mit 
Eckblattbasen,  welche  die  Bögen  initer- 
fangende  schmälere  Bögen  tragen.  Eben- 
so bei  den  kreuzfömngen  PH.  der  Vie- 
rung. Arcadcnbögen  urspr.  wahrschein- 
lich rechtwinklig  eingerahmt.  Die  senk- 
rechten Streifen  durch  spg.  polygnne  '  g 
Dienste  ohne  Kapitiller  verdeckt,  wel- 
chen die  Rippen  der  Netzwölbung  ent- 
springen, die  wagrechten  abgeschlagen. 
Das  ()  Joch  des  M.Sch.  von  den  übri- 
gen durch  einen  tief  herabreiclienden, 
auf  Pilastern  nihenden  Rundbogen  ge- 
schieden, das  ir  durrli  eine  Enifiore 
ausgefüllt,  die  sich  auch  in  den  liaum 
zw.  den  Then.  erstreckt.  Die  schönen 
reich  und  lebhaft  geschmückten ,  theils 
Würfel-,  theils  kelchföriiiigen  Sl.Kapitiiler 
im  Chor  von  edelsten  Formen.  Im  Chor, 
Quersch.  und  O  Joch  des  Srh.  spitzbo- 
gige  Kreuzgewölbe,  deren  hohlprolilirte 
Rippen  auf  mit  Larven  verzierten  Krag- 
steinen mhen.  Netzgewölbe  der  S.Sch. 
auf  Kr.ngsteinen.  Die  Rundbogenfenster 
meist  nicht  die  ursprünglichen.  Unter 


1)  Abb.  in  Centrale,  Jahrb.  4,  09— 7r. 
u.  T.  1 — 3;  Till,  des  L$.  b.  E«senwcin, 
Gewölbe  S.  15. 


—  8.  Paula. 

dem  Chor  eine  j.  unzugängliche  tscbif- 
tige  Gruft.  Am  Aeussem  reiche  Sockel 
und  Gesimse  mit  Bundbogeufriesen,  die 
auch  den  Giebelrändem  folgen;  Liseueo 
nur  an  den  Ecken  der  O  Thie.  An  den 
Apsiden  Rundbogenblenden  mit  Wand- 
säulchen.  An  der  5  und  H'S.  reiche 
Portale  mit  Knospenkapitiilem,  auch  mit 
nalürlichem  Laubwerk,  an  den  z.  Tbl. 
freistehenden  Säulchen  der  Gew&ode. 
Die  The.  ohne  alle  Absätze,  mit  Zelt- 
dächern, oben  nüchtern  g.  Quaderbaa- 
ten.  —  V.  Quast  im  Deutsch.  Kunstbl. 
IS.'iO,  342;  lh51,  l(i2;  ders.  b.  Qaast  n. 
Ütte  2,  174;  v.  Ankershofen  in  Central- 
commiss.  IS56,  121;  Beda  Schroll  du. 
1SÜ2,  7h;  Haas,  Denkra.  2lo. 

Portaiso.  (im  H'Portalfeld  der  seg- 
nenile  Heiland  zw.  Engeln  und  Anbe- 
tenden ,  im  .S  die  Anbetung  der  Kö- 
nige) roh  r. 

Kelch  reich  spg.  15.  J.,  noch  mit 
freien  Reliefornamenten,  die  •>  Medail- 
lonbilder (Krönung  Maria;  5  IR.)  am- 
geben,  geschmückt,  y'  j"  h.  —  Ban- 
dri,  Organ  1^01,  17. 

Gerathschaften ,  u.  a.  eine  reich 
g.  Rcliquiennionstranz. 

Kreuzgang  nebst  dem  Speise-  und 
Schlafsaal  (1367  {)  nach  14 SS  restaurirt; 
ganz  verbaut. 

Capitelsaal,  alte  Marienkp.,  g.  nach 
1 307  ?  I  schifißg  mit  »  „  Schluss  u.  Kreuz- 
gewölben. 

3  liturgische  Gewänder '  aus  dem 

Stift  S.  Blasien  im  Schwarzwald  r. 

mit  reicher  Stickerei  (biblische  und 

legendarische  Darstellungen).  Das  eine 

vom  A.  des  1 2.,  die  2  andern  vom  A. 

des  13.  J.  —  Baudri,  Organ  ISOI,  73 

(Essenwein). 

S.PmiiI«  1  M.  H"5irv.  Bötzen. 

Pik.  Sch.  g.;  Chor  und  »'Bau  spg. 
A.  des  10.  J.,  Th.  1510-50  (|,|);  gr. 
Ilk.  mit  Chonmigang  und  gewaltigem  4- 
eckigem  »'Th.  6  Paar  nindc  Schafte 
tragen  im  Sch.  schöne  Kreuz-,  im  Chor 
Nclzgewulbe.  Die  Rippen  der  letzleren 
wachsen  aus  Schäften  und  Diensten  un- 
mittelbar hervor,  während  sie  im  Sch. 
auf  den  nach  Art  einer  umgekehrten  at- 
tischen Basis  gegliederten  Kapitalem  der 
mit  h.  Heckigen  Sockeln  versehenen 
Schafte  u.  der  Dienste  ruhen.  Die  Fen- 
ster haben  Fischmasswerk.  An  den  Chor- 
diensten sind  Kragsteine  u.  Baldachine 

1)  Abb.  in  Centralcommis«.  Jahrb.  4, 

Ml  III  174. 
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ftr  (fehlende)  Statten.  Der  Th.  mit  5 
Geichossen,  starken  Streben  o.  durch - 
hndktmm  fUIen  ist  sunntdemMnBik- 
dior  1609  gewaltsam  verstümmelt  wor- 
den md  trifft  nna  t  elendes  Kuppel- 
dadb.  Er  nut  anf  den  Kirchmauem  u. 
auf  einem  mit  Stäben ,  Hohlkehlen  und 
mwondenen  Diensten  versehenen  mach- 
ten Pfl.  Das  Importal  zeigt  ausge- 
arteten Styl.  —  Tinkhanser,  Bericht  326; 
Messmer  in  Centralcommiss.  tSST,  123. 
Kanzel  von  Stein  spg. ,  schlank  8- 

eckig,  ohne  Figg.  —  M. 
&Pe<er      M.  N  v.  Gurk. 

Kirohlein  r.,  gut  erhalten.  —  Cen- 
tralcommiss. 1S5S,  335. 

8.  Pet«r  1  St  Om  von  Neastadtel, 

Krain. 

9rk.t  Oenillde  von  Herlein  (?). 
Sohl.  Altenburg  „uralt" 
Peter  %  St  t.  Nassenfiiss  (2  M. 

T.  Neustadtel). 
Rmidkp. '  r.  mit  Gruft  und  0  Apsis, 
ohne  allen  Schmuck.  Am  Kappelgewölbe 
4  starke  Rippen.  Ru. 
S.Peter  P/,  M.  N  v.  Schlettstadt? 

K.  r.  1263  {sie).  —  Mertens,  T. 
8.  Peter  am  Windberge  »'4  M.  ONO 
T.  Xoufelden. 

S.  Petersk.  „sehr  alt"  —  Tscb. 
8.  Peter  "4  M.        v.  Sitten. 

K.*  höchst  ^ftch  spr.,  rechteckig 
mit  3  unter  einem  Dach  befindlichen 
Sch. ,  3  Apsiden  und  gr.  8eckigem  Th. 
Aber  der  Vierung.  -97'  1.  Die  dnrdi  3 
Paar  Pfl. ,  wovon  das  0  oben  rond  ist, 
getrennten  Sch.  haben  gleich  den  Kreuz- 
nflgeln  KteiugewOlbe.  DieYieru  ng  i'iiie 
Kuppel.  Von  den  Apsiden  sind  2  mit 
Bogeniriesen  u.  die  mittlere  mit  2  Stre- 
bepfl.  ▼ersehen.  Der  Th.  mit  spitzem 
Zeltdach  hat  gr.  Doppelfenster  mit 
Säulchen  am  M.Pfl.  und  in  den  Gewän- 
den, deren  Basen  der  Eckblatter  ent- 
behren, und  deren  Knäufe  mit  Masken 
D.  menschlichen  Figg.  geschmückt  sind. 
^  WeüiwasserkesseP  mit  8  Süul- 
.^jfhen  n.  4  Kreuzen  am  4eckigen  Fuss. 

Wandmalerei*  im  Tvmpanon  des 
LW  Portals  (Christus  mit  2  Ik^ln). 
mWmtmr  e,  t  M,  Wi,  Jodenbörg. 
-  €entralcommis^.  1858,  296  (Scheiger). 

K-  g.,  kl.  IschifBg,  von  gedrückten 
Yerhältnissen,  mit  neuerem  Chor.  Das 


1)  Abb.  in  Krain.  Mittheil.  1847  xu 
86.-9)  Abb.  b.  Blavignac,  hist.  T. 
19—31  35.*  36.*  —  d)  Das.  36*,  F.  6. 
—  ^  Das.  F.  7. 


Netzgewölbe  des  Sch.  mit  Ziegelrippen 
ruht  auf  Diensten.  Die  jüngeren  nie- 
drigeren S.Sch.  haben  rippenlose  Netz- 
gewölbe. Unbedeutend.  —  Bub.  Kotl- 

zen  1850. 

Wohniauser  „sehr  alt.** 

Sk  Peter  b.  Kfinigsberg       M.  O  g. 

S  v.  Drachenburg. 

K.  g. ;  Sch.  renovirt.  Ziemlich  gr.  Im 
Chor  Netzgewölbe  anf  Diensten  mit  Laub- 
kapitälcrn  und  selir  Btetten  g.  Basen.— 

Haas,  Notizen. 

S.Peter  c.  1'/,  St  WNW  v.heohen. 
K.  spg.   1  schiffig  mit  Netzgew6lben 

auf  Diensten.  Im  Chor  1  Sterngewölbe 
auf  ausgekragten  Diensten.  G^ut  erhal- 
ten. ~  Baas,  Notiaen  1859. 

Wand-TabkL  spg.  E.  des  16.  X 
mit  nett  gehauener  Eisenthür. 

S.Peter  1  St  W  v.  Sachsenfeld. 
K. :  Vor  der  WS,  1  altes  j.  als  Opfer- 
stock dienendes  sehr  ahgescblifiienes 
Kapital.  —  Haas,  Notizen. 

8.  Peter  2  M.  NO  v.Luttacb,  s.  Hei- 
liggeist, S.Valentin. 

K.  g.?,  unbedeutend.  —  Centralcom- 
miss. 1856,  204. 

8.  Peter  im  Passeirtlial  {N  t.  Heran). 
K.  r.  oder  fl.  —  Centralomamisa.  1858k 

30t). 

S.Ptot«i«berB  3  8t.  S  g.  0  von 

Bötzen  ? 

K.  r.  nach  1260  {sie),  kl.  —  Mer- 
tens, T. 

S.Pftlten  7  M.  Wv,  Wien,  s.  Ana- 
bach, Grafendoi^  Külb,  Babensteln,  8. 

Lorenzen. 

Dr.  Fr.  Strohmayr,  Versuch  einer  To- 
pographie der  Stadt  S.Pölten  1813. 
8;  V.  Sacken,  ob  d.  Walde  120—123. 
Chorhermstiftsk.  (um  1030  gegr., 
65 -f;  nach  Inen  f  •  iriO)  ü.  nach  5  1206: 
spg.  :^usätze  nach  117  1;  in  der  1.  H. 
des  18.  J.  ganz  harbarisirt  Gewölbte 
Pfl.68.  ohne  Quersch.  mit  3  runden  Ap- 
siden und  2  leckigen  H'Then.  Die  S.- 
Sch. haben  Waudpfl.  mit  Ecksaulchen, 
das  M.Sch.  mit  Spuren  der  Fenster  u. 
einem  Spitzbogenfries  von  nach  1474 
hat  j.  l  Tonnengewölbe,  die  Chorapsis 
von  Säulchen  eiugefasste  Lisencu  und 
einen  Fries  von  in  Lilien  endenden  nie- 
drigen Spitzbogen.  Von  den  Nebenchö- 
ren ist  der  ;V  in  eine  Sacristei  nebst 
Treppenhaus  verwandelt,  der  Shat  Rand- 
bogenfenster und  2  spitzbogige  Kreuz- 
gewölbe auf  Sl.  mit  Knospenkapit&lem. 
—  T.  Sacken. 


Digitized  by  Google 


448 


Olaamatarelen  im  S  S.Chor  lo.  J., 
gelb  auf  tehwansem  Grund,  u.  a.  der 
Absehied  Christi  von  den  Frauen  von 
guter  Zeiclmiing  und  edler  AnffiMBiiiig. 

—  Sacken. 

Kreuzgang  (modern):  Grabsteine  14. 
—I«.  J.   Der  von  der  Graft  der 
Hagenauer  (Christus  am  Kreuz  mit 
Maria  und  Johannes,  den  Evangc- 
Ustensdclien  n.  2  Engeln)  von  I3:i7? 
seigt  plumpe  Fnrmpn,  der  Aufsatz 
(8.  Angustin  und  Hippolyt  in  aruii- 
den  Figg.)  ist  lebendig  und  gut  ge- 
zeichnet. —  Sacken;  vgl.  Wien.  Be- 
richte 3,  108— lU  (Dr.  Lind). 
(Aor  der  ehefoaligen  Fraaciscanerk., 
j.  Kp.  des  bischöflichen  Alumnats,  g. 
seiiig  geschl.,  mit  Bippengewölben  auf 
Kragsteinen  n.  moderMsirten  Fenstern. 
8.  RemiKlberf;  V«  M.  50  v.  Cusel 
(2V,  M.  AO  g.  O  V.  S. Wendel),  Mittel- 
rhein. 

K.  der  nach  1121  gegr.,  1127  bestä- 
tigten Benedi ctincrprobstei  r.:  hiervon 
steht  noch  dasM.Sch.  dner  sehr  kl.  Bs. 
(mit  6  j.  vei-maucrten  Arcaden)  und  an 
dessen  iVS.  I  Th.;  Chor  g.  mit  3  OFeu- 
Btern  und  4  Streben;  die  rechteckige 
Sacristii  an  dessen  SS.  g.;  die  WS.  der 
K.  aus  neuester  Zeit.  Vor  dem  Altar 
eine  gewölbte  üruit.  —  Abhandl.  d.  k. 
bayer.  Akademie  8  ,  309  -  417  (F.  X. 
Äemling). 

Empore  von  Stein  im  IV  des  r. 

TheilB. 

GralDSteln  in  der  Vorhalle:  Graf 
Friedrich  d.  j.  von  Veldenz  t  1317 
oder  27. 

«.BsipMCli«  8Vt  M.  0  V.  Weich- 
selburg. ^ 

Pfk.  (132.3)  spg.  1497  (1)  voll.  Hk.  mit 
L  h.  Chor,  6  schlanken  Schäften,  die  das 
reiche  Netzgewölbe  der  sehr  schmalen 
gleich  br.  8ch.  tragen  u.  h.gr.  üben  6ecki- 

Sem  A'ÖTh.  (mit  ncumi  Dach),  worin 
je  Sacristei.  M  :  S  :  J  =  13  :  11'/, : 
16Vt'  Wien.  Die  3theiligen  Fenster  mit 
troeicen  spg.  Masswerk.  An  der  irOr- 
grlbülme  Brustbilder  von  nmsicirenden 
Gestalten  als  Gewölbträger.  Sch.  und 
Th.  ohne  Streben.  Der  Sjochige,  innen 
24'  br.  Chor  mit  mächtigen  Streben.  — 
Centralcommiss.  1S58,  304  ^  1862,  läbff. 
mit  Gr.  tind  Fenster  (Jos.  Leinmiffler); 
Krain.  Miiihcil. 

TabkL  '  TOn  Elfenbein  roh  spg. 
thunnartig. 


Waadautlereieiiy  aenerdiaga  lei- 

stört, 

S.  Kuprecht  s.  Bruck  a.  d.  Mur. 
S.Sapli*rlsi  l'A^  OSO  von  Lo- 
sanne. 

K.:  Glasmalereien,  darunter  dasBild- 
niss  des  letalen  Bischofs  fon  Lo- 
sanue. 

S.  SlKBSsssmd  s.  MariaielL 

S.jtlteplinn  2  St.  SO  v.  Ligist. 

Pfk.  3schiffig  mit  1  schiffigem  Chor, 
Das  4jochige  Sch.  hat  Seckige  Schafte 
mit  interessanten  Details  an  den  Ge- 
simsen und  Netz- ,  der  Chor  Kietm^ 
wölbe.  —  Haas,  Notizen. 
^.SteplSAii  b.  Maricuberg  im  VintscV 
gan. 

Kr.  —  Centralcommiss.  1S3S,  300. 

8.  Sulpls  '/4  M.  WS  W  T.  Losanne. 
K1.K.  •  r.  12.  J.?  Kor  das  Qnersck. 

mit  4o(kii:em  Th.  über  der  Vionurftt. 
3  runden  Apsiden  an  der  OS.  ist  erbal- 
ton.  Die  Kreuzarme  haben  Tonnenge- 
wölbe, die  Vierung  eine  höhere  Kuppel, 
die  Hanptapsis  am  Aeussern  Blenden 
mit  je  2  Uundbögen  neben  einander,  Li- 
senen  imd  Bogcnfriese,  die  Apsiden  and 
das  Quersch.  von  Kragsteinen  unter- 
stützte Dachsimse,  der  Th.  in  Blendea 
mit  Gewändsäulchen  gefasste  Doi>pel* 
f(»nster  und  unter  dem  Walmdach  euSB 
Bogenfrit  s.  —  Btai  lynac,  hisi.  92. 
üi.TruSpert  2  M.  S  v.  Freiburg  i.B. 

K.,  angeblich  eine  der  Ütesten  dsi 
Landes. 

S.  Vissels  2Vs  St     T.  Freibarg  tB. 
TlBiiftiteln,  j.  Brnnnenbeclcra  isi 

Garten  des  Priorats,  r.  rundes  S' wei- 
tes. 4'  h.  Becken  von  Sandstein  out 
Relieftigg.  (an  der  einen  H.  GhriiM 
mit  dem  Kreuz  zw.  Mose  und  Eli.i? 
sitzend  mitten  unter  12  stehenden 
Propheten,  welche  z.  Tbl.  SpmchbiB- 
der  halten ;  an  der  andern  U.  Christoi 
von  den  P^vangelisteuzeichen  umgeben, 
inmitten  der  12  Apostel  sitzend;  dar- 
tlber  n.  damnter  I  einfaches  Gesims, 
welches  zu  deu  Seiten  Christi  in  ei- 
nem betenden  Mönch  endigt).  Sehr 
verwittert  —  Schreiber,  Taschenb. 
1839  S.  343—48;  Bayer,  Beneht  IL 
S-lJirIcli  s.  Rappoltsweiier. 
S.VAl«»BsilBi  4V4  M.  NO  Branedt. 

Kirchlcln  spätestg.  1589;  spSter  ver- 
längert und  verstümmelt  —  Centralcom- 
miai.  1856,  204. 


1)  CeniralcoMmin.  1862,  189,  F.  6. 7. 


1)  Abb.  b.  Blav^Hoc,  iUst  T.  6. 
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0.  Veit  b.  Freisinn. 
Stift:  OberthL  des  Chorgestühla  g. 
mit  einer  auf  ctte  Grflndong  des 

Stifts  (1004)  besflglichen  Inschrift.— 
äighart,  Kunst 
•.Wdt  V*  ^  OSO  T.  Pottensteln. 

Pfk.  Werkmeister :  Johannos  von  Wien 
1371.  Chor  Bm.  1433  mit  Kreuzgewöl- 
be; dmmnter  eine  Art  Krypta  0-  ver- 
schüttet) mit  von  einem  M.Pfl.  getrage- 
nem Spitzbogengewölbe.  Das  Uebi-ige 
zopfig  1742.  —  Centralcommiss.  1S5G, 
10t);  Tsch.;  Feil,  Beiträge  227. 
S.  Yrlt  am  Petersberg  2^«  M.  AA'  W 
V.  Liu2. 

K.  g.?  —  Tsch. 
S.  Yel$  1  St  SSO  T.  Netimarkt,  Steier- 
mark. 

Karner  S.ltCartin  schmveldos  r.  Rund- 
bau von  18'  Durchmesser  und  15' Hoho, 
mit  Überirdischer  Gruft,  deren  Gewülbe 
1  dOmier  MJPfl.  trigt,  nnd  Id.  nischen- 
artiger Apsis,  die  erkerartig  auf  einem 
abgeschrägten  Kragstein  nüit  In  die 
obSre  Kp.  fthrt  eme  12'  h.  bedeckte 
Treppe.  -  Centralconmiflg.  1859,  48; 
Haas,  l^otiaen  1859. 

Pfk.  nnbedentend;  der  Th.  mit  r. 
Schallüffnungon  ist  MIO  (I)  rcstaurirt 
and  enthält  den  Chor. — Haas;  Schcigcr. 
S.  Wnlbur«  2  St  JV  t.  Hagenau. 

K.  der  1074  gegr.  Benedictinerabtei 
sw.  1453  und  56  emeaert,  mit  gr.  Chor 
nnd  einfachem  Sch.  —  Schneujhäuser 
H  Golbery  2,  151. 

Glasmalereien  im  Chor  g.  13G1  (I), 
wahrscheinlich  statt  14til  gesetzt  Dar- 
unter 1  igt,  Prachtfenster'  mit  Dar- 
stellungen aus  der  hl.  Geschichte. 
S.llirend«l  „in  Oberusterreich." 

K.  g.  —  Otte,  Grunditlge. 
H.  WIIIIM4  2  St  fr  von  Brock. 
Bayern. 

K.  rinlhch  g.  —  Sighart,  Knust 
S.WolfKAnv  20'  O  V.  Velburg  (274 
M.  OSO  V.  Neumarkt,  Oberpfalzl. 
6  Flflgelaltäre,  wahrscneinlich  von 

einem  Kogcnsburgor  Künstler,  schön. 

—  Niedemiayer,  Diöc.  S.  527. 
B.  W«ll1i;*nK  b.  Essenbaeh     4  M. 
HO  V.  Landshut). 

Kp.  spg.  —  Kiedermayer,  Diöc  S. 
495.  626.  565. 
Statuen  g. 

Sohnltzaltar  (Maria)  mit  zierlichen 
Beliefs  (Maria  unter  den  Aposteln)  u. 
y^euenden^  Flflgelgemklden  spg. 


1)  Ab.  u.  Detail  b.  Lasteyrie,  hist. 
T.  M.  6». 


Schnltznltar  (S.  Katharina)  mit  Re- 
lief« u.  llügelgem&idcA  spg.  1515  (1). 
Glasgeniftlde,  Reste. 
N.  l^  olfKnia«:  1".,  St.  0  v.  Isen. 

Stiftsk.  spg.  um  1480  V  28chifäg  mit 
etwas  höherem  Hanptsch. ,  mächtigen 
Schäften,  zierlichen  Streben,  spitzem  W 
Th.  mit  EckthArmchen.  —  Sighart, 
Kunst 

Reliqoiar  von  Silber  g.,  aber  mo- 
dern nmgpstaltot,  kl.  g.  K.  mit  Th.  u. 
Glocke,  daneben  die  Statue  S. Wolf- 
gangs. 

Holzac.  in  der  Sacristei  (Verkün- 
digung von  14 b3;  Geburt;  Anbetung. 
Reliefs)  spg. 

Sohnltzaltar  fKrouzigting  mit  vie- 
len Figg.  unter  Baldachinen)  spg.  Die 
Flügel  fehlen. 

Hochaltar:  nur  noch  3  Holzsta- 
tuen (S.Sigmund,  Georg  u.  Woifgang) 
nnd  me  j.  an  der  Empore  hängenden 
Flügel  spg.  E.  dos  15.  J.? 

Bild  einer  Gräfin  v.  Haag  nebst 
Oirem  Wappen  14Sd. 

H.Wol  rmMm  b.  Grades  (1  Vtlf.  WN  W 

v.  Friesach). 

Filialk.  spg.  1453—74.  —  Centralcom- 
miss. 1859,  49  f. 
Altar  g.,  schön. 

(S.  11  oir««Ms  am  See  4  M.  OSO  t. 

Salzburg. 

Centrakemndss.  1857,  307  (J.  Berg- 
mann) ;  Ileider  u.  Eitelberger  1,  125 
(v.  Sackenh  Mertens,  Salzburg j  Pri- 
missor  o.  Hormayr  363;  Tsch. 

XLS.  (Kp.  10S2;  Filialk.  vor  1307) 
spg.  nach  l  1429,  voll,  und  t  ^>o.  Hk. 
ohne  S  S.Sch.  mit  Netzgewölben  auf 
runden  Diensten  und  nach  innen  gezo- 
genen Streben.  Fenster  ohne  Masswerk. 
3  Portale  von  rothem  Marmor,  mit  Re- 
liefs ^bemalter  Ghristnskopf;  Bmstbiid 
S.  Wolfganps)  im  Tympauon. 

Statuen  am  geschweiften  Wimberg 
der  Saeristeithar  (Christus,  Johannes 
der  Täufer  und  5  weibliche  Hl.)  spg. 
£.  des  15.  J.,  bemalt,  tüchtige  Gesel- 
lenarbelt 

2  Tragleuchter  spg.  16.  .T.,  über 
den  Laubkapitälem  je  1  knieender 
Engel. 

Kelch  S.  Wolfgangs  von  Zinn  nebst 
Patene,  einfach,  aber  Ton  schöner 
Form,  mit  sehr  br.  Fuss. 

▲MstaD  *  r.  12.  J.,  schön ;  Ober  dem 


1)  Ab.  b.  Beider  n.  Bit  185. 

2« 
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mit  den  Bildern  der  Evangelisten  gc- 
schmückteo  Knauf  trügt  die  Liüuzene 
emaillirte  \'jFig.  eines  Engels  die  in  eine 
Sblättrige  Blume  auslaufende  Krüm- 
me. Der  entschieden  ältere  Schaft 
von  mit  Elfenbein  eingelegtem  Hohe, 
vielleicht  urspr.  rilpcrstab  S.  Wolf- 
gangs, ist  mit  Silbcrbicch  beschlagen, 
worauf  Drachcnfigg.  in  Email  gemalt 
sind.  —  üprfjm;  Sacken. 

Schnitzaltar *  spg.  MSI  von  Mi- 
chael Fächer  (I)  voll.,  fast  40'  h.,  herr- 
liches Werk  mit  höchst  ausgezeich- 
neten bemalten  und  vergoldeten  Sc. 
(Gott  Vater  weiht  die  knieendc  Maria 
zu  dem  Berufe  der  Mutter  des  Hei- 
landes; zu  den  Seiten  S.  Wolfgang  u. 
Benedict  u.  neben  dem  Schrein,  also 
nur  bei  gcschl.  Flügeln  sichtbar,  Flo- 
rian und  Georg;  au  den  Ptl.  Engel- 
figg.  unter  Baldachinen ;  an  der  Staffel 
die  Anbetung  der  Könige  ;  in  der  rei- 
chen Krönung,  wohl  von  Gesellenhand, 
Christus  am  Kreuz,  Maria  u.  Johan- 
nes; Engel  und  Heilige;  zu  oberst  der 
▼erherrlichte  Heiland).  Von  den  Ge- 
mälden der  doppelten  Flügel  sind  die 
Geburt  Christi,  die  Beschneidung,  Dar- 
stellung im  Tempel  und  der  Tod  Ma- 
ria an  der  Innenseite,  dann  die  Heim- 
suchung u.  Flucht  nach  Aegypten  an 
den  Flügeln  der  StatTel  u.  die  4  Kir- 
chenlehrer an  deren  Aussenseiten. 
B&mmtlich  mit  goldener  Luft,  gemalt 
von  Fächer,  gleich  den  Sc.  im  Cha- 
rakter grossartig,  in  der  Form  vollen- 
det, in  der  rAumlichen  Anordnung, 
den  Landschaften  u.  architektonischen 
Perspectiven  der  van  Eyckschen  Schule 
verwandt  Die  nach  Schliessung  der 
inneren  Flügel  sichtbaren  mehr  natu- 
ralistisch gehaltenen  s  Bilder  aus  dem 
Leben  des  Heilandes  bis  zur  Erwek- 
kung  des  Lazarus  sind  von  einem  sehr 
bedeutenden  Meister  der  fränkischen? 
oder  wohl  eher  der  Schule  Fachers, 
mit  italienisch  g.  Architektur  u.  unter 
Andrea  Mantegnas  Einfluss  entstan- 
den; 4  Scenen  aus  S.Wolfpangs  Lo- 
gende am  Aeussem  dos  2.  FlOgelpaa- 
res  schwache  Haiulwerksarbeiton ;  die 
Bilder  an  der  llüokseite  des  Schreins 
(S.Christoph  und  S  einzelne  kleinere 
Heilige)  von  147!)  (I),  voll  frommer  In- 
nigkeit und  grossartiger  Haltung  sind 


l)  Ab.  das.  T.  19;  Pezolt,  Salzburg 
II,  2;  der  .Sc  h.  Furtler,  Üenkm.  1 ,  zu 
t7— 20 


von  einem  tüchtigen  oberdeotscbM 
Künstler  schön  gemalt  —  FOnter, 
Fächer;  dessen  Denkm.  1,  17-20  der 
Bildnerei ;  v.  Sacken :  Centralconimi% 
ISJil,  23  f.  (K.  Weiss).  1SG2,  2i9-Ä 
(Schuaase):  Waagen,  Haodb.  1,  ISI. 

Brunnen  im  Vorhof  von  Stein  and 
Erz  lf)l5  voll,  von  Meister  Linhart  Ran- 
macher H).    Auf  einer  8eckigen  SI.,  los 
der  4  Köpfe  das  Wasser  in  1  rmides 
Becken  speien ,  welches  auf  einem  10- 
eckigen  am  Fussgesims  mit  nivthologi- 
schen  Reliefs  verzierten  Fff.  ruKt,  steht 
die  Bronzefig.  S.  Wolf|a;anps. 
Im  I'farrliofe:    Evangelienbtioh  r. 
1.  H.  des  12.J.?  Den  oberen  Dek- 
kel  bildet  eine  omamentirte  Silber- 
platte, die  in  der  M.  mit  eineo 
eirunden  Krystall,  umher  mit  den 
Elfenbeinfigg.  der  Evangelisten  (wo- 
von S.Marens  j.  fehlt)  geschmückt 
ist ;  den  unteren '  eine  vergoldete 
Metallplatte,  worauf  S.  Michael,  d«J 
Drachen  tödtend,  in  gravirter  Zeich- 
nung. —  Bergmann;  Deutsch.  Cor- 
respondonzbl.  IS5.3,  42.  M 
H.  Wolf'iKNMv  '  s  M.  SS  W  V.  Weitif 
K.  spg.  1400  beg.,  Chor  7  t;  gr.  h. 
Hk.  mit  gleich  br.  polygon  geschl.  Schif- 
fen, Kreuzgewölben,  deren  Birnstabrtp- 
pen  aus  den  «eckigen  Schäften  und  den 
'  .jSeckigen  Wandpfl.  hervorwachsen,  im 
Chor  aber  auf  den  einfachen  Knfiufen 
runder  Dienste  ruhen,  die  unter  dem 
ringsumlaufenden  Kafsims  sich  auskra- 
gen.   Die  3theiligen  Fenster  mit  edclem 
noch  streng  g.  Masswerk.  —  v.  Sackea. 
ob  d.  Manhartsb.  II2f.  m 
Hochaltar  mit  trefflichen  Rnss.-Sft 
(3  Heilige  in  reichen  Nischen  zw.  S!.; 
darüber  ein  Aufsatz  mit  4  81.)  bemalt 
und  vergoldet,  sehr  gr.    Die  schwung- 
vollen Ornamente  sehr  schön. 

Glasgemalde  (die  12  Apostel;  meh- 
rere Heilige;  Christus  am  Kreuz,  Ilei- 
ligc  u.  Engel)  g.  o.  1450?  sehr  gut 
gezeichnet,  voll  Ausdruck  u.  Innigkeit 
».  WolfKans  1  M.  H  A  n'  v.  Zog. 
K  spg. 

Tabkl.  spg..  gleich  der  K.  angeb- 
lich von  Hans  Felder.  —  Füssli.  StJidte. 

Chorsttihle  u.  Schnitzaltar  treff- 
lich g.  —  Mone  b.  Aiifsess.  Anzeiger. 
S.Zeiio  Vi  St.  A'O  V.  Reichenhau. 

K.  des  1 1 23  neu  gegr.  regulirtco  An- 
gnstinerchorhermstifts  r.  II20neubeg. 
u.  t,  28t,  50 1  ? ;  Gewölbe  spg.  nach  : 


1)  Ab.  h   Koch,  Rei«c  417. 


Digitized  by  Google 


S.Zeuo  —  Saulgaa. 


4^ 


W.  verzopft.    :m'  1. ,  m'  br.  flach- 
gedeckte Pfl.Bs.  ohne  Querscb.  mit  Ap- 
tis  und  W  Th.-Anlage.   Das  Portal  ist 
am  Sodwl  mit  2  Löwen,  an  den  Kapi- 
tUern  der   ersten  vorspringenden  Sl. 
einerseits  mit  Schlangen,  andererseits 
mit  Tauben,  am  Tympanon  mit  Maria, 
die  das  Cbristnskind  auf  dem  Schooso 
hidtf  und  2  anbetenden  Bischöfen  an  den 
Seiten,  unter  demselben  mit  grossarti- 
gen  Arabeskon,  am  Bogen  mit  Wülsten 
Tentefl.  —  Sighart,  Kunst  90. 247 ;  dessen 
Idiwi.  IM;  Oberbair. ArehiT  19, 149—54. 
Grabsteine. —Kanzel  v.  Marmor  g. 
Taaüatein  im  N  S.Sch.  spg.  1516 
(I),  I2eck,  mit  den  sehr  Terstflmmcl- 
ten  Bildern  der  Apostel  und  einem 
.J^oß^tea  Holzdeckel. 
*  «Htontühle,  derYordertheilg.^  die 
2.  H.,  von  1521,  bereits  mit  Bnss.- 
f-,(l|^Ten  und  Ornamrnton. 

Votivgemalde  (Tod  u.  Krunung 
Mariä;  unten  der  knieende  Stifter, 
Herzog  Wilhelm  V  von  Bayern)  gr., 
nach  Lipowsky  von  Christoph  Schwarz, 
grossartig  und  von  feiner  Ghanücteri- 
Stik.  Beschildigt. 

Glasmalerei  in  der  Sacristei  (S. 
HaftiB)  g.?  —  S.,  Konst  236. 

Kreuagang»  schön  r.  t2.J.?  fast  ganz 
erhalten,  mit  mannigfaltigen  meist  ge- 
kuppelten Sl.,  an  deren  WürfelknÄnfen 
man  ausser  Pflanzenformen  die  Thicr- 
fabel  u.  ein  Kaiseiliild  erblickt  —  Sig- 
hart,  Gesch.  161. 

Steinrelief  (KaiserFriedrich(I)  der 

Rntlihart)'  roh  r.  um  1170-  00. 
«»nUbaeli       M.   W  v.  Oberuburg 
(2  M.  S  V.  Aschaffenburgl. 

K. :  Werthfldtt  u.  BieoMipehe  Grab- 
mäler. 

GrabstelB:  Graf  Hiebael  Wert 

heim  f  1556,  Rnss. ,  sehr  beschädigt 
o.  mit  Oelfarbe  tiberschmiert.  — Asch- 
*  bach,  Gesch.  l,  330. 
0«nclec  O'/a  M.  y  v.  Loutschau? 

K.  (1279  gesL)  spg.  2.  ü.  des  14.  J.? 
«»^MerteDti  T, 
Sandel 
Abensberg 
Ohor  der  E.  spg. 


ZU.  S  g.  Wv. 


—  Kiedermay  er. 
  .4M.  SW  wn  Rie- 

penbnrg. 

ßohL  mit  Kp.  g.  —  Regenkreis.  Ver- 
di 4,  33«. 
GendUdo. 


1)  PeEoIt,  Salzb.  II,  2. 
Tmehten  1,  T.  23. 


—  ai  Hefner, 


Sftnr«emft«a«  *  '/«M.  NW  r,  Krem«^ 

s.  Meisling. 

V.  Sacken,  ob  d.  Maahartsb.  72.  12a: 

Tsch. 

X.  tpg:  1512,  mit  weit  Rlterer  Krypta. 

Ischiffig.    Sehr  modcriiisirt. 

SohL  164Ö  zerstört:  noch  einige  mftdi- 
tige  Haaem  mit  2  'IHien. 
ftlanok  5  M.  SO  v.  Krosno. 

BergsohL,  Ru.  —  Tscb. 

Sarnainsateln  G'/«  M.  O  t.  Linz 
a.  d.  Donau. 

Sohl  vor  1513:  1538  Stark  Lffntti^ 
Ru.  -  Tsch.  -««-^^ 

t^arnen  2'/,  M.  SSW  r.  Loten,  s. 

Ettisriod.  Gyswyl,  Heiligenkreuz. 

Th.,  die  untere  Burg  genannt  —  Ge- 
mälde der  Schweiz. 

Saro«  Patak  3  M.  WSWy.  Semlin. 

Burg  mit  5st«)ckigem  gewaltigem  Th. 
(„rother  Th.«)  von  1262.  A.  des 

—  Hormayr,  Taschenb.  1824,  S.  1 16  - 131. 
Sauerbrumn  c.  */4  M.  iV  fr  t.  Ja- 
denbarg. 

SohL  Rnss.  1552.  1562;  1690(T.r  In 
der  Nähe  1  starkes  Bollwerk  in  Ii  onn 
eines  4spitzigeB  Stenes  mm  dtm  M.  J. 

—  Haas,  NodmilSW:  CeBMeÖB^gl 
1858,  296. 

BAdnisB  (Franz  t.  Tenfenbaeh) 
1547  (I),  gut. 

timiseracliwmbemlieiiii  „Vi  St 

Gr(ltt8(adt<<  (2M.  5  IT    Worms),  wahr- 
scheinlicher y,  M.  so  Oberingelheim. 
K.  mit  g.  Resten  am  Chor.— fiohai- 

reuther,  Pr. 

Taufbecken  g.,  reich  u.  schön. 
l^atilKau  3  M.  OSO  v.  Sigmaringen, 
Bartenstein,  Friedberg,  Königseggwald. 
Pfk.'  S.JolMimes  g.  Bs.  onne^iier> 
9ch.,  von  schwerem  nüchternem  Anse- 
hen, mit  schlankem  einfach  4eckigem 
Th.  an  der  7VS.  des  1  schiffigen  */■  i«- 
Bchl.  Chors.  Das  flachgodf  ckte  Sch.  ohne 
Streben  hat  je  B  Arcaden  mit  4ecldgea 
PH. ,  der  Chor  3  Kreuzgewölbe  n.  8lre- 
beprt.,  der  Th.  4  Giebel  und  einen  8- 
eckigen  Helm.  Vor  dem  merkwardigen 
IF  Portal  eine  nach  allen  8.  mü  Spitz- 
bngonfhürcn  geöffneten  Vorhalle  mit  3 
Kreuzgewölben  auf  Diensten  und  einem 
Plattendacb. 

Glasmalereien  fSccnen  aos  den 
Loben  und  Leiden  Christi). 

Rathh.  g.?  —  Denkm.  in  WOrtemb. 


1)  Ans.  b.  Kopp,  Oesterreich  2,  177. 
—  2)  (ir.  u.  Ans.  b.  Uib  n.  Scbfvnn, 

Formca  T.  12,  1.  2. 
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S«ii««iiliiiric  Vt  St.  NO  V.  Kandem 

(2\,  M.  A*AO  V.  Basel). 

Sohl  mit  stattlichem  Th.,  Ru.  —  Ba- 
d«n.  Schriften  2,  135. 
•fiWMMlMlai  1%  M.  N  V.  DQrk- 
hefan. 

Schorns  Knnstbl  1837,  254,  oH  Abb- 
Y.  Steinmetzzeichen. 

»vangrel.  K.  !(..  J  ? 

Tan&tein    aus  einer  andern  K. 
sehAn,  „ilt.** 

KathdL  K  1S93  (I). 
Mnnrnstcln  '  «M.  iVO  g.  O  v.Ips. 

V.  Sacken,  ob  d.  Walde  149. 

EL.  des  1334  gest.  CisterziensenkL  Got- 
testhal  41t;  1703  fest  gansnen  eibant; 

1856  zerstört. 
Iiorenzk.  auf  dem  Berge  1379  f. 
Kp.  3seitiger  ChonchnnB  mit  Mrba- 
xisirten  Fenstern  u.  Innern. 

SteiuBO.  in  der  Pfarrwohnung  (Ma- 
ria mit  dem  Christkinde)  15.  J.,  be- 
malt, beschidigt  —  CeiDAralcommiss. 
1858,  166. 
Sautitz  '/s  M.  AO  V.  Stiepanow. 

Pf k.  r. ,  der  schöne  Th.  aiit  aehl an- 
kern Helm,  das  Uebrige  in  neuerer  Zeit 
umgebaut  —  Contralcomniiss.  1856,  148 
(Wocti);  1657,  132  (nach  Pamtitky  I). 
Sasnwn  -l  M.  WSW  v.  Kuttenberg 
Be&edlotinerkl.K.  (IU32— aU;  1UU2 
aea  beg.;  zerstört).  —  Centralcmiimias. 

1857,  15Sf.  (Wocel). 

SehAaflieim  P/t  M.  WSW  von 
Atehaffenbai^. 

K.  1477.  —  Wagner,  Hessen. 
Mauern  u.  Thore  1589  volL  —  DgL 
MiMlienii«elM  Vi  U.  SW  m 

Aflen:^. 

SohL  mit  4eckigen  Theu.,  ziemlich 
gut  erhalten.  —  Haaa^  Notisen. 
SeliHehinp:  10'  W  \.  Deggendorf. 
iL.  sjDg.  —  Niedennayer,  Diöc.  495. 

ZalMd»ndttetaltafiehe  Bildwerke, 
darunter  an  15  g.  Statuen  von  ver- 
schiedenem Werth,  2  wunderliche  Ma- 
riengemälde and  eine  schöne  gemalte 
AltarstaffeL 
SchAdtoasMBS  Vs  M.  SSO  t.  Hei- 
delberg. 

SohL  theils  15G9  (I  am  Hofthor),  theüs 
17.  u.  18.  J.  —  Monc,  Archir. 
SelijlfMii  8.  Scheffau. 
••Ii«ffhaua«ii '  ö'/i  M.  W  v.  Con- 
itaas,  i.  Balm,  DieuenhoüBn,  Herblin- 


[gen,  Hohenlnpfen,  Hohentwiel.  Kheinaa, 
Hiedheim,  Kutteln,  Schwarzwasserstels, 
Stein,  Stoffeln,  Tndo,  Weisswasserstehi, 
Wörth. 

Fiorillo,  Gesch.  4,  50;  Gemälde  der 
Schweiz  12,  12.  13;  v.  d.  Hagen,  Briefe 
1,  137 f.;  Sehaffhansen  o.  seine  üb* 

geb.,  ein  Wegfweiser  etc.  1842.  12. 

S.Johannlsk.  (1120)  g.?,  sehr  gr., 
der  ältere  sehr  h.  Th.  mit  Zopfdacb. 
1835  bedeutend  reparirt. 

Münster,  K.  der  Benedictinerreichs- 
abtei  Allerheiligen,  einfach  r.  1052,  t64, 
voll.  1101;  Inneres  zopfig  vemnstaltet 
Flachgedeckte  Sl.Bs.  mit  geradem  Chor- 
schluss.  6  Paar  Sl.  mit  schlichten  Wfir- 
fdknftttfen  IS'  h.  nnd  3'  diek.  An  der 
SO  Ecke  des  Chors  1  isolirtcr  4ecld- 
ger  r.  Th. '  mit  4  Giebeln^  3  Geschos- 
sen nkit  BtendbOflsn  auf  Fflutem,  aof 
doppelten  u.  eimidien  SL  gesduBfldBL 
—  Mertens,  T. 

Erenzgang  g.,  schön,  z.  Tbl.  gut  er- 
halten. Dahinter  ein  von  Resten  einer 
r.  Galerie'  mit  schlichten  Würfelknairf- 
Sl.  umgebener  Hof.  —  Im  Stift  4  g.  Kpp., 
aber  2  derselben  1  gr.  schöner  kreuz- 
förmiger Saal  vom  A.  des  15.  J.  (j.  Mi- 
nisterialbibUothok). 

Regierongsgebände:  Täfelwerk  im 
Zimmer  des  grossen  Raths  A.  des  15.  J. 

SchL'  Munoth  (Unnoth)  E.  deslBwX, 
mit  viel  älterem  4eckigcm  Th. ;  gr.  run- 
des Bollwerk  mit  ruudeu  Theo.  —  Har^ 
der,  bistor.  Beeehreib.  des  Monot  sn 
Schaffli.  ■\.  .\nfl.  1859.  8. 

Wohnhäuser  mit  Erkern  z.  ThL  %ii 
das  Hans  nun  Ritter  aan  Aeossem  15T0 
von  Tobias  Stimmer  mit  Wandgemälden 
geziert}  das  Haus  zum  Käfig  yeichfalls 
gemalt. 

McliHllabiirK  s.  Loosdorf. 
SciialUiBBs  c  V4  VL  HWy^  Tee- 
fenbadt 

Bnrg  mit  in  die  M.  einer  senkrech- 
ten FeTsenwand  cinpehauenen  Räumen, 
das  Mauerwerk  z.  Tbl.  13.  J.?  — Haas, 
Notizen  1860. 

SchallMk  c  V«  M.  W  T.  Weiten^ 

stein. 

S.Andrft  spg.  ischifSg  mit  Ifachee 
Diensten  ohne  Kapitaler,  statt  deren 
zw.  den  Rippenansätsen  ,^8etten'*  er- 
scheinen. KetifefrQlbe,  die  iogen  dsn 


1)  Ahm.  b.  Deroift  Smsse  70.  71: 
M«ller  n.  Winklep. 


1)  Ab.  b.  Hope,  essny  T.  73.  —  8)  Dt>. 
T.  44  B.  ~  i|)  btroöbant,  Oberrkein 
Nr.  22. 
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Trinmplihogen  auf  kurzen  Wandsaulchcu 
ruhen.  Die  Streben  wölben  sich  aussen 
anter  dem  Dacbsims  im  Rundbogen  zu- 
sammen. „Fenster  einfache  Dreipässe." 
üeber  dem  R^Portal  halten  2  Engel  mit 
Hattemdem  Gewand  einen  Wappenschild. 
—  Haas,  Notizen. 

Sohnitzaltar  g.  Reste. 
SrhnllfBaiiKien  'A  St.  ^V  von  An- 
spach. 

Dorfk.  alt  -  Aufsess,  Anzeiger  1, 
14.  62. 

TabkL  von  Stein  g.? 
Sohnitzaltar  mit  Gemälden  (S.  Ge- 
org '  etc.)  spg.  um  14S0. 
Hehlt ranw  2  M.  SSW  von  Chur,  s. 
Baldenstein,  Fürstenau,  Hohenrhatien. 
Faber,  Lexikon,  unter  Graubünden. 
K.  g. 

Grabmal:  Ulrich  v.  Marmels,  Be- 
förderer der  Reformation  in  Bünden 
t  1531. 

Bnrg  Campell,  seit  dem  14.  J.  Ru. 

tl«liArdlnc  l'.«  M.  S  v.  Passau,  s. 
Eholfing,  S.Martin,  Suben. 
Pfk.  (neu):  Denkstein  mit  Figg.  im 

Glockenhauae  nach  1428.  —  Cen- 

tralcommiss.  1857  ,  4b. 

iirhnreiiMiAttril        St.  .VA'O  v. 

Blaubeuren. 
K.:  der  4eckige  Th.  r.  —  Hassler, 

Denkm.  I,  80. 

Sohnitzaltar  (Christus,  Petrus,  Jo- 
hannes, Maria,  Georg)  mit  Flügelge- 
mälden  (Christus  am  Kreuz,  Johan- 
nes ;  Schlangenerhöhuug ;  Anbetung 
der  Weisen,  Tod  Mariä)  auf  Gold- 
grund. —  Denkm.  in  Würtemb. ;  Hass- 
ler, Beilr.  69;  dessen  Denkm. 

Selinrfenbers  "4  St.  .S'O  v.  Trifels. 

Burg,  „die  Münz",  Nebenburg  von 
Trifels,  11.  u.  12.  {n&ch  CaumotU  3., 
Ru.  mit  noch  80'  h.  4eckigcm  Tb.  — 
Krieg,  Militärarchitekt.  296 f 
Hehurreiibcrv  '/j  St.  5  v.  Donz- 
dorf. 

SchL,  Ru.  mit  gut  erhaltenen  Gewöl- 
ben. —  Beschreib,  d.  O.A.  Geislingen; 
Denkm.  in  Würtemb.;  Gottschalck,  Bur- 
gen 5,  1 1  d. 

»eharfeneek  1  St.  ONO  v.  Eus- 
serthal. 

Borg,  Ru.  —  Aufsess,  Anzeiger. 

Uchnrreneck  dicht  b.  Baiersdorf, 
1  M.  5  V.  Forchheim. 


1)  Ab.  b.  Hefner,  Trachten  B.  2,  T.  1. 


SchL  (14.  J.?)  1553  i  u.  neu  erbaut; 
1634  vor  der  Vollendung  zerstört.  Sckr 
ansehnliche  Ru.  —  Heller,  Reisehandb. 
Srlinrliisrad  ','4  M.  W  v.  lllok. 

K.  spg.  E.  des  15.  J.  —  Mertens,  T. 
SchaMMbur«  12  M.  MV  v.  Kron- 
stadt, s.  Denndorf,  Kaisd,  Klosdorf,  Meh- 
burg.  Radeln,  Trapold. 

Fr.  Müller,  Skizzen ;  ders.  in  Central- 
comraiss.  1856,  39.  167. 

Bergk.  (vor  der  Reformation  Pfk.  S. 
Nikolaus)'  spg.  1429  heg.  (1),  S8  voll, 
durch  den  vptfex  Jnrobus  KentIHngtr 
de  S.  M  o/ff/fi/fff  {l) ;  Portal  spätestg. 
Hk.  mit  1  schiffigem  3seitig  geschl.  Chor 
und  plumpem  4eckigem  Th.  über  der 
irs.  156'  Wien.  1.  Im  Sch.  4  Joche, 
Seckige  Schafte  ohne  Kapitaler,  Netz- 
gewölbe (z.  Tbl.  von  \'!>:ib)  und  im  IK 
Joch  eine  auf  br.  Pfl.  gewölbte  Orgel- 
bubne.  Die  auf  ausgekragten  Diensten 
ruhenden  Chorgewölbe  modemisirt  Fen- 
ster 2— 4theilig,  mit  schönem  Masswerk. 
Reiche  Portale;  vor  dem  S  1  schöne 
Vorhalle.  An  den  Chorstreben  unter 
Baldacbinen  Maria  mit  dem  Kinde  und 
die  hl.  3  Könige.  —  Müller,  Bergk. 
Kanzel   von   Stein   einfach  spg. 

14S0  (1). 

Tabkl.  spg.  A.  des  16.  J.  ?,  zierii- 
cher  24'  h.  4eckiger  Th. 

Grabstein :  Stadtpfarrer  Stephan 
Kalmus  t  1528;  andere  1576  und  jün- 
ger. 

Choratühle  reich  spätestg.  1523(1). 

Thürflügel  von  Holz :  im  N  Por- 
tal spg.  1495  (I),  mit  Masswerk,  im  S 
Portal  1525  (I). 

Trlptychon  in  der  Sacristci,  aus 
der  Dominicanerk.  (4  Heilige ;  auf  den 
Flügeln  innen  je  2  Darstellungen  aus 
dem  Dominicanerleben,  aussen  je  2 
Heilige). 

Dominicanerk.,  j.  Pfk.  S.  Maria,  un- 
bedeutend spg.  1492  (I)— 1515.  141'  I. 
3schiffig,  mit  1  schiffigem  Sseitig  geschl. 
Chor,  6  4eckigen  Pfl.  mit  eingekerbten 
Kanten  u.  plumpen  Kreuzgewölben,  letz- 
tere nach  {  1676.  Sacristei  2.  H.  des 
16.  J.?,  Ziegelbau. 

Tauf  kessel,  aus  der  Bergk.  ?,  schön 
g.  1411  vom  Glockengiesser  Jacob  ge- 
gossen (I). 
Wandgemälde  im  N  S.Sch.  A.  d. 

1)  Gr.  in  Cenlralcommiss.  a.a.O.;  bei 
Müller,  Bergk.  —  2)  Ab.  in  Cenlralcom- 
roias.  B.  a.  0. 
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SehftsBborg  —  Bdwmierberg. 


16.  J.  ?,  ziomlich  gut  erhalteo.  ^e- 

benbürg.  Archiv  5,  8.  2. 

Klostergebiiude  spg.  um  Ioü8  (I  an 
einer  mit  Astwerk  gezierten  Thür,  die 
zu  einer  Empore  im  K.-Chor  führt).  — 
CoDventsaal  (oder  Sacristei?)  spg.  1510 
d).  Die  ZiegelgewOlbe  ruhen  auf  einem 
runden  Mittelschaft  u.  auf  Kragsteinen. 
—  Archivthür  Rnss.  1570  (1).  — Kreuz- 
oang  mit  Bcliltiiken  spitebogigeii  Area« 
den,  Reste. 

Dominloanernonnenk.,  j.  im  Privat- 
besitz, g.,  kl.,  der  3seitig  gcschl.  Chor 
von  itmigte  FonneiL 

FranoigoMiernmiiKHilr.,  j.  Intlioi  K., 

15.  J.? 

Sleohenbofsk.  zum  hl.  Geist.  —  Vgl. 
Programm  des  Schtesbuger  GyrnnMioms 

1856. 

Spltalk.  S.  Anton  spg.  Ub4  (I  auf 
einem  Deckziegeiy;  Saonitei  lehr  alt^ 
obigee  Programm. 


Stadtmauern  Q.Tlie.  vor  UU0;8p&- 
lir  mehrfltch  eiliOht  and  Teretirirt. 

WobnMuBer  16.  J.,  das  älteste  von 
Mit  Giebeln,   Erkern  und 
KitiuitoekfeQitenL 

••fti«iien«t«ln  '/4  St.  S  v.  Gfeiilen- 

«tein  u.  %  M.  NO  v.  Altpölla. 

Barg,  sehr  alt,  aber  ohne  besondere 
Bauforroen.  Ru.  mit  gewaltigem  5ecki- 
ffem  Th.  —  Tech.;  Sacken,  ob  d.  Man- 

hartsb,  t:^. 

Seltauniburs  bei  Dossenheim. 

Bnrg:  der  4eckige  Bergfried  steht 
flbereck  in  der  pebrochenen  Angriffs- 
jieite.  —  v.  Cohausen,  Bergfr.  19. 

ftaiNNnnfturs»  Haosrackkreis,  Ober- 

Asterreich. 

Bors,  in  der  König  Wenzel  von  Böh- 
BMi  1402  gcfaugcu  sass,  ronaotische 
Bo.  —  Tsch. 

Gem&lde  13.  J.? 

M^muhmUu       M.  NW  g.  W  \. 
Landsbnt 
Th.  r.  —  mataad  im  D.  Cemep.- 

Blatt  8,  132. 

Sehechincen  3  St  NO  v.  schwäb. 
Gmünd. 

K.  U84  erbaut;  1781  erweitert;  mit 
Item**  Th.  —  Beschreib,  des  O.A. 


 V,  M.  0  Golling. 

3.  Ulrloh  r.  —  Mertens,  Salzburg. 

Qlaapialsreien  (Christas  amKroos 
alt  Mvia  o.  Hacdalana;  Patnu;  Ol* 


rieh;  Barbara;  EttsabaA  atc) 

—  Tsch. 

9cls**iF0Bd«vf  b.  Mmmib,  Obo^ 

baycrn. 

k.  mit  r.  Friesen  an  den  SchJiauera, 
—  Sighart,  Gesch.  160. 

««lielbllBiKkIrciftMa  V4  8t.  S  vsa 

Sebenstein,  s.  Grimmenstein. 

S.  Magdalenenk.  '  r.  zw.  1 147  uad 
04  beg. ,  urkundlich  1189  voll.  Kreis- 
runder Quaderbau  mit  '/srund  gescbL 
Apsis  u.  kl.  Holz-Th.  über  dem  Dach, 
welches  an  die  Stdia  eioet>  huberea, 
wahrscheinlich  steinernen  Kegeldaches 

Setreten  ist  Aussen  Lisenen  mit  Star- 
en VsSI.  oiit  Eckwarsen  an  den  alü- 
sehen  Basen,  rohen  Blattern  an  den 
Kelch-  oder  Würfelknäuten.  Rundbo- 
giges  KreosgewOlbe  ndt  4  br.  Gansa 
auf  Kragsteinen.  —  Centralcommiss.  l^-bG, 
58.  84;  1860,  337f  (v.  Sacken);  Feil  in 
Wien.  Berichte  1,  44fr.,  Note;  Heidsr; 
Tech. 

Schelba  1'/.,  M.  NO  v.  Gaming. 

Pfk.  spg.  Uk.  mit  gleich  L,  h.  uad 
sehr  weiten  8«b.,  ohne  Chor.  Netsgs- 
wölbe  getragen  von  6  Paar  mächtigeD 
SL  Schafte  a.  Kragsteine  modern  ver- 
anstaltet —  T.  Sacken ,  ob  dam  WaMs 
160. 

Selieirilii«  Vi  M.  SW  v.  Unzmarkt 
SohL  16.  J.,  im  VerfalL  —  Central- 
commiss. 1818,  800. 

beuren. 

Barg,  Rn.  mit  4eckigem  76'  h.,  W 
br.  Quadcrth.  ohne  Dadi.  —  BaMsr, 

Denkm.  I,  87. 

Sclaclk«wits  VsM.  ONO  v.  Liebs- 
hansen. 

Pfk.  *  S.  Peter  u,  Paul  r.  Rundbau 
von  18'  Darchmesser  mit  halbrunder 
.\p8i8,  woran  1  Rmdbogenfries,  o.  nm- 
dem  ThOrmchen  ,  dossen  Doppelfenster 
durch  zierliche  eigenthümlicn  gefonnte 
Säulchen  getheilt  werden,  über  dem 
Dache.  Den  schmalen  Eingang  umzieht 
1  Rundbogenfries.  Gut  erlialten.-'Wo- 
cel,  Bericht  S.  8. 

Mseltotmas  S«/«  M.  SSO  Iglan. 

Sohl,  alt,  schrnswerth.  —  Tsch. 
Mamnasnertoerff  iVi  M.  JYi^G  t. 
Kbecacb. 

K.  ^  Iscfaiffl^  —  Laib  n.  Sehwns» 


1)  Gr.,  Ls.,  Ans,  Details  in  Central* 
comnisa.  1860,  338,  F.  1—4  n.  T.  10, 
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Taufsteia  •  sjig.  mit  Rnsü.-EIemcn- 
teo.  Beckig,  mit  4  Wappcnschildcn 
am  Fuss. 

Kanzel  aus  Kl.  Salfm?  mit  Sc. 
(Kirchenväter)  aus  der  besten  Kunst- 
seit  —  Benfan.  In  Wibrtenb. 
Sehenfc«nbers,   0  A.  Obemdorf 
(9  Vi  M.  SW  V.  Stuttgart). 
Burg,  Ru.  —  Denkro.  in  Würtcinb. 

Stadt. 
K.  1525.  -  Tsch. 

fU^fcrnl&enaclilOM  'A  M.  NWr. 

Würz  barg. 

Borg,  stand  schon  12U3;  1525  zer- 
stört. Ru.  mit  gr.  Keller,  dessen  Ge- 
wölbe auf  Kragsteinen  ruhen,  o.  hohem 
4eckipem  Th.  mit  Zinnenkranz.  —  Hel- 
ler, Reisehandbuch;  Unterfrflnk.  Archiv 
11,  1 ,  97  mit  Ans. 

HehenkeMStela    bei  Anflumsen, 

Schwaben. 

fikdiL  Bit  Th.,  Rn.  —  DeDkm.  in 
Würtenib. 

S«liepp««li  IM.  SS  IV  T.  Oebrin- 
gen. 

Bu.  einet  alten  Sehl  —  Denkm.  m 

Wörtcrab. 

Seher mbers  2\  ,  M.  N  v.  Hof  Ga- 
stein, über  S.  Veit. 

SohLKp.  g.  vor  1450?;  IS57  restau- 
rirt.  —  Centralcommiss.  Ib57,  250. 
Monstranz  einfiich  g.  t.  H.  des 
14.  J.?,  schön. 
Relief  (Kreuzertiudung). 
Altar  g.  niitReKefis  (VerkQndigung, 
Geburt,  Anbetung  der  Könige,  Tod 
Marift)  a.  TemperagemAlden  (Christi 
Gebet  am  Oelberg,  Getteelang,  Krö- 
nung, Kreuzigung)  auf  den  Flügeln, 
die  aus  der  IL  zu  Werfenweug  stam- 
men. 

giiBujBrtllB  2  M.  NO  Baaiberg, 
t.  Wlaeeotfels. 

Hormayr,  Taschenb.  1S48,  13.  20.  22. 
29;  Heller,  Reisehandb. 

Pfle.  p  am  1440.  Im  Innern  sopfig 

TerunstaUet.  —  Aufsess. 

Orabstein  <  Graf  Friedrich  Hl?  v. 
Thdiendingen  f  oacb  1330  o.  seine 
Gemahlin  Agnes  BorggrlOn  t.  Kflrn- 

berg?  g.  11.  J. 

ICartenkp.  „sehr  alt.** 

lEMhLX^  spUer  WaSfdurtsbii.,  »Ott- 

1>  Aus.  in  Ulm.  Verhandl.  1865,  S. 
Ö6.  ~  ä)  Ab.  im  Üherfrkok.  Archiv  7, 


gclk]).",  ausserhalb  des  Stüdtcbens,  auf 
einem  Berge  (1343)  spg.  1439  f;  Chor 
und  ümgeetaltnng  des  Innern  barock 
1012.  Mit  einem  Eingang  durch Felasa. 
— -  Aufeess,  Anzeiger  L  138. 

Bödnttar  ven  Wolf  Katibeiner 

1 505  voIL ;  seit  1644  sporios  versdiinn- 

den ! 

SohL  Giech  (1125  zuerst  genannt)  a. 
TU.  1421;  1430  serstOrt  and  sogleich 
hergestellt;  1525  zerstört;  1552  $;  jedes- 
mal kurz  darauf  wieder  heigesteUt; 
160O--l(iO9  s.  ThL  omgebaot;  seit  1800 
Ru. 

Sebejrens  l  St.  WI^W  v.  Ilmmün- 
ster. 

Augsburg.  Postzeitg.  Beil.  Kr.  282  vm 
15.  Dez.  1857;  Sigbart,  Kunst 

BenediotinerkLK  The.  r.  12.  J.?  — 
Sighart,  Qesch.  ItfO. 

Fürstongruft  zw.  1!5S  r.  S3?  —  TOD 
Hefner  im  Oberbayer.Archiv  1,  181. 
Qnlmtflter  der  Aebte  g. 

Sc.  vor  der  K.  (Kreuzigung)  g. 
Capiteisaal  (.^^ttrstenkp.**)  spg.  2.  H. 
des  15.  J.?,  mit  einem  Mittelscbaft.  — 
H.;  8. 

Prälatcnkp.  in  den  oberen  Räumen 
des  Kl.  spg.  1565  (I)  mit  reichem  poly- 
chromirtem  Gewölbe.  —  A.  P. 

Kretiz  von  mit  vergoldetem  Silber- 
blech überzogenem  Holze  mit  2  (Quer- 
balken r.  byzanUniseh?  mn  1173,  mit 
zierlichen  PHanzenomamenten  u.  Mftn- 
nerköpfen  in  Medaillons  geschmückt 
-  A.  P.;  Sighart,  Gescb.  197. 

2  Altarleuohter  r.  mit  EmaiL 
Sighart,  Gesch.  194. 
SehlelleHMt  (Alt-)  Vs  BL  SO  ^ 
Stubenberg. 

Borg,  Ru.  mit  2fiacher  Umwallung, 
die  innerste  Wehrmaner  nm  4eekig«B 
Then.  flankirt,  der  innere  Hof  urspr. 
von  Bogeng&pgen  umgeben.  Die  Kp. 
vom  A.  des  16.  J.  hat  Rippen-  n.Ki|ig- 
steinreste  von  gebranntem  Thon.  — 
Haas,  Notizen. 

AeHlldeeli  27)  K-  ^  Hammel- 
burg. 

Burg  „uralt''.  Ru.  —  Schneider,  ^ü- 
chonia  2,  2,  109. 

Sebliaaeii  6Va  M.  NO  Frelbtm 

L  B.,  8.  Hausach. 
Chor  der  K.,  Reste.— Baden.  Schrift. 
SohL,  Rn.  —  Dgi. 

Sehllteck,  O.A.  Obendorf  (OVi  M. 
SW  y.  Stuttgara 

Sohl,  mit  4eckigem  Th.,  Bo^Dote 
in  Wortamb. 
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Schiltthurm  —  Schleissheim. 


Sclilltthurm  ' .  M.  SW  v.  Thann,  \ 
Bayern. 

„Spitz-Tb.  mit  schönen  Gesimsen  u. 
Füllungen."  — »  Niederbayer.  Vcrhandl. 
SehllzburK      St.  AO  v.  üayingen. 

FelsensohL  noch  bewohnt— Denkm. 
in  Würtemb. 

Sclilriidins  V'^  M.  ONO  v.  Wun- 
siedel. 

K.  einfach  r.  mit  2  Kreuzgewölben, 
die  ein  auf  Halbpfl.  ruhender  Gurtbogen 
scheidet  u.  engen  Fenstern.  —  Sighart, 
Gesch.  172. 

Sehlacl&eniverth  1  M.  SO  v.  Joa- 
chimsthal. 
Pfk.  g.  —  Wocel. 

Kl. :  Handschrift  der  Hcdwigslcgende 
1353  durch  Nikolaus  Pruzie  (aus 
Preussen)  wahrscheinlich  in  Scnle 
sicn  geschrieben,  mit  vielen  Minia- 
turen ^  die  nocn  1451  den  Feder- 
zeichnungen einer  deutschen  Ueber 
Setzung  der  Ilcdwigslegende  in  der 
Breslauer  k.  Universitätsbibliothek 
als  Vorbilder  gedient  haben.  -  Wolfs 
kroD,  Legende;  Luchs,  Legende; 
Schnaase  io  Ceutralcommiss.  1862, 
81. 

SchlAdnilaii:  2V4M.  0  v.  Radstadt, 
8.  Haus,  Oberhaus,  Ramsau. 

Pfk.  spg.  1522-32  (I).  Hk.  mit 
geschl.  Chorumgang  u.  1  W  Tb.,  woran 
romanisirendc  Mörtelverzierungcn.  5 
Paar  runde  Schafte  mit  runden  Dien- 
sten. Die  urspr.  Netzgewölbe  durch 
„Restauration"  beseitigt.  Eigenthümlich 
lauggezogenes  Fenstermasswerk.  Au  der 
N  S.  eine  Stichbogenthür.  —  Haas, 
Denkm.;  dessen  Notizen. 

Einige  alte  Flügelgemälde.— Schau* 

bacb,  Alpen. 
Schlan  4V,  M.  NW  v.  Prag,  siebe 
Smecna,  Srbetz,  Stochow. 

Grueber,   Charakteristik;  Schmidl, 
Böhmen. 

K.  g.  14.  J.,  schön. 

Taufbecken  von  Zinn  1400, 
Mauer-The.  u.  Thor©  spg.;  das  von 
1472  mit  der  Statue  Georgs  v.  Podie- 
brad  abgetragen 


Rathh.  zierlich  spg.? 


8ehl««h  l*\  M 


.  SO  V. 


Göppingen. 


K.  1472  erbaut;  15S4  erweitert;  Th. 
1779  neu  erbaut.  —  Beschreib,  des  O.- 
A.  Göppingen. 


1)  Ans.  in  Beschreib,  des  0  A.  Nün- 
singen.  -  2)  Abb.  b.  v.  VVolffkron, 
Legende. 


8ehl«lnlns  TU.  SWg.  S  y.  OedeD- 
bürg. 

Ceutralcommiss.  1857,  218. 

Paulinerk.  n.  Kl  spg.  15.  J.  ?,  Ro. 

Schi.  spg.  1452  neu  erbaut  (I);  zum 
Thl.  jünger.  Mit  Then.  und  Basteien. 
Gut  erhalten. 

Srhlelnlts  s.  Burgscbleinitz. 

8elil«>lMMhrlm  3  St.  N  t.  München. 

Gemäldegalerie  im  Schi. :  —  G.  von 
Dillis,  Verzeichniss  der  Gemälde  in  der 
GaU.  z.  Schleissh.  Mit  7  T.  1831-  too 
der  Hagen,  Briefe  1,  98—105;  v.  Mann- 
lich, Beschreib.;  Förster,  Geschichte; 
Schuchardt,  Cranach. 

Martin  Schongauers  Schule?:  Thle. 
eines  Altarwerks  mit  den  hl.  Familien 
fAnua  u.  Cleophas  —  Elisabeth  und 
Zacharias).  —  Schorns  KunstbL  1S41 
S.  42. 

Martiu  Schaffner  1515:  Scenen  aoi 
der  Passion.  Genremässig.  —  Grün- 
eisen und  Manch. 

Christoph  Amberger :  Kreuztragung, 
Kreuzabnahme,  4  musicirende  ^geL 
—  F. 

Gabriel  Mächselkircher,  Ulrich  Fü- 
terer,  Haus  t.  Olmendorf:  sehr  rohe 
Bilder  —  Waagen,  Handb.  1,  194. 

Martin  Ostcudorfcr  1543:  Bildniss 
(Herzog  AlbrcchtV  V.  Bayern).  Nicht 
mehr  hier. 

Bildniss  des  Steinmetzen  Wolfgang 
Müller,  Erbauers  der  Jesuitenk.  zu 
München  um  oder  nach  1585. 

Michel  Wohlgemulh  (S.  Barbara  n. 
Hieronymus!.  —  Rettberg,  Kunstleben. 

Derselbe  r  (Maria  Schutz)  schön.  — 
Dgl. 

Matthäus  Grünewald:  kl  hl.  Fa- 
milie, reizend.  —  F. 

Barthel  Beham:  Albrecht  IV  von 
Bayern;  dessen  Gemahlin  Kunigunde; 
dessen  Sohn  Ernst;  13  andere  bayeri- 
sche u.  pfillzische  Fürsten  u.  Fürstin- 
nen. —  Waagen,  Handb.  1,  241. 

Heinrich  Aldegrever?:  König  Sig- 
mund HI  V.  Polen. 

Lucas  Cranach  d.  ä.  ?  1528:  ein 
Alter  mit  einem  Mädchen.  Etwas 
handwerksmässig.  —  Schuchardt,  Cra- 
nach 2,  112. 

Ein  2.  Bild  dieses  Gegenstandes  ist 
gar  nicht  Cranachisch. 

Lucas  Cranach  d.  ä.  15M:  „der 
Mund  der  Wahrheit."  Sehr  verdor- 
ben. —  Schuch.  2,  III. 

Lucas  Cranachs  Werkstatt  1532: 


m 


Sehleissheim  - 

Kurfürst  Friedrich  III,  der  Weise.  — 
Schuch.  2,  112. 

Dessen  Schule:  Gürtelstück  (Georg 
der  Bärtige).  —  Schuch. 

Ein  guter  Schüler  oder  Nachahmer 
Lucas  Cranachs  d.  ä. :  Lucretia.  — 
Schuch. 

Copie  nach  Lucas  Cranach:  Loth 
u.  seine  2  Töchter.  —  Schuch. 


Roger  van  der  Weyden  d.  j.:  kl. 
Kreuzabnahme.  —  Waagen. 

Jan  Mostaert:  Beschneidung.  — 
Waagen,  Nachtr.  1817,  218. 

Jan  van  Aachen :  Jüngling  zu  Nain. 
—  Allegorie :  Die  Wahrheit  siegt  be- 
schützt von  der  Gerechtigkeit.  —  12 
Bildnisse  bayerischer  Fürsten  und 
Fürstinnen. 

Glasmalereien  von  Christoph  Mau- 
rer 1597  u.  98,  meisterhaft  —  Ges- 
sert. 

SehlettMladt         M.   SSW  von 

Strassburg,  s.  Andlau,  Bcrgheim,  Bern- 
stein, Bilstein,  Frankenburg,  Gemar, 
Hohcnkönigsburg,  Uugshoven,  Kintzbeim, 
Orschweiler,  Ortenburg,  Rosheim,  S.  Hip- 
polyt, S.  Peter,  Spesburg. 

Schrceighäuser  et  Gaiberg  1 ,  S.  II. 

S.  Fides  '  (1095  gegr.)  rü.;  Fenster 
z.  Tbl.  g.  Kreuzförmige  gewölbte  Bs. 
mit  halbrunder  Chorapsis,  8eckigem  Th. 
über  der  Vierung  und  zierlicher  Vor- 
halle. Doppe^joche.  Die  mit  je  4  Sl.  * 
besetzten  Hauptpfl.  tragen  runde  Blend- 
bögen, welche  je  2  auf4pas3-Sl.  ruhende 
spitze  Arcadcn  einschliesscn.  Im  M.-  u. 
Quersch.  wulstige  Kreuzrippen.  Am 
Aeussern  Strcbcpfl.  Details  „roh."  Von 
den  2  4eckigen  W  Tben.  wurde  der 
eine  in  der  Zopfzeit  erhöht  u.  zugleich 
über  den  alten  Gewölben  der  S.Sch. 
Emporen  angelegt.  Der  O  Th.  hat  ei- 
nen Steinhelm  ohne  Giebel. 

So.  in  einer  Kp.  (Grablegung). 

Franoiscanerk.  g.  mit  durchbroche- 
nem Steinhelm  am  Th. : 

Grabsteine:  Johann  u.  Sigismund 

Landgrafen  im  unteren  Elsass  tt  1308. 

8.  Georg,  Pf k.,  edel  g.  A.,  Chor  E.  des 
14.  J.?;  Obertbl.  des  W  Th.  spätestg. 
Kreuzförmige  Bs.  mit  geradgeschl.  Chor  u. 
mit  h.  Nebenhallen  neben  dem  h.WTh. 
Inneres  einfach,  ohne  Triforium.  Schafte 


1)  Anis,  b  Schw.  et  Golb.  l,  T.  4; 
Ab.  de»  Th.  b.  Rawee,  moyen-age  239. 
—  9)  Bssi*  b.  Viollet-le- Duc,  diction. 
2,  135,  F.  16 
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rund  mit  4  Diensten  u.  Laubkapit&lero. 
Am  Sch.  Strebebögen.  An  Giebelkanten 
u.  Dachfirst  des  Chors  Blätter  von  grün- 
glasirtem  gebranntem  Thon.  Von  den 
fV  Nebenhallen  ist  die  S  gegen  S  mit 
einem  reichen  Portal  einem  gr.  schö- 
nen Masswerkfenster  u.  einem  Giebel 
versehen.  Der  Tb.  geht  unmittelbar 
unter  der  von  Fialen  umgebenen  un- 
durchbrochenen geschweiften  Steinkup- 
pcl  ins  Seck  über.  Ein  einfacherer  8- 
eckiger  Th.  erhebt  sich  über  der  Vie- 
rung. —  Frifsc/i,  eijlise ;  Hasselmann, 
Pr. 

Glasmalereien  in  den  2  Fenstern 
des  Quersch.:  Legenden  der  hl.  Ka- 
tharina (1.  H.  des  15.  J.  ?)  u.  Agnes 
(M,  des  16.  J.),  neuerdings  durch  ein- 
ander geworfen.  —  Ituilelin  d'Alsnce 
2,  215-218  (Straiih). 

Die  in  einem  Radfenster  (die  10  Ge- 
bote ;  in  den  Ecken  die  Verkündigung 
und  die  Wappen  des  Stifters,  eines 
Herrn  v.  Eckrich,  und  seiner  Frau) 
14.  J.?  —  üu/ie/in  frMsnre:^,  2,  86. 

üelillerbach  2  M.  S  v.  Kremsmüu- 
ster. 

K.  der  1355  gegr.  Cisterziensernonnen- 
abtei?  —  Tsch. 

Sehllerbnelt   l'i  M.    WSW  von 

Göppingen. 

S.  Georg  g.  Sch.  1497  ;  Th.  1498  (I) 
restaurirt?;  Chor  alter  mit  Kreuzgewöl- 
ben. Der  Th.  ein  4eckiger  Quaderbau. 
—  Beschreib,  des  O.A.  Göppingen. 

Schlier«««  2  St.  0  v.  Tegernsee. 
Hefner,  Tegernsee  141;  Gesch.  im 
Oberbayer.  Archiv  2,  28 1. 

S.  Georg,  Kp.  auf  dem  Weinberg, 
zw.  nfiS  u.  87;  160(>  erneuert. 
S  Nlkolauskp.  1514  erneuert. 
Pfk. :  Votivgomftlde  (Maria  mit  30 
Personen  unter  ihrem  Mantel)  1494 

(I). 

»iclilipMiaclin  V4  St.  SW  v.  Hain- 
hofen. 

Oelgemälde  von  Jobann  Rotten- 
hammer an  der  Altarstaffel  der  ehe- 
mahgen  Scbl.Kp.  —  Grimm,  Beitrilge 

f$cliiriM«i«lMU  2  M.  S  V.  Bamberg. 

K.  des  1260  gest.  Cisterziensernon- 
nenkl.  g. ;  1525  u.  1552  zerstört;  1599 
hprgestellt.  —  Heller,  Reisehandb.  etc. 
Nelimalettesk  P/4  St.  FTA  W  von 
Ravensburg. 


])  Smiz  0.  Ungewitter  170,  3.  4. 
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Burg  H;47  zerstört,  Uiu  —  Dcnkm. 
in  Würtemb. 

Schmidhain  4>/.,  M.  SSO  v.  Mün- 
chen. 

AltÄTflügel  mit  Gemälden.  —  Sig- 
hart,  Kunst. 

SchmlriKen  (Somog^),  Kockelburger 
Comitat,  Bonyhaer  Bezirk. 
K. :  Altargemftlde  auf  Goldgrund. 

Belin»lth  '  4  M.  SO  v.  Beutelsbach. 

K.:  —  Beschreib,  des  O.A.  Schorn- 
dorf; Dcukm.  in  Würtemb. 

Holzstatuen  auf  dem  Hochaltar 
(Maria  mit  dem  Kinde  und  die  hl.  Ka- 
tharina, Barbara,  Johannes  der  Täu- 
fer u.  Taddäus  in  Lcbensgiusse)  spg. 
1492  (I).  bemalt. 
Gemälde  auf  2  zu  demselben  Altar 
ehörigen  Flügeln  (Verkündigung,  Ge- 
urt,  Anbetung  der  Könige)  1492;  re- 
staurirt  1846. 

Schnaitheim  2  St  N  v.  Herbrech- 
tiugen. 

K.:  Crucifix  von  Holz,    schön.  — 
Denkmäler  in  Würtemb. 

SchAeklnsen  S^-  t.  Leon- 
berg. 

Pfk.  ü.  1267  t-  I>er  geradgeschl. 
Chor  mit  spitzem  Triumphbogen  hat  1 
Kreuzgewölbe  mit  Wulstrippon  auf  „r." 
£ck-Sl.  n.  stumpfwinklige  Giebel.  Der 
4eckige  Th.  mit  g.  Obcrgeschoss  enthält 
die  Sacristei  mit  einem  Kreuzgewölbe. 
Das  Uebrige  ist  barbarisirt  —  Beschr. 
des  O.A.  Leonberg. 

Grabsteine,  den  Familien  v.  Nip- 
penburg und  V.  Gaisbcrg  angehörig, 
1540.  50.  97. 

Staffel  des  Hochaltars  (Christus 
mit  den  7  klugen  und  den  7  thörich- 
ten  Jungfrauen) ,  vortreflFlich ,  j.  unter 
dem  Dacbgiebel. 

Nippenborgsohes  Haas  Renaissance 
1566  (1). 
PfEUThaufl  dgl.  1594  (I). 
Schi,  mit  g.  Unterbau. 

SchAder,  Pfarre  Ranten. 

K.  .Mariä  Geburt  g.  schlanke  Hk.  ohne 
N  S.Sch.  Netz-,  im  S.Sch.  Sterngewölbc, 
deren  Rippen  den  Diensten  der  Schafte 
entwachsen.  Von  Spitzbögen  u.  Pfl.  ge- 
tragene \V  Empore  mit  zierlicher  Mass- 
werkbrüstung. —  Haas,  Notizen  1S60. 

Kirohhofskp.  g.?:  nur  noch  der  6- 
eckige  Unterbau  'mit  Spitzbogenpforte. 
—  Dgl. 

SehSflersli«lm  \*  ^  IS'  t.  Wei- 
kersheim. 


—  Schönau. 

Prftmonstratensernonnenkl.  1116? 
gest  —  Denkm,  in  Würtemb.;  Pf&£f. 

SehAmbers  IVs  M.  OiVO  v.  RoU- 
weil. 

Pfk.  g.,  ihres  Th.  beraubt  und  zom 
Abbruch  bestimmt !  —  Denkm.  in  Wür- 
temherg. 

SchSnaleh  '/1  St  SO  v.  BöbUngen, 
s.  Neuweiler. 

K.TI1.  g.  mit  Zinnengiebeln  (K-  mo- 
dern g.).  —  Beschreib,  des  O.A.  Böb- 
lingen. 

Sehftnitii  3  M.  5  V.  Freiburg  L  B. 
K.  1164  t. 

*S«h5n»u  */4  M.  0\0  t.  Heidelberg. 

K.     ehemals  Refectorium  des  1142 
gest  Cisterzieuserkl.,  gü.  um  1240?,  L 
sich  von  N  nach  S  erstreckende  recht- 
eckige Halle,  deren  Q  spitzbogige  Kreuz- 
gewölbe auf  einer  Reine  ven  3  runden 
und  einer  Seckigen  SI.  ruhen.    Die  SL 
haben  weichgegliederte  4eckige  Sockel, 
modificirt  attische  Basen  mit  Eckblättero 
und    ziemlich   niedrige  Kapitaler  mit 
meist  frg.  profilirten  4eckigen  Deckplat- 
ten u.  reichem  Schmuck  von  ü.  Blätteni 
(l  Kapitäl  am  oberen  prismatisch  4ecki- 
gen  Thl.  mit  einem  Fries  von  Hufeisen- 
bögen versahen).    Der  Kapitälform  ent- 
sprechend ist  die  Zusammenstellung  der 
RippenanfUnge  4eckig.    Die  Gliederong 
der  Gurtbögen  bilden  2  Ecknindstäbe 
zw.  V  iKchlcn ,  die  der  Kreuzrippen  3 
an  einander  stossende  Stäbe,  wovon  der 
stärkere  mittlere  eine  stumpfe  Schneide 
bildet    An  der  S  Schmalseite  ruhen 
die  Anfänge  auf  ausgekragten  Säulchen 
mit  gr.  halb  Seckigen  Kapitalem  ,  an 
den  2  Langseiten  auf  je  3  nach  derselben 
Grundform   zusammengestellten  recht- 
winkligen ,  nach  unten  z.  Thl.  homfor- 
migen  Kragsteinen.  In  jeder  Schildwand 
sind  2  gr.  Rundbogenfenster  mit  schrä- 
gen Gewänden  neben  einander,  darüber 
an  den  Langseiten  noch  1  sehr  kleines 
Rundbogenfenster,  an  der  schmalen  5  S. 
aber  I  gr.  in  eine  Kreisblende  eingc- 
schl.  fipass.  An  die  M.  der  If'S.  schliesst 
sich  I  sehr  schmaler  h.  aussen  rechtecki- 
ger VnAnbau  mit  frg.  Rippengewölbe  an. 
Derselbe  enthält  eine  zur  Kanzel  füh- 
rende Wendeltreppe  u.  öffnet  sich  nach 
aussen  in  einem  Kleebogenfenster,  nack 
dem  Saal  hin  in  einem  grösseren,  des- 
scn  Rundbogen  mit  Zacken  besetzt  ist, 


1)  Innere»  u.  Delaila  b.  QU<lb«cIh 
Denkm.  T.  22.  23. 
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n.  in  einer  Kleebogcnthflr  für  die  runde 
Kanzel,  von  twelcaer  nur  noch  die  be- 
reits frg.  proAUfte  Amkragung  vorliiii- 
den  ist  Dio  sehr  starken,  an  den  2  S 
JGdcen  fibereckstebenden  StrebepH.  des 
SaAlee  heben  einfach  frg.  bohlprofilirte 
Gesimse,  2  starke  Absetzungen  u.  enden 
in  flachen  Satteldächern,  von  welchen 
ungegliederte  Liseueu  zu  dem  ausserdem 
durch  einfache  Kragtleine  unterstützten 
Dachsims  aufitteigtti.  —  Bayer,  Beiicht 
15t;  Lötz. 

^  Dreisitz  von  Holz  spg.  mit  präch- 
tigem Mass-  u.  Laubwerk  ii.  zahlrei- 
chen Ungeheuern,  worunter  2  Löwen, 
deren  einer  das  pfalzer  Wappen  hält. 
An  einer  S.Wand  der  hl.  Sebastian 
mit  2  Pfeilen  u.  einem  Palmenzweig. 
Ziemliök  gefc  erhalteii.  —  Lötz. 
«•liAnau-lVehr  *U  M.  NN  W  von 
Sftckineen  (äV.  M.  0  v.  Basel). 
•  -SoIlL,  eeit  1258  Ru.  —  Baden.Schriften 
2    1 37 

«•Mnbiicli  2  St.  HS  W  v.  Kapoteu- 
itein,  fl.  AHMelen. 

«^"Wallfahrtsk.  gpg.  c.  1170—75;  1698 
^70(>  sehr  modemisirt.   Uk.  mit  8  8- 
#a1gen  Schäften,  Netzgewölben,  einfa- 
chen Knäufen  an  den  Chordiensten.  — 
T.  Sacken,  ob  d.  Manbartsb.  ItTf. 
V    8  Schnitzalt&re,   spg.  fränkische 
^Gesellenarbeiten.  Vom  Hochaltar  nur 
WtMe  Flflgel  mit  8  Reliefs  aus  dem  Le- 
rnen Mari&   (von   der  Auferstehung 
HChrieti  bis  zur  Krönung  durch  die  3 
^gleichgebildeten  Gestalten  der  Pcrso- 
(f  nen  der  hl.  Dreieinigkeit)  noch  alt.  ~ 
Der  Annenaltar  (Anna  n.  Maria  zu 
den  S.S.  des  Christkindes,  oben  der 
;j^Begnende  Vater:  auf  den  Flügeln  4 
^(^toenen  aus  der  Legende  von  Joachim 
0.  Anna  ;  in  der  Krönung  Ecce  homo, 
l{aria  u.  Johannes)  1.  V.  des  16.  J. 
^  —  Der  Katharinen-  n.  Barbaraaltar 

stark  1  p-cliiidi^'t,  roh  u.  manierirt. 
■^(ftnlicri;  3'y4  M.  O  v.  Deggen- 
dor£ 

Niederbayer.  Verhandl. 
^pLp.  der  Pfk.:  Sp^taph  des  edlen 
fifgmiBd  Sarter. 
Glasmalerei  (2  Wappen). 

Bohlösaer  Klebsteio,  Saustein  und 
SdiHesslburg,  Ruinen. 

Schi.  Saldenburg? 
flciiftilbevs  1  oi.  O  V.  W^asserburg. 

K.  oinfoch     —  Sigbert,  Kunst. 
Ijlüilfcgrg  V«  IL  IK  V.  Knittelfeld. 

K.  g.,  ischifS^  gauTtrbaat.  — Haas, 

KflUH  IL  lloiurtraivi  HhOii 


SchSnbriiiiit  1  M.  SW  v,  Wien. 

SchL:  10  gr.  Teppiohe  (Sieg  KartoY 
Ober  die  Manren  bei  Carthago  und 

andere  Thaten  des  Zuges  nach  Tu- 
nis, mit  den  Bildnissen  Karls  und 
seiner  vornehmsten  Begleiter)  nach 
den  im  Wiener  Belvedere  befindli- 
chen Cartons  von  Jan  Comeliss 
Vormeyeu.  Leider  j.  aufgerollt.  — 
Waagen,  Handb.  l,  295f. 

9eh5n«i>h  3  St.  N  W  v.  Hagenan. 
SohL  '  1145—47,  grossartige  Ro. 

SefctoeneMa«!»  IVt  Bt.  OHO  von 

Ölten. 

Stiftsk.  1050  gegr.;  1388  nach  ^her- 
gestellt, mit  h.  Th«  —  Qem&lde  der 
Schweiz  10,  22. 

Hl.  Grab  g.  1428  (1). 
ff «ttümfrld,  Pfarrei  Altenthann  (2V4 
M.  -YO  g.  O  V.  Regenshurg. 

K.  —  VergL  Hegensb.  Conversationg- 
blatt  186t  Nr.  3  (Weininger);  auch  In 
Westermanns  Monatsheften  Januar  1861. 
Sebomsuu  9  M.  v.  Augsburg,  s. 
Altenstadt,  Anerberv,  Peitingen,  Polling, 
Remnatsried,  Rottetibuch,  Steingaden. 

Boxler,  geschieht].  Nachrichten  von 

Scbongan- Altenstadt 

K.  r.  II.  J.?,  sehr  merkwürdig.  Der 
unten  4-  oben  Seckige  Th.  mit  Zopfdach. 
—  Förster. 

Gemäldo  in  der  K.  n.  in  der  An« 

nenkp.  ?  —  Weyermann. 
»rliAnurrAbersi  7  M.  NNW^.  Wien, 
8.  Mittergrabem,  Oberhollabrunn. 

K.  *  reich  Kpr.  zw.  1210  u.  30?  1  schil- 
figer Quadeibau  mit  halbrunder  Apsis 
am  etwas  schmäleren  Chor.  Die  W  S. 
mit  dem  Tb.  durch  einen  charakterlosen 
Neubau,  die  2  Kreuzgewölbe  des  Sch. 
durch  ein  Tonnengewölbe  verdrängt  * 
Im  Chor  1  Kreuzgewölbe,  dessen  kräf- 
tig gegliederte  Kippen  auf  Ecksnulchen 
rohen.  Die  Apsis  aussen  durch  Wand- 
Pfl.  mit  '  iSl.  in  3  Blenden  getheiU. 
Letztere  durch  ein  Gurtgesiros  halbbrt; 
ihre  geradlinigen  Ueberdeckungen  auf 
neben  den  Wandpfl.  befindlichen  Eck- 
säulchen,  deren  obere  Thle.  sculpirt 
sind,  auf  je  3  an  den  8.8.  der  3  Fenster 
auf  verschiedenen  Köpfen  ausgekragten 
Säulchen  und  auf  3  Kragsteinen  ruhend. 
Im  oberen  Tbl.  der  Blenden  krasa  na- 
turalistische, aber  styllose  Reliefs,  welche 
die  Erlösung  vom  Sflndenfall  bis  som 
Weltgericht  symbolisiren.    Ueber  d«n 

1)  Am.  b.  Sehivtighäuser  et  Golbcry 
%,  T.  37  aa  162.  —  3)  Abb.  b.  Heider, 
Scbftnfrabem- 
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SchöDgrabern  —  Schottwien. 


DIcudcn  l  reicher  Dogcnfncs,  der  auf 
den  Knäufen  der  '/]S1.  a.  auf  Kragsteinen 
niht.  AUarraum  u.  Sch.  aussen  'istöckig, 
unten  mit  ausgekragten  Lisenen  u.  einem 
Rundbogenfries  unter  dem  Gurtgesims, 
oben  mit  paarweise  genäherten  Rund- 
bogenfenstern zw.  br.  Lisenen,  reiche- 
rem Rundbogonfries  und  deutschem 
Bande  unter  dem  wulstförmigcn  Dach- 
sims geschmückt.  —  Heider,  Schöngra- 
bem. 

ScItAiiii«  Vt  St.  NO  V.  Mcran. 
Centralcommiss.  1S5S,  306. 

S.  Georg  r.  Rundbau.  Das  Gewölbe 
ruht  auf  einem  schlanken  ninden  M.Pfl., 
von  dem  4  br.  Gurten  nach  allen  1  S. 
auslaufen. 

Schnitzaltar  schön  g.,  verstümmelt. 
Wandmalereien.  Reste. 
S.  Martin  r.  oder  ü.,  kl.,  mit  2  Sch. 
Sehniithnl  a.  d.  Jaxt  1  M.  NWv. 
Niedcrnhall. 

K.  des  1 1 57  gegr.  Prämonstratenser- 
Kl.,  zopfig. 

Grabstein:  Albrecbt  v.  Ilohenlohe- 
Möckmühl  •  f  1338.  —  Denkm.  in 
Würtcnib. ;  wirtemb.  Franken,  Zeit- 
Bchrift  '^,  2,  131. 

Erzfigg.  '  zu  den  Seiten  des  Ein- 
gangs (Conrad  v.  Weinsberg  f  l-*-*6 
u.  seine  Gemahlin  Anna  v.  Hohen- 
lohe) 5'  h. 

Kretizgang,  alt: 

Grabsteine:  Bemgerus  '  von  Ber- 

»lichingen  f  1377;  Gotfrid  d.  j.  v.  B. 
t  1392;  Cunrad  v.  B.  t  1398;  .... 
V.  B.  t  14.-;  .Friderich  v.  B.  f 
Götz  V.  B.  t  1449;  Hans  v.  B.  d.  ft. 
ru  Schrotzberg  t  14S0;  Friedrich  v. 
B.  t  14S3;  Cunrd  v.  B.  |  1497;  Bern- 
hart  V.  B. ,  Ritter,  zu  Schrotzberg  f 
1517;  Philips  v.  B.  d.  a.  f  1534;  Hans 
Philipps  V.  B.  t  1541  (Kcnotaph); 
Hans  Wolf  v.  B.  zu  Jogsthausen  t 
1543;  alle  im  Harnisch,  meist  auf 
Löwen  stehend.  Hannss  v.  B.  t  1553 
kniet  gehamischt  vor  dem  Cnicifix. 
Götz  V.  B.  *  mit  der  eisernen  Hand 
t  1562  kniet  vor  dem  Crucifix.  Hanss 
Jakob  V.  B.  t  1507:  darüber  die 
Taufe  Christi.  —  Wirtemb.  Franken, ! 
Zeitschr.  4 ,  449  -  53  (Schönhuth); ' 
5,  295  -99  (Graf  Friedr.  v.  Berlichin- 
gen)  (Bauer). 

SchAnthiftl  b.  Basel. 


1)  Hefoer,  Trachten  2,  87.  —  2)  das. 
2,  90.  -  9)  Eye  ii.  Falke  B.  1.  -  4) 
llefner,  Trachten  3,  68. 


Kl.K.  r.  um  I07S.   —  Bnrckbardt, 

Notizen. 

fflrliopfrln  s.  Reichenau. 

Seliorndorf  2  St.  5fKv.  Cham. 
Marmorgrabmal  für  Ritter  Sig- 
mund V.  Puchberg.  —  Niederbayem. 
Verbandl. 

Hehorndorf  3^,  M.  O  v.  Stuttgart, 

s.  Adclberg,  Baltmannsweiler,  Engelberg, 
Geradstetten ,  Haubersbronn,  Hebsack, 
Hegenlohe,  Hohengehren,  Hundsholz, 
Obenirbach,  Oppelsbom,  Schnaith,  Welz- 
heim, Winterbach. 

Denkm.  in  Würtemb. ;  Beschr.  d.  O.A. 
Schomdorl 

Marienk.  (um  1297  Holzbau)  spg. 
Chor  1477  ;  Th.  14S8  heg.  mit  moder- 
nem Oberbau.  Hk.  mit  Ischiffigem  *'a 
gcschl.  Chor.  Bei  dem  (  1634  blieb 
nur  der  Chor  u.  die  Mauern  des  Sch. 
verschont,  welches  nun  eine  Holzdecke 
erhielt.  Der  sehr  gut  erhaltene  Chor  • 
mit  4  Jochen  u.  ^»Schluss  hat  reiche 
Netzgewölbe,  2  Reihen  3-  u.  4theiliger 
P'enstcr,  zw.  welchen  1  äusserer  Um- 
gang mit  reicher  Brüstung  die  Strebend, 
etwa  in  V,  ihrer  Höhe  durchbrichL 
Die  obere  Endigung  der  Strebcpfl.  zeigt 
sehr  entarte len  Geschmack.  Am  M.Pfo- 
sten der  Fenster  des  Sch.  sind  Fignrcn- 
gchüuse  angebracht.  Schönes  PortaL 
An  der  A'  S.  eine  Kp. ,  deren  unterer 
Tbl.  jetzt  als  Sacristei  dient,  mitz.ThL 
frei  abstehenden  Rippen  des  Netzge- 
wölbes, an  denen  sich  der  Stammbaum 
Christi  verzweigt  —  Merz,  üebersicht 
Figg.  an  den  Strebepfl.  (Christus 

und  die  Apostel)  A.  des  16.  J. 
So.  an  den  Portalen  spg.,  gut 

Marktbninnen  1522,  mit  Herzog  Ul- 
richs Bildniss  in  Stein. 

Sohl.  1538  von  Herzog  Ulrich  erbaut 
mit  3  Geschossen  u.  runden  Eck-Then. 

Spital  15^9. 
Schoriirli  b.  Mediasch. 

K.  spg.  1422.  —  Centralcommission 
1856,  39. 

Schott  Wien  V/t  M.  SW  v.  Wiener 
Neustadt,  g.  Hasbach,  Kapellen^lamm, 
Neuberg,  Paycrbach,  Raach,  Warten- 
stein. 

Pfk.  g.  14.  J.?;  1511  (I)  restaurirt 
Bs.  mit  '»eckigem  Tb.,  der  noch  sein 
urspr.  Dach  hat  „Der  Chor  auf  Rundbö- 
gen und  kurzen  Sl.  mit  den  sehr  selte- 
nen Kugelfüssen.'^-  Scheiger,  Ausflug  147. 


1)  Kallenbach,  Atlaa  69.  76;  doMeii 
Chronologie  1,  21. 
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Srhrikinh^rK  t'/,  M.  S  v.  Alpirs- 
bach,  s.  Falken äit'i II,  Mariaaeli,  Öcliilieck. 
Deokm.  in  Würtcinb. 

Wallftüirtsk.  („Mntleik.*}  nach  der 
Zerstörung  Im  SOj&hrigen  Krieg  wieder 
aufgebaut 

Sohnltzaltar. 

BergschL,  Ru.  mit  2  Theo,  und  gut 
erhaltenen  Kellorgcwölben. 
SiclirMlt^ntliul  S',,  M.  NNW  von 
Wien,  s.  Gnntendorf,  Pnlkan,  Zellera- 
dorf. 

K.:  Grabmäler:  Ulrich  v.  Eytziug 
t  14G0;  Thomas  v.  £.  f  1563;  n. 
a.  —  Tsch. 

SoliL  z.  Thl.  lö.-il  (1,1).    Im  Hof  der 
ÜMte  ninde  Hassitnuh.  —  Tsch. 
Scfer^rben<«t«'iti  ','2  St.  5  v.  Aussig. 

Borg  1420  zeratört,  gewaltige  Ku.  — 
ChlttiaUdck,  Burgen  8,  .3. 
SrhreiMM  2'  i  M.  A  O  v.  Writra. 

K.   spg.  symmetrisch?  2schiflig.  — 
r.  SadreOf  ob  d.  Manhartsb.  12(i. 
Sc>lirob4*iihiiii«rn  3Vt  M.  SW  v. 
Ingolstadt. 

Ffk.  8.  Jacob  spg.  i.  H.  des  15.  J. 
Bflincr  Zicgpl]):iii ,  vcrbos-^ertc?  Nach- 
alumttog  der  Fraueuk.  2:11  Ingolstadt.  Ilk. 
nit  Sseitig  gescbl.  Umgang  um  den  3> 
seitig  geschl.  Chor,  fast  gleich  breiten 
5jochigen  Sch.  u.  SW  Th.  Im  Innern 
c.  140'  bair.  1.,  70'  br.,  44'  h.  Die  3* ,' 
dicken  in  17'  Entfernung  stehenden 
Schafte,  rund,  ohne  Kapitaler  u.  Schei- 
debügen, entsenden  je  12  schwache  leb- 
haft gefederte  Rippen  in  das  rauten- 
förmig gemusterte  Gewülbo,  din  mit  der 
H.  ihrer  Länge  nach  innen  gr/.ngenen 
Streben  tind  hier  reich  gegliedert,  durch 
Spitzbogen  verbunden  u.  mit  einem  '  ^run- 
den  Dienste  besetzt,  aussen  aber  meist 
mit  Blenden  u.  Masswerk  geschmückt. 
Die  h.  .Itheiligeu  Fenster  haben  einfaches, 
meist  Fisch-,  Masswerk.  An  der  WS. 
i  Q  Torhalle  und  am  gr.  Dacbgiebel 
Reste  eines  Kb'oblattfrieses.  Der  240' 
h.  Th.  mit  iiltenn  4eckigem  Unterbau, 
worin  gekuppelte  SchalUM^er,  trftgt  ein 
8ort  mit  Zopldaoh.  —  AogBboig.  Beitr. 

OtXberg  16.  J. 

Qemftlde  (S.Jacob)  aussen  an  der 
Vorballe  16.  J.,  ganz  verblasst. 
Sclirosbrrs  2  M.  N  r,  Kirehbaig 
a.  d.  Jaxt 

Denkm.  in  WOrtemb. 

Ffk.  mit  altem  Th, 

GrabmÄler  der  Familie  t.  Ber- 
liddogni» 


Altarbilder,  worunter  namentilch 
1  Abendmahl  von  guter  .\r[)cit. 

SohL  mit  Bestundtheilen  der  alten 
Burg.  —  v|^.  Memmioger  Jahrb.  1833, 

297. 

SrliiilM  4<,3  M.  NO  V.  Zu^? 

EL  des  vor  t09ö  gest.  Kl.  nach  l  neu 
t  U  M  :  Kl.  1146  n.irh  S.  Stephan  und 
115U  nach  Marienberg  verlegt;  K.  zw* 
1209  n.  20  I?  Oenn.  Mas.  Anzeiger 
ISfil. 

Sebupflii«,  Pfarre  Haslback  (V«  M. 
NWr,  Tittmoning). 

Kp.Th.  im  Pfarrbofc  spg.  15.  J.,  mit 
durchbrochenem  Giebel,  malerisch.  — 
Oberbayer.  ArcMv  II,  182. 
<9ehuMMeiip|«4i   iVt  M.  NW  von 

Waldsee. 

K.  der  ehemaligen  1183  gest  Pri- 

monstratenserabtei  Sorethum  „alt",  viel- 
fach verändert.  —  Denkm.  in  Wtirtemb. 
Holzso.  (2$  alt-  und  neutestament» 
liehe  Reliefs)  voll  Ausdruck  u.  Leben. 

Holzsa  in  der  Vorldrche  (Tod 
Maria). 

Klostergebftttde ,  wahrscheinlich  tnn 

1493. 

Gen&lde,  von  welchen  2  (Gehurt 
nnd  Besehneidong  des  Tinfiers  Johan- 
nes ;  Tod  Marit)  dem  Lucas  Cranach 
nnd  2  andere  (Apostel  u.  Heilige  auf 
Goldgrund)  dem  Holbein  zugeschrie- 
ben werden.  —  Aufscss,  Anzeiger, 
^«iehwnbncli  2VsM.  ^' v.  Nürnberg, 
s.  Abenberg,  Ililpoltstcin ,  Ueilsbronn, 
Kasmug^  luumnwstdD,  Roth. 

J.  n.  V.  Falckcnstein  .  rhroniron  Sun- 
hacrnxe  1740.  4;  liorillo,  Gesch.  1, 
247 ;  Waagen,  DentsehL  1 ,  293—300. 

Stadtk.  einfach  spg.  I4r.9— 05.  M.- 
Sc  h.  bitlier  als  die  seitlichen,  al)er  ohne 
Fenster,  weil  ein  einziges  Dach  das 
ganze  Langhaus  bedeckt.   Schafte  nuid 
mit   ausgekragten   Diensten.     Chor  1- 
sclüfhg,       geschl.   Im  W  1  Th.  Im 
Ganzen  schwer  tmd  wenig  bedeutend. 
Tabkl.  spfVtestg.    1505,  angeblich 
von  Adam  Kraft,  thurm^ig  mit  Ast- 
werte  46'  h. ;  die  Sc  (Krönung  Marift 
etc.)  von  untergeordnetem  Werth.  — 
W.  297;  Schorns  Kunstbl.  1832,  211; 
Böttberg,  Konatleben  94. 
Kanzel  spg. 

Sohnitsaltar  im  Chor  (Christus  u. 
Maria  thronend,  sn  den  Soten  Johan- 
nes der  Täufer  und  S.Martin  miter 
reichen  sp&testg.  Baldachinen,  aahr 
reich  bemalt  ond  vergoldet;  auf  den 
FUkgefai  innen  BeUdh:  Anbotni^t  der 
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Schwabftch  —  Sekiraigern. 


Hirten,  Anferstehnng,  Pfingstfest,  Tod 
Maria;  in  der  Stallel  das  bl.  Abend- 
mahl. Manche  Köpfe  und  die  Hände 
gelungen,  die  Falten  tlbermässig  wul- 
stig u.  bauschig).  Die  Gemrilde  der 
3  Flügclpaare  gehören  zu  den  bedeu- 
tendsten Werken  Michel  Wohlgerautlis 
und  sind  unter  den  beglaubigten  die 
letzten,  1506 -- 1508,  jedoch  grössten- 
theils  von  Schülern  ausgeführt-,  in 
allen  Theilen  zeigt  sich  die  Rückwir- 
kung A.  Dürers  (aussen:  Johannes  d. 
T.  und  S.Martin,  diese  vielleicht  von 
Wohlgomath  selbst  auPRofOhrt;  Ver- 
rath  Christi,  Pilatus  wäscht  die  Hän- 
de, Kreuztragung,  Kreuzigung;  innen: 
die  Taufe  Christi,  Messe  Gregors; 
Predigt  Johannes  d.  T. ,  biscböfliches 
Gebet  gegen  ein  Götzenbild ;  Enthaup- 
tung Johannis,  S.  Martin,  weicherden 
Mantel  theilt,  das  Haupt  Johannis  dem 
Herodcs  gebracht,  der  Bischof  Mar- 
tin, der  H  auf  Gräbern  Sitzende  seg- 
net). Die  Flügel  der  Staffel  (Grable- 
gung; innen  S.Johannes  d.  T.  und 
Martin,  Anna  mit  Maria  u.  dem  Kinde 
auf  dem  Schoos,  Elisabeth  von  Thü- 
ringen, die  einen  Durstigen  tränkt) 
sind  von  einem  geringen  Gesellen  roh 
und  fabrikmässig  gemalt  —  W.  2U3 — 
297;  dessen  Handb.  I,  193;  Schorn, 
Bildscbnitz.  S.  11. 

In  der  llosenbergschen  Kp.  am  E. 
des  A'  S.Sch.: 

Sohnitzaltar  (hl.  Katharina),  mit 
Gemälden  auf  beiden  Seiten  der  be- 
weglichen Wände  (innen  S.  Petrus, 
Paulus,  Barbara,  Magdalena;  aussen 
Johannes  der  Täufer,  Bartholomäus, 
Maria  mit  dem  Kinde  und  Katharina, 
die  den  Ring  empfangt)  um  N30? 
Köpfe'edcl,  Verhältnisse  schlank,  Far- 
ben sehr  hell  und  klar.  —  W,  297. 

Schoitzaltar  (S.  Anna,  die  das  Kind 
von  Maria  empfängt,  Joseph  und  Jo- 
achim; an  den  Flügeln  Reliefs:  10 
Mitglieder  der  hl.  FamilioJ.  Die  Ge- 
mälde am  Aeussern  der  Flügel  (Anna 
und  Joachim,  Andreas  und  Loy)  den 
früheren  Werken  Hans  Burgkmairs 
verwandt.  E.  des  15.  J.  —  W.  298. 

Gcmftlde  (himmlischer  Rosenkranz 
auf  GoKlgrun(l)  irrig  dem  Martin  Schon- 
gauer  zugeschrieben,  eine  frühere  Ar- 
beit Martin  Schaffners;  von  der  zar- 
testen Vollcn«lung.  —  W.  299;  Ulm. 
Verhandl.  1855,  S.  7.  69. 

2  Schnitzalt&re  mit  Malereien  von 
rohem  Machwerk;  die  Gemälde  an 


dem  mit  der  Kreuzigung  sind  von  je- 
nem Gesellen  Wohlgemuths,  von  dem 
die  Messe  Gregors  in  S.Lorenz  rn 
Nürnberg  herrührt.  -  W.  3U0. 

Dasselbe  gilt  von  dem  Altar  im  S 
S.Sch.,  der  ebenso  roh  u.  bandwerks- 
massig  ist  als  der  im  A. 

In  der  Sacristei : 

Gemälde  (Mariä  Verkündigung)  von 
Hans  Schäuffelin ,  Färbung  etwas 
schwach,  Ausdruck,  Charaktere  und 
Gestalten  schön  und  edel.  —  W.  300. 

Rathb.  1509.  —  Heller,  Reisehaadb. 

«»ehwab^buriK  '  •  M.  iVXW  von 

Oppenheim. 

Burg:  der  □  Bergfried  von  Dackel- 
steinen,  angeblich  ein  Römerbau,  steht 
parallel  der  Angriffsfront  hinter  derZin- 
pol.  —  V,  Cohausen,  Bergfriede  S.  17 
15  u.  F.  13. 

^rhwRdcn  gegenüber  Aussig. 

K.  1174.  —  Schmidl,  Böhmen. 
lietawMdorr  3  M.  .SO  v.  Wien. 

Chor  der  übrigens  ganz  rnodcmisirten 
K.  g.  I5.J.  — Centralcommiss.  1856,106. 
I^cIam  Mlff eru  VU  M.  W  von  Heil- 
brenn,  s.  Hausen,  Massenbach ,  Stetten. 

K.  spg.  1474  (I);  1514  von  Bernhard 
Sporer  umgebaut  (I)  — 13.  Restaurin 
1856.    Urspr,  r.  ?:  hiervon  das  Üachgc- 
deckte  S.Sch.  (an  der  A  S.)  u.  der  urspr. 
den  Chor  enthaltende  Tn.  an  dessen 
OS.    Das  5jochigc  Hauptschiff  mit  nach 
innen  gezogenen  und  der  4jochige  *k 
geschl.  Chor  mit  äusseren  Streben,  beide 
mit  reichen  Netzgewölben.    Die  Kämpfer 
der  rechteckigen  Pfl.  mit  den  Bildern 
der  Apostel  auf  Kragsteinen.  —  Denkm. 
in  Würtemb. ;  Mone  in  Aufsess ,  Anrei- 
ger  2,248;  Hassler,  Denkni.  I,  52fr. 
(mit  Gr.)  , 
Kanzel  u  Taufe  von  Stein  eiqf 
fach  g.  { 
Tabkl.  zierlich  spg.  1520  (1)  von 
Bernhard  Sporer  (Mn.)  40'  h.  —  H. 

Wandschrein  in  der  Sacristei,  ein- 
fach und  elegant.  —  H. 

Grabsteine  1504.  1506.  1536.  E. 
des  16.  J.  .  .  . 
Gesttihle  mit  Flachschnitzerei  spg.? 
Holzso. :  Maria  von  einer  Pieus: 
Martyrium  S.Veits,  beide  in  der  Gruft 
unter  dem  Th.  —  H. 

Schnitzaltar  (Tod  Mariä;  auf  den 
Flügeln  Verkündigung,  Heimsuchung, 
Geburt  und  Anbetung  der  Könige)  mit 
reicher  Krönung,  worin  Gott  Vater, 
Christus  mit  der  Domenkrone,  Johan- 
nes der  Täufer  und  I  Jüngling  in  der 
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TkMfctI  der  t.  Jahrzelinte  (hf^  10.  ,T.,| 
■m  «iMnt  S.(ieorg;  aussen  geriogere 
8«Bllde  (S.  Georg  a.  Ursnla,  Florian 
and  Christoph,  Barbara  nebst  einem 
Ritter  Neipperg,  der  Evangelist  Jo- 
hannes nebst  einem  Bischof,  femer 
eine  Heilige  mit  Bnch  a.  S.Michael). 
Die  Sc  Mugeseichnet  tpg.  20—25' 
Ii.  -  H. 

2  3<aaatmLtUae  im  Scb.  (Maria  u. 
Johannes ,  unten  die  Christenverfol- 
gungen; auf  dcu  Flügeln  Heilige.  — 
S.Michel  nebst  Heiligeii)  sdiftn,  aber 
defcct.  —  H. 

Oem&lde  (Martyrium  der  hl.  Bar- 
bara anf  Goldgrund;  uf  der  Staffel 
Engel)  1510  (I),  schfto.  In  der  „Graft" 
unter  dem  Tb. 

MiwallMibMh  2  M.  WSW  von 

Mautem. 

K.  (Kp.  141»  vorhanden)  spg.  2.  H. 
des  15.  J.?  IschifBg,  Sseitig  gcscbL  mit 
inneren  abgekantotcn  Streben,  die  aus- 
sen gepaarte  3eckige  Liscncn  nüt  (jie- 
beln  darstellen,  Netzgewölben,  schönem 
reichem  Fischmasswerk.  Der  Th.  mit 
Eckfialen  am  A.  des  Sorts  und  8  Gie- 
beln um  den  Steinholm.  —  Schmidl,  Um- 
geh. 1,  413;  T.  Sacken,  ob  d.  Man- 
hartsb.  III. 
.  Wandgrem&lde  (Christophorus)  1  r>. 

^  X;  ein  anderes  über  dem  M  Portal 
^  (S.Michael,  Moritz?,  Georg)  dgl. ,  von 

..  guter  strenger  Zeichnung,  etwas  nia- 

-Tger,  ab«r  nemlich  correct.  —  v.  S. 
BeliwanaM  1  St.  H'.V  iV  v.  Schwyz. 

Borg  1308  zerstört   Nur  1  4eckiger 
Tb.  nnd  t  Stflck  Mauer  noch  vorhan- 
den. —  Gemälde  der  Schweiz  V. 
jiclsw»ii«leii  ^Jt  U.  S  V.  Glarus. 

n  K.  tS49  gest  —  Gemllde  d.  Sebweix 
7,  650. 

9a9nrmufinwt  3  M.  SO  v.  Amberg, 
•.  Hasdbaebf  Nenkirehen,  Pitlersberg, 

Teoblitz,  Wackersdorf,  Wivclsdorf. 
<JL  si«.;  gans  verunstaltet.  —  iiieder- 
aayer,  Diöc  495. 

Grabsteine  IT).  J. 
Kirchhofs-  u.  Anna-Kp.  ppg. 

•diivaneBSMlatfa  0  M.  S  W  v.  Linz 
tt.  D;,  t.  LMibaeb,  TOcklabradr. 

Pfk.  ^L*"  —  Tsch. 
MehwarxMrli  »A  M.  .V  W  v.  Bühl. 

Abteik.'  (1074)  spr.  12.  J.;  Oberbau 


1)  Risse  K  Geier  «.  Gttn  S.  T.  6;  4, 

T.  6;  Abb.  anch  in  Lerschs  Jahrbuch  2. 
T.  1 — 3:  Springer,  Rsuk.  17»  1.  2;  in- 
•cres  b.  Bsse»wein,  HsisriaKen  3,  6. 


der  OThle.  rü.  1221;  S.Srh.  später  ver- 
breitert, das  A  soi^g  erneuert.  Kreuz- 
förmige Sl.Bs.  mit  3  Chören,  5  Apsiden, 
wovon  2  an  der  OS.  der  Kreuzanne,  u. 
niedrig  4eckigem  Th.  über  dem  Kreuz. 
Die  kurzen  dicken  SL,  wovon  das  0 
Paar  durch  Pfl.  emetsk  ist,  haben  man- 
nigfaltige IJasen ,  wovon  die  )V  die  at- 
tische Gliederung  und  theils  eigenihüm- 
licbe  Eckklütze.  theils  EckblAtter  ha- 
ben, nnd  NVurfelkniiufe,  worunter  die  W 
z.  Tbl.  reich  verziert  sind.  l>ie  an  den 
Ecken  sieriicb  gegliederten  Arcadenbft* 
gen  gehen  ül)(>r  den  Kapitiilern  wieder 
in  den  rechten  Winkel  über.  Die  Decke 
des  M.Scb.  bildet  der  offene  Dachstuhl. 
Nur  der  Chor  ist  üherwiilbt.  Das  spitz- 
bogige  hLreuzgeirOlbe  des  ilauptcbors 
bat  auf  Eek-81.  mbende  Rippen.  Die 
Vierung  hat  spitze  Gtirtliögen.  Fenster 
mit  schrägen  Gewinden,  in  der  kuppel- 
gewölbten Hauptapsis  2  Reiben  Uber« 
einander;  die  oberen,  wie  die  der  Kreuz- 
arme,  mit  Blenden  wechselnd.  Die  Ap- 
siden an  den  KreuzüQgeln  abgerissen. 
Ueber  dem  Th.  1  Zeltdacb.— MerteDe,T. 
Sohnitzaltar. 
Eingang  des  Kl  Osterhofs  r.  ^ 
»rHmmrmmmtk  •/•  M.  SO  t.  Deggen- 
dorf. 

Kirchlein  „uralt";  an  der  OS.  eine 
übertünchte  Larve  u.  1  Wappenschild. — 
Augsb.   Postzeitg.  1S57,  BeiL  8.  286; 
Niederbayer.  Yerhandl. 
TabkL  g.? 

Steinsa  an  der  WS,  (Cbristna  adi 

Oelberg). 

SvhwMnErsBwu  OLSSWw.  Waid* 

hofen  an  der  Taya. 

Borg  neueren  Styls  16.  J.? 
MewUrmtoek  V«  St  IK  T0n  Tfl- 

hingen. 

Kp.  r.  mit  jflngerer  Chorapsis.  Ischif- 
fig.  Der  RnndbogenfHes  *  ist  mit  Men- 
schen- u.  ThiorfiL'i:.,  Ungeheuern,  Köpfen, 
Blättern,  Blumen,  Sternen  und  Kreuzen 
ausgesetzt.  An  einem  Wandpfl.  ist  der 
englisclic  Gruss,  am  ThOrsockel  eine 
sitzende  Fig.  dargestellt.  —  Merz,  üe- 
bersicht  1S43,  S.  2ISi  1815,  S.  373. 

MiwAi«w««MM«ete  V4  St  NW 

v.  Kaiserstahl  a.  Bbebi  (3  M.  SW  roa. 
Schaffhausen). 

Btirg  mit  Resten  ana  der  BSmeneit, 
ganz  kl.,  noch  bewohnt  —  Krieg,  Ifi* 
ütärarchitektar  104. 


1)  Detail«  b.  Merominger,  Jahrb.  1838, 
Nr.  6  der  T.  sn  S.  38. 
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4M  Schntti  — 

Seli%vntz  V       OSO  v.  Inosbrock, 

8.  Jenbach,  Trutzberg,  Vieclit. 

Eggers,  Tirol;  Tscb. 

Franoisoanerk.  g.  von  Meister  Cas- 
par Rosenthaler  erbaut?  —  Tsch. 

Wandmalereien  im  g.  Krouzgang 
(Lebm  a.  Leiden  des  Herrn)  von  Cas- 
par, Johann  und  Jacob  Rosenthaler 
trefflich  aasgcfttbrt  Reste.  —  Schorns 
KoDStbl.  121. 

KirolilioflBkp.  zierlich  spg.,  mit  einer 
Gruft.  —  CentnJcoiniiÜM.  184; 

Sacken. 

Ewigliohtaäule  g.  mit  von  4  Gie- 
beln unigebenon  Ilclni  an  dorn  von 
einer  Rund-Sl.  getragenen  Gehäuse. 

Ke'benk.  spg.  IschifBg,  mit  ftnf  Krag- 
steinen ruhenden  Notzgewölbcn.  Dcr4- 
eckige  Th.*  hat  einen  Bogeafries  und 
Uber  dem  Wahndadi  einen  Seckigen 
Dncliroiter.  —  E. 

Pfk. ^  spg.,  angeblich  von  Hirzvogei 
(t  1475)  erbaut  oder  entworfen,  1502 
gew.;  Caspar  Rosenthaler  soll  Werlnnei- 
ster  gewesen  sein;  Gewölbe  1729  bar- 
barisirt.  Symmetrisch  4schifBgc  Hk.,  de- 
ren 2  br.  Hauptschiffe  2  besondere 
Chöre  haben,  während  die  schmäleren 
S.Sch  gerad  gcschl.  sind,  mit  rechtecki- 
gem Th.  an  der  OS.  des  iV  S.Sch.  175' 
1.,  SO'  br.  Die  2  Chöre  sind  gegen  ein- 
ander geöffnet.  Das  Sch.  hat  5  Joche. 
M  :  M  :  S  :  J  =  c.  4  :  4  :  3  :  4.  Runde 
Schafte  mit  reiclien  Kapitalem,  '  '^nmde 
WandpH.  Reich  spg.  Fenstermasswerk. 
Sehr  wenig  TOitretende  Strebepfl.  Im 
W  2  Hauptportale  und  1  Staffelgiebel 
mit  Zinnen.  Der  mit  Masswerk  ge- 
sdiinfldcteTb.  bat  1  binter  einer  finlen- 
gexierten  Galerie  zurücktretendes  Obor- 

Seschoss  und  einen  schlanken  von  Gie- 
ein  nmgebenen  8eeidgen  Hehn.— E;  T. 

Erzdcnkmal  des  erzhcrzoglirhen 
Bathes  und  Schmelzmeisters  Dreyling 
tl573,  nacb  Alexander  Colins  ModeU 
gegossen  von  Hans  Christopb  LOff- 
ler  (I). 

Sohl  Frundsberg;  Th.  u.  Kp.  n.J.? 
•elsmls^m      U.NWf.  Zwettl, 

S.  Salinjr-tadt, 

S.  Aegid.  Pfk.,  1197  zuerst  erw&hnt, 
Tb.  spr. ;  da^  üebrige  spg.  naeb  der 
hussitischen  Zerstörung,  ^  1505.  Hk. 
mit  4eckigem  TIl,  der  zw.  Sch.  und 
Gbor  efaen  ^malen  Qaog  mit  gratigem 


1)  Ab.  b.  Bnm.  —  9)  Gr.-9yne 
dM.  P.  2;  Ab.  b.  P•sol^  Saisb.  M,  S. 


Kreuzgewölbe  bildet  4  Joche.  M  :  S 
—  c.  2  :  1.  Die  Seckigen  Schafte ,  die 
'/s  Seckigen  Wandpfl.  n.  die  nuden 
Chordienstc  mit  doppelten  Gesimsen 
tragen  einfache  Kreuzgewölbe.  Die  I. 
SchaUlAcber  des  Th.  mit  wulstiger  Ein- 
fassung. —  T.  Sacken,  ob  d.  Manhartah 

113f. 

Taufe  '  von  Granit  13.  J.  ?  3»/,;  K 
unten  '  .kuplig,  mit  4  froschartij^en 
Löwen  am  Sockel,  oben  prismatisch 
12eckig  mit  von  Kegda  gestfttstoi 
Ecken ;  die  tiefe  Höhlung  rund. 
Grabkp.  S.  Michael,  in  neuerer  Zmt 
serstdrt  —  t.  Sacken. 

genau. 

Pfk.:  Th.  r.—  BtUletm  dJIsac«  2, 
17». 

Sfltweltakadi  Vt  H.  ONO  von 

Landshut. 
K.:  Raaoh£a8S  sehr  einftch  spg.  15. 
J.  —  Jacob,  Kunst 

»Schmlnrurt  5  M.  AO  v.  Würz- 
burg. 8.  Arnstein,  Brend-Lorensen,  Ge- 
mflnaen,  Oerolddiofen,  Haaaftnrt,  Hofr 

heim,  Mainberg,  Münnerstadt,  Volkacb. 

Heinr.  Christn.  Beck,  Chronik  der 
Stadt  Sch.  2  Bde.  1836—41.  4. 

Oameltterk.  g.  Chor  1405  oder  Gf; 

Kl.  1170  f.  K.  1502  gewölbt  Im  16.J. 
zerstört  Geringe  Reste  '  am  sog.  alten 
Wtusenhaus,  darunter  ein  spitzbogiges 
Tympanon  mit  dem  segnenden  HeUand 
und  den  anbetenden  2  Staftem.  —  B.1, 
45ff. 

Pfk. '  S.  Johannes  Q.  1254  beg.?  (Tb. 
1237?);  Taufkp.  u.  S  Portal  am  Sch.  g. 
13G7?:  Chor  g.  E.  des  14.  J.?  oder  je- 
denfalls 1404  beg.,  1411  f;  Sch.  u.  W 
Empore  splltcstg.  1520  (I)  voll.?:  Ober- 
thl.  des  So  Th.  modern  1500  beg.(I)j 
die  je  2  O  Arcaden  dea  Beb.  1739  dinrn 
je  1  höhere  rundbogige  ersetzt  u.  diese 
1752  erneuert.  Urspr.  kreuxförmige  Bs. 
(von  der  im  Dachraum  des  Seh.  nodi 
Bögen  u.  Gesimse  sichtbar)  mit  recht- 
eckigen, Kpp.  enthaltenden  Then.  an 
der  O  9.  der  KremflOgel,  i.  mit  flndK 
gedeckten  fast  gleich  h.  Sch.  u.  1  schif- 
figem V«S<B&chl.  Chor.  Der  S  Th.  xer- 
atOrt  vom  ursp.  Bau  stammt  daa 
schlanke  symmetrisch  2sf]iiffige  Quer- 
haus mit  6  gleichen  rechteckigen  Kreus- 


1)  V.  Sacken  a.  «.  0.  —  9)  Beck  sa 
1,  96,  omw.  —  S)  PMalo  a.  anders 
Detaila  das.  1,  m  57  «.  96, 
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gewölben,  geschieden  durch  schmale 
rechteckige ,  je  nach  Spannweite  ruud- 
oder  spitzbogige  Gurten,  mit  (diesen 
ganz  gleichen,  jedoch  in  der  M.  der  Un- 
tertiächc  durch  kl.  Einkerbungen  in  2 
durch  eine  Schürfe  getrennte  Hünder 
zerlegten)  Kreuzrippen,  getragen  von  2 
kreuzförmigen  Pfl.  (wovon  der  i>  mit 
Knospenkapitälcrn  u.  je  2  Schaftringen 
au  den  4  in  die  Winkel  gestellten  Siiul- 
chen,  der  A'  ebenfalls  mit  Knospcnka- 
pitaleni  an  den  vor  die  Flächen  und 
übereck,  in  die  Winkel  gestellten  Pila- 
stem)  u.  an  den  Wanden  von  pracht- 
vollen Auskragungen  (Säulchen  mit  roi- 
chen spätestr  Blatt-  u.  Raukciikapitä- 
lern;  aus  prächtigem  Laubkorb  hervor- 
tretende mit  Pilastereckon  wechselnde 
Säulchen  mit  Knospenknäufeu),der  spitze 
mit  ausgekragter  Vorlage  verseh'jne 
Triumphbogen,  im  Raum  zw.  den  Then. 
4  prächtige  mit  Vögeln,  spr.  BlUtiern 
oder  Knospen  gezierte  Kclcbknii.ife,  die 
einst  l  von  den  Kippen  eine?  tUheiligen 
Kreuzgewölbes  getragen  heben  müssen, 
in  den  j.  vom  Quersch.  darch  Mauern 
gescliiedenen  Th.Kpp.  die  Rippen  des 
Kreuzgewölbes  mit  mächtigem  geschärf- 
tem Wulst  als  Vorlage  u.  2  O  Rundbo- 
geufcuster,  endlich  zw.  den  Kreuzflii- 
geln  u.  S.Sch.  die  niedrigen  Spitzarca- 
den  ohne  Gliederung  mit  reich  ü.  pro- 
üUrten  Gesimsen.  Am  Aeussern  des 
N  ganz  einfachen  Quersch. ,  im  5,  ein 
schönes  von  reichproHlirten  Pilastoru 
u.  einem  Sl.Paare  eingefasstes  Rundbo- 
genportal mit  prachtvoll  spr.  verzierten 
Kämpfern  u.  Rogcngliedem.  lieber  den 
S.Abtheilungen  frg.  profilirte  Rundbopen- 
friese.  Dann  über  einem  spr.  Gesims, 
eingeschl.  von  frg.  gegliederten  Lisenei 
und  Rundbogeufriesen  2  gr.  Krcisfonster 
mit  schrägen,  reich  eingcfasbten  Gewän- 
den. Am  Giebel  5  pyramidal  ansteigende 
Spitzbögen  auf  Sl.  mit  runden  Sockeln 
u.  Knospenkapitälern ,  ein  Stalfelfries, 
auf  der  Spitze  ein  Steinkreuz.  —  Der 
2jochige  Chor  breiter  als  das  Zw.Feld, 
mit  Baldachinen  an  den  kapitällosen 
von  '/4Kchlen  u.  Plättchen  umschl.  run- 
den Diensten ,  Kreuzgewölben,  h.  Fen- 
stern, Giebclpultduchern  an  den  Streben. 
Im  Sch.  je  4  (j.  :\)  Arcaden  mit  Hecki- 
gen kapitällosen  Schäften,  in  der  W 
Ii  eine  gr.  Empore  über  einer  2jochi- 
en  Halle,  die  im  M.Sch.  3-,  im  gleich 
r.  IS'  S.Sch.  2-,  im  S  S.Sch.  IschiftiR 
ist,  getragen  von  dünnen  8eckigen  Schäf- 
ten, denen  die  einfachst  hohlprofilirten 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  entwachsen. 


zugänglich  durch  2  runde,  in  übereck- 
stehend Seckigen  irXhen.  gelegene  Wen- 
deltreppen, an  der  NS.  spg.  Streben  u. 
ein  modeniisirter  Anbau,  an  der  6"S.  ein 
g.  Pönal  mit  Laubwerk  u.  Ungeheuern 
an  Kämpfern  und  Bogcngliedern  u.  mit 
reichem  Ma^swerk  am  Wimberg  und, 
nächst  dem  Quersch,,  eine  nüchtern  g. 
nach  N  gewendete  « Kp.  Der  schmuck- 
lose Tb.  mit  Zopfdach.  —  Beck  I,  54— 
'.t^;  Lötz. 

Taufstein  unbedeutend  g.  I3G7  von 
Cunrad  Nuzzer  und  Friedrich  Rucker 
gefertigt  (^I),  gr.,  oben  prismatisch,  an 
den  8  S.I'  lächen  urspr.  mit  Gemälden 
geziert.  —  L. 

Grabsteine:  Conrad  v.  Sauwens- 
heim  (Seinsheim),  in  einem  engen  Th.- 
Eingaug,  f  13G9. '—  Berthold  Rucker 
t  1377,  kniet  vor  dem  Heiland.  ^  An 
der  Sacristei. 

Statue  (Johannes  der  Täufer)  ne- 
ben dem  (Quersch. -Portal  g.  A.  des 
15.  J.? 

2  Marienbilder  von  Stein  u.  Holz 
in  einem  verschlossenen  Winkel.  —  L. 

Kanne'  von  Silber  barock  1595. 

Holzsc.  (Crucitix  vom  Hochaltar, 
Johannes  der  Täufer  und  Kilian)  be- 
malt und  vergoldet. 

Chorstühle  mit  spg.  Resten.  —  L. 

2  Epitaphreliefs  K».  J.  —  L. 

Gottesacker :  Grabstein  '  der  „wie- 
dererstandenen Frau"  t  i5ö5,  be- 
malt. 

Marktbrunnen  1570. 

Rathh.  1570-,  von  Nikolaus  Hofmann 
aus  Sachsen  erbaut ,  eigenthümliches 
stattliches  Rnss.-Werk  mit  spg.  Elemen- 
ten (Dachgalerien,  Gewölbe,  Wendel- 
tropne).  —  B.  1,  US;  Heller,  Reise- 
handbuch ;  L. 

Stadtthor  barock  15()4  (I).  —  L. 

Srhweliilteim  V>^-  A'Ov.  Maner- 

nuiiiitir. 

K.Th.  4eckig  spr.  —  ßnlktin  ä' Al- 
so cc  2,  104. 

ScIiwelnHbach  V>  M.  WNW  son 

Colmar. 
Kp. *  S.Gregor  spg.  Ru. 


1)  Hefner,  Trachten  2,  159.-3)088. 
122.  -  3)  Becker  ii.  Hefner  1,  T.  27. 
—  4)  Hefner,  Trachten  3,  119.  —  9) 
Ans.  b.  Schneighäuser  et  Golbery  1, 
T.  10. 
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SeliweUMpMUit  V«  von 

Marxheim. 

K.:  der  massenhafte  Th.  hat  schön 
verzierte  Friese  und  1  h.  Satteldach. 
Satteldach.  (K.  1496  f  (1)).  —  Augs- 
burg. PoBtieitimg  1857,  Beilage  Yom  25. 
Sept. 

Seh  welscher  c.  1  M.  NW  v.  Reps. 

K-  spg.;  Gewölbe  1452  (I);  um  Ki'il 
— 86  resUarirt.  Thurmartiger  Verthei- 
digungsban  mit  2  Reihen  Schnssspalton 
und  einem  steinernen  Umlauf  über  den 
5  engen  Fenstern.  Das  Rippoiigowülbe 
ist  im  Chor  durch  eine  flache  Docke 
verdr&ngt.  —  Müller,  Vertheidigungskk. 
214£ 

Triptychon  (Kreuzigung  1520  von 
Paulus  bartohus  v.  Kaisd  gemalt-,  die 
ireit  werthvolleren  FlQgel  mit  Soenen 
ttns  dem  Leben  dea  hL  Bischofr  Mar- 
tin 1522  (I)). 

SchwelMln«  2  St  JYIK  t.  Kladrau 
(4  M.  IKt.  Pilsen). 
Pfk.  mit  r.  Beaten.  —  Centralcom- 

miss.  1*^50. 

filehwendl  2'/,  St.  SO  v.  Lauphcim. 

Beschreib,  des  O.A.  Laupheim. 

K.  g.  1561  fsicj  ;  im  18.  u.  19.  J.  ver- 
ändert 1  schiffig  mit  */b  geschl.  Chor 
nnd  Holzdecke.  —  Laib  und  Schwarz, 
Formen. 

OrabmAler  der  Schwendi  1544. 

47. 

Annenkp.  spg.  1484  (I).  Im  ScIl  eine 
Holzdecke,  im  Saeitig  geseU.  Chor  1 

zierliclics  NctzRewulbe  auf  mit  Fratzen 
und  Wapppn  gezierten  Krap^steincn. 
Sohnitzaltar  (S.  Mana,  Lorens, 
Veit)  14S4,  mit  gemalten  FlQgeln  (4 
Heilige  auf  Goldgrund)  und  Staffel 
(Brustbilder  der  Evangelisten).  Letz- 
tere von  gr.  Schönheit  u.  cbarakteri- 
Btiscliom  Aufidnirk  erinnern  an  Bar- 
thüloinaus  Zcitblom.  Die  sehr  beschu- 
digten  Hildor  der  Rückseite  (jOngatea 
Gericht  u.  Vrronicatticli)  sind  von  ge- 
ringerer Hand. 

Vftmtais  1551  (I). 

Sciiwielierdiliceei  2  St.  W  von 

Ludwigsbnrg. 

K.  g.,  mit  1  Th.  —  Donkm.  in  Wür- 
temb. ;  Eye,  Reisestudien. 

Steinstatnen  (2  lebenigr.  HdUge) 
an  2  Th.-Streben  g. 

Grabm&ler  von  Rittern  1498  ff.,  na- 
mentlich der  Herren  t.  lüppenbnif  f 
1350  . .  etc. 


TanüBteing.?,  von  kflnstlicher  Con- 
ütruction. 

Sehwlhan  IVs  U.  N  Klattao. 

Burg  mit  Kp.  1480;  wohlerhlHeo. 

Schmidl,  Böhmen. 
Qem&lde. 

Seliivjm  57«  M.  S  v.  Zürich,  s.  Mdo- 
tathal,  Schwanen,  Steinen,  Tralabetg. 

Gemfllde  der  Schweiz  V. 

Kp.  beim  Klösterli. 

Kerker  (ncj  auf  dem  Gottesacker. 

Arohivgeb&ude  (ehemals  Burg?).  Im 
sehr  starlEen  Tb.  1  nnteiirdiachea  Oe> 
wiilbe. 

»•»•■•telm  Vs  ^  SfV  Y.  Fitten,  t. 
Seheiblingkindien. 

Wien*  Berichte  1,  159—227. 

Pfk.'  S.Andreas  g.  Chor  2.  H.  dei 

I  I.  J.?;  Sch.  15.  J.?;  1525  erneuert 
Hk.  mit  1  schiffigem  3seitig  geschl.  Chor, 
worin  neue  Kreuzgewölbe.  Das  fast  □ 
Sch.  mit  2  Jochen  hat  *»eckigc  Schafte 
ohne  Kapitaler  u.  Netzgewülbe.  —  Cen- 
traloommitB.  1856, 106;  Tech.;  W.B.20I. 
Tabkl.  von  Sandstein  aber  itm 
Marienaltar.  aus  Priggliu,  g. 

OntlMiteiBB,  meist  von  rothem  Mar» 
mor:  Conrad  v.  Königsberg^  |  I44s — 
Maria  v.  Pottendorf^  Hans  v.  K6nigs- 
bergs  Gemahlin,  f  1489,  in  Noonen- 
tracht.  —  Ursula  Wclczerin,  Jorgen 
V.  Königsbergs  GemahUu,  t  1511,  in 
Nonnentracht  —  Jorig  Hochkircher 
im  Harnisch  u.  seine  Frau,  BrostbU- 
der  von  1531.  —  Ernreich  v.  Königs* 
bcrg  t  1^60,  im  Harnisch.  —  Panta- 
leon v.  Königsberg  f  1560,  ganz  &!»- 
lieh  dem  vorigen.  —  Hans  v.  Königs- 
berg  t  I56Ö,  in  vollem  Harnisch.  — 
Erasmus  v.  Königsberg  u.  seine  Fraa 
Sophie  geb.  Welzerin,  mit  der  Dar- 
stellung der  Auferstehung  in  weissem 
Marmor,  1579  errichtet — Magdalena 
V.  KiUiip^bprj^  t  1504. 

Steinrelief  in  der  modernen  Vor- 
halle (AnferstehuDg)  1589. 

Holzaa  (Beweinoag  Ghriati)  15.  J., 
kl.,  gut. 

Gemilde  (Aoferatefanng  Christi,  dar- 
unter auf  einer  bcsondorpti  T.  3  knic- 
ende  miknnlicbe  Gestalten,  2  Franen 
nnd  3  Kinde^  2.  H.  des'lA.  J. 


1)  Gr.  u.  Ans.  in  Wien.  Berichte  1, 
zu  136  u.  208.  —  3)  Das.  zu  217. 
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 ii  ÜB  im  mittleren 

Chorfenster  (der  segnende  Heiland, 
S. Andreas  und  Bartholomäus;  unten 
Maria  alt  einziger  Rest  einer  Kreu> 
zigung;  ferner  die  knicenden  Stifter', 
Rudolf  ?.  Liclitensteiu  1 137y  u.  seine 
Frau)  vor  1379;  die  ia  den  ttbrigcu 
Choritcnstem  ans  der  Yerfidlzeit  der 
Glasmalerei. 

Burg"  16.  J.;  1604  erneuert  ^1).  Der 
gewalt^  ovale  Wartth.  halte  urspr.  I 

Kegeldach.  —  Hormavr,  Archiv  IS'23 
8.  443;  1824,  S.  22l;  'lb2S,  S.  3U6. 

Rastangen,  Waffen,  Ger&tlie. 

7  Emailgemälde  auf  Kupfer  von 
P.Corteys  2.  Ii.  des  lü.  J.,  gr. 

Gtemfilde,  z.  TU.  in  der  Schatz- 
kammer: Bildnisse  (Kaiser  Sigismund 
als  Greis  f  1437,  von  br.  Behandlung, 
aas  der  böhmischen  Schule?  —  Eiue 
i^ihri^  Princessin,  aus  Holbeins  Zeit 
—  Kaiser  Ma^  II  als  2jähriges  Kind 
1529.  —  Andere  aus  der  2.  H.  des 
16w  J.) 

8.  Simon  n.  Jacob  auf  Goldgrund. 

Marienbild  auf  Goldgrund  I  l'J4  (I). 

Copie  nach  Albrecht  Dürer  (Tod 
Mariens  v.  Burgund  als  Tod  der  hl. 
Maria  symbolisirt)  1627.  (Das  Origi- 
nal von  15 IS  kam  nadi  vericaof  der 
einst  in  Wien  befindlichen  Sammlung 
des  Grafen  Fries  nach  Euglaad). 

3  OlasgeiiiAlde,  beeehAdift 
Kjp>  einfacher  Rns^.?,  r^orkifr. 

Harmorstatue  tlber  dem  Eingang 
(S.  Christophorus)  15.  J. 

2  Marmorstatuen  (S.  Peter  u.  Paul) 
A.  des  16.  J.?,  herrlich.  34"  h. 

Btedardief  (Auferstehung)  E.  des 
lA.  oder  A.  do3  17.  J.? 

Sdbnitzaltar  (^laria,  Georg,  Sig- 
niiind)  spg.  A.  des  16.  J.?,  bemalt  u. 
vergoldet,  mit  gemalten  Flögeln. 

Gremälde  in  der  Sacristei: 

Heilige  auf  Goldgrund,  g.,  schön. 

Efdliqpil  (Christus  segnet  die  hl. 
Frauen ;  unten  kniet  die  Familie  von 
Gregor  Meindel,  Stadtrichter  zu  Eg- 
genbarg, t  l&l&)t  fleiiaig  gemalt 

Ztelibnumen'  2.  H.  des  16.  J.?  rund 
mit  schmiedeeisernem  Kegeldach,  wel- 
ches, von  3  Ständern  getragen ,  mit  rei- 
chen Eätenomamenten  nmsiDnt  o.  be- 
krAnt  ist 


1)  Das.  711  209.  —  2)  Ans.  dns.  zu 
167.  —  S)  tir.  u.  Ad«,  ia  Ceatralcom- 
1862,  192,  F.  5.  6. 


9«lbe«licl7  9  M.     V.  Hermannstadt 

Burg  mit  g.  Portal,  Ku.  —  Central- 

commission,  Jahrb.  I,  43. 

Seckau  2V4  M.  AO  von  Judcnborff. 
s.  8.Martlia.  ' 

Haas,  Notizen. 

Kirchho£9kp.,  Tbl.  der  ebenMUgm 

Jacubsk.,  r. 

Rnndkp.  O  von  derStiftsk.  spr.,  nor 
in  drn  Grinidfosten  noch  erkennbar. 

Spitalkp.  zierlich  g.,  mit  gut  geglie- 
derten GewMberippen. 

Opferstock  r. ,  vielleicht  aus  dem 

Kapital  einer  der  j.  fehlenden  VaSL 

der  Stütsk.  gefertigt 


:.  '  regulirter  Augustinerchor^ 
herm  r.  1142  an  der  jetzigen  Stelle  er- 
richtet (Hochaltar  1164  t);  um  119ft 
voll.;  A.  des  16.J.  gpg.  fiberwölbt  Be. 
ohne  Qnersch.  mit  3  gleich  1.  Seh. ,  S 
halbrunden  Apsiden  im  O  und  2  eina 
□  Vorhalle  zw.  sich  fassmden  jüngeren? 
Then.  im  W.  Nur  die  Abseiten  waren 
urspr.  aberwölbt  200'  wien.  L,  65'  br. 
Je  10  Areaden.  Die  Stfltxen  ihrer  B5- 
;en  sind,  von  0  angefangen,  auf  jeder 
S.  1  (nicht  mehr  vorhandene)  VtSi.:  1 
Sl.,  welche  schwftcber  ist  als  die  florf- 
?cn;  1  krcnzf;'frmin;cr  Pfl.  mit  4  Halb- 
Sl. ,  von  welchen  die  dem  M.Sch.  zuge- 
wendete den  Arcadensina  dnrchbricht, 
um  den  Triumphbogen  zu  tragen;  2  81.; 

gegen  O  u.  \V  mit  je  1  Halb-Sl.  be- 
.setzter  Pfl.;  2  SI.;  2  8eckige  Pfl.  mit 
'^eckigen  Basen  u.  ins  4eck  übergehen- 
den Kämpfern;  endlich  l  WandptJ.  Die 
Sl.  haben  kräftige  attische  Basen  mit 
stark  vortretenden  Eckknollen,  schwach 
verjüngte  Schafte,  mannichfach  verzierte 
gedrückte  Würfelknäufe,  deren  Deck- 
)latten  an  der  SS.  das  Würfelornament 
tragen,  während  die  der  NS.  wie  eine 
umgestürzte  attische  Basis  gegliedert 
sind;  die  PH. Simse  sind  mit  PHanzea- 
werk,  z.  Tbl.  auch  mit  Thiergestalten 
Evangelistenzeichen?)  verziert;  die  Ar- 
cadenbtigeii  mit  würfelverzierten  Leisten 
rechtwinklig  eingerahmt  (nach  dem  Vor- 
nld  von  Paulinzclic  und  Uamersleben) ; 
die  Fenster  des  M.Sch.  mit  Randstäben 
umsäumt.  Die  llolzdeckc  desselben  wurde 
durch  1  auf  Kragsteinen  ruhendes  spg. 


1)  Gr.,  OAns.  und  Detail«  b,  Haas, 
>enkm.  205—9,  F.  1-6,  Tbl.  des  Ls .  b, 

Sssenwcin,  Gewölbe  S.  16;  Thür  mit  r. 
Beacbltigea  ia  Ceatralcomaiisf.  1859, 105. 
F.  l, 
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Netzgowölbc  orsrlzt.  Dio  2  0  Joche 
des  N  S.Sch.  nebst  dessen  Apsis  sind 
gegen  1600  zu  einer  herzoglichen  Bc- 
gräbnisskp.  ira  Rnss.  umgewandplt  wor- 
den.   Das  innerhalb  der  [V  Vorballe 

Selegeue  Portal  besteht  in  den  GewSn- 
en  aus  8  an  den  Ecken  gegliederton 
rechtwinkÜRon  Rücksprüngen,  die  in  den 
Winkeln  z.  Thl.  ^  ,  si.  aufnehmen  und 
durih  j;omeinsame  Basen  (etwas  weich- 
licho  Uniliildung  der  attischen  mit  Eck- 
knoUen  an  den  Sl.)  u.  Gesimse,  welche 
bei  dnigen  Sl.  die  Stelle  des  Kapitals 
vertreten  und  liier  win  bei  den  ßasen 
mit  einer  Eckwarze  versehen  sind)  ver- 
bünden werden.  Hit  je  einer  VtSI-  be- 
setzte Eck-Pfl.  trac;on  die  aus  schön 
gegliederten  rundbogigen  Kreuzrippen 
ana  4  „auf  aufgemauerte  Bogenzwickol 
lieh  stfltzeiiden  'y^Kuppolcf^wnlbfn"  rc- 
bildete  Decke.  Unter  einem  in  der  H<)he 
der  Kftmpfer  nmlanfenden  reichverzier- 
ten nosirn?  zieht  sich  1  pefjliodcrter 
Ruudboecnirica  bin.  An  der  Wü.  man- 
che roodeme  Ver&nderungen.  Die  rei- 
chen Dachsimse  und  die  an  Apsiden  u. 
M^Scb.  angebrachten  Kundbogenfriese 
bilden  den  einzigen  Schnraelc  des  Aens- 
Sern.  —  Haas,  Denkm.  :  v.  Quast  im  D. 
Kunstbl.  IS.M)  S.  342;  1S51  S.  1U2. 
Uarmorgrabstein  * :  Biseliof  Georg 
Ueberägker  t  1477  ,  prachtvolle  sehr 
fleissige  Arbeit ,  schöne  noch  weiche 
Gewandung,  freie  Haltung. 

Mannordenkmal  Herzog  Carls  H 
t  löyo  und  seiner  Familie:  1832  re- 
staurirt,  prachtvoll.  —  Tscn. 

Kroxüeuohter  ^  von  Messing  g.  A. 
des  15.  J.  ?  bestehend  aus  einem  6- 
eckigen  Tnbkl. ,  welches  an  12  mit 
Bl&ttem  beset/tcn  zweigarügen  Armen 
die  12  Lichtniipfe  träpt. 

Thtirflugel  in  der  Vorhallo  mit  frg. 
Eisenbescblägen. 

Holzsc.  in  der  Vorhalle  g.}  darülMr 
1  kolossales  Crucitix. 

Nebenkp.  in  der  M.  des  N  S.Sch.  spg. 
1 5.  J.,  mit  2  Jochen  u.  Schlnss,  ohne 
Strebepfl.  Den  Fussboden  schmücken 
interessante  Grabsteine  aus  derselben 
Zeit 


*/,  St  W  Leibnits. 

Biscbofsschl.  von  malerischer  Anlage 
mit  g.  Resten  an  der  —  Uaas,  J^o- 
tiseo. 


1)  Cenmlcomniss.  1858,  193.  —  i) 
Ane.  o.  Gr.  das.  i8»9,  1S9  n.  T.  4. 


SeMetB  Va  St  NO  v.  Knttenbeii^ 

Gnieber,  Kuttenberg  22.5— 22**. 

K.'  der  1143  gest  Cisterzienserabtei 
(zw.  1280  n.  1320  von  Grund  ans  nea 

erbaut)  1421  S,  gotbisirend  restaurirt 
1693—1707.  mit  g.  Besten?  Sschifüge 
Bs.  mit  38cnifßgem  Qnerikaiia  n.  '  «  ge- 
Sehl.  Chor,  um  den  die  S.Sch.  einen  mit 
abwechsehid  :t-  und  4eckigen  üewOlben 
bedeckten  Umgang  und  7  einen  2.  Um- 
gang bildende  '  ^  geschl.  Kpp.  bilden. 
Quaderbau.  291' 1.  Im  Sch.  10,  in  Chor 
und  Kreuzannen  je  3  Joche.  M  :  S  : 
S  :  J  =:  c  30 :  15  :  15  :  15'.  M.Sch.  t 
lüo'  h.  Inneres  mit  zopfigem  Stuck  be- 
klebt. In  den  S.Sch.  toscanische  61, 
unter  deren  Kapitftlem.MJItomBMtt 
den  Schäften  entspringen.  —  Cuitnl- 
cominihs.  25.  245. 

Allerheili-^'enkp  einfach  g.  nm  1300? 
mit  3  rechteckigen  Kreuzgewölben  im  □ 
nur  21' weiten  Sch.  ut\^  2  □  Jochen  im 
viel  schmäleren  strebenlosen  gerad  gt* 
schl.  Chor,  2  schlanken  Geckigen  Trep- 
peuthürmchen  un  den  11' Ecken  des  Sek, 
über  einer  □  Terrasse  erbaut,  die  dnrdi 
das     •  fifte  76' 1.  halb  unterirdi- 

sche Bcinhaus  gebildet  wird.  Anf  den 
Tbttnneben  brannten  einst  ewige  Laa* 
pen,  die  den  zalillüsen  hierher  strömen- 
den Walifabrern  bei  Nacht  zur  Leuchte 

dienten.  '""^^-^^""ISi^ 
Sohl. ,  j .  E  e  II  t  am  t :  MonstWUUl^^ii 
vergoldetem  Silber  g.  A.  des  15.  J., 
ansgezeichnetes  Werk  von  37"  Hftbe. 
SedletB  3  St  SO  r.  Sdtschan  (0>^ 
M.  S  V.  Prag). 

K.  r.?  —  Centralcommiss.  1856,  I4S. 
Seebocls,  Pfarrei  Dürkheim. 

K.  des  in  der  2.  H.  des  II.  J.  gegr. 
Beuedictinernonneukl. :  Chor  u.  QuersoL 
höchst  zierlich  rO.;  Sch.  frg.;  Ru.  Kreuz* 
f^>rmige  Bs.  mit  geradgeschl.  Chor  und 
niedrigem  Xh.  (Iber  der  Vierung.  Nur 
der  Chor,  der  Tb.,  l  Thl.  des  .V  Kreuz- 
arms  und  1  frg.  Portal  erhalten.  Die 
br.  spitzbogigen  üurten  der  Vierung  ha- 
ben tein  behandelte  Kämpfer,  die  denen 
des  Wormser  Domes  rihnlich  sind.  Ge- 
wölbe im  Chor  spitzbugig  mit  Wulstnp* 
pen,  die  auf  Pfl.  mit  81.  aufsitzen,  mtar 
dem  Tb.  jünger  (MS2?).  Der  niedrige 
Th.  aus  weissen  u.  rotben  Steinen ,  mit 
fladiem  modernem  Dach,  seht  ob«i  mit- 
teist einlacfaer  WauendiUg»  ins 


JL)  Gr.  b.  Graeber  226.  —  i)  Das.  127 
—  S)  Ab.  b.  Utider  n.  Bilolberger  1. 
T.  7;  kl.  in  illaslr.  Zaitf.  36,  89,  P.  9, 


Digitized  by  Google 


469 


über  u.  hat  durch  Würfelknaufsaulchcn 
geiheüte  Feoster.  Am  A'  Portal  ein 
ringsninlaiifeDder  Wulst  und  im  Bogea- 
felJe  ein  Kreuz.  Die  Lisenen,  Rund- 
bogcnfricse  und  Sockel  mit  feinen  ge- 
scfanackvollen  Gliederungen.  —  Kugler, 
pfälz.  Studien.  Sighart,  Gesch.  244. 
Seeil^rf  2  M.  .V  W  v.  Rottwoil. 

Sohl.,  Ra.  —  Denkm.  in  Würtemb. 
mmmM*  2*U  M.  WNWy.  Innsbruck. 

K.  mit  reichem  spg.  DoppelpoitaL  — 
L.  HolfmaiiD,  Pr. 

flecCMt  (sonst  ^onrepoB**)  Vs  St  iV  VT 

Stuttgart. 

Kp.  auf  der  Insel: 

Erzgralmial  aas  Mergentheim,  j. 
io  der  Stuttgarter  Kunstsammlung. 

Olaamalereien,  j.  im  Schi,  zu  Frie- 
Mehaliafen. 
Seelau  s.  Sehlau. 
Seeon  %       S  W  v.  Tro.stberg. 
C  Siegert,  Seeon  in  Oberbayern  1856.8. 

BenediotlaerkLK.  The.  a.  Portal  r. 

12.  J.  -  Sighart.  Gesch.  160. 

Grabateüi  der  Stifter.  ~  Sighart, 
Konat. 

Grabstein  < :  t  POger  tun  IStO  -30. 

EI,  j.  Badhaus. 
Seewietieii  2  St.  NNO  Aflens. 

K.  einfach  g.,  kl.  —  Haas,  Notisen. 
Schlau  */4  M.  SO  v.  Kaaden. 

Dorfk.  S.  Laurentius:  Apsis  r.  mit 
schmalem  Rnndbogenfenster  und  Rund- 
hno;nnfrips ;  S.Portal  ü.  mit  einfachem 
Kreuz  im  spitzbogigcn  Tympanon  und 
2  Sl.,  wovon  sich  nur  l  Blättcrkapitäl 
und  die  beiden  Füsso  erhalten  haben; 
Krhübung  des  Chors  und  Laughaus  spg. 
14S4  (I  über  dem  vermauerten  FFPor- 
tal);  1505  restaurirt.  —  Contralcommiss. 
1859,  136  f.  (Wocel). 

Schnitzaltar  (S.Barbara)  zwischen 
Katharina  u.  Rosalie:  auf  der  Staffel 
die  hl.  Familie,  S.  Üttilia  u.  Magnus  ?; 
anf  den  FlUgeln  S.Nikol«n8  und  Me- 
dardus)  mit  Gemälden  (I  Cardinal  mit 
dem  Kreuze  u.  Bischof  Gebhard)  spg. 
E.des  15.  J.,  sebransgeseichnet;  wohl 
erhalten. 

Flügelaltar  mit  Gemälden  an  der 
58.  des  Chors  (TodMarift  in  schöner 

reicher  Composition ;  auf  den  Flttgeln 
VerkOndigmig,  licimsuchong,  Geburt, 
Anbetung  der  Könige;  auf  der  Staffel 
die  Beweinuug  Christi;  auf  der  Rück- 
seite der  Flügel  S.Wenzel  u.  Sigis- 
mund ^  auf  den  Flügeln  der  Staffel  2 


1)  BeAitr»  Traeiilen  3,  14. 


Engel  mit  Wappen)  E.  des  15,  J.,  zu 
den  bedeutendsten  Denkmalen  böh- 
mischer Malerei  gehörig.  Gut  erhalten. 
Selberti««vf  VU  U,  WSW  itm 

Bruck  a.  L. 
S.  Leonhardsk.  15.  J.;  1688  vergrös- 

sert.  —  Tsth. 

Sei  tili  rn:.  Repser  Bezirk. 

Pfk.,  eviuigel.,  mit  rü.  Resten  (Krag- 
stf'iiH'  im  Chor  u.  Sch. ,  einige  Thüren 
und  Fenster,  ein  zierliches  W  Portal  mit 
korintbisircuden  Sl.  -  Knäufen).  1859  ff. 
zerstört  u.  durch  Ncnbau  ersetzt.  Von 
z.  ThI.  doppelten  Rin^anern  mit  "2  Ba- 
steien umgeben.  —  Ceiittalcoioniission 
1861»  47  C  ^r.  Müller). 
SelMMM  */•  M.  W  N  s,  Blaabea- 
ren. 

K.Th.  g.  ?  mit  Wasserspeiem.  —  Hass- 
ler, Denkm.  I,  87. 

Günzelburg,  unbedeutende  Ku.  — 
Dgl. 

Seltendorr  t '  :  M.  SW  y,  Freiberg 

in  Mähren,  s.  llotzcndorf. 
Pfk.  S.  Johannes  d.  Tftvfer  1488  f 

(I).    Ist'hifligcr  Holzbau  mit  bemerkens- 
werther  Empore  und  bunt  bemalter  ge- 
täfelter Decke.  — Wolfekron,  HolsldcSS. 
TaufSstein. 

Holzsc.  (S.  Katharina)  gut 
Seitenfitetteii  2'/,  M.  0  v.  Steyer. 
Priuiisser  u.  Hormayr  344 — 349;  TOn 
Sacken,  ob  d.  Waide  124-129;  Tsch. 
K.  der  1112  ge3t.  Benedictiuerabtei 
(1116  t)  Chor  nach  $  1345?   Ganz  mo- 
demisirte  Pfl38.  mit  schmalem  spitzbo- 
gig  gewölbtem  M.Sch.  n.  3seitig  gesclll. 
Chor;  j.  ohne  Fenstermasswerk. 

Ranotafltss  von  Silber  g.  15.  J. 
5  V  h.  Seck  mit  hohem  Deckel,  unge- 
mein zierlichem  Masswerk  u.  schlan- 
ken Fialen. 

Monatranz  spg.  Ifi.  J.,  silberver- 
goldet, c.  2'  h.,  schön  u.  reich»  mit 
zierlichen  edel  drapirten  Ffgttrchen 
von  feinem  Ausdruck. 
Kp.  an  der  .Y  S.  r.  12.  J.,  l schiffig, 
mit  '/jrunder  Apsis  n.  2  rondbogigen 
Kreuzgewölben  zw.  br.  Gurten  auf  we- 
nig vortretenden  Pilastem.   An  der  Ap- 
sis in  der  M.  ihrer  Höhe  l  ungeglieder- 
ter Rundbogenfries,  darunter  vortretende 
rundbogige  Wulste  auf  Vi^i.  nüt  Wür- 
felknäufen. 

Glasmnlereien  aus  Weyer  in  den 
3  Fenstern  der  Apsis  (S.  Bartholo- 
mäus u.  schöne  g.  Verzierungen). 
In  der  Bibliotkek  HanMiriftett  adt 
Miniitoren: 
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Seitenstetten  ~  Seitz. 


Missale  romanam  (Codex  127)  r.  12. 
J.,  mit  nur  theilweise  colorirten  Fe- 
derzeichnungen ,  erinnert  in  mehrfa- 
cher Hinsicht  auffallend  an  die  Bilder 
des  Verduucr  Altars  iu  Klosterueuburg, 
Die  Initialen  enthalten  unter  herrlichen 
Verschlingungen  mitunter  tief  bedeut- 
same Symbole. 

Evangelia  cum  eorum  capitulis  (Fol. 
Cod.  15)  r.  E.  des  12.  J.?,  ohne  Zwei- 
fel österreichisch,  unter  byzantini- 
schem Einfluss.  Von  mehreren  ver- 
schiedenen Händen. 

Antiphonar  13.  J.,  im  Stift  selbst 
geschrieben,  mit  Bildern  auf  Gold- 
grund, die  bei  vielen  byzantinischen 
Anklängen  doch  schon  den  Beginn  der 
g.  Kunst  vcrrathen. 

Bibel  13.  J.,  angeblich  aus  Un- 
garn, mit  ungemein  zart  ausgeführten 
kl.  Initialbildem.  Die  Figürchcn  oft 
sehr  lebens-  u.  ausdrucksvoll,  in  höchst 
scharfen  Umrissen  u.  heller  Farbe. 

Antiphonar  mit  Noten,  buchst  ticis- 
sig  gemalten  Initialbildern  u.  sehr  ge- 
schmackvollen Randverzierungen.  A. 
des  15.  J. 

Antiphonar  10.  J.  mit  goldgrundir- 
ten  Bildern  von  roher  Malerei  und 
plumper  Zeichnung. 

Museum  des  Stiftes:  Kunstwerke 
aus  den  benachbarten  Kk.  : 

Schnitzwerke :  Elfenbeintafcl  ' 
(Christus  in  der  Herrlichkeit ,  zu  den 
S.S.  der  Donator  mit  eiucm  K.-Mo- 
dell,  vorgestellt  von  einem  III.  und 
einem  Engel;  Petrus  u.  2  andere  III.) 
r.  mit  starren  Köpfen,  4"  br.;  ächt? 

Bemaltes  Altarrclief  (S.  Augnstin, 
Ambrosius,  Stephan)  gute  Arbeit  von 
schlichtem  Ausdruck  aus  Albrecht 
Dtlrers  Zeit. 

Crucifix,  zw.  1602  u.  10  gefertigt, 
hochvollendet. 

Gemälde : 

2  kl.  Bildchen  aus  Lambach,  von 
W..  Nachfolger  der  van  Eyckischeu 
Richtung  (Geburt  und  Anbetung  der 
Könige),  von  heller  Färbung  mjt  fei- 
nen Köpfchen. 

Fränkische  Schule :  2  □  Bilder  aus 
Weyer  (Verkündigung;  der  Evange- 
list Johannes  vor  Kaiser  Domitian 
mit  dem  Giftkelch),  von  guter  Charak- 
teristik. 


1)  Ab.  b.  Sacken  126;  illuslr.  Zeitg. 
36,  89,  K.  3  (kl.);  Baudri,  Organ  lb61, 
42,  F.  4  (zu  bl). 


Dgl.,  \Vohlgemuth8cheKichtung(eine 
1.  T. ,  beiderseits  mit  12  sitzenden 
Päbsten). 

Albrecht  Dürers  Schule  (4  Bilder 
aus  dem  Leben  des  hl.  Stephan)  aus 
Stephanshart,  von  etwas  greller  Farbe. 

Dgl.  Christus  am  Kreuz,  Maria,  Jo- 
hannes, Hieronymus,  Katharina,  ein 
knieender  Ritter  mit  2  Frauen)  A.  d. 
10.  J.,  voll  tiefer  Empfindung.  Aas 
Stephanshart. 

Dgl. :  2  Bilder  (Vermählung  Marü, 
z.  Tbl.  nach  Dürers  Holzschnitt;  Jo- 
seph mit  Maria  sprechend.  Auf  der 
Rückseite  S.  Johannes  u.  Katharina.) 
Aus  Wallmersdorf.  Durch  lebendige 
Geberdcu  u.  den  Ausdruck  hoher  Un- 
schuld u.  Seeleureinhcit  ausgezeichnet 

Altarwerk  aus  Krenstetten  (4  See- 
nen  aus  dem  Leben  Mariä  nach  Dü- 
rer; aussen  die  14  Notbhelfer;  4  Ta- 
feln mit  je  2  Heiligen)  sehr  tüchtige 
Bilder  von  schlichter  Würde  und 
dunklem  Colorit. 

2  Tafeln  (Geisselung,  Grablegung), 
in  den  Geberden  übertrieben. 

Maria  mit  dem  Cbristuskinde,  neben 
ihr  S.  Bernhard,  in  halber  F. 

Geburt  u.  Anbetung  der  Könige, 
erinnern  an  die  ältere  Augsburger 
Schule. 

Männliches  Bildniss,  bezeichnet  M. 
S.,  in  der  Weise  des  j.  Holbein,  aber 
schlecht  restaurirt. 

Christuskopf  mit  der  DorneDkrone, 
von  unübertrefflichem  Ausdruck,  im 
Styl  Crauachs.  Uebermalt 

Werke  niederländischer  und  italie- 
nischer Maler. 

Glasgemälde : 

G  Tafeln  aus  Weyer  um  1400?  (Hei- 
lige unter  schönen  Baldachinen  in 
geschwungener  Haltung,  guter  Zeich- 
nung, leuchtender  Färbung). 

4  T.  aus  der  K.  zu  Ipsitz  14T7  (I) 
(Maria  mit  dem  Cbristuskinde  in  der 
Glorie;  Margaretha;  Erzbischof  Wich- 
mann von  Magdeburg,  Stifter  der  K-C 
der  Stifter,  Abt  Kilian  Ueymader) 
Zeichnung  trefflich,  Farben  von  höch- 
ster Praciit,  Heiligenköpfe  lieblich. 

2  T.  aus  Wallmersdorf  1518  (Se- 
bastian Heindt,  seine  Frau  sammt 
Töchtern ,  mit  ihren  Schntzpatronen) 
von  blasser  P'ärbung. 

SeltB  2  iU  yo  V.  Cüli. 

Karthäuserk.  (im  11.J.  ^Cffr.;J1160) 
schön  g.  14.  J. ;  1  schiffig  mit  alreuzge- 
wölben  auf  ziemlich  tief  herabreichen- 
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den  abgeschniiogtCD  Birnstalidiensten. 
Das  mittlere  Chorfonster  mit  reichem 
Masswerk,  die  übrigen  einfach.  Neben 
der  K.  l  thurmartiger  Bau,  der  im  Erd- 
geschoss  die  ehenmlige  1*  (irstcngruft  u. 
im  2.  Stock  eine  g  kreuzgewülbte  Kp. 
enthält.  —  Hans,  Notizen;  Ccntralcom- 
mias.  IS56,  172;  Tsch. 

Die  Klostergebäude  bilden  eine  kl. 
Stadt  von  Ru.  aus  allen  Perioden.  In 
der  M.  des  kaum  noch  erkennbaren 
Kreuzganges  liegt  die  Priorengruft, 
eine  kl.  beinahe  unverletzte  Seckige 
Kp.  aus  dem  15.  J.,  mit  Sterngcwulbeu 
auf  Kragsteinen,  äusseren  gegliederten 
Kckpfl.  u.  kräftigem  Sockel.  —  Die 
Festungswerke  des  Kl.,  welches  an  den 
Ecken  von  gr.  Theu.  tiaukirt  wird, 
stammen  aus  der  2.  H.  des  H».  J. 

Sels  '  2  St  O  V.  Kammern. 

S.  Ulrich  g.  I  schiffig.  Im  Chor  re- 
novirtc  Kreuzgewölbe  auf  plumpen  Dien- 
sten, im  Scb.  eine  Holzdecke  u.  recht- 
eckige Fenster. 

Kestc  von  Glasmalereien  des  15.  J. 

u.  Votivbilder.  —  Haas,  Notizen  ISöD. 

Selb  3  M.  SO  V.  Ilof,  8.  Thierstein. 

Heller,  lleisehandbuch. 

Pfk.  1  177.  82.  15(11.    1754  erweitert. 

2  SchL ,  das  fürstliche  I  hhi  erbaut. 
Ein  3.  Ru. 

9«  II  Ken  Pforten  M/s  M.  W  g.  S\. 

Neumarkt. 

K.  des  um  1242  gest.  Nonneiikl.,  Sch. 
Q,  Gruft  spr.  nach  |  1250?;  Chor  schön 
g.  14.  J.  Sch.  mit  inncrem  Uundbogen- 
fries  äachgedeckt.  —  Centralcommission 
IS6I,  10t)  (Sighart). 

56  Stühle  auf  der  W  Nonnenem- 
pore schlicht  und  streng  g.  13.  oder 
14.  J. 

«Seligenstadt  V'^  M.  SSO  v.  Ha- 
nau. 

Steiner,  Gesch.  u.  Beschreibung  der 
Stadt  n.  ehemal.  Abtei  S.  Mit  3  Kupf. 
1820.  S. 

Benedlctinerabteik.  '  S.  Peter  und 
Marcellin,  j.  Pfk.,  (825)  r.;  Chor  ü.;  O 
Th.  oben  frg.  Kreuzk.  mit  halb  Socki- 
gem Chor,  der  im  Inneni  mit  Blendbo- 
gen auf  Wandsäulchen  u,  Kragsteinen 
zierlich  geschmückt  ist,  8eckigem  Th. 
mit  gr.  2theiligen  Fenstern  u.  Zopfdach 
über  der  Vierung  u.  zopfigem  Zwischen- 
bau zw.  dem  4eckigen  r.  IV  Then.  Von 
letzteren  ist  nur  der  iV  erhalten,  ein 


1)  O  ThI.  b.  Kallenbach,  Atla«  T.  29. 


Bnichsteinbau  mit  Zeltdach,  der  in  den 

4  oberen  Geschossen  jederseits  2  mit 
Rundbogenfricson  abschliessende  Blen- 
den hat,  worin  je  2  meist  vermauerte 
Fenster  oder  Blenden.  —  Dahl,  Pfk.; 
Lötz. 

Sohl.  •  spr.  A.  des  13.  J.  (1237.  - 
Mertens,  T.)  Ru.  Nur  die  Mauer  des 
Erdgeschosses  erhalten.  Thüren  im 
runden  Kloebogcn  geöffnet  u.  in  Rnnd- 
bogenblondcn  gcfasst.  Fenster  in  Rund- 
bogenblenden, durch  je  2  Säulchen  3- 
fach  gethcilt.  —  Kp.  vor  1822  abgebro- 
chen. —  Justi  Vorzeit  1823,  85  (Dahl). 

Mauerthürme  10.  J.?  z.  Thl.  wohl- 
erhalten. 

Meliarentiial  b.  Landshnt. 

Afrakp.  -  an  der  i>' S.  der  1232  heg. 
Cistorzicnser  Nonnenk.  ü.  vor  1232,  mit 
1.  flachgedecktem  Sch.  mit  äusserem 
Rundbogenfries.  Der  aus  dem  Seck 
geschl.  g.  Chor  aus  dem  14.  J.?,  mit 
mächtigen  Rippen  u.  zierlich  gemeisscl- 
ten  Schlusssteincn  am  Kreuzgewölbe, 
kl.  oben  ins  Seck  übergehenden  Strebe- 
Pfl.,  Passfomieu  in  den  spitzbogigcn 
Fenstern  mit  unvollendeter  Nasencon- 
struction.  Das  reichprofiiirte  Portal 
spg.  Ein  sehr  langer  fast  bis  zum  Tri- 
umphbogen reichender  Nonnenchor  von 
einer  Sl.  getragen.  — Niedermayer,  Diöc. 
S.  273;  Sighart,  Gesch.  218. 

Leuchter  r.  13.  J.  — Jacob,  Kunst 
Grabmal  ü.  1 3.  J. :  der  Stifter  Her- 
zog Ludwig  der  Kelheimer  f  1231  a. 
seine  Gemahlin  Ludmilla  von  Bogen 
f  1240,  fast  lebensgr.  mit  Stuck  über- 
zogene, zart  bemalte  etwas  kurze 
Ilülzfigg.  '  von  würdiger  Haltung  u. 
edclem  Ausdruck  (jetzt  an  der  Heüig- 
tbumssl.  in  der  M.  der  Kp.),  an  den 
S.S.  der  Tumba  ehemals  die  12  Apo- 
stel. —  Sigh.  255. 

Holzstataen  am  Nonnenchor  (vier 
Engel  und  30  fürstliche  Personen  aus 
dem  Hause  Wittelsbach  vom  13.  und 
14.  J.)  g.  E.  des  14.  J.?  c.  2'  h.  und 
mit  Ausnahme  der  3'  h.  Stifter  unter 
g.  Baldachinen  aufgestellt.  Sehr  fleis- 
sig  u.  elegant  gearbeitet.  —  Niederm., 
a.  a.  0. 

Hochaltar  mit  Statuen  (Maria  mit 
dem  Christuskinde,  die  beiaen  Johan- 
nes) aus  dem  13.  J.,  Barockarchitck- 


1)  Ans.  b.  Juäii,  Vorzeit  1823;  Stei- 
ner; Aufriss  b.  Kallenbach,  Atlas.  — ä) 
Inneres  b.  Aretin ,  .Mlerlh.  Lief.  2.  — 
3)  Abb.  das. 
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tur  V.  1613  u.  Gemälden  (auf  den  Flü- 
geln innen  4  UeiligeDlcgeuden,  aussen 
der  Evangelist  Johannes  u.  Jacobus 
d.  Ä.,  sowie  ein  hl.  Pabst,  vor  der 
üimmelkönigin  betend;  am  Altartisch 
in  Medaillons  das  Lamm  u.  die  bei- 
den Johannes)  aus  der  Landshuter 
Schule  des  15.  J.  —  N. 

Seitenaltar  mit  g.  Uolzsc.  (Anna 
mit  Maria  u.  dem  Christuskinde ;  über 
der  Krönung  Christus  der  auferstan- 
dene, Barbara  u.  Katharina),  frulic- 
ster  Rnss.- Architektur ,  einem  jiutcn 
Gcmiildc  (Maria  mit  dem  Kind(;  ii.  7 
Heilige)  aus  dem  15.  J.  — 

K.  des  1232  gest.  Kl.(l26Dfl;  I7;r>rt" 
innen  ganz  umgebaut. 

Orabsteine  15.  J. ,  z.  Thl.  horr- 
li<b. 

Grabmal  '  v.  solenhofer  Kalkstt  hi: 
Herzog  Ludwig  f  1545.  Ganz  im  Styl 
Lucas  Cranachs. 

Im  Klosterhofe:  Cruclfix  r.  13.  J.? 

tlelmern  in  Siebenbürgen. 

K.  r.  mit  \',mnder  Apsis.  —  Müller, 
r.  Styl  189. 

Seltendorf,  Oberpfalz. 

Statuen  g.  —  Niedermayer,  Dioc. 

Selteneek  1<  ,  St.  SW  v.  Rotheu- 
burg a.  T. 

Rest  der  l  los  zerstörten  Burg.  — 
Denkm.  in  Würtemb. 

HelUiehAii  TM.  S  \.  Prag,  siehe 
Sedletz. 

Deohantelk.  frg.  13.  J.  I  schiffig  mit  we- 
nig schmälerem  u.  kürzerem  geradgeschl. 
Chor  u.  massivem  Th.  N  neben  der  W  S. 
des  flachgedeckten  Sch.  Im  Chor  Kreuz- 

fewölbe.  Die  der  K.  gleichzeitige  fV 
Impore  mit  auf  einfachen  Kragsteinen 
nihenden  Gewölberippen  von  kurzen  po- 
Ivgonen  Pfl.  gestützt.  Das  Sch.  mit 
flacher  Decke.  Einfaches  aus  3-  u.  4- 
pässen  gebildetes  Masswerk.  Einfaches 
Portal  mit  den  spitzen  Kleebogen  um- 
ziehenden Wülsten.  Th.  mit  Zinnen- 
kronung.  Eine  starke  mit  mächtigen 
Streben  bewehrte  Mauer  umgiebt  die 
K.  —  Wocel  in  Centralcommiss.  IS5S, 
l&O. 

Oem&Ide  auf  Oipsgrund  (Marien- 
bild) I55>,  gut. 

2  Cantlonale  mit  Miniaturen,  das 
lateinische  15.  J.  mit  prächtigen  Ini- 
tialen, Arabesken  u.  meist  herausge- 
schnittenen III. -Bildern.   Das  bühmi- 


1)  Ab.  das.,  Lief.  1. 


sehe  16.  J.  mit  vielen  treflTlich  mu- 
führten  u.  bis   auf  die  Perspectiv- 
correct  gezeichneten  Bildern. 
Selz  3V,  M.  iVNfVy.  Hagenau. 
K.  unbedeutend  g. ,  mit  Grabmälem 

—  Sehn  eighiieuser  et  Gotbery  2,  150. 
Selz  s.  Saalburg. 

Semlln,  s.  Saros  Patak. 

Burg  des  Feldherrn  Johann  v.  Ua- 
nyad  15.  J.,  Ru.  —  Tsch. 
Sentparh   1'^  4  M.  A' v.  Lnzem, 
s.  llililisiicdon,  KirchbOel. 

Kp.  zum  Andenken  an  die  I3Sfi  von 
Schweizern  u.  Oesterreichem  geschla- 
gene Schlucht  (13S7  t)   't'^Jä  erneuert 

—  Gcschichtsfrcund  15,  81;  Fiorilio, 
(ioschi<:hlc  4,  r)7. 

Senone«  s  M.  WSW  v.  Strassburg. 

Maricnkp.  (IU40)  r.  1153  f.  —  Mer- 
tens, T. 

SerfAim  \\i  St.     W  v.  Pruüs,  üehe 

S.  Georgen. 

Centralcommiss.  1858,  185t 

Alte  Pfk.,  unbedeutend;  der  isolirte 
Th.  spg.,  mit  Steinhelm. 

Taufstein  spg.  1504?  (I). 
Nene  Pfk.  spg.  15161;  Inneres  zopfig 

venmstaltet. 

Seeslaeh  4  M.  .Y  v.  Bamberg. 
K.  g.  —  Heller,  Reisehandbuch. 

Grabsteine  des  Ritters  Otto  von 
Lichtenstein  f  14<.»3;  der  Frau  Eva 
v.  Lichtenstein  t  '521,  letzterer  sehr 
gr.  u.  zugleich  ftir  mehrere  Sterbeftlle 
goferiigr,  wohl  erst  nach  15GI.  — Auf- 
«ess,  Anzeiger  1,  237. 

Wandgemälde? 

Setzlncen  ^  4  St.  ;Y  W  v.  Rammin- 
gen. 

K  Th.  -  Denkm.  in  Würtemb. 
SeyboldMdorf  'i  M.    WSW  von 

Vils^Attliiig. 

K.  spg.,  schön.  —  Niedermayer,  Diöc. 
495. 

Siedln«  1  M.  SW  g.  W  v.  Würflach. 
8.  Siflchsenstein. 

Kp.  schmucklos  r.  Ru.  I schiftig,  mit 
Holzdecke.  Der  □  Allarraum  mitKlo- 
stergewolbc.  Kämpfer  des  Triumphbo- 
gens aus  Wulst  u.  Platte  gebildet.  — 
Heidor  in  Centralcommiss.  li»5S,  221. 
Wandgemälde  r. ;  im  Sch.  meist 

spg.    Sehr  zerstört  u.  theilweise  flber- 

tüiirht.  —  Heider  221fr. 
SIererin«  ' ,  M.  NSW  \.  Wien. 

K  spg. ,  im  Innern  modemisirt ,  3- 
schiltig ,  mit  sehr  massivem  4ecki^ 
Th.  au  der  .Y  S.  —  Centralcommisaoo 
1856,  lOG;  Tsch. 


Siegmimdflknm  —  Sigmaiingen. 
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Bötzen. 

SohL  spg.  nach  1473;  z.  Thl.  im 
firühesien  r.  Styl  des  „10.  J.";  riesen- 
hafte Ru.  —  Centralcommiss.  IS57,  123 
^^^cr) ;  Schaubach,  Alpen  j  Mertens, 

SlerelL  3';',  M.  50  v.  Luxmiburg. 

*K.  unbedeutend  g.  iscbiflig  mit 
aehmllerem  %geschl.  Chor  n.  4cckigem 
Tb.  S  neben  der  W  S.  Wanddienste 
rund  mit  Kapitalem.  Kreuzgewölbe; 
Hohlprofilc.  —  Lötz. 

Burg:  an  der  .VO  S.  ein  j.  etwas 
naodeniisirter  Th..  der  in  Lage  u.  Ein- 
richtung an  die  Dauziger  der  Deutsch 
Ordensburgen  erinnert  —  t.  CohanseD, 
Bergfr.  25. 
SlffmiftrliiiieB  6  M.  5  v.  Reutlin- 
gen, 8.  Bingen,  Ennctach,  Friedingen, 
Heiligkreuzüjal,  Krauchenwies,  Möskirch, 
HiedUngen,  Saalgau,  Vöhringen. 

Anptmrg.  allgem.  Zeitg.,  BeiL  Tom 
3.  Juli  1850  (Hassler);  Ulm.  Yerhandl 
1S46,  21-24.  52  (Mauch). 

SohiK:  7  Qemftlde  im  fürstlichen 
Oratorium  (Leben  Marii  Tom  Be- 
such bei  Elisabeth  bis  zum  Tode) 
auf  Goldgrund,  aus  Peter  Tagpretts 
Schale?,  in  Composition  o.  Aus- 
fllhning  schwerftUig,  im  Colerit  nicht 
klar.  —  IL 
SohL  aus  Tenchiedenen  Zeiten,  in 
der  Hauptsache  aus  dorn  IS.  J.,  mit  ei- 
nem □  75'  h.  Römerth.  ?  von  machti- 
gen Buckelquadem  mit  späteren  Thür- 
n.  Fensteröffnungen.  —  Krieg,  Militär» 
architektur  tUS. 

Relief  über  dem  Haupteingang 
(l^ictas  u.  I  kniecnder  Ritter)  1520 
llL  'schön  entworfed  und  ansgef&hrt 
—  M.  22. 

Reliqniare,  darunter  1  r.  '  aus 
dem  12.  J.  ?,  mit  vergoldeten  u.  bunt 
cmaiUirten  Kupferplattcn  belegt,  wor- 
anf  nentestamentiiche  Darstellungen 
von  onTOllkoamener  Zeichnung.  —  M. 

52. 

Ein  anderes  aus  dem  t.*).  J.  mit  der 
Emaildarstellung  der  Hochaeit  *  an 

Cana. 

Keloh  g.  2.  H.  des  14.  J.,  reich 
mit  Emailmcdailloiis  vorziert ,  die  je- 
nen am  gleichzeitigen  Kreuze  des 
Kölner  Domschatzes  gleichen,  gut  er- 
halten. —  Bock. 


1)  Abb.  in  Ulm.  Verhandl.  1840,  Titel. 
-  S)  Heider,  ScMngnbem  Sl«. 


Krenzo,  30^40  Esemphm,  dirai- 

ter  mehrere  r. 
Rüstungen  14.-10.  J. 
Gerftthe  g.  u.  Raes. 

Schranke  dgl. 

Sohnitzaltar  „dem  Meister  des 
berühmten  Calcarer  AUares**  suge- 
schriebon. 

Holzstatuen  (Maria  u.  Johannes 
▼on  einem  Cmctfix)oberdeiit8eheSchale, 
sehr  gerühmt. 

Gemälde:  im  Ahnensaal  die  lobens- 
grossen  ilildnisse  der  regierenden  Für- 
sten von  Hohenzollern  vom  9.  J.  bis 
7.\\r  Gegenwart.  Die  Ritesten  '  nach 
dorn  Leben  gematten  sind:  Jost  Ni- 
kiaus I  mit  1.  Bart  f  MSS,  Eitel  Fried- 
rich II  kurz  vor  seinem  Ende  f  1512, 
Eitel  Friedrich  III  zw.  1515  u.  25 
(von  Hans  Holbein?),  Cari  I  1575  ge- 
malt, I  1576.  —  M. 

Im  Gemäldesaal: 

Hans  Schühlein?:  7  Tafeln,  darun- 
ter 2  Flügelbilder  mit  8  Darstellun- 
gen ^Joachim  u.  Anna  an  der  golde- 
nen Pforte;  7  Scenen  aus  dem  Leben 
Mariä).  —  Waagen,  Handb.  1,  184. 

Bartholomiuis  Zeitblom:  S  Bilder 
auf  2  Altarilugeln  aus  der  Schl.Kp. 
zu  Kranchenwies  (Joachim  u.  Anna; 
7  Scenen  aus  dem  Leben  Mariä :  auf 
Goldgrund),  zu  den  schönsten  Wer- 
ken des  Meisters  gehörig.  Die  sehr 
bcschildigten  Rückseiten  enthielten  4 
Gemälde  aus  der  Passion  u.  4  Relief- 
figg.  -  H.;  H.  24;  D.  KuBSthL  1857, 
249f:  (Wiegmann);  Waagen,  Handb.  1, 
187. 

Martin  Schallber  (I)  1500  (I):  rier 
gr.  T.  aus  Kl.  PfuUendorf  (Verkündi- 
gung, Geburt ,  Beschncidung,  Anbe- 
tnng  der  Könige ,  mit  goldener  Lnft, 

in  ernstem  u.  grossartigeni  Styl,  wahr- 
scheinlich mit  fremder  Beihilfe  aus- 
geführt: auf  den  Rückseiten  der  Ver- 
kündigung u.  Anbetung  ist  die  Kroua- 
tragung  in  sehr  ügtirenreicber  und 
bewegter  Darstellung  mit  z.  Thl.  vor- 
trefflichen Köpfen  gemalt,  mit  blaner 
Luft).  -  H.;  M.  22-24. 

IlansUolbcin  d.j.  1522  (männliches 
Bildniss). 

„Hans  Scbäuffelin"  (?)  1540  (weib- 
liches Bildniss}. 
Albrecht  Altorfer:  Anbetung  der 

Könige. 

Lucas  Cranach :  männliches  Bildniss. 


1)  Abb.  b.  Stillfried,  Allertb.  (2)  lU 
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Miniaturen  10.  J.,  daranter  Hans 
Bargkmuir  d.  j.  Turnirbuch.  —  Pro- 
ben b.  T.  Hefher,  Trachten  3,  T.  S5. 
87.  109;  ders.,  Turnirbucb. 

Teppiche  (aUfranzösiscbe  Legenden) 
stimmen  Tollkommen  mit  denen  zu 
Bern  Uberein,  die  vom  Sieg  der 
Scliwoizor  über  Karl  den  Kfibnen  bei 
kauzig  herrühren. 

Anilorc ,  die  in  einem  gr.  Zimmer 
alle  Wiinde  bedecken  n'riumphzuii 
Kaiser  Maxiiniliauä  I?  bei  Faclicl- 
schein),  stammen  wehncbeinlich  ms 
den  Niederlanden. 

Handtuoli  '  Kaiser  Karls  V  mit 
biblischen  und  heidnischen  Scenen  nra 

1520-30. 

SlffOlsbelm  l  M.  .V  W  v.  Colmar. 

riul/ethi  (T^Lsare  3,  2,  1 1 1  (Straub). 

Annonkp.  am  Wege  nach  Bennwciler 
epg.  A.  des  16.  J. 

So.  (Christus  nm  Krens,  2  Engel; 
S.  Anna)  A.  des  IG.  J. 

ifL  M.  des  12.  J.(?)  Krensftnnige 

gewölbte  rfl.Bs.  mit  Th.  tlber  der  Vierung. 
Hauptpfl.  kienzförmig  mit  b,  ZwischenpÜ. 
□  mit  4  eingelassenen  £clc-8än)cheD. 
Gewölbe  des  Quer-  u.  Gurtbögen  des 
M.Scli.  spitz-,  Schildbögen  des  M.-  und 
QewOlbe  der  S.Sch.  nindbogig.  Gesimse 
der  2  oberen  Th.-Geschosse  mit  Wür- 
feln verziert,  Fenster  derselben  spg. 
Schön  angeordnetes  W  rortal  '  mit 
80l|^ch  ausgeführten  Sc.  Vgl.  (iuer- 
bcr  im  Journale /  /w/wr/*«^  April  1845; 
Levraull^  musce  I,  4'Jf. 

Bblzhaus  nahe  der  R.  1017,  mit 
von  zierlichen  Sl.  getragener  Galerie. 

Slkloa  A'U  M.  SSO  v.  FUnfkirchen. 
Kp.  g.,  in  reinem  reichem  Styl  des 

14.  J.,  wohlerfanlten.  —  Eitelbetger,  Be- 
richt. 

Felaenaohl.  g.?  —  Tsch. 

MIlBmi  IV«  H  5  r.  Altert;  Schweiz. 
K.  14S2  f.  ~  Wyss,  Abtei,  Urkunden 

42  a.  511. 
Borg  *  r.,  Rtt.  SelOckiger  Wohn«Th. 

34'  j'  1.,  33'  br.,  57'  h.,  mit  Granitqua- 
dereckeo;  in  den  unteren  Geschossen 
Schiesslödur,  in  den  oberen  dorch  SI. 
gethcilte  Fenster.  —  Oesdüchtsfkwind 

15,  145. 

•lUliia  iVs  M.  0  T.  Inichen. 


1)  Becker  u.  Ilefner  I,  T.  4.  ~  3) 
Ans.  b.  Letrault,  musee  l,  28.  —  S) 
Ansicht  im  tieschichtsfreund  15,  Nr.  3 
der  T. 


S.  Petersk.  is  4« 
g.  I<i7ö?  ^^äÜ*!^ 

f!$ill««eK  b.  Jndenbmrs;  \ 
S.  Georgsk.  spg.,  Itohiflg.  Bo.  ,4 

Haas,  Notizen  IS59.         '  •  f 

fÜmostaShurss  7  BL  SSO  t. 

weissenburg. 
Schi.,  Ru.-Tsch. 

Sllssdelllsiscss  '/48t  N  T.BöbUn||By 
s.  Maichingen.  ^Mfi^^^^ 

Beschreib,  des  O.A.  Böblingen;  wUp 

deloff,  Schwaben  1,  10—14. 

a  Martin  K.  des  1059  errichteten, 
1066  in  ein  weltliches  Chorhermstift  rer» 

wandelten  Benedictinerkl.(10S3|),r.  Kryp- 
ta 11  lüf,  K.  in  der  folgenden  Zeit  erbant 
(das  1476 nach  Tübingen  veriegteStift  UTI 
durch  ein  regulirtes  Chorhermstift  er- 
setzt). Flacbgedeckte  Pfl.Bs.  ohne  Quer* 
schiff  mit  3  gleich  1.  Sch.,  3  runden  0 
Apsiden  u.  isolirtem  Th.  neben  dem  S 
S.Sch,  125'  rhein.  1.  Je  8  Arcaden.  Die 
schlanken  4eckigeu  Ptl.  haben  an  den 
Ecken  V4SI.  mit  Würfclknäafen ,  zw. 
welchen  ein  Stück  attisch  profilirtcs 
rti.Gesims  hervortritt.  Die  Arcadenbo- 
gen  sind  scharfkantig.  Von  der  Krypta 
sind  nur  noch  die  Spuren  der  ehemali- 
gen Erhulumg  des  Chors  am  O  Pfl.- 
Paar  u.  die  vermauerten  Fenster  übrig. 
Das  \y  Portal  hat  rechtwinklig  abge- 
setzte  Gewände.  Freie  Ornamente  feh- 
len durchaus.  Die  Lisenen  der  ApsMeii 
sind  mit  Ilalbsl.  besetzt,  welche  Blend- 
bögen tragen,  darflber  1  deutsches  Band. 
An  den  Scfa.  Rondbogenfliese.  Vor  den 
viel  jüngeren  spitzbogigen  5  Portal  eine 
Vorhalle  (sogenannte  Taufkp.)  mit  Ton- 
nen- oder  rippoBlosera  KrensgewOlbe^ 
darüber  eine  gegen  das  S.Sch.  geöffnete 
flachgedcckto  Kp.  mit  0  erkeiförmiger 
Apsis  \  die  auf  Kragsteinen  ruht  Der 
einfache  4 eckige  Th.  hat  oben  gekup- 
peltc  Rundbogenöffnnngcn,  die  grössten- 
theils  später  in  spitzbogigc  verwandelt 
sind,  n.  trägt  einen  h.  tieckigen  Helm 
mit  interessantem  Glockenerker.  —  Die 
1270  heg.  u.  voll.  frg.  Sacristei,  1  recht- 
eckiger Raum  mit  3  0  Fen^^tern  u.  2  sehr 
massigen  Slrebepfl.  hat  im  Erdgfschoss 
dne  rundbügig  gewölbte  Vorhalle,  <»ben 
1  spitzbogiges  Kreuzgewölbe  auf  Eck- 
sftalchen  *.  —  MMicb,  AbhandL 

1)  Risse  II.  Details  b.  H.,  T.  3.  4,  F. 
2;  S  Ans.  in  Beschreib,  (als  Titclkupfer). 
—  9)  Ab.  b.  H.  —  •)  »gk  »satt  fft  - 


Siadelfliigeu  —  Sitten. 
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Altartisoh  r. ,  von  undetaillirtaii 
SL  getragene  ein£u:]ie  Platte. 
Kaoael  g. 

ThürbeBohläge  am  S  Portal  von 
Bronze,  reich  r.,  danmter  1  Löven- 
kopf.  —  Mauch. 

Wandgexn&lde  (12  Apostel)  Ober 

den  Arcadcn,  übertüncht. 

Klostergebäude  g.,  mit  Strebepfl. 
▼othreUef  über  dem  Eingang  in 

den  Klostcrhof  (der  segnende  Heiland, 
angebetet  von  der  Gräfin  Mrchtildc 
s.  ihreiii  Sohne  Grafen  Eberhard  im 
Bart)  spg.  1477  (I). 

Harktbmxmen  1544,  mit  dem  1583 
erneuerten  Standbilde  Herzog  Ulrichs. 

Rathli.  sp^.  147S(I),  das  Erdgoscbosa 
von  Stein,  die  oberen  StockwerJic  von 
Holz.  Am  5 IF  EiDgang  eine  Thür  mit 
Schnitz  wprk. 

Wohnliaus  neben  dem  Rathhaus, 
gleichfalls  alt  Das  rundbogige  Hofpor- 
tal mit  eiaem  Engel  am  Schlottstem 
1692. 

ainMa^M«  V^St  NWv.  Mauer- 
Bflnster. 

K,  des  1115  Regr.  Uenedictiueruonnen- 
Kl.  (1137  t):  Th.  spr.;  das  üebrige  an- 
bedeutender  Rnss.  zw.  1572  u.  b8.  — 
BuUetin  d'JUace  2,  iy2£  liJ4;  4,  2, 
119-138.  *    *  ' 

Sln«Mp|i«f  1  Sc  59r  V.  Peggen- 
dort 

K]».:  S  Sobnltzaltare  mit  zahlreichen 

Relieffigg.  und  (lemälden  (Heilige; 
Leben  Mariä)  lieblich  g.;  neuerdings 
restanrirt  —  Niedermaycr,  Diöc. 
S.  520. 

0lM«riai  Vs  St  SSO  v.  Manem&n- 
•ter. 

KTh.  spr.  4eGlrig.  -~  Btdhfm  dAU 

sace  2,  194. 

SInsItetiii  3  M.  SO  v.  Heidelberg, 
■.  Dttren,  Biehtersheim ,  Escbelbronn, 

Heldenberg,  Ililsbncb.  Nt  ckatbiMiloft- 
beim,  Neidenstein,  Steiusberg. 

K.  *  des  917  gest. ,  1 100  in  eine  Be- 
nedictinerabtei  verwandolten  Augustinor- 
KL  (vor  1004)  spr.:  Th.  spg.  1524- 
33  (1,1h  j.  theils  Ku.,  theils  Speicher. 
Kreuzförmige  Pfl.Bs.  Von  den  S.Sch.  u. 
CborschlQssen  stehen  nur  noch  einzelne 
Gnmdmaaerreste.  Das  M.Sch  ist  voll- 
ständig erhalten.  Die  ein&cb  4eckigcn 
Arcadenpfl.  haben  sierliche  QeaiDuor- 


1)  Abb.  in  den  ariist.  Beilagen  7u 
Sadea.  3cbriflea  U.  1.  2,  T.  6. 


mente.    Der  4  eckige  Tb.  hat  abereck- 

Btebende  Strebepfl.  u.  eine  Steinknppel. 
—  Wilhelmi,  Bericht  1851. 

Lettner  spg.  16.  J.  mit  Netsge- 

wölben. 

Slnslns  »/4  M.  S  W  v.  Regensburg. 
Niederbayer.  VerhandL  B.  l,  H.  4. 

Th.  der  schon  1HS  enrftbnten  Lieb- 

fraucn-Pfk. 

Seelenh4aschen :  Sa*  (Gcisselong; 
Heilige)  1492  (I).  ' 
Sitten '  (Sion)  10'/«  M.  5  r.  Bern,  i. 
ä.  Moritz,  S.  Peter. 

BItmgmaCi  histoire» 

AUerheUIgernkp.  *jDlt  Treppengiebeln. 
An  der  N  S.  1 4eckiger  Tb.  mit  Walm- 
dach. 

Dom  ^:  Tb.  •  spr.  4ecbigf  mit  Zinnen 

u.  *iockiRom  Backstoinhelni.  Von  den  6 
Stockwerken  hat  das  1.  ein  Bundbogen- 
portal  mit  SI.  im  Gewftnde,  das  1—5. 
je  eine  mit  einem  Rundbogenfries  über- 
deckte Blende,  das  4.  2,  das  5.  3,  das 
fi.  4  gekuppelte  Fenster  mit  theils  run- 
den, tlieils  Seckigen  Trennungssäulchen, 
die  stark  an  Holzbau  eriunncm.  Die 
K.  nach  1482  hergestellt  —  /;.  203; 
üescbicbtsfrcund  15,  173. 

Gemälde  im  Tympanon  des  Por- 
tals (Marinubild  mit  Anbetenden). 
Im  Demsdiats: 

Reliqular«  des  hl.  Altbrus  (E.  d. 
8.  J.  Bischof)  mit  f^ailbildem  (eine 
gr.  Blume,  in  der  t  Brustbild  Marli? 
angebracht  ist;  Christus,  Maria,  Jo- 
hauues;  Heiligenbrustbilder ;  Lilien 
etc.)  r. 

Einband  eines  Evangeliars  von 
vergoldetem  Silberbiech  mit  Email  n. 
Edelsteinen. 

Evangellar'  in  kl.  Fol,  dem  Dom 
geschenkt  von  Karl  d.  gr,  j.  im  Pri- 
vatbesitz zu  Genf.  Der  mit  getriebe- 
nem Goldblech  überzogene,  mit  Email, 
Perlen  uud  Edelsteinen  geschmückte 
Deckel  zeigt  in  der  M.  den  segnen- 
den Heiland,  umgeben  von  versdiie- 
dcMien  Ornanicntoii.  —  Ii.  140. 

Heliquior  von  Elfenbein  (im  Dom- 
schatz ?)  Scbweis.  Anseiger  1857, 
Nr.  3, 


1)  Abb.  in  Niederbayer.  Verb.  I.  — 
2)  Ans.  b.  Deroy,  Snisse  40.  —  3) 
Ans.  b.  Diavignac  T.  30.  —  4)  Ans.  b. 
DtTOff^  Ibisse  62.  —  S)  AalHsi  n.  De- 
Liils  b  Blavianac  T.  23.  38*.  39*.  — 
6)  Abb.  das.  f.  U,  l;  23*.  —  7)  Abb. 
das.  T.  13  H.  25*. 
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Teppich  '  (hier?)  in  Roth  und 
Schvar«  (Kaniyf  der  Kumer  mit  den 
Pftithern ;  Gescbichte  des  Oedipos  etc.) 

M.  J.? 

Sohl.K.  n^aleriaü.  ;  Sch.  g.  Gewölbte 
Bs.  mit  TUeu.  an  der  Stelle  der  Kreuz- 
arme  IL  einer  b.  Apsis,  die  unteu  rund, 
oben  polygen  und  gleich  den  S.Sch.  mit 
Zinnen  bekrönt  ist.  Pfl.  im  Chor  mit 
rechtwinkligen  Absatzen,  Sl.  u.  reichgc- 
schmttckten  z.  Tbl.  ikouischcn  Kapita- 
lem. Die  Kippen  der  spitzbogigen  lireuz- 

SBWÖlbe  des  Chors  mit  2  vorUegendcu 
icken  Wnlstcu.    Die  Ornamente  origi- 
nell u.  mannigfaltig.    Von  den  Then. 
nur  der  N  volL  Das  Sch.  den  italieni- 
schen Kk.  des   13.  J.  verwandt.  Die 
schönen  schlanken  Schafte  mit  Diensten 
tw.  rechtwinkligen  EclcAn  stehen  in  □ 
Abständen,  so  dass  die  schmalen  S.Sch. 
rechteckige  Joche  erhalten.    Das  M.- 
Sch.  hat  StrebewAnde.  —  B.  259. 
Lettner  von  Stein  12.  u.  13.  J. 
Piscina '  aus  Stuck  in  der  jetzigen 
Sacristei. 
Reliqular  *  r.  13.  J.? 
Chorsttthle  15.  oder  ifLJ.—Ham^y 
notcs. 

GemAlde  (llarienbUd  auf  Gold- 
grund) '  gr. 

Wandmalereien  "  au  Gewölbe  der 
Apsis. 

S.  Theodnlsps.  1516(1).— üMcwi^oc 
296. 

So.  "*  neben  den  beiden  Thflren 
(Legende  des  heil.  Theodul)  A.  des 

1»;.  j. 

Viele  Gebäude  von  Sitten  aus  dem 
IS.  J.  haben  innen  tind  anssen  Gesimse 

und  Ornaiiionto  von  Stuck.  Der  Berg- 
fried, ein  Wobn-Th.,  ist  in  der  Anlage 
denen  t.  Str&ttltngen,  Thun,  Spies  Ähn- 
lich. 

SohL  Tourbillon  l>oi  Sitten: 

Wandmalereien  *  in  der  Schl.Kp. 
(8.  Georg  den  Teufel  besiegend). 

Sohl.  Valeria  g.  ?;  ein  Saal  mit  von 
einfachen  Ständern  •  mittelst  Kopfb&n- 


1)  Detail«  d«f.  T.  63«,  2-9.  3) 
km:  n.  Delailt  das.  T.  30.  31.  67*— 

fi2*;  Ann,  b.  Hrroy,  Suis.se  VI  \  Kapil«! 
b.  Kugier.  Baukunst  2,  169.  -  8)  Ula- 
vignae  T.  63»,  l.  —  4)  Abb.  dH».  T. 
22*.  —  9)  Detail!  das.  T.  21*  —  6) 
Eio  Ritler  das.  T.  3  6i**.  —  7}  Abb. 
das.  T.  74%  3-6.  —  8)  Ab.  das.  F.  2. 
—  9)  Adler,  ChUlon  210. 


S^UoiAiB. 

dem,  Sattelbölzem  iL  Pntyialgl  ge- 
tragener Heizdecke. 
SI&tliMllMicli  •I.ILNW  T.Hoee. 

bürg. 

Statuen  (Heilige)  g.  —  Sighart, 
Kunst. 

ShAlltE  5  ^I.  SO  Y.  Prag. 

Chor  der  K.  r.,  mit  symboH'Jchpn? 
Thiergestalten  am  Aeusscrn.  -  Central- 
commiss.  I^5»i. 

Skalltz  10  M.  iV  g.  0  v.  Pressbufp 

Pf  k.  (1021)  g.?  —  Tsch. 
RatlilL? 

SkorsItK  3'',  M.  0  g.  S  v.  PiUen. 

K.  r.  ?  —  CentralcoDiniiss.  IS56. 

Mhkutach  2'/,  M.  SO  v.  Chrudim,  s. 
1  Vienenburg,  Evlc,  Lazan,  Odradow.  Pe> 
ralotz,  Podlasits,  Baona,  Bichenlniig^ 

Svratka. 

Ceutralcommiss.  Ib57,  132  nach  Pu' 
mdiky  I,  162. 

Decanatsk.  g.  13.  oder  14.  J.  IschilBg^ 
mit  niedrigerem  Chor.  Die  KreoxM- 
wOlbe  d^s  Sch.  und  die  8tefaikanxel  na 

Uebergang  zum  Knss.    Der  massive  W 
Th.  enthält  Köpfe  und  andere  Sc  von 
scheinbar  älterer  Entstehung. 
Spitalk.  g.  1391,  kl. 
3  Grabsteine  16.  J. 

Skiv«rBilow  l\s  M.  .S'  v.  Kaurziai. 
K.  r.,  mit  1  Th.,  woblerbaltcn.  — 

Centralcomraiss.  1850. 
ülabetz  l '  a  M.  S  v.  Rakonitz. 

IL  r.  II 09?;  in  neuerer  Zeit  reuo- 
▼irt.  —  CentralcomnÜBS.  1856. 

Slnwletlia  1  M.  O  v.  Laun. 

K.  spg.  16.  J.  —  Grueberi  Charak- 
teristik. 

Sluha  2',,  M.  .Y^:)  v.  Prag. 

K.  r.  ?  —  Centralcomraiss.  1856. 
Sliipp  Vii  M.  AiYO  V.  BrOnn. 

K.  g.  tsr»),  mit  2  gleich  br.  n.  gleich 

h.  Sch.  —  Wiesenfeld. 

Smeeii»  IVt  St.  5IK  v.  Sehlen. 

Sehl.  *  der  Herren  von  Martinitz,  4- 
eckig,  z.  Thl.  spg.  1460,  z.  Tbl  im  lieber- 
•,'aiig  vom  g.  zumRnss.  —  Grueber,  Cha- 
rakteristik; Pamdtky  1,  325.  359;  Cen- 
tralconnnission  1867,  164. 

Schnitzaltar  in  der  Kp.  nit  Ge- 
mälden am  Aeussem  der  Fitigel  M. 
des  15.  J. 
Sstbleachln  <  ,  M.  OSO  v.  Stenibei«. 

Dorfk.  roh  r.  mit  nmder  Apsis,  die 
iVa  hoher  als  du  Sch.,  rondbogigeo 

1)  Ans.  ia  AnMf%  1,  T.  14 
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Sobieschin  - 

Gewölben  u.  br.  IFTh.  mit  durch  Saul- 
chen  gethcilten  Fenstern.  —  Pamdlky 
1,  264;  Ceotralcommiss.  1857,  132. 
Sobienlau  2  IL  SSO  t.  Tabor,  s. 

Dirna,  Lomnitz. 

Wocel  in  Centralcommiss.  1858,  177  f. 

Deohanteik.  (l.  H.  d.  14.  J.;  1432  $) 
spg.  um  1493.  Symmetrisch  28Chiffige 
Hk.  mit  geradgeschl.  Chor.  Im  Tmifi  n 
47  Schritt  1.  Im  Sch.  2  polygone  Schatte. 
Reiche  rippenlose  Steragewftlbe.  Im  W 
eine  Empore. 

Vand-TabkL  mit  tharmartiger  Krü- 
snng  g.  14.  J. 

Taofkessel  in  einer  S.Kp.  spg.  16. 
J.,  mit  schönen  Ornanieiiton. 

S.Velt  g.,  j.  Wohnhaus,  symmetrisch 
28chiffige  Ilk.  mit  3/,  geechL  Chor  und 
schönem  schlankem  Th.  von  1174?  Die 
reich  gejeüederten  Gewölberippen  ruhen 
«nf  2  PA  und  anf  zierlichen  Kragstei- 
nen, deren  ontererThl.  einen  Mcnschen- 
kopt  darstellt  Die  W  Empore  setzt 
ädi  auch  an  den  2  Langseiten  bis  zu 
deren  M.  fort.  Der  Th.  mit  Ahhni.  h 
bedroht,  das  Innere  verbaut  t  —  Schmidl, 
Böhmen. 

Sehl  Rosenberg,  j.  Brauhaus,  mit  g. 
Resten.    Der  Th.  im  Gr.  halb  rund, 
halb  stompfWinlclig. 
•MlnK«>n      St.  W  v.  Uhu. 

Gmoifiz  nächst  der  Blauhrücke, 

«ihr  alt  —  Denkm.  in  Würtemb. 
••«II«  2  St.  W  V.  Vespran. 

SohLTh.  (913  schon  Torhandeu).  Ru. 
— •  Faber,  Lexikon. 

Meiih«ren  2  M.  W  v.  Eichstädt. 

Benediotinerkl.,  im  8.  J.gest— Fio- 
rillo,  Gesch.  l,  227. 

••UeMll  3  St.  8  Baden  in  Oester- 
ieich. 

jK-Th.  spr.  4eckig  mit  Rundbogenfries, 
WU  dem  am  Kamer  zu  Mödling  gleicht. 
—  Centralcommiss.  lS5fi,  84;  1S5S,  205. 
Relief  (Tod  des  hl.  Lorenz^  roh  spr. 
'    Grabsteine   der  Überheine  und 
Brassicane. 
Jlslllns«  Diöccse  Regensburg. 

Chor  (Ter  K.  spg.  —  Niedermayer, 
Di&ccse. 

Mlllnsen  l  M.  0  v.  Durlach. 

<  K.  g.  und  spg.  1473  (1).    Vor  dem  5- 

Mitig  geschl.  Chor  steht  W  l  roher  4- 

eckiger  Tb.  mit  spitzem  Helm.    Am  Srli. 

2  spg.  Pforten.  Sacristei  spg.  —  Stark,  Pr. 

M*tliuni  4  IL  NSfO    Bern,  s. 

rlnmenthal. 
Fiorilio,  Qesch.  4.  47;  Gem&lde  der 
Schirl  10,  255;  Hammtam,  voyage; 


Strohmeier,  Soloth.  flüt  8.  TSrngUm- 

gen  1840.  8. 

Mfinster  S.  Ursns  (des  vor  s70  gest. 
Benedictinerkl.  oder  Kcgulurcanonicat- 
stifts,  seit  dem  10.  J.  Collegiatstiftsk., 
1019  t?;  rü.?;  zum  Umbau  1294. 
9H.  99.  1300,  t  1298;  A.  des  14.  J.  hatte 
die  K.  2  »  The.,  die  beim  Erdbeben 
i:<"><;  einstürzten,  worauf  seit  1360  von 
Klaus  Stüsbiinger  und  liaus  Kyburger 
1  neuer  Quaderth.  gebaat  wnrde;  K. 
nach  bedeutender  Krneuerung  u.  Erwei- 
terung 1515  neu  ti  Kreuzgang  an  der 
5S.  der  K.  1526;  Chor  nebet  efoem  Tbl. 
der  Gruft  1544—47  von  Urs  Michel  und 
Ulrich  Schmid  dem  Maurer  m  u  erbaut, 
154G  mit  GlasgemSiden  geziert;  Portiens 
an  der  S  u.  W^.  der  K.  I.'i79;  S.Sch. 
Iti44 — 48  in  grösserer  Breite  umgebaut, 
so  dass  die  Reihen  der  z.  Thl.  ans  den 
15.  J.  herrührenden  Kpp.  wegfielen.  Die 
1762  zerstörte  K.  *  war  eine  gewölbte 
Pfl.B8.  mit  rechteckigem  Chor,  dessen 
r.  n  Nebenkpp.,  die  chomaligen  Kreuz- 
Qgel?,  sp&ter?  gegen  O  beide?  3seitig 
geschL  worden  und  wie  dasM.Sch.  hin- 
ter den  modernen  Abseiten  an  Breite 
zurtlckblieben,  und  einem  n  >KTh.,  der 
mit  seinem  spg.  erhöhten  8ort  und 
schlanken  von  4  Thürmchen  umgebenen 
Ilolzhelm  210  alte  solotb.  Fuss  h.  war. 
1S2'  rhein.  1.  Im  Sch.  je  6  Arcaden,  4- 
eckige  mit  je  4  V»S1.  besetzte  Pfl.,  Knos- 
Iionkapitäler?,  an  den  Sl.  des  M.Sch. 
je  2  übereinander,  rundbogige?  Kreuz* 
gcwölhe  mit  lUppen  und  Schlussringen, 
Knndhogonfenster.  Die  unter  Vierung 
und  Chor  gelegene,  42'  rhein.  L,  23'  br. 
Krypta  war  reaiteddgCsnm  Beweis,  dam 
der  Chor  f^^»- t  -  i  geschl.  war),  3- 
schiffig,  Ojuciiig,  mit  auf  4  Sl.-Reihen 
ruhenden KrensgewOlben  nnd  unreinem 
Fenster.  Der  schlicht  g.  Th.  mit  mas- 
sigen Streben  am  Unterbau,  einem  Dop- 
pelportal u.  darüber  gelegener  Michaels- 
Iqi.  hatte  .schmale  niedrigo  Nebcnhallen 
mit  S.-Portalon).  Die  jetzüge  Zopfk.,  (he 
Kathedrale  des  Bisthnms  Basel,  ist  1762 
—73  erbaut.  —  Winistörfer,  Beschreib. 
Paramente:  mehrere  aus  einem 
bei  Horten  eroberten  burgundischen 
Zeltteppich,  mit  goldgewirkten  Bln- 
meu,  gefertigte  Stücke.  —  W.  20. 

S. Stephan,  reformirte  K.,  angeblich 
sehr  alt 
auirUfli  „r.'<  -  WiebeUng. 


1)  Gr.  u.  W  Abs.  b.  Wiaistörler,  Be- 
•cbreibnng. 
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Brunnen,  darunter  einer  in  g.-Rnss. 
nüt  der  Heiterstatae  S.  Georgs.  ->  //  9. 

RatlilL,  rdÄerBemiMiiDeebaii,  3.H. 
des  16.  J.?;  der  M.T1l  s.  TU.  g.  — 

n.  12. 

Sobatz^nhans  auf  der  Schützenmatte 
und  andere  Gebäude  d«r  Stadt: 

Glasmalereien  15.  a.  16.  J. 

Btadtbibliothek.  Vorsaal: 

Sargdeckel  '  von  Sandstein  vom 
Grabmal  der  letzten  Zähringer,  zweier 
Söhne  Herzog  BprchtholdsV,  die  1218 
in  Sulothurn  vergiftet  u.  im  Münster- 
chor daselbst  begraben  wurden ,  roh, 
i;{.  J.?  -  Winistörfer,  Beschreib.  S.  14; 
Schweiz.  Anzeiger  ISöS  S.  7  i. 

„Zeitglooken-Th."  aaf  dem  Markt, 

vielleicht  ein  merowingischer  Bau,  4- 
eckig,  ohne  alle  Oeffnung,  der  Helm  von 
1564.  —  Krieg,  MUitärarchitektur  183. 

••■■■MMla  (Somoija)  3  M.  50  v. 
Prenbnrg. 

Reformirte  K.  spg.  symmetrisch  4- 
Bchifflg  mit  Ischiffigem  */g  geschl.  Chor 

und  oben  Seckigern  ff'Th.  Die  2  durch 
Seckige  Pfl.  geschiedenen,  j.  mit  den 
Abseiten  unter  ein  Dach  genrachten  h. 
mittleren  Sch.,  die  über  den  Arcaden 
urspr.  Feuster  hatten,  werden  gleich 
dem  Chor  TOn  gedrflckten  Gewölben  be- 
deckt. Das  ;Y  S.Sch.  hat  1  modernes 
Tonnengewölbe,  das  S  g.  Kreuzgewölbe 
3  Joche.  Grüsstcuthcils  Ziegelbau.  — 
Ipolyi,  Schutt  243. 
Wand-Tabkl.  g. 

Kanzel  spg.,  Geckig,  ohne  Schall- 
deckel. 

Taufstein  von  MarmormitSL-Fuss 

und  heckigem  Becken. 

MmmnKfwwämrt  P/s  M.  S  yon  An- 
spach. 

Sehl,  mit  Kp.,  1433  zuerst  erwähnt. 
Bo.  Die  getäfelte  Decke  eines  Zimmers 
mlit  anf  einem  Holasehaft.  —  Aoftess, 

Anzeiger  I,  65. 

HossdcmoBlsis  ^'/4  S  V-  Trost- 
berg. 

K.  spg.,  U.   iBchUBg.  —  Sighait, 

Kunst 

Solmitasaltar  (S.  Johannes  d.  T.  u. 

Niknlati^  untof  T'aldiichinen ;  auf  den 
l'  lügeln  in  zierlichem  Ilclief  freuden- 
reiche Scenen  aus  dem  Leben  Jesu 
Christi;  in  der  aus  Fialen  u.  Streben 
gebildeten  KrOnung  S.  BartholomAns) 


1)  Ab.  im  Schweiz.  Anzeiger  1858, 


mit  schwachen  feiblanleii  OeaUdn, 

spg.  15.  J.? 
Sontberfcesi  I  K  O  Oeislmgea. 

K:   Gemälde  auf  Holz  (hl.  Abend* 
mahl).  —  Denkm.  in  Würtemb. 
Söayen  b.  Sanrar  (7*/,  M.  SSO  von 
Oedenbor^. 

Kr.  —  Cestralcommiss.,  Jahrbuch  T, 

s.  xxn. 

»••iMftH  *  *U  St     T.  Straubing. 

Marlenk.  (1178t)Th.  r.  ;  das  Uebrige 
g. ;  Chor  1350—52.  polygon  ge«chL  aü 
Kreuzgewölben,  nenicben  Streben  nod 
reichen  Fenstern;  Sch.  einfacher,  vou 
Bruchsteinen ;  Tb.  mit  r.  Sl.  in  den  dop- 
pelten Schallöffnungen.  —  Niedermajer, 
Diöc.  S.  437. 

Steinso. :  in  der  iV Fortalhalle  Chri- 
stus von  2  Engeln  und  2  GeistUcbcn 
umgeben.  —  1  anmnthlges  benaltai 
Marienbild.  —  N. 

SlKUt  2Vt  M.  N  von  Weissenbnig, 
Franlren,  s.  Unteresehenbach. 

K.  des  1037  gest.  Collegiatstifts,  „Mir 
schön."  —  Heller,  lleisehandb. 

SpMSilkei«  Vit  M.  W  V.  l^eustadt 
a.  d.  H. 

Burg.  —  Aufscss,  Anzeiger,  I. 
Sparsieck  4V4  M.  i>'0  v.  Bayreuth. 

FranoiaoaaerklK. ,  j.  evangeh  K., 
i  nn  beg.,  77  voll.  —  OemaiL Ins.  Ab* 

Zeiger  1856  S.  195. 

Speakff^M  V«  M.  W  Birklingen. 

Bergschl.  löj.')  zerstört.  Nur  der 
runde  Wartth.  und  einige  Mauern  sind 
eriialteB.  —  Heller,  Beisehandb. 

▼on  MannbriDi«  a 

Böhl,  Geinsheim,  Herdt,  Landau,  Üb- 
bürg  a.  d.  H.,  Neustadt  a.  d.  H. 

Chr.  Lehmann,  Chronika  der  Freyen 
Reichs  Statt  Spcyr  1012.  2;  (Mone), 
Gesch.  u.  Beschr.  v.  Speyer  1^17.  S; 
Kemling,  Urkundenbuch  v.  Speyer. 

Angnstlnerk.  einfach  g.   Nur  der 

schlauke  '    geschl.  Chor  steht  noch; 
seine  Fenster  sind  vermauert. 
Dom'  S.Maria  r.  1030?  von  Kaiser 


1)  Ans.  b.  Chlinfrensperg,  Bayern  2, 
309.  —  2)  Biaul,  Kiiierdoro  (kl.  Rtf»e 
u.  Anss.;  Essen  wein,  Material.  S.  10.  29 
(Qs.,  Joch,  NO  Ans.);  Förster,  Denkm. 
1,  KU  1-10,  T.  1.  2.  3,  F.  f—m  (Gr, 
0«.,  Ls.,  Details)  u.  4,  zu  21—24  ( W 
Ans.  nach  dem  Nenbaa)(  OiiMliiI— 
archit.  II,  lel?.Jes  «/a  (Ans  ,  Inneres,  O»-» 
ungenauer  Gr.,  Ls.,  Details,  auf  6  T.); 
6eier  n.  Gdrs  S,  T.  6;  3,  T.  5:  4,T.  4. 


Diy  GoQgl 


8peier,  Dom. 
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Conrad  II  gegr.,  Krypta  1039  f?;  K. 
iw.  1061  uod  72  t  —  Lionon  stammen 
noch  die  S.Sch.,  die  H'Wand  des  Sch. 
gegen  die  Vorhalle  u.  die  untere  II.  der 
OThe.,  weil  die  Technik  der  an  der 
K1.K.  in  Limburg  gleicht  — ;  zw.  lOOS 
— S8  restaurirt;  Kreuzaltar  1  larij;  nach 
{  1159?  beg.  — hiervon  Chor,  Querach., 
Erhöhung u.  Wölbung  des  M.Sch.;  l2Mf; 
12yj{,  hiernach  die  Gewölbe  der  Kreuz- 
flügel und  deren  Träger;  Restauration 
nach  {  145(1  — r,2  (I);   |(iS9  durch  die 
französischen  Mordbrenner  zerstört,  wor- 
auf seit  1772  die  G  »  PH.  einer  jeden 
S.  nebst  Gewölben  und  die  A  Aussen- 
wände  in  gleicher  Ausdehnung  erneuert 
wurden;  1794  durch  die  französischen 
Ohnehosen  zerstört;   1S20  — 22  restau- 
rirt; Erneuerung  und  Reraalung  des  In- 
nern, Neubau  der  »rilalle  und  der  IK 
The.  in  r.  Formen  1845— (iO.    An  Dom 
thätige  Meisler:  Bischof  Benno  v.  Osna- 
brück, der  nach  10G8  die  heranstürmen- 
den Finthen  des  Rheines  durch  gewal- 
tige Steinmassen  abwehrte;  der  hl.  Otto, 
später  Bischof  v.  Bamberg,  zw.  1097  u. 
nu3.   Gewulbte  PH.Bs.  von  kolossalen 
Verhältnissen  mit  Chorapsis,  ü  und  H' 
Quersch.,  2  Kuppeln  über,  4  Then.  an 
den  OS.  der  Quorsch.  428' rhein.  I.;  im 
Qnersch.  177'  1.;  M.Sch.  41'  rhein.  br., 
104'  h.;  OThe.  273'  h.    6  Doppeljoche 
(M  :  S  :  2  J  =  50'/,  :  2SV6  :  37^^').  Die 
unter  sich  gleichbr.,  rechteckigen  PH., 
welche  über  »/,  der  lichten  Weite  der 
sehr  schlanken  Arcaden  zur  Breite  ha- 
ben, sind  gegen  die  S.Sch.  mit  '/,S1.  be- 
setzt, die  sich  an  den  Zw.Pfl.  (urspr.  an 
allen  PH.  7)  auch  im  M.Sch.  finden  und 
einfache  Würfelknäufe  tragen.  Ihnen 
Regeoflber  steigen  an  den  S.Sch.-Wän- 
den  mit  ähnlichen  '  ,81.  besetzte,  durch 
Randbögen  unter  einander  verbundene 
'.'iPfl.  auf,  welche  au  diese  Mauern  viel- 


S  (firr.  u.  2  Qs.);  Hope,  essaif  17.  35 
"0  (0  S.,  1  Joch,  ÜelailP):  lliibsch.  Kk. 
T.  50—52,  F.  l-7(Kisse.  II' Ans.,  De- 
tails); Kallciiliach,  Alias  12  (Gr.);  Kui- 
leob.  u.  Schmidt  17,  II;  Kupier,  Biiu- 
kansi  2,  451— 54  (Joch,  Innere»,  DetaiU); 
Ubkc,  (Jesch.  219—21;  Oue,  llandh.üG; 
dessen  Grundz.  55.  5S  (Gr.,  Inneres); 
V.  yuasi,  Dome  T.  3  (I  Joch  u.  Uelails); 
•Sprmgcr,  Baukunst  13,  2;  17,  9;  .Sig- 
harl,  Gesch.  89—91  (<;r..  Ans.,  Inneres); 
>Viebeking,  Haukunde  52;  Anss.  u.  In- 
nerea  h.  Chapuy^  Allemtifjne  310  —  12; 
Aos.  b.  Rarnee^  moyen-age  16;  Stroo- 
banl,  Oberrhein. 


leicht  erst  später,  dami  aber  wohl  ge- 
wiss noch  im  II.  J.  angesetzt  sind  (wo 
man  also  bereits    die  S.Schiflc  über- 
wölbte, während  das  M.Sch.  bis  1159 
nocli  seine  flache  Ilolzdecke  und,  ähn- 
lich wie  das  von  S.Matthias  in  Trier, 
eine  unter  ihr  forllaufende  BIcndenreihe 
besass),  aus  welchem  daher  auch  die  PH. 
der  Arcaden  stammen.    Nach  1159  er- 
hielten dann  die  IlauptpH. ,  statt  der 
nrspr.  '/,S1.,  im  Verhültniss  übermässig 
br.  rechtwinklige  Vorlagen  mit  stärke- 
ren VaSl.,  welche  die  rechteckigen  Gurt- 
bögen zw.  den  Gewölben  des  M.Sch. 
tragen  (ebenso  wie  in  den  S.Sch.  die 
VjSI.)  und  in  der  M.  ihre  Höhe  mit  Ka- 
pitülern  (mit  unter  der  runden  h.  abge- 
schmiegten  Deckplatte  sich  umschlagen- 
den einfachen  fleischigen  Blättern)  zur 
Verdeckung  des  hier  eintretenden  Kück- 
spninges  der  Vorlagen  versehen  sind, 
während  die  oberen  Kapitaler  reiches 
spr.  Blattwerk  in  streng  geschweiften 
Formen  haben,  im  If' nach    1772  neu 
erbauten  Tbl.  jedoch  zoj)lig-knrinthisch 
in  Gyps  erneuert  sind.    Die  Pfl.  erhe- 
ben sich  über  ihren  einfach  abgeschmieg- 
ten  Gesimsen ,  die  um  die  Vorlagen, 
nicht  aber  um  die  '/'iSI.  herumlaufen, 
als  WandpH.,  die  über  den  gr.  Rund- 
bogenfenstern des  M.Sch.  durch  arundo 
Blendbögen  mit  abgeschmiegten  Käm- 
pfern unter  einander  verbunden  sind, 
und  an  welchen  sich  der  abgeschmiegte 
Arcadensims  todt  läuft.    Ueber  jenen 
Blendbögen    sind    die  Halbsäulen  der 
Zw.Pri.  und  die  Vorlagen  der  Haupt-Pfl. 
durch  weitere  nicht  ganz  concentrischc 
Blendbögen  verbiuiden,  welche  paarweise 
durch    einen  gr.   Schildbogen  umfasst 
werden.     Unter  letzterem  findet  sich 
noch  je   1  kleineres  Rnndbogenfenster. 
Alle  Bögen  entbehren  der  Gliederung, 
ebenso  die  Fenster  bis  auf  das  letztge- 
nannte.   Die  Basen  sind  vorherrschend 
attisch ,  ohne  Eckblätter.    Von  den  O 
T heilen  hat  die  Apsis  3  Fenster,  un- 
ter dem  Kafsims  7  Nischen,  dazwischen 
schlanke  über  den  Fenstern  durch  Rund- 
bögen verbundene  Würfelknauf-Sl.,  als 
Decke  eine  '/j  Kuppel,  der  trapezförmige 
Langchor  2  durch  einen  br.  Gurt  ge- 
scliiedene  Tonnengewölbe,  die  von  ähn- 
lichen Gurten  umschl.  Vierung  I  rippen- 
loses Seckiges  Klostergewölbe,  die  Kreuz- 
Hügel  Kreuzgewölbe  mit  frg.  Rippen,  alle 
übrigen  I^ume  rundbogigc  Kreuzgewölbe 
ohne  Rippen.    Die  unrogelmässig  kreuz- 
örmigen,  in  den  Winkeln  mit  '/»SL  be- 
setzten Pfl.  der  Vierung  sind  iu  der 
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Zopfzeit  bedeutend  verstärkt  worden. 
Die  Kreuzarme  mit  gewaltig  dicken 
Mauern  haben  an  jeder  S.  2  h.  Rund- 
bogenblcnden,  welche  oben  gr.  Rundbo- 
geiifeuster  enthalten.  Unter  diesen  ste- 
hen an  der  OS.  in  den  äussern  Blenden 
zu  den  Seiten  einer  kl.  Nische  sehr 
schlanke  fast  korinthische  SI.  mit  Eck- 
blatttbasen  u.  Gebftlkaufsfttzen  über  den 
Kapitalem,  verbunden  durch  einen  Rund- 
bogen, der  einen  flachen  antikisirendcu 
Giebel  trägt  (der  unter  dem  iV  dieser 
Haldachine  stehende  Altar  war  ltn(»  |). 
Die  an  den  Giebelsciten  des  Quersch. 
beßudlichcu  Blenden  enthalten  je  2  durch 
Sl.  getrennte  Arcaden,  die  zu  kl.  in  der 
Mauerstärke  angelegten,  gegen  O  u.  W 
»  jrund  geschl.  und  mit  je  2  Kreuzge- 
wölben und  2  Altären  versehenen  Ne- 
benkpp.  führen.  Aehnliche  Kp.  am  Lang- 
chor, O  von  denThen.  Die  lo:i()?  beg. 
aus  abwechselnd  verschieden  gefärbten 
Steinen  erbaute  Krypta  besteht  aus  4 
durch  Thüren  mit  einander  verbundenen 
Rftnmen.  Der  unter  dem  Chor  gelegene 
ist  im  ()  '  jrund  geschl.  und  hat  hier 
noch  eine  kl.  Wandnische;  im  W  ist 
er  j.  3seitig  geachl.  Seine  rippenloscn 
Kreuzgewölbe  ruhen,  wie  in  den  Räu- 
men unter  den  Kreuzarmen ,  welche  im 
O  mit  je  3  Wandnischen  versehen  sind, 
auf  SI.  mit  entschieden  attisch  geglie- 
derten Basen,  schlichten  hohen  Wtlrfel- 
knäufen  und  Scbmiegengesimsen.  Der 
Raum  unter  der  Vierung  hat  4  starke 
4eckige  PH.  Alle  Räume  haben  Wand- 
Sl.  mit  einfachen  Würfelknäufen.  Nach 
107U  wurde  die  Krypta,  welche  auf  eine 
urspr.  kleinere  Chorapsis  hinweist,  um- 
mantelt, um  den  Bau  gegen  den  andrin- 
genden Rheinstrom  zu  schützen,  so  dass 
sie  16—21'  dicke  Maueni  erhielt  (der 
Ansatz  in  den  Gewänden  der  Krypten- 
fenster sichtbar).  Auf  diesem  Unterbau 
erhebt  sich  mit  gegliedertem  Sockel, 
durch  7  Rundbogenblenden  belebt  (an 
deren  Lisenen  h.  Wand-Sl.  mit  theils 
attisch,  theils  jonisch  gegliederten  Eck- 
blattbasen u.  theils  Würfel-,  theils  ein- 
fach strengen  Blattkuäufen  aufsteigen 
und  die  Fenster  umfassende  ungeglie- 
derte Bögen  tragen)  die  Chorapsis, 
deren  Fenster  1  Rundstab  umsäumt,  u. 
unter  deren  (mit  einem  Karnies  geglie- 
derten) D.ichsims  sich  eine  Zwcrggalerie 
findet,  die  etwas  weiter  oben  die  ganze 
K.  mit  Ausnahme  der  The.  umzieht  Die 
SI.  derselben  haben  wenig  oder  gar  nicht 
verjüngte  Schafte,  die  an  der  Apsis  z. 
ThI.  aus  4  an  einen  □  Kern  sich  an- 


legenden '  aCylindern  bestehen  u.  hier 
mannigfaltige  streng  r.  Blattkapitäler, 
am  M.Sch.  dagegen  meist  nur  einfache 
Würfelknäufe.  Das  Quersch.  hat  an 
den  Ecken  u.  in  der  M.  der  GiebeUei- 
ten  c.  l'/j'  vorspringende  Waudpfl.,  om 
welche  sich  der  Sockel  (Ober  derKrj-p- 
ta)  und  die  Gesimse  (zw.  den  beiden 
Fenstergeschossen  u.  unter  der  Zwerg- 
gilerie)  verkröpfen.  Dies  Gesims  hat 
eine  mit  reichen  Blättern  geschmückte 
Kehle,  ebenso  das  Hauptgesims,  welches 
gerade  fortläuft,  da  durch  die  um  die 
Tiefe  der  PÜ  vorgekragten  Bögen  der 
Galerie  die  gerade  Flucht  wieder  her- 
gestellt ist.  Die  Giebelseiten  der  Kreoz- 
ai-me  haben  jederseits  je  2  Fenster  über 
einander  mit  gegliederten  Gewänden,  von 
denen  sich  die  oberen  der  »SS.  durch 
reichen  Schmuck  von  Blattwerk ,  Ara- 
besken und  gewundenen  Säulchen  ans- 
zcichnen.  Die  2  Fenster  der  irs.  des 
■S*  Kreuzarms  haben  reichgegliedertc 
rechtwinklig  eingerahmte  vorspringende 
Bögen ,  die  auf  ausgekragten  Süulchen 
ruhen.  Die  Mauern  des  Langhanses 
sind  glatt,  doch  sind  die  der  S.Sch.  ober- 
wärts  mit  flachen  Blenden  geschmückt, 
die  mit  ungegliederten  ßogenfriesen  ab- 
schliossen.  Die  Portale  sind  ohne  Cha- 
rakter. Die  Gesimse  des  M.Sch.  sind 
z.  Tbl.  mit  herrlichen  Blattoniamenten 
versehen,  die  der  .YS.  anlikisircnd  ge- 
bildet u.  verziert.  Die  4 eckigen  in  den 
'.\  oberen  Geschossen  mit  Eckliscnen, 
Rundbogenfriesen  und  meist  3thciligen 
SI. -Fenstern  versehenen  The.  tragen 
Seckige  Steinhelme  mit  je  4  Giebeln. 
Der  Seckige  niedrige  Kuppel-Th.  bat 
Lisenen,  Bogenfriese  u.  Zwerggalerien 
Die  H'Thle.  mit  einer  der  ganzen  Breite 
des  Langhauses  vorgelegten  Vorhalle  im 
Quersch.  gehören  trotz  mancher  Mängel 
zu  den  besten  Bauten  der  Neuzeit.  — 
Blaul,  Kaiserdom;  Förster,  Denkm.  1,1; 
Geissei,  Dom;  Giesebrecht,  Gesch.  d.  d. 
Kais.-Zeit  2,  21«).  57ü;  der  Kaiserdom 
zu  Speicr  u.  seine  Gemälde  1S57;  Kren- 
ser,  Reisefrüchte  IS51,  S.  86.  94;  Kug- 
ler,  pfälz.  Studien ;  dessen  Gesch. ;  Lötz ; 
Lübke,  Fahrt;  Mertens,  T.;  v.  Quast, 
Dome  25—  40;  Remling,  Dom  ;  Schnaase, 
Speier;  Sighart,  Gesch.  87—101.  175  t 
253  ;  Stieglitz,  Baidf.;  Waagen,  DeuUchl. 
2,  3ü9— 375. 

Grabmal  in  der  Krypta :  Konig  Ru- 
dolf v.  Ilabsburg  tii-^i;  i'''>s  restao- 
rirt.  —  Kaisergräber  z.  Speier. 

Hoohbild  an  der  S  Aussenseitc  (der 
englische  Gruss)  spg.  1459,  gr. 
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2  Relieftafeln  an  2  Pll.  der  Vio- 
rung  (die  im  Dom  begrabenen  Kaiser 
Conrad  U,  Heinrich  III,  IV  u.  V,  Phi- 
lipp, Radoif,  Adolf  v.MMsaa,  Albrecht) 

Flaches  Relief  (kl.  Anferatehnng 
Christi,  mit  den  schlafenden  Krieirs- 
knecbten)  1532  (1),  schön,  j.  in  der 
Xiypta. 
Jm  Domschatz: 

Weiliwaaserkessel  von  vergolde- 
tem  gegoBsenem  Hessing  in  Etmerfbnn 
r.  Prachtwerk  mit  Reliefs  fnhen  die 
Evangeliäten  mit  den  Kupfeu  ihrer 
Emblmne,  Wasser  ans  Urnen  fressend, 
unten  Kämpfe  von  Kriegern  mit  Lö- 
wen und  Drachen).  £.  des  12.  J.  — 
Bock;  Sighart,  Gesch.  196. 

Vortragokreuz  von  Silber  mit 
Email  u.  schönen  Ornamenten,  ziem- 
lich ähnlich  dem  r.  Kreuz  des  Kölner 
Domscbatzcs,  gr.  —  Bock;  8i|^iart, 
Gesch.  2<;i, 

Afrakp. '  neben  dem  S  S.Sch.  W  vom 
Quersch.  r.  von  Kai-cr  Heinrich  lY  zw. 
lo'tT  II.  1103  erbaut,  —  liiervon  nur  die 
Apsis  unverändert  — ,  das  L'cbrige  jün- 
ger als  der  Uml)au  des  Doms  (oder  viel- 
mehr als  der  Unterbau  des  Quersch.) 
im  12.  J.  Kechteck  mit  4  fast  □  rip- 
penlosen Krea^ewölben ,  deren  Schild- 
0.  Gurtbögen  auf  12  frei  vor  der  Mauer 
stehenden  verjüngten  Sl.  mit  Eckblatt- 
baaen  o.  theila  rOmisch  korinthMrenden 
(im  0  z.Thl.  noch  in  Bossenform),  theüa 
(im  W)  spr.  Kapitälern '  ruhen,  an  wel- 
eben  letiteren  Afisn  yoricommen.  Aus- 
sen an  der  JVS.  4  Pfl  -Arcaden  (die  2 
W  orspr.  offen)  mit  zierlichen  £ast  rö- 
■isehen  Geaiiiiaen  und  reichprofilirten 
Archivoltcn.  —  Qaaat,  Dome  35—37; 
Sighart. 

„Taufkp."  S.Emmeram  u.  Martin  r. 
12.  J,  □  Raum  neben  dem  5S.Sch.  mit 
9  Kreuzgewölben  ohne  Rippen,  mit  Gurt- 
bögen,  die  auf  4  SL  mit  schönverzierten 
r.  Blattkapit&lem*  o.  auf  Wandpfl.  ru- 
hen, .1  Wandnischen  an  der  O,  je  3 
tiefen  Blenden  an  den  Qbri^en  S.S.  Das 
Obcrgescboss ,  die  arknndhch  12(ilt  er- 
wähnte Katharinenkp.,  mit  12  schlanken 
SL  lb22  zerstört;  1857  wieder  aufgc- 
baai  —  Sighart,  Qesch. 

1)  2  UelaiU  L.  (jua^l  T.  3,  3.  4;  eins 
anch  b.  Ragler,  Baukunst  2,  453.  —  S) 
Ab.  eined  korinthisirenden  in  Centrnl- 
comiQiM.  1861,  57;  b.  Förster  a.  a.  ()., 
T.  S,  /;  Sixharl  9B.  —  S)  Ab.  b.  Fdr- 
•icr,  a.  a.  0.«  k. 


Sacristei  spg.  1409  beg.  □  mit  4 
auf  einem  runden  M.Schafte  u.  8  ebenso 
staiken  moden  Winddieniten  ruhenden 
Kreuzgewölben.  —  Hone,  Anseiger  8, 

410. 

Krenagang  Ober  den  weiten  Domkd- 

lern  spg.  1437-44:  E.  des  I"*.  J.  zer- 
stört 1  Ueber  ihm  befand  sich  der  Dom- 
Speicher.     Hone  a.  a.  0. 

Oelberg;  nächst  dem  S  S.Sch.,  inmit- 
ten des  Kreuzgangs,  sp&testg.  1511  (I). 
Rn.  Der  kflnstHche  Fels  mit  in  Stein 

gehauenen  Bäumen  und  Standen,  einem 
spiralförmig  hiuaafidhrenden  \\  eg  mit 
den  Fflssen  der  einst  hinanf  gehenden 
Figg.  und  einige  oben  befindliche  CJc- 
stalteu,  denen  die  Köpfe  abgeschlagen 
sind ,  die  aber  in  dem  schonen  Falten- 
wurf  der  Gewinder  den  Mcisel  des  Mei- 
sters beweisen,  dann  5  von  den  ii  Pfl., 
die  das  den  hl.  Berg  beschirmende  Ge- 
wölbe trugen:  das  ist  alles,  was  von  die- 
sem Wnndor  rliristlicher  Kunst  den  Hi\n- 
den  motlcnit  r  Heiden  entgangen  ist ! 
Die  Göttinger  Universität  besitzt  (unter 
den  auf  der  Gemäldegalerie  befindlichen 
Ilandzeichnungen)  eine  Ans.  des  Ganzen 
und  6  Darstellungen  der  Sc,  wie  man 
sie,  zw.  je  2  PÜ.  stehend,  nach  einan- 
der sehen  konnte.  Hiemach  kniete  auf 
der  Spitze  des  durch  allerlei  Amphibien, 
Schnecken,  Löwen  und  ITasen  belebten 
Berges  der  Leidensengcl  mit  Kelch  and 
Krenz,  vor  ihm  unterhalb  der  betende 
Heiland ,  halb  umgeben  von  den  schla- 
fenden Jüngern.  Ein  Zaun  aus  Baum- 
stftmmen  sddoss  den  Weg  ein,  auf  dem 
15  meist  ganz  geharnischte,  mit  allen 
möglichen  Mordwerkzeugen  bewaffnete 
Kriegsknechte,  t.  Tbl.  halb  nnschlflssig 
oder  furchtsam  zurücksehend,  dem  vor- 
ausgegangenen Verrather  folgten,  der, 
den  Beutel  in  der  Linken,  mit  der  Rech- 
ten auf  den  ihm  den  Rücken  zukehren- 
den Meister  deutete.  Zur  Rechten  des 
Engels  etwas  unterhalb  schnaubt  1  gr. 
Hund,  der  Fürst  dieser  Welt,  zw.  den 
Felsblöckcn  grimmig  hervor.  In  das  von 
3  Fenstern  erleuchtete  Innere  des  Fel- 
sens führt  eine  Thür,  die  wie  jene  im 
flach  gedrückten  Eselsrücken  gescbl.  ist. 
Die  mit  geschmackvoll  reichen  Streben 
verstärkten  mit  kräftigen  Rundstäben 
reich  gegliederten  i»  Eckpfl.  der  Kp. 
wölbten  sich  zu  (i  niedrigen  Spitzbögen 
zusammen,  die  mit  Blattern  omsftumt  u. 
mit  peschweiften  "Wimbergen  zw.  je  2 
Rclieibrustbilderu  gekrönt  waren,  trugen 
1  schönes  Stemgewölbe  und  Aber  einem 
kfftftig  ausladenden  Gesims  1  mit  6 
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483  Sp«lir- 

tharm&hnlich  überdachten  Fensteruvcr- 
■ehmes  ZdtdadL  Das  Ganze  umgab 
eine  durch  kl.  Strcbepfl.  verstärkte  Mass- 
werksbrüstong.  —  J.  Hoffiuaon,  Beschr. 
d.  Oelbergs  z.  Speyer.  1683.  8;  Lote. 

S.  Johannes  Evaagdist  (1030?  — 
nach  1047)  zerstört. 

SemiiUtfk.  frg.,  kl.,  l schiffig,  Vto  ge- 
schl.  Kreuzgewölbe  auf  gruppirten  Dien- 
sten mit  blattlosen  KapitlUem.  Schlecht 
«meiMrt  mit  modeniom  ffieMthttmclien. 
—  Lote. 


,,Heidenthürmohen"  S  nahe  dem 
Dom  r.  nach  l  'iGO?  mit  Rundbogenfries. 
Ausgekragte  runde  Eckthttrmchen  mit 
Kegeldächcrn.  —  Sigbart,  Gesch.  253. 

Judenbad  nahe  dem  Dom,  im  alten 
Judenquartier  neben  der  Synagoge  r.  A. 
des  13.  J?,  bestehend  uus  3  gewölbten 
Räumen:  der  1.  4eckig  mit  Nischen  und 
Fussbänken;  der  13  Stufbn  tiefer  lie- 
gende Nebenraum  mit  hübschem  r.  Por- 
tal (Flechtwerk  im  Tympaoon)  und  von 
4  SI.  mit  zierlichen  Knäufen  getraj^onrin 
„Tonnengewölbe",  die  Vorbalie  des  noch 
nefer  gelegenen  eigentlichen  Bades,  emes 
40' h.,  30'].,  23' br.  Gemaches  mit  Laub- 
kn&ufen  au  den  £cksL,  links  befindlicher 
Nisehe  und  rechts  int  Wasssr  Uhab- 
filhrender  Treppe.  —  KieU,  KQOStdMlkm. 
S.  10;  Sighart  a.  a.  0. 

„Retsoher^,  alte  Kaiserpfalz,  fl.  und 
g.j  unbedeutende  Bo.  (Nur  noch  Mauern 
mit  Terscbiedeneii  alten  Fenstern).  — 
Dr.  BemliBf,  der  R.  in  Speier,  mrknndl. 
•rilnt  3  Hefte  isssf.  ^:  G.  Rau,  Ret- 
adierhof  u.  Königspfalz  in  Sp.  Ib59.  gr. 
8.,  mH  2  Abb.;  Palatina,  Beibl.  s. HUs. 
Zeitg.  1860  Nr.  70.  74  (SemUog).  72. 75. 
(Rau). 

Thorth.  •  „Albertl«  oder  „Altpörtl" 
gtt,  h.  4eckiger  Th.,  oben  eine  offene 
sp&testg.  Galerie  u.  1  h.  Firstwalmdach 
mit  zopfig  bedecktem  Dachreiter.— Lötz. 
SpelBUiliAr«lf  1  BL  N  r,  Esehen- 
bach,  Oberpfalz. 

Pr&monstratenserabtei :  Grabsteine 
16.  J.  —  Niedermayer,  DiOc. 
filmerb«rat«lii  (Bärbelsteio)  P,'«  M. 
?iyWr.  Weiasenburg  i.  Elsass. 

Speaburi;      St.  NWv.  Andlau. 

SohL  ^  0.  oder  g.  Ru.  Granitbau  mit 
gr.  4eckigem  Th.  —  Bam^,  tMteaux. 
SMBin  mit  2  8L 


1)  Hove,  essay  T.  73.  —  2)  Ans.  h. 
Schweighinutr  et  Golöciy  2,  T.  9  zu  36. 


Splelbers  c.  1  St.  FTA  W  v.  Knü- 

telfeld. 

SohL  Rnss.  1570  beg.  □  mit  Eck- 
thürmen,  ziemlich  gr.  in  3  Geschossen 
von  Gängen  mit  SL-Areaden  nm^benem 
Hofe  und  einer  an  der  Decke  mit  Stuck- 
arbeiten u.  Oelgemälden  geschmückten 
Kp.  im  Styl  des  b^iuieiioeB  17.  J.  1 
Saal  bat  vorzügliches  Holzgetäfel  od 
Thoren  aus  der  Erbanungsseit  —  Cea- 
tralcommfssion  1858  ,  331  (Sdieicer); 
Haas,  Notizen  1859. 

Spicz  1  M.  SO  V.  Thun. 

Borg  mit  Wohn-Th. ,  in  der  Anlage 
denen  von  Thon  u.  Strättlinfsn 
—  V.  Cohausen,  Bergfriede  27. 

Spins«»  2  St.  iV  V.  Brixen. 

K.  S.  Rupert,  Quaderbau.  —  Tirol  Bei- 
träge 7,  33. 

Hpitmä  4Vt  M.  irW  T.TiUach,  i.  IQ. 

Stadt. 

Pfk.  1307  (I  am  OewAlbescUmstleiB) 

voll.?  —  rontralcomraiss.  1S61,  302. 
2  Votivstelne  (Maria  mit  dem 
Kinde,  Petras,  Paolos  o.  Anbetende; 
auf  dem  einen  ausserdem  die  VerkOn- 
digung)  1421?  —  Das.  aoOfiL  325C 
(Dr.  Karlmann  Tangl). 

SplUil  *  4  St.  SO  V.  Wdtim. 

K.  Th.  r. ;  das  Uebrige  spg. ;  viel  ver- 
ändert; kl.,  der  Chor  mit  einüachen 
Knftofiui  an  den  IKensten  md  sdunalea 
Kleebogenfenstem,  der  zw.  Chor  u.  Sch. 
stehende  Tb.  unten  mit  n  Üalle,  das 
Sch.  TOni  mit  2  SeeUgen  Ffl.  ^  t.  Sak- 
ken,  ob  d.  Manhartsb.  12'). 

Qemftlde  an  der  Orgelchorbrüstuag 

(die  13  Apostel)  lebensgr.,  schUekt 

oberdeutscL 

Spital  am  Pybm  2  M.     t.  Botteih 

mann. 

Pfk.  1418  zur  CoUegiatk.  erhüben. 
Collcgiatstift  1841  t  Bo. 
Spital  into  gegr. 

SplSalltMli  fr  1  St  5  V.  GoBoiiits, 

8.  Seitz. 

K.  gü.  kl.  1  schiffiger  Ctewölbebau  mit 
Q  Chor  u.  jüngerem  ll'Tb.  Im  Chor 
1 ,  im  Scb.  2  Joche.  An  den  Pfl.  des 
Triumphbogens  je  3  SI.,  wovon  die  Bdlt> 
liehen  Schaftringe  haben,  mit  Knospei- 
kauitälem.  An  den  Wandpfl.  zvr.  den 
2  Jochen  des  Beb.  je  1  ausgelaugte  8L 
Basen  ohne  Eckblüttpr.  IVPortal  ü.  mit 
gleichzeitiger  Sc.  (das  Lamm  mit  dv 
Siegesfahne)  im  TympaaoD.  IMe  Stre- 
bepfl.  von  der  gememsamen  n  ttitobw 
Basis  umzogen.  —  Haas,  Denkm. 
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Spita  %  M.  SW  Toa  Dflnstein,  b. 

Arasdorf^  Unterhaas. 
K.  MhOn  spg.  E.  des  15.  J.  Hk.  mit 

Ischifßgem  Chor  nebst  pr.  Gruft  n.  mit 
«Biraltigein  Q  WUh.  Im  Sch.  Seckige 
Sdiftfle,  denen  die  Rippen  der  Vetzge- 
wölbe  entwachsen,  wir»  im  Chor  den  aus- 
geknu^n  von  uerlichen  Baldachinen 
imterwoclieneBBltaideldiensten.  Die  Stre- 
ben mit  am  Sch.  geschweiften  Oiebchi. 
Der  Tb.  mit  Satteldach.  —  Schmidl, 
ümgelrnngeD  1,  414;  Tsch.;  Sacken, 
ob  d.  Manharteb.  llü. 

Relief  (Oelberg)  malerisch  angelegt 
Marmorgrabstein :   Michel  Em, 
Borger  zu  Spitz  t  148H,  schön  (ron 
einem  Waldmann  gelialtener  Wappen- 
•child). 

Gtoabsteln:  i  BenedictinermOnch  in 
■einer  Chorkloidung,  herrliche lebenagr. 
Oestalt,  15.  J.V  —  Tsch. 

Statuen  an  der  Orgelchorbrastong 

(Christus  und  die  Apostel)  roh  und 
plump  spg.  mit  altcrthümlichen  Mo- 
även. 

Wand^mälde  (S.  Christophorus ; 
daneben  1  Streifen  mit  dem  Cruciäx, 
Uuria  iL  Johannes,  einem  bl.  Bischof, 
dem  Oelberg  und  Maria  mit  dem  Kinde 
in  VtFig«;  S  Passionsscenen)  am  Aeus- 
•em,  Vi  Terwisdit,  luuidwerlniiiiBBig, 
steif  gezeichnet. 

Brunnen  an  «Ipr  Donauseite  mit  ^Ait- 
deutschem"  Stciiirelief. 

Veste  Hinterhaus,  Ru.  mit  1  fjßär 
derth. ,  vielen  Verliessen,  Gängen  nnd 
Gewölben. 

Spltsenbers     St  ITJViPT.  Geis- 

fingen. 

Sehl-,  Ku.  —  Denkm.  ia  Würtemb. 

Ilp4»iiecli      ^-  ^  V.  Altbreisach. 
«vg,  Bn. 

Byrtii— — «I»  •/•  M.  NNW  ton 

Nenfelden. 

Veste  mit  zierlicher  Kp.  von  1369. — 
TodL 

•rbecz  P  ;  M.  IF  v.  Schlan. 

K.  «alt'S  mit  r.  Resten?  —  Central- 
eoäumss.  1858,  148. 

SHMtB  lU.  NWr.  Chudenitz. 

S.Veitsk.  r.  12.  J.?  Centralcom- 
miss.  Ud6,  148. 

SiMb  2Vi  M.  SfVx.  PUsen. 
K.  1567.  —  Schmidl,  Böhmen. 

Madl  2  M.  W  g.  S  V.  Murau. 

K.  S.  Johann  Baptist  'spg.  15.  J.?  1- 
•ehMIg  Bdt  einfidhem  Q  NTh.  Note- 
fawÖlM  Bit  MM  dflnntn  Dteniten  lur* 


vorwachsenden  Bifqpcn.  —  Bmmm,  Noti- 
zen 186U. 

Msdtrailior  gegenflber  Regenslnirg. 

K.  spg.  15.  J.  —  Niedermayer,  Diöc. 

Spitalkirohlein '  S.  Kathanna  (L  1287 
(I).  Seck  mit  angebautem  j.  erneuertem 
Chor.  Die  geschärften  Wulstrippen  des 
Gewulbes  wachsen  im  Uauptraum  aus 
den  Vikugligeä  Auftfttzen  der  mit  lier^ 
lieh  rcirhoni  spatestr.  Blattwerk  behau- 
genen  runden  Kelchkapitäler  der  6  Ecksl. 
hervor.  Der  Chor  nrspr.  mit  ähnlichen 
Kapitälcm  (oder  Kragsteinen?)  und  mit 
einfachsten  Masswerkfenstem.    1809  £; 

1859  hergestellt  —  Germ.  Mus.  Anzei- 
fl»r  1859  ,  474k  Sighart,  Gesch.  226 f.; 
Weininger  in  Westermaons  Monatsheften 

1860  Nr.  41. 

StadtbercesB  1  St  IK  v.  Augsburg. 

K.,  Ziegelbau  mit  spg.  Resten  am  Chor 
und  dickem  4eckigem  spg.  Th.,  der  un- 
ten Lisenen  u.  Bogenfriese  mit  Nasen, 
oben  Eckpti.  hat,  mit  neuem  Dadt  — 
Grimm,  Alterth.  485. 

Welhwasscrsteln  *  r.  oder  roma- 

nisirond,  in  Form  eines  Würfelknaulbl. 
Statne  (S.Urban)  15.  J.,  2'  h. 
StmmstolB  3Vi  M.  NNO  Ham- 
borg. 

Grabstein  an  der  K.  ohne  (1).  14, 
J.?  —  AnftesSi  Anzeiger  t,  136t 
Stalnz  2 Vi  M.  IK  Ton  WUdon,  i. 
Landsberg. 
KattuurlneBk.:  OralMtelB  des  Stif- 
ters Leutold    WOdon  13.  J.,  sieoi- 
Uch  roh. 

StmlsBS  2Vt  M.  ONO  t.  Braek  a. 

S.  Ulrich  spg.  um  1450?,  kl.  Hk.? 
ohne  N  8.Sch.  mit  runden  Schatten,  an 
denen  die  OewOlbe  auf  Kragsteinen  tnf- 

sitzon,  während  im  Chor  die  Rippon  bis 
auf  dou  zierlichen  Kafsims  herablaufen; 
.S  Empore ;  geschmackvolles  Portal  mit 
trefflich  gearbeitetem  ThUlBCUOBB.  — 
Haas,  Notizen  1858. 
Stambs  4  M.  IV  v.  Innsbruck. 

K.  des  1271  gest.  Cisterzienserkl.  ü.? 
1284  1;  z.  Thl.  nach  E  1593?  Sehr  lang- 
gestreckt. Am  geraden,  aber  mit  „3  tie- 
fen schmalen  Apsiden"  versehenen  Chor- 
schluss  1  r.  Fenster  mit  einer  M.Sl,  — 
Centralcommiss.  1858,  184;  Krieg  von 
Hochüelden;  Sehanbacii,  Alpen  2,  54; 
Tsch. 

Orabm&ler  13.— 15.  J.  (die  öutuen 
Ton  Hols  1684). 


1)  DelaiU  b.  SigliBrt,  Oesch.  m 
S)  Orimm,  Alterili.  F.  3. 

31» 


Digitized  by  Google 


4194  Stambt  — 

Im  Stift:  HochaltargemAlde  (Krö- 
ming  Marift  mit  Tielen  Figg.)  auf 
Goldgrund,  sw.  1369  0.  89  TOD  Abt 

IL  Gniflit 

Feldaltar  Kaiser  Maziiiiiliiiis  von 

Albrocht  Dürer? 
Stamnthelm  Vs  ^-       v.  Calw. 

„SchlOssolien'*  mit  sehr  alten  festen 
Mauern.  —  Denkm.  in  Wftrteinb. 
Stammliclai      M.  SSW  v.  Lud- 
wigsburg. 

iL :  Denkmäler  der  Herren  t.  Stamm- 
beim?  —  Denkin.  in  WOrtemb. 

SchL  E.  des  !<►.  J.   -  Dies. 
Standorr  \!,  M.  N  W  v.  Crcglingen. 

Ulrichskp.'  m.  übereckstehendes  8- 
eck,  wovon  jedoch  die  2  Ü  Seiten  feh- 
len,  mit  viel  schmälerem  rechteckigem 
Chor,  an  den  sich  eine  '  irnndo  Apsis 
anschliesst,  mit  rechteckigen  Nebenniu- 
men,  wovon  der  iV  sich  nodi  j.  zum  Th. 
erhebt,  clor  .S'  eine  tonnengewölbte  Kp. 
mit  sehr  kl.  ausgekragter  Apsis  entliält. 
Das  Seh.  flachgedeckt,  der  gegM  Sch. 
und  Apsis  im  Rundbogen  geöffnete  Chor 
mit  starkem  Kreuzgewölbe,  Kippen  mit 
vorgelegtem  Wolste  auf  4  Eäksl.  mit 
.,tief  unterhöhltem  Pfühl"  an  der  ock- 
blatUosen  Basis,  Blattern,  auch  Thiercn 
am  Koni  mit  h.  gegliedertem  Anftats. 
Aussen  ein  ahgesclmmtor  Sockel,  Eck- 
lisenen,  die  oben  wagrecht  verbunden 
sind,  nagelkopfverzierte  Dacbstmse,  ne- 
ben der  Apsis  2  81.,  deren  Kiiinifc  nobst 
dem  Gesims  verschwunden  sind,  im  A  \V 
eine  Rundbogenthür  mit  gothisircndcr 
(äiedenuig  und  rechtwinkliger  Umrah- 
mung von  2  Kundstaben,  darüber  ein 
mofilirtes  Kreisfenster;  ausserdem  in 
Sch.  u.  Apsiden  nur  je  1  Rnndbogen- 
fenster  (die  übrigen  modern),  im  :<stucki- 
gen  Tb.  oben  durch  Säulchcn  getheilte 
Bondbofenfenster.  Die  schlechten  Dä- 
cher modern,  —  H.  Haner  in  wirtenib. 
Franken.  Zeitsch.  5.  111-117;  Kugler, 
Baukunst  2,  IM);  Ni.  ilermayer,  Win- 
burg  408;  Schönhuth,  Würtrnib. 
StailB  i '  1  M.  SSO  V.  Luzern,  s.  Beg- 
genried,  Kngelberg,  Niederbüren,  Stana« 
Stadt,  S.  Niklausen.  Wdlfenschiess. 

K.  Th.  ^  r.  12.  J.  4eckiger  Kalksiein- 
qnaderban  mit  Sandsteindetails.  Die  48' 
h.  Mauem  wenlrn  durch  (ipsimse  in  7 
niedrige  Geschosse  gethcilt  und  tragen 


1)  (ir^  Aass^  Details  in  wirtemb.  Fran- 
ken. Zeilschr.  V.  —  9)  Abb.  im  Ge- 

schiehisfreund  9,  T.  2;  Aas.  b.  CAtffW^. 

moj/ai'ätfc  46. 


BturilBlTh 

4  den  schlanken  Helm  umgebende  j&n- 
gere  Giebel.  IMe  4  oberen  OesekeMB 

haben  jederseits  1  durch  je  1  —'.s  S§ul- 
cben  mit  verschieden  gestalteten  Basen 
and  Kapitilem  gethMitet  fai  I  Bmi- 
(im  obersten  Stock  Stich-)  Bogenblende 
gefasstes  Fenster.  K.  1641  barock  mit 
g.  Resten  oder  Erinnerungen.  —  Ge- 
schichtsfreund 9,  164  — 1  Hit. 

Burg  der  Edeln  v.  Rosen  bürg  im 
Ilöfli.  —  Gemälde  d.  Schweiz  6,  19.  164. 
Stanzalnd«  V,  M.  AH'  v.  Stanz. 

Wacht-Th.  („Schnitzth.")  vor  131&. 
Ru.  —  Gemälde  d.  Schweiz  6,  167. 
StarenberiP  3V4  M.  5  IT  t.  Mön- 
chen, s.  Percha. 

SchL  1541  —  85.  ^stückig,  mit  einem 
Th.  —  Habner,  Beschr.  t.  MOnelMn  I, 

457. 

Stfsrli«niber9  Vs  St.    WS  W  von 

Piesting. 

Burg,  sehr  ausgedehnte  höchst  in- 
teressante Ru.  mit  Jd.  runden  Eckthür- 
men,  z.  ThL  r.:  so  t  Gemach  mit  rnnd- 
bogigem  Fenster  und  Fries;  einer  der 
runden  geborstenen  The.,  der  einst  1 
steinernes  Kegeldaeb  hatte,  eothilt  nn- 
ton  rino  Ttimdkp.  mit  '  Mnindor  Apsis 
und  Resten  eines  Steinaltars ;  viele  Staa- 
metxscichen  der  ftheren  Art.  Znn  TU. 
g. :  sn  eine  Halle  mit  '^crkij^ptii  M  Pfl 
und  ciuc  andere  mit  g.  Tufsteingewölbe. 
Zum  Tbl.  vom  E.  des  16.  J.  —  Central- 
commiss.  \'^^{\  S.  84  (v.  Sacken);  Hw^ 
mayr,  Arcliiv  1826  S.  2(t. 

Crucifiz  aus  der  Burgkp.  15.  J. 
»tmrh— »••Ii  1  M.  IT  T.  Hoben- 
elbe. 

K. :  Taufbrunnen  1545.  —  Schmidl, 
Böhmen. 

Starliesibui*«  über  Heppenheim. 

Burg  (lOfif.);  in  der  2.  H.  des  1<*.  J. 
z.  Thl.  zerstört.  Grossartige  Ru.  mit  h. 
4eckigem  Quadorth.,  der,  oben  mit  Fen- 
steröffnungen verseben,  frei  in  der  M. 
des  Beringes  steht  —  uottsebalck,  Bar- 
gen 2,  59 ;  V.  Cohausen,  Beiufriede  8.  S. 
15  und  F.  8  (Plan). 
SteriLircli  */t  St  O  Ölten. 

K.,  schon  1036  erwilint  —  OemlMa 
d.  Schweiz  10,  23. 

StavdMil  IM.  NW  T.  Eggenfelden. 

K.  spg.  15.  J.,  Werk  d(^r  I.andshuter 
Schule  mit  Steinmetzzeichen.   11k.  mit 
reiehem  Scbata  von  Sc.  —  Niederroayer. 
Diöc.  S.  151.  405.  527.  .572 ;  Jaoob,Knnst 
Feldmonntnuiz  zierlich  spf^  um 
1450,  kl 
Statuen  g. 

Holsno.  (Krönung  Marift)  trefiUch  ^ 
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Stauf  —  Steinach. 
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MmUT  8.  Dooau8tauf. 
•tewTen  2  U.  S IV  v.  t  reiburc  i.  B. 
Burgf  Bn.  ~  Qottochalck,  Böigen 

3,  47, 

RathlL  g. 

StaufeM  'A  8t.  A  >K  v.  Hohentwiel. 
Borg. 

Stmifltenfeerff,  Würtemb.  O.A.  Horb. 
Burg,  Ru.  —  Denknj.  in  Würtemb. 

0i«iiflreiieel&  bei  Mautbauaen  (1  St 
iVO  Reichenhall). 

Sohl.  1305  dem  Erzbisthum  SalzburR 
verkauft-,  n'Thl.  I5i:<  (1  am  Thor).  Mit 
noch  erhaltenem  Webrsang  am  Fusse 
des  h.  Dachet.  —  Obertayr.  Arehir  19, 
149. 

HtMufetieek  1  M.  O  v.  Göppingen. 

Burg  mit  kolossalem  nradem  Tn.,  der 
ahe  Till.  j.  PfiirrwobnuDg.  —  Gott- 
scbalck,  Burgen  4,  265. 

«Stedtfeld  IVsM.  iV.VO  v.  Bmchsal. 

K.  einfach  g.  Im  1  Th.  mit  Sort 
nnd  schlankem  Uehn  von  schönen  Yer- 
hältnissen. 

Llohtstook  am  Oelbeige  plump  spg. 

1520.  -  Mone. 

Mtmkm  Vt  M.  S  v.  Trostberg. 

Solil.  mit  in  Felsen  gelianenen  Ge- 
■Ächern.  Anfsess. 

Kittersohild'  spg.  UbO  (I),  müGe- 

mftlden. 

Aieln  2'/,  M.  NNO  v.  Laibach. 

FlUal-  u.  Wallfahrtsk.  S.Primus,  1 
M.  N  V.  der  Stadt,  spg.  1472  (I  am  Ge- 
wölbe). SschifiBge  Hk.  mit  3  ronden 
Schafton.  OG'  wien.  1.,  24>-30*  br. — 
Krain.  MittheiL  11,  121 

Hoolufcltftr  mit  yetgoldetem  Schnits- 
werk  1534  (I). 

Fresken  an  beiden  Seitenwänden 
(Anbetnng  der  Könige  Ui  reicher  Gom- 
positinn;  Scenen  aus  dem  Leben  nnd 
der  Legende  Mari&)  spg.;  1592  nnd 
1840  s.  ThL  TerstOmmeft. 
•Mn  \'i  St.  WS  W  V.  Krems. 

V.  Sacken,  ob  tl.  Manhartsb.  91.  108; 

Schinidl,  Umgeh.  1,  479. 

Bergk.  S.Maria  schmucklos,  Sseitig 
geschl.,  ohne  PÜ.,  mit  4 eckigem  WTh. 

Minorltenk.  S.  ühich ,  j.  Magazin ,  ü. 
1224  ^est,  64  t;  Chor  u.  Th.  g.  1444  (1). 
Bs.  mit  3  Doppeljochen.  M  :  S  :  2  J  =: 
c.  30  :  22  :  30'.  Die  □  Pfl.  mit  einfach 
gekelüten  Gesimsen  durch  Spitzbögen 
Terbonden.  welche  auf  schlichten  Krag- 
alelaea  nuiende  tortretende  B&nder  tun- 


1)  Becker  u.  Uefoer  2,  T.  3. 


ziehen.  Die  Gcwulbe  in  den  S.Scb.  olme, 
im  M.Sch.  mit  je  (i  Rippen,  die,  an  den 
Knnton  gpfast .  niif  TmclittMiion  fast  g. 
polygouenKragsteineu  ruhen.  Dieschräg- 
gewändeten  lUmdbopenfenster  im  M.8cn. 
sehr  niedrig.  Das  H' Fenster  mit  ein- 
fach frg.  Masswerk.  Der  Chor  mit  schö- 
nen Stneiligen  Fenstern  o.  Giebeldach- 
streben  ^'anz  mit  Gerümpel  gefüllt.  Der 
Th.  an  seiner  .S  S.  unten  4-,  oben  Seckig. 

Pfk.  spg.  1464  (I);  z.  TM.  modenu- 
sirt.  M.Sch.  '  3  hoher  und  breiter  als 
die  S.Sch.,  mit  an  den  Wänden  herab- 
lanfenden  Netzrippen,  die  ttbrigen  Räume 
mit  Kreazgc\v(>lhen ,  deren  schön  pro- 
filirte  Rippen  im  Chor  auf  Kragstemen 
ruhen.  3  Paar  Seckige  (j.  in  römische 
Sl.  verwandelte)  Schafte.  Modemisirte 
Fenster.  Unter  dem  Chor  eine  Gruft. 
Der  H'Th.  mit  3  Eingängen  an  der  un- 
ten offenen  Halle,  die  ein  auf  Diensten 
mit  zierlichen  Tjaubknäufen  mhendflf 
Ketzgewülbe  deckt. 

Stadtveste,  Ro. 
Stein  2V,  M.  OSO  V.  SchaflhftaieDi 
s.  Liebenfels,  Oehningen,  Wcrd. 

Gemälde  d.  Schweiz  12,  13. 

8.  Georg,  K.  der  1005  hierher  ver- 
legten Abtei,  r.;  1SI9  gänzlich  barbari- 
sirt.  —  Abtei  A.  des  16.  J.  renovirt. 

Sohl.  Hohcnklingen  (9.  J.) 
Wandgem&lde,  uitereiaADt,  ipltir 

übermalt.  —  Herberger. 

Sohütsenhans:  Glasmalereien. 
ZmiftbAiiB ,  Klee  genannt,  14.  J.? 
Viele  vonfli^icho  GlMmalerdeD.  — • 

v.  Aufsess. 

Stein  'ix  M.  NO  v.  S.  Lambrecht,  «/^ 
St.  O  V.  Teufenbach. 

Sohl.,  sehr  bedeutende  Ru.  mit  zwei- 
facher ziemlich  regelmässig  4cckiger  Um- 
Schliessung;  '/srunde  Tbe.  o.  vortretende 
Erker  wechseln  mit  den  späteren  2stök- 
kigen  Mordgängen  des  17.  J.  Die  recht« 
eckige  g.  Kp.  hatte  2  Joche.  —  Haaa, 
Notizen;  Scheiger  in  Centralcommisa. 
isr>K,  :u»of. 

Stein»  s.  Steinen. 

Stelnaeli  2  M.  OSO  y.  Lahr. 

KathoL  Pfk.:  Chcrgittcr  ans  dem 
Nonnenkl.  überndorf,  an  der  Orgel- 
empore, von  Holz,  aus  der  blohend- 
sten  Zeit  der  Renaiss.,  mit  Blumen- 
werk  u.  einzelnen  kl.  Figg. ,  reich 
bemalt  u.  vergoldet.  -~  B^yer,  Be- 
richt 30. 

StelMMli  3  St  NNO  Stran* 

hing. 
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496  Steinach  - 

K.:  Monstnu»  g.,  von  tiner  noder* 

nen  StrahlennKOStnils  tUDScU.  — 
Jacob,  Kunst. 
•MMklMhMi  Vf%  U.  SW  TOD 

Grosspechlarn. 

Pfk.  S.  Michael  spg.  Quaiierbau. 
Ein  Sseitiff  geschl  Ramn,  worin  vierzehn 

starke  Schafte ,  auf  welchen  Sternge- 
wölbe von  bedeutender  Spannweite  ruhen, 
io  5'  Entümranf  ton  oen  Winden  in 
regelmässigen  Zw. -Räumen  herumgestellt 
sind.  Zw.  die  Pfl.  im  Stichbogen  ge- 
kannte Netsgewftlbe  trafen  die  ganse 
EL  umgebende  Emporen,  deren  Brüstung 
durch  Säulchen  mit  gewundenen  Sok- 
kein  in  □  Felder  getheflt  wird.  Die 
Pfl.  von  □  Grundform  auf  h.  flbereck- 
gestellten  Sockeln  mit  attischen  Basen 
sind  mit  je  4  Diensten  besetzt,  neben 
Vtldien  Birnstäbe  aufsteigen.  Die  eine 
gemeinsame  Deckplatte  tn^cnden  Kapi- 
tiler  biuii  meist  verstümmelt.  Die  Pfl. 
sind  später  z.  ThL  Seckig  gemacht.  Die 
Fenster  3theilig  mit  schönem  Masswerk. 
An  der  WS.  i  4eckigcr  Th. 

•telBiMMli  IM,  SWg,  IKv.Baden- 

Baden,  s.  Schwarzach,  Stolzenboig. 

Denkm.  a.  ObenlieiB  3,  20. 

Kp.  g.  13.  J. 

BeliefB   Ober  dem  Htnptportal 
(CShristas,  Jacobus,  Johannes)  roh  r. 

5lMilMtofffc  V4  M.  NW  T.  Michel- 
■tadt 

BoDfldlotiiMnioiiiittik.  *  einfoch  frohr. 

Kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  3  rundm  Ap- 
siden, die  sich  unmittelbar  ans  üuersch. 
•atebliessen,  jl  2  4eckigen  W  Tfaen. 

85'  rhein.  1.  Ru.  Nur  das  M.Sch.,  der 
A^Kreusarm  u.  2  Apsiden  sind  erhalt(>n. 
Je  6  Aresden  ndt  schmal  rechteckigen 
M.  Kamiesgcsimse.  Das  verhältniss- 
missig  sehr  br.  (im  Lichten  23Vt'  rh.) 
ILSelL  bildet  mit  der  ^erang  dnen 
einzigen  rechteckigen  Raum.  Die  ka- 
pellenartig abgeschl.  □  Kreuzarme, 
welche  vor  den  S.Sch.  nur  um  4*/,'Tor- 
springen,  sind  mit  denselben  durch  sehr 
schmalc  Thüren,  mit  der  Vierung  aber 
durch  7«/a'  weite  Arcaden  verbunden. 
Die  3  Fenster  der  Hauptapsis  mit  nach 
innen  ahgesrhrf^gten  Gewänden  liegen 
aussen  in  tiachfu  rechteckig  profilirteu 
Blenden.  Das  Aeussere  ist  schmucklos. 
Das  Portal  soll  j.  in  Fürstenau  sein. 
Merkwürdig  ist  die  sich  weit  ins  Sch. 
entieekende  kreufitenige  Kiyptn  Ton 

1)  Geringe  Abb.  im  Hesf.  Archiv  3, 


-  Steinbach. 

• 

50Vi'  Länge  und  53'  Breite.  Ihre  nrn 

5' V  br.  Gange  bildenden  Arme  sind  an 
den  E.E.  wiederum  kreuzförmig  gestal« 
tet  u.  der  .S"  u.  A'  hier  (gegen  O,  S  m, 
iV]  mit  jo  '2  kl.  '  arunden  Nischen  ver- 
senen.  Die  gurteulosen  Tonnengewölbe 
bilden  Uber  den  Kreuzungen  Kreuzge- 
wölbe. —  Herst,  Pr.;  Hees.  AicUf  n. 
a.  0. 

«MsikMli     ^  SO  T.  sdnribisdi 

Hall. 

Denkm.  in  Würtemb.:  Kugler,  Bau- 
knnst;  Manch,  AbbandL  II.  18;  Men, 
Uebersicht;  Mertens,  T.;  Schölihntb, 

Wttrtcmb.  I. 

8.  Aegrid,  K.  des  ebemaKgen  Nonnen-, 

späteren  Capuzinerkl.  S.  Ilgen  zu  Klein- 
komburg  ob  Steinbach,  schlicht  r.  U08 
gegr.  Kreuzförmige  kL  813s.  mit  innen 
balbrund,  aussen  geradgcschl.  Chor.  Je 
4  Arcaden,  getragen  von  äusserst  mas- 
sigen Sl.  mit  stark  verjüngten  Schäften, 
plumpen  Würfelknäofcn  u.  Basen,  deren 
Pfühle  auf  runden  Plinthen  von  17' Um- 
fang ruhen.  Nur  der  Chor  gewölbt.  1717 
verunstaltet  Aussen  n.  Bondbo- 
genfriese. 

K.  der  1078  gest.  Benedictinermbtei 
Komburg  (t089  t)  Th.  spr.  2.  IL  d.  H. 
J.?;  der  obere  Tbl.  der  O  The.  rfl.  13. 
J.;  die  K.  im  18.  J.  zopfig  umgebaut. 
Die  3  mächtigen  4 eckigen  The.  mit 
spitzen  oben  Seckigen  Steindächem  ha- 
ben durch  Säulchen  mit  manniafrl^en 
kofintbisirenden  Kapitilem  getb«lte  F^* 
ster,  Lisenen  und  Rundbogenfiriese.  — 
Denkm.  i  W.  85;  Herz  202.  218;  &, 
Genf  169. 180!wirtemb.Fnhken,  Zeltet. 
V,  H.  3  (H.  Merz). 

Qrabmal  eines  Beriichingen  mit 
Alftbastersc  16.  J. 

Antipendimn  '  des  ITauptallars  r 
um  1130  vom  Abt  Hartwig  gest.,  von 
Tevfoldetem  Knpfer  mit  getriebenen 
Reliefs  (Christus  in  der  M&ndorla, 
umgeben  von  den  Evangelistcnzeichen; 
zu  den  S.S.  die  Apostel  in  2  Reihen 
übereinander),  geschmackvollen  Email- 
Ornamenten,  Filigran  und  £del8teiDtB 
geschmückt.  —  S. 

Kronleuchter  von  vergoldetem 
Kupfer  r.  I.  V.  des  12.  J.?;  am  15' 
weiten  Keif  12  verschieden  geformte 
thurmartige  Laternen,  deren  Boden- 
Stacke  Blattwerk  o.  Thiergestiaten  in 

1)  Ab.  a.  Details  b.  Boitseree,  Denkm 
T.  27.  2S;  Gailhabaud,  archit.  B.  J, 
bioien;  Laib  u.  Schwärs,  Altar  T.  & 
sn  19. 
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Steinbach  ~  Steingaden. 
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durehbrodieiMr  AgMtt  Mhniflcfceo.  — 
S.;  wirtemb.  Franken,  Zeitschr.  Y, 

I  169—171. 

I  8  Attarlanobter  von  Bmue,  sehr 

r         Mkk  r.,  kl.  -  S. 

Krenzgang  r.?,  Ru. 
1  8.  Josephskp.  r.  £.  des  11.  J.?,  mit 

t       Wandarcaden  und  flacher  DeÄe.  — 
Manch ;  S. 

I  Pnlt  von  Stein  r.  von  4  Sl.  mit 

Wflifelkn&iiftii  getn^eo. 

I         Schenkenkp.,  an  die  vetioa  angebaut, 

'        mit  rippenlosen  Krcnzj^ewfilbcn. 

'  Ghrabsteine:  Albrecbt  v.  Limburg 

t  1374;  eine  besonders  aehOne  dick 
*  übertünchte  weibliche  Statue,  ▼cnnuth- 

jl  lieh  Yta  v.  Weinsberg,   Gattin  des 

1376  Schenken  Conrad  v.  Limburg; 
i  Wigenant  v.  Castell  n.  seine  Frau  um 

14&0;  Gordianus,  letzter  Graf  v.  Lim- 
:  bvif  t  1476,  sehr  tOchtig  g. ;  Schenk 
k  Georg  t  1574.  —  Vgl.  wirtemb.  Fran- 

f         ken,  Zeitschr.  4,  443— 4fi;  5,  II.  3. 

Thorbau  »  r.  12.  J.   Der  41'  1.  von 
einem  Tonnengewölbe  mit  Gurtbögieo  be- 
'       deckte  Thorweg  befindet  sich  in  einem 
4mal  breiteren  massiven  Gebäude,  des- 
'       sen  O  Vorderseite  mit  Lisenen  u.  neben 
denselben  auf  Ecksäulchen  mit  WOrfel- 
kn&ufen    atifsetzendeu  ungegliederten 
'       Rundbogenfriesen  unter  einem  mit  Wür- 
^       fein  verzierten  Gesims  versehen  ist  und 
'       eine  Zwerg-SLGalehe  trügt,  vou  deren 
'       E.E.  ans  man  unter  3  rflckwärts  stehen- 
'       den  4eckigen  Then.  weg  gleichen  Fusses 
auf  den  Kirchhof  gelangt.  Die  The.,  zw. 
veldiflB  ebemah  dne  K^. ,  haben  Ober 
dem  Pultdach  der  Galene  noch  2  Ge- 
schosae  mit  gr.  durch  Hl  2theilten  Fcn- 
ttem,  EcUisenen  u  ungegliederten,  auf 
unten  zugespitzten  Kragsteinen  ruhen- 
den Rundbogenfriesen.    Alle  SL  haben 
niedrige  stark  teijüngte  Schafte,  «in- 
Cuhe  WOrfelknäufe  u.  cckblattloae  Ba- 
sen mit  2  Wülsten  ohne  Kehle. 

Die  weiter  aufwärts  Aber  einer  ton- 
nengewölbten 2.  Durchfahrt  stehende  6- 
cckige  Kp.  ti.  bat  spitzbogige  Gewölbe, 
deren  massige  Rippen  auf  einer  schlan- 
ken M.SL  *  mit  6eclugcr  Basis  u.  6ecki- 
gem  Kanitäl  u.  auf  Kragsteinen  ruhen, 
kL  Rundoogenfenster,  eine  Zwerg-Sl.Ga- 
lerie  mit  Eckblattbasen  n.  Wflffelknln- 


I  feo,  weldie  Rimdbfigen  tragen,  o.  qnter 
I  dem  gemeinsamen  Dach  einen  Btmdbo- 
genfiries.  -  Merz  1$43,  218;  S. 

Wandgemälde  (einzelne  lebensgr. 
Heilige)  16.  J.  (1488?).  —  BL 

StateftM«  S  St  50  g.  5  V.  Dbgol- 

fing. 

Ghor  der  E.  spg.  —  Niedemayer, 

Diöc. 

Taufatein  spg.,  mit  Masswerk  am 
Becken. 

UtmHOBmvmti  3  St.  NO  t.  Laupheim. 

K.Th.  ü.  mit  Bogenfriesen  u.  Sattel- 
dach.  —  Beschreib,  des  O.A.  Lauph. 

Saelisbrneh  ^4  St.  NO  v.  Neufel- 

den,  B.  Pahmstein. 
S.  Annak.  1509.  —  Tsch. 

Uarmorgrabmal  des  Stifters  Gre- 
gor T.  Starhemberg  1510. 

Kreuzwegstationen  mit  rothcn  Mar- 
morplatten, worauf  die  Leidensgeschichte 
Chnsti,  kl  hfibteher  Arbeit  Tom  A.  dee 
16.  J.,  abgebildet  ist  —  Wien.  Beridite 

1,  93. 

Btelsscda      M.  5  v.  Tiefenbronn. 
Sa  —  T.  Eye,  Beiaestodien. 

fltolMi  t  8t  NW^,  Schwyi. 

Gemälde  d.  Schweiz.  Y. 
Clsterziensenionnenkl.  auf  der  Au. 

il277  f:  von  diesem  Bau  noch  einige 
Fenster)  1576  |,  1590  TOH  Best  —  Oe- 
schichtsfreund  7,  8,  45,  mit  Abb. 
Ffk.  1540. 

BeinhauB  1111,  f  1125,  ndtCHasma- 

lerei. 

Stelnenbiir«,   Canton  S.  Gallen, 

nahe  b.  Mammertshofen. 

Burg-Tb.  12.  J.?,  ähnlich  Mammerts- 
hofen. —  Krieg,  Milit&rarchitekt  247. 

Steingaden  IV4  M.  S  g.  W  von 

Schongau,  s.  Ilgen  (Nachtr.),  Urspring. 

K.  der  1147  gest.  Prämonstratenser- 
abtei  r.  zw.  1170  u.  80?,  urspr.  flach- 
gedeckte  Pfl.Bs  ,  im  Gr.  der  K1.K.  zu 
Thierhaupten  ähnlich,  aber  grösser,  mit 
3  Apsiden  u.  1  Tb.  neben  dem  Chor 
(nach  Sighart  mit  2  W  Then.).  Arg 
verzopft  Acussercs  einfach,  mit  reichem 
Portal.  —  AuRsb.  Beiträge  1S57  S.  702; 
Mertens,  T.;  Corresp.bl.  6,131;  Sighart, 
Gesch.  157. 

Grabmal  des  Stifters,  Grafen  Weif 
V.  Spolct  t  1191.  —  Faber,  Lexikon- 
Kreuzgang  spr.  Reste:  c  7  gekuppelte 
Sl.-Stellungen,  mit  phantastischen  Thie- 
ren  und  Sternblumen  höchst  zierlich 
geschmückt.  —  Sighart,  Gesch.  161. 


1)  Abb.  in  Wirtenb.  Jabreshefte  1, 
T.  3;  Aufriss  anch  h.  Kagler,  Baokanst 
2,  499;  kl.  Risne  b.  Krieg,  Hilitirarcht- 
lektur  27.3.  —  9)  Ueideloff»  Oraanent. 
17,  T.  2. 
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Kp.  •  r.  1177  t>  am  Eingang  des  Kl.- 
Hofes  gelegener,  j.  lialb  von  einem 
WirChsouiftsgebiade  bedeckter  zierlicher 
Rundbau  von  20'  innerer  Weite,  am 
Aeussem  mit  12  SLArcaden  geschmückt. 
Im  Bmern  legen  rieb  aa  1  anf  4  Eck- 
siuilchen  ruhondos  O  KreuzRcwülbo  1 
flache  Irischen  an.  Im  Tymnanou  des 
•Chanen  Portals  die  Bilder  CMbü  md 
der  Patrone.  —  Sigbart,  Gesch. 

fltrInliamwB  Vt  M.  5  t.  Ochsen- 
bangen. 

K.(sopflg) :  — Hassler,  Denkm.  1,  61. 

Holzsc.  (Tictas)  1200?,  in  wunder- 
lichem  Aufputz, 
flieliilielai  s.  Oroessteinlieim. 

StelnliSrInK,  Filial  v.  Sensan  (1>  , 

M.  W  V.  Wasserburg). 
K. :  Monstranz  einfach  g.  Sigbart, 
Kunst 

Stelnklrchen  '  g  M.  W  t.  Törwang 

K.:  —  Sighart,  Kunst 
Keloli  spg. 

2  Altarflügel  mit  s  Genälden 
(Apostel  auf  Goldgrund)  spg. 

Altarstaffel  („die  14  Nothbelfer"') 
spg,  gemalt 

«(elnUMliea  *U  H  SO  %  KOn- 

zelsau. 

An  dem  sogleich  den  Chor  bildenden 

K.Th,  1  r.  Rundbogenfries.  —  Wirtenb. 
Franken.  Zeitschr.  4,  25:$. 

Sielsinaaiiem     M.  A'  v.  liastadt. 

K.  Chor  (n.  Tb.?)  spg.  1516  (I),  mit 
ausgezeichnetem  Gewömo.  —  Mone. 

BtelndberK  1  St.  5  v.  Sinsheim. 

,^eidensolilo88'*  Der  10.3'  rhein. 
h.  Seckige  Tb.  u.  die  denselben  umge- 
bende unrcgehnässig  I2eckige  innere 
Burgmauer,  von  Buckelsteincu  erbaut, 
mit  theils  römischen,  theite  mittelalter- 
lichen Steinmetzzeichen,  von  denen  viele 
auch  un  der  Magenheimer  Burg  und  am 
Kreuzgang  zu  Maulbronn  vorkommen, 
sind  Rt»mcnÄerkc ,  deren  spitzbogige 
Ocfi'uungeu  durch  spateren  Umbau  ent- 
standen, wie  die  obersten  15'  des  Th. 
durch  die  Restauration  von  152S;  die 
Gebäude  im  iuueren  Uof  sind  einfach 
g.;  der  kleinere  Th.  spg.  1436  (I);  dgl. 
die  2  äusseren  Zwinger  ? ;  1525  5;  1527(1) 
restaurirt;  im  IS.  J.  z.  Tbl.  zerstört. 


1)  Gr.  b.  Graeber,  Samml.  3,  T.  36,  2. 

2)  TrefTliche  .\bb.  b.  von  Bayer. 
Dcnkm.  1851 ;  z.  ThI.  Ruch  b.  Wilhelmi, 
Beriebt  1845  zn  45;  Krieg,  NiHlSmrrbi- 
lektur  88—93. 


Ru.  Der  gut  erhaltene  llauptth.  mit 
nur  ir  weiter  Höhlung,  die  im  Erdge- 
schoss  4  eckig,  in  den  oWen  Stodnier' 
ken  rund  ist,  bat  zw.  letzteren  Harbe 
Stein-  (statt  der  urspr.)  Decken,  aber 
dem  sehr  h.  Erdgesehoss  1  Klosteifs* 
wiilbe.  oben  Zinnen,  im  Innern  einen 
mittelalterlichen  Kamin.  —  Memminger, 
Jahrb.  18.38, 7S;  Wilhelmi«  Bericht  1848, 
45-83  ;  Krieg  v.  Hochfeloen,  WBOOtt' 
cbitektur  SS>— US. 

SSelnafeld       M.  NO  v.  Rothen- 
burg a.  T. 
K.  mit  r.  Th.  o.  Portal  —  Sig^ 

Gesch.  i(jg. 

StelBiweltoa^  V«  5  g.  O  ▼.  Lan- 
dau. 

K.TI1.  g.  Das  Erdgeseboss  bildet  vor 
der  n^S.  eine  nach  allen  4  S.8.  otee 

Vorhalle.  —  Mone,  Zeitschr.  3,  16. 

NtelnwIcMBa  2  M.  ONO  Kio- 

uach. 

K.:  Kaloll '  einfacb  spg. 
Monstranz'  einfach  spg.,  kl. 
SteniM»  2'/«  M.  IF  V.  Tiient. 
Schi.:   Gemfllde   (eine  Schenking 

Karls  d.  gr.  an  die  K.  zu  Trient 
darstellend)  1473  von  Jacob  Gauden- 
Aichs  (I).  —  Nagler,  Lexikon. 

»s»phiimii»Wlimmi  */,  St  O  von 

Geisenhausen. 

Kirchloin.  Sch.  mit  liolzdccke  und 
schiessehartenäbnlicben  Fenstern,  Chor 
mit  si)itzliopipcn  Rippengewölben  und 
Wappen  an  den  3  Schlusssteinen.—  Hie- 
derbayer.  VerhandL  4,  1,  81. 

Plattling. 

Im  Pfarrhof:  TflnftitWtTI  TOn  Granit  r., 
rund  mit  12  nnftimüchen  Ifen* 

srbengesichtem. 

S4ernb«rir  6' ,  M.  SO  v.  Prag,  s. 

Miechniejow,  Otryby,  Sobieschin. 

Bergschi.  1242  gegr.;  nach  1455  zer- 
stört; um  1519-37  restaurirt;  1725  um- 
gebaut 48töckiger  Bau  mit  3  rundeo 
Then.,  gr.  Abnensaal  mit  Kp.  —  Gott- 
scbaick.  Riirtri  ii  11,  127;  Centralcommiss. 
IS57,  1.(2;  liiicii  Pamtilky  I;  Wocel, 
GrundzQge. 

fitmsliffrs  2  M.  V  v.  Olmütz. 

Feste,  Ru.  —  liormayr,  Archiv  1S25, 
S.  911. 

nu>wwmMm  1  M.  HNO  von  Wei- 
den. 


1)  Bamberg.  Quartalbl.  1657  Kr.  1.— 
2)  Ogl. 
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Flflgelaltar  im  Diptychenform  apg. 
A.  des  16.  J.,  kl  ~  Miedennajer, 

Diöc.  S.  527. 

Sterslnir  3V4  V.  NW  y.  Brixen,  s. 

Magdalenenk.,  Mariatrens,  Wolfsthurn. 
Pfk.  Sch.  spg.  1492—1524,  \on  Cas- 

Sr  Rosenthaler?,  mit  66'  h.  von  12 
armor-Sl.  getn^enen  Gewölben;  Chor 
älter  ;  z.  ThI.  vcmnstaltet.  —  SchMbachf 
Alpeu  4,  185;  Tscb. 
Gemfllde? 

Rathh.  „mit  bvzantinildieil  Yflnie> 
ruDgen."  —  Scbaubach. 

nnrlh.,  ,^wOlfertb.^  1468,  mit  h. 
qiitsein  Dach.  —  Schauhacb. 

WoHmMiuer  mit  Laubengängen,  Er- 
kern, Zinnen  u.  innem  Halbdunkeln 
Plätzen,  welche  von  den  Galerien  der 
Stockwerke  umgehen  u.  vom  Dache  über- 
wölbt sind.  —  Schaubach. 

Mette»  am  Heuchelberg  Vs  M.  SW 

V.  Schwaigeni. 

K.  spg.?  mit  gewölbter  Bretterdecke. 
—  Hasuer,  I>eDKm.  I,  56. 

SdlL,  RtL,  geringe  Reste.  —  Dgl. 

Stetten  l  '/a  M.  )V  v.  Ilochingen. 
KU£.:  Qlasmalereien,  j.  in  Hohen- 
soUem. 

fiteften  l'.'a  St.  .WO  v.  Laupheim. 

ILTh.  1555,  mit  KondbogenMes,  am 
Satteldach  mit  Fialen  geeehmfteki  — 

Beschreib,  des  O.A.  Lauphpltn. 

Stettenfrla  2  St.  SO  v.  Hoilbronn. 
SoM.  —  Denkm.  in  Würtemb. 

Steyer  4</,  M.  SSO  t.  Linz,  s.  Ga- 
mhag,  Seitenst&tten,  Wiudhofen. 

Pillewitzer,  Topographie  der  Stadt 
Steier  1826;  Pritz,  Beschr.  u.  Gesch. 
der  Stadt  Stejer  1837.  8;  Ttch. 

Dornfafoftiierk.  mit  schtaen  Qlasma- 

Icrcion. 

Stadt-Pfk.  spg.  1443  beg.  von  Hans 
Baehsbaam;  weitere  Werkmeistrr:  Mar- 
tin Kronschachor  nach  1454;  Wolfgang 
Denk  t  1515;  Martin  Schwedcharer,  der 
die  K.  1522,  wo  ein  {  den  Fortbau  un- 
terbrach, fast  voll,  hatte;  Gewölbe  162*^ 
— 3U;  1857  restaurirt  Uk.  mit  starkem 
6eckigem  Th.  in  der  M.  der  N  S.  M.- 
Sch.  '  «geschl. ,  die  um  '  schniiilonni 
S.Sch.  ^,'agesclü.  Dio  Schafte  iihulich 
gegliedert  wie  in  8.  Stephan  zu  Wien. 
Die  gegen  die  Sch.  gokehrton  Büudel- 
dienste  mit  einfachen  Kapitalem.  An 
den  Winden  gmppirte  Dienste.  Die 
Cewullie  im  0  Thl.  der  3  Sch.  mit  sehr 
zierlichen  Bippen,  welche  im  W  Theii 
fehlen.  Vor  dem  N  u.  W  Portal  Yor- 


.  hallen.  Letitere  nur  nach  N  n.  S  ge- 

,  öffnet  u.  60  br.  wie  der  K.    Der  Th. 

mit  8  Geschossen  u.  zopfigem  Kuppel- 
,  dach.  — Gentralcomroiss.  1856,  4.H;  1858, 
194. 

Stataen  am  A'  Doppelportal  (3  Uei- 
lige)  g.  1.  H.  des  16.  J.? 

Tabkl.  zierlich  g.  mit  konstrelcli 
geschmiedeter  Thür. 

Tanfkessel  von  Erz  mit  Reliefs 
1560. 

Glasmalereien :  Tod  Maria  £.  des 
15.  J.;  8.  Katharina  etc.  älter;  an- 
dere aus  der  Zeit  des  Verfalles  der 
Glasmalerei  im  16.  J.;  Chorfenster 
neu. 

Wohnhittser  von  Stein  spg.  —  Cen- 

tralcommiss.  1861. 

SteyeradL  %  M.  O  t.  Linz,  8.  Pnl- 

garn. 

Chor  der  Stephantk.  g.  FiUwein, 

Linz  3 1(1. 

Stiebar  dicht  S  b.  Gresten. 
SdhL  Stiebar  (tiausegg):  Kp.  epg., 

fast  n>  kl.  4eckigem  Altarranm, 
Netzgewölben  und  einfachen  2theiligen 
Fenstern;  das  Uebrige  modem.  —  TOn 
Sacken,  ob  d.  Walde  154. 

Stiepanow  I  M.  O  v.  Wlaachim,  s. 

Hniewkowitz,  Sautitz. 

Pfk.  einfach  g.  13.  J.,  mit  hoher 
Ringmauer.—  Centralcomniss.  1857,  132 
nach  Pamätky  I. 

attop^ep»  Vs  St  W  y.  Betzenstein 

(4»/4  M.  AO  V.  Nürnberg). 

SoliL,  seit  1553  Ku.  —  Heller,  Reise- 
handbuch. 

Still  IM.  IF  g.     V.  Molsheim. 

K:  die  2  unteren  Th.-Geschosse  i. 
11.  J.,  mit  Gewölbemalereien  (Christas 
am  Kreuz,  Maria  mit  dem  Kinde  etc.) 
des  14.  J.  »  Buiktin  dJImce  2,  166 
[Slrauh). 

8tl!Kenstelü  s.  Stücbsenstein. 
Stoehow  3  St.       \V  v.  Schian. 
K.  mit  r.  Besten?  —  Centralcommita. 

1&5Ü. 

Stftclsenbur«  didit  1>.  VeUberg. 

K  1545?:  Vcllbergscbo  Gtalmiller.— 

Dcnkra.  in  Würtemb. 

SloekiielBn  Vi  St.  iVO  v.  Güglingen. 
I   K  spg.  1514  (I)  IschifBg;  im  Chor  ein 
Stern-,  im  Sch.  ein  hölzerrK  s  Tonnenge- 
wölbe.  —  Hassler,  Denkm.  I,  56. 
TanfMetai  ein&ch. 
TahkL  spg,  die  oberen  Fialen  ab- 
geschlagen. 
ir«Mfi  spg, 
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SfAnitnltar  (8.  Ulrich  ew.  Petrus 
und  Paulus  ;  auf  den  Flügeln  in  Re- 
lief S.  Sebastian  u.  Veit;  in  der  Krö- 
ntmg  Christas  am  Kreiu,  Maria,  Jo- 
hannes, darüber  die  Krönung  Mariii 
n.  imtor  dem  obersten  Baldachin  S. 
Ulrieh;  in  der  Staffel  die  Bnutbilder 
der  4  lateinischen  Kirchenlehrer  mit 
eigeuthumlichen  Symbolen)  spg.^  schön, 
bemalt,  gut  reetaarirt  Aasten  Ge- 
mälde (Verltflndignngi  Ketfiarinn  n. 
Dorothea). 

«tMfeabers  1  St  WN  W  ?.  Bneken- 

heini. 

Sohl.,  froher  dem  dentacheu  Orden 
gehürig. 

SMalky  9  St  WSW  Prag. 

K.  '  i\- 

St«freln  2  M.  ^0  V.  Schaffhansen. 
8  SohlOaaof,  im  Scliwedenkriege  ser- 

stört:  1  Gewölbe,  2  PH,  u.  eine  Kp.  er- 
halten. —  Baden.  Schriften  2,  125. 
0««lflMriNi*«  2  M.      g.  r  von 

Hennannstadt. 
Sohl. ,  Trümmer.  —  Tsch. 

Stolseneek  l  M.  NO  t.  Hirschhorn. 

Burg,  Ru. 
Mutten  V«  >L  SW  y.  Mindelheim. 
Steinstatoe  r.  —  Sigbart,  Gescb. 

191. 

«traklMtfka«  1  St  IK  t.  Lade; 

bürg. 

Borg  mit  nmdem  die  AngrüEBfront 
tangirendem  Berg&ied,  Bo.  —  V.  Cohau- 

Ben,  Bergfr,  lü. 

Straltlenreln  */4  St.  O  v.  Wilden- 
fels. 

SohL,  seit  1553?BiL  —  Heller,  Beise- 

handb. 

SirsftItMita  SViM.  r5fKT.  Pisek, 

8.  Katowitz. 

Centralcommiu.  lg&9,  215  -  217  (Wo- 
cel). 

8w  Ibr^areflia  g.;  Inneres  gans  zopflg 

uragestaltPt.    Aiisolinlicher  Bau  mit  ge- 
radem Chorschiuss  u.  h.  Qoaderth. 
ReUef  an  der  IKS.  (Hsiia  mit  dem 
Kinde)  r.  A.  des  13.  J.? 

S.  Prokop,  K.  des  1213  gest.  Joban- 
niterconventcs,  j.  Dcchanieik.,  The.  rü.; 
das  Uebrige  g.;  Inneres  gans  modemi- 
Sirt    54  Schritt  Iscbiffig  mit  22 

Schritt  langem  '.egescblossenem  Chor  von 
halber  Breite  n.  2  Then.  Die  Bippen 
der  Kreuzgewölbe  ruhen  auf  modernen 
Kragsteinen  u.  Wandpfeiiem.    An  der 


1)  Ak  b.  Sebmim  Bdbmen. 


-  Strafisbuig. 

W  8.  bilden  2  Reihen  von  je  3  lecki- 
gen Pfl.  ('ine  Vorballe,  tkber  der  sich 
der  Musikchor  befindet  Die  durch 
schlanke  r.  S&alchen  getheilten  Schall- 
öifnungcn  der  The.  stod  theUs  rnid>, 
theils  kleehogig. 

QnSütMtM  nehnier  GfoesptleieB 
des  Mdtbeserordens. 

Kreuzgang  0.  Die  Ourt-  u.  Kreuz- 
rippen der  Gewölbe  ruhen  an  der  einen 
8.  auf  mit  je  4  Diensten  besetzten  halb- 
runden Pfl.  mit  Laubkapitälern,  an  der 
andern  auf  Kragsteinen,  die  aus  je  4 
sehr  kurzen  Sl.-Schaften  zusamniesige* 
setzt  sind.  Die  einfachen  Spilzbogen- 
fcnster  sind  ohne  Mass  werk.  Ein  reich- 
gegliederte«  Bondbogenportal  mit  Fal- 
tenkapitälem  an  den  zu  den  Seiton  voft> 
tretenden  2  SL  fUut  in  den  zopfig  usH 
gestalteten  Capitelsaal  mit  j.  Terbiotem 
kräftig  gegliedertem  Kretsfenster. 

S.  Wenzel,  Begrftbnissk. ,  g.  A.  des 
14.  J.:  Sch.  zopfig  barbarisirt.   Der  Th. 
hat  kl.  Spitzbogenfentter. 
Wand-TabkL  g. 

SohL  iXheiie  der  ^  u.  W  S.  roh  r. 
A  des  13.  J.?.  mit  auf  Rundbögen  m- 

hcnden  Erkerfenstern  u.  Resten  eines 
Rundbogenfrieses.  Vom  W  Thl.  der 
alten  Burg  steht  nur  noch  der  mächtige 
an  der  einen  S.  nmde,  an  der  andern 
eckige  Quaderthurm  mit  einer  Pech- 
scharten galeric  u  Noihdach  u.  die  ton 
Bnndbogenfenstern  durchbrocheneHa^t» 
maner.  Andere  Thic.  sind  g. 

*fiti*Mwburs  im  Elsass,  s.  P^schau. 
Glöckelsberg,  Hagenau,  Hochatzeuheim, 
Lfüir,  Maaermflnster,  Molsheim,  Ober- 
kirch, Offenburg,  Rosheim,  ScUettstadt, 

Steinbach,  Westhofen. 

Code  hisior.  et  dtpiomat.  de  ia  vdU 
de  Str.  1842;  Fflssli,  Stidte;  Kö* 

nigshoven,  Chronicke;  Piton, 
Strasbourg:  Pütt  mann,  Rhein; 
S  c  h  rv  e  i'ff  h  ä  UM  er ,  descrtpüon ; 
Sc  hrv  e  i  f/ häu  ser  rt  Golbert/  2, 
69;  Strobel.  Verzeichnisse  Waa- 
gen, Deutschland  2,  319—368. 

Alt  a  P0ter  g.  138t  ToHslindig  ne« 

erbaut;  1428  (I  am  W  Portal^  sehr  ver- 
srössert;  Chor  sch&n  spa.  um  1450  von 
Jost  Dotsinger,  dem  wailDneliter  wm 
Monster,  erbaut  ^  Sekm  ei  0'\  Stro- 
bel, K. 

Otn'bateln;  Peter  t.  Epphich,  Prl- 

positus  des  Kapitels  von  Alt  S.  Pe- 
ter, t  nach  1400.  Eingegrabene  Um- 
risse, der  Kopf  in  Belief,  doch  ver- 
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tMt  —  MMw  dAha€9  3,  1,  I35f. 

153. 

Hohsao.  (Legende  S.  Petri)  spg.; 
schön. 

Sotanitzaltar  von  Lindenholz  (Le- 
gende des  hl.  Maternus)  spg.  1500 
?on  Vitus  Wagner.  —  Strobel;  W. 
354. 

Gtem&lde  von  tüchtigen,  in  mancher 
Hinsicht  dem  Martin  Schonganer  ver- 
wandten Meistern  2.  H.  des  *15.  J. 

Jim  Chor  6  Darstellnngen  aus  der 
'assion ;  in  einer  Kp.  das  Abendmahl 
Christi).  -  PMMnat,  Beitr.  1846, 
170;  W.  354. 

4  weitere  Bilder  der  obigen  Folge 
von  1600,  mehr  der  DflrancSoD  Weise 
gen&hert  —  Passavant  a.  a.  0. 

Olasmalereien  (biblische  Darstel- 
lungen) g.  15.  J.;  einzdiM  «olil  vom 
Meister  der  Fenster  in  8.  Hacdalena 
«.  8.  Wilhelm. 

Dominicanerk.  (neue  K.,  evangel.) 
•ehr  einfach  frg.  1254  b^.,  60  f;  Chor 
g.  1308—45;  S  Seh.  spg.  15.  J.  Urspr. 
^schiffige  Bs.  ohne  Qnersch. .  mit 
blattlosen  Kspilftlem  an  den  mndon 
Schäften  ,  u.  auf  Kragstoinen  ruhenden 
Kreuzgewölben.  Das  .S  ä.Sch.  in  spg. 
Zeit  durch  ein  neues  ersetzt,  welches 
mit  dem  alten  Ilauptsch.  gleiche  Höhe 
und  Breite  hat,  u.  dessen  Kreuzgewölbe 
tn  der  S  8.  rnnf  scihluilcen  concnv  8> 
eckigen  Schäften  ohne  Kapitaler  ruhen. 
An  diese  Schalte  lehnen  sich  von  der 
S  Atissenmaner  gescblagene  strebenar- 
tige Bögen  an  u.  tragen  mit  spitzbogi- 
gen  OeflEnungen  durchbrochene  innere 
Strebewinde.  Der  sddanlce  Chor  dient, 
?0n  der  K.  abgetrennt,  j.  als  Bibliothek. 
—  Edel,  neue  K.;  Pattmanoi  Uchm,  et 
G,;  Ungewitter,  Pr. 

Orabmftler  14.  u.  15.  J. 
Wanderem&lde  (einzelne  Heilige  in 
halber  Lebensgr.  an  der  W  u.  Scenen 
aus  der  Passion  an  der  5  S.  sind 
übertüncht;  Todtentanz  inüberlebens- 
grossen  Figg.  an  der  iV  u.  W  Wand)  ' 
2.  H.  des  15.  J.?  —  Edel;  Basel  im 
14.  J.,  S.  414;  Hotho,  Malersch.  1, 
272.  452;  Schorns  Kunstbl.  1824 
Hr.  72. 

Glasmaleretoii,  die  schönsten  j.| 

im  Münster. 

S.  Jobann  sehr  einfach  spg.  1477 
beg.  —  Schm.  et  G. 
Jung  S.  Feter,  StiftslL,  (1031)  W 


1)  Abb.  b-  Edel,  neue  K. 


Thle.  r.;  dns  üebrige  einfach  g.,  Chor 

1290;  Sch.  11.  J.;  Trinitatiskp.  spg. 
1491  (1).  5schiffige  Bs.  von  scht>ncn 
Yerli&itnissen  mit  1  schiffigem  %ge8chl. 
Chor  einfach  r.  W  Quersch.,  welches 
nnr  im  Aeussem  als  solches  hervortritt, 
u.  4eckigem  Th.  vor  der  if  S.  Im  Sch. 
Bcckigo  Schafte  mit  KapitiUcm ,  an  den 
Hochmauern  ausgekragte  Dienste,  einfach 
schöne  Strebebögen,  welche  die  Wasser- 
riune«  tragen ,  mit  Fialen  gekrönte  S.- 
Sch.-Streben.  Im  Chor  schlanke  2thei- 
lige  Fenster  u.  einfache  Streben,  auf 
deren  (iiebeldftchem  schm&lere  Aufsätze 
mit  Pultdächern  u.  die  Fenster  umfas- 
sende Blendbögen  ruhen.  —  P. ;  Mertens, 
T. ;  Schw.  et  G. ;  Ungewitter,  Pr. 
Glasmalereien,  Reste. 

S.Magdalena (1200;  1245)  spg.  1478, 
i  80.  Der  Sseitig  geschi.  Chor  schön, 
dns  8dl.  sehr  einbcb.  —  Straub^  no> 
tice. 

Qlasmalereien '  (Leideusgeschichto 
Christi,  Auferstehung  etc. ;  Geschichte 
der  heil.  Magdalena;  Verkündigung) 
Ubi  etc.,  schon.  —  Straub^  nottce; 
BuUetm  dAUaee  4,  2,  1—10. 

Münster  »  S.  Maria  (55  87.3.  1002. 
1007;  1015—28}  l\  1130.  40.  50.  76) 
Krypta  r.  1 190  toll. :  gle!cb«eitig  die  An- 

dreaskp.  au  der  S  S.  des  Chors  ;  Chor 
rü.  1223  heg.?;  Kp.  Johannes  des  Täu- 
fers an  dessen  5S.  u.  Quersch.  ü.  I.H. 
des  1.3.  J.;  Sch.  frg.  um  1250?— 75.  nach 
l  vm  hergestellt;  Ober-Thl.  d.  > Kreu- 
zes nach  5129b  erneuert ;  W  Bau  g.  1 27  7  v. 


1)  ThI.  dea  Aeossern  h.  Ungewitter, 

Lehrb.  20,  548.  —  2)  Photographie  vom 
unteren  Tbl.  de«  M.-Fensters  in  ßuUetin 
dAlsact  4,  2  so  1— 10.  8)  Abb.  b. 
Chapuy,  cathedrales,  livr.  10 —  12; 
Denkm.  am  Oberrbeia  III;  Friedhch,  ca- 
thidraht  Wiebeking,  Beakande  4S.  58. 
158;  Thle.  b.  Kallenbach  u.  Schmitt  7, 
3.  4;  42,  4;  Suis  u.  lTn)B:ewitter  88;  89, 
7—12;  93,  1.  8.  1«;  96,  4;  Gr.  b.Olte, 
(irund/.üge  112;  Anss.  u.  Inneres  bei 
Chapuy  (s.  o.)j  Deokm.  a.  überrh.  (s.  o.\\ 
Chnjiuy,  Fronet  1,  93—95;  Looorae^ 
vumum.  193  —  105:  ftam^ej  moyen-dge 
28.  31.  188;  kl.  in  notice  sur  Icath.  d. 
fUr.  1853;  StrobeU  llOntter;  Anss.  bei 
Chapuy,  moyen-äge  55;  Dibdin^  tour 
3,  12;  *GuhI  n.  Caspar  T.  53,  8 ;  Schtv.  et 
G.  2,  T.  18.  19;  Simonau  et  Voisin  ; 
gr.  Stieb  V.  Oberlbnr  nach  Günthers 
Zeirhnunsr:  f^.  I.ilhogr.  v.  J.  6«  Bscb 
nach  E.  bimoos  Daguerreotyp. 
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Strassburg,  Münster. 


Erwiu  V.  Steinbach  gegr.  (ehemalige  I); 
Erdgeschoss  der  The.  vor  1291  (wo  die 
Statuen  von  Chlodwig,  Dagobert  u.  Ru- 
dolf V.  Habsburg  aufgestellt  wurden) 
voll.;  A'Th.  13H')  bis  zur  jetzigen  Platt- 
form voll. ;  Glockenhaus  (unter  dem  mitt- 
leren Tbl.  der  riattforn«)  etwas  jünger; 
Oberbau  u,  Helm  des  A  Tb.  spg.,  viel- 
leicht nach  Ulrich  Ensingers  Plan  er- 
baut, voll.  1439;  Helm  13G5,  1625  und 
1654  erneuert,  das  letztemal  zugleich 
um  I'  10"  erhobt  durch  die  Architekten 
Heckler,  Vater  u,  Sohn.  Katharinenk|). 
an  der  \V  S.  des  S  Kreuzes  g.  vor 
l.'^3l,  mit  spätestg.  Gewölben  von  1542; 
Gewölbe  der  K.  1459,  Lorenzk.  1494— 
1505  wiederhergestellt;  Vorbau  am  y 
Kreuz  spg.  1494  nach  dem  Plane  Jacobs 
V.  Landshut  heg.;  Maitinskp.  an  der  H' 
S.  des  -V  Kreuzes,  gcgentiocr  der  Ka- 
tharinenkp.  151 5  neu  erbaut;  Tb.  über 
der  Viening  nach  l  1759  abgetragen.— 
Schweighäuser  b.  Chopuy^  lalhedroles; 
Mertens,  T. 

Werkmeister:  Erwin  von  Steinbach 
1277,  t  1318;  dessen  Sohn  Johann  t 
1339;  Johann  Htlltz?  von  Kök,  der 
1365  das  3.  Th.-Geschoss  voll.;  Claus 
v.  Lohre  (Lahr?)  vor  1400;  Ulrich  En- 
siuger  v.  Ulm  1402,  f  1421?;  Johann 
Hültz  v.  Köln,  ein  Nachkomme  des  erst- 
genannten ?,  der  Vollender  des  A'  Wlh., 
seit  1429,  t  1449;  Jost  Dotzinger  von 
Worms  1452—72;  Conrad  Vogt  1472— 
84;  Hans  Meyer  14S5;  Jacob  v.  Lands- 
hut, Erbauer  der  Lorenzkp.  1492,  f 
1509;  Hans  Hammer  1510—  um  1520; 
Bernhard  Nunnenmacher  noch  1538; 
Bernhard  v.  Heidelberg  15.39-51 ;  Speckle, 
erneuert  1547  die  Gewölbe  der  Katha- 
rinenkp.  :  Hieronymus  Fürkom  1552  —  56; 
Marx  Schon  1 556— 64;  Hans  Uhlberger 
1565—76;  Hans  Thomas  Uhlberger  1576 
—  160S. 

Kreuzförmige  Bs.  mit  2  W  Then., 
wovon  nur  der  .V  voll,  ist,  342'  1.  Die 
r.  Krypta  '  mit  3  gleich  br.  Sch.  hat  rip- 
penlosc  Kreuzgewölbe,  die  im  O,  unter 
dem  Chor  belegenen  Tbl.  auf  mit  Pfl. 
wechselnden  Sl.  mit  ikonischen  KapitA- 
lem;  in  der  R',  unter  der  Vierung  be- 
findlichen H.  aber  nur  auf  Würfelkuauf- 
Sl.  ruhen.  Der  sehr  einfache  Chor  ist 
innen  halbrund,  aussen  geradgcschl.  mit 
stark  gefasten  Ecken.    Das  gü.  Quersch. 


1)  Details  b.  Chapuu.  cathedrales  T. 
14,  1.  2. 


mit  2  gleichen  Sch.,  deren  gerippte  jl 
Kreuzgewölbe  auf  kolossalen  nmden  Pft, 
an  den  Ecken  der  Vierung  auf  kreuzför- 
migen mit  je  4  Halb-SI.  u.  je  4  Eck-Sl.  be- 
setzten, in  der  M.  des  S  KreuKanns 
aber  auf  einem  jüngeren,  nach  g.  Wei«c 
mit  Diensten  besetzten  Ptl.  ruhen,  bat 
noch  rundbogige  Fenster  u.  Portale. 
Ueber  der  Vierung  ein  ^eckiges  Klo- 
stergewölbe mit  Rippeo.  Die  niedrigen 
3scliifHgen  Kpp.  an  der  0  S.  der  Kreuz- 
arme mit  Kreuzgewölben  auf  Sl.  Am  5 
Kreuz '  2  durch  einen  starken  Pfl.  ge- 
trennte Portale  mit  reicher  Einfassoog, 
oben  2  reiche  Radfenster  mit  Kreis- 
masswerk neben  einander.  Am  .V Kreuz* 
ein  sehr  spg.  Vorbau  mit  gewundenem 
Wimberg  ftuer  dem  reichen  Portal.  Das 
7jochigo  Langhaus  eins  der  edelsten  u. 
barnionischsten  Werke.  An  deu  ans 
dem  übercckstchenden  Q  coustniirien 
Schäften  *  16  mit  kl.  rechtwinkligen 
Absätzen  wechselnde  stärkere  u.  schwi* 
chere  Dienste,  von  welchen  je  5  an  der 
Wand  des  M.Sch.  aufsteigen,  während 
von  den  übrigen  je  3  unter  dem  Ge- 
wölbeanfang der  S.Sch.  u.  je  4  unter 
den  im  Proßl  unsymmetrisch  gestalteten 
Scheidebögen  in  LaubkapitAlem  *  mit 
theils  4-,  theils  Seckigen  Deckplatten 
abschliessen.  Gurt-  und  Scheide  bögen 
aus  rechtwinkligen  Absätzen  mit  Eck- 
birnstäben  zw.  Kehlen,  Kreuzrippen 
edel  u.  reich  gegliedert.  Die  Wand  dei 
M.Sch.  durch  gr.  4tbcilige  Fenster  wSk 
einfach  edlem  Masswerk  u.  Pfosteusänl- 
chen  (an  den  alten  Pfosten  2  neben  ein- 
ander liegende)  u.  durch  einen  im  Tri- 
forium  herumgeführten  beiderseits  ge- 
öffneten Laufgang  mit,  jener  4theilung 
entsprechend  angeordneten  Pfosten  voll- 
ständig beseitigt.  In  den  S.Sch.  ähn- 
liche jedoch  etwas  kleinere  4theilige 
Fenster",  unter  welchen  ein  Umgang 
über  von  Säulchen  mit  zierlichen  Laub- 
knäufen •  getragenen,  einen  runden  Klee- 
bogen umspannenden  Spitzbögen  sich 
hinzieht,  und  5fache  Wanddienste.  Mas- 
sige Strebepfl.,  deren  Krönung  reiche 


1)  Figiirengehäuse  hei  Ungcwilicr, 
Lehrb.  28,  659.  —  2)  Ab.  b.  Gat/ha- 
band,  nrchit.  B.  2,  letztes  '/,.  —  9) 
frir.  Kapital  b.  Ungcwiiter,  Lehrb.  14, 
356  u.  a.  —  fi)  Ür.  nebsl  Bogenanfan- 
gen  daj.  13,  315  —  5)  Ab.  das.  15. 
368.  —  6)  llrtistune  dns.  I,  49;  27, 
630  u.  rt.  —  7)  Ab.  in  Wien.  Berichte 
5,  43,  F.  21. 
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ausgezeichnet  schöne  Fialen  '  bilden, 
dienen  einfachen  Strebebögen  als  Wic- 
derlager.  Die  Dächer  umgeben  durch- 
brochene Masswerkbrüstungen. 

Der  nach  gesteigerten  Grüsscuverhält- 
uissen  entworfene  Th.-Bau*,  welcher 
nach  Krwins  Plan^  voll,  eins  der  herr- 
lichsten Werke  gothischer  Architektur 

Jeworden  sein  würde,  bildet  mit  seinem 
nnern  die  Fortsetzung  der  3  Sch.,  hat 
diesen  ent-sprochcntl  im  W  3  prachtvolle 
▼on  den  zierlichsten  VVirobcrgen  über- 
stiogene  Portale ,  dazwischen  reich  mit 
Blenden  und  Fialen  geschmückte  Stre- 
beptl. ,  deren  am  A.  des  2.  Geschosses 
bctiudliche  Tabkl.  A  Rcilcrstatuen  (s.  o.) 
enthalten,  lieber  dem  Ilauptportal  ein 
kolossales  Radfenster  im  reichsten  und 
reinsten  Styl ,  dessen  VVirkung  durch 
einen  frei  davorstehenden  Kranz  von 
Schwebebögen  wunderbar  erhöht  wird. 
Eine  darüber  befindliche  Blendenreihe 
mit  Statuen  und  \Vinibcr^;cn  gleicht  den 
Höhenunterschied  mit  den  daneben  be- 
findlichen Thnrmgeschosscn  aus,  vor  de- 
ren sehr  grossen  Fenstern  sich  eine  Ver- 
gittentng  mit  Wimbergenkrönung  findet. 
Das  3.  etwas  höhere  Th.-Geschoss  hat 
3  schlanke  P'enster  neben  einander  und 
an  den  StrebcpH.  wiedenmi  Tabkl.  So 
weit  mag  der  Bau  im  Wesentlichen  nach 
Erwins  Plan  ansgcfübrt  sein.  Nun  aber 
wurde  der  Kaum  zw.  diesen  3.  Th.-Ge- 
schossen  ganz  durch  ein  massiges,  mit 
dem  übrigen  Hau  in  keiner  Weise  har- 
monironde.s  Glockenhaus  mit  2  Fenstern 
ausgefüllt,  und  in  spiiterer  Zeit,  wäh- 
rend der  S  Th.  beim  Beginn  des  4.  Ge- 
schosses liegen  blieb,  der  Oberbau  des 
JV  nach  abweichendem  Plan ,  der  mit 
dem  unteren  Theil  de.s  Th.  ausser  allem 
Zusammenhang  steht,  ausgeführt.  Dieser 
Oberbau ' ,  an  und  für  sich  betrachtet 
ein  Meisterstück,  besteht  aus  einem  sehr 
hohen  n.  einem  etwas  zurtlckgesetzten 
sehr  niedrigen  Stockwerk,  beide  von  8- 
eckiger  Grundform,  umgeben  von  4  6- 
eckigen  Treppenthürmchen,  u.  wird  be- 
krönt von  einem  diirchbrorhenen  Stcin- 
helm,  zu  dosspii  Spitze  kl.  Wendeltrep- 
pen hinaufführen,  welche  in  kl.ßeckigen 


1)  Abb.  einer  mit  4  halb  fiecki^cn 
Knldachinen  geschmückten  Fiale  von  der 
NS.  b.  StRtz  u.  Ungewiller89,  7—12.— 
2)  Oesimü  am  5Th.  b.  üngewilter,  Lebrb. 
I,  30.  —  a)  ThI.  (nngeblirh)  b.  y'ioi/cf- 
ie-Duc,  diction.  V.  —  4)  Ans»,  (nach 
Chnpuy)  b.  Kngler.  naiikunsl  3,  363. 


Thürmchen  aut  dem  Kücken  der  8  sehr 
starken  Helmrippen  statlelförmig  über 
einander  aufsteigen.  Unter  dem  Helm 
eine  Steinplattendecke,  getragen  von  kl. 
Pfl.,  die  auf  dem  Kücken  der  mit  Schwe- 
bebögen behangeneu  Kippen  eines  pracht- 
vollen Stemgewölbes  ruhen.  Die  Höhe 
des  Th.  beträgt  452^//  rhein.,  nach  „Er- 
wins Plan"  wäre  er  c.  70'(?)  höher  ge- 
worden. —  Boisscree  in  Schorns  Kunstbl. 
182S,  2<J1.  265:  l'rirdrich,  rnthedrale; 
G<.the,  Kunst  u.  Alterthum  4,  3,  12—31 
(Von  deutscher  Baukunst.  D.  M.  Unrim 
n  Slriuh'irh.  \"X)\  I,  2,  1^4  (Restau- 
ration) ;  (wramhdit  r,  cs.sfus ;  Kuglcr,  kl. 
Schriften  ;  Si  /larläu.^.  fciii/>lufn  :  Sr/inrc- 
f/nns ,  rs\ffi\  Schreiher  in  Deukm.  am 
Oberrhein  III :  Schüler,  Münster;  Srhn  eii)- 
htiustr  bei  (  linpuij ,  rnthvdrnlcs ,  Lief. 
10—12;  Strniih  .  sijmboli.sme :  Strobel, 
Münster;  Ungewitter,  Lehrbuch,  bes. 
387  f.  ;  W.  324-49. 

So.  an  den  3  Portalen  der  iVi>.  g. 
E.  des  13.  und  A.  des  14.  J.  von  Er- 
win V.  Steinbach  u.  unter  dessen  Lei- 
tung ausgeführt,  (am  ^Portal  im  Tym- 
panon  die  Jugendgeschichte  Christi, 
in  den  Gewänden  die  Statuen  der  7 
Barmherzigkeiten,  unter  deren  Füssen 
die  7  Todsünden,  und  der  4  Cardinal- 
tugenden;  am  Haupt  portal  imTym- 
panon  die  Leidensgeschichte  Christi 
bis  zur  Himmelfahrt  in  4  Streifen  über 
einander;  in  den  Hohlkehlen  des  Bo- 
gens die  W^mder  Christi,  durch  wel- 
che er  sich  als  Gottes  Sohn  erwiesen; 
die  4  Evangelisten  u.  S  ältesten  Kir- 
chenväter, die  Verkündiger  u.  Lehrer 
des  durch  ihn  geschatt'enen  Heils;  die 
Martyrien  der  12  Apostel  und  der  hl. 
Stephan  u.  Laurentius,  der  ältesten 
Hhilzeugen;  14  alttestamentliche  Dar- 
stellungen ,  als  Vorbilder  des  Opfer- 
todes u.  der  Auferstehung  des  Herrn; 
endlich  die  Urgeschichte  von  Erschaf- 
fung derW'elt  bis  zur  Verfluchung  des 
Kain;  in  dpii  Thflrgewänden  die  Sta- 
tuen von  Abraham,  Moses  u.  12  Pro- 
pheten, am  Mittelpfosten  Maria  mit 
dem  Kinde;  am  Giebel  die  thronende 
hl.  Jnni,'fraii ,  dari\ber  die  Vera  Ikon, 
unterhalb  Salome,  dazu  musicirende 
Engel  u.  auf  den  Stufen  seines  Thro- 
nes 14  Löwen;  am  .V  Portal  das 
jüngste  Gericht  mit  Heiligen  und  En- 
geln, im  Gewände  und  zu  den  Seiten 
Christus  nobst  den  klugen  n.  die  Welt 
nebst  den  thörichten  Jimgfraucn  auf 
Kragsteinen,  an  welchen  die  Zeichen 
des  Thierkreises  u.  die  Monate  abge* 
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bildet  sind),  in  der  Revolution  z.  Tbl. 
zerstört,  in  neuerer  Zeit  mit  unglei- 
chem Erfolg  rcstanrirt;  am  vorzüg- 
lichsten sind  die  gut  erhaltenen  Sta- 
tuen des  i\  Portals. —  Scbnaase,  Ge- 
sch. 4,  1,  408:  5,  7(10;  W.  335-341; 
Mirhicls,  eiudcs  1,  T2fT. 

So. '  an  den  Th.-(iesirosen  über  dem 
1.  Stockwerk  an  der  JV  u.  SS.  (höchst 
Ijbantastischc  Darstellungen)  g. 

Statuen  an  den  Streben  der  WS. 
(die  fränkischen  Könige  Chlodwig*  u. 
Dagobert  und  Kaiser  Rudolf  v.  Ilabs- 
burg,  zu  Pferde)  g.  1291;  die  4.  (Lud- 
wig XIV!)  modern. 

Statuen  am  Glockenhauso  (Christus, 
Maria,  Johannes  der  Täufer,  Gericbts- 
engel,  unterhalb  die  4  Evangelisten 
mit  den  Köpfen  ihrer  Symbole)  mo- 
dern, nach  alten  Zeichnungen. 

So.  am  Kreuzarm  g.  (In  den  bei- 
den Thürfeldem  Reliefs:  Tod 3,  Be- 
gräbuiss,  Himmelfahrt  und  Krönung 
Maria,  nach  alten  Zeichniuigen?  neu 
ausgeführt;  die  Statuen  zu  den  Seiten 
des  Portals:  Christenthum  u.  Juden- 
thum, die  12  Apostel,  von  welchen 
Johannes  inschriftlich  von  Sabina  von 
Steinbach  herrührt,  reiner  u.  weniger 
conventiouell  als  die  der  WS.;  die 
Salomos  am  trennenden  PH.  aus  spä- 
terer Zeit  als  die  des  alten  u.  neuen 
Bundes,  die  über  dem  Portale:  Maria 
und  2  Ileiligc  im  überladenen  Styl  des 
15.  J.)  —  W.  329. 

Statuen  am  sog.  Erwinspfciler*  im 
S  Kreuzarm  (die  4  Evangelisten,  Chri- 
stus und  '  Engol)  frühg. ,  strenger  u. 
befangener  als  die  der  H  S.,  übrigens 
von  feiner  und  dabei  energischer  Be- 
handlung. —  Kngler,  Gesch.;  W.  327. 

So.  am  Portal  der  Loreuzkp.  (An- 
betung der  Könige  u.  5  einzelne  Figg.) 
um  1500,  roh  und  geschmacklos.  — 
W.  349. 

Sc.  in  der  Kr>  pta  (Oelberg  mit  vie- 
len Fjgg.)  sehr  massige  Arbeit,  1.  II. 
des  Kl.  J.?,  stammt  aus  der  ehema- 
ligen I37S  erbauten  Kp.  der  Augusti- 
ner. —  W.  325. 

Taufstein*  spg.  1453  (1)  voll.,  von 
Jobst  Dotzinger  aus  Worms.  Reich 
mit  architektonischen  Ornamenten  ver- 
sehen. -  W.  34ü. 


1)  Abb.  in  Haue  archeo/oyiqiic  10, 
XU  591.  —  2)  Dthdtn,  totir  3,  16.-3) 
Giihl  u.  Caspar  (Ergknx.)  4,  tiO  F.  7. 
—  4)  Chopin/,  cathrdr  12.  —  9)  An.i. 
b.  Hamee,  moyen-ägc  238. 


Kanzel  '  spg.  1485  (I)  vom  Werkmei- 
ster Hans  Hammerer  gefertigtes  ans  dem 
6eck  construirtes  Prachtstück,  getr»- 
gen  von  einem  Haupt-  und  6  Neben- 
ben-Pfl.,  mit  an  50  lleissig  gearbeite- 
ten Statuen  (Christus  am  Kreut,  Ma- 
ria u.  Johannes,  Apostel,  Evangeli- 
sten, Märtyrer,  Engel  etc.)  von  ma- 
nierirtem  Styl.  —  W,  34(i. 

Grabsteine  Erwins  v.  Steinbacb  f 
1318,  seiner  Frau  Husa  f  131Ü  und 
seines  Sohnes  Johannes  |  133S,  nur 
mit  Inschriften',  im  Hof  am  Chor, 
gleicher  Erde. 

Orabmäler :  Conrad  v.  Lichten- 
berg', Bischof  v.  Strassburg,  |  12^*', 
liegt  in  ganzer  nrspr.  bemalter  Fig. 
in  einer  g.  Architektur*,  die  nach  dem 
sehr  voll.  u.  edeln  Styl  von  Erwin  t. 
Steinbach  herrühren  könnte.  In  der 
Kp.  Johannes  des  Täufers. 

Conrad  Bock  +  14 SO  mit  figuren- 
reichem Relief  (Tod  Mariä),  gut  In 
der  Katharinenkp.  —  Mone,  Zeitschr. 
8,  431. 

Orgelgehftuse '  über  einem  Schei- 
debogen an  der  A'S.  des  M.Sch.  ele- 
gant spg.  1489. 

Altar  des  hl.  Pantaleon  in  der  Sa- 
cristei,  mit  schönen  spg.  Sc. 

Uhrgehäuse  im  .V  Kreuz,  seltsames 
Gemisch  von  g.  u.  Rnss.-Formen  mit 
Gemälden  von  Tobiaa  Stimmer,  um 
1570.  —  W.  32S. 

Glasmalereien  •  in  allen  3  Sch.  u. 
an  der  1»'  S.  g.,  die  im  N  S.Sch.  (Ge- 
schichte des  alten  Bundes  ,  Anbetung 
der  Könige,  deutsche  Könige  u.  Kai- 
ser, die  sich  um  Strassburg  besonder! 
verdient  gemacht  haben,  unter  g.  Bal- 
dachinen) überaus  streng,  aber  in  ed- 
ler Fonn  u.  stylvoller  Gewandung,  in 
den  Ornamenten  noch  romanisircnd; 
die  im  S  S.Sch.  (Hauptmomente^  ' 
neuen  Bundes  von  den  Eltern  ^' 
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l)Schn»idl,  Originalpliine;  An».  b.CAc- 
pny,  moycn-age  28;  dessen  France  I, 
94;  dessen  cathedraJes  9  ;  Lahorde.mo- 
numents  195;   Hennec ,  mot/en  äge  iii 

—  2)  üenkm.  a.  Oberrh.  3.  32.  —  *) 
Samml.  v.  Zeichn.  3,  T.  13,  2;  An»,  b. 
Chapuy.  cathedr.  13.  —  \)  Üetail  b- 
Stall  li.  Ungewiller  87,  1-4.  6;  96.  '. 

—  3)  Gfitlhahaud,  archU.  3,  N.  8 ; 
mec,  moj/en-ägc  2(yd  \  Schmidt,  Origm«!- 
pUne.  —  6)  Cahier  ei  Martin  IV,  185*» 
S.  88,  T.  1  ;  Guerber,  rilrmix  ;  Laer»' 
et  Sere-,  Ijosttyriey  histoire  T.  17.  40. 
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bis  zum  jüngsten  Gericht  und  dem 
himmlischen  Jerusalem)  u.  im  M.Sch. 
(die  74  Vorfahren  des  Heilandes  nach 
S.  Lucas,  Apostel,  Heilige  u.  Märtyrer) 
g.  z.  Tbl.  aus  dem  15.  J. ,  wo  Ötten 
Hans  um  l-lOO,  Herrmann  von  Basel 
1420,  Hertzog  der  Glaser  14:i7,  Hans 
Beberlin  der  Glaser  1451  am  Münster 
beschäftigt  waren;  ilie  in  der  Katha- 
rinenkp.  g.  134S  von  Hans  v.  Kirch- 
heim; mehr  durch  die  architektoni- 
schen Ornamente  und  die  Anordnung 
sowie  die  harmonische  Zusammenstel- 
lung der  tiefen  gesättigten  Farben  als 
durch  die  Ausführung  der  Bilder,  die 
meist  des  Kunstwerthcs  entbehrt,  her- 
vorragend. —  UulUlin  d  Alsare  4,  2, 
6ff. ;  Gessert,  Glasmal.;  Guerher ,  vi- 
traux\  Kugler,  Gesch.;  Schnaase,  Ge- 
sch. 5,  "Ob  ;  W.  345. 

S.Nikolaus:  Tb.  spr.?  mit  g.  umge- 
bautem Erdgeschoss;  Seh.  an  dessen 
OS.  g.  1371—81;  Umbau  eines  Tbl.  die- 
ses Sch.  und  des  Tb.  zum  Chor,  Anbau 
der  S.Kpp.  des  Tb.,  neues  Sch.  an  des- 
sen »'S.  spg.  1454—55;  Th.-Helra  15&S ; 
zopfige  Umgestaltung  des  schon  im  16. 
J.  z.  Tbl.  verbauten  Chors  zur  Vorhalle 
18.  J.  Fenster  theils  des  Masswerks 
beraubt,  theils  vermauert  oder  verzopft. 
—  Bulletin  dAhace  4,  2,  174  —  177 
(Fries), 

Epitaph  1533,  z.  Tbl.  verstümmelt. 
Kanzel  v.  Holz  nebst  Schalldeckel 
gute  Rnss.  A.  des  17.  J.?  (Straub). 

S.Peter  s.  Alt-  u.  Jung- S.  Peter. 

S.  Stephan Frauen-Abteik.,  (717  ge- 
gr.) rü. ;  A.  des  10.  J.  sehr  verstümmelt, 
so  dass  nur  das  Quersch.  mit  den  Ap- 
siden ,  die  Maueni  der  S.Sch.  und  der 
untere  Tbl.  der  »'S.  noch  vorhanden 
sind.  Quaderban.  Kreuzförmige  Sl.?- 
Bs.  mit  spitzbügigen  Kreuzgewölben  Ober 
allen  Räumen  und  3  Vjninden  Apsiden, 
unmittelbar  an  der  OS.  das  Quersch. 
154'  rh.  1.,  100' br.  Gurten  der  Vierung 
ohne  Gliederung,  Rippen  derselben  mit 
mächtigem  (gleich  starkem)  von  kl.  tan- 

g'renden  Kehlen  eingescbl.  Wulst  von 
ck-Sl.  getragen,  deren  Eckblattbasen 
(V4  Kehle,  Plättchen,  Wulst,  kl.  Schmie- 
ge, Platte)  sich  an  den  krenzfOrmigen 
Pfl.  als  Sockel  fortsetzen,  ebenso  wie 
die  weich  gothisirend  gegliederten  Deck- 


1)  Gr.  u.  OAns.  b.  Wiebeking,  Bau- 
kunde 87:  Ans.  b.  Dibdin,  tour  3,  S3; 
Piton-,  WS.  u.  Detail»  in  bullettn  d'Al. 
sace  III. 


platten  der  Würfelknäufe  als  Gesims  mit 
darunter  hinlaufendem  Rundbogenfries. 
Im  .S  Kreuz  ruhen  die  Rippen  auf  8 
kurzen  ausgekragten  Sl.  (also  wohl  2 
Joche).  Das  .V  hat  scharfgratige  Ge- 
wölbe. S.Sch.  und  Apsiden  sind  gegen 
das  Quersch.  mit  in  Blendbügen  gefass- 
teu  Spitzbögen  geöffnet,  deren  Kämpfer 
durch  Platte,  Plättchen  u.  gr.  ',4 Kehle 
gegliedert  sind.  Am  Aeussem '  ein  h. 
reicher  Sockel,  der  sich  um  die  unge- 
gliederten Lisencn  und  in  den  oberen 
Gliedern  (Plättchen,  gr.  Wulst,  Platte, 
Schmiege)  auch  um  das  nmdbogige,  mit 
2  Paar  Sl.,  Kehlen  und  Platten  geglie- 
derte, an  den  Kämpfern  reich  u.  edel 
gothisirend  geschmückte  »  Portal  her- 
umkröpft. Ueber  letzterem  Reste  eines 
gr.  Radfensters.  An  Quersch.  u.  Apsi- 
den derb  gegliederte  Ruudbogcnfriese. 
Schlichte  Ruudbogenfeuster ;  am  oberen 
(zerstörton)  Tbl.  der  H  S.  jüngere  spitz- 
bogipe.  —  An  der  A'S.  ein  gewölbter 
Krouzgang  mit  (»  -  7  Arcaden  an  jeder 
S.  —  Huber,  Kk.;  Kugler,  Baukunst  2, 
4S3;  Srhrv,  et  (i.:  Uullclin  d  Al.sace'l, 
2,  2S6ff.;  3,  2,  150-153. 

S.Thomas'  (Schottenkl.K. ,  Holzbau 
820;  1015,  +31;  nach  5  1144  neuer 
Holzbau)  g.  1273  neu  von  Stein  erbaut, 
jedoch  mit  Heizdecke;  Michaelskp.  1290 
t  (I);  »"Th.  rü.  die  2  unteren  Geschosse 
13U0  beg.  (?);  die  oberen  nach  1330;  die 
obersten  in  Ziegeln  ausgeführten  Thle. 
1 398 ;  Schafte  u.  Gewölbe  (ohne  die  des 
Chors)  1330—33;  Tb.  über  dem  Quer- 
sch.  1348  beg.,  67  voll.;  .V  S.Sch.  um 
1400?  —  Heitz,  Thomask. 

4schiffige  Hk.  mit  Iscbiffigem  ge- 
schl.  Chor,  2schiffigen  Kreuzarmen  und 
2  Thon,  über  der  Vierung  und  vor  der 
»'S.  I90'  ,'rh.  1.  Der  etwas  nüchtern 
frg.  2jochige  Chor  mit  runden  Wand- 
diensten, Laubkapitälem,  2theiligen  Fen- 
stern, einfachen  Streben,  gleicht  im  Aeus- 
sern  dem  von  Jung-S.  Peter.  Die  mit  je 
2  rechteckigen  Kreuzgewölben  auf  Krag- 
steinen überdeckten  frg.  Kreuzarme  wer- 
den von  der  Vierung  durch  je  einen  Pfl., 
der  unter  den  niedrigen  nach  gefasten 
rechtwinkligen  Rücksprüngen  geglieder- 
ten Sclieidebögen  mit  '/»Sl.  besetzt  ist, 
und  durch  eine  niedrige  Mauer  mit  Thü- 
ren  getrennt.  Der  über  der  Vierung 
aufsteigende  Seckige  Tb.  enthält  ein  auf 


1)  Inneres  b.  Schw.  et  (J.  2,  T.  20; 
2  frg.  Tbüren  b.  StaU  u.  Ungewiller  15, 
6-8.  9-11. 
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Kragsteinen  ruhendes  ibureuzcewölbc  mit 
3theiligen  Fenstern  in  den  wblldb&gen 
und  trägt  über  seinem  niedrigen  Ober- 
geschoss  ein  von  8  Fialen  und  einer  4- 
passbrflstung  umgebenes  Zeltdach.  Im 
4jocliigen  g.  Sch.  runde  Schafte  mit  4 
alten  u.  4  jungen  Diensten,  deren  Laub- 
kapitäler  in  den  S.Sch.  weiter  oben  lie- 
gen als  im  Hauptscli.  Am  iV  S.Sch. 
gleich  h.  Kpp.  mit  einfach  schönem  Mass- 
werk in  den  schlanken  litheiligen  Fen- 
stern, nur  wonig  nach  aussen  vorsprin- 
genden mit  Fialen  gekrönten  Streben  u. 
einer  Dacbgalerie,  die  sich  auch  am  .\ 
Kreuzarm  fortsetzt.  Zw.  den  2  schma- 
len .V  S.Sch.  rpichgoRlipderte  kapitällose 
Schalte.  Der  rü.  H  Bau  mit  g.  Gesim- 
sen besteht  aas  einem  nnvoll.  4eckif;en 
Th.  mit  gr.  Radfenster  über  der  H'Thür 
und  aus  2  den  S.Sch.  an  Höhe  gleichen 
NebenbaUmi  mit  gen  S  n.  N  gerichte- 
ten Giebeln  ii.  unter  denselben  befind- 
lichen Zwerggalerien.  Im  Innern  dessel- 
ben eine  medrife  Sschiffige  Halle  mit 
2  Jochen  und  (Ticken  mit  Sl.  besetzten 
Pfl.  Waagen  rühmt  die  treffliche  Ar- 
beit an  den  Kapitftlem ,  deren  Lrabwerlc 
tbeils  g. ,  tboils  mehr  romanisirend  (so 
auch  im  Quersch.)  gehalten  ist. —  Hasscl- 
mann,  Pr. ;  Schneegans^  eglise;  Schmidt, 
histoire. 

Sarkophag  des  Bischofs  Adeloch 
t  S2I  oder  822  [die  (1)  830  ist  neu], 
in  einer  verschl.  Miscne  des  Chors, 
mit  zpltförmig  zugespitztem  Deckel, 
an  den  S.  rohe  Reliefs  in  Rundbogen- 
blenden zw.  mit  Thürmchen  gekrön- 
ten Sl.  (der  Bischof  empfängt  von 
Christo  sein  Amt,  wobei  1  Engol  die 
Stola  hält;  dann  ein  Weib  auf  einem 
Fischp  reitend  —  dio  Welt  — ;  oiii 
Mann  mit  Bocksfüssen,  Sclnvanz  luul 
2  Schlangen  —  der  Teufel  —  ;  auf  dor 
Hinterseite  der  Bi-^chof  mit  Stab  und 
Bibel  und  ein  Bruder  des  Thomaskl. 
mit  einem  Zweige,  ersteren  cur  Weihe 
der  K.  empfangend;  in  den  ilbrigpn 
Blenden  und  am  Aussende  Fllanzen- 
omamente;  am  Kopfende  Kaiser  Lud- 
wig der  Fromme,  der  dem  knieenden 
Bischöfe  durch  Ucbergabe  eines  Pa- 
nieres  das  Recht  der  weltHehen  Oe- 
richtsbarkeit  bestätigt).  Cnhirr  d 
Martin  1 856,  IV,  2m ;  germ.  Mus.  Ao- 
'  seiger  1 961 ,  359.  39 1.  (Dr.  K.  Schmidt.) 

Sarkophag  mit  ninom  Relief  (der 
hl.  Patrik).  —  Cahier  et  Murtin  1656, 
IV,  26G.  T.  28. 

Steinrelief  vom  alten  Lettner  (S. 
Thomas  legt  seuio  Ilaod  in  die  Seite 


des  Herrn)  13.  J.,  aasiea  sm  liof  des 
Sigristen. 

Grabstein  in  der  Garteliipir,  «is 
Gerippe  darstellend,  1410. 

Olaamrtareien  *  (lierrliohe  Teppich- 
muster)  g.  E.  des  13.  und  1.  H.  des 
14.  J. 

S.  Blasiuskp.  in  einem  der  Püarrhäiuer 
1469;  Evangelisteukp.  1621  (I),  j.  Bei- 
saal; Sigristonliaus  TOr  1412  bif.  — 
Ueitz^Thomask. 

8.  Wilhelm  g.  1300,  tmbedentender 
Ziegelbau  mit  Masswerk  von  Haustein: 
1  Sch.  mit  lioUdecke,  1  schm&lerer  */■ 
gescbL  Chor;  Ober  der  IFS.  ein  4ecll- 
ger  Th.  ohne  Strebepfl.  mit  ipltsem  Heia. 
—  Huber,  Kk. 
Lettner  g. 

QrabmöJer  -  dor  Landgrafen  Plii- 
lipp  u.  Ulrich  V.  Werd  tt  1332  u.44, 
von  Meister  Wölflin  ans  Rnffach  (H. 

Glasmalereien  (Legende  der  hl 
Apollonia  u.  Anton)  A.  d.  16.  J.  — 
liulhini  d  Alsace  3,  2,  81;  4,  2,  9. 

BibUoth^  im  Chor  der  DopdBiGi- 

nerk. 

2  Steinbtisten '  (Graf  Jacob  voi 
Lichtenbei^,  Vogt  der  Stadt  Strass- 
bürg,  t  c.  I4S0,  und  Barbara  t.  Ot- 
tenheim) c.  1467  von  Niklas  Lerdi 
gefertif^t.  Sehr  charakteristisch.  — 
BullcUn  d'JIsace  3,  2,  13-15.  56- 
58  fL.  Spach). 

Gemfllde:  —  PaesaTanft,  Beitr.  1846, 
187. 

Maria  mit  dem  Ghristoskinde  in  Wm- 

serfar])on,  2.11.  des  15.  J.,  freie  Nach- 
bildung eines  älteren  Gem&ldes? 
Oelbild  Ten  Johann  Herbst?  (Mtrit 

mit  dem  Kinde  auf  gemustertem  Gold- 
grund) 1508?  (I),  sehr  eigenthümlick 
und  lebend^,  meisterlich  ausgeflihfi 

Handsohriften  mit  Miniaturen: 
„Hortus  deliciarnm"''  von  HerrsdT. 
Landsperg,  Äbtissin  des  Kl.  HolieB* 
bürg  im  Elsass,  eine  sytteni.itisrhe 
Sammlung  von  Auszügen  aus  Kirchen- 
vätern etc.  r.  1159—75(1),  die  vongr. 
Reichthum  der  Phantasie  sengenden 
Malereien  '  durch  eigenthOmliche  Sym- 
bolik u.  Beobachtung  des  Lebens,  im 


1)  LasteyriCt 
9)  Schöpfltn,  Jlsfdia  2.  5:13.  —  3)  Pho- 
tographien in  Bullelm  dAlsace  III. — 
4)  Abb.  b.  Eneelhardi,  Herrad;  PreNa 
bei  Schnaasp,  Go»ch.  5,  628;  Wngaer, 
iTrachteobuch  5,  T.  2;  T.  3,  1.  2. 


Straasborg  — 


StrasiengeL 


497 


Emzelnen  durch  eine  gewisse  Gross - 
heit  der  Gestaltung  anziehend,  geben 
trotz  der  mangelhaften  Technik  ein 
sehr  anschauliches  Bild  von  dem  gei- 
stigen Leben  der  Zeit.  —  Engelhardt, 
Herrad ;  Kuglcr,  kl.  Schrift,  u.  Gesch. ; 
Schnaase,  Üesch.5,628-;J2  ;  W.  358-68. 

Andere'  15.  und  16.  J.  —  Kugler, 
kl.  Schriften. 

Glasmalereien  der  Dominicanerk. 
von  ausgezeichneter  Schönheit.  —  W. 
I  Andere  aus  der  späteren  Zeit  dieser 

i  Kunst  (eine  Folge  von  Einsiedlern - 
und  auch  verschiedene  Landschaften), 

•  worin  mit  ungewöhnlichem  Erfolg  eine 
j         grossere  künstlerische  Ausbildung  ver- 
sucht ist,  so  namentlich  die  1620-30 
nach  Martin  de  Vos  von  Leonhard  u. 

•  Lorenz  Link  ausgeführten.  Femer 
eiuc  allegorische  Darstellung '  von  1 5Slt. 
—  W.  357. 

Kanzlei  spg.  14fi7,das  mit  Büsten,  Figi^., 
!      Wappen,  Laubwerk  etc.  geschmückte 
Prachtportal  von  Niklas  Lerch  gefertigt. 
—  Schneegans  in  g.  Mus.  Anzeiger  IböT. 

Kaufhaus  einfach  g.  14.  J.?  sehr 
stattlicher  langgestreckter  Bau  mit  ori- 
ginellen Thürnichen  *  über  den  Giebeln. 

Liebfranenstift  gegenüber  dem  S 
MOnster-Th.  (124")  üebergang  vom  g. 
zum  Kenaiss.,  1851  mit  einigen  alteren 
(g.)  Resten.  Die  prachtvolle  Wendel- 
treppe* spätestg.  mit  korinthischen  Ka- 
pitiLlern  an  den  Säulchen,  welche  die 
spiralförmig  gewundene  Spindel  und  den 
darüber  befindlichen  Handlauf  tragen. 
Steinsc.  vom  Münster,  g.  Reste. 
Alabasterso.  (herrliche  Figg.-Gnip- 

pen). 

Schnitzwerke  g.,  bemalt;  darunter 
die  Geburt,  Anbetung  der  Könige,  Be- 
schneidung spg. 

Modell  der  jetzigen  Th.-Spitze  des 
Münsters. 

Grundriss  des  Münsters. 

Grund-  u.  Aufrisse  des  Thurm - 
baues  1377—1439;  ein  älterer  angeb- 
lich vor  1350  gefertigter  aber  nicht 
ganz  voll.  Riss  (mit  der  späteren  Auf- 
schrift: anerkannter  Plan)  enthaltend 
die  }VS.  mit  Einschluss  der  The. 


1)  Abb.  aus  «Killer  u.  Meerfey"  b.  En- 
gelhardt, Ritler ;  Wagner,  Trachtenbtich 
2,  T.  7.—  3)  .Miitiiis,  nun  der  Karlhouse 
Mölsheim,  von  1622,  b.  Lasteyrie,  hi- 
stoire  T.  98.  —  8)  Das.  T.  91.  —  4) 
Abb.  b.  Statz  u.  Unsewiller  1 12,  4;  113. 
7 — 9.  —  S)  Ab.  Chapui/,  caihedr.  Lief. 
10-  12,  Nr.  15. 


Museum  auf  der  Maine:  —  W.  3&4, 
Gemälde : 

Nr.  30.  Martin  Schongauers  Schule  E. 
des  1 5.  J. :  Verspottung  Christi ;  brav. 
—  Passavant,  Beitr.  1846,  170;  W. 

39.  Hans  Memling:  thronende  Maria 
mit  dem  Christuskinde,  welches  der 
hl.  Katharina  den  Ring  an  den  Fin- 
ger steckt,  auf  der  anderen  Seite 
die  hl,  Barbara;  in  der  Feme  eine 
Stadt,  —  Passavant,  Beitr.  1843, 
257;  W. 

63.  Jan  Massys?:  Genrebild.  —  W. 
S2.  Roelant  Savery:  Landschaft. 

1.  26.  32.    Spätere  Niederländer.  —  Nr. 

2,  3,  Italiener.  —  Moderne  Franzo- 
sen. —  Copien  nach  alteren  und 
neueren  Meistern. 
Rathh.,  ehemaliges,  Rnsa.,  von  Da- 
niel Specklin  erbaut,  gegen  1800  z.  Tbl. 
zerstört  und  seiner  prachtvollen  Wen- 
deltreppe beraubt  —  tiullcttn  d Alsace 

2,  77.  229. 

Stadtmauern  etc.  vgl.  HuUelin  a  Al- 
sace 2,  20»if.  225f  ;  3,  If.;  4,  2,  29— 
37 :  Krieg,  Militärarchitektur  29.  268. 

Wohnhäuser  mit  spg,  Resten,  na- 
mentlich an  Giebeln  und  im  Innern  der 
Höfe.  Das  älteste  datirte  ist  Nr.  27  der 
Fleischerstr.  von  1417  (I),  mit  gut  er- 
haltenem Erdgeschoss,  In  einem  Hause 
am  Kleberplatz  eine  schöne  Treppe, 
ähnlich  der  im  Liebfrauenstift,  In  der 
Magdalenenstrassc  ein  spg.  Holzhaus 
StraHsliiirK  4  M.  JV  v.  Klagenfurt, 
s.  Gurk,  Lieding. 

K.  „in  der  Höhle"  1400. 

Stadt-Pfk.  S.  Nikolaus  spg.  um  1460; 
sehr  barbarisirt;  Th.  1858  restaurirt.— 
Centralcommiss.  1856,  124:  tS58,  335. 
Grabsteine  am  Acussem. 

Ftlrstbischöfliohes  SchL,  R«.;  1860 
mit  einem  neuen  Dache  versehen.— Cen- 
tralcommiss., Jahrb.  V,  8.  XVII. 
filtra«Hdorr  Vs  St      t.  schwäbisch 
Gmünd. 

K.  g.  IschiflSg.  Der  Th.  ist  beim  üe- 
bergang ins  8eck  mit  Fialen  geschmückt 
—  Laib  u.  Schwarz,  Formen. 
Strassensel  »/i  M.  NW  y.  Gratz. 

Centralcommiss.  1858,  95—101.  118  — 

123.  149—159  (K.  Weiss). 

Marienk. «  (vor  861;  115S  Holzbau) 


1)  Ein  Fenster  b.  Pugin,  timberhouses 
T.  20.  —  3)  Abb  in  CentralcommiMion 
1858,  118-  122.  149—153  u.  T.  4;  OS, 
u.  Gr.  auch  b.  Schnaase,  Gesch.  6,  256. 
326. 
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Strassengel  —  Straubing. 


g.  1316  gegr.,  53  j;  Kp.  zur  schmerz 
haften  Mutter  am  Wt.  des  A'  S.Sch 
und  darüber  gelegene  Sacristei  14öi>; 
1-180  ^  zur  Erhaltung;  seit  1S58  re 
staurirt.  —  Hk.  von  schlanken  u.  zier 
liehen  Verhältnissen  mit   3  ^/»Chören, 
deren  N  sich  kühn  zum  Seckigen  Th 
erhebt.    103'  wien.  1.,  Th.  144'  h.  Im 
M.Sch.  ausser  dem  Polygon  5 ,  in  den 
S.Sch.  je  4  Joche.  M  :  S  :  J  =  19  :  12" 
16.    4  Paar  schlanke  Schafte  von  4ecki- 
gem  Gr.,  mit  gr.  '^Kehlen  an  den  Ecken 
und  starken  Diensten  an  den  Flächen 
tragen  auf  z.  Tbl.  mit  Menschenköpfeu 
geschmückten  Laubkapitulem  die  schlan- 
ken im  M.Sch.  bis  zu  44'  Hohe  aufstei- 
genden Kreuzgewölbe  mit  Laubscbluss- 
steinen  und  Birnstahrippcn ,  an  den  S 
Wänden  von  Laubkragsteinen  getragen, 
die  am  unteren  E.  mit  verschiedeneu 
Thieren  geziert  sind.    An  den  Scheide- 
bögen  I   schwerer  Üirnstab.     In  den 
Chören  Wanddienste.    Fenster  3-,  in 
den  Seitenchören  2theilig,  mit  schriigen 
Gewänden  und  einfachst  hoblprotUirton 
Pfosten.    Unter  denen  des  S  S.Sch.  tiefe 
mit  je  4  ausgekragten  gefasten  Rundbü 
gen  überdeckte  Blenden.    Ueber  dem  mit 
reichgegliederten  Gewiinden,  zierlichem 
Wimberg  und  2  überschlanken  Fialen 
versehenen      Portal  1  Uadfenster,  des- 
sen Masswerk  reinere  Formen  zu  haben 
scheint  als  das  der  übrigen  Fenster.  Die 
Streben  weit  vors^iriugend  mit  Giebel- 
pultdächern. Am  iS  Portal  1  Eselsrücken. 
Der  zierliche  Th.  hat  über  dem  Dach- 
sims  des  Chores  1  Geschoss  mit  nasen- 
besetzten Spilzbogenblenden  u.  ausge- 
kragten poIygoncn  Eckpfl. ;  ein  2,  mit 
Ecksäulchen ,  Friesen  von  auf  Köpfen 
ruhenden  Rundbögen  und  spitzbogigeu 
Doppelblenden  mit  Wappen  am  Fusse; 
ein  3.  mit  2theiliRen  Fenstern  und  sehr 
schlanken  Wimborgon ,  zw.  welchen  auf 
den  Ecksäulchen  edel  stylisirte  Engel- 
figg.   stehen ;  endlich   einen  schlanken 
durchbrochenen  Sleinhelm.    Ein  2.  oben 
zopfiger  Th.  erhebt  sich  über  der  Sa- 
cristei. 

2  SL  '  hinter  dem  Hochaltar,  wahr- 
scheinlich vom  Aliartisch  der  frühe- 
ren Kp.  r.  mit  einfachen  Würfel- 
knäufen. 

So.  im  Tympanon  (am  W'Portal  die 
Verkündigung,  am  5  die  Kreuzab- 
nahme, oder  Pietas  mit  Nebenfigg.) 
zeigen  ein  typisches  Festhalten  au 
älteren  Mustern. 


1)  Ah.  in  renlrolcommitii.  ISSS,  153. 


H' Empore  sng. 

Piscina  im  S  S.Chor  g.  mit  spitz- 
bogiger  Blende. 

Glasmalereien  in  den  Chören  nai 
dem  i>  S.Sch.  (llauptmomente  ausdeni 
Leben  Christi  u.  Maria;  Heilige) g.E 
des  14.  J.  —  Weiss  a.  a.  0.,  S.  154 ff. 

Präpositurgebäude  1494  voll. 

Stramiicnns  ^  ,  M.  SSW  v.  Gratz. 

J.  A.  Kuniar,  die  Decbanteik.  Maria- 
Strassgang  l>»0«i.  S;  P.  Leardi,  Denk- 
würdigkeiten d.  Dechanteipfarre  Stru$- 
gang  IsHi.  S;  Tsch. 

Wallfeihrtsk.  (vor  1055)  spg.  1461; 
stark  verbaut.  An  der  ÄS.  1  interes- 
santes Belief.  —  Haas,  Notizen. 

Pfarrhof  z.  Tbl.  g.  —  Haas. 
StrRMHiilts  -V  i  M.  .SO  V.  BiHon. 

Pfk.  g.  —  Wocel. 

UtrnMMM-alchen  3';«  M.  A'O  von 
Salzburg. 

Pfk.  r.  Gewölbebau  mit  sehr  zier- 
lichem Th.  —  Tsch. 

StrftItllnKen  '  ^  M.  .V  v.  Thun. 

Burg  A.  des  II.  J.?   Reiner  Bmcb- 
steinbau  mit  rechteckigem,  noch  60*  h.. 
ganz  modernisirtem  Wohn-Th.  (1' 
mit  unten  10'  dicken  Mauern,  in  'i^'  i 
Entfernung  von  der  5'  dicken  Ringmaaer 
umgeben.  —  Krieg,  Miliiärarchit.  348. 
Stratzlns  i  St.  \  v.  Krems. 

K.  schmucklos  ü.?  c.  \'H>'J?  mit  spg. 
Chor  u.  Gewölben.  3jochige  Bs.  mit  4- 
eckigem  Tb.,  der  zw.  Sch.  u.  Chor  einen 
schmalen  Gang  bildet.  Die  4eckigen  Pfl. 
ohne  Sockel  u.  Gesims.  Die  Gewölbe 
netz- ,  im  S  S.Sch.  kreuzHirmig  u.  hier 
auf  Kragsteinen  ruhend.  Orgel bubnespf;. 
—  V.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  79.  9.1 
Strnvibinc  OSO  v.  Regensburp, 
s.  .VitcrLuti  ii,  Bogen,  Cham,  Gei.<!l''"n  ■. 
Hailing,  Haindling,  Landau,  M 
Oberaltaicb,  Perkam,  Plattling,  PlAlleu- 
münslcr,  Pondorf,  Pönning,  Sossau, 
Steinach,  Sünching,  Windberg,  Zcitl- 
dorn. 

M.  Sieghart,  Gesch.  u.  Beschreib,  v. 
Str.  2  Bde.  1S3S.  S;  dgl.  von  M.  v. 
Lori  1S30.  S;  Jacob,  Kunst;  Nieder- 
u»ayer,  Diöcese  S.  2()7.  4:)0f.  490.49:-. 
525.  543.  5G5.  571.  577;  Niederbayer. 
Verhandl. 

S.  Jacob,  Stiftsk.,  „Hauptk."  spg.,  ge- 
gen 1429  von  Hans  Steinmetz,  dem  Er- 
bauer der  Landshuler  Marliusk.,  beg.; 
Pfl.  u.  Netzgewölbe  1492  voll.;  1512  t; 
Th.DachnachJ  17ö0.  Grossartiger  Pracht- 
bau von  Ziegeln  u.  Haustein.   Hk.  mit 
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265'  rhein.  h.  Wlh.,  287'  I.,  96'  br.  18 
Uhne  runde  Schafte  von  70'  Höhe  und 
SVV  Dirke  tragen  die  nach  ITSU  durch 
nrndbogiue  leidlich  gut  ersetzten  Ge- 
wölbe. In  den  br.  Fenstern  mnnnii^fal- 
tiges  Masswerk.  Zw.  den  22  leichten 
S^bepfl.  niedrige  Kp.:  schöne  Portal- 
hallen,  x.  Tbl.  mit  Stataen.  Der  Tb. 
mit  knlossalrn  Streben ,  Statuen  unter 
Baldachinen  I  Galerien  und  Acbtort  mit 
Zopfdach. 

Grabstein  15.  J. 

Tabkl.  spg.  A.  des  16.  J.;  in  der 
Rnss.-Zeit  hart  mitgenoiumen !  Sehr 
grossartiger  h.  Th. 

Leuchter  von  Meseing  g. 

Keloh  g. 

Gefftss '  für  die  bl.  Oele  von  ver- 
goldetem Kii|ifer  spiltestg.,  in  H  pass- 
form  mit  eingravirten  Heiligenbildern, 
einem  Zinnenkranz  und  dem  Graeifix 
über  dem  flachen  Dach. 

Capitelkreuz  g.? 

Phät  g.,  sebSn. 

Schnitzaltar  spp.  laOO  (I)  mit  hcrr- 
hchen  Statuen  (Maria  mit  dem  Kinde 
fon  Engeln  gekrönt  u.  4  Heilige)  und 
•eb5nen  FlQgelgemälden  (Anbetung  der 
Kftnige,  Auferstehung  u.  Himmelfahrt 
Cbritti,  Krönung  Marift),  die  gewöhn- 
lich dem  Michel  W'ohlgemuih  zuge- 
schrieben werden.  —  Schorn,  Bild- 
schnitzerei S.  8;  Niedorm.  •,  Jacob. 

Gem&lde  in  der  Kp.  n  ichst  dem 
Tabkl.  (Maria  auf  Goldgrund).  —  liie- 
ilermayer. 

Glaagexnfilde  in  4  Fenstern  g.  1442 
von  Meister  Hans  Sibor,  die  reichsten 
tt.  glühendsten  der  Diücesej  um  I49ü. 
1503  (I);  s.  Tbl.  mit  sabllosen  Figg. 

KanneUter-  fj.  Gymnasial-)  K.  (1367 
gest)  g.  um  t4:{0  voll.  GrossartigerZie- 
gelban  mit  Hausteiniktails. 

Hoofagräber  .  Herzog  Albrecht  U  ' 
V.  Bayern  ti;v.>7  von  Marmor  g.,  sehr 
zart  u.  deissig  gearbeitet,  hinter  dem 
Hochaltar.  —  Nothafl,  minder  TolL 

Grabsteine  15.  J. 
S. Peter,  Pfk.  der  Altstadt,  r.  2.  H. 
des  12.  J.?  Krensiurmige  Pd.Bs.  mit  3 
ninden  Apsiden  u.  l  irTh.  Quaderbnu. 
Das  Innere  zopfig  verschnörkelt.  Am 
Aeoaseren  reiche  Dacbsimse,  unter  de- 
nen der  Apsiden  deutsche  Bänder  und 
Kandbogeufriese ,  am  Giebel  aber  der 
Raaptapsis  Blenden  n.  maneberiei  Tbiere. 


1)  Jacob,  Rnnet  T.  8,  6.  —  S)  Geringe 
Ak  in  Unterdooankreif .  Veibiadl.  H.  S. 


Das  Portal  am  ^' Kreuzarm  hinter  efaMT 
spitsbogig  gewölbten  Vorhalle  bat  tat 

Gewände  gewundene  Sl.  mit  schönen 
Knäufen,  Hohlkehlen  u.  liundst&be,  das 
benrUcbe  If'Portal «  2  Paar  81.  mit  rei- 
zenden Lanbka]»itälern.  rricho  Blattorna- 
mente an  Kämpfern,  Bogengliedem  und 
im  Tympanon,  worin  auch  symbollBcbe 
Relieftigg.  (Christus  den  Sutaii  bok [im- 
pfend). Der  in  schönen  Verhältnissen 
ausgebildete  ll'Th.  mit  durch  Sftolchen 
getheilten  nindbogigen  Doppelfenstern 
u.  Bogenfriesen  trägt  einen  Zopfaufsata. 
Oelberg  g. 

So.  am  S  Portal  (Christus)  14.  J. 

Altaroruoifix  im  A"  S.Sch.  r.,  herr- 
lich, von  grossartiger  Autlassung  und 
ergreifender  Würde. 

Vesperbild  daselbst,  vielleicht  von 
demselben  Meister. 

Monstranz  Ross.  den  Stammbaum 
Christi  darstellend. 

Kp.'  auf  dem  Kirchhof  spg.  1436  mi 
3seitifiera  Schluss,  ohne  Streben,  mit  2 
theiligen  Fenstern.  Daneben  eine  2.  Kp 
mit  schmälerem  Chor,  welcher  jener  Kp 
ganz  ähnlich  ist. 

Grabstein  * :    Agnes  Bernauerin, 
Herzog  Albrechts  v.  Baiern  Gemahlin, 
t  1435  (nicht  3t>)  von  rothem  Marmor 
g.,  aageolicb  1448,  sehr  acbön. 
S.Sigmund,  Scbl.Kp.,  g.  1373  f.  34' 
rhein.  1.,  24'  br. ,  2S'  h.    Die  Netzge- 
wülbe  mit  zierlichen  Rippen  (15.  J.)  auf 
Kragsteinen.    Die  Streben  nach  innen 
(gezogen.   I^er  polygone  Altarraum  sier- 
lich  ausgekragt. 

aVeit  g.  nacb  { 1393;  17U1  veigrOt- 
sert  u.  im  Innern  veranstaltet 


GMiiffnlssih.^  der  Agnes  Beniner, 

schlichtes  Polygon  mit  h.  Zinnen. 

Rathb.  mit  rechteckigen  spg.  Mass- 
werkfenstem.  —  L.  Holninann,  Fr. 

Schi,  um  1351). 
Stadt-Th.  12üS? 

Thorth.  ein&cb  g.  mit  gr.  Krantei- 
neo  tUx  r  dem  Thorweg.  —  L.  Hoff- 
mann, Pr. 

SSrechnu  VsSt^i^IFv.  Rottemnaui. 
Borg  meist  lA.  J.;  veriassen.  Nor 

1)  Sighnrl,  Gesch.  186.  —  2)  Ans.  b. 
Chlingensperg,  Baiern  1,  393;  Hormayr, 
Tascbenb,  1848.  —  3)  Kürster,  üenkm. 
5,  zu  l ;  Hefner,  Trachten  2,  103;  Dorst, 
Orabd.  1 ,  T.  7 }  io  UaterdoDsukr.  Ver- 
handl.  H.  I.  —  4)  Ans.  In  Unterdonen- 
kreis«  Verhandl.  H.  3. 
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einige  The.  unverändert.  —  Hormayr 
AxtMr  1822,  Nr.  74.  77;  Haas,  Notizen; 
SteiermUrk.  Zeitschr.  4,  73—90  (Göth.). 
Strelchenl&p.  3  M.  NO  v.  Kafstein. 
Kp.  einfach  g.  —  Sighart,  Knnst 
Kelch  spg. 

2  Seltenaltäre  spg. ,  mit  Holzsta- 
tuen (Heilige) ,  Reliefs  und  Gemälden 
rPassion,  Kirchcnlehm,  HeiUge  auf 
GoUlfjnindl  reich  spg. 

Glasmalerei  (Maria;  1  hl.  Pabst) 

8pg. 

StreUlmiP  'AM.  NO  t.  Ebermann- 

stadt. 

Burg,  schon  im  13.  J.  bekannt,  1553 
xerstört   Ru.   In  einem  Gebäude  3  Kel- 
ler übereinander.  —  Gottschalck,  Bur- 
gen 4,  329;  Heller,  Reisebandb. 
S«r«ltwlesen  V*  St.  N  Wir.  Weiten. 

Burg  (12.  J.?)  grösstenthcils  RnsB. 
nach  1556.  Ru.  —  v.  Sacken,  ob  d. 
Hanhartsb.  72;  Schmidl,  Umgeb.  1,300. 
Mmrnlbers,  Filiil  Piojem  (l'/s 
M.  .V  V.  Klagenfurt). 

Kp.,  vor  1254  erbaut,  Yerräth  noch 
den  orspr.  Ban.  —  Centnleommiss.  1856, 
126. 

Strldau  3'/4  M.  A  g.  W  i.  Waras- 
din,  a.  Lapscina. 

BdhL  ~  GentnleoiiiiiiiM.  1656,  232. 

Pfk. :  Chor  spg.  mit  ninden  Diensten, 
Bcolpirten  Kapit&lem  u.  Kreuzgewölben. 

—  flu.  233. 
B%tr%9mwrm  Stridan. 
Stiibenber«  2  M.  WSW  Hvi- 
berg,  s.  Schielleiten. 

Haas,  Notizen. 

Pfk.,  modemisirt:  Iformorgralnnl  der 
Herberstein,  aus  IT  mit  viel  Ge- 
schick restanrirten  Kundügg.  beste- 
hend, sehr  intereasaat 
Sohl  Riifs.  16.  J. ,  mit  innerem  Bo- 
gengang anf  SL 
StflelisMMMB  i  VL   WSW  von 
Würtiach.  _ 

Barg  n.J.;  1 347'-60  enenert  Herr 
liehe  Ru.  —  Tsch. 

Stiidenlts  V*  M.  S  windisch  Feia- 
triu,  8.  Pöltschach. 

KLK.  Ln  Seh.  eine  Nonnenempore, 
getragen  von  niedrigen  Sl.  mit  einfachen 
kapitalem  u.  rechtwinklig  gegliederten 
QewOlberipnen.  OMUebfige  istalteiirt 

—  Haas,  Kotizen. 

Holzao.  unter  dem  Triumphbogen 
(Ciiristiis  am  Knos,  Malta,  Jokaanei) 
ftbolebenigr^ 


V.  Ofen,  >.  HeOigeiikrwis,  SmonitluBi, 

Tihany. 

Annakp.  rierfJch  g.  1*.  J-^  M^U 
24'  br.  '  g  fjcsclil.  Steinbau  mit  aus  dem 
Seck  coustruirten  Diensten  und  eine« 
schönen  Sterngewölbe.  —  Sonst  eklM 
Altes  mehr.  -  Eitelberger,  Bericbt 
Stulln,  Oberi)falz. 

K.  r.,  kl.  -  Sighart,  Qeach.  166. 
StupiMMk  1  H.  SSW  T.  MeffMK- 

heim.  .    ,  •« 

K:  Altarbild  (Maria  mit  dem  mai» 
in  einer  Laadichaft).  —  Deaka.  ■ 

Würtemb. 
Stassllnffcn  V*  St  NO  v.  OUen. 

K.  1300  erwähnt;  1836  baufällig;  B. 
-  Gemälde  d.  Schweiz  10,  23.  263. 
*gtMt1g^r*i  8-  Backnang,  Bemh&a- 
aen,  BentelBbacb,  Besigbeim,  Calw,  Cdnn- 
Btadt,  Degerloch,  Ditaingen,  Echterdin- 
gen, Esslingen,  Feuerbach,  Gaisburg, 
Göppingen,  Heilbronn,  Herrenberg,  Hw- 
maden,  Horb,  Kornwcstbeim,  Leonberg, 
Ludwigsburg,  Marbach,  Mariqfföningco, 
Merklingen ,  Möhringen ,  MflnuiaiiMn, 
Münchingen,  Murrhardt,  Neckarthailfin- 
gen,  Obenidorf,  Plieningen,  Reutlingen, 


Weil  dem  Dorf,  Weil  der  Sudt,  Well- 
heim, Wfldbad,  Yberg. 
Erinnenmg  an  St.;  Führer  in  St.;  Hei- 
deloff,  Schwaben  1,  14-34  u.  "M, 
F.  3;  T.  5-10;  Merz,  Uebenh« 
1845  S.  362.  37.^.  Pfaff,  Gesch.  d- 
Stadt  St.  2  Thle.  1845 fc-,  Waagen, 
Deutschi.  2,  178-  221. 
HL  Krenzkp.,  Siedieokp.,  m-^^ 
1806  zerstört!  ScbOner  Bau  m»  tea» 
Chorgewölben.  .«-m 
Hoohaltax'  pradilTOll  spg.  iWWi 
Tergoldet 

S. Leonhard  ?pg.  1  170—74;  Th-149l 
TOU.  5iochige  Hk.  mit  sehr  br.  M.ScIl, 
UcfailBgem  %  gescbL  Cbor  n.  i  Tb  m 
der  SS.  desselben.  Seckige  Schafte  mi 
tiefen  Hohlkehlen  an  4  Seiten  und 
kapitüllosen  Diensten.  Scböne  reicbc 
Netzgewfdbe.  Der  einfache  4pckigclD. 
mit  4  Giebeln  und  schlankem  bedagw» 
Helm.  Die  netzgewölbte  Stciistei  p»- 
ger  als  die  K.  ,    ,  . 

Oelberg  >  auf  dem  Leonbardspuu 


1)  Kreoxblome  v.  andere 

b.  Heideloir  T.  8.  —  2)  Aat 
b.  Dibdmt  tour  3,  1 18. 
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(Christas  am  Kreuz,  Maria ,  Johannes 
u.  Magdalena)  spg.  1501  (I),  ausge- 
zeichnet in  Form  u.  Ausdruck,  ziemlich 
gut  erhalten.    Das  Gitter  von  1839. 

Spitalk.  (ehemals  Dominicanerk.)  spg. 
1471—9.3;  Th.  zoofig  1730  — 3S.  Ein- 
fache Hk.  mit  reichem  '/ggeschl.  1  schif- 
figem Chor.  Letzterer  hat  Stemgewölbe, 
das  Sch.  moderne  hölzerne  Kreuzgewölbe, 
die  an  die  Stelle  der  alten  Holzdecke  ge- 
treten sind,  ^eckige  kapiiüllosc  Schafte  u. 
gegliederte  Scheidebögen,  die  Sacristei 
z.  Thl.  auf  Kragsteinen  ruhende  Netz- 
gewölbe. 

Empore  '  von  Stein  im  \  S.Sch. 
spg.  1479(1)  voll.,  an  Krag- u.  Schluss- 
steinen reich  mit  Figg. "  geschmückt. 

Votlvtafel  (Maria  von  Engeln  ge- 
krönt u.  die  Stifter  unter  3  aus  Ran- 
ken gebildeten  Baldachinen)  spg.,  ver- 
stümmelt. 

Chorstühle  spg.,  j.  z.  Thl.  im  Sch. 
Die'  der  linken  Chorseite  1493  von 
Bruder  Conrad  Zolncr  u.  Hans  Hass 
(I),  mit  handweiksmässigen  Reliefs, 
genreartigen  Figg.,  fabelhaften  Thieren 
u.  geschmackvollen  Ornamenten;  die 
der  rechten  S.  149Ü  von  Hans  Ernst 
V.  Böblingen  (1),  mit  ausgezeichneten 
Ornamenten,  ohne  Figg. 
Kreuzgang  ^  spg.  1 505  voll.  Die  schö- 
nen Gewölbe  IS39  zerstört! 

Grabmftler  16.  J. ,  darunter  das 
des  „Junckers  Dietrich  v.  Wyler*'  t 
1507,  durch  NaivetÄt,  schöne  Auffas- 
sung u.  Darstellung  ausgezeichnet. 
Stiftsk.  *  (Stift  1321  von  Beutelsbach 
hierher  verlegt;  K.  an  der  Stelle,  wo 
im  13.  J.  die  hölzerne  hl.  Kreuzk.  stand, 
erbaut)  50  Th.  rü.  13.  J.  (nach  Mertens 
1289);  das  Uebrige  g.  Chor  um  1330 
von  Meister  Walther  dem  Steinmetz  er- 
baut, 1419  z.  Thl.  eingestürzt,  worauf 
seit  t43H  die  ganze  K.  aus  Stein  erbaut 
ward  ;  Gewölbe  kurz  nach  1452,  K.  1495 
(I)  voll.;  O  Th.  148S  erhöht,  1578  re- 
staurirt;  Th.  1490-1531  (bis  zum 
unteren  Umgang  1495,  bis  zum  mittleren 
1513  voll.)  Um  1451— «7  war  Meister 
Eberlin  Werkmeister.  Hk.  mit  1  schifti- 
gem '/»geschl.  Chor  u.  je  1  Th.  an  dev 
O  S.  des  S  S.Sch.  u.  an  der  IV  S.  des 
M.Sch.  Das  Langhaus  mit  3  fast  gleich 
br.  und  h.  Sch.   hat  rcichgegliederte 


1)  Abb.  b.  HeidelolT,  T.  7.  —  2)  Dgl. 
—  3)  Ans.  das.  S.  30;  Detail  in  dessen 
Ornam.  3,  T.  5,  g.  —  Ii)  Ana.  b.  Hei- 
deloir.  —  H)  Gr.  u.  Delails  das. 


Schafte  (Abb.)  »  ohne  Kapitaler;  sehr 
reiche  Netz-  (das  5  S.Sch.  Stern-)  Ge- 
wölbe, deren  Rippen  im  M.Sch.  auf  den 
Kapitalem  der  Schaftdienste  aufsetzen, 
während  sie  in  den  S.Sch.  aus  den  an 
Schäften  und  Strebepfl.  aufsteigenden 
Diensten  unmittelbar  herauswachsen ; 
mit  ihrer  Hauptmasse  nach  innen  ge- 
zogene, schmale  gleich  h.  Kpp.  zw.  sich 
fassende,  aussen  nur  decorativ  ange- 
deutete Strebepfl.  Der  Chor  hat  reiche 
Netzgewölbe,  die  A.  des  19.  J.  nach 
altem  Muster  in  Holz  erneuert  wurden, 
u.  stark  vortretende  äussere  Strebepfl., 
die  gleich  den  rein  g.  Fenstern  dem 
14.  J.  angehören.  Im  O  Joche  des  N 
S.Sch.  eine  gegen  die  Sch.  mit  Spitzbö- 
gen geöffnete  Halle  (Ans.),  welche  am 
tief  herabhängenden  Schlussstein  ihres 
Netzgewölbes  die  Fig.  des  hl.  Urban 
trägt.  Darüber  eine  durch  l  6theiliges 
Prachtfenster  erleuchtete  Empore,  zu 
der  man  auf  einer  offenen  Wendeltreppe 
hinaufsteigt.  Dass  sich  über  derselben 
ein  Th.  habe  erheben  sollen,  ist  der 
geringen  Mauerstärke  wegen  sehr  un- 
wahrscheinlich. Gegenüber  steht  der 
4eckige  O  Th.  mit  spr.  verziertem  Un- 
terbau u.  spitzbogig  gewölbtem  Erdge- 
schoss,  dessen  Kreuzrippen  auf  Eck-Sl. 
mit  romanisirenden  Kclchkapitälern(Abb. 
T.  6,  F.  4.  5)  ruhen.  Vor  der  daneben 
befindlichen  Brautthür  eine  gleichzeitig 
mit  der  Erweiterung  der  anstossenden 
Kp.  ausgeführte  zierliche  Vorhalle.  Wei- 
ter W  der  Hauptschmuck  des  Aeussem, 
das  Apostelthor  ein  Prachtportal  mit 
reichen  figürlichen  Darstellungen.  Vor 
u.  über  der  W  S.  ein  189'  rhein.  h. 
oben  8eckiger,  an  der  Spitze  verküm- 
merter Th.  mit  mehreren  hintereinan- 
der zurückgesetzten  Obergeschossen, 
umgeben  von  durchbrochenen  Galerien, 
unter  welchen  mit  Nasen  besetzte  Spitz- 
bogenfriese sich  hinziehen.  Nach  innen 
ruht  er  auf  mächtigen  vielfach  geglieder- 
ten Pfl.  Au  der  iV  S.  des  Chors  eine 
gr.  mit  g.  Kreuzgewölben  überdeckte 
Sacristei,  die  später  einen  reichen 
Chorschluss  erhielt  und  durch  schöne 
Netzgewölbe  in  2  Stockwerke  geschie- 
den wurde. 

Sc.  am  Apostelthor:  im  Tympanon 
die  Kreuztragung  voll  trefflicher  Cha- 
rakteristik, lebrndiger  Bewepung,  mei- 
sterhaiter  Anordnung;  darüber  unter 


1)  Auch  b.  Kugler,  ßauktinsl  3,  357. 
—  2)  Ans.  in  Wirtenb.  Jahreshef^e  7, 
T.  26;  kleinere  b.  HeidelofT  T.  5. 
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dem  gescbweifteu  W'imberge  ilie  Auf- 
erstehung, weiter  oben  in  2  Reihen  über- 
einander Christus  u.  die  12  Apostel 
(Ab.)  unter  reichen  Baldachinen,  alles 
würdige,  tüchtige  Gestalten  von  mei- 
sterhafter Ausführung.  14U4  (I)  nicht 
92. 

Statuen  der  Evangelisten  an  den 
Tb. -Streben  1495  (I)  schwer,  wenig 
ausgeführt,  aber  von  guter  Wirkung. 

Portaisa  am  Chor  (Christus  am 
Kreuz,  Maria  u.  Johannes)  spr.  in 
grossem  Styl,  z.  Tbl.  verstümmelt. 

So.  an  Kragsteinen:  Simson  mit 
dem  Löwen  (Ab.),  Engel  mit  dem 
Schweisstuch,  nebst  Wappen ;  an  den 
Schlusssteinen :  neutcstamentlicbe  Dar- 
stellungen, Apostel,  Heilige;  höchst 
ausgezeichnet. 

Kanzel  (Ans.)  '  spg.  reich  u.  schön, 
aus  dem  (ieck  construirt  mit  ausdrucks- 
vollen Hochreliefs  (die  4  Evangelisten). 
Deckel  neu  g. 

Statuen  (Abb.)  vom  ehemaligen 
Lettner  spg.  um  1494,  naturalistisch. 

Votivblld  aus  Stein  (Christus  als 
Weltrichter,  zu  seineu  Füssen  die  14 
Nothbelfer,  Engel,  unten  die  klugen 
u.  thörichten  Jungfrauen)  in  einer 
S.Sch.-Kp.  spg. 

Relief  (S.  Margaretha  u.  2  gr. 
Wappen)  spg.,  prachtvoll. 

Grabmal  ^:  Graf  Ulrich  mit  dem 
Daumen  u.  seine  2.  Gemahlin  Agnes, 
Herzogin  von  Liegnitz,  1265,  g. 
grossartig  behandelt,  urspr.  bemalt, 
1321  aus  Beutelsbach  hierher  ver- 
setzt, sehr  verstümmelt 

Epitaph  des  H.  Heller  t  1502  in 
einer  S.Sch.-Kp.  :  Madonna  u.  der  Do- 
nator imter  einem  sehr  schönen  g. 
Baldachin. 

Denkmäler  von  rothem  Marmor: 
des  Dr.  G.  Hartsesser,  Decan  des 
Stifts  1490  —  1510,  (Christus,  S.  Georg, 
Donator)  im  älteren  Th.,  A.  des  16.  J. 

des  Frohstes  Dr.  Ludwig  Vergen- 
han  t  1512,  mit  dessen  Fig.,  sehr 
tüchtig.  In  der  von  ihm  gest  Kp.  an 
der  O  S.  des  S  S.Sch. 

Grabmal:  der  Haushofmeister  Hans 
Herter  von  Herteneck  f  1562,  im  äl- 
teren Tb.,  1568  von  L.  ff.  (T).  — 
Klunzinger  b.  Baudri,  Organ  1S60, 
174. 


11  Auch  h.  Kugler,  Baukunst  3,  360. 
3)  HeidelofT,  Ornam.  16,  T.  2.  —  8) 
HeideloiT,  Schwaben  T.  6. 


11  Statuen  '  aus  Sandstein  im  Chur, 
in  reicher  Konaiss.-Architektur,  «w. 
1574  u.  93,  4  davon  urkundlich,  wahr- 
scheinlich auch  die  übrigen,  vom  Bild- 
hauer Simon  Schleer  (Schioer)  aas 
schwäbisch  Gmünd.  Es  sind  die  wir- 
tenbergischon  Grafen:  Ulrich  der  Stif- 
ter t  1265;  Ulrich  H  f  1279;  Eber- 
hard der  EHauchte  t  1325;  Ulrich  III 
t  1314;  Ulrich  IV  t  1366:  Eberhard 
der  Greiner  t  1^92;  Ulrich,  fiel  KJvs 
bei  Döffingen:  Eberhard  III  der  Milde 
t  1417;  Eberhard  IV  t  1519;  Ulrich  V 
der  Vielge'it'bte  f  l^^O;  Heinrich  t 
151!».  —  H.;  Klunzinger  a.  a.  O. 

Epitaph  im  Chor:  Graf  Albrechl  v. 
Hohenlohe,  1575  im  Turnier  getödtet, 
ruht  in  voller  Rüstung  auf  einem  von 
4  knieenden  Geharuischten  getragenen 
Katafalk,  ziemlich  gut  naturalistisch, 
ganz  bemalt,  von  Simon  Schlör  gefer- 
tigt; iS44  rcstaurirt  —  Schorns 
Kun.stbl.  1S44,  344;  Klunzinger  a.  a.  0. 


Alterthumsverein,  wirtcnbergischer: 
Thürklopfer  von  Erzguss  aus  Kl. 

nhiiibeiiron  r. 
Holzsc.  (Pietas)  aus  Welzheim? 

Gemälde :  Triptychon  aus  der  böh- 
mischen Schule  13S5  (I),  vom  Hoch- 
altar? der  Veitsk.  zu  Mühlhauscn  (S. 
Wenzel,  Veit  und  Sigismund*;  auf 
den  Flügeln  Christus  mit  der  Domen- 
krone, unten  der  Stifter  Reinhard  von 
Mühlhansen,  Bürger  zu  Prag;  Christus 
am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes;  aussen 
Verkündigung  und  Krönung  Mariä; 
auf  der  Rückseite  des  Mittelbildes 
Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes, 
zu  den  Seiten  Reinhard  u.  sein  I3S0 
t  Bruder  (1,1)  Eberhard).  Die  Bilder 
des  Innern  mit  Oelfarben  auf  Gold» 
grund,  die  der  Aussenseitcn  mit  Tem- 
perafarben gemalt,  von  2  Schülern 
Theodorichs  v.  Prag?  —  Fembach  in 
Schorns  Kuustbl.  1847,  Nr.  35.  .3S; 
Grüneisen,  Beschreib.;  Heideloff,  Schw^ 
Hotho,  Malerscb.  I,  226f. ;  Passavant, 
Böhmen  207,  Note;  Waagen  2,  227. 

8  Gemälde  aus  der  K.  zu  Unterlim- 
burg 15.  J. ;  1851  restaurirt 

Tod  Maria,  altdeutsche  Schule. 

Votivtafel  der  Familie  Nothafl :  Chri- 
stus am  Kreuz. 


1)  Abb.  in  wirtenb.  JahrcHhefie,  H.  2. 
4  5.  6;  eine  auch  b.  Meideluff;  einige 
b.  Herdde,  Statuen.  —  UeideloffT.il, 
1—3. 
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Bitllothek,  k.  öJfeutl.:  Handschriften 

mit  Miniaturen.  —  W.  IH3-198; 

Kngler,  kleine  Schriften. 

Evangeliar  (Nr.  I)  Fol.  «).  J.?  mit 
2  sehr  rohen  Evangelistenbildern.— W. 

realter  (Bibl.  fol.  Nr.  Ii  «,  Ä,  c) 
7,  J.  Initialen  in  ihrer  Hauptform  aas 
Fischen  zusammeugeseizt  —  K. 

Psalter  (Nr.  23)  Fol.  10.  J.  mit  fie- 
len sehr  rohen  Bildern.  '  —  \\. 

Evangeliar  *^  (Nr.  7),  kl.  P'ol,,  aus 
dem  Jesuitenkl.  in  Hamburg,  ein  Denk- 
mal englischer  Kunst  aus  dem  E.  des 
M.  oder  A.  des  12.  J.  —  W. 

Evangeliar  (Nr.  2)  Fol.,  A.  des  M. 
J.,  den  Bamberger  Handschriften  ver- 
wandt. —  W. 

3  Martyrologien  aus  Kl.  Zwiefalten, 
Fol.,  in  Initialen  und  Vignetten  streng 
stylisirte  Darstellungen  Nr.  5»i  aus 
dem  12.  J.  (ll.Jv»  beg.),  57  u.  r»s  A. 
des  J.?,  57  hat  am  E.  einen  in- 
teressanten Plan  V.  Jerusalem,  öS  den 
Aufriss  '  einer  r.  K.  —  Kugler  ;  W. 

Codex  in  Fol.:  Chrommn  Zniftd- 
tensr  minus  u.  4  andere  Werke  ent- 
haltend. 1.  H.  des  13.  J.  Bilder  zum 
Theil  sehr  sinnreich  u.  originell.  — 
W.  187flf. 

Ein  Codex  in  4.  mit  dcrs.  Schrift 
n.  aus  ders.  Zeit  hat  viel  geringere 
Bilder. 

Biblia,  Fol.  (Nr.  GO),  um  1200.  Ini- 
tialen *  ähnlich  wie  im  Martyrologium 
V,  Zwiefalten. 

Psalter  (Nr.  10),  um  1200.  Bilder 
plump.  —  Kugler. 

Dgl.  (Bibl.  4  Nr.  40)  mit  Copien 
nach  Miniaturen  des  12.  J.  —  Ders. 

Augustim  rutif'exsiones  [theoL  et 
phihn  fol.  Nr.  2 1 6),  vor  1 200  «. 

Handschrift  {hist.  fol.  Nr.  411)  enthält 
Cboralnoten  u.  Bilder  ans  dem  12.  J. 
—  Monc  in  Aufsess  Anzeiger  2,  247. 

Necro/offium  Reinhardt  ahhat  13X2^2 
—34  (Nr.  176)  mit  äusserst  rohen 
Federzeichnungen  von  Wemher.— W. 

/irevinrium  in  vsum  frnlrum  Zwi- 
fallensium  (Nr.  125)  mit  gut  gezeich- 
neten, zierlich  ausgeführten  Guasch- 
bildern, die  sich  durch  glückliche  Mo- 


1)  Proben  b.  Hefner,  Trnchten  1,  50 — 
53.  74.  75,  y4—C.  —  2)  Probe  b.  Kur- 
ier. —  3)  Proben  das.  b.  Hefner,  Trach- 
ten 1,  70.  75,  D—M.  —  4)  Facsimile 
b.  Kugler;  schlechte  verkleinerte  Ab.  b. 
Springer,  Baukunst  12,  27.  —  S)  Probe 
b.  Kagler.  —  6)  Dgl. 


tivc  aaszeichnen,  aber  stark  byzanti- 
nischen Einfluss  zeigen,  13.  J.  —  W. 

Evangeliar  aus  Kl.  Alpirsbach  (Nr. 
71),  mit  sehr  rohen  Bildern.  11.  J.  ? 

—  W. 

Evangelistar  >  aus  Kl.  Gengenbach 
(Nr.  28),  Frühzeit  des  12.  J.,  wohler- 
halten. -  W.  193. 

bihlia  tnhnn  (Bibl.  fol.  Nr.  3  o, 
6,  c)  14.  J.  In  den  Initialen  Figg. 
auf  Gold-  oder  Teppichgrund.  Auf 
den  Ranken  am  unteren  Rand  der 
Blätter  gehen  höchst  merkwürdige 
phantastische  Gestalten 

Weltchronik  Rudolfs  v.  Hohenems 
(Bibl.  fol.  Nr.  5)  13S3  in  Westfalen 
gefertigt,  mit  zahlreichen,  ziemlich 
rohen  g.  Bildern  '  auf  Teppich-  oder 
Goldgnmd  von  z.  Tbl.  sehr  eigen- 
thümlichcn  Erfindungen,  die  besseren 
von  sehr  namhaftem  Werth,  die  Male- 
rei iu  den  schönsten  Farben  mit  An- 
gabc von  Schatten ,  Mitteltönen  und 
weissen  Lichtern.  —  Kugler ;  W.  195. 

Niederläntlisches  Breviar  (Brev.  Nr. 
il)  g.  1435,  mit  Ornamenten  a.  BU- 
dem  *  auf  Goldgrund  mit  würdigen 
Motiven  u.  eckig  gebrochenen  Falten. 

—  Kugler. 

Gebetbuch  des  Grafen  Eberhard  im 
Barte  (Brev.  Nr.  1)  mit  sehr  zierli- 
chen Randornamenten  "  u.  einzelnen 
meist  unvoll.  Bildern.  —  Kugler. 

Schachzabelbuch  in  der  dichteri> 
sehen  Bearbeitung  des  Conrad  v.  Am- 
menhusen. Fol.  2.  H.  des  15.  J.,  mit 
Tielen  gr.  colorirten  Federzeichnungen ' 
von  gr.  Rohheit  und  Leichtfertigkeit 
der  Ausführung. 

Tagebuch  des  Ritters  Georg  v.  Ehin- 
gen (geb.  1428,  t  1508)  enthält  die 
Bildnisse  *  von  9  gleichzeitigen  Köni- 
gen in  ganzer  Fig.  mit  gr.  Sicherheit 
entworfen,  in  den  Köpfen  sprechend 
wahr.    2.  H.  des  15.  J.  —  Hefner. 

Missale  (Bibl.  fol.  Nr.  59)  voll.  1481 
von  Leonard  Salwirck  von  Günzburg, 
mit  einer  Darstellung  der  Kreuzigung 
u.  geistreich  erfundenen,  trefilich  aus- 
geführten Randomamenten.  —  Kugler. 


1)  Probe  b.  Hefner,  Trachten  1,  71. — 
2)  Abb.  b.  Kugler. —  2)  Dgl.;  Waagen, 
Handb.  1,  45f.,  F.  13—15.  —  4)  Abb. 
bei  Kngler.  —  8)  Dgl.  —  6)  Dgl.  — 
7)  Facsimile  b.  Aulsess,  Anzeiger  1, 
64,  148;  Probe  b  Hefner,  Trachten  2, 
80.  —  8)  davon  3  bei  Heiner,  Trachten 
2,  67.  75.  81. 
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Breriar  in  4.  {Cntai  hist.  Nr.  3) 
mit  Tortreflflichen  Bildern.  Sehr  schöne 
finden  sich  in  der  Handschr.  des  An- 

guslin  (Nr.  1  W.\  in  Fol.)  u.  Hieronymus 
pir.  25  Fol.).  Auch  CataL  theol.  et 
philos.  Nr.  2  in  4,  sowie  die  Breviare 
Nr.  2  —  10  enthalten  Bilder.  —  Mone 
in  Aufsess  Anzeiger  2,  247. 

(Privat-)  Bibliothek  des  Königs.— 
Ainen  Ansdiger  1,  64;  2,  247  ;  Kugler, 
UL  Schriften;  W.  198-202. 

Evaageliar  {.4  34  in  kl.  FoL)  fran- 
sOslsehefi  Ursprungs?  2.  H.  des  9.J.? 
die  Miniaturen  denen  aus  Karls  des 
Kahlen  Zeit  verwandt.  —  W.;  A. 

Erangeliar  {/t  21  Fol.)  mit  merk- 
Wflrdigen  Bildern  9.  J.? 

Psalter  des  Landgrafen  Hermann 
von  Thüringen  (1193— 12 IG)  aus  Kl. 
Weingarten.  Bilder  und  ^r.  Initialen 
auf  Goldgrund  ';  byzantinisirend,  im 
Einzelnen  aber  merkwürdigen  Sinn 
flir  idealschöne  Form  zeigend.  — 
Kngler;  W.  199;  deB«e9  Handb.  1, 
20—22. 

Iflnnesinger  Codex  aus  Kl.  Wein- 
garten, gr.  g.  2.  H.  des  13.  Jahrb., 
flüchtig  colorirte  derbe  Federzeich- 
mmcen  *  von  geringem  Aosdrack,  dar- 
stellend die  Minnesänger  u.  ihre  Wap- 
pen. —  W.  20Ui  deasen  Handb.  1,  41. 

Weftehnmilrl&idolfli  von  Hoheneme, 

er*  Fol.,  mit  vielen  ziemlich  rohen  u. 
unten  Bildern,  besonders  schönen 
Schlachten,  g.  bald  nach  18S0?--W. 
301;  Aufsess  I,  04. 

Desselben  Wilhelm  v.  Orleans,  kl. 
Fol.,  Papier,  mit  flüchtig  gezeichneten 
Malereien  t.  H.  det  16.  J*  — Anfress 

1,  64. 

Salomon  u.  Morolf  aus  Kl.  Wein- 
ftrten  mit  ähnlichen  Bildern. 

Gebetbuch,  klein  Fol.,  mit  vielen 
Vignetten  und  Rand  Verzierungen  im 
Charakter  der  hoU&ndisehen  Miniatur- 
malerei der  2.  H.  des  15.  J.,  aber  von 
untergeordnetem  Werth,  für  einen 
Grafen  Amdeu  Savoyen  gemacht 
^  W.  202. 

Altes  Psalmenbnch  in  4  mit  Bil- 
dorn.  ~  Anftett  2. 

Z  Gebetbücher:  in  mit  ausgc- 
tddmet  schönen  Bildern,  in  1 2.,^  aus 
XL  Weingurten,  gleichfiulg  mit  schö- 


1)  Abb.  b.  Kugler;  eine  b.  Dibdin, 
tour  3,  159;  aodere  in  Wangen«  Itandb. 
t,  21—23.  —  9)*Ab.  b.  »  aagea,  Uaodb. 
1,41. 


nen  Bildern  n.  ein  jüngeres  in  12.,  das 
nur  auf  dem  1.  Blatt  die  Kreuzigung 
Torstellt.  —  Mone  b.  Auften  2,  247. 

Bibel  in  8.  aus  Ellingen  mit  vo|b 
trefflich  gemalten  schönen  Bildern.  — 
Ders. 

Französische  Ueberseisung  des  Ba- 
ches über  die  Jagd  Kaiser  Friedrichs 
II,  an  der  Spitze  eine  Ja^lvonleflag 
mit  reichen  Randverzierungen  2.  K 
des  15.  J.  in  der  niederUndischw 
Bkhtung  der  fhuraOtlMiiea  ***"fr*irr 
malerei.  Die  zahlreichen  VigaetteB  f. 
roherer  Hand.  —  W.  202. 

Kanzlei,  plte  (1543  Uolzbao)  Rb? 

1566;  nach  $1685  hwgMtellt  —  BMdri* 

Organ  18«)0,  150. 
Konsl^ohiile,  k.  Mus.  d.  bild.  Kflatte) 

—  Stuttgart.  Yerzeichniss. 
(Die  römischen  Zahlen  bezeichnen  die 

Säle,  die  arabischen  die  an  Saal  I  an> 

stOMenden  Gabinete,  C  den  Cocridor, 

die  Zahl  hinter  demKomnia  dielbr.  du 

Katalogs  von  1856. 

Stelnstatne  (UMeb  Y «  alt  d« 
Reichsfahne)  s]^  xnft»  baudt,  iCiÄ 
verstümmelt. 

Erzgrabmal  aus  der  Dentschor- 
deusk.  zu  Mergentheim:  Walther  tob 
Kronberg,  I.  Hoch-  u.  Deutschmeister 
zu  Mergentheim,  vor  1543  in  Peier 
Yischers  Werkstatt  trefflich  gearbeitet 
—  Heideloff,  Ornam. ;  Mers,  Uebcn. 
Reliquiar  r.,  mit  £maiL 
Reliqniar  >  mit  ElfenbebirelieA 
'{vom  Christus  als  Ueberwinder  von 
Tod  u.  Teufel;  auf  dem  Deckel  Chh- 
■tm  in  der  Henliehkeit,  Varl«  m.  dto 
Apostel  zu  Ihm  aufschauend;  auf  der 
Rückseite  David  o.  die  4  mr.  Prophe- 
ten) Toll  eigreiftadeB  Lebens,  voa 
zierlichster  Amfllbni^  mduMheiiiBdi 
altchristlich. 

Holzao.  (Wappen  '  Graf  ülridis  Y) 
spg.  147S  ü),  bemalt,  wohl  erhaltoi, 
gleich  der  Statue  desselben  (s.  o.)  ein 
Rest  des  1435  heg.,  1820  zerstörten 
Herren-  (Malefiz  )  IIanMe.^««MN^hM» 
Holzso. :  7  Passionsscenen  aus 
Zwiefalten,  in  h.  bemaltem  Relief  (vgl 
TigerMd).  —  1 1  flache  ReUefii  (Leben 
unseres  Uerm)  in  Habert  Getimds 

Gem&lde:  -rWKf^K 
Hans  Memling?  C.  53S:  Batb- 
■eba  im  Bade,  e'/s'  b.  —  Passavaat, 


1)  Ab.  b.  Ueidel.  8.  92.  ^  ii  Om. 
S.  89  o.  T.  9.  —  •}  Jh»  &  Sil  n^jA 
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Weyden  S.  16,  g\  Waagen  207;  des- 
sen Nachträge  1847, 176;  dessen  Uand- 
buch  1,  119. 

Holländische  Schule.  II,  299:  Auf- 
erweckung  das  Lazarus.    '  V  h. 

Peter  Breughel  d.  ä.  III,  373: 
Christi  Einzuit  in  Jemsalem.  m, 
516:  Landschaft  mit  einer  in  einer 
Grotte  hausenden  Kesslerfamilie.  6,223: 
Herren  u.  Damen  betuflign  ridi  in 
einem  Dorfwirthshaus. 

In  dessen  Art  6,  238:  Landschaft 
mit  arbeitenden  Kesalera. 

Johann  Breughel.  m,  400: 
Landschaft.  422:  Waid  mit  Beitem 
et&  484:  NeptBD  mit  Wasserthieren. 
485:  allegorische  Darstollung  der  Luft. 
506.  507 ;  Desgl.  der  £rde  und  des 
Fetien. 

Der«,  a.  Heinrich  van  Baien, 
m,  391:  Wald  mit  Diana  n.  2  Njm- 
^en. 

Heinrich  Baien.  DI,  469: 
Tobias  mit  dem  Engel. 

Johann  Yredemann  de  Vries. 
m,  416:  Inaent  des  Aachaner  MAn- 

sters. 

Heinrich  van  Steenwyk.  III, 
499.  Inneres  einer  g.  K. 

Cornelis  Molenaer.  III,  402. 
472:  Bwiemstacke.  HI,  458:  eine 
ianiadlMba  Mide. 

Bartholomäus  Sprangor.  DI, 
465:  Amor  tt.  Psyche. 

Anbrotim  rranekea  d.  i.  H, 
330:  Aabetong  der  ESniga.  m,  948: 
DgL 

Franz  Francken  d.  j.  HI,  409: 
Dgl. 

Michel  Mirevelt  H,  318.328: 
m&nnliche  Brustbilder. 

FranzPorbus  d.  j.n,253:  weib- 
liches, 2(iO:  männliches  Bildniss. 

David  Yinckenbooms.  UI,504: 
Wald  mit  Staifoge. 

Otto  van  Veen:  III,  434:  Pluto 
raubt  die  Proserpina.  III,  448:  Bac- 
^»hanal. 

Peter  Paul  Rubens.  H,  264. 
314:  IH,  350.  363.  369.  462. 


Oberdentscbe  Schale.   C,  626^  528 

—530.  534.  536. 

Dies.,  Claus  WolffStrigell(bes.: 
C.  W.  1516).  C,  540  —  544.  Nürün- 
ger  Altar,  Triptychon :  Besuch  der  hl. 
Anna  beim  Christaskinde;  auf  den 
FlQgeln  denen  Geburt  n.  die  KrOmms 
Marift,  aussen  die  Heimflnohnng  und 
Yerkfkndigang.   5'/«'  h.  —  GrOneisen, 


Beschreib.  419;  SolMiU  KnflU.  1844 

159;  1847,  50. 

Hans  Holbein d.j.  III, 352;  weib- 
liches Bildniss.  t\  535:  betendaFrao. 
C,  539:  Verspottung  Christi. 

Dessen  Schule.  6*.  531:  männliches 
BQdniM. 

Alb  recht  Dftrer.  6,  243:  Sfln- 

denfall.  9"  h. 

Ders.  1491 :  Todtentanz  (Federzeich- 
nungen). —  Förster. 

Georg  Pens.  II,  304:  S.  Hiero- 
nymus. 

Lucas  Cranach  d.  ä.:  C,  537: 
Judith  mit  dem  Haupte  des  Holofer- 
nes,  durch  Putzen  beschädigt  — 
Schuchardt,  Cranach. 

Ders.:  Luther,  Melnnchthon,  sehr 
gute  Brustbilder,  leider  beschädigt  n. 
flbermalt  —  Schnchardt,  Cran. 

Ders.  (?)  C.  527.  592:  weibUchai, 
männliches  Bildniss. 

I>e88en  Schale?  C,5S9:  mIanHehea 
Bildniss. 

Johann  Rotten hamm er.  II,  331: 
jüngstes  Gericht  mit  den  7  Werken 
der  Barmherzigkeit,  grau  in  gran. 

Hans  Oswald.  lU,  364:  weibli- 
ches  Bildniss. 

Heinrich  Ooltsias.  II,  268:  An- 
betung der  Hirten. 

Adam  Elsheimer.  III,  471:  Pe- 
troa  vom  Engel  ani  dem  fleftngntw 
beittit. 


Aus  der  ehemaligen  Sammlnng  des 
Jftwonratora  AbeL 

S!)ie  Nummern  sind  die  des  Ludwigs- 
niger  Veneichnisses  vom  Jahr  1855, 
wo  Bich  die  folgenden  Bilder  in  Saale 
dM  dortigen  Sehl,  befanden).  —  Waa- 
gen, Deutschi.  IL 

24.  Schwäbische  Schule.   1.  H.  des  15. 
J.?>  Anbetong  der  Könige.  Gold- 

grund. 
gl.  2  ^.  Bilder  aas  der  Dorfk.  sa 
Anendingen  b.  Ehingen:  Dorothea, 
Johannes  Evang.,  Margaretha;  Paa- 
Ins,  Lucas,  lurcas,  unter  r.  Bal- 
dachinen.  Gemusterter  Goldgrund. 

—  Grtinf'ispn,  Reschr.  413;  Waagen, 
213;  dessen  Haudb.  1,  64. 

88?  Dies,  um  1460:  Pfingstfest  (aoa 
Wfirmlingen  b.TttbingenT.Goldgrand. 

—  W.  214. 

13.  20.  Dies.jdem  Fritz  Ilerlin  verwandt?. 
2  gr.  T.T.  ans  KI.  Heiligkreuzthal: 
GrablegnTig:  Zup  der  hl.  3  KOnige. 

—  Waagen,  Handb.  I,  64. 


Digilized  by  Google 


tat 


67.  5fi.  Bartholomaus  Zeitblom, 
frühere  Zeit.  2  Altarilügel  aus  Kl. 
Roggenbarg  bei  Ulm:  Marift  u.  Jo- 
bannes, Helena  n.  Magdalena.  Gold- 
grund. (Die  U.  des  AlUrs  bildete 
«ne  gwcbiiftste  KrenziKung).  — 
Grüoeison  u.  Mauch  51 ;  PasaaTADt, 
Beitr.  1846,  178;  W.  209. 

40.  42.  Ders.  später:  S.  Geoi^  u.  Valen- 
tin. (Aus  Kl.  Urspring).  Die  Ge- 
wänder ibeilweiae  übermalt  —  W. 
210. 

41.  Ders.:  Maria  auf  dem  Halbmonde. 

39.  Ders.  um  1470:  Geburt  Christi  (aus 
dem  Wengenkl.  in  Ulm).  —  Grtln- 
eisen  u.  Mauch  52;  W.  21(t. 
47—54.  Ders.  um  1 19.').  Zwei  gr.  Altar- 
flttgel  nebst  StaÜel  aus  der  K.  zu 
E^haeh:  Verkflndiguog,  Heim- 
suchung, aussen  Johannes  der  Täu- 
fer '  u.  Johannes  der  Evangelist; 
•nf  der  Staffel  die  4  HL-Ylter.  — 
Kugler,  kl.  Schrifteu  2,  422f.:  Pas- 
savant, Bcitr.  Ib4(>,  178}  W.  210; 
demen  Handb.  1,  t86. 
43— 46w  Ders,  c.  1504  (ehemal.  I),  nic  ht 
1473.  Zwei  Alt&rflügel  aus  der 
Schl.Kp.,  niclit  K.,  zn  Kilchberg  bei 
Tübingen;  Johannes  der  Täufer  u. 
Georg,  aussen  Margaretha  u.  Flo- 
rian. —  Harzen,  Zeitblom  12f.;  W. 
21U. 

5.').  ,")(;.  Barth.  Zeitbloms  Schule:  Ka- 
tharina u.  Barbara  (aus  KI  Urspring). 
-  W.  210. 
17.  18.  Peter  Tagpreth  14S5.  Zwei 
T.T. :  Gregor  der  Gr.,  Cosmas,  Maria; 
Johannes  d.  Ev. ,  Damian,  ein  Bi- 
schof, vom  kleiner  der  Stäner  nebst 
Familie.  -  W.  212. 
10.  Raveosburger Sdrale:  Bmetbild,  ein 
Heiliger. 

14.  16.  Ulmer  Schule:  2  Schriftgelehrte. 

Goldgrund. 
15.Dgl.:  S.  Katharina.  Bnutbild  aof 

Goldgrund. 
31.  Dg!.:  ein  jodiicher  Sduriftnlehiter 
25.  Dgl.:  Krönung  Marift.  Ooldgnuid. 

27.Dgl.:  Pfingstfest 
60.  61.  Dgl.:  Jacobus  maior,  Paulas. 
39.  31.  Dgl.:  Judä  Verrath;  yenpottong 

u.  Krönung  Christi. 
64.  65.  Dgl.:  Maria  mit  dem  Kinde  und 
Katharina;  Elisabeth  v.  l'hüringen. 
66.  Dgl.,  Jacob  Acker?:  3  Heilige. 
6.  Dgl.  —  1 567  :  Bildniss  einer  alten 
Fraa. 

1)  Ab.  b.  Hetdeloff,  Schwaben ;  besser 
k  FOreter,  Deakm.  3,  ra  2. 


67.  m.  C.  Vos  (I)  E.  des  I.V  J.:  2Sce- 
I  en  aus  der  Georgslegende  In 
den  Verhältnissen  .sehr  mangelhail 

62.       Martin  Schaffner:,  S.  Ro- 
chus u.  Nikolans. 
29.111  deseen  Art  1530:  Einkieidimg 
von  2  Klosterfrauen. 

5.  7.  Unbekannt  1523:  Bildnisse  eines 
mner  Patriden  EUngier  iL  Mi- 
ner  Frau,  geb.  t.  Roth  am  üha. 

33.  35.  In  Hans  Bnrgkmairs  Art:  Bar- 
tholomäus-, Helena. 

23.  Hans  Hnlhein  d.  j.:  BildniM 
Ulrich  Zwingiis. 

60. Cbrifltoph  Amberger:  Brot- 
bild  Pinns  Madchens. 

70.  Augsburger  Schule:  Brostbild  einer 
Fran. 

LaadsohaftsliaQS  Rms.  1580—83; 

1638  z.  Tbl.     5$  hergestellt  —  Baadri, 

Organ  18(50,  150  (Klunzinger). 

Wandmalereien,  nur  die  an  der 
Vorderseite  (daa  würtemberger  Wap- 
pen, mythologische  u.  a.  G^ensUknde) 
erhalten.  —  Das. 

Neuer  Bav  *  aa  der  S  8.  dee  alten 

Schi.  1 5<.«9—  1  BO'J  von  Heinrich  Schickard 
nach  italienischen  Mnstem  mit  Beibe- 
haltung deutscher  Hotfre  ans  Qoadem 
erbaut   1767—83  aenlArt  —  Das.  163. 

„Neues  Lnsthana",  '  reicher  Rnss.- 
Bau  mit  Sc,  15bU— »3  v.  Meister  Georg 
Behr  eriwnt.  1750  Terftndert;  1845  ab- 
gerissen. 2stöckig,  270'  1.,  120*  br.  — 
Vgl.  Klunzinger  a.  a.  0.  150. 

FttrstenbniBtliflder  *  an  der  oflb- 

nen  Galeric. 

Prinzenbau  Rnss.  1605—7;  1663— 
77 ;  später  verändert  u.  verstümmelt.  — 
das.  163. 

Rathh.  spg.  1466-6«.  Holzbau  mit 
Bildnissen  wirtenbergischer  Forsten  (IJl- 
rieb  V  Ton  1468,  die  übrigen  r.  1583); 
1S25  nflchtorn  u.  barbariscli  »iin^estal- 
tet  und  der  Sc  beraubt.  —  Heideloif. 

Söhl,  altes,*  stattUcberRenaiesanee- 
bau,  prösstentheil  1553 — 70  unter  Lei- 
tung des  Aherlin  Trettcb  erbaut;  die 
Kp.  im  S  Flügel  1563  erbaut,  IS30  aar 


1)  Abb.  b.  Förster,  Deakm  2.  zu  9 
10.  —  2)  Ab.  h.  (leiiimingen,  S(  lin  Knrd. 
—  3)  Ab.  in  „Vorpiellung  des  Lnsihau- 
ses  etc.  in  gebundener  Rede'*  1706.  — 
4)  Al.b.  h.  Heidelofl,  Ornnm.  12,  T.  8, 
a—c.  —  3)  Ans.  im  ,,iiOoigreich  Wir- 
lendierf. 
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Apotheke  ciugericLtct !  Von  den  run- 
Eck-Thürmen  ist  der  1.  von  l57'2-73, 
der  2.  von  1578,  der  3.  von  1686—87; 
der  Keller  ein  Rest  des  schon  A.  des 
15.  J,  vorhandenen  Baues.  Die  3  rei- 
chen Sl. -Gänge  mit  cannelirten  Schäf- 
ten u.  korinihisirenden  Kapitalem.  — 
Baudri,  Organ  1860,  149  (Klunzineer) : 
Heidel. 

Prachtschwert  '   bei   der  Schi. 
Verwaltung  spg.  UDö  (I),  wahrschein 
lieh   dem   ürafen  Eberhard  im  Bart 
von  Kaiser  Max  bei  Verleihung  der 
Ilerzogswürde  zugestellt.    Griff,  Bügel 
u.  Verzierungen  der  Scheide  von  ver 
goldetem  Silber. 

Wohnhäuser  von  Stein:  die  2  Eck- 
häuser in  der  unteren  Schulslrasse  und 
ein  Haus  in  der  Hirschs  trasse  mit  den  Bil- 
dern d.  hl.  Elisabeth,  Florian  u.  Christoph. 
Relief,  beim  Eingang  in  die  Heu- 
steige eingemauert  (die  Kreuztragung 
Christi)  15 IS.  -  lleideloff. 
Silben       St.  S  v.  Schärding. 

K.  des  um  1136  gegr.  Kl.?  —  Tsch 
SAlrhrn  Vi  St.  AO  v.  Rottweil. 

Johanniskp.  Chor  r.  Iisi:  Sch.  jün- 
ger?; 1513  erneuert.  Als  Kragsteine 
des  Chorgewölbes  dienen  Türken-  und 
Mohrenköpfe.  Am  Eingang  sind  Kämpfe 
zw.  Löwen  u.  Drachen  dargestellt.  — 
von  Jaumann  in  Memmingers  Jahrb 
1838,  57. 

Tabkl.  zieriich  g.;  dgl.  eine  Nische 

gegenüber, 
Suliiilnceit  2  St.      v.  Laupheim. 

K.Th.  r.,  mit  Satteldach.  —  Beschr. 
des  O.A.  Laupheim. 

Sultz  V»  M.  N  v.  Molsheim,  s.  Alt- 
bronn. 

fitdlrlin  d  /iisnce  2,  165  (Sfruu/j). 

Amanduskp.  im  Badehaus  E.  des 
14.  J. 

K.:  Die  2  unteren  Th.-Geschosse  ü., 
das  3.  spg.  15.  J. 

Processionskreuz  g.  E.  des  14.  J., 
mit  Silberblech  überzogen. 

Fresoomalerei  über  dem  Th.-Ein 
gang,  Reste. 
SulK  3  St  .\0  V.  Thann,  s.  Bollweiler, 
Feldkirch,  Freundstein,  Hartmannsweiler, 
Jungholz. 

nulktin  dJhncc  3,  2,  204-7  [Ch. 
Knall). 

Johanniterkp.,  j.  Scheune ! 

1)  Abb.  b.  HeidelolTT.  10;  in  wirlcnb. 
Jahreshefie  T.  7;  Ab.  in  HncKItinders 
illuslr.  Zeitg.  ß.  5,  189. 


Grabstein :  der  CommeDihur,  Ritter 
Conrad  v.  Schwalbach  f  1568. 
Pfk.  S.  Moritz  um  1278  beg.,  meist 
edel  u.  einfach  g.  14.  J.;  2  Kpp.  und 
eine  sehr  merkwürdige  Sacristei  15.  J.; 
das  W  Joch  mit  dem  Hauptportal  spg. 
1489,  Kreuzk.  ohne  Strebebogen.  Ueber 
der  Vierung  1  Seckiger  Th.  mit  schlan- 
kem Hilm.  —  IScIiaeighaeuser  et  Ool- 
bery  \, 

Grabstein:  Ritter  Berthold  Wald- 
ner t  1343;  1789  zerstört !— .St-Aö»/"- 
/<n.  Ahnt.  lUust, 

So.  am  .S'  Portal  (S.  Moritz ;  Anbe- 
tung der  Könige)  g.  14.  J. 

Festungsmauem  mit  Then.,  Reste. 
Von  der  alten  Citadelle  Buchneck  ist 
nur  eine  zieriiche  \N'ohüung  erhalten. 

Wohnhauser  1515—90  (1,1),  15  an 
der  Zahl,  mit  Treppen-Thcn. 
Sulz  am  Neckar  3-/4  M.  W  v.  Hechin- 
gen, 8.  Aisteig,  Bergfelden,  Bettenhausen, 
üeroldseck,    Hochmössbgen,  Isingen, 
Kirchberg,  Rosenfeld. 
K.:  Qlasgemälde,  (der  knieende  Abt 
Alexius  V.  Alpirsbach  u.  I  Wappen) 
1513.  —  Denkni.  in  Würtemb. 
Sulz  V4  St.  SO  V.  Wildberg. 
K  spg.  1489  mit  r.  Th.,  der  nur  un- 
ten spg.  Fenster  erhalten  hat.  An  der 
A  S.  der  K.  unter  dem  Dachsims  l  roh 
gearbeitetes  Brustbild,  wahrscheinlich 
noch  vor  der  r.  K.  herrührend.  —  Wir- 
tenb.  Schriften  2,  14. 
Sulzbnrli  P/,  M.  O  v.  Regensburg. 

Statuen  g.  —  Niedermayer. 
Siilzbach  l'/a  M.  iVRk'  v.  Amberg. 

Pfk.  einfach  g.  2.  H.  des  14.  J.?  Bs. 
mit  h.  Th.  Die  Wände  des  M.Sch.  tra- 
gen 6  polygone  Schafte  mit  modernen 
lisenenartigen  Diensten.  Die  Kreuzge- 
wölbe sind  nur  im  S  S.Sch.  erhalten. 
Die  Abseiten,  mit  welchen  einige  Kpp. 
durch  reich  gegliederte  Arcaden  ver- 
bunden sind,  haben  Fenstermasswerk 
aus  dem  15.  J.?  u.  entbehren  der  Stre- 
bepH.  Die  Chorstreben  sind  z.  Tbl.  mit 
Giebeln  versehen.  Der  Th.  hat  Spitz- 
bogenfenster. —  Niedennayer,  Diöc.  S. 
449.  .544. 

Taufstein  reich  spg.  15.  J.?,  12- 
eckig,  mit  Blenden  und  Pflanzenoma- 
roenten. 

Statue  eines  Fürsten  an  einer 
Chorstrebe  g.,  mit  eleganter  Gewan- 
dung. 

Siilzhacli  IV4  St.  SO  V.  Gaildorf. 

K.Th.  13.  J.?  —  Beschreib,  des  O.A. 
Gaildorf. 
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•nlsberic  l  M  SSO  t.  Kempten. 
K.:  Dreifaltigkeitaaltar  mit  bemal- 
tea  Heine  spg.? 

Olaexnalerei  (wappeD)  in  der  Drei- 
faldgkeitskp. 
SulBburff  3  M.  SSW  t.  Freiburg 
imBr. 

S.  Cyriaoas,  K.  des  993  gest.  Bene- 
dictinernonnenkl.,  g.  1410  (I). 

Portaiso.  (S.  Cyriacus,  2  knieflnde 

weibliche  Figg.  krönend. 
iMnl>biirs  ^4       ^  V.  Owen. 

Bargt  Bn.  —  Deakm.  in  WUrtemb. 
0MlBm«tt      M.  W  T.  Roffach. 

KTh.  r.  —  Sehweighäusar  ei  Goi- 
herv  L 

grameraa      M.  OSO  v.  Tett- 

nang  (l'/i  M.     v.  Ravensburg). 

Burg  Neu-Summcrau,  Ru.  —  Denkm. 
in  Würtemb. 

•AnehlnB        M.  W  v.  Stmuhin?. 
Pfk.:  Grabstein,  Hofer  v.  Süuching, 
1416.  —  Aafreu,  Anieiger  1,  59, 

Nr.  4*i. 

Sunthaiiaeii  2  St  NO  t.  Donau- 
esehingen. 

„Schlösale",  Ru. 
•iipplnsen  i  M.  NW  y.  Bl&ubeu- 
len. 

BL  g.  14.  J.,  mit  stattlichem  Th. 
Tanfstein  *  spg.  6eckiges  Becken 

mit  gewundenem  Schaft  auf  gefkst 

4eckigem  Fuss, 
flnrhiirc  l'/s  M.  NNO  Hagenau. 

Collegiatk.  '  r.;  Quersch.  o.  a.  0. 
Ifeche  flacbgedeckte  kreuzförmige  Bs. 
mit  Apsiden  am  Chor  u.  an  der  0  S. 
der  Kreuzanne.  In  den  Arcaden  wech- 
seln 81.  (mit  WQrfelkn&ufen)  u.  Pfl.  Chor 
u.  Quersch.  mitKrcuzgewölben.—iicAw«^ 
haemcr  et  Uolbery  2,  152. 

Pfk.  spg.  1508.  -  Das. 
0Aa  2'/j  M.  iVO  V.  Zuz. 

Wohnthurm  einer  Burg. 

SAfiaenbach  ^•  M.  ..Y  v.  Raabs. 
K.  unbedeutend  spg.  —  T.  Sadcea,  ob 

d.  Manhartsb.  12«). 
.  Svrilnsft  V4  M.  SO  v.  Cilli. 

WallfUirtsk.  g.  aiemlich  gr.  1  schif- 
fig mit  h,  unten  4-,  oben  Seckigem  H  - 
Th.  Der  Chor  bat  5,  das  Sch.  3  Joche. 
Ib  Chor  rohen  die  Rippen  der  Kreuz- 
gewölbe auf  „"aninden"  Pfl.,  im  Schiff 
sind  sie  ^bgeschmiegU"  —  Haas,  No- 
tizen ^  Tsch. 


1)  Ab.  in  Ulm.  Vcröffenll.9  10  ;  auch 
b.  Thran,  Denkm.  %)  tir.  b.  Wiebe- 
kingi  Baukunde  86. 


Ziegelpflaster  im  Chor,  bont^iirt, 

z.  Thl.  erhalten. 
Statae  (Maria  mit  dem  Kiade)  voa 

Stein,  bemalt.  —  Tsch. 
9va|Msow  3'/«  M.  SSO  t.  Leitonnscbl, 
s.  AKsTojanow»  Rohoiai. 

Burg  mit  einem  gr.  runden  Th.,  Ru. 
-  Pamääsjf  If  275}  CcBtralconumssioa 
1S5T,  133. 

Swratk»  2  M.  SSO  v.  Skutscb. 

Pfk.:  Vorhalle  (urspr.  Chor)  g.  mit 
Kreuzgewölben;  das  üebrige  aMMRa.— 
Pamäiky  I;  Centralcommiss.  1857,  132. 
9EaUA«A$  2  M.  0  g.  5  T.HeraMaa- 
stadt 

Evangeliadw  K.  r.  mit  Vxmndem 

Chorschluss,  rundem  Triumphbogen, 
Kreuzgewölben,  einfach  spitzbogigen  Fen- 
stern und  rundbogigem Portal.  Letzteret 
in  den  B^gen  mit  Sc,  in  den  Gewänden 
mit  S&olcben  ausgestattet,  deren  Knäufe 
abwechselnd  arft  Bl&ttem  n.  Darstelhah 
gen  von  Kindern  ,  Tauben,  Sphinxen  a. 
in  verschiedenen  Handlangen,  begnüg 
nen  Personen  geschnOdrt  tfad.  Cm- 
tralcommiss.  1857,  64.  68;  Miller,  f. 
Styl  188. 

Szoloiiak  s.  SehlelDinf. 
flzasiibek  s.  Zsambek. 
SsArwA  2' ,  M.  NW  v.  Bös. 

K.  mit  g.  Resten.  -  Ipolyi,  Schfttt 
WaaA-TäbkL  g. 
SsMWSiroa  s.  Sachsenstadt 
SBAtHssassr  38  M.  O  v.  Pesth. 

K.  (A.  des  11.  J.  gest) 
Ssesnet  V«  St  NNO  v.  Gutor. 

K.  mit  spg.  Resten,  40'  1.  —  Ipol}i, 
Sehm 

Wand-TabkL  g. 
SaessilrA,  Ungarn. 

Moaatraaa  g.  —  Ceatraleoaniisa, 

Jahrb.  1858,  XXIII. 
Ssesit  JÄlk  etc.  ist  unter  die  nk 
Sanct  anfangenden  Ortsnamen  einge- 
reiht. 

Szer«nea  7  M.  5  g.  W  v.  Kascbao. 

ScbL  —  Tsch. 
SKla08b  4M.  W  \.  Fünfkirchen. 

Burg,  um  1450  erbaut,  Ru.  —  Hör- 
mayr,  Taachenb.  162Ü,  169. 
üxllairy-Bmmly»  12  M.  NW  w 
Klausenburg. 

FelsensoliL,  Ru.  —  Tsch. 
MslsiblBs«  2",  M.  NNO  V.  Mosocy. 

Burg  mit  Kp.  im  Th.  (I.H.  J.)  A.?  u. 
£.  des  15.  J.,  Ru.;  der  1610  erbaute 
TU.  wohlerhalten.  -  H^ftmayr,  Taaehea- 
buch  IS24  S.  104—116,  mit  Ans. 
Ss«lm«ls  12  M.  OSO  T.  Pesth. 

CMhL  1549.  —  Tloh. 


Tabor  —  TaaberbiachoMeim. 


T. 


9VsM.  S  g.  Or,  PnuL  «.Bq- 

kowsko,  Jankaa,  Kamenitx,  Mahlhausen, 

Keubistritz,  Neuhaus,  Sobieslau. 

Centralcommiss.  1S58,  179  (Wocel). 

Deohanteik.  spg.  I.  H.  des  15.  J. ; 
nach  U  c.  100  Jahre  später  umgebaut, 
ürspr.  Bs.,  j.  stattliche  Hk.  mit  Ischif- 
figem  '/a  gcschL  Chor,  55  Schritt  1.  Das 
B8t  GSch.  mit  3  PMur  polygen en  Schäf- 
ten IL  H'Empore,  an  deren  Pfl.  noch 
Anafttxe  der  alten  Arcadenbögen  sich 
finden,  bat  im  M.Sch.  Nets-,  in  den  S.- 
Sch.  einfache  Krens«,  der  Glior  Stern- 
gewölbe. 

StelnUld  Zisku  15.  J. 
Tauf  kessel '  von  Zinn  spg.  15.  oder 
16.  J.  (beschüdigte  1),  das  gestuUstke- 
celftnnige  mit  Mtaeweric  Tenrierte 
Becken  ruht  auf  3  h.  ThierfQsson,  an 
deren  oberen  E.  bftxtige  Mannaköpfe 
angebracht  sind. 

9tttg  Kotnow  ksrtamBeebTnerThor 
1420,  ansehnliche  hOchitmaleriidie  Be- 
ste. —  Tsch.;  W. 

RatldL  spg.  15.  J.  DerberrHeheSssl 

mit  auf  schlanken  polygonen  Pfl.  ruhen- 
den Netsgewölben  in  oeiierer  Zeit  in 
nehfwt  Blmie  sertheilt. 

Stadtmanern  «.  The.  —  Schnndl, 
Böhmen. 

Prager  Thor  g.,  ansehnlicher  Bau 
mit  unschönem  Vorthor. 
Taehüu  5  M.  SO  v.  Eger,  s.  Plan. 

Dechanteik.  von  1300?  Quaderbau 
mit  b.  Th.  —  Schniidl,  Böhmen. 

VArhertlns  b.  Trostberg. 

Holzstatnen  im  Vicarhause :  Maria 
mit  dem  Kinde  14.  J.?,  bemalt,  schön, 
gr.;  Paulus,  Stephanns,  1  Engel  spg.? 

—  Sighart,  Kunst. 

TsiSBUiweK  3^4  M.  W  r.  Muran,  s. 
IforiapfiuT,  S.Andr&,  S.  Leonhard. 
Sohl  Mossheim. 

TAnlkom  V«  M.  S  von  Fnutenfeld, 
Thurgau. 

Kmzgang  des  1246  gegr.  Cisterzien- 
sernonnenU.  g.?  — OemUde  d.  Schweis 
17,  12. 

OnhtMnB  der  Edetai  BnggenToa 
Taaneg. 


1)  CenlrsleommiM.  1856,  310. 


Olanmalereien,  1832  verkauft  (I) 

ausgezeichnet. 
Tann  c.  «/iM.  SS  IT  v.  Grosslobming. 

Sohl.  Rnss.  1556—61,  mit  alteren  Re- 
sten; AnsseawCHrfce  grösstentheils  1642; 
die  Sl.  des  gr.  gewölbten  Stalles  r.  12. 
J. ?  Im  innern  Hauptgebäude,  dessen 
3.  Geschoss  in  neuerer  Zeir  abgetmgea 
ist,  I  Gemach  mit  rippenlosem  Netzge- 
wölbe, darin  eine  Holzstatue  (S.  Andreas) 
liegt  ;  im  2.  Geschoss  sehr  schöne  Stack* 
arbeiten  des  IT  .T.  Die  Aussenwerke 
mit  Seckigem  Thorth.  haben  ältere  runde 
Befestigungs-The.  mit  mehreren  Oeschot« 
sen.  — Centralcommiss.  1S58,  S32(8dieip 
ger);  Haas,  Notizen  1S59. 

Tnnnenbera  au  der  Bergstrasse. 

Borg:  der  runde  Bergfiried  steht  IM 
in  der  M.  des  Bcrin<;es.  —  v.  CobsaSfla, 

Bergfr.  3.  15;  v.  Hefner  u.  Wolt 

T«nn«nburiP  2  M.  SO  t.  schwi- 

bisch  Hall. 
Borg  mit  1  Th.,  fin.  —  Denkm.  in 

Wtirtemb. 

Maaeiil^iv  b.  KIsgenftirt 

SoilL,  1459  schon  vorhanden..— TidL 

Taraap  4  M.  NO  v.  Zuz. 

SohL  (lt.  J.?)  aus  den  verschieden-r 
sten  Zeiten,  1625  s.  ThLC  Grogsartig. 

In  einigen  Zimmern  noch  geschnitztes 
Getäfel.  Im  Verfall.  —  Faber,  Lex.; 
germ.  Mns.  Anseiger  1861,  1.  41.  78. 

105.  145  (Conr.  v.  Moor). 

Tartlaii  2  M.  A'O  v.  Kronstadt 

Evangel.  K.  mit  Seckigem  r.  Th.  aber 
der  Vierung,  von  einem  Castell  mngfi 
ben.  —  Müller,  r  Styl  189;  Tsch. 

TnubrrblMeN»ralsalm    2Vs  M. 

SSO  T.  Wertheim. 

Mone,  Archivs,  364.  3S7.3S9C:  ders. 

b.  Aufsess,  Anzeiger  2,  264;  llieder> 

mayer,  Wirzburg. 


S.  Sebastianskp.  spg.  1474  heg.  (I). 
Auf  der  Spitze  der  Strebepfl.  sitzen  Figg. 
wie  auf  einem  Sattel.    Unter  der 


eine  Gruft.  —  K.  233. 

8a  (Weltgericht)  spg. 
Stadtk.  spg.  15.  J. 

TabkL  spg.  1448  von  Meister  Bit- 
rich  Krebs  von  Münster  (I)  gefertigt. 
-  N.  232;  M. 

SohnltaaUar  (Tod  Marli)  spg.,  1617 
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(I),  vortrefflich  componirt  u.  anigtfllhrt; 

vernachlässigt  —  M. ;  N. 

Unteres  Thor  unbedeutend  spg. 
1500  (I). 

Vanfers  1%  M.  N  y.  Bruneck. 

Centralcominiss.  lS5f),  203  (Tinkhauser). 

Pfk.  mitten  zw.  den  Dörfern  Mühlen, 
Sand,  Moritsen  n.  Kftmalen)  g.  vor  1503 

beg.,  1527  voll,  „durch  Valtin  Winkhier, 
Stainmetz  zu  Pfalzen"  H);  an  der  AS. 
eine  ftltere?  Kp.;  ischimger  OranitbML 
Ta"bkl.  von  Sandstein,  thurmartig, 

Steht  j.  ink  Freien  dem  Weiter  preise» 

gegeben« 

Burg  Tenfers  12.?  — 15.  J. '  Rn.  mit 

Then.  Der  älteste  Tbl  neben  dem  h. 
szerfallenen  Tb.,  mit  der  am^bMten 
urgkp.,  het  alte  Kamine  nnd  m  den  r. 
Fenstern  M.Sriulchen  mit  Seckigon  Schäf- 
ten u.  WOrlelknäufen.  Im  Hofe  das  weit- 
llnflge  Herrscbaftsgebäude  „aas  neuerer 
Zeit"  mit  schön  ana  Stein  geneiaalten 
Fensterrahmen. 

Taufeiw  1  BC.  SfV  y.  Glums. 

Johannlsk.  mit  r.  Portal,  j.  Schup- 
pen. —  Centralcommiss.  IS58.  305. 
Taufklrcheii  l  * ,  St.  N  W  v.  Eg- 
genfelden. 

K.  spg.  15.  J.  feiner  reiner  Ziegelbau 
mit  schlanken  Gewölben.  —  Nicdcrmayer, 
Diöc.  S.  495. 

Grabstein  ' :  Ritter  Hildebiand  t. 

Taufkircben  f  1381. 
Tmmm  ey«  H.  5fK    Pllaen,  i.  Yiertel. 

Omeber,ChaiakterisÜk;Wocel,Gnnid- 

zOge. 

Ratbli.  spg. 

Stadtthore  apf. 
TAxenbacli  V/t  M.  ^  v.  Sabboig, 
B.  Escheiuui. 

K.:  Xomtnuaiz*  g.  14.^.?,  prftchtig. 

Sohl.  1275;  1525  zerstört.  —  Ein  an- 
deres dient  j.  als  Landgericht  —  Schau* 
bacb,  ^Ipen. 

V«xto  27,  M.  SSW  NOrdlingen. 

Das  ältere  SchL  Taxia  g.  ^  Deiüan. 
in  Wartemb. 

Vefertflmm  t  IL  NW  t.  Avgs- 

bnrg. 

Pfk.  (modern):  —  Grirom,  Beiir.  385ff. 

Holzso.:  sitzende  Maria  nrit  dem 
Kinde  g.  14.  oder  A.  des  15.  J.,  auf 
dem  iV  SJÜtare.  meisterhaft.  —  Tod 
Marii  anf  danClioraltaro,  5'br.,  4'h. 
W  intt  tiieila  londen,  theOa  lettef- 


1)  Eye  o.  Feilte  B.  2.  —  i)  Peiom 
Salab.  II,  2. 


artigen  Figg.  —  Krünung  Mari&,  wie 
daa  vorige  aus  dem  A.  des  16.  J.?  o. 
maalffirt,  daaelbat 

Teg^r—e  e*/«  M.  550  von  Man- 
chen, s.  Egern,  Kreut,  Schliersee. 

Max  Frh.  v.  Freyberg,  älteste  Ge- 
schichte v.  T.  1822.  8;  v.  lleCner,  Te- 
geniaee. 

Benediotlnerabteik.  (um  750  Stein« 
bau  mit  Krypta ^  978 ?i  Glasmalereien 
sw.  982  n.  1001)  2Tbe.  tw.  1004  v.  II; 

(1035  5;  Kr)pta  und  gewölbter  Chor 
1041t;  getäfelte  Decke  u.  Glasmalereien 
zw.  I06S  u.  91)  1163?;  (1214  C;  Kreoz- 
gang  zw.  1324  u.  45;  Cnor  1424  eioge- 
stürzt;  Krenzgang,  Refectorium,  Dormi- 
toriuin ,  Abtswobnung  zw.  142»»  und  61 
neu  erbaut  u.  die  Chorgewölbe  erneneit) 
1471  —  7S  von  Georg  Feiiormüllor  erbant; 
zw.  ir)7:<  u.  17UU  barbaribirtj  die  IF The. 
elende  moderne  Machweriie.   Die  Omft 
nnr  noch  vom  Sehl,  aus  zudringlich. 
Relief  von  rothem  Marmor  Uber  der 
WThtiV  (die  beiden  Stifter  des  KL) 
1445  vom  MttnchcnerSteinmetzon  Hans 
gefertigt.  —  v.  Hefaer  im  Oberbayer. 
Archiv  !,  93;  Sighart,  Kvnst  183. 

Monstranz  von  vergoldetem  Mes- 
sing in  der  Sacristei  spg.  U4b  za 
Landsberg  (I)  gefertigt,  4'  ,'  b.  aus 
dem  Seck  construirtes  Prachtwerk  mit 
IVs— 3"  b.  silbernen  Ueiligentigg.  — 
y.  Hefner  im  Oberbayer.  Arch.  l,  31; 
Schorns  KnnstbL  1826  S.49;  Sighnrt, 
Kunst. 
Tejn  8.  Teyn. 

•MiMicli  1  St  SW  Calw. 

Brunnen  aus  Kl.  Hirschau  g.  14..J.?, 
mit  2  übereinander  betindlichcn  Bek- 
ken.  reich  gegliedert— Denkm.  in  Wtlr- 
temb. 

TelMlna: 

S.  Georgskp.  1448  erneuert  —  Mone, 
Anaeiger  4,  884. 

TeifM  3'  „  >L  IK  g:  5  Innatmick, 

8.  PiafToiibofcii. 

Centralcommiss.  1S5S,  IS4. 

KirchhofiBkp.  spr.  rechtecltig,  im  In- 
nern 18'  5"  br.,  15'  3"  I.,  durch  2  8L 

und  durch  VjWand-Sl.  in  3  fast  gleich 
br.  Scb.  mit  2  Jochen  getheilt  Die  mo- 
nolithen bVi'  h.  81.  haben  steile  altisdie 
Basen  mit  Eckknollen  nnil  verschieden 
geformte  Knäufe,  die  durch  etwas  flache 
Vogel-  u.  Pflanzenomamente  geschmückt 
sind.  Die  Kreuzgewölbe  werden  durch 
Gurten  getrennt.  Die  Fenster  sind  roh 
spitsbogig  veräudun,    üuter  der  Kp.  1 
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einfaches  düsteres  GruftgewOlbe.  18ft8 
mit  Abbruch  bedroht  I 

Pfk.  g.;  ImienB  fot  18.  J.bsrimiiiirt 
Sollte  bis  Mif  den  Th.  1858  nea  erbMt 

werüeo. 

Tells-Hapellen  >  bei  Altorf  o.  io 
der  ,^ohlen  Gasse"  bei  Kflssnaefatiiich 

t3&8.  —  Fiorillo,  Gesch.  4,  76. 
T^ltoelt  3Va  M.  SS  \y  V.  Iglaa. 

Detihanteüc.  g.— Wocel,  Grundzüge. 

Burg  mit  g.  Kp. ,  in  der  2.  II.  des 
lö.  J.  prächtij(  erneuert,  —  Taschenb. 
C  d.  G68eb.  Mährens  u.  Seite  ISiT. 
Olasmalereien  (alttetlMieaÜiohe 

Darstellungen). 
TemcsvM  35  M.  50  ton  Pesth ,  s. 
Altarad,  Lippa. 

Dom  S.Georg,  erhabenes  Werk  des 
IGttelaltera.  —  Tsch. 

Sohl,  Quaderban.  —  Tsrh. 
Tcaspellaaf  bei  Bergbeim. 

Jobämilterhof*  mit  bemerkenswert 
thcr  Trpppe  u.  schünoin  Saal  von  1558 
(1  an  einem  Fcnster-rH.)-  —  Bulletin 
dAhace  3,  2,  126  {Strauh)., 
Teinpelateln  i*,,  St.  .VIKv.  Mäh- 
risch Kroramau  Qi' „  M.  SW  v.  lirünn). 

Borg,  Ru.  —  Hormayr,  Archiv  lä20, 
Nr.  1. 

VMidraalts  VU  M.  SO  t.  Klattau? 

X.Th.  r.?  —  Centralconimiss.  1*^56. 
T#pl  (Tepla)  4Vs  M.  OSO  v.  £ger. 

KT*  des  1193  gegr.  Primonstraten- 
•erkl.  spr.  urkundlich  1197  beg.  —  hier- 
von die  Nebench6re  und  Theile  der 
W%.  — ;  Obertbt  der  The.  rtL  13.  J. ; 
dts  üebrige  g.;  Hauptchor  15.  J.?;  In- 
neres um  1750  total  barbarisirt!  204'  1., 
im  Qnersch.  90'  br.  kreuzförmige  Hk. 
mit  3  Chören  und  2  H  Then.  Im  Seh. 
8  Joche,  «ieckige  Schafte  mit  Zopfkapi- 
tftleni,  im  M.-  u.  Qoerscb.  u.  im  Chor 
stark  gerippte  fast  nmdbogige  Kreuz-, 
in  den  S.Scn.  Tonnengcwolhe  mit  Rund- 
bogengurten. Fenster  meist  moderni- 
sirt.  Von  den  Chören  hat  der  N  eine 
'  »runde  Ap^^i-,  der  5  einen  jüngeren  ' 
der  mittlere  einen  ^?/io  Schluss.  Die  im 
lonem  auf  mftchtigen  Pfl.  ruhenden  sehr 
einfachen  h.  4nokigpn  Qnadertbe.  mit  h. 
Zwischenbau  haben  oben  2  Rtudbogen- 
friese,  Spitzbogenfenster  mit  r.  ViSl*  in 
den  Gewänden  u.  Zwiebeldächer.  Der 
Zwischeabau  hat  oben  1  durch  eine  Sl. 


1)  Ti^Hni»f^oruqu9»d§la8miäet 

pL  94  u.  98.  —  3)  Ans.  b.  Levrauä, 
tmuee  1,  T.  IS.  —  3)  Ab.  b.  llioewe9, 
AUenti.  -,  H  ü.  io  PamüUtj/  1. 


getheiltes  streng  r,  Fenster.  Das  W 
Portal  ist  zopfig.  —  Centralcommission 
1857  ,  81.  129  (nach  Pmmdtky  1,  21): 
1859,  I5Sf.  (Wocel). 

Bronoebeoken  *  im  Kl. Schatz,  ver- 

{(oldet  u.  mit  Email  (tanzende  u.  spic- 
ende  Figg.  u.  Wappen)  geschmQckti 
um  1.300?  in  Limogcs?  gefertigt,  schön. 
9',,"  Durchmesser.  —  W^ocel  a.  a.  0. 
160;  Aima/A.v;  StUlfried;Centralco■l- 
miss.  1*^57,  12',). 

Ampel-  der  hl.  Elisabeth  (I)  von 
Thon  mit  einer  Kapsel  von  vergolde- 
tem Kupfer,  zierlich,  aber  einfach, 
4^«"  h.  —  Pamätky  I;  Centralcom- 
mies.  1857,  129;  1861,  280. 

Miasale  de^  Prohstes  Snlko  (1384 
—1412)  mit  hübschen  gemalten  Orna- 
menten. —  Centraleon^is.  1861,  283. 
Tefiiiiz  6  M.  5  V.  Dresden,  Oraa* 
pen,  Ossegg. 
Katlili.:  Hbiiatiinrarke.  —  Centnl- 
coMimiss.  is.v.),  9»} f.  (Wocel). 
Cantionale  in  gr.  Fol.  mit  böhmi- 
schen Texten  u.  Bildern,  wovon  das 
1.  wohl  von  Fabian  Polirar,  die  übri- 
gen von  piner  viel  geringeren  Hand 
löGO  bei  Johann  Taborsky  ausgeführt 
sind. 

Ein  anderes  von  gloicher  Grösse 
mit  flüchtig  gemalten  Bildern  von  1566. 

Bohl  16.  J.,  die  K.  ton  1568  nS-**  n- 

novirt.  —  Schmidl.  Böhmen. 
Terlsin  2  St.  WN  W  v.  Bötzen. 

K.  g.  gegen  1400  ;  Th.  r.  13.  J.?  Sand- 
steinquaderban  mit  durch  2  schwere 
Spitzbögen  gföffnetem  niedrigem  A'S.- 
Sch.  Die  kriittigcu  Rippen  der  Krriu- 
gewölbe  ruhen  im  Sch.  auf  Kragsteinen, 
im  Chor  auf  den  alterthümlichen  Knäu- 
fen der  Dienste,  die  z.  Tbl.  ausgekragt 
sind.  Die  reicher  gegliedert on  Schafte 
ohne  Soc  kf'l  haben  Kapitaler,  die  gleich 
den  Kragsteinen  mit  Menschen-  oder 
Tbierfifi^.  geschmückt  sind.  Das  Fen- 
stermasswerk und  das  schöne  If  Portal 
ist  fast  ^z  zerstört.  Der  das  schmale 
S.Scb.  absebliessende  ton  Bmcbsteinen 
erbaute  4eckige  Th.  hat  3  Reihen  r. 
Fenster.  An  der  SW%.  steht  isolirt  1 
zweiter  4eckiger  Th.  ans  dem  15.  J.?, 
1  „majestätischer"  nni  7 '  3'  aus  dem 
Loth  gewichener  Quaderbau  mit  spitzem 
Helm.  —  Tiokhauser,  Bericht  322  f.; 
Messmer  in  Centralcommiss.  1857,  12^ 
Trafirtein  „alt."  —  T. 


])  Siillfrieti,  Alterth  (1)  a  3$  Al- 
mdtky  1.  —  ij  Pamälkjf  I. 
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Wandgemälde  (Vennählaog  Mari& 
etc.)  15.  J.?,  Beste  anter  der  XOa- 
ehe.  —  M.;  T. 

Borg  Oreifeiistoin,  hmUdi«  Bn.  — 

TscIl 

Borg  Maaltasch. 
Tctin  */,  St.  O  y.  BerauD. 

ScU.Kp.  »  S.Katharina  (911  gegr.?) 
r.  mit  Q  flacbgedecktem  bch.,  worin 
mipr.  eine  IF  Empore,  a.  kleinerem  □ 
Chor  mit  mndbogigcm  Kreuzgewölbe. 
Alle  Details  zerstört  1  —  Hormayr,  Ar- 
eAf  1814,  Ml;  Geatmleonmiti.  1856; 
1658,  76—78.  106—110  (Wocel  0.  Groe- 
berV. 

T^tmmmm  *U  Bt  NW  lüa  Bothen- 
horg  ft.  T. 

K.  mit  r.  Portal  n.  Th.  —  Sigiiart, 
Gesch.  169.  199. 

Thürbesohl&ge  r. 
TcubUtB  1*/«  M.  5  g.  IF  T.  Schwnn- 
dori. 

Schnitzaltar  (Tod  Mari&;  auf  den 
Flügeln  S. Katharina,  Barbara,  Mi- 
chael, Stephanus)  spg.  —  Niedermayer, 
Diöc.  S.  527. 

TeufeiibneH  2  M.  0  t.  Mnnui,  s. 

Fux,  Schallaun,  Stein. 

Centralcommiss.  1858,  301  (Scheiger). 

Ffk.  s.  TU.  15.  J.  (Chor  n.  8.Kp.) 

Alteg  Sehl,  Ru.  mit  intorossanten 
Details  im  Innern  (Sitze  in  den  Jb  enster» 
blenden).  —  Heu,  Notisen. 
Nenes  SohL:   Grabmal  über  dorn 
£iogang  (1  Ritter  v.  Teufenbach  in 
▼oller  KQstung)  16.  J.,  roanierirt. 
Teyn  ','4  St.  NW  v.  Rowendio  (3V, 
H.  ONO  V.  Jungbunzlau). 

K.  r.  —  Centralcomm.  1856;  Schmidl, 
Böhmen. 

Grabmal  1560.  —  S. 
Taufbecken  1572.  —  S. 
OlMBiftlonL  —  8. 

ThAlUfaiCMi  IVt  St  5  T.  Heim- 
berg. 

Pfk.  einfach  g.  1469,  mit  Älterem  Tb.; 
zopfig  verunstaltet  —  Beiehrdb.  dei 
O.A.  Ilerrenb. 

Taa£Btein?  —  Cruciäx. 

Mal  V4  M.  WNWr.  Haanwang. 

K.  Sch.  rait  Holzdecke  11.  Rund-,  Chor 
mit  Spitzbügen.  Schlanker  spitzer  Th. 
—  Niederbayer.  Yerhandl.  3,  2,  77. 

ViMSl  V>  8t  NW  1,  Mauermflnster. 

K.Th.  spr.  4edlig.  —  MMn  4AI- 
sace  2,  194. 


Thal  c.  1  Vi  M.  W  ?.  Grata. 
Borg:  Th.  o.  Thie.  des  Hochschloi- 
—  HlM,  Notizen. 
Tlialbevs  X  U,  WSW  IMbe« 

Steiermark. 
SdU.:  Der  h.  War(-Th.  il  im  Thfi^ 

haus  grosseotheils  13.  J. ,  ersterer  mit 
zierlichem  r.  PortaL  Beste  des  gr.  r. 
Thon  mit  tchOBeB  Frieeetfleken  o.  dsr 
alten  Doppelfenster.  Die  übrigen  Wobn- 
gebäude  meist  15.  u.  16.  J.,  mit  sierlidi 
gemeiseltem  Blattwerk  an  den  Fenster- 
stöcken. Ep.  g.  —  Haas,  Notizen. 
TlialHaiMMi  Vt  ^  WNW  VM 
Freising. 

Statuen:  Maria  u.  1  knieenderBi- 
schof  1445;  S.Anna.  —  Sighart,  Konit 

Tlsallialsu  274  M.  SO  von  Bottea- 

bnrg^  t.  AndedE. 
K. :  —  Denkm.  in  Würtemb. 

Ghrabmal:  Caspar  v.  Karpff  u.  seine 
Gemahlin  ft  1559  o.  1603,  knieenvoT 
einem  Cbristusbilde. 

Hochaltar  mit  3  bemalten  Statuen 
u.  mit  Gemälden  (auf  den  Flügeln  Ver- 
ItOndigaDg,  Heimsuchung,  Gebart,  An- 
betung der  Könige;  auf  der  Staffel 
Christus  u.  die  12  Apostel)  spg.  zw. 
1450  u.  80?,  werthTOlL  —  Hone,  An- 
zeiger 5,  499. 

Gem&lde  (Taufe  Christi  dorch  Jo- 
hannes) S'  h. 

Thalhclin,  Siebenliftig«D. 
K.  mit  r.  Besten? 

Tfcam  *U      WNWr,  Lndwinbog. 
K  g.,  ladiüligi  —  Laib  n.  Swwan^ 

Formen. 

ThassMk  '/i  M.  NO  v.  BondoiC 
Reste  einer  bedaatenden  Bug;  — 

Baden.  Schriften. 

TliasiliaiiMess,  Gratzer  Kreis. 

SdhL  2.  H.  des  16.  J.  —  Tsch. 
TfcMiiii  P  4  M.  SO  von  EggtaklAm, 
s.  Schiltthurm. 

K.Th.  ff.  15.  J.?  —  Augsb.  Postzeit^ 
1857,  Beil.  S.  266;  Nietobajer.  T«> 
handl  6,  214. 

TiMUim*  3  H.  WNWt,  Mlthlhiim, 

Elsass,  s.  Gcbweiler,  Sulz. 

Schncighfwser  et  Golhcry  I. 

S. Theobald'  g.  Chor  1351  beg.; 
Sch.  u.  Th.  spg.;  Th.  1430  beg.  (I):  Tb.« 
Hehn  1506  —  16,  von  Bemigtiia  Waldl 


1)  6r.  b.  Oraebar,  CMklariit  IM. 


1)  Am.  b.  Sckweijfkäuser  ei  Gothen 
1,  T.  SO.  —  9)  Ans«,  dae.  T.  90-Sl; 

ßrmm,  aflas]  Chapuy,  moycn  age  49. 
ü3;  Labor de^  numumenlsl^  T.  190;  des 
Th.  b.  Cmammt,  •hdeed. 
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jtXL  Bs.  olme  Qaench.  mit  38eitig  ge- 

sclil.  tsrhiffigem  Chor  und  schönem  an 
300'  b.  Tb.  au  dessen  iVS.  Im  Scb. 
4  Jocii«.  StrebebAgen.  Tm      und  W 

reiche  Portalo.  Am  iroicbel  kragt  sich 
1  übereckstehend  4eckiges  Thflrnichen 
mit  dorchbroehenem  Steinhelm  aus.  Der 
sehr  reiche  Hanptth.  hat  1  Sort  u.  einen 
an  den  Rippen  mit  nasenbesetzten  Bö- 

5 eil  statt  mit  Blättern  geschmückten 
orchbrochenen  Steinhelm. 

Steinsc.  (hl.  Grab)!  spg.,  init  rei- 
cher Architektur,  lü.  J.f 
Sohnitzaltftre. 

Altartafel  (Christus  mit  der  Welt- 
kage  ,  segnend,  zw.  mehreren  Apo> 
stein),  eins  der  Torsflgliehsten  Werke 
▼On  Hurthnlomaus  Zcitbloni. —Forster. 

Gem&ldüO  (4  Heilige  auf  Goldgrund) 
▼OD  Martin  Schonganer?,  Ton  tiefem 
.  wunderbarem  Emst,  edler  Auflfassnng 
n.  feingefühlter  Behandlong.  —  Faber, 
Lexikon. 

Olasmalereleii  g. 
Stadtthor  g.  mit  2  niedngen  landen 
Flaukenthürmen  u.  h.  Zinnen. 
TliMiit  8.  Taan. 

ThanatalHMM  l'/t  M.  S  t.  Din- 
kelsbahL 

Ffk.  g.  1479  (I  am  TL).  —  Denkm. 

in  Würtemb. 

Steinrellef  am  Aeussem  (jüngstes 
Geriebt). 

Brüstung  der  Empore  von  Stein, 

40'  1.,  mit  vielen  Verzierungen. 
TliABweller      M.  W  t.  Dambaeh. 

SohL  spätestg.?,  zw.  15 IS  und  40. 
Viereck  mit  4eckigcn  Zinnen-Then.  an 
den  Ecken.  Die  Fenster  mit  Kreuz- 
stücken im  t8.'J.  vergrOieert-'ISNr//eft'ft 
dMsare  2,  79—87. 
THmjm  Vi  M.  N  v.  Waidhofen  a.d.T. 

K.  spg.  symmetrisch  ?  2schiffige  Hk.  — 
V.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  126. 
Tlielien  V«  Pressburg. 

SohL,  Rn.  Vgl  Szerehney,  Hajdan 
es  Jelen  mit  Ab. 

VlienikerB  SV«  M.  S  von  Wiener 
Nenstadt,  a.  mmberg. 

K.  spr.  12.  oder  A.  des  in.  J.  1- 
schiffig  mit  Vs^nnder  Apsis  und  1  rund- 
bogigem  Kreuzgewölbe,  dessen  band- 
aruge  Gurten  auf  Eck-Sl.  mit  Würfel- 
knänfen  nihen  (das  2.  Gewölbe  ist  mo- 
denj).  Aussen  VjSl.,  an  der  Apsis  auch 
1  Bogenfrics.  —  Centralcomroiss.  1S56, 
84  (V.  Sacken);  Wien.  Berichte  1»  286- 
289. 


1)  ChagfuVt  MegfM-49«  10- 


Märmof  grabateine ;  Ritter  Andre 

Thonradi  zu  Themberg  f  15G6  md 
seine  Frau  Margaretha,  Freyin  Har- 
rach, knieen  an  den  Sieiten  eines  Cru- 
cifixes.  —  Balthasar  Christoph  Thon- 
radl  t  ItiOO  u.  seine  Frau  Afra,  geb. 
Teufel,  t  1^>)4  knieen  zu  den  Seiteu 
eines  Crucifixes. 

Burg  1517  voll.  (I);  im  18.  J.  neu 
erbaut.  Kp.  1511  voll.  (I).  —  Honuayr, 
Archiv  1823  S.  418. 

BildnisB ;  Andreas  Thonradi. 
Vlalerbcrs  bei  Steinkirchen,  O.A. 
Kftnielsan. 

Stammschl.  der  Herren  v.  Thierberg, 

t Jagdschi,  des  Fürsten  v.  Uohenlohe- 
ircnberg.  —  Denkm.  in  Wflrtemb.;  Ho- 
henlohesch.  Archiv  B.  l,Nr.9  (H.Bauer). 
Thlerli«up4«ii  3  M.  JV  v.  Augs- 
burg, s.  Blankenburg,  Ehingen,  Kloster- 
holzen. 

K  des  750  oder  846  gegr.  Benedicti- 
nerkl.  S.Peter  u.  Paul  (um  1022)  r.  von 
Abt  Heinrich  I  (tll70)  um  1117?  völlig 
neu  erbaut  QßfiO  u.  1400  {).  Einfacher 
Ziegelbau.  Flachgedeckte  Pfl.Bs.  ohne 
Quersch.  und  ohne  Kr}'pta,  mit  3  gleich 
1.  Sch.,  '  jrunder  /\i)sis  am  M.Scb.  und 
2  QThen.  im  }V\  im  Innern  152' rhein. 
L,  65'  br.  In  den  Arcaden  je  64eckige 
Pfl.,  welche  Rundbögen  tragen.  Die  O 
Thlc.  der  S.Sch.  später  durch  Mauern 
abgeschieden.  Zopfige  Gemilde  bedek- 
ken  das  Innere.  Aussen  hat  die  Apsia 
einen  einfachen  Rundbogenfries  und  1 
kr&ftigcs  deutsches  Band,  das  M.-Sch. 
und  das  oberste  Thurmgeschoss  Lise- 
nen  und  Rundbogenfriese.  Sämmtliche 
Fenster  sind  modern.  Neben  ihnen  die 
alten  rundbogigen  noch  unter  der  Tün- 
che sichtbar.  Von  den  Then.  überragt 
nur  der  eine  noch  die  K.  und  trägt  i 
Satteldach.  Zw.  ihnen  eine  zopfige  Vor- 
halle. —  Augsburg.  Beiträge  XXVII. 
2  Holzstatoen  in  einem  Winkel 

(S.Peter  n.  Panl)  g.  5Vs'  h. 
TKIerftteln  1  M.  S  t.  Selb. 

Borg  von  Basalt,  schon  l;i86  rer- 
kanft;  1553  aentöri  und  danaeh  liaife- 
stellt ;  seit  l  1725  Ro.  —  Heller,  ReiM- 
handbuch. 

TiivinMbers  *j*  St  5  t.  Edliti. 

Bnrg  1.  H.  des  16.  J.,  Ro.  mit  run- 
den Eck-Then.,  3  Geschossen,  vielen  kl. 
Fenstern  u.  gewölbten  Gemächern.  Die 
stattliche  gewölbte  Kp.  hat  einen  aus 
Quadern  gebauten  h.  Chor.  Die  Hoch- 
burg mit  Spuren  von  2  Erkern  u.  grös- 
seren Fenstern  ist  am  meisten  miiiwt^ 
Wien.  Beilfihte  1,  156-159. 

83 
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Thun  *       M.  SO  f.  Bern,  8.  Spitt, 

Strüttliiigcn. 

C.  Burgcncr,  Thun  tu  seine  Umgebun- 
gen 1840.  12. 

Altes  Sohl.  r.  11^2.  Dor  75'  L,  67' 
br.  Wohn-Th.,  ein  schlichter  Bruchstein- 
ban,  dessen  unteres  Oeschoss  gleich  den 

4  runden  Eck-Thcn.  massiv  ausgomaiicrt 
ist,  enthält  3  über  einander  liegende 
Säle  mit  ftuf  Rolzschaflen  ruhenden  Bal- 

kondockcn,  der  ci-tr»  als  Koller  u.  Vor- 
rathsrauu).  iler  2.  iIiulIi  1>  ilkonwiinde  in 
4  Kammern  geschiedene  als  Wohnung, 
(1<  r  <.  als  Rittersaal  dii  nond,  alle  an 
ihm  Lnii<;>ciff'n  mit  jr>  2  1  r.  PuindliofTcn- 
fenstei  ii,  in  2  I-lckon  mit  Wendeltreppen 
TerseluMi.    Die  Zinnen  der  Plattform 
später  in  Fonstor  verwandelt  n.  letztoro 
mit  1  von  4  Seckigen  Eck-Thürmchen 
umgebenen  Walmdach  bedeckt — Krieg, 
Militararcliit.  :)]<iX. 
,   Kamin  im  Kittcrsaal  r.  mit  H'  br. 
'  weit  rtigdadenem  StonE,  getragen  von 
swei  jioHirlirn  5'  h.  8L - 
Nones  Schi.  H2" 

Tliundorf  2%  St  60  g.  0  v.  Mün- 

ncrstadt 

Pfk.:  Grabmiler.  —  Heller,  Beise- 

handb. 
Sohl  1525  Hu. 

ThAsssesi  2<;,  M.  NNW^.  Wflnburg. 

Gotteaackerk.  g.  mit  r.  Th. ,  dessen 
Erdgcbchoss  den  Chor  bildet;  liu.  — 
Zeichuuog  im  genn.  Mus. 

TMsMr«H«lMil  iVs  St  O  T.  schwä- 
bisch Hall. 

Ohor  der  K.  g.  15.  J.,  schön.  —  Be- 
schreib, d.  O.A.  HaH 

Stcinsc.    (die  Kriegskoechta  TOD 
einem  hL  Urabe)  1».  J. 
Ghlasmaleroien. 

VlsursiskSi  SV«  M.  NWw,  Bayreneh. 

Schi,  um  1200  u.  ans  verschiedenen 
späteren  Zeiten.  —  D.  Kunstbi.  lSb>>, 
140 f.;  N.  Monch.  Zeitg.  IS59,  Abendbl. 
Nr.  :!2ff. 

Grabstein  aus  der  K.  2.  Langheim 
in  Sciil.-1Iof:  t  Graf  t.  Giech  t  1552 
kniet  auf  einem  Löwen.  —  Bamberg. 

Bericht  17.  29. 

Tbssrsabesrc  im  Kampthal,  b.  Alt- 
p&lln. 

Borg,  1440  zerstört,  mächtige  Ru. 
ohne  besradere  Baufonuen.  —  v.  ISak- 
ken,  ob  d.  Manhartsb.  73. 


1)  Ans«,  b.  Derot^,  iSuiSse  4Ü— 42. 


ThtelwuMi  V4M.  SSWi.  figlsf- 

stein. 

Heller,  Reisehandb. 

Pflc.  „sehr  alt*S  s.  TU.  hi  Febet 

gehant. 

Burg,  seit  155:i?  Ru. 
«•ffenlMsels  */,M.  SIFT.LaadsiML 

K.  ff.  mit  Strobcpfl.  und  Resten  von 
Gewölben,  j.  flachgedecku  An  der  ASw 
I  Th.  mit  Satteldach.  ~  Niedeibaytr. 
Verhandl.  3,  J,  74. 

3  Altäre. 
TleressbroissB    ,  M.  SO  v.  Ptos- 
heim,  s.  Oenuningen,  Steineck. 

Grünoisen,  Beschr.  S.  40»;.  jn. 
420;  Merz,  llebcrs.;  Morgcnblati 
55,  1152.  1  175;  Ulm.  Verhandl.  IW 
S.  19;  Waagen,  DentSChL  2,  MS- 
2:<7  ;  Wob  er,  K. 

Stiftsk. '  a.  l?'lachgodeckte  Bs.  mit 
schmalen  S.Sch. ;  6  paar  Secirige  Fl,' 
spitze  Arcaden  mit  gofn-tor  Laibao|ft 
gekuppelte  schmale  schlanke  M.Scb.- 
Fenster  „mit  Kleebatt  und  Spitzbogen 
geschl."  u.  zusammen  4eckig  umrahmt. 
^  M  gesell).  Chor  und  WS.  mit  schünom 
Tortal  g.  A.  des  15.  J.  Schlichter  seit- 
lich stehender  Th. 

Statue  am  H'Portal  (der  Evaiig''- 
list  Johaunes)  g. ,  vou  ausgezeichne- 
tem Kunstwerth. 

Tabkl.,  säulcn&hnlich,  mit  6seiti|SB 
Gehäuse.  —  v.  Eye. 

GhnlMitefiie  der  Edeln  Oen«ii- 
gen-Steinegg  10.  17.  .1. 

Monstranz  ^  ?on  Silber  spätem 
prachtvoll,  mit  42  meitt  vergoldeten 
Figg.,  ausgezeichnet«  Arbeit,  4'  h. 

Andere  SUbeiger&the  in  der  Sscri- 
stei. 

Kasten  g.  1464,  daselbst. 

Chorstühlc  ?.  ? 

Sahnitzaltarü    Itemalt,  g. 

MagdalciH  naltar  im  58.8cb.  pbf» 
dalena  von  Enge hi  emporgetragen:  vif 
der  Spitze  Maria  mit  d.  Kinde).  Die 
Gemälde  von  Lacas  Moeer  1432  (Q 
(auf  don  Fhigfln  innen  S.  Lazaru-^  u. 
Martha;  aussen  eine  durchlaufende 
Yorstelnmg  ans  der  Legend«  des  U. 
Antonius;  Martha  n.  Maximinus;  auf 
dor  den  ganzen  Schrein  umgebeodsB 
sititzbogigen  Tafel  oben  das  Oastmslil 
Siuions  des  Aossätsigcn,  in  den  /wik- 
kein  Maria  mit  einer  Heiligen  nnd  3 

1)  Inneres  b.  Web«r.  —  3)  Abb.  b. 
Essenwein,  Monatrsnz;  eine  klein«  bei 
Weber.  -  d)  a.  Tbl.  b.  Weber. 
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.  Bischöfen  im  itoMriotMi  Sduff»  sitzend, 

Magdalena  von  einem  Bischof  geseg- 
net, auf  der  Staüel  Christus  zw.  den 
klugen  n.  thörichten  Jongfranoti  i  durch 
eigenthümliche  Anmuth  der  Köpfe, 
naturwahre  Füsse  u.  Uündc,  wannes 
Coloiit  u.  tfichtiges  Machwerk  hervor- 
ragend. —  Grtlncisoii ;  Waagen ;  Ilass- 
^.Jer,  Beitr.  78:  Hotho,  Malersch.  1, 
460>-63. 

Hochaltar  {Kreuzabnahme  u.  Bowoi- 
'  nnng  Christi  nehst  den  hl.  Katharina, 
Elisabeth  und  den  2  Johannes ,  in  2 
Reihen  übereinander,  bemalt  u.  ver- 
goldet, von  untergeordnetem  Kunst- 
werth, in  reicher,  zierlich  g.  Einfas- 
sung) spg.  1468  (I).  Die  Gemälde  der 
Flügel  (aussen  stark  verhlasst,  die 
Verkündigung,  Geburt;  lieimsuchung, 
Anbetung  der  Kfloige;  innen,  besser 
erhalten ,  Christus  vor  Pilatus ,  Krcu- 
.  jügung;  Grablegung,  Aufemehung. 
<  Oenrastert  goldene  Lim.)  und  der  Staf- 
fel (Christus  mit  der  Kaiserkrone  und 
die  12  Apostel  in  ViFim.  auf  Gold- 
grund)  1469  TOB  Hanf  Bchlllileln  in 
Ulm  voll.  (I);  AUffeseichnete  Nach- 
folge Rogiers  van  der  Weyden  d.  &.  — 
GrOneisen  413f ;  Hassler,  Beitr.  74. 
.15;  M.  1175-,  Harzen,  Zeitblom  27 ff.  ; 
Waagen,  Handb.  1,  IS.'l. 

S.Peter-  u.  Paulsaltar  zur  Linken 
am  Chorbogen  ^Aaria  von  Engeln  - 
krönt  zw.  Petrus  und  Paulus,  in  der 
KrOnung  Christus  am  Kreuz,  Maria, 
;  Johaones)  adt  2  FMgeln  (S.  Ursula 
o.  Apollonia)  1517  ^  —  M.  1175; 
'  Weber. 

Krenzaltar  reebte  am  Chorbogen 
\  (Cliristus  am  Kreuz)  mit  Gemälden 
(auf  den  Flügeln  iuucn  Leben  Johan- 
nis des  T.,  aussen  S.  Katharina  und 
Nikolaus;  auf  einem  vorspringondm 
Rande  liocluis  u.  Sebastian)  1524  (I) 
von  einem  tüchtigen  unbekannten  Mei- 
-■tftr.  —  Grflneisen  420;  Waagen  T.\b. 

Ölasmalereien  im  Chor  15.  J. 
KlMrCeld  i  M.  A'  W  v.  Zwiefalten. 
'.ArmenliatLskp.:   7  Holzreliefs  aus 
der  Kl.K.  in  Zwiefalten  (Passion 
Christi  mit  c.  3'  h.  Figg.)  von  Jiirg 
*  'Spfin  d.  &.?,  sehr  wrzflglich,  j.  in 
'  '  der  Stnttgnrtor  Kunstsehuie. -  Denk- 
mäl.  in  WOrtemb. 
mmmT  7  M.  5IF  von  Stnhiweissen- 
bürg,  s.  Felsü-Oers. 

K.  der  1054  gest.  Benedictinerabtei 
lopfig  18.  J.   Krypta'  r.  rechteckig  mit 


1)  Abb.  b.  Sitelberger,  Bericht. 


gnrtenlosen  Kreuafev5H»en  ftttf  onvolL? 

SI. ,  die  statt  Basen  u.  Knäufen  nur  4- 
eckige  Platten  haben.  —  Eiioiberger, 
Bericht;  Heider  o.  Eitelb.  t,  81. 
Tlrnateln  =  Dümstoin. 
Tlr«l  V4  M.  NN  W  v.  Meran. 

SohL-  (j.  Dorf-)  K.  2  Marmorpor- 
tale' u.  Vorhalle  r.  12.  J.;  Chor  g.;  In- 
neres ganz  modemisirt.  Das  Portal  der 
Yorbaue  hat  an  den  Seiten  Slalchen 
mit  härtigen  Könfen  statt  der  Knäufe, 
innerhalb  derselben  an  den  Gewänden 
zierliche  Pflanzcuomamente  II.  am  Bo> 
^ni  I>andverschUngungcn,  ausserhalb  an 
der  Mauer  Reliefs  (schreitende  Löwen 
u.  andere  Thicre,  darunter  je  2  mensch- 
liche Figg.,  nm  denBogeu  allerlei Thiere) 
im  Tympanon  einen  Engel ;  das  noch 
reicher  verzierte  innere  Portal  mit  der 
Kreuzabnahme  im  Tympanon  wird  Ton 
allcrloi  symbolisrhen  ThiPri^ostnlten  und 
der  Darstellung  des  äüudeutalles  in  Re- 
lief umgeben.  Die  menschlichen  Figg. 
sind  sehr  roh.  —  Centralcommi«!«.  Is.'iH, 
64:  18&7,  324t:  Heider,  SchOiigrabern 
154. 

Cruoifix  15.  J.;  dick  übertüncht. 
Sohnitzaltar  (Johannes  d.  Täufer 
u,  1  Bischof)  mit  Flügelgemälden  (SL 
Potor  und  Paul)  spg.  A.  des  Itt.  4^ 
tüchtig,  charaktervoll.  ^ 

TlritclieiireuaH  3  M.  S  g.  W  r. 

Gger,  8.  Orosskonreotb,  Wildenan. 
Niedermayer,  Diöc  8.  496.  526. 
Chor  der  K.  spg.  14'^2  durch  Jacob 

Mair  erbaut,  mit  schöner  Netz  Wölbung. 

-  N. 

Klrcliliofigkp.  S.Peter: 

Sohnitzalti^Kreuzigungin  23  Figg. 
Totl  Leben  v.  Wahrheit*,  an  den  Sel- 
ten die  2  Johannes,  Nikolaus  u,  Mar- 
tin; auf  den  Flügeln  Apostel  u.  Hei- 
lige) spg.,  wahrscheinlich  von  einem 
Künstler  des  Kl.  Waldsassen.  —  N. 

Im  Kl. :  Kolch  aus  Kl.  Waldsassen,  aus- 
serordentlich reiches  prachtvolles 
Renaissancewerk. 

TlMliM^Mitz  Z}L  NW  1,  Brflnn, 

s.  Drasow,  Lomuits. 

Wocel,  Porta. 

K.'  der  1233  gest  Cisterzienser-Non- 
nenabtei  Himmelspfortego.  t239t;  kreua- 
ftrmige  Bs.  mit  3  */•  gvscU.  ChOran. 


1)  Abb.  in  Tirol.  Beitr.  4,  S.  1&»,  T.  1. 
2;  Ans.  des  einen  b.  Pam^e,  mioMii- 
thje  352.  —  3)  Abb.  b.  Wocel,  Porla 
1261-269  n.  T.  1.  4.  3,  e—h. 

33* 
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Tliehnowiti  —  Tinte. 


EiafiMh  edler  Saadsteinqaaderbaa  mit 
überaus  prachtvollem       Portal.  230' 
Wien.  1.    Im  beb.  :>  Joche.    M  :  S :  J  = 
30  :  18  :  24.    Die  fast  □  Pfl.  sind  an 
den  Ecken  zierlich  u.  fein  g.  gegliedert, 
unter  den  Scbeidebügen  und  gegen  die 
S.Sch.  mit  je  1 ,  gegen  das  M.Sch  mit 
je  3,  durch  scharf  vortretende  Kc  Kph 
getrennten,  Diensten  besetzt   Die  un- 
regelmfteeig  kreosftnnigen  Pfl.  der  Vie- 
rung haben  je  *t  Dienste,  die  S.Scli.  u. 
der  Chor  runde  Wanddienste.  pie  Ba- 
ien find  attisch  mit  flachem  tmterem 
Pfühl  ohne  Eckblätter,  die  Knospenlca- 
pitäler  tragen  hohe  einfache  Aufeätze 
von  Seckiger  Grundform,  welchen  für 
jede  der  polygonen  Rippen  der  Kr*  uz 
gewölbe  ein  nach  oben  halbrund  aus- 
gehender Schild  aufsitzt.    Die  breiten 
Scheideb5gen ,  an  den  Ecken  wie  die 
PH.  profjliedert,  tragen  in  der  M.  ihrer 
Laibuug  einen  polygoueu  Ansatz.  Wäh- 
rend der  Sockel  den  guwn  Pfl.  um- 
zieht ,  fehlt  ein  pomeinsanios  Kapitäl. 
Die  3  Kreuzgewölbe  des  Qucrsch.  ha- 
ben Wolstrippen,  die  der  beiden  */tNe- 
benchörc  sind  zerstört.    Der  Chor  lie- 
steht  aus  1  Q  mit  GtheUigcm  Kreuzge- 
irDlbe  vl  I  VtSchloss.  Zw.  beiden  stei- 
gni  flache  mit  je  3  Diensten  besetzte 
Wandpfl.  auf.   Die  Kapitaler  schmückt 
hier  z.  Tbl.  fr.g.  Blattwerk  u.  die  Rip- 
pen sind  frübg.  mit  i  Binistab  geglie- 
dert.   Die    3   mittleren  Polygonsciten 
durchbrechen  3  spitzbogige  Fenster  mit 
1  Pfosten  u.  sehr  einfachem  Hasswerk, 
wilhrend  alle  tibrigen  Fenster  rundboirig 
u.  ungetheilt  sind.   Die  niedrigen  ätre- 
bepfl.  mit  PnItdAchem  stehen  ao  den 
Ecicen  in  diagonaler  Richtung,  sind  an 
den  3  Ch&r^  einmal  abgesetzt  u.  feh- 
len ganz  am  KM.  Ben  Dachsims  des 
letzteren  schmücken  Knosponblatter.  Die 
Giebelwände  der  If^S.  u.  des  5  Krenz- 
arms  durchbrechen  gr.  an  den  Gewän- 
den gegliederte  n.  mit  je  9  Kreisen  ge- 
füllte Kreisfenstcr,  u.  an  beiden  Giebeln 
steigen  Rundbogenfriese  auf.    In  den 
Gewänden  des  >F Portals*  HUbsoln  je 
5  Säulchen  (mit  Scbaftrinpen  u.  reichen 
Knospenkapitälern)  mit  Mischen,  die,  mit 
manmgfaltigen    Pflanzengewinaen  ge- 
schmückt, in  ihrer  oberon  H.  die  wflr- 
derolien  grossartig  edel  gewandeten  Sta- 
tuen ^der  Apoflei  tragen  (2  Hwa  ste- 
hoi  neben  dem  Portal  auf  von  Löwen 
ftbKgeiien  Sftolchen).  Das  niedrig  spits* 


1)  Abb.  das.  2661:  a.  T.  4. 


bogige  Tympanou  umgeben  6  mit  den 
mannigfaltigsten  Arabesken  geschmückte 
Wulste,  wechselnd  mit  5  knospenge- 
schmückten  Stäben.  Ein  gr.  nahe  dem 
Boden  atif  prächtigen  Kragsteinen  ro- 
hcudcr  Spitzbogen  ist  der  einzige  Rest 
der  ehemaligen  Yoriialle  tot  dletem 
Prachtportal. 

So.  im  Tympanon  des  IKPortab 
(der  thronende  Erlöser  in  der  llaa^ 
uorla,  umgeben  von  den  Evangelisten- 
zeichen;  unten  die  knieeuden  Stifter 
Königin  Constantia  n.  ihr  Sobn  KQidg 
Wenzel  I  von  Hi.hmcn ,  mit  dem  Mo- 
dell der  K.,  zu  ihren  Seiten  vielleicht 
dessen  Bruder  Markgraf  Przcmysl  u. 
seine  Toditt  r.  die  t.  Aeblissin  AgMi| 
alle  in  anlietonder  Stellung)  ü. 

Monstranz  von  Silber  spg.  15.  J.— 
T.  Wolfskron. 

Kreuzgang'  gü.  gleichseitig  mit  der 
K.  Die  Birnstabrippen  der  Kreuzge- 
wölbe setzen  an  den  Pfl.  auf  je  3  durch 
Gliederungen  verbundenen  Säulciien  anf^ 
deren  Basen  denen  in  der  K.  gleichen, 
während  die  Kcichkapitäler  reiches  meist 
romanisirendes  Blattwerk  schmückt ,  ao 
dou  Wänden  dagegen  auf  kapitälfibn- 
lichen  Kragätciueu mit  mannigfaltigen 
z.  Tbl.  frflbg.  Blättern.  Jedes  Joch  6ff- 
net  sich  nach  dem  Hofe  in  3  sammt 
einem  kl.  Kreisfenster  in  I.  gr.  glieder- 
lose Spitzbogenblende  gefitraten  Fen- 
stern, (Unon  niedrige  nach  innen  ff.  ge- 
gliederte nach  aussen  gefastc  Spitzbogen 
auf  nach  innen  n.  aussen  mit  Sftnlchea 
besetzten  Plrilorcben  ruhen.  In  das 
Kreisfenster  ist  I  Ipass  mit  undun  hbro- 
chenen  Nasen  eiiifiesctzt.  Die  Pultd.i- 
cher  der  Strcbopfl.  luiterbrecheu  den 
von  deutschem  Band  u.  p:efastem  Bond- 
bogenfries  begleiteten  Dacbsims. 

Kapitelsaal  gQ.  mit  3  Sch.,  t  JodMl 
u.  Kreuzgowollum ,  deren  rein  p.  reich 
gegliederte  Rippen'  auf  öeckigeu  1^ 
und  halb  Seekigen  Wandpfl.  mit  ziei^ 
liehen  tt.  Kapitälcm  aufsetzen,  ohne  Stre- 
bepfl.  Die  OS.  durchbrechen  zu  den  S. 
eines  radftrmigen  1  randbogige  Fenster: 

TIsmltB  V,M.  5IFT.B6bmitcbbrod. 

K. '  r. ;  stark  renovirt.  Bs.  ohne  Quer- 
sch.,  mit  Vsmudcn  Apsiden  an  allen  3 
Sch.  imd  2  IFTben.  Oentraloonmia- 
non  1856.  ^'^Hjl^ 

1)  Abb.  das.  T.  1—8,  a.  b.  d  M,  S. 
270  r.  9)  3  tuch  in  Cenlralcommiss. 
1861,  86.  -  3)  Wooel  S78.  —  4)  Ab. 
b.  SchauUy  BAbmen.  <^ 
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Tlttenonlnff  1'  ,  M.  \  \V  v.  Salz- 
burg, s.  Fridolfio^,  Kircheim,  Lauing, 
PalÜDg,  S.Kolman,  Scbupfing. 
Pflc  g. 

Klrohengerftthe  *  «u  dem  Mittel- 
alter. 

TmMmmUmrtf  Siebeobfligen. 
K :  Oem&lde  Mf  Goldgmud.  —  F. 

Moller. 

V^lllHith  3  8t.  ONO  V.  lugolstadt 

K. '  r.  flachgedcckter  Ischiffiger  Qna- 
derbau  mit  '/srunder  Apsis,  deren  Rund- 
bogcnfries  auf  phantastischen  Menschcn- 
u.  Thierköpfen  (Abb.)  ruht.  31'rhein.  1. 
Zierliches  .SPortal  (Ab.).  Am  0  Giebel 
1  ausgekragtes,  unten  4-,  oben  Seckiges 
Tbannchen  mit  Zopfdach. 
Tollensteln  2  M.  fr  v.  Zittau. 

Burg  2.  H.  des  14.  J.  ;  Ru.  —  Hor- 
mayr,  TascIieDb.  1834,  184^196. 
nilerahelin  IVi  M.  O  v.  Zwottl. 

V.  Sacken,  ob  d.  Manliartsb.  t  J4. 

K.  spg.  Hk.  mit  Uchifidgem  hühcrem 
Chor  IL  4eckigem  WTh.  mit  h.  Sattel- 
dach. Die  S.Sch.  halb  so  br.  u.  etwas 
niedriger  als  das  M.Sch.  3  Paar  Seckige 
Schafte,  ^etz-,  im  5  S.Sch.  und  Chor 
XreiuKgewOlbe  mit  ein&dif  t  hohlprofilir- 
ttn  Rippen  auf  Kragsteinen,  dio  mit  </, 
iW.  von  Aposteln  und  P^ngeln  geziert 
rino.  Netzgewölbe  unter  der  OrgelDühne 
gegen  das  Sch.  im  P'lathbogen  geöffnet. 
Einfaches  Fenstermasswerk.  Stäbe  der 
Portalgewftnde  mit  b.  Sockelcben. 

Glasmalereien  geringe  spg.  Reste 

(S. Lucas?  u.  etwas  Architektur)  15.  J. 

Wallfahrtsk.  S.  Thomas  s>pg.  1405 
bcg.;  nach  der  Zerstörung  durch  die 
Ilussiten  erst  1450  f.  1  schiffiger  Gra- 
nitbaa  mit  breiterem  3seitig  geschl.  Chor, 
ans  der  Wand  herrorwachsenden  Ge- 
wölberippen. Ru.  im  Walde. 
Tl^ls  ö3;4  M,  S  y.  Manchen,  s.  Aga- 
thenried, Dettendorf,  Elbach,  Gmünd, 
Hechenberg,  Ilolzkirclipn,  Länggries. 

Ffk.  zierlich  spg.  1454  heg.;  der  un- 
TOlL  WTh.  älter.  Hk.  von  den  schön- 
sten Yerhältuisseii  mit  Ischiffigem  Chor, 
olygonen  Schäften,  an  welchen  bemalte 
igiirthcn  und  Köpfe  die  Rippen  der 
Stemgewölbc  tragen,  und  leichten  Stre- 
bepfl.  —  Sighart,  Kunst. 

Brüstung  der  Empore  spg. 
Olasmalöreien  aus  Mflnchen?  in 
einem  Chorfenster  (oben  Heilige  nebst 
den  Stiftern  ^  dann  eine  Monstranz  mit 


1)  Pesolt,  Salzburg  3,  U  —  9)  Abb. 
h.  PaoMr«  Beschreib. 


Engeln;  Mariä  Verkündigung  und  2 
Heilige;  Christi  Geburt  mit  2  Bischö- 
fen; Crucifix  u.  Anbetende;  die  Ar- 
chitektnren  bereit«  sopflg). 

Wohnbiäaser  spg.  —  Sighart. 
T  omerdlBSeM  1  Vt M.  A'  IK  y.  Ulm, 

3.  Böttingen. 
S.  Johann  g.?,  lechifilg:  —  Laib  n, 

Schwarz,  Formen. 
S.Martin  mit  g.  Holzdecke?  —  Dies. 
Im  Pfarrhaus:  Glasmalerei  (Wappen 
des  deutschen  Ordens)  1521.  — 
Denkm.  in  Würtemb. 

Toplllii»  2  M.  SO  V.  Warasdin. 

SoliL  —  Tsch. 
Topiiseo,  Croatien. 

Abtei  g.,  herrliche  Bu.  —  Central- 
commiM.  1859,  229. 

TUnvans  3  M.  iV  v.  Kniltein,  siehe 
Groinenberg,  Rossholzen,  StdoldrcheD. 
K. :  —  Sighart,  Kunst 
Kelch  spg. 

Altarlcuohter  einfach  g.,  mit  mn- 
dem  Fuss  u.  4eckigem  Schaft. 
Gem&lde  (S.  Anna  selbdriti)  15. 

oder  16.  J. 

Tfirzburfc  s.  Dietrichstein. 
TAüelien  V«  M.  SfV  y.  Danba  (2Vi 
M.  N  Y.  Melnik). 
Kirohlein  r.  ->  Centralcommiss.  1856 

(Wocel). 

TSaena  1  IL  SW  Prntx. 

S.  Georgenkirohleln. 
Tfiaa      St.  SWr.  Winterthur. 

Domlnloanernonnenk.  Chor  1469; 
das  Uebrige  modeni.  —  GemUde  der 

Schweiz  I. 

Qratimal  der  Königin  Agnes  von 
Ungarn  oder  ihrer  Mutter  Elisabeth, 
mit  den  Evangelisteaseichen. 

Kreuzgang  1469, 

Wandmalereien  ans  dem  alten  o. 
nenen  Testament 

Tdth-Iiiptse  1^4  M.  O  v.  Nensohl. 

Burg  *  lö.  J.?,  mit  melireren  Then. 
u.  einer  Uteren  Sch].K.,  siemlich  gut 

erhalten.  —  Centralcommiss.  1857,  217; 
Homiayr,  Taschenb.  1827  S.  366—373. 

TotscUta  2>/s  St.  S  g.  W  v.  Bcne- 
schao. 

K.  Bit  r.?  BestoD.  —  Centralcoauniss. 

1856. 

TftvlS  2V4  M.  ^^'0  V.  Karlsburg. 

Refonnirte  K  a. ,  j.  ischifßg  mit  5- 
seitig  (orsprOnglich  Vsrand)  geschL  Chor, 


1)  Ans.  b.  Hormayr«  Tasebsab.  1827. 
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der  wie  die  5  S.  des  Sch.  mit  jüngereu 
Strebepfl.  Tcraehcn  ist.  u.  1  W  Th.  mit 
S  Spitsbogeufenstern.  Am  Chor  1  liuiuN 
bogenportaL   Des  flachgede<^te  Schif! 

öflfncte  sich  ehemals  pogcn  niodrign  «jo- 
wölbte?  Abseiten  in  abwecbseliui  rund- 
u.  spitzbogigen I^-Arcaden.  T)as  spitz- 
bogige  W  Portal  hat  4  Sl.  mit  einfach 
r.  Blattknäufen.  —  Müller,  r.  Styl  l'JO. 

Trubocla  1  St.  M  v.  Walpcm. 
K.  „im  Styl  des  16.  J.<*,  Ischifißg  mit 

geradgeschl.  Chor  im  Th.  Die  Sacri^^toi, 
eine  spr.Kp.  mit  ^JiTimdem  Ausbau  und 
BefnhtH,  iefc  innen  gans  renofirt.  — 
Hm,  Notiien  1S59. 

TraiclUia  c.  1  M.  O  v.  Vordrrnberg. 
Flk.:  Wandgemälde  über  dem  üe- 
wdlbe  spr.,  achwuhe  Reste.  -  Haas, 
Noüxen. 

Trnkoi^M    4«/«  IL  W  g,  S  von 

Warasdin. 
Burg  g.  14.  oder  15.  J.7,  woUerbal- 

tencr  msyestätischer  Bao.  —  Central- 

comraiss.  1S56,  2.'J6. 

Tramln  2>  ^  M.  SSW  v.  Betzen. 

Pfk.  „alt",  mit  schönem  Th.  —  Cen- 
tralcommiss.,  Jahrbnch  Y,  Sdiau- 
bach,  Alpen. 

Altar  g.,  mit  alten  Oemilden,  scliön. 

—  Sch. 

Trapold  c.  l'  j  M.  S  \.  SdiiUsbuig. 

EvangeL  K.  '  sehr  nüchtern  spätcstg. 
um  1522  ?  Hk.  mit  selir  br.  halb  Seckig 
gcschl.  Chor  nnd  nicdrigoni  J  eckigem  ff 
Tb.  Im  Sch.  3,  im  Chor  2  Joche. 
Niedrige  Kreuzgewölbe  (ohne  Rippen?) 
auf  *^ctkigcn  Schäften.  Thoils  spitz-, 
theilä  ruudbome  Fenster  ohne  Pfo«ten 
B.  Maatwerk.  Die  oben  durch  gedrückte 
Rundbögen  verbundenen  Chorstrehen 
tragen  eine  mit  Schiessscharten  durch- 
brochene Wehrmauer.  Der  Th.  hat 
nnter  dem  spitzen  Walmdach  einen 
hölzernen  Umlauf  mit  Pultdach.  Die 
iheilweise  doppelten  lUngmaucm  haben 
ihnliche  The.  —  Müller  a.  a.  O. 
Wand-TabkL  spg. 

Traf sberir  1  '  5  St.  NO  v.  Schwaz. 
SohL  spg.,  gut  erhalten.  —  Schorna 
•  KnnttbL  1844  s.  123. 

Wandgemälde  in  einem  der  Säle 
(habsburgischcr  Stammbaum  mit  vielen 
Bildnissen)  wahracbeinfich  von  Caspor 
Roscnthaler;  der  tmlere  TliL  qpitcr 
übersudelt. 


1)  iir.  II.  Ana.  b.  Maller,  Vertlieidi- 
gneftk.  2«2f; 


Trebitsch. 


TmiinitelBB   474  M.    WSW  Tto 

Salzl)nrg,  s.  Erlstätt,  Innzell,  Mariäeck. 

Oberbayer.  Archiv  19,  169  -  245. 

Marmorbmimen  auf  dem  Haoptplataa 
mit  der  nuf  einer  Sl.  stehenden  Figiir 
eines  Laudlahucnführers  1526  (1).  Beuo- 
virt  1577  u.  90  (1,1). 
TrAiiMiiltz  s.  Landshut. 
TraiilBiifinnNdorr  c.  1';,  iL  SW 
V.  Fehring,  s.  Ehcrgassing. 

K.  g.,  im  Innern  gani  entatellt  — 
Hans.  Notizen. 

Grabstein    eines  Trautmannsdorf 

im  Styl  vom  E.  des  13.  J.  —  Haas. 
Tr«l»era««rr  V4  M.  WSW  t,  fiaj- 
reuth. 

Einfache  Fllialdoifk.  —  Anfsen,  Ai- 

z  iger. 

Trebitsch  7  M.  If  v.  BrOnn. 
Heidfr  u.  Eitelberger  2,  67—90;  T. 

m  - 1 7  :  Pattuilky  2.  >73ff.  1 S57  ;  Wocal, 

Ccntralcommiss.  ls5b,  144—149. 

K.  *  der  1109?  gegr.  Benedictinerabtei; 
rü.— gü.  13.  J. ;  um  1492  restaurirt;  die 
zopfige  W  S.  1756.  Gew5lbte  Bs.  ohne 
Quersch.  mit  Kr)  pta  unter  dem  ^ageschL 
Chor  u.  dessen  in  halbrunden  Apsidei 
abschliessenden  Nebcnk|)p.  (die  S  ist 
zerstört).  Der  Chor  bildet  3,  das  M. Sch. 
sammt  derVh.  mit  dem  Betchor  darüber 
4  Quadrate.  240-  wien.  1.  Der  Chor  ist 
von  seinen  Abseiten  durch  Mauern  ^uu- 
lieh  geacbieden.  Seine  beid«o  Quatdratc 
werden  von  einander,  vom  etwas  schmä- 
leren Altarraum  und  vom  Sch.  dorch 
tief  herabgehende  spitae  Onrtbftgen  ge- 
trennt, welche  mit  nindbogigen  Fenstern 
durchbrochene  Mauern  tragen.  4  Gurtbö- 
gen schneiden  die  Ecken  eines  jeden 
Quadrates  in  der  Weise  ab,  dass  in  dessen 
Mitte  ein  regelmässiges  Seck  übrig  bleibt. 
Dieses  ist  mit  einem  Srippigen  Kreox- 
gewölbe,  die  abgeschrittenen  Reken  läiaA 
mit  halben  qnndrati>^rlien  Kreiizireir4l» 
ben  überdeckt,  so  dass  au  Jeder  äaita 
des  Quadrats  3  apitse  Schilonögen  anl> 
stehen.  Die  im  Profil  gefast  rechtecki- 
gen Kippen  gehen  von  ausgekivfteo  po- 
lygonen  Diensten  mit  Geannsfamitllöii, 
wo  der  Biutn  für  Dirn-^to  nicht  aas- 
reicht, auch  nur  von  Kragsteinen  aas 
In  den  Seitenwänden  enthält  jeder  Schild- 
bogen ein  nindbogiges  Fenster,  das  mitt- 
lere jedesmal  breiter  ti.  höher  als  die 
seitlichen.  Reicher  gestaltet  sich  der 
Altarraum,  dessen  Gewölbe  bei  ähnlicher 
Anlage  niedriger  liegt  als  die  beiden 


1)  Abb.  b.  B.  n.  B.,  a*  a,  0.;  laueres 
des  Chora  b.  EMcaweia,  6awflbw  8.  M. 
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vorigen,  liier  tragen  in  den  Ecken  frei- 
stehende runde  Dienste  mit  Knospenka- 
piiiilcm  die  Gewölberippen.  Unten  liiuft 
eine  auf  freistehenden  SiVnlchen  mit  ähn- 
lichen Kapitälern  ruhende  Spitzborren- 
galerie herum ;  darüber  oflnen  sich  in 
den  3  O  Achtecksseiten  3  Radfenster 
mit  10  Seckigen  Si\nlchen  als  Speichen, 
weiter  oben  rundbogige  Doppelfenster 
als  Oeffnungen  eines  in  der  Muuerstarke 
angebrachten  Umganges.    Das  Sc h.  mit 
3  Doppeljochen,  im  M.Sch.  (is,  in  den 
Abseiten  nur  25'  h.,  hat  mit  rechtecki- 
gen Rücksprüngen  und  Fasen  nüchtern 
gegliederte  Pfeiler,  die  ohne  Kämpfer 
sich  in  den  spitzen  Arcaden  fortsetzen, 
und  deren  im  M.Sch.  befindliche  Theile 
am  Arcadensims  in  Würfelkapitälcrn  en- 
den.   Diese  tragen  an  den  llauptpfeilern 
je  3  runde  Sl.  mit  ähnlichen  Kapitäleni, 
während  sich  hoch  über  den  Zw.-PH. 
ninde    Dienste  mit  Knospenkapitulern 
auskragen.    Die  Rippen  des  einfachen 
spg.?  Notzgewulbes  sind  ebenso  wie  im 
Chor  gegliedert,  dgl.  die  der  Kreuzge- 
wölbe in  den  S.Sch.   Die  niedrige  qua- 
dratc  W  Halle  hat  ein  Gewölbe,  welches 
denen  dos  Chores  gleicht.    Sie  oft'net 
sich  gegen  das  M.Sch.  in  3  Spitzbögen. 
Letzteres  hat  über  jeder  Arcade  eine 
Bpitzbogige  Oeffnung  gegen  den  Dach- 
raum der  S.Sch.  und  unter  jedem  Schild- 
bogen ein  schlankes  spitzbogiges  Fen- 
ster.   Das  monotone  unschöne  Aeus- 
scrc  hat  am  Ilauptchor  wenig  vorsprin- 
cende  Streben,  die  sich  über  den  Rad- 
fenstern   durch  Rimdbögcn  verbinden, 
nm  die  äussere  Mauer  des  Umgangs  zu 
tragen.     Unter    den  Dachsimsen  mit 
Ausnahrae  des  M.Sch.  sind  überall  Rnnd- 
bogenfriese,  am  Langchor  u.  M.Sch.  auch 
Lisenen,  die  bei  letzterem  nach  unten  in 
Strebepfeiler  übergehen.    Auch  das  .V 
S.Sch.  hat  (wenig  vorspringende)  Streben 
mit  steilem  Walnulache.    Die  z.  Theil 
kl.   Fenster  haben  schräge  Gewände. 
Am  :V  S.Sch.  ist  das  prachtvolle  nind- 
bogigc  Hauptportal     welches  an  seinem 
Gewände  ebenso  wie  die  Ptl.  der  davor 
befindlichen,  nach  3  Seiten  mit  je  2  Bögen 
geöft'notcn  quadratischen  Yorliallc  in  den 
Rücksprüngen  reich  mit  Sl.  besetzt  ist. 
Die  ansehnliche  Krypta  hat  im  Haupt- 
raum   3  Sch.,  "  Paar  Seckige  Sl.  mit 
Fckblättcrn  an  den  attischen  Hasen  u. 
niedrigen  Knospenkapitälem  mit  leckiger 
Deckplatte,    spitzbogige  Kreuzgewölbe 
mit  Gurten  u.  liippcn  wie  in  der  K. 


1)  Auch  in  Pamdthj  II,  II.  5. 
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Schwarzes  Haus.  —  Mähr.-schles. 
Noti/enblatt  iSr.O  Nr.  I. 
Trrbnitx  7'  ^  M.  S  W  v.  Prag,  siehe 
Liebshiiusen,  Schelkowitz. 

Pfk.  I3b4?,  modernisirt.  —  Schmidl, 
Böhmen. 

Rathh. :  Miniaturen  in  einem  böh- 
mischen Cantinii;vl  in  gr.  Fol.,  Rnss. 
1571  u.  75,  wahrscheinlich  von  Mat- 
thias V.  Liudperk  gemalt,  z.  Theil 
denen  im  Leitmeritzer  Cantionalc 
nachgebildet,  mit  charakteristisch  in- 
dividualisirten  Köpfen.  Die  Technik 
viel  geringer.  —  Ccntralcommission 
isr.l.  2S4;  Wocel,  Bericht  S.  15f. 
TreirelhaiiM«»!!  H  St.  v.  Ulm. 

Pfk.  1S59  $.  German.  Mus.  Anzei- 
ger IS59, 

Gewölbemalereien  im  Chor  (vier 
Felder  aus  der  OtVenbanmg  Johannis 
u.  ein  Christusbild)  13.  J.,  trefflich. 
„Trenibaclk"  =  Obertrennbach. 

Filialk.  g.  mit  netzgewölbtem  Sch.  — 
Germ.  Mus.,  .\nzoigor  JS5y,  211. 
Trentemdorr  ' «  M.  AA  W  von 
Eschenbach,  Oberpfalz. 

Statuen  an  der  K.-Hofsmauer  g. : 
Peti-us  gut;  Maria  gering.  —  Nieder- 
mayer, l)iöc. 
Trentfirltln  14 "2  M.  A'O  v.  Press- 
burg, s.  Betzko. 

Hormayr,  Archiv  1S27,  S.  214. 

Stadt-Pfk.  g.  14.  J.?,  mit  Th.  — 
Mertens,  T. 

Schi,  mit  zierlicher  Kp.  Ru. 
TrIcliiinKeii  1  '/s  St.  A  v.  Rottweil. 

K. :  Taufstein  mit  Verzierungen.  — 
Denkm.  in  Würtcmb. 
Trieben  c.  1  M.  SO  g.  O  v.  Rotten- 
niann. 

K  S.  Andreas  g.  K.  des  14.  J.?  ein- 
schiffig mit  VsSchluss.  Netz-,  im  Chor 
Stemgewölbe,  deren  Birnstabrippen  auf 
den  „Schaftringen'*  halb  Seckiger  Wand- 
PA.  aufsetzen,  c.  1859  Ru.  —  Haas, 
Notizen  1800. 

Trlefeiiateln  =^'4  M.  ^0  v.  Wert- 
heim. 

Sohl,  (ehemals  Augustinerchorherrn- 
probstci ,  1102  gest.)  1525  zerstört  und 
wiederhergestellt.  —  Heller,  Rcisehandb. 
Trient  IS  M.  .S'  v.  Innsbruck,  siehe 
Brughier,  Stenico. 

Centralcommiss.  I85S,  S.  12-15  (A. 
Messmer). 

S.  Apollinaris  '  rü.,  bestehend  aus  '1 

1)  Ccntmlconimiiis.  1850,  14—18  (von 
Essen  wein). 
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□  Räumen,  die  durch  einen  von  Wand- 
pfl.  mit  VjSl.  getragenen  '/»ruoden  Gurt- 
bogen  geschieden  und  mit  spitzbogigen 
Seckigen  Klostergewölben  bedeckt  sind. 
Die  mit  Vi  (in  einem  Raum  mit  gewun- 
denen) Rundstftben  besetzten  Rippen 
ruhen  auf  den  einfachen  Würfelknäufen 
von  ausgekragten  Sjlulchen,  die  in  den 
8  Ecken  der  Dcidcn  oben  mittelst  Aus- 
kragungen Seckig  werdenden  Räume 
angebracht  sind.  Die  schlechten  Fen- 
ster sind  jünger.  Die  später  erhrihten? 
Umfassungsmauern  sind  über  den  Ge- 
wölben mit  Spitzbogenfenslern  durch- 
brochen. Aussen  starke  Lisenen,  am  0 
Thl.  einzelne  Reliefs  (z.  13.  eine  Sau!) 
An  der  S  W  Ecke  l  schlanker  4eckiger 
Th.  Im  Verfall.  —  Essenwein  a.  a.  0. 
Holzstatue  (1  Bischof)  15.  J.,  be- 
malt. 

Oelgem&lde  auf  Holz  (S.  Apollina- 
ria) 15.  J. 

Wandgemälde  an  der  IV  S.  (Hei- 
lige u.  Engel  '  in  einem  Medaillon- 
fries, der  grössere  Heiligenfigg.  um- 
giebt)  Reste;  andere  im  Innern  aus 
verschiedenen  Zeiten  und  übertüncht. 
—  Vgl.  Essenwein  a.  a.  0.,  S.  Itif. 
Dom  '  S.  Vigilius  (zw.  400  u.  125 ; 
um  1048;  nach  einer  Erneueniiig  M  15 
oder  46  t)  rü.  1212  von  Meistor  Adam 
de  Arognio  heg.,  von  seinen  Söhnen  fort- 
gesetzt (1],  mit  Pcibebaltung  einzelner 
älterer  Thle.  {N  Wand  des  A  S.Sch.), 
die  jedoch  umgestaltet  wurden.  Kreuz- 
förmige gewölbte  Pfl.Bs.  mit  runden  Ap- 
siden an  Chor  u.  O  S.  der  Kreuzarme 
u-  2  4eckigen  W  Then. ,  wovon  der 
allein  voll,  ri  mit  einem  Zopfaufsatz  ver- 
sehen ist  222'  Wien.  1.  Das  Sch.  mit 
mit  6  Jochen  macht  durch  Anlage  und 
schlankes  Emporstreben  trotz  völlig  man- 
gelnden Spitzbogens  fast  den  Eindruck 
eines  g.  Baues.  M  :  S  :  J  =  34  :  17  :  20' 
Wien.  M.Sch.  82,  S.Sch.  55'  h.  Die  mit 
4  '/jSI.  u.  4  Ecksäulchcn  besetzton  kreuz- 
formieen  Pfl.  u.  die  mit  2  Ecki^äulchcn 
(im  ATS.Sch.  auch  mit  einer  '/iSl.  versehe- 
nen Wandpfl.  haben  kräftig  gegliederte  an 
den  V»S1.  mit  Eckblättem  versehene  atti- 
sche Basen  u.  gedrückte  oben  4eckige 
Knospenkapitäler  miteinfach  ausgekehlten 
Deckplatten.  Von  den  Sl.  der  Pfl.  steigen 


1)  Ab.  a.  0.  S.  17.  —  3)  Abb.  b. 
Heider  u.  Eilelberger  I,  T.  23—26;  S. 
152-165;  0»-  u-  PA  «uch  b.  Kugler, 
BaukuDat;  Rrag«lein  von  der  SS.  (Resi 
des  Kreutgangs)  in  Centralcommission 
1861,  86. 


je  3  vom  Fussbodcu  bis  zum  Anfang  der 
M.Sch.  Gewölbe  empor,  an  dessen  \Vand 
sich  daim  die  Deckplattengliederung  ihrer 
Kapitäler  als  wagrechtes  Gesims  fortsetzt, 
t\ber  welchem  die  sehr  niedrigen  Fen- 
ster des  M.Sch.  Arcaden-  u.  GurtbOgcn 
der  Kreuzgewölbe  haben  ausgeeckie  Ek- 
ken,  die  Kreuzrippen  fast  g.  Profil  (Bim- 
Stab).  Chor  u.  Kreuzarme  haben  gerippte 
Kreuzgewölbe  auf  Ecksäulchcn,  die  Ap- 
siden Kuppelgewölbe.  (Ueber  der  Vie- 
rung erhebt  sich  l  zophger  ovaler  Kop- 
peltb.j  Die  h.  schmalen  Rundbogenfen- 
ster des  S  S.Sch.  u.  der  O  Thle.  haben 
aus  rechtwinkligen  Absätzen  u.  Säulcbeo 
gebildete  Gewände.  Am  A*  Kreuzann 
u.  an  der  H  S.  des  M.Sch.  grosse  Kn'i>- 
fenster  (das  1.  stellt  ein  Glücksrad  dar], 
mit  gewundenen  Säulcheu  als  Speichen 
u.  ausgekehlten  mit  Rundstftben  wech- 
selnden Ecken  in  «den  Gewänden.  Unter 
dem  Chor  eine  im  18.  Jahrh.  zerstörte 
Krypta,  deren  Fenster  aussen  noch  sicht- 
bar sind.  Das  Acussere  der  Apsiden 
theilen  mit  rein  decorativen  (müssigen) 
V,S1.  besetzte  Lisenen  in  je  3  Felder. 
Unter  den  Fenstern  der  Haupt-  u.  Ober 
denen  der  Nebenapsis  sind  Sl.Arcaturca 
Zwerggalerien  mit  gegliederten  Rundbö- 
gen auf  meist  gekuppelten  SätUchen  an 
Chor  u.  dessen  Apsis,  dem  Quer-  u.  -^ 
S.Sch.  Lisenen  finden  sich  am  Langhaus. 
Bogenfriese  am  .S"  S.Sch.  Unter  den 
Dachsimseu  lauft  das  deutsche  Band  hia 
An  der  W  S.,  dem  iV  S.Sch.  n.  der  0 
S.  der  Kreuzarme  reiche  Rundbogeupor- 
tale  mit  Säulchen  '  in  den  rechtwinklig 
abgetreppten  Gewänden.  Vor  dem  de« 
S.Sch.  u.  des  Kreuzes  offene  Vorhal- 
len ,  von  z.  Thl.  auf  Löwen  stehenden 
Sl.  getragen,  mit  Tonnengewölben,  die 
sich  nach  vom  in  gegliederten  Rundbo- 
gen öffnen  (an  den  Seiten  hat  das  .V 
Spitzbögen,  das  S  den  geraden  Sturz). 
Die  Säulchen  am  5  Portal  u.  an  der 
Galerie  der  Apsis  sind  eckig.  Der  ^' 
Giebel  hat,  dem  Dache  des  M.Sch.  ent- 
sprechend, den  Eselsrücken,  die  übrigen 
zeigen  scbmuckloso  Dreiecksform.  In- 
teressant sind  2  Treppen,  die  in  der 
Mauerstärke  der  S.Sch.,  ganz  nach  innen 
geöffnet  u.  mit  von  Säulchen  u.  wag- 
rechten Steinbalken  getragenen  kl.  Ton- 
nengewölben überdeckt,  in  Einem  L»uf 
auf  die  W  The.  hinaufführen.  Der  un- 
tere Thl.  der  letzteren  hat  im  Inueni 
ganz  die  Einrichtung  der  S.Sch.Jocbe, 


1)  Kapitül  vom  SO  Portal  im  l^'icner 
Berichte  5,  42,  F.  19. 
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öffnete  sich  jedoch  gegen  die,  unter  einer 
durch  1  kl.  Kreisfenster  erhellten  Em- 
Dore  befindliche,  mittlere  Halle  in  Spitz- 
Dögen.  Das  Aeussere  der  The.  ist  ein- 
fach, mit  aus  Platte  u.  '  4  Kehle  gebil- 
deten Gesimsen.  Der  iV  hat  im  obersten 
seiner  4  alten  Geschosse  I  Kundbogen- 
fenster;  der  S  erreicht  nicht  die  Höhe 
der  ly  S.  ~  Vorzüglich  ausgeführter 
Quaderbau  von  rothem  Marmor.  —  Fio- 
rillo,  Gesch.  1 ,  Ofif. ;  Hcider  u.  Eitelbcr- 
ger  a.  a.  0.;  Messmer  13—15. 

Portaiso.  (Maria;  Heilige,  darunter 
S.  Vigilius)  ü. 

Denkmal  von  rothem  Marmor:  Ro- 
bert S.  Severin  1487,  —  Hormayr, 
Taschenb.  1837,  S.  342. 

Deckel  eines  Messbuchs  von  ge- 
triebenem Silberblech  (Bischof  Fried- 
rich V.  Wangen,  1207— IS,  u.  Maria 
mit  dem  Christuskinde].  Im  Innern 
Miniaturen;  ebenso  in  emem  Lcctjonar 
desselben  Bischofes.  —  Fiorillo. 

Wandgemälde,  schöne  Reste  im 
Quersch. 

S.  Lorenz  r.  A.  des  12.  J.?  Sl.Bs. ; 
jetzt  Tischlerwerkstatt.  —  Ccntralcom- 
miss.  IS.VJ,  18  (Essenwein). 

S.  Maria:  Th.  r.  mit  durch  Wüifel- 
knaufsäulchen  gethcilten  Rundbogenfen- 
stem  an  allen  4  Seiten  der  2  Oberge- 
schosse und  zopfigem  Aufsatz.  K.  Rnss. 
mit  bemerkenswerthem  .VPortal.— Mess- 
mer 15;  Deutsch.  Knnstbl.  1S57,  123. 
Orgelchor,  Renaissancebau  v.  Vin- 

cena  Vicentini  1534,  mit  trefflichen  Sc. 

(Sibyllen,  Anbetung  der  Hirten  u.  der 

Könige  etc.). 

S.  Peter  sehr  einfach  spg.  mit  4  ka- 
pitällosen  Seckigen  Schäften  u.  Netzge- 
wölben, die  im  M.Sch.  dünner  als  in 
den  S.Sch.  sind.  W  S.  modern. —  Mess- 
mer 15. 

Burg,  bischöfliche,  zw.  1207  u.  19 
beg. :  1  Stück  »  davon  ist  167C  dem  Um- 
bau entgangen ;  es  steigt  hart  an  der  N 
S.  des  Domchors  3stockig  empor,  mit 
nmdbogigcn  im  obersten  Stock  3fach 
durch  Säulchen  getheilten  Fenstern  und 
gabelförmigen  Zinnen.  Im  Erdgeschosa 
eine  Kp.  (j  Domsacristei)  mit  ',,Säul- 
chen  u.  Rundbogenfries  an  der  »/jrun- 
den  Apsis.  Daneben  1  schlanker  4ecki- 
ger  Glockenth.  mit  Doppelfenster  u.  fla- 
chem Dach.  An  der  N  S.  der  Burg  1 
4eckiger  Th.  mit  keck  ausladendem  Zin- 
nenkranz. —  M.  15. 


1)  Ads.  b.  Ileider  u.  Eilelbergcr  1, 
T.  25. 


SchL,  altes  '  au  der  0  S.  der  Siadt, 
ehemals  forstbischöfliche  Residenz,  Jetzt 
Caserne,  im  Laufe  des  Mittelalters  ver- 
schiedene Male  umgebaut,  im  IS.  J.  sehr 
modemisirt  (Thüren  u.  Fenster).  Alt 
sind  die  ausgezackten  Zinnen  u.  die 
Balkendecken  mit  schweren  Unterzügen; 
sodann  der  gewaltige  runde  Th.,  der  für 
ein  Römerwerk  gilt,  mit  über  1)'  dicken 
Mauern  bei  36' Durchmesser;  namentlich 
aber  der  in  einem  fast  r.  Styl  1475  (1) 
erbaute  trapezoidale  Hof»  mit  4  Sl. -Ga- 
lerien, unter  welchen  an  verschiedenen 
Stellen  augebrachte  IJampen  u.  Treppen 
in  die  oberen  Räume  führen.  Die  3  un- 
teren Geschosse  haben  Kreuzgewölbe 
ohne  alle  Gurten,  die  an  den  Wänden 
auf  einfach    gegliederten  Kragsteinen 
ruhen.     Die    des  Erdgeschosses  sind 
spitzbogig  und  ruhen  meist  auf  h.  Sl., 
die  des  2.  u.  3.  Geschosses  sind  rund- 
bogig  u.  setzen  auf  viel  niedrigeren  und 
zugleich  dünneren  Sl.  auf    Die  Basen 
sind  attisch,  meist  ohne  Plättchen,  mit 
Eckblattem,  die  Knäufe  kelchförmig  mit 
je  4  unter  den  Ecken  der  4eckigen 
Dcckulatten  sich  umschlagenden  antiki- 
sirenden  Blättern  ,  zwischen  denen  Ro- 
setten, Wappenschilder  u.  a.  angebracht 
sind.    Die  Bögen  sind  ohne  Gliederung. 
Die  obersten  Sl.  tragen  die  Pfettcn  der 
Pultdächer.    Die  Treppen  haben  rohe 
jüngere  Renaissancegelündcr.     Das  4. 
Geschoss  öffnet  sich  gegen  die  Stadt 
hin  mit  einer  gleichzeitigen,  an  Venedig 
erinnernden  reichen  Arcatur  '  mit  Escls- 
rückenbögen  auf  Sl. 

SchL,  neues  neben  dem  vorigen  (um 
1475  gegr.)  Renaiss.  vor  1539;  z.  Theil 
jünger.  —  Centralcommiss.  1859,  100. 

Stadtmauern  mit  nach  innen  offenen 
4eck.sthürmcn  u.  gabelförmigen  Zinnen. 

—  Messmer  12. 

Wangathnrm  an  der  Etschbrücke 
12 1 2,  h.  4eckiger  Ziegelbau  ohne  Schmuck. 

—  Messmer  13. 

Trir«*!!«  1'/,  M.  ir  V.  Landau,  Rhein- 
pfalz, s.  Anebos,  Scharfenberg. 

Reichsburg  *  spr.  vor  I1.S5?,  mit 
geringen  älteren  Resten.  Ru.  auf  uner- 
steighchem  Felsen,  dessen  obere  Staffel 
den  rechteckigen  noch   60—70'  hohen 


1)  Gr.  des  2  Geschosses  h.  Essenwein 
in  Centralcommiss.  1859,  101,  F.  2.  — 
2)  Abb.  b.  Essenwein  das.  101-104  u. 
T.  3.  —  8)  Dgl.  157r.  II.  T.  5.  —  4) 
Gr.  u.  O  8.  b  Krieg,  Mililärnrchit.  208; 
Ans.  in  ilhistr.  Zcitg.  28,  332. 
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Hauptth.  u.  die  Reste  dag  M.  Pallas  trägt. 
Ersterer  enthält  eine  Thorhalle  zumrallas 
mit  Troppen  in  der  Mauerstürke,  die  Kp. 
nebst  Nebengeraach  für  den  Capellan  u. 
im  3.  Geschoss  das  Zimmer  des  Kaisers. 
Buckelquaderbau,  noch  als  Steiu- 
bruch  benutzt!  —  Krieg,  Militärar- 
chitekt. 295—312;  Schwr/fffiacuser  et 
(ßolbtry  II,  am  £.:  N.  München.  Zeitg. 
1863  AbendbL  49ff. 

Die  □  Kp.  zur  .Aufbewahrung  der 
Beicbskleinodien  gleichzeitig  mit  dem 
Tb.  erbant,  mit  Steinbanken  an  den 
Wänden,  frrlstehcnden  Ecksl.,  attischen 
Basen,  unverzierlen  Kelchkapitälcm, 
welche  die  „einfach  profilirten"  Rippen 
des  Kreuzgewölbes  tragen.,  2  ähnlichen 
Sl.  am  Eingang  der  V  2  runden  Apsi» 
die  theilweise  nach  aussen  vortretend 
hier  auf  2  mit  Köpfen  gelierten,  durch 
einen  schlichtrn  Bogen  verbundenen 
Tragsteinen  ruht  u.  unter  dem  aus  h. 
mit  Arabesken  geschmtlcktem  Karnies, 
tauförini^'pm  Stab  n.  doiitschem  Band  zw. 
Plättchen  gebildeten  Dachsims  von  zier- 
lich gegliemrteinBogenfirietiimzogenwird. 
TrochtelflnsvM  VtH.  SO  T.Bop- 
fingen. 

K.  „alt",  Rn.  —  Hers,  Ries  8.  12. 
Wandgemälde. 
Vr^fnjifteh  V4  M.  NW  1.  Leoben. 

Haas,  Notizen  1859. 
HL  DreltalUgkeitsk.  spätestg.  1524 
(I),  1  schiffig,  mit  tonnenförmigen  Stern- 
u.  Netzgewölben. 

8.  RuprecAt,  Pfk.,  spg.  15.  J.  lacbifßg 
mit  Netzgewolben  auf  I)iensten  u.  schö- 
nen 3theiligen  Masswerkfenstem.  Im 
CÄmv  1  Kreasgew5lbe  anf  ausgekragten 
Diensten  n.  erneuerte  Fenster.  Im  W 
jMne  durch  6  PH.  in  b  Sch.  getheilte 
E^npore.** 

Wand-TabkL  zierlich  spg. 
TrO(itberc  S'^M.  O  v.  Wasserburg, 
8.  Banmburg,  Feichten,  Heiligenkreuz, 
S.  Georgen,  Seeon,  SonaennoniDg,  Stein, 
Tacherting. 
Sighart,  Kunst. 
Ffk.  spg.  1498.  HaUenbau. 
Tanfstein  einfach  spg.,  ohne  Sc. 
Statue  am  Chor  (1  Pabst)  spg. 
Keloh  spg.  1500  (l),  einfach  schön. 
Holzstatuen  (&Iana  o.  1  hl  Bi- 
schof) an  der  £mpore. 
QlMgemaido  (3  Bilder  des  heil 

Androas). 

S.  Ursnlakp.  spg. 


1)  Gr.  b.  Krieg  a.  a.  0.  804.  —  9) 
Aas.  das.  307. 


-  Tibingeo. 

Trofltliai«  t.  Briaen,  b. 

Kollmann. 

FelaensobL  mit  Then.,  wohlerfaaheD, 
prächtig,  malerisch.  —  Schaobadi,  Alpea 

:\.  1(19;  Tsch. 

Troaal&y  V*  St  SO  GroBSskaL 

Burg  E.  des  14.  oder  A.  des  15.  J.; 
Hu.  —  Gottschalck,  Bargen  1,  277,  mit 

Ans. 

TrCibenliMli  1  8t  SO  Lanina. 

d.  Salzach. 

SohL  z.  Tbl.  E.  des  IG.  J.,  3stöckig 
mit  einem  Ober  lOO'h.  Th.  ;  Inneres  mo- 
denii.>irt.  -  Oliirbaver.  Archiv,  3.  116. 
Trunstisdt  2  M.'  W  v.  Bamberg. 

SöhL  1535  aerBt5rt:  eine  Mauer  aufc 
4  Thea,  ist  noch  sichtbar. 
TriittenItaiSMM  '/«  M.  Sf¥  tob 
Uberehuhcim. 

EL  ■  des  1181  gest  AugustinerkL  Th. 
ü  ;  das  Uobrigc  spg.  1490  (1);  seit  1555 
Ru.  Ifacher  Bau  mit  aseitig  gcschl. 
C  hor.  Der  leckige  IT  Th.  mit  Zinnen 
bekrönt. 

TnmUmm^H»  1  M.  lY  W  v.  Wla- 
schim.  ,  « 

Pfk.  r.;  stark  verbaut.  Ischifti??, 
mit  '  jnmder  Apsis  u.  uuregelmässig  6- 
eckigem  W  Th.  —  Centralcommiss.  1867, 
132  (nach  Pamdtkff  I). 
TAblnaeit  1  M.  SSW  \.  Stuttgart. 
8.  Bebenhau.'^on,  Belsen,  Einsiedel,  Her- 
renberg, Kilchberg,  Rottenbiirg,8chwlrs^ 
loch,  Unteqesingen,  Weil,  ^Yu^mlingen. 

Dcnkm.  in  ^Vtirtemb.;  M.  Eifert  u. 

K.  lüttpfeU  Gesch.  u.  Beschreib,  v.  T. 

1849.  b.  2  Bde.:  Mers,  Uabanicht 

1S45,  360.  373.  376. 

Kp.'  des  BebenhRuser  Hofes  spg.  1491 
So.  (Maria)  A.  des  16.  J.,  gut. 

Spltalk.  Chor  spg.  1504  (1)  mit  8cfc5- 
nem  Gewölbe;  das  ältere  Sch.  hat  an 
der  ^  S.  noch  1,  an  der  iV  8.  noch  3 
r.  Rundbogenfenster. 

Stiftsk.  S.  Georg  spg.  1470  gegr.  0); 
.<?  T-ung8oitc  1478,  JV  1483  beg.  (LI); 
Th.  I4>;<  gegr.,  1529  voll  Nur  der  Chor 
zeichnet  sich  durch  schöne  Verhältnisse 
u.  cigonthümlicho  Fonsterarchitektur  ans. 
Die  3  Sch.  sind  ohne  Wölbung.  Die  4 
Fenster  der  A  S.  haben  Steinreliefs  {4 
Heilige)  statt  des  Masswerks,  wobei  sich 
ihre  Spitzbogen,  um  Uta  jene  hinl&ngli- 
ehen  ^nm  au  erlangen,  huieiacnfbrilg 
erweitern.  Der  Th.  bat  4  fickfialen.  — 


1)  Ans.  b.  Schwmghaeuser  tt  Gottefy 
2.  T.  10  zu  S.  40.  —  9)  Thürrfaig  b.Bei- 
deloff,  OrnuB.  3,  T.  5,  b. 
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Man  861 ;  Itaw  In  Anfeess.  Aozeiger 
J,  247f. 

Lettner  spg.,  ähnlich  dem  io  S. 
Dionjsicn  zn  EssHngen. 

Statnen  an  den  Chordiensten  (12 
Apostel)  spg. ,  ohne  p.  Werth,  theil- 
weise  bemalt. 

Statuen  an  den  Chorstreben  (S. 
Johannes,  Christus  ira  Elend,  S.  Georg, 
Petrus,  Paulus,  über  lebensgr.  auf  von 
wappenhaltenden  Engeln  gebildeten 
Kraestcinon)  spg.  A.  des  ir>.  J. 

Orabmdler:  Graf  Ludwig  d.  ä.  ?on 
mnenbeif  t  1450;  Gnf  Ebeitet  im 
Bart  t  1496;  Herzog  Christoph  f  ISfi«; 
üeniog  Ludwigt  1^93  [beide  Knss.; 
u  den  EekenHuvehe  n.  sonst  aller- 
lei barocke  Zierden,  das  2.,  vom  Bild- 
bauer Christoph  Hieland  t5S9  gefer- 
tigt, mit  vielen  meist  biblischen  Re- 
liefs u.  kl.  Statoen.  ~  Bandri,  Organ 
17.5  (Klunzinger)] ;  a.  von  frem- 
den Häusern.  —  Kiimmerle,  Denkra. 

Chorsttlhle  '  spg.,  aus  Jörg  Syrlins 
Schule  i  edido.  —  GrOneiaeii  n.  liMeh 

75. 

Glem&lde  (Erenzigimg)  ?oa  Hans 
Schäuffelin. 

QlaBmalereien  (hauptsächlich  bibli- 
•ehe  Geschichten;  ferner  *  Graf  Eber- 
un  Bart,  ohne  Bart,  seine  Gemahlin 
Barbara,  geb.  Markgrään  v.  Mantau 
V.  t  Tübinger  PfalzKraf  knicend  zu 
den  Seiten  des  U.  Oeoi)^  apfttestg. 
2.  a  des  15.  J. 


Angustinerkl.  (1262  geit;  j.  evan- 
geliscbes  Seminar)  1464. 

CoUegiom  illnstre,  j.  Wilhelmsstift, 
BOBS.  1587-92  von  Georg  Behr  erbant. 

—  Bandri,  Organ  IMO,  163. 

Rathh.  sDg.  1455. 

Sohl  Hobentflbingen ,  vom  Henog 

Ulrich  an  der  Stelle  der  1535  von  ihm 
abgebrochenen  alten  Pfalz  erbaut,  statt- 
ficiee  Bli88.-Werk  ndt  1  4eckigen  n.  2 
luden  Then.  u.  3  reichen  Portalen. 

Aensseres  Sehl. -Thor  vom  Herzog 
Friedrich  (f  HiOS)  nach  1603  erbaut  — 
Gettschalck,  Burgen  7,  131 ;  Bandri,  Or- 
gan 1S60,  163  (Klunzingcr). 
TAclieni  St.  O  v.  Cilli,  s.  S. 
Anna. 

S.  g.,  mit  einem  Tb.  :  Seh.  barharisirt. 
fai  Chor  Netzgewölbe  ohne  Dienste.  — 
Hmw,  Notisen. 

1)  DmmIc  b.  lieideloff,  Ornam.  3,  T. 
5,  f  i  T.  %,  «— c.  —  9)  Abb.  im  8.  wir- 
iMUbb  Jabresheft. 


TMtvIHmnimi  Vs  M.  9fK  0dl- 

senfurt. 

KarthAoserk.  g.  mit  einzelnen  r.  An- 
klängen 1351?   tscbifißge  Krenzk.  ~ 
Niedennayer,  Wirzburg  150. 
Tud«,  Amt  Engen  (Engen  l^j^iLXO 
p,  jV  V.  Schat^Tiausco). 

Burg,  Ru.  —  Baden.  Schriften. 
TüflTrr  2  St  SSW  T.  Cilli,  8.  &Her- 
niagor,  Svetina. 

Pfk.  g.  ischifßg  mit  einem  Tb.  Aber 
dem  Cbor,  dessen  Kreuzgewölbe  auf  von 
Kra|»ieinen  getragenen  Sänlchen  ruht 
Im  Beb.  NetigewUbe  anf  stark  vortra- 
tenden Diensten  mit  streif  g.Kapitlten. 
—  Haas,  Notizen. 

Qrabmftlnr  3.  H.  des  \9.  J. 

Kamer  r.,  kfirzlicb  zerstört  —  Haas. 

Spltalkp.  g.,  1833  zerstört  —  Cen- 
tralcommiss.  1857. 

Till  'P!i  M.      T.  Naniig,  s.  Blenod; 

Minorville. 

BaUnlle,  Toul ;  Ilcrue  archculogique. 

Dom '  (1U70)  Chor  u.  Quersch.  firg. 
1238—52?;  8cn.  etwas  jflnger  —  Bischof 

Roger  (1231  — .50)  stiftete  gemalte  Fen- 
ster in  den  Chor;  Bischof  Conrad  be- 
stimmte 1280  gewisse  Eänicttnfte  auf  8 

Jahre  zur  Vollendung  namentlich  der 
Gewölbe;  Th.Bau  reich  spg.  1447  v. 
Jacquenin  de  Commercy  beg..  1496  voll. 
Bs.  mit  stark  vortretenden  Kreuzarmen 
u.  je  2  Then.  zu  den  Seiten  des  Ischif- 
tigen  Viogeschl.  Chors  u.  über  der  W 
S.  c.  300'  1.  M  :  S  :  J  =  2  :  I  :  1.  Im 
Sch,  7,  im  Cbor  1 '  Joche.  Die  sehr 
schlankeil  runden  Scliafte  haben  je  4 
Dienste,  wovon  einer  an  der  M.Sch.Wand 
aufsteigt,  u.Lauhkapitäler.  Die  (im  M.Sch. 
bis  nahe  aü  die  reicbgegliederten  Schei- 
debOgen  berablanfenden)  2theiligen  Fen- 
ster mit  einfach  edlem  .Nlas.swerk  (fipass 
im  Kreise  Uber  2  Spitzbögeu)  liegen  im 
Innern  in  tiefen  tonnen^ewOlbten  Blen- 
den, deren  Pfl.  durch  die  in  allen  Sch. 
u.  im  Chor  herumlaufenden  Umgänge 
durchbroehen  werden.  In  den  mitUeren 
Jochen  der  sehr  h.  S.Sch.  fassen  die 
hier  nach  innen  gezogenen  Strebepfl. 
rechteckige  Kpp.  zwischen  sich.  Die 


1)  Abb  b.  Grille  de  Beuzelxn^  statist,t 
Risse  in  Pct  .  nrch,  V,  145  u.  T.T.  zu 
S.  45;  Gr.  auch  b-  Kugler.  Baukunst  3, 
231 ;  Wiebeking,  Bankunde  T.  86;  WS. 
b.  ttam^e^  motjen-dge  181:  Lahorde, 
monuments  2,  T.  200 ;  Inneres  b.  iiamec^ 
308;  Details  b.  Ungewiller, 
Lebrb.  lC  26,  627  a.  a. 
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Schafte  der  Yiciung  haben  etwa  in  der 
M.  ihrer  Höhe  ein  Gesims,  über  dem  sie 
sich  ans  lauter  RundbiübL-n  und  wenißen 
Kehlen  gebildet  fortsetzen,  lieber  die- 
sem Gesims  öffnen  sich  die  4eckigen  0 
The.,  deren  Erdgeschosse  gegen  Chor 
u.  Quersch.  olfene  Kpp.  bilden,  gegen 
dieselben  in  frg.  Sl.-Arcadenfenstem.  Im 
Chor  je  3  Dienste  (die  seitlichen  auf  dem 
Fussboden  des  Umgangs  aufsetzend,  der 
mittlere  vom  Kaf«ima  umzogen)  zw. 
rechtwinkligen  Absätzen  mit  in  der  Höhe 
der  Kämpfer  der  Vierung  Hogendeu  Ka- 
pitalem, über  welchen  kleinere  Siiulchen 
abermals  mit  Knpitillern  aufsetzen,  um 
die  Rippen  der  Kreuzgewölbe  zu  tragen. 
Durch  d^ose  Anordnung  wurde  es  möglich, 
die  Scheitel  der  Gewölbe,  trotz  der  ver- 
schiedenen Spannweite  der  Bögen  und 
ohne  diese  zu  stelzen ,  in  gleiche  Jlühe 
zu  logen.  Das  Aeussere  der  Kirche  ist 
schlicht  mit  einfachen  Streben,  ohne 
Strebebögen  u.  Fensterwimberge.  Die 
S.Sch.  haben  Satteldächer.  Von  den 
unvoll.  O  Then.  stürzte  der  ^  15fiO  ein 
u.  zertrümmerte  die  Chorgewölbe.  Ober- 
theil  des  Chors  spg.  Die  geschmack- 
lose W  S.  mit  sich  kreuzenden  Bögen, 
Giebeln  u.  Galerien  hat  2  The.  mit  S- 
orten,  Strebebögen  u.  B'ialengruppen  ohne 
Helme.  —  finlh  de  lieuzelin,  sfati.si 
Kugler,  Bank.  ;  fiev  arrh.  5,  45.  136. 
266;  Schnaase,  Gesch.  V;  üngewitter, 
Pr. ;  dessen  Lohrbuch  B.  3T<^f. 

Bischofeatuhl  •  von  Stein,  Nach- 
ahmung der  altchristlichen  Form,  13. 
J.,  mit  2  Sl.  u.  einem  Laubgcwindc. 
Grabmftler  *  g.  14.  u.  15.  J. 
Kronleuchter  \  das  himmlische  Je- 
rusalem darstellend. 

Glasmalereien  im  Choru.  A'Krenz- 
arm  l  i\.  3. ;  in  den  Chorkpp.  Reste 
aus  dem  13.  J. 

Kreuzgang  ^  einfach  u.  edel  frtihg. 
um  124U— 1300.  Die  roichgegliederten 
Rippen  der  sehr  schlanken  Kreuzge- 
wölbe ruhen  an  den  Wänden  auf  Grup- 

f>en  von  je  3  Säulchen  mit  Laubkapitä- 
em.  Zwischen  denselben  sind  Blenden 
mit  je  3  spitzen  gegliederten  Kleebögen, 
die  theils  von  mit  jenen  Diensten  zu- 
sammengestellten Säulchen,  theils  von 
sculpirten  Kragsteinen  getragen  werden. 


1)  Abb.  in  Her.  arch.  V.  —  2)  DrI. 
—  8)  Abb.  b.  Cafiicr  el  Martin  3,  T. 
12  tu  S.  51.  —  4)  Ab.  in  Itctue  ar- 
cheol.  V;  l  Joch  b.  Viollet  -  U- Duc, 
diction.  3,  447. 


Die  unter  den  Blendbögen  auf  wenig 
vorspringenden,  mit  schönen  natürlichen 
Blattern  geschmückten  Platten  stehi  n.ien 
Relieffigg.  sind  gegen  1800  zerstört!  Die 
2tlioiligen  Fenster  haben  sehr  einfaches 
Washwerk.  Der  auch  die  Streben  um- 
ziehende Dachsims  ist  mit  natürlichen 
Blättern  geziert. 

S.  Gangolf'  (Gengoult),  Collegiatk., 
einfach  g.  E.  des  13.  J.?;  eine  neue 
Kp.  stiftete  Bischof  Amadeus  (1321  -  3«). 
Kreuzförmige  Bs.  mit  übereckstehend  po- 
lygoncn  Kpp.  in  den  Ecken  zw.  Chor 
u.  Kreuzarmen  (wie  bei  8.  Katharinen 
in  Oppenheim),  sehr  kurzem  Sch.  ohne 
S.Kpp.  u.  2  \y  Then.  Die  ^eckigen 
Schalte  haben  8  Dienste  u.  Laubkapi- 
tälcr.  Kreuzgewidbe.  Schmale  Fenster. 
Der  eine  Tb.  mit  Sort—O'nl/e  de  Ben- 
ze/in,  Statist.  20 ;  Schnaase,  Gesch.  5, 207. 
Glasmalereien  g.  A.  des  14.  J.  u. 

jünger,  teppichartig;  die  der  If  Seite 

16.  J.;  Reste. 

Kreuzgang'  spg.  16.  J.,  schön. 
Tulbln*  1  M.  SO  v.  Tuln. 

K.  g.,  grösstentheils  um   I4SI>,  mit 
schönen  Chorgewölben.  —  Tsch. 
Tuln  3'  2  M.  A  If  v.  Wien,  s.  Tulbing. 

Histor.-statist.-topogr.  Darstellung  der 

Stadt  T.    (valcrländ.  Blätter  1^15, 

Nr.  7.  y). 

Dominloanerk. :  Statuen  (Rudolf  t. 
Habsburg  u.  seine  Gemahlin  Anna; 
Albrecht  I  u.  seine  Gemahlin  Eli- 
sabeth) g.?-  Fiorillo,  Gesch.  1,9K 
Dreikönlgskp. ^  (loil  gest)  rü.  am 
oder  nach  1250?  Ruudbau  von  24' V 
Wien,  innerem  Durchmesser,  aussen  li- 
eckig, mit  O  runder  Apsis  u.  J>'  recht- 
eckigem Portalvorbau,  welche  beiden  je 
2  Polygonseiten  verdecken,  aussen  44'  L 
Unter  dem  Rundbau  liegt  eine  Gruft  mit 
.S'ir  Eingang  (Ans.)  und  von  4  starken 
Gurten  getragenem  Kreuzgewölbe.  Der 
Oberbau  hat  1  Kuppelgewölbe  mit  6 
Birnstabrippen.  die  sich  m  34'  Höhe  in 
einem  nmden  Schlussstciu  vereinigen  a. 
auf  Wandsäulchcn  (Ab.)  mit  Laubkapi- 
tälern  ruhen,  deren  K:lmi>forgesims  sich 
an  der  Wand  rings  herumzieht.  Unter 
den  4  kleinen  Rundbogenfenstern  sind 
gr.  gekuppelte  Blenden,  deren  Kleebö- 
gen auf  einem  ähnlichen  Säulchen  (Ab.) 
zusammentreffen.   In  den  Giicdeningea 


1)  Abb.  auf  3  TT.  in  licv.  arch.  10, 
zu  S.  14.  -  2)  Ah.  in  Itei  .  archeol.\. 
—  8)  Ao8  ,  liisse  II.  I»ciiiil.<5  auf  6  T.  b. 
Ernst  u.  Oedcher  H.  4.  jj^ 
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regt  sich  bereits  g.  Formensinu.  Die 
Apsis  liegt  hinter  einem  kurzen  Tonnen- 
gewölbe, an  dessen  Kingang  '/aSl.  mit 
prächtigen  Kapitiilern  (Abb.)  einen  Wulst- 
Dogen  tragen,  und  hat  nur  2  Fenster. 
Aussen  gehen  ihre  gegliederten  u.  mit 
einem  Säulchen  besetzten  Lisenen  in 
einen  Rundbogenfries  über.  An  deu 
Ecken  des  Hauptbaues  steigen  ungeglie- 
derte mit  je  3  Siiulchcn  besetzte  Lise- 
nen auf.  Diese  Säulchen  haben  man- 
nigfaltige, z.  Thl.  mit  Thieren  geschmückte 
sehr  geschmackvolle  Blattkapituler(Abb.). 
Auf  denen  der  mittleren  ruhen  die  Ho- 
genfriese,  auf  denen  der  niedrigeren  seit- 
lichen aber  spitze  Blendbügen  (die  ein- 
zigen Spitzbögen  des  Baues).  Deutsche 
Bänder  laufen  unter  dem  knlftigen  go- 
thisirend-attischen  Basen  ähnlich  geglie- 
derten Dachsims  hin.  Im  untersten  ',3 
jeder  Polygonseite  sind  4  auf  ausgekrag- 
ten Säulchen  aufsetzende  blinde  Klee- 
bögcn  neben  einander,  im  obersten  '3 
TOD  4  S.  sind  die  kl.  Fenster  angebracht. 
Das  sehr  tiefe  Gewände  des  Eingangs 
(Abb.)  hat  prachtvoll  verzierte  recht- 
winklige Absätze  (ähnlich  denen  am  Rie- 
senthor von  S.  Stephan  zu  Wien) .  in 
deren  Ecken  10  Säulchen  mit  Blutt- 
knäufen  stehen.  Die  Dächer  sind  nicht 
mehr  die  ursprünglichen.  —  Heider,  Kp. 
Fresken,  Reste:  über  der  Haupt- 
thür Maria  mit  dem  Kinde  ;  über  dem 
Gnifteingang  die  Auforweckung  der 
Todten,  darüber  das  Fegefeuer. 

FrauenklK.  12S0gegr.,  Sl-j-,  interes- 
sant. —  Centralcommiss.  1S56,  l(i4. 

Pfk.  S.  Stephan  spr..  sehr  verbaut  u. 
im  Innern  barbarisirt;  Chor  g.  I.'S.  J. 
Das  sehr  einfache  r.  If'Portal '  aus  dem 
13.  J.  ist  später  verändert  u.  verstüm- 
melt. Zu  seinen  Seiten  je  6  niedrige 
Blenden  übereinander  mit  auf  Säulchen 
ruhenden  Rundbögen  u.  Sc.  (die  Brust- 
bilder der  12  Apostel). 
Tunieehod  "a  M.  A'O  v.  Clmulim. 

K.  g.  2.  H.  des  15.  J.,  kl.,  mit  alter 
Steinkanzel.  —  Pmnätky  1,  20";  Cen- 
tralcommiss. 1S57,  \X\. 
Tiintenhaiiseii  3  St.  ?sW  v.  Ro- 
senheim. 

BL:  —  Sighart,  Kunst. 

So.  in  der  Vorhalle  (Brustbilder  der 

Apostel)  15,  J.?,  gering. 
Statue  (Maria)  1334  von  ,,Kneuz, 

Piltschnitzler  zu  Rosenheim." 
Tiirbenthal      M.  SSW  \:  Elgg. 

K.  mit  g.  Chor.  —  Gemälde  d.  Schweiz  I. 

1)  Abb.  das.  T.  7. 


Tfirkheim  Vj^  M.  If'  v.  Landsberg 
a.  Lech. 

K.Th.  r.,  wie  in  Remnatsried.  —  Sigh. 
TiiriiMii  31, ,  M.  NO  V.  Jungbunz- 
lau,  s.  Grossskal,  Kost,  Mohebütz,  Nud- 
wojowitz,  Przaslawitz,  Teyn,  Wisker. 

Th.  am  Franciscanerkl.  r.  —  Central- 
commiss. 1S5<». 

Tiissenbach  =  Dusenbach. 

Ta««llnK  '  >  M.  SO  V.  Mühldorf  in 

Bayern,  s.  Burgkirchen. 

Steinso.  aussen  an  der  K.  (S.  Ge- 
org zu  Pferde)  A.  des  Hl.  J.  —  v. 
Aufsess,  Anzeiger. 

2  Reliquionsohreine  im  Schi.,  ur- 
spr.  zu  Kcgenüburg  in  der  Kp.  Mariä 
in  der  Länge,  spr.  Q  mit  Email- 
schmuck. Der  eine'  l'  I.  mit  gegos- 
senen u.  gravirten  Figg.  auf  farben- 
frischem Emailgrund  (am  Zeltdach  die 
4  Erzengel  Gabriel,  >lichael,  Raphael, 
Uriel;  an  den  S.S.  die  Geburt,  die 
Kreuzigung  mit  auferstehenden  Tod- 
ten, die  Zukunft  Christi  zum  Gericht, 
jede  dieser  Sceneu  von  Engeln  um- 
geben, dann  Petrus  mit  dem  Schlüs- 
sel. Die  Figg.  langgestreckt  mit  pa- 
rallelen Gewandfalteu).  Der  andere 
etwas  kleiner  mit  üppigen  PHanzen- 
ornamentcu  u.  byzautinisirenden  ver- 
zerrten Figg.  (am  Satteldach  Christus 
von  2  Engeln  umgeben,  an  den  S.S. 
Petrus,  Paulus,  ein  Hl.  u.  ein  Engel 
mit  Rauchfass),  letzterer  byzantinisi  h?  ' 
—  !N  eue  München.  Zeitg.  1  bö'J,  Abendbl. 
Nr.  2r.ri ;  Sighart,  Gesch.  208. 

TiinsuaiiK  2  M.  SSO  v.  Frauenfeld. 
K-  —  Gemälde  d.  Schweiz. 

Tyehaii  *  1  M.   SO  von  Freiberg, 

Mähren. 

S.  Nikolaus'^,  Holzk.  aus  dem  H».  J. 
(Ih  an  der  AS.  des  kl.  3seiiig  geschl. 
Chors  die  gr.  steinerne  Sacristei.  Vor 
dem  fast  Q  Sch.  mit  H'Empore  eine 
Q  gleich  br.  Vorhalle  als  Unterbau  des 
durch  1  Zopfdach  verunstalteten  4ecki- 
gcn  Th.  Alle  Räume  sind  tlach  gedeckt, 
mit  kunstlosen  rechteckigen  Fenstern. 
An  der  SS.  des  Sch.  ein  niedriger  oflFe- 
ner  Gang,  der  sich  um  deu  Chor  bis  an 
die  Sacristei  fortsetzt.  —  v.  Wolfskron, 
Holzkk.  87. 

Tyrnau  6       iVO  v.  Pressburg,  s. 
Freistadtl. 

Dom  S. Nikolaus  g.  13S0  gegr.:  1820 
hergestellt;  mit  2  kuppcl artigen  Tnen. — 
Tsch. 

1)  Ab.  b.  Becker  u.  Heriier.  —  2)  Gr. 
u.  Skns  b.  Wolfskron,  IloUkk.  8S.  89. 
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Veberllnven  >  P  >  M.  v.  Con- 
Btauz,  s.  Aufkircb,  lieiligcnbera,  Nie- 
derhohenüda,  SalDaoDtwMler,  weOdoit 

German.  Mus.  Anzeiger  185(3,  S.  110. 
141;  Quast  u.  Otte  2,  84;  2L  Staiger, 
d.  Stadt  U.  1859.  kl.  8. 

DeutscAordeiuik.  8.  Johann  1820  zer- 
stört. 

8.  Jodoous  spg.  1424  gest,,  G2  toIL 
n.  t,  kl.  —  8t 

S.  Leonhard,  Kp.,  1437.  —  St. 

S.  Lucios,  Kp.  im  Hause  Nr.  359  am 
Luzenberge  1462,  f  8«.  —  St. 

Münster»  S.Nikolaus,  g.  Chorl350-; 
▼om  Meister  Eberhard  Rabon  ans  Fran- 
ken (1),  UüSf.  Weitere  Werkmeister: 
Matthäus  Böblinger;  Meister  Lorenz  (s. 
Constanz)  -  1505;  Meister  Conrad  1518. 
5scbiftige  Bs.  mit  Uchiihgem  3seitig  ge- 
fchl.  Chor,  dessen  kreosarttiartig  vortre- 
tondo  Soifcnriiuinp  als  Uiilr'rl)anten  4- 
eckiger  The.  dienen.  Im  Innern  23U' 
btd.  !.,  112*  br.,  67'  h.  (M.Sch.),  53' 
(Chor).  Von  den  Tben.  ist  der  allein 
TOU.  S  mit  welscher  Haube  von  1574 
lÄO*  h.  Das  als  sehr  sebön  gerühmte 
Sch.  mit  10'  br.Kpp.  zw.  den  Streb epfl. 
der  S.Sch. ,  welche  jedoch  anch  noch 
nach  aussen  vorspringen,  bat  stufenweise 
an  Höhe  abnehmende  S.Sch.,  die  sammt 
den  Kpp.  j.  beiderseits  durch  ein  br. 
Pultdach  bedeckt  sind.  M :  S :  S :  J  £=  c. 
M:S0:12:20'.  Von  den  26  durchweg 
nmden  Schäften  sind  die  des  M.Sch., 
aosser  den  2  HTaaren,  mit  je  8  Dien- 
sten besetet  Einftebe  Kreuzgewölbe, 
üeber  dem  UTortal  1  Radfenster,  Der 
Chor,  dessen  Höhe  nur  etwa  der  der 
inneren  S.Sch.  gleichkommt,  scheint  älter 
als  das  Sch.  Der  unvoll.  S|»g.Th.  trägt 
ein  Satteldach.  Im  S  W  eine  g.  Kp.  mit 
W  poiygonem  Schluss.  —  Denkm.  am 
Oberrhein  I,  30.  31.  37;  Kngler,  Bau- 
kunst     3 10  f.;  St 

Oelberg  an  der  SS.,  aus  Constanz, 

einfiich,  15.  J.  gr.,  schAn  geaibeitet, 

mit  spg.  Architektur.  — Mone;  Deidnn. 

a  Oberrhein  L 
TttbU.  Bdss.  1611,  mik  Rdfeft. 
Kaaad  Boss,  nit  Statoeo. 


X)  Ans.  b.  ßorum,  gr.  Fof^e.  —  Sl 
Abs.  b.  Bergmann,  Merkw.  1,  T.  16. 


2  Altarleuchter  von  Messing  in 
der  äacriätei  r.  mit  Thieren  u.  I^uib* 
onuunentoii,  scbta. — Laib  tt  Sebwaii, 

Altar  62. 

Vortragekreuz.  ziemlich  ähnlich 
dem  iltesten  des  KAlner  Domsdbatses. 

—  Bock. 

Altarkreuz  reich  g. ,  ziemlich  gr., 
ähnlich  dem  in  S.Columba  zu  Kola, 
doch  mit  nrspr.  Fussgestell.  —  Bock. 

Statue  von  getriebener  Arbeil?  (die 
Schmerzensmutter)  spg.  1476  (I).  — 
Mone. 

Prooessionslenchter  In  der  8a> 
cristei  spg.  1500  (1). 

Oboratflhle  spg.  15.  J.,  ron  lieiirf- 
ger  Arbeit,  aber  nicht  fwade  be> 

deutend. 

Ckdmltsaltare  in  einigen  Nebeol^p. 
trefilich  spg.  15.  J.;  einige  aadsrt 

ßnss.  A.  des  17.  J. 

Todtensohilde  hiesiger  Patricier- 
£amilien  16.  J.,  z.  Thl.  schön. 

Hochaltar  mit  vielen  unbemalten 
ausdrucksvollen  Ilolzügg. ,  imposante 
aber  etwas  überladene  Renaissance- 
arbeit  von  Jerg  Zein  und  Christoph 
Gaist  c.  1016—34  gefertigt  (unten  <ue 
Verkündigung,  darflber  Geburt  n.  An* 
betnng  der  Hirten,  darüber  die  Krö- 
nung Mariä,  oben  S.  Nikolaus).  —  SU; 
J.  H.  MflUer. 

"Wandgemälde  (jüngstes  Gericht) 
Ober  dem  Triumphbogen  16.  J,^  im  18. 
erneuert. 
Gemälde  15.  J. 
Glasmalerelen,  verschwunden  f 
Spitalk.  in  schönem  g.?  Styl;  1860 
sammt  dem  Spital  serstartf  30'  Lv.br. 
mit  „herrlichen"  von  einer  jonischen  M.- 
Sl.  und  8  Wand-Sl.  getragenen  Gewöl- 
ben. (Modell  beim  Mau^rmeistcr  Schmal- 
holx).       Bayer,  Beridit  26:  Baden. 
Schriften;  St 

Borg  mit  alten  Resten. 

Franciscanerkl. ,  j.  Spital,  noo;  K. 
1348  t;  iü'  erweitert  14U4}  im  IS.  J. 
renovirt. 

Ored  (EofabtM)  g.? 

Kansdel,  alte,  1598.  —  St 

LOwenzunft ,  Innnnpshaus  der  Ge- 
schlechter, atif  dem  Markto,  sfig.;  im 
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Innom  einige  schöne  Fensterpfl.,  davon 
einer  einen  Baumstamm  nachahmt,  dcs- 
MB  Aitweik  eine  Art  tob  K&mpferge- 
sims  bildet.  Ein  8ul  mit  schftner  alter 
Decke. 

FatrloierliOllB :  im  Balbachiscben  Haus 

die  Kp.  S.  Lucius  (s.  o.).  In  Nr.  190 
(Kanzleistr )  eine  Kp.  mit  Malereien. 

Rathli.  g.  Quaderbau  mit  h.  Zinncn- 
dache;  Inneres  im  17.  J.  da  und  dort 
Tcrunstaltet,  so  dass  der  M'  tiefe,  2S' 
br.,  l'i'/a'  h.  Saal  u.  der  feste  4.stuckige 
Pfeuiigthurm  von  1513?  die  bedeutend- 
sten Sehens  würdigkoitoii  Mldeii.  Der 
BathssaaJ,  gicicbi»am  eiuc  Verbcrriichung 
des  alten  deotschen  Reiches  in  dessen 
mannigfiihiger  Gliederung,  ist  an  Decke 
n.  Wänden  mit  schönen  und  mannigfal- 
tigen Schnitswerkon  Ton  1420?  reich  ge- 
ziert. Die  "Wandvertiifelung  wird  tiber 
reich  verschlungenen  geschweiften  Spitz- 
bogen durch  eine  Reihe  von  c.  2'  h. 
tmOieh  gearbeiteten  Statuen  unter  Bal- 
dachinen gekrönt  (die  '\  geistlichen  Kur- 
fürsten; die  1  Markgrafen  von  Meissen, 
Mähren,  Baden,  Brandenburg;  die  4 
Landgrafen  v.  Thüringen.  Hessen.  Leuch- 
teuberg,  Elsassj  die  4  Grafen  von  Sa- 
▼ojren,  Cillj,  Geve,  Schwancenberg;  die 
4  Städte  Metz,  Augsburg,  Aachen.  Lü- 
beck; die  4  Bauern  von  Salzburg,  Köln, 
Constanz,  Regensburg;  die  4  gestrengen 
Ritter  von  Andlau,  Handegg,  Fronsborg, 
Meldingen;  die  4  sempertreien  Schen- 
ken: Altenwalden,  Westerburg,  Lyra- 
burg,  Ravoir  u.  Tusis;  die  4  Burggrafen 
von  Stromburg,  Magdeburg,  Khineek, 
Nürnberg';  die  4  weltlichen  Kurfürsten 
von  Brandenbarg*,  Sachsen,  Pfalz,  Böh- 
men; kennbar  an  bemalten  Wappen- 
Bchildcn  u.  Spruchbändern;  zusammen 
39  Statnen,  die  zu  den  besten  ihrer  Art 
gehören).  Dazu  kommen  an  grussoren 
Fiffi.  S.Iiikoiaus,  als  Patron  der  Stadt, 
VMdie  Gerectati^eit,  dann  an  beiden 
Langseiten  Christus  auf  Wolken  thro- 
nend, zu  den  Seiten  jedesmal  Maria  u. 
Jjdttnnes.  Die  hölzerne  Decke  bildet 
eina  leichte  gliederreiche,  /.  'i'hl.  ver- 

Sldete  Wölbung.  —  Bayer,  Bericht  3Sf.; 
'.  K.  L.  Müller,  der  Rathhaussaal  in 
Ueberlingen  1859.  4. 

Waschgegtell  bei  der  Thür  1527  (I). 
Salmannaweüer  Hof  (Nr.  2üu  u.  ül) 
1631  g  an  KeUeningan^  mitKp.—  8t 


1)  Ab.  b.  SlOlfried,  Aliertbimer  (2)  i, 
».  /.:  Pri«drieb  I  etc.,  8.  3.  —  9)  Ab. 
dat. 


Stadtbibliothek  im  ehemaligen  Zeug- 
haus. 1  gutes  altes  Oem&lde  aus  dem 
Monster. 

Steinhaus,  am  obem  Markt ,  Nr. 

202,  g.? 

Thor-  XL  Mauerthürme  z.  Tbl.  spg. 
Barfttsserth.  U'»4;  Gallerth.  \hOX 
Ufenau»  Insel  im  Zorichsee,  b.B^K 

pcrschwyl. 

Keller,  Gesch.;  Brandes,  UÜBnan. 
S.Martiii8kp.  •  r.  1141  f;  iw.  120« 

u.  n  erneuert:  hiervon  der  Ilauptein- 
gang,  dessen  rechteckige  Oeffnung  und 
'/,ntndes  Bogenfeld  von  einem  wOrfet- 
Ornament  umzogen  wird.  Sehr  einfacher 
1. schiffiger  Sandstein  bau  mit  schmälerem 
□  abenr5lbtem  Chor,  .dessen  0  Fenster 
streng  g.  Formen  etwa  dar  2.  H.  des 
13.  J.  zeigt 

a  Peter  n.  PauP  (952)  r.  IUI  f; 
oberster  Tbl.  des  Tb.  um  1.3GÜ;  Quer- 
sch.  IGOa  oder  "«>  verlängert.  Iscliiffi- 
ger  fiachgedecktcr  Sandstein-,  Tut!'-  u. 
Feldsteinban  mit  Qnersch.  n.  gewölbtem 
Altarraum ,  der  sirh  zum  Jerkigen  Th. 
mit  Satteldach  erhebt.  Der  Th.  hat  dop- 
pelte Schalllöcher  mit  ans  4  81.  gebil- 
detem Zw.-PH..  dessen  Krönung  an  eine 
nachgeahmte  Holzconstruction  erinnert, 
darunter  einen  einfiM^en  BnndbogenfrieB. 
Die  B'Thür  zeigt  flach  giebeffiJrmii^ 
Ueberdeckung. 

Grabstein  3  neben  der  IFThar:  S. 

Adalrich  t973  in  gravirter  Zeichnung, 

um  i;<i'.<). 

Wandmalereien:  an  der  A  S.  ein 
„uraltes"  ganz  Terblichenes  Christo- 
phornshild;  unter  den  Kämpfern  '  des 
Triumphbogens  S.  Adalrich  und  seine 
Mutter  Reginlinde  aus  dem  14.  J.  (9). 
UhlbMeh  t  M  f)  v.  Stattgart 

K.  mit  g.  Fenstern, 
mmmgew  1  81  IF  Göppingen. 

K.  g.,  Iscbiffig:  der  1519  t  Chor  mit 
Stemgewölben.  —  Laib  n.  Schwarz,  For- 
men; Beschreib,  d.  O.A.  Göppingen. 
UJvar  =  Neuburg. 
*t)liu,  8.  Achstetten,  Alpek,  Altheim, 
Arnegg,  Blaubeuren,  Böfingen,  Dieten- 
heim,  Ehingen,  Erbach,  Geislingen,  CMb- 
pcn,  Gögglingen,  Günzbnrg.  Herrlingen, 
Uolzkircb,  Jedesheim,  lUerriedeu,  Iller- 


1)  Am.,  Henpleinj^eng,  f.  Fenster  n. 

Gr.  b.  Keller  T.  1 ;  T.  2,  6.  7;  T.  3  — 
ä)  Ans.,  WTUür,  (ir.,  Tbl.  des  Th.  das. 
T.  1;  T.  2,  4.  5;  T.  3;  Ans.  in  flinslr. 
Zeitg.  B.  2..,  14.  —  3)  Ab.  b.  Keller 
T.  2,  5.  —  4)  Abb.  das.  T.  2,  1.  2. 
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tissen,  Langenau,  Laiiingen,  Lauphcim, 
Neenstetten,  Oberstotzingen,  Ranimin 
gen,  Reutti,  Söflingen,  Tonierdijigen,  Un 
terkirchberg,    Urspring,  Treffelhausen, 
Weissenhom,  Wiesensteig. 

Denkm.  in  Würtemb. ;  Grün  eisen 
u.  Manch;  v.  d.  Hagen,  Briefe  1, 
119—132;  Kreuser,  Reisefrüchtc 
1S52  S.  29;  Waagen,  Deutschi.  2, 
13«— 165. 

Ziegelbauten  mit  Hausteindetails: 

Augnstinerkl.K.  zu  den  Wengen  ein- 
fach g.  l.t'Jl)  gegr. 

Relief  im  Tympanon  des  W  Por- 
tals (der  Burgermeister  Hartmann  der 
Khiuger  hält  von  einem  Engel  unter- 
stützt knieend  mit  seiner  ihm  gegen- 
über knicenden  Frau  das  Modell  der 
neuen  K.)  g.  1399,  die  Bemalung 
schlecht  erneuert, —  Mauch  im  deutsch. 
Kunstbl.  1857,  308. 

Barfüaaerk.,  Dreiköuigskp.,  g.;  1S45 
umgebaut.  —  Kl.  (1229)  seit  ISO"  Waa- 
renhalle,  j.  Gymnasium. 

Fusaböden  im  Kl.  mit  interessan- 
ten Ritter-,  Centauren-  u.  Thierfigg. 
auf  den  einzelnen  Fliesen  '  13.  J.  ? 

Wandgemälde  im  Tympanon  (An- 
betung der  Könige)  E.  des  15.  J.; 
1S45  zerstört!  —  G.  u.  M.  58. 

Dominloanerk.  zur  hl.  Dreifaltigkeit, 
später  Spitalk.  (Kl.  12S1  gest)  g.  1371?; 
Itil7  — 21  unterLeitung  des  Zimmermanns 
u.  Werkmeisters  Marli«  Buchmüiler  von 
Ulm  erneuert.  Bs.  mit  nur  einem  S.Sch. 
Vom  g.  Bau  stammen  der  Chor,  das 
Erdgeschoss  des  daneben  stehenden  Th., 
die  Sacristei  u.  die  Susokp.  (jetzige  Ar- 
men- oder  Katharinenschule).  Die  neue- 
ren Thle.  zeigen  ein  Gemisch  von  r. 
(Portal),  g.  (Fenster  des  Sch.)  u.  Rnss.- 
(Pilaster,  Fries  mit  Triglyphen  und  Me- 
topen,  worin  Blumengewinde)  Formen. 
Der  Oberbau  des  sehr  h.  u.  schlanken 
Th.  tragt  eine  welsche  Haube.— Mauch 
b.  Baudri,  Organ  \^b9-  Klunzinger  das. 
1S6(). 

Gemälde  am  Gewölbeschluss  der 
Susokp.  (Bildniss  des  Mönches  Aman- 
dus Suso,  der  um  1300  seine  geistli- 
chen Lieder  dichtete)  15.  J.  ?  —  G.  u. 
M.  14. 

Münster',  Pfk.  S.Maria,  g.  1377  gegr. 


(I) ;  Gewölbe  im  Chor  1449,  im  M.Sch.  1471 
(I),  in  den  S.Sch.  147S  voll.;  S.Sch.  1501 
—7  umgebaut;  fFTh.um  1420  bcg.,  1429 
(I  am  Portal),  1494  (I  an  der  obersten 
Galerie;  1529  (I  im  8ort);  Restanration 
u.  Ausbau  1844  beg.  u.   1800  bis  lur 
Vollendung  des  6.  Strebebogenpaares  ge- 
diehen. —  Werkmeister:  Heinrich  (En- 
Singer)  1377,  war  1387  f;  Michel  1378; 
Heinrich  1387;  Lirich  v.  Ensingen  1392 
—  1402;  sein  Sohn  Matthias  um  1420; 
Johannes  genannt  Cuno  um  1423;  Cas- 
par Ensinger,  Ulrichs  Sohn,  1429-30; 
vor  diesen  Ulrichs  Schwiegersohn  Hans 
Felber?;    neben  Caspar  Ensinger  Cas- 
par Kuyn  (Kun)  —  144Ü;  Mathias  En- 
singer, Caspars  Sohn,  —1451;  Matthäus 
Ensinger,  Ulrichs  Sohn,  1451  — «3;  Mo- 
ritz Ensinger  1465—80,  voll,  die  Ge- 
wölbe im  M.Sch.  (1471)  u.  in  den  S.Sch. 
(1478);    Paulin   der  Stainmezel  1466; 
Matthäus  Böblinger  1480  —  92,  baut  das 
Obergeschoss  des   W  Th.  u.  entwirft 
den  Aufriss  '  desselben;  Hans  Gngeün 
I492j  Burkhard  Engclberger  1494-1512 
u.  sein  PaHier  Leonhard  Aeltlin,  bauen 
die  S.Sch.  um;  Bemhart  Winkler  von 
Roseuheim  1512—  nach  1542;  Ferdi- 
nand Thrän  1844  .  .  .  —  Hasslor,  Gesch.; 
Jäger,  Ulm;   Mauch,  Sendschreiben; 
Schuegraf,  Rechnungen  139,  Note;  Ulm. 
Verhandlungen  1843,  9;  1844,  13;  1850, 
25;  Wevermann  b.  Memminger,  Jahrb. 
1834,  197-203;  über  die  Restauration 
s.  Baudri,  Organ  I8ri2,  Nr.  5. 

Grossartige  5schiftige  Bs.  mit  Ischif- 
figcm  Viogoschl.  Chor,  2  unvoll.  Then. 
an  der  O  S.  der  S.Sch.  u.  I  Hauptth. 
über  der  W  S.  485'  würtemb.  1.,  205' 
br.;  M.Sch.  14G'  h.,  S.Sch.  73'  h.,  Chor 
93'  h.;  irTh.  260'  h.  (voll,  würde  er 
520'  =  475'  rhein.  messen).   Im  Chor  4, 


1)  Abb.  b  lla.süler. Fliese  T.  3,  1-5. 
3)  Risse  u.  Porlal  b.  Wiebeking,  Baii- 
kiiiide  T.  2;  5,  3.  9;  7,  2;  Gr.  u  De- 
tail« in  Ulm.  Vcröffenilich.  ß.  9.  10;  Gr., 


H'  Ans  ,  Inneres  b.  Gröneis  u.  Manch 
22.  28.  78;  anch  in  „Stiidte  in  Würtemb."; 
Gr.  u.  W  Ans.  b.  Guhl  u.  Caspar  T.  65, 
4.  5;  Gr.  in  Centralcoinniission  1861,  31; 
Olle,  (iriindz.  121;  SO  Ans.  u.  Inneres 
der  S.Sch.  b.  (.)uagIio,  Samml.  B.  1  ;  W 
Arn»,  u.  Inneres  b.  Chapuy,  ^llemnffne 
25.  26;  Inneres  in  dessen  coltectton  16; 
FF  Ans.  b.  Dtbdiu,  tour.  3,  191;  im 
„Königreich  Wiirlcmb.":  rhristl.  Kunstbl. 
1859,  73;  Familienbuch  d,  üsterr.  Lloyd 
1863  ß.  3,  H.  4;  Olle,  llandb.  132. 

1)  Ab.  b.  Müller,  Denkm  I,  T.  57.58; 
Kallenbach,  .Alias  T.  70;  auch  Förster, 
Denkm.  7,  zu  37;  Schmidt,  Originaluläne; 
Christi  Kunstbl.  1S59,  75. 
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im  Sch.  10  Joche  (ausserdem  je  2  ne- 
ben dem  WTh.)  M  :  S  :  S  :  J  =  c.  2  :  1  : 
1  :  I.  Die  im  Kern  □  Schafte  '  sind  an 
den  Ecken  mit  einem  Rundstab,  Ilohl- 
kelilen,  '/<  Stäbchen  u.  Plättchen  geglie- 
dert, die,  durch  Kapitälchen  unterbro- 
chen, an  den  sehr  spit/cn  Scheidebügcn 
fortlaufen,  welche  in  der  M.  ihrer  Lai- 
bung  durch  l  von  Kragsteinen  getrage- 
nes mit  Stäben  einge&sstes  br.  Gurt- 
band verstärkt  werden.  Die  an  den  Ge- 
wölbseiten der  Schalle  aufsteigenden  3- 
iachen  Dienste  haben  Kapitaler  (z.  Thl. 
mit  Blättern),  im  M.Sch.  je  2  in  mässi- 
ger  Höhe  übereinander,  in  Folge  der 
bei  der  Ausführung  nachträglich  gestei- 
gerten Höhe,  viele  auch  Kragsteine  für 
fehlende)  Figg.  u.  (meist  zerstörte!  h. 
Baldachine  -.  Die  Decke  des  M.ach. 
bildet  ein  mit  wenigen  Rippen  versehe- 
nes nüchternes  spitzbogigcs  Stichkap- 
pengewölbe.  Die  nicht  gr.  Fenster  ha- 
ben geschmackloses  Masswerk.  Besser 
sind  die  4  S.Sch.,  zw.  welchen  tingemein 
schlanke  runde  Schafte  mit  Laubkapi- 
tälern  aufsteigen ,  u.  im  Verein  mit  den 
entsprechend  gebildeten  Wanddiensten 
reiche  spitzbogige  Netzgewülbe  tragen. 
Strcbepfl.,  Strebebögen  u.  Dachgalerien 
sind  zum  gr.  Schaden  des  Baues  unvoll. 
"Während  das  glatte  Mauerwerk  am  Sch. 
u.  Chor  aus  Ziegeln  besteht,  ist  der  nur 
bis  zum  Beginn  des  Sorts  ausgeführte 
prachtvoll  spg.  H'Th.  ganz  von  Hau- 
itein.  Eine  henliche  3theilige  Vorhalle, 
reiche  Streben,  gr.  Fenster,  zierliche 
Vergitterungen  mit  Eselsrückenwimber- 
gen  und  2  schöne  Geckige  Treppenthe. 

? [Hedem  seine  Masse,  die  den  Unterbau 
ür  ein  in  den  schönsten  Verhältnissen 
entworfenes  sehr  schlankes  8ort  mit 
durchbrochenem,  durch  Kränze  von  ge- 
schweiften Wimbergen  geschmücktem 
Helm  bilden  sollte.  Sein  P^dgeschoss 
bildet  eine  mit  dem  M.Sch.  fast  gleich 
h.  Halle,  die  in  neuester  Zeit  leider  in 
einen  die  Orgelbühne  tragenden  keller- 
artigen Tunnel  verwandelt  wurde.  — 
Frick, Münster;  Hassler  im christl.  Kunst- 
blatt 1S51>  Nr.  «J.  10;  Kugler,  Baukunst 
3,  350  fr.;  Thräu,  Münster. 

Portalsc.  theils  von  älteren  Gebäu- 
den, wie  wahrscheinlich  der  ehema- 
hgen  Pfk.  zu  allen  HL,  r.  1.  H.  des 


1)  Gr.  b.  Kugler,  Raiikunst  3,  351; 
Cenlralcommisfl.  1801,  31 ,  F.  5.  —  2) 
Risse  eines  Geckigen  in  ßaudenkm.  aus 
Schwaben  3,  T.  7. 


Iii.  J.;  theila  aas  guter  g.  Zeit;  theils 
in  einem  verdorbenen  Styl  aus  dem 
IG.  J,  (Schöpfung,  Sündenfall,  Urge- 
schichte der  Menschheit,  das  Werk 
der  Erlösung  dargestellt  durch  Vor- 
gänge aus  dem  Leben  Christi  u.  Ma- 
riä;  in  den  Gewänden  Christus,  die 
Evangelisten,  Heilige,  Martyrien  der 
Apostel,  die  klugen  u.  die  thörichten 
Jungfrauen,  die  Propheten,  Maria,  Jo- 
hannes d.  Täufer,  S.  Antonius  u.  Mar- 
tin, letztere  4  von  kolossaler  Grösse.) 
—  Mauch  im  Deutsch.  Kunstbl.  1857 
S.  307 f.;  Waagen  14G. 

Relief  in  der  Vorhalle  vor  dem  SO 
Eingang,  der  sog.  Taufthür  (der  Bur- 
germeister Ludwig  Kraft,  Gründer  des 
Münsters ,  überreicht ,  vom  Pfleger 
Stocker  mit  beiden  Händen  unterstützt, 
knieend  dem  auf  dem  Schoose  der  hl. 
Jungfrau  sitzenden  Christuskinde  das 
Modell  der  K.)  g.  nach  1377,  von 
geistreicher  u.  flcissiger  Arbeit,  urspr. 
bemalt,  verwittert.— Manch  im  Deutsch. 
Kunstbl.  1857,  132;  Ulm.  VerhandL 
1843,  47;  W'aagen  147. 

Denkmal  der  Münstergründung,  Re- 
lief-T.  an  einem  Schaft  nahe  dem  Tauf- 
stein (unten  knieen  Ludwig  Kraft  nnd 
seine  Frau  Elisabeth,  das  Münster- 
modell haltend,  welches  sie  dem  1. 
Meister  Heinrich  auf  den  Nacken 
setzen ;  oben  die  j.  ganz  zerstörte 
Kreuzigung  mit  Maria  u.  Johannes)  g., 
schön  ausgeführt,  urspr.  bemalt.  — 
Mauch  im  Kunstbl.  1857,  131  ;  ders. 
in  Ulm.  Verhandl.  1843,  48. 

Grabsteine:  der  Altburgermeister 
Ritter  Hans  Ehinger  f  1381,  knieend, 

g.  in  strengem  u.  gr.  Stvl.  —  Mauch 
im  D.  Kunstbl.  1S57,  132.  306;  Merz 
Uebersicht. 

Im  Chor:  Margaretha  W'inzel,  des 
vorigen  Enkelin,  f  1383,  einfach  g. — 
Mauch  im  Kunstbl.  1857,  306. 

TabkL  spg.  14G9  vom Meister  aus 
Weingarten"  (b.  Ravensburg)  heg.  90' 

h.  prachtvoller  Th.  mit  vielen  Figg. — 
Ulm.  Verhandl.  1843,  S.  11;  Waa- 
gen 151. 

Taofstein  unter  einem  von  3  Schäf- 
ten getragenen  spg.  Baldachin  spg.  um 
1470?,  angeblich  von  Jörg  Syrlin  d. 
ä.,  von  4  Löwen  getragen,  mit  Reliefs 
(oben  die  Brustbilder  von  Jesaja,  Da- 
niel, David,  Abraham,  Mose,  Elisa, 
Ezechiel,  Salomo,  unten  8  Wappen). 
Der  hölzerne  Deckel  ist  vergoldet.  — 
Ulm.  Verhandl.  1857,  S.  25;  Waa- 
gen 150. 
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Oelberg  gegen  1500,  mit  vielen  Figg. 
Ibö"  zprstört! 

Welhwasaerkessel '  spg.  1507  von 
Jörg  Svrlin  d.  j.,  utngiebt  in  Seckiger 
Form  den  O  Schaft  des  S  S.Sch.  — 
Ulm.  Verhandl.;  Waagen  150. 

Kanzel*  spg-,  wahrscheinlich  von 
Burkhard  Engelbcrger,  der  sie  mit 
5  Gesellen  in  Augsburg  geraeiselt  ha- 
ben soll;  der  sehr  reiche  Schalldeckel 
mit  thnnnartigem  Aufsatz  1510  von 
Jörg  Syrlin  d.  j.  aus  Lindenholz  ge- 
schnitst,  —  Waagen  149. 

Ciborlum  frg.  „6'  h. ,  3'  br.",  in- 
teressant. —  Alauch  im  D.  Kunstbl. 
1S57,  308. 

Grabplatten  von  Metall  mit  Bild- 
nerarboiten  im  Chor.  —  W. 

Dreisltz'  hinter  dem  Seelenaltar 
spg,  MGS  von  Jörg  Svrlin  (I),  mit  den 
Brustbildern  von  2  Silijilen  u.  5  Pro- 
pheten; oben  in  einem  Tabkl.  Chri- 
stus als  Wellrichter.  —  Waagon  155. 

Chorsttihle  '  spg.  1409  —  74  von 
Jörg  Syrlin  (1,1)  von  Eichenholz  ge- 
schnitzt, sein  Hauptwerk,  die  Archi- 
tektur reich  u,  harmonisch,  die  bild- 
nerische Ausstattung,  bestehend  aus 
Bnistbildem  theils  in  Rundwerk,  theils 
in  Relief  (unten  Weise,  Dichter  und 
Sibyllen  des  Hoidonthums;  in  der  M. 
Propheten,  Vorfahren  Christi  u.  a.  alt- 
testamentliche  Männer  und  Frauen; 
oben  in  Tabkln.  Apostel,  Evangelisten, 
Märtyrer  u.  hl.  Frauen  der  Christen- 
heit) bewunderungswürdig.  —  Grün- 
eis, u.  M.  70  -  73;  Waagen  152. 

Orgel  prachtvoll  barock  1570,  reich 
bemalt;  1850  abgetragen.  —  Klunzin- 
gor  b.  Baudri,  Organ  ISüO,  174. 

Thürflugel  nebst  Beschlägen  Rnss. 
IGIS  (1).  —  Klunzinger  das.  101. 

Schnitzaltar  im  Chor  (Maria  mit 
dem  Kinde  von  4  Heiligen  umgeben, 
bemalt,  etwas  derb  und  handwerks- 
mäs.ig)  vielleicht  von  Daniel  Mouch; 
die  etwas  derb  naturalistischen  Ge- 
mälde (auf  den  Flügeln  die  Familien 
des  Alphäus  u.  Zebedäas;  aussen  4 


1)  Abb.  in  Ulm.  Verüffenil.  T.  7.  — 
ä)  Ana.  b.  Griinein.  u.  Jllauch  28.  —  3) 
Abb.  in  Ulm.  Verüffenil.  T.  4.  5;  in  B»ii- 
denkm.  oiis  Schwaben  3,  T.  1  —  5;  Ans. 
b.  (irünei."».  n.  M.  72  —4)  Abb.  in  Ulm. 
Verüffenil.  l.  2;  l^rustbiM  des  Meisten* 
daa.  8;  Deiail  b  Heideloff,  Ornament.  6, 
T.  8,  A;  Faber,  Lexikon  2,  432;  in  Biu- 
denkm.  aus  Schwaben  3,  T.  6. 


Heilige;  auf  der  Staffel  das  Abend- 
mahl, auf  deren  Rückseite  das  Vero- 
nicatuch  von  Engeln  gehalten;  am 
Kasten  das  jüngste  Gericht)  von  Mar- 
tin Schaffner  1521.  Ehemals  in  der 
BarfQsscrk.  —  Schorns  Kunstbl.  1S42, 
343;  W'.  157. 

Qem&lde:  Abendmahl  am  Kremc- 
altar  von  Hans  Schäuffclin,  eine  sei- 
ner gewohnlicheren  Arbeiten. —  W.  1 51. 

Kreuzabnahme  über  dem  Eüigaag 
zur  Sacristei  wahrscheinlich  *on  Mar- 
tin Schaffner  nicht  vor  löOO?;  ganz 
übermalt;  1S55  restaurirt.  —  Hassler, 
Beitr.  TO;  Passavant,  Beitr.  1S46,  171. 

Wandgemälde 

im  S  S.Sch.  (Grablegung)  sehr  edel 
g.  um  I4ü0?  —  Schuaase,  Gesch.  6, 
500. 

in  der  Vorhalle  des  S  S.Sch.  (Grab- 
legung der  hl.  Katharina  durch  3  En- 
gel in  c.  3'  h.  Figg.;  femer  3  sehr 
beschü<ligte  weitere  Darstellungen  aas 
der  Legende  derselben  Hl.)  145(3  ?)(!). 
—  Mauth  im  Detitsch.  Kunstbl.  1857, 
107 ;  Schnaase,  a.  a.  0. 

in  der  kl.  Kp.  (Christus  u.  die  Apo- 
stel Reste. 

über  dem  Triumphbogen  (jüngstes 
Gericht)  1470  (1)  von  Friedrich  Herlin; 
übertüncht!  —  Manch,  3.  Sendschrei- 
ben; Hagen  127. 

Glasnmlereien  in  2  Chorfenstem 
(evangelische  Geschichten  u.  Stamm- 
baum Christi)  um  M*>0  von  Hans  W'ild 
(I),  prachtvoll.  —  G.  u.  M.  60;  Ha- 
gen 125;  W.  158;  Hassler,  Beitr. :  ühn. 
Verhandl.  12,  61. 
In  der  Sacristei: 

Alt&rohen  mit  trefflichen  altdent- 
sehen  Gemälden. 

6  Bilder  aus  Bartholomäus  Zeit- 
bloms  Schule. 

Bildniss  eines  Mannes  von  Martin 
Schaffner  1530,  sehr  schAtzbar.  — 
GrOneis.  u.  M.:  Waagen  151;  dessen 
Handb.  1,  2*»o. 

Gemälde  (Geburt  Christi)  von  Jo- 
hann Rottenhammer. 
Kp.  der  Familie  Besserer: 

Cruoiflz,  bemalt,  edel  in  Form  u. 
Ausdruck,  von  flcissiger  Arbeit  — 
Waagen  156. 

Bildniss  (Ritter  Ytel  Besserer  zu 
Rohr)  1516  von  Martin  Schaflher.  le- 
bendig u.  von  kräftiger  Färbung.  — 
Waagen,  Handb.  l,  280;  G.  u. 

Gemälde  der  Ulmer  Schule,  min- 
deren Werthes. 

Glasmalereien  sjig. 
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Kp.  der  FamiUe  lieidhardt  1502  (I  über 

.dm  Eingang): 
'   /.Bolzso.  (Christus  auf  dem  Palm- 
"  >sel,  Icbensgr.)  15.  J.,  bemalt.  Styl 

fut,  Ausführung  mftssig.  —  Ulm.  Ver- 
andl.  1S41  S.  IS;  W.  Ib^. 
Stuhl  1505  von  J6rg  Syrlin  ge- 
schnitzt. 

Gemälde :  Der  Leichnam  Christi 

mit  Maria  n.  Johannes,  ohen  umhor 
die  „14  Mothhclfer",  vielleicht  von 
JOi^  Stocker  d.  ä.,  mit  anmuthigen 
u.  milden  KApfon  n.  krfifriger  FÄrbung. 
Der  untere  Tbl.  von  1499  u.  1510  mit 
der  knleenden  Neldhaidtieben  FtmlUe 
scheint  späterer  Zugatl.  —  Orttneis. 
n.  M.  40;  Waagen  159. 

10  Darstellungen  ans  dem  Leben 
Marift  1509  von  einem  untergeordne- 
ten Ulmcr  Maler.  —  Wruniroti  15*^. 

S-Valentin',  K.-Hofskp.,  j.  Münstcr- 
%M*ArebiT,  spg.  1458ge8t  (1),  dasnSch. 
gleich  dem  schmälercu  '  ^  t'*^^^^^^-  ^'i'*' 
2  Kreuzgewölben.  43'  1.  Ueber  dem 
OOiebd  1  steinernes  Glockenh&uschen. 
m  MAoch  b.  Baodrl,  Organ  1860,  261 


Arobiv:   Glasmalereien  (allegorische 
1  Dantellongen,  auf  die  Reformation 
beiflglich)  1564.  — Schorns  Kunstbl. 

Brunnen  auf  dem  Markt,  „Fischka- 
Men'".  spg.  1482  von  Jörg  Syriin  (I) 
i840rMtaiirirt  Inmitten  «iet  Was- 
serbeckens steigt  zu  27'  Hühc,  urspr. 
bemalt,  1  SteinthOrmchen  auf  von  3sei- 
Grondform  mit  3  scbftn  erftmdenen 
■eiaterlich   ausgeführten  Hitter>;t.ituen 
(Stifter?!  unter  einem  ficckigen  Balda- 
chin, bekrönt  mit  3eckiger  spiralförmig 
gewundener  Fiale.  —  Ulm.  Veibandl. 
IS57,  10  (Thrän);  Waapen  101. 
^Auf  dem  Weiiihufe,  mit  spg.  Statue 

gLChnstoplionu)  auf  einfach  barocker 
ninnensänle.  Jene  hat  knitterige  Ge- 
wandfalteu,  ist  daher  weder  von  1421, 
Boeb  von  den  Syrlfos. — Jlger,  Ufan  4 1 0; 
Ulm.  Verhandl.  1S4R,  21;  Waagen  161. 

im  Hof  des  neuen  Baues  mit  selur  rei- 
eber  Rns8.-8L  c.  1585.  ~  Bandri,  Organ 
1660,  174  (Kluuzinger). 

Clarissenkl.  im  Gries ,  j.  reformirtea 
,^ammlung8»tifi'^,  (nach  1229). 

FDMbOdeii  wa  Flieien,  s.  Tbl  ge- 

IT  Ai».  Q.  (%.  b.  Bandri,  Organ  1860, 
zu  Kr.  3.  —  j^bb.  b.  Thrän,  Denkm. ; 
such  in  Ulm.  VefOfliytl.  .11.  12}  eine  kl. 
1).  Grfiaei«.  n.  UnW. 


nau  wie  die  im  Barfüsserld.  13.  J.?'; 
t.  TW.  15.  S.K 

Komhaus  einfache  Rnss.  1594  tob 
Georg  Buohniüllpr  erbaut,  mit  Sgraffito- 
Verputz.  Am  Giebel  der  IlaupithUr  g. 
Ornamente.  —  Baudri,  Organ  lb>60,  162 
(Klunzinger). 

Neuer  Bau,  j.  Cameralamt,  an  der 
Stelle  der  ehemaligen  l^ttAz.  einfiiebe 
Rnss,  1 580 -  91  von  Geora  BuchmOller 
von  Ulm  (Mn.)  erbaut.  (1,^:  1585.  88. 
89.  91.  Die  Ornamente  von  Peter  Schef- 
felt pin.)?  Sgraffito-Verputz.  Der  ganz 
gotäfelto  Saal  mit  prilchtigar  M.S1.  — 
Klunzinger  a.  a.  0.  161  £ 
,,Post,  alte",  1560  (I). 
Rathh.^  (I  ''.7ft  voll.)  spg.  u.  imUeber- 
gang  zum  Kuüä.  um  1 500— 1540.  Sehr 
stattiieber  malerischer  Ban  mit  einem 
Laubrnüfincr,  1  !i  Giebeln  u.  ausgekrag- 
ten Thui-mchcn.  Im  3.  Geschoss  der 
05'  L,  30'  br.  Ratbssaal  mit  geschnitster 
Haikendecke.  '  iiu  r  Thür*  von  1500  (I), 
die  mit  Masswerk ,  Blättern  u.  zierlich- 
ster Schlosserarbeit  prachtvoll  versiert 
ist,  und  rechteckigen  gekuppelten  Fen- 
stern mit  Ksi'lsrückonwimbergen« — IfA^rh 
b.  Biuulri,  Organ  1S59,  97 f. 

Statuen  an  den  Fialen  zw.  den 
Fenstern  des  Rathssaals  fder  Kaiser 
u.  die  7  Kurfürsten  in  Leoensgrösse) 
spg.  A.  des  16.  J. 

Wandmalereiall  am  Aeusen,  16. 
J.,  Reste. 

Sammlung  mittelalterlicher  OrigU' 
nalzeichuungen  auf  der  Stadtbibliothek, 
darunter  3  verschiedene  Risse  des 
Mflnstertb.,  woTon  mir  einer  voHetlii- 
difi,  u.  ^Itp  Iiptailzeichnungen  auf  Per- 
gament, j.  wohl  in  S.  Valentin.  Zeich- 
nung zu  eiuem  Pfarrstuhl  1475  (I).  — 
TgL  Maacb  b.  Baudri,  Organ  1860, 27 1 

ReiohenanerKl    stehe Wcrihobtaaer. 
Sammlanff.  s^diische. 
6  lifti;3MiAa»  eines  dem  Zeitbtea 

verwandten ,  aber  etwas  illteren  Mei- 
sters (kolossale  Darstellungen  des 
Leidens  am  Oelberg;  «nf  den  Rfldk- 
seiten  kl.  Darstelluiifrcn  aus  dem  Le- 
ben Christi),  die  gr.  Figg.  durch  Emst, 
Adel  und  strenge  Schönheit,  die  kL 
durch  Anmntb  der  Köpfe  aosgeidchnet. 


1)  Abb.  b.  Hassler,  Flie»e  T.  3,  1—5; 
7,  1}  8,  1.  —  Da«.  T.  17,  2.  —  S) 
Ans.  b.  Onaglio,  Semml.  t;  im  ^Kflaigr. 
Würlemb.'<  —  4)  Alil>.  I>.  Kaltenbaeb, 
Album  36—39.  —  9)  DeUil  b.  UeiMof, 
Ornsmenl.  12,  T.  4,  h. 
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Sanunlting  des  Vereins  für  Kunat  u. 
Alterthum:  —  Ulm.  YerhandL,  nament- 
lich 1850,  8.  tift 

4  Stelnflgg.  vom  ehemaligen  Oel- 
berge  (Fropbeten  in  ^ItLeheiaei^bMe) 
spg. 

Gtohltissateine  aus  Kl.  Blaubenren 
g.,  mit  Sc. ,  z.  ThL  noch  bemalt  — 
ü.  V.  IS44,  2ü. 

BrQchstüoke  von  UhDwThmrthen. 
g.  —  U.  V.  IS  14,  25. 

Welhwasserstein  spg.  A.  d.  16.  J. 

AlalMMtergnippe  (PirmpeUiens), 
Renales. 

Grabstein  der  Familie  Kittcr  1579. 
So.  Toa  mbnimtmii  Thon  (Anbe- 
tuTit.'  der  Könige.  —  Beschneidnng 

Christi). 

Geftss  1544  (I),  bemalt 

Humpen  von  gebranntem  Thon. 

Ziegeln  von  FoBsböden  mit  einge- 
pressten  Figg. 

Metallgrerathe,  darunter  eine  zin- 
nerne Patcne  mit  den  Medaillonbil- 
dern der  Apostel.  —  1  sehr  zierliches 
Zinmerthflnchlon  16.  J. 

Singpnlt  '  spg.  145S  von  Jörg  Syr- 
lin  (I),  das  älteste  bekannte  Werk 
desselben,  mit  den  Evangclistenzeichcn. 
—  U.  V.  1844,  17. 

Kästchen  von  1559  (I)  bemalt. 

Armsessel  von  Eichenholz  barock 
E.  des  16.  oder  A.  des  17.  J.,  aa  der 
Rückwand  Wappen,  1  Einhom  0.  ein 
Adler  zw.  Laubwerk. 

Holzsa :  2  Engel  in  edlem  Styl  aus 
dem  13.  J.  —  S.  Anna  mit  Maria  und 
dem  Christuskiode.  —  Anbetung  der 
Könige.  —  Christus  auf  demPauiesel 
reitend,  bemalt.  —  Maria  im  8^1 
Lucas  Cranachs. 

Holzrelief  (Maria  mit  dem  Kinde 
n.  ein  König). 

4  Holzstataen  in  ' ,  Lebensgrösse 
(8.  Johannes  mit  dem  Kelch,  1  Pabst 
Q.  2.  Hl.)  beschädigt. 

Statne  (ein  Kurfürst  in  '  \  Lebens- 
grösse,  gut  erhallen,  bemalt 

Holzstatno  (Maria  mit  dem  Einde) 

.sehr  gut  Eine  andere  (dgl.)  in  ''4  Le- 
bens^sse  15.  oder  A.  des  16.  J. 

a  Relief  köpfe  £.  des  16.  J.?,  von 
sehr  guter  Arbeit 

Sohnitzaltar  (Cnicifix  u.  4  Heilige) 
mit  FlQgclgemäldeu  auf  Goldgruna 
(S.  Petms  Q.  Paolnt;  aussen  iuitha- 


1)  Ab.  b.  Otte,  Handb.  200  MOh  Ulm. 
Verhandl.  1844  tu  17. 


nna  u.  Barbara)  1510,  VOa  eiaesi  flr 

ten  Meister. 

Qemftlde  (alt-  o.  neoteatamentBchs 
Figg.  u.  Gruppen)  aoa  der  obersehwl» 

bischen  Schule. 
Bfldnisse:  MoUer,  WerfoMistsr 

15(;i ;  C.  Reyhing  1593. 

OlasmaleVeien :  Christus  am  Kreiu, 
in  Dürerschem  Geist  componirt  o.  ge- 
zeichnet. —  Wappen  der  Stadt  Bt^ 
born  (j.  Friedrichshafen)  1542(1)  nr- 
trettlich. 

Entwurf  so  efoem  TabkL  1488  (Qi 

„Schlössle'*  1552  (I  am  Eiofng 

eines  Gewölbes). 

Spital  1473  (1  Ober  der  Thor  der 
„DQrfUgenstnbe**). 
Stadtblbliotlidc  a.  Ratbb. 

Stadtthore  '  spg.,  obere  Thle.  152T 
Terändert ;  1  »37  E  bis  auf  eins  abgerisseo. 
~  Baadri,  Organ  1850,  98. 

WohnhAoaer  nfichtem  spg.,  mit  k 

Giebeln,  untergeordneten  Werthes.  Im 
V.  Scbadisthen  Hause  (Hafengasse)  ein 
Gewölbe  von  1502  (gemalte  I). 

Wandgemälde '  in  einem  Gemach 
mit  2  Kreuzgewölben  im  Reicbeoaaer 
^sp&ter  Ehinger  Hof  (j.  Festangihaa* 
nof)  an  der  Donaubrürke  (Propheten? 
u.  aUegorische  Figg.  von  sehr  vOrdi- 
gcr  Haltong)  E.  dM  14.  J.  —  Hotko, 
Malersch.  I,  281;  Mauch,  Sendscte. 
ISöö,  420;  Passavant,  Beitr.  1846,160; 
Waagen  162;  dessen  Handb.  1,  41. 

Fussboden  von  Fliesen  '  in  aelbci 
Gemach  14.  oder  15.  J.  ? 

Weikmannsches  Haus  einfache  Rau- 
1552,  mit  Erkern  n.  schOneB  Ttfetaagsa. 

In  einem  Saal  mit  Holzdecke  2'  h.  Bin- 
roen-  u.  Laubgewinde  mit  Vögeln  nod 
Thieren.  Die  angr&nzcnde  8'  1.,  6'  br., 
c.  10'  h.  Sseitig  geschL  Hauskp.  hat 
reich  proülirte.  durchaus  verproldete,  sich 
kreuzende  Rippen  u.  au  den  Wänden 
von  Brusthöhe  an  Malereien  (Darstelion- 
gcn  u.  BruRtbilder  aus  derhL  Geschichte 
auf  dunkelgrünem  weissgestimtem  Grand) 
vom  A.  des  10.  J.  —  O.  v.  M.  50;  W. 
164. 

FussbOden  ron  gepressten  FUeses* 
14.-10.  J. 

ZengliMs  ndt  Wafpea  voa  1622  ^ 


1)  An».  de§  Ciögglinper  Thors  b.  Grihi* 
eisen  u.  Hauch  26.  —  !2)  Probe  dn«.  11 
—  S)  Hastler,  Fliese  T.  9,  1 ;  T.  10.  — 
4)  Üa«.  T.  2,  2;  8,  2;  II,  2;  14,  1.  J; 
17,  1.  2;  18,  t.  2;  19,  1.  2;  20»  1.  2. 
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Ungenheim 

rn««MlMlBi  */•  H  IT  Ekuis- 
beim. 

K.:  Th.  r.  tl.  J.?  mit  jOogerem  Ober- 
geschoM.  — BtiUtim  €Almc9  3,  2, 

208f. 

1JhsIi¥Mp  U  M.  0  g.  5  V.  Kaschau. 

SoliL  —  Tseh. 
Unserrrauii  %  M.  iVA'O  v.  Wcitra. 

K.  spg.  Hk.    Im  Chor  DienstbOndcl 
nit  Wäst  statt  des  Kapitäla.  —  t.  8ak- 
I         ken,  ob  d.  Manhartsb.  125. 

TabkL  einfach  spg.  1525  (I). 
Qlasmalereien,  geringe  Beste. 

Vnter  BAtelielBi  4  St  OSO  ron 

Lanpheim. 

K.  Th.  r.  mit  Satteldach  i  daaüebrige 
1583  erneuert,  mit  einer  g:  8.Ep.  — 
Beschreib,  des  O.A.  Laoplieln. 

,  Tanfstein  g. 

\       Unter  Boletelnsen  l'/s  ;St.  A'O 
T.  Kflrtbgen.  . 

Beflchretb.  des  O.A.  Nfirtingen. 

Kp.  ausserhalb  des  Dorft  qig.  1493  t- 
Denkm.  in  Wttrtemb. 
Grabsteine  mit  Wappen  adliger 
[  Geschlechter. 

t  Oelberg  mit  den  Holzfigg.  Christi 

l  und  dreier  schlafenden  Jünger,  1814 

i  rcnovirt. 

;  Gemälde  (Maria  mit  S  Kronen). 

;  Ffk.:  Chor  angeblich  1593,  anschei- 

i       nesd  Uter. 

Unter  Dlatflnr«  l  H.  IF  t.  Eggen- 

I  felden. 

I  K.:  von  Theodo  II  erbaut;  vor  der 

Ampflüger  Schlacht  zerstört ;  von  Schwep- 

E ermann  wieder  hergestellt  —  I^ieder- 
ayer.  Yerhandl. 
i  Flügelaltar  spg.,  herilich.— Angab. 

I  Postzeitg.  1857;  Niedermayer,  Diöc. 

Unter  Eachenliaeli  2  St     PF  v. 

Spalt. 

K.  (tl86  t?),   sehr  alterthümlich, 
mit  ebenso  altem  Th.  —  Mittelfrftnk. 

Jahresbericht  25,  3. 

Unter  «rleshelm     H.  OSO  t. 

Gundelsheim. 
Pfk.:  —  Denkm.  in  Würtemb. 

Ghrabsteiue:  Burkhardt  von  Witt- 
Stadt  t  1442}  dessen  Bruder. 

Unter  Or«aibMli  M.  5IFv. 
Bruchsal. 

K.:  —  Micbaelekp.  auf  den  Berge 
beim  Dorf:  s.  Bruchsal. 
Unt^r  CarOnlnsen  i  St  iVO  ron 

Eschach. 

Sohl.  1564  (1);  The.  u  a.  zerstört.— 
Beschreibni^;  des  O.A.  Gaildorf. 


-  Unterkocheo.  533 

Unterliniis  b.  Spitz. 

Burg     sehr  verfallene  Ru. 
Unter  Melmbnclt  2  M.  WSW  v. 
schw&bisch  Hall. 
K.:  Glasmalerei  (Geburt  u.  Taufe 
des  Heilandes)  1575.  —  Denkm.  in 
Wflrtemb. 

L  nter  Smaammum  V/t  St  W  von 

Tübingen. 

Pfk.  spg.  1476-84  (1,1).  Der  »/.ge- 
schlossene Chor  hat  ftussere  Streben  u. 
Netzgewölbc  auf  Kragsteinen,  an  denen 
die  h'igg.  der  Apostel  angebracht  sind, 
da«  BtS,  keine  Streben,  der  Tb.  1  von 
4  Fialen  ningcbenes  ^ort  mit  spitzem 
Dach.  —  Bescbr.  des  O.A.  Uerrenberg. 
CBumfeflM»  g. 

Unter  lUrehbev«  VtM^'^m 

Ulm. 

K.  g.,  1  schiffig.  —  Laib  u.  Schwarz, 
Formen. 

Unter  BLnMncM  1  U.  OSO  t. 

Günzburg. 

Pfk.  S.  Martin  g.  15.  J.?  Ischiffiff, 
mit  starkem  4eckigem  Th.  an  der  N  6, 
des  '/»geschl.  Chors  c.  113'  rlioin.  lang. 
Die  7t  Seckigen  Dienste  des  allein  ge- 
wölbten Chors,  welcbe  nur  im  Polygon 
desselben  bis  zum  Fussboden  herablau- 
fen, haben  hohlprofilirte  Gesimse.  Die 
Streben  am  Chor  n.  an  den  Ecken  des 
Sch.  gehnn  obon  ins  üborpckstohrnde  4- 
eck  über  u.  schliessen  mit  Pultdächern. 
Die  N  S.  entbehrt  der  Fenster.  Der 
Th.  bat  1  Kreuzdach ;  an  den  4  Giebeln 
Lisenen  u.  mannigfaltige  Bogenfriese  v. 
Ziegeln;  schmale  h.  Fenster;  Sthcilige 
Sehalllöcher.  —  Augsb.  Beitr.  XVIL 
Taufstein  roh  g. 

Steinstatuen:  Pietas.  —  Barbara. 

Grabsteine :  Wilhelm  KnOring  f 
1503  kniet  in  voller  Rüstnng  vor  dem 
Cmcifix.  —  Conrad  ?.  K.  f  1534  dg). 
—  Maria  Reehenberg  f  1543  kniet 
vor  dem  Crucifix.  —  Ulrich  v.  Knö- 
ring  t  1527  dgl.  —  Dessen  Wittwe  in 
klOsteriiebem  Gewand. 

Holzstatuen:  S.  Nikolaus  u.  Eras- 
mus 5'  h.,  wOrdig.  —  2  Bischöfe  auf 
dem  linken  S.- Altar  3'  b. 

2  Altarflügel  mit  Gemälden  der 
schwäbischen  Schule  (Geburt  u.  An- 
betung der  Könige  mit  goldener  Luft; 
aussen  ^lariä  Tod  n.  eine  andere  Dar- 
stellung), schön. 
1  interkoehen  1  M.  0  y.  Essingen. 

Beschreib,  des  O.A.  Aalen. 

1)  Ani.  b.  l^Opp»  Oesterreich  2,  197. 
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Barbarakp.,  j.  Sefanle,  c  mit  UiUI  f 
Altar. 
PTk.:  dior  iL  Th.  fp 

Unter  IiateMiMP  r/»U.  80  von 

Bamberg. 

Dorfk.  mit  einfftchen  g.  Fenston,  im 
Innern  renovirt  ~  Annieu,  Ansager 

1,  138. 

GrabBteiiL 

Unter  Idlmburfr,  Vorstadt  ton 

■chwäbisch  Hall. 

S.  Urban  rü.  I  schiffig  mit  Holzdecke, 
dseitig  geschl.  Apsis  o.  Th.  Die  Apsis 
odt  Bp&terem  ?  spitsbo^gem  Gewölbe  hat 
einen  Rundbogonfries,  eigpnthümlich  ver- 
sierte Lisenen,  aussen  au  den  Fenstern 
einen  Löwen  a.  einen  kolossalen  Fisch. 
Fenster  n.  Thoren  sind  rundbogig.  — 
Denkm.  in  Würtemb.  S4 ;  Merz,  Ueber- 

Sobnitzaltar  (Geburt  u.  Anbetung 
der  Könige,  vergoldet)  mit  Hügelgc- 
railden  ans  der  ulmer  Schule,  spg.  A. 
des  16,  J.,  kl.,  Gf'fühl  innig,  Motive 
ansprechend.  —  Gnineisen,  Beschreib. 
418  ;  Waagen,  Dentschl.  2,  112. 

14  Gemälde  aus  der  Ulmer  (zum 
Thl.  Zeitbloms)  Schule  1491  etc.  (4 
Bilder  aus  dieser  K.  erhielt  lb44  der 
Stuttgarter  Alterthnmsrerein  nur  Auf- 
bewahrung). —  Grünciscn  u.  Manch-, 
Schorns  Kunstbl.  IS43  S.  3:)1, 

IJiiterinala  dicht  bei  Meran. 
Eggers,  Tirol  137. 

Mari&  Troetk.  rfl.;  S  Portal  s^fL  \W 
Vorhalle  modern.  1  schifiig  mit  Sseiti^m 
Schluss-  u.  Tonnengewölbe.  An  einer 
Laugseite  1  Th  mit  Euadbogeufriesen. 

Fffc.  spg.  1440  emenert,  mit  r.  Re- 
sten? Hk.  mit  4cckigen  Schäften,  aus 
denen  die  Bippeu  der  einfachen  Stern - 
Mirfllb«  harforwachsen.  ifacb  4eckiger 
Tk  nik  Satteldach. 

Hilter  MeHUssesi  V4  M.WNWr, 

Lechfeld. 

K.Th.  r.;  Chor  spg.  £.  des  15.  J.; 
Seh.  schliehl  17.  J.      Angsb.  Beiträge 

»r.  32. 

Eolzso. :  Christas  im  Elend  mit 
trefflichem  Kopl^  Obrigens  an  byzan- 
tinische Kunst  gemahnend;  MRrlief- 

figg.  (Heilige)  vom  1501  f  Choraltar, 
■Mia«. 

WwUmw  •■fc^iwisehm  TOvii  n.Nagy 

Enyed. 

K.  ff.  Bo.  mit  geradgeschL  (ü.  ?)  Chor. 
—  HtUIer,  r.  190. 


IJsiter  Otterliiktfli  */»  II»  Qf^H 

V.  Rottenburg,  Bayern. 
Ohor  der  K.  sps.  ^  IHedermayer. 

Unter  ReffealMMli  *U  St  SSW 

V.  Langenburg. 
Krypta,  im  II.  J.  an  das  Bbthn 

Worzburg  von  der  Kaiserin  Gisela  ge- 
schenkt, j.  Keller  des  Pfsirrhofs,  r.  recht- 
eckig, z.  Till,  verbaut ,  mit  gurtenlu-ien 
Kreuzgewölben,  die  auf  2  Keihrn  Pfl. 
mit  roh  trapezförmigen  Kämpfern  ruhen, 
t  ebenso  geformtes  im  Keller  liegendes 
Kapit&l  vom  E.  des  II.  J.?  hat  palniet* 
tenartigeu  lUattschniuck.-  Kugler,  Bau- 
kunst 2,  493  i  Deutsch.  CorrespondeubL 
4,  34. 

Unter  WtMmmUm^U  1  IC  0  y.  Ysl* 

hingen. 

Fraaenk.  auf  dmn  ffirehhof  g. ;  1028 

erweitert  Q\.  Ru.  .mit  unten  4-,  obe« 
Beckigem  Th.  Sch.  ohne  Gewölbe;  Chor 
ohne  Dach.  —  Denkm.  in  Würtemb.; 

Memminger,  Jahrb.  1'53()  H.  2,  S.  \f>'\ 
vgl.  Schwab.  Chronik  v.  lü.  Oct.  l^H». 
Grabsteine  14.-17,  J.,  verwittert 

Unter  Sehstülthelssi  2  St  Nf. 

Bopfingen. 
K.  g.,  ischiffig.  —  Laib  u.  Schwan 

Formen. 

Usitei*  00li*ssti«rr  2V'4  M.  0  ven 
LandsLerg,  Bayern. 

K.  '  r.  IschiMger  fiachgedeckter  Inf- 
steinban  mit  Lisenen  u.  Bogenfrics  la 
der  Varunden  Apsis  «.  ausgekraptcm 
ZopflhOmirlien  am  W  Giebel,  5<>'  rb.  1. 

Ussterscliapr  ',4  M.  IFA  W  v.  Mer- 
gentbeim. 

K.  15.  .1  ;  tr.lT  sehr  erweitert.  Der 
Chor  befindet  sich  im  Th.  —  Wirtenb. 
Franken.  Zeitschr.  4,  1,  40. 

Grabmäler:  Kitter  Eberhard  von 
Rosenberg  t  1'>H>  u.  seine  Frau  Aon* 
v.  Dienern  |  1508  kniecn  vor  deo 
Crucifix ;  Ritter  Albrec  ht  v.  Roseiiberg 
•f\hl2  u.  seine  Frau  Rosina  Sttlberin 
V.  Buttenheim  f  1 501)  kuieen  vor  den 
Oekreojrigten;  JOig  WoUr  Mmcl 

Wasserburgr  mit  Then.  M.  des  U'- 
J. ;  noch  bewohnt  —  Gottschalck,  Bar- 
gen 6,  143. 

Unter  MiWMitepr  1  St  5IF  v. 

Nagold. 

AlteB  SoU.  —  Denkm.  in  Wflrtemb. 
Unter  UlebwaraMlip.  Schwsrsaeh 

b.  Deggendoil 


1)  Abb.  im  Überbayer.  Archiv  10, 26k 
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Vnter  71  ■  Ii  tag  in  I  SL  SO  von 

.FlieningeQ. 

Beschreib,  des  O.A.  Stuttgart 

K.  dnfiieh  spg.  1489  (I),  mit  Vs  Becki- 
gem Chor. 

Rathh.  1559.  Dahinter  i  steinerner 
Ziehbrunnen  TOn  1555  (1). 

Wohnhäuser,  mdsfc  M8  der  Zeit  von 

1550- 1620  (1,1). 

IJistervas  '  i  M.  .Y  v.  Chur. 

Faber,  Lexikon  (Art.  Graiibündcn). 

S.  Gatidentliui ,  kathol.  K,  „sehr 
•lt." 

Veste  Neaenbui^  (9.  J.),  seit  dem 
16.  J.  TrQmmor. 

ITnfer  WimM  i*f»  NNO  t.  Brisen. 

K.  —  Tirol.  Beitr.  7,  42. 
Kttohanmeierhof  der  Brixeoer  Bi- 
sehOfe?  —  DffL 

Unter  UftlbUw  i  BL  NW 

Herzogenburg. 

IL  spg.  1511—19  (I^).  —  T.  Sacken, 
•b  d.  Wald  155,  Note. 

Wand-Tabkl  spg. 
Untenwll  VtM.NNlVy.  Leutkirch. 

K.  g.  tscMlSg  mit  Sterngewölben.  — 
Laib  u.  Schwarz,  Formen. 
Vnteraell  IVt  St.  A'H'  t.  WOrz- 
burg. 

Prämonstratensernonnenld.  1 1 60 
hierher  verlegt;  1525  zerstört;  TOm  Bi- 
schof Juüub  (1013  t  IÖ17)  neu  heg.; 
nadi  1984  toU.;  nur  der  spr.  .STh.  mit 
4  Bogenfriesen  u.  deutschem  Bande  steht 
noch,  des  Daches  beraubt,  vom  ersten 
Bm;  die  IschiiSge  K.,  der  Kreuzgang 
u.  1  Kp.  A.  des  17.  J.  — Heller,  Reise- 
himdb.;  Niederrhein.  AnnaL  lS5ü,  ll2ff.; 
Kiedermayer,  Wirzbg.  76. 
Unter  Zeyrln«  o.  V«  ^  SO  TOn 
Ober  Zeyring. 

Schi.  Ilanfelden,  aholidl  dem  so  Ga- 
belkosten, aber  regelmässiger.  —  Cen- 
tralcommiss.  IS58,  296. 
Unzniarkt  2',»  M.  fV  v.  Judenburg, 
8.  Frauenburg,  Fnwendorf,  S.  Georgen, 
S.  Johann,  8.  Loieoxen,  Scheifliog,  Teu- 
fenbech. 

B.  Ffig^^ilowit  BcbHobtspg.;  im  1S.J. 
ganz  emeaeit  IschifBg,  ohne  Streben. 
Im  Chor  dnlsdi  hoblprohlirte  Kippen 
mf  Kragsteinen.  —  Haas,  Notiseal859. 

Sehl.,  Ru. 
Urmeh  2^«^  0  t.  Reutlingen,  siehe 
Dettingen,  HlUiriiiinea,  NenliMi,  Witt- 

Denkmäler  in  Würtemb.;  Merz, lieber- 
Sicht  1&45  S.  378. 


S.  Amanduak.  f?pg.  1 170—99.  Ischiffig, 
mit  Statueu  an  den  Streben.  —  Die  JKk. 
S.  Amandi  zu  Urach  1817;  Laib  ond 
Schwarz,  Formen. 

Taulstein  '  reich  spg.  15 IS  von 
Heister  Christoph  Statovarius  Id.  i. 
BiUlliauer),  Bürger  von  Urach  m,  8- 
eckig,  4'  h.,  mit  8  tüchtig  gearbeite- 
ten Brustbildern  alttestumentUcher  Per- 
sonen. 

Kanzel  spg.,  wahrscheinlich  vom 
Meister  des  Taufsteins,  mit  den  Figg. 
der  4  Kirchenväter  und  des  Kanzlers 
Gerson  in  5  Blenden,  sowie  zweier 
Bischöfe,  eines  Pabstes  u.  Mönches 
an  den  Pfl.;  der  Deckel  ans  spitersr 
Zeit. 

.  Betstuhl'  Herzog  Eberhards  im 
Bart,  TOn  Eichenholz,  prachtvoll  spg. 
1472  (I),  mit  den  Figg.  der  hl.  Petrus 
IL  Barbara  an  den  Seiten  u.  einem 
KeNef  (der  trunkene  Koah)  an  der 
Brüstung  des  Betsdiemeb;  jetrt  in 
Stuttgart 

Olasmalerei  (S.  Oeoxg  mit  dem 
Drachen)  *  an  1450;  besoiftdigt 

Chorherrnstift  1477  von  Eberhard  in 
Bart  gest.,  i.  evangelisches  Seminar. 

Bnrg  *  Hobenoracb  spg.  15.  J.,  sehr 
ausgedehnte  Ro.  mitThen.  u.  Gewölben. 
Der  Saal  1474  {siel)  im  ausgeprägtesten 
u.  glänzendsten  Rnss.  hergestellt  pass- 
ier). —  Qottsehalck,  Borgen  5,  38,  nit 
Titel  vign. 

Marktbrunnen  ^  spg.  4seitig,  c.  25'h., 
mit  durchbrochener  Pyramide  u.  vielen 
Figg.  (unten  Königsbrustbilder  und  der 
Meister  mit  Meiscl  u.  Klöpfcl,  weiter 
oben  4  Ritter  unter  Baldachinen,  an  den 
Pfl.  4  Knappen,  unter  dem  Helm  S.  Chri- 
stophorus  mit  dem  Christuskinde),  von 
Meister  Christoph  Statovarins? 

Schi.  g.  1411  halb  von  Holz  erbaut; 
der  Kittersaal  („die  güldene  Stube")  mit 
fergoldetera  Sdinitcwerk  n.  Wappen  ▼. 
Herzog  Elierhard  im  llart  erbaut. 

Reliefblldniss  im  goldenen  Saal 
(Graf  Heinrich  Wirtenberg  in  Le- 
Densgrösse  f  1519)  wahrscheinlich  von 
Heinrich  Schickhart  —  GrQneisen  n. 
Mauch  S.  75. 

Spital  1480  gest 


1)  Heideloir,  Ornamenlik  7,  T.  7, 
2)  -Nbb  da».  4,  T.  2-8.  —  S)  z.  Tbl. 
abgebildet  b.  Eye  u  Fslke  H.  19.  — 
4)  1  Kapital  h.  lleidclolT,  Ornament  6, 
T.  4.  -  S)  Abb.  im  9.  Wirleab.  Jahres- 
beft. 


Digitized  by  Google 


Urschalling  —  VÄrkony. 


VMMMBff  1  M.  8W  T.  Fnnoi- 

ehiemsee. 
K.  r. 

Statne  (dnistas)  g.  —  Sighart, 

Kunst. 

Wandgemftlde  r.,  übertüncht  1  — 
Dessen  Gesch.  200. 
Vrfierii  3>/4  M.  5  r.  AltorL 

K.  S.  Columban. 
Uraprlav,  Pfarrei  Steingaden. 

K.  sp&t  ü.  Pfl.Bs.  mit  3  halbrunden 
Apsiden.  —  D.  Con«8p3iatt  8,  131, 

Note  (Marggraff). 

IJrsprIns  2  /4  M.  NNW  r.  Ulm. 
Benediotbierkl.  1127  gait  Die  alte 

K.  neuerdings  abgerissen. 

Urvesen  V;^  M.  WN  W  v.  Hermann- 

fltadt. 

Bergk.  unbedeutend  r. ;  fast  unver- 
ändert erhalten.  Pfl.Bs.  ohne  Quersch., 
nlt  rechteckigem  Chor  u.  4eckigem  Th. 
vor  der  W  S.,  c.  lüO'  1.  Je  5  Arcaden 
mit  4eckigen  Ffl.  Gewölbe  in  den  S.Sch. 
Holsdaeken  In  den  übrigen  R&umen.  A' 
8.  ohne  Fenster.  Sacristeithür  im  Klee- 
bogen überdeckt  —  F.  Müller,  r.  Styl 
184. 

UMterlInK  *  2M.  IKt.  LMudaa  (8H. 

SO  V.  Regensburg). 

Eirohlein  spg.  —  Niedennayer,  DiOc. 
8.  495.  526. 

Wand-TabkL  spg. 

Grabstein  15.  J. 


Lampe  spg:  eftne  bwoalBwn  KiBrt» 

Werth.  , , 

Sohnltzaltar  '  von  1488  flril  telefc» 
Bter  sehr  geschmackvoller  späteste. 

Architoktnr,  guten  Statuen  (in  derM. 
die  beiden  Johannes  ;  zu  den  Seiten  S. 
Florian  u.  1  anderer  Heiliger;  in  der 
reichen  Brkrrinung  Christus  am  Kreor. 
Maria,  Juhaunes,  Petrus,  Paulus)  ood 
mehr  durch  naive  Aaffiwtiiiig  ali  anrcih 
reine  Au^führnn^  ausgezeichneten  Re- 
liefe (auf  den  Flügeln  in  reich  ge- 
schniUter  Vmfkssung  4  Scenen  aai 
dem  Leben  der  beiden  Johannes ;  auf 
der  Staffel  der  Salvatorkopf  u.  2  Wm- 
pen)  aus  der  Landshuter  Schulet 
Aussenseiten  der  Flügel  hat  iiM  ■■• 
berufcno  Hand  übertüncht! 

IJtvch  bei  Bruck  an  der  Mur. 
S.  Ulrich  spg.  kl.  K.  mit  Haupt-  «. 

N  S.Sch.     Die  Rippen  wachsen  au? 
Diensten  heraus ,  die  im  Chor  xierliche 
Basen  haben.    Die  Streben  ahid  unlea 
durdibrochen ,  iO  dasa  äussere  Durch- 
gänge entstehen.  —  Haas,  Notieen  l'^öS. 
So.  u-  Bilder  in  der  K.  u.  Jf' Vor- 
halle. —  Beieber  Sebuniek  tmi  Qlai- 
malcroicn. 

Vt«eii4»rf  V»  M.  SO  Manerki^ 

chen. 

8.  Florian  in  der  Nähe  dei  Orln: 

Schnitzwerke.  —  Tsch. 
K.  urspr.  g.  1389.  —  Tsch. 


V. 


▼fOte-ntwayii«  18  U.  r  Her- 

mannstadt. 

Burg  der  Corriner,  Prachtbau,  zum 
Thefl  Ton  Jobann  Hunyad  15.  J.,  %,  Thl. 
Ton  G.  Bethlen  erbaat;  1817  beifeetellt. 
—  Tech. 
XVeflkoo. 

VAlhlücen  S'A  M.  NW  t.  Statt- 
gart, s.  Ensingen,  Grosssachsenheim, 

xiTussdorf,  Obermbci^,  Rieth. 

Denkm.  in  Würtemb. 
Stadtk.  1513. 

Marktbrnnnen:  Bfittne  eines  Grafen 
oder  Hcrzoffs  von  Wirtenberg  mit 
Wappenschild. 

Steuurtatae  (B.  Petnu)  in  derYor- 
•tadt  Emweibiageo. 


TnllilitKen  P/4  M.  SO  v.  Stuttgart, 

s.  Mühlhausen,  Rohr,  Unterriexingen. 

K.  Chor  g.;  Sch.  E.  des  16.  J.  — Be- 
schreib, dea  O.A.  Stattgart. 

Valeasla  Vs  M.  NW  Keaeobaift 

Schwei«. 

K.  g.  1505.  —  Ungewitter,  Geographie. 
SchL  1158.  ^  M. 
YftrlBSeü  8.  Yöhringen. 

ITi^rkonj  %  St  JVO  T.  Bös. 
Pfk.  g.  14.  J.?  ItebHBger?  Bmch- 

steinbau,  im  Innern  üS'  1.  Der  3seitig 
geschl.  Chor  hat  ausgekragte  nu»de 
Dienste  mit  Laubkapitälem,  eiuAMbei' 
atheilige  Fenater  mit  ana  Spiaaeft  I*- 


1)  Ab.  I».  Jacob,  Kumt  T.  6. 


VÄrkony  -  Yiktring. 
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MMetem  Masswerk  u.  schrägen  Gewun- 
den. Das  Sch.  mit  schhinkpn  in  oinfa- 
cben  Giebeln  endigenden  Streben  ist 
inseii  Biodflfiilsirt.  Dar  46ekige  W  Th. 
hat  }  den  Seckigen  Helm  umgebttide 
Nebeuaufs&tze.  —  Ipolyi,  Schtttt 

Reste  von  Wandgemälden  am  In- 
nern u.  Aenssern  unter  der  Tüncho. 

▼•IMronn  2  St.  Wy  W  v.  Fürth. 
Sobnitzaltar  (S.  Barbara)  mit  Fltt- 
gelgemälden  (4  Heilige)  prachtToIL  — 

V.  Eye,  Reisestudien. 

Vf^fdeii  2'  ,  M.  SSO  v.  Landshut. 

Ffk.  spg.  2.  U.  des  15.  J.  mit  hcrr- 
ttekeni  „Spitsthurm".  —  Sigfaart,  Kaust 

WMmm  4V4  M.  WNWr.  Amhn§. 
Mittelfränk.  JahrealMr.  19.  21;  25, 

XIV— XVI. 

Hauptk-  (vor  912)  z.  Tbl.  „sehr  alt"; 
im  17.  u.  IS.  J.  bedeutend  reparirt.  Der 
Ohor  mit  zierlichem  g.  Gewölbe. 
Tanüstein  g. 

SolmttBaltar  (Maria  auf  dem  Halb- 
mond, von  Engeln  gpkrünt,  darüber  5 
U.  Frauen  j  in  der  Staffel  die  Brust- 
Ulder  Ton  Heinrieh  H  a.  Kunigunde) 
mit  Gemillden  (auf  den  Flügeln  der 
leidende  Heiland  u.  die  Schmcrzens- 
mntter;  Oelberg,  Domenkrönung,  Geis- 
selang, Kreuztragnng;  Verkündigung, 
Gebart,  Anbetung  der  Könige ;  auf  den 
FlQgeha  der  StaÖ'ei  die  12  Apostel, 
Chxutas  n.  Paulas)  angeblidi  1367. 
Sehl,  Amthaus,  14S1;  erweitert  1541. 
Stadtonaaem  u.  The. 
▼•Ilm  s.  Wellim. 

irellbers  l'/sM.  OSO  r.  schwtbisch 

Hall,  8.  Stückenburg. 

Beschr.  d.  O.A.  Hall 

K.:  Chor  g. 
OrabmAler  derer  t.  Yellbeig  15. 

n.  IC.  J. 

Solmitzaltar  (S.  Martin),  mit  Oel- 
fcrbe  flberschmiert 

Glasmalereien,  anscheinend  aus 
der  Geschichte  derer  v.  Vellbcrg. 

SohL  g.  mit  Zinnengiebeln  u.  4ecki- 
fem  Thorlh.;  nach  der  Zerstttimtg  tob 

1523  emeaert  1515. 

Venedis  b.  Pfrcimdt. 

Kp.  romanisirend.  —  Niedermayer, 
Diöc.  527. 

Altarwerk  unbedeatend  spg.,  kL 
Yerduii  =3  Virten. 

VeMlIa  3  M.  5  g.  JV  r,  Nauzig. 

K.  g.  mit  ischiffig  polygonem  Chor.— 
Schnaase,  Gesch.  5,  207. 


Veapram  TV^  M.  5  v.  Ohv,  siehe 

Casaccia,  Soglio. 

«Senweiethorm"  sehr  alt,  rund.-- 
Faner,  Lexikon. 
TeMKprini  OVs  M.  SSO  v.  Raab, 

s.  Felsöörs,  NagA'vaszony,  Zircs. 

Eitelberger,  Bericht. 

Dom  H.  (so  die  Pfl.Arcaden) ;  Chor  g. 
14.  J.  (?)  mit  3seitigem  Schluss  u.  Kreuz- 
gewölben; Krypta  '  spg.  3schiffig,  ll'l., 
im  O  flach  3seitig  geschl. ,  mit  schlan- 
ken Seckigen  Pfl.,  aus  welchen  die  durch- 
weg gleichen  II"  hr.  an  den  Ecken  tlach- 
ausgekehltcn  Hippen  der  spitzbogigen 
Kreuzgewölbe  henrorwachsen ,  während 
sie  an  den  Wänden  auf  einfachen  Krag- 
steinen ruhen.  Die  übrigeu  Thle.  der 
K,  einer  äschifflgen  Bs.,  gehören  ^nem 
spiltcren  Umbau  an. 

Reste  des  lO'J'J  t  &lten  r.  Doms  S 
Michael  an  der  Mauer  einer  Domherrn- 
Wohnung. 

Giselakp. '  (irrthümlich  als  Rest  der 
alten  Domk.  betrachtet)  rü.  42'  1.,  lü'/j' 
br.,  13' h.,  mit  3  Kreuzgewölben,  durch- 
weg gleichen  gefast  4eckigen  Rippen  auf 
Laubkragsteiueu,  Schlussstcineu  mit  Re- 
liefs.   1772  restauirt 

Wandgem&lde  in  den  Schildbögen 

(die  Apostel  in  Lebcnsgrösse,  bis  aut 

2  *  flbexmalt)  ,^.t*  13.  J. 

Rtu  einer  kL  K.  in  derontenn  Stadt, 

j.  Gartenmauer, 
^^^yi^y  s.  Vivis« 

Ylehofem  Vs  M.  NWr.  Pölten. 

SchLKp.  spg.  1463  (I).  Ischiffig  mit 
niedrigerem  Vt  Chor.  Das  3jochige  Netz- 
gewölbe des  Sch.  ruht  auf  runden  Dioi' 

sten  mit  gegliederten  Kn.lufcn ;  die  Rip- 
pen des  Stemgewölbes  im  Chor  laufen 
dIb  zum  Kaftims  herab.  Der  etwas  jün- 
gere ir  Th.  ist  oberwärts  zopfig.  — 
Wien.  Belichte  3,  190-94  (Lind). 
l^ierSel  \,  M.  SO  v.  Taus.  ' 

S.  Wenzelskp.      St.  vom  Ort  r.  ?, 
wahrscheinlich  zum  Andenken  des  1040 
von  Herzog  Bretislaw  erfochtencn  Sieges 
erbaut.  —  Centralcommiss.  1*^5(3,  148. 
Vlktrln«  ^ ,  M.  N  W  v.  Klagenfurt. 

K.  der  1142  gest.  Cisterzienscrabtei 
spr.  1200  oder  1202  f;  Th.  am  N  S.Sch. 
jünger?;  Chor  g.?  14.  J.?  Kreuzförmige 
Pil.Bs.  mit  3seitig  geschl.  Chor.  Arca- 
den  n.  Fenster  rnndbogig.  Kreozanne 
jetzt  durch  angebaute  Kpp.  ersetzt ;  )V 
ThL  abgerissen.  M.Sch.  urspr.  mit  üolz- 


1)  Ab.  b.  Bitelbergir.  -  1)  Ogl.  — 
S)  Abb.  in  Centraleommiis.  1856,  185. 
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5S8  Viktring  - 

decke,  j.  mit  Tonnongewölbe.  —  Cen- 
tralcommisa.  1856,  122. 

Grabstein  in  einer  kleinen  S.Kp. 

zum  hl.  Grab:  Abt  Gerhard  II  (f  14fi6) 

8pg.  IKil  (I).  —  CuntralcommissioD 

IS58,  273. 
Olasmalerelen  14.  J. 

Kreuzgang  zerstört! 

Herzogsstahl  auf  dem  Zollfeldc,  1414 
zuletzt  benutzter  Huldigungsthron  der 
F'ürslen  Kilmthens.  —  Tsch. 

Schi.  Maria  Loretto  in  der  Nähe.  — 
Tsch. 

¥ll»Kos       M.  OiVO  V.  Altarad. 
Sohl,  Ru.  -  Tsch. 

Vllinch  4»H  iM.  }V  v.  Klagenfurt,  s. 
Finkenstein,  Hciligenstadt,  Landskron, 
Mariagail ,  Milstadt ,  Os^iach ,  Radnigg, 
S.  Hcrraagor,  Spital,  "Weissenfeis. 

Ccntralcommiss.  1S5Ü,  125;  1S58,  123 
—  130;  Primisser  u.  Hormayr  366— 
372. 

Hinorltenk.,  j.  Militärmagazin,  0.  oder 
frg.? 

Stadtpfk.  S.  Jacob  (134S  durch  Erd- 
beben zerstört)  Unterbau  des  Tb.  rü. ; 
das  Uebrige  spg.  15.  J.  Kp.  an  der  SO 
8.  1462  (I);  W  Empore  gest.  v.  Weis- 
beriach  (t  14S4):  Kp.  an  der  N  S.  1482 
(I);  Kp.  an  der  iVO  S.  vor  1517;  Chor 
1785  neu  aberwülbt.    lik.  mit  3seitig 

?;e3chl.  Chor  u.  l  Th.  vor  der  IKSeite. 
m  Sch.  6  Joche ,  wovon  das  W  der 
Musikchor  einnimmt.  M  :  S  :  J  =r  21)  : 
2Ü  :  19'  wien.  Schafte  rund  mit  runden 
h.  Sockeln  u.  schaftriugartigen  Gesimsen. 
Die  gedrückten  Nelzgewölbe  ruhen  an 
den  Wänden  auf  Kragsteinen.  Die  meist 
3thciligen  Fenster  haben  spg.  Masswerk. 
Die  2  S.Portale  sind  von  1551  u.  52. 
Das  von  Quadern  erbaute  Erdgeschoss 
des  Th.  mit  Ecklisencn  u.  Spitzbogen- 
friesen ist  mit  der  K.  durch  eine  ton- 
neugewülbtc  zu  den  S.S.  in  Spitzbügen 
geöffnete  Vorhalle  verbunden  (obere  Ge- 
schosse zopfig). 

Taufstein  von  weissem  Marmor  g. 
14.  J.  V  Sccki^.  mit  den  Apostelbrust- 
bildem  in  Spitzbogenblenden. 

Kanzel  von  weissem  Marmor  Rnss, 
1555  (1),  vom  Stammbaum  Christi  mit 
gut  gearbeiteten  K&pfen  umschlungen; 
oben  Reliefs  (Loben  Christi  von  der 
Verkündigung  bis  zur  Auferstehung); 
an  der  Treppe  eine  zierliche  Sl.  Ga- 
lerie.   Schalideckel  von  Holz  Jünger? 

Denkm&lcr  meist  von  rothcm  Mar- 
mor: Georg  Leininger  zu  Ilardcck  f 


Villeneuve. 

1417,  Ritterbild  mit  Schild  u.  Banner 
von  weissem  Marmor. 

Ritter  v.  Weisberiach,  Herr  zu  Ko- 
belstorf,  Stifter  der  Porkirche,  mit 
Banner  u.  Schild,  j  14S4,  von  fleissi- 
ger  geübter  Hand. 

Sigmund  von  Dietrichstein  t  '•'»^^ 
in  voller  Rüstung  mit  schönem  offe- 
nem Gesicht,  vorzügliche  Arbeit, 

Christoph  von  KhcvenhflUer  t  155" 
kniet  im  Harnisch  mit  seinen  2  Frauen 
vor  dem  Kreuze.  Relief  mit  architek- 
tonischer Umrahmung. 

Sigmund  v.  Khevenh.  f  (oder 
52?)  Ritter  mit  langem  Barte. 

Sigmund  v.  Khevenh.  t  1561  im 
Hanjisch  mit  Si)eer  u.  Banner. 

Ein  Khevenh.  ohne  nähere  Bezeich- 
nung, geharnischter  Greis  mit  aus- 
drucksvollem langbärtigem  Kopf.  Mei- 
sterlich gearbeitet. 

Martin  Siebenburger  t  '570,  gering. 

Georg  V.  Khevenhüller  kniet  mit  2 
Frauen  u.  7  Kindern  vor  dem  Gekreu- 
zigten. 1580  von  Ulrich  Vogelsang 
verfertigt  (I),  kl.,  aber  kunstvoll  und 
mit  grusster  Sorgfalt  ausgeführt,  zum 
Tbl.  vergoldet. 

Andreas  Seenus  v.  Freydenberg  t 
1581  kniet  geharnischt  mit  seiner  Frau 
u  2  Töchtern  vor  dem  Kreuze.  Mit- 
telmiissigc  Arbeit. 

Andreas  Puggl,  Bürger  zu  Villach,  t 
151M),  kniet  mit  4  Weibern  u-  6  Kin- 
dern vor  dem  Kreuze.  Weisser  Mar- 
mor.  Aussen  an  der  K. 

Betstühle  spg.  schön  geschnitzt 
1464  (1). 

Gemälde  an  den  Thoren  des  Orgel- 
kastens (Maria,  S.  CScilie)  16.  J. 

Glasmalereien  (Stifter  u.  Wappen) 
meist  16.  J.  Reste. 


Haus  der  Lciningcr  zu  Ilardcck  spg. 
1526  (I). 

Pfarrwohnung?  über  der  zur  PfV. 
führenden  Treppe  15.  oder  16,  J.  mit 
Erker,  Eckthürmchen  u.  Heiligcnstatuen. 

Wlllrneiive  4  M.  SO  v.  Losanne, 

s.  Chillon. 

S.  Paul  '  spg.  1510  (I  am  Gewölbe) 
mit  älteren  Rosten?  4cckigc  Pfl.  mit 
einfachen  Gesimsen;  an  den  Wänden 
Kragsteine;  Th.  13.  J.?  mit  h.  Dach. 


1)  Gr.  h.  Wiebeking,  Bnukande,  T. 
61;  Details  bei  Blavignac  ^  histoirc 
T.  40*. 


irilllnsen  6  M.  Oy.  Freiburg  i.  B., 
8.  Burgberg,  Kürnach,  S.  Georgen,  Wal- 
te. 

Baden.  Sduiften  t,  49  (Z«B);  2,  ist. 

Altstftdter  K.  ? 

Gk^ttesaokerk.  Chor  „sehr  alt"}  Lang- 
bans  0.  The.  r. 

Kp.  am  Anger  Chor  l  ino  gegr.;  Kp. 
1453  f  .  —  Urkunde  in  Oberrh.  Zeitschr. 

S,  477. 

MtLnster,  Stadtk.,  nrspr.  rü.;  Chorg.; 
2  The.  reich  g.  mit  einer  Uhr  von  1420; 
S.Sch.  nach  i  spg.  umgebaut;  M.Sch. 
mit  flacher  zopfiger  Scbnörkeldecke ; 
Portal  „r."  —  Bader,  das  eheraaL  Stift 
S.  Georgen  iu  Villiogeu  1S44.  8. 

Stelnkaazdl  g.?,  mit  Relieft  ans 

der  Passion;  am  Fasse  Christus  und 

Johannes,  ferner  der  Meister  des 

Werkes. 


FranidsoanerJd.  (1265),  j.  Waisen- 
haus. 

Gebäude  in  der  vorderen  Strasse  „Ton 

urältcstom  Gepräge." 

Johumüterhaus  kurz  vor  1257  gegr. 
—  Oberrhein.  Zeitsckr.  6,  112. 

Rathh. : 

Kelch  von  Gold  eiofach  1262  (I).— 
Zell. 

2  Stadtsiegel  TOn  Silber  15.  nnd 

16.  J.  —  Zell. 

Thore  u.  Mauern. 
UnoUnerkL  1278  gest. 

irilsblbiirK  2V ,  M.  SO  t.  Landsknt, 

8.  Aich,  FratteuAattling,  Gaindor^  Yils- 

sattling. 

Kiedermayer,  DiAcese  S.  495. 

Pfk.  spg.  um  1450?  Mächtige  Hk. 
mit  Ischiragem  Chor  u.  hoch  anfstroben- 
dem  reichem  fV  Tb.,  der  durch  eine 
Zopfkuppel  entstellt  wird.  Im  Beb.  5 
Joche  mit  S.Kpp.,  rechteckige  Schafte 
mit  gefasten  Ecken  o.  Vs^tmden  Dien- 
sten, die  auf  „wulstfönnigen''  KapitAlem 
die  Rippen  der  Netzgewölbe  tragen.  Die 
Orgelbahne  mit  interessanten  Details 
nnt  auf  zierlichen  Pfl.  Aussen  leichte 
Strebepfl. 

Grabsteine  15.  J. 

Spitalk.  spg.  1460,  kl.,  von  sehr  an- 
spraehenden  veilüUtnissen. 

Vllaeek  2'j  M.  JVg.  W  \.  Arnberg. 

K:  Chor  spg.  1412.  —  Niedermayer, 
Diöc 

XMMi  spg. 
WIlMltoren  2'  ,  M.  WNW  v.  Passau, 
s.  Aldersbach,  Aunkirchen,  Göttersdori^ 


-  YiaiM.  ft0 

Ilausbach,  Hilgartsberg,  Hochhtt%  Uofr 
kirchen,  Kriestorf,  Ortenburg. 

Marienkp. ,  ScnwaRenstaner  Kp. ,  j. 
Kuhstall,  1474. 

Grabstein  *  des  Stifters  Kitter  An- 

dreas  Schwarzensteiner  auf  Engiburg. 

Pfk.  g.? 

Rundkp.   ausserhalb   des   Ortes  r., 
ähnlich  der  zu  Alteufurth.  —  Grueber, 
Charakteristik  8.  198. 
VlIsButtliii«      M.  y\0  v.  YilsU- 

burg,  s.  Reichlkofen,  Seyboldsdorf. 

K.  spg.;  an  den  Laugseiten  r.  Rund- 
bogenfriese.  —  Niedermayer,  Diöc.  S.  254. 
495  ;  Augsb.Postzeitg.lH55,  Beil.  8.640. 
Statuen  (Maria;  S.Martin). 
Sohnitzaltar  g.  mit  FltlgelgemftldeB 

auf  Goldgrund. 
Vlnee  (Podwinetz)  V*  ^-  von 
Jnngbunzlau. 

Kp.  (ehemals  Pfk.)'  sehr  reich  rfl. 
2.  U.  des  13.  J.?  Ischiftig  mit  ange- 
bautem Vi  Chor  0.  IPEmpore,  im  Innern 
42'  1.  Das  □Sch.  hat  eine  Heizdecke, 
die  übrigen  lULume  sind  gewölbt;  dock 
hat  nur  noch  die  unter  der  Empore  ge- 
legene Vorhalle,  welche  ebenso  br.  und 
so  1.  alsdasSch.  ist,  ihre  auf  einem 
5'  starken  Pfl.  ruhenden  Gewölbe  be- 
halten, während  die  der  Empore  u.  des 
Chors  nach  einem  ^  erneuert  sind.  Letz- 
tere ruhen  auf  Suulchen  mit  verzierten 
Wlirfielknäufen.  Das  des  Chon  batia 
urspr.  kräftige  g.  profilirte  Rippen.  Die 
Empore  öfl'net  sich  gegen  das  Scb.  in 
einem  3'  br.  reichverzierten  portalarti- 
gen  Bogen  und  in  2  kl.  Doppelfenstern 
mit  sehr  aicrlichen  M.-Säulcheu.  Der 
Rundbogen  des  reichen  JVPortals  wird 
von  einem  Bogenfries  umzogen.  Die  Ge- 
simse sind  sehr  schwerfallig.  —  Grueber, 
Charakterist  S.  109;  Wocel,  Bericht  S.8. 
Portaiso.  (Christus  am  S^aa  Ton 

2  III.  angebetot)  r. 
Vlnsrady  Warasdiner  Comitat 

Burg,  Ru.—  Centralcommiss.  1856,  SSf. 
Vi  nie«  2  M.  W  V.  Warasdin. 

Centralcommiss.  1856,  234. 

Pfk.  (modern):   Tttaftrteln  g.  mit 

thurmhelmartigem  DeckeL 
Grabmal   des  Geschichtschreibers 
Nikolaus  Istvanfy  u.  seiner  Frau  1597. 


BergsohL  mit  3  runden  Iben.  13.  J.?, 
Ru. 


1)  Niederbayer.  Yerhandi.  3,  1,  zu  87. 
—  3)  Abb.  b.  Schmitt,  Böhmen;  Ana  b. 

Mikowec.  AUcrth  ;  DelniKs  b.  Wocel, 
tiruodzüge  T.  5,  5.  17.  18;  T.  6,  2.  3. 
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Vlrt«it  (Vtrdmi)  8  M.  W  i»  Mete,  a. 

Aviotb. 

Oani*  49  hergestellt)  fi.  ge- 

wölbte Pfl.Bs.  mit  2  Qiiersch.,  2  Chören 
a.  je  2  Then.  zu  deren  Seiten.  4  Dop- 
pe^joche.  Strebepfl.  an  den  S  Sch;  und 
am  0  Chorpolygon.  Unter  dem  '/loge- 
schl.  jüngeren?  OChor  eine  Krypta,  wo- 
von aber  nur  noch  die  Nebcnrüuroe  un- 
ter den  Then.  eiiialten  sind.  Ueberdor 
0  Vierung  war  urspr.  wahrscheinlich  ein 
feeckiges  Klostergewölbe  wie  in  Strass- 
burg.  Der  W  Chorschluss  ist  in  eine 
Vorhalle  verwandelt.  iN'  n.  neben  den 
IFThea.  bedeutende  4eckige  Treppen- 
The.  Viele  nenere  Anbeoten.  —  Cau- 

mont^  nbecrdairc  1,  S5;  Vinlttt  le-fhir^ 

ft.  a.  0.;  Giesebrecht,  Geäch.  d.  d.  K.2, 
4M.  418. 

a Nikolaus  frg.  1231  ,  verrftth  deut- 
lich französischen  EinÜuss.  —  Schnaase, 
Gesch.  ö,  205;  vgl.  Bulletin  monumen- 
tal 16,  684. 

VlMeirrad  s.  Plintcnburg. 

ITIvln  2Vj  M.  OSO  V.  Losannc,  s. 

Chatclardf  Chillon. 

S.Clara  nach  1426.  —  Schweis.  An* 
seiger  IStil  'St.  1. 

B. Martin«  g.  149S  (I  amTh.)  3  fast 
gleich  br.  4jochigG  Sch.  mit  gr.  S.Kpp., 
susammen  breiter  als  1.  Schaft-Gr.  etwa 
in  Form  efaiei  4pa88efl.  Chor  gend  ge- 
tchl.?  WTh.  mit  4  Eckthürmchen. 

Fester  Th.  in  der  If&he  der  Stadt 
(Turris  peiiana,  Tomr  dir  PeilsJ  sw. 
1233  u.  38  erbaut  —  Adler,  ChfllonSOi. 
Ylaalm  s  Wlaschim. 

¥4l«klfibruck  lVtM.Ä'rv.Scbwa- 
nenstadt  •.  Altmflniter,  Oampent 
aAefliid  1148.  -  Tsch. 

Voselaffinrc  gegenübor  Yolkach. 

Borg  (schon  9üti  bekannt)  I2b2  in 
ein  Carmeliterkl.  verwandelt;  1525  ser> 

stört;  Ru.  —  Heller,  Rcisehandb. 

Vohbiirc  2  M.  O  von  Ingolstadt,  s. 

Gebrantshauseu,  llmenduri 
K?:  BUdwerko  g.  —  Niedermayer, 

Diücese. 

waiirlsiseii  IVi  M.  N  von  Sigma- 
ringen. 

K.  r.?  —  Otte,  GrundsOge. 

▼•Itsbers  ^  M.  W  v.  Gratz,  s.  Grei- 
•enegg,  Kötiarh,  Ligist,  S. Martin. 

Uaas,  Notizen. 


1)  Gr.  h.  FieOW^Are,  «fidiefi.  1, 
209.  —  fl)  Gr.  h.  Wiebeking,  Banhmde 

T.  61. 


KIK:  Manaoropitft^  18.  4.,  lehr 

schön. 

aMtogarethft  b.Toltaberg  lehrch* 

fach  R-,  mit  harbarisirtem  Scn. 

Pfk.  ^.j.  H  Portal  sehr  einfach  r.  HL 
mit  I  schilfigem  kreuzgewölbtem  Chor  s. 
gleichzeitiger  IFOrgeTbtthne.  5  Paar  8- 
eckige  Schafte.  Netzgewölbe.  In  den 
S.Sch.  Kragsteine  mit  Wappenscbilden. 
Ew^^Uäht-SL  einfiwh  doch  tier> 

lieh  g. 

Borg  Obervoitsberg  mit  2stöckigea 
nach  aussen  5eckigem  Th. 
VolkMch  3  M.  5  Y.  Schweiaflirt,  9. 

Gaibach,  Vogclsburg. 

Unterfriknk.  Archiv  1834  S.  1—182; 

Beeker  n.  Hefiier  I,  Text  n  T.51,& 

Pfk.  spg.  Chor  1413  heg.  (I);  8ch. 
1472  beg. ,  neuerlich  im  Innern  verän- 
dert; Tb.  um  1512  beg.,  1517  voll?  Der 
reiche  Chor,  an  dessen  JV8.  sieh  204' h. 
der  Th.  mit  «iort  und  Zopfdach  erhebt, 
hat  Netzgewölbe  auf  ausgekragten  Wand- 
diensten; das  8ch.  mit  einer  kl.  gewölb* 
ten  Kp.  zw.  2  Pfl.  der  5S.  hat  ein« 
Holzdecke.   Inneres  121V','  1. 

Tanfisteln  1559  (I),  beckiger  Pocsl 

mit  Sc.  (Christus,  Maria,  die  12  A|»e- 

stcl,  die  Taufe  Christi). 

Todtenkp.  S.  Michael  5  vor  der  Stadt 
spg.  62V 2'  f.;  (Chor  lopfig  18.  J.) 
Sc. '  im  If  TorCal  (AnstraiKning  aai 

dem  Paradies)  spg. 

Wallfohrtskp.  S.Johaones  auf  dem 
Kirchberg  spg.  1.  H.  des  15.  J.7  185' L 

Der  Chor  hat  Netzgewölbe  auf  Wand- 
dienaten,  das  Sch.  eine  Uolzdecke,  ha 
11^0.5  schöne  Portale  und  Yor  dsm 

letzteren  eine  kl.  Vorhalle. 

TabkL  spg.  von  Tilman  Riemen* 
Schneider  gefertigt,  von  einem  Cbemb 
getragen. 

Grabsteine  u.  Epitaphe  1»«.  J. 

Thttrklopfer  -  von  Eisen  prachtvoll 
spg.  gegen  1500? 

Empore  von  Holz  spg.  1492  (I),  m 
2  Schatten  getragen. 

Holzstatue  (S.Anna  mit  Maria  a. 
dem  Christuskinde  auf  dem  Schoos) 
von  Tilmaou  Kiemenficlmeider,  c  l'/t 
h.;  fibersebmiett  —  Beeker. 

Holzsc. '  unter  dem  Triumphbogen 
(Maria  mit  dem  Kinde  vou  Engeln 
umgeben,  in  einem  Rosenkranz,  woran 


1)  Ab.  im  Vnteri^.  Arcfc.,  a.  «.  0.  — 
3)  Beeker  n.  Hefner  1,  T.  51,  a.  —  8) 
Becker,  Riemeascbaeider  T.  5  a«  S.  15. 
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5  kl.  Medaillonbilder  ans  ihrem  Leben 
ia  Belief  angebracht  aind)  1521  von 
TDinaiilUeiiiMiBcliiieider  gefertigt,  eins 
seiner  besten  Werke,  von  h.  Anmatk, 
bemalt  u.  vergoldet. 
Bildnisse  von  Wachs  „uralt/' 
OlMOnalereien  im  Chor  (Christas 
HD  Kreuz,  Maria,  Johannes  i  Maria  o. 
Stiller)  spg.? 

Steibtei  im  nicht  toll.  TL  mit  1351 1 
Altar. 

ir5lhenM«rkt  VU  M.  O  v.  Kla- 
genfurt, s.  Ebemdorf,  Griventhal,  Grün- 
barg, Hochfeistritz. 
Centralcommisa.  1656,  123.  141  (v.Ail- 

kershofen). 

Karner  N  v.  S.  Ruprecht  r.  Rnndban 

mit  Kegeldach.   An  der  OS.  oin  (jün- 

Serer?j  Sscitig  geschl.  kl.  Anbau,  aoter 
em  sich  das  Beinhaus  bctiodet. 
S.  Magdalena  * ,  CoUegiat-  u.  Stadt- 
Pfk.  (Baugrund  1240  erworben;  CoUe- 
gialcapitel  1218  —  63  hierher  versetzt). 
>f'S.  firg.  mit  r.  Erinnerungen;  das  Ue- 
brige  spg.;  Bs.  mit  Isclilftigcm  '  »  gc- 
schLChor,  2  massigen  4eckigen  H'Then. 
o.  wagrecbt  absebliesseodem  Zwischen- 
bML  Seddge  Schafte,  Netzgewölbe.  In 
Chor  o.  Abseiten  Wanddienste,  im  M.- 
Sch.  ausgekraffte  Dienste,  in  den  S.Sch. 
an  den  Schäften  Kragsteine.  An  der 
OS.  der  S.Sch.  (jüngere?)  Kpp.,  die  .S 
dseitig  geschl.,  ohne  Streben.  Von  den 
Then.  steht  nur  noch  der  A',  der  1830 
Bogenfnosc  erhielt.  Das  IrPortal  ist 
noch  rundbügig. 

Klrchhofslaterne  auf  dem  Vorplatz 
der  Stadt-Pfk.  spg.  1477  (I),  8eckig. 

Pfk. '  S.  Ruprecht  r.  Ischiffig  mit 
schmälerem  □  Chor,  der  mit  einem  rund- 
boi^gen  Kreuzgewölbe  bedeckt  ist,  wäh- 
rend moderne  Gowrillio  an  die  Stelle  der 
Uolzdecke  des  Seh.  getreten  sind  und 
1  Th.  An  der  5S.  eine  3scitig  geschl.  g.  Kp. 
T*rnu  2  M.  HKIWi,  Hartbelg,  s. 
Pöllauberg. 

Haas,  Notiien. 


Stiftsk.  (11G3?)  The.  mit  g.  Resten 
1597  CL)  erneuert.  —  Centralconunission 
1856. 

Im  Kunstcabinet  des  Stifts: 

Emailkästchen  13.  J. 

Kästchen  mit  Elfenbeinsc.  14.  J., 
französische  Arbeit? 

Gemälde  (Bildnisa  Friedricha  III) 
2.  H.  des  15.  J. 

Qlamnalercton  15.  o.  lA.  J. 

In  der  Bibliothek: 
Miniaturen. 
Marktk.  S.Aegid:  Chor  eine  ehema> 
lige  g.  Kp.  mit  ^ ,  Schluss.   An  der  8ft- 

cristeithtir  1  schönes  Schi. 
Weg-Sl.  ausserhalb  des  Markts  Iti.J. 

Vordersibers  2  M.  NW  r.  Leo- 
ben, s.  Tragösa. 
K.  spg.  2.  H.  des  15.  J.,  aiemlich  kL 

—  Haas,  Notizen. 
Tabkl.  zieriich  g; 
Reliefs  am  Acussem,  interessant. 

Vorel  1  St  SO  v.  Chrudim? 
S.OeorgBk.  in  der  Nahe  spg.  15.  J. 

Ischiffig  mit  2  nebeneinander  befindli- 
chen, doch  unsymmetrischen  Chören.— 
Centralcommiss.  1S57,  133  (nach  Ai- 
rndtky  1). 

7  Grabsteine  16.  J. 

Vormbacit.   Decanat  Für&tenzeil 
(1*;  M.  SIFg.  W^,  FwiMi). 
Bcucdictincrkl.K :  GmbnUUer  ans 

dem  Mittelalter? 

Vrbran  V  ,  St.  SO  v.  Planian. 

Dorfk.  (bestand  schon  1126),  ganz 
urogebant,  mit  g.  Chor  o.  ronder  mng- 
nianer.  —  Centralcommiss.  18ft7,  139, 

nach  Pnmdtky  1. 

VufBcils  (Womingcn)  P/«  M.  W  t. 
Losanne. 

Ischl.,  stattlicher  Zior^plbau  mit  HThen., 
über  die  der  h.  Bergfried  emporragt,  mit 
der  Rq.  eines  ftiteren  ScM.  durch  Qfi- 
,  torirdische  Gewölbe  in  Vorbindung  ste- 
thend.  — Gemälde  d.  Schweiz  1*J,  1,108; 
IS,  217;  g.  Mus.  Anzeiger  1860,  270. 


W. 


WmH  l'/t  M.  SIT    Iiaodsheig  am 

Lech. 

Angsb.  Beitr.  XXXIH. 


1)  Gr.  in  CentralooaiUsfc  1866,  t44. 
%)  Gr.  das.  142. 


Kp.  S.NikoIans:  Untertheil  de8Th.g.? 
Statue  (S.Nikolaus,  sitzend)  g. 

Pfk.  S.Anna  einfach  g«  Hk.  mit  !• 
icUfilgeB  Saeitig  geschL  €hor.  Im  fleh. 
4  Joche.  M:  S:  J  =  c.  24  :  12  :  12'bair. 
Die  runden  Schafte  mit  Seckigea  Ue- 
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Waal  —  Wddhofen. 


flimsen ,  die  Scheidebügen  im  Profil  3- 
seitig,  die  Gewölbe  einmch  sternförmig, 
im  Chor  gleich  dem  Fenslermasswerk  in 
Hols  erneuert.  Das  Seh.  ohne  Streben. 
Der  (S)  Th.  zopfig. 

Orabmal:  Franz  Jacob  v.  Landau 

L1557  n.  seine  ¥rm  SopMe  f  1548 
ieen  vor  dem  Cniciflx. 
Statuen  (S.Anna,  Barbara,  Katha- 
rin»)  g.? 
Orncifiz,  lohcnsgr. 
Wachlmcli  l  St.  S  v.  Mergentheim. 

K.  spr.  1  schiffig.  Der  im  Tb.  befind- 
liche Chor  hat  1  Kreuzgewölbe,  dessen 
br.  ungegliederte  Kreuzgtirten  auf  Krag- 
steinen ruhen,  l  r.  ii.  1  g.  Fenster;  das 
Seh.  an  der  NS.  da^  ruiulhogige  Haupt- 
portal, an  der  H'S.  1  Kadlonstor  mit  5 
Speichen.  —  Wirieub.  Frauken.  Zeitachr. 
1,  3,  107. 

OrMtebM  im  Scfa.  1543.  1545. 
155G. 

GMbmal'  im  Chor:  OeorgSigmnnd 

V.  Adelsheim  t  K''*"  seine  2  Frauen 
Dorothea  t.  Ilessberg  t  1504  u.  Ur- 
snia  y.  Hatten  f  1585  knieea  sn  Füssen 
der  hl.  Dreieini^eit,  Boss,  tw,  1564 

und  85. 

Wasserbtirg  nach  1523  beg.,  1592 
▼olL  —  Denhm.  in  Wfirtemh. 
'Vrarlienfirlm    ,  St.  S  v.  Pürkheim. 

Burg:  der  4eckige  Bergfried  steht  in 
der  Zingel,  xnn&ebst  n.  parallel  der  An- 
griffsfront.  —  v.  Cohausen,  Dergfr.  17. 
%Viieh0mecU  c.     W.  .V  v.  Anger. 

2  Borg-Ru.,  die  untere  einfach  rfl. 
13.  J.;  die  obere  modern,  n.J.?— Haas, 
Notizen. 

ü^ackeradorf  '.\  M.  SO  v.  Schwan- 
^rf. 

K. :  Kelch  zionilitli  reich  spg.  1517, 
aus  dem  Geck  cunstruirt.  —  Jacob, 
Konst 

ll'^rlaivlts  8,  Wenzolshorg. 

ll  UKblUiacl  IVi  M.  H  A  IKT.iMin- 

golsbeim. 

Kp.,  j.  riiordorK.,  spg.  147.1  -  ^lono. 
Wm^inm  2  St.  IF  von  Laufen  a.  d. 
Salza,  s.  Egertacb,  8.  Leonhard. 

Ewlglloht-SL*  auf  dem  Kirchhof, 

von  rothem  Marmor,  spg.  1510?  (I), 

4eckig,  Ys  zerstört. 

FeMkp.  Ton  Marmor  e.  8  Minnten  v. 

Waging  am  Fuss  des  S(  Iii. -Berges  1508, 
ähnlich  dem  ,^peUenth."  in  Schupfing 


1)  Ab.  in  Wirt.  Frank.  Zeiltcbr  3,  2, 
138.  -  9)  An«.  Im  Oberbayr.  Ardiiv 
5f  IM. 


u.  der  EwigUchfc-8L  Wer,  ^I^K  t'  br. 
mit  nif^dernom  Fuss.  —    metend  ia 
Oherbaver.  Archiv  11,  185. 
IWMhihelsti  '/«St.  iVO  v.  Besigheim. 

KTh.  g.  mit  Sort  u.  schlankem  Helm. 
Das  Erdgeschoss  bildet  den  Chor.  — 
Besehreib,  des  O.A.  Besigheim. 
IVaibliiiseii  *  1 '  i  M.  O.VO  v.  Stutt- 
gart, s.  Beinstein,  Beutelsbach,  Bitten- 
feld, Fellbach,  Grossheppach,  Hochberg, 
Korb,  IVinnenden. 

Denkm.  in  Würtcmb.;  Beschreib,  d. 

0.,\.  Waiblingen. 

Aeossere  K.  an  der  Strasse  nach 
Schorndorf  spg.  1459—69  (I)  von  Uun 
Felbcr?  erbaut,  n«^Ot;  Th.  U^s  voll. 
Bs.  mit  gemeinsamem  Dach  über  dem 
Sch.,  polygon  gcschl.  Chor  v.  4eckigeB 
IFTh.,  der  oben  durch  .\l)st  }irägiuip  der 
Ecken  inii  bort  übergeht  uud  1  spitzes 
Zeltdach  trägt.  —  Uassler  im  german. 
Mus.  Anzeiger  1859,  444. 

Kanzel  schön  g.  EL  des  15.  J. 

Tabkl.  g.? 

Statue  (S.Michael). 
Kp.  .Vir  von  dieser  K.  spg.  11%  (1) 
mit  einer  Gruft,  deren  Kreuzgewölbe  an 
den  Schlosssteinen  TodtenIcOpfe  ent- 
halten. 

S.Nikolaik.  in  der  Stadt  g.  nco 
gebaut:  Th.  nach  I  1634.  Ischiftig. 
Siedneiiliaiiskp  g. 


Bildstock  an  der  Strasse  nach  Schonh 
dorf,  Vs  Stunde  von  d.  Statlt,  14**0. 

Hochwa(h-Th.  mit  Satteldach. 

Thürlh. ,  der  allein  noch  stehende 
Beinsteiner  trägt  das  Wappen  Eberiiards 
im  Bart  von  1491. 

«Valdlioren  a.  d.  Taya  15  M.  Alf 
von  Wien,  s.  Dobersbcrg,  Ilasclbacb, 

Scbwar/.ouau,  Taya. 

Spitalk. :  Chor  spg.  —  r.  Sacken,  ob 
d.  Manhartsb.  \'H\. 

Relief  (Maria  mit  dem  Kinde 

Heiligen  umgeben),  gut 

Püarrhof :  Bildnisse  der  hiesigen  Pf«r> 
rer  bis  ins  16.  J.  —  Tsch. 

W«Mh«r<ni  a.  d.  Ips  3'/,  M.  OSO 

V.  Stever,  s.  Tpsitz,  Randogp. 

Stadtk.  S.MM^dalcna  spg.  15.  J.?  Hk. 
mit  (hst  gleich  br.  Seh.,  wenig  vortre* 
teiulom  Quersch.,  dessen  Breite  gf  l  injipr 
als  die  des  M.Sch.  ist,  u.  3  Chören,  von 
denen  der  mittlere  Vn  irflrseren 


1)  Ans*  in  BMebnlb.  4.  O.A.  Wnib* 
tingen. 
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seitlichen  gcschl.  sind.  Im  Sch.  S, 
im  Chor  l  Paar  Seckige  Schafte  Kr- 
ater» baben  je  4  Dienste  mit  schmtick- 
losefi  Kapitälern,  die  oin  dorn  ganzen 
Schaft  gemeiDsames  reichgogliodt^rtps  Ge- 
sims tragen;  letztere  haben  zierliche 
Blätterkränze.  Kreuzgewölbe  ohne  Schei- 
dung zw.  Chor  0.  ScL  —  T.  Sacken,  ob 
dem  Wald  156. 

Orabstein  dei  Stifters  Sigmmd 
Eytzing  t  1479  u.  seiner  Frau  Wal- 
burg V.  Seysneck:  1  EngeL  der  2  Wap- 
peDScfaflde  hllt,  gute  Arbeit  tod  ro- 
them  Marmor. 

^tapb  der  FamilieZeysl  (Abschied 
Christi  TOn  den  Frauen  nach  Dürers 
Holzschnitt;  Messe  Gregors;  oben  die 
Kreuztragung)  lebendiges  u.  charakto- 
fistfsehes  Relief  von  tüchtiger  Arbeit 
aus  dem  16.  J.;  dick  abertüncht. 
WaitzenklrdiMi  VjtU.  N  tob 
Grieskirchen. 

K  A.  des  15.  J.? 
Wftlehwyl  l  M.  .V  V.  Zug. 

Kp.  14S5.  —  Goscliiclitsfreund  2,  &ö, 
Note. 

^'nld  4  M.  OSO  V.  Zürich. 

Pfk.  (1308  geat)  g.  -  Fiorillo,  Ge- 
sell. 4«  6a 

Glasmalerei »  (Ritter  Ulrich  von 
Fruodsperg,  der  Stifter  der  K.)  A.  des 
16.  J.?  —  (Johannes  Hegenzi,  Gross- 
meister des  Johanniterordens)  1508. 
W«M  3» ,  M.  OSO  V.  Rottenmann. 

K.  8.  Kunigunde  einfach^it  spg.  l- 
Bchiffig.  Netzgcwülbe  mit  Kehlenrippen 
auf  Diensten  mit  Kelchknäufen.  Clior- 
schluss  verunstaltet.  —  Haas,  Notizen 
ISttO. 

Waldau  b.  finohenbeig,  1*UIL NNW 
T.  Tillingen. 

SdhL,  Ro.  -  Baden.  Schriften. 
WaldM  IBL  NWyoa  schwAbisch 

Gmünd. 

Burg,  Ro.  ~  Denkm.  in  Wikrtemb. 

WsMtaiv  3  8t  OSO  ▼.  Rarens- 
burg. 

Alte  fürstlich  Waldburgscbe  Stamra- 
targ.  —  Denkm.  in  Wartemb. 

Bildnisse»  der  Grafen  y.  Waldburg 
u.  Thann  im  Rittersaal. 

WAldbiirs  V,  M.  W  v.  Freistadt. 
K.  spg.,  kl. 

3  Schnitzalt&re  spatostg  ,  defoct : 
Wol^jangaltar»  1521  (1)  S.  Wolfgang, 

1)  Abb.  bb  I.  miw,  OebetWilbse?  L 

—  a)  Abb.  in  iliustr.  Zeitg.  29,  53.  — 
9)  Aufriu  b.  Lürnw^  Saamlf .  U.  2,  T.  U 


Thomas  imd  Johann  Baptist;  in  ätt 
Staffel  nochmals  S.  Wolfgang;  oben  in 
3  Tabkln.  Petrus,  Leonhard,  Andreas ; 
auf  den  Flügeln  in  Relief  4  Seenen 
aus  Wolfgangs  Legende),  selir  sdüaal^ 
nicht  ausgeieichnet. 

Hochaltar  ans  einer  andere  ff.,  flir 
diese  zu  gr. 

Chorstlible  spitestg.  1522  (I)  mit 
eingravirten  Sdmftbftnden  u.  ausae- 
gründcten,  einst  bemalten  Laabvm- 
duugcn. 

Will  deck  b.  Landskron,  Elsass. 
Burg '  mit  4eckigem  Th. 

WalderU  '  ■>  M.  .9  t.  Calw 

Burg  der  Truchsess  von  WaUleck, 
grossartige  Ru.  mit  2  Thoren  u.  l  Th. 
—  Denkm.  in  Wftrtemb. 

Waldeatam  2V«  St  O  t.  Oeh- 

ringen. 

Stadtk.  15S0~94-,  erneuert  IT  17.  — 
AIhrocht;  Heller. 

Schi,  mit  4eckigen  Thon.,  die  meist 
von  Buckelquadem  erbaut  siud.  —  Denkm. 
in  Wflrtemb.;  SchOnhnth,  Wfirtemb.  I 

WaldeniibiirK  I  St  IT  TOn  Hans 

(4       n  s  W  v.  Chnr. 
Borg,  Ru. 

WalderbAch  2Vs  M.  S  Ton  Nevi» 

bürg  vorm  Wald. 

K  der  ehemaligen  um  1113  gest.  Ci- 
stersienserabtei,  mit  Ansnahme  eiaes 
ein&ch  r.  Portals  sehr  Tersopft.  —  Ni»> 

dermayer,  Diocese  S.  253. 

Wandgemälde  unter  der  Tüncher. 

WAMIsmvwBt  1  8t  WSWr.LonSk 

in  Schwaben. 

Marienk.  g.  1507  erbaut  —  Beschr. 
d.  O.A.  Weixbeim. 

AltargemlUde  aof  Goldgrond. 

Wuldklreh  l",  M.  \0  v.  Frcibaif^ 

Baden,  s.  Bleybach,  Hömleberg.skp. 

Ru.  auf  dem  Utttelberg,  angebUöh 
römisch ,  von  bedeutendem  ÜmlMg.  — 

Baden.  Schriften.  * 

IValdklrchesi  2'/4  M.  NO  g.  N  t. 
Passau,  s.  Freodensee,  FQrsteneis,  Kal- 

tenstein. 

Kauern  u.  The.  um  den  Marktflek- 
ken.  ~  Niederbayer.  TerhaadL 
WsftMMtoiia  t  IL  O  Mders. 

barh. 

Wasserburg  Ross.  —  t.  Sacken,  ob 
d.  Manhartab.  73. 


1) 


Aas.  h»  OnaNMrfy  #M0iMwit 
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HiTAlilMe      i  M.      TOD  Lindaa,  b. 

Aulenilnrf,  Scliusseuried,  Wolfegg. 

'  Denkm.  iu  WUrtemb. 

eatUik.  8.  Peter  (118t  gest.)  g.  M. 

des  15.  J.,  mit  3  Sch. 
Sohnitzalt&re  15.  J. 
Hathli.  1426,  mit  Sch.  an  der  Oie- 
belseite. 

H'nldfitelii  '  1  M.  H  iV  W  v.  Peggau. 

Schi.  Der  NW  Tbl.,  der  Älteste, 
enthält  einen  Tb.  und  mehrere  in  allen 
Geschossen  gewölbte  Gcbäutlo,  1540  (I 
an  einem  Schornstein);  das  Uebrige  17. 
J.  —  Haas,  Notizen;  Steierm.  Mittheil. 
8,  130-154  (Götb). 

Sobrank  sehr  zierliche  Renaissan- 

eearbcit.  —  H. 
Gemäldesammlung.  —  H. 

Die  gegenüberliegende  Ru.  des  alten 
Sehl  V  welches  sennn  im  13.  J.  stand, 
hat  einen  mächtigen  3eckigen  Tb.,  an- 
geblich von  1033.—  Tscb.;  Göth a.a.O. 
Waldulm  ^^^^0  T. Oberkirch. 

K.  spg.  14S4  (1),  t^T.  -  Mone. 
WaldArii  2  M.  ÜSO  T.  Miltenberg, 
s.  Harthcira. 

Schi,  mit  1  Th.»  bewobnbar.  —  Ba^ 

den.  Schriften. 
Bnrg-Th.  —  DgL 

"    I  M.  50  V.  Percha. 


Kp.:  Holzsc.  (S.Anna) spg.— Schorn, 
Biidschnitzerei,  S.  8. 
.,Wiilpern«'  (Brno)  %      SW  wa 
Leoben,  s  Tralioch. 

S.  Walpurgisk.:  im  Chor  zierliche 
Details.  —  Uaas,  NoCimi  1859. 

Olaanatenlfla  in  einigaiiFenttem 

13.  J. 

HValHdorf  l  M.  WS  W  Bamberg. 

BL:  Epitapbrelief»:  Christoph  von 
Thünfeld  t  1519  kniet  auf  einem 
seinen  lleliu  haltenden  LOwen. 
WAlaMm  1*/«  M.  SW  Jon  Zwei- 
brücken. 

Th.  r.  —  Sighart,  Gesch.  177. 
WüHenliorMa  !*/•  M.  WffW  ton 
Freiburg  i.  B. 
K.:  2  Altarflttgel  mit  Holxsc  (Le- 
genden) tind  treffHcfaen  Oemftlden 
(Verkündigung,  Anbetung  der  Kö- 
nige in  fast  lebensgr.  Figgö  der  ober- 
deutschen Schule  2.  H.  des  15.  J.?; 
1859  restaurirt— Bayer,  nerichtTM 
Gemälde  eines  Nebenaltars  (Anbe 
tnng  der  Könige)  von  Hans  Member 
ger  ans  Coostans.  —  Dat.  35. 


1)  Ans.  in  Slciermärk.  Mitiheil.  H.  3, 
T.b.-dj  Ab.b.  Dorsl,  Grabdenkm.  1,T.12. 


WnlilMMMa  i  &t,     W  San- 

dingen. 

Burgveste?  —  Denkm.  inWürtemb, 
It  altlrtiche  ','4  M.  O.YO  v.  Aussit 
K.  1573,  mit  r.  Resten?  —  Central- 
commiss.  1856;  Scbmidl,  Böhmen. 
IVans  ^  4  St.  .V  V.  Moosburg. 
K.  einfach  g.  —  Sigbart,  Kunst 

8a  (Oelbeif  mit  der  Famüie  des 
Stifters)  1 J7S,  gr. 
Kirohstühle  g. 

Fresoottftlerä  am  Aenssem  (Vct- 

kündigung)  1170,  wahrscheinlich  von 
einem  Landshuter  Meister.  Besser  er* 
halten  als  der  hl.  Christoph. 
l¥iiii||en  '/  i  M.  i\0  v.  Westhofen. 

K.  unbedeutend  spr.?  1214  (1)?  — 
Schtveifffifieuser  el  Golbrri/  II. 
WlUiKeB  im  Allgäu  7  M.  O  t.  Cod- 
stanz,  s.  Dcicholricd,  Ebersberg,  Isay, 
Prassberg,  Ratzeuried. 

K.  r.  oder  ü.  ;  spg.  1488  0);  durch 
Umbau  sehr  verdorben.  110'  1.  —  Laib 
u.  Schwarz,  Formen;  Pauly,  Beschreib, 
d.  O.A.  W.;  vgl  Augsb.  Postneitg.  1857, 
Beil.  172. 

Grabsteine  der  Herren  v.  Pras- 
beig  16.  J.  —  Denkm.  in  Wflrtemb. 
Ootteaaokezlc.  B.  Bochns  1593. 

Wamsen  »'4  St.  0  t.  Stuttgart 

K-Th. :  Sc.  (menschliche  Fig.  auf  de« 
Bauch,  Kopf  u.  Beine  in  die  Höhe 
gestreckt) ,  sehr  alterthUmUch.  — 
Denkm.  in  "Würtemb. 
Wanscnburs  \i^L  S  W  v.  Mauer- 
mttnster. 

Burg  mit  4eckigcm  Th.  nach  1200.«^ 
Cuumont^  abicedcare, 
lir»rss(Milm  VU  M.  NSO  Agrtn, 

s.  KopreinitZjKrapina, Kreutz,  Krizovljan, 
Legrad,  NedeUtz,  Remetinec,  Strigowo, 
Toplika,  Trakostjan,  Vinica. 

Ebner,  Beschreib.     Warasdin  1827. 

8;  ronfralcommiss.  1856,  232t 

Pfk.;  Th.  spg.  1494  (I),  mit  SfitMB 

Hehn. 

SohLVarasd,  gut  erhalten,  mit  3  Theo, 
u.  2  g.  Kpp.  Die  viel  altere  untere  Kp. 
im  br.  4eckigen  Th.  mit  Kreuzgewölbe, 
dessen  Rippen  an  der  Wand  heraUaefHi 
u.  auf  Kragsteinen  ruhenden  steinenMB 
Emporen  dient  j.  als  Keller. 
Wmrt^^wm  1  H.  0  t.  GaDaeitt^ 
eben,  s.  Marbach. 

K.  150S.  ~  Tscb. 

S.  Hiohaelskp.? 
lir«rtmilM>rs  2  St.  SO  Moos- 
burg, 8.  Apoldiog^  Beseolem,  S.  Albs»? 
S.  Nikolaus. 
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CkitteBaokerk. :  —  Sigbart,  Kunst 
Relief  symboliscliea  InhalU  r.  1 1.  J.? 

(hier?). 

Hoizetatnen  am  HodialUr  o.  an 

der  Wand  (0  Heilige)  g. 

Pfarrhof :  Marienstatne  g.  —  S. 
Pfk.:  Keloh  ff.-Rn88.,  am  Fobb  gra- 
virte  Engel  ntt  dan  LeidaiuweikBeQ- 

gen.  —  S. 
fiolzstatuen  (Maria  u.  S.Crispin) 

g.  — a 

Bergk. :  Ilolzstatae  (S.Nikolaus)  g.  —  8. 
llVMri«MiiclM  Vs  M.  O  V.  Schott- 
wien. 

Btirg  mit  niilchtigem  Th.  u.  Zinnen- 
mauern,  z.  Tbl.  1641.  —  Hormayr,  Ar- 
chiv 182.%  457. 

liTArtsteln  ',2  M.  0  v.  Ilavingcn. 

.^tes  SotiL",  Ku.— Deakm.  in  Wflr- 
temb. 

WlUwIieiibeur«!!  1  St  S  v.  Lorch, 

Schwaben.  —  Beschr.  d.  O.A.  Welzheim. 

S.  Johaxmes  g.  1  schiffig:  Chor  und 
aOaaerer  TU.  det  Seh.  13.  J.?;  nach 
VergrösseruDg  u.  Restauration  flWT^ 
Laib  u.  Schwarz,  Formen. 

SohlOfMOhen ,  j.  Wohnung  des  Bent- 
beamten,  1588,  mit  2  Erkern. 

W&sohensohl.  '  2  St.  AO  vom  Ort, 
ans  der  Zeit  der  Hohenstaufen,  Ru.  — 
Denkm.  in  Wttrtemb. 
JWmmmwOmrm  2'/«  U,  NW  im  Ha- 
genau. 

Buip*  gIL,  Rn. 
WAMMMlb  IV«  U,  mW  1,  fiott- 
weiL 

8(diL,  Ro.  —  Denkm.  in  WOrtemb. 

WMenntelit  ( Wasichanetein)  2 V4  U 

W  V.  Woisseiiburg,  Elsass. 

Sohl.'  g.,  mit  sorgsam  ausgeführtem 
gr.  4eöbigem  Th»,  Bo. 

W«M0ralflniKcn  3  St.  5  von  EU- 

wangen,  s.  Nieder-,  Ober-Alfingen. 
K.  1530  (1,1)  erneuert.  —  Denkm  in 

"Würtemb.;  Ulm.  Verbandl.  1^55,  S.  6.  69. 
Sohnitzaltar  (Maria  mit  dem  Chri- 
stttskinde  auf  der  Mondsichel,  S.  Ste- 
phan n.  Matth&ns}  mit  ausgezeichne- 
ten Gemälden  (auf  dr^n  Flügeln  u.  den 
Yorstössen  dahinter  Heiligenfigg.,  an 
dar  Stafliel  3  Heiligenbnutbilaer  (von 
Martin  ScbaflEher?  um  1530.  —  Merz 
in  Ulm.  Yerhaudl.  1846  &  25£ 
Glasmalerei  (Wappen). 


1)  Ans.  b.  Schmeia/uiuser  et  Golhcry 
S,  T.  35  m  164.— SD  Ana.  da«.  2,T.39 
wm  16«. 


WMMrburs'  6V,M.  g.  5  v.  Mün- 
chen, 8.  Attcl,  Au,  Babensbam,  Fraueu- 
u.  Herrenchiemsee,  OoUetsbausen ,  Gra- 
fengars,  Greimharting,  Höbonbei^,  Loibl- 
fing,  Ravenden,  Rosenbeim,  Rott,  S.Els- 
beth,  S. Leonhard,  Schuuberg,  Trost- 
berg,  Uneballing. 

Oberbayr.  AnUv  10,  231*844;  Sig- 

bart,  Kunst 

S.Aegldiaak.  auf  der  Bura  g.}  1Ö57 
restanrirt;  kL  mit  ilterem?  Th.  —  Ger- 
man. Mus.  Anzeiger  l'^S"  S.  71. 

S.Jacob,  Pfk,.  0255  beg.)  spg.  1410 
beg.,  wahrscheinlicn  Ton  Hans  Steinmetx 
von  Landsbut,  Ziegelbau;  Chor  u.  Vor- 
baus  seit  1445  von  Haustein  erbaut,  wo- 
bei Meister  Stephan  Maurermeister  war. 
Obcrthl.  des  Tb.  1478  (I).  Grossartige 
im  Innern  verstttmmelte  Bs.  mit  Chor- 
umgang u.  Kpp. -Kranz  u.  unvoll,  oben 
reicherem  Th.  Schafte  ndt  Diensten  n. 
I.anhkapitalcm?  Kreuzgewölbe.  Nach 
innen  gezogene  StrebepÜ.,  keine  Stre- 
bebogen. 

Denkatein '  Hcrzop;  Lud\^ig  desG«* 
härteten  aussen  am  Chor,  schön. 
Wandgremftlde  daaelbst  (Krenii- 

gnng)  verstümmelt.  —  Vgl.  N.  MltalcL 
Zeitg.  Abdbl.  1857  Nr.  181. 

Keloh  g.,  c.  1'  h. 

ReliquienmoBStranz ,  von  Silber- 
draht sehr  fein  gearbeitet,  g.  15.  J.? 

Lieb&auenk.  g.  1386  gewölbt;  Inne- 
res zoptig  entateut  Bs.,  deren  Seb.  J. 
unter  ein  Dach  gebracht  sind,  mit  schö- 
nem am  Helm  mit  Ecktbtirmchen  ge- 
schmficktcm  Th.  über  dem  Portal. 

8. Michael,  Kamer,  ipg.  1508  voll.; 
j.  profanirt  ;  Chor  u.  Th.  zerstört.  Der 
obere  wie  der  untere  Raum  hat  reiche 
Rippengewölbe. 

Grabsteine  von  Adelichen  an  der 
Kirchhoföwand  u.  an  der  Pfk.  S.  Ja- 
cob spg.  —  Sigh.  168. 
Spitalk.:  Holsae.  (Pietas)  13.  J.? 


Rathh.  schön  spg.  mit  Pfi.,  Blenden 
a.  Staffelgiebel  am  Aenasem,  im  Innern 
vollständig  erhalten.  —  YgL  Landsbuter 
Zeitg.  1Ö58  Nr.  199. 

Thore  ebifhcb  spg.  ' 

Wohnhäuser  spg.,  mit  Staffclgiebehi. 
Denkstein  au  Nr.  93  mit  dem  bay- 

lisdieB  tt.  nfiUaiiebeii  Wappen  n.  der 

ZaU  U07. 


1)  Ans.  des  Hiirktp1al7.ef  mit  dcrFran- 
enk.  h.  Chlingensperg,  Bayern  I.  —  9) 
Ab.  b.  Marian,  Topographie. 
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Wen  d«m  Doli 


WaMertavs  Vi  ^  ^  von  Horzo- 
genbtirg. 

Sdhl.:  Conrlnnsbeoher  *  in  Eichel- 

fonn. 

Statntenbnoli  einer  Brüderschaft, 
14&7  beBtätigt,  mit  Miniaturen.  —  Hei- 
der 0.  Hftafler  5,  1 78. 
WMMertrMlniien  2*  4  M.  O  von 
DinkelsbOM,  8.  Aitentrttdingen ,  Anbau- 

MO. 

Gottesaäkeik.  1588.  —  Heller,  Bei- 
gehaadb. 

W— t— iMili  Vi  St  NO  Eieen- 
tech. 

Stataen  g.  —  Niedermajer. 
Wcffsl«  V4  M.  0  r.  Luzem. 

Pfk.  1471  neu  erbaut;  im  IS.  J.  bar- 
barisirt.  Der  unten  sebr  alte  Tb.  mit 
Köpfen  an  den  2  iV  Ecken  ist  1559  durch 
den  Steinmetzmeister  Peter  Burtz  u.  2 
Maurermeister  nm  22'  erhöht  worden 
mit  sp&testg.?  Schaufenstern). — J.Schnel* 
er  im  Gescbichtsfrennd  11,  133—135. 
WesMheld  3V4  M.  O  ▼.  Pas«»,  s. 
Jochenstain,  BiedL 

Bnrgfi  Ro. 
WelchMlbars  2%  M.  SO  o.  0 
T.  I«aibaoh|  s.  Aaersberg,  S^Baprecnt 
K.  tof  aem  Bimgeifieig.  —  TmIl 
E.  1395.  —  Centralconmiss.  1868. 
SohL?,  Ru.  —  Tscb. 
WcMeM  4>/t  M.  AO  v.  Amberg,  s. 
Altenstädt,  Stenatein. 
Dr.  W.  Brenner-Scbaffcr,  Gesch.  der 
Stadt  W.  i960.  8  (auch  in  Begen- 
Ms  VeAandL,  19,  235—90). 

8. Michael,  PfiL,  Chor  spg.;  JFPor- 
tal  144S  (I);  das  Uebrige  meist  nach  Ü 
1536?  Sscluffig  mit  einem  Tb.  neben  dem 
lidliffigen  Chor.  ^  IRednmayer,  Di&- 
eeie;  nr.*Sc]i. 


BnllilL  Bdt  Hl.  1539-4S.  —  Br.-Seh. 
Sdbinlgeb&ade  1566  beg.  —  Ders. 
Veste ,  j.  Rentamt,  mit  mittelalterli- 
chen Resten. 

Wctorib««  V«  ^  ^0  T.  Imslvndc. 
SohL  um  1797  emenert,  mit  alten 

Resten.  —  Tsch. 

W«lselnd«rr  */<  St.  S  v.  Ebreichs- 
doiC 

KL  r.  kl.  Qtmderbau  mit  '',runder 
Vorlage  an  der  S  Abseite.  —  Centrai- 
OOMän.  1656,  84. 

Beste  TOB  Sc  (ThieigestaUen). 


1)  Ab.  b.  Chael,  OcMhiehtefofwber 
3»  188. 


WeliMaMplUMi»  Decantt  FM> 

sing. 

K.  (iw.  1010  Q.  20  nengebaut): 
ReUeffriea  (Thierfebel) 
Wclher  i  iL  N  m  Bmchsal,  1. 

Stedtfeld. 

K.  UntertbL  des  Th.  r.  ;  Chor  sp^ 
1477  (]);  Sch.  sp&testg.?  1620  ^- 
Mone,  Archiv  2.  137  £ 

So.  Aber  dem  r.  Portal  {fjimkm- 

fiiss",  Pentagramm). 
Weihiiileia  VJtM,  NW  1.  Landt- 
Irat 

Statuen  g.  —  Niedennavcr. 
Welek«rsdarr  1  M.  »K  t. 

ner-Neustadt,  s.  Winzendorü 
K:  merkwürdige  Gla8malefeien.'Vli* 

her,  Lexikon. 
Wohnh&itser  „alt",  merkwürdig.  — 
Hormayr,  Archiv  1826,  8.  4. 
Welk«r«Helm  1  M.  O  v.  Mergent- 
heim, s.  Laudenbach,  Röttingen,  Scböf- 
tofsneim. 

Denkm.  in  Würtcmb. ;  Wirtenb.  Fraa- 
ken.  Zeitschr.  (B.  2),  II.  4,  S.  97. 

Kp.  ausserhalb  der  Stadt  1414. 
K  g.  141«  beg.  (1),  mit  210«  h.  Tk. 

Steinrelief  aussen  neben  dem  Hanpt- 
portal  (die  Stifter  der  K.  bringen  die- 
selbe auf  ihren  H&nden  dem  hl  Georg 
dar)  10'  h.,  schön. 

Grabstein:  Ritter  Wilhelm  v.  Ho- 
henrechberg  f  löUO?,  ehemals  be- 
malt u.  reich  vergoldet 

Grabstein  von  gebranntem  Thon: 
Herzog  Heinrich?  zu  Sachsen  t  1-^^' 
als  lyähriges  Kind  g. 
SohL:  der  runde  Th.,  «in  Rest  des 
alten  Schi.  ?,  erhielt  1569  ein  nooes J)ack; 
das  Uebrige  17.  J. 

Well  im  SehOBbnöh  IV« K.  Ni.U^ 

hingen,  s.  Neuweiler. 
Beschreib,  d.  O.A.  Böblingen. 

K.  Th.  r.;  Chorg.;  Sch.  spg.  1506 alt 
Holzdecke  von  1558.  Der  nnsehnüelie 
Th.  mit  jüngerem  hölzernem  Glocken- 
hans und  spitzem  Helm.  —  Denkm.  io 
WOrtemb. 

PfiEirrhans  1579  (I). 
Well  dema  »erf  l'A  St  i>'  W  von 
Stuttgart 

Pfk.  spg.  1472(1);  z.  Tbl.  barbari^irt: 
der  Chor  befindet  sich  im  Th.,  der  l^i^ 
onenert  ist  —  Beschreib,  des  OA. 
LeonberiT. 

Steinso.  au  der  i\fS.  (Qrablegong). 
TanfSstein,  roh. 


1)  Ab.  b.  SigharK  Gesch.  88. 
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tfWell  4«r  mtmav  3  M.  FF  von 
Stattgart,  8.  IftiUiogcD,  Remlingen. 
Besehreib.  des  O.A.  Leonberg;  DenltiD. 
in  Würtemb.;  Wirtenb.  Schrift.  I,  14. 
Sj^talk.  (13G4  I)  spg.,  gerad  geschl. 

Bonnltzaltar  (Maria  mit  dem  Kin- 
de; die  4  EfugeUeten  etc.). 
Spital  158S. 
Stadtk.  S. Peter  u.  Paul:  OThe.  rü.; 
dtt  üebrige  spg.  1492  neu  beg.  (I): 
Chorgcwülbe  1519  (Ij;  WTh.  gegr.  von 
JHaiürich  v.  Heimheiin"  u.  seinem  Sohn 
ö).  Die  The.  am  A.  des  »/•  geschl. 
Chors  haben  Kuudbogenfriese  nnd  sehr 
schmale  gedrückt  spitzbogigc  Fenster; 
der  Chor  Netzgewolbe  mit  sculpirten 
Schlosssteinen  u.  mit  freistehenden  Fia- 
len bekrönte  Streben ;  das  3schiffige  j. 
äachgedeckte  Langhaus  gewundeneSchaf- 
tt,  nach  Ionen  gesogene  Streben,  die 
aossen  nur  durch  2seiiig  vortretende  in 
VaFialen  auslaufende  Vorlagen  angedeu- 
tet sind,  nnd  yor  der  S  Brautthür  eine 
Vorhalle  mit  schönem  Netzgewölbe ;  der 
onten  schmucklose,  eine  Vorhalle  bil- 
d«de  WTh.  trägt  4  Eckfialen  und  2 
von  durchbrochenen  Galerien  umgebene 
i>eckieo  Geschosse.   Inneres  angehliohl 

ganz  erneuert. 

TabkL  ,  Renaimnceben  von  der  ] 
Höhe  des  Chors. 
Cmoifix  *  von  vergoldetem  Silber 
2'/«'  h.;  an  den  Annen  BmsCUlder 
Pavid,  3  Propheten). 

Monstranz*  von  vergoldetem  Sil- 
ber spg.  ana  den  6edt  eonstruirtes 
schönes  Wetk  nil  vielen  Figg.  3'  h. 
Marktbrunnen  1537  (I),  mit  einer 
Statue  (Karl  V  im  Harnisch,  mit  Wap- 
penrock n.  gr.  Federhat). 

Rathh.  1582,  mit  rundbogiger  Laube. 
WelMerC  l'/i  M.  O  r.  Ueberiingen. 
.K.  „sehr  alt<*,  1291  der  Abtei  Salem 
einverleibt. 

W«ll«r  iVt  M.  5fK  V.  Oehringon. 
fldd.  1690  (I).  —  Denkm.  in  Wür- 


Welicr  in  den  Beigen  1  H.  SO  von 

schw&biscb  Gmtknd. 

Pfk.  ndt  r.  Resten:  SPortal,  Tb.-, 
Halle  mit  rippenlosem  Kreuzgewölbe  auf 
Eck-Sl.  —  Laib  u.  Schwarz,  Formen,  34. ' 

Weller teMh      M.  WNWr.Ksd- 


K  r.  12.  J.?  flachgedeckte  FiL-Bs.— 

Sighart,  Gesch.  177. 

WeUMsM  4'/«M.  $0  g.  O  Stutt- 

gart. 

BenediotinerklK.  S.  Peter  einfach 
spg.  1489  (I)  neu  beg.;  Chorgewölbe  1493 
(I);  Th.  1495  (1  an  der  5S.  über  dem 
spitzbogigen  Durchgang  des  Th.)  Hk.  mit 
polygon  geschl.  Chor.  4  Paar  beckige 
Schafte,  aus  denen  die  Rippen  hervor- 
wachsen. Netzgewölbe  mit  bemalten 
Schlusssteinen.  —  Denkm,  in  Würtemb. 
104;  7.  Wirtenb.  Jahresbeft. 

Kanzel  von  Stein  spg.  E.  des  15. 
J.;  an  der  Brüstung  etwas  roh  gear- 
beitete  Reliefs  (die  4  Evangelisten  ntft 
ihren  Zeichen-  ein  in  den  Wolken 
schwebender  Kachen  mit  einem  Se- 
gel, darin  mebrere  dfe  HSnde  (kitende 
Personen  sitzon.  währond  ein  auf  der 
Erde  stehender  Mann  das  Sch.  zu 
entern  sucht  n.  ein  anderer  mit  einem 
Bogen  nach  demselben  zielt). 

Cliorstttlila  spg.  1490  (Q,  gut  g»- 
sennitten. 

Wandmalereien :  —  Grüneisen,  Be- 
schreib. 415:  Hotho.  Malerschue  1. 
464-466.  ' 

Weltgericht  nebst  Paradies  tL  Hölle 
1.  H.  des  15.  J. ,  über  u.  neben  dem 
Triumphbogen  (die  Kinsprengung  des 
jetzigen  Spitzbogens  hat  diese  Gemftlde 
zerschnitten  und  vielfach  lelUirdet): 
UJOl  z.  ThL  übermalt. 

Christi  Famflie  n.  dfe  einiger  Seiner 
Vorfahren  u.  Jünger,  zw.  n.  unter  den 
Fenstern  der  AU,  die  erstere  1435? 
(I),  die  letaleren  1499  von  T.  S.  11), 
treflnich,  dem  Friedrich  Hcriin  ver- 
wandt; IGOl  z.  Tbl.  übermalt! 

Rosenkranz  '  (iü  der  M.  Maria  mit  dem 
Kinde  u.  dienende  Engel,  umgeben  von 
3  um  einander  gelegten  Rosenkränzen 
mit  je  5  Medaillonbildcrn :  die  des 
ftossersten  Kranzes  mit  weissen  Ro- 
sen verherrlichen  Christum  als  Kind 
z.  Tbl.  nach  Dtirerschen  Compositio- 
nen;  die  des  2.  mit  rothen  Bosen 
stellen  5  Hauptmomente  des  Leidens ; 
die  des  3.  mit  gpldenen  Rosen  die 
Auferstehnng  n.  rammellUirt  Gbristf, 
das  I.  Pfingstfest.  den  Tod  Mariä  u. 
das  jüngste  Gericnt  dar),  darüber  die 
hL  IhrdTeinigkeit  nnd  £ugel  mit  den 


-  I    ^)  TrefTiiche  Ab.  im  7.  wirtenb.  Jah- 

1)  Ans.  In  Dackländert  illustr.  Zeitg.  resh.  —  3)  Ab.  der  Verkündigung,  Heim« 

0.  5,  189.  —  9)  kl.  Ans.  das.;  Ab.  im  sachung.  Gebart,  Aabetana  der  KAeiae 

1.  wirlenb.  Jahrcfheft.  Idaj. 

9b* 
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WeUhfiim  —  Weischenfeld. 


Lcidenswerkzougcü ,  unten  die  anbe- 
tende Christenheit,  auf  blauem  Grun- 
de, an  der  .V  Wand  nahe  der  H'S., 
an  Qrossartigkeit,  Lieblichkeit  u.  sin- 
tag  erhabener  Darstellangsweise  allen 
übrigen  Gemiilden  der  K.  Oberlegen, 
am  meisten  dem  Martin  Schaffner  ver- 
wandt, 1601  B.  TU  flbennalt.  —  D. 
Corre8p.-BI.  3,  61 ;  Waagen,  DenUchl. 
2,  228. 

Ulrich  Graf  v.  Aichelberg  u.  Ber- 
tbold Herzog  V.  Z&hriogen  im  Har- 
nisch auf  ihren  Wappen  knieend  und 
betend,  im  Hintergrund  eine  Stadt  mit 
K.  u.  im  Bau  begriffenen  Stadtmauern, 
über  dem  Eingang  der  Sacristei,  ge- 
gen 1Ö5U. 

Andere,  von  1601?,  lind  blosse  Su- 
deleien. 

Stadtmaner  mit  alten  Then.  u.  Tho- 
ren. —  Aufsess,  Anzeiger  1,  64. 
Weliireldeia  l*U  M.  SSW  Con- 
Stanz,  8.  Bürglen. 

SoU.  mit  Kp.  u.  festem  Th.  g.  A.  d.  1 5.  J. 
Glasmalereien. 
WeltiKurten  '  ^  M.  O  t.  OfTenburg. 

K:  Qlaonalereien  g.  —  Mone. 
WdBSm^Ctt  1  St  NO  t.  Batens- 
bürg. 

K.  der  1053  geat.  Benedictinerabtei, 
1124  o.  1215  neu  erbaot;  1715  seratört. 

Ro.  mit  r.  Resten.  —  Dcnkm.  in  Wttr- 
temb.;  Fiorillo,  Gesch.  1,  290—292. 

Kreuzgang  mit  einzelnen  r.  Resten  g. 
nach  1247  (?);  die  (kbrigen  CoiiTentgc- 
bftade  nach  l  I47r,? 

Büste  S.  Martins  von  Silber  im  Kl.- 

Sehafts  nm  1200. 
Fnssböden  von  Fliesen  '  mit  ein- 

gepressten  Mustern  g.,  z.  Thl.  mit 

TÖerfigg. 

»Welnhelai  SV4  H.  JIT  ?on  Hei- 
delberg. 

Borg'  Windeck,  Ba  mit  coniaebem 

Bo^ed',  der  ^0  AngrifTsfront  tangi- 
rcnd  an  einer  Ecke  der  Zingel  aufsteigt 
und  das  Eingangsthor  schützt.  Von  dem 
auf  Ftedib<S(en  ruhenden  Wehrsang  der 
Ringmauer .  der  an  diesem  Th. ,  von 
Kragsteinen  getragen,  lurtiäufl,  gelangt 
man  unt  einer  schmalen  Freitreppe  zum 
ÖngUg  des  Bergfrieds,  auf  welchen 
eine  Tom  Eingangsgeschoss  an  aich  '  j 
•aaknifaiide  Wendeltrapp«  UaaiiiRUirt— 
V.  Cohanien,  Beigfr.  16.  32. 

1)  Hassler,  Fliege  T.  11,  1;  12,  I.  2  ; 
13,  1.  2  ;  14,  4:  15,  1.  2.  —  2)  Plan  b. 
Cohausen,  Herirrr.  F.  11.  —  8)  Gr.  u. 
Am.  das.  56.  56a. 


Wandmalereien. 
Rother  Tb.  an  der  Stadtmaner  g 
rund,  mit  Bogenfries. 
Welnaterrs  1  St.  O  v.  Heilbronn, 
s.  Ellhofen,  Gelunenbaeh,  HObBem,  lieb- 
tcnstem. 

Denkm.  in  Würtemb.:  Dr.  F.  L.  J. 
Dillenius,  Chronik  d.  Stadt  Weinsbeig 
1860.  8. 

K.  rü.  flachgedeckte  Sl.Bs.  mit  Tli. 
über  dem  Q  Chor,  im  lauem  dick  aber- 
tüncht  0.  mit  GerOmpel  erMIt  M:8a 
15  :  12'.  In  den  Arcaden  z.Tbl.  Seckige 
Schafte,  reiche  Knäufe,  Spitzbögen  ohne 
Gliederung.  Im  M.Sch.  rundbogige  Fen- 
ster, üeber  dem  spitzen  Triumphbogen 
eine  „Fenstergalerie",  die  sich  in  den 
Altarraum  öflfnet.  Letzterer  hat  ein  spitz- 
bogiget  KreozgewAlbe  mit  auf  denl^ab- 
knäufen  von  je  3  Ecksaulchcn  aufsetzen- 
den Kreuz*  und  in  der  M.  von  einem 
Ring  ausgehenden  Scbeitebripnen ,  die 
alle  vorn  eine  mit  Rosetten  l^ahllte  br. 
Kehle  zeigen,  o.  reicbge^ederte  Bund- 
bogenfenster. An  seine  OS.  ist  im  15.  J. 
noch  ein  grösserer  .3seitig  gescbl.  g. 
Chor  angebaut  worden.  Der  Th.  hat  an 
seinen  3  Seckigen  Obergeschossen  Eck- 
nuidstäbe,  gegliederte  Rnndbogenfenster 
u.  Bogenfriese  u.  trägt  ein  niodrij'^s  8- 
eckiges  Dach.  Unter  dem  iiaupigesioi 
der  K.  ein  Bogenfries  mit  vielen  angeb- 
lich gnostiscben  Verzieninpren ;  am  W 
Portal  Sl.  mit  überreich  verzierten  Schäf- 
ten. —  Manch,  Abhandl.  8.  16  £;  Meis, 
Uebcrsicht  l<i43,  205;  gem.  Moi.  Al* 
zeiger  ls54,  239. 

Borg  Wdbertrene  1140  znertt  ge- 
nannt;  1525  zerstört.  Ru.  mit  b.  Th.— 
V.  Alberti,  die  Weibertreue;  Beschr«- 
bung  von  C.  Jäger  mit  Abb.  1825;  Goll- 
schalck,  Burgen  5,  229 ;  Leipzig.  BerkÜ 
1S2()  S.  14;  Schönhuth,  Würtemb. 
IVelnmlerl  A  W  Weissei* 

kirchen. 

K.  unbedeutend  spg.  mit  geradgeschl. 
Chor:  Th.  r.  mit  durch  Sl.  balbirten 
SchaUfenstem.  —    Sadien,  ob  d.Man- 

hartsb.  I2fi. 

IVelMlieBif  eld  2';«  M.  ^  \V  t.  Baj- 
reuth. 
Heller,  Reiaebnodb. 

Johannlsk.  stand  schon  kn  13.  J.; 
Chor  spätestg.  1550. 
AUana? 

Denkmal  des  hier  gebonim  Vtie- 
ner  Weihbiscbofs  Grau  (Nau»eaj,  £r* 
baneia  des  Chon. 

1   Spital  1514  geit 


Digitized  by  Google 


t 


'  Weissach  - 

WeiMMl«li  ^4  M.  AO  V.  Heimäheim. 
Rathh.:  Glasmalerei  (Bildniss  des 
letzten  katholischen  u.  1.  evangeli- 
Bchen  Goistlichon  Johannes  Ocker, 
genannt  Kic SS,  u.  seiner  Frau)  Ibül. 
^  Denkm.  in  Wflrttmb. 

l¥eisac>nbarh  V .  St.  ]V  v.  Luttnch. 

Kirohlein   zierlich   spg.    um  14T9; 
wohlerhalten.   ,^gen"  a.  Dienste  von 
Haustein  I  Rippen  aus  Ziegeln.  —  Cen- 
tralcommi'is.  1S5»)  S.  20  (Tinkhauser). 
Tabkl.  von  Marmor  mit  durchbro- 
chenem Aufsatz  von  Holz  g. 

Schnitzaltar  reich  g.,  wuiAd,  wohl- 
erhalten. 

Altarsohrein  mit  3  Reliefs  (Christi 
Geburt;  Anbetung  der  Könige;  Kinder- 
mord),   wahrscheinlich  von  Michael 
Ii  Fächer,  P/V  h.,  wohlerhalten. 

lV«l«s«nbiirK  4';,  M.  W  v.  Carls- 
rah, 8.  Altstadt,  Frundsberg,  Gutemberg, 
Hc^ufels,  Klingenmünster,  Sulz,  Waseu- 

'  ßuUefin  (TJhace  1,  149—  233  {L. 
Spacfi)-y  ückweighaettaer  et  Golöerjf 
2,  171. 

B.  9et«r  iL  Baiü,  K.  der  vor  670 

g(Mpr.  Benedictinerabtei  (lOOl  beg.,  3lt) 
fr  Th.  sehr  einfach  r. ;  das  Ucbrige 
zierlich  u.  streng  frg.,  Altäre  1288  u.  94  t. 
Kreuzförmige  Bs.  mit  :\  polygen  geschl. 
Chören,  einem  g.  Tb,  mit  Zopfaufsatz 
Ober  der  Vierung  und  einem  unsymme- 
trisch gestellten  r.  Th.  vor  der  U  S. 
Schafte  rund  mit  je  4  Diensten,  Wand- 
PH  mit  je  1  Dienste.  Knäufe  mit  rei- 
chem sierliebem  Blattwerk.  Rechteckige 
Kreuzgewölbe  in  allen  3  Sch.  Abseiten 
sciimälcr  als  da8M.Sch.,  dem  Triforium 
n.  Umgang  fehlt.  Der  IK  Theil  det  S 
S.Scb.  bildet  eine  gogon  die  K.  durch 
Mauern  abgeschiedene  nach  aussen  offene 
n.  hier  von  3  Schäften  getragene  Vor- 
halle, deren  mittleres  Joch  den  Eingang 
ins  M.Sch.  hat.  Fenster  der  S.Sch.  3-. 
der  Obermuuern  4theilig,  mit  schönem 
lahr  reifem  Masswerk.  Am  S  Kreuz  1 
schönes  Kadfenster.  Chor  sehr  frg.  mit 
tt.  Erinnerungen.  Kapitaler  der  Vierung 
mit  Laabwerk  n.  Fratzen  geschmückt 
O  Th.  Seckig  mit  4  runden  Thürmchen 
an  den  schr&gen  Seiten.  Der  4eckige 
ITTh.,  dessen  imterer  TU.  TOn  dem 
1034  t  Bau  herrühren  kann,  hat  r.  Ar- 
cadenfenster  u.  ein  Zeltdach.  —  Adler, 
Pr.  Pr. 

HL  Grab  g.,  zerstört!  —  Mone. 
Glasmalereien  in  allen  Fenstern 
g.  meist  teppichartig,  prachtvoll j  zu 
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den  älteren  gehören  die  '  im  S  Rad- 
fenster, welche,  vom  Abt  Edelin  (I) 
(1262—93)  gest,  noch  ganz  r.  Orna- 
mente enthalten  ;  die  meisten  gehören 
dem  14.  u.  15.  J.  an.  —  Adler;  ßul' 
letim  djäsace  3, 2,  8311  {PetU-Girard^ 

Kp.  S.  Peter  u.  Paul  an  der  .V  Seite, 
nahe  der  Sacristei,  r.  mit  3  gleich  h. 
4jochigcn  Sch.,  deren  Kreuzgewölbe  ohne 
Kippen  auf  SI.  mit  glatten  Würfelknäu- 
fen u.  ScLmiegensimsen  u.  aus  Wulst 
u.  riuttchni  i'obiideten  Basen,  an  den 
Wänden  auf  ähnlichen  Halbsl.  ruhen. 
Im  W  Joch  Tonnengewölbe.  Fenster 
fehlend,  c.  2b'  rh.  1.  23'  br.  12VV  h.— 
BuUet'm  dAtsace  2,  43  mit  Gr.  u.  Qs. 

Kreuzgang  g.,  gleichzeitig  mit  der  K., 
schön,  z.  Tbl.  zerstört,  mit  alten  Grab- 
steinen. —  Adler 

DeoanatsgeMiiAe,  j.  Untefprifsetor, 
zierlich  g.  ? 

Wohnungen  der  Stiftsherren? 

Welsaenbur«  3  M.  iV  IK  Eich- 
städt, s.  Ueidcuhcim,  Spalt. 

S.  Andreas  spg.  1425?:  Chor  1527 
t?;  Glockenhaofl  1470.  1471  1479  (1,1). 

Hk.  mit  1  Th.  neben  dem  Chor.  Letz- 
terer hat  schlanke  runde  Schafte,  reiche 
Gewölbe  Q.  ^eieh  dem  Th.  noch  Idare 

u.  verhaltuissmässig  reine  Details.  Das 
Sch.  ist  jünger  u.  roher.  —  Mittelfir&nk. 
Jahresbericht  1837,  22;  Kugler,  Bau- 
kunst 3,  337. 

Grabstein  des  Weihbischofii  Leon- 
hard t  14  .  .  —  M.  J. 
Taufstein  ^  reich  g.  Geckig. 
Gemälde  der  altdeutscheu  Schule, 
schnn.  —  Heller,  Keisehandb. 

Rathh.  IG.  J.  —  Heller,  a.  a.  0. 
Stadtmauern  mit  schönen  Thcwen 

g.?  —  Aufsess,  Anzeiger. 

WelMen«i«rr  2  M.  A  O  g.  0  von 

Ingolstadt. 

k.  ^  r.  Ischiffiger  50'  !.  flacbgodeck- 
ter  Quaderbau  mit  Vaninder  Apsis,  de- 
ren Rundbogenfries  von  Menschen-  und 
Thierköpfen  '  gestützt  wird.  Auf  den 
Pfosten  des  W  Portals  (Ab.)  liegen  (ver- 
stümujolte)  Löwen.  Der  linke  Eingang 
hat  Sl.  (Abb.)  mit  ikonischen  Würfel- 
knäufen  u.  VogeUtOpien  als  Ecfcveraie- 
rung  der  Basen. 

WelMwafeM  VU  IL  SW  y.  ViUach. 
SobL  um  1431  erbaut  —  Tsch. 


1)  Kh.  in  ßulUim  d^jiUace  3,  lu  2, 
83.  —  2)  Ileideloff,  Ornament.  15,  T.4a. 
—  8)  Abb.  b.  Panser,  Uescbr.  —  4} 
ügl. 
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Weissenhorn  —  Weiteneck. 


^%>lsaenltorn  2  M.  SO  v.  Ulm. 

K-,  gewölbte  Bs.,  1859  z.  Thl.  einge- 
stürzt. —  Baudri,  Organ  IS59,  TOf, 

Stadtthor.  —  Aufsess,  Anzeiger. 

^felfmenklrehen  '/i  M.   W  von 

Dümstein,  8.  Eis,  lleinrichschlag,  Ober- 
ranna,  Weinzierl. 

Pfk.  g.  Bs.,  mit  einer  etwas  älteren? 
S  Kp.  von  der  Länge  des  Sch.  verbun- 
den. Von  erstcrer  ist  nur  das  schöne 
h.  Sseitig  geschl.  Chor  mit  2  auf  Dien- 
sten ruhenden  Kreuzgewölben  u.  reichen 
3theilipcn  Masswerkfenstern,  der  2jo- 
chige  O  Tbl.  des  A  S.Sch.  mit  kl.  Altar- 
ausbau u.  der  4eckigo  W  Th.  mit  Sat- 
teldach erhalten;  das  Sch.  1736  erneuert. 
Die  3scitig  geschl.  S  Kp.  mit  Kreuzge- 
wölben auf  Kragsteinen  u.  kl.  6eckigem 
}VTh.  mit  von  Giebeln  umgebenem  Helm. 
Gewaltige  Festungsmauern  mit  Schiess- 
scharten u.  Pechnasen  umgeben  die  auf 
einem  Berge  gelegene  K.  —  v.  Sacken, 
ob  dem  Manhartsb.  lOSf. 

Statue  (Maria  mit  dem  Kinde  au 
2  niedergeworfenen  Figg.,  Juden-  und 
Ileidonthum,  stehend)  spg.  mit  liebli- 
chem Kopf. 

Gemälde  im  Tympanon  (Maria  u 
2  Hl.)  spg.,  sehr  beschädigt 

^l'elsaensteln  ';4  St.  SfV  v.  Pforz- 
heim. 

Burg,  Ru.  von  bedeutender  Ausdeh 
nung.  —  Baden.  Schriften. 

HelsseiMteln  P/,  M.  NNO  von 

Gpislingen. 

Denkm.  in  Würtemb. 

K.:  arabm&ler:  2  Rechberge  ttI5t)5 
u.  1004,  im  Harnisch  knieeud. 

SohL  der  Grafen  v.  Kechberg,  beste- 
hend aus  mehreren  z.  Thl.  sehr  alten 
aneinandcrgesetzten  Gebäuden. 

Welasklrcheii  O^linowes)  %  M. 
N  W  V.  Melnik. 

KL  '  mit  r.  Resten,  in  Form  des  grie- 
chischen Kreuzes  erbaut.  —  Springer, 
Baukunst. 

WclMenburs  V»M.  OSO  von  Ju- 
denburg, 8.  Baumkirchen,  Eppenstein. 
Haas,  Notizen  1859. 

Kamer  8.  Georg  r.,  mit  »/jrunder 
Apsis,  demoürt. 

S.  Veit  g.  urspr.  2-.  i.  Sschiffig  mit 
massiven  Th.  zw.  dem  Sch.  u.  dem  jün- 
geren netzgewölbten  Chor,  Im  Sch. 
Kreuzgewölbe  auf  Pfl. 


1)  Ab.  b.  Schmitt,  Böhmen. 


ll'elMiualn  Pj*  M.  W  v.  Kdm- 
bach,  8.  Maineck,  Motschiedcl,  Zwer- 
nitz. 

Pfk. :  Grabmal  von  Erz  für  den  Bür- 
ger Peter  Schrötz  t  1594,  gegosMn 
von  Balthasar  Lichtenfelser.-Faber, 
Lexikon  5,  56. 
IVelMWMsaerstelE  gegenüber 
Schwarz  wasserstelz. 

Burg  mit  2  Then.,  Ru.  —  Baden. 
Schriften  ;  Krieg,  Militftrarchitektur  104. 
Weiten  1' ,  M.  NNO  v.  Grosspech- 
lam,  s.  Ileiligenblut,  Laach,  Mollen- 
burg, Streitwiesen. 

K.  g.  Chor  14.  J.;  im  15.  neu  gewölbt 
u.  innen  umgestaltet;  Sch.  15.  J.  ntt 
Gewölben  von  1727.  Hk.  mit  IschüiSgai 
polygon  geschl.  Chor.  Im  Sch.  6  Seckk« 
Schafte  u.  Fenster  mit  Fischmasswere. 
Im  Chor  ausgekragte  Bündeldienste,  die 
an  den  Gewölben  als  Rippen  fortlaofen, 
edles  Fenstermasswerk  mit  vorgelegten 
Kundstüben,  schöne  Streben  mit  Krag- 
steinen. Baldachinen  u.  Fialenkrönong. 
Sehr  alte  Kp.  an  der  iV  S.  —  Wien. 
Berichte  1,  303—5;  v.  Sacken  ob  dem 
Manhartsb.  98—103;  Schmidl,  Umgeb.  l, 
387. 

Wand-Tabkl.  spg.,  schön,  kl. 

Levitensitz  zierhch  spg.,  in  der 
Chormauer. 

Marmorgrrabmal:  Caspar  v.  Lind- 
egg t  158S  kniet  mit  8  Söhnen,  seine 
Frau  Cordula,  geb.  Naisserin,  f 
mit  8  Töchtern  unter  einer  trefflichen 
Darstellung  der  hl.  3  Könige  in  Mar- 
mor. 

2  Sohnitzsdtäre  an  den  Pfl.  der 
Orgelbühne  (S.  Martin  zw.  Jacobui 
miyor  u.  Christoph)  gute  Schularbeit; 
(3  gekrönte  Jungfrauen)  trefflich  sog. 
E.  des  15.  J.  oder  A.  des  16.  J.  oder 
mit  lieblichen  Köpfen.  Bemalt  u.  ver- 
goldet, Bruchstücke. 

Glasmalereien  im  Chor,  5  fast  voll- 
ständige Fenster,  prachtvoll  g.  137«^ 
(I),  mit  Ergänzungen  von  1506  (I)  und 
einigen  Wappen  von  1585  u.  1588?(I). 

IVeltenAu  2' ,  M.  NO  v.  Basel. 
Th.  1111  (I).  —  In  der  Kl.K.  bemcr- 

kenswertho  Gräber.  —  Baden.  Schriften. 

WeltenecU  »/,  M.   W  v.  Mölk,  s. 

Leiben. 

SohL  mächtige  Ru.  mit  2  wohler- 
haltenen 4cckigen  Then.  Die  alte  Borg 
inmitten  der  neueren  auf  einem  Felsen. 
—  Tsch.;  Schmidl,  Umgeb.  1,  335;  von 
Sacken,  ob  dem  Manhartsb.  72. 


I    1)  Ans.  b.  Kopp,  Oesterreich  2,  129. 
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W«lteaiM4  3 '/t H.  y. £la- 
gSDfnrt. 

pflc.  sp^^^CmtfaloommiM.,  Jahrb.  Y, 

S.  XYIL 

IVelteMfeln  2'/«  M.  N  v.  CUli,  s. 
Seballeek. 

Pfk.  g.  mit  3scitig  geschl.  kreazgc- 
wölbtem  Chor.  —  Haas,  Notixen. 
WeiierswUtor  %  M.      tob  Neu- 
weiler. 

K  mit  ßpg.  Resten  (einige  Fenster).— 
BulUtm  dUlsace  2,  199  (.-#r//tj. 

4  Grabm&ler  aas  der  Familie  Flek- 
ktngtein-Dagstuhl  1552.  53.  61.  77.— 
BuUttin  d  JUace  3,  28—30. 
SQemllde  der  altdeutschen  Sebole? 
WeltüMU  •/,  M.  SO  V.  Isny. 

Pfk.:  Th.   1370  (alte  1)  mit  nencm 
Obertheil  n.  Hdm.  —  Angab.  Beitr.  XII. 
Grabstein  (Christus  auf  seine  Wun- 
den weisend ,  vor  ihm  ein  knieender 
Mann,  büitor  dem  ein  Oreis  steht)  13. 
^  J.?,  rerstümmelt. 

'  Schnltzaltar  in  einem  Kasten  in 
der  Vorhalle  (Maria  auf  dem  Vi  Mond, 
Magdalena,  Agnes,  Johannes  der  T&n- 
fer,  Pelagius,  fast  lebcnsgr.,  edle  cha- 
raktervolle Figg.)  mit  Gemälden  auf 
der  StaflU  o.  aen  (▼erachwnndfloen) 
Flageh). 

Weltr«  8M.  NO  v.Linz  a.  d.  Donau, 
a.  Dietmanns,  Rspotenstehi,  S.  Wolfgang, 
Schrems,  Spital,  Unserfrauen,  Zwettl. 

SiroUlonBk.  r.  Ischifägjflachgedeckt, 
wH  ate  Chor  dienender  Th.-HaUe,  an 
die  sich  eine  Apsis?  anschliesst.  —  von 
Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  79. 

Pfk.  S.  Peter  sdunneklofl  r.sw.  11B2 
B.  90,  nrspr.  flachgedeckte  Pfl.  Bs.  mit 
4eckigem  Th  ,  dessen  gewölbtes  Erdge- 
Bchoss  zw.  dem  spg.  Chor  u.  dem  Sch. 
einen  schmalen  Gang  bfldet  Die  Fenster 
des  M.Scb.  stehen  gerade  über  den 
lohlichten  Pfl.  Die  jetzigen  Kreuzge- 
wölbe, sowie  die  S.8e]L-Fen8ter  spg.  mit 
ans  der  Wand  hervortretenden,  im  Chor 
aaf  Diensten  ruhenden  Bippen.  —  von 
Sacken,  ob  d.  Maabarlsb.  80. 

Schi.  zw.  1182  u.  90.  Im  Hof  Sl.- 
G&nge  mit  verschiedenen  Kapit&lem  im 
2.  u.  3.  Geschoes.  —  Tsch. 

Wohnhans  am  Markt,  am  Aeusseren 
1540  von  Hans  Eisenböck  ganz  mit 
Wandgemälden  (Geschichte  Josephs  u. 
Jaoobs;  Boliman,  Simson,  Polypbem, 
Aeneas,  Varus  u.  dgl.,  grau  in  grau  mit 
blauen  Schatten)  bedeckt,  die  IS  15  re- 
notirt  wurden.  —  Hoima.jr,  Archiv  1828, 
ft54  (Scheiger);  dasMii  Taachenbodi 
1845,  246f» 


-  Web.  JOl 

l¥elB  2V4  M.  NO  T.  Gratz,  g.  Goten- 
berg,  Herberstein,  S.  Johann.' 

Haas,  Notlsan. 

Decanatk.  (nen):  GfaMfliiie  16.  n 

16.  J.,  schön. 

K.-Oastell  kleinster  Art  Zw.  dem 
Wöchigen  '/.gescbL  g.  Chor  u.  dem  ans 
m&chtigen  Quadern  erbauten  Sch.  ein 
m&chtiier  unten  r.?,  oben  zopfiger  Th. 
Die  Bmstigung  derK.  ndt  randenEök- 
Then. 

So.  (Pietas)  in  der  Weizbexger  IL, 
angeblich  von  Thiemo.  —  Tsch. 

Sohl  Radmannsdorf  im  Markte  mit 
schönen  Renaissancedetails.  —  H. 
2  SohL,  Ru.  —  Tsch. 

Wellehrad  3  M.  5  v.  Kremsir. 

a  Cyrlllnfly  K.  der  1202  ^estCister- 
zienserabtei ,  aus  der  Jesuitenperiode, 
mit  älteren  Resten?  —  Centralcommiss., 
Jahrb.  lY;  Mertens,  T.;  vgl.  die  Beschreib, 
im  mähr.-schles.  NotizbL  1858,  Nr.  1. 

WelllielBBi  IVsM.  5     V.  Eichstädt 

Mittelfir&nk.  Jahresber.  25, 35—48:  26, 
31—33. 

Pfk.:  Th.  fl.;  das  üebrige  modern. 

Relief  (Christus  am  Oelberg;  zu 
den  Seiten  kniet  Graf  Conrad  zu  Hel- 
fenstein t  1474  IL  seine  Fraa  ürsidn 
V.  Seckendorf  f  1474)  spg. 

Burg,  Rn.  Der  rechteckige  Tb.  von 

Buckelsteinen  mit  Zinnen. 

Wellim  (Velim)  %  M.  WNW  TOn 
Colin. 

KathoLK,:  Chor  Ü.?  I.II,  des  13.J.?, 
aus  dem  beck  geschl.  j  stark  verbaut— 
Centralconimiss.  1867,  184;  BamäOt^L 

Wei«  3Vs  M.  8W  T.  Lina  ».]>.,•. 

Kremsmünster. 

Pfk.  spg.  1.  H.  des  15.  J.  mit  r.  Re- 
sten an  den  Umfassungsmauern  (u.  Pfl.?). 
Bs.  mit  Iscbiffigem  '/sgßschl.  Chor  und 
l  W  Th.,  mit  der  Vorhalle.  Die  4ecki- 
gen  kapitäUosen  Schafte  durch  SpitzbS- 
gen  verbunden.  Ueber  allen  Räumen 
Kreuzgewi>lbe,im  M.Sch.von  ausgekragten 
kapitäUosen  Diensten  getragen.  Das  spr. 
Hauptportal  <  aus  der  2.  H.  des  12.  J.? 
an  den  SLKn&ufen  mit  verschiedenen 
Thieren  n.  anderwlrta  ndt  merkwOrdi- 
gen  Sc.  versehen.  —  Centralcommiss.  a. 
a.  0.  (v.  Sacken);  Wien.  Bericht  1.  306t 
7  Orabm&ler  der  Familie  Pollheim, 

aoi  dar  m  danalbea  1230  geat  MI« 


1)  Abb.  in  Cenlrdcoauniiiion  1866. 
227. 
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noritenk.  in  die  II'  Vorhalle  renettt, 
von  Marmor:  Bernhards  v.  P.,  Bischofs 
V.  Stuhlweissenburg  t  1508,  mit  einem 
sehr  tüchtigen  lebendig  geistvoll 
aosgeluhrteu  gr.  Belief  (Kreuzigung); 
Freuierr  Cyriacus  v.  P.  f  1533,  sehr 
gut  u.  lebendig;  Weickhardt  |  ir>öl, 

Wolft  t^^9>  Andreas  t  iöS^t  SigQiund 
1622,  aUe  im  Hanüacli,  tob  tttchtiger 

Arbeit 

Olasmalereien  in  3  30'  h.  Chor- 
feostern  (Darstellungen  ans  dem  alten 

u.  neuen  Bund)  g.  A.  des  15.  J.?,  sin- 
nig gewählt  o.  geordnet,  trefflich  aus- 
geführt 

WoluüiftiUBer  von  Stein  spg.  —  Cen- 
tralcommiis.  1861. 

Welaber«  P/4  M.  OSO  v.  Bruocck. 
^töokl"  auf  dem  Platze:  sehr  be- 
schädigte Fresken  von  Michael  Fä- 
cher? —  Förster,  M.  Pacher. 
WelBlieiBtt  l'/s  M.  AÜ  v.  Schorn- 
dorf, 8.  Alfdorf 

K.  modern ,  das  spg.  IK  Portal  von 
dem  149U  t  Bau.  —  Deukm.  in  Wttrtemb.; 
Ifen,  Ueben.  1945  8.  876. 

Sc.  spg.  E.  des  15.  J.:  am  B' Por- 
tal Pietas  mit  Donator  u.  2  hohcn- 
stautische  Kaiserinnen  mit  S.  Barbara 
u.  Katharina;  am  5  Portal  der  en|^- 
sche  Gruss. 

WemdAlaleisa  2V4  M.  SSO  t.NOto- 
horc 

cSor  der  K.  spg.  1545-52. 

WendllBSm  P/iSt  IT  v.  Kirch- 
heim u.  T. 

Pfk.  1448  m,  der  niedrigo  Th.  mit 
Satteldach.  —  Boschreib.  d.  OJL  Il- 
lingen. 

FnauBboden  t.  Flleson  '  mit  einge- 

pressten  Mustern. 

Oem&lde  auf  Goldgrund  (Christus 
n.  die  12.  Apostel). 

WM«  8  8t  WSW  V.  Freising. 

K.  spg.  um  1440—50?  1  schiffig  mit 
schmälerem  Chor,  smUem  W  Th.,  Netz- 
getrdllien,  schönem  Fenstermasswerk  u. 

lierlichcn  Streben.  —  Sighart,  Kunst 
Grabmal  der  Gräfin  Anna  v.  Mas- 
senhausen, die  1477  ein  Bcuclicium 
gründete,  spg.,  schOn. 

HolzstÄtuen  hinter  dem  Hochaltar 
(S.  Georg,  kolossal}  S.  Peter  u.  Paul, 
kleiner)  spg.? 

Wen«ess  1  M.  O  g.  S  v.  Isny. 
S.  Johannes  d.  T.  modern  j  der  Th. 


1}  Abb.  b.  UaMler,  Flie«e  T.  6,  1.  2. 


mit  spitzem  Helm  ein  uralter  Feldsltfi^ 
bau.  —  Augsb.  Beitr.  XXYL  ^  ^ 

WesiKV  V,  BL  NO  r.  AdsMint  ^  - 

K.  S.  Cosmas  u.  Damian  ?pg. ;  stark 
renovirt  Iscbiffig  mit  geschl  Chor, 
dessen  IMensto  auf  je  2  Kragsteinen  2 
lUppen  des  SterngewGlbes  tragen,  .r- 
Haas,  Notizen  ISOO. 

Kp.  S.  Sebastian  u.  Rochus  einfach 
spg.  1496  mit  lippenlosen  Kreuzgeir(d« 
ben.  II'  Portal  ziemlich  reich.  —  Dgl. 
Freskobild  an  der  WS.  (Christoph; 

Sebastian,  Rochns,  knieende  MOnoM) 

1510;  1676  u.  später  restaurirt;  gr. 

IVeiis^laberg  '/j  M.  5  If^v.  Narbod. 

K.  12.  J.  (Urkunde).— Centralcommis*. 
1856. 

H  erd  3  M.  Or.  RftgiHi>lwB||U  kJBiM' 

Zell  (Nachtr.).  "  -^B^ 

S.  Peteralc:  Portal  apf.  fM,  wä 

der   herrlichen  Statue  S.  PatOIl.  — 

Schuegraf,  Dom  2,  96. 

SfiatiieB  g.      Niedeimayer,  DiSc; 
Sohl  mit  Zogbrücfco  n.  Than.,  git 

erhalten. 

Wespd  V«  H.  obtflmlbStaia  a.  Bhsi& 
Othmarskp.  —  Gem&lde  d.  Schweis. 

Werdeck  %  St  NW  Kinitei 

a.  d.  Jaxt 
Bnrg,  schon  1392  Tofcanft,  Bn.  ^ 

Denkm.  in  Würtemb. 

Werfen  5  M.  SSO  v.  Salzburg,  I. 
Bischofhofen,  S.  Johann,  S.  Martin. 

Pfk.  S.  Cyriacus  g.,  mit  2  Emporea. 
—  Tsch. 

Rittersrabmal  1592. 

F«Bto  Hohenwerfen  nrit  ileflickar  Kp., 
1067  erbaut;  \^>2:t  u.  67  restauilC.  — 
Ans.  b.  Pczolt,  Salzburg  I;  Tsch. 

Werthelss»  MM.  W  v.  WOnbuig, 
g.  Bronnbach,  Frendenberg,  Oambng^ 

Grünsfeld,  Miltenberg,  Neustadt  a.  M., 
Midashauseu,  Tauberbischofoheiak  X^* 
fenstein.  " 

Aschbach,  Geschichte;  Mona,  AnUf 

2,  356f. 

Bcinhaoakp.,  j.  Gymnaäam,  1422 

heg.  (I). 

Pfk.  8.  Johannes  rlL;  8.Sch.  g.  seit 

1384  (1)  umgebaut;  Chor  g.  13SS  beg. 
(I);  Th.  u.  Vorhalle  am  A  S.Sch.  g.  aus 
derselben  Zeit;  Bibliothek  1445  (I).  Bs. 
ohne  Quersch.  mit  I  schiffigem  '  Mpesch!. 
Chor  von  edeln  Yerfaftltnissen  u.  eiaea 
Th.  aeben  dem  N  S.8eh.  IM'  U  f^' 
br.,  64'  h.  Im  Seh.  tragen  8  Pfl.  ohne 


1)  An«,  b.  Chapiqft  AUanofm  38. 
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I  Frofilimng  einfache  Spitzbögen.    Die  roh 

gothisirten  l-'enster  des  M.öch.  unterbre- 
chen dessen  Ruudbogenfiriefl.  Die  stre- 
,  benlosen  S.Sch.,  deren  Fenstermasswerk 

[  im  Ib.  J.  zerstört  ist,  haben  gleich  dem 
,  ILSeh.  eine  modenie  Holscfoeke.  Im 
Chor  Kreuzgewölbe  auf  Kragsteinen  u. 
reiches  Fenstermasswerk.  Der  4eckige 
I  Th.  odt  rricbem  Erker  tr&gt  einen  h. 
,  Ton  einer  Galerie  umgebenen  Helm.  Die 
I  Ii  Vorhalle  ruht  auf  dOnnen  S&olclieo. 
I  —  Beeker,  Wertheim. 
^  Grabmal*  im  Chor:  Graf  Johann  1 

.  V.  Wertheim  t  14»t7,  Kopf  ausdrucks- 

I  ToU.    Haltung  u.  Behandlung  stattlich. 

—  B. 

*  Grabmal^  an  der  S.  des  Chors: 
derselbe  mit  seinen  2  Gemahlinnen, 

*  '  eines  der  besten  deutschen  Grabm&ler 

vom  K  des  15.  oder  A.  des  10.  J., 
mit  eigenthOmlich  anmuthigen  Frauen- 
köpfen,  dn&ch  schönen  Gewandnoti- 
.  Ten  u.  lebendiger  Auffassung. 
\  Oratstein :  Qraf  Michael  I  f  1449. 

Kenotaph  *  des  Grafen  Michael  II 
V.  Wertheim  f  1531  und  seiner  Ge- 
^  mahlin  Barbara  mit  deren  Wappen 

*  «pg. 

t  Kenotaph  dneelben  mit  dessen 

Wappen,  umgeben  von  vorzüglich  ge- 
arbeiteten Fruchtschüüren,  von  Meister 
Christoph. 

Kenotaph  des  Grafen  Georg  II  f 
1530,  dem  vorigen  ähnlich,  doch  ein? 
,  fielier. 

Grabmal:  Graf  Michael  III  f  1550, 
seine  Gemahlin  Katharina  v.  Stollberg 
t  1600  Q.  deren  2.  GemaU  Graf  Plii- 
lipp  V.  Ebcrstrin  |  15S9,  lol)on5gr., 
nebst  symbolischen  Darstellungen  in 
einer  reichen  Barockarchitektur  von 
Tufstein,  grossartig,  von  Johaim  V<m 
Trarbach  f  15S6  aus  Simnieni  gear- 
beitet mit  tüchtig  o.  lebenswahr  be- 
handelten Bildniauflpfen  u.  sehr  zier- 
lichem fieisng  aiuwefilhrten  BeiwerJc. 

—  B. 

KarmorgralimAler:  Graf  Geoit  t. 

Isenburg- Büdingen  t  15""  und  seine 
Gattin  Barbara  von  Werth,  manierirt 
»  Graf  Lndwig  t.  Stollberff  ^  \hl\ 
u.  Gräfin  Walburg  v.  Wied  f  157S 
knieen  unter  einer  reichen  Karyatiden- 
architektnr  j  im  Hintergrund  die  Taufe 
am  Jordan;  maaieiirt  —  Graf  Philqip 


1)  Aschbacb  1,  zu  iU9;  llefner,  Trach- 
ten 2,  92.  —  2)  Aschbach  I,  zu  200; 
Hefner,  Trachten  2,  106.  —  9)A*cblNich 
2,  T.  I. 


Theodor  v.  Manderscheid,  f  1590  im 
18.  Jahre  zu  Padua,  kniet  als  liebli- 
cher Jflngling  in  spanischer  Tfaebt 
vor  dem  Cnicifix.  —  B. 

Todtenaohilde  der  Grafen  WUheUn 
t  1482  n.  Asmof  f  f  509  Wertbeim 
in  der  Bibliothek,  spg.,  höchst  nieister- 
haft  in  U0I2  geschnitzt,  aber  sehr  be- 
schädigt. —  B.;  H. 

Altes  Sohl  '  mit  Kp.  14.  u.  16.  J., 
umfangreiche  Ru.  —  Schönhuth,  Baden  L 
WMtKMTtlillliBeBi  *U         OSO  V. 

Crailsheim. 

BL  mit  g.  Malereien. 
Waniliclni  V4  St.  0  v.  Hainhofen, 
8.  Kobel. 

SchI.Kp.  S.  Cosmas  u.  Damian  der  O 
ThL  g.-Rnss.  1587  mit  2  Kreuzgewölben, 
deren  Rippen  Laubbänder  bilden,  wie  in 
S.  Gallus  zu  Augsburg;  der  W  modern 
1777  mit  Tonnengewölbe.  —  Gxinun, 
Beitr.  302. 

Reliefs  an  der  Empore  (S.  Cosmas 

u.  Damian),  gnte  c  2'  h.  fimstbilder 

des  15.  J. 

H >»«lMf1ni  ZVL  W  1,  Strassbnig^ 

s.  Wangen. 

Schweighaeuser  et  Golbery  II. 

K.  (1250  beg.)  schön  g.  14.  J.  aschif- 
fig,  mit  sehr  h.  Schalten ,  wovon  2  den 

ansehnlichen  W  Th.  tragen. 

Glasmalereien  15.  J.?  —  UuU^m 

(fyilsare  3,  2,  82. 

Sehl  Kosenberg  mit  alten  Then. 
WeMthoren  IV  ,  M.  A'IKv.  Worms. 

S.  Peter  u.  Paul  I  I.  oder  15.  J.  — 
Püttmann,  Rhein. 

IVeUelkam  S'/aM.  Sg.  0  v.  Mün- 
chen, 8.  Bergham. 
K.  einÜMh  g.  —  Sighart.  Kunst 

AltArohen  mit  Gem&loen  der  ÜQn- 
chener  Schule?  spg. 
Xrenz  von  BUoer  g.-Bn8a.  1513. 
Wettlnsesi  s.  Me erstem. 
Wetaend«rf  Vs  M.  MF  v.  Nürn- 
berg. 

Hartersäule  am  Wege  nach  Poppen- 
reuth 1518  (I). 

IWetzsaii  ',2  St.  NW  y.  schwäbisch 
Gmünd. 

Pfk.  M.  J.?;  Th.  167&.  —  Beschr. 

d.  O.A.  Welzheim, 

IWetsiMiiMe«  2V4II.  OSO  Hfln- 

nerstadt. 

Ffk.  (18.  J.):  Grabsteine:  Dorothea 
Vdnn  ▼.  Misburg  t  u^i ;  Barbaim 
T.  Bibra  f  1470;  Ursola  t.  GiMh; 


1)  Ans.  in  illustr.  Zeilg.  B.  20,  84. 
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Georg  Tnichsess  zu  Wetzhausen  t 
1476;  Dictz  Truchsess  t  l-*^^  wie 
der  vorige  in  schöner  Rüstung;  Mar- 
garetha Stieber  f  1484 ;  Hans  Truch- 
sess  t  1514,  schon,  sehr  verletzt; 
Dietz  Tnichsess  t  1517;  Helena 
Fuchs  t  1517;  Philipp  Truchs.  t 
1517  u.  seine  Frau  Kunigunde  von 
Thüngen  i  1509;  Erhard  Truchs. 
t  1524;  Margaretha  v.  Münster  f 
1537;  Balthasar  Truchsess  t  1541, 
mit  seiner  Familie  abgebildet;  Hans 
Truchsess  t  1549,  dgl.;  z.  Theil 
sehr  schön.  —  Heller  b.  Aufsess, 
Anzeiger  1,  57. 
ll>yer  c  V4  M.  S  v.  Judenburg. 

SchL  von  grossartiger  Anlage,  j.  nur 
z.  Thl.  bewohnbar.  Im  Innern  ringsum- 
laufende Galerien,  deren  S).  Schilfblatt- 
kapitäler  des  16.  J.  haben.  Im  Prunk- 
Zimmer  1  reicher  Kamin  im  Styl  d,  17. 
J.  Am  Rauchfang  Mörtelomamente. 
Thor  !()«()  (I).  —  Haas,  Notizen  1859. 
^Vlddern  3V4  M.  ;Y0  v.  Heilbronn, 
s.  Jaxthauscn. 

Am  Aeussem  der  K,  sehr  alte  kolos- 
sale Grabsteine.  —  Dcukm.  in  Wür- 
temb. 

IVIeladlnflren  '  *  M.  NO  v.  Säckin- 
gen (V  ,  M.  O  V.  Basel). 

Veste  mit  b.  Th.  —  Baden.  Schriften 
2,  137. 

^Vlelandsteln  '  i  St.  0  v.  Ober- 
lenningen. 
Barg,  Ru.  —  Denkm.  in  Würtemb. 

Wien  8.  Baden ,  Bruck  a.  L.,  Fi- 
schament,  Göllersdorf,  Grinzing,  Gross 
Enzersdorf,  Heiligcnstadt,  Hennersdorf, 
Hitzing,  Himberg,  Hütteldorf,  Ips,  Kai- 
serebersdorf, Klostemeuburg,  Komeu- 
burg,  Laxcnburg,  Mailberg,  Mauer,  Mar- 
garethen,Matzen,  Mödling,  Ober-Hautzen- 
thal,  Penzing,  Porchtoldsdorf,  Schön- 
brunn, Schwadorf,  Siefering,  Tuln,  Wie- 
ner Neustadt 

B ö c k h, Merkwürdigkeiten ;  Fische r, 
ffrer.  notttia  urf/is  Vienn  ;  Mathi. 
Fuhrmann,  alt  u.  neues  W.,  oder 
dieser  etc.  Stadt  chron.  u.  hist.  Beschr. 
2  Bde.  173S  f.  4;  Geusau,  Gesch. 


1)  Plan  von  1547  herausgeg.  v.  Came- 
sina  1862  gr.  Kol.  mit  Text;  Ans.  von 
1483  in  Wien.  Berichte  1,  237;  v.  1558 
das.  1,  7  ;  grosse  Rund-Ans.  von  1529 
in  Farbendruck  herauigeg.  v.  Camesina 
1863;  von  4530  dgl.  1851;  52  Ana»,  b. 
F.  C.  Weidmann,  Panorama  von  Wien 
1831.  4. 


Wiens,  4  Bde.;  v.  Hormayr,  WieoB 
Geschicke  u.  Denkwürdigkeiten,  9  Bde. 
mit  Kupf.  1823-24.  8;  v.  Hormayr, 
Wien,  seine  Gesclüchte  etc.,  Jahrgang 
2,  besonders  Jahrgang  2,  B.  1,  S.33— 
96  (Wiens  Kunstdenkm.  von  A.  Pri- 
misser);  Kreuser,  Reisefrüchte  1852 
S.  71.  82;  Wolfff.  Lazii  c/iromkon 
oder  histor.  Beschr.  d.  k.  Hauptstadt 
W.,  deutsch  V.  Abermann  1692.  Fol; 
J.  P  e  z z  1 ,  Beschreib,  v.  Wien,  «i.  Ausg. 
1836.  12.  mit  Kupf.;  Quast  im 
deutsch.  Kunstbl.  1851  S.  101;  „Samb- 
ier" der  Stadt  Wien;  K  v.  Sava, 
die  mittclalt.  Siegel  d.  geistl.  Corpo- 
rationen  in  W.  (Centralcommiss.  1859, 
12s.  149;  J.  E.  Schlager,  Wiener 
Skizzen  aus  dem  M.A.  2  Bde.  1835— 
42.8;  SchmidI,Wien;Tschischka, 
Kunst;  dessen  SVien. 

S.  Agrnes,  PrämonstratensernonoeDk., 
1331  neu  j.  Zerstört?  —  Sava  151. 

Augustinerk.  g.  -  1330,  49  ti  95 
noch  nicht  ganz  voll.  Meister  zw.  1330 
u.  39:  Dietrich  Landtner  von  Piem?. 
Seit  1783  Hof-Pfk. ;  Th.  1848  erneuert 
Hk.  von  schlanken  Verhältnissen  mit 
langgestrecktem  IschifSgem  '^/logcschl. 
Chor.  c.  253'  wicn.  1.  Im  Chor  5,  im 
Sch.  6  Joche.  M  :  S  :  J  =  29»/^  :  16»  «  : 
22 '/o'.  Innen  59' h.  Die  Seckigen  Schafte 
mit  runden  Eckdiensten,  die  aut  kl. 
nicht  nm  den  Schaftkern  herumlaufen* 
den  Blumenkapitälern  die  Birnstabrippen 
der  h.  Kreuzgewölbe  tragen.  Die  änn- 
lich  gebildeten  Wandpfl.  ruhen  in  halber 
Höhe  der  W^and  auf  dem  weit  ausladen- 
den Kapital  eines  ninden,  unten  3ecld- 
gen  Dienstes  u.  tragen  im  Chor  ein  jün* 
geres  Netz-,  im  Polygon  ein  Stemge- 
gewölbe.  Die  Fenster  j.  ohne  Mnsswerk. 
Am  schmucklosen  nur  gegen  N  freiste- 
henden Aeussem  Streben  mit  spitzen 
Giebeln.  Die  S  neben  dem  Chor  ge- 
legene 1341  t  Georgskp.  symmetrisch 
2schinig  mit  3  Jochen  u.  2  gleichen  Vi 
Chören,  Schäften,  die  jenen  der  K.  glei- 
chen, Kreuzgewölben  mit  Bimstabrippen, 
schönen  sculpirtcn  Schlusssteinen  (Lamm 
mit  Fahne,  Phönix,  Salvator,  Löwe,  der 
seine  Jungen  anhaucht,  Evangelisten- 
zeichen). Fenster  nur  im  Polygon  noch 
mit  einfachem  Masswerk.  Unter  ihnen 
Sitzbilnke  in  zierlichen,  mit  ausgekrag- 
ten Masswerkbögen  überdeckten  Blen- 
den. Die  schlichten  Streben  einfach 
abgeschrägt.  —  W'ien.  Berichte  5,  157  — 
68  (Dr.  K.  Lind). 

Kreuzgang  1341  t>   Geringe  Beste. 
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Burgpfarre  im  „SchweizerhoP«  der 
Hofburg  spg.  1448;  „verschönert"  1748; 
kl.,  Sseitig  geschl.  —  Tsch.;  Mertens, T 
Kelch  g.  1438  (I).  —  Centralcom 
miss.  1861,  46. 

Patriarchenkreuz  g.  E.  des  14.J 
silbervergoldet,  mit  Emailschmuck  13 
h.  —  Baudri,  Organ  1S61,  51. 

Reliquien  monstranz  •  g.  14.  J.? 
Der  reichverzierte  silbervergoldete 
Fuss  trügt  den  4eckigen  Behälter  u.  den, 
wie  dieser,  aus  Bergkrystall  geschnit- 
tenen, denselben  umgebenden  Ring, 
auf  dem  1  kl.  metallenes  Cruciüx  steht 
—  Baudri,  Organ  1861,  43. 

Canneliterk.,  Pfk.  am  Ilof,  g.  1386 
heg.  Meister:  Lucas  Schwendler  v.  Mag- 
deburg; Mathes  der  lleibling;  Meister 
Simon  der  Steinmetz  1419f.  Später  sehr 
verändert  u.  umgebaut,  besonders  seit 
1554  durch  die  Jesuiten;  WS.  1662; 
schlanke  Ilk.  mit  1.  poIygon  geschl.  Chor. 
4  Joche.  M  :  S  :  J  =  28'  , :  16'/, :  27Vi'. 
Innen  62'  h.   Den  in  geschmacklose  Sl. 
verwandelten  Schäften  entwuchsen  wahr 
scheinlich  die  Birnstabrippcn  der  (un 
verändert  gebliebenen)  Kreuzgewölbe  u. 
die  ihnen  ganz  gleichen  ScheidebOgen. 
Der  über  einer  gleich  gr.  Gnift  gelegene 
Chor  im  Innern  ganz  modern,  mit  Ton- 
nengewölbe, über  dem  noch  das  g.  4- 
jochige  Kreuzgewölbe  mit  als  Bündel- 
dienste herablaufonden  Rippen  erhal- 
ten ist.    Am  Aeusseru   ist   nur  der 
Schluss  u.  die  A'  S.  des  Chors  mit  h. 
Spitzbogenfenstem,  kl.  runden  Oeffnun- 
gen  mit  Kleeblattmasswerk  neben  deren 
Bogen  u.  mächtigen  theils  abgeschräg 
ten,  theils  mit  Giebeln  bekrönten  Stre 
ben  erhalten.  —  Tsch.;  dessen  W.; 
Sava  152;  Wien.  Berichte  5,  169—176 
(Dr.  K.  Lind). 

S.  Clara  (1304)  g.  1347  f;  1764  zcr 
stört!  —  Sava  152f. ;  Wien.  Berichte  5, 
133. 

Deutachordenskp.  S.  Elisabeth,  in 
der  Singerstrasse,  spg.  1395;  aussen  1719 
modemisirt.    Inneres  reich.  —  Tsch.; 
dessen  Wien;  Sava  149;  Mertens,  T. 
Grabmal  des  Freiherrn  v.  Wetz 

hausen   1524,  mit  Relief  (Abschied 

Christi  von  Maria). 

Dom»  S.  Stephan  (vor  1137  gegr.?, 


47  t)  W  Portal  („Riesenthor")  u.  4ecki- 
ger  Tbl.  der  The.  („Heiden-The.") 
reich  ü.  nach  5  1258?;  8eckige  Thle. 
der  FV' The.  ü.  nach  {  1275?;  Stein- 
helme derselben  g.  14.  J.?;  Kreuz-  und 
Eligiuskp.  N  u.  S  von  den  W  Then. 
(1326)  spg.  iünger  als  das  Sch.;  Chor 
1340  t;  SO  Th.  u.  Sch.  spg.  1359 


leg. ;  Katharinenkp.  an  der  0  S.  dieses 
Th.  vor  1396  voll.;  Th.  1433  voll.;  Ge- 
wölbe des  Sch.  zw.  1446  u.  54  voll.; 
AO  Th.  1450  gegr.,  67  heg.,  Barbarakp. 
an  dessen  0  S.  1492  voll.,  der  langsam 
betriebene  Bau  (1,1:  1499.  1502.  1507. 
1511)  1511   eingestellt.  Werkmeister: 
Heinrich  Kumpf  aus  Hessen  u.  Christoph 
Horn  aus  Dinkelsbühl ,  von  Rudolf  fv 
(1356—65)  zur  Ausführung  der  künst- 
lichen Steinarbeiten  (namentlich  der  Sc) 
berufen;  Meister  Wenzel  (aus  Kloster- 
neuburg?} t  1404,  unterstützt  von  Ul- 
rich Helbling,  führte  den  SO  Th.  bis 
zu  Ys  der  Höhe  aus;  Peter  v.  Bracha- 
witz    1404  —  29;    Stephan  Kromawrer 
1427—30;  Hans  von  Brachadicz,  der 
Vollender  des  Th.,  f  vor  1439;  Hans 
Puchsbaum  1446—54;  Lorenz  Spenning 
1455-59,  t  vor  1478;  Gilg  Paun  um 
1461—80;  Simon  Achtleitner  1478—81  ; 
Lienhart  Steinhauer  von  Erfurt  um  1485 
—90;  Georg  Oechsl  zw.  1495  u.  1510 
etliche  Jahre;  Seifried  König  von  Con- 
stanz  um  1505;  Georg  Khlaig  von  Er- 
furt um  1500;  Anton  Pilgram  v.  Brünn 
um  1511—12;  Gregor  Hauser  etwa  seit 
1516,  restaurirte  den  SO  Th.  1519  (I); 
Michael   Frösche!  v.  Trier  um  1524; 
Leop.  Emst  führte  1855  u.  56  die  rei- 
chen Giebel  des  Sch.  (urspr.  war  nur 
einer  ausgeführt)  aus,  restaurirte  seit 
1S58  am  SO  Th.  u.  t  1862;  Friedrich 
Schmidt.— Feil  b.  Schmidl,  Blätter  1844, 
2.  Quartal,  Nr.  18-24;  3.  Quartal,  Nr. 
30—34;  Tschischka,  Wien;  Ceutralcom- 
mission  1857,  1-7;  1862,  201  ;  Kuglcr, 
Baukunst  2,  529f.;  3,  307.  319. 


1)  Ab.  b.  Baudri,  Organ  1861  zu  Nr. 
8.  —  3)  Ungenügende  Abb.,  innere  und 
äussere  Ansa.  h.  Tacbischka,  Stephans- 
dom  T.  1-22;  danach  r.  ThI.  b.  Gail- 
habaudf  archit.  B.  3,11.  \  Förster,  Denkm. 


6,  zu  43-50;  Guhl  u.  Caspar  T.  55,  7 
—  9  (Gr.,  Th.Helm,  Inneres);  Gr.  und 
Hiesenlhor  b.  Lichnowsky,  Denkm.  T.  2 
—4;  Gr.  u.  Inneres  b.  Schnaase,  Gesch. 
6,  319.  321;  einige  Abb.  auch  bei 
Tschischka,  Wien  113.  226.  229;  dessen 
Melropolilank.  T.  3  —  5;  Pergor,  Dom; 
WS.  b.  Dibdm,  lour  3,  548;  liamee, 
nioycn-äge  337  ;  Gr.  b.  Olle,  Grundiüge 
125;  .Anss.  in  illust.  Zeilg.  21,  301;  2r>, 
381;  28.  345;  1  Giebel  das.  20,  289;  b. 
Förster,  Bauzeilg.  1853,  T.  537f.;  Kog- 
ler, Baukunst. 


1 


556 


"Wien,  Dom. 


Prachtvolle  Hk.  mit  3fach  polyßon 
geschl.  Mschiftigem  Chor ,  kolossalen 
Fracht-Then.  au  der  Stelle  der  Kreuz- 
arme u.  2  oben  Seckigen  kl.  Then.  im 
W.  Maasse  (nach  Tsch.,  Dom):  c.  25o' 
1.,  186'  Wien,  br.;  SOTh.  435'  h.;  A'O 
Th.  143'  h.  ;  Innere  Hohe  des  Chors  71', 
des  M.Sch.  89',  der  S.Sch  60'.  Im  Ilanpt- 
chor  5,  in  den  Nebenchören  je  4  Joche 
(M  :  S  :  J  =  38'/, :  3ft  :  23');  im  Sch.  vom 
Chor  an  5  Joche  (M  :  S  :  J  =  32  :  33'  ,  : 
32').  Der  schöne  Chor  hat  reich  mit 
Diensten  n.  Kehlen  gegliederte  Schafte 
mit  Laubkapitillern,  Kreuzgewölbe,  reich« 
gegliederte  Wanddienste,  3-  u.  4theilige 
Fenster  mit  Hohlprofilen  und  reichem 
Masswerk ,  ohne  Wimberge ,  einfache 
Streben  mit  zierlichen  Gicbclpultdachem 
u.  übereckstehenden  Fialen,  welche  mit 
dem  reichen  Dachsims  u.  der  zierlichen 
Dachgalerie  verwachsen.  Das  Sch.  hat 
überreiche  Schafte ,  an  welchen  die  mit 
3  Birnstäben  versehene  Schoidebogcn- 
gliederung  ohne  Unterbrechung  herab- 
läuft, mit  je  3  durch  reiche  Gliederun- 
gen vorbuiideucn  runden  Diensten,  die, 
von  Baldachinen  unterbrochen,  in  Laub- 
knäufen endigen,  an  den  Sch.-Seiten; 
reiche  spitzbogige  Netzgewölbe,  die  an 
den  Wänden  der  S.Sch. ,  nach  doppcl- 
jochiger  Anordnung,  auf  der  doppelten 
Zahl  ähnlicher  ebenfalls  mit  Baldachi- 
nen und  Kapitalem  versehener  Dienste 
aufsetzen:  gr.  4theilige  Fenster  (2  in 
jedem  Joch]  mit  reichprofilirten  Gewän- 
den und  reichem  Masswerk ,  im  Innern 
unter  den  Fenstern  je  3  auf  Laubkrag- 
steinen  ruhende  Wimberge,  aussen  über 
den  Fenstern  mit  Masswerk  gefüllte 
Bogenzwickel,  oberwärts  mit  Tabkln.  u. 
Fialen  versehene  Streben  zw.  den  Jo- 
chen u.  sehr  reiche  gr.  Giebel  über  den 
Jochen,  zw.  welchen  sich  reiche  Fialen- 
gruppon  erheben.  Die  Giebel-  u.  Wim- 
berg-Schenkel  sind  noch  meist  gerad- 
linig, die  Masswerke,  bis  auf  das  der 
Dacbgalerie,  frei  von  Irischen.  Vor  den 
Portalen  der  S.Sch.  sind  zierliche  &eckige 
Vorhallen.  Der  .SOTh. '  mit  kolossalen 
ins  Kreuz  gestellten  Streben  hat  2  h. 
4eckige  Geschosse  u.  ein  noch  höheres 
von  4  schlanken  Fialenstellungen  umge- 
benes 28töckigC8  8ort  u.  bildet  mit  dem 
von  4  Wimbergenkränzen  umgebenen 
durchbrochenen  Steinhclm  eine  einzige 
aus  dem  Boden  aufsteigende  sehr  schlanke 
Pyramide,  ein  Aggregat  von  einer  Un- 


1)  Abb.  auch  b.  Stieglitz,  Baukunst. 


zahl  Tabkln.,  Fialen^  Masswerkleisten 
u.  Wimbergen.  Ueber  jeder  S.  des  Erdge- 
schosses erhebt  sich  ein  in  Höhe  u.  Form 
den  Giebeln  des  Sch.  ähnlicher,  über 
dem  2.  Geschoss  je  2  mit  einander  ver- 
schränkte Giebel,  während  unterhalb  der 
letzteren  die  Fenster  mit  Eselsrücken 
bekrönt  sind.  Vor  den  2  S  Portalen 
öffnet  sich  eine  zw.  den  Streben  gewölbte 
Vorhalle  in  3  sehr  steilen  Spitrböpen 
gegen  S.  Zw.  den  O  Streben  des  Th. 
liegt  die  Seckige  mit  einem  herabhln- 
genden  Sterngewölbe  versehene  Katba- 
raninenkap. ,  deren  2jochiges  '  »  geschL 
Chörlein  mit  Kreuzgewölben  nach  0  fm 
vortritt.  Eine  entsprechende  Kp.  hat 
der  ähnlich  angelegte,  aber  in  entarte- 
teren Formen  ausgeführte  unvoU.  -VO 
Th. bei  welchem  jedoch  jene  störende 
Pyramidalgestalt  vermieden  ist.  Den  un- 
harmonischsten Eindruck  giebt  die  H'S. 
des  Doms,  deren  M.  das  Riesenthor- 
einnimmt,  ein  rundbogiges  Prachtportal 
hinter  einer  gegen  W  im  Spitzbogen 
geöffneten  Vorhalle.  Vor  den  tiefen 
schrägen  Gewänden  des  Portals  stehen 
je  5  schlanke  Sl.  mit  V  j  ^eckigen  Sok- 
keln,  reich  sculpirten  freistehenden  Schäf- 
ten, reichen  z.  Tbl.  ikonischen  (anrh 
Knospen-)  Kapitalem,  reich  ikonisch  ver- 
zierten Kämpfern,  auf  welchen  Brustbil- 
der ruhen.  Der  Bogen  besteht  aus  ab- 
wechselnden glatten  Wülsten  und  ans 
fast  g.  Profilen,  die  mit  verschiedenem 
frei  uuterarbeitetem  Rauten-  u.  Zinken- 
werk verbunden  sind  und  zw.  den  Sl- 
Knäufen  auf  Kragsteinen  mhen.  Die  in 
der  Mauerstärke  gelegene  sehr  wenig 
tiefe  Vorhalle  hat  jcderseits  2  ähnliche 
Sl.  und  ein  von  2  frg.  gegliederten  Gurt- 
bögen unterbrochenes  rundbogiges  Ton- 
nengewölbe. Der  H'  jüngere  Spitzbo- 
gen, welcher  auf  2  im  Gr.  spitzbogigcn 
Sl.  mit  spg.  Kapitä.Iern  mht,  ist  von  ver- 
schiedenen Thierfigg.  u.  Köpfen  umge- 
ben. Die  anstossenden  je  2  4eckigen 
Tb. -Geschosse  haben  Lisenen ,  geglie- 
derte auf  Kragsteinen  ruhende  Kleebo- 
genfriese  u.,  je  das  obere,  reiche  Kreis- 
fenster. Die  schönen  Ornamente  aller 
dieser  Theile  sind  auf  das  Sorgfältigste 
ausgeführt.   Roher  scheinen  die  Ober- 


1)  Fncsimile  einer  Originalzeichnung; 
Gr.  b.  Tsch.,  Dom  14. -2)  Abb.  b.  Lich- 
nowsky,  a.  a.  0.,  T.  Sf. ;  Tcchischka, 
Dom  T.  15;  Details  b.  Helly,  IKPortil; 
Risse  u.  Delflils  (nach  Oesrher)  b.  För- 
ster, Denkro.,  a.  a.  0.,  T.  3. 
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thtOe  derTbe.«  welche  über  Oiebeln 

ins  Seck  übergeben.  Dio  4  Geschosse 
des  letzteren,  von  sehr  geringer  Höhe, 
haben  starke  Ecklisenen,  um  welche  die 
Bogenfriese  n.  deutschen  Bünder  herum- 
geurOpft  sind,  durch  S;1ulchen  gctheilte 
SpitzDOgenfenstcr  n.  tragen  S  gleichzei- 
tige Giebel,  die  bei  AusfÜhruDg  der  ia 
der  M.  mit  ausgekragten  Galonon  um- 
gürteten äteinhelme  Jireuz-  u.  Kan- 
tenblnmen  erldelten.  Jene  Helme  über- 
ragen kaum  das  mächtijip  Darh  des  Sch., 
^  weicbes.  gegen  W  abgewalmt,  mit  bont- 
ftlilliUa  Ziegeln  gedeckt  ist  Der  mit 
einer  Dachgalerie  abschliessende  Zw!- 
Bchenbau  stammt  aus  der  Bauzeit  des 
Sch.  Sein  gr.  4theiliges  Fenster  erleuch- 
tet die  Orgclbühne,  die  auf  einem  Netz- 
gewölbe ruht,  dessen  Rippen  his  auf  den 
Pussboden  der  K.  herabreichen.  Das 
Bvdgeschoss  der  IFThe.  mit  rippenlo- 
sen Spitzboge  ngrwülbon  ist  panz  '=;r]iiinick- 
los,  das  2.  Geschoss  hat  Kreuzgewölbe, 
ieren  kr&fUge  Rippen  anf  reichgi-uppir- 
ten  SL  mit  schönen  fl.  Kapitiilern  rn- 
hen.  Die  neben  den  'Iben,  gelegenen 
■eMwken  g.  Kpp.  zeichnen  sich  durch 
schöne  Architektur  aos.» Feiger, Dom; 
XsdL.  Dom  etc. 

Bo.*  am  fKPortal  (im  Tjrmpanon 
duristas  in  der  Mandorla,  die  von 
knieenden  Engeln  gehalten  wird,  über 
..  den  Kämpfern  der  Gewiinde  die  Brust- 
-  bUder  der  Apostel  u.  Evangelisten,  an 
den  Kämpfern  Darstellungen  des  nie- 
dergehaltenen bösen  Prinzips  u.  der 
'  durch  Christi  Erlösung  aus  der  Vor- 
.  hölle  Befreiten ,  über  den  g.  Sl.  des 
«^Einraags  der  Baumeister  vl  der  Bau- 
hur^  13.  J.,  bemalt 
.    Bc. '  nn  den  Portalen  der  S.Sch. 
^||ricehrung  u.  Enthauptung  Pauli ;  Tod 
Ü.  Krönung  Mariä;  in  den  Gew&nden 
Heilige  u.  Stifter)  g.  zw.  1368  u.  75, 
wahrscheinlich  von  Heinrich  Kumpf, 
Christoph  Horn  u.  Ulrich  Helbliog. — 
Feil  b.  Schmidt,  Blitter  1844, 2,  U8lt; 
Tschischka. 

Statuen^  an  den  Eck-Ptl.  der  WS. 
(Heraog  Rudolf  IV  u.  seine  Gemahlin, 
aobst  Gefolge)  g.  2.  H.  des  I  i.  J. 

Btatnen  an  den  Schäften  u.  Stre- 
htu  g.  14.  n.  15.  J. 

Tanfistein^  von  Marmor  in  derKa- 
ikiliüeokp*  Bpg.  i481  (I)  durch  Mei- 


1)  Abb.  b.Melly,  »TPorlal  - 2)Tgch., 
Dom  18  f.  —  3)  Ab.  da«.  T.  16.  —  4) 
AalHit  das.  24;  Ans.  b.  Tscb.,  Wien  244. 


ster  Heinrich  von  Wien  voll  Ueckig 
5'  weit,  mit  den  geistreich  behandel- 
ten Reliefßgg.  Christi  u.  der  Apostel 
von  Niklas  Lerch;  am  Scckigcu  Fuss 
von  Sandstein  die  sitzenden  Figg.  der 
4  Evangelisten  von  minder  gater  Ar* 
beit 

Kanzel  <  sehr  reich  epe  (1490—32 

nnter  der  Leitung  von  ilans  v.  Bra- 
chadicz  gefertigt  durch  Andreas  Grab- 
ner,  Peter  v.  NOmberg,  Conrad  ffim- 
berg,  Georg  Achmfller,  Johann  Pehem 
u.  Hans  v.  Vartzheim)  ?on  Anton  Pil- 
gram?  ans  dem  6eck  constmirt,  mit 
den  Brustbildern  der  4  Ilauptkirchen- 
lehrer*  an  der  Brüstung,  *2U  kl.  Hl.- 
Figg.  am  Fuss  und  dem  Brustbilde 
des  Meisters  ^  unter  dm*  imi  einen 
Schaft  des  Sch.  \i,  herumgewundenen 
Kanzeltreppe.  Die  Brustbilder  zeich- 
nen sich  durch  grossartige  Schönheit 
aus.  D  er|  reich  e  Kanseldeckel  mit  Re- 
liefs ist  von  Holz. 

Orgelbülme  *  im  JV  S.Sch.  nächst 
dem  A'OTh.  reich  spg.  mit  dorn  un- 
terhalb angebrachten  Brustbiide  ^  des 
Meisters,  heg.  von  Georg  Oechsl,  foll. 
von  Anton  Pilgram. 

8  Altarbaldaohine  von  Stein  in 
beiden  8.8ch.  spg.  Der  Altar  steht 
nur  noch  unter  dem  SO  Baldachin. 

3  Liohtgeh&use  am  Aeussern  zier- 
lich spg.,  das  reicliste  an  der  Eligiuskp. 
(5S.)  einem  TabkL-Th.  ähnlich;  ein 
einfach  viereckiges  an  der  iVS.  in  der 
Th.-Ecke;  ein  reicheres'  von  15Ü2(1) 
an  der  OS. 

Grabstein":  Xeidhart  Otto  Fuchs, 
Ottos  des  Frühlichen  lustiger  Rath, 
t  um  1334,  liegt,  sehr  vwitflmmelt, 
nnter  einem  sienichen  i.  TM.  frei- 


1)  Abb.  b.  Tsch.,  Dom  21  f.;  Ans.  in 
dessen  Wien  243;  in  illustr.  Zeilg.  29, 
181 ;  Faber,  Lexikon  4,  457;  Ab.  b.  Gaii- 
habaudt  archit.  ß.  3,  H.;  Stich  v.  Kirch- 
hofTer  nach  F.  Baldin{rer,  1S5S.  —  3) 
Tsch. ,  Dom  22;  einer  auch  in  dessen 
Melropolilank.  T.  1.  —  Sl  Tsch.,  Dom 
22;  dessen  Metropolitnnk.  T.  (>;  Dibdin, 
low  3,  5&4.  — 4)  Ti>cbi«cbka,  Dom  23.— 
5)  Das.;  demen  Metrepol.  (Vignette); 
Otte,  Ifandl)tuh  175;  illuslr.  Zeitg.  29, 
Ibl;  DiUdtn,  iour  3,  554;  geringere  b. 
Lichnowsky,  Denkm.,  T.  1  der  Stephansk. 
—  6)  Der  yW  h.  Bandri,  Organ  1857, 
Nr.  19.  —  7)  Centralcommiss.  1862,  324, 
F.  12.  —  8)  Ans.  b.  Tsch.,  Dom  44, 
unten. 
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schwebenden  g.  Baldachin  aussen 
nächst  dem  S  fr  Eingang  des  Doms. 

Grabmal  ' :  Herzog  Albrecht  in, 
Bruder  Rudolfs  IV,  t  1395  und  seine 
Gemahlin',  im  Frauenchor;  verstüm- 
melt —  Centralcommiss.  1856,  S,  12 
(J.  Feil). 

Qrabmal  Alexanders,  Herzogs  von 
Massonen  f  1441,  im  Frauenchor. 

Marmorgn^bmal '  im  S  S.Chor: 
Kaiser  Friedrich  HI  f  1493  in  flachem 
Relief,  umgeben  von  Wappen,  liegt 
anf  einem  mit  Reliefs  und  oberwarts 
mit  Wappen  geschmückten  Sarkophag, 
der  von  einem  durchbrochenen  Gelän- 
der mit  Hl.  -  Statuen  umgeben  wird, 
spg.  beg.  1467  von  Niclas  Lerch  und 
unter  dessen  Leitung,  voll.  1513  von 
Meister  Michel,  12V4'1.,  mit  im  Gan- 
zen über  240  Figg.  —  Feil  b.  Schmidl, 
Blätter  1845,  Nr.  1—4.  6;  ders.  bei 
Schmidl,  Oesterr.  S.  1—8. 

Qrabsteine :  des  Riemermeisters 
Georg  Sigenfelder  f  1517  mit  Reliefe 
(Abschied  Christi  v.  Maria),  im  gr.  Th. 

des  Dichters  Conrad  Protucius  Gel- 
tes t  1508,  im  Geist  u.  Styl  derRnss. 
gehalten*,  nahe  dem  NO  Th. 

zweier  Capläne  tt  1514  u.  21  mit 
einem  ausgezeichneten  Eccehomo-Bild. 

Epitaphe:  des  Brückenmeisters  u. 
Rathsherm  Johann  Hutstocker  aussen 
am  N  S.-Chor  (KreuztraRung  Christi) » 
8M.  1523  fl)  von  Conrad  Vlauen  aus 
"Wien  gearbeitet,  sehr  verstümmelt. 

mit  den  Brustbildern  des  Geschichts- 
schreibers Johann  Cuspinian  t  1529 
u.  seiner  2  Frauen  und  einem  Relief 

i seine  8  Kinder,  die  um  seinen  Sarg 
mieen)  von  rothem  Marmor'.  Rnss. 

des  Kirchenmeisters  Johann  Straub, 
O  vom  SO  Th.  (Christi  Abschied  von 
Maria;  umher  7  Runde  mit  kl.  Re- 
liefs: 7  Hauptscenen  aus  dem  Leben 
des  Herrn)«  Rnss.  1540. 

Monstranz  spg.  1482  von  Siegfried 
Reiter  gefertigt;  1602  renovirt;  silber- 
vergoldet. 
Ohorstühle*  sehr  reich  spätestg. 


1)  Ab.  das.  35.  —  3)  Abb.  b.  Eye  u. 
Falke,  B.  1.  —  8)  Bisse  b.  Tsch. ,  Dom 
36—40;  Abb.  in  dessen  Wien  246.  248. 
249;  gr.  Ans.  h.  vSrhmidl,  Bläuer  1845 
Nr.  1;  auch  in  dessen  Oesterreich  1,  T.  1. 
—  4)  Tich.,  Dom  44,  oben.  —  9)  Das. 
41,  oben.  —  6)  Das.  42.  —  7)  Das.  41, 
amen.  —  8)  Das.  43.  ~  9)  Abb.  das. 
25-33. 


14i>4  von  Wilhelm  Rollinger,  vielleicht 
nach  Zeichnungen  von  Niklas  Lerch, 
mit  vielen  Figg.,  Reliefs  aus  der  hl. 
Geschichte  u.  Thieren.  Die  O  Stühle 
jünger. 

Holzso.  (Christus  am  Kreuz)  16.  J., 
edel. 

Altarbild  auf  Goldgrund  (Maria  mit 
dem  Kinde  von  Engeln  gekrönt)  auf 

dem  Speisealtar  1493. 

Glasmalereien'  im  Chor,  in  der 
der  Eligiuskp.  (Reste),  an  der  WS. 
u.  in  den  Thurmhallen  (biblische  Dar- 
stellungen, Heilige,  10  habsburgische 
Regenten)  g.  14.  u.  15.  J.? 

In  der  Schatzkammer: 

Sohnitzaltar  mit  Gemälden  1507. 

4  Emaübilder '  mit  vergoldeten 
Figg.  (4  Vorbilder  der  Kreuzigung 
Christi  aus  dem  alten  Testament ;  un- 
terhalb 4  Tugenden)  r.  12.  J.,  wahr- 
scheinlich deutsche  Arbeit. 

2  Emaütafeln '  mit  den  höchst 
merkwürdigen  Darstellungen  zweier 
"Winde  (fi<püio  u.  ausftr)  I.  II.  des  13. 
J.  ?  —  Heider  in  Centralcommiss.  1 858, 
309-321. 

Knimmstab  reich  spg.  A.  des  16.  J., 
in  der  Krümmung  die  von  Stiahien 
umgebene  hl.  Jungfrau.  —  Baudri,  Or- 
gan ISGI,  r>5. 

Rellquienkästchen  aus  Bein  g.  14. 
oder  15.  J.  ?  mit  ciugegrabencu  Blät- 
tern u.  Drachen,  deren  Umrisse  roth 
u.  schwarz  ausgeftlllt  sind.  —  Baudri, 
Organ  1861,  43  mit  Ab.  auf  d.  T.  zu 
Nr.  14,  F.  1. 

Stiokerel-Rellef  mit  Steinen  und 
Perlen  (Maria  mit  dem  Kinde,  Jaco- 
bus  u.  Katharina)  16.  J.?  —  Das.  86. 

Dominioanerk.  (1225):  Kreuzgang  g. 

—  Sava  150. 

S.  Elisabeth  s.  Deutachordensk. 

S.  Hieronymus,  Magdalenenkl.-K.,  g. 
1387  t;  seit  1589  Franciscanerk. ;  zum 
Tbl.  von  1614.  —  Sava  128.  151. 

Hofbnrgkp.  =  Burprpfarre. 

Hof-Pfk.  =  Augustinerk. 

S.  Johann  am  Alserbacbe:  Th.  r.  mit 
durch  Säulchen  getheilten  Schallfenstem. 

—  Centralcommiss.  1850,  84  (v.  Sacken). 
S.Johann,  Kp.  in  der  Kärthener 

Strasse,  g.  14.  oder  15.  J.  — Essenwein. 

S.Johannes  der  T&nfer,  Wähinger 
Gasse,  1200;  1579;  erneuert  1806. 


1)  Einiges  das.  34.-2)  Abb.  in  Gold- 
u.  Farbendruck  in  CentralconuuiM.  1859, 
T.  12.  —  8)  Abb  das.  S.  320. 
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flLSftlliaiinenkp.  im  ZwetteUiof  g.— 
Hennayr,  Archiv  1823  Nr.  134. 

Bildniss  des  Domherrn  Johann  Grus 
f  1440. 

Ep.  an  der  hoben  Brfl^BnSt.  ntch 

1570?  —  Mertens,  T. 
S.  Marouskp.  1410;  1562. 
a Maria  Stiegen*,  S.Maria  im  Ge- 
stade, (vor  115S;  5  1262)  Chor  g.  vor 
1340  beg.|  2W.  1358  u.  65  voll.  ;  Sch. 
ipg.  1894  TOD  Meister  Michel  Weinwnrm 
gegr.,  voll,  vor  1427?;  der  1520  bei  der 
Tflrkenbelagerung  stark  beschädigte  Th.  ^ 
1S84— 36  von  Meister  Benedict  KOlbl 
■wieder  hergestellt   Schöner  t  schiffiger 
Hanstembaa  mit  *Jtß^^  Chor  und 
■dilaakeni  Teckigeni  Th.  tn  der  SLang-S. 
t^i:^'  1.;  Th.  ISO'  h.    Im  Chor  4  Kreuz- 
gewölbe, deren  reichgegliederte  Rippen 
ans  den  runden  Diensten  hervorwach- 
sen,  br.  sehr  reich  ausgestattete  Fen- 
ster, einfache  Streben.   Im  viel  schmä- 
leren unsymmetrisch  angesetzten  Scb.  5 
Stemgewölbe,  deren  Rippen  an  den  da- 
durch reich  gegliederten  Diensten  bis  zu 
den  über  Statuen  angebrachten  reichen 
Baldachinen  herablainien  v.  nnr  an  der 
A'S.  schwach  vortretende  Streben.  Weit- 
Tortretende  5-  u.  6eckige  baldachinartige 
Todlelier  ton  Stein  tibtr  dem  W  vl.  8 
POltaL    Ueber  dem  Th.  eine  dnrehbro- 
ehene  steinerne  Kuppel  im  geschweiften 
Spitzbogen.   An  der  5S.  des  Chors  2 
Portale  hinter  einer  zw.  2  Streben  ein- 
gebauten 2jochigen  Vorhalle'.  —  Cen- 
tralcommiss.  1&5G,  149.  174  (K.  Weiss); 
1857,  10.  29.  68  (J.  Feil);  BOckh,  Qe- 
mL  ;  Primisser,  Maria-Stiegen. 

So.*  am  Ir Portal  (die  beiden  Jo- 
hannes) g. 

So.  •  an  den  Chorportalcn  (Krunong 
Mari&;  £cclesia  mit  fitUfesuchenden 
nnter  urem  Mantel)  g, 

Statuen  an  den  Diensten  (Apostel 
etcO  spg. 

wukd-TabkL'  spg.,  ndt 
Thor. 


•ng.  1490  (I). 
Win" 


1)  Gr..,  Ans»,  n.  Details  b.  Lichnows- 
kyff  Deakm.  1,  T.  1— 9}  Risse,  innere  a. 
Misere  Abn.,  Betaiii  h.  Springer  nnd 
Waldheim  I,  T.  1—9  u.  S.  8.  10;  an- 
dere Abb.  in  Centralcommist.  1856,  149. 
174  o.  T.  9.10;  Gr.  b.  Wiebeking,  Baa- 
konde  T.  54;  Ana.  b.  Tsch.,  Wien  231.— 
9)  Ans.  des  obernTbl.  auch  b.  Schnaase, 
Gesell.  6,  260.  —  3)  Springer  u.  Wald- 
hein S.  13f.  ~  4)  Das.  T.  4,  F.  —  3) 
Oes.  T.  4«  /  a.  A  —  •)  Ota.  T.  8. 


Weihwi 

Stelnaitn  an  den  Winden  rtüb. 

MuBikohor  *  an  dar  ^  spg;  1515 
(I),  mit  hängenden  Bögen. 

67  Qrahsteine  von  1316?  oder  1345 
—1170;  aent5rt  1300  n.  18201 ia- 
schr.  u.  Bescfareili.  b.  Feil  a.  a.  0., 
6S— 79. 

Olaamalerelen,  besonders  im  Chor 
(Leben  u.  Leiden  Christi  u.  a.  bibli- 
sche Darstellungen)  g.  2.  H.  des  14.  J., 
denen  in  Weiten  verwandt;  an  der 
5S.  des  Chors  2  neue  Fenster  nach 
L.  Schnorrs  Zeichnung. 

a Michaels  Hof-Pfk.  (1219  erbaut, 
1221  TolU  ga.  nach  S  1275,  welchem 
mehrere  (jewölbe  erlagen.  12S8  restau- 
rirt  u.  f:  diesem  Bau  gehören,  wenn 
nicht  mehr,  wenigstens  die  Gewölbe 
des  Lang-  u.  Quersch.  an.  Th.,  mitt- 
lere S.Kpp.  des  Sch.,  S  Nebenchor,  0 
Tbl.  des  Hauptchors  g.;  Th.  1327 
1:^33  u.  40,  neu  erbaut  1340»44,  der 
beim  Erdbeben  1 590  eingestürzte  Stcin- 
helm  bis  1594  durch  einen  KupferheUtt 
ersetzt;  {  u.  ♦  1950;  DreUUtigkeitskp. 
am  5  S.Sch.  1399  (nur  einige  Streben 
noch  alt);  Hanptchorschluss  u.  Restau- 
ration der  K.  1416  t  (ehemal.  1);  S.Lo- 
cas-,  j.  Anna-Kp.  an  der  AS.  des  Sch. 
1430,  später  z.  Tbl.  yerzopft;  weitere 
Verunstaltungen  trafen  den  Th.  160S, 
den  N  Nebenchor  1620,  die  Nebenkpp. 
der  S.Sch.  1030-38,  die  Gruft  1643-50, 
das  If'Portal  1723  —  25,  die  W  Stim- 
mauer der  K.  1791  f.;  Sacristei  1635} 
Taufkp.  1640.  Gewölbte  kreuzförmige 
Bs.  mit  3  Vf  geschl.  Chören,  einem  Th. 
Uber  der  WS.  des  S  S.Seh.  und  einer 
unter  dem  ganzen  Bau  sich  hinziehen- 
den Gruft  229'  wien.  1.,  130'  br.  Qna- 
deihan.  Im  Sch.  Im  Ganzen  5  Joäie. 
ll:iVS:S8:J=:33V3:  IT'/..  -  :  19'/,: 
17Va'  (iSj^^tol;  die  Weiten  der  Arca- 
den  dSlfetirett  so,  dass  Abweichungen 
vom  rechten  Winkel  bei  den  Gewölbe- 
feldem  eintreten).  Höhen  von  M :  S  t=3 
60:26  {N)  und  27«/»'  (S).  Spitzbogige 
Kreuzgewölbe  n.  Arcaaen.  An  den  Q 
Kern  der  sehr  kräftigen  Pfl.  legen  sich 
2  rechteckige  Vorlagen  mit  einer  star- 
ken VaSl*  n.  2  Eck- Säulchen  als  Träger 
der  genan  entsprechenden  Arcadeague- 


1)  Centralcommiss.  1856,  151.  —  3) 
Abb.  in  Wien.  Berichte  3,  T.  1—8;  De- 
tails auch  h,  SsssnwciBt  GtifOUba  8ÖL 
F.  60.  ^ 
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derung,  eine  rochteckige  Vorlage  mit  3 
einander  berührenden  Säulchen  als  Trä- 
gem der  Quer-  u.  Kreuzrippen  der  S.- 
Sch.,  endlich  eine  rechteckige  Vorlage 
mit  VjSI.  für  die  Gewülhe  dea  M.Sch. 
an,  die  letzte  ohne  Unterbrechung  durch 
das  Pfl.Kapitäl  bis  zum  Gewölbeanfang 
an  der  schmucklosen  Mauer  des  M.Sch. 
emporgeführt.    Kapitaler  mit  mannigfal- 
tigen theils  noch  schwach  romanisiren- 
den,  theils  frg.  Blättern,  theils  Knos- 
pen, eins  auch  mit  2  Drachen  geschmückt, 
kelchfiirmig,  theils  rund,  theils  oben  8- 
eckig,  mit  theils  aus  dem  4-,  theils  au^ 
dem  Seck  gebildeten  kräftigen  Deckplat- 
ten von  meist  gothisirender  Gliederung. 
Gewölberippen   entschieden   frg. ,  die 
Kreuzrippen  mit  Bimstab,  im  M.Sch. 
reich,  die  Gurtrippen  in  den  S.Sch.  reich, 
mit  kräftigem  Rundstab,  im  M.Sch.  br. 
mit  rechtwinkligen  stark  gofasten  Ab- 
sätzen.   Fenster  rundbogig,  theils  ver- 
mauert,   theils  vergrüssert     Pfl.  der 
Vierung  kreuzi()rmig  mit  4  Süulchen  in 
den  Ecken  u.  4  rechteckigen  Vorlagen 
nebst  V'jSl.  an  den  Flächen.  Basen  go- 
thisirend  attisch  mit  Seckigen  Plinthcn. 
Knospcnkapiiälcr.    An  den  0  (Wand-) 
Pfl.  der  Vierung  sind  einzelne  Thie.  aus- 
gekragt, andere  durch  Kragsteine  er- 
setzt.   Ueber  dem  W  Tbl.  des  Chors, 
der  Reste  des  urspr.  Chorquadrates  ent- 
hält, 2  ausgekragte  g.  Kreuzgewölbe  von 
um  1340,  über  dem  0  Tbl.  nicht' mehr 
die  urspr.  Gewölbe  auf  Wanddiensten. 
Im  S  Nebenchor  3  Kreuzgewölbe,  deren 
scharf  profilirte  Rippen  an  den  Wänden 
als  Dienste  hcrablaufen  u.  in  Hohe 
auf  zierlichen  Kragsteinen  ruhen.  Die 
9-12'  h.  Gruft  mit  flachbogigcn  Stich- 
kappengewülbcn,  getragen  von  2'  h.  ge- 
waltigen PH.,  deren  Stellung  denen  der 
Oberk.  entspricht,  von  Bruchsteinen  ge- 
baut   Am  Aeussem  des  M.-  u.  Quor- 
schifiFs  kaum  2'  vorspringende  Streben,  auf 
deren  spitzen  Giebeln  sich  Reste  von 
Menschen-  u.  Thiorgestalten  finden.  Un- 
ter dem  frg.  gegliederten  Dachsims  ein 
deutsches  Band  u.  ein  schön  profilirter, 
hie  u.  da  mit  Kugeln  gezierter  Fries 
Ton  wechselnden  Rundbögen  u.  halb  4- 
oder  Seckigon  Formen.    Die  g.  Thcile 
einfach,  ihre  Fenster  j.  ohne  Masswerk. 
Per  über  dem  wiigrechten  Abschluss 
des  S  S.Sch.  beginnende  Th.  hat  3  stär- 
kere IL  2  schwächere  Secki^e  g.  Ge- 
schosse, an  den  3  nnteren  Lcklisenen, 
die  über  der  das  4.  Geschoss  umgeben- 
den spg.  Brüstung  in  Fialen  endigen,  an 
allen  Stockwerken  Bogen-  oder  Blumen- 


friese. Vor  der  zoufigen  W  S.  eine 
offene  Vorhalle.  —  Dr.  K.  Lind  in  W. 
Berichte  3,  1—59;  Auszug  daraus  in 
Cenlralcommiss.  1S59,  305—309. 

2  Steinstatuen  '  im  S  Nebonchor 
(S.  Nikolaus,  der  Patron  des  Chores, 
u.  S.  Katharina)  g.  1.  II.  des  15.  J., 
edelc,  in  der  Haltung  etwas  steife  Ge- 
wandfigg.,  bemalt.  —  Lind  S.  25. 

Oelberg  an  der  S  S.  der  K.  spg. 
1498  von  Uaus  Ilueber?  (1),  eins  der 
grössten  Werke  der  Art,  bemalt.  — 
Melly. 

Grabsteine  u.  Epitaphe:  Georg 
v.  Lichtonstain t  154s,  in  voller  Rü- 
stung eine  Fahne  haltend,  von  rothem 
Marmor,  am  S  W  PH.  der  Vierung.  — 
Lind  S.  52. 

Mang.  Seicz,  kaiserl.  Rath  u.  Ilofzahl- 
meistcr,  1 1^^^  "^i^  einem  kl.  Rundbo- 
gonaufsatz,  dessen  lleliofbild  Christum 
auf  dem  Regenbogen  thronend  darstellt, 
im  .S  Kreuzarm.  —  Lind,  S.  53. 

Ritter  Erasmtis  von  Gera  t  1567, 
überlebensgr.  Marmorbild  im  S  Ne- 
benchor, darüber  ein  kl.  Relief  (Auf- 
erstehung Christi).  —  Lind  S.  39. 

Hauptmann  Ulrich  Mairhauserf 
lebcnsgr.  Marmorbild  mit  Harnisch, 
im  N  S.Sch.  —  Lind,  S.  43. 

Georg  Freiherr  zu  Ilerberstein  j 
I5T0,  kniet  geharnischt  vor  dem  Kreuze, 
von  weissem  Marmor,  im  A"  Sciten- 
chor.  —  Lind,  S.  3". 

Petter  v.  Molart,  Freiherr  z.  Raineck, 
1 1576  steht  überlebensgr.,  geharnischt, 
eine  Fahne  mit  einem  Kreuze  haltend 
in  einer  Rnss.-Architcktur,  z.  Theil 
vergoldet;  über  ihm  ein  kl.  Relief  (der 
Freiherr  mit  5  Söhnen  u.  seine  Gal- 
tin mit  0  Töchtern  kniecnd);  von  weis- 
sem Marnior,  im  Chor.  —  Lind  S.34f. 

Joseph  Zoppl  V.  Hauss  t  1 5Sü  kniet 
mit  3  Söhnen,  den  beiden  Frauen  n. 
4  Töchtern  vur  dem  gekreuzigten  Hei- 
lande; von  Marmor,  im  S  S.Sch.  — 
Lind  S.  48. 

Johannes  Baron  Trauthson  \  159<t 
liegt  Icbensgr.  in  voller  Rüstung  mit 
gefalteten  Händen  auf  einer  von  vier 
Löwen  getragenen  Tumba,  die,  urspr. 
in  der  M.  des  Chors  befindlich,  j.  an 
der  Wand  unter  einer  niedrigen  Ar- 
cadc  steht,  scliöne  Arbeit  von  weis- 
sem u.  rothem  Marmor.  —  LindS.3l. 

Altarähnliches  Denkmal  für  Hans 


1)  Abb.  in  Wien.  Berichte  3,  T.  5, 
l.  2  —  2)  Ab  das.  T.  5,  3. 
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Xuthomen  v.  Velden  f  1 5S8  mit  Sand- 
steinrelief (Christas  am  Kreuz,  Maria 
und  Johannes)  TOn  1593  (I).  —  Und 

8.  47. 

Gitter  im  Chor  U».  J.?,  interessant 
Xüioritsnk.  *  seit  1784  italienische  K. 
ni  Maria-Schnee  (1224  heg.?,  51  f  ;  t2G2 
11.76  ^  1278;  1298  f ;  Nikolaikp.  12»9; 
rar  K.  ^  1300;  neneKp.  der  beiden  Jo- 
hannes und  des  hl.  Alcxins  1317  f)  g. 
Ladwigskp.,  Chor«  c.  1316— ao;  K.vor? 
1399  heg.,  nach  1395  toII.;  Chor  sinn 
Zinslsaus  uingnstaltot.  fijocliige  Hk.  mit 
fwt  gleich  br.  Sch.  von  bedeutender 
Wsite.  A^S.8ch.  M.-  u.  S  S.Sch.  we- 
gn  dar  an  beide  anstossenden  polygen 
geschl.  Ludwigskp.  gorad  goschl.  An 
der  OS.  des  M.Scb.  ein  oben  8eckiger 
0.  Sstöckiger  kl.  Th.  mit  Zopfdach.  M : 
8:  J  =  35  :  32  :  24'  V  wien.  Innere  Höhe 
73',  Äussere  bis  zum  Dachfirst  175'.  Die 
'/»runden  mit  je  5  Diensten  besetzten 
WimdpH.  haben  in  der  Höhe  des  Kaf- 
amaM  und  die  mit  8  alten  und  jungen 
BlüllBa  TSTsehenen  mnden  Schafte  in 
derselben  Höhe  glatto  Kplcbkapitülor 
■nt  reichg^^lied^rten  pulygonen  Deck- 
lÜMifl;  mr  deren  oberen  wa8Ber9chl&- 
gen  sie  sich  sehr  reicli  profdirt  fort- 
letiflü  n.  in  die  Gliederung  der  bchei- 
debOgen  u.  im  A'  S.Sch.  auch  der  Rip- 
pen olme  Unterbrechung  übergeben,  w&h» 
rend  im  M.-  u.  S.Sch.  die  Rippen  aus 
den  (an  der  N  Schafireihe  plump  polv- 
gon  gestalteten)  Diensten  hervorwacn- 
sen.  Die  Rippen  der  Kreuzgewölbe  reich 
0.  edel  protilirt  Die  j.  meist  vermauer- 
ten Fenster  4theilig  mit  hoblnrofiUrten 
Gewänden ,  Rundstäben  an  den  alten 
Pfosten,  prachtvollem  z.  Tbl.  noch  streng 
eoMtmettvem  Masswerir,  in  den  2  W 
Jochen  der  5S.  sehr  reiche  Radfenster. 
^J^ben  schlicht,  mit  Kreusdächem, 
iMNienen  ein  kl.  Biese  mit  Rrenz- 
blume  aufsteigt.  Der  Dachsims  reich 
gegliedert  Im  W  3  reiche  Doppelpor- 
tale; das  mittlere  mit  Statuen  u.  krap- 
enbesetztem  Spitzbogen ;  dazwischen 
is  zum  Giebelrand  aufsteigende  Stre- 
ben als  Sttltzen  der  im  Dachraura  be- 
findlichen spitzbogigen  Arcadeuroihen.  — 
Wien.  Berichte  5,  129-56  (Dr.  K.  Lind). 
Sa*  am  üanotportal  (am  Pfosten 
Knia  ndt  dem  oeUeideten  Christas- 


1}  Abb.  das.  5,  144.  147-51  u.  T.  1. 
3;  1  kTeeli.,  Wien  334 f.;  WS,  IKPor- 
til  n.  Detail«  b.  Lichnowsky,  Denkm.  1, 
T.  10.  11.  -  3}  2  Abb.  in  Wien.  Be- 
richle  5,  148  f. 


kinde;  an  den  Gewänden  unter  Bal- 
dachinen die  beiden  Johannes  u.  Phi- 
lippus, Helena  u.  2  andere  weiblidhe 
Heilige;  weiter  oben  neben  dem  Por- 
tal Maria  n.  Gabriel;  im  Tympanon 
Christus  am  Kreaz,  Maria  nnd  4  an- 
dere Frauen,  Johannes  der  Hauptmann, 
ein  Jiriegsknecht  mit  Fahne  und  ein 
Sduiftgeielirter?  oder  Stifter)  g. ,  ge- 
gen 1400  tflchtig  gearbeitet. 

Kreii7gang  nebat  mehreren  Kpp. 

geringe  Reste. 

Grabmal:  Magdalena  v.  Rappach 

t  IT)»;!,  2.  Gemahlin  des  Hieronymns 

P.p(k  V.  Leopoldsdorf,  Brustbild'. 

S.Peter  (1270  i;  um  1554  erneuert) 
zopfig  1702. 

Grabstein'':  Wolfgang  Laz  f  1565 
kniet  vor  dem  gekreuzigten  Heilande. 
1586. 

S.Riipreoht  einfach  g.  1436;  spUer 
oft  restaurirt;  1529—89  FrancisoaiierlL 

—  Sava  128;  Tsch. 

Taufstein'  einfach  spg.  1502?  (I), 
8eckig,  mit  4 eckigem  Schaft,  kl. 

aSalYator\  Rathskp.,  1301,  vor 
1305  voH.  Hanskp.  S.  Maria  ni  8.  Stock 

des  Hauses  der  Brüder  Otto  u.  Haimo 
(v.  Neuburg?)  g.  Fussboden  1360  —  61 
bis  7.ur  Erde  herabgelassen,  1361  f;  die 
2.  Kp.  1452—57,  wanrscheinlich  erst  im 
17.  J.  spätestg.  gewölbt,  mit  einem  zier- 
lich reichen  Ilnss. -Portal  *  von  1540? 
Besteht  aus  2  durch  einen  Bogen  mit 
einander  verbundenen  Kpp.  Die  ältere 
S  '/» geschl.  mit  3  Kreuzgewölben.  Bim- 
stabrippen u.  Schildbögen,  die  bis  snm 
Kafsims  als  reichgegliederte  Dienste  u. 
dann,  durch  ein  Kapitäl  unterbrochen, 
in  einfacherer  Form  noch  c.  V  weiter 
herablaiifen.  Die  JVKp.  br.  trapezför- 
mig mit  sehr  unregelm&ssigem  Ketzge- 
woTbe  V.  mndbogigen  Masswericfenstern. 
Im  W  1  gewölbter,  gegen  die  Kpp.  in 
je  2  Kundarcaden  geöffneter  Durchgang 
mit  einer  Empore  darttber.  —  Dr. 
Lind  in  Wien.  Berichte  2,  189  —  227; 
Centralcommiss.  1861,  168-  171  (Feil). 
So.  am  Hauptportal  (Christus  uud 
Maria)  nm  1540? 

Schottenk.,  Stiftsk.  der  irischen  Bo- 
nedictiner  (1158  gest.).  Qaoa  verzopfter 


1)  Das.  5,  153.  —  ä)  Das.  1,  17.  — 
8)  Ab.  b.  Liehnowsky,  Denkn.  —  4) 
Abb  in  Wien.  Berichle  2,  206—8;  ein 
Detail  auch  in  CeBlralconnis«.  1861,  89 
—  S)  An»,  in  Wien.  RerielileS,  aa  104* 
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urspr.  doppeljochiger  Gewölbebau.  — 
Tsch. ;  vgl.  Sava  im  Jahrb.  der  Central- 
commiss.  3,  242  ff. 

Krcuzgang  (1276  5)  g.  14.  J. 

S.Severin,  Kp.  am  Alserbacbe,  mit 
unbedeutenden  r.  Resten;  1S57  oder  58 
zerstört. 

S.  Stephan  s.  Dom. 

S.Theobald,  seit  N51  Frauciscauerk. ; 
1529  zerstört,  —  Sava  128. 


Akademie  der  bildenden  Künste  (An- 
nagasse Nr.  IMM)):  Gemälde: 

van  Eyckische  Schule,  wohl  gewiss 
Dicrick  Stuerbout  (Krönung  Ma- 
riä  mit  6  singenden  Engeln).  —  Waa- 
gen, Handbuch  I,  S.  101. 

Hieronymus  Bosch  (grosses 
jüngstes  Gericht).  —  Das.  150. 

Lucas  van  Leydcn  (die  Sibylle 
zeigt  dem  Kaiser  Augustus  die  in  der 
Luft  schwebende  Erscheinung  der  Ma- 
ria mit  dem  Cbristuskinde,  dabei  noch 
7  Figg.),  mit  Leimfarben  auf  Leinwand 
gemalt.  —  Waagen,  Nachtrüge  1S47, 
219;  dessen  Ilandb.  1,  152. 

Hendrik  van  Baien:  Kalypso  u. 
Ulysses. 

Lucas  C  ran  ach  d.  8.  (ein  Alter 
u.  ein  Mädchen)  1531.  —  Schuchardt, 
Cranach. 

Derselbe  1532  (Lucrctia)  1'/«'  h., 
9Vt"  br.  Lasuren  grösstentheila  ab- 
gewaschen. —  Schuchardt,  Cranach. 

Amhraser  Sammlang  im  untern  Bel- 
vedere.  —  v.  Sacken,  Sammig.;  Primis- 
ser,  Sammig.;  Bergmann,  Uebersicht. 

Rüstungen  '  von  Kaisem ,  Herzo- 
gen, Fürsten,  KriegshcUlcn  von  c.  1450 
bis  ins  17.  J.  —  Saal  I-HI.  -  Cen- 
tralcommiss.  1857,  94—96  (Sacken). 

Praohtgerftthe  u.  dgl.,  u.  a.  eine 
silberne  g.  Monstranz,  viele  silberne 
Willkommbecher  aus  dem  Mittelalter 
(darunter  der  halbkugelige  silbervergol- 
detc  mit  getriebenem  Weinlaub  und 
Lilien  geschmückte  Becher  der  Mar- 
garetha Manitasch ,  ohne  Fuss  und 
Deckel.  —  Primisscr  b.  Hormayr,  Ar- 
chiv 1521  Nr.  15);  ferner  eine  mit 
Elfenbein  belegte  Armbrust,  die  nach 
dem  Mn.  von  Albrecht  Dürer  u.  1521 
gravirt  ist  —  Saal  VL 

Holzrellefs  (Bildnisse  Friedrichs  des 


1)  P)ioln{rrnpliien  b.  SHckcn,  Rilstun- 
gen;  Einzelnes  in  Wagners  Trachten- 
buch. 


Weisen  u.  der  Anua  Dornle)  angeb- 
lich von  Albrecht  Dürer,  1525  (Karten 

11,  Nr.  71  f.).  —  Saal  V. 
Stelnsc.,  metallene  Bildwerke,  Bü- 
sten, Schnitzwerke '  ans  den  verschie- 
densten Zeiten  u.  Materialien,  u.  a.  ein 
ürtbeil  des  Paris  von  Hans  Dollinger? 
1522  (I);  eine  9"  h.  Darstellung  im 
Tempel  (Schrank  8,  Nr.  9)  n.  mehrere 
Schlachten  (Kasten  11,  Nr.  63-65) 
von  Alexander  Colin.  —  Saal  IV  u.V. 

Bildnisse  berühmter  u.  merkwür- 
diger Personen  in  Oel-  u.  Wasserfar- 
ben, darunter  Margaretha  Maultasch*. 
Herzogin  in  Bayern  u.  Kärnten,  Gräfin 
in  Tirol  t  1369;  ein  Diptychon» (Saal 
IV,  Nr.  6^),  worauf  Erzherzog  Maxi- 
milian, geb.  1459,  in  seinem  13.  and 
seine  Braut  Maria  v.  Burgund  in  ihrem 
14.  Lebensjahr;  Carl  V  und  seine 
Schwestern  als  Kinder  (Nr.  73)  (Hor- 
mayr, Archiv  1621,  Nr.  17);  s&chsiscbe 
Fürsten,  von  beiden  Cranachs?  (Saal 
IV  u.  VI);  im  10.  Zimmer  c.  1000  kL 
Oelbildnisse  von  Fürsten  u.  Berühmt- 
heiten des  15.  u.  Hl.  J.  —  Primisser, 
Stammbaum;  Hormayr,  Archiv  1S22, 
Nr.  122. 134;  Wien.  Jahrb.  19,  1 14-25. 

G^m&lde:  —  7.-9.  Zimmer. 

12.  Triptychon:  Anbetung  der  Köni- 
ge, davon  der  knieende  das  Bildoiss 
Kaiser  Friedrichs  III;  auf  den  Flü- 
geln Geburt  u.  Beschneidung  Christi 

14.  Altdeutsch:  S.Christoph  u.  Ka- 
tharina in  ganzer  Fig. 

36.  Dgl.  1523:  Maria  mit  dem  ste- 
henden Kinde  hsilt  einen  Vogel. 

60.   Altdeutsch:  Brustbild  einer  jon- 

gen  Fürstin. 
64.    Dgl.:  Veronicabild. 
30.  Dgl.  16.  J.:  Esther  vor  Ahasver, 

unter  den  Bildnissküpfen  auch  Maxi. 
1.    Entwurf  zu  Max  I  Grabmal  in 

Innsbnick;  grau  in  grau,  b  Bliltter. 

37.  Lucas  Cranach  d.  ä. ?:  Ma- 
rienbild mit  2  Engeln. 

49.  Albrecht  Altdorfer:  hl.  Fa- 
milie. 

66.  ChristophAmberger:  Brust- 
bild Christi. 

73.  Hans  Holbeins  Schule:  die  Schmer- 
zensmutter. 


1)  Ab.  eines  orientalischen  Tlinhoms 
von  Elfenbein  aus  der  Zeit  am  1150?  b. 
Heider  u.  Eilclberger  2,  T.  25,  untere 
Ki|;.  3)  Hormayr,  Taschenb.  1S28 
S.  114.  —  8)  Abb.  in  Wien.  Rerichle  I, 
zu  S.  80—83. 
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7 ,  9.  Altuiederlaudisch :  Grablegung 
Christi. 

7,  25.  Dgl.;  Legende  S.Georgs. 

7,  13.  Dgl.?:  Anbetung  u.  Beschenkung 
der  LI.  3  Könige. 

Hans  Memliug:  kl.  Diptychon  (Sün- 
denfall).  —  Waagen,  Handb.  I,  117. 

7,  27.  2!).  Niederländisch:  Darstellung 
im  Tempel;  Beschneidung. 

7,  r»l.  Herride  Bles:  Seestück. 

7,  4S.  Nach  Peter  Breughcl:  allerlei 
Gewächse  u.  Thiere,  phantastisch 
componirt. 

7,  52.  Peter  Breughel  d.  j.:  Versu- 
chung S.  Antons. 

7,  53.  Derselbe :  die  Hölle. 

S,  23.  J  0  h  a  n  n  B  r  e  u  g  h  e  l :  kl.  Seeatück. 

%  21.  Derselbe:  Waldlandschaft. 

S,  2G.  Derselbe:  kl.  Seestflck. 

7,  15.  In  desseh  Art:  Wintorlandschaft. 
7,4»).  Lucas  van  Valckenburg: 

Volksfest  in  einer  schönen  Land- 
schaft. 

7,50.    Roland  Savary:  Landschaft. 
7,54.  Derselbe:  Dgl.  mit  allerlei  Tliieren. 
5.    Barthol.  Spranger:    I  Faun 
umarmt  ein  Mädchen. 

8,  14.  1(».  Skizzen  von  Hubens. 

Miniaturwerke : 

Psalter  (Nr.  115)  I.  H.  des  14.  J., 
wahrscheinlich  in  einem  westfälischen 
Nonuenkl.  gefertigt:  vorn  S4  unter 
niederländischem  EinHuss  pomachlo 
Federzeichnungen  (Medailloubilder  von 
der  Schöpfung  bis  zum  Weltgericht) 
mit  mageren  aber  sehr  präcisen  Um- 
rissen. —  Waagen,  Nachträge  1850, 
149;  dessen  Ilandb.  1,  40. 

Speculum  humanae  salvationis.  2.  H. 
des  14.  J.  51  Blätter  in  kl.  Folio  mit 
denselben  Darstellungen  wie  in  Krems- 
münster, von  geringem  Kunstwerth.— 
Beider,  Beitr.  123  u.  T.  7. 

Hussitisches  Chor- Missale  {Nr.  2) 
in  gr.  Folio,  1491  für  eine  Bcrgwerks- 
gesellschaft  gesobrieben ,  mit  vielen 
Initialen  und  Bildern  (Maria  mit  dem 
Kinde  von  Engeln  gekrönt,  unten  die 
knieende  Stifterfamilie,  umgeben  von 
einer  grauen  Architektur.  In  den 
mächtigen  Blättereinfassungen  öfters 
Beschäftigungen  der  Bergleute),  die 
in  Woblgemuths  Geschmack  von  einem 
sehr  geschickten  böhmischen  Künstler 
gemalt  sind.  Die  2.  H.  von  einem 
geringeren  Meister.  —  Passavant,  Böh- 
men 243;  Waagen,  Nachtr.  1^50,  3«>7. 

2  andere  Chormissale  mit  geringen 
Bildern  von  Jacobus  de  Olomucz  1409 
u.  1500.  —  Passavaut  a.  a.  0. 


Glasmalereien:  1  Bettler,  der  sein 
Weib  auf  dem  Rücken  trägt,  A.  des 
ir».  J.  in  Niederland  gefertigt;  andere 
von  Thomas  Neithart.  —  Saal  V. 

Antikenkabinet  in  der  Hofburg: 

Christengrabmäler  aus  A(iuileja 
4.  J. 

Degen  Kaiser  Karls  V  mit  pracht- 
vollem goldenem  Gritl,  nach  1520. 

Holzso.  (3  bemalte  nackte  Figg.  * 
von  strenger  Arbeil)  2'  h. ,  aus  dem 
Stift  S.Florian,  c.  14bO? 

Baumoisterarcliiv  am  Stephansplatz : 
Aufrisse  der  The.  von  S.Stephan 
auf  Pergament,  wahrscheinlich  1519 
von  Meister  Gregor  Häuser  gezeich- 
net 15'  1.  —  Tsch. 

6  Grundrisse  u.  ein  älterer  Auf- 
riss  des  gr.  Th.  15'  h.  —  Tsch. 

Pergamentzeichnung  zu  einem 
Tabkl.  von  Michael  Fröschel  um  1524, 
schön.  —  lleidelotf,  Bauhütte  S.  33; 
Tsch. 

Verzeichniss  aller  Bau-  u.  Stein- 
metzmeister von  Wien  mit  ihren  Mo- 
nogrammen von  713  an!,  auf  2  gr. 
Holztafeln  geschrieben;  1G27,  IG40  u. 
vielleicht  auch  später  noch  umgestal- 
tet. —  Tsch. 

Bibliothek,  kaiserliche.  —  Waagen, 
Handb.  1. 

Griecliischc  Handschrift  der  Genesis 

4.  oder  5.  J.  die  Autiassung  und  Be- 
handlung der  Miniaturen  der  verdor- 
benen Antike  entsprechend.  —  Kugler. 

Psalter  der  hl.  Hildegard,  Karls  des 
gr.  Gemahlin.  —  Fiorillo,  Gesch.  I,  41. 

Handschrift  von  Ottfrieds  Evange- 
lienharmonie: Kreuzigung  (vordem  4. 
Band)  u.  Palmsonntag  2.  H.  des  9.  J.; 
die  S  Apostel  in  letzterem  Bilde  und 
das  Abendmahl  jünger  und  noch  viel 
roher.  —  Das.  1,  50;  Waagen  1,  5. 

Armcnbibel  A.  des  14.  .1.?,  mit  Fe- 
derzei<;hnungen,  die  z.  Tbl.  grau  schat- 
tirt  sind.  Die  i)arstellungen  im  Gan- 
zen und  in  vielen  Details  denen  der 

5.  Florianer  Annenbibel  ähnlich ,  in 
Zeichnung  und  Ausdruck  geringer.  — 
Ileider,  Beitr.  15  mit  Ab.  auf  T.  2. 

Bilderbibel  (xVr.  1179)  2.  H.  d.  14.  J. 
24(i  Blätter  mit  19GS  parallelisirten 
alt-  u.  ncutestameutlichen  Medaillon- 
])ildem  von  bedeutendem  Kunstwerth, 
wahrscheinlich  von  französischen  und 


1)  2  in  Centralcommiss.  1802,  242  f. 
(Schnnasc).  ~  ä)  Probe  b.  DibJtny  tour 
3,  4:.9. 
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niederländischen  Künstlern  gemalt,  mit 
lateinischen  Erläuterungen.  —  Ileider, 
Beitrüge  34  f. ;  derselbe  in  Wien.  Be- 
richte 4,  32  f. 

Eine  andere  (Nr.  2551)  aus  dersel- 
ben Zeit,  vun  geringerem  Umfang,  mit 
noch  sorgfaltiger  ausgeführten  u.  rei- 
cher gestalteten  Bildern  u.  französi- 
schen Erläuterungen. — Heider  a.a.O. 

Evangeliar,  l'MiS  vom  Presbyter  Jo- 
hann V.  Troppau  (I)  für  Erzherzog 
Albrecht  II  geschrieben  u.  mit  höchst 
ausgezeichneten  Bildern  aus  der  Le- 
gende der  Evaugelisten  geschmückt, 
die  dcu  Einfluss  der  höhmischen  Schu- 
le, sowie  mit  sehr  kchönen  Initialen, 
die  deutschen  EinHuss  zeigen.  —  AV. 
57;  dessen  Nachtr.  IS50,  290;  D.bdhi, 
tour  3,  404. 

Deutsche  Bibelübersotzimg,  auf  Ver- 
anlassung Kaiser  Wenzels  (13TS  -  1400) 
verfasst,  (>  Foliobände  mit  vielen  aus- 
gezeichneten Bildern ' ,  die  sich  eng 
an  die  Gemälde  Theodorichs  von  Prag 
anschliessen.  —  Passavant,  Böhmen 
200;  Schnaase,  Gesch.  G,  4S5f,;  \V. 
57;  dessen  Nachträge  l*».*)0,  Iw^. 

Deutsche  Uebersetzung  von  Durands 
rntionafe  dirinorum  offirinrnm .  für 
Erzherzog  Albrechl III  zw.  13^4  u.  05 
heg. ,  für  seinen  Neffen  Wilhelm  zw. 
1403  u.  0  voll,  mit  gleichzeitigen,  von 
verschiedenen  Händen  (Hofmaler  Jo- 
hannes u.  Schüler?)  gemalten  höchst 
ausgezeichneten  Rand-  und  Initialbil- 
dern (daninter  die  glücklich  indivi- 
dualisirten  Bildnisse  österreichischer 
Herzoge  und  Herzoginnen),  die  sich 
trotz  ihres  Idealismus  vou  gleichzei- 
tigen böhmischen  durch  bestimmtere 
Formen  und  kräftigere  Farben  unter- 
scheiden. —  Wien.  Berichte  1  ,  95 — 
120  (Birk).  3:<0;  Fiorillo,  Gesch.  1 ,  102; 
Schnaase  in  Ccntralcommission  lsr)2, 
207 f.;  W.  1,  5S;  dessen  Nachtr.  1S50, 
324. 

Missalc  in  kl.  Folio  1409  für  den 
Prager,  späteren  Presshurger  Erzbi- 
schof  Shinco  Hasen  v.  Hasenburg  ge- 
fertigt, mit  unter  überwiegendem  deut- 
schen Einfluss  gemalten  trefflichen 
Bildern.  —  Passavant,  Böhmen  200 f.; 
Schnaase,  Gesch.  n,  4S5I.;  W.  57; 
dessen  Nachtr.  1850,  298. 

Speculum  humanae  salvationis  (Nr. 
IGIO)  in  kl.  4.,  A.  des  I5.J.?.  4S  Per- 
gametitblätter  mit  je  4  meist  par.illc- 


1)  Proben  da>.  3,  4(12  f. 


lisirteu  alt-  u.  neutestamcntlichcn  Bil- 
dern von  flüchtiger  unbeholfener  Zeich- 
nung u.  roher  bunter  Färbung.— Hei- 
der, Beiträge  25  f. 

Gebetbuch  I.  V.  des  15.  J.,  von 
Max  II  Tochter  Elisabeth,  nach  Karl» 
IX.  von  Frankreich  Tode,  nach  Wien 
zui-ückgebracht ,  mit  niederländiscbcn 
u.  französischen  Bildern,  die  grosaen 
von  einem  belgischen  Miniator?  — 
Waagen,  Nachträge  l^*>(»,  300, 

Geschichte  des  Königreichs  Jerosa- 
lem  bis  1210  (Nr.  2533),  17  Bl.  in  sehr 
schmal  qu.  Fol.,  zw.  1430  u.  .SO  fiir 
Herzog  l'hilipp  den  Guten  gefertigt, 
mit  höchst  ausgezeichneten  Gemälden 
von  mindestens  3  Malern  der  Eycki- 
schen  Schule.  —  W.  131  f.;  dessen 
Nachtr.  1847,  194. 

P'ranzösische  Uebersetzung  der  Tht- 
ten  Graf  Gerhards  v.  Koussillon  aus 
dem  Lateinischen  (Nr.  2549>,  1447  für 
Philipp  den  Guten  von  Jonann  Yau- 
queliu  voll.,  die  Bilder  unter  Einflu&s 
des  vorigen  Werkes  von  4  Händen 
gefertigt,  wovon  2  zu  den  besten  der 
Eyckschen  Schule  gehören ;  besonder! 
ausgezeichnet  die  auf  dem  Titel.  Bl. 
9A,  174a  u.  181«.  -  W.  !,  132 f. 

Missale  in  Fol.  (Nr.  17G7)  1447  o.  4S 
flttr  Kaiser  Friedrich  geschrieben,  mit 
Bildern  von  3  ungleich  guten  Händen, 
in  denen  sich  die  realistische  Behand- 
lungsweise  nur  durch  bestimmtere  In- 
dividualisining  mancher  Köpfe  u.  durch 
einzelne  scharfe  Faltenbrücke  ankün- 
digt —  W.  1G3;  dessen  Nachtr.  1  WO, 
324 ;  Schnaase  in  Centralcommission 
1S62.  2IOf. 

Gebetbuch  (Nr.  2722)   kurz  nach 
14.50?:    die  Bilder  geistlos,  in  der 
Kunstweise  der  vorigen,  die  Kandver- 
ziemngen  schön  erfunden  u.  an-" 
führt.  —  Waagen,  Nachträge  l*»5ii 

Graduale  aus  Böhmen  (musik.  Haod- 
sehr.  Nr.  47,  E.  7)  in  gr.  Fol,  2.  H. 
des  15.  J. ,  mit  prachtvollen  realisti- 
schen Bildern. 

Passionale  (Nr.  i960),  kurz  vor  i:)02 
für  Herzog  Heinrich  v.  Münsterberg 
u.  seine  Gemahlin  Ursula  von  Hohen- 
zollern-Brandenburg  geschrieben,  mit 
ziemlich  hässlichen,  fränkisch-böhmi- 
schen Einfluss  zeigenden  Bildern '. 

Originalmalereien  Hans  Burgkmair«? 
zu  Max  I  Triumphzug,  109  Folioblltter 


l)Titelbl!itIcr  fiirhig  nIi;:cbiMel  b  .Slill- 
fried,  Alierihümer  (2)  Ii. 
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von  34"  Breite.  —  Frenzel  in  Naa- 
maiins  Archiv  2,  7;>ff. 

llortulua  aniniae  (Denis  I  Nr.  31*^6), 
c.  1515?  mit  höchst  trefflichen  u.  voll. 
Bildern'  von  Gerhanl  Horebout?  — 
Harzen,  Horebout  l?f.;  W.  VMX 

Gebetbuch  Karls  V  in  schmal  12., 
c.  1517,  mit  meist  mittclmässigen,  z. 
Tbl.  trefflichen,  vollendet  ausgeführten 
Bildern  (von  Gerhard  Horebout?).  — 
Harzen,  Horebout  II;  W.  I38f. 

Ilömisches  Missale  (Nr.  17S4),  15S2 
—90  von  Jooris  Hoefnaghel  mit  un- 
gemein geschickt  ausgeführten  Minia- 
turen geziert.  —  Vi.  322. 

Bibliothek  Lichtenstein. 

Handsohrift  der  Concordantia  ca- 
ritatis,  jtingere  Copie  des  in  Lilienfeld 
befindlichen  Originals,  A.  des  15.  J. 
mit  erhühtem  Glanz,  aber  handwerk- 
lich ausgeführt,  die  Darstellungen'  in 
den  Trachten  dieser  Zeit  z.  Tbl.  in 
verschiedenen  Stadien  ihrer  fabrik- 
mässigen  Herstellung  durch  5  ver- 
schiedene Hände  unvoll,  geblieben.  — 
Heider,  Beitr.  31  f.;  Schnaase  in  Cen- 
tralcommiss.  I8fi2,  2ü7. 

Gemäldegalerie  '  im  oberen  Belve- 
dere.  —  v.  Eitelberger,  Katalog;  Engert, 
Catalog;  K rafft,  Verzeichni.ss;  v.  Mechel. 
Beschrcibg. ;  Schuchardt,  Cranach  2, 
135— 131»;  Waagen,  Handbuch  L 

(Im  E r  d  g e  8  0 h  o  8  s  sind  1  i  n  k  s  (von 
der  Hofseite  aus)  die  N  i  e  d  e  r  l  ä  n  d  e  r,  u. 
zwar  im  2*.  u.  3*.  Zimmer  aus  der 
Zeit  vor  u.  nach  Rubens,  im  3*.  beson- 
ders dessen  Zeitgenossen  u.  Schüler,  im 
4*.  u.  5*.  neuere  Niederländer  u.  Deut- 
sche, z.  Tbl.  aus  dem  1^.  J.;  rechts 
die  Italiener,  in  einem  Cabinet  moderne 
Sc,  im  5.  Zimmer  die  Kunstbibliothek 
u.  die  Kupferstichsammlung  der  Galerie. 

Im  2.  Stockwerk  sind  in  den  Zim- 
mern rechts  vom  Eingangs-Saal  die 
Italiener  u.  Spanier,  links  von  dem- 
selben die  Niederländer,  u.  enthält 
hier  das  1.,  Uembrandtzimmer,  Bildnisse 
dieses  u.  a.  Meister,  ferner  Thierstücke 
ti.  einige  historische  Bilder,  das  2.  Zim- 
mer Landschaften  u.  Seestücke,  das 
Bilder  von  Anton  van  Dyck  u.  Caspar 
de  Crayer,  das  4.  u.  3.  Werke  von  Ru- 
bens u.  in  den  au  4  anstossenden  beiden 


1)  Heilige  b.  Dibdin,  tour  3,  468.  — 
2)  Probe  b.  Heider,  Beiir.  T.  6.  —  8) 
Abb.  von  Gemälden  b.  Görling,  Belvc- 
dere;  Haas,  Bildergalerie;  in  „Bilderga* 
lerie  lu  Wien.'* 


{>olTgonen  Cabineten  *  StilUebeu  u. 
lolländische  Cabinetsstücke,  das  6-  Bil- 
der von  Teniera  u.  a.,  das  7.  die  Schü- 
ler des  Rubens  n.  a.  —  Im  3.  Stock 
enthält  das  t.  Zimmer  rechts  (I)  die 
böhmischen  u.  oberdeutschen  Schulen 
bis  zur  2.  H.  des  16.  J.,  das  2.  (II)  die 
niederdeutschen  Schulen  von  den  Brü- 
dern van  Evck  bis  in  die  2.  H.  des  16. 
J.,  das  3.  (ÜI)  die  Fortsetzung  von  der 
2.  II.  des  16.  bis  in  den  A.  des  17.  J.; 
das  4.  Zimmer  (I\'^  die  Fortsetzung  der 
deutschen  Schulen  von  der  2.  II.  des 
16.  J.  bis  nach  1750.  Die  Zimmer  der 
linken  S.  enthalten  Gemälde  der  neue- 
ren deutschen  Schulen.] 

3.  Stockwerk. 
I,  3". 43**.  Theodorich  v.  Prag:  S. 
Angustin;  S.  Ambrosius.  —  llotho, 
Malerschule  1 ,  225 ;  Passavant,  Beitr. 
1841,  362;  Waagen  54. 
I,  106.  Derselbe?:  Christus  am  Kreuz, 
Maria,  Johannes  mit  goldenen  Hei- 
ligenscheinen ,  auf  grauem  Grunde ; 
stark  restaurirt.  —  Hotho,  Maler- 
schule  I,  229;   Passavant,  Beitr. 
1S4I,  366;  dessen  Böhmen  u.  Mähr. 
203;  Waagen  55. 
I,  103.  Altslavisch:  Temperabild:  Chri- 
stus umgeben  von  2  Erzengeln  und 
den  4  EvangelistenzeichcD. 


II,  Sl.  D.  Pfenning  1440(1,1):  Kreuzi- 
gung Christi  mit  vielen  Figg.  Gold- 
grund. —  Schnaaso  in  Centralcom- 
miss.  1662,  200. 

II,  l.  2.  3.  4.  Oesterreichisch,  aus  ei- 
ner Werkstatt,  nicht  von  Rußland, 
Nr.  1  u.  2  von  einem  rohen  Gesel- 
len 1401  (I):  6  Darstellungen  ■  aus 
der  Passion  auf  Goldgrund  bezeich- 
net mit  It.  F.  —  Förster,  Gesch.  2, 
264;  Passavant,  Beitr.  1841,  428; 
Schnaase  in  Centralcommiss.  1^62, 
243. 

I,  107.  üesterreichisch  2.  H.  des  15.J.: 
Anbetung  der  Könige  mit  ausge- 
bildeter Landschaft.  Sehr  hart  u. 
roh.  —  Centralcommiss.  1862,  211 
(Schnaase).   

I,  31.  Niklas  Maier  von  Landshut?: 
hl.  Familie  auf  Goldgrund. 


*)  Das  weisse  Cnbinet  ist  mit  C, 
da«  grüne  mit  C*  bexeichnei.  —  **) 
Die  Nummern  sind  die  des  Calalogs  von 
1&60.  —  1)  Die  Fig.  Christi  aus  der 
Rreuztragung  in  Centralcommiss.  1862, 
244. 
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I,  46.  Hans  Hielte h  (Mn.)  1540  (]): 

Bildniss  des  Angsbnrgers  Hermann. 
lY,  47.  Christoph  Schwarz:  Geisse- 
lang  Christi. 


I,  102.  „Jacob  Walch":  Bildniss*  des 

jungen  Kaisers  Max  I. 
I,  26.  Albrecht  Dflrer(Mn.)  1503  (I): 

Maria  mit  dom  Chrittnakinde.  9"  h. 

—  Waagen  204. 

I,  29.  Ders.  (Mn.)  1507  (I):  männliches 
Brui'tljild.  Rückseite:  1  hftssliches 
Weib  -    D.'is.  207. 

1,  15.  Ders.  {Mu.U50S(I):  die  Martern' 
der  10000  Gniisten  unter  dem  Fer- 
serkönig Sapores  TT.  —  W.  207. 

I,  18.  Ders.  (Mn.)  1511  (1):  die  heilige 
Dreieinigkeit  von  allen  Patriarchen, 
Heiligen,  Märtvrern  a.  Seeligen  an« 
gebetet »  —  W.  209. 

I,  28.  Ders.  (Mn.)  1512  (I):  Maria  mit 
dem  Kindp.  —  W.  211. 

I,  13.  Dera.  (Mn.)  1 5 1 U  (I) :  Bildniss  Kai- 
ser Maximilians  I.  —  W.  213. 

I,  30.  Dors.  (Mn.)  1526  (I):  Kopf  Job. 
Klebcrgers.  —  W.  217. 

I,  110.  Albrecht  Dürers  Schule: 
«wei  Altartlügel  mit  Ireien  Copien 
verschiedener  Figg.  auf  Dflrers  6e- 
mftlde  1,  18. 

I,  50.  Dieselbe?:  Wandelaltar:  Leben 
u.  lieiden  Christi. 

,  9U.  Uans  Sebald  Beham  nach  Al- 
brecht Dflrer:  Oesprilcb  s wischen 
2  Bauern  u.  I  Soldaten. 

I,  101.  Barthei  Beham:  Kreuzigung 
Christi 

1,  9.  Hans  Sch&nffelin:  mlnnBcher 

Kopf: 

I,  73.  tfeinrich  Aldegreverf?):  Be- 

scluioidniig.  —  W.  "JIO,  Note. 
I,  74.  Derselbe  (?):  S.  Lucas  der  Maler. 

-  Dgl. 

I,  97.  Derselbe  (?):  Tertreibnng  ans  dem 
Paradies.  -  Dgl. 

I,  bS.  Georg  I'ons:  Christus  am  Kreuz, 
Maria,  Johannes  u.  a.  Iii.;  auf  den 
Flügeln  1  Engel  mit  den  Leidens- 
werkzeugen. 

I,  54.  Derselbe  (Mn.)  I.54S  (I):  mftnnli- 
ches  BUdniss.      W.  2J4. 

I,  45.  Jacob  Bink;  eignes  Bildniss.— 
Das. 


1)  Bye  a.  Falke  B.  1.  —9)  Sehr  nn- 

peniigcndcr  Stich  von  van  Steen.  —  B) 
Abb.  in  Fol.  von  Julie  Mihes;  Ab.  bei 
Gnhl  «.  Caspar  T.  83  3$  Pilrster, 
Denkn.  6,  tn  \%t. 


II,  28.  Jan  van  Hemessea  1537  (I): 

Berufung  Matthäi.    52:  Dgt 
II,  62.  Ders.:  S.  Wilhelm, 
n,  55.  Ders.  1548  (1):  Copia  von  62. 
in,  15.  Ders.:  BUdmss  Jan  MaboMi.— 

W.  306. 

I,  12.  Matthäus  OrQnewald:  die 

„Freundschaft  Christi*' ;  auf  derBOdt- 
seile  Kaiser  Max  I  u.  seine  Famüie. 

I,  7.  8.  10.  II.  Derselbe:  Bildni&se: 
Ludwig  II  von  Ungarn  als  Dnd» 
Max  1,  Ladislaus  II  von  Ungarn, 
Karl  V  als  Knabe.  —  Passavant, 
Beitr.  lS4i,  431. 

I,  00.  Hans  Grünewald  (?):  BüdniM 
Maximilians  I. 

I,  23.  Hans  Grimmer  1670  (I):  BOi- 
nias:  Adam  t.  Pnecbaim  26  Jakie 
alt. 


1,38.  Lucas  Cranach  d.  ft.  (Mn.): 
Judith  mit  dem  Haupte  des  Hole- 
femes.  —  Schuchardt. 

I,  93.  Derselbe  (Mn.)  1515  (I):  S.  Hiero- 
nymus u.  S.  Leupoldt,  2  einzelne 
kl.  l'igg.  in  demselben  Rahmen, 
fein,  sehr  zierlich  aosgefilhrt,  an 
Dürer  erinnernd.  —  SchiicharA; 
W.  251. 

I,  75.  Derselbe:  Verlobung,  acbön.  8"!. 

—  Schuchardt. 

I,  41.  Derselbe  (Mu.):  Adam  a.£va|  sehr 
beschsdigt  n.  Obermalt;  aoi  der 
Rückseite  Christus  im  Elend  u.  die 
Schmerzensmutter.  —  Schuchardt 

I,  64.  Derselbe  1521  (l):  müunliches 
Bildniss,  trefilich,  aber  gaas  flbei^ 
malt.  —  Schuch. 

1,  57.  Derselbe:  drei  jugendliche  weib- 
liche Bildnisse  (3  sichaiadie  Plin* 
sessinnen?),  sehr  restambt  — 
Schuchardt 

I,  53.  Derselbe?:  Joab  ermordet  den 
Abner;  f:ist  ganz  übermalt.  Schuch. 

I,  72.  Geringe  Copie  nach  Lucas  Cra- 
nachs  Bild  von  1616  in  W6itfli: 
Vennfthlung  der  U.  ^**^Tirinf  — 
Schuchardt. 

I,  109.  Copie  nach  Cranach  (?):  Adam 
u.  Eva.  ~  Schuchardt. 

I,  40.  Lucas  Cranachs  Schule  oder 
höchsiens  dessen  Werkstatt  (Mn.): 
Oe&ngennehmung  Christi  T.  1538? 
(I).  —  Schuchardt. 

I,  71.  Lucas  Cranachs  Schule  ver- 
wandt: Abschied  Christi  von  Maria 
nebst  3  anderen  heiligen  Fkainnd— 
SchuchardL 

I,  36w  Iivemi  Cr»aae1i  d.j.?  (Bln.) 
1644  ^;  gute  Hindtfacd.  —  Bah. 
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I»  6».  6G.  DentUwiiigaUich:  BOdnisM. 

—  Sch. 

1,  77.  7y.  >f'.  A'.  (Wolfgang  Krodel?) 
1528  (14):  David  u.  Batliseba;  Loth 
mit  seinen  Töchtern,  — Schuch.  1,248. 

1,  ö.  *  14.  24.  haben  nichts  von  Crauach. 

—  Schnchardt 

I,  39.  Oberdentoche  Selmle  A.  des  15.  J.: 

Anbetung  der  Könige  auf  Goldgnind ; 
auf  der  Rackseite  die  grünende 
Rnthe  Autms  n.  di«  Yennfthlung 

Marin. 

I,  III.  112.  Dieselbe  15.  J.:  Triptychon: 

Tod  Mariä;  auf  den  Flügeln  S.  Chri- 
stoph u.  Jacobus  d.  Gregor  und 
eine  HI.  mit  einem  Marterwerkseuge. 

Goldgtuud. 

II,  5t».  Dieselbe  15.  J. :  S.  Cyriacus. 

I,  3.  Dieselbe,  dem  Fritz  Ilerlin  ver- 

wandt: Christus  ain  Kreuz  u.  4  III. 
auf  verziertem  Goldgrund. 

II,  S.  Dieselbe         J. :  Gpsrliichte  der 

Susanna  in  ♦>  Darstellungm. 

I,  91.  jKachMartin  Schougaucr:  S. 
Sebftstiftn. 

I,  90.  98.  Schule  Martin  Schon  gau- 
ers?: kl.  Triptychon:  Kreuzigung; 
auf  den  Flügeln  die  Vorkündigung 
u.  Auferstehung. 

I,  IT  a  n  s  S  c  Ii  ü  h  1  e  i  n :  2  Sconcn  aus 
dem  Leben  der  hl.  Familie.  Golü- 
gnmd.  —  Waagen  184,  Note  1; 
Harzen,  Zeitblom. 

I,  108.  Martin  Schaffner  (Mn.)  1490 
(I):  hl.  Familie. 

I,  104.  Hans  Bnrgkmair  d.  A.  (1) 
1528  (I):  er  selbst,  56  Jahr  alt,  u. 
seine  Frau  (I).  —  W.  257. 

1,44.  Hans  Haidung  Grien  (Mn.) 
1515  il)  :  iiiiduiss  eines  Jünglings. — 
W.  281. 

I,  55.  Ders.?  1520:  männliches  Bildniss. 

I,  17.  Ambrosius  Uoibein?:  männ- 
liches Bildniss. 

1,4.  Hans  Holbein  d.  j.;  Bildniss 
Karls  des  Kühnen? 

I,  2".  Derselbe :  vkcibliches  Bildniss. 

I,  59.  Ders.:  S.  Leopold  (?). 

1,67.  Ders.:  1525  (I):  BildniSB  eines 
Jünglings. 

I,  68.  Den.  1525  (I):  Bildniss  einer  Frau. 

I,  83.  Ders.  1533  (i):  miinnliches  Bild- 
nis«. —  Waagen,  Dresden  49. 

I,  62.  Ders.  nicht  t<»r1533:  John  Cham- 
bers  *,  Leibarzt  König  Heiniidu  YHL 
Waagen,  a.  a.  0. 


Siehe  unten  anter  Quintin  Hsssys. 
—  1)  Stich  von  Uollsr. 


I,  61.  Den.  1536:  Bildniss  dflr  Johamut 

Seymour.  —  W.  273. 
I,  S5.  Ders.  1541  (I):  männliches  Bild- 
niss. 

I,  95.  100.  Ders.:  männliche  Bildnisse; 

100:  Erasmus  v.  Rotterdam. 
I,  6.  Dessen  Schule?:  alte  Frau,  VsFi^ 
I,  32.  70.  92.  Dieselbe:  kleine mAnDliche 

Bildnisse. 

I,  86.  67.  Dieselbe,  vielleicht  Signnuid 
Holbein:  ffildnisse.  —  Passavant, 

Beitr. 

I,  48.  Christoph  Amberger  1531 
(I):  Bildniss  eines  Ordensritters. 

I,  49.  70.  Derselbe :  männliche  Bildnisse^ 
das  erste  von  1544  (I). 

I,  56.  Derselbe,  Bildniss:  Herzog  Lud- 
wig  V.  Bayern  im  45.  Jahr. 

I,  88.  Ders.  1535  (1):  miUmliches  Bild- 
niss. 

I,  94.  99.  Derselbe :  m&nnlidie  Bfldnisse, 

das  letzte  1532  (1). 
I,  78.  Derselbe  in  Leonardo  da  Vincis 
Weise:    Hcrodias  das  Haupt  des 
Tiuifcrs  Johannes  betrachtend. 

I,  35.  Hans  Asper:  mknnUcbes  Bild- 
niss. 

I,  2.  Wendel  Dietterlin  (Mn.) :  Ar- 
chitekturstück  mit  der  Berufung 
Matthüi. 

1,  42.  Joseph  Heini: HerodiaStNaeb- 
ahmung  von  I,  38  (s.  unter  L.  Cra- 
nach  d.  &.) 

IV,  11.  Derselbe:  Venns. 

IV.  12.  Derselbe:  Venns  and  Adonli.— 
W.  328. 

IV,  19."  Derselbe  Q)  1609  (I):  Dgl. 

IV,  22.  Derselbe  (un.):  Diana  «.Aktien. 

—  W^  328. 
IV,  23.  Derselbe:  Christus  am  Kreuz, 
Johannes,  Maria,  Magdalena.  — 

Das. 

IV,  25.  Derselbe:  Kreuzigung. 
IV,  3t.  Derselbe  1594  (I):  Bildniss  Ru- 
dolfs II  im  42.  Jahre.  —  W.  329. 

IV,  70.  Johann  Specart  1577:  eignes 

Bildniss. 

IV,  &.  Johann  Rottenhammer  (I) 
1007  (1):  Geburt  Christi. 

IV,  9.  Derselbe  kÜOS:  jüngstes  Gericht. 

IV,  13.  Derselbe:  Stn»  cur  Verdamm- 
ten in  die  Hölle. 

rv,  29.  Derselbe:  Kindermord. 

IV,  48.  Derselbe:  Erwecknng  des  La* 
zanis. 

lY,  54.  Derselbe:  Kampf  der  Lapithen 

0.  Gentauren. 
rv,  49.  55.  61.  63.  Johann  König(I): 

die  4  Jahresseiten,  durch  nackte 
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Kinder  dargestellt,  welche  spielen, 
ftniteo,  Wein  lesen,  kochen, 
ly,  3.  IffatthiM  Kager:  Darid  und 
AbigiiL 

n,  7.  Itonltdie  Sclnde:  Ifuia  mit  dem 

Christuskinde  u.  S.  AuOA.  —  Pas- 

Mvaat,  Wey  den  129. 
I,  51.  Dieselbe:  welUiehes  Bildniss. 
I,  52.  Dieselbe  1560?:  Bnistbfld  eines 

Kindes. 

m,  75.  Unbekannt:  mSnnliches  Bildniss. 


I,  105.  Niederdeutsche  Schule  lö.  J.: 
Anbetnnff  der  Könige. 

n,  34.  Dieselbe  gegen  1500:  Anbetung 
der  Könige,  von  denen  der  mittlere 
Kaiser  Friedrich  III.  Hintergrund : 
eine  Ru. 

Uf  23.  Niederdeutsche  Schule?  A.  des 
16.  J.:  zwei  musicirende  Dominica- 
ner mit  2  Heiligen. 

III,  18.  Dieselbe:  weibliches  Bildniss. 

I,  47. '  Nicderrhein.-westfälischc  Schule 
151»  (I),  angeblich  Michel  Wohlge- 
muth:  Wandelaltar  (früher  in  der 
kais.  Schatzkammer):  S.  Uierouy- 
rous  init  dem  Löwen  n.  den  Stlftem, 
im  Hintergrund  Scenen  aus  seinem 
Leben;  auf  den  Flügeln  die  .3  übri- 
gen lateinischen  ffirchenTiter,  3  Apo- 
stel »  u.  8  Hl. ;  aussen  Messe  Gre- 
gors u.  Leidensgeschichte  Christi. 
Tftffliclies  {ron  Förster  einer  öster- 
reichischen Schule  zugeschriebenes) 
Werlc.  —  Waagen,  Pr. ;  dessen 
Handb.  I,  287;  Schnaasc  in  Cen- 
tralcommiss.  iSG2,  245. 

ü,  5.  Kölnische  Schule,  der  Lohrer  des 
Meisters  des  Todes  Mariä  (sog.  Jan 
Schorels):  Triptychoii:  hl.  Familie; 
auf  den  F!ü«?eln'  Stifter  u.  Stifterin 
nebst  S.  George  u.  Katharina.  Qrund: 
Landschaft.  Die  FlQgel  vom  Mei- 
ster des  Todes  Maria.  —  Passavant, 
Beiträge  1641.  423:  dessen  Wan- 
denmg;  denelbeimdentsch.  KonstbL 
1857,  200;  W.  2S4. 

I,  16.  20.  Der  Meister  des  Todes  Ma- 
Ti&  (mit  dem  ftlsehen  Mn.  Dflrers 
und  den  falschen  Zahlen  15 IS  und 
1520):  Maria  mit  dem  Kinde.  — 
PwsnfWIt,  Beitrage  Ibil,  427;  W. 
283. 

IV,  I.  Jobann  von  Aachen:  Bath- 
seba. 


1)  Ab.  b.  Förster,  Denkm.  6,  sa  3—6 
<M -Rild  u,  innerate  Flfigelbilder).  —8) 
Thomas  b.  Förtter,  Geich.  2,  tu  267. 


IV,  5.  Derselbe  (Mn.):  der  Bni  du 

Bachus  mit  der  Ceres. 
IV,  17.  Derselbe  (Mn.):  Jupiter  u,  Aa- 

tiope. 

lY,  18.  Derselbe  nach  Paol  YoroefliC: 

Martyrium  S.  Georgs. 
lY,  30.  Derselbe:  Anbetung  der  Hirtea. 
lY,  36.  Derselbe:  1  Mädchen,  1  Mann 

u.  1  altes  Weib  an  einem  Tische. 
IV,  39.  Derselbe  (Mn.):  Baehos  o.  Ve* 

nus. 

lY,  4t.  Derselbe  (Mn.)  1592  II):  1  Mäd- 
chen, einen  Mann  am  Ohr  haltni 

lY,  02.  Derselbe:  jlhnlichcr  Gcgenstaai, 
lY,  11.  etc.  Joseph  Heinz  (s.  0.1 
lY,  21.  Philipp  üffenbach  1600(1): 

Mariä  Yerktindigung. 
lY,  l(i.  Adam  Elsheimer:  Ruhe  auf 
der  Flucht  nach  Aeß-pten.  —  Pm- 
savaat,  Elaheinier;  w.  331. 


U,  13.  Jan  van  Eyck(I)  1430  (1):  BiW- 
niss  dc^  Jan  de  Lreuw.  —  Psssa* 
vant.  Heitr.  i^JI  S.  14;  W.  89. 

U,  18.  '  Derselbe:  Maria  mit  dem  Kinde. 
—  Passafant,  a.  a.  0. 

D,  42.  Derselbe:  Bildniss  von  Jodocas 
Vyts,  dem  Stifter  des  berOhmtes 
'  Genfer  AkarbUdes  m.  —  W.  99. 

n,  22.  Sclinlc  der  van  Eye k?,  angeb- 
lich Hubert  v.  Eyck  ('?):  S.  Katha- 
rina. —  Passavant,  a.  a.  0.,  S.  14. 

II,  1 6.  Dieselbe :  Johannaa  dv  Tivftr; 
S.  Hieronymus. 

I,  S4.  Dieselbe?:  Christi  Geburt 

I,  81.  Roger  van  der  Weyden  d.*. 
(angeblich  Martin  Schongauer) :  Trip- 
tychon:  Christus  am  Kreuz,  Stif- 
ter, Heilige  u.  Engel.  —  PasaavMt, 
Weyden  S.  12,  Nr.  6;  SchoiM 
Kunstbl.  1841,  S.  20;  W.  106. 

n,  6.  H  a  u  s  M  e  m  1  i  11  g :  Maria  mit  dem 
Kinde,  ein  Kn^el  u.  der  Stifter; 
dazu  die  Flüpclhilder:  10,  die  bei- 
den Johannes ,  nebst  den  Aussen- 
Seiten  11,  61 :  Adam  und  Era.  — 
Passavant,  Beitr.  1<^4I,  S.  ^4,  Nr.:^: 
Waagen,  Pr.;  dessen  Handb.  I,  I2a. 

I,  82.  Hans  Meniling  (?):  Eraozignng 

0.  AnfiBTStcbuni; 


II,  12.  Altholtlndische  Schale,  vieOeieht 
Albert  van  Ou water:  Id.  Be- 
weinung Christi.  —  PassaTant,  Beilr. 
1841,  3y,  W.  114. 

O,  58.  60.  Gerhard  van  Haarlaa: 


1)   Haas,  ßiidergnieria  1;  Fttslsr, 

Denkn.  6,  zu  l&f. 
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i  Aharflagel :  gr.  Beweinuiig '  Clulni; 
Geschichte  der  Ucborreste  Johannes 
des  Täufers.  —  A.  Kraüt  im  deutsch. 
KunstbL  1S52,  442;  Fmbat.,  «.a,0., 
39.  40;  W.  114. 

I,  5.  Quintin  Massys:  Lucrctia.  — 

W.  148;  dessen  Hachtr&ge  1S47. 
203. 

n,  32.  Derselbe:  S.  Hieronymus. 

II,  29.  Derselbe;  die  Geschichte  T<Mn 

UDgerechtcu  llaushalter. 
n,  37.  Derselbe:  Bfldniss  eines  Ooldar- 

beiters. 

II,  33.  Jan  Massys  1537  (IJ:  S.  Uie- 
ronyrous. 

II,  44.  schule  des  Quintin  Massys: 
Büdniss  Albrechts  y.  Brandenburg. 

II,  15.  35.  Jeronjmas  Bosch:  Ver- 
suchung des  hl.  Antonius. 

II,  80.  Jan  Mandyn?:  Anbetung  der 
Könige. 

n,  39.  Lucas  Tan  Leydcn:  Kaiser 
Max  1  als  Greis,  leider  sehr  ver- 
waschen. -  Passavant,  Beitr. 

II,  II.  Nach  demselben:  Ecce  hono. 

II,  II.  Schule  des  Lucas  van  Ley- 
den?:  Tnptychou:  Anbetung  der 
KAnige  n.  Hirten,  Flocht  nach  Aegyp- 
ten. 

II,  9.  Jan  Mabuse:  Marienbild. 

n,  66.  67.  Jan  Sehoreel:  Bildnisse 

eines  Mannes  (nicht  des  Malers)  u. 

seiner  Frau,  leUteres  1539.— W.  293. 
m,  20.  22.  29.  Antonie  de  Moor: 

Bildnisse.    20.  Granvella  v.  1549, 

29  von  1564.  —  W.  3101 
II,  54.  Martin  van  Veen:  Johannes 

predigt  in  der  Wüste. 
II,  57.  Derselbe  nach  Giulio  Romano: 

Triumpbzug  Sileus.  —  W.  297. 
n,  77.  Jan  Mostaert:  Flucht  nach 

Aegypten.  —  Waagen,  Nachtrige 

IS47,  218. 
n,  49.  Derselbe:  mftnnliches  Bildnisi. 
11,59.  Barcnd  van  Orley  (II:  die 

Greuel  des  Antiochus  Epiphanes; 

Pfingstfest  0.  Petri  Bede  an  das 

Volk.  -  W.  292. 
II,  35.  Derselbe  unter  Rafaels  Ein äuss: 

Rnhe  auf  der  Flucht  nach  Aegyp- 
ten. 

II,  4t.  Michel  van  Coxcjen:  Ma- 
rienbild. 

I^  69.  Joachim  de  Patinir:  Land- 
schaft mit  dem  Martyxiom  der  hl. 
Katharina. 


1)  Kupferftick  v. 
Kanien  A.  Dfiren 


liaihaa  anlar  deoi 


II,  45.  Derselbe:  S.  Hieronymus. 
II,  48.  Derselbe  (I):  Taufe  Christi. 
II,  17.  Nachahmer  Joachims  de  Pa- 
tinir: Bnhe  auf  der  Flodit  nach 

Aegypten. 

II,  74.  76.  Dgl.:  Triptychon :  Geschichte 
Naemaos. 

11,20.  Ilcrri  de  Bles:  weite  Land- 
schaft mit  der  Flucht  nach  Aegyp- 
ten. 

n,  71.  Derselbe  (Mn.)  D|^.  mit  der  Pre- 
digt Johannis. 

II,  72.  Derselbe :  DgL  mit  der  Geschichte 
vom  barmhenigen  Samariter. 

II,  73.  Derselbe:  Dgl.  mit  Cbri'^tns  und 
zwei  Jungem  auf  dem  Wege  nach 
Emans. 

II,  53.  II  e  i  n  r  i  c  h  Y  a  n  C 1 0  e  f :  verschie- 
dene Momente  aus  der  Parabel  vom 
verloreneu  Sohn. 

II,  19.  21.  Frans  Mostaert:  Land- 
schafton. Runde  v. 

II,  63.  Derselbe:  Landschaft  mit  Hagar 

n.  dem  Engel. 

III,  7.  Lucas   Gassei  (Mn.)  ir,is  (I) 
reiche  Landschaft  mit  vielen  Figg 
—  W.  315. 

II,  3S.  Niederlindische  Schule  l.  II.  d. 
16.  J.,  unter  Einfluss  der  Dürer- 
scheu  Schule  ? :  Darstellung  von  Ca- 
pitel  3  0.  4  der  Apostelgeschichte. 

II,  59.  Dirk  Jacolisz  van  Ostha- 
men 152U:  männliches  Bildniss. 

II,  79.  Niederlftndifcihe  Schule:  Maria 

mit  dem  Kinde  am  Eingang  eio«r 

Laube  sitzend. 
I,  22.  Dieselbe  16.  J.:  Bildniss:  Mal- 

thcserritter, 
T,  XI  Dicsolhe:  Dgl.:  Maria  v.  England, 

Gemahlin  Philipps  II  von  Spanien. 

Rund  6". 

I,  60.  Dieselbe  1543  (I):  DgUeinNflm- 

bcrger  Patricier.  . 
I,  19,  NikolausNenschatelhminn- 

liches  Büdniss. 
I,  89.  Nikolaus  Juvenel:  Verkflndi- 

gung  in  einem  g.  SaaL 

IV,  27.  Johann  Creutsfelder:  Mar- 
tyrium des  hl.  Ignatius. 

IV,  70.  Hans  Specart  (I):  eignes 
Büdniss. 

IV,  57.  Paul  Juvenel:  Ansicht  von 
Rom,  vom  die  noch  unvoll.  Petersk. 

U,  51.  Lambert  Lombard:  Anbetug 
der  Hirten. 

III,  lA.  17.  Frans  Floris;  SttndenüOl 
nnd  Yertreibmig  ans  dem  PtaadiMt. 

in,  78.  Dessen  Schule :  Mose  schlftgt 
Wasser  ans  dem  Felsen. 
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II,  36.  Martin  Tan  Cleef:  Baaen- 

•tube. 

66.  Crispin  van  den  Brocck: 
Anbetung  der  K«)nigo. 

III,  72.  Martin  de  Vos:  Christus  am 
Krenz,  Maria,  Johannes,  Magdalena. 

m,  77.  Anton  de  Montfort  1673(1): 
Actäun  u.  Diana. 

III,  3:i.  P'ranz  B'ranckeu  d.  a.  (Mn  ): 
Kunstkabinot. 

III,  34.  Derselbe  (Ij:  Krösus  0.  Solon. 

III,  35.  Derselbe:  Gastmahl. 

m,  41.  Derselbe  (I):  Ecee  homol 

H,  68;  III,  55.  59.  63.  Frani  Frank- 
ken d.  j. 

m,  36.  Sebastian  yrancx(l):  Inne- 
res d*'r  Antwerpener Jesnilenk.  mit 

vielen  Figg. 
ni,  56.  Derselbe:  Scene  ans  dem  Bauern- 
kriege. 

II,  S2.  Jan  Massys  (I)  1563  (I);  Loth 

mit  seinen  Tüchtcrn. 
n,  30.  Derselbe  (I)  1564(1):  Musikanten 

mit  Zuhörern  an  einem  Ti'-t  lio. 
II,  77,  Mathias  Cock:  Thurnibau  zu 

Dabei. 

HI,  32.  Hieronymus  Cook:  ideale 

Ansicht  von  Rom. 
II,  27.  Peter  Aertbens:  Baoer  nnd 

Bäuerin,  Geflügel  etc.  feilbietend. 

II,  31.  Joachim  Benckelaer  (Mn.) 

1567  (I):  ein  Bntterbftndler  n.  swei 

Weibor. 

III,  20.28.  Peter  Porba8d.ft.: niftnn- 
liehe  Bildnisse. 

n,  43.  Peter  Porbas  d.j.  1550  (I): 

männliches  Bildniss. 
III,  23.  21.  Derselbe:  mannliche  Bild- 
nisse.  23.  von  1549,  24. PeterOus- 
man,  üenoral  Karls  V. 

II,  78.  Peter  Breughcl  d.  ä.  1503: 

Schlacht  der  Jaden  gegen  die  Phi- 
lister. 

m,  1—3.  Derselbe:  Winter,  FrOhling 
Ton  1560.  Herbst  -  W.  307. 

m,  4.  Derselbe  1559  (I):  Maskerade.— 
Das. 

m,  5.  Derselbe  1563  (I):  Krenztragung 

mit  zahllosen  Figg. 

III,  6.  Derselbe  1503  (I):  Thnrmbau  zu 
Babel  mit  zahllosen  Figuren.  — 
W.  307. 

III,      Dersen)e  :  ein  Bauer  ertappt  einen 

Knaben  auf  einem  Baome. 
m,  12.  Derselbe:  Banembochieit  - 

W.  307. 
III,  44.  Derselbe:  Kirchweih, 
m,  13.  14.  H).  21.  87.  Frans  Porbns 

d.  a.:  BildniiM:  10.  tob  1566,  21. 

von  1578. 


m,  30.  Franz  Porbnt  d.  J.:  wsM 

ches  Bildniss. 
II,  64.  65.  Marc  Gaerards:  Bildnisse; 
n,  50.  Niederländische  Schnle  16.  J.:  & 

Katharina. 
II,  47.  Dgl.:  S.  Michael. 
II,  46.  Dgl.:  S.  Maria  u.  Anna. 

II,  "5.  Dgl.:  Flucht  nach  Acgypten. 

III,  25.  Theodor  B e r n a r d :  Bildniss. 

IV,  20.  Aegyd  de  Rye  (I)  1597  (I): 
Grablcgitng  der  hl.  Katharina. 

IV,  2.  6.  Bartholomäus  Spranger: 

Ulysses  bei  (Sree. 
IV,  4.  Derselbe :  Mars  bei  Venns,  m 

Mercor  überrascht. 
IT,  7.  Derselbe:  Venns  n.  Merenr. 
IV,  26.  Derselbe  (1):  Apollo  nnd  dis 

Mosen. 

IV,  32.  Derselbe:  Allegorie  anf  die  Ei- 
genschaften Rudolfs  II. 
IV,  33  Derselbe  (1):  Hercules  o.  Ob- 

pliale. 

IV,  :*.').  Derselbe:  Vulcan  n.  Maja. 
IV,  40.   Derselbe:   All<>Rone:  Triumph 

der  Weisheit  über  die  Unwissenheit. 

—  W.  300. 
IV,  44.  45.  Dorsclbc:  Bildnisse  Sprsn- 

;ers  u.  seiner  Frau. 
IV.  69.  Derselbe:  Mars  n.  Venns. 
IV,  15.  A  eg  V  d  Sadel  er:  S.Sebastian. 
III,  47.  Jacob  Wilhelm  Delft  (I) 

1584  (I):  Esan  n.  Jacob, 
in,  30,  P  c  t  e  r  C  a  n  d  i  d :  M;irt yritim  der 

hl.  Ursula   u.  ihrer  Uefährtinueo, 

oben  eine  Engelglorie. 
III,  42.  Derselbe:  hl.  Familie. 
III,  74.  Derselbe:  hL  Familie  Vit  8. 

S.  Stephan, 
m,  70.  Johann  Stradanos:  Geiass- 

lung  Christi. 
III,  31.    Derselbe:  Mahl  von  Meergöt- 

tem. 

III,  62.    Daniel   van    A 1  s  1  o  o  t  nnd 

Heinrich  de  Clerk  (I)  Itub  (I) 

Landschaft  ndt  Stallkge. 
m,  37.  Jourhim  Uy tenwael(Q  1607 

(I):  Diana  u.  Actfion. 
III,  43.  Derselbe  (I)  1607  (I):  Anbetang 

der  Hirten.  Nachtstück. 
III,  3S.  Unbekannt:  Zweikampf  in  einer 

g.  Halle. 
III,  60.  Dgl.:  Feldlager. 

III,  40.  Johann  Fredemann  de 
Vries:  Inneres  einer  gothi-^chen  K. 

m,  46.  4S.  Otto  van  Veen:  Bildnisse, 
Erzhcrzögo  Albrecbt  u.  £ciiat  v«P 
Oesterreich. 

IV,  71.  Derselbe:  Fortuna. 

111,73.  Cornelius  Cornelis:  Der 
Drache  des  Cadmus  Krieger  fressend. 
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n,  24;  II,  6T.  et.  9».  61.  68.  16.  Hoe- 
landt  Savery  (1,1):  Landschaften, 
y   X.  Tbl.  mit  Staffage  von  100b.  lüUü. 
«    1610.  1621.  1628  ete. 
n,  70.  Derselbe  1628  0):  Paradies, 
n,  40.  Derselbe  (1):  Oipbeoa  and  £u- 

TfiHM. 

m,  5f.Friedrichvan  Valckenborg 

1595  (I):  Kirchweih. 

II,  26.  Derselbe  1594:  Jahrmarkt 

in,  9.  Lucas  Tftii  Talckenbnrg: 

BauemschlägereL 
UL  10.  Derselbo  ^o.)  15^0  Q):  F^- 
*%*'*li«nr  nebst  WaflRrotragor,  ■ 

in,  11.  Dersell.c  15S0:  Landschaft, 
m,  45.  54.  Derselbe  (Mn.)  15S5(I):  Dgl. 
m,  49.  Derselbe  (Mn.)  I5i»6  (I):  Dgl. 

III,  50.  Derselbe  (Mn.)  1587  Q):  Dgl. 
III,  52.  Derselbe:  Dpi. 

III,  5S.  Derselbe  (Mn.)  1590  (1):  Ilirsch- 
jagd. 

ni,  71.    Demselben  verwandt:  Land- 

Schaft  mit  einem  Asceten. 
in,  53.  Martin  Tan  Valckenborg: 

Kinnes. 

lUi  6U.  CasparRems:  S.  Hieronymus. 

t^^  - 

2.  Stockwerk. 

7,  22.  Nach  Jan   Tan  Uemossen: 

Karl  der  Kühne  von  Burgund  in 

prächtiger  Rüstung. 
7,  9.  Antonis  de  Moor:  Margaretha 

V.  Parma. 
7,  49.  Derselbe:  niilnnlicbes  Bildniss. 
.7,       Derselbe   1575   (i):  weibliches 

Bildniss.  —  W.  311. 
7,  4.  Marten  de  Tos:  eigenes  BUd- 
^,  niss. 

»C*,  26.  Geldorp  Gortzius:  mänu- 
,«;Ta  Uches  Bmstbud. 

7,  3t.  Hendrick  van  Bnnlen:  Ma- 
ria Himmelfahrt. 
7,  55.  Derselbe:  Entfuhrung  der  Europa. 
1,  4.  Cornelis  van  Vis  scher  (Mn). 

1574  (I):  männliches  Bildniss. 

1,  47.  Michel  Mirevelt:  alter  Mann. 

Brustbild. 

%  SO.  Unbekannt:  Bildniss  des  Theolo- 
gen Jacob  Ilcrrauiin  (t  1590, 

^,  18.  Hendrick  van  Steenwyck 

^  *d,  ft.  (I):  1004  (I):  Befreiung  Petri 
aus  dem  Kerker. 

C*f  66.  Derselbe:  Inneres  einer  g.  K. 

t«    bei  Naehtbelenchtong. 

69.  Hendrick  van  Steenwyek 
d.  j.  16.35  (I):  wie  6,  19. 

6,  20.  Derselbe  (1)  1021  (1):  Dgl. 

41,  26.  Derselbe:  Inneres  einer  BbbiJL 
mit  Figgi 


C«,  33.  Adam  Wniarl»  ^>  1631  (I); 

Seehafen. 

C*,  55.  David  Vinckenbooms  Kreu- 

slgnng  ChristL 
C*y  65.  Derselbe:  Landschaft  wd^  im 

Flucht  nach  Aesjypten. 
6'*,  70.  lyerselbe  n.  Johann  Rottenhan- 

mer:  Dgl. 

6'*,  100.  Derselbe:  Landschaft  mit  dem 
hl.  Fulgentius. 

C'*,  45.  Pieter  Breughel  d.  j.  1598 
(I) :  Anbetung  der  Könige. 

C*  53.  Derselbe  (I)  1006  (I):  Winter- 
landschaft. 

C*,  95.  Derselbe:  Versnehniig  S.  Antons. 

6'*,  102.  Derselbe:  arme  Üauernfamilie 
von  2  Städtern  beschenkt. 

7,  5^.  Derselbe:  Acneas  in  der  Unter- 
welt, von  der  cumäischen  Sibylle 
gcfabrt. 

7,  50.  Jan   Breughel   u.  Johann 

Rottenhammer  1604  (1):  Land- 
schaft mit  den  aUegorisenen  Figg. 
der  4  Elemente. 

3,  38.  Peter  Stephaui:  Wald  mit 
Hirschjagd. 

f\  15.  Roland  Savary:  Blumenstrauss. 

f  *.  f)i.  Peter  Schubruck  (1)  1605 
(1) ;  Acneas  rettet  seinen  Vater  ans 
dem  Brande  Troias. 

1,  27;  6,  2.  Franz  Snyders. 

8,  35;  4,  1-23;  9,  1.      0-8.  11.  13- 

15.  18—24.  20.  27;  6,6;  7,46. 
Peter  Paul  Rubens. 
Erdgesohoss. 

2*,  6.  Jan  van  Hemesseu:  S.  Hiero- 
nymus. —  W.  306. 

2«,  4.  Marten  van  Veen:  Silen  und 
Bacchanten. 

3*  6.  Frans  Florist  M.  FteniHe. 

a*,  27.  Crispin  van  den  Broeck 
(Mn.):  Anbetung  der  Könige. 

2*,  10.  Jodocus  van  Winghe  (1): 
Apelles  verliebt  sich  in  Campaspe, 
die  er  in  Alezanders  Gegenwart 
malt. 

2*,  l.  Derselbe  (I):  Dgl. 

2*,  13.  Otto  van  Veen:  Maria  mit 

dem  Kinde  u.  der  kl.  Johannes. 
3*,  35.  Niederländische  Schule  E.  d.  16.  J.: 

jüngstes  Gericht: 
2*,  l't;  3*,  5.  11.  Frans  Snyders. 

ft«wntt.i^gffftT»itnii^ngAn  nicht  dem  Ver- 
kauf unterworfene,  im  WiitbailH. 

Beim  Grafen  Gzernfai:  —  Bstmtyt 
Archiv  1%30  S.  9.  17.  .  . 

Hans  Memling:  Danftellnig  im 

Tempel  —  Waagen,  Mnehtr.  1847* 

186. 


Digitized  by  Google 


579 


Pctcr  Paul  Rubens: 
Die  hl.  Fraueil  am  Grabe. 

Jan  van  Aachen:  Maria  Opfe- 
rung. 

Adam  El  sli  oi  mor:  üeburt  Christi. 
Albrecht  Dürer:  mäuul.  IHUl- 
niss. 

Hans  Hol  bei  n  d.  j.:  Maria. 

Beim  Fürsten  Esterlutfgr  der 
Vorstadt  Mariahilf): 

Matthfttts  Grnenewald  (nicht 

Scheoffelin) :  Kreuzabnahme,  ein  Haupt- 
werk dos  idalera.  —  Waagen,  Uauab. 
I,  247. 

Lucas  Cranach  d.  &.:  Herodias 
mit  dem  Haupte  Johannes  des  Täufers, 
'schön.  —  Scnucbardt,  Cranach. 

Dessen  Werkstatt  unter  des  Mei- 
sters Mitwirkung  tö:V2  (I):  die  Ehe- 
brecherin vor  Christo,  schön  — 
Schuchardt;  Waagen,  lundh.  I,  249. 

Chri  stoph  Am  berger:  2Bildnis8e: 
Johann  Heinrich  Pilgram  u.  seine  Frau. 

Peter  Brcnghel  d.  ä. ;  Adam 
Klsheimcr;  jüngere  Niedorlaiuier, 
Italiener,  Spanier.  —  Schorns  Kuostbl. 
1833,  185. 

Beim  Grafen  Harraoh:  einzelne  alt- 
deutsche II.  nlfniodorliindischoliilder, 
u.  a.  1  Bilüuiss  eines  Dichters  von 
Christoph  Amberger  1542. 

Beim  Ftkrsten  Lichtenstein:  —  Hor- 
mayr,  Archiv  1829  S.  M'J.  34(».  :<5f'.. 
362:  Schorns  Kunstblatt  lb-t3,  191-190; 
Wiener  ZeiUmg  1801  Nr.  94;  Wuno, 
Uandb.  L 

Jan  van  Eyck:  kl.  Triptycbon: 
Anbetnng  der  Könige  mit  dem  Stifter 
o.  einem  vom  hl.  Stephan  rmpfohle- 
sen  Canonicus.  —  Passavant,  Beitr. 
1841  a  14. 

Hans  Mcmling  (nirlit  Liuas  Cra- 
nach): Maria  mit  dorn  Kinde.  An  2 
Kapitäleni  grau  in  grau  dIeAnlietung 
der  Könige  und  die  Duvtellimc  im 
Tempel.  —  W.  123. 

Hans  Mcmling  (?):  Kopf  Chrisü; 
2  kl.  Bildnisse. 

Q  u  i  n  1 1  n  M  a  s  s  y  s. 

Lucas  van  Leyden:  Kreuzigung 
Christi,  irrig  dem  Hans  reu  Kulmbach 
»Ugcschricben.  —  Waagen,  Nachträge 
1847,  219;  dessen  Uaudb.  1,  151. 

Derselbe  (Mn.)  1530  (1):  Gebort 
Christi,  reiche  Compositioik  Paesa- 
vant,  Beitr.  1841,  4ti. 

Derselbe:  dieEliitiedlerPMhis  and 
Antonius,  vom  Raben  gespeist.  — 
Fassavant  a.  a.  0.;  Waagen  151. 


Herri  de  Bles:  Maria  mit  den 
Kinde  unter  einem  Baldachin,  zu  den 
Seiton  Joseph  u.  2  Engel,  der  eine 
die  Laute  spielend.  —  W.  165. 

Michel  van  Coxeyen:  doialH 
mit  dem  Kreuze. 

Jan  van  Aachen:  die  EhebredM* 
rin  vor  Christo.  —  ÜL  Faoutte.  — 
S.  Hieronymus. 

Hendrik  tad  Baien:  Enlfthnrng 
der  Europa. 

Pieter  Breughel  d.  A.:  Todten- 
tans. 

Daniel  van  A 1  s  1  o  o  t :  IK^nter» 
landschaft  mit  einer  Mühle. 

Peter  Paul  Rubens  (im  4.  n.  6w 
Zimmer.   

Michel  Wohlgemuth. 

AI  brecht  DQrer  (?);  2  Altarfli- 
gel:  die  Stifter. 

Albrecht  Altdorfer^  1511  (I): 
Maria  mit  dem  Kinde  u.  Engeln. 

Barthel  Bebam:  Kreuzigung 

Heinrieh  Aldegrerer  Ipn.) 
1544?  p):  schönes  Bildniet  eSnm  jmi- 
gen  Miannes.  W.  240. 

Matthias  Grnenewald  (nicht 
Lucas  Cranach):  2  Altarfltlgel ,  ein 
Kraukor,  von  einem  Bischof  geheiU, 
u.  S.  Hubertus.  —  W.  247. 

Lucas  Cranach  d.  ä.  1525:  S. 
Helena  in  Fig. ;  sehr  gutes,  doch 
etwas  flüchtiges  Bildchen.  —  Scbuch., 
Cranach. 

Derselbe  1531  (I):  Abraham  opfert 
den  Isaac;  schönes  Bildchen.  — 
Schnchardt;  W.  251. 

Bartholomäus  Zeitblom  (nicht 
Holbein):  2  Bildnisse,  Mann  u.  Fraa 
mit  Papierrollen,  hinten  Landschaften. 
—  Wiwgeii,  Handh.  1,  1*^7 f. 

Hans  üolbeind.j.;  männliches 
Bildniss  von  1537. 

Christoph  Amberger:  Smiai^ 
liehe  Bildnisse. 

Der  Meister  des  Todes  Maria :  Bild» 
niss  einer  Frau  mit  Bmenkranz  und 
Nelke  (irrig  Holbein  genannt). — \Vaft> 
gen,  Handb.  I,  2S3. 

AdamEls  heimer:  Yerkflndigiug 
u.  Anbetong  der  Hirten  (jün  13.  Ztm- 
mer). 

Hofbnrff  (nm  I20S)  ältester  1hl.  ge- 
gen O  nach  c  IS75?,  fm  16.  n.  17.  J. 
nmpebaut;  zw.  und  52  bedeutend 

vergrössert  (I  Aber  dem  schönen  PortaQ 
Renaimocebm,  Benedict  Kolbl  MbiÜit 
1542  an  der  „Buik*'  (FeU,  Beitr.  229) 
W  Seitengebäude  O^alieahof  )  £.  des 
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16.  J.;  Mittelbau  der  SS.  IGGO  u.  nach 
l  IG70;  anderes  18.  u.  19.  J.  —  Tsch. 
Höfe:  Klein-Mariazipllcr  Hof: 

Relief  (Maria  mit  dem  Kinde,  Mön- 
che, Nonnen  u.  Wobltl>iiter  des  Kl.) 
spg.  I4S2  (I),  gr. ,  mit  Oelfarbe  über- 
schmiert. 

Paasauer  Renthof'  neben  Maria- Stie- 
gen MI 2  voll.;  bis  auf  den  g.  Erker  IGüU 
umgebaut. 

Pemptiiuger  (Demptingcr)  Ilof  1555 
umgebaut  von  Bonifac  Wolmundt 

Landhaus'  I5i:i.  1530  ^hiervon?  die 
Thorhalle  g''gen  den  Minontenplatz,  die 
Wölbung  mehrerer  SMe  u.a.);  1571  (1,1) 
umgebaut;  z.  Thl.  17.  u.  18.  J.  — Tsch.; 
Honiiayr,  Archiv  1824  Nr.  22;  t82G 
Nr.  99. 

Rathta.,  altes,  in  der  Salvatorgasse  g. : 
der  alte  Rathssjial  mit  zierlichem  Rip- 
pengewölbe.   Vgl.  Salvatorkp.  —  Wien. 
Berichte  2,  191,  Note  2. 
Schatzkammer  in  der  Hofbur?. 

Krönangsomat  *  der  römisch-deut- 
schen Kaiser,  meist  aus  dem  Schatz 
der  sicilianischen  Könige  zu  Palermo 
stammend ,  darunter  die  sog.  Krone ' 
Karls  des  Grossen,  wahrscheinlich 
E.  des  10.  J.  gefertigt  u.  inschriftlich 
durch  Kaiser  Konrad  (II,  also  zw.  1027 
u.  39)  mit  dein  Kreuz  auf  dem  gröss- 
ten  (Stimfeld)  der  oben  '/arund  ab- 
geschl.  8  Felder  und  mit  dem  oberen 
bogenförmigen  beweglichen  Thl.  der 
Krone  versehen,  reich  mit  ungeschlif- 
fenen Steinen,  derbem  Filigran  und, 
auf  den  4  kl.  Bogcnfeldem,  mit  figu- 
rativen  Eniailbildern  geschmückt,  die 
in  jeder  Hinsicht  denen  an  den  email- 
iirten  Kreuzen  zu  Essen  gleichen;  3 
reiche  Prachtschwerter,  davon  das 
älteste  ein  Gosclienk  Harun -al- Ra- 
schids an  Karl  den  Grossen,  die  an- 
deren maurische  Arboiten  des  12.  J.  ? 
ans  A>lta!ien;  der  Reichsapfel,  mit 
zierlichem  Filigranschmuck  an  den  um- 
gürtenden Rändern  u.  dem  krönenden 
Kreuze,  ans  der  M.  des  12.  J.;  das 
Scepter  im  15.  J.  zu  Nürnberg  ge- 
fertigt; ein  einfaches  r.ccpterähnliches 
Aspergil;  ein  Evangellstarium  mit 
reichem    getriebenem  Metalldcckel 


1)  Ab.  b.  Licluiowsky,  Denkm.  1,  T. 
12;  Tsch.,  Wien.  245.  —  2)  Ans.  b 
Springer  u.  Waldlieim  1,  T.  1.  — 3)Siich 
von  Wilder.  —  4)  kl.  Abb.  b.  Kümer- 
Büchner,  K.  2,  zu  43-55.  —  3)  Abb.  b. 
Sere,  livre  d'or. 


(Christus  in  der  Herrlichkeit,  zu  den 
Seiten  unter  Laubbaldachinen  die  Figg. 
der  Verkündigung,  in  den  Ecken  die 
Evangelistenzeichen)  von  h.  Kunstvol- 
lendung im  Styl  der  Kölnischen  Schule 
2.  II.  des  15.  J.;  ein  kl.  Reliqular 
mit  Resten  des  7.  J.;  der  Krönungs- 
mantel '  in:i  (I)  von  Muselmfinnem 
in  Palermo  gefertigt  u.  mit  vielen  Ka- 
stenschmelzwerken geschmückt;  andere 
zum  Krönungsomat  gehörige  Gewand- 
stücke 12.,  z.  Thl.  14.  u.  auch  15.  J. 
—  Centralcommiss.  1S57,  53.  86.  124 
(F.  Bock);  das.  1862,  Ulf.  (K. Weiss); 
Quast,  Schmelzwerk  25*». 

12  „Reichsreliquien"  z.  Thl.  in 
einfacuer  Fassung,  z.  Thl.  in  Mon- 
stranzen aus  dem  15,  n.  IG. J.  — Bock 
a.  a.  0.  128  f. 

Waschbecken  mit  Kanne  von  ge- 
triebenem Gold  1571,  Geschenk  dor 
Ki'irnthener  Stände  an  Maria  v.  Rayern, 
Gemahlin  des  Erzherzogs  Carl. 

Elfenbelnhom^  Geschenk  Albrechts 
des  Reichen  von  Ilabsburg  an  das  Kl. 
Muri,  1199. 

Schnitzwerke,  angeblich  von  Al- 
brecht Dürer:  ein  Rüchschen  mit  der 
Geburt  Christi,  ein  hl.  Sebastian,  ein 
Brettspiel  etc. 

Lederkapsoln:  die  der  Krone  mit 
gepressten  Unthicren  c.  1350?,  andere 
miteingepressten  Laubverzierungon  1 5. 
J.?  —  Rock  b.  Baudri,  Organ  Is»;o,210. 

Paramente  mit  feinen  Stickereien  ' 
von  h.  Schönheit,  nach  farbigen  Car- 
tons  von  Jan  van  Eyck  (die  Casula), 
Rogior  van  der  Weyilen  d.  ä.  (3  Plu- 
viales),  einem  andern  Maler  der  Eyck- 
schen  Schule  (Dalmatica  u.  Tnnicella) 
und  einem  4.  liöchst  ausgezeichneten 
Meister  derselben  (die  2  Teppiche)  in 
Gold,  Seide  u.  Perlen  mit  vollkomme- 
ner Meihterschaft  ausgeführt.  —  Cen- 
tralcommiss. 1S5S,  II 3  ff.  (v.  Sacken); 
Förster,  Denkm.;  Waagen,  Handb.  1, 
134-  13G. 

„Spinnerin  am  Kreuz"  *  auf  dem 
Wiener  Berge,  »S  nächst  der  Stadt,  ein- 
fach g.  1451-  52  von  Hans  Ruchsbaum 
erbaut;  1599  von  Laurenz  Murmann  u. 


1)  .\bb.  in  Ccniralcouimias.  1857,  I24f. 
u  T.  5.  —  2)  WHgner,  Tracbtenbuch  3, 
T.  8,  2.  —  Einiges  in  Centralcommiss. 
1858,  115—117;  Förster,  Denkm.  6,  zu 
7—12.  —  4)  An«,  b.  Tsch  ,  Wien  238; 
Anss.  u.  Blase  in  Försters  üauzeilg.  1853, 
T  h20l 
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Valcrian  Gerold  restaurirt  u.  mit  4  Sta- 
tuen geziert;  1831  u.  1852  hergestellt, 
Denksäule  von  kreuzforraigem  Gr.  mit 
4eckigem  Kern,  geschmückt  mit  4  Haupt- 
darstellungen aus  der  Passion.  4S'  h.  — 
Deutsch.  Kunstbl.  1852,  391 ;  Tsch.;  Feil, 
Beitrage  228.  233. 

Zeaghans  (Renngasse  140)  1569  beg. 
Wlenerbers  s.  Wien:  Spinnerin  am 
Kreuz. 

IWIenerhcrbers  2  M.  0  v.  Laxen- 
bürg. 

K.  g.?:  Grabstein:  Georg  (III)  Ap- 
falter  t  1583  u.  seine  Gemahlin  Bar- 
bara, geb.  Thonradi.  —  Wien.  Be- 
richte 1,  289  f. 
Wiener  MeuHtadt  6  M.  5  v.  Wien, 
8.  Aichbühel,  Aspang,  Brunn,  Dreistät- 
ten,  Ebenfurth,  Egidi,  Emmerberg,  En- 
lesfeld ,  Guttenstein ,  Hochwolkersdorf, 
Katzelsdorf,  Kirchberg,  Kirchschlag,  Kra- 
nichberg,   Lichtenwörth ,  Neunkirchen, 
Piesting,  Bitten,  Pottendorf,  Schottwien, 
Themberg,  Weiker»dorf,  Wismath,  Wflrf- 
lach. 

F.  C.  Büheini,  Chronik  vou  Wiener- 
Neustadt  1 830.  8..  mit  3  Kupf. ;  F  r  a  n  k, 
Monumente;  AI.  Gleich  (AI.  v.  Ber- 
genstamni),  Gesch.  der  k.  k.  Stadt 
Wiener-N.  1808.  8.;  v.  Sacken  in 
Centralcummiss.  1S5«  S.  83.  100.  252; 
Scheiger,  Hilder;  derselbe  in  Hor- 
mayrs  Archiv  1S23  Nr.  03-88;  Tsch. 
Dom  8.  S.Maria. 

Hl.  Dreifaltigkeit ,  Cisterzicnser- 
stifisk.,  spg.  I  I  U  — 53  ?  Sehr  h.  Ilk.  mit 
Seckigen  Schäften  u.  mit  vielen  Wappen 
an  den  Gewölberippen. 

Grabmal'  hinter  dem  Hochaltar: 
Kaiserin  Eleonore,  Friedrichs  III  Ge- 
mahlin, t  1407,  von  Niclas  Lerch. 

Grabsteine:  3  Kinder  derselben, 
wahrscheinlich  von  Niclas  Lerch. 

Ziehbrunnen  "  im  Kl.  Rnss.  mit  rei- 
chem, eine  vnn  Viigcln  belobte  Laube 
nachahmendem  Gerüste  von  Schmie- 
deeisen. 

2Reliqaiare  aus  der  Sehl. Kp.  zier- 
lich g.  U51,  gr,  reich  vergoldet,  mit 
Wappen. 

•Diptychon  von  Elfenbein  im  An- 
tiquarium,  z.  Tbl.  bemalt  u.  vergoldet. 
—  Melly,  W Portal. 

Schnitzttltnr  (Krönung  Marift  und 
Scenen  aus  ihrem  Leben)  mit  Gemäl- 
den (aussen  die  Apostel)  1447  (I),  gr. 


6  Glasgem&lde  im  Anliuuanuui  14. 
J.,  schon.  —  Melly,  a.  a.  0. 

S.Georg  8.  Schl.Kp. 

Grabkp.  s.  S.Michael. 

S.Jacob  ß. ;  zopfig  veruustaltct.  Ru. 

Kapuzinerk.  g.  14.  J. ,  Ischiffig,  3- 
seitig  geschl.,  mit  h.  j\' Vorbau,  im  In- 
nern modernisirt. 

S.  Maria',  Stadt  -  Pf  k.,  1409— 17  8ä 
Dom:  Sch.  u.  The.  ü.  (angeblich  1218— 
30)  1279  t;  Chor  u.  Quersch.  g.  14.  J.: 
die  (1,1)  1449.  1467.  1473.  1486  scheinen 
sich  auf  spätere  Zusätze  und  Anbauten 
zu  beziehen ,  welche  z.  Tbl.  anter  der 
Leitung  Niclas  Ottenthalers  ausgeführt 
wurden.  Schlanke  kreuzförmige  Bs.  mit 
I  schiftigem  '/«  geschl.  Chor  u.  2  4ecki- 
gen  U  Thcn.  240'  wien.  1.  ImChor4, 
im  Sch.  7  Joche.  M  :  S  :  J  =  27  :  19: 
17' 3*  (im  Mitten.  Höhe  von  M:S  =  c 
60:30'.  Die  plumpen,  im  Ganzen  7' 
starken,  4eckigen  Pfi.  sind  unter  den 
Arcadcn  mit  rechtwinkligen  Vorlagen, 
die  sich  an  deren  steilen  Spitabögen 
fortsetzen,  im  M.Sch.  mit  dergl.  von  2 
Süulchen  eingefassten ,  die  bis  zum  Ge- 
wolbeanfang  ohne  Unterbrechung  auf- 
steigen, u.  in  den  S.Sch.  mit  mächtigen 
stark  gefasten  Vorlagen  versehen,  dergl. 
si<h  auch  an  den  S.Scb.-Wänden  erbe- 
ben. Tri -Simse  schwer,  denen  im  Sch. 
zu  Kaufungen  ähnlich,  aber  steiler.  Sok- 
kel  im  Fussboden  ve  rborgen.  Kapitaler 
der  M.Sch.  -  Dienste  stark  gothisirend, 
rund  (auch  an  den  Pilastem !)  mit  4ecki- 
gem,  der  attischen  Ba-sis  ähnlich  pro- 
tilirtem  Abacus  u.  meist  knospr'uartigen 
Blättern.  Die  schweren  rechteckigen 
Gurt-  u.  Kreuzrippen  der  steil  snitzbo- 
gigen  Kreuzgewölbe  sind  an  den  Kanten 
gefast,  im  M.Sch.  z.  Tbl.  mit  einer  Kehle 
in  der  M.  des  Fasens  (die  Ecken  neh- 
men nalie  über  dem  Kapitäl  durch  eine 
karniesartige  Schwingung  die  rechtwink- 
lige Form  an),  in  den  M' Jochen  dessel- 
ben mit  eingelassenen  EckrundstAbcn. 
Kleine  runde  Schlusssteine  roiiDracbcn- 
u.  Blattschmuck  im  M.Sch.  Rundbogen- 
fenster, mit  schrägen  Gewänden,  in  den 
S.Sch.  zopfig  veninstaltet.  Im  M'Jorh 
aller  3  Sch.  eine  Empore,  die  sich  auch 
im  Raum  zw.  den  Then.  und  im  5Th. 
fojl  setzt  u.  nur  durch  Kreisfenster  er- 
louclilet  wird.  Unter  der  Enjpore  eine 
niedrige  Halle  mit  auf  dem  Fussboden 
aufsitzenden  schwergerippten  Kreuzge- 


1)  Ab  b.  FrHnk,  Monumente.  —  S)  1)  Abb.  b.  Ileider  a.  Eitelberger  2, 
Abb.  in  Cenlralcommisa.  18G2, 193,  F.  8.  9.   180—191  u.  T.  31—35. 
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wölben.  An  den  S.Scb.  1*  vorspringende 
Streben  mit  steilen  Pult-  u.  (au  der  IS'S.) 
Fyramidendüchcrn  u.  -Ubeiligen  Blumen 
über  letzteren,  am  M.Scb.  Liscnen,  über- 
all gegliederte  oder  mit  Kugelreiben  ge- 
schmückte RundbogcnfrieKC  (am  .S  S.Scb. 
ein  Spitzbogenfries),  deutsche  Bänder 
und  gotbisircndo  Gesimse.  Kundbogige 
PortAle,  reich  mit  '/aSäulcbou  zw.  gotbi- 
sirendcn  Gliederungen  geschmückt,  am 
.SPortal '  mit  reichen  Rundbogen-,  Zick- 
zack- und  Rauten-l'riesen  wechselnde 
Süulchen  u.  Hogenwulste.  Die  Tstocki- 
gen  The.  haben  br.  strebenartige  Eck- 
lisenen ,  5  gegliederte  Rundbogenfriese 
u.  deutsche  Bänder,  kl.  meist  nmdbo- 
gige  u.  gekuppelte  Fenster,  im  obersten 
höchsten  Geschoss  gr.  Spitzbogenfenster, 
je  4  einfache  Giebel  u.  übercckstehcnu 
Seckigen  Steinhelm  mit  Eckstilben,  um- 
geben von  je  S  kleineren  Giebeln.  Am 
Giebel  des  Zwischenbaucs  steigt  ein 
Rundbogenfrics  auf.  Mit  der  Steilheit 
des  Giebels  bildet  das  gr.  reicbgeglic- 
derte  Kreisfenster  darunter  einen  un- 
angenehmen Contrast.  lieber  dem  O 
Giebel  des  Sch.  erhebt  sich  ein  Secki- 
ges Steinthürmchen.  Das  sehr  schmale 
Quersch.  (im  Liebten  15'/V  br.  bei  S4' 
Lönge)  hat  an  den  Ecken  der  Vierung 
im  W  je  3,  im  Oje  0  durch  kl.  Kehlen  ver- 
handene  gleich  starke  runde  Dienste  mith. 
gegliederten  Kapitälern,  über  den  Kreuz- 
armen  ütheilige  Kreuzgewölbe,  au  der 
OS.  derselben  je  eine  rechteckige  etwas 
niedrigere  Kp.  mit  5-  oder  (»rippigem 
Kreuzgewölbe  (daneben  spg.  Anbauten) 
n.  spg.  Empore'  von  14-19  (1);  der  Chor 
Kreuzgewölbe  auf  ka])itälahnlichen  ge- 
gliederten Kragsteinen  (zw.  den  W  Jo- 
chen auf  3fachen  am  reichen  Kafsims 
sich  auskragenden  Diensten).  Die  Rip- 
pen aller  dieser  Gewölbe  sehr  reich  geglie- 
dert, die  Fenster  mit  Hoblprotilen ,  j. 
ohne  alles  Stabwerk,  die  Streben  schlicht, 
mit  Krcuzdücbern,  dazw.  reich  mit  Nasen 
besetzte  Spitzbogenfriese.  An  den  Lang- 
seiten des  Chors  niedrige  Anbauten  mit 
Kreuz-  u.  Netzgewölben.  —  Ileidcr  u. 
Eitelberger  2,  ITHft".  (v.  Sacken). 

Taufstein  von  rolhera  Mannor  spg. 
1412  (I),  1  (leckiger  Pocal  mit  abwech- 
selnden Löwen-  und  Menschenköpfen 
von  Bronze  an  den  S.S. —  Sacken  193. 

So.  zw.  2  Chorstreben  (Christus  im 
Elend,  */tFig.  in  einer  g.  Kp.)  von 


1)  Das.  ISß,  F.  20  f.  ii.  T.  35.  —  2) 
Abb.  der  einen  das.  2,  189. 


Angustin  Monbayt  14S5  (I),  gute  Ar- 
beit. —  Sacken  193. 

So.  in  einer  Nische  am  5  Kreuz- 
arm (Christus  im  Elend,  VaFig.)  15.  J. 
von  Thomas  StrayfF(I),  gut;  1597  von 
Wolff  Lindprnnner  erneuert. 

Steindeckel  •  der  ehemaligen  Tura- 
ba  der  3  jung  f  Kinder  von  Erzher- 
zog Ernst  dem  P^isernen  u.  seiner  2. 
Gemahlin  Cimburg  v.  Masovien  (Wap- 
pen von  Engeln  u.  Löwen  gehalten, 
mit  Neben  Wappen  u.  Figg.)  1423  (1) 
von  Niclas  Lcrch?  meisterlich  aus- 
geführt. —  Wien.  Berichte  3,  324. 

Grabsteine  von  Marmor:  Probst 
Wolfgang  Diechsler  t  14«3,  nur  Um- 
risse; Bischof  Peter  P^ngelbrecht  t 
1191,  einfach;  Bischof  Dietrich  Kam- 
merer' t  1530,  mit  sehr  lebendigem 
Kopf  u.  reicher  treflflich  behandelter 
Gewandung  (Sacken  l!i.'>):  Bischof  Gre- 
gor Angerer  mit  edlem  Kopfe  1540(1); 
Ritter  Georg  v.  Wolfenreuth,  kais, 
Rath  t  1549?;  Ritter  Gabriel  Kreizer', 
Deutschordenskomthur  f  15G9;  Wolff 
Konrad  v.  Pössnitz »  f  1574;  Woltf 
Khellucr»  f  157S,  roh.  —  Wien.  Be- 
richte 3,  317-330. 

Grabrelief  der  Gattin  des  vorigen 
t  1574  (Taufe  Christi)  an  der  S  K.- 
Maner. 

So.  an  der  SS.  des  Sch.  (Oelberg) 
genau  nach  Martin  Schongauers  Kupfer- 
stich sehr  gut  gearbeitet,  kl.  —  Das. 

Holzstatuen  an  den  Pfl.  des  Sch. 
(die  12  Apostel,  bemalte  lebcnsgr. 
I'^igg  )  spg.  2.  H.  des  1.5.  J.,  schön,  den 
Arbeiten  des  Veit  Stoss  verwandt; 
unter  jeder  Fig.  ein  Gemälde  mit  der 
'  iFig.  eines  Propheten.  —  Sacken 
191  ff. 

Holzstatuen  an  den  2  OPfl.  (Ma- 
ria" u.  der  Engel  Gabriel)  von  der- 
selben Hand  wie  die  vorigen.  —  Sak- 
ken  192. 

Statue  ^  an  einem  PH.  (S.  Sebastian) 
spg.  an  Tilman  Riemenschneider  er- 
innernd. —  Sacken  193. 

Gemälde  im  Tynipanon  des  If' Por- 
tals (.Maria  u.  2  Engel)  15.  J.?,  Spu- 
ren unter  der  Tünche. 

S. Michael",  Karner,  ü.  Heck  mit  run- 


1)  Dos  2,  194;  Wien.  Berichte  1,  T. 
9,  l.  — 2)  Wien.  Berichle  3,  T.  9,  4.— 
8)  Ha».  F.  2.-4)  Das.  F.  3.  -  9)  Das. 
S.  329.  —  6)  ileider  u.  Eil.  2,  T.  36, 
F.  2.  —  1)  ÜBf«,  F.  1.  —  8)  Abb.  das., 
T.  31,  h  II.  S.  190. 
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der  OApsis,  einem  Kreuzgewölbe,  des- 
sen reich  frg.  geformte  Rippen  auf  kräf- 
tigen Ecksuulchen  mit  Knoapenkapitä- 
lern  ruhen,  6  später  verstümmelten  Gie- 
beln ,  deren  Ränder  2  durch  eine  tiefe 
Kehle  getrennte  Rnndstübe  gliedern,  (spä- 
ter sind  die  Mauern  erhöht  u.  wagrecht 
abgescbl.)  Knospen  unter  dem  ebenso 
gebil<leten  Dachsinjs  der  Apsis ;  2  kl. 
Rundbogenfenstern ;  sehr  schwachen  Eck- 
streben mit  Pyramidendächem  u.  \HVA 
erneuter  Gruft.  In  guter  g.  Zeit  wurde 
an  diesen  Quaderbau  ein  rechteckiges 
Seh.  von  Bruchsteinen  mit  Strebepfl., 
2theiligen  Eenstern  und  ausgekragtem 
rundem  Treppcnthürmchen  angefügt,  in 
neuerer  Zeit  aber  zur  Wohnung  umge- 
staltet. —  V.  Sacken  b.  Heider  u.  Eitelb. 
2,  195  f. 

Neu-KLK.  8.  Dreifaltigkeitsk. 

S.Peter',  Dominicanemonnenk., 
12H0.  V.mi;  seit  !444  Münchskl.K.)  spg. 
1450-74.  1451.  52.  Werkmeister 

war  der  kais.  Steinmetz,  Meister  Peter 
V.  Pusica,  Ischiflig  .'ijochig,  mit  etwas 
schmälerem  2',  ,jochigera '  ,„  geschl.  Chor; 
das  ganze  Sch.  folb.nder  Nonnenempnre 
u.  zerstörten  Kreuzgewölben.  Das  Por- 
tal nindbogig  mit  gekreuzten  Stäben 
nmrahmt,  darüber  2  Reihen  von  Balda- 
chinen. Die  Streben  theils  '/,rund,  theils 
schräg  abgeschl. ,  am  Sch.  z.  Tbl.  mit 
zerstörten  Fialen.  An  der  WS.  das  Kl. 
mit  2  Kreuzgängen  über  einander.  — 
Wien.  Berichte  2,  22S— (Lind). 

Schl-Kp.  S.  Georg  spi.  I44«>— 60;  1851 
restaurirt.  Hk.  über  dem  Gewölbe  des 
Haupt-Scbl. -Thors,  auf  dessen  Wider- 
lagsmauern  die  Schafte  ruhen,  mit  schma- 
len S.Sch.,  ohne  (Jhorraum.  W  wicn. 
1.,  (iO'  br.,  3G'  h.  Die  runden  Schafte 
mit  Seckigen  Sockeln  ohne  Kapitaler. 
Um  die  ganze  K.  zieht  sich  unter  den 
Fenstern  eine  auf  Kragsteinen  ruhende, 
mit  einer  Reihe  von  Wappen  geschmückte 
Galerie,  die  neben  dem  Altare  in  reich- 
verzierten Oratorien  endet.  —  Scheiger 
1827. 

Relief  (S.Michael,  den  Teufel  im- 
tertretend)  1400  (1). 

So.  am  Aeussem  der  OS.  (Kaiser 
Friedrich  III,  2  Engel  mit  Spruchzet- 
teln, 107  Wappen:  des  Kaiserthnms, 
der  östreit  liisclien  Länder,  Nebenlän- 
dcr  u.  Städte,  auch  erdichtete  Wap- 
pen; oben  Maria  mit  dem  Christus- 
icinde  u.  2  weibliche  Heilige)  1473  (1). 

1)  Gr.  u.  Details  in  Wien.  Bericbie 
2»  228  f. 


Taufiatein  von  Marmor  l2eckig, 
einfach. 

Relief '  von  gebranntem  Thon  (der 
Dejitschmeister  Maximilian,  hinter  acni 
S.  Georg  steht,  kniet  vor  der  hl.  Jung- 
frau mit  dem  Christuskinde,  welche 
in  Wolken  auf  dem  Halbmonde  steht) 
E.  des  10,  J.  ?  —  Camesina,  Centnl- 
commiss.  1857,  300 f. 

Erzstatue  (S.  Georg  mit  dem  Dra- 
chen) 3'  h.  15.  J.,  trefflich. 

Kelch  von  vergoldetem  Silber  in 
der  Sacristei  g.  1438  (1),  amFiissgra- 
virte  Verzierungen,  am  Seckigen  Mit- 
teltheil erhabene  Blättergewinde. 

Rcliquienmonstranzen  von  Silber, 
zierlich,  in  der  Sacristei. 

Glasmalereien  in  den  3  O  Fenstern 
der  Kp.  (das  mittlere  Fenster  enthält 
die  Bilder  Max  I,  seiner  Gemahlinoen 
u.  Kinder,  obeu  die  Taufe  Christi  in 
Icbensgr,  Figg. ,  viele  Wappen  u.  In- 
schriften ;  die  Seitenfenster,  wovon  du 
eine  mit  1471)  bezeichnet  ist,  48  ein- 
zelne Heilige  nebst  Hamländii^chen  Un- 
terschriften) prachtvoll.  Die  der  Fen- 
ster an  den  Langseiten  bis  auf  ein  in 
der  Sacristei  botindliches  Heiligenbild 
verschwunden. 


Antiqnariiun  s.  Rathhaus. 
Burg  der  Babenberger  M.  des  15.J.; 
1752  theil weise  umgebaut.  Reste  der 
alten  Doppclkp. ,  j.  Stiege,  rechteckig 
mit  •  jrundem  Schluss  und  von  Kupfcn 
getragenen  Gewölberippen.  Der  quadra- 
tische untere  Raum,  der  mit  dem  obem 
durch  eine  Treppe  verbunden  ist,  hat 
im  Scblusssteiu  aie  Zahl  1378.  Mehrere 
Säle  der  Burg  mit  snitzbogigen  Gewöl- 
ben u.  Wappenschildern  von  14:i*'  und 
55.  —  v.  Sacken;  Böheim,  Burg. 

Marienaftule'  vor  dem  Wiener  Tborc 
g.  zw.  13S2  XI.  S4  von  Meister  Michael 
aus  Neustadt  erbaut,  1472  u.  1587  re- 
staurirt, schön,  in  Form  eines  aus  dem 
Geck  construirten  Thurmes  von  c  72' 
Höhe,  mit  vielen  Figg.,  woninter  Ueno* 
Rudolf  IV  von  Oesterreich  (t  1305)  und 
seine  Gemahlin  Kntharina Die  beiden 
Reliefs  (Oelberg  u.  Gcisselung)  sind  ao» 
sjiäterer  Zeit.  — Amcth,  Säule;  Böheim, 
Denksäule. 

Rathh.  z.  Tbl.  g.  1447  (I  am  Arebiv- 
gcwölbc).   Fronte  modern.   Im  Hof  sind 

1)  Cenlralcommiss.  1857,  T.  11.— S) 
Ans.  h.  Eye  u.  Falke,  H.  4;  „AI»,  der 
allen  Siein.stiiile  eic.*'  Fol.  —  d)  Beide 
b  Eye  n.  I  nlke,  H.  16. 


Wtnm  NensteÜ  —  Wildeiib«g. 


577 


gleicher  Erde  noch  einige  Gewölbe  und 
in  den  2  Obfirgescbogsen  von  Stcinsäu- 
leii  getragene  Ginge.  —  Scheiger,  Bilder 
18S8;  Hormayr,  Arobiy  1826  8.  1. 
Im  Ratbssaal: 

ReUef  (Bildniss  Friedrichs  IV)  über 
dem  Eingang,  vergoldet. 

Glasmalereien   ( l  Rundscheiben : 
Bilduiss  Carls  Y  u.  3  biblische  Dar- 
iteUnngen)  letstete  von  1577  q.  80. 
In  Antiqaarium : 

Becher  *  von  tbeilweise  vergoldetem 
TL  emaillirtera  Silber  g.  1462  (1),  2'/,' 
h.  mit  reichem  Ptlanzenscbmuck  und 
h.  Deckel.  -  Baudri,  Organ  1861,  61. 
Sigille,  Waffen. 

Vürhilngschloss,  meisterliafte  Arbeit. 

Tisch  mit  zierlichem  Ledorteppich, 
auf  dem  Ferdinand  I  1522  Gericht  hielt, 
0.  dieses  Kusers  einfacher  Stahl. 

Diptychon ,  mit  Wasserfarben  auf 
H0I2  gemalt  Jiiathsaitzang)  mit  Frie- 
diidis  ly  8  Yoealen. 

Evangelicnbuch  von  1325  (I)  mit 
gietUelien  Initialen  o.  kostbarem  £in- 
bftnd*,  wahndiefaiUcli  «m  d«B  Boie- 
dictinerkL  Inj  in  der  Normandie. 

Stadtthore  f?.  Das  Neukirchner  Thor 
mit  Ecktbürmchen  u.  einem  kl.  Vorwerke 
?0B  1442  f  das  Wiener  Thor  1488  mit 
steinernem  Wachham  von  1489. 

Wohnh&naer: 

Nr.  225  mit  fl.  Portal.  —  y.  Sacken. 

Nr.  '145  in  der  Wiener  Gasse  mit  Ge- 
wölben und  einem  prachtvollen  Erker, 
woran  gute  Figg.  —  Scheiger. 
Wiese  3  St  N  v.  Friedland. 

K.  g.  n.J.?,  kl.  —  Schmidl,  Bßhmen. 

WleMlburs  ^Vi  S\V  v.  Gross- 
pechlam,  s.  Petsenldrchen. 

K.  spg.  mit  neuerem  Chor.  2schiffige 
Hk.  mit  2  Pfl.  in  der  M.  des  Sch.  — 
T.  Sacken. 

WIeee— teyt  4  M.  NWi,  Ulm,  s. 
Drackenstein ,  Glreibingen,  Hohenatadt, 

Reussenstein. 

Denkm.  in  Würtemb. 

K.  (861  gest.,  seit  1130  weltlicher 
Chorherm  Stiftsk.)  1466  (I)  am  STh.; 

U>  \^  mit  Ausnahme  der  2  4eckigon  The.i 
Sohl.  1551—55;  3  Flügel  sind  abge- 


1)  Becker  a.  Hefber  1,  T.  18;  illnsir. 
Zeil?.  36,  89,  P.  2.  —  2)  Ab.  einea  in 
Silber  getriebenen  Deckels  mit  dem  auf 
dem  Refenbogen  in  der  Handorla  thro- 
nenden Salvator  in  illuslr.  Zeltf.  a.a.O., 
F.  8.  —  Vgl.  Bandri,  Organ  1861,  52. 


brochen,  der  noch  stehende  bat  Aber 
dem  Thor  die  Zahl  1600. 
IVIfllsliuri;  IVs  M.  NO  v.  Peter-  . 

lingen. 

Schi.  Der  ältere  Th.  mit  einer  in 
einem  zierlichen  Gewölbe  endigenden 
Treppe  ist  reich  geschmückt  u.  a.  mit 
den  Reliefbru.«:il)ild('rn  des  Bau-,  Mau- 
rer- und  Ziminermcisters.  Ein  j.  als 
Waadibaos  dienender  Saal  hat  einen 
tin!»eheucren  Kamin  u.  eine  RcnaissuTirp- 
thUr  mit  Sc.  Das  Eingangsthor  stammt 
ans  dem  16.  J.  —  Gemftloe  d.  Schweix. 
Wllbelzrled  2  St.  NO  v.  Kempten. 

K.:  Holzrelief  (biblische  Darstellun- 
gen) spg.  ?,  bemalt  mit  Goldgrand.  — 

Haggenmüllcr,  Gesch.  v.  Kempten. 
Wildbad  0  M.  W  y.  Stuttgart,  s. 
Calmbach,  Herrenalb. 

K.  g.  14.  J.?,  Ru. 

Bnmnen  vnr  den  Badquellen: 

Statue    l'Laiser   Ferdinands  1532, 

übcrlebensgross. 
Wlldhrr«      M.  S  v.  KOnigshofsn 
im  Grabfcld. 

Sohl,  seit  1525  Bn.  —  Heller,  Reise-  '  t 
handbuch. 

Wlldbers      ^-      v-  Herrenberg, 
s.  Aichhalden. 
Wirtenh.  Schriften  %  14. 

Pfk.  Th.  r.  mit  rundbogirrpn  Doppel- 
fenstern; Chor  spg.  15.  J.;  Sch.  zopfig. 
Gasthaus  zum  Lamm,  früher  Yogtei- 

haus: 

Glflsmalerei  (Wappen)  1503. 

Marktbrunnen:  Statue  (Herzog  Eber- 
hard im  Bart  mit  dem  wirtenbergi- 
schen  Wappenschild. 

RathlL  spg.?,  mit  getäfeltem  mittel- 
alterlichem Saal. 

Glasmalereien  (Wappen)  1  n05.1588. 

15S6.  1569.  1556.  1620.  1563. 

WIMeeli  IVt  K,  Oy.  Heilbronn. 

Alte  Burg,  nodi  bewohnt  —  Denkm. 
in  Wttrtemb. 

WIMenm«  \;\  U  SSW  rrnirk- 

idienrcuth. 

2  Altarflügel  (Verkündigung  und 
Empfängniss  Mariä,  S.Christoph  und 
Nikolaus)  g.  —  Niedermayer,  Diöc527. 
Ulideiibers  (Wildenborg)  V4  St. 
SS  W  V.  Amorbach. 

Sohl. '  gO.  um  1 222  (ehemalige  1)  beg.?; 
1525  5.  Prachtvolle  Ru.  Im  Tliorwep 
ein  Kreuzgewölbe  mit  frg.  gegliederten 
Bißpen.  m  2.  Oescboes  n.  am  Giebel 


1)  »eringe  Abb.  im  Unlerfrink.  Archiv 

1836. 
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Wildenberg  —  Wiltau. 


Doppclfcustor,  deren  gegliederte  Spitz- 
bogen innen  u.  aussen  auf  Säulchen  ru- 
hen und  mit  je  2  von  3  weiteren  Säul- 
chen getragenen  runden  Klcebugen  n.  je 
einem  4pas3  gefüllt  sind.  Die  ganz  frei- 
stehenden Säulchen,  deren  jedes  Fen- 
sterpaar 12  besitzt,  haben  Kelchkapitä- 
1er,  die  mit  den  schönsten  z.  Thl.  knos- 
penartigen n.  Blättern  reich  u,  mannig- 
faltig geschmückt  sind.  —  Horst,  Pr.; 
Unterfränk.  Archiv  IS33,  S.  90. 

WildeaifelM  2*/,  M.  A'  g.  W  t.  Hers- 
bnick,  8.  Strahlonfels. 

Borg,  Ru.  —  Gottschalck,  Burgen  3, 
59,  mit  Titel-Ans.;  Oberfränk.  Archiv 
B.  15,  H.  I. 

Wildcn»t«iii  IVa  M.  NW  V.  Mös- 
kirch. 

Sohl.  —  Vgl.  Schunhuth,  Baden  I, 
mit  Ab. 

Wlldon  2>  4  M.  5  g.  O  V.  Grätz,  s. 
Stainz. 

K.,  stark  modernisirt  —  Haas,  No- 
tizen. 

Grabstein  der  Leyaser  am  Aeus- 
sem,  interessant. 

Wlldun^aiuaiier,  Pfarre  Regels- 

bnmn. 

K.  r.  kl.  IschifGgcr  Quaderbau  mit 
gerad  geschl.  Chor,  nindbogigen  Kreuz- 
gewölben u.  reichem  Kundbogcnfrics.  — 
Centralcomroiss.  1856,  S4  (v.  Sacken). 
IVIIIielmMbtirs  M.  S  v.  Gross- 
pcchlarn,  s.  Lilicnfeld. 

Primisscr  n.  Hormayr3II;  v.  Sacken, 
ob  d.  Walde  152  f. 

Pfk.  S.  Stephan  spg.  nach  5  1457? 
Bs.  von  roher  Anlage  und  Ausführung. 
Die  starken  fen.sterlosen  ISlauem  des  um 
\'j  höheren  M.Sch.  werden  von  br.  spitz- 
bogigen  Oeffnungen  durchbrochen.  Die 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  wachsen  un- 
mittelbar daraus  hervor.  Im  Chor  u.  A' 
S.Sch.  ruhen  sie  auf  Kragsteinen,  im 
S  3seitig  geschl.  laufen  sie  an  den  Wän- 
den herab.  —  S. 

Olasmalereien  in  den  einfachen 
Chorfcnstcm  (der  segnende  Heiland, 
Maria  mit  dem  Kinde,  S. Johannes, 
Vst'igM  in  Medaillons;  andere  Bruch- 
stücke) g.  14.  J.  —  S. 

2.  K.  Chor  höchst  einfach  spg. ;  Sch. 
modern.  —  S. 
S.  Pöltner  Thor  ü.  oder  g.  —  P.  n.  H. 

Wllherlns  1  M.  II  A'  W  v.  Linz  in 
Oesterreich,  s.  Ottensheim. 

K.  der  1146  gegr.  Cisterzicnserabtci, 
(modern):  —  Tsch. 


Grabmnl:  Graf  Ulrich  der  Junge 
V.  Schaumberg  f  {oicht  I36S), 

gepanzerte  Kolossalgestalt  von  rothem 
Marmor,  liegt  auf  einem  Sarkophag, 
an  dessen  Seilenwäuden  verschiedene 
r'igg.  ant^cbracht  sind,  von  welchen  die 
älteren ,  mit  Büchern  im  Schoosse, 
sitzen.  —  Ein  2.  etwas  kleineres  Grab- 
mal von  ähnlicher  Anordnung,  aber 
einfacherer  Ausführung,  für  das  Ge- 
schlecht von  Schawnberch  H),  zeigt 
eine  Grafenlig.  in  oinem  Talar  '  »er- 
habon  auf  einer  Tumba  liegend,  ao 
deren  Seiteuwänden  der  sitzende  Hei- 
land, Maria,  Johannes,  Petrus,  Pau- 
lus, Katharina,  Michael,  ein  hl.  Bi- 
schof u.  a.  Heilige  dargestellt  sind, 
gleichfalls  von  rothem  Marmor  u.  aus 
dem  14.  J.  —  Ilormayr,  Archiv  Ib26, 
521  f.  (Pillwein). 

%VllliMliHu««ii  */4  St.  A'A'O  T.  Gea- 

sertshaiisen. 

K.  mit  geringen  kunstlosen  Resten  der 
spr.  u.  g.  Zeit.  —  Grimm,  Beitr.  320. 
Statnen  (S.  Martin  und  Sebasiiao) 

16.  J.  3  u.  2'  h.,  noch  altdeutschen 

Charakters. 

ll  lllniadlnKen  P  ,  M.  5  g.  W  r. 

Reutlingen,  s.  Mariaberg. 
K.  einfach  g.  —  Heideloff,  Ornament 
Chorstuhle  '  spg.,  mit  bemalten 

ROckwflnden. 

WllmerMreiKI»  1  M.  H'  g.  5  ron 

K.:  Schrank'  ans  Lindenholz,  mit 
rothen  und  gelben  Arabesken  auf 
schwarzem  Grund,  1.  V.  des  10.  J. 

WIK  AU  (WUten)  St  S  von  Inns- 
bruck. 

S. Bartholomäns ,  O  vom  Stift,  r.? 
Rundkp.  mit  vielen  alten  Holzgeraälden. 
—  Schaubacb,  Alpen. 
Pfk.:  Steinstatue  (Maria)  r.?,  an- 
geblich ein  Steingussbild  von  Thie- 
mo.  —  Schaubacb,  Alpen  2,  79. 
Votivblld'  gegenüber  der  Kanzel 
(der  Tyroler  Herzog  Friedrich  mit  der 
leeren  Tasche  u.  sein  Freund  MüUi- 
nen)  15.  J.  —  Hormayr,  Archiv  ISI7 
Nr.  s4. 

Prämonstratenserabtei :  Speise- 
keloh^  mitPatene  von  vergoldetem 


1)  lleidelofl*,  Ornament  16,  T.  1,  fO. 
—  ä)  Becker  n.  Hefner  2,  T.  Tl.  — S) 
Hormayr,  Taschenbuch  1S21.  —  4)  .Abb. 
in  Ceniraicomoii».,  Jahrb.  IV  S.  24  ff. 
T.  1— 6  ;  auch  Haudri.  Organ  1861,  S.  28; 
kl.  An«,  in  illustr.  Zeitf.  36, 89,  F.  14. 16. 
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Silber  prachtvoll  r.  E.  des  12.  J.?, 
Geschenk  des  Grafen  Borthold  v. 
Andechs  (I).  Am  flachen  ruudcii 
Fd8S  vl  der  VtlmseligeD  mit  1  Hcn- 
"**keln  versphenon  Ciippa  ^5  gravirte 
und  nißUirte  MedaillonhiUler  (bibli- 
'•'-  sche  Darstellangen  von  Erschaffung 
der  Welt  Iiis  zum  himmlischen  Hcicli 
auf  gemustertem  Grund)  mit  Yügelu 
'  <  nnd  (an  der  Cnppa)  Engeln  in  den 
Zwickeln ;  am  Knauf  in  getriebener 
Arbeit  die  4  Paradiesesströme  um- 
geben von  r.  Lanbomamraten.  Die 
Patene  seigt  in  getriobiMn  r  Arbeit 
■    den  gekrenzigton  Heiland,  Maria, 
Jöliannea  und  die  Evangelistenzei- 
chen, am  Rande  in  giavirtcr  Arbeit 
Himmel  und  Hölle  ;  ebenso  auf  der 
etwas  jüngeren  Rückseite  die  3  Ma- 
*^rien  u.  den  Engd  am  leeren  (;raI)o, 
wam  Rande  Scenon  nach  der  Auf- 
^  erstebuug  bis  zur  Ilimniclfahrt  Chri- 
*-'  itL   7  Vi"  h.,  oben  ö'/s"  weit. 
2  Speisorölirchen  mit  herzförmi- 
gem Griff  0"  L  (Ab.  b.  Baudri,  F.  30 
WlMpren  am  Berge  tVi  H  NNW 
V.  Hcilnronn,  s.  Gundelshdoi,  Heina- 
heim,  Wimpfen  im  Tbale. 
ifleid,  ^e  Gesch.  der  Stadt  Wimpfen 

"Tlamizinerk.  an  der  Stadtmauer  spr. 
iBchiffig,  rechteckig,  mit  gegliedertem 
Rundbogenfries  und  Lisencn ,  ganz  zu 
Wohnhäusern  verbaut,  —  Horst,  Pr. 

Neben  der  K.  gegen  0  in  der  Stadt- 
mauer mehrere  Stheilige  spr.  Arcadcn- 
fenster  mit  z,  Tbl.  sculpirten  WUrfel- 
knäufen  iL  Schäften  und  mit  Eckhlatt- 
basen  an  den  gdrappelten  81.  Einige 
Schafte  besteben  aus  4  in  der  M.  zum 
Knoten  verschlungenen  Rundstäben.  Da- 
neben eine  Rnnobogenthflr.  —  Horat, 
Pr.;  Eye,  Reisestndieu. 

. J>oiiiixiioa]ierk.  1273  heg.;  A.  des 
IfllJ.renoidrt:  Chor  g.;  Sch^moden.— H. 
Kreuz  von  z.  Thl.  vergoldetem  811- 

J)er  mit  4  Edelsteinen.  —  H. 
if*  Orgel  1486.  —  H. 
tI'  Altargean&lde  (Pietas)  I  MG  vom 
Bischof  von  Padua  gest.  —  H. 

Kreuzgang  g.  mit  Hohtdecke  u.  man- 
nigfaltlgera  Fenstennaseverfr.  —  H. 

S.  Nikolaus.  Kp.,  j.  Waarenlager,  Sch. 
P.,  Chor  g. ;  sehr  baufällig.  —  H. 

Bohl.Kp.  ü. ,  verbaut.  —  Schnaase, 
Gesch. ;  vgl.  übrigens  Capuzinerk. 
_8d4. Kaiaerluws,  neben  dem  Bomi- 

1)  Tbl.  der  Sl.-Galefle  in  Centrakmii- 
miM.  1861,  61;  F.  24. 


nicanerkl.  prachtvoll  spr.  oder  rü.  1227 
(I),  Reste. —H.:  Mertens,  T. ;  Schnaase. 

♦Stadtk.  Chnr  einfach  frg. ;  Sch.  spä- 
testg.  H92  bep  (I  im  W)  (nicht  1494). 
Hk.  mit  Iscliiltigem  ^  >,  peschl.  Ch(»r  ii. 
schmucklosen  i eckigen  Tlicn.  zu  dessen 
Seiten.  Im  Clior  3,  im  Sch.  6  Joche, 
wovon  das  1.  (im  O)  kürzer  als  die  übri- 
gen. Die  runden  kapitaUoseu  Schafte 
littd  mit  je  2  gr.  Kragsteinen  Ar  die 
Scheidebögen  versehen.  Die  runden 
Wanddienste  entbetircn  der  Kapitäler. 
NetKgewOlDe,  im  il.8ch.  mit  gewunde- 
nen Keihuiigen.  Im  W  eine  gleichzei- 
tige Orgelempore  mit  scheinbar  frei- 
schwebenden steinernen  Treppen.  Ur- 
si)rüngliche  Polycbronne.  Im  Chor  runde 
Dienste  mit  Laubknfiufen  nnd  Kreuz* 
gewölhp.  (Nebenchöre  sind  nicht  vor- 
handen), üeber  den  Then.  schlanke 
oben  ^eckige  Ildme.  Am  Sch.  Strebepfl. 
mit  concaven  Wasscrscblilgeo ;  im  A',  6" 
u.  Portale  mit  sieflich  OherwOlbten 
ofTenen  Vorhallen  zw.  den  Streben;  un- 
ter der  Empore  Kreisfenster  mit  Mass- 
werlc.  —  Knglcr,  kl.  Schriften;  .Tftger, 
Neckargegend. 

Sedilien  von  Stein  iu  der  Chor- 
wand frg. 

Tabk.  spg.  14')!  nebst  dem  dane- 
ben befindlichen  Chorfenster  von  Mei- 
ster Hans  (v.  Mingolsheim  ?)  gefertig- 
ter 4eckiger  Th.  —  J. 
Taufstein  spfitestg.  '^eckiger  Pocal. 
Kanzel  spg.,  Oeckig,  mit  4  sehr 
beschädigten  Gemilden  (die  Evange- 
listen). 

Steinso.  vor  der  K.  (Christus  am 
Kreuz  zw.  den  Schachern ,  zu  den 
Füssen  Maria  u.  Reste  von  Johannes) 
lebeusgr.  spg.  Statuen  von  guter  Ar- 
beit, eine  jüngere  SI.  1551  (I).  —  K.: 

Lötz. 

Keloh  g.,  am  runden  Fuas  5  urspr. 
emaiUirte  Medaillonbilder  ans  dem  Le- 
ben Christi;  am  Knopf  0  Heiligenköpfe. 

2  Kelche  mit  Gpassfüsscn  um  1 520  ?, 
mit  gravirten  Heuigenfigg.  nnd  Orna- 
menten, die  am  einen  sj^testg.,  am 
andern  Rnss.  zeigen.  —  Lötz. 

Ohorstühle  Rnss.  um  1530?  mit 
Relieffigg.  (die  12  Apostel  und  die  4 
Evangelisten).      Jiigcr  «4. 

Schnitzaltar  (S.Georg,  Katharina 
u.  Elisabeth?;  auf  den  Flflgeln  in  Be- 
lief Martyrien  der  hl.  Katharina  u.  des 
hl.  Georg)  mit  z.  Thl.  beschädigten 
Gemftlden  mn  Aeuneni  der  Flflgel 
(Heilige)  um  1515?,  von  h.  Sehdoheit 
a.  Vollendung.  —  J.  91. 

37* 
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^Vinpüni  a.  B.—  WimdMiiD. 


Sohnitzaltar  (Pietas :  S.Georg,  Chri- 
Btophorus,  Theobald,  Johannes  d.  Tiiu- 
fer)  mit  Gemälden  aussen  an  den  FlQ- 
geUi  (Johannes  d.  Täufer,  S.Urban) 
1519  (I),  maiiionrt,  mit  VsMpfi^n  Or- 
namenten. —  Jüger  S4. 

Qemftlde  (Taufe  Christi)  ans  Hans 
Merolings  Schule? 

Hostienkastchen  von  Holz  in  der 
Bacristd  9Vs"  br.,  10"  1.,  14S8  (I)  mit 
Gemälden  (auf  dem  Boden  das  Vero- 
nicatuch;  auf  dem  Deckel  innen  die 
Verspottung  Chrii^ti,  aussen  Christus 
am  Kreuz,  Maria  und  Johannes)  der 
NOmberger  Schale?  geschmackt  — 
Jftger  92.  9b  t 

Glasmalereien  im  Chor:  Maria  nüt 
dem  Kinde ;  Heimsuchung;  Flucht  nach 
Aegjptcn,  Hochzeit  zu  Cana,  Verklä- 
rung Christi  1527  (I);  Aobetoog  der 
Könige  1 522  (1).  Im  Sch. :  Maria,  Mag- 
dalena, Barbara,  Katharina;  Kreuzi- 
giui«;;  mehrere  Bischöfe;  Maria  mit 
(loni  Kinde;  „Maria  mit  Jesu  auf  der 
lieise  nach  Jerusalem"  1552  (1).  — 
JKger  96;  Heid. 

BatlüL:  Beste  von  Glasmalereien.  — - 
Jäger. 

SohL  8.  Schl.Kp. 

SteinhatiB  14.  oder  15.  J.?,  j.  Noth- 
speichcr  u.  Stadtarchiv.  —  H. 

Tha:  Rother  Th.  angeblich  ein  Rö- 
merwerk. —  Blauer  Th.  t(!7 1  reno\'irt  ; 
in  neuester  Zeit  nach  t  erneuert;  Qua- 
derbau, Hochwache.  —  H. 

Wohnhäuser:  ein  Eckhaus  1525  (1). 

«Wlsispreit  im  Thalc  V«  St.  O  von 
Wimpfen  a.  B.,  s.  Presteneck. 

Kngler,  M.  Schriften;  Heid,  Gesdi. 

S.Comelienk.  vor  der  Stadt  einfach 
spg.  1476  (I  am  Portal),  nurdasHach- 
gedeckte  Sch.  ist  erhalten,  dient  aber 
als  Magazin. 

So.  im  Tv-mpanon :  am  W  Portal 
Christus  am  Kreuz,  Maria  u.  Johan- 
nes; am  Portal  eine  herrliche  Ver- 
kündigung spg.,  letztere  1476  (I). 

S.  Peter,  .\ugu9tinerstiftsk.  (A.  des 
6.  J.?)  H'Bau  spr.  von  schwarzem  Schie- 
fer; dasUcbrigo  volL  firg.  iwitchen  1262 
vu  78  von  einem  neuerdings  aus  Paris 
gdiommeoen  Architekten  (Berthold?) 
jopere  francigmo*^  erbaut  am  Sandstein. 
Kreuzf(.rmjge  Bs.  mit  3  durch  4crl<ifrr' 
The.  von  einander  getrennten  Vtaeschl 
Chftren  n.  S  Uber  dem  idir  «ubehen 
W  Bau  Seckig  aufsteigeota  behelmten 
r.  Then.  Im  Sch.  4,  in  OiM  %  Joche. 


Die  runden  Schafte  mit  4  alten  und  4 
jungen  Diensten,  deren  oberwärts  sehr 
br.  ausladende  zierliche  LaublupitUer 
durchweg  geradstehend  4eckige  Deck- 
platten haben.  Von  den  Diensten  stei- 
gen je  3  an  der  Wand  des  M.Sch.  auf, 
unter  dessen  Fenstern  ein  Gesims,  aber 
kein  Triforium  angebracht  ist.  All»  Fen- 
ster schmal,  2theiiig,  mit  Süulcheu  an 
Pfosten  n.  Gewänden.  Am  S  Kreuz  I 
gr.  (itheiliges  Fenster.  In  den  O  Thlen. 
aus  vielen  mit  rechtwinkligen  £cfcea 
wechselnden  Diensten  gebfldete  WandpC 
Rippen  der  Kreuzgewf\lbc  thcils  mit 
einfachen  Bimstaben  theils  hobljNrofiltrt, 
Scheidebögen  aus  rechtwinkUgea  Ab- 
sätzeu  eigenthümlich  (mit  theilweise  fixt- 
gesetztem  Schaft-  u.  Dienstprofil)  gesJie- 
dert.  Die  einfachen  Strebebögen  ron 
starken  Fialen  mit  Krcuzdächern  aus- 
gehend, am  M.Sch.  durch  einfache  Wand- 
siiulcben  unterstützt  Die  S  S.  einfa- 
cher Bnichsteinbau.  Von  den  O  Then. 
nur  der  S  zierlich  ausgef&hrt  mit  2thei- 
ligen  gekuppelten  firg.  Fenstern  o.  SiaU 
eben  in  deren  Oewiadea,  lald«r  wmK 
Am  S  Kreuz  in  einem  Giebelvorbau  ein 
reich  mit  biblischen  Sc.  gescbmtldM 
Portal,  darober  das  erirlhnte  gr.  mm^ 
ster  mit  2  alten,  3  lUngen  Pfosten  imd 
einem  Wimberg,  zu  beiden  S.S.  Blenden- 
reihen, in  der  oberen  2mal  3  Statuen, 
von  denen  aber  eine  u.  l  noch  vorhan- 
don  sind.  —  1'>5'^  restaurirt.  —  Kugler, 
Baukunst  ?>,  2U5;  Mertens,  Deutschland 
^5.  135;  Lötz. 

Grabstein  '  r.,  ohne  Inschrift, 
Levitensitze   .frg.  mit  origineUep 

Thierfigg.  >  ^^  .  »  mumm^ 

Ohoratülile  frg.;  1408  restaurirt 
ührgehAnae  Ton  Holz  späteste.,  gu 
2  Gemälde  eines  S.-Altars  (1  bI* 

schof  und  I  Pahst;  2  heilige  Franan) 
deutsche  Schule  15.  oder 
Heid. 

Olasmalerelen  g. 
Reste;  die  übrigen  j.  im  Museum  sn 
Darmstadt,  im  kitieräaai  zu  Erbach, 
ini  Don  an  Woma.      ,  >'^-,   ^-^^  • 
Krruzgang  fast  frg.  mit  HsMÜtt; 
in  den  2tbeiligen  Fenstern  Gewünd-  n. 
Pfostensftttlcbenmit  maonigfaltigen  Laub- 
kapitUen.  Die  W  Halle  etwas  jOnfar. 

^«  iiMrtMtai  i  Vs  St  NN  W^,  peiBM- 

heim. 


oder  16. 


1)  Hetdeloflr,  Ornameat  22,  T.  3, 
3)  „Kunildenkm.<*  I,  ir.  9.  —  •) 
Isfi  kl.  Schriften. 
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Chm  derK.  spg:  1514(1)^  lialb  Seckig 
gescbl.,  mit  Notzgewölben. — Beschreib, 
des  O.A.  Lcooberg. 
Taufliateln  g. 

Ohorsttihle  spg. 

Sohnitzaltar  in  der  Sacristei  (Ma- 
ria, Johuinm,  AncbreH)  1521  von  den 
Malern  Huns  Kepner  n.  Hans  KOideii, 

j.  ohne  Flügel. 

Wliidbers  2  M.  ONO  v.  Straubing. 

Grueber  u.  MoUer  339—341 :  Jacob, 

Kunst ;  Niederbayer.  Verhandl.  5,  193 
»262  (Kommüilcr):  Niedennayer,Diöc. 
205—207.  495.  541. 

It^kes  1125  gest  Pitoonstratenterid. 

g,'^l$2—Cü;  Gewölbe  zw.  143G  u.  60, 
17n?  verstümmelt  u.  sammt  dem  übri- 

SQ  Innern  u.  den  Fenstern  barbarfoirt ; 
L  g.  1316  (I).  Quaderbau.  Kreuzför- 
mige Bs.,  deren  3  Sch,  sich  jenseits  des 
Quersch.  fortsetzen  u.  mit  Ausnahme  des 
N  in  halbrunden  Apsiden  enüigcu,  ohne 
Krj'pta,  mit  1.  Tb.  über  dem  .V  S  Sch. 
an  der  W  S.  des  Quersch.  Die  rund- 
bogigen  Arcaden  des  Scb.  ruhen  auf  je 
6  4eckigen  Pfl.  mit  aus  Platte  u.  Kehle 
gebildetem  Sockel  o.  verzopftem  Ge- 
mm.  IHe  Apsiden  schmflcken  anf  ge- 
gliederten Kr;\<^>teincn  ruhende  Bogen- 
fhese.  Das  schüne  W  Portal  *  hat  in 
den  Qew&nden  je  3  81.  (mit  z.  Thefl 
gewundenen  Schafton,  ikonischen  Kapi- 
talem u.  Eckblätteru  an  den  attischen  Ba- 
sen) zwischen  rechtwinkligen,  theilweise 
gegliederten  Rücksprüngen,  zierlich  ge- 
schmückte Kämpfer,  im  Bogen  Wulste 
0.  mit  Kugeln,  Sternblumen  u.  Köpfen 
gelierte  Hohlkehlen,  im  Tvmpanon  Ma- 
ria und  die  knicenden  Stifter.  Das  weit 
einfachere  iV  Portal  *  nur  je  1  Sl.  und 
im  Tvmpanon  Simeon  mit  dem  LOwen 
kämpfend.  Der  einfache  TIl  hat  unten 
gekoppelte  Kondbogenleuster.  oben  über 
dem  Achtort  ein  Zviebeldacn.  llO'balr. 
lang,  55' br.,  im  QuerBcb.77'br.,  Manem 
des  M.Sch.  44'  h. 

Taufstein  von  Kalkstein  r.  12.  J. 
rund  4'  h.,  am  Sockel  4  löwenartige 
Köpfe,  darüber  12  von  Halbsl.  getra- 
gene Bundbögen,  unter  welchen  die 
^12  Apostel,  Figuren  von  ilteatem 
Ausdruck  mit  ziemlich  langen  anzie- 
henden  Köpfen,  steifen  Hüuden  mit 
limgen  Fingern,  derbem  aber  würdi- 
gem Faltenwurf  theils  stehen,  tbeils 
sitzen.  Die  halb  lOeckigen  Sl.  haben 


1)  Ans.  in  Niederbayer.  Verhandl.  ft, 
249.  —  9)  Aae.  a.  a.  0. 


attische  Basen  bald  mit  bald  ohne 

Kckbliitter,  manche  auch  statt  ihrer 
umgekehrte  WürfelkapitiUer  a.  theila 
würfelförmige  theils  LanbkapitAler. — 
Niedeniiaver  S.  206. 

Qrabatein:  Irmengard,  Gemahlin 
Heinrichs  t.  AllenkoTOn,  t  1283. 

Gemälde  (Mana  mit  dem  Kinds^ 
Goldgrund)  15.  J.  ? 

In  der  nahen  Fraueukp.: 

Weihwasserstein  r.  4eckige  Schsle 
auf  Seckigem  Sockel  mit  Eekblfttten. 

Im  Hofe: 

Bmiinen  '  1513  sehr  einüachi 
auf  den  beiden  Pteilem  2  Flforen 
(Christus  u.  die  Samariterin). 

In  der  Prälatenwohnung: 
Treppengeländer  an  der  Dachbo- 

deustiege  mit  spg.  Schnitzwerk  15,  J. 

Gemälde  (die  Stifter  des  KL  mit 
dem  Modell  der  K.)  I5h9  (I). 

Kp.  spg. 

Windeek  b.  Colmar,  s.  Wineek 
Windeck  s.  Weinheim. 
WlndlüchsrMa  4'/«  M.  NNWr, 

Cilli. 
Haas,  Notizen. 

Ff  k.  g.  ziemlich  gr.  Uchiffinr  Ban 
mit  Diensten  an  den  weit  nach  innen 

vorspringenden  Streben. 

Spitalk.  spg.  mit  Portal  von  1494  (I). 
1  schiffig  mit  Knäufen  an  den  Diensten 
u.  stemformigm  Netzgewölben. 

Cliorstülxle  spg.,  handwerklich,  mit 

^nnenkrftnnng. 

Wln«lMlUM«r»7  ^VsM.  NWw. 

Linz. 

Wnllfthrtflik.  *  8.  Nilrolans  Uber 

dem  Weiler  SW  vom  Ort  rü.  13.  J.; 
spg.  1 5  H>  |.  l  schifüg.  Der  älteren  Pe- 
riode gehören  die  Mauern  des  Sch.,  der 
im  0  Th.  befindliche  2stöckige  Chor 
mit  rippenlosf'n  rundbogigen  Kreuzge- 
wölben u.  das  W  Portal,  der  g.  Zeit 
das  auf  inneren  Strebepfl.  n.  geglieder- 
ten Diensten  mit  Gesimsen  ruhende  4- 
jochige  Netzgewölbe  des  Sch.  und  die 
niedrige  W  Empore  an.  In  der  gr.  W 
Vorhalle  ruht  der  Untcrzng  des  Dachge- 
bälkes auf  einem  plumpen  oben  beckigen 
eigenthllmUch  decorirten  r.  Holzpfl.  *  — 
Tinkhauser. 

Wand^remälde:  im  Chor  Keste 
(einxeine  Hl.)  vom  E.  des  13.  J.?; 


1)  Ans.  b.  Eye  u.  Falke  U.  8.  -  3) 
Or.  n.  Ls.  in  Centralcommisf.  1857,  178; 
Ab.  b.  Pezolt,  8alsb(r.  II,  2.  —  S)  Aas. 
in  Centralcommiss.  1857,  179. 
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über  dem  iV  Portal  S.  Maria  u.  Ni- 

kolaas  in  roher  eintönig  colorirtcr  Um- 

risszeichnung. 
IVIndMlirlm  *  3  M.  VO  v.  Rothen- 
burg a.  d.  T.,  8.  Hoheneck,  Jubütgoreuth, 
Ipthefan,  MarktbergeL 

Heller,  Reisehandb. 

Marlenk.  MOI. 

Ffk.  S.  Martin  „gehört  unter  die  ölte- 
tten  Oebände." 

Spitalk.  i:ns. 

ZeufiThaas,  interessanter  Holzbau  (aus 
dem  Mittelalter?).  —  v.  Eye,  Reisestu- 
dien. 

lUrineek  (Windeck)  1  M.  N  fV  g.  W 
V.  Colmar,  Vt  ^t.  5  v.  Ammersweyer. 
Qtibl  *  13.  J.?,  BtL  mit  einem  4ecki- 

gen  Th. 

H  lnoendeii  l  M.  A'O  v.  Waiblin- 
gen. 

Deukm.  in  Wflrtemb. 

Dentsohordensk.  in  Winnenthal,  j. 
Schl.K.,  g.  15.J.,  mit  Spuren  älterer  Bau- 
reste aa  der  gfluu  einfachen  Yordersrite. 
Der  Th.  erreicht  nicht  die  Höhe  di  r  K. 
Angeblich  .gnostische  (1?)  Sc.  aut  dem 
N  Strebepfl.  des  Chore.  I85s  restaurirt. 
Schnitzaltar  vom   Liiulcnholz  (S. 
Jacob  zw.  2  kniecndcn  Figg.,  zu  den 
Seiten  2  Heilige;  daninter  der  seg- 
nende Heiland;  an  dor  Staffel  die  4 
Kirchenväter;  auf  den  Flügeln Kelicf- 
daratellirogeD  einer  Pilgerrme;  in  der 
Krönung  Maria;  dartil  or  Christus  als 
Salvator  u.  2  Engel;  zu  dcu  Seiten 
des  Kastens  Heilige  unter  Baldachi- 
nen) 1520  von  neuem  aufgerichtet  (I); 
1S58  restaurirt.  UubemalL  —  Deutsch. 
Corresp.Blatt  U,  IIS  (Hasaler). 
Th.  anf  der  5  Stadtmaoer. 
Wlwtartmeli  %  St  W  v.  Scbom- 
dori 

K.  g.  1309  gegr.  (I),  von  aebönen  Ver- 
hältnissen. Th.  mit  Zopfdach.  Sacristeig. 
IVInterthur  2^ ,  M.  NO  v.  Zürich, 
8.  Kyhurg,  Oberwinterthur,  Töss. 

Lorenzk.  (Kp.  11  SO  schon  vorhanden; 
Pfk.  I2fil  K.Th.  I3GI  Th.  I3<i2; 
ein  2.  Ih.  14S6  von  den  Meistern  Hau» 
Hcttlinger  u.  Conrad  Gisler  erbaut;  Sch. 
1501-18,  t  1515.  ~  Geecbichtsfrennd 
II,  193-218. 

Mehrer«  Branneii  g.-Basi.?  -r-  ffam- 


1)  Ana.  b.  Bberlein,  Rantanalbam  17. 

9)  Ans  h  Cournont,  nJjccedaire  2, 
387:  Schweighaemer  et  Goiöent  l,  T. 
9;  kothmüder  vmb$  24. 


IWliiaMMiMf  VtSfc-  ^  Wilken- 
dorf. 

K.  spg.  ttddlBg  mit  4eckigem  Chor 

u.  Th.,  Krenzgewölben,  ohne  Dienste  v. 
Fenstermasswerke.  —  Centralcommisi. 
1866,  101;  Hormayr,  Archiv  1820  S.  4f. 

Grabsteine:  Christoph  Tcufl  auf 
Guntersdorf  t  Idio,  rothmarmomes 
einst  vergoldetes  Ritterbild  in  BelieC 
—  Wolf  Mathias  zu  Guntersdorf  t 
15*^7,  fleissig  o.  frei  gearbeitete  JOng- 
lingsgcstalt  na  Brastkttrtss.  —  Sasam» 
v.  Weissbrinch,  des  vorvorig''n  Frau  f 
1590,  reich,  mit  trefflichem  Brustbild. 

Altarbüd  (Tod  Mariä  auf  Goldgrund) 
um  1500?,  brav. 

Altarflügel,  j.  Kanzcltlifirft;  Apostel, 
auf  der  Rückseite  die  (>  übrigen  u.  3 
hl.  Frauen,  ttif  Goldgnmd)  16.  J.?S 
mittelmässig 

Kamer  spg.  Sseitig  geschlossen.  — 

Stelnreltar  (Abschied  Muü). 
IWInzer  '  -  M.  .VIVv.  Regensbnrg. 
K.:  -  £iiedenuu)cr,  DiOc  S.  544. 565. 
Wand-TaVU.  spg. 

Oelberg  spg.  2.  H.  des  15.  J.? 
Crucifix  auf  dem  Kirehof  r.,  kl. 

WIssBlmsess  M.  O  v.  Neustadt 
«.  Hardt 

Burg  mit  Kp.  voigothiseh,  Bau  — 

Aufsess,  Anzeiger. 

WIpplssscm  l'/i  St.  OSO  v.  Blau- 
beuren. 

K-  urspr.  spg.— Hassler,  Deiikm.  I,  «»T. 

Kanzel  mit  hübscher  Schnitzerei. 

BOhnitzaltar  (Maria  sw.  Jaflobos 
major  u.  Matthia?^)  mit  Gemälden  (An- 
betung der  Küuige,  Flucht  nach  Aeg^p» 
ten;  aossen  S.  Christoph  n.  Sebasnaa; 
auf  der  Staffel  der  Stammbaum  Chri- 
sti) Ulmer  Schule  1505  (1).  8ebr  fst. 
WIrlInch  s.  Wfirdach. 

IVIsker  ^«  M.  5  v.  Turnau. 
K.  „uralt",  angeblich  mit  r.  BestMI.— 

Ccntralcomniiss.  1856. 

WiMloch  l\2  M.  S  V.  Heidelberg. 

Ohor  g.  1498  im  Bau  begrüleu,  anbe- 
denteod.  —  Mone. 

WUniath  ^  M.  5  t.  Wiener  Nea- 

Stadt,  ä.  Landsee. 

Scheiger,  Austiügc  I2!(f. 

K.  1498  (1);  Chor  u.  Th.  neu. 
Wallfahrtskp.  S.  Anna:  Chor  tpg. 
1500  (1  am  schönen  Netzgewolbe). 

WlMueeb  l'/,M.  O  T.FreibiBfiB* 

Burg,  1525  zerstört. 
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WItItB  *U  M.  SO  V.  Böhmischbrod. 

K.  r.?,  die  gemalte  Holzdecke  1855 
MntOrt  —  Centralcominiss.  1956^ 
Wltfrltifvneh  <  1  M.  0  V.  Aaicbach 
(2V4  M.       O  V.  AuÄsboM)- 

iL  tSM  hergestellt  f—ScfioniB  Knnttbl. 

Sohnitzaltar  aus  der  ehemaligen 
8chl.Kp.  (hl.  Familie;  auf  den  2  FIfl- 

Sein  4  ReliefB),  kurz  nach  Zerstörung 
er  Burg  in  die  Kp.  gest.  von  den 
bayerischen  iierzugen.  Andere  alte 
Altftre  u.  GttDilde  sna  vendiledeoeB 
Orten  Bavorns. 
WiUinBÄii  0  M.  S  V.  Tabor. 
Ctntralcommiss.  1858,  172  (Woccl). 

iMflUaatelk.  S.  Aegidius  g.  14.  J. 

gymmetrisch  2sdiifriKc  Hk.  mit  viel 
Bcbm&lerem  1  schiftigem  '/ggeschl  Chor. 
\m  bmeren  58  Schritt  I.,  wovon  22  auf 
den  Chor  kommen.  Das  25  Sehr.  br. 
Sch.  hat  5  Joche,  schlanke  runde  Schafte 
mit  zierlichen  „Akantbnsblättern"  und 
polygonem  Abacus  au  den  Kelchkapit&- 
lern,  aufweichen  die  Rippen  der  Kronz 

Siwölbe  ruhen.  Au  die  Halle  unter  dem 
[luikchor  schlicsst  sich  8  eineKp.  adt 
zierlichem  Netzgewölbe  an. 

Kreuz^uig  des  ehemaligen  Augiisti- 
MfU.  nra«  der  Dechanteik.  g.,  zu  den 
interessantesten  Bauwerken  lUUimcns 
gehörig,  mit  reichem  wohlerhaltenem 
IbBSwerk  in  den  prtchtigen  Arcaden, 
„schön." 

Xagdalenenkp.  c.  '/>  SO  von 
der  Stadt  einfiich  g.  14.  J.;  1844  reno- 
virtj  steodicli  ioIl 

GemAlde:  Triptychon  (Maria  mit 
dem  Kinde  auf  gemustertem  Gold- 
gmnd  14.  J.^  der  br.  Band  mit  den 
Evangelistenzeiohen  an  den  Kcken  u. 
die  Flügel  mit  dem  englischen  Grasa 
acheinen  jünger). 

2  Altarfltigcl  (.T  Heilige  u.  3  heilige 
Jungfrauen;  auf  den  Rückseiten  die 
Auferstehung  von  einer  viel  geringe- 
ren Hand  u.  Christus  am  Oelberg) 
15.  J.,  Temperagemilde  mit  ausdrucks- 
ToHen  Köpfen. 

Kreuzigung  mit  lahlreichen  Figg. 
2.  II.  des  15.  J. 

Sohl  1554  voU.  mit  der  1481—1554 
eriMHiten  Wenzelskp.  —  Sehmidl,  B5h> 
aea;  TVocel,  CmnUzüge. 
Wlttllns«Bi      St.  SO  V.  Urach. 

Bnrg  Hohenwitdingen,  Ru.  —  Denkm. 
In  Wflrtemb. 

WlYel»««rf  %  M.  SS  W  t.  Schwan- 
doii 


Wolfegg.  MS 

4  Statuen  trefflich  g.  —  Mieder- 
mayer,  DiOc. 
^«  Infichlin  7  M.  SO  v.  Prag,  siehe 

Chntysan,  KonJratz,  Launiowitz,  Miech- 
niejüw,  Naczerac,  Otryby.  Paar,  Rado- 
ächowiti,  Sobieschio,  SaotitSf  Stembeig, 

Stiepanow,  Trzobeschitz. 

Centralcommiss.  Ib57,  132  nach  Pa- 
mätkjf  I. 

Deoihaiitelk.  einfach  g.  1522.  Am 

Giebel  einfache  „Strebenpyramiden." 
Grabsteine  der  Herren  Trczka  u. 
YostroTee  16.  J. 

Tanfkesscl  von  Zinn  1523. 
Sohl,   mit  rundem   oben  Seckigem 
Ilaupth.,  sehr  verbaut 

WIb«tm  »  Weisskirchen. 

ii  odninn  2<  ^M.  S  r.Pisek,  a.Hel- 

feuburg,  Kcttolitz. 
WomiliAaser  mit  LaabeDgftngoL 

lrW5lehlnsen  dicht  b.  Boxberg. 

K.  des  1101  gegr.  Johanniterordens- 
Hpitals  rü.  Kreuzlurmiije  spitzbogig  ge- 
wölbte Vtt.lh.  mit  3  0  Apsiden,  ohne 
Tli.  M.ichtiifo  SL  mit  kunstreich  gear- 
beiteten Kapitülern  Terschiedencr  Form 
tebnen  aa  deii  Pfl.,  irelche  die  Schiffe 
trciinon.  Der  Chor  lidhor  als  alle  übri- 
seu  Räume  mit  einem  kunstreichen  Rad- 
fenster, ünter  ihm  eine  IcreuzgewOlbte 
kryptenähnliche  Gruft,  zu  der  eine  Wen- 
deltreppe hinabführt.  Fenster  und  W 
Portal  rundbogig,  letzteres  mit  schönen 
Sl.  im  tiefen  Gewände.  Das  weit  kunst- 
reichere S  Portal  spitzbogig  (jünger?). 
Der  unter  dem  Dache  des  M.Sch.  ange- 
brachte Rundbogcnfrics  unter  den  W 
Giebeln  mit  Blumen,  Fratzen,  Affen  und 
anderen  Thieren  ausgesetzt.  Von  den 
4  W  Lisenen  springen  die  2  mittleren 
strebenartig  vor.  l'eher  dem  W  Portal 
2  von  kapit&llosen  ?  bäulchen  eingefasste 
Fenster.  Ueber  dem  Chor  vl  dessen 
S.Kpp.  ein  moderner  Aufsatz.  Die  A' 
Apsis  durch  einen  BcUechlen  Anbau 
▼erdringt.  •-'Whtenb.  Fraaken.  Zeitadir. 
4,  1,  :n  mit  Titelans,  der  E.;  SdlQil- 
huth,  Baden  I,  mit  Ab. 

Grabsteine:  2  romanische,  dar 
eine  '  nur  mit  Ornamenten ,  der  an- 
dere mit  einer  versttlmmelten  Fig.  — 
Ritter  Eckhard  v.  Ru.senberg  f  1387; 
Arnold  v.  R.  t  l-l-i";  Kherhard  B. 
u.  seine  Frau  2.  H.  d.  !  J. 
Wolfes«  IVi  M.  SSO  V.  Waldsee. 
K  (18.  J.):  Ghra1>8telxie  des  Wald- 
bnrgischen  Geschlechtes. 


1)  Heideloff,  Ornameot.  22,  T.  3. 
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Bolü.  des  Fürsten  v.  Waldbnrg-Wolt- 
egg:  Oemftlde  n.  Atterthamer  aller  Art 

ans  dorn  MittHalter.  —  V;jl  Deutsch. 
Corresp.ltlatt  1,  06;  Ulm.  Vcrhaudl.  1650, 
59;  IS55,  21  f.;  Förster,  l)eiikiii.3,  8.11 
—  14  der  llalerei. 

WolfMbers  \  M.  N  v.  S.  Andrä. 

Sta4t-Pfk.  K-  1478  0.  Umbau  eiuer 
r.  Pfl.B8.   Reiches  r.  Portal.  —  C0II* 
tndcommiss.  1850,  124;  ISf)?,  138. 
Monstranz  von  Silber  g. 
Kel6li  g. 
SotbL  modern  g.  mit  n  alten  Then. 

W«ir«lhurit  aber  Mareit  (IVt  8t. 

W  V.  Sterzing). 
8cbl  (um  17 4u):  ElfenbeiBsa  (Cru- 
cifix  u.  2Rcliefs  mit  Passionsscpnon) 
von  Alexauder  Colin.  — Tinküauücr, 
Bericht  327. 
Wolfwyl  V  ,  St.  S\y  V.  Ölten. 

K.  1452  erwähnt,  mit  ülasmalereL  — 
Gemilde  d.  Schweix  10,  23. 

tenroann. 

Veste,  schon  1 250  bekannt,  malerische 
Ro.  auf  langgestrecktem  Felsen,  an  dem 
sich  eine  gezinnte  Mauer  mit  '  ...runden 
Th.-Ausbautcn  von  unten  heraufzieht, 
besteht  aus  dm  Kesten  des  Vor-  und 
des  von  runden  Then.  flankirten  Ilodi- 
schlosses.  A.  des  15.  J.?  Meist  tonn- 
lose  Mtiierreste.  —  Tsch.;  Bau,  Noti- 
zen ISfio. 

lir«lltoluiiiscsi  Vi  St.  S     V.  Ges- 

•ertdimisefi. 

K.  (zopfip):  Holzso.  sitzende  Maria  mit 
dem  Kinde  lü.  J.?  v.  roher  Arbeit, 
byzantioMrend,  j.  durch  Kl^dung 
u.  Fassinig  sehr  i  ni-tcllt,  h. — 
S.  Stephan  15.  J.,  roittelmässig, 
2Vt'  h.  —  Grimm,  Beitr.  286f: 

Am  Messnerhaus:  8c.  (8alfatorraandl) 
15.  J.  —  Dies. 

W«lMiiitoli«rem  '/«  St.  WS  \V  von 

Fitehach. 

Kp.  roh  u.  nnhedeuteDd  Spitestg.  — 

Grimm,  Beitr.  260f. 

Holzso. :  Maria  mit  dem  Kinde  mit- 
telmässig  spg.  2.  H.  des  J.?,  3' h. 
—  Roliof  in  einer  Kundhogcnblendo 
Ober  dem  Altar  (Beweinung  Christi) 
E.  des  tA.  J.?,  MAftn,  dnrch  nenere 
Bemalung  verdorben. 

W«ljMrtMliweM«ie  3  St.  von 

Ravenibtirg,  i.  Hatzenthnrm. 

S.  Gangolfskp.  r.  Oockig  mit  0  An- 
bau, Sattelihunn  und  einem  Bade.  — 
Otte,  GrundzQge;  germ.  Mus.  Anzeiger 
185«  a  161. 


Pfk.,  fechun  l2Mi  erwähnt. 

Schi.,  grossartig,  j.  Wirthsbaus.  Die 
V.  Wclpartswende  stifteten  schon  1104) 
die  Abtei  Ochsenbausen.  —  G.  Mua.Ans. 
a.  a.  0. 

*Wos>iMS  s.  Alzci,  Bechtheim,  Dei- 
desheim. Frankcnthal,  Hermshciro,  Hoch- 
heim, Kirchheiui-Bulauden,  Leiselheim, 
OsthofisB,  Rodenbach,  Westhofen. 

Höh  0  n  r  e u  th  e  r,  Darstellung;  L  a  n- 
g  e ,  Gesch.  u.  Beschreib,  d.  Stadt  W.; 
Mone  im  Anzeiger  3,  55ff.;  Ph.  A. 
Pauli,  Gesch.  d.  Stadt  W.  1825.  gr. 
12.;  v.  Quast.  Dome;  Joh.  Frteä. 
Schannnt^  hisforia  Wormniieiuu. 
2  Bde.  17  .'{4  Fol.;  Waagen,  Deutwh- 
land  2,  3t»2}  Fr.  Zorn,  Worauer 
Chronik. 

S.  Amandus  g.,  nur  die  nnbedeii- 

tendc  S  Wand  am  Kirchhof  nahe  der 
Liebfrauenk.  steht  noch  aufrecht  Gegen 
O  war  eine  unterirdische  Kp.,  deren 
Gewölbe  auf  einer  M.8L  gernht  haben 

sollon.  —  Lötz. 

8.  Andreas  (1U20)  spr.  UUO?  (Mer- 
tens T.)  mit  späteren  Zositsen  a.  Ter» 

unstaltungen,  i.  Mehlwagc  u.  Magazin. 
Kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  4eckigcn  Then. 
zu  den  Seiten  des  quadraten  Chores.  Im 
Sch.  4  Arcaden;  in  der  Hohe  der  Bögen 
einfache  Kragsteine  als  Träger  von  Siul- 
chcn  mit  Schaft)  ingen  u.  schonen  fn^ 
Kapit&lcrn,  welche  die  einfach  g.  MI- 
zornon  Krouzgowiilbc  dos  M.Sch,  unter- 
stützen. Die  zophg  verunstalteten  S.8ch. 
j.  ohne  Bedeckung,  das  eine  mit  sdift- 
ncin  <pT.  Portal.  Quersch.  u.  Chor  mit 
Kreuzgewölben  (die  in  den  niedrigen 
Krenzarmen  aerstOrt  sind),  anf  Edc-SL 
ruhenden  Kreuzrippen  mit  vorgelegtem 
gleichbr.  Wulst  Im  Chor  Bogenfriese 
sw.  den  Sl.Knftnfen;  attische  Basen, 
deren  Glieder  sammt  dem  aus  Wulst 
u.  Platten  gt  bildcien  Sockclprofil  an  den 
Wänden  herumgeführt  sind;  an  der  5 
8b  eine  Thür  mit  entarteter  Kapitalbil- 
duntr  (umgekehrte  attische  Basis  unter 
einem  der  Deckplatte  ontliehreuden 
Wülfelknauf)  unter  dem  den  Bogen  anH 
gehenden  Wulst  u.  mit  aus  Wülsten  u. 
Plättchon  gebildeter  Einfassung:  alles 
mndbogig;  im  O  eine  gr.  nor  in  In- 
nern vorhandene  ganz  ll.iche  Nische, 
die  später  ein  gr.  g.  Fenster  erhalten 
bat  Die  The.  an  Erdges^oit  nilB^ 


1)  Ans*,  b.  Bosse  u.  Gladbach  ^  eine 
b.  Lange  n.  Ranch. 
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geDMesen,  obeneinfacli,  mitZopfdächern. 
—  Lötz. 

Dom  '  S.  Petpr  u.  Paul  (vor  527  ;  um 
S72  l  \  um  «>{Mi  neu  heg.,  lOlfi  f;  Mau- 
ritiuskp.  1033)  r.  MIO  j:  hiervon  der 
unterste  Tlil.  (W  irXbe.?;  das  Uebrige 
spr.  2.  II.  des  12.  J.,  f  H^l;  W  Chor, 
Kuppel,  oberste  Thle.  der  4  The., 
Gewölbe  des  M.Sch.  rü.  A.  des  13.  J. 
(1234  wurden  4  Beneticien  für  den  Al- 
tar des  \y  Chores  gest.) ;  5  Portal  und 
Taulkp.  edel  g.  14.  J.;  Sacristei  u.  Kpp. 
spg.  15.  J.;  Erneuerung  des  ^  W  Th. 
spg.  1472;  ls«i(»ff.  restaurirt.  —  Kreuz- 
förmige gewölbte  PH. Bs.  mit  2  Chören, 
ohne  Krypta,  im  Aeussem  durch  die 
beiden  Seckigen  Kuppeln  u.  die  4  schlan- 
ken runden  The.,  wovon  die  O  zu  den 
S.S.  der  aussen  geradgeschl.  runden  Ap- 
sis,  die  W  zu  den  S.S.  der  W  Kuppel 
aufsteigen,  von  besonders  grossartig 
malerischem  Reiz.  c.  35(i'  rhein.  l.,  8S' 
br.,  Kuppeln  140'  h.  Im  Sch.  5  Doppel- 
jochc.  M  :  S  :  2  J  =  40«  ,  :  20^  4  :  3Ü';j. 
Haupt-  u.  ZwischcnpH.  rechteckig,  etwa 
gleich  br.,  erstere  mit  rechtwinkligen 
Vorlagen  für  Schild-  u.  Kreuzbögen  des 
M.Sch.  u.  mit  ä/,si.  für  dessen  Uurtbö- 
gen  *,  alle  mit  '/4  Sl.  für  die  Gurtbö- 
en der  S.Sch.  besetzt.  Die  ungeglic- 
erten  Arcadcnbögen  schmäler  als  die 
PH-,  80  dass  diese  im  Lichtgadeu  als 
Pilastor  aufsteigen,  um  die  Fenster  um- 
gebende Blendbögen  zu  tragen.  Andere 
Blenden  verschiedener  Form  beleben 
das  Triforium,  zierliche  4 passe  den  ober- 
sten Tbl.  der  Gewölbeschilde  des  M.Sch. 
zw.  dessen  Fenstern.  Die  attischen  Ba- 
sen sind  an  den  Sl.  mit  derben  Kckwar- 
zen  versehen,  die  polsterartigen  Sl.KnAufe 
niedrig  u.  fast  ohne  Schmuck,  die  Ge- 


1)  Abb.  b.  Kallenbnch,  Allns  13.  14; 
hiernach  t.  ThI.  b.  Förster,  Denkm.  2, 
zu  29 — 32;  andere  Moller,  Denkm.  1, 
T.  5.  18  ((ir.  II.  Ff'S.),  auch  (luiil  und 
faspHT  T.  45,  5.  0;  Rallenbach  u.Schniitl 
14,  20.  21;  15,  9.  14;  21,  1-3.  9: 
Stieglitz,  Baiikun.1t  T.  II.  13.  20.21; 
Hopf,  essay  T.  10.  40.  41  (»KS.,  0 
Chor,  Details);  Springer,  ßauk.  T.  13,  3; 
17,  5;  \nsi.  b.  Bosse  u-  Gladbach; 
Lange  u.  liauch;  Kugler ,  Baukunst  2, 
45fi;  Chajniy^  ytUetnayne  30;  Hamee, 
moyen-dye  237  (schlecht);  Struobant, 
Oberrhein;  Doppcljocb  und  Detail.»  bei 
(^uasl  T.  4.  —  *)  An  einigen  Pll.  ist 
da«  Verhiillniss  umgekehrt,  indem  hier 
ein  Pilaster  für  die  Gurtbögen  zw.  2  Sl. 
für  die  Kreuzbögen  angeordnet  ist. 


simse  reich  aber  willkürlich  aus  vielen 
rundlichen  Gliedern  u.  Pliittchen  gebil- 
det. Gurtbögen  ohne  Gliederung.  Kreuz- 
gewölbe in  den  Abseiten  rundbogig,  ohne, 
im  M.Sch.  spitzbogig,  mit  Krouzrippen. 
Die  Gewölbe  der  O  Thle.  wie  die  der 
Abseiten,  die  der  W  wie  die  des  M.- 
Sch., letztere  jedoch  mit  einfacheren 
(wulstigen)  Rippen.  In  der  O  Apsis  ein 
",Kuppelgewölbe,  in  der  %  .^.psis  ein 
Klostergewölbc,  dessen  Rippen  auf  Eck- 
säulchen  rulicn,  in  beiden  Kuppel-Then. 
h.  Seckige  Klostergewölbe.  Reicher  n. 
edler  erscheint  das  Aeusserc,  mit  Li- 
senen  und  Rundbogonfriescn  an  allen 
Thlen.  mit  Ausnahme  des  W  Chors, 
an  Apsiden  u.  Kuppeln  mit  Zwerggale- 
rien geschmückt,  von  welchen  die  der 
W  Kuppel  auch  um  die  mit  ihr  verbun- 
dcneu  The.  (hier  mit  Kleebögen)  herum- 
lauft. Ausserdem  sind  am  M.Sch.  u.  W 
Chor  reiche  Gesimse,  an  den  »istöckigen 
Then.  deutsche  Bänder  angebracht.  Die 
aus  rechtwinkligen  Absätzen  gebildeten 
Gliederungen  der  Lisencn  setzen  sich 
den  3  Sch.  halb  in  den  Blendbögen, 
welche  die  Fenster  umgeben,  u.  halb  in 
den  Rundbogenfriesen  fort.  Die  Fenster 
der  S.Sch.  sind  mit  Platten,  Säulchen 
u.  Schrägen,  die  des  M.Sch.  meist  rei- 
cher, mit  ',  j  Kehlen,  Plättchen  u.  meh- 
reren Rundstäben  gegliedert.  Am 
Kreuzarm  u.  iV  S.Sch.  einfache  r.  Por- 
tale mit  Säulchcn  in  den  rechteckig  ab- 
gesetzten Gewänden.  Der  W  Chor  hat 
unten  jederseits  2  miLkapitälloseu  Säul- 
chen u.  mit  Zirkzackstäben  umsäumte 
Rundbogenblenden,  darüber  an  der  N 
u.  an  der  5  S.  l  h.  gegliedertes  Rnnd- 
bogenfenster,  an  der  0  S.  1  gr.  reiches 
Radfenslcr,  u.  darüber  sowie  an  den 
schrägen  Seiten  kleinere  mit  einem  4- 
oder  Opass  gefüllte  Kreistenstcr,  an  den 
Ecken  Wandsäulchen,  die  bis  zur  Zwerg- 
galerie aufsteigen.  Die  Säulchcn  der- 
selben haben  attische  Basen  (mit  gr. 
Kehle  ohne  unteren  Wulst)  von  welchen 
phantastische  Thier-  u.  Mcnschenfigg. 
herabschauen,  stark  verjüngte  Schafte, 
mannigfaltig  verzierte  Kelchwürfelknäufe, 
h.  roichgcschmücktc  Kämpfer  u.  tragen 
Rundbögen  mit  eingelassenen  Ecknind- 
stäben.  Das  steinerne  Pyramidendach 
ist  gleich  dem  der  \V  Kuppel  u.  den 
steinernen  Kegeldächern  der  4  Tho.  mit 
Giebelfenstern  versehen  u.  mit  eigcn- 
thüinlich  durchbrochenen  Steinknäufen 
bekrönt.  Von  den  obersten  Thurmge- 
schossen hat  das  SW  A  durch  Säulchen 
dreifach  getheilto  Rundbogenfcnster,  das 
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iV  6  einfache  Eselsrückenfenster  zw. 
übereckstehenden  von  den  Lisenen  ge- 
tragenen VjFialen,  das  SO  u.  NO  ü  ü. 
Spitzbogenfenster.  Am  \V  Tbl.  der 
äusseren  Mauer  des  S  S.Sch.  zeigen 
sich  spr.  Kestc  der  Mauritiuskp. :  3  Rei- 
hen Si.  Arcaden  über  einander  mit  Eck- 
blattbasen, sehr  kurzen  Stämmen  und 
mannigfaltigen  fein  u.  originell  verzierten 
Knäufen,  darüber  eine  4.  kleinere  Area- 
tur.  Weiter  O  folgt  die  jetzige  g.  Tauf- 
Kp. ,  deren  Kreuzgewölbe  auf  einer 
schlanken  runden  M.Sl.  mit  Laubkapitäl 
ruhen,  u.  deren  Streben  mit  Fialen  be- 
krönt sind;  sodann  das  prachtvoll  g. 
Ilauptportal  '  mit  reichem  Laub-  und 
Figg.-Schmuck  unter  einem  4theiligen 
Fenster  mit  Wimberg.  —  H. ;  dessen 
Zeit;  Kugler,  Studien;  Lübke,  Fahrt;  Q. 
41-44. 

So.  im  Tympanon  einer  kl.  \.  ver- 
mauerten Pforte  am  S.Sch.,  \V  von 
der  Taufkp.  (in  der  M.  ein  Bischof, 
der  3  ihn  anflehende  Gestalten  zu 
seiner  Rechten  beschützt,  nach  wel- 
chen eine  rohe  Fig.  ein  Messer  zückt; 
zur  Linken  in  hochgehenden  Wellen 
ein  Sch.  mit  angstvoll  betenden  Per- 
sonen, über  welchen  ein  Teufel  schwebt). 
-  H.  ITf. 

So.  in  einer  Kp.  am  S  S.Sch.  (Da- 
niel in  der  Löwengrube)  roh  r.  — 
II.  34. 

Flaohrelief  am  Fusse  eines  Wand- 
Pfl.  an  der  A'  S.  des  ()  Chors  (die 
hl.  Juliana,  die  den  Teufel  in  Drachcn- 
gestalt  an  einem  Stricke  hält,  wäh- 
rend ein  Engel  demselben  ein  Messer 
in  den  Rücken  stösst)  roh  r.  12.  J., 
gefertigt  von  Otto  (I),  gest?  vom 
Münzraeister  Adelbraht  (I).  —  U.  34f; 
Mone. 

So.  am  .S  Portal  (in  don  Gewänden 
unter  Baldachinen  die  Statuen  der  4 
gr.  Propheten  u.  der  4  Evangelisten; 
am  Bogen  in  der  inneren  Kehle  Gott 
Vater  mit  der  Erdkugel  als  Schöpfer, 
die  Erschaffung  des  Weibes,  Vertrei- 
bung aus  dem  Paradiese,  K:\in  den 
Abel  crschlagen«l,  Noali  in  «Icr  Arche, 
die  Opfening  Isaacs,  die  Erhöhung 
der  ehernen  Schlange,  Jonas  vom 
Wallfisch  ausgespieen,  Elias  gen  Him- 
mel fahrend ,  Johannes  der  Täufer, 
als  Vorbilder  folgender  in  der  änsse- 
reo  Kehle  des  Bogens  befindlicher 


1)  rneenmie  Ans.  h.  Hamee,  moym- 
dge  h\. 


,  Dom. 

neutestamentlichen  Darstellungen :  der 
englische  üruss,  die  Geburt  des  Herrn, 
die  Beschneidung,  die  Flucht  nach 
Aegypten,  der  Kindermord,  die  Taufe 
Christi  durch  Johannes,  die  Geisseluug, 
die  Kreuzigung,  der  auferstandene 
Heiland,  der  Maria  erscheinend,  die 
Frauen  am  leeren  Grabe,  die  Himmel- 
fahrt, Christus  als  Lehrer;  im  Tym- 
panon die  Krönung  Maria  durch  Chri- 
stum, zu  den  Seiten  Petnis  u.  ein 
Bischof  anbetend;  am  Fenstergiebel 
die  triumphirende  Kirche  auf  einem 
4köpfigen  Thiere,  nach  Ezechiel  1,  10; 
zu  den  Seiten  an  den  Streben  Bischof 
Burchard  1  (996— lt>*25)  u.  a.,  sodann 
die  allegorischen  Figg.  des  wahren 
Glaubens ,  des  Judenthums ,  des  Hei- 
denthums u.  des  Unglaubens)  g.  14.  J. 
z.  Tbl.  sehr  schön,  vielleicht  von  H. 
Ansei.  (I  neben  dem  Kragsteine  un- 
ter Burcnard,  in  g.  Majuskeln).  —  U. 

15  fr. 

Grabmal :  Domcugtos  v.  Boppard  t 
13(i4,  roh. 

Grabstein  im  A'  S.Sch.  aus  der 
ehemaligen  Bergkl.K. :  die  3  fränki- 
schen Königstöchter  S.  Embede,  War- 
bede und  Wilbede  mit  sehr  feinen 
Köpfen  u.  edel  angelegten  Gewändern 
unter  3  Wimbergen  g.  A.  des  15.  J,?, 
bemalt.  —  H.  36f. ;  Kugler. 

Hochreliefs  in  der  Taufkp.  aus 
dem  1  s  1 3  zerstörten  Kreuzgang  (Stamm- 
baum Christi ;  Verkündigung,  Gebart 
Grablegung  ^  Auferstehung,  mit  vie- 
len z.  Tbl.  ganz  freistehenden  Figg.) 
spg.  I4S7  und  88  (1,1),  11-15'  rhTli. 
u.  br.,  treffliche  zwischen  Veit  Stoss 
u.  Adam  Kraft  die  M.  haltende  Ar- 
beiten mit  milden  natürlichen  selbst 
edeln  Köpfen;  der  englische  Grass 
I  IST  (1)  (nicht  I4S.^)  von  einer  andern 
Hand  als  die  übrigen  gefertigt.  —  ü, 
24—33;  dessen  Kunstwerke;  K.  4L  || 
Scblu99Bteine  aus  dem  Krenzganf 
in  der  Taull<p.  spg.  I4sr»(l),  mit  treff- 
lich gearbeiteten  Wappcnbildem  etc. 
—  11.  33. 

Taufstein  aus  der  Johannisk.  in  der 
Taufkp.  spätestg.  16.  J.  mit  H  too 
Astwerk  «migebcnen  Prophetenbrusi- 
bildern  mit  Spruchbändern,  von  vier 
sitzenden  Löwen  getragen. 


1)  Slciiirfriirk  in  F<»1.  1M2  b.  K.  d 
Vogel  in  Frnnklurt  a  .M.  er6chienen.  — 
Ü)  Steindruck  a.  ■.  0.,  Photographie  in 
Onniel  Srhmitin  Verlng  zn  Worm»  er- 
scliieiicn. 
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Opa'bmal  in  clor  Tanfkp.:  Ritter 
Bberhart  v.  Heppenheim  f  1559  kniet 
lebensgr.  vor  einem  Crucitix,  zopfig.— 
B.  32. 

2  Altarfltigel  in  der  Tanfkp.  mit 
Teraperapcmiiiden  '  auf  Goldgrund  (S. 
Peter  ii.  Taul;  auf  den  Rückseiten  2 
Kirchenvater)  spr.  13.  J.  —  H.  .'M ; 
,  K.  41;  dessen  Malerei  2.  Aufl.  I,  107. 
Oelgemälde  in  derMaricnkp.  (Ma- 
ria mit  dem  Christoskuide)  kölnische 
Schule?  —  B.  37. 

WandgemAlde,  Beate  toh  unter- 
geordnetem  Interesse:  an  3  Pfl.  der 
S.  des  M.Scb.  S.  Petrus  v.  Paalus, 
,^,im  AKrenzann  8.  Ohristophorot,  Ma- 
i;.:ria  mit  dem  Kiiulo.  aus  r. ;  im  A'  S.Sch. 

Christus  am  Kreuz,  Maria  u.  Engel 
*  aus  g.  Zeit?  —  H.  36f.;  M.  56. 
Glasmalereien  aus  ast  Stifksk.  zu 
Wimpfen  im  Thal  frg. 
Kreuzgang  sjpg.  USG ;  zerstört !  Schluss- 
steino  seiner  Stemgewölbe  in  der  Tauf- 
Kp.  des  Domes.  Ein  von  lior  in  den 
Gang  fahrendes  spr.  Portal  ^  mit  laub- 
gtMämflcktem  Tyropanon  steht  noch  an 
der  S  S.  des  Doms  in  geringer  Entfer- 
nnng  von  demselben. 
.  8.  Joliamtes  d.  Tinflnr,  Tanfk.  des 
Domes  (lOlfi  liorr.)  spr.  Quaderbau;  l'=«<iT 
aersiört.  Die  Kp.  stand  an  der  .SS.  des 
Doms,  war  ein  Seck  mit  12'(?)  dicken 
Mauern  ii.  2  Räumen  überoinaiider,  von 
denen  der  untere  bis  auf  die  kl.  schma- 
len Fenster  unter  die  £rde  reichte. 
Der  obere  hatte  eine  Zwerggalerie,  de- 
ren wdhicrhallcne  Sl.  (j.  bei  H.  Handel, 
wühnhati  an  der  Strasse  nach  der  Liob- 
flnwenk.)  der  2.  H.  des  12.  J.  anzugehö- 
ren scheinen.  \  davon  ruhen  auf  Lö- 
wen, von  welchen  einer  eine  mensch- 
Hdie  Gestalt  im  Rachen  hält.  Ueber 
dorn  Dache  scheint  ein  Steinthürmchen 
gestanden  su  haben.  —  Drenke  o.  Las- 
sanlz  58;  Lots. 

Llebfrauenk.  (1276-  77)  spg.  1167 
mit  g.  Resten  aus  dem  14.  J.  Einfache 
kreniftrmige  Bs.  nit  geschL  Umgang 
um  den  %  geschl.  Chor  u.  2  H'Then. 
Im  Chor  3,  im  Sch.  5  Joche.  M:S  = 
29  :  le*  rhein.  (I  im  Chor  =  c.  1^^,  im 
Sch.  SB  c.  21')  Schafte  im  Sch.  kreuz- 
f^irmig  mit  stark  gefasten  Ecken  und  2 
runden  üewölbdicnstcn ;  am  Qnersch. 
fiel  reicher,  mit  entschiedenerer  Kreuz- 
form  n.  schwachen  Gesimsen;  im  Chor 
mit  kr&ftigen  Diensten  zw.  gr.  von  Fa- 


1)  Probe  b.  Hefber«  Trachten  1,  T. 
28.  ->  3)  Ab.  b.  Boiler,  Denkm.  T.  10. 


587 

sen  eingcschl.  flachen  Kehlen  unter  den 
Scheidebügen,  mit  schwächeren  z.  ThL 
gruppirten  Diensten  zw.  Platten  nnter 
den  Gewölberippen.  Dienste  nur  in  den 
S.Sch.  u.  den  Langseiten  des  Chorum- 
gangs mit  Kajiitülern  (die  mit  Laubwerk 
versehen  sind).  Kreuzgewölbe  mit  ein- 
fachst hohlprofilirten  Rippen,  im  Poly- 
gonen Tbl.  des  Umgangs  über  aeckigen 
Feldern,  daher  ausser  den  in  den  Ecken 
angeordneten  Diensten  auch  noch  sol- 
che in  der  M.  der  Poljrgonseiten ,  letz- 
tere am  Kafirims  rieh  aoskragend,  Tor^ 
kommen ,  und  jede  S.  2  Fenster  durch- 
brechen. Ueber  dem  Chorschluss  u.  der 
Vierung  einfoche  8teni^w6lbe.  Fenster 
Ithcilig  mit  alten  u.  jungen  Pfosten  u. 
einfach  g.  Masswerk  in  den  allein  aus 
Quadern  erbauten  S.Sch.,  mit  Fischmass- 
werk 0.  einer  Ghalerie  in  der  M.  an  den 
sehr  wenig  vorspringenden  Kreuzarmen. 
Im  M.Sch.  nur  kl.  gekuppelte  Spitzbo- 
genfeiistor,  die  im  Innern  in  tiefen  Rund- 
Bogenblenden  liegen.  Diese  Anlage  scheint 
durch  die  hohe  Lage  der  S.Sch.-Dächer 
veranlasst,  unter  welchen  sich  2>//  br, 
an  2'  dicke  Strebebögen  von  Rrnrhstein 
gegen  die  strebenlosen  M.Sch.-Mauem 
wdiben.  Am  S  S.8eh.  1  Poital  mit  Lanb- 
kapitälchen  an  den  Piiindstäben  der  Ge- 
w&nde.  Vor  dem  IKPortal  eine  höchst 
einfiidh  4eckige  nach  allen  8.  offene 
Vorhalle.  Die  einlachen  The.  gehen 
mittelst  steiler  zusammengesetzter  Was- 
serschläge hinter  kl.  geradstehenden  Fia- 
len in's  Seck  über.  Letzteres  ist  Sstök- 
kig,  mit  kl.  Spitzbogenfenstem,  n.  trJlgt 
eine  durchbrochene  Masswerkgalerie,  die 
einen  undurchbrochenen  Steinhelm  um- 
giebt.  — H.  39;  Lötz;  Mertens,  T.;  Un- 
gewitter. 

So.  am  ITPortal  (im  Tympanon  der 
Tod  u.  die  Krönung  Mariii,  in  den 
Gewänden  7  kluge  und  7  thörichte 
Jnngfranen)  g. ,  edel  n.  ansdrackSfoU. 

Sc.  im  iv  Kreusann  (Orablegoog) 
g.,  roh. 

Kreuzgang  an  der  .S'S.  der  K.  einfach 
g.,  geringe  Reste.  Die  Halle  mit 
Netzgewölben ,  deren  Kippen  ans  der 
Wand  hervorwuchsen,  scheint  28chiffig 
gewesen  zn  sein.  —  Lots. 

S.Magnus:  Portal  u.  Untertheil  des 
4eckigen  Th.  spr. ;  das  Ucbrige  modern.— 
Lots.  .  ;  .  * 

aMtotiiiS  Stiftsk.,  r.  rO.  lt.  |l.  15^ 


1)  1  Doppeljeeli,  Ans.  n.  Details 

T.  5.  6.  . 
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J.;  ü.  nach  |  c.  1242  |  12^5.  Gewölbte 
PflBs.  mit  gerad  geschl.  Chor  u.  2  fV 
Theo.,  ohne  Quersch.  4  Doppeljoche 
mit  □  nmdbopif^en  Rippcngewolben.  Die 
rechteckigen  Huuptuä.  mit  (z.  Thl.  aus- 
gekragten) reektwinUigeB  voriigeD  und 
V'jSI.  Die  Q  Zwischenpfl.  haben  sehr  roh 

Searbeiiete  SchmiegeDgesimse,  während 
ie  offenbar  sjAter  aogesetsten  V  iSl. 
reiche  Kämpfcrgcsimsc  tragen,  sind  also 
ilter  aU  der  (iewulbebau,  der  schwer- 
lich von  1165  ist  Der  Ir  fian  mit  dem 
schönen  H^Portal  stammt  nebst  der 
Pforte  and  den  tosseren  Fenstergliede- 
mngen  des  M.8cb.  wohl  allein  aus  die- 
ser Periode.  Seine  Formen,  namentlich 
der  Kapitaler,  Gesimsprofilo.  Busen,  un- 
terscheiden sich  wesentlich  v«>ii  den  übri- 
gen Thlen.  Der  Gewölbebau  wird  da- 
her in  eine  frühere  Zeit  des  13.  .1.  zu 
setzen  sein.  Die  S.äcb.  haben  roh  pri- 
■itfre  Strebepfl.  n.  gleich  dem  M.Sch. 
u.  Chor  gegliederte  Lisenen  und  Kund- 
bogenfricse.  Die  OWand  desChorsmit 
einem  Kreis-  über  2  nindbogigen  Fen- 
stern hat  denselben  Sockel  wie  die  des 
Doms  u.  stammt  wohl  nur  z.  Thl.  aus 
dem  13.  J.  —         49—52;  Lots. 

S.Paul'  (1000  -  um  101(5;  wegen  dro- 
henden Einsturzes  1110  umgebaut)  The. 
r.  I.  H.  des  13.  J.;  Chor  rtt.  des  13. 
J.;  iFBau  pü.  nacli  1201;  Sch.  zopfig. 
Der  Vto  geschl.  Chor  mit  innerem  Ki* 
seheBknnz,  rippenlosem  Klosteigewftlbe 
u.  äusserer  Zw*  i  j^ralerie.  ist  noch  ganz 
nindbogig  u.  zeichnet  sich  durch  reiche 
Profilirungen  aas.  Die  ninden  141'  b. 
WThe.  haben  oben^'ärts  Lisenen,  Rund- 
bogenfricse,  durch  Säulchen  2gcthcilte 
Schaufenster  und  tragen  eigeuthümliche 
kl.  Aufsätze  mit  2  Keihcn  von  kl.  glat- 
ten Giebeln  u.  einer  kl,  Kuppel.  Vor 
den  Then.  eine3theilige  Vorhalle  mit  sehr 
reichem  Kundbogenportal,  einem  gr.  Rad- 
fenster darüber,  fast  g.  Strebepfeilern, 
nach  S  u.  .V  gewendeten  Dachgiebeln, 
und  einen»  Seekigcn  kurzen  Stein-Th. 
Aber  drr  M.  Vor  dem  Portal,  dessen 
SAnlchen  mit  Ringen  gegürtet  sind,  war 
ehemals  eine  offene  VorbAlle.  Im  In- 
nern ist  in  der  M.  ein  h.  Speckiges  Kreuz- 
gewölbe, zu  beiden  S.S.  eine  28töckige 
Kp.  mit  je  2  spitzbogigen  KreuKgei^- 
ben  in  jedem  Geschoss.  T)or  ganzen 
Anlage  scheint  die  ehemalige  )f  Kai- 

1)  Risse  u.  Details  b.  Moller,  Denkm. 
2,^1  T.  13—17;  WS.  auch  h.  Föraier, 
MMk  X  *u  .29— S2;  Am.  b  Langt  n 


serhalle  des  Domes  von  Speier  als  Vor- 
bild gedient  zu  haben.  18ö7  restaorirL 
—  H.;  Mollsr;  t.  Q.  52 -M. 

Kreuzgang  gü.  Im  Obergeschos«  ge- 
kuppelte IL  Fenster  mit  0.  M.SL,  in 
S  pi  tz  bogenMenden. 

Bisohofahof  W  vom  Dom:  Thor  o. 
Thür  einlkeb  r. ;  der  Palast  fersdum- 

den!  —  Lötz. 

Maaer-The.  13.  J.?  Ru. 

StadtaroMy:  Ans.  der  Stadt  Wetssi 
von  1690. 

Synagoge«  (1034?)  rü.  13.J.  Recht- 
eck mit  G  schwach  spitzbogigen  Kreuz- 
gewölben ohne  alle  Garten,  getragen  m 
auf  h.  Postamenten  stehenden  pr.  Sl. 
mit  Eckblattbasen,  reichsculpirten  Knäu- 
fen n.  b.  Deckplatten  f  aa  oen  Wind« 
auf  einfachen  Gesimsen  aufsetzend,  nit 
kl.  Spitzbogenfenstem  u.  sehr  kL  nie* 
(Inger  OApsis.  Am  fVE.  der  i^Laaf* 
Seite  fin  schönes  reichverziertes  Rund- 
bogenportal'. An  die  OH  der  .VS. 
stösst  rechtwinklig  die  Frauensynagoge 
an  mit  4  auf  Kragsteinen  u.  einer  mo- 
dernen M.Sl.  ruhenden,  durch  Gurten  ge- 
schiedenen, rechteckigen  Kreuzgewölben 
und  einem  Rundbogcnportal  mit  fast  g. 
nrofilirten  Gewänden.  Aeusseres  schmnck- 
los.  —  Raschikp.  gänzlich  modemisirt  — 
Franenbad  verscbflttet  n.  ndnirt — Lotft 

^WÜrfieliwcUw  IVi  St.  NW  im 

Zw  ei  brücken. 

K.  des  HUT  gest.  KI.  rü.  Ro.— llc^ 
tcns,  T. 

W6ri  '  ,  St.  SWy.  SehaftTiaasen. 

SohlOsalein  nahe  dem  Rheinfall  II 
J.?;  modemisirt— Gemilde  d.  Scbwiis 

12,  13. 

Wftptli  3  M.  O  von  Regensboqg,  t> 

Wcid. 

WSrtls  Vi  M.  SW  V.  DinkelsbOhL 
Bnrg,  von  einem  kl.  See  amfebes^-* 

Dcnkm.  in  Würtemb. 


8.  Orzech. 
H'otrybj  s.  Otryby. 
Wrbiio  1  St.  SSWy.  Melnik. 

Chor  der  K.  r.  —  CentralcomqüssiSi 
1S5«,  148. 

WunMledel  V  ,  M.  O  VO  von  Bay- 
reuth, s.  Kpprcchtstein,  Kathahneobcif, 
Redwitz,  Schimding. 
stadtk.  1476.  —  Fiorillo»  Gesch.  1« 

247. 


1)  Abb.  in  Hess.  Denkro.  —  S)  Abf. 
is  iiloslr.  Zeilf.  27,  IS. 


Wondedel  —  Wflnbmg. 
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AltargemftUto  von  Jok  Foeiiigiier 
in  Nürnberg. 
WArflMli  iVs  M.  WSW  r.Wimw- 
netuUtdt,  8.  Sioding,  Stflcbsenstein. 

Centralcommiss.  1856,  107;  Honnajr, 
Archiv  1S26  S.  6. 

Pfk.  Bpg.  15.  J.;  orspr.  symmetrisch 
2schiftige  Hk.  ohne  Trennung  von  Chor 
Q.  Sch.,  j.  ohne  Schafte,  mit  mndonionj 
Gewölbe.  In  der  M.  des  liseitigcn  Chor- 
•ehlntseB  ein  Strebepfl.  2  Fenster  mit 
plnuipem  Masswork.  Aussen  starke  Strc- 
bcu,  auf  Kragsteinen  ruhende  Dachfen- 
ster (wohl  Peehsehuten  ?,  da  die  K.  be- 
festigt u.  sammt  dor  daneben  stehenden 
Sebastianskp.  von  Ringmauern  mit  Spu- 
ren ehemaliger  Wehrgange,  runden  Eck- 
thürmen  und  Scliicssscharten  uingpbon 
ist).  Sachstei  und  Beinhaus  mit  bpitz- 
bogengewOlben.  Th.  modern. 

2  Holzstatuon  in  dor  Sacristci  (Ma- 
ria u.  ein  Engel)  15.  J.,  bemalt,  3'  h. 

S.  Sebastdanskp.  spg.  1405  (I),  ein- 
fach mit  .'iseitigem  Schluss,  aufWappen- 
Bchilden  ruhenden  einfachen  Gewölben, 
lierlichen  schwachen  Streben  u.  Fen- 
Btem. 

Freacogemälde  (S. Sebastian),  alt. 
WurmberK  d'/sM.  OSO  v.  Mar- 
burg, Stdermaik. 

Oentnlcraimiss.  1866w 
Pf  k.  vor  dem  Sehl. : 

OrabmAler  ua  der  Reformations- 
seit,  danmter  Bitter  Haas  Angoat  v. 

Siegerdorf  f  15S7,  in  vollem  Harnisch, 
1589  von  weissem  Marmor.  —  Cen- 
tralcommiss.  1857,  329. 

BergsohL  (1270)  ans  verschiedenen 
Perioden,  gr.,  wonlerfaalten.  ~  Haas, 
Notizen. 

StefBreUefli  (derh  natllrHehe  Nar- 

fenscenen)  10.  J.,  Brnchstacke. 

Gesohtttze  von  Eisen  14.  u.  I.  II. 
des  16.  J. 
Gemälde  10.  u.  17.  J. 
Wurvillaseii  IM.  WSW  Tü- 
bingen. 

Kp. :  am  Unterbau  1 0  r.  SI.  mit  „Ilalb- 
mondon"  an  den  Wflrfelkn&ofen.— Denkm. 
in  Würtemb. 

WwraMli  S  X.  WSWf,  Menuin- 
gen. 

Beschreib,  des  OJL  LenUürch  (nebst 
Berichtigungen). 

KL:  Grabstatne:  Oeoig  Truchsess  I 
Waldburg  1467.  —  Denkm.  in 
Würtemb. 
Balllk  1482  (I). 


«Warxbur«  ' ,  s.  Aub ,  Eibelstadt, 
Qrünsfeld,  Ilamuielburg,  Heidingsfeldi 
Hhnmelspforten,  Iphofcn,  Karlstadt,  Kit- 
zingen, Maidbrunn,  Mergentheim,  Ober- 
wittigbausen ,  Oberzell ,  Ochsenfurt, 
Randsacker,  Kclzbach,  Rimpar,  Köttin- 
gen, Schenkenschloss,  Schweinfurt,  Tan- 
berbischofsheim,  Thüngen,  Triefensteia, 
Unterzell,  Wertheim. 

Heffner  «.Renas;  Heller,  Reise- 

handb. ;  K ii g  1  c r,  kl.  Schriften  ;  Nie- 
dermayer, Wirzburg;  Scharold, 
Wtlrzburg;  Gregor  Schöpf,  hist Sta- 
tist. Beschr.  d.  Hochstifts  W.  1S02.  8; 
Waaj^en,  Dcutschl.  1,  365—371. 

Antoniterk.  g.  15.  J.?,  kL  —  N.  231. 
Augnstinerk.  g.  A.  des  14.  J.  voll.; 

der  ältere  Chor  die  1272  dem  Orden 
geschenkte  S.Georg8kp.;  Th.  um  1321. 
1824  serstOrt  —  N.  15«  f. 

Rauchfass'  von  Silber  reich  spfi;. 

2.  H.  des  15.  J.,  aus  dem  Seck  cou- 

stmirt 

S.  Barbara  g.  1300  voll  Zerstört  I 

-  N.  III. 

S.Bnrohard^'^),  K.  des  nach  748  ge- 
gr. Benedictuierkl.  S.Andreas,  (984?)  r. 
1033  an  anderer  Stelle  gegr.,  12  f;  we- 
gen drohenden  Einsturzes  gleichsam  von 
Grund  ans  wieder  anlgericntetnm  1168; 
die  3  The.  unter  Abt  Conrad  (um  1240 
—57)  erhöbt  0.;  Chor  u.  Querscb.  sehr 
nflchtem  spätestg.  l494->97  (I);  IFTh. 
It.TT  zerstört.  Kleine  flachgedeckte  Bs., 
urspr.  ohne  (^aersch. ,  mit  Then.  an 
Stelle  der  Krensarme,  später  nach  Be- 
seitijjung  des  alten  Chors  durch  ein  gr. 
2schif6ges  Querhaus  u.  einen  br.  '/ige- 
schl.  Chor  gegen  O  erweitert.  Die  kreus- 
förmige  Krypta  mit  2  runden  u.  2  4 ecki- 
gen Armen  bestand  noch  um  1050.  Im 
7r>'  bair.  1.  Sch.  (M  :  S  im  Lichten  22, 
15' :  ;»,3  u.  9,r.)  je  f.  Arcaden,  worin  Pfl. 
mit  Sl.  wechseln.  Die  Sl.  mit  stark  aus- 
ladenden cckblattloscu  attischen  Basen, 
h.  veijüngten  Stämmen,  einfibcheii 
Wtlrfclknäufen  mit  nach  unten  conver- 

Slrenden  S.-Flächen  und  4  oder  8  an 
er  Rundung  herablanfSßnden  Hiernchen, 
schworeu  Deckplatten,  die  gleich  den 
PH.- Simsen  durch  2  '/«Kehlen  gegliedert 
sind.  Das  W  SL-  ond  PH-Paar  in  die 


1)  4  .Anss.  b  Lange  u.  Rauch.  —  2) 
Becker  u.  Hefner  1,  T.  70.  —  Ans. 
b.  Chlingensperf ,  Bayern  2,  277.  — 
•)  Die  K.  liept  mit  der  Deutschhau8k.f 
S.  Jacob  und  der  Bnrg-Kp.  am  linken 
Msinnfer. 
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nach  1675  ausgeführte  Empore  einge- 
mauett.  Am  i^  S.iSch.  eine  konche.  die 
eine  mit  eioem  4pass  durchbrocnene 
Querwand  verdeckt.  Gleichzeitig  mit 
dem  üusscrlich  schmucklosen  Sch.  sind 
die  2  h.  4eckigen  Geschosse  der  142' h. 
The.  mit  Eck-,  das  obere  auch  mit  M.- 
Liscucn,  aus  Bruchsteinen  auf  kl.  Trag- 
steine  gewölbten  Bogenfriescn  (auch  an 
der  OS.  im  Innern  des  Querscn.  sicht- 
bar), einfach  abgeschmiegtcn  oder  ge- 
kehlten Gesimsen.  Sie  tragen  2stückige 
durch  einfache  Wasserschläge  eingelei- 
tete Sorte  von  Haustein  mit  spitzbogi- 
geu  u.  gekuppelten  flachgedeckten  Fen- 
stern, 8  Giebeln  mit  primitiven  Kreuz- 
blumen u.  kl.  Steinhelmen  (der  S  neu). 
Der  zw.  den  Then.  gelegene  Raum  hat 
2  spr.  Kreuzgewölbe,  deren  rechteckige 
Rippen  der  Krag-  u.  Schlusssteine  ent- 
behren. Unter  ihnen  lehnen  an  den 
Then.  2  spr.  Wand-Pfl.  mit  eingelasse- 
nen Seckigen  Eck-Sl.  (Reste  eines  Lett- 
ners ?).  Von  \  führt  in  das  Sch.  l  spr. 
Portal,  dessen  Rundbogen  u.  wagrech - 
ler  Abschluss  auf  2  halb  kreuzförmigen, 
mit  je  3  freistehenden  Seckigen  Sl.  be- 
setzten Wandpfl.  ruht  Die  davor  ge- 
legene flachgedeckte  Vorhalle  '  öffnet 
sich  gen  N  mit  2  beiderseits  auf  2  */}Sl.  ^ 
in  der  M.  auf  einem  aus  4  Saulchen  ge- 
bildeten Pfl.  mhenden  Bogen ,  gen  () 
mit  1  beiderseits  auf  einer  '/jSI.  auf- 
setzenden Bogen.  Alle  Sl.  des  Portals 
n.  der  Vorhalle  sind  Keckig,  mit  atti- 
schen Erkblattbasen.  niedrigen  Würfol- 
knäufen  und  h.  rpichgoglioderten  Deck- 
platten. Im  jetzt  flach  gedeckten  Quer- 
8cb.  2  schlanke  "^eckige  kapitällose  Schaf- 
te, im  2jochigcn  Chor,  unter  dem  ein 
tonnengewölbter  Thorweg  hindurchführt, 
jüngere  Netzgewölbe  mit  höchst  dünnen 
Rippen.  Die  Fenster  j.  ohne  Pfosten 
und  Masswerk,  die  Pultdachstreben  am 
Chor  von  einem  Umgang  durchbrochen. 
Unterfränk.  Archiv  15,  1,  43-114;  N. 
32.  M)— 57.  231  ;  Lötz. 

Opferstook  von  Sandstein  spr.  8- 
eckige  kl.  Sl.  mit  gr.  reichsculpirtem 
4eckigem  Kapital,  woran  4  Reliefs 
(Maria  von  Engeln  umgeben;  Christus 
der  Magdalena  erscheinend,  Christi 
Himmelfahrt;  hl.  Dreieinigkeit).  —  N. 
54  f- 

Steinso.  im  N  S.Sch.  (Maria;  ein 
von  einem  bärtigen  Kopf  getragener 
knieender  Benedictiner)  g.  14.  J.  ? 


1)  Delaili  b.  Grueber,  Samml.  2,  T.  13. 
—  2)  Sighari,  Getch  174. 


2  Orabsteine  von  Aebt«n  ff  1406 

u.  1436  g.;  andere  spg.  —  N.  ISS. 

OhorsttLble  reich  spg.  mitsopfigei 
Ergänzungen. 

Schnitzaltar  im  >S  Kreuz  (Mari& 
Himmelfahrt  etc.)  g.-Rnss.  1590  (I), 
sehr  gr.  —  N.  'Müf. 

Wandmalerei  im  Tympanon  des 
Portals  (Weltgericht)  0.?  Spuren. 

BUrgorspltalk.  g.,  im  14.  J.  voll.; 

später  umgestaltet  Chor  imd  Sacristei 
mit  Kreuzgewölben  u.  Streben.  Sc.  im 
Tympanon  des  einfachen  Portals  u.  an 
der  IS'  Wand.  -  N.  230. 

Carmeliterk. :  Crucifix  in  der  Kata- 
kombe 13.  J.?  —  N.  198  f. 

.Dentschhansk.  Th.  rü.  mit  zopfig 
umgebautem  Erdgeschoss;  3  O  Joche 
frg.  c.  1270?;  4  H' Joche  g.  zw.  r2S7 
u.  1303  voll.?  Werkmeistor?  der  liSS 
erwähnte  Bruder  Berthold.  Edler  1- 
schiffiger  geschl.  Bau  mit  das  W 
Joch  einnehmender  Empore,  unter  der 
ein  tonnengewölbter  Thorweg  hindurch- 
fOhrt,  u.  an  die  5  IKEckc  anstossendcm 
4cckigen  Th.  Die  Kreuzgewölbe  im  0, 
mit  reich  und  edel  gegliederten  Rippen, 
ruhen  auf  den  polygonen  Lauhkapitl- 
lem  3facher  durch  Kehlen  mit  '  ^Stib- 
eben  verbundener  Dienste,  die  nur  im 
Polygon  bis  zum  Fussboden  herablau- 
fen u.  auf  runden  Sockeln  ruhen ,  Obri- 
gens  anf  mit  Laub  oder  Thieren  (einmal 
3  Teufel)  geschmückten  Kragsteinen  auf- 
setzen. Die  2theiligen  Fenster  mit  schr&- 
gen  Gewänden  im  O  Tbl.  an  den  inne- 
ren Laibungen  reich  gegliedert,  am  Pfo- 
sten mit  kapitällosem  Säulchen  besetzt, 
mit  gr.  4pas8,  im  IFThl.  mit  nasenbe- 
setztem Bogenviercck  als  Masswerk.  Die 
O  Streben  mit  Satteldächern,  die  IV  mit 
Fialenkrönung.  Der  Dachsims  mit  schö- 
nen Blättern  geschmückt  Das  zierliche 
.S Portal  mit  Wimberg.  —  N.  150—156; 
Lötz. 

Orabsteine  von  Rittern  1 6.  J.  (die 
älteren  aus  der  zerstörten  Johanoi- 
terk.  j.  im  Nationalmuseum  zu  Mün- 
chen). —  Die  (1,1)  8.  im  Unterfrink. 
Archiv  fi,  1,  155;  N.  191  £  194.  315. 

Dom  •  S.  Kilian  (Sf.3,  t  891;  5  922, 
t  940)  r.  1042  beg.,  Krypta  1045  t  — 
von  diesem  Bau  die  2  IV  The.  u.  viel- 


1)  Gr.  b.  Himmelstein,  Dom;  Wiebe- 
kin?,  ßaiikiinde  T.  51;  Ant.  b  Chaptiy^ 
Allrm.  40;  Lnnge  ii.  Ranch;  Schirold, 
Dom;  Kapiliil  b.  KalleDbach  u  SckmiU 
35,  18. 
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leicht  die  8  Würfelknauf-Sl.  in  den  2 
kl.  Vorhallen  der  1225  umgestalteten  u. 
1749  ganz  neu  erbauten  Krypta  — ; 
Hauptbau  der  K.  1133?;  f  II  SO;  ^ 
wegen  Kestaurationen  1230.  1237.  1238. 
1239.  1240  —  aus  dieser  Zeit  die  Gie- 
bel am  Quersch.,  die  Pforte  am  S  Kreuz 
Q.  die  O  Tbe.  rO.;  Streben  des  A  S.- 
Sek  f.  um  1340?;  Fenster  o.  GewOlbe 
der  S.Sch.  spg.,  letztere  149S— 1502  (1,1), 
ftber  xopfig  umgestaltet  j  (Uhrtbarmchen 
iw.  den  fr  Theo.  1M7);  Gewftlbe  im 
M.-  u.  Quersch.,  Vormchnmg  der  Fen- 
ster lOOÜ  o.  7;  Anbauten  18.  J.  Werk- 
meister: der  Laie  Enselin  seit  1133; 
Heinrich  Heckris  1331 ;  Arnold  (v.  Ro- 
thenstein?); Gottfried  1393;  Wollram  v. 
Königsberg  in  Franken  (am  Kreuzgang  seit 
1424);  Ortolf  Grosse  11^2;  Konz  Kol 
1499;  Meister  Tcter  15(»(».  —  MüchtiRC 
urspr.  durchweg  Hachgedcekte  kreuzfur- 
■dge  Pfl.Bs.  mit  Apsiden  am  1.  Chor  u. 
an  der  0  S.  der  weit  vorspringenden 
Kreuzanne  je  2  Then.  zu  den  Seiten 
des  Chors  n.  vor  der  W  S.  350'  rh.  1. ; 
Quersch.  200'  1.;  IK  The.  231'  rh.  h.; 
M.Sch.  44 V4'  br.,  74'  h.  Abgesehen  von 
den  4  Tben. ,  wovon  die  W  einer  Alte- 
ren viol  kl.  K.  angehören  (ihre  Frnnt- 
breite  ist  72',  während  das  jetzige 
IHnB-SdL  106'  ftnssere  Breite  hat),  and 
den  Zusätzen  des  11.— 18.  J.,  ist  der 
Dom,  was  seine  Kunstfonuen  betrifft, 
•io  gus  einbeitiidier  Btn  TOn  sehr 
edeln  Verhältnissen,  dossen  Inneres  nur 
leider  1701  ganz  mit  zopfigen  Stuckor- 
samenten  beklebt  u.  verstammelt  wurde. 
Im  Sch.  je  10  Arcaden,  deren  h.  □?!!. 
■nter  den  Bögen  mit  zum  gr.  Tbl.  noch 
TOrhandenen  '  3SI.  besetzt  waren,  und 
t^Dfache  Kamiesgesimsc  trugen.  Die 
h,  polsterförmigen  würfelkiiaiifUiiilirben 
SI.-Kapitäier,  theils  glatt,  thcils  mit  fei- 
non  Kelicflinien,  die  an  den  oberen 
Ecken  in  Spiralen  endigen,  eins  auch 
unterwärts  mit  2  palmcttenartigen  Blät- 
tern gesiert.  (Die  unteren  Thle.  der  Sl. 
fiberall  weggeschlagen).  Unter  allen 
Dachsimseu  u.  unter  den  oberen  Fen- 
stem  am  Qaersdi.  n.  Chor  ungegliederte 
Rundboppnfripso,  cf^tragon  von  Kragstei- 
nen, die  üachgekehlt  u.  unten  wie  oben 
hH  einem  Rnndstab  geziert  siod,  o.  von 
Pilastern  mit  trapozfiinnigen  Kapitälem 
oder  (an  den  Apsiden  u.  dem  Unteige- 
sclioss  des  Quersch.)  flsdieii  Balb<-Sl. 

•)  Der  Gr.  der  0  Thle.  zeigt  in  den 
VerbSltniMen  leUene  Aehnlichkeit  mit 
dem  der  Bevsfeld«  Stifleiu 


Am  .V  S.Sch.  ein  rpicligeghederter  Sok- 
kel  (Glieder  der  attischen  Sl.-Base, 
Plättchen,  Vs  Wulst,  V  ,KebIe,  Plfittehen, 
Platte)  und  in  der  MiJto  oin  mit  ver- 
kehrtem Karnies  gegliedertes  Gesims, 
welches  sieh  um  dfe  Ton  Sldehes  eiii- 
gefasstpn  Lisenen  verkröpft,  worauf  letz- 
tere sich  als  schlichte  Pilaster  mit  abge> 
schrlgtem  Sockel  fortsetsen,  Ober  denen 
sich  der  Kamiesdachsims  verkröpfte. 
Jene  Säulchen,  deren  Knäufe  wie  alle 
flbrigen  tu  die  derPilMter  mitihnlichen 
Relieflinien  wie  die  des  Innern  geziert 
sind,  u.  deren  h.  Basen,  wie  die  am 
Quersch.  u.  den  Apsiden,  aus  3  an 
Grosse  abnehmenden,  durch  scharfeLeist- 
chen  getrennten  Wülsten  bestehen,  sieht 
man  noch  überall  neben  den  g.  Streben. 
Wegen  des  anstossenden  Kreuzganges 
entbehrt  das  »S  S.Sch.  des  Schmuckes 
am  Untergeschosse.  Im  M.-  u.  Quersch. 
gr.  Rundbogenfenstcr  mit  rechtwinklig 
abgesetzten  Gewänden  von  Bruchstein, 
in  den  0  Thlen.  später  veränderte  mit 
schrlfsn  Gewänden,  in  den  S.Sch.  f. 
mit  spätem  Masswerk.  Im  A'  Krenz- 
giebel  3  Nischen,  eingerahmt  von  Ilachen 
Bindern,  wovon  dM  der  mittleren  Nische 
f'hien  SpitzboL'Pii  Mldot.  In  der  M.  der 
ilauptapäis,  die  iu  der  Zopüscit  mit  Wie- 
derbenutsung  ihrer  Sl-Kninffe  n.  Bogen- 
IViese  dem  Chor  an  Hohe  gleichgemacht 
ist,  eine  sehr  br.  Lisene  von  Haustein 
(alle  Wandflftchen  sind  Bruchstein),  der 
im  Innern  eine  tiefe  Blende  entspricht. 
Die  schlanken  0  The.  von  abwechselnd 
rothen  n.  gelben  Quaderschichten  ziem- 
lich einfach  rü. ,  unten  4-  oben  Seckig, 
so  dass  das  4eck  noch  in  mehreren  Ge- 
schossen des  Secka  sich  mittelst  durch- 
brochener Erker  fortsetzt,  mit  Torherr- 
sehendem  gliedorloson  Rnndbogon,  Ober 
einem  Friese  mit  S  das  spitze  Dach  um- 
gebenden Giebeln  geschmückt.  Die  4- 
eckigen  W  The.  enthalten  Treppen, 
deren  Lauf,  n  die  jederseits  in  2  neben* 
einander  liegenden  Reihen  angebrachten 
kl.,  meist  mit  rechtwinkligen  Gewänden 
versebenen  Fensterchen  folgen.  Von 
ihren  Ecklisenen  gehen  Aber  dem  M.Sch.- 
Dach  Friese  von  auf  trapezförmige  Krag- 
steine ans  kL  Steinen  gewölbten  Rund- 
bögen aas  ndtdarfiberliegendem  Schmie- 
gpnsims.  Die  2  etwas  jüngeren  Oberge- 
schosse hahen  doppelte  ikballöffaangen 
mit  Stade  assladenden  Pohrteritnftimn 
an  den  M.Sl.,  z.  Tbl.  wechscifarbige 
Quaderschichten,  das  obere  abermals 
Ecklisenen  u.  Bundbogenfriese,  sodann 
ipgi  Brflstangnn  mit  Fialen  von  1418, 
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welche  die  späteren  mit  Laternen  ee- 
krönten  Helme  umgeben.  Die  zw.  den 
Then.  befindliche  völlig  schmucklose 
Quadermauer  enthält  1  höchst  einfaches 
gr.  r.  Portal.  —  Ilimmclstciu,  Dom; 
Kogler;  Schnaase,  Gesch.;  N.  21.  30. 
60- G7.  87— SO.  90—100.  103—105.  I58f. 
179.  ISO;  Scharold,  Dom;  Lötz, 

2  SL  '  von  einer  Vorhalle,  j.  isolirt 
im  .S  S.Sch.  aufgestellt ,  spr.  der  Schaft 
der  einen  aus  4,  der  anderen  aus  6 
Ruudstüben  gebildet,  die  in  der  M. 
durcheinander  geschlungen,  das  Ka- 
pitäl  der  einen  mit  „Jachin",  der  an- 
dern mit  „Booz"  bezeichnet.  —  H. ; 
V.  liernewitz  b.  Schreiber,  Taschenb. 
1841,  370—379;  Kugler;  N.  G3— 65; 
Stieglitz  in  Leipzig.  Beiträge  1,  142; 
W.  367. 

Sc.  in  der  Kp.  S  vom  W  Eingang 
(Tod  Maria)  15.  J.  von  Scharold  irrig 
dem  Tilman  Riemenschneider  zuge- 
schrieben; verstümmelt.  —  Förster; 
N.  197. 

Statnen  an  den  Ffl.  (Maria  u.  die 
drei  Magier)  g.;  durch  Restauration 
verdorben.  —  II.  43;  N. 

Statue  (S.  Leonhard)  nicht  bedeu- 
tend. —  N. 

Epitaph  aussen  an  der  A^S.  (Kreu- 
zigung; unten  Hans  Kraft  u.  seine 
Frau  mit  12  Söhnen  u.  7  Töchtern) 
spg.  Ilandwerksarbeit  1451  (I);  ver- 
stümmelt. —  H.  71  j  N.  197. 

Statue  (Maria  mit  dem  Kinde)  15. 
J.?  h.  stattliche  Fig.  —  N.  201, 

Mannor-Tabkl.  spg.  1494  von  Til- 
man Riemenschneider  gefertigt;  zer- 
stört; Reste  oben  in  einem  der  grös- 
seren Dom-The. 

Blsohofsgrrabmaler  an  den  Pil., 
meist  im  M.Sch,':  Gottfried  1  v.  Pi- 
semburg  f  11^9,  Gottfried  II  Graf  v. 
Hohenlohe  t  1198,  beide  in  Relief, 
wohl  etwas  jünger  als  ihre  Todesjahre, 
aber  doch  von  h.  Alter  und  sehr  bc- 
merkenswerth;  die  (1,1)  aus  späterer 
Zeit  —  W.  367;  N.  182 f.;  Wirtemb, 
Franken.  Zeitschr.  4,  84;  453—55. 

1)  Abb.  in  Leipxig.  Beilr.  I,  T  7; 
Schreiber,  TMchenb.  1841,  T.  3;  Him- 
meUlein.  Dom  53.  —  3)  Von  sämmtli- 
chen  Grnbmalern  sind  nur  die  mil  dem 
Bildniss  der  Verstorbenen  versehenen 
hier  uni^elührt.  .Alle  sind  Abgebildet  b. 
J.  O.  Salver.  Proben  des  h,  teutschen 
Reichfiidels  1775.  Fol.  S.  210— 336 ;  Him- 
roelaieia,  Dum. 


Mangold  v.  Ncaburg  f  1302;  Wolf, 
ram  f  1333;  Otto  v.  Wolfskeel  t  1345; 
Albert  II  von  Hohenlohe  t  1372.  — 
N.  lS4f. 

Gerhard  v.  Schwarzburg  t  1400,  edel 
g. ;  Johannes  I  v.  Eglofstein  f  1411, 
ähnlich,  aber  schwerer;  Johannes  II 
V.  Born  f  1440,  noch  schwerfallig  g.— 
K.;  N.  185— 187;  IL  30. 

Gottfried  IV  v.  Lympurg  t  1455, 
vom  Steinmetzen  Linhard  Strohmaier, 
noch  schwerfällig,  schon  mit  eckigen 
Faltenbrüchen  u.  individuellem  Kopf; 
Johannes  III  v.  Grumbach  f  1466,  von 
derselben  Hand  u.  ähnlichem  Charak- 
ter. —  K-;  Aufsess,  Anzeiger;  N.  187t; 
H.  44. 

Rudolf  II  V.  Scherenberg  f  1495, 
kolossale  Marmorfig.  unter  reich  spg. 
Baldachin  von  Tilman  Riemenscbnei' 
der  sehr  meisterhaft  gearbeitet,  urspr. 
bemalt  u.  vergoldet,  der  Kopf  höchst 
individuell,  die  Gewandung  eckig  und 
noch  etwas  schwer.  —  Becker ,  Rie- 
menschn.  S.  9;  K.;  N.  259. 

Lorenz  v,  Bibra  f  1519.  Marmor* 
denkmal  von  Tilman  Riemenschneider 
mit  modemisirend  phantastischer  Ar- 
chitektur, in  Bedeutung  u.  Sinnesrich- 
tung dem  Albrecht  Dürer  nahekom- 
mend, der  Bischof  in  einfach  gross- 
artiger Würde,  die  Engel  sehr  lieb 
u.  sinnig.  —  K.;  N.  259;  IL  62. 

Epitaphe :  Bischof  Conrad  v.  Thün- 
gen  t  1540  vor  dem  Kreuze  knieend, 
hinter  ihm  ein  Ritter  u.  ein  Kaplan. 
Sehr  treflfliche  schlichte  Arbeit  im 
Style  der  Zeit.  —  K.;  N.  30S;  H.  34. 

Conrad  IV  v.  Bibra  t  1^44  kniet 
vor  dem  Kreuz,  sehr  verwittert.  — 
Melchior  v.  Zobel  zu  Guttenberg,  1 558 
ermordet,  kniet  in  runder  Fig.  mit  2 
in  Relief  dargestellten  Rittern  vordem 
Kreuze  in  einer  Landschaft,  1561.  — 
K.;  N,  308 f.;  H,  29.  60. 

Friedrich  v.  Wirsberg  f  1573,  nail- 
telmässig.  —  N.  309;  H.  58. 

Grabmal :  Sebastian  Echter  v.  Mes- 

f>elbrimn  f  1575,  eine  frisch  m&nn« 
iche  Rittergestalt  liegt  lebensgr.,  in 
voller  Rüstung,  auf  die  Rechte  ge- 
stützt, umgeben  von  allegorischen  Figg. 
und  Wappen,  unterwärts  derselbe  au 
Leiche ;  wahrscheinlich  von  Claudi  Mi- 
chel aus  Metz  1578,  im  Styl  Sanso- 
vinos.  —  Becker,  Nachr.;  K.;  N.  279. 

QrabmäJer:  Thomas  v.  Stein  zu 
Altenstein  1520;  Graf  Herrmann  .\dolf 
T.  Solm  t  nach  I5S8,  an  der  »'S.  des 
A'  Krouaea.  —  H.  31. 
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Kanzel  barock  ir.lo  voll.,  mit  gu- 
ten Sc  vou  MicUuel  Kern  v.  Forch- 
tenbeiiif.  —  H.  64;  N.  3l8f. 

Tanfkessel '  von  lironzo  oi\c\  frg. 
1279  von  Meister  £ckart  v.  Worms 
(1,1),  rund,  mit  8  tiemlich  rohen  jedoch 
eigenthttuilich  deutsch  aufgefass ton  Kc- 
liefbildem  (Verkündigung,  Gobui  t,  'J'au- 
fe,  Kreuzigung,  Auferstehung,  Ilimuicl- 
fahrt  Christi.  Pfingstfest,  jüngstes  Ge- 
richt) in  architektonischer  Einfassung 
(mit  durchbrochenen  Jb'ialcn  gekrönte 
Streben,  Wim  berge).  —  H.  4S  -  r»0 ; 
N.  143-148;  SchoMse,  Gesch.  5, 199: 
W.  360. 

BronzegntbpUtten  mit  flachen  Ke- 

liefgestalten,  von  sUUlich  decorativer 
Wirkung,  meist  im  58.Sch.:  Georg  v. 
Giech  t  150t;  Mftrtiii  Ton  der  Kere 

t  1507,  noch  sog.;  Albert  v.  Bibra  t 
l&ll:  Bischof  Lorenz  v.  Bibra!  l&iO, 
trefflich;  Peter  t.  Anftess  1 1522;  Jo- 
hannes V.  Guttcnberg  t  I53s;  Bischof 
Conrad  Iii  v.  Thttngeu  1 1^-10,  beson- 
den  an^ieichnet,  in  Nflmberg  ge- 
gOMen;  Bischof  Conrad  IV  v.  Bibra 
t  1M4:  Lorenz  Truchsess  v.  Pom- 
merefelden  f  1543  (nicht  »S);  Daniel 
Stibar  v.  Rabenerk  f  15'».');  Bischof 
Melchior  t  155&;  Bischof  Friedrich  t 
1573- Richard  von  der  Ker-f  15S3;  Eras- 
mus Neustetter  f  1594:  Johann  Con- 
rad Kottwitz  t  Iß  10  {S  S.Sch);  Bi- 
schof Jnlius  t  1017.  —  V.  Aufscss, 
Anzeiger;  H.  66  f.;  K. ;  N.  301—305. 

Cruciflx  unter  dem  Trinmjihlto'^^cii 
von  Tilman  Riemenschneider  bemalt. 
.  Becker. 

Betstühle  im  S  S.Sch.  16.  J.-N. 

Domkreuzgang  (um  1331)  spg.  1424 
TOn  Meister  Wolfram  von  Königsberg  in 
Fnuiken  heg.,  Gewölbe  1428  -59  (I.l); 
gr. ,  schön,  mit  3rippigen  niclit  durch 
Gurten  getrennton  Kreuzgewölben,  deren 
Schlusssteinc  daher  eine  Zickzacklinie 
bilden,  br.  4theiligen  Fenstern,  einfachen, 
an  der  Halle  origiuellen  ätreben.  — 
Him.  96 ff.;  K. ; N.  t78ff. ;  Sehwoldf  Dom ; 
Lötz. 

Orabstelne:  Heinrich  v.  Sauwens- 
heim  (Seinsheim)*  1 1360,  g.;  Gangol- 
phus  Diustmann  v.  Arnstein  f  14S4; 
Bartholomftus  von  der  Ker  j  15U$; 
FmI  Tmchion  Witdeben  f  1528; 
Ful  Focht  1 1(38;  Qeofg  y.  Lichten- 


1)  Ab.  h.  Becker  u.  Hefoer  1,  T.  19; 
■Ollere  b.  Hiromelmein,  Dom.  —  9)  ilef- 
Mr,  Traehtea  2,  46. 


stein  t  1536;  Markgraf  Friedrich  v. 
Brandenburg  t  <  ^>^(>  (Kunotaph) ;  Paul 
Fachs  t  1540;  Heinrich  Truchsess  v. 
Wetzbansen  tl54S;  Merten  v.  ttoten- 
han  t  N.  li»2f. ;  ;u:i. 

Relief  an  der  vermauerten  Thür 
zur  Doroschule  (der  cnt^lische  Gruss; 
darüber  Christus  1 2j&hrtg  im  Tempel) 
1505.  —  Him.  102. 

CapitelhftDS  spg.  1491  Tolt.?  InErd« 

geschoss  die  Begräbnissliallc  der  Dom- 
herrn mit  einer  Reibe  von  b  achteckigen 
Schäften,  aus  denen  je  6  Rippen  der  3o 
eckigen  Kreuzgewölbe  hervorwachsen, 
runden  Wanddiensten,  zartem  Laubwerk 
an  den  Schlusssteinen,  7  O  Kpp. ,  br. 
masswerklosra  Spitzbogenfenstern.  Dar- 
aber  der  veninstaltcte  CapitelsAaL  — 
Hirn  7» ff.;  N.  231. 

Orabmftler'  der  Domherrn:  Craft 
V.  Hanau  f  13S2;  Martin  v.  d.  Kehr 
t  1412;  Conrad  v.  Keer  f  1420?; 
(jemand  v.  Welzliauseu  f  1420,  halb 
verdorben ;  Eberhard  v.  Wertheim  f 
1423;  Theodor  v.  Eberstein  t  142^, 
halb  Terdorben;  Dietmar  t.  yennin- 
pen  t  1139;  Bruno  v.  Kehr  t  1447; 
Mkolaus  f.  Rotenhan  t  I44U;  Ulrich 
Voyt  V.  Rfaieckt  1467;  Martin  Tmch- 
sess  V.  Wetzhausen  |  1475:  Heinrich 
T.  Lichtenstein  f  1484;  Wilhelm  von 
Gmmbaeh  f  1493;  Johannes  t.  Alen- 
dorf  I  i  r.M.;  Georg  v.  Guttenberg  f 
1 497  i  Wilhelm  v.  Etnchshausen  1 1&U4; 
Wilhelm  v.  Grumbach  f  1505;  Georg 
v.  Liehteiistein  f  1508;  Matern  v.  Iler- 
bilsfadt  t  1512;  Johann  Voit  v.  Salz- 
burg t  1511;  Philipp  Veit  v.  Salzburg 
•{■  1515;  Jobannes  v.  Grumbach  -j- 1516; 
Conrad  v.  Milz  t  1521;  Johann  Fuchs 
V.  Bimbach  f  1523;  Graf  Philipp  Kraa 
v.  Hohenlohe  f  1 54 1 ;  Martin  v.  Wie- 
senthau  t>554;  Heinrich  v.  W'ürzburg 
t  1555;  Albert  Schenk  v.  Limpurg  f 
1576;  Wilhelm  v.  Milcbling  t  I5'J1; 
Gottfried  V.  Wirsberg  t  15!)4  (in  Eich- 
städt gefertigtes  Marmurdcnkmal) ;  Job. 
Gerwick  Graf  v.  Schwarzenberg  1608; 
Conrad  Ludwig  Zobel  v.  Giebelstadt 
i  Iül9i  meiüt  Relief-  oder  gravirte 
Fiatten  von  Messing.  —  N.  305. 
Cmcifiz  von  ergreifeademAoacbniclE. 
Domschatz:  — -  N.  9ü£, 

Waaohbeokeii*  ▼onBronseg.  14.J. 
Rellqular'  von  Elfenbein  r.  Il.J.?, 
mit  allerlei  Thieren  geziert,  10"  L 

1)  Abb.  b.  Salver,  a.  ».  0.  —  2j  Abb. 
b.  Kecker  n.  Ilefner  1,  T.  59.  —  8)  Ab. 
da«.  1,  II. 

38 
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ReUqniar  *  mit  bemalten  E3fenb«in- 

plattcn  orientalischen  Ursprungs,  aus 
den  Zeiten  der  Kreuzzüge?  U"  1. 

ReUquiar  mit  zicrliclben  MeteiDg- 
Wmdem  g.  15.  J.?  W  1 

BisohofsBtab  u.  Inftü,  1405  dem 
Stift  geschenkt?,  letztere  mit  den  Ke- 
liefbildem  von  1  K.-Vätern  geschmückt, 
in  der  Ornatkammer.  ~  U.  63. 

SOaadn  11.  J.?  —  N.  96t 
Dominicanerk.  g.  1271  f.    Bis  auf 
die  scbücht  g.  Chorstreben  ganz  umge- 
biot  1744.      N.  113.  116. 
S.  GkOlns  r.  1130  f.  Bs.  foratftrt.  — 

QuniaoDgik.  s.  Dentschhanak. 
HL  Geist,  Spitalkp. 

QralNiteine:  Johann  v.  Stera  1 1321^ ; 
Ecko  V.  Stern  f  g.  —  N.  1«1. 

Denkstein  am  Aeiissern  (Kreuzi- 
^in^^fflit  Anbetondeo)  imbedeutend.— 

S.Gertrud  in  der  Pleichadi  r.  von 
Meister  Enzelin  (s.  Dom)  eritaut;  Chor 
g.  1254  t.  —  N.  68.  112. 

Oelliercr  «u  TUnumBiemenscIuiei- 

ders  Schule? 

S.Jacob.  K.  des  1134  gest.  Benedic- 
tiner-Schottenkl.,  r.  1  Uf»  voll.;  eiucKp. 
1139  t;  ATh.  u.  Umbau  des  Chors  g. 
2.  H.  des  11.  J.;  WS.  u.  Fenster  des 
SS.Sch.  zoptig.  Schlanke  schlichte  Ptl.- 
Bs.  ohne  Quersch.  mit  27'  br.,  50'  h. 
M.Sch.,  3  in  einer  Linie  liegenden  '  j- 
rundcn  Apsiden  u.  2  über  der  OS.  der 
S.Sch.  aunteigenden  4«eldgen  Theo.  Je 
9  (?)  Arcaden,  wovon  7  mit  □  Pfl.  dem 
flacbgedeckten  Sch.  u.  2  mit  durch  Vor- 
lagen TeratirltteB  nchteeUgen  Pfl.  dem 

Kölbtpii  Chore  angehören.  Die  2'  h. 
imse  der  U'  h..  4'  starken  Pfl.  aus 
Platte,  Blindstab,  Plittehen,  sehr  steilem 
Karnies,  Platte,  h.  polstcrartigem  Wulst 
0.  Bandstab  gebildet,  ebenso  die  Kämpfer- 
■eshnse  der  VsPfl*»  suf  welchen  flberall 
die  br  Gurten  der  stumpfgratigen  Kreuz- 

Sewölbe  aufiaetzen.  Letztere  nur  im  S 
.•Chor  erhalten.  Grate  der  Gewölbe 
auf  meist  über  Thier-  und  Menschen- 
köpfen sich  auskragenden  Ecksäulchen 
mit  ziemlich  einfachen  Würfelknäufen 
aufsetzend.  Arcadensims  aus  Platte,  ver- 
kehrtem Karnies  u.  Rundstab  gebildet. 
Pfl.-Sockcl  im  Fnssboden  verborgen.  Ge- 
wölbe u.  Bogen  vor  der  Apsis  des  Haupt - 
chors  zerstört,  letztere  oberwilrts  im 
Innern  zum  *y>Schia88  umgebildet  und 


1)  Das.  1,  »S. 


das  Ganze  mit  2  g.  Krenzgewölben  auf 

kapitällosen  Diensten  überdeckt.  Pfl.« 
Simse  j.  z.  Tbl.  zopfig.  An  der  WS. 
des  j.  als  Militärdepot  dienenden  Sch. 
2  Blendbögen,  die  auf  den  Vorlagen  dpr 
Wand-Pfl.  u.  einer  M.Sl.  ruhen,  deren 
Würfelknauf  kl.  Yolnten  n.  eine  reiehs 
Deckplatte  zieren.  Am  schmucklosea 
Aeussem  nur  die  schrägen  Gewände  der 
9  M.Sch.  •  Fenster  von  Haustein.  Der 
schlanke  .STh.  am  Erdgeschoss  mit  Eck- 
liscnen  u.  auf  gegliederten  Kragsteines 
aaftetsendem  ungegKedertem  Bondbe* 
gcnfries,  deutschem  Band  und  reichem 
Gesims,  am  viel  höheren  2  Geschoss  o. 
am  niedrigen  Oloekenhaas  mit  ihnKcbsa 
riliodorn ,  an  jenem  jedoch  statt  des 
deutschen  Bandes  mit  einem  TropCeo* 
fries.  an  diesem  mit  doppelten  bereits 
spitzDOgigen  Schalllöchern  vergehen  und 
mit  oben  Seckigem  Zeltdache  bedeckt; 
die  frg.  Streben  später  angesetzt.  Der 
iVTh.  sehr  unbedeutend  g. ,  ohne  Stre- 
ben u  ohne  Apsis.  —  N.  76— *>6;  Lötz. 
Wandmalereien  im  Sch.  (Heilige) 

150S  (I),  meist  noch  ttbertfineht  — 

N.  so. 

lieber  dem  Eingang  ins  KL: 

Korienatatne,  vom  genialen  Mri- 
ster  getragen,  15.  J.  -  N.  2ü1. 

S. Johannes,  K.  dos  A.  des  11.  J. 
gegr.  CoUegiatstifts  Ilaug  (r.  mit  3  Sch., 
:\  Konchen,  einem  Quersch.,  2  WThm. 
mit  je  8  „Giebelblenden"  u.  schlankem 
Heka;  die  edel  g.  AUerheüigenkp.  von 
1299,  aVeitskp.  von  1308)  der  jetzige 
Bau  1G70— S3.  —  N.  39  f. 

Johannlterk.  S.  Oswald  g.  A.  des  U. 
J.  voO.;  1815  lerttOrt  —  N.  149. 

KarthftUMilL  g.  1348-51.  SEersCflftt 
—  N.  159. 

S.  Katharinenkp.  r.  mit  hübschem 
Th.  hV  1^  32'  br.;  1809  zerstört  Das 
Tympanon  j.  beimhiatoriscbeii  YereiiL' 

N.  69. 

Liebfrauenkp.  in  der  Veste  Marien« 
berg  (706  f)  schlicht  r.  2.  H.  des  ll.J.?; 
15ÖÜ  (I)  restaurirt ;  Chor  gothisirend, 
nebst  dem  antikisirenden  Portal  nach  l 
IdOO.  Runder  Bmchsteinban  von  3T' 
innerem  Durchmesser  mit  Kuppelg«'wolbc 
u.  S  niedrigeren  im  Gr.  etwas  mehr  ali 
Vimnden  Nischen  in  der  10'  ataiksa 
Mauer,  die  über  jenen  aussen  schräg 
zurückspringt  u.  sich  dann,  mit  flachen 
Liscnen  u.  auf  Kragsteinen  anüsetzenden 
Rundbogenfriesen  geziert,  in  2'  Stärke 
noch  c  18'  höher  erhebt  Die  Stelle 
te  IF  0.  O  MiMha  nciralM  tM» 
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Dengewölbte  Vorhalle  oder  vielmehr  Por- 
talbiendc  u.  der  EiDgang  zum  rechtecki- 
ten  flachgedeckten  uhor,  dessen  dicke 
Ifauer  8  spitzbogige  Masswerkfenster 
■it  reichge^liederten  Gewänden  durch- 
brechen. Die  f'enster  des  Rundbaues 
nicht  urspr.  An  dem  Oberbau  in  der 
Zopfzoit  gr.  Brustbilder  von  Stuck  als 
scheiubare  Trager  des  Bogenfrit'scs  uu- 
nklebt.  Im  ungemein  roh  ausgeführten 
Mauerwerk  eingemischte  Stücke  von  mit- 
telalterlichen Ziegeln.  Inneres  zuptig 
verunstaltet,  ohne  alte  Kunstformen.  — 
Droncke  u.  Lassaulx  52;  Kuglcr,  Ikiu- 
konst  2,  479;  N.  6.  12.  14.  71 ;  Lötz. 
Beliquienmonstranz '  von  Tergol- 

detem  Silber  u.  Glas  zierlich  spätestg. 

1519  in  Sweinfurt  (I)  gefertigt  c.  V«' b. 

Liebfrauenkp.  an  der  Stadtmauer 
1447  neu  gebaut;  profanirt  —  N.  l"r». 

Liebfrauenk.  * ,  Marienkp. ,  g.  1377 
gegr.  (L);  Chor  1392  t;  Seh.  1441  voll., 
Th."  1479  voll.,  lsr)ß-5K  erneuert  und 
mit  einem  Stcinhelm ,  ähnlich  dem  an 
der  Esslinger  Fraueuk.,  versehen.  Werk- 
meister: Weltz  derStnnmetz  1434—41; 
Eberhard  Friedberger  v.  Frankfurt  1441 
11460;  Linbart  Strohmaier  14Ü0— 70?; 
ttüMi  T.  KOnigibofen,  BrOckeobaumeister 
seit  1470.  Schöne  schlanke  Hk.  mit  I- 
schiffigem  *U  geschL  Chor  n.  1  Th.  A' 
nebea  der  WS.  Im  8ch.  5  Jocbe.  M: 
8:J  =  c.6:3:4.  Die  sehr  h.  Seckigen 
Schafte  mit  je  4  Baldachinen  geschmOckt, 
voTon  2  ntnde  kapItiUIose  IMenste  tra- 

Em,  denen  ähnliche  von  Wulst  u.  Kohlen 
egleitete  Wanddienste  entsprechen.  Im 
4jochigen  Gbor  a.  in  den  S.Sch.  Kreuz- , 
im  M.Sch.  Netzgewölbe.  Am  Anfang  des 
Polygons  eigenthUmliche  auf  eine  Aen- 
derung  des  Pianos  hindeutende  Dienste. 
Die  4theiligen  Fenster  mit  mannigfalti- 
gem Masswerk.  Die  Streben  mit  gerad- 
und  übereckstehenden  Fialen  u.  D 
Tabkln.  Tersehen.  Die  durchbrochene 
(am  Chor  zerstitt  to)  Pacligalcrio  vor  dem 
VFGiebel  in  gebrochener  Linie  vorüber- 
geführt.  Der  untenilrls  sdimacklose 
Th.  mit  schlaukem  unten  von  einer  4- 
seitigeu  Vergitterung  umgebenem  Sort 
und  Kichern  mk  ICutwerk  verziertem 
Stemgewölbe  250'  bayr.  h.  —  K.;  N. 
203-227}  Schnaase,  Gesch.  6,  294  j  W. 
367 ;  Lots. 


int)  B«eker  n.  Halber  1,  T.  3.—-  2)  An«, 
b.  Chlingensperg,  Bayern  2,  207  ;  Lange 
a.  Runch.  —  S)  Abb.  b.  Kalieahnch,  Al- 
ks 72. 


Reliefs  in  den  3  Portalfeldem  (Ver- 
kflndigung;  Krönung  Mariä;  jüngstes 
Gericht)  g.  aus  der  Zeit  des  Baues, 
etwas  flau  behandelt;  die  Bischofssta- 
tuen  am  IV Portal  neu.—- K.;  N.213. 
217.  218;  W.  368. 

Relief  im  S  S.Sch.  (Christus  am 
Kreuz,  Maria,  Johannes)  g.  14.  J.?, 
starr.  —  N.  222. 

Relief  daselbst  (Tod  Mariä)  16.  J.?, 
herb  im  Ausdruck.  —  N.  223. 

Statuen '  neben  dem  5 Portal  (Adam 
u.  EvaJ  1490—93  von  Tilman  Bienen- 
schneiacr;  schlecht  reataurirt. 

Statuen  an  den  Streben  (Johannes 
d.  Tftnfer,  Christas  u.  die  12  Apostel) 
1500  -ir>OG  von  Tilman  Riemcnschnei- 
der:  durch  moderne  Restauration  Ter> 
dorben,  die  ^disn  Johaonei  neu  (Ori- 
ginale beim  histor.  Verein).  ßV'/  h. 
Die  G  Statuen  am  Chor  besser  als  die 
übrigen.  —  Becker,  Riemenschnei- 
der  1 1  f. 

Grabm&ler:  Mariin  t.  Seinsheim  * 
t  1434;  GonradT.Bcbanmberg't  1499, 
sehr  ausgezeichnetes  Werk  von  Til- 
man lliemeuschneider:  ein  anderes  von 
1522;  ein  Ritter  v.  Schrimpf  1556,  von 
Peter  Dell.  -  Decker,  Nachrichten. 

Denkstein  (Kreuzigung)  1563. 

Giborium  mit  ciselirten  Bildern 
spg.  —  N. 

Holzstatue  (Maria  mit  dem  Kinde) 
aus  S.Burkhard  in  Erlbach  spg.,  neu 
benalt  —  N. 

S.Magnuskp.  bei  S.Burchard  r.?  8- 
eck  mit  Bogeniriesen.  Zerstört— N.  73. 

lÜBorlteiik.  fldbHebt  md  streng  frg. 
1248  bcg.?,  1257  j?  (Ablass);  Gewölbe 
des  Seh.  unter  Bischol Julias  ausgefülurt', 
Fenster  der  8.8eh.  1990  (I)  verunstaltet 
Urspr.  flachgedeckte  Ilk.  mit  Ischifßgem 
gerad  geschl.  Chor.  Je  G  Arcaden  mit 
runden  Schäften  u.  br. ,  an  den  Eicken 
schwach  gekehlten  Scheidebögen.  Sockel 
Seckig,  oben  stark  ausgekehlt,  unten  fl- 
eckig. Kapitäler  kelchförmig  mit  anti- 
kisirendem  Astragal  u.  schwerer  4ecki- 
ger  Deckplatte,  die  mittelst  kamiesför- 
miger  Eckabschnitte  den  Ka^itälrand 
zum  regelmistigen  Seck  ibnnirt  Im 
Chor  4  Kreuzgewölbe,  deren  einfachst 
flachprofilirte  Kippen  ohne  Schlusssteine 
auf  sehr  kl.  Kragsteinen  aufsetzen.  Dm 
O  Fenster  3theiug  mit  ge£utenFfofteD, 


1)  Abb.  b.  Becker  Riemenschn.  T.  2. 
—  ä)  Horner,  Trachten  2,  112.  —  ft) 
Abb.  da«.  2,  I&7.  161,  A. 
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rechtecikigein  Gewiinde,der  mittlere  Spitz- 
bogen an  den  Fensterbogen  stoBsend, 

die  Zwickel  mit  3pässcn  p;of(lIIt.  Die 
Streben  aber  dem  Kafsims  in  complicir- 
ter  Weise  in  das  flbereckstebende 
flbergef&brt  und  mit  Walmdächern  be- 
deckt, mit  sehr  primitiTeii  Eiuzelfonnen. 
Das  Sch.  ohne  btrebcn  mit  gothisiren- 
den  Netegewölben.  Die  Spitzbografen- 
ster  nur  an  der  WS.  der  S.Sch.  unver- 
ändert, mit  4pa8sma88wcrk,  '2lbcilig,flach- 

Srofilirt.  Das  Fenster  des  M.Sch.  aus 
em  14.  J.  Das  U' Portal  mit  :i  Paar 
Saulcheu,  frg.  Düsen  auf  rechteckigen 
Sockeln,  Kelchkapitälern  mit  polygonem 
Abakus,  reidu  n  oilt  ln  Dogenprotllen. 
Zu  den  Seiten  niachlige  an  der  btirn 
keilftnnige  Streben.  Dks  5 Portal  ein- 
fiush  mit  1  Paar  S' .  .I  rii'ti  imiMl^r  Sok- 
Icel  fehlt  —      130— 135^  Lou. 

Grabsteine:  eine  Fnm  14.  J.,  an- 
mutliip;  Bisclinf  Gourg  v.  Nikopolis  f 
1499  (in  der  Wand}  j  Michael  Xruch- 
MM  WetihMwen  t  1513;  Hans 
Grumbach  1 152!);  Peter  v.Randsackor| 
1531 ;  Hans  Zobler  u.  Margaretha  Zob- 
lerin  mit  3  männlichen  und  3  weib- 
lichen Figg.  1577.  -*  N.  308.  314. 

Kreuzpang  W  u.  O  Halle  eiiifarli  frg., 
gleichzeitig  mit  der  K.,  mit  Stichbogen- 
nottefn,  worin  S  Oelinnngen  dnrch  nnf 
•1  schlanken  Sänlcbon  rnlionib»  Spitzb«*- 
gen  gebildet  Die  Säulchen  ähnlich  de- 
nen am  K.-PorteI,  in  der  einen  Halle 
jo<lorh  Seckig,  die  Zwicke!  in  der  O 
Halle  nicht  durchbrochen;  die  Gewölbe 
jünger  g.;  JV  Halle  g.  c.  A.  des  14.  J.; 
5Hidle  spg.  An  der  OS.  die  spg.  Va- 
lentinskp.  mit  flachem  Metxgewölbe  aus 
Bischof  Julius  Zeit 

Nenbank.  s.  Universitfttsk. 

KenmUneter  *  (Dom  S.  Salvator  T  in  I 
(  854,  stand  an  der  Stelle  der  jcl/igen 
K.  und  lag  —  't'.M)  wüst;  mn  1000;  seit 
inf>7  Cöllegiatstirtak.  ii.  von  Grund  aus 
neu  erbaut)  rU.  vor  1213  heg.  ♦♦  1223. 
27.  47;  Verunstaltung  des  Innern  u.  W 
Bau  zopfig  1711  heg.  Kreuzförmige  Bs. 
mit  Va  frciätcbcndem  oben  beckigem  Th.  * 
an  der  NWS.  An  den  Wftnden  der  j. 
Ischifßgen  0  Krypta  2  Reihen  ^  '-r  und 
74SL,  das  O  Paar  mit  spr.  Blattkapiläl, 
OM  1  1^  epr.  WArfeUmanf  und  Edc- 
blattbascn.  T)ie  l  folfimden  Paare  mit 
spr.  Basen,  konen  c^Undrischen  Stäm- 


1)  Gr.  b.  Wiebefcingf  Baukunde. 

S)  Detail  b.  K.  3,  419;  andi  m  ' 
iakoBsl  2,  419. 


men  und  einfachen  WürfeUoiäafien  nü 
Spitzbogenschilden  (sicher  nicht  jvd 

A.  (Ii  s  11.  J.).  Das  Aeussere  der  im 
Innern  ganz  umgebauten  K.  zierlichf  die 
'  jrunde  Chorapsis  In  i  Oeschosten  adl 
Rundbogeniriosen,  '  m^I-i  schweren  meist 
mit  Knospen  verzierten  Knriufen,  reicbea 
Gesimsen,  deutschem  Band,  Nagelkopf- 
venderung,  das  >S  Krcu7.  über  der  em> 
fachen  u.  erneuerten  Thür  mit  einem  gr. 
Kreisfenstcr,  in  dessen  Gewände  viele 
'  skreisuischen  angebracht  sind,  ober- 
wärts  mit  3  Rundbogen fenstem,  am  Gie- 
bel mit  3  Spitzbogcublenden ,  Saulcheu 
und  kl.  Rameneter,  das  Langhaus  mit 
Bogenfnesen  versehen,  die  von  schlich- 
ten Lisenen  uud  (am  M.Sch.)  von  \iäL 
ausgehen.  Fenster  im  18.  J.  meist  rer« 
grössort  luid  z.  Tbl.  vorletzt.  Der  Th. 
am  Unterbau  mit  vielen  Spitz bogeuthc- 
sen,  am  8ort  in  2  Geschossen  mit  IBA" 
si\ulrben,  Rundbogenfcnstern.  tb'ren  un- 
tere je  2  auf  :<  Sl.  ruhende  Kieebögen 
enthalten,  gegliederten  z.  Tbl.  stofen» 
f!>rniig  anstoigoiuloii  Rtindbogeiifriescn 
reich  verziert  uud  mit  einem  Zwiebel- 
dache  bedeckt  —  K.;  N.  14.  34.  8«£ 
67  f.  100-103;  Lötz. 

Steinaltar  '  in  der  W  KrypU  fl., 
hohl,  j.  ohne  Deckplatte,  vorn  u.  an 
einer  8.  je  I  runde  OeiTnung,  vom  n. 
an  beiden  S.  zierliche  r.  Süulchen  mit 
vergoldetem  bereits  g.  Blattwerk  au 
den  Knäufen,  dnzwibcbeu  durch  Re> 
Stauration  verdorbene  (»oldgrundge- 
müldc  (Heilige,  Engel,  Wächter  etc.). 
N.  loü. 

Cmcifix  in  der  O  KnpU  14., JL^ 

So.  daselbst  (Anna  mit  Maria  ndt 

dem  Kinde  auf  dem  Schoos)  g.  1417 
(I),  gut  —  N.  197. 
80.  daselbst  (Christus  Im  CMM 

trefflich  g.  —  N. 

Statae '  im  A  S.Sch.  (Maria  mit 
dem  Kinde)  1493  (I)  von  Tilman  Bie- 
menschneider,  anmutbig,  das  Gcvand 
vielfach  scharf  gebrochen;  mit  Oel> 
färbe  beschmiert!  —  N.  25S. 

Grabsteine:  Engelhard  Funk  t 
15i:i;  Abt  Johann  Tritemius  '  11516, 
aus  S.  Jacob,  einfach  grnssartiges 
Werk  von  Tilman  Riemenschneider, 
mit  Oelfarbe  aberschmiert^  Kilian 


1)  AI..  I..  Becker  «.  Ilefner  2.  T.  41.— 
2)  Becker,  Hiemeoschaeider  T.  3,  sa 
S  8.  —  9)  Ab.  das.  8. 13;  b.  Raabettt. 
ßeiirfige  T.  lS4o. 
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Geyer  t  1510;  Jarob  Hack  f  l-'>57; 
IIi«'ronymus  Gautzhorn     1594;  Vitus 
Krebscr  f  1594.  —  N.  3(>4f. 
Metallgrabplatten  16.  J.  ^  K. 

305. 

2  Sanctusleuohter  1540,  interes- 
sant. 

2  Gemälde  im  Chor  (Anbetiintr  ilrr 
lürten  u.  der  Könige)  von  Michel 
Woblgemath  1512.  ~  K. 

Kreuzgang  an  deriV  S.,  in  den  De- 
tails ähnlich  dem  zu  Aschaffenburgf 
spärliche  Reste.  —  N.  101. 

8.  Feter:  The.  r.;  Chor  unbedeutend 
ttpf?. ;  das  Uobn'pe  sanimt  der  die  The. 
verde*  keiidoi»  H  ü.  zuufig.  —  N.  3G4. 
Vesperbild  tob  Jacob  Gay  2.  H. 

des  16.  J.,  gr. 

S.  Stephan,  Canonicatstifrsk.  (lnKJ  - 
lS;  seit  1057  Benediclinerstiltsk.)  zopüg 
I7s;i;  an  der  i\  S.  spärliche  Reste  Ton 
r.  Anadcn.  -  N.  40.  III.  :u;4. 

Universitätsk.  g.-Rnss.  lösi  beg., 
91  t-  Meister:  Adam  Kai,  Caspar  Hag 
V.  Augsburg,  ein  Meister  von  Mainz;  .S' 
S.  u.  \y  Th.  n!<is  mit  Pilasteru  u.  Gc- 
bülken  bedeckt.  Ilk.  mit  '  srund  geschl. 
M.Sch.,  ^stückigen  S.Scb.  u,  "2«10'  b.  W 
Th.  s  'Joche  mit  rundbogigen  rippen- 
losen Gewölben.  Rechteckige  mit  can« 
mlirtf»  Sl.  besetzte  PH.  Reiche  Ge- 
simse über  den  Arcaden.  3  Reihen  Fen- 
stermitapätestg.  Masswerk.  Alles  Uehrige 
antikisirend.  —  N.  275-80;  Lots. 

Blsoboftnaaal:  über  dem  Thorweg  * 

ein  rippiMiloscs  Nctzgewülbe. 
Btirgerspital:  Purlalsteiu  (die  heilige 
Dreieinigkeit  mit  Anbetenden)  1319. 
N.  195. 

juIioMpital  (1575  beg,,  SO  t)  n.  u. 
18.  J. 

Mainbrüoke  (um  1130  durch  Meister 
Enzelin  erbaut)  1474  beg.;  die  Bögen 
1536-39  u.  1607. 

Rathh. :  GrafenecJcaitsthunn  rü;  Ober- 
bJVH  unbedeutend  spg.  1453  —  56;  das 
Uebrige  zopßg  mit  geringen  älteren  Re- 
sten. Der  Thtim  hat  unten  nach  der 
Strasse  zu  eine  gr.  niedrige,  von  einem 
Wulst  mit  Sl.-Basen  umzogenc  Rundar- 
cade,  die  in  g.  Zeit  mit  einer  von  einer 
S]^itzbogcnthür  (lurchbrnchoiion  Mauer 
mit  Leistenverk  verschlossen  wurde, 
daneben  S  sehr  tehltnke  mit  ko« 
rtnthisirenden  KnospenkapitAlcm  und 
dartiber  4  br.  rechteckige  Blenden;  im 


1)  Aas.  Ii.  Cbliogensperg,  Bayern  B.  2. 


2  Oeschoss  einen  t\ber  ikonischen  Krag" 

steinen  vortretenden  halben  Spassbogen 
ohne  Gliederung,  dessen  Kämpfergesirose 
weggeschlagen  mid  dessen  M.  durch  ei> 
nen  g.  Vorspmng  gestützt  wird,  darun- 
ter 2  rechteckige  Fenster.  Am  Meben- 
baa  noch  I  Id.  fl.  Radfenster.— N.  227; 
Lötz. 

Tisob  *  spg.  1506  von  Tilman  Bie- 
menschneider  gefertigt,  der  6eckige 
Fuss  von  Holz ,  die  runde  Platte  BUt 
3  Wappen  von  Kalkstein. 

Holzso.  im  Vorplatz  (Figg.-Gruppe) 
145S.  —  N. 

Spital  in  der  Mainvorstadt: 

HolzreUef  („die  14  Nothhclfer^')  v. 
l^lman  Riemenschneider,  1404  gest| 

ursprünglich  bemalt,  j.  in  der  Ä.  — 
I!«'cker,  Ricmenscbn. ;  N.  250. 

Univorsltät,  Gemisch  von  spütestg. 
u.  antikisirenden  Formen,  1582  «,  84 
voll.  Werkmei-^ter  W.  Beringer —  l.'»««.3. 
Stattlicher  iistuckigcr  Bau,  der  mit  K. 
u.  Bibliothek  einen  rechteckigen  Hot 
umschliesst.  Die  rechteckigen  durch  M.- 
Pfosteu  und  z.  Tbl.  durch  Kreuzstucke 
getheilten  Fenster  reich  spfttestg.,  ebenso 
das  Gewölbe  des  Thorwegs  mit  seinen 
gewundenen  Reihungen.  Die  Portale  u. 
Giebel,  die  Arcaden  der  O  n.  Pl^  Hof- 
seite Rnss.  -  N.  272—275;  Lötz. 

Bibliothek:  —  Uuterfränk.  Archiv 
4,  3,  162-161;  W.  369. 

Elfenbeinrellef  am  r  ulox  Nr.  r»5 
(Hochzeit  zu  Cana,  Au:>treibung  der 
Krftmer  ans  dem  Tempel,  Heilung  des 
Blinden)  0.  J.?.  trefilicb.  -  N.  27f. 

Elfenbeindeokel  eines  Evangelien- 
buches  aus  dem  Domschats  mit  3  Sce- 
nen  übereinander  (Ilochzeit  zu  Cana, 
Vertreibung  der  Wechsler  aus  dem 
Tempel,  Heilung  des  Blindgebomen) 
zw»  einer  Akanthusumrahmung  r.?, 
von  fast  antikem  Gepräge,  spltener 
Vollkommenheit  der  l^ormeu  und  des 
Ausdnicks  der  Affecte.  —  Bi^art, 
Gesch.  Ilüf. 
Elfenbeindeokel  -  um  1)50-1050 
1.  am  Evangelistarium  dos  hl.  Ki- 
lian t  ^'^'^  (Martyrium  desselben  und 
seiner  Gefahrlcu)  sehr  gute  Arbeit 
nach  spfttrftmischen  Vorbildern,  mit 
spg.  silnervergoldeter  Randeinfassung 
vom  £.  des  15.  J.    Die  Beschläge  ' 


1)  Becker  n.  Ilerner  I,  T.  43.  —  9) 

Das.  1,  T.  16  (von  Nr.  t);  2,  T.  1  (von 
Nr.  2);  l,  T.  9  (v.  Nr.  3);  1,  T.  31  (v. 
Nr.  4j.  -  dj  Uas.  1,  T.  17,  f5-Ä 
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dfis  üDteren  kcls  um  1550.  — Fio- 
rillo,  Gesch.  1,  225  ;  N.7— 9;  Sighart, 
OeselL  117. 

2.  an  einem  Codex  aus  dem  7.  J. 
(Maria  u.  S.  Nikolaus  unter  einem, 
durchbrochenen  Schirmdach),  gute  by> 
Iftntinischp  Arbeit.  Dor  untere  Dck- 
kel  *  von  Silber  mit  gravirter  iL  durch- 
hrochener  Ariieit  nArtotui  lecMiid, 
nmher  die  Evangelistcnzeiche^  MU 
derselben  Zeit.  — >  N.  IbL 

3.  swei  T&frlchsn  aa  einem  Codex 
der  Briefe  Pauli  (rait  einer  sehr  bar- 
barischen Miniatur)  aus  dem  7.  oder 
8.  J.  (Thiere  vl  VOgel  zw.  Arabesken). 
—  H.  46. 

4.  an  einem  von  Bischof  Heinrich  I 
(996 — 1018)  gest.  Evangeliarium  (der 
segnende  Salvator,  Maria  u.  Johannes 
der  Täufer),  byzantinische  Arbeit  von 
seltener  Vortrefflichkcit.  (Von  den 
Ifiniaturon  hat  sich  nur  der  hl.  Lucas 
siemlich  im  Geschmack  der  französi- 
tdien  des  lO.  J.  erhalten).  —  N.  45f. 

BUBBlMlndeokel  am  Evangcliar 
ans  Neumünster  (Christus  als  Gärtner 
U.Magdalena)  spr.,  nicht  bedeutend.— 
N.  lOT. 

Miniaturen:  -  Sighart,  Gesch.  213. 

EvangcUar  {Af.  [P.  Ih.  F.  88)  mit 
den  sehr  bysantuddrenden  Evange- 
listen auf  Goldgnmd. 

Federzeichnung  mit  Schwarz  u.  Roth 
(A#.  P.  th.  F.  31):  Kreuzigung  mit 
Maria  u.  Johannes.   A.  des  13.  J.  ? 

Carmen  Manr.  Senon.  de  ritu  missae, 
ans  Wcissenburg,  mit  vielen  Passions- 
Bcenen    A.  des  13.  J.? 

Bibel  in  grösstem  Fol.  (Nr,  9)  l  Bde., 
1246  (oder  f.4?)  im  Dominicanerkl. 
geschrieben,  mit  derben  geistlosen 
Uoldgrundbildem.  —  S(  hnaase,  Gesch. 

Innere  Ansicht  des  Wurzburger 
Domes  (vor  dessen  zopflmr  Yenin- 
staltung)  vom  Maler  Haas  THiich  Ba- 
ier 17.  J. 

Altarflügel  (2  weibliche  Heilige  anf 
Goldgrund)  vom  Maler  Wilhelm  von 
W  Qrzbuig  2.  U.  des  15.  J.,  anmuthig, 
mit  sehanini  Gewandhrfleh  eui  reicb. 
In  der  Gemäldesammlung  der  Univer- 
sität. —  Becker,  Nachrichten. 

Verein  fOr  unterfränkische  Geschichte 
im  „Katxenwicker"  (über  dies  1852  zer- 
störte Gebftode  vf^  Dntecfrftnk.  Archiv 


10,  2,  264),  j.  in  der  Max-Schule.  —  C. 

Uclfner,  die  Sammlungen  d.  hist.  Y.  L 

U.-Franken  etc.  1860. 

Tympanon  von  der  Katharinenkp. 
(Maria  mit  dem  Kinde  u.  die  beiden 
Johannes)  von  Marmor  r.  Die  Köpfe 
lerossartig  u.  wOrdi?  atifgefasst,  die 
Gewandung  roh  u.  veruachlftssigi  Im 
Keller.  —  Sigbart,  Qesch.  192;  N. 
69  f. 

Weihwasaersteln  aus  S.  Stephan  r. 
TavfMeiii  ans  Menaladt  a.  IL  r. 

mit  Christas,  dem  Tinfer  imd  den 

Aposteln. 
Sänlenkapital  mit  4  Geslchtem, 

im  Hofe  des  Katzenwickers  ausgcpra- 
bcn,  r.,  vielleicht  der  einzige  Rest  des 
hier  gestandenen  Palastes  Kaiser  Fried- 
richs L  —  UBteifraak.  Jahreeh.  18M 

-  fii. 

Statno  (S.  Jacob)  12.  J.?  Im  Kel> 
Icr.  —  I»t;l. 

Grabmal '  des  Bildhauers  Tilman 
Riemenschneider  t  1^31,  wahrschein- 
lich von  seinem  Sohne  Jörg  gefertist. 
Im  Keller.  —  l^e  andere  Orw- 
steine. 

Statuen  von  der  Liebfranenk.  (Aa 
beiden  Johannes)  von  Tilman  BieaMB* 
Schneider.    Im  Keller. 

Statue  von  demselben  (S.  Stephan 
sitzend),  ähnlich  den  StaUien  aa  der 
Liebfranenk.    Im  Keller. 

G3'paabgü3Sö  nach  Sc.  desselben, 

u.  a. 

Relief  (Verkündigung)  von  der  Kp. 
des  sog.  Guttenbergischen  Ilofes  anf 
dem  Domplatz  1484  (1). 

Thonkmg '  2.  H.  des  16.  J.,  ver- 
ziert u.  bemalt  mit  Figg. 

Oefksse  aller  Art 

Becken  von  getriebener  Arbeit  mit 
der  Darstellung  der  Verkündigung. 
Eaam  *  von  Bachs  I.  H.  d.  lA.  J.?, 

zierlich  durchbrochen. 

RittersohUd  •  von  Holz,  mit  Lein- 
wand überzogen,  auf  deren  Silber- 
gnind  ein  Rittern. Baadarabesken  ge- 
zeichnet sind,  spf,  um  1480.  ~  Waf> 
feu  aller  Art 

HoIzsql,  meist  ans  Mnhisdien  Kk; 
Moltilien. 

1  Aitarflügel  mit  Gemälden  (zwei 
leheosgL  Kirchenviter  auf  Geldgrand; 


1)  Becker,  Riemensrhneider  T.  1.  — 
1)  Dai.  1,  T.  30.  —  i)  Kreazigung  3)  Becker  u.  Hefner  1,  T.  29.  —  S) 
teil  den  an  Keueahinf  enden  Schichern)  Dat.  1,  T.  28,  «ntea.  —  4)  Befiier, 
h.  Sigharl  214.  Tracblrn  2,  T.  42. 
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uf  der  Bückseite  der  Engel  von  ei- 
mtt  Verkündigung)  von  Wilhelm  von 
WOnburg  2.  H.  des  15.  J.,  edel  und 
mtbr.  —  Becker,  Nachrichten. 

QemAlde  (S.  Katharina  u.  Elisabeth, 
loboii^LT. ,  Goldgrund)  von  Bartliolo- 
mäu8  Zeiiblom.  —  Unterfrank.  Jahres- 
berichte I^öl)    t;i,  S.  8. 

Fahne  des  hl.  Cyriacns  1260;  daran 
eine  Stickerei  '  (ein  gekrönter  Manu 
iw.  2  Adlern)  aus  dem  10.  J.  —  N. 
141  (l.  ;  Centrateomouttion  1861,  161 
(Bock). 

Boblaohtpantar  der  Wflrzburger 

12n5?  mit  der  in  Mosaikstich  auspo- 
iührtcn  Kolossalfig.  des  hl  Kilian,  trg. 
—  Sighart,  Gesch.  288. 

Veste  Marienbei^  einfach  spg.  nach 
146r>  umgebaut,  1177  voll.  (1);  Thorbau 
am  inneren  SchL-Hoi  Ui}2  (1),  mit  spg. 
HL-Figg.;  spätMtg.  1511  (I)  mit  mehre- 
ren Wendeltreppen,  deren  Spiiidolwange 
von  Säulchen  gestützt  wird;  modern  lü. 
bis  18.  J.  Im  Hof  die  Uebfraoeokp. 
(s.  0.)  u.  ein  isolirter  h.  runder  Th.  |^ 
1512.  1600.  1607.  1764.  1640.  —  N.234. 
348—352;  Letar. 

WohnMuser :  In  der  HoAnauer  von 
Nr.  3f)  in  der  DomjifalYengasse  dor  Ein- 
sang zum  allen  Reuervogteihof,  2  äpitz- 
Dogenthore  ü.  mit  Seckigen  WOifelknauf* 
SL  —  Sp&tgothische  Hftmer:  St,  251 


im  4.  District  14S7  (I);  Nr.  327  im  2. 
Distr.  dgl.  ;  Nr.  S7  im  a.  Distr.  1488  (I 
an  der  Kellerthür]  u.   1489  (I  am  Ge- 
wölbe) u.   1494  (I  an  einem  steinernen 
Schaft,  der  j.  das  Dach  einer  Uolzhallc 
tragt);  Nr.  205  im  :i.  Distr.  mit  zopfi- 
gen Elementen.  ~  Rnss.?-iläu8er:  eiu 
kl.  von  15511  (I)  bei  der  Liebfraaenk.; 
der  sog.  Schonkenhof  vom  15S8  (1). 
Marienbilder  g.  14.  u.  15.  J.  an 
Hftaseni  naibe  der  Dominicanerk.)  in 
der Augnslincrgasse  ("2),  der  Burchards- 
gasse  12),  der  Pommcrsgasse  (II  Nr. 
278),  der  oberen  Jobannitergasse  (2), 
auf  dorn  Thorth.  doB  FesUingsbofiM.— 
N.  2UUf. 

ReUef  an  der  Stadtmauer  yor  dem 

Zcllcr  Thoro  (Kreusignng,  Petrus,  Pau- 
lus, Propheten,  Engel]  g.  14.  oder  15. 
J.  -  N.  m. 

So.  am  Weg  zum  „Käppelc"  (einer 
Zopfk.)  auf  dem  Marienberg:  die  schla- 
fenden Jünger  in  Gethsemane  aus 
Tilman  Riemenschneiders  Schule,  ehe- 
mals vor  S.  Burehard ;  Maria  auf  einer 
4facheu  Sl.  14.  J. ;  mehrere  Renaiss.- 
Flgg.  -  n.  376t 

I  2*/«ll  OSO  V.  Baa- 


be rf?. 

Bergkp.,  Ru.  —  Aufsess,  Auzctger 
1,  142. 


T.  Z. 


YHerrn  ^V.  St  O  v.  Stuttgart. 
Borg,  Ru.  —  Denkm.  in  NN  ürtemb. 

ZiKbern  4*/«  M.  W  v.  Hagenau,  s. 
Dettweilor,  Eckartsweiler,  Finstingen, 
Greiffenstein ,  Geroldseck,  Hochbarr, 
I.Utzelburg,  Mayenhamswiller,  Monswil- 
ier,  Obersteigen,  ütteräthal. 

Sekweighaeuser  et  Ocßery  2,  115  ; 

Bulletin  d'yilsace  2»  184£  190{.  {Jrih). 

Collegiat-  u,  Pfk.  spp.  1411,  1107, 
1501  (1,1,  die  letzte  am  S.Sch.  u.  Altar); 
Chor  14.  J.;  4eckiger  W  Tb.  r.,  Sstök- 
kig,  mit  Lisenen,  Bogenfricsen  u.  niedri- 
gem Zeltdach.  Die  K.  mit  Netzge- 
«Olben,  StheUigen  Fenstern,  achlankem 
Chor.  —  Marienk]».  spg.  1493  (I). 


1)  Da«.  1,  T.  26. 


Kanzel  von  Stein  spg.  1497. 

Grabmal  1541. 

Glasmalereien  (Anbetung  der  Wei- 
sen, Pajäsionsscenen,  Heilige,  Wappen) 
im  oberen  Till,  der  Fenster  spg. 

4  Gemfllde  auf  Holz  (Passionsscc- 
nen)  altdeutsche  Schule. 
Franoisoanerk.  g.  A.  des  !4.  J. ;  1- 
schiftig,  3seitig  geschl.,  j.  tiacbgedeckt. 
Tanftteln  spg.,  Seckig. 
Kr(Mizgang  g.  14.  J.?,  Fensiermass- 
werk  z.  Thl.  E.  d.  15.  J. 

Wandmalereien,  abermalt. 
Sohl,  der  Bi.'^chitfe  v.  Strassburg  hei 
der  Pfk.:  Michaclskp.  g.  14.  J.  mit  auf 
starken  M.  gewölbtem  Beinhans  n.  Be- 
sten guter  Glasmalerei. 

KubonoBil  '  i  M.  S  v.  Planian. 
Dorlk.  r.  mit  einüsbchem  Seitenportal 
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u.  auf  einer  gewundenen  Vs^l.  ruhender 
Empore;  der  □  Chor  g.  2.  H.  des  13. 

J. ,  ebenso  dip  Sacristei.  —  Pamä/kyl, 
277;  Centralcüuiiijiss.  Ibbl,  133. 

Z«bor  3  M.  0  V.  Colin,  s.  S.  Katha- 
rina. 

S.  Procop  '  Haupttlicil  r.  2.  H.  des 
12.  J.?,  fast  mit  9  durch  br.  Gur- 
ten i^tMuattti,  fjuH  l^eich  b.  rippeuloson 
Kreuzgewölben,  die  nuf  l  Sl.  mit  ein- 
fachen Würfclknilufcn  u.  thoils  cyliudri- 
schen,  thcils  umgekehrten  Würfolknäu- 
fcn  ähnlichen  Basen  ruhen,  lieber  dem 
mittleren  höchsten  Q  Gewölbe  erhebt 
sich  ein  4eckiger  Th.  mit  durch  Säul- 
rhen 3fach  getheiltcn  SchallDniinn^"'!)  n. 
einem  Zopfdach.  Seine  durch  iiundbu- 
fßn  verbundenen  Eckpfl.  stehen  Aber 
jenen  4  Sl.  Im  0  war  eine  '/i^rundc 
Apsis,  die  später  grösstentbeils  durch 
emen  Sacristeiban  verdrängt  wurde.  An 
den  Wanden  rnhon  die  Gewölbe  auf 
Kragsteinen.  Das  ehemals  an  der  S  S. 
befindliehe  epr.  Porta!  aus  dem  13.  J.? 
mit  2  (urspr.  3?)  Paar  im  rechteckig  ab- 

Sesetsten  Gew&ude  freistehenden  SL, 
eren  Sebafte  reieb  n.  sferlich  gleich 
den  Ii  abwechselnd  wuIst-  u.  kehlenför- 
migen  Bogengliedem  sculpirt  sind,  und 
deren  Kn&ufe  eigenthflmiiche  z.  Theit 
korinthitirende  Formen  zeigen ,  ist  j.  in 
einen  gr.  Anbau  an  der  S  S.  der  K. 
roh  eingefügt  u.  sehr  verstümmelt.  — 
Wocel  a.  a.  0.0. 

BMirlasMi  %  Sl  N  tou  Fraiburg 
L  Baden. 

BorgwTh.  (1091)  g.,  mit  ä  Ober  ein- 
ander liegenden  Gemächem.  ~>  Oott- 

schalck,  Burgen  3,  103. 

2E  MMenlMiuneii. 

Dorfk.  aus  dem  Mittelalter.  —  Auf- 

sess,  Anzeiger  1,  12. 

anvelAtcln  Va  M.  S  W  v.  Calw. 

Burg,  Ro.;  der  wohlerhaltene  an  90* 
h.  Th.  mit  8  dicken  Mauern  von  Buckel- 
steiuen.  —  Denkm.  in  Würtcmb. 
mUjrmww  4  M.  AO  v.  Püsen. 

Beng-SchL:  im  RittersMl  u.  in  der 
Kp.  noeh  alle  Beste.  ~  Wocel,  Grund' 
söge. 

Soiuiltnltar  g. 


1)  Abb.  b.  Wocel  in  rcniralcontniis«. 
IW?,  116-119  u.  in  Casmns  ttakeho 
Mutnm  1846  11.4;  «r.  aach  b  Kiigler, 
Baukunsl  2,  517  ;  Porlal  b.  .Schrnill, 
Böhnea}  Oraa^ieaie  h.  tiraebn*.  Cba- 
nblerisk  IM, 


Qem&lde  in  der  SchLKp.  nürOmmg 
u.  Himmelfahrt  Mariä  auf  GoUglud), 

aus  der  böhmischen  Schule. 

Zdecliowlts  3  M.  O  V.  Colin. 

SL  mit  r.  Resten.  —  CentralconndB& 

Zcltldons  1  St.  A'  t.  Straubing. 
Altdeutsches  Qemftlde  Q^eben  des 

hl.  Sover).  -  Lnndsboter  Zeitg.  IS57, 

Beibl.  Nr.  17. 
Zelkowle  s  Schelkowita. 
'Amll  2  M.  SO    Ollinbnif,  s.  Hoben- 
geroldseck. 

K.  im  Hamroersbacher  Thal  r. 

Ratlih.:  CHaamaleretea nrft  Wappen. 

Xcli  am  Ebersberg  2  8t  SO  k.  5  von 

Ilassfurth. 

Tabu.  spf.  —  Niedermayer.Winb. 

2  IM. 

Zell  1  Vi  M.  SSO  V.  Alzei. 
Stiftnk. ,  j.  erangel.  K.,  unbedeutend 

.  15.  J.,  Bnich^tück.    J.  G.  Lobmann, 
ipl.  Gesch.  d.  Stifts  d.  hl.  Philipp  zQ 
Zell  in  d.  PfiO«. 

Bell  IVi  M.  SSIK  Sakbnig. 
Bdianbadi,  Alpen  3,  41 

Pfk.  '  S.  Hippolyt,  gr.,  mit  schönen 
g.  Steiumelsarbeiten,  namentlich  an  ei- 
ner Galerie  des  Chors. 
Lettner,  angeblich  r. 

Sohl,  mit  4  Kck-Then.  u.  h.  Giebel. 

Veste  Kaprun,  I  SL  cutfenit,  „eine 
der  ültesteu  Yesten  des  Landes**  sut 
sehr  b.  u.  dicken  Ringmaaem,  einem 
Fallthurm  etc.  —  Tscb. 

Bell  unter  Aichelberg  2> ,  St  O  von 

Kirchhciin  ii.  T. 

S.  Martinsk.?  nach  Beschädigung 
durch  Blits  1682  sammt  dem  Tb.  wie- 
der hergestellt. 

2«ll  >/,  St.  AT  V.  Staufen  (3  IL  OSO 
V.  Bregcnz). 
Kp.:  W.ind-Tabkl.  zierlich  spg.  Ende 
des  15.  J.  —  Augsb.  Beilr.  Mr.  38 
bts,  S.  129. 
Zell  =  MariaselL 

Keileaiieii|l  */•  M.  5  v.  Bappolu- 

woiler. 

K.  (modern):  Kasten  auf  der  Orgel- 
bahne 15.  J.  ~  /fuHttin  tTjiUaee 
3,  2,  113  (Siraub). 

Sold.  n.  1f>BStnng8werke  zerstört 

Sellera«toi«  */,  M.  OSO  Schrat- 

tenthal. 

fiKaraer''  g.  £.  des  14.  oder  A.  des 
1     J.  (?)  8ecKiger  Bruchsteinban  nnl 


1)  Ah.  b.  Fezoil,  S«Uk  U»  2. 
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UaustciitiieiHiU.  Kreuzgewölbe  oiit  «iu- 
fochen  Blrnstabripp«!!  unf  Bckdicnsten 
mit  zierlidion  pphoncnsf  Imnioktcii  Ka- 
üitAlerD,  welche  auch  um  die  die  Schild- 
bögen  umrahmenden  Stftbe  herumlaufen. 
Strebon  mit  (.Icleldäohorn.  Ueber  der 
gleich  h.  '^agcschl.  Apsis  pin  gemancr- 
tes  Dach  mit  Steinkreuz.  Ucbcr  dem 
Ilauptraum  8  Giebel  u.  ein  steinernes 
Pyramidendach.  KreuzMumon  über  allen 
Giebeln.  Gruft  mit  2  Kingangeu  (in  A 
n.  S).  —  Centndconraiaa.  1860  ,  340f. 
(v.  Sacken). 

Pfk.:  3  Chöre  g.  um  I4ü0?  mit  treff- 
lichen Gewölben,  schfti^^ederten  Rip- 
pen, reinen)  Fenstennasswerir.  —  von 
Sacken  a.  a.  0. 

■MMptony  (Semplin)  7  M.  SO  von 
Kasrhau. 
SchL  „uralt."  —  Tsch. 

Wmwm  >S  M.  SWv.  Agrani,  s.Bründl, 
Ko»L 

Centralconnmts.  1858,  324  (J.  t.  Ko- 

kuljevic. 

Dom  rü.?  Bs.  ohne  Quersch.  Je  4 
Rnndarcaden  mit  4cckigeu  PH.,  an  de- 
nen sich  im  M.Sch.  '/2SI.  bis  zur  flachen 
Decke  erheben.  In  Chor  u.  S.Sch.  Ton- 
nengewölbe. Triumphbogen  spitz,  Fen- 
ster rundbogig.  Sacristei  Un"  (1).  Iso- 
Hrter  r.  Th.  1S20  durch  einen  neuen 
ersetzt. 

Ora'bmal  des  Bischoft  Johann  de 

Cardinaiibus  g. 

Franoiscanerk.  nebst  Kl.  lUiss.  nach 
IMO;  der  h.  Th.  jflnger. 


Castell  i:>4();  renovirt  von  Matthias 
Corvinns  u.  Maria  Theresia. 
Cenobers  bei  Meraii. 

Schi.,  1258zucrat  als  laudcälürstliche 
Residenz  erw&hnt:  nur  die  K.  a.  ein  z. 
Thl.  noch  bewohnter  Thumi  nebst  den 
doppelten  Ringmauern  u.  deren  Thoren 
ist  der  Zerstörung  durch  Karl  IV  1347 
entgangen.  Die  K.,  ein  schmuckloser 
Bruchsteinbau,  besteht  aus  2  nebenein- 
ander gelegenen  ehemaligen  Doppelkpp., 
daTon  die  im  Lichten  :}5'  br.  u.  IS'  I. 
N  dem  hl.  Zeno,  die  kleinere  5,  an  die 
sich  gegen  S  ein  kl.  Th.  anschliesst, 
der  hl.  Gertrud  geweiht  war.  Beide 
hatten  dache  Decken  u.  '/arunde  Apsi- 
den mit  2  Fensterreihen.  Zum  Oberge- 
schoss  der  Gertrndkp.  I&hrte  ein  Eui- 

eig  von  der  Ringmauer  aus.  Ob  die 
nokp.  ebenfalls  2stuckigwar,  ist  bei  der 
gänzlichen Modeniisirnng des  Innern  nicht 
mit  Sicherheit  au  hebaopteB.  Von  iV  her 


führt  in  dieselbe  ein  von  wei  ii.-icindcn 
weissen  u.  rothen  Quadern  erbautes  ver- 
wittertes spr.  Portal  '  mit  weissen  Mar^ 
mor-SI.  It.  merkwürdi-^en  Reliefs  an  den 
Gcwilnden  (wirkliche  u.  fabelhafte  Thiere). 
Die  Fenster  haben  schräge  Gewände 
von  Quadern.  Nur  die  ()  S.  hat  ein 
Sockolgesims.  Weitere  Details  fehlen.— 
Centralcommiss.  1859  ,  334ff.;  Eggers, 
Tirol  139;  Weber,  Heran  149.  IM; 
dessen  Tirol  2,  335. 

Alte  Gerithschaften  in  der  Kp.  — 

Tinkhanser,  Bericht  :V21f. 
Zesentita  2V,  M.  AAO  v.  Chrudim. 

Schroidl,  Böhmen. 

Alte  K.;  sehr  alte  8.  Aonakp. 

XIed .  Be^k  Agnethlen  (4  M.  SO  t. 

Schüssnurg. 

K  sog.  15.  J.  ?  mit  r.  Resten.  11k. 
mit  2  Tben.,  wovon  einer  über  dem  4- 
eckipen,  gegen  das  Seh,  im  Rundbogen 
geotlucten,  kreuzgewüibtoii  Chor  u.  einer 
über  der  IF  S.  Im  Sch.  4  4edcige  Pfl. 
Die  Ringmauer  hat  2  viereckige  und  2 
runde  The.  mit  Umlauf.  —  Müller,  Ver- 
thcidigungskk.  214. 

Zlkador,  FOnfkircher  Diöcese. 

K.  des  1142  gest.  u.  I52H  zerstörten 
Cisterzienscrstifts,  Ru.  -  Feil,  Einlei- 
tung 24. 

zun«  3 V«  M.  SS  W  V.  Cbur,  s.  B&ren- 

bürg. 

K.  (schon  940  vorhanden!  gr.  Quader- 
bau mit  Gemälden  (bibliscne  u.  andere 
Darstellungen)  an  der  Uolzdecke.  Neben 
der  Kanzel  der  gr.  Chrtstophorus.  — 
Faber,  I^exikoo. 

Zlmsnersi  (Ktoster-)  l'/s  St.  OÜQ 

v.  Nürdlingen. 

Orabstcili  *  enes  Bitters  E.  des 

13.  J.? 

Zlsssisierss  1  M.  AA'  W  v.  Bottweil. 
Borgkp.  3  spg.  Ru.   Die  Borg,  bis 

ISdS  iiuch  bewohnbar,  ist  ganz  abge- 
tragen. -    Denkm.  in  Würleuib. 
Zipsi  vgl.  Kirchdorf  in  Ungarn. 
ZIrCK  (1^  ,  M.  SSO  v.  Raab. 
Cisterzienserabtei  „alt",  gr.— Tsch. 

ZlrKeHlielm  '  2  St.  0  von  Donau- 
wörth. 

Marienk.  r.  mit  Holzdecko  u.  g,  ver- 
änderten Fenstern;  Chor  spg.  mit  cin- 


1)  Ab.  in  Tirol.  Reitr.  R.  4,  T.  8,  tn 
153;   andere  Abb.  b.  Emjcrs,  Tircd  13!) 
140    -  2)  .Ab.  h.  Eye  u  Kalke  B.  1. 
9)  Kragstein  b.  Itetdelef,  Omameatik 
IG,  r.  1,  f. 
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—  Znnbek. 


fächern  Ii ctzgc wölbe;  ziemlich  h.  iccki- 

KWTh.  —  Augsb.  Beitr.IX  -,  Augsb. 
itzeitg.  IS57,  Beil.  v.  IC.  Scptoiuh. 
Wand^emAlde  im  äch.  (die  Lei- 
densgeschichte Christi  in  □  Abthei- 
lungen) 15.  oder  lf>.  J.?,  anscheinend 
von  2  verschiedenen  Iliknden;  noch 
meist  flbertOncht 
Blrndorf  ^  ,  M.  W  v.  Nürnberg. 
K.:  Portal  spg  1412  (I).  —  Zeichnung 
des  genn»  Hnseiuns. 
Züaint  7*/,  M.  SIT  ?.  BrOnn,  s.  BOt- 
tau,  Rötz. 
Honnayr,  Archiv  1827,  S.  361.  365: 
Tech. 

Burgkp.,  im  ehemaligen  Markgrafen- 
schl.,  jetzigen  Mililürspital,  „Hciden- 
teinpel"  (!)  r.  entweder  vor  lUü,  oder 
nach  1220  erbaut,  Rundban  von  20' 
Durchmesser,  '27'  innerer  Höhe  mit  3'  j' 
dicken  Mauern  und  '  .^runder  0  Apsis, 
die  gleich  dem  Uauptraum  Qberwülbt 
ist.  -  Centralconmiiss.  lS5f>,  44;  Hor- 
mayr,  Archiv  IS2I  Nr.  ü7;  1822  Nr.  71; 
dessen  Taschcnb.  18i8,  376-3S2. 

ö  Gem&lde  (Passion  auf  Goldgrund) 
£.  des  15.  J.  16"  h.  --  Ceutralcom- 
nüsfl.  1856  S.  29. 

VoUvbild  (Christus  am  Kreuz,  zw. 
den  ächuchem)  £.  des  15.  J.,  aus- 
draeksvoll. 

Wandmalereien  (in  der  Apsls  Vhr\- 
stus  o.  die  12  Apostel;  im  Uauptraum 
in  4  Reihen  IlDereioander,  m  der 
untcrstPii  liiMische  DarsteUungen,  da- 
von mau  noch  die  Yerkbndigung  lud 
die  Flacht  nach  Aegypten  eritennt; 
in  den  2  folgenden  Reihen  16  u.  19  Fi- 
guren, wahrscheinlich  die  bölunische 
Regentenfolge;  in  der  4.  Reihe  4 
■itiende  Figg.  (Evangelisten?)  zwi- 
schen 4  stehenden  (Cherubim?))  r.  um 
1190?,  Reste.  —  ilorniayr,  Archiv 
1 822  Nr.  7 1 ;  denen  Tatchenb.,  n.  a.  0. 

Johannltcrk.,  j.  Frochtapeicher,  g.?, 
nur  halb  erhalten,  kl. 

S.  Nikolans,  Pfk.  (um  1220)  präch- 
tig g.  r<.'»^  und  1').  .1.  3schiftige,  i\l> 
Schritt  1.  Ilk.?  8  schlanke  runde  Schafte 
mit  Kapit&lem.  3  W  Portale.  Allerlei 
Thiergestalten  an  den  Strebepfl. 
Tnbkl.  nipiitorhaft  p. 
Oexualdo  liinier  der  Uitterthur  des 

Tabkl.  (das  Wunder  des  Mannare^ens) 

15.  J.,  von  trefflicher  Charakteristik. 

—  Ceotralcommiss.  Ib5ü. 

S.  Wensetekp.  neben  S.  Nikolaus  g.? 

2st()ckig,  rechteckig  mit  Spitzbogenge- 
wölben ,  die  im  Erdgeschoss  auf  ploia- 


nen  WaudpÜ.  ruhen  u.  im  oberen  an 
den  Rippen  mit  den  Brustbildern  von 
Gott  Vater,  Christus,  n  Prophetrn  und 
der  hl.  Katharina  geschmückt  sind.  Aus- 
sen StrelMpfl.,  die  von  einem  das  Ober- 
geschosi  umgebeuden  Umgang  durch- 
brochen werdeu.  Am  H'  Giebel  ein 
Ton  dnem  BmsfcUld  getragenes  Ziegel- 
thürmchea.  —  Homajr,  Archiv  1828, 
Ö.  101  ff. 


Denk-Sl.  vor  dem  Obrrthnr  zierlich 
g.  1404?,  26'  h.  —  Horma^r,  Archiv 
1821,  Nr.  66. 

Rathh.  mit  einen  Th.  g.  um  i4M^ 
Wooel,  Grunds. 

Zfiblsss  IVt  M.  MO  V.  Krems. 

K.  spg.  Bs.  ohne  N  8>Sah^  mit  scul- 
pirten  Schlusssteinen.  —  T.  eacken,  ob 
d.  Manhartsb.  126. 
MUms     M.  NNO  Flraläi«. 

Pfk  Chor  n.  Annenbaa  g.  — Sighart, 
KumL 

M^MM  8.  AltaohL 

ZMsmbela  3  M.  IT  Ofen. 

K.  '  des  vor  12^8  gest.  Prämonstra- 
teuscrki.  gü.  mit  g.  Gesimsprohlen.  Bs. 
ohne  Qnersch.  mit  lialbnuiden  Apsiden 
an  den  3  fast  gleich  1.  Sch.  u.  2  vier- 
eckigen Ii'  Iben.  Seit  dem  £rdbeben 
1763  stehen  ausser  dem  W  Bau  nur 
noch  (las  S  S.Sch.  sammt  Lichtgaden  u, 
Thle.  der  O  S.  Im  Sch.  4  einfache 
JoeheM:8t  JtscIS:  13: 13.  IHLndt 
rcclitwinkligtm  Absillzfn.  IT.ilbsl,  u.  Ki  k- 
säiUcben  u.  hngsumlaufendcn  Knr.s])cn- 
kapit&lem,  Aber  welchen  3  vuu  den  SL 
an  der  h.  Wand  des  M.Sch.  als  Dienste 
aufsteigen.  Basen  modificirt  attisch  mit 
flachem  unterem  l'tühl.  Arcaden  und 
Kreuzgewölbe  jtpitzbo|pg,  erstcre  von 
llalbsl.  unterstützt,  letztere  mit  krafti- 
gen Rippen  u.  br.  geBÜcderien  Gurtbo- 
gen, namentlich  in  «m  Absdten,  wo 
sie,  an  den  Wfinden  von  mit  einer  Halb- 
Sl.  u.  2  Ecksüulchon  versehenen  Pfl. 
getragen,  Strebewände  unterstützen,  die, 
mit  thürartigoii  Ooflnimu'f  ii  dtirchbrochen, 
durch  die  Dächer  der  S.Sch.  verdeckt 
wurden.  Die  am  Eingang  rrieh  mit  8L 
gegliederten  Nebenapsiden  hatten  Halb- 
Kuppeln,  die  ViB^uptapsis  1  Kreuage* 
wölbe,  erttere  iteiaeme  Kegaididier. 
Die  U.  Rnadbogenfentter  mit  adnigen 

1)  Gr.,  AnM ,  Details  in  CoBtralcoaih- 
miM.  1857,  lOeiT.  u.  T.  3;  Gr.  u.  W  Am. 
b.  ileider  u.  EiielherKer  1,  9t;  WAm, 
auch  b.  Mnglert  Baak.  2,  541. 


Zaambek 

Gew&ndcn.  An  den  S.Sch.  □  Sttebepfl. 
An  den  Then.  unten  schlichte  ins  Kreuz 

?;e8telltc  Streben  u.  sehr  kl.  Rundbogen- 
enster,  iu  den  3  oberen  Geschossen 
Ecklisenen,  um  welche  sich  die  Gesimse 
henunkröpfen ,  gegliederte  Rundbogen- 
friese,  deutsche  Bänder  u.  jederseits  2, 
im  3,  durch  Säulchen  geschiedene 
Bondbogoifeiister.  Von  den  etWM  con- 
vexen  steinernen  Walmdächern  nur  das 
S  erhalten.  Die  Halle  u.  Empore  zw. 
deo  Then  ftllhen  sich  gegen  w  in  ei- 
nem reichen  Spitzbogrcnportal  u.  mit 
spitzem  Yielpass  geschmückten  Kreis- 
fenstmr.  Ueber  letsterem  wßlben  sich 
die  Streben  zu  einem  gliederlosen  Spitz- 
bogen zusammen  y  über  dem  sich  ein 
mit  einen  BogeiuMea  gesierter  steiler 
Dachgiebel  erhebt),  der  fast  die  Höhe 
der  Thurmmauem  erreicht— Centralcom- 
fldM.  1857,  105—8  (K.  Wefes). 
Spuren  von  Frescomalereien. 

ZUK  3  M.  S  V.  Zürich,  s.  Einsiedeln, 
Kappel,  Mascbwanden,  S.  Andreas,  S. 
Wo%ang,  WalehwyL 

S.  Oswald  '  spg.  Chor  1478  v.  Mei- 
ster Hans  l'eider  gegr.,  14S0  gew.;  W 
Giebel  de»  Seh.  1545  (I)  toII.  Bs.  ohne 
Quersch.  mit  tschifSgem  „Seckig** 
geschL  Chor  n.  einem  Th.  (neben  dem 
Chor?)  e.  150«  L;  W  8.  81'  h.  Im  Seh. 
5  Joche.  M  :  S  :  .1  1=  c.  3S  :  IG  :  17'. 
Die  starken  Gewölberippen  der  äSch. 
ndien  an  den  Schäften  n.  Wänden  auf 
Kragsteinen ,  die  mit  mannigfaltigen 
Köpfen  oder  zierlichen  PHanzengcwiuden 
geschmückt  sind.  Die  einfachen  Rippen 
des  M.Sch.,  die  sich  „in  leichten  u.  ge- 
fälligen Formen  begegnen",  gehen  von 
schlanken  Diensten  aus,  welche  von  der 
IL  jedes  Schaftes  an  der  Mauer  auf- 
steigen. Zw.  den  Scheidebügen  u.  den 
hoch  über  ihnen  stehenden  kl.  Fenstern 
sind  pe  2  Hl.  auf  Kragsteinen  nnter  Bal- 
dachinen aufgestellt.  Der  40'  1.  Chor 
hat  kunstToUe  Nelzgewulbe.  Die  lo  h. 
Fenster  der  8.Seh.  mit  gedrückten  Bö- 
gen, Die  spätestg.  W  S.  zeigt  in  der 
M.  2  niedrig  spitzbogige  Thüren  mit 
stauen  Soeltefai  an  d«D  oberwirts  sich 
kreuzenden  Stäben  der  GcNviinde,  dar- 
über 2  geschweifte  Wimberge  zw.  Bal- 
dachinen (unter  welchen  Maria  mit  dem 
Kinde,  S.  Oswald  n.  Michael  stehen, 
sowie  weiter  oben  unter  einem  spitzen 


1)  W  S,  im  Genchichtslreund  B.  2,  T. 
2}  Ans.  des  Haaplporlals  b.  CAagM^, 
mcigenrdgt  40. 


—  Zürich.  008 

Baldachin  S.  Anna  selbdritt) :  am  S  S.Sch. 
eine  Thür  mit  trefflichem  Relief  (S.  Georg 
den  Drachen  bekämpfend)  im  Bogenfeld ; 
an  den  Stirnseiten  der  übereckstehenden, 
mit  concaven  Pultdächern  abschliessend 
den  Streben  Statuen  unter  Baldachinen 
vonverkümnierten  Formen.  Die  übrigens 
schmucklose  nur  im  M.Sch.  mit  einem 
niedrigen  Spitzbogeiifcnster  ohne  Füllung 
durchbrochene  Mauer  schliesst  mit  dem 
spitzen  Giebel  des  M.Sch.  u.  den  sehr 
flachen  VtGiebeln  der  S.Sch.  —  Aufsess, 
Anzeigerl,  74;  2,  249;  P.  Bannwart  im 
Geschichtsfreund  2,  82if. 

Chorstfihle  spg.  1484  (I)  von  Mei- 
ster Volrich  gefertigt. 

Hanptthtir  von  geschnitzter  Arbeit, 
hie  n.  da  beschädigt,  gr. 
ZuUtas  V«  St  W  von  Landau  a.  d. 
Isar. 

K.  spg.  —  Niedermayer,  DiOc.  495. 

527. 

TauJEateiXL  r.,  mit  Eckblatteiu  am 
Sockel. 

Altarflügel  (4  weibliche  HL)  spg. 
Glasmalerei  1610. 
aEflrIeh  *  10  M.  OSO  t.  Basel,  sieh« 

Bruch,  Eglisau,  Elgg,  Gfenn,  Greifensee, 
Königsfcldcn,  Küssnacht,  Lenzburg,  Mei- 
len, Muri,  Opfikon.  Pfeffikon.  Rapper- 
schwyl,  Schwyz,  Utenau,  Wald,  Winter- 
thur,  Zug,  Zürichberg. 
Arter, Samml.;  Dr.  J. C.Bluntsch- 
1i,  Gesch.  d.  Republilc  Z.,  2.  Ans«: 
ISGfi.  S.;  Fiorilln,  Gesch.  4,  20f. 
55f.;  Fttssli,  Städtci  V.  d.  Hagen, 
Briefe  1 , 1 7 2ff. ;  Hammann ,  voyaget 
Friedr.  Vogel,  kurz,  Wegweiser  durch 
Z.  u.  seine  Umgeb.  1842.  12i  Vöge- 
lin, Zürich;  Wyss,  Abtei. 
AusrnstlnerklK.  spg.  15.J.?-lfam- 

inann,  S. 

Barfüsserk. :  Kreuzgang  (hhlter  dem 
Casino)  spg.  B.  des  15.  J.?  ItMt«.  Anf 
jeder  S.  IH  vorschieden  dnvAbrodMiie 
Spitzbogeufenster. 

Bomraioanenioimeiik.  im  Oetenbaeh 
g.  12*^')?:  nur  noch  der  Chor. 

So.  aussen  an  der  S.Kp.  (der  seg- 
nende Ertaser^  das  Lamm  Gottes). 

Levltensitse  g.  —  After;  YOgeUn 
128. 

S.  Felix  n.  Regula,  Kp.,  s.  Wasserlr. 

—  Stiftsk.,  8.  Grossmünster. 
Frauenmttxister     K.  der  853  gest. 


1)  An«P.  b.  Dercy,  Suisse  49—52.  — 
ä)  N  Ans.,  Inneres,  DeiaiU,  Gr.  in 
Zarich.  Mittbeil.  B.  8,  T  3-6.  8. 


Zflifch. 
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Fraueoabtci  (zw.  S71  ii.  TT.  voll,  uud  t 
bl.Bs.)  Chor,  Querst  h.  und  O  The.  r. 
1170  t;  Chor  u.  Qiicrsch.  rfl.  umgebaut 
von  Ahti-sin  .Iiidtcfa  (I22<<— r>4)  und 
Mechthild  v.  ^\  unnciilx'rg  (1205  69); 
Gewölbe  derselben?  u.  Sch.  spg.  15.  J.; 
PorUil  14!M»;  Znj,f;iiilsatz  des  A'  Th. 
1728-33;  Inueies  verunstaltet.  Kreuz- 
ftrmige  Bs.  mit  gr.  geradgeschL  Chor 
u.  niedrigen  4eckigen  Then.  an  der  O 
S.  der  rechteckigen  Krcuzarnic,  die  vor 
den  sehr  schmalen  S.Scb.  nur  wenig 
vorspringen.  l'M'  rhcinl.  1.  Im  Sch. 
6  Joche.  M:S:J  =  3bVa:12V,'  (im  Mit- 
tel): IS'.  ImScb.  6  Joche,  von  welchen 
die  2  O  noch  Spuren  einer  älterini 
lage  mit  Doppeiiochen  aufweisen,  bchntte 
Secldg  ohne  Kapitaler,  mit  4eckigeu 
Sockeln,  das  4.  Paar  von  fV  an  viel 
stärker,  von  etwa  kreuzfijrniigem  Gr. 
Scheidebügen  3Hä(  big  i)rotiIirt.  Krcuz- 
gcwülbc  auf  Kragsteinen,  im  M.Scb.  auf 
ausgekragten  kapitüllosen  Diensten.  IMo 
sehr  unregelniiissigcu  Vti.  der  Vierung 
haben  rechtwinklige  Vorlagen  für  die  z. 
Tbl.  erhaltenen  lir.  un<re<.'li>»lort<Mi  rund- 
bogigen  Gurten  u.  Ktk^juli  In  u  mit  ro- 
hen Wflrfelknäufen  woran  n»he  Thier- 
gestalten II.  fast  nattirliche  Wein-  und 
Eicbcublatter  nebst  Frücbteu.  Aehnli- 
chen  Schn  nck  zeigen  2  Kragsteine  *  ans 
den  O  Tlieilen.  Der  fa«t  g.  ScMn-^s- 
stein  3  der  Yieruug  zeigt  eine  liebliche 
Reliefdarstellung  der  Krönung  Marii\ 
durch  Christum.  Die  Fenster  sind  im 
Sch.  spg.,  im  M.Sch.  sehr  kl.,  im  Quer- 
Scb.  f.,  im  Chor  r.,  schlank  mndbogig, 
an  der  O  S.  zu  A  pyramidal  gruppirt. 
Am  Acusäeru  zeigt  der  Chor  Lisenen. 
Rondbogenfriese  n.  schachbrettartig  ver- 
zierte Wul.stgesimsp,  das  Quorscb.  Reste 
eines  äpitabogenfrieses  und  gleich  den 
Abseiten  Strebepil.,  die  mit  schrftg  an- 
steigenden vorn  in  Giebeln  endigenden 
Satteldächern  bedeckt  bind,  das  M.Sch. 
kurze  Strebepfl.  mit  Kreuzdiuhern.  Der 
oehr  einfache  -V  Tb.  mit  zoptigem  Auf- 
satz entliält  unten  die  kl.  Q  Johantiis- 
Kp.  mit  sehr  kl.  W  undapsis.  Der  .S  Th., 
der  172S  mit  der  K.  unter  ein  Dach 
gebrut'lit  wurde,  hat  sehr  dilnne  Mauern, 
Ecklisenen ,  die  sich  am  Erdgeschoss  ^ 
mittelst  einer  Bdschimg  tob  oben  bis 
unten  keilariig  verstärken,  am  Erdge- 
schoss eine  Ketho  uiiaegliedcrter  Kund- 
bitgen I  die  an  der  O  D.  auf  schlanken 

«r*k.'0.  T.  «.  '—  2)  Ogl.  — 
S)  Ab.  das.  T.  5.  —  ^1)  Ans.  das. 


V  ,Sl.  mit  einfach  verzierten  Würfelknin- 
feu,  au  der  S  S.  aber  aliwechselud  auf 
dergL  8L  n.  einfiichen  Kragsteinen  ru- 
hen, weiter  oben  rohe  Fratzen.  Die 
Sl. -Basen  stecken  in  der  Erde.  —  Wjss, 
S.  15.  ITf.  40.  f)-. 

Lettner  einfach  spg.  nm  1500?, 

mit  4  Ötatucn. 
Wandgemälde  ':  im  S  Kreosans 

(die  Gründung  der  Abtei  u.  Einweihung 

der  l.  K.)  g.  A.  des  14.  J.?  —  Wvm 

8.  Mf. 

Im  Chor  unter  den  O  Fenstern 
(auf  von  Engdn  gehaltenen  Tcppichen 
sind  die  hl.  Kelti  u.  Regida,  dann 
das  Martyrium  der  lOOUO  CbristCS 
darge«telitj  g. 

In  einer  HIende  im  Chw  (dai  Kreut 
Christi,  unter  dem  die  beiden  Maries 
stehen)  2.  11.  des  15.  J.? 

Neben  dem  Eingang  in  den  ."V 
Kienzaim  (die  hl.  Dreieinigkeit  mit 
Maria,  Felix  n.  Regula)  E.  des  15.  J., 
uicbt  bedeutend,  mit  dem  Wappen  des 
148»  t  BQrgermeisters  Waldnann. 
Kr(  -  A'  F!t\gel  '  u.  Wandarca- 

deu  des  Ü  r. ,  um  II5U  von  Äbtissin 
Mechthild  v.  Tirol  erbant;  das  Uebrigc 
Ki!"  RnsR.  mit  g.  Kiii  nennigen.  Die 

Sleich  h.  ungegliederten  liundbügen,  an 
eren  Fnsse  nach  innen  rohe  Kupfo 
voispringen,  ruhen  auf  Säulchen  mit 
einfach  würfelfurmigen  Basen  u.  Knän- 
fen,  welche  gr.,  unten  einfach  ausge* 
kehlte,  2seitig  ausladende  Kämpfer  tra- 
gen, u.  (der  je  2.  (u\or  3.)  auf  st  bmalen 
l'H.,  an  d(  reu  inin  rer  iitirn  schlanke 
SI.  mit  Eckblattbasen  u.  mit  mehreren 
Kopf'Mi  u'i'scliiiitUktrn  Kn:iiifen  die  An- 
fjinge  nicht  mehr  vorhandener  Krcuzge- 
wellte  mit  nngei^ederten  Schild-  imd 
Giirtlx^rii  fragen.  Die  gcpemiberlie- 
gende  Kirclienmauer  trügt  aut  geglieder- 
ten Kragsteinen  die  Annnge  mcht  aot- 
geführter  g.  Rippengewftlbe.  —  WjS^ 
S.  2U  der  Noten,  94. 

2  Reliefti  •  an  einem  Pfl.  (2  Betim 
aus  dem  Leben  der  b1.  Feu  n. 
gula)  reh  r. 

Abteigebaude,  z.  Tbl.  äpg.  lui  Erd- 
geschoss des  an  den  H'FlQgd  des  Krena- 
gangs  stosscnden  (Jibimlrs  j-t  i  j.  xur 
Wohnung  des  ^ichuiabwurtes  gehöriges 
Zimmer  mit  kunstreich  gewölbter  Hms- 
decke  aus  der  Zeit  der  Äbtissin  Sibrila 

1)  Abb.  in  Wy>a,  Ablei,  T.  1.  ~  Si 
Gr.  das.  T.  8.  —  S)  Inneres  «.  Deiaili 
das.  T.  2.  —  4)  Abb.  das. 


3* 
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?.  Ilelfenstein  (I4b4  — bT).  Im  O  Bau 
im  obere»  Stockwerk  unter  den  1500  u. 
7  spg.  rcnovirtcMi  Zimmeni,  j.  aiir  Woh- 
nung des  Stadtan  hivars  gehörig,  1  Gast- 
u.  Pruukzimmer'  uiif  reich  gegliederten 
steinernen  Fensterpfeilern ,  zierlichem 
Schnitzwerk  an  Thoren  u.  Tafelungen, 
und  1  ähnliches  Xcheugeumch.  Die  im 
Erdgcschoss  gclc^ane  spg.  Conventsstube 
von  1507  (I),  j.  Stadtcassierwohniing,  ist 
dem  Gastzimmer  ähuiich. 

Orossmünster*,  Chorherrnstiftsk.  S. 
Felix  u.  Kegula,  ^vi»r  *^(>0;  um  %ti  heg.?) 
r.  Altar  in  der  Krypta  1107  t;  E.  des 
12.  J.  beg.?;  ♦zum  diorhan  1227:  Ge- 
wölhe  ausser  deiifn  der  S.Sch,  und  der 
Ualio  zw.  den  Thon.  frg.  1251  und 
hb'j  Oberbau  der  The.  sp&testg.  1480— 
nO;  Werkmeister  war  seit  14^f  Stephan 
Hatzenstorferi  lltiU  wurde  die  K.  ver- 
ttflmmelt  jcl  —1779  das  8ort  der  The. 
nehst  deren  Däclipru  crnrut  rt.  Gewölbte 
Pd.Bs.  olmc  Quersc'h.  mit  unsymmetrisch 
angesetztem  Q  Altarraum  am  Chor  und 
mit  runden  Apsiden  an  der  OS.  des  A' 
B.Scb.,  sowie  an  der  die  O  Verlängemng 
des  S  bildenden  Marlyrerkp.,  u.  2  Then. 
fiber  den  H'Joclien  der  S.Sch.  104' 
rhein.  1.;  M.Sch.  75' h.  Die  unter  Chor 
u.  Altarrauui  gelegene  Sl. Krypta  hat  je- 
nen entsprechend  2 ,  mit  je  9  (auf  je  4 
Sl.  u.  auf  '  iSl.  rulicnden)  Kreuz^ewul- 
bcu  bedeckte  Alitheilungcn,  die  durch  3 
iUDiglfdch  gr.  auf  gekuppelten  Sl.  ruhende 
^^?igen  mit  einander  verbunden  werden. 
Das  Sch.  der  K.  hat  3  Doppeljoche  mit 
Emporen  Ober  den  8.S€h.  und  über  der 
zw.  den  Then  gelegenen  Halle,  welche 
durch  in  den  sehr  starken  trepuenfur- 
niig  abgesetzten  iDDeren  Th.Pfl.  befind- 
liche Wendeltreppen  zugänglich  sind. 
Die  übrigen  durchweg  gleich  br.  dicken 
rechteekigen  Pfl.  haben  stark  ansgeeckte 
Ecken,  (Tie  sich  auch  an  den  Arcaden- 
bOgen  und  den  denselben  genau  cor- 
respondirenden  EhiiporenOffiiungen  fin> 
den.  Die  Pfl,  der  letzteren  sind  ausser- 
ordentlich niedrig.    Sämnitliche  PH.  sind 

Segen  die  Abseiten  mit  rechtwinkeligen 
nrch  starke  '  ^.SI.  verstärkten  Vorlagen, 
die  Haupt  pfl.  auch  gegen  das  M.Sch.  mit 
Vorlagen  versehen,  die  am  ir  Paar  ganz 

1)  Inneres  das.  T.  7.  -  2)  Gr.,  2 
An«.«. ,  Innere»,  Details  Ii.  Vu;^'cliii  und 
Keller,  Grossnifinsler;  Ans.«,  in  illtislr. 
Zeitz.  B.  25,44  ;  Dcroi/,  Suisse  21;  Ha- 
meCy  moyen-äge  \  A Portal  b.  Keller 
tt.  VOcelin;  Sfope,  eumt  4;  Detaib  das. 
44^. 


den  eben  beschriehcuen  gleichen,  um  (J 
aber  beim  Mangel  einer  '/jSI.  weiter 
vorspringen  u.  von  2  Kcksänlchen  be- 
gleitet werden.  Um  alle  Pfl.-Gliednr, 
wovon  die  letzterwähnten  der  Haupipfl. 
bis  zum  Licbtgadcn  aufsteigen,  kröpfen 
sich  die  attisch  protilirten  Sockel  und 
die  Gesimse  herum.  Von  letzteren  j-iud 
die  der  Arcadenpfl.  reich  gegliedert,  an 
einzelnen  Stellen  mit  figürliciien  Reliefs 
(meist  Ungeheuern)  bedeckt  und,  an  den 
Sl.f  mit  Korinthisirenden  spr.  Blättern 
geziert.  Den  Arcadcnsiins  bildet  eine 
Platte  und  1  schachbrettartig  sculpirtcr 
Wulst  Die  Emporenpfl.  seigen  oiD&> 
cherc  Gesimse.  I'ie  Sl.-Paseu  haben 
Eckwarzen.  Ueber  dem  PÜ.-Sin)s  neh- 
men  die  Vorlagen  der  W  Hauj)tpfl. 
I'orm  der  O  Vorlagen  an.  Die  Wandpfl. 
der  S.bch.  gleichen  den  Ffl.-Vorlagen. 
Die  mndbogigen  Gewölbe  sind  in  den 
oberen  Kiiumen  mit  Kreuzrippen  u.  run- 
den Schlusssteinringen  versehen  u.  zei- 
gen hier  ktippelähnliche  Bildung.  Die 
Rundbogenfenster  mit  schrägen  Gewän- 
den stehen  im  M.Sch.  paarweise.  Die 
Halle  zw.  den  Then.  mit  2  auf  einer  Sl. 
ruhenilen  rippenlosen  Kreuzgewölben  ist 
ohne  Portal.  Der  tief  hcrabreichende 
Triumphbogen  entbehrt  der  Gliederung, 
ebenso  der  schmälere  aber  viel  höhere 
Spitzbogen  zw.  flinr  und  AUarraum. 
Diese  haben  spit/lni^i^re  Kreuzgewölbe 
mit  Rii)pen  auf  Kik-aulchen  mii^^Wflr- 
felkiiiiufeii,  im  O  :t  Jiimmelhohc  pyrami- 
dal gruppirte  Kuudbogcnfenster ,  deren 
mittleres  von  zierlichen  Stäben  einge» 
fasst  wird,  unter  dem  Kafainis  eine  von 
freistehenden  Säulchen  mit  z.  Thl.  ein- 
fachen Wflrfielknäafen  getragene  Rund- 
hnpenstf  llung.  Am  Acusseni  überall  pi- 
lasterartige  Lisenen,  um  die  sich  die 
Aber  jedem  Geschoss  angebrachten  Ge- 
simse vcrkröpfen,  uml  diizw.  Friese  von 
ungegliederten  Kundbügen,  die  auf  frat- 
zen-  oder  rosetteoartigen  Krag.steinen 
n.  neben  den  Lisencn  auf  '  4Siiulchen 
aufsetzen.  Die  Gesimse  gleichen  dem 
inneren  Arcadensims.  Das  Hauptportal 
am  y  S.Sch.  in  wagreclit  abschliessen- 
dem Vorbau  zeigt  in  den  mit  Arabes- 
ken reich  geschmOckten  rechtwinkligen 
Absätzen  der  Gewände  3  Paar  freiste- 
hende Sl.  mit  reichen  attischen  Eck- 
Mattbasen  und  prachtvoll  verzierte  h. 
Kämpfergesimse,  die  sich  am  gansen 
Vorhau  hinziehen,  im  Tympanon  reiche 
sehr  zerstörte  Reliefs,  am  Rundbogen 
Wnlste  u.  rechtwinkelige,  in  den  schwich 
ansgekehltea  Ecken  mit  kl.  Blumen 
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rfertc  RücksprüDge.  Die  Thr.  haben  S 
in  angegebener  Weise  verzierte  r.  Qe- 
Mhoste,  deren  Mtnera  mit  denen  de« 

Sch.  gleiclm  Stflrke  haben,  '2  mit  rpi<>h- 
geschmücJcten  liaenenartigen  Eck|>H.,  Bo- 

ßofriesen  o.  gr.  2theiligcn  Spitzijogcn- 
istem  versehene  g.  4rckige  und  1  viel 
schmSleres  Beckiges,  mit  geschweifter 
Spitzbogenknppel  bedecktes  g.  Geschoss. 
Der  wagrecht  abschliessende  r.  Zwi- 
schenhau bat  in  der  Empore  ein  etwas 
jüngeres  gr.  Rundbogeufenstcr  mit  2  Paar 
S&ulchen  im  Gewände  u.  einer  ans  lau- 
ter Rauten  pohüdptcn  sfeiiiomen  Fül- 
lung. Ueb(;r  dem  Cliur  erhebt  sich  1 
zierlicher  Oet  kiger  g.  Dachreiter  mit  sehr 
schlankem  Helm.  —  Keller  u.  Vogclin, 
Grossmüustcr ;  Vogelin ,  Kreuzgang  ; 
Wyss  67.  70  u.  Note  15. 

So.  an  den  Then.:  der  allemanni- 
sche  Herzoe '  Uurkbard  U  ?  (f  9731  zu 
Pferde  13.  J.,  roh,  ab«r  sehr  leoen- 
dig.  —  Karl  der  Grosse  oben  am  S 
Th.  spg.  2.  a  des  15..J. 

Waadgemfllde  in  der  Krypta  (zw. 
den  Fenstern  einzelne  Figg.:  Christus, 
die  3  Ueideubekehrer  und  Schutzpa- 
trone*  ZOriehs,  FeUx,  Regula  n.  Exn- 
perantius  u.  andere  Hl.;  an  den  Sei- 
tenwänden Oarstellungeu  aus  deren 
Legende)  g.  E.  des  15.  J.,  die  Heili- 
gen und  viele  andere  Figg.  würdevoll 
mit  edel  und  schön  bebandelten  Ge- 
wändern; theils  zerstört,  theils  kaum 
aoeh  erirannlmr. 

Kretizgang'  spr.  A.  des  13.  J.  bcg.? 
Prachtbau  in  Trapezform  mit  kuppel- 
artigen  rechteckigen  Kreuzgewölben,  wo- 
Ton  3  an  den  Fi.  der  H'^IIalle  mit  Wulst- 
lippen versehen  sind,  geschieden  durch 
Vtrande  Gurtbögen  mit  vorgelegtem  Wul- 
ste, welche  auf  '  ^^1.  mit  Warzen  an 
den  Ecken  der  attischen  Basen  u.  rei- 
diem  Schmuck  von  Bl&ttem  n.  Thiercn 
an  den  nieist  würfelförmigen  Knäufen  u. 
kräftigen  Deckplatten  nihen.  An  der 
Hofseite  lehnen  die  VsSl.  an  meist  äus- 
serst schmalen  Pd.  mit  attischen  Sek- 
keln  u.  reichen  Kanipfem.  welche  aus- 
sen mittelst  noch  schmälerer  Püaster 


1)  Ab.  h.  Vügelm  «.  Keller,  Orofsm., 

am  R..  T.  5.  —  3)  A  hh.  das.  T.  6.  —  S)1Veff> 
liehe  Abb.  b.  Vogeliu.  Krenigang;  gerin- 
gere \i.\llovr,  fsany  T.  4. 5.  44  B.  45;  An», 
auch  b.  Cnapuy,  moyen-äye  ^2  \  I>elaili 
b.  Kallenbitcti,  Album  7.  63.  61;  loneres 
u.  üelail  auch  b.  Kugler,  Baukunst  2, 
48tr.i  S  Peiails h,  Hammtum, y nyayr» 8  ft. 


gedrückt  mndbogige  Blendbögen  tragen, 
an  deren  Fnsse  gr.  Menschen  u.  Ttuer- 
k&pfe  hervorspringen.  Jedes  Jec^  Oftist 
sich  nach  aussen  mit  3  gleich  h.  unge- 
gliederten Rundbögen,  die  auf  dttuoen 
S&nlchen  von  roftem  Sandstein  vrit  ein- 
fachen Eckhlattbasen  u.  Würfelknäufen 
und  überaus  reich  u.  mannigfaltig  scnl- 
pirten  28citig  ausladenden  Kämpfen  ss* 
sammenstossen,  u.  an  deren  Fusse  nach 
innen  mannigfaltige  fratzeuhafte  Thier- 
u.  MenschenkApfe  u.  Figg.  hervorragen. 
An  den  mächtigen  £clq}tl.  sind  unter 
den  Bogen  je  2  durch  Gesimse  geschie- 
dene Sl.-Stellungcn  über  einander  i 
bracht.  —  Vögelin,  Kreuzgang: 

Capitelsaal  ? '  rü.  mit  Gnippen  von  je 
5  gleichen  kl.  Spitzbogeufeusteru.  Zer- 
stört —  llnmmann^  vnyage,  moie  i. 

Pfk.  S.  Peter  (Olfi  zuerst  genannt). 

Predigerk.  gü.  123u  heg.?;  Chor  g; 
Inneres  sopfig  verunstaltet.  Gewölbte 
Pfl.Bs.  mit  Strebebögen.  Der  sehr  h. 
(bis  zum  Gewölbe  72' V  rheia.)  potjfOD 
gescbl.  dnfeche  Chor  mit  reichen  j.  s.  TU. 
vermauerton  Fenstern  ist  im  Innern  Ii 
Stockwerke  getheiit  u.  proüanirt.— Fflitf ; 
OemUde  d.  Schweiz. 

Kreuzgang  mit  Rundbögen  auf  gdnp- 
polten  Sl.,  je  3  nebeneinander. 

Wasserk.,  Kp.  S.Felix  u.  Regula,  j. 
Stadtbibliothek,  spg.  1479  beg.,  Slj.  S6 
voll.    Werkmeister:  Hans  Felder;  Ste- 

£han  Rützendorfer.  Schoner  c.  4r)'  rhcin. 
.  einfacher  Bau  mit  Netzgewölben. 

Grabstein  eines  Edeln  v.  Klingen, 
aus  dem  Cisterzieusemonnenkl.  Feld- 
bach b.  Stecfcboni,  14.  J.  —  Schweis. 
Anzeiger. 

Gem&lde,  darunter  das  Bildniss  Ul* 
rieh  Zwingiis  (tl531)  von  Hans  Aspsr. 


Probstei:  2  (}ein&lde  (Carl  d.  Grosse 
mit  dem  Modell  des  Grossmüusten 
knieend;  derselbe  auf  den  Thron 

sitzendV 

Sammlung  der  auti(|uaiischcn  Gesell- 
schaft im  Helmhause:  Mittelalter- 
liche Sc.  und  Geni.ildc  aus  Kk.| 
Schlössern  u.  Privatwohuungen.  — 
Glasmalereien  15.— Ift.  J.,  darunter 
Karl  der  Grosse  aus  dem  l  'i.  J  : 
eine  Ans.  des  Groasmünsters  nach 
14S0. 

Sohützenhans :  Glasmalereien  (die 
Panncrträger  der  ganzen  fudgenoi- 


1)  Ans.  u.  Inneres  im  NeHjabrtblaU  der 
Zarich.  Sladlbibliolhek  18M  n.  »4^ 
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senschaft),  nm  1560  von  Josias  Mau- 
rer ans  Zürich ;  verschwunden ! 
Wohnhäuser:  Haus  „im  Loch",  an 
der  iVS.  des  GrossmUnsterplatzes,  r.  IH  l'i 
yerändert.  —  Wohnhaus  mit  einpr  schö- 
nen Marienstatue  1424.  —  Uelmhiiusi- 
sdiesUaus  15()-t  vom  iZimmennannn  Bar- 
tholomäus KäufHer  errichtet,  ndt  dem 
Bilde  desselben. 

SürlehberK  Vi  St.  NO  v.  Zürich. 

Ein  Flügel  des  ehemaligen  Augristiner- 
chorhermstifts.  —  Gemälde  d.  Schweiz  1. 
mmm  5Vi  M.  SO  t.  Chor,  s.  Madnlefai, 
S.Moritz,  Schuls,  Süs,  Tarasp. 

Tuor  (Th.).  —  i  aber,  LexikoD. 
Bwel krftelieii  3*/«  M.  O  ▼.  Saar- 
brücken, 1.  Blieskastel.,  Gross  Bunden- 
bach,  Beinheim,  Walsheim,  Wörsch- 
weiler. 

S.  Alezander,  Hauptk. ,  spg.  1497; 
Th.  IGT 7  zerstört,  der  jetzige  modern. 
Angeblich  nach  dem  Muster  der  hl. 
Grabk.  in  Jerusalem  erbaut,  mit  durch- 
brochenen £ckthürmchen  u.  originellem 
Seitenporta!.  —  Aufscsä,  Anzeiger;  vgl. 
Heintt,  Alexandcrsk. 
Ewernlte  1%  iL  SSO  toq  Weiss- 
maiu. 

Vesta'  mit  hohem  Th.  „sehr  alt'S 
grOaatentheUs  erhalten.  —  Aufress,  An- 
zeiger. 

Zwetbaii  (Svatobor)  b.  Karlsbad  (5 

M.  NO  g.  O  v.  Eger). 
K:  Sohnitzaltar  (S.Nikolaus  u.  2  hl. 
Jungfrauen;  auf  den  Flfigeln  Apol- 
lonia u.  Barbara)  mit  zerstörten  Ge- 
mälden am  Aeussem.  Koss.,  nicht 
fttragesdchnet  —  Gentralconadss. 

1S62  230 

MmmtUtl  Vit  M.  N  t.  Linz  a.  D.,  s. 
HellmoDdeOd. 

K.,  12(;4  bestätigt.  -  Tsch. 
Bwettl='  13  M.  WNW  y<Hk  Wien,  s. 
Friedersbach,  Olobnits,  Omflnd,  Kirch- 
berg a.  Walde,  Loben^toiii,  Rapoton- 
stein,  Rastenfeld,  Keichenau,  Schwei- 
gers, TöIlersheinL 

Fell,  Einleitnof ;  Helder  q.  Eitelber^ 

ßer2,  37  -  T)?  u.  T.7— 1 1  (v.  Sacken); 
Primisser  u.  üormayr  S..  331— 
337;  Tsch. 

K.^  der  1138  gest.  Cisterzienserabtei 
(lld9  t,  &  180'  L  gevöibte  Pfl.B8.  mit 


1)  Gestocben  v.  Kuppel.  —  ä)  Ans. 
b.'K«|ip,  Oesterreieb  2,  199.— •)  Riiae 

and  Details  b.  H.  und  E.;  Gr.  auch  b. 
Schnaase,  tie«cb.  6,  241;  Q<<  u  Detail 
dM.328i: 


I  V'^rnnder  Chorapsis)  g.  Chor  1343  von 
Moister  .Johannes  heg.,  1318  f;  1426 
durch  die  Huasitcn  I,  1437  ncuf;  Fort- 
bau des  Sch.  spg.  zw.  14iJ0  u.  95?;  W 
Bau  zopfig  1722  -  27.  Kreuzförmige  Ilk. 
mit  "  ir,  Umgang  um  den  *  g  geschl.  Chor. 
Im  Langchor  u.  den  Kreuzarmen  je  2, 
im  Sch.  4  Joche.  M:S:J  in  Chor  u. 
Sch.  =  26Vt :  19  :  16  (oder  in  den  2  W 
Jochen  des  Seh. :  22' Wien.;  das  58.8ch. 
des  Langhauses  ist  jedoch  wegen  des 
anstossenden  Kreuzgangs  nur  14'  br.). 
Innere  Hobe  68'.  Am  Chor  dn  Kram 
von  13  r^chtpckigon  faTii  Ptilytron  tra- 
pezfürmigen)  niedrigen  Kpp.,  dergleichen 
sich  auch  an  die  in  derselben  Periode 
ausgeführten  2  O  Joche  des  .V  8. Sch, 
anschUessen.  Die  Schafte  aus  dem  über* 
eckstehenden  O  eonstmirt,  mit  je  8 
Diensten  von  3erlei  Starke  zw.  Hohl- 
kehlen u.  v^Stäben  gegliedert;  ähnlich 
die  Wandpll.,  an  welchen  jedomi  wie  an 
den  Schäften  des  Sch.  die  Kehlen  durch 
Schrägen  ersetzt  sind;  die  Schafte  des 
Polygons  mit  je  7  Diensten.  Lanbkapi- 
t&Ier  u.  Sockel  folgen  der  Schaftgliede- 
ning.  Die  Kreuzgewölbe  mit  Birnstab- 
rippeu  bilden  im  Chorumgang  abwech- 
selnd rechteckige  u.  Secldge  Felder.  Die 
3-  und  4thpi!igcn  Fenster  mit  Hohlpro- 
filen und  reichem  Masswerk  von  meist 
noch  ziemlich  reinen  Formen,  im  spg. 
Tbl.  des  Sch.  mit  sich  kreuzenden  Stä- 
ben statt  des  Masswerks.  Am  Chor 
Streben  mit  Satteldächern  n.  Vs  Ober» 
ockstehender  Fiale  u.  einfache  Strebe- 
bögen, die  sich  an  28eitig  vorspringende 
Wandpfl.  anlegen.  Am  Quersch.,  des- 
sen Fiüf^ol  nirlit  vorspringen,  schmuck- 
lose Streben  mit  Pultdächern  u.  Dach- 
giebel mit  reiehem  nendeDsebmnck. 
GrAlmal  des  Abtes  Bernhard  t 
1595. 

BIftidieinfigg. '  anf  dem  Lcopolds- 

altare,  TOO  Abt  Bohuslaus  (r24S— öS) 
von  seinen  Belsen  nach  Cisterz  mit- 
gebracht. —  Sacken  in  Wien.  Berichte 
6,  86. 

Sohnitzaltar  in  der  abgesonderten 
Chorkp.  (Maria  mit  dem  Christuskinde 
von  Engeln  gekrOnt  u.  2  Hl.;  in  der 

5fach  tnurmnrtigen  Krönung  Christus 
im  Elend,  Maria  und  Johannes;  gute 
bemalte  ii.  vergoldete  Sc.)  mit  8  Flft- 
gelgemälden  der  fränkischen  Schule 
(Geschichte  des  hl.  Bernhard)  15U1? 
—  P.  IL  H.;  Saeken  a.  s.  0.  67. 


t)  S  in  Wien.  Bericble  b,lB6: 
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Scbnitzaltar  (Maria  auf  Wolken 
knieend  u.  betend,  oben  Gott  Yaior 
XL  Sohn,  nnten  die  Apostel,  lebensgr. 

Figg.  in  überladener  (iri!]  [  innig:  uiii- 
scUossen  von  2  Eichsuiuinen  mit 
AoBten  nnd  Blättern  nnd  einen  sier- 

lichon  Rahmen  mit  reichen  Hl.-Figg.) 
spg.  mit  Kn88.-Elcmcoten  1516  —  25 
von  Andreas  Morgenstern  TOn  Bod- 

wels  geschnitzt,  unbemalt,  15'  h.,  9' 
br.,  geschmacklos  überladen,  nianie- 
rirt  naturalistisch,  die  Köpfe  von  ttber- 
tricbeueni  Ausdruck.  Jetzt  in  Adams- 
thal. Aji  den  ehemaligen  Flügeln  Re- 
licfhceuen  aus  dem  L(!bon  Maria.  — 
Schmidl,  Blätter  ls55,Nr.  lO(v.backen). 

Olasgemälde  des  Chors  i:i»'7  von 
Meister  Michel.  Nur  eine  Himmel- 
fahrt Mariil  ist  noch  übrig.  —  P.  U. 
H.;  Feil,  Beiträge  2. HO.  249. 

Kreuzgaug*  (zw.  llSOu.  1217)  gü.  mit 
spitzbogigen  Kreuzgewölben,  deren  Rip- 
pen auf  3fachen  frei  vor  u.  neben  den 
WandpfL  stehenden  Säulchen  rulien, 
sehr  wenig  vorspringenden  Streben  und 
theils  rund-,  iheils  spitzbogigen  Arca- 
den.  Im  ir  Flügel ,  welcher  (h'v  ein- 
fachste ist,  hat  ieües  Joch  1  paarweise 
VOD  einem  Spitsbogen  umschlossene  Bu- 
gen, die  abwechselnd  auf  einfachen  und 
auf  gekuppelten  Stiulchen  ruhen,  im  A 
Otag,  dem  reichsten  u.  prachtvoDiten, 
stützen  sich  jedesmal  3  Spitzbügen  auf 
2  Grupuen  von  je  5  Säulchen.  Die  Ar- 
cadeo  oes  O  Flügels  zeigen  ibniiehe  An- 
ordnung wie  die  im  Kreuzgang  zu  Li- 
lienfeld. Die  Basen  mit  br.  Pfühlen  u. 
s.  TU.  niit  Eekbiftttem,  die  Kapitaler 
kelchf5rmig,  d  u  h  oben  niei^^t  ausgebaucht, 
mit  theils  r. .  theU«  kuospenfönnigen, 
theils  natflriiehen  Btftttem.  Die  Schild> 
bögen  in  verschiedener,  zum  Theil  (<n- 
ffineller  Weise  durchbrochen.  In  diese 
DurdibreehnBgen  iL  in  die  Arcaden  ist 
beim  .V  Flügd  zum  Zwecke  der  Ver- 

? lasung  in  spg.  Zeit  Massweric  aebst 
Tosten  eingesetzt  worden. 
Die  gleichzeitige  Geckige  Hrunnenkp. ' 
am  A»  Flügel  hat  ein  Gewölbe,  dessen 
Rippen  auf  ausgekragten  £ck-SI.  ruhen, 
und  eathftlt  ein  gr.  steinernes  Wasser- 
becken von  1327.  Die  Anordnung  der 
Arcaden  gleicht  der  im  H' Flügel  u.  in 
der  IFIl.  des  SKrenzgangsflügels. 
CapiteliMl»  spr.  am  1200?,  quadr»- 

1)  Abb.  b.  H.  u.  E.  52  —  55  u.  T.  7. 
10.  11;  5  Kapitiler  in  Wien.  Berichtes, 
84  f.  —  1)  Gr.  b.  H.  u.  E.,  T.  7.  —  8) 
Abb.  diw.  T.  7.  11  o.  S.  Mi: 


tisch,  mit  4  von  einer  Granit-SL  getra- 
genen ruudbogigen  lu'euzgewOlben.  Die 
Sl.  hat  eine  attische  Basis  mit  mosdiel» 

artig  verzierten  Eckwarzen  u.  trfigt  statt 
des  Kapitals  eine  aus  4  ^Ü.  und  4  SL 
mit  WOrfelltnBafen  gebildete  mSehtiie 

Auskragung  über  ihrem  stark  vcriüng- 

teu  Stamme.  Die  im  Profil 

Gurt-  und  ICrensrippeD  ralf»mi 

"\Vi\nden  auf  Pfl. -Ecken  u.  Säulchen.  Die 
Pforte  und  die  2  neben  ihr  sich  in  dfA 
Kreuzgang  öffnenden  Doppelfenster  ha- 
ben Süulchen  mit  EckblattWen  n  Wür- 
felknäufen, welche  dicke  im  lUmdbogea 
gewölbte  Wulste  tragen. 

K.  des  Kl.-Spitals  r.  121^  t:  Inner« 
ganz  modernisirt.  Reckteckiir  mit  'yj- 
rimder  Apsis  u.  Rundbogcnfeustern. 

Sohatzkammer  des  Kl. : — v.  Saelea, 

ob  d.  Manhartsb.  H7  — S9.  itfÄfc^ 

Capitelkreuz  *  von  silb^M^Ml 
ten  aaf  Holz  aufgelegten  Plittcbet 
mit  Filigran,  Perlen  und  Edelsteinen 
spr.  1259  (I);  die  moderne  Einfassung 
1G53  u.  1859  (I).  An  der  Rückseite 
eingerissene  Zeichnungen  (die  '  iFig.* 
Mariil  mit  dem  Kinde  ;  an  den  Klee» 
blatt-E.E.  die  Evangelistonzeichen). 
2V«'  h.  —  Baudri,  Organ  IHOl,  51»  « 

Kreuz  für  einen  Partikel  mit  pra- 
virtcn  u.  cmaillirien  Pliittchen  g.  I.H. 
des  I  I.  J.  In  der  M.  die  stehende 
hl.  Jungfrau',  einen  Zweit,',  das  Kind 
eiuen  Vogel  haltend,  darunter  S.Ag- 
nes, an  den  Kleblatt-E.E.  die  Bvan- 
gelistenzeichen  gravirt  mit  dunkelem 
Emailgrund.  7  Vi"  h.,  5  Vt"  br.  —  ßau- 
dri,  Organ  1861,  44. 

Krummstab  '  von  Elfenbein  mit 
aus  einem  Drachenkopf  hervorgehen- 
der und  in  einem  andern  endigeoder 
Krütiinnm': .  die,  mit  g.  Blfttteni  be- 
steckt, seit  dem  16.  J.  die  silberver- 
goldeten Fi?g.  der  hl.  Jungfiran  n.  des 
knieenden  hl.  Bernhard  enth&lt 

Stiftungpenbuoh,  angelegt  vom  \hi 
Ebro  (1275—1.305),  mit  vielen  Bildern 
u.  Zeichnungen,  worunter  die  durch 
Charakter.  I'räcision  ti.  Schönheit  der 
Austuhrung  ausgezeichneten  Stamm- 
bäume der  Stifter. 

Bibliothek:   Miniaturwerke:  —  tO« 
Sacken,  ob  dem  Manhartsb.  89  £,  4i: 
FBaltar  (Cod.  Nr.  204)  12.  J.  m 
durch  Thier  n.  Menachtn-Figg.  beleb* 

1)  Ab.  in  illuslr.  Zeitg.  30,  89,  F.  13. 
—  ä)  Sacken  88.  —  S)  Das.  SU.  —  4) 
Das.  87. 


L.iyu,^L.u  Ly  GoOgl 


Zwettt  —  NaehMge. 


ten  iDitialen  u.  21  bililischon  n.  sym- 
bolischen Bildern  von  roher  Zeichnung, 
Eänxelnes  aus  dem  13.  J. 
Bibeln  mit  r.  Initialen. 
Sacra  omda  lö.J.  mit  trefflichen 
idAdttdeiitMbeB?  BiMern  «nd  nttor* 
wahren  Blumen  auf  Goldgrund. 
ZwlcfAlten  t ' ,  St  S  v.  Uayingen, 
t.  Obffmwehdial,  Tigerfeld. 
K  des  10^0  gest.  Kl.  zopfig:  IIolz- 
rcliefs  (I^assionl,  j.  in  Stuttgart 
SwIhAu  4M.  fr  T.  Reichenberg. 

K  1553-  58  durch  Benedict  Fem  er> 
baut  —  DIabacz,  Lexioon. 
ZwInffenberK  1  St.  A'  v.  Bensheim, 
B.  Auerberg,  Bickebacti. 

K.  1-250;  von  Graf  El.frhard  III  von 
Katzenelnbogen  (f  140J)  erweitert  'S- 
Bchiffig  (urspr.  ohne  Abseiten^  mit  plum- 
en  Pfl.  und  jüngerer  gewölbtor  IIolz- 
ecke.  Der  rundbogige  Triumphbogen 
von  tl59?  —  HeBiiflch.  Arehi?  7,  68. 


Grabsteine:  Hans  v.  Walbnin  f 
14S4;  dessen  Frau  Lucia  v.  Rifenberg 
t  1483. 

Zwlnsealbws  SV4  M.  O  toh  Hei- 
delberg. 
K.  t3.  J.7 

Burg'  ftach  der  Zerstörung  1364  n0Q 
erbaut;  z.  Tbl.  16.  Jj  sehr  gut  erhal- 
ten, mit  5  (urspr.  8)  Tneo.   Der  4eekl|{e 

llauptth.  mit  :{  (iewulben  übereinander 
und  einem  Walmdach  übereck  an  der 
schmalen  gebrochenen  Angriifsseite  ste- 
hend. Die  kleineren  The.  rund.  Dio  2 
alten  Hauptgebäude  durch  «ine  gewölbte 
Galerie  verbunden,  mit  4  Geschossen, 
zu  welchen  2  stematne  Wendeltreppen 
mit  Sc.  hinaufführen.  Die  alte  Kp.  ganz 
mit  Wandgemälden  des  16.  J.  geziert 
Aussen  überall  Rundbogenfriese.  —  Gott- 
schalck,  Burgen  5,  187;  Krieg  v.  Hoch- 
felden,  die  Veste  a.  Neckar  1843;  von 
Gohauaeii,  Bei|fr.  19  o.  F.  tS. 


Nachträge. 


Admont. 

Die  Marienstatuen  (nach  Sighart, 
Oesch.  103)  frg. 
AfTalterlMMll  d«/«  M.  SSO  t.  In- 
golstadt 

SL  r.  lidiiffig,  mit  dem  Osterlamro  in 
der  PortalfWlung.  —  Sighart,  Gesch.  16(K 

AraskMlk  Ygl.  Wien.  Berichte  3, 

mm 

AlclMCli  3V4  M.  NO  g.  0  t.  Aogs- 
Iwirg. 

Oberbayerisches  Archiv  19,  1-12. 

Pfk.  n.?;  Chor  g.  Gewölbte  Pfl-Bs. 
mit  NO  Th.,  dessen  Kuppel  1596  die  h. 
^tse  ersetzte.  152'  bair.  L,  50'  h.  4 
Paar  14'  h.  PH.,  Spitzarcaden,  imM.Sch. 
mndbogige  Bippengc wölbe. 

OraMaüia:  der  ftltesta  im 


Festungswerke  grössteutheils  1428 

bag. 


Rathh.  mit  g.  Resten?,  1.  Bechlaak 
in  der  M.  der  Hauptstrasse. 

Wohnh&nser  mit  Gioboln. 
.%lnau      M.  S  v.  Geisenfeld. 

K.  r.  12.  J.  1  schiffig,  mit  trefflichem 
Portale  in  der  M.  —  Sigbart,  Gaaeh. 

160.  1S7. 

Portaisa  (Christus  u.  5  Heilige)  r. 
Relief  an  der  Thür  (Chriati  Mnng 

in  Jcnisalom)  r.  12.  J.  I)ie  Figg.  kurz, 
doch  gluddich  bewegt  u.  nidit  ohne 
Ansdmck. 

AlbUMBM  2  St  OSO  KirehhaiBi 

Th.  r.  -  Sigh.  177. 

Alplrsbacli. 

Fns8l>odeii*  toü  Ztagaln  13.  J.?, 
mit  Vögeln. 


1)  Kleine  Ab.  b.  Jiiger,  Handbuch.  — 
%)  Kassier,  Flieee  T.  4,  1. 

39 


Digitized  by  Google 


010 


Altütrt  I  IL  S  g.  O  \,  Kaun)euern. 
Th.  r.,  wie  in  Bernbach.  —  Sigbart, 

Gösch,  ir.*^. 

AltenMiAdi  b.  Schoogau. 

Miohaelsk.  nach  Si(?hart,  Gesch.  158 
urkundlich  zuerst  1220  genannt,  ohne 
Streben.  (Abb.  bei  Förster  nidit  ge- 
nau). 

Tympanon  des  IKPortals  (ein  Held 
zwingt  einen  Drarhen,  einen  versrhlun- 
gcnen  iMenschen  wieder  auszuspeien) 

Tanfstein.  —  Sigharf,  Gesrb.  IS5f. 

Holzso.  (Christus,  als  König  am 
Kreuze  stehend,  Maria  n.  Johannes, 
dieHünile  nnjjend)  r. ,  lebensgr.,  noch 
haeer  u.  euggewandot.  —  Das.  Ibö. 

ChlBd60!kp. ,  hl.  Kp. ,  h.  '^eok  ohne 
Amsoasier.  Das  spr.  Portal  mit  korin- 
thiflirenden  Knitifen  n.  mit  7  Rosen  ge- 
zierten Riuidbogenwnlsten  erinnert  an 
das  der  Pfk.  in  Salzbuiv.  —  Siubart. 
Geach.  160. 

Stiftsk.:  Ab.  des  Tanftteiu  b.  Sic- 
hart,  Gesch.  1^5. 
Aildech«.  —  Sigbart,  Gesch. 

Cmcifix,  welches  Karl  der  gr.  in 

den  Avarenkämpfen  getragen  haben 

tsoll,  r  Vt"  h,,  kupfcrvergoldet,  ohne 

Ornament;  die  Christnsfig.  kurz,  by- 

zanliiiiscli  ?  —  S.  45. 
Stolen  der  hl.  Gregor  u.  Ulrich  mit 

Zickzaekomamenteo.  —  S.  140  f. 
Annhuuneii  1  St.  ONO  von  Diet- 
kirch,  8.  Diedorf. 

KTh.  aehlicht  fl.>- Grimm,  Beitr.335. 
Appeütital  IV«  M.  W  T.  8. Lara- 
brecht. 

Th.  r.  -  Sighart,  Gewh.  177. 
Arbon. 

„Römerth."  •  von  z.  Tbl.  unbehaue- 
nen liuckelsteinon,  mit  Kantcnbcscblag 
an  den  Ecken  des  Tb.,  c  110'  neu- 
scbwoiz.  b.,  39'  br.  u.  1.,  mit  Ilnndbo- 
genthür  24 '/a'  über  dem  Boden,  innerer 
Qnaderi>eklefdfmg*,  die  obeml'hh».  13.— 
t-l.  .T.?  von  San(NleTn-Htirkclqi]n(If  rn.  -  - 
Schweiz.  Anzeiger  ÜsGü  Hr.  I  (Dr.  Titus 
Tobler);  Zürich.  Mittheil.  12,  :il7  (Keller). 
Kamin  ^  mit  von  spr.  WAflUlmMr- 

Sl.  cingescbl.  Spitzbogen. 

JLriiMeli%vanfc  1  St.  S  \V  g.  S  von 

Furth  b.  Klattau. 

Pfk.  S.Marlin,  von  einer  starlven  ]V\u<s- 
mauer  mit  festem  Thor-Th.  umgeben. 

1)  Ab.  M  Ziricb.  Miulieil.  12,  T.  5, 
F.  I.  -  9)  Abb.  daa.  W,  2.  * 


zum  Chor  1411.  IVIargaretbenkp.  Hü9 
neu  gegr.  —  Unterdonaukreis.  VcrhandL 
1,  n  ff. 

.tachafreailNirc.  —  Sighart,  Ge- 
sch. 102. 

Marienk.:  Relief  vom  atten  Portal? 

(Maria,  Petrus,  Kathariui)  r.,  dioe 
besonderen  Werth. 
Aaichlmeli      M.  88  W  t.  Lauter^ 

ecken  f.?^ M.  .V  R'g.  H'\.  Kaiserslaoten). 

Th.  r.  —  Sighart,  Gesch.  177. 
AiieHbffrs  ^^  8t.  W  v.  Bembetien 

(P'm  M.  S\y  V.  Srhongau). 

Th.  r.,  wie  in  Ik'rnbach.  —  Das.  ir.S. 
AairMhiiri;«  s.  Aichach,  Aystetten, 
r.iifzenhofen,  Hiberbacb,  Gessertsliauaen, 
Hainhofen,  Ocdenbergen,  Teferdiiigen. 

llcgicrungsrath  Frhr.  v.  Holzscbu- 
herin  Augsh.,  Pr.;  Jäger,  Gcsdi. 
V.  A.;  Sigh.irt.  Gesch.;  Marx  Wel- 
ser, Chrouika  d.  freien  Reichsstadt 
A.,  deutsch.  T.  Engelb.  Werlich.  2  Bde. 
\:>'.Kk  Fol. 

S.Anna:  Gomftlde  fWrklänmg  Chri- 
sti) von  Christoph  Arnheiter  unter 
itidienlschem  Einfltisa.  Eheraals  in 
Kreuzgang.  —  H. 
Dom.  —  liS.  u.  Details  des  r.  Baues 
auch  b.  Stgh.  73  f. 

Erztbüren.-Daa.l  19—21  niit2  Abb. 
GemAldo: 

VerkHodigung  n.  Anbetung  der  K(>- 
nigo  von  Bartbolom&QS  Zeitbimn?  — 

llulzscb. 

2  von  Hans  Holbcin  d.  ä.,  von  Rig- 
»er  Iv(i2f.  restaurirt.  — -  Dgl. 

Wandgemälde  ül»er  dem  Gewr.lbc 
des  S  lvreuzarm?>  (kolossaler  Christus» 
köpf  auf  bJanen  Gnude)  r.  cS'h.— 
Sigh.  i;ti. 

Glasmalereien.  —  Sigh.  134i 
Im  DomscbatK: 

Crucifijt  von  Metallguss  mit  Kiy- 

stallnoduH  r.  —  Sighart  liu;. 

Cosel  des  bl.  Ulrich,  grün  mit  rUau- 
zenfonucn.  —  Sigh.  147. 

Gürtel  roth,  mit  goldener  einge- 
webter (1),  aus  Diachot  Wikberts  Zeit 
—  Daa. 

Lamhortikp.  in  der  Residena  r.  II 

J.  V  —  Sigh.  U57. 
S.iniioli  n.  Afra  (1071  f). 

Kelch  S.  Ulrichs.  -  Ab.  h.  Sigh.  125. 

Bisohofsstab  ü.  silbervergnldpt  mit 
Schraelzwerk,  oben  ein  ])danzenfres- 
aender  Draehe.  -  8i^.  2M. 

Hazimiliansmaseam  (bistor.  Verein, 
Antiqaarion): 
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SteinsaxK  der  Iii.  Alra,  ganz  in 
Form  der  attrOmiscIien  Sarkophage.  — 

Sif,'h.  r.. 

Keiief  aue  EpiKk  (Christus  als  gn- 
t«r  Hirte  inmitten  Ton  Lftmmern)  alt- 
Cliristlich.  —  Dgl. 

Gteniftlde  vou  Hans  Ilulboin  dem 
Orossvater?,  Kigenthum  des  Herrn 
Sairi  in  Mni  ^i  nlhau  (s.  dort),  die  .lahr- 
zahl j.  sehr  undeutlich.  Ilulzsch. 

2  Bildnisse  (der  Aug.shurgor  \\  il- 
helm  Wort«  u.  Frau)  von  Hans  Hol- 
bein d.  ii. ,  rostaurirt  von  Kinner.  — 
Schwab,  u.  i«ieub.,  Jaiueöber.  20.  127. 
Note  27«. 


KLK.  r.  flachgedeckt 0  l'li.D.s.  niit  2 
4eclvig(!n  Tb.  zur  8.  der  Chorapeis.  Die 
rtl.-Sockol  verschüttet,  iln  o  (  io>iinse  aus 
Platte,  Kehle  u.  3  ätübeu  gebildet.  — 
Sigliart,  Gescb.  82. 

KreuzKaiig  ii.  Rost  an  der  Kirchhofs- 
mauer  mit  iSuiizbogeuarcaden ,  iu  wel- 
chen von  4  Sftuleben  flanldrte  Pfl.  mit 
finzelncn  Sl.  wcchschi.  Die  Wiirfel- 
luiäul'e  mit  „scbueckculOnuig  euii«fidÄn*^ 
KAnpfenk  —  Das.  239  f. 


Qenxälde  der  Spitalk.  vgl.  Schnaase 
in  Centralcoinndssiou  lb(i2,  2ü6.  2iO. 
Das  Bild  von  1449  zeigt  tlaudrisrhcn 
Eintiuss,  das  andere  enonert  neiuran 
die  bühmische  Schule. 
Badn  b.  Wien. 

Wien.  Berichte  .3,  30S-17  (Ud^ 

An^stlnerk.  ITüO: 

Grabmal  der  Kl.-Stifter  Leutold  v. 
KiTvspach  t  1299  and  sHner  Gattin 
Kuphemia.  Nur  der  selir  JiPS(  li;idigto 
Deckel  mit  beider  liegenden  J*'igg.  ist 
noch  da. 

Krenzgang  z.  Tbl.  g.  mit  starken  auf 
Diensten  u.  Kragsteinen  ruhenden  Kreuz- 
gewplbcriiippii. 

Pfk.  Quaderbau  mit  :i  fast  gleich  br., 
aber  ungleich  h.  Seh.  mit  rechteckigem, 
oben  □  Th.  über  dem  ii  Joch  dea  5- 
sdtig  geschl.  Chors.  5  Paar  Schatte. 
Notzj,'ewnlhe,  dortMi  Kijtpen  an  den  Wän- 
den auf  Meuschenkopfctt  ruhen,  aus  den 
Pfl.  unmittelbar  henrortreten,  im  1  Joofa 
des  M.Srh.  in  den  mit  den  Kr.i»f<  n  /u- 
samiucnstossenden  Fig^  der  4  Kvauge- 
Beten  endigen. 

Grabsteine  von  ^Tarnior:  Yincens 

Pauemfeiudt ' ,  Pfarrer,  f  1517;  Hie- 

ronymna  Salias  t.  llierspcrg  f  1555 

1)  Ab.  in  Wien.  Bericble  3,  3t4, 


imiet  vor  dem  Crucifix^  der  Kathariaa 
Lackner:  jüngstes  Gericht  von  e.  1570^ 
des  Hans  Winckler  f  1571:  Taufe 

Christi;  Paul  Kubigalln:^  \  1570  kniet 
vor  dem  Ivrcuzo;  die  i  amiiie  des  Za- 
charias Merz  V.  Lebenthal  f  1619  TOT 
dem  Kreuze  knieend. 


Die  Bamberger  Reioichronüc  de«  Ja- 
cob Ayrer.  Hrsg.  v.  Heller  (Bamb. 
Bericht  II);  Jäck,  Bcitrflge  zur  Gesch. 
Bambeigs  (dies.  VI— Vlu);  Sighart, 
Geschiente. 

Dom  '  (der  urspr.  Bs.  mit  2  Chören 
u.  2  Krypten).  —  öigh.  78— Öl.  I7üf. 
235—38;  Uber  Portal  nnd  Ghorsc  das. 

257-  5'i. 

Keliquiar  '*  von  Bei!|^a7tUiU  in 
Domsdiatz,  sog.  Nachtlampe  U. 
Kunigonde,  von  3  iinlÖtii^akenLftwea 

getragen. 

Gertrudskp.  r.  il3ü.  —  SigL  171. 
Katharfnenkp.  in  der  Hoihaltiuig  am 

Dnniberß  r.  1 2.  J.  28chiffig  mit  Wür- 
fclknauf-ÖL,  einem  Portal  n.  lierlicheni 
Fries  an  der  Apsis.  —  Sigh.  171. 

Matemuskp.,  Spitalk.  ?,  am  Fuss  des 
Burgberges,  in  der  „Sutten"  (A.d.  ll.J. 
erw&hnt.  c.  1030  f?),  cinfiieh  r.  IscUf- 

filier  flachgodcckter  Quaderbau  mitschmfl- 
lerem  n  Chor.   .\ni  Tiiuniphbogen  und 
Ghordach  Schmiegcngesimse.    Im  Sch. 
schmale  schlanke  theils  rund-  ,  thells 
spitzbogigc,  auch  2  g.  Fenster,  erstere 
neuerlich  meist  durch  g.  ersetzt.  Die 
rundbopgen  Chorfenster  jünger.  Jetzt 
Local  u.  Mnsenm  dos  historischen  Ver- 
eins. —  Bamh.  Benchte  24,  149—68.' 
Bnichstncko  von  und  Gypsabgüsse 
nach  Theilcn  hiesiger  G(^l);'ni(l(\  Al- 
terthümcr  oller  Art.  —  Vgl.  Bamb. 
Berichte. 

S.  Michael  c.  1 1 1 7  flrrfw  prnefecius 
nrchitrrturne  y  wahrscheinlich  ein  Laie. 
K.  1 1 17  vergrössert,  G^i  mit  Fenstern  tL 
üold  geschmückt.  —  Sigh.  80.  171. 
Grabstein  Ottos  r.  12.  J. ,  ohne 

besonderen  Werth,  üach  u.  conven- 

tionell,  bemalt  —  8i|^.  191. 
]lel>«nhau»eii. 

Thonfliesen  b.  Hassler,  Fliese  T. 

I,  1.  2;  5,  2  («.TW.  13. J.?);  4,2-4; 

5,   I    (dgl.)   11,  n  fll.J.);  21,  1  (1.^.  J.?, 

verschiedenfarbig  glasirt,  ziemlich  styl- 
los naturalistische  Raboi  n.  Tanbea); 
16,  l.  2  (15.  J.?).  ^* 

1)  OAni.,Joch,  Gr.  b.  Sisharl,  Ge«ch. 
SS6-S8..—  9)  Becker  n.  Mefiier  I. 

3»* 
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Ii  Vt  M.  SSO  V.  Piehlenhofen. 
K.  r.,  U.  —  Sigbart,  Geich.  166. 

WeihwoOBorgofftoo  iu  Form  eines 
gr.  TrinkglMM  mit  2  Reihen  8c,  die 
unteren  (die  4  ParadiescsstrOme,  fast 
nackt;  zw.  ihnen  Maria,  andererseits 
Gabriel,  dann  2  Wesen,  die  Oewin- 
der?  h^ten)  denen  an  den  Aiigsbur- 
gcr  Erzthüron  verwandt,  die  oberen 
(unter  Sl.  -  Arcaden  die  Brustbilder 
Christi,  des  Täufers  Johannes  u.  der 
12  Apostel)  mehr  typisch  mit  vielen 
paralieieu  Falten.  —  Sighart,  Gesch. 
121. 

Kreuzgang  flachgedeckt,  Blir  s.  Tbl. 
erhalten.  —  Das.  IUI. 
■ernliMli  2  St  SO  t.  Kautbcuern. 

Th.  r.  mit  81.  ia  den  Sch^öchem, 
Rundbogenfriesen  0.  Satteldach.  ~  Sig- 
hart, Gesch.  168. 

BealiThelm. 

Fostongs-Tbe.  —  Durchschnitt  des 
einen  in  Schwaben  o.  Kenboig.  Jahres- 
ber.  23,  S.  23. 

BeutelabMch. 

K.:   Ziegelfussboden  (bei  Hassler, 
Fliese  T.  21,  2)  g.,  grün  glasirt. 

lUbertecIs  2>/t  M.  NNWv.  Augs- 
burg. 

Cmoiflx  r.  —  Sighart,  Oeaeh.  191. 


Portalk&mpfer  b.  Sighart,  Gesch. 
178. 

Biel»,  Croatien,  Comitat  Posega. 

Abtei  g.  Ru.  —  Centralcommission 
1859,  229. 
BlAiibeiiren. 
Kl.:  FUeseng.  E.  des  15.  J.?  (Ab. 
b.  Haasler,  Fliese  T.  7,  2). 
■•txen. 

4  Llohtb&asohen  an  der  Pf  k.,  spg. 
2  davon  an  einem  TreppenthQnnchen 
des  Chors  ausgekragt.  Im  offenen  M.- 
Geschoss  des  einen  *  ein  knieender 
Efigd  unter  efnem  Baldachin  nnd  an 
der  Auskragung  der  betende  Stifter 
nebst  Frau  in  Vsi^  igM  ^^er  einem  phan- 
tastisehen  Kopfe.  IHm  Lieht  wira  bei 
einem  von  ausson  her,  bei  den  3  übri- 
gen vom  Innern  des  Raumes,  woran 
sich  das  Geh&nse  bpfindet,  in  die  La- 
terne gestellt.  —  P^ssenwein  In  Cen- 
tralcommiss.  ISf»2,  324  f. 

iiisiais,  8.  Mauerkirchen. 
X.  —  vgi  Centtaieanimisa.  1863,  Hftrs. 


Urtum  1  V-  ^&den,  Schweiz. 

•  Sohwarzer  Th.,  □  ton  27'  mit  8* 
dicken  Mauern ,  der  untere  Tbl.  von 
Buckelquadem  wahrschcinhch  unter  Dio- 
cletian  in  Eäle  erbaut  unter  Venrendnng 
alterer  trefflicher  Sc,  Gesimse,  Lanb- 
ge winde  etc.;  der  obere  Tbl.  aus  dem 
15.  J.  —  Kdeg  HeeUUdea,  MEitaiiw 
architektur  34.  106—8  (mit  Ana.  einsr 
Ecke). 

Bublbra. 

Grabstein ' :  Dietheini  III,  Giaf  t. 
Topfrenburg  f  120.1  (nicht  7). 
Buchenbach   1  M.  MO  von  Kfla- 

Pfk.  2  Altäre  1413  t;  Altar  der  S»- 
cristci  1483  t;  ♦  1490.  —  Wirtemb. 
Franken.  Zeitschr.  5,  106. 

Burg ,  stand  schon  E.  des  II.  J. ,  j. 
Försterwohnuug.  —  Das.  5 ,  40  -  49 
(Baner). 

Caama,  Croatischellilitaiignase,  Be- 
zirk Kreutz. 
K.  g.?  Ba.<-CentfaleomBi.  I8M,22I. 

Cham,  B.  Gutmaning. 

Churt  Mosaikboden  im  Dom.  —  v. 
Quast  in  Angsb.  alk,  Zeitung  1851 
Kr.  2GI,  Beil.;  vglTZaridL  llitthA 
12,  322  f.  u.  Note. 

Baubrawülk. 
Marmork.  mit  der  Familiengruft  der 

Penisteine  1535  —  57  spg.  mit  Beini- 

schung  der  Rnss.  —  Centralcomm.  1862, 

213  (Essenwein). 

DiMibodenberff. 
KL  (c  9S0)  r.  1112  +.   Der  Sockel 

antik  piofilirt  —  Sighart,  Gesch.  101. 

Boriiiiiada  2Vt  M.  OSO  (nicht  l'A 

M.  NNO)  V.  DinkelsbObl. 
Chor  oer  K.  rfl.  mit  ednreren  fechte 

rcki'jon  Kreuzrippen.  —  Das.  235. 
Wandmalereien  (Christus,  umge- 
ben von  den  mit  den  KOpfen  Htfer 
Zeichen  versehenen  Evangelisten,  un- 
ten eine  betende  Heilige  i  im  A  4  bi 
Figg.  am  Fusse  des  serstSrten  Kreu- 
zes; im  S  Petrus  als  Bischof  mit  r. 
Schlüssel,  ein  2.  Bischof,  eine  lü.  Jung- 
frau) ziemlich  steife  doch  feierlich 
dige  Gestalten  mit  derben  UmrisseBi 
auf  blauem  Grund.  —  Sigh.  2t>4. 

Eichas Adt,  s.  Mückenlohe,  Ober- 
Eichstädt. 

Dr.  Jos.  Plank,  archäol.-topopr.  Ent- 
wurf einer  Gesch.  d.  ehem.  Bischof- 
u.  Fürstenth.  E.  1S5U.  S;  Popp,  Ge- 
sch. d.  Bi  sth.  Eichstädt  ;Sighart,Qeseb. 


1)  Cealraleoomiiss.  1862,  324,  F.  tS. 


1)  Ab.  ia  Zlricb.  Millheil.  t4|  a  2, 
T.  2,  1 
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Dom  (nach  745:  OChor  u.  The.  zw. 
1022 u. 60;  Marienkp.  lo62f ;  K.  lor.4t; 
JHdiMlskp.  im  S,  Marienlq).  im  A'Th. 
1072  t ;  Altäre  der  Krypta  1074  nea  f. 
rtUSa,  ganz  ähnlich  dem  Auffsburffcr 
»wn,  mß  0  u.  »  Chor,  OKrypta  u  2 

A     uP^u  Trinmphbogeu 
des  WChon  mit  Schmiegengesimsen  er- 
sten) The.  r.  12.  J.  mit  Blenden  und 
BmulbogenfriesaB;  ITCIior*  S-Wffibalds 
gO  zw.  1259  u.  69?,  Jschiflfigea  Recht- 
eck mit  rechtecldgen  apitzbogigen  Kreuz- 
gowölben,  deren  reidi  n.  edel  frg.  pro- 
fihrte  Gurt-,  Kreuz-  u.  Scbildrippen  auf 
5la<Aeü  WandsL  mit  oben  4erkigen  laa- 
Mttblattrenierten  Kelchkapitälem  und 
gothisirend  attischen  Basen  4 eckig  auf- 
gr.  einfach  gefasten,  in  wenig 
groMeren  Blenden  stehenden  Rundbo- 
genfenstem  n.  unter  diesen  befindlichen 
br.  Stichbogenbleoden.  ~  Sjgh.  77. 168. 
291. 

Bomkreuzgang  z.  Thl.  r.  12.  J.:  pfl.« 
an  den  Ecken  gekohlt  u.  mit  2  '/«Sl. 
besetzt ,  woran  h.  atüsche  Basen  mit 
Bckwanen,  verzierte  Warfeftnftofe  und 
laeitig  ausladende  Kämpfer,  derrn  obnre 
Platte  die  Breite  der  Pfl.  erreicht:  zum 
Thl.  ü.  13.  J.:  Pfl. «  au  2  doreh  einen 
schmalen  Steg  verbundenen  «leckigtn  SI. 
mit  Schüfblattknäufen  gebildet 
Im  Domschate: 

„Caael  des  hl.  Willibald"  r.  n.J.? 
mit  Goldstickerei  (Christus,  Maria,  die 


ÄwM  antnr  Sl.-Arcaden,  mit  grie- 
dufdran  Namen)  mn Stabe.—  Sidwrt 
147. 

&  WalpnrglB. 
Keloh  0.  Prachtweit  mit  Laubwerk 

n.  typischen  Medaillonbildern  (Christus, 
Walpoig,  Wiübald,  Wunibald).— Sigh! 


Rellqular  rü.  13.  J.  von  Bruder 
Gebhard  t.  B&rching  (I)  gefartigt  — 

dasei  des  hl.  Deocar  von  blauem 
orientalischen  Gewebe,  die  aufgenähte 
Stickerei  jünger.  —  bighart.  147. 
Blbiiofli^  des  Seminars: 

Pontificale  des  hiesigen  Bischofs 
Gnndecar  lUbO  mit  den  Bildern  Chri- 
sti, der  Patrone  v.  Eichstädt  und  der 
dortigen  Bischöfe,  letztere  in  verschie- 
denen Zeiten  fortgesetzt  bis  zum  16.J. 
Die  urspr.  Bilder  '  starr  byzantinisi- 
tmä,  beichidigt  o.  flbeimait 


1)  Details  b.  Sighart  232.  —  9)  Das. 
169.  ~      Da«.  232.  -  4>  Eins  das.  146. 


■snereto  !■/•  M.  NNO  v.  Sonthofen 
(3' ,  M.  S  V.  Kempten). 
,         Tufsteiobau  mit  Tonnengewölbe 
im  Chor.  —  Sighart,  Gesch.  167. 
Enkenbaeh. 

KLK  •  «  126&.  -  Dm..  248. 
EiiMlarr. 

Die  KLK.  1123  f  ;  j.  ganz  entstellt.— 
Sigbart,  Gesch.  68. 

EMheabmeii  i  M.  iVO  g.  0  tob 

Hersbrack. 

K.  rü.  Im  lockigen  Chor: 
^ajidgemölde  (jüngstes  Gericht; 
AuBBrstehung  Christi;  ein  kolossaler 
Christuskopf;  ein  Bischof,  Gundecar 
V.  Eichstädt?,  der  die  K.  f  hat;  zw. 
den  br.  Rippen  die  E?angeliaten2ei- 
eben  auf  blanem  Grande  iv.  Sternen) 
ü.  flüchtig  u.  etwas  roh,  aber  ehr- 
würdig u.  von  guter  Wirkuqg:  die 
einzelnen  Bilder  durch  r.  Ornamente 
geschieden.  Uebermalt;  von  Eberlein 
wjtaurirt  —  Sighart,  Gesch.  235. 

EuMerthAl. 

KiK  «  Chor  n.  Quersch.  gO.  ^  1250, 
voll.  60.   Kr'euzfunnige  Bs.  mit  Abseiten 
(Kpp.  ?)  an  der  0  S.  des  Quetsch,  imd 
geradgeschl.  Chor.    Die  Gewölbe  mit 
emfach  rechteckigen  auf  S&olchen  ru- 
henden Garten  n.  kr&ftigen  anf  korsen 
ausgekragten  Säulchen  ruhenden  Kreuz- 
nppen,  die  meist  ein  Öpitz-  zw.  2  Rund- 
st&ben  gUedert  Die  Sl.Khftnfe  schlank 
kelchförmig,  oben  4eckig  mit  wenigen 
mumigfUtigen  z.  Thcil  volutenartigen 
Blattern  o.  h.  Kämpfergesimsen,  die,  un- 
ter  den  Kreuzrippen  übereckstehend, 
deren  4eckige  Anfänge  tragen.  Das 
AeoBsere  schlicht  mit  ins  Kreuz  ge- 
stellten vielfach  abgesetzten  simslosea 
Eckstreben.    An  der  0  S.  des  Chors 
unten  3  Rundbogenfenster  zw.  Säulchen, 
die  Wulstbögen  n.  (am  M.Fenster)  Zick- 
zackbogen tragen,  darüber  2  schlanke 
in  eme  Rundbogenblende  gestellte  Rand- 
bogenfenster,  «in  schmacUoser  Giebel. 
An  den  Kreuz-E.K.  mehrere  Kroisfen- 
ster.   An  den  Langseiten  des  Chors  u. 
Quersch.   von   Kragsteinen  getragene 
Simsstreifen.   Das  Ganze  einfach,  solid 
u.  doch  elegant.  —  Sighart,  Gesch.  250t 
Frsink«n«hsil,  s.  Hessheim. 
FraueneKlemace. 
KLKr.  flachgedeckte  Bs.  mit  abge- 


1)  Gr.,  Lc.,  IF  Portal  oebat  Fries  das. 
2^5-48.  —  «)  O  Ans.  B.  Details  das. 

2521; 
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ktnteton  Pfl.,  massivem  Th.  n.  rohem 
Fortal,  dessen  Sockel  u.  Knäufe  aus 
KSfifen  besteheoi  desseu  Tvropuuon  mit 
lohen  Fflansenforraeii  n.  aessen  oroge- 
bender  Wulst  mit  r.  Palmctton  poy.'wrt 
ist  „Seitgan)  sind  2  auf  den  £ckkapi- 
tllen  sitzende  BondthünneheB/*  —  Sig- 
hild GesdL  159t 

Fraiieitzell  1  M.  iVMK  v.  Werd 
b.  fiegensburg. 

mdzstatiie  r.  —  SIghart,  Qeicli. 

188. 

Freinsheim. 

StÄdtthor  mit  2  r.?  Rund-Thcn.  — 
flll^uut,  Gesch.  tn. 

FrelAlns,  s.  KleiDviedil»  Weibeii- 

stephan. 

Sighart,  Geschichte. 

Dom:  Details  dor  Krepta  b.  Sighart 

155f.  iStt 
8.  Martin. 

Marienstatne  *  2.  II.  des  I3.  J.? 
von  sarter  AnfEusiug.  —  Sigih.  254. 

f  Knaewn: 

Krcnz  spr.  mit  trefl  lichcm  Chribtus- 
Wld,  desseu  Kopf  aus  Metall  gegossen, 
während  der  Leib  in  -weissem  Email 
ausgeführt  ist,  wie  auch  ohen  die 
Hand  des  Vaters  u.  drr  Schmuck  des 
Sftssigen  SockoU  zirrlichG  Sdmida- 
werke  sind.  —  Sig]);ut  2()s. 

Altarleachter  r..  ein  kl.  *  mit  ei- 
nem Drachen  als  Fnss  ans  Schi.  Wolf- 
stein  b.  Landshut,  2  kleinere  mit  3 
Drachenköpfen  als  Stundem. 

RaiKdlftUBS  *  ans  8.  Veit  in  Frei- 
sing prachtvoll  spr.,  dtirchbrnrln  ii  mit 
4  Erkern,  4  Giebeln  u.  4  über  Köpfen 
ansgekragten  nmdea  Eckthtlmehen. 

Krelat«dit:  Die  Ewiglichtsäulo  ^  zier- 
lich spg.  11''**  (I).  .'Hccki;^  mit  von 
durcheinander  gcächliugenen  Esels- 
rAdren  «ngebeneai  Helm.  c.  30'  b. 

Fiirtli  b.  Elattan,  a.  Ansehwaag. 
FfiuMwn. 

Besserer  kl.  Durcbsdinitt  der  Krypta 
b.  Sighart,  Gesch.  75,  Th.  r.  mit  SL  iu 
den  Scballlüchcm,  Rundbogenfriesen, 
Satteldach.  —  Sigh.  Iü8. 

Oelaemfeld,  s.  Ainau. 
CInadeitbers. 

Kl.  1 13s  heg. 


1)  Ab.  b.  Sighnrt,  Kunst  T.  4.  —  9) 
jHchart,  Gesch.  193.  —  S)  Das.  105.  ~ 
4)  Ans.  in  CealraIcemniM.  1652,  321 

(EMonweio). 


K.:  Ab.  des  Portals  b.  Sighart,  Qeeck 

IST. 

CSolletfllimmMi  (Chiemsee)  SM.80 

Wasscrhiirc. 

Kr.  —  Sighart,  Gesch.  'Um. 

WandgemftlAe  am  Aeussem  unter 
Rtmdareadcii  f(  lui^tus  in  der  Man- 
dorla  ndt  erhobener  Uand,  zur  S.  I 
Apostel  mit  Emblemen,  unten  ier 
Stifter  nebst  Kindern)  r.  12.  J.  ernste 
magere  ^gg»!  durch  Wetter  u.  H&ck' 
malen  stark  beschidigt 
Mwmmmkerm  i  9t  NO  um  Kaof- 

bonem. 

K.  r.  1  schiffiger  flachgedecktcr  Tuf- 
Bteinban  mit  gewölbter  Ajpsis,  woran  Vr 
S1.  und  Bogenfiiese.  —  Sif^iart,  QescL 
167. 

StebuBtatne  r.  —  Dat.  19t. 

Grmtm. 

Johanneum. 

Miniaturen:  liandschritt  vom  E. 
des  1  ö.  J.  mit  den  Darstellangcn  der 

Arnieubibel  v.  untergeordnetem Kwst* 
Vicrtli.  —  Hri(]>T.  r.i'itrrige  17. 

CiroMa  Buiideubiacli  2  St.  A'Ot 
Zweibrficken. 

Th.  r.  —  Sighart,  Gesch.  177. 
CSroM  Ciamalm. 

Die  Statue  (nach  Si^iait,  Gaa& 

102)  frg. 

OiitiiMinlDac  Vi  St.  V.  Cham. 

Schi.,  lialbe  Ru.  —  Uuterdonaulureis, 
Verhaiidl.  I,  G3. 
HallMtadS. 

Aufriss  u.  Details  dcü  Schuitzaliare 

b.  Leimer,  SammL  I,  H.  1  n.  &  2, 

Blatt  2  1. 
Haue,  llhcinbaycru. 

K1.K.  (1 1 21))  spr.:  nur  noch  das  Mauer- 
werk (Gewölbe  eii«estftn^  —  Si^iait, 
Gesch.  177. 

Hddciiliclim,  Franken. 

Grabmal  der  hl.  AValburgis  mit 
pcrlenbesetztcu  r.  SJ.  —  Sigh.,  Ge&ch. 
168. 

llelmcrdlBSMi  Vt  V.  NNW  w 

Meuimingeu. 

K.  r.  1  schiffiger  Tufstcinban  mit  schö- 
nem RnndbogenMes.  —  Sighart,  OoKh. 

lf.T. 

Herabrucb,  s.  Eschenbach. 
HeaahelBi  */«  8t  WNW  Fkaa* 

kenthal. 

Th.  r.  —  Sighart,  Gesch.  177. 
HllteannrlMl  tV,  St  NO  r.  Röts  K 

Neuuburg. 
K,  r.  kL  —  Sighart,  Gesch.  IGü. 


di 
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JUceB  bei  bteiugadeu,  V4  •'VOV 
K.  r.,  kl.,  im  IS.  J.  ganz  vcruuziert. 

—  Sighart,  Gesch.  löT. 

f niroliitadt,  k.  Ali'altcrliach. 
Mainenilauterii,  s.  Abchbacli,  Wci- 
krbach. 

Barg  Friedrichs  des  Kothbarts  r.  vou 
unglaublicher  kOui^^licher  l'iaeht,  zer- 
stört Die  Kp.  mit  zierlichen  Sl.  vor 
is25  noch  vorb«nden.  —  Sighart,  Geich. 

177. 

KMFMelB  c  Vi  St  5PFv.Reielieo> 
halL 

SöhLi  das  ültcsto  der  Gegend?,  seit 
4ttm  13.  J.  her/ogl.  bayrisch.  Ttn.  mit 

4  S.Mauem  u.  2  rurideü  Thcii,  In  der 
Nähe  einige  Gebäude  mit  marmornen 
Fenstergewunden,  eins  mit  beweglichen 
u.  von  innen  verschliossbiiren  Eisengit- 
torn.  -  Oberhayr.  Archiv  ly,  15ti£. 
ÜAiitel  b.  Amberg. 

Die  K.  augeb'ich  zw.  109^  —  1125  er- 
baut, früher  ÜachRcdeckt.  Die  Pfl.  mit 
einfachen  Kämpfern.  In  der  beiiaclibar- 
ten  flnehgedeckten  r.  Kp.  ein  r.  Ciborien- 
altar  mit  WOrfelkaftofen.  -—  Sigbart, 
Gesch.  6S. 

KMifi^Mierii,  s.  Altdorf,  Bernbacb, 

Gorpeiilior'.:,  Liiuler,  ruidpnif sliofen. 

Pfk.  mit  einfach  verziericm  r.  6' Por- 
tal     Sigbart,  Gesch. 
Kelhelm. 

Michaelsk,  Seh.,  (J  Th.  tL  Apsiü  rü. 

—  Sighart,  Geseb.  219. 
Bicmpten,  s.  Enicreis,  Liebenstein. 
Hlrclili^lMi-ItolMMd,  8.  Albisheim. 
HlelnvlMht  1  M.  NO  t.  Freising. 

K.  r.  12.  J.,  kl.  —  Sigh.,  Gesch.  Kit». 
KlIncenitianBier  1%  iL  AAO 
V.  Weissenburg  (Elsass). 

KLK.  (von  Rhabaous  Maurus  ans 
ILui-ti'iii  eib;iutl.      Sighart,  Gesch.  KU, 

Nikoiiiikp.  r.  mit  lecks-Th.  -Das.  177. 
MtoMt«  rii«abu  rff. 

F'.wigliclit.s;uile  '  c.  ^KV   h.,  li.ichst 

schlank;  in  neuerer  Zeit  re.staurirt. 

Lichtbftasohen  neben  doni  Portal 
der  Pfk.  ausgekragt  spg.  polygun.  mit 
Winbergen  geziert  —  Esaeowem  in 
Centrri'r  M  'l  iss.  l*^(•.2,  32f^. 

liMudsliers  am  Lech,  s.  TurUieim. 

liMidalint. 
SohLKp.:  2  reiche  11.  Baldadniie  b. 

Sighart,  Gesch.  'IIb. 

JLIebeiMt«ln  1  St  OSO  Sont- 

hofim  (3V4  M.  S  T.  Kempten. 


1)  Ans.  in  Cenlraicummiüs.  lhG2.  T. 
15  an  320L  (Essenwein). 


K.  r.  mit  llol^decke  u.  mit  3  Agür 
den.  —  Sighart,  Gcseh.  Ki7. 
Iil«««r     M.  0\()  V.  Kaufbwmn?. 

K  r.  ~  Sigbatt,  Gesch.  161. 
liohr. 

Pfk.:  Sch.  flachgededrte  r.  Pfl.B8. 
Die  Pfl.  ohne  Gesimse,  mit  beim  A.  der 
Arcadeubiigeu  endigender  Abfasung  der 
Ecken.  —  Sighart,  Qtsch.  84 
Jflisllertfili«fba  1  St  ONO  iron 
Schieissheim. 

K.  mit  r.  Friesen  am  8cb.  —  Sighart, 
Gesell  '':m. 

IlfSU«rlüreliieBi  b.  iJrauoau. 
WallfUirtslr.:  -  Sighart.  Gcsch.l21t 
2  Ritterfigg.  zu  Pferde  in  voller 
Uüstung,  von  Thon  oder  Steinguss  g. 
14.  J.,  im  Chor,  vielleicht  zum  Ersatz 
der  von  Herzog  Heinrich  I  v.  13ayem 
nach  dem  Ungarnkriege  1)1'^  gest.  Erz- 
l  igg.  desselben  u.  seines  Feldherrn 
Ilaboto. 
nee  r«it  rinn. 

K  scliimicklos  u.  roh  rü.  1256— 94?J 
nach  5  1507  wenig  verändert.  Flachge- 
deckte Bs.  mit  jioradgeschl.  (  bor  xi.  1 
kl.  Kup.  an  der  0  S.  des  Üuersch.  — 
Zarich.  Mittiieli.  14,  H.5  (Ltiika);  Cen- 
tralcommiss.  isci'.  :{:{•.). 

Kreujsgang  au  der  S  S.  der  K.:  N 
Flügel  13.  j.;  die  8  ttbrigea  lierUch  g. 
E.  des  11.  J.? 

CHawgeinftUte;  die  im  A  l^lügel  ü.' 
(Bnutbuder  Christi  u.  Marift;  Bfiiria 
mit  dem  Kindo  u.  der  Stitti  r  in  Far- 
ben j  Blattwerk  mit  sparsamor  Für- 
bung);  die  übrigen  1518—1025,  die  im 
Flügel  geringe  ilandwerksarbeiten 
vou  1023,  im   iK  theils  geringe  des 
17.  J.,  theils  treflfliche  von  152«  uud 
r>o,  im  O  (Zosammenstellung  von  bi< 
blischen  Vorgiiiigen  mit  Ereignissen  der 
Schweizerge>ehii  htei  l.'»7U,  von  voll. 
Tcchiük  u.  kräftiger  Färbung, 
flelsslk.  —  Centriilooriiiniss.  I"»*)!,  2sl, 
Chrismariuxn  von  bübor  in  der 
Dechanteik.  aaerlich  spg.  Die  von  4 
Engeln  getragene  Püchsf^  von  zierli- 
chem ilaukenwerk  umwuudcu.  Auf 
dem  Decicel  Chriatns  am  Oelbo^ 
]VIeBnnilnK«n>  s-  Ilcimerdingan. 
JUlnslellielmB,  s.  Stötten. 
Ii9«henl«lie  (Ober-?)  2  St  550 v. 
Eichstadt. 

Tan£lcp.?  r.  13.  J.  —  Sighart,  Gesch. 
168. 

Tjmpanon  b.  ^iS^Ufft,  Gesch.  ibp. . 


U  Ab.  in  Zaricb.  Ktth.  14,  &,  T.  1. 
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iffottlnsb.  riolzhanscn,  Niederbayern. 
K.  r.  12.  J.,  kl.  mit  geradlinigem  Chor- 

schlusB  und  Schussschartenfenstem.  — 

Sighart,  Gesch.  162. 

nfinehen.  —  Sighart,  Gescb. 
Relohe  Kp. 

Ciborlom,  so  König  Arnulf  der 
Emmcramsk.  zu  Regensburg  geschenkt 
(I),  reich  vergoldeter,  urspr.  mit  Edel- 
steinen bedeckter  2'  h.  4eckiger  Th. 
mit  4  Sl.Arcaden,  über  deren  Dache 
sich  wieder  4  eine  rcichgcgiebeltc 
Decke  fmit  starren  Reliefs:  Versu- 
chung Christi,  Auferweckung  des  La- 
zarus, des  jQnglings  zu  Nain,  der 
über  Jerusalem  weinende  Heiland, 
Christus  mit  Nikodemus)  tragende 
Sftuichen  erheben.  —  Sigh.  45f. 

Tra^tärohen  '  von  Silberblech 
ü..  um  den  Stein  herum  Gravirungen 
(Coristus  u.  Heilige  unter  Kleebögen}. 
—  Das.  260. 

Wieskp.  rü.,  kl.,  !  schiffig  mit  Vanin- 
der  Apsis,  Gnrtengewölbe  u.  Rundbogen- 
fenstern.  Verbaut.  —  Das.  217. 

Nationalmosetun : 

Bischöfliches  Rationale  aus  Schi. 
Ttlssling,  urspr.  aus  der  Längkp.  in 
Regensburg,  U.  13.  J.  mit  hochvoll. 
Plattstichstickereien  (biblische  Dar- 
stellungen) auf  Goldgrund.  —  Sigh.  287. 

Sobatzkammer  (alte  Residenz): 

Tragaltar  ^  mit  Emailbildcm  (oben 
Engel,  an  den  Seiten  Christus,  Maria 
u.  die  12  Apostel  mitKk.  in  den  Hän- 
den) r.  11.  J. 
Krone  '  Heinrichs  H.  -  Sigh.  127. 
IVeiisItm  %  St  OSO  v.  Rothenburg 
a.  d.  Tauber. 

K.  mit  r.  Apsis.  —  Sighart,  Gesch.  169. 
IVeuatadt  a.  Main  3*/,  U.  N  g.  0 
V.  Wertheim. 

Benediotlnerabteik.  (793  f)  r.  gegen 
1100?;  Chor,  Gewölbe  des  Quersch.,  Er- 
höhung des  M.Sch.  u.  sämmtliche  Fen- 
ster gothisirend  1616;  Holzdecke  des 
M.Sch.  c.  1860  I.  Grossartigo  flachge- 
deckte Bs.  mit  wechselnden  Pfl.  u.  Sl. 
u.  einem  Th.  an  der  A'  S.  des  Chors. 
Die  Sl.  mit  WQrfelknänfen  u.  einfachen 
Gesimsen,  die  Pfl.  mit  Schmiegensimsen. 
—  Sighart,  Gesch.  84 ;  J.  Kraus,  die  Be- 
nedictinerabtei  N.  a.  M.  1856. 

Tanfstein  spr.  mit  starren  hand- 

1)  Becker  u.  Herner.— 3)  Labarle^  emaii 
T.  5. — 8)  Ab.  b.  Bock,  ReichskleioodieD. 


werksmftssigen  Reliefs  (Christus  und 
die  Apostel  mit  Spruchbändern,  worauf 
ihre  Glaubensartikel,  unter  Sl.Arcaden 
mit  Laubknäufen).  Jetzt  im  Vereins- 
museum zu  Würzburg.  —  Sigh.  192. 

Relief  im  A'  Sch.  (Christus  heilt 
den  f38jährigen?)  KranJcen,  während 
Engel  herbeieilen)  r.  12.  J.,  mit  eng- 
anliegenden Gewändern  u.  typischen 
Köpfen.  -  Sigh.  192. 

Reliefs  am  Aeussern  des  Chors  (2 
Centauren,  2  Ungeheuer,  ein  Mönch, 
Trauben  naschend)  unter  Kleebögen 
ü.  —  Sigh.  243.  259. 

Steinfigg.  vom  alten  Portal,  daselbst 

gilaria  mit  dem  Kinde,  S.  Martin  als 
ischof,  Kari  d.  gr.)  gö.  mit  Gefühl 
u.  Bewegung,  aber  handwerklicL  - 
Sigh.  259. 

Casel  von  gemustertem  Stoffe  II. 
J.?  —  Sigh. 
Mieder  Altaleh.  —  Sighart,  Gesch. 

K.  1037  t;  1180  meist  5;  später  um- 
gebaut u.  verzopft.  Portal  an  der  A'S. 
des  Kl.  prachtvoll  (L  spitzbong,  du 
Bogenfeld  mit  r.  Weinlaub  gefQJlt  —  S. 
68.  219. 

Statue  (Maria)  frg.,  angeblich  von 
Thiemo.  —  S.  I02f 

Casel  des  hl.  Gothart  (T)  mit  r. 
Laubwerk  ^  in  den  Medaillons  de« 
Kreuzes. 

nriederCSeltlitseii  im  schwäbischen 

Herglande  Bayerns. 

K.Th.  r.  mit  säulengetheilten  Schall- 
löchern,  Rundbogenfriesen,  Satteldach.— 
Sighart,  Gesch.  168. 

Kp.  1144  erwähnt.  —  Oberbayr.  Ar- 
chiv 19,  l5Sf. 

Tanfstein  von  rothem  Marmor  in 
der  Vorhalle. 
Kanzel  von  Marmor  am  Aeusseren. 
Rel«henli»ll,  s.  Karlstein,  Staof- 
feneck. 

Osterhammcr,  Topogr.  u.  Gesch.  der 

Salineustadt  R.  1848. 

Pfk.  S.  Nikolaus  161'bair.  1.,  60'  br. 
2  Steinreliefs  15.  J.? 

Wohnhäuser  mit  alten  Resten. 
RAts,  b.  Neunburg,  s.  Hiltersried. 
SehAnbrunn. 

Cartons  von  Vermeyen.  —  Hormayr, 
Archiv  1821   Nr.  5.  8  (A.  Primisser) 
Wien.  Sitzungsberichte  13, 602ff.  (J.  Berg 
mann). 


1)  Ab.  b.  Jacob«  Kunst  T.  12. 


Verzeichniss 

der 

Schriften  uud  Bilderwerke 

ülMr  die  deutsche  Kunst 
itt  litUUlters  mmi  4ei  IC  J. 


TorbamerkungeiL 


Das  nachfolgende  Literatur- Verzeichniss  enthält  ausser  Werken  allgendl- 

nen  knnstgosctiichtlichcn  und  arch:u>In<:;schcn  luhalts  namentlich  solche,  die 
auf  die  inittolaltorlicho  Kiin<;t  Dcnt-clilunds  und  seiner  Ncbonländer  ausschliess- 
lich oder  auch  nur  in  ciu/olucu  ilncr  Abschnitte  Hczug  luiben.  I)cr  nächste 
Zweck  dieser  Uebersicht  ist,  die  iu  den  Citaten  gebrauchten  Abkürzungen  der 
Titel  an  eridftren. 

Die  Autoren  sbd  alphabettsch  geordnet  nnd  die  Werke  ^es  jeden  Autors 
nach  der  Reihenfolge  ihres  Erscheinens  genaniU.  Eän  f  beseichnet  verstor- 
bene Autoren. 

Die  in  den  Citaten  Yorkommenden  Wörter  sind  gesperrt  ge- 

druck  f. 

Schritten,  die  nur  einmal  citirt  wurden,  sowie  kleinere  Notizen  sind  der 
Kürze  wegen  in  der  Regel  weggeblieben. 

Ausser  den  in  der  Topographie  gebrauchten  Abkünungen  sind  noch  fol« 

gende  au  bemerken: 

Ahdl.    =  Abhandlungen. 
Aunl.    S3  Annalen. 
Arch.   «SS  Archiv. 
Athkd.  s  Alterthumslcnnde. 
Bebt.    SS  Berichte, 
Bdkn.  es  BandenknlUfflr. 
Beschr.  =  Beschreibuni^ 
Dkm.    =  Denkmäler, 
f.        =  für. 
Gesch.  SS  Geschichte, 
hrsg.    =  herausgegeben. 
Jb.       =  Jahrbücher. 
Jb(;ht.  =  Jiihresbcrichte. 
Mthl,    =  Mittheilungen. 
Schft   =  Schriften. 
Vhdl.   =  Verhandlungen. 
Zschr.  =  Zeitsdurift. 
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Mit  Lithogr.  (Gesch.  vieler  Schi.) 
Abbildungen  der  Denkmäler  des 

Don»  tn  Mdiis.  SHeft«.  18S9.  Fol. 
•          von  Mainzer  A It ertlllBieril 

1852.  4.   (Mit  TexU) 
Abeken,  Dr.  W.,  die  S.MftHenk.  ni 

Osnabrflck.    1S42.  8  (* Auszug  in 

Schorns  Kunstblatt  1S43  S.  69.  74. 

^Abhandlungen  des  historischen  Yer- 
eiu  des  Cutont  Bern.  R  t— 3. 

1848--55.  gr.  8. 
Adelang,  Fr.,  die  Korssonschen  Tha- 
ron  n  der  Kathedralk.  sor  KL  8o- 

pliia  in  Nowgorod.    Mit  1  KnpflBr- 

u.  8  Stein-T.  1823.  gr.  4. 

*Adler,  Friedr.,  mittelalterliche  Back- 
itein-Banwerke  des  preossischen 

Staates  B.  1  mit  50  T.,  wovon  2  in 
Farbendruck.  1859-62.  gr.  FoL 
tOV«  TUr. 

Schi.  Chili on  im  Genfer  See 
^chr.  i  Bauwesen  1860  ,  201-14 
n.  T.  16-18). 

die  Baugeschichte  von  Berlin. 
Vortrag  etc.  1861.  8.  Thlr. 

—  das  Figg. -Kapitell  in  der  Krypta 
des  Dones  sn  Brandenbarg  a.  l 
Elfenbeinrelief  zu  Hamburg  (Sep.- 
Abdrock  aus:  MArk.  Forschungen 
B.  7)  Mit  1  T.  1861.  8. 

—  die  niederländischen  Kolonien 
in  der  Mark  Brandenbaig(Sep.Abdr. 
ebendaher)  1861.  8. 

jtgincourt ^  Seroua:  if,  hisloire  dt 
ffirt  drjntis  sa  decadence,  6  Bde. 
mit  Kupfern.  1823.  Fol.  (vgl.  von 
Quasi). 

*A hl  barg,  die  KI.K.  zu  Riddagshau- 
sen. Mit  3T.  (Au,s  der  Zeitschr.  f. 
Bauwesen  1^57)  gr.  Fol.      2  Thlr. 

^Albers,  Dr.  J.  W.,  Beschreibung  der 
Merkwürdigkeiten  desR  athhauses 
IB  Lflnebnrg.  Mit  4  Steintafeln.  1833. 
4.  Auch  in  Lüneburg.  Alterthüraer 
liiet  3,  hier  mit  Zusätzen  u.  Be- 
richtigangen. 

Albert, Theod,  Rheinalbum. Samm- 
Inng  der  hervorragendsten  Punkte 
des  Bhflini  iw.  Mmuii.  Köln,  nadi 


der  Natur  aufgenommen  a.  lithogr. 
in  Farbendruck.    1856  gr.  4. 

*A1  brecht,  J.,  das  Denkmal  des 
Grafen  Ludwig  Casimir  v.  Hohen- 
lohe und  seiner  Oemahlin,  in  der 
Stiftsk.  zu  Oehringen(Schocn8Kan8i- 
blatt  1833  S.  114). 

♦  die  Stiftsk.  zu  Oehringen.  Ge- 
schichte und  Beschreibang  1837.  8. 
Mit  1.  Gr. 

Album ^  lähoffraphie  par  Lautert  H 
Fo  urmois^d  apres  les  principaux 
peintres  Flnmands  et  Hollandais 
du  royaume  des  Pat/t-Bas»  rojf.  4. 

Albnn,  sehle8ise]ie8,48T.inThOB* 

Steindruck,  mit  Anss.  v.  Gegenden, 
Alteren  u.  neueren  Architekturen. 
0.  J.  qu.  8.  (Brodaa). 

*Allioli,  Dr.  F.  J.  «OD,  dk  Broiio- 
thfire  des  Domes  zu  Augsburg. 
Mit  3  Tafeln.  1853.  4.  (19.  Jahresb. 
Sehwabon  o.  NoiAwiO-  Vergl.  K 
Försters  ReeoBsion  (D.  KonstbL 
1853  S.  445). 

•Allmors,  H.,  dio  Boten  ter  Glster- 
zienserabtei  Hndo  (P*  KoittbL 
1^50  S.  19). 

Alt,  Dr.  H.,  die  Heiligenbilder, 
oder  ^0  büdendo  Kunst  und  dio 
theologische  Wissenschaft  in  ihrem 
gegenseitigen  Yerh&ltniss  historisch 
dargostoUt  I84&  8.  Aucige  tob 
Kngler  in  Bohont  KnnitU.  1846 
Nr.  21. 

der  ehrlstlidio  Cnlius  8. 

Altartafel,  die  goldene,  Kaiser  Hein- 
richs II.  Mit  lithograph.  Umriss  in 
qu.  Fol.  Text  in  4.  (Basel)  1826. 

"Alterlbftmer,  die,  der  Stadt  L One* 
bürg  und  des  Klosters  Lüne.  Her- 
auMegeben  vom  Alterthumsverein 
In  Lünebnf.  MH  Abb.  Lie£  1—4. 
1852-58.  kl.  Fol. 

 u.  histor.  MerkwOrdigkeiten  der 

Scbveit  in  Abb.  n.  kumoB  Er- 
läuterungen 2.  Bdo.  Bon  1828—26. 

 B.  Aretin. 

AlviUt  et  C.  P.  üock^  eghse 
Matudi  dt  NhrUtt,  Seu^pfmrtt 
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du  Xle  siede.   Mit  lAb.  {BuUetin 

tfe  Belgique  1850). 

Alwin,  M,  Ih,  U*  nteiies  de  la  bi- 
bKoihiptt  rmiaU  dt  Ht^ffiqtte.  Mit 

21  photograpii.  Ablt.  1'^5T.  Waa- 
gen im  D.  KunstM.  ls5s,  2M\. 

Ambros,  Dr.  A.,  der  S.  Veits  Dom 
so  Prag.  Mit  12  Stahlstichen.  1858. 

kl. 

 Der  Führer  durch  deo  Dom  zu 

Prag.   Mit  2Ao88.  n.  1  Gr.  1858.8. 

Ante^  i.nnle,  Irs  mrrflnfji  s  rtntut- 
Us  du  moj/fft-äge  et  de  in  renais- 
wm»c0  eto.  Mit  vielen  HolEschmtten 
'  o.  Chromolitliogr.  H51I.  4. 

Amiot,  Solothurns  Kunstbestrcliungcn 
vorgaugcner  Zeit  und  dessen  Lucas- 
bnidenehi^  1862.  4. 

ADdenIcen  an  die  3.  Yersamuilung  der 
deutschen  Arcliitnkton  zu  I'iai;  im 
Jahr  1844.  Hiithultoiul :  Ij'CJi-- 
■ehichte  der  Stadt  Prag.  2)  Skiz- 
zen einer  Cc^t  liichtc  der  llaukini>«t 
in  Böhmen  vun  Prot  C.  Wiesenfold. 
1844.  8.  ThiP. 

*Ann'aIcn  des  Vereins  fllr  Nassaui- 
sche Athkd.  n.  Gesrhicht<<for.>rhung. 
Mit  Hthügr.  T.  D.  l  -  ti,  H.  :$.  1^:<2 
-00.  8. 

>  des  historiscljon  Vernins  für  den 
Miederrhein,  insbesondere  die 
■Ii«  EradiOeew  Köhi.  Herausgegeb. 
von  dem  Wissenschaft!.  Ausschuss 
des  Vereins.  Jahrgang  1.  2.  (H.t  — 
4)  1«H.  M;  Heft6~8.  18ftT->60.-8. 

jinnn/rs  dr  raeaiemir  iffirrhcnlogir 

de    lielfjique.     B.   1  —  15,  mit 

Abb.  1844-  5S.  8. 
■  II  ■    de  la  societe  royale  des  ItcattA  - 

arls  et  de  la  Uliirm^r$  äe  Gand. 

B.  7.  1857. 
— —  tftf  Im  S0aM  archeologiquc  de 
•  .    ^nmur.  Mit  gOlttl  Abb.  B.  1—6. 
lS4<>-«i(».  8. 

Anas.,  photographische  von  Nürn- 
berg n.  Hamberg, 
ans  der  Steiermark  H.  1  —  16 
(— ISG2)  qu.  4. 

*Atis«iger  s.  AofliMs,  Ifone. 

«■  für  Kunde  der  deutschen  Vor/oit. 
Organ  des  germanischen  Mu- 
seums. B.  I~9,  l.H&lfte.  185.1- 
Juli  lbG2.  gr.  4. 

—  fftr  8chwcizcri«Jche  Ge<!rliirhte  n. 
Athkd.,  herausgcg.  v.  d.  allircniciut  n 
geschichtsforschendon  (Jesellschaft 
der  Schweis.  Mit  Tafeln  1655.. 
gr.  a 


dArhuis  de  Jubainville^  eglist 

S.  Christophe  ä  Nrnfrhuleau^Lat^ 

rame)    Mit  2  T.  IS. 57. 
•Archiv  für  Frankfurts  Geschichle 

und  Kunst,  mit  Abb.  b  Hefte.  IS38 

—58.  gr.  8. 
*  dgl.,  nene  Folge.   B.  I.  1860. 

gr.  ^ 

  f.  die  ücsch.  der  Republik  Grau- 

bflnden,  heransgeg.  v.  Th.  voo 

Moor.  II.  1-       is4s-r,i.  *J. 
*  des  hennebergischen  altcr- 

thnmsibiwheaden  Terakn.  h  Hefte 

1834— 4r».  8.  fAuch  n.  d.  T.:  B-  itr. 

inr  Oesch.des  aentsehen  AUathnmä.) 

Siehe  Brückner. 
*  fttr  hessische  Geschichte  und 

Athkd.,  mit  Abb.  B.  1-tt,  IL  1 

ia'J5-60,  8. 
*~  f.  hohculohescbe  Ocsch.  B>l 

mit  Hulzscluiitten  u.  vielen  s.  TU. 

farbigen  T.  IS50t 
♦  C  vaterilnd.  Gesch.  u.  Toitogr*- 

Ehie,  hrsg.  v.  Gcnchichtsverciu  für 
[ärnteo.    Jahrg.  1—6.  Ib55— 
61.  8. 

 f.  d.  Go^rb.  Liv-,  Ehst-  u.  Kur- 
lands, hrsg.  V.  Dr.  v.  Büuge  und 
Pr.  Paucker  B.  1-8.  1842-56.  8. 

*   (los  liistorischen  Vereins  für  Nie- 
dersachse n.  Meoe  Folge,  Jahrg. 
1815— M.  8;  siehe  BrOnnenberg  n. 
Nicdersacbs.  Zsobr. 

*— — ,  oberbayerisches,  für  vater- 
ländische Geschichte.  Mit  Abb.  B. 
1  -  ly.  is:jo  go.  gr.  s. 

*  für  Geschichte  uml  Alterthums- 

knnde  von  Ober! ranken.  Mit 
Abb.  B.  I  -7.  183H— 59.  ^ 

*  für  Ktmde  osterroichi*«cher 

Geschichtsqnellen.  Mit  Abb.  IWS— 
5r>.  gr.  6. 

— —  für  Stnat9-  ii.  K.-Ge«c!i.  d.  Iler- 
aogthümer  Schle8wig,Holstcin, 
Laaenburg,  hrsg.  voi»  Miehel- 

sen  n.  A'-mu^-en.  T'..  1  T).  — 
^X  b.  IB.  tiff.  8.  Studien,  Jahr- 
bAehM. 

•  des  vpreins  für  =iobenbflrgi- 

•ehe  Landeskomie.  Neue  Folge. 
B.  1—5.  II.  I.  18Sa— «I.  gr.  8. 

♦  des  historischen  Vereins  tiir  den 

Untermainkreis  (Unterfranken  o. 
Aschaffenburg)  nebst  Jahresberich- 
ten. B.  I    k;,  H.  I.  ri2. 

Arvhives  de  In  snnefr  dhixlmre  du 
rnnton  dr  Frihuurg.  II.  1— 6w 
iSl  .-.-.s.  s. 

fArend,  G.  C,  das  Ged-lchtnisi  der 
Khren  Albrerhl  Dürers.  172**.  &. 
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♦Aretin,  C.  M  Freiherr  von,  Altcr- 
thflmer  nnd  Kunstdeokmiüe  des 
bayerischen  Herrscherhauses.  Mit 
z.  Thl.  colorirten  Abb.  hiel  1-3. 
1854—57.  gr.  roy.  Fol 

Argovia.  Jahresschrift  der  histor.  Go- 
sellschaft  des  CantODS  Aargau,  hrsg. 
TOD  E.  L.  Rochfaolz  u.  K.  SchrMer 
ISfiO  ...  8. 

*Arneth,  J.  C,  die  alte  Säule  bei 
Wiener  Nenitadt  (Wiener  Jthrb.d. 
Liter.  B.  511,  3.  3t  deB  AnseigebL). 

 8.  Camesioa. 

Arif  mediaeval  Divers  works  of 
eatfy  mastrrs  in  Christian  ilcc»ra- 
tion.  An  fustririral  nrrovtit  nf  the 
achieremenfs  of  urt  from  Ihe  hniu/s 
cf  Albrecht  Durer  etc.  Mit  75 
meist  reich  colorirten  T.  2  Bde. 
184<i.  gr.  Fol.  70  Thlr. 

Artcr,  J.,  Sammlung  Zttreherischer 
Alterthünier  nach  Ucherresten  iu 
Baukunst  u.  FrescomaiercL  CG  Blät- 
ter in  Aquatinta.  1837->53.  qii.  Fol. 

•Asch  ha  eil.  Dr.  Josrpli.  Ge<;chichte 
der  Grafen  v.  'Wertheim,    l  IJdc. 
mit  f6  Knpf.  1843.  8.  Vgl.  gcrman. 
Museum,  Anzeiger  1856,  329:  1857, 
1.  143.  205.  245.  277. 

Attribute  der  Heiligen,  alphabe- 
tisch geordnet.  Ein  Schlüssel  zur 
Erkennung  der  III.  nach  deren  Attr., 
in  ROcksichc  auf  Kunst,  Geschichte 
u.  Cultus.  Nebst  einem  Anhange 
tS43.  gr.  8.  Zusätze  in  Schorns 
Kunstbl.  1844,  11  Of. 

Anfsess,  Dr.  Hans  Freih.  v.  u.  «n,  An- 
z ei  per  für  Kunde  des  deutschen 
Mittelalters.  2.  Bde.  18:)2f.  4,  siehe 
Mone. 

Aage,  F.,  Beschreibung  der  k.  k.  Burg 
Karlstein  in  Böhmen.  3  Autl.  t. 
Ferd.  Jitschinsky  1841. 

•|Angnsti.  Dr.  J.  Ch.  W.,  die  gottes- 
dienstlichen Personen  u.  Oertcr 
der  ehrifltl.  R.,  archtologiBch  darge- 
stellt ((lo'^stMi  Monkwürdigkeiten  ans 
der  chhstiicheu  Archäologie  B.  11) 
1830.  8. 

—  die  gottp-di'^ii^tlirlim  Snrhen 
der  alten  Christm ,  archäologisch 
dargestellt  (Denkwürdigkeiten  B.  12) 

♦  Beiträge  zur  Christ!.  Kunstge- 
schichte u.  Liturgik.  2  Bde.  IS41 
U.  40.  S. 

  Handbach  der  dirittL  Archäo- 
logie. 

Aaswalil  der  Werke  Hans  Hol- 
beint  d.      weiche  licfa  auf  der 


üffentl.  Bibliothek  zu  Biibel  beiluden. 
1.  Tbl.,  Passionsgcsch. ,  nach  den 
Originalgeraäldon  in  glcichor  Grösse 
lithogr.  V.  Meriuu  u.  herausgeg.  v. 
Binnann  o.  6<Iline.  8  BL  1829  .  .  . 
gr.  Fol. 

Auswahl  der  vorsOglichsten  Gemälde 
der  k  tleliiisehen  Galerie  in  Dres- 
den, in  lithogr.  Nachbildungen  vim 
h\  UanfsUngl,  F.  Hohe  u.  a.  be- 
rtthmten  Kttnstlem.  2  Bde.  oder 
120  BL  1S35.  roy.  Fol. 

— —  von  50  der  vorzüglichsten  Gemälde 
der  Pin.ikothek  in  Mfl neben.  Li- 
thogr. V.  Borum,  Hohe,  Leiter,  Pi- 
loty  n.  &.  6  Hefte.  1833 . . .  fOQr.  n. 
imp.  Fol. 

Bi  J.  B.,  über  elfenbeinenic  Kunst- 
werke überhaupt,  naniontlich  liber 
Statuetten  u.  Cruciüxe  iu  buiuihura. 
1850.  8. 

♦Baader,  J.,  Beiträge  zur  Kunstge- 
schichte Nürnbergs  IbÜO.  8.  Va^'blr. 

 dgl.,  2.  Reihe  1862.  8. 

Back,  Dr.,  Steiometzzoichen  1861. 

2-  u.  8.  —  Nachtrag  in  4. 

Back,  Friedrich,  das  Kl.  liavengiers- 
bnrg  n.  seine  Umgebungen.  Batrag 
zur  ält.  Gesch.  des  Ilundsrücheoi. 
2  Bde.  1841.  2.  Aufl.  1853.  8. 

 die  litesten  Rlr.  in  Land«  sw. 

Rhein,  Mosel  n.  Nahe.  I.Thl.  1860. 

Bader,  J.,  Meister  Krwin  v.  Stein- 
bach n.  seine  Ueimoth.  1844.  gr.  8^ 

ßn€Tts  mim^irt»  mmt  ies  seulpiemv 

et  nrrfiitevfrs  drs  Pfn/s-/{a.'{. 

Hnlketnn,  C.  //  ,  öiotfraphie  des 
peinlre.n  flnmands  fi  htihmdnis, 
1/1/ 1  tuit  f\/i,\((-  depnis  Jttiti  et  lin- 
oert  van  Kuck  jusqu  ä  nos  Jours 
eie.  1844.  8. 

Bftrs,  P.  Hermann,  diplomatische  Ge- 
schichte der  Abtei  Eberbach  etc. 
1.  Bd.  mit  1  Knpf.-  o.  5  Stein-T. 
1855. 

Barack,  Dr.  K.  A.,  Nachrichten  zur 
Gesch.  der  K.  v.  £schcubach. 
1859.  8w 

Bar  an,  >•/.,  l/i  Tielrjiqvr  inntntmen- 
ialc  hisforiquc  et  mtloresque  par 
H.  U.  Make,  V.  Joht^  E.  Gens, 
Th.  Juste,  K  Carron,  Ch.  //.  F. 
Slapparrts,  E.  tßoussotn,  le  Major 
Rcnardf  F.  liogarrts,  E.  Polin  et 
A.  mm  Hnssvlt.  Our  rage  stmu 
d un  cwp  doeü  etc,  2  tomes,  .1844. 
gr.  8.  * 

Bärsch,  Dr.  G..  der  Moselstrom  T. 
Meu  bis  CoUiu.  1841.  8. 
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•BÄnch,  Georg,  (lio  Städte  uiul  Ort- 
schaften der  Eifel  u.  deren  Um- 

gegend,  topogr.  u.  histor.  beschrie» 
en.  2  Bde.  zu  2  Abth.  1852—55. 
8.  (zugleich  B.  8  o.  4  von  nEifiia 
itbutrata''). 

,  Bftrtlett,  W.  H.,  s.  WolC 

Barfholdi,  Charles,  curiositig  dAl- 

sace.  1.  tttmee  Ibtil.  S. 

*Bartsch,  A.,  Jahresberichte  des 
VereiDS  für  mekleobiirg^Mdie  Gesch. 
n.  Athkd.  9  Bde.  1836—43.  8.  (a. 
Wexl 

•Bftsel  in  14.  J.  Geaciiichtliche  Dar- 

atellangen  zur  5  Säcularfeier  des 
EMlbe^s  am  S.  Lukastage  1356, 
hrsg.  von  der  Bialer  Mttiir.  GeeeU- 
schaa.  Mit  1  litbogr.  Plue.  1856. 
gr.  8. 

Bastard,  Jug.  eomfo  de^  pamfure» 

et  ornements  des  manus  crits , 
ciasses  dans  t ordre  chronoi.  vour 
servir  ä  thist.  des  ort»  du  aesun 
depuis  le  4.  siede  ßufu'  a  h  fin 

du  16.  Prachtwerk. 

Bataiile^  C\  L.»  notiee  historimu  mr 
ittväk  4»  Toul^  WS  anüfuit^f  €te. 

Mit  1  T.  1S41.  S. 
Batissier^   L.^  histoire  de  Carl 
monumerUai  dans  faniiquUi  et  au 
tnoffsn*'äge  suivie  d un  traild  de  ia 

petnture  sur  verre  1845.  8. 
■  diciionnatre  d  ttrcheologie 
sa«räs  186t. 
*Ba\ideDkmaler,  mittelalterliehe,  in 
Karhessen,  hrsg.  v.  dem  Ver- 
ein für  hess.  Gesch.  und  Leadea- 
kande  1862  ...  Fol.  (Besprorhen 
V.  Schnaase  in  Centralcommission 
1862.  1 09  - 1 1 ;  r.  Reichensperger  b. 
Baodri,  Organ  isr.2  Nr.  7). 
— ,  die  mittelalterlichen,  Nieder- 
sachsens.  Hrsg.  v.  d.  Architek- 
ten- o.  Ingeniearverein  f.  d.  Künigr. 
Hannover.  B.  l  mit  48  T.;  B.  2, 
H.  mit  8  T.  1856-62.  H.  4.  (vergl. 
T.  QnHis  Besprechung  b.  Qaast  u. 
Ottc  2,  89-94).  B.  1  .  .  .  8  Thlr. 
,  unteraegangenc ,  Nürnbergs, 
oder  Abo.  tob  Kk.  n.  a.  ftffentL  Ge- 
bäuden, die  ehemals  in  N.  standen. 
In  12  Litbogr.  nebst  kurs.  histor. 
Betdur.  1841.  m.  br.  8. 

mittelalterliche,  aas  Schwaben. 
Supplement  sa  dem  Werke:  die 
Kunst  des  ILA.  in  Schwaben  yon 
C.  Heideloff  u.  Fr.  MQllor.  I  Ess- 
lingen von  C.  Beisbarth.  1'^56.  II 
Bebenhauseu  von  Dr.  Leibuiiz  1858. 


m  Ulm,  n.  1.  von  J.  Egle  OBd  A. 
Beyer  1862.  Imp.  Fol 
*Beadri,  F.,  Organ  für  ehriitHehe 
Kunst.  Mit  7.T.  n.  Hdlsschn.  Jahi)^ 

1851-61.  4. 

Baumeister,  Joh.  Sebald,  Galerie  der 
F  a  m  i  1  i  e  n  b  i  1  (I  *  r  des  ehemals 
kais.  Hauses  der  lIuhenst.Tufen.  Nach 
den  im  Kl.  Lorch  bclindlichen  Ori- 
ginalen gezeichnet  (180.'>). 

♦  Ab.  der  Statuen  in  der  Wöll- 

wartischen  Todtenlialle  in  dem  KL 
Lorch.  Ein  Beitrag  zur  Gesch.  der 
Kunst  u.  des  Geschmacks  im  14., 
15.  tt.  16.  J.  Mit  12  coior.  Kpf.-T. 
1608.  U.  4. 

Bauwerke,  die  kunstgeschichtlicb 
merkwürdigsten  vom  Beginn 
der  altchiia^ieii  Anliitektiir  Us 
zur  Blüthe  der  Beniias.  1854.  M. 
imp.  Fol. 

•  am  Rhein,  s.  A.  Henry. 

Bavaria.  Landes-  u.  Volkskunde  des 
Königreichs  Bayern,  bearbeitet  von 
einem  Kreise  bayerischer  Gelehrter. 
B.  1,  Abth.  1  u.  2  (Ober-  n.  Nie- 
derbayem).  Mit  4  Karten  n.  3Holg- 
schnitten.    1860.  8. 

*Bayer,  A.  V.»  aieheDeolBL  am  Ober- 
rhein. 

*  siehe  Bildertafeiii. 

*  Denkmale  der  Kanat  n.Geack 

des  Heimathlandes,  hrsg.  von  dem 
Alterthumsvereine  t  das  Gros^er- 
zogthum  Baden  dnrcb  dMaeo  Di- 
rector.   H.  14.    1S5I-58.  FoL 

*  Generai be rieht  der  Dirertioa 

des  badischen  Alterdiamavereins 
über  Wirken  und  Gedeihen  der  Ge- 
sellschaft. Mai  1864  —  58.  1858, 
schmal  4. 

B eauiisu,  L.%  archeohgie  de  la  Lor- 
raine, üu  rccueil  He  notices  et 
dücumens  puur  sernr  ä  f histoire 
des  antiqmles  ds  cette  prowimee. 
2  Bde.  lsi:i?  8. 

^iBechstein,  Ludw.,  deutsches  Mu- 
aeura  f.  Gesch.,  Literator,  Kunst 
u.  AlterthumsforschuDg.  2  Bde.  Bit 
10  T.  u.  Facsimües  1S42L  8. 

•  t  KanstdeBkniler. 

*  Kunstdenkmäler  in  Franken 

u.  Thüringen.  Hrsg,  unter  Mitwir- 
koag  dea  Heuebeniaehea  Alter* 
thumsvcrcins.  Mit  EKahlat  H.  I. 
1844.  qu.  4. 

Beckstein,  Reinhold,  deutsches  Mu- 
seum f.  Gesch.,  Literatur,  Kunst 
n.  Alterthumsforschung  B.  i  mit  4 
Facsimilcs  1862.  gr.  8.        2  Thlr. 
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*tBecker,  Carl,  zur  Gesch.  der  älte- 
ren MalertoliQleii  In  Westfalen 

0.  am  Niederrhnin  (Schoms  KuDttbL 

l«43,  369.  373.  377). 
*  der  Cardina!  Albreeht  Bran- 
denburg als  Kunstbcfordcrer  (Das. 

1846,  128.  133;  Nachtrag  in  Nau- 

naant  Areb.  3,  1,  Note). 
•  Loben  u.  Werke  des  Bildhauers 

Tilmann  Ricmcnschneider  etc., 

mit  7  Kupfcrt.  u.  2  Vignetten  1849. 

gr.  4.  f)';3Thlr. 

(Zusätze  im  Deutsch.  KunsfcbL  ISdO, 

309;  1853,  255). 
♦  Nach  richten  überältereKüust- 

1er  in  Würabttzg  (D.  KnnstbL  1851, 

404.  414). 

*  Nördlingen  (Das.  1853,  293). 

*  die   Frauenk.   n  Ingolatadt 

(Das.  399.  411). 
«        der  Don  so  Eiehttldt  (Das. 

444). 

— Jobst  Amman,  Zeichner  u.  Form- 
Bchnrider.  1854.  4. 

♦  Nachträge  zu  Lübkes  mittel- 
alterlicher Kunst  in  Westüalen  (1). 
Kunstbl.  1S55,  141.  14S). 

♦  die  K.  zu  Wertheim  und  ibre 

Grabmäler  (das.  154.  H)4). 

^Becker,  Carl,  und  J.  v.  Hefner, 
Kimatwerke  n.  Gerilthtebaftmi'  des 

M.A.  u.  der  Itcnaiss.  mit  vielen  co- 
lorirten  Kupfert.  B.  1.  2.  1847..  4. 

Becker,  Peter,  Saar-Album  gez.  u. 
Htb.      H.  1.  t861.  gr.  Fol 

*B4gin^  B.  A..  histoirc  et  descriplinn 
jntforesquf  de  In  cath^dmlr  de 
Metz.  2  Bde.  mit  Ilolzschnilten. 
1843.  8. 

♦Beisbarth,  C,  s.  Baiidenkm. 

*Bei träge  zur  Erforschung  christli- 
cher Kunstdenkmalo  in  der  Augs- 
burger Diöcese  (Augsb.  Postzei- 
tung, Beilagen:  I  1*^55  Nr.  131;  II 
Nr.  132;  III  Nr.  141  ;  IV  Nr.  148; 
V  Nr.  153;  VI  Nr.  Ki.^;  VII  Nr. 
17«) ;  VIII  Nr.  200;  IX  Nr.  209;  X 
Nr.  210;  XI  Nr.  209;  XII  Nr.  270; 
XIII  Nr.  492  (sie)-  XIV  ISSO  Nr.  9; 
XV  Nr.  85;  XVI  Nr.  207;  XVII 
Nr.  227;  XVIII  Nr.  240:  XVUI  Iis 
Nr.  276;  XIX  Nr.  280:  XX  Nr.  283; 
XXII  1^*57  Nr.  20;  XXllI  Nr.  73; 
XXIV  Nr.  1 19f.;  XXV  Nr.  105;  XXVI 
Hr.172;  XXVUNr.  176;  XXVII  A»*Nr. 
184  (20.  Aug.)  u.  150  (22.  Aug.).  vgl. 
das.  Nr.  169  (15.  SeptO  u.  211  (22. 
Sept);  XXIX  1858  Nr.  143-46; 
XXX  Nr.  151f.;  XXXl  1S59  Nr.  14. 


15;  XXXn  Nr.  32;  XXXIII  Nr.  44f.; 
XXXIV  Nr.  66.  68 ;  XXXV  Nr.  92-94; 
XXXVI  Nr.  96fr.;  XXXVII  Nr  11 5fr.; 
XXXVUI  1860  Nr.  4;  XXXVIII  Ins 
Nr.  33;  XXXIX  Nr.  64). 

*Boitr&ge  inr  vaterländischen  Gesch., 
hrsg.  von  der  historischen  Gesell- 
schaft zu  Basel  B.  1-7.  1839— 
60.  8. 

♦  ,  Henneberg,  s.  Brückner. 

 zur  vaterländischen  Athkd.,  hrsg. 

dem  flftdisiscben  Verein  anr  Er- 
forschung vatcrl.  Alterthüraer  zu 
Leipzig.  B.  1  mit  7  Steintafeln 
1826. 

 zur  Landeskunde  von  Oester- 
reich ob  der  Ens  u.  SalzburgLieL 
5—14  (im  Anachlau  tn  die  Seitr. 
z.  Landesk.  v.  Oetterr.  ob  d.  Em) 

1846-59.  8. 

♦        zur  Gesch.,  Statistik,  Naturkunde 

u.  Kunst  von  Tirol  n.  Vorarlberg, 

hrsg.  v.  den  Mitgliedern  des  Ferdi- 
nandeums  iu  Innsbruck  8  Bde.  1825 
—34.  8. 

 ,  historische  u.  kritische,  zur  Re- 
stauration des  Ulm  er  Münsters. 
1854.  8. 

h  e  Ifj  i  y  t/  r  m  onntn  en  t  nie ,  pittoresque 
et  arttsttque,  rcäiyee  pnr  M.M.  A. 
Baron^  A.  van  Hasselt,  H.  Moke^ 
V.  Joly,  J.  de  Saint-Genois,  omee 
de  200  gravures,  aquareiies  et 
leilrines  1842. . .  gr.  8. 

Bellermann,  J.  J.,  das  graiM  KL  in 
Beriin  (kl.  Schulprogramme  t.  1824 

—26). 

Benltard,  Dr.  J.  Ph.,  die  Reichs- 
p  a  1  ä  s  t  e  zu  Tribur,  Ingelheim  und 
Gelnhausen  und  das  Schi.  Trifels. 
Mit  einem  Anbaoge  1857. 8.  ViTblr. 

Bcnkert,  Dr.  F.  G.,  KQnssberg  o. 

Herrgottslhal  l'^T)'*.  S. 

Berghaus,  H.,  die  Baudenkmäler 
aller  Völker  der  Erde  in  Abb.  nach 
E.  Breton.  2  Bde.  2.  Ausg.  1S54.  8. 

Ii  er  g  he  ^  Oswald  van  den^  le  temple 
du  Samt  Graal  1857. 

Berg  holz.  Ed.,  die  Schl.K.  zo  Nien- 
burg a.  d.  Saale.  1853.  8. 

♦Bergmann,  J.,  Sammlung  der  vor- 
züglichsten Merkwürdigkeiten  des 
Grossherzogthums  Baden  etc.  Mit 
Steint.  1825.  Fol. 

Hetkwflrdigkeiten  -  Baye  rn  s  in 
Beziehung  auf  Kunst  u  Gesch.,  in- 
Bondnrheit  Merkw.  d.  Kczatkreises. 
Lithographien  mit  antograpb.  Er- 
llnteningen. 
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*BerginanD,  Joseph,  Uebcrsicht 
der  k.k.  Ambraser  SammluDg  nach 
ihrer  dermaligeii  Aafirtelhmg  2.  Anfl. 

1853.  9. 

—  Medaillen  auf  ausgezeichnete 
Mianer  des  österreichischen  Kaiser- 
Staates  V.  16.— 19.  J.  2.  Bde.  mit 
T.  1857. 

^Bergmann,  Leo,  der  Dom  ni  Vec^ 

den         Fol.,  Text  in  4. 
^Berichte  Uber  das  Wirken  des  hi- 
stodschen  Yereines  des  Obermain- 
Kreises  zu  Bamberg.  1—24.  19$4 
—61.  8. 

*  an  die  Ifitglieder  des  sftchsiselien 

Vereins  (später  der  deutschen  Ge- 
sellschaft) zur  Erforschung  u.  Be- 
wahrung vaterländischer  Sprache  u. 
Alterthümer  in  Leipaig.  Hit  Abb. 

—  über  »las  Mubouui  Fruncisco-Ca- 
roUnmn  in  Linz  1-19.  Bis  1S59.  8. 

  ober  die  Arbeiten  des  k.  siich  si- 

schen  Vereins  f.  Erfurschung  und 
Erbaltnng  vaterländischer  Alterthfl- 
ninr  f^rir,-  41.  Fol.;  1SJ2— 41.  8; 
die  ff.  stehen  in  den  sächs.  Mitthei- 
langen. 

-  (If's  Vereins  zur  Errichtung  eines 
Museums  C  s  c  h  1  e  8  i  8  c  h  e  AlterthQ- 
mer  1  n.  2.  1959.  60.  4. 

♦  des  Vereins  f.  Gesch.  u.  Alter- 
thümer d.  Ilerzogth.  Bremen  und 
Verden  etc.  zu  Stade.  1859—61.8. 

n.  MRtiieilungen  des  Altcrthnms- 
▼ereines  zu  Wien.  B.  1 — 6.  Mit 
Abb.  1856    Ol.  gr.  4. 

 des  AlterthumsTcreins  im  Zaber- 
gan r,.  1S53-  r.7;  7.  1858  -60.  8. 

Bertulen  van  het  /üniuriick  gezel- 
tekap  U  Utrecht.  B.  1-6.  1846 

-  5*>.  8. 

Bernd,  Dr.  Ch.  T.,  Handbuch  der 
Wappen wissensehaft  in  Anwen- 
dnng  u.  Beispielen  von  wirklich  ge- 
ftbrten  Wappen.  Mit  13  T.T.  Abb. 
t8S6.  8. 

*Berndt,  Uber  die  ehernen  T h a r e n 
im  Dom  zu  Gnesen  (Försters  Bau- 
seitg.  1845,  370  nebst  I  T.). 

•Barnawita,  G.  Freih.  v.,  die  S.Ma- 
rienk.  su  ZwickaiL  2  Hefte  1839f: 
Fol. 

 über  die  Entstehung  des  Spitz- 

bogenatyls  (Försters  Baoaeitg.  1845 
8.  386.  mit  7  T. 

Btrtiff  jf.,  dietiomnaire  de  tareki- 

lertnre  mt  motftn-nqr.  I8J.''). 
Beschreibung  der  weltberühmten  u. 
kfiMtlich  gematten  Gl&ser  in  der 


S.  Johannisk.  au  Oooda  2.  Auflagt. 

1771.  8. 

Beschreibung  des  hl.  Grabes  zu 

Görlitz,  nebst  6  üth.  T.  Nene  Aosf. 

1823.  gr.  8. 
*  der  Münsterk.  u.  ihrer  Merk- 

Würdigkeiten  in  BmoL  Mit  17  Abb. 

1842.  gr.  4. 
fv.  Beast,  aber  die  Luftheiznngs- 

anläge  im  Schi.  Marienburg  und 

dem  alten  Bathhaossaalin  LOnebnrg. 

10t  4  KupCut.  18S0. 

Beyer,  Ed.,  das  Cisterzienserstift  und 
KL  Alt  Zelle  in  dem  Risthum  Meis- 
sen. Geschichtl.  Darstellung  etc 
1856.  8. 

•B.'eyer,  Dr.  W.  G.,  Jahresbe- 
richte des  Vereins  für  mekienb. 
Gescb.  tt.  Athkd.  12.— 22.  1847*67. 

8.  (s.  Bartsch,  Wex). 
tBeischlag,  D.  K.  Beitrige  zur 
Knnstgescb.  d.  RelchsBlndt  N6rd* 

Hilgen    1798.  8. 

  Beiträge  zur  NOrdUngitchen  Ge- 
schlechtshistorie 2  Kle.  1803.  8. 

Biercher,  die  K.  zu  Altenberg  in 
histor.  und  architekton.  Beziehung 
(Kölner  Domblatt  1843  Nr.  32t) 

Bilder-Gallerle,  Frankfurter,  od. 

Sammln  UK'  ilorbcrühmtestonG»^  milde 
aus  Frankfurts  öffentL  und  Privat- 
sammlungen. Nach  den  Orim.  auf 
Stein  gez.  v.  F.  Heister,  J,  BLBaner 

u.  a.  1838,  gr.  Fol. 
 zu  Wien  s.  K.  Uaas. 

Bildersaal  altdeutseber  Dich» 

ter.  Bildnisse,  Wappm  und  Dar- 
stellungen aus  dem  Leben  und  den 
Liedern  der  deutschen  Dichter  de« 
12.— 14.  J.  (meist  aus  dem  Ma- 
nesseschen  Codex).  Atlas  und  Er- 
gänzungen 1^56.  61.  4. 

•  ,  der  k.,  in  der  Moritzkp.  zu 

Nürnberg.  Mit  3  Kupf.  u.  Titel- 
Vign.  1829.  5.  Aufl.  1S41.  gr.  S. 

^Bildersammlungen,  die,  in  Ru- 
dolstadt Ein  Leitfaden  C  Ein- 
heim.  u.  Fremde.  IS57.  8 

*Bildertafeln  zum  1.  u.  2.  Heft  der 
Schriften  des  Alterthnmsvereins  für 
d.  Grosshcrzogth.  Baden.  6  BlM- 
ter.    1S46.  gr.  Fol. 

Bildwerke  nürnbergischerKünst- 
1  n  r ,  als  Beitrag  zur  deutschen  Bild- 
hauerkunst des  M.A.  2  Hefte  mit 
je  6  in  Kupfer  geHodianen  Abb.  4. 

3Tblr. 

 8.  Reindel. 

 a.  J.  P.  Wahber. 
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Binzer.  A.  v.,  der  Kölner  Dom,  ein 
Denkmal  dentscher  Baukunst.  Mit 
4  Stahlstichen  1S40.  4. 

Blatt  er,  archäologische  des  böhmi- 
schen Museums.  Mit  Abb.  1848flf. 

♦  ,  periodische,  des  Vereins  fttr 

hess.  Gesch.  und  LMideaktiiide  etc. 

1845— GU.  S. 
Blaal,  Friedr.,  der  Kaiserd  on  zu 

Speier.  Führer  n.  Erinncrungsbuch. 

Mit  14  Stahlst.,  1  Qr.  des  Doms 

o.  HolnchBitteB  1860.  8. 
Blavignac,  J.  D  ,  description 

monumerünle  de  Feglite  de  St.  f^errc, 

ancienne   cathedrale   de  Geneve. 

1845. 

 nofes  hisioriquet  twr  NgUte  äe 

Si.  Pierre. 
 lettre  ü  M.  VulBemm  (mimoirfa 

de  Geneve  l«^19). 

*  htsioire  de  i'archüeciure  sa- 

«Tie  dtd  K.  im  10.  «ierfe  dans  hs 

ancirns  eveches  de  Geneve,  L(in- 
sanne  ei  Ston.  1853.  8.  Mit  3(5  T. 
n.  einen  Atlas  in  qu.  Fol.  v.  S2T.' 
Vgl.  Lübke,  Recension  im  D.  Kunst- 
blatt 1854.  212.  221,  auch  Zeitschr. 
i  Bauwesen  1854,  476. 

Bleiclirodt,  W.  O.,  das  Kl.  Oöllfn- 
gen,  malerisch,  geschichtHrh  u.  an- 
tiauarisch  dargestellt.  Mit  31ithogr. 
Abb.  1838. 

•Blumenbach,  einige  ältere  Kunst- 
Nachrichten  (Spiel  o.  Spaiumi- 
beig  1827,  1,  144-72). 

*  der  alte  Kaiserpalast  zu  Gos- 
lar und  die  kais.  Hauskp.  Mit  2 
Steint  (Niedersächs.  Archiv  1846, 
1-28). 

Bock,  Dr.  C.  P.,  s.  Alvin. 

»Bock,  Dr.  Fr.,  die  Stiftsk.  zu  Kai- 
serswerth. Mit  1  T.  (Baudri, 
Organ  1853,  69.  77;  auch  Kölner 
Dombl.  Nr.  127f.,  ohue  T.}. 

 Gesch.  der  liturgisclien  Öewin- 

der  des  M.A.,  durch  200  Abb.  in 
Farbendruck  erläutert  2  Bde.  185(). 
gr.  8. 

— -  die  Kleinodien  des  hl.  römisch- 
deutschen  Reiches.  Prachtwerk  mit 
Abb.  Vgl.  Centralcommission  1857. 
März-Mai. 

der  Schatz  der  Metropolitank. 
TO  Gran  in  Ungarn  (Centralcommiss., 
Jahrbneh  1&5S,  105— 148,  mit  18 
Holzschn.  o.  2  T. 


1)  Zum  Unterschied  von  denen  des 
Textes  mii  *  beaeichneL 


 dieGoldschm  iedekunstd.M.A. 

 Katalog  der  Ausstellung  im  erx- 

bischöfl.  Musean  wa  K&ln  1857. 

•  das  hl.  Köln.  Beschreib,  der  mit- 

telalterl.  Kunstschätae  in  seinen  Kk. 
n.  Saeristeien  aas  dem  Bereiche  d. 
Goldschmiedegewerkes  u.  der  Para- 
mentik  mit  128  Ans»,  aut  48  T.T. 
18&8-61.  Lex.  8.  12  Thh-. 

 die  Musterzeichner  des  M.A. 

Anleitende  Studienblätter  etc.  nach 
alten  Originalstoffen  eigenor  Samm- 
lung. l.Lief.  mit  4  Farbendruck-T.T. 
in  Fol    u.  erklär.  Text  in  4.  1851). 

*  über  den  Gebrauch  der  Hörn  er 

im  Alterthuin  u.  das  Vorkommen  ge- 
schnitzter Elfenbeinhömer  im  M.A. 
(Heider  u.  Eitciberger  2,  127—43 
u.  T.  25).  1859. 

*  die  Benedictinerabteik.  zu  Mün- 
chen-Gladbach etc.  (Separatab- 
dmek  ans  Bandri,  Organ)  mit  Abb. 

l^oO.  4. 

 derReli^uienschatz  desLiebfrauen- 

mflnsten  IQ  Aachen  in  seinen  Inmst- 

rei< hon  B e h ä  1 1 n rn  etc.  Mit  vielen 

Holzschn.  ISttO.  gr.  y.         *  ^  Thir. 

Bock  (Professor),  die  Bildwerke  etc. 
in  Ingelheim  (Lersch,  Jahrb.  1844, 

241). 

Buckh,  F.  H.,  Gesch.  der  K.  Maria- 
SUegen  in  Wien.   182!,  1  AofL 

1829.  8. 

 MerkwttrdigkeitenderHaupt- 

Q.  Residenzstadt  Wien  o.  ihrer  nftoi- 

sten  Umgebungen.  2  Bde.  1822—23.  8. 
lioetius,  ./.  Cesar ,  /es  peintitres  des 
fenestrcs  de  C e^Use  äGouda^  exi^ 
cui^es  par  Dirk  et  Wouter  Cra-^ 

heth  rtr  .  grnrees  en  iaiUe  douett 
eti  4ü  feuiües  1736.  fol 
ftogaerts^  Fffw^  ieonographie 
rhrelienne  de  Kclgique  uti  de.srrip- 
iion  ctr.  des  attrtbuts  etc.,  ^vi  ac- 
eompngnent  ie»  imagex  des  tamts 

ffr.  IS'iO.  8. 

Böheim,F.  C.,  die  Denksäule  nächst 
"Wiener  Neustadt  (Beiträge  zur  Lan- 
deskunde Oesterreichs  imter  der 
Enus  1832,  I,  96)  mit  Abb. 

 die  Burg  zu  Wiener  Neustadt  etc. 

(das.  B.  4)  mit  Kupfern. 

♦Böhndel,  L.  Chr.  A.,  Hans  Brügge- 
manus  Altar  im  Dome  zu  Schles- 
wig, Uthogr.  36  Blfttt  mit  Text. 
Roy.Fol.  18  Thlr. 

"IBoisser^e,  Sulpi/.  Ans"..  Risse 
und  einzelne  Thle.  des  Doms  zu 
Köln  etc.  mit  18  t.  ThL  eolorirten 
40* 
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Kupfertaf.  1821—23  gr.  Fol.  Nt  u.« 
woblL  Asug.  inifc  dem  Text  in  4. 
1843. 

^Boieserle,  Denkmale  der  Bau- 
kunst etc.  am  Niederrhein,  mit  72 
T.T.  1833,  2.  AuiL  1843.  Fol 

*  Oes  eh.  n.  Beschreib,  des  Doms 

von  Köln.  2.  uin^oarb.  Ausg.  mit 
5  Kupfert  1842.  gr.  4. 

BolsentVal,  Heinr.,  Skissen  cur 
Konstgesch.  der  modernen  Mcdail- 
lenarbeit  (1426— 1S40),  mit  30  Kup- 
fert  1840.  8.  Enthält  eine  Ucber- 
sicht  kleiner  deutsdter  HolsBC. 

Bonstrttcn^  (i.  de,  r ec  ueil  (trmti- 
quUts  iSutsses^  uccotnpugne  de  2S 
planehes  colori^es.  18551; 

BorgTi  e  (  .    Jules,    promrundes  daii.s 

Numur.    B.  1,  mit  llolzschiiitlen. 

1851-59.  8. 
Borom,  A.,  Folge  der  gr.  Rliein-  u. 

Maasansichten    in  6  Iii.  nach  D. 

Qaaglio  gr.  qu.  Fol. 
— —  Folgo  der  kl.  Rhein-  u.  Mosol- 

ansicbten  in  (>  BL  nach  D.  (^uagUo 

gr.  qu.  4. 

♦Bösi^k,  Dr.  F.  L.,  über  die  Wahr- 
zeichen deutscher  Städte.  2  Vor- 
trftge  (Sächaisehe  Mittheil.  9»  22—54) . 

 Aber  Mordkrease  (Das.  10,  31 

-44). 

Bosse  u.  Gladbach,  Anss.  v.  Mainz, 

Bieberieb,  Wiesbaden  und  Worms, 

gez.  T.,  gest  V,  Grunewald.  2  LiefT. 

(1833)  qu.  4. 
*Bfttticher,  Carl,  die  Holsarrlii 

tektnr  des  M.A.  etc.     2()  T.T. 

(1835-41)  Fol.  6Vj  Thlr. 

Boneki  Job.  Ludw.  de,  die  Begrftbniss- 

tafel  aus  der  phemal.  Donk,  an 

Hamburg  1855.  8. 
BouraMsä,  J,  J.,  arch4oloffie 

ehr^tientte f  ou  prrrix  dr  t/iisloire 

dt*  mamuMnis  religieux  du  mouen- 

dge.  1841.  8. 
Irs  rathv drales  de  France* 

Mit  3  Kufit  1843?  8. 
— —>    dieiionnaire  fareheologie. 

1851.  ( Paris) 
 les  plus  betles  eglises  du  monde. 

Koüces  hisloriqufs  et  archeolog., 

fwec  33  gravurcs.  1S57.  gr.  8. 
Brabuntifi  I  litt  strafft  sire  rasfrlln 

et  prtictuna  uubtliuin  liruhuiäuic , 

roennbiaque  eelebriora  ad  vivum 

de/mrata  2  partes.  I.nndini  s.  a. 
Brand,  F.  J.,  der  Dom  zuFaderbom. 

1827.  8.  Vi  Thlr. 
 Kirrliliche  Baukun'^t.  Anloitting 

aur  Keautoias  u.  Beuiihtiiluug  der 


Kircheogebftnde  etc.  des  M.A.  etc. 
Mit  58  UtL  Zeicha.  2.  Aufl.  1853. 
gr.  8. 

Brandenburg,  Dr.  Arnold,  aber 
das  städtische  Bauwesen  des  M.A., 
in  Anwendung  auf  Stralsund  (Ab- 
druck aus  der  „Sondiiie'')  1843.  8l 

Brandes,  Karl,  die  Kk.  auf  der  UCa- 

nau  ISö'.K  s. 

Brandt,  C,  über  die  allniäl.  Ausbil- 
dung der  Steinmetzzeicheo  an 
den  Baudenkmälern  des  M.A.,  mit 
3  T.  (Fürötentaun,  Mittheil.  3  n. 
4,  1—45)  1850. 

Braun,  Dr  G.  T.,  ein  Wort  über  Stein- 
metzenzeichen (Schorns  Kunst* 
blatt  1832,  414). 

Braun ^  Adt^fe,  atlas photographique 
(4<i  ausgezeichnete  Photograph.  der 
.Hchüiisten  Gegenden  u.  wichtigsten 
Denkmäler  des  Departem.  Hau^ 
min).  Vgl.  Buäetm  djUeaee 
3,  2,  63£ 

Brann,  Dr.  J.  W.  J.,  das  Portal  an 

Remagen,  mit  2  Abb.  \^öO.  4. 

 kunstarcnäolog.  Betrachtungen 

Aber  das  Portal  t.  Remagen,  mit 

Abb.  is')'.».  4. 
Braun,  Placidus,  die  Domk.  v.  Augß' 
bürg  u.  der  Clerns  an  der8ell>en. 

1829.  8. 

(Braun,  P.K  Trier  u.  seine  AlterthQ- 
mer.  Lin  Wegweiser  1854.  2  Aud. 
mit  1  T.  tS5G.  16.  12  Sgr. 

♦Brecht,  P.  R.,  das  Kl.  Chorin,  mit 
7  T.  (Bes.  Abdruck  aus  Zeitschr. 
t  Bauwesen  1854  S.  <i5  u.  T.  11  — 
17),  mit  7  T.  1S54.  Fol.       2  TUr. 

Breton,  E  monuments  de  tous  les 
peuptes  accrits  et  dessin^s  d apres 
les  documents  les  plus  moderne.^ 
2  Bde.  mit  Vignetten  tt.  150  Stahl* 
Stichen.    lS4;i.  1. 

♦Bronnonberg,  Dr.  A.,  vaterländ. 
Archiv  d.  histor.  Vereins  f  Nie- 
dcrsachseo.  Die  1.  Bde.  mit  von 
Splicker,  die  späteren  mit  Dr.  W. 
Ilavomann  und  Dr.  A.  Schaumann 
hrsg.  1833—44.  kl  8.  (s.  Kieder- 
sftehs.  Archiv). 

*^Broueriu.s  van  yidcck.  yfalthäus. 
en  Isaak  ie  Long,  Aabutei  ran 
nederUmdeeke  en  Klee/sehe  eudhe- 
den  f>  Bde.  mit  Kupflf.  von  Abiar 
harn  Raderoakcr.  1770—7!.  4. 

fBruckner,  Versuch  einer  Beschr. 
histor.  n.  natfitl.  MeikwOrdigkeiteB 
der  Landschaft  Basel    Mit  Abb. 

17Ü3, 


¥OTB KHIIIHi 


629 


^Brückner,  G.,  Lande  skuude  des 
Ilerzogth.  Meiningen  2  hde.  Ib5i. 
53.  gr.  8. 

*  neue  Beiträge  Bor Geseh.  deat- 

■chen  Alterthums,  im  Namen  des 
Hcnncbergischen  alterthumsforsch. 
Vereins  heransgeg.  1.  Liet  1858.  8. 

Bru  l/iot .  f  .  (lictionnaire  dr  nw- 
not/rammes  elc.  2  fide.  mit  lithogr. 
TaÜBliL  1817.  4.  Nene  Aufl.  3  Bde. 
1832  ...  jrr.  S. 

 table  generale  de«  monoaram- 

mt»  ete.  Mit  T.T.  ünTOlwodeL 
IS20.  K 

Brunn,  H..  s.  Zestermann. 

Bichor,  G.,  Denkmale  alterllitaili- 
eher  Baukunst  in  Mlkno.  Uthogr. 
Blätter.  1822.  Fol. 

Bube,  Adolf,  das  herzogl.  Kunstka- 
bine t  zu  Gotha  (vollständiger  rai- 
•onirender  Katalog),  1846.  8.  Vgl. 
Schorns  Kunstbl.  1846,  209. 

Baek.  Dr.  Friedr.  Georg,  Hamburgi- 
sche Alterthümer.  Beitr.  zur 
Gesch.  der  Stadt  u.  ihrer  Sitten. 
1859.  gr.  8.  1  Thtar. 

BOlau,  Theodor,  s.  Popp. 

^Bulletin  de  ia  societe  pour  ia  con- 
servation  des  momanenl»  historiques 
itJlsace.  B.  1—4.  l'^f.T-r,!,  ^ 

 de  tacadimie  rotfule  des  sciences, 

de$  lettre»  et  des  betmX'orts  de 
Belgi^ue.    B.  I-  23.  — Iffif). 

 du  comiiä  txrcheologicMe  du  diO' 

ei»&  de  Brnge*.  1857  . .. 

— —  de  riii.\fifu/  arche'o/of/ique  Lie- 
get s.  T.  1—4.  1652—61.  8. 

— —  de  la  soeiH^  darchiologie  et 
dhistoire  de  la  Mosetie  1880... 

Bunge,  F.  G.  v.,  s.  Archiv. 

tBuiisen,  Chr.  C.  Jos.,  die  Basili- 
ken dos  ehriatlichen  Roms  I843f. 
Fol.  (Text  zu:  J.  G.  Giitensohn  u. 
J.  M.  Knapp,  Sammlung  der  älte- 
sten ebfmiHdien  Kk.  oder  BaiOiken 
Roms  1827). 

Burbure.  Leon  de,  ioeetitnd der  beei- 
dende kun  et  en  in  Antwerpen  <m- 
frent  1454.  1854.  IG. 

Barchhardt,  J.  U.  B.,  Momeate  anr 
Oes  eh.  des  Donorepanturbanes  in 
Magdeburg  1826^35. 

*Barckbardt,  Dr.  Jacob,  die  Kunst- 
werke der  belgischen  St&dte,  er- 
läutert TOn.  1842.  8.  »/a  Thlr. 
(Recension  v.  E.  Förster  in  Schoras 
Kunstbl.  1843,  1.^7). 

— '  Conrad  t.  Hochstaden,  Erzbi- 
schof  K5ln  n.  Grflader  des  Köl- 
ner Doms.  1843.  8. 


Burckhardt,  die  K.  zu  Ottmars- 
beim  im  Elsass.   Mit  1  X.  ffiaseL 

Mthl.,  IL  2)  !S44. 
 s.  Kugler. 

Burckhardt,  Dr.  C,  und  Ch.  Rig- 
genbach, die  Kl.K.  Klingen- 
thal in  Ba.el  (Basel.  Mthl.  H.  8). 
Mit  3  Utk.  T.  tt.  4  Holasckn.  1860. 
gr.  4. 

»(Burckhardt,  L.A.)  Notiien  floer 
Kunst  o.  Künstler  m  Basel  1841. 

kL  8. 

*  und  Ch.Riggenbach,  die  Do- 
minicaner-K  I.K.  in  Basel  Q^asel. 
Mthl. ,  U.  6).  Mit  8  s.  m  coio- 
rirten  T.  und  t  Holzsehniti  1855. 

pr.  \. 

Burgert  W,.les  musees  de  Hol- 
lande.   2  Bde.  1868.  60.  8. 

— —  la  gaterie  dAremberg.  1859. 

 etudes  sur  les  peintres  hoUan' 

daia  ei  flamands.  Galerie  Suer^ 
mendt  a  Aix-la-Chapelle,  awee  Is 
catalogite  de  la  collechon  pnr  h 
Dr.  W  aagen,  trudtut  par  \V.  Bür- 
ger 1860  ?  8. 

♦Burkart,  J. ,  die  Burg  Reichen- 
berg  (Zschr.  t  Bauwesen  1853, 
483  u.  T.  71f: 

Bttrkner,  II.,  u.  a.,  die  Drosdonor  Ge- 
m&lde-G  a  1  e  r  i  e.  Originalradirungen. 
1.  Sanmlnng.  25  BI.  4.       S  Thlr. 

•Burmostpr,  ein  bürgerl.  "Wohn- 
haus in  Lüneburg  (Försters  Bau- 
seitg.  1848  8.  3t,  nit  1  T.). 

Busch,  Dr.,  einige  Bemerkungen  über 
das  Alter  der  Dodük.  au  Limbuig 
a.  L.  1841. 

tBflaching,  Dr.  J.  6.,  Beschreibung 
einer  noch  unbekannten  deutschen 
Handschr.  des  Lebens  der  hl.  Hed- 
wig, mit  Federsdehnungen  (hterar. 
Beilagen  zu  den  schles.  Pronnzial» 
Blatt.  1811:  B.  53,  179-89;  1812: 
B,  54,  215—22. 

*-  Brtirhstücko  einer  Geschäfts- 
reise durch  Schlesien  1810 — 12.  1. 
(einziger)  Bd.  1813.  8. 

•  wöchentliche  Nachrichten  für 

Freunde  der  Gesch.,  Kunst  u.  Ge- 
lahrtheit des  M.A.  Mit  Abb.  4  Bde. 
1816-18.  S. 

  des  Deutschen  Lehen,  Kunst  u. 

Wissen  im  M.A.  4  Bde.  1816—18. 
Neue  Aufl.  1821. 

*  über  die  8eckige  Gestalt  der 

alten  Kk.  mit  besond.  Berücksichti- 
gung y.  Breslau  (Büsching,  Nach- 
richten 3,  -iiS-öa  u.  287—96).  Mit 
2  T.    1817.  8. 
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«Bttsching,  Keise  durch  einige 
SCttnster  n.  Kk.  des  JV  Deatscblanas. 

MitKupf.  IS  17.  8. 
 Blätter  für  die  gesammte  scble- 

sische  Alterthumskunde.  1850— -M. 
— -  Versuch  einer  Einleituug  in  die 

Gesch.   der  altdeatschen  Bauart. 

1821.  8. 

das  SchL  der  deutschen  Ritter  zu 
Marien  barg.  Mit  7  Kapfortal 
1823.  4. 

~  die*  Alterthümer  der  Stadt  Gör- 
litz. Aus  d.  N.  Laus.  Magazin  be- 
sonders abgedruckt  Mit  5  Litbogr. 
1826.  8. 

—  Merkwürdigkeiten  altdeut- 
scher Kunst  in  der  Altmark,  aufge- 
nommen TOm  CantorStfipeL  l.laet 
uiil  2  AM).  I<5-25.  Fol. 

*  Grabmal  des  Herzogs  Heinrich 

lY  von  BretlAO.  Mit  5  Abb.  (1826) 
gr.  4. 

*  Knnstalterthamer  in  Sohle« 

sien,  Preussisch  Polen  a.  Preossen 
(Engleri  Museum  1835  Nr.  51t) 

'*Busscher ,  Edrn.de,  peinture  mu- 
rale ä  fhuiie  du  15.  sUcU  ä  Ganä 
ete.  «te.  {Measagtr  1859,  105—271, 

mit  Abb ) 

 et  F.  de  Vtgne,  ie  ävre  de  la 

corporatio»  ih  pemiret  «I  scu/p- 
InffW  d§  In  ville  de  Gand  1854. 

^Butkens,  trophie*  de  Brmbtmt. 

Mit  Kupf.  Ib37. 
Cahier,  Ch.,  et  t  Arthur  Martin, 
m^langes  d archiolome^  d'histoire 
et  de  Ulteralure.  Collectwn  de  me- 
moires  sur  f vrfevrerie  etcles.  du 
mogtH'äge  etc. :  sur  ks  miwature.s 
et  Irs  oTtriftis  ivoires  sru/ptes  etc. 
etc.  4  Bde.  mit  color.  T.T.  1847—52. 
roj.  4. 

*C  Am e  s  i  n  a ,  Albert ,  die  ältesten  G 1  a  s- 
gemäldc  dpf  Chnrhermstifts  Klo- 
stemeubur^  u.  die  Bildnisse  der  Ba- 
benberger  m  der  Cisterzienserabtci 
Heiligonkreuz.  Mit  27  T.  und  22 
Holzschn.  (Centrolcommiss..  Jahrb. 
1857,  I09>>2OO;  «ach  in  oes.  Ab- 
druck 1857.  4).  2»  3  Thhr. 

«  Qlasgcmälde  aus  dem  12.  J. 

im  Kreuzgang  des  (^tendenserttiftB 
Heiligenkreuz.  Mit  32  T.  u.  1  Holz- 
schn. (CentralcoQuniss.|  Jb.  1858, 
277—84). 

— die  bildlichen  Darstclliingcn  der 
Biblia  pauperum  aus  der  dem  14. 
J.  angehör.  Hdschr.  des  Ghorherm- 
•tifts  8.  Floriaa  in  OberOitenreiGh. 


In  34  T.,  mit  erklär.  Texte  Ton  Dr. 
Gast.  Heider.  1863  gr.  8.  5VaTlilr. 

CamesinaundJ.  Arneth,  das  Niello- 
Antipendium  zu  Kloster  Neuburc  in 
Oesterreich,  verfertiget  von  Nikolaus 
aus  Verdnn.  In  der  Originalgrösse 
litbogr.  u.  beschrieben.  3S  Farben- 
drucktafeln in  gr.  Fol.,  Text  in  8. 
1844.  (Nicht  im  Buchhandel.)  An- 
zeige im  Wien.  Jahrb.  d.  lüentnr 
105,  70-97. 

*  and  Dr.  Gottav  Heider,  der 

gr.  Altaraufsatz  im  etc.  Stifte  zu 
Kloster  Neubuzg.  Mit  1  Farben* 
dnu^  n.  Sl  Hth.  T.T.  (Wien.  Behk 

IV)  1860.  4. 

Cnmpe,  Dr.  Friedr. ,  Reliquien  von 
Albrecht  Dürer  1828.  12. 

*(  ),  8.  Keadörffer. 

(  ),    neues   Malerlexikon  zun 

handgebrauch  flKonstfreonde.  Mebst 
Monogrammen.   1833.  8.  P/s  TIdr. 

•Oantian,  J.  G.  C.  ehernes  Grab- 
mal des  Erzliiscliofs  Emst  in  der 
Domk.  von  Magdeburg  etc.  Mit  3 
T.  1822.  qa.  FoL 

Capronnier,  7.  B.,  s.  Descamp$  et 
LemaiHre, 

 8.  Levy. 

Carovc,  F.  W.,  und  E.  v.  Groote, 
Taschenbuch  für  Freunde  altdeut- 
scher Zeit  u.  Kunst  auf  das  Jahr 
1816.  Mit  KapC  KOIa  1816.  8. 

Carton,  C,  le Iro'u  frereavan  Eyck. 
Jean   Hetnling.    Notices  sur  Us 
arlistes.    Jrec  2  ;;/.  liih.  1848.  4. 
VergL  die  Anzeige   von  Waagen 
(Schorns  Kunstblatt  1848  8.57.61). 

Caspar,  J.,  s.  Guhl. 

Cassel,  F.,  das  alte  Erfurter  Rathh. 
und  seine  Bilder.  Mit  2  litbogr.  T. 
£in  akadem.  Programm.  Ib57. 

*CataIopue  du  mvsee  d'Anvers. 
2.  edttion.  Publte  ptrr  ie  cotueU 
d'admtnutration  de  f  acaddmte 
reyAls  des  beoMuc^aru.  Ifit  Mono- 
grammen.  1857.  8. 

Catologue  de»  amrage*  de  pemturet 
scuhture ,  arekHechire,  gruvitnn 
et  deesins  expases  au  musee  dt 
tncademie  de  B  rüg  es  \^49.  8. 

Caumoni ,  A.  de,  eesai  sur  farcht- 
teeture  reHgieuee  au  mof/ett-äge 

1825. 

 cours  d'anä^pätes  monumentaiei 

profeseä  ä  Com.  6  partitt  1831— 
41.  8.  Atlas  In  4. 


i_.iyu,^-,o  Ly  Google 


Teneiekiiiii. 


Coumonf.  A.  'de.  hishure  de  l nr 
chitecture  reliffieuse,  mUitaire  et 
eimih  mt  tmogtn-4ge.  3.  Ävfl.  mit  30 
Kopf.  IV 37.  8. 

  bulle tm  monumental  ou  collec- 

Hon  d»  mSmohres  mt  its  manumtnis 
historiqvcs  de  France.  Bb  18M 
25  fide.  Mit  Kupf.  8. 

•—  abieidaire  ou  rudiment  dar- 
cheolofjie.  %  Mim  mit  fielen  HoU- 
sehn.  1851.  8. 

•—  idem,  II  (archlecture  cirile  et  mt- 
Bairt)  1853.  s. 

Cavatcaselle,  G.  B.,  s.  Crorre. 

♦Centralconimissioü  bezeichnet  die 
,^ittheilungen"  denelbeo. 

Chalon,  R.  y  In  tuttr  de  S.-W<iu- 
dru  ä  Möns,  facstmile  du  plan  ori- 
ginal.  6  gr.  Blätter  mit  Text  1844. 

Ckamb  rirr ,  Samuel  de,  descrip- 
tion  iovographimte  et  economique 
de  h  Maine  de  rfeuehäiel  avee  des 
notee  Aistoriques  ei  9  pl.  1S40.  gr.  8. 

*Chapuy ,  cathedrales  franraises, 
dessinees  d' apres  nature  et  Itiho- 
graphi^eSy  avee  «01  texte  histonqtie 
et  dcscriptif.    1826—31.  kl.  Fol. 

•  le  moyen-dgepittoresque.  Yues 

ei  firo^ents  aarehHeeiure,  moi* 
bleSy  armes,  decors  etc.  en  Europe 
du  X  au  XVH  siede.  Dessines 
d'apr^e  nahtre  ei  lithogr.  eic.  avee 
texte  par  Morel.  1836  .. .  fol. 

  etc.,  l' .4 llemagne  monumentale 

et  pittorcAque  ou  vues  de  ses  Sites 
et  monuments  avee  des  notices  de- 
scriptires  etc.  et  accompngrtf  s  d'uii 
discours  sur  l'histoire  de  lurt  en 
JUlemagne  par  Ihdron,  12  Lie£ 
1845-50.  gr.  roy.  Fol 

 s.  Jiamee. 

• — —  France  monumentale  et  pitio 
resque  etc.    24  Lieff.  Fol. 

  etc.t  colleciion  interessante  des 

miiriture  dtid&fict»  Ue  pku  remar- 
quables  des  quatre  partk»  du  mande. 
60  T.T.  4. 

Charton,  C'Ä- ,  revue  pittoresque, 
Hsiorique  et  staHstique  des  Vosgee. 
mt  45  Kupfert.  1841.  4. 

Chasse  de  S.  -  Ursule ,  peinte  par 
Memling,  lithogr.  pur  Ghemar  et 
Mtmehe  de  la  grentdfur  des  pan- 
neaux,  eoloriee  d' apres  f  original 
par  Malherbe  fils,  texte  par  Octave 
Oelejrierre.  10t  tSLith.  1841.  gr.4. 

Chät eaux-forts,  les,  de  TJsace, 
extrmi  du  compte-rendu  des  seances 
generules  tenues  ä  Strasbourg  en 


par  In  sodätä /fanfoite dar- 

cheologie.  8. 
Chdteaux  et  monuments  du 

rnijninnf  des  Pays-Bas.    2  Bde. 

^Cbiingensperg,  M.  v.,  das  König« 
reich  Bayern  m  seinen  aHerthllm- 
licbeu,  geschieht!,  artistischen  und 
malerischen  Schönheiten.  3  Bde.  mit 
180  Stahlstichen.  Text  von  J.  Hel- 
ler, Prof.  Lochner,  Dr.  Reuss,  Sehne- 
graf,  Prof.  Söltl,  Bechstein  u.  a. 
1843—54.  gr.  8.  geb.  20  Ii. 

fChmel,  Dr.  Joseph,  der  österreichi- 
sche 6e  sc  hi  chtsforscher.SBde. 
1838  u.  41. 

 NotisenbL  1  Osterr.  Geaeh.  o. 

Literatar.  1843.  gr.  8. 

Claasen,  Joh.,  das  W  e  s  e n  der  christl. 
Kunst  u.  der  Begriff  des  Komauti- 
sehen.  (Fichte,  Zschr.  l  PbilOfO- 

phie  etc.  B.  30,  in  lieft  2). 

Glau  der,  C. ,  u.  a.,  die  voraüglichsten 
Gem&lde  alter  u.  neuer  Heister 

der  herzogt.  Galerie  in  Gotha.  Nach 
d.  Origg.  aof  Stein  gez.  Kebst  Text 
1847.  roy.  Fol. 

«Clemens,  F.  A.  X  Mellin  n.  C  A. 

Rosenthal,  der  Dom  zq  Magde- 
burg in  30  Abb.  5  Lieft  1831—38. 
FnL  8  Thlr. 

Clottermeier,  Ohm.  Gottlieb,  der 

Eggesters tein  im  Fflrstenthum 
Lippe  1 824.  gr.  8. — 2.  mit  Yerbess., 
Naenr.  o.  üiiiiBden  vennehrte  AniL 
von  Dr.  £.  Helwing  1848. 

♦Cohaosen,  A.  v.,  der  Palast  Kaiser 
Karl  d.  Gr.  in  Ingelheim  u.  die  Bau- 
ten seiner  Nachfolger  daselbst.  Mit 
Holzschnitten  n.  I  Gr.  (Abb.  v.  Al- 
terth.  Nr.  5)  1852.  4. 

*  dieBergiriede,  besonders iliei* 

nischer  Burgen.  Eiu  Beitrag  zur 
Kenntniss  der  mittelalterl.  Befesti- 
gungs-  n.  Banknnst,  mit  17  Hth.  T. 
I8ü0.  8  (Abdruck  ans  Rhein].  Jalirli. 

28,  1-53). 
CoUectaneeDbl  att  f.  die  Gesch.  Bay- 
erns, in«bes.  f.  d.  Gesch.  d.  Stadt 
Neuburg  a.  d.  D.  ete.  1.  — 27. 
Jahrg.  1835—61.  8. 

Collec  tion  des  chdteaux  g.  chdteemx, 

Coney,  John^  arekiterturai  beatdiea 

of  Continental  Europa  in  n  srries 
of  viewsetc,  with  description  and 
Mstorieai  Hlustr.  by  H.  E.  Lloyd 
1831.  fol. 

 anrient  cathedrals,  holets  deville, 

torvnhalls  and  other  public  buil- 
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di  n  <j  .V  of  eelebrUy  m  Franee,  Ger- 
many  and  liafy,  T.  1.  mp.^^foL 

Cüntzen,  Dr.,  8.  Geist 

Copien,  verkleinerte,  von  20  Ril 
dem  aus  d.  grossherzogl.  hessischen 
Bildergalerie  in  Kupferstichen.  12. 

~  lithographirte,  von  Original- 
handzeiclinunRnn  borühmtor  alter 
Meister  aus  d.  Satiiiiiluii;^  des  Erz- 
herzogs Carl  V.  Oi'stcn  *  i<  h.  Deut- 
sche Schnle.  16  Hefte  xa4Bl.  roy. 
FoL  48  Thlr. 

 dasselbe  Weik.  2.  Aufl.  1633.  Un- 
vollendet. 

 dgl  Flamändische  Schule  1834. 

roT.  Fol 

Cor  biet,  Juhs,  s.  rctw. 
«CorrespondenzblattdesGesanunt- 
vereins  der  deutschen  Gesdiidits- 

u.  Alterthumsvereinc.  1.— 9.  Jahrg. 
Nov.  lSf>'i  — Dec.  1861.  4. 

Costenoble,  J.  C,  über  altdeutsche 
Architektar  iL  deren  Ursprung. 
Mit  18  Knpf.  IS12.  4. 

  der  Dom  zu  Magdeburg.  In  3 

Knpfnrtaf:  1820.  Fol.       Vft  TUr. 
CouveZy  Jfex.,  invcntmtt*  du  ob 
jeis,  qui  ornenl  les  ^ijhses  rt  ics 
elabUssements  publics  dv  In  F/an- 
dn  0ccidenlale^  ttrcsses  por  les 
nss   iiffic.  et  precedes  dune 
hutuire  de  l  itrt  dans  ceite 
185S.  roy.  8. 
Cralitf  Dr.A,  revue  des  momtments 
de  la  vd/e  de  L  i  etf  e  rol.  1.  1856.  8. 
^ —  touvetur  s    urcheoiotjtques  ou 
0tfuisses  de  tetut  de  tavtUeet  du 
pnys  de  Lidge  du  knetysM-^f«  etc. 
1860.  8. 

♦(Creuzer,  Dr.  Fr.),  Beitrag  sn  einer 
Gesch.  u.  Beschr.  d.  Inther.  Pfk. 
in  Marburg.    I.  Ilett.  1^27.  «. 

Crosniery  eiemens  darcheologie 
1846.  18. 

  it  on9$roph%t  ekr4tiennt  1848. 

Paris. 

Crone^J.j^.,  andG.H.  (Javalcn- 
»elte»  the  earltf  FlemiMh  puwters, 
nolices  of  ihoT  Uves  und  works, 

1*457.  S. 

•C  u  n  0 ,  aito  11  o  1 2  k  k.  (Zeitsch.  f.  Bau- 
wesen 1856,  393  o.  T.  45£). 

*Cnrtse,  Dr.  L.,  Gesch.  u.  Beschr.  des 
FQrstenthums  Waldeck.  IS50.  8. 

- —  und  F.  v.  Rheins,  Gesch. a  Be- 
schreib, der  K.  S.Kilian  SD  Cor- 
bach.  Mit  Abb.   1843.  8. 


«Dahl,  J.  K.,  das  alte  kaiserl.  Pala- 
ti um  zu  Seligenstadt  (.Tiisti.  Vor- 
zeit 1823  S.  85,  mit  einer  AnsA. 

 das  lOOOjfthrige  Jubelfest  der  Pfk. 

zu  Seligenstadt  am  28.  Aug.  1825. 
Kebst  Gesch.  o.  Beschr.  der  K. 
1825.  8. 

 die  Burgen  Rheinstein  und  Rei- 
chenstein mit  der  Clemenbk.  am 
Rhein.  Histor.  Sehilderuug.  Nebst 
einer  Beilage ,  die  in  Rheinstein 
aufbewahrten  Alterthümcr  u.  Kunst- 
werke betreffend,  u.  1  Ans.  183t. 
gr.  8.  Thb. 

♦  die  Domk.  zu  Limburg  (Nassau 

Annalen  2,  1,  153  u.  T.  2  —  4). 
»...^  die  Krypta  des  hl.  Bardo  im 
Dom  zu  Mains  (Nass.  Annal.  3,  3, 
3  u.  T.  l). 
*Dfthne,  Dr.,  und  Dr.  Wolf,  Gedenk- 
Schrift       (las  TOnjiUirigo  Jubelfest 
der  Ö.Muntzk.  in  Halle  am  2.  Nov. 
1856.  Ißt  1  suhlstich.  1856.  gr.  8. 
Daiy,  C esnt\  Verne  generale  de  tat' 
ckiteclure  et  des  travaux  pudhcs, 
JovriMl  des  arekitecte»^  des  ar^ 
cheohgues  etc.  B.  1  -19.  Mit  Stahl- 
stichen, Holzschnitten  und  Farben- 
drucken. 1846—81.  l. 
Darstellii'ng,  histor.  u.  topogr. ,  der 
Pfarren,  Stifte,  Klöster,  milden  Stif- 
tungen u.  Denkmäler  im  Erzherz. 
Oesterreich  fauch u.  d.T:  kirchl. 
Topographie  v.  Oesterreich)  18  Bde. 
1824  -  40.  Unvollendet. 
*Darstellungen  ans  dem  Gebiete 
der  Natur,  der  Kunst  u.  des  Alter- 
thums im  Rheinlande.  H.  1.  1820. 
Fol. 

Dehey,  Dr.  M.  H.,  die  Münsterh. 
in'  Aachen  u.  ihre  Wiederherstdr 
long.  1851.  gr.  4,  mit  1  Steinl  b 
qn.  Fol.  *'*  Thlr. 

•Deecke,  Dr.  L.  H.      s.  Milde. 

*  die  freie  n.  Bansestadt  L IIb  eck. 

Für  Fremde  u.  Einheimische  be- 
schrieben.  Mit  4  Anss.  1  Plan  n. 
1  Karte.   2.  Anfl.  1854.  gr.  12. 
Dehtiisne,  de  Part  chretien  en  Fl a n- 
dre  (eigentlich  nur  eine  Gesch.  d. 
Malerei)  1860. 
•Dehn  -  Hotfei  ser,  Heinr.  von,  die 
Schl.Kp.  u.  der  Rittersaal  des  Sehl, 
zu  Marburg  (KurbeäS.Bdkm.,  Lief.  1). 
Mit  6  T. ,  wovon  1  in  Farbendmek, 
u.  mit  Holzschnitten.    1^«12.  Fol. 
Delepterrc,    Ot/atr,   guide  dams 
hruges  ou  descripäw  du  piftU 
il'nr/s   ff  (frs 
etc.  1837.  Ib. 
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 alhum  jnUoresque  deBruijes,  ftu 

cullectiun  des  ptun  brlles  t  un  tl 
des  pnncipaux  monummis  de  ceUe 
w/&  1837. 

 gahrie  dtarÜaU$  Arvjfeot«  1840. 

— —  B,  Onghenn. 

— —  8.  c hasse  de  iS.  Ursule. 

Ditices  de  la  Betijiqur  au  XIX 
sier/f.  aO  Photogr.  (Gebände  u.  Anss.) 
aufgeuommeu  vuu  Hadoux.  1858. 

*D^lieet  des  Paps  -  Bas  B.  4. 
1720.  S. 

 du  patfs  de  Liege.    2  Bde. 

DelsauXy  Charles,  tarektteeture  et 

les  tnonwnents  du  wot/m-dge  ä 
Liege.   Mit  1  Kupier  1847.  8. 
^Beiieken,  Dr.,  die  Rolands-Sl.  in 

Bremen.    2.  Aufl.    lf>2S.  8. 

*  Gesch.  des  Bat hh.  in  Bremen. 

Hit  1  Ab.   1831.  gr.  8.     'Z,  Thlr. 

Drnis.  Ferd.,  histoire  de  fvnnt- 
mcntittion  des  mnnuscriis.  MitHola* 
schnitten  1858.  gr.  8. 

Denkmale  der  Gesch.  u.  Kunst  der 
freien  Hansestadt  Bremen.  l.Licf. 
1862.   imp.  4.  4  Thlr 

^Denkm&ler  der  deutschen  Baukunst, 
dargestellt  von  dem  hessisch.  Ver- 
ein für  die  Aufnahme  mittelalter- 
licher Kunstwerke  zu  Dannstadt 
B.  1.  1856  flf.  Fol.,  Text  in  8. 

Denkmftler  der  Kunst  u.  des  Alter- 
thoms  in  der  K.  zvm  hl.  Kreuz  zu 
InoBbmck.  MttSSKapC  1812.8. 

♦Denkmäler  aus  Nassau.  Hrsgeg. 
T.  d.  Verein  i  nassaoische  AtMEd. 
Q.  OescMchteforMslnniff.  Mit  Abb. 
H.  1.  2.  l's'r?.  -.7.  gr.  4. 

*  deutscher  Baukunst  desM.A.  am 

Oberrhein.  lUt  34  Steintat  in 
Fol.  u.  Text  (v<MiH.8eliKiber)  in  8. 
1825-28. 
—  des  Alterthums  u.  der  alten  Kunst 
im  Königreich  Würtemberg,  zu- 
sammengestellt von  dem  k.  Statist.- 
topogr.  Büreau  (Memminger,  Jahrb. 
1841,  a  1)  1843. 

De  mg,  Suisse  inoninnrulnlc  et  pit- 
toresque     t'ues  et  monumenis 
thogr.  ä  dettx  teintes  4. 

^■fDsseamps y  J.  ff.,  lavie  des  pein- 
ires  flaniands,  alh mands  et  hnlhm- 
dois,  avec  des  porirnits  etc,  4  Bde. 
1153-64.  8.  (UnkritiBehe  CompOft- 
tion). 

— —  vojfage  pittoresque.  de  la  Flan- 
dre  et  du  Brahant,  avgmswld  de 
noies  par  M  Ch.  Moshn.  Ävec 
yravures  1838.  8. 


Deseamps  ei  Lemaistre  dAn^ 

staitig,  les  vitraux  de  /«  t  athi  drale 
de  Tournai,  avec  Mplanches  dess. 
par  J.  B.  Cfipronnier  et  coloriies, 
1848.  gr.  Fol. 

♦Dethier,  Dr.  P.  A.,  über  das  Grab- 
mal des  Königs  Rudolf  v.  Schwa- 
ben zu  Merseburg.  Nebst  Kupfer- 
stich dieses  Grabmals  (Furstemann, 
Mthl.  1,2,  22).  Auch  in  bes.  Ab- 
druck 1834. 

Deutschland,  das  malerische  u. 
romantische.  In  10  SecUoncn. 
Stahhtiche.  1836.  roy.  8. 

♦Deuts  eil  Tnanii,  dasRathb.  zu  Tan- 
germünde, mit  4  T.  (Försters  Bau- 
seitong  18&0,  145). 

D(  villers,  L  ,  f.ssai  fii.sforiqur  et  de- 
scrij^tf  surles  munummts  duüai" 
naut  1856.  8. 

D  e  TV  a  s  m  e  g.  Voisin 

Dibdin^  Tho.  Fragna/l,  the  bibliogra- 
phical  dec  ameron.  3  Bde.  1817. 
gr.  8. 

•  a  biblloffraphlctil  and pitturesque 

tour  m  France  and  Germang.  3 
Bde.  1821.  gr.  8. 

Didron,  V.,  ainr.  ir  o  ti  otfr  aph  ie 
chrettenne.  Iliituire  de  Duu.  Mit 
Holzschnitten,  fdoemnenls  inedUs, 
3c  sf'nej  l<^l:^.  4. 

*  an  na  les  urcheologtques.  Mit 

vielen  Kupfern  n.  Holsscnnitten.  B. 

1-17.  l^'U-  57.  4. 

 iconographie  des  chdteaux  ( Di- 
dron, aimales  17,  1  —  25). 

 quelques  jours  en  Attemagße{jin, 

Lief.  5  u.  ti). 

Didron  et  Durand,  manuel d'icono- 
grafkie  ekrälienne  1845.  gr.  4. 

♦Dieffenbach,  Dr.  Ph.,  tlber  Alter- 
thümer  inu.  um  Friedberg  182U.  8. 

♦  Auszug  aus  dem  Tage  buche 

einer  im  Auftrag  des  histor.  Ver- 
eins untpiiuimmeneii  Reise  (Hess. 
Archiv  4,  H.  2;  5,  H.  1  u.  2).  1843 

jt  —46. 

*  Ober  mittelrtlterlichp  T  a  u  f  s  t  e  ine 

etc.,  mit  l  T.  (das.  6,  226—42). 

*  ^tllieeellen  als  Beiträge  anrOrts- 

geschiebte  (das.  7,  150—82). 

Dietsch,  J.  £.  Gh.,  die  ohristL  Wei- 
hestfttten  in  n.  bei  der  Stadt  Hol 

Geschichtl.  Darstellung  der  allda  be- 
tindlif  iion  Kk.,  Kpp.  u.  Friedhöfe. 

l^bi\.  gr.  8. 

«tDilich,  Wilh.,  neue  Ghroniea  n. 

Bcechr.  des  Landes  Hessen,  mitgn- 
ten  Abb.  1604  u.  8.  4. 
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*Dio8jfureo,  die,  Zscbr.  f.  Kunst, 
Kunstindagtrie  «.  ktlnstferiaches  Le- 
ben. Hrsg.  T.  Dr.  Vax  Scbasler 

1856—59.  4. 

*tl)llk1>i^cx,  Gottfr.  Job.,  Abhandlung 
TOn  den  Schicksalen  der  Künste 
io  Böhmen  (neue  AhdI.  d.  böhni. 
Gesellsch.  d.  Wissensch.  3, 107  — 130; 
auch  in  Dlabacz,  Lexikon  1,  1—19)^ 
 allccni.  histor.  Künstler- Lexi- 
kon rür  Böhmen  u.  z.  Tbl.  auch  f. 
Mähren  u.  Schlesien.  3 Bde.  iSi5. 4. 

Döbncr,  A.  W.,  Ideen  über  die  Ent- 
stehung u.  Einfühning  des  Spitzbo- 
gena  in  d.  Baukunst  dei  H.A.  (Hen- 
neherg.  Arch.  H.  I,  47,  nebst  Nach- 
trag das.  2,  92). 

*  9ie  eherami  Denkmale  hemie- 

bergischer  Grafen  von  Peter  Vischer 
iu  der  Stiftsk.  au  BömhUd.  hrsg.  t. 
d.  benneb.  altertbrnnafondL  Yerein 
zu  Meiningen,  mit  6  litbogr.  1840. 
Fol. 

♦  Peter  Vischer  und  Veit  Stoss 

(Schorns  Kunstbl.  1846,  S.  45). 
—  über  das  eherne  Denkmal  des 
Grafen  Herrmann  in  der  Stiftsk. 
an  RAmbild  (D.  Kunstbl.  1952,  155). 

— — '  Ober  das  eherne  Denkmal  der  Knr- 
f&rsten  Johannes  Cicero  und  Jo- 
achims I  in  der  Domk.  zu  Berlin 
(Dioskuren  1S59,  1  14.  122.  134), 

Dom  zu  Regens  bürg.  Eine  gedrängte 
Schildernng  seiner  MerinrOrdigkel- 
ten  ond  Gesch.  des  Baues  von  dm 
finbeaten  Zeiten  bis  zur  Wieder- 
bentelhmf.  Mit  t  Stabist.  1848.  4. 

Dom  zn  Roeskilde.  Ilrsg.  u.  ver- 
theilt V.  Kunstvereiae  au  Kopeuba- 
gen.  (o.  J.)  gr.  qu.  Fol. 

•D  0  m  b  1  a  1 1 ,  K  ulner.  Amtl.  Mthl.  des 
Central -Dombaa- Vereins,  mit  ge- 
scbicbtl.,  artist.  il  liter.  Beiträgen, 
hrsg.  T.  d.  Vorstände  1842. ...  4. 

Dominicanerkl  .  das,  zn  Bern. 
Bern.  NeujabrsbluU.  1857.  4. 

DoBannlbnm,  malerisches.  Er- 
innemngsblätter  für  Donau-Reisen- 
de, die  interessantesten  Städte,  Orte, 
Scblusser  etc.  an  beiden  Ufern  t. 
Ulm—Wien  entbalten.  46  Stahlst, 
gr.  8. 

fDoppelmayr,    J.   6.,  bistorische 

Nachrichten  v.  NOmbei^scben 
Mathematicis  u.  KünsUem.  2Xhle. 
1730. 

Dorst,  C.  H. ,  R  cisosk  izzen.  An 
Ort  n.  SteUe  gezeichnet  und  nebst 
einer  knraen  Beeebr.  in  Tondrnck 
brsg.  1.  H.  mit  6  Steintat  1848. 


*Dor8t,  J. G.,  Grabdenkm&ler.  £in 
Beitrag  s.  Knnsigeseb.  des  M.A.  An 

Ort  u.  Stelle  gesammelt  u.  gczf^ich- 
net.    H.  1  mit  12lith.  T.  1841.  FoL 

Dreyhaupt,  J.  Chr.  v.,  diplomau  U- 
Etor.  Beschr.  des  etc.  SaalkieiieB. 
Mit  Abb.    2  Thle.  1749.  Fol. 

♦Dronke,  Dr.  E.,  und  t  J.  C.  v.  Las- 
sanlx,  die  Matthiaakp.  anf  der 
oberen  Burg  bei  Kobern  an  d.  Mo- 
sel. Mit  1  Stahlst,  und  2  Litbogr. 
1837.  8. 

9/)uffois  de  Montperreux ,  M.  F.,  les 
monuments  de  neuchdlei.  Mit  60  Kn- 
pfert.  (Zürich.  Mthl.  V,  S.  1)  185t 

Duchesne  aine,  Musee  de  peintttre 
et  de  sculpturet  ou  recueU  des  fhn» 
npaux  taMetmx,  tiatmt  et  4aa- 
reliefs  des  coifections  ptthliques  et 
et  p€tritatlieres  de  CEurooe  1829— 
84.  U  8.  (gute  Umrisse  In  rricber 
Zahl). 

Dudron,  J.  B.  s.  KeUerhoven. 

Dumeinil,  Jtdes^  histmre  de»  phu 
celebres  amat eure  ef  tU  teure 
relations  avee  ies  artütei,  i  Bdeu 

1860? 

Dumvr  t  ier .  mälanptM  d'hutoin  tt 

d  archeologie. 

•J Dvrandus ,  Gwl.,  rationale 
rmorum  ofßdmrum,   13.  J.  1479. 
Venetiue  1572. 

Dürer.  Von  dem  Leben  und  den 
vorsfli^icbsten  Werken  dee  be- 
rühmten Meisters  Albrecht  Dürer 
von  tiOmbeig.  Neigabrsgabe  etc. 
(Mit  %  Urngt.  nach  Doma  Apo« 
stein  u.  Ritter,  Tod  u.  TeoM,  mk 
\  Holzschnitt  1855.  gr.  4. 

Dnrscb,  Dr.  M.  6.,  Aestbetik  der 
Christi,  bildenden  Kunst  des  M.A. 
in  Deutschi.  2.  mit  Machtr.  u.  18. 
T.  vermehrte  Ausg.  1856.  gr.  8. 

Duseieuetf      h9  artiste»  frem^aHM 

n  rrfranffer,  recktrthes  sur  Irurs 
travaux  et  sur  itur  mfiiunct  e» 
Eunpe  §te.  1857.  8. 

Dural,  B.,  die  Klöster  o.  Kloster-Rni' 
n  e  n  Deutschlands  2  Thle.  mit  Abb. 
1844.  gr.  8. 

—  das  Eiebsfeld.  IS  HtAe  ndt 
Abb.  tS45.  gr.  8. 

Dux,  Adolf,  a  magynr  nemzefi  mu' 
zeum  (das  ungrische  National -Mu- 
seum. Wegweiser  durch  dessen 
SaauabugenT.Knnstscbiiaen).  1856. 
8.  Tbhr. 

Eastlnk^^  fhnrles^  malcnnls  fot 
a  äietory  of  oilpaim^  1847. 
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^Eberhard,  6.,  aiii^efimdene  Reste 

taner  EIS.  bei  Georgenthal  (Zschr. 

t  Bauwesen  1852,  S.  538  u.  T.  83). 
♦Eberhard,  H.  W.,  National-Archiv 

f.  Deotschlauds  Kunst  u.  AlterthuDi. 

3  Lieff.  mit  36  Uthogr.  T.  184  .  .  . 

roy.  Fol. 

*E  berle  in,  G.,  deuLschc  Kunstwe  rk  c 
«IS  dem  M.A. :  Blatt  I :  das  YoUta- 
mersche  Fenster  in  S.  Lorenz  zu 
Dumberg.   Mit  Text.  ists.  Fol. 

 Bangan-AIbniB  in  25  sUsairten 

Aquarellen,  grösst.  Fol. 

Ebert,  Friedr.  Ado.,  der  D  o  m  zu  Meis- 
sen mit  24  Btliogr.  BL  1835.  8. 

•Eckertz,  Dr.  G.,  Chronlkder Stadt 
Erkelenz  (^iederrbein.  AmL  H.  5, 
8.  3—89). 

— —  die  A  p  0  s  t  e  1  k.  in  Köln  (D.Kunstbl. 
1858,  26a-6&i  auch  Köln.  Dombl. 
1856  Nr.  159 f.:  vgl.  EckorU  in 
Dioskuren  IS59,  it6f.  anch  im  Köln. 
Dombl.  1859). 

•  zur  Gesch.  der  Knnibertsk.  in 

Köln  (Dioskuren  1859,  115  f.). 

♦Eckertz.  Dr.  G.,  und  K.  Növer, 
die  Bent'dictinerabiei  München-Glad- 
bach. Mit  1  Ans.  der  K.  1S53.  8. 
(Recension  v.  Savelabecg  im  Köln. 
DombL  Nr.  97  f. 

Edel,  dieneneK.  in  Strassburg.  Nach- 
richten von  ihrer  Entstehung,  ihren 
Schicksalen  und  MerkwOrdicdceiten, 
bes.  andi  wm  nenentdeekten  Toditen  - 
tanze.  Mit  7  lithogr.  Abb.  1S25.  S. 

*Egger8,  Dr.  Fr.,  Deutsche  8  Kunst- 
blatt etc.  mit  artist  BeilagttD  und 
Holzscbn.  9  Jahigtage.  1850^58. 
gr.  4. 

*  Reisebemerknngen  in  Tirol,  mit 

HoIzscbnitteD  (D.Koastbl.  1858,  95. 

137.  157). 

Eggert,  F.,  Sammltug gothiseher  V e r- 
zi orangen,  ges.  TOO.  42  Utb.  T. 
(1840).  Fol.  ■ 

— —  die  Liebfrauenk.  in  Manchen. 

*Egle,  J.,  die  Holshänser  in  den 
Haragegenden,  mit  besonderer  Rück- 
sicht auf  die  Haiberstädter  Beispiele 
(Försters  Baoseitnng  1845  8.  379 
mit  4  T.). 

 8.  Baudenkm.  aus  Scbvraben. 

Ebrentrant,  H.  6.,  Friesisches  Ar- 
chiv. Zschr.  f.  fries.  Gesch.  und 
Sprache.   B.  1.  2.  1849.  54.  8. 

tEichendorf,  Joseph.  die  Wieder- 
herstellung  des  Schi,  der  deutschen 
Ordensritter  zu  Marienbnrg 
1844.  8. 

Eichhorn,  Dr.,  Zschr.  1  d.  Oescb. 


n.  Athkd.  Ermlanda  B.  1.  B.  2,  ü  i. 

1858—61.  8. 

^Eiaen,  F.  C,  neueste  Beschr.  des 
Domes  zu  Köln  etc.  Mit  l  Gr.  des 
Domes.  1856.  16. 

♦fEisenlohr,  Fr.^  mittelalterl.  Ban» 
werke  im  S\V  Doutschl.  und  am 
Kbein.  Nach  d.  Natur  aufgeu.  und 
gez.  v.  d.  Zöglingen  der  Bauschule 
in  Carlsruhe.  5  Hefte:  Cistorz.kl. 
Mauibronn.  Mit  3Ü  T.  u.  artistischer 
Beschr.  von  Dr.  Khuizinger  1 853 . . . 
gr.  Fol.  7  Thlr. 

 Holzbauten  des  Schwarzwaldes. 

6  Hefte  in  18  Blittem.  1853.  gr.  Pol 

Eitelbergcr.  Rudolf  v.,  histor.  kriti- 
scher Katalog  der  IcJl  Gemälde- 
galerie  im  Belvedere  m  Wien  tob 
Albrecht  Krafft.  1.  Abth.  1854.  8. 
(italienische  Schule.) 

*  Bericht  Ober  einen  arch&ol.  Aus- 
flug nach  Ungarn  (Jahrb.  der  Cen- 
trakommiss.  1856.  S.  91—140). 

 s.  iieider. 

Elementi  di  orchiteltura  gotica  da 
docummti  antuhi  irwnti  m  Gtt' 
mnmu  1857.  17  T.T.  fol. 

Elis,  0.,  der  Dom  zu  Halbcrstadt.  Hi- 
stor. arch&oL  Beschr.  Mit  2  Abb. 
1857.  8. 

Elkan  8.  Lefy-Elkan. 

•Eltester,  Leop.,  die  Porta  nigra  in 
Trier  (Schorns  Kunstbl.  1846,  142). 

*  die  Stiftungen  der  genalten 

Fenster  im  h.  Chf>r  und  den  S.Sch. 
des  Dumcs  zu  Küln,  mit  1  T.  fflau- 
dri,  Organ  5,  Nr.  21  —  23;  auch  Köln. 
Dombl.  Nr.  !2!i  -Kri). 

Emden,  Herrn.,  und  Job.  Wetter, 
der  Dom  zu  Mains  n.  seine  beden* 
tendston  Denknüiler  in  36  Original- 
photograph, mit  histor.  und  erl&ut. 
Text«  V.  Job.  Wetter.  1857.  gr.  4, 

12  TUr. 

Enteric- David,  J  B.,  histoire  de 
la  petnture  au  moyen  dge  etc. 
1642.  12. 

Emmicb,  W.,  Versuch  einer  Ueber- 
gicht  sämmtlicher  bokauntcr  Bau- 
werke der  Vorzeit  u.  deren  Denk- 
mäler, als  Beitr.  zur  Gesch.  u.  Ar- 
chäologie der  Baukunst,  Mit  1  Ti- 
telknpjer  1843.  gr.  8.        >/,  Thlr. 

Engelbe rger,  Georg,  Beschr.  der erz- 
bischöfl.  Domk.  zu  Freiburg  i.  B. 
1847.  12. 

t E  n  g  f  I  h  a  r  d ,  J.  D.,  s.  Murphy. 

^Engelhardt,  Chr.  MoriU,  Uerrad 
T.  Landspeip,  Aebtfaahi  wo,  Hohen- 
burg, oder  8.0diUen,  Im  Elsass  im 
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12.  J,  U.  ihr  Wprk:  fnnlns  (ielicia-\ 

rum  1816.  S.  mit  1 2  Kupferu  in  Fol. 
 der  Ritter  m  Sttnnenberg,  dn 

altdeutsches  Gedidit  ete.  Hut  2n 

lith.  T.  1823. 
*Engert,  Erum.,  Catftlog  der  k.k. 

Gcmäldp-Gallcrie  im  Bclvedere  v.n 

Wien.  Mit  2  Anas.  u.  3Grr.  l8öo. 
*Ennen,  Dr.  L.,  der  Maler  Meister 

Wilhelm  (NiedetTfaein.  AnnL  7,  212 

—  10)  isf,«>. 
Erbkaiu,  G.,  s.  Zschr.  f.  Bauwesen. 
Erinnerungan  Bamberg.  12StahIst. 

V.  J.  Poppel,  nach  Z(>ichn,  v.  F.  C. 

Rupprecht,  C.  Tbeudoh,  A.  Klein, 

L.  Luge  0.  E.  Oerliardt  1643.  gr. 

qa.  8. 

Erinnerung  an  Stuttgart  u.  seine 
Umgebungen.  24  Bl.  Nach  der  Na- 
tur gez.  V.  F.  Krllrr,  in  Stahl  gest. 
T.  GrOoewald  und  Oookc  1843.  gr. 
qa.  8. 

♦fErnst,  Leopold,  und  tL- Oescher, 
Baudenkmale  des  M.A.  im  Erzher* 
zogth.  Oesterreich.  Naeb  der  Na* 

tur  aufgenommen  u.  auf  figene  Ko- 
sten hrsg.  4  Lieff.  1840.  gr.  Fol. 
•Es eher,  Dr.  H.,  die  Stiftung  des  KI. 
Kappcl  (Zürich.  MittheiL  U,  1, 1—8, 

mit  2  T.)  1S44. 

Escbke,  £d.,  der  Oy  bin  u.  Keine  Ru. 
Eiae  Skisse.  Mit  3  Ante.  v.  Titel- 
viipi.  1S32.  S.  Va  Thlr. 

Espe,  K.  A.,  8.  Leipzig.  Bcht 

♦Bssenwein,  Aug.,  die  silberne  Mon- 
stranz in  der  K.  zu  Tiefenbronn 
(Försters  Banzoitg.  18M,  IM  mit 
Abb.  anf  Hi.  (HH). 
—  Norddeiitschlands  Backstein- 
bau im  M.A.,  mit  36  s.  TllL  tu- 
bigen  T.  l'^aß.  gr.  Fol 
—    die  romanische  K.  zu  Lebeny 
(Leiden)  in  Ungarn  (Centralcommiss 
1857,  7-10.  35-39,  nit  18  Hols- 
Edm.  T.  1.  21 

•  die  EntwiddoBg  der  BiittetalterL 

Baukunst  mit  Rücksicht  auf  den 
Einflus«  der  verschiedenen  Bau-Ma* 
terUlien,  mit  SlHolssebii.  (Cen- 
tralcommiss. l*^.")^.  12.  20—41). 
~-  die  Entwickluug  des  Pfl.-  o.  Ge- 
wölbe-Systems  in  d.  Idrchl.  Ban- 
kimst  vom  Beginne  des  M.A.  bis 
zum  Schlüsse  des  13.  J.  (Central- 
commiss., Jahrb.  1858,  1  — 104,  mit 
79  Holsteho.) 

BMtheti  qu  e  dr  tart  chretirn  an 
moyen-äge  fn  AUrmnnnc.  2.  Aufl. 
Bit  19  T.  1857.  8  (s.  Dorsch). 


Even,  Edv  ard  ran,  trs  ttritsirs  de 

l'hntflde  mUe  de  Lourmn  Jhü2.  12. 
*  Jeandelfommm,  sfatumre  (.Vee- 

saaer  1854,  132- i  r.) 

 £ouvain  monumental. 

  nederkmd$eh€  kunstenaers 

[Thijm,   duiseh«  waratuk  18M. 

S.  15  ff.). 

 irabandsek  mii«etfm,  irater  Ifit- 

irirkong  von  Alhcrclin[;kTliijm,Avon- 
troodt,  Bcts,  de  Kidder,  F.MerteiM, 
Piot,  C.  Raelens,  ScbOffer,  vn  der 

Auwera  n.  van  Mclckebekc.  Löwen 
1860  ...  8.       Der  Jahrg.  6  />•«. 

Eye.  Dr.  A.  v.,  das  gennan.  Moseiu^ 
Wegweiter  dnreh  dMselbe,  sk 

Abb.  1853.  8.  8  Sgr. 

•  Reisestudien  in  i'rauken  und 

Schwaben  (D.  Kunstbl.  1S5(>,  296. 

— —  Leben  u.  Wirken  Albrecht  Dü- 
rers. 18GÜ.  gr.  8.  2V«  Thlr. 
-  and  Jacob  Fnlke,  Konst  a.Le> 
bcn  der  Vorzeit  vom  Beginn  des 
M.A.  bis  z.  A.  des  19.  J.  in  Skii* 
een  nadi  Originaldeafan.  gez.  und 
rad.  V.  Willib.  Maurer.  3«  Helle 
oder  2  Bde.  1855    5s.  4. 

*Etjk  tot  Zuilichem^  kort  bcrtgl  om- 
brent  de  oude  doopvonien  moms 
landrUtrecht.  hrrujtrn  T,  I,  223-2*»). 

— —  kort  overagl  van  den  betuntrant 
der  mUUeuetmteke  kerkern  m 
Sfderlmd  (Vtreki,  kmgtm  H,  1) 

1849. 

Eynde,/iuy.vunden,  tnscription» 
et  monumente  fumiiwree  aela  rille 
de  Maäne»  ei  deseeeinirotulBSAi 

/Ol. 

*Faber,  Fr.,  Conversatioot*Lexikoa 
£  büdende  Knott  Mit  HotawkB. 

IS45  . .  .  8.  (Begründet  von  J.  A. 
Romberg  seit  1857  mit  B.  7  fort* 

K führt  unter  d.  Redaction  des  Ibr 
m  Lon.  ClMflD). 
•Fftcsimile  einer  in  der  uralten  Bau- 
hatte  bei  S.  Stephan  in  Wien  be- 
fisAidien  HftBds«ichnQBjr  n 
dem  unvoll.  Th.  des  Domes  S.  Ste- 
phan 1527.  (Försters  Baozeitg.  1847.) 
BeB.  Abdruck  1847  Fol  2  Thlr. 
*FnhBe,  A.,  diplomntisebe  Beitrige 
zur  Gesch.  der  Bauniei<-tri  des  Köl- 
ner Domes  etc.  1843.  s.  (V|L  lüi- 
tik  TOn  E.  Weyden  im  Köln.  DonliL 
Nr.  41,  Beiblatt  .\i.ril  ISri  u.  die 
betrcft.  Stellen  b.  Merlo,  Künstler.) 
2.  Aufl.  1849.  8. 
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Falger,  Autou,  genaue  Ab.  u.  Besehe, 
der  in  drr  Hofk.  zu  Innsbruck  das 
Kaisergrabimil  unigebenden  28  Sta- 
tuen. LithiHrr.  Herausgabe  nach 
Schüdlcrs  Zoichn.  1826. 
— ,  Ab.  der  vornehmsten  Gebiiudo 
aitdeiitscher  Bauart  8  Hefte.  1827... 
s.  h  \U  Thir. 

Falke,  Jacob,  s.  v.  Eye. 

 die  deutsche  Trachten-  u.  Mo- 

deiiwelt.  Ein  Beitrag  zur  (lput^(  hon 
Culturgesch.  1.  u.  2.  Thl.    iböh.  b. 

2  TUr. 

•FechtPr,  Dr.  D.  A.,  das  Mfiaster 

zu  Basel,  mit  1  Ab.  Iböl).  4. 
*Feil,  Joseph,  histor. Einleitung  zu 

Heider  u.  Kitollicrger,  S.  1 :  Andeu- 
tungen über  die  Eigen tUümlicbkei- 
ten  der  Satzungen  des  Cisterzien- 
serordens  in  Bezug  auf  Bau  u.  Ein- 
richtung der  Kl.  u.  Kiv.  dit  sf>t  Or- 
dens. S.  24 :  Gründungsgcsch.  dor 
Abtei  III.  Kreuz. 
•  zur  Baugeschich  tc  der  K.  Ma- 
ria am  Gestade  in  Wien  (Ceutral- 
commiss.  1857,  10—17.  29— dS.  68 
--79). 

•  Beiträge  zur  ältercu  Gesch.  d. 

Kunst  u.  Gewerbsthfttigkeit  in  Wien 
(Wien.  Bebt.  .3,  204  -307)  l%0. 

terauason^  Jörn..,  Ihe  lUustrnled 
hnndhooh  öf  nrehitekture  2Bd«. 
mit  850  Holzschn.  l'^S.S.  8. 

Festorazzo  und  Ualler,  das  Stift 
so  Klostemenburg.  31  Aqnatinta- 
hlätter  (mit  histor.  Text  von  Max 
Fischerl  184...  Boy.  Fol.  Nicht 
im  Buchhandel. 

Fitis.  Ed.,  Ir.s  artistrs  helgrs  ü 
tetranger.  Eiudes  bior/raphiqufx, 
hislitr.  et  critiques.  T.  1.  1858.  8. 

Fitrlants.  Kdm.^  Irs  grnnt{s  peinir^t 
avfwf  Ihiphfiel,  photogrnphies  d" a- 
pres  its  tablcnux  origwinur.  \e 
tirie.  Bflgiqur.  Paris,  V  /hdron, 
(Besprochen  v.  Waagen  in  Central- 
commiss.  18tiU,  154—6). 

*tFiorillo,  J.  D.,  U.  Sehft  artisti. 
sehen  Inhalts.    2  Bde.  1803    fi  8. 

 Beschr.  der  Gemäldesammlung 

der  Üniv.  an  Odttingen  1805.  gr.  8. 

•  Gesch.  der  zeichnenden  Künste 

in  Deatscblaud  u.  den  vereinigten 
Niederlanden.  4  Bde.  1815—20.  8. 

Tischer,  die  Prachtthür  der  Maria 
Magdalenenk.  (zu  Breslau),  mit  1  Ab. 
1817.  4. 

(Fischer,  F.),  Catalog  der  öflFent- 
Hrhen  Kunstsammlung  der  Stadt 
Basel  1849. 


Fischer,  J.,  s.  Liclinowsky. 
Fischer,  Max,  s.  Festorazzo  u.  Haller. 
Fischer,  R..  die  wichtigsten  Kunst- 
denkmäler in  den  Kk.  Breslaus 

(Diaskuren  18riS,  tos.  128.  150). 

 hi.-^tor.  kl  iiischc  Beschr.  der  Kunst- 

k  a  m  m  e  r  im  neuen  Museum  zu 
Berlin  I"^r)9.  kl.  Thlr. 

Fleischmaun  und  Rotermundt  s. 
Ph.  Walther. 

Flosa,  Dr.  H.J.,  gesehichtlicha Nach- 
richt e  II  über  die  Aaahenor  Heilig- 

thunn  r.  l'^55. 

l'  onttinesi.  .-/.,  promenade  pitto- 
rrsqiw.  I  finnrr.    Interiettr  de  G4» 

nh  f.    20  lith.  Bl.  (tS.'-,6)  Fol. 

tForcbhammer,  Dr.,  über  Rein- 
heit der  Baukunst  auf  Grund  des 
Ursprungs  der  4  Hanptbaostyle  mit 

9  Bildertafeln.  8. 

^Föriuger,  Dr.,  geschieht!.  Denk- 
male bl  der  Pik.  in  Isen  (Oberbajr. 
Arch.  1841,  3,  141). 

♦Forschungen,  märkische,  hrsg. 
von  dem  Vereine  f.  Gesch.  d;.  Mark 
Braadenbuig.  I— VI  1841— Mb  gR  8. 

•fFörstemann ,   Dr.  K.  E.,  neae 

Mthl.  ans  d.  Gebiete  histor.  -  anti- 

auar.  Forschungen,  im  Namen  des 
lllring.-siH  hs.  Vereins  für  EHw- 
schnng  der  vateri.  Alterthflmer  hrw. 
B.  1—8.  18.*^4— 50.  8. 
 Georg  Friedrich  Händeis  Stamm- 
han m  nach  Originalquellen  und 
autlieiitiächen  Nachrichten  aufge- 
stellt n.  erläutert,  mit  3  T.  1844. 
Fol.  (Im  Anhans?  Notizen  Ober  Bild- 
hauer, Maler  etc.  dos  10.  u.  17.  J.) 

oFörstor,  Dr.  Ernst,  München.  Ein 
Handb.  £  Fremde  n.  Ebihennlsche. 

1838.  8. 

*  Nachträge  zu  Passavants  Bei- 
trägen (Schorns  KimstbL  1843,  266. 

269). 

•(  )  die  S.Michaelisk.  in  Alten- 
stadt b.  Schongau  (D.KonstbL  1860, 

122). 

 G  e  8  c  b.  der  deutschen  Kirnst.  Mit 

67  Stahlstichen.  5  Bde.  1851^60.8. 

0'  ,  Thlr. 

e  Gesch.  des  Martin  Schon- 

gauer,  mit  1  T.  Facsimlles (D. 

Kunsthl.  |8.'-,2,  382). 

•  Michael  Pacher  (das.  1853,  131; 

vgl.  das.  1«<55,  79). 

•  DonkBiiile  deutscher  Baukunst, 

Bildnerei  mul  Malerei  von  Einfüh- 
rung des  Lhristenthums  bis  auf  die 
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oeaeste  Zeit.  B.  1— 7  mit  je  50 
Stahlstich-T.  1853—61.  gr.  4. 

k  16';,  Thlr. 

Förster,  Dr.  Ernst,  das  Munster  m 

Basel  (D.Kanstbl.  1855,  S.  33  f.). 

  ein  Ausflug  nach  Regensburg 

(Nene  Mflncben.  Zeitung  1856  Nr. 
HO  ff.) 

^Förster,  Ludwig,  die  uralte  Haupt* 
botte  bei  S.  Stepban  zu  Vnen 
[Försters  Bauzeitg.  1844.  263,  mit 

mit  1  T.  (Thtirmris??)]. 

•  allgenu'iiH!  B  a  u  z  o  i  t  u  n  g  mit  Abb. 

etc.  IS35-  57.  4.  mit  Atlas  in  Fol. 

Fortoul,  Hippolyte^  de  fort  en  AiU' 
magne,   2?  Bde.  1844. 

Fourmois,  Lautert  et Sirookant, 
le  Rhin  monumental  et  pittorrsqiie. 
Aquttrellcs  dfaprks  naturCf  lUhogr. 
en  phis.  femtee.  30  pl.  Texte  par 
M.  L.  Hymans  (184 5  f.)  roy.  4. 

— —  dasselbe  in  deutscher  Ausgabe: 
Text  TOB  Lerin  Sefafieldnf  . 

•Fowler,  Ch. ,  mittelalterliche  Bau- 
ten etc.  im  A'O  Deutschland  etc. 
(Försters  Banceitg.  1850  S.  204). 

*Franck,  Wilh. ,  die  Ueberreste  des 
Kl.  L  o  r  s  c  h  (Frankf.  Conversatioiis- 
blatt  1861  Nr.  23«t-41). 

Frank,  Monumente  der  Kunst  des 
M.A.  in  und  um  Wiener  Neustadt 
Wien.  Artaria. 

Freiligrath,  Ferd.,  und  Levin 
Schttcking,  das  malerische  und 
romantische  Westphaien.  Mit  30 
Btalilsi  1841.  Lex.  8.  3TUr.80r. 

Frenze!,  F.  A.,  s.  Iiiischer. 

 der  i<  uhrer  durch  das  histor.  Mn- 

senm  an  Dresden,  nrit  Beang  auf 
Turnier-  und  Ritterwesen  ona  die 
Künste  des  M.A.  1^50.  S. 

Frenzel,  J.  Gfl  Ahr.,  die  Kanzel  in 
der  Domk.  an  Freibnrg,  ges.  n.  ge- 

Btochen ,  nebst  einer  kurzen  histor. 
Darstellung  dieses  Kunstwerkes.  Mit 
1  Knpfert  (1856).  Imp.  Fol. 

l'/a  Tblr. 

♦Freudenberg,  J.,  Portal  u.  The.  der 
KLK.  zu  Ravengiersburg  mit  3 
T.  (RheiBL  Jabri».  12,  118). 

IFrick,  E. ,  ausführliche  Beschr.  etc. 
des  Münster- Gebäudes  zu  Ulm 
1718?  4.  Spätere  Ausgaben  von  6. 
Hailiiier. 

'•fFrick,  F.  «las  Sehl.  Marien  bürg 
in  Preuäsen  nach  seinen  äusseren 
u.  inneren  Anss.  dargestellt  in  19  T. 
1799-  1803.  Imp.  Fol. 
— -  histor.  0.  arcbitekton.  Erläute- 


ruugen  der  Prospekte  des  SchL 

Marienburg  1S02.  4. 

Friedrich ,  A.^  la  cathidrale  de 
Straeehourg  et  aee  dMäUe  meemi» 
et  dessine's  par  —  et  grm  es  sw 
pierre  pcar  X.  iSandmann.  57  pL 
avee  texte.  1839—41.  gr.  foL 

Fries,  defrye,  1838.../  ortiifr 
deel  B.  2,  2.  1858. 

Fritseh,  t^gliee  de  8.  George  ä 
Schletsladt  ou  noÜces  historiquej 
et  arch^ohgtquee  avr  le  fnoyen-äge. 
Mit  1  T.  12.  2'/4  Fr. 

tFüessli,  J.  C,  Gesch.  n.  Abb.  der 
besten  Maler  der  Schweiz  1755.8. 

•  Gesch.  der  besten  Künstler  ia 

der  Schweiz  (nebst  ihren  BQdniBiaoV 
3  Bde.  n69f.  H. 

tFüessli,  J.E.,  allgemeines Künst- 
eier-LezikOD  1763,  nebst  SSnppte- 
menten  1767  u.  71.  4.  —  Zweite 
Aufl.  4  Bde.  1779.  Fol.  ForUeUnng 
▼00  sdnem  Sohne  Haas  Heior.  w. 
in  12  Thlen.  24.  Fol. 

IFugger,  Hans  Jacob,  Ehrenspie- 
gel des  Hanaes  Oesterreich.  Praebl- 
handschriften  in  den  Bibliotheken  zu 
Wien  u.  Dresden  mit  farbigen  Abb. 
der  Grabmäler  Herzog  Leopold  Y 
▼.Oesterreich,  Kaiser  Rudolf  I,  Kai- 
ser Albrecht  I  und  Friedlich  IIL 

lö»5. 

Führer  in  Stuttgart  n.  a^er  Um- 
gebung.   Mit  1  Plane  tob  Btattg. 

(1853).  8. 

Fttssli,  Wilh.,  MQachens fonllgliAste 

öffentliche  Kunstschätze.  Büt 
Stahlsüchen  n.  1  Plan.    1841.  8. 
•  ZOrich  n.  die  vichttesteaStAdtt 

am  Rhein  etc.  3  Bde.  1842£;  3. 
Aufl.  1846.  8. 
*Oaithabaud^  Jules^  mtmument» an- 

ciens  et  tnodrrtifs  etc..  roUertion., 
fortnant  une  histotre  de  furcht^ 
tecture  des  different*  peupies  m 
toutes  les  epuques.  4  Bde.  orfl 
Stahlstichen  1842—52.  .4> 
 8.  Lohde. 

•  farc/tttecture  du  b.  au  16.  siecle 

et  les  arts,  qui  en  dvpendent  etc. 
ISöl  .  .  .  gr.  4.  Deutsche  Ausg. 
1856  ... 

(i aillard,  J.,  rechen  hes  sur  C eglise 
de  Jerusalem  d  Bruyes  etc.  Mit 
12  Lithogr.  1843.  4. 

 rciur  pitforesque    des  monu- 

ments,  qui  decormetU  autre/ws 
ia  mOe  de  Bnuee  et  mdWexitUHt 
plus  aiffour-flSiä.  Mit  44  T.  Abb. 
1850. 
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Galleric  dantlquites  el  decurwuft.s 
historime*  de  la  Suisse,  MitT. 

1S23. 

Gang  durch  das  neueMuscam  (ia 

Berlin!)  Mit  Illustr.  isr.3.  12. 
Gareiso   Idr rheologie  ihrttitunc. 

Mh  Abb.  Xitnes.  1852. 
O autsch,  Karl,  Archiv  für  sächs. 

Gesch.  u.  Athkd.  I84:j  .  .  .  gr.  8. 

^Oebser,  Dr.  A.  K.,  und  Dr.  E.  A. 
Hagea,  der  Dom  zu  Königsberg 
in  rreussen  etc.  1.  Abth.  Gesrh.  v. 
Gebser.  2.  Abth.  Beschr.  v.  Hagen. 
1836.  8.  Mit  b  liih.  T.  in  Fol.  (Aus- 
züge ia  Knglers  Mnseom  1836  Nr. 
2ü  f.). 

Oed&chtniflSf    Norischer  Christen 

Frcydhüfo  ftc.  inS2.  l. 
Geck,  IL,  die  Abteik.  zu  Werden, 
Ustoriseh  •  architekton.  dargestelll. 
Mit  1  Ans.  1S5G.  8.  (Anzeigen  b. 
Quasi  u.  OUe  1,  47;  von  Kugler  im 
D.  Kmiltlll.  1956,  240. 

(Oeerling,  Chr.),  Sammlmig  Anss. 

■Im  enkaustischrr  G I  ii  s  g  o  m  aide 
ans  den  verschiedensten  Epochen. 
Zdeba.  H.  H.  Fnehs,  Sieberg  u. 
A.  Wünsch,  Lithogr.  v.  J.  W.  Gö- 
bels  0.  A.  Wttnsch,  color.  3  Hefte. 
18«  .  .  . 

Geier,  Dr.  Fr.  X.,  Statist.  U  eh  er- 
sieht bemerkenswcrthcr  Holzver- 
bindnngen  Deutschlands.  H.  1—6 
mit  36  StAint  o.  UHolsschn.  1S4I. 
roy.  Fol.  ♦)  Thlr. 

*  und  R.  Görz,  Denkmale  roma- 
nischer Baukunst  am  Rhein,  mit 
Kiipfert.  H.  1  -4.  lS4r,f.  Fol.  8 Thlr. 

O  eissei,  J.  v..  der  Kaiser -Dom  zu 
Speier  S  Bde.  mit  2  lith.  Bl.  1826 

-28.  gr.  8. 

Geist,  A.,  und  Dr.  Contzen,  Burg- 
niinen  Unterfrankons.  Hrsg.  T.  Dr. 
L.  Adefanann  Lief.  1.  2.  mit  je  3 
Radirungen.  185S.  2. 

Geiwitz,  G.,  originelle  13auwerke 
des  M.A.,  nach  der  Natur  gezeich- 
net. 2  Hefte  1851.  kl  Fol.  l'/,Thlr. 

*Gemä  Id  e ,  historisch-geographisch-sta- 
tistisches, der  Schweiz,  I8:i4— 
59.  8. 

Gemäldegalerie  des  k.  Musenins  in 
Berlin.  In  Lithogr.  der  vorzüg- 
lichsten Gemälde  derselben  ausge- 
führt von  F.  Jentzen,  C.  Wildt,  C. 
Fischer  etc.,  hrs^.  u.  verlegt  v.  M. 
Sindon.  1841...  mip.  Fol. 

Gemäldesammlung,  k.  hayer.,  zn 
München  u.  Schleisshcim ,  hrsg.  v. 


Piloty,  Selb  u.  Co.,  lithogr.  v.  Fla- 
chenecker, Piloty,  Strixner  u.  a.  50 
Liefl.  mit  200  Bl.  1822-30.  royal- 
FoL 

Gemmingen,  Eberhard  v.,  Lebensbe- 
schreibung Heinrich  Schickard s, 
Baumeisters  t.  Herrenberg.  1831. 

gr.  8. 

Genardf  l\,  notice  sur  leglise  de 
noif^  dorne  ä  Afwere.  Im  8  Holz- 

schn.  1856.  gr.  1 

  iuieter  der  ü.  Lucusudde.  1. 

Lief.  1854. 

 de  vluemsrhe  school ,  tythchrift 

voor  kunstertf  lettem  en  wctenschap- 
pen  1855ff. 

 noAee  des  oeurres  d'art  de  la  ea* 

fhf'rfrnte  d' .4nrers  I8.')j;.  16. 

*(jerhardt,E.  und  D.  Levy-Elkan, 
Erinnerung  an  den  Dom  zu  Cöln. 
Eine  Sammlung  seiner  merkwürdig- 
sten Denkmale  u.  der  in  der  Schatz- 
Immmcr  befindl.  Ornamente  o.  Ge- 
(äs.se  1845.  Fol. 

*Gersdorf,  £.  G.,  die  Wandge- 
mftlde  im  Kreuzgange  des  Paoli- 
nunis  zu  Leipzig.  Nebst  2  T.  Abb. 
(D.  Kunstbl.  1850  S.  388.  4051 

Gerstner,  Beschr.  der Stadt-Fn.  in 
unserer  lieben  schönen  Frau  in  In- 
golstadt Monographie.  Mit  2  Stahl- 
Stichen.  1840.  gr.  8. 

Geschichte  des  Alt ar baue s.(Evaa- 
gelische  K.-Zeitg.  !8til,  729—38). 

*G eschichtsfreuud.  Mtbl.  des  hi- 
stor.  Vereins  der  5  Orte  Lucem, 
Uri,  SchwYz ,  T'nlerwalden  u.  Zug. 
B.  1  —  17,  mit  Abb.  1814— Gl.  gr.  8. 

*Gessert,  M.  A.,  Gesell,  der  Glaa- 
malerei  etc.  18:v.).  8. 

^  Gelegenheitliches  über  alte 

and  neue  Glasmalerei  in  Bayern 
(Schorns  Kunstbl.  1839  Nr.  84.  8& 
91  n.  S.  350.  362}. 

Geys  er,  G.  W.,  s.  Futtricb. 

 Geschichte  der  Malerei  in  Leip- 
zig von  frühester  Zeit  bis  a.  Jahr 
1813.  (Besond.  Abdmdt  aus  Nau- 
manns Arclüv  G— 155.  177—87) 
1858.  gr.  8.  (Besprochen  im  D. 
Kunstbl.  1858,  291). 

•Giefers,  Dr.  Wüh.  Engelb.,  die  Ex - 
ternsteine  im  Fürstenth.  Lippe- 
Detmold.  Eine  histor.  arch&olog, 
Monographie.  Mit  1  Stahlst  und  1 
lithogr.  Zeichnung.  1851.  8. 

•  3  mcik würdige  Kpp.  Westpha- 

lens,  >tt  Paderborn ,  Extemstein  n. 
Drüggclte  etc.  Mit  5  Lithogr.  2  ver- 
mehrte AuÜ.  185t.  8. 
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•Giefers,  Dr.  Wilh.  Engelb^  das  K e - 
Ii  e  f  in  den  Extem«telnen(Bindri,Or- 
gia  1854  Nr.6— S,init.l  T.  Auch  in 
*  bes.  Abdruck  unter  dem  Titel:  die 
Denkmäler  der  mittelalteiL  cfaristi. 
Kunst  an  den  Extemsteinen,  mit 
ders.  T.  1^*5 1.  1.    V',  Thlr.) 

•         das  Gefäss  f.  die  hl.  Oele  aus 

der  altst&dter  K.  zu  Warburg.  :Mit 
1  Ah.  \Hhi.  4.  (Auch  b.  Baodri, 
Organ  1850,  55f. 

Gesch.  der  Wefelsburg  n.  des 
Bischofs  Thendor  von  Fürstenberg 
MMemohalbüchlein''  1855.  gr.  8. 

  ttber  den  Altar k eich.  Nebst 

Abb.  mehrerer  Kdehe  auf  2  litb. 

Tai.  4.  ^   ,  ^ 

•  mittelalteri.  K.-0«r»the  in  der 

Diöcosc  Paderborn  (4)iiast  o.  Otte 

2,  40). 

•  der  Dom  SU  FadetlKini.  Vortag 

fehalten  im  winensch.  Yerefn  so 
».  1S60.  8. 

•Giersberg,  dieK.  zu  Brauweiler 
Bandri,  Organ  1651  8.  10.  42.  92; 
1852  S.  14). 

•Gladbach,  E.,  Mollers  Denkmft 
Icr  der  deutschen  Baukunst,  iort 
gesetst  von  —  B.  S  (6  Hefte  mit 
T.)  I844f.  Fol. 

Glazen.  Goudsche.  of  beschrwmg 
der  beroemle  geachim^rteheHtmaten 
van  de  (iroote  of  S.  Janshrk  te 
Ter  Goude.    Mit  Abb.  i85:i.  8. 

Glowacky,  J.  N..  24  malerische  Ans», 
der  freien  Stadt  Krakan  n.  deren 


Umgebungen,  Nebst  Beschr,  Plan 
u.  Karte.  6  Hefte  1833f.  gr.  qu.  8. 
Godardj  cours  darvheoluytc  sacree 
d  FuMffe  des  seminairet  ei  de  M,M, 
les  rttres ,  nrcomp.  tfiin  grnnd 
nombre  de  dessms.  2.  edit.  avec  10 
pl,  lUhogr.  2  Bde.  18531:  gr.  8. 

Goetghekuer,  I*.  J.,  rhoixdee  mo- 

vumenfs,  eihfiits  et  mainous  Irs 
pius  remarqualties  du  roynume  deji 
ik^S'dia*.  1821      .  fol. 
 ie.s  ptmckfoke  eglises  de  tEu- 

\GoWerff,  PkiHppe  de,  §.  Sekmeig- 
kiueer. 

Oftrges,  F.,  der  etc.  S,  Blasius- Dom 
zu  Braunschweig  etc.  IS  15:  2.  Aufl. 
dH  1  Knpfiiit.  ond  4  Lithograph. 

1836.  8. 

0  ö  r  1  i  r  h ,  F.  H.,  die  Prämonstratenser 
u.  ihre  Abtei  zum  hl.  Vlncens  0n 
Breslan).  2  Thle.  183«.  41.  8. 


Gerling,  A.,  Belvedere  oder  die 
Galerie  in  Wien.  Stahlstichsamm- 
lung der  vorzüglichsten  Gem&lde 
nebst  Text  etc.  1857  ...  gr.  4. 
•  Görz,  R.,  dieK.  «n  Mittelhein 
im  Rheingau  (Nass.  Annalen  3,  2» 
S.  95  u.  T.  2-5)  1842. 

—  die  Heiliggrabkp.  an  Weilbnrg 
(Försters  Baoaeitg.  1845,  284— «t, 
nebst  2  T.) 

—  s.  Geier. 

—  das  grane  Haus  zu  Winkel 
(FörstersBaoseitg.  1847  S.&0,  nebet 

l  T.) 

Oottheil,  J.,  brandenburg.  Alban. 
Eine  Sammlung  in  Stahl  au'^gpführ- 
ter  Anss.  der  Städte,  denkwürdigen 
Bauten,  hervorragenden  ArchitelÖB* 
rrn  ctr.  der  Mark  Brandenburg. 
N.'u  h  der  Natur  gez.  20  Lieff.  mit 
je  3 El.  (1856...  qn.  Fol.  k  »/jThlr. 
 meklenburg.  Album.  Eine  Rei- 
henfolge in  Stahl  ausgeführter  Anas. 
Nach  der  Natur  gea.  (185«  .  .  .) 
qu.  Fol. 

 Aibum      Stettin  u.  Umgebon- 

Ken.  20  nach  der  Natur  gea.  Anas, 
lllh.      W.  LoeiUot.  18571  kl.  qa 

Fol.  8  Thir. 

•Gottschalck,  Friedr.,  die  Bitter- 
Burgen  u.  Bergschlötaer  Dentoeh- 

lands.  9  Bde.  mit  Titolkopf.  1810— 
-35.  8.  (2.  Aufl.   B.  1—4.  1815 

—2«. 

Grabdenkmale,  die  berühmtesten, 
des  S.  Johanni8-K.-Hofe8  bei  Nom- 
berg  IH41.  15  8gr. 

•Graf,  J.  H..  Darstellung  des  alten 
schwäbisclion  Kl.  Bebenhausen 
in  11  Kupfertafelu ,  mit  Text.  18Ä 
gr.  Fol.;  2.  Aufl.  1835. 
Graffenried  und  StOrler,  schwej- 
zoriscbe  Architektur  oder  Auswahl 
hSlcemer  Gebftude  aus  dem  Bemer 
Oberlande.   Mit  32  z.  Tbl.  color. 


KupferU,  erläuternden  Vignetten  u. 
Te«t  1844.  gr.  Fol  14  TMr. 

Graimberg,  Karl  v.,  Antiquitäten 
des  Heidelberger  Schi.,  nach  der 
Natur  gez.,  perspectivisch  entworfen 
m  Lager,  gest  ton  Teiier  1  Hfte. 
(IS23  .  .  .)  Fol. 

■\Gramatfe,  aniiquiiates  Bra- 
hmUiae. 

fGrnndidier,  eetais  historitpits  et 
fofwffrnphi/pir.f  snr  teglise  ciUke- 
drale  de  Sirashuurg  1782.  8. 

 et  Scholl,  tfuee  piUtreeg^  * 

rjUace  1785. 
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0ras8old,  P.  A.,  Reschr.  der  alten 
Burg  SU  £ger,  mit  Tlan  u.  2  Abb. 
1831.  S. 

Greth,  Juliua,  Daiizigs  alterthümlichp 
Bauwerke,  ia  Zeicbuuugea  CLitb. 
ia  ToadnidA  mit  arltatemdM  Test 
Ton  Bod.  Oente.  (1855—58)  klein 
FoL 

Grille  äe. Beutelin  t  statistique 
momtmenlale.  Haffporl  d  dir.  le 
mmistre  de  finsirucfion  publique 
nur  (es  monumeni.s  his/uriques  des 
arrondissemente  äe  Amtcjf  et  de 
Toni  \s:\-i.  4. 

•Grimm,  Adalb, ,  AI tcr th üiner  und 
Kunstdenkniale  im  Archidiaconats- 
bezirke  Augsburg  (Steicbele,  Arcbiv 
1,  461  u.  T.  3).  . 

•  Beitr&ge  zu  eioer  hi8tor.-ar> 

cbäolog.  Bescbr.  des  Landkapitels 
Agenwaog  (das.  2,  23»— 415). 
r  o  p  p  i  u  Sy  fgn.y  monnmeniu 
xrpulrhrnha  ecclfsiae  Eltracensia. 
Mit  12  Kupfern  1730.  4.  (Auch  in 
etnpteree  Wiretiurpentet 
.  1,  128-  46). 

— hisioria  monasterii  Amorbacen- 
eis.  Mit  vielen  Abb.  1736.  Fol. 

tGrQbler,  J.  S. ,  Beschreibung  des 
Kurfürstl.  Erbbegräbnisses  uad  der 
6  Kk.  iu  Freiberg  1730. 

Orneber,  BenJL,  deutsche  Banver- 
ziernngen  von  Gebäuden  aus 
dem  13.  u.  14.  J.  iu  Bayern,  (i  Bl. 
1$»6.  gr.  Fol,  2»/,Thlr. 
—  vergleichende  Sammlung  für 
chmtliche  Baukunst  2  Tble.  mit 
1t  T.  1839—47.  Fol.        16  Thlr. 

—  der  Dom  zu  Regensburg,  mit  2 
Stahlst  1843.  qu.  Fol.  l'/tt^^^lr- 

—  Regeusbnrg  a.  seine üingebim- 
gen,  gcächildei^t  und  in  Abb.  erl&n- 
tert  1843  .. .  kl.  Fol. 

*  Charakteristik  der  Bandenk- 

male  Böhmens.  Nach  den  bedeu- 
tendsten Bauwerken  zusammenge- 
stellt (Centralcomroissiou  1856  Nr. 
10—12,  mit  Abb.;  auch  in  besonde- 
rem Abdruck  mit  50  Holzschn.). 

*  die  Baudenkmale  der  Stadt  Kut- 

tenberg  (Das.  1861,  213—38.  254 
•  ^67.  284—95.  313—25). 

—  —und  Adalb.  Müller.  Der  baye- 

rieehe  Wald ,  illnstrirt  u.  besebrie- 
ben.  2.  AuH.  mit  37  Stahlst,  n.  1 
Karte.  1851.  0.  8. 
tOrnndmann,  die  Orabtteliie  in 
der  Domk.  zu  Meissen.  Codex  mit 
säubern  Federzeichnnngeu  in  d^r 
Dresdener  Bibliothek.  F(d. 


"fGrundmann,  monumenta  mtnuh^ 
Sieriorum  Thuringiae,  daselbst 

*Orflneisen,  Dr.  Carl,  Nidue  Ma- 
nuel. Leben  u,  "Werke  eines  Ma- 
iers n.  Dichters,  Kriegers,  Staats- 
mainei  und  Refomailers  un  16.  J. 

'     Mit  1  Ab.    1S3T.  8. 

*  übersichtl.  B  e  8  c  h  r.  älterer  Werke 

der  Malerei  in  Schwaben  (Schorns 
Kunstbl.  1840,  401.  413;  auch  in 
bes.  Abdruck  als  Sendadureiben  an 
Kuglcr  erschienen). 

*6rttneisen,  Carl ,  und  Eduard 
Mauch,  Ulms Kunsticben  imM.A., 
mit  5  Stahlst  und  3  Steindrücken 
1840.  gr.  8. 

(Gsell),  die  Metropolitan-  u.  Stadt- Pik. 
zu  unserer  lieben  Frau  in  Mün- 
chen. Eine  ansfUiri.  Beedir.  der- 
selben.  Mit  5  Abb.  (183'i).  gr.  8. 

Guenebnult,  L.  J,,  lüctionmärf  ico- 
nogrophique  des  m&nUmenis  de 
l'anlttjiutt'  rhret'tenne  et  du  rnoyen- 
äge  deputs  le  äaS' empöre  jusat' 
äla  findu  t6.  eüele,  Me  18M 
—60.  8. 

 dictiomtaire  iconographifue  des 

saints.    Paris  1850. 
Guerber,  V.^  tssm  sur  les  viiraux 

de  In  cathedrate  de  Strasbourg^ 
arcc  4  pl.  dcss.  var  Jean  Bapti^e 
Pt  til-Girard,  liihochrmmis  per  JfH 

Ä/WOH,  fils.     1S4S.  fi. 

*Guejfion ,  ejccurston  en  lielgiqite 
et  sur  les  bords  du  Bkm  {Didnm, 
amtnlrs  5,  r^no^  17). 

Guhl,  Dr.  Emst,  die  Frauen  in 
Kunstgeschicfate.  f887.  16.  ^ftTwt, 

♦Guhl,  Dr.  Ernst,  nnd  J.  Caspar, 
Denkmäler  der  Kunst  zur  Ucber- 
fliebt  ihres  Entwicklungsganges  ton 
den  ersten  künstlerischen  Versu- 
chen bis  ZQ  den  Standpunkten 
der  Gegenwart  3  Bde.  (der  t.  heg. 
V.  A.  Veit)  alt  115  T.  4848—53. 
qu.  4. 

Guicciaräini,  L.,description  des 
^ns^tUa  1661.  fbl. 

Guimard,  D.,  Oesch.  der  Ornamen- 
tik. ]  )ie  wichtigsten  Ornamente  der 
verschiedenen  Baustyle  v.  Beginn 
des  diristl.  Zeitalters  bis  zur  Ge- 
genwart. 42  lith.  T.  nebst  knner 

Bcächr.(?)  o.  J.  4. 

•Gulat  Wellenburg,  v. ,  Ueb er- 
sieht der  geschichtl.  Baudenkmä- 
ler im  Grossherzogtbura  Baden  (Ba- 
den. Schft.  2,  122—50). 

t Gulden,  Andr.,  «.  HeudOiflinr. 
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«Gunther,  C.  P\,  Bilder  aas  derhes- 
aiBcheu  Vorzeit  Mit  51  T.  Abb. 
tMS.  8. 

Ottntber,  W.,  die  Grabraälcr  der 
Trieiwchen  Bischöfe,  insbes.  in  der 
.  Daädr.  n  Trier  18SS.  8b 

Owinnrr,    Kons!  und  KflüBlIer  in 

'.    Frankfurt  a.  M.  Ib62.  8. 
Haat,       dl«  kk.  BlldarfraUerie 

'  t     im  IJolvedere  zu  Wien.    Nach  dm 

Zeichnungen  des  Hofmalers  Sigm. 

T.  Perger  in  Kupfer  gestochen  von 
.  '    vorschkdenen  Künstlern.  Nebst  Er- 

kUr.  in  artist.  und  histor.  HiBBichl 

1821—28.  Lex.  8. 
*Haas,  Karl,  Notizen  Ober  mittel- 
.    alter!.  Baudenkmale  in  Steiermark. 

Mit  1  Karte.   (Steiermark.  Mittheil. 

7,  205—236):  18  58  (das.  8,  156— 

60);  1  859  (das.  9,  267—76)}  €860 

(das.  10,  2»7-409). 

•  And»iit«ii|f«n  Uber  Ifiderei  u. 

Bildhauerei  desM.A.  in  Oesterreich 

(Centralcommiss.  1857,  309-15). 
»— «—  Kttift-Deakflial«  des  ILA.  in 

Steiermark.   Mit  24  Holzschn.  (Cen- 

tratcommiM.,  Jahrb.  1867,  203-^2). 

Aach  fn  bef.  Abdr.  1  fl. 

Habel,  über  die  S.Oottbardskp.  am 

Dom  zu  Mainz.  Bes.  Abdr.  aus  B&rs 

OMch.   Mit  Abb. 

Öaek,  J.,  der  chrlstL  Bitderkreit. 

Kiithahciid  eine  Beschr.  u.  Erklä- 
.rung  der  ÜL-Bilder.  1 856.  gr.  8  (Re- 
eeaaioo  b.  Bandri,  Organ  1857,  9H). 

1'/,  Thlr. 

*Hagen,  Dr.  A.,  neueprcussischePro- 
vinzialbl&tter.  Im  Namen  der 
AltertbonugeselbehaftFrnstia  hrsg. 
B.  1—12.  1846—51.  S. 

*fiagen,  Dr.  E.  A.,  kunstgeschithtlicho 
Blätter.  1.  Siück:  Kreuzerün- 
dnqgi  ein  Bildwerk  im  Sehl.  Marien- 
bong,  mit  1  lithogr.  Ab.  1931.  h. 

•  Dom  s.  Gebser  u.  Hagen. 

*Haffen,  Dr.  F.  IL  v.  d.,  Briefe  in 
me  Heimatb  am  Deutsdiland,  der 
Schweis  &  luliea.  4  Bde.  1818— 
21.  12. 

 Aber  dieOemälde  in  den  Samm- 
lungen der  altdeutschen  lyrischen 
Dichter,  vornehmlich  in  der  Manes- 
sischen Hdscbr.  Mit  Kupt  (Schft. 
d.  Berlin.  Akad.  d.  Wissen-sch.)  1844. 

— —  Bilder,  aus  dem  Ritterleben  n.  aus 
der  Bftterdichtong  nach  Elfen- 
beingcbilden  nnd  Gedichten  des 
ILA.  1856.  gr.  4,  mit  4  Steint  i. 
TM.  iB  q«.  Fol 


Hagen,  Dr.  F.  H.  d.,  und  G.  Bü- 
sch in  gj  altdeutsche  Gedichte  des 
ILA.,  mitHoIaschiiittcD.  l  .  Bd.  gr.  4. 

5  Thlr.  ^  gr. 

ifaghe,  L.,  akeickes  in  Ueigiunt  and 
0trmamm.   I.  3.  3.  «pm  1940— 

50.  fol. 

  et  O.  Deiepierre  pwmtmenis 

reauim  mBdgiqm»  H  m 

ylUeinagne  (UebcrsetzanR  des  vori- 
gen Werks).  9  Hefte  mit  27  Li- 
thogr. 1842.  gr.  Fol. 

Hahn,  Fr.,  5  Elfenbein  -  6e  fä  <^  s  e  des 
frühesten  M.A.,  mit  3  T.  Abb.  nnd 
mehreren  Holzschn.  1862.  gr.  4. 
(BesproohtB  in  GealfilooHBiss.  1 862, 
310.)  2  Thlr. 

♦Ilalem,  A.  v. ,  malerische  Anss.  von 
Stedten,  Gegenden  n.  Baudenkmä- 
lern in  Ostfriealand.  2  Lioff. 
18421  gr.  8.  k  L.  »/i«  Thlr. 

Haller,  s.  Festoraiso. 

*Ham  mann,  Hermann,  soat:enirs  (Tum 
9 9 nage  m  Sutsstt  par  unJcono^ 
pM».  Uh  Helnehn.  IM*.  4. 

♦Handclmann.  Dr,  s.  Jahrbücher. 

Hanfs t&ngl,  Frx.,  die  Torafidichstai 
Oemftlde  der  k.  Oaleiie  la  Dres- 
den, nach  den  Origg.  auf  SieiD 
zeichnet  1835—52.  gr.  Fol. 

—  dasselbe  in  photograph.  Nachbil- 
dODgeB.  kl  Fol. 

 8.  Auswahl  vorzüRÜcher  Sc.  des 

M.A.  in  photogruph.  Abb.,  unter 
MMrkong  von  Dr.  J.  O.  t.  Haf> 
ner- Alteneck.    1  Lief.  1855. 

Hansen,  J.  A.  J.,  der  Dom  zu  Trier, 
ein  Beitr.  zu  dessen  Gesch.  o.  B«k 
gebr.  Bes.  Abdruck  aus  den  „rheia. 
Proviuzialblättern"  1833.8.  «/4Thlr. 

Harrcr,  Ant.,  das  Chorgestüh  1  der 
Kathedrale  soFreiliOg  etc.  1  Hefte. 
lS47f.  4.  2*  t,  Thlr. 

  Beitrüge  zur  Holzarchitektur  des 

M.A.:  der  berühmte  Hochaltar 
in  der  Stadi-Pfk.  sa  Moosburg.  10 
Bl.  Fol.  1857. 

Uarrer,  J.,  architektonisches  Album 
1866. 

*Hartmann,  Alfr.,  Kl.  Huyaeburg 
(Zschr.  t  Bauwesen  1864,  S.  401  a. 

T.  53-55). 
♦  Kl  K.  Unserer L. Frauen  z.  Mäg- 
de b  u  rg  (Rombergs  Zschr.  1^54. 1S7 
u.  T.  ir.-23;  vgl.  das.  330). 

—  Kl.Drübeck  (das.  1867,  mit  (Abb.). 
  Kl.  Ilscüburg  (das.,  mit  Abb.). 

^Harzen,  E.,  Gerhard  liorob out  von 
Gent,  Illuminist  des  Breviant  Gri- 
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nani  in  der  S-MtvenUliKotlMk  n 

Venedig  (Naimiaiin,  Archiv  1S5S). 

«Uarzen,  K,  über  BarÜiolomäusZ  e  i  t- 
Hom,  Maief  v.  Ulm,  als  Kapfcr- 
stecher  (das.  1S60,  1—30.97  —  123). 

^Hase.  &  W.,  8.  Baade&km.  Kieder- 


Hase,  H.,  Üebersichu-Tafel  n  zur  (jc- 
8ch.  der  neueren  Kunst  vou  den 
ersten  J.J.  der  chrisü.  Zeitrechnung 
bis  zu  Bafiul  SaosiM  Tode.  1827. 

gr.  Fol. 

Haselb  erg,  E,  v.,  über  einige  aus  Holz 
.  geachnitztc  Bildwerke  In  Pom- 
mern  (D.Kunstbl.  1855,  S.  55 ff. 

Hasler  s.  Bescbr.  d.  MQnsterk. 

Hn*»ett,  A.  van,  Peehereke^  bio- 
graph.  sur  3  pcintres  ßumands 
du  W  lt>.  siecde  (Jmulet  ä«  ßal- 
gifue  1848). 

•Hassler,  Dr.  K.  D.,  Sendschreiben 
an  Hüerni  £d.  Mauch,  Beiträge 
in  Ulms  tt.  Schwabens  Kunstgescb., 
aus  und  mit  Urkunden  (Ulm.  "Ver- 
handl.  1855,  68-80). 

—  aar  Gesch.  der  kirchl.  Baukunst 
im  M.A.,  mit  bes.  Beziehung  auf 
das  Uhner  MOnsler.  £in  Vortrag. 
1857.  8.  4  sj. 

*  die  Kunst-  u.  Alterthnms-D  e  n  k- 

mai  er  Württembergs.  t.Lie£  (Mem- 
minger, Jb.  1859,  22— 88). 

*- —  schwäbische  Flieie.  10t  II 
Steint,  in  Farbendruck  (Ubn.  Yer- 
'  Offentl.  14)  1862.  4. 

Hftopt,  L.,  Geiek.  d.  enrngd. Haupt- 
'  u.  Pfk.  zu  S.Peter  n.  Panl  in  Gör- 
litz 1857.  8. 

tHanslentner»  P.  W.  Q.,  schwibi- 
sches  Archit.  S  Bde.  mit  HxbL 
1790.  gr.  8. 

Hawlik,  E.,  zur  Oe;»ch.  der  Bau- 
konst,  der  bildenden  n.  seiehaen- 
den  Kflnstp  im  MaikgraMmmlfffth- 
ren  1838.  b. 

— ^'Zfielt««  tt.  Terbeiserongen  

snr  Gesch.  der  ....  Künste  in 
lOhren  1841.  8,  nebet  2  Holaschn. 
in  gr.  F<A 

Hebenetreit,  Dr.'  W.,  Nacbriebten 

von  alter  Glasmalerei  fWiener 
Conversationsbl.  1S20.  S.  Ii»?.  119). 
Heber,  Frz.  Alex.,  Böhmens  Bqrgen, 
Vesten  und  BergschlüBttr*  Sl  Bde. 
mit  Anas.,  Pltaeo,  Karten  a.  Qnr. 

lW3f.  qu.  4. 
Bidauint  P.,  Memliny.  Kiude  sur 
la  VW  ei  les  ouvrages  de  cc  peintre 
(Didnm,.amiaUs  6,  266—218). 


Heeringen  Gustv., Wanderungen 
durch  Franken.    Ifit  30  Stanltt 

is:i9.  gr.  8. 

U offner,  C.  und  Dr.  lieass,  Würz- 
bnrg  tma  eeine  Umgebungen.  Ein 
histor.  topogr.  Handbuch,  illustrirt 
durch  Abb.  iu  Lithogr.  und  Holz- 
ichnitt  (Anzeige  in  germ.  Mus., 
Anaeiger  1855,  107)  1852.  8. 

Heffter,  Pr  Mörz.  Wilh..  Goschichtl. 
n.  artist.  Beschr.  der  Ö.KaÜiari- 
nen  n.  Amalbergenk.  9n  Branden- 
burg tS12. 
— —  Brandenburg  u.  seine  Alterthü- 
mer,  mit  Ans.  des  Doms  u.  Stadt- 
plan 1849.  kl.  8.  Vs  Thlr. 
♦Hefucr-Alteneck,  Dr.  Jos.  v.,  Te- 
eren see  n.  seine  Umgegend  18.38. 

•  Trachten  des  cluistl.  ISLA., 

nach  gleichaeitigen  Konstdenkmalen. 
Mit  Abb.  3  m»,  1840—54.  roy.  4. 

35ililr. 

♦        s.  Becker. 

 Hans  Burgkmaierg  Türnierbuch, 

nach  Anordnung  K.  Maximilian  I. 
14  Lieff.  u  4  0.  48  kr.  CM.  gr.  Fol. 

 Eisenwerke   oder  Ornamentik 

der  Schmiedekunst  des  M.A.  u.  der 
Rnss.  Lief  1.  2.  1%1.  Fol.  2Thlr. 

 und  Dr.  J.  W.  Wolf,  die  Burg 

Tannenberg  u.  ihre  Ausgrabungen. 
Mit  12  Kupfert  1850.  kl.  Fol. 

Hefner,  Dr.  Otto  Titan  v.,  Gnindsätze 
der  Wappenkunst.  Für  die  Le- 
ser seines  Wappenwerkes  bes.  be- 
schrieben.   Mit  14  T.  1855.  4. 

— —  8.  Siebmacher. 

>  nmdbnch  der  theoret.  und  pract 
Heraldik.  1.  Band,  mit  3(i  T. 
1861.  gr.  4.  6  Tbk. 

♦Hegi,  F.,  8.  VögelfB. 

*Hegner»  Ulr^  Hans  Holbein  der 
Jüngere.  Mu  des  Meistere  Bildniss. 


8. 


Ueideloff,  C.  v.,  der  kl.  Byzanti- 
ner. Taschenbuch  des  „bjcmnlim- 
sehen*'  Baustils  1837.  12. 

 der  christl.  Altar,  archäol.  und 

artistisch  dargestrilt  11  Kupfert 
mit  erklär.  Texte  t.  G.  KeaBano. 
1838.  FoL 

NOnbeifB  Baudenkmal«  der 
Vorzeit,  mit  24  Kupftrt  1838.  Keve 
Ausg.  1855.  gr.  4. 

.(lie  Ornamentik  desM.A.  Eine 
Semmlung  anserwftblter  Verrferan- 
gen  u.  Profile  „byzantiniecber  ond 

41* 
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dentsdier"  Archftektor  etc.  B.  1— 4 
mit  jo  48  Stahlst  1^38  -47.  B.  5, 
H.  11I-25.  1852   gr.  4. 

♦Ueideloff,  C.  v.,  die  Bauhütte 
des  M.A.  in  Deutschland  IJ>44.  4. 

— —  der  kl.  A  1 1  d  f  u  t  s  c  h  e  (Gotho), 
oder  Grundzu^je  des  altdeutschen 
Haustyls  1S49.  H. 

•~  die  Kunst  des  M.A.  in  Schwa- 
ben. Denkmäler  der  liaukunst,  Bild- 
aerei  u.  Malerei.  Unter  Mitwirkung 
von  Architekt  C.  Beisbarth.  Mit 
eriüuu  Text  von  Prof.  Fr.  MuUer. 
H.  I— 6  (dta  6.  von  Leibnitz)  mit 
Stahlst.  U.  Holzel  hii.  tS55— 58.  pr.  4. 
^ebst  Supplementeai  vergl.  Bau- 
aenkm.).  Beceniloii  Bauari,  Or- 
gan 1855  S.  70. 

(— )  die  Ritternamen  der  Wappen- 
schilde an  der  Kitterkp.  zu  üass- 
fort  n.  gesdiiclitL  Einldtmi^  2.  Aufl. 

isr.n.  s. 

 die  Marien-  oder  Bitterkp.  zu 

Hasaftut  1860.  8. 

Heid el off,  G.  a.lL,  der  Hochaltar 
T.  Blaubeurcn,  gestochen  v.  K.  Wag- 
ner n.  Ph.  Walther.  1  BL  gr.  Fol. 
mitGoDuiwiitar  vonR«iB  in  8.  1846. 

2 ',3  Thlr. 

•(Hei der,  Dr.  Gust.,)  die  Kp.  der  hl. 
3  Könige  zn  Tuln.  Mit  einer  skiz- 
zirten  Ana.  v.  Oescher.  1847.  4. 

•         über  Thiers ymbolik  und  das 

Symbol  des  Löwen  in  der  christl. 
Kniise  1849.  4.  (Auch  b.  Heider 
Schöugrabern  III  ff.  158 ff.) 

 Physiologus.   Nach  einer  Hd- 

■ehr.  des  11.  i.  zum  erstenmale 
hrsg.  u  erläutert.  Mit  Abb.  1851. 
8.  (»uch  in  Osten.  Archiv  1850.  B. 
6,  541—82). 

die  r.  K.  zu  Schöngrab crn  in 
Nicdcrüaterrcich.  Kin  Beitr^zur 
christL  Kunstttrcfaäologic.  mt  3 
Kupfcrt  u.  35  Holzschn.  1^55.  4. 

•          mittelalterl.  Kunstdcnkmale  in 

Salzburg.  Mit  4  T.  u.  .Mi  llolz- 
Bchn.  1857.  4.  (auch  Centralcommiss., 
Jahrb.  1857  S.  I— f52  u.  T.  14). 

die  typologischcn  Bilderkreisc 
des  M.A.  Vortrag,  gekalteii  im  Wie- 
ner Altorthtimsvoreine  am  9.  Dec. 
1859  (I  rankf.  (Jonversationsbl.  1859 
Nr.  297— 30t,  MR  der  Wien.  Zeitg.). 
—  Beiträge  zur  christl.  Typologie 
auü  Bilderhandschriften  des  M.A. 
(Oentraleommiss.,  Jabrb.  5,  1—128^ 
mit  8  Farlieudnickt.). 

 8.  Cfunesina. 


»Heider,  Dr.  Gut,  und  Rnd.  t.  Ei- 
tel berger,  mittel.iUerl.  Kunst- 
denkmale des  österreichischen  Kai- 
serstaatcs  mit  Ilolzschn.  u.  Tafeln 
in  Stahlstich  u.  Farbendruck  2  Bde. 
(Der  I.  mit  J.  Üiescr)  lb5S-bü.  4. 

♦  und  J.  V.  Häufler,  archadog. 

Notizen,  gesammelt  auf  einem  Aus- 
flufTC  nach  Herzopenburg,  Göttweih, 
Melk  u.  Seitenstetten  (Oesterreich. 
AielL  8,  199-178.  5S8— MO): 

Ileintz,  Fb.  Cas.,  die  AI extlldorik 
zu  Zweibrücken  1h  17. 

Heise,  F.,  und  G.  A.  Pönicke,  Al- 
bum der  RittergOter  u.  Schlösser  in 
•  KOnigr.  Sachsen.  Mi|  T.eoa  t8M? 
,  .  .  qu.  Fol. 

*Ueitz,  Fr.  C,  die  S.Thomask.  in 
Stnusborg  1841.  8. 

Reibig ^  J.*  reeueil  momimmls 
funerairesy  dalles  sepuicrtües  et 
pierres  rotives  les  phtt  remarfua* 
Urs  de  la  Belffique,  depuis  les  trmps 
les  plus  rent/f  i  jusqt?  ä  nos  jourt 
l.  Lief,  mit  G  Lithogr.  ISGO?  gr.  4. 
(anf  12  Ueff.  berechnet).     9  fire», 

Hellbach.  J.  Ch.  V.,  Nachricht  von 
der  sehr  alten LiebenCrauenk.  zu  Arn- 
stadt u.  von  dem  dabei  gestandenen 
JongflrauenkL  182S.  S.        l  Thlr. 

Heller,  Carl,  und  Th.  Rothbart, 
die  ...  7  Stationen  nebst  der  Kreu- 
zigung nnd  Grablegung  Christi  von 
Adam  Kraft  etc.,  9  Uthogr.  Abb.  4. 

fH eller,  Jos.,  Versuch  über  das  Le- 
ben u.  die  Werke  Lucas  Cranachs 
1821.  2  Aufl.  1844.  8. 

 das  Leben  u.  die  W^crko  Albrecht 

DQrers  2Thle.  2.  Bde.  mit  2  Abb. 
1828—91.  gr.  S. 

— —  Beschr.  der  bischöflichen  Grab- 
deakm&ler  in  der  Domk.^ Bam- 
berg, nebst  3  Kupf.,  der  der  3 
von  P.  Vischer  gegoiienan  Grab- 
denkm.  1827.  S. 

 die  Alten  bürg  bei  Bamberg.  Ge- 
sch. u.  Beschr.,  mit  6  Abb.  1828.8. 

•  Handbuch  f.  Reisende  in  dem 

ehem.  fränkischen  Kreise.  Mit  1 
Karte  (1S28)  8. 

  üIht  die  Bauart  der  altdeutschen 

Ritterburgen,  in  bes.  Beziehung  auf 
^  fHlnkischea ,  vorzQglich  der  AI* 
tenburg  bei  Bamberg  lHi9,  8. 

 Gesck  d.  Protest  Pfk.  zum  hL 

SteidUn  In  Bamberg  tsso.  9. 

*  i  Nonogrammen  -Lexikon,  mit 
HebMcbnitteu  itüil.  8. 
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tH«ller,  Job.,  Tftsolienbneli  Ton 

Bamberg.    Eine  topogr.  Statist  eth- 
nograph.  u.  histor.  iieachr.  der  Stadt 
0.  ihrer  Umgebungen.   Mit  t5  Kupt 
,    v.  d.  Stadtplane.  1^31.  s. 

*         Uebersicht  der  Kunst-Dkm.  za 

Bamberg  (Mones  Anzeiger  3,  113 
—20). 

— —  der  Burg  Lisberg  in  Franken 
Bescbr.  und  Gescb.  Mit  2  Abb. 
1936.  9. 

— —  aationftriscbe  Zeitung.  ls36.  4. 
— -  Gesch.  der  Domk.  zu  Bamberg 
1637. 

— —  der  Dom  zu  Bamberg  184.3.  S. 

*  die  grätL  Schünbornsche  Gemäl- 
de-SamiiiloBg  zu  Schli  WeiBsenst^ 
in  Ponimersfeldcn  1S45.  9. 

*  Augustin  Uirschvogel,  Glas- 
Bai  w  ete.  (Schorns  KmiBthi  1846, 
'  17  S). 

—  am  deuUchea  Kunstgeschichte. 
Haas  Baldmg  Orfln  (das.  122). 
— — "imd  II.  J.  Ja  eck,  Beiträge  zur 
Literar-  und  Kuostgeschichte  1821 
...  8. 

♦(Heller,  Dr.  L.,)  die  Merkwürdigkei- 
ten der  Domk.  in  Lübeck.  lieiM 

Aua.  1845.  8. 

Hell  ich,  Joseph,  s.  Mikowcg. 

(^el  ms  dürfe  r,  Dr.)  christl.  Kunst- 
ßvmbühk  u.  Ikonographie.  -  Ein 
Versuch  die  Deutung  u.  ein  be.sse- 
res  Verständiiiss  der  kirchl.  Bild- 
werke des  M.A.  zu  erleichteru. 
gr.  8. 

Helwing,  Dr.  E.,  s.  Clostermcier. 
Menne,  Ji.,  Us  ari*  en  Bcigtque  suu3 

Ckarlea  Y  {taermx^  revue  Ij. 
!■      et  Alph.  Wdutcrs,  hisluirc  de 

la  miU  de  BruxeUes,   27  Bde.  mit 

Abb. 

♦  Henry,  A.,  Bauwerke  am  Rhein. 
H.  1  mit  7  Steint.  (1845).  4. 

J/enszlmann,  Dr  htnmerirh,  theo- 
rie  des  praportianM apj>li(/u<  c.s  daus 
tttrrhilrcturc  depuls  In  Vir.  tli/na- 
siie  des  rois  egifptiens  justpiau  Itie 
nerh.  B.  1.  18tiO.  4.  mit  pracht- 
vollem Kupferatlas  in  gr.  Fol. 

♦Herberger,  Dr.  Theodor,  ein  Holz- 
achnitzwerk aus  dem  £.  des  15. 
J. :  Christus  als  Wolferlriser.  Mit 
photograph.  Ab.  i Schwaben  u.  Neu- 
borg,  Jahresber.  Sl  u.  22,  S.  81^88). 

die  ältesten  Glasgemälde  im 
Dome  au  Augsburg.  Mit  der  Ge- 
mÄ.  «tesDombanffl  m  dar  r.  Kunst- 
,  •  pofiode.  Mit  l  T.  in  Stein-  und  5 
m  Farbendruck.  MitgethieiU  durch 


den  bist  Terain  r.  Sehwaban  und 

Nenburg  l^iOO.  gr.  4. 
Herdtie,  Ed.,  Abb.  der  in  der  Stiftsk. 

SU  Stuttgart  beßndl.  11  Statuen 

der  Grafen  v.  Würtembeiv  in  6-Blftt- 

tern.  Kebst  histor.  Erl&uterungen. 

1S42.  gr.  Fol. 
Neris,  hisiotre  de  teeole  flumande 

dr  peirttirre  du  15.  siecle.  ISfifi.  4. 
Hermann,  C.  b.  J.  Uoorn. 
Hermann,  Hainr.  s.  Wagner,  KSn« 

then. 

U ermans ,  Dr.  C.  R.,  ßeschiedenis 
wtr  den  ho  um  der  Saä'Jemtlurk 
te  }>' Ilrrtoijpuhn.sth  !S53, 

•  GescUicbte  des  Baues  der  S.Jo* 

baaniBk.  in  Hfraogenbmdi  mit 
1  T.  (Baudri,  Orgnn  1864,  Nr.  17. 
;i7.  35.  44). 

bfsekiel,  G.,  Compenffinm  der  He- 
raldik. Zum  So!l)Stunterricht  flr 
Freunde  der  Wapoenkunde  zusam- 
mengestellt. Mit  Vorwort  t.  Leop. 
B>h.  V.  Ledebur,  Mit  11  lith.  T. 
1856.  Lex.  8.  PA  Thlr. 

*  Hesseroer,  F.  M.,  über  den  hiesi- 
ffiai  (Frankfurter)  Ffarr-Tb.  und 
insbesondere  tiber  die  alten  Bau- 
.  risse  zu  demselben.  (FraukL  Arch. 
3,  67,  nebst  2  Abb.). 

  8.  Moller. 

•Hess,  H.,  über  einige  Bauwerka  der 
r.  Bauzeit  in  den  0  Theilen  Thü- 
ringens (Thüring.  Z^ehr.  3,  145—62). 

—  über  einige  mitte  laiterl.  Uolz-Bild- 
•  werke  in  der  Umgegend  von  Wei- 
mar u.  Jena  (das.  4,  22—44). 

I^ijpert,  4.  W.,  a.  Nflrnberp  Merk- 
wflrdfgki^n. 

Hilscher.  P.  G. ,  Dre.silcus  ^luseen, 
ihre  Kunstschätze,  Merkwürdigkei- 
ten u.  Seltenheiten  ans  sftmmU.  k. 
Sammlungen.  Mit  Kupferstichen  un- 
ter der  Leitung  von  F.  A.  Frenxel 
u.  Bescbr.  I!i35.  roy.  8. 

*Himmelstein,  Dr.  Fr.  X.,  derS.Kl- 
lians-D  o  m  zu  Würzburg.  Ein  Weg- 
weiser zum  Verstandniss  der  Mo- 
numente u.  Merkwürdigkeiten  des* 
selben.  Mit  1  Plane  des  Domes  u. 
den  lithogr.  Monumenten  der  Bi- 
schöfe. 1850.  8. 

•Hirsch,  Dr.  Th.,  die  Ober-Pfk.  von 
.Sid  a  r  i  e  n  in  Dancig  in  ihren  Denk- 
milern  v.  in  ihren  Begebungen  zum 
kinlil.  Leben  Danzigs  überhaupt 
dargestellt.  2  Bde.  mit  3  Abb.  der 
K.  1843-41.  8. 

•  das  Kl.  Oliva.    Ein  Beitrag  zur 

G98cb..def  WestpreussifichenJKunst- 
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bittton  (Abdrodr  «m  Aigen ,  Pro- 
Tiniialblätter)  1850.  8.  mtt  1  Steint, 
in  gr.  Fol. 
«Hirecli,  Dr.  Th.,  Dtmigi  Htedels- 

und  Gewprbs- Gesch.  unter  der 
Uerrschaft  des  deutsokeo  Ordens 
1858.  L«x.  8. 

•Hirt,  A.,  Kunstberaerkungen  auf  einer 
Reise  über  Wittenberg  n.  Meissen 
nach  Dresden  u.  Prag.  1830.  8. 

Hobarg,  H.,  Gesch.  und  Betehr.  des 
R  a  t  h  h.  der  Rechtstadt  Danrig  nach 
archivalischen  Quellen.  Mit  I  Gr. 
des  Rathh.  1857.  gr.  8.     V,  Thlr. 

Hochstetter,  .T, ,  mittclaltprl.  Bau- 
werke im  iS  Deutschi,  und  am 
Khein.  Nadi  der  ^'atur  aofgenom- 
men  und  goz.  von  den  Eleven  der 
grossherz.  Pauschale  in  Carlsruhe, 
SDehielskp.  ta  Eidrieh,  nüt  Abb. 
in  Stein-  u.  Farbendruck  o.  .T.  Fol. 

*  schweizerische  Architektur. 

1.  Abfh.:  Holibaaten  dee  Bemer 
Oberlandes,  aufgen.  v.  C.  AYt  inbron- 
ner  u.  J.  Dürrn.  H.  1 — 3,  mit  Abb. 
in  Stein-  n.  Farbendruck  o.  J.  gr. 
Fol. 

Hocker,  Joh,  L..  Hailshronnischer  An- 
tiquitäten-Schatz,  2  Thie.  mit  T. 
1731.  FoL 

•Hoffmann,  Dr.  A.  Ileinr.,  Mo- 
natschrift von  u.  f.  Schlesien. 
2  Bde.  1829.  K. 

♦Hoffstadt,  Friedr.,  gothischcs  AHC- 
Buch.  d.  i.  Grundregeln  des  g. 
Slyie  mt  Kttnstler  and  WeiMente, 
mit  42  T.  1S41-45.  Fol.     12  Thlr. 

Höfling,  Bemh.,  Sammlung  von  Ini- 
tialen, Ornamenten,  Paramenten  n. 
8.  w.  aus  drni  M..\.  Ijithogr.  in 
Ton-,  Farben-  u.  Golddruck.  1855  . . . 
Fol.  (B.  1  ?ob:  KftnBle  dee  M.A.). 

 malerisches  Rh ein-Albttm.  Kach 

d.  Natur  gez.  u.Iithogr.  1855.  qn.  Fol. 

*H  o  h  e  n  r  e  u  t  h  c  r,  J.B.,  kunstgeschichtl. 
T)  a  r  s  t  e  1 1  u  n  g  des  Domes  zu  Worms. 
Zugleich  als  Führer  fflr  den  fiesa- 
cher  des  Domes  lb57.  h. 
—  welcher  Zeit  gehftrt  der  Worm- 
ser Dom  in  seinen  wesentl.  Bcstand- 
theilen  an?  (D.  £un6tbL  lb57  Ö.58: 
Tgl.  ▼.  Qaasts  Kritik  b.  Qaaat  vno 

Otto  '2,  3.5). 

*  mittelalterl.  Kunstwerke  im 

Dome  an  Wome  (D.SmistM.  1857 

S,  Ofi). 

Holland,  Dr.  H.,  Gesch.  der  Manche- 

ner  Frau e nie  1859.  8. 
•  Kaiser  Ludwig  der  Bayer  u.  sein 

Stift  SU  JSttal,  niit2  I.Abb.  1860.  b. 


HSlael,  Ed.,  malerisch-histor.  Albnm 
vom  Königr.  Böhmen.  Mit  z.  TbL 
farbigen  Steint.  1857  ...  .  F<^ 

H^ntatKo,  Anton  F.  H,  Ae  ete.Me- 
tropolitank.  zu  S.  Veit  ob  dimPt»* 
ger  Schi.  1833.  kL  8. 

Hoorn,  J.,  Anes.  dM  8cU.  IfttHeB- 
b  11  r  ii.  Gez.  von  — ,  litb.  C  Her- 
mann. QU.  Fol. 

*Hope,  7a.,  hittoirt  de  tnrehitet' 
iure ,  traduile  de  f  Angtai$  par  jt, 
liaron.    2  Bde.  1839.  8. 

 an  historirul  essay  an  urthi- 

tecture,  illustrnted  from  drarving9 
nuiffe  Uy  htm  in  llaly  amd  Gtt^ 
niant/      rclil.  lb\0.  8. 

•tHormayr,  J.  v.,  Arcblw  f. 

Statistik,  Litemtur  n.  Kanal  1610— 
33.  gr.  4. 

*  Tasebesbneh  £  die  v«leii.Ge* 

sch.  1^11-14.  l<%22-29.  1834-49, 
seit  1850  fortgesetat  ton  f  Dr.  O. 
Tb.  Rndbati  —  1867.  8. 

♦  dio  poldene  Chronik  v.  Hohen- 

schwangao.  Mit  Abb.  1842.  Lex.8. 

Hotho,  Dr.  H.  6.,  Yorstodien  für 
Leben  u.  Kunst  1835.  8. 

•  Gesch.  der  deutschen  n.  niederL 

Malerei.  Eine  uffeutl.  Vorlesttng. 
2  Bde.  1842£  8. 

♦  die  Maleruchule  Huberts  van 

'Eyck,  nebst  deutschen  Vorgängern 
nnd  Zeitgenossen.  Oeffentl.  Vorle- 
sung. 1.  Gesch.  der  deutschen  M.v 
lerei  bis  1450.  1855.  8.  (Recens.  v. 
E.  Förster,  D.KunstbL  1866,  3i>s). 

- —  dasselbe  Werk.  2.  Tbl.:  die  flan- 
drische Malerei  des  15.  J.  l.lAd. 
1858.  8. 

fluiihrnken,  A..  dr  qruote  schau- 
burgh  der  ncdrriantsche  Aon- 
sekimer»  tn  tehildere$ien.  1753. 

Houssaye,  Arsdne,  Gesch.  der  fla- 
mänd.  u.  hoUänd.  Malerei  etc. ,  mit 
50  Kupf.  nach  v.  Evck,  Rubens  etc. 
Deutsch  T.  Dr.  A.lNeanami.  184flC 
gr.  Fol. 

Hövel,  von,  die  Kp.  zu  BelseiL  Mit 

4  lithogr.  Abb.  1841.  4. 
Hübbe,  K.  J.  H.,  nnd  Plath.  Anss. 

der  freien  Hansestadt  Hamburg  a. 

ihrer  Umgebnngen.  1  Tfale.  mit  18 

Knpf.  1824.  gr.  8. 
Hub  er.  Aber  die  Kk.  S.Wilhelm  u.  S. 

Stephan  in  Btraasburg,  mit  Abb.  4. 
*Hübncr,  J. .  Verzcichniss  dfr  k. 

Gemftlde-GaUerie  zu  Dresden.  Mit 

eher  Mstef.  Btnleftong  tt>  KoliMn 

Aber  d.  Erwerbnni  raiaelner  BÖ* 

der.  18M.  8. 


Yeneidmiss. 


^Hflikner,  J.,  Bilder -Brevier  der 
Dresdener  Galerie.  Mit  27  Origi- 
nalradirungen  v.  U.  BUrkner  u.  a. 
18561  ZH»  Thlr. 

•tH**»8cl>»  I^"*.  IT.,  Kauwerke -von 
Mit  Steint  h  ol 

•  die  altchristlichen  Kirchen  nach 

nach  den  Bdkni.  a.  ftltercn  Beschrr. 
etc.  LieiL  1—9  mit  &4  T.  io  Stein-, 
Ton-  0.  FtobenfimdL  1858— 61i  gr. 
Fol.  (Anzeiie  OaHraleOBnifla.  18M, 

227). 

Ung,  NikoL,  Abb.  elter  Kunst  werke, 
vomämlich  aus  den  Fächern  der 
Bau-  u.  BildhauerininBt  in  bad.  See- 

kreifie  18.32. 
Buft        France  historique  HmO' 

numentule.  5  Bde.  prr.  8. 

♦Hundeshagen,  Dr.  Beruh.,  der  alten 
g.  Kp.  zu  Frankenberg  Gr.,  Attfriss 
n.  Durchschn.  etc.  1B08.  Fol. 

— —  An  SS.  von  der  Universitätsstadt 
Bonn  mit  ihren  nahen  und  fernen 
Umgebungen  neu  aufgenommen.  In 
Kupfer  gest.  von  Bosnard,  Bovinet, 
C.  F.  Grüuewald,  E.  u.  C.  Rauch, 
de  Saulx  u.  J.  J.  Wagner.  3  Lieft 
mit  je  8  Bl.  gr.  4. 

*  die  Stadt  u.  Universität  Bonn 

a.  Bhein,  mit  ihren  Umgeb.  n.  tS 
Anss.  dargostollt  1S32.  gr.  8. 

 Kaiser  Friedrich  I  Barbarossa  F  a- 

last  in  der  Borg  sa  Oetnhaapen 
-2  AuiL  mit  13  Knpfbrt  1832.  gr. 
Fol.  6=*  c  Thlr. 

Hüsgen,  H.  Sebast.,  Nachrichten 
'  V.  Frankforter  Xflnsttem  o.  Knnst- 
sachen  17S0.  ^. 

 artistisches  Magazin  17'JO. 

Hymans,  M.  L.,  8.  FourmoiSf  Lau- 
tert ei  Siroobaia, 

*Jaeck,  Heinrich  Joachim,  Pantheon 
der  Literaten  u.Kan8tler  Bambergs. 
7  Hefte.  I813>-15.  4 

— dgl.,  Fortsetzung.  Auch  u.  d. 
Titel:  Leben  u.  Werke  der  Künst- 
ler Bambergs,  in  Yeitindong  mit 
J.  Heller  u.  M.  v.  Beider  beschrie- 
•  '  ben.    2  Thle.  1821.  25.  s. 

— —  Bamberg  u.  dcssnn  Umgebungen. 
Ein  Taschenbuch  mit  5  Abb.  ISU^.  12. 

— —  vollständige  Beschr.  der  öffentl. 
Bibliothek  zu  Bamberg.  2  Theile. 
18911  gr.  8. 

^ —  (j:\llrrie  der  vorzüglichsten  Klö- 
ster Deutschlands,  histon,  Statist. 
0.  topograpb.  ¥leleB  beawfieben 
•  nkld  hrsg.  vom  Bihliothckar  J.  II. 
JMCk.   2  Xhie.  mit  Knpl  1832f.  8. 


Jaeck,  BMnfich  Joachim,  viele  Alp!»«' 
bete  u.  ganze  Schriftmuster  vom 
8w— 16.  J.  aus  deu  liandscbrr.  der 
Khlioihek  zu  Bambeiig.  4  Belle. 

1833—35.  gr.  Fol. 

zweites  Pantheon  der  Lite- 
raten und  Kttnsller  Bambergs  vom 

11.  J.  —  1844.  S. 
Jäger,  Karl,  Handbuch  t  Beiseude 
in  dm  Neekargegenden  von  Cann- 

Stadt  bis  Heidelberg  und  in  den 
Odenwald,  mit  12  Abb.  1824.  8. 

*  zur  Kunstgeschichte  des  H.A.  aus 

den  Neckargegenden.  IGuttoi- 
berg  (Schorns  Kunsthl.  IS29,  S.  75. 
79).  II  Wiinpfeu  a.  B.  (das.' S.  b3. 
8t.  85;  tS34  S.  303). 

•  über  die  Würde  des  Steinmetz- 
meisters im  M.A.  (das.  1833  Ö.  lüD). 

*  OberdieSteinmeteen,Bildschnitzer 

u.  Maler  Ulms  (das.  398.  402.  405. 
409. 4 1 3. 4 1 9 ;  auch  in  Jägers  schwäb. 
Städtewesen  1,  563—586). 

♦  die  S.Mi chac Iis k.  zu  Hall  in 

Schwaben  (Schorns  KoustbL  lb34, 
361.  867.  371). 

 Briefe  u.  Bilder  aus  Baden  und 

dem  Kieass.  2  Bde.  1641.  gr.  12. 

*Jahrbacb  der  kJt.  Ce ntrale om- 
ni ission  zur  Erforschung  u.  Er- 
haltung der  Baudenkmale.  Hit  vie- 
len T.  u.  Holzschni«ke&  B.  t— 4. 

1856-60.  4. 
•  Jahrbücher   der  Berlinischen 

Gesellschaft  f.  deutsche  Sprache  u.  » 

Athkd.    B.  1—9.  1836—50.  8. 
 des  böhmischen  Museums  t 

Matur-  u.  Länderkunde,  Geschichte, 

Kunst  u.  Literatur,  redig.  v.  F.  Pa- 

lacky.  2  Bde.  zu  4  Heften  1830  f.  gr.  8.' 
*  des  Vereins  v.  Alterthomslrean- 

den  im  Rheinlande.  H.  1-^31.' 

lS42-6t.  8. 

♦  fc  d.  Landeskunde  der  Henog- 

fhfimer  'Schleswig,  Heletein 

u.  Lauenburg,  hrsg.  v.  d.  S.H.L.  Ge- 
sellsch.  t  vaterl.  Gesck.  redig.  von 
Th.  Lehmann  o.  Dr.  HaHdefmann.' 

Mit  Abb.  ß.  1-4.  lS5s_6l.  8. 

Jahresberichte  des  altmärkisch. 
Vereins  f.  vaterL  Gesch.  n.  Indu- 
strie. Abth,  f.  Gesch.  hrsg.  v.  Th. 
Fr.  Zcchlin.  1.-12.  Bericht  1S38 
—  59.  gr.  8.  \    '  '    .  . 

*>  des  histor.  Vereins  im  Rezatkreis 

(Mittelfranken).  1-2».  1830— 
Ol.  4. 

des  Vereins  der  sächsischen 
Alterthumsfirtonde,  DitAhb^  1635— 
37.  kl  Fol.  *.       •  . 
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Jahresberichte  des  vsterl. Muteams 
Otfoliao*Aiijniiiram  dtr.  Luides- 
hauputadt  8  als  barg  t  d.  Jahn 

1853-59. 

*— —  des  histor.  Vereins  im  Oberdonaa- 
krcis  (Schwaben  u.  Neabarg) 
1.-23.  u.  2fi.  18;»6- 07.  f>0.  u.  gr.h. 

—  d.  Gesellsch.  f.  nütz).  Fürschungen 
m  Trier,  mit  Abb.  I855~60.gr.  4. 
_  des  voigtl&ndischen  alter- 
thumsibnicbenden  Vereins  12.— 31. 
(die  frflharea  in  „Yariida^y.  I8S7— 
55.  kl.  8. 

— ^  des  Vereins  L  Heimathskuode  des 
XorkraisM  te  Wittenbarg.  1^5. 
bis  \^f>\.  4. 

 des  Vereins  t  Gesch.  de«  Z a ber- 
gan e«.  8. 

Vabrethefte  des  wirtcnb  ergi- 
schen Altertbamsvereinea  iL  1 — 9, 
mit  E.  Tbl  farbigen  Abb.  t844-«-59. 
gr.  Fol. 

*Jakob,  O.,  die  Kunst  im  Dienste  der 
K  Ein  Handbuch  f.  Freunde  der 
kirchl.  Kunst  Nebst  I  TitalbUde 
u.  12  T.  1^5".  gr.  S. 

Janssen^  L.  J.  F.,  de  boom  van 
Jesse^  eene  nitmrscHidef^  mt  de 
XV.  eeuw.  IS46. 

 de  muurac hildertjen  der  S. 

Janskerk  te  Oorinehem.  Eene 
btjdrage  lot  de  ge.schiedenis  der 
tmddtteeuu'sche  kunst  in  Aeder- 
knuL  üitpegeben  thoF  d*  ktnink- 
,  fijf^e  nhadnme  von  tvetensrhap~ 
pcn.  Met  21  jUaten  (Schwara-  u. 
nabenarfleice)  1858. 4.  ifrcs  30  c. 

— »  CKr  ttddcc/i/r  munr  he  sc  kitde- 
ringen  te  Uarlem  b. 

Ikaek,  reliquioirwkffjmiimdt Lm- 
bourg  Sur  I^ikn  1856.  4. 

J.itschinsky,  Ferdin.,  s.  Ange. 

immer teel,  7,  de  leren»  en  wer- 
ken der  hollandsche  en  vtaamscka 
kvnstschUders  ,  heeldhoiirrrrs ,  ffra- 
reurs  en  bounmecalers  etc. ,  ii  Bde. 
18421  gr  8. 

ins  rripti  o  n  s  fnnrraires  et  nionu- 
mintaica  de lu  F l  o  ndrc orimtalc  X. 

iUveniaire  des  ulijtl.t  d'art  et  d'tm- 
tiquite  de  la  Flundre  occidentale. 
Cvthedrale  de  H.  bauvettr  ä  iiruge* 
1846. 

JoUoie,  J.  B.  P, ,  mrmoires  sur  qurl- 
qmet  antiquttes  remttrqtutbies du 
d^artemmt  des  I'mjfm  t84l?  4. 

J^lly,  ^4  f  hnron  de .  mono'/rn/ifiir 
de  kl  c hau  eile  de  Bourgoyne  a 
Am&n.  Ifit  13  ftrbigen  T.T.  1858. 


Jomght  de,  Beigium  domimcamum, 
Jbutnäl  dB»  k€avx*etri»  et  A  Im 

äUirature  t  scus  Ut  direction  de 
Adeife  Siret.  Pewt.,  grav.,  arehtt^ 
musiq^  orckeaL^  bibUogr.^  heBem  frf- 
tres  etc.  1850 ...  4.  Der  Jahrg.  in 
24  Nrr.  3Vi  Thlr. 

 de  la  soei^ie  darckUeciure  et  du 

eormle  du  rnusee  lorraim.  SBdeL 
mit  T.  18r)2-5r..  H. 

Jouvey  diclionnaire  deslhetiqm 
ckrvtienne,  oii  thcorie  du  beau  dam» 
fort  ehretien^  [archii.y  la  rniLtique^ 
la  peiniuret  la  sadpture  et  Irurs 
din9i». 

♦Ipolyi  =  Stammer,  A.,  Reschr.  der 
Baudenkm.  der  Insel  Scbütt  in 
Ungarn,  alpfaabetiMdi-topogr.  geord- 
net, nobst  einer  Karte  (CentralfiOIH 
roiss.         Nr.  4—7.  9.  10). 

Jndenbad,  das,  in  Ai^ema«.  Pro- 
gramm (?tc.  hrsg.  V.  Vorstand  dea 
rhcin.  AlterthumSfereiof.  Mit  1  Uth. 
T.  Ib53.  4. 

•fJW'»  l'»".  K.  W.,  hessische  Denk- 
würdigkeiten. 4  Xhle.  1799— 
1SU5.  kl.  8. 

•  die  Vorzeit  Ein Tascbenbndi, 

mit  \hh.  1^20-2«^  u.  183S.  12. 

Kaiseri^rubcr,  die,  im  Dom  zn 
Speie r,  deren  theilweise  Zerstö- 
niii^  i.  J.  Hi^O  und  ErufTnong  i  J. 
173'J  etc.,  mit  l  T.  1856. 

Kaisertham,  dai  6tterreiebi> 
gehe,  histor.,  Statist  und  topogr. 
bescbr.  gr.  b.  Mit  Karten,  Pl&neo 
n.An88.  inFoL  n.  9.  1927.  31.  gr.  9. 

Kallenbach,  G.G..  Chronologie 
der  deutsch-mittelaltorl.  i^aukunsU 
2  Abth.  1843  n.  45.  gr.  qu.  Fol. 

*  Albnm  mittelaltcrl.  Knut  R  I. 

mit  fi(i  T.  1846  f.  qn.  4. 

•  Geschichtsabriss  der  deutsch» 

mittelalteri.  Banknntt  1^  lt>.  (Hine 
irQberc  Bearbeitoag  in  Berba.  Jahrb. 
1844  S.  184). 

—  chrono!  ng.  Formen  folge  der  alt- 
deutschen Baakttoet.  Mit  19  T. 
(1847)  gr.  8. 

*  Atlaa  sur  Gesch.  der  dentidi- 

mittelnlfprl.  Haukunst  in  86  T.  184". 
qn.  Fol.  Auch  u.  d.  T.:  die  Ban- 
Itanel  des  deatsdien  M.A.  ehroDO- 
logisch  dargestellt  mit  bps.  Rücks. 
auf  die  Entwidü.  des  Öpitzbo^a* 
itfle,  wdbdt  t  Alias  van  8Agr.  FoHot 

•  Ausflug  t\\  den  AltPrthünierii 

mehrerer  norddeutschen  Städte,  21 
Artikel  in  Baadrie  Organ  1851  Nr. 
8  Mi  1862  2lr.  2i. 
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Kallenbach,  G.  G.,  dogmat  litiirv. 
^mboL  Auffassung  der  kircm. 
minkunst  im  allgemelneD  u,  iosbe- 
soodero  dor  Rundbogenttyle.  Mit 
4  T.  Abb.  1857.  8. 

 Beitr.  zum  YerständnisB  der  Kir- 

dl«nbaakuD8t  etc.  1857.  8.  a«  Bam- 
berg. QuartalMatt. 
—  und  J.  Schmitt,  die  chrisü. 
K.>BaukuDst  des  Abendlandes  von 
.  ihren  Anfängen  bis  zur  voll.  Durch- 
bildung des  äpitzbogcnylyls.  Mit 
48  T.  Abb.  1850.  4. 

Kaitonbach,  J.  H.,  der  Regierungs- 
bezirk Aachen.  Ein  Wegweiser 
61c.  1850.  t8.  1  Thlr. 

Katnpen,  JV.  (/.  ran^  vttes  de  la 
H^Uande  et  de  ia  Beigigue,  dessi- 
•  nie»  par  W.  H.  Bardett,  esq.  et 
accompagnces  d obacrvationa  ftisto- 
riqyes  ei  lopoi/raphiques.  London. 
iMt  1—5  mit  15  Stabist.  1S36. 

Kandier,  W'.,  s.  Mikowe^. 

KAntzclcr,  P.  St.,  eine  Kunst-Reli- 
quie des  lü.  J.  (elfenbeinernes 
Weihwassergefäss  mit  1 1  biblischen 
Beliefe,  im  Priratbeiiu).  Ih5(>.gr.  8. 

V,  Thlr. 

Ygl.  die  Anzeige     Otie  b.  Qoaet 

n,  Otte  2,  4S. 

— —  der  die  Gebeine  Karls  d.  gr.  ent- 
haltende et&Bebälter  etc.  (auch 
mit  8  Photographien  der  Reliots  aus 
Karls  Sagenkreise  zuhaben)  1859.8. 

Karlik,  H.  J.,  die  OrOndnng  der  Pri* 
monstratenser^Abtd  Tepl  in  Böh- 
men 1856.  1  Thlr. 

*(Kä8tner),  Beitrag  zur  Kunstge- 
eeh.desM.A.  in  Niedersachsen  (Han- 
noyersches  Magazin  185(»  S.  42— 96; 
im  Ansatig  u.  mit  Kachtragen  mit- 
getheilt  TOn  Lflbke  im  D.  Kaaetbl. 
1850  S.  156.  164). 

Keller,  Ford..  Bauriss  des  Kl.  8. 
Gallen  V.  Jahr  S22.  Facsimile  mit 
Erläuterungen.  1944.  4. 

  Gesch.  der  Inseln  Ufenau  und 

LQtzelau  im  Zflrichsee  (Zflrich.  Mthl. 
•    3,  1,  9—81),  mit  8  T. 
•— -   die  Burgen  Alt-  u.  Nou-Rap- 

'    persiril  (das.  6,  191)  mit  Tafeln. 
•  t.  TBgelin. 

Kellerho9ßnt  Ut  tegende  de  Sie.  Ur- 
aule,  princease  brilmmiijur  et  de 
ses  llüOO  vierges.  Mit  aua^jezeich- 
neten  Chromolithographien.  Text 

von  J.  ff.  Ihidrun.  l^HI?  .  .  .  . 

Kellner,  Stephau,  das Vulckamcrische 
Fenster  in  der  8.  Loreaak,  sa 


Nürnberg,  gez.  und  in  Farben  aia- 

gefiUut.  45  £1.  jDitTexk  185$  

21  Thlr. 

(Kngler  im  1).  Kunstbl.  1858.  S.  IG). 
Kervyn  de   Volkntrsheke ,    Ph.,  tes 

eglise*  de  (tcuuL    2  Bde.  mit  32 

Kupf.  185«.  8. 
(Keverherg^   baron  df),  Ursula, 

princesse    bri/annique   dapres  la 

legende  et  les  pemturea  dfiemling. 

Mit  Memliugs  Bildniss  u.  dein  \if*' 

salaschrein  18tb.  gr.  8. 
Kiefer,  nene  u.  Tollatind.  Besehr. 

des  Domes  von  Cöln.  1840. 
tli^iackelbach,  Matthie  Qoad  von, 

tentecher  Nation  Herrlichkeit 

1600.  1. 

Ki n 0^  T.  Jl„  orfe  vrene  et  owsTogt^^ 
enmAtädutnojfm'dge,  reprSsente» 

en  pians,  coupes  et  delmls,  rnesures 
et  dessines  d  apren  les  anciens  mo- 
deles.  100  pl.  grar.  en  eau  forte 
wr  euivre.  1853.  gr.  fol. 

 e  tu  des  pratiques  tirres  de  tar- 

chitecture  du  mögen -dge  en  Eu- 
rope.  2  Bde.  mit  Kupfern  (Riete 
der  merkwOrdigsten  Baudenkmale  u. 
Bildwerke  von  115  Städten  nach 
einem  Massstabe)  1856  ....  4. 
B.  1  mit  100  T.  IS58.         25  Thlr. 

^Kinkel,  G.,  Gesch.  der  bildenden 
Kflnete  bei  den  chtfetl.  Tfilkeni: 
1  Heft  mit  28  Lithogr.  1845.  8. 
(Mehr  nicht  erschienen.  YgL  die 
Beeension,  Sehems  KntetR  1848. 
8.  tl.  85). 

KIc  n.  Kunstwerke  am  Nieder- 
rheis  (Sehens  KnUtbL  16«6, 149. 

15;?.  loT). 

*Kirche,  die  alte,  zu  Marienhafe 
in  Ostfriesland.  Mit  17  lithogr.  t. 
Hrsg.  V.  d.  Gesellsch.  f.  bild.  Kunst 
nnd  vaterl.  AlterthOmer  in  Emden. 

1845.  4. 

Kirchen  bau,  der  romanische ,  in 
Frankreich  (oinschl.  der  deut- 
schen Provinzen)  (Försters  Bauzeitg. 
1860  Nr.  5-7). 

Kirchenschmuck  s.  Laib  u.  Schwarz. 

Kirchner,  Ant,  Anss.  von  Frankfurt 
a.  M.  n:  seiner  Umgegend.  S  Bde. 
mit  Anss.   1818.  gr.  8. 

Kirchner,  Emst,  Gesch.  derKlöster 
in  d.  Hark  Brandenburg.  Speciel- 
1er  Tbl,  R  L  2,  mit  je  2  1\  Abb. 
1857.  8. 

Kittel,  Dr.M.B.,  dieBanornnmente 

allor  J.  an  Grbriudou  der  k.  Stadt 
Aschaflenburg,  auügen.  v.  J.  Ilospes 
LieL  1—12. 1843-  61. 4.(Frogramm). 
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Klein,  A.,  An-  a.  Aussichten  derßurg 

MU  Nürnberg,  nach  der  Natur  gez. 

— ,  fest  T.  A. Oeiesler.   1  U. mit 
•  6  m.  m\.  ^T.  4.  P/j  Thir. 

KUin,  Dr.  J.  V..  dieK.  zaOroiBen- 

II«  den  b.  Qwneii.  Venoeh  einer 

histor.  Symbol.  Ausdputung  ihrer 

Baufonnen  und  Portal-Reliefs  etc. 

Mit  6  Hth.  T.  1857.  4.        4  Thlr. 

(Vgl.  Oentnikommiei.  I8S7,  224). 
Kiemich,  L. ,  die  nonrpgischc  K.  zu 

Brückeberg  in  Schlesien  1.  Bl. 

1846.  1  Thlr. 

Klemm,  Dr.  O. ,  Ferien -Reise  nach 

Linz,  Salzburg,  Klost.  Göttweig  a. 

Wien.   Mit  1  Litb.  1853.  8. 

 8.  II.  W.  Schulz. 

Klöden.  Dr.  K.  F.  Biographien 

bertiinter  BMisefeter  n.  Bümaer. 

1.  Bd.  Andreas  Schlflter  etc.  Nach 

amtl  Urkunden  bearb.  Nebst  2  Gr. 

Am  k.  Sehl  1855.  8. 

*Klopflei8ch,  Dr.  Fricdr.,  3  Denk- 
mäler mittelalterl.  Malerei  ausden 
obersächsiächen  Landen.  Mit  1 1 
lith.  T.  Q.  66  Voltsdin.  1860.  8. 

Itlopp»  Dr.  OuDo,  und  (Adelbert) 
Hotzen,  Gesch.  und  Beschr.  der 
Stifisk.  ä.  Matemiani  zu  Backen.  Mit 
3  Holucfan.  1860.  8. 

fKlose,  S.B.,  von  Breslau.  Briefe 
eines  Reisenden,  mit  KupC  (Diplo- 
mat Gesch.  Breslaus  bis  1458)  3 
Thle.  1780—84.  8. 
—  Darstellung  der  innem  Ver- 
hältnisse der  Stadt  Breslau  von  1458 
^1526.  Hrsg.  fOB  Dr.  OkA.St«ii- 
zel  IS4T.  4. 

*f  Klnnzinger,  Dr.  Karl,  artistische 
Beschr.  der  TormaL  CisterxieaMr- 
abtei  Maulbronn.  Mit  1  Gr.  1S49. 
8.  2.  Aufl.  l%bb  (s.  Kisenlohr).  4. 
Aofl.  1861. 

^  arüst  Beschr.  des  CisterdtuerkL 
Bebenhaaten.  Mit  l  Qr,  1883.  8. 

  nrkuiiA  Oisok»  dsr  tohmL  Ct* 

sterziensier.abtei  MudbNIUI  1854.  8. 
g.  Fr.  Müller. 

^„.^  die  wichtigsten  Rnss.»  Arbeiten 
des  16.  und  17.  J.  in  Würtemberg 
(Baudri,  Organ  1S60  Nr.  13—15). 

^Knight.  G.  fi..  Ober  die  Entwick- 
hing der  ArenHelrtnr  Ton  10.  — 14. 

J.  unter  den  Nonnnnnet)  etc.  Aus 
dem  Englischen.  Mit  eitier  Einlei- 
tm^  hrsg.  Ton  thr.  C.  Lepsius.  Mit 
lith.  Bl.  1S4I.  gr.  8.  (Vgl.  Kug- 
lers  Rcccnsiou  ia  Schorns  Konstbl. 
1842,  286). 


Koch.  A.,  die  Ritter-Burgen  TLB«g- 

scnl-  im  K6nigr.  Wortemberg. 
*K«ch,  J.  P.  W.,  der        sa  Mag- 

deburg  1815.  8. 

Koch.  M.,  Reise  in  OberOsterreich  il 
8«Bburg.  1846.  8. 

*— Michael  Fächer  von  BraMA 
(D.  Kunstbl.  1854,  427). 

*Kohler,  J.  C,  die  Sammlung  alt- 
deutscher Gemälde  im  Schi,  an  Wal- 
lerstein (Srhoms  Kunstbl.  1834,311. 
321;  Tgl.  das.  353.  357). 

Köhler,  Gost.  das  Kloster  des  hL 
Petrus  tnf  OBB  LMterbeige  b.  Halte. 
1857. 

Kell,  Malacb.,  dasStlftHflÜlgedawi, 

mit  5  Anss.  1S34.  8. 
Königreich  Preussen,  das,  in  ma- 
l«r.  OrigliMl-Aiiss.  Tob  «inem  Uit 

topogr.  Text  begleitet. 

 Wttrtemberg.  das,  dargestellt 

In  48  Stahlst,  mit  beglefteiideiBTezt. 

18.30  -41.  gr.  8. 
fKOnigshofen,  Jacob  v.,  EUaasisciM 

n.  Strassburgische  Chronick«  t. 

A.  der  Welt  bis  1986.  Eng.  T.  J. 

Schilter  1698.  4. 
Kopp,  E. ,  Beitrag  zur  speciellen 

Darstellung  des  spitzbogigen  Baa- 

styls.   <i  Hoftc.  l'^:<*»-44.  Fol. 
Köpp,  von  Felscntbal,  bistor.  maier. 

Darstellnngen  aus  Oesterreich. 

2  Bde.  mit  ge&tateB  Orta-Ang.  1814 

—24.  gr.  Fol 

archaolog.  Mthl.  Ilrf^g.  v.  d.  ar^ 
ch&ol.  Comitd  der  ungarischen  Akar 
dMria  dar  wiisaaaiflisfteii  B.  1^^. 

Mit  Abb.  1859.  ...  kl.  Fol. 
Köster,  C.  zerstreute GedankenblAtter 
über  Kunst   5  Hefte  nit  Abb. 
1833—42. 

♦fKratft.  Albr  .  V  e  r  z  ei  rb  nisa  der 
k.k.  Gcmülde-Galeric  im  Belvedere 
zu  Wien.  Mit  2  Aosa.  o.  3  Gir. 
I.  Aull.  IS53.  8. 

Kramm^  Chrisütinn,  dr  levrns  en 
werken  der  Hatlandsche  rn  rAraM> 
sehe  kuji^lschiidcrs^  beeldhourrers, 
yraveurs  rn  bouwmeesterg  van  dem 
vroegtten  M  onztnHfdL  4TUe. 
ISÖ6  .  .  .  .  gr.  ft. 

•Krats,  Dr.  J.  M.,  der  Dom  zu  Hil- 
deshelni.  'B.  2  iL  3  mit  Köpfen  in 
Fol.  tS40.      (B.  1  fehlt). 

•         Deckengemälde  der  S. 

chaelsk.  zu  Hildesheim.  1  BL  ia 
Farbendnick  (4S"  h.,  M'.V'br.)  mit 
kurzen  histor.  artial.  Andettiangeo. 
1856.  8. 
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♦Kmi»,  Dr.  J.  M.,  Be sehr,  der  im 
Dome  zu  Hildesboim  am  17.  Sept. 
1856  ausgestellteD  Kunst«chätze  u. 
MerkwtLraigkeiteii  (D.  Cktirespon- 
denibl.  tS56  Beilage  zn  Nr.  4).  1 

*  verschiedene  Inschriften  an 

den  Idrchl.  Bauwerken  Rfldesbefmt. 
.    1  Bl.  185fi.  Fol. 

Er«88,  6.  L.  T.,  Rittersaal  imbchl. 
in  Erbach  Im  Odemralde,  nebst 
Abb,  dor  in  dems.  aufgeatellten  Ra- 
stungen u.  Waflfen,  ges.  u.  geätzt 
T.  —  Ifit  Besehr.  1832.  gr.  4. 

Kfenser,  J.,  Kölner  Dombriefe, 
oder  Beiträge  zar  altchristl.  Kirchen- 
bnukunst  1844.  gr.  8.  J'/,  Thlr. 
(Vgl.  die  Benrtheiinngen  in  den 
Jahrb.   f.  wisseSBCh.  Kritik  1845 

^T.  5  ff.) 

*  der  Christi.  Kirchen baa,  teine 

Gesch.,  Symbolik,  Bildnerei,  nebst 
Andeutungen  L  Neubauten.  2  Bde. 
185t.  gr.  8.  (2.  mMhrte  Aufl. 

1860  f.). 

—  Köln 8 Kit.  u. Kirchenkunst (Batt> 
dri,  Organ  1851,  60.  60.  66). 

•  Reisefrüchte  (da8.7§.  86^  94: 

1802,  29.  37.  59.  71.  82.  88). 

•tKrieg  v.  Hochfelden,  0.  H., 
alten  Gebäude  im  ehemal. Kl.  Hir« 
schau.  Mit  2  T.  (Monas  Ansei- 
ger 4,  101.  259). 

•  die  Salzbarg  in  Franken,  eine 

Pestung  der  KaroÜBger.  Mit  i  T. 
(das.  6,  89—104). 

•  die  ältesten  Bauwerke  im  Saal- 
hof zu  Frankfurt  a.  M.  (Frankf. 
Arch.  1 ,  3,  1—27,  mit  3  T.  Abb.). 

*— die  beiaen  Schlosser  zu  Ba- 
den sonst  u.  jetzt  Mit  8  T.  und 
vielen  Aass.  1851.  8. 

•(  )  *M  Kirdien- Portal  derAbtcy 

Potcrs!iauscn  etc.,  mit  Holzschnit- 
ten. 1852.  8.  (Aaszug  mit  2  Bolz- 
sebn.  in  genn.  Uns.  Anseiger  IS60, 
284.  320.  390). 

♦   Gesch.  der  Militärarchitek- 
tur in  Deutschi  mit  Berücksichti- 
gung der  Nachbarl&ndcr  v.  d.  Rö- 
merherrschaft bis  zn  den  Kreuzzü- 
gen.  Nach  Dcnkm.  u.  Urkuud.  Mit 
187  Holzscbn.  1859.  gr.  8.  (Anzeige 
in  Centralcommiss.  1880,  57—59). 

2»  3  Thlr. 

*Krng,  F.,  histor.  topogr.  Besch r. 
▼on  Frankfurt  a.  M.  o.  seiner  Um- 
gegend 1845.  8. 

^Rngler,  Dr.Fre.,  DeRknil«!^  der 
bild.  Kunst  des  M.A.  in  den  fvenss. 

•     Staaten.  H.  U  1830.  Fol. 


*Kugler,  Dr.  Frz.,  Mosenm.  ÖUUer 
f  bildende  Kunst   5  Bd«.  •  1633- 

37.  4. 

*  8.  Strack  v.  Meyerhelm. 

 die  Bilderhandschrifl  der  Fneidt 

in  der  k.  Bibliothek  zu  Berlin  be- 
dndHdi.  Ein  Beitrag  zur  Konst* 
gesell,  des  12.  J.  1835?  8. 

 Handbuch  der  Gesch.  der  Male- 
rei seit  GoBstintin  d.  gr.  t  Bde. 

1837.  2.  Aufl.  unter  Mitwirk.  d.  Verf. 
V.  Dr.  J.  Burckhardt  1847.  gr.  8. 
(Besprochen  von  Schnaase  in  Schorns 
Kunstbl.  1849,  S.  33.  41.  46.40.54). 

 Beschr.  der  Kunstach  ätze  von 

Berlin  u.  Potsdam.  B.  1 :  Beschr. 
der  Qen&lde  -  Gallerie  des  iL  Ufr' 
senms  zu  Berlin  1838.  kl.  8. 

*  dasselbe  Werk,  B.  2 :  Beschr.  der 

in  der  k.  Kunstkammef  sqBop* 
lin   vorhandenen  Knnetsainmlang 

1838.  kl.  8. 

•  Pomn  ersehe  K«istesiMh.t  mit 

1  Ans  (Baltische  Studien  8,  H.  1; 
anch  Kngler,  kL  Schft.  1.  mit  Abb. 
▼on  D«tiu1«  «.  Anss.)  1840. 

♦  der  römische  Basiukenbaa,  näher 

entwickelt  nach  den  Resten  der  an- 
tiken B  s.  Ton  Trier  (Schont  KustbL 
1812,  333.  338.  341;  MmIi  Vuißttt 
kl.  Schft.  2,  94-102). 

*  der  Dom  von  Köln  u.  seine  Ar- 

cUtelctnr  (D.yierteyabrBScbriftt84S 

H.  3,  269—311;  auch  Kngler,  kL 
Schft.  2,  123—152,  mit  2  T.) 

•  Handbuch   der  Kunstgesch. 

iS42.  2.  Aufl.  1848.  3.  g&nzl.  um- 
gearb.  Aufl.  mit  vielen  Holasdin. 

2  Bde.  1854-59.  8. 

—  Bronzene  Grabplatten  (D. 
Kunstbl.  1860,206;  ijjL Lisch,  Jahrb. 

16,  303). 

•  .  metallene  Grabplatten  mit  ein- 
gegrabener ümrlssdmtoiitttig  (D. 
Kunstbl.  1851,  S.  28)b 

♦  über  die  Bronzen  von  Riimhild 

u.  ihre  Beziehung  zu  Peter  Vischer 
(das.  S.  328;  vgl.  DObner,  Herr- 
niann). 

^  über  das  eherne  Denkmal  des 

Kurf.  Johann  Cicero  etc.  zu  Berlin 
eta  (dap.  368;  vgl  DObner,  GieeroV 

•  kleine  Schriften  u.  Studien 

zur  Kunstgesch.  3  Bde  mit  512 
Original-Illustrationen  n.  mehreren 
T.  t853f.  8. 

*  pfölzi^rhe  Studien  (O.KttittbL 

1854,  ä.  12.  20.  32.  41). 


m 


•  Kupier,  Dr.  Frz.,  Gopoh.  der  Bau- 
kunst, mit  vielen  Hulzscho.  und 
Knastbeilagen.  B.  1—3.  189»— «0. 

frr.  K 

*        über  das  Sebaldasgrab  voo 

P«t«r  Yisehtr  «.  eiiiige  nitre  Bron- 
zewerkc  seiner  2eit  (D.  KuntbL 
lb5Ö  .S.  29). 

••j — 8 ehof tiftltir«  in  Pommern 
(gerro.  Mus.,  Anzeiger  1866,  305). 

•         zur  Gesck  des  Emails  (D. 

KnnstbL  1858  S.  65—73,  mit  üoiz- 
•  schnitten). 

•         und  Ranke  s.  Ranke. 

Kuhn,  W. ,  Zeichnungen  von  der  Burg 
Rheinstein  1842.  Fol. 

Kümmerle,  die  Grahschriften  u. Denk- 
mäler in  der  btifls-  wie  auch  Schi.- 
oder  Oeorgsk.  ztt  Tflbingon.  1827. 

Kunisch,  Dr.  J.  G.,  die  S.Elisa- 
beth k.  zu  Breslau  u.  ihre  Denk- 
mUer.  Nebst  1  Ab.  des  EHs-Th. 
in  seiner  froheren  Gestalt,  l'^ll.  8. 

Kunstbeiträge,  scbleswigsche, 
▼orsflgl.  kl  Rfleks.  auf  den  diiiiocheo 
Staat  (von  Jürgenscn).  (Bcschr.  des 
Brüggemannscheu  Altars  im  Dom 
ttt  Schleswig).  2  Hefte  mit  Kupf. 
1792.  gr.  l. 

Kunstblatt,  chrietliches,  ftir  K., 
Schule  u.  Haus,  hrsg.  unter  Leitung 
YOB  C.  GrOneisen,  K.  Schnaase  und 
J.  Schnorr  v.  Carolsfeld  durch  G. 
Bunz.  Mit  liolzschn.  1858 ...  gr.  8. 
Der  Jahrg.  1  Thlr.  (Auges,  im  D. 
Kunstbl.  lSn«5,  3 1^1  f.) 

•Kunstblatt,  Deutsches,  s.Egger8. 

*KiiBttbUtt,  8.  Schorn,  Schröder, 

•Kunstdenkm&ler  in  Deutschland 
eon  der  frttheeten  Zeit  Ws  snf 

unsere  Tage.  Bearbeitet  von  L. 
Bechstein,  Dr.  E.  Frh.  v.  Bibra,  Dr. 
Geesert,  Dr.  Lucanus,  J.  Meyer,  Th. 
Sündennahler  n.  a.  I.  Abik  — 


1600.  1844  .  .  . 
Kunstdenkmale 

Zeilg.  Nr. 

Zeitg.  1855  Nr. 
Künste,  die,  des 


4. 


Krains  (Wien. 
03 ;  aaeh  Laibaeh. 

91). 

Mittelalters.  2 
Bde.  mit  T.,  redig.  v.  B.  Höfling  u. 
Dr.  J.  Merkel  1855—80.  pn*  1  ol 

16  Thlr. 

Kunstkronijk.  Dow  de  NfedtT' 
landsche  matscfiappy  rem  srhnane 
hauten.  Mit  Holaschn.,  Litbogr. 
ele.  1840  .  .  .  FoL 

•Künstler,  die  N  fl  rn b erpi  >  <•  Ii  e  n, 
CMCluldert  nach  ihrem  Leben  und 
ihrai  Werkflp.  Ursg.  v.  eiaen  Ver- 


ein Nümb.  Künstler  nnd  Kanst- 
freunde.  4  Hefte  mit  Kopfcrtaff. 
182t~31.  4. 
Künstler- Lexika  von  Campe,  Dla- 
bacz,  Fttessliu,  Lemmen,  Lipowsk;, 
ttfiller,  Nagler,  POlweii,  wäul» 
mann. 

Kttnstler -  Lexikon,  Hambnrgi* 
sebes,  beaiMtet  fon  eiaea  A«i- 

schusse  d.  Vereins  f.  Hamburg.  Ge- 
sch. B.  1 :  die  bUdenden  KaaiUer 

1854.  gr.  8. 

Kunstschätse,  die,  des  Museums  in 
Basel.  Photographien  nach  den 
Origg. ,  hrsg.  von  d.  Vorstande  der 
KuustsummL  des  Mui^eums.  gr.  Fol 

Kurz,  A.,  Magazin  f.  Gesch.,  Litera- 
tur u.  alle  Denk-  u.  Merkwürdigkei- 
ten Siebenbürgens  2  Bda  O.  I  & 
(vgl  Trauschenfels). 

Kijsif  de  kerkelijke  architectuur  en 
de  doodenaansen.  1844. 

— het  humartstisrh  ktir  akter  drr 
christelifke  kirnst  m  het  tydrak^ 
hetmeik  de  kerk/im  orming  hei  vor- 
hereid  {archief  for  Imrkfij^t  fe^ 
schicdmis  4,  426  fF.). 

Lab  artet  Jules  ^  recherehes  sur  la 
pfinhure  en  imail  dane  feuUi^i 
rt  an  mofWH'dge.  Mit  9  meist  far- 
bigen I.T,  1856.  4  (Tgl.  Kaglers  Re- 
cension  im  D.Kmttbl  1858,  65— 
73).  8'  3  Thlr. 

* Labordet  Alex,  eowUe  de,  les  me- 
nnmente  de  At  Phmet.  1  Ms. 
mit  Kupt  1810-36.  FoL 
vnyage  pittoresqve  en  Autriche. 
2  Thle.  mit  llOKupC  1S21.  kl  FoL 

Laboräey  £Am  coifife  <£r,  tet  due* 

de  Bourfjufjnr.  F.tudrs  sxtr  Irs  let- 
tre*, k*  arts  et  ( mdustrie  pendatU 
le  15.  niele  ei  plus  parhcyBire» 

ment  dans  les  Pays-Bas  rt  le  du- 
chi  de  Bovrgogne»  3  Bde.  1849. 
61.  52.  8.. 
 essai  dwn  eaialogue  des  ärg- 
stes orif/innirrs  drx  Pnys-Ttiis  ov 
rmpluyis  a  In  cour  des  ducs  de 
Bourgoghe  au  14.  el  15.  sieebe, 
IS  10.  s. 

La  er  0  ix,  A,t  recherehes  sur  Jaujues 
du  Broeucq  statumre  ei  mit 
tecte  montois  16.  M^dr.  1866? 

La  er  o  ix,  Paul,  rerue  unit  er  seile  des 
artSf  jpubltce  par  —  1855  .  .  .  ^. 

 d  />.  Ser^f  h  wnyen-äge  et  le 

renaissanre.  Histotre  et  desmplinn 
de»  meeurs  et  vsages,  du  rmnmeree 
H  dif  Citulmirte,  dßs  s^encest  de* 
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urUt  äis  htteratutea  et  des  beaux- 
art*  «n  Europe,  mit  500  T.  u.  400 
IllnstrAt.  1847  .  .  .  gr.  4.  Im  Gan- 
se» ein«  leicktfertige ,  oberiUUM* 
ZusammeatleQiuig  ohne  ZoMinnen- 
haag. 

Lftdnrner,  Jtutlii.,  Beitr.  rar  Gesch. 
Pfk.  V.  Bötzen.  Jfift  1  ElOpL 
tt.  1  Lithogr.  ItiöL  8. 
Laib,  Fr.,  nnd  Dr.  F.  J.  Sckwarz, 
Stadien  über  die  Gesch.  dos  christl. 
Altars.  Mit  (6  lith.  T.  u.  1  Far- 
bflodnck  1661.  d.  (Krener  Meen«. 
in  Ctnlnlconnte.  im,  137 -3  )] 

2  Tblr. 

Form  tu- Lehre  dee  r.  u.g.  Bau- 

stvls.  2.  vermehrte  Aufl.  mit  12 
lith.  T.  1858.  gr.  8.       l  Thir.  14. 

»— —  Kirchenschmuck.  Ein  Archiv 
f.  kirchl.  Kuiistschöpfungen  u.  christl. 
Altcrthumsknnde.  Hrsg.  nnter  der 
Leitung  des  christl.  Kunstvereins  d. 
DiÖc.  Rottenbur^'.  '1.  Jahrg.  1S59 
(früher  Arch.  f.  weibl.  Handarbei- 
ten B.  1.  2.  1^57;  B.  X  4.  1858). 
Mit  Abb.  gr.  8. 

^Landau,  Dr.  G. ,  die  hessischen  Rit- 
terburgen u.  ihre  Besitzer.  4  Bde. 
1839-89.  8. 

•..^  ßeschr.  des  KofftnlMlfh.  Bei- 
•  sen.  Ib42.  gr«  8. 
—  malerische  Anas.    ResMs.  Mit 
3r.  Stahlst.  1S42.  gr.  S. 

•^Irändgraf,  M.,  der  Dom  za  Bam- 
berg mit  seinen  Denkm&lem  etc. 
Mit  1  Stahlst,  u.  5Lithogr.  tSdC.  8. 

Landsberg,  A.  B.  v.,  das  grüne  Ge- 
wölbe in  Dresden.  1831.  8. 

*Lange,  Dr.  J.  F.,  Baudenkmale 
n.  Alterthnmer  Fuldas,  Nach  theils 
unbenutzten  Quellen  skizzirt  184". 
8.  (Abdruck  aus  J.  Gegenbaur,  Fulda 
n.  das  KhDngebirge  8.  19—40). 

— -  die  S.Michaelsk.  zu  Fulda.  Eine 
Beschr.  und  geieliiiditl.  Darstellung 
dieser  K.  etc.  1835.  gr.  8.  (Abdruck 
aus  d.  deutschen  Volkshalle). 

*  L a  n  g  e ,  L. ,  Malerische  Anef.  der 
merkwflrdigätcn  ii.  schönsten  Kathe- 
dralen, Kk.  u.  Monumente  d^  go- 
Ibischen  BanltipnBt  «n  Bbein,  Main 
u.  an  der  Lahn.  Hach  dor  Natur 
anfgen.  n.  gez.  v.  — ,  lith.  v.  Bo- 
nim  u.  a.  4uT.  1838-43.  kl.  Fol. 

der  Rhein  u.  die  Rheinlande  v. 
Mainz  bis  Köln  in  maler.  Orig.Anss. 
von  einem  bist,  tnpogr.  Text  be- 
gleitet.   Mit  vielen  Stahlst  gr.  8. 

-r-—  und  E.  Rauch,  Original- Anss 
der  histor.  merkwürdigsten  Städte 


in  Dentschland,  ihrer  wichtigsten 
Dome,  Kirchen  und  sonstigen  Bau- 
denkmäler alter  u.  neuer  Zeit  Text 
.      Dib  O.  Lange.  1832»&8.  gf.  i. 
Langloin ,  essai  histftriqtte  et  descri^ 
pttf  sw  la  petnture  Sur  terre. 
1888.  . 

 estai  sw  ta  calligraphie  des 

manuacrit»  tht  moyen  äa^  1841.  8. 

*tLa8»aulx,  J.  O.  T.,  .archkehtMdacb» 
histor.  Berichtigungen  u.  Zusätze 
zu  der  Kleinschen  Bheiurei«(Ueber- 
Mtinng  bei  WäwwtO,  .moM^  1886. 
9.  Dronck«, 

— ^1.  8enL 

•  BAueteine.  Mh  TT.  1841.  4. 

^Lasteyrie,  F.  de^  hisioire  de  hi 
peutlure  sur  vcrre  d  apres  ses  mo- 
numerus  en  France,  110  color.  T. 
mit  T«t.  18&3-  66.  Fol. 

 notier  siir  frs  rilremx  de  fab- 

hatte  de  Hai/ihauM'n  (canion  de 
Lucsrmä^  Extrait  du  23.  oo/.  des 
memoires  de  la  societe  anpu  des 
antiquaäres  de  Fram  e.  8.  l 

t Leber,  F.  0.  v.,  Rückblicke  in  deut- 
sche Vorzeit.  I.  Die  Ritterbur- 
gen Rauhenecki  ächarfeneck',  Rau« 
SeustiiB.  Mit  10  Uthogr.  1814.  8. 
II  u.  III.  Wiens  kais.  Zeughatn. 
2  Thie.  Mit  2  Steint  1844.  8. 

Xi«AeVnr,  L.  9A.  v.,  einiges*  llbardfts 
berühmte  Altarbild:  das  jüngste 
Gericht  in  der  Marieok.  au  Dansig. 
1859.  h. 

LeemannSy  C.^  nietav  ontdekte  muu^ 
Schilderingen:  esne  bgarag« 
tot  de  geschiedems  der.  Vaterland' 
•dm  kmuL.  1868.  4. 

Leger,  Dr.  A  ,  explication  drs 
monumctits  de  l'ari,  qui  composent 
la  galrrir  des  aritiqttitea  du  chd^ 
teau  de  llndelherg.  1842.  8. 

Legis  •  Glückselig,  Dr.,  diplomat 
Gesch.  der  aafgehobenen  KlOster, 
Kk.  n.  Kpp.  in  der  k.  Hauptstadt 
Prag,  mit  Abb.  o.  Urkonden  1837. 8. 

— —  der  Fkuger  Dom  an  B.Yeit,  ge- 
schichtl.  u.  kunstarcli&olog.  daife* 
steUt   B.  1  mit  14  X.  1845.  4. 

Lebmann,  J.  G.,  urkou^  Gesch.  der 
Burgen  u.  Bergschlösser  in  etc. 
der  bayer.  Pfalz.  l.Bd.:  des  Speyer- 
gaues 1.  Thl.  1858.  gr.  8.  (Reccns. 
Ilwav.  CoMitlbL  1858,  345). 

1 ' .-,  Thir. 

♦Lehmann,  Th.,  s.  Jahrbücher. 

*  Leibnitz,  Dr.  H.,  die  Organisation 
der  Gewölbe  im  christl.  K.-Bao, 
mit  90  Uokschu.  1855.  8.  l'/sThlr. 


I 


*Leibiiitz,  Dr.  H.,  8.  Bandenkm. 
*Leimer,  Oebr.  Carl  o.  Fruu  Jobst 

D.  JoMph,  Sann  long  mitteialterl. 

Kunstwerke  aus  Oesterreich.   6.  I, 

H.  1.  2  mit  je  4  Steint  in  Ton- 

irwtk,  1861.  gr.  Fol 

Lemaisirr  d' Ansidnuj,  ./.,  rerher- 
cAes  sur  (hitiotre  de  l't^Use  ca- 
tMärmk  d§  Zbaraogr  IMf . 

(Lemmen,  J.  t.i)  fenroUschcs  Künstler- 
Lexikon  mit  2!»itiea  ?.  A.  £m- 
mert.  1830.  8. 

Lempertz,  Heinr.,  Bilderhefte  zur 
Gesch.  des  BQcherbandels  und  der 
mit  deuiselbcn  verwandten  KOnste 
n.  Gewerbe  1853—61.  FoL 

Mtenoir,  yilbcrt.  ar  r  hii  e  r  turc  rno- 
nasttque^  '6  Abtheil,  mit  Hulzscboit- 
Mb  1852.  56. 4.  {eolkttion  de  docu- 
ments  inedits  sur  fikiHain  de 
France^  3«.  »driej, 

Leniket  C.  L.  ikreh.  t  €lfMlk  o. 
Verfassung  des  FQrstenth.  Llllie- 
b«ug.   B.  1—7.  1854—59.  8. 

Lenthe,  F.  a  Ou,  VeiMinhiriM  der 
Oemälde-Galatie  niLadwiKilai.t 
1821.  kL  8. 

•-«^  Yenekfaniss  der  gr.  herzogL  Oe- 
.'■Ilde-Sammlung,  welche  sich  auf 
dem  alten  Sehl,  za  Sehwerin  be- 
ämldt.  1836.  8. 

^eo,  Dr.  H.,  über  Bnrgen-Bati  ond 
Borgen-EinrichtuDg  in  Deutschi.  v. 
.11.-14.  J.  (Raumers  histor.  Ta- 
Bchenb.  is:n  S.  lUa— 247). 

Lepkowskv,  J.  t.,  Krakau  u.  NQm- 
berg  (Krakauer  Zeit«.  1857  Nr.  128 
•^134). 

 Alterthflmer  P. Denkieilw 

Krakau  (p(4mBchl 

Berifeli  (CetCnfleoBiriBa.  185S, 
263—57). 

tLepsiat,  £.  P.,  Ober  dai  Alterthum 

■    XL  U%  Stifter  deeDdBhaxa  Naum- 
burg u.  deren  Statuen  im  IKChor 
(ThOring.  sftchs.  MthL  U.1.  1821.4. 
.  mit  10  Knpfert;  aach  in.  des  Ver- 
fiias.  kl.  Scha  8.  l-i^  al  T«  1—10). 

^ —  histor.  Nachricht  Tom  Angasti- 
nerkl.  S.Moritz  zu  Naumbni^.  Ein 
1^  Beitrag  z.  Gesch.  der  Stadt  N. 
Mit  5  lithogr.  Zeichn.  1S31.  H.  I  Thlr. 

— —  der  D  0  m  zu  Merseburg  etc.  (För- 
■lemaui,  MikL  6,  4,  67. 

 Erwiederung  auf  die  antikriti- 

4    sehen  Bemerkungen  des  U.  Pred. 
Otte  elo.  jdis.  7,  4,  103). 
kL  Schft,  Btr.  z.  thüring.-sächs. 
Geich.  ii.deiitMiMaK«ii8iu.Aüikd. 
B.  1.  I8M.  8. 


Lerivs,  Theod.  rem,  notire  des oeurres 
d  ort  de  l'egüse  ptnrmmtUe  de  S, 
Jaequtt  4  ^klWKA  I809w  lt. 

iL  er  01/,  mmrek%9nmtm9  eoMÜ  m- 
perii, 

 h  grand  tk^dtre  taerd  4k  Brth 

hant. 

*ti-*er8oh,  Dr. L.jBiederrbein.  Jahrb. 
t  Gesch.  u.  Kuut  2  Bde  mit  Abb. 
1843  f.  S. 

i  Levieiit  Pierre,  tart  de  ta  pein- 
iure  sur  verre  et  de  tu  vUrerte. 
Mit  13  Kupfort  1774.  FoL.  Oeet* 

sehe  üebersetzung  177'». 

LetrauU,  musee  histor,  et  ptUoreS' 
qme  de  tJttsaet  18581 

Levfft  Edm.t  Mstoirede  In  peiniurt 

sur  vrrre ,  dans  Ics  diverses  ron- 
tries  et  jKtrliculiereittenl  en  iieloif 
qur ,  contenani  vne  analyse  de» 
Sfriplivc  des  vdraux  de  ce  royaume. 
Planchcs  pnr  J.  ß.  Cayronmer 
1855  ...  4.  (AoBzog  b.  Baudri, 
Organ  1856  ,  6&  74.  86.  133.  14». 
173.  214.  253). 

«LeYv-Elkan,  David,  die  USteail* 
bUder  m  Donobort  en  Kita,  ie 

14  Chroinolithogr.  mit  Gold,  nebst 
Beschr.  von  Dr.  A.  Heichens perger 
(wiederabgedr.  in  deueo  Sm.,  S. 
26)  184  2.  4. 
*  8.  Geidienlt 

— -  Albonblitter  im  nittelaUeii 
Style.  6  Hefte  nit  Je  4  ekfooM- 

lithogr.  T.  gr.  4. 

 Prospekt  der  Stadt  Kuln  am 

Rhein  im  lü.  J.,  in  9  Bl.  nachdem 
berühmten  Originalhoizschuitt  des 
Anton  V.  Worms  aus  dem  Jahre 
1531,  in  gleicher  Grösse  getieewie- 
dergegeben  Iböl.  gr.  Fol. 

♦tLichnowsky,  Fürst  Eduard,  Denk- 
mahl e  der  Baukunst  u.  Bildnerei 
des  M.A.  in  dem  Oetterreichischen 
Kni<!prthiime ,  gez.  t.  Jos.  Fischer, 
Prof.  etc.  3  Hefte  1817—20.  roj. 
foL 

Lind,  Dr.  Karl,  archäologische  Noti- 
zen über  Nieder- Oesterreich.  Mit 
2  Holztchn.  n.  3  radirten  T.  1860.4. 

Lindau,  M.  B.,  Dreideiier  Galerie» 

Unch.   2.  Aua.  1856.  8.      V*  Thh. 
♦Lindemann,  J.  W.,  die  Stiftsk  fO 
Heinsberg  (Baudri,  Organ  1853,143. 
IM.  160.  175;  1854,  M;  NeoMll« 

V.  Quftsts  «las.  1S53,  ISO). 

*LijD0wsky,  F.  J.,  baierisches  KOnst* 
ler-Lexikon.  2  Bde.  Ibio.  8. 
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^ifich,  Dr.  G.  C.  F.,  JahrbOcher 
des  Vereina  t  Mekleoboiiplsdie  Ge* 
ndl.  IL  Attkd.  B.  l-^^M.  t986--ei 
(von  1S60  anmiliQgcliiBgtenQlUUr- 
taibericbtoD).  8. 

*  •  ■  -  (Be  K.  n  Terehen  b.  Demmin 

(Baltische  Studien  7,  J,  102f.). 

*  lies  singschnitt  u.  Kupferstich 
dM  XJL  (D.KonstbL  1851,  8.  21; 
1852  8.  366).  YgL  Kogler,  enb- 
platten  1851. 

—  die  Wandmalereien  in  der K. 
zu  Hobel  (Zschr.  f.  BüHPaiett  1852 
a  312  u.  T.  55  f.) 

Vi'"  ^het  Kk.-Restaurationen  io 
Mttklenburg,  namentlich  za  Dobbe- 
ran  n.  GUgelow  (1858?)  gr.  8. 

 Teklenburg  in  Bildern.  3  Bde.? 

Lobevki,  die  Lembeiver  Kk*-G rab- 
in ä  Ig  r  (Wochenbenagtt  Lemb. 
Zeitg.  1856  Hr,  16  ff.). 

•I«o«hii«r,  Dr.  0.  W.  K.,  b.  J.  P. 
Walther. 

Lödel,  ü.  kL  Beiträge  zur  Kunst- 
Mtek  Ifclftor'B.  8.  1466.  Daniel 
ofMCklin  von  Strassbiirg.  HansMem- 
Ung.  Mit  4  treu  facsim.  Kupfer- 
stichen älterer  Zeit.  185"^  4. 

VU  Thlr. 

(Besprochen  in  Götting.  gelebiUAn- 
zeigen  Ibbd,  1,  18 — 35). 

•^Loesing,  D.  B.,  Nachrichten  von 
einigen  merkwttrdigen  Malern  in  Em- 
•  deo(HannoT. Magazin  lt»25, 476— 93). 

*Loh d«,  Lndw.,  J. OaiUiabands Denk- 
mäler der  Baukunst  aller  Zeiten 
u.  L&uder  etc.  Beg.  t.  Kugler.  4 
Bd«k  mk  400  Kupfert  1M9*-52. 
gr.  4. 

— >—  Auszug  «US  einem  Beise-Be rieht 
(ZMhr.  f.  BämresM  1862,  22t-i>28). 

Löhle,  s.  Piloty,  Samml. 

Lpkeren-,  A*  van,  kistoir»  de  l'ab- 
Bajf§  dt  AMtnon  ti  dt  Iß  er^fdt 
de  S.Jean  d  Gand,  Avec  36  pl. 
(plans  d'an^,  vutt  jnHor.  elc.J. 
1855.  4. 

Loren s,  Frz.,  s.  Schmitt,  Böhmen. 

*L0  8cfa,  J.  C.  E. ,  Gesch.  u.  Beschr. 
der  K.  zu  S.Jacob  in  Nürnberg 
■adi  ihrer  Erneuerung  imJahlrt824 
—25.   Mit  4  T.  1825.  8. 

 PoppeL 

H<Ot«ner,  Betehr.  dMlMnfttdbi  in 

der  B.Marienk.  zu  Ncu-Angormlln- 
de,  mit  1  T.  (Mikrk.  Forschungen  1, 

•Lötz.  Dr.  Wilh.,  die  Stift sk.  zu  Hers- 
feld, mit  1  T.  Abb.  (D.  Gorretpon- 
densbL  6,  ii5>.  • 


♦Lötz,  Dr.  Wilh.,  Meister  Heinrieli 

T.  Hesserode.  Ein  Beitrag  z.  hess. 

XiBBigeteli.  (g<m.  llatMui,  Ans«!- 

ger  lS^i^^,  37!). 
*  über  die  2schiffigen  Kk.  (D. 

OorretBOBdenabL  7,  37). 
«        Walkenried  (()DMt     Otto  2, 

193  u.  T.  13). 

♦Lübke,  Dr.  Wilh.,  Beitrag  (siehe 
Kästner). 

•  Studien  zur  Gesch.  der  mittel- 

alterl.  Kunst  in  Niedersachsen  CD. 
Kmutbl.  1851,  51.  61.  74.  83). 

*  eine  Reise  in  MeUentraorg  (du. 

1852,  Nr.  35-3Ö). 

•(  )  kireU.  Deokmftler  In  West- 
falen (Baudri,  Organ  1S52,  mitOT.). 

 Vorschule  zur  Gesch.  der  Kir- 
chenbaukunst des  M.A.  4.  Aufl.  mit 
85  Holzschn.  1858.  gr.  8.  »/sThlr. 

•  die  mittelalterl.  Kunst  in  West- 
falen, nach  den  vorhandenen  Denk- 
mälern dargestellt.  Mit  Folioatlas 
30  Steint.  1853.  gr.  8.  (Der  Ab- 
schnitt über  Wandmalerei  nebst  T. 
auch  im  D.KimtlbL  1888,  875.  884. 
302). 

*  Kunstwerke  des  M.A.  in  Osnar 

brack  (D.  KnntAl.  1858  8.  6.  28. 

86). 

•  5  Cisterzienserabteikir- 

ehen  (Bimdrl,  Organ  1898  Hr.  1. 
3.  5,  mit  1  T.)  s.  Qnast. 

*  aber  die  Hallenkirchen  in 

Deotschland  (Bandri,  Organ  1854, 

S.  *J0.  9S). 
  Karte  der  mittelalterl.  Architek- 
tur von  Deutschland  (1854).  imp. 
Fol 

•  eine  Fahrt  durch  SDeutschliO^ 

(D.Kunstbl.  1855  Nr.  AlfL). 

*  Gesch.  der  Architektur,  mit  HoIzp 

•dm.'  1855.  gr.  8^  (1  ^aC  1858).  ' 

*  8 Tage  in Preussen  (D.KmistbL 

185«;  Nr.  10—13.  16.  18). 

*  mittelalterl.  Kunstwerice  inBrea- 

U«  (Zadkr.  f.  BnairaMit  1880  a 

54—83,  mil  7  Holzschn.). 

 Grundriss  der  Knnstgeseh.  Mit 

Holzschn.  1860.  gr.  8.       2%  Thlr. 

 Abrits  der  Gesch.  der  Baukunst, 

mit  288  Holstckn.  1861.  gr.  s. 

2  Thlr. 

 der Todtentanz  in  derMarienk. 

so  BerUn.  Bild  (4  T.)  n.  Text  1861. 
kl.  Fol.  2'/,  Thk 

(Angezeigt  r.  Schnaase  in  Central- 
commits.  1861,  191  f.) 
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jAftbke,  Dr.  WUh.,  der  g.  Styl  a.  die 
Nationalitäten  (Lazarua  und 
Steinthai,  Zschr.  f.  VölkerMycho- 
logie  etc.  B.  2,  im  3.  II.). 

«— —   die  GlaKgeniuldc  im  Kmiz- 
gaoge  zu  Kl.  Wettingen  (Zfirich. 
Mtbl.  B.  11,  II.  5)  1SG2.  Bespro- 
chen V.  Ileidcr  in  Centralcommisä. 
.  1862,  339. 

 Gesch.  der  Plastik.  Hit  Hob- 

scUn.  IS63.  gr.  8. 

f  Lucanns,  Dr.  Fr.  O.  H.,  der  Dom 
Stt  Balberstüdt,  seine  Gesch.,  Ar- 
^tektur,  Alierthamer  und  Kunst- 
selifttse,  mit  1  Stahlst  a.  Hth.T. 
1837.  Fol. 

Wegweiser  durch  Halberstadt 
u.  d.  Umgehend  etc.,  mit  i  Anss. 
nach  Lichtbildern  1843.  12. 

  die  Lieb frauenk.  zu  Halber- 

stadt  etc.,  mit  2  Abb.  (IS49).  4. 

f Lochs,  Dr.  Herrn.,  über  einige  mit- 
telaltorl.  Kunstdenkmftler  V«  Ares* 
lau  etc.  lSr)5.  4. 

8tilbczeicbnuD([  Q.  Datimiig  eini- 
ger Kk.  Schlesiens  preuss.  und 
üsterr.  AntheiU  (Schles.  Zschr.  i, 
Md-303). 

•  r.  und  g.  Stilprobpu  aiisBrrs- 

laa  o.  Trebnitz.   £ine  kurze  Au- 

. .  •  kltang  zorKenntoiss  d«r  bOdendea 
Kanäle  des  M.A. ,  zuullchst  Schle- 

*'    siens.  Mit  3  lithogi;  T.  1859.  4. 

.     .    .  »/3  Thlr. 

die  D  0  n  k  m  fi  1  e  r  der  S.  Elisabcthk. 
stt  Breslau.  Mit  1  Gr.  der  K.  1&60. 
U.  8. 

— —  über  die  Bilder  der  Hedwigs- 
'     legende  (Programm).  Mit2&Hola- 

schu.  Ibbl.  4. 
Lftdonann,  W.  V.,  Gesch.  der  Male- 
roi n.  Zpichenknnst  !'»2*^. 

Ludewig,  H.  J.,  die  Städte  u.  Ge- 
gend^  sw.  dem  Rhein,  Main  und 
Neckar  mit  ihm  BiheWwOrdigM- 

ten.  I.SÖ2.  8. 

Lataow,  Carl  F.  A.  von,  die  Mei- 
sterwerke ierKkt-Baidttiflst  Eine 

Parstollung  der  Gesch.  dos  cliristl. 
Kirchenbaoes  dorcb  ihre  hauptsäch- 
lichsten Denkmiier.  Mit  S6  Holz- 
scba»  in  Tondnick.  1862.  gt.  Lex  8. 

VU  Thlr. 

.Maass,  Dr.  J.  G.  W.,  Gesch.  o.  Be- 
sehr,  der  8.Marien*Domk.  an  Oel- 
berg 1837.  8. 

Madler,  Ph.  J.,  bistor.  topogr.  Beschr. 
des  SchL  Miltenberg  am  Main, 
mit  7  Uth.  T.  1837. 


*Magazin,  neues  Lansitaiackes 

B.  1—34.  1822—58.  8. 

Maler,  der,  lians  Holbein.  Mit 
Ilolzschn.  1S50.  gr.  lü. 

Malten,  Dr.  II.  M.,  Schi.  Stolzen- 
fels am  Rhein  1844.  8.       3  Thlr. 

fMundrr,  (arrl  ran,  het  schilder- 
bocck^  toaerm  vor  earai  de  Uer- 
imiigt  jueght  den  grmuM  «hr  edei 
try  schildcrconsf  m  verscheiden 
deelen  tvurl  vourgedraahm  elc 
Hmarhm  1804.  4. 

t  Mann  lieh,  Chr.  v. ,  Beschr.  der 
Gemäldesammlungen  su  Moncheo 
n.  Sehleiteheiai.  3  Bde.  mit  KofC 
isoj.  10.  s. 

Manjiton,  leUers  upon  the  ort  t\f  mt 
niatvre  patntmg,  8. 

Mango,  J.  C.  F.,  über  die  Geraftlde- 
Sammlung  zu  Maria •  Mafdalsoa 
(in  Breslau^  1H19.  8. 

Marggraf,  Dr.  R,  zur  oberbajir. 
Kunstgesch.  (N. Manchen.  Zolf. 
1859,  Abendbl.  Nr.  32  35). 

Marggraf,  Rnd.  u.  Heroik,  Mflncben 
mit  seinen  Kunstschfttzen  u.  Merk- 
wOrdigkeiten  I84G.  12.  lV»Thlr. 

Marienbild,  das,  genannt  4m  Te* 
sperbild,  zuMergentheiml 853. 8. 

Markau,  C.  der  Bau  der  altsUdter 
evangel.  Kirehe  te  Thon.  Mit 
Docum.  Beilagen  u.  2  JLilhofr.  ffi^-ll 

Martin^  J.,  s.  (Jainer^ 

Martini,  J.  G.,  die  Rainen  thflrii- 
ffischer  Klöster  und  Burgou.  Nack 
der  Natur  gez.  a.  geet  Mit  XcxL 
1816  .  .  .  Fol. 

Martini,  M.,  das  Schi.  Landlhllt  bii 
Bemkaslell  lt<4ü.  gr.  4. 

Marx,  Alei.,  s.  Fr.  Mayer. 

MnaMi<^nn,  Dr.  iL  F.,  der  Egster- 
Btein  in  Westfalen.  Nebst  Abb. 
V.  £.  V.  Bändel.  1640.  4.  l'  tTblr. 
'  die  Biseier  To  dien  tftnie  in  ge- 
treuen Abb.  Nebst  geschicbtl.  l'n- 
tersuchungen,  sowie  Vergleichoag 
mit  den  olMrigen  dentsclMn  Todten- 
tiansn,  ihrer  Bildorfolge  nnd  ihres 

rsinsamenKeimtexteo.  Nebst At- 
mit  8  t  Abb.  anf  tl  Kupfert.  n. 
27  lifh.  Bl.  in  roy.  4.  1847.  13. 
*Mauch,  ]^d.,  8.  Grttneisen. 

*  Bartholomäus  Zeith lom  u.  seine 

Altarbilder  auf  dem  Heerberge.  & 
Abb.  (3.  Ulm.  VeiAisHtL)  IM»,  gr. 
Fol. 

♦  zur  Architektur  u.  Ornamen- 
tik des  deutschen  M.A.  ChorgestüW 
im  Mttnster  zu  Ulm.  7  Bl.  gez.  v. 
Manch,  gest.  ?.  W.  Miller  (Uba 
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Veröffentl.  zum  1.  2.  4.  5.  Btrfdlt) 

1840-48.  gr.  Fol. 
^Maneh,  Ed.,  SendBehreiben  ta 

Hassler,  fortges.  unter  ilor  Ueber- 
,  sGärift:  Beiträge  zur  schwäbischen 
Katfstgmcb.  (D.Knnstbl.  1855,  317. 
42ft;  185(J,I67;  1857,131.306). 

— -  Hin«  Schüchlin  v.  Ulm,  Maler 
▼on  der  M.  bisE.  des  15.J.  (Wür- 
temb.  Yolksbihttoihelc  Abth.  1,  H.  2) 
1859.  kL  8. 

♦fMauch,  J.  M.  V.,  Abhaudlung 
über  die  mittelfüteri.  Bandenkmale 
in  Würtemborg  (Progr.  d.  Stuttg. 
polytechn.  Schale  lb4aj.  Mit  4  Stein- 
tafeln. is  t<».  4. 

♦May,  J. ,  Beschr.  der  vormal.  Collc- 

S'at- Stift sk.  zu  den  hl.  Peter  u. 
laxander  in  Ascbaffenburg,  nebst 
der  Gesch.  des  Stifls  (Untorfrank. 
Arch.  4,  2,  1— -21(1.  neb^^t  fi  T.). 

Mayer,  Dr.  i"r.,  jNürnbcrg  u.  seine 
Merkwürdigkeiten.  Mit  25  Anss.  auf 
14  T.  u.  2  Blatt  Qrr.  gr.4.:  3.  Aufl. 
1861.  8. 

— ?'  malerische  Wanderung  dorcb 
das  Posnitzthal  v.  d.  Quelle  bis  z. 
Mündung  mit  24  StablsL  Nach  d. 
Katar  ges.  n.  gestoeben  tob  Alex. 
Marx,   m  eilAQt  Trat  1844* 

  8.  WOI«. 

— ^  die  IntereflflantestenCbOrleiB  an 

Nürnbergs  niittplaltorl.  Gebäuden. 
24  lith.  Abb.  mit  Text.  (ls4s).  1. 

May  er j^r.  Karl  Ritter  v.,  heraldisches 
ABCBuch,  d.  L  Wesen  u.  Begriff  der 
wissonschaftl.  Heraldik,  ihre  Ge- 
Gesch.,  Literatur,  Theorie  u.  Praxis. 
Mit  66  meiii  fiurbigen  T.  und  100 
Holi8cluitt«K  im  Texte.  1857.  gr.  8. 

10  Thür. 

ffleoens.  y.  Rdcbens])crger  b.  Bau- 
dri,  Organ  ISo" ,  190). 

Majer,  Dr  M  M.,  s.  NflnibeigB Merk- 
würdigkeiten. 

derNOmbergerOeeebicbl-,  Auist- 
n.  Alterthumsfreund.  MitAbb. 

Lief.  1  —  13.  1842.  4. 

■iMecheij  Chr.  de,  oeuvres  de  Jean 

Holbtm  <m   recueil  de 

^apr^s  se»  plus  f/eaux  otirragea, 

4 joarties  51  pl.  1780—95.  rov,  4. 
 veraeichniss  der  Oeullde  der 

k.lc.  BMte-OeUerie  in  Wien  1783. 

gr.  8.     .  ' 
— —  Beselin'  der  BHder-eallerie '  sti 

•  "Wien  1784.  S. 
»i-—  Sammlung  v.  Portraits  nach  den 

digfaialea  Hans  Holbeins  in  Kupfer 


geit  Nene  Aim«.  18  BL  gr.  FoL 

4«/rThlr. 

i-Melle,  J.  J.  V.,  gründliche  Nachricht 
V.  Lübeck.   3.  Anfi.  1787. 

tM ollin  8.  Clemens. 

*tMelly,  Dr.  Ed.,  das  Westportal 
des  Domes  zu  Wien  u.  seinen  Bild- 
werken u.  ihrer  BemaloDg,  mit  47 
Holzschn.  1850.  4. 

 die  Arcbftologie  in  Oesteneicb 

{Dtdron,  einnah s  1850»  LieC  8), 

 gothischo  Briefe. 

♦fMemminger,  M.  J.  D.  G,,  Wllp- 
tembcrgische  Jahrbücher.  Jahrg. 
1818—38.  Fortges.  t.  dem  Statist 
topograph.  Burean  Jabrg.  189^61. 
kl.  s. 

Memoire  sur  legliee  eoilegiaU 
et  le  ekapitre  de  Neuekdtet 

en  Suisse  IS  13. 
Mtmoires  et  dissertations  sitr  les  nn- 
tiquites  nationales  et  etrangeree^ 
pubi.  par  la  iociete  des  antiquaine 
de  France.    Mit  Kupf.  8. 
— -  de  la  sociele  d  hiMovre  et  d'ar- 
cheologie  de  Oeniv«.  B.  1  —  10. 
18-12—54.  8. 
— -  de  la  commission  darcheologie 
lorraine.   2e.  serie,  l.  voL^  9*  A 
la  collection.   Mit  Kupfern.  1860.8. 

 et  documents  publiis  par  ta  JO- 

eiete  dhiaioin  de  ia  Saiatt  ro~ 
mande  d  Lausanne,  17BdAil840 
-  tiO.  gr.  8. 

 de  Ja  eodäd  ttarchMgie  ei 

dhtsioire  de  la  Afefr//«.  B.  1. 
1858—00. 

 de  la  watüH  kieterifue  ei  Htti- 

ratre  de  Tournav,  5  Bde.  mit 

T.  8. 

Menzel,  Dr.  CA.,  die  Kunstwerke 
vom  Alterthum  bis  auf  die  Gegen- 
wart. 2  Bde.  mit  120  Stahlst.  3. 
Autl.  ibüof.  i.  8  Tblr. 

Menzel,  Wolf^'.'ing,  christliche  Sym- 
bolik.   2  Bde.  lS54f.  gr.  8. 

Mering,  Dr.C,  v.,  Gesch.  der  Burgen, 
Rittergüter,  Abteien  u.  Klöster  in 
den  Rheinlanden  u.  den  Provinzen 
Jülich,  Cleve,  Berg  und  Westtaien, 
BBcb  archivar.  o.  anthent  QneUetf 
gesammelt  u.  bettb.  IL  1**-11.  — 
1858.  gr.  8. 

«Mering,  F.E.Frb.  t.,  dSePetersk. 
und  die  Cäcilienk.  in  Köln  a.  Rh. 
1834.  2.  rerm.  Aufl.  1836.  gr.  12. 

^Merkel,  Jos.,  dte  Miniaturen  u. 
Manußcripte  der  k.  bayer.  Hofbiblio- 
thek in  Aschali'enburg.  Nebst  14 
BL  in  Umrissen.  183b.  gr.  4. 
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Merkel,   Jos.,,  der  Mainzer  Üom- 
■  schätz,  in  (lithochrom  j  Abb.  nach 

.  :eiiimBiBcl^Ho(blb|iot]ieksaAMhaf> 
fcnburg  befindl.  MlnlatWireilM  US 
dem  16.  J.  184S. 

Merkwftrdigkeiten,  Kftrnbergs, 
u.  Kunstschätze.  H.  1 :  die  K.  des 
hl.  Sebaldas  beschr.  v.  Dr.  M.  M. 
Mayer.  Mit  Abb.  183!.  gr.  4.  — 
a  2:  die  K.  des  hl.  Laurentius, 
beschr.  v  .  J.  W.  Hilpert  Mit  Abb. 
1832.  gr.  4. 

*  M  e  r  1 0  /  J.  J. ,  Nachrichten  von  dem 
Leben  u.  den  Werken  Kölnischer 
Künstler  1850.  8.  (Recension  v, 
Sotsmann  im  D.Kunstbl.  1850,  140 
—50;  Antikritik  v.  Merlo  das.  l'^'i). 

*  die  Meister  der  altkölniscben  M  a- 

lerschnleete;  ÜiInmdLMIhL  Mit 
Abb.  \^h2.  ^.  (Reccns.  V.  Sotzmann 
im  D.Kunstbl.  1853  S.  49—52). 

•Mertens,  Frs.,  Aber  die  kerolio^he 
Kaiserkp.  zu  Aachen  (Försters 
Bauztg.  1840  S.  135—152  u.  T.390). 

e-,     Prag  tind  seine  Btnlninst  (das. 
.1    1845  S.  15  -38,  mit  2  T.). 

«  Salzburg  und  seine  Baukunst 

(das.  1846  S.  241-261,  mit  6  T.). 

 die  Bauknnst  des  M.A.  Gesch.  der 

Studien  über  diesen  Gegenstand 
1850.  gr.  8.  1  Thlr. 

-    (vgl.  die  Recension  v.  Schnaase  im 
D.Kunstbl.  IS52  S.  23.  31.  40). 
—  die  Baukunst  in  Deutschland  iu 
\    der  Zeit  vom  Jahr  900—  z.  Jahr 
.•   1600  nach  Chr.  Chronograplii.^che 
Tafeln  1851.  Fol.  Text  in  4.  (vgl. 
Behautes  Kritik  im  D.  KnastU.  1862 
Nr.  3flF.). 

— —  and  L.  Lohde,  die  Grfladimg 
des  Kölner  Domes  n.  der  t.  Dom» 

banmeister  (Zschr.  f.  Bauwesen  1882, 
.     163  -  98.  339—67.  4751   Mit  Nach- 
'  trftgen  von  Eckerts  (das.  367—10) 
u.  Y.  Quast  (das.  497  -  500). 
Merz,  Dr.  H.,  die  P^utwicklnng  der 
Christi.  Kunst  in  Deutschland  und 
Frankreich  (D.  V.  Jahrsschrift  1848 
H.  n.  (Anssag  ans  KnglArs  Konsi- 
gescn.) 

Uebersicht  über  die  haupt- 
sächlichsten alten  Denkmale  christ- 
licher Architektur  u.  bc.  in  Schwa- 
'  bea  (Scherns  Konstbl.  1653  Nr.  47 
—52  u.  1845  Nr.  84.  87.  89.  90.91). 

«...  Mthl.  über  alte  Kunstwerke  im 
Bies  (das.  1841  &  12). 

*— die  K.  zu  S.K  a  t  h  a  r  i  n  a  in  Schwä- 
bisch-Hall,  jenseits  des  Kochers, 
sammt  ilirea  OedDBlleni  18it.  8. 


Auch  in  Wirtcmberg.  Frank.  Zschr. 
1851,  S.  Sl. 
Jf###a^«r  des  Sciences  ei  desartsati 
royaume  des  Pays-  Bas,  jnMii  per 
MM.  N.  Corneliasen^  J.  J.  Beef- 
ttut,  Jb.  N.  Raoul,  Ch.  Marren, 
D.  von  der  Meersch,  ran  ftotler- 
dcun^  Letnaire  ei  A.  Yomn  1823 
-SO. 

•  des  scienres  et  des  arts  de  In 

ßelgigue,  ou  noweües  archives  hi- 
ttariques,  HiNmins  et  scienttfi^ue*. 
Renieil  pubÜe  par  M.M.  t.  de 
Reijj'enherij,  J.  dt  S.  Qenois^  E. 
Jacquemyns,  C.  P,  SsiTW*»  jt»WUl 
Loheren ^  A.  Voisin  et  L.  A.Wltm- 
koenig.  Avec  bthog^t  grtnfUntHc 
1833—38.  8. 

*  des  scienees  historiqws  etc.  de 

la  Bclgique.  Recncd  public  por 
M.M.  J.  de  S.  (ienois,  C.  P.  tser- 
nir»,  de  Reiffenberg,  A  van 
Lokeren,  P.  V.  ran  der  Meersch 
et  Ph.  Kcrvyn  de  Yolkaersbeke. 
Avec  plemekee,  1839—60.  9, 

Meaaner,  Dr.  J.  A.,  ober  den  Ur- 
sprung, die  Eutwickelung  u.  Bedeu- 
tung der  Basilika  in  der  christl. 
Baukunst.  1854.  gr.  8.  VtTklr. 

 Reise blatter,  gesammelt  zw.  Ve- 
nedig u.  Amsterdam.  2  Bde.  1855. 
8.  2  Thlr. 

*  til)pr  den  Ursprung  der  christL 

Basilika  (Quast  n.  Otte  2,  212  — 
229). 

Metzger,  Job.,  Beschr.  des  Heidel- 
berger Schi.  Nach  gründl.  Unter- 
suchungen und  den  vorzüglichsten 
Naclirichtm  bearbeitet.  Mit  24  in 
Aqnatinta  v.  C.  Rordorf  geüocliie- 
nen  Kupfert.  1831.  kl.  FoL 

 Gesetze  der  Pflaaien-  und  Mi- 

neralienbildung  angewandt  auf  alt- 
deutschen Baustyl.  Nebst  9  Lithofr. 
1835.  gr.  8. 

fMeusel,  J.  G.,  Miscellaneen  ar- 
UsUschen  Inhalte.  30  Stocke.  1779 
—87. 

~  Maseam  t  Künstler  u.  KiHit- 

liebhaber.  18  Stücke.  1787-02. 

 neue  Miscellaneen.  6  Stacke. 

I706-«?. 

 Archiv  t  KOastler  u.  Kunstlieb- 
haber.  8  Stocke.   2Bde.  I^ün  -K 

Meyer,  H.,  über  die  Altargem&lde 
TOB  Lncas  Granach  in  der  Stadtk. 
zu  Weimar  mit  2  Kupfcrst.  1S13. 
gr.  FoL  (vgl  Gotting,  gelehrte  An- 

-    loirat  SOI«  a  Moii^ 
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Meyer  heim,  F.  R,  s.  Strack. 

■f  Michaelist  Joh.  Gotifr,,  Dressdni- 

»che  InseriptioneM  und  Epita- 

phia.  1714.  4. 
JUickielSt  jilfr.t  e  tu  des  sur  l'AUe- 

magne^  renfermant  une  histoire  de 

la  peinture  allenuauh,  2wlL  1840. 

S;  2.  Aufl.  1845. 
— —  histoire  de  la  ^einture  Fla- 

mande  et  Boibmdmse.  3  Rtaide. 

1845  £:  S. 

 les  peintres  Brugeois.  lb4U.  & 

 tßreAiieeiure  ei  la  peintureen 

Europe^  du  4.  an  16.  siede,  suivi 
de  la  Inographu  de  Ph.  Jioos. 
186^.  8. 

Michiels.  J.F.,  Album  v.Köln.  Pho- 
toijnpbiscb  dargesteUt  ^^^^^^ij^' 

— —  Panorama  V.  Köln  pUotographisch 
dMgestcllt.   5  Bl.  ^i*'  ^'j  208.  T  L 

— photograpbiächee  Album,  enthal- 
tend alte  u.  neue  architekton.  Mo- 
nuraent-Sc. ,  Gemälde,  Miniaturen, 
Zeichnungen,  Laudschaften  etc.  l. 
Lief.:  10  Bl.  1854.  gr.  Fol.  2uTblr. 

—  der  Eeli'iuienschrein  der  hl. 
Ursula  zu  Brügge.  8  Gemälde  von 
Job.  Memling,  nach  der  Grösse  der 
Originale  photciir.  dugMteUt  1854. 
oiu  Fol 

 Ulner  Dom-Allram.  6  photogr. 

Blätter.  1855.  gr.  Fol. 
Mikowec,  FenLB.,  Aiterthamer  a. 

Denkwflrdiglniteii  Böhmern.  Mit 

Zeichnungen  T«l  Jofl.  Hellich  und 
'W'ilb.  Kandier.  B.  1  mit  36  Stahl- 
stichen. 1658—60.  qo.  4. 
— die  k.  Burg  Karlstein  in  Böhmen. 
Eine  monognj^h.  Skiwo.  Mit  1  Aju. 
1858. 

photographischM  Album  böhmi- 
scher Alterthüirier  nus  der  1S61  auf 
dem  altstädter  liathh.  zu  Prag  ver- 
anstalteten archftolog.  Ausstellung 
des  Vereins  Arcadia.    Mit  Text. 
Die  Photogr.  t.  Job.  Braudeis.  1. 
UA  1862.  FoL 
«Milde,  C.  J.,  Lübecker  ABC,  gez.  u. 
hrsg.  T.  — ,  radirt  v.  £.  BoUbmann. 
Ifit  Tnct  18»6£  kL  4.    2Vi  Thtar. 
—  die  Kk.  der  Herzogthümcr  Hol- 
stein und  Lauenburg,  in  koostm- 
scUcML  Hinsicht  antenuchfc.  int 
Abb.  (Scblesw.  Holstein.  Jalucb.  1, 
331—34;  2,  369-77). 
and      L.  U.  £.  Deecke,  Denk- 
'  m&ler  bildender  Knnst  in  Lfibeck, 
mit  einem  Vorwort  von  Deecke. 
H.  l:  gravirte  Grabplatten.  Q.  5: 


Glasmalereien  uoa  3ffnfffMfitfliMfln. 

1843.  47.  Fol. 

Milde,  C.  J..  und  OttoSpekter,  Al- 
targem&lde  der  Greveradenkp.  im 
Dome  zu  Lübeck,  in  lilkogr.  fang. 

6  Bl.  1825.  roy.  Fol. 

Mi  1  lauer,  Max,  Bölimeus  Dcnk- 
mahle  der  Tempelherrn,  sammt 
einer  treuen  Darstellung  der  Glas- 
mahlerei  bei  S.Anna  in  Prag.  8. 

— —  die  Grabstätten  o.  GrabmUer 
der  Landesfürsten  Böhmens.  1830. 8. 

♦Minute Ii,  A.  Frh.  v. ,  Dkm.  mittel- 
alterlicher Kunst  in  den  Branden- 
burgischen  Marken.  Tbl.  1 ,  LieC 
1.  2.  Mit  z.XhL  coloxirtenliitliogr. 
1830.  Fol. 

der  Dom  zu  Drontheim  u.  die 
mittclalterl.  christl.  Baukunst  der 
skandinavischen  Normannen.  Mit 
12  Steint.  1653.  gr.  Fol. 

 Vorbilder  für  Handwerker  und 

Fabrikanten.  Mit  photograph.  Abb. 
18541 

Mithoff,  H.  W.  H.,  Archiv  l  Ni«. 
dcrsachsens  Kunstgesch.  1.  Abth. : 
Hannover  mit  24 T.  2.  Abth.:  Wien- 
hansen  mit  lo  T.  3.  Abth.,  H.  1— 7 : 
Goslar  mit  42  T.  1852-62.  gr.FoL 

♦Mittheilungen  der  Gesellsch.  f.  va- 
terländ.  AlterthOmer  in  Basel.  Mit 
Abb.  7  Heile  —  1887.  4.  a  FoL 

♦        der  Ul  Centralcommission 

zur  Erforschung  u.  Erhaltung  der 
Baudenkmale.  Bedactenr:  K.  Weist. 
Mit  T.  Q.  Holsschn.  Jahif.  1856— 

62.  4. 

♦  ai(  die  Mitglieder  des  Vereins  £ 

Gesch.  0.  Athkd.  in  Frankfurt  a. 

M.  B.  1  (Nr.  1-4);  Bd.  2,  Hr.  1. 

1858— r.l.  8. 

 des  Alterthumsvereins  in  Frei- 
berg.   H.  1.  18(12.  8. 

♦  des  Hanauer  Bezirksvereing  f. 

hessische  Gesch.  and  Landeskunde. 
Nr.  I.  2.  1860.  8. 

♦  jcs  histor.  Vereines  t  Kxaio. 

B.  1—15.  1840-60.  4. 

«08  derLiTlinditchen  Geecfe.' 
(aus  d.  Gobicte  der  Gesch.  Liv.-, 
Ehst-  u.  Kurlands).  B.  1-9.  1837— 
60.  8. 

*^ —  des  histor.  Vereins  zu  OsnA- 
brück.    B.  1  —  5.  ISIS— 5H.  8. 

♦  — —  der  geschiciits-  u.  alterthumsfor- 
tehenden  Gesellschaft  des  Oster- 
sterl an  de»  zu  Alteaborg  B.  1— 6, 
H.  3.  Ib4l— Oü.  8. 
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•Mittheilungen  des  k.  sächsi- 
schen Yereios  für  Erfonchong  a. 
SAaKoBir  der  TMeri&nd.  Altertliil- 

mer  H.  1-12.  Rt.  8. 

— —  der  Oeseilschaft  f.  Salz  barger 
Landeskunde  1.  Jahrg.  1860—61. 
1861.  8. 

*  dos  histor.  Vereines  f.  Steier- 
mark. H.  1  —  10.  1S50— Gl.  8. 

 aus  d.  Gebiete  der  kirchl.  Archäo- 
logie u.  Gösch,  der  Diücese  Trier 
V.  d.  histur-archäol.  Verein.  H.  1.2. 
1856.  60.  gr.  s.  (II.  I  besprochen 
von  Schnaase  im  D.  Kuu^^tbl.  1^.50 
Nr.  31;  T.  Quast  im  D.  Correspon- 
deflsR  9,  127  f.) 

•  der  aötiquarischen  Gesellschaft  in 

Zürich.  Mit  vielen  Kupfer-  und 
Steint  B.  1—14,  H.  4.  1841—62.  4. 

Moke,  Victor  Ji)ft/,  (fc,  la  Belgi- 
que  monumentale  2  voU,  1844.  8. 

MOkeBeb,  SuDnef,  dfePfIr.  deraugs- 
burg.  Rcligions vorwandten  zu  Ller- 
inannstadt,  beschrieben  v.  — .  Mit 
1  Kth.  Ans.  d.  K.  1839.  8. 

t  Mo  II  er,   Dr.  Georg,  Bemetfaingen 
über  die  aafgefündene  Original- 
ceiehnnng  des  Domes  zu  Coln 
'    1818  (2.  Attfl.  1837).  4.  nek8t9Kiip- 
•    fert.  in  gr.  Adlerformat 
-r-  Denkmäler  der  deutschen  Bau- 
:  konst.    2  Bde.  mit  127  Kupfert 
1821-36  (4.  Aufl.  Xm).  WC,  Fol 
.  ,(8.  Gladbach). 

-T'^  über  die  altdeutsche  Baukunst, 
als  erläuternder  Text  zu  dflo Denk- 
mälern 2.  Aufl.  183t.  8. 

*  Über  du  Sehl.  Hftnxenberg  etc., 

mit  2  Abb.  (he.^s.  Arch.  B.  1). 

*MOller.  J.  F.|  Beiträge  zur  Gesch. 
der  Berfftsserk.  n  Brftire,  alt 
das  600jähr.  Jubililum  ders.  began- 
gen wurde,  am  13.  Mai  1832.  Mit 
1  lith.  alten  Gr.  n.  Sitnationsplan 
des  Kl.  8.  Thlr. 

Mollinger,  Karl,  Elemente  des  Run  d- 
bogenstileB  etc.  Mit  T.  1845— 
48.  4. 

—  Elemente  des  Spitzbogensti- 
les etc.   Mit  T.  1845-48.  4. 

bliese,  Dr.  F.  J.,  Heitrage  zur  Kunst- 
geschichte des  M.A.  (Mones  badi- 
sches Archiv  2,  123—162.  351— 
360)  1827. 

♦  Kunstnachrichten  (Aufsess, 

Anaeiger  2,  245—55;  Mones  Ancei- 
g«r  8,  5»--64.  101—112). 

•  Anznipcr  f.  Kunde  der  deut- 
schen Yoraeit  B.  3^8  C&  1.  2  a. 
unter  Anfteaa)  ISM-S».  4. 


*Mone,  Dr.  F.  J..  Zeitschrift  f.  die 
Gesch.  des  Oberrheins.  B.  1—9. 
•  t8«^-»8.  8. 

Monogrammenlexika,  s.  Brulliot, 
Heller,  Fr.  MüUer,  Magier,  SteU- 
wag. 

Monographie  du  chdteau  de  ßd» 
dctoerg,  dessme  et  ffrare  par  Rod. 
Pfnnr,  arromp.  dtm  texte  histor. 
et  descriptif  piir  Daniel  ffnmee. 
Mit  24.  T.  hol      Kl' 3  Thlr. 

Mont heiter ,  la  Belgique  monu- 
tnenMe  H  pittoresque,  Vue»  des 
prine.  monuments  de  ce  pfiji^.  foi 

 Belgique  pittoresque.    ^  ues  des 

mincipaux  moMummis  äe  ce  paus 
etc.    kl.  Fol. 

Monumenta  illnstrium per  Ital.,  Göll., 
Germern.,  iiisp.,  totum  dmiqmU9^ 
ramm  orbnn  ertiditorrtm  prneci- 
j)ue  eidoctorum  virorum^  figutis 
(a  pieiore  S.  ^ImrfP/  arUflewätri- 
mis  cxpressa,  nunrqtie  prumim  sie 
nove  edtta.  Franca/,  ad  Moen, 
MH  125  malerisch  nuffirt.  Bl.  1585. 
Fol. 

Moor,  Conradin  ▼.,  s.  Graubünd.  Arch. 

Mooren,  J.,  alterthüml.  Merkwürdig- 
keiten der  Stadt  Xanten  u.  ihrer 
Umgfebung.   3  Tbie.  is:nf.  gr.  8. 

♦  und  Dr.  J.  Schneider  über  ei- 
nige Christi.  Denkmäler  am  Nie- 
derrhein (NiederrheiB.  AuLi  Jnkifi 
1856  8.  38—62). 

Morgenbesser,  Mich.,  Breslau  o. 
seine  Merkwürdigkeiten.  Ein  Ta- 
schenbuch L  Fremde  u.  Einheimi- 
sche. 1821.  gr.  11  17> ,  Sgr. 

Mörstadt,  V.,  Prag  im  10.  J.  Eine 
Aoswahi  der  schönsten  Anss.,  nach 
dar  Nilnr  gez.,  in  Kupfer  gest  t. 
F.  Geitrier.  Mit  Test  1931.  kLqo. 
Fol. 

Mortier,  B.  de^  etud*  sur  h§  princi- 
paux  MtMUMMNlt  d$  Tßumtti 

1802? 

Mosen,  Dr.  Ja!.,  dfe  Dresdener  Ge- 
mäldegalerie in  ihren  bedeu- 
tungsvolTstcn  Meisterwerken  efkUri 
Nebst  1  Steint.  1844.  12. 

Muhle,  das  KL  Hvde.  Mt  I  Qr. 

Müller,  Adaib.,  8.  Gmeber. 

fMftller,  FVs.HDb.,  Besehr.  der Ge- 
ro&idesamml.  in  dem  GrosshersegL 
Museum  in  Darmstadt  1820.  8. 

«—MM  die  S.KatharliieBk.  m  Oppen- 
hehn  etc.  Prachtwerk  mit  40  z.ThL 
oolorirten  Kupfert  1823  (3.  AoiL 
1863).  roy.  Fol,  Text  in  4. 
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^Maller,  in.  Hub.,  Beiträge  zur 
4ratMbeB  Kimst-  und  OeseUehti- 

kuode  durch  Kunstdonkmiilor  etc., 
mit41z.  Till  colorirten  Abb.  Iäa2ff.4. 
*— —  Aber  die  Architektur  der  alten 
K.  zu  Höchst  a.  Main  (Naai.  An- 
nal.  2,     73,  nebst  1  T.). 

*tMüller,  Fiicdr.  (Professor),  s.  Hei- 
deloff. 

 die  Künstler  aller  Zeiten  und 

Völker  oder  Leben  und  Werke 
d«  bertiiiBteBten  Bmm«i8t0r,  SOd> 

hauer,  Maler,  Kui)forstocher,  Form- 
scbneider,  Lithographen  etc.  v.  d. 
frQtiwten  Konatepochen  —  zur  Ge- 
nwart.  Nach  d.  besten  Quellen 
bearb.  B.  1.  J~  E.  1857.  gr.  8.  (Re- 
cens.  ▼.  Waagen  im  I).  Kunstbl. 
1856.19  t).  Fortgesetzt  von  Dr.  K. 
Klunzinger  (B.  2.  /  — A  li>6ü  voll.). 

*  M  tt  1 1  e  r.  Fr.,  die  Sch&ssburger  B  e  rgk. 
Ein  koDitgvechkbti.  Verraeh  {we- 
benbürg. Arch.  1.  :io-,  -  :5r,2). 

•  die  evangeL  K.  in  Birtb&lm 

(dai.  2,  199-117). 

•rchiiologische  Skizzen  aus 
Sobftssburg  (das.  2,  381-430). 

♦  die  Verth  eidigungskk.  in  Sie- 

•  benbürgen.  lUustrirt  v.  J.  Orendi 
(CentraTcommiss.  1857  S.  211— lU. 
227—31.  202—71). 

♦ — -  die  kirchL  Baukonst  des  r.  Stjrls 
in  Siebenbürgen  (Centralconimiss., 
Jahrb.  1S58,  147-194  mit  25  Holz- 
sehn.  a.  3  T.). 

— —  zur  üesch.  der  säch<;is(hen  Gold- 
Bchmiedezünfte  (Kronstadt.  Zei- 
tnag.  16.  Jahrg.  BdbL  Nr.  99^7). 

JlflUer,  G  Ad.,  and  H.  Winkles 
etc.,  die  klassischen  Stellen  der 
Schweiz  u.  deren  Hauptorte.  Stahl- 
stiche nach  Originalaass.  Teort  v. 

II.  Zschokkc.  gr. 

•Müller,  Dr.  Herrn.  Alex.,  die  K.  in 
Berne  und  das  Kl.  Hude.  (D. 
Konstbl.  1854,  25(>). 
—  Karte  der  mittelalterl.  K.- Archi- 
tektur Deutschlands,  gr.  Fol.  Nebst 
erläut.  Text  in  8 :  die  mittelalt.  Kk.- 
Gebäude  Deutschlands,  nach  der 
aiphabet.  Reihenfolge  ihrer  Oerter 
1856. 

 die  Museen  und  Kunstwerke 

Deutschlands.  Mit  Holzschnitten 
(Orr.  von  Kk,  n.  Museen).  2  Bde. 
ISnTf.  kl.  S.  (.Anzeige  v.  Lübke  im 
D.KuustbL  1858,  50  £)        5  Thlr. 

  die  radianten  Cbomiseben  r. 

Kk.  (mofikorea  1S59,  173). 


*Maller,  Dr.  Herrn.  Alex.,  der  Dom 
SQ  Bramen  vl  seine  Konstdenkmale, 
mit  4  lithogr.  T.  in.  FeL  Q.  10  Holx- 
schn.  1801.  4. 

— die  Bilderhandschriften  des 
M.A.  in  den  Bibliotheken  der  Stedt 
und  der  Haoptschule  zu  Bremen 

fl863).  4. 

Müller,  J.,  die  Leiden  Cristi,  14 
Blatt  nach  Lucas  van  Ley^en  in 
Kupfer  gestochen  (o.  J.). 

*  t  M fl  1 1  e  r ,  Job anncä  (ingenieor),  merk- 
würdige Ueber  bleib  sei  v.  Alter- 
thUmcm  der  Schweitz.  12  Thle.  mit 
Kupfern.  1773-83.  4. 

Müller.  Dr.  J.  G.,  die  bildlichen  Dar- 
Stellungen  im  äauctuanum  der 
der  c&iiBtl.  Kk.  vom  6.«*15.  J.,  ndC 
2  lithogr.  T.  181^5.  gr.  8. 

'Malier,  Dr.  J.  Fahrer  durdi 
die  enbisehAfl.  Dom-  o.  Monsterk. 
zu  Freiburg  i.  B.    Mit  Abb.  1 S39.  1 2. 

Maller,  M.  F.  J.,  Literatur-Anzeige, 
▼eldie  aber  die  in  der  Stadt  Trier 
und  ihren  Umgebungen  theils  noch 
bestehenden,  theils  aber  zerstörten 
Bauten,  Denkmäler,  Inschriften  etc. 
aas  der  ältesten  u.  mittleren  2!eit 
einige  Knude  geben  ISIO.  S. 

•Müller.  Rob.,  Denkmäler  der  4  ro- 
mantischen BMSt^e,  nach  der  Na- 
tur gez.  oder  gesammelt.  2  Helte 
von  je  7  Bl.  1845.  48.  FoL 

M  u  n n i ch ,  K.  H.  W. ,  die  malerischen 
Ufer  der  Saale  1848.  qu.  4. 

Mflnter,  F.,  Sinnbilder  u.  Kunst- 
▼orstellungen  der  alten  Christen. 
Mit  13  T.  1825.  4.  4=';,  Thlr. 

Muquardt,  Ch.^  foetare  de  P.  P. 
nuhens,  (jrnvi  au  Avrifi  par  te» 
finrinis  tnrii/rcs  flfnncmds  t  t  repro- 
duit  j)ar  la  j^hotoyraphus »  reuni  el 
pttbhe  pnr  — .  Mit  Text.  3  Bde. 
1H58  .  .  ,  gr.  Fol. 

Murphy,  J.,  Grundregeln  der  g. 
Bauart,  aus  d.  Englischen  von  J. 
D.  Engelhard.  Mit  12  Knpf.  etc. 
(1828).  Fol. 

•fMurr,  C.  G.  v.,  Journal  zurKuust- 
gesch.  u.  zur  allgemeinen  Idienttnr. 
S.  1  —  17.  i^r75  .  .  . 

 Beschr.  der  vornehmsten  Merkwür- 

dif^niten  in  der  Reichsstadt  Nürn- 
berg u.  auf  der  h.  Schule  zu  Alt- 
dorf:   Mit  Kupf.  1778  o.  ISül.  8. 

 MerkwOrdidceiten  derlQretbischOfl.' 

Residenzstadt  Bamberg.  1799.  8. 

Musee  roval  de  la  Haye^  üthogr, 
20  Helte  je  3  BlI  mit  Text 
1S30-33.  ff.  foL 
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Masenm  s.  Anzeiger,  Berichte. 

—  8.  Kugler. 

~ —  t  altdentecbe  Literatar  und 
Kunst,  hrsg.  von  v.  d.  Hagen,  Do- 
cen,  Büsching  etc.  1810 ..  .  ijr.  8, 

*NtgIer,  Dr.  6.  K.,  neues  allgemeines 

Kflnstlrr-I;Pxikon.  1*^35—52.  8. 

 Albrecht  Dürer  u.  seine  Kunst 

18S7.  §. 

— —  Veh  Stoss  in  Krakan  and  seine 
Ai^ttft  in  NOrnberg  (Schorns 
Xnmtbl.  mi  8.  141). 

— —  die  Monogrammiaten  u.  die- 
jenigen belcannten  u.  unbekannten 
fiflnstler,  welche  sich  rar  Beseich- 
nnng  ihrer  Werke  eines  figürl.  Zei- 
chens etc.  bedient  haben.  Mit  Holz- 
schn.  1857  ....  8.  (Anzeige  von 
Waagen  im  D.Eunstbl.  1S58,  61). 

Käthes  malerische  Wanderungen 
durch  das  Riesengebirge  in  Scale- 
lien,  mit  Abb.  in  Aqutiiita  1806. 
gr.  8. 

*Kationalmuseum,  das  german.,  n. 
•eine  Sammlungen.  Wegweiser  für 
die  Besuchendes.  Mit  Abb.  u.  Plä- 
nen. 1861.  8.  Va  Thlr. 

^Nftoninn.  Dr.  Robert,  Arcb.  t  d. 
zeichncnaen  Künste,  mit  bes.  Bezic- 
hang  auf  Kupferstecher-  und  üoLe- 
icbneldelnntBt.  Jibiig.  1 — 6.  1855 — 
60.  8. 

— —  die  Malereien  in  den  Hand- 
schriften  der  Stadtbibliothek  zuLfip- 
aig,  beschrieben  von  -.  (Bes.  Ab- 
druck ans  Naumanns  ArcL  1 ,  233 
—335).  1855.  8. 

•tNeudörffer,  J.,  Nachrichten  v. 
d.  voniehmsten  Künstlern  n.  Werk- 
Icuten,  so  innerhalb  100  Jahren  iu 
NOmberg  gelebt  btben  15 IG.  Nebst 
der  Fortsetzung  von  Andr.  Golden 
1660.   Nürnberg  1828.  12. 

Neugeboren,  Ludw.,  die  llauptk. 
der  evaageLGlaubensgenossen  angsb. 

Confession  in  Ilermannstadt  1S55. 

Neumai  er,  Johann,  Gesch.  der 
ehiiitl.  KiHwt,  der  Poesie,  Ton- 
kunst, Malerei,  Architektur  u.  Scul- 
ptur  von  der  ältesten  bis  auf  die 
neueste  Zeit  2  Bde.  L856.  b. 

SVs  Thfar. 

Nenmann.v.,  die  SchlJ^sser  des 
bftvor.  Rheinkreises.  3  Hefte.  lS;tTf.4. 

tNicolai,  Fr.,  Nachricht  v.  d. Bau- 
meistcni ,  radbaoem.  Kopferste- 
chern,  Malern  etc.,  weiche  vom  13. 
J.  bis  jetzt  in  und  um  Berlin  sich 
m%ebaitMi  baben.  t786.  gr.  8. 


<*(Niederniayer,  Andr.,)  sur  Konst- 

fesch.  N ieberbaverns  (Angsb. 
ostzeitg.  1855,  BeU.  Nr.  168,  ni 
der  Landshuter  Zeitg.). 

•(  )  zur  Kunstgesch.  der  Difteeitt 

Regensburg  (das.  1856  Nr.  11.  17. 
28.  29.  39.  40.  51.  52.  57.  6.3.  64. 
69.  8S.  91.  110.  113.  118.  123.  124. 
132.  136.  142.  143.  145.  146). 

 Künstler  u.  Kunstwerke  der  Stadt 

Regensburg.  £in  Beitrag  anr 
KuDStgeedi.  Altba7«n8.  1667.  v. 
16.  ''4  Thlr. 

*  die  Dominicanerk.  in  R^ens- 

bürg  (Regenkreis.  TerliiadL  16,  1 
-74). 

•  Kunstgesch.  d. Stadt Wirsbnrg. 

1860.  8. 

*Nlemeyer,  Gh.,  ttber  die  Kk.  n  D- 
scnburg  u.  Walbecik  ^Antantna, 
MthL  4,  2,  132). 

 die  Westerbnrg  (das.  6,  3,  54 

-70). 

 Ilsenburg  1840.  8. 

 HuTsburg  1840.  6. 

 Falkenstein  1640.  8. 

AieuTvenhut/s ,  C.  ./. ,  description  de 
In  gaitirie  de  S.  M.  /«  rot  des 
Pai/9'Btu  avec  qvelque»  remarque» 

siir  Ihi^tdirc  fff.s  peintres  et  sur 
les  progres  de  fort.  1843.  gr.  8. 
(Nicht  nn  Buchhandel.) 

Nipperdey,  g.  Rosetten  aus  der  K. 
zu  Doberan ,  nebst  deren  Ans.  und 

feschichU.  Beschr.  Mit  32  T.  (1836) 
.  Ansg.  1639.  gr.  4.       IVt  Tbir. 

Nitasch,  Dr.  K.  W.,  das  Taufbek- 

k  e  n  der  Kieler  Nikolaik.  Ein  Beitr. 
zur  Kunst  und  Laudesgesch.  Hol- 
steins. Progr.  der  schletw.  holsiein. 
Gesellsch.  1856.  gr.  8.         6  Sgr. 

Noel,  M.  J.  de,  der  Dom  zu  Köln, 
mit  2  Auss.  u.  Holzschn.  1834.  8. 

Nohl,  M.,  and  R  Bogler,  die  Gbor- 
stühie  im  „CapitelsMle"  des  Dornet 
SU  Mains,  22  Utk.  Bl.,  mit  Einlei- 
tung   W.  Lobke.  1666.  FoL 

4  Thlr. 

N ölten,  F.,  archftolog.  Beschr.  der 
Münster-  u.  Krönuagsk.  in  Aachen 
etc.  1616.  6. 

Soorivelde,  Ii.  de.  deieriplian  4» 

l'eglise  N.  D.  «  finirjrf 
Nork,  F.,  etymologisch  symbolisch  mv- 

thologisches  Real- WOrterbaek 

4  Bde.  l"5n.  lex. 
Aotice  des  tabieatix  du  musee  dt  üt 

vUk  d§  Gand,  1649.  6. 


.      ^  .  .  y  GoOgl 


Kotizenblatt  der  histor.-btatiät.  Sec- 
tion  der  k.k.  mäht-tdiles.  Gesell- 
schaft zur  Beförderung  des  Acker» 
baues  etc.  1860f.  4.  \ 
.  Beili^e  ztm  Arth,  t  Kunde  ö  s  t  e  r- 
reiehischcr  OeacbushtsqneUen. 
1851—66.  gr.  8. 

*N&Ter,  Gonnui,  t.  Eckerts. 

Oldendorp,  C.  J.,  die  merkwürdigsten 
alten  Bargen  n.  Schlosser  des  Kö- 
nipwichs  Sacbaen.  1813.  qn.  Fol. 

*Oltrnanns,  Alex.,  descriptton  de  In 
chapelle  carlovingienne  et  de  la 
cham^  romane,  restes  thtekäleau 
de  riimegue,  <wec  3  pl.  1847,  fol. 

Onghena ,  Ch.,  la  chasse  de  S.Ur- 
sute,  aratee  au  Irail  d  apres  Jean 
Mcmmff.  13  pl.  avec  texte  par  O. 
Delepierre  et  A.  Voisin.  1841.  4. 

*Orendi,  Jobann,  die  letzten  Aus- 
Iftttfer  de«  r.  Baostylcs  in  Sieben- 
bürgen (Progr.  des  Sehftssbiuger 
Gymnas.)  1859.  8. 

♦  sl  Pr.  Mlüler. 

•0  rgan  ,  s.  Baudri. 

•Organ  des  Vereins  f.  cbristL  Kunst 
&  apostol.  Yicariat  Luxemburg. 
H.  1  (Jahrg.  ISni)  1S62.  8. 

Oertel,  Dr.  F.,  das  Münster  der  Au- 
gustiner Cborherm  zu  S.Afra  in 
Meissen. 

 Schi.  Albrechtsburg  (Leipsig. 

Zeitg.  1S59  Nr.  65 fF.). 

•Orth,  A.,  die  Kiliansk.  in  Corbach 
^schr.  t  Bsawesen  1856  &  495  a. 
T.  60). 

 die  r.  Kk.  im  Fürstenth.  Waldeck 

(das.  1862  S.  l'il  n.  T.  32f.). 

•fOescher,  L.,  s.  Ernst. 

•Osten,  Friedr.,  eine  Kaiserstadt 
(Ephemeriden  zu  Försters  Banzeitg. 
1844  8.  113- IS). 

•  belgische  Städte  -  Bilder  (das. 

1845,  137.  149.  15b.  170.  197.  208). 

Normannische  Baukunst  in  Tour- 
nay  (Försters  Banzeitg.  1845,  217 
u.  T.  6S0f.) 

•Osterwald,  G.,  Gallerte  der  ans- 
gneichnetsten  und  interessantesten 
Anss.  V.  Städten  ,  Domen ,  Kk.  und 
sonstigen  Baudenkmälern  alter  und 
neuer  Zeit  des  Königr.  Hannover. 
Nach  OriginfUzeichn.  von  —  in  Stahl 
gestochen  etc.  Mit  geschichtl.  Text. 
1839.  8. 

C.  A.  Lill  n.  a.,  das  Königr.  II  an- 
no v  er  in  malerischen  Öriginal- 
Ams.  in  Stahl  gestocüian  von  ver- 
sddedenen  Kflnstlem,  von  einem 


histor.  topogr.  Text  begleite  L  1843 
~52.  gr.  8. 

•Ottc,  Heinr.,  Nachlc s e  zu Puttrichs 
Denkmalen  der  Baukunst,  Itiel  1. 2. 
Merseburg  etc.  (FOrstemsnn ,  MtU. 

4,  1,  136). 

♦  Erläuterungen  über  einige 

Kunstdcnkmale  im  Dome  zu  Mer- 
seburg (das.  5,  1,  S2), 

•  über  die  Deutung  der  Thier- 

gcrftalicn  an  den  K.- Gebäuden  des 
M.A.  (das.  6,  1,  48). 

•  die  K.  (los  ehenial.  Cisterzienser 

Munchskl.  zu  Zinna  (das.  7,  2,  33). 

*  antikritische  Bemerkungen  ttber 

Gescb.  und  Architektur  des  Domes 
zu  Merseburg.  Mit  Abb.  (das.  7, 3, 
1).   Vgl.  LepsiUB. 

•  Uebersiedelung  des  g.  Bau- 

stvls  aus  Frankreich  nach  DeutsohL 
(Schorns  Kuustbl.  1847,  115).  * 

•  Handbuch  der  Idrchl.  Konst- 

Archäologie  des  deutscheu  M.A., 
3.  Aufl.  mit  13  Stahlst,  u.  362  Holz- 
sehn.  1854.  gr.  8.  (Becension  von 
MeUy  b.  Schmidl,  Blitser  1854,  Nr. 

18-20). 

*  Grundztlg.e  der  kirchl.  Kunst- 

Ardiiologie  des  deutschen  M.A.,  mit 

118  Holzscbn.  ISö.l  gr.  R.    2.  Ans- 

fabe  unter  dem  Titel:  „Gesch.  d. 
irchl.  Kunst  d.  deutschen  M.A.  in 

ausgewählten  Beispielen.  Mit  einer 
archäologischen  .Anleitung.  1662. 

P/a  Thlr. 

 archäoIogisehes'Würt  c rbuch  zur 

Erklärung  der  in  den  Schriften  über 
mittelalterl.  Kunst  vorkommenden 
KunstansdrOdce.  Ifit  166  Holzscbn. 
1857.  S.  1=  3  Thlr. 

 Glocke nkuudc.    Eine  ;irchäo- 

logische  Untcrsnchung.  Mit  Holz- 
idin.  u.  1  lith.  T.  1858.  gr.  8. 

*  Thlr. 

Sgl.  die  Selbstanseige  b.  Quaist  u. 
le  2,  144). 

 archäologischer  Katechismus, 

mit  88  Holzschn.  1859.  gr.  b. 

V»  Thlr. 

 Gesch.  der  deutschen  Baukunst 

von  der  Römerzeit  bis  zur  Gegen- 
vrart.  Mit  Holzscbn.  u.  a.  Abb.  1. 
Lie£  1861.  gr.  8.  «/>  Thlr. 

Otto,  J.  G. ,  die  Schi  -  u.  Domk.  zu 
Merseburg,  ihre  DenkmiUer  u.  Merk- 
wOrdliMien'        8.      %  Thlr. 

Otto,  Lexikon  der  Schiiftsteiner  und 
Kflnatler  von  Oberlansits. 
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<  Oudin,  y.,  arehSolofie  ehretienne 

religiewte,  civile  et  mUitaire.  2  Bde. 
mit  vielen  Holzschn,  3.  Aufl.  1S47.8. 

Pamätky  ctrchaeologicke  amistopisne 
(archäologisch-topogr.  Denkwürdig- 
keiten). Redigirt  v.  K.  Wlad.  Zapp. 
Mit  Stein-  u.  Kupfert.  B.  1—4  (äi  8 
Hefte).  Prag,  i  S54  -  6 1 .  4.  (Vgl  die 
Auszüge  aus  B.  1.  in  Centnucom* 
miss.  1857.  50.  79.  129). 

•  P»nzer,  F.,  Beschr.  der  Kk.  in 
Tollbath  u.  Weissciidorf  (Oberlmyr. 
Arch.  9,  314,  mit  4  T.)  Ib44. 

Paper»  on  arekHeeture,  4  Bde. 
mit  zaUrdchflii  s.  Tbl  celoxirten 
T.  4. 

Pftrtey,  O.,  dentscber  Bildersaal. 

Verzc'ichniss  der  in  Deutscbl.  vor- 
handenen Oeibildcr  verstorbener  Ma- 
ler. 1861 . . .  gr.  S. 
'fPasBavant,  J.  D.,  Kunst-Beise 
durch  Enpland  und  Belgien,  nebst 
einem  Beriebt  über  deu  Bau  des 
Domthurms  za  Fraaktet  a.  M.,  mit 
10  T.  8. 

—  Nachrichten  über  die  alte  Köl- 
ner Malerschule  u.  die  nieder- 
deutsche Malersch.  in  "NVestphalen. 
(Schorns  KunstbL  1833  S.  37—48. 51). 

•  •  Beiträge  zorKenntaiss  der  alt- 

niederl&odiBchen  Malerschulen  (das. 
1641  Nr.  3  — 9-U.  13:  1843, 
Nr.  M~57.  59-63). 

♦—  Beiträge  zur  Kenntniss  der  al- 
ten Malerschulen  in  Deatschland 
vom  13.~  in  daa  16.  J.  (dat.  1841 
Nr.  87-90. 100—104;  1846,  Kr.  41. 
42.  44—48). 

•  Uttre  d  Mr.  O.  Dtlepierre  a 

Bnigex  sur  les  productiom  des 
peintres  de  fanaetinc  dcofe  fln- 
mutnde  aux  15  ei  16  Steeles.  1842. 
8.  (auch  im  Mtuager  1642  &  204 
—231. 

—  das  Geschichtliche  desPfarr- 
thurmbaoes  (F^makC  Arcfa.  3,  28 

—66). 

•         Nachrichten  über  D&nzigs 

Ennstiverke  (Schorns  Knnatbi  1847 

Nr.  n2  -31). 

*         Adam  Eisheimer,  Maler  aus 

Frankfort  a.  Bf.  (FraDk£  Arcb.  4, 

44-<<r>;      1  ft- 122.  I'nO f.)  1*^47.5«'. 

♦  Wandgemälde  von  Schwed  in 

dem  Kreuzgang  des  eken.  Kttme- 
literkl.  zu  Frankf.  a.  M.,  mit  einer 
Ab.  (das.  6,  175-78). 

—  eine  Wanderung  durch  die 
Gem&ldesammlung  des  Stüdeischen 
Konstinstiuita.  1^5.  gr.  6.  V«Thlr. 


•PassaTant,  J.  D.,  Wm  dio  «Ülil* 

alterliche  Kunst  in  Böhmen  und 
Mähren  (Quast  u.Otte  1,  145. 193. 
241  (vgl.  das.  234),  u.  T.  10.  11. 

*—  Yerzeichniss  der  öffentlich 
ausgestellten  Kunstgepenstände  d*  s 
Stüdelschen  Kunst-Iiiätituts  in  1  lauii- 
furt  a.  M.  IS58.  8L 

•  die  Maier  Roger  van  der  Wey- 

den  o.  einige  Notizen  über  Goswin 
u.  Peter  vaa  der  Weyden.  Mit  t 
Radirung.  (Qnait  u.  Otte  2,  1—20. 
12U-13U.  178-180  u.  T.  1). 

*        die  Anbetnnf  der  KOnige, 

Wandmalf^rt  i  im  Krciizgailgdes  ehe- 
maligen CarmeüterkL  an  Fraokl  a. 
M.  etc.  (FranU  Amh.  8,  107—112, 
mit  einer  Kiipfertafel]. 

Pauli,  das  grosshera.  Museum  in 
Dannstadt.  1818. 

Peelart,  A.  de^  S0tt9tmirt  de 
voyage  en  Belfftfue»  en  F^tmtee,  *ft 
JUemn^ne  et  tum»  Ue  ikufe^Bae^ 
dessinrcs  sur  pienwpar  Fourmois, 
Läufers,  Simonemt,  Stroobemt  ei 
van  der  Hecht.  185.1  . .  .ßl. 

Per  gar,  Sigmund  v.,  s.  K.  was. 

Perger,  .\.  H.  v.  die  Kunstschätze 
Wiens  iu  Stahlstichen,  nebst  erläo- 
temd.  Texte.  II.  i.  \sh\.  gr-  4. 

•  der  Dom  zu  S.Stephan  in  Wien, 

mit  1  Stahlstich  (Ans.)  u.  15  (ge- 
geringen) Holssdin.  1614.  H.  4. 

Pernul,  wonogmphie  sur  tous  les 
t  r  e  s  ü  r  s  t/es  rathedrtUes  de  France 

t  Pesch  eck,  Dr.  Ch.  A.,  der  Oy  bin 
b.  Zittau,  dargestellt  in  12  Ana^ 

(Knpferst.)  mit  Text  1835.  8. 

Pet it '  (ß  erard ,  fi.,  quelanes  etu- 
des  sur  fari  verriet  et  les  vitraux, 
^AUaee  1861.  8. 

Petrak,  .V., Meiiterwerk e  von  Mar- 
tin Schön.  Kaek  den  Orionalen  ge- 
tren  in  Kupinr  geai  31  Bilder  auf 
24  Bl  nhecUiniidamTeKta.  18M. 

Fol. 

 30  Bl.  C  0  p  i  e  n  nach  Martin  Schön.  4. 

P«aoli,  O.,  daa  Herxegtknn  Sala- 

bnrg  nnd  seine  Anirranznngen.  als 
Saigkammergut,  Berchtesgaden  und 
NOTytoX,  enthalteAdOOlaadaehalU. 

Darstellungen  in  Lithogr.,  mit  Tcn- 
druck,  40  archäoL.  Bl.  auü  dem  Be- 
reiche der  Knnst  des  M.A.  gesam- 
melt, in  Steinstich  mit  Tondruck, 
30  Bl.  von  Trachten  alter  u.  neuer 
Zeit  auf  Stein  mit  Farbendruck. 
Text  MB  JokannoiQfiflB  1647«&1. 
Fol 
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«Jesolt,  G.,  SchftUe  (desten  SaU 

buwf,  Thl.  2). 
•  Kunst  u.  Alterth.  in  Salzburg 

(D.Kunstbl.  IS5I,  S.  178.  185.  193) 
Temperamalereien  in  der  K.  zu 

Gros8gniain    bei    Salzboig  (D. 

Kunstbl.  1S52  S.  72). 
Pfeilschmidt,  E.  H.,  Gesch.  des 

Dorna  zu  Köln.  Jfit  1  StaUst  1843. 8. 
Pfnor,  fied.t  i.  wtonoffraphi»  duekä 

ttnu. 

•Philipps,  X,  die BatliB-GApelle  sn 

711  Köln  qSxUsL  DoQblatt  1853  Kr. 

'Pillwein,  Bened.,  biogr.  Schilderun 
gen  oder  Lexikon  salilnvglscher 

Künstler  1821.  8. 

PilotT,  F.,  Sammlung  der  vorzUg- 
lichsten  Werke  am  den  k.  OemU- 
de^allerien  zu  Manchen  n.  Schleiss- 
heim,  in  Lith.  hrsg.  1834  .  .  .  Imp 
Fol  Später  n.  d  Titel:  k.  bair. 
Pinakothek  zu  M.  u.  Gemäldegall. 
zu  Sch.  in  litL  Abb.  hrag.  t.  Pi< 
loty  n.  LoUe. 

Pinakothek  odgt  Sammlnnff  der  am* 

gezeirhnotstcn  Oemfildo  der  k.  Bil- 
dergallerie  zu  Müochea,  Uthogr.  v. 
Piloty,  Flacfaenecker,  Strliner  und 
Hobe.  1837  .  .  ,  gr.  Fol. 

Pinchart^  Alex.,  recher ches  sur  thi- 
s/oire  et  ies  medailles  des  aca- 
äimkt  §t  des  4coles  de  deatm, 
de  peinfure  etr.  rn  He/giffite.  1 8 1  *>. 

 Ies  arts  ä  la  cour  de  Drubant 

dem»  la  2.  motffV  lAi  14.  necle  {rc- 
rtte  trimesfr triff  V). 

•  archives  des  ctrts,  desscienres 

ei  des  lettre*  {Messager  1S54,  247 
361.  441;  1S55,  100.389;  1856,  177; 
1858,  78.  Iö4.  332.  381;  1859,  277). 

— —  reekerches  sur  la  rie  et  ies  ira- 
vaiLX  des  graveurs  de  medailles, 
de  sceaux  et  de  moniuaes  des  PfO/s- 
Bas.  1858. 

Piper,  Dr.  Ferd.,  Ober  einige  Denk* 

mäler  der  k.  Museen  zu  Berlin 
von  religionsgeschichtl  Bedeutung. 
Ein  Vortrag  (aus  der  Zschr.  f.  hi- 
btor. Theologie).  Mit  1  Steint  1846.  8. 
—  Mythologie  u.  Symbolik  der 
der  Christi.  Kunst  von  der  ältesten 
Zeit  bis  im  18.  J.  3  Bde.  1847— 
51.  8. 

—  über  den  christl.  Bilderkreis. 
Ein  Vortrag:  Mit  einer  lithogr.  T. 
1852.  \,  Thlr. 

  der  älteste  christL  Bilder- 
kreis. Aa^eflinden  in  einer  grie- 


chischen BibelhanJschrift  der  vati- 
caoischen  Bibliothek.  (Deutsche 
Zschr.  f,  ebristL  WissensdL  und 
Christi.  Leben  1S56  S.  149.  184). 

^Piper,  Dr.  Ferd.,  das  christL  Mu- 
se am  der  Universiilt  tn  Berlin  n. 
die  Errichtung  christlicher  Volks- 
museen. Mit  1  Plan.  (Pipers  evan- 
gel.  Kalender  f.  1857  S.  58—88; 
auch  in  bes.  Abdruck  l^hC».  S.). 

Piton,  promenades  en  Alsace, 

—  Strasbourg  illustr^.  1855. 

Planen,  Heinr.  v. ,  der  F&hrer  durch 
das  Ordenshaus  Marienburg  in 
Preussen.   Mit  1  Steint.  1831.  gr.  8. 

Pohl,  Beruh.,  die  S.Peter-  u.  Paula- 
Kirche  zu  Görlitz  in  Mchitekton. 
Zeichnungen.  Mit  Lithogr.  1844. 
Fol. 

P  0  h  1  i  n  g ,  J.  W. ,  A  l  b  u  m  der  herr- 
schaftL  Landsitze  u.  Schlösser  im 
Kaiserth.  Oesterreicb.  qn.  FoL 

Pö nicke,  G.  A.,  s.  Heise. 

*Popp.  J.,  und  Tkeodor  Balau,  die 
Architektur  des  M.A.  in  Begens- 
bürg  etc.  Mit  guten       10  Lieft 

1^34-39.  Fol. 

Poppet,  J. ,  malerische  Anas,  am 
Nt\ruberg,  in  Stahl  gest  Text 
V.  Dr.  J.  E.  Lösch.  1834.  FoL 
\  PrachiuSf  Daniel^  epitaphia  Au- 
ffustana  Vindelica  eA  amms  fere 
sexcentis  ad  nostram  usqpte  aslm- 
leiti  roTKjimUa.  11324.  4. 
reusker,  K.,  Blicke  in  d.  vateii 
Vorzeit.  3  Bändchen  mit  Steinta- 
feln. 1844.  8. 
Primavesi,  O.,  nnd  J.  K.  Dahl,  die 
Burg  Frankenstein  in  12  Abb.  dar- 
gestellt. 1819.  gr.  8. 
tPrimisser,  Aloys,  die  k.k.  Ambraser 
Sammlung,  mit  12  Uthogr.  1819. 
8.   Aoszng  1825  n.  27. 

-  Otber  den  Bamneister  Anton  Fil- 
gram  (Wiener  Tb.  d.  Literatur  B. 
11,  Anz.  S.  40— 4b)  1820. 
•  aber  die  K.  Maria  Stiegen  (Hör- 
ma^rr,  Arch.  1821  Nr.  in. 

-  r>in  Wort  über  Alexander  Colin, 
Bildhauer  aus  Mccheln  im  16.  J. 
(Wien.  Jahrb.  d.  Uterat  B.  21,  Anz. 

10—17)  1^23. 

• — T-  über  die  alten  Gemälde  aof 
dem  Schlosse  Carlstein  b.  Prag  (das. 
B.  27,  Anz.  33—52)  1821. 

 Stammbaum  des  Hauses  Habs* 

bnrir-Oesterreicb,  mit  einer  Beihe 
T.  Bildnis-^on  hah-hurgischcr  Für- 
sten und  FUrsiinnen  von  Budolf  I 
bis  Philipp  dem  SehOnen,  nach  dem 


•  
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in  der  Ambraser  SainmlaDg  befindl. 
Originalgetnalüe  hrsg.  v.  lithogr.  lu- 
gtitat   Mit  56  T.  0.  J.  gr.  FoL 

♦Primisser,  Aloya,  und  J.  Frh  v. 
Hormavr,  Kunst  u.  Altertbum  in 
OettAmich.  (Hormayr,  TMehenbocb 
1848,  280-393). 

tPrimisser,  Geora,  Denkmftler  der 
Kunst  etc.  in  dir  X.  mm  hLKreoi 
in  Innsbrack  (vgl.  Denkm.  mi  Idiib- 
bruck). 

^Prisac,  7  alteLandkk.  indem  ehe- 
mal.  Erzstifte  Köln  (KMn.  DcmM. 

1fi54  Nr.  108). 

Pro  hl  c.  Dr.  Heinr. ,  unser  Vater- 
land, Blätter  f.  deutsche  Gesch., 
Cultur  n.  Heimathknnde.  B.  l.  mit 
12  Lithogr.  inlondruck  1861.  B.  2. 
1662.  er.  8. 

Probst,  das  Monster  zu  Bern. 

Przezdxiecky^  Alex,  comie,  et  Edou- 
ard Ifattawieekit  mmmmeni» 
du  moyen  (ifjc  et  dr  In  renaissance 
dam  (anaenne  Poioane  depuis  les 
temp*  It»  phu  reenlea  jtuau  d  In 
fin  du  \1.  siede.  I.  .vrVie  1863— 65. 
2.  Serie  1855—58.  gr.  4. 

*Publieations  de  h  »ociiti  pour  la 
reeherche  et  la  eonserva/ion  des 
mont/mrnfs  hixtoriques  dans  le 
grand-duche  de  Luxemhourg. 
B.  3-11.    Mit  Abb.  1848  -  56.  4. 

^^Pugin,  J.  Welby,  detuils  of  an- 
cient  timberhouse s.  21  Kup- 
fert  4. 

— —  ihe  inte  prinriple.s  of  pninled 

or  Christian  archüectwe.  1S41.  4. 
f Puteanus,  BruxtHa  septenaria. 

«Pflttmann,  H.«  Kaustsch&tie  o.  Bau- 
denkmäler am  Rhein,  rem  Basel 
bis  UoUand.  1843.  8. 

*tFattrich,  Dr.  L.,  Denkmale  der 

Baukunst  des  M.A.  in  Sachsen.  2 
Abtbeilungeu  zu  je  2  Bden.,  mit 
379  T.  (I,  1,  Lief  1—9;  I,  2,  Lief. 
10—20;  11,  1,  Lief.  1—14;  11,2, 
Lief.  15— 4(»).  is  ir)— 50.  kl.  FoL 

♦  systematisrhe    Darstellung  der 

Botwicklung  der  Baukunst  in 
den  obersiichsischcn  Ländern  vom 
10.-15.  J.    Mit  13  T.  1852.  kL  Fol. 

Pyl,  Dr.  K.  Th.,  Kunstwerke  alter 
n.  neoer  Zelt  1867.  8. 

♦fQuaglio,  Dom.,  Dcnkniahle  der 
Baukunst  des  Mittelalters  im  KO- 
nikiK  iche  Baiern  1816.  Pol. 

3  Thlr. 

Sammlung  merkwürdiger  Ge> 
binde  des  Mittelalten  in  Dentsofa- 


land.  2  Bde.  Text  von  A.  ScM- 
ber.  1820  ...  gr.  FoL  4t»/»TMr. 
Q  a  a  g  l  i  0 ,  Dom.,  Sammlmig  malerischer 
Burgen  und  anderer  geschichtlich 
merkwOrdigeu  Baudenkmale  der  bai- 
fiseben  Yorselt  10  Lieft  1846.  roy. 
Fol.  25  Thfir. 

•fQuandt,  J.  G.  von,  die  Gemälde 
des  Michel  Wohlgemath  in  der 
Fnnenk.  ra  ZwickM.  Mit  8  Abb. 
kl.  Fol. 

*  liinweisungen  aof Kunstwerke 

ans  der  VoneH  (besondere  OemU* 

de).  Nebst  Nachträgen.  1831.  kl.  8. 
*  das  historische  Mose  am  inDres- 

den  1834.  kl.  8. 
♦  über  Martin  Schonganer  als 

Maler  und  seine  Werke  in  Colmar 

(Schorns  Kunslbl.  1840,  S,  317.  ttt. 

325.  329). 

 Beobachtungen  u.  Phantasien 

über  Menschen,  Katur  u.  Kunst  auf 
einer  Reise  ins  ndttlgige  Fnatowb 

1846.  gr.  8. 

 der  Begleiter  durch  die  Gemal- 

de-SUe  des  k.  Mnsenms  xn  Dres- 
den. Mit  TitalknpfBr  v.  Or.  1856. 
8.  2.  Aufl.  V>  Thlr. 

Quartalblatt  des  Vereines  der  En« 
diöcese  Bamberg  ftkr  christliche 
KunstarchRologie.  Von  G.  G.  Ksl- 
lenbach  1857  .  .  .  gr.  b.    Mit  Abb. 

♦Quast,  A.  F.  von,  die  Burg  au  Eger 
(Tolkeus  Kunstblatt  1S2S  S.  2:^0. 
:n4;  1829  S.  144  nebst  2  Tafela; 
vgl.  das.  1829  S.  84  und  v.  QoSil 
U.  Otte  1,  150,  Note). 

•  Reisebericht  (Koglers  MoseoB 

1834,  S.  303). 

— Sammlang  von  Denkmälern  dir 
Architektur,  Sculptur  und  Malerei, 
vorzugsweise  in  Italien,  vom  4.  bis 
s.  18.  J.  Yon  SeraUM  dji^ncourl. 
Rcvidirt  von  A.  F.  v.  Quast.  (1««10). 
4.  mit  3335  Abb.  auf  328  Kupfer- 
tafeln  in  Fol.  3  Abtb. 

 die  Basilika  der  Alten,  mit  be- 
sonderer Rflcksicht  auf  diuemft 
Form  derselben,  welcflie  der  cW»*" 
lieben  Kirche  som  Vorbild  dient 
184.^.  gr.  8.  Thfr. 

*  die  Liebfranenk.  «n  Halber' 

berstadt  und  die  in  ihr  enthaltenen 
Kunstdenkmäler  der  BiMn-Tci  «od 
Malerei  (Schonis  Kunslbl.  1^4.s  Nr. 
61-56). 

♦  Beschr.  des  Domes  zu  Stend«! 

u.  Bestimmung  der  Erbauungszeit 
des  gegenwärtigen  Oeb&ndes  piik. 
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Forschungen  3,  tSS)  1647;  ^  Qliast 

n.  Otte  1,  186. 

^ Quast,  A.  F.  von,  Bemerkungen  über 
Kunstwerke  des  Veit  S  t  o  s  s  zu 
Krakaa  (Schonu  KnortbL  1847  & 
197). 

 Aber  dM  Alte  Postg«b&ade  in 

Basel  (Augsb.  allgem.  Zeitg.  1847). 

*  Beitr&ge  zur  cbrooologisdien  Be- 

Stimmung  der  ftltern  Gebinde 
Kölns  bis  zum  1 1 .  J.  Rhein).  Jahrb. 
9,  186:  13,  168  nebsi  3  Tafeln). 
1S47.  48. 

Beiträge  zur  Gesch.  der  Bau- 
kanat  in  Preossen  I  (Hagen,  Pro- 
viniialblfttter  B.  9,  S.  1  — 31.  374) 
1850;  TgL  J.  Voigt  ;  HI  (das.  B.  11, 
a  3—74,  vgi.S.  465.  115-145.  ISO 
—223)  1851.  (NB.  H  existirt  nicht). 

»  zur  Gharuteristik   des  älteren 

Ziegelbaues  in  der  Mark  Bran- 
denburg (D.Knnstbl.  1850  Nr.  29flF. 
Bebst  l  T.). 

♦  8.Jacohi  u.  S.Marien  in  Thorn 

(Zschr.  £  Bauwesen  1851  S.  153.  T. 
18  0.  8.  323.  T.  33). 

*  Aber  Schlosskapellen  als 

Aasdruck  des  Einflossee  der  welt- 
BeheD  Hadit  anf  die  geistliebe.  Ein 
Vortrag  etc.  1852.  «. 

*—  archäologische  Wanderungen 
dnrch  einige  romaafsebe  Sk.  am 
Harze.  1 .  Huyscburg  (Zschr.  C  Btn- 
Wesen  1S52  S.  133—122). 
•  Beihenfolge  u.  Charakteristik 
der  Tonrti^  Gebäade  des  M  A.  in 
Begensburg  (D.  KimstbL  1852  Nr. 
19—26  nebst  1  T.). 

['''^)  die  Kunst  im  Dienste  der  Kir- 
che (cvan^el.  Kirohenaeitg.  1852  Nr. 
47-57). 

*  Denkmale  der  Banknnst  in 

Preussen,  nach  Provinzen  geordnet 
I.  Provinz  Preussen.  Lief.  1  mit  6  z. 
Tbl.  chromolithogr.  T.  1852.  gr.  Fol. 
LieLS.  t860.  mH  6  dgL  T.  2*A  Thir. 
•   die  romanischen  Dome  des  Mit- 
telrheins zu  Mainz,  Speyer,  V^Torms, 
kritisch  nntersnckt  u.  Mkor.  fest- 
gestettt  Mit  6  T.  im,  gr.  8 

*li  Thlr. 

Vgl.  Kuglers  pf&lz.  Studien,  Schnaa- 
ses  Recension  (D.  Kunstbl  1853,  S. 
303.  101)  und  v.  Quast:  Nochmals 
Mainz,  Speyer,  Worms  (Quast  und 
Otte  1,  5U.  125)  u.  Wetter  (das.  l, 
131)  und  Schnaase  im  D.  KnttstbL 
1858,  145. 

— —  datkte  Insehriften  desMJLinit 


♦  


f      Abb.  derselben  (p.CorfMpoiideiubL 

1863  8.  37. 
•Quast,  A. P.  TOn,  Orgeln  des  M.A. 

(Zschr.  f.  Bauwesen  1853  S.  15.  T.9J. 
-  Bemerkungen  und  Zusätze  zu 
Lobkes  Aufsatz:  5  Cisterzienser- 
abteikircben  (Bandri,  Otnn  1853 

Nr.  7). 

—  über  Form ,  Einrichtung  u.  Aui- 
schmflckung der  ältesten  christ- 
lichen Kk.  Ein  Vortrag  etc.  (evan- 
gel.  Kirchenzeitg.  1853  Nr.  21—23 
nebst  1  T.),  andi  in  bes.  Abdruck. 
1853.  gr.  8.  Thlr. 

—  die  Erbauungszeit  des  Domes  zu 
Naamburg(D. Knnstbl.  I8&5, 202V. 

—  die  Entwicklung  der  kirehL 
Baukunst  des  M.A.  2  Vorlesungen 
im  eraogeL  Verein  in  Berlin  gehal- 
ten, lut  1  Steint  in  Fol.  1S58. 
gr.  8.  »  '3  Thlr. 

—  Ae  K.  V.  das  Kl.  anf  dem  Pe- 
tersberge b.  Halle  (Quast  u.  Otte 
2,  145—160.  205-212.  269-280  n. 
T.  8.  9). 

•  Beitr&ge  zur  Gesch.  der  ältesten 

Arbeiten  in  Schmelzwerk  in 
Deutschland  (das.  2,  253—268). 
•Quast,  F.  von,  und  H.  Otte,  Zschr. 
f.  Christi.  Archäologie  u.  Kunst.  Mit 
Stahl-,  Kupferstichen  u.  Holzschn. 
1850—60.  4.   2  Bde.  &  10  Thfar. 
Quednow,  Beschr.  der  Alterthü- 
mer  in  Trier  u.  dessen  Umgebnn- 
gen,  mit  28  T.  1820.  & 
Quehl,  G.,  die  Predigerk.  an  Brftirt 

1829. 

Quellen  und  Forschungen  snr 

vaterländischen  Geschichte,  Litera- 
tur u.  Kunst.  Mit  7  Kunstbeilagen. 
Wien  1840.  4. 

•Qu ix,  Chr.,  historische  Beschreibung 
der  MOnsterk.  in  Aachen.  Mit 
.  3  Abb.  1825.  8. 

 Gesch.  der  S.Pctcr-Pfk;  in  Am* 

chen.   Mit  Ab.  I83r). 

♦         Biographie  des  Ritters  Gerard 

Chorus,  Elbauers  des  Rathh.  n. 
des  Chores  an  der  Marien-  oder 
MUnsterk.  zu  Aachen  1842.  8. 

B.,  byzantinische  Kapitäler  aus  ver- 
schiedenen Kk.  Deutschlands,  Frank- 
reichs u.  Englands.  2  Hefte.  1844. 
FoL  r 

•  mittelalterl.  Baukunst  in  Sach- 
sen (Frankf.  ConversationsbL  1652, 
854.  859). 

Babe,  M.  F.,  Forschungen  aus  dem 
Gebiete  der  Vorzeit  H.  1 :  über  das 
Ombrnal  des  Kurt  Job.  Cicero  im 
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Dom  zu  Berlin.  H.  2  u.  3?:  über 
das  Berliner  Schi.  etc.  Mit  Kupferi. 
ISI,}  ...  4. 

Babe,  M.  F.,  dcrPüsterich  zu  Son- 
dershausen, kein  Götzenbild.  1852.  8. 

Baczynski,  Graf  Athanasias,  Gesch. 
der  dcntschen  Kunst.  DeotaA  von 
Hagen.   3  Bde.  1S36— 42. 

fÜaä^makerj  jthrmham.  s.  ßrovi- 
rius  cn  Long. 

fBadowita,  J.M.V.,  Ikonographie 
der  Heiligen.  Ein  Beitrag  rar  Konst- 
gesch.  1834.  gr.  S.  Vermehrte  Bcor- 
beitnng  in  den  ,,ge8ammelten  SchfL*' 
I,  1—281.  1852. 

•  die  K  p.  im  Saalhof  zu  Frankf.  a. 

M.,  mit  3  Abb.  (Frank!  Aich.  1, 1, 
11 7  j. 

*Ramooux,  J.  A. ,  Beiträge  zur 
Kunstgesch.  des  M.A.  Mit  125  liih. 
T.  in  Tondruck  •  ISGU.  gr.  2.  (Be- 
spruchen  von  A.  Reichenspergw  b. 
Baudri,  Organ  l^»;i,  11  f.) 

•  und  J.  H.  Wyttenbach,  Al- 

tcrthümer  u.  Natur- Anss.  im  Mo> 
selthato  b.  Tfier.  Mit  Steint  gr. 
FoL 

*RamS,  jilfir.t  noie»  dtmvoyngeen 
Suisse  (PidroHt  mmaht  16^ 
64).   Mit  3  T. 

—  notes  Mut  quelques  ekäieaux  de 
TJlsace.  1S5&. 

Bamee,  Dan.,  manurl  de  i'hisfuire 
generale  de  l  archtteclure  chez 
wua  he  pemple»  et  partirtdihtment 
de  rnrchi(cchtre  en  France  au 
moyen  äge.  2  Bde.  mit  vielen  Uolz- 
selni.  1843. 

•— —  le  mot/en-dge  monumrnttd  rt  nr- 
cheohgi^.  Vms,  de/atU  et  ylans 
des  momanms  le»  vhu  remarqua- 
Mp«  de  r  Europe  depuis  le  6.  jus- 

J^uau  \6.  siede,  Uttiogr.etc.  d'aprcs 
es  dessins  de  3f.  Chupuy.  .4v€c 
un  texte  expUcatif^  exposnnt  I  hi- 
stoire  de  fort  d'aprcs  le.s  monu- 
mens  par  D.  liamee.  1846.  fol. 
<— —  s.  munogrmpkte  chdleau. 

fRanisch,  B.,  Grundrisse  u.  Auszüge 
aller  Kirchen-  Geb&ude  in  der 
Stadt  Danzig  1695. 

*Banke,  Dr.  6.  F.,  oad  Dr.  F.  Eng- 
ter, Beschr.  u.  Gesch.  der  Schl.K. 
au  QaedUnbnrg.  Mit  b  T.  isab.  8. 
(Wiederabgedmekt  in  Kuglers  kL 
Sehr.  I,  510-639,  mit  vielen  Hols- 
schn.  u.  2  T  ). 

Bankes,  Wilh.,  alte  christi.  Bilder, 
plMtogr.  d«r«Batellt.  H.  1  mitaBU- 


dem  der  altflandrischen  ächnle  1861 
(vgl.  Scbnaaae  in  Centnlfommits. 
1863,281). 

Rastawierki.  Eduard,  slntrnik  ma- 
larzöw  polskich  etc.  (Wörterbacb 
poloifldier  Maler  etc.).  3  Bde.  mit 
16  lith.  Malgbüdninoen  1850  —  57. 
gr.  8.  10  Thlr. 

(Vgl  Nenroann,  Arch.  1,  230—33; 
3,  IM— 66). 

«Rathgeber,  Dr.  0.,  Beschr.  der  her- 
aogl.  Gemftlde- Galerie  in  Gotha 
1835.  gr.  8. 

 A  n  n  a  1  0  n  der  niederländischen 

Malerei,  Formsclineide-  o.  Knpfer- 
stecherkunst  Theil  1  (von  den  Brfl- 
dem  van  Eyck  bis  zu  Albrecht  Dtt- 
rers  Anwesenheit  in  den  Niedcrlan« 
den  1400  -1520)  1S42.  Theil  2  (bis 
zu  Franz  Floris  Tode  1521—1670) 
1843.  Theil  3  (bis  zu  Rubens  Ab- 
reise nach  Italien  1571  —  1600)  1844. 
FoL 

Bauch,  E. ,  s.  Lange. 

Recueil  d'inscript  ions  funeraires 

ei  monumentales  de  la  provuice  de 

h  flandre  orknUtk.  mX  Ulbogr. 

1S56  .  .  .  gr.  4. 
 des  chroniques  de  f'landre.  Mit 

Abb.  T.  Miniabren.  2  Bde.? 

*Behlen,  Beschr.  der  Kunstg^en- 
stände  in  der  K.  S.  Endres  zu  Kiüch- 
reath  (14.  Jahreabericbt  t  Mittel* 
taken).  1$44. 

Rcichcnip erger,  Dr.  Aig.,  •.  Lerr- 

Elkan. 

♦  das  Büchlein  von  der  Fialen 

Gerechtigkeit  von  Mathiis  Boritser. 
Nach  einem  alten  Drucke  von  i486. 
Nebst  einem  Ajüiange  über  die  Con* 
struction  der  Wlmpeist.  Ifit  26 
Ilülzschn.  1845.  4. 

 die  christlich  germanieche 

kanst  uul  ibt  YnUkifßß  nirOe* 
genwt  184».  3.  AdL  1859. 

Thlr. 

*  die  Deckengemüde  in  dem  Kapi- 

tel.saalo  zu  Brauweiler  b.  Köln 

(Rhcinl.  Jahrb.  II,  S.  ^5  u.  T.  .3). 

*  das  Bapiisteiium  auf  Schi.  Yian- 

deB  (das.  14,  101,  mit  Abb.  «rfT. 

7.  S  des  13.  Hefls;  auch  in  des 
Verf.  vermischt.  Schft.  luo  und  T. 
3-6). 

•  die  Schwane nk.  b.  Forst  auf 

dem  Maifelde  (das.  \9.  109  mit  I  T.; 
auch  vermischte  bchrifieu  II  III 
und  T.  6  t). 
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•Ke i  chens perger,  Dr.  Aug.,  die  Dek- 
keugemälde  in  der  S.Micbaelisk. 
SB  BOdfslieliii  (Köln.  Dombi  1653 

Nr.  104). 

*  Fingerzeige  auf  dem  Gebiete 

der  kirehl.  Kirnst  Mit  n  T.  1854. 

gr.  S.    Bes.  Ausg.  mit  :\  T.  1855. 
•   vermischte  Schriften  über 
ehfisll.  Kunst  Nebst  8  T.  mit  Abb. 
•    1856.  8.  SVs  TUr. 

8.  Statz  u,  üngewitter. 
f  ütiffenberg^  f.  bmon  de,  de  ht 
petnlurt  Mt  verre  mtx  Pays- 
Bas  (Nrntv.  memoires  de  faend^' 
mie  royale  de  Brtucettes.  1632. 
ThI.  7). 

  memoire  9ur  lex  smlpteurs  ei 

architectcs  des  Pays- Bus  (btätetms 
de  kt  commisthn  rmmh  d'Mstoirt 

14,  53*<ff.). 

Reiffenstein,  Th.,  die  Weissfrau- 

eak.  in  Fnuikfort  (Frankf.  Hnseain 

1856  Nr.  40). 
*Bein,  W.,  Bauwerke  der  r.  Zeit 

an  dem  mittleren  Laufe  der  Wem 

(thOring.  Zsrhr.  2,  II  I). 
^  das  Domin  icanerkl.  zu  Eise- 

aach,  geschicbtl.  u.  architekton.  dar- 

festellt  Mit  IMmiideii  md  1  T. 
867.  4.1 

-   archftolog.  Wanderungen  I. 
(Thüring.  Zschr.  4,  397-480). 
fBeindel,  Alb.,  Statuen  am  scho- 
nen Brunnen  in  Nüiubcrg,  gestochen 

von  — . 

— —  Norira.  Bildwerke  P.  Viachers, 
A.  Kraft»  etc.  1840.  gr.  4. 

— —  die  wichtigsten  Bildwerke  am  Se- 
b  n  1  d  u  s  g  r  a  b  zu  NOmbecy.  S  Abtb. 
mit  tM)  Kupfert 

BBdirerice  Nttmberglseher  K  Ob  st- 
ier (6  Hauptflgg.  am  schönen  Brun- 
nen, G&nsemftimchen,  Maria  in  der 
Kmifltsdnde)  8  Rupferstiebe.  gr.  4. 

1  Thlr. 

Bein  hold,  i*'r.,  Philipp  n.  Heinr.,  ma- 
lerische An 88.  des  Stiftes  Kloster- 
ncuburg,  erläutert     F.  TacMschka. 

1820.  kl.  qu.  Fol. 
Bei 9,  8.  Heidoloff. 

Beisebilder  (ober  mittelalterl.  Kunst 
etc.).  WorzborgerSonatagsbL  1862 
Nr.  6  ff. 

Bemling,  Dr.  Fr.  X.,  urknndl.  Gesch. 
der  ehemaligen  Abteien  u.  Klö- 
ster im  jetzigen  Rbeinbayem.  2  Thle. 
1886.  8. 

— —  der  Speiercr  Dort,  zunächst  des- 
aen  Bau,  Begabung,  Weihe  anter 
den  Satten.  1861.  8.  (Besprodm 


V.  Springer  in  Centralcommist.  1861, 
247 ;  Schuaase  das.  275). 

ifienard^  Ä.,  monntjmphh  de  noire 
dame  de  Tournaij.  Pinns,  rau- 
pest Hevationa  ei  detmis  de  cel 
4difhe.  f  1  pf.  et  texte.  1858.  % 
rdit.  \<:^fK  6  Tblr. 

Henouvier,  J..  ie  pettUre .  de  rtm". 
ckme  (kok  Mfandaise,  O^rard 
de  S.Jean   de  Hnriem  ei  Ie  ia 
bleau  de  lu  räsurrecHon  de  /«a* 
zare.  1857.  8. 

R  e pt  on  t  Observation*  upon  some 
buil ditif} s  in  l*rufsin  (arrhaeo- 
logia,  publ.  by  the  miciety  of  nnti- 
qiiarian»  of  lanAm^  t  21.  1827). 

Rettberg,  R.  von,  chronolog.  Ta- 
belle der  Maler  seit  Cimabues  Zei- 
ten bu  z.  Jahre  1840.  18  Tab.  1841. 
gr.  Fol. 

 Uebersichtd  -  Tafel  sur  Gesch., 

naaeHtiieh  der  Kunst  t.  Nflraberg 

1S45.  fi  Bogen  gr.  qu.  Fol.    1  Thlr. 

*  Nürnberger  Briefe  (zur  Gesch. 

der  Knast).  Mit  3  Grr.  1846.  8. 

r-' ,  Thlr. 

*  Nachträge  zurGesch.  der  Kunst 

T.Nttmberg  (Schorns  Kunstbl.  1849 

S. 

— —  Studien  zur  christl.  Athkd.  in 
Deutschland  (D. Kunstbl.  15*52  8.32; 
1855  S.  192.  210). 

*  Nürnborgs  Kunst  leben  in  sei- 
nen Dcuknialen  dargestellt  Mit  vie- 
len Holzschnitten.  1854.  8.  (Recen- 
sion  1».  Baudri,  Organ  1855,  35.  4(5). 

 üeborsichtstufeln  zur  Begründung 

einer  Geseh.  der  chrisU.  Kunst  in 
Oberhayern.  I85S.  qu.  4. 

Beusch,  Dr.  F.  £d.,  der  Spitzbo- 
gen u.  die  Grundlinien  seines  Mass* 
Werks.    Mit  25  T.  1*^54.  4. 

*  Revue  archeo  ioff  ique  ou  recuetl 
de  doeuments  et  de  m^mmree  rr- 
iatifs  ä  r elude  des  mnnnmrni.s  etc. 
de  tanitquiie  et  du  moyen-üge* 
Mit  Abb.  B.  1^10.  1848-63.  8. 

Revue  de  tart  chre'fieu,  redigee 
p(tr  l'ubhe  Jules  CorUet.  Mit  T. 
u.  Holzschn.  1857  .  .  .  gr.  8. 

Revue  univeroelie  des  arto  s.  P, 
fjfirroi.r 

licyiiart,  K<1.,  nolice  des  tnbJeatiXf 
hns  reliefs  et  statues  exposes  dan§ 
Irs  fjalerie.i  du  Mtaäo  de*  tabteoug 
de  Ldle.  1850. 

Blehtbr,  Dr.  A.  J.,  die  aCftSterk. 
zn  Coblenz,  deren  Gesch.,  Architek- 
tur. Kunstwerke  u.  Denkm&lerr  1850. 
3  iafl.  nit  4  Abb.  1864. 
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Biecke,  J.  Y.,  AiterthQmer  u.  Se- 
benswoniigkciten  des  vormaL  kais. 
freen  wcltl.  Stifts  QaedUnboigi  Mit 
Text.  lSo2-55.  Fol. 

*Biedely  Dr.,  Klöster  und  Kloster- 
nnattl  in  der  Churmark  Branden- 
burg ausserhalb  der  Aitmark^l&rk. 
Forschungen  1,  1Ü5). 

•Riehl.  Dr.  W.  H.,  Kunstdkm.  der 
Pfalz.  Eine  ethnographische  Studie 
(Aogsb.  Allg.  Zeitg.  I&ö7,  Beil.  zu 
Nr.  1—3). 

Biess,  Dr.  Fl.,  Fr.  Laib  und  Dr.  F. 

J.  Schwarz  s.  Kircheosdunack. 
Riggenbach,  Gh.,  s.  L.  A.  Borek- 

hardt. 

*  die  Cborgestühle  de8M.A.  v. 

13.-16.  J.  Mit  1  T.  II.  3  H0I2- 
schn.  (Quast  u.  Otte  2,  161—70). 

Bing,  Max  v. ,  malerische  Anss.  der 
Ritterburgen  Deutschlands  nach  Ori- 
ginalzeichn. :  Baden,  5  u.  A'Thl. 
Mit  JexL  162d— 31.  XQJ.  Fol 

9'/c  Ihlr. 

Bitgen,  Dr.  H.  v.,  aber  die  K.  zu 
Grossenlinden.  (Försters  Bau- 
ceitg.  1S46  S.  368,  mit  1  T.). 

 einige  Worte  üb^r  die  Owieh,  der 

Kp.  auf  dor  Wartburg  1S55.  8. 

— —  der  Führer  auf  der  Wartburg. 
Wegweiser  1  Krende  und  Beitrag 
zur  Kunde  der  Yonelt  Mit  45 
üolzschn.  1860.  6. 

•Bitter,  F.  A.,  die  KLE.  «nf  d.  Pe- 
tersbergo  b.  Halle  u.  ihre  Restau- 
ration in  den  Jahren  1S53— 57.  Mit 
Uolzschn.  u.  5  T.  1857.  gr.  Fol. 

4  Thlr. 

(Aus  der  Zschr.  f.  Bauwesen). 

Ritterkp.,  die  Marianischc,  in 
Hassfurt  in  ihrem  gegenwärtigen  Zu- 
stande und  in  ihrer  Wiederhecstel» 
lung  1857. 

•fBobert,  E.  F.F.,  Verzeichniss 
der  kurfUrstl.  Gemkldesammlung. 
Cassel.  183U.  8.  Thlr. 
(Auch  ein  Aoszog). 

Boehholz,  Dr.  E.  L.,  l.Al89via;  Ta- 
schenbuch. 

Röder,  s.  Tscbamcr. 

Bobbock,  L.,  und  C.  Köhler,  das 
Ktaigreidi  Sadisen,  ThOringen  n. 

Anhalt,  dankest  in  roaler.  Orig. Anss. 
in  Suhlst  ich.   Mit  Text.  gr.  S. 

Boisin,  F.  von.  die  sog.  römischen 
Bftder  an  Trier  all  Vorbild  der 
Chor-  und  Krcuzconchenanlage  der 
K.  8.  Manen  im  Capitol  in  Köln 
(Trier.  MtU.  H.  1;  Mdi  in  ba8.Ab- 


druck).  Kritik  v.  Qnut  b.  QoMt  n. 

Otte  1,  92— 96. 
Roisin,  F.  de,  ies  missionaires  de 
Fort  gothiqtie  en  jUemngne  im  12. 
siede  (Caumont,  bulletui,  /.  25,  Nr. 
8)  1859. 

 arch&olog.,  ästhet,  u.  liturg.  Stu- 
dien, aus  d.  Französ.  flbersetzt  v. 
Dr.  Ladner  (Trier.  Mihi.  H.  2). 

 la  cathedrale  de  Treves  du  4. 

au  19.  Steele,  Mit  4  T.  1861. 

Roland  de  Virloi»,  dieiionnaire 
de  Tarchitecture  du  moyen  dge. 

«Bombers,  Dr.  J.A..  Zschr.  Ci 


findnnst.  jfc 

Mit  Abb.  1^41-07.  gr.  4. 

 Lexikon,  s.  Faber. 

«Römer  -  Buchaer,  Dr.  B.  J.,  din 

Wahl-  und  Krönungs  -  K  i  r  c  h  e  der 

deutschen  Kaiser  in  Frankfurt  n.M. 

2  Abth.  mit  Abb.  1857  L  8. 

l  Thlr.  ». 

Rosengarten,  A. ,  die  architektoni- 
schen Styl-.\rten.   Mit  426  Holz- 


sehn.  1857.  8. 


V  \  Thlr. 


Roscnbeyn,  Max,  die  Marienburg, 
für  lksucher  ders.  beschrieben.  MÜ 
Gr.  n.  38  Holischn.  1858.  U.  8. 

Rosenthal,  C.  A..  s.  Clemens. 

 vollständige  üebersicht  derGe« 

ach.  d.  Banknmt  SBdn.  1841— Ml 
4.  (auch  inCreilttJouiul  £d.Ba»- 
kumt  B.  13-.16). 

Botermnnd,  Gesch.  d.  Doink.  n 
Bremen  1829.  8. 

fRoth,  J.  F.,  Leben  Albr.  Dürers, 
des  Vat(  rs  der  deutschen  KttusUer. 
1791.  gr.  8. 

Rothbart,  G.,  das  Luther-Zimmer, 
eins  der  Prachtzimmer  in  dem  Für- 
stenbau der  Veste  Koburg  ele>  Mit 
5  Kupfert  1645.  qu.  Fol. 

Rothbart,  Th.»  s.  C.  Heller. 

Rot hmülier,  vuee  pMaretqmM  de 
rjlsnce  IS36. 

Botter.  B»  die christi. Thiersymbo- 
lik  hn  BUL  (I.  o.  3.  Jahraebtrieht  d. 
k.  k.  Oberrealschule  inOfeu  1856  f.). 

*  Rudd^  J,  R,,  coUection  de*  plam, 
coupet  etc.  dee  prmeipamx  mem 
mens  etc.  de  Bruces  dhgi.  14.— 
17.  siicle.  fol. 

*tRndhart,  Dr.  Th.  G.,  Lebens- 
beschreibungen der  berOhmten  M&n« 
nor,  deren  Bnistbilder  in  Bayerns 
Huhmesballe  aufgcätcllt  sind  (lior* 
mayr,  Taschenb.  1854(1). 

•Rubi,  J.  E.,  Gebäude  des  M.A  tw 
Gelnhausen,  mit  24  JLunfcrt. 
18»1.  FtL . 
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t  R  u  m  0  h  r ,  Carl  Friedr.  v. ,  einige 
Nachrichten  v. Alterthttmern des 
maMlkingiscbeD  Stduens  (Sdile- 
gds  deutsch.  Musenra  4,  471»).  1814. 

—  Sammlung  f.  Kunst  u.  Histo- 
rie. 2  Hefte.  1816.  33.  8. 

—  über  den  gern  ein  schaftl,  Ur- 
sprung der  Biuiscbulen  des  M.A. 
1931.  8. 

*  Ueberblick  der  Kunsthistorie 

des  transalbingischen  Sachsens 
Schlesw.  Holst.  Arcb.  2,  1—22)  1834. 

— —  Hans  Holbein  d.  j.  in  seinem 
Yerhältniss  znm  deutachen  Fenn- 
Schnittwesen  1836.  8. 

*8.,  Oaag  chureh  einige  in  WOrtemborp; 
ndegene  ehemal.  Klöster  (Baudn, 
lllfaDl854,  115.  123.  145.  154.169. 
18a  188). 

Sachau,  Arch.  f.  das  Herzogth.  Lau- 
enburg.  B.  1.  2.  1857.  60. 

Saek,  G.  W.,  die  8.Slartinik.  in 
ßraunschweig  1840.  8. 

 Altertbümer  der  Stadt  u.  des  Lan- 
des Biaonscbweig.  B.  1 ,  Abtb.  2. 
1852.  4. 

Backen,  Dr.  Ed.  Frh.  v.,  die  Kunst* 
Denkmale  des  M.A.  zu  Maria- 
Laach  und  Eggenburg  in  Unter- 
Oesterreich. Mit  1  T.  Abb.  (Quel- 
len u.  Forach.  283-312). 

—  die  römische  Stadt  Carnuntum 
und  die  an  ihrer  Stelle  stehenden 
Baudkm.  des  M.A.  (Wien,  philos. 
Ustor.  8itznng8beiiclite9,  880—784 
n.  T.  2-11). 

 die  k.k.  Ambraser  Sammlung.  2 

Bdei  mit  4  T.  1855.  8. 

 die  vorzüglichsten  Rüst  un gen  n. 

Weifen  der  k.k.  Ambraser  Samm- 
Inac  in  Originalphotographien  von 
Andreas  Groll.  Mit  histor.  u.  be- 
schreibendem Texte  T.  —  Lie£  1 
mit  8  BL  1857.  Fol.  l'/s 
(Die  Einleitung  in  Centralconmiss. 
1857,  94—%).  16  Lieff. 

Kunstdkm.  des  M.A.  im  Kreise 
ob  dem  Wiener  Walde  des  Erz- 
berzogth.  Niederösterreich.  Mit  3 
T.  und  45  HoUschn.  1857.  4.  (aus 
Centralconunise.  Jahrb.  1857,  lül— 
166).  1  fl.  40  kr.  CM. 

*  Kunstdkm.  des  M.A.  im  Kreise 

ob  dem  Manharttberge  des 
Erzherzogtb.  Niederösterreich.  Mit 
Uolaschn.  (Wien.  Berichte  5,  71— 
IM).  1861. 

•Sammler,  der,  f.  Kunst  u.  Alterthnm 
in  Nürnberg.  3  Hefte  mit  Knpieit. 
1824—20.  8. 


Sammlung  V.Lithographien  nach  den 
vorzOglicbsten  Gemftlden  der  k.  Qa- 
lerie  zu  Dresden,  gez.  o.  lith.  v. 
Dresdener  und  Pariser  Kflnstlem. 
Mit  einer  Hescbr.  (v.  Insp.  Freoael). 
1833.  imp.  FoL 

 gothischer  Kk.  In Deotsehland. 

4  Hefte  1808—31. 

—  fllr  altdeutsche  Literatur  and 
Kunst,  hrsg.  v.  von  der  Hagen,  Do- 
cen,  Büsching  etc.  1812  .  .  .  gr.  8. 

'  vong.,  Rnss.- u.  Roccoco-Möbeln. 

Qrösstentheils  nach  der  Natur  gez. 

H.  1-3.  18öt).  gr.  4.  1'  a  Thlr. 
 ,  vollständige,  naturgetreuer  u. 

malerischer  Abb.  der  alten  Borgen, 
Schlösser,  Klöster  u.  sonstiger  merk- 
wtirdigen  Antiquitäten  des  oDeutsch- 
laads.  Mit  Text  Heidelberg,  gr.  8. 
♦  von  Zeichnungen  aus  d.  Ge- 
biete der  höheren  Baukunst.  Nadi 
den  besten  Darstellungen  der  grie- 
chischen,  römischen,  r.  u.  g.  Monu- 
mente bearbeitet  von  d.  Schülern 
d.  polytecbn.  Schule  in  Hannover. 
57  T.  gr.  40.  FoL 

fSanderus,  Anton.,  Flandria  t/lw> 

siraia  etc.  1641.  /o/. 
— —  Brabaniiu  UnuHraia  etc. 
~ —  chorngrapkia  iaerm  Brahm' 

tiae.  105'). 

tSandrart,  Joach.  v.,  teutsche  Aka- 
demie der  Bau-,  Bild-  o.  Ifilor» 

künsto.  1675.  Fol. 

fSanftl,  ColomannuSy  dissertatio 
in  aumtm  etc.  eoaietm  ms.  mo- 
nnsterii  &Emmerumi  RaHttttiae, 

1786.  4. 

*Sarasin,  Ad.,  Versuch  einer  Qesch. 
des  Baseler  Htaeters  (Baeef.  Beitri' 

I,  1  :<2),  die  Barfüsser-Kl.K. 
in  Basel,  mit  11  T.  (Basel  MthL3) 
1845. 

^Savelsberg,  Dr.  J.,  die  BenftbniH- 

st&tte  deutscher  Könige  zu  Lorieh 
(D.Kunstbl.  1951,  163  ff.). 
fSchad actis.  Hos.,  summum  Ar-m 
qentorntensium  t  e  mp  ium.  Mit 

kupfern.  1617.  4. 

«tSchadow,  Job.  Gottfr.,  Witten- 
bergs Denkm&Ier  der  Bildnerei, 
Baukunst  u.  Malerei,  mit  histor.  u. 
artist  Erläuterungen.  Mit  2»  T. 
1825.  gr.  4. 

Sebftfer,  Dr.  W.,  denlecbe  Stidte- 

Wfihrz oi eben,  ihre  Entstehung, 
Gesch.  und  Deutung.  B,  i  mit  15 
Holascbn.  1858. 
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Sebäfer,  Dr.  W.,  die  k.  Gemäläe-G al- 
ler ie  im  neuen  Maseum  zu  Dres- 
den. 3  Bde.  1860— «2.  gr.  8. 

*Scfi  aepkens,  j4li\r. .  histoire  de  la 
e hasse  de  S.Srrvms,  ^epie  de 
Tangn$  H  de  Maetlrkht.  Awe 
pL  IMO.  6  (Abdr.  ans  Mwuuet  1849. 
133). 

Eotdue  rt      <iwfr»JtJ,  mit  8 

lithogr.  Anss.  in  Tondruck.  1654. 

*—  le  tombeau  de  Waleram  lllt 
düte  dt  Limbaurg  ä  tandeimt  ab- 
baye  de  itoiduc,  Mit  17.  (Abdrack 
an8  Mrssnger  1856,  137—46). 

— —  vues  de  Maestriektf  mit  10 
fltelnttil  in  Tondmck.  kL  Fol. 

10  fr  CS. 

—  anciens  motiument s  darchiiec' 
iure  lAi  11.  tni  13.  siecle  dans  le 
Limbonrg^  dessin.  d' apres  nahtre 
et  lähogr.  en  couleurs.  8  pl.  m  ec 
iesle.  1857.  gr.  fot         6\  ,  Thlr. 

8t ha r pken  s,  Jirnnufi.  trrsor  de  C arl 
ancten  en  belgique;  sctüptures, 
ptintynii  dmaux  et  moMiipfM  du 
moyen  agc  6  Udt  Bit  30  T. 
1859  ..  .  Fol. 

Scharold,  Dr.  K.  G.,  Würzburg  u. 
tdlM  Umgebungen. 

Gesch.  u.  Beschr.  des  S.  Kilians- 
Dom  es  zu  Warzburg  (Unterfrink. 
Arcb.  4,  1,  1—148,  idt  9  T.)l 

8  •  b  a  8  1  e  r ,  Dr.  M. ,  Berlins  Kunst- 
Schätze.  Ein  Haiulbnch  zum  Ge- 
brauch bei  der  Besichtigung  der 
OaUwiflii,  Sammlungen  vnd  Kunst- 
anitalten  1855  t  12.  P^Thlr. 

♦  B.  Dioskuren. 

— die  k.Ma8een  von  Berlin.  Iprakt. 

•  Handbuch  zum  Bi'such  etc.  des  al- 
ten und  neuen  Muäeums.  2.  Ausg. 
1857.  16.  12V,  sgr. 

Sehauenburq,  F,B,harom  de,  enu- 
meration  des  verrieres  Irs  plus 
imuortanles  t  conservies  dans  ies 
4gB»e9  dtjiltaet  1860.  8. 

*^  Schayes ,  A.  (i.  ß. ,  memoire 
st/r  r arcfütecture  ogivaie  en  Delgi- 
qui'  (Memoire»  couron.  de  Tacad. 
de  Brujcelles  14,  2)  1841. 

•  hisfoirr   dr  [arrhUectiire  en 

Bcigiquc.  2  iide.  mit  llolzschn.  1848 
—50.  8. 

— —  ratalogue  ei  descripimn  du  mu- 
See  royale  darmures ,  dnntiqiutis 
0t  dttmühök  de  Bnuel/es.  Avec 
wie  vue  infjrieure  du  mus^e.  1854.  8. 

— — analect es  ttrcheotogifues,  kisio» 
riques,  geugrophiftue  4t  itätie^» 


fues,  concemant  prmdftUemeiäla 

^aique.  1857.  8. 

•Beliftoler,  J.  0.,  Abb.  der  lironze- 

nen  Statuen,  welche  das  Grabmal 
Kaiser  Maximilians  1  umgeben.  28 
Kitpfert«£  Fol.  IDtTeit:  biograph. 
Skizzen  der  Personen,  welche  in 
dem  das  Qrabmal  Kais.  Max  I  in 
der  K.  etc.  n  Inutbmdr  uingcben* 
dpü  28 Statuen  dargestellt  sind(lS24). 

 Abb.  der  kleineren  bronzenen  ä  t  a- 

tuen,  welche  auf  dem  mittleren 
Bogen  der  Hofk.  n  InnibrMk  anf> 
gestellt  sind.  8. 

•Sc  beiger,  J.  E.,  Bilder  aus  d» 
Neustadt  (Hormayr ,  TaschenlHlik 
1827,  73—96;  1828,  82—101. 

•  Ausflüge  in  Wiens  a.  in  der 

Neustadt  romantische  Üngehmgie 
(das.  I«i28,  116-93). 

 Andeutungen  xu  einigen  Aus- 
flogen in  V.  anter  dem  Wien« 
Walde  ti.  seinen  nidwten  Uage- 
bungen  1828.  12. 

—  Ober  Borgen  o.  fldilOiMr  in  Lmde 
Oesterreich  unter  der  Enns.  Ver- 
sttcb  einer  gedr&ngten  Darstellong 
llnrerfikiUdnMie,  Baaait,  innere  ISd- 
richtunR,  des  Lebens  in  donselben, 
ihrer  Angriffs-  und  Yertbeidiguig»- 
weise  1837.  12. 
Andentungen  überErhaltung  v. 
Herstellung  alter  Baffen  n.  ScluM- 
Bcr  1853.  gr.  8. 

— —  Ober  Reinigung  der  Alterthfl- 
mer  (Steiermark.  Mihi.  7,  «n  — 1I0). 

Schervier,  C.  G. ,  die  MQnsterL 
zu  Aachen  n.  deren  Reliquien.  101 
6  lith.  T.  1855.  8. 

Sehiffner,  A..  Handbuch  der  Geogra- 
phie, Sinlittik  a  TopograpUe  des 
Könifjreicbs  Sachsen.     B.   1.  2. 

imehr  nicht  erschienen)  I830igr.!». 
illler,  Dr.  0.0.  Vf.,  die  nlttel- 
alterl.  Architektur  B  r  aunschwoi?? 
u.  seiner  nächsten  Umgebung,  mit 
8  Grr.  o.  1  SUdtplane.  1852.  8. 

 Ueberblick  des  Entwicklunc*- 

ganges  der  Kirchenarchitektar  etc., 
mit  3  lith.  T.  in  qu.  Fol.  J854.gr.  8. 
♦  S  c  h  i  m  ni  0  I ,  Comel. ,  WestphaJens 
Denkniiilcr  deutscher  BanklBSt. 
10  LieÖ".  (1820)  Fol. 
— —  die  Cisterzienserabtei  Altenberg 
b.  Köln.  15  (auch  in  Schimniel«  Dkm. 
enthaltene)  hth.  BL  nach  Uuodes- 
hagen,  Fuchs  n.  a.,  nÜ  kietor.  Er* 
Iftnt.  (von  C.  Becker). 
Schlager,  J.  C,  Wiener  Skiisen 
I'     au  d«B  HA.  1830.  12» 
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Schlager,  J.  C,  Materialien  zur 
uätcrrcicli.  Kunstgesch.  Mit  1  Ue- 
bersichtstabelle  «tc.  (OMterreich. 
Arch.  Ibäf)  B.  5  S.  6G1— 7«iO). 

 r  alterthürnl.  Ueberiieferungen 

V.  Wieo  (topographisch)  tu»  haad- 
schriftl.  Quellen,  lik  Plftoeo,  Abb. 
etc.  18Ö3.  8. 

•tSchlereU,  BeKef-BildniBie  tod 
Karlnuttin.  Fipin  u.  Karl  d.  gr.  in 
Fulda,  ndt  Abb.  (Ueu.  Zm&t.  3, 

•Schlö8  8er,H.,  undA.  Tischbein, 
Dkm.  altdeutscher  Baukunst  in  Lü- 
beck, mit  22  T.  1832.  roy.  Fol. 

7V«  Thlr. 

Schmcidler,  J.  C.  II.,  die  evangel. 
Haupt-  u.  Pfk.  zu  S.Elisabeth 
etc.  zu  Breslau,  aus  den  QaeUen 
bearbeitet.   Mit  4  Abb.  1857.  S. 

Schmer  bauch,  M.,  Gesch.  u.Be8chr. 
des  Domm  ni  Erfbrt,  mü  Abb. 
tS29.  S.  III/,  sgr. 

Scbmid,  Ed..  die  Lobdeburg  b. 
JeDa,ge8cUehtLdarMtt6llt  1840.8. 

Schmidl,  Dr.  A.  A.,  Wiens  Umge- 
bungen auf  20  Stunden  im  Um- 
Icrdte,  mit  Karten  u.  lithogr.  Ta- 
feln. 3  Bde.  1835—39.  8.  Vgl.  Dr. 
Mellys  Anzeige  mit  Zusätzen  in  Kai- 
tenb&cks  histor.  Zschr.  1835,  392. 
3951  399  £ 

*   das  Kaiserthum  Oesterreich,  be- 
schrieben von  — .  10.  Abth.:  Böh- 
men. 1843.  gr.  8. 

♦  österreichische  Blätter  f.  Lito- 

rator  u.  Kunst  1844  —  46  (erschie- 
nen bie  IB.  Nov.  48).  4. 
—  Kunst  u-  Alterthum  in  Oester- 
reich. H.  1.  (Aufsätze  nebst  Kons t- 
beilagen  ans  Scbmidb  Blittem) 
1846.  Fol. 

Wien  u.  seine  nächsten  Umge- 
bnogen  in  maier.  Originalanss.  etc., 
bistor.  topogr.  beschrieben  1847.  S. 

— —  Heise-Notizen  au  Knasfc  o.  AI* 
terthum  1850.  8. 

Sehmidi,  Char/es,  hisioire  du  cha- 
jntre  de  S.  Thomas  n  Slmsboitrg 
pendant  le  moyen'ägf  ^  sutvic  d  un 
reeueU  dt  ekmHt9.  iDt  6  T.  Abb. 
1860.  4. 

*Schmidt,  Chr.  W.,  Baudeukmale 
der  römiscben  Pmie  a  des  M.A 

in  Trier  u.  seiner  Umgebung.  Mit 
46  T.  in  Fol.  1836—45.  4.  (Vgl. 
Bheinl.  Jafaib.  8,  167—72;  9,  t— 12). 
—  dieGrabmiller  des  Hauses  Nas- 
sau-Saarbrücken zu  S.  Arnual  etc., 
mit  Kupff.  1846£  FflL 


Schmidt,  Chr.W.,  Facsimiles  der  Ori- 
ginalpläne deutscher  Dome.  6 
BL  18&0.  gr.  Fol. 

  Kirchenmöbel  u.  Utensilien  aus 

dem  M.A  u.  der  Bnss.  in  den  Diö- 
ceten  Kftln,  Trier  a.  Mflnster.  Mit 
Kupf.  1S51  .  .  .  imp.  Fol. 

*tS  c  h  ni  1  n  k  e,  F.  C,  Versuch  einer  Be- 
selin der  etc.  Stadt  Cassel.  1707.8. 

Schmithals,  J.  J.,  die  Glasmale- 
rei der  Alten,  eine  Anleitung  Dir 
Künstler  u.  Liebhaber.  l«2r..  8. 

Schmitt,  Anton,  Abb.  der  Baualter- 
tbflmer  in  Böhmen.  Nach  d.  Na- 
tur gez.  u.  in  Stahl  geätzt  v.  Fra. 
Lorenz.    1.  ü  mit  12  Bl.  1853. 

 areli&ologische  Karte  des  KAnigr. 

Böhmen.  1S50  (vgl.  Heiders  Recen- 
sion  in  Ccntralcommiss.  1857,  26). 

Schmitt,  Fr.,  dieKunstdkm.  der  Stadt 

Hot  Progr.  18&I.  r 
SchmitI,  J.,  s.  Kallenbach. 
^Schnaase,  Dr.  Carl,  niedezÜ&dische 

Briefe.  1834.  8. 
*-^die  IT.  an  Ottm  aribelm(8dionis 

Kunstbl.  1813,  101). 
*  Gesch.  der  bildenden  Künste. 

B.  1-6,  mit  Rebeebn.  1642*-61.  6. 

(Recensionen     Kugler  in  Schorns 

KunstbL  1845,  113.  121.  127  n.  D. 

KnnstbL  1850,  334.  340.  SM}. 
•  der  Kaiserdom  zu  S  p  e  y  e  r  (SdMNCIII 

Kunstbl.  1815  Nr.  63—66). 
♦  über  einige  Wandmalereien 

des  M.A.  fai  Holland  (daa.  1847, 

S.  20). 

 die  K.  zu  Ramersdorf,  mit 

einer  Ab.  der  Wandgemälde  dondp 
ben  (Kinkels  Taschenbuch  „vom 
Rhein"  1847  S.  191  ff.;  auch  Köln. 
Dombl.  1847). 

•  zur  Gesch.  der  österreichischen 

Malerei  im  15.  J.,  mit  Uolzscbn. 
(Centnlcommias.  1862,  205.  238). 

^Sehnee^ans,  Dr.  L.,  cssai  hiHß» 
rique  sur  la  cathedrale  de  Sfras- 
bourg  18^6.  (Ucbersetzunjg  in  Ilgens 
Zschr.  £  bistor.  Tbeologie  8  (1)  4, 

8.  90-142). 
 Vtlglise  de  S.  Thomas  ä  Stras- 

bourg  et  sts  mmmnenia.  6 

Kup£  1842.  8. 
 bulletin  du  comiti  de  la  lan- 

gue,  de  thUimre  ti  d»t  artt  d§ 

•Schneider,  Dr.J.,  Buchonia,  eine 
Zsch.  etc  4  Bde.  mit  Abb.  1826 
—28.  8. 
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Schnell,  Dr.  F.,  das  Museum  f.Kunst 
a.  WissenBchaft  in  Hannover  1858. 
Fol. 

Schneller,  Jos.,  Lamms  S. Lucas- 
Bruderschaft  a.  (leren  vorzüg- 
lichere ^UtgUaaer,  ait  2  Itth.  Abb. 

m\.  4. 

tSchöber,  D.  G.,  Albrecht  Dürers 
Leben,  Schft.  u.  Kunstwerke.  1769.  8. 
♦Sphöler,  Dr.,  die  mittolultorl.  Bau- 
'  dkm.  in  Erfurt  (D.Kunslbl.  1552, 
273  f.). 

Sc/ioll,  8.  Grandidier. 
iScholten,  Dr.  H.  C,  AaszQffe  aus 
den  Baarechnungen  der  8.Tietx)nlc. 
zu  Xanten  1S5'2.  H. 
Schünemann,  Dr.  C  P.  C. ,  Merk- 
wtträigkeiten  der  hcrzogl.  Bi- 
■  WiotUok  zu  Wolfenbüttel  (1.  — 3. 
äundert),  mit  Hohtscbnitten  1849. 
• '    52.  8. 

Seb&nhnth,  Ottai.  F.  H.,  die  Bitter- 

burgpu  des  Hfthpaua  1835? 
n —  die  S.  Theobaldsk.  b.  Edel  fin- 
gen 1856.  8. 
•«itT-  die  Bulben,  Klöster.  Kk.  u.  Kpp. 
des  Wttrttemb.  Landes.  5  Bde. 

10. Hefte)  nü  beeonden  Uufl. 
Ith.  Anas.  1S59-01. 
n — ^.die  Burgen,  Cluster  etc.  v.  Ba- 
.iidtn  Q.  der  Pfalz  mit  ihren  Gesch., 
Sagen  u.  Mährchen,  die  Abb.  (Anss. 
..  I  •.  0%  Leitung  von  A. 

▼.  Bayte  1861, ...  kl.  8. 
i.fSchopenhauer ,  Johanna,  Johann 
van  Eyck  u.  seine  Nachfolger.  2 
Bde.  1822.  kl.  8. 

Bvbftpff  J.  B.,  die  K.  o.  dae  Kl.  der 

Franziskaller  au  Bozen  o.  J.  gr.  4. 
*-XSch6pflinux ,    J.   D.y  Alsaiia 
iOustrala  germanica  gaUica.  2  Bde. 
mit  KnpC  1761.  FoL 

Schoppc  und  Grnplns,  maloiildbe 
Anss.  verschiedener  Gegenden  und 
Merkwürdigkeiten  in  Lithogr. 

♦fScborn,'  Dr.' L.  v.,  Knnstblatt 

(T5pil.  zum  Morgoiiblatt),  fortgesetzt 
•      unter  Mitwirkung  v.  Dr.  £.  Förster 
'    •  u.  Dr.  Fr*.  Kttgler  !W0— 49.  4. 
♦— zur  Gesch.  der  Bildschnitze- 
rei in  Deutschland  (Schorns Konstbl. 
183«  S.  1.  5.  9.  13). 
 Uber  altdeutsche  Sc,  mit  beson- 
derer Rücksicht  auf  die  in  Erlurt 
vorhandenen  Bildwerke.   Ein  Vor- 
trag etc.  1S39.  4. 

— ),  altdeutsche  und  normannische 
Kunst  (D.Y.JahrsiSchrift  1841  H.4, 

a  104)1 


tSchorn,  Dr.  L.  v.,  Brie^  betreffend 
das  Schi.  Friedensteia  ia  Oelha  ele. 
^rgänznngsbl.  zur  Aapb.  allfHk 
Zeitg.  1847,  März). 

Schorn,  0.  v.,  ein  Beitrag  zum  Le- 
•  hen  des  Lucas  Craaaohp.KaaalbL 
1850  S.  195.  202). 

Schottky,  J.M.,  die  Burg  C  arl  st  ein 
nebst  ihr^  Umgebungen.  Aus  der 
Mniiatschrift  der  (Jcsellscbaft  des 
böhmischen  Museums  bes.  abge- 
dmckt  1828.  gr.  8.  V«  Thir. 

 Pfftg)  wie  es  war  u,  wie  es  ist. 

nach  Actenstacken  n.  den  besten 
QaeHeaiehrlilea  geedifldert  SBde. 
mit  Kupf.  lS31t  gr.  S.     6',,  ThIr. 

 Veronica.  Treue  Nacbbildni» 

des  in  der  Prager  Domk.  befind- 
lichen byzantiniscben  Christuskopfs. 
6  lith.  T.  nebst  Toxtblatt.  qn.  Fol. 

Pergameutmalereien  des  böb- 
lalacben  M.A.  t4  UMl  BL  ia  Um* 
rissen.  Fol. 

 Münchens  öffentl.  Kuustschätze  im 

Gebiete  der  Malerei  1833.  8. 

I ' ,  TWr. 

tSchreiber,  Aloys,  s.  Qaaglio. 

Sekreiber,  Dr.  H.,  Gesch.  o.  Bescbr. 
des  Münsters  zn  Freiburg  i.  B.,  Bit 
1820.  8  ;  2.  Aufl.  1829. 
e.  Deite.  aai  Obenkela. 

 Freibarg  i.  B.,  mit  0  SlaUit, 

Plan  n.  Karte.  1838. 

Täeekenbaeb  t  Seadi.  o.  Al- 
terthum in  S  Deutachland.  0  Bde. 
mit  Abb.  1839—46.  kl.  8. 

^Schriften  des  Alterthumsvereines  L 
das  Grosiiierzögfh.  Badeo.  SBd& 

mit  ßildertaf.  in  gr.  Fol.  1B46.  49.8. 

— ^  der  faistor.-statist.  Secüon  der  iLk. 
mfth riech  - ecUeriscSieB  Oeeell' 
schuft  des  Arkerbane:5,  der  Natur 
u.  Landeskimdc.  Bis  1S59  12  Bde.  8. 

•  des  wirtenbergischen  Alter- 

thumsTerefaies.  H.  l->4.  18S0— 66.8. 

Schrö  der,  August,  kurzer  Abriss  c\wr 
Gesch.  der  Domk.  u.  des  damit 
Yeilnmdenen  Demcapitols  sa  Borg 
Brandenburg  etc.  1^36. 

•Schröder,  Johannes  v.,  Topographie 
des  Uerzogthums  Holstein,  des 
FOntentb.  L«keok  imd  dar  fraieD 
Städte  Hambnif  v.  Lobeok.  1841. 
gr.  8. 

*  Topographie  des  Henefthnau 

Schleswig.   2.  Anfl.  1854.  gr.  8. 

Schröder,  Dr.  W.,  Kunstblatt  /nm 
haanoverscben  Mnseuai.  Mit  Uihugr. 
Abb.  i8M.  fB.  4. 
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Schröter,       s.  Arg^fia;  .TmcIubb- 

buch. 

Schubert,  W.,  über  die  ErbauuDgs- 
zeit  der  K.  S. Nikolai  in  Zerbst 

iKürstemauiL,  Mihi.  6,  4,  123). 
luohardt,  Chr^LacasGranach 
(1.  ä.  Lolieii  u.  Woriie.  Nach  ur- 
kuudl.  Quellen  bearbeitet.  .  2  Thle. 
1S51.  8.  (Repeos.  ?.  Kaiser  im  D. 
Kuustbl.  IS52  Kr.  6£;  «tdi  kl. 
SchfL  2,  tiTji). 
 12  BUtter  musk  Werken  Lu- 
cas Craoach,  mit  Erlilutorungen, 
l^t  V.  W.  Müller  in.  Weimar  ib5l 
o.  58.  gr.  Fol 

♦  V.  Sto88,  Peter  Vischer  und 

Haus  Vis^lidr  (D.Kuostbl. 
126  ff.). 

♦  C  a  t  a  1 0  g  der  Kunstwerke  im  Mu- 
seum zu  Leipzig.  Nebst  bincrr,  Mthl. 
über  die  Künstler.  1S5T.  kl.  s. 

Vt  Thlr. 

Schücking,  Christ.  Bernh.  Levin,  der 
.  Dom  zu  Köln  u.  seine  Vollendung. 
1842. 

•— —  s.  Freiligrath. 

*tSchuegraf,  J.  E.,  Gesch.  des  Do- 
mes t.  Begenslniiv  und  der  dasu 

gehörigen  Gebäude  (Regenkreis. 
YhdL  B.  11  und  12),  mit  19  Abb. 
1847t 

lebansgeschichtl.  Nachrichten  über 
denlfaler  u.  Bürger  Michael  Osten- 
dorfer  in  Regensburg  (das.  14, 
1-76). 

— —  Regensburgs  Naturschüuheitcn, 
Kunstdkm.  u.  Kuustschutze  (N. Mün- 
chen. Zeitg.  Beii.  Nk.  9&— 88  ▼.  11. 
—13.  April  1&55). 

♦  Nachträge  zur  Gesch.  des  Do- 
mes V.  Kegcnsburg  etc.,  mit  3  T. 
(Regenkreis.  Vhdl.  B.  Kl)  1855. 

♦  3  Rechnungen  über  den  Re- 

gensbnrger  Domben  ans  den  Jah- 
ren 14S7— h!»  (das.  18,  135—204; 
auch  in  bes.  Abdruck)  1858.  • 

Schiller,  Th.,  das  Strassbnrger  Mftn- 
ster  l!sl7.  8. 

Schultz,  J.  C.,  über  alterthüml.  Ge- 
genstände der  bildenden  Kunst  in 
Danzig.   Vortrag.  1841,  8. 

— —  Danzig  und  seine  Bauwerke  in 
malerischen  Original-Radirungen  mit 
geometr.  Details  IL  Text.  1848—55. 
2.  Folge  IS 5»")  .  .  .  gr.  Fol. 

•tbchulz,  Dr.  iL  W.,  Vortrag  über 
die  Gesch.  der  Kunst  ia  lächsen 
(sächs.  Mthl.  3,  5—52). 

*  Führer  durch  das  Museum  des 

k.  ilflhi.  Yanina  fw-  firrarachiing 


n.  Erhaltung  vaterlftnd.  Alterthflmer 
im  gr.  Garten  zu  Dresden  (das.  6, 
45— 108),  mit  4  Kupferstichen.  (Nach- 
trag das.  8,  41—54).  ls.'>2.  55.  8. 
Schulz,  Dr.  H.  W.,  i^nd  G.  Klemm, 
Führer  durch  das  Hnstum  vater- 
ländisch. Alterthflsner  sa  ]>fasdeiL 
1856.  8. 

tSchwab,  Oniti«  Wft|k4erupgeii 
durch  Schwabeo.  Hit  30  Stahl- 
sticken. 4. 

Schwanfelder,  Moiitv,  (Dr.  Herzog), 

die  Kreisstadt  Zwickau,  histor. 

topogr.  geschildert.  Idit  Plan  und 

Anss.  1847.  12. 
•Schwechten,  F.  W.,  der  Dom  zu 

Meissen,  mit  22  radirten  Blättern. 

1820.   Neue  Aufl.  1847  ...  FoL 
*\8ehweigka€usitrt  J,  G.y  noäee 

sur  Im  mtcims  chdteaux  et  au- 

trcx  manwnens  remarquabie*  dela 

parlie  mendionule  du  d^pmitmmi 

du  has- Ithin.  1^2!.  K. 
 description  nutfveile  fifi  iaviUe 

de  Sbmourg  et  de  sm  fimwt« 

iour. 

 enumeraäoH  de*  monumtns  ies 

plus  remarquablet  du  jOpai^emeHi 
du  has-Üfun  et  dit  k/Mtri§i.4l^ 
juceiUes.  Ib42.  8. 

»  ti  Golbery,  mOkuiidi  tJl- 

sace:  dep.  du  kmd'Rfnn  paf.OolB. 
arec  40|/>/, ;  dep.  du  baS'Hhin  pat 
Sc/iTD.,  avec  40  p/.  1828.  fol. 

Seil wetschke,  Dr.  Gast>t  ^^^^  Hal- 
lische Steinmetzzeichen.  1852, 
S  e  c  g  e  r,  C,,  das  grossherzogL  Museum 
zu  Darmstadt:  die  QemftldevOal- 
lerie.  1842.  8. 

Seelos,  Ign. ,  und  Dr,  Igu.  U.  Zin- 
g  e  r  1  e ,  Fresken  des.  Sehl«.  Benkel- 
stein  b.  Bozen,  mit  18  <!h|iiMB0U- 
thogr.  T.  1859.  Fol, 
(Anzeige  in  Gentralconfnlte.1860,  b9). 

Sooinaiiti.  J.,  die  Culmer  Pfk.  (Ha- 
gen, Proviuzialbl.  10,  371).  1856. 

Seidel.  C,  die  tehOnen  Ettntte  zn 
Berlin.  182*^. 

6eivaitcOi  P.  ^  storia  esteücocr'dica 
deüe  arii  dei  disegno,  evpero  l'ar- 
chiiettuntn  iapütwaela  atatuaria 
comideraie  nelie  correktaoni  fVa 
Iwo  c  negli  avolgimaiti  storici,  esle' 
Hd  «  titenki  volL  2.  1853—56,  h. 

6^3  Thlr. 

Semper,  Gottfr. ,  der  S  t  i  1  in  den 
techn.  und  tecton.  Künsten,  oder 
praktische  Aesthetik.  Ein  Ilandb. 
(.  Teclmiker,  Künstler  und  Kunst- 
frenadeii  Jiit  Holpp^  n.  Farben- 

43* 
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drncken.  B.  1.  \^i)o.  (Bespr. 
V.  Falke  iu  Centrale otiinuss.  1500, 
358  ff.). 

^Sendschreiben  des  k.  sächs.  Äl- 
tertbomsvereins  an  die  Freunde 
UrchL  Alterthflmer  im  Ktaigr.  Sach* 
gen.    Mit  4  T.  1840.  8. 

<^Senff,  Dr.  C.  J.,  die  Domk.  zu  S. 
Veit  Infng-  Hh  10  T.  1881.  Fol. 

3  Thlr. 

*8en8barg,  die  Kirch«  za  Lau- 
tenbtch,  mll  t  Zridm.  1830.  8. 

Bere,  Jncoh  et  Ferdin.,  le  Ii  vre  dar 
des  mehers.  Hitteirg  des  corpora- 
tions  auvrieres  et  de»  cernmunaU' 
AAr  d§a  marchands.  6  Bd«.  mit 
vielen  Holzschn.  1850  .  .  . 

üerrure,  L.^  notice  historique  sur 
la  tour  de  notre  dorne  d  Anvers. 

 la  tour  de  t eglise  notre  dame  ou 

ancienne  cathedrale  d' Anvers,  re- 
dmU  tt  exp^diee  sous  Im  directum 
de  Tauteur  par  P.  Erkes,  son  eleve, 
8  T.  mit  Text   1837—40.  Fol. 

Btrpaa*  dt  Jena,  bijdrage  tot  de 
hennis  der  rjotnischc  huujvkunst 
of  spUsbogmstiJl  m  Nederland,  1. 
rnßeHT.  1847. 

Sdlil,  P.  J.,  das  Maifeld  u.  dieK.Bn 
Lonnig  etc.,  nebst  archit.  Bomer- 
knngen  n.  Zeichnungen  v.  Luäsaulx 
(Progr.  d.  OyrnoM*  i.  Coblens.  Sept. 
1840). 

ShaWf  Bich.  Norman,  dluminated  Or- 
naments front  manusrripts  and 
enrly  pamted  hnoks  of  (he  mid- 
dle  ages,  with  description  by  Sir 
F.  Madden  183S.  4. 

— —  architectural  sketches  from  the 
conäfteiUf  a  series  of  views  and 
dtkdb  from  fWMOt»  /loAr  and 
German^.   Part  l.  1857.  fil 

SiebeVg,  s.  Gecrling. 

-{-Siebmachers,  J.,  gr.  u.  allgemeines 
Wappenbuch ,  in  einer  neuen 
Aufl.  An«.  0.  T.  t.  Heflier.  1854. 
gr.  4. 

*Sigliart,  Dr.  Joach.,  der  Dom  au 
FMiiiigf  flfaM  komtgeediiditL  Mo- 
nographie, mit  Tafeln.  1852.  8. 
->  Qesch.  u.  Schilderung  der  Frau- 
en k.  in  München,  mit  6  Lithogr. 
1853.  8. 

dio  mittclalterl.  Kunst  in  der 
Erzdiucese  München  •Freising,  mit 
1  AKhilfllrtufcaila  v.  7  T.  186ftw  8. 
— —  zur  Ikonographie  der  mittel - 
alterl.  Kunst  IN.  MOnchener  Zeitc. 
18A6  AMU.  Mr.  89.  72). 


Sighart,  Dr.  Joach.,  die  Regcnsbur- 
ger  Dombau- liechnuug  v.  Jahr 
1459  (dat.  Nr.  115). 

 Albertus  Magnus.   Sein  Leben 

u.  seine  Wissenschaft.  Nach  den 
Qaellen  dargestellt  Mit  Portr&t  u. 
2  Kunstbluten  in  Farbendivck. 
1857.  8. 

 ton  Mftaeheii  Mdi  L»Bdah«t 

1859.  8. 

*  die  Chorgeatahle  deaMJL  io 

Bayern  (CentTtleommist.  1881, 106C 

•         Gesch.  der  bildenden  Künste  im 

Königreich  Bayern  t.  d.  AnfiüigM 
bis  sur  Gegenwart  1.  Abth.  1861. 
gr.  8. 

Simonau,  G.y  tntes  et  monumeni*  de 
la  ville  d'Audenarde. 

 principaux  monuments  gotkiques 

de  thurope.  desstnes  smr  /et 
Heux  et  lUh.  par  Gust.  5.,  accamf. 
dun  Uxtt  hitlori^  par  A.  Ffi- 
Ml  ele.  1880-48.  imf,  ftL 

25  Thlr. 

— -  ek»x  de  mmmmmt»  Mtkiques  dm 

royaume  des  Pay S'Bas.  Texte 
vor  A.  Foüm.  1634  .  .  .  gr.  Ad- 
lerformat 

^Simons,  Andr. ,  die  Doppelk.  zu 
Schwarzrheindorf  etc.,  mit  U  Li- 
thogr. 1846.  Fol 

*         Farbenschmuck  mittelalterL 

Bauwerke  (RheinL  Jabrb.  10,  U7, 
mit  4  T  ).  1847. 

Sir  et,  A.,  dictionnaire  kistoriam 
des  peintrrs  de  toutes  les  rcnlfx. 
depuis  les  temps  les  plus  recuies 
jusqu  ä  nt  jomr»,  MU  9  T.  (Mn.) 
1845-48.  kL  Fol  Nene  laieiik 
Aofl.  1861  .  .  . 

■  ■■■  ■  c  Jcmmat, 

•  Sitzungsbr  richte  der  pblloso- 
phisch-histor.  Ciasae  der  kaia.  Aka- 
demie der  'VC^enschaften  (ra  W  i  e^ 
&  4— n.  1850—56.  gr.  8. 

Skizze  einer  Gesch.  der  Künste,  be- 
sonders der  Malerei  in  Sachten 
(Dresden).  1811.  9. 

Smtel,  de,  notice  sur  les  enhamneur» 
helges  (Bulletin  dt  Btigiqme  2,  78 

—bb).  1&4S. 
— —  reehtrekts  sur  nos  anciens  em- 

lumineurs  et  mlhgmphes  (Ret/fem^ 
brrg,  le  biUiophtlr  beige,  t.  V) 

♦Soden,  F.  Baron  v.,  histor.  topograph. 
Bescnr.  der  uralten  Kp.  zu  Altai- 

fnrth  etc.    Mit  A  Abb.  8. 

Sommernr  d ,  du,  fart  au  tntgen» 
äge^  mit  Atlas. 
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Sorg,  Dr.  Nikol.,  GeflOll.  dllistt. 
Mai  er  ei.  lä&t>. 

SotBiBftiiii,  J.  D.  F.,  Aber  des  Anto- 
nius V.  Worms  Ab.  der  Stadt  Köln 
au»  d.  Jahre  1531.  Mit  3  Abb.  1619. 
(vgl.  Knnstbl.  1838  Kr.  55  f.) 

♦  über  einige  Bronze- Art) eilen 

in  der  Mark  Brandenbiug  (Mftrk. 
Forachungen  2,  30j. 

Sparh,  LcuMt  f^0lis§  de  JBMiaeh. 
1S54.  8. 

Spieker,  Dr.  Chr.  W.,  Beschr.  u.  Ge- 
sch. der  Marien-  oder  Oberk.  zu 
Frankfun  a.  0.  Mit  3  Lith.  (Gr., 
Details,  Aus.)  in  4.  1835.  gr.  8. 

Spiel  and  Spangenberg,  neoM ya- 
terländ.  Archiv  oder  Btr.  zur  all- 
seitigen Kenntnis»  des  Königr.  Han- 
noTfir  n.  des  Henogdi.  BrMniMdiweig. 
Mit  Abi).  \^21  ...  kl.  8. 

*Springer,Dr.  Ant.  U. ,  die  B a a- 
SUD 8  t  des  dnrfftl.  M.A.,  mit  35  T. 
1854.  8. 

•  der  Parlirer  Peter,  Peter  Arier 

genannt  (D.KonstbL  1854,  381). 
—  cUe  Wandbilder  im  Emauscr 
Kr^gange  zu  Prag  aas  dem  14.  J. 
(Bandri,  Organ  1S54,  S.  65.  74). 

•  mr  Bftiigescbicbte  des  Köl- 
ner Domes  (Rheinl.  Jahrb.  22,  102). 

*  Handbuch  derKunstgeschich- 

te  etc.,  mit  93  Holzschn.  1855.  8. 

— —  die  bildenden  Künste  in  ihrer 
welthistor.  Entwickelung.  1857. 

*        flcimograph.  8  tu  dien  (Central- 

commiss.  1800,  Id.  61.  126,  mit 
Holzschn.). 

♦  Springer,  Frz.,  und  K  t.  W«ld- 
heim,  Ocsterrpichs  kirchl.  Kunst- 
dkm.  der  Vorzeit.  Lief.  1.  2:  Ma- 
riastiegenk.  zu  Wien.  Kit  lith.  T. 
0.  Holnehii.  Text  «.Sacken.  18661 
FoL 

 dasselbe  Werk.  Lief.  3—6:  Prie- 
sa ck  fal  KArntken.  Beschr.  v.  H. 
Herrmann,  mit  mannigfaltigen Knast- 
beilagen  u.  Holzschn. 

Bprimer,  K.  L.  v. ,  Handbuch  f.  Rei- 
sende auf  dem  Main,  nebst  1 
•  Knrte.  1843. 

♦Stftdte  Q.  ihre  Umgebungen  in  Wfirt- 
tembftrg  u.  llohcnzoUem.  Samm- 
lung der  schönsten  Anss.  in  Stahl- 
stl4A,  mit  Text  8. 

•Stamm,  die  Stiftsk.  zu  Königslut- 
ter, mit  2  T.  (Baudii,  Organ  1853, 
101;  1856,  211). 

♦Stapel,  A.,  die  Doppelkp.  im 
Schlosse  zu  Laodsbei^  etc.  Mit  10 
Steint  in  4.  1844.  8. 


•Stapel,  A. ,  einiges  über  die  Anlage 
der  festen  Platze,  Schlösser,  Bur- 
gen im  deutschen  Alterthum  etc. 
(sächs.  Mthl.  10,  45—68).  1857. 

StappaertSy  Fei.,  m onuments (Tor- 
chiteciure  ei  de  itculpture  en  Bei- 
yitm»,  deseht.  d apres  nature  ei 
lifnogr.  en  phisieurs  icintes  par  F. 
Stroobant,  accomp.  d  un  texte  hi- 
sior.  et  areMoL  VU  60  T.  1850— 
54.  Fol. 

»Stark,  Dr.  Bemh. ,  die  Kk.  zu  Zei- 
gerheim u.  Oberpreilipp  mit  ihren 
alten  Decken-  und  Altargemälden 
(Förstemann,  MtkL  8,  H.  3.  4, 
S.  101-120). 

*  Albrecht  Dürer  und  seine  Zsifc 

(Arndts  Germania  1,  625)  1851. 

*  Kom  u.  Köln  oder  die  Entwicke- 
lung der  Christi,  geiman.  Kunst 
(Ulimann  u.  Umbreit,  Studien  a  Kri- 
tiken 1851  S.  341,  mit  2  T.). 

•  die  GistemlensertMef  Georgen- 

thal  und  die  neuen  Ausgrabungen 
daselbst,  mit  3  T.  (thOiing.  Zschr. 
B.  1,  kn  S.  Q.  4.  H.). 

  St&dtolebcn,  Kunst  u.  Alter- 
thum in  Frankreich.  Nebst  einem 
Anhang  über  Antwerpen.  Mit  7  lith. 
Grr.  1856.  8. 

♦  das  Heidelberger  Schi,  in  seiner 

kunst-  u.  culturgeschichtl  Bedeu- 
tung (Sybels  kister.  Ziekr.  0,  98— 

141).  1861. 

*Statz,  V.,  and  0.  Ungewitter,  g. 
Musterbuch,  mit  cüier  Efnleitui^; 

von  A.  Reichcnsperger.  ISLieff.  S 
12  T.  1856-61.  kl.  Fol.     3fi  Thlr. 

Stavenhagen,  W.  S.,  Album  balti- 
scker  Anss.  Text  ton  versdüede« 

nen  Verfassern.  Lief,  1—10  mit  je 
3  Stahlst.  1857-  60.  gr.  4. 

Steck,  Frz.,  das  KL  Hirsau,  histor. 
topogr.  beschrieben.  Mit  2  Uthogr. 

Anss.  1844.  8. 

Sieen,  X.  van  den,  baron  de  Jehav, 
essai  hisiorique  Sur  la  cathedrau 
de  S.  Lambert  d  Idägß»  Ifit  vielen 
T.  1S46.  8.  (Anzeige  im  MetMOger 

1846,  281). 

*Steichele,  Anton,  Arch.  £  d.  Ge- 
sch. desBisthumsAngsbuig.  B.1— 3. 

1850— 6't. 

*Steininger,  J.,  Bemerkungen sur 
Gesch.  des  Domes  in  Trier.  Progr. 

1839.  Wiederabgedruckt  b.  Augu- 
sü,  Beitr.  1,  222—45:  vgl  Kugier, 
kL  Sckft  S,  114-18.  .  . 
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Stfillwa;,',  Dr.  J.  C ,  MonogrannruMi- 
Lexikon  für  den  Uandgebraucli. 

S  t  e  1 1  z  0  r,  K.  Kr,  fragmontai  isclio  Mthl. 
Uber  eiae  Kcise  durch  Uollaud  n. 
etoea  Thi.  ton  Belgien  im  Herbst 
1B3I.  Mit  t  lith.  Abb.  (Dom  t.  Ant- 
•    werpen)  Ib85.  8. 

(Sternoerg,  P.  Chr..)  Trier  u.  seine 
Altorthttmer.  Ein  Wegweiser  etc. 
Mit  1  Ans.  js.-,(;.  12. 

♦fStetten,  Paul  v.,  ü. jüngere,  Kunst-, 
Oenrerbs- 11.  Handwerks-G  e  8  c  In  c  h- 
tc  der  Reichsstadt  Angiaburg.  2 Bde. 
17(9  u.  8S.  8. 

♦Steuerwaldt,  W.,  nnd  0.  Virgin, 
die  raittelalterl.  Kunstscliiitzc  im  Zit- 
tergewölbe der  SchlJi.  su  Quedlin- 
burg, neWt  mehreren  Ams.  oes  for- 
mal, kais.  StiSs.  49  Steint  1^0:,  f. 
kl  Fol.  5  Thlr. 

fStieglits,  Dr.  Chrstn.  Lodir*,  von 
•  altdeutscher  Baukunst  Mit  34 

.  .    T,  in  gr.  Fol.  1H2ü.  4. 

  Geschichte  der  Baukunst  vom 

frühesten  Alterthuni  bis  in  die  neue- 
ren Zeiten,  \^21.  Neue  Ausg.  i^M.H. 

——  über  die  K,  der  hl.  Kunigunde 
su  Kochlits  u.  die  äteinmetzhutte 
daselbst.  Mit  :i  Stfliat.  (Leipzig. 
Bcht.  I>>2*.):  auch  in  bes.  Ausg.) 
1829.  8. 

— Ober  die  Doppolkp.  in  der  Burg 
zu  Landsberg,  mit  ü  Abb.  (das. 
..    1831,  83).  . 

•  Beiträge  zur  Gesch.  der  Aus- 
bildung der  Baukunst  etc.   2  Bde. 
.    mit  25  fith.  T.  in  Fol.  1S34.  8. 

istler,  G.,  Witteubrr},'  im  M.A.  etc. 
Kebst  1  Verzeicbnisü  der  Dkm.  aus 
Vter  vonvfbmmtor.  Zelt.  1S55.  gr. 
—  die  Seh  I.K.  zu  Wittenberg.  Ue- 
bersicht  ihrer  Gesch.  etc. ,  mit  .'. 
Holsschn.  u,  7  Kuufert  (4  Steiuec. 
und  2  EnnHob  dianCellend)  isr.o. 
gr.  h.  >  ..  Thlr. 

♦Stillfricd,  Kud.  Frh.  v.,  Altorthü- 
nier  u.  Kunstdkin.  des  erlauchten 
Hauses  Ilohon/ulJern,  mit  vielen 
meist  üu-bigcn  T.  (I)  B.  1 
I.  2,  H.  I.  2.  ls:jH— H2.  gr, 

 Stammbuch  der  lübl.  Hiftrrf;rscll- 

fdoft  U.  L.  F.  auf  dem  Berge  bei 
Alt-Brandenborg  oder  Dkm.  des 
Schwan  onordo  II  H,  niii  Abb.  von 
Sc  nnd  Malereien.  1&42.  2.  Ausg. 
184«. 

Stoöss,  C,  über  die  Construction  der 
Maasswerke  etc.  Mit  li^T.  1863. 
U.  Fol 


Fol. 


=  S  t  0  r  c  k  .  T>r.  A. ,   Angp.  der  freien 

ilausestadt  Bremen  u.  ihrer  Um- 

gobnng.  Mit  16  KnpC  1012.  gr.  ^. 
♦Strack,   n  .   und   F.  E.  M^ycr- 

heim,  architektonische  Dkm.  der 

Altmark  Brandenbmf ,  in  maler. 

Anss.  aufgenommen.    Text  von  Dr. 

Kuffler.  4  Hefte.  1833.  FoL 
Straelen^  Moons  van  der,  inscrim- 

1inn.s  funeraires  et  monumentme& 
provnicf  et jintttTt»   Mit  vie* 

len  Abb.  gr.  4. 
Straeten .  Edmomti  rem  der.  arii" 

xtr/t   heltjex  mentioiitir^  ffmis  /f. 

nrrhit>es  de  I  höpital  dt;  A.D.  a  Au- 

dennrde  fmmates  de  B^t^ fm$  t, 

36S— 91;  11,  231  — 
•  not  es  sttr  (jtteiauea  petntres  et 

eeutfitmrs  heltje»  1414—1760  {Met- 

satjrr  is5f.,  if.). 
Stramberg,  v.,  das  Kheinufer  von 

GobteM  —  snrMftndung  der  Nahe. 
—    (las  M  o  selthal. 
Slrtiuf},  A.,  le  äumboHsme  dm  kt 

rtrthrdrnle  de  Stmeboutg. 
*          n  o  1 1  r  e  sur  les  terrieres  de 

I  pijhse  de  S.  Mnrir  -  JHffdeieinr  ä 

Strasbourtj   (Rulktin  d  Ahace  1, 

IM— MO). 

  t/n   mnf   xiir   Van  den  mokUitt 

(I  rgltsc  en  Alsnrr  IHHO,  8. 

  tinalyse  des  ritrau.r  dr  fan- 

fievrie  c(dlt-ginle  de  Hnslnrh  ri  de 
lancienne    abbaye   de  Waibourg 

8t  ran  ven,  die  K.  zu  Wipperfürth, 
mit  1  T.  (Baodri,  Oma  1854  &  2). 
*Strelilke,  Dr.  E.,  KireBt  n.KL  tor 

hj.  I>rfifalti?lceit  m  Danzig,  mit  2 
T.  (Baudri,  Organ  ISoo,  Nr.  I"2— 14). 
•Streuber,  Th.  W..  die  Stadt  Basel, 
bistor.  topogr.  beteMtbnn.  Ifit 

sehn.  (ü.  J.)  12. 

•Strixncr,  J.  N.,  die  Sammlung 
altnieder-  u.  oberdeutscher  Gemälde 
der  Binder  S.  u.  M.  Boissert-c  und 
J.  Bertram,  lithogr.  Mit  Nachrich- 
ten über  die  altdeiitedkenMdnrvott 
den  Besitzern.  1^21  .  .  .  roy.  FoL 

 dasselbe:  Supplement:  3  Bl.  nach 

van  Bydt  1836. 

 Auswahl  der  vorigen,  in  Fftfben 

ausgeführt   8  Liefi.  1S34. 

Strobcl,  A.  W.,  Qesoh.  der  Kirrbe 
zum  alten  S.  Peter  1«*24. 

*  Veraoichniss  elsahtsischer 

KflnRtler.  Anhang  zu  Denkm.  am 
Oberrhein  .3,  73— 

 das  Münster  in StraHbuilg.  Mit 

4  btahlst  lb44. 
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üiroobant,  F.^  r.  t'vurmaie. 
  8.  Stappaerls. 

 Bau-  u.  KuDst-Dkm.  ia  Belgien. 

Maler.  Anss.  nach  der  Natur  gez. 
*    u.  in  Farbeq  iitbogr.    Mit  histor. 
arcbüol.  Einleitiuis.  1.  Lief,  is.jt;. 
gr.  Fol.  ^  I  Thlr. 

 der  Oberrheiu.  Kuustdenkm.  u. 

Landschaft.  24  malerische  Anss.  iu 
farbiger  I.irh(jgr.  TextT.L.8chQk- 
kiog.  l^o  t.  Fol, 

'^Stadien,  baltisehe,  hng.  der 
Gesell.«chaft  f.  pommersche  Gr-sch. 
n.  AtUkd.  Jahrgiuig  1— Ib,  Ueft  l. 
1833— ßO.  8. 

♦  n  0  rd  al  b  1  ngi s  c h  0,  neues  Arcli. 

der  Schleswig-,  Hulsteiu-,  Lauen- 
burgiscben  Gesellsch.  £  vateri.  Ge- 
sch.   6  Bde.  1844-54.  h. 
(FortsetzoDgi  Schleaw.-Uolit.  Jahr- 
bücher). 

*Stttler,  Beitrag  zur  Kenutniss  des 
Ziegelbaues  in  den  Ostseeläudeni, 
mit  2  T.  Abb.  in  1'  ol.  (Nütizenbl. 
des  Berliner  Architektenvereins,  neue 
Folge,  ß.  1  Nr.  3,  S.  31— 32  uod 
T.  2.  3)  IS4'J. 

Stnrm,  C.  6.  A.,  Gesch.  a.  Beschr. 
der  eheraal.  Grafschaft  u.  Beuedic- 
tinerab(ei  Gosek.  Mit  Abb.  Ib44. 

SffiBg,  Maria  Yincenz,  Ueberslcfat  der 
mittrlaUcrl.  I' urgcn  u  Schlüs- 
ser im  Ucrzogth.  Salzburg  (Salzb. 
Jahresb.  1653T. 

Sas  w  y  k  o  w  s  k  y ,  J.  v. ,  histor.  Skizze 
aber  die  frühesten  Sammelwerke 
idtniederlAndischer  Malerportraits 
etc.  Versuch  eines  BeitrtgB  «ir 
Knnstgcsch.  1^57.  gr. 

Tag,  ein.  in  Basel.  Kurze  Darstel- 
lung der  Stadt  B.  u.  ihrer  Umge- 
bungen.  Mit  3  Grr.  1S40.  kl.  H. 

♦Tappe.  \V..  die  Alterthümer  der  deut- 
schen Baukunst  iu  d.  Stadt  Soest. 
2  Thie.  t823f.  kl.  4.       iVi  TMr. 

Taschenbuch  f.  Freunde  altdeutscher 
Zeit  II.  Kunst.   Mit  Kupf.  iMr». 

 der  hi>U)r.  (Jo.sellfchail  dos  Cau- 

tons  Aaargau.  Verfasst  v.  E.  L. 
Rochholz  u.  K.  Schröter  18(iO. 

♦  ,  neues,  v.  2iürnberg,  mit  Ku- 
pferstichen 1819.  8. 

*-     dasselbe,  2.  Tbl.  1S22.  S. 

♦Täuber,  .1.,  Kntwiirf  einer  Gösch,  der 
zeichnonden  Künste  im  Erzherzogth. 
Oesterreich  von  den  ältesten  Mach- 
richten über  die  Pflege  ders.  in  die- 
sem Laude  bis  au^"  die  neuere  Zeit. 
Nach  den  Quellen  beerb.  8. 


TBxier,  manuel  tfepi^raphie  suitf 
itun  recwUdea  inacrtpUon*  äu  Ia- 
mtittstn.  1862. 

 die  l  ion  naire  d'orf ^trrerie ,  de 

grutura  it  de  cisvlure  vhritimmMf 
etc.   Mit  Abb.  l^n.  ^r.  s.  8/1-c«. 

Thaulow,  Dr.  (K,  das  Kielt  r  Kunst- 
museum. Ein  Wegweiser  durch 
dasselbe,  zugleich  eine  kurze  Ein» 
leituug  in  das  Studium  der  Kunst 
lb»3.   2.  Attd.  it^tiO.  gr.8.  ^UT^Wx. 

T/t&dire,  h  ^rtmd,  »acr4  du  Bra~ 
baut.    Mit  T  T.  1734, 

Thiöaud,  Em.,  considerations,/ustO' 
rique»  tt  criHqMes  sur  le*  vitraMX 
anncus  et  modernes  et  sur  lapein- 
Iure  9ur  verre.  Mit  2  Kui»f.  It^H  ?  8. 

Thrftn,  6.  C.  Ferd.,  Dkm.  altdeut- 
scher Baukunst .  Stein-  u.  IIolzsc 
aus  Schwaben.  Mit  Steint.  II.  1 — :{  k 
l  Thlr.  4  Sgr.  1646  £  roy.  FoL  (z. 
Tbl.  \vieder  aütgethetttinUintYer- 
öffoutl.) 

*- —  der  Ziegelbau  dos  M  Jl.  in 
Schwaben  (D.  CorrespondeubL  6, 

.  .    26.  07,  mit  1  T.). 

 das  Münster  in  l'lra.  Eine  ge- 
naue Beschr.  desselben.  Mit  1  An>> 
in  Farbendruck  u.  I  Gr.  1857.  gr.  8, 

Thüringen  und  der  Harz  mit  ihren 
Merkwürdigkeiten.  7  Bde.  Ibi^  . .  . 

Tht/m,  J.  A.  ji^wr^gk^  die  iMei8ehe 

Wo  ran  de  Tt/dsr  firift  roor  nr- 
derlandsche  tuMeden,  en  meuwere 
kmui  «n  Mitral,'  Mit  Kupfersti- 
chen. BL  I-^  18&6^6l.  gr.  8. 

Thys,  eoitp  doeil  mr  lu  metropolt 

de  Mal  in  ex  en  \m\.  12. 

Tilesius  v.  Tilenau,  Ad.,  die  hOlzeme 
Kp.  des  hl.  Jodocus  zu  Milhlhau- 
sen  in  Thüringen.  P>oitr.  zur  Ge- 
sch. der  deutschen  Kunst  im  13.  J. 
Mit  3  z.  Tbl.  chrömelithogr.  Abb. 
(Ardiit.  u.  Maleroi)  1850.  Fol. 

T i ml e r,  L. ,  g.  Ornamente.  Nach  Holz- 
schnitzereien des  15.  u.  IH.  J. 
gezeichnet  H.  t,  12  BI.  1858. 
schmal  Fol.  '/^  Thlr. 

Tiukhauser,  G.,  Beschr.  der  Diö- 
eeae  Brixen.  1855. 

*  Reisebericht  über  einige  Dkm. 

zw.  Bozen,  Tirol  und  S.Pauls  etc. 
(Ccntralconimiss.  1857,  322—27). 

Tir/on,  verheerijfki Ntderland*  llit 

Kupfern,  c.  1750.  , 

•Titot,  H.,  ausführl.  Beschr.  u.  Ge- 
sch. der  evauKel.  Uauptlc  zu  ileii- 
bionn,  mit  Abli|.        9, . 
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Todtentanz,  der,  wie  derselbe  in 
der  weitberühmten  Stadt  Basel  als 
ein  Spiegel  menschlicher  Beschaf- 
fenheit etc.  zn  sehen  ist.  17ß9.  8. 

Todtentanz,  Niclaus  Manuels,  lithogr. 
nach  W.  Stettiers  Copien.  Bern  o.  J. 

«Tölken,  Dr.  E.  H.,  Berliner  Knnst- 
blatt  lS2Sf.  4. 

Tonbleton,  W.,  der  Ober»  n.  Untere 
rhcin,  oder  Gesch.  ii.  Topographie 
der  Bheinufer  v.  Cöln— Mainz  ood 
T.  Maiai— indesQuaBeadeaFlos- 
scs  2  Bde.  mit  144  StaUttichen 
gr.  8. 

Trauschenfels,  K  t.,  Magazin  t 
Gesch.,  Literatur  u.  alle  Denk-  u. 
Merkwürdigkeiten  Siebenbürgens.  N. 
Folge  H.  1-3.  1859.  s.  (vgl.  Kurz). 

Tr^ya^  Carh,  della  nr  r  hite/tura 
ffofira ,  discorso.  hstratto  dal  gior- 
nale  Ü  Giambaitisto  Vuo.  Aavoli. 
lan.  8.  V«  Thlr. 

Ts  c  harn  er  und  Röder,  der  Canton 
Graubünden  u.  die  alten  Hitterbor- 
gen  TL  SchlMMT  in  Bohemliitien. 

*Tsch.  bedeutet  TseliiscIilEA , 
Kunst, 

fTschischka,  Frz.,  s.  Kcinbold. 

*— die  Metropolitank.  zu  S.Ste- 
phan in  Wien.  1S24;  2.  nach  Ori- 
ginalurkunden umgearb.  AnÜ.  mit  ü 
um  HomaTTB  Gesch.  Wiens  ent- 
nommenen Stahlstichen.  1843.  kl.  8. 

der  8. Stephan« dorn  in  Wiea  u. 
seine  alten  Dkm.  der  Koost,  mit  45 
Kupfert.  gez.  v.  WOdSTt  gest.  von 
HvrÜ  1832.  FoL  S'/a  Thür. 

(Vgl.  Schmidl,  Blittej;  1844,  b,  137 
—167.  233-272,  die  tiefoingehsods 
Kritik  v.  Feil). 

♦—  Kunst  und  Alterthnm  in  dem 
österreichischen  Kaiserstaate.  Geo- 
graphisch dargestellt.  Mit  Anhang 
über  Melk  etc.  v.  J.  F.  Keiblinger. 
1836.  8. 

•  Gesch.  der  Stadt  Wien.  Blustiirt 

etc.  181".  gr.  8. 

Tymms,  iV.  H.,  and  Dightf  Wyatt, 
Ihe  ort  of  iliumiTuifnif/  n.s  prartised 
in  Europa  from  the  rarlieff  times. 
Mit  lOüT.  1860.  kl. Fol.  28 «/»Thlr. 

Ulrich,  J.  J.,  die  Scliwelz  in  Bil- 
dern, mit  erläuterndem  Text  von  J. 
Reithard.  UeL  8  f.  18441  gr.  qo. 
Fol. 

Unger,  Dr.Fr.W.,  die  Giftsmalerei 
(Ersch  nnd  Gnber,  BneydopAdie 

k  69). 

 die  bilddende  Knnüt  i'^S.  S>. 


Unger,  Dr.  Fr.  W.,  üebersicbt  der 
Bildhauer-  und  Maler  schulen  seit 
Conttaatin  d.  gr.  IMO.  gr.  h. 

\l,  Thlr. 

*  aar  Gesch.  der  E.-The.  (RheinL 

Jahrb.  29,  21— e4V  1860. 

•Ungewittcr,  G.  G.,  s.  Statz. 

•  Lehrbuch  der  g.  Constructio- 

nen.  Nebst  Atlas  in  Fol.  Lief.  1—3 
mit      T.  1859—61.  gr.  8.  9Tblr. 

  bammlung  mittelalterlicher  Orna- 
mentik in  geschieh tl.  a.  systemat. 
Anordnung.  Nebst  erklärendem  Text. 
Lief.  1  mit  lithogr.  T.  (eins  in  Far- 
bendruck) IS63.  Fol.  2  Thlr. 

Uriichs,  Fr.,  die  Apsis  der  alten 
BasUiken.  1847.  8. 

Vandale,  la  tit  dt  S.  Rnmhnut  etr  . 
dafres  les  tohhaux  de  Michtl 
Coxäe  et  mUres.  28  of.  Mise  Aarft; 
1847. 

♦Variscia.  Mthl.  aus  d.  Arcb.  des 
voigtländisch.  alterthnmsforschenden 
Tereins.  Hr^  T.Fr.  AlbertL  LIeC 

1—5.  1S29  -60.  kl.  8. 

fVasari,  Giorgio,  Leben  der  ausge- 
zeichnetsten Maler,  Bildhauer  und 
Baumeister  von  Cimabue  bis  nm 
Jahre  1567.  Aus  d.  Italien,  nüt 
einer  Bearbeitung  s&mmtUcher  An- 
merkungen der  froberen  Herans- 
^'obcr  sowie  mit  eignen  Berichtigtm- 
gen  u.  llachwcisuiigcn  begleitet 
Dr.  L.  Sdiom.  fortges.  t.  Dr.  E. 
Förster.  6  Bde.  mit  154  Uthogr. 
Bildnissen  1839  .  .  .  gr.  8. 

17%  Thlr. 

*Verdier^  Jifmar,  §i  Dr.  F.  Cat^ 

toi 5,  ftrchirecfttrr  ririle  rt  domrsfi- 
que  au  moyen  -  age  et  o  la  rt~ 
nahtanct,  %  Bde.  1855  —  57.  U 

Fol. 

♦Verhandlungen  des  histor.  Vereins 
t  Nieder bay er n.  Mit  Abb.  B. 
1-7.  1847—61.  8. 

-  des  histor.  Vereins  für  den  R  e  • 
genkreis  (OberpCaU  u.  Begens- 
bürg).   B.  1—20,  mit  Abb.  1831— 

61.  8. 

*  des  Vereins  t  Kunst  u.  AlterÜnm 

in  Ulm  u.  Oberschwaben.  1. — 12. 
Bericht,  mit  Abb.  1S43— 60.  4.  u.  8. 

♦  des  histor.  Vereins  in  dem  Un- 
ter-Donaukreise. B.  1  (zu  4 
Heften)  salt  Abb.  1884—88.  U.  8. 

*VcrnriIh ,  F.  (fr.  In  valhrdrale 
de  Cologne,  mit  1  X.  (Ikdron,  an- 
nake  6,  57). 
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•Veröffentlichungen  d.  Vereins  f. 
Knnst  Q.  Altertbum  in  Ulm  und 
Oberscbwaben  1.  —  14.  1843  —  62. 
FoL  n.  4. 

Verzeichniss  der  merkwürd.  Ge- 
bäude der  Stadt  Augsburg.  1 S57.  8. 

~  der  kOni^.  n.  städtischen  Gemäl- 
%  de,  welche  in  der  k.  Geroäldcgal- 
lerie  im  Landaucrbrüderhause  zu 
Nürnberg  aafgestellt sind.  1840.  8. 
der  Gem&lde  u.  Gypsabgüsse  in 
der  n-ossherzogl.  Sammlang  zu  Ol- 
denburg. 1845.  8. 
^  der  Kunstwerke  in  der  Gemälde- 
galerie der  PrivatgesellBchaft  pa- 

'  «riotiaeher  Knnatfreiind«  m  Prag, 
sowie  der  damit  vereinigten  HoBer> 
sehen  Sammlung.  1856.  8. 

 der  «Hdeiitachen  Sebsltiwerke  u. 

Malereien  in  der  S.  Lomudkl».  so 
Bottweil.  1857.  8. 

der  plastischen  u.  der  Gemälde- 
sammlung im  k.  Museum  der  bil- 
denden KOnate  sa  8  tattgar  k  1856. 
gr.  8. 

Vimrd^t,  L.^  le»  mus^es  d'JUe' 

mngne  et  de  flussie.  1S44.  12. 
Vi^nty  F.  dey  recuetl  de  costumes 
du  moven-äge  pour  wnir  d  fiW- 
stoire  de  la  Belgique  et  des  pa 
eirconvoinns.   2  Bde.  mit  195 
1885-40.  4. 
— —  ge s c hiedenis  der  midde/ceutv- 
jfche  öauwkunäe,  haar  oorsprong 
§n  oMmkMmff.  Mit  IS  Sttchen. 

1843.  4. 

—"-  B,  de  Busscher. 

Ylktorsk.,  die  S.,  su  Xanten.  Ge- 
schichtliches und  Beschreibflndes. 
Nebst  1  lith.  Ans.  1651.  8. 

*VioUei-le-  Duc  y  L.  E.,  diclion- 
«Air«  raisonne  de  l'archiiectwe 
frnn^aise  du  11.  au  16.  sier/r.  Mit 
vielen  ausgezeichneten  Holzschnit- 
lea.  1894 ...  gr.  8.  (Anzeige  TOn 
Schnaase  b.  C^ast  o.  Olte  3,  138. 
183.  234). 

Virgin,  K.,  s.  StmMfwaldt. 

Vissrhers,  Jets  over  Jacob  Jungfic- 
Üncx,  Octavio  van  Veen  en  de 
fftiroiedfr»  C»lfyn»  dt  Nth  1853. 

•Vogel,  C.  A.,  Kunstarbeiten  aus 
Miedersachsens  Vorseit.  3  Hefte. 
FoL 

«Voffel,  C.  D.,  Beschr.  d«8  Hflfioglh. 

Nassau.  1('43.  8. 
tV(ogel),  J.  F.  N.  M.,  Sammlung 
der  prächtigen  Edclgesteine,  womit 
der  Kasten  der  hl.  3  wetten  Kö- 
nige etc.  Bonn  1781. 


Vögelin,  Dr.  Sal.,  das  alte  Zürich, 
historisch  topographisch  dargestellt. 
Oder  eine  Wanderung  durch  das- 
selbe im  Jahr  1504.  Mit  Abb.  1829. 8. 

♦  der  Krenzgang  beim  Gross- 

münstcr  in  Zürich,  mit  16  Kupfer- 
taf. ,  geätzt  von  F.  ^fllich. 
Mthl.  I,  Nr.  6)  1841. 

•  und  Dr.  F.  Keller,  der  Gros«- 

münster  in  Zflrioh,  OesdL  n.  Ar- 
chitektur, mit  9  T.,  geätzt  v.  F. 
Uegi  (dies.  1  Nr.  4i:;  U,  2,  S.  105 
•-1S4).  1941. 

*  und  Dr.  F.  Keller,  das  ehe- 
malige iU.  Kanpel  im  Kanton  Zü- 
rich, mit  Kuprem  und  Hohradioitt 
(dies.  III,  S.  I)  184«. 

*Voigt,  Dr.  Johannes, dieBaumeister 
und  einige  Bildhauer  in  Preussen 
zur  Zeit  des  Herzogs  Albrecht 
(Hagen,  Provinzialbl.  4,  193.  298). 
Unter  dem  Namen  M(ax)  R{o8euhcyn) 
wieder  abgedruckt  in  Försters  Baa- 
seitg.  Notizcnbl.  1855,  193—104  a 
Dioskuren  lH5s,  29—33). 

*  Sendschreiben  an  H. T.Quast 

Ober  die  Zeit  des  Aufbaues  des 
Mittelscblosses  zu  Marienbnrg  (Ha- 
gen, ProTiniialMitter  9,  97»106i 

Voisin^  A.^  vues  pittoresqurs  aes 
prindpaux  monvmenU  de  la  vdie 
de  Gand  nar  jDMMMM-iWmjbr. 
Uxte  par  J.  FoiSNI.  Hit  IS  Li- 
thogr.  1836.  8. 

 s.  CA.  Onffkena, 

Yoit  V.  Salshiufg,  Fr.  Aug.,  die  uralte 
Kaiserburg  Salzburg,  bei  Nen- 
Btadt  a.  d.  Saale.  Mit  4  Abb.  1832. 
8.,  2.  Aufl.  1833.  10  Gr. 

•Voit,  Aug.,  8.  Guhl  u.  Caspar. 

•Vorzeit,  die,  oder  Gesch.,  Dichtung, 
Kunst  u.  Literatur  des  Vor-  und 
M.A.  B.  1  u.  B.  2,  Stück  1.  2,  mit 
10  u.  6  T.  (Erfurt)  1817  f.  8. 

Fejra^tf  piitoresgue  dans  h 
roynume  des  Pays-bas.    2  Bde. 

Vues  pdtoresques  de  la  Belgique 
et  de  »ee  monumente  lee  fwie  re^ 
marqfiahtrs.  6  Hefte  mit  je  4  co- 
iorirten  Holzschn.  1848 . . .  gr.  4. 

Vulliemin,  l.,  Ckillon.  Eimde  At- 

storique.    2  edit.  1855. 

Waagen,  Dr.  G.  F.,  Ober  Hubert  o. 
Johann  van  Evek  1893.  8 

— — -  über  das  von  den  Brüdern  Hubert 
u.  Johann  v.  Eyck  zu  Gent  ausge- 
führte Altargemälde  (Schorns 
KunstbL  1824,  89—100.  103  -  S). 

•  Kunstwerke    und   Künstler  in 

Deutschland.  2 Bde.  1843.45.  8. 
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*  Waagen,  Dr.  G.  F.,  über  die  neue- 
rm  Erwert^nngen  der  Gem&lde- 

gallcric  des  k.  MuseamB  zu  ßerlin 
(Schorns  Knnstbl.  1845  Nr.  1—8). 

•  über  einige  Gemälde  in  den  Kk. 

o.  a.  Räumlichkeiten  der  freien  Stadt 
Lübeck  (das.  isiii,  113.  117). 

• — —-Nachträge  zur  Kenntuisa  der 
ahniederländischen  Malerschulcn  des 
15.  u.  16.  J.  (das.  1647  Iis.  41. 
43.  45. 

*  Ober  doe  alte Bildhauer-8« knie 

zu  Toumay  (das.  IS4S  S.  t.  9). 

 ttber  Dkm.  der  Kunst  in  Carls- 

mlie,  Freibn^  L  R  und  Oonstaiu 

(das.  229.  237.  245.  233). 

*  Nachtr&ge  aur  zweiten  Ausg. 

Koglers  Oeech.  der  MUiroi  (D. 

KunstbL  IS5  0,  Nr.  11—13.  17.  19. 
20.  37—39.  41.  50.  52). 

Ober  die  Mannteripte  mit  Mi- 
niaturen, die  Holz«chn.  u.  Kupferst. 
dee  Museums  Werstrcenca  im  Haag 
(das.  1852,  S.  238.  24s.  255.  2G4). 

♦  Bemerkungen  übei  eine  Anzahl 

V.  Gemälden,  die  snt  dtu  letzten 
Jahren  fftr  das  k.  M  u  s  e  u  ni  zu  Ber- 
lin erworben  worden  sind  (D.KlliiatbL 
1854^  S.  4s.  57.  05.  75). 

einige  Bomerkuugeu  über  die 
Oesck  der  deutschen  Kunst  Ton  E. 
Förster ,    Iloll^t  Nachträgen  über 
'  denselben  Gegenstand  (das.  163.  176. 
185.  192.  200). 

♦ —  V  e  r  z  e  i  (■  h  n  i  8  s  der  Gemillde- 
Sammlung  desi  Ic  .Mttseams  zu  Ber- 
lin.  13.  AvA.  1857.  8. 

*— —  einige  Bemerkungen  über  die  neue 
Aufstellung,  Beleuchtung  und  Cata- 
logisirung  der  k.  GemäldegaUerie  zu 
Dresden  Ih5s.  s. 
Handbuch  der  deutschen  u.  nie- 
derländischen Malerschulen.  Ii.  1, 
mit  Abb.  Ihiil.  kl.  br.  S. 

♦Wach,  W.,  Bemerkungen  iiborllolz- 
scnlpturen  mit  farbiger  Annia- 
liing  (Schorns  KunstbL  1S33  Nr.  2f.). 

•Wackernapel,  Dr.  Wilh.,  zur  Kunst- 
gesch.  T.  B  r  e  8 1  a  u  (iioifmanns  Mo- 
natechilft  td29,  8.605-17. 655—64). 

— —  über  Todtnntftnze  (Ilaupt, 
Zschr.  £.  deutsch.  Altoxüium  1853, 
B.  0). 

♦  die  deutsche  G 1  a sin  ^1  c  ro  i.  (ie- 

schichtlichcr  Kutwurt  mit  Belegen. 
1855.  8.  (Recens.  v.  ünger  in  Gftt- 
ting.  gelehrt.  Anzeigen  l'^5t;  S. 
—  die  goldene  A 1 1  a  r  t  a  t  e  1  von  Ha- 
sel. (Maiprogramm  de«  Pädagogiums 
1867).  lUft  1  lilh.  T.  (Anoh  niBa- 


sei.  Mthl.  U.  7 ,  mit  4  T.  kL  Fol.). 
Angezeigt  b.  QoMt  n.  Otle  2,  47; 

vgl.  das.  2,  83  f.  ;  recensirt  v.  Kng- 
ler  im  D.Kunstbl.  1857,  377—79  u. 
V.  Ueider  in  Centralcommiss.  1857, 

Ml  f.). 

♦fWagner,  über  die  älteren  Bauwerk»» 
der  Stadt  Alteuburg  (Osteriand. 
Mthl.  2,  20-29). 
—  einige  Bemerkungen  in  geschichU. 
u.  antiquar.  Beziehung,  gesammelt  auf 
einer  Beise  durch  den  If' TU.  des 
ITerzogth.  Alteuburg  (das.  30 -3r,). 

Wagner,  Anss.  v.  Kärnlhen,  mit 
Test  r.  Heinr.  HermsuL 

Wagner,  Fr.,  der  k.  Bildersaal  in 
dsr  Ö.MoritzJcp.  za  Nftroberg,  in 
Umrissen  dargestelll  1882.  gr.  8. 
—  Nürnberger  Bildbauerwerke 
des  M.A.  1.  Marienbilder  etc.,  mit 
10  Kupfert  II  Christasbilder,  mit 
10  T.  III.  Sc.  vou  Schonhofer  and 
Vischer,  mit  10  T.  1857.  gr.  4. 

*  Wagner,  G.  W.  J.,  statistisch-topo- 
graphisch -  historische  Besehr.  des 
Grosaherzogthnms  Hessen.  4Bde 

1829-31.  8. 
Wagner,  H.,  Tracbtcnbuch  des 
Sl.A. ,  eine  Sammlung  v.  Trachten, 
Wallen,  Geräthen  etc.  nach  Dlon. 
6  Hefte  mit  vielen  Abb.  anf  48  T. 

qu.  Fol. 

Wagner,  J.  F.,  Auas,  sämmtlicber 
Burgen,  ScUOsser  und  Bo.  der 

S(_li\veiz.    Nach  der  Natur  gez.  u. 
iithogr.,  nebst  crläut  Text.  1840.  8. 
tWailmann,  J.  Andr.,  von  den  AI- 
terthttmern  der  StiftMc  nQwd« 

liubiurg  177«. 
«Walther,  J.  P.,  Bildwerke  aas 

dem  M.A.  Eine  Sammlung  aus- 
erwnhlfer  Sc.  im  bvzantin.  ii.  deut- 
sch'n  Styl  nach  Örigiual  -  Gypsab- 
^^lissoii  nn  Maximiliansmuseum  n 
Niiruberg  v.  Fleisc  hniann  u.  Roter- 
nmndt,  gez.  u.  radirt  v.  — ,  mit  er- 
läut  Text  Dr.  G.  W.  K.  LoehDer. 
II.  t— 5  mit  je  SKnpfert  (I856>gr. 
FoL  ö»/,  Thlr. 

Walther,  Ph.  A.  F.,  die  Sammlongen 
von  (/fgenstiiiulon  des  Alterthums, 
der  Kunst,  der  Volkerkuiide  u.  von 
Waflto  im  grossherzogl.  ülnseiim 
zu  I)arnt>tadt.    2.  Aull.  1844.  12. 

♦Warhanek,  W.  F.,  das  Kateertti. 
Oesterreicb,  geographisch,  stA- 
tJstiseb,  t<»pographi8c'i.  Bf»fr.  v.  Dr. 
A.  Schmidl.    Mit  1  Karte  \<>'.  ^ 

Waniers^  ^tph.,  iea  tit licet  tk  m 
ßelgifmt  9m  deteriftim  kittm'ifiie. 
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piftoresqtte  et  mmtuwentnlr  rfr  rr 
rouaume.  Mit  Lithogr.,  1  PUn  a. 
1  Karte.  IS44.  S. 

Wmul0r4 ,  Jlph. .   ßru x  e Uc x  et  ses 
•  ■  mäirons.    Guid«  de  l  etrtmgcr  dam 
nitt  capiiaie  etc.  1845.  8. 
noiicii  rur  Boger  rau  der  Wey- 
den,  appelte  nussi  II.  de  Rnir/rs, 
le  Gaulois,  mi  de  Bruaelles.  pnn 
Ite  hetffe  du  15  siecle  et  (ioAum 
V.  d.  IK.  snn  fils  (exiraü  du  Mee* 
.  ■  sagerj  184«..  8. 

~  hisioire  des  e nvirons de  Bruxel- 
les.  Mit  vielen  Holssctan.  3  Bde. 
1854.  b. 

-  fancienne  eAbaye  de  Villers. 

Ilistoire  de  C ahhm/r  rt  drscripfion 
.  ,  de  scs  rmnfs.   Mit  Anas.  u.  1  Karte. 
185».  8.' 

— Roger  van  der  Wehden ,  ses 
oeuvre4<,  sm  elev€9  el  ses  desren- 
dmfs.  1857.  8.  Thlr. 

Wenle,  John,  tegÜM  dt  S.  Jaequ.es 

u  l.ieye. 

Weber,  Beda,  Meran  n.  seine  Um- 
,  gebungen. 

  (Ins  Land  Tirol.    3  Bde.  1857f.^. 

-i* —  H  a  u  il  b  u  c  h  f.  Reisende  in  Tirol. 

2.  Aufl.  185X  K 
•Weber,  P. ,  die  p.  Kircho  zu  Tie- 
fenbronn mit  ihren  Merkwürdigkei- 
ten.  Mit  4  Abb.  1845.  8. 
♦Weerth,  Dr.  Emst  auKm,  Knnstdkm. 
des  chniil.  M.A.  in  den  Ubein- 
'  •landea.'l.  Abtb.t  Bildnerei,  B.I. 
.  .  '1.  ls:)T.  60.  4.  u.  gr.  Fol. 

(Iieü|)rochea  v.  Quast  b.  Quast  o. 
Otte  1,  187-92;  Kugler  fan  D. 
KunstM.  1'-.'.^  210^-20). 
-i —  der  Verkaut  der  Gemäldegalerie 
des  Stadtbaumei^ters  Weyer  m 
Köln  (Augsb.  ftU^  Zeftg.  186t,  Befl. 
'     ru  23H.). 

W  e  i  d  e  u  b  a  c  h ,  die  K  k.  im  k.  preussi- 
schcn  Sachsen  ls2!>. 

Weidenbach,  A.  J.,  Bacharach, 
Stahleck  u.  die  Werncrsk.  IS54. 

WeidmmnH;  Wiens  Umgebungen, 
histor.  maier.  geschildert  ( 1*^2:5  .  .  .). 

fWeingärtner,  Dr.  WilL,  Ursprung 
u.  EntwicUftng  des  eliristl.  Kirchen- 
jrebäudos.  1858.  gr.  ^.  (Anzeige  v. 
Kreuser  in  Centralcommisa.  1859, 
«»&4  Yelrf.  in  OftttlBg.  gelehrte 
Anzeigen  1850,  iTs  -lOo). 
die  Entwicklung  des  TIl  in  der 
ehrittl.  K.  (Dioekären  18M,  131. 

n2.  102). 

— -  bj-atem  des  chri.sil.  Ih.- Baues. 
Die  Doppelkpp.,  Tk-Kpp.,  Todten- 


lencbten.  Kamer,  nltclinstl.  Mona- 
etenen,  Glocken-  n.  Kircbeu-Tbe. 
in  ihrem  orgameebeof  ZustauDen- 

hange  u.  ihrer  Entwicklung.  lSö9.  8, 
(Anzeige  in  Centnüoommiss.  1860, 
124;  Selbstanzeige  xt  Oötting.  ge« 
lehrte  Anzeigen  1850  S.  1810-15; 
aur  Kritik  vgl.  Unger,  K.-The.  uud 
J.  Braun  in  Niederrhein.  Annl.  8, 
112-19). 

— -  Charakteristik  der  schlesi- 
schen,  besonders  Breslauer  Archi- 
tekturen (Schles.  Zsehr.  3,1-  32). 

Weininger,  Hans,  IHluserinßchrif- 
ten  in  M.-Fra>nken  (Westermanns 
Monnuhefte  1981  S. 

Weise,  Dr.  Ad.,  Albreoht  Dflror  Q.  • 
sein  Zeitalter.  18^19.  4. 

WeitBenfetd,  Betchr.  d.  knrflbnt]. 
Bildergftllerie  zu  Sch leissheini. 

W  eicker,  Dr.  ¥.  G.,  das  akademische 
Knnst-Museam  zu  Bonn.  *i.  Ausg. 
1841.  S. 

Wendelstadt,  C.  F.,  Umrisse  nach 
altitalienischen  u.  altdeutschen  Ge- 
nnildcii,  mit  löLithogr.  1828.  gr.  4. 

W  en  (1 1 ,  S.  R. ,  K  iiser  Ottens  L e  i  b  - 
Zeichen  auf  dem  alten  Markte  in 
Magdeburg.  Eine  GelegenheHuchl|ft 
Mit  1  lith.  T.  1858.  8, 

V  , 

Wenzig,  Joseph,  und  Joh.  Krejci, 
der  Bühnierwald,  Natur  u.  Mensch. 
Nebst  35  Hülzschn.  Lief.  1.  2. 1860.8. 

Wer  Inn  ff ,  E.  (  ..  <lt  /iiilige  Ire  kon- 
yera  kupcl,  sliftit  uf  Komj  Chri- 
Stkm  den  Forste  otj  Dronmng  Do- 
rothea i  liosktldr  domkirkr.  En 
htslunsk  utUtquurisk  bcskrtvclse. 
Mit  3  lith.  Abb.  1849.  4. 

Werner,  Frz.,  der  Dom  zu  Mainz  ti« 
seine  Dkm.   2  Bde.  1827.  30.  8. 

*Weserthnl,  das,  fon  Iflnden  bis 
Minden.  Mit  Stahtotlelien.  Cassel 
0,  J.  8.  ' 

•Wetter,  J.,  Gesch.  o. -Besehi^J  des 
'Domes  zu  Mainz  ete.  Mit  I  €Hr.  des 
Domes.  1835.  8. 
(vgl.  Quast  u.  Otte  1,  131). 

 s.  EnidBn. 

♦Wex.  Dr.  F.  C.  Jrxhresberichte 
des  Vereins  f.  meklenb.  Gesch.  u. 
Afhkd.  9.-11.  I844--46.  8.  (I.— 8. 
s.  Bvlieb.;  12.^26.  i.  Beyei). 

Wey  den.  Dr.  Ern.st,  die  alten  Wand- 
gemälde des  Kölner  Domchores 
(Kölner  Domblatt  1846  Mr.  12  f. 

15 f.  in). 

•— —  der  Kölner  Maier  Bartbolomius 
de  BrnjB  (D.KnnslU.  19»1»  288). 
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Weydon,  Dr.  £rn8t,  Rückblicke 
auf  Kölns  Kunstgesch.  (Baudri,  Or- 
gan 1862  o.  63). 

Weyer,  J.  P.,  Sammlung  v.  (24)  Anas, 
offend.  Pl&tze,  mcrkw.  Gebäude  u. 
DtaB.  la  GÖln.  1826.  8. 

fWeyermann,  A.,  Nachrichten  v. 
Gelehrten,  Kflnstlern  u.  a.  merkw. 
Parsonen  aus  Ulm  1708.  gr.  8.  (Sehr 
unkritische,  willkürliche  ArbeiO. 

— —  Beitr&ge  zur  Geich,  der  Kunst 
md  der  Klliislltr  ia  Uhu  (Sehorns 
Kunstbl.  18S0,  m.  259.  26«.  365) 
(s.  0.1) 

 Dene  histor.  biogr.  artist  Nach- 
richten V.  Gelehrten  u.  Künstlern 
etc.  aus  der  ?onnaIigen  Reichsstadt 
Utak  1829.  gr.  8.  (s.  o.f) 

^  Weptrmannf  J,  C,  levensbe- 

st  hrt/vmgen  der  nederlandsche 
komtschUders  tri  tchilderesten.  4 
Bd«.  1729.  4.  (Wimmek  von  lügen- 
haften Angaben). 

^Whewell,  IV.,  arrhüectural  not  es 
on  german  churches  etc.  .3.  edition, 
tö  nfhich  nre  ndded  notes  ort  the 
churchea  of  the  Rhine  by  M.  J.  de 
Lossaulx.    Mit  4  T.  1842.  8. 

♦Wiebeking,  C.  F.  v.,  theorct.  pract. 
bürgerliche  Baukunde,  durch  Ge- 
sch. u.  Beschr.  der  merkwürdigsten 
antiken  (sie)  Baudkm.  u.  ihre  ge- 
nauen Abb.  bereichert.  4  Thle.  mit 
•>r,0  T.  in  Fol.  1821  -25.  4. 

Wiegmaun,  Rud.,  über  den  Ursprung 
des  SpitzbogenstUs  1842.  8.  (auch 
Forsten  B«ii«it|^  1842  S.  37,  nit 

1  T.). 

Wiesenfeld,  C,  s.  Andenken. 

•Wigand,  Dr.  Pml,  Arekiv  1  Ge- 
sch. u.  Athkd.  WettUeat.  1  Bde^ 

1826— 8. 
— —  Wetslarsche  Beiträge  f.  Gesch. 
n.  Rechtsalterthümer.   Im  Namen 
des  Yereins  hng.  3  ikle.  L840— 
51.  8. 

♦Wiggert,  Dr.  F.,  hittor.  Wände  ran- 
gen durch  Kk.  des  Rcgieninpshe- 
^ks  Magdeburg  etc.  (Förstemann, 
mU.  3,  4,  99—122;  6,  2,  1-41). 
1837.  42. 

 der  Dom  zn  Magdeburg.  1S45.  8. 

WUdy  eh.,  tntlve  etched  ouUmes  se* 
heiml  fircm  arehifeeiurtd  «irel* 

<  Alf.«  madr  in  Brlnirirrt.  Germtmg 
and  Frnrue.  Is:t;i.  ///y».  4. 

Wilder,  Georg  u.  Christoph,  Krinne- 
laqpblitter  aaMarakerg  a.  dee- 


sen  Umgegead  aus  alter  und  neuer 
Zeit  etc.  19  T.,  mit  erklärendem 
Texte.  4. 

Wilder,  J.  C.  F.,  der  schöne  Brun- 
nen zu  Nürnberg.    Mit  3  Kupfert. 

1S24. 

•f  Wilhelmi,  K.,  Jahresberichte  an 
die  Mitglieder  der  Sinsheimer  Ge- 
sellschaft zur  Erforschung  der  ra- 
terländischen  Dka.  der  Yetaeit. 
1831— öi.  8. 

 Beschr.  a.  Qeedi.  der  Burg-Ba. 

Steinsbarg.  Bng.T.KIaaaaier. 

1857.  4. 

Williams ,  JR.  histortcal  sketch 
of  the  ari  9f  MkuJtflbKn  m  nwodL 

1835. 

*  Willi  s,  R,  über  die  Bildung  der  Ge- 

wölbe im  M.A.  (Literaturbl.  sa 
Försters  Bauzeitg.  1844  Nr.  10  t, 
mit  2  T.;  Aussog  ana  /^(y,  revair» 
jawv.  1843). 

*  WInistftrfer,  Urbaa,  Beselir.  dee 

alten  S.  Ursen-Mtlnsters  zu  Solo- 
thorn.  Mit  2  Uthogr.  T.  1855.  4. 

Vt  TUr. 

*t Winkelmann,  Joh.  Jost,  grOad- 

liehe  u.  warhafte  Besch r.  derFür- 
stentbamer  üessen  und  Uersfeld. 
1697.  FeL 

Winkelmann  auf  Uermitz, L.  neoee 
Malerlexikon  etc.  nebst  Mono- 
grammen.  2.  gänzL  umgearb.  Aufl. 
J.  HeUer.  1880.  gr.  8.;  8.  1842. 

Witt,  Aug.,  Marienburg,  das  Hai^t- 
haus  des  deutschen  Ritterordens,  ia 
dem  ehemalifcn  u.  dem  gegenwir- 
Ugen  Zastaade,  mit  2  Aaia.  1884. 

gr.  s. 

Witthöft,  W.,  Auswahl  der  belieb- 
testea  Bilder  der  Dreadeaer  Oale- 
rie,  gest  T.  —  10  Lieft  It  6  BL 

gr.  4.  10  Thlr. 

dasselbe  Werk.  Neue  Gesammt- 
ausgäbe  in  kleinerem  Format  unter 
d.  Xitel:  Erinnerung  etc.  1847.  4. 

6  Thlr. 

*Wocel,  Dr.  X  Eraem..  Oraadattgie 

der   böhmisdu^T.  Alterdinmskunde 
mit  h.  lithographirtea  T.  ?.  J.  Hel- 
lich. 1S45.  8. 
*  Bericht  über  die  im  Aagost  u. 

Sept.  1^51  unternommene  kunst- 
archäül.  BereiBung  Böhmens  (Wien. 
Sitznngsberidite  8,  4  —24). 

 die  Kk.  des  r.  Styls  in  Böhmen 

{yumätkjj^X^  U.  6\  vgL  Ceolralcom- 
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•Wocel,  Dr.  J.  Erasm.,  die  K.  der  hl. 
Barbara  zu  Kattenberg  ßleider  u. 
Bitelberger  1,  171— 194^ 

•— —  die  K.  des  chemal.  Cisterzienser- 
NonnenkL  Porta  coeli  zuTisdmo- 
wits  (Gentralcominiss.,  Jahrb.  19&8, 

•24!)— 70,  mit  4  T.  u.  28  Holzschn.). 

  die  Wandgemälde  der  S.  Ge- 
orgslegende m  der  Burg  zu  Neu- 
haus,  mit  4  T.  Farbenanick ,  aus 
den  Denkschriften  der  kais.  Aka- 
demie der  Wissensch.,  philos.  Cl., 
B.  10,  bes.  abgedmckt  1859.  4. 

Wolf,  0.  L.  B.,  die  Donau,  ihre  An- 
wohner, Ufer,  Städte,  Burgen  und 
Schlosser.  Mit  SO  Stahlst  u.  100 
Holzschn.  V.  W\  H.  Bartlett.  1843  f. 

•Wolff  J.  G.,  Nürnbergs  Gedenk- 
bach. Eine  vollständige  SaBnhiiig 
aller  Baudkm.  2  Bde.  mit  100  T. 
1843  ...  1852...,  kl.  4. 

 dasselbe,  erkl&rt     Dr.  F.  Mayer. 

1S47.  kl.  4. 

Wolfskron,  A.  L.  Ritter  v  ,  die  Le- 
gende der  U.  Hedwig,  mit  vielen 
sehr  genauen  Abb.  1S4:). 

*  über  einige  Holzkk.  in  Mühren, 

Sdilesicn  u.  Galizien  (Ceutralcom- 
miss.  1858,  85—92,  mit  6  Holzschn.). 

Wolny,  Gregor,  Mähren,  topogr.,  Sta- 
tist, u.  histor.  geschildert  1H35. 

Works  üfwmrty  matters  s.  ar(. 

Worsae,  konge-gravene  i  Hing' 
stedl  kirke.  1858. 

Wander,  J.,  Sammlang  Lithogra- 
phien nach  den  vorzügliehsten  Ge- 
mälden der  k.  GaUerie  zu  Dresden. 

Wflrtemberg,  W.Graf?.,  Wegwei- 
ser durch  sämmtlicho  Malerschulen 
u.  Gemäldesammlungen.  184(>.  S. 

Wurzbach,  Dr.  Coustantin,  die  Kk. 
der  Stadt  Krakau.  Eine  Mono- 
graphie zur  Gesch.  u.  K.-Gesch.  des 
einstigen  Königr.  Folea.  1853.  b. 

Wyatt,  Digötf,  noäces  of  shUpture 
in  iv  orv.  Mit  9  Photographien. 

185r,.  4. 

— ~  zur  Gesch.  der  illuminirten  Hand- 
schriften. Vortrag.  (Baudri,  Or- 
gan 1860,   m  243.  256;  1861, 

 s.  TyiNffU. 

•Wyss,  Dr.  G.  ,  Gesch.  der  Abtei 
Zürich  (Zürich.  MthL  B.  8,  mit  12 
T.  Abb.)  1851—58. 

Zappert,  F.  O.  H.,  Beiträge  nur 

österr.  Kunstgesch.  (österr.  Zschr. 
t  Geschichts-  u.  Staatakande  1836, 

bin.)  i 


Zappert,  Georg,  Epiphania,  ein 
Beitn^  cor  christl.  Kunst -Arcliäo- 
logie  (Wien.  Sitzangsberiehte  21, 

291  —  373,  mit  1  T.). 
*Z  6  h  e ,  B.,  Beschr.  des  Domes  sa  Xa  n- 
ten.  Ißt  S  Steint  1862.  8. 

 histor.  Notizen  über  die  Glok- 

keugiesserkunst  des  M.A.  1857. 

^Zeitschrift  f.  practische  Baukunst, 

s.  Romberg. 
♦  für  Bauwesen,  mit  T.  in  Fol. 

1.  Jahrg.  redig.  v.  C.  Uoifmann.  2. 

-.11.  T.  O.  Eiblcan.  1851 -~6I.  4. 

u.  Fol.  h  8»/3  Thhr. 

*  des  histor.  Vereins  L  das  wir- 

tembergisehe  Franken.  B.  1 

—5,  H.  2.  1847—60.  8. 
♦  des  Vereines  £  Hambargische 

Gesch.    B.  1—4.  1841-68.  8. 
«  des  Vereiiy  t  hessische  Ge- 
sch. und  Laadesknnde.  &  1—8. 

1837  —  60.  8. 

 des  Vereins  f.  Lübeckische 

Gesch.  u.  Athkd.  II.  1-2.  1855.58. 

♦  des  histor.  Vereins  f.  Nieder- 
gachsen.  Jalirg.  1855—60.  8. 

•  für  die  Gesch.  des  Oberrheins. 

Hrsg.  von  dem  Landesarchive  zu 
Kamrnhe  durdi  den  DireetMr  des* 
selben,  Dr.  F.  J.  Uone.  B.  1—13. 
1850—61.  8. 

*        det  Vereins  t  Gesdi.  n.  Alters 

thum  Schlesiens.  Hrsg.  v.  Dr. 
Röpeli.    B.  1—3.  1855—61.  8. 

•  des  Vereins  t  Thüringische 

Gesch.  u.  Athkd.  B.  1—4.  1852— 
61.  8. 

♦  ,  neue,  des  Ferdijiandeams  1  Ti- 
rol u.  Vorarlberg.  B.  1—9.  1835 

 dgl'  3.  Folge.  H.  1—9.  —1860.  8. 

♦  fürvaterl&ndische  Gesch.  u.  Athkd. 

IlrsR.  V  dorn  Verein  f.  Gesch.  und 
Athkd.  Westfalens  durch  dessen 
Dire  Ctoren  zu  Münster  o.  Pader- 
born. B.  1  —  10.  1838  —47;  neoe 
Folge  B.  11—20.  1849—59.  8. 

Zestermann,  Dr.  A.  Ch.  Ad.,  die  an- 
tiken und  die  christlichen  Basili- 
ken nach  ihrer  Entstehung,  Ausbil- 
dung u.  Beziehung  zu  einander  dar- 
gestellt, etc.,  mit  7  T.  1847.  gr.  4. 
(Kritik  von  FI.  Bninn  in  Sehonis 
Kunstbl.  1&4S  Nr.  19  f.) 

Ziethe,  W.,  die  Liebfrauenk.  zu 
Beeskow  u.  ihre  OeedL  1858.  8. 

Zietz,  H.  C. ,  Anss.  der  freien  Hanse- 
stadt Lübeck  u.  ihrer  Umgebun- 
gen. Mit  16  Kupt  1822.  gr.  8. 
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Ziagerle,  s.  SSeeloti.       .  . 

Zdpfl,  Dr.  H..  dito  BnUndt-SL  Eine 
ndlte^  nna  kunstgeschichtl.  ünter- 
auebiiDg.  Mit  20  Uolzscbn.  ^öpfl, 
Alterlhflner  des  dentsdum  Relclis 
n.  Baohts,  &  3).  1861.  gr. 

2Va  Thlr. 

Zicholclre,  H.,  a.  MoUer  a.  winkles. 
Zuccalmaglio,  V.  v.,  Gesch.  u.  Be- 

schr.  dea  KL  Allenberg  (b.KöIn). 

1636.  8. 


Zuilichem  s.  E^. 

tZwirner,  Vergangenlieit  Q.  Za- 
kunft  des  Kölner  Dom  bauee.  Ifit 
6  bUüilst.  und  1  Gr.  1842.  kL  P«L 
(Seperatabdr.  aus  den  ersten  Nnr. 
des  Kölner  Dombl.  ruit  den  StaU- 
Stichen  aus  i^iuxers  Werkj. 

*  das  Glocken thüria che n  auf 

der  Ratbh.-Kp.  zu  Köln  (Zidir.  t 
Bauwesen  1857,  T.  l). 
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Zeichen  und  Abkürzungen. 


•  bedeutet  Grün  dang,  Gnmdsteinlegiilig. 

•  „      Ablassbrief  zum  Bau. 

t      n      geweiht,  bei  Personen  ge- 
storben. 
l  Brand. 

?  bezeichnet  den  Inhiüt  der  zunächst 
Yorhergeheotei  Worte  oder  Zahlen 
als  nndcher. 

0  als  wnrahncheinlich. 

•  eteht  bei  Orten,  deren  Denkinftler  der 

Terfasser  aus  eigener  Anschauung 
kennt,  im  Yerzeichniss  der  Litera- 
tur bd  Werken,  die  er  benvtxt  bat 

Li  0  eingeschlossene  Jahreszahlen  be- 
zeichnen die  Bauzeit  nicht  mehr 
vorhandener  Geb&nde,  welche  an 
der  Stelle  der  gegonwärtigen  ge- 
standen  n.  denselben  Zwecken  irie 
letztere  gedient  haben. 

Bmeitialilen,  rar  Bezeichnung  des  Chor- 
schlusses gebraucht,  enthalten  im 
Neuner  die  Seiteuzahl  des  Vielecks, 
am  dem  der  Chorschluss  construirt 
ist,  und  im  Zähler  die  Anzahl  der 
Seiten,  welche  den  Churschluss  bil- 
den, s.  B.  ein  v,„  Schluss  bedeutet 
einen  5seitigcn  Chorschluss ,  der 
nach  dem  Zehneck  construirt  ist. 
VtCbor  besagt,  daa«  der  gaue 
Chor  nur  von  5  Seiten  einet  Acht* 
eckes  omscblossen  iat. 

A.  bedeutet  Anfang. 
Ab.  Abbildung. 

Abb.  „  Abbildungen,  worunter  hei 
Gebäuden  Risse  nebst  De- 
tails zu  verstehen. 

Ans.,  Anss.  bedeutet  Ansichl^  Ansichten 
Jperspectivische). 

B.  ,  Bd.  bodenlet  Band. 


beg.  bedeutet  begonnen. 

br.  „  breit. 

Bs.  „      Basilika,  d.  h^Kirche  mit 


E. 

F.,  Fig. 
fip. 


»» 
»» 
it 

91 


geb. 
gegr. 
geschl. 
gest 
gew. 
ff. 

Gr.,  Grr 
gü.  siehe  rU. 
h.  bedeutet 

II. 


n 
n 
n 
n 
♦» 


Hk. 


ii 


n 


hl. 

j- 
J. 

I),  (I^) 

'apit. 

K.  •  JKk. 
EL 

Kp.,  Kpp.  „ 

*•  » 
L.,  Lief.  „ 

Lr.  „ 


w 
}> 
n 
» 

fl 


fen. 

circa.  •    ,  . 

Ende. 

Figur. 

früh,  z.  B.  £rg.  (rühgo- 
thiscb. 

gothisch. 
geboren, 
gegründet 

geschlossen, 
gestiftet 
geweiht, 
gross. 

Gnindriss,  Grundrisse. 

hoch. 

Hfilfte,  in  Citaten 
Heft. 

Hallenkirche,  d.  b.  Kir- 
che mit  gleich  hohen 
»Schiifen. 
heUig. 
jetzt. 

Jahrhundert 
Inschrift,  Inschriften. 

Kapital  er. 
Kirche,  Kirchen. 
Kloster. 

klein. 

Kapelle,  Kapellen, 
lani. 

Lieferung. 

Längenaufriss,  d.  h.  Auf- 
riss  der  Langseite  einer 
Kirche  ete. 


Z^itclmn  und  Abküizuiigon« 


Ls.  bedeutet  Läogendurchscbnitt. 

M.         },      M  i  1 1  e  /  in  Zusammen- 
setzungen Mittel«,  bei 

Ortsbcstimmunfirn  Meile. 

M:S:Jb  bedeatet:  die  Breite  des  Mit- 
telschübTerhUt  sich  zur  Breite 

eines  Seitenschiffs,  zur  Lange 
eines  Joches  (oder,  was  das- 
selbe, zur  Entfernung  zwei  be- 
nachbarter  Pfeiler),  wie. 

bedeutet  Monogramm 

n 
n 
n 

n 
n 

19 

n 

M 


N 
Nr. 
0 

OA. 
Pflc 
Pfl. 
Pr. 


Hord,  nördlich. 
Nnmmer. 

Ost,  östlich. 
Oberaott. 
Pfarrkirche. 

Pfoilcr. 

Privatmittheilung. 
QuerdurchscbuitL 
romanisdL 
Ratbhaus. 

Renai88.|  Rnss.  bedeutet  Renaissance, 
.BffnieiMcertyl. 

Ru.  bedeutet  Bnine. 

rü.  siphn  ü. 

6  bedeutet  Sod,  sadlicb. 
Sc.    ff  Sculptoren. 


r. 

Rathh 


Scb. 

Sehl. 

SL 

ep. 


B.  tpC.  »  tpltgo- 


St  „ 
T.  „ 
Tabkl.  „ 


S.  bedeutet  Seite,  in  Zusammensetzun- 

rin  Seiten-,  vor  Mmmb 
anc  t 

Schiff,  z.  B.  M.Sch.  Mit- 
telschiff. &Sc1l  s  Seiten- 
schiff. 
Schloss. 
Sftnle. 
spät,  z. 
thisch. 
Stonde. 
Tafel. 

Tabernakel. 
Tb.,  Tiie.,  Then.  bedeutet  Thurm,  Thftr- 

me,  Thflmen. 
Thl.  bedeutet  Thcil. 

Uebergangsstyl ,  rU.  densel- 
ben mit  romanischer,  gtt. 
mit  go  thisch  er  Gesammtcon- 
struction.  Vergl.  die  konst- 
historiscbe  üebenriehli  B.  1, 
S.  9  und  10. 
urspr.  „  ursprOnglich. 

ff  TOB. 

V.      p      bedeutet  Viertel. 
W    „     West,  westlich. 


0. 


I) 


DrackfeUer  und  Verbefiseningen. 


Im  t 

S.  6,  Sp.  2,  Z.  26  ist  seltenen  za strei- 
chen (Tgl.  Springer,  Mönche). 

S.  IT,  Sp.  2.  Z.  7  v.u.  ist  hinter  Köln 
einzuschalten:  die  Portalsc  von  S. 
Plmmcram  zu  Begenlrarg. 

h).  17,  Sp.  2,  Z.  l  V.  u.  und 

S.  18,  Sp.  1,  Z.  1  V.  0.  sind  die  Worte 
„S.  Emmeram  .  .  .  Onbmiler)*'  zu 
streich  6D 

&  21,  Sp.  2/z.  18  T.  0.  stoU  1499  Ues: 
t4ft5. 

S.  22,  Sp.  2,  Z.  27  v.o.  Btatk  1488  Um: 

zw.  1490  a.  92. 
8.  28,  Sp.  2,  Z.  29  T.  IL  IstMinUtil- 

ren  zu  streichen  (s.  Nachträge). 
S.  30,  Sp.  1,  Z.  26  V.  0.  statt  asf  lies: 

8.  53,  Sp.  1 ,  Z.  18  V.  0.  hinter  Chors 
lies :  oder  vielmehr  einen  Rnss.-Bao. 

S.  53,  Sp.  1,  Z.  4  v.u.  statt  Siich  lies: 
Stich. 

&  54,  Sp.  2  ist  bei  Nr.  23  —  25  hinter 
M  e  i  r  e  ein  (?)  zu  setzen,  ebenso  bei 
Nr.  26,  27  u.  28.  2'j  hinter  ders. 

8.  68,  Sp.  2,  Z.  13fi".  lies :  der  Kurfürsten 
Johann  Cicero  u.  Joachim  L  Das 
untere  (Joachim  in  Flachrelief)  m 
1524  von  Peter  Vischer? 

8.96,  Sp.  1,  Z. 3  v.o.  statt  einem  lies: 

a  112,  Sp.  1,  Z.  2  bei  Brealan  ilrei- 

che :  jPosen. 
8.  129,  Sp.  2,  Z.  10  T.iL  statt  877  Ues: 

882  oder  87. 
8.  129,  Sp.  2,  Z.  9  n.  8     tt.  statt  Stre- 
Mo  Q.  GewSlbe  des  Langhauses  gfl.? 

lies:  2  IFArcaden  u.  The.  ziorlich 
spr.  A.  des  13.  J.?  Bedeutende  Er- 
höhung des  Schiffs  u.  Chors,  Ober- 
bsn  dw  3  Apdden,  too  «nem  Ico- 


lossalen  Kleebogen  getragene  Yer- 

grösserung  der  ff' Empore  rü. 

1248.  50;  Gewölbe  g.  14.  oder  15.  J.; 

1861  ..  .  restaurirt.  164'  rhein.  L 
&  129,  8p.  2,  Z.  8  T.  a.  statt  Q  lies: 

rechteckigen. 
S.  129,  Sp.  2,  Z.  2  V.  u.  statt  26V«:  10«/, 

lies:  26: 10'  (im  5  11'  b'% 
S.  130,  Sp.  1,  Z.  1    o.hinterPfL  selie: 

X.  ThL 

8.  180,  Sp.  I,  Z.  3  ▼.  o.  streiche:  U. 

&  130,  Sp.  I,  Z.5  v.o.  Statt  j.  lies:  bis 
zur  Kestauration. 

8.  130,  Sp.  I,  Z.  7-^13  ist  SQ  streieben 
bis  Nische  und  dafttr  zu  lesen: 
die  Kreuzfiügel  bilden  oben  gegen 
N  n.  S  gerichtete  Vsninde  Apsiden, 
die ,  wie  urspr. ,  so  auch  nach  der 
Restauration  im  Aeussem  sichtbar. 

S.  130,  Sp.  1,  Z.  15  V.  0.  statt  Krypta 
lies:  Grabgewölbe. 

S.  130,  Sp.  1,  Z.  22  T.o.  statt  spr.  lies: 
ü.  c.  1260? 

8.  167,  Sp.  l,  Z.  28-25  v.u.  lies:  Bild- 
nisse (Herzog  Ulrich  v.  Meklenburg 
1587 ;  dessen  2.  Gemahlin  Anna  1 595 ; 
Hersog  Albrecht  der  Schöne  1587, 
übermalt?;  dessen  Gemahlin  Anna 
1589),  — und  streiche:  »die  Aeltern 
des  uenogs  tob  dems." 

S.  217,  Sp.  2,  S.  6  y.  u.  statt  Abb.? 
lies:  Gr.,  Details,  Ans. 

8.  227,  Sp.  1,  Z.  2  Kes:  Ifaner. 

S.  227,  Sp.  1,  Z.  5  lies:  jonischem. 

8.  229,  Sp.  2,  Z.  2'ö  stott  NS.  lies:  JVS. 

8.  229,  8p.  2,  Z.28  ststt  das  Mes:  des. 

S.  234,  Sp.  2,  Z.  4  V.  n.  ist  hinter Melre 
ein  ?  zu  setzen. 

S.  253,  Sp.  2,  Z.  13  V.  n.  statt  lebens- 
ftr.  Ues:  lebensgr. 
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DnwkftUer  und  YerbeiMninfeD. 


8.  25«,      1,  Z.6  Y.o.  ttiltOraniow 

ues:  Ontouow. 
B.  tn,  Sp.  1,  Z.  9-12  T.  o.  ist  SU  strei- 
chen. 

8.  282,  Sp.  2,  Z.4  T.n.  sUUAbSL  lies: 

2)  Sl. 

a  282,  Sp.  2,  Z.  a  T.  n.  itatt  Sib.  lin: 

Abb. 

S.  282,  Sp.  2,  Z.  2  T.  a.  sUtt  atz  lies: 
State. 

8.  :i07,  Sp.  2,  Z.  14  V.  0.  statt  hinein- 
geführt lies:  hineiofahrt 

8.  321,  Sp.  2,  Z.  4  Aber  K!«l  ttfttt 
Salckener  lies:  Falckener. 

S.  335,  Sp.  2,  Z.  4  T.  u.  ist  hinter  2u 
statt  des  (,)  ein  (0  n  mImil 

8.  352,  Sp.  1,  Z.  22  T.  0.  itett  im  Ues: 
gegenüber  dem. 

a  352,  Sp.  1,  Z.  23  T.  o.  statt  14M  Ues: 
c.  1460? 

S.  372,  Sp.  2,  Z.  Iß  nnter  Lausnitz 
ist  statt  Neuer (linpts  tn  lesen : 
l^fi^ —  c.  »iö  von  Northoft'. 

8.  434,  Sp.  1,  Z.  20  T.  o.  statt  Yersie- 
rung  lies:  Vienmg. 


a441,  Sp.  2,  Z.  17  u.  18  statt  Bischof 
Thilo  TOn Trotha  lies:  £rsTa(er 
Jacob. 

S.  442,  Sp.  2,  Z.  3  u.  4  statt  am  8 tali- 
ge bilu  de  im  II of  lies:  j.  ui  dar 
Vorhalle  des  Domes. 

a  474,  Sp.  1,  Z.  »  unter  Niel  t«  IH 
statt  Thor  zu  lesen:  Chor. 

S.  484,  Sp.  I,  Z.  6  V.  u.  SUtt  Unger- 
mflnde  lies:  Angermflnde. 

a  502,  Sp.  2,  Z.  i  bei  Posen  iat  atatt 
4  Vi  M.  iu  lesen:  19'/«  M. 

a  614,  8p.  t,  2. 1  a.  statt  mit 
Ups  :  in. 

(il7,  Sp.  1,  Z.  20  V.  o.  ist  Tor  Oörs 
ein  —  in  eeteen. 

641,  Sp.  1  ,  Z.  4  unter  Wunstorf 
ist  statt  Domian  gu  lesen:  Da* 
niaa. 

S.  659,  Sp.  I,  Z.  14  T.  0.  Itatt  14.  J.? 

lies:  c.  1450. 
S.  659,  Sp.  1 ,  Z.  29    0.  statt  im  lies:  in. 
8.  HHl,  Sp.  I.  Z.  1  bei  BOrresheim 

ist  statt  Mayne  zu  lesen:  Mayen. 
S.  664,  Sp.  2,  Z.  7  unter  Gent  ist  statt 

dat.  itt  lesen:  Mumgtr  1860. 


ä. 

a 


Im  2.  Band. 

# 

a  68,  8p.  1,    Z.  3  T.  0.  statt  1  St.  .V  u.  8.  w.  lies :  s.  Plankstetten. 

M  249,     „  2,    „  21  T.  o.  statt  verd&ngt  lies:  verdr&ngL 

„  312,    „1,    „  1  ist  OBlir  H«  stett  Maabnrg  sn  lesen:  Kalibarg. 
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